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weſen ware; daß tr Fetnertej Cinftug ausiibte auf die Mbjegungen, die 
er alg nachtheilig fir den oͤffentlichen Dienſt betrachtet fo lange ber 
Beamte feine PAihten erfũllt; daß ex eben fo wenig female ſich erbdoten 
bat, durch Waffengewart Hanblungen gu Unterfhiigen, bie ber Ber. 
faſſung von 1837, dem Throne Rabellens II. und der Regeniſchaft ibe 
rer erbabenen Mutter widerſtritten, und daß er, fefnen Grundfigen 
getreu und eben ſo ſehr ein Anhaͤnger der Nationatunadpangigteit, 
als eiſerſũchtig auf die Erhaltung ver Achtung vor jenen gebeiligten 
Gegenftinden, bofft, Niemand werde Diefelben angreifen und bie Nr. 






, Bien, 

Se. l. l. Maieſtät haben, mittelſt allerhöchſter Eutſchließung vom 
14. December d. J, dem Berge und Salinen-Budpalter zů Hall, Frang 
Grabmayr v. Angerheim, den Charafter vines f, Dergrathes aller 
Qmidigh zu vericiben geruht. 


Ge, ff, epoftel, Moienat haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung 
pom 3. December I. J. den Cantor au dem Coloczaer Dom « Capitel, 
RMidhacl Cfupor, jum Groß · Probſt desſelben Dom · Capitels allergna- 

Digh gu ernennen gerupt. 


Dic f. f. vereinighe Hoftangici hat bem £. f. penſionirten Gubere 
nialrath, Gran Grafen von Hopenwart au Laibach, die Annahme des 
Diploms alg correſpondirendes Mitglied der churheſſiſchen Wetterau- 
ſchen Geſellſchaſt it Hanau fiir die geſammie Naturfunde bewilligt, 


Ge. t, Bs Paben die bei der Hinigl. ungasifgen Softam- 
wer urd die ffonirung des Michael Cighe in Grledigung ge 
fommene Stelle eine⸗ Bice. Urdivare, dem ——— Mat 
thins Dist zu vericipen gerupt, 

‘ Portugal, 

Liſſahen, ben 40, December. Dag neve Cabinet ſcheint eine ſeſte 

Haltung angunepmen, und Wenn 6 bie verſtͤndigen —— Maaß · 


Fegein, die es ſowohl in Serug auf Befotoung ber Staatédiener, als 
zur ba aa ber inlaͤndiſchen und auswartigen Staatéglaubiger 


abwendig gu machen fuden , damit die Herſtellung eines allgemeinen 
Friedens, der faͤrlſte Zugel fiir ie Ldeidenſchaften und die Cigenfurhe, 
nidt linger verjdgert werde,” 

Das Ero de Mragon vom 15. Dec. giebl die Nachricht, bas Ca. 
Brera feine feften Sdloſſer Morella und Cantavieja verlaſſen und fic 
nad Calalonien gezogen babe, um ſich dem Ma⸗ zu naͤhern, und 
dadurch ſeine Flucht gu ſichern. Bie legt wird biefe Rachricht, die, 
went War, yon höchſter Bedeutung ware, von Feiner andern Seite 
ber beftatigt, 

Die Barcelonaer Blatter beriditen: ,,3u Batenciq baben unrupige 
Muftritte ane Veranlaſſung der Gemeindewahlen Start gefunden, welde 
gegen die Regierung ausfielen, General O'Donnell fab ſich genothigt, bas 
Statteommando an @eneral Snfante, der yor ber Regierung alé Un. 
panger ber Eraltados abgejegt worden war, suriitgugeben, (4g. 


i nien. 





lich einen erbitterlen Kampf gegen dasſelbe begonnen, Wie eg beift, 
Werden die Miniter demnãchi, unter vortheilbaften Bedingungen, 
wit der Bant von Liſſabon einen Vertrag wegen des Anlehens von 
140 Contos be Reis abſchließen, gu deſſen Contrahirung die Regie 
—* in Poriger Seſſion von den Cortes ermichtigt ward, Die Cortes 
d rften wobl gleich nad ihrem guſammennin auſgelͤet werden, theils 
wegen ihrer gegen pie ietzige Verwaltung yu erwartenden Oppoſition, 
8 aud weit og wabrſcheinlich it, bag cine binreichende Zahl 
ſonmentoumen werde. — Sn der Sera bo Algarve wur · 
— Angi Wieder zwei Guerrilhas . b. Rauber) getodtet, zwei 
Ag ſtiwilig und pier rurben von ben Truppen gefangen gee 
ga Giner derfetben,, der berũchtigte Yntonio Benantion Ramos, 
eke qniridien, ward aber bei diejen Berfucs erſchoſſen. — Dag 
4 232* Pas 74 Ranonen, das bisher im Tajo 
, aurũcbeorder worden, Engliſchen Blaͤuern 
atfolge ſoll d 
Ghia F — Sit © Maitiansg Expeditionsge(qwader gegen 
Spanien, 


te matt! Comercio vom 2, Dec. enthielt die An⸗ 

— Ringe 8 % (0 Victoria Habe ju den Ungefestichfeiten, welde 
BEALE Dasfelbe vn sense” Dade, Seratben, und werbe mit Waffen. 
Fine Ertlaͤrun Phe Ben. Das Gro de Mragon vom 13, enthalt nun 
in b hd °6 Generatfiabs-Ghefy des Herzogs be la Victoria, wore 
de la Vietori ne Derjogs unter Wnderm fagt: „Der Herzog 
—* cael ad fh nicht auf seinen Dauptberuf beziehn 

: Publicum mage uͤberzeugt fein, dag 
—* —— Cinscidungen von feiner Seite in die Staatéan- 
eo alles Grundes erimangelt ; daß er, feiner Privatanſicht 

tine 2 ne nth aufgelõct haben wiirde, in der Meinung , dah 
erſ nbigung wiſchen ihnen und dem Miniſterium moglich ge 


Briefen aus Berlin zufolge iſt Baron Bitow don der Kraͤnklich⸗ 
feit, die ihn gleich nad Beilegung der belgiſch · hollãndiſchen Frage 
zur Abreiſe nad Deutſchland veranlaßte, vollfommen wieder genefen; 
und with biernad im nidften Monat feine diplomatiſchen Functionen 
bei bem Hofe von St, Sames wieder vornehmen, — Die legten Bee 
richte fiber den Ge ſundheite zuſtand unſers Geſandien in St. Peters. 
burg, des Marquis v. Clanricarde, fauten nicht febr günſtig; man 
glaubt, daß er bet feiner Regierung um balbjabrigen Urlaub cinfommen 


werde. (Allg.) 
Frankreich. 


Varis, den 21. December, Mohamed Nuri Effendi bat am 20, 
Dec. den Konig in einer Sffentliden Mudieng feine Beglau 

ben alé Botfhafter des Grofhermn bei Sr. Maj, aͤberreicht. Der Pri. 
fident bes Conſeils war bei diefem Empfang zugegen. Der Bolſchafier 
ward darauf auch von der Königinn und den Drinjen und Pringefiianen 
ber f. Familie empfangen, 

Gin Regierungsjournat fagt: ,,Die Londoner Botſchaft if dem 
Hr. Guigot angeboten. Der Miniſter des Sunern dringt hauptſach⸗ 
lich bei Hrn. Guizot darauf, daß er ſich zur Annahm⸗ entſchließe 
Dr. Thiers ſpricht feinen Freunden gu, dem Hen Dupin ihre Stimmen 
fiir die Prafidentihaft der Deputirtenfammer zu geben.“ 

Am 20, Dec. wurde vor dem Aſſiſenhof her Seine der Procef gee 
gen Emanuel Barthélemy, deg Mordverſuchs an den Stabdtfergeanten 
Beudet angeflagt , verhandelt. Wile Blatter, auch ber Moniteur ent. 
halten bie Debatten, von denen pict cin Uudgug folgt. Baripslemy ift 
cin Handwerfer, nod nidt ſiebzehn Sabre alt. Muf alle Fragen des 
Praffdenten antwortete ce mit der Faltbliitighten Rube. Er babe, fagte 





t, die That aus perfontidyer Nadſudi begangen, Wihrend ber 
(prifunruben fei er im Gedraͤnge von einen Stadtfergeanten „wie ein 
duſſe“ geſchlagen worden, und alé er am 4 Dec. demfelben Stadt- 
ergeantén auf dem Boulevard Saint « Markit begeguete, babe er, 
on einer Zornaufwallung erſaßt, frine Piſtole geladen, und auf ihn 
ait’ Schrot geſcho * nd “ber Unterſuchung hatte man den 
Ingeflagten gefrng er 





ciner gebeimen Geſellſchaft in Ver⸗ 
indung fiche, worauf Barthelemy erwivette: ich dim Republifance, 
& babe meiner Sache gedient und werde ibe dienen, Der pra- 
ident forderte den Angeklagten auf, dieſe Worte ihm gu erfla- 
tn, Barthélemy vermeigerte die. Auf einem Pavier welded der 
unge Handwerler -bei- fieh—trug, ftander folgende Worte: |, Bol, 


vafine deinen Arm mit dem Dold, deine Henker zu ſtrafen; ſtoß 


u ohne Schtu, Blut, fordert Blute Sie, haben das. deinige ver- 
offen. Rein iba ah ipnen.” By ‘ginem andern Blatt las 
nan: wPhilippe - Egalité fut un misécable, Son fils ua parjore, 
in assassin, un jour on écrira Vhigtoire de son. régne avec Ie 
vang des victimes du pont d’Areole, et de Ja rue Transnonain.** 
Barthélemy erllaͤrte, auf die Frage, ded Prifidenten, ex Habe dieſe 
Stellen copirt. Mebrigens läugnete der Angeflagte, daß er den 
Etadtiergeanten habe todten wollen: ex babe ihn bloß ſtrafen wollen fir 
rie Stodhiebe vom vergangenen April. Der Praſident: „Alſo mafen 
Die iG cin Recht der Race an, welches nur ber Geſellſchaft guitepe # 
Sie, cin ſiebzehnjãhriger junger Menſch, und basen fein anderes Ver⸗ 
heidigungsſpſtem als dieſe Worte, die Sie mit einer Rube, einer Ralt- 
lütigkeit auéfpreden, welde Schauder erregt: ich wollte ihn firafen.” 
— Der Angeflagte: Ih habe mir nichts vorsuwerfen.” — Prafitent : 
Sie haben Sih nichts vorjuwerfen ¥ Hatten fie dieſe Sprade juric, 
vare es aud nur aus Adtang fir ihten Bertheidiger. Sie baben ſich 
ichts vorzuwerfen, Sie, in flebyebnjabriger Menſch, der einen Menſchen 
ermordet, um politiſchen Leidenſchaflen gu fröhnen! Sie haben fein 
interes Vertheidigungsſoſtem ? Wenn fie mit gebeimen Geſellſchaften 
serbunden find, fo ſagen fic ef, es find Gefellfdaften von Mördern. Wenn 
fie ang eigenem Anlrieb Jor Verbrechen begangen, fo ſuchen Sie wenige 
René andere Mittel, um bas Mitleid ber Gury anzuregen.“ — Der Ange 
klagte: „Nicht meine republilaniſchen Ideen haben mic verleitet, auf 
ben Stadtſergeanten ji ſchlehen. Hatte i jene Ideen gu Rath gesogen, 
wůrde id) dieſe That. nicht begangen haben, aus Furdt eine Sache zu 
entebren, welche ich achte und bod halte.“ Das Jeugenverhör war 
ſeht lurz. Der verwundete Stadtſergtant Beutet, welcher vallig herge- 
ſtellt ſchien, war felbjt gegemwartig, und verfiderte, ex babe wabrend 
ber Aprilaufläufe feinen Menſchen geſchlagen, ja nidt einmal cinen 
Stod bei fich geführt. Die Gury fprad Barthélemy des fredwilligen 
Tortidlags, wiewohl obne Vorbedacht, ſchuldig. Das Gericht verure 
theilte ihn darauf gu lebenslãnglicher 3wangéarbeit und Offentlidver Aus⸗ 
ftellung. 

Holgendes ift der Schluß des officiellen Berichtes im Monitenr 
Algerien, deffen weſentlichen Inhalt wir ſchon gaben: „Die Bevale 
lerung der Stadt darf nicht vergeſſen, tas wir der That und dem 
Recht nad im Kriegszuſtand find. Jeden Tag loͤnnen Gefechte auf 
den Vorpoſſen vorfallen, Die Bevölkerung moge ſich taber biiten, den 
Uchertreibungen und ausgeſtreuten falfden Geruͤchten, welde taͤglich 
neue Anfälle melden, Glauben gu ſchenlen. Ernſi Maaßregeln ſind 
auf allen Punften ergriffen worden, werden aber gebeim gehalten, 
eben fe wird man aud über die Operationen , welche bemnadyit ands 
geführt werden, oft ein ſtrenges Gebeimnif bewabren, deffen Nothwer- 
digfeit allen Berftandigen einleuchten wird. Das Blut und dic Srifte 
unjerer Soldaten ju ſchenen, und Vorbereitungen zu treffen, ber Macht 
Ub E-Raderd den Heriſtoß gu verſehen, dies if bie Miffion, welde 
den Oberofficieren der afrikaniſchen Armee anvertraut worten, und um 
dieſelbe wuͤrdig gu erfüllen, haben fie die Mitwirkung aller guten 
Burger notbig. Uebrigens if Franlreich durch die Lage ſeiner afrifa⸗ 
niſchen Colonie tief ergriffen, und die Regicrung bes Minige bat weife 
und frafroolle Maagregein angeordnet, Se. Maj. bat auf bie Rarh- 
ridt, daß Abb-El-Raver ie Bedingungen, welche er cingegangen 
verlett bat, befoblen, einen thatigen, energiſchen Krieg gegen biefen 
ergeizigen Dauptling gu fibren, unv, ſobald die Jahreszeit 8 geſtauet 
werden entſcheidende Dperationen ter Agitation in Ufrifa ein Jiel fegen. 

_ Dit Regierung Yat Deveſchen aus Algier vom 13, Dec, erbatten, 
Gin ziemlich lebbaftes Gefecht fand in ver Proving Algier zwiſchen 









dem Lager El-Mrbah und den Ufern der Aratſch Start. Oberſt Lafontai- 
ne, der yon dicfem Lager mit einer mobilen Colonne zurücktam ſtitß 
auf einen ſeindlichen Hauſen von 1000 bis 1200 berittenen Hadſchu⸗ 
ten, welche von einem Detaſchement Infanterie unterfiigt waren. Der 
Kampf begann. Das G2jte Linienregiment ynd cine Eeadron des tte 
ften Chaffeurtegienté fochten mit grofer Lavferteit. Wir batten vier 
Torte und einige Verwundete; der Feind erlitt ziemlich bedeutenden Ber- 
luſt. Der General Dampierre, welder mit einer Eolonne vor Maiſon 
carrée ftand, riidte auf ben Kampfſchauplatz; bei ſeiner Annaͤberung flop 
ber Feind. Am 11. überſchritt cin feindliches Detaſchement von 400 
Mann Infanterie und 200 Reitera den Uad-el-Raddara, und feuerte 
auf bad Lager Rara-Muftapha. Das Keleingewehrfeuer dauerte etwa 
tine halbe Stunde; ber Feind jog fig dann zurück. Wir hatten einen 
Todten und einen Verwundeten; die Araber verloren drei Mann und 
tin Pferd, Bis jetzt iſt feiner unferer Poften eeniiligh angegriffen wor- 
ben. Jene beiden Gefedte find die einsigen, welche bid fegt Stott 
gefunden haben. — Die Dampfboote aus Bona und Oran find in 
Algier angefommen ; bei ihrem Abgang war in beiden Provingen Ml. 
les rubig. Jn der Umgegend von Oran fanden nod keine Feindfelig- 
feiten Stat: Da Abd-Cl Kader ſich in dex Proving Diteri befand, fo 
zoͤgern die Stimme bes Weſtens, welche gu einem Krieg, der fie ihres 
Handelé beraubt, und mit Berbeerung bedroht, wenig Luft haben, 
fid) gegen ung ju erklären. Der Emir foll jewt nach vem Weller aby 
gegangen fein. Seine Predigten werden dort den religidfen Fanatis- 
mus entflammen, und Bald dirften die Feiudſeligkeiten daſelbſt begin⸗ 
nen. Die Proving Confiantine ift vollfommen tuhig. Die einftußre ich 
ften DHauptlinge haben auf die Nachricht von dem Ausbruch ves Kriegs 
an: den General Galbois geſchrieben und. ibre Treue betheuctt. Die 
Kabylen der Proving Conflantine haben die Cmiffare Abd-El⸗Kaders 
nicht giimfig aufgenommen, und fidy geweigert, amt Krieg Theil zu 
nehmen. Unfere Niederlaſſung zu Setif ift confolivirt; die Mraber 
haben das yum Caſernenbau notbige Hols dorthin gebracht. Das: Fort 
POrieands ift in einem vollſtändigen BVertheidigungssufand. — gn - 
Conjtantine beffert fid) der Geſundbeite zuſand. Die Arbeiten gum Bau 
eines Hofpitals und einer Caferne haben dort angefangen, und wure 
den mit grofer Thätigkeit betrieben; dev gleiche Fall ift in Pbilippee 
ville. Das Genie hat 150 Maurer in Dien genommen, welde ven 
Mrbeiten in jener Proving cine neue Thatigfeit geben werden. (2g.) 
Nußland. 

Se. Majeſtät der Kaiſer baben gu befehlen gerubt, daß bas bit: 
berige Departement ter Land= und Waffercommunicationen und der 
oͤffentlichen Bauten von jegt an in zwei abgefonderte Departementd 
getheilt werden foll, deren jedem cin befonderer Director vorſtehen, 
wãbrend bie oberſte Leitung beider unter der Direction des Chefs der 
and= und IWaffercommunication und öffentlichen Bauten forthefieben 
foll. Das erfte diefer abgefonderten Devartements wird in vier Abthei⸗ 
lungen zerfallen und die practiſchtn Arbeiten bei ben Gants und Waſ 
ſercommunicationen und den zu denſelben gehörigen oͤffentlichen Bauten 
anordnen, leiten und beaufſichtigen. Das weite Departement zerfaͤllt 
ebenfalls in vier Abtheiſungen: 1) die Kanzlei D die Abtheilung fir 
oͤffentliche Bauten, die bid 1835 jum Reffort des Miniſterium bes 
Innern geborten; 3) die Abthellung fiir die Shifffabrisangelegenbeiten 
in ben laiſerlichen Waffercommunicationen; 4) die Abtheilung fiir bas 
Rechnungéwefen der beiden Departement, Ju dem weiten Departeiment 
geboren aud) die Caffe und bas Archiv: der Verwaltung ber Lands und 
ee und der oͤffentlichen Bauten, 

m 3. December trat zu Et, Petersbu i 

Ralte von 10 Grad — ein. * oan — 
fläͤche, fo weit man fie bei Kronfladt ib 

74 erſehen konnte, bedecke ſich 
mit Git, An dieſem Tag erſt tann die Kronſtãdt'ſche Schifffahrt ate 
wirllich beendigt angeſehen werden. Die Zahl der wahrend der dies 
Jabrigen Navigation tort angefommenen frembden Kauffahrer Setnigt 
1373. Bei Abgang ver newefien aus Riga in Peierburg eingebenden 
Ragridten war in Folge gelinder Witterung bie Dina nod frei von 
Gis, obgleich bie Flopbriide ſchon abgetragen war; die Schifffahn 
hatte ununterbrochenen Fortgang. Bis yum 21. November waren in 
sig 1723 Sdhiffe angefommen und 1700 abgegangen, — In Peterse 
le bat ſich feit tiner Woche cine srefflice Schneebahn bei getinder 

interfalte concentrirt, welche bie Jufuhr aus den inneren Provi 
ungemein zu beleben beginnt. (Beob.) — 


Poupts Redacteur und Berleger : Sriesdrid Eurich 






Ausführliche Darſtellung der Ueberſchwemmung in Italien. 





vertrieben, und die 


Dritteln babin geſchwemmt. 


a ai 


é 


nen erlaſſen worden, 


Zur Bermefrung der Rinderungeniitter bei einem folden Unglüde 


hat bas Landedgubernium bie Groffnung einer Collecie im Gebiete der 


Lombardei deranftaltet, 


Radrem das Gubernium mit der moͤglichſten Beſchleunigung die 
don dem Drange ber Umfinde erheiſchten erfien Auſtalten getroffen, und 


Biederaufoau aus dem Staateſchahe auzuweiſen, und dies unabhan 
813 von der *usbiiffe, welche gu bey betreffenden Auslagen aus den 
Landes· Caſſen bewilligt werden dürfte, und unter Einem fiir die noth. 
en in den Provingen,. in welchen fid) der 
Sqaden, und folglig auch die Noth am bédhften jeigt, cinen febr be⸗ 


wenbigfien Herbeſh 


ttaͤchtlichen Mus bilfesetrag du beſtimmen. 


bie Centsat-SBoptipatigheits-Gommiiiion beeilte ſich, auf die. 

erfie Mufforberung pices yon Seite deg — —* ben * 
48 90M 120,000 fen. Lire auf unverzinsliche Dar- 
Sapre anzubieten, tami ihre Obrigfeiten daburd in 
md gefi Twerten , zu ben nothighen Reparationen zu ſchreiten, 

und damit gleichzeitig im Schooße jedes Vezirkes auf der ganzen Mus. 


bebmung ber am Dei beimgeſuchten Provingen der thatigen Bevit- 


he ei abet a Broberwerte verigaiit were Mittlerweile 
arte: uf allen Puntien ciftight im ange, 

er Proving Mantua find, net ben ſchon im Anfange deg 
sar : ‘hia, ae der Dimine fangs den Flüſſen Yo, Datio, 
nommenen * —— durch Tauſende yon Werkleuten unter 
“ble —* Son Seite ber Landesbehörde die cindringlichſten 
Hug * aon bet Durdhoriibe aug yor bem Suriidtreten ber 
3 ſobald pie Moͤglichteit zum erfolgreichen Anfang ders 
Sree Und de find aud) bereits in groper 

Maige Balipinentirbe, mit Steinen beigwerte Saif, Gbfadteu. fv. 
angefiigten —— * mittlerweite yon den Elementen baran 
ungen,  nament{i : "pear 

ber Delmona fepy arog g ** * ch an den Ufern des Oglio un 
und * fab bie Saubepsrten in ben Provingen Cremona, Brescia 
von : ondrio beiniibt, pie Mrbciten an der Wiederherſtellung der 
© det Brien any Strafen uͤberall zu beſchleunigen, wozu ihnen 


 Perwattungicten tifrig an bie Hand gehen. 


Pe 


Die Mail. Zeit. vom 9. December enthalt eine ausfübrliche Dar⸗ 
ftellung ber Verheerungen, mit welchen in Folge des wiederbolten Muse 
rites, aller Fioſſe in der Lombardie, dag dortige Gebiet beimgeſucht 
wurde, Bei der Gortdauer der Ueberſchwemmung, peigt og barin, iff 
die gang Musdelmung des Ucbels, welches fogar im Zunehmen iſt, 
fod eic bctann Bis gh bem 9. b. weif mart iedoch, Dag in der 
eittgigen Proviny Mantua burd den Austritt ded Po und bed Oglio 
650,592 Pertide Landes Uberfchtvemme wurden; daft ferner auf dem 
aͤmlichen Gebiete 5547 Hãuſer unter Waſſer ſtehen; 3607 verlaſſen, 
1021 mit Pfoſten unterftigt, und 709 jufammen geſunken find, woburd 
6519 Idividuen bes Obdachs, und 5024 ‘ber Subjiftengmitter beraube 
wurden; 15,453 Sti Dornvieh wurden von den Weiden und Staͤllen 
ugnifje berfelben auf ber Oberflãche des iibere 
fowemmten Gebtels an tinigen Orten haͤnzlich, an andern mit gel 


ine! der erſten Maßregeln der Hiirforge von Seite bes ff. Gu- 
War babin gerichtet, den fuͤr die Gefundseit yon Menſchen 
und Thieren aus der Ueherfgwemmung’ hervorgebenden dolgen vorju- 





fiblbaren Nachtheil verurſachte. Auf den an Mefire anftofenden Che. 
nen gejellte ſich nod cin ‘beftiges Regenwetter dagu, fo daß bei der 
Gleidjeitig ingetretenen grofen Fluth, alle ſonſt feinen Hliiffe die Nie 
derungen in Suͤmpfe und Lagunen verwanbdelten,: Am beftigiten ward 
aber von ben Glementen die Infet Hriano durch die Fluth, durch den 
Dammbruch des Do, bei Bory, und durch eine Wind hoſe, welche Bau- 
Me entwurgelte und Haͤuſer niederriß, mitgenommen. Sm dieſer fore. 





‘densvollen Rage ft cine Mutter mit ihren zwei kleinen Sohnen in 


den Fluthen umgefommen, (%8.3.) 
— — 
Der Galle ſche Komet. 
Die St, Petersurger Seitung enthatt bieriliber folgende Mitthei. 
tung aus Pulfow, dom 1. (13.) December: Der auf der Berliner 
Warte am 2, December y, St. entoedte teles lopiſche Romer iſt 


wed’ ber Jungftau und beftimmte ſogleich feinen Ort mit bem Mifro. 
meter des grofen Refractors, worays fit 17 Ube mittlerer Jeit beg 
12, Decembers u. St. die gerade Muffteigung 14 Ubr 11° 26” und die 
Declination +- 49 9, 2 folgt. Der Romet ift feit feiner Entdedung in 
Berlin in 10 Tagen um mehr alg 20° nad. Often und etwas nad Nore 
den geriidt , und Hat fo bedeutend an Helligkeit dagenommen, dag er 
ſchon mis unbewaffnetem Auge ſichtbar if, und ohue Schwierigkein im 
erleudteten Felde beg großen Fernropres beſtimmt werden founte. Es 
ſteht gu erivarten, daß er nod bedeutend lichtheller werde, da er ſich 
raſch der Sonne zu naͤhern ſcheint. Da ber Komet um 9 Uber Morgens 
culminitt, fo it er nur in den Friipftunden ſichtbar. W. Struve. 





BDerfdhiedenes 


Bor Kurzem ſtarb in England der in Byrong Schriften und Bio. 
graphie oft genannte treue Die bes Didterg, Fletcher, ber wetanch 
Yeoman,“ ber ifn auf allen feiten Reifen leitete. Er tried in ben 
legten Sabren einen fleinen Krambandel, aber trog der Unterftigung, 
bie ibm Byrons geliebte Sdhwefer, Miſtreß Leigh, nad Kraften ane 
gedeiben lief, ging es ibm ſchlecht und er ſtarb in fitmmerfiden Um. 
ſtaͤnden. Mba, meine⸗ Haufes und Derjens tingige Tochter,” die nun 
vermablte Lady Ring, foll fid) des alten Monnes nidt fo angenommen 
paben, wie fie e¢ dem Andenfen ihres geliebten Vaters vielleicht ſchul⸗ 
dig geweſen ware, 

In Pagocsa (in Sicbenbiirgen) haben bie Ratten fig fo vermehrt, 
daß fie ſelbn bem Menſchenleben gefaͤhrlich find, Bor Kurzem gernagten 
ſie einem Sauglinge in der Wiege die Rafe und bas Gefigt, und 
einem ſchlafenden Dienfimadden bradten fie durch Biſſe cine ſolche 

te, 


Martin's, Ban Amburgh’é und Carter's Thiere immer aus, alé ob fie 
jeden Mugenblid gusammen finfen wollten, und fo oft fie nich liegen, 
ſuchen fie cine Stipe. Die Operation muß in der 
men werden, und man bat die Bemerfung gemacht, daß dieſe Tiere 
nie lange leben. 
Ein junger — ee — i arenes us —* 
ierde, die dortige Rathedratfirde ieg, ſtürzte ſich von einem tt Thiire 
. Berab,-fiel auf ein 100 8 unter ihm befindliches Dach, und 
wurde mit gebrodenen Beinen, erſchmetiertem Kopfe und Ruckzrat 
gefunden. druͤckte große Reue über ſeine That aus, die er ſelbſt 
feig und ſchaͤndlich nannte, und ſtarb am andern Tage, Aus einen bei 
ihm gefundenen Briefe ergab ſich, daß er ſich bas Leben nebmen wollte, 
weil er an dem Tobe eines Kameraden bei einem Streite Schuld war. 
Gin Herr von Hobofen in Rotterdam gilt fiir cinen ber merfkwür⸗ 
digſten Manner diefer Stadt. Er war juerft Marlthelfer Hei einem 
Saufmann, und bat mit ber 3eit den boͤchſten Rang in der bollandi· 
ſchen Merkantil ⸗Ariſtocrati⸗ erſtiegen. Er efigt fegt 20 große Schiffe, 
bie in Dem oſtindiſchen Handel beſchãftigt find, und von benen jedes 
wenightens 100,000 Tater wertb ijt, aufer grofiem Grundbefige, ba. 
rem Gelde und Papieren in Menge. Sein Geſchaͤft if ſehr grog und 
umfaft Mnftalten jum Schiffsbau, fo wie zur Fabrication aller dazu 
notbigen Gegenſtaͤnde. Dieſer reiche Mann bat die Gewobnbeit, ein 
Meal im Jabre feiner Familie und feinen Freunden cin Feſtmabl gu gee 
ben, bei weſchem er mit beſcheidenem Stolze bad Schurzfell Jeigt, bag 
er als Marlthelfer im Anfange zu tragen pflegte. 
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Btasteschuldterachreibungen sn 70x. 107" 
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detto aetto — mu 3 * 
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Cinladung jut Subjeription 


M. Wieland’s 


’ 
a eS 3— fammtliche Werke. 
detto detto dgtto * Shes eh 


Pon ver iberall mit der lebhafteſten Thellnahme aufgenommenen neuen Ausgabe diefed clafi- 
SarijtfieHlers ſind bereits jertig, oe 
— und in der k. k. privilegirten 


akad. Kunſt⸗, Muſit u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


in Ling, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
fo wie bet Ther. ores - Wittwe, in Steyr, 
qu : 


Die erfte und giveite Lieferung in 12 Banden, 


Mhalt der einzelnen Bande, 


cM. cM. 
Ov) der Sténde 
in allt gina pct eae” tas 
ter und ob derEnns,f mm 9), = | 64 Jy — 
—— —157 
4 tey-| 20 nn ,.- 
eraarh, “Karuthon,\ec 1%, = Vas — 
Krain un] Girs 
Bank-Actien pr, Stick 1665 in Cony, Mdoze. 


Kaiser). vollw. Ducdten . . . 4 "Sy pCt. Agho- 








Verzeichniß dex Verſtorbenen in binz, 
in und vor der Stadt. 
Den 25. December. 

Dem Hn. Anton Werner, Hercfthafilidien Amts- 
richtet, f. Kind Emilie, alt 4 Monate, tm Wein- 
garten Mr. 840, an Traiſen. 

Anna Potſcher, Pfrindnerinu, alt 73 Sabre, im 


“y — if deb Barid 
- Don Sylvio von Roſalva. X. Diana und Endy rihei 


Aurora u Cephalus. Combabud. Dig erſte 
Weingarten Nr. 844, on Alteruſchwäche IL. Mujarion. Die Graglen Der verklagte Umor. Liebe. Sirt und Clarden. Liebe um Liebe. 

Dem He. Johann Maref, f. F. Cameral-Secretar, Nadine, Erdengliid. Lelia an Damon. Pfyche Schach Lolo. . 
fein Here Sohn Union, Hörer der Rechte, alt Das Leben ein Traum. Aſpaſia. XI. Poetiſche EryAGlungen. Dad Wintermahee 
20 Jahre, in der Rauchfangkehrergaſſe Nr, $36,) IV. chen. Dab Sommermigrien. Geron der Ader 
an der Lungenfudt. vt Agathon. lige. Clelia und Ginnibald, 

Johann Herbivat, Brauknecht von Pittlingen, in} VI, XII. Joris umd Senive. Pervonte oder die Wiine 
Lothtingen, alt 66 Sobre, im Krankenhauſe ver} VIL. Golb Spiegel. fhe, Der Vogelfang oder die vrei Lebren, 
Barmbersigen, am Febrfieber, VII. ead 8 Hann und Gulpenheh. Die Waſſerkufe. Gee 
Den 26, December. IX, Danlſchmend. dichte an Olympia, 


Gbriftian Berger, Webergefelle, alt 34 Sabre, am 
Neuweg Reo. 973, an. der Luſtröhrenſchwiud ⸗ 


ſucht. 

Michael Stroͤbl, Schuhmacher von Vicht, im Haus. 
rudfreije, alt 31 Jahre, im Krankenhauſe d 
Barmbersigen, an der Autzehrung. 

Martin Lechner, Pferdeknecht von Neudörfl, in Un⸗ 


gatn, alt 33 Jahre, in Rro. 125, an der Sune 
denſucht. 


Die driue Lieferung Band 13—18 erſcheint Mitte dieſes Monatd, die vierte, Band 19-—24 ju 
Unjang December dieſes Jahres beſtimmt. 


Bedingungen der Subfeription, 


Wicland’s ſammtliche Werke erſcheinen in 36 Banven 15., auf ſchönem Relinpapier, mit 
tm Bilouiffe ded Verfaſſers in Stahlſtich, Format, Drug und Papier gleich den beliebten Ausgaben 
von Schiller, Klopſtock, Thinnmel r¢, 

Die Aysgabe erſcheint im Laufe eines Sabres vollſtändig. 

Der Subfcriptionspreis fir alle 36 Bande it 18 fl. GM, 

Vorausbezahlung wird nidt vetfangt; man entridtet nur immer den Betrag der abs 
_ _ Stlieferten Bande, 
Das Ganze serfallt in 2 Ubtheilungen, welche einzeln verfauft werden. 

Die erſte Abtheilung giebt in 24 Banddyen die geſchahteſten und populärſten dichteriſchen Werle 
die zweile im 12 Baudchen, die übrigen Schriften literariſchen, philoſophiſchen, hiſtoriſchen und poli« 
tiſchen Inhalts, 

Leipzig, im November 1899. 


G. J. Göſchen's Verlagsbuchhandlung. 


Sn der ff. privil. Qn ber ff privil, 
afad. Kunſt⸗ Teg u. Buchhandlung akad. Kunſt⸗, Nufit- u. Budpandtung 
* des 
Griedrig Suri und Sohn, Friedr. Eurich u. Sobn, 
—— Kloſtergaſſe Rr, 59 in Ling, 


Den 27. December, 

Maria Sime! , Ziehtind, alt 14 Wochen, an her 
Brauhauslind Ny. 270, am Fraijen. 

Magdalena Brandner, Dienfimagd, alr 63 Sabre, 
im Rayucinerfelde Nero. 686 , an der Vruſtwaſ - 
ferfucht. : 

Mlois Kollmann, alt 14 Tage, am Gedirmbrande, 
und 

Guftay Adolph Reichetſeder, alt 7 Woden, an der 
Audsehrung ; beide Findlinge in Mr. 366. 

: Den 28. December. 

Dem Hen. Franj Wagner, ff. Staattbuchhaltungs · 
Sngroffijten, ſein Rind Caroline, alt 54/, Jahr, 
{im Weingarten Me. B45, am Rangenblutiturye, 

Anna Thurnaß, gewejene Dienftmagd, alt 80 Sabre, 
in ber bederergaſſe Ne. 946, an Ultersfhwache, 








ijt gu haben: 
gh ilar debe Carl Dr. J. A. Mahler's 
27. December, + + + 
sen ett EE Bohs und Gabint» Goi, Erzherzog * Deſterreich — 


DOr Breibere von QWelden, 

F, £. Gapitin-@leutenant, von Stuttgart nach Krems, 

Po Dr. Reinbary, k. F. Major, von Bregeny nad 
jem, 


Smriften und 
Aufſütze. 


Von 
— 1 Senta. Dr. F. J. AU. Sehneidawind, 
‘ Bn — t. Fe lillervadh-Snfpecter, bon a. rfte hi ig Devantgrgcien 
aljburg. -— Sr, - , 
Bike * eidl, Kreis Ingmicur, von ebſt bem Bildniß des Erzherzogs. 


Dr. J. Döllinger. 


8. Bamberg 1840, G ar, Belinpapier, 2 A. 15 fr. CM, 


ch. 1 1, 8 fr, Gy, My. 1. Band, 


RKRuaiſerſich 


P Lip ie 


Linger: 








Dice in Madrid, fo wie in 
mientos erneuert, Die M 

Thaͤtigleit bei biefen Wahlen; dennoch trugen bie Eraltivten ; 
Mebrbeit den Sieg davon, weil aller Poͤbel mit ur Abſtin 
gelaſſen wird, Ginen abnlichen Aus gan 


die Wahlen fuͤr bie Cortes uchmen, — Dey englifhe Gefay 
‘ho 


Ben, und wird ‘ 
M Julian be ig 


der unter Lox, 
fodter unter Dalia Unlerſtaatsſecretãͤr War, tird naͤchſtens yy 


Auftrag der Regierung tad Nom abgehen. (Allg.) 
Grofbritannien, 
fonbon , ben 21, Dec, Dev M. Herald wit wiffen, Sore 
ſtãt babe die Abſicht, gleich nach ihrer Vermaͤblung einen Neb 


Ee. ff. Mafeftat haben, mittelſt Allerhochſt unterzeichneten Dis 
ploms den SchiffsCapitãn und berften, Binceng Buratovid, in den 
Adelsſtand ves oͤſterreichiſchen Kaijerfiaates mit rem Pradicate von - 




































Se. k. l. Majefãt baben dem Major von Erberzog Gohan Brae 
gener, Merander y, Sombory, dan Rittmeifter yon Graf Ignaz Har- 
degg Mivaffier, Stang Grafen por Meravighia, tem Ritemeifter von 
Aaiſer Ferdinand Huſaren, Ferdinand Grafen von Neipperg, dent Gre 
win Grafen von Shinborn und dem Rittmeifter von Erzherzog Johann 
Dragoner, Ferdinand Freiberrn v. Hade, die fo # Simmererswiirte 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


— — 

Se. k. f. apoſtol. Maieftãt baten, mtr allerboͤchſter Entſchließung 
om 2. December v. I. dem Erz · Dechante jy Teplitz, in Böbhmen, P. 
Anton Proge , allergnadigh au geftatten gerubt, den ifm von Sriner 
Majehat dem Honig von Preußen verliebenen rothen Adler⸗Orden brit: 


daß dieſe Idee nichts Newnes ſei. 
ter Claſſe annebmen und fragen gu dũrfen. 


Die ãmtliche Bajette veroͤffentlicht feet bie mehrerwaͤhnten 
verleibungen an Beame und Dfficiere in Oftindien: orp Auc 
gue Grafenwiirde erboben unter bem iter Baron Chen und G 
Mudland; Gir Jobn Keane sur Pairewiirte arg Baron Kean 
W. H. Maenaghten und Oberſt H. Pottinger sum Rang von Bar 
Oberit Wade jar Ritterwiirde u. ſ. wy, 

Aus Monmouth wird geſchricben, daß es ben Bebirden ger 


— — 

Se, Ff, Maſeſtãt baben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 23, 
November v. 3., pie erledigte Lebrkanzel der Landwirtbſchaft am ſtãnd. 
Jeanneum jy Gratz, dem Profeſſor eben dieſes Lebrfades am Loceum 
zu Saibad, Dr. Fran; Dube, alleranddigh zu verleiben gerubt, 


Portugal, 


Liffaton, den 9, der, Aus den Provinjen fauten die Berichte 
ber Gouverneure flets atg wenn ſortwãbrend pie groͤßte Rube und Ord⸗ 
aung berrigte, Es Ot freilich nige Meg drunter und driiber, alfein 
y J 43, bee insgeheim Wie öffentlich verübt wird, ge⸗ 
fibroet bie Sffentliche Sicherheit eben ſo Gut als offene Rebellion, Der. 
gleichen wird fdhon nicht meht gu ben Tubejtirenden Begebengeiten ges 
zaͤblt; Man betrachtet fie rie Vorfaͤlle ganz gewöbnlicher Art, vie auch 
RUE gt erwäbnen dich ber Mithe werth fei, Der Guerrilbaskrieg in 
Mgarsien Und Memtejo se noch immer bas im Kleinen, was cx in 
if; dort ſchlachtet man pie Guerrilbeiros zu Hun- 

Vor einigen Tagen erſchien das Dee 
eet pegen Besabtung der Sinjen der ausipartigen Staatsſchulb, wos 
TIN es, wie ſchon feit drei Sabren, wiederbolt beift: „Da bad Gou⸗ 
— — außer S iſt, bie Divivenden ber auswaͤrtigen 
—— ſo jolt dieſe Zablung in Debentures an bie In⸗ 
— ** Otis) welche ſich dazu melden und dagegen die Coupons 


Spanien, 
Marit , ben 14 


i Giparters fat ſein Hauptquartier foriwat. 
pond pads a Maras, abrideinticy tes Mnftands baler, Da- 
landa jurddpery matifone nad Alcoriſa, und eine Brigade nad Ca- 
mit 3000 eee it Jene Gegend rein su Hatten, Jurbano fiebt 

** Besitf von Hueſa, unp bat die ausgedebnteſten 
, ; Fum bie den Rebellen günftige Bevolkerung zu 
adtigen. Cabrera fott wũnſchen, ſich mit ite 5 gu meffen, 
und Mut 5 Bataillonen und 500 Pferden ihn £4 Montathan auffadyen, 
Tlifien ſcheint fert su beginnen; in Mas ve 
ganze Compagnic, Dagegen wurden 2 Com- 
“langoffera in Giterrnes aufgehoben. ODon 
ben tte fortwibrend in Teruel, und Gefeftigt mepre 
ta Don ihrer Berbintung mit Aragonien ab zufchnriden In Gaftetion 
Ol tine Auowecholung der gegenſeitigen Gefangenen Stan finden. — 


Dr, F. Kelly, find zur Vertheidigung der Monmo 
worben. Ihre Gebũhren werden durch Subſcription der Ghartijten 
Sable, und dürſten wight unter 1000 DF, St, betragen, Allg.) 


Frankreich, 

Paris, ben 22, Dec, Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 
Dee., Algier, ben 16, Dec, Geſtern baben pei Gefechte um Beri 
Sralt gefunden, Die regelimapige Snfanterie beg Emirs ward theils 
fammengebauen, theils zerſtreut. Der Feind bat ſich weber Sore 
uoch bem Sabet genibert, Der Algier und dex Repiun find in Yn, 
ficht; fie werden beute in Algier eintreffen. 

Andere franzoͤſtſche Blatter entbalten folgende Berichte aus Rigi 
dom 13. Dec. „Man ſchlug fic) am 11. einen ganzen Tag fang » 
Maiſon earrde und in der Umgegend, Die Franzoſen wurden bis unt 
bie Mauern dieſes Poftens zuruclgetrieben, amd mur turd Kanom 
und Kartdtihenfdiiffe fonnte: man Sie Araber zum Weichen bringen. 
Die Metidſcha war am 11. niche mebr mit Hlammen , fondern m 

Rauch bedeckt Die Araber, weiche dort nichts mehr zu verbrenne 
fanden, haben in ihrer Zerſtoͤrungewutt · bie Vegetation in Brand ge 
fiedt, — Dae Elend ver in der Metidſcha verwendeten Arbeiter, weich 
nun brodlos geworden, if? enifettich. Bete ſind nage baran, Hun. 
gerd ju ſterben. Alle GrunbGefiger ber Metibſcha find in vie Stave gu 
rũdgelehre; ihre Giiter unb Maonungen fad faſt ſämmtlich in Aſche 
und Trimmer verwandelt. Gin frangoſtſcher Kaufmann, Gr, Colom. 
Baud, wurde am 12, ermordet. — Man if 10 Minuten vor ben The-~ 
ren nidit mebr in Sicherbeit. — Da bie Beerben:, welche nist in vie 
Gewalt der Araber felen, nad ber Stadt getticben wurden, tro cf 
an Futter feblt, fo iſt bas Feiſch feet fror woblfrif Algier, und 

ant verlauft dort Ochſen Fie $5 ar. bok Sti.“ 
= — den ne Dat Domypfovt Pbare bat fo —*— 
unſerer Rbede Anter geworfer, E⸗ verlie® aczier aur 16., und —— 
mur Depeſchen bet Warſchalls Vale, ſeine Briefe, Folgende Dip 


ee . 


agen exbielt i von den angetommenen Paffagieren, Das Musketen 
ec bauerie vom 14, bis 16. auf der gangen Tinie von Coleab bié 
it Sager Fondul fort; am 14, foll Maiſon Garrée von 3 bis 4000 
caberm angegriffen worden fein; man wufte aber ned nichts ber 
n Andgang des Gefedhts. General Rulhieres fehlug bie Betuinen oe 
+ Umgegend von Duera mit bedeutendem Berluſt. Am 14. fegte dre 
tn Toufon fommende Fregatte „Amazone“ 550 Mann des Sten leich 
n Infanterieregiments ans Land, welche ſogleich nach Maiſon cartoᷣt 
sgingen, im 15. fam des 58fte Regiment auf dem Neptun in Algin 
t, und marfdirte unverzũglich nad ben Borpofen, Am 16. růch⸗ 
n unfere Truppen auf ber gangen Linie vorwarté , und ſchlugen bent 
eind quf allen Puntten, Wir haben jetzt diberall vie Dffenfive wicder 
griffen. G6 famen iibrigens aus den Lagern ſeht wenig Briefe nad 
igier, und man wuhte nidt genau, was in ber Meiidſcha vorging. 
Rarfatl Balce war im Begriff, nad Duera yu geben, wo eine 
cdeutende Truppenmaffe nebſt Artilerie verfammelt war, Die Umges 
ungen Algiers find fortwährend durch frindliche Maraudeurs unſicher 
emacht. (Allg.) 

Pori¢, den 23. Dec. Die Kammern wurden am 23. Dec. eroͤff⸗ 
ct. Gine am 24, um Sl/, Nbr Morgens in Straßburg eingetroffene 
legraphiſcht Depeſche fagt: Der Konig hat die Groffnung der Kam⸗ 
vert in Perfon vorgenommen. Ee. Maj, ward mit dem lebhafteſten 
uruf empfangen. Miles ging in größter Ordnung vorüber.“ 

Der König hatte ſich mit dem gewoͤhnlichen Cortege in die Depu⸗ 
rientammer begeben. Beim Eintritt Sr. Maj. in den Saal evtinte 
re Ruf: GE lebe der Konig! Se. Maj. war von den Herzogen von 
orleans, Mumale und Montpenſier umgeben. Die Thronrede ward in 
efter Stille angehirt. Die Verſammlung zollte ven Haupiſtellen teb- 
aften Beifall, Ihre Maj. die Roniginn und die Pringeffinnen befanden 
ch auf ber ifnen vorbehaltenen Gallerie, Beim Cintritt der Königinn 
chob fi die Verſammlung mit Bezeugungen der Chrfurdt und ded 
nthuſiasmue. 300 Deputicte waren in dee k. Sigung anwefend. Der 
tn ganzen Tag hindurch unaufhörlich fallende Regen verminderte dad 
uſtrömen der Zuſchauer auf dem von Er. Maj. eingefhlagenen Weg ; 
abeffen erbielt der Konig die unverboblenfien Zeiden der Anhänglich- 
tit. Se, f, Hob, der Herjog von Nemours wobnie der k. Sigung nidt 
ti; man fagte, er befinde fid nicht gang wohl. 

Giner der audgejeidnetiien Pianiſten von Paris, Hr. Schunke, 
et tegen Krank heit ſchon lange im cinem Spital war, pat ſich gum 
jenjter binauégeftiryt,.und ift nach wenigen Stunden geſtorben. 

Frangoöͤſiſche Batter ſchteiben: „Wir haben heute naͤhere Details 
rhalten über bie Gefechte, welde am 14, und 15. Der. im Siiden 
on Buffaril (bei Velida %) vorgefallen find. Cine mobile Cotonne aus 
cm 2ten und 17ten leichten Infanterievegiment, 400 Reitern und 4 
danonen beftebend, ſtieß am 14. auf ten Feind. Die franzöſiſche Ca. 
allerie begann den Kampf. Die arabiſche Gnfanterie wurde bei dem 
rſten Zuſammenſioh in Unordnung gebracht und in eine Schlucht gee 
wmingt, wo unfere Jnfanterie fie vollends auseinander tried. Viele 
‘tichen ließen bie Mraber anf bem Kampfplatz, ber Reft flo in die 
Berge. Am 15, erſchien der Feind wieder, wurde aber theils niederge 
belt, theils zerftreut.“ (Allg.) 


Nie derlande. 

Aus bem Haag, den 18, December, Die öffentlichen Berathun- 
jen der zweiten Kammer ter Generalftaaten iber dad neue oſtindiſche 
Anlehen von 56 Millionen Gulven haben heute begonnen. Man ift 
außttordentlich geſpaunt auf die Abſtimmung. Geſtern fand nod eine 
Miniſterberathung ier dieſen Gegenſtand Statt, auch batte ber Mi- 
nifiee ber Golenien eine Tange Unterredung mit dem Prafidenten der 
jeoeiten Kammer der Generalftaaten. Die Regierung bietet Miles auf 
bie Unnabme bei der Rammer durchzuſetzen. — Geftern flattete bie 
Centralabtheilung bet Kammer Bericht ũüber die Budgets ab. Die Mee 
gierung pat fic) auf die vielfaden Bedenten der Sectionen veranlaßt 
geſunden, bad Ausgabebudget fiir 1840 am 2Mill. ju vermindern; das⸗ 
ſelbe if nue nod 54,378,600 fl, ſtart. Dow follen nod viele Bedenten 
beſtehen. * Der Pring und Bie Prinzeſſinn Albrecht von Preußen find 
nach Berlin abgereiét. Der Baron Hagel geht nadfien Monta nad 
Paris ab. 7 Die letzten aus Paris eingetroffenen ——— 
+c Pa * ac Handelstractat pwiſchen Niederland und 
pice A on = — werde, da die Unterbantlungen 





























Dauemarf. | 


Am 10, December wurde yon dem Comite des Sopenbagener Han- 


dele ſtandes, gufolge Beſchluſſes einer Verſammlung ſaͤmmtlicher Groſ⸗ 
ſirer der Hauptſtadt, bem Konig folgende, von Hrn. Tutein verleſene 
Adreſſe uberreicht, und von 
„In bem Augenblick, wo dad ganze Rolf eilt, Ew. Majeſtaͤt bei Ih⸗ 
rer Thronbeſteigung qu begrüßen, muß es aud dem Kopenhagener Han · 
delsſtand geftattet fein, Gw. Majeftat feine Huldigung und Gticwin- 
ſchung dargubringen. Das Bolf, durdrrungen von Danf gegen die 
Borfehung , weil die Vollendung bes herrliden Werfed, bad Gw. Mae 
jeftat erhabener Vorginger mur pat vorbereiten und beginnen koͤnnen, 
cinem Fürſten vorbebalten worben, ter ſchon friber der Welt einen 
hewundernewerthen Beweis feiner Chrfurdt vor den beiligen Rechten 
bes Menſchen und feiner Einſicht in bie Ord nung der focialen Verhalte 
nifje gegeden, ſicht mit vertrauensvoller Hoffnung ten woblthuenden 
Birfungen enigegen, welde die freiere Sedanfendugerung unt ein vere 
einfachtes Berwaltungé- und Finangwefen fowobl auf deffen ſittlichen 
alé pbyſiſchen Zuſtand baben werden, Allein indem ber Ropenbagenet 
Handvelsfand feine Erwartungen iiber dieſe Gegenftande an vie bed 
ganzen fibrigen Bolfes fnupft, wagt et ed zugleich, Ew. Majeftat 
allerbichfte Mufmerffamfeit ſonderlich ben Zuſtand ju empfeblen , worin 
fig der Handel ver Hauptſtadt, cinft cine dec widhtighten Reichthums- 
quellen bes Landed, jegt befindet. Die Wirkungen ungünſtiger Cone 
juncturen, und twas Folge ber Wenderung ber Handelsverbattniffe if, 
fann feine menſchliche Weisheit aufheben, Allein es giebt Bande, welde 
bie Thatigheit befpranfen, es giebt verattete Cinridtungen, die fich der 
Erweiterung des Hantels entgegenfeyen , und bie jehige Jeit erforbert 
cine Grleidterung in ben Communicationémitteln , welde bie fribere 
nicht gu fhagen verftand, Der Kopenhagener Handelsitand nabrt vere 
frauengvoll bie Ueberzeugung, bab Cw, Majeſtãt, welde fo genau di 
erprobten Grundfige der Handelswiſſenſchaft fennen, grofartig beitrase 
gen werben, daß folde Erleichterung zuwegegebracht werde, welde 
ben Handel ber Bande entledigen, vie ihm nod beſchweren, und Ko— 
venhagen als Handelsſtand die Freiheit ſchenlen werde , die im Stande 
fein wird, ihren Wohlſtand wieder gu heben. Die ganze Hoffnung ves 


Sr, Majefidt allerhuldreichſt beantwortet: 


Landed hangt, an dem Leben Ew. Majeſtät. Unablaͤſſig werden demnach 
bie warmften Gebete gum Himmel emporiicigen, daß der Allmaͤchtige 
Ew. Majeftit in feine Hut nebmen und Jbnen cine lange Reibe gli. 
licher Sabre ſcheuken wolle, in welchen Sie dann ſelbſt Jeuge bes 
Wohlſtandes fein werden, ben jeder Regent, der dad Land mit Frei- 
heit und Recht haut, frets ſicher iit, um ſich gu verbreiten, Lange lebe 
der König!“ 

Die Leidhe des hochſeligen Königs ift vom Regicrungshirurg Ibſen 
einbalfamirt worden und wird in Parade in bem von dem Verſtorbenen 
bewohnten Palais auf Amalicnburg ausgeſtellt werden, wo ſchon bie Vor⸗ 
bereitung getrofjen iſt; es foll bem Bernebmen nach tre feierliche Beftat- 
tung in vier Wochen Statt finden, Ihre Majehat die verwittwete Ko- 
niginn ift febr leidend und bidher noch nicht fir Andere als ibre nade 
ften Berwandten und Umgedungen ſichtbar geweſen. (Beob.) 


Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 11. December melden: Im Laufe 
ber legtverfloffenen Worhe bat fidy in dieſer Hauptitart nichts von Er · 
beblidfeit gugetragen, — Am 7. bd. M., als am erſten Bairaméiage, 
begab fih ber Sultan, bem Herfommen gemag, in feierlidem Suge in 
die Moſchee von Sultan Ahmed. BWabrend ver Bairaméiefte , welche 
drei Tage dauern, berrſchte allenthalben dic grifite Ordnung und Rube, 
und ungeadhtet die Strafien und Spagiergange der Hauptſtadt von 
Menſchen wimmelten, ift es doch nixgents yu einem Ereeffe gefommen, 
ber dad Einſchreiten der Polizei nothig gemacht Hate. — Die heftigen 
Nordfiirme, welche in verfleffener Woche wiieheten, haben mebre Schiff 
bridge im ſchwarzen Merve veranlaßt. Einige der verunglückten Fabr« 
zeuge ſind bereits bekannt, und man ſieht mit Beſorgniß den weitern 
Nachrichten hierũber entgegen. — Der bisherige ottomaniſche Botſchaf- 
tet am f, Hoſe, Rifaat Bei, ifr am 5. d. M. bier angelangt. — 
Dex oͤffentl iche Geſundheitszuſtand in dieſer Hauptſtadt iſt fortwährend 
befriedigend. — Die Geſandien ber Vereinigten Staaten und von Di. 
nemark baben bem Sultan ihre neuen Creditive und die Beghidiwiin- 
ſhungeſchreiben ibret Regierungen zur Thronbeſteigung Aby-ul-<Mer- 
ſchids in einer Audienz gu uͤberrrichen die Ehre gehadi. (Beob.) 


Daupt⸗ Kebaceur und Berleger; Friebrig Eurig 


7 
Nichtpolitifches. 


Abd⸗El⸗Kader. 


Wir finden in dem fo eben erſchienenen Werke Herrn be Buifes 
folgende biographiſche Andeutungen über den ſo furdtbar gewordenen 
Emir von Masrara: Abd-⸗El-Kader it im Sabre 1808 in bem maͤchti⸗ 
gen Stamme der Hachems, welches ſüdlich von Mascara lagert, umd 
prachtvolle Heerden bejigt, geboren. Seine Familie beſteht aus feinem 
Weite und aus feinen drei Brũdern, deren ſüngfter foum zwoͤlf Jahre 
zablt. Seine Güter beſteben in einem Teite der Eene des Hachems, 
in cinem ungebeuren Garten und in einem Marabut, Abd⸗ El · Kader 
unternahm ſchon in ſeinem 6. Lebens jahr bie Reiſe nad Meffa, Als 
Sohn eines Marabut, und ſelbſt ein Marabut, lonnte er fic) dieſer 
frommen Pilgerſchaft nicht entzirhen, und dadurch, daß ibm fein Vater 
fo fribjeitig dieſe Wallfahrt maden lief, wollte tr, daß fein Sohn ben 
Glaͤubigen jum Beiſpiel diene. Seine Sugendiabre verfiriden unter reli · 
gioͤſen Gebrãuchen und militãriſchen Uebungen, in bem Studium des so- 
rans, und in dem häufigen Umgange mit den Dauptern der mufetmine 
niſchen Geiſtlichteit by-Et-Rader iſt gegenwaͤrtig weder ein gelebre 
fer, nom tin belefener Mann er Defigt aber mebr Hufflarang , mehr 
Schlauheit, und beſonders mehr Feinheit, als die andern Araber. 
Seine perſonlicht Tapferkeit, und ſein glũhender Eifer fir bem “seta. 
miemus, find feime zwei mãchtigſten Einflußmittel. Von Natur aus 
großherzig und menſchlich geſtinnnt, hat er in frinen letzten Kämpfen 
gegen bie Franzoſen bie Niedermehelung der Gefangenen ſtets gehin⸗ 
dert. Im Sabre 1830 febte Ubb-CeRader nur yor beth Rufe ber Hei» 
ligleit ſeines Baters: ey batte ben ftinigen nog nicht gegriindet, Gr 
lennt das Bolt, welchts ex befehligt, feine Reigungen zum Kriege, 
feine Fragulitaͤt, ſeine Genigfamfeit; ex wuhte aus dem wilden Fa · 
natiemus der Araber aus ihrem Haſſe gegen die Chriſten den Enthuſias · 
Mud gu zieben: und als er dieſe Leidenſchaften ing Leben gerufen, fuͤhlte 
er ſich zum Herrſcher maͤchtig genug, und verwarf jeden Vorſchlag 
zur Theilung der von ihm ſelbſt geſchaffenen Allgewalt Sn ſeinen erſten 
Gefechten mit den Franzoſen zeigte er viel Muth und Kaltblũtigkeit, 
ſo wie er aber Beweiſe deſſen ablegte, ward er vorſichtiger, und nun 
bleibt ex außtr bem Berriche per Kugeln. Der Emir bictirt feine Briefe 
mit einer außtrordentlichen Leichtigleit, und nimmt baͤuñg, sum Bes 
Tege feiner Antworien, ju Gitationen feing Zuflucht. Er hat bei ſich einen 
Khobia (Shreiver), dep ihn nie oertift, Gin Raih, sufammengefegt 
aug bier arabiſchen Chefs, und unterftligt von dieſem Khodia, und yon 
tinem Sablmeifter, verſammeln ſich yon Zeit ju Zeit, um üben with. 
lige Angetegenbeiten sy berathſchlagen Taglich Frith und Abends yer- 
fiigt fid ber Reibe nad eines per Rathsmitgtieder jum Cmir, um 
mit thm zu arbeiten, Rie hat Asp. EF «Rader einwilligen wollen , 
fih nad Oran jy verfügen, fo dringend unp ſchmeichelhaft aud die 
Ginlabungen tlangen , je an ibm von Seite der franzoͤfſchen Beebe. 
baber ergangen iwaren, Ee hatte ſich fu entebrt gebalten, vor den 
Mugen der Yraber, went er je mit Chriten in Berũbrung getreten 
ware, HD» Ct Stader ſpeist allein, uno fein Ungug ift, trog feiner 
affectitten Herrſcherwũrde einfach. Er trägt gewobnlid einen ing grime 
—— Burnus, deſſen Kapuze ihm den Kopf zur Hattie 
F i — auéteiten ſo fegt er große Stiefel, von totben Ma- 
srt "ie Gold ian Gegen bie Gewohnheit ter Araber, ſchnupft 
ne —* ed — Rifig in feinem Mahle, fiteng in feinen Git- 
—— rmuth zu afſectiren; er vergißt nicht, daß die Religion 
* hes nem Glüde war, uny alg tin erkennilicher Sohn 
se * ine Rutter Mit. Er wird ſo verebrt, daß bie Stimme 
—— — Aederlnien, und in ein lautes Jubelgeſchrei 
dem — wobi ay jung, iſt fein ſtörper binfaͤllig, und bet 
* bel — ſchmaͤchtigen Conftitution wiirde man ibm fiir weit 

ao en. tine Sige find dart und edel, und feine Poytognomie 
pric Svoll. Seine Dattung,, ſein⸗ Geberden, fein fornwabrend jum 
fe * —— Sli, alles bezeichnet an ibm ben iolamitiſchen 
- “ae en ties asretiſchen Menſchen. Er ſpricht wenig, und ſieht fel⸗ 
ute an, mit welchem er verbandelt. Seine ſchönen Hiude 

*erfaffen me Die morgenlaͤndiſch⸗ Sugeligmur; ce tage an ben Fingern 
e Briflanten Heine Swweten, nb fein Zeichen dugerer Pradit, 
ein Jelt unterieidet ſich von jenen ber anberen Araber nur burd {eine 
ope. ein innigfter Freum und der Vertraute ſeiner gebeimfien 
we ijt ber Befeblebaber ſtiner Reiterei, Mulud- Ben · Harrach, 
Hen er mit einer Botſchaft vor ewe sei Jahren nad Paris ate 




















































fendet hatte. Our set andere getvene Diener Ben · Abut und Bey 
Faka, theilen noch ſeine Sntimitat, 
— 
Brandunglücke. 


Deggendorf, den 19. Dec. Geſtern Abende un balb 7 Ußr a 
ſcholl der Feuerruf; und in tinem Zeitraume yon 3 Minuten fande 
drei Gebiube in ber untern Borfladt, auf bem fogenannten Rofimart 
in vollen Flammen, ‘Mug ben rauchenden Trimmern ſchauen mun ſchau 
dervoll und differ pier Brandftaͤtten, umgeben von ten ihrer Dachffühl 
beraubten Rebengebiuden, auf die jammernden früheren Bewohner 
die nun bet diefer rauben Sabres seit ohne Obdach berumirren, berab 
Seit einem Zeitraume von zwei Monaten fanden in bitfiger Gtany Cir: 


thr fluchwerthes Spiel treiben, da ſtets nur Gebaͤube in Brand geited 
werden, die ſchnel auflodern, und den Rebengebduden boͤchfte Gefahr 
droben. Moͤge bag kommende Jahr die Bewopner Deggendorfs mit 
Gottes Hilfe vor allem Sommer befreien! 


* 
Das Entfehen diefer Grofen Berberrung berube mug auf Vermuthungen. 
Das Merlwürdige dabei iſt, daß die StrobHlitte dieſer Ungluͤclichen 
dom Feuer verſchont blieb, ungeachtet dasſelbe in ber Naghbarſchaft 
Miles gu zerſtören begann, und in wenigen Winuten 26 Daufer in Aſche 
Tegte, ohne dag bem Umſichgreifen Einhalt gethan werden lonnte. 3epn 
Stůck Hornvieh und cine bisber noch nicht ermittette Anzahl von Bor. 
ſtenvieh verbrannte mit den Diufern, Die Warp des erzũrnten Elemente 
war graͤßlich, bad Jammergeſchrei ber auf dieſe Art aus dem Schlafe 
geſchrecten Manner, Weiber und Rinber, die nur bedacht fein mußten, 
ihr nadtes Leben gu retten, bergyerreifiend, waͤhrend ſich dag Brůullen 
ber geingftigten Tiere furdtbar unter diefer Jammermufit 


ber fleifigen Bedienung der beiden Dorffprigen, bennod 20 Stheunen 
und Stallungen ſamm alfer Gourage vernichtet wurden, Mehr denn 
26 Familien find gaͤnzlich oerarme, fo daft von Seite ber Ortobe horde 
AUnſtalten getroffen werden mußten, um ſowohl Menſchen ate Tpiere 
vor Froſt, Bloͤße und Hunger zu ſchũtzen. 
— 
Verſchtedenes. 


Am 20. v. M. fam ein Bauer, mit einem Ouerfad aber die 
Schultern gehängt, nad bem wage bei Oſchatz, um mit den Dampf 
wagen sel Dresden ju fabren, Der 3ug war nod nicht angelangt, 
und er mufite etwas Warten; er entledigte va Daber feines, wie og 
ſchien, etwas ſchweren Sackes, legie ifn ſanft neben ſich gur Erde, 
und envartete rubig die Anfunfe ded Leipziger Bagenguges, Sept nie 
berte ſich cin Beamter, um das Pajfagiergut der Ueberfabrt wegen zu 
wiegen, ergriff auch ben Gad beg Bauers, legte ihn ehyas unfanft 
auf die Wage, und — fiebe ba — dieſes ha i ; i 
Schmergensſchrei vor fi + welder burch Mart und Bein roy 4 Der 
Sad wurde natitelic 8 finet, und — darinnen ſteckte — bes uere 
10jabriger Sohn, we then ex auf dieſe Weife umſonſt mit fortyubrine 

en glanbte, 

. Tine Dordrhat iſt in Berlin ben 4. December Abende begangen 
worden. Cin 16fibriger junger Dann, der Gohn anftandiger Ueltern, 
wurde von einem Unbefannten beim Dingeben ing Theater init tinem 
Meffer in die Brut geſtochen, und dabei fo töͤdilich veriege, daß bie 
Aerzle an defer Erbattung sweifen, indem bie Wunde burch die funge 
bis iné Herz geben foul. Gin widtiger Streit mit einem Andern wird 
alé Verantaffung des —— angegeben. Des Xhatere bat man 
nod nidt babbayt werden Foren, 

’ om @ouvernement —— in Rußland, ereignete ſich gegen 
Ende October v. J. eine feltene Naturerſcheinung. Gin Boltendrud 
ging nieder, nicht aber alg Waſſer, fondern ate is. Breite Eistafetn 
von madtiger Die, fenften ſich mit furchtbarem Getdfe gu Boden, und 
Bebedien weithin bie § läche. Bum Olid war eé cine obe Gegend, in 
ber bad Unerboͤrte geſchabh. Keinerlei Unglid bat ſich ercignet, die lime 
wohnenden famen blop mit. Schreaen und Furdt davon, 
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COUFH vom 20. Decemier 1839. “we” 














Daguerreotyy, 


Stastaschaldverschreibungen a5 PCL TOT], 
ite tr Teh (an ber Bale ehen Buchhandlung in sinh 
detto detto wi * st) Stuttgart lind new ’ Diorama 
Verlooste Obligationen, Hof- ; und é , 
) Kammer-Obligadiosen deaf 9, pOty ~ in vet £. f privil. 


——— m4” =) 99h lated. Suni, Muſi⸗ Le Budbhandlung 


pti epee ng wed FED Friedrich Eurich und Sohn, 


Dariehen y wi. 8.712 * p. * 
—* whe ; ys ast fares a Mloftergaife Rr. 59, im Ling, 


oper 
genaue und authentifhe Befdreibung 
meines Berfabrens und meiner Appas 
rate gu Firirung der Bilder der Caz 


v. J. 1839, fir250 1. 281 mera obscura und Der Yom mit bei dem 


dott deta dette fiir 508. SIs Budbandlungen Deutſchlands und} Diorama angewendeten Art und 
Wicner-Stadi-Banco-Obligat. xu 2}p pCt. 64"i« und in perigee — tinier Weiſe Der Malerei und der 
ne eu GM. gu baben: Beleuchtung. 
Objignt, der acauae Si ; Von 
terenteh ar yee (Sos a, Cate 2, J. M. Daguerre 
—— om : 3 D = Wanderer win di Mit 2 RKupiertafelu. 8, Stuttgart 1839. Gebeftet 





nd GO 
ber rr me Stick 1669 in Conv. Manze. 


Welt. 45 fr, GM, 


Lainder- und Volterkunde 








In der ££. yrivil. 


aad, unite, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 


Friedr. Eurich und Sohn, 
in Ling, Rloftergafje Nr. 59, 


it zu haben: 


Jahrbuch 


des 
Nisliden und Unterhaltenden, 


Für 
die Jugend und ihre Freunde. 
Se Verbindung mit mebren Gelehtten und 
Erziehern herausgegeben 
teu 


Dr, Viehe 
Ober ⸗ Injpector bes Waijenbaufes zu Wein» 


bogſierreich. Monarchie 


garten, 

* et — oo a — * und Heraus gegeben 
serene de et ’ a 

iMuminirten, Abbildungen der Orden und Ehren. E. F. Kauffmann. er 


* —* 10 —— in Grofi-Ouart, 5 R 
Bint Brachewerk int 10 Lieferungen, ctav. Velinpapier. 
Das ganye Wert wird g0 bis 10 Drudbogen|Subferiptionsyress einer — elegant ge⸗ 
ftarf, und loſtet im Subferivtionspreife die Lie- beftet, Sgr. over 15 fr. CM, 
ferung der feinern Mugabe f fl., die Lieferung 
dee Pract + Muflage 2 jl, der Ladenpreis wird 
um das Doppelte erhoͤht. 

Die Herren Subjeribenten erbalten mit der 
Fegien Lieferung einen voriveffliden Stahlſtich, 
dat Portrait Sr, geheiligten Majefat Kaifer 
Ferdinand I, 


Aus fuhrliche Profpecie und Subferiptions- 
Liften find 


In Lieferungen, D. BW. Gubitz. 
Mit mebr als 100 Holzſchnitien theils von 
demſelben, theils unter teffen Leitung gefertiget. 
3. Berlin 1839. Web, 30 fr, C. M. 











Jn der ff privil 
afad. Kunſt⸗, Mulit- x. Buchbandlung 
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ift zu haben; * os ea 
— in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, 


Büchlein =o 


Die 
von dev Liebe zu den allerheiliqiten 
J ß Herzen ii deutſchen Paͤpſte. 
eſu und Maria. —D 
Bie alle Mitglieder dieſes Liebes- handſchriftlichen und gedruckten 
ereines. Quellen. 
4. Auſlage. Mit 1 Kupfer. 


Verfaßtvon 
12, Graig, 1540. 24 fr. Conv, Munze Gonftantin Höfler. 


In ver k. k. vrivif 


akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 
in der k. k. privil. 


akad. Kunſt⸗ Ranfite w, Buchhandlung 
t 
Friedr. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling, 
einzuſehen. 
Schreck L. 


In ber k. k. vrbeil. 
akad. Kunſt⸗ — Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 





— 1, Abtheilung. 
Die Papite Gregor V. Clemens IL und Damas 
Kloſtergaſſe Rr. 59, in ing, Die Lehre jus II. 
ift jut haben: von den 


2. Abtbeilung. 


Urbarmadungen seis’ Se coms. 


J 8. Velinpapier. Regensburg 1839. 6 FT. CM, 


Symbolik, 


oder 
Darftellung der dogmatiſchen 
Beaenfige — 





Grundverbeſſerungen, Bird, Friedr., Beiträge zur 

Kenntniß bes Arzenei-Gebrauchts in den 

divdifden Kranlheiten. 8. Stuttgart 1539, 
Geb, Su fr. GM, 


Veſchteibung und Erklärung aller Urbarmachungen 
* Grund Verbeſſerungen, welche vic Simple, 
Briche , vochmoore, Teiche, Gainer, 


der 
Katholiken u. Proteſtanten 


Wuͤſtunaen > says 
j ty ihren Walder , Sandſchollen, Diner, ‘elfiaer —— Springer, wer Statiſtik des 
oͤffentlichen Be untniß⸗Schriften. Neer, Wiefen und Weiden berreff emt — ————— viter * 
mt Jon 1. Veſcru iW. or — 160, Dad Werf wir 
t ” a in 2 Banden bis Enve Juni 1840 voll⸗ 
bm, J A. Mahler, Or. G, Sprengel, ſtändig fei. grs. Wien 1840. Complet 
ran, ‘Profeffor und Ritter rc, Profefor der Lantwirihihatt, » A. CM 
5. vermebrie Auflage. r ~ 


Mit 6 Rupfertazetu, s Feipsig 1899. 4 A. 90 fy el q + ⸗ 
Conv Muͤnʒe won Refi $ F. Handbuch Der Zahn⸗ 


heilkunde. gi8. Praga q. 


gr, Mainz 1838, 3 fl, 30 fr, Cony, Miinje, 
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trifft. Die Art per Vermebrung ſoll folgende fein: atte Savalleries 
tind’ Infonterieregimenter errichten ũberzaͤhlige Compagnien, bie, ſo 
wie fie vollkommen organiſirt find,‘ in Regimenter vereinigt, und dieſe 
durch Anſtellung ber Notbigen Jahl ‘von Officieren completirt werden. 
Iwei Linienſchiffe von je 74 Manonen und 4 Fregatte · ſollen, ere 
gangener Ordre zufolge, mit aller Eile in fegetfertigen Grand ate 
fegt werden , im degen China abjyugeben. Sp werben wir alfo, wenn 
aud pat, unferer beleidigten Flagge in Jenen Gewaͤfſern iht Recht 
verſchaffen. Eine ffrenge Blofade dee Hateng’ von Macao it beabſich 
figt, und wird ſich mit Huͤlfe diefer riegoſchiffe unt dreier Dampf· 
booite leicht bewertſtelligen faffen. Super den Cntidadiguagsanpyriicen 
ven Seite ber Dpium haͤnbler und die britiſche Regierung, wird. bein 
Sufammentritt bed Parlements ‘Nod ~ cin’ farter Anſpruch fiir die 



















Se f, t. Moajenas baben, anit. Mlerbbdh tem Handjchreiben vom 21. 
December v. J. den bisherigen Hofrath ber: allgemeinen ‘Doftammer,- 
Anton Ritter von Shwarzouber,. gu Allerboͤchſtihrem ſtaatsrãthlichen 
Reſerenten allergnãdigſt au ernenmen gerubt, 





Die k. k. vereinte Hoeflanglei hat dem Regimentéarste yor Graf 
Roftig-C pesaurlegers-Regimente Re T, und fürſtlich Dobengollern-Hee 
dingem ſchen Mevicinatrath , De Mrolph.Guftow Nov, big Bewilligung 
ertheilt, die ihm higejendeien Diplome eines correfpondirenten Mit. 
sliced: ber Kbeiniſch naturforkes enden Geſellſchaft in Maing, und eines 
Cheenmitghedes. des. Bereing ber moßherzoglich badiſchen Medieinale 
Beamten fiir Forderung der, Staatéarjeneifmde: ou, Offenburg onnep. 
men zu dirfen, .. : 


Is , 

Parié, ben I5. December, Der Konig wird cite Anfaß dev Hine 
ſcheldens des Kinige von Dainemarf am 25, Dee big gm 16dãnner 
Trauer anlegen. Nat am 31. Dec, am 1. 3. und 5. Janner foll tie 
Traner wegen ber Renjabréempfirige faepentirt werden, 

Der Pring Soinyille i am 29, Dee. ‘auf. der Belle⸗Poule in 
Toulon angefommen, * *⸗ 

Toulon, ben 22. December, Dem Beridte bes Coviting beg 
Neptune zuſolge bieß 6 om: 17. im Mtgier, bat die von tem Benes 
ral Nulbieres beſchligte Celonne, welche das Lager von Coleah vere 
provianticen wollte, in bet Rabe’ des Lageré von Mabelma cit ber 
deutendes Gefecht beftanten babe worin bie Yraber wiederbolt gre 
ſchlagen worden ſeien. Derfete Berit meldet, cin von Oran am 
18. gelommenes Schiff habe die Nachricht gebtacht, daft die Feindfe. 
ligleiten im Weſten wieder’ begonnen baben, und daß ter Siuptting 
ber Garrabas in einem Gefechte ocgen unſere Truspen umgekom · 
men fei. , oe 
Bartheleuy fat von dem Seger ihn von den Aſſiſenbof eriaffenen 
Erlenntniß an den Caſſationshof appellitt. 

Dieſer Tage ſtarb gu Paris in tem Spital fiir alte Weiber die 
Schweſter tes berjidtigten Guerritlasfibrers , Pfarrer Merino, wele 
the wãbrend bes Napoleon ſchen Kriegs in Spanien einen feangofifthen” 
Officier geheirathet hatte ; und ihm ned Frankreich gefelgt oar, Cr’ 
fiel Sei Toulouſe, weburd die unglückliche Manuela ing tiefile Elrnd 

erieth. ae es , ie 
* Toulon, ‘ben 22, December, Das Linienſchiff Neplutt und bye 
Fregatte Amazone, welde nach gier Truppen übergefũhrt batten, 
» find dirſen Morgen oufi unferey Hhede: .angefonmmen,. Sie: verlicßen 
Algier om 17. ; - alfe: einen Tag. nah. dem Deawpfooot Phere und 
bringen Nachrichten Som: hober⸗Wichtigkein In rigem frületen Schreic 
ben batte ich ihnen zemelbet daß der befeſtigte Poſtrn Maiſon carrvᷣc; von 
dew Arabern lebtzaft angegriffen worden, und: bag. wit puf dir jem Puntt 
Verlufte erlitten Haven,’ Generat Rulhiores hat jegt feine Reranche 
grmommen. Maiſon carrẽe Titat drei Qirges oͤſtlich pon Aigier, Aang 
rahe. am <Coeufer. In ber Nive biefes Porken ltegea vas Yager ha, 
bie Ferme modele unt weiter grgen Often bie Lager an Der Danita: 
Fondut und Kara Mufayhay die Meader. batten atfo file ihre Melden · 
caten ben Schauplatz ſchlecht gewiblt,, unds dieſ⸗ Unseeſchichuchseu 
lam ihnen theuer zu fteben. Da man dierjeugt war, daß Dev, — 

ſich vor newemimit. bedeutenten Streittraften gegen Maiſon earrée 

Ferme moddle aufubrechen, und ben ufen der Aratſch gu ſolgen. 


bücher zur Hnerfennung feinet literariſchen Thitigheit die far Runjt und 
Wiſſenſchaft eftinunte goldene Medaitte zu ‘verleiben-gerubt. — Gine 
gleiche Aus jeichnung iſt dem Vet faſſer von Seite Shree Majeniten bee. 
Konige von Caden und ber Niederlande ju Theil geworden,. 


Spanien. 


Bayonne, ven 29, Devember, Cabrera war am 12, nad Mora 
und. Flix zur Betveibung. der Befeſtigungsarbeuen gegangen, und, faa 
ame 4S. nach Sunita wb, Die Carliſten baben am 15, Berga,, aber 
obue: Erſolg, Mnorerifien. Die von Aicorigg auege zogene Divifion pat 
fie: daraus veritieben, (Mora und fiz Kiegen am Erto. Qurita inden. 
Bergen, in dev Rage ton Gantavitia, Berga liegt nape bei Mas de ta 
Matas, wo Tiparters sutege fein Hauptquartier parte, 

Cabrera balt jonad und befritigt die ihm vaſſenden Fluhübtergän⸗ 
Gey er ſieht in offence Communication. mit pen Snjurgenten von Gates, 


Saragoſſa Eſpartero Mufite fir dieſcn Winter anf pie Belagerung ven 
 Detpdten, und beſchraͤult ſich jetzt darauf, ſeine Linie om: Fuhe 

der Gebirge a erhalten, und dew damen Theil von Niederaragonien, 
der ſich weſilich von Rip Guadalupe, oder der Riviera, vou. Acaniz ere 
= —— * une Cabrena’ u Fdiigen, Die Offenſhopran⸗e. 
— nih —* die Jabreszei⸗ fuspendict, da fie wegen deb, 
—* VFOEH wicht fortgefegs werden fonnen, Cabrera be 
ee ae inftand is Ginfitlen it bas fruchtbare Thal des niedern 
F 3 Re tines Dandfireigg mit den Cataloniern, und 
hottaddigen a J Newer Vorrithe, Unt im naͤchſſen Frũh jahr auf einen 

adigen Kampf gefah zu fein, (Atlg) 


‘te Sroßbritaunien 
gen gu — ¥. Wellington bot ay dit confervativen Pairs Einfabune 
Borabend vey minlinng in Apſley Doufe auf ten 15. Sanner, den 
lish orb Mettouene an vee es) laffen.- Gin sbmtiges Ghevlen 
Neue an ie Dhispcies tag ic, 
—8 — von cinem Ofiicier hoben - Ranges in Opindien 
tie lings Fans wnferce indobritiféjen [Srmee, Sie fott-ft, 
12 ——— ropa aAbgegangenen Verſtaͤrlungen ungerechnet, auf 
gen Leb mt und Cavaller etegimenter erffrecken Nach einem mafi- 
bef —* 8 etben. 700 Bié 800 Gabsten im nagiten Sabe far 
fom erderis fein, Dur dieſe Anorduung wird unſer jegt 
ormes —* Heer um ein Sechetel vermeprt werden, und 
Sem w & ] von æingebornen Trubben, die. 
AA numeriſcher Staͤrle unſern ganjen britijehen <Griedengedot ibere 


ee 





























Rath- yon ben Sompaͤthien — igeftiigten Staatorath 

iebreſſen Hinde wir unſere Gewau niederzulegen uns glide 
Lid {cbiigen werden. ⸗ einen Augenblick find Rube und Ordaung 

in anfert Canton unterbroden worden, bis auf einige vereingelnte 

foie fie gewohnlich zut Wahlzeit in friberen 3 

namentlid im fegten Februar vorfamen, — P. S. Die Krei . 
fing von Malvaglia nimmt heute ihre Operationen vor, fo be 

qwei Kreije von 38 oyponiren.” (W. 3.) 


— 
F 
vei Bataillone ded teunten gut See an 
‘indung dieſes dluſſes gebracht. Zu gleichet geit brad cine Colonn 
n den dagern an der Hamiß, Fonbduf upd Raya Mtufiayha auf, a 
jente die Strafe von Algier nad Conftantine. Die Araber fan’ : 
> in -cinen Ring glaͤnzenden Stables von Flinten Baonnetien wm 

wveten Geſchutzen eingeſchloſſen. Sie ſuchten in Unordnung zu ent⸗ 
eben, aber alle Ausgänge waren verfoertt, und von 5000 Feinden 
faum 2000. (77) Der Sieg, den General Duvivier bet 


trannen 

clidab aber die reguldre Sufanterie bb - El · Kaders — * _ Rufland. 

fe Riederlage der Mraber bei Maifon carrée werden Pie Residfcda — 
i ca 3 b die Coalitionen der Stamme aufloͤſen. Bon diefem ; Die St. Petersh. Seitungen vom 17 December enthalten Rag 
ne set ee richten iiber eine von dee ruſſiſchen R militãriſche 


age an wird der Krieg auf das Gebiet ves Emirs; und foster in 

16 Herz Migeriens dibergetragen. Mod-Gl-Rader foll ſich nach Medeah 

irlidgegogen haben. Mehre Gruppen von Arabern fab man uber bie 

bhange des Atlasgebirges ziehen; wabrſcheinlich lehrten fie nach ibe 

n Wobnfigen gurid,, Dad 48jte Ginienregiment , welded mit im 

reffen bei Maifom carrée war , ſoll fid befonders ausgezeichnet bae 

at, Das nãchſie Dampfboot wird uns ũber dieſes Treffen und dic wei⸗ 

ren Bewegungen unferer Truppen nabere Details bringen, 

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, den 22. Dec. 330 Mann 
 43fen, 26 vom Train, der Equipagen und 42 cingelne Solbaten 
urden heute auf dem Caſtor eingeſchifft. Die 410 Mann fiarfe Abthei⸗ 
ng ded G2ftem Regiments wird fi morgen, die ded ifien Qinienregi- 
enté, 470 Dann ſtark, dibermorgen auf dem. Phare einſchiffen. 
Toulon, den 23.Dec, Das Linienſchiff „Algier,“ welded. die 

‘pede von Migier am 20, verlaſſen hat, it nad ciner fiir ein Segel- 
vif faſt beiſpiellos ſchnellen Ueberfahrt bier angefommen, Wir er⸗ 
elten durch dieſes Schiff weitere Nadridten uber das Gefecht bei 
laifon carrée, welded eine wahre Schlaͤchterei geweſen gu fein ſcheint. 
nfere Soldaten batten eine fürchterliche Rade gu fiben und gaten fein 
wmartier. Die arabiſchen Reiter , welche ſich von allen Seiten umiine 
Lt ſahen, machten vergeblide Verſuche gu enitinnen, Sie wurden, 
o fic ſich binwenden modten, von Flinten umd RKanonenjalven und 
ner flarren Reibe von. Bajonnetten empfangen, Mebre arabiſche 
iuptlinge fielen. Privathriefe {Hagen die Zahl ver auf Seite der Ara⸗ 
re gebliebenen und Berwundeten auf 3 bis 4000, Es beift, man 
abe unter den Todten den Leichnam eines engliſchen Officiers gejun- 
en, ber ſich an der Spige einiger Hundert Araber wie ein Verzweifel- 
© gewebrt babe. Diefer freilich nod ſehr gweifelbafte Umftand wurde 
i dem Verdacht beitragen, daß die Englander bei dem Angriff Abd- 
{Sader ihre Hand mit ihm Spiel Hatten. Die Chaffeurs d'Afrique 
nd die Spahis hieben fo viele Bedninen nieder, daß ihre Sabel 
umpf geworden, Nad diefem blutigen Treffen bei Maijon carrée 
urdjogen unjere Truppen die Metidſcha, jagten die Beduinen wie 
Sdaafbecrden vor ſich her und todteten fo viel fie erreichen fonnten, 
Die Parteigdnger Abd⸗El⸗Kaders find vollig demoralifirt, und ver 
Smix hat jegt vielleicht ſeine eigenen Alliirten gu fürchten. Die Had- 
chuten baben ſich liber die Chiffa zurückgezogen und halten ſich bereit 
ibre Selte abgubrechen und famme ihren Heerden und Weibern in die 
Berge gu fliehben, da fie wiffen, welch' Schichſſal ſie bedroht. Der 
Marſchall fann gegen die Hadſchuten bald einen tüchtigen Schlag fii. 
Ten und einſtweilen Mebeah occupiren, bevor man die großen projec. 
tirten Operationen beginnen wird. — Der Pring Joinville ijt auf der 
Fregatte Belle Poule bier angefommen; mit ihm aud dad Linien- 
{Gif Triton. Beide Schiffe verließen Smyrna am 8. Dec. und liefen 
ouf der Dortigen Rhede die Linienſchiffe Jupiter und Trident, (Alig.) 


es * Schweiz. ia” 

ie proviſoriſche Regierung bes Cantons Teli 2 
cember folgendes Kreioſchreiben an die —— mi via 
die Ehre, Ihnen anguzeigen, dap die durch unfern Beſchluß vom 9, 
angtortneten Kveigverfammiungen legten Gonutag Statt gefunden bar 
bent; 35 ſqhritten gu den vorgeſchriebeuen Wahlen, nur drei proteftirten, 
naͤmlich die Kreidverfammlungen pon Faido, Malvaglia und: Mendri- 
fio, Wir bemerfen aud, daß beinabe überall Freunde der gegenwarti- 
gen Ordnung der Dinge in die Stellveriretung des Cantons erboben 
worben find, fo bag man ſich ſchmeicheln darf, eine fo compacte Maſſe 
Hothogener Deputirten werde nothwenbdig die Verſchmelzung aller Par. 
teien nad ſich jieben, und. feine andere Theilung werde ſich zeigen 
alt Diejenige , welde von der Verſchiedenheit offen und bieder a * 
ſprochener Meinungen herlommt. Dhne Zweifel wird morgen der 3 


Erpedition gegen ten Chan von Chiwa *), Der General + Cieutenant 
Perowsty hat den Oberdefehl iiber diefe Expedition erhalten , welde 
junddh dew Bwed hat, den Beläſtigungen und Gewalthätigleiten zu 
euern, denen die ruſſiſchen Garawanen und Kaufleute an den dortigen 
Grenzen ausgeſetzt find, ferner dic ruſſiſchen Gefangenen gu befreien, 
die der Chan als Sclaven zurückhält, und endlich auf Bürgſchaften zu 
bringen, die das Leben und das Eigenthum ruſſiſcher Untertbanen an 
ben dortigen Grenzen fiir alle Jufunit ſicher ſtellen General Pee 
rowsfy ift am 1, December mit feinen Truppen von Orendurg aufgee 
brochen, umd hat vor feinem Abmarſche vie gebriimdplide Kriegsertla- 
rung erlaſſen. } 

Das Journal ve St. Prtersburg meldet: „Der Reidhorath hat 
eines feiner ausgegcidynetiten Mitglieder verioren. Der wirlliche geheime 
Rath D. Daſchtkoff, welcher ert vor furjem von Sr. Majeftat gam 
Prfidenten des gefeggebenden Departementé ernannt worden war, iſt 
vorgeftern nad einer langen und ſchmerzhaften Krankheit mit Tod abe 
gegangen. Das nod nicht vorgeriidie Alter die ſes Staatsmannes ließ 
erwatten, ihn nod lange in det vom Monarchen ibm uͤbertragenen pow 
pen Stellung gu ſehen. Sein Verluſt erregt bei Mien, die Gelegenbeit 

batten, ihn gu fennen, grofies Bedaucrn.” 

St. Petershurger Zeitungen enthalten folgenden faiferliden ites 
an ben Ddirigitenden Genat; „Da wir wiinfden, ber Sugend ded Kö⸗ 
nigreichs Pohlen die erforderlichen Mittel gu ihrer geijtigen und moras 
liſchen Bildung, auf gleider Stufe mit der Jugend der übrigen Theile 
des Kaijerthums, gu verleiben, und gu gleicher Zeit ben Gang des vore 
bereitenden Unterrichts jum Gintritt ber Zoglinge des Kinigreichs in 
die ruffijen Univeriitdten in allen Beziebungen gleichzuſfellen, fo haben 
Wir dem Statthalter des Königreichs und bem Minifter dee Bolfsx 
aufflarung im Kaiſerthum aufgetragen, auf gleidformigen und feften 
Grundlagen vie Maaßregeln gu beftimmen, deren Zweck es iſt, aud 
auf das Koönigreich eben die Sorgfalt und diefelben Bortheile auszu ⸗ 
dehnen, welche die vaterlindifche Sugend in den Bildungsanſtalten ded 
Raiferthuns genieft. Nachdem Bir in Folge ves Obengefagten die 
uné vorgelegten fpeciellen Verfügungen beftitigt, haben wir fir beilfam 
erfannt, auf Grundlage verfelben aus den im Königreiche Poplen be. 
flebenden Lehranftalten und gelehrten Inſtituten, den Warſchau'ſchen 
Lehrbezirk gu bilden und denfelben mit bem Miniſterium der Bolteaufe 
flirung gu vereinigen, nad ben in dem Raiferthum beftebenden Hanyt. 
grundlagen und unter der vereinten Aufſicht des Statthalters im Ki- 
nigreich und bes Miniſters der Vollsaufflärung. Der dirigitende Se⸗ 
nat wird nicht unterlaffen, deshalb die néthigen Verfigungen yu treffen. 
St. Petersburg, den 2. December 1839, Nikolai.“ (Beob.) 


; Prenufien. 

Die preußiſche Staats zeitung berichtet jetzt amtlich unter 23, De- 
cember: „Se. Majeftit der König haben die Beſtellung beſonderer Gee 
fandten an dem koönigl. würtembergiſchen Hoje und bei ver ſchweizeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft gu beſchließen, und in Folge deffen ben bisher 
fit beide Pojten beglaudigt geweſtnen Gefandten, Dberiten v, Nodow, 
pon bem legtgedadten Poften abjuberufen, ftatt feiner aber ten von 
dem paͤpfflichen Hofe abberufenen außerordentlichen Gefandten und bee 
vollmaͤchtigten Miniſter, geh. Legationérath Dr. Bunſen, in gleicher Ei⸗ 
genſchaft bei der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft gu beglaubigen geruht.“ CAllg.) 





*) Die afiatiſche Laudſchaft Chiwa (73—S3° ange und 399 410 Ur.) 
—* im Norden an die Kirgiſen ⸗Steppe, im Weſten an vas caspi 
a Rees, im Sitden an Perfien und im Often an die Landſchaften 
psn — — legtere wiederum an Wjgbaniftan 

» deffen Hauptſtadt Rabul fürpfich von ben Gnalander 
Sit John Keane eingenommen —— 


Paupts Redatteur und Baleger: Friedrig Eurig 
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Otdaung J * 
inrichtu ‘eines: · Opium · Schmug glers in Ching, bad, al ber Hinridtung,, ale. tt bligte ¢ Luft und 
reinjelnte | 9 ot mg enh i lt —— —— By F —— Wir 
im, und Adolf Batted erpaple Folgendes von der Hinrichtung tps Opiumc "betel tiet bement * gas 
sfamme Sehmugglers in China: Gin armer Schmuggler war sur eit meines | id. ( ief bewegt , —* obne ein mort ju fagen , nad der Factorei 
daj map Mufenthalis in Canton mit —* Dr iumlugeln von, der Polizei ergrif⸗ ——— — —————— void ten 
And follte diefes Sergeben wider die Geſehe des Ra (te jealegine WI, SSO one dusdestiey 4.x 
it Dera Re fs aa ſich die Repie a3 < onau · Dampfſchifffahrt. — Att 
pit iter g 3. dad. hth if nddhtiger als fie. ae Se) i Regensburg vom 22. December: Di 
Rade Richter , e die Tobedfentens gegen den Unglidti en hus.” find die Berpandlungen dev duingften auperorbentliden 35 
ariſche foredhen, der ſich ertappen laͤßt, find vieuricht auf ibren Sigen von fammiung ber Actionare uni 
tenant Opium berauſcht; die Mandarine, welche ſpectell beaufttagt ſind, die | im Drude erſchienen. Ge 
welche Contrebande zu ͤberwachen find dle die bas Geſeh ubertreten; -|: werthen Aſſociation zu 
sila man raucht Opium bis innerhalb ter Mauerh bes faiferliden Palaſtes. meniate Ungun der 
tigen Vielleicht witrde diefe unbandige Leidenſchaft weniger Verbeerungen laffen, nach tem vorg 
Tein, antichten, wenn dig RKegierung den Opiumpandel erlauben’ und regeln the zu ſtreben. Namentlich wurde 
ten ja wiirbe. Die engliiieh Vehderen fortern dies Tut) aber sie fol tron | mit der mãchtig iiberwiegenden S 
en an ein Geſetz des gineſchen Reichs aͤndern — an Cbina ſagt man nicht: beſchloſen. Auch vereinigte man fi 
Yee eber get det Stat, alé gin Princip ju Grrinee, fonder: eher ſoll lichen flarbebringung ‘allet Ba 
ulgee da {f, afé cin Geſetz zu Grunde gebert, möge letzteres dud) nod ſchaffung des noͤthigen etriebé- den 
tflae fo ſchlecht fein! — Als ich dem RiHeplay 5, wee auf per Oitfrite der auf bem Wege des D ang 
Stadt liegt, migenagerte, ici mit cig; daß ich einige Stunden zudor Beat mag gnc erbanblungen noch amve 
pat gleichfalls Opium gerauch hatte, und ein leiſer Sdhauer ũberſchlich mith, fenben Mctionare in w igen Minuten de namhafte Summe von circa 
une Gine Hinrichtung iſt in China uͤbrigens feine Sellenheit, penn die Gee 200,000 fl, Somit if far’ bie JZukunft ein ſchwunghafter Vetrieb der 
al feger bimmlſchen mei fint wahrbaft drafonifh » und, wenn id abrt ſowohl, als ver Maſchinen · Fabrit ſicher geftelit, QR3.) 
= alle Tortuten / denen bak Bild der Dilenquaten weit nadpest, fit. ; Peet. es ee 
abe berm wollte, man würde vor GCntfegen ſchaudern. Die Hinridhtinegen , * . -tind 
= und Deftrafungen aller Art häufen fig befonbers gegen bas Gude des ‘ 3 erfdied ene 8, —— 
Jahres, wo die Gefaͤngniſſe cleert und bie tng ngs-Protofolle „Lor einigen Tagen fand in Braunſchweig ein nur wen; bes 
eit beendigt fein miiffen Pgh - when —— fannt geworbenes Creignif State , dap’ aie ede wieder bringer 
igt fe ſſen, ebe tad neue Sabr anbricht. Dag Bott ſchien an , 
. . . ⸗ an die Nothwendigteit : per Errichtung von Leichenhaͤuſern evinnert 
- dieſes Shdauſpiel gewoͤbnt. Auf dem Richtplatz angelommen, bemerfte Gine Fran fel, in Folge der Entbindung,. iw cinen tobdtesiabntigven Ju. 
ie ey RANE Sou ieucr Uagemopaliden Beweguag, ic) wollte fagen, ven | fan, amb wurbe, rpeil ber Mryt den wirfliden Tod degeigte, ale 
| enem ß der mich immer in Paris ärgerte, fo oft der Leiche auf eine falte Kammer gebragt, Den Garten, Ver⸗ 
Zuſall mich am Tage einer Hinrichtung Aber bie Wace de Greve fiibrte. | Iuft aufe-Ciefite eefcpiuterte, fate man #on-dem Anblid dee Berfor- 
ile Det chineſiſche Volfs haufe verbielt ſich febr rubig, wabrend die fange | benen zurüchzubalten, doch nicht lange gelang dieſes, ex, enrif fic 
welche ben Verbrecher feig auf ſeinem fegten Gang beglei⸗ * pain — — Daufe,, sffaee = by ood die — 
* i ten muß, an ibm voriiberzog, Cine Dinridtung findet in Chine immer taften i yaa Sg hp 
4 — ftorbenen nicber. Man verfolgte ibn hieber, fuchte ifn vom der Leiche 
* aut viele Pomp Statt, Den Sug eröffnete cine Compagnie mit Pifen gu trennen, und bemerfte mit freudigen Sdreden Spuren beg quriid- 
bewaffnete Manner in rotben Rleidern und mit Hiiten auf den Köpfen, febrenden Lcbens in bem J 6 ' 
* deren Form mich an den famofen „Helm Mambrins” errinnerte, Den | flarfte den idwachen Lcbengfunfen, und an der voͤlligen Genejung ver 
4 Pitenminnern folgten die berittenen Dfficiere ; vot <ibnen ber gingen | Secintodten war bald tein Sweifel mehr. De — 
Manner mit Peitigen ump Retten, und madien damit gin Gerãufch, Sum erfien Deal. feit er -Grizabiing ber Uibiver fie ib sig “im 
t um bad Bott gue ” Pct Sabre 1400, ift im taujenden Jahr ein spite de bas Lebrerperjonal 
¢ Manner, welse en” daß es Selave fei. Den Officieren folgten | vce tnivertitae aufgenommen worden. Der ientalift, Dr. Susi 
| say nn, welte Seſel trugen, damit die Bornehinen beim Abſieigen Hiri, wurde im verfloffenen Gomme had doraudgegangencr: . 
midht zum Stehen genothigt waͤren. Die tartariſchen Officiere waren don | achtung und Gupfeblung yon Seite der —— und. philofophi- 
x ' ben dinefiiden durth ihre folgere und martialiſchere Phvſiognomie wie | fdren Facultãten, durch — —— au Vorleſungen iiber hee 
t durch ibre langen urbarte leich ju unterfcheiden, Einer dieſer Dyfi | rdife und talmudiſche Sprache ermãchtigt, md im Lectionscatatog 
' ‘ ciere ritt dicht an ung vorũber und warfi was cinen Btié qu, in wel der Iegtgenannten Facultat sugewiefen. . 
: Sem N 8 fic fettfam — oe —— Seit 8 rage iſt eine Somnabufe in Dreep welche dad Pubsi- 
i daß wir feinen Bie cusbielten, ohne Die Mugen nieder zuſchlagen, nahm Sot Led eet: Dee Sort ne diim. —— —* 


gro, daft bie mediciniſche Polizei ſich einmiſchen mufte, welche jedoch 


neé Arztes. Man erzůbl⸗ ſchon von mebren Wundercireri,, Nawvor Wir, 
ſollten fie ſich beſtätigen, bemnddjt Weitenes mitthcilen werden, 

In Bailly + te» Tour Departement ber Dordogne ip Frau 
eines Forſters cin RRadden geboren, bad: Belifount paths , 
gem Körperbau vier (Mugen pat, inti Gufs AN der gewoͤhnlichen 

er Cnt 


euf Seine — binter welchen Musitanten gingen, die von 
~ RSS ſchlugen. Dany tridien der-Henfer in ganz ro- 
se Keidung mt einem breiten Echwern in ber Hand, defen Sdheive 
gl ei falls die Barbe tes Bluts Haite, Der Verurtheilte ging binter tem 
—— toy Priefer begleitete ibn, er ftand allein, verlaſſen, 
* $n. jum Tobe Che menſchlichen ober goöͤttlichen Trot. Den Aug 
J Botte. ——“ Soldaten. Sp gering auch der Zudrang * fiir *— —— — Aa 
j fot ; ‘ ; : — worden 
i . —* Gelegenbeit au feben, * ſuen —— ——— unb dann eingeſperrt ** 131 Sabre 
ſpãter wurde David Garrick, Gh i großem Pomp 
in der Wetminficr-Astei am Fuge des Denfmats, das man bem gre- 
fen Sbaffpeare erridtet , beigeiegts, Im Sehee 4789! heretirte ter 
frangbfice Rationatgonvent daft Edaufpieter und 34 von 
der wz 


bifabigteit aus geſch jeien, 22 wu atria 
und Dem, Dudesnois oon olept Prey ty 0 te 


Zwei Bauernlnaben in Ragy Otyy vn Graner Comitat) dev 
cine 12, der anteré £4 Sabre alt, batten milf einem 4 Librigen Bur- 
fen Karten gefpielt und verforen, Um ſich gu uen/Mauerten fic ban 

auf, und ald er fame, pactte der ine fine  Hintey und Dielt fie fet, 
wãbrend der zweite fy lange mit einen Rnitiet aut frinen Rept ſchiug 
ble er halb tobe nieterfiirste, Gr fark § Shikbe wera, pie breven 


Verbrecher aber wurden ing Comitonng ftintgmit he gehi pvt,” 


Stelle, und die beiden andern it aleidy trnung etwas barunter. 
Im Sabre 1645 erſchlen in England eit Gefeg, das Schau⸗ 
re Bhkicte 4 


Pag, der nu in’ tiner Erweiterung der Straße beſteht, angelonunen 

ſaben Pie Richter yor einem Diſch wad ſchrieben. Die beiden 

Weilungen bet Soltaten itettten fi binter bem Tribunal auf, Der 
lit eilte ſtand aufrecht vor einer Art Geruſte, auf bem mebre kürz⸗ 

€ bie —— Köpfe lagen, die ber crme Menſch betrachten mufte, 

cur tieg saa mut der Aufnabme des Protofolis zu Ende warch Hiere 

bas 3: tie, Stharfricter daß Opfer niederknien und wanble ſich gegen 

mb ed mal; im biefem Augenblick bitte man ben Ton tines Sonoe, 

fin Richtt warf mit einem Fußſtoh den Schreibtiſch um: eo war 
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aise, 2 — a Y : 
Wieland s 


an ber Gifenband Siro. 522, an der Tungentabe 
mung. 
Den 27. December. 
alt 60 Sabre, im enbauje det , i mit der lebbafteiter Thetlnabme aufgenoniumenen uenen Wwdgahe vieied claffis 
— u Sairitftelle 8 find bereits Fertig, Dan 
: pay und in der k. k. privilegirten 
x ) 
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: —Friedrich Eurich und Sohn, 
omni’ — * iettnetigeretlon, frit Witt in * SKlojtergajfe Nr. 59 
— * ſo wie btei 






ovie- 
Barbara Eaenawe, alt75 re, tm Hi 
sare = * ct X. Dianaund End Dad Uirtheil des Baris. 
Den 4. Ramer: na ndrmion. cil bed 
“Orn: % dl Don Srfoio von Refatea. urora u Gephalud, Gombabud. Die erjte 
i Ss t 7 On, Die Srazien. Der verflaate Amos. fiebe. Sirt und Glardien. Lie 
Jahve!:in ber Wleitadt Rro. 61, aw der Auth —_; Radines Eroenglidi Leliaan Damon. Vives, Shah Lolo. 
oo — XU. Reetifcde Saablungen. Dad iin 
error hen — ieee 
bya Siro. COS, an beri 2 Agathon, ; ige. Glelia und — 
— 
—— amma ee ‘alt rite y vit) Safe, 








XI. Soris und Senive- i i 
fa. Der be on bie drei — 








dritte cor Band 1I—18 erfcheint Mitte * — vie} vierte, Band 19—2a wy 
nfang arr xi 
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* Rane, i —— Bedingungen ber Gubfcription. 


—— ſammtliche Werke —— in 30 — T18., auf ſchönem Velinpapier, mit 


Friedr. Curis: und Sohn, k= Selamat we “ne 
in Ring, — Nr. 59, — ugg . im — a =a ; 
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Linger: 


Wien. 


Se. f. I. Majcſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchlirßung vom 14. 
December v. J, den bisherigen proviſoriſchen Praͤſes des See» Sani 
tatémagifiraté in Benedig, Gubernialrath Angelus Dr, ravi, definitip 
“fiir dieſe Stelle allergnabigh su ernennen gerubt, 


Se. ¥. . Majefhit haben, mit aller höchſter Entidliefung yom 17, 
‘Der. v.'5., das am Dowmeapitel zu Tarnov erledigte Eanonicat bem 
Pfarrer ju Kenty, Frans Sjlofarcsif, allergnadigh gu verleihen gerupt, 


"Ge. f. I. Mafefflt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 2, 
"Dec. v. 3., dem Regimentéarste von Pring Leopold beider Sicitien 
‘Snfenterie Nr. 22, Doctor Ludwig Rich, die Annahme und dag Tragen 
“des ifm von Er, Majeſtät dem Rinig von Griedentand verliehenen 
filbernen Kreuzes des Erlofer-Dedeng gnadight zu bewilligen gerupt, 


























Sohn bes beriifnten Marfhalls und Attadée der franzoſiſchen Gefandt. 
ſchaſt in Rio, war ebenfalls unter den Paffagieren des Padeibootg, 
Politiſches Neues gab es in Rio nicht viel; dod batte die mit Geneh⸗ 
migung der franzoſiſchen Regierung erfolgte frangẽſiſche Beſetzung der 
beiden Ufer des Opapod ¶Grenzfluſſes zwiſchen Capenne und Brafi- 
lien) wiederbotte lebhafte Debatten im Genat veranlaßt, und der Die 
nifler des Auswartigen Gab die Erflarung, ex werde an Maafregetn, 
wie die Wiirre Braſtliens fie erbeiſche, es nicht fehlen laſſen. Der 








der Stand der Angelegenheiten ein Befriedigender; in Macapa war 
die Ruhe wieder hergeftellt, und man hegte feine weitern DBeforgniffe 
fiir die Proving. Die kaiſerlichen Truppen batten Caxias wieder ge⸗ 
nommen, und noc weitere Boriheile aber bie Rebellen in Maranham 
errungen, bie fid) in fleine Streifeorps gertheilt batten; man hoffte 
zuverſichtlich, ben ganzen Mufftand ohne vieles Blutvergiefien bald gang 
zu erftiden, Rein fo giinftiges Bitd bot die Droviny Ceara dar, wo die 
Entfernung ves vorigen Gouverneurs heftige Parteibewegungen bervors 
gerufen hatte; der neue Gouverneur und bie Provingialverfammiung lae 
gen in erbittertem Haber. Die Proving Pernambuco zeichnet ſich 


Wien, ben 1. Sinner 1840, Ropatitit und Orbmungeliese aus, dagegen madhten fh in dem (deine 
Carl Freiberr v. Lederer, bar rubigen Bahia die Elemente der Swietradt bemerffar, In Rive 
Bank· Gouverneur, ; Grande bo Sul war zwar Hits entideidendes vorgefallen, aber die 
Soh. Heintich Freiherr y, Gepmitter, Pfficielien Berichte von dort liefen glauben , daß die Rebellenſache 
Bant-Gouverneurs-Stellverireter. mebr und mebe Terrain verliere. Sn einigen Gefecten mit ben Sue 
Sohann Ghriftian Edier v. Srugmann, furgenten in Santa Catharina blieben die faijerliden Truppen im 
Banf-Director. Vortheit. Eobatd erſt alle BerfLartungen an Teuppen und Geigiig cine 
e — getroffen, wollte General Andrea die Inſurgenten in Laguna mit Rage 
wei 


brud angreifen, (Allg.) 
| ber vie im Umlaufe befindlichen Einlöſunge-und 
AnticipationsScheine 


Spanien. 

Dab Eco de Arragon ſchreibt aus Efpartero’s Hauptquatier Mas 
be las Matas vom 16. Dec.: Die Defertion dauert unter ben Gare 
Tiften fort; es find deren siemfi viele im Sauptquartier angefonmen, 
darunter Der Chef ber Guiden der Cavatlerie Cabrera’s, Der Oberſt 
Gguagirre ward von Ejpartero mit einer Gofonne von 1200 Fufigdn. 
Bern und zwei Schwadronen nad Anborra abgeſchidt, welde bag 
Land burdsiehen, Gr foll babei im Einverſtãndniffe mit Surbano bane 
dein, der fiir bie Umgegend von Huera cine ähnliche Miſſion erhalten 
bat.” — Bom 17. Dec, „Geſtern hoörte mon in ber Ridting von 
Alcoriza, wo die dritte Diviiion fiebt, cine Ranonnade, und erfubr 
fodter, daß cin Gefecht mit Llangoſtera State gefunden babe, der 
§u Molinos ſtand und mit betradhtlichem Verlufte geſchlagen wurde, Diee 
fen Morgen gingen einige Xruppen in diefer Ridtung ab, und im 
Mugendlid port man lebhaftes Feuern. Ich fann nur nod beifiigen, 
daß das Refultat des geftrigen Tage febr bedeutend geweſen iſt. Die 
dritte Diviſion hat ſich dee von den Carliſten vertheidigten Forts von 
Manjanera bemaͤchtigt. Man glaubt, Eſpartero werde ſeine Operas 
tionen thatiger betreiben.” (Allg.) 

Grofbritannien. 


' London, den 25. December, Die Bratter enthalten einige Hof 
notizen. Nach dem M. Herald find die Dojfiuweliere damit beidaftigt, 
bie werthvollften Kronjuwelen acu zu faſſen; auch werden goltene 
Tabatioren mit ben Bildniffen ber Koniginn Victoria und bes Pringen 
Albert in Bereitſchaft geiewt, die zu Geſchenken an alle fremben Gee 
fanbdten beſtimmt fint, — Die M. Yok beridtet: ,,Gin rridher Gente 
lemann von ber. jũdiſchen Ration, ber in Brigthon cit grofes Gut 
befigt, ‘at ber Königinn einen Theif desfetben bebufe der Erbauung 
tines neuen Palafics jum Gefchente angeboten, ba Shere Maj, big 
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alter. Bice» Buchtzalter 
Amerite, 

Das Padetboot Seagui, dag Rio · Janeiro am 16. Rov. verlief, 

AR im Giverpe0t cingelauten, An Bord desfetben befand fis der vor. 
malige braflliſche Binangminifier Hr. Candido Baptiia, der gum Gee 
—* ſeines Kaiſer⸗ mad St. Petersburg ernannt ift. Es heißt, ex 
—* den ein in London zu unterbandeln, und 
derbies ermidptigt, cine Deirath wiſchen irgend sinem europaitigen 
(Donna Sang. von Brafilien 
onna Januaria, geb. am 1. Mary 1822) ju negociren. Graf Rey, 


Pe 





jetzt ben laͤngeren Aufenhalt in Byigthen befortvers datum wit teebie, 
act der konigliche Pavillon nicht gerdumig genug ift und eines giinfti- 
gen Seeprofpects ermangelt. Derfelbe reishe Mann will guch die ganze zu 
bem Palaſibau nothige Gumme vorſchiehen, utd hat durd einen * 
chitelien moſaiſchen Glaubens bereits einen Bauriß entwerfen laſſen. 


Fraukreich. 


Varis, den 28, December. Der König, dad Baterland und die 
Marine insbefondere haben eine jener lriegeriſchen und politiſchen Shu. 
firationen verforen, die drei Biertheile des Jabrhunderié bindurch 
Frankreich zur Ehre gereichten. Der Graf Truguet, Admirai und 
Pair von Fraukreich, iſt am 26. December, in einem Aller von 88 
Sabren, geflorben. Wir bemerten Heute blog, daß fein Andenlen in ber 
Marine, ber ex die ſchoönſten Erinnerumgen und die edelſten Beiſpiele 
Hinterfaffen bat, in Ehren bleiben wird, 

Der Bicomte Moris Gérard, Sohn bes Marſchalls, fat fid als 
freiwilliger Soldat unter bad ifte Regiment ber Spabhis in Ufrifa auf- 
nehmen Laffer. 

Algier, den 21. December, Die Gerüchte, welche ſich in unferer 
Stadt gon einem bet Maifon carcée vorgefallenen Gefede, in bem dre 
Mraber 3 bié 4000 Mann verloren haben follen, verbreitet hatter, 
waren falfh. Der grofe Sieg reductet ſich auf cin gang unbedeutendes 
Refultat, Wir patten gwar gleich vermuthet, daß jene Gerüchte über- 
trieben feien, dachten aber ted, man fabe den Arabern bei Maifon 
cartée tiut tlidtige Section gegeben. Es blieben aber nur eiwa hundert 
Uraber auf dem Rampfplag, wie uné Officiere, die aus der Metid- 
ſcha fommen, verfidern, Der Marſchall Balke ſcheint trog der bebeu- 
tenden Verſtaͤrkungen, die ex erhallen, noch nicht Wilens, vorzurũ · 
den, und ber Krieg wird wohl bis um künftigen Frühjahr nur inner⸗ 
bath der Metidſcha gefiipet werden, Die Berfidrtungen, welche die 
legien Schiffe aus Frantreih brachten, Setcagen über 3000 Dann. 
uf bem Hbpang bes Sabet fieht iegt cine furdtbare Vertheidigungs. 
finie wad alle Lager haben Berftirfungen erhalten, um Mufille in 
maden, Uedrigens ift unfere Lage fortmibrend birfelbe, Die Lehenominel 
find theuer und bie Maͤrlte leer. (Allg) 


Riederlande. 


Bus bem Hoag, ten 25. December, In der beutigen Gigung 
ber gwoeiten Rammer der Generalftaaten wurbe,, da bad Budget von 
ter Kammer vertworfen worden, cin Creditgereg fiir 1840 vorgelegt. 
Ju exften Artilel desfelben wird deftimmt, dag die Budgets von 1939 
wabrend der erfien act Monate des Sabres 1840 in Kraft bleiben; 
nur bleiben bie aus oſtindiſchen Geldmittein grnemmenen 1,200,000 f. 
von bem Einnabmebubget weg. Sm pociten Artitel beißt es, daß gur 
Dedung des Deficins eine Einfehreitung von 15 Midionen Gulden ing 
zweite Haupibuch der wirkliden Nationalſchuld Stary finden, aber sur 
geet Drittheile vorerſt davon verfighar gefellt werden follen, Der 
dritte Ariilel befagt, daß dad Geley yom 31, Der. d. J. an, waͤhrend 
der acht erſten Monate bes Sabres, oder fiityer ober Inger nad ge⸗ 
feplichen Beftimmungen, bindende Kraft haben ſolle. Der Gejegesent- 
wurf wurde alſogleich in ben Sectionen geprüft, und die Berathung 
—— yh —— G6 if laum anders gu glauben, ai⸗ 

er ben wurf, w i 
— — ehecentwurf, wenn gleich nigt ebne Oppel 
Stalien. 


Reapel, ben 24. Dec De, Ruß i 
+ De, Rußegger it nach einem Auf · 

enthalt von 8 Tagen mit dem letzten aig nad * a 
reist, um nad Paris und Loudon au gehen, von wo er nach Deutſchland 
qriidfebren wird. Der Hergog von Bordeaur wird bier ervartet, 

Rom, den 21. December. Der beilige Bater fat nun feine Refi- 
deny vom Quirxinal nad bem Palaſt des Vaticans verlegt, und feine 
dort mit vieler Pract new cingeridtete Wohnung bejogen. Bon mors 
aR iter die lirchlichen Funetionen in der Sirtiniſchen 

vo 

— Uzogen, wo Montag aud das Cenſitorium verfam- 

Mantua, ven 25. December: Se. l. 1. H der 
Carl Zerdinand ſind, von Verona aber Deere ——— 
Abends in dieſer Stave eingetroffen, und im Gaſihof jum gritnen rex; 
abgeftiegen, Am 23, nahm Ge, taiferl. Hobeit die biefigen —** 


werle, ſo wie die {ebenswertheren Gegenſtaͤnde der Stadt in Augen 








Haupt Redactenr wad Berleger ; Friekrig Curis, 






aad dann cime Mittagtiofel bef bem Fejtung?-Gouvers 
0g ae ae welder auc bie Chefé der verſchiedenen 
Cioil · Behoͤrden and tee Geyneralſtab zugezogen wurden, mit Hoͤchſtih⸗ 

enwart zu beehren. 
‘cae um 8 Upr Morgens haben Se, faiferl. Hobeit die Mefige 
Stadt verlaffen, und bie Reiſe nad Modena angetreten. (W. 3.) 
Sehweij. 

Mus effin vom 20. December wird gemelbet: Heute wird bem 
Vorort die Inflallation bes neuen Staatérathé gemeldet, ber nidts 
anders ift, als die proviſoriſche Regierung. Der grofie Nath erſchien 
geftern 101 Mitglieder flarf. Cuvini ijt fein newer Prafidemt. Rad dem 
Staatérath reorganifirte der grofe Rath das Appellationsgericht. Die 
Kreiéverfammlungen von Faido und Mendris find auf den 26. Decem- 
ber berufem, Vom Borort it nod feine Antwort gefommen. (W. 3) 


Dentfehland. 


Berlin, den 30. Dec. Gefiern Abend iſt ber Direetor des allge⸗ 
meinen Kriegédepartementé im Kriegsminiſterium, General - Lieutenamt 
v. Stilpnagel, pierfelbd mit Tod abgegangen. 

Nachdem das Dampfſchiff der Regensburger Danay-Dampfigigf- 
faprigefellidaft ,Xudwig 1” dur ben außergewoͤhnlich niedern 
Wafferfiand ber Donan feit der Probefabrt im Monat Mugult in Ulm 
quriidgebalten war, ijt basjelbeam 27. Dec, Bormitiags 11 Ube glücklich 
wieder in Regensburg angefommen, Dasſelbe trat ſeine Nicteeife am 
25. Dec. Radmittags an, und legte den 64 Waſſerſtunden betra ⸗ 
genden Weg von Ulm bid Regensburg in 13 Stunden Fahrzeit gye 


vid, (€Ug.) 
Tirkey. 

Stalieni{he Blatter ſchreiben aus Seyrna unterm 2, December : 
Sonntag, ben 17. November fand gu Smyrna turd ben bortigen 
Heren Ergbifchof die feierlicht Cinfegnung dev neuen prachtvollen Kirche 
jum Herzen Jeſu Statt, welche aus den von Seite der ehrwůrdigen 
Brũder des Heil. Lazarus in Frankreich großmüthig zugeſendeten Bee 
traͤgen erbaut wurde. Alle Conſuln ber katholiſchen Maͤchte wobnien, 
im Bereine mit. ben Befehishabern der Sfterreidifgen und franzoͤſiſchen 
Gécadren, der Heiligen Ceremonie bei, deren Feier durch die Zuzie⸗ 
hung ber von den bejagten Escadren eigent dazu gelandeten Goldaten 
und ter Muſilbande, und durch die waͤhrend ber Abſingung ber Mme 
brofianijden Lobpymne von ben Gejchiigen der Kriegeſchiffe gegebenen 
wiederholten Salven noc erhebender ward. Cine unermeßlicht Bolte. 
menge Hatte ſich bei dieſem fir die Gläubigen eben fo theuren ale fiir 
das Land neuen Schaufpiel cingefunden, bei welder Gelegenpeit man 
die Rupe und den gefammelten Geift der Ratholiten fo wie der Tuͤrken 
bewunderte. 

Das Journal de Syme meldet unterm 5. December aus Smyr- 
na: Der Gouverneur unferer Stadt, Semline Bey, if auf bem Dampf. 
boote Peili· Schwewet Montags hieroris angelommen. Die Admiralt 
Lalande und Bandiera ſtellten gleich Schaluppen zu ſeiner Berfũ· 
gung , anf welden ex fammt Gefolge ané and ftieg, wo er von ber 
Bevolferung mit Suber tinpfangen wurde. Der Hatiſcheriff, welder in 
Untalonien wad anf ben Inſeln publicirt witb, erregt ũberall allgemeine 
Zufriedenheit. Sobald die ſranzöſ. Fregaite Belle Poule anf dieſer 
Rhede anfam, fandte Selim-Bey feinen Kiaja dahin zur Becompli. 
mentirung des an Bord befinbliden Prinzen Soinvite welcher Sams 
tag bier anlegte, und heute Morgens nach Urlaqch abſegelte, um nad 
einem zwei. ober dreitãgigen Aufenthalte daſelbſt, nad Franlreich gue 
rũczulehren. Mud bag Linienſchiff Triton kehrt wieder beim. Die frane 
Hilihe Escadre in diejen Gewaffern wird nunmehr lof aus 9 Linien- 
ſchiffen beſtehen. Auch bas Dainpfboot Pepin it nad Frantreich ab⸗ 
Stgangen. Der Momirat Lalande ft Dente Morgens mit den rinienſchif⸗ 
fen Jena, Trident und Triton nad dem AUnferplatze von Urlach une 
ter Segel gegangen, Aud der Mdmirat Stopford befinbet ſich mit frie 
ner Géeabre in Urlad. Die oͤſterreichiſche Schiffs· Diviſion liegt forte 
wabrend auf unſerer Rede. Der Erzherzog Friedrih, welder die 
Guervieva befepligt, i votltommen wieder bevgeftellt , und bat dem 
Doctor Raffinesque fiir die wãhrend der Krankbeit dee Primen im 
Bereine mit dem Dberarjte der Division , Doctor Marinetti, wnd dem 
Arzte ber Guerriera, Doctor Minuzio, Demfelben bewieſene Prleoe 


tinen fofibaren, mit 53 R a i i 
* —— amend-Cbiffre gezierten Brillantring 
























babijden Adelſtand, np Werfhidte ihm —* — 
weife ſeiner Gewogenteit, So lan ‘6 j 
wird fein Geoiggtnig: nige — ne Co Ot ha 





— 

Veridiedenes 
und vom Jebem, mit Hilfe cines Theater » Perjpectives, aufgefunten . = 
ty ber nicu worden. Bei SOmaliger Bergriferung ſcheint ev einen feintiftivenben "ng *2* Sheen genial, Rameng Sing, 
t Sad bem erm. ju haben, welder jedoc bei 250matiger Vergrifierung fid als vier eÿn iäbriger Berbannung t, aber aug —— — 
tie, Die Khe gebdufter Reber erveiét. Er fat eine lauggeſtredie, paraboliſche und nad vielen Gibrtipfeiten unp Abenteuern in cine Heimat juriid. 
2%, Drom r One daß jedoch der Ren von der Hille burg einen bobten | getebre war, Er assy bem Poligciame feine usſage nieder, unp 
a au fein {Gien, Die Range des von der Sonne 38 die Furſpra ¢ der Bebirde, 
~ 3) abgelehrten Sqweife⸗ mag gegen 40’ betragen Ein⸗ genauere Beob⸗ 


dami ‘ * . 
Seben in feinem Vaterland Sle tne werde 


i : + Rad feiner Hn. 
adtung war ſehr ſchwierig, theils wegen deg ftdrenben Mondlidtes, fuah te Evonei ward <r Snfangs einem Bf 


C ange ebler als Diener sagetbeife 
fpdter ater mit andern Straflingen su fguverer esos * 
bed allges Heil weil die Cafe — Ob gleih ſeht burGiitig — dennod wegen une oder gum Strafenbau gefgict, Bei bet Arbeit —— bed rine 
 Yewtenant leiger Temperatur verſchiedener Luſtſchichten fo ſeht vibrirte, dali | eineln efeffelt mit 16 Dfund ſchweren Me Seder der Mbthey 
die SOmat 8 den Navid Jupiter⸗ ganz verwaſchen ne - gen waren einige Mufieber beigegeben, welſche bie Wider, 
cp igi iigte. Dit Lage des Gometen Tufte wegen beranbrechender Damm ey O fit Hits a *— — e wurden, 
si. le Delinetion ccc d bere tigung gebalten werden, a8 500 be; 
 nichern fo fiichtig bejtimint werden , daß die Declination boͤchſtens inner 4” unp ben Soldaten. Die Steiflinge -erbieiten tagli> wei Diapy ites bs 
sf in Win die Rectajcenfion inney 0.2 verbiingt werden fann, aus Mais Seftanden, fir febliefen auf einem Yaney bon Stenson 
ig Ee fand 6 ORS) po gg 29.6 im Ditten, bie gleichfalis Darang deftanden, Es Belang King und einem 
Ne Ng Say F: ‘aay andern Strafling gu entfommen , indem jie fi nad geendiate ° 
joel Te 352 werk verb anb i —* — sae Tage 
n betas Perionen, Welde leine parallactiſch · montirten Fernröͤhre bee irem abrer 
Heit ye a foigende Beſtimmung jur Muffindung bes Rometen; Eine —— a RRX* —* sins ibnen, unbemerft an 


, * UND fie verban fin Egi 
Binie vom Lepten Steen fn Schweif dee grofien Bare Tage unentdedt Blieben , und ſich ae bs Siferawm , wwe fie 14 


Shifféjwiedad, 

sep mat) Seat, und auf die glee Rang fortgefibet, geigt ben Ort | und Wafer maj Endlich rourdem fe a Cine Deane ame 

tember 1 deo Rometen, in deſſen Nigfe derſelbe in den nidften Tagen vor An⸗ mone it Dem Capitin fibrte Sting 98d vor, er fet in Sponei 

dertigen biuch det Dimmering Attar fein wish, abe. hice elven verhaftet geweien, ume fei entrontien , der Capitan 
s ber Rabe beg ¢ aber bielt fie beide firy Straflinge; unp dropie, fir aus zullefern di⸗ 

1 Ringe Su ber Rive be6 Rometen Defanden. ſich mebre Ffeine Sterne, von fle im Angeftat von Renfecland waren * ¢ 

indigent Penelt mebre vom Rometen bededt werden diirften, —— an bit Küſte, wo fie von’ Eingeb —— 

n Se⸗ Viten, den 28; Decenivieg Gtiffem wurden. Ring. wus einem © ten St —— 


verwundet, 
und alé bie —S ibn ausgezogen batter, liefien fie ibn fiegen, 
und filbrten ſeinen Shitialegefiprten bi + Ven Ring citi re Tage 
fpater tobe aim Geſtade fand, Ring ndbrte ſich meift von Murdstn die 
er am fer fand, beifte fein Winder, und ſuchte feine Fuf ſchelle mit 


— 
Der Bandwetlsburſche und der Milionar. 
Su den Aqhtzigerjadren des 
SGneitertein 


, einem fcharfen Stein absufeiten, was ibm endlid gefang, Gpiter ¢ 
Rien “ae HAD. viljtig,, mit feinen Rainshen auf dem er marty ra Daufen von Gin mi —2* aor ~ Bifben 
ra aus ſeinem fleinen Heimathsorte Kippenbeim bei Labr aueging; ba er aber cinen Dauptling beleidig 


on Den franpbfifden Ufern bes Wittemered in vem prigiighes 

Palafte in Syeres, ber — Frei Georg Stuty yon Ortenburg, 
2 Pon Millionen; zu Grabe geleite don allen Biirgern der 
a —— beſolgt von atten Bremben, die vort die mile 

» Stlegnet von atten Diilfebediryi; i » di 

‘einer Seige jum et mice einen ann pt ae, 


blieb ex gegen drei, Monate nur von Fiſchen lebend, und begab fig 
dann auf cine andere , Wo M i 


ef er ines amerifae 
niſchen Schiffes Reider erbielt. Spater ging er an Borp clad nat 
ſchen Schiffes, auf welchen er aig Matroſe diente. Nad der Ankunft 
in London ing er, alé er ſeinen Lohn von 10 PF. St, erhalten batte, 
nad Mandelice begab fid aber bald wieder an Bord eines nad Our. 
bef beftimmten Sdhiffes, mit welchem er yor kur zem suri gefebrt iſt 
Am 14, December feiip brag in bem Haud deg Gijenbindlers Four. 


ven Ritterorben des Zap. nicr, im ber Gharone-Strage iu Paris, cin mee Heuer aus. Die 


Peay neben cine — Rader und cine Scheere, 
und der Ditlionar — i i 
Derfon. In London ſchwang ſich thin oe 


durch feine G 
urch ſeine eſchidlichleit und 
BFcit vem unbedeutenden Shneidergeſellen bat 


Kinder vom Haufe batten nãmtich gine Menge Hobe pine, welde 
iufallig im dew Site lagen, ange nvet, woburd ber rand entftand, 
Die im Innern pes Hauſes um ſich greifenden Flammen bedrobten 
die oberen Stodwerfe, wud die Lage um fo ſchrecticher, aig im 
Weiter Stok des Haujes bie Gattinn beg Kaufmauns, welche erft 
Tags yorber enthunden war, fag. Die un (adlige Fran, von ber 
Gefabr ibver Lage liberjeugt, und pon alfer —— abgeſchnitten, 
band die Wiege ibres Reugebornen in cin Lcintud, unp lief fie bann, 
anbere Tider baran Friipfend, bei dem Fenſter auf die Strafe binab, 
YON wo fic von theilnebmenden Menſchen in rfeit gebracht warp. 
Dieſer Jug ver Geiftesgegemvart und tod Mathes erariff die urnſte. 
bende Menge fo fevr, daß fic, trog den aug mebren Fenſtern beraus· 
igi ben Flammen, noch Yor dem Cinfiues des Dachfiubtes gu ber 
iGocrten brang, und fie iiber Leitern binabtrug. 

Am 2, December bat in Kaſchau gin Schloffergeſell ſeine untreue 

Geliebte in der Nacht auf dew Galvarienbers bina: 


um unent · 

enwor, und in dreifig Jahren 

F fig) fo viel ereangen, ptt R, ; - : 

analy ine fidtige Beeeea (ent eM Md Sheers,” bag er unas 
in Dyered Fiixsigicy ni 


 - Se TAR a SaaS 


6 we ertieh. Cine Davieripecutation ver grofierte fein Bers 
—* * "eee troffnete feiner Woblthaͤtigkeit nur einen 
, di Proteftantifipe Ride in Maricitle, 
tHeite “peg TH bee ts lien Rite, bas Spitat Befichen 
bed ver n Breigebigtcit. Aber oud 
——— re Si 


Die ene igen Stiftungen, ju einem 
A . eanſehnli ſten Sum i wanbdte 
er in ben lepten Jahren ber Refideng fame ju, — angefan. 
* ——— Swftitute gu unteriiigen, befonders bas potyted. 
feiner & neon bag Pfrinenerfang und dag Waifenbaus. Deg Ganje 
Seiden ¢ ine frcidte bie Gumme Yon 363,400 Franfen. 2118 
an fej —* lennung ſeiner thatigen Anbaͤnglichten 
vit Vaterland, fmannte ihm ber Grofiberzog von Baden jum 
CWENE, erhob ihn cin Sabre frater darauf in den 


waltſam enden My man fand ihn, von ben Wunden geſchwãcht und 
abun tegen dp Leben, und brachte ihn ina ſtaͤdtiſche Kranfenbans 
sweifelt ſedoch an feinem *uffommen, 

Am 27. November ſtarb in Lecuwarden ber befannte Blumenmna⸗ 
ler, & 3. Gelfema, im Meter von 54 Sabre, Er war citer ter erften 
Taubfummenjsiiler @uyres. Seine Tegten Lebens abre waren ſebr 
traurig, denn zu dem Verluſte der Sprache und des Gebars geſellte 
ſich nod cine volifommene Blindpeit, welde ihn ter Sunft entzog, 
und uͤber welche er ſich auch wohl gu Tope bariner, 


des Zapringer ¢ 


* 
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tragen. Qu dem beigefigten Anbang find alle 
Caniirie qu Grundbůche · Urlunden, Gefuden, 
Beſcheiden, wie aud ga den Grundbüchern, 
wie felbe gegenwartig im Lande gefübrt werden 
und beſchaffen fein follen, gu finden. Dieſes 
Werk erfteut ſich eines ausgezeichneten DBei- 
fallé, ba daeſelbe ein unenthebrlides Handbuch 
fir Beboͤrden, Grundbuds-Beamte und ſelbſt 
Parteien iff. Es werden auc) Cremplare ver- 
abfolgt, welche die Grundbuchs - Verfaffung 
aller Provingen enthalten, und gwar a 5 fl 
42 fr. 


Su der ft privil. 
alad. Kunſt⸗, Muſit⸗ n. Buchhandlung 
> 


Friedrich Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling, 
ift zu : 


pon 
Buͤchlein 
von der Liebe zu den allerheiligſten 
Herzen 
eſu und Maria. 


t alle Mitglieder diefed Liebed- 
Sercines. 


4, Unflage. Mit 1 Kupfer. 
12, Gnig. feo. 24 fr. Conv, Miinjge 


StaslaschalaverecreDenges — * ** 

dett 

detto detto sais aud * Ny 

oste Obligationes 

Verloosier-Obligationen deajzu a pce.g — 
Zwangadariehens inKrain,\ tu 4'\p * ~ 
upd Aerarial - Obligationen/ za 4 J 100 
von Tyrol, Vorarlberg and) au hy, * 
Salzburg 

Darlehen mit Verloosung ¥.J. ** 8* am * 
deuo detto detto 4 , 

_Siadt-Banco-Obligat. zu 2'J¢ pCt, 645 
— Casse-Anwels, Jahrlich. Discouto . 


jeehsel-Cours a CM, 
Pram np fir 100 Thir. Curr. Bibl. 137%}, 


s 

100 U 

Augsburg, {ir 100 &. Curr, Guld. 90! 2 
x 













Su ber t ft. privil. 
afad. Runft-, Tall», Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 





100), G. &. 8. 
Frankf.&. My f,1008 90 Guld. ¥. Guld. | — 


6 f.200 L. nuove 4, P. Gald. 118’), G3 M. 
amber, f. 100 Thlr. Boo. Kithir. 146"), Br. 

















Toscan. Guld. 98 G.9M. Kloſtergaſſe Rr. 5g, in Ling, 
—— — ift gu. baben : 
Mailand, & 200 Oesterr, Lire Guid. oo |,G. 2M. Sn der k. f. privil. 


fie $00 FrancenGuld. 1167, Br. 9M. 
See ra: $04 Freaoen Gulden 117 Br. 9M. 





Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 
Ungetemmen: viene, Eurich und Sobn, 
Sr. —— — Wien nach Kloſtergaſſe Rr. 59 in Lin; , paantielrtiiies we gedruckten 
drs Den $1. December. ift fo eben erſchienen: Berfakt von 


ti 
saat Dasma 1 caArrellung 7 Gonkan “a Donte. 
des Wirkungskreiſes der Civil⸗ nr 78* Gregor V., Clemenẽ If. und Dama ⸗· 


Or. Mls, £4 Qauptnann im Gollner-Infante- ; 
behorden in den fammetlicen be Ubtheilung, 





deutſchen Papſte. 









riceRegimente, von Briten nach St. Wark, in 
Ungarn 








Militdr-Angelegenheiten me Pivks * IX., Bictor U., Stephan IX., 
Hei Vingens Fink, ee eat @. Betinpayics, Segensbury 1899, 5 §. Oak. 


Buch-, Kunft- und Mufitalienhandter, 
in ing, am Hauptplag Mr, 140, 
(3 3) ift fo eben angefommen: 


Verzeichniß 


ber 
am 46, ** 1839 gezogenen 


ummern 
der hochfürſtl. Eſterhazy'ſchen 
Anleihe. 
Gin Bogen 4. 8 fr. C. M. 


Bei Vinzenz Fink, 


Bud-, Runft- u. Mufitalienhandter, 













1. Theil. 2. Abtheilung. Die Lordangg, Bey 
Truppen, Verpflegung, Bequartirung, Bor. 
fpann, a i fl. 24 fr. 


Werthvolle Jugendſchriften. 





Der Verſaſſer hat hierin diefe Zweige der 
oͤffentlichen Berwaltung aus ben bis jum gegen 
wartigen Zeitpunkte in allen Provingen erlaſfe⸗ 
men geſehlichen Vorſchriften gtuͤndlich und voll. 
flandig erortert. Dasfelde diirfte Bebsrden unt 






Sn_ der Bal; fhen Buchhandlung in - 
Stuttgart find neu erfdienen, 
unt 
in der f. f. privif, 
Beamten um fo mebr cin willfommenes Hanv-lafad. Kunſt⸗, Muiit- wu. Budba 
a A als * a feine Abhandlung ay! 8 — oe — 
enebt. Bon der erſten Abtheilung: Conferiy. : : 
* —— —— a 24. 18 fr. Friedrich Eurich und Sohn, 
aben. Die ii j . 
hang ie üdrigen Theile — Kloſtergaſſe Rr. 59, in Linz, 
{and in allen Buchhandlungen Deutſchlande und 
der angrenjenden Linder 








in Lin, am Hauptplag Mr. 140, Gu ber ££. privil, — — 
(3 1) ift gany new gu haben: alad. Runt, Dalit * Buchhandlung Die 
Jahr huch — fpricrigeuriguneopn|Banderer um die 
: ail — a oſtergaſſe Str. rin ing, 
katholiſche Geiftlichteit iF in haben: elt, 


hs Die inher. 

— ase * i F G run 6 i! F ‘ —* und — 
part Reiſe⸗Beſchreibungen. 

Dr. Joh. R. Jgnaz Rotter, Verfaſſung 


F F Für 
Capitular der Benedictiner-Stifte uw Brewnoy i 
unt Sraunau, Profeffor der Dogmatif am ber und * Jugend ga oer 


y Jn Verbi 
mit — — Grundbuchs Fuͤhrung bindung mit mehren Gelehrten und 


Etziebern herausgegeben 
ſchöfl. Seckauer⸗Ordinatiais. in Oberoͤſterreich. * 
— — Srabifige. 1840. Fr Von —— Br. — wil 
“rag. Steif in Umſchla unten. 1 fl, — j ein · 
36 fr. Cony, * f ang J. Schopf. garten, 

ame yout, und 

Ein cleganter und bequem eingerichteter bie a she Theil, & 1 M1. 50 fe., enthält E. F. Kauffmann. 
Haus-Kalender erniffé zu dem Anſuchen um cine In dieferungen. 


ift fetem Exemplar des Jahrbuches gratis —— aie et Berwitkigung; Octav. Velinpapier. 
q : e , 40 > Sea pe ; bE 
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Se. f. f. Matefit haben bem Moritz Grofen yon Strachwitz die 
Wire eines fF, Kammerers allergnabight su verleihen gerupr, 
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Urber den Borfall bei Angola (an der weſtafrilaniſchen Riijte) 
wird ous Liffaben yom 16. December folgendes Naͤhert Gemeldet: Das 
eugliſche Schiff »Solombine,“ Sapitan Elliot, patte bei Angola vag 
portugieſiſche Fabrzeug o Reptuno”’ gelapert, und ba die Reger vom 
Sooner wlingerona” auf die Englander feuerien, aud den Sooner 
fefigenommen; e@ ſtieß unterwegs auf vag Daderboot ,,Leando,” fegte 
die Mannſchaft per beiten gefaperten Babrjeage on Bord desſelben, 
und bobrte ſodann beide-én Grund. Die Liffaboner Blaͤtter find uͤber 
dieſen Vorfall aufe Höchſte erboßt; der Natibnal nennt ihn ein in den 
Annalen der Treutofigteit , SHindliptei uny Raubſucht der englijchen 
Regierung unerhoͤrtes Beifpiel, und ſorden dann frine Yandgteute auf, 





Se. F.f. apoftol. Mateſtät baben bei Gelegenbeit des in ber Bune 
desfeſtung Wainy vor Rurjem Stott gefundenen Gouvernement’ ery. 
felé dem fenigl. preußiſchen Generals Lieutenant und gewefenen Bice 
Bouverneur der genannten Feſtung, Sreiberen v. Miiffling, dag Grog. 
Frew; des faifert, éfterr, Leopold « Orvens, dem fonigl. preuß. Genie⸗ 
Ditector, Major Plentfa, genanne Daal, und dem erſten Adjutanten 
bes Prinzen Wilbetin Yon Preußen, Major v. Schak, das Rittertreng 
desſelben Ordens dem zweiten Gouvernements Adjutanten, Premiere 
Lieutenant », Satesfy, und bem Seiten Adjutanten peg Pringen Wil⸗ 
heft, Lieuttnant Grafen zu Stollberg Wernigerode, dann dem Gar⸗ 
niſons. Berwattungs = Director v. Spanteren ben Orden ber cifernen 
Krone dritter Gtaffe, und bem koͤnigl. preuß. Rendanten Haake vie 
thittlere golbene Gipit “Ehren Medailfe ain” Bande allergnadigh gu 


Serleiben geruht. 


außer Stande ſind, augenblicklich⸗ Rache an dem trewlofen und ver⸗ 
raͤtheriſchen Lord Palmerfon zu aehinen, und jenen bochmuthigen In⸗ 
ſulauern eine Lehre gu geben, welche, vergeffend wag fit waren, und 
wie viel fie Portugal verdanten, uns allembalben befhimpfen und bee 
lajtigen.” — Der Standard bemertt, ex xertraue qu febr auf die 
Menfhlidfeit und ——— times engliſchen Seeofitciers, ate daß 
er glauben könnte, Capitan’ iol würde ſich gu ſolchen Maaßregeln 
entſchloſſen haben, wenn er nicht dazu gereizt worden ware, “Uebrigens 
fei dies bie erſte und wahrſcheinlich nicht die letzte der Colliſtonen, 
welche der Herzog von Wellington bei der Verathung dee Bill iiber den 
portugieſiſchen Sclavenbandel ine Dberpaufe vrepbescit habe. 

Der neue portugie ſiſche Binanyminifter, Derr Ferray, bat auf cine 
von den engliſchen Mbabern portusiefiiger Fonde eingereichte Dent. 


— 

Se. ff. Majepit baben, mit allerhoͤchner Entſchließfung vom 23. 

Nevendber v. 3., den Yritor sy Suino, Pietro Gattano, jum Prator 

in Romane, jenen gy Gbiavenna, Antonio Gareaneo, sam Pritor im 

Diadene, ben Wjuncten der Stadt Pratur zu Mailand, Frany de Ordi, 

dum Prater in Quino, unp den Adiuncten zu Cafalmaggiore, Luigi Bet- 
lati, gum Prater in. Chiavenna allergnddigh zu ernennen geruht. 


Se, ££. Maleſãt babgn, mit allerbodbfter Entſchließung vom 30, 
November y, Sis den Prater zu Tarcento, Ottaviane Maria Dorji, sum 


r uth den RNationalerepit aufrecht zu erhalteu und “alle Verbind lichkeiten 
Prator drittet Claſſe in Codroipo allergnadigh gu ernennen gerupt, 


aufs gewiſſenhafteſte au erfüllen, wobel fein Opfer geſcheut werden 
folle, info fern es ſich irgend mit Dortugale ſchwieriger Lage und mit 
ber Bewahrung der Sffentlithen Ordnung dettrage ; nur mége man bem 


— — 
Se. f. I. Majenit baben, mit alfergs Entſchli bom 9. 
erbochfier Eutſchließung vom Minifterium noc einige Fein geſtatten, damit e6 im Stande fet, die 


Rovember y, 3, dem fF Bergverivatier, Joſeph Ruffegger, vie An⸗ 


Grofbritannien, 

London, 24. Dec. Ich bin tn den Stand gefege, Shuen die wig. 
tige Mittheilung zu machen, daß zwiſchen ben “Hofen yon Engtand, 
Rufland, Deſterreich und Preußen eine Uchereintunft getroffen worden, 
welche ſich auf alle Haupt· und Rebenpuntie der orientaliſchen Anges 
legenbeiten. in ihrem größten Umfang evitredt, Es ift die definitive 25~ 
ſung ciner Frage, die nicht den Drient alltin, fondern aud Gurepa 
in hobem Grave beriibrt, einer Frage, welde wegen der vielfach fig 
burdfreujenden Sntereffen ber Großmaͤchte unüberwindliche Schwierig · 
keiten darzubieten ſchien. Nichts iſt in London bei dieſer Gelegenbeit 
überſehen worden, weber ber europaiſche noch ber tuͤrtiſch· aͤghptiſche 
Theil derſelben. In Binſicht der Sperve der Dardanellen und der Mr 
und Weiſe, wie tintretenden Falls vereint Der Pforte bie etwa nvthige 
Hilfe in den europãiſch· afiatiſchen Seeſttichen su leiſten wire, pat 
man die grofigefinnte Radpiedigheit des ruſſiſchen Cabinerg zu wiirdie 
gen gewußt, und bie in dieſem Dunft gemachten Gonceffionen ohne 
Abaͤnderung angenommen. Dan fann in Wahrheit dieemat Rußland 
dad Zeugniß geben, daß es den eelatanteſten Beweis von ſeinet Frie⸗ 
densliebe und von den bochherzigen Geſimungen, die es gegen die 
Pferte beſeelen, gu geben gewußt bat. Was ie Abgren zung der aͤgyp · 
tiſchen Befigungen betrifft, ſo ſollen nach der Eingangs ervdbnten 
Urbereinfunft Moana, die Defiléen bes Taurus mit deſſen ſadtichen 
Abhangen, der grifite Thei Syriens — nãmlich bis pur Cinie ea 
Genejareth — die Feſtung ere ,endlid die beiligen Stadte alte 
Pforte zurudfallen. Endlich ward aud ber Punft in Sprien beſtimm, 


= 
Die f. vereinigte Doffanylei pat dem biefigen Volizei⸗ Bezirle⸗ 
t, Georg Dotiiner, pie Annabme bes von der botaniſchen Gee 
ſelſchaft in Cointuras erhaltenen Divtomg bewilliget. 
' ? — — 
Se. Majeftat ver Raijer von Rufiland und Se, Maieſtaͤt der Kö⸗ 
Hig von Prtußen baben vem Effine, ber typograpbifden Landfare 


alg Seiden bes been Most 
ond Maefatiens, unt yon bem boben Senate ber 
frier ind Danfeftabe Damburg die große gotdene Medaitte terjenvet, 


Ortugal, . 
ser} — aus Liſfabon vom 46. December (in Londoner Blãt⸗ 
2 —* von einem ernſthaften Vorfalle in Angola Cam der afri⸗ 
—** Re), mo  Portugiciiihe Schiffe, ber Neptuno“ und 
pi gerona, von bem englifben Kriegebrigg wSolombine,” Capitãn 
‘ty in ben Grund gebobrt worden ſeien. 


I— 





ſchrift erwiedert, daß bag neue Cabinet alle Minel aufbieten werbe, 





* wee 
von wo aud im Fall eines thaͤtlichen Widerffandes von Seite — 
Alis die Beſtimmungen jener Uebereinfunft zur Aus fabrang gee 
werden follen. Sie erfeben davaus , Pag fire Alles geforgt wu : ci 
bas an dem Beitritt dee Pforte ju_cimem folden Arrangement * 
gezweiſelt werden darf, obwohl ſie die Conferenzen von Yonton = 
frinem ihrer Ea efhidte, wns bet. ber merlwuůrdiger 
Schnelligkeit/ der Anlunft des Hen, v, Brunnow alle ~ 
Beſchlüſſe gefaßt wurden, auch nicht moͤglich geweſen wãre. Man 
kann inzwifchen mit Beruhigung erwarten, daß dic Unterhandlungen, 


ie i ntinopel wegen bes Beitritts ber hoben Pforte zu dieſem 
bie in Conftantinopel weg — aah Meas Dew ii 


Urcangement. werden dé 
anne die — Be cede hak 
Anordnungen gu fügen ? Wir miiffen gefieben, 
peter begen. A ore don BWiderftand nur böchſt unwirlſam fein 
modte, ſo wid doc durch tie Boliſtrecung des iiber die agwotiid- 
Hivfifhe Angelegenheit gefillten’ Urtheils bie Macht des Pafcha’s mit 
fo engen Sdranten umgogen, daß Mehemed nur turd eine ganjlide 
Unfabigtett gu irgend einem Widerſtand ſich gur Mnnabme bee ihm die⸗ 
tirten Bedingungen beſtimmen laſſen dürfte. “Da nun dieſe ganytide 
Unfahigteit zum Widerſtand nicht erſichtlich iſt, fo wird der Vicefonig 
ſich nicht ohne Sträuben in fein Schidſal etgeben. Welches Benebmen 
with Frankreich befolgen Fraufreich wird nachgeben und geſchehen 
laſſen, was of nicht gu ändern vermag. Dies glaube ih um fo mehr, 
alé Lord Palmerſton, ‘der in-feinem Unmuth dew von ihm, aus Defe- 
reng fiir Frankreich auégegangenen Untrag , tem Paſcha von Aegypten 
das Pafhalit von Aere wit Ausnahme der Feftung gleiden Nomens yu 
belaſſen/ zurũdgenommen hatte, wieder darauf zuruͤckgekommen iſt, 
und offenbar qué Ruͤctſicht fir das Cabinet der Tuilerien dem Paſcha 
diefe Conceffion neuerdings yu machen fiir gut gefunden hat. Gewiß 
find dabei die andern Drei Madte von derfelben Idee geleitet worden, 
wenn fie den Paſcha nicht ausſchließlich auf Aegypten angewieſen baten. 
Frankreich. ms) 

Paris , den: Wy Dec, Dee Herzog von Caraman ijt in Montpel- 
lier geſtorben. 

Paris, den 31. Der, Dee Erzbiſchof von Paris, Hr, ». Ouelen, 
ift Heute um 10 Uhr Bormittags geftorben. 

Gin Schreiben aus Conflantine vom 16. December im Journal 
bes Dedaté meldet, dah die fünf, wegen ihres Briefwedfels mit Ach⸗ 
met Bei gum Lode verurtheilten Araber auf die Verwendung des Here 
jzogs von Orleans begnadigt, und in Freibeit gefeyt worden feien. Gee 
neral Galbois machte dieje Amneſtie am dritten Tage ves Beiramfeſtes 
in Gegenwart der Ulemas, Roalijas, Raids und anderer Beamten be- 
fannt. Die Gingebornen begeugten laut ihre Freude darüber, amd die 
Khatifas fagten. dem General, von ihren drei Fefttagen fei diejer der 
ſchonſte gewejen. In der Stadt follen viele Muſelmänner, fogar Weis 
ber, auf bie Geſundheit der Franzoſen und ben Sieg ihrer Waffen ge⸗ 
trunken baben. (Allg.) 


Italien. 


Am 23. December hielten Se. Heiligkeit Papſt Gregor XVI, im 
Palafte des Vaticans geheimes Confiftorium, in welchem nad ciner 
furjen Anrede, Monjignor Hugo Robert Sobann Carl te fa Tour 
deAnvergne Lauragais, Biſchof von Arras (geo. den 14, Muguft 1765), 
gum Garbinale ernannt wurde, Se, Deiligheit haben außerdem nod 
drei Garbindle in petto bebalten, — Dierauf wurden in demſelben 
Conſiſtorium nod mehre Erzbiſchöfe und Difhofe präconiſirt. (W.4.) 


Dänemark. 


Dãniſche Blatter enthatten aus Veranlaſſung der Thronverände. 
rung noch immer eine Menge von Adreſſen an den Konig und Ant- 
worten Sr. Majefit darauf. Als cine der Widhtighen unter ben leh— 
term wird auch dic Adreſſe bes Ropenhagener DHandelstandes bezeich⸗ 
net. Dev Konig erklãrte, wie fein verewigter Vorginger zum Beſten 
des Handels zu wirken geſucht, ſo werde auch ev dieſes su einen Ge- 
genftand feiner thatigiten Beſtrebungen madden, wm dieſen widhtigen 
Rabrunge weig im ganzen Lande zu fordern und ben Handel der Hawypt- 
fate aufzuhelfen. Seine erſte und weſentlichſte Fürſorge werde darauf 
gerichtet ſein, Die grofitmagtichile Oronung in ben Finanjen zu confolie 
Piven; dieſes fee ex als cine Pflicht gegen fein Voll an. Es miiffe 
einlcuchten, daß bie Einnahme, welche den Staateſchulden · Fonds 





rial 





S bein enba ner Joll juiliefe, von ‘ grofer Wichtigheit fir jee 
a ad oes Berãnderungen in ben 3ollbeftimmungen ſich 
nicht ohne reiflide Etwaͤgung vornebmen ließen. Es würde ibm jedoch 
insbeſondere obliegen, dem Handel alle moͤgliche Erleichterung zu gee 
waͤhren, welche die Umſtäude geſtatteten, umd wiirde ibm lieb fein, 
vom Hanrelsjtande ſelbſt Vorſchläge in dicfer E ziehung entgegen zu 
nehmen, denn auf die Einſichten der Kaufleute müſſe ex ſich in dieſer 
wichtigen Sache hauptſächlich verlaſſen. (Beob.) 


Deutſchland. 


SDresden, den 3L, Dec. Der Erbprinz von Sadjen-Coburg pat 
Dresden heute verlaffen, um nad Coburg zuruͤckzugehen, und yor dort 
in furyem, diesmal in Begleitung feines Cavaliers, ded Orn. v. Lö— 
wenfeld, mit dem Pringen Mibert die Reiſe nach England anjutreten. — 
Es Halt fic) gegenwartig cin Sohn des alé Ricohombre ded nordame⸗ 
rifaniſchen Freiſtaais beriibmten Vir. Aſtor bier auf, der ſich ganz den 
Wiffenfehaften gu widmen gedenft, In feiner Begleitung reiet ein ames 
rilaniſcher Welebrier, der Medacteur des News York Review, Dir, 
Cogewell. (Allg. 


Ungarn. 


Neuſohl, 9. Dec. In den erſten Tagen des vorigen Mongis traf 
bier einer der 12 tuͤrliſchen Jöglinge ein, welche Se. Hoheit dee ver⸗ 
fiorbene Eultan Mahmud II. gu ihrer Ausbildung in verſchiedenartigen 
Fãchern nad Paris fandte; died war ver türkiſche Bergingenicur Cre 
hem Effendi. Cr beſichtigte mit großem Cifer vie Berg- und Harten- 
manipulation in Schemnitz, Kremnig, Neuſobl, Herrngrund und Ait. 
gebirg, und reiste Ende des vorigen Monats fiber Wien, Trieſt und 
Griechenland in feine Heimath zurüd. — Dies ijt wieder ein Beleg 
iu Ver allbefannien Cade, daß die Berghirte Nieder Ungarns ſich 
faſt alljäbrlich intereſſanter Beſuche yon Ausländern erfreuen, welche 
ſãmmtlich in dem hierorts beſindlichtn Fremdenbuch aufgezeichnet wer⸗ 
ten, und aud Deutſchland, Preuben, Pohlen, Rußland, Siberien, 
bem Ural, aud Malin, Frankreich, England, Hannover, Spanien, 
Portugal, Sdweden und Rorwegen, fa fogar ane Mmerifa bierber 
famen. Dev erfte Fremdenbeſuch aus ter Tuͤrkei bet und iſt ver ober 
waͤhnte. * 

Siebendirgen. Marok-Varsirhely, 28, Nov, Wir haben bier 
beftandig regneriſche Witterung, und vie der Gejundbeit fhavtide 
Feuchtigkeit der Atmosyhare verurſacht viele Kranfheiten. Die Thore 
bes Friedhofes ſtehen beinabe immer offen, neue YUnfowmtinge zu en 
vfangen, Befonders werden bie Sinder yon: Keanfoeiten ergriffen; und 
ber Scharlachausſchlag hat unter ben Schuͤlern des reformirten Golfe- 
giumé fo ſtark um ſich gegriffen, dag ed noͤthig wurde, den Schulen⸗ 
beſuch vor ber Hand cinguftellen, (Vreßb.) 


Türkey. 


Nachrichten aus Conſtantinopel vom 18. December melden: Die 
Inveſtitur bes Fürſten Miloſch von Serbien ward mit vieler Feierlich⸗ 
feit vollzogen. Bor Ertheilung des Berat Ubergab er den üblichen 
Tribut von 500 Beutein, und ſaͤmmtlichen Miniftern der Pforte mache 
fe er nambafte Geſchenke. Dee Ferman feiner Anecfennung wurde 
fammtfichen europaijchen Miniſtern mitgetbeilt, — Qbrabim Vaſcha 
verbalt ſich nad ben neueſten Nachrichten aus Malatia vom 1. Der, 
rubig in Maraſch. Hafiz Paſcha pat das Commando der tũrliſchen Ar⸗ 
mee wieder uübernommen. 

Der chemalige Botſchafter am Wiener Hofe, Achmet Fethi Paſcha, 
welder erſt luůrzlich zum Prafidenten der Staate-Controlle wegen Wuse 
führung des Hatti-Scheriffs ernannt wurde „hat nun aud die Stelle 
tines Minifters bes Innern, welche ber Vezit Chosref Paſcha wre 
gen aberbaufter Geſchaͤfte abgeben wollte, erbatten. Gine in der Nive 
des ebematigen engliſchen Geſandtſchafte⸗Palaſtes in Pera audgebroe 
chene Feuersbrunſt pat gegen 40 Daujer verzehrt. Das Feuer wurde 
glidliderweije ſchnell unterdridt, Die yor vierzehn Tagen Stait ge· 
babten Orcane im ſchwarzen Meere haben furchtbaren Schaden verur— 
ſacht. Es ſind, ſo viel man iegt weiß, gegen 40 Schiffe verunglüdt. 
Allein das Dampfſchiff nach Trebizonte mit dem ſranzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter Grafen Serzey iſt nicht unter der Sabl derſelben. 


Sn Smyrna jj ber Hatti· Scheriff mit vicler Feierlichkeit am 1 dten 
promutgirt worden. (W. 3.5 


) 


Paupts Redacteur und Werleger: Friedrigg Curig. 
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Kattunfabtication in Eng 
Betrachten wir die 
witthidaftlier Beden 
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Ringe von 9° unzweifelhaft erfannt Werden. Nidt weit vo 
ftigen Conjuncturen, 


in Sternden yon ueunter ober sebnter Grofie durch ben 
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Pitten, den 30. December 1839, WwW. 


7 Waljendrudmafdinen, 
1 Ngprefien, sum Mug 


gar nicht gerechnet. 
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tie fie bie engliſchen der librigen Gander bee 
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MOE aufgefunden werden fonnte, Am 30, December d. 
Morgens fand ſich die Lage deg meten wie folgt 


— — 


Felnd-Banya. Siet fah man am 23. Rovember tents 1, Upe 
am öftlichen Simmet dag Phanomen cineg Pradtigen Mondpofes, wo. 
ran die ſieben Farben bes Regenbogens deutlich zu unterſcheiden waren, 

YO lebpaft, bag aud ber Dinter demfeiben fi bitdende New 


reichend ffarkes Farbenlicht patte, Das pradivoite Dbanomen.wird im 
magyarifcben Athendum im Detaif beſchrieben. 


SeriMiedencs 


Baes. Einem mit Briefen nad Kozelnik abgeſchickten Bauernbur⸗ 


die Garan-Verzentjer«Bride überſchreilen ſollte, ver⸗ 
Wald · Di roredender ir plotzlich ben 


Seu i 
+ ttad flarf corpulente Vetz die GEioflãche betreten, als 
er Korperlañ das Gie burcbredenp, in ben Slug Dineinfang, 
nicht mebr bervovarbeiien onnte. Die ouf bag angitlidye 
: ; Sori 


en. Das fo unverhofft getintere ild beſtand aus einer 

Maſſe von 4 Gentnern, ſeine Tatzen, ats gaftronomiſche Delice, wyre 

nig mit grofem Xppetit Deriprist, bag Fett aber wanderte 

egenden Apotheken, WO man damit nod manche Wunder. 
chten zu können vermeint, 

Der bei ber Leipziger Sternwarte angeſtellte Mathematiter, Seide⸗ 

mann, bat fiir bag Sabr 1849 Wieder einen iepr vorſichtig abgefaßten 

nber erſcheinen fq fn, deffen bier und da Jomiſch fay 

3 —— Vortheile der Vorausfenninig Der Witte. 


on ungewoͤhnlichen Ereigniſſen giebt er 3 gy, Stirme 


++ 20. und 21. Sanner Cim fiidticen Curopay, 5, ®ebr,, 
30, Marz, 5, mi, 1. Sept., 4 

pbezeit Erdbeben swifchen bem 9. und 4., 27, und 30, 
ederen Breiten der nordlichen Dalbfugety, fo wie vom 30, 


1, Mat, ten 30, Suli, ben 43, Mug. Cauf der ſuͤdlichen), ben 
uf Der nördiichen Halblugen) er 


Nov., und endlich den 21, un 23 Dec, (fiir die beiden Iceteren 
i if). 


Begend bei Bayreuth febt die Gattinn eines Schneiders, 


6. Nov. und 21. Dee, 
wiſchen Bem 24, und 


Yom Trinfen absubalten fuchte, Anfanglich machte ſie 


Vorſtellungen, Darn ging fle ibm in die Births panyey 


bie Flaſchen Weg, und bat den Wirth, bem Trun- 


ichts mehr cinjufhenten, Der Mann hatte dic Unverichimebeit, 
Tau eine Dobrfeige au geben; dic Fray in Wary verſegt, warf 
mn unter ben Tijd, Darob ergrimmten die Tifdhaenojfen ; fie 

2 Warf die Frau einen Schmid, einen Simmermann 


net ebenfalls unter ben Tift, und ſchrie pan; auger 


ch feiner unterſteben mige, fe mebr bervorsufommen t+ 

f dic Wirthinn, die Die flarfe Frau bat, ihr doch bic 
zu vertilgen. Der Schneider/ der Gar nicht wufte, weld’ 
re Frau er befafie, trintt feit biejer Jen nicht meby, Aber 
trinft fegt in bem Wirthshane, Denn fie wird von der 


Sebatten, weil atfeg binlduft, bas fraftiae Weib zu 


Sie hat einen febr sartlidven Ramen, fie beift nimlich Withernine, 


und 10 Bol, und ijt cing — QBienerinn, 
































Sinlabung sue Subfcription 


re 


— — — ⸗ 
Kundmachung. 

Verzeichniß der bei pee TE, Lottegiehung in Linz 

am 4. Siuner 1840. gezegenen SBablems 

87. 75. 65. 69. 58. 
Die nuͤchſten Ziehungen fad auf den 15. and 29. 
Danner 1540 feftgelegt. 

—— — — — — 

Ungekommenz—“ 
Den Jannet. 


— — ſaͤmmtliche Werke. 


££ Obemeuenant “und Garniſond ⸗Auditor, von Mon der iberall mit der lebhaſteſten Theilnahme aufgenommenen neuen Andgabe dieſed claffix 
Salzburg nach Wien. — Hr, von Hoffmann, k. k.ſchen Echriititelle. ſind bereits fertig, As : gi ing 
Dberlieutenant, won Eal;burg nach Wien, und in der k. k. privilegirten 


Den 2. Sinner afad Kunſt⸗, Muſik. u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Svanta be Dratlotz et Jordanfeld, f. k. Lieutenant, 
ton Wels nach Wien, — Or. Leiden, k. k. Gof- 
in Bing, Kloftergaife Rr. 59, 
fo wie bet Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


Tien. — Freiherr von Handel, k. k. Lieutenant, 
von Braunau nad Wien, 
Den 4, Sdnner. 
Sr. von Corſini, Urditect und £ ruff. Colle. 
gien · Secretãt, von Wien nach Minden, — Ee. 
f, D. Geyherjog Marimilian b Ofte, von Ebenzweier 
— Freibert von Montigne, ££. Second-Rittmel- 


und Gabinetd · Courier, von Wien nach London. 
au baben: 


— Sr, Cartyet, Dr. der Medicin, von Budwelt 
Die erſte und zweite Lieferung in 12 Banden. 


Den 3. Sanne. 
Hr. Kleht, B- Majer, von Franffurt nad 

nhalt der einzelnen Bande, 
‘Band. Pan. 


fer, von Malmedie nach Wien. — Freiherr von} 1 , on, X Diana und Endrinlon Dad lirtheil des Baris, 

Puteany, von Brag. — Erler von Knesel, CL] iig Dom Seloio vow Rojalve. Aurora u Gephalus. Combabus. Die erie 

Hauptmann, von Wier. IM. Mujerion, Die Grazien Der verflagte Amor. Viet, Sixt unp Elätchen. Liebe wn Kieher 
Den 5. Janner. Marine. Erdenglint, Leliaan Damon, Pſoch⸗ Shad Lolo. 

Hx, Ruſton, engl, Edelmann, von Franklurt Dat Leben gin Traum. ‘Ajpafia. XI. Poeuſche Erziblungen, Dat Wintermabre 
nad Bien, — Or. Kampmüller, ff. Oberlieute Py, then, Dab Sommermibriten, Geron ver Ade⸗ 
nant, ven Wien. — Pring Hobenleke, Lf Ober] V.Agathen. lige. Clelia une Sinnibaly, 
lientenant, und Sr. Wagl, k.ak. Lieutenant, von) yf, XIE. Idris und Zenide Pervonte ober Me Wine 
Jansbruck. — Hr. Pudiwiter, tf Straßenmeiſter/ VII — ſche Der Bogeliang oder die vrei Lehren 
und Ingenieur der priv. Raaber -Ciſenbahn von) Vſie Woldener Spiegel. Hann und Gulpeuheh. Die Waſſerkufe. Gee 
Wien nad England. — Hr. Wolf, t. £ Cabinets] IX. Daniſchmend. dichte an Olompia. 


Courier, ron London nach Wien. — Or. Dron, 
engl, GabinetS +» Gourisr, von Conftantinepel. nach 


Die dritte Litjerung Band 13-—15 erſcheint Mite dieſes Monass, die vierte, Band 19~24 gu 
London. 


Anfang December dieſes Jahret beſtimmi. 


Bedingungen der Subſcription. 


Xb 8 er ei { eft: Wieland’s ſammtliche Werke erſcheinen tn 36 Banden 1S., auf ſhönem Belinpapier, mit 
Den 2. dannet. dein Biloniſſe ded Verfaſſers in Stahlſtich, Format, Druck und Papier gleich dew beliebten Audgaben 
Ritter von MarzianieSacile, f.£ Hauptmann, von Sailer, Movitod, Thimme! rc. 
nach Wien, Die Ausgabe erfdeint im Laufe eines Jahres vollſtandig. 


Der Subſcriptionspreis fiir alle 36 Bande iſt 13 fl. CM. 

Vorausbezahlung wird nicht verlangt; man entrichtet nur immer den Betrag der abs 
gelieferten Bande, pe 

D Das Gange zerfällt in 2 Äbtheilungen, welche einzeln verkauft werden. 

Den 3. Sanner. Die erſte Ubtheiiung giebt ix 24 Banoden dic geſchätteſten und populariten dichterifchen Werke 


Georg Wegerer, hufſdnuidgeſall von Lanzentir. ſdie zweile in 12 Bandchen, die ührigen Schriften lirerariicven, philofopbiftien, hiſtoriſ. hen am yofiq 
den, in N. Oe, alt 47 Jahre, im Kranten-⸗ ſtiſchen Inhale, 


hauſe der Barmberzigen, an der Waſſerſucht. Leipgig, im November 1899. 


Johann Stayer, alt 14 Lage, am Gebarmorende, G. J. Gofden’s Verlagsbudhandiung. 








Verzeichniß der Verftorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 


und 

Rojina Lach, alt 5 Woden, ander Autzehrung 
beive Gindlinge in Nr. 366, 

Johann Golinger, Brautmedst von Un, im Mable 
kteiſe, alt 33 Jahre, in Nr. 125, ander Luft 
tebcenfdreindfucdhe, 





In ber f. & privil. In der k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u Buchhandlungakad. Kunſt⸗ Mufite i, Budbandiung 
bese 
Den 4. Sannor. 


def 
iedr. Euri iedri d Sohn 
Here Iofeyh Piſil, Rauchfangkehrer, alt $6 Jahre, Friedr Eurich u. Sohn, br ch Eurich un S b ’ 


aes in Qing, Rlofterqafie Rr. 69, - 
in bet Nauchfangfebrergalfe Nr. 534, am Nere Rloftergaffe Nr. 59 in Ring, find in haben : : 
venfdlage. tit zu haben: 


Der Frau Franctéea Biegler Aersa· Das 

= ihre eee —* * 22 pred a Dr, J. A. Moͤhler's n uͤtz l 1 ch It ¢ B it ch 
ür 

kleine Kinder, 


itadr Ne, 31, an ver Sungeneiterang, gefammefte 
ober 
Bilders, ABW E> und Lefe-Bud 
yon 


— Deu 3. Banner. . 
eit Hen, Johann Nidlas, Korbmacher, fein Mind S i 
Anna, alt 10 Woden, in ver Badgate Mtr 117, ch r t ¢ I ul Il 
H. Muller. 
Mit 28 ausgemalten Kupfern und den 


am Gedarmbrande. — 
Herr Leopold Schernberget, kuk. Lottoamts ⸗Regl⸗ A 
ſtraut, alt 72 Jahre, in der RMoftergaffe Rr, MM, ul tI 30. 
interefjanteiten, Den Faſſungskräften des 
Mindes angemeffenen Erzahlungen, 


am Gedarmbraude Herausgegeden 
Tem Hn. Johann Rechberger, Fleiſchhauer, f. Rind ven 
erbeſſerte Auflage. 8. Hamburg, ged, 45 fr, 


Brans, alt B Sabre, im riejen Graben Nx. 922, DOr. J. Döllin er 
an draiſen. 1. Band. gr8. Belinpapier, 2 fi. 30 fr, M15, » 


GB — 








Se. f. L Majeftit haben, minelf Allerhöchſt unterjeigneten Dj- 

/ = plomé, bem Feldmarſchall· ieute nant und commandirenden Generalen 

jw Bipmen, Emanuel Grafen von Mensdorff « Pouilly, das Sufolat 

} Yet Rinigreiges Böhmen und ber incorporirten Provingen Maibren 
wah Echltſien allergnaͤdigſt zu verleiben gerubt, 


Se. LI. apofter, Diajeftat haben, mit allerboditem Cabiuetoſchrei. 
ben vom 31. December v. 3. Allerhoͤchſtihrem eriten deibarzt und Hof. 
tat, Johann Edlen v. Raimann , das Rteintreny des oͤſterreich. foifer. 
ligen deepold · Ordens iM verleiben allergnãdigft gerubt. 








Se. f. l. Majefat haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 22. 

er v. J. dem Hof Secretat bei ber gebeimen Hauge, Hofe und 

Staatsfanjtei , Pilipy Dilg v. Dilgokron, in Mnerfennung ſeiner 50. 

dprigen treuen und tiftigen Dienſte, vie große goldene Ehren « Me- 

daille mit der Rette allergnadiggt ju verleihen geruht, welche Uudseig. 

mung er aus den Hinden Sr, Durchlaucht deg Daus-, Hof- und Staate 
ich, empfangen bat. 


— 

Se. LMajena haben, urd) allerbochſte Entſchtieung vom 28, 
December 1839, die bei bem f, niederöſterreichiſchen Landrechte erle⸗ 
digte Rathefetle bem Secretar dieſes Landrechtes, Johann Zita, 

aight ju verleiben geruht. 


— 

Sei der am 2.d. RM. in Folge des allerboͤchſten Patented pom 

21. Mary 1818 Dorgenommenen 130, Berloofung der dlteren Staatte 
foul if die Serie Ny, 402 gezogen worden. 

Serie enthaͤlt ſteyermartiſch/ fandiſche Aerarial· Obligationen 

von den Terminen Mai und November zu 4pGt. von Rr. 5404 

bis tinftiefig 23,700, im Gapitalsbetrage von 1,240,047 fl. 474/, fr., 

md im Zinfendetrage nach tem beradgefegten Fuß von 24,800 fl, 24 fr. 


t 

Spanien, 

Madrid, den 23. December. Geftern Nachmitiag traf ein Courier 

aud dem Hauptauartier beg Deryogs be la Bictoria pier ein. Da er 
tine Bededung von ogy Cangiers bei fich hatte, fo ſhloß man, daf 
et Depeſchen ven Widtigteit liberbringe. Gr ritt geraden Wegs nach bem 
fle, gab dort, wie og deißt, cine Depeſche fir 3. DN. die Mini. 
Ginn = Regentinn ab Serfiigte fig damn nad bem Pofamte, und 
rd dort nad ber Bobnung der Herzoginn be fa Bicteria, wo er 
fall Briefſchaften übergab. Bate darauf entfiand tas Gerüuͤcht, 
on m Brief ber Regentinn dabin beantwortet, daß er 
——— Artiktl fir ben feinigen anerfenne, und in Folge 





Geri rar auf feden- Fatt Sereilig, denn erjt um 11 Uhr Nachts 
en Fh bie Minifter in den Dalaft, und hielten fpater unter dem 
—* Koniginn · Regeminn cine Beratbſchlagung, die ſich 

Mag bret Ube Morgens erlangerte. Echon friiber erfesien die 

oian be Ia Bictoriq im Palak, und batte eine Unterredung mit 
ginn. Saãmmtlicht, dieſen Morgen erſchienene Blaͤuer beobach⸗ 

Fin tices Suuſce ser ben Inban pea Schreibens des 

6. Ror dieſes in der That an die Riniginn gerichtet, fo kann 

7 Sen bier geltenden Conftitutionctien Theorien gemãß, ben Fr: 
it als die dintlice Willenserrlarung bes 
und id bin febr begierig gu erfabren, 
Rito ane Somer 30 je Bricfieediel gwifden ver 
hen tine any Dem Derjoge, bei welchem offenbar aud die Herzo⸗ 

—S Foiett, fagen mite. 8 heist heute, Efvartere 
Hreiten an vie Roniginn, es tone thm anferorbent- 


— 









Hung erlitten babe; er belũmmerte ſich weber um bas Gezaãnk der Pars 
teien, nod um bag Berfabren der Regierung , fondern nur wm bie 


reitwillig fein Leben fiir die Roniginn Sfabelle Il, bie Regeniſchaft 
ihrer Mutter, und bie Conſtitution yor 1837 aufopfern 1c, Die Mi- 
niſter follen in ihren Meinungen von einander abgewiden, endlich 
aber barin libereingefommen fein, die Angele genheit alé eine aué. 
ſchließlich die Roniginn und den DHerjog angebenbe, bas Cabine nicht 
betreffenbe, anjufeben, und demnad die Befehle 3. Maj. abjuwarten, 
— Indem ich diefes ſchreibe, fommt abermals ein Courier mit zehn 
Maun Bededung von Arogonien an, und id mug, ba um diefe Stun- 
be (3 Uber Nachmittags) die Pot abgebt, das Weitere verſchieben. 

Madrid, den 24, December, Man erfabrt jet, daß bie Minifter, 
naddem die Roniginn ein Schreiben an Eſpartero abgeſchidt fate, 
ebenfalls und gwar einen Zag foater, einen Gourier an ihn abfertig · 
feu, und bag der geſtern cingetroffene Courier bie an die Minifter ge 
tidtete Antwort Efpartero’s uberbrachte. Ueber den Myalt ber legtes 
ren verlautet big jegt durchaus Hits und die minifteri¢hien Blatter, 
die gewif triumphiren wiirden, wenn er fiir ifte Partei günſtig aug. 
gefallen ware, beobadten ein firenges Stillſchweigen. Eſpartero ſoll 
in ſeinem Schreiben an die Roni inn verſchiedene Demertungen gemacht 
baben, die zur Berichtigung ded viel befprodencn Mrtiters bienen, Er 
babe nicht feine Mißbilligung der Aufloͤſung der Cortes auddriiden, 
fondern nur der Behauptung widerfpreden wollen, alé ob er biefelbe 
ausdrůcklich gebidigt, Ober gar angerathen babe; und ba fi} von allen 
Seiten abgeſetzte Beamte mit ihren Slagen on ihn gewandt batten, 
fo babe er oͤffentlich darthun wollen, daß ex mit biejen Verwaltungs- 
maaßregeln der Regierung widis ju thum babe. Er und die Urmeg 
feien ſteis bereit, fid allen Berjuden gu widerfegen, welche gegen 
ben Tron, die Regeniſchaft der Koniginn · Multer und die Berſaſſung 
von 1837 gerichtet werden fonnten, Bag aber dem Verſtande beg Dere 
zogs die grofite Ehre magt, ift die an feine Gemahlinn gerichtete 
Aufſorderung, Madrid ſogleich gu verlaſſen, und in Logrono ober in 
Balencia ibren Mufenthalt zu nepmen. Die Blaͤtter ber eraltirten Dare 
tei geben ſich ded Anſeben, als ob die jegige Bendung der Sade zu 
ibren Gunfien auégefailen fei, und vergeſſen, indem fie ben Snpalt 
bed vom Eſpartero an die Koniginn geridteten Sorcibens portrefflich 


Staatsoberbaupt und dem Oberfeldperrn gefiprten Drieſwechſels fir 
bochverraͤtheriſch erflirten. Efpartero hat alſo den Mistelweg zu finden 
gewußt; indem ex aber beide Parteien zurüchweiet, werden beide 
thin ibren aufrichtigen Haß widmen. — Unter dieſen Umſtãnden alau · 
ben die Miniſter ihre Plage Bebalten gu dürfen. Allg.) 


Grofibritannien, 


London, ben 28. Dec. Da mehr als 1300 Perjouen Devmege ibres 
Standes und ihrer Stellung der löniglichen Trouungéfeier beiguipop- 
uen berechtigt find, fe hat hve Mei. dem ExsbifgoF von Ganterhurp 
und dem Biſchof vow Yonbon eing Mittheiluag iv dieſem Betragt Ma- 
then laſſen, und es ware nun moͤglich, daß bie erhatene Leremonie in 
dev gerãumigeren St. Georgecapelle bes Wind ſorſchloſſes ſtatt in der 
föniglichen Capelle tes St, Nmecopalafſtes gefeiert wives, bie nicht fiber 
50D Menſchen fast. Mitttermeite Werden jcbo die Suriiftungen in 
legtgenannter Capeile fovigefegt, umd auf bem Wege dabin Gallerien 
und Sive pum Anfeben Pee Eremengepages erricht / Der Merqui¢ ven 
Gonengham unt ref Grosvenor follen mit Anfang Qinner no Deutſqh · 











land abgeben, um dem Prinzen Albert die Guiignien des Dojendand- 
Ordens zu diberbringen, da terfelbe erſt am Borabend der Vermaplung 
in England eintreffen wird. Königinn Bictoria bat an die Dergoge von 


Cambridge und Suffer ein beſonderes Geſuch ſtellen (affen, auf iht Bore. 


trittérrdht gu Gupften des künftigen Gemahls Ihter Majetat zu vergidh- 
ten. Dieje Mrtigheit fagte der Herjog von Cambridge bereitwillig ju, 
ter Herzog von Suffer aber bettachtet, wie wir hören, dieſen Punlt als 
cinen zu wichtigen, als daß ex ibn ohne borbergebente reifliche Ueber⸗ 
legung bewilligen könne. Sollte bee Herzog von Suffer von ſeinem Rechte 
nicht abſteben wollen, fo wird Pring Albert vermuthlich jum Rang ei 

ned Erzherzogs (Arch-Duke) erboben, und fo tie Schwierigkeit bejei- 
tigt werden. Die Königinn wůnſcht, wie wie poren , dah die Bermad- 
lungéfeier Gommabendé am 8., oder ſpaͤteſtens Montagé am 10. Februar 
vor ſich gebe. 

Der Baron von Brunnow febrie am 24. December Abends von 
Broatlandé, dem Landfige Lord Palmerfioné in Hampfhire, bei dem 
ex einige Tage auf Beſuch geweſen, nad Condon gurid. 

Londoner Blatter fyreden ihre Freude dariiber aus, das ber Konig 
von Griedenfand nunmepe tem ſchon vor ldngerer Zeit von den OH. 
‘Wright und Compagnie ter griechiſchen Regierung vorgelegten Plane 
jue Crrichtung einer Ban in Athen feine Genehmigung ertheilt, und 
tap ter WMinifier bed Innern vie gum Schutz dieſes Gnflituts erforder- 
liden Documente unterzeichnet habe, Dev Zinefus fir diefe Bank iſt 
bei ber Discontirung von Wechſeln auf 8, und bei Hppotbecirungen auf 
10 Brocent feftqefegt. 

Jn diejen Tagen wurden ju Woolwich 26 Sti 32 Pfünder yro- 
birt, welde in bem koniglichen Arſenal nad dem WMufter ves Herren 
Menl waren gegoffen worden, Alle wurden vollfommen gut befunden. 
Nach dieſem Muſter werden bei einem 32 Pfünder 26 Centner an Mee 
tall gefpart, und bod baben Verſuche, welde dieſen Sommer gu Wal: 
mer-Gaftle damit angefiellt wurden, ibre große Wirtfamfeit bewieſen. 
Cin Clefhig von S Jol Mandung, aus weldem eine Kugel von 80 
‘fund Schwere gefeuert wurde, tried dieſelbe 3'/, englifde Meilen 
cit, Es find aud nach diefem Mufter vier große Stiide gegoſſen wore 
ben, welche 85 Centner wiegen, 10 Zoll Deffnung in ver Miindung 
Haven, und eine Kugel Yon 100 Pfund über drei engliſche Meilen weit 
JGleuderm; fie find fie poet Dampfboote in dem indiſchen Ocean be- 


ftimmt, (Allg.) 
Frankreich. 

Der Viceadmiral Rofamed iſt am 30. Der. nad Toulon abgereist, 
wo et bas Commando ded Reſervegeſchwaders iibernebmen wird. Wapr- 
ſcheinlich werden die Linienſchiffe Ocean und Suffren, die dazu geboren, 
und wegen widrigen Windes die Rhede ven Breft nit verlaffen fonn- 
ten, bald dahin abſegeln. 

Mus mehren Departments find Nachrichten ven groken Ueber. 


fdwemmungen cingetroffen, bie betraͤchtlihe Bereerungen angerichtet 
haben. (Allg) 


Belgien. 


Briiffel, 28. Dec, Der in der Reprafentantenfammer am 27, 
Dec. votirte Gefepesentwurf fiellt das Marimum des Contingenté der 
Armee fiir 1840 auf 50,000 Mann und das Contingent der Mushebung 
von 1540 auf 10,000 Mann feſt. Der Cntwurf wurde durd 66 an. 
weſende Mitglieder einftimmig angenommen, (Allg.) 

Die Cifenproduction in Belgien gewinnt eine gewaltige Musdeh. 
nung. 3m Sabre 1837 waren 23 Koals-Hodifen und 66 Holzkohlen⸗ 
Dochifen im Betrieb, 20 neue Roalé-Hodhafen find ſeitdem errichtet, 
6 pon dem grifiten Umfang ſetzt eine Vittiher Geſellſchaft in Betrieb. 
Dad jãhrliche Erzeugniß an Gifen in Belgien it yu 147,640 Tonnen 
anzuſchlagen und wächst beftindig. Das ift aber bei aller Grofie nod 
Hein gegen Grofbritannien, wo nach ben neueften Nachrichten {abrlid 
1,003,280 Tonnen Eiſen erzeugt werden; es find aber aud jest 239 
Dochofen im @ange, 14 arbeiten nicht, 31 find im Bay begriffen und 
au 83 find die Plane vorbereitet. Die Gifenproduction yon Grofbri- 
tannien beſchäftigt allen 40,000 Menſchen. (Beod,). 


Schweiz. 
Nachrichten aus Locarno vom 20. December zuſolge hatte fid Tage 


zubor daſelbſt der nene groge Rath verſammelt Der Obert Luvin 
ros * * is * 
ſeghini, einer der Hauptanſtifter des Aufftandes gegen bie F 





i , wurde gum Drafidenten, und der Advocat Mariotti sum 
st ter Verſammlung ernannt. — Nachmitiage wurden 
bie Vollmachten genehmigt und angeordnet, daß in den nod im Rid 
fiande befindliden Rreifen die Wablen vorgenemmen werben. Hicrauf 
wurde sur Ernennung einer deftnitiven Regicrung an die Stelle ber 
bisherigen proviſoriſchen gefdritten und hierbei fammttiche Mitglieder 
ber proviforifden Regicrung (Advocat Poglia; Movocat Lepori; 
Franscini; Fogliardi; Advocat alti; Arvocat Molo; Pr. Mafa ; 
Sngenieur Reali; Advocat Bernadconi) ale definitive Regierungs · 
mitglieder beſtaͤtigt. Der Advocat Jobann Bapt. Pioda wurde zum 
Staats ſecretaͤr ernannt. — Am 20. ernannte der große Rath bie Mit 


glieder des Appellationsgerichtes. (Beod.) 
Däuemark. 


Der alt. Mercur meldet aus Kopenhagen yom 20. December : 
Yn 18ten empfingen Se. Majeſtãt von den hier in der Stadt fic aufe 
paltenden Jelandern cine Beglückwunſchungs - Deputation , beſiehend 
aug bem Etatsrath Fin. Magnuſſen, Provit Peterfen, Dr. 3ialtetin, 
Sprachlehrer Repp, Kauſmann Hemmert und Candidat Chriſtianſen. 

Die zut Aufführung in ter Roesfilder Domlirche und bei ter 
RKopenhagener Univerfitat beftimmten Traucr « Cantaten auf ves bore 
feligen Ronigé Frederil VI. Tod find nach der Kiöbenhavnspoſt von 
Oeblenſchläger und Heiberg. Die Muſil zur erſten wird von Wepſe 
componirt, Gine dritte Trauer.Cantate, welde fiir ten Studentene 
Verein beftimmt ift, ſtammt von Anderfen, und wird von Hartmann in 
Muſil gefegt. 

Ws cinen Beweis, wie der verfiorbene Konig von feinen Bauern 
geliedt ward, deridtet ,,Rjobenbavnépof’, daß mebre Landleute 
in der piefigen Umgegend um die Crlaubniß nachgeſucht batten, wenn 
ded verftorbenen Koͤnigs Leiche am Begrabniftage — vag lbrigens 
beute beftimmt auf ten 16ten fefigefegt ijt — auperbalh ber Thore der 
Stavt angefommen, ten Sarg weiter nad Rocelilde tragen gu diirfen, 
„Faedrelande“ dagegen bebauptet, daß ein ſolches Geſuch gwar nicht 
eingegeben, der Wunſch deshalb aber, wie mehre Prediger und ane 
bere Leute vom Lande in ber State erzählt batten, uncer ben Bauern 

aut geworden fei. . 

Am ATten wurde die Leiche des hochſeligen Konigé aus dem fhe 
niglichen Gemache, wo fie vorber fiand, von ben alteften ſich bier 
aufhaltenden Rammerjunfern nad bem Ritterfaate getragen. Unmit. 
telbar nad der Leide folgte unſer legt regierender Konig und die Mj» 
niginn, nebjt allen Pringen, Prinzeſſinnen und der ganjen fonigli 
en Familie, und außerdem bas gu den Hoͤfen gehoͤrende maͤnnliche 
und weibliche Perſonal, wie auch der General « Adjutanten · Stab, 
Der Jug ging die fogenannte Koniginn « Treppe, burd ben @ang die 
Colonade hinunter jum Ritterjaal. Che die Leiche aus dem Gem 
gebracht worden war, wo fie bidher geſtanden batte, redeten Se, Maje. 
flat die Kammerdiener veg bochſeligen Koönigs an und erkannten in 
den huldreichſten und gnaͤdigſten Ausdrücken ihre treuen Dienſte an 

aber vor Allen hob der Konig den Kammerdiener Weſtergaard Server, 
ber ſtets um ten bodfeligen Rinig war und ibn pflegte, und pa 
Beweiſe der Anerkennung ſeiner treuen Dienie überreichten Se. Mae 
jeſtat bemfelben eigendandig das Dannedrogétreuz. Man mus den 
ganjen Borgang mit angeſehen baben, um ten ſchmerzlichen und rib. 


renden Eindruck ſchildern zu könmen, den 
—8 er auf alle Anweſenden bere 


Deutſchland. 


Coburg, 26. Dee, Pring Albert bat fo eben Cobur verlaſſen. 
Dahinfahren fob fic) der Pring wiederbolt und —— F 
SHlof um, wo ex geboren und feine erſte Zeit verlebt, und ſchien 
nocd einmal mit voller Geele pie Umgebung feines Jugendlebens um. 
faffen zu wollen, um tas Bily feiner liebſten Grinnerungen ſich fig 
Hamer gu bewabren, Zunaͤchſt reigt Pring Whert mit feinem Bater 
war nur nach Gotha, allein beſtimmt iſt bereits, daß von dort die 
Abreiſe nach London zut Vermahlung mit der löniglichen Braut erfolgen 
werde, Darum nimmt Coburg auf lange Zeit, vielleicht auf immer 
Abſqhied von ibm. Wer nur irgend cine Beziebung gu bem ſcheidenden 
Pringen batte, nabte ibm in ben legten Tagen feines Hierjeing, um 
ibm die freudige Theilnabme an feinem' glingenden und glückliche⸗ 


Schidfal und ten Schmerz iiber vie Trennun von bier z 
geben. (Allg.) § von bier zu erlenne⸗ zu 


Deupt> A⸗daceat and Rerleger ; 2risdrig Turis, 


——— —— 


IEEE, —— — — 










Nachtraͤgliches vou der Ueberichwemmung in Italien. 


Ueber bie bereité gemeldete Epringfiuth , von welcher dic Stabe 
Benedig und tas angrenjende Feſtland beimge ſucht wurde, ehreibt bie 
dortige Zeitung vom 27. December nachtraͤglich dolgendes: 

Wir erdalten von dem Bezirle Ariane umjtandlidere und beirũ · 





















dieſe, ſonſt ſo mißlichen Operationen ießt vorgenommen werden Hiere 
durch ſcheint cin erfter Schritt gethan, um dieſes wundervoll⸗ Nags 
bildungsmittel nicht nur der Anſichten, ſondern aller Kunſtwerke pon 
Aupferſtichen, Lithographien x, in beliebig kleinem Maagftabe, popu · 
lar gu Maden, Yer og mus nod mehr atideben, Go fange bie Ca. 
_mera obacura fo grog ift, alé e¢ Daguerre mill, if an bequeme Trang. 
dortabifitat und Wegen bes boben Dreijes derſelben, an allgemeine 
Verbreitung nicht zu denken. Ge ſcheint daher vortheilhafter und durch 
die Heinbeit der kichtzeichnung indicirt, die Daguerre ſchen Bitder weit 
kleiner zu Magen, als bieher. Nur alsdann iſt baé bequeme Witſich⸗ 
tragen des compendioſen Apparates, ein geringer Preis fiir die Plat⸗ 
ten unb die Leichtigleit, fehlerſteie Bilder au erlangen, erzielt. Dieſe 
Minialurbilder aber enthalien eben fo viele Details alg die groößeren 
Platten, und koͤnnen, wenn man mebr gu feben verlangt, ale bag freie 
*uge wahrnimmt, bei Gelegenheit durch eine eigene Vorrichtung be- 
trachtet werden, bei welcher die Groͤhe bes Bildes ganz indifferent wird, 


ten Ueberſchwemmungen, je nad) der Bewatt des Stromes und 
nad der Heftigheit des Xnftofes , ſchon unbeilbringend ſind, um wie 
viel zroͤßer muhte nicht die Zerſteͤrung fein, ba von ber entgegengeſetz ⸗ 
ten Seite ſich bie Wut der Meeredwogen verſchworen batte, und letz · 
tere mit den Wellen des Po in Kampf gerathen waren. 

GS ereignete ſich, vag Gegenden, die big dabin von ben hoͤch ſten 
Springfluthen verſchont blieben, und mehre Reifen weit vom Mee⸗ 
vedufer litgen, dies mal überfluthet, und 15 Suh und bariiber, un: 
itr Waſſer geſetzt wurden, Grunbbefiger und Knechte, welche unter 
ben Seftigfien Regen der Wiederherſtellung ber erfcbiitterten Damme 
oblagen, ſahen fich von ben wiithenden Wogen im Riiden ereilt, und 
mußten entweber ouf Ribnen, ober wo biefe nicht binreichten, durch 
Schwimmen ihr Heil ſuchen. Andere wurden auf den Feldern yom 
Meere uberrafcht und verfolgt, und Andere wieder, welche in fowan- 
fenben Wohngebãuden von bent Elemente eingeſchloſſen wurden, mußten 
die ſelben rãumten, denn ſie ſind ſaͤmmtlich entweder theilweiſe, oder 
ganz eingeſtürzt. Hierzu geſellten ſich bie Waſſerſtrömungen, und der 

tan, welche Holzſtüſſe, Hãuſerdachungen Kleider, Einrichtunge⸗ 
flide , Berkjeuge, Feldfrüchte und ablerie; Vieb, das dabei ju Grune 


fonnen, — (Wir faben bei Orn, Prof. Steinpeit mebre mit obigen 
Sereinfadten Apparaten erzeugte Heine Biter, bie, obſchon on trie 
ben Regentagen gemacht, nides zu wünſchen fibrig laſſen, und durch 
den Diilfsapparat betrachtet, einen ũberraſchenden Anblia gewãbren.) 
— — 
Berſchiedenes. 

Gin grauenhafter Mord bat in Bertin Stan Gtfunden; cin Mann 
bat feine Frau erſchlagen. Bede Waren bereits ſteben Sa re mit tinan. 
ber verbeivatbet; Kinder batte fie ifm Nicht geboren, Man beeichnet 
ben Dann, feines Geſchafts ein Pofamentier, ats tinen fonft fried. 
liebenden Mann; fie galt fir eine title, Gefallfiiht; e Perſon. Dies 
batte bereits ftůrmif ve Sceenen veranlagt, unp bie zu einer ſehr 


fait aller Reider entbloft, iby Heit in ber Flucht; allein in ber Ges 
minke Gt. Nicolo mubte eine aya Vater, Nutter UND einer zwoͤlf⸗ 
fibrigen Tochter beftehende Familie, welche fein Mitel gum Gntfom- 
men mebe übrig Sieh, unter ben Trümmern peg Hauſes ertrinfen. 
Biel lühner veriagt ein Gamifienvater mit set zarten Sindern und 
der hochſchwangern Gaitinn dag bedrobte Haug, und dertraut ſich in ber 
finfterften Nacht, ats tin Spielball der Binde, einem Sabne, und 
nadbem er fünf Stunden lang auf der unüberſehbaren Meeres lice 


men Kinder in Folge ber cusgeitandenen Strapagen um’s Leben gefom- 

men, und bed Tagg darnach wurde die Mutter von einem todten Kinde 

entbunden. Rebft dieſen Oyj und ber Mutter mit zwei Kindern, deren 

Uatergang wir Bercité in einem frilbern Blatte angezeigt, zaͤblt man 

auch einen weüern Unglücklichen deſſen Leicht einige Tage nach dem 
miffe aufgefunden wurde. 

Biele Perſonen, deren Wobngebiude außer dem Bereiche der Flue 
then liegen, baten burg Aufnahm⸗ und theilweiſe and durch Verpfle⸗ 
gung der Obdachloſen ihren menfdenfreundtiden mildthãtigen Ginn 
Sefundet, Audere dagtgen begaben ſfich mit perſonlicher Gefahr nach den 
uderſchwemmten Gegenden, um unter bie Dilfebediirfrigen die Unters 
Hipungen zu Vertheilen, welche von Seite Sr. faif. Hopeit veg Durch⸗ 
Laudptigiten Seren Criberiogs. Bicetinigg, dann von Seite ber Gemeine 
den und vieler Privaten tingefloffen waren, 


an 

welder er fie burd eine —— in den — binabließ. Dent oven 
aud fon in ber angrenjenden Rammer, yer tgte er ibr, nad jeinem 
—— Geſtändniß mit einer 1'/, Soll breiten tifernen Stange einige 
toͤbtliche Streiche auf den Kopf und verlieg dann fring obnung, 
nicht mit fic feild eini + Ob et ſich entweder dad Leben nebmen, ober 
ſich freiwillig ats @efangener meiden ſolle. Ein Belaunter, per ifm 
begegnete, und dem er dad von ibm Pegangene Verbrechen abnen thief, 
derantapte ton, ſich zu cinem allgemein ber Gri 
minal⸗Polizei gu verfligen, und bemfelben bag Gefiinonis ver veruͤb · 
ten That abzuiegen. Dies iſt geſcheben, und der Moͤrder in Crimi. 
nal· Arreſt gebradt worden, Man fiebt bem Ausgang deg Procepies mit 
groper Spannung entgegen, 

Sim 14. Dec. Abende wurden wieder zwei fur Bande gehörige 
Individuen in die Munchner Frohnfrſte gebracht. Bon ver fogenannten 
Oswalder Riuberbande figen nun 26, und von ber Rounenmader'feren 
— 22 in feſter Haft, außer diefen wurden nod 10 bes Diebſtahis iiber. 
E wieſene Perſonen feit acht Tagen in Gewabrfam gebracht. Der Raub. 

tzeugung Daguetre ſcher Bilder. moͤrder, welder einen Ruther fo Icbensgefiibriigy verwundete, daß 


ber: = * * dreibt die dortige pofit, 3tg. unterm 30. Decem⸗ 
er: Profeffor Steinbeil ig tt delungen, die zur Erzeugung Daguer- 
Bae Dilter ecfordertigen my ate wefentlidy gu vercinfadjen. Gin. 
ft, Was von Sop durchdrungen Und eine mit Quedſilber amat- 
—— Rupferptaite, beibe von ber Orage ber zu erjrugenden Bitber, 
ates bie arofien Deguerre ſchen Jobe und Queckſilber⸗ Apparate voll. 
Sibeepiatte ae™ J fogar mess als diefe, weil bas Mnfauten ver 
—8 — ber bem en gang gleichmaͤßig in 1 bis 2 Minuten 
fegen unp Bewegen erzielt wird, und eben fo bie Queckſilbe⸗ 

Yor t befondere aͤrmung Uad ohne Thermometer nur baburd 
bie * "bag man die Silberplatte nad der Lidteinwirtung auf 
§ wirte Plau⸗ legt, und nad 5 bie 10 Minuten, wenn der 

if Rielt it, Dinwegnimme, Reine Berfinfterung des Locales 
H eerbertigs. om tien, waͤhrend des Gepens fogar, tonnen 


ai. | 


abbiß, die Puldaber aber nicht erreichte Iie man erfabrt, ſoll cine 
beſondere potizellidhe Gontrolfe eingeleitet, und afte biejenigen Snbinis 
biten ber unteren Glaffen, welche ſich ber fren Mufentbatt, over ber 
ibre Dienjte nicht ausweiſen fonnen, aug der Stade gewieſen werben, 
Ginigen Gensd’armerie. Stationen auf bem Lan de find jetzt zur Auchũlfe 
bed angeſtreugteren Dienfies Soldaten der Linke sugetheitt worden, 
Die Gened armen werden mun ebenfallé mit ben verldffigeren Zindivie. 
chen⸗ Gewehren verfeben, 

Die Polizei in Paris dat eine Frau, Namens Mever, verbaftet, 
welche iby Rind, cin Warden yon 10 Sabren, in geheimen Gewabre 
fam Bielt, unb auf dad @raufamife mifbanbelte, Dan fand bad Rind 
tadt, mit aufammengebundency Armen und Beinen, voller Wunden 
auf dem Boden liegen, Ge urbe in ein Hoſpital gebracht, bie unnatiire 
fide Mutter aber der Statibehoͤrde iibergeden, : 


21 


i rage, Einladungen ec, deren Che, Stirfe und Garniſon 
—— —— — — mit ein gang beſond eres Snteveffe verleipen wird. 
nen. darguf paſſenden Antworten. Dic erne Liefrrung mit dem Portraͤt Friedrich⸗ 

in Stahlſtich, und die Qe Lieferung mit dem 

Rede einem Anbange, coloricien Watte: +. Bat, Leidgarde, 3. Vat. 

der die Regeln ted Anitanded und der fei ⸗ Garde· und Hlagel-Geenadiere ſind erſchienen 

non Yebendart: enthaͤlt. Gin nutzliches Hand- u. ſund Hegen zur Wniidt vos, aud it ber aus 

Halfebuch fiir, junge unr dleere Berfonen bei⸗ fuhrliche Prefeect dard alle Budbandlungen 

derlei Geſchlechte. gratie zu baben. bre ayia’ 3 die 

ee Bemerkung, bat tad Werk bei all dem fat am 

SRreMagegeres pO die Silfe biliger it, al@ alle gleichzeitig er⸗ 
% J. Alberti. 


ſcheinenden. 
Leipzig 1839. Emi-Ausgabt. 40 fr. em. 






















Mn getommen: 
Sen’. Sane. 

Be.’ vot Thaler, Cf @uberitial « Secketat , 
don Wien nach Sanbrud.9— Ht. Yon Derchich 
gt borne Freiiun ven Gated, k. T Gubermialrathé- 

- Sruiablina, von Janshrnd nach Ween. 


nee ——— — 


ES gereiſete 

Den 7. Santer. 
Ge f & -Grberjog Marimitian vGite, nad 
Wlen 


— — — — 
Verzeichniß ber Verſtorbenen in in;, 


in und vor der Stadt. 
Pin 3. Sanmer. 

Herr Eajeton Beer von Schlatt aqaveetanes fandi · 
few inneher, alt 79 Qabre, am der Sane 
ftitte Str. 695, an Mrecdjdm ade, 

Den. 6., Janner. 

Herr Sohann Schiedermant, Nome und Siadipfarte 
Organift, alt 6Y Fabre, am Piarrplaye Mr. 164, 
th Folge eluet Brandbeule 










Frieder. Eurich und Sohn. 








* An ber f. £. privil. 
Qn bes ££. privil. . = 
fad. Kantte, Mulite u. Buchbandlung alad. Kuni, Muſil- u. Buchhandlung 
bet 


t bes 
Friedrich Eurich und Sohn, Friedr. Eurich und Sohn, 
Moftergafle Rr So, in Ling, 


— in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


Die ift gu haben 
deutſchen Papſte. Lehrb il ch 
bandſchriftugen und gedruckten ter 


uellen. practiſchen Landwirthſchaft 
Berfagt von beftimme fiir Fleine 
—— Landwirthe und Anfänger 
Die Payfie Gregor V., Clemens II. wad Dama: in dieſem Gewerbe. 
Von 


ſus 1. 
2, Abtheilung. = ‘ 
Die Payfie Leo IX, Bictor i, Sterpan IX., Ernſt Avenarius. 


LN eee 


Rn Bet HE prlril. 
akad. Kunſt⸗, Mufit: u. Buchhandlung 
bed 
Frieder. Eurich u. Sohn, 
Rioftergaffe Mr, 59 in Ling, 





it ja haben: Ricolaus If. 8. Leipzig 1899. Geb..1 fh. 45 fr. EM, 
: 8. Belinvavier. Regensburg 1899. 5 fl. CW. 
Dr. Y A. Moͤhler's 
geſammelie 


— o der a — 33 
idad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung I ine e 

‘ bes ralovie 
kriedrich Curis und Sohn, S 


in Bing, Kloſtergaſſe Rr, 59 7 
: find zu een : Ph. L, Geiger. 


2, Auflaze. 


- , Bas 
n ug l l ch ſt B it ch Nea hearbeitet von 


Smriften wnd 


Herausgegeber 


on 
Dr. J. Döllinger. 


1. Band, grS.. Velinpapier. 


ron 


Dr. A. Marquardt, 





A fl. 30 fr. EM. ¢ ir Mit 2 lith, Tafeln 
MORE EDET 5) Se ey ee me 
ober — 
In vex t,t. vrivl. Bilder⸗, A BE— und Leſe⸗Buch : 
atad, Runit-, Mufit-n Buchhandlung Mi Mii ch lein 
bed H. üller. von der Liebe an den allerheiligſten 


Mit 2 — 
— an Erne den * Herzen 
, Den Faſſungékräft . ⸗ 
Kindes angemeſſenen —— Des 2 Jeſu und Maria. 
5, derbeſſerte Auflage 8, Hamburg, geb, Fe (out alle Mitglieder dieſes Liebeé- 


Friedrich Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Nr. 569, im Ling, 


ijt zu baben: 








Vereines. 
Neueſtes — Ô — — —— —— i‘ — Mit | Ruvfer. 
. : ; 2. Greg. 1840. 24 fr. Conv, Bing 
Compliment ipso ese — 
tf- lends lid, auf da bei Th, Rave int 
erlin, in eitca 12 Lieferungen a 24 fr,| Qn ber k. f. privil. 
B tf ch, erſcheinende? alad. Kunſt ⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung 


— Leben Friedrich desdene Eurich und Sohn, 


G r p Be n i Kloſtergaſſe Nr. 59, in Bin 
A n w t ju n g fans befonders aufmerlſam zu machen — whorl 


Dastelbe hinfichtlich feiner We ay britung Realis, Heroldiſche Blumen, 


in Geſellſchaften, und in aden B 
ſchaften, erb Mueji 
Vebené boflich und anagem ‘ UStattung feincw ayn zleichzt Srididie unt Sa 
ſich anfhindig att * rete caine einen Werke —— = Rorf — 9 > a — es Sel 
wuͤnſche und Aareden gum Reuiabe , @ [aber dure geſchichtliche Vortrats. une —2 nd st ce 
cea cn Remcethtien * —— ind — bee —*z ote tie —— vermiſchte peftiſche. 12. maim 
ai en, unter Friet fin Bruy. peers ae : 
Rindtawfen und Gevatterfhaften , Anſtellungen — ey Cin Gruppen ge seid: Dalei B. “eich d Nachtbl 

Ae; B., Xicht- und Ra unter 

and Deuiſchland un 








aͤliniſſen ded 





nae wet vom Slaw: 
trungen, Berfobungen, Polterabenden |b of g) nebit — ha Eth ye HES 
t 2 v Shrtung ber Negi. 





1839. Bebo 1 A. 49 iy 


/ — — — 


it Aialten gr 12. Wien— 






Se. f. f. Majeſtaͤt haben, mit allerhoͤchſtem Cabinetoſchreiben vom 
26. v. M., allergnarigt vie burd ben Top bes Hreiberen v, Sacquin 
an Der bicfigen Univeriitdt erledigte Lehrkanzel der Botanif bem Cuſtes 
bet Allerhöchſtihren vereinigten Raturatien-Gabineten , Stephan Ent. 
licher, gu verleipen befunden, 


Ge. f. Majeßaͤt haben, mit allerhöchfter Entſchlicßung vom 21, 
December 1839, dem t,t. Bergverwalter ju Bsdfein in Satyburg, Jo- 
feph Rugegaer, ben Titel eines f, £, Bergrathes tarfrej allergnddigh 
 verieiben gerupt, 


— 

Se. f. f. Majeſtki baben, mit allerbodften Entſchließungen vom 

1. December 1839, mu Rithen ves Provinsial-Cribunalé in Berona 

Den dortigen Rathepretocotiiften , Hirronpmus Montagna, und den 

tocotlifien beg Provinjial » Tribunals zu Rovigo, Hyacinth 

Pongo, iam Rath des Provinjial« Tribunals in Bieenja den Raths. 

Protocolliften brs ProvitizialeCritunats @ Padua, Veter Caſſetti, und 

gm Ratp bes Provingiat + Tribunalé ju Mantua den Prater yon 
Chiari, Frany Rofignoti, allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Ge ft 
"iF. apoftol. Majehit paten, mit allerbégfiem Cabinets. 
Sdreiben vom 4. Sénmer b, Soy dem in ben Rubefand verjegten Hof 
tath bes tt General-Redoungs-Directoriume, Alois Wilhelm Riedt, 
Den kaiſerl. oͤſterreichiſchen Orden der tifernen Rrone britter Claſſe tar, 
fret allergnabight gu derleiben geruht. 


Spanien, 


Dad Commerce foreibt: ,, Cabrera bat neuerlich Boiſchaften an 
Don Caries durch tinen Xojutanten abgeben laffen, der ungeindert in 


Worden. — Dos Gro be Rtagon vom 27, December ſchreibt aus Mas 
—— Matas vom 23,. ode Cartipifiye Ausreißer, die hier anges 
Fommen find, baben eusgefagt, Cabrera fei gefaͤbrlich rant.” (allg) 


ae Grofbritennien, 
on, den 30. Dee. Der Courier fagt: Ge ift, wie wir hören, 
tun —— daß bit Dodseitfeier Shree Majefeét am 16. 
| Den fo viet — —— minifierielien Blaͤtier beobachten ũber 
Midiged Ceigen, SPUN der Bermaptung bis iett ein bart- 


* ben 1. Sanner, Der rereivigte Etzbiſchof von Paris, Hr. 
she et — 8. Ort. 1278 atboren. Radidem er juere Grog. 
Wt Samojeta in perry eet” Vicar Bes Gropatmofeniees, Biter 
Ye Perigord Partibue und Goadjutor beg Cardinals Talleyrand 
De, 1894 np Ward er nad dem Fede bes Iegtern , am 20, 
Tig, unp ang Peta Daris befordert, gum Pair von Frank⸗ 
ber Wabemie Stelle bes Carbinarg Befuffet gum Mitglied 


Srenng — Graf Rivaud darafiniere, Grogtrens der 
/if in feinem T4ften Sabre geftorben: 

die vom 2 “ig —— 28. Aus Algier find keine neuern Berichte ale 

Fit bom e ‘ tcember cingetroffen, Folgendes Schreiben cincs Djji- 
ih Milgetbeilt worden, „Noch immer ift in unferer 


ee 


Lager geflũchtet, wo bie Verwaltung fiir ihre Bedürfniſſe ſorgt. Die 
Araber bebaupten ſich fortwaͤtrem in der Metidſcha und greifen ſogar 

durch die Anfunft ver 
Verftãrkungen erlangt bat, beſchränft ſich auf die Mogligteit, rie rm. 
fernteften Loger obne Gefabr gu verproviantiren, Now nie bat mon mit 
© grofer Macht fo Wenig auegerichtet. Det Marſchall Vater dat 18,000 
Mann, und fonrte damit tie Araber nod nicht aus der Meridia vere 
jagen. Bergedens venft man uber bie Taftit peg: 
Riemond fann feinen Plan errathen, Ih meinerſeits alaube, bag er 
gar Feinen Plan pat. Gr verfügt über febr viele und ergreift 
tod nicht bie Offenfive, Ja er fucht night cinmat die drei Mueginge ter 
Ebene ben tingedrungenen Bebuinen zu verſperren, welchen dann ber 
Weg yur Frade abgeſchnitten mare, und bie mam durch mobite Coton. 
nen bié auf den legten aufreiben Finnte, Sur Befegung jener drei Mus. 


RNiederlande, 


Amflerdam, ben 27, December, Sm Handelsbfad ließt man: wit 
Briiffeler und Parifer Zeitungen befinden ſich Privatmittbeifungen, ane 
geblich aus dem Daag, über einen Bolféauflanf im Weftende dieser 


bei tem Biirgermmeifter in Amſterdam u. ſ. w — Nachrichten, die wir 
mit Stillſchweigen übergeben würden, wenn nicht zu gleicher Zeit 
in jenen Mittheilungen don einem Zuſtande der Spannung die Rede 


Für niederlandiſche Lefer wird es genugen, diefer Mittheilung bet 
giſcher Blatter zu erwaͤhnen um ein mitleidiges Achſelzucken bei ihnen 
au erregen; fiir ben Ausländer iedoch, ber dag Verhatinifi unferer gee 
gemwartigen Lage weniger fennt, ſcheint eine Berichtigung nothwendig. 
Es herrſcht in Niederiand nichts weniger als eine Spannung ber Ges 


‘mither, Das cingige, wad vorhanden, ift ũber cinige Punkte cine 


Differeny zwiſchen der Regierung und ber Landedvertretung — eine 
Differeny, gu der die unglidfelige belgiſche Revolution und ihre traue 
tigen Folgen Anlaß gaben. Dieſe Differeng wird und muß binnen 
furjem ausgeglichen fein. In feinem Falle aber wird diefelbe aufers 
balb bes Sigungéfaated der @eneralfaaten fortgefiiprt werden. Die 
niederlãndiſche Nation iberlapt vertrauungsvoll und rubig ten Staaté. 
gewalten die Sorge fiir ihr Intereſſe. Franjoſiſche und belgiſche Zei⸗ 
tungen mogen , wenn dieſe Staats · Gewalten bei ifnen aufhoͤren, voll⸗ 
lommen einig zu ſein, von Aufſtand und Abfall trãumen; der rubige 
befonnene Niederlinder aber bat cinen Abſcheu vor allen Volfsremon- 
ftrationen, die febr oft zur Serftorung, niemals aber zur Grhopung der 
Vollkewoblfahrt führen.“ 

Aus dem Haag, ben 30. December, Der dies ſeitige Geſandte am 
konigl. franzoͤſſchen Hofe, Baron Faget ift nad Paris abgereist, — 






i — i iger Si⸗ 
Geſtern ſprach man davon, taf die Regiecung ſchon in heutiger 
gung der zweiten Rammer der @eneralftaaten einen Geſetzesentwurf 
bezuglich der Revifion des Grundgefeges vorlegen wolle. 


Italien. 


Mailand, ven 1. Jaͤnner. Se. laiſerl. Hoheit der Erzherzog Carl 
Ferdinand find geſtern in diejer Stadt angefommen. Gleich nad Sei- 
ner Anfunft empfing der hohe Reiſende bie Mufwartung des Hrn. Rane 
desgouotrneurs Grafen v. Hartig und ded Hrn. Feſdmarſchalls Grafen 
v. Radegfy. Am Abend beehrten Ge. ff Hopeit dad Schaufpiel im 
Theater della Seala mit Höchſtihrer Gegenwart. — Heute envpfing der 
Pring die veridiedenen Chefs ber Civile und Militaedehsrden , und 
tann Ge, Emineng ten Hrn. Cardinal · Etzbiſchof. (W. 3.) 


Deutſchland. 


Minden, 3. Sinner. Nach fo eden cingetroffenen Rachrichten 
hat Se, Maj. der Aonig aus den gewählten ſechs Candidaten fir die 
Prafidentfehaft dec Rammer der Ubgeordneten heute fiir bie Stelle des 
erfien Préfidenten den f, Staatsrath und Regierungéprdfidensen Grafen 
von Sringheim , und als zweittn Prafidenten den q. f. Appellations. 
gerichtdbiector v. ord gu etnennen gerupt. ~~ Nachdem fid fofort 
pie Rammer conitituirt Pattie, ließ dad Prdfidinm ſogleich yur Beftim- 
mung der Plageordnung durd Loofe und demnaͤchſt zut Wahl der Aus. 

ſquüffe ſchreiten. — Gleichyritig erfolgte peute Morgens aud dic f. 
Grnennung ded Ben Prafiventen bei der Rammer ber Reidhérathe, nad 
welder hierzu Se. Erl. Carl Grafs. Pappenpeim beftimmt wurde. 

Minden, 3. Fanner. Ueber die vorgeſtern Statt gepabte Ordené- 
verleihung fann ich Jonen Folgendes melden: vom Berdienfiorden der 
baieriſchen Krone erpielt das Commandeurfreny Biſchof Schwabl Cin 
Regensburg) und der Geh. Rath v. Flad; das Ritterfreuy: Biſchof 
Graf v. Reiſach Cin Cidftict), Weihdiſchof Urban (in Regensdurg), 
Generalmajer v. Horn (in Biirgburg), Uppellationsgeriisdirector v. 
Reger Cin Neuburg) , fodann die Minifteriairdthe Bezold, Bolg und 
Friedrich, der Cadinetsfecretic Sr, Maj, des Königs, Dr. Schilcher, 

der Generolmajor Irhr. v. Sedendorf und dee Director des Oberap · 
pellatientgerichts, Zinf, Bom Berdienftorden ded peiligen Michael er- 
hielt das Grohkreuz der bisherige Commandeur dicſes Ordens, Bene- 
rallieutenant Frhr. v. Joler, fodann ber Prajident ded proteftantijden 
Oberconſiſtoriums, Staatds und Reichsrath v. Roth; das Comman- 
deurfreuj: Regierangsprajident Frpr. v. Stengel (in Augsburg), 
Uppeliationdgeridreprafitent v. Molitor (in Straubing), Gedcimeath 
d. Rau, Commiffar bei dee Centralfhifffahrtecommifiion in Maing, 
und Grbeimrath v. Rreuger; das Ritterkreuz: Der Regierungsvi- 
rector Riffir, die Oberappellationérathe Rnappe und Boll, der Doers 
recnungérath Ujdendrier, der Minifterialrath und Genercaliecretir 
Haller, ver Oberkriegscommiſſät Habri, ver Obert Bede im RKriegs- 
minifterium, die Univerfitateprofefforen Hofrath Döllinger und geiftli- 
her Rath Wiedemann (d. 3. Rector), der Oberzollrath Siebein und 
ber Urhivar Lampe! in München; fobann Finangdivector Vetterlein 

* Cin Bayreath), Finangdirector Hartmann (in Ansbach), Regierungs- 
birector Frpr. v. Godin (in Landebut), Oderpofimeifter Graf v. Tauff- 
fircbert (in Bugéburg), Regierungérath Forfter (in Unsbach), Appella · 

tionégeridytorath Gauter (in Straubding), Appellationsgerichts rath Dr. 

Barth (in Frepfing), Confiftoriatrath Dr. Rapp (in Bayreuth), Stat. 

gerichudirecior Geuffert Cin Schweinfurt), egationsrath Graf v. 

Bray (in Paris), Lantrichter Bayerlein Cin Deggentorf), Landridpter 

Bram (in Bilsdiburg), Landrichter Deſch (in Vilsbofen), Rentbeam- 

ter v. Rirhbaurr (Rebipeim), Rentbeamter v. Steffenelli (Stadtambof), 

Forfineifter Cimert (Partentfirdhen), Hittendefiger Reamer, Spiegelfae 

bricant Fiſcher Cin Erlangen), Fabricant Sattler (Schweinfurt.) 


Prenfen, 

Bresiau , 18. Dec. Mac den neueſten Beridten der GBreslaner 
Zeitungen find fiir bas Denfmal Friedrigs des Großen bereits gegen 
22,000 Rthlr. unterzeichnet, und bei ber regen Theilnahme, die ſich in 
bet ganzen Proving dafür zeigt, iſt am der baldigen Dedung der fiir 
dieſes Unternehmen noöͤthigen Summe nicht mehr gu zweifeln. (Allg.) 

Nußland. 


St. Petersburg, ben 21. Dec. Die Expedition i 
. 1 dent 24, Dec. gegen Chiwa w 
jett das Ziel ihrer Beſtimmung erteicht, und in i die ihr pcan 













pene Ausgabe gelöst haben. Wie aus guter Quelle vernommen wird, 
begieiten an 8000 Kameele , mit ter Bagage und ber Ammunition bes 
faven, die Erpedition, welde binter Orenburg durd vie weine Steppe 
ipren 3ug gu nehmen fat, wo nur dieſe Tpiere, turd ihre Ausdauer- 
Graft und Geniigfamfeit befannt, ihr forderlid fein fonnen, Der alé 
Koſal Lugansly durd feine anmuthigen, bem ruſſiſchen Vollsleben ent. 
lehnten Erzãhlungen, auch bem auswãrtigen Publicum bereité befannte 
Dr. Dahl, dem vorgedadten orenburgifden General - Gouverneur als 
Beamter fiir befondere Muftrdge beigegeben, begleitet ihn auf dieſer Ex⸗ 
pedition. Seinem ſcharfſinnigen Brobachtungégcifte werden wir in der 
Folge manden intereffanten Beridt iiber aſiatiſche Zuſtaͤnde yu danlen 
paben , die uné bidber fajt gang ungugdnglid blieben. (Allg.) 

Gin Schreiben aus St, Petersburg vom 20. December (in der 
preußiſchen Staatdjeitung) meftet: „Chiwa bat die gegenmartige 
Kriegéerpedition, die am 1. d. M. von DOrenburg babin aufbrad und 
nur von furjer Dauer fein fann, durch vielfade feindliche Berationen 
unferer Karavanen, durch Raubeinfalle in unjer Gebitt, weldhe Sabre 
hind urch fortbauerten , bervorgerufen. Es bat bie ibm von unjerer Ree 
gierung jetzt bereitete Zudtigung vollfommen verdient. Bon allen 
Staaten Borderafiend iſt es nod der ungedildetite und roheſte; feine 
Bewohner fepen den Raub als ihr Haupigewerbe an; die ipnen anheim 
fallenden Chriſten und Schitten werden im hartefien Jode ter Sclave- 
rei gebalten, fie müſſen ibre Felver und Garten bearbeiten, vie nies 
brighen häuslichen Dienjie verridten, und haben, cin Dal ihrer Sclae 
verei verfailen, feine Befreiungen meht von ihnen yu erwarten ; einer fole 
hen Maafregel widerfegte ſich disher die Politif und Barbaret dieſes 
Raubſtaates. Nur im Sabre 1837, gum erſten Malt ſeit der Eriſtenz 
Chiwa’s alé Nachbarſtaat Rußlands, wurden auf bie zuvor ergange- 
ne Berwendung unferer Regierung 25 ruffifde Gefangene reftituirt, 
bie ſich auf bem Wege nad ber Heimat der buchariſchen Handelétae 
ravane anfdloffen, und fo am 1. December 1537 in Orenburg gladlid 
anfamen, Raft die ganze Bevdlferung viefer Stadt, an ihrer Spige 
bie Geiftlidteit, mit dem heiligen Kreuze und geweihtem Wafer, vie 
verlorenen, der Kirche wiedergegebenen Sohne empfangend, war ibe 
nen bid jenfeité des Tauſchhofes entgegengejogen. Shnen yu Ehren 
faud ein folenner Gottesdienft Statt, Die Orenburg'ſche Raufmanne 
ſchaft bewirthete fie in einem im freien aufgeidlagenen Selt gu Dtite 
tag, gu bem drei ber Gefangenen aus Entfraftung und Altersſchwãͤ⸗ 
ge auf ben Handen Anderer mußten herbeigetragen werden, Gin Vier» 
ter Tonnte fic) dazu nod, auf cine Krücke gejtigt, auf feinen eigenen 
Figen hinbegeben, odgleid ex ſchon 120 Jabre zählte. In ben Phys 
flognomien aller diefer Ungliidliden las man die ungebeudeltite innere 
Freude, ſich in der vaterlaͤndiſchen Heimath, mitten unter verbriiderten 
Randéleuten, wiederzuſchen. Giner von ihnen hatte 55 Sabre in. ber 
Gefangenfdaft ver Chiwaer verbradt. Im Auguit dieſes Jahres ſtellte 
uns Chiwa nod achtzig Gefangene gu, welche, gröͤßtentheils aus Aſtro 
gan gebiirtig, wäbrend ber Ausubung ded Fiſchfangs auf dem taſpi- 
ſchen Meere gewattiam von den Chiwaren waren entführt worben, Muth 
fie eefeeuten fich am Jabresfefte der Krénung Idrer faifertiden Maje 
ftdten, am 3. September, einer fplendiden Bewirthung von Seiten 
bes Drenburgſchen RKrieysgouverneurs, und warden von ber Roufmarne 
ſchaft reichlich befdenft. Fortdauernd follen aber nod cine große Zapl 
Ruffen in Chiwa'ſcher Knechtſchaft ſeufzen, welden vie gegemmarrige 
Kriegécrpedition Erldfung bringt und gewiß dauernde Rube tem ſad⸗ 
oſſtlichen Landfiride bes Reidhes gegen fernere Einfälle ver raubſuch⸗ 
tigen Chiwaer. — Der in den transtautafijhen Provingen , vornepm- 
lich in dem Difirict Kachetien, gewonnene Wein findet einen. immer 
groferen und beliedteren Abſatz im Reide, fo dah wir mit der Zeit 
bie Einſubt franzoͤſiſcher Weine entbebten fonnten. Er wird bereits 
bon bort bis lantwaͤrts als antie Rarpathen und bis in unſere bale 
tiſchen Seebifen verflipet. Bei diefem Tranéport unterliegt er den vere 
ſchiedenartigſten klimatiſchen Varietäten, den heißeſten wie den kälte⸗ 
ften, obne daß dieſe ploßlichen Abwechſelungen ſeiner Gite einen ert. 
lichen Abbruch thun. Er wird in grofien hoͤtzernen Fäſſern, die ein Gee 
wicht von 60 Pud haben, von Tiflis aus auf den in ganz Aſten gewöhn⸗ 
lichen weiraͤderigen Karten (Arben) bis Moslau, von pier aber ay 
gewoͤhnlichen ruſſiſchen Teleggen (Bauernwagen) verfuͤhrt. Die vf 
Tiflis mit Hechter Genehmigung fir bie Cultur der gruſiniſchen Wei 
ne beſtehende Acticncompagnie hat mit ber Hauptipedition ; : 
daé dort etablitte Handſungehaus B giehewany 

8 randeburg beauftragt. (Beot.) 
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Der Galle ſche Komet. 


laweti ju Breslau giebt hierüber in dey dortigen 
Pics tag ois folgenden weitern Beridt ; Dieſer Romet 
if hier nur in den Friihftunden des 8., 9., 14, und 12. Decembers at: 
feben und beobachtet worden. Geitdem haben Wolfen und Mondſchein 
weitere Auffuchung desfelben unmoglid) gemacht. Gr nabim wabrend 
4 Tage frinen ſcheinbaren Lauf von 204° gerader Aufſteigung und 
* fadliger Abweichung bis 210%/,° ger. Aufft. und . nordlicher Mh. 
wridang, Glucllichet Weiſe waren aber bie Beobachtungen an den gts 
nanaien Tagen ſchon mebr.alé pinreidend, um annaberungswoeife fo 
viele Stide der Bahn de Kometen berechnen ju fonnen, daß derſelbe 
‘nad. dem Mondſchein bei heiterer Witterung febr leicht wieder aufiue 
finden fein wird, und mande Eigenthümlichkeiten feiner Bahn ſchon 
jegt gewiirdigt werden fennen, 
Gerade wahrend der oben genannten Beobachtungs « Tage fand 
feine gropte Annäherung gur Erde Statt, wobei er fogar mit bloßen 
Augen ſichthar wurte. Wenn dies bei 152, ¢ Mill. Meilen Entfernung 
ſchen ber Fall war, fo darf man dieſen Rometen in ber That nicht gu 
den fleinen gabfen. 3u Ende dieſes Monats und Sabres wird er ſchon 
wieder cine Entfernung vor und erreicht haben, welche der der Erde 
don ber Sonne gleich fommt, und taͤglich ſich wieder um 400,000 Dei. 
Ten weiter entfernen, Swifden dem 3, und 4. Sinner 1840 wird er 
innerhalb ter Benushapn, in einem Abſtand von 134/, Mill, Meilen 
{rine Sonnennage erreidhen, und gu diefer Zeit unter den Sternen 5, B 


es am Boden niederlegte, fic unter einem fürchterlichen Knall, dem 
SKanonnenbonner abnlich, entzũndete, und deſſen Mbalt, in Tauſende 
von Trimmern jerplagte, Zu grofem Grid wurpe Niemand weſennlich 
beſchaͤdigt, das in ber Rabe gelegene Padfiroh , welches ſehr natürlich 
Feuer fing, wurde ſchnell geloͤſcht, und alle Anweſenden famen mit 
beftigem Schreden davon. Gros hatte das Unglid werden loͤnnen, 
wenn die Entzũndung dieſes Kiſich unterwegs zwiſchen Straßburg 
und Minden. fim zugetragen atte, Sn diefem Kiſtchen befanden ſich 
Zũndhoͤlzchen, die der leichtfinnige franoͤſiſche Abfender mit tiner fat. 
ſchen Declaration aber feinen Inhalt nad Wien dirigirte. E⸗ ift bee 
fannt, mit welder Vorſicht die Verpadung und ber Trangport folder, 
burd die geringfte Reibung entzũndbarer Hoͤl zchen geſchehen mugs, und 
doppelt ſtrafbar bleibt es, ibnen einen falſchen Namen gut geben, wie 
bier geſchehen fein foul, tim bie polizeilichen Warnungen zu umgehen 
then, 





BeciGierenes 


Die Zeitung von Senna ſchreibt: Salogni, in der onteſiſchen 
Proving Tortona, eine Heine Etadt yon 800 ———— 
mebr. Schon im Herbſt waren durch bie g einige Dau. 
fer gerftirt worden, Der Schaden wurde aber ausgebeifert und die Gee 
fahr war dergeffen, alé am 7, December, um 2° tor Morgens, die Hiu- 
fer unter furchtbarem Krachen in tinen Abgrund fuirzten, Die Cinwop- 
ner floben. Am naͤchſten Tage ſtand von ber Stadt blog nod cin Theil 
der Kirche und ber Rirdthurm, a1 der Pfarrer fab, bag die Kirche cine 
zuſtürzen brobte, eifte ex an ben Altat und nabm bie gebeiligten Ho. 
ftien, Dann begab “er fit} in ben Thurm und lautete die Shirmglode, 
Indeſſen ſtũrzie aber dic Rirde cin, und mit ibr die Leiter, auf welder 
et in den Thurm geftiegen wars der muthige fromme Priefter fomm 
iedoch liber die Trimmer in dad Freie, Und: Febrte mnverfeprt a feiner 
Deerde zurüd. . ey : 

Der altejte Bewohner der Erde iſt wohl ohne Zweifel cin Mann 
au Dildganjen in Schleſien, wenn wir dem Berit dariber Glauben 
ſchenken birfen, Hanne Dery iſt bundert sei UND vierzig Sabre alt und 
alé Menſch feyr geachtet. Seit 27 Sabren lommt er ni 
Haus, doch pilegt er taglidy stoei oder breimal cine fleine Tour itt feie 
ner Stube auf und ab gu magen, und it es ſchoͤn Wetter, fo.flebt er 
am Fenfter unp raucht fein Pfeifchen. Seit fees Sabren bat er die Eprace 
verloren,- doch feinen €nfein und trenfein —~ frine Sohne find langft 
ſchon alle begraben — weiß ex ſich durch Zeichen verſtändlch zu machen, 
dieſelben ** Dem uralten Ronn eg an nichts. fehlen. Hanne Hera bat 
atfo im drei Sabrbunderten gelebt — cin Hall, der felten wohl vor. 
fomn t, 


SManer 1840, aus den Sternen der ſudlichen Hemiſphãre plotzlich auf. 
ſteigend, einen undeſchreiblich prachtwollen Anblick dargeboten, und auc 
in ben folgenden Rigten now den Rometen von 1811.an. Groge, Ganj. 
und Lange beg Schweifre ũbertroffen baben. (W. 3.) 


Am 29. November bat cin fürchterlicher Seefturm fit Berbers 
tungen an ber Offifte von Schottland angerichtet. Iw ſhen St. Yn 
brews und Fife⸗Neß gewabrie man cin. Schiff in großer Entfernung, 
welded ſich zu bemiben ſchien, legteren Ort $U etreiden, Die ſes Habre 
geug war der „Peterel,“ ein mit Tonnen Schi daubolz befadener, 
und von Rortamerifa fommender ſchwediſcher ar ip Gegen 2 
Uhr Morgens ſchleuberten ibn die Weilen an die. Mii t, Wo er fid in 
grt Ihrile ſpaltete. Die tingige Perion, welde vise furdthare Rata 
firepbe Uberlebtr, warf fid) in diefem Augenblid ritlings auf einen 
Balfen, und ertrichte tas I fer, Die ſer Mann, welder din taufenbde 
faltigen Schlaägen ter ſich in allen 2* — Vaumſ amme 
: : — wie turd ein Wunter eng ing, Ward bet runfter § acht an ten Strand 
—— nme zu beſiden. Es iſt beinahe Norm bei dem aewert : wo. fr tee De mee ¢ in fof befinnungstonrm 3uftont, und 

» ™ Dinjern, Geld in ber Sparcaffe tiegen zu ha⸗ Hist weit von ibm viele Schiffetrũmmer, nes fede Leichen aud der 

ig ne Unter bundert Etubenmat den find vielleicht nicht gebn, welche Dannidaft, tarunter fener einer Frau, von ten Einwobuern gefuns 
migt mn Eparcaffinsdgtein im Schranke batten, Gin Bevienter bei | pen warden, Die Frau war eine bemuttelte Dame aus Ridemond in 
tinem ticfigen Kauſmann patie vor gebn Sapren in jedem. Monat Yorlfpire; ibre Chatoutle ward am Ufer gefuntens rarin befonden 
einen andern Deven, Simmer fer fig, und immer mufte er ded. | fi nebſt einem Schmuc 400 Bin, Sterl. in Bantnoten. Die Mann. 
bald feine Dienfte verlaſſen Stitdem ‘ S ſchaft beſtand aus neun Prrjonen , Und filbrie ats Paffagier bie Dame, 
iO soe é ben ven Gegnungen der Spare Die Leichen eines Negeré und eines Schiffejungen waren. bi6 um 2, 

bat, ift er neun Sabre in cinem und demfelten Haus, 

bof: tage all: frin erfparteg Geld in diefes Inftitut, und Gin. englifder Reijenver, per in tiefren Sabre ben Norden bee 

matt Fh Fels ben beften Birth , weil er den andern Wirthen feine fudte, wollte aud dos Haug dea großen Linné feben, und ward an. 
Ge mehr mage, Er bat ſich in zehn Sabren freilich in einem Haug, enebin uͤberraſcht, als er Nicht Blof das geſuchte Haus, fontern darin 

fe 3a erbatten find 1200 fl EM. erfpart. Iſt fo ae tie Tomer bes gtofien Raturforiders fand, wodurch zugleich 

“Hees nicht nachahmu werh . , tie Sage widerlegt ift, ale fei die Familie Linné ausgeftorben , Louife 
7 von Linns iſt cine Dame. von fieben und achtzig Sabren, unt bie Zeit 

teams bat ihr Recht an ibe ay 5* —— erwãbnte —— fie 

5 ' in einem Quftande grofer Schwan ano, Eie wor gang in emt Ge · 

vi} Sorfi bet Zandholzchen. 3 on p wells 8 88 ſich tiber ten Beſuch, ſchien 
der iM ſhteibt aug Minden vom 27, v. M.: Diefen Morgen tam 6 aber nicht gu wiffen, wie grof der Rubm ibres Vaters gevefen 


— — 
Segen der Wiener Spareaffe. 


Beles moraliſchen Wirlung die Wiener Sparcaſſe ſich erfreut, 
Mag Unter vielen taujeny eijpicien nur bas eine von ben Dienſtleu⸗ 
ten, befonders den weiblichen, darthun. Gemeinhin wurden in friiberen 
Seiten die Reujabréseigente der Domefticen vertrunken ober auf cine 
andere Beife verihan. trogen fie ſchon am 2, Sinner ipre Ge. 
ſchenle in vie Sparcaſſe, und laſſen nicht felten Zinſen auf Zinſen jum 


Capital ſchlagen UM, winn ſie ſich cing verbeirathen, ober frant, ober 
alt werten, einen Net 


Yelle 84 gen von Ulm hier im f. Poſthof an, Rachdem mehrewerthe | und nod iff. Eie fonnte nicht beareifen , wie Leute in cinem fo fere 
t mm 


mit Seitene ump Modenwaaren aus Paris abgelaten wae | nen Lande von einem fouwedifden Profeffor fatten péren fénnen. Die 
Tn, fam pie Reihe an ein Kiſichen, das, wãhrend ein Padergepiitfe | Dame ſtarb am 21. Marj v. Sabres, 
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28 | 
Anhaug. 


voller Ueberzeugung die reich- chore. 

—** billigste aller bisjetat erschi¢ |Repertorium der nevestenjBallet- und 
nenen Orgelschulen empfohlen werden. Tanzmusik 
Alle $ Schulen sind vollstindig, ohne fiir das Pisnoforte, . 
geringste Abkirrang, mit allen dazu ge-/Breter, zweiter, dritter und vierter Jahr. 
h@rigen Erklirungen, Abbildungen, An- gang. 

hangen etc, geliefert. Enthaltend Tinze und Balle von Rob- 
Um dit —— dieser ireſfljcheneini, Auber, Herz, Marschner, Retesiger, 
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— ikalischen Lehranstal-|Herold, Glaser, Kunze, Kurpinski and An- 
| Weebsel-Cours herd — —— gr esi auffdern, hat bereits eine so giinstige Auf- 
Ancerdam, ft _ 360 thir. Care, Radic 33 Pa Pad by erlangen aach in Lielerungen 2u 24 kr, nahme gefunden, dass schon zwei Auflé- 


gen erschienen sind, 
Jeder Jahrgang ist 19% Beiten stark und 
kostet brosch, 4 & 30 ke. CM. 
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MM, £1006. 20Guld F.Gald. 100"), G. 
—— —— 


nehme von Bestellungen em- 
oturg, ¢ 100 Thir. Heo. Aehir. “e}, 3M Zur An 
Lceres’’'e. 000 Live Toavan. Guid. 987}, Br. BL 


i fubrliche An- 
London, f. 1 Pfand Steriiug Guid, 9-49 23 pfehien ore = geben aus e 
Malland, f, 800 Oesterr Lire Guid. Kn o. tufeiee €* 
Moreeciile, fiir 300 Francen iedr. Earich Py s 


Paris, fir $00 Francen Gulden 117 aM 
Cours der Geldsorten, Vinzenz Fink und Quir. Haslin 
in Lins. 


CM, auagegeben. 





Euter ‘pes 
Neves Museum fur Pianofortespieler. 
Ersier, zweiter, dritier, vierter und 
funfter Jahrgang, 
Die Euterpe bieiet in zweckmiissi 
Auewahl das Besie und Anrprechendste 
der neuesten Originsl-Compositionen. Im 





XA.A. Mifine~ Ducsten . . » » $pGt Agio 
— — — J — 
Neueste und wohlfeilete 





Wraber wind in demselben Verlag 


Mu- eraechienen Allgemeinen ist hesondere Riicksicht auf 
Ausgaben classischer ad , mittlere Spieler genommen worden, um 
sikwerke, . diesen das Werk auch weniger Geiibren 


_ in der k, M priv. akad. zuganglich zu machen, sind alle schwie- 
Koust-, Musik~ und Buchhandlung)rige Stellen mit zweckmiassiger Appliratar 
— versehen, Beitrige lieferten Hiinten, 





Pianoforteschule ⸗ Kalkbrenner, Moscheles, Herz, Carafe, 

dee Conservatoriums der Musik in Paris, Friedr * Eurich & Sohn, Motart,Beethoven, Herold, Beltini,Merech. 

you L. Adam, in Lins, Kloatergasse Nr. 58, ner, Meyerheer, Duvernoy und Andere, 

Professor am Conservateriam. au haben: Die ersten Auflagen wurden schnell ver. 

Neueste u. vollstindige Pracht-Ausgabe. : griffen, Bereits sind von allen drei Jahr- 
Preis complet carton. 44. 50 khr,CM Opernbibliothek gangen zweite Auflagen erschienen, 


in 12 einzelnen Heften & 24 ke, CM, Jeder Jahrgang ist 192 Seiten stark, und 


fir Pianofortespieler, kostet 4 @, 50 ke. CM, 





* ye Potpourri’s nech Favoritthemen der neue- 
Die Kunst des Violinspiels F Opern fiir das Pianoforte allein, 
(Violinachule dea Conservatoriumé in 


ammlung der neuesten und belich- 


Paris) 1, Bellini, Romeo und Julia, e, Auber, testen 
5 der Maskeriball. 5. Weber, Oberon, Ku- 
Professor am yan ©. Baits — Ritter anſnig der Elfen, 4. Herold, Zampa, oder die Ouverturen, 


Ebreategion ete. Marmorbraut, 5, Meyerbeer, Robert der Ereter, zweiter, dritter und vierter Jahr- 

Neueste, vollstindige Pracht-Ausgabe mit|Teufel, 6. Rossini, Wilhelm ‘Tell, 7, 

allen Abbildungen, Tabellen etc, Marschner, der Templer und die Jiidinn, 

2, verbesserter Abdruck. 8, Auber, das eherne Pferd. 9, Donizetti, 

Preis compl. carton, 6 fl CM, oder in|Anna Bolena, 10. Herold, der Zweikampf 

16 einzelnen Heften & 24 ke. CM, jaa. Bellini, Norma, i2. Carafa, der Rer- 

Es sei hier nur bemerkt, dass sich diese|ker von Edimburgh, 15. Halévy, die Jui. 

neuen Ausgaben durch Vollstindigheit,|4in". 14. Bellini, die Nachtwandlerinn, 

Correctheit, dussere Eleganz und auaser-|15- Auber, die Braut. 16, Spohr, Jesson- 

ordentliche Billigkeit ausxeichnen, da, 17. Kreutzer, das Nachilager. 18, 

, Helévy, der tg Meyerbeer, die Hu- 

jgenotten I, 20, Meyerheer, di ' 

Der angehende Organist. |.) Il, 24, Bellini, die —— Neues Museum 

Sammlung yon kurzen und leichten Or. Auber, Acteon, 25. Cherubini, Ali Baba, 24 we Biasefertésptoier : 
gelstiicken und Choralen mit und ohne}Bellini, Beatrice diTende, 25 X au vier Handen, 


Fedal ou spicten, durch die gebedechlich Welschippchen, odee di brik — = Erster, zweiter, dritter, vierter und fanfter 


gang. 

leder Jahrgang enthilt 12 Ouvertu- 
ren, hichet elegant auf gross Imperial-Né. 
tenformat gedruckt und in farbigen Uni- 
schlag geheftet. 
Preis des Jahrganges fiir Pianoforte mwei- 
hiindig a 2 fl, 15 kr., vierhindig a4 a, 
50 ke. Cony. Mze, 





sien Dur- and Molltonarten, derinn. 26. Adem, der Postillon yon Long- 7 Jahrgang. 
Ein ——_ Hand. und Hilfebuch, s0.{jumeau, 27, Auber, die Bothach — —— —— —— und 
wohl 2um Gebrauche beim offentlichen Got.| 29. Donizetti, Lucia di musikalischen Genres, theils 


Original.Compositionen, theils in guten 
rangemeants, 


_ _Jeder Jahrgang in 12 ce 192 
Seiten stark, kostet br, 4 fl, 30 c. cM. 


Lam 5 i 
tesdienste, wie auch als Schule zur Ver. Donizetti, L’Elisir — ‘Sa Oita ae 
vollkommuung fiir Organisten, Land./der Rattenfinger, 31, Mercadante, der 
schullehrer und alle Anfénger im Orgel. Schwur, 82. Adam, zum treuen Schafer 
spicle, besonders auch zum Gebrauche|53) Rossini, Semiramis. 34, Weber, Eu 

in Seminarisn, ryanthe. 85, Marschner, der Bebu, 36, 
Herausgegeben yon Donizetti, Belissrio, 37, Auber, der 

Georg Withelin Karner, schwarze Domino, 88. Halévy, Guido 

10. Werk. u. Ginevra l. 39, Halévy, Guido u, Gineyra 

2. verheaserte und vermehrte Auflage, M. 40. Thomas, der Pariser P erruquier, 
Preiscompl, br. 4. 30kr.CM., oder inaglit- Donizeni, Roberto Devereux. 42, 
einzelnen Lieferungea 424 kr, cm, |Adam, der Brauer von Preston. 
Diese zweite Auflage enthilt 657 Or. 
Gthitze verschiedenen Charakters » und 


— ⸗ 


Anthologie musikale 
pour Pinnoforte seu}, 
1, IL. I, 1, v. Livraison, 
Enthaltend : Tanze, Marsche, Rondo’s 
Variationen etc,, von bekannten Tonse- 
tzern fiir weniger geiibte Spieler bearbeitet. 
Jedes Heft so his 90 Seiten stark, Preis 
broach, 2 fl, 15 kr, OM, 


Preis fiir einzelne Lieferungen 1 fl, Zws 
Lieferungen g fl, CM, 


espieler. 
er wad 
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ver. 
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Eberſtalhen 3 4 


N's: §, | 
Kaifer lia 


Pebbv ie 


Linzer⸗ 





Se. L apofiol Nateat haben, mit allerpoditer Eniſchließung 
vom 4. Sanner bd. J. bie bel dem General-Recnunge-Directorium tt. 
ledigte Hofrathéftelle bem Hof-Commiffiongrath dieſer Hofitetle, Frang 
Carl Wagner, und bie eben daſelbſt erledigte Hoj. Commiffiongrathéjtetle 
dem Staatéraths- Concipifien, Binceny Spurny, zu verleiben gerupt, 





Dic ff. allgemeine Hoftammer pat den Beyirtevorfieper ju Rae 
genfurt, Cameralrath Philipp Otto v. Ottenthal, itber fein Anſuchen in 
gleider Eigenſchaft gur Rorneuburger Bejitle-Berwaltung überſetzt. 





Der oberſte Getichtshof hat den Doctor Sohann Periz, vormate 
Hofe und Gerichts⸗ Advocaten in Gray, gum Hof- und Gerichts · Ad vo · 
caten in Wien gu eruennen befunden, und berfelbe pat im diefer Eigen⸗ 
fGaft bei bem k. 1. niedero ſitrreichiſchen Appellationegerichie am 30, 
December 1839 ben Eid abgelegs, 


—ñ — 
Ee. Ff. apofiol. Maſehat faben, mit allerbodfter Eutſchließung 
vom 4, Saimnerd. $., ben Dofratp deg General-Redmungs.Dixectoriums, 


Mois Bithetm Riedl, auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand gu verfegen, 


und bemjetben als Bewei¢ der beforbern allerhoͤchſten 3ufriedenbeit mit . 


friner vieljãhrigen ougejeidoneten Dienfiteifung, tarfrei den Orden der 
ciſernen Krone dritter Claſſe, gu verlrihen gerubt. 


Se, l. f, Majeſtãt haben dem Carl Joſerh Grafen vou Kuenburg 


die Warde eines f, ¢, Ritamerers allergndbight zu vecletben. gerubt, 


—— 
Sit Nachbange der dierortigen Kundmagung vom 21, November , 


1839 wird biermait belannt gemacht. daß der heute Vormittags verſam · 
melte Bant-Ausfgug bit Divivende fir pag weite Semefter 1839 


a und vierzig Gurren Vanl· Valuta fiir jede Aerie bemeffen 


—— pe. tec 49 fl, Bant-Batute yer Actie fonn vom 9. 

. gegen die hinauegegebenen Coupons, gder 

agen clafſenmaͤßig ierorti 

fom bade ee Ouittungen, in ber bierortigen Aetien 

Hie bas Sabr 1839 werden ührigen igens 99,165 fl, 5%, fr. Bante 
Baluta in den Reſeweſond des Suftitutes binterlegt. * 

1840, 


ne * i. 10h, B2. ; Rrememiiniter 29 fl, WIS. ; Pettenbach 33 fl. 
Borge nie 20 it. 10 ft, BB; Sipoadsett 13 Ff. 20 fr. IW. ; 
* ort 208. BSB. ; Wimabag ts fi. 9853 ; Thalheim 10 & 30 fr. 
— Rronjtorj It fl. 14 fr, CM.; Aſten 10 f. BIW. 5 Lofenjtein 
¢ r ng Aſha 5 fl. jGM, ; dou bem Magiſtrat Stepr t fl, 24 fr, 
5 £ Gm : » 2 fr, Bs vom Dijivicts « Commiffariat Feperegg 
on Der Pfarrgemeinde Wolfern 82/ Metzen Waizen, 14/, 
— 17 Py. Butter, 100 Si. Eier, OPP. Zwetſchlen und 
fag 10 eon 3 MG Derm Graf Weiffenwor Figen Maierbof zu Steyr⸗ 
eben Sdapfeln, Maaß Schmalz und 2 Mehen Korn; von 
gl St. Martin 5 A. 40 fe. OM. 5 Ceonferven 27 
nag. 2 To bem Stifte Sagat fl. CN, 5 ven.tem Decanate 
Caricingtag 76 fl. 40 fe, 99, ———— 


_.. 








Diefe wobissatigen Gaben werden hiermit zur aligemeinen Rennte 
niß gebracht 
al. 
Die Nachrichten oud Liffaben in englifden Btattern eigen bi¢ 
iim 24. Der. Die neuen Minifier entwicelten große Thatigheit, wee 
nigſtens folgte ein Gabinetérath anf ben ander, Es hich, wenn Bie 
tombe ba Correira bas ihm angebotene Portefeuttie ver auswaͤrtigen 
Angelegenbeiten nicht aundpme, fo twolle der iegige Marineminifter, 
Graf », Billaveal , basfelbe mit dem bereits bon ihm bekleideten vere 
einigen, Sn der Thronrede der Minriginn bet ber auf ben 2. Sinner ane 
ſtehenden © erwartete man ¢ing aufrichtige Dart 
der flighiden Lage beg Landed, zugleich aber mud wenig Gunfiige⸗ 
fiir die Staateglãubiger. Die Miniter find entiptofien, falls fie in 
ben Gortes cine Dojoritk Hegen fich ſtaden ſollten / diefeiben aufzulo. 
ſen. — Hr. Ildefonſo Leopoibo Bayard it gan Radfolger des Rit. 
teré Figanniere alg portugieſiſcher Gefandter an ben Hof von Rice Ja 


nairo ernannt, (Allg.) 

Madrid, 26. Dec, Die halt fid in den naͤmlichen Stellun⸗ 
gen. Was dieſer unſelige Srieg ben Ginwopnern foftet, davon fann man 
ſich nad der Thatſache einen Begriff machen, dah in der Proving Sarg. 
Soffa alle Loft. und Zugthiere in Beſchlag genommen worden find; fo daß 
ben Landbewohnern keines weder zu dem Feldbau nod) zur Berfiibrung 
ber Producte uͤbrig geblieben ift. Die Carliſten haben mehre Handſtrei. 
che gegen einzelne Cantone, beſonders gegen den von Ginebrofa, ber 
ipnen am nãchſten liegt, audgnfa geſucht, find aber immer zurück· 
getrieben worden. Sn Batencia if bas Fort von Manganera, von wo 


aus fie die Tranéporte von Valencia nach Teruel beunrubigten, om 14, 


mit 40 Mann Befagung und vielen Borriithen nad einer futjen Be- 
fdiefiung weggenommen worden, Gin Apnlides Schidſal wirr bas 
von Chulilla haben, gegen weldes am 16, Sercité eine Batterie aufge 


fuͤhrt worden if, Da von dicen beiden Forté die Magazine von Cot. 


fabo und Alquente verſehen wurden, fo werden nad ihrem Falle wohl 
die Operationen gegen die beiden legtern mit Crfoig unternommen 
werben. Aber die Provingen Guadalarara umd Cuenca werden fiets 
von ben Befagungen von Bereta, Coflietfalit und Ganete beberrfept, 
ohne daß bie Regicrung, in ihre politiſchen Plane vertieft, Anſtalren 
gu einer Abhülfe traͤfe. Die Aus treibung ver Familien bon entgegenge» 
fegten Meinungen wird yon beiden Seiten mit Sirenge und von Seite 
ber Garlifien, mit unerbirter @ranfamfeit betrieben, Cabrera hat fo. 
gar ein Verzeichniß von Ortſchaften verfait, aud beren feber pwei 
Perſonen erſchoſſen werden müſſen, und dieſes Schickſal trifft ſegar 
Carliſten, wie es in einem Orie gerade mit den zwei angeſehenſten 
Einwobnern, bei welchen ſich immer Cabrera und Forcabell einquar· 
tirt batten, geſcheben ift, Man begeeift den Sweet diefer Grauſamten. 
ten nicht; vielleicht if 8 blohß um jeden Musrend yon Srinjudt nag 
Grieben, bie bier und ba ſelbſt unter ben Garliften durchbricht, zu ver. 
bindern. Cabrera pat bie feſten Punkte am bro beſucht, was zu dem 
falſchen Gerüchte von ſeinem Abmarſche mad Cantalonien Aulaß gab. 
— Ju Catalonien bat Valdes ven Oberbeftbl wegen ſeiner ſchlechten 
Geſundbeit niedergelegt; aber Eſpartero deſitht barauf, daß er ibn brie 
bebatten foll¥ cin Mejutant Efvartero’s, welder mit Valdes cine Coys 

fereng gebalten, ift geftern bier angelangt. Dan bate daran gedacht, 

Ban Halen gu ſeinem Nachfolger gu ernenmen, aber Ban Halen nabm 

den Auftrag nicht au, und es wird vor bet Hand nichts venindere 

werden. Buerené commandirt wiprend ber Rrankheit bes Generale 

Valdes, Seoane, ber al Jweiter bes Generalcapitins bie —— 

Angelegenbeiten leitct, hat, wie immer, die Hoffnungen der — 

len betrogen, und die Snfangé unternommene Wiederberſtellung dev 





w Yy 
Mationalgarde, aud welder Me 
ſchloſſen —*8 wea bietet nach bem Tode einiger Gueril- 
las, der Unterwerfung anderer unb per Fluch noch anderer unter 
ihnen bed berüchtigten Fray Saturnino, einen beſſern AAblid bar, aud 
bat ſich die oͤffentliche Meinung vieler Ortſchaften vortbeilbaft serine 
Ercts An det Gtenze vor Cſtremadurg und Toledo haufen nod immer 
—— in getinger Zabl. — Jn den ehemals infurgirten 
Provinjen wird dad. Foraljyftem ohne die geringfte Rickie auf pie 
Clanjels „ohne Berintradtigung der conſtitutionellen Freibeit! Berges 
fiellt. Dort eriſtiren nod die Moͤnchskloͤſter und dienen vielen Carlie 
flifchen Monchen, die ſchon emigrirt waren, zur Zufſucht. Gag Seha· 
ſtian und cinige andere conftitutionell geſinnte Orijdaften proteſtiten 
gegen die ſen Suftand, aber dad bilft fiir fegt nichts. Der Scleichhan⸗ 
del wird von dieſen Probinen aus ſiarler als je betrieben; das wollten 
bie Englaͤnder und vorzuglich die Srangojen. (Allg) 


Grofbritannien. 


London, den Bie Dee, Im Budinghampalaft,” ſchreibt der Globe, 
werden ays Anlaß der bevorftehenden Vermählung der Könlginn 
Lenderungen vorgenomunen, mit denen der Architelt Blore 300 Arbei« 

ter beſchaͤftigt. Bie Mitte Jänners muß Wiles fertig fein, ba, wie 
mon fagt, bie Trawungéfeier am 1, Febr. Statt finden wird.“ 

Dom M. Herald zufolge würde Se. Maj. der König von Hanno~ 
epee. Bié gum 30. oder 31. Qanner in London ejntreffen, um der Ber- 
mablungsicics Alerdidiifeiner loniglichen Nichte beizuwohnen. 
Am 30, Dec, ward in dem heruchtigten Londoner Stabtepeit St. 
Bilis cing Bande Falſchmünjer pon der Polizei iv Magranti ertapyt 
und aufgeboben. Mig.) 


Frankreich. 


Paris, den 2. Sinner, Der Konig empfing am Neujabrétag die 
Minifter, Marſchalle und ſpäter mit ber Königinn, von ber f, Fami · 
lie umgeben , im Thronſaal bie grofth Drputationen ber Pairé= und 
Deputirientammer, Bes Caſſations⸗ bes Recnunadhofes, bas f. Cons 
feil ded Offentlidhen Unertichtes, die Depulation des fF. Gerichishoſes, 
dad Inſtitut von Frankreith , bie Praͤfecten der Seine und ber Polizei, 
‘dad Municivatorys von Paris, die f. Alademie der Medicin, bie 
Gonfiftorien der reformirten und ber Kirche der Mugéburgifhen Confeſſton, 
bad Centratrolegiam’ der Sfeaefiten 2. — tm 4 Uhr empfingen $5. 
MM, vad diplomatifhe Corps. Graf Mppony hielt im Namen beéfel. 
(ben folgenve Anrebe: „Sire! Sededmal, wenn das diplomatiſche Corps 
-bidber die Ehre hatte, Ew. Maj. feine Huldigung und ſeine Wunſche 
datzubringen, hatte es Ihnen zugleich du der Wohlfabrt Frantreihs 
und gue Auftechthaſtung der Ortnung und Ruhe Glüd gu wünſchen. 
Bir find fo gtidtig, diefe beppelte Aufgabe aud heute erfüllen yu 
founen, und Ihnen, Sire, unferé ehrſurchtovollſten Gefühle fiir Sore 
Foniglide Perfon und baé vollfommene Bertrauen auf die Bewabrung 
bes Friedene audjudriiden, bad und bie Weisheit ber Souveraine, die 
Guten Berhittniffe wiſchen den Cabineten und cine geredite Wurdigung 
‘der Bortheite gewaͤhren, welche Europa bereits baraud geerntet bat. — 
Mogen bie Bemuͤhnngen Ew, Maj. sur Siderung diefer Bortheile fir 
Frantreidy immer venfetben Erfolg haben, der fie bis jetzt begleitet 
hat! — Geruben Sie, Sire, aus Antaf bes Neujabrstagé, die ehr⸗ 
furchttvollen Huldigimgen dea diplomatiſchen Corps und die aufridtig. 
fien Wünſche zu genehmigen, die es fiir das Bid Cw. Maj. und fir 
bas Ihrer erlauchten Familie begt.“ — Der Kinig antwortete : noo 
empfange jedesmal mit Bergniigen die Gidwinise, die Sie mit im 
Ramen des diplomatiſchen Corps barbringen. Sch freue mich, darin 
den Musdrud jenes Vertrauens auf die Bewahrung des allgemeinen 
Friedens wieder zu finden, das deſſen Aufrechthaltung, bag beftaͤndige 
Riel aller meiner Beſtrebungen, erleichtert. Ich Goffe mit Ihnen, daß 
wir die Befriedigung haben werden, die guten Verhãltniſſe, vie gegen · 
wartig zwiſchen allen Regierungen beſtehen, ſich immer mehr befeftigen 
gu feben, und dag bas Jahr 1840 bie Wiinfche erfiillen wird, die wit 
alle fiir bie Fortdauer der Rube der Welt und fite bie efefhigung der 
Ordnung und Rube begen. — Ich dante bem — *2* Corps 
für deſſen Wünſche sur Woblfahrt Frankreichs und fiir bie Ges 
bie es mir durch Sie fiir mein i ge 

¢ Familſe und fir mich austriice,« 

Die deicht des Erbiſchofs v. Quelen ſoll am 3, Sinner in d 
Notredamelirche ausgeftellt werden, (Mlls.) * 








atte fogenannten Gyattirten aucge 
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Stelien. 

Rom, den 27. Dec. Die Feierlicfeiten ded BWeihnadtefeites 
wurden mit allen hergebrachten Geremonien begangen. Der beilige 
Vater aſſiſtirte den Functionen in eigener Perſon, wobei er fo rũſtig 
als je erſchien. Ma Fremden fehlt es auc dirsmal nicht, wenn fie aud 
nicht fo zahlreich find, wie im vorigen Jahr. 

Nach Berichten aus Bologna und Ferara iſt der Schaden, wel- 
chen die letzten Ueberſchwemmungen in ten beiden Legationen angerid)- 
tet, nod weit bedeutender alé man anfanglid) geglaubt hatte. Um bloß 
bie Strafen, erbaue und Briden wieder berjujtellen, ijt der An- 
—* auf 500,000 Ecudi feſtgeſetzt, ome den viel griferen Verluſt 
bes Privawermoͤgens. Der Ort Bondeno iſt faft ganz gu Grunte gee 
richtet. In Ravenna miiffen alle Strafen und Briiden wieder herge 
ſtellt werden, waé cine Ausgabe von 200,000 Scudi erfordert. Man 
iſt ber Meinung, die Regierung were, um dic Roth ver Landlente 
einigermaafen gu mildern, die Grundſteuer auf ein Sabr erlaſſen. 


Deutfedland. 

Minden, den 5. Sinner. In dem Verzeichniß der am Neujahre- 
tag mit Orden begnadigten Perjonen iſt aus Verſehen ver Name des 
Majors im Artilerieregiment Pring Luitpold, Vincenz Achner, wegge · 
Blieben, ber gleichfalls aus ten Hinten Sr. Maj. des Koͤnige tas 
Ritterfrens des Berdienftordens vom Heil. Michael empiing. 

Stuttgart, den 2. Jinner. Se. fonigh Mai, hat als Grinne- 
tungs zeichen an bie fiir Ronig und Vaterland im Krieg geleiſteten 
Dienſte eine Kriegedentmiinge geftiftet. Sie wird auf ver tinfen Brug 
an einem 1 Zoll breiten, fdywarg und roth geftreiften Band getragen. 
Seder, der in würtembergiſchen Militärdienften einen Feldzug mitge- 
madt, hat Anſpruch auf die Kriegsdenkmünze. Wer aber nad mitgee 
madtem Feldzug, oder nad Ausſcheidung aus bem Militar im dire 
gerlichen Stand eine entehrende Strafe erlitten, fann vie Rricasdenf- 
miinje nicht erhalten; nad einer mafigen Berechnung werden ungefibr 
25,000 Sndividuen ihre Anſpruche an vie Rriegédenfminge nachzu· 
tocifen im Etande fein. (Allg.) 


Türken. 

Berichte aug Conſtantinopel vom 18. December melden: „Der 
tonigl. griechiſche Miniſter der audwartigen Angelegenhelten, Herr 
Bographo, hatte am 14. d. M. cine Audienz beim Sultan, in wel- 
cher ex die Ehre hatte, bas Glũdwuͤnſchungeſchreiben Sr. Masenat 
des Rinigg Sr. Voheit zu uͤberreichen. Zwei Tage darauf hatte der 
unlingit gum fonigl. Apanifden Minifierrefidenten ernannte Chevalier 
Robey be Cordoba feine Audienz {beim Sultan. — Der ehematige 
Gefandte am Berliner Hofe, Riamil Paſcha, ift am 14 d. mM. auf 
cinem türliſchen Dampfboote nad Alerandrien abgereist, um bem 
Starthalter von Aegypten, gleich den ibrigen Gouverneuren, den 
das Hattiſcherif von Giitbane deireffenden Ferman ju überbringen. 
Mm 15, >. M. um 7 Ubr Abends brad in Pera, dem Eingange des 
abgebrannten engliſchen Botſchaftsbotels gegenuͤber, Feuer aus. Der 
Thatigheit ver Behörde, welche die Lijchanitalten teitete, war cs gut 
verdanfen, daß bas Heuer feine großen Fortſchritte machte und tas 
ungeadtet felbes vier volle Stunden dauerte, denned nidt mebr als 
ed = om Raub der Hlammen wurden, — Die dufierft beftigen 
— welche in den letwerſloſſenen vierzehn Tagen wiitheten, 
. ungefibr ſechzig Schiffbrũche bloh an der Küſtenſtrecke zwiſchen 
rn und dieſer Haupiſtadt verurſachten, haben zu allerlei Geridten 
a bas Schidjat dee zu fence Sit im ſchwarzen Meere befindlidden 
ampfboote Anlaß gegeben, welche aber durchgebends als grundlos ſich 
—— nicht hur beide Dampfſchiffe ber Donau⸗ Dampfſchiff · 
ey ote „Furſt Clemené Metternidy” und ,,Creseent ,” am 
a it : — vere Dafen glücklich eingefaufen find, fondern 
Kato ren geglaubte tũrliſche Dampfboot vor furjem bier cine 
'. Das frangoͤſiſche Dampfboot „Veloce,“ auf dem fid) Graf te Sey- 
Gua hos a beftimmte franzoͤſiſche Geſandte) mit ſeinem 
hatte die ganye Heftigheit ded Sturmes aus zuhalten, 
ss am einen Lect und war Genothigt, nachdem es alle feine angehingten 
Fabhr zeuge verloren, in dem Hafen von Sinope JZuſlucht zu ſuchen 
* wo es jedoch ſeitdem guverlajfigen Nachrichten zufolge, glidtidy ia 
— angelangt iſt. — Dee öoffentliche Geſundheits zuſtand in 
ieſet Hauptftadt iſt fottwaͤhrend befriedigend.” (Beob) 
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Nichtpolitiſches. 


Die Hadſchuten. Sap bei iebem Befeche zwiſchen den Brangpfen und den Gingedor. 



















































Muf dem Rifengebitge swiichen Algier und Sehevihel fight cin | Men fianden ie Harjiduien an der Evige ber tegtern. Sire Midhtige Rei- 
— stot ip atest von bebeutendem Umfang unp | tered Wweebfelte ri frangéfifden Tirailleuré immer die erſten Sahiisre, 
neunsebn just Hibe. Die Araber pennen es Kubbareet-Rummiap, p, ie ihre Scheiths ipcten bei den Berathungen dey Stammbduptlinge 


b. ,Grabmal ter Chrifinn”, und exsiblen daviibr vielerlei wunder Efte Bort, Mis per Marſchal Bourmont Had der Eroberang 
liche Sagen. Der Staub einer edlen chriſtlichen Fürſtinn foll unter 
ber tunfeln Granitmafie ruben, neben ben Sarg aud von ſchimmern⸗ 
bem Gold unt Silber cin unermepfisner Stag , ben, wie die Mara. 
butz ertliren, mur ein Cbéift Geben fan. Bor Finigen Jahrhunderten 
lich cin Dey dort Nodgrabungen veranffalten, deren Spuren man 
noch jeht ſieht. Die Mraber der Gegend aber erjablen: gleich bei den 
erfien Dammmerfipligen der Ardeiter fei auf dex Dope der Pyramide 
tin geipeniiige’d Weib erſchienen, umd babe mit dem Sqrei Alula! 
Alula! vette deine Shige!” furchtbare Bundesgenoſſen Herbeigerufen, 
Geſtachelie liegen, jp groß wie Ratten, Don graͤulichem Anſchen, 
euttlegen dew ſchwarzen Sumpſgewaͤſſer tee nahen Sees Alula, nad 
dwangen die Schatzgtaͤber turd ibre Stiche zur eiligen Flucht. Seit⸗ 
dem find alle Verſuche tas Monument zu erbreden, vergeblich gee 
wejen. Cinige Me Aclogen batten dag Kubbar-cl-Rummiag fiir dag 
Grabmal ber numidiſchen Könige, andere für das Monument, wet- 
es, Marmol zuſolge, ver Spanierinn Cava im jener Gegend errich⸗ 
tet worten. Das Rubbar-¢f-Rummiag zeigt iibrigens eine Spférijr, 
if Uber ſeinen Urſprung ixgend tine Andeutung gabe, und aud feinen 
wunder lichen Formen laͤtt ſih ſeine frůhere Beſtimmung nicht errathen 
In cinjamer Bitoni , Shue NRujnenteſſe in ſeiner Naͤbe, rage dieſfs 


fand , als er nad Medeab dog, die Hadſchuten bei Buffarik getagert. 
Gr trieb fie ohne Mahe vor ſich bee, aber cin Detaigement von 60 
Kanonieren , welcht man unflugerweife ohne Cav⸗ ebed 

ber ferme modile abjdidte , wurde yon den Hadſchuten und andern 
Arabern bis auf den (egten Dann sufammengepaucn, Das Schredens- 
foitem bes Herzogs von Rovio, Clauses Radfolger, die Hinrichtung 
ber Scheils Meſaud und El⸗Aribi erbitterte die Had ſchuten nur, ſtatt 
ſie zu aͤngſtigen, und graͤuliche Repreſſalten wurden von ihnen an ben 
ungliidtiden Europiern veriibe, welche eineln auf ben Boryofen in 
‘Wbre Haͤnde fieten, Bortfegumg folgt.) (Milg.. 


Det Galle ſche Komet. 
Kremsmünſter 1840, Sa in 
asin eee Rome eee Hero Garcon vy Sate 
trũben Dimmeis * beute frůh aufgefunden und beobachten 
werden. Gr erſchein / dem freien Auge aig ein neblidter Stern der vier- 





Stbatis Berezc eee pas Miah ber Große. et in ben M vor bem An· 
rathſelhafie Verwoͤchtniß Cnet rãthſelvollen Jeit über bic weite Gegei ee wer 7 
wd fpiart fine tein uti a ore Mula, auf ter nee —— im Dunifpigue — fieht, . = 


ſeite in den anrollenden Bogen deg Mitteimeers, 
im pas SKubdareet- Numming berum liegen die meiſten Duyarg 

der Hadſchuten, welche jibrigens dog ganze große Gediet yon dem 
Hinfen Uſer der Gbiffa. bi6 in Ne Umgegend yon Scherſchel gu ihren’ 
Weideplaten und ibrem Feldbau beniigen, Dem Scefabrer ift iene 
fieinerne Pyramide ein Babrnungsycigen, daß ev zur Jeit der Stiire 
aie eG weit von dite site Gatte, ino ihm im Fall eines Schiff 
Briss nur ein graujamer Top Yon Barkarenhinven erwarten Die 
Hadſchuten, dieſer berũctige Rauber un Marderfiamin der Regents 
fibaft Algier, find oxabisgen Usforungs und in Gitte, Sprache und 
Einnesart ihren kriegerſhen Altpordern aus dem fen teu geblicben. 
Cie lieben im Gegening ten übrlgen Srimmen der Metidſcha ten 
Vechſel ihrer Bobaplige und tip Nomadengewobnheiſen, bewrgen 
fi aber nur in einem zewiſſen Besicte, Wwe bir Natur ihnen fo victe 
Bentbeitigungmittr THD Sehlupfwintey gegeben bat. Ele Hadſchut ijt 
he arab ſcher Stammname, ſonſt bhe beſondere Beveuinng. Dee 
Ulan over dag Stammgebict Pelhes fie bewotnen, beigt Gf Seb, 
Eie besabtten bem Dey ihren Tribus mit den. Waffen, bas beifit, fic 
— ont des Atitern bes Aga's eingeſchrieben, und als fore vey 
— “ing jedem uf ind Feld punliliche Holge zu leiſten, font aber 
fie von Ieber Geleatgave befreit. Wat irgend eine Erpeditien 
* voce toners zu unternebmen, Te eilte ber Mya mit 
—— bie ed der Ghene, verſammelte fring arabiſchen Reiter, 
Ronee efflich berittenen Hadſchuten; UND. Rberiiel mip ditfen 
fe ro Ps K€ Duate terienigen Stimme, welche pen Nebhn iu 
gegeben —— Sit bem Dey jong Matas ju Unjuftiedenbest 
%ga bu va te Fifen die andern Mrederpimme » deren Gebjet 
AgeNfeitige = Fa a Mt btrobten Briiber gu en Waffen. Die 
Demishie Ht det Seeing und Raids fap mit Freuden die 
igung F —— and bie Liirfen batten cin tide 


in fliitet amp iu ben Safran — Erpeditionen in bed Innere ML. 


——— mapa Nigiers durch die Franzoſen haben big Har- 
> nur ein st bs ets cine frindſelige Haltung bebauptet, 
UO, fieltee tin fit 4 Mat , uttter bey Verwaltung ded Generale Boie 
ine Gene pen eet Brice mit fonen guf cine furge Beit die ube 
Tafua briage —*— Set, Rad tent Schluß tee Vertragé an ter 
lannten, * “CEHader ben Saͤtſchuten, De ſeine Auforitt aner⸗ 
Dieje Fransefiiien Niederlaſſungen wicht mebr ju beunruhigen. 
fie begam cH einige Monate i bald aber drůckte fie png Verbor, und 
DaMale pop greet von Seit sue eit Cinige Raub zůge, welche der Emir, 

Mine Maadi juriedgepatien, ungefitaft lief, e 


s 


geſchwaͤcht, und dae unbewaffnete Kugt nitumt wenig wabr, 
obwobl er ier Grad am Dimmel einnimmt, Der fland Bente 
Morgens 6 Uhr an ver Grenge der Sternbitder dee Schlan ers 
und des Poniatowstyſchen Stieres, etwas ſũdoſtlich vom Slerne y im 
* Seine aus den, Beobachtungen obgeteitete genanere 
DPofition ende: 

1840, Jan. 7. 18h 8’ 49” mittt, Zeit Kremem. AR = 17h 4 34.9 
MK, Bel. = +19 45 38.0 

Verſchledenes. 


Die Moravia” metdet aug Oftmiig: In den legten Tagen des 
Verflejienen Monats wirde bier ein emporender Kord Begangen, Gin 
| Corporal ‘ted pier garnifonirenden 54. Inf, Regimens lag Dittage 
auf ſeinem Betr und fae einigen um ifn getagerten Rameraven ous tie 
net Suche vor. Gin gemeiner Mann, der eben pon ciner Mrreftantenbee 
declung nad Haig in voller ——_* juriifam, trad, afé er ben Bee 
fender, gegen den er ſchon lange eiten tiefer ag geſübrt baben fott, 
anithtig ward, binzer beniclben, ſchlug fein geladenes Gewehr auf ibn 
an, und { B im zwei Rugein mit ciner folden Gewal burd ben 
fib, bah Fe nach toͤdtlicher —ãA der Lunge wieder aus dem Lei 
und auf cinen nadft dem· Corpora Sigenden Ping n, den nur eine 
ige Wendung vor einer Berle g ſcũgte * bem Verwun⸗ 
deren die · forgfatnia Pflege gu Theu wurde, for endete er bod fein 
Sebem am neunen Tag nach bem Schuß. * Arevler a aber, ba dere 
felbe, wie ¢8 ſich geigtt, ‘vor Erreidgung te Tepetea {ter® von feinem 
Dominium gum Militérrient geſtellt wurde, ninmefir tem CiviteGri. 
minalgeridt iibergeben werden. 

Auf ben Jim erplaß bes Hea, Richardſon in ber Commerjiar- 
Road in Sonton ſſeht man ietzt ein von bem Sngenieur Manning gee 
baute: tragbated @ bernementépaus, Es it gang aus bem beften nore 
wegiſchen Dols comftruiee; und foll demnachſt in Stücen gertege; nod 
Nenjeelany lbergetpiiit werten, um dort bie Woonung des yor tinigen 
Mondien dahin abg angenen britiſchen Refiventen Capitan Hobfon zu 
biſden. Das Daus it, wie es dev Hobe fchitdert, groper, Sequemer 
und folder, alg dae aͤhnliche, wethes fir Rapoteon von England aus 
nad Et. Helene gefidt wurpe, Das ſelbe it-120 uh fang, 50 breit 
und 24: boch, wienn 250 Tonnen, und fofiet 2000 DF. Si: Sm Iunern 
fiuben (id '16, mitvelegantem Gerãfel ay gelegte slimmer, deren eines 
zu ¢iner Schule befiimmt ijt, Pings bem Haus (anjt cine fine, von 
tijernen Saulen getragene Beranda bin. i+ 8 

Am Bor bes Schiffes Robert Small entdedte man uniingit am 

Sap ter guten Hoffnung in ber Perfon eines ritftigen, Sturm und 

Werte trohenden Scifisiungen ein biabjdes 15iabriges Daten, vie 

Tochter bes im Gireemvig “Dojpital veritorbenen Scbiffs » Viewtenanté 

fin. Jetzt if die Meine Abenleuerinn in Frauenfleidung nach Cnge 
nd guriedgefommen, F : 
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Anh at g. 








Fraher sind in demselben Verlage 







Neueste und wohlfeilste 


COUFS vom 10. Jénver 1940. og . erschienen 
, ct. 1088 Mu- : 
ly [Ausgaben classischer * 


deuo detto au 3 * 80" hig sikw erke, 

Darichen mit Verloosung v.J. 1834, flr $00 8.209, ashi — ic 
vd : 18 

—* peed aie ) tar 50 1. a7 * Verlag you &., cauber 1 pz + 

Wiener-Stadt-Bunco-Obligat. zu 2}, pCt. 64's 

Bank-Actien pr. Stick 1682"); In Conv. Miluze. 


in dee k, k. priv, akad. 
Kaunst-, Musik- und Buchhaadlung 
es 


Friedr. Eurich « Sohn, 


in Ling, Klosterganee Nr, 59, 





Pianoforteschule 


des Conservatoriums der Musik in Paris, 


Ausweis L. Adam, 
Ober — am Con⸗ervatorium xu haben: 
dle Wochenmarkid · Durchfehnitts-Breife der4 Gaupt] Neueste u. vollstandige Pracht-Ausgabe. Op ernbibliothek 


Bi 


* 


— EY 


» 7 Dr, Rluly, Delegations Beamter; ven Como 


raat. Sreun, 











Preis complet carton. 4f1, 50kr,CM, oder 


fornergattungen, nach den vom 1. bis Tegten Dee 
in 12 einzelnen Heften 4 24 kr, CM, 


comber 1989 in dew 9 alten Qandesfreifen der Broving 
DOefterreih ob der Guns abgebaltenen Woden 
_ marften. 


fir Pianofortespieler, 








Potpourri’s nach Favoritthemen der neue- 
sten Opern fiir des Pianoforte allein, 


Die Kunst des Violinspiels 










Im D itt toftet ber M or ‘ ; 
<<) Markt “ie ea — * CViolinschule des Conservatoriums in 1, Bellini, Romeo und Julia, 2. Auber, 
=i eae. ] Paris) der Maskenball, 3. Weber, Oberon, hi- 
rt seize. | Korn, | Gerfte, | Hofer. von P, Bailtot, nig der Elfen, 4. Herold, Zampa, oder die 


Marmorbraut, 5, Meyerbeer, Robert dec 





Professor am Conservatoriom in Paris, Hitter det 


1 fl. tr. pf] fl. fs. pf] fi. tr. pf] fi. te. pf 
238 















gies. | 835-16 26 —| 5 16 — * Ehrenlegion etc. Teufel, 6. Rossini, Wilhelm Tell. 7. 
3 eed co F * = = laid > |Neueste , vollstindige Pracht-Ausgabe mit Marschner, der Templer und die Jiidinn, 
Mondjet | 866 —~}5 19 -]6 7 -}-~— allen Abbildungen, Tabellen etc, 8, Auber, das eherne Pferd. 9, Donizetti, 
bees y ; : be bai ; c = ; A — * 2, verbesserter Abdruck. Anna Bolena, 10. Herold, der Zweikampf. 
G@mundes| 8 52 —|5 93 —| 5 50 -|2 a9 —|Preis compl. carton, 6 fl. CM., oder inlia, Bellini, Norma, ic. Carafa, der Ker- 
—ã— 2 Bs $38 = +4 -\2 2 - 16 einzelnen Heften & 24 kr. CM, ker von Edimburgh, 13. Halévy, die Jil- 
ga. |- — -|-— |---| | Esaei hier nur bemerkt, dass sich diese dinn, 14, Bellini, die Nachtwandlerinn, 
weg. |e 42 - neuen Ausgaben durch Vollstindigkeit, 15. Auber, die Braut. 16, Spohr, Jesson- 
Frepfast | B a9 — Correctheit, dussere Eleganz, und aussec. da, 17. Kreutzer, das Nachtlager. 18, 


Halévy, der Blitz, 19, Meyerbeer, die Hu- 
genotien J, 20, Meyerbeer, die Hugenot- 
ten If, 214. Bellini, die Puritaner, 22. 
Auber, Acteon, 23. Cherubini, Ali Baba, 24. 

Der angehende Organist. |peliini, Beatrice diTendo, 25) Auber , die 
—— von kurzen und leichten Or-|Weisskippchen, oder die schöne Flamin- 
ge stiicken und Choralen mit und ohnelderinn, 26. Adam, der Postillon von Long- 
edal zu spielen, duech die gebrauchlich jumeau. 27, Auber, die Bothschafterinn, 
: ee Dur- und Molltonarten, 28, Donizetti, Lucia di Lammermoor. 29, 
Ein practisches Hand- und Hiilfsbuch, so-[Donizetti, L’Elisic d’Amore. 30. Glaser, 


ordentliche Billigkeit auszeichnen, 


‘ 


Ungefommen: 
: Dem 8, Baines, 
Graf Gadiberg, von Wien, 
Den 9. Janner. 


Martduis de Chateaugiron, franzoſiſcher Benes 
ral» Gonful zu Bukareſt, von Wien nach Paris, 


|, Rah Beinn, — Graf Shinborn-Wiejenbur, ft wohl zum Gebrauche beim dffentlichen Got-|der Ratienfinger, 31. Mercadante, der 


—— ven Wien nad Reape. teadienste, wie auch als Schule zur Ver.|Schwur. Sz, Adam, zum treuen Schafer, 
r. Saurmann, k. k. Waldmeiſter, von Iiql|vollkommuung fiir Organisten, Land. 33) Rossini, Semiramis. 34, Weber, Fu- 


nad Wien. — Gr. Tian, ££ Baubeamter, vonjschullehrer und alle Anfinger im Orgel- ryanthe. 35. Marschner, der Bebu, 364. 


Acchl nach Wien. — Dile. Berger, k. b. Oberre 


_ Sofeph Brunnhuber, Tagelöhntt, alt 61 Jahre, zu 


Donizetti, Belisario, 37, Auber, der 
schwarze Domino, 38, Halévy, Guido 
u. Ginevral, 39, Halévy, Guido u, Ginevra, 
U. 40. Thomas, der Parisec Perruquier, 
ji. Donizetti, Roberto Devereux, 42, 
Adam, der Brauer von Preston, 

Preis fiir einzelne Lieferungen 1 fl, Zwilf 
Lieferungen 9 fl, CM, 


nungtratht · Tochter, von Cheldberg nad Ringer ou ——— zum Gebrauche 
inarien, 


Herausgegeben von 
Georg Withelm Karner. 
10. Werk, 
— 2. verbesserte und vermelirte Auflage. 
rere compl, br, 4 f1, 50 kr. CM, oder in 12 
tinzelnen Lieferungea 424 kr. CM, 
Diese zweite Auflage enthalt 657 Or- 
—— verschiedenen Charakters, und 
ann mit voller Ueberzeugung die reich- 
gung di 
anftalt, am — haltigste und billigste aller bis jetzt erschie 
. Saumer, nenen Orgelschulen empfohlen werden fiinfter Jah 

* aie carte, alt 26 Sabre, Alle 3 Schulen sind vollstindig, ohne die} Die Euterpe bietet a —— e 
— der Barmherzigen, an der Sune geringste Abkiirzung, mit allen dazu ge-|Auswahl das Beste und ————— 
hbrigen Erklirungen, Abbildungen , An-|der neuesten Original-Compositionen. In 
ines, <i 08 Shes ta Rene hiingen ete. geliefert. Allgemeinen ist hesondere Riicksicht ay 
Ga beret — am der Waſſerſucht Um die Einfihrung dieser trefilichen|™ttlere Spieler genommen worden, un 
1 alt 13 age, ander elbſucht, ehrbüeher in musikalischen Lehranstal- diesen das Werk auch weniger Geiibter 
ten zu befurdern, werden dieselben auf zuganglich zu machen, sind alle schwie 
an Stidfuf, beide —— auch in Lieferungen zu 24 kr,|"8° —— mit zweckmissiger Applicata: 

ie» ausgegeben. versehen, ~~ Deitrige lieferten Hiint 
ae py ST Ae Bovallangen om Ralkbrenner, Moscheles, Herz, Carat 
a Sa sada lace ce pfehlen sich, wad guben ausSthriche An. Mozart,Beethoven, Herold, Bellini, Marsch 
Sabre, in der Wftadt Mr, 48, an der Lungen-| Se SANS aus, ner, Meyerbeer, Duvernoy und Andere 
: tifmung, * Die ersten Auflagen wurden schnell ver 
Sree, eats wn at ily, PVC. Blurich w, Sohn, eer Beri, sind wom aon de os 

reife, Sabre, im Rranfenbaus zeoz Fink und F f angen zweite Auflagen erschienen 

re i un bir, F 6 —— 
W Glijabethinerinnen, an der Wafferſucht., ia L — Haslinger teder Jahrgang ist 192 Seiten stack, un: 

Ze kostet 4 fl) 30 kr, CM, 























— —— —— — 
Verzeichniß der Verſtorben 
in und * Cutt. inj, 


Den 6. Sinner. 





Margareihen Ny. 1125, an der ¥ 
Maria Seibelberger, Sumwobners ap ya 


Ottensheim, alt 28 Yebre, in da tf. Stren Euter pe. 


Neues Maseum fir Pianofortespieler, 
Ersier, zweiter, dritter, vierter und 


und 
Jehann Raver, alt 14 Tage, 
Gindlinge in Mr, 266. 


R" 9, | 
Kaiferlig « 


privi— 


Linzer— 


Wien. 


Ge. f, l. Majeftit faben, mit allethöͤchſter Entſchließung yom 14, 
December v. J. den Prater in Cividale, Odorico Piccoli + gum Rath 


des Coil · Tribunal⸗ erſtet Juſtanzg gu Benedig allergnaͤdigſt zu ernene 
nen geruht. 


Se. l. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 4, 
l. DR, dew eitmeriger Sreigamté- Concepts. Practifanten Carl Freie 
peten », Margelif, gum iberqiptigen und unbefolbdeten RreissCommiffar 
in Bepmren allergnidigh zu ernennen gerubt, 


Die £. t. vereintigte Hoffanglei pat den Medicind- Doctor und Pro. 
feffor ber Botonif on der Prager Universitat, Bineeng Roftelepty, die 
igung jar Unnahme der ihm von ber pbyſikaliſch mediciniſchen 
Veſellſchaft su Erlangen, von der naturfor{denben Geſellſchaft im Ofer. 
lade und ber Dterlanfiger Grielicoait. bey Wiſſenſchaften ju Gartig 
Diplome eines Vereins · Mitgliedee ertheilt. 
— 

Wwoſtl. Meickat basen, mitt allerhöchſt unterzeich⸗ 
neten Diploms, ben hicſigen Ratbauptmann, Anton Ziegler, in den 
Adeleſtand des offterreichiſchen Kaiſerſtaaies mit bem Praͤdicate von 
Shuran” alleranadigh zu erheben geruht. 








© ft Wajeist hahen, mit atlerbicpfer Entſchlicfung yom 4. 

—**52* der Stadt Wiener Magiftratebudpattung, 

ma Dab, jut Budbatier bei ber genannten Bu ng allergnis 
Neh ps camaen gente Hhaltung alterg 


ts 
Se. Ll. apoſtol. Naieſtãt haben, mittelſt allerhoöͤchſter Entſchlie 
fang vom 28, December y, J., dem f. mittens, Staatérath und Bors 
ſtand bes Suftij-Riniferiung, v. Priefer, den Orden der tifernen Strone 
Writer Claſſe allergnabigg &M verleiben geruhl. 
— — 


u 
ber Veſchaſte. Crivignife ber privil. oöſterreichiſchen Rational « Bant, 
Erſtes Semefter, 

Bom 4, Jãnner big 30. Suni 1839, 











SantsBatuta, 
aw Sort 7 
T Sefolbungen ⁊ * 
— 3 * Lanjteis Meauifiten CONS | at 


refers anesthe far bie Gee re tteRten , Briefe 


meftere, S2usivefen und anter 
e 
ir BanfactensFobricatisnatoin 


Bortrag de⸗ Saldo 


CUpONS beg etften Se⸗ 
Audtagen o %e 


nee a: 2,239,760 othe 
— a 2,427,650 "he 
tr —— ven técomptirten Effecten, im Betrage von 
tenets fl. 390, ‘a. * U20La00 8. 12 tr, 
= had, ben —5** ber Zinſen 
en, bie 
pf SH 1859 vesfalten “9 * 188,816 ft. a2 fr 
Binfra und Bebddren fir Bers : ; ; 
Shick * Plaader —— 183,033 fl. aa tr. 
ae, a re Bortrag ber Zinfen 


1. Set 1839 — we ned dem 


1,952,623 | 30 


— 21,8551. 46 tr, 161,177 | 58 
* ubrigen frugthringenden @tamme ‘ 
fe —— hee ce 1,086,560 | 534), 
Bir pre bee RelervesFondeg 109,337 | 19 


fan bon Previayiat-Gafle:Xaweifungen F 


fe S837 
Beret Keen betrdat bie Salbjstrige Divibente, & 39 f1,, 1,977,219, 
Steines in bas gweite Semefter 1839 . , 265,531 fl. 397), 


4,239,700 fl, 39"), 


17,992 | 284), 









Fir Befotdungen der Beamten und Ran leis 
Gir Geidtransporte, Anfdafuhgen, Dru often, Brief: 
pelgebdbe bes pwelten 


Hittoon o 
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Zweites Semeſter. 
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Spanien. 

Madrid, ben 28, Dec. Bei der Armee von Aragonien bauert 

tt Stillſtand fort. In Batencia beſchießt ter Generat Ufpiros bas 
bon ben Carliſten befegte Fort von Chulilla, durd deffen Einnahme 
bie Berbindung zwiſchen Teruel und Segorbe geſichert werden wird. 
O'Donnell Hat deshaib fein Hauptquartier nad Sarrion verlegt. Cae 
brera bat nunmehr befoblen, daß alle Unbinger ter Madriber Regiee 
tung, welde nidt augenbtidlid bie yon feinen Leuten befegten Gegens 
den verlaffen, erſchoſſen, oder in ihren Wohnungen verbrannt werden 
ſollen. Dieſe Beſeble werden ſogar von der Carliftiſchen Beſatzung von 
Beteta in den Provingen Guadalarata und Cuenca vollzogen, deren 
unglidlide, von der Regicrung nidt Beriidfidtigte Einwohner Alles 
im Stiche laſſen, und in die Haupiſtadt flüchten. — der Nacht 
vom 24. flog eine zehn Minuten von ber Siidfeite Madrids entfernie 
VPulverntühle mit 160 Centnern Pulver in die Cuft; im cinem Theile 
ber Stadt wurde die Erihitterung merklich gefühlt. Gin daneben be⸗ 
findliches Magazin mit 600 Centner Pulver wurde durch bie Anftren · 
gungen ber Behoͤrden gerettet. (Allg.) 
Groſibritannien. 

Lord Grougham at binnen weniger Worden den stoeiten Lobes. 
fall in feiner Familie gu betrauern. Ym 34, Dee. far’ in Brougham- 
Dall, Weftmorefand, feine S7jabrige Mutter, Miſtreß Brougham, 
Wittwe von Henry Brougham Eſq. „Sie war,” ſagt der Etanbarb, 
„eine Dame von den liebendwirdigiten Eigenſchaften, allgemein geade 
tet und geſchaͤtzt, ja beinabe angebetet von Allen, die fic) dex Ghre ihrer 
Befanntidaft erfreuten. Unter den Frauen Rordenglands war fie — 
gezeichnet durch bie Feinheit und den richtigen Tact ibres yt ri * 
hen Benehmens, und den Armen und Baterfojen war fie —— 
dinn und Wohlthäterinn. Shr Andenken wird, mit tem —— 
gabten Sopnes verbunden, ehrenvoll bei ber Nachwelt for ' 





34 






Ym 27, Dee. flatiete Baron v. Brunnow dem gangen diplomati 
ſchen Corps Beſuche ab, (Allg.) 
Frankreich - 
aris, ben 2, Sinner. Der turd k. Ordonnanz vom 4. Dee. 
zum Lat gen Rheims ernannte Bifdof von Belley hat fid gee 
weigert, die bither von ibm verwaltete Dideefe gu verlaſſen. — Der 
Cardinal be a Tour d'Muvergne Lauraguais, Biſchef von Arras, iſt 
in Paris angefommen, Der Roblegardift, ber ihm das rothe Baret 
fiberbringt, ift von Rom eingetroffen, — Die ſierblichen Refte des 
Gardinals von Latif, Erzbiſchefs von Rheims, wurden in dieſer 
Stadt am 30. Dee, feierlich beigeſetzt. 

Einer telegrapdifden Depeſche aus Marſeille vom 31, Dee. gue 
folge wurden an dieſein Tage in Toulon auf dem Algier 324 Mann 
fir bad Alſte Sinienregiment, 324 fiir bas 22jte Linienregiment, 150 
Mann vom Geniewefen, 106 Mann ven ber Metillerie, im Ganzen 
904 Mann eingeſchifft. Seit den legten Vorfällen in Ufrifa detragt 
die Ziffer ter Einſchiffungen 10,660 Mann. (Allg.) 

Paris, den 4. Sinner. Der Konig hat dem Metropolitancapitel 
42,000 Fr. fiir bie Dbfequien bed Erzbiſchoft von Paris geſchick. 

Baron Joan, vormaliger ordentlicher Wundarzt ded Raifers Nae 
poleon und Mitglied der Ufademie ber Medicin, iſt in ben legten Ta 
gen des Decembers in Paris geftorben, 

Man verfidert , der Koͤnig habe am Neujahrétag beim Aufftehen 
tine Betdubung gefiibit, welche den Aerzten beſorglich vorgefommen fel. 
Die Symptome dieſes Uebelſeins follen ſich pauptiadlid bei feiner 
Mntwort auf die Rede bes Praffoenten der Deputictenfammer gezeigt 
paben, 

General Rumigny wird, dem Conftitutionnel yufotge, ein Come 
manto in Algier übernehmen und am 8. Jaͤnner von Paris abreifen. 

Gin Schreiben des Eclaireur de fa Meviterranée aus Oran vom 
12. Dee. zufolge war der Ulil Ubo-El-Raders dort fortwaprend bewacht, 
obwohl dat Gefolge des franzöſiſchen Confulé in Mascara von den 
Franzoſen wohlbehalten ausgeliefert worden. — Der Raifer von Mae 
_ toffo ift im fortwabrender Correfpondeng mit Abd -El. Kader und ſeinen 
Ugemten. Kirylid erhielt der Ulu in Oran einen Brief von ihm, deffen 
Siegel ex fifite, beoor er das Schreiben offnete, Die Mraber fagten, 
ber Raifer babe ben Emir Abo-El-Rader yum Sultan gemadt. Den 
Marolkanern ift bei Todesfirafe verboren, ihre Schiffe nad frango fi. 
fen Hifen yu füͤhren. Kirplich anferte cine Barke ſechs Meilen von 
Mers. El. Kabit mit Waaren, Der maroklaniſche Capitãn wagte aber 
nidt, in den Hafen einzulaufen, fondern lief ſeine badung turd ein 
ſardiniſches Fabrzeug holen. Eine Rarowane, welche kürzlich mit Kriegs⸗ 
Munition von Marollo an ben Emir abging, wurde von den Bewoh⸗ 
nern det Steppen von Angad gepliindert. Abdo El-Mader ſchickte einen 
feiner Khaliſas ab, um dieſe Inſulte gu rächen. CAllg.) 


Deutſchland. 


Wurzburg, den 26. Dec, Ihre Majeftät die Koöniginn von Grie⸗ 
Zenland pat gerupt, dem dabier garniſonirenden finigl, baier, Linien= 
Snfanterie. Regiment Konig Otto vow Griedentand eine eigenhaͤndig 
raphe jenes Bataillons dieſes Regimenis, welded den Konig 

He n iechenland begleitet und drei 
regis phere 4 Sabre daſelbſt geftanden 
_ Die Hannoverſche Gefegfanmntung pubticirt folgende löniglicht Ta- 
hinen · Verordaung · ,Erak Yuguit, von Gotted Gnaden Konig von 
Dannover, foniglider Pring von Grofbritannien und Irland, Herzog 
Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lũneburg 2. 2, Die 
eutſche Sundedverfammiung zu Franffurt a. M. hat in ihrer Sigung 
Vom 30. September 1839 befdploffen, dag ber Debit des Gutadiens der 
—— zu Tiibingen in ber bies{eitigen Berfaffungéfade vom 
= Sinner «.a., weil ſolches faatdgefabrtide, mit der Aufrecpthattung 
er durgerlichen Ordnung unvertragliche Grundfage vertheidige, in 
ffmamttichen Bundesftaaten gu unterfagen, und die vorbandenen Grem- 
plare mit Beſchlag zu belegen feien, Wir laffen demnach diefen Bun. 
detbeſchluß pierdurd yur oͤffentlichen Runde gelangen, und befehlen 
Unſeren Unterthanen , fo weit folder angebt, deſſen Beſolgung. Gegen- 
waͤrtige Verordnung ſoll in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufe 
genommen werden. Hannover, den 23. December 1839, (Sej.) Ernſt 
Auguſt. G. Freiherr v. Schele.“ (Beob.) 








Schweiz. 

ie neue Zuͤricher Zeitung meldet aus Locarno vom 25. Decem ⸗ 
— fo nth ber gritern neg Sigung hielt, hat ſich auf 
ben 8. Sinner vertagt. Seine wichtigſten Oeſchaͤfte beſtanden in der 
Raͤcknahme ver Geſetze uͤber die Preſſe und bie Schutzen und bes 
Verbannungabeſchluſſes gegen bie Gebraber Ciani; proviforifd war 
bicfer Beſchiuß ſchon von der proviſoriſchen Regierung aufgehoben were 
ben, Die ſieben alten nicht wieder gewählten Staatérdthe und einige 
andere Haupter des grofien Rathes find fur Hochverrath in Anflagesue 
fiand gefegt worden, Die Tagfagungégejandten, Calgari und Maggi, 
angeffagt, ohne Snfiruction geftimmt ju haben, find vor bie Schran⸗ 
fen des grofien Rarhed gefaten, um ſich gu vertbeivigen, Man mufte 
dieſe Maßregeln trefen, um das Boll zu berudigen. Das ſtrenge Gee 
fey fiber die Berantwortlidfeit der Tagſatungégeſandten ift großen · 
theifg Calgari's Werk.“ — Die neue Züricher Zeitung fugt hinzu: 
„Wir wollen ben Teſſinnern ihre Freude aids ftoren ; aber inſtändig 
modten wit fie bitten, Dem milden und redlichen Geifte Franſcini's 
unt feiner Freunde gu vertrauen, und feine Schritte von ihnen au fore 
bern, die nicht verfeblen fonnten, die abrung wenigfené gu verlan- 
gern, Die Unflage dee geftürzten Regierungẽglieder ift eine bedauer⸗ 
lide Hamdlung, und bap fie um ber Stimmung bes Volfes wilten 
geſchthen mufte, ift nod trauriget, weil diejer Grund zu Mehrem 
führen kann. Die neue Regierung pat nicht nur ihr Volk gu berubigen, 
aud die Schweiz wuͤnſcht Beruhigung. Wir palten die Geſinnungen 
iprer angefebenften Maͤnner fir trefflich; möchten fle fic zur Aufgabe 
fegen, im Canton Tefjinn auf die Dauer yu bauen, und damit, neben 
hundert andern Bortheilen fir bie Eidgenoſſenſchaft ben eben fo une 
ſchweizrriſchen als laͤcherlichen Diinfel deren firafen, bie bei dieſen 
Teſſinner Vorfallen wieder aus ihrem Teutſchihum eine Art von Boel 
madten, und fic) Wunder einbildeten, weil ipre Junge weber italice 
niſch noch frangoͤſiſch retet.” (Beob.) 


Nußland. 


Das Journal tu Commerce theilt nach angebi hen Privainadride 
ten nachſtehende Zu ſammenſehung des gegen Kriwa entfandten Corps 
Perewoty's mit: 8 Bataillene Infanterie und 4 Bataillone Jäger 
zu Fuß, zuſammen 9000 Mann Infſanterie; ferner zehn Regimenter 
regulãre ſibiriſche Koſalen, finf Regimenter haldregulice Koſaken vom 
Ural und 8 Regimenter Kalmuken, Tataren, Baſchkiren und Rire 
gisfaifafen, gufammen 11,500 Reiter; envlid drei Halbbrigaden Ro~ 
fafenartillerie nebft cinen Belagerungétrain und ciner Schwadron 
Trainfoltaten mit 350 Pferden, im Gangen 24,000 Mann und 72 
Ranonen, — Cine andere Nachricht desfelben Biattes vom 3, Jänner 
wil wiffen, bab ein pweites Corps von 12,000 Mann Infante 
tie, 8000 tonijden Rofafen und 24 Ranonen von Tiflié une 
ter bem Oberbefehl des Hetmann Orlow auforeden fol, um von der 
Siidfeite per gu bem Unternehmen mitzuwirfen, Die Cavallerie foll 
langé ven Ufern bes fafpifden Meers (alſo durch perſiſches Gebiet) 
marſchiren, die Snfanterie und Mrtillerie zur Eee nad Tarfeley (2 
viellt icht Tſchalatola am Ausfluß tes Mttref) gebracht ju werden. 

St. Peteréburg, W. Dee. Nachrichten aus Orendurg vom 8." 
b. gufolge hatte die Crpedition nad Kyiwa bereits pier Tagmãrſche 
in ber Kirgiſen-Steppe glücklich guriidgelegt. — Se. Maj, der Kal— 
fer haben ben bisher beim Minifterium tee Innern angeftelit geweſe · 
nen Generalmajor von ber Cavallerie, Bartbolomty Il, jum Militär⸗ 
und Givilgouvernent des Gouvernementé Pofoff ernannt, — Der thee 
malige Prafident des ufiijeollegiumé der Live und Eſthländiſchen 
Ungelegendeiten, Geheimerath Peter Friccius, iſt am 23. d. im BAften 
Jahre feined Alters mit Tode abgegangen, (Ullg.) 

__. St Petersburg, den 28. Dec, Am 15. Dec. ſtarb hier der durch 
feine Sdidjate und Schriften beriipmte General-Superintenvent und 
Rirdenrath der lutheriſchen Gemeinde, Dr. Ignaz Feßler im S3ften 
Sabre frines Alters. Sm Sabre 1810 ward er nad Rußland berufen 
UND ale Profeſſor der orientaliſchen Sprachen und ter Philoſophie bet 
ber Alerxander · Neweli· Alademie angeſtellt. Spaͤter ging er nach Sara. 
toff, wo ex ſich um bie dortigen Coſonien viele Verbienſte trwarb, und 
— er in ig legten ebendjagren bierber guriidfebrte. — In der 
amt vom 22, Lec, ſiarb bier ter Gebeimrat 
—— ſiarb b heimrath und Senator Peter 


Daupt⸗ Achatitur und Bevieger: Brisdrig Curig, 
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| Nichtpolitiſches. 


Die Hadſchuten. 


(Fortfegung.) Dieſer einzige Stamm, der damals noch kaum 600 
Reiter ind Feld su fiellem vermodte, verbreitere den franjofifden Hee⸗ 
ren gegenũber einen ſolchen Schreden unter. ten anbern friedlichen 
Mraberftammen ber Metidſcha, daß diefe bald ſchwanlend wurden, 
ob es nicht vortheilhafter fiir fie fei, ſich, ſtatt des Bundniſſes mit 
den Franjojen, unter die Protection ber Hadſchuten gu ſtellen, deren 
Ueberfalle fie mehr fiirdteten, als die Drohungen deg Gouverneurs 
in Algier. Der Uthan Beni-Khalil, der wichtigſte der Umgegend, 
wurde jucrit erſchũttert. Die Mraber dieſes Beſirks liegen ihren yon 
ben Franjoſen eingefegten Raid Bujeid-ben-Chaua am 9, Sept. 1833 
auf bem Markt bei Vuffarik von ben Hadſchuten ermorden, ohne ihn 
ia vertheidigen. Acht Monate nad dieſem Vorfall wurde endlich tine 
ernſte Expedition gegen ben Rauberſtamm unternommen, General Bros 
ͤberſchritt am 18, Wai 183A mit eee Colonne die Chiffa und erbeu- 
ete im Bald Kheraſa, wobér vie Hadſchuten ſich mit iprem Eigen⸗ 
thum gefliidtet Patten, zahlreiche Deerden, welche iene feit Jahren 
ihren aratiſchen Nachbarn geſtohlen hatten. Tage darauf ſandten die 
Hadſchuten einen Unterhaͤndlet an ben General Bra, verſprachen ihre 
Unterwerfung und etfannten ; den von ben Sranjofen ernannten Rui. 
der ·ben · Rebeha, einen einflußteichen Mann ibres Stammes, als 
Raid’ on. Der damalige Rierime gouverneur, Genera Voirol, ein 
milder, beſonnener Mann, gad pierauf ben ſeit Jahren gefangen 
gehaltenen Marabut yon Coleap, SidieMohammer , frei. Dieſer 
betagte Greis war im Lande febr geliebt une geehrt; feine Wiederer. 
foecinung erregt große Freude und feit. diefer Zeit herrſchte bis zur 

altung des Generate Drover d Erlon nefer Friede Sidi · Moham⸗ 
med war · bem General Boiros perſonlich ſehr ergeben, und bropte, 
bie Hadſchuten gu verfluchen, wenn fie zuerſt ben Frieden briden, Der 
SHH eines fo gefeierien Maradurs reichte bin, eine Zeit tang die 
Zaubluft fenes Stammes yy bezwingen. Ais aber der von den Mrabern 
fefr geliebte General Bojros nad Franfreid guriicreiste, erwachten 
bei ben Hadſchuten vie atten Dichégewohnbeiten, und ſeitdem fegten fie 
pee Plinderangen und iederfitte ungeftraft fort, 

Sn Curopa bat man vietteidhe Miibe ju begreifen, wie es moͤglich 
i, daß ein einziger Slamm, ver nicht iiber 1000 Reiter ing Feld 
Rrllen fann, ben franſſhen Heeren Troy bieten und ber Schreden 
ber Cofonifien, wie der mit den Hranjofen befreundeten Araberftimme 
fein fone, Die Hadſchuen verbanten die Ungefteafibeit ibrer Raube 
ge baupiſãchlich ber natürlichen Loge ihres Gebiers, Sie bewohnen 
tin Tervain, deffen sftige Grenje cine Menge von Siimpfen dedt. Die 

Supinge von diefer Seite find ſchmat und ftet# von einigen 

Eviberpofien der Habiduten Fewwadt, fo bag ihre Dérfer immer burg 

male einige Stunden Sor der Ankunft der Frangofen gewarnt find, 

corven ift ihnen tegen bee firiven Meerufers nicht beigufommen, 

om Siiben liegen bie Oeditge, fiir fie tine Feſtung, ein Aſpi, und im 

en, der eingigen Yerieundbaren Seite ibres Gebiets, giebt es feine 

framuſſcen Rage, Bunbern wuh man ji, daß die Framoſen nad 

einem neunjaprigen FrVelglofen Ramps Nod immer nicht gu der Befes 

tae annie fig entſchliehen fonnten, Dieſer fleine Seehafen, 

“aia Cavsarea, if norbrwefiligh vom Hadfdutentand gelegen. 

Bem ine Gofonne yon Coleah und ting andere von Scherſchel auf. 

Bridhe, fiunte man vie feindtichen Duorg auf zwei Seiten bedrohen 
Bnd bie Bewohner von ihrer wily : 

Der Marisa gi chteſtaͤtte, den Bergen, abſchneiden. 

aujel ſchlug wibrend ſeiner Verwaltung der Regier 

ning mebrmalg vor, in bie Citadell⸗ von Sqherſchel eine Beſahung 

abet. Biber émmer wurde ber Vorſchlag verworfen, mit der nt. 

, 

—* —A— ſih ia ben Edcanten des von der Rammer 

feb Pe — balten und die tion eher einſchrnken. Dan 

ie Koſten —* einigen bunderttaufend Franken fiir die 

. : ft, Go lange aber S { den Hadſchuten 
— unb ein Verkaufomart * ——— alle Lager 
—R 2 im bet Rabe Waierg Wenig. Bei der vollfommenen 

wPe6 und al! finer Sestupfointer ift es jenen Riu. 
b —— re — unbdemerft in bat * 
bort 4; er europaiſchen Colonifien au ſchleichen un! 
ies en Uebee i aus zufũhren Ehe die Seema ſich vere 
Uten mit ihrer Beyte auf bem Ruͤckwege, wech ⸗ 
"mit ben Sonann dey Blothiinfer einige Sehiife und faben, wenn 
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dieſer Romet am 2, Sinner 


forderlicher Scarfe beobach 
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gen. Die Magn 
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fhwarjer @ebante, 
naͤmlich fie 
aus aber cin übler Gerug , 


upen, 


am Seile bangen, 


trage feineé Herm das 3i 


port wird, fo mup er elendigl 
voͤllig todt, aber bod 
Flamme hatte befonderé ben 


Gin freier S 
ipre Wo 
e, fol wen 


Mm 22, December hat 


Ren erhalten fat, 


fi 
barf bas unfguldige Ria inden Ofen. Ge ‘e 
bf der fic) im gamen Daufe verbreitete, Rad 


in der untern Giube ein ung 
er eilt aud pinauf, findet aber die Thür verſchloffen, und alé die⸗ 
felbe geoffnet wird, den tideticy verfegten Un 


erft 

baben, ibre ———— we bank _ 
bie Ermord beéfelben veranlaßt baben. icin 
Moyes; rir iſt nicht befannt, wer ifn aué dem Leben geſchafft 
hat. 


wert eines Hauſes in Paris zu tobten. , 
im Fallen ſchlug fie auf cin aternenfeil, und obgleich diefes — 
deri, hat ed dod den Stoß fo gebeilt, daß die Unglidtice nip 
fobdt ift, fondern fid nur cin Bein ge 


a ae 


Diilfte des Raubes in Siderpeit, die andere Hãlfte laſſen fie untere 
weg im Stich, um bie Gile ber Berfolger yu 
GBeſchluß forge.) 


— — 


Der Galle ſche Komet. 
Nach dem Berichte des Herrn v. 


Boguslaweli ju Bresian war 
früh, nad ber Berechnung ber Lidtitirte, 


mit Leichtigkeit wieder aufgefunden worden; fonnte aber nicht mit ere 


tet werden, weit bei ber ſehr bunftirten 


— es 


Berſchtedenes. 
Vor mae” Tagen bat ſich in Coin folgende Thatſach⸗ 


Daufes hatte am —* ** 


die Laden aufgemacht, ub War eben im Begriffe, di 
Sen, al fie cinen Biindel an ber Thirtlinge au 


d * 
auf ify Simmer, eles Fp 


Tannte, Bei der & desfelb d 
Jengebornes Rind mit einem Briefe, ——— Thier 44 
befanden. Bei ber Unfit diefer Summe entftand Sn in ifr cin 


man die Ueberreſte des Rindes verbrannt 


im Dfen, Der Verdach fiet nothwendig auf die Magd, welche auch 


e Das Seil getattete ſich nemlich in cine Schlinge, in 
ae er fid unfreiwillig erbroffelte, und feine Mutter, die foatecbin 
Waͤſche aufhaͤngen wollte, fand ifm, gu ibren grogten Schrecken tove 


Su Rieſenburg ereignete ſich ein höcht betrübender Ungliidefatl : 
Der junge Graf Theophil von — — 

ſierregiment, figt , nidt gang wobl, in ſeinen Schlafrod gehüllt, mit 
ſeiner brennenden Pfeife auf bem Sopha. Gein Diener hatte tm Auf · 
immer verlaſſen, und dieſes, aus Vorſicht, 
bap ber Graf, der oft an Kraͤmpfen litt, nidt eva aus der Gtube 
geben und vie Treppe perunterftiirjen moͤchte, verſchloffen. Waͤhrend 
deſſen mug der Pfeife Feuer entfallen und auf den Schlafroc gefommen 
fein, genug, 8 entitand tin Brand, ben biefer un lũckliche Mann 
nicht an au loſchen im Stande ift, und da fein Hig crufen nicht geo 


ieutenant im finften Rirafe 


i verbrennen, Zwar Dirt der Hauswirth 
ewohnliches Poltern aber feinem Ropfe, 


glüdlichen yar Now nicht 
ben fufboden | Di 
oof at ergo naam, Bie 


Gen verſchied ber ungliidlide Dann, 

Siebenbdiirgen. Szent-Istvin, Moroser Stubl, den 7. December, 
— welcher in der ann etinorbet —— nd 
Morgen vom erflarrt mitten auf der Gtrafe gefun = 

— Stuhl war der ermerbdet @efundene alé ein sanfifder und post 

—* Bagabund beriidtigt. 

i ingen in Brand geftedt babe, hat ſich jege 
wieder pt 


Daf ex im verflofienen Gommer 5 
ige Tage ee ifnen 


ropungen mégen vielleidt 
ame war Nemes 


i aué bem fiebenten Stod- 
% —5— um fic gu todten. Dod, 


Gen und mepre flarfe Contufioe 


36 
Wn han g. 


: Mitelprela Sn ber k. l. privil. 
: ee ae fost, atademifchen Runft-, Mufit- und Buchhandlung 
detto deito m4 —— bes 


“moun ies elma! Reiedrid Eurich und Sohn, 


ve Agro in Bing, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


Salzharg ift ju haben : 
>! Darlehen mit Verloosung t.J. 1834, Mr 500 4. . 


FF audio et Be Or. 3. A. Möohlers 
Patrologie, 


Weehsel-Cours in CM, oder 


jetta ae Se Oe chriſtliche Literar⸗Geſchichte. 


cM, cm 
Obligat. der Stande 
yon Oesterrelch an-jeu 3 pct} — : 
ter und ob der Enix 2 2}, » | 64 "y 


yon Babmen, Mah-)en 2'j, » >) — ; 
crnarh, Raratbeo,\at rf 534, 


bide 


etmark, Karnthen,Yur 1}, » ) — 
‘ Krain ond Gore 
— Bavk-Actien pr, Stick 1693"), in Comv, Mines. 





Fraokfa.M,f, 1004. 20 Guld F. Gora. {*95rH 6. * 
—— Aus deſſen hinterlaſſenen Handſchriften herausgegeben 
Livorso, f 800 Lire Toscan, Guid. 99 G9 M. von 
- London, f. 1 Pfund Sterling Gold. 9-40 Br. 9.06 F 
— Or. Franz X. Reitmayher. 
1. Band. Die erſten drei Jahrhunderte. 





Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz.ſStb. Regensburg 1839. Velinpapier 5 ff. 30 tr. Conv. Münje. 
in und vor der Stadt. 


Den 9. Janner. 





Dem Hrn. Leonhari Plager, Schloſſermeiſter, feine t.¢. privil. 

Gattinn Maria, alt ih eee am Graben * Werthvolle Jugendſchriften. akad. — Nat Baqhandiung 

— es : det —— — — bet 
r. Wolfgang Wittendorfer, Hover bd ; 
alt 23 Jabre, in ner Gartady Ott 435, * On ber Balz ſchen Buchhandlung in Friedrich Eurich und Sohn, 
on etganiſchen Herjendiehlert am fdrweren}! Stuttgart find neu etfcienen, Kloſtergaſſe Rr 5g, in Ling, 
— Den 10. Janner. pied ified ita 

Dem Alois Koſtler. Fabriks · Tuchſcherer, feine Tob. in der &. f. privil. 


tee Theteſe, alt 40 Yabre, j afad. Runt. ou. f 
St Oe A Muft-n. uspendtumy) Triglotte, 
. Dem Orn. Gajetan Ha in, fi 
Dberpfleger, feine —— 47 Friedrich Eurich und Sohn, * 
Sabre, am Daupiplage De, 441, am der Daj Rioer fe Mr. 59, i : faufmdnnifded Wéorterbud in 
ſerſucht. * - 59, in Ling, bret Sprachen, 


Marhias dorſtwer, 3i und in allen Buchhandlungen Deuiſchlands und 

im ——— = ‘aun der — tases’ Deutſch, Engliſch und Franzoſtſch, 
Anton Hicrmaver , Kranlenwaͤrter, alt 79 Sobre, qu §aben: enthaltend 

—— ——— — Nr. 534, am Brande Die die techniſchen Mustriide des Handels, der Mae 


nufacturen, der Schiffahrt und ber Rechte, 


Da Rebel Oe atte, finaw me Wanderer um die Ben 


thiaé, alt 6 Donate, an der Supt Rep 983 Dr. J. G. Flügel. 
an Fraiſen. W Wii 
py oa —— Dienflmags, aft 92 elt. x8, Leipjig. 3 Bande, 7 fl. Gy, Dre, 
bee Eugeniuty, ANH Mem 1218, om} Barbers und Völkerkunde — — 
——— i 





was Sr, Serr. ‘eis wi See — 
Sie Tien eat to], Neuen wm ine frame | LEH 10 LO gic, 


Wien: — Hr, Robinger, £. f, Oberlientenamt-Gore/In Berbinduaig mit mehren Gelehrten und 


nifons-Thivitor , von Wien nach Salyburg. — Hr. Gryiehern brrausgegeb rati a: 
Miller, De, oer Rechte aus Lemberg, vor Bien ee 
—— — = — * k.Revierförſter Vr “Wicthe — — 
anmsweg na en. — Hr. Herrmann, Dr, Inſpe a 
ber Wedicin, — nad Neubidſchow. Wer⸗ ctor des Waiſenhauſes qu Wein. techniſchen Gewerbe 
en if. Janne, garten, 
: ‘ 4 hen 
Wreiferer vow Prounan, von München nad und — fin 
Dien. — Graf Vallmont, Proprietär, von Wie ffm neueſten An te 
nach. Varis — dy, Robert, & helgiftter —* G. 8. Kau ann, * en = : 
fake Meade, von Bien nach Briel. — He In Cieferungen : 
chetten, t J 
—— Nd aig von Wien. — Hr. v, Octav. Velinp apier Dry ——* rnoulli 
Et te Aeriein von Bien. — Gr, Meuth, Shfenriptionspreis ein Ri * 
RteisCommiſſar, von Salzburg. heſtet 8 gt. ober 15 Gao — — ee 
* t. ‘ , 


BS. Vaſel 1840, Velinpapier gepefter, 5A, CD, 





R" 10. 


Wien, 

Se, ff. Majeftat haben, mit allerhoöchſter Entſchließung vom 2, 
December v. J., das am Collegiat-Cavitet gu Neuſtadtl erledigte Ca⸗ 
nonicat, dem Pfarrer gu Horjul, Franz Veriti, allergnabigit gu vers 
leihen gerubt. 





Vortrag ded Gouverneur 


det privilegirien oͤſterreichiſchen Nationalbank, Hen, Cart Freiherrn von 
Lederer, £. k. wirkllichen gebeimen Rathed 2c, 2¢., an den Banlausſchuß 
in ſeiner Verſammlung am 8. Sanner 1840, 

Bevor ih ben Statuten gemaãß die Gebahrungs-Ergebniffe der ein- 
aelnen Geſchafts weige des Banl · Inſtitutes im abgelaufenen Jahre 1839 
ꝛrzatragen die Ehre babe, ſchaͤtze ich mich glücklich, der geehrien Ber- 
famiung bie erfteuliche Grojfnung maden gu fonnen, daß Se. f, k. 

Majeſtãt mit Allerhöchſter, durch bad k. k. Hoffammer-Prafidium mit⸗ 
getheilier Eaiſchlitßung vom 20, Aprit 1839 liber die einbellige Bitte 
des Banlausſchuſſes Allerhoͤchſtihre Geneigtheit aus zuſprechen geruhten, 
cine Etacuerung des am 15, Juli 1842 ablaufenden Bant. Privile 


Modicationen gu gewãhren Die Bank-Direction iſt hiernach, in Folge 
‘Wufforbenmg des £. f. Hoftammet ⸗Praſtdiums, bamit beſchaͤftiget, dies 
jenigen Modalitãten nad reifer Erwagung angudeuten , welche ſich im 


glement als nothwenbig Und niiglic) darſtellen. Schon beute glaube ich 
aber den allſeitigen Wunſchen der geehrten Verſammlung nur. zuvorzu⸗ 
fommen , wenn ich Ihnen meine Herren, vorſchlage, Er. k. f. Maje- 
frat ben allevunteriinigfien Dank des Bank - Inſtitutes fiir die diefem 


Direction darzubringen. 
Mit febmerstigem Gefiibte mug id) bes bedauernéwerthen Verlu⸗ 
erwãhnen, den bit Bant-Direction im Laufe ded Sabres 1839 im 
* ihrer Mitglieder extitten, Mein hochgeachteter Stellvertreter, Herr 
reibere v. Eéfeles, war kaum aus unferer Mitte geſchieden, um 
fig gan; in bie Rube deg Privatlebens zurũckzuziehen, alé ibn ber Tod 
ertilte, und bald darauf traf den verehrten Bant-Director, J. B. Frei- 
aay —* em gleiches kes. Die Ramen dieſer beiden hochver⸗ 
witty Sanbelsivett Tibmlid belannten GefHaftemanner find mit 
voll vechunten, sper aeeiien Reithingen bes Bané-Infitutes efren- 
eM with Ze tantare Grimeeung. an ibe thatiges niiglides 
Bem wis —* 6 ũberzeugt — in unferer Mitte nie erloͤſchen. 
amd bod sur bohen sen eit BevEURtief empfinden., fo gercicy 8 
bigiten Monarg Srubigung durch bas Bertrauen unferes allergnd- 
auf den swiehts i yan stebrten Sen, Heinrich Freiveren v. Geimiiller 
Rationathant — —* weines Stellvertreters berufen gu ſeben. Die 
tzãtige Ditwirfun felfen fe fine bisherige eben fo einſichtsvolle als 
Sufunft nod F bereits dantbar verpflichtet, und fie wird es in 

: br werden 
— be gut Darhetlung der Refultate der eingetnen Gee 
iabre Hers fie felien fi giinftiger ais die aller friberen 23 
ien, die Veriihern —*2* es iſt mir erfreulich, Ihnen, meine Her- 
f mit J mS geben gu können, daß bie ſaͤmmtlichen Beamten 
sp Eifer mitgewirte Baben. 
; comptes Gefgaft, 
me a = December 1838 bereits 10,017 Gffecten, im Werthe 
Sabres 1839 A 55 tr. B. V. parfielite, erbob fidh im Rauje bed 
ten , im Berth M Vie bigher noch nie exyiette Mnsabl von 73,136 Gffece 
geſundenen E “ant 343,508,802 ff. 29 fr., und weiſet nad ben Statt 
rage Neaffirungen mit 31, December 1839 nod 11,068 Effre 
im Werthe von 63,698,236 fl. aus, 


a 


| Burd das Anweiſungs · Geſchaͤft 





Dieſes wichtigſte Geſchaͤft des Inſtitutes wurde mit einer Oronung 
und Berlaglichteit gehandhabt, welde in der That nidts gu wünſchen 
Ubrig lief, und id febe mid mit Vergniigen veranlaßt, den in der Beilage 
verzeichneten Herren Cenforen neuerlich den Dank der Bant-Direction 
flit ifre mit raſtloſer Hingebung und hoͤchſt ſchazbarer Umſicht hierbei 
entwidelie Thaͤtigleit Sffentlidy auszuſprechen. 

Das Leib geſchäft 
wurde mit 31. December 1838 mit 13,682,921 fl, Str. an Pfandern, 
worauf ein Vorſchuß von 7,534,500 fl. B. B, gelichen war, ausgewie⸗ 
ſen. Auch dieſes Gefdaft hat ſich im Jahre 1839 um 45,555,650 fl 
27 fe. in Pfindern, gegen einen Vorſchuß von 25,648,600 fi. vermeprt, 
Mit legtem December 1839 betrigt basfelbe 19,792,401 ff. 9 fr. an 
“erliegenden Pfandern und der picrouf geliehene Vorſchuß 11,439,000 fl. 

Das den fonigh Stidten Ofen, Peſth und Gran im Sabre 1838 
gewaͤhrte perc, Darlehen wurde im Laufe des letzten Sabres in ganjer 
Aus dehnung von drei Milllonen Gulden benũht; es wurden bierauf von 
27 Parteien 28,460 fl, freiwillig bereits zurũdgezabhlt, und dasſelbe hat 
dem Snftitute im J. 1839 ein Ertrãgniß von 48,926 41. 12'/, fr. erworben, 

Das reine Depofiten« Gels aft 
bat ſich im Jahre 1839; auf feiner bisherigen Hobe yon 74,404,407 fi, 
‘9 Fr. in verſchiedenen Werthen erhalten, 
_ Die Papiergety- Cintsfung 

beſtand am 34. December 1838 in + + + + » 484,984,825 9, 
im Sabre 1839 wurden cingelofet. . . . , 1,297,825 fi. 
daber Ende December 1839. + + « + « 436,282,6509. 
cingelofet waren, und mit 1. Sinner 1840 nur mehr 13,430,188 fi. 
WW, im Umlaufe find. 

; Die fimmtligen Caffeftande 
beftanten am 31. December 1838 in * + + 53,133,355 ff. 10!/ fr, 
3m Sabre 1839 wurden empfangen . 1,103,607,352 f.27 fr. 
Die Einnahme ſteigette fig baber auf =. 1,156,740,707 f. 37!/, fr. 
Die Musgaben erhoben fid auf . , + 1,089,881,339 ff. 49'/, fr. 
Daher mit 31. December 1839 in ſãmmt · 

lichen Caſſen verblieben 2... 66,859,367 fl. 48 fr, 
und ſich biernad im J 1839 cin Gefammtverfehr von 2,193,488,692 ff, 
16'/, fr. darſtellet. 
Die Eririgniffe des Inſtitutes im Sabre 1839 waren folgende : 
Durd das Escompie⸗ @efhat . , ‘ + 2,382,583 fl. 25 fr. 
durch bas Leif-Gefpaft . . . . , 410,738 fl. 1 fr, 
durch bie Zinfem des iibrigen Gtammvermi- 
gens ber Banf . , . gg, « 2,164,705 ff. 25'/, fr. 
Dur die Referve- Fonds-Zinfen * «© + » , 221,538f,57 tr 
+» 36,807 fi. 288/, fr. 
Die Einnahme fiieg daber auf . . . , 5,216,373 fl, 165/, fr. 
Wenn hiervon die in das Jahr 1840 gehoͤri· 
gat... 27,500 fl. — fr, 
Gerner bie Fabrications. 

fojten , welche burd bie 
Dinausgabe neuer 5 und 
10 ff. Banfnoten am 1. 

Suli 1839, und burd 
bie Borauslagen fiir eine 
gang neue Fabrication 189,176 fl, 35 fr. 
betragen, endlich die Re- 
git-Muglagen mit 235,793 ff. 36 fr, 
abgesogen werden; fo ere 
giebt fic) cin eines Er⸗ 
trignifwn. 2... L . , s+ + + 4553813 7. 5%, fe. 
Dieſer reine Gewinn iiberfteigt bedeutend ben aller friferen Japre, und 
gewaͤhrt für jede der 50,624 Aetien ein Gefamme-Ertragnif von 89 fl. 


662,560.11 fr. 














57%|,, fr. Da fiir bad Yfte Semeſte 4839 bareno 39 ff. pinaudgesadt 

worben find, fo erübrigen nod) 50 fl. 57?7|,. fr.,svovon Ihnen bie Sant. 

Direction — nach vorliufig cingebotter Gehebmiguay bes k. f, Hof- 

fammer⸗ Prãſid iums — fir bag sweite Semefter 1639 pr. Actie 49 fl. 

+ gu vettbeifen) und dem Reſt vont f1.S7*"|gy fr. im Den Referve = Ford 
qu hinterlegen vorſchlagt. 

De Bant ⸗Direecnon Foffet tn ſo mehr, bas Sie biefem Verthei ⸗ 
fungdanttage Ihre gefillige Zuſtimmung ju ertheilen geneigt fein were 
Dent, ald der Refervee und Denfions-Fond des Inſtitutes nach den ders 
matigen Gourfen einen vereinten Werth von beiläufig feché und einer 
palben Million Gulden Conventions · Münze darſtellet; fomit durch die 
oben vorgeidlagene beurige Quote, welde gufammen 99,165 fi. 6*,lr. 
auemacht gewiß hinlinglidy berud ſichtigt erſcheint. 

Wien; dw 8 Dinner 1840, 
Dem Original = Bortrage gleichlautend: 
Sof. Wilh, Ritter o, Mannagetta, 
General · Secretir. 
ulphabetiſches NamensBerieiGnip det Herten Cenforen des Cécomptes 
_ Comite de priv. oſetreichiſchen National.Banf. 
Hr. Biddertiann, Simon, sifenitiher Geſeliſchafter ves t,t. pris, Grog. 
— Pamblungepaules MR. &. Bievermann und Corp. 
Hr. Eitan, Chier p. Chlandbetg, Ceopor Mnién, ft. priv. Groppandter. 
Ot. Deri, Moth ſer ¥., —** des f. I. ptiv. Großhand⸗ 
lungehauſes Meaftein aud Catered. 
Or. Ropaut, Johann Friedrigh, ££. Rath, n. 5, Mereaiitite und Werhe 


4 


big ait Beiſther, daim Chef bes Handlungehauſes Rohaut 
—3 


mit . t P ‘ 
Hr. Ropler, Chriftian Friedrich , offentlicher Geſellſchafter bes Hand 
_.. dungshaufes 3. Boigt und Comp. 

Hr. Kinigtwarter, Jonas, Firmafihrer des k. k. privil. Grofpand- 

lungehauſes Doris Königewarier. 

Hr, Liebenberg, Leopold Ritter von, öffentlicher Geſellſchafter des f. l. 
priv. Großhandlungshauſes von Liebenberg und Sopne. 

Hr. Miller, Yofeph Maria, Chef des Handlungehauſes J. M. Miller 

und Gomp, 

Hr. Powp, Fenobins Gonftantin, f. f. Rath, n. o. Mercantil. und Wed- 
Ligerichts · Beifiger, Chef des k. k. priv. Großhandlungshauſes 
H. C. Popp. 

Hr, Schickh, Jofeph Edler von, f. f. Rath, a, 6, Mercantil - und Wed. 
ſelgerichts · Beiſiger, Chef ded f. £. priv. Grophandlungshaules 
Steiner und Comy. 

= lems —— — F. priv, Großhandler. 

¥. Cina, Johann Freiherr yon, Firmaführer ves f. k. priv, Grohe 
-jimitee. OF 

Hr. Walter, Augut, f. k. priv. Wrophandter, 

Hr. Weriheiinitein, Ledpotd ler v., Handels mann mit rohen Producten, 

Dr. Wepher, Friedtich, Ptocurafährer ves ¥. t. priv, Groghandlungs. 

Ps Pigg G. Peete und Comp, 

v. Bieſer, Lbomas, ff. Nath, Chex b ‘ 2 
Haid Things icin tb, Chef ded £.f, priv, Großhandlunge 
| ESpanien. 
Getterat Aſpirdz hat am 25. Dec, dag Heine Fort von Chulilla 


tingengrimen, nachdem ex die vereinigten Sieutenanté Cabrera’, bie 


ipn bata berhitidern wollten, geſchlagen Jatte, (illg) 
Großbritaunien. 

Lendon, den 4. Sinner. Dev M. Herald will wiſſen, die Kini- 
dian fei entſchloſſen, den Stallmeiſter Lord Alfred Paget nach Deutſch ⸗ 
land abzuſenden, um ben Prinzen Albert nach England gu geleiten; 
dem Lord Melbourne aber ſoll dieſer Wuriſch ſeiner Souveraininn 
ziemlich ungelegen fein, da Lord Wifred ein treües whiggiſches Par- 
lamentsmitglied fix Lichſield iſt, und ex durch deſſen Abweſenheit im 
Haus der Gemeinen eine Stimme gu verlieren fiirdtet, deren das 
Minsfterium bei feiner ohnebin fo ſchwaͤchtichen Majorität nist wohl 
enthebren fann, Es handelt ſich nun darum, ein confervatived Mitglied 
iu finden, bad gencigt if, mit Lord Atfred fiir die Dauer feiner Reiſe 
„abzuvaaren“ (0, h. Botum gegen Votum aufzuheben). — „Man 
erwartet,“ ſagt der Globe, „daß Ihre Maj. fur; nach ihrer Vermäh- 
lung den Grundſtein zu Den neuen Parlamentshaujern legen wird,” 






Frankreich. 


Paris, den 5. Janner. Der Biſchef von Meg, Hr. Beffon, ift 
in ber Nacht vom 2. auf den 3. Sanner geftorben. Er war zu Mieugny 
(Min) am 12, Sept, 1756 geboren, zuerſt Grofvicar von Genf und 
bann Pfarrer in Lyon, Zum Biſchof von Meg ward er 1523 ernanni. 

Paris, den 5. Sinner. Der newefte Moniteur meldet amtlith die 
Anlunft ved Grafen Sercey am 8. Der, in Trapezunt nach einer febr jifire 
mifden Ueberfahrt auf dem ſchwarzen Meere, wobei bas Dampfboot 
Beloce einige Beſchädigungen erlitten habe, bie aber ter Capitan Bei- 
chameit batd zu revariren hoffe, um dann fogleid wieder nad Con · 
ftantinopel zurückufahren. Der Moniteur fegt bingu: Graf Sereep, 
ber nad dem Datum feiner legten Briefe fammt allen Perſonen ſeiner 
Boiſchaft fis wohl befand, war im Begriff, feinen Weg nad Tehe- 
ran fortzufegen, Ein Udgefandter bes Shahé ermartete ihn mit einem 
zahlreichen Gefolge an der perſiſchen Grenze, wo Anſtalten getroffen 
waren, ihn mit allen ſeinem Rang gebiiprenden Ehrenbezeugungen ga 
empfangen.” 

Aus der Artilleriejdule von Meg find nad Afrifa Raleten, mit 
Rugein und Kartätſchen gelaten, abgegangen , welde unter der atae 
bifden Cavallerie furchtbare Berbeerungen anridtin wetden. Die arae 
biſchen Reiter Halten ſich gewöhnlich außer Kanonenſchußweite, aber 
dieſe neuen Raketen, welche vier Mal fo weit als die gewoͤhnlichen 
Geſchoſſe reichen, werden dieſe kluge Vorſicht ver Feinde vereiteln. 
Die Raketen platzen auf ver Erde und toͤdten und verwunden Mies, 
was ſich in dem weiten Umireis ber Stelle findet , wo fie fallen. 


Deutfehland. 


Minden, den 8. Jänner. Heute erodffnete Se. Maj. der König 
bie achte Verſammlung der Stande tes Reichs unter ben Formen und 
Feierlichkeiten, wie dieſelben in dem am 4, d. M. diesfallé eigens erſchie · 
nenen Programm beftimmt waren. — Als Se. Maj., umgeben von Ihrem 
hoͤhern Dienite, in den Sigungéfaal ver Kammer der Abgeordneten 
getreten, und von dem Lebehoch der Amvefenden begrifit waren, bieh 
ten Allerbihft diefelben nadfolgende Anrede vom Throne : 

o Meine Liedben und Getreuen die Stinde ves Reis! Baiern, 

Pfalzer Franfen, Schwaben, ruhmvoll nennt fie die Geſchichte; gu 
ſchoͤn glaͤnzen dieſe Namen durch eine Reihe von Jahrhunderten als 
daft fie erloͤſchen ſollten, und freudig ertheilie Ich den Ländern wieder 
ihre augeñammten Benennungen. Der geſchichtliche Boden iſt cin fe- 
fier. Nicht der Namen Vertilgung bewitft Cinbeit; treues Zujammen- 
halten, Anhänglichkeit an den Thron das vereinigt, und Meine Liebe 
umfaßt alle Meine Unterthanen, — Des Volles Wohlſtand fleigt, Die 
ju Forderung desfelben und bes Landes Schug begonnenen Werke 
ſchreiten fo raf voran, alé es obne Uebereilung gefdeben fann, — 
Dic Jol» und Manzeongreſſe vermehrten bas Treffliche was gu des 
Volfes Beflem gegriindet worden , wie diejes dann insbeſondere durch 
den wedjelfeitigen Verlehr erleidternden Vertrag mit Hannover, O1- 
benbutg und Braunſchweig gefah. — Einen äußerſt ſchmerzlichen 
Verluſt Hat das Vaterland durch den Tod des Feldmarſchalls Fuͤrſt 
Wrede erlitten; ex iſt unerſetzbar. Ausgezeichnet große Verdienſie cre 
warb er ſich, und nicht auf den Schlachtfeldern nur, auch in dieſen 
Rãumen, rũhmlich zeigen fie von ibm. — Dic Nachweiſung der Bere 
wendung ber Staatseinnapmen fiir die Sabre 1835/36, 1836/37, 
1837/38, fo wie jene iber ben Stand der Staatsjcpulbentilgungecaffe in 
den naͤmlichen Jahren, fo aud die Ausſcheidung der Kreislaften und sreis- 
fonds fii die vierte Finanzperiode werden Meine Lieben und Getreuen 
die Stande des Reichs erhalten. — Die Mittel fanden ſich vor durch 
außerordenlliche Vermehrung des Oberſien · Gerichtshofs, die Marre 
rũdſtandiger Rechtoſtreite in weniger Jahre Zeit aufarbeiten gu iaffen. 
Hocherfreulich war Mir, daß Ich dieſes habe anordnen, hiermit die 
Rechtsvflege weſentlich fördern können; fie ijt Mir eine heilige Angee 
legenheit. — Nebſt dem das Marimum der Kreisumlagen für die 
Sabre 1840/41, 1841/42 und 1842/43 betreffenden Geſetzentwurf 
werde Ich Meinen Lieben und Getreuen den Ständen des Reichs 
tinige andere vorlegen laſſen, darunter einen des Eigenthums Schutz 
an Werlen der Literatur und Kunſt gegen Nachbildung ſichernden, deg. 
gleichen cinen, Abãnderung des 8. 7 des Gejeges, die Errichtung einer 
baieriſchen Hypothelen · und Wechſelbank betreffend. — Bertrauen 
firdert Das Gute, Dtifitrauen verbindert es; möge dieſes nic yerfannt 
werden,” (Allg.) 


Daupt⸗ Aedacieur and Berleger: Friedrig Lurid, 
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— — Nidtpolitifches 


Seffon, if E 


































— Die Suite. Dee Geisht UNGYE auf din, 
J Gin eagliſches Journal expabit ig Beloit des in Hew. 
3 erway, ; 8 Des in New · Yort ſeit 
intligy big Die Hadſchuten find alle vortreffliche Reiter und befigen bie beften | ein Paar Sabren béftebendew rieſenbaften Union · Gaſthofes = —* 
rſchr fire Pferde ves Landes, Wenn fie in ihren weiten flatternden Gewandern, fee im Der lebenbidten ant bandeltreibenditen Grave Rordameritas 
Dampibope f feurigen , (ithergrauen Roſſen, deren Magne faſt die Erbe beriiftt, liegende Gebãube, worin iiber 4000 Daffagiersttintiey YorGahten find, 
sti Seis Pinte und Yatagan ſchwingend and ihre Schlachtgeſãuge ſtugend, wie ſichi in mancher Beliehung einer unſertr Manthfter Manufacturaniat 
nad Cone ber Sturmwind in bad Treffen Riogen , ſind ipre witden Beftatten gor ten äbhnlich. Gin in den fatafombenapiniidien Relfern des Hauſeẽ jure 
—Eö— herrlich anzuſchauen. Sie fommen im pollſten Lauf angeſprengt, alten Wintersjeit angebrarhter Apparat fendet feine erwarmenden Dimpfe 
nen feingy ihre Pferde ploͤßlich an, feuern ihre Gewebte ab und jagen Dann wie · bis unter ben Dachgiebel hinauf, und it Mauern und Vanden durch⸗ 
up Lehee ber davon, wftt auf⸗ hheye it laden. Sort Danbustes Deftebtttiibrigens frewyen i Leitungsrobren in atten Richtungen, wm ſaͤmmtliche Gemas 
ot cine in immebwabtenbem , fimffbem Rid + fo lange vie Frameſen | wee siete endlofen. Cabprintges, fe madi Bevar. mit Warmeſtoff 
seteofien dorriiden. Durch dieſe Fechtart gelingt es ihnen oh; die bigigften Ver⸗ Trinkwaſſer und Gastigt si verſehen. Die Kellner, Auſwãrler, Stat. 
ingen ja folger in Hinterbalt su foden, wo dann ſchnell fiber diefe cine gebnfad | fnedhte u, 5. w. find in Zige unter ber Unfifrung vor DOberauffepern 
srifere Supt don Feinbeh berfilt und fie aberwaͤltigt, the die Sprigen Fingetheilt , _don welchen fie ein umd oft audy swei Mal ves Tages 
ten, mi gur Unterfitigung anfommen. Go wurde ber Lieutenant Goert im No bie ondary Die Wãſche des Hauſes wird nur in loloſſalen, 
tet arae vember 1836 mit 27 Gpapié in einem Hinterhalt ermordet, und vie | vom Dampf getriefenen Trom melraͤdern gewaſchin worauf fie einzein 
Dit eras naduidende Snfanterie fand nur Leiden ome Köpfe, feine Feinde gebreitet, durch exbigte Rotlen SOREN, und fo in wenigen Minuten 
es dhe meht. Die Hadſchuten tragen lange Glinten, welche die frangofifjen | wieder brauchbar gemadt wird. Die Riihen im Erdgeidos folgen 
ipnligjen Snfanteriemusteten mit angebeftetem Bajonnet nod um einige Soll | fireng in der Ordnung des Speijentarifs Gufeinandér; fo bag à B. 
* uͤberragen, folglich ſeht weit rtichen. Außerbem paben fie mehre Pie | die Abtheilung ber Bik. tind Shilo trvtenfuppen wenigſtens 1200 
afi, — ſtolen uud treffliche Datagene oder kurze Saͤbel vom beſten Stahl, am | Jarde von fener der Pubbingd ump Brehchen nel, entfernt 
Gude elnwaͤrta gefri und gewidtig, mit ftumpfer Spige. Dieie | liegt. Den gropier Raitm nefmen vie fogetianitter DrateieSate (roasr 
afer werden vort ben abjten gefihmiedet, Bie SMraber verfteben fic) | roomsy, 16 an Ke Jabl cin, worin oft golf bis fünfzehnhundert 
auf feine St von Induſtric und koͤnhien ohne jent Atldébewobner nist | Kalbeteulen auf Ginmar theilé in Pfannen, und fHeils an Spichen 
r Ring cinmal Krieg fibren, gebraten werden, ur fortwabrenden Erhattung aller in ver Braten · 
ree nnd Man follte glauben, daß die Habſchaten bei ifrem abenteüerlichen abtheilung vorhandenen metallenen Vorrichtungen, als Windraãder, 
eres Leben, ihren immerwibrendeh Rainpfen bod) nad unb nach aufgerie Hlafdhensiige, Bratbnwenber + Saftprejen wu. f. w., iff cin eigener We. 
prem ben werden ober an Sabt abae hmen mũhten. Es it aber das Gegers | aniker/ welchem pag Hausgeſinde ſpottweiſe ben Tarn-spit-Engineer 
oeten theil, ber Stanm nimme js her mehr zu, an Dabl ſowohl als an phy- (Bratenwende- Ingenieury, nennt, Mit einem Gebalte vow 2000 Bol- 
bite idem Bopifein, Als eine formlide Raubercepubtit bieten die Hadfdu. | laré dabei angeftett, ¶Thz.) 
ten nãmlich allen Berdredern bog kandes cine Freifiane Der wegen — 
=, irgend einer Miſſethat aus ſeinem Stamm verfioffene, von den Sn. Ber Stideites 
7 gen derflndte Mraber Aieht iiber pie Sbiffa, veriangt von einem Die Madfider 3 voi 8: DP: nabe Roi gehbes Zabl⸗ 
alé Siheith ver Hadſchuten ſchaft und evpatt yor bieflad eine | teide Trip beg Wolfe durch neden gegenwaͤrtig bie Landge. 
ther Baffe, cit Pferd und cin Beis, im Fail dee Flächtling nicht fers pe. | geaden, um beun bigen dermaaßen bie Einwohner der ofiliden Pro· 
site ren mitbringt. Dieſer Edt Entledigt er fd) bei dem erjten Raub. | ben eben ma Fain Ya “ae emnaen i beaten. Dicje wil- 
* , Ne GHGS bem Gate git, welder fn dena Bat: Dort | ketet yn Rete emt un bie pe aabese Maken eigen 
* nimmt er Rose an t t erſtoffen * Dot edettt zu fit pent , derfdmaben nun jer i tre Nabrung, und werfen 
A enen, welche ibn beleidigten, erfampft fein Gis ſich, wo fie können, auf die Reifendtrr: Bor ety 14 Tagen ereignete 
Ye Wiser, Pliinbert dag Ber Seinigen und sieht dann aufrieden | ſich in den Gebi en von Toledo ein unataublicer Vorfall. Der polie 
te nad feiner neuen Heimaiy jenfeitg ber Shiffa. tiſche Chef von —78 hatte aft igfeit 
* Auf ätlien dex hen Sper; Buifarit von Piedrabuena geſchiat Det ty rr bet Deve De frBf des Stents 
* wad an ber Samig jah ig vie 6 Detidfda gu ouparit; , fmt efit elendes Dorf, Namens Retuerss cit, deffen fammtlide Hãuſer 
nner, bas heiß * Dab iduten, | ſammttich febe fine | yon den Cinwohnerh veridffer fins: Ge frityy üder dite Treppe itt bas 
«4 Rivherbeloen, pe ge ee ſcön are ithe, daple Soeate von | exe Ctodiwert’ eints Dieier. Bobngebinde, wth naddent ex die Ziir 
M fuberbetden, The Rorpetbicy iſt anferft fiftig, tte Figur mehr | binter ſich i a — en, tray er alle Anfatt * zur Rube zu legen, 
en oroß, als klein, die Says von ber Gonne detifannt, bag Muse feux | 8 er plogli® cin tbares Geheut von Wolfen in ſeiner Nabe der⸗ 
vit Tg / ein dichter ſchwarzer Bart > aly Be Te nabm. Gin Haufe iejer wilden iere, welche in dev Stallung dee 
* eger Zige, Der Hathgien ve erent aiett ie Gefihe votk nimliden Saujes dbernadtete, eftfe duf bas —X beraué,, und 
ot thietig voben Witben 5 con bet Barbaren dieſes Landes vor den verfudite bad Haus se escatabiren, Der arme ann bartitabitte fid 
- ter Ginber if, bag te band, beg flidlidhen 2frita’s und andes | im Zimmer auf daé Bele, witwohl é fit? vor teden ningefommen 
, aig — og ihret Unwifenbeit ian Groufamfeit bow in | ware, Am folgendén Morgen, als er die Wift nicht mebr fap, trat 
und man mech i auch etwas Frines artis durchſchimmert, | & haſtig den Weg nad Gtudad-Rent wieder an, und erflarte, nidt 









m : ; ( 
und verwilderte Ra Umgang bald, daß man Kinder des Orients denen Gefabr wied ausjegen 3 







einmal um den Titel eines Granbden wee Ronigteiges ſich der iiberftan- 
U wollen, 


suas tint grofien, beriipmien Botts vor Gm 13. 0. M follte die Ghefeall bed sitkewitths Wagner im 
, bas te Paced —8* deebt ed vier ten , welthe Elegien —* Brut ents w So —* at fue. 
: . eee tigedicht b b Marey, b cl cibolte, chwan ißende plo aus bem Haug, 
t ae —* naghahmen *5 * 53 — ‘bee uty, 14 ‘ lie —— umprachtet/ —— yo Popa 
anberes ag a uid a * thy D ber tors echoes ah Ui pe i. ip , "dB pi. 
tin Ranw don — — en Ee Ra ngabe war ¢ in ben, eine be Bierte e entfernten 
i Tafel dinget rend niin alt, bei de Gentrat Reirot F gars en und atte bier cin ibs ind gehoten. Unfabig aus 







ibn ber Gemahlinn des Gene- 


—* Cmte érvitrp i fr * 
Tar Mur “a gen Dame, Yor, Der Sabſchutenhauptling 


vertegens er begriff ben Unterfhied des Ber 

—D —V Seated sy ibtet Gainithe fm Werpbdd ht 
ike em nt, Pawsfrau , mit igleit fie zur Tafel 
diel —* lege brend bes Wffeing fragte it ter Werterat, wie 
fhm ober ie b eg tet eripiederte, ev babe deren vier, wenn 
u as Grid J Theil werden follte, cine fo vollfommene 
behalten, en Ma Aitte Boirot, fo witrde er Mie mebẽ até eine 
€ tin ompliment, bas gewiß zart und fin flang aus tem 

Barbareniupttinge, Clig.) 


ie. 


Shwaidhe, nad 6 aurüchulehren, muß ſie die 
Wald legen Sieiber. Sie hatte tibrigens ion ale @ 
Geiftesabwefenheit geieiat 

Wenn ver Ka 


ganze Nacht im 
ind 


fer You Gbina eines feiner Lufiſchlöͤſfer beſucht, fo 
kröffnen ben 3ug 60 bis 80 Gonftabler , ellentange Peitſchen fin. 
— * die Köpfe der Gaffer bearbetter, um fic in ibe Dau. 
— trelben, weil es nicht vergönnt iff, vag Mntlig des Monarcen 
jeder ZJeit gu ſehen Diejen Refpettsveamten fatyeh Garten, weige 
und ſchwarze Sclaven, DHofbediente, Chelfuaben, die Grofien des 
Reichs, Mandarinen nach idrer Rangordnung mit ibren Pfauenferern, 
die Prinjen yom Geblit umd damm der Kaifer felb? in einem wayne 
nen Gallawagen. Den Befdtus madt dat St rfonate, Daucgee 
finde, cin 3ug SReiterei und abermaté 60 Bi¢ Peitſchenſchwinger. 


Spuren von 


, 


40 
Anh ang 


ichniß det , f. k. privilegirten 
Verztichniß dex Berftorbenen in Lins, In der 
“in tnd dor er Stadt afad. Kunft-, Muſik⸗ u. Budhandlung 
‘ , amet. 
Grong Wlbertelli, Ginngicter aué Sardinien, alt ’ beé 


sitio riedrid Eurich und Sohn, 





Dem Roͤſch, Vederjungen, fF Mind Trang, 
athe eng in ber Hafnergaſſe Nro. 659, a in Ling, Kloftergaffe Rr. 59, 
2 ſo wie bei 


Dem Sra. Bernhart Krömling, Schloſſermtiſter 


Vinzʒenz Fink und Quirin Haslinger, 


winfel Mr. 136, an der Gehitnentzümdung 
Gerdinand Hiri, Ziehfind, alt 6 Woden, am der Ft) udhandler in Lins, 
Eiſenhand Rr. 515, an der Autzebrung. if gu poten und 


wird Prdinumeration angenommen auf die Zeitſchrift: 


Ungefommen: e 
o - Den 12. Samer. : A [ | ) 
, Freiherr 9, Rebdwig, ff. Oberlieutenant, von 





. _ Chen nach Batern. —- Hr. Beneſch, ff. Oberlieu⸗ 


tenant, von Bien, — Hr. WMarciani- ve Gacile, fur 
| EE untoonindan tu Berdins, gon Bien maa] Juſtizpflege, politiſche und cameraliſtiſche Amtsverwaltung in 
Salyhury, — hr. Buchel, ££. Sieutenant, „enſden deutſchen, böhmiſchen und gallisifhen Provingen ded Hfterr, 








Wi i — Br. Beverle, Dr. d. Mee 
Melon ee We mod) tape. —2 Goal eee Kaiferftaates , 
+ mann, Privat, von Elwaugen. yon 
— F. J. Schopf, 
In bee f. £. privil Juſtiziar und Biter: Inipector, aud Miigticd mehrer gelehrten Geſellſchaften. 
alad. Kunſt⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung Dritter Jahrgang 1839 
be : von 12 Heften. Brinwmerations « Preis 6 fl. a tr. ganziabrig, und 3 ff. 20 fr. © M 
Friedr. Eurich und Sohn, halbjabrig. 
in Linz, Kloſtergaſſe Mr, 69, Kann auch durch 
it gu Gaben alle f. £. Poftdmter ſämmtlicher ofterr. Provingen 
2 ron 7 n ib ?, '. b 3 . . . * , * 2 
Practiſches Handbuch 7 fl. ganzſaͤbrig Honk & Sad . Conventions. Munze balbjabrig 
Babric tien Ausführliche Anzeigen mit Inhalt ves esfen Sefies find in allen Budbandlungen gratis gu 
er —— 
chemiſchen Producte, Singer und Goering in Wien. 
pur 
Techniker, Pharmaceuten, Metallarbeiter 
fo wie fiir filer und Gewerbtreibende ; Sn beef, k. vrivil. 
aberauri. akademiſchen Runft-, Muſik⸗ und Buchhandlung 
Phillaye | . ‘ eas 
cE oeel Friedrich Curis 
Seadercuanmee ns chit] Friedrich Eurich und Sohn, 
Bauquelin, in ing, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
Deutid von it gu haben: 


Dr, F. J. artmann. 


Mit 2 tafee ey Quedlinburg Dr. J. A. Mohler 8 


1839. 1 fl. 15 fr. Gap, 


Practiſche Mittheilungen | | +4 
Gebietye Patrol o gic, 
Landwirthſchaft att SOc, 
fin he: = chriſtliche Literar⸗Geſchichte. 
are x, u deſſen hinterlaſſenen Handſchriften herausgegeben 


von ber fonigh vreuß. maͤrtiſchen Sfonomisden — 
Geſellſchaft yu Potedam und von der peer 


ie —— Dr. Franz X. Reitmayer. 


gleichzeitig gefront, 
Mit lithogr. —— — Leipzig 1839, 4. Band. Die erſten bred J 
Of, EM, i Jahrhunderte. 


Geh. 1 fl. 3 
gt8, Regensburg 1839, Velinpapier 5 fl. 30 ty. Conv, Munze. 





R11. 
| Kaiſerlich 


privi— 


Linzer— 


Sreltag, den 47. Janner. 


Wien, 


Die k. l. vereinigte Hoffanglei bat-eine in dem Laibacher Guber⸗ 
nialgebiethe erledigte Rreis-Commiffaréitelle erfter Claſſe bem bortigen 
Kreis-Commiffir zweitet Claſſe, Anton. yon Laufenſteinz die exiedig- 
ten prori Kreis· Commiſaraſtellen zweiter Elaſſe ben bisberigen Kreis · 
GCommifjiven britter Gaffe, Sofeph Schonta und Thomas Glantſchnigg; 
wad die hietdurch offen. gewordenen Kreis = Gommiffarsfietien dritter 
Caſſe den bidherigen @ubernial-Concipiten su Laibad » Wilhelm La⸗ 
ſchan und Franz Mordar, au verleiben befunden, 

— ññ— 


Sei der Lf. Armer haben ſich folgende Bevinderungen, ergeben. ; 
Befirdert warden: gu Dberfien die Operfiticutenante Tpabdiys Wanta 
von, Leayenbeim, vom Graf Rinsti nf, Reg, Ne, 47, im Regiment ; 
Wilhelm Hipſſich, vom Gradiscaner Grenj-Infanterie- Regiment Nr, 8, 
beim erſten Wallachen Grenʒ · Infanterie · Regiment Mr. 16. 
Su Dberſtlieuttuanten Sunn Brang Freiberc]G@ramont von 
Linthal, vom Peterwardeiner -Snfanteries Regiment Nr. 9, beim 
Grabdiécaner GrenjeInfanterice Regiment Nr. 8; Jobann Wolter, vom 
Bu Najoren die Haupeleute und bet Rittmejfter: Stephan Freie | 
here von Bempardt, yom Erzherzog Albrecht Inf. Reg. Ne. 44, bei 
Sr. 1, Hobeit dem durchlauchtigſen Eraperiog Cari Ferdinand, bei 
Creperqog Leopold Jaf. Reg, Ry, 53, in feiner Anſtellung ; Sof. Rein. 
Serger, vom Grapersog Rainer Inf. Reg, Mr. 115 Johann », Ratmugty, 
“vom Graeriog Gerdinanp Pujaren« Regiment Ne, 3; Cart Redenberg, 
com Baron Biauchi uf, Reg. Rr. 60, alle im Regiment, und August 
¥. Erillfried , vom eriten SagerBatgillon, beim Peterwwardei- 


cane Memfonsiiand warden veriegts Die Maiore Joſeph Edler von 

1 Pom Baron Biangi Ini, Regs Nr, 63, mit Oberiticutenante- 

araliers Deſeph Freiher Siegroth yon Slavifau, vom Erzherzog 

Rainer Inf. Reg. 41, und Soieph Freiherr yon Sagmen, Commandant 
ch 


Wit Majors Charatige und Penſſon: Die Dauptleute Franz Nieb, 
bem Baton Biandi uf Reg. Nr. 635 Mnton Darimann, yom 7ten 
Aibs-Batailon; Ioimp Veanat, vow Gten Garnijons.Bataition, wad 
Beans tet Potier, Dlaghauptmann gy Pej diera, 

Siig Maiert-Chanatoe bie Sempre, und die Rittmeifter: Frans 
Dame, Gc Mei Su Bey Ne 2, wien Sehtefinger, vom 
48; Sofeoh Mũ 











deaurlegerd-Regiment Rr, 6, den herroglich Lucca ſchen mitit. St, Georg · 
Orden sweiter Claſſe. 

Friedrich Sager, Doctor, ar. Rath, Stabsfeldarst und Profeffor 
an ber medicin. chirurg. Sofevbs-Mfademic, erhielt das Ritterfreus des 
großherzoglich beſſiſchen Ludwig · Orbens und ben ottoman iſchen Berdienft. 

roen; Franz Minas, Doctor, Contumas -Ditector in Semtin, und 
Jacob Neuer, Doctor, Oberarzt, ben ottomaniſchen Berdienjt- Orden, 
Johann Neuberg, Feldkriegs - Regifrant zu Maing, den fonigh, preu 
Gifhen rothen Abler Orden vierter Clafſe. 
Spanien, ) 

Cabrera war, wenn man dem Ero de Mrdgon auen darf, dem 
Tobe nabe. Seine Rrankheit fol ig fo verſchlimmeri haben/ bah man 
thm viermal zur Mer laſfen mufite, umd die letzte Delung gab. Der 
Tod Cabrera’s, meint jenes Sournal, wiirde den Biirgertrieg in Spa- 
nien bald erſticken, denn bieſer Diuptlitig sf die Secn dev Cartifi- 
fen Partel. Seine Armee diirfte nach feinem Tobe ſchnell auseinan · 
der laufen. (Allg.) 

















Richt Lord HM. Paget, wie ber M. Herat angab, fonder cin anderer 
Siallmeifter Ihrer Majefiat, der ehrenwerthe Oberft Grep, fol den 
Befehl haben, ſich aur Abolung deg erlauchten Braͤutigams bereit qu 
balten. — Wie eg ſcheint werden die Englander gu Ehren der Dog. 


canten von Coventry find an Ibre Mai. mit der Bitte cingefommen, 
die Farbe gu beſtimmen, worauf Bictoria bilienweiß oder ſogenanntes 
tr. 


Pring BWilbelm Auguit Sruard bon —— Weimar (Sohn 
Sr. Hoh. bes Herzogs Cari Bermbard in den erlanden) ift aus 
dem Haag gam Beſuch bei der Riniginn-Wittwe in Marlborough House 
angefommen, ' 

: Sm Miniſterium pes Unéwartigen fand Heute (6.) cin Cabinets. 
vath Statt. , 

Gin Conntagédlatt fagt: „Lord Valmerſton wird gleich nad 
Eroͤffnung des Parlaments sur Patrswiirde werden und aus 
dem Cabinet austreten, wm dem Grafen von Clarendon im Stantsfecres 
tariat des Auswartigen Platz gu machen, vorautgefent naͤmlich, dag die 
Whigs am Ruder bleiben, (2g. i 


Frankreich, 

Paris, ben 7. Sinner. Das Sournal de Pavis bebanptet , der 
Ronig Habe erflirt, ex habe im Sinn, ſich am Tauftage feines Enters, 
des Graſen v. Paris, Fronen gu laſſen. ' 

Briefe aus Cambrai melden, dem Univers gufolge, den Tod bes 
Biſchof von Caybrai. Dingegen hat ſich die Rachricht von dem Hin. 
ſcheiden des Biſchofs yon Meg nicht beſtãtigt wiewohl derſelbe bedent- 
lich fran darnieder liegt, 

Algier, ben 28, December. Auf der Rordfeite der Metidſcha ift 
es ziemlich ruhig, dagegen ſtehen die Araber fortwabrend in beträcht · 
lider Zahl bei Belida. Dieſe Stadt und die Lager in ibrer Umgebung 
wurden am vorigen Gonnabend angegriffen, Diesmal batten die 
Araber einige Ranonen bei fich ; fie fewerten. eiwa deeifigh Saiiffe und 
ſchleuderten einige Kartätſchen in bag Fort. Unjere Soldaten find wi- 
thend, daß man fie in die Lager confignist; fie bebauern den — 
Pes energiſchen Generals Rulpieres, der fie ungeadret bes x 
des Marſchalle Ballee wenigſtens einige Augenblide in ben Ramp 


ents Regiment Ry, 45 Sofeph Midinger von Lidenpain, 
25 Oren Dafanieries Regimens Ne. 4, Profelfor in dex Mi- 
i Sadien. a, Bier Newfade Ghriftian Breymann, yom Herzog 
WM ⏑⏑——— Jobann Syerter 
trys ® Cramer, von der Wilitaãr · Monturs · Branche. 

und —* und die Bewilligung ſelbe annehmen 
Senne: Feith etbictien: Die Feldmarſchail/ Lieutenante: Se. 
8 Mee eae ** Dring zu Sachen. Coburg · Gotha bas Groh 
Hern ies peg —————— Bath-Ordens ; udwig Frei. 
Dien porte gent 2% Eten gm fini, preubitn’ rotben Soter- 
—* res gts ber Generatmajor Hrany Graf von Wimpffen 
ber —— des oßberzogl. baadenſchen Sabringer Löwen · Ordens; 
—E— and de le Comte, Artillerie · Commandant in ber Bundes. 
Ne —* ben f ". Pecubiihen rothen MblereOrden britter Claffe ; 
Mr, 40, » Me Carl Treiperr y, Salig, von Baron Roudelfa Inf, Reg. 
fiche Ortungs-Growtreenements.stpinian ju Maing, den loͤnigl. preu⸗ 
ber ae Moler-Orden britter Claſſe und bas Ritterfrens deg groß · 
G 8 1 Seiigen Ludwig Ordens; Sutiug Wurmb, vom Ingenieur⸗ 
Det Ritter nial: Preupiichen rothen Adler · Orden dritter Giajfe , und 
Himeifier Sopann Unger v, Löwenberg, von Chen, Biggerald Chee 


ee 









“ben” Dieter Convoi wurd⸗ zwiſchen Biarũ und Belida von einer 
iemlich dedeutenden Zabl Feinde angegriffen. Ueberdies war die kand · 
ſtrahe an ben ſchwierigſten Stellen zerſtört worden, und es bedurfte Set, 
— Der Convol kehrte demnach wieder zurüch. Auf dieſe 


in fiellte er Marſchall B an ‘bie tiner 
— Feu, Wo 9 veyed b ; ate 
ah ie. Utter feimer Beglei nig brad det ConBoi Wieder auf. Am tt, 
} Wourde der Feind aité aif Steflungen geworfen, und der Cohvoi 
areichte Belida. Am 31. war man im Begriff, bas obere Lager ju 
iantiren, alé der Bey ven Miliana mit 5000 Rann erſchien, 

den Beg au verfperren. Die Feinde timpften tapfer, aber 

die Golonne des ; wie. 
deriſchen Feuer in die Flucht. Unſere Cavallerie zeichnete ſich ſehr aud, 
Die Araber verloren 500 Mann; nod grifier war die Jabl der Ber. 
‘wunderen.” Sie hatten diesmal nicht Zeit, die’ Leiden vom Kampf· 












' . £e * 
fete, Sepe in $e Budde nurichelebei wan ⸗ 
neur lalt empfangen und geht, wie es beißt in den naͤchſt 
nad Franlreich ad. Es wird jegt cine mobile Siem 7 0 

 forniict, welde beftimme it, gegen bie Mra velqhe 
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— —* 
rov Oran und flantine perbeigebolt worden , zurũ 
bs 0. verbaftete in den Umgebungen von Ducra 25 ary 
ber, welde mit Pferden, Waffen und eric ginm® eben | 


Dafenfiavt Sqerſchel, welche 16 Liens wenlich von Algiet ¢ 

Fi cin wigtger rir athlon ia) : 
fie, a T1Q Eh 20 

Di se Ki fami Rn 

—— 

ber; me now 
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d Det Pring Heincish der Niederlandez jůng · 
fier Sohn bes Pringen yon Oranien , it Hier tingetrofen. i 

vorgeſtern bei einem iiberaus ſchönen Tag ben Veſuv und kletierte auf 
dent amt. "Sinner b. 3. von dem Verg uogewoenen Lavaftrom ben 


des Capiting ened. Fagryeugs von dem 7 
Dampibooten Spbinr und rotedit Beiehl nach Echerfihel adyugee 
bent, die dortigen Barfen, in ten Grund gu bopeen. und bas verlaſſen⸗ 
Kauffabrieiſchiff 


ã 


‘wmvoméglich wieder zu nebmen, Die Heine Expedition Kegel hinan. (Mtg. 
-aniterteam»27, Worgens.auf palbe Ranonenicgusweite von Saherigel, Michtichten aus Rom vow 2. b. M. melden? Rag langem Regen 
ein Theil der Marinefoldaten ruderte in Schaluppen nach dem Hafen 


baben wit eine außerordentlich warme Temberaiur gebabt, Dag Ter. 
mometer, welches in unjerm Rima im December auf 4 3 ſinfen 
pilegt, it in dieſem Winter nur ꝓveimal/ namlich am A, vty 49, 
December auf + 3° gefatten, Der Regel nach st 6 auf +2439 gig 
+ 14° geftiegen. m 

Wir haben daher friſche Roſen und Beilchen, man börte den Ge. 
fang der Friiblingsyige ; man fab die Weingtiite friſche ewer tei. 
ben und Trauben anſehen und von det Ubbingen dev tuetulaniſchen 
und tiburtinifihen Hũgel fin’ ung Kirſchen, wie man fie wir mit Ente 
April oder mit Mnfang Wat haven fan, sefendet Worden, 

Dieſe frübzeitigen Blumen und Früchte, weit entfernt ung zu er 
freuen, erfüllen uns mit Beſorgniſſen. Dagegen erbob ſid am 30. De⸗ 
tember ein leichter Rordwind, welder, indem er der Atmo ſphãre vie 
dem ſudlichen Italien eigenthũmliche azurblaue Farbe verlieb, aud fof. 
ſentlich fede fernere frũbzeitige Entwicklung der Vegetation zurũckhal· 
ten with. (W. 3) 


tonnten. Der C dile og ſih, nagdem in duhn 


und beſtieg bad —— welches ſie aber nicht freimachen 
vo 
ſeiner Leute f nf 1 


en war, unter dem Feuer ber Feinde 


nn Stine der Duaies sid Sela Kid: jy bereinigt 
Der Rabylenbiuptting Bubamedi., einer ber — *—— 
ger Abd-E-Rader’s, ſeht nicht weit von Meſſerghin anit feinen Truppen. 
Toulon, den 5. Sinner, Dag Dampfboot Furton it fo eben 

auf unferer Rbede eingetroffen und bringt wichtig⸗ Nachrichten aus 
Marſchall Valle Fat pen Truppen MWd-El-Kavers ein 

5 fGeint , daß man feinen Pardon gegeben, denn 

than ſpricht WUE Yon Todten, micht yon Gefangenen,- Folgenden fure 
= ae Sringt der Moniteur Ugérien : Eine Cofonne uniter ber 
: fehlen deg Marſchall. Gow bat am 31. Dee, zwiſchen bem 
ager bei Belida und der Chiffa die Truppen Abd · El · Kader⸗ ange. 

griffen. Der Beind hatte ungefahr 1500 Reiter, drei Bataflione Sn. 
fanterie und eine: . Die reguiire Qufanterie bea Emirs wurde 
actiptengt , theils von der franzoͤſiſchen Cavallerie zuſammengehauen, 
theils ber pie Shiffa geworfen. Dic Kanenen, drei Fahnen vee Beye 


Auſßland. 


Dev Staat Chiwa over Urgendſch, gum TieF-Land vey Tartarei 
geborig, it eine Oafe am untern “mu, eiwa 45 M. fang, 20 M. 
breit, Dod mit weit auegedehnter Herrſchaft uber dic Wife · Bewoh⸗ 
ner, im Weſten bis jum Caspiſchen See, im Siiden ſelbſt aiser bie 
perſiſche Grenye, wo der legige Chan 1839 die nunmehr jerftorten 
Stidte Merve am Murghab und Shuru 
Der Boren ift wie der yon Buchara durch unzãblige 
tbeils natũrliche Canale, die von dem Moe deria ( 
find, bewaͤſſert und in frudthares Cand u geſchaffen, wet t, 
Oot, Melonen und andere Producte * ——— * 
if bas Klima rauher aig in der Budarei, Die Cinwobner find aud 
in Chiwa Usbelen als die Herrſcher (Beamte und Krieger), Tadſchife 
oder Sarten, welche den Handel treiben, Raratatpafen an bem Aralſer 
Aderbauer und Romaden, Perſer als Sclaven 30,000), Ruffen ate 
Selaven, ſehr geſucht (mehr ate 2000), Suden und Rirgifen. Es giebt 
i ose nur’ fiinf Stadie, von venen bie anfebnlidfien: Chiwa am 
ios be allem Sajal Dan cane fit na mu, 12 bie 15 Tagereifen yon Budara, 3000 Ginwobner, Refiden; 

vb urbe vach dem Gekecht mehr auf fle abgefeuert,« Unfere | vorigen, 4 i ide Sti ; 
Briefe aus Algier berichten nod folgende Details : Gin dedeutender —* — we 
lichen Mundung des Amu, Konrat. Am caspiſchen See it poy quite 
Dafen Magiſchlant aus der Halbinſel gleichen Namens, wohin Ruf 
fifthe Handelsſchiffe lommen. (W. 3.) 
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Vielleicht ein neuer 





Cafpar Hauſer. 





Der f. preußiſche Oberprocarator Beſſel zu Creve bat umerin 24, 
„Am 11. October 1899 wurde gu 
junger Menſch von 
ti Jahren, obne alle LegitimationsePapiere getroffen, defen an 
X i} micht wabrſcheinliche Angaben fiber feine Derfunft und bis. 
berige Grsiehung jedenfallé cine napere Aufllaͤrung iiber diefe Perfon 
wilnjdenswerth machen. Gr giebt namlich an, ex fei feit feinem vierten 
ebensiahre einfam in einem etwa 10 Stunden nordweſtlich pon Strafi. 
cin Dort mitten im Wald be⸗ 
findliches einzelnes Hows Gabe ihm nebjt einem Lehrer und einer afte 
i dum Mufenthalt gedient, und er Habe außer die. 
fen beiben erjonen, und einem fie zuweilen beſuchenden Fremden bis 
ba ſeiner fuͤtzlich erfolgten Abreiſe von dort keinen Menſchen geſchen. 
Sein Lehter habe ihn in’ ber’ latholiſchen Religion, in ber dentien 
Geſchichte, Muſik, Naturlehre re, unterrichtet, 
Gegenftinde durch Abbildun⸗ 
gen deutlih gu machen geſucht, fo daß ihm dieſelben bet feinem firj- 
lid exfolgten Gintritt in die Wert nidt gang unbdefannt gewefen feien. 
Rad der Mugabe feines Lehrers fei ex im Sabre 1820 gu Strafburg 
pre» Heibe Fram van der Heyden, und werde vielleidt feine Ael 
ene lennen Ternien. In ber Nacht vom 29. auf den 30, Erp. 


December Folgendes vervffentlidt : 
God, im Landgerichtsbezirk Cleve, cin frember 


burg gelegenen Walde chogen worden; 


lichen Haushatterinn 


Eprace , Geographie, 
und ibm bie, im Verlcht vorfommenden 


tern 


der Weiſung, ſich nach Nymwegen in Holland , 


Anfechtung, und one bag er im Stanve ift, 


ber Heyden it enve 20 Sabre alt, 5 Fuß 1 Joll groß, 


blaugraue Augen, mittelmapige 
Geſichtefarbe, 
Seine Kleidung beſtand bei 

mit gelben Rhipfen, einer 


Rafe, 


Sqhuhen, und führte einen Regenſchirm 
gewohnliche Squllenntniſe 
einem etwas ſũddeutſchen A 


tubig. Die bisherigen Rachforfdpungen nad ber 
feine Serfunfe, 


geben loͤunen, erſu 
Aneige zu mochtn⸗ 


TAAL 


Feet f — — 
Dad aAleeſte Hoſpital in Ungarn. 
Kaum patte dee {warmer 

beimtehrend der Ie 
Oualen, welche rie Dilger ju 
uiſcher Horden in 
Deret ſamtei depredigt, 
ben Rithenverjanmiy en zu 
érfampjung ber geweihten Stãtten g 
mit dem uſndn immigen Ruf: leu Je veut einen Rreujquy 
, MO zu unternehmen, und einen beſonnenen Fuͤhrer ber 
niten Dilgerfapee sleigh sy erwaͤhlen beſchloß. Ladiéiaus ben I, 
+ beffen frommer beiliger Lebenewandel, ritterlich⸗ 
— rſcher · Tugenden auc in den ent- 

tien bãndern widersubatlen begannen, traf die ebrenvolle Reibe, 
. : i der Eroberer Serufatems siber ferne 
in ber i geleiten, Eben feierte der König mit feinem fieinen Hofftaat 
tiner (soltog ~ Kalocsacr Dideefe das Oſternfeſt, ais vie Schaar 
Gury 8 snuenden Abgeſandtſchaf der damala mãchtigſten Rirtenbauser 
6 hiutam⸗ my Hurdie frobe Mahre su verfiinden ,. dager ef 


ee 


43 
nak : 






















au begeben, um dort 
i entlafjen, und ifm 40 bis 50 Thaler Reis 
fegeld und eine Marſchroute bebaͤndigt; er will hierauf ohne weitere 
u die einzelnen Orte anju · 
Shen, in denen ex uͤbernachtet, yon Straßburg nach Goch gereist fein, 
Yo tam 11. October v, ‘S. arretirt wurde, Der angebliche Frang van 
unterfegter 
Statur, bat fwargbraune Haare, ſchwarze Augenbraunen, bobe Stirn, 
etwas dicke Lippen, geſunde 
etwas breite, iedoch nicht unangenehme Geſichtsbildung. 
ſeiner Artetirung in einem feinen blauen 
—— ſchwarzen Tuchhoſe, die ihm zu 
Tang ift, tinge Pellgriinen Weſte mit dunfeln Blumen, einer ſchwarzen 
Cravatte, einem grebtu, leinenen Hemde, einem ſchwarzen Hut und 
bet ſichz er befigt nicht gang 
ſpricht bas Deutſche gut und richtig mit 
cent; fein Benehmen ijt unbefangen und 
: Derfunft dieses Men⸗ 
Iden find vergebtid) gcheſen, weshalb id alte Dicienigen , welche über 
aamentlich aber aud iter feinen Aufenthalt und fein 
Benchmen auf der angeblichen Reiſe von Straßburg bierher Auefunſt 
he, mir ober per nãchſten Polijeibehoͤrde davon 


Deter v. Amiens, aus Palaftina 
abendlãndiſchen Shriftenbeit von den unmenſchlichen 
mn h. Grabe, durch ben Fanatismus fara 
<Setufalem eiduiben miften, mit aller Gat feiner 
Und ine ungebeure Zabl glaubiger 3ubsrer 
Piacenga und Clermont sur Wicder- 
Ngecijert, als die begeifterte Menge 


— ————— 





fei, den Goit fich gu ſeinem Kãmpfer auserlejen 
Monarch, der in folch’ ebrendem Antrag die tines allwaltenden 
böbern Geſchickes zu erblicken wapnte, ũbernahm Nad geyflogenem 
Rath mit seinen Rriegshauptleuten vag Amt des erſten Kreuzrilters 
und ſtiftete gu Coren eines fo wichtigen Tages in der Stade Drefiburg 
tin. Hoipital, bas sue Pflege verarmter, uth Wunden oder Alters 
ſchwaͤcht dulfloſer, ober fonf® mit bem 


Seiten dienen ſollte. Dow vereilte den beiligen Rinig ,. the er noc die 
Fahne deg Kreuzes entfallten und das Wobhlthãtige ſeiner Stiftung 
erſehen fonnte, i, 3. 1095, der Tod; aber fein menſchenfreundliches 
Werk, welches freilich in der Zeitfolge ſpũterer Dahrhunderte gar 
mandhe Modificationen erlitt, beſteht nod heutzuage in dem fogenann- 
ten Siirger-Spitate, wo derarmte , gebrechliche arbeiteunfãh ige Bir. 
OFF Deefoutgs untergebradt, und mit den nothwendigen Leibesbebůrf⸗ 
niſſen verjepen werden, —. Da nun in den Otider Annalen tin 
harns von einem im Lande friiper itale leine Erwãb⸗ 
nung geſchieht, fo ijt unſtreitig das Xenodochitiia' dt. Ladislai als bas 
Altejie von derlei Siechenhaͤuſern Ungarns mibehadten, 
Ake BVect(hierenes, s 
Das Pefifer Tageblatt meldet aus Pilie*Cuaba' unterm 22. Dec. 
v. J. Folgendes : Hier wurde yor furiem tine ſchaͤndliche Mordthat 
Sager gefet feine Dienfimago ; ex tebte 
erlaubte icbFeit, und ſie wurde guter Hoffnung. 
ibe für ihre Verihwiegenbeit und gue Eutſchaͤdigung, bag 
gebracht Habe, deg Abends im ſeinem vor ber Oriſchaft 
defindlichen Weinteller 500 utden aue zuzablen. Die Dienſtmagd degab 
9 des Mhends , als cg Sereité, finfter war, one Argwohn mit ihm da» 
bin; aber faum waren fie angelangt, ale er die Magd dur drei 
Stihe mit einem Sagermeffer erftach, und ihren beichnam in bent 
Keller verſchartte. Eo wollte er ſich Gewißheit der Berfdwiegenpeit 
verſchaffen, und bas Gerd erſparen. Pber ber Schandliche patte fi ver. 
rechnet. Die Entdedung der ruchloſen That folgte ihm anf bem ube. 
Es patte ifm Semand mit ber Magd in ben Meller gebert und allein 
zurũckkehren gefeben, Al⸗ daber am andern bie Magd vermift, 
und vergeblich gefucht wurde, machte er bei ber Gerichtsbehoͤrde Unzeige. 
Der Keller wurde nan interjudt, und man fand den verſcharrten deich⸗ 
nam ber Magd. — Der Moͤrder wurde arretirt und nad Peſth in'g 
Comitats. Gefangniß abgefübhrt; die Magd erbielt ein anftaͤnbiges Lei. 
chenbegãngniß, dem bie meiſten Ginwobner beiwobnten. — Gin trues 
Deifpiel, gu welchen Verbrechen unge zũgelte Leidenſchaſten führen. 

Met Yom „United Service Journal« in einem. per neucſten Hefte 
dieſer urwergleihlichen Wiluar. und Marine⸗Zeitſchrift angeſtellten 
Berechnung zufolge, welcher vollkommen authentiſche und amtliche 
Daten i i i 
tivde von 1792 bis 1515, 8&8 Linienſchiffe mit G700-Ranonen, 217 
Fregatten mit 7400 Ranonen, i i 
im Ganzen 716 Kriegsſchiffe mit ungefabr 18,000 Ranonen, — Dole 
land verlor 29 Linienſchiffe mit 1794 RKanonen, 40 
1336 Nanonen, 103 fieinere Fahrzeuge mit 775 Ranonen, im Ganzen 
172 Kriegsſchiffe mit ungefift 3900 Ranonen, — Spanien verlor 
24 Linienfchiffe mit 1989 Ranenen, 30 Fregatten mit 1068 Ranonen, 
145 kleinere Habryeuge mit 1016 RKanonen, im Wanjen 199 Kriege 
ſchiffe mit ungefabr 4000 Ranonen, — Danemart wurden abgenom- 
men 24 Linienfdijfe mit 1744 Ranonen, 
nen, 37 kleinere Ktiegsſchiffe mit 476 Kanonen, im Gamen 85 Kriegs⸗ 
ſabrzeuge mit ungefabr 3000 Kanonen. — Rufland verfor 1 Linien- 
ſchiff mit 74 Kanonen, 2 Fregatten mit 73 Kauonen. — Das Osma- 
nifhe Reich 4 Linienſchiff mit G4 Kanonen, 7 Fregatten mit 264 
Kanonen, 8 fleinere Sabryenge mit 110 Kanonen. — Die Beveintene 
Staaten 3 Fregatten mit. 139 Ranonen, 14 fleinere Fabrzeuge mit 
176 Sanonen. — Der den Seemaͤchten yon Seiten Grofbritanniens 
beigebrachte Verluſt an Marine belief ſich alfo. auf 167 Linienfdiffe 
mit angefibr 12,500 Ranonen, 323 Fregatten mit 11,000 Kanonen, 
719 Corvetten u. dgl. mit ungefãhr 7000 Ranonen, im Ganyen 120) 
Krieaéfbiffe mit 30,000 Kanonen, welibe, mit Musnahme per zerſtoͤr · 
fen ober verſenkten, ſaͤmmtlich eine Beute Englands wurden! 

Der Eigenthümer eines alten Hauſes nabe bei dem Scqhloñ 
Mons, an deſſen Mauer Wein Hesogen wurde, entdedte neulid, ale 
ev fich mit ben Reben befhaftigne, daß die Mauer, an ber fre wuchſen. 
cine boble Stelle habe. Gr brad einige Ziegel beraus, und fanb awe 
cijerne Toͤpfe mit Goldmüngen aug Lubwigs XV, Zeit, 30,000 ane. 
on Werth, Das Haus batte vor eiwa G0 Sabren einem alten. Hil 
gehort, der mutbmaglic fein ganzes Gut dort verborgen hatte, (Biet- 
fiche i €@ auc) wabrend ber Revolution dort veritedt worden), =~ 
iegige Befiger und gliidlide Finder hat dad Haug fiir cine Kleinigkeit 
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gelauft. 
















Yn der £. £. privilegivten 
akad Kunft, Mufit- u. Buchhandlung 


— Zriedrich Eurich und Sohn, 


von Tyrol, Vorarlbergandjeu 4, — 

— J. 1834, fir $00 a. 7107 
mit Verloosung ¥,J. f “ 

deito ecto ‘S 7.1806, 286 
detto detto deto «fir 506, 97 5 Ne 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 2 2"), pCt. 64", 
“Obligat. der ullgem. — s pe} 


in Ling, Kloftergaffe Rr. 59, 


fo wie bet 


Vinzenz Fin’ und Quirin Haslinger, 


Dadhiurier in Ling, 
ift zu haben und 


, Hofkamme Gitern |e 8'h o { Oth 

— re a der(au 35») — 

in Florenz und Geuna auf- 
Anleben 





is ""fwivd Prdnumeration angenommen auf die Zeitſchrift: 
die r mip 
ete ren | ftigpflege , politiſche und cameraliſtiſche Amtsverwaltung in 
Contral -Casse- Anweis, Jébrlich. Disconto 9° u eae, poli und camer 
— —— fe ees den Death en i boͤhmiſchen und galliziſchen Provinzen des ofterr, 
pee fe * —J Kaiſerſtaates, 
oS 


. 0 
Suflizide und Giter-Snfpector, aud Mitglied — Geſellſchaften. 
Dritter Jahrgang 1839 


bon 12 Heften, Prinumerations = Preis 6 fl. 40 fx, ganjiarig, und 3 fl. 20 fr, C. mM. 


Marseille, fir 200 Francen Guild. 116'|, 6.2 M balbjabrig. 
Paris, fir 800Francen Gulden 116%), G.2 ML. ; Rann aud durd 

Cours dee Geldsorten alle k. £. Poſtämter ſämmtlicher ofterr. Provingen 
Kaiser! Ducaten . . "le pCt. Agio. um den Preis von 7 fl, gangidbrig, und 3 fl, 30 fr, Comventions-Minjge balbjabrig 


; bejogen werden, 
usführliche Angeigen mit Snbatt bes ire Petes find in allen Buchhandlungen gratis gu 
— aben. 
dolgende Zeitidhrift unſeres Verlages wi i 
im finftigen Qabre fortgeſetzt, und fann fo- 
wohl durch die Poft, fo wie durd fede Buds 
bandiung, und in Ling 


Singer und Goering in Wien. 


— oes — — 





bun Bei Bei D. Haslinger 
. . ’ * * 39— / 
Quirin Haslinger, | Quirin Haslinger, eunne ans mnitatienssnvter, 
Buch⸗, Kunft- u. Muſikalienhändler, Buch⸗ Kunſt⸗ u. Mufitalienhandter an ber andjirafie Me. 407, und bei 
an der Landſtraße Mr. 407, in Zing, an der Landftrafie Mr. 407, | Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 


ift zu baben; 


Or. J. A. Moͤhler's 


gejammelte 


Schriften und 












und — —* —2* in Steyr, 
Pbhilothea. 


Cin Sonntagsblatt 3 
figidhe Seleeune wees 


fo wie bei 
Th. Greis, Wittwe, in Steve, 


ift ju baben: 





rung und Er Aufſä 
bauung. , _mebrer Schuldigen Aufſatze. 
Serausgegeben bei einem Berbrechen, er oe 
mehren hate und deren r. SO). Joſ. Sgn. Dillinger. 
Wo Bierter foen Geiflichen, (Strafbarteit. 1, Band, gr8, i 1839. * 
—— Bogen in gr. * — Non 2 fl, EM. (1918) 
» Mbonnementéprei¢ pr gan 
2 fi, 30 fr. Corry. Mae Sofep b * bed 1957) ber f. 0. privif, 


Sn 
akad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlung 
des 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Rioftergaffe Rr. 5o, in Linz, 


ift gu haben: 


Büchlein 


von der Liebe zu den allerheiligſten 


Whalt: Religibfe Gedichte, Sonn» und 
Refitage-Predigten, Seignife und Parabeln, 1 ; 
Stee cote ber ite —— Aud. a oe Binʒen Fink 
tn heiligen Batern, geſchichtliche und} Buch⸗ nit- u. Mufifalienhs 
aebrreide ECryAblungen, religioje Mufjage, furge] in Ling, am ——— ler, 
Religionslehren und Dentſoruche, firdlice und ijt um Herabgefegten Preis ju — 


jefan-Nacridten, Recenfionen und literari⸗ 
Gedenke mein! 


ſche Unzeigen. 
Dieſe Jeitſchrift iſt bereits yon vierzehn hochw. 
ergdifhoflichen und bifhéfliden Conſiſtorien, den 
¥ afche ; Herzen ; 
Die me 1839 mit sett —* — 
praͤchtigen Stablftiden it Für alle Mitglieder dieſes Liebes⸗ 


Ciratgeiſtlichen und Layen empfoblen, wir bale 
dritte Durd wiederholten Drug der vergriffenen 
8 9 e 
12. Wien, im eleganten Einband, jeber Jahr⸗ — 


Rummern jetzt wieder vollfiandige Sabrgang 
QD, 


ten demnach eine Smpfeblung von Seite der Ver- 
fo j 2 
fiet gebunden jeder 2 fl, 45 fr, gang 1 fl, Conv, Miinje, (1°50) ede nage: it 1 unter. 


fagshandlung fiberfliifig. Die erfie, sweite und 
12. rag. 1940, 24 fr Bony Mange, 





Le 


ork. «FF. 


TT XM ——— 7——— 


ana SE 


wis 
Es re 





2) 
| ater rg 


PT ty f2 






























tinge Mufregung, und man bat Bei verſchiebenen 
Se. l. l. Majeſtaͤt haben, mit allerbodfter Entſchließung vom 28. 
December v. J., bas Canonicat bi Santa Maria am Demecayiter au 
Patua dem Mreiprete gu Gnego, Bernardo Antonio Stefani, allergna. 
bigh gu verleihen geruht. 
— J D 

Die f. 1. vereinigte Hofkanzlei hat dem Mailinder Appellations. 
gerichts⸗Prãſidenten, tren Anton Matzetti yon Roccanuova, die 
Annahme der ihm von ber Tiberiniſchen Mfademie und Yon ber Lites 


rariſchen Geſellſchaft zu Rom ũberſchidten Diplomt geſtattet. 





Dic f. l. vereinigte Hoffanglei bat dem mãhriſch · ſtãndiſchen Archi⸗ 
dat, Anton Bocjek, die Bewilligung zur Annahme der Diplome der 
nordiſchen Allerwwume · Geſellſchaf⸗ in Kopenbagen und der privil, Ober⸗ 
Lauſiher Geſellſchaft ver Wiſſenſchaften sy Goͤrlitz in Preußen ertheilt. 


— — 
Die tf. vereinigie Doffangle hat dem Bild hauer Vincenz Luce 
cardi die Bewilligung guy Annahme beg ibm von ber Congregazione 
di Vietuosi al Panteon in Mom iberfdidten Diptome ertheilt. 


Die E, £. wereinigte Doflanglei bat dem Ingenieur ju Padua, Jo. 
feb Sapetti, die Bewilligung aur Annahme deg ipm von der Gefell⸗ 


Linz. 

Die Ablõſung der fonit uͤblich geweſenen Neujahrowuͤnſche zum 
Befien ber Armen hat aud fiir bos Sabr 1840 vin befonbers gůnſtiges 
Reſultat gewaͤhrt, inden auf dieſem Wege nad Abzug ber Unkofen 
ber Betrag von 829 ff 65/, fr, @M, tingegangen ift, welder bereits 
ant bie Caffe eg Urmeninfitutes der f. f. Provingial-Hauptftade Ling 
Abergeben wurde. : 

Dieſes Ergebniß third mit bem Bewmerlen guy allgemeinen Kennt 
nig gedracht, daß ber bieſige bärgl. Buchdrucer Friedrich Eurich auf 
die Vergũtung ſãmmtlicher hierbe erlaufenen Drudfoften zum Beſten 
der Armen Berzigt Orleifiet bate, 


Geftorben, (Allg.) 
Grofbritannien. 


Fuͤr bas A | 
ne, ements Saflitut Der Pfarw Gallneukirchen, im Commif. 
— Rirdegg des Dhibttreifes, iff an mitden Gaben jur 
Hbebung von bem Destidretinigungs-Geremonict beim Beginnen des 
Wenen Sabres 1840 cin Setrag von 75 fl. 3 kir. WW. tingefloffen, 


Dieſes wird demnach bicrmit sup oͤfentlichen Kenntmiß gebrads, 

es Spanien, . 
i 54 —— Riumer. g. mag. die Königinn Iſabelle befm⸗ 
— Die es 19 bah fie tore igiea Epayier. 
ber Berio be fa Bictorin + rig ‘igen beg Artikels, durch welchen 
wm Begenfiande eg feline politiſchen Gefinnungen verfiindete und 
tif eine BWeite au pi Santes der Varteien machte, fangen an, ſich 
Die Gets r= Frm, bie ieber Unbefangene vorausſeben fonnte. 
Compe Sin — bie Chefs der Regimenter, die Chefs 
tee Diet a men “fiir ſich dasſeid⸗ Recht in Anforud, weidhes 
ert auf eine fo unerwartett Weiſe auczuüben fiir gut befunten 


fpielt.“ 


her Streit mit ben Oficieren weirr frangoͤſiſchet Schiffe in den 
doner und Barifer Blaͤtſern fo viel gu reben gab, 


gen erfaffen worden. (Allg.) 

en ſich * beſchaͤftigenden Theite ver’ | 
Bertheidiger peg Miniſeriums, ſo 
wage one ee eect £0 ſorit aih aud bei ber Semce vik Sffent. 
8 in verſchiedenem Sinne aus. Rag boͤchſt awerlaͤfſigen 
—8 ere bem Saupiſuarnia Efpartero’s, vie nist von ©paniern 
}rviipeen, bertſcht Bei ben unter feinen unmittelboren Befepten fteben- 


er 


Gele· 


Ruf erſchallen boͤren: ,e¢ ſterbe Gfparters Die hie⸗ 


bofft, daß ec nun gegen bas Hort von Gancte in bee Proving Cuenca 
Operiven wwerbe, Die Grauel, welche die dort befindliden Garliften 
oegen die bilflofen Bewohner jener Gegenden veriiben , überſteigen 
alle Begriffe. Jede Schilderung wiirde unendlich hinter ber Wabrheit 
zarückbleiben, und dennoch, wie es ſcheint, von ben auswaͤrtigen 
Freunden des Carlismus nur mit Gleihgiittigem Achſel zucken getefen 
werden. Der General· Commandan der Proving Toledo hatte befannt, 
lich die indultirien Carliſten von dem Raubgefindel bes Paritiog ors 
ganifitt, und ibnen bie Beſtimmung gegeben, Reifende und Trang. 
porte gegen bie Angriffe ihrer frũheren Spicßgeſellen su eérortiven, 
PU Gli aber iſt die atte Vorliebe fiir pie Legitimitat in jenen Freiben. 
tern wieder erwacht; am 27, fegte ſich fine ganze Schwadron in Auf · 
ſtand, machte ihren Officier nieder, und lief Carl V. bod leben, Der 
Biſchof von Mondonedo, der ſchon vor laͤngerer Zeit die Panei des 
Don Carlos ergriffen hatte, und ſich als „apoñoliſcher Delegat und 
General-Vicar⸗ bei der Armee Cabrera’s befand, it dort vor kutzem 


London, den 7. Jaͤnner. Der Caledonian Mercury will wiſſen, 
daß nicht mur Lord VPalmerſton, ſondern auch Sir John Cam Dobboufe, 


genbeit der Bermaphing ver Königinn zur Patrawũrde, Biscount 
Melbourne und der Marquis v. Candsrowne aber auf eine hoͤhere Moet. 
ſtufe erboben werden folien, — Der Bindfor Erpreß enthate folgendes 
Carioſum: ,,Die Herjogitin von ent bat fo eben einen ſchoͤnen militã⸗ 
riſchen Marſch componitt, weichen Hr. Nickel, von bem Privatinufit. 
corps ber Koniginn, fir bas Forte piono arrangitt und Ihrer Maeſtãt 
gewibmet bat. Der Marj -wird iegt jeden Abend im Schloſſe t= 


Die dmttidhe Gazette veroͤffentlicht die Ernennung Sir’ Coney 
Smith (vermatigen Gouverneurg don Jamaica) gum Bouvernene ber 
Inſel Mauritius an die Stelle Sir Wiliam Ricotay’s, beffen neufie 


fon 


Im auswartigen Amte fand beute (6.) abermalé cin Cabinets» 
tath Statt, yu weldem bie Einladungen gleich am Schluſſe des geſtri⸗ 


In Sabre 1839 find 14 Pairs ber britiſchen Pairie geſtorben, 
nmlich drei Herzoge: Buckingham, Bedſord und Argyle ; ſechs Grae 
fen (Earls): Zetland, Caledon, Offer , Lauderdale, Dount-Edgecumbe 
und Ringfion; finf Barone: Howden, St. Helens (dieſe Patrie ft 
mit dem Tegten Befiger erfofien), de Roos, Walſtagham und aa 
leeham. Ferner drei Mitglieder ber iriſchen Pairie: Grof v. Carmpath, 






"4 RR, a 
derd Langford. und Bfdrgunk — Fyn Hauke ber Gewmeinen 


ingen i ier Milglicver wi b; Lord Wil⸗ 
gingen in derfelben Jeit mur vier iglieder mit Tod a 
fam Bentind Biscount Clemenis, bag ph und oe B. 
M. Praed. Bor ein paar Tagen ſtarb Sir in Williams yan, 
conſervatives Mitglied fiir Dendighfhire. (Allg.) 
ye +s: + ie. 


- ⸗ 


Paris, ben 9. Sinner. Mm S Janner, um acht Uuht Abenda, 
ward ble grofe Deputation ber Pairéfaminer , bie beauftragt wat, 
bem Koönige die Antwortsadreffe ver Pairéfammer auf die Throurete 
vorgulegen von Er. Maj. — Der —— 

Squier aif bent ber fammer, verlas die 
— — * : Die — Mdreffe audgedridten Gefine 
nungen haben mein Dery mit Freude evfGtit Joh dante Shonen dafiir 
fowohl fiir mich ald alle die Meinigen. Die enge Bereinigung vet 
Stoatsgewalten, woron Sie mic neue Unterpfänder barbringen, macht 
vie große Starfe wnferer Inſtitutionen und bie Entmushiqung beret 
and, Die nod det Lintergang derſelben träumen können. Diefe wobl- 
thitige Bereinigung gieht allen woplgefinnten Vertrauen, die mur die 
Rupe und die Wohlfahrt Frantreichs unter ver befhiigenden Aegide 
ber conftitutionsiien Monatdie wiinfden, Ipre edfe Sprache , welche 
diefe Wahrheit ausbrivdt, dezeugt die Copate Wirfung, bie id von Sonen 
erwartete , und die fie meiner Regierung fiir vie Intereſſen des Landes 
beftiindig, gewaͤhrt paben.” 

Paris, den 10, Dinner. Gin Bevidht des Marfihallé Balée aus 
Bellda vom 31, Dec. beſtätigt vie in ber telegraphiſchen Depeſche be- 
fant gemadten Sefultate, Gin ſehr lebhaftes Gefedt Hat priſchen 
einer von dem Marſchall perſonlich geführien Colonne und einem aus 
Gnfanterie und 1500 Reitern befiehenden arabiſchen Corps Statt ge- 
funden. Der Feind ward geſchlagen, ex lief das Schlachtfeld mit einer 
grofen Zahl Todter bededt; und gleich darauf faben fid die Citadelle 
und das ager von Belida von der Nachbarſchaft zahlreicher Tirailleurs 
befreit, welche (don lange alle Gounmunicationen gebemmt fatten. 

Folgende Ernennungen fiheinen am G. Jaͤnner im Confril beſchloſ 
fen worden gu fein: yum Erzbiſchof im Paris Hr. Donnet, Erzbiſchof 
von Bordeaur; sam Crpbifhof von Rpeims Hr. Blanquart ve Bailleul, 
Bifhof von Verſailles; gum Crydifof von Bordeaur Hr. Dupuch, 
Biſchof von Migier ; gum Biſchof von Pup Hr. Des Garets, Canoni- 
cus von Lyon; gum Difgof von Gap Hr, Gignour, Grofvicar von 
Beauvais; gum Biſchof von Berfailles Hr, Cotin, Pforrer you St. 
Eulpice; zum Biſchef von Aigicr Hr. Suchtt, Generalvieat von Wyier. 

im 9. Janne fand die Beijegung bed Leichnams ded Erzbiſchoſe 

. pon Paris in der Rotre-Damelicche mit dem gewöhnlichen Ceremoniell 
Stat. Der Biſchof von Chartres hielt dat Mm; die Enden des Sarge 
tuchs wurden von den Bifihifen von Verſailles, Meaur, Orieand md 
dem alten Bifhof von Beauvais gehalten; auf der linfew Seite ves 
hors befanden fish der Internuncius des Papftes und act Biſchöfe 
rechts bie Pfarrer von Paris und den benadbarten ——— 
fomen bie DMitglicder der Familit des Gm. v. Quelen und fobann 
ADO Geiſtliche. Maw bemerlie unter den Perſenen, welde dieſer Gee 
remonie beiwohnten, Dun». Chateaubriand arbi andern legitimiſtiſchen 
Notabilititen, den Garrat Ereelmans, ven Herzog Decayes, ben 
Prafecten ver Seine, eine. Deyutation bes Suftituts , beffen Mitglied 
Hr. v. Duelen war, und eine grofe Zahl vom Beamten und Gerichts 
Pd ayaa he en i Sete». Darien wht. vee 

em mpantoup exit bet dem Trau ' PRS 
gehalten werden. (Allg.) nae oh 1 eee 


Riederlande. 


Die hollaͤndiſchen Biter, namentlich dad Amſterdam'ſche Han- 
delablad, machen auf die xt quimertfam, wie in den befannten, von 
bem Koͤnig den Generalfaaten vorgelegten Gefegesentwirfen, von 
Turemburg die Rede if, In dem Entwurf A, Met. 2 heißt eb: „Das 
Rimigeeih der Niederlande befiebt. aus. den, Provingen Rordbrabant, 
Gelderland, Holland, Zeeland, Uteede, Kriesland, Overpſſel, Gro 
ningen unb Drenthe, nedſt em Herzogthum Limburg, vorbebaltli¢ der 
Bezichungen gum deutſchen Bunde. Das Großher ogihum Luremburg 
in den Grenjen bes Vertzags vom 19. April ah bleisy abgefondert 
beftehen unter derfelben Souverainitat, wie bas Ronigreidh dex Niedere 
lande, vorbehaltlidy der Erbfoige des Hauſes Rajfau, wie fle im Grb 
verein vou 1783 feftgeftellt wurde.” Im Entwurfe D. Art. 2 ift heen 











aufgefirt, wm se abl Yon Rbgeordneten Fede Proving gu fenden 
babe, unb a sw Limburg aber nicht Luremburg aufgefubrt, 
woraus, wie d pant blad bemerft, hervorgebt, bali Luremburg 
feinen Theil ded nicderiindifen Staats mehe ausmaden fol, und 
fomit por allem Autheil an ber niederlandifden Berfaffung ausgeſchloſ⸗ 


fen iſt. (Allg.) 
Deutſchland. 
Coburg, den 5. Danner, Der Pring Albert hat feine Reije biere 
ber nod durch cime Reibe ebler Handlungen bezeichnet. Seu ſeiner 
Grofiiprighcitéentiarung im vorigen Sabre war ipm fein miitterlides 


Vermoöͤgen auégeantwortet; es foll jabrlid 26,000 fl. Revenue geben. 


Mus dieſer Gat ex nun tem Oberhofmarſchall v. Meyern, bem Oberff · 
ſtallmeiſter v. Alvensleben — dev dpe fon friiber nad) England beglei- 
tete — bem geh. Rathe Florfdiig, feinem Erzieher (2000f1.), dem 
Stallmeiſter Schiller feiner Wartfrau (500 fl.) u. a. Perfonen feines 
friberen und jegigen Dienſtes lebenslãngliche Jabrgebalte audgefegt. 
Der Reſt jenes Cinfommens, man fagt 20,000 fl. jäͤhrlich, wurde von 
ipm feinem Bruder dem Erbpringen Ernſt überlaſſen. 

Sw Gotha wird in faryem die grofie engliſche Ambaffade erwariet, 
welde bem Pringen Albert ten Hofenbanvorden überbringt; ſechzehn 
Edelleute follen fie begleiten. Das dortige Pringenpataté wird eitigh 
ju ihrer Aufnahme in Stand gefegt. — Pring Albert mird nur feinen 
gebeimen Cabinetéfecretir Schnur mitmebmen, Die fAbrlidhe Mpanage 
foll bereits entſchieden anf 100,000 $F. St. (1,200,000 fi.) fefigefegt 
fein, obgleid die engliſchen Blatter, befonvers die Torp-Journate, nod 
darũber mafein, (Allg.) 

Türkeny. 


Rachrichten aus Smyrna im der dortigen Zeitung zufolge 
geht aué allen Stapelplagen ber türliſchen Levante die Nachricht 
tin, daß der großherrliche Hattiſcheriff allenthalben unter dem lauteſten 
Jubel ber Bevölkerung feierlich verleſen und proclamirt wurde. In 
Smyrna fand dies am 12. Dec. auf dem großen Plage vor der Caſer ⸗ 
ne fir WMilitir-Uebungen Statt. Se. kaiſerl. Hoheit, der Erzberzog 
Friedrich, der Admiral Bandiera, vie Befeblehater der daſelbſt vor 
Unter gelegenen andwirtigen Kriege (ite, bie Confuln dev befreunde- 
ten-Midte, und endlich alle Mutorititen ver Stadt wurden von dent 
Gouverneur, Semlin-Bey, zu diefem Feite cingeladen, weldem fie 
aud unter eigens dazu araphitheatraliſch aufgerichteten Jelten bei- 
wohnten. Chen fo hatie ſich der griechiſche und ber armeniſche Erzbi ⸗ 
ſchof mit ber beteeffenden Geiſtlichlkeit, der Oberrabiner mit ſeinen 
Affifienten, die Schuliugend mit Myrrthen ⸗ und Delzweigen in ber 
Hand, nebft mehr alé 20,000 Menſcheu, welde aus allen Stadttheilen 


dahin geftromt waren, dabei cingefunden, Die Ceremonie ging beildufig 
fe wie jene gu Conftantinepel, und gwar ohne den mindeften Unfall, vor ſich. 


Am 12ten gab der Handelsſtand der öſterr. Nation in Emyrna 


in dem prachtvoll gesierten Cafino-Saate gu Cheen Sr. laiſerl. Hobeit 
| bes Hrn. Erzherzogs Friedrich cin glänzendes Ballfeſt. Der Pring 
beehrte dasſelbe in Begleitung des Admirals Bandiera und des geſamm · 
ten Generalſtabes J. f. oͤſtetr. Marine. Chen fo fatten ſich ber Gou- 
| verneur von Smyrna, Selim-Bey, feim Riaia-Bry und mehre andere 


von dem oͤſterr. Handelsſtande cingeladene ottomaniſche Beamte dabei 
eingefunden, wo fie durch ibe Benehmen bewieſen, wie die Grund⸗ 
fage der Civififation immer mehr unter den Muſelmännern einheimiſch 
werden. Mm 18. lich Selim-Bey Se. faifert. Hobeit ben Erybergog 
Friedrich an Bord feiner Fregatte burs ven Riaja-Bey becomplimen 
tire , welder Bejud am 19ten erwiedert ward, Setim.Bey lied bei 
Dicfem Anlaſe ſammiliche Linientruppen unter das Geweht txeten., wed, 
als ber Pring fig entfernte, begleiteie er Denjelben bis gum Cine 
gangothore bes Palaſtes, worauf Se. laiſerl. Hobeit von den Land ⸗ 
Batterien aus mit 21 Kanonenſchuüſſen begrůßt wurde. 
ane {Tien hatte man mebre Heine Erderſchütterungen in Smyrna 
Die franzoſiſche und engliſche Ftoite ( amt 19. Decem 

fortwährend Sei Vurla vox Unter. Dic ——* Jupit er ant Geass 
Tour fegelten am 16, von hier ab, und fliegen sur Floite des Admirals 
Lalande. Sie wurden von bem Linienſchiffe Diaddome erſetzt, weldes 
neben dem in unſern Hafen liegenden Herkules Anker wars, Mud die 
engliſchen Psa ra Tyne und Dido find am 18tew nah Vurla abge · 
gangen. Die oͤſterreichiſche Corvette Adria ämli 

nach Veuedig unter — (W. 3.) — 


Doupt » dedaciaut wab Merleger: Eriedrig Curia. 


— 








* 
— — Ni 
burem 
n ſoll, upp Det Kaufafus und ſeine Bewohnet. 
a e * + sStuBland tip whe’ Peffen,« 
mati Fre, aa —— Bried. Redmadn, al - 
Die Bewohner der Hodebenen amd Thalſchnuchten inntrhalb deg 
Reiſe hiers Kaulaſus und der an ſeinen Ausgãngen nach Nord und Süd ſich pin. 
Seit friner Hehenden Alpengebitge Habch (eit vem DVegitn unfeter Befhibie tis 
niittertignes auf ben heutigen Tag nitht bloß fiir ſich ſelbſt ihre Unabhãngigkeit vou 
nue geben, den Semadibatien Gtofien Reichert det Réimer, Griechen aid Perser, ter 
tin Dherf Mongolen, Tirfen und Ruffen behauptet, ſondern unter und neben 
and beglei· ihuen fanben aud alle in den Bolferftiirmen, die yon Norden und Often 
Of), tem ũber Aſien und Europa einbtachen, zerſprengten, ber Knechtſchaft ent⸗ 
omen feinag flichenden Stãmme und Horden cine ſichere Zuflucht. Die Kette des 
iad geig, Kaulaſus oder bes hohen tges — bird die Vedeutumg ded: Ra. 
mente te mens — welche fid laͤnge bed oͤſtlichen Geſtades beg ſchwarzen Meeres 
Pinjiedt, ſteigt gegen ten Elbrus hin in Syigen empor von 12000 bis 
e etivariet, iiber 15000 Parijer Fug Hoge. Ebrus Elbordſch im VPehlvi bes Bun⸗ 
t5 ſchuhn deheſch, oder der glingende Berg, wurden bon ven alten Perſern auger 
vind iligt Diefem nod mebre andere Gletſcher genannt, Bei ven Tſcherleſſen heißl 
nut fein dieſe hoͤchſte aller Schnecrluppen der Kette Oſcha machua oder der glũck· 
+ Mpamaye lige Berg ; dena pier torent, nad citer alten Sage des Landes, gleich⸗ 
feftgertgt wie Indra auf bem Wellberg Meru, Dſchin Padiſchah, ber Fürſt der 
walt, ee Geifter, in deſſen Rage fidh das Bolt flinhtet in Unghiclichen Kriegs⸗ 


Tauften, An (einem Buf, im Lande der Abchaſen und der Karatſchai, ent. 
ſpringt dee reifende durch die wilden , tapfern Bewohner ſeiner Ufer, 
price wie durch feine zahlreichen Neben flüfſe berfibinte Ruban, von ben Tſcher⸗ 


—* teffen Didi Stcht, Altwaſſer genannt, und unfern der Quellen biejes 
aattũrn Stromes die große und die Meine Suma, welde bem kaſpiſchen Deere 
che. Ou zuciſen. Oftwaͤrto dieſes Tradptfelfens ſprudeln die große und fleine 
Cajers Malta, der Baten und der chegem aus der Erde bervor, und auf 
bersey bem jenfeitigen Abbang im iiten det Rion mit mebren feinet vei: 
i€ vot finden Rebenfliiffe, Ce ideint , bag nod heutigen Tags unter den Be⸗ 
ashes wohnern dieſer Gellufte dag Andenlen on den trogigen, weltſtürmen⸗ 
a bal ben Prometheus fit lcbend erbation babe. Oaͤufig hort man, fagen die 
em fe unwohnenden Abchaſen, aug einer ber gabnenden Thalſchluchten Seuf · 
HT und RKestengeflirre beraustinen, Ginftens, faͤhrt die Sage fort, ſtieg 
—* ein Darn unferes in die unermeßlite Tiefe bina’, un fart 
‘rine Dafelbhe einen ungeseuren Ricfm , der in folgeniben Werten ibm ans 
aes tebete: DO bn Bewohnet der Crbe, ver du tolllũhn e¢ wagteft, mid 
slen bienieden ju bejuden | wie lebt man denn iett ba oben? Si die Frau 
afig eu ihrem Nonne; ebony noch dev Mutier und ber 
fit. — pee — * „Ja antwortete ber unerfdirodene Abchaſe. 
mt ” Pad irſchte der i i ; 
* ——— —55 — Rieſe, „verdammt, bier nod lange Jeit 
rinj * der gerne gefesey, Grnt bie Grundlage des Kaulaſus gleich⸗ 
ane f eit einformiger, fGnarjer Wall, welder ben dariiber fhwebenden 
en · — sum Fundament diem Dieſes wird von tiefen Soluce 
ere * ay im die ſchaumenden 93 oͤme ſich herab⸗ 
— THM, golds und — Gry mit ſich fibrend, und ſchnellen 
3 * . Hin bem fie ber ſablrreichen Borg. 
iff sip bs fangs bee Toatiestugten fruchtreiche Hochebenen fin, 
ity — Gen, Eihen amd Fradehdume mancertei Met fippig em: 
: | #6 fGlinget, grin’ Perum Sis. jee Scone binauf ber Weinftod 
9 ioait m. Bon Pſchat aus, fagt cin Reiſender, der 
, weniger Sabren Mefe Gegenden 6 


Ende beſuchte, nabmen wir bie Rid. 
nig gegen bag Suneré deg Landes, und tir erftaunten itber bie Wenge 


Die man. atlenifatben i ; 
: : gewahrte, über die reiche Cultur, fo 
ber bie Begctation’ deg Die Thaler prangten mit 
zum gweiten Mal geerntet 


Rice, my Feldern son Mais, der fepe 


we, und mit ttf + Die Arter ‘aren ſaͤmmtlich turd 
* Rune umgeben, an Wweldven Weinreben fich ‘emporrantien, 

* fonnte innerhalb ber Thaler aud feinen eingigen unfrudtbaren 
* fen fa bas Gragg auf ben Wieſen Rand manchmal (8 bed 
552* das bier weidet⸗ Unzãblige Heerben von Schaafen und 
4 ans mstoben und ferden zeigten fig unforn Stiden, wie wenn 
; MEBEND Wo von Feinden umgeben ware, und mitten im Fries 

& Dabei mug man bedenfen, daf wir uné $icr an der nord · 

je des Landes, und gerade in der Gegend befanden, wele 


— — 











































unmittelbauen Cinfluß der furch 
aucheſett war. Foriſebung folgt.) 


Schloſſer ohne Schlüſſel. 


Eine gany neve Art Shchloſſer, zu deren Verſchließung und Deff⸗ 
mung man keines Sep ttifferg bedarf, wird feit einiger Bett don den 


Hatin Opetati onélinie ber Ruf 
(Mg. 





bezeichnete, deſſen a ſich mit cinigen fleinen Verãnderungen aur 
Verſchließung aller | ftdinbe bebienen fann, Diefes Schloß, defen 

echanismus und deſſen Verſchlingungen gaͤnzlich von einer runden 
Didje umfdloffen! fit, wird im Janern amd in Mitte tet Thür 
angebradt, Es bat nur einen Centraltnopſ ãußerlich wie innerlich. 
Auf dieſem Knopf find weder Buchſtaben, nod Sapten, Nod ſichtbare 
und fühlbare Jeichen itgend einer Mes. Ge Smet up jbliekt fia litter. 
lich wie äußerlich mit einer Hand eben fo leicht sue Nachts zeit ale om 
Tage, und ohne bas mindeſte Geraͤuſch, was feine Sombinationen ver⸗ 
rathen fonnte. Es fept Ritect in’ Feige Umſchluß wei, proj Oder vier 
filetirte Riegel, wie Preſſeſchrauden init diekedigem Gang, weldie vie 
Thier an ihrer befeitignen Seite anbolzen. Sie fann yon awei Perjonen 


wieder ju öffnen im Stanbe if. Der innere Ban diefes Schloſſes ip 
nad einem ganj neuen Spitem, ſowohl im Ganyen of8 it Sen ey. 
zelnen Theilen, und faft alle Theile woraus es gufammengefrar i, 
find rund, Sein legter Bortpeiy Beftebt tarin, bab, umes an eine 
Thür ju befejtigen, fein groͤßeres Loc nothwendig wird, als fiir cin 
Schluͤſſeloch. Ueberdem wird dies Lod beſtãndig burd ben Stablknopf 
verſchloſſen, der hier den gewohnlichen Knopf erſetzt tiffen man be. 
barf, um die Thlir pinter ſich zuzumachen. 


Berfhiedene« 

Der Eigenthümer der Reuner ſchen Waaren · Handi von Batan, 
nabe bei Scemnig in Ungatn, war fn auf bom Mark ; su 
Daufe befand fich Niemand als cin Lebrburfcie, wnd die Gatthin ves 
SKaufmanné. Cs war Sonntag, und der e mufite in's Gee 
wold, um Jemanden Scheib Wier jue verfaufer 346 er nun dos 
Behaltnif wieder in fein Sdubfad bringen wollte, glitt biefes aug, 
und ber Suite berfdiittete cine ziemliche Ouantitar Schiekpulver. 
Bald daranf comme cim gweiter ‘aufer, und verlangt Jundboͤlzchen. 
Dieſer probirte ein Hiden, und ſchleuderie dagfetbe glimmend guy Grbe, 
Leiber fiel e¢ in ben Haufen deg verfcbitteten Pulvers , welches ſich 
ſegeln entrundete, und noch drei Sepalinife, mit Pulver ergriit. Die 
Erphifton gerftirte bas gange Bewolbe; eine Seitenwand wurde ganz 
auf bie Strage geworfen, und der unglidlide Lebrbouride dermaafien 

ar nidt mehr gu erfennen iff. Man gweifett an feinem 
Votrithe im Gewathe des Kaujmanne find vernichtet. 

Dev Fuhrmann Jaban brachte bret Wagen mit Raufmanns Gis 
ferit und Barem Gelde iber Neutra nad PrePourg, Raum waren bie 
Pferde und Wagen in Neutra unter, ebradt, fo fiand bag ganjge Wirthe, 
baus in lichten Flammen. Der Feta und Neuſobler Wagen 
wurde gerettet, der Neufobler.aber, und fiinf ſtarke doͤbmiſche Pferde 
verbrannten, Drei Pferde erblindeten , und find unbrauchbar. Auf dem 
geretteten Sdhemniger Wagen befanren ſich 32,000 fi, GM, bar, und 
vicle werthvolle Poftvadete, ’ 

Zu Edinburg ſtarb unlaͤngſt ein unverbeirathetes Frauenzimmer, 
Wiß Gane Funes, umd binterlief cin Bermiaen von 500,000 Pind 
Stel in enatifbett Stantévapteren ump fontigee” Eigentyum in ver⸗ 
Giedenen Theilen Sdhottlande jum Belaufe von 1,200,000 Pfund 
Sterl., rey lofiate Bermégen von wei illionen Pf. St, 
(3wanjig Dillionen lden Conv. Munʒe) nach den Beſti ¢ 
ibres fegten Willens gleich beitlich unter ihre ſaͤnumilliche Berwandiigait, 
fo viel ſich deren’ aujfinden (aft, und ofne Ridfidt auf naͤhern ober 
entferntern Verwandtjdaftegrad vertheilt werden ſoll. Troe ihreg enor · 
men Reichthums war die » ene Dame bis sum Ghety fparfam, wie 
denn dieſer Umftand dud) mittefhar fbten Tod berbeififrte, indem fie 
am cinem ſehr dunkeln Stents umre-rtr nthe anzunden au mrtiffen, 
finfter die Treppe Dinaufging, in Folge ibrer —— (fie 
war 80) ausglitt, cin Beir brad, und an diefer erlegung ftarb. 
Dev Betrag der (befanntlidy in England bohen) Erbfchaftéaccife attein 
wilde ſchon cin boͤchn bedeutendes Vermõgen abgeben, . 

Cine Steiniguag fom fiteyfich einmal wieber in Conflantinopet 
vor. Mach orientalijder Siue wirde cin Maber, der tegen cines 
unmoraliſchen Verbaltiffes von einem feiner Weiser angeflagt und 
fiberwicfen war, mit Steinen zu Tode geworfen. 


Veryeichnig dervbei bert. £. Lottostebung in Sin 


Anhang 


Sm Berlage bon 


E+ lsonbter und Schacter, Buchhandler in Wien, 
















detto mas r Bi"), 
S — ——— * ni er pay * 
—* = bei. Vinzenz Fink, 


Aerarial- Obligationen/ xu 4 
Boat yrol, Vormriberg unt ms), 6 
' Salaburg we * 

* ¥ J-1891, fir 100 M1, 132°, 

Darlehen mit Verloosung v. 1 


Bud-, Kunft- und Muſikalienhaͤndler in Ling, 





vod dees, Se 8008. 78 am Hauptplep Nr. 140, 

od —— Saat 0 i ie 
Guight tot cligedt wa ice a yt 

Foote ara Der 3. Sahrgang 1840 

—* — der allgemeinen 
Wiener⸗Zeitſchrift 
Vetʒei Verſtorbenen in fiir und iiber 
58 der Stadt. 


— SOSeſterreichs Induſtrie und Sandel, 


232, an Graifen. herausgegeben und redigirt 
— honey gg ped meee idl 
pucinerbergel an der ebrung. } 
| Maria Koledyner, Gariners-BWittwe, alt 70 Jahre, 
am Hauptplag Rr. 38, an terface. H. Wieſe, 
Grau Glije Spurs) ¢. 
Bittwe , alt 78 Jahte in der Hervengajfe Nr 


f. Etempel - Beamtens- irendes Mitglied ver maͤht. ſchleſ. Aderbau · Geſeilſchafr/ bes Grwerbe - Vereine in 
Sachſen 2. re, 26. 


' ’ Seden Mittwod und Samstag erſcheint ein cin halber Bogen enggedruct, 
rau Redninn Cote “teoreRabricontmafieden Monat nod eine Beilage von 4J4 Bogen Tert und einer Litho- 


Wittwe , alt 64 Jahre, in * Bethledemga gtapbie. 

— ad tg 2 or eeonring | Pranumerations « Preis gansidorig 5 fl., balbjdbrig 3 fl, vierteljdbrig 
wit a — der Barmberzi- 1 fl, 40 fr.; urd die Poft halbjabrig 4 fi. 

gen, an der : 


Benn eine ſolche Zeitſchrift irgend nũhlich und practifd, irgend unentbebrlich und wün⸗ 
— ———— und irgend allumfaſſend werden lann, fo ift dies wobl nur ant bejten in Wien, dem 
Ungefommen: trale der Iuduſtrie bes ganjen Raijeritaates moͤglich, und die Redaction bewies ce thatfraf- 

Den 10. Vinner. » Dag fle diefe vorsugsweife Stellung erfannte und ju benugenveritebt; deun es ift dieſe Jeit · 
Graf Woltenfitin, £8. Oberlieutenant, vonſſchrift eben fo —— durd Sediegenheit als durch Mannigfaltigheit der Mitteilungen 


Bien nach Iunsbrud,— Hr. Kafer, £. ¥. Poligei-|(theils ** ſſäe, theils eine Ouinteffens frember Journale Mar und furs.) Snebefon- 
Goumiffar, von Salyburg nad Wien. — Grifinn|dere bat bisher 


, Papen, vee Bien sake Selec liber Defterreid’s Induſtrie ein Organ mehr und vollkomme⸗ 


Den 1a Viner, . 
Frethert bon —55 magpie Paha 9 ner beridtet ! 
und Frau Baroninn v. Gifeleberq, Lind. Secretare. Die Lendeng ih fortan Mittheitun : ) ‘ 2 
Srifienegg.—Hr.Dr. Heimerd . § dex neneflen induſtriellen Sortſchritte umd mec 
, —— ——— * tech nach sl cantilen @reigniffe, dann Erweiterung des Werkehrs. Jur besten Ueberſicht folgen I. in 
he — Botornd te Dber-Chererat itn ri Daupt -Mrtitetn : ausfilbrlidhe Mittheitungen ider Induitric, Urproduction, Fabrif- und Manu · 
* faillon, von Grenia nad on | + H. in Rotizen, Andeutungen fiir und iiber Deſterreichs Sndufirie und Handel. 
v v⸗ ‘ea — * ichien * gewerbliche Bedienftungen, und I, in Beilagen: 1) cin Citeraturblatt, 2) 
Birt Matrhins vor Cantacufine, mit Gemah —— ier — aller Staaten, und 3) cin Repertorium ver ate 
satan Grae noes cae .. . Dited die Rabrit der allgemeinen und localen Neuigleiten bebaupter diefe Jeitſcht ift ends 
Gr. Boletts ff) BokteDfficiat,, von its _]"A die Milgemeindeit und Lebendigteit eines 
Ritter von Spanoghe, k. k. General Major, yon welche Tendeng fein g atoniteur-Snduftriell von Deutidhland, 





t eriges Blatt anftrebte. 
Wien nach Bregenj. Tobeblatter find in allen Budhandlungen gratis ju baben, (83) 
es | 
® dung, Sn vet f. f. privif, Lebens höͤflich und angemeſſen zu reden, und 


alad. Kunſt⸗ Rafik. Buchhandlung 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in Linz, 
ift su boben: 


Neueſtes 
omplimentir— 
Buch, 


oder; 


Anweiſung 


in Geſellſchaften, und 


fi anſtandig su betragen; enthaltend: Grid 
wimfde und Anreben sum Reujabr, an Gee 
Surtétagen und Ramensfeften, bei Geburten, 
Rindtaufen wap Gevatterſchafien, Unftellungen, 
Beforderungen, Berlobungen , Polterabdendey , 
Dodjeiten, Heixathéanteage, Ginfadungen aller 
“rt it, 2c,, und viele andere Complimente mit 
ben darauf paffenden Antworten. 


Nebſt einem Anbange, 


elcher die Regeln des Auſtandes und der fei« 

nen Lebens art enthalt, Cin nũtzliches Hand. u. 

Hiilfeoud flix funge und ältere Perfonen bei- 
derlet Geſchlechts. 


Herausgegeben yon 


J. J. Uberti, 
§ 1800. Eini· Ausgabed dg itecem. 









am 15. Nuner 1840 gezogenen SZablen: 
34. 57... 97: 7.- 62, 


Sle nachſten Biehungen find auf den 24. Sinner 
und 8. Gebruar 1840 feitgefegt. 


In der f. f privif, 
afad, Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
pes 


iedr. Eurich und Sohn 

Br in Lim, — Rr. * 
iſt zu haben 

Dalei, B., Licht ⸗ und Nachtblumen 


sus Deuiſchland und Jtalien gr. 12, Diy 
$880. Geb. 1,12 fF 


in affen Verbãlmiſſen besls Leipzi 





i a re! 


ak*PrP Frwsest 6 6B oe 


w«-aei ff Wa 


RN 13, 


Wien, 


Se, f. f. Maieſtät haben, mit allerbid iter Entſchließung vom 
Aen d. M., Alerhidiiprem Hofbibliothel. Prãfecten/ Mori⸗ Grafen 
von Dictridficin, die Aunahme des Diploms der Geſellſchaft ber Bib- 
liophiles de Belgique ju geſtatten gerubt, 


Nachdem die in die Berloofung gefallenen, von dem Staatsfdut. 
den · Tilgungéfonde cingelisten, und yon bem Schuldenſtande abge · 
ſchriebenen Capitalien ber ãltem Staatsſchuld wieder eine Summe yon 
1,882,947 fl. 15 fr, auf 24/, Percent reducirt, erreicht haben, fo ijt 
Mad den Beftimmungen deg allerhöchſten Patentes yom 21. Mir 
1818, §. 9, abermals cine Gr, Verlooſung vorzunehmen. 

Dieſe Verlooſung wird am 1. Februar 1840 um 10 Uhr Bormit- 
tags in bem hierzu beftimmten Locale in der Singerfirafe, im Fran · 
ciscaner Beobachtung der bei der Verlooſung 
Det aͤllern Staats ſchuld vorgeſchriebenen Maaßregeln Statt finden. 





Diele Bertoofung wird nad den Beftimmungen des jur allgemeis 
wen Renntaif gelangten Siehungéplanes, und mit Beobachtung der 
am 2, Sinner 1836 tunp gemachten Verlooſungs ⸗ Wodalulen Statt 


Bei beiden Berloofungen werden als f. F. Hof. Commiſſaͤre der 
the en DHoffammer , Franz Leobegar Witdfdgo, 

und der Director des Tilgungsjondes und zur Coidenghattung der vere 
dinéligen Staatsigusy, Hoftath Sobann Bapt. Ritter v. Scharff, 
Direction der Privil. oͤſterreichiſchen National» 


Das Rejultat dieſer Verlooſungen wird durch den Drud befannt 
gemacht werden, und die Verlooſung der in den gezogeuen Serien des 
Malejeng Yom Sabre 1834 enthaitenen Sinatsjduld- Beridreibunge« 
Rummern wird an 1, May d. 3. vorgenommen werden, (W. 3.) 


. 


Dem 1 f, Taubfiummen: Fn pitt find im Laufe bes vori 
gen Mos 
Mats nachſtehende mite Unterftiigungébeitrige libergeben worden, und 
Har von den —* Mitenbof 40 fr, Gay, . Aumang 3 fl. EM.; 


Ye ote E "3 Mpbag 2 ff, 3 tr. OM.; Gebottetingen 


Pabrid, dew 4. Sinner, Sn Folge des Aufftandes ciner Schwa⸗ 

den id Shnen ſchon melbete, bat der Gene⸗ 

—** Yon Toledo und der Mande alle iibrigen dortigen Sne 
* en vorlaiufig in Verwahrſam uehmen laſſen. In Galigien ift nun 
ber Reiegsiujiany aufgeboben worden, da fajt alle Carliſten die 
Reng Cab aben, N €jpartero’s Armee Hort man nidis 
Dies ot foll Frant in Grieg datnieder fiegen. — Radhfibrift, 
m Moen ift die Naqricht tingegangen, daß Cabrera am 27. y. 


die Teste Detung erpielt; bas Gerũcht Lift ibn fogar 
ſden deſhi den fein. (Allg.) . 


Grofbritannien. 


Bn 8, Sinner ſchloß vor ben Speciatafffen in Monmurh ter Ey. 
licttoreBeneray fein Tags jupoy begonnenes Waidoyer, worauf Overs 


SS 


















richter Tindal die Verhandlungen tur; reſumirte, und die Jury zut 
reiflichen, allſeitigen und unparteiiſchen Erwãgung der Sachlage er. 
mahnte. Auf die Frage an die Jury, ob fie ſich nun zur Berathung 


ihres Verdicts aug dem Sigungsfaar zurũckzieben wolle, antwortete 


ber Bormann mit Sa, und die Geridtsdiener (bailiffs) wurden auf - 


reue Bewadung der Bury becidigt, Der Generalfiecal erinnerte: 
„Es iſt uͤblich, Milord! daß die Schwurmãnner in ſolchen Fallen 
gefragt werden, ob fe night erſt einige Efriſchungen gu fig nebmen 
wollen,” (ba die Sury belanntlich eingeſchloſſen wird, und fo Tange 
beiſammen itt bleiben bat, big volle Meimmngseinigteit unter ihr ergiett 
Worden iff, was zuwelen lange wart.) Muf die diesfallfige Frage 
des Oberrichters erflarte ber Vormann, nad Belpredung mit ben 
fibrigen Schwurmãnnern, man balte es nicht für noõthig. Wirtlich 
febrte bie Jury fdon nad balbftiindiger Berathung in ben Saal zurũck 
und fallte gegen John Froſt bas Verdict „Schuldig, aber der fonige 
liden Gnade ju empfeblen.” Oberridter Tindar: „Wir werden eure 
Empfehlung an die geeignete Stolle gelangen laſſen.“ Der Gefangene 
ward abgefiibrt, 

Am 5. Sinner ſtarb in Pengance, einem Stididen in Cornwall, 
cin ebler Mann: Baldwin Duppa Duppa Eſq., dee Hauptgriinder 
ber in ibrer Wirlſamkeit bereits fo ſegenreichen Cen tral· Erziehunge· 
geſellſchaft, ſo wie auch der landwirthfchaftlichen Schule in der Graf⸗ 
ſchaft Kent, der erſten dieſer Art in England. Zeit, Kraft, Gefund- 
beit und Vermogen wirmete er diefen edlen Sweden, Clg.) 


Fraukreich. 

General Nulhieres iſt mit dem Tegten Padetboot von Algier in 
Toulon angefommen, 

Tal · at · Cffendi, yon bem es einmal hieß, ex wurde alg Geſandter 
der Pforte nach London geben, iſt von Parig nach Conſtantinopel 
abgereiot. Pariſer Blaͤuer wollen wiſſen, daß ex dort feine frũhere 
miniſterielle Stellung wieder einnehmen werde. 

Ein Schreiben aus Algier ſagt: „Der bohe Preis der Lebengmite 
tel bat febr viele Coloniſten bewogen, nach ihrer Heimath zurückzuleh. 
ren, Jeden Tag ſegeln ſolche Mnfiedter nach Frankreich, Spanien und 
Stalien zurüc. Die Seige davon if, daß bie Bevélferung Algiers 
ſich um 300 Individuen vermindert pat, obwohl 4 bis 500 Goloniften 
aus der Metidftha nad der Stadt zogen. Wir bejablen fiir 100 Rilo. 
gramm Kartoffeln 35 Fr. und 50 Br. für eben fo viet Dolgtoblen, Der 
Preis des Fleiſches ift nod nicht geſtiegen, wird aber bald hom am 
fleben fommen, da die Zufuhr aus dem Sunern Unterbroden iff. 

Toulon, den 9. Sauner, Das Dampfooot Sphinx hat dieſen 


Chaſſeurs d'Afrique verwunbdet und ber poblniſche Sieutenant Sfiof ge. 
toͤdtet. Das 2. leichte 
ionnet an, wurde auf: einer Entjernung von. 15 Schritten durch cine 
Salve empfangen, verlor aber nur tinen Zodten und 10 Berwundete 
durch dieſes exjte Feuer, Dasſelbe Regiment nabm die Kanone und bie 
brei Fahnen. Der erwaͤhnie pohlniſche Officier pate bereité drei arabiſche 
Reiter mit eigner Hand getodtet und wary fi eben auf den vierten, 
alé er eine Kugel in den Kopf erhielt. Am 4, Sinner lamen die Mra 
ber auf bas Sqhlachtfeld pes Yorbergehenden Tages, um ibre Todten 
zu holen. Einige Flintenſchüſſe reichten bin, fie gu veriagen. — Das 
ſchöne Wetter, bas man feit 20 Tagen in Migier hatte, wurde am 4, 
Wieder turd Regen und Gewitter unterbroden, (Allg.) 

Der Conjtitutionnet bebauptet, es ſcheine jege gewifi, daß der 
Biſchof von Arras das Erzbisthum von Paris annebmne : “iy ee 
lat habe fid) endlich den bringenden Bitten ded Ronige gefiigt, (2g) 






Nie derlaude. 

Mus dem Haag, den 10. Sinner, Der König wird die Dimiſſien 
bed Finangminifters, Hrn. Beelaerts van BioMand, armebmen, ben- 
fetben aber sum Staatéminifter ernennen; außerdem wird Dr. Bees 
Iaerté van Blotland Mitglied bes Siaatérathé, wie friher, bleiben. 
— Die in unjerny Militaͤrweſen eiaguflibrenden Ginfdprantungen werden 
namentlid durch Beurlaubungen der Mannſchaften bereits in Vollzug 
geſetzt. Aus einigen Garnifonsfiateen wird ſchon fiber die ſtarte Ber= 
minderung der Garnijonen geflagt, Wud die pier garnijonivenden Ab⸗ 
theilungen Grenadiere und Sager ſollen jebe anf ein Dateifion redu⸗ 
cirt werden. (Allg.) 

— Handelsblad.) Durch löniglichen Beſchluß find 
bie hoͤhern und niedera, sisht zur Armee gehoͤrigen Dificiere ber bore 
maligen Frieſiſchen, Gröningiſchen und Geldernſchen Schůtterei, for 
wohl diejnigen, welche yu den mobilen als ga den Refervecorps ge 

horen, unter Danfbeyeugung fir ihre beim Gande geleifieten Dienſte 
eprenvoll entlaſſen worden. (Allg.) 


Belgien. 

Der Arnhem’jdhe Courant meldet aus Brüſſel, daß dec fungirende 
Dirgermeifier bei Gelegenheit des am Renjabrdtage bem Koͤnige dar- 
gtbradien Glü baé bdringende Berlangen autgefproden 
habe, daß der Stagt der Stadt Briiffel zu Hillfe fommen moge, um 
ihre Geldoerpaltniffe in einen beffern Sland gu feyen, da, wenn nidt 
bald cine Befferung eimixete, die Lage ber Stabs bem Credit des Lan ⸗ 
be felbft nadibeilig werden miijfe. (Allg) 

Italien. 

Neapel, den 3. Jänner. Geſtera war bem Pringen Heinrich ber 
Niederlande git Ehren großes Campo in Gala-liniform, wogu Se. Maj, 
die ganze Garnifon ber Hauptſtadt, gegen 16,000 Mann, auériden lief, 
bie auf bem Daréfelbe unter bem Commando Sr. Maj. im Feuer mands 
vrirten. Der Andrang von Fremben war wie gewoͤhnlich aud diesmal 


febe prob. (8g.) 
ee Zeutſchland. 


Srantfust a. M., den 11. Janner. Sn der verfloſſenen Nacht 
ſtarb ploͤtlich pier Ihre f. Hop. die verwittwete Frou Landgrdfinn von 
Heſſen · Homburg, Pringeffinn von Grofbritannien, geboren am 22. 
Mat 1770, Die hohe Verblichene Sefand ſich in der ichten Beit giem- 
lih wohl, und um fo mehr überraſchte bie Runde von ihrem Tove, 
Die Bewohuer Homburgs werden ipren Berluft tief betrauern, denn 
fle war ihnen eine grofie Wohlthäterinn. Der f, großbritanniſche Ge. 
ſchaͤftotrãger dabier fertigte heute alsbald cinen Courier mit dieſer Trauer⸗ 
botſchaſt nad London ab. (Allg.) ; 


RuFland. 
Berliner Blatter melden aus St. eterebutg : 
dit Infanterie des Gardecorps rors —— —— 
Lieutenant Uſchakoff J., iſt mit den brillanten Infignien bes Aleranber⸗ 
Rewétyordens, und ber Contreadmiral Chyrutſchoff, Commandeur dex 
iqeruemoriſchen Hlotte und ber dortigen Serhaſn der in der Campagne 
des vergangenen Sommers gegen die Bergröller durqh ſchnelle und glad. 
lide Landungen der Truppendetafdhemenss forderfidhit in ben Rriegte 


operationen gegen fie mitgewitlt dat, mit dem Grofiteens ves Wladi⸗ 
pring —— decorirt werden. — Sn Folge der fegten gebntagigen 


fieg von — 22 41623 Grab) unterfagen an 35 Perfor 


nen im biefiger Refideny einem Tobe, 20 rourbden im In⸗ 
ee tig gefunden, A auf den Gaffen, 2 Fremde fand 


Feuerſchaͤden brachen in verſchitdenen 
———— Holge bes flarten Heigens, das Rihe in den Dew 
—— me 1 dum Theil aud durqh die foledte Befihaffenheit der Tey» 
alle im ee Beginn 7— colton cig 
; ex bed , 

unfere trefflichen R6fganitatten —* eh) — 
Türkey. 

i$ Ragtrag au bem vielbeſprochenen Hattiſcherif von @iilhane 
ft TUN aud cit Reglement für die innern Berathungen bes Pforten. 
confeilé erſ dienen, das ſehr merlwürdige Beſtimmungen enthält: „Nur 
iu oft,” deißt ts im Eingang, „iſt bei ben Berathungen bas Bort 
dat aueſqhließliche Vorrecht des Ranges oder perſonlichen Einſtuſſes 





le Marbeit ber Maglieder arms gud Wohldienerei bei, 
ony oe salt Eridfebweigen wurde als Billigung der Xnfid- 
ten ber Machtigen ausgelegt, So geſchab es, daß cine Waahreget, 
bie anfdeinend cinjfimmig gebilligt worden war, fpater von me hren 
Mitgliedern desſelden Confeils angegriffen wurde, De unmégii@ die 
Anfidten ver Menſchen umd ihre Art, die imen vorgelegten Fragen 
ju Seurtheilen, cine und dieſelbe fein lann, mit Aucnahme jeltence 
Falle, wo alle Meinungen dbereinftimmen, fo barf man nicht poffen, frei« 
willige Ginjtimmigheit zu erlangen, dejonderé wenn die Berathung 
nicht frei und gründlich war. Obgleich ver höchſte Wille ſich in dem 
lehien Haniſcherif ausgeſprochen und feſtgeſezt hat, dag der Arme und 
Reise Uinftig vor dem GBejey gleid fei, und Gerer feine Meinung 
bei ter Berathung frei dufern foll, fo wollen wir dennod, um ber 
Wohldienerei oder gezwungenen Nadgiedigheit jeren Vorwand gu bee 
nehmen, verordnen, daß finflig in bem Suftigrath fein Entſchluß 
gefaft werden darf, obne daß die im Reglement vorgeſchriebenen 
Formalitãten befolgt worden find. — Dieſes Reglement nun ents 
Halt im Weſentlichen folgendes: Wenn eine Ungetegenbeit jur Beras 
thung fommen foll, muß cinige Lage verher ein Beridt erflattet und 
unter bie Mitglieder vertheilt werden, damnit fie ſich anf die Berathung 
vorbereiten fiunen. Wer fie oder gegen fereden wil, muß den Pris 
fidenion der Verſammlung davon benadridtigen , une fic in cin Ree 
gifter einſchreiben; die Drdnung des Sprechens ridtet ſich, ohne iid. 
fidt auf Rang, nad ber Reibe der Anmeldungen. Der Redner foll 
aufmerffam angepért, und darf nidt unterbroden werden. Wenn ele 
ter der Spredenden cine Frage an einen Miniſter oder an cin Mit- 
glicd der Berfaumiung richtet, fo darf ber Gefeagte wamittelbar nad 
dem Schluß der Rede antworten. Wenn cin Mitglied cine Meinung 
gtdufert bat, die mit der einer Anjahl anderer Mitglieder im Wir 
derſpruch ſteht, fo bezeichnet der Prafident eines unter ihnen, der ihn 
wideriegen foil, und wenn diefer es nicht geniigend thut, könmen die 
andern ber Reihe nad das Wort nebmen. Die Reden werden 
von Squellſchreibern vollfidndig aufgenommen und in ten Regiftern 
der Berfammiung aufbewahrt, nachdem fle von den einzelnen Rednern 
vorher revebirt worden find. Nac vollftindiger Berathung ber Sache 
laffen diejenigen, bie fir ober gegen den Entwurf find, fic) einſchrei. 
ben; die Mehrheit entſcheidet und der angenommene Entwurf wird dem 
Sultan zur Genepmigung vorgelegt. Bei Stimmengleidbeit entſchei· 
det ber Sultan, und bis gu ſeiner Eutſchließung darf niemand etwas 
tum, um die fraglide Maaßregel herabsufegen oder geltend zu machen. 
Bei Gefegen, die and vielen Ariifeln beſtehen, wird artifelweife Serax 
then und abgeftimmt, Da die Beſchlüſſe mur mit Stimmenmehrbeit 
und nad einer vollfommen freien Berathung erfolgen, fo ſollen dieje⸗ 
nigen von ber Minerinit, die fig erlauben, außerhalb ber Berfamm- 
Tang ihre Mißbilligung ausyufpreden, und dadurch Zwietracht unter 
der Ration yu fien, im der Verſammlung yur Unterfudung gezogen, 
und wenn fie ſchuldig befunden worden aus derſelben anggeftofen und 
ihrer Stellen entfegt werden, (Beob.) 


Mit der Alexandriniſchen Pot vom 29, 
wichtige Rachrichten an Hong-Kong (in China) vom 9, Geptember 
eingelauſen: Die Feindfetigtciten zwiſchen ben Ghinefen und Englaͤn⸗ 
dern haben Segonnen, Die Englander haben Macao verlaſſen und ſich 
auf ihre Schiſffe in der hieſigen Bay zuruclgezogen; die Urſache bite 
fer neuen Berfolgung von Seite der Chinefen war der Tod eines ibrer 
andélewie, der in einer Schläͤgerei mit betrunlenen engliſchen Wa» 
troſen umlam. Unterdeffen at Capitin Elliot, Cuperintendent 
bes englifgen Dandels in China, dem Capitin Smith von ver enge 
liſchen Fregatte „Volage“ dag Obercommanto der Rauffabrici« 
flotte tibergeben, und Wes bereitet fi) vor, um einen Angriff der 
Chineſen zurũduſchlagen , Oder wenn dieſes nicht thunlich, nah Mae 
witla abjufegetn. Cine fdmetifegetnde Goelette sk an Admiral Maite 
land in Bombay abgefande wordeit und dafelbft angefommen, Admiral 
Maitland exwartete in Vombay Berhattungsbefesle feiner Regierung, 
Diet befinben ſich 59 engliſche Schiffe vor 300 Bis 1500 Tonnen, 
diet Amerifaner und zwei Franzoſen. Opium verfaufte ſich nod immer 
gut Kings ber Riifte auf bewaffneten Goeletten. Lin, faiferlidger Com. 
miſſaͤr, ſucht fic auf alle Art eines Englaͤnders zu bemadtigen, um 


ibn alg Wiedervergeltung bem Schatten des getipteten i 
opfern.“ (Beob.) eee 


December waren folgeude 
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Geſchichtliches dec Kaffee-Cultur umd ded Kaffee Handets, 


Die Erifteny des Kaffeebaumes in Arabien blieb Bis gegen Ende 
des fünfzehnten Jahrhunderts gan verborgen fiir Europa, und wenigftens 
hatte man bis bapin fo gut ald nichts davon gebirt, Cine ziemlich 
lauge Jeit follte ferner darauf vergehen, ebe man ahin gelangie, 
bie Frucht als einen Gegenſtand deg Genuſſes Jepiger Art kennen zu 
lernen. Traditionen zufolge ſollen die Araber ſolche urſprůnglich, 
mit einer Art Fett bereitet, genoſſen haben, Wo und wann man juerit 
darauf gefommen iſt, fie in ihrer ietigen Geftatt, d. b. als Decoct, 
zu ſich zu nehmen, it nicht belannt. In Europa ſoll ein deutſcher Mj, 
Ramens Leonhard Rauwolf, in einem Werke, bas 1578 erſchien⸗ 
zuerſt aufmerkſam a gemacht haben. Bis gu Anfang deg ſieb⸗ 

feb der Genus vow Kaffee in Europa aber 






















































Sophie geſchlichen baue itm deren Inneres ichnen, mare bald 
tin Opfer diefer feiner intlughen ren, Es seen hp mit 
vieler Noth, einigen —2* —S Rit, auf ibm Joe 
filirjten, um ihn ju topten, zu entfommen, : 

Am 19. Dee. 1839 ft ber berübmie Clavier. und namenili® Or, 
gel · Verferliger Mioig Moofer, ju Freiburg im ber + 69 Sabre 
alt, geftorben, Sein Meifteritic, durch welches frin Name Jahrbun. 
derte Lang fortleben wird/ ft bie in ber et Ricolausliede ju Grei- 
burg befindlide Or tl, welde ud 64 in vier Glaviaturen actheilten 


Regiſtern, dann au 7800 Pfeifen, wovon einige 32 Schuh in der 
Linge, beftebt, ; 2 ’ 


mar SOUPel eberigte: 
LG, den 31. Dee. 1839. Das chen verfloffene Jaht wiar für den 













ſehr beſchraͤnit brurte ſich der ie mchr und mehr, AUF bieſigem Plage im AU emeinen nidt lohnend, indem die 
Das exfte 6 in Rondon regrde 4 errſchtet un Be Credits. Grifte im Sudlarbe aud bok narptpeti auf une 
dadurch engliſcher Kaufmann bie beiden ériten [fer ft und unjere Landes producte einwirlit. 





» Welde Englaw geſehen, aus der Levante mitgebradt 


aafwolle, beſonders veredelte mide’ erlitt feit der Sur 
hatte, und dad Getrinfe davon gleih großen Brifal fand, I 


bis heute einen immer fig mehrenden ng im Preife; fie ſcheint 


— aber ibren tiefiten Gallpuntt erreicht sy ben und ditrfte, bie 

Sis 1685 nqu bes Raffees in Arabien i i. Geloverpitmiffc in England felon! A wieder nee’ —— ta: 
jugenommen , titembavow (nag cin a] fommen, Wir haben Hoffnung, dab nod vot Der Shur die alten 
ben_ 13, Dir idpetipd exportirt wurden, und gwar | Borvithe quizeriume unp xeleicht aud nod te für bie 
; und von da aus nad Europa, wãchte Schur geſchloſen wͤrten ite und Come 

Die Sollinder, welde gegen Ende bee fieSeebnten Sa Srhunderig | MEVolle gingen mit unbebeutenbem nlufte 3 ab, indem Stalien, 


bie Sawer; x, feit einigen Sabren, 5 von rein weifer 
Quatitat, dieſer Sorte Kegebrie. Bor, the dieſer gweifdurigen Rolien 
Mmangeln hier. — Benn bemnad aber aud die ordindren Rotten ta- 
ideren Abfag finden, als die veredelte, fo darf dies die Schaafzůchter 
dennoch nich entmuthigen, mit der Beredlurs weiter p zu ſchrei⸗ 
ten, weil eine cingige gitnfi e Defhafteperione diefes Alles wieder cine 

gt und reichlich rite t, shin. bejten fpridt ber Umftand bafir, taf 
hochfeine Wollen imm Ort geſücht find und au febr oben Preifen bee 
zablt werden, Inter gat feiney Conjuctur verliert dieſe Waare ihren 
reellen Werth. 

Bon Pottaſche wird feit fenen Sabren, ino ber Abzug iné Ausland 
Gan} gute Preije bradte, aut viel erzeugt, die Siedereien můffen ſich, ſo 
wie der Handel, nod) immerfort mit {einem Rugen begnigen, 

vnoerpern, 1089er, waren von guter Oualitat, aber nicht ergiebig, 
in Suantitats pie Gejchijte damit waren nugbringend, 

Robes Seber, als: Odfenddute, Rosbaute und Kalbſelle, hatte 
bad ganje verflojfene Jaber bindurd lebbaften Berfepr, 

In Bachs jeigte ſich nicht fo viet Liebbaberei wie 1838, dies fann 
fich wohl bis gum Hribjabre beffern, bie ju welder Zeit Beftettungen 
intteffen fonnen, Worauf faft um fo fiderer zu rednen if, ba wir 
1539 fowopt in Ungarn als im Banat und Ciebendiirgen cine mife 
rathene Donig-Fedfung batten. 

Bon Honig erwarteten wit flarke Sufubren aus ber Tiirfey und 
Wallachey, welde aber bidher, Wegen des fleinen Waſſerſtandes der 
Donaun und der Iplechten Laudſtraßen ausbleiben; wir batten unb baben 
Saber an dieſem Mrtifer Mangel anf dem Plage, 

Branntwein erlitt einen unbebcutenden Ridgang im Preije, wel- 
Hes vieleidt nur fo lange bauern wird, dis bie Bauern ibre Trebern 
ausgebvannt baben. 

Wammen-Unflitt wurde Feines von bier aus, fo wie 1838, ing 
Aucland verfiibrt, und dennod iſt es nicht billig. 

Herner aller Gattungen waren wenig begehrt. 

Nãbol aus gebantem bie thn blieb immer opne Lebbaftigkeit bei 
feinem gemafigten Preije; die Repsfaat war in Ungarn nigt ere 
giebig, es mangelte aber bie Mashrbe tad —— in dieſem 
Fabricate. 

Tabafe mufien aud ein Weichen im Preife erleiben. 


ſaſt das eingige betriebſame Dandelévolt ig, Europa waren, berechnes 
ten die Vortheile, welde ibnen aus bee Unbau Def Kaffers in ihrer 
Mew acquirirten Colonie Saya ermadien miiffe, Auf Anordnung des 
Dirgermeijiers Bitfem gu Amfterdam wurben Saamen des Kaffrebau⸗ 
me aus vas Save geicaffe, und dort ¢ine Pflangung anges 
legt, aud welder einige der erften PAlanglinge nah Amſterdam trans. 
‘ en geſchenkt warden, Und qus 
dieſen Treibbaus-Phangen Dat ſich die bis jert fo bedeutende Cultur dea 
WA ganz Weſtinbien und Sib Amerika encwickelt. Im Sabre 1720 
wurden zuerft einige derſelben nad Surinam geſchickt, bald darauf ei · 
nige endere am Frankreich ‘any England abgelagen, welche Berfude 
bamit ie ibten weſtiadiſhen Hntiten anftellen ließen. Im Sabre 1788 
gewann Frantreich gus einen veridicdenen Golonien Cmit Einſchluß 
des jetigen freien Se, Domingos) bereits 83 sie Pd. Kaffee. Die 
in den engliſchen Cotonicn entwidelte ſich ſpãte wabrend die in Gras 
— feet fo feb hebeutend if, unp auf smindefiens,72 Millionen 
, fir, HSechaurpe exit felt MMB fr 30 Sabren Segonden bat, 
ie febige iãhrliche Totalproduction von Kaffee in den. verſchie 
denen Gegenden Wiſ nd Oſtindiens wir auf circa 222 Mill pfr 
veranfdplagt, Bei den grofen Anſtrengungen zur vermehrten Produce 
vwelche Jeet in bee POMindifep-oitindisgven Befigungen wie fortge. 
@ Srafitien 76 GORE: weet sABird fn Laufe anderer 30 bis 
hte ¢ Me Production velleicht abermarg ſich Yerboppelt haben, Wird 
bie Sonfumtion: immer gleichen Schtin poms hallen? 
Im Uebrigen exgepy Man aug der Ertwicelungegeſchichte des 
afer « Mr, We ſehr wap GME Feld ber Production ete in 
menfdtidien Dinden fiegt, onug den kleinſten Anfãngen entheben oft 


antes sa +n % darf man dergleichen kleine Anfãnge 


— — 
Seed ide ce dy 


ti i i Setreide, woven im Banat bie Ernte nur mi Imipiq war, er- 
Nreecgn girl, ri der Rai Yon Bogen, lebt ein Bauer, Namens | pier fich bet nicht Gberfpannten, aber lobnenden Kuturuß hatte 
2 rs et eintn formligven Barometer an feinen Haaren | cin MG/abe und an alten Borrithen wird viel getonnen, 
es zu regnen Gon, fo regen RG jing Daare lait um dag Haupt; Weine batten in Quatieat und Quantitit eine befriedigende Leje; 
anbaltendem Pears free = fie an r Und ftrauben ſich empor, dei ber wabre Werth diefes Sabrgangs wird {ich ern ipdter grigen, 


Payene und Schaaffelle gingen im Laufe bes Sabres erftere that, 
und letztere debeutend im Preife suri, 

Hadern, wenig Beſtellung fiir England. Unjere inlãndiſchen Fae 
brifen find in ben Stand verfegt, folie eben fo git, wie bag Ausland, 
att bezablen, und beben die Coxfumtion. 

Iwetſchken, gedorrte, waren ein geſuchter Artikel; vie alten Ror- 
rãtbe gingen raſch und gut bezabtt ab, 

Das Mani factur-Waaren- Geſchaft wat auf unſerm Plage, fo- 
wohl im Baumwollee ale im Sthaahwolle « Rabvicate, febe befchranft, 
indem bie Ginfiufer , welche unjern Diag Sejuden, größtentheils Lane 
bedproturte gn Marte bringen und nach dem Verbaltniffe ibres mepr 
ober weniger giinftigen Berfaufs deg Produces, ihre Manufacture 
Waaren⸗ Beſtellungen einrichten. Peſth. Handettstg.) 


pet thm der canse Sae Bei einem 

wan - er ote Sait 4 4 find ibm alle fy onan 
itr trae « : High nad, wad er fiir cine 
eg ance Fine oat einen firuppigen. Ropf fg 

aus. 

tt im Sabre 1806 nad der Verbrechercolo⸗ 
33 Zungland (ip patie) Deportirt. wurde, pat ft in 
Regi Zrg und Anbau der von der engliſchen 
—8 laſſenen Moraſte cin Vermoͤgen von 100,000 Pf. Stert, 


Der —— See A ape wis. a 
sfondi mater Wudin, welder ſich gegenwãrtig in 
Cn opel befindet, BAD fich Ohne Firman in bie Mofher St. 


_ — 


— — 





Su ber. ft. £ privil’ 
Btnatesch “ee [ « und andlun 
———— —* akademiſchen Kunſt⸗, * und Buchh 3 
breibongen ; 
— v 19af, fir 100 132! 


detto detto —v.J, 984g fdr 300M, 7124.5 


i is te) riedprid) Eurid und Sohn, 


d % 
W leaer-Stadt-Banod-Obll gate xn 3'j_-pCt. > 64"), 


pore is CH in Ling, Kloftergaffe Nr. 59, 
i-Cours . . | 

Kadieten eh heiee. Curr. Aibly, 127 Br. iM ia zu haben: 

Augsburg, fir 100 4. Cure. Gut. joo G@! Uae. 


Fraokta, M., ¢.1008,10:Guld. F,Guld; 100] Gk. 


* 7 
? 
f. 500 L. wove d. P. Guid. 118"}, 6, 2M A Mp fer 
* f. 106 Tale. Boo. Atalr. 14, ltr. ⁊ * r. — 
Liveroo, f $00 Lire Toscan, Guld. o, Mr. r 4 
Landon, f. 1 Pfind Sterling Guld. 19-48 = 

Mailand , f. 300 esters: Lire Guid: © 087)5 G: f 


Mareelile, fr 300 Francen Guid. = 11}, G. 2 M. 
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Ungelommen? 
ree ap ee vot eins 0 be Y 
Se. Giming , Dr. ber ein ’ i y 
. = Ebevaliee bell Gols, &. Sralie « * 
— von fener nadh Whetil ind chriſtlicht Literar⸗Geſchichte. 
‘i f * * — 
— Aus deſſen hinterlaſſenen Handſchriften herausgegeben 
~ Gapitan aud Warſchau von Natis nech Wien. — heed 
Sc Raat FP ee . 
 Nieclini, F&F Pieutena 
I, pte Stailet, — Be. von Ber Or. Franz X. Reitmaher 
11 —* uty. . ; 
ae 5 —* és 4. Band. Die erften drei Jahrhunderte. 
3 Rreti@arar, f. f Pent t, von Dien 
— ef Thea, tt Riameter, gr8, Regensbueg 1839. Velinpapier 5 fl. 30 fe. Gonv. Mange: 
pon Gniunden — Graf Bavencouct, t ¥, Malor, 
von Batobofen nad} Baris. — Or. Mordat von 
Darenfels, Ff. Taramts· Director, von Wien nach 





— oa: In dee Ff priell In ter k. 1. privif, 

Sintshrud, — Birt Culfowsty que Billig, ve ’ 

lien ‘a Bante us Gahan — Snjafab, Runft:, Mufit= u. Buchhandlung afad. Kunſt⸗, —— Buchbandlung 

Dr. Wleſer, Hof ⸗ und erichts· Advocat, von det 

— oy ening Friedt. Eurich und Sohn, Friedrich Eurich und Sohn, 
$x. von @amereh, ff. Sofe unio Gabinete. in Linz, Kloſtergaſſe Rr, 59, in Sing, eclotecgete ad 

Gourler, von Wien wach Brankiurt, — Baroninn ift zu baben ; y ; 


vet Catibeglu aut Ungern, von Wurzburg nad 
Bim, 


Der Lehrbuch 
Weid mann Ecperimenn Phyſit 





Abgereiſet; 


und der 
Den 18. Rumner wie er ſein ſoll, Meteorologie. 
Sore Greefleny Frau Baroninit Sfrientls, eder: Von 
f. E gebelme Raibes und Landed · Wraͤndentend · Ben 


bes eGien und gerechten Weidmanne wabrbaf: 
mahlinn, nad) Wien; 2 Graf Adelmann, nach 


Pourtlet, 
tige Practica yu Holy, Feld wnd Waſſer. Cin tofeffer ber Pbyſik zu Paris tc. x. 

Stuttgart, Torh- und Pillfabud für angehende Weidman 1. —— ——— grb. keiptig 
Her und Leitfaden fiir kehrprinzen. Nad alteren 1839. 4 fl. 15 f& GM. 
ro neucren — wie aud eigenen Gr: — — 

Sn ber ff, vuxil. abrungen von Frifs ange, emevitictem Ober. 
ib Sune Mallen. Suspending] SA Sesh Megetim: Die Jeae.| Pallas Athene, 
ae Much unter dem Titel: 


¢ oder 
iedr. Euri ip Ce j riechen. 
Briere, CA und Sobn, Hie Sa gb. die kleinen Gried 


. . Erſtes Lefebud 
ift zu Basen: Cine Unweifung, wie man alles edie und unedte fir 
Mate und Federwild auf gerechte und weitman. Knaben, die einft wadere Manner werden 
Handbuch niſche Art und Weive tide unp bequem erlegen ſollen. 
—* und fangen fann, Zu Mug und Frommen 


riRebit einem neuen Worterfpiele auf tleinen 
Diana’s i . 12, ‘br: 1J 
TeWitologic, ae ret, eis ses 
0 g it / — Chriſtian Deſer. 
oder 8. Geb, mit Kupfer. 1 71.30 tr, Cony, Miinye, 
rationelle Darſtellung Lehrbuch 








bes Pharmaceutische 
techniſchen Gewerbe , eee 14 | 3 
per —* practiſchen Landwirthſchaft linera 0g 1e 
neueſten Anſichten und Erfin⸗ beſtimmt fiir Heine =~ 
bungen Landwirthe und Anfänger Ph. L. Geiger, 
_ ton in dieſem Gewerbe. 2. Auflage, 
De. Chriſtoph Bernoulli, Ron = New hearbeitet von 
2. Auflage mit Sieinorud . Tafeln. tn be : r. 4. Min FgQuardt, 
gr. Bafel 1840, Velinpapier gebeſtet SA, Em] gs. Leipzig ft ave a ripe | gra, Heidel 3** 


— me Cony, Mae, 
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Kaiferlid F 


Privé: 


Linzer— 


Wien. Stũc verſchledene neue Kartone und 100 Sti andere nette Papp. 
Se, ff, Majefeat haben , mitielſt Allerhoͤchſt unterzeichnelen Di⸗ arbeiten dum Geſchenle. Endlich wurde der Anſtalt die von bem pies 
Womé, bem grophersoglid mellenburg · ſchwerin ſhen Zußizrath, Moris | Maen bürgl. Schne bermeifen Soh. Rnierer geidentic und bereitg tinges 
Ghrifian Paepde, in den Adelsjiand des Hftere, Kaijerfaates mit dem | brachte Forberung Dou 7 fl. 47 fr, CM. dibergesen, 
Cheemporte , Edler von” allergnadigh gu erheben geruht. Dieſe wobltbaͤtigen Gaben werden nebſt bem waͤrmſten Dant der 
— 


Snftituts-Zogtinge juy allgemeinen Kenntniß gebragt, 
Se. f. l. Majeftat haben, mit allerhoöchſter Entſchließung yom 7. 


' 
dD, den beiden loͤnigl. ungariſchen Dof-Secvetiren, Joſeph Remet. (Phare des Yyrenses yom 10. Sinner.) Die Br; 
baip von Gurahong und Sigmund von Remmiger, die f. k. Truchſeſſen- o und Aleſon haben geftern Motinas cette te ene 
Warde guddigh yu verleihen gerubt. yet Bataillone und eine Schwadron hatte, die fi guriidjogen, ef. 
¥ ; ; ; eS wird zur Belagerung von © vorbereitet, O*Dowmel wi 
Ge. l. l. apoftol. Majeſtät haben, miltelſt allerhöchſter Eatſchlie⸗ sleider geit —* ory 5 belagern. — piped 
fung vom 27. December », 3,, bem f.f, Dofeatp und Ranglei«Director Goffe ſchreibt man vom 7, Sinner: „Cabrera ward auf den Wunſqh 
* —— —— Jacob Ritter v. Weißenberg, die Annahme | Feiner Scqhweſtern, die ifn nicht ſicher glaubten, in einer Sinfie von 
— Tagen Des ihm von dem König Son Hannover verliebenen Derbes nah Moretla gebracht. Sein Leben in fortwãhrend in der grig- 
Waertrenjes bes £. uctypensOrdeng allergnadight ju bewilligen gerupt. ten Gefahr.“ (tf, 


Se. ff Majcfit haben, mit allerbécfter Entſchliehung vom 7. GS 
Sinner d. 3., den Prdtor i Naguſa vecchia, Johaun Pittamig, zum dondon, den 11. gamner. Am 10. Sinner Nachmittags fom die 
Rath bet dem fF, £. Collegial· Gerichte in Spataio allergnabdigft zu ere Koniginn, von ibrer erlaudten Mutter wud ber Grafinn v. Charfemont 
— geruht. begleitet, unter einer Bedeclung leichter Dragoner, von Winſorſchloß 





























nad der Ankunft des Hofes hatte Lorb Melbourne Audienz bei Ihrer 
Maj. — Heute (44.) ward im auswãrtigen Amt etn Cabineterath 
gehalten. 

ord Brougham febrie am 9. Janner yon BroughameHall bei 
“Penvit ( Cumberiand) jure, wobin er von Paris aus geeflt war, we 
dem Leichenbegängniß ſeiner Mutter beizuwobnen. Mfg.) 


Diftricts-Commiffariay Weinberg, aug den Pforren Se. Oswald und 
Reumarft Af. 44 ft. OR; yon dem Difivicts-Commiffariat Leonfet- 
ben 27 fl, 20 fe, WB. aud 108 Riedetn Flachs und 3 Refte Leimwand ; 
vom Commiffariat Helfenberg 45 fl. 40 fr. BW. + von bem Din. Fee 
tir Levasori della Motia, J.U. Dr, Und Inbaber der Herrſchaft Ottens. 

7 25 fl. BR, > von ber Marktgemeinde Ottenéheim 19 1, BR, ; 
yon bee Ormeinde Oberettensheim 2 A. 35 fr, WB. gon jener ju 
prepay: eg 7 Al. 30 fy, BB. ; von per Pfarrgemeinde Pudenan 
—* fi BR, ; * den im Commiffariatébezirf Haus gelegenen 
on. FM, und zwar: Yon Bartherg 5 (1, WAL. ; Untergaisbad 7 ſi 
F es eae Cf BB. eisarten 7 f. BW.; Prigarvorf 
BB, it GF BB; Sunedore 3 fl. WR; Gutta 5 

Sub Erbwmanniiry 3 A, W.; burd ben Orn, Blinden- Inſti⸗ 


Paris, den 19. Qawmer. Heute (42.9 Mittag Haven ſich gee 
gen 250 Rationalgardifien, wie zu verſchiedenen Legionen von Paris 
Unb von der Banlieue gebsren, wd worumter man auch mehte Dfficiere 
und Unterofiiciere bemerfte, nah dem Borſenplatze begeben. Ehwa 
300 Indiwiduen, die einen in buͤrgerlicher Kleidung, die andern én 
Blouſen, ſchloſſen ſich ihnen an, Dieſe Zufammenvottung begab ſich 
zu Hrut Laffitte, wm ihn ũber fein Programm der Wahlreform zu be» 
grüßen. Bon dort 30g man durch die Strate RiGelien, ven Carrouſ · 
ſelplatz, die Quais und den Vontneuf ju Hrn. Marun (von Straß · 
burg), in dey Ceineftrafe; ſodann zu Hrn. Dupont (de ’Eure), in 
der Hue be Poon, und endlich nach bem Odfervatoriam ju Hra, ‘Urago, 
Dieſer Haufen, dee fis in feinem Fortgang durch cine jiemtlith be- 
tradtlidie 3apt Neugieriger vergréfert batte, und endlich bis zu 
1000 Perfonen geftiegen war, serfireute ſich bierauf unter dom, Rufe : 
Es lebe die Oppofition! Es lebe die Wablreform | (Uly.) 


Deutſchland. 


Minden, den 15, Jänner. Se, Maj. der, Konig gerubte fense 
in feierlidber Audienz die Deputation gu empfangen , weiche Allerhoͤchſt · 
denſelben die von der Kammer de Reichsrathe beſchioſſene Danladreſſe 
auf die lönigliche Thronrede gu überreichen die Chre hatte, Diefe von 
Cr, Maj. auf bas bulbceidite beantwortete Adreſſe Lautet wie folgt : 
„Allerdurchlauchtigſter, großmãchtigſter König, Allergnãdigſter Koönig nb 
Herr! Bum 8. Mal feit wieberbelebtem Stinbdewefen fieht fid bie trcuge · 
borjamfte Kanuner ber Reichsraͤthe su Musibung iprer grunbdgefepliden 
Obliegenbeiten derufen. Wie immer, fo aud diesmal find ibre erſten Worte 
der ungebeuchelte Mugdrud reinfier Anbinglichfeit und Untertbanentreue. 


rt a Weftermayy Yon cinem ungenannten Wohlthater 
Same di a Yen Eberl, Gooverator im Ufer, 1 ff. 
“oa, fem Menſchenfreund aug Chelsberg 
? J reve 1 Regen Baijenmept, nebſt 4/, Megen Gries und 
ee Apfel ; Don der Feo Barbara M—x 16 PF. Schwein 
fepriats ; 2 der Djarrgemcinde Vindbaag 2 A, 24 tr. GM. ; von, 
wk 3 * —* — Monchedorf 40 fr. CM.; von jener au Raab 
Ute hoy y fl. Gm ie Pon einem Wohlthãter aus dem Gommiffarigt , 
= Hy Fe Pon einem unbefanntcn Menfihenfreund aus Sale | 
ie : on » 6 dem Orn Beneficiaten Kolberer gu Kammer 40 fr. 
Horgemeinde Ren tH. Dechane iM Piefendorf 2 fl. GDR; von der 
Rs von metten oe ED. ; von jener gu Roßbach 2fl. 10 fr. 
mh hee 33 chũletn per Stadt und Muſterſchule Gmunden 
—ãE ye Wolf 10 41, EM.; von einer ungenanneea 
J GR: von — . ; YOn Dem Hen. Pfarrer Soller in Pucking 
Mepfetn ae ein er Gemeinde Bad 2 Megen Korn und 1 Degen 
20 9 Rivdismay Woblebaterinn aus der Pfarre Molln 
mebren wa — * dy ferners erbictten die Zoͤglinge biefer Anſtalt yon 
fente unp atig oeſtunten Damen der Stadt Ling Weihnadrege- 
Yon dem bieſigen bitegl, Mpotbefer Anton Hofiarter Go 


ne 





i 






— 


Gin, fin, Maj. haben dem, unter Aüerhöchſübrem Scepter vereinigten 
Rindern jene Ramen wiedergegeden, deren uralter Olan; linght un- 
tergegangen ſchien im Strome der Ereigniffe. Aud) mit dieſen Ramen 
werden die Baiern aller Kreiſe, Glieder Einer Familie, Kinder Gi- 
neg Baters bleiben. Der geſchichtliche Boden iſt wahrlich ein fefter, ja 

_ dere ditigige Mudgangépuntt nadbattiger Berbefferungen. Zudem haben 

umm ‘bad erelterte Reich dee Wittelobacher Einheit des Herrſcherthums, 

geme inſamer · Ruhm, großartige Regierungsmaaßregeln, und cine, 
qué Bem freien Entſchluſſe ber Krone hervorgegangene Berfaffung das 
unaufléstide Band danfbaren Baierfinnes geſchlungen, und wie die 
diebe Ew. fon. Maj. alle Ibhre Unterthanen umfaßt, fo ſteben Baiern, 

Pfalzer, Franlen, Schwaben feſtgeſchaart um den Thron, freudig 

bereit, Gut und Blut fir den gottgegebenen Herrſcher, fir dad Vater⸗ 

{and und fiir beſchworenes heimiſches Ret barjubringen. — Qn bem 
Made, in welchem ded Voiles Wohlfahrt fteigt, ernten Ew. fon. Maj. 
cine fone und hochlohnende Frucht ber raſtloſen Sorgfalt, welde 
Atlerbidfifie bem erhabenen Herefcherderuf widmen. Die zu des Lane 
nes Frominen und Shug begonnenen Werke werden auf die Nachwelt 
ibergehen, als ſprechende Zeugen der thatenreiden Regierungsepode 
Gw. fon, Maj, Der Zollvercin, diefes Bündniß voll Bedeutfamfeit 
und Sulunft, verfolgi rubigen, aber ſichern Schrittes die Bahn feiner 
Entwidlung, Nicht bloß auf die materiellen Intereſſen zurũdwirlend, 
begeichnet ex einen. wichtigen Abſchnitt in der Geſchichte des deutſchen 
Volles und. mit gerechtem Stoly ſieht der Baier den Namen ſeines 
Konigé aufgepragt einer Schoͤpfung von folder Erbeblichleit. — Cw. 
tin, Maj. haben dem dahingeſchiedenen Feldherrn Baierné durch 
Worte erhabener Ancrfennung ein unſterbliches Denfmal gegriindet. In 
unfern Gemiithern mufte die lönigliche Trauer um fo tiefer widerhallen, 

je fmersbewegter wir uͤberhaupt auf jene Reibe hodwerdienter Man- 

ner guriidbliden, welche die neuere und neueſte Zeit aud unfrer Mitte 
genommen hat, Freudig dagegen begrũßen wir ben Eintritt des brit. 
gebornen Ronigéfopnes in unfre Verfammlung. Sein Erfdeinen mahnt 
uné wiederpolt an jene Tage unauslofdliden Andenlens, da unfer 
Ronig nod) in unferer Mitte weilte. Wirdig ſich anreibend au Seine 
edeln BVorbilder, wird Er unfere Bemilhungen theilen, gum Ruhm 
bed Megentenhaufes und gum Wohl der Monarchie. — Die Nadwei- 
fungen und Gefegesentwiiefe, deren Vorlage Ew. fon. Maj. huldreidft 
ankunden, werden ben Gegenftand unferer pflichtmäßigen Mufmerffams 
leit bilden. — Indem Ew. fon. Maj. durch außerordentliche Bermeh- 
rung ded oberſten Geridtéhofes ein yon beiden Kammern ehrerbietigſt 
dargelegtes Bedürfnih in wahrhaft klöniglichem Maaß befriedigten, er⸗ 
warben ſich Allerhöchſtdieſelben neue Anſprüche auf den gerührten 

Dant Shree Bolles. Des Deutſchen Hichfies ift das Rede, und wer 

follte nicht ben Alerdurchlauchtigſen Sproffen ciner bald taufendjaprigen 

deutſchen Dynaſtie den wahrhaft deutſchen Regenten in der exhedenden 

Aeuferung erfennen: ,, die Rechtspflege it Mir eine peilige Angelegen⸗ 

ee eae Lim Mia. Thromrede -athuet eine ee Herylidptet 

Sie if in alle Heryen gedrungen. Vericanen gewähren Gy, rs * 
Iren treuen Siinden. Bertrauen, inniges Vertrauen zu dem Monar- 

ae von ſeher, und bleibt ewig unfer leitendes Gefipl, Und wie 
ie Siamuner bee Reidperaihe fig) berugt if, ipre Ergebenbeit an Thron 

und Gejeg gu allem Zeiten erprost qu baben, fo wird fie ſ 
fortan bed fonigliden Jutrauens durch Seitighaltung ber eibli 4 at 
ten Zuſage, des Landes allgemeines Bobi und Bete id ertheil 
Urbergengung gu berathen, dud die waͤrmfte Liebe og * — 
und durch jene tiefite Ebrfurcht vini enweifen zu w. ton, Maj. 
hw, fon, Maj, aileruntertpanigft , Womit fie exftirbt 

treugehorſamſte Rammer der Reids- 


vathe.” CAllg.) 
Nußland. 


Auf dem Landgebiet ‘beg ganzen chewaligen Konigreidhs Pohlen 


in Dem Umfang, wel 
(12880 —— chen ne 2r bee Theltung ven 1772 hatte 


leben gegenwaͤrtig 2,119,000 Juden. D 
gegenw 119,000 Juden. Da⸗ 
— ————— auf bad jegige Koͤnigreich Poblen; die übrigen 
— dem ruſſiſchen Reiche gezogenen Provinzen, 
522* re und Preufien gefatlenen Landgebieten. Nad 
sine fay * Schigungen befinden ſich alſo auf pohlniſchem 
238 * le aller europaiſchen Juden, ſo wie ein Drittheil 
— wellerung des ganzen Erdballs. Das Verhältniß zu 
<a in Polen iſt etwa wie 4 au S*/,, im den Stadten aber 

M ganz anderes. In Wilna iſt der zweite, in Krakau der dritte, 


Paupt« Aedaeteur und Berleger ; 











in Warſchau und Lemberg der vierte, im Pofen ber fiinfte Menſch ein 
Jude; in den kleinen pohlniſchen Staͤdten verſchwinden die Chriſten 
unter Den Juden faſt gang. (Allg.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 3. Jaͤnner. Der König hat der Reſidenz cin une 
ſchãtbares Neuiabrsgeſchent durd die Genebmigung und Befanntma- 
chung ded neurn Gemeindegefeges gemadt , welded aud ſqhon in ber 
Berling iden Zeitung aufgenommen worden. Es fand ſich nad fonigli« 
chem Befebl am 1. d. M. der Cherprafident Kierulff im gebeimen 
Etaatérath cin, wo der Konig ihm das von Sr, Majeftat ſelbſt un- 
ierſchriebene Gefey einbaͤndigte. Unmittelbar darauf begab fid der 
Oberprafident gum Magiftrat, wo fid nach allerhoditem Befehl die 
Biirgermeifter, Rathémanner und 32 DBiirgerreprafentanten bereits 
verjammelt batten, um mit dem Inbalt befannt gemacht gu werden, 
ben fie mit allgemeiner Sufriedenbeit vernahmen, und in den Musraf: 
„Es lebe König Chriftian VIII.!“ ausbrachen. Auf die Danfrede der 
@emeindedeputation antwortete der König: „Es iſt fiir mid befonderé 
jufriedenficllend gewefen, am Neujabrétag, dem erſten in meiner Rew 
gicrungéjeit , dad Berfyreden lofen gu fonnen, das ich Ihnen gegeben 
hatte, bald Shre Gemeindeangelegendeiten geſetzlich geordnet gu ſehen. 
Ich habe gern ber Stadt alle die Freibeiten eingeräumt, die, wie i 
glaube, gu ifrem Wohl beitragen fonnten, verfidert, dadurch leben. 
digen Biirgerfinn fir die Gemeindeangelegenbeiten yu wecken. — Hatte 
man baé Wablredt auf alle Birger auedehnen fonnen, wiirde es mir 
lieb gewefen fein; allein die von ber Gemeindeverwaltung und der 
Stindeverfammiung anempfohlenen directen Wahlen haben es noͤthig 
gemacht, die Zahl ber Wahler gu beſchränken. Gh habe den Repra- 
fentanten bie Wahl gewiffer Mitglieder des Magifirats cingerdumt, in 
der Borausfegung , daß fie dazu die Birger aus zuwählen wiffen were 
den, welche ſich infonderbeit durch Kenntuiß der Angelegenbeiten der 
Gemeinde und lebendiges Intereffe fiir dieſelben auszeichnen, und cine 
gleiche Erlenntniß wird aud den Biirger bei der Wahl ihrer Reprajen- 
tanten leiten. — Ich habe bas ridtige Verhaͤltniß beſtehen laſſen, daß 
der Magiſtrat für die Verwaltung der Gemeinde verantwortlich iſt, 
bag aber keine Ausgaben, feine Auflage ohne Zuſtimmung der Biir- 
gerreptaͤſentanten Statt finden fonnen, Wir wollen hoffen, daß dieſes 
Gefeg die erwünſchteſten Früchte tragen wird.” (Allg.) 


Ungarn. 


Preßburg, den 15. Jänner. Jn der Nacht von geſtern auf heute 
bat ſich dad Gis auf unſerm Strome dergeſtalt fefigefegt, daß heute 
bereits Fufigdnger mit und ohne Laft die Cisdede gefabrloé pafjiren, 
und diirffen vielleicht bald leichte Wagen und Schlitten bariiber fabren 
fonnen. (Prßb. 3.9 

Semlin. Durd brieflide Mittheifungen aus Gallaz vom 2. Dee. 
ecfabren wir, daß eben jegt in bem 150 DHaufer ftarfen Dorfe Simila, 
zwiſchen Ruſtſuk und Turtufani, dann aud in dem Dorfe Sfetfoi, auf 
der Etrafe von Siliſtria nad Conftantinopel , am rechten Donauufer 
dieoſeits des Balfans, wirkliche Peſtfälle gum Vorſchein gefommen ſeien, 
wobei aber bie Zahl der an der Peſt Berflorbenen nicht genau ermittelt 
werden fonnte, Mus Turtufani weis man bisher nur fo viel, daß das 
Haus ciner gewiffen Cathrini Supunerſi dure ihren, aué dem Dorfe 
Sfetfoi angefommenen Anverwandten angeftedt worden, und daß zuerſt 
tin, diefer Cathrini gehöriger Knabe, fodann ein Madden an ver 
Seude ftarben, und fpater aud nod iby Ehegatte und ein Diener des 
Hauſes dem Uebel erlagen. Aus einem andern Haufe fiarben 9 Per 
fonen, barunter 5 Tiirfen, und unter den Legtern aud ein Frauenzim · 
met, bie Tochter ded Haffan Bairaitara, — Ce ift lelder febr gu be- 
flagen, daß die Indolenz ber türliſchen Localbebirden keine hinreichen⸗ 
den Vorlehrungen trifft, dem Umſichgreifen ded Uebels Einhalt gu thun. 
um Siiid haben die Bewohner bes legteren Dorſes aus freiem An- 
trieb ibre Bohnbaujer verlaffen und ein Lazareth auf dem Felde be» 
agen. — Die wallachiſche Regierung bingegen bat, burch diefe wabr- 
genommencn Peſtfãlle veranlaßt, die Contumas-Periode in Ibraila fiir 
Reiſende auf 21, und fiir Waaren auf 40 Tage erhöht, — die mofdanie 
ſche Regierung aber nod feine Verinderung in der Quarantaine» Pew 
Tobe cintreten laſſen. — In den Dafen von Gallaz und Ibraila, die 
von Sauffabrteiidi jen wimme§n, fo wie in der Umgebung diefer Derter, 
berrſcht dev erwũnſchteſte Geſundheite zuſtand. (f3.) 


Sriedrig Curig, 


barter der Gegenden um ben Kurfluß, von ben Alten und ben benad- 


Sſuanier, enier obes Sauier rechnen, zerfallen nad den verſchiede. 
ne 7 


55 
Nichtpolitifſches. 


Der Kaukaſus und ſeine Bewohner. 
(Fortfepung.) 


Dic zwiſchen den Hochebenen ſich binsiebenden, von fleifen Wins 
den eingeſchloſſenen Thalſpalten des Kaufajus befördern nicht, wie 
diré bei ausgedehnteren Thaͤlern der Fall iſt, ben Verlehr dee Bewoh⸗ 
ner unter einander, ſondern erſchweren vielmehr jede Verbindung der 
Dilfer und Staͤmme, zwingen fie gu cinfamer Abgeſchiebenheit der 
fie auc) vorziiglih es verdanfen, daß unter allen Umwaljungen , wel- 
dhe dieo ſeits und jenſeits bes Rautajus ſich ereigneten, fie ibre Frei. 
brit und Eigenthümlichteit ungefdmalert bewabren founten, Diefer 
Gietrenntheit if aber anderſeits gleichwie ebemals in Gatedonien und 
heutigen Tags nod in Afghaniffian und Kanbadar die unglid. 
felige Gane und Mansregierung zuzuſchreiben, wie bie daraguß 

















































nen, mehr oder weniger unter ſich Abweidenden Dialecten, die fie free 
gen, in vier Stimme: oder Sweige. Die Lesgicr, Bewopned bes 


Albanier oder aſiatiſchen Alanen — koͤnnen ebenfalls am fuͤglichſten 
nach ihren verſchiedenen Sprachen ober An vier Stimme abe 
— Rad andern Ungaben serficle vie lesgiſche Sprache in 
acht Dialecte, die ſo ſehr Don, cinanber ab > lir bes 
fondere Sprachen fatten mide, Die Sands at peer fale 
ſich die innerhalb beg boben faufafifden Gebirges und wm die Quellen 
des Terel wobnenden He oder — i, vermoöge bes Idioms, 
das fie in verſchiedenen Dialecten ſprechen zur medoperſiſchen Sprach⸗ 
familie Cie ſind wahrſcheinlich cin Reſt der germaniſchen Alanen, wie 
fie auch nicht felten genannt werden, und fotten Had einer neuen, wie 
es ſcheint, guverlafjigen Shagang ſich kaum auf 40,000 Seelen belau⸗ 
fen. Unter den Riftiern oder Midſchegiern, den Bewodnern ber Alpen · 


gebirge im noͤrdlichen Raufafus, die von der Heinen abardah und der 
Sundſchay degrengt werden, unterſcheidet man nag, —— 
drei verſchiedene Voͤlterſchaften; die Tſchetſchenzen, Inguſchen und Rae 


tabulafen, die ſchon Pto emãus unter dem Der Tuffen und Die 
duten fenmt, Die et ober Mbafen dur ichen umd fadtigen 


von cinanber durchaus abweidenten Gitten und Gewopnbeiten ; fein 
anbderer bat fo viele felbfifiimbige, von bem benadbarten Idiom 
Hany veridiedene Sprachen aufzuweiſen, alé bie Gegenden zwiſchen 
dem ſchwatzen und kaſpiſchen Meere. Seder Volfsfamm, fagt Mars 
lineti, at ſelbſt ſeine rigene Art Krieg zu führen und au rauben, 
ſeine eigenen Sitten und Gewohnheiten ſeine beſonderen Manieren 
und Launen, Barbariſche Roheit und wilde Abgeſchloſſenheit bewahren 
die eigenthümlichen Sitten, fo wie die Selbfiftandigteit des Sharaf: 
ters, und ſelbſt urſprũnglich befreundete Sdiome werden ſich fremd im 
Laufe der Seiten durch lange Abgeſchiedenheit, twabrend im Gegentheit 
die GCivilifation und die dataus bervorgebende Annaberung und Vere 


fogar angeborne Gegenfige befreundet, Auf den berũhmten Marltplatz 
 Dioffuries, der alten Pflangfiade Milets 
Aluria, Aurtige ober Sifuriat, themalé aud Sebaflopol geheißen. 
an dem Flüßchen Mamor in Mingrelien, brachten, nach der Aus ſage 
des griechiſchen Nauffahrers Timoſthencs 300 durch Namen, Spra- 
en, ober wohl richtiger, durch verſchiedene Dialecte ſich unterſchei⸗ 
bende Stãmme ihre eiuheimiſchen Erzeugniſſe, um fie Segen diejeni- 
gen Probucte und Waaren zu vertauſchen, deren fie erinangelten, na⸗ 
mentlidy Kochſalz, bat den Berghewohnern fegt nod für ſich wie fiir 
thr Bich cin unensteprtiges Sedurfuiß iff. Strabo Hale diefe Angabe 
mit Recht fiir iibertrichen, bod glaubt er, dag wohl an fiebengig ver⸗ 
fdhicbene Voͤllerſchaflen Rh hier verfammetn modten, und Plinius 
fligt hinzu, daß die dablrvidien Handelsgefch afte dieſes Wages vermit ⸗ 
telft hundert und dreißig Dolmetſcher betrieben würden. Dieo tonnte 
Sept in ber That dee Fay Seivefen fein, wenn ſich aud), was pide 
wehrjcheinlich ift, bie iberiſchen ober Seorgifden, die albaniſchen oder 
leegiſchen Rtane im Siiden’ peg Kaulaſus, fo wie die ſarmatiſchen oder 
flavifgen und die finniſchen oder tſchudiſchen Stamme , welde da · 
malé ben Nordpoſten deg heutigen Rug lands pnd die Steppen zwiſchen 
* Wolga und dem Donfufe bewobnien, in diefem Weltemporium 
Fingefinben batten. Gy deutigen Tags nod nicht wenige Bale’ 
. bias geringere Anzahl von Sprachen und 
—— annethalb, néretigy unp ſüdlich dieſes Gebingdiandes vore- 
Zales vee Denn häug it 8 der Gall, daß die Bewoguer cines 
Pa dhe ts aubera nicht oder nicht volllommen verſtehen Wit ſa⸗ 
sal —* oder D denn die laulaſiſchen Idiome find fo 
—— We Pa MOL immer mit Sicherhei⸗ angeben fann, 
ond 4 ect aft, welches cine felbfiftandige Sprache. G8 fonnte 
— Masons ben jehigen kriegeriſchen Verhaͤltniſſen, dem 
ieee Besicbung b Ps + Welder in der neueſten Zeit in ſpraqh · 
rit * fn Raukafus bereigte nicht gelingen, in die Wohn⸗ 
— — ms Slterſdafien Porjubringen und in dieſe mannig⸗ 
a . — fe Son Boltern und Shimmen, von Sprachen 
a weiſen Lit und Ordnung iu bringen. Deffen ungeachtet 
*igt gay r der leichten Ueberſicht wegen, nad den zuverlãſſtgſten 
ahen ſaãmmtlichen laukaſiſchen Voͤllerſchaften und Sprachen in 
Pela Bamitien und Claſſen abzutheilen. 
e ſoͤdlich deg Kaukaſus unp ings bes ſadöſtlichen Miers des 
im Meereg wobnenden Georgier over Gruſier, bas heißt die Be 


fomanifde Stimme, wie die Pafianen und + Welde gum 
Turkſtamm gebdren und Dialecte der mongoliſchen Tataren ſprechen. 
Die Turlomanen, von den Ruſſen Truchmenen genannt, welde die 
Steppe zwiſchen der Suma und bem Teref, wo Kiſlar der Hauptort if, 
bewohnen, waren früher Unterthanen ber Torgoten an der Bolga, und 
weigerten ſich mit gewaffneter Hand, hreu gegen bas Ende des Jah⸗ 
res 1770 nach Ghina bin fliebenden Gebietern zu folgen. Sie blieben 
in ihren alten Wohnſitzen den Ruſſen unterthan, und wurden fpdter, 
weil man befiirchtete , fie mchten zu ibren Brüdern, bie oͤſtlich vom 
kaſpiſchen Meere nomabiſirend berumziehen, catflieben, in ihre jetzigen 
Wohnfige weſtlich vom fafpijdien Meere iibergefiedelt, wo fie fid nach 
ruſſiſchen Berichten ſehr wohl beſinden ſollen. Beſchluß folgt.) 
— 
Verſchtedenes. 


Ktzlich ſtarb zu Verbo in Ungarn ein Mann, der das feltene 
hobe Miter yon 106 Jahren erreidit hatte, Sw feinem Siinglingéatter 
e Soldaten geftellt , mate er in dem Regimente Mndraffy mepre 


ware. Bom Kriegeſchauplat beimgefebrt, wurde ays A. Benfo, bem 
fibaen Solbaten, ein -fleiftiges Landmann , ber fein-mit{ameé Rural- 
Geſchaͤft faſt bie iu ſeinem feligen Gnbe, obne Unterbrecung, mit fel- 
tenem Feiße geführt. Die Gebreclidfeit eines mebr alé 100f{abrigen 
Alters ſchien nie in den letzten Monaten fdwer auf ifm zu laften, obne 
daß cr jedoch hierbet sum findiſchen, gang unbepilfliden reife berabs 
fanf. Außer einer Pregbyopie und der in vorgeriidtér Genilitit i liden 
Partborigfeit, war das Hrige Senforium nod kraͤftig, aud bas Zahn⸗ 
gebiß meiſt unvericgt, 

Gin junger Mann in beipzig ‘bat auf dem Sterbebette ſelbſt be- 
fannt, daß er zuerſt feine Erblindung, dann feinen frühen Tod, blog 
dem Rauchen ftarfer Cigarren verdanfe. Man Offnete feinen Leichnam, 
und fand ſeine Lunge im Sinne des Wortes , wie gebranntes Cedex ver. 


Der groͤßte jest lebende Riefe befindet ſich in Boſton. Er heist 
DSamilav, und mift 9 Schuhe. Er iſt aber febr verunftattet ; an jedem 
Fuße bat er, wae Nod nie vorgefommen , zwei Knic, und er fonn 
fi auf jedes dieſer Rnie berablaſſen. Gr iff 19 Sahre alt, und der 
Solm eines Matrofen in Philadelphia. 

Charles Kean, welder in New-York und Bojton mit febr groficm 
Brifall gaftirte, hatte in legtercr Start bald auf eine feltfame Mrt fein 
eben eingebüßt. Ale er im Tegten Wet bes Stites Pijarroꝰ eben 
mit bem Kind eintreten wollte und nod einige Worte mit Hrn Simp- 
fon, Chef der Figuranten, ſprach, hab ber Balfen , welder ben — 
bang bielt, nad, fier auf den Ropf tes Hrn. Simpfon, der bart — 
Kean fand, und tortete ihn, die Boritelung wurde durch biefen Vor. 
fall unterbrocben, 


Armeniern Rerer ober Wire genannt, wozu wir aud die Laſen, 


i — 















Qn der k. k. privil. 
akademiſchen Stunft-, Muſik⸗ and Buchhandlung 
bes 


Friedrich Eurich und Sohn, 


alad. fant, Malte 1 BuGbandiang 
Friedrich Eurid und Sohn, 


in Ging, Mloftergaffe Rr. 59, 


fia gu haben in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 
Lehrbuch iſt zu haben: 
Experimental - Hof Or. 3. A. Mohler's 
Meteorologie. 
Bon 
Pouitlet, 


rofefjor Der Whyfit gu Paris zac. 
1. Son i 15 Kupfertafeln. grB, Leipzig 
1839, 4, 15 fr. GM, 


Pallas Athene, 


Patrol y gic, 


oder 


| — chriſtliche Literar⸗Geſchichte. 
die Elcinen GricHen) Aus deſſen hinterlaſſenen Handſchriften herausgegeben 
Erſies Leſebuch 


pon 


fiir 
Rnaben, die einſt — Dinner werden 


.. follen, 
Nebſt einem newen Worterfpiele auf fleinen 
Tafeln gur Einũbung der deutſchen Sahzlehre, 
von 


DOr. Franz X. Reitmayer. 


1. Band. Die erſten drei Jahrhunderte. 








Chriſtian Defer grs. Regensburg 1839. Velinpapier 3 fl. 30 kr. Conv. Münze. 
8. Geb, mit Kupfer. 1 1.30 fr. Conv. Deinge 
Pharmaceutische Nützliches Familienbuch. x= Fee Actaio und Pharmscpnien. 





Bei von Mösle's Wittwe und 


Mineralogie Bei von Mösle's Wittwe ynd|Braumiiller in Wien ist eben 










va Braumiiller in Mien, enechienem, 
— —— iſt fo eben erſchienen, 
‘Neu bearbeitet. von und Kanst-, Musik~ und Buchhandlung 
Dr. 


. A. Marquardt. 
Mit 2 lith, Tafeln 


in der ff. privil one 
grG. Heidelberg 1838. 3 1, Cony, Mae. 


afad, Kunſt-⸗ Mufit- u. Budbandiung|E'riedr. Hurich « Sohn, 
ded 


* in Linz, Klostergasse Nr, 59, 
Qn beef fpebi Friedr. Eurich u. Sohn, zu haben: 

atad. Ranft, Mufit-u, Budhandtnal Kloſtergaſſe Kr. 59 in Ling, 

tet , 


Practische Anleitung 
it zu Gaben: 
viedr. Eurich und S 
in Ling, — > Sob J. C. Adelung 8 


hemischen R ti 
oe (PleineB Woeterbudh|, acre 


r 
reisirate und Kreiswundarzte, Can- 


7 4. der deutſchen Sprache didaten der Medicin, Pharmaceuten, 
Weidmann le. — 


Techniker und tberhanpt alle Freande 
¢ Ausſprache, Rechtſchreibung, Beu- 








7 


o zur 
Bereitung und Priifung der Reinheit 
der 


analyti i 
wie ex fein oll, ——- P Rammanigen gecertek, be, Searang be a 
' , mmatiſchen Benennungen und der Ber= 
ober: beutidoung * H. Nesper, 


bes edhien und gerechten Weidmann⸗ wabrbaf . 

tige Practica Au Holz, Feld und Wafer. Cin 

—— = es fiir augehende Reidman- 
und Yeitfaden fiir gop 

und neueren Ouellen, fo —— — ** 


Doctor der Arzenéikunde, Magister der Gea 

burtahiilfe uad Mitglied der libl, medieinisch. 
: Faenitut zu Wien, 

Wien 1839, grg. in Umschl, brosch. 48 kr, 


vieler frembden Worter, 
Gin Danvbud fiir Sebermann , 





. bearbeitet Cony. Minze. 
; a Er⸗ 

— Ste Rank etn he von — 

ug uni bom Rit, 8 | Beans Leopold Schmiedel. afad. tunf-, Mult. Buchtandlung 
* Wien, 4 Bande in Umſchlag bros; ‘ —* 
eo) 8 broſchitt 21, CM. 

Die Verlagsbanvi Friedrich Eurich u. Sohn 
Gine Bie Jagd. nen mafigen Drele (100 Seat, Te J 


ijung, wie man alles edleund unedfe|Bogen nidt ¢j — dng : os 
Haar. und Sederwild auf gerechte und weidman- fe. Semeinnigig — gree —— 
niſche Art und Weiſe leicht und bequem erlegen und um ihn dadurch uͤberall Ei — — 
und fangen kann. Zu Rug und Frommen der ſchaffen. ev i ver⸗ 
Slinger Diana’s von Fritz Hanbe. 12, 1839.) ° Gin foldes By, 

Broſchirt 36 fr. Cpe, liothek einer gebil 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling 
ift gu haben; 


Wucherer, Or. G. F., vow An⸗ 
legung der Bligableiter auf Rixden - und 
— vas poi Init ſpezieller Bex 
Tudndtigung des Frevourger Muniteré, ard, 
Carlérube 1839, 15 fr, —— 


, 


ch darf daber in keiner Bib- 
deten Familie vermißt werden. 


‘bn 


ulen, 
und 


RN” 15, 











Se. l. k. Majeftdt haben, mittelſt allerhöchſter Entidliefung vom 
20. v. M., den Kriegscaſſier, Johann Wellenowsty gu Dedenburg, in 


den wohlverdienten Ruheſtand gu verfegen, und an deffen Stelle gum * 
checaſfer in Dedenburg den Kriegs-Caffeofiicier, Augup Briedrig | den Patriotiemus. Die von den alten Pairs, welche man abermate 


von Bri + §u emmennen gnidigit geruht. ; 
‘ben Griedenberg vom Bolle gewapit wurden, va chen dieſes Volt fie ihrer exbtiden 





Et i mittelſt Allerhö i Di. * 
Ee. f, £, Majenãt haben, m erboGR untergeidineten Di Frant fein. Dee Sinig ftaticte ibm vor einigen Tagen einen Befug ab. 


den f. f, Legations-Secvetar gu Florenz, Carl Columban Schni · 
ane den Wdelsfiand bes oͤſterreichiſchen Maiferpaates mit bem Eb⸗ xe Sonutags · Soiréen am Hof haben feit einiger Zeit wieder ipren 
regents Adler von” und dem Pridicate ,.Meerau” allergnddigh gu : * * Die beiden Heinen YPringen gedeihen trefflich. Der 

Phe Brg — io won pec i ver 

» Self, Majepit haben, mit allerbodfier Entſchließung yom 4, allen: Situationen feiner Beſchaftigungen ty oa 
d. M,, dem Director der Dauptidjule gu Roveredo, Prieſter Joſeph meiſterhaft bargeftellt, und vielen Perfonen damit cine. BWeipnades. 
Rani, in huldrollſter Anerlennung der Berdienfle , welche er ſich in | frende semadt, — Aus per Proving Tras = 08 « Montes berich⸗ 
ſeiner vieljahrigen Dienſlleiſtung im Schuldienſte erworben pat, die | tet man, bab der Shmuggelhandel mit allen: moglichen Artikeln aug 
mittlece goldene Civil» Eprene Medaille am Bande allergnadight gu Spanien Gegenwartig außerordentlich uͤberhand nimmt, fo bof man 
verleiben gerupt. deſſen Betrag jdprlidy auf 6O—70 Contos (100,000 Tptr.) farage. 
— Rad Maranhao tt gum Schutze portugieſiſcher Unterthanen gegen 


erbeben gerupt, 





Se. ff. Majeftat haben, mit allerhoͤchſter Entſchlichung vom 4. bie Rebellen cin d bict abgegangen. — Ben * 


». 3, bi : ns 4 : 
Sinner d. J, die Stelle eines Provingial. Schulenauffebers fiir Como pofitionsblattern werten x ot) fortiwabrend bie vergiftcten Weite auf 
das neue Minifierium abgeſchoſſen, fo wie felbjt gegen die eriten Pere 


bem Deputitten der Dortigen Provingial« Congregation , Luigi Nobile 
Della Porta, allergnadigét ju verleiben gerubt. 


Linz. 















ſonen des Staats, jedoch ohne Wishing. Man Fimmert ſich nidt um 
8) 
Spanien. 


Armeninjtitute der St, Svievbspfarre 1000 fl.z bem Armeninſtitute der 
Mathiaspfarre 800 fl. ; bem Armeninſtitute ber Stadtpfarre 800 fi. ; 
dem Taubfummeningtitute 800 fl.; dem Bindeninftitute 800 fl., und 
es — — 500 fl. gewidmet, welde Schenfungen 
a * — 
ie * aaa i Gebers gleidseitig 
air dieſe wohlthaͤtige und bochherzige @abe wird bem unbefanns 
ten Geber ber warmitt Dant ber yon ibm bedachten Armeninftitute und 
Bohlipitigheins » Snflaten biermit ͤffentlich dargebracht. 


Portugal, 
—* hyn den 31. Dee, Die Groffnung der Rammern if auf 
Met thy sed : Ht, und dag Programm befannt gemacht. Dem 
bin 6 —* Hiatt eine feicrline SReffe, bo Gjpitite Santo, 
A athedrale voraus, der atte Senatoren und Deputirten beiwoh- 
—2* ieee erfammetn ſich dieſelben in bem Cortes. Palaſt und 
getiindigs oa n pages Séniginn , bie burd eine Girandola an- 
be po «fF Koniginn voraus ſchreiten die Porteiros, Herot- 
“ig. TeeMonige, Arauſed und Paffavantes, die Baronen, Bie- 
—— 1 Me Dofbeamten, rie Miniſter unp Oberhofchargen, tie Dee 
age * Rammer, welde tic Koniginn am Gingange empfan. 
arauf bie beiden Maieftãten. Die Oberboſmeiſterinn trigt ten 
Key» des öniglihen Dantetg, Soba ſich die Majefriten gefegt 
* fegen fid aud) die Senatoren unp Deputirten, worauf die Mes 
ae die Thronrede Yerliest, und die Sigung ber Kammer fiir eroͤff 
| gna — Girantotas frallen , die Forts und die Kricgeſchiffe fatue 
—* © liegt es sicmtichy im Dunfetn, was dieſes Mal von 
titen der Kammern zu erwarten iſt, ja, ob es wirklich ſo weit 
aa daß fie Beſchlũſſe fasten founen, Die Senatoren seigten fon 
HOR, Wie wenig Eifer fie haben, ifr Geld in Liſſabon 


ee 


die Vermablungen dvitter Perfonen zu empfinden anfangt. 
(Telegravbifhe Depeſche aus Bavonne von 12, Sinner, 
bat tribe Wetter verfpatet,) Nachrichten aus Mas de fas Matas 


glaubt, daf er in grofer Geſahr ſchwebe. Allg.) 
Grofibritannien, 


beantragen, und Lord Seaford bie Motion unterftiigen. 
Die Nadridten aus Canada, ber New-Yorf, reichen bie zum 
15 Der. Um 3. Dec, evdffnete ber Generalflattbatter Poulett Thomp- 


jum Wobl des Vaterlandes gu verzehren. Dan hatte glauben follen, 
baf die Senatoren, die zum erſten Mal nad der Neuen Conftitution 
zuſammen traten, wenigitens burd bas Neue ihrer Lage gum Erſchei· 
nen beſtimmt werden wilrden, allein ihre Privatintereſſen ũberwogen 


gu Senatoren erwaͤhlt, ſehen ſich nicht geſchmeichelt dadurch, daß ſie 
Pairswiirde berayse bat. — Der Herzog v. Palmeila foll bedeutend 


Madrid, den 6, Sinner. Ich driidte Shnen neulich tie Vermu. 
thung aus, daß bas Gerücht, als ob zwiſchen ben Höfen von Paris 
und Mabrid eine bie fiinftige Vermãhlung Ihrer Maj. Iſabellene wp, 
betreffende Unterhandlung eroffnet worden, unbegründet fei, Jetzt ſehe 
ich mich in den Stand geſetzt, Shnen einen Umſtand mitzutbeilen, 
durch welchen meine Vermutbung beftatigt gu werden ſcheint. Der bite 
fige großbritanniſche Gefdafisrrager, Hr, Sermingbam, erbiett yor 
furjem von Seite Lord Palmerfions den Auftrag, an den franzoͤſiſchen 
Botſchafter, Marquis v. Rumigny, die foͤrmliche Anfrage zu richten, 
ob eine die künftige Bermãhblung ver Koniginn Iſabelle I, mit einem 
Sohn des Koönigs der Franzoſen bezwecende Unterbandlung wirtlich 
Statt finde. Hr, Jermingbam ridtete feinen Muftrag aug, und ber 
Botſchafter exwiederte ohne Zoõgern, daß von einer ſolchen Unterband 
lung nicht die Rede ſei. Geſprãchsweiſe ſoll legterer , wenn ich wohl 
unterridtet bin, bingugefiigt haben, daß ex nicht wiffen fonne, wag 
fiinftighin geſchehen werde, und bafi Lord Palmeriton wenigſtens nidt 
baé Gabinet der Tuilerien befragt bate, um deſſen Anficht itber pie 
Vermabtung Ihrer Maj. ber Roniginn von Grofbritannien gu erfabren, 
G6 ſcheint in der That, daß ber edle Lord, feitbem er felbft dem thr. 
baren Junggeſellenfland entfagt fat, ein Mitgefũhl Sefonderer rt fiir 


durch 


7. meſden, das Cabrera fortwabrend ernſtlich krant gu Herbes pare 
nieder liege, Man weif nod nicht, daß er geftorben if, aber man 


London, ben 13. Sinner, Der Globe atigt an, baf die Ronigina 
am Donnerétag (16.) vas Parlament in Perjon eroffnen werte, Sm 
Haus ber Lorde wird ber Herzog von Somerset die minifterielle Adreſſe 






fon die Legislatur vom Dbeg-Congda in Perfo, und fegte in feiner 
Rede den Plan der britifden Regierung zur Wiedervereinigung ber 
beiden Provingen andeinander, Die Aſſernbly frac fab ix ihrer Adreſſe, 
bie mit groher Majorität angenommen worten, zu Gunſten bes Plans 
aus, (Bir lommen darauf zurüc.) MA den ausgefegiefien Punlien 
ber Geenge werden theils neue Forts angelegt, theils vie vorpantenen 
ausgebeſſert. Lord 3, Ruſſell, ber neue Colonialminifter, wird in der 
bevorſtehenden Srffion bem Parlament den Vorſchlag maden, langs bet 
amerifanijden Grenze der Canadas ausgediente britiſche Soldaten auf 
geſchenlten Staatslãndereitn anzuſiedeln. Dadurch hofft man nicht nur 
bie Sompathiſers von newen Verſuchen abjufdyreden , ſondern auch tin 
Buriidyichen der loſtſpieligen reguldeen Truppen aus jenen Provinyen 
moͤglich gu machen, (Allg.) . 
Franukreich. 

Paris, den 14. Jaͤnner. Der keibarn ted Königs, Dr, Mare, 
it am 13. Qanner an einem Schlagflu geftorben. Mud ber aͤlteſte 
dramaliſche Schriftſteller, Hr. Bouilly, ift in einem Miter von BO Jab- 
ren mit Tod abgegangen. Endlich it die Wittwe des Eigenthümers 
beé Moniteurs, Madame Agaffe, am 13, Jaͤnner in hobem Miter 
verſchieden. 

Gin Bericht des Marſchalls Vallée aul Algier vom 5. Janner 
meldet bem Rriegéminifier Folgendes: „In Belida find mehre Con⸗ 
vois angelommen, ohne auf Feinde in ber Ebene geflofen gu fein. Die 
Gitadelle und baé ager von Belida find in einem trefflichen Bertheidi- 
gungsyuitand, und die Berproviantirung iſt fir alle Bebüͤrfniſſe bin. 
reichend. Der Marſchall hat den Lauf der Chiffa von Belida bis Co- 
leah durdjogen, ohne eine Berfammiung vou Urabern getroffen yu 
haben, und bie Ebene der Hadſchuten ſchien verlaſſen. Die von dem 
Oberſt Lamoricitve gu Goleah cingegogenen Erfundigungen find, dat 
hag det Riederlage dew Araber yu Uad Lallg am 31, Der, der Ma» 
lifa MBaruk, an ber Sdhulter verwundet, fi weit suridgesogen 
pate; bah bad Snfanteriedatailion von Medeap nicht mehr eriftire ; 
bah dat Bataition von Miliana, das weniger gelitten, allein im ara⸗ 
baliſchen ager gebtieben fei; dap 15 Raids getdotet und die Reiter 
in ihre Stimme guriidgefeprs feien. Die Nachrichten aus Confantine 
Tauten febr gut; alle Stamme find dert rubig.” 

Die Rationalgarden, die ſich am Sonntag im Uniform verſam ⸗ 
melt haben, um mehre Depulirie über ire Entwiirfe yur Wahlreſorm 
au begriifien, haben fig gegen bie ihnen von. dem Geſetz aujgelegten 
Pilidten verfeplt, Die Bepirde wird Maafregetn jur Berhinderung 
out Erneuerung yer Muftritte treffen. Die Officiere, welche gu der 

ufammenrotiung geborten, werden ſich iiber i x 
worten haben. ile) Pe ties Ger Betrogen gu vecans 
Italien. 


Rom, be 9. Jãnner. Geftern it Nonfignore Pacca als Able⸗ 
gato bes peiligen Vater nach Paris pring um se * as 
ernannten Cardinal be la Tour b’Muvergne Lauraguais, Biſchof von 
Arras, ben Catdinalseid in Empfang zu nefmen, und yugleid der 
Eminens bad Barrett ju iherbringen, welces ifm vom Ronig in der 
Capelle ber Tuilerien zum exflen Mal aufs Haupt geſetzt wird, Sn 
Gefellihaft bes Praͤlaten veist der burd feine Sdriften bekannte Res 
— bet Annali delle Scienze religione, Profeffor Abbate be Luca, 
* agp pts — haga neu errichteten lathol. Univer ſitãt in 
* it, honoris causa, ernanat urbe, 

Geftern wurden Gr. Heil. dem Paph durch ben —— Gee 
fandten , kegationdtaih Refiner, Lord Meath, triffher Pair, Lord 
— engliſcher Pair, die beiden Lorde Mauley und Emiyn ‘fo wie 
— eral Sir Frederic Adam, ehemaliger Gouverneur in Indien 
* —— Snjeta , in einer Privatendieny vorgefiellt. Der 
—— * dieſt Derren mit ſeiner gewoͤpnlichen Ceutfetigfeit, und 
—* nally —— Seit mit ihnen Er vimm mit befonderm Su. 
Paci 1, Wad England betrifft, wo die latholiſche Religion 

edten Zeit fo bedeutende Foriſchritie gemacht, cAllg.) 


* Deutſchland. 
— 15, Janner. Giner Deputation der Kammer der 
—— brute die Ehre zu Teil, von Er. königl. Maj, 
= * GM werden, und Allerhöchſidenſelben die von dieſer Ram 
3 chloſſene Dantadreffe , welche folgenden Inhalis iſt, in aller. 
iefſter Ehrfurcht gu ibergeben : „Allerdurchlauchtigſter, großmãchtig⸗ 








daupt · Achacteur und Vetltgtt· Griedrig Curis. 


Pinig, Wiergnsdigher Konig und Herr! Die unter dem Ecepter 
— finial Ral, vcreisigien Baiern, Pfaͤlzer, Franfen und Sdhwa- 
ben treten jum erſien Mal mit ihrem aus rupmooiler Vergangenheit 
ererbten, ibnen burd bie Weisheit Ew. fon. Maj. wieder ertheilten 
Ramen durch uns ihre Abgeordneten vor aAllerhoͤchſtibren Wron. E⸗ 
war ganz der erbabenen Ew. fin, Maj. wirdig, die Einbeit 
dieſer deutſchen Stimme, welche eine gleiche Verfaſſung nod enger 
umſchließt, auf den feiten Boden der Geſchichte zurückzufübren, amd 
ire treue Anbanglidleit an den Thron füblt fid durch die beglücen- 
ben Worte, daß fie Mlle von Einer Liebe umfaßt find, aufs neue be- 
geiftert. — Mit tief empfundenem Danfe erfennen wir Cw. fin, Maj. 
vaterlides Streben yur Hebung des aligemeinen Wohlfiandes, und 
mit lebbafter Theilnahme verfolgen wir ben Fortgang ter begonnenen 
grofartigen Werke, deren gedciblihe Bollendung ein bleibendes Denf- 
mat bes Ruhmes Ew. fin. Maj. werten wire. — Wir find auf ras 
lebendigite von ber Ueberzeugung turddrungen, daß bie Joll ⸗ und 
Miingcongreffe, fo wie der mit Hannover, Oldenburg und Vraunſchweig 
geſchloſſene Vertrag neue Gewabr fir den Fortbeftand ber Gegnungen 
bieten werden, welche der grofe Zollverein aber ganz Deutſchland vere 
breitet. — Wir theilen bad gerechte Schmerzgefühl über den Ted bes 
Feldmarſchalls Fürſten Wrede. Die oͤffentliche Anerfemmmg, die durd 
foniglidyes Wort {einen grofien Gerdienfien wurde, fie ert bas these 
Undenfen des hingeſchiedenen Helden mehr als Marmor und Schriſt — 
fie ehrt nog) mehr bem, der fo treue Dienfte aud noc im Tode exfennt 
und ſchaͤzt. — Wit Freude und Rührung pat uns dagegen die Eides⸗ 
leiſſung Er, f, H. des Pringen Cuitpold anf bie Berfaffung exfiillt ; 
Bott fegne aud in dieſem edlen Eproffen den kraͤftigen Stamm ber 
Wittelabacher Ciche! — Die Rachweifung der Verwendung der Staatd- 
tinnabmen fiir bie Jahre 1835/36, 1836/37 und 1837/38, fo wie 
jene uber ben Stand der Staaté(hulben-Tilgungscaffe in ben ndmli- 
Gen Jahren und über die Ausſcheidung der Krei¢fonds fire vie vierte 
Finanzperiode, werten wir mit pilchtmaͤßiger Mufmertfamfeit prüfen. 
Gleiche Sorgfalt werden wit den angetindigten Gefegentwirjen wid. 
men, — Ew. fon, Maj, unermideten Sorge fiir den Staatshauspalt 
verdaufen wir es, daß ſich bie Mitel fanden, das auch von den tine 
den bes Reichs ſtets lebboft gefublte Bedürfniß außerordentlicher Ver⸗ 
mehrung bes oberſten Gerichtshofs gu befriedigen, und dadurch bie 
Maffe unerledigter Rechtsſtreite mod und nad aufarbeiten gu laſſen. 
— Allergnaͤdigſer Kinig und Here! Rad der von Gw, Maj, bei 
feierlichen Anlaͤſſen wiederbolt audgegangenen und jedeémal mit ge« 
rabrtejtem Dante anerfaunten Berheifiung des Feſthaliens an ber Ber- 
faffung founte die Ramuner der Abgeorducten nichts mit groferem Bere 
trauen im Allerhoͤchſtihre erhabenen Regierungégrwndfige erfiillen, alé 
ber Unsiprud, den wir vom Throue vernahmen: „Die Redtsv {lege 
ift mir eine Heilige Ungelegenpeit.” Wir finden hierin die ſicherſit Biirg- 
ſchaft flit Verwirllichung einer der ſehnlichſten Hoffnungen bes Landes, 
„Bertrauen fordert tac Gute, MiGirauen verbindert e6.” Dieſe gros 
fe Wahrheit, fie findet in unjern treuen Heryen den lauteſten Wieder⸗ 
tang bes dankbarſten und feftefien Bertrauens gegen den allgeliebten 
Konig. — Wile Elemente ves Staatslebeas ruhen am fideriten auf 
gegenfeitigem Vertrauen. Muf ihm rubt die echte Treue, das koͤſtlich · 
fie Kleinod deutſchen Namens. Ihm entfeime jener offene Freimuth, 
ben beſchworne Pflicht heiligt; im ihm liegt dag edelfic Geprage der 
unerſchũtterlichſten Anhanglidfeit an den allverehrteſten Lanbesvater 
und fein glorreiches Haus, Wir verharren in allertiefſter Ehrfurcht Gr. 
königl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt⸗ treu · gehorſamſte Rammer der Ab · 
geordneten. Graf v. Seincheim, After Präſtdent. Windwart Aſter 
Secretaͤr. Munchen, ven 15, Jaͤnner 1840,” (lg. 


Rufiland. 

St. Petersburg , ben 7. Sinner, Gin trauriged Ereignif fat in 
* Nat sum 1. >. M. in dey Nie unſerer Reſidenz Statt gefunden, 
te nur 14/, Meifen von hier auf bem Wege nah Schlüſſelburg ge- 
legene große, trefflich organiſirte Manufactur Alexandrowſh, eine 
Schöpfung der vercwigten Kaiſerinn Maria Feodorowna, ward in 
jener Nacht Yon einer ſchrecklichen Ftuersbrunſt heimgeſucht, die den 
wichtigeren Theil dieſer Anſtalt in Aſche legte. Die Baumwollſpinne⸗ 
reven mit ihrem Devot wurden cin Opfer ter Flammen, die erſt in der 
folgenden Nacht voͤllig gelöſcht werden konnten. Der Schaben wird 
nad approximativer Shigung — ver officiellen ſehen wir noch entgte 

GN — auf einige Midionen Rubel angegeben. (Mg) 
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Nichtpolitiſches. 


Der Kaukaſus und ſeine Bewohuer. 
Beſchluß.) 


Als echte Soͤhne der von jeher die Freiheit befchiigenden Berge 
veradteten und verachten diefe zahlteichen Völkerſchafien und Kane 
bie Civififation, die ihnen mehrmalen im Qaufe ber Jahrhunderte in 
Begleitung ber Eclaverei geboten ward, von Aſien her wie von Cu- 
ropa. Ihte niedrigen, aber freien Hitien fdiigen fie mehr, tenn die 
Palafte, der welde ein Einzelner nach Willkũhr gebietet ; ihre ſchlechte 
Rahrung dinft ihnen ſchmaclbaſter, den die Lecerbiffen ber Hoflinge 
bes Shahé, des Kaifers und des Gjars, und fie achten ihre aus tem 
rrinen Gefühle hervergegangenen, don Mund zu Wand überlieferten 
und im treuen von Vielwiſſerei nicht getrũbten Gedadinijfe aufbewabr⸗ 
ten Rieder Raber, als die mapfan evjouneuen und. fein zuge ſpitzten Lob. 
preifungen aſiatiſchet und eutopaͤiſcher Hofhiſtoriographen. Die Schreib · 
funft blieb ihnen im Ganzen fremd, und wenn auch Ausländer fiir ihre 
ſcwierigen Sriome bautzeichen erjanden, wie der Armenier Mesrop 
fiir die alten Mibanie, oder ihre eigene Schrift ihnen brachten, wie 
die gebildetiien Bolter ber Welt died thaten im Laufe der vielen Jahr· 
hunberte ber Geſchichte, fo verſchmähete es die barbariſche Rohheit, 
yon dieſer wunbervollen Aunſt einen dauernden Gebrauch yx machen. 
Oone Schreibkunſt iſt aber cin regelmaͤßiger Staat, eine Geſchichte un- 
denkbat; der Weltengeiſt nahm reichliche Race an dem ſiolzen Ueber. 
muthe Der Barbaren. Es haben vie Stämme iunerhalb des Kaulaſus 
teine Geſchichte; alle ihre Thaten waren vergebens, ifr Thun und 
Wirlen if verſchollen — dad Benige , was fi) davon erhalten, ward 
com Fremben, biufiq con threw Feinven, ter Nachwelt überliefert. Aus 
ihren Geſangen, wenn fie aud in der Folgezeit geſammelt und befanut 
werden, wird ſich aber miemalé cine Geſchichte in unjerm Sinne ded 
Borts herficlien laffen. Ipre gereimten und reimloſen, beim Tang und 
bei andern feſtlichen Gelegendeiten gefungenen Lieder bienen zur Ber- 
berrlidung ber Tapferfeit und Der tugendpaften Thaten; bald follen 
fie aud bie Feigheit zũchtigen und bas Verbrechen. Cine Sdandrbat 
a cance Liede verewigen — died it cine ber groften Strafen, welde 
bie Tidertefjen iiber die Schlechten verbingen, Es follen ehemals, wie 
died auch bei den Germanen und Kelten der Fall war, die Sanger 
ſelbſt mit ind Feld gesogen fein, und turch ipre Lieder bas Heer gu 
tapfern Thatem begeifictt haber. Marigny porte viele diefer Lieder, 
perdi aaa Tauſch lernte mepre diejer‘umfangreithen Rhapſodien 
Die Tſcherleſſen fixd im en cin Boe : 
Phantajie, lebhaften Geifies —* —— finte ue 
ber Ratur. Dies erjaben wir’ — fo erjablen reifende Englander, die 
fig laͤngere Seit wuter ihnen aufhielten — „dies erſahen wit * den 
wee bie wit bei Hafan Bey hirten, und bie man uné überſehle. 
War am periten Tag unfers Aufenthalts Sei dieſem Fürſten, wo 
weit cites Schaufpicle beiwohnten, bad wad in die Heroengeit bes gric- 
—— duriidverfegte, Nach bem — drei 
— herein, bie ſich in ben Hintergrund der Halle ſtellten, und mit 
ihren fladernben Haryiagein ven ganyen Raum erhellten. Der Fürſt 
Ved fi von ſeintm Sige, warf einen uchenden Btid wat die Gãſte 
besen mebe denn 200 anweſend waren, und fprac nit fautee, exatiee 
Stimme : Wo ift Menful ¢ Hat ifn bie — gary verfaffen ? 
eines Englinder-in — pee . glidverfindende —* 
dieſen Worten richteten ſich die Bide a aa feiern Sante? Pe 
eran ig amo i 
erin Folge leiſtete. Bald mit einer fangfamen bald mit einer ſchnell 
Vehincifruden Stimme begam gun der Greig res * 
teh, wor 5 regelfofe Berfe yu reciti · 
See Ong A? AIO cu einem sweifoitigen Snitumente , welges 
sth poy atid, begleitele. Bon geit zu Zeit ſiel bie ganze Bere 
—*8 in ‘ikem Ponnernten Chorus cin, woven ber ganje Gaal 
plete, in weſchem man blog bie W lis und „In⸗ 
gilterna anterſcheiben sear te jorte „Ing und ,, : 
8 id ——— + Je linger ver Bare fang, defto beitie 
Me; in derfetb ier wurden feine Bewegungen, Ton und Stime 
Ind dies bs; = Weije ſteigerte ſich bie Begeiſierung finer Juborer, 
S bif zu einem unglaubliden 
ihren Gigen ——— ge Grade, fo daß am Ende viele von 
Wied ganye gen und mit ihren Waffen hin und ferfubren. Um 
’ wabrbaft erhatene Schauſpiel durch einen aufierorbentli- 
von Liebe und Ehrfarcht fir England und ihre engliſchen 





Gaſte gu ſchließen, feucrten alle anweſenden Zi i 

und Flinten in den Ramin, fo daß der seal Oia Gat ct os 
Finſterniß erfiillt war. Als man wiederum ciwas ſeben fownte, ties ber 
Mbapjore nochmals ſeinen Gefang erflingen, ver fegt lieblider ward 
‘und freubdiger, Die jungen Leute führten cine Pantomime dazu auf, 
welde, wie der porrhidijde Tang der Miten, einen Kampf darfiellte. 
Bir patten niemals pwor einem aͤhnlichen grofartigen Sdaufpiele 
beigewohnt.“ 


Kartoffelbau. 


Der ſchwaäb. Merkur ſchreibt aus Rottendurg (im Wiirtembergi- 
fen): Die fo reiche Rartoffelernte des verfloffenen Sabres hat bee 
fonderé bie Anwendung dicfer Mehlfrucht als Zuſatz gum Brodmehl 
bervorgerufen. Ohne dieſelbe mote wohl die Einfuhr fremden Gee 
treides ſich bedeutend vermehren, Darum wird ber Berth ber Rartofe 
fein, ſowohl of@ gemeines Rabrungémittel, als aud in ihrer Ver- 
mifdung mit Brodmehl, immer mehr anerfannt, Aber die zwedmaͤßige 
Bubercitung ber Kartoffeln, um durd ihr wohlfeiles Mehl nidt nur 
bie Halfte Getreidemehl gu erfegen, fondern aud cine große Erfpare 
niß zu begweden, iff nicht gehörig befannt. Wie fehr fie es aber vere 
tient, allgemein verbreitet gu werden, beweifet die Thatſache, daß 
im verfloffenen Sabre cin Morgen Feld nidt felten 70 Scheffel Rare 
toffetn ertrug, und fomit ein Mehlertrag von 42 Ceninern (im trodes 
nen Zuſtand) gewounen wurde. Dieſes auperordentlide Erzeugniß von 
Staͤrklemehl vermag feine Getreideart, auf der gleiden Bodenflade 
gtbaut, hervorzubringen. Es verdient daher der Kartoffelbau nicht nur 
einen Theil des Brachlandes, wie es gewöhnlich geſchieht, ſondern 
fogar einen Theil des Korn und. Gerſtenſeldes ei und auf 
das Dopyelte getrieden gu werden. Durd ifm und die Bereitung des 
trodenen Sartoffelmebts, welches Linger als bad Getreidemehl unvere 
dorben aufbewahrt werden lann, wird nicht nur der Bevoͤllerung eines 
Landed cin woblfeites und geſundes Brod auf lange Zeit zugeſichert, 
foudern cine Getreide- und Brodtheuerung unter die unwahrſcheinlichen 
Ereigniſſe der Sufunft fix immer verwiefen. (B. 3.) 





Berfhiedene 6. 


mt Szaihmar (Ungarn) wurde lützlich ein weinhirt, Namens 
Roka Gpurl, mitteljt Statarial-Gefeges durch ben Strang hingerichtet. 
Gr hat einen penfionirten Beamten des Grafen Karolyi, alé viejer von 
tiner Wallfapet nad Haufe febrte, in einem Wirthepaufe graufam ere 
morbet, indem er ibm mit feinem Batta alle Beine zerſchlug. Die Ure 
fache, welche ben Mörder gu dieſer emporenden That verleitcte, waren 
Sf, die der Beamte ihm einft fix cin verlornes Ferkel abzog. Er fand 
war Mitel, nad vollbractem Verbreden ju entflicben, bod hat ihn 
pie Strafe bald erreidt, und mit ber groften Kaltblitigheit fab man 
ibn gum Ridtplage geben. 

Im fidweftiden England ift ein bedeutendes Stid Landes mit 
Hatten, Garten und Gebölz unter allen Erſcheinungen eines Erdbebens 
cinen iangen Abbang binuntergerutſcht. — Im ſudlichen Srland iſt ein 
Stid Moralt von 300 Mdern Mache 4 engliſche Meifen weit gewan - 
bert. Bald ſcob ex fich in einer gewaltigen Maffe hin, bald thiirmte 
er fic) auf, wie Meereswogen. Der Brogeentad wurde verfchiittet, 
ſtaute ſich auf, und frag fd mit furchtbarer Gewalt einen Durdrweg. 
Ueber 1200 Mder quter Wiefen find bieher mit Moraft 10 Fuß bod 
bededt, und nod immer bewegt fid dee Schlammſtrom unaufhaltſam 
gorwatie, und wird ficy nod mande Tage bemegen. Ale der Moraſt 
anfing, fid gu bewegen, befand ſich gerade Mr. Swavne darauf, um 
ju lagen. Mit genauer Roth entging ex bem Tove. Sobald er tas fefte 
Land erceicht hatte, rannte er, *s fbr er formte, neben dein Moraſte 
ber, um vor ber Gefabr gu warnen; ebe et aber gum erften Haufe fam, 
war bicé fon verſchluen. Glaͤclicher Weife ging bei diefen beiden Ra- 
turereigniffen fein Menſchenleben verforen., ; 

Swoif Fifer follen kurzlich an der Muũndung bes Delaware in 
Amerifa die berichtighe qrofe Seeſchlange nach einem: beftigen 10ftine 
bigen Rampfe, wobei einer Das Leben verlot , ‘und gweien beibe Beine 
qebrodjen wurden, erlegt baben. Das durch 600 Blinten(dpiffe getoͤdtete 
LUngebeurr wurde ans Land gezogen, und foll auf einem eigens erbauten 
Kuhrwerl nad New-York gebracht werden. Ge mifit 2: Fuß in ber 
ange, und an der didjten Etelle 22 im Umſange. Erin Schwanj ift 
mit einer bornernen Spige, fein Raden mit einer dreifachen Neibe ge- 
waltiger Jãhne bewaffnet. 

F {839 wurden in Paris verzehrt: 69513 Ochſen, rt 
Riihe, 72125 Kalber, 414120 Schoͤpſe. Jn den Handel famen 11 
cin Biertel Str. geſchmolzeucn Talges. 
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Pranumerations-Wnjeige. 


. Chr. Quandt, Kaftner’s Eidam, 
f, ei Soh, S * und Budhintler in Linz, Hofgaffe Nro. 43, 
wird Prinumeration angenommen auf den 


Kaiſerl. Königl. 


Schematismus 


Oeſterr. ob der Enns und Saljburg, 


auf dad 


abr 1840. 






Mitte 
COUrSs vom 21. daaner 1540. in. M. 
Staataschuldversohreibungen <u 5 pct.  108"Js 
detto detto zu 3 * Be 

loaste Obl Hof- 

pepe re are desfzu 4 pug 
Zwangsdariehens inKrain,\z0 4'jy 7% — 
und Aerarial=Obligationen(a 4 * ( 100"), 

von Tyrol, Voraribergundjen 3"), * — 

Salzburg. 



















Darielien dosung v.J. 1834, fr 500 1.713" 
detto = —* v. J. 1938, fiir 250 g. i) 
detto detto detto car 50.8. ST hug 

Wiener-Stadt-Banco-Onligat. za %'), pCt. 64%, 

Obli gat. der allgem. and un-| au 3 pce ( 7 

gar. Hotksmmer, der altern jau ·e * 
Lombard, Sc! den, as" 2 7 
In Florenz und Genua auf- - Mh 3 3 
yevommenen Aniehen , Je 


Domest, 
cM, cM, 


and 
553 


b ebunden im ſteifen Deckel mit Umſchlag auf Median Drudfanglei 1 fl. 30 fr, ; auf 
we penveniel Mie ae th ak VelinDrudpapier 1 fl, 45 fr, Conv, Mange, 

ermark, Karnthen,\zu 1", » | 45% — 

2 ts — — —— Derſelbe erſcheint, wie im vorigen Jahre, durch bie Mitwirlung des vaterländiſchen Mu- 


cums, welded der Verlagsbandlung die Auflage uberiiep. Diefe ift mit aller mogliden Accu · 
ae ye ea 4 7 wer igor Reinheit beforgt, und fo das Ganze puedmafig hergeftellt. Druck, Papier und Preis 
Frank!.a M., f. 1009. 90 Guld. F.Guld. 100%), G.k. S.jempfehlen die Anſchaffung. 


Genua, £2001. muoved:P.Guld: 110%, Br. 3M} on Monate Marz wird derjelbe gum Abholen bereit legen. Der Pranumerations - Preis 


* 14 Br. BM . ‘ a 
—— — zale — on Bet 3 {t aarp Februar, bernad aber tritt ter erbohte Ladenpreié von 2 f1., und 2 fl. 55 


Loodon, f. 1 Pfund Sterling Guid. 9-48 Dr. 3M. 
Lyon, fiir 300 Franken Gulden 1ié'|, G. 2M 
Mallaud , f. 300 Qesterr. Lire Guld. 99"), 1M. 
“Marseille, fiir 300 Francen Guld. 1165), G. 2 M. 


» Mir 10 FrancenGulden = 17 3 MIBet v. Mbsle’s Wie. u. Braumiiller 
' in Wien, 
iſt fo eben erſchienen, und 
in der k. f. priv, 
akad. Kunft-, Mufif: u. Buchhandlung 
des 


Friedr. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 5q in Ling, 
gu haben; 


: 


Deshalb darf man erwarten, tad Bud 
¢ bei uns allen Mnflang finden, unt fo 
mebr, alé Ibre Foniglide Hobeit die 
ur@laudtigte Frau Pringeffina 
von Wafa, achorne Pringeffinn von 
Badven, die Wid0mung desfelben an. 
junebmen gerubte, ed fomit den freund- 
lichſten und efrenvolliten Empfang bei une ſchon 
erhalten pat, 








Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz 
in und vor der Stadt. 
Den 15. Janner. 
Carl Kern, Findling, alt 11 Tage, in Mr. 366, an 
Lebendſchwãche. 
Den 16. Rinner 
Wenzel Stengl , geweſener Proviantharer, alt 65 
Sabre, in ber Badgaffe Nro, 225, an der Lune 
genſucht. 
Here Michael Wantſch, Haushefiger, alt 40 Fabre, ; 
in der Bethlehemgaſſe Nr. 3935, am Griefel, » l M u t t ig r. 
Sohann Hucber, Tagelahmer, alt G4 Sabre, in de €ine 
P —— —— — *5 — allgemein faßliche natürliche Darſtellung 
— ra aes cores . i abre, amatier fowohl auf die Erjielung einer glidlicen 
Maria roids : Bindling —* i eee Entbindung, als aud auf die erite Wilege des 
Sayarethirube te. S08, am Gade: " der Reugebornen einwirfenden Berhaltnijfe; nebie 
Gai Sen, Geaiet Meliug, Suderbider, ‘aime —I Beridte der gewodpntiden in Bezug auf 
* a se, aft a Sabre, in ber Dioregafe diefen Gegenſtand —— vollethumlichen 
rT. 151, an der Lungenſucht. doting 
Den —— Sur Belebrung fiir funge Mictter. 


































Jn der k. k. privil. 
alad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 
in Linz, Kloſtergaſſe Mr. 59, 


find ju haben: 


Lehrbuch 
Experimentah-Phyſik 








Dem Hru. Mathiad Jelinet, geweſ⸗ wel Nad dem Engliſchen und der 
haud · Verwalter, ſeine —— +g von Meteorologie. 
Sobre, in bee Baubachgaiie Reo, 605, am Dr. Georg Prev, Bon 
—— Chefarst im k. k. Garnijoné-WetilleriesDiiteict: Pouitlet, 





Gere Gmeritus Bimmermann, Prior bed Barm · 
herzigen Cenvenis, alt 67 Sabre, in der Here 
rengaſſe Str. 542, on der Waſſetſucht 

Anne Schroͤngauer, Dienmagd, alt 25 Sabre, in 
Mr. 366, am Rereentieber * 

Sobann Rogler Shubmader yon 


zu Wien, der hieſigen medicinijden Facultãt 

und mebrer gelebrien Gefellfdaften Mitgliede 
und Correſpondenten 2c, 

Wien 1839, in Umſchlag broſchirt { f, CM, 

Der Hauptvorzug diejes Wertes beſteht in 


Profeffor ber Phyſik gu Paris rc. 2. 
1, Band, Mit 18 Kupfertafern. gr8. Leipzig 
1839. 4 fl, 15 fr. GIR. 














Psfilingderg Jeinem practiſchen Theile. Hier pat ver Berfase 
alt 65 Sabre, in der £ £, Serenanital, ip fet fo höchſt einfacht Gruntfage und Berfat. Pallas Athene, 
hirnlahmung. —— entwidelt, ſich con allen ideaten ober 
eens Hficdien und modernen Heilungéstheorien ferne ; 
Sahat ed die junge Frau aber alles belebrt, die k l einen Gri ech en 
tf. f, privif, Was zu ldur und zu meiden ift, und dabei fitenge 
atad, Kunſt⸗ Mufie- u. Buchhandlung den Punt angegeigt, wo die Wirtfamten bes Erſtes Sefebud 
pig bes Urites gu Begintien bat; dies alles fo deutich naben, die einft wadere Manner werd 
Friedr und einfady datgeſtellt, daß biefe Lebren jer af = 
—* rich und Sohn, Frau alg wahr und iteté aushibrbar pick ſollen. 
in Linz, Kloſtergaſſe Mr, 59, werden, umd bie finftige Mutter nad Durd. Rebft cinem neuen Worteripiele auf lleinen 
Me nd in GM, au haben: leſung dieſes Buches oon der Heitigteis ibres Tafetn zur Einübung ver beutiden Caglehre, 
. , mutterlicden Berufes durddrungen, wos noel bon 
Wolfer, Mj die Vifhlerfehule.'ssejdrverven und Gefabren desfetben pe Chriſtian Deſer 
Unenthebrlices Hand- und Taſchenbuch unterrichtet, fe mit Muth und Umfich one 8. Geb. mit Kupfer. 1 7.30 ¢ . 
far — Geſellen und Lebrlinge, fowielnebmen, und von Heel —* itt be | . . Kupfer, 30 fr, Cony, Munze 
sud) jum Gebrauche in Baugewertejduten, mafungen underufener Nathaeberinmen uae cen” PEROT 


ferinnen ſich zu befreien — wirh und Del. Kummer, F A. Melodies italiennes, francai- 
Und ipres Rindes Wohl une Heite | > Wrem) es et allemandes pour le Piano et Violon~ 


cell. Ocuv. 55. & Uelle, 24 kr, 


Mit G4 ſauber lithograpbitten Zeichnunge 
12, infact 1840. 11.30 ne 
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Zeitung 


Montag, den 27. Janner. 


Wien. 


Se, f. f. apoſtol. Majeſtaͤt haben, mit allerbidfter Eniſchließung 
vom 17.0. WM, dem k. f. Legations Secretär, Adolph Freiherrn von 
Thierry, die Annahme und bas Tragen des ifm von dem Koͤnige der 
Belgier verlichenen Officierkreuzes des f. belgiſchen Leopold · Ordens aller ⸗ 


gnidight yu bewilligen getuht. 


Sr. ff. apoſtol. Majeſtat haben, mittelſt Allerhöchſ unterzeichne⸗ 
ten Diplome, ten Hauptmann ded wallachiſch-banatiſchen Grenj-Regi- 
menté Nr. 13, Johann Sonnflar, in den Adelsſtand bes oͤſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates mit bem Chrenworte Edler yon” und bem Pradvicate 
AInnſtãdten allergnadigh gu erheben gerubt, 








Die f. f. vereinigte Hoflanzlei bat bem Practifanten des f. 7, 
Cerfifimmerer » Amtes , uguſt Shilling , die Annahme des von der 
praetiſchen Gartenbau. Geſellſchaft zu Frauendorf in Baiern erhaltenen 
Diplowe dewitligt, 


Die vereinigte Hhoftansiei bat dem Proſeſſor der Landwirthſchaft 
und allgemeinen Natutgeſchichte an der Hochſchule gu Olmũtz, Johann 
Carl Rejiler, die demfelben dugefendeten Diplome der landwirthſchaft · 
lichen Vereine in Wiirtemberg, in dem Ronigreihe Baiern und dem 
Großberzogthum Deffeny annebmen gu dürfen bewilligt. 


ortugal. 





— Sum 7. jedoch batten ſich die beiben Verſammlungs · 
File ziemlich gefite Nad bem kinblic bee sweiten rec ja * 
my ſcien tine Majoritũt ber Septembriftas oder ultrarabicaten Pars 
tei fiber bie Cartiſtas ober die von der Regierung bepiinjtigte gemae 
igtete Partei zu befürchten. Die Wahlen bes Präfdenten und der 
fiebenten Mus febiiffe waren am 7, beendigt. — Aus der Thronrede 
fonnen wir für beute tar folgenbe Steffen ausheben: 1) hinfichtlich 
Per ausinartigen Dolitit: Die freundlichen Bezichungen Weiner Rex 
gerung gu ben verſchiedenen Nationen beider Demifpharen haben keine 
Stirang evtitten, Gleichwohl beflag’ Ich, Jonen nicht, wie Ih ge- 
sanniew gar tnierd befinitiven Abſchluß cines Bertrags mit Grofibris 
Digen gu fEnnen — des unmenſchlichen Sclavenhandels anfun⸗ 
77 * beitanniſchen Maj. Regierung erlangte vom 
ie bea — cine Iegi6fative Ucte, die ihre Kreuzer ermadhtigt, 
Slogse,, auf bie —— verdaͤchtigen Schiffe unter portugieſiſcher 
wa var englifge ut ch vom Mequator ſtohen wirbden, wegzunehmen, 
Hatte cine Yeo = nate jur Aburtheilung zu bringen. Dieje Aete 
funft, die — * Meiner Regierang gur Folge; cine Ueberein⸗ 
einem — —* phd 
n der briti 
Danbels abgeſchioſfen ward ; a —s 
“eli tatificirt, Dag mehr als 
cat Seroffciers gegen einige portugie ſiſche Schiffe in ben Gee 
— la Angola im September v. cin Benehmen, bat 
ree fe legislativen Sete fließen founte — nothigte 
: gierung, alébald ing nachdrũcliche Remonftration gegen 
2* ergeben zu laſſen, und Ich boffe 
itanniſchen Maj. Negierung gebiibrende Ge⸗ 
int leiſten werte, . . Die diplomatiſchen Berhatenife wiſchen 
“igs hit we und bem Haager Hof find glücklich wieder bergee 
36 ote j it dem beiligen Stuhl find Unterhandiungen im Gang, und 
ffe in Turjem bie Slidlidite Harmonie mit bem Oberhaupt ber 


— 


zur Abſchaffung jenes 
Ibrer britanniſchen Maj. Ree 


feindſelige Benchmen eines 




















Kirche zurũckgeführt, und ſo das religioͤſe Schisma, worunter einige 
Anbanger der Ufurpation ihre politiſchen Swede gu verlarven geſucht 
batten, mit ber Warjel vertilgt gu feben,” 


8 
pen foll, find fo vag, daß die englifden Staatsglãubiger 38 
+) 


Wenig erdaut fũhlen. (Ug 
Spanien. 
Sinner.) Rad Slaubwiirdiger 


daß die nadjten Operationen mit Segura beginnen 
fie ber Herzog perjonlid leiten wird, General Aperbe, der ibn beglei- 
ten witd, begiebt ſich heute von Mas de las Matas 
wo er bie dritte Divijion befebligen i 
tine große Zahl neuer Geſchũtze ip 
Der carliſtiſche Chef Mangofiera patt Molinas, Caftetlote und Vilar⸗ 
luengo mit der Dauptmadt der Garliften bejegt, die aus wolf Bae 
taillonen beſteht. Der Reſt it in dem Konigreich Valencia zerſtreut. 
Cabrera iſt jortwaͤhrend frant, dod nicht mehr fo gefährlich (lg) 


Grofbritannien, 


Yonton, ben 14. Sinner. In ber Dofverjammiung , welche bie 
Riniginn heute (14. Nachmittags im Budingbampalaft halten wird, 
werben Baron v. Brunnow und Baron y, Reumann, die ſich auf be. 
fondern Gendungen von Rußland und Oeſterreich in England bee 
finden, Ihrer Maj. durd Lord Palmeriion vorgeſtellt werden, Baron 
v. Getto, Baron v. Gersborf und Hr, Dedel, die Gefandien Baierne, 
Sachſens und der Niederlande, werden nad ibrer Rücklehr von geitwei- 
liger Abweſenheit Audienzen haben. Hr. Fortique, Botſchafter des 
Staats Venezucla, wird ſeine Creditive ũberreichen. — Der preupie 
{de Gefandte, Baron v. Biilow, hat feine Ritdfebr nach London bis 
gegen Mitte Aprils hinaudgeridt. Die Angabe einiger Continental 
zeitungen, daß er feine Boiſchafterſtelle abgedanlt babe, iſt ganz und 
gat grundlos. Die Urſache, warum Ge. Gre: nicht ſchon in diefem 
Monat auf feinen Poften gurucfebrt, ift ber Top feines Bruders; wee 
gen dieſes Trauerfalls pat ibm fein Monard weiteren viericlidbrigen 
Urlaub bervilligt, 

Lord Torrington und ber ehrenwerthe Oberit Grey geben heute 
C14.) Morgens auf einer befondern Sendung aus dem Budinghampae 
faft nad Coburg ab, um den Pringen Albert nag England gu geleiten. 

Die Hergoginn von Kent pat ben Obert G. Couper gu ihrem 
erſten Stallmeifter und Daushofmeifter (als Six J. Conrov'’s Nadfol- 
get) ernannt. 

Am 9. Sanner ſtarb in Kelbourne-Houfe, dem Landfige bes Grae 
fen v. Glasgow, bie verwittwete Marquifinn v. Haftings, Mutter der 
im vorigen Sabre fo oft genannten unglidliden Lady Flora Hajtings, 
im GOjien Jahr ihres Lebens ; Hach ber Meinung ihres Arztes bat Gre 
milthéfranfheit, ibren Tod, wenn nidt veranlagt, bod beſchleunigt. 

Geſtern (13.) fand in der Wohnung ded Lordfanglers Lord Cote 
tenbam, in ber Bruton « Etreet, cin Cabinetérath. Stat. Es heißt 
legt, nicht der Herzog von Somerfet , fondern ber Herzog von Suffer 
Werbe die minifterielle Adreſſe auf bie Thronrede im Oberhaus vorſchla· 


gen, (Allg.) 
Frankreich. 
Paris, den 16. inner. Der Moniteur zeigt an, daß bad vor 
mebren Tagen tiber ben Tod des Hrn. Bouilly, ves eremwerthen Bere 
faffers bes Abbé be VEpée, verbreitete Geruͤcht falſch fet, Gr fei bre 








denklich frank gewejen, ſtine Gefandbeit babe fid abet ſchon wirder 


tbr gebeſſert. 
on Konig bat geftern (14.) ten Bericht in Betreff des Gefeges- 


entwurſs uͤber bie Rentenconverfion, der ibm yon bem Finanzwiniſter 
vorgelegt ward, unterzeichnet. Mud) hat er dic Vorlegung von drei ane 
“bent, von demſelben Miniſter verfaften Geſetzesentwütfen geneb- 


migt. Dee erſte betrifft die Salzauflage, der weite bad Tabafmono- 


pol. Man fagt, Hr. Paffy trage darauf an, daß dieſes Monopol 
nod weitere zehn Sabre in den Handen ber Regierung bleibe. Dev 
britte betrifft vie Grnenerung des mit 1840 erloſchenen Baukpriviles 


giums. Clg.) 


Deer Maria Weta, Otercommand ant ber Pariſer Nationalgarde, 
bat wnterm 14, Hanner folgenden Tagebefehl eriaffen : Gegen 300 
Rationalgarden und einige Officiere baben fi am 12. Jänntr in 
Unijorm und bewaffnet anf einem oͤffentlichen Pag verſammelt, am 
ſodann durch bie Hauptſtadt gu ziehen, Neden gu halten und cine wabre 


Berathung wher eine Frage der hohrn Politil anzuſtellen. Det Mar ⸗ 


fall Obercommandant bat wit lebpaftem Schmerz wud tiefem Bee 
dauern die Rationalgarten in fo bohem Grabe dem Charafter ihrer 
Mimtien, die dem Geſehe gebiihrende Udtung umd die Heiligfeit 
ber ihnen turd das Land anvettrauten Miſſion vergeſſen ſehen. Die 


Dirger, weldhe folchergeftalt ihre Pflichten miffannt haben, fonnen 
bem Zabel derer nidt entgeben, welche im fo grofier Zahl und fo oft 
felt 1830 der Cache, der Offentlidhen Orbnung und der wahren Freiheit 
ben Sieg verſchafft haben, und diefen Lobel ſpricht ter Marſchall 
Obercommandam im ihrem Ramen, im Nomen der Anſührer, die fie 
fig gegeben haben, ang. Gr hofft, daß feime Gtimme gebirt, feine 
Reufierangen verſtanden werben ; ex iſt, fo wie bie Mnfithrer ber Nax 
tionalgarde, vow Bem Gefege, dad fie gu vertheibigen geſchworen bax 
ben, burdbrengens Die Met. 1 und 7 dieſes Gefeges vom 22. Mar; 
1834 louten: Art. 4. Die Nationalgarde iſt sur Bertheidigung dee 
conſtitutienellen Königthums, ber Charte und ber von itr geweihten 
Rechte, zur Aufrechthaltung ves Gehorſams gegen die Geſetze, zur 
Vewahrung und Herfiellung der Ordnung und bes offentliden Friedene, 
zur Unterfttigung ber Linienarmet bei der Vertheidigung der Grengen 
und ber Miifien zur Sicherung ver Unabhangigteit Frankreichs und ver 
Miegritãt ſeines Gebieté eingefegt. Bede von der Nationalgarde un- 
ternommene Berathfdlagung iter Staatefacen, über Sachen bes 
Departementd und ver Gemeinde iſt eine Antaftung der oͤffentlichen 
Freibeit und cin Vergthen gegen die öffentliche Sache und bie Coniti- 
tution, Art. 7. Die Birger können ohne Befehl ihrer unmittetbaren 
Vorgefegten weder zu ben Waffen greifen, neg ſich ald Nationalgar⸗ 
den verſammeln, und die unmittelbaren Anführer fen dieſen Befchl, 
nicht ohne cine Requiſition der bürgerlichen Behoͤrde, wovon an ter 
Spite der Truppe Mittheilung gemadt werden muß, ertheilen.“ (Un 
Big gar Obercommantant, Graf Bérard, 
ft Monitenr bemerkt tam: „Dieſe fo fete und 

erlauchten Marſchalls Gerard und feines srg Pct bi 
dige Eprade wird, wie wir nicht zweifeln, von ber gangen Rational 
garte verſtanden werden. Sollle ſich dies g 
berd verhalten, follle eine kleine Zabl irre gelei 

auf beharten, ſtrafbare Manifeſtationen erneuern ju wollen, fo wür⸗ 
be dem Geſehe bie Kraft nicht frbten, und bit Behörde wiiree, unter 


begangen haben, 


Mary 1834 vor bas Praͤfechurconſeil g 
lautet: Auf bie Anzeige deg Maire’s » 
jeter Officier der Rationalgarde anf zwei 
im Prafecturconfeit , tad verberiger An 
Dfficiers, gefaften Beſchiuß in (einen Berri 

— errichtungen ſuopendirt werden, 
Dee Beſchiuß bes Prafecien ſoll unverzůglich von ihm an den Mini. 
ben. Auf ben Bericht ves Minifters 
fonighide Orbonnany verlingert were 


: Riederlande, 
Aug dem Haag, den 13. 
Maj. der Rinig den Beſchluß, 
Waffengattangen der Landmacht 


Sinner, Unter tem 6. d. fafite Ee, 
den Offtcieren jeden Rangs und aller 
unbeftimmien Urlaub, fuͤrs Sie ober 
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Ausland, anbieten gu laſſen. Det Gebalt ter Urlaub nepmenden Diffie 
ciere iſt bedeutend vermindert worten, u. a. der der Capitaͤne Ritt- 
meifter und bobert Offitiett auf die Hälfte. Wie es Cingangs des fie 
nigh, Beſchluſſes beifit, erheiſcht der Zuſtand der Staate finangen die 
Einfuͤhrung aller moͤglichen Einſchränlungen. Dem Lriegominigtertum 
iſt auſgetragen worden, die Beurlaubungen der Officiert moglichft 
raſch ju betreiben. Dan verlangt aljo von ibmen , daß fie ein Opſer 
auf den Altar des Valerlandes niederlegen; die Jabreszeit ladet indeſ⸗ 
fen die Officiere wenig zum Urlaubnebmen cin, — Die zweite Kam- 
met Der Gencralfidaten bat beute (bre Arbeiten wicker begonnen. (Allg.) 


Belgien. 


Dev Precurfeur enthalt ciuen Artikel her cinen zwiſchen Belgien 
und Holland abzuſchließenden Handelétractat, und meimt, daß ber 
Mugendlid gefomimen fer, dieſen wichtigen Gegenitand in Anregung yu 
bringer, um fo mebr, als bem Gerücht gufolge Dr. Lebeau beauf⸗ 
tragt fei, Preußen Vorſchläge gu einem Vertrag zwiſchen Belgien und 
bem deutſchen Jollverband yu machen. (Allg.) 


Schweiz. 

Mm 10. Janner hat der Vorort ten Etanden angezeigh, ba nicht 
mut ber Staatéraih teé Cantons Tefiin ſich förmlich conftituirt befinde, 
ſondern ba auch ſämmtliche Wabllreiſe dieſes Cantoné bie benfelben 
zugetheilten Ahgeordneten in ven grogen Nath gewaghlt haben, und ba 
gegen die neuen Zuftinte vom Canton Teſſin feine Einſprache erboben 
worben, fei ber Borort mit jenem Siaatérath in regetmapige Ge- 
fdaftevertindung getreten. (Brob.) 


Italien. 


Bon ber rimifden Grenze, ten 6. Jänner. Radhridicn ane Rom 
zufoſge bat ber Herzog von Bordeanr jeine Mfhiedeaudieny bei dem 
belligen Vater am 2. v. gebabi. Gr wurde ven Sr. Heiligheit mit dem 
größten Wohlwollen empfangen, und, wie es beift, nad Ertheilung 
einiger vaͤterlichen Ennabnungen nicht obne Rabrung entfaffen, Der 
Herzog verlift am 7. d. die Hauptftayt des Mirhenftaats. Fn Reapel 
wird er mur 14 Tage verveilen und dann ohne allen Aufenthalt iter 
Nom nad Gory puruckkehren. cAllg. 


Nußland. 


Durch cine kaiſerliche Verordnung vom 9. December i der 17te 
Artilel des unterm 7. Sali 1836 erlaſſenen Geſetzes uͤber den Adel im 
Koͤnigreich Pohlen aufgehoben und Etait deſſen Folgendes feitgefegt 
Werden: Als Beweife, bas Semand ben Adel ſchon vor der Belanu⸗ 
machung dieſes Gefeges beſeſſen, follen 1) Diplome von Herrſchern 
oder Reichtlagsconſtitutionen gelten, turd) welche ver Bibel oder cin 
Wappen verlicben worten; 2) Documente, aud tenen bervorgedt, daß 
die betreffende Perfon ober ihre Borfabren den Hiriten-, Grafen · oder 
Baronstitel befeffen; daß die betreifende Perfon, ihr Vater, Grofwater 
ober Urgrofivater pot 1795 Rronwirdentrager, Witglieder ved Senats 
ober ber Candbotenfammer geweſen, oder daß fie alé Gefandte bei and- 
wartigen Hojen fungirt, oder daß fie ver 1795 zu cinem Land ſchafte · 
amt im Inland erannt gewefen; daß die betreffende Perfon, ihr Ba- 
ter, Großvater ober Urgrofeater, mit bem weißen Adlerorden ober mit 
tem St. Stanistaudorten von 1795 ober aud mit bem Et, Stanie- 
lauéorden 1. Claſſe nach bem 14, September 1529 becoritt geweſen; 
daß die beireffende Perſon, ihr Vater, Großvater oder Urgtoßvater von 
1795 gaye Dorfer mit vollfommenem Eigenthumorecht beſeſſen ; dab 
bie betreffenben Perfonen einen pohlniſchen Offieieregrad, vom Gapi- 
taͤnsrang an, erhalten und daß ſie im Sabre 1815 ober fpater zur 
poblniſchen Armee gehört, aber an dem Iegten Aufſtand feinen Theil 
genommen haben. Der im 35ſten Artilel vee erwãbnten Giefeges fir die 
Nachweiſung des Adels anberaumte und im Jahre 1838 ſchon verlaͤn · 
gerte Termin iſt noch um ein Jahr verlangert worden. 

Gin Gutachten des Reiderathes , daß in Uebrreinftimmung mit 
ben Adeldgefegen bes Kaiſerreiches auch avelige Kinder aué dem Rie 
nigreich Polen nue dann in pas Inftitut zur Erziehung von Edelfräu⸗ 
fein ober in dic Rechtsſchule aufgenommen werden follen , wenn bei 
tem im Jabre 1826 im Koͤnigreich Polen eingefegten Wappenamt 
nachgewieſen iſt, daß ihre Vorfabren den Adel ſchon hunden Jahre 
ober darũber beſeſſen, hat die laiferliche Befidtigung erbatten. (Beob.) 
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kundigt; bie Geſche der Natur ihen wieder ihre Hetrſchaft aud; man indeß nod eiwas Hin zugefügt ju haben wunſchen, mégen og 
arbeitet bes Tagé und rapt bei Nacht. Dieſes Jabr war ber Monat 
Ramazan allgemein ſehr ſchoͤn, und dielenigen, welche wãhrend der 
Racht in dea Straßen Conſtantinopels ſpazieren gingen, fonnten an 
dem Bujtrimen ber Muſelmänner ju Dem Pforten bey Mofiheen ſehen, 
daß der religiofe Glaube nod eben fo lebbaft fet als an ben ſchoͤnen 
Tagen bes Jolanis. Dic curopaͤiſche Cipilifation bat Blof igre Tracht 
and ten Champagnerwein tinigefiibrt, und einige Ausnahmen abgerech⸗ 
mef, find bie Turken, Türken wie Sormals. Dieferbe Unterwerfung 
unter das Geſchick, dasielbe Zutrauen in die ewige Dauer der muſel · 
manniſchen Macht, detfelbe Ciſte bei der Beobachtung der religiöſen 
Ceremonien. Selbft die aufgeliirteten Manner machen ſich eine Pflicht 
aud dem Faſien, fo fang ber Monat Ramazan dauert, Den 27. Dee, 
v. J. bate bie Feiertidteit bes Gater Gbegiſi Statt, was Wort für 
Vort fo viet heißt, ale Rade dee Lapferteit, Diefe Geremonie wurde 
von Mahomed feist tingefegt; er befahl den Miifeminnern an, in 


langt werden. Man leſe und urlbeife te _. Grigria, 3 Sai 


Séi 
mit geddmpftem Shildkrötenfleiſch, 8 mit Schild 


hung threr Sinden pu beten, und er verſprach ihnen, bag fie alle 
weggewiſcht wůrden; und ba bie Mildthaͤtigkeit die Grundlage des 
Jslamé iſt, fo fat er jebem Muſelmann vorgeſchrieben, den Armen, 
wãhrend dieſer Nacht, fiir den Berth von pandert Drachmen Mehl 
zu geben. Seder Glaͤubige muß ſich dieſer Schulb gegen die Armen 


Torten u. dol, 6 Plumbpudvings , 5 Dimberrpurd, , 6 


— 
Vetidicvencs 


gehalten; der —* {ebr glaͤnzend. Iwei lange Reiben von Oberſt 


fo ware ſicher bas gange Dorf cin Rau ammen gewo 


General-ieutenante Der verſchiedenn Waffengattungen zu Pferd; dann 
dori fange Ryiben yon Cabas oder Gensd'armen, fie trugen grofe 
Baden, bie fie gegen vie Mitte dee Reiben binneigten, wag eine 
kinie dont Lichtern biſdete; Stalltnechte fͤhnen prãchtige und 
Tih geſchitrie Pferde, die Paſchas peg großen Ratha, wie Sain, 
Reſchid und Dalil, folgien ibnen nad, um Dieniidoten deg Serailé, 
autnen Yon Seid, DOD Yerfhiedonent Harken und yor außerordentli⸗ 
Gem Unfrng fragend, gingen dem Sultan voran, der, von ungefabr 
Kove —— oren wie gewöhnch fcinen ſchwarzen Man 
522* er durch eine angebeure diamantene Spange beſeſtigt war. 
eal bie Spige des guhhe Sit, flimmte der Mussim, der oben 
auf dem Minaret Fi befand, nag ‘lab Etbit an, was die Einla⸗ 
8 gama Gebet fiir den Nuſelmann if, Dev Suftan, nachdem er im 
Sr ber Moſchee see tommen , madhte bie aͤblichen Abwaſchungen 
tail gebolt as ues loſtha Geſaã iente, bag man aus bem Ge 
* Mans UND trat in ben Temper, Mebre taujend Cidter yon 
ungefeuren aan ld Dimenfionen , etleuchteten · das Imnere bes 
—— cs auf ting zuheriſche Weiſe Auger’ ben ũblichen 
fang — rae berm Ondere fiir dieſe Gelegenheit her, und 
“cat D SttMdigtem Gese lehrie ber Bug mit dem name 
Sebran ici, bop si Serait Reig, Man bebauptet, daß es ber 
— Räckebr in vas Seraif eine 
3.) 


fiffungen verſucht, bie jedoch nice gum Ausbruch gelommen 


tet fiir ſeine Unthaten den verdienten Lehn, 


Giner neuerlich Porgenommenen Zãblung sufotge beliuft ſich 
Anzahl der fkatboliſchen Capellen in England md im Batlifer Land 
427. 3n Sthottiand find ihrer 65 nes 20 Stationen , welche 


v in Engiand 9 fathonfhe Collegien, und in & ottfand 1, — 


bei zwei Dillionen Ginwohner, welche ſich sur latholiſchen Ringe 
fennen, 


in ber ſich 


; ——— ſeines Vergnůgens iu ertragen, 
audenzettel peg Dampſboots , Great. Weſtern.⸗ 


lein Selig baf man auf der Reiſe yon Mmerifa nad Europa 
Mit Ye Sine, dungero au Aecben, aud) wenn dicſe Reife nicht 
BGI, ein cr zurãczelegt werden, follte, mie dies gewoͤbnng 

heilen Londoner Blaͤtter ten Nadficbenden Riicvengettel bea 
baben; ‘pet Deter mit, wie fie ibn aug New⸗ Yorl erbale 
— —8 Pragdtige DampFooos (beift es in ber Stotiints. 

Belt am 46, November 1999 von Pier (New · York) nad Bri. 


Pe | 


miſſionair, wie er ¢ 


verliufer peift Dalbonnet, 


flol ab, und Crawford, ver Steward (Defonomy, bat folgenden figlie 
Hen Kicdensetter fiir die Dauer der Reife aufgefegt. Dicicnigen, welche 


ihren eigenen Mitteln thun, denn mehr fann wohl am Bord nicht ver⸗ 


dergl. mit Fricandeaur, 6 mit Dammel-Cotetertg iit Capernfauce 
mit Roaſtbeef, 4 mit Dammelbraten, 4 Gebratene Truthapne, 4 Swiis- 
feln mit Hi taten, 4 mit Sebratenen Spanferfetn, 4 Paar Enter 
mit Ofiven, 4 Shige mit debratenen Hũhnern, 2 mit SleifGtorten, 
4 Paar gelochte Haͤhner, 2 Schüſſeln mit gtlochtem Sammelfleiſch 
2 mit gelochtem Rindfeiig, 2 Stig Sdinten, 4 Odfengungen, 4 


babe; auferdem bat berfelbe nod an verſchiedenen Orten fünf Brant. 





feln, 8 mit kaltem Slough (7), 8 mit rothen Naten, _ Pafteten, 


b., 
8 Schüſſeln gebaden⸗ Maccaroni,6 Apfeltorten, 6 Dreljelbeertorten, 
6 Gewiirgtorten, 6 Haherbecrtorten, 6 Damion (Swetigten. Torten, 6 
SHiiffetn Ftüchte in Sranntwein, 6 Siffetn mit Birnen, 6 Schüſſeln 
mit eingemachten Eierpflaumen, 6 Cistorten, Beridiedene Brite, nije 
u. ſ. w. — Schwerlich viirfie man gu Land eine beffer ausgenattere Speiſe⸗ 
Tarte finden, aig man pier eine auf dem Deer ſich bargeboten fiepe! ¢ Beob.) 


In der Nacht vom 20, aur ten 30, verfloſſenen Monais , ergable 
die, Moravia ,« wurde in dem zur Herrſchaft Kromau geboörigen 
Dorf Rettigl, ein Boͤſewich ergriffen, der ſich chen ju einer Brands 
legung anfdpidte. Da gerave in Diefer Nacht ein beftiger Wind webte, 

ire ji 6 Fi rden, 


bars cine Brandvortichung zu legen ſuchte. Dieſer Uebetibiter, Tae 
thias Cobotfa, recte Girifowsty, aug Pollanfa gebůrtig, bloß yon 
Almoſen lebend, wurde von dem Herrſchaft Kromauer Wirbſchaftsam 
dem Inaimer Griminatgeridt liberficfert, wo er cingeftand , bag er 
nicht mur die Branvitiftung in Rettigh vperſucht, ſondern auch die in 


Ganzen bat er denmach dreizehn Dat Feuer angelegt. Der aehabrlicye 
Wenſch befindet fied tun in ben Danden der Gerechtigteit, und erwar · 


die 
auf 


Pe gue 
Gottesdienft beftineme find, vorbanden, Die Gefamintzabl der fathoe 
liſchen Capellen in Großbritanmen betrãgt fomit 519, Ueberdies gebt 


land und Sdottlany befigen 20 Riser, 615 iffionsprictter, unp 


bre 


Gin junger Mann, der dicfer Tage in Paris in’s Theater bes 
Barictees geben wollte, fand beim Gintreten, bafi er feine Brietaſche, 
fein Humertrtcr Wag, aber aud cin Bankbillet von 500 irs, 
befand, verforen battle, Reidy grmug, um dieſen Veriut opne Storung 
i aufte er ein anderes tag und 
main Dae, Sufidig hatte ex indeß die Nummer ſeines erften anes 
im — bebatten, ben er bald barauf durch einen aͤltlich 
Derm brfegt fab. Gr fragte biefen, wo et fein Biller gefauft Babe, 
Dicer erwiederte: Bon emem Sommifionair,” UND beseidinete beſſen 
Play genan. Dey funge Mann begab fid babi, und fant ben Come 
cit einem Polizet-Offictonten feinen Fund tine 
bantigte. Jor Geld, mein Deve,” fyrad der Finder, ,,ift ridtig ; 
ih babe mor dag Biller fiit beut verfouft, bamit Der Preis bes F 
nicht verloren ginge. Hier iſt beides zurũck Diefer ehrliche Bille! 


em 









i i te und Pharmaceuten, 
Mittelpreie Dem Johann Steiner, Schueider, Rind Rojine | wea Fir Aerz 


bi —— *2* rig pou soa, | alt — ahs Bei von Mésle’s Wittwe und 
Btaatssobuldy — gen M } 
. detio detto | 











na ” "ee He CLeopoid Trautmanny Sailer der Segara Braumiller in Wien ist eben 
detto + oe ni wn. 84 Flys Claſſe, von Gleint, alt 14 Sobre, an ver Do- erschienen, 
—— met, HE) ace) 106, My | Hauland Mr, 299, ane poner or 
Jehens 8 Selinef , geweſ. halt : é 
—* * —— — = * 2 uy eos Tangy Anna, alt 3 Jahre, in der in der k. k. priv. akad. 
— ” 


Kanst-, Musik- und Buchhandlung 


— 
= 


Bann Rr, 605, am Schatlach 

: —— 22. Sinner. 
agdalena Wurda, Meberd-Withwe, alt 53 Jahre, 
in der Gapucinergafie Nro. 612, am der Waſ · 


“‘Byuduer, Siebtinn, alt 1'/, Gabe, in der 
——— 655, an Graifen. 


von Tyrol, Vorarlberg apd) au Bop 
oc aren Friedr. Kurich « Sohn, 
* in Linz, Klostergasse Nr. 59, 


zu haben: 



















i leitung 
m, deve t'e = ) oy lasn Orn Minton Mende, Sdneivermeiiter, fein]  Practische An 
in Florenz und Geuas > seg Ta alt 29/4, Sabre, in der Pjarrgaffe * — 
genommenen * Mt * * —— Brinne Bereiiung und Prifung der Reinheit 
een © dram Baunie, Sdmeivermeifter, alt 39 Sabre der 


* Gattinn hoy wey ay 39 —* = chemischen Reagentien ; 
, 123, > ‘ 

saan tne —— beſchau Kreisarate und Kreiswundarate, Can- 

Melle, Tagelobner, alt 76 Sabre, in derjdidaten der Medicin, Pharmaceuten, 

affingergafie Ne, 859, am Gnefriftung. Techniker und dberhaupt alle Freunde 

Johann Hucber, Fiudling, alt M1 Tage, in ro analy tiseher Chemie, 

366, an Aphtru 









—* G, Vo! Glijabeth Sdwary vou 

F whe yrny’ vi 6 , Bimmermannbweib von Hell · 

seers t 1008.90 Guld. F,Guld, 100), Ge & fa 30, fibitreiie,. oft 74 Poe E. N 
Genna, £300 L, nuove d. P. Gud. 116"), Br. 8 meond odt im tre Sab m de esper 


fdaeTade Bes. Reale, 1 Oe bartshilfe and Mitglied der 1b), mediciniseh. 
——— Saat aoe F aculttt zm Wien, ‘ 
f, 200 Oesterr. Lire Gald. 90 Dem Herren Friedtich Curich junior, Qumil-, Mu-|Wien 1839. grB. in Umschl, brosch. 46 kr. 
pee Meena ode aT ot 1 fitaliens und Budihincler, feine Gattinn Theres Conv Minze 
y fia, alt 29 Sabre, am Sdmidthor Nx. 182, am 
Rindbettfieber. 4 
Dem Jacob Sumergruber, Victualienbindler, fein 
Rind Sebaftian, alt 5 Tage, mt Margarethen 
Mr. 1193, an Fraiſen 





——— N sor 


Nützliches Familienbuch. 


Bei von Mösle's Wittwe und 
Braumüller in Wien, 
iſt ſo eben erſchienen, 
und 
in der ff. privil 


akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


des 


Friedr. Eurich u. Gobn, 
Kloſtergaſſe Rr, 59 in Ling, 


J. ©. Adelung's 
kleines Woͤrterbuch 


der deutſchen Sprache, 


fiir die Ausſprache, Rechiſchreibung, Beu 
gung und Ableitung, nebſt ver Grflarung der 
grammatiſchen Benennungen und ver Bere 
deutſchung 


vieler fremden Wörter. 
Ein Handbuch für Jedermann, 


bearbeitet 





BVezeichniß der Verſtorbenen in Ling 
in und vor der Stadt. 
Den 2. Nnner. 

Dem Hrn. Philipp Garner, Bacermeifter, ſ. Toch · 
ter Sofevba, alt 8 Sabre, im Gapucinerte 
Ry, 644, am Higigen Waſſerkopf. 

Den 17, Janner 

Magdalena Petermiiller, Tageloonerds-WBittwe, alt 
70 Sabre, an der Eiſenhand Nro. 515, and 
Bruſtwaſſerſucht 

Den 18. Binner, 


Ungelfommen: 
Den 20. Sinner 
Baron Briiffele, f, f. Oberlieutenant, von Wien 
nad Stuttgart. 
Den 21, Sinner. 
Or. Tfherligts, f. ruff. Tirlarrath a D., von 
Wien nad Minden. —- Hr. Ganger von Tobbagy, 
. f, Sleutenant, von Wien 
Dem Martin Kurz, Hiusler, fein Mind Katharina, Den 22. Sinner 
alt SSabre, an der Gehirnwaſſerſucht. Or, Leiven, ff, Cabinets Gourier, von Frank · 
Maria Hutterer, Tagelbbners- Wittwe, alt 73 furt{ nag Wien, — Hr. Dr. Hird, £ ¢. Oberarze 
Sabre, im der Luſtenauergaſſe Nro. 1204, anfvon Bregens nach Wien. 
Altero ſcwoͤche Den 23. Sinner 
Gara Husker, Dienftmagd von Peuerbach alt 24) Hr. Hornung, Dr. ver Medlein, von Wien 
Sabre, in Mro. 366, ander Gebirmentyindung, [Or. Goffmann, f. £. Oberlicutenant, von Wien 
Den 19, Sinner, ad Salzburg, — Hr Neubaue, grafic ftarioni- 
Dem Hrn, Unton Barer, Seiveniicber, ſ Gattinn ſcher Guůter· Director, von Stuttgart nad Wien 
Sofepha, alt.52 Sabre, in der Dabnengaiie Rr] or. Weinert, herzogl Goburg ſcher Secretar 
44, am Nerveniieber. von Salrburg nad Greinbutg Or. Leineweber, 
Dem Union Diop, Weber, jein Rind Bran, als €. f, Gabinet®-Gourier, von Wien nad Lendon 
9 Bochen, in der Betblefemgajie. Ne. na, Paes Hr. Brandl, ff Obervoſt · Verwalter, von 
dor Mudsebrin ; 


4 Prag. 

Herr Anton Schoiber , jubilister £. €. Regierungs- 
Rangellif®, alt $2 Sabre, im der Veihlebemgaffe 
Or. 443, am Schlagſiufte 

Pauline Biehbod, Ziehlind, alt 13 Yage, an ve 
Gijenhand Nr. 514, an Lebensidiwiche. 

Het, Mathias Feliner, geweſenen Siechene 
haus · Verwalter, fein Kind Jacob , alt 5 Sabre, 
tn der Baumbachgaſſe Nro. 605, am Sharlac, 

Den 20. Banner. In ber ff. privil 
Grancitca Strager, Findling , alt 1 Monat, amſakad. Kunft=, Mufit- u. Buchhandlung 
des 
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Abgereiſet;: 
Den 20. Jinner 
Baron Puteany, nad) Prag. 
Den 21. Dinner. 


Graf Ghorinato, &. f Regierungs Secretary, 
nad) Wien. 








por 


Franz Leopold Schmiedel. 


Wien. 4 Bande in Umſchlag broſchirt 27, CM. 


Sdullerberge Ny. 1052, an Fralſen. 
Dem Hr, Ferdinand, Kürſchnermeiſier, fein Rind Friedr Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, : 


iſt in GM. gu haben: 


Grany, alt 11 Woden, in ver Pajnergaffe Nr 
663, am Schlagfluß. 

Dem Franz Bohner, Weber, fein Kind Anna, alt 
6 Wochen, in ver Kaiſergaſſe Nr. 289, an der Woifer, 
Aut zehrung. 

Don 24. Manner, 

Dem Hra. Michael Sewars, Hausbeflyer, f Mind 
Anna, alt 4 Wonate, am Graben M. 308, an 
draiſen. 





Die Verlagsbanblung bat geſucht, durch ei⸗ 
nen mafigen Preis (100 Bogen um 2fl. den 
Gin — — Tiſchlerſchule. Bogen nicht einmal 3 fr. WW, bas Werf 
fit Titdter Bent Hand⸗ urid Taſchenbuch fo gemeinnutzig ju machen als es verdient, 
aud) gum Geb Jeu CN und Lebrlinge, fo wie und um ihn dadurch iberall Eingang au vere 
Mit Ga fauber lisdoorers eset tsleoulen, idan. 

12 Yrniledt 1840 ee Jtidmungen. _ Sin ſolches Buh darf daber in feiner Bibe 

, » if, 30 fr, liothel einer gebildeten Ramilie vermißt werden. 








Se — 


uten, 


und 
ben 


veil 














Mittwod, den 29. Jaͤnner. 


men. 3 bin yon 
be giebt, und von + tief gerũhrt. 
Die uſannuenwirlung ber Staatégewatten flit die Wohlſahn, die 
Staͤrle und Wiirde Frankreichs war way wird immer bas Ziel meiner 























Se. f. f. Mafefhit haben, mit allerhöchfter Entſchließung yom 19, 
Samer 1. J., ben iibersaptigen DHof-Seeretar ber fF, f, vereinigten Hof. 
fanglei, Eligius Freiberen vp, Mind-Belfinghaufen , gum übergãhligen 
und unbefotbeten niederoͤfferteichiſchen Regicrungérath allergnadigh zu 
trnentten geruht. 


Die f. t. vereinigte Hoftanjlei bat bie in Maͤhren und Schleſien 
evledighe Kreis · Commi ſãtotelle erſter Kategorie bem ft. f. Sreis- Com. 
wiſſat zweiter Kategorie, rang Muſſil, ferner die erledigten gwei Kreis⸗ 
Cocmiſſãrsſellen zweiler Kategorie den Ff. I. dritten ſtreis· Commiſſã⸗ 
ten, Wenzel Bayer und Theodor Dat , endlid cine bierdurch erledigte 
Mreis-Commiffirsfelte dritter Rategoric dem fF, f. Gubernial-Gongipi- 





fine 

ben, welde wohl von den Rechten und. dem geſetzlichen Anfepen dev 

Mutoritat unjertrennlich find, Ich erwarte von Shmen diefe 

meine Derren, and danfe Shmen dafir Dom ganien Herzen und voit 
wen auf die Sutunft des Bateriands,« Auf dieſe Rede foigte 

ber Ruf: Es lebe der Ronig! Cine Menge Mitglieder ber Rammer 

batten fich ber grogen Deputation angeſchloſſen. 


Riederlande, 


Mis dem Haag, ben 15. Sinner. Die Vorlage, welche fünf 
Mitglieder ber Aen Kammer per Generaljtaaten , bezũglich weiterer 
Verinderungen des Grundgefeges machten, enthalt 14 Met. , die ine 
tip Hur dic Bebandtungéweife, pag Verfabren , welches die Rame 
mer Ger Den zu treffenden Berdnderungen tinbalten fol, beftimmen, 
Gejtern und feute beſchãftigen ſich die Abtheilungen der Kammer mit 
ber Priifung dicfer Borlage, Die fünf Witglieder der Kammer, yon 
denen ber Entwurf ausgeht, find ber Meinung, das die Regi 
es der Kammer überlaſſen babe, Anträge wegen weiterer Verãnderun⸗ 
gen des Grundgeſetzes zu fiellen, denn der Rinig habe ja erflitt, dag 
er Miles, wad jur Veforderung des Glades der Nation nothwendig 
fei, gum Gegenfiand niherce Prifung maden wolle, Die Regierung 
babe aber durch bie bloße Borlage ber burd ben Tractat mit Belgien 
nothwendig geworbenen Verinderungen an den Zag gelegt, daß fie 
ſelbſt feine weitern Beranderungen beantragen werde die Kammer 





der ff. Thertſiauiſchen Riueralademie, Dr, Rudolph v. Sperg, die 
Manabme der von dex oftpreußiſchen byfitaliſch. o lonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Koönigoberg und von der naturforſchenden Geſellſchaft in Halle 
ehaltenen Diplome gepaties, 


Spanien, 


Die Mabrider Dofjeitung vom 10, Sinner macht cin Decvet bee 
lannt, woburd ber Generalfieutenant Rivero zum Gicefonig von 
@ und Genevatcapitin per basfijhen Provingen an bie Stelle 

beé Generals Eſpartero ernanni ft. General Rivero wird aud pros 
xiſoriſch die in jenen Provingen befindlichen und sur Rordarmee geps- 


Grofbritaunien, 


Condon, den 15, Sénner, Unfere verfdiedenen Manufactursweige 
werden einen ſeht beiljamen Smpuls erhallen burd den Entſchluß J. 
Wai. , bei ihrer ochen auſquiehlich in Britifehes Fabricat getlet. 
et gu exfdjeinen; — gin Srifpiel, vas natiirlich alle Damen des Ho. 
Fe6 naghabmen werden, Dic DonitonsSpigen am Reid 3. Maj, allein 
werden 1000 HF, Et, fojten, 

Stit 1897 find nige weniger als 90 engliſche Generale geftors 
ben. Bei fo außerordentlicher Sterblichleit in einem fo kurzen Zeit⸗ 
der Bilas, vaste pie Ration Hinfiditlig der Armeese. 
forderungen bei der berotſtehenden loͤnigl. Vermahlung nich fo ſehr 
fargen, An Cficieren, die im Rrieg auf der Hatbingel und bei Wa- 
—— AAT maw im Fitifden Seey noch 581, Daven wurden 

sag td bem Veiſpiel Tlands fat ſich dug in Edinburg cin rd. : 
Snag, Pita ger bards adie unter a Auſpt⸗ 
get Prieſfter gebildet. oy 
ie beiden fir ben transallantiſchen Dienſt verwendeten zroßen | November bervorgerufenen —— ſich ga a * 
Dampfboote Great Weſtern und Briuß Sucen bedũrfen fegt Reparatue | {0 wie ber die Mrt umd Weise, wie vie - ** = 
nw, bie man Sei erftetm (ba¢ in bem eben abgefaufenen Jahr gegen 35,000 gt aed —— oer 2 * ph blah Goa 
mento "4900, bi bm ante uf 18,000 anferme fegten Wittwodbiatt einen furjen MAusug mitgerpeilt fabeny 
find in ber neueſten Mummer ber tũrkiſchen Staatéjettung vom 18, 
Schewwal 1255 (25, December 1839) enthalten und fauten folgen. 
dermaſſen: 

pe wie es in ber fegten Nummer biefer Zeitung befannt gemacht 
wurde, haben die Arbeiten, welche durch die in Golge bet Hatti · Sche⸗ 
rif neu zu verſafſenden Wefege im oberſten Juſtizconſeil veranlaßt ee 
Den waren, die Vermehrung ber Mitglieder besjelben erbeiſcht, a Yer 
waren, Se, Ere, Ahmed Fethi Paſcha, ebemaliger Botfdafter in 


Prefiburg, den 22. Sinner. Deute Radmittags 4 Ue iſt unfere 
Stromeisdede deg anhaltenden Regen · und Thauwetters wegen gebor⸗ 
ſten, und der Eisgang hat ſomit bei einer Waſſerhoͤhe von 12 Sch 
9 Zoll Statt gefunden. Da feine Eis anſchoppung yu beflirchten ſteht fo 
glauten wit unfern Strom ret bald eisfrei au ſehen. (Phbz.) 


Türkey. 


Saris, 17. Sinner, Am 16, Jãnner um Gals 9 Ubr Abends 

bie mit Ucherreiidung ber Antwortsadreſſe aut bic Thronrede 
ments Seaufitagte grofe Deputation der Depirtirtenfammer 
— * Der Prafibent der Rammer, - Hr,-Sauztt 
— die Adreſſe. Der Konig antwortete: „Ich Gabe mit lebhaſtem 
mugen die mir im Ramen ber Rammer gebrachte Adreſſe vernom- 


Pe 






ris, dann Radri Bey, Hifmet Bep und der frihere Berfaffer des 
Fatwimi-Batai, Efaad Efendi, gu Mitgliedern dieſes Conſeils er- 
nanut worden. Da nun dadjetbe bei feinen Arbeiten berathungéweife in 
collegiater Form gu Werle get, wat es von ber höchſten Wichtigleit, 
tine Norm feſtzuſetzen, nad welder. die vorlommenden Grorterungen 
zu pflegen find, damit Sedermann ſeine Meinung unverhohlen dufiern 
finne und nichts den Erfolg eines fo verdienſtlichen Unternehmens gee 
fabrde. Mud war es notjwendig, dag irgend cin hoher geftellter Staaté- 
bearnter eigens Seanftragt werde, fiber alles, was materielle Intereſ · 
fen beriiprt, das ſchriftliche Gutachten von Sacverftindigen eingubo- 
Jen, qu orbnen und bem Conſeil vorzulegen. — Ses Hobeit Hatten fo- 


mit dem Dawi ⸗· Raſiti CPrifidenten des Tribunals aber Streitfaden), _ 


Hadlhi Said Efendi, welchen feine Stellung ale’Staatébeamter, feine 
anf langiabrige Erfahrung begriindeten Renniniffe in Rechts. und Ge- 
fepesangelegendeiten, und der Umfland, daß eran Berfaffung aller 
unter der vorigen Regierung erlaſſenen geſchlichen Verordnungen thi- 
tigen Untheil genommen hat, gu einem folden Mmt vorzũglich befithigen, 
den Auftrag ertheilt, in feinem Haus Verſammlungen Sachverſtaͤndiger 
gu halten, ihr Gutachten in ſchriftlichen Muffagen gu ſammeln, gu 
ordnen and bem Confeil voryulegen. — Dieſem Befeht nachlommend, 
beſchaͤftigen ſich die bei Saib Efendi verſammelten Sacoerftindigen 
mit dem Entwurf einer gefeyliden Norm fir die Art and Weiſe, in 
welder bei Berfaffung der Gefege vor ſich gegangem werden folle. — 
Nachdem diefer Entwurf, Ther welden die Meinungen aller Sachver⸗ 
fiindigen ibercinftimmten, im oberſten Confeil einftimmig angenommen 
worden war, erhielt ex durch cin eigenes großherrliches Hat geſetzliche 
Rroft und wird neh dem erwahnten Hat Hier gue oͤffentlichen Kennt- 
nip gebracht. 
Abbrud bes grogherrliden Hat. 

Ich habe den nadfolgenden Geſehentwurf von Buchſtabe ju Buch⸗ 
fade unterfudt. — Da die Gejege, welde die Wiederbelebung meines 
Reides und das Wohl meiner Unterthanen begriinden werden, und 
iiber deren Nothwendigheit id mid in meinem gu Gilbane öffentlich 
gtlefenen Hat ausfiprlid ausgeſprochen habe, im oberiten Juſtijconſeil 
verfafit werden, mußte ſich mein erſtes Augenmerk auf die Organifdtion 
des legteren ridten. Da der nachſtehende Gefegentwurf volltominen 
gwedmafig ift, follen feine Beftimmungen fortan alé Geſetz gelten 
and in Aucũbung gebracht werden. Dieſes Gefeg unterſcheidet fig von 
frigeren Berordmungen dadurch, dag ſich Mile durd die ſchwerſten Gide 
gut Beohadiung dedfelben verbunden haben; es follen ef daher Mile 
mit Derg und Seele befolgen, und die Uebertreter besfelben, wer fie 
aud feien, der beſtimmten Strafe zuverläſſig verfallen.“ 

Abdrud des Gefegentwurfes, 

„Es ſcheint, daß feit jeher in ben Ratheverſammlungen, welche 
bei ber hohen Pforte gehalten, oder auch gelegentlich zuſammenberufen 
wurden, das Wort und die Leitung der Diecuſſion aueſchliefend den 
angeſehenſten und einflußreichſten Mitgliedern derſelben anheimfiel, 
wad das Stillſchweigen aller Mnderen als cine wirkliche Beiftimmung 
angefehen wurde, Demyufolge hoͤrte man nag Berlauf einiger 3eit oder 
ſelbſt unmittelbar nad den Sigungen mande Mitglieder ſich gegen 
Maaßregeln ausipreden, die man mit Uchereinftimmung aller Meine. 
ae ho ie uu haben glaubte. — Da aber die Berfihiedenbeit 
Ger Mnfihten in der menfsliden Natur gegrindet if, und die Begrife, 


Igerungen und Sfiffe aller Menſchen nicht mit einander ibereingims 
* loͤnnen, fo iſt nicht gu hoffen, daß die Mitglieder einer —— 
ung, mit Autnahme einiger File, die ben gewopnlidfien wie dem 
—s fien Verſtand augenblidlich klar und einleuchtend ſcheinen 
—— tine Frage, die gründlicher Grorterung bedarf, gleich 
a — cheiden. Wiewohl nun, da ausdrũdlichen Willensbe⸗ 
ung Sr, Hoheit iufolge, dee Reiche und der Arme vor dem Gee 
rd gleid —* und jedem Mitglied einer berathenden Verſammlung 
— rare feine Meinung gu dugern, zuſteht, worüber 
— zut Rechenſchaft geyogen werden darſ und baber auf 
— —*2* lann, zu irgend einer Meinungsãußerung ge- 
rte en gu fein, fo werden dod, wenn eine Maaßregel in 
——— wnlung erittert wird , diejenigen ſprechen, welde mit bem 
hr — ſind und ſich auf die Richtigleit ihrer Anſichten 
wr iene ihres Wortes verlaſſen, indeß cine gewiffe Zahl Anderer 
ot Ball fGweigen mus. Da es nun nothwendig it, daß nag 

fener Verhandlung vie Meinung verjenigen ſowohl, die ge⸗ 








Daupt>Medactear und Revleger: 


F ‘oan f Mort nicht geführt haben, 
Ra feb te wesc ee ies ete, o> Oe 
befannt werde, dag anf eine verlaͤßliche b 
Mebrheit der Stimmen fiir oder wider einen beſprochenen Vorfdlag 
lauie, und da Riemanden cin Borwand bleibe, gegen bereits Abge⸗ 
handelice nochmals ſeine Stimme gu erheben, find ſolgende Seftim. 
mungen iiber die Art der Beratung beim oberſten Juſtizconſeil, von 
weldem alle weiteren geſeblichen Berordnungen ausgehen werden, une 
erliplid.” 
ye in 3ufunft bei demfelben cin widtiger Gegenfiand zur 
Sprache gebracht werden foll, bat bieriiber ein Entwurf ober Bericht 
aufgefept und cine Abſchriſt desſelben allen jeuen, bie ber Eigung 
beiwohnen werden, einige Tage friiber mitgetbeilt gu werden , damit 
fie fic) nad eingeholter Erfundigung und reifichem Nachdenlen ent · 
ſcheiden, fir oder wider die vorgeſchlagene Maaßregel gu ſprechen. 
Sie werden ihren Entſchluß dem Conſeilspraͤſidenten mittheilen und 
ihre Ramen in cin eigenes hierzu beſtimmies Regiſter eintragen laſſen. 
— Um alle Rangſtreitigleiten gu vermeiden, wird in ben Sitzungen 
derjenige zuerſt bad Wort nepmen, deſſen Name zuerſt vorgemerft 
wurde, und fei er bem Rang nad auch der legte. Jedermann bat ben 
Sprechenden mit ungetheilter Aufmerkſamleit anzuhoͤren, und Niemand 
bas Recht, ifm gu unterbrechen. — Sofort werden alle Mitglieder 
nad der Ordnung, in welder ihre Ramen eingetragen find, ipre 
Meinung ausfprecen finnen. — Erheiſcht der Gang der Verhandlung, 
bafi an ¢inen der Miniſter ber hohen Pforte oder an eines der Eon- 
feilémitglitver cine Frage geridtet werde, fo hat der Befragte un- 
mittefbar, naddem der Fragende feine Rede beendet hat, dad Wort 
ju nebmen, — Wenn die Meinung eines Mitgliebes der Meinung 
mehrer anderer unter fid) iibereinftimmenden Ditglieder zuwiderlauft, 
fo wird eines ber legteren beftimmt werden, um die Anſicht des ge- 
meinſchaftlichen Gegners ju widerlegen. Sollte es aber dem beftimmten 
Mitglied nicht gelingen ihn gu fiberzeugen , fo fonmen alle anderen 
vad der Reihe das Wort gegen ihn nepmen, bis yur gangliden Auf ⸗ 
flarung des fragliden Punftes, urd) Widerlegung aller Cinwenduwe 
gen, Die gehaltenen Reden werden durd ſchnelle und geſchickte Schrei 
ber ju Papier gebradt, nad der Sigung denjenigen, welche das 
Wort geführt Hatten, gezeigt, und naddem von ihnen etwanige Fehler 
verbeffert worden, in bie Protocole ves Confeilé vingetragen werden, 
— Rachdem cine Frage gründlich und nad allen ihren Einzelnheiten 
in einer, gwei, drei oder wenn es nothwendig fein follte, mehr Si- 
gungen abgehandelt worden ijt, wo Sedermann nad feinem Gutdiine 
fen gu ſprechen Gelegenbeit hatte oder fich ſchweigend verbalten fonnte, 
werden diejenigen, welche fir bie Annahme einer beftimmten Maafree 
gel ftimmen, cinerfeité, und jene, welche dawider flimmen, anderer- 
ſeits, wobei Niemandemerlaubt ijt, gar feiner Meinung zu fein, ipre 


| Ramen in Vergeichniffe cintragen laffen. Es wird hierauf die Zahl der 


Ramen eines jeden der beiden Verzeichniſſe gegaplt, der Beſchluß nach 
Stimmenmehrheit, fo gwar, daß aud nur eine eingige Stimme der, 
Aueſchlag giebt, gefagt und Sr. Hoheit zur Genebmigung oder Bers 
werfung vorgelegt werden, — Bei gleider Angabl der Stimmen jir 
und wider einen Vorſchlag hat bie Lofung der Frage den erlruchteten 
Einſichten Sr. Hoheit anheimgeftellt gu werden. Sn bicjem Fall darf 
frine ber beiden Parteien fic bemühen, ipre Anſicht durch was immer 
flix Mittel bei Sr, Hobeit geltend gu machen, wie 3. B. durd Men 
Berungen iiber die Verwerfidfeit der Anfidten eines Theils der Con- 
feilémitgliever. — Wenn cin zu berathenver Vorſchlag viele Mrtifel 
emthalt, welde ſaͤmmtlich im Muge gu bebatten ſchwierig ift, fo haben 
fie nadeinander vorgenommen gu werden, fo bag erſt, nadbem über 
Annahme ober Verwerfung des erſten cin Beſchluß gefaßt wurde, der 
naͤchſte in Berathung fomme. — Da über jede Frage erſt nach aut. 
faprlicher Serathung abgeftimmt werden wird, bleibt denjenigen Mit- 
gliedern, deren Meinung verworfen wurde, michté gu fagen übrig; 
denn fie batten fid) in ben Sigungen mit volllommener Freiheit aug» 
ſprechen fonnen, — Diejenigen aljo unter ibnen, bie fid erlauben 
— * nad den Sigungen anderwarté ihre Mipbilligung und ihren 
abel aus zuſprechen, find deg Verbrechens ſchuldig, Keime von Zwie- 
tracht im der Ration gu faen, Demgufolge wird bei vorfommendey 
allen firenge Unterjudung gepflogen und vor dem Conſeil verhandelt 
werden, und ber Shuldighefundene wird nicht nur feiner Stelle im 
Conjeit, ſondern aud ſeiner fonftigen dmeliden Wirde, fie fei tas 
immer fiir cine, entfegt werden.” (Beob.) a 









Sricdrig Curia, 


































— Nichtpoliti 
— 'Otpolitifaes, 
The, ob big : 
tm verſcin ~ = ieee aa mee — 
cteitz Abge, Ausſchreibung eines Concurſes in der Manufacturzeichnung ig ſei it dieſelb 
mde Veſn. für in und ausländiſche Künſtler, ad —— — * werden foam Diefe —— ry ra 
** Jn der Viener geiuung vom 29, November 18038, wie auch in — 52 cree 
+ lite : ant ; i ité befannt gegeben ite ei : J 
ci fpateren Amtsblättern, ift bereits gegeben worden, bag 60 fl. EM. fiir cine Zei 
—* Geſellſchaft aus dem Fabrits- und Dandeléftand, die ſich bie Auf. | 80 Bott im ——— —— fone repens te, 70 is 
— gabe geſtellt hat, bie Veredlung jener Snduftriesweige gu beforbdern, bei | 15ten Sabrpunderis (renaisance) mit rinjefnen Bersierungen in Goth 
ober Besigy deven Exyeugung es auf geſchmacvolle Darfiellung in Formen und Fare fette 60 b. Die Seiten Zeignung zu tinem Getitad, iu obiger Ro. 
ter Gig ben anfimmé , gu diefem Endgwed Primien fiir die vorzũglichſten Du. fe Benim espe Os, Deedes * Soll fang, die Dove des. 
Them , bam ſterzeichnungen verſchitdener Manufacturfader ausgefegt babe; und dag ans; — Dicie beiden 3 — finb in 4/, oder t/, yy Re 
pbenfen cay auf ihr Anſuchen guerft der Concurs fiir in- und auslãndiſche Herren lurgrofe, getuſcht oder mit Dedfarbe grau in gran —* ha : 
Da ottn Riinfler unter Autoritét der faifert. Atademie der ereinigten bilden. | Reidhe edle Compofition, jedod nicht fleintid), und fart bervorgepobee 
ttheilen * den Rinjte, als Kunſtbehöͤrde, ausgeſchrichen worden fei; Dann in Ueber. | MS ee mit breiten SHlagipatten find wefenttidie rforderniffe, — 
agn Lei, einflimmung mit den Beftimmungen diefer Musfpreibung die Zuer —** eee met ** fein. Redt ven beiden Sligen ift 
— fenmung gebadher Primien ben dns Statt gefunden habe, aenig Sines Ralungrohe in Umi beigutegen. Cegup folgt.) 
open der Wiener · geitung vom 31. October 1839 unter Rampaftmadung — — i 
2a bat be ber Herren Künſtler, melden dieſe Pramien gu Theil wurden, auch Bapier aus Meerfcil. 
— befannt gemacht worden fei. An allen Riften, von denen Séfands big zu fenen der Berberei, 
Ps Auf Anfachen der erwabnten Geſellſchaft wird nummehr der gweite | und um dag Gange auantiſche Meer von Grinjand bis gur Inſel New. 
r iin Goncuré unter den folgenden Programms.Beftimmungen fit im- und | ferfep findet fich ein SHhilf, das bis jest gu weiter feinem kũnſtlichen 
banyan auslindifge Derren Rinfiler, ebenfalls unter Autoritãt der taijert Gebraud als vietleigt ju Matten (daher bei den Gngléribera mag-rood 
bo re Mademie, piermit ausgefcprieben, Benannt) gedient hat, Ge ift Die Arundo arenaria Lin, von ben Eng- 
— Au⸗geſehte Priwien am VProgramus-Befimmungen. lanbern aud Bench grasa ober Strandgrag genannt. Weil per Flug · 
Sr Shawl Reberes 9 fad, auf welijem ef Dabur) fefigelagert warb, fe wesben von 
shale, 240 fl. CD, fir cine Seignan au einem Long · Shawl mit @ der englifchen Regierung jaßrlich niche unbedeutende Gummen auf ben 
: : dathen ohne den Grunt, im nenefien bildinnd ouf beliebiger Grund bau biefer Pflanze verwendet, um die Berni tung wichtiger Anler · 
tht pe farbe, : und Dafenplige gu verbilten. Sept bat diefelbe ploglith cine andere 
aan 160 f. GM. fiir eine Sichnung ju einem , Wiener Elen | mehr fiinfirige Verwendung gefunden, indem daraus Papier und 
a3 grefen Lud) mit 6 Farken opne ben rank, Die Compofition, im bereitet wird Die Griindy gebiibrt einem Hen, Sanders 
ra ks neucfien Brigmad, umfabe die halbe Breite bes Tuches., : Pe , 3 on aus Dor. 
zie . CeivensengeBet ae Helter, Das Papier foul Rtarf, weid und glatt fein, und Tinte trefflich 
100 fl. GM. fiir eine Zeichnung du einem %, Br. Gilen grofen | 9 Much bit Nappe * — 
ie bab auf einem Setiebi | wtund, in ciner Farbe. Cine reide ; 
Jebler —5— Compofition bat bie Halfte der Breite deg Tubes gu Verfmhien nes, 
sevben 100 f. GR ; 3u Groj- Kikiada in Ungarn am 28. December y, 5. 
—* le / ig doe mms — —— — Wittwe Barbara Sfabla 110 ——— Sie —** den 
ot 6 —— en audgufiipcen, Sane seb 05 3 —** Sopa, Der vor zwei Sabren in einem ter yon 80 Sabren flard. Gig 
4 mM meueften Geſhnaa mit Musjeptus —— bev poſi " T war Zeuge der vielen eraͤnderungen, die im Banate feit einem Jabr. 
* 80 fl. OD Fire eine 3eidomumg ju einen i pad Danah. Dee hundert vorgefallen find, war immer eſund, nur in ben Tegten gwei 
wed Big Zoll Sreit, Derhaltnifimagig pod in einer feito, sat See Jahren fiibite ſie cine ſolche Abnahme ibrer Kraͤfie, bag fle faft immer 
ust Grund aussufipren, Grofartige reige Competition 4 elem Sigt pas eit pies mußte. Gine saptreide Nachkommenſchaſe begleitete fie 
tte . : - * 
ie RKattune, Seide⸗ und Shaafwott-Druderes, Gin italleniſchet Bauer, der blind eborne Sohn einer Blinden, 
24 fl. GM. fiir cin Rujier zu Keivern auf Percaille fir ben | wurde fiirslig) von cinem venctianifiben Qpirargen mit oberirt, 
ter Balyendrud mit 334 baßfarben. Tüher fonnte der Blinde Tag und Nag etlennen am der 
a4 24. GM. fir cin. Rujter zu Kleidern auf Percaille fiir ben Operation nanme ex bic weife Fatbe Lit, die {marge Farbe . 
re, —— on —— Grund und 34 6 farben, anole’ nib toth Fonnte cr nicht von gelb, grün nicht ‘von Blau in Heiden, 
— —A— Bet ng Ron. 20 | Mle maw pn ang cede Ber ae ON Net —— 
he aber Cinie, nad der be aber pon ber *mRitie ups F — balb Zͤbſimgen feine Befiiple fo, bape ‘obuindet jut Boren fant, 
um belicbigem Grund, mit 8 big 10 Farben ausjufiibren Reiche Com * Das nordamerilaniſche Dambyſſchiff Wilmington haue im Anfa 
barf poſition yon beliebigem Eftet, mit oder obne Raturbfumen, des vergangenen Donate faum New⸗Orlbans verlaſſen, um ſich na 
wnt 80 ~ GM. file ein zu einem Umbanat — Saint.· Louid gu begeden, ale fein Dampftesfer mit einer fardterli 
7 1 bangtud, auf Mouffeline 4 i) 9 
7 **8 I Wr, Ellen grog, auf weidem ober gededtem Grund, mit | Detonation zerſprang. Swangig Perſonen wurden Dam theits grrobies, 
» we ee Reide und efegante Composition umfaft cine Bordure | und theils verwunbet; bie dbrigen patter nod Zeit, ſich auf den ume 
at Bie Sei obec ea ume Set oan meee Sey te fe Ue ete 
a 100 fl. . fiir tine Zeichn P ie | Burri i Mies 
ber D Mt, welder unter den Gelehrten ber Union Mufieben macht. D 
fer * don 50 Zoll Durgmeffer, — 8 het —— Die Competin einen beifpieltofen Fleiß hat diefer Mann ohne Beipiitfe und Unterrigt 
ne OW grofiartis unp effectooy fein, und Hat ous einem Ditters “rg P 8 40 Spraden vollfommen erlernt, Die foniat Geſellſchaft der 
a: bie Dede it en ee aut Sefteben, Reptere i gevablinie, — Alterthume for ſcher in Paris hat dieſem Genie nebſt einem febr (mei 
MI ee i | ts nr Sg foo Sere 
* Teppi q · Webe rei. ‘ In Frankreich eriftirt ein neuer Vito Mangiameli Ce iſt dies ein 
120 fl. GDR. fiir tine 3eidn Adjabriger Hirtenfnabe aus der Tournine, Nameng: Monbdeur. Jn Or- 


5 PNUNG ju einem Fußteppich, 6 Schuh 

und 3 6 p ouptepprdh , 
vin thm nf —— isomer, Grofartige reide Com- 
Farben, Die Goma au cinem laufenden Ci id} mit 2 
38 alien ——S wird 12 Zou ing Grovieste, emp ſchlãgt 


Weißweberei. 
maf ee fiir eine Zeichnung zu einem Taſeltuch in leinen Das 
fo bret ae Aus einem en Plein Mujer, 18 Zoll hoch und eben 
Mit Saf — finer Bordure yon 3 Shup Cinge und 18 Aoll Breite, 
be Gager finer 2 Zot breiten Schlußleiſte dann aus cinem Bore 
Yon 18 Som Dobe und 18 Zoll Breite, Die Compofition 


ee 


Trang, wo er ſich unlãngſt öffentlich seigte, erregte er allgemeines Et⸗ 
ſtaunen burd fein ungemein ſchnelles Ropfredinen, 

Dat Edo de Briem metdet bie Riederfunft einer Frau in Bruffe 
mit zwei Rnaben und einem wader. Das Gouvernement bat verfigt, 
daß ber Vater diefer Rinder, cin tifenfieder, von: allen Muflagen und 
Giebigleiten befreit werde. i 

Win dramatiſcher Sariftftetler in Parié , dem die Unrube feines 
Darbiers am letzten Tage dee vorigen Sabres auffiel, fragte nad ber 
Urjache. Ach, mein Herr,” antwortete berfelbe, nian propbezeit, daß 
die Welt naͤchſten Monat untergeben foll, bat Bich am dten und bie 
Menſchen am 6. Janner! — „Großer Gort rief ber Dichter aus, 
„wer wird mich aM Sten rofiren I" 
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Friedr. Eurich und Sohn, 
in Ling, Rloftergaffe Nr, 59, 
tit zu haben 


Das 


kalte Waſſer 


alo votzůglich⸗e 


6-Mittel der Ge: 
undheit 


Vetzeichniß der Verſtorbenen in Lin 
’ om und vor der Stave. 

Den 24, Janner 
_ Bet Sefea Maver,” vfationicier Weymeiter , al 
70 Bie ! etgae Mr 661, pap 





clan Worell, controlirenden Umts- 

Rind. Gifabets, alt Monate, én B 

igajie Nr. 434, an Lebensfehwathe, 

: Den 25. Sinner 

‘Bi Gen. nibh Wasi, Rune « amd Walanteries 
 Binoler , f Rind Guard, alt 3 Monate, 
Darptplay’ Rr, 144 | an Fraiſen. 

Sect WA} Konig, gewejener Gaitwicis , aft 74 
* tin TBeaterplag Nr. 862, am Gedirns 


‘Som Sen tid Salas, Oa, tg, 


UND autge zeichnetes 
Heilmittel in Krankheiten. 
Ein Wort zu ſeiner Zeit 


für alle Menſchen, die da wůnſchen geſund zu werden, 





—8 te, itm Spipielde Nr. 1447,] “8 mate und “ein Frobes Alter zu errtichen 
* ‘Dea 26, Sénner Von cinem Menſchenfreunde. 
Sate i Reena we hi, alg RY Kupfer. x8. Nündhen und wien 1839 
Gen, on bre MBalierfudy rnberyt 1 fl 30 fe. Cony, aye 
‘Sa ter Ff. breil ſphaͤriſche Sri tri 
alad Rune, Mullen, Buchhandlun⸗ rigonometrie 


tn 
analytifder Darftellung, 


nebit 


Friedrich und 
— — Sohn, 





iRGi boben geniometrif ev Formeln. 
Des Carl Breyman. 
frommen und erl Wit { Kupfer. grs. Wien 1840. 45 te. Gm, 
De Johann — i iy 
a ; 
geiſtlige Shriften, Kurze Weiſe 
altend: 


Cenvbricie on feine 
elie Prop fetien 
Leben’, und Vorber 


Heiftlidhen Freunde und Kinder, gefallen einzurichten. 


Helin Stande eine’ chrifilicen Vor 


eitungen gu tiner alintfeligen . 

, Sterbſtunde J. Rang enbidter, 
8 Wirgburg 1840, 34 fr. Cony Wiinge 8. Yar vobur 1839. 4 3 te G a 

se ony, M 


- Srunge 


Dreeheunt 


in 
ihrem gangen Umfange, 


deutliche Umweifing, zur volltinbigen Keuntnij 
aller Materiallen, weld ter Orecheler verarbeites, 
zur Erbauung der Drebbaͤnke, und yur Verfertigung 
der. nothigen Snjtrumente, bejouderd aber jum 
Drechſeln, in allen Waterialien felbfi, als in Hol;, 
Horn, Cienbein, Wetail u. f. w., gur Verslerang 
Arbeiten , gum Preffen vee Holses, des Horne, 
8 SHhilofrotes x¢. 1¢. ve Herantaegeborven W 
Reimana und Anguſt Seif. Mit 292 Atbbilbungen 
8. Weimar 183% 24.45 fr, Cony, Mime, 


v. Mosle’s Wrve. 2, Braumüller 
in Wien, 
it fo eben erfthienen, und 
im Ber f. °¥. pth. 


». Kunfle, Mufitewt. Buchhandlung 


Friedt. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, 
aben: 


it p 
Die Mutter. 


gemein faßliche natürliche Darſtellung 
aller ſowobl auf tie Erzielung einer afietliden 
Enthindung, ale aud auf die erfte Pflege ded 
Reugebornen cimpirfenden Verbaltniffe: nebdit 
cinem Berichte der gewoͤhnlichen in Bemg auf 
diefen Gegenſtand herrſchenden vollsthum ichen 
umer. 
Sur BVelebrung fir junge Mitte + 
Nad dem Engliſchen 
pon 


Dr. Georg Preyß, 


Chefarst im f. f, Gornifond-Yrtitlerie- Diftricte 

jt Wien, der hiefigen medicimifder Facitieie 

und mebrer gelebrien Gefellidaften Dtitgliede 
und Corre ſpondenten 2. 

Wien 1839, in Umſchlag brofeirt 1 fl. CM. 


Der Hauptvorzug dieſes Werkes beftebt in 
einem practiſchen Theile. Hier hat der erfaſ⸗ 
fer fo höchſt einfache Grundfage und Berfad- 
tungéweijen entwidelt, ſich von allen andern 
Anſichten und modernen DHeilungstbeorien fern 
gebalten, die junge Frau über alles belebrt, 
WAS zu thun und su meiden iit, und dabei fireng 
den Punft angezeigt, wo die Wirkſomten des 
Atztes yu beginnen Hats dies alles fo deutlich 
und cinfad dargeftellt, daß diefe Lebren jeder 
Ftau als wahr ynd fiet® ausführbar erſcheinen 
werden, und die fiinftige Mutter nach Durd 


mutterlichen Berufes durchdrungen von ven 
Beſchwerden und Gefadren dedielben forgfam 
unterrichtet, (id) mit Muth und Umſicht gu be- 
nebmen, und von der Unwiſſenheit und ben Mn. 
Mafungen unberufence Ratbackerinnen und Hel. 
ferinnen fic) gu befreien wiffen wird, gu ibrem 
UND ihres Kindes Wobl und Heile, 

Deshalb barf man enwarten, tas Bud 
werde ber uno allen Mnflang finten, um fo 


einem Anhange SeSbrenthells neuer (ting dieſes Buches yon ver Heiligheit tree 
Mo 


dad tägliche Leben nad) Gottes Wohl⸗ mehr, als Ihre königliche Hobeit vie 


durchlauchtigſte Frau Pringefpenm 
yon Wafa, geborne Pringeffinn wor 
Baden, die Widmung vesfo(pen an 
yunebmen gerubte, 8 fomit pon Freunt 
lichſten und cbrenvellten Emvfang bei uns ſchon 
erbalten pat. 
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daß in nice febr langer Zeit Friede und Rabe auch im ds * 
Rien wieder bergeftelit fein merden, — Die waa 
te baben fortwãhrend Meine angelegentlichfte Aufmerlſamkeit beſchaͤftigt. 
Die unter den fünf Maͤchten berrſchende Eintracht hat cine Erneucrung 
ber Heinbjetigteiten in jener Weitgegend verhiadert, und id hoffe, 
daß dieſelbe Einmüthigkeit dieſe wichtigen und e zu 
einer Ddefinitiven Ausgleichung in der Mrt fiibren wird, bag vie Inte. 
gritat und Unabpingigteit eg maniſchen Reichs aufrerht ecbatien 
und dem Frieden Europa’s eine Weitere Sicherheit gegeben werde, — 
36 war nod nicht im Stande, Meine diplomatiſchen Verbãliniſſe mit 
bem Sof von Teheran wieder herguftlien; aber We Sh 
unlãngſt vom der perſiſchen Regierung erhalten, ſͤen Weis bie gu» 
verſichtliche Erwartung ein, daß die Differen gen, die cine 

jener Berbaltniffe veranlaßt, bald befriedigend ausgeglichen fein 
Wwerben. — Sn China paben ſich Greigniffe dugettagen, die cine Un⸗ 

































Se. f. l. apoftol. Majeitit haben, mitteljt Allerhöchſt eigenbandig 
unterzeichneten Diploms die Briider Johann und Auguſt Mantegazza 
und deren Better Boſchino Mantegazza ju Como in den Mdelsftand deg 
oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnadight gu etheben gerupe, 


Die vereinigte Hoflanglei bat dem Profeffor ber Mechanik und 
Raſchinenlehre am piefigen polytechniſchen Snftitute, Adam Burg, die 
Annabme der pon der ppv lifalijd-dfonomifden Geſellſchaſt gu Ronigd- 
berg und von ber DOberlaufiger Geſellſchaft der Wiffenfhafien gu Goͤr⸗ 
fig erbattenen Diplome bewilligt, 


Grofbritannien, 
Lenden, bew 16. Jänner. Am 45, Sinner hielt die Riniginn 
OHof · und geheimes Confeil. Lord innaird ward als geheimer Rath, 


Sit W. Trelawny, der befannte Schriftſteller, ate Lordſtatthalter 
det Grafſchaſt Cormwall beeidigt. Das geheime Siegel wurde von 





mettjamfeit einer Angelegen heit zuwenden, welche die Nitereſſen 


Mit großem Bergnũgen fey’ id Sie in Reaninif, daß die von bem 
Generalftatthatter von Sndien imternommenen Rriegsoperationen wit 
vollſtãnd igem Erfolg gefront Waren, und daft in dem Feld zuge weft. 
waͤrts vom Indus Ofitciere und Truppen, beides europaifde und 
Eingeborne, die ausgezeichne iſte Kriegokunſt und Tapferteit entivie 
felt haben. Ich babe dic Weifung gegeben, daß ihnen weitere auf 


wurde ber ebrenn, Ralph Abereromby , großbritanniſcher Gefandter 
Brim deutſchen Bundesiag, nach feiner Rücklebr von Franffurt turd 
ford Palmerfion ihrer Maj, vorgeftelit, ; 

_ Petite 16.) erfolgte die Eroffnung bes Parlaments turd die 
Roniginn in Perfon. Shon Tange von ber fefigefegten Stunde fab 
man bie Bagen des Beis ynp anderer Perfonen, welche Zulaß in 
ben Gaal deg Oberhauſes erhalten, dem Varlamentshaus zurollen. 
Die zahlteichen Damen waren alle in voller Hoflleidung. Die Parlia⸗ 
ment « Strertund ũber baupt die ganze Straßenlaͤnge yom Buckingham · 
Palaf an waren nicht mit Menfihen befege, Rury vor 2 Uhr Node 
wiltagé erfolgte die Abfahrt Shree Maj., begleitet von Shren Gohen 
Ctaaté- und Dofbeamten. Langs dem Wege bildete das erſte Gardee 
regiment Spalier. Die Feaiter waren bis an die Dicer binauf yon 
Meugierigen angefilit, und die Damen FGwenften der voriiberfabren- 
ben Fürfinn ipre Teſchentũcher Mt. Eine Artillerieſalve verfiinbdigte 
die Anfunft ter Roniginn am Porlamentéhaus, und cinige Minuten 
barauf batte fie ihren ig auf den Thron cingenommen, Das Haus 
bot in dieſem Moment einen gläͤnzenden Anblick har. Nachdem Ihre 
Maj. die Pairs in Wider Form sum Niederſehen eingeladen, befahl 
—— Px! bem ſchwarzen State (Usher of the black rod), 
=a —2 * trufen. Gleich datauf erſchienen die Mitglieder 
und Bictoria it eta ree an ihrer Spige, an ven Schranten, 
Fonrebe, Mylorde und meine Herren; Seit Sie zuleht vere 
—— Babe i Meine sree eeflirt, Mich in der Che zu 
fie ts Deen ngen Abert Yon Sachſen « Coburg-GBotha. IG 
det elke ! daß Gott dieſen Bund fegnen and ihn erſprießlich mas 
biusliges Grid ee tet Reinet Vottes Wie fiir Mein eigenes 
ee ‘hee Ghid, 8 witd Mit cing Duelle bee lebhafteſten Freude 
on ‘ biejen Som Mir gefaßlen Entſchluß von Meinem Parlament gut. 


Staatéfirde begiiglichen Maafregein fördern, dic don ben Sivden. 
commiſſarien Englands empfohlen worberr find, — Meine Herven 
, vom Haufe ber Gemeinen! Ich babe die fabrtidien Vorauſchlãge fir 
die verſchiedenen Dienſteszweige dee Staats Shnen vorzulegen befobe 
len. Sie find mit allem Magennerf auf Sparſamkeit und zugleich mit 
ſchuldiger Ridfidt auf die Wirlſamkeit derjenigen Ausgabenetate ente 
worfen, welche durch bic Musdebnung und die Umſtãnde ded Reichs 
| Rothwendig gemacht find. Ich babe feine Zeit verloren, die Abſichten 
des Parlaments durch die Ermaͤßigung der Voſtgebůbren in Bolizug 
(3M ſetzen, und Ich hoffe, die wohlthãtigen Wirlungen Defer Manfire~ 
gel werden durd alle Claſſen der Geſellſchaft empfunden werden, — 
Mylords und meine Herrew! Jd vernehme mit großſer Betrübniß, 
daß bie Handelsverlegenheiten, die in diefem wie in andern Lindern 
 eingetreten, viele unfrer Fabrilobezirle Harter Noth und Drangſal preige 
gegeben haben. Sh habe Sie ferner mit tiefem Seidwefen in Keuntniß 
au fegen, dap der Geiſt ver Unbotmafigteit in cinigen Theiten de⸗ 
| Randes in offene Gewatttpat ausgebroden ijt, die aber durch die fee 
ftigfeit und Energie dee Magiſtrate und durch die Tapferkeit und. 
gute Haltung Meiner Truppen ſchnell unterdriidt ward, Sh baue vere, 
trauendvoll auf bie Macht des Gefeges, auf ihre Lopalitit und Weide 
beit, und auf- die gute Gefinnung undbdag Tidtige Gefũhl Meines Botts, 
und erwarte davon Aufrechthalfung ber Ordnung, Schutz des igen. 
thumé und — in fo weit dies durch Menfhenfoifte möglich ijt — die 
Forderung der wahren Intereſſen bes Reis,“ 
Der Saal war wabrend der Thromede fo gedraͤngt befegt, daß 
ſehr viele Damen ſich mit einem Stehplatz hinter ben Banken begnũ· 
gen mußten. Der ben fremden Gefandten vorbehaltene Raum gure Reche 
fen bes Throns jeigte cine bunte Mannigfaltigkeit yor gtangenden 
Uniformen, Orden und Decorationen, Auf der vorderften Pairébant 
bemerfte man drei énbifcbe- Pringer, Pring Cart vow Capua und Pring 
Georg vom Cambridge ftanden auf ver rechten Seite dre Throns, Dig 


iad = fie fiir ein ſolches Sauseinfommen (establishment) 
ithe b “iden toerben, wie 8 bem Range des Pringe und der 
den al = Angemeffen erſcheinen mag. — Sh empfange von 
minderten * ‘gin Nadie nach wie vor Verfiderungen ihres unvers 
terbatien unfhes , mit Mir die freundlichſten Beziehungen zu ne 
vinen Pe freue Mig, bafi ter Biirgerfrieg, ber bie MNordpro- 
fiit bie —— fo Lange jerviittete und verbeerte, durch cine fowopt 
digende 1) ide Regierung ate fiir bas Bort jener Provingen befries 
ebereinfunft su Ende gebracht iſt. Ich hoffe zuverſichtlich, 


ee 





a 


“Roniginn, die ausnehmend gefund ausfah, hatte bie Krone auf dem 


t; Collier, Bruſiſchmuck und Oprenringe von grofen 
—— yo ein pradptvolles goldverbraͤmtes Kleid. Die Rede, 
bie ihr der Lordfangler in Ablider Weife tniend überreicht hatte, las 
Sore Maj. mit Maree fefter Stimme, die nur bei dem erfien Sag 
ber pon der Bermaplung handelt, etwas gitterte. Die Ruͤckehr nad 
bem Palaft erfolgte in derſelben Ordnung, wie die Auffahrt, nachdem 
guvor der Sprecher ber Gemeinen die herlͤmmliche Anrede, cine kurze 


_ formlidhe Paraphraje dex Thronrcde, an Ihre Maj. gerichtet. (Utlg.) 


Frankreich. 
Paris, den 18, Jänner. Hr. Couſin hat alé Secretar des f. 
Confeils des Sffentliden Unterrichts feine Entlaſſung eingereicht und 


ward durd Hrn. St. Mare Girardin erfegt. 


Unter den Militärs, welche fic lürzlich von Toulon nad Algier 
einſchifften, befand fid der Generallieutenant Schramm, welder ander 
Stelle des Generals Rulhidres cine Diviſion befepligen wird, Ais Chef 
feines Generalſtabs begleitete ihn der lürzlich gum Oberften beförderte 
Hr. E. Pelliffier, welther friiper alé Director dem Bureau der arabiſchen 


: Ungelegenheiten vorftand. 


Das von bem Affifenhofe gegen den jungen Barthélemy wegen 
feines Mordverſuchs gegen einen Stadtjergeanten gefällte Urtheil iſt da- 
pin gemifdert worden, dag die Anéftellung am Pranger, welche nach 
dem Ausfprude des Aſſiſenhofs mit der gegen ibn erfannten lebensling- 
lichen Zwangsarbeitsſtrafe verbunden werden follte, wegfällt, weil der 
Gefangene erſt 17 Jahre alt iſt. 

Das Journal Emancipation von Toulouse giebt folgende Detailé 
fiber die in ber Gemeinde Foir Statt gehabten Unrupen: „Foir, den 
13, Sanner. Die Gemeinde Foir patie cin Grundftii¢ gefauft , wn 
daraus cine Art Marftplag gu bilden, wohin alles jum Berfauf bee 
ftimmte Bich für eine gum Bortheile der Gemeindecaffe beftintinte Ab⸗ 
gabe getrieben werden follte. Dariiber ward cin Beſchluß gefaßt, der 
Heute volljogen werden follte, Alles war bié wn 9 Uhr Morgens in 
Oronung gegangen, darauf ward aber die Autorität von 2 oder 3 
Genéd’armen und 12 bié 15 Mann Rinientruppen, die fid an Ort 
und Stelle cingefunden patten, mißlannt. Der. fie befebligende Offi- 
cier ward mit Steimpirfen empfangen und mufte fic) mit feiner Ab⸗ 
theilung von bem Plage guriidyiepen, Gegen 11 Upr begaben fid die 
ganze Brigade Gengd'armerie und etwa 150 Mann Rinientruppen, an 
deren Spige ber Prafect und der Maire ſich defanden, an den Ort 
der Emeute; im Mugenblid aber, wo Hr. Petit de Bantel ſprechen 
wollte, verwundete ein Hagel von Steinen mehre Militare und der 
Prdfect ſelbſt ward an der Lippe getroffen. Darauf fenerte die Truppe 
Neun Mann ober Weiber wurden getödtet, 3 Perfonen toͤdtlich 8 
11 bis 14 minder bedeutend verwundet. Die Erbitterung ſtieg in 
dolge der Anwendung einer ſo ertremen Maafregel aufs Meugerite 
Die Glinten und die Ranonen der Rationalgarde wurden aus Furet 
dor einem Handſtreich im ber Caferne eingeſchloſſen. Die Officiere der 
Rationalgarde wurden burd bie Bebdrden wfammenderufen, Ran 
fürchtet die Leute von Barguillidre und andere Bergbewobner 6 
ten in die Stadt herabfommen.” — Die France meridionale Scar 
fet in fdredtiches Unglid Hat die Slade Foir —8* nit 
. auer erfüllt. Geftern war der Tag des Biehmarkis, Gin neuer Tarif 

er das dahinkommende Bieh treffen follte, ward in Bolyiebum , 

feet. Die erften Antõmmlinge unterwarfen ſich demfetben Ate 
toh Monee —— * aber im ſolchem Grade ra 
igt fob, die Genay’ : 

og wm wen ib $9 * plotz die Zufammenrottungen nabmen 
trautige Rothroendiate ei ben begangenen AusfGweifungen in die 

Gin Journal gt * or ge —— fia 

‘ —— afen von 
Baie a en Bring tat ade. ‘hen cre, va te 
von Medlenburg fein we —* die verwittwete Großherzoginn 


Italien 
x : 
eapel, bem 11, Sinner, Der Herzog von Bordeaur it vorgeftern 


end , von einer Fhremwache ‘ 
viet ' zu Pferd begleitet, hier einaetro 
in bem loniglichen Navitton auf Ehiatamone abgeftiegen, F ee 





Paupts Medacteur und Werleger ; Sriedrig Curig, 





Heiuri von Oranien Gefindet fig nod in unſerer Mitte, und wird 
morgen alé am Geburtotage des Königs der Galla-Vorftellung in Can 
Garlo beiwohnen. Die Witterung hat ſich ploglidy verindert, und 
wir haben feit gwei Tagen formliden Binter, dad heift Sdnee auf 
ben entfernten Gebirgen, von wo bie Kaͤlte uns entgegenweht. Der 
Thermometer fällt des Morgens zuweilen auf 2 bis 1° über Null, 
hebt ſich aber dann wieder gegen Mittag auf 6 bis 8 and 10°. (Allg.) 

Am 23, December ging su Baja die koͤniglich hollandifhe Free 
gatte, an deren Bord fid) der Pring von Oranien befindet, vor Anker. 
Der Rinig hatte faum Nachricht davon erbalten, alé er ſchon feinen 
General « Adjutanten, Principe di Cajtelcicala, beorderte, ben hohen 
Reifenden in feinem Namen yu bewillfommnen und nad Neapel gu 
geleiten, wo er den feinem boben Range gebiibrenden Empfang fan, 


Deutfeland. 

Frontfurt a. M., den 19, Sinner, Geftern Nachmittag trafen 
auf ber Reife von London nad Coburg Lord Torrington, Pair von 
England, und Oberft Gray, Stallmeifter Ihrer Maj. der Koniginn 
von Grofibritannien, hier ein. Morgen werden diefelben bie Reife 
fortfegen. Diefe Cavatiere find beauftragt, ben Pringen Albrecht von Sade 
fen-Coburg-Gotha nad London ju geleiten. Man hatte geglaudt, dag 
wegen bed Todes der Landgrifinn yon Heffen - Homburg, Tante der 
Roniginn Victoria, vie Vermahlung einen Aufſchub erleiden werde. 


Preufien. 

Se, Majeftit ber König haben dem faifert. oͤſterreichiſchen wirl- 
lichen gebeimen Rath und auferorbentliden Botſchafter am koͤnigl. 
großbritanniſchen Hofe, Fürſten Paul Eſterhazzp von Galantha, den 
ſchwarzen Adlerorden gu verleihen geruht. (Beod.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, ben 13, Sanner. Se. f. Hoh. der Kronvrinz Fried- 
tid iſt geſtern Nachmittag hier cingetroffen. Cine Stunde nadber 
nabm die ganje foniglide Familie bas Castrum doloris in Mugen 
ſchein. — Se. Maj, der Konig foll auf die merfwiirdige Adreſſe der 
Stadt Schleswig cine nidt ganz fo freundlide Antwort ertheilt haben, 
wie auf mande der daͤniſchen. — Deffentliche Blatter beftitigen jest, - 
daß ber Conferenyrath Hopp gum Praftoenten des ſchleswig · holſteini · 
ſchen Obergerichts ernannt worden. (Allg.) 

_ Ueber bie Verwandtſchafts - und Succeffioné-Verbaliniffe in ver 
daͤniſchen fnigliden Familie meldet die Elberfelder Zeitung aus Ro» 
penbagen vom 11. December Folgendes: Konig Friedrid V. (reg. 
von 1746—1766) war zwei Mal vermablt. Bon feiner erfien Gee 
mablinn, einer englifden Pringeffinn, binterlies er drei Tochter und 
tinen Sobn, Chrijtian, von feiner zweiten Gemablinn, einer Pringefe 
finn von Braunſchweig, nur cinen Sohn, Friedrich. Erſterer regierte 
alé Konig Chriftian VIE. von 1766—1808, wo ibm fein eingiger 
Sohn, der jüngſt verfiorbene Konig Friedrich VI., in ber Regierung 
folgte, nachdem ex ſchon 4784 gum Mitregenten erflart worben war. 
Er hatte gwar zwei Sobne, aber beide fiarben bald nach ihrer Ge— 
burt, und dadurd ward fein Dheim, der Stiefbruder feines Vaters, 
ber obengenannte Pring Friedrich , Kronprinz. Dieſer ſtarb 1805 und 
es folgte ihm als Kronprinz ſein älteſter Sohn, der jetzt am 3. Dee 
cember zur Regierung gelangte König Chriſtian VIL. Letzterer, ob⸗ 
wohl zwei Mat vermablt, befigt nur aus feiner erſten Ehe mit einer 
Prinzeſſinn von Medlenburg-Sadwerin nod einen Sohn, ben gegen« 
wartigen Rronpringen Friedrich, welcher mit der jlingften Todter des 
verftorbenen Ronigs Friedrich, der Pringeffinn Wilhelmine, feiner 
Couſine im zweiten Grade, vermablt war, aber feit 1837 geſchieden 
ift. Da dieſe Ebe linderlos war, fo wird nad ihm fein Obeim , ber 
Bruder des jepigen Koͤnigs, Pring Ferdinand, Kronpring. Diefer ift 
—— mit der Pringeffinn Caroline, der alteften Tochter bes ver. 
i enen Königs Friedrich, vermaͤhlt, und alſo zugleich Oheim und 

chwager des jegigen Kronprinzen. Wenn auch bie Ehe bes Prinzen 

—— wie bisher, linderlos bleibt, fo bort nach bem Tode deg 
—— Ronigs , bes Kronpringen, fo fern fich derſelbe nicht nod ein 
wend — und Nachlommenſchaft erzielt, und des Prinzen Fer- 
— e ältere Linie des Koͤnigsbauſes auf gu regieren, und ify 

at auf den Thron die herzoglich Hollſtein ·Sonderburg · Auguſtenburg · 
we, deren gegenwaͤrtiges Haupt ver Herzog Chriſtian in Auguften- 
= 8 fit. Der König von Dannemart ift 53 Sabre alt, der ronpring 

+ Pring Ferdinand 47 und Herzog Chriftian 41. (W. 3) 
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tibt Schnee auf Ausſchreibung eines Concurfes in der Manujacturjeigmung $..5. Die Eroffnung der sum C ingerei ; 
CHEMIE, a füt in und auslandiſche Suinyiter. » | Deten Samal Suman. ene See eingefen 
1? ibe Fang HetOh mur aushesliegtig fre bie ais lieder bee Geico amma, 
17, My) (Beigiug.) findet, dann die Suerfenming der iA icp durch —— 
lindiſhe fn, Porgellan- Fabrication, vente a — ea Het Dilfte bes Monare 
pis * 80 fl. GM. fiir die — zu * —S auf 12 Se ben Sree riebenen Termin in Wien nt —* rien) —* 
beſtebend aus einer Kaffee und Mild. ti ° oncurs· Stů 
te, Den baler ‘ —— einer Shale got Untertaffe mit — * 5— mie — werden tee —** —— 3 bene 
ad Reape x en. —~ Die Formen maſſen aber fo befibajen fein, dag fie and nod | mip eine ogerung berbeifiibrt, 
fpf fap, faleny bes erbatenen Bersicrungen Nod gefiillig bleiben, : §. ⸗ Die zum Loncurſe eingegangenen Ranufactur⸗ geichnungen 
40 f. EM. fiir eine Zeidhnung gu der Gorm eines Opie: oder Def. ae en 9 Riereſſe der Riinfiler boͤchſtens durch drei Tage ausgefteiit, 
ferteBebalters aig Tafel-Muffag. rat tnen dieſen drei Tagen muf fowobt die Suerfennung der Primien 
Smit tie 20 fl, OM, fiir die 5** ber Verzierung eines Speife. Tellers, | durd die beftettte Beurtheifunge - Commiffion, atg aud die Erflirung 
On, Bat in Blau ober griin ausjufipren auf courante Waaren. 2 —— Mitglieder ver Gefelligaft erfoigen, weiche cine oder 
a : — geſtellten Zeidnungen an bringen wollen, 
ter ieli Silbers und Bronce-Fabrication, §. 7. Die Bewtieungee Commitee wird iedern der f, 
fon bie Si ap pelt OM. fie bie Feichnung gu einem Armleuchter mit 5 Rerzen, | ferlicben Afavemie und dem iberwiegenden Theife nad, aug —— 
Stren Eg, 16 een = R e Styl bes 15ten — i —S—— und gar ft, daft die ere 
: 4 ie tung zu einem Relde Gebraude bei eten yon dem afg the « 
tae —5** * 9 oll bow ; reich Berzierung obne — hry ea yon * —— amet Bie 8 — und legtere 
3 Pee. = imicn Seurtheilung ber Seid en und die 
item ete, 80 fi. GD. fiir bie Zeichnung iu ciner Kucchenlampe, 15 Zot | Dramien wird yor fi geben, ebe nod bie Wirglcrer ber Base 
—— Siurcn im do ihen tpt oper Rises fee — merben bie, jenn ME eoncueienten 
wider at 60 f. OM. fiir die Seihuumg gu einem fa aeftett liegenden, verfiegelten und mit Devijen A i —S co 
om fag bod, bd ye lJ. ⸗— ie: 7 16.300 erfolgter Werfennung’ der Primien renee | Sriebenen oh na 
dant a Dieſe 4 Jeichnungen find in Raturgrofe in Tuſch oder Sepia aus. $.9. Dit offentlige Kundmacung, die Vertheilun arin 
dufiren, und die Bersierungen der Tunben Theile in auggefiredter | ten Primien und bic Rambaftmaung’ ber bamit theilten Herven 
iffen beiguiegen, Rinjtler geſchich — no Sorberiger Mittheffung an b ¢ Gefelligaft — 
—— ui an bie Befeligait 
Gite jene Ranier, weige es vorzie att der getu cide | unter Mutoritit der faifert, Alademie der vereini ten bild Riinfi 
ing Frit ein gefdnittenes ry src ~ tl —* ** — in der fegten Hãlfte weg Monats November 1840" w rang Se oe 
: 7 verfertigen, wird die ; , wenn von 
ited MM Oe OSL, — Seog muiffen die Detail serge en in | Gefetigate bie federung auf dieje Mittheity ohne Mufenepate 
— at babes fa. ⸗ creigen foun, 
enigen “aucige-tine Seimie exlangen, werden cbens S- 10. Die von ber Geſeuſhaft aus j Ter Mitte gewäblte Com. 
teſſe der falls von ber Gefetligafe angekauft miſſton wird den betreffenden , von ier en tn Riinftlern bie Roti. 
t haben, pifammen 22 Drdmien in Bettage von 1743 1. Cm. fications ſchreiben deg Prafidiums der Afabemie, daß ibnen ramen 
* ieee beef fa eines Origen, — Concurſe beftimmten Zeich⸗ ——— ee & —* auch * Primien felbie die Roftenpreije 
thitt, 7 § ten, nebſt Den eiwa ny an mmenen 
bi bert autgefiibrter efi Fane niet ober adabmungen Rundmadung ber Drimien- Guerfenaung — =o bem 5* 


C nie finnen berũckſichtiget werden 
ae So iſt cuch bei jenen 6-9 = ‘fin, fpredenden BWege umittely, 5{ fende ẽ 
eam pri ih vig ‘Seg — * ber Styl ber Jeichnung ch ge zumi Hier anweren Concurrenten konnen dieſe 


Gegenfiinde unmittetsar bei ber Sefelligafie-Commifiion erbeben. 


Ng des Alten gu verite en, ; 2 
aut Sy * ie HOM in Charatier bet angegebenes Gare” , 9 Al. Die Herren Kunſtler werden aufmerfiam gemacht, daß bre 
~ tp int t je e atanafacta » Seidmung , welchet eine ber vorbentectien xeits bei bem erſten Concurje im Monat Dai 1839 mebre von ibnen, 
2 Oe Prdmien juerfannt With, erbalt der Urbeber deriethen nicht allein bie | in Folge ber friberen Aufforderung, diefe Gelegenbeit beniigt baben, 


ous , in ein eat * Primie , ſonren Nod iiberdies den yon | um eine gréfere Menge ibrer Nufier« Zeidnungen jum Berfaufe eine 


; ‘ eth, wenn, wie man bofft, die Herren | sufenden, wobei fie im Verbaltnif der Anzahl der cingefendeten Mufrer 
pi —*— ee tee $ ‘Gegentiande ver 3eidmmung —— bee | cine etn fe Mngabl * vere batten. Dicfelben werden vaper 
; feligaft. Men mee wird baburd ein Gj genthum ber Gee | eingelaten, dieſen jwveiten Concurg ¢ enfalle gu dieſem Swede zu be» 
get rf en Mitgliedern dieſer Geſellſchaft jepe es frei, die andern nüben; ba die Geſellſchaft ſich gerne init moͤglichſtem Gifer fiir ben Ob. 
ans it nj fgelangien et night mit Wy imien vertheilten Beige | fag folder Mujter bemiiben wird. Hiergu eignen ſich befonders Mufter 
woat. nungen, Oe i D8 ton den Utheber vervetben angefegten Runjt- | fiir Schaafwollen· un SeideneE havvls ; Turter ju Meubles und faffo- 
Ge: . * — zu enverben, zurten Seidenſtoffen; dann fiir den Rattun., Sdaafwoll- und Seiden · 
J — ademie fader nunmeht bie betreffenden ine und druck; Muſter ju RKicidern, Meublen und Pique. Ferner fiir Sufitep- 
ah —— Melee tin, an bey Mitwerbuy 3 um die oben angefiibre | pice in couranten Define von 6 bis 12 Fog Grofie, fo wie Mufter su 
: Etait finbet: Theil ja MebMmen, weld unter folgenden Beftimmungen | Papiertapeten und Borduren, : 


In Ddiefem Fale müffen iedod die Künftler ausdrũdlich jene Ab⸗ 
ſicht erklaͤren und genau beſtimmen, delche Zeichnungen fie bloß sum 
Pramien · Concurs und welche fie auch pon weitern Verfaufe einſenden; 
denn die erſteren werden nur durch bref Tare und allein fiir Mitglieder 
ber Geſellſchaft, fo fern fie die Praͤmien nicht erbalten, jum Berfaufe 
ausgeſtellt, nad Ablauf dieſes Termines aber werden jene der Letziern, 
fo nicht angekauft werden, ſogleich wieder ber Commmiffion der Befell- 
ſchaft abergeten, welche felbe verfiegelt bid zu ibrer Suriidjendung in 
Verwabrung nebmen wird , um jeden den Rinjifern nachtheiligen Geo 
brauch berfeiben ju verbiiten. 

Diefenigen Seignungen aber, welche Yon bem Urbeber ale zum 
Verlaufe beffimm erflart werden, fonnen dann auch einem weiteren 
Kreiſe von Fabricanten, inghefontere aid folden, welde bidher dieſer 
Geſellſchaft nice beigetreten ſind, von derſelben zur Abnabme ange. 
tragen werben, 


1. Di curren⸗ 
Gite Brion ssn on belieben ihre Zeichnungen längſtene bis 
fender weniaitens hei oe fern, wibtigeng bie fpater in Wien cintref- 
Werden finntey, Suerfermung dev Pramien nicht derũckũchtigt 
$. 2. Die in mi P 
5* in a obnenben Riiniler baben ibre Zeidmungen 
demie der verciniaten — Rint Motelie : ,.M%n die faijerl, Mt. 
Concurs iin bre 4 ben ate, Manufactur = Zeidnungen zu 
mie im Gt, Anna Geba * unmittelbar in ber Kanzlei der Wfades 
§. 3. Die Sei ube Ze. 980 im der Stayt abzugeben. 
7 Gen, fo wie dicen py SubrbaI Wier wohnenten inkinbi« 
ten en — SUsTindifiben Kinftler, find unter doppel. 
eatpatt: 5,80 H, 2 Coith geen Woven bas Meufere die Aree 
Rin Fangs be fair. trang, Bien” Das Sunere 
infte in Wi, vo Sademie ber dereinigten biſdenden 
ripe: settee Jeiitungen fir den Concurs im 2. 1840,” 
Setter befinden ieſes Xichnung⸗ “Pacers muß ſich ein verſte 
iſt, innen * Yon Muy emt mit einer beliebigen Devije ͤber 
* e⸗ —— —— Angabe bes Ramens und tes 
eleIbe Don: : at, Seber Seidinung iſt auf der Ruckſeit⸗ 
fragt, want sifeuscichnen, Welthe ber beiliegende verſicgelte Zettel 
Derfelben itt Sidmungen gu Mummeriren, wenn ein Packet mehre 
widen, oa uſſen entweder auf jeder Zeichnung ober auf 
, T Jewablien Devise ohne Namené = Unters 
Briere Berseichmiffe » Mit Besiebung auf die Nummern, dic 
* Zeichnungen angegeben werden. 


BI FR LER eS 
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Verſchiedene«. 


Das Jabr 1840 feiert drei Jubilãen ber raſchen Veforderung ber 
Cultur: Dae Aubilaum per Buchdruckerkunſt, der Thronbefeigung 
Friedrich des writen, und beg Poftwefens , deſſen erite Spuren ſich 
im Sabre 140 yorfinten, : 

Jn Drag verunghicten fiinf Perfonen durch Roblenrampy aus ci- 
nem verſperrien Ofen Am 12. wicberbotte fib dieser Ungluckafall in 
ber Tangen Gaffe bei drei Perſonen, die iedoch glůcklich durqh aͤrzeliche 
Diilfe Seretiet wurden, 


_ , J 


* 
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In der ff. privil. 
akademiſchen Runft-, Muſih⸗ und Buchhandlung 
bes 


Friedrich Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 
ift fo eben angefommea: 


Militar - Shematismus 


Gngetommen: 
Den 24. Janner 


Sr. Rudißer, Prieſter, von Bregeny nach Wien 
Den 25. Tanner. 

, , engl. Gabinetd-Couries, vou Wien 

wate by Sobel von Gishelieadt und 

ant, £, t Second-Rittmeifier, vom Wien nad 

Wirgburg. — Hr. Wilſch, Berge und Hlitten-Di- 

vectnn, von Wien nag Salzburg 

Den 26, Jaͤnntt. 

Hr. Karacſokvi vow Beodra, ungar. Geridhtd- 

tafel-Deifiger, von Wien nah Paris. — Fr. Lill 

von Liliendach Grle von Schiller, von Wien. — 


Grafen Gteni@fous und Abam Rafindty aus Ware bes 
ſchau, ron Bien nad ingen. ; ; 
eee et ates asia oͤſterr. Kaiſerſtaates 
Ried. — Hr. , bE BoligeieGommiffar, von 
Bien woth Galyburg, — fe Bivefen, engh Gabi- fiir 


* gethaGourirg, von Ben nad koraon. — Here 
Si, ow Gone, wn et 


1840 
§. Wien, Gebunden B fl. Conv, Mze. 








2698.  Rund . 

Baris rine’ ay fir 

den Mongt Gebxuar 1840 für fing anf 6 fe, GM. 

. We AS te | Sh, flix die ibsigm Orte unr 

fea Sank ber 3 olten Kreiſe aber auf 5'/, tr 
. Ober 133/, fr. E Sch, feſtgeſeht. 

Bon, ver k. f. ob ber enn. 2 


Fur Aerzte und Pharmaceuten, Pallas Athene ; 


Bei von Mésle’s Wittwe un ober 
Braumiller in Wien ist ehendie Eleinen Griehen 


Ring, am 27. Sanner 1840. erechienes, Erſtes Lefebud 
— — — in der k x riv. akad fiir 
f, & Regierungd>Secretir. » k. priv. , 








Debi i¢ 
Spell Waigen und oret Aheite Korg ——— eit 


(wm 20. GOR, oder 25, f, WB, witge 457), Loth, 
Sieſelde Gattung um 3 tr. Gm, 
GR., wiegt 1phund, 8 tory Pe tt. 


he todenes Gebddum ah, Gm 


Kunst-, Musik- vad Buchhandlung Knaben, Die einſt —— Manner werden 
; ise Reb einem oO auf Nein 
. . e 
Meberidt Yer Grodfayungtreife in Gin Priedr. Kurich æ Sohn, zaicis sic cinibuns ver dewrigen Sapte, 
en Monat ruat . * von 
Gemmelgebsd. Ordinire Gemmet um tite) 1” Lis, — Nr. 59, Chriftian Defer. 
GAR. ober 1 4}, tr. BB, wiegt 3%), tet. ; 8. Geb, mit Rupfer. 1 1.30 fr, Conv. Miinze, 
Ba leg Peg te. GH, obee2 t! Practische Anleitung 
Sutgentes : : * 
gaictesin, Sila wilde Bete wn Bereitung und Prifung der Reinheit Jn bee. peta 
7 "yq fe. +» Whegt 3%), Loth, er ft . 
D . SM. J ⸗ dlun 
sete eat eae um itr. GM, eder 2%, tr, chemisehen Rea genti en afad Runft-, Mugt. — Buchhan 9 
Weifpotlenes Sebed, 4 Euri 
— —* aire Sern mtu nee Kreisarzte und no Can- Friedrid ch und Sohn, 
ms. : OR, wlegt 2 Phen di daten der Medicin, Pharmaceuten, Kiatergaffe Sr. 60, in tiny, 
nat neat wots, GM, oder 15.tr. wap,,|Techniker und aberhau t alle Freunde find in GR. gu haben : 
Orbdindree pee Geb analytischer C emie, Thon, G, F. G., der Meiſter 
von im Schachſpiel, und gwar ſowohl im ge- 
EK, Nesper, wobnligen Shad ju nur 2-alé aud vier 
Doctor der Arzeneikunde, Magiater der Ge- Perjonen auf weierlei Art, ſo wie im gre= 
bartahlilfe und Mitglied der ldbl, mediciniach.| 8% Kriegs = und fogenannten Gouriertvitle 


7 Yqte, EBEB., wiegt 1 Pfund, 43%q boty. |’ ~ Facaltat zu Wien, Nad alter und verbefferter Methore, 8, Weis 
Ditieibe att ; * Wien 1839. gr8. in Umschl, brosch. 48)kr,| Mt 1840. Geb, 1 fl. 

miss 2Bfand, 273) top EASE om, Conv. Manze, Mittheilung, nuͤhliche, fir War 

pict-Babricanten, entbaitend eine volifidn- 

— N — — Pose —* fy privil. 8. —— zur — beh ropes 

Sabir ®t, priil - Runfl-e, Muſik⸗ u. Budbandinng £6, fowie der Bereitung der Chlorine rc. 

alad. Kunſt⸗ Dri, vuchhandlun bee's UND des Geheimmiſſes, Papier in der Maffe 
t 


ft 

9 Friedrich Eu id und Soh iu leimen. Heilbron 1539, 9 fr 
; By Salyer , Carl, dad nenefte be 

Friedrich Eurich u. Sohn, Limn * Me, 59, — ber Echnell - Gita ome bene 

— op 59, in Sing, Re zu haben ans allen ber geitigen, Gabrung — 

i haben: toffen, beſonders aus Branntwein, Fruͤch⸗ 

* ehrbuch ten 8 Donig, Rartofein, Maly, 


Des : rig oft, OLE 2¢., fo wie der Bleiweiß⸗ un 
Sophotle’s Tragodien Exberimental-Phyſitft 


* Grundſãtzen, oder deutliche Anweiſung, in 12 
in Metebro Logie 2 20 Stunden quien und reinen Efig und 
deutſcher Pr of a. . eiweiß gu bereiten. 2. Muflage, 8, Heil ⸗ 


} bromn, Geb. 1 ff. 30 Fr, . 
refer ber Pouite, Joſika, Nicolaus, Zolyomi, Aus 
Band. ‘ste 43 —* zu Paris re. 20. _ |, dem Ungarifthen iiberfegt yon 5, Klein, 
1839. 49 " ain qr, keipſig aud unter bem Titel: Sammtliche Werke. 
.41. 15 fr, Gp, ð Bande, 8, Peſth 1839, Geb. 1 fl. 20 fr. 


. Von 
einem Vereine Gelehrter, 
12. Efurt und Leipzig 1840. 1 fl, 30 kr. CM. 


R" 19, 





Wien, 


Er. ff. Majeſtãt getupien ben unterfertigten Bant-Gouverneur 
und bie gefammte Banf-Direction am 15. Sauner 1. 3. in einer aller. 
gmadigiten Audieng zu empfangen, und die Allerhöchſtdenenſelben uns 
terthinigt vorgelesten Ueberfidten der Gebabrungen bes Inftitutes tm 
‘Dabre 1839, fo wie den ebrfurdidvotifien Dant ber Aetien · Gefellſchaft 
für ben dieſer Auftalt forwaͤhrend geſchenften landesvaterlichen Schutz 
huſdvollf aufzunchmen. 
Se. ff. Mafefat baben ferner mit ber allerhöchſten Entſchließung 
| vom 21. Yanner J. J. ber Diedererwapting dee Georg Freiberen von 
. Sina , des Franz Freiherr yon SGloifnigg und des Sigmund Cdten 
ton Wertbeimſtein, dann ber Wahl bes Daniet Freiherrn von Eefeles, 
Deb Leopold Ritters ven Liebenbetg und bes Garl Freiherrn v. Puthon 
iM Directoren ver Rationatbant, die allerbochjte Beftitignng zu ere 


feine Doffnung auf loͤnigliche Segnadigung geben fonne, mit den 
Worten: ,, Der Spruch des Gefeges in, bag jeder von Gud, Soon 
Froſt, Zephaniah Williams und William Sones, yon bier an ben 
Ort, von wannen Shr gefommen, gebracht, von da auf einer Schleiſe 


Rumpfe getrennt, und iiber ben Leib eines jeden dann fo verfiigt wer. 
ben fol, wie Shre Majeſtãt flit geeignet erachten wird, Mage ver Derr 
fid Curer Seeten erbarmen!” Die Berurtheilten Pernabmen die furcht · 
bare Sendenz, die alle Anwefenden erbleichen machte, mit maͤnnlicher 
Faſſung; Froſt warf einen Blia in bie Hoͤhe. Sofort wurden die jing, 
die ſich ſelbſt für ſchuldig erfannt : Charles Water , Sohn Lovell, Ri. 
hard Benfield, John Rees und Fentin Morgan, vorgefũhrt und eben 
fallé gum Top verurtheilt, ifnen iedoch, ale burch bie Zeugenausſa · 


Yate F 


w 
* 


- "7" BDESES 


theilen geruht. 
Bien, den 24, Sinner 1840, 
Cart Freiherrt y, Lederer, 
Gouverneur, - 


Joh. Deinrig Freiherr y, Gepmühler, 


Vanl.· Gouverneurs. Stellvertreter, 
Joſeph Ritter >. Bayna, 
Bant-Director, 


; Portugal, 
Frangoſiſchen Biattern iufolge ift ber Card inal Patriard von Lif. 
fabon, Dom Patricig ba Gilva, 83 Sabre alt, am 3, Sinner gu Life 
Auf Befehl der Königinn wurden dieſes Todes falles 


‘wegen bie Theater der Haupsiade auf 3 Lage geſchloſſen. 
en, 


Phare ded Pyreneeg vom 16, Sinner.) Gin Schreiben aus Mas 
de las Matas vom 10, Sinner metoet, dap e& mit Cabrera’é Geſund· 


‘brit beſſer gebe, und bag man ihn Nad Morelia gebracht habe. 


Sroßbritannien. 


7 London, den 17. Sinner. Eine Bei ämtli— 
lage ber ãmtlichen Gagette 
= 15, = seigt an, daß ber Hof Wegen bes Ablebens der vere 
weten Landgraen Yon Heſſen · Hombyy der Tante Ihrer Maj. 


on wiitetligver Seite, Cranes ant ie 
4 Fi8 gum 9. Sebruar Satta t” Sete is 


Suri ſchuldig laters 


+ Shelled felbit fhutdig befannt bate 
tn , dag Steafinaag deg Geſetzes aug, Nachdem ein Rechtsbeiſtand 


eye 

de Gefangenen bj . 
tigen —* ies a Derfon eines p 
Mang, feliten pie Nichter 
Braye: Bag 


tines warnenden Veiſp 


—— 


daß Cabrera bei ſeinem 
rella tinen Rücful extitten babe, und am 13. ge⸗ 
tn fei; bag Largoßera ſich eilig nad Morelia begeben babe; tag 
vice er tit picker, atrigens bas grifte Oxpeimnig’ ibe 

" DEO! ten , . 
Tire. (tig, ‘ten, und daß man es nod night feft behaupten 


jum 2. Februar, von ba 


‘ tt Sdhwurmanner in ber Fro⸗ 
‘tite Einrede verſucht hatte, bie nicht durch⸗ 
an Froſt, Witiams und Sones eingetn die 
babt ify Yorjubringen , auf daß bag Todesurtheil nicht 
Wile drei ſchwiegen. Sofort ward i 
dee: Sit fugierigen gedrãngt vollen Sigungsfaal Stile geboten, 
tee ie verbãngnißvolle ſchwarze Miige anf, und | 
Figen two! ſchloß eine feierliche Unrede an vie drei Ungliids | 
“Wworin er ibres Verbredens und bie Nothwendinfeit 
ie bervorbos, und Gemertte, dog er ibnen 


gen, beim Snfiructionsverfapren Mindergravirten und audem freiwillig 


ſelben Abend erfolgte, ziemlich plötzlich und unerwartet, der Sch 
der Specialaſſiſen. Mebre Gefangene wurden Qn die naͤchſte ordem. 
liche Affifenfigung liberwiefen, Sohn Owen wurde ſchuldig befunden, 
ffen gu geſekwidrigen Sweden angefertigt gu faben, und fofort 
at balbjabrigen Gefingnif verurtheilt. Tũnfzehn, auf Verſchwoͤrung 
und Aufruhr (geringere Verbredensgrave, alg Hochverrath) angeflagie 
Gefangene befannten ſich ſchuldig, unr wurden, unter Eroͤffnung der 
Ausſicht auf theilweiſe Begnadigung, i Gefaãngnißſtrafen verſchie · 
dener Dauer, von drei Monaten bis gu cinem Sabre, verurtheit, — 
Daf Frofie, Wikiams’ und Sones’ Hinrichtung wirllich erfolgen 
Wwerde, wird allgemein ale ziemlich unwahrſcheinlich betrachtet; aber 


⸗ 
auch auf dem Gnadenwege kaum entgeben, Angeſichts der fortwaͤhrend 
drohenden Haltung ded Chartisnus, dee panſon 
am 15. Mbents ganz London erbeben machte, und der bedenklichen 
Vorgãnge in Shefiteld und auf mebren andern Punften von Morkfbire. 
Der in Sheffield vor ſich gebenden gerichtlichen Unterfuchungen {cj 
ten auf bie Spur einer Verſchwoͤrum unter den dortigen Cartiſten, 
die Stadt in Brand zu ſiecken und die Einwohner zu morden. Der 
Hauptzeuge iſt ein gewiſſer Thompſon, ſeines Gewerbs ein Ingenieur, 
der dad volle Vertrauen ber Verſchwornen beſaß, und jum Anfũhrer 
einer ihrer Sectionen gewãblt war, aber feitbem, von Neue befallen, 
Unjeige gemacht bat, und, wie die englijde Gerichts ſprache ſich aus. 
driidt, „Jeuge der Roniginn” geworden iſt. Als die Leiter ber Bere 
ſchworung, auger fid ſelbſt, nannte er einen Beardman, Dirlé, Mare 
ſchall, MRetteri, Holberry und einige Anderc. Die Chartiſten fa- 
men griftentheils mit Piftoten und Dolden bewaffnet in ihre Meetings, 
Waffenſchauen und Waffenibungen wurden gehalten, wobei ein frane 
zoſiſcher politiſcher Flüchtling mitwirtte. Für den Angriff der Stadt war 
ein regelrechter Plan entworfen. Das Stadthaus und ein anderes 
oͤffentliches Gebaͤude ſollten genommen, wenn dies mißlang, die 
Stadt in Brand geſtedt werden. Lunten waren dazu in Bereitſchaft 
geſetzt. Alle Wachen und Polijzeidiener follten von dornberein nieder. 
geſtoßen, gegen bas Miritar Barriladen errichtet, eigene Maſchi 
nen zur Verſtũmmlung ſeiner Pferde aufgeſtellt werden uw. ſ. p. Die 
Einnahme yon Sbeffield ware dann tas Seiden zu einer allgemei· 
nen artiſtenerhebung in Jorkſhire und dem angrenzenden —— 
geworden. Die denunciirten Raͤdels ſubrer find verbaftet, und werden 
wegen Hochverrathe vor die Aſſiſen geftellt werden. (Allg.) 
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Drer Monitewr enthatt 
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nun umftãndliche Details iiber die Emenle in 


Foir, die aber im Weſentlichen mit den bereits erhaltenen — — 

fibereinfiimmen. Zum Schluſſe ſagt er: „Der Prãfect und a — 

tent, bie zur Herſtellung der —, dieſem — — = 
verdienen die grofiten Lobfpriide. \ 

~ Major — —— im Ariege, der Bataillonschef bes — 

giments haben ihre Miſſion würdig verſtanden. Die Ge er 
rie und die Linie haben ſich inmitten der harten Priifungen, 


nen iby Muth und ihre 
Mehr oder minder ſchwer 


Geduld audgefegt waren ,. trefflich betragen. 
verwundet wurden: der Prafect (dem durd 


einen Steinwurf die Oberlippe gefpatten ward), der Maire von Foir, 


der Polizeicommiffar, der 


Major des 13, Linienregiments, 1 Patail- 


1 leichten, 
bes 13ten Regiments , ein Unterlicutenant bes Ibten leichten 
—— Corporale ober Soldaten der Linie, der Gapitin 
der Gensd'armerie, der Lieulenant, cin Wachtmeiſter, pwei Brigadiers, 
feds Gensd’armen, im gangen 29 Perfonen. Bon Seite dee Ungreifens 
ben gad es 9 Todte und 18 Berwundete.” 


Gin Sehreiben aus 


Wigier meldet, dag einer der Sohne bes 


Marſchalls Lanne’, dex unter den Epahis von ae alé Officier diente, 
ind fen von Moſtaganem umgefommen fei. : 

; jot ah 11. Sin. Marſchall Vallée it am 5. nach Migier suri. 
‘gefefrt. Das Publicum war iiber diefe ſchnelle Rückkunft erfaunt, Pan 
glaudte, der Gouverneur wůrde den am — JJ—— wail 
enen beniigen ſuchen, und 3, B, bis na vordringen, 
pa wig haber gu rãchen haben. Das Publicum tiufete ſich, 
die Sachen flehen wieder wie vorher, ohne daß ber an ber Chiffa er ⸗ 
rungene Vortheil bie Wirlung gehabt hatte, die man vernũnftigerweiſe 
davon erwarten durfte. Da wir wieder ruhig im Lager liegen, fo fahren 
bie Rauber wieder mit ihren Einfällen in der Ebene und an der Grenze 
des Sabet fort. Sie nabmen am 6. cine dem Ben Marabet, einem 


reiden Maren von Algier, 


gebirige Heerde, cine Stunde von der Stadt 


entfernt , mit ſich fort. Borgeftern feuerten fie Flintenſchüſſe ab auf 
der Strafe von Dueta nad Deli Ibrahim, und man mufte Jager 
nat dem letztern Dorfe ſchiclen, um es gu (hiigen. Dad Auferordent- 
lichſte ift die ausnehmende Zuverfidht ber arabifden Rauber, Sie cam- 
“piven in der Ebene zwiſchen unſern Lagern und werden durch Mameel- 
alige mit Lebensmittein von ben Gebirg aus verfeben ; der Marſchall 
weiß dies Miles und lift es geſchehen! Die ſchöne Chene von Staueli 
ward bisher von den Verdeerungen, welde die Meiidſcha erlitien, 
verſchont. Die Behirde that nichts zu fore Supe; erſt feit einigen 
Tagen hat man ſich entidloffen, nad dem Pachtgut Kasnadſchi einige 
dev Culuglis von Uad Zeitun, die zu Kodſcha Biri liegen, dahin ab- 
zuſchiden; andere ſollen ihnen folgen. Sie find die beſten Soldalen, 
die man den Arabern entgegenſtellen kann und werden von letztern 
ſehr gefürchtet. Die Auswanderung, welche bie Metid ſcha entvoͤllert 
Hat, erſtredt ſich bis gu der Ebene Siaueli. Die Seni Muſſa haben 


ſich faft alle entfernt; weni 
raga find ihrem Beiſpiele 
geneigt, uns zu verlaſſen. 
ten geben, wenn es ihnen 


gfens dR Halfte der Juauas nad ber Che. 
Atfolgt, und die ibrigen ſcheinen ebenfalls 
Der Marſchall lief ibnen fagen, fie finns 
Bergniigen made, fie miifiten aber auf ihr 


Gigenthum vergidten, das ſogieich mit Beſchlag belegt werden wuͤrde. 


Die Folge der Unthat 


wird und nichts auf ben 
auf 20 Tage, dann mug 


ſolche Mrt laſſen wir ung mit 25 
nidt genug mit ben Angriffen Abd · El. 
nod bie des Hr, Blangui Atfallen ¢ 
nut eine ſehr Furze Erſcheinung auf unj 
—* ego * unterſucht 
uftragen verſehenen Mann unbearn 
Publicums cin Land und eines wen icy 


hatte fennen gu lernen. 
nehmen Anſtand, iiber dic 
Große und die Zahl der 
nehmen ¢6 aber nicht fo ge 
fie. Diefer Sieg aber, ben 
Cache nog unwiſſender als 





igleit, worin wir in unfern Ginien bleiben, und 
bee Freiheit, bie wir bem Feinde laſſen, 


umherzuſtreifen, if, bas jede 3ufendung aug 


zwiſchen unſern Posen 
dem Janern aufgeſangen 
Markt fommt. Die Armee bat nod Fleiſch 
man aber Ochſen aus Curopa beziehen. Auf 

000 Mann mißhandela! Ge war noch 
Kaders, wir miiffen uns auch 
aſſen. Dieſer Akademiktr, der 
erm Geſtade war, und die Sa— 
bat, die an einem mit fo ernften 
at im Angeſicht ves 
angeſchwãrzt, die ex gar nicht Feit 


Manner, die ſchon mehre Jabte bier find, 


Brage abzuſprechen, denn fie fennen bie 
Schwierigleiten; unſere Pariſer Touriſten 
nau. Wie Cãſar kommen, ſeben und ſiegen 
ſie nur erhalten, weil ihre Zuhoͤrer in der 
bie Sprecher find, kann nicht lange dauern. 


Deuyt· Medectene ypd Bevleger 


: ns ee * — — Be. 
cl werden ſich einige gewichtige Stimmen gegen den 
* hes yu BVianqui —— und die Irrthumer und Thorheiten, 
immelt ausftellen. 7 

* ae ho 11. EF sate Der Marabut Tidſchini, —— = 
Ain⸗Maadi, bat curd einen Abgeſandten an ben a ~ 
tin Schreiben geſchidt, worin er ibm feine Allianz gegen = «Ele 
Kader anbietet. Er erflirt ſich bereit , fowobl bem Emir den Ruͤchug 
nad dev Wife abzuſchneiden, alé aud ein Truppencontingent ju fel. 
fen, um dasſelbe mit der franzöſiſchen Armee zu vereinigen, Der 
Marſchall Ballée ſcheint ziemlich geneigt, beide Anerbietungen anzuneh · 
Mer. — Mods El- Rader befindet ſich in Mascara, wo er, wie es 
beifit, eine Armee organiſirt, um bie Srangoyen in ber Proving Dran 
gu bekriegen. — Algier war nic belebter, als jegt. Kaffeebaufer, Ree 
ſtaurante, djfentlide Plage und Theater find voll Menſchen. (Allg.) | 


Stalien. 


Se, Majeftat der Konig beider Cicilien hat mit allerhodfier Gut. 
ſchließfung vom 7. December 1539 den religiofen Orden ber Sebanni- 
ter-, auc) Maltefervitter genannt, in jciner ganzen “usdebnung wieder 
anerfannt und cingefegt, Dieſer Orden hat bereits acht feiner fruͤbern 
Commenden, welche nad tem Jabre 1515 durch allerhöchſte BVerfii- 

an ¢ lige lebende Titularen verliehen worden waren, 
oy Nelo tine Sm Cigenthum juriid erhalten. Ce ijt 
Sedermann erlaubt, nach den Regeln des bejagten Ordené neue Com- 
menden gu griinden, nur miiffen ſolche fieté nur an Untertbanen bes 
RKinigreihé verliehen werden. Der Orden wird in Reapel cin paffen- 
des Locale gur Gründung eines Hofpitalé erhalten, weldes durd die 
Hierofolimitaner-Ritter perſonlich bedient werden foll, wie diefes ihre 
Ordeneregeln vorſchreiben. 


Preufien. 


Officiellen Nachrichten zufolge find waͤhrend der fo fer fatten Tage 
im December 25 Perfonen in ben verfchiedenen Theilen dee Poſener 
Regierungs · Bezirks auf den Landfirafen erfroren gefunden worden, und 
fonnten trog der angefteliten Rettungeverſuche nicht wieder ind Leben 
juriidgerufen werden. Bei Vielen ijt es wohl gewiß, daß fie durch den 
ubermafsigen Genus geiſtiger Getranfe ihren Tod ſelbſt herbeigefiibre 


haben. (98, 3.) 
Griechenland. 


Der Offervatore Trieftino vom 20. Jänner enthatt in einer Rab. 
forijt folgende Nachrichten aud Gricdenfand: Das Dampfidiff 
Conte Kolowrar” ift Heute in act Tagen au’ Syra und in fieben 
Tagen aus bem Pirdus in Trieft cingelaufen. — Die Nachrichten 
aus Athen vom 13. melden, daß in diejer Hauytitart eine Verſchwö- 
TUNG angezettelt und entdedt worden fei, welde wabrend ber kirchlichen 
Feierlichleiten dieſes Tages, welcher der Neujabrétag, nad allem 
Style, ik, ausbrechen follte, Diese Veridworung fol, denſelben Nace 
tidten gufolge, ten Gharafter ciner teligiofen Haterie tragen. Die 
Regierung ergriff die frajtigien Maafregein, und die Ordnung warte 
erpalten. Es wurten verſchiedene Perſonen verbafret, unter Denen man 
Georg Capodijirias, Nititira, Kololotroni se nennt. — Der Minis 
fies Glarali warte entfernt. — Alles war jedoch jo rubig, dag ber Roe 
Nig am felben Morgen dee 13, in großer Balla mit seinem Gefolge 
dem offentliden WMoitesdienfie in der Kirche beiwobnte und fiir ben 
Abend cin groped Wallfer angeortnet war.” ~~ In einer zweiten Nahe 
{rift giebt ber Offervatore Trieſtino folgenden Auszug aus dem Gries 
chiſchen Kurier: „In den lebtverfloſſenen Tagen erbielt bie Behorde 
Kenniniß von der Exiſtenz einer gebeimen, unter bem Ramen Filorto⸗ 
boffa in Griechentand gebildeten Geſellſchaft, welde ten Plan hatte, 
tinen Aufſtand im Epirus, Theffatien und Macedonien zu erregen, — 
Es wurden augenblicklich von der Regierung vie thatigften Maaßregeln 
gegen die mordbrenneriſchen Ideen dieſer ſtrafbaren Aſſociation ergrif- 
fen, und die ſtrengſten Nachforſchungen werden fortwaprend von der 
hzerichtlichen Beborde angejtelit; wir fonnen taber ſchon jegt dad Pub» 
licum diber die Folgen diefer tollen Macinationen vollfommen beruhi⸗ 
gen, — Wir werden Nadjiens vie beftimmten Daten bekannt maden, 
welthe bie Juſtiz titer dieſe Thatfaden gu ſammeln beſchäftigt ik, und 
welche beweiſen, wie weit cnefernt die Maffe ber Nation von aticm bem 
it, was derlei Umtriebe befördern finnie, die im weſentlichen ſchon 
durch die Namen derer, welche die Aueführung derſelben getraͤumt pa 
ben, charalteriſitt ſind.“ (Beob.) 


Brishrig Curig 





— — — — — 


dtp» 


chen Obfervatoriums in Minchen, 
be Gouvernement im verfloſſenen Herbſie 
emus eine Expedition von gwei Schiffen 
et} und gleichzeitig wurde mit großem 
oermanenter magnetiſcher Obſervatorien 
ap, in Vandiemensland, dann in Ma. 
rm Punften Oftindiens begonnen, 
n eigentlich nur Gin Ganges, und fuͤh⸗ 
Beobachtungen durch, die ſich auf De⸗ 
ſitãt ded Erdmagnetiomus zugleich ere 
ig auf drei Sabre fefigefegs, 
{ minder vollſtãndig eingeridtet, beſaß 
und Alerander y, Humboldt, deſſen 
artige wiſſenſchaftliche Unternebmung 
» batte nicht unbemerlt gelaſſen, wie 
mde mit bem Beſtehenden zu verbin· 
gxfogener Berabredung aufolge, 
daß ſowohl die vorhandenen Obfers 
ng, als aud eine ney zu erbauende 
Petersburg an einem gemeinſchaft · 
ehmen werden, * 
nur ſpfſtematiſchen Ergründung ei. 
fe Der Wiſſenſchaften aug früherer 
Zeit angebirende Sdee, durch die 
Jntelligens der Natur zu bepwingen, 
ger vereingelter Forſchung geweſen 
fte in farjerem 3eitraum zu erobern, 
auf dic Gebiete Großbritanniens 
nm. Bon beiden Seiten ift denn aud 
+ Wie febr dig Unternehmung durch 
ewinnen wůrde; und wabrend bie 
Sitculare die Aſtronomen und DPhp. 
aufforderte, unternahm der bee 
St. Veteroburg eine Reiſe durch 
Homi ſich deohalb mit ben Ge- 
m Semerft werden, baf die Mit. 






Rufio in Reapel; Andrade in Braſilien; 
ver; Graf Speranski, und Graf itta in Rufiland ; Graf Mafra in 
Portugal ; Nicotoving in Bertin ; GCabinetsdirector Martin in Wien - 
Biirgermeifter Groening in Bremen; — Gefandte : Graf dudolff in 
Yonbon; Berow in Conſtantinopel; Leonhardi in Ftantfurt; Baron 
Freiberg in Dresden; Levet Harris in St. Peterssurg ; Nahim Citen. 
bi in Bertin; Fürſt Lieven in Rom; Graf Mocenigo in Sloren; - 
Graf Brunetti in Deſterreich; Graf Porto Santo und Baron Bit. 
lafecca in Portugal; — Generale: Lord Bentind und Lord Howden 
in England ; Graf Zidp in Oeſterreich; Biot in Preußen; Dishers 
in Holland; Bernard, allemand , Batbot, Merlin, Séméle re. in 
Srantreig ; — Womirale: Ruyfiy in Holland; des Geneps in Sar. 
dinien; Nognew in Rußland; Paget in Gngland:> Truguet und Ha. 
melin in Sranfreig ; — Pairé yon England; Argpie, Bedford, 
Budingham, Efſer, Ringfton, Lauderdale 3.3 —Pairg von Frankreich 
Baffano, Caraman, fq Tremoile, Semonvilte; Talleyrand, Blarney — 
Gelehrte: Gans, Habicht, Guſtav Schilling, Shin, Starz, Voigt, 
Sacquin in Bien; Gat, Milhouſe und Cuningbam - in Eng. 


Jaſtreloff in Rufland; Wallin und Fries in Sahweren : Didar, 
Salverte, Prévopt , Prony, Artaut, Fontan x. in Frankreich; — 
Aerzte: Ameline, Bruchet, Ducios, Gaubert in Franlreich Win. 
diſchmann in Löwen 1.5 — Maler: Boguet, Franquelin , Kinſton, 
Unton Kod , Singleton, Ban Bree, Ban £8, Boigt; — gin. 
bauer: Boyer, apr, Diode ; — Kupferſtechet Godefroy, Pigeot; 
— Lithograppen; Engelmann in Miipipaufen; Herder in . 
— Architelten: Mberteni, Bruno Gatbaccio, Poller , Valladier ; 
— Mufifer: Pacr, Plantade, Wolfram , Lafont ,: Laburner , Schun · 
de, Brod AMesmer, Mooſer, Gottfried Beber; — Diipnentiingter : 
Nourrit, Tamboling, Dia, Galvi-Reubaus in Liffabon; — Fabri. 
canten und Gewerbtreibende Richard Lenoir, Dies in Bar; — Ber, 
fdiedene: Baron Myer *Rapoijony , ver den Raroietban in Ungarn 
ver breittte; Taubſtummenlehrer Belian; General Boro dine, der den 
Weinbau in Tauris einfũhrte, Andreas Danilſon, Haupt der Oppo. 
fition im ſchwediſchen Bauernſtande; Graf Sellon, Poilantroy in 
Genf. Bon berũhmten Frauen ift unter Andern Caby Efther Stanbop- 














































1g neben wiſſenſchaftlicher Thatiae | pe, Mad, Lareveilldre Lepaur , Bithve bes Directoré in der Fran. 
* — — pi F aoͤſiſchen Revolution, Mar, Tomunaffini, Verfaſſetinn den Erzichunge. 
fdriften ic., verftorben, ° : 


Sher yon einem giinfligen Grfoige 
elannt geworden iff, Mit um fo 
melten, daß Se, Majeſtaãt der 
itfidtigend , welche der Wiffens 
gelegenen, fiir Erdmagnetiemus 
e Errichtung eines vollſtãndigen 
tf. Sternwarte in Minden ge 
Chachtungéreife in ber audwaris 
en Huͤlftmitiel angewieſen hat. 
wie die Leitung der Beohad- 
ior Lamont iibertragen, 
faBt zugleich bie Beobachtungen 
welche bisher correſpondirend 
emacht warden, und die übri 
nen, und gwar mur an vier 
‘Tein iſolirtes Obfervatorium, 
bwendig machten. (Allg.) 


1839. . 
‘Wine Fürften geftorben: Map. 
Konig von Danemarf ; Wife 
ndgraf von Deffen. Homburg ; 
‘nN und Pringen: Marie von 
arofine Buonaparte, Wittwe 
barlotte Buonaparte, Todter 
nt; Marie von Heſſen⸗Kaſſel, 
‘ura; Therefe von Mecken. 
; Ratharine, Herzoginn von 
Weimar, Gran, Flirt ven 
6, Gregorio, Noard, La⸗ 
re Staatsbeamte: Marquis 





Verfdhiedenes 

In Nurnb ſpricht man jezt viel von einem fungen bübſchen 
Gauner, der biefe altebrviirdige Etade jum Tummelplave feiner gee 
eimen Induſtrie erforen hatte. Zwei Reifenden flapt er 3000 fl. aus 
ibrem Simmer, in weldes er burd Gin gelaugt war. Der jugende 
liche Induſtrieritter it ein ausgezeighneter Tanger und ſcheim aig, upt 
eine gute Erziehung genoſſen gu habden. uf einem Balle tm Museum 
tanjte ex mit einer febr geachteten Dame, und betaubte fie, indem er 
abſichtlich mit ibe fel, ihres Schmuckes obne daß man gegen einen ſo 
liebenswiirdigen gebilveten ju nn t tr, Po. 
liget-Mgenten gelang e¢ endlich, binter ben Sdhelmenjireig 4u lommen. 
ay a in bem Roffer des Kremben ben geſtoblenen Schmuck, und 
verſchiedene Diebsgeritbe, alg Dietriche xc. Cr wollte um 6 Uhr Abenve 
mit ber Schnellpoſ abreifen, wurde aber um 3 Ubr bereits verbaftet 
und in die Frobnveſte gebracht. Mehre deg Einverftaͤndniffre mit ibm 

chtige Perfonen wurden gleichfalls einge zogen. 
Cin Parijer Kunfitifdter, der, nadbem er cin hũbſches BVermigen 


‘f 
igens flets fröhlich und gefund War, wurbe fiirglid von feinen Freun · 
— pond Tage vermift. Dies erregte im ihnen Bejorgnijje, fie ließen 
bie Thiir ſeinet Wohnung aufipercen, und ſanden ihn neben einer gang 
ausgebrannten Roblenpfanne tove. fie, en. In feiner Nabe fag cin Schrei 
ben folgenden Supatts : nSutidlofien, dieſe Erbe zit verlafien, babe 
ih ini) raſirt, und meine ſchonſten Gewanter angelegt, opne mein 
Hemd und meine weife Cravate zu vergeſſen, dem um auf Charons 
Raden über zufahren, und fid im ter anbern Wert gu prajentiren, mug 
man tein und anftindig erſcheinen.“ Die Schrift zeugte von der 
Ruhe bes Srhreibers, chen fo cin zweites Billet, welches an cinen 
d gerichtet mar, und worin dee Rentier diefen und 15 anvere 
Freunde eintad, ipm in den Nachen Charong zu folgen. Id werte,” 
bieß es am Schluße, „dieſen Beweis ber Liebe meiner Freunde mit 
Bergniigen ſehen, follten Sie aber bie Reiſe nicht mit machen finnen, 
fo boffe ih, bap Sie nicht fiumen werden, ſich in fener Belt bald mit 
mit pt vereinen, 


- 


— — 


Anh an g. 
dic Kurze Weiſe, 


— ru 3 pt 108 te ſphaͤriſche Trigonometrie dad tägliche Leben nad Gottes Wohl⸗ 



























detio mio in gefallen cinyartehten. 
Verlooste Ob! Hof- on 
Serenata vTo{ = | emmlotiitet ariel |g, Raudenbidter, 
—— vn ss ; einem Auhange roͤßteutheil⸗ wae 8. #arbdbur wry Gonv, Minge 


goniomettiſcher Formeln. 





Darlehen mit Verloosung v.J, 1534, fiir 300 A719 Bon 
detto sv. J. 1839, fat 350 8. re 
— — a Garl Breyman, Dic 
Bank-Actien pr. Stick 703 in ak When Forſter vert, f. Herrſchaft Viecwtenftein. 
St eee . Wien 1840, mit 1 Rupfertafel ; tn Umſchlag D r h k if il 
Weehsel-Cours in CM, brofihirt 45 fr. C. M. {124} 
—— i te i 
* —S— han on. 8 Bekins ihrem gangen Umfange, 
Hiberg, 10 Te Ay Qn bert, f. privil, et . 
100 Thir, Boo. Rehir. 146*}, Br, su peuiliche :Suavifang, par ve a ue Rreninis 
cart Sterling — mm ‘om atad, Runft-, Mufite w, Buchhandlung aller Materialien, welche dex Drecheler verarbeitet, 


del ‘ 


Friedrich Eurich und Sohn, 


in Ging, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


948 Br. 

f. 100 Oesterr. Lire Guld. 99*|,G, 2M. 

, fiir 300 Francen Gald. * om”. 
_ Parla, flr 800 Bras¢en Gulden un), @.9 


yr Crbauung dex Drebbanfe, und gur Berfertigung 
ber ndthinen Infirumente, beſenders aber sum 
Drethfein, in allen Materialien ſelbſt, als in Hels, 
Horn, Elfenbein, Metall a. f. w., gue Bergernay 








: Mitsert Mins-Ditateh 2 2. ah Ce. ‘Agio. fo wie bet der Urheiten , gum Preffen bed Holges, ded Horné, 
* aug 44 des Sdhildfroted ac. ac. c. Herauegegeben ven A 
Greis Ste Krä in Neimann und Auguft Jeiß. Mit 292 Abbildutgen 
Kundmadung in — nzl 8. Weimar 1839, 24. 15 fr. Conv. Mn 
VWergelchenz ver bei der tf, Lottozibutig in iit ye haben 
am 29. Ranet 1840 gezogenen 5 Jahlen . a 
83. 6. 46. 22. 87. Kurzgefahte 22 


alad. Kunſt⸗ Tilt mw. Buchhandlung 
Friedrich Eurich u. Sohn, 


loſtergaſſe Mr. 59, in Ling, 
if gu baben: 


Des 


Sophotle’s Tragodien 
deutſcher Proſa. 


Von 
einem Wercine Gelehrter. 
12. Erfurt und Leipzig 1840. 1 fl, 30 fr, EW 


* Dip nochſten Biehungen find auf ten 8. umd 19 
: Vebruar 1840 feſtgeſeht 


Lebensgeſchichte 


ded Beiligen 
Franciscus von Syeronimo, 
r 


e 
aus der Geſellſchaft Jeſu, 
welder 
bon feiner papftlicen Heiligkeit 
Gregdt XVI, 
am 26, Dai 1839 heilig geſprochen wurde, 


— 





Angekommen? 
Den 28. Sinner. | 
Sr. Mowat, t,t. Oderticutenant, von Wien. 


Bei Vinzenz Fink, 
Buds, Kunfts u. Mufitalienhandter, 
in Ling, am Hauptplag Mr, 140, Girh? “oie % ye 
wSley, wie Ne unter bie Rinder Gottes abl 
(32) iſt gamy nett gu haben find, und ibe Mnebeit ia at F Seiliges : 


Dr, J. A. Moͤhlers Bud der Welsbeit 5, 5 
: (l t l Mit einem ſchönen Titelkupfer. In der ff. privil. 
r ) Y qj l , Grit 1840. 12. Gepejter 20 fr, Cony. Munze akad. Kunſt⸗ Mufite u. Buchhandlung 


oder — — —— : Mh Pe 
wie ort nte Sterne eſchichte. Ta der Bf. privil Friedrig Curid und Sohn, 
tn hinterlaſſenen : — vrivil. oſtergaſſe Mr. 59, in Ving, 
2 wes adil Prtautela fa, Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung find in CM. zu baben : ; 
WE, St. £, thmayr, des Thon C G 
rb tt * . + der Mei r 
Eatioig Marien teen an der edr. Eurich und Sohn) im Pech und dant ſowobl mye 
1. Band, , in Bing, Kloſtergaſſe Mr, 50, —— — x wt 2 old auch * 
tit bem Portes des if zu haben fen Kriege tay abe ly Gourierfpiele 
Das 


8, Regensburg. 3 fl, 30 fy sg TO Nad alter und verbefferter Methode. 8, Wei- 
falte : 
Bei Bingen; Fine, | (Mee Waſſer 


ee mat 1840, Geb. 1 A. 
Mittheifung, niigliche, fiir Pa— 
Sud, Kunſt / und Nujitaienhandter Be rbd 
. . — erungs * s 
in ing, am Hauptylag Mr. 140 , fr —— id 


PitreFabricanten, enthaltend eine vollitan 
(8 1) WR gaity neu iu heben UND andgesecidnetes 








dige Anweijung zur Bleichung oes rohen 
Stoied, ſo wie der Bereitung der Chlorine rc., 
und ded Gebeimniſſes, Pavier in Cer Maſſe 
zu leimen. Heilbron 1839, 9 fr. 


Salzer, Carl, das neuefte befte 


Ueber Heilmittel in Krankheiten. Verfabren der Schnell-Eſſig⸗Fabrication 
bie aus allen der geiftigen Gaͤbrung fabigen 


Ein Wort zu feiner Zeit 
Tur alle Wenfchen, die ba wiinfden gefund on 
es gu bleiben, und ein frobes Wher 


Stoffen, befonders aus Brannnwein, Frid 
ten, Getreide, Honig, Kartoffeln, Male 
Mot, Obit ꝛc. fo wie ter Bteiwere- umd 
Bleizucker — Bercitung nag chemifher 
Gruntjigen, ober deutliche Anweiſung, in 12 
his 20 Stunden quten und reinen Gittg und 
Bleiweiß zu bereiten, 2 Auflage. 8. Heil · 
bronn, (eb. 1 fT, 40 fr. 


rvoen 


Freundſchaft. 


M. Enk. 


B Wlen 1840. 34 Umſchlag brofy. 48 tr, Gap, 


zu erreich⸗en 


Von einem Menſchenfreunde. 
Mit 1 Kupfer ars. Munchen und Wien 1849 
1 il. 30 fr, Cony Wie 


— — — — 


—— ee 2 eee we ee oe ee 


NO, | 
Kaiferlig 




































—— 
privi— — 
ie, , Sa 
- Linger — Says 
en. | it’ tee 
Bler, : at 
. — Wien, ye . gaugen, denen zuſolge * 
agen y d¢ Gabreva, den man bereits fi — 
il i Der Generak - Adjutant St. Malet des Kaiſers und Chef dee —— gehabt bitte, Bugieids iſt Die Rede veo * 
wewenuichen Milltär · Seetion, Fetomarfeatl-Lientenant Graf Came Safring Segura’g; allein Ricmand gtauby bier, daß der Siee 
: Metintix, in om 20, inner, wiſchen 6 und 7 Uhr Mbends, nach Eshergog ernſtlich daran dente, dag Gliid des Krieges vor nãchſtem 
‘ange, vine lurten Rramfbeit mit Tod abgegangen. Frũtiaht zu verfuden, und mande, wept night unbegrindete Rlagen 
Ee. Majeltit der Maifer bahen in: Folge dieies Dich betvienden | DEN deßhaib faut. — Dem Sern ini 
. ‘ ' : 7 ebmen mad hat 3. M. bie Rinie 
ge Brat Tedecfalles wiadRepenbes auehöcte Hand feheeiben’ an die vetibine | GH Regentinn dem jepigen DRonardhen Yon Danemart dasfelbe got 
—— weie Grifinn Coin-artinis gu erfaffen gerubt : — bene Blic§ verliehen, welded fein Borginger tug. — Man hee * 
wie Nirbe Grifion - Clam Rartinig | Mety Der, fpanifde Gefandic in Sondon General Alava, gabe dors 
yr o Wit tief gerühtiem HSergen und dem innigften Bedauern fühle Sgtiute getban, um auf. die Befhleunigung der Mbreife bes Hrn, 
t Dering woh ben frlibseitigen Bertuft Jhres Gemahls, der ma fo feltener | Southern von diet einzuwirlen. Letterer rift in der That Anftalten, 
* Eunii, unermiverés Tpatigteit unt Pingebung Mir, Meinen | um Spanien gu veriagfen, tug.) Je 
—* see und insbefonbere Meiner Armee bie ausgezeichnetſten Dienſte * 
Nin pila —— BE ; Das Haus ver Gemein 44 
Moge Meine volllommen e Theitmahme. an > t Shame nn ene verſammelle fib am 20, Signer wn 4 
— wdslage des Schitjats: frie Sie und Sore Kinder au sy - onan Ubr Ragmittage , um bie Moreffe an Sore Maj. gu — Es 
Ibres gerechieſten gereichen· Waren faft nur miniſterielle Mitglieder erſchienen Um 2 Ube verfügten 
andy Wien,/ bem 30. Sinner 1840.4 | —* — *22* sae den Sprechet an der Spige, a 
af, u Marden ſeht huldvoll empfangen, In b Mend» 
Gerdinand ; : ie 
bn, ' | and m, p ——— wurden yer bie Antworten der Riniginn vom 
' Far cE aboot. Moje baben, mit allerhochfter Entfchlichung formeln. Die an dag ‘Bien tpn —— igen Dant. 
dom 16. v. M., bem ff, Rimmerer,, fũtſtlich Thurn-Tarifhen Hof- | lag, der Dich perſonlich fo — — — 
pri und Dberpofimeifer, Gatl Freiherrn y, Brints-Treuenfero, dad | mit Bergniigen, Sh fiipte Mish febr ettnnecn —— 
itnr ſten des oͤfterrtichiſh faiferlidien Leopoſd Oiden⸗ allergndbigh | im Meine Anjidten hinfichtlich der Ber; ae 
a aM verlethen geruht. sar ; willigung eines Gintommens fiir 
— it be Saas fis a tM, wed He 
Se. I. k. apoitor, Maleftaͤt haben wmitielſt allerhoͤchſter Entſchlir⸗ Eifer und Ihre Ergebenheit.“ Die — an das Aveo — sper 
bet = * Rauner 1 3., dem Hofrath bei der gebeimen Haus-, | etwas verindertem Wortlaut die nimbidje, Clg.) ae 
; Zi tnatéfangte] , Fretberen de Pont, bie Annahme und bag London, den 24. Sinner, Die St. James · Capelle, in we 
f, Tagen bes ihm yon Rret Moker der Frau Erzberzoginn, Herzoginn | 19, (Sonntag) die Roniginn, die Kini inns Witty 5 8 nd 
AS ton Panna, verlichenen Commandeurfreuges bes GConflantinifihen St. | von Kent dem Gotteodienſt — —*** 
a Grorg-Ordens, fo wie den Dof-ccretiren daſelbſt, Joſeph v. vbuſue verwitweten Landgrafinn yon Heſſen⸗ ord oe an ——— 
Seog e mb ten Sef. Concniier Slerander Sitner, Me | audgettagen, oh berjeiben Gapelle warden heute (oi. eee 
) —* und ad Tragen des Ritterfreuzes desſelben Ordeno aller. en Trauung, die Tepepcrarbetten Negeean or * 
aig ; Ot zu geftatten me ——— —* —* neh — als moglich an das Vorbild Geor 
panien, ritten und ber inn Totte alten, Gleich nad derſelben 
ht Madrid, ben 18, Sinner, Morgen werden pier, wie in alien erden rie boben Reuvermiptten ſich n rſchloß verfiigen, wo 
en der ſpaniſchen Monanhie , die Bablen ‘aa bas — fiir ben höchſten Adel und die fremden Geſandten cin Banfett von 709 
Gortes beginnen, Sede be beiben cinanber bets not ben Parteien bar | Ce eth gegeben werden foll, Mhends wird Gang London beleudhtet fein, 
s idten Plan entworfen und pig Rollen veribeite, = nben Parteien ha Am lehten Sonnabend wurden die Gemitde und iibrigen Gffecten 
f die griften Unfrengungen pemadye —* Die Moderirten boberdes Grafen Pozjo di Borgo aug Aſpburnbam · Houſe gue Einſchiffung 
Si die Waffen find ju Ungleids. Spee @ Sieg an ervingen, aticin fortgeſchafft, indem der ehrwürdige Graf von feinem Poften als ruſſi · 
WA walt und aller Mitte ber —æ* —— 522 ſcher Geſandter beim Lonboner Dof zurückgetreten if, Baron v. Bruns 
. der friedlichen » Wee burg * wm bie gree wird bel ber Bermiiptung der Kinigimn ats Repesfentant bes Kaie 
Dromung unp Vernunft ewich ——— = fers von Rußland erſcheinen. (Allg.) 
— ligen “Sige Wahlrestes Mrlidsubatten, Wehre der hiefigen Beife ' Frankreich. 
7 hah bee Rae fe ene Meibn cette, in tenen odle Def Paris, ben 22. Sinner, Der Monitur sige at, dag Ge, Me, 
“ te ibre Stimmnen rae Me Honopt, fale fie ben MRoderice | dee Sénig Cubwig Voilipy aus Anlaß des neuen Sabes von bree bric 


Gtben wiirber, |. In bem Heiligthume fete, peigt 
We Grogeemane (uP Sit Hhinigce Dols erceigen te Shen fet, was 
ie ieee von —* Wahlireibeit verſteben. Ernſthafte Ereignisfe 
Mahe, cin 9 fa Baplen in Sepitia eingetreten. Dee dortige erie 
¥ fe /ließ mebre Modericte Derbaften , unter dem 
—— 0 Feute aus dem ws6eI gedungen , um bei den 
fet Bortams ltirten llen. Der Geſe politico aber, dem dies 
Mihte anbeae ap or ENY igen, LieG am 9, en Alcalden ſelbſt und 
Gung bicker 9 einzieben, und ſchri perſonlich zur Unterju- 
* Ngelegenbeit, Natürlich ſchreien die Progresfinen ũber 
S Aus Gjpartero'g Dauptquarticr find brute Vriefe einge⸗ 


Ee — 


tiſchen Maj. cin’ praditvolies Portrat der Königian von Belgien von 
einem berdpmten englifchen Meifter , Drm. Ros, erſtem Winiaturmater 
ber Königinn Bictoria, oemalt, empfangen babe, 

Der Univers will wiſſen, dag fit) der Herzog von Bordeaux 
nãchſtens nach Sr, Veteroburg begeben werde, und bie Generale Bine 
cent und d Hautpoul ibn dabin begleiten fouen, 

Es ſcheint gewiß, taf dic neulich abgebrochenen Unterhandlun⸗ 
gen Rußlands mit dem engliſchen Cabinette wieder angefnitpft worden 
find. Es wurden bom Hm, y, Brunnow neue Snfiructionen von St. 
Petersbarg hugeſchictt, und man verfichert, daß feit iprer Ankunft gee 
genſeitige Concejfionen gemacht worden feien. Die ganye Sdwire 


a 718 


riditerlidjen Gewalt gu dulden, deito miehr fehen Wir ins gur Bere 
— * Qweifels veranlaßt — nad Anboͤrung unſers Staats 
rathé — hiermit gu erllãren: „daß die verfaſſungomaͤßige Entftebung 
ber Geſetze, Verordnungen und Etlaſſe der Prũfung und Entſcheidung 
der Landesgerichte niemals anbeim fallen fenne , ſondern bat _olle 
Richter und oͤffentlichen Diener, fo wie die famantlighent ntertbanen 
Unſerts Koͤnigreichs lediglich durch die ven Ung ober im Unſcrm Auf⸗- 
trage von Unſern nadgefepien Behorden audgebende Verkũndigung 
jener Geſetze und Verordnungen zu deren unmangelbafter Befolgung 
verpflichtet werden.“ Wie hlernach niemalé von Uns zugegeben werden 
fann, dap ein Landesgericht cine Eutſcheidung iiber die Guͤltigkeit des 
von Uns unierm 1. November 1837 erlaſſenen, bas vormalige Staats 
grundgeſetz vom 26. September 1833 fir erfofden erllarenden Paien⸗ 
tes fic) anmaße, fo erflaren umd befehlen Wir piermit ausdridtig, 
daß in fo fern, wider Erwarten, dennoch Ridter oder andere Offentli- 
he Diener auf die dergeitige Redrsgiltigheit des vormaligen Staais · 
grundgeſetzes erlennen, mithin gegen die. rechtlich beſichende Landes- 
verfaſſung ſich auflehnen wiirden, derartige Ucbertretungen im Sufliye 
oder adminiſtrativen Wege gebiibrend geahndet werden ſollen. Gegeben 
in Unſerer Reſidenzſiadt Dannover, den 17. Jaͤnner 1540, 
Ernſt Augufi. G. Grbr. v. Schele. 

Ungarnu. 

Ofen und Peſt, ten 24. Jaͤnner. In Folge ber eingetretenen wars 


men BWitterung iſt der Eisſtoß bereits abgezogen. Die Donau treibt 
ungemein viel Gis, wodurch tie Communication ſeht erſchwert if, (PE) 


Griechenland, 

Ueber die gu Athen entdedte Verſchwörung mefdet das ournal 
des oͤſterreichiſchen Lloyd aus dem Pirdus yom 13. Sinner: ,,Dieiew 
Tage wurde in Athen cine Verſchwöͤrung entdedt, weiche bente, alé 
am griechiſchen Reujabrstag, im der Kirche anébreden ſollte. Man 
wollte Konig Otto gar Annahme dee griechiſchen Religion swingen, 
und im Weigerungéfatle ihn und ſaͤmmtliche Betenner des fatholifden 
Giaudens morden. 1000 Bewaffucte waren befimmt, die Stadt gu 
umgingeln, und 100 andere, bie Kirche gu iiberfallen. Die Haptra- 
deléfithrer , datunter ber Graf Georg Capodiſtriae, Rifitad und Ro» 
lofotroni, find verbaftet, und Glarafi, Minijter bes Innern, wurde 
ſeines Amtes entjegt. In Athen herrſcht fegt Rube; der Ronig wohnte 
beute mit dem ganzen diplomatiſchen Corps dem Gottesdienft bei und 
Abende wird cin Ball bei Hof Statt finden,” 

Directen Nachrichten aus Athen gufolge iſt die aus Trieft vom 
22. d. M. gefommene Darfiellung der im jener Haupiſtadt vorgefallenen 
Greigniffe in vielen Begiehungen eine unrichtige. Allerdings fanden 
hechverrãtheriſche Umtriebe Statt, aber fie haben feinedwegs die Aus 
behnung, die man denſelben aus Parteigweden andidtete, und entbeh⸗ 
ten namentlich jedes Nachhalls im Voll. Dag Se, Majeſtät der Konig 
fid felbft in bie Wohnung ves beinzichtigten Grafen Georg Capodifirias 
begeben babe, wird fedem aufmerffamen Leſer obnedies ſchon ald cine 
Ungiemlidfeit aufgefatlen fein und bedarf daber Feiner Beridtiqung. 
Die Sffentlihe Rube iſt nicht im geringfien gefirt worden. Die Ge— 
richte ſchreiten im geregelten Wege fort, um die Gade aufjubeden, 
wud wenn Sauldige ſich vorfinven ſollten, fie mm befirafen. Die Ent 
fernung des Miniſters Glarakis bat ihren Grund nicht ctwa in einet 
Theilnabme desfelben an einem Comptott, fondern in bem Umſtand 
gehabt, bag er in bas Lidt einiger Verſaummiß in der file die Sfentlide 
Sicherheit néthigen Mufmertfamteit fel. Se, Mafefeit haben denfelben 
jum Gouverneur von Livadien ernannt. Dah die Blatter ver Freunde 
Per Unovtnung bie an ſich nod wenig befannten und vielleidt wenig 
bebeutenden Greigniffe zu ibren Sweden ausbeuten würden, fag in 
ber Ratur der Dinge, — Se. Majefit ver SKinig haben Gidh mit 
groͤßter Rube Benommen und die jedes Grandes enthebrenden Gerüchte 
* MorbaniGlagen auf ſeine Perfon, vie wabrend des Reujahesfeites 
‘as —— Statt finden ſoliten, dadurch auf ihren wahren 
* gebracht, bag Er ſowohl als Ihre Majeftät die Königinn bem 

ien en Gontsdienſt in chen dieſer Kirche beiwobnten, Mud wurden 

die ajeſtãten Mit Jubel empfangen, in welchem ſich ſowohl die allge⸗ 

meine Indignation iter erie’ hochverrãtheriſche Umtriebe, alg aber 

— —— Gerüchte, die man denſelben angubangen wagte, und 
e Liebe und Anhaͤnglichleit fiir das jugendli 

auf Das ũberzeugendfte ———— GBeob.) enone Dentgurpase 


Daupt · Acdatitut und Rerleges- Grichrig Curig, 










rigftit foll geboben und det Tractat gwiſchen England und. Rugland 
cuf .bem Punfte der Unterzeichnung fein. Aus Londom eingetroffene 
Dyreſchen ſollen dieſes wichtige Reſultat bem Graſen v. Medem anges 
tigt haben. 
i * ben 37,232 Gemeinden, welche Frankrrich entbilt haber 
680,nid)t iiber “400 ‘Gre Coimumateinkinfte, 11,364 haben — 
Fr. 3G454 bleiben unter 10,000, waͤhrend 778 dieſe Summe ũber · 
firigen, aber doch nue 95 Gemeinden mehr als 100,000 §r. Einkünfie 

ben. —M — 
F Toulon, den 19. Jaänner. Wir erpietien durch dad Linienſchiff 
Hereules folgendes Schreiben eines franoͤſiſchen Dfficiers , ber auf 
ber Rede von Vurla ſich befindet: „Es ſcheint, die franzoͤſiſche Regie 
rung will bie Escadre Lalande gang vertbeilen, und biefem Abmiral 
nur cin illuſoriſches Commando laſſen, als Uebergang ju finer Gr. 
fegurtg durch ten Admiral Nofamel. Drei ftan oöſiſche Linienſchiffe 
find bereits nad Toulon abgegangen, drei andere kinienſchifft werden 
ihnen nod) vor Ende Jänner folgen. Es bleiben nur die Linienſchiffe 
Jena, Sanfi-Petri und Diademe in Vurla suri. Allerdinge hat 
man bei der unihaͤtigen Politik, bie man angenommen, leiner bedeu⸗ 
tenden Streitkraͤfte nöthig. Dan muf jedoch bedenfen, daß England 
12 Linienſchiffe bier zurückläßt, und dieſelben unaufhörlich nod ver 
mebrt. Der Einfluf, den man in Conſtantinopel ubt, richtet fic im» 
mer nad der Stirfe bet Streitträfte, Her die man in ber Nape die. 
fir Hanptitadt verfiigen Yorn. — Wir haben auf ber Rhede von Vurla 
einen ungiinftigen Anferplag und wetden einen ſchlechten Winter hier 
zubringen. Uber dic Englaͤnbder wollen nun cinmal möglichſt nabe bei d 
den Darbanellen bleiben, und wir miiffen tort nöthigenfalls eben fo 
ſchne anfommen, als fir.” (Allg.) 

Schweiz. 

Die Gags, Ticinefe ſchreibt aus Locarno vom Wien Sinner: Ee. 
Ercelleny der Minifter der auswartigen Angelegendeiten Sr. Majeſtät 
des Königs von Sardinien, Graf Solaro della Marcarita, fiindigt 
mittelft Zuſchrift som 17ten d. M. bem Staatsrath auf officiellem Weg 
an, daß cc in regelmãßige Communication mit bem Canton trete, und 
daß das Dampfboot feime Fabrten nad Magarino umverweilt wieder 
Beginnen werde, Das Schreiben desſelben ſchließt mit folgendem Sage: 
„Ich zweifle nicht, daß der Staatsrath fich beftreben wird, bie Bere 
Haltniffe nachbarlichen Einvernehmens unter den beiven Staaten in 
der beſtmoͤglichſten Weiſe fort gu erhalten,” 

Gin Decret des Staatéraths vom 15, Sinner feet den 16, Fe— 
bruar, feft gur Abhaltung bee Gemeinde. Berfammiungen, wn qu ber 
don dem @rofwath angeordueten vollftindigen Erneuerung ber Muni- 
sipalitit zu fdreiten. (W. 3.9 


Prenten. 


Die Staatdeitung berichtet aus Pofen yom 4, Sinner: 
Morgen if in Gefen der Weibbiſchof von Kowalsli ploͤzlich an einem 
Derafhlage geftorben. Er hatte nod den Abend vorher rine Geſellſchaft 
bei ſich verſammelt, in der er ſich ſehr heiter bewegte, und ſelbſt an 
feimem Todestage hatte er der Frühmeſſe im Dome beigewohnt. Seit 
mehren Monaten weilte er wieder theils in Gnefen, theils auf den Gii- 


tern befteundeter Gutsbefiger in der ins, 7 
— — Provinz. Gr if gegen 70 Sabre 


Deutſchland. 


Hannever. Folgendes iſt der vollſtaͤndi alt ber lönigli 
Erllaͤrung, die unmangelbafie Befolgung — und — 
gen betreffend. „Ernſt ͤuguft, von Gottes Gnaden König von Hanno- 
F Pee haben Sermommen, daß Zweifel dariiber entftanden find, 

: — andeẽgerichten bie Pflicht obliegt, die von dem Landes herrn 
o pis nachgeſetzten Behoͤrden verfiindigten Geſetze, Verordmungen 
a * unmangelhaft zu befolgen, oder ob dieſelben befugt er⸗ 
— a Pay bie derfaffungémagige Entſtehung jener Gefege re. 
ape ihrer Prũfung und Entjdheibung gu siefen’? Se weniger 
tn Gerichten ber hieſigen Lande jemals eine Entſcheidung darũber ein, 
gerãumt worden iſt, ob die geſetzgebende Gewall vom Landes herrn ge⸗ 
biibeend ausgeũbt worben fei, eine Entiheidung , welche augenfaͤlli 

mut gteignet fein wũrde, alle Gewalten im Staate gu verwirren rh 
orice ber ben Grfeggeder gu felen, und cinen anardifgen Share 


bervorgurufen, und je weniger Bir gemeint find, unerlanbte Uchergriffe 
ee - 


Bgrit, 


Ten Bay 
un 


it fj 


a 
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Nichtpolitiſches. 


Elementar-Ereigniffe, Guemmt und mepte Diufer ftiisgten cin, Dee edle Giiter · Director 
Am 21. Sanner d. 5. wurben die dings den Friiffen Schwarzawa i 
gelegenen Vorſtädte Brünns yon tinem eben fo furcht⸗ 
baren als um dieſe Zeit ungewipnlidjen Elementat · Ereigniſſe aͤberraſcht 
und gefährlich bedroht. Nachdem 48 Stunden zuvor die Temperatur 
boͤchſt auffallend von 16 Grade Frojt auf 6 Grad Warne iiberging und 
cin flarfer Regen eingetreten war, wurde am 2djten, in der vierten 
Stunde Nachmittags, am Schwarzawa · Fluſſe ein Abgang von Cigah. 
Fofungen bemerft, ber jedoch nicht bedeutend Wat, wobei das Waſſer 
i et at as 
} m ju en, bis gegen t Abends, um 
pod oh alien GROG cinteat, und der Schwarjawa · Flug 
feine Ufer gu überſchreiten anſing. Nun drangen die Fluthen mit unge⸗ 
woͤhnlichet Schnelligkeit vorwaͤrte, fo gwar, bog um 12 Uhr deg Nadis 
bereits alle Hiufer der Petersburggaffe in Waſſer ſtanden, welches 
fegar diker bie Chauſte fine und gu einer Hohe von 3 bie 4 Schuß 
in den Hãuſern anwudé. Um 2 Uhr des Nachts war die ganze Ebene 
gwiſchen den Borftarten Dornich, Doͤrnrößl und der Petersburggaffe 
bercité dermaſſen iberfiutper, bag and am Dornroößl die erſten Diufer, 
Re. 12, 13 und 14, fGon unter Waſſer ſtanden, und bie Fluthen, 
burd einen fortwaprend heftigen Sturnwind gepeitfcht und in Wemnn 
gehoben, glichen wahrhaft einer tobenden Gee, Nicht minder gefahr⸗ 
bropend überſchritt aud die Zwittawa durch den ebenfalls eingetretenen 
Gisgang ihre Ufer ſo, daß acht Hãuſer auf der Vorſtadt Obrowig, 
7.Hauſer auf ter Borfladt Kröna, 6 Wohnungen am Radlag und 
die meiften chenerdigen Wohnungen der Olmũtzergaſſe durch 24 Stun⸗ 
—— bo unter Waſſer fanden, Bon Seite der f. r. 
ei· Direction wurden im Augenblick der Geſahr an atien Puntten 
fogleid die stoedmafigiten Ber gen getroffen , welden größten· 
Heil es ge verdanten i, daß bei dieſem fo unverſehens und ſchnell 
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muth an Tag, Alle 50 im Sreien liegenden vollen Minujien- Tonnen, 
im Gewichte von 260 Gin, , wurden durch ämtlichen Eifer, wie auch 
durch raftlofe Arbeit der Militãr⸗ Wache gerettet, und ing Trodue 
¢ exbobten Salzmagasing gebrachtz keiner ber HH, Beamten vergag 
feine Pit, obgleich fie ſãmmtlich bis on die Mitte deg Rorpers 
mit Lebenegefahr im Waſſer wadeten, Bom 22, Nachts 12 Ube an 
bauerte die Ueberſchwemmung bis gum 23, Vormittags it Upr. Gis. 
ſe von 10, 20 und 30 Gentnern waren vor ben Wobnungen der 
DD. Saly- Beamien aufgetbirmt, und mehre der grifiten Bãume 
ausgeriſſen und entwurzelt; ungemein viel litt ber Lederermej. 
fier und Bridenpadter Dr. Lebwopr, deffen Gattinn nur mit ſchwerer 
Muũhe dem Tode entrinnen fonnte, Erſt nach 11 Uhr Vormittags, am 
23. d. M. trat bag Waſſer wieder in fein voriges Bert zurũck. Dic Armen 
haben viel gelitten! Allg) 

Kalt⸗ und Blegeldfen mit erwaͤrmter Luft zu beigen, 

Die Erſparniß an Vrennſtoff, welche beim Schmelzen und Schmie⸗ 
den des Eiſens durch die Anwendung der erwãrmten Luft ergielt wure 
ben, haben gu Verjuden Veranlaſſung gegeben, and beim Brennen 
der Ziegeln davon Gebrauch iM machen, und ber ausgezeichnet glůck· 
liche Etfolg, von welchem dieſelben gelroͤnt wurden, laͤßt hoffen, daß 
die Anwendung der etbigten Luft aud bei Ziegelofen bat allenthalben 
cingefiiprt werden důrfte. Es hanbel ſich bier darum, cine Maſſe Luft 
in Roöhren aug tinem die Barme Gut leitenden Stoffe fo durch das 
Heuer zu führen, dag fie, fpater exbigt, wieder aug ben Ropren firei- 
end, an einer Stelle ausſtrömt, von wo aus fie auf bat Feuer als 
Geblaje wirken fann. Sn Forfler’s Baujeitung Bp. ry, ift von Broem 
in Sigmaringen eine folde Vorrichtung jur Anwendung der erwaͤrmen 
Luft beim Katte und Ziegelbrennen angegeben, welche bei den immer 
ſteigenden DHoljpreijen ale höchſt vortheilhaft erſcheint und auch bei 

igung auf gleiche Art angewender werden Fann, (W. 3.) 





Berfhiedenes, 


Gin in dem Stabtdien Kuppenheim (Baden) wobnender Thierary 
batte nebſt feiner jungen Frau bie in cinem benadbarten Sorte Wop. 
Henden Shwiegeraltern gum neuen Jahr beſucht. Auf der Rückfehr bee 
griffen, begegnen fie in ber Nabe der Heimath drei mit Baubol; belade- 
nen Fubren; es war im Dunfelwerden, zwiſchen 5 undG py Abends. 
Die Fubrieute waren * bei ihren Pferden, fondern gitigen nachlaf 
figer Weiſe Hinter den Ben bers der Thierarzt, welder ſelbſt in ej. 
nem leichten Einſpänner kuͤtſchitte weicht dem erſten Wagen glůcklich 
linfS aus, indem jener mehr die Direction rechts genommen; bie beiden 
folgenden Wagen fubren mebr linfé, fo daß fein Mag gum Ausweichen 
blieb. Waͤhrend der Thierarzt vom Wagen ſpringt, den Rubricuten zu. 
tuft, berbeizufommen, und bie fremben Pferde angubatten verfuct, wird 
fein leichter Wagen von dem belabenen gepadt, beviibergerifjen, und bie 


det am 23iten vorg 

mot 21, fa, durdaug thenerdigen Giujern, aus welden diefe 

Borfiars Seftebt, 27 9 88%} unbraudbar geworden find; 

——— sb — in einem leeren Locale deg fogenann- 
N, jetzt bem Sr. ili ¥ 

eres untergebracht werden — a te sisi hen: 

. Die Hiirforge peg boben fF Candes-Prifioiume und ber löbl. 

W-Behirde har fg Sud bei dieſem Anlaſſe auf eine, dag 

runns 

fe » Inthctonbere — noch mebr Befeftigende Art audge 

UND von Lebeadmittetn entbloͤft gewes 

Borfatt Detersburggafe ane 3.ip tee höchſten Roth auf Ganotten 

7 Prater Fleiſch dann jue Mustroduang der nod bewohnbaren 

‘ie —— Dol; augeſchidt, unt Se. Gre. der Deve Landes-Guberna. 

Sir biefe Bare Eſcaffte ſich ſelbſt, mit gewohmer Sorgfalt 

ies fi at uu das Land, gleich bes andern Tages perjontig, 

meder Ungerachticiteit M04 Gefahr ſcheuend, an atten bedrãngt gewee 


ſenen Punften, ump indbefonbere of 5 
der Jwealmigigteit der AtttoRene, oe Vorfadt Petersburagaffe, vom 


Silfe bie Nefergewauing, om. rh Verfiigungen und der geleiſteten 


Der eigentliche Effinder ber Gasbeleuchtung iſt, wie man Iegt ent ⸗ 
dedt bat, ein verftorbener Koͤbler, der in bem Maas · Deparlemen⸗ lebte. 
Dieſer Mann pat guerft verfudt, dag Fluidum, welches ſich aud dem 
brennenden Holy enhvidelt, in eine Robre gu leiten und zu entzünden, 
um auf dieſe Weiſe fein Gebaͤude bes Nachta gu erleuchten. Die Erfin⸗ 
dung , welche nod einige Berbefferungen erbielt, wurde ſchon im Sapre 
IV. der Republit (1793) in Paris ausgeſtellt, aber zurũckgewiefen, 
weil man fie im Grohen unausfũhrbar glaubte, Spiter Bemarhtigten 
ſich bie Englander berfelben, und wugten cinen beffern Gebraud davon 

machen. 

— Enwas, was nicht alle Tage paſſirt, und Was vielleicht noch fein 
Pfarrer erlebte, hat ſich waͤhrend der Adfabrigen Dienfizeit des Pfarrers 
Sil zu Brena, in- Churbeffen, ereignet. Derſelbe bat namlich feit 
dem 15. September 1796 bis gum 24. Rovembery. F. ans einem und 
demſelben Haufe die Familienglieder von ſechs Benerationen zu free 
Ruheſtãtte begteiter, namlid: Hein Bind yon einem Sabre; 2) dejfen 
Mutterfebwefter; 3) Grofimutter ; 4) Urgrofimutter ; 5) Ururgrogmut- 
ter, und 6) die Ba idbri ¢ Urururgropmutter, : 

Der grofite Kirbif, den dae Sabr 1839 hervorgebracht bat, iſt in 
Amerila in ber Nabe von Bofton gewachſen. Er Woy 234 Pfund, und 
batte 9 Fup 7 Zoll im Umfange. Un demfelben Sto wudjen nod G 
andere, Don denen dex Meinjie Nod immer iber 100 Pfand wos, 


—— 
tte = (Prepburgee: Gomitet) Den 22, d. M. Magis 11 5, 
ri fd bier cine ſchaudewoll⸗ Scene. — Der Eisſtoß bei 
—* "8 OM zu geben, unp ridfenmigig thitrmte fid) bas Gié in 
a auf, dag es bei Szerdaholy an der Kriimung fid 
taal — Deke aus ſeinen Bette trat, und in wenigen Dini. 
i * ſammt dem Salzamte unter Waſſer ſtellte. Die 
ont wedte den ¢, Ginnepmer peg Saljamtes, ber faum 
ring zulommen vermochte, dod unerfairoden ben fon tem 
haben Bagmeifter ſammt feiner franfen Gattinn aus feiner 
wera Het Das Anſchiagen der Glocken und Jammergeſchrei 
trilben Nacht, bei Regen und grimmigem Winde figrediih 
Alle Briiten wurden weageriffen, viete WMiihlen wegge- 
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ar. Hofkammer, der alters )x £1, * 63!) atholiſche en. 141840. 
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Scie ree un Hoon! in G dhe mit G Sipfern. | enbeed8 Cehubmadher, 
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Werzeidynif der Verftorbenen in Linj, ee —— 

in und vor der Stadt: Die es Id b h 

Dem Mathias ——— Maurer, feine Lodyter heilige Stunde Rett t die en 
“Marin, alt 23 Yare, in der Lagarethitrope 


deutſche Jugend, 
emebaltend 
die Grofthaten 


Ne, B71, an Ver Lungenfudyt, 
Moſalia Gein, Pfriindneriun, alt 6S Jahre ; 
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SGullerherg Nx. 1070, am Lungenbrande, — der Deutſchen 
Warbias Pofcbinger, gerefener Gafhwirsh von Ein Büſchlein —2 

wifdsbut, im duntteiſe, in Mr. 125, an Gat. ſur gile fromme und innige Berebtung vespel- Befreiungstriegen von 1815, “1814 

Friptantg. ben; enthaltend fiir diefe Unbetungoſtunde be und B15. 
Maria Hofiner, Pindling, alt G Tage, in Ne. 366, —* ausgrwãhlle Betrachtungen, Gebete and Heranégegeden 

an Ftaiſen sun We he ; Anmuthungen, —* Litauei, Tagzeiten und von 

Mm se. : geiſtlichtn Ledern. 8 h S orſchill. 

Andreas Harrer, Tagelogner, alt 78 Jahre, inder] gy, sha he obann Sp 

Rurlgaife Nr. 379, an ‘Alterdidaoadye, Mit dem Bildniſſe des gdttlidhen 





















SBande mit herrlichen Siahlſtichen. 
8, Braunſchweig 1840. Geb. Afi, 30 fr, C. wy, 


Publiciſtiſcher Commentar 


Dem Hru, Iofeyh Linvdermavr, Schuhmacher, feine 
Gattinn Wnaftafta, alt G62 Jahre, im ber Bad- 
gaffe Ste. 222, an. der Bruſtwaſſerſucht 

YUnton Zippl, Bindling, alt 1d Tage, in Mr. 366, 
amy Gedaͤrmbrande 

Den 28, Niner. 


etzens. 
8. Landehut 1839, Ungebunden 14 fr. CD? 


— — 


Das allerhöchſte 


Erbftener- Patent 











Here Frang Lehner, Fleiſchhauer, alt —— dom Konigreiche Belgien, 
in ber f. &. Irrenanſtalt, an exfudativer Gehirn⸗ a , 
—— wurde gerichilich deſchaut. 15. October 1810, geographiſchen und ſtatiſtiſchen 
Maria Hohmager, alt 15 Tage, am Durxchſalle,ſin Verbindung mit den barauf Bezug babenden Diorama. 
und Gefegen, und in den einzeinen Provingen fund- 8 


dranz Sdrengausr , alt 21 age, am Siidjlus, 
belve Bindlings in Ny. 306. 
Den 29. Sinner. 


on 
gemadten nadtrigliden Berordmmgen, F. C. v. Watterich. 
Nebſt einem nhange über dieltn 8. Wag, Leitmeria und Teplig, Brofihirt 










Dem Heren Bofeph Mendey, Ft Regierungs · Einregiſtrirung. —— 
Taramts-Director, fein Sohn Joſtph, ale 16 Derausgegeben eis be — 
Jahre, in dex Rauchſangkehrergaſſe Mr, 533, von Möglichſt vollftandige 
an der Lungenſucht E. A. Ullepitſch. Anweiſung 
Frau — *5* Némaye, Biders« Witrwe, altſotö. Laibach 1839. Broſchirt 2 fl, Cony, Munze. * 
86 Sabre, cm Schulierberge Nr, 1044, an Ml. — —— 
— ——— Bertilgung der Unkraͤuter 
Dem Hrn. Jobann Rechberger , lelſchhauet, jeine Volfs-Predigten au 
——— a im tiefen Graben auf alle Kelder, Wieſen, GHuthweiden and in 
Mr, 122, am Dexwemfeber, 4 S * 
Johann Loibl, wundaͤrzilicher Gehidfe von Platte Sonn ta ge un d F e ft ¢ Desi, Waldungen. 


Auf cine, jedem Yandwirtbe, daber aud dem a 
ber Gewadefunre undcivanderten, veritandlige 
Weiſe bearbeitet, und nady vielen Erſahrungen 
jum Verſuchen auf vic Natur ber Gewadfe 
gegrintet, 
Verfaßt von 
Anton Biirgermeifter. 

ag, Leitmerie, Teplice 1838. Gn Umpdt 

1 fl. Conv. WMiinje, 


ling, in Baiern, alt 90 Sabre, im Krantenhauie 
bet Barmbersigen, an der Lungenfirche, 
Katharina Segendorter, Findling, elt 4 Woden 
in Rr, 366, am Roublanf. 
Den 30. Janner. 
Brau Magratena Kohl, SaibwirtheWithoe. alt G 
* — = N 
—* ee —* Waſſerthore Rr. 133, an der Franz Sales P ichler. 
Bruſtwaſſerſucht. Vierter Theil. 
An dn Banboljer , Gindling , oft 3 Wochen, yu] 8 Regensburg 1839, Broa. 45 tr, C. M. 
; Margarethen Me, 1227, an Aphien ae 
liana Wolf, Gindling', alt § Fane in ne 4 
ars Lebendſchwaͤche ' — 9 


Kirchenjahres 
nebſt cinigen ; 
Gelegenheits-predigten. 
Herausgegeben 
yon 








8, Y 








Ueber 


Allgemeine Zeitungstunde die Veftimmung nb den Geiſt, 
a 
Sn ber f. £, privit, — 


3 
afd. Runfte, Mufite ay, Buchhandlung vergleichenden Statiſtik 
ẽ des ; c 5 — 
Friedrich Curich und Sohn, he way Ve halied—s Stance 


inneve Veber und dufere Wirken > 


| Der 

iD | und Volkerlebens in und auſſer i if 
— — —— 

Böhm, mM. bas deutſche eee gebalten in ter loͤmgl. ‘Refoee sort Minden, 


ADB C= Bud nad dem natitrlidien Gy in Baicrn, bei Selegenhert fo; ** 
Syfiem F. C. von W bs Erꝛ Helcgenbeit feierlicher Einkleidun⸗ 
ciugerichtet. grs. Wien, 24 fr, 8 Xeitmerig, B 8 gen Der Schweſtern gedachten Ddens 


8. Sulzbach 1834, 40 fr, Qony, Munze. 


i Watterich. 
roſchirt IG fy, Gy, Mins, 
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R* 24. — 
Kaiſerlich 


privé: 


Linzer— 


































Se. L. f. apoſtol. Majefit geruhlen, mit allerhoͤchſter Eniſchlie⸗ 
Gung vom 9. Sinner d. J., den ff. Regierungsraih und Schagmei- 
fier ber f. f. Schagfammer, Binceny Cabatlini Ritter von Ehrenburg, 
in den ungariſchen Freiherrnftand zu erbeben, 


Se. f. k. Majeſtͤt haben, amit allerhöchſter Eniſchließgung vom 
18. Janner >. J., die im Wiener allgemeinen Kranlenhaus erledigte 
Stelle eines Primarargtes dem exjien Arzt Des Wiener Findelpaujes, 
Dr, Michael Vidsanif, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Das Journal veg Débats ſchreibt ager die burd obigen Brief 
wieder ſehr in Zweifel geftetiten Geriihte von Cabrera’s Tod: ,,Die 
Rrantheit ,. vie ihn betroffen, ift ber Typhus, der ſich in fiberfiillten 
Kriegspligen oft entwidelt. Cabrera fom von dem Beſuche der Fee 
ftungen Flix und Mora am Ebro zurück, wo er, wie man gfaubt, 
angeftedt wurde. Anfangs widerſtand er muthig dem Uebel doch 
Hoang es ibm bald, auf dem Wege in dem kleinen Sleden Herbes zu 
verweilen, wo er die letzte Delung erbielt. Seine beiden Schweſtern 
eilten herbei, um ihn zu pflegen, und erſchracken über bie bop. 
pelte Gefahr der Kranfheit und pes naben Feindes, der durch cinen 
nãchtlichen Ueberfatt Cabrera hatte sum Gefangenen machen fonnen. Sie 





Ge, f. f. Majeſtãt haben, mit allerbodfier Entidhtiefung vom 18, 
Sinner l. 3., die Lebrfangel der Chemie an der f, ¢, Univerſitãt zu 
Prog dem Doctor und Profeffor der chiturgiſchen Vortbereitungs · Wiſ. 
ſenſchaften am yeeum zu Salsbury, Sojeph Redtendader, allergnã · 
digh zu verleihen geruhi. 





Die f. 1. Studien-Hofe Commiſſton bat die bei ber Wiener linie 
verſitãts· Bibliothet in Erledigung gefommene erſte Cuſtooſtelle dem bei 
dieſer Bidtiothet angefteliten gweiten- Cuſtos, Sopann Niederftartter, 
und bie pierburd in Eledigung fommende zweite Cuftosfelie dem bei 
chen dieſer Bibtiothet Aangeftellten erſten Scriptor, %nton Sunreiter, 


bas Gebirg ſcheint dem Rranten tödtlich geworden zu fein, Llangoſtera 
bat ſich in der Eile nad Morelia begeben um bas Obercommando ju 
iibernehinen, Gr ſchlug ſich nod am 14, zu Mata bei Cantavieja ; 
feine plötzliche Ankunft in Morella am 15. in einem Mugenblid, wo 
feine Gegenwart ausiwarie fo nothwendig war, iff tin neuer Grind 
fiit die Richtigkeit der Nachricht, daß Cabrera am 13. geftorben fei, 
die am 16. aus bem Dauptquartier Efpartero’s nach Saragoffa gee 


Grofibritannien. 


London, den 23, Sinner. Wegen des Ablebens der derivittweten 
andgrafinn yon Heffen « Homburg , feince erfaudten Schweſter, hat 
Se, Maj. der König von Hannover feine beabſichtigte Reiſe nag 
England jur Vermãhlung der Koniginn aufgegeben, Sollten dic Ange · 
legenbeiten Hannovers Sr, Maj. erlauben , England im fiinfrigen 
Sommer gu beſuchen, fo. wird derſelbe vermuthlid Anfangs Suni cine 
treffen , fein Mufenthatt aber nicht fiber drei Woden dauern. (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, den 23. Sinner, Der Koͤnig, die Königinn und der Here 
43 Yon Orleans empfingen am 23, Sanner von Hr, Pacca, Alegae 
ten Sr, Heiligkeit, die von bem beiligen Bater an IJ mm. und Se, 
f. H. den Herzog von Orfeang gerichteten Breven, Mittags iiberreidhte 
in der Capelle ber Tuilerien ber Konig dem Cardinal de fa Tour b’Mu. 
vergne, Biſchof von Arras, die Cardinalatéinjignien. Der Ceremonie 
wohnten der apoſtoliſche Internuntius, die Erbiſchöfe von Lyon und 
Mud x. bei, Naber ward der Dr. Cardinal von 33. DM. und 
ber f. Familie empfangen, und Tegte den Gid in die Hinde de⸗ Rie 
nigé ab, 

¥ Giner der berũhmteſten BWundarjte Frankreichs, Verjaſſer meh· 
ter im ganz Europa geſchätten Werte liber die Chirurgie, der Baron 
Ridherand, if in Paris geſtorben. (Allg.) 

Paris , den 25. Sanner, Telegraphiſche Tepeſche. Toulon, den 
21. Janner. Algier, ben 18, Sinner, 4 Uhr Abends. Su der Proving 
Algier hat ſich fein weiteres Greignif begeben. Die feindlichen Araber 
baben fic) ſeit bem 31. Deg, nicht mehr in ber Ebene gezeigt. Die Boote 
Yon Bona und Oran find nod nidit angefommen, 

Neuere Briefe aus Algier widerfpreden dein von cinigen Jour⸗ 
nalen gemeldeten Gerücht, daf einer der Sohne des Marſchalls Lane 
nes, der Capitin Guſtav v. Montebello, ber in Afrika eine Compage 
nie Spabis befebligt, umgefommen fei. 

Der Parifer Polizei gelang es, in den Iegien Tagen einer Bande 


a 


Madrid, den 19, Sanner, Bon der Armee iſt nidtd Merfwiirdi. 
308 am berichten, Cabrera befindet fid bereits én Gonvalesceny, aber 
To ſchwwach, daß er in Vaingerer Zeit nicht mit feiner gewopnten Thatige 
felt wird cuftreten tinnen, Ginige fagen, ex fei in Morella, andere 
. Ballibona, auf ber Cidjeite des Webdings, wo aud die Sunta ift, 
| e Griftinos wottien in der letzten Zeit einen Ueberfall gegen 
ag Gort ton Gaftiel Favit, on der Grenje von Guenca, wo fle Cine 
** batten, ausfigren benabmen ſich aber fo ungeſchickt, daß 
* weil ber Tag ſchon angebroden war, fich zurũckziehen muften, 
tt in “gta fo —* General Ayerbe Hat von Eſpartero den 


‘alten, Sn Cuenca und Guadalaraea aust fortiodbrend cin Corpo 
art * freibt bie lheralen Famitien aus ben 

2 ft, unter andern aug Duete, von wo 

: — auétoanbern muſten Man glaubt, die Betage- 
ropa —— nadfteng anternommen werden. Auf der 
Rand ber Gade hq befigrantt ſich der arieg auf Transporte. Der 
bwendig, denn ¥ a dort aud bie Gegenwart einer Befagung 
Degen, fad oon ha Bauer von der Suerta, welche fonft die Start 
tem erm Municiparivat zerfallen, die fie zwingen wollte, 
und vere te in ben von ber Municipalitãt aufgerichte⸗ 
Oren, niche sane Mette” a verfaufen, Sie baben fidh ver. 
‘md fe6 Sate  Bolencia sy geben, wie fie e fon cin Max 
t Meter ae Hen, wodurch nidt nur Geltenbeit 
ot Balencia a auch ein unerãglicher Schmutz verurfadt 
— 5! gepflaftert, fondern ber Gebrauch iſt, das die 
tt 3ei — flit ihte Feſder mimehmen, und dagegen von 
— ——— Sanp ren, Diedmal ridteten fe cinen 
——— (2 Stunde yon Valencia, auf; das dauerte adit 
Néhiragen men et Dofite, bag die Municipalitãt vie neuen 
‘es i uleht bragen aber an ben Stadtthoren tn- 
a a ‘ wi man bat nidt nur ein Detaſchement nad Rufafa 
' : e Verlinfer dort Weggujagen, fondern die Municipati- 
™G den deuten von der Huerta bei Geldftrafe versoten, nad 


‘7 jt fommen, — Partero bat in Aragonien und Valencia 
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Heuite verſichett, Befehl erhalten, Proviant ein zuſchiffen, 

Abfahrt nad der Levante ſich deceit gn batten, Das Dampfooot Aderon, 

welches plstlich nad der Levante abging, pat Befehl, gleich nad der 

ae — —* iral dalande, noc Merandria 

ait fabren, daß man Mehemed Ali irgend einen 

Beſchluß notificiren wilt, * “ee 
Der Meffager will wiffen, dak General 


Borfdafter in London, yor —— 


Diefem Poften abberufen fei, (tig.) 
' Belgien 

Briiffel, den 21. Jinner. Der erſte Batr itd , wi 
ſcheint, am 28, d. DP, gegeben ide hehe —8 


Sachfen-Co tin Gemapt ' 
Tage bier aa 508 * Befte — Victoria, an diefem 


Deutſchland. 

Gotha, den 24. Sinner, Gefiern Rachmittag langte hier die eng- 
liſche Geſandiſchaft on, welche Sr. Durchl. dem * Albert * 
“Infignien deb Hofenband-Oeoens , bem Titel : nnne Hobeit” end 
gewiß noch viel Sdhineres iberbringt. Die feierliche Auffahrt fotl nãch⸗ 
ſten Donnersiag Statt finden. — In der verwichenen Nacht ſtarb unfer 
Staateminiſter Hr. v. Carlowig am Schlagfluſſe in der vollen Kraft 
des hoͤheren Mannesaliers. In ihm betrauert der Herzog nicht nur 
feinen geheimen Rath, fondern aud feinen Greund. ‘Fir den Herzog 
iſt dies cin grofier Bering ; ob aud fir das Land, mus die Folge lehren. 

Rufland, 
_ St Petereburg, den 11. Sauner, Wie man beftimmt vernimmt 
iſt vor einigen Tagen ein Courier vom @eneraltieutenant Peroweti, 
Nod aus dex Steppe abgefertigt , bier eingetrofien; aber ben Snbatt 
der eingegangenen Depefihen verlautet unterdeffen nichts officiel im 






ft, ee Me btn ri 
Werhfel ins Groke treiben, und namentlid in einigen 
il unter bem Handelsſtand grofien Schreden verdreiteten, ae 

— — —— sas 90, ovate, Somer 
*9 and ern “ Forceville⸗ Diwetie u. * Banli (re Amiens, 
nen 7 , und madten entweder 


Haupt · Medacteur upp Werleger ; Sriedrig Eurich. 





Pubticum. Shrerige Katte und arges Umbetter follen die Expedition 
auf ihrem Maris durch die Steppe ſeht turbirt haben; im Uebrigen 
fitt fie an nichts Noth, war trefflich conditionitt, und ſuchte, vom froh · 
fien Muthe beſeelt, im raſchen Borriiden das Riel ihrer Beftimmung 
gu erreichen. Dem nddfien Berichte des Generalé Peroweti fiebt man 
ans Chiwa felbft enigegen, bas die Expedition in den legtem Tagen 
bed ſqeidenden Sabres zu erreichen hoffie. Ridt 8000— wie ein frii- 
heres Schreiben beſagte — fonder 12,000 Kamecle find bem Deta- 
fdement jum Tranéport ber Bagage und Ammunition beigegeben. 
Sdefa, dew 12. Sinner. Der Admiral dazareff hat pliglid Bee 
ſehl erbalten, fid nad Sebaftopot su verfiigen. Duntle Gerüchte, dag 
Rrahim Pala mit bem Eintritt einer giinftigen Witterung verrũden 
wolle, baben ſich verbreitet, und man will wiffen, daf ruſſiſche Hilfe 
in Seinafien sur unumgingliden Nothwendigheit geworden fei, wm 
hen Bitefinig von Megypten ——*—— —— 
boot „der Nordftern” hatte ten erbalten, nad Conftantinopel 
gu fegeln, unt’ fig dort itr Dispofition des rufhfden Botfdpafiers ju 
fiellen. Wenn der Nordflern vom Treibeis nicht zurüdgehalten wird, 
fo ijt ex wohl in dieſem Mugendtic bereits auf dem Wege dabin begrife 


fen. (@llg.) 
Tirkev. 

Berichte aus Conflasttinopel vom 8, Sinner mefden: ,,Sn ten 
oberfien Staatddrmtern find folgende widtige Verinderungen vorgefal- 
fen: Dee gegenwartig mit der tirkifhen Floste in Werandrien befind- 
fide Rapudan = Pafiha, Ahmed Fewsi Paha, ‘ff abgefegt and an 
feine Stelle der bisherige Handeléminifier Said Pafha yum Grohad ⸗ 
miral ernannt worden. egterer wurde im Hanbveléminifterin urd 
Fethi Ahmed Paſcha erfegt, dem gleichzeitig die Auszeichnung zu Theil 
wurde, gum Gemahl der jiingern Schweſter Sr. Hopeit, Atie Suitane, 
auserwãhlt gu werden. Die turliſche Staatéjeitung vom 26. Sdhew- 
wat 1255 (2. Janner 1840) enthalt nachſtebenden Artikel diber die 
Sendung Kiamil Pafha's nad Alerandrien: ,,%uf Befebl Sx. Hoe 
nbeit ift Kiamil Paftha, Miriliva der Rriegsberiirfniffe, beauftrage — 
Wworden, dem Bicefinig von Aegypten, Mehmed Mi, und deffen 
„Sohn Jbrahim Paſcha die an fie gerichteten Kermane yu itberbringen, 
„welche, gleid ben vor kurzem in alle andern Provingen gefendeten, 
„die naberen Beftimmungen fiber die Vollziehung des Hatti-Saerifé 
Gon Guthane) enthatten, Ex ijt zugleich Ueberbringer yon Briefen Sr. 
wEte, des Grofrwefirs, welche auf den erwibnten Anlaß feiner Sen- 
„dung Bezug haben, und e werden ſich fomit die ſegensreichen Wirlune 
ngen der Gerechtigleitoliebe des Gropherrn aud auf die Bewohner und 
Nothleidenden fener Provingen erſtreden,“ — Einer großherrlichen 
Anordnung zufolge ſoll in Zulunft außer der frangofiichen aud cine 
griechiſche und armeniſche Ueberſetzung ber turkiſchen Staats zeitung er · 
ſcheinen, damit feine Vollsclaſſe des Reiches yom Verſtaͤndniſſe dere 
felben ausgeſchloſſen bleibe. — Der öffentliche Gefunddeitsgufand in 


dieſer Hauptfiads iſt fortwaprend befriedigend.” (Beob.) 


Die Gauette Piemontese meldet nad cinem Schreiben aus Tunis 
vom 25. December: Der Bei, defen Benebmen gegen Frankreich feit 
ciniger Zeit ſehr gweideutig ift, und welder im Verdachte ftept ein 
Deimlidhes Einverftindnif mit Abd · El· Kader zu unterbalten, vow wel⸗ 
chem er Geſandiſchaften und Geſchenke empfangen hatie (man weiß 
aud, daß cine große Menge Schiefpulver aͤglich durch bag tunefiide 
Gebiet 309), ſcheint ſich nun gu beſtreben, ſich die Freundfeate ded. frame 
zoſiſchen General-Conful gu erwerben, weldem er aud etwas geftat- 
fete, was ex feinem (ded Confuls) Vorginger, Herm Schwebel , bee 
fandig derweigert hatie. Gin Detaſchemen bes dritten Regiments der 
Sager von Afrila, unter den Befeblen des Lieutenants Descroir , ijt er⸗ 
machtigt Worden, in der Regentidaft Tunis Pferde fiir das franzöſiſche 
Deer einzulaufen. Und ſelbſt darauf beſchraͤntte ſich nicht die Nachgie ⸗ 
bigleit des Beis gegen den franzoͤſiſchen Conſul. Herr dageau fubr vor 
einiger Zeit nach dem Palaſt des Beis, um ibm aus Ameß des Bai- 
rams feſtes einen Beſuch abzußatten, als fein Wagen unter Weges zer⸗ 
brach. Der Bei, Yom dem Unfalle unterrichtet, Lief ifn in feinem tige- 
wen Wagen zurückfuhren, und machte ibm am nidftfolgenden Tag einen 
Serraderigen Wagen jum Geſchenke. Dieje Mufmerffamfeit it um fo 
bemerfendweriber , alg der Bei den Gebrauch vierrddriger Wagen fei 
hem Europaer geflatten will. Gir Thomas Reade hatte bei ſeiner Rück⸗ 
febt aus England viefe Vergůnſtigung hur durd das Vorgeben erhalten 
dah et ſih geniibigt febe, fig) feiner ReifesGpaife gu bediencn. (3) 
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Biographiſches. 
ic bereits gemelbet in Bien am 29. Fanner zwiſchen 
6 4* unt 438 Graf Carl Glam - Martinis, Sr. Majeftit veg 
Kaiſers General-Mojutont, wirll. geheimer Rath und Rimmerer, Feld⸗ 
marſchall = Lieutenant und Chef der Militar = Section im Staatsrath, 
Nad kutzem Rrantenlager, im 48, Jahre ſeines ausgezeichneten Lebend. 
Mit dem Feldzuge von 1809, dicfem on Aufſchwung und Dinge- 
bung fiir die Gage des Batertandes fo reiden Sabre, ‘Began Graf 
Clam feine militãriſche Laufbahn. Sm Sabre 1812 trat er in die weine 
Epode derſelben, disienige feiner Jutheilung zur Perfor des damaligen 
Generals ter Cavallerie, fodteren Feldmarſchalls Fürſten Carl von 
Schwarenberg, bem er alé Drdonnan; -Officier und dann alé §fiiget. 
Mrjutant von den eiſigen Felbern Bolbyniens burg dag wieber gewon⸗ 
tene Deuſchland, bis ing Hery von Brantreig folgte — cine Zeit und 
tine Stellung , in welder ex, weit iiber bie Grengen feines Wirkungs· 
kreiſes und ſtiner Jahre binans , Eigenſchaften entwickelte, die ibn da⸗ 
mals ſchon yon ſeinem Feldberrn als eine der größten Hoffnungen des 
Raiferftaates, alé einen ber Minner bezeichnen machten, in deſſen Haͤnde 
in ben Tagen ber Geſehr Oefterrei bie Kraft feiner, Waffen ver- 
trawend legen finne, 
So fung und fo hechgeachtet trat er im Sabre 1817 in die dritte 
ode feines Rebens , bitienige, wo die wei widtigen Clemente bed 
Mannes , der berufen war, ben Militaͤr und den Staatémann in fig 









wurde, erbielt Monſignor Sardagna vic 25 
Se. Maieſtãt der boͤchſtſelige Raijer Hrany beforderte ibn im Dairy 
1830 jum Biſchof von Cremona, und Sardagna empfing am 10. 
April 1801 in der Kathedrale von Trient als ſolcher die Weihen. Sm 
November 1837 wurde ibm auf wiederholtes Anſuchen von Sr, Ma. 
ieflat bem Raijer und dem Oberhaupt der Kirche geſtattet, ſeine Birde 
niederzulegen. Er 30g ſich in bie Cinfamfeit von Somasfa zurück, und 
nahm die Hochachtung und Bereh Aller, die ign lannten, fo wie 
dew innigen Dont bed Capitels von Cremona mit ſich, weld’ legteres 
in feinem Mundſchreiben vom 24. Nov, 1837 ſeine Abreiſe beweint, 
und ihn „ſeiner aus gezeichneten Tugenden und der vorzũglichen Gaben 
ſeines Geiſtes und Herzens wegen den Beſten unter den Guten nennt“ 
Der regierende Papft Gregor XVI. wollte der fatholifden Welt einen 
Offentlicsen Bewrie ſeiner Hochachtung fiir ben Hingeſchiedenen geben, 
indem er ihm den erzbiſchoͤſlichen Titel der berübmten Metropolitan 
lirche von Cãſarea in Pontus, der einſtigen Kathedrale des großen 
Rirdenvaters Baſilius, verlieh. (W. 3.) 

























Aſyls immer fegnender. Sm Laufe bes Sabres 1838 find 805, unb in 
dem erft verfloſſenen Sabre 320 Verſonen arin beberberge worden, 
Darunter waren 10 Porfonen, welche erfrorne Dinbe und Füße batten, 


von Heffen auf einer Sendung nad Rugfand beigegeben, bewiefen feine 
Beridie ven raſchen tiefen Blic dem widen Geiſt, den madtigen 
Gharatter, die ausgebreiteten Kenntniffe, fo wie bie Gabe practiſcher 

3 — ein Berein yon Eigenſchaften, ie in bem an Gefabren 
und vielfeitigen Berechnungen reichen Jahre 1830 den Grafen Clam 
in ben. Hoffriegerath berufen, und ihm iiberdies cine Sendung Wide 
tighter Yet nach Bertin anvertrauen machten. 

Rag dem Tode weis, Sr, Maieſtãt des Kaiſers Frany beginnt die 
vierte Epoche dieſee wichtigen Lebens; Graf Glam wurde von, Sr, 
Majefidt dem jept regierenden Kaiſer ju Höchſtdeſſen General · Adjutan⸗ 
ten grwaͤhlt, und ihm bag darauf die Leitung der militivifden. Section 
im Staatorath fiberttagm, Wa⸗ er in dieſer Stelle geleiſtet, darüber 
giebt eo in Defterveid nur eine Stimme , wm feinem Verdienſt Lop und 
Geredtigteit witerfabren ju fasten, Die allgemeine Weilnahme dieſer 

adt an dem Berluge, den Staat, Armee und Angebörige burd 

ben Ted dicfes Manned erttten haben, if ein fepmerslicer ,. aber vids 

fae ute Epoche — ex war bafite beruſen, und daß ex es war, 

bad it feine Core, fein Ruhm. Die Beſchluͤſſe der Vorſehung baben 

ihn abberufen von diefem Schauplatz, wo ex ein Mufter eines treyen 

mb unablifiig thatigen Staatstieners , tim firenger Held ber Pflicht, 

fm Sreund alles Cien u Grofien, cin glucklicher Gatte pad bengi» 

dendwerther Sater dajtand! Die achtungevolle Erinnerung an ihn ſteht 
in den Hergen jedes Dehterreiciers Btidricben. (93,3, 


ben wurde, ift in bag Hoſpiz gebragt, und, Danf ber menſchenfreund ⸗ 
lichen Pflege ſeiner Inwohner daſelbſt, wieder ing deb⸗ gerufen worden. 
Vetihierenes 


Am 25; Sanner Abende, 103/, Ubr mittlerer Berliner Zeit, ents 
dedte Herr Galle, Gebiilfe der fonigt. Sternwarte zu Berlin, im Sterne 
bilbe bes Draden, in der Rabe des Sternes © cinen zweiten telesfopie 
ſchen Kometen Seine Dofition wurde mitterp der Beobadtungen am 
gtofen Refractor ju 3041/9 gerade Auſſteigung Und 63? nordlide 6, 
weichung, und feine bereité nad einer Stunde febr merflide Bewegung 
At 3° 5 tãglicher Sunabme in gerader Auffteigung und 0° 0 in Hb. 
weidung beflimmt, 

- Trevifo, den 10, Samer. Am 10, Dec. trug ſich in ber @emeinte 
Bidor, am linfen User ver Piave, drei Meiten yon Balbodbiatene, 
cin ſchrecklicher Borfalf au, welder viele Familien bed erjibenannten 
Ortes in Trauer verfegte, Um 10 Upr Bormittags hatten 36 Derjox 
new cit Schiff, unter der Leitung cines erfabrnen Steuermanns , bes 
fliegen, um, wie gewöhnlich zur Winterseit, liber ben trom zu 
fegen, und an der Stelle, esto genannt, ibren Bedarf an Bren 
bol; einzuſammeln. Shon batten fie den groften Theil deg Weges 
jurtidgelegt, ais der Kabu, on eine verborgene Klipye ſtoſſend, bag 
Gleidgewidt verlor Und fibeiterte ; ber reißende dauf peg Fluſſes, yon 
dem Regen der legtoerflojfenen Tane geſteigert, tug die Ungluckichen 
fort, pow bewen nur 11 theils durch Schwimmen, tbeils durch pip 
Diilfe der berbeigeaiften Mngeborigen und Anwohner gerettet wurden. 
Swet Tage darnach fand unter dem ergreifenden Webflagen zablreicher 
Dinterlajfenen Witten und Waifen die friertipe Beijegung yon 24 
Ungliitlichen, deren Leiden bald mad bem Unfall fangs ber Stromufer 

Den wurden; die-Leide tines Gingigen der Verungliidten fonnte 
aie nicht aufgefunden werden, ' 

_ Aoitingens beribmtefter Mann » dee Eenior der Universitat unb 
Senior der Naturforlcher , Cbermedicinatrath Dr. Sobann Friedrich 
Blumenbach, geboren sy Gotha am 12, Maj 41752 (aljo nabe an 98 
Sabre alt), ft am 29. Janner noch furjem Kranfenlager geftorsen, 

Bon allen Seiten gehen Berichte gt of ray do 

Ueberſchwemmungen ausſprechen. Sn der Margend yon Briiffe 
—** alles unter Water, Und qu das ungindlithe Dorf Curt), 
hem, welded im vorigen Saby fo febr durch bie Senne fist, it fon 
wieder gdnslich uͤberſchwemmn ; 

Ju Boften (Verein. Staaten in Nordamerifa) erſcheint cine Jei⸗ 
fung, unter bem Titel: _,, Boron Ration” die an Große alle andern 
in ber Welt iiberdictet, Dir Titelbudfaben find 2 3oll bor, der Bogen 
mift 5 Fup 10 Zoll in der Linge, und 4 Guf 1 Soll in ber Breite, 
was aljo an 24 Ouabratfug auomacht; dabei if ber Bogen —— 
10 Columnen auf jeder Seite, ato SO Cofumnen im Ganjen, * 

{ Million Buchftaten enthatten, Die ganje Seitung loſtet 311, Pence, 


— 15, Sinaie. Soa ſand bas frierliche deichenbe 
B Wes had furyer Reantpeit verRorbenen Grgbi- 
** von Gifarea , Monſignor Carlo Cmmanuete Sardagna de 
fein, Ctatt, Der gy Gitbene, wurde am 29, Mary (77 
a Trient geboren UMD war cig Sohn bes Hen, Giufepye Carlo de 
. Savvachc iyini. Sut Jahre 1798 wurde 
Beet ithen ohn ines Diarrers von Meri ernannt, den ex 
Wis 1811 belleidetr. Sihon im Sabre 1899 battle ifn bas Dom-Gapi- 
Mf von Tri gum “Ganon; Der dortigen Kathedrale erwãhlt, und 
. Mt bedproiirdige Furſtbiſchof Monfignor Emmanuelle Maria be 
—* nach langer enbeit in ſeine Diöceſe urücktehrte, 
nite Sarbagna tm Mai 1914 Nad Trient berufen, um das wich⸗ 
im wn, Otoertibe mt tneral-Bicars anzutreten. Bei bein 
eat 1518 erfolgten 26icben beg BiirAbifgofe wurde Sardagna 
Cig Cee eral· Vicar beſtãtigt, und derwaltete in dieſer 
7 enféelt die ganze Diöceſe gig sum Jahre 1824, in welchem ber 
— verſto Fũrſfbiſchofe ernannt wurde. Als im Sabre 
a6 Zienter Capitel Nad den dfterreidifgen Gefegen organiftet 
‘ * 
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fix alle fromme und innige Berebrung desfel- 
ben; enthaltend fiir dieſe Andctungsftunde be- 
fonderd audgemablte Betradtungen, Gebete und 

Anmuthungen, fammt Litanei, Tagyeiten und 
minal+Actuar, von Srndbrud nad Wien, 


geifttichen Liedern. 
Mit dem Bildnijje des gottlidhen 
Den 30. Janner. 


erzens. 
Sr, Brau, ff, Sauptmann in Penfion, vonſ8. Landéhut 1839, Ungebunden 14 fr. CDi. 
Innsbruct nach Wiener-Nenftadt. — Grifinn von 
Thierbeim , von Sthwertberg. — Edler von der 
Planig, f. £. Lieutenant, von Prag. 
: Den 31. Janner. 





Konigreiche Belgien, 
un 
geographiſchen und ſtatiſtiſchen 
Diorama. 
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Hr. Proferti, t. f. Cabinets - Courier, von Wien 
nad London. — Sr. Malfer, f. k. Civil- und Eri- 


Von 
* F. C. v. Satteris· 
. 8 , Xeitmerig und lig, Broſchirt 
* 24 fr. ©. M. 7 ad 


Das allerhöchſte 





Moͤglichſt vollftdndige 
Aniweifung 


zur 
Bertilgung der Unkraͤuter 


auf 
Felder, Wieſen, Huthweiden und in 
aldungen. 


ſt 

Graf Palfy de Erdddy, F. & Rittmeifter, und E rb eu ev a f e n 

Graf RKellowrat, f. f, Rittmeiſter in ver Armee, 

Rimmerer umd Commandeur ves Johannitter » Or 45, October 1810, 

beng, und Graf Kollowrat Krafovéty, tf. Kimme-lin Verbindung mit den darauf B bend 

ret und Majer, von Wien nach Paris und London,|Gefegen, ary den —— fund 
Den 2. Februar. gemadten nadtragliden Verordnungen. 


— a Oberlieutenant, von Go» ft einem Anhange über die 
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Donnerstag, den G. Februar. 





Wien. 

Jpre Mojefiat -die durehlaudptighte. Erzherzoginn Marie Louiſe, 
Herjoginn von Parma, Piacenza und Guaſtalla, haben bem Pro- 
feffor am f. k. Wiener Taubſtummen · Inſtitut, De. Frang Hermann 
Gye , Berfafjer des vom Héidfidenfelben in Anbetracht feiner Gemein- 
nůtzigleit der deiſãlligſten Aufnahme gewürdigten Clementar-Bilbungs- 
werles Verſinnlichte Denk und Sprachlehre mit Anwendung auf die 
Religions und itteniehre und auf das Leben” cine werthvolle goldene 
Dole; Se, Majefhit der Konig von Sweden aus demſelben Beweg · 
grund bie große goldene Berdienft-Medaille; Se, Majeſtãt der König 
pon Griedenfand cing gleiche Mevaille mit Höchſtihrem Bildmiffe ; Se. 
faijerl, Hoheit der Groffiirt und Thronfolger von Rußland, und Se, 
Hoheit ber Churpring und Mitregent von Heffen koſtbare Brilantringe, 
alg Merkmal der Anecfennang feines verdienftliden Wirlens., zuſtellen 
gu laſſen gerubt. 


Se. LL Majehat haben, mit allerhöchſter Entfipliefung vom 28. 
‘Yinner 1. J. bie bet ber f. k. allgemeinen Hoffammer burd ben An- 
ton Ritter >. Shwarshuber erledigte Hofratht-Stelle, bem Cameral- 
‘Gefillen- ominiftrator für prof und Vorarlberg, Hofrath Andreas 
‘Rreifile Edlen von Hellborn, und die burch den Mathias Pettenfoffer 
‘erlebigte Hof.Cerretirsfielle bem Hof- und Prafidial-Concipiften der 
allgemeinen Hoflammer, Carl Freiperrn Geringer von Dedenburg, su 


verleihen gerubt. 
; Spanien. 

Matrid, den 20, Fanner. Die Wahlen haben geftern begonnen, 
und find Her im ber Hauptftadt mit der gröhten Ordnung und Rube 
ver fi gegangen, obgleich Gerüchte von bevorſtehenden Tumulten in 
Nmlauf gefegt waren, Die Regierung hielt einige Truppen in Bereite 
daft, vay bei etwaigen Verſuchen, die Ruhe zu ſtören, einzuſchreiten, 
allein bie Graltirten waren {hres Sieges zu gewifi, um offene Gewalt 
Ahatigfeiten iu Diilfe ju rufen. Alle geftern gewablten Präſſdenten und 
Steretire ber zehn Wahleollegien, in welche Madrid getbeilt it, ge- 
— ‘Progreffiften an, und die gu Deputirten beftimmten Candi. 

eraltirten Partei erbielten in fimmtliden Wablbezirken cin 
folthes Uchergewicht titer bie Moderirten, dai ſich das Verhältniß der 
—— ju ben letzteren wie 180 zu 70 ſiellie. — Sd) hatte fo eben 
egenbeit, einen durchaus glaubwürdigen Bericht vom 16, aus 
oo zu leſen. Die dort eingegangenen Nadridten 
wer, mb be ge daß Cabrera fid) von Herves, wo er erfrantt 
hatte — fing fider hielt, nad Morella bringen lief. Man 
and bie -gunye — tine prachwolle Tragbahre fir ibn angefertigt, 
— erang firitt ſich um bie ore, bem gefiirdteten 

Bosouie fet 8 isa Be Bruder ded. Carliftijden Parteigdngers 
verfprad. ibm die * ruppen der Königinn in die Hinde, Eſpartero 
—— Gabréva’s deit, falls ex ifm ſichere Nachrichten fiber den 
verſchaffen lnnte, und der Gefangene lief dehhalb 





Feine Grau gu fis fommen, die erſt vor furzem Motella veriaffen batte. . 


vary part —* abrera werde dort fiir todt gebalten ; fic erbot ſich 
tingusicben, — Morella ju gehen, um genauere Nachrichten 
Diego Leon, Gra Rept man nun entgegen. — Der General Don 
or aufert “ee ¥. Belasroain » fam vorgeftern aus Mragonien hict 
Shier Linage und —* Unjufriedenbeit ber bie Intriguen des Bri- 
1% % fe yaa bie volllommene Unthätigkeit, welder ſich ter Her— 
grohti Theil d ei bingiebt. Dieſe Unzuftiedenheit ſoll von einem 
—*8* — getheilt werden, und findet hier einen siemlich 
lider Stunde ein, eſtern Mittag hielten die Miniſter gu ungewshn- 
tier on — Derathfehfagung , nad deren Beendigung cin Cou- 
Bory ſo wie ero abgefertigt wurde, — Der großbritanniſche Oberſt 
,' der Eapitãn Grey, werden morgen von Bier nad Front 


— 


reich abreiſen, und Hr. Southern wird uns den 24. verlaſſen, um ſich 
liber Gadi nach Liſſabon gu begeben. Der durch ſeine mannigfaltigen 
Schickſale befannte Bantier Duvrard beſindet ſich ſeit vorgeſtern unan- 
gefochten in Madrid — gewiß ein Beweis, dah die politifche Tollerang 
bier immer mehr gunimmt. Bon ben Planen, die ihn dieſes Mal nad 
Madrid gefiiprt haben, will nod nichts perlauten. (Allg) 


Grofibritannien, 


Die Londoner Po vom 25. annex it, durch ſtürmiſches Wet- 
auf dem Canal verſpaͤtet, uné Heute (31, -Qinner) nicht guge- 
commen, 

.. London, den 20, Sanner, Einige franzoͤſiſche Blatter gaben in der 
letzten Zeit, die Nachricht, dafi der von Rußland durch Heren.o. Brune 
now hinſichtlich der Scplidjtung der orientalijgen Streitfrage vorgetegte 
Plan in Folge eines in London am 7. nad Andern am 11, d..abgebal- 
tencn Miniſterraths verworfen worden, fri, Dies iſt irrig. Obwohl 
an jenen zwei Tagen Miniſterconſeils abgehalten wurden, ijt die orien- 
ialiſche Frage mit Bezug auf Brunnows Propoſitienen entweder gar 
nicht Gegenſtand der Berathungen geweſen oder, im Fall dies wirk 
lich Statt gefunden hätte, doc fein folder Beſchluß in dew erwähn 
ten zwei Sigungen gefafit wurden, Die Schwicrigheiten, vie ſich hin- 
ſichtlich ded Pacificationsprojecté Rußlands erheben, (deinen nicht 
Blof vom piefigen Gabinette herzurũbren ;~ fie find indeffen durchaus 
nicht uniiberfteigliG. Aus den in den, Details fic ergebenden Diver · 
gengen auj cine Berwerfung ded Gangen ſchließen ju wollen, iſt min- 
deftend voreilig. Worin diefe Divergengen eigentlich befteben, Habe id 
in meinem fegten Sdreiben angedcutet ; fie find alle der Art, daß ei- 
ne vollſtaͤndige Ausgleichung, wenigſtens in fo fern auf vier Großmächte 
bie Riidfidht beſchränkt wird, nicht unmöglich iſt. Das ebenfalls in 
meinem fegten erwapnten Memorandum, mit deſſen Abfaffung Lord 
Patmerfion ſich chen befcdhajtigt, wird dem. großbritammiſchen Mini- 
fterrathe und den dibrigen Madten erſt vorgelegt werden. Man hat bier 
alle Hoffnung, daß ed dem edlen Lord gelingen werde , die allfeitigen 
Bedenfen yu Heben und cine Vereinigung der nod in Einzeſheiten ge- 
trennten Wnfichten gu bewerkſtelligen. Auf jeden Fall iſt man nod nidt 
berechtigt, Hrn. v. Brunnows Miffion als gefdeitert ju evflaren, wie 
es jene franzöſiſchen Berichte thun, welde gu leidt ihren Wunſch fiir 
cine vollbrachte Thatſache angenommen gu haben ſcheinen. (Allg.) 


Frankreich. 


Parié, ben 27. anner, Cin Bericht des Marſchallo Balée an 
ben Sriegéminifter melbet, daß Abd-El-Rader ſich gu Teledemt befinde, 
Wo Ex mit Kriegsrũſtungen befhaftigt fei, Der Khalifa von Mitiana 
ſteht mit ben Triimmern feines Heeres am Fuß des fiidliden Abhaugs 
bed Utladgedirgs. Die Metidſcha ift vom Feind gänzlich gefaubert. Die 
Rabylenftimme ſcheinen des Krieges fatt und warten nur auf eine giin- 
fige Gelegenheit, um igre Handeléverbindungen mit Algier wieder 


_ pagutnitpfen. Es regnet fortwabrend, und der Marſchall fagt, er fonne 


fir ben Mugenblid am feine ernfte Operation denfen, 

Ueber den Feldzugsplan gegen Abp-El-Rader will der Semaphore 
be Marſeille von einem ‘gutunterridteten Officier, der aus Migier 
zurückkehrte, folgende Mitteilungen erhalten haben. Die Expeditions« 
cofonne foll aus zwei Divijionen, jede von 6000 Mann, befteben- 
Der Herzog von Orleans werde die erfie, General Schramm die giveite 
Divifion commanbdiren. Zuerſt werde die Colonne nad Medeah, von 
port nach Miliana gieben und in beiden Sradten, fo wie am Engpaß 
Teniah, Befagung zurücklaſſen Gn Miliana wolle der Marſchall ſich 
zu einem Zug gegen Tekedemt, einer von Abd ⸗ El · Cader neugegrůnde⸗ 
ten Stott riiften. Mud Mascara, Tlemſan und Bordſchi- Harua fomit 
alle bedeulenden Punfte im Innern, ſollen bleibend occupirt werden. 


Toulon, den 22. Jänner. Das Dampfboot etna ift von Algier 
fommend bier eingetroffen und bringt be idten big jum 18. Jan ⸗ 
wer. Der Gourerneur bat Briefe son ASd-El-Rader erhalten, fiber 
deren Gupalt man nights Beftimmtes erfuht, doch hieß 8, der Emir 
habe driedenovorſchlge gemacht. (Die Beſtãtigung findet ſich in unſerm 
geſtigen directen Schreiben aus Algier.) Nicht weniger als 27 Sdiiffe 
find von Franlreich fommend in Migier eingetroffen mit Truppen und 
Pfetden, Die Riiftungen find gewaltig. — Der Prinj Joinville, wel- 
ger die Quarantine verlaffen hatte, if geftern wieder an Bord feiner 
Fregatte guriidgefehrt. Er befudte nicht dad Theater awd lehnte die 
SMumination ob, weil es gerade der Sapreding des Todes Ludwig 
AVI. war, 

Algier, ben 18. Janner. Seit einigen Tagen gehen Truppen zur 
Gee nah Oran ab. Man ſcheint gu furchten, daß dort ernjle Feindfe- 
ſigleiten ausbrechen werden. Uebrigens weif man nod immer nidt mit 
Gewißheit, wo Abd ⸗El⸗ Kader ſich aufhaͤlt. Die Streittedfte, welder 
dieſer Araberfürſt auf dew Gebirgen im Suden det Metidſcha zuſam- 
mengezogen hatte, ſind feit einigen Tagen verfhwunden. Nur das 
Lager El. Arbah war, alg. das lzhzie Mol vcrproviantirt wurde, noc 
vom Feind Slotirt. — Gin Bataillon der Fremdenlegion iſt dieſe Wo- 
He abgegangen, um die gauze Garnijon von Didididetii aufjulofen, 
welche durch Fieber, Ruht und Slorbut an dieſem ungefanden Ort 
faft aufgerieben wurden. Die Befegung von Dſcqhidſcheli hat mur 
dein’ Eidam des Marſchalls Balke Rugen gebract. Er avancirte dort 
_ Fae Oberſlicutenant dies war wohl ber Zwed der Expedition, — 
‘Man verfidert, dah die Bunde, welche Ben-FJamun vor einiger Set 
Vor dem. Lager Fonduk erhalten, gefähtlicher if, als man MAnfangs 
glaubte, Diefer Haupiting , cin Mann von Vorgeridtem Mter, beſeh⸗ 
ugt die Eabplen ‘des Stamnes Fifah, und fein Einflug erftredt (es 
auf ‘dievmeifien Berberttimme, welche pwiſchen Algier und Budſchia 
laͤngs des bitorals leben. Ben· Jamun fuͤhrte den Anfang der franzoſt- 
{Gen Occupation ben heiligen Krieg bis unter die Manern von Algier. 
Set. der Berwaltung ves Herzogs von Rovigo verhielt ex fic ſehr rue 
hig, bie e6 Abb · Eſ·Kader gelang, ihn in feine Partei hineingusi¢hen. 
Ge diente diefem aber nue mit wenig Cifer, und führte mit bem Bey 
von Sedat, Ben · Salem, nur einige hundert Reiter gegen bie Franzo⸗ 
fen, waͤhrend auf ſein Bort früher Tauſende von Bewaffneten in die 
Metioſcha hinabſtiegen Der Bey machte Ben-Zamun deßhalb oͤfſent⸗ 
lich Vorwũrfe, worauf letzterer, um iu zeigen, daß Tapferkeit die Zahl 
erfegen loͤnne, ungeſtũm ins Feuer ging, und, wie erwaͤhnt, verwun⸗ 
bet wurde, Es iſt Schade, daß Frankreich dieſen Diuptling , welder 
mehrmais Anerbietungen madte, nicht fir iG gewann, Leider fennen 
unfere Gouverneuré bie wirtlich einflugreigen Dauptlinge ju wenig 
und timmern ſich aud nichts um fre, Dagegen ũberhaͤufen fie andere 
unbedeutenbe Leute, denen itgend ein Gntriguant Reider und Titel ei⸗ 
Nes Sgeith giebt, mit Ehrendeseugungen und Geſchenten. Rommt 
dann ein wirtlich madtiger Hiuptting, fo wird er fal empfangen und 
auf feine Anerbietungen antwortet man mit einer Art Gteidgittigteit 
— Dab Spotigedicht , weldhes bas Charivari firs Tear. 
fall Balée enthitt, icf bie Befirbe von ben fewer eae 
tungéorten wegnehmen. (Mfg, iden Unterpat- 

Der Prifect der Mrriage ift in 
rufen ward, um iiber dad bebdauerng 
Rechenſchaft abjulegen, Mud fotlen bie Deputirten bed Departement 


det Arriege im Sinn baben Interpellationen i i 
, an d i ⸗ 
treff ber Unruhen dieſem Departement da richten. ime — 


Italien. 

te Gags. di Napoll meter aus N 
* capel vom 17. Sinner: Ge, 
—** haben ben Staats » Miniſter, Marcheſe di Pietracatetla, jum 
erimiſtiſchen Prãſtdenten deg Miniſterratho, und den Staaté - Mini- 


fier, Principe dé 
hes —*— 8* —— Prdfidenten ver General-Confulta 


Deutſchland. 
Gotha, ben 24. Sinner, Geftern Nadmittag fand im grofen 


Saale ves hieſigen Revtoenss ; 
Banterben burs bie —— die Uebergabe des blauen Hofen. 


Großbritannien an 
boberen Hofe und Staatediener, vie Geiftlite 
fefforen bee Gymnaſiums, die oberfi 


Paris angefommen, wobin er be» 
werthe Ereignif in der Stadt oir 










Stalienij gedrudt, 
Bon bem St. Michaels⸗ und St. Georgé « Palate. Corfu, ben 11. 
Sinner 1840. Muf Befehl ves Senate: F. 3. Geshorne. (W. 3.) 






gleichen fatten fig der Generaljtab von Erfurt und popere Dfficiere 
yon Weimar und Meiningen, in Aufteag ihrer Fürſten, eingefunden, 
Die engliſchen Gefandten lafen gwei Briefe an Se. D. ben regierenden 
Herzog und,an den Pringen Wilbert yor, deren Inhalt die Ordensper- 
leihung auéfprad. Die Meberjegung * Diplome wurde von hieſ· 
gen Staatsdienern geleſen. Hicrauf Seticipeten der eegierenbe Hersog 
und ber Fuͤrſt Leiningen als wigan Pringen mit ben ihnen 
von ben Gefandten iiberreidten Ordendiniignity, unter dem Donner 
ber Geſchũtze. Wiprend ber Tafel verfiimdete abermaté der Ruf ber 
Ranonen die ausgebrachten Toafie. Abends wurde auf auédrücklichen 
Wunſch ves Pringen Albert, ver gern nod eine deutſche Over ſehen 
wollte, der Freifdhilg gegeben. Heute hatte der Herzog feine englifden 
Gafte auf die Jagd in eine der ſchönſten Gegenden bed Thitringer 
Waldes bei Tambach gefiibrt. (Allg.) 


Joniſche Juſeln. 

Die Gazzetta degli Stati Uniti delle laole Jonie pom 11. Sammer 
enthaͤlt nachſtehende Kundmachung. 

P. Petrizzopulo. Bon Seite Er. Hoheit bed Präſſdenten und 
ber Hodmogenden Senatoren der Bereimigten Staaten der Joniſchen 
Inſeln. „Die audibende Gewalt diefer Staaten hat aus ben von Seite 
Sr. Ere. des Lord-Ober-Commiffirs ihr jugefommenen officiellen Mite 
theifungen erfeben, daß fid) in bem angrenjenden Königreich Griedhen- 
fand eine auf ben Umſtutz jeder Sffentliden guten Ordnung zielende 
Berſchwoͤrung gebildet hatte, und daß die Haupt-Agenten einer folden 
Madination , worunter cin gu einer ausgezeimeten Familie geboriger 
Sonifher Unterthan ſich befindet, von den ſchnellen und wwirffamen 
Mafregeln der griechiſchen Regierung getrojfen wurden. Es gebt ferner 
bervor, daß einige Unterthanen dieſes Staates daran unmittelbar Theil 
nahmen, um ben von den Mufriibrern jeneé Landed entworfenen Plan 
zu unterfiiigen, und wahrſcheinlich in dee Abſicht, die volle Rube, beren 
dieſe Staaten geniefen, gu ſtören, und die Unordnung uͤber diefelben gu 
verbreiten. — Die quéiibende Gewalt findet es daber fiir nothig , die 
icfigen Einwohner aufjuferdern, bei fo ſchwierigen Umſtänden jenes 
tubige und lobliche Benehbmen, durch welches die Bevoͤllerung dieſes 
Staates ſich audzcicnete , zu beobachten, und zwar um dem Lande, und 
vorzũglich denjenigen, welche ſich dabei compromittirten, die auf Un- 
ordnungen dieſer Art gewoͤhnlich folgenden Maßregeln hoher Strenge 
zu erſparen.“ 

„Von Seite Sr. Ere. des Lord « Dber- Commiffaré und ded See 
nats werden die ndtpigen Berfiigungen getroffen werden, damit zwiſchen 
dieſen Staaten und bem Fönigreich Griechenland, fo lange fo bedaucrus- 
werthe Unordnungen daſelbſt dauern mogen, jede Verbindung ent- 


weber eingeſtellt oder beſchraͤnkt werde.” 


„Gegenwãrtiges foll in den drei Spraden: Griechiſch, Engliſch und 
und zur Offentliden Kenniniß gebracht werden.” 


Türkeny. 
Correfpondens-Nadridten aus Semlin, in der Agramer politiſch. 


3eitung, melden Folgendes: Bei der am 23. December v. 3. gebabien 
Audiens bei bem Sultan, wurde der junge Fürſt Michael mit der gan 


gen Suite mit Seitenwaffen cingefibrt, wobei ibm Chosrew Pafda 
den mit Diamanten gegierten Orden am ſchwarzen Bande um ben Halé 
pat Yn rt age des Serails war cine Mufifoande und cin San- 
gerchor aufgeſtellt, und als der funge Fi i immte 
die Banda die Mufif und die Singer cin — — 
che an. Vei der Audiens fragte der Sultan unter vielem Ander, wit 
alt ber junge Fürſt fei, und auf die Antwort, daß ex bereité bas {7te 
Jahr angetreten babe, exwiederte der Sultan: Da find wir beide nicht 
* von einander. Beim Schluße dieſer Audienz ermahnte der Sultan 
= —— Ridact, daß er beim Autritt feiner Regierung als 
* pire von Serbien trachten foll, die Zuneigung und die Liebe 
Scheie . olfes gu gewinnen, und im GEinverftindniffe mit dem 
— enate zu regieren. Wenn der junge Fürſt Michael ſeine 
ree ey. aantinopel nad) Serbien antreten wird, iſt noch nicht 
sa _ Seitung bat im einem Grtrablatte die ganje 
erie, —— des Sultans bei der erwabnten Au ⸗ 


Drbentyr, dup , Clementar + Ereigusife. 
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fonbon, Am 20, Sanner Nachmittags ſtieg das Waſſer der Themfe 


Dlmiig, 25. Jänner. In der m 22, auf den 23. Simmer | it einer auferordentticien Dobe. Die Flutpen paten den lings bem 


Ab fiber die cane noͤrd· | Slupufer gelegenen Beſigungen großen Schaden zugefũgt. Mn m 
be eae te ——— Sint Bm | Otten von Rotherbithe, Deptford und Sbadwell ſtanden die Pat 
bem Deny grifien war tn Seite, wo dag Waker mi ies Woffer; gliidlidger Weife Ging fein Menſqhenleben dabei m 
ber 3ugbriide am fra veau ging, Die Schießſtaätte ſamm unde. (3. 3,) 
ben binter derſelden hinaus erſtredenden Wieſen, die ganze —— 


fid 

große Ebene, auf welcher die Orifdaften fasta, Ssernowwier, Hatſchein, 
Sphinta, Seolepsto, Hradiſch, Chwalfowig ꝛc. und gegen Silden 
Reustift, Powel se, zerſireut liegen, und wie Inſeln beworſchauten, 
glich bis dicht an die Schanzen cinem unabſehbaren, tobenden, wilh. 
flathiniden “Eee. Die March fiibrte mit einer reißenden Schnelligkeit 
alletlei Gegenſtãnde qué dem norbliden Theile bes Kreifes mit fig, 
Ballen ; Hoiyer, Stimme , Handgerithfhaften, Kleider, fa aud todte 
Thiere , woraud man auf bedtutende Unglücksfaͤlle im Norden ſchließt. 
Heute iſt die Fluth ſchon werllich geſunlen, und der empoͤrte Strom 
fudt allgemach das verlaſſene Bett wieder, nachdem er die Strafien 
und Wege mit Mager bon Treibeis belegt. Dieſe Ueberfhivemmang 
pat ibre Urſache in bem ploͤhlichen Temperaturwechſet; denn nachdem 
die Ralte in der bergangenen Wode 16 Grad erreicht hatte, flieg bas 
Thermometer am den 20, anner bis auf 4. 9 Grad; ein lauer Lenge 
hand durchwehte die Gifte, der Schnee rann mit grofer Schnelligkeit 
dont den Daͤchern und Bergen herab, wozu nod ſtarle Regen famen, — 
Die miſſen Berheerngen ſoll die Marg in und wn Littau angeridhtet, 
ia ſelbſt cine der dortigen Mũhlen serftirt baben, Auch um Olmũtz hers 
wm it der Schaden bebeutend. (Moravia; : 


beret Seite, taguich. 2) 3wifthen Bertin und Benedig taͤglich 3) Swie 
fden Berlin einer, Padua und Ferrara anderer Seite , woͤchentlich 5 
Mal. 4) Zwiſchen Bertin tiner, Bologna, Sloreng und Rom anberer 
Seits wiehentlih 5 Mar, 5) Zwiſchen Berlin und Neapel woͤchentlich 
3 Mal. Hiernach ſind alſo die Briefe von Berlin unter Weges: big 
Verona 6 Tage 9—16 Stunden, bis Mailand 7—T'/, Lage, bis Tye 
tin 8 Tage 10 Stunden, big Benedig 7 Tage 20- i, bis Padua 
8 Tage 12 Stunden, big Ferrara 8 Tage 12 dit Bologna 
7 Tage 13 Stunden, bis Sloreny 8 Tage 10° Rom 10 Tage 
9 Stunden, big Reapel 12 Tage 10 Stunden, Umgeteprt treffen die 
Briefe in Berlin ein: aus Neapel nad 1214 refp 13°, Tagen, aus 
Rom nod 10 Tagen 13—47 Sinden, aus Fforen; nad 8 Tagen 13 
bis 17 Stunden, aus Bologna nag 8 Tagen, ane Ferrara nad 9 Tae 
gen, aus Padua nad 8 Tagen 13-15 Stunden, ang Benedig nag 
8 Tagen, aus Turin nah 8 Tagen 43—47 Stunden, aus Maitand nad 
7 Tagen 12—16 Stunden, aus Berong 6'/,—7 Tagen. Die Corres 
fpondeng aus Bertin nad der Lombarbdey, ber Delegation Berona, den 
Fonigh. ſardiniſchen Gtaaten + dem Rirdenftaate (die Legation Ferrara 
auggenommen), nad Lucca, Mobena, Parma und Piacensa, Toscana, 

St. Marino, und nad bem Ronigreihe berber Sicilien muß bis zur 
baieriſch⸗ wroler Grenge mit 94/, Sgr., iene nad den venetianiſchen Dex 

Tegationen Benedig, Potefine , Padua, Bicenza, Trevifo, Friaul und 

Belluno, fo wie nad dev romiſchen Legation Ferrara aber nur big zur 

böhmiſchen Grenje mit 7 Sgr, für ben cinfaden Brief frantirt werden, 


—_—_—_ 


Berfdhierdenes, 


Mm 22, Sinner, Rachmittags gegen 3 Ubr, hat ſich in Peth ein 
Handlungsdiener, in der Gegend der Suderraffinerie, auf bem alten 
Holyplay, mittelt eines Viſtolenſchuſſes entleibt. Als die a diefes 
Selbfimordes giebt man an, daß er an bem vorhergebenden Ta tegen 
Beruntreuung eines Silber-3wanyigers aus ber Handlungsade) , DOT 
feinem Heren entlaffen wurbe, Muffatiend ift, daß ſich der Selbftmir- 
ber einen Ort gewabtt Bat, in deſſen Nabe fid mebre, mit Holjabladen 
beſchaͤftigte Fubricute und 'Ta elopner befanden, und zuſaben, wie der 
Ungliidlide, fid auf cinen udhũgel niederſetzend/ die Piftole aus 
feiner Taſche nabm, mit feinem Sacktuch abwiſchte, lud, und ſich erſchoß. 

Die Stadt Moftaganem, auf franzoͤſiſch⸗ aigierſchem Gebiete, war 
fürzlich durch ben am 15. December auf dem Sqhlachtfelde cxfolgten 





Gonflany, ben 29. Sinner. Gin BWeftorfan, wie man ifn bier . 
felt Mensengerenten nicht erlebte, ragte von geſtern auf beute und 
peitihte den Bodenſee mit einer furdtbaren Wuth. Bon diefem fred. 
Tides Sturme wurden bie ber hieſigen Geſellſchaft gehoͤrigen Dampf⸗ 
boote Helvetia ‘und Leopold in Mitte des Sees überraſcht, langten 
aber, troßdem beide in dieſem Sabre zur Umarbeitung beſtimmt wa. 
Ten, ohne an ſich ſelbſi ben mindeſten Schaden zu leiden, nad neun⸗ 
undigen Kampfe mit der Gewalt der Wogen, hier an, Zwei Schlepp· 
ſchiffe jedoch, welcht dem Lropory angebingt waren, muften, nachdem 

fetfin Stn ftrengungen vergeblich gemacht worden 

; iden Perfonen und Waaren zu retten, ate 

dieſelben mit Daffer gefalt waren , fic ſelbſt iiberlagfen werden. Ge 
" ; . 


—RX 


Men das Dampfooot a erreichen. Die ides i 
: gen drei Perfonen ertran⸗ 
fra, nag Beridten im Schwät. Mertur, (Mulg.) 


Sriffel, ben 94, Janner, Dey feit fünf nadeinander folgenden 
Tagen derrſchende ungeſtäãme Wind bat viele —— an Sdorn. 
Manes i> Digern, might nur zu Briiffer, ſondern auch zu Gent, 
i ome Lũttich 4¢, %. angerichtet. Man fagt, er habe 

— der grofien dabrit gu Mecheln, in der Nabe der Gifene 
pben anf ber —— vernichtet. Vorgeſtern warf er ben Telegra · 
Conducteur denſe * ss Wpeghem in bem Augenblick um, wo der 
Viertelſunde eicriten lief. Der Conducteur wurde eine 
meet aiet ben Holjfiiitten Gervorgejogen, Nebr 

im Canton Mecheln überſchwemmt, viele 
hae anzungen find entwurzelt. Zu Brũſſel ſind faſt alle 
* nicbem Theil der Stade und in. der Nabe der Senne 
arfillt, Die Gifenbabn Faptt ebenfalls 

orde a “i — a ieſen in der Mabe von Brüſſel bis 
a die 935 cm ben Anblic eines Meeres dar. Die Bellen ſchlagen 
i ytoangen ber Taba, baben fedod bis jetzt feinen Schaden 
auf ber Go =e welt ãuherft beftig wehender Wind bat den 
bing me, ruglich fener, pie igre Ridtung nach Bruͤſſel 
— In ber Umgtgend von Lowen iſt der Boden durch 
tues 7 geworden, und die Ouerhityer, welche die Schienen 

; fitfen tin. Auf diefe Weife brachen geftern, da bas Rad eines 

—* —— Auf ben duferfien Teil einer Schiene, die ſich 
oe UB, Die Achſen; ber aq on ſchlug um, und einige 
Reifende cwiellen —— — ie : 


ee 


maurifgen Frauen, weldyes fonft ſtets verfleiert- if, unverbillt , wie 
dies bet grofen Tramergeprangen der Gal it, gu feben. Die Wittwen 
warfen ihre Schleier hinweg, zerkratzten ſich bad Geſicht mit ben Ragen, 


gen unter Rlagetinen bas Lob ibrer dabingeſchiedenen Manner. 

Cine arme junge Kage fiel in Liverpool in die Hande einiger bie 
fer Buben, welche vas cme Dier mibbanbelten , ud endlich erfiue 
fen wollten. €¢ gingen biele enſchen voriiber , ophe fid um bas 
Jammergeſchrei bes Xhieres ju fiimmern, das feinem Ende Rape war, 
als cin mitleidiger Hund es nod rettete. Er halie die Unmenfdligteit 
ber Knaben eine Feit lang mit angefeben, und mifbilligend gebellt, 
endlich fubr er aber auf die Buber fog, vertrieb fie, 40g die Rage dus 
bem Graben heraus, in ben fie geworfen worden war, und trug fie 
im Triumphe in das Haus ſeines Herrn. Hier legte er fie auf Strop, 
leckte fie trodem, rief den Lebensfunfen in ibr gurid, und legte fig 
Dann neben fie, wa fie gu erivarmen, Danw fudte er Sebensmittel für 
ſeinen Ehigling, und die Leute im Hauſe, welche an Mitteid dem Hunde 
nicht nachſſehen wollten, gaben ber Kage warme Milh. Der —— 
ließ fie nidt, bid fie vollfommen wieder geſund geworden war, und 
haben ſeitdem in ungefidrter Eintracht in bem Haufe getebr. 


ae 
Aub an g. 


Ferner if dafelbft gu baben: 
—* Des 






Sm der F. f. privil. 


aad, Kunfte, Muſik· u. Buchhandlung 





So chen ft fertig geworden, 













* Btiede. Cinid ui, Sohn), Macfolne Chet 


' Kempen © ret 
: in bet tf priel ————— Eurich und Sohn, 
atad. Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung von der opergaffe Rr. 59, 


Rioftergaffe Rr, 59 in Ling, gung und ——— gewidmet ————— 
(pple and Ling sg i “Fran; Soferh Being fatholifden Dieligion 
y macris staid yangabens, fice pn : — — — — — Nach dem Plane 

Se, Pal Copan i 7 


ehrwürdigen Petrus Cay 
* pnt salad Mid hgtenaaae fens 
au bi 


* ae At Beifall atten > Auslegung der allerbeften Gebete Sr. Heir 
ie ibrigen Didcefan-Ratecisnen 
2* — Deutihland’s * hs 


Wigaion in mebren Zeitſchriften 
mer tage gig bewrpeten 


Wandkalender 



















Mit einem Stablitide. 
1839. Ungebunden 12 fr, CN. 


emeines Gebetbuch 





Pfarrer ju Danig, im der Didsefe Maing. 









rd PP fie Drei Theilen. oso » 
agers > nites ifende Seelen cite, febx verbefferte Muflage,... 
vet Ot Bronce⸗ Druck — mit f ven | O10» Boing 1888 ¢ fl, Conventions. Mine, 
af sath ngah 8 en der kutzen — . — 
—*1G ranciscu ieu * 
Wa he vet Os ser af MndachtSibungen : 

; aig 3 iefen Pia ⸗ und sundehit adi 
on paneer & 1. fiir die barinberzigen Schweſtern 
énote@ feles 1 Ge und mit cinem Anhange » Me 

a Aare ibd ies Seukadiod nae Conlosaiten den Ordens-Staturen 


mys 7 


des 

von . 

— DYE roe F ſeinem Prieſter avs dem Orden der heiligen Bincen; von Paulo, 
ween : der ff. pri enden, 

fad, Kunſt ⸗ Mufit- uv, Buchhandlung!  g, eons 1838, 30 fr. Conv, Mi 
alad Ru ft, ad hb 9 ndehut nv, Münje 


3h 


an 
fiir alle weiblichen Ordensperfonen 


> gefammelt und heraudgegeben 
Friedrich Eurich u. Sohn, 4 M. Ha 
ony sal l* . s ’ s . auber. 
5 Ua Re, 60, i Bin, sit rg Stabl 52 —5434 
AD 58 ‘ . , ° 
J. M. Gebrig’s PR ay _ Mit zwei Stab itichen, * 
Weg zu Gott. ; awrét ung, 8. Sulzbach 1835, Ungeb. 1 fl. 20 fr. GM, 
n b b , ; 
Gebet- und Betradrungabudy — 8 ileal: Die Phanomene 
1 THE Bre die Kunſt, der 
vi oli aum mit ibe ſchoön, gef iũ eff , 
See, Sate he Sgn om me tna ts on ova SOUOGIC. 
Sci abjugewinnen, Leichtſaßlich in Borlejungen entwickelt 


Yon 
Dr. Gideon Mantell. 
Deut berausgegeben 
Me Yon 
DOr. Joſeph Burkhart, 


f. preuß. Sberberganne Secretar 2. 


Philipp Fig. 
Dritte, pes und vermehrte 


¢, 
Rit einem Titeltupfer, 
8, Warztum 1839, 45 fr. Cons, Miinje, 
——— 


Das 
| Paradies auf Erden, 


Rad mehrjabrigem forgfaltigen 
tudium 


von 
einem practiſchen Kaligraphen. 
Motto: 


Weg mit dem Gaänſekiel.“ 


18, Minden 1840. Bross. 9 fr. 6. MR. Erfter Band. 
“ : — 8. Bonn 1839, Gebunden 2 fl. 50 fr, C. Dye 
fiber dd res Die Deſtillation Deftecreiditeher 
ensſtandes. auf 
Aus dem Italienifad en. Faltem We ⸗ 
angie MAE nese | Mufen- ¢Wimanad 
— vollſtändige Anweiſung, 1640. 
Die alle Sorten doppeltẽ un einfache Branntweine Ppranegeaciee 
und Liqueure auf faltem Wege eben f : ' 
qu t en W erfle lima Peto. billiger, als auf ber Biare ates Andreas Schuhmacher. 


2, Wien. Geb. S fl. Conventions - Miinge, 
Publiciftifher Commentar 
fom 
Konigreiche Belgien, 

m 


geographiſchen und ſtatiſtiſchen 
Diorama, 


Peto. billiger, vonwelden dic feinere 
Jamaica» Roum an Wohlgeſchmadt 
nadftebr, 


Der 
,.  Eatholifehen Kirche. 
Beten⸗ Sata a Almofen geben, 


a 
Beförderungsmittel 
ded zeitlichen und — Deils ber Menſchen. 
on 


Sorte dem 
in Nichts 


dem ehrwiirdigen Rater 
Sudwig von Granada, n 
us dem Dominifaner-Orben, 
Aus dem Lateiniſchen überſetzt. a apelyy i, 
b Santsput 1899, 40 fr, Convenonte Niunze his. Qertin 1896 Ungebs 4 ſ. 30 fe, Gp, mje 


Ne, Liqueure un einen 
guten Punſch⸗Erract au bereiten. 


Von 


F. C. v. Watterid, 


fl, 8, Prag, Leitmerig und Teplig, Broſchirt 
24 fr, C. M. 





ammer bat bie bei ber #. Direction 
Ingelegenbeiten in Wien erledigte Stette 
senieur bet dem Kreisamie B.O.W.W. 
tlichen. 





[ge des allerhöchſten Patenles vou 24, 
ſien (20ften Ergangungé.) Berloofung 
then, Dieſe Serie enthalt: Aerarial 
men, und zwar gu AapC. Ny, 164,856, 
© Capitals · Summe, und zu 5 pEt. 
tr, 1702, im Capitals » Betrage von 
njenbetrage nad dem perabgefegten 


‘lben Tage yor ſich gegangenen Sten 
5re 1834 pr, 25,000,000 fl. die pier 
Hen aud dic Rummern der in den- 
ingen beigefext find, gezogen worden, 


R RNummern der bierin ents 
— baltenen Schulbverfipreis 
bungea 















30881 | “30900 
30901 |’ 34999 
31681: | 31700 
32861.-| 39880 
33461 |. 33480 
33781 | 33800 
34801 | 34890 
34841 | 34860 
35241 | 35260 
37081 | 37400 
37421 | 37440 
37621. | 37640 
38741 | 38760 
39041 | 30060 
40001 | 40020 
40161 | 40180 
41201 | 44990 
41881 | 41900 
42101 | 42120 
42321 | 49340 
42961 | 42080 
43221 | 43240 
43581 | 43600 
43621 | 43640 
44161 | 44180 
44501 | 44520 
44521 | 44540 
44801 | 44820 
47161 | 47180 
47461 | 47480 

901 | 47920 
48641 | 4s6c0 
49361] 49380 
49721. | 49740 
49804: |. 49920 
49921 | 49940 





ten Serien entbaltenen, bier 
ird am 1. Mai dieſes Sabres 





Portugal. 


Durch cin Decret der 0 tun iſt der Siſch Cvadjur 
Coimbra jum Patriarden — ernannt. me) * * * 


Grofbritennien, 

Sn der Sigung der Lorde am 24. Sinner wurde die tinigt, Bue 
ſtimmung ju der Bit erflart, durch welche dem Pringen Aben die Na» 
furalijation erthcitt wird. Hierauf legte Lord Brougham eine Vittjichrift 
der Socialiſten · Secte, unterjeidnet yon ibrem Stifter, Owen, vor, 
worn fie cine Unterſuchung iiber ibe religidfes Spftem langt.— Dag 

vein Subp 


Ruffel die Bewilligung einer Apanage an den Pringen Abert beans 
tragte. Er bemertte , wenn die Riniginn mit einem Pringen aug einem 
midtigeren Staate ſich vermapien wiktde , fo miifite bag Land fürchten, 
in deſſen Hãndel verwidelt gu werden. So habe bas Land Ebren patber 


an bie englijden Gitte, 
Liebe feſſeln. Die Vorgãnge bei den Gemahlen der Koniginn Yona und 
der Pringeffinn Charlotte beftimmen die Retzierung fiir ben Pringen Al⸗ 
bert auf fein ganzes Leben 50,000 Pfund jãhrlich gu verlangen, Sein 
Haus halt, der fo ziemlich wie der cines Pringen yor Wares werde 
eingerichtet werden, erfordere allein 7—8000 Pho, Die in einem Theile 


ben, Schließlich beantragte ber eble Lord, es ſolle dem Pringen Albert 
cine Apanage von 50,000 Dfo. bewilligt werden, welche ibm aud nag 
bem Ableben ber Koͤniginn bleiben wũrde. (W. 3.) 

Bir fonnen ate zuverlaͤſſig melden , bag bie Trauung Shrer Nee 
jeſtãt in ber loͤnigl. Capelle yon St. James entweder am 10. oder 13. 
Februar Statt finden wird. Die Geremonie wird bei Tageslicht yon 
bem Erzbiſchof von Canterbury, unter Aſſiſtenj des Biſchofs von Lone 
bon, ald bea Dechanten dicfer Capelle, vollzogen, Der Derjoq yon 
Suffer , falls ibm ber 3uftand feiner Gefundpeit ſich ber Muhe zu un⸗ 
terziehen erlaubt, wird bie lkoͤnigliche Braut iibergeben; außerdem wird 
der Herjog von Cambridge diefen Theil des Ceremonietis iibernebinen. 

Die bedeutenden Stũrme, die in den erfien Tagen voriger Wode 
Tings der ganzen englifden und Wweftfrangofifden Riifte berrſchten, babes 
uns die Londoner Po vom 27. Sanner wieder verſpãtet. Nicht nur 
am Strand, ſondern aud tiefer im Land, pat ber Orcan betraͤchtlichen 
Schaden angerichtet, unter Anderm an den Londoner Parks, 

Bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft find ein Schmudkaͤſichen mit 
Diamanten und mebre fojibare Pelye eingetroffen, die als cin Doe 
zeitgeſchent bes Raijers und der Kaiſerinn yon Rußland fir RKoniginn 
Bictoria beftimmt find, (Allg.) 


Fr 


Paris, den 28, Jänner. Die franzoſiſche Bolſchaft in der Sdhiveiz 
fat bie neve Regierung yon Teffin officiel anerfannt, 

Paris, den 29, Sinner. Dring Soinvitte iff am 27, Janney 
Abends in Waris cingetroffen. 

Der Moniteur widerſpricht der Angabe, daß der Prafect von Ar⸗ 
tiége, von der Regierung berufen, in Paris angefommen fei, Der 
Prifect fei nicht nad Paris Serufen und babe Foir uidt verlaſſen. 

Am 29, Sinner fand Verſammlung der Deputirten in ven Bureaus 
Statt. Hr, Guizot fam feitber als gewohnlich in den Conferensfaat 
und empfiug die Glũckwũnſche yu feiner angebliden Enennung für die 
engliſche Botſchaft. Es beißt, er werde unverzglich abreiſen. Die 
Commiffion fir ten Rentenconverfonsentwurf bat nad langen von 


beim Ginangminifier gegebenen Erfduterungen mit 7 gegen 2 Etimmen . 








« * fi fiir die Zeitgemafbeit ausgeſprochen. Dit Commiffion fiir Algerien 

J hat rinen Gegner der — Migiers = v. Tracy, jum 
rafibenten, Hrn. Ducos gum Secretar ervannt. 
, rere Abend (29.) ift nur von bem Entlaſſungegeſuch bes Mi⸗ 
niſtetiums die Rede. Das oſtenſtble Motiv des Mißllangs wiſchen 
“bem Miniſterium und der Krome ware die Weigerung ber Ubberufung 
bes Hru. v. Sebaftiani und der Cinberufung der Beurfaubdten (seme- 
atriers). Da dad Cabinet dicfe zwei Punfte nidt habe burdfegen fon- 
nen, fo babe ed feine Entlaſſung eingereicht. Auf dieſe Nachricht bite 
ten ſich die verfügbaren Ehrgeizigen gerührt: bie HH. v. Mole, Guijot 
und Thieré Hatten erflirt, daf jeder von ihnen cin neues Miniſterium 
anzubieten bereit ſei. Die Wagſchale hätte für Dri. Thiers geneigt 
gtidienen, der den Marſchall Soult bebalten und ifn iberreden wolle, 
bas Kriegéminifterium angunebmen. Ein Mitglied des austretenden 
Miniteriums, von diefem Umftand benadridtigt, hätte aber bei Dem 
Marſchall angefeagt, ob er erlaubt Gabe, daf man fiber ihn verfiige, 
und der Marſchall habe darauf erflart, daß er ſich nicht von feinen 


Collegen trennen wolle. Gleichwohl ſcheint es, daß in der Zwiſchen , 
zeit die angebotenen Entlaſſungen auf die gegebene Verſicherung, daß 


ber Marſchall gu bem projectirten Miniſterium gehören würde, ange- 
nommen worben feien. Dieſen Abend follen vie Saden auf diefem 
Punft fteben. 

Der Confiitutionnel meldet im Wefen dasſelbe, mur fagt er, es 
brie, die angebdotenen Entlaffungen feien nicht angenemmen toorden, 
General Sebaftiani werde aber in London erſetzt und alle Beurlaubten 
einderufen werden. 

Der Miniſter des Innern hat an alle Prafecten cin Umlauffdrei- 
ben geridtet, worin ex ihnen zur Pflicht macht, den Commandanten und 
Officieren der Nationalgarde die Gefeges-Berfilgungen in Crinnerung 
gu bringen, welde der Bürgermiliz verbieten, fic ohne Jufammende- 
tufungébefeble gu verfammeln und uͤher politifde Materien gu berath- 


{dlagen, (Allg.) 
| Deutfedland. 

Minden, den 1. Febr. Als yor drei Tagen ber Geheimrath v. 
Ueſchneider von feinem Landgut in bie Stadt fuhr, um einer Sitzung 
der zweiten Rammer beiquwohnen, gu deren Mitglied er in allen 
Stindeverfammfungen gewaͤhlt war, wurden am Giefinger Berg die 
Pferde feu, der Wagen ſchlug um, und — an den Folgen ſchwerer 
Kopfoerlegung endete der Tiefbetrauerte in dieſer Nacht fein Dafein. 
Wiewohl 77 Jahre alt, hatte fein triftiger Geift und der ruͤſtige Kör⸗ 
per dem Mann nod langes Leben verheißen. Uhſchneiders Benehmen 
bei feinem Cintritt ins Geſchaͤftsleben, bie Pflichttreue und Charat- 
terfidrfe bes laum 20jährigen Jimglings gebort bereits dee Geſchichte 
Vaierns an, und iſt bei gſcholke nachzuleſen. Was der Verflorbene, fo 
lang er an der Epige der wichtigſten Sweige der Finangverwaltung 
fiand, aff Staatémann Erfolgreides geleiſtet, wie er alé Privatmann 
durd grofartige Unternebmungen belebend und fordernd auf die Indu⸗ 
fitie des Landes eingewirkt, wie er öde Streden bebaut, Gebãude 
und Habrifen erridtet, Inſtitute gtgriindet 2c. (worunter das optiſche 
feinen und Fraunhofer’ Namen ing fernfle Ausland trug), dies und 
Anderes gu melden bleibe feinem Biogtaphen vorbehalten. Upldneider 
ward bet ſeinen Unternehmungen nicht durch Eigennutz geleitet: er 
hatte bag Vohl feiner Mithiirger im Auge, er fühlte unwiderſtehlich 
den Drang in fig, gu wirfen, gu ſchaffen, gu verfuden, und Leben 
und Thatigſein war ibm gleidbedeutend. M6 ex ſeine Staatsamter nice 
derlegte, vergichtete er auf feinen Rubegebatt von 5000 fl., eine Thatiade, 
bie id anfiibre, weil ſie den Charafter des Marines bezeichnet, und weil fie 
fn unfern Tagen ſehr felten vorfommt; ex, der Hunderten Brod und 
Rahrung gab, und obme Aufwand tebte, HinteriaGe nad glaubwiirdiger 
Berfiderung feineéwegé ein bedeutendes Bermigen, So find fie nun 
beide von ung geſchieden, Utzſchneider und Fraunbofer, aber ihre Namen 
werden fortleven, wie ihre Verdienſte um Staat und Wiſſenſchaft. 


Türkey. 


Ueber ben Stand der orientaliſchen Frage am Schluſſe des ver⸗ 
floſſenen Jahres giebt cin Schreiben von der tiirfifjen Grenje vom 4, 
Sanner, welded die preußiſche Staatszeitung mittheilt, folgende 
Ueberſicht: ,,Die aus dem Orient eingelaufenen Briefe bringen nichts 


7 On, au 
in Alexandrien gu gewahren, daß die Conjuncturen bem Pafta on 


Neues von Bedeutung. Nur fängt man, freilich etwas ſpät 











he fe find, als fie noth kürzlich gefdienen, und daf , follte 
urease Abfommen jwifd es ibm wnd der Pforte unter Bermittiung 
der Madhte gu Stande fominen, cin ſolches ſchwerlich den Entwitrfen und 
Hoffnungen Mebmed Ali's entfpreden wiirde. Darum ſucht ex aud gu 
temporifiren. Alle Nachrichten ftimmen bierin fibercin. aber auch die 
Pforte exwartet ihr Hell von der Zeit. In Alerandrien fieigen die Ver · 
Iegenbeiten, Richt die geringfte bereitet bie Mannſchaſt der 
Flotte. Mürriſch ertragt fie die Gefangen{caft im fremben Lande, 
ſelbſt die Bergünſtigung des regelmaͤßigen Soldes, wabrend die agyp- 
tifgen Truppen fid lange Ridfande gefallen laſſen miiffen, vermag 
fie nicht gu beſtiedigen. So geſchab ef denn, daß gerade aus dieſem 
Abfall, der dad. Siegedgliid Mehmed All's auf den höchſten Gipfel 
gu erheben ſchien, dex fruchtlos einen Theil der europdifdher Z iplo- 
matic in Bewegung fegte und ben ebrgeizigen Pafda mit den fipn- 
fen Erwartungen erfilllte, cine ſchwere Bürde fiir ifm erwuchs. — 
Betradtet man ben Stand diefer grofien Angelegenbeit, der fogenannter 
orientalifden Frage, die feit Jahren gleich einer drohenden Gewitterwolle 
liber und ſchwebte, — betrachtet man fic in ibrer jegigen Geftalt am 
Ausgange des Jahres 1839, und vergleidht man damit die Lage der 
Dinge gur Zeit des Hintritté Sultan Mabmud’é (am 1. Juli), fo 
fann man fid wohl ſchwerlich einer hiſtoriſchen Bemerfung enwebren, 
Bon jeder wohnte dem osmanifthen Reiche cine Fille von Ledensfraft 
inne, deren fie ſelbſt und mit sibe die ibrige Welt, gewohnlig erſt in 
Seiten der Bedrangniffe gewabr wurde. Wie fland es um bie Tirfey 
jur Zeit bes Friedenoſchluſſes von ſtutſchuc Kainartſchs, und bod famen 
wieder beffere Tage. Aud damalé founte man fon ben naben Jers 
fall ded Reiches vorausfagen. Das Heil erwächſt der Pforte aus der 
Gefabr, es lommt ihr nicht von grofen Mannern, Fraftigen Madt- 
babern und weifen Rithen, welde in der Tirfey, wie allenthalden, 
felten find, fondern aus dem inneren Organiomus, der freilid von 
Oben herab laͤngſt zertrümmert iff, aber im ben Maffen, troy allen 
Reformen, nod fortlebt, und in ben Feiten ver Gefabr fic fiets als 
fraftiges Schild bewäbrt Hat. Nicht leicht kann ein Staat ſich in einer 
faglidjeren Lage befinden, alé die Pforte am 1, Juli 1839. Der 
Sultan war geftorben, und cin Knabe bejtieg den Thron, der Tag 
von Riſib hatte die türliſche Heeresmacht wenigſtens fiir den Augenblic 
zerſtreut, die moraliſche Rraft gebroden, ſchon fteuerte die tuͤrkiſche 
Flotte, nachdem ihr Befehlshaber ſich bei dem franzöſiſchen Momiral 


Raths erholt hatte, mit vollen Segeln ver aguptifchen Küſte yu. Die 
Hiobsnenigheiten foigten fi Schlag auf Schlag. Jede Poft brachte 
Nachrichten von neuen Unfällen. Hatte man ſchon friber, als Sultan 
Mahmud nod in ver Fille feiner Kraft ftand, alé feine Heere nicht 
geſchlagen, ſeine Schiffe nicht dem Feinde ausgeliefert waren, ſo 
lange und fo unabläſſig von dem bevorſtehenden Untergange des ooma⸗ 
niſchen Reiches geſprochen, daß „aufgeklärte“ Mufelmanner ſelbſt 
hieran als an ein unabwendbares Geſchid zu glauben begannen, wie 
konnte man jetzt noch einen Zweifel hegen! So ſtanden die Dinge im 
Orient, auf dem Schauplatze des großen Drama's. Wie aber wurde 
die Frage in ben Cabinetten beurtheilt, bie sur unmittelbaren Theilnah ⸗ 


me berufen ſchienen Man bedenfe wohl, und dieſe Seite der Frage 
ſcheint mir nie gehoͤrig hervorgehoben worden gu fein, Die Tiirfer if 
night in den grofen Verband, der burd den Wiener Congres gebildet 
wurde, aufgenommen, Staatsrechtlich if iby Verhältniß zu Curopa 
tin ifolirtes, und ein jeder der grofien Staaten fann der Pforte ge⸗ 
geniiber die feinen Sntereffen am meijten gufagende Politif defolgen, 
obne irgend cine Berpflidhtung bintangufegen. Nur Rufiland ſteht burd 
den einfeitigen, von zwei Mächten als Nit beftebend betradteten Ber- 
frag von Huntiar. Isleleſſi in einem andem Berbattniffe, Die Mächte 
batten alfo zur Zeit ber Thronbdefteigung Abdul Medſchid's nur ihr 
eigents Intereſſe gu wahren, fiir die Pforte tag ihnen keinerlei Bere 
vlichtung ob. Ein gemeinſames Verfahren zu ihren Gunſten ſchien 
allerdings Gebot einer gefunden Politif. Aber alle Verſuche, ſchnell 


. Me einer Bereindarung ju gelangen, ſcheiterten. Das Bundniß der 


Seemicte wurde fogar iiber diefe Frage loderer, alé man furz yore 
ber fie moͤglich gebatten batte ; Frankreich erflarte ſich unverbolen fir 
Mehmed Ai, Die minifterietien Blatter, bie Organe des Hofes, lie⸗ 
fern hiervon ben Beweis, Aiſo hatte die Pforte Alles gegen ih: die 
Ereiguiffe und den Glanz ver Diplomatic, Wie follte ein folder Stand 
der Dinge nicht alsbald gum Tobe fabren? Indeſſen it bod alles an⸗ 
ders gefommen, (Beſchluß folgt.d 


PouptsRedacteur und Berleger ; Sriebrig Curig. 
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keichenfeierlichleit des Rinigs von Danemart 
lber cud) bi : Reachrichten aus Kopenbagen vom 17. Santer melden: Dig 
igen bie Be, Rronerfeierichteit. bei ber Hinbringung der deiche Rinige Freverit bes 
Per titice Seqeien nad Roestide und ihrer Beifegung daferse, iſt mm én 
meen Reaty, Ucbereinfiimmung mit bem anbefoptenen Geremoniett volfjogen. Die 
Wb die dm. Leihen-Proceffion fat Amalienburg gur Seftimmten Jett verlaffen , bat 
fi aber etwas ſchneller bewegt, ale man allgemein erwariet hatte, 
e art bitfeg Auf dem konigl. Palais verſammelie ſich das Gefolge zur beſtimmten 
Gye ⁊ 






























































gern und Sangerinnen und Mitgliedern der tonig 
Der Biſchof von Seeland pieit bierauf cine 
berab, wo er ſtand, umgeben von dem Domp 
digern in Roestilde, Gar, Doefen, und Probſt Dr, 


Rum ward unier ws 


der König, ber Kronpri + Dring Ferdi— in bie Capelle gebracht, wohin das Gefolge Ge geleitete, an der 
ie Tiny ~ —— —— 22 — ga Spige Se, Majeſtãt der Ronig , bohfideffen Schleppe von dem Grae 
it be fy xe D ‘gefleibet,, in tae Trauergemad traten, Die Trauerfett- fen Yori und dem Birafen Sovbus Dannestjor geiragen wurde, dann 
trong, lichleit begann Hierauf mit bem eriten Bers eines yom Schloß· Pre. | der Rronpring beffen' Sehleppe ber General Sdhotten, Bring Bertie 
fognstig Diger Banlli verfeſien Bateis, der im anogenden Gemage adgefungen. | Baud, defen Sehieppe Kammerbert Baurig trug, und ber Herzog 
eters oo Radoem der Bifhof von Seeland, Myditer, cine furge Rede von Shirteburg und Pring Wilhelm, deven Sdleppen von hren Cava⸗ 
Or . Hetie, ward der-guctie Bers bes than gedadhten Pfalms ahs. | lieve Séteagen wurden. Am Sarg ſagte der Biſchof wieder ein kurzes 
bie Sb el pbann tard bie: bobe Seide binausgebrach und aut den Reie Gebet, worauf Se. Majefat tricend am Sarg: beteten. Ms bas Gee 
—* Gemmagen gefest, unb bie Procejfion begann Burd die vor gefhriebenen | Folge wieder sur Kirthe beraustrat, ward ber SOlusdor angeftinmt, — 
ts ion , deren Gebiude fimmittigy erleudtet waren, Die Etrafen Um 12 lpr verlũndeten abermals 27 Ranonenfcvife daß bie Kirchen· 
Beat pes a t Gand Sele, toodur det Schall dee Suffiblags dee Wierde feier zu Ende fei, Das Seforge hegab fi jum Palais, wo um 2 Ube 
id oy unb bie Bewegung der Wider gebdmpft und cin ungewohnlich dumpfer Mittagetafet war. Die fonigt, und fürſtlichen Derefdafien foeisten in 
—* aii ebeadt wurbe, deffen Ehubrind ho & die allgemein berr- | St Mareftat Amath. In einem andern Saal tm Palois war Tafel 
Ning —*8* Ghee Der Garg fland fei} auf bem mit 8 Pfaben | POM 60 Couverts für die Herren der erſten Rangtlaſſe und Großkreuze 
ine beſpannten Leichenwagen/ mit ſeinen vielen Umgebungen und den 2a ftom Dauneh 3, aay = Gabor gum n Bet ov svat Tafel ven 160 
tale Gadein, die von den Comptoirsdefe, ‘Suitigratben, Dormers Couverts fitr bie lbrigen Derren vom Gefolge, für die Off ciere ber 
* — * und Ranylei it gettagen wurden, Uiimittetbar nat’ ‘bem daradirenden Truppen und für einen Theil der Beamten der Stadt 
tien Rridpentoagen foie eine eitende Mbipetung , Yom Kammerberrm Sone | Norstitee, iim 5 Ube febrten bie Finigt. Perfcbaften nag Ropenfagen 
oid se him Reoegau angefiigrt; Darauf fab man ben Rinig tn dans mit g | aurid, wo Sie in Ihren Palais um 7 % Uhr anfomen. Dic Cbren- 
Pferden en Equipage mit den vielen vorgeſchriebenen Umge⸗ —— Dammhaus gid eben fo, wie am Perbergebenben "bend, 
fité os uagen, die Eauipage der rigirrenden Konigian; den Srowiirinijen: — 5 We ep Se 
t clan bay Pringen Ferdinand; dew Bie von pon 5 bie Gottipage Als die keichen · Proceſſion geſtern bei der Breiheitefiule fill hielt, 
7s ber iane.snit bem Landgraien von Heffen. Die Procejnon | reignete ſich der fraurige Borfatt, daß dee Commander Suenjon 
tay folof mit einer Soweadro son ber. Garde ju Pferd und einer Heinen ber ſich unter’ denen befand, bie den Leichenwagen umgaben, bewußtlos 
rei? Mbipeitung Sufaren, Oy * binſank und lurz darauf ſeinen Geiſt aufgab. (W. 3.) 
Hin Dennersiag Morgen, ungeſiht um 7 Ubr, fam der keichen ne — 
‘minal wagen in Rorstirebwite On, Wo die Officiere, die ale: Trabanten ie Berfdieren e 8. 
Lai f. w. Dienfte thaten , ihn erwatteten 


. ; + WOgegen bie fürſtlichen DPerfonen 
tage wad tie Abrigen yor hohen Rang, bie on der — Theil gee 

geradezu nad Roestity gefahren waren. tm 9 tf, 
ewegung, dom Roeskildehvile ab, 
der Stadt entjernt ift. Dierbei 
Tudten Ceremoniel belannt gemachte Ordnung beſolgt, 


mit ber Abãnderum Ktteh, daß tie Hobe Leite vou Bauern aug 
Repenbagena Umgebung getra 


Bei deur Trauergelaͤute wegen des Todes deg (ei 
Dinemarf if in Dplli 


ſchlagen. Mit pen Glocken der Frauenlirde in Aarbuus 


die nag bem Ceremoniell den Leichenwagen batten umgeben 
folen und die ganze Saar von Bauern ſchloß ſich in wiirdevotler 
Stille an thre Mithiirger, Sintennad folgte der tere Leichenwagen. 
= Roeslitoe paraditien in ben Stragen, die von ber Ginfabrt von 
pPenbagen nag bem Markt führen, vag Rronregiment, auf dem 
Barve su us und in der lurzen Straße, bie bom Markt gur 
— rgarbe von Roesliide In der Rirde dere 
femmetten fig pha bie blauen und weißen pay cg der 
nahmen; unter ben Tegten bemertte man den Baron 
—— Seſandten on — Hof. Ungefähr um 10 
üſſe von der im Rorderr bed Kirchhofs 
sy — —B ie Antunfi der bohen Leiche vor der Domtizde, 
igen aa ber Geifticpteit in Empfang genommen ourde. Jur néme 
“4 ett Begaben ſich ber Konig und die Pringen vom Palais zur 
Mier wo fit unten auf ben awei Sriihten Plog nabmen, die. dem 
—— Deſe, fo wie der Altar, die Orgel, der 
— angel und dag wenl Gude der Kirche, wo das 
Dit Verfonal aufgeftetlt war, — bekleidet. Auch war der 
fo Wie be in bem Gang, der jum Bitar und von da sur Cavette fiibrt, 
halt be pboben im Legterer mit ſhwarzen Teppiden belegt. Außer⸗ 
ten abgar: ine wurden die ben Sarg tragenden Bauern von Officie⸗ 
Dem die 2 und dieſe wurden 
M keige unter Driiludicen der Orget nad dem tar getragen 
* Hiherey 


3 Ubr Morgens birte mon bret Mal bonnern, 


Gold« und Silbermiinyen, namlich eine dolif and ige Reihe der 


lehrtem Kanzler Meuin gehart 
fie Geſchichte und Numſoman von Der groͤßten Wichtigleit. 
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Thrinendriifen hinweg nabm. Segt ift Hr. Verhoeven von den Folger 
Yon cinigen Dienern unterſtüht, nach⸗ 


ee | 


worden war, Ward ber erfte Th 
von DOcblenjebtiger und Weyfe verfaßten Gantate vow ben fonig!, Gin. 


. Capelle angeſtimmt. 
Trauerrede you Shor 
robfien Bang, ben Wree 


ten Konigé von 
© af Seeland unter den auten der deiden 
großen Glocken der *2 eingeſtürzt, und bat drei Menſchen ere 

wagt man aus 
Furcht vor der. ftarfen Bewegung des Thurmes bei dem Lãuten nicht 
mebr, das Tranergelaute auf die gewoͤhnliche Weiſe su vollzieben, fon. 
dern man ſchlaãgt bloß mit dem Klöpfel an die Gloue In Danemart 
fine, wie in ben Herzogthümern, eine nicht geringe Anzahl von Glocen 


gen wurde, an welche fid einige yom t dem {duten geſprungen. 
Frederilsvoert argeſchloſſen hatten. Es war ſehr ſeierlich, den JM der Nacht vom 24, auf ben 25, Sinner wũthete in Paris cin 
3ug in ber größten fid langſam nach Roeslilde hincinbewe- folder Orcan, wie ex feit Langer 3eit mist wabrgenommen worden ijt. 
oe feden. Den Bauern juni, weiche die Leidhe trugen, folgten * —— ſich in Folge deſſen mehre Ungliitefite: Weiser ware 


ben Brien umgewehet, Dider wurden abgededt u. ſ. w. Ura 


An ber Ofifiifte von Yorffoire, im Holdernefi, wurde am 26. Des 
cember burd bie Springfluthen cin verfenfter Wath, mit Baiuwen aller 
Art, bloß gelegt. Es fanden ſich and Ueberreite dorfiindflutbiger Thiere. 

In der frangoͤſiſchen Stadt Vienne (Dep. Siere) fol man in einem 
cifernen Rificyen mit der eingegrabenen Jahres zabl 802 eine — *5 

remifden 

Raifer, bis einſchließlich au Conftontiug Chlorus und der altfraͤnlifchen 
Koͤnige gefunden haben, Aus bem Buchitaben 4, welder der Fahresabi 
folgt, will man idlicfen, die Sammtun babe Carls des Großen ge⸗ 
Beſtãngie ſichs, ſo wãre dieſer Fund 


* 
einer Melanoſe, die beiden Augaͤpfel angegriffen batte, Nidt mir wer 
bas efit boffaungstos verforen, bas Lebel matte ſolche Forſſchriute, 
daß es das Gehirn ju ergteifen und den Patienten bem Tobe zu gufũh⸗ 
ten brobte. Es blieb nur ein Mitel, dag Ausreißen der Mugen libtig ; 
allein fein Pariſer und Brůſſeler ryt wagte ſich an diefe Overation, 
bis endlich Dr. Sumer fie unternabm, indent er die beiden Augen und 


— — 


o . 
A i Anhang. 
. 
COUNS sox 4) Fenruar 1940. Ne Bi CFT Bei 
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6DQuirin Haslinger, Quirin Haslinger, 


Getta, iat x Buch-, Kunst- und Musika- 

































dete detto ms oo euthe dler, ame 
mega ame an ne a [ON ag at, a u,| .__Hienhandler, 
; en * * det te 30 f ‘ol aa der —* * in Linz, an der —— Nr. 407, 
Wiener- Stadt-Banco-Obligat. xu —* pc : r ; _ #0 wie ber 
mint cM €™ | Shr, Greid, Wittwe, in Steyt, | Pher. Greis, Wittwe,in Steyr, 
pica gine wee ms. pee — — 1) ift ju Saben : ist au haben: 
ven ——— ({ ache ni , 
—————— Darſte LNG | spharische Trigonometrie 
Bask-Actien pr. Stick 1724 in Conv, Miipze. y fi analytischer Darstellung, 
Weehsel-Cours in C. My nebst 


Amsterdam, fiir 100 Thir. Curr, Bthir, 137 2 M. 
Augsburg, tir100 @. Curr, Guld. 99"), G. Use. 
Frankf. M.,£1008.20Geld. P.Gald, 99%, G. 3M. — 
Genua, f 300 l. nuove dP. Guld. 116"), Br, 2 ML 
Homburg, f. 100 Thir. Boo. Hthir, 146", Br. 3 M. Wudolph Andre. 
Litoran 390 Live Rosca Sets 1th: 9M Vierte verbeſſerte Auflage. 

os, f. Pfind Geld ir. 
Lyon, fiir'300 Franken Gulden Fe 2 w.[ar8. Prag 1840. Broſchirt 4 fl. 40 fr. C. My 

1 


einem Anhange grisstentheils neuer 
goniometrischer Formeln, 


Firster der Staats-Herrschaft Vichteneteim, 
Mit 1 Kupfertafel, 
8, Wien 1840. Brosch. 45 ke CM, 


Uh. Cro Es; citi 


’ Guld. G. 2M. 
Marseille, fr 300 PrancenGuld. 116? 2M. 
Paris, fir 300 Francen Gulden a }, G2 M. 








Be 
Quirin Haslinger , 


Ungefommen: i die 
Den 1. Februar. Buch-, Kunst - und Musika- d { 
& Sr. Macdonald, £t. Oberlitutenant in der lienhandler r c ll I il 
; ee ——— er Linz, an der Landstrasse Nr. 407, yon 
Wien, — Hr von Boros, ff, Second-Rittmei- s wie, Del ° IM Enk 
fits, von Salzburg nah Wien, — Hr. Hruſchta Ther. Greis, Wittwe, in Steyr. * 1 ote 
££ Sauptmann, aud Jialien ist zu haben: Bien 1840. Geb. 1 fl. 15 fr. Broſch. 48 tr. 
Den 8: Februar. Nicol. J Frei J : Conv, Muũnje. (171) 
Pty Nicol, Jos, Freiherrn von Jaequi- N —— — 6 — — 
val Sangeet, ie anit ned Mice. AniottWn —— Fr. Pustet in Regensburg iſt fo 
— — — — * 8 eben erſchienen, 
und 


Verzeichniß der Verſtorb in Li P 
— ibenta in Sim, Pflanzenkenntniss. 


Den 34. Sinner, 


in per ££. privil. 


akad. Kunſt⸗, Muſt⸗u Buchhandlung 
de 
Friedr. Eurich und Sohn, 


in Ling, Mloftergafje Nr, 59, 
: fo wic bei ‘ 
Vinzenz Fink und O, Haslinger, 


ju baben: 


Gebetbüchlein 


Dritte, umgearbeitete und vermehrte 
- Dem Hen. dohann Steininger, Weber, |, Rind Elife, Auflage, 
alt 14/, Qabr, in der Luftenauergaffe Mr, 1204, von 


am Sebrfeber, Jos, Fra i i 
Johann Schweighofer, Bindling, alt 5 Wochen, ini a, When F * — —— 
der Jungbauerngaffe Ne, 992, an Fraifen, * Pe ee 
Brau Anna Meir, dauptzollamts · Protocoiliſtens · 
Wittwe, alt 66 Jahre, in ver Dafnergaife Nr 
659, an ber Lungenlaähmung ' 
Doilinp Kampelmiiller, Tagelẽ hner von St. Mage 





Bei Vinzenz Fink, 


dalena, alt 38 Sabre, im Rrant i "A ; —* 
— —— enhauſe ver Buch⸗ Kunft- und Mulitatienhandler, Fatholifche Kinder. 
iris aii Pe fe Bebruar, in ing, am Hauptplag Mr. 140, Herausgegeben 
aut Sta F ° — 
pea * * ringed se Sema, (3 2) iſt ganz new ju Gaben Michael "Sinol 
Den 2. Kebenar u H 6 be ¢ Ps autres tic 
“ 4 i eber (Derausgebder ber Heiligen-vegende 2.) 
‘a Rif, Amsdrieners« Gebiitjen, feine ts Sweite Auflage. 
ſtraße Mts 7 ys A col Lazareth · 12, Mit cinem ſchönen Stabifuch geziert. Preis 
Z Me. 872, + Brufbwoafferjudyt, + d mur 12 fr. Cony, Muͤne. 
— —5* Didermeifer, eine Freun (l + Der durch fei —— Serif 
2 abre, in ber G 3 ev Dur jeine frommen, ichert tite 
uergaſſe Nr. 636, am Rerventieber. — Ron we, tkenitt 


ten beruhmte Berfaffer, fibergicbt der fatbolt 
When Jugend in diefem Buͤchlein einen wabren 
Shag. Jn dieſem Badfein, wfagt ex in ber 
Vorrede, « follet iby bas Allerbeſie und Allerer⸗ 
freulichſte lernen, namlich mit Gott, euern bhimm⸗ 
liſchen Vater, zu reden, gu beten. Der Zwed 


— — . M. Ent. 
Bei Vinzenz Fink, 8. Wien 1840. In Umſchlag broſch 48 tr, GM, 


Buqh⸗ Kunſt⸗ und Mufitatienbandter 





in Ling, am Hauptylag Mr. 140 * * cn moe ith Oe tah toons hae 

t, . 140, * s [glaubige iunge Gemiith wird mit wabrer Au⸗ 

(3 2) iſt fo eben angefommen : ſphariſche Trigonometrie dacht beten und betrachten. [145} 
vs analytiſcher Da In ber k. k. privil 

* nate y ſch eb rſtellung, akad. Kunfte, Ruſit⸗ u. Buchhandlung 

* ch einem Anhange größtentheils * 

ne : ; 

—* ) ma { mugs gomometriſcher Formein. * Briebr. Curih und Sohn, 
: n in ting, Kloſtergaſſe Mr, 59, 
vers Ras ecthiumas Carl Breyman, iſt in CM. zu baben: . 

0 ~ i 
4840. ) * ets der f t herrſchaft Viechtenſtein. Joſita Nicolaus, Zolvomi. aus 
8, Wien. 2 fl Conv, Mirnge, (125)! : “Mee in Umfdjlag) auch unter dem Titel : ——— Rerfe. 


[124]]  S Bande, 8. Peſth 1839, Geb. 1 A,.20 fr 


aE... 






















fig nebmen. Mud cine große Zahl von Kanonierſchaluppen wird aus· 
gerũſtet, die nicht tief im Waſſer eden, weil oberhalb Wampoa der 
Fluß, der nach Canton führt, nur 11 Fup Tiefe pat, was die ate 
woͤbnlichen engliſchen Fahrzeuge bindert, in ben Hafen eingulaufen, 
opne bie Ranonen aue zuladen. Nog Wolwich ſind Befehle jur Cine 


alerhöchſter Entfdliefung Sr. f. f. Majeſtät vom 28, 
30 iſt ber Official des f. F. Oberfitimtmereramtes , Sofeph 
Giler v. Rapeidnd, jum t. f. Hof-Goneipitten. bei iefem Doerfihofe 
tohte tenant worden. 


Ce. ¥, f. apofion. Majefdt haben, mintelft allerhöchtter Entfiftie. 
hang vom 25, Jünner . 9., dem Leibchirurgen, Dr. Jacob Semlitih, 
die Annahme wid das Tragen des ifm von Sprer Mafehat der Frau 
‘Cepergoginn, Herjoginn ton Parma, verliepenen Ritterfrenzes deg 
Conftantiniſchen Er, Grorg-Ordens allergnaͤdigſt gu geftatten geruht. 





mit einem Ofiicier werden gleichfalls ate ũberzaͤhlig am Bord bes 
Slenheim eingeſchifft. (So mochten bem folgende Notizen aber bie 
Militaͤr · Verfaſſung China's im oegenwaͤrtigen Augenblid nicht ohne 
Sntereffe fein. Die Oberieitung der Armee at ber Kaiſer, unter dem 
bie Kriegemandarinen ſtehen. Der Mandarin, der im Ramen deg 
Raifers den Oberbefehl fiiprr, Hat ale Leibwache 5000 ann ju feiner 
Ditpofition. Die Reiter baben ben boppelten Som der Fufiginger ; 
die Pferde erhatien fie vom Rafer, Chineſiſche Soldaten, deren Rafe 
fen in ſchlechtem Stand find, erbatten Stodigtage , tatarifife Gefe 
belhiebe. In den wichtigen Plagen liegen Garnifonen, und außerdem 
in jeder Proving 15 — 20,000 Mann, Wes die Seemadt China's 
betvifft, ſo pat fie feit 200 Sabren feine Vermehrung erhalten. Einige 
eagliſche Kriegeſchiffe warden alle chine ſiſchen Fabhrzeuge zerftören 
fonnen. Die chineſiſchen Soldaten find gut bisciplinirt, aber verweich⸗ 
licht. Die Armee daͤhlt gegenwättig eiwa eine Million Fußgaͤnger und 
800,000 Reiter. Unter ditfer Zahl find aud bie Tataren begriffen.) 

Profeffor Wheatſtone“⸗ electro· magnetiſcher Telegraph war felt dew 
lehten beiden Menaten, bei allen Eiſenbabnfahrten auf ber Bohn 
gwiſchen Drayton, Hanwell und Pabbington Cin einer Gniferming von 
20 enghfgen Meilen) beſtaͤndig én Thitigheit; die Great · Weftern · 
Elſen bahn · Compagnie hatte su Gunſten des Unternehmens eine Getde 
unterfiigung bewilligt. Sobaid bie ganje Eiſenbahnlinie vollende ift, 





Dic £.F. agemeine Poftammer fat die bei der Tyroler Cameral- 
Deſallen · Verwalung etledigten zwei Gremial⸗ Rathoſtellen dem Bore 
ſichet bet Trlenter Bejirls-Berwattung, Cameratrath Jacob Oberweis, 
Ud dem erſten Setteit ber Tabatfabrifen · Direction + Dr. Ferdinand 
Milter v. Midis, dann die Borfieberstelle der Trienter Besirfs.Ber- 
waltung mit dem Titel und Gharatier eines £, £. Cameratrathes, bem 
—* ber Tyroler Cameral» Gefaͤllen BVerwaltung, Joſeph Zanlo, 


— — 
Die ft. Studien Hof-Commifiion bat die erledigte Humanitais. 
t am Gymnasium in Reſw, dem bisherigen Supplenten 
diefet eprtanget, fran; Maniat, vervieben; 


— — 
Die 1.1, Vereinigte Hoftanstei Hat dem Peter Savolvi, Doctor ber 
inBreteia, vie Bewilligung zur anahme des ifn von der 
wediciuiſchen Geſeiſchaft in dloren sugefandten Diploms ertheitt, 


Lin, | 
_ Durg die Abnahme ber Enihebungsfarten yon den ſonſt abtiden , 
Giiidwoiinfgen bei Ramenstagen if im Laufe des vorigen Sabres der 
Gefammibetrag yon 299 A 30 fr. CM. gum Deen der hieſigen 
Aindenlehranfiai⸗ Fingegangen, wovon ſaͤmmtliche Bewohner der 
—e * deren Umgebung mit der Aufforderung in 
i" ¢ wo! i i durch cine 

"yt Jeilnahme aud im et 3 —— 


ber andern Stadt in ungefähr 20 Minuten befördert werden. Die 
Drithe befinden ſich th cifernen Ropren, nidt in Hoty, wie eg früher 
geſchahz da mehre Drithe vorhanden find, fo fonnen verſchiedene 
Anſtalten und Behörden ie eigenen haben, wenn fle einen verhaͤltniß⸗ 
mafigen Beitrag zahlen. Gs ift fegt fein Zwelfel mehr, daß die Gabe 


gelingen wird, (Allg.) 


Paris, ben 28. Jaͤnner. Mug Anlaß der fir den Hergog v. Nee 
mouré verlangten Apanage wird der Vermoͤgens ſtand der löniglichen 
Familie vielfach beſprochen. Wir theilen darũber Folgendes mit: Die 
Civilliſte betraͤgt 12 Mill. Franken. Dazu lomm bie Krondotation, 
beſtehend aus den loͤnigl. Schloͤſſern in Verſailles, St. Cloud, dem 
Louvre, den Tuilerien ac., 06 ift bied aber ein Bejigthum, bag nidis 
ertrdgt, fondern nur Koſten verurjadt. Die Privatbomanen ber loͤnigl. 
Familie ertragen 3 Dill, Fr. jaͤhrlich. Nah des Konigs Tode tritt ber 
Derjog von Orieans, deſſen Apanage gegtuwaͤrtig 2 Mill. betragt, in 
ben Genuß der Givillijie, bagegen wird die Privatdomane unter feine 
Brũder und Schweſtern vertheilt, von denen jedes Mill. an dem 
Dahred-Crirag erbalt, ba der Herzog vor Mumale wegen der Condeſchen 
Erbſchaft, die fig nad Bejahlung der Schulden auf 2 Mill. fapetigy 
belaufen wird, auf feinen Xntheil an den Gamiliendomanen vergidtet pat, 

Ueber bie blutigen Borfalle in Foir enthalt bad Commerce nade 
traglid eine ausfibrlide Eaͤblung von einem Augenzeugen. Diefer 
verſichert, der Praͤfect Banter babe, ergrimmt iiber einen Steinwurf, 
ber ihm am ber Oberlippe vericgte, ſogleich ber Bewaffneten Mace 
Sefoblen gu fener; opne stor bie bref atfegligien Mufforberungen an 
bie Menge ergehen zu Tapper, Die dreſſig geidleten oder ——— 
ten ſelen groͤßtentheiis Weiber und Greiſe eweſen Dat Lob , 


ſtit us Tabet vwn 22, Jãnner beftatigen Miles, was man 
ber —— ee, was man fet zwei Tagen aber den Erfolg 
bern and pote bet den Dablen nicht nur in der Haupiſtadt, fon. 
orid batten ‘Ne Sebeutenbfen Provingen vorausgeſehen hatte. In Ma⸗ 
ur 7535 Sti rogteoen Candidaten 48,424 und bic Gemafigten 
Seiten me 7, ie fg. In Toledo fatten dic erfiern 226, die 
{4 Stimmen fdr gag tO" ble efter 3860 und bie anders nur 
mnten — foll man ju dent Declamationen ber foge- 
und mißbraucht * 4 Atlei fagen, bie bod ihren Einfluß ge- 

en neueſten Nachrichten ang Nera fole 

fj gonien vom 25, Sinner zufo 

Bo — von dem Tobe Cabrera⸗⸗ deſtimmt falſch. Eſpar⸗ 


und fein Zuſtand ſich otbeſſert babe, (Mtg, 


—— 20, Sinner, Die Riifiungen gegen Chine werden 
* 2 amet at ah Dome fe in einem Monat ju beendigen, Der 

* * 72 Ranonen, bie ,, Blonde” mit 46, und die wits 
—* 28 fi) Sehimmt, bie inbifge Station iit verfticter, 
7 * Me Ste gehen tune, Dieſe Schiffe werden eirte 
ME platter Gabreuge fix bie Mus fcpiffuneg der Teappen wit’ 


ee 


! 
yu 

a LS 
* 





os Sete CS atte im Corton wil 
: — — — 


Uod-ElMaders Herrſchaſt im di 
at je gal Dex _Marabut Tid 














| eben im Snmarieh gegen Mojtaganeme getvefen , al 
rieſe Rachticht erfahten. Er habe ſogleich ſeinen Marie cingefteltt, 













Le “Ie 
obey Ee J — verſuchte, ſich als 
Eldabhhen und dem —* beé Korané Anerlennung 
sabiiien,, und Werandrien, figtt Conftantinope!, gum Centrum 
— “foni# atte der politiſchen Gewalt zu machen; an 


Ne’. 


— 
nage, 


fle Botda’ Reichs ſchrieb er, aber feine Briefe dij bne 
ie ernie ah bes a0 sant fi 
i oe hak r/ ti 
18 be Te 4 
| ber fie v 


i fa den, der ii erfiigte , fit die Pforte erwies 
ſich Camara Kapudan-Pafha als der grifite Dienft, dew der 
Erchadmital zu leiſten vermodte, — um Marah lagerte 


fib, bad Tange Campicen in ter Salb erfopfien Gegend und rwabrend 




















7 a fen werbe | , me 

* ampibcot Story welches bitzier || ter Muffiand in Syrien die Bufupe edpwerie, bald in dblere Lage ale 
cm 25. Dinner verkajon AR Fete -aufanferce Skebe, ringette. Me ———— via bem = 
: tf " Envartung der Eroͤffnung· des finftigen t 4 pe ye onne⸗ 

—** Gade coats die Provins igienmi- |» — Pa wept fam, ciner Riederlas⸗ 
Py 7 Se a a eg gleich. Biles dies iſt turd die Gffensliden Blatter, namentlid durch die 
egend ber Me hn. Se ci Wa Gabi: Vives Ot vine 3 

in lepter geit bu  Wigtiget gugctrogen. MD-El-Rabers men Sherpa DI 

Truppen fiehen fe am Fufle bes fidligen Appange bes eu· fan ae Mt 8 

laggebings. Sn den. Provi Dran und Conffontine heeefde vollfom- | im Tientt tbe nie 

mene, Tube, Die ee taweh asic eine sane | es. DH, Mla 
fortwipeend. bri, Dron», madlen. aber, bi8 pt nod einen nar, | GAME te eine neve 
‘fonder lauern uur auf jede Gelegenfeit, Bie: gu sauben wnd eingelne fo aia ae 

Colbaten gu tidien.. General Oushenneue, it auf frinee Sut, Bei We | hal, te 2 — fifth fo Wert, a 

flaganem. ftehen die deinde in giemlidher Made; e6.felen, aber mmc ie || “fee ju. fa ‘m, Dect Hagen Fe(Haftigten die Diplomatic: 

nige aunbedeutende Exharmigel Dott 80Fe% gens organ) ai wh ae bet forte uid pads. bie Darbanell . 
«, Det Gonfitationnel exleidt bie wae and. volténtigetinter- | fall Yer Blete. Cine fete bee profen Mace Betvadbtete biefe ee 
sverfung 2egypiens unter onaparie mit der Langfamen wid, ane | ge, — in verfhiebence Reibenfolge:. 


vollfommencn Algiers Als die Franjofen ju, Migier lanteten, ward die 
n wende Bevoͤllerung durch cine Dilip, von 8700 

een en rb 7400 Sagi im Zaum gebalten, General Bour- 

mont beburfte aber 23 Tage, um vie Strede von 4 Stunden Wegs zu 

vidgufegen , welihe yon Gidi-Gerrud nad Wigies flpst; und; mary, der 

Pe fy A — ———— zum 

Kampf in ihren Pofitionen bereit gu halten. Dagegen ie Armee 
Zap Reb, eg Nie Bi sige 

pon ibrem Lan 


Reape votnbig energie unt bee ale Ron up. ein 
niſſe des Heeres, (ilg.) on ¢ reilesdeecielyd sit GA driv 
Trt ott anol vii Stalien. vt daw .telhuizin lofige? 
Dab Diario bi Rema vom 11, net Melber: Dee Regatond. | 
sath Refiner, Minifter-Refident bes Mini 8 von Hannover aim papfili- 
2 5 * pay were Meat, dic Cords 

fuses stanley. Unb Emiyn, ben General Six Fr. Mam und Hen, 
Errington vorguiftetten, “D  Saph empfing eae Eels 
vitlem Vohlwollen.“ — In der Propaganda twurde gehlern bas be- 
fannie auf die Octave nach jedes Jahres angefeate Sprach- 
Grevcitium gehalten, welded die Anfat in ben Ruf eines Conferva- 
toriumé attre febenten Debufs der Versreitung ves Chrifien- 
thums gebracht bat, Sit Miffioniren in der Anſtalt eryogene Singtinge 
don 39 verfihiedenten Rationatititen Serflindefen in 39 fremben 3un- 
gen, ibren Mutterfpraden, den sableeidien Mupefenden dad Lob ber 
Hrifitichen Retigion und d fatholifigen Rivije, CW, 3.) 

Reapel, den 25, mite, Gin fonigl, Deceet vom 26. Dee. er 
newert die unterm 15. Mai y. 3. auf tie Dauer von ſechs Monaten 
in den Provingeh Son Palermo, Tirgewti und Trayani exridteten 
Rriegsgeridite, wele Bis Ende Suni d. Fin Mrafi Meigen werden. 

Blorenj, ten 28. Sanner, Mit Bergniigen vernimmt man, daß 
bet großberzogliche Hof Pifa in cinigen Tagen verlaſſen vird, win 
bierber iuvildgutepten, Ee, ££: Hoh. der Greßhetzog erwartet ben Cry. 
herzog Ferdinand b, von Oefierteith ; man ſprich bereite von verſchie⸗ 
denen Hoffeſten, dic du Ehren bes erlauchten Gaſtet gegeben werden 


ſollen. (ttt. 
Türkey. 


Be fh LuG ved Cin unferm egten Biatte) abgebrodenen Beier 
nlleber ben Stand ber orientalijden Hrage. am Sqluff⸗ —E 


hw? 








‘ F i 
meg Tis daw y Ag boum· Redactewe und Berleger; 


‘trgab FW, Pap ingn vie Satiefung der Meerengen, weil fh Pieran 
iMedia und ber Seemachte am unmittet bar. 
ſten fniipften, als die Haupiſache bervorbob, wabrend det Krieg in 
Syrien in den Himtergnwrposrarg: lider ven Mbialliber Flotte war Eng. 
Jand am Ungehaltenften, doch ditſe Frage ecledigte ſich, bis auf einen 
gewiffen Grad, von felbfte. Corfhien die Etellung der Cabint tte un . 
Har, die die ganze Frage, dn diplomatifder Beziehung, verworren ; 


Det, exile: grofie Schritt / geſchah in Confantinepel.. Am 28. ull rratere 
zeichnet en die Reprajentanten der fiinf Grofmidte ihre berapmnse Gol 


lectivnote, durch welche der Pforie, gerade in bem di wo 
fie ſich blindlings ben Forderun Mehmed Ali's fiigen wollte, die 
Vermittlung der Cabinette angebolen wurde. Am 22, Auguſt antwor⸗ 


ten Dabur die “Smattitangen , welcht ‘eer vslligen Uesereiniim 
muting der’ Cabinette nod entgegenftanden, ‘nidhe” anegegtigen ; "¢ 
tin groper" Schritt ward gethant, “bie Porte ear unter ben SGug der 
Mãchte “Ge etlt , und fener Zuſtand von Sfofirang, in weldem {i 
da HAGE Neich neben bem newen cutopãiſchen Stantenverbanbe vom 
Sabre 1814 befunden, Hat’ Cininvefens fiir ben gegebenen Fall , fiir 
ihren Streithandel mit dem Vaſcha won Aegypteny aufgebort. Folgt 
man dem Gauge der Verbandlungen, Welde feither in Wien, jn Con- 
Rantinopel, fn Vouton Etatt gefinden, fo weit fie befannt gemorden, 
fo fintet man, taf aug auf dieſem Gebiet die Strdmung der Zeit 
der, Pforte giinflig geworten if, Sit es wabr, tah Hr. von Brun 
How die Zulaſſung fremder Kriegsidiite von Sriten Rußlande in Lone 
bon in Mntrag gu ſtellen bat, fo erſcheint cing Lofung der Dardanel- 
fenfrage als bevorftchend. Eben fo unerwariet ginjtig fix bie Pforte 
iſt bie Throntede Ludwig Doilipps; wer hatte nad fo vielem und 
offenfundigem Vorſchub, ben die frangofifgen Agemen der Sache des 
Pafa’s gefeifict haben , eine folhe Eprade, bic Mebined Ali's gar 
nicht exwahnt, in dem Munde deg Konigs, in Gegenwart der Sratioe 
naleeprafentation fiir moͤglich gebalten? Cine friedliche Löſung der 
enialiſchen Wirren ſcheint alſo nahe bevorzuſtehen. Ob fie bag Ue⸗ 
bet bid in feine Wurjein aufſuchen und vernidten, ob fie blow die 
Oberfãche ter Wunde heifen Werde, wird die Zulunft lebren. Eo pier 
it gewif, daß der Garig dee Eréigniffe, im Laufe der legten fechs 
Monate, yom 4, Juli, dem Todestage Sultan Dabmud's, bis zum 
eiſten Tage des Jhres 1840 dic Cniwiirfe ber Stoateweispeit , sie 
fie von einem großen Theile der Preſſe ocpredigt wird, vereilelt, aad 
ihre Vorherſagungen Rigen geſtraft bat.” (Beob.) 


“Tete Die Pforte: fie nahn das Anerbieten ber Mieke dn’ rel 
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if iim Winter hicht falt auf 3apn : . 
MH :AUS der warnen Stiibe — —— Pee 


















; ite 4 font mit. eften | ¢ 
2 3 —— > a aber bie Rachfrage nls fm 2Binter — voyw-genounnen wertien, O08 4q mei A tect 
5 fol Artilel in Legeerer Zeit ſeht elaſſen batte ſo ließ yest. — — 4 
—— ——— fia, —* F FEti ie demenm 
Spitenbedarf ieſes berrliche Spigens [| 2. <®en 16. Sannerstine: : 
—* Pll hat vier Eien in det Binge, SAHetrfadty , 2* ** —* 
; + Die Seidnung ift reich, yon augges | 22 Sabre ait, Dienfimagd ene 
acinetent: Befepnad / aap ibertee Bes , i909 in —— oa — 5 Paul, 
Damit et Diefe Lo : 4 
bare 5 Slvt in ber Welk fei) Hat thay — * pa ase al ct auf die Sung. 
sia ap Sec tedodag he ie Modelle gerſtẽrt. 


3 
Ungluckliche fier tott babin, von me ren 
en. Den Abend yor Diejem, ; 
it Dinden gehabt, und fid » 


i 
nen Deryen g of 


Deb ptabpvolie! Spigenispedtey weld gue Bermaptungetteiung 






; ; @,, und hat gweibunidert imp | % C) ‘Dat fie iGbegelaben fei; bo 
cts i a2 ee ih Ett gga J er Ree a 9 
Et ift andertpatb sien Teng danb’ chen fo breit. ' bh 3nd tiden Dorf aM Fe 

ang |! tm. toécnnifden Dorfe Noccabella befindet fig ein, tr 
— mee —— ete Eden feit der Geburt £nge Derwagien, mur in 
Srreitamiy tiem Suge enden, dewegt fig} mit Hitfe tines Sets fo fone 
é yt tae als jeder Sweibeinige darch Dipfen, Man fat ſeinen Xeltern bereits 

J t Bes #.be6 Snnern an ben R6nig | nambafie Summer geboten , amt diefen —* —V—— 
20 — auf be Wetteigung dex Gfeenmedaile an cin’ — vot ae Seat Catz au eigen fe fab SPE Sched, Shnarbic. 
—— He Sa tae etter | 8 008g n (GBinienber) ie be Ryden tana * 

ai 2 mi resent ee eet gin Madden, an weldem die pi ausgebrody war, ae 


Die Staatsbehirde bat in diejem augerord bie Ro le 
IEOGER-umb Die Mitel fllen ben Merne "welt sie oe 
Cire fic —— werden. rR pint 
luf der Taunus. fenbabn. ereianete fi wieder ein Unfa wele 
her feit Croffnung der Bahn fit Bit nun fou —* 
Mat fi wiedervort hat. Mn der Locomotive, whet Adler, welhe am 
16. 3anner den um 9 Uby von Datteréheim i fgangenen, aug 5 
Wagen befichenden Convoi bewegte, fprang der 
ſchon die —— —* Stich, wirfte bie baburd ene Gre 
ſchutterung fo 5 ig auf den an ebingten Wagensy bai bie ite 
wats die Sdhienen burdisrag. und eine Sunde at ay ee ne 
Swet Wager fliirsten um, und cin Wagenfiprer, Mamens Mpter, 
wurde fo ſchwer devlegt, daß an feinem Suffommen Gesweifelt werden 
Schi 


a, ort tit: vereis bie Geyemwart ciued 
Bro rape Det ermapnicn Gemeinde bemerfte, fo waren 
mebre Dirten cutgebreden, um ibm aufzuſuchen aber atfe ibre Bemũ · 
bungen waten fradtieg Beivefem Endligy eniiehiog ſich Louis F iffe, 


um ben Raubyiigen det Py in Ende zu maihen, im nadjujpiiren, 
& taf en tog fib an sar in Dem Mugenblid, ale er 


in Vie Mite inte. Seete fer, und ein Lamm davon wiirgte, Biffe, 

nfaden SP Pelinte. bewafnet, Greif ibn an, und singe 
ton, 2) See. reid juacsen Bon dieſem triten Erfolge aufgemune 
tet, fegt ex die erfolgung. des Bairen fort, und Holt in bei einem 
Rrilen Geljen ein, Yon Schuſſen getroffen, febrt bas Thier wü⸗ 


Dirany, und ob. 
eutſtan 


J muß. Wegen ter an S enen und Wagen nöthig gerordenen Repae 
Wauf dea Jãger if, ber ſeinen furdibaren Gegner feſten Fuses raturen fam die Bahn swijchen Dattersbeim Und Hom zwei Tage 
Manen Nun begann ein fanger und verswelfelter Kampf wiſchen | nice befabren werden damit jedoch der Dienſt nicht unter! Wir, 
Bers Webri ter Bir; ‘al fee Binidtifh ig fadictl bea; et ad * pee ae ae — dai die Reifenden au 

¥ Ig . a eS ieſer Wegſtrecke du agen mit Pferde. Beſpannun wãhrend 
ben Feind Mt wan flamer Pwabrend dieſer mit Diilfe feines beiden a befordert — Pannung wapeen weer 


—— Blintenteujes den anlaufenden Angreifer beſtandig 
ab: dee wir ee Bragte, Endlich gteites Biffe auf dem Boden 
dem Ropieregs 1 Fiibmen Streiter in feine Tatzen, und dfinet fiber 
in —— Raqhen. Louis Fiffe ergreift 

DB, SHY tet Nets HenEE Griftessegemmart dic Junge des Unges 
A Ueide Rimpfer , ander Sor bem naben Tobe. Mittlerweile was 


; : lend , Micbergeftiirat, umd big zum 
oe Snes Xgrundes Croll, Dieſer Umſtand, welder fir hiffe 
eb 


Mitten im geriusdyvotten Bombarden « Lärmen der Carnevalézeit 
bat bie Nachricht von dem Selbftentleibungsveriude tines jungen Rane 
ned in Wiesbaden, cine fltine AedanFenernite Paufe gebracht. Da iunge 
Mana, Regierungsseamter in Wiesbaden, war daſelbft are beiterer (Be. 
ſellſchafter und flottes Haus Sefannt; dejto traurig befrembender traf 
bie Nachricht von bem Selbjtentleibungeverfudse besfetben in bem sable 
reichen Kreiſe feiner Mainzer Freunbe Ein Motiy i fenem traurigen 
Entſchluſſe war dem Unglidligen dag Hinſcheiden deg zartlich geties. 
tet Vatere, bem tr, bie Krankbeit pes alten Mannes nicht fo Atfabrtidy 
cradtend, bie Tegten Troftungen ber Steligion gu verichatien faumie. 
Er beſchlo feinem Leben im Kochbrunnen cin Ende zu madmen, um die 
Manen ves entſeelten Baterg bur tine fo heiße Qual it fibnen, Mit 
bem Wien nad bem Nomerbave gelehrt, ſtieg er am 10, Sinner, 
{ Ubr Mittegs, auf die Vormauer dea Kodbrunneng, alédann gelang 
es thin mit cinigen Spriingen anf vic bobere Ringmauer at kommen, 
ven wo er ſich aie ſogleich binabſtũrʒte. M Bhigesipneite Waren bie 
benadbarten Badewirthe zur Rettung berbeigecift, und der Ungljidtige 
ſogleich in das Bodebau⸗ jum Schwan gebracht Wobin fogleid an. 
liche und griftlidhe Dilie gerufen wurde, Wabrend der an thin vorge- 
Homatenert chirurgiſchen Operation fom nicht eine ESdinevsendflage liber 
bie Lippen deg Unglücklichen, nur briinjtige Geber⸗ fir Das Seelenbeit 
ſeines verflortenen Qaterd. Anfangs sweifetien oie Mergte an bem Mufe 
fommen bes Bedauctungswerthen, fegt aber beftndet ſich derſelbe bereits 
quf dem Wege der Beſſerung. 


> werden fy : 

i i Stave ſeine Rettung. Bon ef. 

poodle * Gen Rams febe Beſchwaͤch ratte et feine letzten Rrafte 
hats et 9 * —J UND verfexs bem Baren fo unverfes 
8, ba dicſer beſicht in ben Abgrund ſtützt. Aber der 


te, fer ti  eefauft, denn Fifſe blieb ſo ſchwer verwunde zu⸗ 
if) ibm * * r bebatten wird. Der Konig vere 
am 23, Siuney d. Jdie Ebrenmedaille. 
— — 
i Mittel gegen Zahnſchmetz. 
eg estoy Seitung theilt folgendes Mitiel gegen Zahn⸗ 


Gat E18 Remedinm bat jede gute Hausfran , Sabr aus 
he i, to night im Hauſe, doch im Garten. Es beſteht in ter gee 
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: us Hei Vinzenz Fink, 
Gottlieb Haale Sone ¢ in Prag |Buy, Sun —— 
d durch Ssherdumge ila 2). if gang-new zu haben: 

























; ————— m 
——— pee” esis —— Kurigefapte © 
eee rant nth Haslinger,. Lebensgeſchichte 
F 5 oat ra und Haslinget "ped peitigen 
— Boks J ber Gandfirage Rr. 407, Franciscus don ectendme 
5* este n Mh \> ov | Sher Greis, Wittws, in Steyt, 

‘7 —— pr. Stick 1729": le Cony, An⸗e * haben, ; welder fh y+ {839 st ee te 

chem Heilialeit 
Kundmachung. Gerle, W, A⸗ —* XVL 
. 2222228 Bilder em chen wurde 
re Am Beaune 4840 gezcnenen 5 Salen: it dem nif bes veiligen. 


Bamens Bors eit, 


Sn’ Umſchl. 2* 20 He Conv. Diiinge. 
Burgveften und —— in Ori⸗ 





—— —— Bei Pins ‘nN ; Pint, 
Garl Riss, Bude, Kunſt/ u. Mufitationbandler, 












Stabl geftoden von den Rats liditen deut · 
ſchen und engliſchen Kunftlern. 
1. dieferung, (erſcheint in 10 Lieferungen). 
Preis jeder Lieferung mit 2 Stablitiden 
30 fr, Conv. Miinge, 


‘in Qing, am Hauptplatz Rr, 140, 
(3 2) i gang new gu haben 


Wiener 


Lad - Kirchtag 
Kangel-VBortrage eursaieen ves seophnnes 


. Februar, 
Sofeps —*8 f. f, Sanidedbaudi- 
Miter ; 7. Kind Auguſt, alt 2*/, 
“hie a BEF Rantdfirafe Me. 411, un ber Yult 


On dohann —X Legelehner, felm Rind 
—* alt NAage ju Batdegg Mr. 43, ander 


Den 4, Februar, 








Borwalter) eine Gattinn Maria Thereffa , alt fiir cin Wo felbft iu ſchauen iſt; 
— a Mae ahia kathotiſhes Airchenjahr Ein Na bellen Theatet. 
Bilin Ramet, Bie alt 8 Mohdte , ‘emt Gin Rathfel-Guataften, 
“8 


ein gang 


Parodien , —S 


große * rena 
mit borizontal ** Bodium, 
ein 
opti(d - medanifhes Kunit + Cabinet, 
und fonftige Lufibarfeiten aller Art, 
fiir Das Jahr 






— 2 —J—— £. Jedina. 
| Dilbetmine Boker, Ziegtiny, wi, abe, in ber (Erſcheint in ð. . Sei Der Eonntage- 
Grainy Auidhliger, Lagelbnet von Gt, Diwald, Deebigten exter Theil. Bom Wis Pfingfen. 
th Baiern, alf 56 Sabre, tm Mranfenhauie der 


gr8. 1 fl. 36 fr. Go. Munze. [139 
Barmberzigen, an der Lungenſacht 






Ungelommen: 
Den 5. Februar, 


aft Beron lednig,t. & Sieutenant, von Bien ud, Kunft- u. Muft italienbanbler, 
Belts. — Hr. Wolf, £. & Cabinets. +Goutler, von 


in Ging, am Hauptplatz Nr. 140 
Minden nad Dien. —~ He. von Mbertint, f. £,1(3 2) ijt — * zu sive: . 
Meutenant, von Wien no Snnsbrud — Se 
Berner, tt, Dberlientenant Auditor, vom Gienf ool. Joſ. Freiherrn von Jaquin'd 


Bei Vinzenz Fink, 












1840. 
12, Wien 1840. In mfchl. broſch. 30 fr. EM. 











nad Rigbil. — Hreig 
iin — Din ; , t Anieitung Acuperft woblfeil !! 
oberdferreidhiider LandetRidvocat , ven 
Sinthcat nag, Wie. — ge. Cnr, Pflanzenkenntniß. ——— ae 
————— Dritte, umgearbeitete uad vermehrte fi 
— ent i — Zuirin Haslinger 
ier · Lien · uch⸗ Ute mdic 
tenant a 2. aut Ulienburg in aden, von Wien Sy. Franz Freih. v. Jatquin in Ging, an der andftrage Mr. 407 
ean urch ton Sadie Coburg, ¢.¢ 8. Wien 1840. In mſchlag droid. 1 fl. 12 eis Bal — 
— — — Zer Greis, Wittwe, in Steyr 
— Or. B— * ’ 
tuff. Ingenicur-Stabs « Gapitin 2 in ju bab beni 
—— — Thaler⸗ Cabinet. J. Winkelmann’s 
——— ftielbang ſaͤmmtliche Werke, 
ung) bekann — Thaler, beranégegeten 
tite, ews und Sohn, alle diejenigen Srice aufgenommen J. Eif⸗ lein 
tr . 
d’ae meta * welche in Medal' — * Einzig vollftandige Ausgabe. Zwoͤlf Bande. 
ofits 32 8 l worden pity abinet beſchrieben Mit einem Facſimile und 330 vortreflich ané- 
fita, Scotaus, Bo aig ous Bor gefuhrten Abbildungen in ar. Fol, ari2. Donaw 
os unter bem Titel: Sãmmulich⸗ ‘Bate * G. Witter von Schultheß⸗ “Hedberg. Eidingen 1825—1833, 


8 Binds, 8, Pe 1839, Grp. 4 fl, 2 th | orauf in obiger Buchs andlung Subſerivtion Ganz neu broſchirt und unbe ſchnitten. 


angenommen wird, roꝛ Statt 36 fl. um 9 fl. C. M, 
ee 
















Si äößö. 
Kaiſerlich 


— privt 
* Linzer⸗ 


ichtt a | Mittivod, 
onyme en Bien, 


‘ Him 5, d. M., Abendé vach 9 ape jum ene * 
en des oͤchſſen Hofed die Frau erzoginn Maria Yana Ca⸗ 
aor — rien laiſerl. Hobeit deg durchlauchtigſten Herrn Erz · 
de Dad feierlige keichenbegangniß hate ben 8 d. M. Nachmittags 
deln wud Ubr, nach der Copucinerfirde Stat gefunden, woſelbſt der 
: bodite Leidmam mit bem berfimmligien Geprange in der £. f. Dofe 
iy, Stuft beigeſetzt worden iit, 

— 
thine 




































“3 Yom Decanate Lungaw gu Laméweg 10 A, EM.; von tem 
Hm. Canonieus Roppl su Pram 10 fl, GM, 

Endlich bat eine Geſellſchaft per biefigen Dandfungs - Commis 
ten Grtrag einer Sammhing gelegenheitlich des yon denfelben veran · 
ſtalteten Balles mit 36 fl. 40 fr. EM, zum Beſten diefer Auſtalt gewidmet. 

Saãmmtlichen Wobhlthaͤtern wird biermit der waͤrmſte Dant der 
Inſtitute- Z5gringe öffentlich auggedrids, 

. l. 

Aſſabon, ben 45, Sinner. Die Deputittentammer , welde aug 
142 Mitgtiedern beftebt, bat ſich conftituirt, ba bie iegt fon einige 
80 Deputirte fic) gufammen Sefunden baben. Dan bef@aftigt ſich nod 
immer mit der Wabi der verſchiedenen Auoſchüſſe. Die Senatoren. 


— ——⸗ 
Die ff. vercinigte Hoffanglei bat dem Dottore Luigi Toffoli aus 
Saſſano, die Bewilligung zur Annahme deo ihm pon ber Akademie be 
Sincel in Rom zugeſchichen Diplomé ertheilt. 


Se. ££. Majeſtät Baben, mit allerhochſter Entſchließung vom 41, 
d. M., dem Wiener Biirger und Urmenbesirts-Director, Sofeph Row, 
die mittlere gotbene Civil - Gheen« Medaille mit bem Bande allerang- 
digſt zu verleipen gerust, 


: — SS 
Die L L allgemeine Soffammcr hat die bei ihrem Einreichunge⸗ 
Protecolle in Grledigung gefommene Directorsſtelle bem bisberigen Hof⸗ 


nes, Gonsipiften dieſer Doffiette, Michael Edlen v. Sanetti, verliehen. fen fein, die Rammem aufzuloͤſen. Die Differengen mit England find 
b 


noch immer nicht Sefeitigt, man fagt einzig und alfein burdh Sqchuſd des Lorog 
Howard de Walden, ver ſchlechterdings auf keine Grinve hören will, 
und im Ruf ſteht, alles cher als cin ausgezeichneter Kopf zu ſein. So 
hat er nicht nur fiir Portugal fon groper Undeil geftifter, fondern 
aud feinem eigenen Baterfand Ungemein geſchadet, denn der Haß gegen 
die Cnglinder nimmt taͤglich mebr Bier gu, und dies abr Feinen gerine 
gen Enfluß auf den Handel mit England, Es ſollen ſchon verſchiedent⸗ 
liche Verſuche gemacht worden ſein, um zu bewirlen, dag fein Poften 
biet burch einen ondern erfegt werde, der geneigter wire, fig mit 
bem biefigen Gouvernement zu verſtaͤndigen, allein alle dieſe Verſuche 


Linz. 

Sm Monat Sinner J. find zur Unterſtützung der bief 
. d gen Prise 
Date Btindentebranfiat nachſtehende mifde Beitrige eingeſendet wor⸗ 
_ bem, und gwar von ter bochw. Beitttigteit bes Decanates Frey ſtadt 
11 f. OM; von den Dforrgemeinden Neichenau und Schenkenfelden 
16 ; ED. von ben Diftricts « Commiffariaten « Dietach 7 fl. 51 fr, 
om; Eelsberg 20g. a 1 fl. 12 fr, BW. ; Ebenſce 3 71. 
EW.; St. Florian 24 fl. 50 fr, CM. 
mt, HG 20 OM; Gator 7 gece CWM.; Gieinf 12 4, 899, 
; ming 17 ff. 18 f, RW, ; Gidwenrt 4 fl. ED. ; Gmunden 


+ 16 Fr WW.; Hay ; — pollen an ver vielfeitigen Weotection ber Bersweigung feiner Familie 

Sat 7 7, 21 fr. Cin, — rar — Bare J geſcheitert ſein, ſo wie an ber perfonlichen Suncigung bes fords Pale 

zt 34. Gm, ; Lofentteinteiten {4 fr, Gap. —* fet 6 Q Of fr. Gm: merfton, Daß cine fo feind ſelige Stellung gegen bie engliftbe Regierung 
. On 13 a, 45 fr. OM. ; Sharnein 6 . 13 * * —— auch den Hof wegen der ðwandtſchaftlichen Verbãaliniſſe in eine duferft 
22 ff. 30 fr, RW, . Eierning 15 #. 9 Fe en - Catiets a8 . unangenehine Lage verfegen muf , iit wobl gu begreifen. — Am lehten 

“+ Eteintaus 8 i. Bm Spitar 8 fl. om.: —— 6 13 a Sonnabend fond der erſte Sofbat Stat , bri welchem gegen 600 

“+ Steyr 2 ft. 59 GOR. snp 32 A _ 34 —* Verſonen gegenwãttig waren, Die Koniginn eroͤffnete ihn mit bem 
berg 3 fi, EM, ; Wriffenbery 18 ft, 94 2 S * 9 Herjog v. Terceira, tanzte alébann mit dent @rafen Bitla Real, jetzi⸗ 

2 fr, EN. ; Wildenfttin 4 A. 2% 6 f IW. ; Wims ad 9 fi. gem Miniter des AuGwartigen , und barauf mit einigen feemben Die 

5 Dn einem Ungenannten —8 —— seta plomaten. — Aus figern Suellen fonnen wir berichten, daß dev 

Steindach 5 POD. son tee 9% ; ay orm Gs iffa paͤpſtliche Hof dem hiefigen angefindigt bat, ex wolle einen Gefantten 

a | +3 Yon fener argemeinde Peifficin 12 fi. 8 fr, You bier annehmen. Auf anderem Wege wird zugleich verfichert, daß bie 


* Sulbad 43 38 hag Rellerigtag 8 ff. 20 tr, WW.; von jener ju 
Peter Befiermagr . 5 Sand ten Mindeninfliture-Director Dra, 
y tt6 Barthers z fl 30 F andãr ten und Shullebrern des Decana⸗ 
3 Yom bem Sa .; on dev Herrſchaft Schwertberg 1 fl. 
* MA Mauthauſen 40 fr, CM. ; von ter 
inte; ep Haupſſhulihrers Biknwe, 207. CM. : 

Dent . chullehrers-Wimwe,? fi, 
Bradutein Thereje Wet p 28. OR. * von ter Prarr ne cinbe Mine 
Zwirnreſten; yon bem Schulleh⸗ 
3 fl. OR; som Hru. Pfarrer Bartſch in 
Yon temet ne der Pfarrgemein⸗ Enzenlirchen 5 fl. CM; 
ben Ging raemCIne Hoflirchen im Traunteeis 7 f. GM; tury 
~—T von ciner geneſenen Perfor’ 2 #1, EM, ven 
by : * 18 fr, +3 Dom ben Pfarrgemeinden Eſternberg 
Maria Bern t Blorian 2 ft, 9g fr. EM.; Frevnberg 1 ff. 50 tr. EM. ; 
Gp... Minti ne fl. 10 fr, CM.; Sy, Marienkirchen GM. 40 tr. 
Aunztirchen 3 A, 35 ty. EM.; St. Roman 7 Fl. 30 rr. EM,; 


ee 


Defeble ſchon ertheilt frien, ven Gefandten aufs wiirdighte zu empfangen, 

Ciffaton , ben 13. Sinner. Die Rammer der Senatoren bat fig 
gegen Erwarten conftituirt, wahrſcheinlich nur in Folge einer Nahe 
lajfigheit von Seite ver Partei, welche die Conſtituirung verhindern, 
allein nicht den Schein haben wollte, Sbre Mitglieder erſchienen in 
ben Sigungen, und entfernten ſich nicht zeitig genug wieder, als mit 
einemmal bie Zahl voll war, Als ſich nun eine Diseufiton aber die 
rage erbob, ob man gleich sur Wohl der Prafdenten und Seeretare 
ſchreiten, ober-erit die Diplome der Senatoren priifen follte, batten fig 
indefien mebre wieder fortgeſchlichen, und weber bad cine nod das 
anbere fonnte vorgenommen werden; fo bleibt es dennod ungewiß, ob 
bie Tammer ihre Functlonen wird verrichten foͤnnen. (Allg.) 


Spanien. 


Madrid, ben 25, Juͤnner. Die Wablen der Hauptfiadt find Jon 
demſelben Geiſte, wie fie begonnen, beendigt worten, Dit von 


CM., nebit Leinwand > 
m Berl in Rleinveifting on 









‘ * norbeven - big fei, dad Sacrament bes beiligen 
gage gt wie 4 das angefiibrte Geſetz be- 
——— — dt ber Königinn nach und mit 
flimmnt iff; — fo it von. ihrer Majefts ———— 
bem Rathe und der Zuſſimmung der gu dem —*— —2** 
geiſtlichen und weltlichen Lords und der ' 
nad deren Ermidtigung beſchloſſen, daß eine Bill zut — 0 
Sr. Durdlaucht ded Pringen Abredhe von Eachfen - Coburg-Gorha, 
ohne die Claufel oder die befonderen Worte, welche nad dem anges 
fiibrten Gefege aus dem erfien Regicrungsiahre Romig Georg’s J. 
aufgenommen fein follen, und obne bag bie Gide geleiſtet werden, 
‘| bie nadhoem quer angefiibrten Gefege erforderlich find, abgefaft, in 
mage, trop der angefiibrien Gefege, oder irgend eines anderen oe 
feges, Status, Grundes oder itgend einer Sade, die dagegen ware. 
Am 30, Fanner Mirtags 12 Udy verſammelie ſich im Minifferium 
bed Musimirtigen cin Cabineterath, der Abende 7 Ube nod nicht aus· 
einander gegangen war. 

Unter den vielen Bittſchriften, die fept an bas Parlament eine 
laufen, auf daß es ſich fiir Begna Grofts und feiner Mitverur- 
theilten verwenden moͤge, befindet ſich auth eine, die von 5285 Frauen 
der Stadt Aberdeen unterzeichnet, und mit deren Ueberreichung Lord 
Brougham beauftragt iff. (Allg.) 

— —— 

N flagiger Berathung bat der Pairéhof endlich am 

Say td eee ier die zweite Kategorie ber Wngeflagten ten des 
Maiaufſtands in oͤffentlicher Sigung befannt gemacht. Zwei der Ange- 
flagten, Moulines und Huard, wurden wegen nicht gurcichender Be- 
weiſe freigefproden; die iibrigen, neunundswangig an der Zabl find 
eines Attentats, deffen Swed war, 1) die Regierung zu fidirgen und 
ju Gnbern, 2) die Birger und Cimvohner jur Bewaffnung gegen die 
fonighide Behirde aufjurcizen; 3) den Bargerfrieg anguftiften turd 
Bewaffnung und Aufreizung ter Birger und Einwohner gegen einan- 
ber, ſchuldig erflart worden. Dem Art. 89 bes Strafroder zufolge 
wurden Ludwig Mugu Blangui alé Hauptanftifter ded Auten - 
taté zum Tod, Guignot und Clie gu fünfzehnjaͤhriger Gefangnififtrafe 
(Detention), Bonnefonds, Hendrich, Herbilet, Baliére, Godard, 
Dubourdieu gu gehnjapriger, Eopinouſſe und Dugros gu ficbenjapri- 
get, dreijzehn andere gu fiinfjdbriger @efingnifftrafe (Detention) wm 
zu lebenslaͤnglicher polizeilicher Aufſicht verurtheilt ; drei Angellagk 
wurden ju fünfjaͤhriger und zwei gu dreijabriger Einſperrung (empri- 
Sonnement) und yu finfjabriger polizeilicher Mufficht verurtheilt. Um 
6 Ube wurde die Sigung geſchloſſen. Die Gallerien waren gedringt 
voll Neugieriger, aber die grofite Rube berrſchte in ben Umgebungen 
bes Lurembourg. Gleich nad ber Sigung verfiigte fic der Greffier 
Had dem Gefingnif und theilte jedem der Mngeflagten das ibn bettef 
fende Urtheil mit, Te 

Mebre Journale melden, daß Hr. Blanqui der ältere, Mitglied 
des Inſtituts, und defen Schwägerinn, Madame Blanqui, Gattinn 
des Berurtheilien, ſich am Abend in die Tuilerien begeben, umd von 
dem Konig die Verſicherung erhalten haben, daß die Strafe Mugut 
Blangqui’s umgedndert werden foil. (Allg.) 


Deutſchland. 


Minden, den 3. Februar. Dieſen Morgen war Sigung det 
Stantérathe, welder Se. Maj. ver Konig prafidirte, — An Ugfdnei- 
ders Stelle tritt nun der nãchſte Erſatzmann aus ver Claſſe ber Land- 
cigenthiimer ohne Geridtsbarteit fir Oberbaiern, ber Gafigeber Rauch 
aug Haag, im die zweite Rammer, Usgfihueiders Leichenbegängniß, 
bag diefen Abend auf bem aligemeinen Gottedader, ter mit Tauſen · 
ben ton Menſchen bedeckt war, Statt fand, war eines der glangend- 
ften feit vielen Sabren. Die ¢. Minifter und Staatérathe, cine Depu ⸗ 
tation der Kammer der Reidhsrathe , die Mitglieder der Kammer der 
Abgeordneten mit ihren Prafidenten, der Magiftrat und die Gemeinde ⸗ 
bevollmadtigten, dann cin unabjehbarer Sug von Perfonen aus allen 
Standen folgten dem Sarge, den die Lehrer der polytechniſchen Soule 
umgaben, deren Vorſtand der Berfiorbene war, Die hihere Geſellſchaft 
bat feit geftern ben Dintritt zweier edlen und liebenswiirdigen Franen, 


ous dem Ten Sabre Réni g der Baroninn v. Franfenftein ; geborne Grafinn v. Seinsheim und ver 
g Jacob's 1, beftimme worden Sea 
Und nad Annahme diefes Geſetzes * 2. Daum 


x artten, gebornen v. Laubiires (aus Martinique) zu 
es für Niemanden, welder natus | betrauern, (21g) sea : me 
Daupt⸗ Redacteur und Verleget: Friedrig Curis, 


— —V F —& 
tive Stet angen Cannan Balen er Gieg base 8 
os Des am mie tein ee ier whic 2771 0 om 

ry 


yon Guadalarara, a gal — 
seiner Be ¢ nicht weiter vorgegangen zu eH <3 
fern if in ar om mit bem Oberfien For von hier nad 
abip abgecish, um fi tort nag Lifaten eingftifien, Dagegen 
ſdeint —— Reiſe hierdet noch auf unbeftimmte geit 
auſgeſcheben fat, — Sore Maj, die Koniginn — leidet am ben 
mr, und it deebald anf ihre Gemacher beſchräult. 
OP em Deselir p 
Hetoes cine Proclamation an vie Soldaten Epartero’s erlaſſen, wohl 
uimt thaen ju beweiſen, daß ex nod lebe. Er fordert fie auf, gu ibm 
iibergutreten, Eure nfiibrer, fagt et, haben euch hundertmal ver- 
ſprochen, cuch nächſtens am euern Deed heimfehren, umd von ben 
und werden nee Se palin Spanier, meine Briider, die Eade, 
bie ihr vertbeibigt , i eine ungeredhte! Ihr ſeid Chriften, und diirft 
folglich nicht fiir cine ſolche Cade euer Blut verfprigen. Spart 6 
licber auf gur Wiedereroberung der heiligen Religion und der Geſehe, 
bie bas Gli euree Bater ausmadten, —*— — 
Heimath zurucehren, und eure gewöͤhnlichen ten wieder aufneb- 
bie dag Um den Uebeln, die auf unferm unglidtiden Baterland 
often, den Uebeln, deren Grund allein der Mißbrauch iſt, den man 
mit cuerm Blut treibt, cin Ende gu machen, ſchlage id euch Folgendes 
dor: Seber von end, ber in die loͤnigliche Armee, die ich befeblige, 
iibertritt, exalt außer einer Geldselobnung die Erlaubniß, entweder 
unfern Reiben ſich einguverteiben, oder frei in feine Heimath guriid. 
febren gu durfen.“ (Allg.) 


Grofibritannien, 


Die Gill in Betreff der Naturatifirung des Pringen Albrecht lau. 
tet folgender Maffen: 

Da es Ihrer Majeftdt gnadigh gefallen bat, guerflirm, dag 
es ihre Abſicht fei, ſich mit dem Pringen Modredt von Sachfen- Coburg. 
Gotha zu vermahlen, und ba Sr. Durd laude fein befferer Beweis 
von ter Adtung und Liebe diefes Koͤnigreichs gegeben werden lann, als 
cin, Geſetz zu feiner Raturalifirung , wodurd er fiibig wird, alle die 
Rechte und Freiheiten gu geniefien, deren ſich dieſes Königreich erfreut; 
und da in dem ſiebenten Jahre der Regierung des Könige Jacob I, 
beftimint worden if, daß jede Yerfon innerhalb eines Monats, ebe 
—* “wt ihrer Raturalifirung erlaſſen wird, das Sacrament des 

beiligqen dmahls nehmen und in dem tlamente bie Gide der 
Treue und dee Auerkennung der Hsien Dhan bes Rinigs 
leiſten milffe, ehe ihre Bill wei Mal verleſen fei; und ba durch ein 
Gefeg aus dem erſten Regierunge ſahre Georg’s I. beftimmt worden 
ift, daß Niemand Naturalifirt werde, wenn nicht in dem gu biefem 
Swede celaffenen Gefege cine befondere Clauſel oder Sefondere Worte 
tingeriidt find, welde erfliren , dag eine ſolche Perfon dadurd nicht 
aud befaibigt werde, Mitglied deg geheimen Mathes oder Mitgtied 
* Hauſes des Parlaments zu Werden, oder irgend cin wichtiges 

mt, fet es in Civil oder Militãr, zu erlangen, oder Verwilligun⸗ 
en —— von ber Krone fiir 
Prbgi Bis ute zu erbaltén, und ba fiirder feine 
Bill in cinew dex beiden Hãuſer des Parlaments —— werde, 
—* ſolche Worte darin aufgenommen 
4 tin Geſetz aus bem Gten Sabre ber 
Regierung Konig Grorg’s IV. nad Wnfilbrung des —— 






oder enthalten find; und ba dur 





































t Gefeg te 

Mad und my 

1 arlene —— te Baris, Sieinfe wicbergegetew Sat: Daburd ig aug) bie Barbe Bes’ es f 
meigen, wy 1790, wahrent die @uilldline auf dem Breveptag unaufhörlich | Malerifefgin , GIF wie Dei einem atten Guffe. Dag Burgſchmid 


Shirai war, um die Qiupter, oft ber edelſten Perſonen fallen gu taf. 
—2 wabrend das iiberfattigte Erdreich das vergoffene Blat nicht mehe 
§ dem ny, aufzunchmen vermodte — gab es in Paris 41 Theater, die Rayo. 
i Keon dann ſpaͤterhin auf die Halfte berabfegte, wovon jeht nod beftee 
iRet tert hen: 4) Die Meadémia ropate de mufique , ober bie Oper (grand 
ahgefag, ia opéra , Vopéra francaise.) Rach der wegen der Ermordung de6 Her. 


fein Wert fo glũctlich vollendete, if fit Nurnber dopp 
Aerie, Seit Jabepunderten if dye Crier Sie being ta * 
Peter Vifer's Sebaldegrab Und ſeinen ibrigen, in gang eutſchland 


Serbteiieten ‘Grabmaléen, ben 3 
und Wurzelbaue und — ——— — = ma 
C1650), fein bedentended Kunſſwerk ong iby pels 


merade Sunk in atl ihrer einftigen Vollfommenpeit jum Gri. 


Rinitenay en MeiRerwerte gegeben; allen obgleidh fig) auger den Gatlerien |. ‘eile crbiett, if fie bei dem erften gufy ane ghidtidien, Belegenfei 
» nit ap Meg pes ibtadeher Wickes, wah tas Canje 1937 Gige ents | MP Felbern Tiguigteit wien enuagt, und: wird —— den 
Dalt, muf ie Regieramg doe ichrich 760,000 Feanten aniiefen; | Tibm der Diverfare-wsabten getfen, Huey bas Wiedefial, vad die Cia, 
lenes to 3 tue fragen twirp , ftebt ſchon aufgerichtet auf 
mt Wit fie auch auferdem 130,000 §ranten fir bie Denfionare saptt, 2) ' Mala cuterplage, mur fepie 
¢ Shon Sm Theatre francais bat die clafiiche Tragödie und Romadie ihren | [9M Mod die Snfeprie, bie von Sr, Mafeftat vem Rinig fete nog 
285 jana Sig, zu welchen fis feit ciniger Zeit die romantifgen Dramen ge, | Ptfinmt werden wirp, Somit firhe nigis tucbe enigegen, baG die Gn. 
dm Fett haben. Diced choufpictoaus, 1822 verfginert it 166 Sug —* IDR auf ven nicften 20, sap, T'S Geburrerag, Start 
fang, 105 Buf bret, wnbd 100 Buf hoch, une entbatt 1522 Gige, | FAVE fann. BWabriGeintisy iverden wi vom mité bald ein 
bie Regierang ffieft 206,000 Branten gu, 3) Dag Peon, urfprinye | its Vrngramm cehaiten -wabeend- ver | — 
jad Hig fit bie frangifitghe Somobie befimmnt,, icin dem Theatre francaig | nger eine grofe Bee setts bie, foenm fie sede victe 
Sas alé Dilfeanfat,e€ faft 1628 Yerfonen, 4) Dag lonigli¢h iealieniſche Sinliter, und vorsiigtics pic Rorowhhien tee beatifen Sunt, mit tpen 
, Theater buffa), it nur fit die italieniſche ev beſtimmt, ab. cm bereishern, wohl ju bem fdénften ‘tip Prutungévoliften rile 
“tp Re Dyer bef bes iin ; 
ab gebrannt , Regierungesufdoug von 71,500 Franten, 5) Opera comi- Rlerfeftes gebiten mite, Bietfetig find aug fijon Sufagen 
a Ai fi leugure famsifige Dpermmust, entpdt TO Mige, and | Fah The des Belts von audwartigen Minhine asidbehen, und fo 
; bie esi bicbt einen 3ufgus von 246,000 franfen, fonnen wir wieder aͤhnlichen ſchẽnen Tagen enigegenfeben, wie wir ung 
wm erung 2 Fr ) Das bei b ; 
gate Theatre Bentadour dient der italieniſchen Oper als Auspiitfe, wiry | Per * Crum eintegung beé Dentimals erfeeuten 8.3. 
* ee wegen der fojen Miethe mus nod im Winter gu Baten und hate 
pd Goncerten » faft 2000 Plage, 7) Das tatre de Gymna Der Galle ſche Komet. 
* dramatique dient ju Vaudevilen und feinen Luſtſpielen (Scribes Den a. Februar wurde an der Wiener Sternwarte der von Galle 
38 fen Bier cine e), faft 4 onen, 8) Das | am 25, Sinner entdette Romer aufgefunden: Spine beifay 
Sele tte be Baudevitte pat Me Beſtimmung des vorigen, enthalt tar um 9 Uber bends in Rectatceniion 29h 38, in Declination 58° 
shart 1257 Pipe. 9) Dag Theatre des Barireg bat die Beftimmung ber | 25/ nowdlid. Seine genaue Portion fann exit nad genauer 5 ™ 
tate Vorbergehenden , obgleich es mehr für bag Voll it, und ijt fir ſ mung bes mit poem Kometen verglidenen Sternes ermitten werden. 
* 1240 Derfonen beredinet, 40) Das Theatre dy Palais = Royat, hat | Die Bewegung deg RKometen in Rectascenfion betrug in einer Stunde 
sis rong —— welche bie 930 Plage immer fům. 11) | nebe30 Spcunden ig Seit im rectiiufiger Bewegung, d. 4. yon Weſten 
ape Deatte be la Porte St, Martin, 1803 Derfonen faffend, if fir | nod © ften, frine Bewegung it Declination aber nave 2 Dinuten nad 
is + Heine Baubevitteg, Melodramen und Tragico · Romadien | Silden, p, b. rim? Declination napm ſtũndlich um 2 Minuten ab & 
inf Seftimmt, 12) Dag Theatre de PXmbigue-comique, urfpriinglid) Mae | iit bereite fo lidhtftart, daß er ſchon mit einem. fleinen Ferntohre geſe · 
ya —— ater, fa Petfonen. 13) Der Cire | ben werden fann, R. Breet, Aſen ver Stermwarte, 
* —* Deri wo bie Franconi ihre Pferde auftreten laſſen — 
ste omen. 14) Dab Theatte be fa Gaité, 1835 reftaurice, Vetidhdiedencs 
bit Relodramen, Baurevites wp Beenftide cingerichtet, febt man 8 ELS 
2 —— Golieg SoG arimer np Dandwerter, 15) Stiten — 5 — a nee ane oe 
a 8 —E ides tiques, im Sabre 1830 fiir Komoͤdien gegen dicjenigen Gakwirrbe und Snbaber von Tanjhoden eine Strafe 
: la Yorte &, —* P enthaͤſt 1400 Plage, 16) Dag Theatre be | von 15 Sgr. dis 5 Ribir bicemit feftsuiegen, welde ben Soultindern 


bie Theifnabine an ben öffentlichen Tansbelustigungen geſtaiten, oder 
ibnen wohl gar Branntwein Serabreiden, und verpflichten wir biernad 
bie Derren Landrathe, diz Magiftrate und Ortopolize behoͤrden unferg 
Berwaltungssesirts, auf Befolgung viefes Verdots mit befonderer Mufe 
Merffamfeit gu warden, 


‘ men und Melodramen, Es wurde 

—— = Bent 1226 Sige. 17) Dag Theatre du Panthéon, 
i es —8 Tepimagasin , Dramen, Melo 
MES Cleves de gp C ras Sufdauer, 18) Das Theater deg jeu- 
Matificte Fabein Lafontaine: wo Kinder Stücke Berquies und dra⸗ 


M8 auffay — —* Blatt setbet folgenden Borfall. In der Stars 

‘ ett 19) Das Theatre bu Bom. Topes ledte ein Kaufmann, Giodet Pudard, deſſen Bater und Grog. 
; ——— —* Bat ine aͤhnliche 22 * — 25. ne vater in ihrem dicrunbfiinfzighen Yebensiabre, und sar beide am 16, 
} b , — oe . Janner geftorben waren, Der Sohn, der nice abergliubig war, Iegte 
‘ Tembourg und app big . 6, dir petit Lazari, du Lu⸗ Rut geringes Gewich aur diefen fonderbaren 3ufall, Nod am bee 
: * Theater außerhaih orig ce Dram n, Poffen, Baurevittes. bes 15. Sinner (ud er in der beiteriten Laun⸗ cinige Freunde auf dem 


8 liber, i i 
— 2 6 ũbergehen wir indem wir nur nod be⸗ 
* nis * der von dem Theater lebenben Parijer-Familien 
heſchlagen rip, Unter dieſer Sahl waren begriffen 


Pitler, Ginger und Ta 
feurg , Orihelterfisrer * Niet, 100 Directoren und Regife 


17. jum Wittagesen cin + UND fiigte lãchelud hin zu ? „Wenn mich nicht 
enwa morgen ber Tod abruft, Am Morgen ves 16. Sanner erfrantte 
er ploͤtzlich, und war Nod an demſelben Tage eine Leiche. Sp find 
denn Grofivater, Rater und Sohn feder in demfelben Miter, und an 
demſelben Tage geforben ! 

Nachrichten aus Chamberi vom 17, Sinner melden: Die GErbere 
ſchütterungen fabren in &, Giovanni di Mariani mit baufiger Wie. 
derbolung fort. Ym 24, December wurden daſelbſt vier, am 25, cine, 
am 25, eine, am 2. Sinner wer, und am 3, fünf Erd ſtoͤße verſpürt. 
Davon waren eincy ſehr beftig, zwei mittelmagig, und die Ubrigen ſehr 
leicht geweſen. 

Der letzte Sturm hat in allen Tbeilen beg vereinigten Konigreichs 
Großbritannten vielſachen Schaden verurſacht; gum Glitee gingen nur 
wenige Menſchenteben it Grunt, Ym yo. Sinner Nadmittags wurden 
in der Shotifaen Grafſchaft Perth, beſonders an den Ufern bes Carn 
und Tay pin, gwei Erdſtoͤße verfpurs, 


lster biefer Aufſchriſt en 
, thaͤlt ber Go onbent von und fiir 
8 folgente Mitts ung: |, Dey — Dürerſtatue iſt voll 
——— Loſung dieſer erſten großen Aufgabe jue 
£6 dep Shore Rei Gelicfert, Dic ganze Statue bleibt tein, wie fie 
theif beé oper, das getinghe Gifeticen wůrde nur bie Warme und 
M6 verwiftsen, die ber Guß fo trefflich bi in vas 


i 










Möglichſt voliftdndige 
Anrweifung 


Sw der fF. f. privil. 


‘Jatad. Rune, Mulit-u, Budbandlung 










— —— — —J ive 
— Briedridh Curich und Sohn, Vertilgung * unkraͤuter 
a ig 5* Bova Reldern, Wieſen, Huthweiden und in 
ee ee oe — 
Naturfrtundes . “inet sem = 
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rselilé, fiir 300 Francen Gold. = 11 Herausceqeben . 
carne cede A * 36 cas er erie un Rachel tuile bea epee 
sichnif d * : S6lEeriebens in und an 

—n ——— —VBV—⏑———— a Seirer ee 
— * Den 5. yr 134 * ee S. Prag, 36 fr. Gy, Deiinye, 
’ iffmann ven. 
PR in Stet See Deſterrelchiſcher * 
—* —8 M uſen if Almanach Das allerhochſte t 
*3* a —* 
— Hie earr-wpltes — Erbſteuer-Paten 
paar alge i titer, fein rt 10 
Dem Gen Sohamn Gaines, EAneivernctes fin] Andreas Schuhmacher. 15, October 1810, 


——————— 12, Bien. 3 fl. Conventions - Miinze, 


in Berdindung wit den darauf Bezug habenden 
Dem Orn. Liborins Selinet, Uusipeijer, ſeiue Gate 


Gefegen, und in ben einzelnen Provinzen fund 





. finn Una, alt 43 Jahre, an ver Promenade . Die gemadien nachtraͤglichen Verordnungen. 

toe thee gente eat Bilderwelt Nebſt einem Auhange über die 
um Gutwein, Dienfimagd, oft 72 Vabre, im Deine * Einregiſtrirung. 

Rr. B48; am dere a ; Hervansacgeben 

Pay — gow mrniese vo neuefter und woblfeilfter r 


yon 4 
C. A, Ullepitſch. 
gt8. Laibach 1839, 2 fl. Cv, Deze. 


ft 8 Monate, in dex Steingafie Nr. 827, am 

Etiduf 

Dim’ den. Anten Wig!) ff. Staattbuchhaltings 
Diurniſten, ſein Kind Margaretha, alt 6 Sum⸗ 
ben, in det Bethlebemgaffe Ar 462 an Lebend: 
ſchwaͤche. 


So eben iſt fertig geworden, 


Orbis Pictus. 
Ein 
unterhaltendes und belehrendes 
Bilderdud fie die Sugend, 
Wt 


erflarenden Etzaͤhlungen in deutſcher, 
ſcher und italeniſcher Svrache. 
Von 








Su ber k. k. privil. 
afad, Kunſt ⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung 


des 


Friedrich Eurich und Sohn, 


in Ling, Kloſtergaſſe Mr. 50, 
fo wie tei 








franzoſi⸗ 


in der f. £. privil. 


c 
atad. Kunfte, Rujit-u. Buebbandtunglerge giro, Bias. 


sane ng mit Bilder und Kupfertafeln. 


: : gt8, Bien 1840. 10 fe. Gy, Manse. 
Sriedr. Eurich u. Sohn, oii 


, : — — ⸗ ⸗ > in 
" Sioa * 2 a Bi, ia Rolleandiges Greis in ttre. und Kränzl 
unter dem Scha dihore Rr. 192, | Leſe⸗ und Gebetbuch — 
qu Gaben: 


fiir 
katholiſche Chriſten. 


Von 


Der zweite Abdruck 
Der mit fo großem Beifall aufgenom— 
menen, und in mehren Zeitſchriften 
außerſt günſtig beurtheilten 


Kurzgefaßte 


Lebensgeſchichte 
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Sobann M. Sailer. 
In 6 Theilen mit 6 Ruyiern. 8. Rotweil 1838. 





Wandkalender ihe ea Beanciscus von Syeconime, 
2 ür 1840 i i cus * Hid at Jeſu, 
in Gold-, Silber. und Aeſthetiſches Lexicon. tad Wes, Gries Sef 


Bronce- Dru —* 


von ſeiner päpſtlichen Heiligkeit 
Gregor NVA. 


— Kunſtohiloſophie, Plaſik, 
uf, Poeſie, Graphi am 26. Mat 1839 heilig geſprochen wurde 
p k, 9 
W a ch 8 L einw Poetik, Architeci — 
an /Rbetoril Malerei * * 
zugleich zum Ueberziehen von Mufit, | beater’ ‘Sieh’, whe fie unter rie Kinder Goues gepiblt 
——— für Damen Bon , ae Se tee Cl 
ehr braudbar, —— * — iii Dy 
Preis 1 fl. 30 fr, Conventions - Minge, ‘9 Theile. Ispaʒ Jeitteles. Mit einem ſchönen Titelkupfer. 


sie ~ 2 an | ie © 
Wien 1899, 6 A. 30 fr, OM,|Grig 1849, 12, Ocbeftes 20 fr, Comms Danae, 
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ige 


raͤuter 


en und in 


0 Set t, Majenat haben, mit allerbochſter Euntſchließung vom 5, 
Pebtuinr d. 3. die durch die Beſorderung des Binceny Spurny jum 
Hoſ · Commiſſionsrath deg Genetal· Nechnungo· Directorium⸗ bei Aller⸗ 

dochnthrem ¶ Siaatsrath erledigte Staatsraths = Conctpipenftelle vem 
Saatsraths. Official, Jofers Villata y. Bary 
fh offnende Stateratpe-Dfrciatafellé dem HofeConcipifien der. vere 
einigten Hoffanjtei, Georg Bauer, allergnadight zu verieiben getubt, 
3 Ge. ff. Mojeiit ‘haben, mit allerhöchſfer Gutſchlichun 
"2B Danner b.3., bem erſten Rath der maͤhriſch · ſchleſiſchen Cameral· 
Orften-Verviattung , Fring 9. Haumeder 

langen/ trenen und 

ralter eines Gubernialrathes zu verleiben gerich 

_. Maf allerbichfie Mnorbmung Sorez Majede der Raiferinn- Mutter, 

“a8 Dberften Schudftau des bodadeligen Sternfreny « Ordeng wurde 

“Sreitag, den 7. Rebruar b. J, det Gedãchtnißtag der hoͤchſten Oring. 


Mitglieder diefes hoben Oedeng, mit einem Geetenamte unb Ablegung 
bes Opfert, Sorminage wm 14 Ubr, in der f. £, Hofburg-Pfarrfirde 
feletli begangen, mobiet be bochabeligen Drdené - Damen aabhlreich 


eſdienen find, 
rs Spanien, 

Madrid, ben 25, Sinner, In der Dauptitadt waren zu den Gor. 
‘wewabien 6544 Baylor. veryeichnet Yon dieſen flimméen jedod nur 
‘4095.. Die Rube Warde feinen Augenblia geſtörtz denn wenn es gleich 
Dorgeftern zu einem Wortwrchſel zwiſchen cinem moberiuen⸗ Ridter wid 
Mebeen ,,Pattioten” fam; fo batte bod dieſer Borgang teine ernften 
gee won in — * Provingen unmitteloar DOF den! Wage 

1m Parte’ Gey ihigleiten veriibt, yon den 
Sehirten iedoch — mit * unterdrůckt worden. Sn 
a widerſehte ſich am 18. das Ayumamemo ben Anordnungen 

F Rgierung; ein Theil bey Nationalmili fiptof fith den Auftühtern 
= ind ſuchte bie Modrrirten vox ber Mutiiung bes Babtredts ju. 
be fe. Det Genetalcapirin way abwefend, und der Gefe po 
bd —* ton’ ben Progreſffen mie bem Tod bedroht. Bei bem 

qe oe dee Couriers, ber geſtern bier ankam, batten bie Bee 
Vie Stadt in Deltgerungssufiany ttffirt. Sn Santander begin⸗ 
* —— am 19, Gerwaltepatigteiten gegen bie Moderirten, 
oe * sean it verſchaffen gewußt Hatten. Die 
r gietung —— — einen Dann von feſtem 


t 

Sm Daloga brang am 16. der Paves in bie Sigung des Ayuntamiento 
Drobungen gegen ben GefeeWolitico aus. Die Bee 
© Meuterer auseinander, verhafteten mebre 
in Belagerunge zuſtand. Dieſer 
Rube vollkommen wieder Berges 
va = = den Provingen cingegangenen Nachrichten bear. 
Majors Tuthung, bag teine der beiden Parteien eine be- 

oritaͤt bef den Bablen bayon ttagen werde. In Toledo, 

Redrise, gre Valeicia, Erie, Mila, Salamanca, Ciudad 
ton ged baben bis jetzt bie Moderirten dag Uebergewicht. 

rt Ot es nur moderirte Candidaten, und auch in Guipujcoa 
tens Ga J Vehruahl a biden, Sn Guadafarara flegten bie Mode⸗ 
Seri ig  OO8 und Mutteta ſtanden “Béide Parteien i gleichem 
BM cinander, Sn Ducéea und Cartagena Hatten die Crate 


ee 


— * mur einige Stunden, do die 


und die hierdurh 


at ber Generatcapitin alle 





Uchergewigt, und in Madrid, Caceres, Logrono und Gq. 


tirten bas 
Tagoffa batten fic entſchieden gefiegt. Das Geo bef Comercio bebauptet 


beute, die Gewifipeit gu haben, die Majoritat des naͤchſten Congrefe 
fed werde den eſſien angehiven, wenn oleich nicht in fo großer 
Anzabl wie in dem vorigen, indem die Minifter durch Mitte der Be- 
Pesung und Geralt cine Tenge Bibles fir pg i 
ber Herzog de la Bictoria erſqeint unter den Candidaten der eraltisten 
Parte. Die Regierung pat ihm nunmehr aud den Oberbefehl ͤber 
die Armee von Catalonien i und Dagegen dem General 
Baldes verſtattet, nad Madrid 8 fommen, um bas Commando iiber 
das gefammte Gardecorps wieder au iberuchmen, Mud den General 
aus Undalufien hierher berufen, 

Das Eco de Aragon ſchreibt aus Balencia vom 6. Sinner, Schon 
feit langer 3eit Bing dad Gerücht daß die Rebellen einen Ueberfait 
gegen unfre Stadt beabfidtigten. In der Thar begannen fie am 3, um 
balb vier Uhr Morgens cin (ebbaftes Fewer Hegen bas Thor Thales 
und griffen fogar das Sher von Gaftelion an, ber die Garnifon griff 
iu den Wafer und wart den Feind mit grogter Energie guriid, Der 


wundete; ein grofer Theil der Aegtern wurde nad den Ortihaften 

Ber, Alcudia und Ayoday franeipo 

in diefemt Gefecht getddiet, Dean die Rebellen Hatten ser 300 gewun · 

gen, ihnen gu folgen und dic Reitern gu tragen, deren fie ſich bedienen 

wollten. Wir batten in dieſem Gefecht finf Todte und wölf ſhwer 
Unter dem Getöbteten beſtudet fig Oberſtlieuienant 


Riarie.⸗ Clty.) 
Grofbritaunien, a 
Qonbon, den 4, Febr. Am 34. Samer bielt bie Réniginn in 
Budinghampalah einen Hof, Dr. Mrhur ftom, der neuernannte 
britiſche Botſchafter an vem Madrider 
fton vingefiiper, ſeine MfHiedéaudieny , wnd voir aumnehr anf feinen 
fen abveifen 


Fraukreich. 


Das vorgebliche Bonapartiſtiſche lot iſt ſeiner Enwide⸗ 
lung wi. “age cas —— — Detention, begleitet von 
Durchſuchungen aller Met, ward bee Obetredaeleur bes Gavitote én 
Freiheit gefeyt. Der Gray Erouy · Chanel, Brader des Marquis, bei 
weld letzterm die Wctenfiiicte des’ fogenannten Eomplots 
mit Beſchlag belegt worden, ward ebenfalls in Freiheit aciest. Hr. 
Sarginet fol nod in der Hand det Sufliy bletben os fragt fi, ob 
wegen der Sache Chroiy-Chanet, Odér wegen Ber'Gade Didier Was 
den Marquis Cromys Chanei betrifft, fo ft die Regierang fortwahrend 
mit feiner Perfo und feinen Metenftiden in Berlegenbeit. 

| Die frangẽſiſche Maden hat deſchloſſen/ Bag dic Wahl zu der 
burd das Hinſcheiben des Han, Midaud wtevigten Stele ftatt am 


24, Miéey umd 20. Fede. guyleigh mit dee Wat etree Nadfolgers 


fir Orn. v. Queten, dem veredigten Erzbiſchof von Paris, State finden 


‘oll. (Mfg) 
: . Riederlande, 
Dad Amſterdam ſche Handelsblad yom 2 Sinner ſchreibt nog 
aus dem Haag vom 24. Mente; ,,Iie man Sernimmt, geben die Bee 
ralbſchlagungen der Rammer iiGer die Entwiirfe gut Revifion bes Grund ⸗ 
geſebes ju Ende; in einzelnen Motbeifungen mũfſen fle bereits Gerndigt 
fein. Maw ſteht den Mntivorten der Regierung auf die gefiellten Veden· 
ken und Anfragen mit dem groͤßten Intereſſe entgegen. Um ibe ne re 
thige Feit gur Erwãgung zu laſſen, wird tie Rammer ihre Arbeiten 
wabtfheintig fiir’ einen Monat einftelien,” cullg.) 





204 7? > 52 oningen tine Snbdufirie- 

Gs fol in ice abe we Shonat Mal, — Dex Gtaaide 
ausfilang Etat finden, und gmat im Te fiber cine Geldanleihe von 

J 
‘wei Millionen, welches — a ! + fan, Degli 
bie jur Trodenlegung des Daarlemer eftimm ¥ 
anid bie folgenden Gerion follen int’ $. 1840 nicht anew re 
ie 21018 Loos cin Jahr nad Vollendung der 
und die Ablo ſung durchs iden bid'eeitenden Bate 
Tequng Statt finder. — Wie man —— 9— * 
teriem Re. 2, 10 und 13, — * * hed ———— 
Cantonnirung ſtanden, nad Amersford, we — —— 
Artillerie fein Hauptquartier bat, abmarſchiren me Sensi 
Friedentfup geſett werden. Nur. cine reitente Batterie unter se 
Huceven foll in Rondbrabant bleiben, und, wie man fagt, nad Tile 
burg fommen, (€g) * 
ee M Italien. us 
28, Jãnner Geftern Nachmittag traf der Herjog von 
—— 2 hier tin,’ und bezog den fon 
ort ihm Bet Palaſt Conti. In feinem Gefolge befindet ſich 
friiber von ifm bewohnten Pa i fel 
ber Hérjog de Levis: Man Hott,’ Saf der junge Fürſt * * 
erſt Bi ju Ende ber erie Woden bes nächſien Monats ſeine * 
nach dem Norden anzuireten. Um alle Unannehmlichteiten yu ‘2 
“merden, foul mehrern · juiigen Frangofen angedeutet worden fein — 
in ihren Chrenbe zeugungen gegen dew Prinzen zu moderiren. — 
behauptet, daß dieſelben bei ſeinem erſten Aufenthalt in ihrem e 
fo weit gegangen ſeien, an öͤffentlichen Otten frembe Menſchen ju no-⸗ 
thigen, en Qubvor ihm ale cor dem Minig von Frankreich abjuneh- 
mien, Man fihtt dies als cine’ der Beſchwerden ded frangofifdhen Bot- 
ſchafters gegen ſeine Erſcheinung hier an. — Briefe aus Neapel 
melden, daß gachdem die dortige Caſerne der Ranciers abtgebrannt, 
tun aud Feuer in’ dem Lottogebaͤude ausgebrochen fei, welded aber 
glidlichereife, zeitig genug enfdedt, von den Pompiers gelöſcht wurde. 
Man behauptet, beide Feuer feien durch Freoler angelegt worden. 
Deutſchland. 

Minden, den 2. Februar: Briefe aus St. Petersburg, die die ⸗ 
fer Tage hier ankamen, ruhmen das Wohlſein und tas panslide 
Git Sr, kaiſerl. H. des Hergogs von Leuchtenberg, deſſen hohe Wee 
-mabfinn gegen April ihre Niederkunft erwartet. — Upgiduciders 
Hintritt bildet ſeit geſtern den Wendepunkt des Tagogeſpraͤchs, denn 
wer fannte nicht ben —* Greis und ſeine Verdienſte um das 
Vaterland ? Die ganze febenve’ Miindhens war unter ihm 
aufgewachſen, snd) er galt als ein freundliches Bild ber Bergangen- 
oheit, als Mufter eines Biedermanns won altem Schrot amd Korn. 
“Man fagt, dah morgen bei feinem Leich enbegängniß noei ſeiner Cole 
Aegen (Deputitte) am Grabe das Wort ergreifen werden. Ugfineider 
Hat ein Tagebud hinterlaſſen, das mit deme Hahre 1778 beginnt , and 
wie er felbft mehrmal gegen feine be duferte, mandes wenig 
Befannte und —— — MS Moge es in die rechten Hine 
— i op spytmoll b te 
+» Gotha, den 29. Jaͤnner. Heute Bormitiag um 10 Uhr verli 
und G. D, dee, Pring Albert von CoburgeGorga um Hip abi 
ſeines Den, Baters,, bes tegierenden Heros Durgl. und bes burdf. 
Gropringen, feines Bruders , ſeiner grofien Bestimmung gugueiten, dic 
ign an Albions Sijien exwartet. Radvrem-die hersogliche Familie mit 
ben Furſten von Leiningen und Reus ww, dem Grafen Menddorf- 
* Sowagee des. Hersegs, fo wie weier Sohne desſelben, 
weld gut Orvendeericipung von ong gelommen waren, dad Reſi⸗ 
DensiGieh verlafien patie, Sepab .fie.fih-in.das Palais, dee verwitt- 
wrien Grau Dergoginn, vow: Bptha amb. sMtenpurg Hoh. , Witte bee 
Herjogs Auguſi, welche ** Acts als Grofmutter betrachtet, 

Mrs: zaͤriliche Liebe en hat. Die 
belle Bix: asf Seim ———— 
viiprender Augenblick, der atte Derjen ergriff. Bor dem, Palais bat- 

ten fig cine grofe Menge Magen , mit Fen ſtadtiſchen Bebirden und 
and ern Perfonen von Ausezeichnung, eben fo eine große Anzahl Reiter 
tingefunden, um bem geliebten Pringen bag Geleit bis an die Landes 
Sense Gu geben, Er ſeldſt, der iebenswiirdige, war febr ergriffen, Als 
bet Sug durch die Stadt ging , wurden in allen Haufern Thraͤnen vere 
goffen, von allen, Seiten wintte man ibm Sdeidegrige zu, unzaͤhlige 
Winnie fir fein Wohl dieen gen Simmel, Gine Stunde von ber 





‘ ’ 3 . Poupt + Redocteur Wad Berleger: Sriedrig Curig, 


Hatter, begrengt. 









tlie der Herzog dad gablecihe Geleit; Fuͤrft Reuß und 
ae oe mit feinen = ag J — : wi 
i fing aber, auf be ’ 

Foal Det boa jee feiertiche @elaute der Gloden und ber Ge- 
fang der Sdulfinder; an ber Grenge wurde er von Sungfraven = 
4 */, Stunden en Gebirgsortes Rudta, welde ſich bier aufgeſi t 
bem reichſten Maaße der Liebe iſt ex bier iibers 
failtet worden ; wird man ibm, dem edeln, wohlwollenden Singing 
Jenſeits bes Canals eben fo meffen? (Allg.) 

——— Prenfien. 

Sine Durqhiauchten dec regierende Heryog. zu SadbfenCoburge 
— deſſen beide Gobne, der Erbprin Ernji und ber Pring 
Albert, Brdutigam Ihrer Majeſtät der Kiniginn Victoria, trafen mit 
jabireidem Gefolge auf der Reiſe nad London ave 30. Kinner Abends 
gegen 9 Ubr, von Arnsberg fommend, in Deug ein und ftiegen tm 
wDotel be belle vue” ab, ba fie, weil die Bride nod nidt.gany 
aufgefabren war, ben Rhein nicht mehr dajjiren fonnten, um im 
wtaiferliden Hof’ gu uüͤbernachten, wo die Simmer fiir fie beſtellt upd 
in Bereitſchaft gebalien waren, Das Trompetercorps des dten Dra- 
gonercegiments brachte Hochſtdenſelben cine Sevenabe; der Oberſt 
dieſes Regiments, Hr. von Slugodi, fo wie der Premierlieutenani 
im 26ſten Infanterieregiment, Hr. Baron von Kaiſerlingk, batten die 
Ghre, gur Tafel gejogen gu werden, Am 34, friih gegen 9 Uhr paf- 
fitten die durchlauchtigen Reijenden mit act Wagen den Rhein mit- 
telft der Fabre, und fegten unverweilt vom Ufer am Tranlgaſſenther 
aus ihre Reife iiber Maden und Lüttich fort. (Beob.) 


Türkey. 

Nachrichten aus Conſtautinopel vom 22. Jänner zufolge haben 
durch großhertliche Verordnung vom 18. d. M. in den Givilimten 
folgende Veraͤnderungen Statt gefunden: Nedſchib Efendi, Sntenbant 
bes RKriegématerials, ijt um Tſchauſch ⸗Baſchi ernannt und in ſeinem 
Amte durch Ziver Efendi. erſetzt worden. Der Deſterdar Hadſchi Ed⸗ 
Hem Eſendi wurde gum Mitgliede des Reichéraths und Hadſchi Saib 
Efendi, Sisheriger Davj-Nafiri (Quitigrafident), gur Stelle eines 
Umuri-Malie-Nafiri oder oberfien Finanzminiſters erwählt, dagegen 
die Stelle eines Defterdars der großherrlichen Schagfammer dem Def- 
terdar der Pactungen Mufa Efendi, mit Beibehaltung dieſes legteren 
Minted ; verlichen. , Pt 

Ym 21. Jannet Morgens iſt cine englifthe Fregatte , welche be- 
fiimmt ift, die bioher in Conftantinopel fiationirte Fregatte ,,Carié- 
ford”: abguléfen, in den Bospor einlaufen. 88 
Der oͤffentliche Gefundpeitssuftaud in ver Hauptſtadt war fortwab- 
tend befriedigend. : 
Joniſche Inſeln. 


Am 26. December erlich der Lord Obercommiſſär der joniſchen 
Inſeln, Sir Howard Douglas, eine Proclamation, worin er die von 
ber Riniginn im geheimen Rate unterm 23. November verfügte Muf- 
lofung des Parlamenté dex jonifchen Infeln verfindet, Cinem Sdreiben 
aué Corfu vom 1. Sinner zufolge wurde gleich nach bem Etlaſſe der 
Proclamation ber Primaͤrrath gebildet. Gx beftebt aus bem Senaté- 
Prafibenten, den fiinf Senatoren und ſechs yon, dem Lord Odercom ⸗ 
wiſſãr ermannten Mitgliedern der fegten geſezgebenden Berfammlung. 
Die ſet Primareath begcidnet 58 Ganditaten fix die acfeggedende Ber- 
ſammlung, aus welden von den Snfeln bie 29 Mitglieder gewapit 
werden. Die Wahlen finden am 4. Februar Statt, und dad neue Par · 
lament tritt am 1. Maͤrz zuſammen (Beob,) , 5 


China. 


Mit der Pot aus Malta vom 9, Fanner bat man in London 
viele Briefe aug Ojtindien erhalten, die, mit bem legten Ginlauf yon 
gitidem Datum, mit der dorigen Sendung nicht angefommen, Zei⸗ 
hingen von Singapore dd. 10. October berichten nach Bricfen yon 
Dong-Hong dd. 9. September, vag der taiſerliche Commiffir Lin | 
auton ein weiteres Grict trlaſſen, worin er alle Chineſen aufrief, 
fi} gu waffnen und bercit gu palten, um die Englander am Landes 
Und Einnehmen von Lebensmitteln zu verhindern, wiirden dieje aber 


doch ben Verſuch machen, fie entweder gu tödten oder gefangen zu 
nehmen. (Beob.) 
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103 
Nichtpolitifches. 


Gin kaiſerliches Gaftmahl und Feſt in China, 


Gin ungedrudter Berit der leyten engliſchen Geſandiſchaft nag 
China gicht pieroom folgende Befdreibung 

Dex Gefandte findigie ben Perfonen feines Gefotges an, dag ex 
dor der gelben ſpaniſchen Wand ſich eben fo reſpecwol neigen wilrde, 
wie ered vor tem leeren Throne feines Monardhen au thun gewohni 
fei, wenn er in das Oberhaus time. Sn bem Mugenblide ertinte tine 
gedehnte Homut ciner ſehr wenig angenehmen Melodie. Auf die Stim. 
me eines Waffenheroldes biidten ſich die beiden kaiſerlichen Statthalter 
drei Mal gue Erde, und ſtießen jedes Mal mit ibrer Stirn mit fote 
cher Sraft gegen ben Fusboden, daß man bei der allgemeinen Stimme 
ihren Schaͤdel ertönen bitte, Der Gefandte und fein Befolge, die bis 
dahin ſithen geblieben waren, madien neun tiefe Verbeugungen. ; 

Gieidh nad dieſer Ceremonie begann dae Beft und die bramatie 
fen Borftellungen , wobsi die Legaten ſich auf einer Eſtrade von einer 
Stufe jur Linfen, ber Giefandte aber mit feinen beiden Gommiffarien 
zur Rechten niederliefen. 

Die andern Mandarinen fepten ſich ebenfalls Tints etwas entfernt 
von ben Legaten, umd bie librigen Perfonen der Geſandtſchaft in vere 
felben Art rechts. Da man ſich iiberall, wo ber Raifer gegenwaͤrtig ijt, 
ober man fig frine Gegenwart einbildet, ohne Stũhle behülft, fo frpte 
ſich bie ganze Berfammtung mit gelreuzten Beinen auf Kiſſen. Seth 
im Verhaͤltniß zu unſerer figenden Lage waren die Ziſche vob ſehr nies 











































itden Gat, und bald nad dieſer Schüſſel folgt Thee. 

Mablyeit wird burd einen Gang Früchte unp Bontons wie bei ung 

beſchloſſen. Der gröͤßte Theil der Taffen, Töpfe ind Saucieren (denn 

Schũſſeln kennen ſie nicht) ſind aus gutem Porzellan, indeß werden auch 

gewiſſe Speiſen auf ſilbernen Schalen fervirt, unter denen ſich cine 

Lampe befindet, um die Speifen warm zu halten. ( Wor.) 
— 


Sicherheitsbohen. 
Gin Gieutenant in der frangöſiſchen Marine, Dillette, bat eben ber 


die er weder cin Patent, nod irgend einen Vortheil verlangt, eine große 
Wohlthat erwieſen. Der Gebrauch dieſer Boye iſt hoͤchſt tinfad, man 
braucht bloß die Befeſtigung, wodurch ſie gehalten wird, zu zerſchneiden 
oder abzumachen, und wahrend fie in dag Wafer faͤllt, bringt ihr eige⸗ 
nes Gewicht den Apparat jum Lichtmachen in Thaͤtigleit. Dieſer Appa · 
rat beſteht in einem fupfernen Cylinder, der eine Racete enthatt, wel. 
he 40 Minuten breum und fo reichlich Zeit gewaͤbtt, demjenigen Bei. 
ſtand gu leiſten, welcher in das Waffer gefatien ift. Sie libertrifft bie 
bidher üblichen engliſchen Siqherheitebopen bei weitem, weil das Feurre 
werk in den: fegtern nur 14 bi 15 Minuten brennt, was oft zu fury 
ift, um einen Menſchen im Waſſer wirlſame Hulfe zu leiſten 7 überdies 
ſchmilzt die bleierne Ropre, weldhe das Feuerwerl enthaͤtt, eben. fo 
fonell al’ dag Tegtere abbrennt, und dag geſchmolzene Blei fann auf 
bad unglũckliche Opfer fatten, fo daß diefes einer neuen Gefahr aug. 
geſetzt tft, und endlich, weil bas Feuerwert burd Stapl und Stein ents 
dlinbdet wird, die oft fein Feuer geben, fo daß die ganze Wirlſamkeit 
verloren geht. Die neue ftanzoͤſiſche Siderheitsbope foftet nut britt. 

francs, wãhrend eine englifde auf 180 Francs au ſtehen kommt, 
tine Summe, welche die metften Dandeloſchiffe nicht daran wenden 
fonnen, (B. a. d. G.) 


in timer Suppe, dex doeite-in 16 runden ober ſchmalen Schuͤſſeln mit 
geſatzenen Fleiſchſorten, britte in 8 Schüffein mit Bogelnejtern, 


een Feiſcharten, unb der vierte in 12. Taſſen mit 
gevimnpfien Speen, Die Wie najmnen ſich Stoͤdchen, Meine doſfei 
von Poryellan und 4 ſehr Berade filberne Gabetn, Benn fie auf dic Gee 
funbpeit bet Ginen oder- deg Andern tranten goſſen bie Diener» mit 
Mnem Rie axf bie Grbe tainty, wacmen Wein in Heine Sehatens 
Am anberh Eide de⸗ Saaies, fo bag alle Gafe der linfen ober 
Tecpten Seite es ſchen fonnten, wurden dramatiſche Borftellungen gegee 
Ben Wes MUR war ein teuflif@er Girm, der burd das in Qwifthenriy- 
—* orerde Betite der Gonys, cine Mr Glocken, vermehrt wurde, 
<aBiigen ben darſtelenden Petfonen fiehende Ungebener der 





Verfhiedenes, 


"*4 e Blatter melden Folgendes: Die Stadt St. Germain 
Herm in Puy de Dom und die benachbarien Gegenden find in die 
Stofite Beftirzung derjegt; der Bertepr ift abgebroden, und die Briefe 
boten haben ibren Dien fingcfilt, Gin Thier vor duferfter Bitdpeit 
und> Groufamfeit macht die 

find zablreich. Jum erjten Mal seigte eg fidh in ber Gemeinde Fornuis, 
wo ¢8 ſeine Wurth unter ben Gruppen der Bevolterung ausließ. Mud 
die Gemeinde Chambon und Se, Bomes wurden yon thm heimgeſucht 
Ginige Menſchen wurden fo fürchterlich gerbiffen, dag mebre, b 
flarben, Das Ungebeuer ſcheint in Bũffons Natur, eſchichte nicht ver · 
zeichnet yu fein. 6 bat dic Geſtalt eines ewobnliden Wolfes, if aber 
gleich einem Tiger ſchwarz und weig eet Sein Haar fiept ſtraff 
empor, gleich den Borſten deg Sihweines , fein Hell iit bart und ge⸗ 
ſchuppt/ feine Fuhe mit frallenartigen Klauen bewaffnei, weiche an 

fem, was fic beriipren, blutige Spuren pinterfaffen. Unfere Bergbes 
wohner halten es fiir cine Dydne, gieich der, welde friiber bad Lojere⸗ 
Departement verbeerte. ; 

Ein geadteter, fenntnifreider, Practijcher Mest in Dresden; Hr. Dr. 

Hofmann, hat erflirt, ‘er fei, nachdem er die angeblige Somnamibite 
Höbne, von welder in den · Sournafen fo viel efafett tourde, mebre 
Stunden lang ruhig beobadtet, zu der feften te erzeugung gefommen, 
daß im Befonderen diefe Comnambiile in einem Magnetifhen Schlafe 
fid — nicht befinbe, und am allerwenigften eine Delljeverinn fei, 


Gr bog ſich gu tinem Rnduet zuſammen, ſchnellte den Körper 
Ni Fiat 7 * in dieſer Uri fort, fid , ohne den Fußboden 
* — wit FInET ſolchen SGneligteit sy breben, daß man den 
—8 feinen Biigen aige anterſcheiden fonnte, welde den dufern 
* 6 Gixtets Bilbetet den feing Gliever darftettten, 
eww tnan Seman M einem beſondern Hefte cinlabet, fo ſchickt 
; : ft Tmoifinrothe Rarte, worauf ber Gaſt 
— wid, mit be Eehtan ſeiner Perfon bas Feſt gu bepliiden, 
Fen sae * Atſonn bei den Mabljeiten an Heinen Tifthen. 
Miehen, apo A aetna aleidy, wie wie 8 fo 
ſich der —*z* Man die fervitien Speifen beriibrt ,erbebt 
fe, ih bet! Sepitn nu get Geſumden feiner Bae, und exjugt 
digung der Mabliei m r die vor ihnen fteben. Rad Beens 
“tah * aͤſte mi tinem Male auf, und triu⸗ 
Borpett Mmdhet ibees Wirthes. Bevor die bramati. 
—— lace ibren Anfang nebmen , Praise cin Schauſpieler 
itichnet Hs : Snetfen Safe eine Cite, worauf 50 bi8 60 Etiide vere 
7 ss 2 rie Stiide Wible, die fie ſpielen follen. Deco» 
whe yt a Ghina nicht, dagegen ſind die Coſtũmes pracht · 
‘Die Beauen ———— 
i eae bee Galigeters vie an dem Banfette nicht Theif 
* ae etrachten das, wag ſich im Saale errignet, durch ein 
* Gin cerem hee Breunbinnen tin, dieſe Ergégungen mit ju gee 


. Sr 
rinn Aijing, geb. Barnhagen, eine durch Eigenſchaften deg der⸗ 
— —2 ausgezeichnete Dame, der Schriftftellerwelt un⸗ 
ter bem Namen „Roſa Maria’ befannt, Dae Andenten dieſer treffli⸗ 
chen Frau wird den ahlreichen Verebrern ibrer ſeltenen Gaben, wore 
unter die ausgezeichnetſten Manner Deutfhlands find, unwergeßlich 
bleiben. 

Waodrend der letzten Stürme wurde zu Malhieres in Belgien an 
der ann Epinneret det Herren Briere, Balle und Compagnie die 
Binfoedacung durch die Gewalt des Windes wegseführt; bie Zinlplat· 
ten rollten ſich wie Papier guformmen. Sn Briiffel fanten wabrend ded 
Sturmes viele Fledermaufe yom Thurm ber Michacléfirde tort in den 
Rathpaushof, herab. — In Seige des beftigen Siurmes wollte der 
Chef der Gijenbdabnftation zu Kes bei Briiffel am 27. Sanner das Gon. 
doi nicht gl geben faffen; bie Reifenden beftanden jedod anf ber fabrt ; 
allein barb thufte man anbalten, ba set Wagen burd ben Wind um. 
geworfen worden waren. Ginem Rind foll ber Mem weggeriſſen, _— 
andere Perfonen jerquetfdt, und die Locomotive ald gertriimme 
worden fein, 


: ange; die Folge ber Schuͤſſeln over viel⸗ 
Rabieit Fe Feit of ohne Ende zu jelu. Das Seiden, daß die 
F hien Ende naht, it das Erſcheinen der Reistugein fiir 


a 


Nautifden Welt burd bie Crfindung einer neuen Siderpeitebope, fiir 


a 
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Friedrich Eurich und Sohn, 
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srr Sua ep re Sore — ca Some 1540 fore] DE MG OW a Im anach 

— np Fh geſuhrie Auflage. 40 

—— at —— Rebt mites 

sir, Yon, Wien, nad Lonv0H) — —— einem — *2 — sie 

"Bri —5 eile es —— Tariff der Ligen; + Gebi hren dom den Andreas Schuhmacher. 


Gegenſtänden ver Staats-Monopole, 
4, Wien 1540. 1 740 fr, Ey 


Volks⸗ Predigten.. 


get Varmberzigen-Mofters , von Prag, — Graf 
Stanislaué RKrafinsti, von Miter nach Wien. 
— Grij Woltenitein. Rodenegs , vow Ingelſted 
nat) Wier, — Baron —— peri Bitte 
meiſter, ven Branffurt nach Wien mart 


12, Wien. 3 fi, Conventions - Mange, 
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Bilderwelt, 














+ Birt von 2 Geis ; — 48 Feſte des — 
ing. — ’ 
—— —— eee RitG enjahres neuefter und. woblfeilfter yi 
a eo Dev 40. Fibra m" nebſt eimgen . ! ee 
rat Genel 1: € Suny, in Gelegenbeits-redigten. Orbis Pictus. 
“> Greifery von Babiienberg, ff Sienienant von ——— 
Bien nad Miner. fred eh i Bib —— — —— 
* ale et. u 
erſchi Mr » Megenttury 15996 45. lx.C. M. erllaͤrenden — it benifder; is 
nt an ‘Litto — Lai ſcher und or Sprace. 
dias Sata. —— M der k. pruil. 


acob GI J 
alad Se, Nuſit⸗ Buchhandlung Erſte — Bilder ns SKupfertafeln. 


edr, Guri und Sop 18. Wien 1840. 10 fr, Gp, 
Gre 6 is Briebrih Gurds und Sob, chee ee 


th Linz, iottonie Mr, 59,....- 


fing, Mloftergaffe Rr. 59, Vollſtandiges * 
Vinzenz Bint iinb D. Haslinger, > ty defo wie bey Leje - umd Gi + tbat 
Gebething teinl aie” He 
te a 7 
iſt zu Saber: tatholiſche Thriſten. 
taht sinoe, Paragefagte Sobann Mm. Saiver : 
au e ty . 
ven Leh bensgeſchichte Jn 6: Teilen mit 6 Kupſern. 8. Rotweil 1838, 
Michael Sintzl, 41— 4 fl. 30 fr. Conv. Mze. 
(Herausgeber dep tiligenetegente 3.) 3 beiligen ——— 
Sweite Anage Franciscus von Hyeronimo, e 
12, Mit —— ae Sia gziert Prieſters 
mee ; * Teele aus Der Geſe lites aft Sefu, Aeſthetiſches Lexicon, 
Der durch feine —— a Sarit, aad er Enthaltend: 
ten beriibmte Berfaffer, aiheraicht ter — von ine päpſtlichen Heiligkeit Sunftpbilofopbie, Mair 
Pa ae in leew Buin einen wate 2 moe AVE. Poeſie Sraphit 
Sehag. In biefem Birhicin, wage ex in deel am ai 1839 beilig geſprochen wurde. 1 tif, * 4 
Borrede,« follet ide bas Rlerbeste und Nuleree — oct t Fayitectur, 
ray clea raipec i Sot, euern bimmns| * Sieh’, wie ſi⸗ Unter bie Kinder Gog ih, Mute arb 
, bt es oe y T 
Des einen Werfes in Wenigen orien, ne fin, mer nihil iſt mit den Seillgen cater, 


gldubige junge Gemiath y 
dacht beten und betradten, 


wird mit wabrer Mn-| Mit einem Tite — 8 Von 
(145) Graig 1840. 42, (onen 3 teltupfer, Ignaz Seitteles, 


0 fr. Cony, Maange. (2 Theile, 
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des Wien, 
‘ + 
Bak Eb apoſtol. Majefiie haden, mittere allerhöchft untergeidh. 
" arten Diploms, den ££, Mppellationseath gu Qnnsbrad und Ritter dee 
* Sabet: laiſetl. dftere. Leopold. DOrdens, Sofeph Frany Reiniſch von Havers 


Vegirt? . 








ſogleich sur Hang, bet Trupren. Sg 
te —— de a a nag — 



























Drbendataten gemf, in Dew BRitteriand deb Spereigh eHenfallé tin, und Hottejine Lange Untereeduing mit Cabannere, Dey 

—— — * nt | Ghee tion ven pee Durante, leh 26 Gastiiige Oxlanpe 

nt Bey . Sain, Die roy Cee el “po ode Gefangene feiner 
Rk Se. f Mofetit haben , mit Eniſchl Gofteras Befeht erſcho werden waren, erſchie 
ver: bmg —— ben se — —— erſter aoe Gen ju faffen, As fie ſhon jum Tode vorbercitet waren, hatte Durane 

& Sailand, Sojeyh Borexi, yw tombarrifigen Appellatienorach do bie Menſchlichteu fiuen das eben gu fenton, — ‘Der Gouri 

ty Aifergnddight a ernennen gerfe, | ber engl. Oejandifcbaft, der én der Ragt vom 25. vow hier nad Paris 


y Und London abging, wurde drei Meilen pon bier, bet Wicotenbas, 

von adt Raͤubern angefallen, Iwei Lanciers , pie ihn escortirien Qt 
ben Feuer und ergriffen dann die Flucht. Die Rauber eriviberien dag 
Feuer, ohne jedoch Semanden au verletzen, und nabnen dem Courier 200 
Piaſter ab, die ex bei ſich hatte. Der VPoſtmeiſter von Alcobendas ver, 
fab ijn mit einigem Ged, wm die Reiſe fortyufeyen , allein rhe er 


angefalien, und 
ba die Riuber nur wenig Geld bei ibm ſanden, ſo ließen fit ihren Zora 
in thatligen Mißbandinagen on ihm aud, (ity, 


Grofbritannien, 


Min 4. Bebt, fam im autredrtigen Se vheoer ein Cobinetera 
Stas, bem fimmtlige Deinitter bei 1. 7. 
Die Blatter beftitigen dibereinfimmend bie Gon einem unferer 

Obenten gegebene Nachricht daß die Kbnigiemn, ihr Begnabi· 


Spanien, 


+ Madrid, ben 27. Jöaner Bon Cabrera weif man nichts Genaues, 

‘ Die tent Mit cinmal two ex i, in Sevves ober TRoretie Man fagt, 
| bie Mecue jab ibm ven gaayen Sonf gefGoren uno mit Kanthariben 
dReſitr beiegt. Die Shvipines tinnen Wegen der Sabresjeit nichts 

hun alé fig in cinigen den Garlitifgen Forts nahen Ortſchaſten vere 

fGanjen and Magem⸗ anlegen, Slandalss it aber die Herrſchaft, 

wea bie Gatien in Guenca und Guadetarens ausiben, snd welde 
‘ bie Regierang Mit Gleighgitttigteit anſicht, weil fie fat lanter liberate 
fen riff, 30 Cuenca beſizen die Garliften ein neues Fort in 

tinge Meilen fidG von Caneie auf dem Wege von ttiet nad 

Sa Gu a haben fie, vier Bataitions und vier Escadro⸗ 

hen ſart, bie mur aug fleben Compagnion und 190 Pferden beftehende 

des Commanbanten Quinones pie Orie, wei Meilen von 


uenic. Vihen dem fd 3 oie 4000 Mann | gungseest ansibend, die bee veeurtheilten Ghartiten 
in Cuenca (oer Stari) uny 4 bis 5000, die aug der Manda gerogen Froſt, Wiliams und Soneg, devet Hinrichtung bereitg anberaume 
i, —— der flationirt, ohne etwas zu thun — | war, in lebenslaͤngliche Deportation Map einer. Steofeoionie verpane 
Hf notgeoenbiger ic Babien als den Feind iu beobadten, Gfpartero | belt Gat, (tig. , 
i wae der Dimiffion Generals Bares nun auch den Oberbefehl 
atalonien ten, we . 


ater bem DBefebt bes Generals, welder Cabrera 
yam Rellen ; frei wiinee dann bee Wirlungekreie des Ge, 
von Wadtid beigrintt Werden. . . . Unter Ben Carlie 
fen perefaht diet 


1200 Ueberlãufer ‘3 “idle Defection, Man gablt bis jeht ungefähr 


Capelle, Cie ip gang mit carmoiſinrothem, goldverbrãmten Tuch in 
orunter 


aber nur Gin Oberofiicier, Much findet | reiden- Traperien behaugen Sn großem Style find bie im Bucking · 
— Feat tang bet Orfangenen Stat; 300 Scetette haben bereits Fampaiaf vorgenommenen BeriGinerungen, Die ganje töniglihe Far 
ba frit 1209 Unb die übrigen Werden fie aud bald erfangen, | milie, mit Ausnabme ded Knigd yon Hannover, wird ber > 


feiet beiwohnen. tg SHlepptrigerinner Irer Maſ. Werden dieſel· 
ben ſchonen jungen Damen der boben Ariſtogratie Genannt, die dieſe 
Gunction bei der rommgsfeiee zu verrichten batten, C2.) 


: Froutreich, . 


Dart, den 4. Febr. Graf Boulay te ta Meurthe, vormatiger 
Deputirter der Menrive-bei vem Reathe ber Fünfhunder und bj der 
Reprãſentantenkammer, Praident ber Section ber Geſchgebung des 
Staateraths und Staatsminiſter unter dem Kaiſerrrich iſt am 2, 


Dex Pairshof verfamimette fiih — * zur Anbörung ves 
Begnadigungaſchreibens wodurch der ia bie gegen Blangut vers 
bangte Tovesfrafe in bie ber Deportation umgraͤndert pat, Darauf 
bielt bie Pairéfammer rine Siguing, worin ibt ber Siegelbewabrer 
det von der Deputirt ’ Angenommencn Grſrhesen warf ier 
die Handeistribunale, ad den chenfallé von der Depusinienfemmer 
Sngcnonimenen Ceicgetentourt in Degug auf dis. ; 
ber Sehifideigenthiimer vorlegte, Godann wurden now einige unbeden · 
tende Petitionen verhanvelt, 


BSefangene Cary; * ß 
Mudwed fetung Ubergefiipns — “Cte. 4 ne 


eben auf bie Seip, ot Det Butgang dex Wablen neigt ſich 
—— oli ett Beg rung; bie Miniſter verfiinbigten bee 
— grfrn Moen cing ee MB Der Sieg ignen gen fei, Den 
i : *otaangenen Radridsten iufolge haben die Progrefe 
20 a und in bey Statt Sening ben Sieg davon getra⸗ 
Hues, Mar nod ber Auegang in den Provingen Malaga, 
auf bag —* — — fog o. Dagegen fiegten die Dobderirten 
+. Oui bipfe in Gatiz, Ergovia, Soria, Navarra, Cantans 

P Pai T» Gorbevg, Giubad, Meal, Guadalarara, 

it, ae’, Puetoa, Seute Werden Nachrichten aug Galizien, 
Num Mi he ‘ Salamanca, Afturien , Gfiremadura, Balencia, 
Finigin gut gine BCI, — Dag Guia if ben Teupprn ber 
Ricarg — ** tend efondere Weife giinftig geweſen. Die Sugee 
£4, Ragaras teten in bem Sledten Romanos, vier Leguaé von Daro- 
bei tine groge ete um tine Sefeftigung anjulegen, und fauden bax 
Diafiery enthiel Dt? weiche 15,000 Ungen in Bolo (240,000 
& Det Seryeg be ta Bictoria verwanbie dicies Geld 


— 


Voy 


264 


pas — i wae f 


git: 2 , aut 4 


* * ———————— 


nach London zum ernannt 





dem 


us 


iefer Brpiehung | 


regiments gu Seunrubigen. Oberſt Guesibiller ridte — 


Detafehements von Bufaif gegen ben Find an. * 


Fane > op : : Duvivier 
— — 


n 
—* enter den Reuern von 
— mi tele tan Been ht, at gee 
genwartig 10,000 ‘Mant er huppen. Genetal: W.Houdetet 
if emai im Stand,” it ‘Rantpf anguiefmen. — 
Senn tro 
—* abgenommen, General Mu · 


Wie dieſe Vewegung 
GColctine: unterfiigen, / welche ſich dem Wateaw 
—— die einbrechende Rocht zwaung unſere Truppen jum Nii — 





——— 
durch eine franöſiſche 
— * 


ang.Sten 223° Sinnee:erfehiew eine —— es 
deo Lẽwengebirgs. Fares wc chrichtig Bener 
ſich ein Reitergefedt, welches den Arabern gegen fünfzig Todte foftete. 
Die Mraber gogen ſich zurũck, ohne daß unftre Infanterie zum Schuh 
fant, Bir Fattentinen. Todien und pool Verwundett. General Gace 
henntue lobt febr das Benehmen des Generals Muſtapha und ves 


Aga's El· .— General | i 
os Bs a wuce Hl eo ea 


mit, daß in 


ber Pro- 


Mrab hat den Khalifa 


Abd⸗ E⸗Kaders in dee, Wůſte geſchlagen und ibm 25 Marin geitoͤdtet. 
Zu Dſchidſchelli zeigen fich die Kadplen weniger feindſelig, “ate bioher. 
Zu Budſchia haben, die Megsaia: frit dem 7, Jänner niche mebr auf 
unfere Blodhiujer. gefdoffen. Oberſt Dubaret de Lincé gebt heute nach 
Budſchia ab, um. vas Obercommando dices Pages gu sisernehmen. 
—— 26nd pnd o Belgien... ( 4 
oe Briiffel den 2. Februar. Pring Whert', rer Vratigam ber 
Riniginn von England, iſt auf feiner Reife nad London, in Beglei⸗ 
tung feines Baters , ded regierenden Herzoge, feined Gruders, ves 
Erbpringen, fo wie des Lorde Torrington: und: des Oberiten Grey, 
geftern, bier angetommen.” Dex Bring fam von Littid) auf der Cijen- 
babn an, und ward auf der Brüſſeler · Statlon von’ bem Stadigouver · 
neur und den Adjutanten des Königs empfangen Das Regiment Gui- 
ben. folgte, dem, Suge. und erdifnete ibe Die Befagung and unterm 
Gewehr, Der aus fiinf Hofwigen befiebende ug fupr dure die Haupt. 
firafien und den Vouleyard in das Palais: Dabei batien ſich eine 
Menge Zuſchauer cingefunden. Zur Seite deg Bagens der Pringen, die 
nicht in Uniform waten, vitten ber Militärgeuverntut und der Plage 
commandant, Dev. engliide Grjandte anv Briifeter Hof folgte ihnen. 


Sie ftiegen an einem. der Povitions dest. 


PAlafies ab. Diefen Abend 


ft groped Diner. bei Hofe,, nach demietben Ball. Der Aufenthalt ver 


Pringen wird nicht fiber 


mit feinem Gruber, dem 


den Goober 7, d. dauern. Pring Albert war 


in unſerer Etadt ſchon Wy 0? indem er bie Sabre 1836 und 1837 


ingen Von Sachſen⸗ Coburg, bier zuge⸗ 


dzagt. Man vernahm von Milen vie ibn fannten, nur Lobliches und 
Riihmbihes ber ihn. Et fudicte bier Marhematif, Militarwiſſenſchaf · 


ten und franzoͤſiſche Liter 


Aittatur, fo wie Staatéofonomie, und bezog 


dann als Student die Univerſitã 


derſttät Bonn. Der König Leopold hegt eine 


bejondere Borticbe fiir tpn, — 


Graf Bulfiéres ,. franzöſiſcher Gejand- 


ter Ges, Dem fad figen Hoje, ik feit gwei Tagen in Briiffet, um der 
Drinjeffinn Victoria non SagfeneCoburg feine Unfwartung gu machen, 
welche bier mit ihrtm Bater in den naͤchſten Tagen erwartet wird, 


Italien. 


* Rom, ben 30, Jännet. Der Decan Monſignore Virgil 


della Fede in ver Congregatione’d 


et Sacri Rit 


Pescetetli, 
i, ift bier 


Oefeddt —* Meer gu verbinden. Wa ili ne 
igienen. | a — imachteny , 
Mered,* | 


ferft 
fien Giniens | Brillant. Fete auf Fate, ihm gu Ehren veranfialtet, folgen fid. Sn 





6 3 * 

tie bled i decd fphiiotben. Gr war wohl ber 
vn ot a 0 Sn. abermalé cine aus laͤndiſche 
ft geme { Regierung den Vorſchlag madt, durch 
—* ie a J Givitd vecchia das adriatiſche mit dem 
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tt Woe wird ber Fir# Doria Pamphily in feinem Palaft, der 
— zem erfolgten Verbindung mit Lady Mary Talbot, 
Tochter des Grafen Shrewsbury, new. hergeitelit , ———— 
f welchem nur die Elite des Adels erſcheinen wird, en 
Sor poke seinen ſich die des Herzogs A. Torlonia aud dieſes 
Jahr durch Pracht vor allen andern aus. Ju bem vorgeſtrigen Ball in 
feinem Palaſt in Borgo waren nicht weniger als 1500 Ginlabungen 
ergangens «(Allg.) 4 uh 
Benedig, den 4. Februar. Heute Morgens find Se. laiſerl. Hoe 
beit ber durchlauchtigſte Erzherzog Vice-Rinig ber Badia nach Sere 
mide, in der Proving Mantua, von bier abgegangen , um ene 
ten int Hodhiten Augenſchein zu nehmen, welcht sur Milderung 
die legten Ueberſchwenmungen daſelbſt hervorgebrachten Schadens vors 
genommen werden, und win die allenfalls weitern nothigen Berfügungen 
dochſtyerſonlich anjuortnen. Am namlichen Morgen haben Spre.taifert 
Hoheit die durchlaudtigite Frau Erzherzoginn Vice-Komiginn mit den jun- 
gen Pringeffinnen die Neife Nady Mailand angetreten, 
< Der dem allgemeinen Wunſchen immer ju kurze und ſtets toopl- 
thatige Mufenthatt Shree f. &. Hobciten ward diesmal durch duper 
ordeniliche Woblthaten Sr. kaiſerl. Hobeit des Heren Ersherjogs Bice» 
Rinigs, fowohl durch ausgicdige, zu Gunſten ver durch vie legttn 
ElententarUnfalle Beſchaͤdigten beftimmte Unterfigungen, af6 and durch 
die der Bevdlferung gewaͤhrten Erlaffe bezeichnet, wodurd der Grohe 
mithige Pring fidh auf die Verehrung und diebe, fo wie auf die tieffte 
Erfennslihfeit diefer Provingen neue Rechte erwarb. CW. 3.) 


Griechenland. 


Nachrichten aus Mihen vom 27. Janner berubigen voͤllig aber die 
legthin entdedic Verſchwoͤrung. Die Rube iſt auf feinem Punfte des 
Konigreichs aud nur fiir einen Mugendlid geſtört worden. Ueberall hat 
das Bolt, weldes die Segnungen der Ordnung und ded Frieden aus 
taglicher Erfahrung feant und zu fohigen weift, fid mit Unmath und 
Verachtung gegen die Verfude der wenigen Unrabeftifter und Thorea 
ausgefproden, welde ſich einbildeten, oder gar andere glauben mae 
then wollten, fic batten bie Kraft, es fich inter fic ber zu reifen auf 
die Bahn der Unordnung und des Parteienfampfes. — Die Unterfur 
chung ſchreitet rubig und gemeffen fort. In den bisher aufgefunder 
nen Papieren ift nirgends von Umſturz ded Thrones, fondern nut von 
der Mufwieglung der nordlichen Nachbarländer die Mede. 

Ihre Majefidten find am 18, Sinner bei dev erſten Opernvors 
fiellung in dem im Laufe des verflofjenen Sommers new erbauten Theae 
ter mit grofem Jubel empfangen worden. (W. 3.) 


Aegypten. 

Alerandria, ten 31, December. Die Vertheilung der Officiete 
von einer Flotte auf die andere hat im folgender Weife Statt gefum- 
den: auf jedes grofberrlige Kricgeſchiff famen zwei Jusbaſchi, dred 
Melaſim und vier Aſpiranten von Seite der aͤgyptiſchen, welde durch 
then jo viele Individuen gleichen Ranges aus ber Mitte ber grophertliden 
erjegt wurden; ben Aguptifihen Second-Commantanten ift bie Schiffs⸗ 
volizei und die Abrichtung anvertrant. Beſoldungen und Nationen 
find auf beiden Flotten gleich gefiellt worden, Dadurch erbalt der qrmeine 
Mann der türliſchen Flotte etwas weniger Sold als bisher, der Of⸗ 
ficier, und namentlich der Commandant aber bedeutend mehr. Die 
Beſoldung des Capudan Paſcha ift auf 120,000 fl. EM. feſtgeſetzt. Der 
Ricelonig motivire vic Gleichſtellung der Flotten aud in Bezug der 
Meidung turd bie bem Ktima angemeffenere dgnvtifde Beficidung, 
burd bic Unmoͤglichteit fiir ibn die abgeniigten ruſſiſchen Ride zu ere 
fegen und turd den Wunſch der Mannſchaft. Ex verfidert, der Pforte 
cinen großen Dienft au leiſten turd) die Abrichtung ver Forte, und 
fagt, er zweifle nit, bie eit werde fommen, wo er Mnerfenmumg 


finden werde. (Mltg.9 
an  Daupts Rebacreny eb Berleger: Frledrig Eurig. 
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Religioͤſe Feierlichteit. 
bruar. Geſtern fand in ber bierortigen Kirche 
bes — — eine erbauliche Teligiofe Feiey Statt, 
Um halb 9 Upr Vormitiags legte der ehrwürdige Vater, Cart Odes 
cali; ehemals Cardinal der beiligen rõmiſchen Ride, nach idmonat. 
Wither Roviziarsyeit, die feierlihe Profeffion in der Gefetticafe Jeſu 
ab, inbem er zugleich in die Hinde tes ehrwiirdigen Restore deg No. 
vijiattbaujed, Pater Giufeppe Gerrari, nebſt den üblichen drei Gelũb. 
den, aud jened der Miſſſonen in partibus infideliam Gelobte, 
Dieſe rãhrende Handlung war fiir die Bevsiterung pihe erbaue 
lid, welche Frommigheit und Dereprung dahin gerufen batten , mb 
welche in dem neuen Ordendbruder die Ueberseugung fhapfie, wie ſehr 
jcde menſchliche Orohe von der erhabenen Demuth deg Glaubens aber. 
ſtrahlt wird, (Fogl. di Beron,) 


Bidtige Erfindung, 
Hr. James Thornton, Profeffor, der Chemie an der Universitat 
Philadelphia, hat eine widtige Erfindung gemacht, welche in der 
oy tine véllige Revolution bervorbringen diirfte. Gg 
Belang ihm nãmlich, cine meialliſche fldffige und glagartige Subjtany 


Deeres bewieſen. Seche und neungig 


; — — 
— 


gabe von Hauſe angefommen, blitterts 


ibn inded wieder bervor, unterfudte bie Sade genauer, un ’ 
an den: betreffendeg tellen immer je set Blãtter vertieby ſeien. 


Buch gefauft 
tines armen 


f8. Afogteig & 
atte, 
eufel⸗ 


aud fein mige, madsen. Sr, ton bat die Wanbe und den ia - UND Darunter auch dieg Bud, verfauft batte, Der Antiquar 
tines Ealong im feinem Saufe it Philadelphia mit der exfundes Eigen mig armen Erben —*8* 
hen Eubfany Ubergiehen laſſen; wenn bie Sy in diefem Salon ane 


die unverhoffte Erbſchaft von 4000 Franten 


; wenn bie 
Sthiinbet find, fol der endlich vervielfadhte Refler der Lidter eine igte, 
»o TD) 


wunderhare Birfung dervorbringen, 6BG 


— 
Schußweite der Racteten, befonders der Congreve ſchen. 


In ber Mite bes vorigen Sabrhunderts ward guerit die Stufmerts 
famfeit beg Wilitirs auf pie Radeten gelenkt, und die Dobe, bis gu 
welder fie geben, jum Oegenflande der Unterſuchung gemagt. Sr. Ro. 

— rMrileie · Syfeme bemipte fidh im Sage 
on Briedens ein Stopes Feuerwert abe 
Bebrannt urbe, ipre Dive bard ibe Drojection au beftimmen, Gy 
fand ipre Glevation Wiſchen 6, und 8, Grad, und beftimmte bier= 
Ou6 Und aus der Gry feines Standyuntes bie erreichte Habe auf 
I. fegte er ſeine Unterfuchungen fort, und 
— fie pili boher ſteigen; cine der Racteten ers 
om » dad i oͤber, alé der St, 

dturm in. Renton, 5 it 11 Mat höher, als der 


puntt, von bem aug id fie ung 


tfernten Donnern don Zeit gu Beit unterb: 


Ongrepe at bas Saber 1804 fafte Six William [ bitrfiet und erieben, fo db ulegt die Haut an den 
: ——— — Rageten ats Vurfgeſchüs gu ge. — — ſo * an Bo Ph J Geriebenen faft 
mE fegte an bie Stelle des vappenen Futterals ein blechernes, 


aänſlich abge unden war, Durch deve unermia 
Magte fie SOG genug, im tine betraͤchtliche Quantitãt Erploſionsſtoff ~*~ * wieder zum een - bringen. 
—5* Derbefferte die Compojition, ind erreichte dadurch ſhon 
—— Ber uge tine Wurfweine von 4500 Fug. Gin pweiter 
With anpeters: rete bie fin tgitrungs » Laboratorium in Wool. 
f aefertigt Pate 808 eine fweite von O00 Guf, und im Sabre 
< Ft mit cinem biefer Seidofe, bas nicht weniger als 32 
Bebrps wets Celene von Buf. Roch im Herbie vesietben 
156 urbe unter b ‘eee Owen, der erſte militäriſche Ber. 
Stille auf der Rbede von Boulogne gee 
— Wirtung War ender, alé man fle erwartet patte, 
7 begleitete Gon, ie Expedition gegen Kopenbagen, 
Jeruna oj nae 1 furchtbare Zerſtoͤrung anrichteten, daß die 
, ier bie 3wedmagigteit ibrer Gin. 


4613 Madden, aufammen 9504 Rinder, 


bei der Polizei gur Unjeige gefommen, 


deren iugli linge, gufammen 10,485 Sndividuen befunden. 
: she Hi * —ã nleberfepte, gitnfti- — * 8180 geen etme entlaffen, 262 ungebeilt, 7 find 
ree ebtion gut Bolge atte, Der Expedition nad Wal. 


 mitgegeben, und an ber Siifte von Spa⸗ 
mit Erfolg on. Ban darauf ward unter dem 
bes ty —* ein tigen deten « Corps gebilbdet, und diefes wor 
Cory, Bx MTGE, Bet der großen Leipsiger Vollerſchlacht anwejende 
— Sſlg 1815 zur Bildung einer reguisren’ Rader 
Grofen Srit dieſer Zeit Wurden pie Congreve ſchen Racketen im 
no fie gt bei incr Get it, im Birmaniſchen RKriege, angemandt, 

9 abe aud aig nie Wirtfamfien Berbindeten ves briiten 


Pe 


: on Ra 
—8 man fie 1809 


10,885 W. Dafer ; gu Wafer : 


iegt unermittert geblieben. — Grucrsbriinfte paben 85 Statt geh ~ 
von denen 3 bedeutend Waren, 






loͤnnen aus 24 Zwei 

und dreißig Pfänden im einer Minute auf 8000 big 10,000 fug 72 
dieſer getftirenden Wurfgeſchũte ſeuern, deren jedes 5 big 49 Pfund 
if enthatt, welder mehre Minuten nach feinem Fay fortbrennt, 

durch Waſſer nicht ju loſchen ump wegen des mepbitifgen Dunes, ben 


Gin Liebbaber alter Bůcher in Paris faufte iũngſt eine atte Mug. 
3u er in dem Sdweings 
lederbande, unp wurde zu feiner unangenebmen Aeberraſchung gewabr, 
daß auf dag Blatt 181 gleich 185, auf 189 493 folgte. Bou Mer 
warf er den alten Plager bintern Ofen. Am andern § orgen Bolte er 


machte ſich ſchnei daran, fe yon tinander gu trennen, und fiebe ba, 
gwiſchen jedem der Derflebten Batter befand fig cin Bantbillet von 1000 
Fran egab er ſich st bem Antiquar, yon welchem er bag 
Von diciem etfubr ex, dag eg aus dem Naqhlaff⸗ 
8 berriibre, ber gar nidte interlaffen baite, als 
einen Sopn, welder feinen iets auf dag rtlichſte gepflegt, und, 
* ihn gehorig begraben laſſen gu fonnen das Dausgerarye des Bere 
rbenen, und i i 


), und i 
daß unfer Biderliebpaber fogleig bie —— und dem Erben 


einem Sdreiben aus Sullur am Subué vom 17, September 
v. 3. wird folgendes Phanomen berichtet: |, Bei einem Spaziergange 
uf dem Felde i i 


rigkeit aus ifrer Umarmung —— batte, nahm ich einen Stand. 


lonnte 
em Crftaunen Maſſen auf Maſſen zablloſer Spinnen berabjinfen, ate 
a —— kleinen Faden fdwebend, die id bei den Strapien der 
aufgependen Sonne zuweilen in ben mannigfaltigiten Farben glingen 
fab. Der orgen war etwas tribe und die Stille wurde don einem 
en en. 


bod in cin nahes Hoſpital. Dort wurden die Heinen Leichname ne un 


ahre 1839 wurden in geboren 4988 Knaben und 
Sm Sap ju & —F Seen 
mithin 943 mehr geboren als geftorden, Opulirt wur en 
wt — Die ganje Sevstteruny Belief ſich auf 271,968 Sndividuen 
und batte gegen dag dorbergebende Jahr um 7372 Perfonen sugenome 
men. — Selbfimorde fanben 71 Start (worunter die von 10 Frauen); 
35 Perſonen wurden todt im Wafer Befunden, von denen nicht ermite 
telt ift, ob fle durch Selbftmord oder burd Unfalle ibr Leben verloren. 
Gewaltſame Tobesfiaille, durch eigenes oder frembes Verſchulden waren 
86 (worunter 9 Perfonen fiberfabren, 29 von Geriiften, Dacern u. ſ. w. 
berabgefallen) j bur Schlagfluß oder andere Kranfheitsanfalle find 18 
Sndivibuen als ploglidy auf der Strafie ober an anderen Orten verſtorben, 


Sn ber Charite baben fig 6750 Miner, 3333 Frauen, 372 


b 1070 geftorten. Der Beftand am Ende des Sabres war © 
—— find 89,393 angefommen und 88,451 abgegangen 
Cworunter etya 1/, — —— —— * — 

i en, 39 - Roggen , . 
fande: 6314 Wispel Waizen, 3 48 Hy olf 35,025 98. si 
y W. Gerfte, 8537 92, Hafer. Auf die Biebmartte waren jum 
—— ney Rinbder, 177,708 Schaafe, 87,456 —** 
31,634 Riilber. — Diebpahte find 1816 ermittett tworben und 











, 3) von rectliden Folgen 
“Trex Concurs-Groffnung, 4) von der Anmeldung 


Bei Vinzeng int, 


COUES vow tt. Februar 1840. bein 








' ——9 der derderungen, 5) von der 
suapendntdrerpeneibangen wa:8)'< POTD J)” Cunt oun, Mufitatienbandlet ler ritung ver Woeredee und ber ClaiiRee- 
* aim J io eh in ing am Hauptplag Mr, 140, — 6) von ber Richtigſtel 










Darlehen mit Verloosutig ¥:J.1894, fr 800 4 7081}, 
detio 


Neti ye SABRD, fiirt50 A300" q4(9- 4) iſt gam new gu Baden: (ung uid Berwaltung der Maſſe, 7) ** 











Vertheitung der Maſſe und B 
Primes bu Oigat os 4 pot. * T ag eb u ch —— 
™ cM. — — — — — — 
sle°S Wittwe und Brau 
Naturfreundes. o Bextes Sittos wad Bea 
we ees Maha) ep ed OS Bilder und Skizzen am Graben Re 144, if fo eben erſchienen, 
ren, Schlesion, Stey~| zu % , tim und 


ermark, Karnthen,\zu 1"), 
Krain und Girz 


in der ¢. f. privil. 
Bawk-Actien pr. (Stick, 17394, in) Cony. Midnze. 


aus ‘ 
dem fEreifenden grin der Sabeese| unit, Mufite u. Budbandiung 





ur 
















Weehsel-Cor ace Aidtiges Gemiuther und Bergnii Friedr. Euri u. Sohn 
secret rea a — Hoftergaife a, in eae 
Grom, EN, nna e PCa ite 2 Detausgege en gu haben: 
tear fanart SS, Cherbberg, —— 

F Eleg. geb. 

Sey ogee Ae oot 6 Zuſammentreffen 
Paris, fF 300 Francen Gulden 117%, @. miehrer Sdhulbigen 
In der k, k. priv. akad, bei einem Verbreden 
Vetzeichniß der Verſtorhenen tn Bing,|Kanst-, Musik- und Buchhandiang aab, deren 4 
in. und vor der Stadt. * 


— ——— Strafbarkeit. 
Franz · Weißl Bauerntnecht von Lichtenegg, 
Haudructecife, alt 20 Babre, in Dir, 125, an 
ber Waſſet ucht 
Anna Brandaer, Findling, alt 1 Jahr, im tiefen 
Graben Mr. 923, am Schleinſchlag 
Den 10. Februar, 
Anna Maria Holzinger, Biueriom von Hautman · 
ning, im Traunkreiſe, alt 44 Sabre, in der f. f 


Friedr. Eurich « Sohn, 


in Linz, Klostergasse Nr, 59, Sofeyp DS itfa, 
ff 


ist neu zu haben? . £, mapr, ſchleſ. Mppellationsrathe. 
Lanner, Liebes-'Triume, Briinner-Walzer]5- Wien 1840. Gebefiet 1 fl. Gonvent, Münze. 


flix das Pisnoforte 45 kr, GM, Der Here Berfasfer i dem juridiſchen Pub. 
—-— Tarantel-Galoppe, Fiir das Plano· icum peg 3n- und Muclandes ju vilbmlid be- 
forte 15 ker, cM, : faunt, af¢ bag es nöthig ware, dieſes, fein 
Irrenanſtalt, an der Lungenlaͤhmung. —— Marien-Walzer, Fur das Pianoſorie vob in fic felbft tragende Werf noch ine befon⸗ 
Den 14. Februar, 45 kr. CM, dere gu empfeblen. So wie feine anderen fitera- 
Here Jojeph Thue, Handbefiger, alt 62 Jahre —___. Malapou und Amazonen-Galoppe, tijden Urbciten das Geprage der Meiſterſchaft 
am Souptplag Rr. 218, am Schlagfluß Fiir das Pianoforte 30 kr. CM. dadurch an fid tragen, daß ſich in Denfelben Be 
Sofepba Schacinger , Siehfind , alt 14 Tage , in se fest Liebes-Traume Briinner-Wealzer {fiir qeiindlide Theorie mit der forfdenden Praxis 
dee Kaiſergaſſe Ne, 292, an ver Gelbſucht die Flote. 15 kr, CM vaart; fo tritt diefe ſchweſterliche Vereinigung 
Undead Gree, Siebtind, alt 4 Jabre, in der Bethe : per seider auch bier bem erfreuten Muge entgegen, 
lehemgaſſe Nr. 399, an Cnitriftung, ——~ Fue die Guitarre 50 kts) ny befrieviget um fo mebr, ald biefer bod: 
Cony, Mze, wichtige Gegenftand in Defterreich nod nie in 

einem foldjen Umfang bebandelttworden iff. 


Bei von Moͤsle's Wittwe und Brau⸗ Bei Fr, Pustet in Regensburg ift fo 


miiller in Wien, eben erſchienen, 
ift fo chen erſchienen, und 
































Sn ber k. k. privil, 
alad. Kunſt⸗ Rugt.·u. Buchhandlung 


riedrich Eun 
ẽ —— — 










und in der f. l. privil 
Ht gm heben: in er tt privit atad. Kunſt- Mult: Mi Budbandlung 
, ue & er afad, Kunſt ⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung F led E bes de pn 
ie ves riedr. Eurich un ohn, 
F * ¢ il tt d ſch a ft Friedr. Eurich u. Sohn, in Linz, — Mr, 59, 
Kioftergaffe Mr. 59 in Li . _ fo wie bet 
ar * — ss i laa Vinzenz Fink und O. Haslinget, 
4 4 ju haben 
8. Wien 1840, 40 fr. Cony, Dye, Vortrage & e b e t b u ch l ¢ t n 
oncu iubi — 
Auseinanderſetzung | CMU der Glaubiger kathouiſhe ginder. 
ber in Den oͤſterreichiſchen Staaten gelten: — 
f. £. oſterreichiſchen Den Gefege Michael Sintzl, 
Gin- Aus⸗ und Durchfuhr⸗ Bon (Deraudgeber der Heiligqen-vegende 1c.) 


Bolle, 


un 


durchaus alphabetiſcher Ordnung 
ut 


4 
Dequemlichkeit deo Handels. 
Brwrite, gang neu Cearbeitete , und bis 1839 fort. 
gefihete Unflage 
Mebit 
einem WAnhange, 
Tariff der Lizeny = Gebühren yon ten 
Gegenſtänden der Staaté-Monopole. 
4, Wien 1940, 1, 40 fy. €. . 


Or. Franz X. Hai — 
orbentlichen Brany Haimert, Sweite Autlage. 
‘ra 


: rag. mur 12 fr. Conv, Dtinje. 
Bien 1840. In Umiaiag broſchitt 2 q, CM — cca 

"Ss Shel Der durd feine frommen, erbauliden Schrif⸗ 
ten beriibmte Verfaſſer, übergiebt der fathel- 
ſchen Jugend in dieſem Buchlein einen wahren 
Schatz. Jn dieſem Büchlein, „ſagt ex in dt 
Vorrede,“ ſollet ihr das Allerbeſte und Allerer- 
freulichſte lernen, nämlich mit Gott, cuern himm · 
liſchen Bater, zu reden, zu beten. Der Qwed 
m bes kleinen Werfes in wenigen Worten, jedes 
Tonmung tee|glaubige junge Gemith wird. mit mabrer An ⸗ 
ndung ſie hen⸗ dacht beten und betrachen. y ee) 


Das Berl gerfatts 
Herr Verfaffer in ver 6; 
—— teeta geſchichtliche Ni 

Aleratur thd bas Sytem bie 
— eo bi ys in7 SSiaeine’ chore : 

x oncurs geri i 
tortion — gerichte und tem prapara: 


2) von ber & 
Soncurfes und den damit in Berbir 


, Radbem ber gelehrte 
inleitung von bem Gon 


hh  ............ 





Proferfor dex Rete inf 12. Mit einem ſchoͤnen Stablitich gesiert, Preis 





niga 

‘ee 
5) dem by 

t 


7) YOR be 
Weigung pay 


— 
‘ND Bray 


RN” 2S, 


Se, f. f. Majeftit geruhten bem Feldmarſchall· Lieutenant, Grafen 
Eugen Wratiolaw, unter gleichzeitiger tarfreier Verleihung ber gebeie 
men Rathowiirde, gu Allerhöchttihrem General = Mdjutanten , und ben 
Flũgel · Ad jutanten, Oberfien Freiherrn v. Moll, jum zweiten General. 
Mjntanten allergnddigt gu ernennen, 


Se. ff. Majeftit Baten den gebeimen Rath, Feldmarſchall · Lieu⸗ 
tenant und Bice. Prafidenten des Doffriegérathes , Sreiberm v. Pro⸗ 
basla, jum Chef der NilitieeSection in Allerhoöͤchſtibrem Staatsrathe 
au emennen gerupt. 


Die bei der ob der ennſiſchen Landesftelle in Erledigung gefom. 

me Regierungs. Secretiraftelle ift von der vereinigten Hoflangiei bem 

Dojconcipifien viefer Dofitelle, Friedrich v Nepdiſſer, verliehen worden, 
— 


Die ff, allgemeine hohe Hoflammer hat, mit Decret vom 22. 
Sanner 1840, 3. 3130, cine in der Proving Oefterreih ob der Gana 
und Caljburg erledigte Begirls - Commiffarsftette zweiter Caſſe bem 
Goucipitien der ff, Cameral» Gefatien » Venvaltung gu Ling, Sofepp 
Reindlinger , derlieben, 


— 

Die l. f. allgemeine Doffammer bat ben Cameral · Bezirlevorſteher 

at Treppau, Cameralrath Amon Heidrich, in gleider Eigenſchaft sur 
Cameral-Beycte- Berwatting in Klagenfurt überſetzt. 


Linz. 


Seber cit 8 viigen Nopen fit zut Unterftigung bes Eliſa⸗ 
— Rrantenpanies fofgende mithe Beitrige eingefendet worden, 
Erb gwar: von bem Orn. Dechant Leuthaͤuſer au Freyſtadt § fl. EM, ; 
Ton ben Pfarrgemeinden im Decanat Ngbad , Aichtirchen, 14 ff, Cm, ; 
fr. G2, ; Anpflwang 44 fl. GM. ; Atmang 5 fl. CM. ; 

ge oH 3A fe Om. Deseteune > fl. 40 fr. GM; Gebotts. 

Ms Sp eitithen 2 ft, 40 fr. GM. Ricderthats 
M.; Dbertbatbeim 5 fl. EM.; Ottmang 2 fl. 30 fr, 
BLan en. fr. Gm, Rühſtorf 2 1, EM.; Sdwannenftart 
€M. 5 Sotfsegg 9 need 1 Fl 40 ft. GMM. ; Badiabrad 3 fl. 20 tr. 
von be pss 2 ft 45 fr, EM. ; Zeit am Pettenfiirjt 1 #1. EM. ; 
. Pied ; errn Bfarrer iu Kattſtorf 2 7, GM. ; von bem Hrn, Dedyant 
Bostehit al ‘Gop, oattner, 2 ff, GN. ; von einem unbefannten 
: Ge Fe. 5 ven ben Commiffariaten: Dictac 2 fl. 182 fr. 

6 fl F ‘tf 40 te, "3 SIGU7 fl. 20 tr, CM.; Wines. 

: 4 it. Gh. ; feonfiein 44 fl. 47 fr, WB. ; Ternberg 4 fi. 
icderneatigen 5 Gms 17 4, 2 fr. WW.; yon ber Pfarrgemeinde 
bad 5 fl © 7 4 fl 10k. B.; von bem Hr. Pfarrer zu Wime- 
BB; von cine ue tthe 2 A. 55 te. GM. und 22 fe Aon, 


iting hn WobUthiter 6 fl. CN. von ber 
arrgemeinte Babridituge ¢ +} Murolymiinfier 16 fl. EDR. ; 


an * 
3 fl. 53 fr, a f 20 fr. EM. ; Cising 5 ft. 30 fr. GM. 3 Dobenjetl 


. “5 Pom Dern Viarver Re; C gu Hohengell 3 fl. 19 fr. 
5 Mopnipary 5 f. OM. ; E —— 30 fr. CM.; 
ethinden A. Ga. ; Reubofen 44 A. EM. ; Pattigham 7 1 EM. ; 
nF 35 he. ‘3 Shifrorn 4 1. CM, ; Taistirehen 

Rin 99 fl. 30 fF, Tumeléhamn 4 fl. 20 fr. GR, ; Waldzell 10 ff. CM.; 
"00 fr. CM.; vom Hrn. Dedant daſelbſt G fl. 12 fr. GM. ; 

a) 3 St. Florian 8 fl. GM. ; Freynberg { ff, 32 fr, 
Gp Se anrunmentbat 1 ff. 44 fr, EM. ; Munztirchen 5 ft, 24 fr. 
5 2f. Om, Schardenberg 8 ff. CM. ; SHheerding 

fr. EM. ; Biedtenpein 3 fl. GM,; Wernſtein 


ee 





Diefe wop 
RKenntnif nae 


Spanien, 


Madrid, den 28, Sanner, Der Triumph der Freunde der Ordnung 
bei den Corteowahlen iſt um fo. wichtiger, als er auf voöllig rechtmaͤ. 
ßige Weiſe mit genauer Beobachtung deg Gefeyes errungen tourde, 
wabrend die Graltirten gur Anwendung der rohen Gewalt ſchreiten 
mußten, um ſich die Mehrheit zu verſchaffen. Dieſ⸗ Verſuche, die Freie 
beit der Wahlen auf die Herrſchaft der Dolce ju begriinden, {deinen 
von ber Hauptſtadt aug planmaͤß ig geleitet worden gu fein, Dag Ap · 
untamiento von Madrid ſtellte ſich iiber ben Thron, und zerriß, wie 
tin allmaͤchtiges Parlament, die Verfũgungen ber Regierung. Gn See 
villa, Santander, Almeria, Corunna verſuchten bie ftãdtiſchen Bebér. 
ben dieſes Beiſpiel nadjuabmen, allein liberal ſcheiterten dieſe Bere 
ſuche an dem geſunden Sinne des Bolts, und an ber Feſtigkeit der 
Berireter der Regierung, Sn Corunna wurde der Alealde, welder 
den Mufrubr gepredigt batte, pon ber Militãrbehörde feſtgenommen und 
vor Gericht geftellt, Xm 24, war bie Stabt voͤllig berubigts bie Wah. 
Ten begannen, und neigten ſich gu Gunjten ber Moderizten. Die Ree 


Sn Sevilla tieg belanntlich der Gefe politico ben erften Alcalden verbaften, 
In Folge diefes Vorfalls erflarten ſogle ich bie hieſigen exaltirten 944t. 
ter, die Wablen von Sevilla würben als nichtig zu betrachten fein, 
und nun zeigt ſich, daß gerade in Sevilla die Progrefiiften ein ſehr bes 
Deutenbes Uebergewicht davon frugen, ibe Wablrecht alfo mit volllom⸗ 
mener Freibeit ausibten. Die Mnardiften feben, was thnen bevorftept, 
unb das Ero bel Commercio fagt beute; -in Ermangelung anderer 
@riinde, gerade heraus „Alle Wahlen, die su Gunſten des Cabie 
Nets und ber Jovellaniſten ausfatlen, find null und nidtig und miiffen 
verworfen werden, wen bas Bort Rationalvertretung erwas beden· 
ten foll.” Es ſcheint, dag die Partei, welche webriofe Priefter erdolch⸗ 
te, und Generale, die für den Thron der Roniginn ihr Blut vergofe 
fen batten, durch bie Straßen ſchleifte, um unter ben Banner der Freie 
beit die Tyrannei deg Pobets aufzurichten, aufs neue daran arbeitet, 
den Geiſt der Truppen zu verderben, und die Mordſeenen von Barce⸗ 
lona, Malaga, Miranda zu erneuern. Der hderüchtigte Aviraneta, ber 
bei allen dieſen Vorfällen alg Haupitheilnehmer erſchien, und ſelbſt 
oͤſſentlich eingeſtanden bat, von Mendijabar zu dergleichen Muftrdgen 
verwandt worden gu fein, traf am 23, auf der Diligence in Garage 
Aoffa ein, Raum war er abgeftiegen, al¢ cin Poligeibeamter ihm ere 
flirte, er fei beauftragt, ibn gu verbaften und fine Papiere in Bex 

flag gu nehmen. Dies geſchah in Folge eines von bem Herzog de fa 

Victoria borthin gerichteten Sdreibeng, Unter ſeinen Vapieren fand 

man Wechſel bis zum Belauf von 80,000 §ranfen , auf franyofifehe 

Hãuſer bezogen, Chiffern und deren entipredende Schlüfſel Verjeich · 

niſſe von Namen. Sein VPaß war auf Frantreich auegeſtellt, erman · 

gelte aber mehrer Erforderniffe. Weiler iſt bis jetzt now nichts befannt 


geworden. (Mllg.) 
Großbritannien 


Ga⸗ 

London, den 4. Febr. Die am 4. Febr. Nhends ausgegebene @ 
ʒule beſtatigt die geſtrige Anycige, afi die Bermablung der ccna 
am 10. Februar Dtittags 12 Uhr Statt finden wird. Nah Wooſwich 


— 


ee? 


































‘ . ‘ ‘ J J * 
it Slgetvem Sefeetben-sugefanbt:| ¶ Eu. Maſenae meine $64 
nal theure Coufine! An diefem, wehmũthiger Grinnerung geweih. 
ten Tage, viride ich Brey Moicfiit mein tiefes Mitgefiipl zu beyene 
gen, Meine Lippen werden dieſe meine Gefiible ausſprechen; allein 





wo der Pring Landen wit, fi Ride fant fguigpent Gaping —* 
ben abgegangen. In London wird der bobe Braͤutigam bis gum — 
wartet. Im Tlarendon⸗ Hotel find fũr Se. Hoh. Zintmes beſiellt. Den 


ji i i igt, daß ihnen e mene eter . 
ta gaan nc —* —* i aes id wünſche zugleich im die Hand Cu, Majeftat cine theure Grinnerung 
—* Laat am ** seein : ben gelicdten hingeſchiedenen Konig niedergulegen, indemt ich fie 
ay Q sie oe bitte, bad Groficommandeurfreus des Danuebrog-Orbens entgegen ju 
der in der 


bag Cu. Majefat Hochfigeliedter Gemad! getragen bat. Wenn 

reer —— eingerichtet habe, um von Gu. Majeſtãt ges 
werden zu fonnen, fo ift es geideben , um Sie gu bitten, den 

Srden bard Tragung dedfelben gu ebren.— Ib wuͤnſche, durch dieſe 
Aeußerung Eu. Deaf. einen neuen Bewels meiner unbegrengten Hochach ⸗ 
tung gu geben, und wie ſehr id) mit alien guten Uintertbanen bie grofen 
Rerdienfte Eu. DMajefiit, nidt allein als treue Sefabrtinn unferes 
verewigten Ronigs, welde die ecfeealiden, fe wre die Drangſals zeiten 
bed Baterlantes mif ihm getbettt Hat, ſondern auch ate vie, welder 
bie Regierung bes Staates in der Feit sow Obchſtdeeſelben Abweſenheil 
anvertraut geweſen, welche Mets die Ooffnung im einem Gort ergebe⸗ 
nen Herzen bewahrt hat, und durch die Cede des Voltes gelohnt wore 
ben, annerkenne. Indem id dieſes mit aufrichtiger Dankbarleit erlen⸗ 
ne, befeble id) Cu. Majeſtät in Gottes hohen Shug und verbleibe Eu, 
Majehat meiner hoöchſtgellebten theuren Coufine treuer und ergebener 
Coufin.” 

Wie man vernimmt, ift Se. fonigl. Hobeit ber Nrompriny aud 
gum Praͤſes der fonigl. Afademie fir Bildhauer, Maler und Architel- 
ten ernannt. 

Man fagt fernet, taf Se. Maſeſtat Thorwaldſen ten Auftrag 
ertheilt babe, cine Statue Chriftiang TV. ju modelliren, welde, dem- 
nidft in Bronce gegoffen, in der nad diefem Könige benannten Ga- 
pelle in dem Roeslilder Dome aufgeſtellt werten ſoll. (W. 3.) 


Schweden. 
Stodholm, ben 24. Sinner, Eines ber dlteren Mitglieder bee 
fonigl Conſeils, der Staatérath Graf Adelſwärd, iſt am 22. Min- 
net gu Stodholm mit Tod abgegangen, und die Anzeige ber aͤmtlichen 
Zeitung biervon geugt von dem hohen Grave der Achtung, deſſen er vor 
Seite ber Krone genoſſen. CW. 3.) 


Aegypten. 


Alexandria, den 1G. Jaͤnner. GB ſieht bier von Tag gu Tag 
friegerifher aus; dex Paſcha it mebr alé je entſchloſſen fic gu ver 
theidigen, der Angriff moge herfommen von welcher Seite ex wolle. 
Dem Kiamil Paſcha fagte ex bei feiner Abſchiedsaudienz, ex gebe ber 
Pforte den Rath, vie Grengen fo bald als möglich abzuſteden, denn 
et fei des Langen Wartens iiberdriiffig. — Bor einigen Tagen verfame 
melte ex bie Oberofficiere und Commandanten ter Sdijje, und fagie 
ibnen unter Anderm Folgended: „Wir find alle Mufelmanner und 
milffen daher unter allen Umfanden zuſaumen hallen. Cine chriſtliche 
Macht (Eugland) gedenlt uns mit Krieg gu über ziehen, wir brauden 
aber dieſe Macht nicht gu fiirdten, ba fie ung nur zur See gefaͤbrlich 
werden fann, Sollte von dieſer oder einer andern Mache cine Landung 
verſucht werben, dann hoffe ich gu Gott, daß ſich alle Mufelmannet 
jum gemeinfamen fraftigen Widerſtand gegen die Chrijten vereinen 
werden. Ein allgemeines donnerndes Ja war die Mntwort. Dieſe 
Aurede hat, wie man ſich voritelien kann, eine grofe Senfation unter 
den Diefigen Europiern gemacht, und fdon fprengte man aus, der 
englijde Conjul babe bag engliſche Wappen von feinem Haus abge- 
nommen. Wenn aud die Dinge nod nicht bis auf diefen Punt ge⸗ 


fommen find, fo wird es dod feb inti abe 
— ch ſeht wahrſcheinlich, daß wir in etwa 


“Sritty Georg von Cambridge if gum Supermumerde-Oberfilicutes 
nant im ‘sie *. Ganciersreginent, „Prinz von Wales,“ ernannt. 
Seine Garnifon iſt Preſton (Lancaſhire). —— 

— 4 mouth vom 3, Febt. zufolge traf Tage gue 
sot ber Gefangmip-Coeraupeher Dray Safetbit ein , um bie verurtheil⸗ 
te: Ehartiſten, Ftoſt und ſeine Genoffeit, an Bord der Geſangen · 
ſchiffe (hulks) gu bringen, von wo aud fie auf Lebendgeit nad einer 
Strafcolonie deportirt werden, ie, Seer um 4 Uhr wurden die 
Gefangenen gewedt, ihnen bie ttung ifrer Strafe verfindigt, 
ipte Bette’ MV Poiniere Habferigteive guiammengepadt, und fie 
fel mit Oam ſchellen geſeſſelt, wnd unter einer flarfen Bededung der 
fir die Dauer ter MAtfen nad Monmouih verlegten Londoner Polizei 
ſchuen abgefahrt. In det Sreagen waren Ablheilungen von Ranciers 
aufge zogen Sie wurden sing tad Briſtol, und von dort auf die 
Hulls in Potismouth gehrucht. Alle drer erſchienen ſehr niedergeſchla· 
gen Froſt zumal, welchet Vater von 7 Kindern iſt, ſcheint bas Herz ge- 
brochen zu fein. Die Regieruug ſcheint Die Deportation beſchleunigen 
gu wollen, um Ser, von den Tories aud Parteigweden unterftigten 
Peftrebungen vet Radicaten, welche die Kiniginn und dad Parfament 
rit Petitionen itt ginglithe Begnadigung der Verurtheilten behelligen, 
faetiſth die Ooffaung abyufehrtetden. Die fünf andern gum Tob Ber- 
uriheiſten, die ſich Dor der Jury ſelbſt ſchuldig bekannt, follen im Ge- 
flirighif’ ju Monnioluh 3 Jahre ſigen und dann entlaſſen werden, 

“Graf Gebaftiont arbeitete geſtern auf dem auswartigen Amt. Se. 
Gre. wird! erſt tad der BWermablung bee Königinn von Mancheſter⸗ 
Houle nach Paris abtelſen ⸗ vermuthlich am 25, Februar, (Allg.) 

Sranbreich. 

Paris, den 6. Februar. Der Indicateur von Bordeaur meldet, 
haf. Dr. Ferdinand Dannet, Exbifchof von Bordeaur, von dem Kö⸗ 
nige gu Dem durch den Tod deb Hen. v. Duelen erledigten Erzdiothum 
yon Paris ernannt worden ſei. 

Prinz Joinville ſoll um Gegenadmiral etnaunt werden und das 
Commando bes Linienſchiffe Stadt Marſeille von 120 Kanonen über 
nehmen. 

Die Coloniſten von Algier Haden ben Herzog von Orleans ſchrift 
Tid) gebeten, er mige fid fir ifre Cade verwenden und ihr Gefud 
um cine Enifdadiging ber Verluſte, die fic beim legten Cinfall der 
Araber erlitten, bei ber Regierung unterfliigen. Dex Herzog antwortes 
te ihnen, ex habe ſchon vor dem Empfang ibres Schreibens Ethriue 
au ihren Gunter: gethan, und fie durſten auf fein eifrigte Berwendung 


rechnen. (Allg.) 
Deutſchlaud 


Ulm. Nach vielfachen Vorbereitungen gelang es endli 
Gentralverſammlung der ſich fix die Sache — pe 2 eh, 
einen dilialverein der baieriſch. wrtembergiſchen Donaudamphiiffatrt 
mu conftituiren , welder es ſich zut Aufgabe macht, durch den Bau 
neuer Schiffe die Ausdehnung der Fahtt bis bierber zu realiſiren 
welche mit Den bisher vorhandenen Geldmitteln und Schiffen der Gee 
ſellſchaft nicht miglich geweſen waͤrr. Man muß es vor Allem der ho⸗ 
hen Staatsregierung Dant wiſſen, vag fie ſich ſelbſt bei dieſem Unters 
nehmen sit einer nicht unbedentenden Summe betheiligt hat. Dieſem 
Umſtand junddft, fo wie bee eifrigften Thãtigkeit des bieherigen 


den wichtigſten Ereigni igegen geben werden. Die 

Cree Settee iy go | Eerste tw ai We el 

t as bisberige Belin und turfifden Som ri ird i 

sc @ J , 4 igen a } oldaten erercir: t mmen, und es wird in 

ae gH aay sang? — — * ung nun der Hoffnung pine Kürze dahin fommen , daß fie mabe — vermiſcht — 
rege i i = Syrien if ei ũ 

bergeſtellt fein werde, Cillg) Sere es ee ee mens Be naka atl Me bl RUB exfengenen en ag 


fommen; fie find nad Kalro gefchiat worden. Man exwartet einige 
Sgppiige Stegimenter’ eon ee itt 


gimenter, um längs dev agyptifden Küſte vertheilt zu 
Werden; die Rilftenftadte Syriens, wo eine Landung auszuführen ware, 
erhalten cine Menge Qanonen, namentlid boren bie Arbeiten in St 
Sean dAere nidt auf. — Dee vermeintlide Sicg im Yemen hat KF 
nicht beftatigt, (Allg.) 


Dänemark. 


Mn W. Sanner, bem Geburtstage des bodjeli i 
% » tag gen Königs, ha⸗ 
ben Se. Majeſtãt der verwittweten Réoniginn dic Infignien , als hae 
Gommanbeur bes Dannebrog · Ordens, welche Frederik VI, getragen 
4 


Daupt· Medactene und Werleger Eriedrig Curia, 


eae 


| ttt 
— ictpolitifches. 











iy | ‘ 
— Der zweile Galle ſche Komet, Die S hotter, 
Crinn infier, den 13, Februar 1840, Der zweite von Orn, Dr, Man hat die Schotten mandmal bie itanniens 
ntem ee a —— L3. im Sternbilbe des Draden entdedte Romer genaunt; die Hodfinder find in ber That tapfer, — 
tatgeſen z wurde auf ber hieſigen Sternwarte in ber Nach⸗ zum 12. Fe⸗ Freunde der Freiheit und Rational - Unabha⸗ it, und ein weni 
bat, Sere Oruae asifgefurtden, and in diefer und der darauf folgenten heitern Race Abenteurer. Sie tiefern bem engliſchen Heer vortreffliche Sotbaten, 
Rajetit ge, beobadhtet. Seine aud den Beobagtungen abgeleiteten ſcheinbaten Noe und in den Kriegen dieſes Jahrhunderte haben bie ſchotnſchen Regi. 
bitten, by fetes hare: menter dic Bergleihung mit den beften T Curopas ausgehalten. 
bund vii 11. Februar: 3 Man daß ſie ihre Beharrlichtein nicht immer anwenden, um 
en Beda 17h 3M 17” mitif, geit, AR— 23h 49¢ 3 Dechy ⸗10 / 390 Tie Siherigteiten bes Rimas und deg Bodens ibrer Deimath wu be. 
bie gen 12. Februar: : legen, ftatt Nad Amerika zu geben, und in einem andern Welttheil 
it ening 17h 3024” mittl. Seif. AK= 23h 55 16 Deel, = +- 50° 38 49 


Msfateyng : Gif tur turd lichtſarke Ferurifire ſichtha 
it, tide als cin ſchimmerndee Rebelfledden mit ein 
heen Felleren Stelle, ohne Schwrif. Ueber ben ferneren Lauf des Komelen 
Tet atts 


T, and zeigt fich in 
er excentriſchen etwas 


































bad Gli ju ſuchen, zumal da ſie bei ihrer Maͤßigkeit 
riſchen Gewohnheiten ſich leicht das Musto 
das fie fn fo weiter Berne ſuchen, und nit immer finden, 


Der Wohl. 
ftand, sw welchem Ginkurgh , Blatgow , Greenod und anbere Stitte 
With Weitere Nachtich eribettt werden, ſobald ſeine paraboliſchen Glee Schoitlands gelangt ſind, beweist, mag dieſes Volt vermag, wenn es 
hu mente Gerednet fein werden. mit feinen Rachbarn wetteifern will, Leiber 906 es in Schottland zu 
te ale. —— lange Zeit nur Lehnherrn, welche Alles batten, und bie nichts 
rhe Dev Brand sweier Dampfooote, beſaßen. 
ny : : oy Ginige gute Ginridtungen berminbern jeboch die ſchlimmen ire 
— tpn — ie Bos | tgs vss Stans e Sagen. Rad} einem Geleg, weiges unng 
cea fooot Seringion, bas om 13. Sinner mitewwa {75 | Wilbetur Ir, gegeben wurde, mug fedes $2 {piel einen Schullehrer 
inh —*— —* crington, — 8 baben, ber gegen eine mafige Belohnung die Kinder Unterrichtet, In 
. 7 vem bier nad Stonin athort (eg * “pe den Kirchſpielen, deren Bevst auf. einem großen Raum vere 
tts align hs. Pats ———— Serer | feat i, sieht 6 wanbernde Eiutleprer, Seit cin Sabrounvert 
—E finden. Da die — igang ve8 Seners emiadhten Maftrengun gen frucht· | Sat die öffentliche Belehrung die glittidifien Refuttare dargeboten; dag 
nie waren, fo Lief bee Gapitin 2D dem Lande bin | Bolf Gar fig) aus der Untwiffenpeit erboben, und wie bie Auftlãrun 
man 0 onaat he toy Wn tee — den Gewwerbileig erwedet, fat aud) die Gewopaung an Urbeitfamteit 
en Bord veréreite, af die Paffagicre die drei im Dampfioote bee f Yet Suftand des Bortes verbeffert, und den Nationalgein aufgerichtet. 
* Fabligienr Barten ing SBafjer ließen dabei aber fo ungliietlich gu Werte % feb 
we BHHGEH, DaG die Barter burt ne Séonetligteit der Fabre aberfitgten, "fei hiedenes, 
J— und mit allen barauf Seffudtidgen augenblidlich verfanten, Das Net. Par err nye fip bret Boden fangen firene 
a fungéboot ward gleicherweiſe in bag Waſſer gelaſſen, es verflodt fig adie t Ube fet in flirmifger ‘ 7 ein — — 
reg bo * rie und verigwsand wie bie andern. Die Unglidtiden, und ein Bligftrabl durdtreuste oie Sit Derfelben Rage sindere 
oie verigicbenen Barten Gefhiirgt Hatten, ſchwamen Heit | ver tig, aut einer wuweit von bier prlegencn Dufta, die im Bay 
Opus Anbaltepuati,, theitg burd bie Rettungstanc Clite Preservérs) | begriifene \ f imd ajderte diefelbe cin. — Sreitag, ben 24, 
4 atbalten , auf der Dberilide, Wenige Minuten darauf fentie fig die |», M., Mittags 12 nee, war gegen Rorden ein vollfommener Ree 
* hag Hage und fiand, da fie niht meht arbeiten.fomnte, fill. — —— * —— bagels Fe —— 
ungefibe 3 ust oo Folate," gepe uber alle Seſchreibung. Es war ftanbenen Tranéportichiffe. ‘Den 25. Mo, ene 5 Uhr liste fig der 
ae Rorgent. Dag Geuer, das in Mitte bes Dampfboots Eisſtoß aud in unferem Donau · Arm, jebop ohne grofen Schaden zu 
i⸗ ee nt, ſchnit alle Cottinunication Hvifhen BorSere und Dinters ſtiften indem blog 3 Shiffe befhavigt wurden. Die an a Ufer 
es ped cong tO —* in gars page Geſchrei | im go lege * e : —— he “ — von bei 
4 +n dew dlammen exer; n, ſich von allen Sei Foatien, Am 18; Sinner jt in der Bend von Oftercy in sf 
a fen ing Baffer zu fliirgen gendtbigt — ———— tit-Groatien ein fer heftiges Ewdbeben derſputt torden ſo bag die 
a lle, Sie andern auf bie eriten Sefien ‘Tri thine, vie lajer, in den Kaſten umfelen und dje Fen ſierſcheiben beftig Nierten. 
# et. Capitin Shefter Hii d . » Be Sirbenbürgen. Jn Somkeré bat vor furjer 3tit tine Dauswire 
e Rigtigen D He bass Migr, von bem dieſe untvolififnbigen sd thinn auf bem adboben, wo fie einen bequemen Det gut Rauderung 
i 8 ‘ ets Dettibtn, ‘fate bad Glockanit einem der Sprigens tiner Spedipwarts euffndte, unter bent Stroh eine trfande tom 
- sat remen) ¢inen mwollenballen erfaffen gu können, auf dem Sabre 1651 vom Furſten Georg —— Hi. gefunden, die auf ben 
; Dinétag Morgeng 1 Hor blieb, wo of don einer Southporter Ramen ber Bribe’ Simeon und Daniel ajda foutct. Durd welchen 
er" aufgenommen wurde. Sein Gefãhrte war neben ibhm ver⸗Zufall dieſe Urfunde dorthin gelangte, ift ~ fegt unbetannt 
* eR. wei andere : . : . $ Hous Nr. 68 in der Spandauer ttaße in Bertin ift das⸗ 
— Demipfioorg finb dea: Sit Sprigénmantt und ber Pilots ſelbe Sale Dre verewigte Moſes Rendelsfogn lebte und arb. Diejes 
Fa Iofigheit, aufgenommen teres edoch im Buftand vitliger Bewußt⸗ Daus ſoll iegt tiuflk an cine treue Dienerinn tes Poitofoppen liters 
. bie von iene orden, Die Kãlte war ſtreng, ggangen fein, die gim Andenfen an ihren efematigen Gebicter feine 
den, Helge vom ben et auſhenommenen bre; Menſchen Diifie mit ber unteghtiſ. ier lebte und flax Mojes Mendetsfopn 
i beret bier si ied Set 200 Paffagieren am Leben am Hauſe anbringes wird, 
A rite ia — — Vollige Gewißheit. Alle Anſtrengungen von Bor furzem wurde “ ber Rage von — * auf ber Strafe 
eS Beifond yw fogge MeT8 nd ber Nimgegend, ben Eehitibricis | ein 1Gfabriges TRatden durdp ene oo te le 


MDfooot Ber, 


olcher Schneu 


igheit, bat ben affagieren, mit 

rfung al ihtes Sepicte, faum acl zur —— see Wabrſchein⸗ 
n mit durch einen günſtigen Zufall bas Dampf. 

“glide dem Lande mabe gewefen ware, inde 
Stiefin tggrp unde gegangen fein; denn faum war das Allarmzeichen 
fe Duty . ‘ oder S Minuten fpater bas Feuer cine große 
lo * SIT, die einen Theil ber Ladung bitdete. Die Gre 
tics lid. Dag Schiff jerbarſt unb dic Trimmer verwun · 


Hinge, (allg 


Re 







Me ten an bem Gife, bag ihren Dafen 
i — * 
* eae Of Miffouri iſt auf der Fabre 
: Bterbarh —* vache bined am 25. Dee. Mens, zwei Meilen 
itlen fh mis i m Brand gerathen. Dic Flammen vers 


Wind Dobe geboten, 
und etwa zwei Bi ſerſchußweite in der Luft fortgetragen ; worauf es 
gang ſauft und unvorſehri wieder auf bie Erbe Befegt wurde, 


Go klingt etwas fonderbar, und Geint faſt unglaublich, wenn man 
bort, abgerichtete Hldbe find au feben, und bod if 8 ni 
denn Here Bertolorte, aug fondo fourmend, zeigt Flobe, welche nidt 
nur tanzen, reiten, fabren, fechten, ſondern and auf geftelite ragen 
Antworten ertheilen. Senen, weiche an der Wabrbeit deo bier Gefagten 
soeifeln, iſt geſtattet, bas Eintritiggeld erft Dann gu entridten, wenn fie 
geſeben und fg uͤber zeugt baben, Dieſe Minter von Floͤhen find gu feben 
in Wien am Kopimartt Ry, 280, im 1, tor, 

Bor kurzem wurde in ber Kirche zu Waterford cin Paar getraut, 
weldes fid auf cine fonderbare Weiſe hatte fennen gelermt, Bride ae 
ren namlidy kurzſichtig, trugen Brillen, rannten trog dem an bem —— 
von Tranwre gegen cinanber, Baten fic) um Verseibung , tniipfien 
fannt(daft an, und ſchloffen dem gufotge ire Berdindung, 


112 





















Bei von Mösle's Wittwe und Brau- 
miller in Wien, 
am Graben Mr, 1144 . ift fo eben erſchienen, 
un 


in der f. ¢. privil. 
afad. Runft-, Mufite a, Budbandiung 
et 


Friedr. Eurih u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59, in Ling, 
qu baben: 


Sn ber k. k. privil. 
atad. Runft-, Muſit⸗u. Buchhandlung 
de 


Friedrich Eurich u. Sohn, 















Mitte! 

COULS $ vom 14. Febrasr 1840, erty} 

Staatsschuldverschreibungen zt 5 pct. 109 "|, 

detto detto am 4 CA] 101 "I 

detto detto ms 8 a2", 

Jehen mit Ver! ¥.J,1834, fiir 500 0, 706"), 

mae detioY. 51880, Tirt5018. 300" Rioftergaffe Rr, 59, in Ling, 
detto aetto detto fir 30 a. 60°hig 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 2a 2"jp pCt. 65" 


ift gu haben: 
Oblignt. der allgem. und un-jza 3 pCt | — 


gar. Hotkammer, der altern )xu ih ° = DHefterreihifher 
Lombard. Schulden, reat ae ( 34%, Mufen -Almanad 


in Fiorens wod Gena auf- 











1840. tteber bad 
OUbligat. der Ataude usgegt en 
eelee pes Ghupmagee, Huſammentreffen 
—— C = | 12 Siew, 3 ft. Conventions «Being. mehrer Schuldigen 
og he a bei einem Verbrechen, 
Bank-Actien pr. Stick 1759 lo Cony, Mine. : Die und deren . 
Ungefommen: Bilderwelt, Strafbarkeit. 


Ron 
Sofeph Kitta, 
f, f. mabr. ſchleſ. Appellationsrathe. 
8. Wien 1840. Gebeftet 1 @. Convent. Müͤnge 


Den 11. Februar. 
Or. Grobner,, ££ Feldkriegs⸗Sectetär, von 


oder 
* neueſter und wohlfeilſter 


Orbis Pictus. 


Gin 
unterbaltended und belehrendes 
Den 13. Jaͤnner. — 
Hr. von Mittis, f. k. Cameralrath, von Bien Bilde ud für die Jugend. 
nad) Snndbrud. — Edler von Avigni, ££ Diep | _ Mit 
ſtrits · ommiſſariats⸗Adlunct, von Mailand nacdjerflarenden Erzaͤhlungen in deutſcher, ſranzoͤſi⸗ 
Wien. fer und italieniſcher Sprache. 


on 
Sacob Glas, 

Erſte Lieferung mit Bilder und Kupfertafeln. 

gr8. Wien 1840: 10 fr. Cy, Muͤnte. 


Den 12. Februar, 

Hr. Macdho, f. k. Capitin-Lieutenant vom Gare 
nijons « Urtillerie « Difiricte ju Mantua, von Wai Der Here Verfaffer ik dem juridiſchen Pub- 
land. ficum des Sn- und Anclandes gu ruhinlich be · 
fannt, alé daß es nöthig ware, dieſes, fein 
Lob in fic felbjt tragende Werf noc inobeſon⸗ 
dere gu empfeblen. So wie feine anderen literas 
riſchen Urbeiten vas Gerrage ber Meiſterſchaft 
adurch an ſich tragen, daß ſich in denſelben die 


paart; fo tritt dieſe ſchweſterliche Vereinigung 
beider aud bier Dem erfreuten Auge entgegen, 
und befriediget um fo mebr, als diefer bod. 





Bei von Mösle's Wittwe und Brau⸗ 
mifler in Wien, 

am Graben Nr. ift erſchienen, 

an 





— ichtige Gegenſtand in Deſterreich noch nie in 
in der k. f. privil. Vollſtandiges cinem ſolchen Umfang behandelt worden iſt. 
akad. Kunſt⸗, Mufit-u, Buchhandlun 
be 8 een Leſe⸗ und Gebetbuch Bei von —— und Brau⸗ 
Friedrich Eurich und Sohn, — in fo eben evfqiey 
Mioftergaife Rr. 50, in Lins, katholiſche Chriſten. wiley bienen, 
ju baben: Johann M. Sailer. m ber £6. privil, 


In G6 Theilen mit 6 Kupfern. 8. Rotweil 1838. 
4 ff. 30 fr, Gono, Wye. 


Acſthetiſches Lexicon. 


Das beſondere Eherecht 


Juden in Oeſterreich, 


nach den $5. 123—136 


afad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlung 
e 5 


Friedr. Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe F 59 in Linz, 
ju Saber: 





e 
allgem. bitegerl. Geſetzbuches, — Ganiattend Vortrage 
Yana; Brasil, unftpbhilofophie, | Wasik, fiber ben 

Dr. der R fe b Poefie Grapbif on [ 
Sm Heat, | Sg, | Soman Sittin 

Wien l. ſch. A eto ’ i, i | 
ce mecenig woe ohwelatat, | AGG battle tg 

— Von Von 

Dieſe Schrift, 

von Doliners GrGuteingen ee pore Deen], Zgnaz Jeitteles. Fon Seats £, Haimert, 


ordentlichen anit Profeffor der Rechte in 
: rag. 
Bien 1840. In Umſchlag broſchirt 2 fl. C. M. 
— — — 
Das Werk jerfällt, nachdem der gelehrte 


ftiides des a. b. Gefegd. difdet, fand gleid beif2 Theile. grB, Wien 1839. 6 fl. 30 fr. GM. 


feinem Erſcheinen die günſtigſte Aufnahme. Be- 
Volls-Predigten 





— ** * ‘jens —* die in 
einenden kriti i il 
die Rechtswiſſenſchaft aus, in —— J 


ter andern CHIL Jahrgang 9. Heft Herr Verfaſſer in der Cinlen 

Sqluß beißt Wir eos ge Any biete S * curéverfabren ikerbaupt , ——— 
2— * duper wertyvollen Beitrag onn Ri e und F e fte bes eel — *— und das Spſtem die⸗ 
gut oͤſterr. Qurisprudeny und alé ci a lec Sapritt gefthrieben, in 7 Abſchnitie, namlic « 
bafte Dervigerung der ‘Redtewifentoatt oi Kirchenjahres ote atte, nämlich: 


eeeehide tone bem 6 um grinblice wi nebft einigen 
ime Kenn = : ; 
ju thun ifs wid Vine Seid ices] Gelegenbeits-Mredigten. 


ten Borfebrungen, < 
ben Hinden geben. Wir haben abſichtlich be 


3) 7 
der Concurs⸗Eroffnu ) sin redttigen Folgen 


: ‘ ng, 4 
fan sett Defes Biee pot epee nee —— —— 
aſſen, weil die im 5 7 Ausmit mn f 4 
——— Ftanz Sales Bihler. tion ber Retoerungen oe — 
Juden mit Grindlidteit ibrli Bi i (un R . * 
—— — ichleit und Musfibrlichteit be- ierter Theil, 8 und Verwattung der MW alle, =) oon bez 


—— *— der Maſſe und Beendigung des 


B, Regensburg 1839, 45 fr, C. M. oncurſes. 





R” 29. 






Kaiſerlich 
























— 
und Brau⸗ p r i v i⸗ 
n trfbienen, [ it 4 ¢ Y -| 
hhandlung 
Zohn, 
Linj, 
Wien. Baron Mandeftrdm iſt aus Stodboim angefommen, um ben Bae 
: ffen Gi, 1. & apont Moiese haben, mit allerhöchſtem Cabinets —— als Secretir per ſchwediſchen Geſandtſchaft in London 
reiben vont 10. d. IR, dem in den Rubefiand verſchten ff. Staatée | abgulé * 
oe cist, ohana ———— Ait (einer 54jap. Condon , ben 7. Februar. ik 6; Febr. Ragmittags lief bas britie 
, Tiges treuen und eifrigen Dienfe, den Orden der eifernen Krone dritter | [be Dampfpadetboo⸗ Mriel, von dem Dampfooot Firebrand ef 
chen Glafe sarfei gu veviespe pron in ben Hafen von Dover ein, Hn Bord desfetben befand ſich Se. Hoo 
/ beit Pring Mert, von feinem durchlauchtigen Bater dem regierenden 
Herjog und en von Sachſen · Cob: , dann von Lord Tore 
Er. f. f. Majefét haben, » allerbichfie Eutſchließung vom 5, 
Bebra >. 5, die bei bem obertre Geridhtshofe erledigte Hofrarsee | ington rice — mip Lavoe se —* 
a, & dem galiviigen Mpyellationérats,, Mhidaet », Dabrowfti, aller | efolgte un —— — Dfficiese —— ahr 
— nadight au verieihen gernhn pet im Dafen liegenden She flanden jum Empfang Ibrer Hopeiten 
, Sigy, Det: t vertinigte Hoftangted bat bie bt ibe exledigte SofeGone | i —t a —* oP —** und den Werften verſammelte 
ub cipiftenftelle bem f, f. Rreis « Commifiér jrociter Rathegoric, Reopor | SiMmenge Segrifte ben Br raat gee onigitn mit Leutem Sura 
a Phillpp aus Tyrot verliehen ¥ Pring war von der Si t angegriffen , fo daß die Mufware 
ae yrol, tung der Civile und Militdedepirden per Stadt bis gum folgenden 
ndicow ; Spanien. —* Pages Werden ~~ Dewte (7.) gegen Mittag wollte 
n litera Ginige Parifer Journale metoen aus Duellen, bie wir nicht tennen, nb ber Canterbury nag London weiter reiſen ; eine Abtheilung 
par ait & Daflages fendenenglifgen Gteitrife ben Bete erbalten | Dragoner war gu finer Gécorte beovbert. cdg» 
mide haben, diefen Dafen auf vag Berlangen des ſpaniſchen Cabinets bin 
: e raͤumen. Benn man unter Réumung den Abzug eines Theils der 
— ‘af fenein Sunt befindliien Truppen veritept, fo sf ve Mngabe wapr, | Ppa ven 8. Sebruar. Dee derzog son Brogtic if von Reaper 
dope dern in dem legten Tagen find ettoa 160 Mann Infanterie mit att’ ibren sig am 1. Gebr. in Marſeille angefommen, wad noch an demſelben 
e i Officieren von Paffages abgejogen und haben fig) auf den fie erwar⸗ WF nad} Parié abgerci¢t, wo er am 8. Mbendg fingetroffen ift, 
tenden ooten eingefifft. Bon einer wirtlichen Réumung if €in Bericht bes Marfchatie Balée an den Rriegominifier yor i, 
— frine Rede; 500 Mann balten Paffages forty frend 6 feet, und biefe —— tyr ——— — * Umgebungen von Bee 
nis A eA amen ift, In der Nahe om + auf ben 29 93 über⸗ 
Zahl iſt mee mad mehr ald binreidend fiir eine wirkliche IGritten bie arabiféen —— —— — — 
ben „deiligen Wald⸗ und ſchoben ihre Vorpoſten big gut Straße vor, 
Grofbritannien, welche bie Stadt Beliva mit dem obern Lager verbindet, in ber Mbe 
London, ben 6. Februar. Die Beſchreibungen der Anftalten gur | ſicht, am Tage die Detafchements, weiche jue Mrbeit austiden wiire 
ng Bermaptung nehmen viel Plag in den Sournaten ein, und 


ben, gu ũberfallen; aber ber Plan des Feindeg tar vo 
worden, und General Duvivier hatte alte Maakregein ¢ 
ben Verſuch theuer bezablen zu laſſen. Bei den erſten Flinten ſchůffen 
rũcktte cine yom Oberiten Drofenvaur befebligte Gofonne, welde yom 
Blockhaus Enerit aufbrach, wider den Feind, wãhrend eine zweite 
Colonne unter Gencrat Duvivier, welche von ber RKashah aufbrach, 
die Araber im Rücken angriff und Oberst Ghangarnier auf der Rechten 
ber Qinie manéuvrirte, und dvifhen der arabiſchen Cavallerie und 
Infanterie Stellung nahm. Der Feind wurde in Den „beiligen Wary 


Tauggefepen 
tgriffen, ibm 


zurũckgeworfen, dann aud demfelben vertrieben UND gendtbigt, über 
\ rieſtauben, alg Symbol deg baͤuslichen Grads Sn Berticfungen | den Uad ⸗el· Kebit fid juriidyusiehen und in die Gebirge ju fliditen, 
des ftleden zahlrriche Bouquets von weißen Blumen, mit weie | Naddem er viele Lente verloren. Die Franzoſen batten 65 Todte und 

fen 


Berwundete, Die Arbeiten wurden am 29., 30. und 31, 3a 


fortgefegt, ohne daß ber Feind fie weiter beunrubigte. Die Dampfooote 

in laſſen, dag alle Perſonen,welch⸗ Cintrittetarten in bie Gofonnade, bag | Yon Bona und Oran waren am 1. Februar nog nicht eingetroffen, 

+ den Prafentirfaat und dog Simmer der Königinn Xana, | und man pate bemnad leine neuen Ragrigten aus diejen Provine 
durdh welche Gemager der Sug geben wird, erhalten haben, in Hof- | gen. (Allg.) 


Riederlande, 

Das Amfterdamer Handelsblad meter unterm 7. Febr. aud bent 
Hang, daf man dort viel von einer grofien Bereinfacung und Bermine 
derung fprede, welde die Regierung im Perfonat dee Kriegsminiftes 
riums vorbaben fol, Am Abend des 5. Hebe, fliirjte Graf &, Dfelly 
de Galway, ehemaliges Mitglied dee boben- Raths des Meld, beim 
Rahhaufegeden von ¢inem Feſte bei: bem ſchwediſchen Gefandten auf 
dem Bezuidenbout ſchen Weg, in Folge ſeines ſchlechten Gefidis und der 
berrſchenden Finflernip, ing Daffer umd ertrant, ba dicfer Weg fepr 
wenig befudt i, und ibm Niemand ju Hulfe fommen fonnte.— Dan 
meldet aus Btieffingen, daß nad den Yusfagen borthin getangter Schiffer 
die Nordſee mit Pianten, aerbrodenen Maften u, dgl. dberbdectt fei, Mud 


Ueibung zu erſhenen haben; die Damen one Federn, — Richt dlof 
m4 ber Saupiftart, fondern faft im ganjen Sande fihidt man fid an, 
ben Tag als einen Greudentag zu Segeben, Rondon, befonders der Stadt. 
l ington — im Kenſington · Palaft iſt bie Königinn geboten 
beleuchtet werden, desgleichen Windſor. Das Publlcum 
lilienweißen Sdirpen und Bander mit Kro⸗ 


re es On ee: 


: 
4H 
e 


’ 


P_ —- 





be man veridicdene Wrads reihen fehen , gum traurigen Beweis, 
eee furchthare Berwiifiungen die letzten Stiirme anridteten. (Alg.) 
Prenfien. 

Dansig,, den 6, Februar, Der dies{aprige Gidgang der Beidfel 
hat-eie, Ereignif yur Belge gehabt, woven unfere Annalen fein Bei · 
(piel fennen, und deſen Golgen fix Dangig und ſeine debenequelle 
ben Handel, ſich noch gar nicht überſehen laſſen. Die Weichſel bat 
fid) drei Meilen oberhalb ihres Musflupes, 15/, Meilen oberhalb 
Danzig, cin neues Bett in die Oſtſee gebahnt, und auf dieje Weife iſt 
gwar die gunddit drohende Gefahr von unferer Stadt mid Umgegend 
Abgewendet , aber-anferm Verleht mit Pohlen droht vafibe eine viel- 


leicht größere. (Allg.) 
aici , Deutfedland. 

Frankfurt a. M., den 7. Februar. Die Bundesverfammiung pictt 
geftern ipre erſte Sigung in dieſem Jahre, welde mepre Stunden 
anbaurrte, Die Sigungen der hohen Verſammlung werden nun regel⸗ 
mafig Gortgang nehmen. — Unfer Senat hat ſich beiftimmend in 
Bezug auf die hier Statt gu findende Saͤcularſeier ber Erfindung der 
Buddruderfunft gedugert, und aud feiner Mitte eine Commiſſion ev- 
nanat, mit welder ſich dad Fefl-Comité weiter gu benchmen bat, Der 
Senat wird fo gewiffermaffen die Oberauffidt her das Heft ſahren. 

Minden, den 11. Febr, Se, f. H. unfer Rroupring, der fid leb- 
Haft fir wiſſenſchafiliche Forſchungen intereffirt, hat dem magnetiſchen 
DObfervatorium, deffen Errichtang an der piefigen Sternwaxte unlangft 
iu unferm Blatte (Mr. 19) erwaͤhnt wurde, aus eigenen Mineln cine 
nambafte Summe gur Dispofition geſtellt. Allg.) 


Rufland. 

Das Journal be Sf, Petersbourg verdffentlidt folgendes Schrei⸗ 
ben bed Kaiſers Nicolaus an den Grafen Posjo bi Borgo. „Mit leb- 
Haftem Gefühl des Bedauerns habe ich von ver Bitte, bie Sie an 
mid ridten, Kenntaiß genommen. Es bedurſte fo gewidtiger Grinde, 
wie die, welche Sie mir vorgelegt haben, um mid yu entfdlicfen, 
det thatigen Mitwirlung eines treuen Dieners mich gu berauben, def 
fen hohe Talente ich ſtets als einen Theil ber Erbſchaft, die mix vom 
Kaijer Alerander vermacht worden, betrachtet habe, Unter der Regies 
rung dieſes Monarchen fland Shr Name rufmvoll mit unter gtofen gee 
ſchichtlichen Begedenheiten, welde die Wiederherfiellung des Friedens in 
Europa bevbeifiibrten , und feitdem haben, fo oft geſellſchaftliche Ere 
{diitterungen diefen fo fofibaren Frieden bedrohten, Ihre Semiibun- 
gen midtig dazu deigetragen, deffen Erhaltung gu ſichern. Sie were 
ben biernad das Bedauern bemeffen, mit weldem id Ihre Wunſche 
in Erwagung ziehen mufte, Da aber die burd die Sabre herbeigefiipre 
te Abnahme der Kräfte Ihnen die Beſorgniß einflößt, daß dieſelben 
Soree Rolle nicht mehr grwadfen feien, fo will i mir nicht vorwer⸗ 
ſen, dieſe Kraͤfte auf eine zu lange Probe geſtellt zu haben, Geuießen 
Sie alfo, weil Sie es wünſchen, der Rube, die Sie durd fo viele 
denfwiirdige Dienfle ſich erworben haben, ber feien Sie tiberyeugt, daß 
wenn Sie aud dad Amt, das Sie belleiden, niederlegen, id) doch 
nie aufhören werde, Sie alé meiner Perfon angeborend gu Beteachten 
und daß id mit vorbehalten babe, bei Gelegenheit die Einſicht 3p- 
rer alten Grfabrung wieder in Anforud gu nepmen, Nady den Bubes 
fig, ben Sie fig gewaplt haben, begleiten Sie meine aufridtigen Wine 
fhe, und es gereicht mix gum wahren Bergniigen, Shonen dieſe Berfi- 
cherung, fo wie die meiner Gewogenheit und vollfommenen Adtung zu 
geben, St, Prteréburg, den 1. Sanher 1840, Nicolaus.” 


Türkey. 

Berichte aus Conſtantinopel vom 29. Jänner melden: „In den 
Siathalterſchaften haben ſich folgende wichtige Veräͤnderungen zugt · 
Hagen: Der belannte ehemalige Minifter des Innern, Atif Paſcha, 
iſt jum Muſchit dex Difricte Rodfha-Hi, Chodawendtiar, Boli und 
Wiranſchehit ernaunt und das Sandfhatat von Tſchorum, mit Cine 
verleibung des Muſchirlits von Siwas, dem Efad Paſcha verlieben 
Worden, Juſſuf Paſcha wurde gum Ferif (Divifionégeneral) und Gous 
verneur ber Diftricte Jiſchil und Adania, Jemet Pasha bingegen 
ium Ferif von Chodawendtiar ernannt. Die Sandſchakate von Bofut 
umd Kaißarieh wurden dem fribern Divifionir von Angora und 
Rangeri, Osman Paſcha, verliehen und Daud Paſcha june Muſcn 
der Provinzen Angora, Kaißarieh, Boſuk und ſtaftambul, hinwies 





lur von Adrianopel, Nafn Vaſcha, zugleich gum 
Gouvernéar von Gallipoli ernannt. Das Sandſchalat von Tricala, 
welches bid jegt dem Muſtapha Paſcha anvertraut war, ift bem ebt- 
maligen Statthalter von MAvrianopel, Emin Pafda, verlieben worden.” 

Der actyigidbrige Großweſit Chosrew Paſcha iſt im Lauft der 
verfloffenen Bode von einem gaſtriſchen Fieber befallen worden y wel · 
ded. fein Leben in Gefabr fegie, woven ce ſich jedoch wieder qunetpo- 
ten anfingt. Se. Hoheit der Sultan haben Chosrem Paſcha mit einem 


perfonliden Beſuch gu beepren und ibm Ihre Theilnahme yu beyeugen 


„In dem Reichsconſeil, worin die im Folge des Hatti-Sherifs 
von Bithane vorzunedmenden adminiſtrativen Reformen in Beratung 
gezogen werden, werden die Cigungen mit grofem Cifer fortgefegt.” 

Die türtiſche Staats zeitung vom 17, Silfade 1255 (22, Jane 
nee 1840) enthalt drei Mrtifel: 1) fiber dle Abſchaffung des Illiſam 
und Mafataa (Verfauf und Verpachtung ber Staatsdmier); 2) über 
bie Sendung Kiamil Paſcha's nad Alexandrien und defen Aufnahme 
yon Seiten ves aͤgoptiſchen Statthalters und endlich 3) fiber bie Ere 
nennung ded Ferif Muſtapha Pafda sum Kalmalam der in Aterandrien 
befindliden großherrlichen Flotte.” (Wir werden diefe Artifel im more 
genden Blatte mittheilen.) 

Der oͤffentliche Gefundpeitsyufiand in der Hauptftadt ift fortwape 
rend befriedigend,” (Beob.) i 





Die neueften Beridte des Siebenbürger Wodendlatiesd iiber die 
Peft diesſeits des Balfans lauten mehr auf Berdreitung alé auf Ab⸗ 
nabme ber Seuche. Zwar hatte bis gum 7. Sinner in Simila die Peft 
nachgelaſſen, allein in Turtufani dauerte fie nod fo heftig an, dap 
vom 2, bis 9. December zwoͤlf Perfonen erfranften und 6 davon flare 
ben. Sn Silifiria evlagen ipe feit bem Ausbrude vom 21. November 
bié 13, December 137 Perjonen, und im Diftricte von Turtufani umd 
Rasgrad 69 Perjonen in 38 Haufern, Dee Diftrict von Tſaralul, in 
weldem bereits 120 Perjonen daran geftorben fein follen, if abge⸗ 
fperrt worden, Es wird fortwahrend Klage gefibrt, daß bie Localbe- 
hoͤrden nichts thun, dem Urbel gu ſteuern und bemerft, daß der le⸗ 
vantiſche Handel unter diefen Verhältniſſen leidet, weil Perfonen und 
Waaren einer viel Lingern Quarantine untergogen werden, und lege 
tere dutch die Rauderungen vielfach beſchaͤdigt werden. Der Geſund⸗ 
Heitésuftand in der Molbau und Walladei, den Ouarantinen dafelbft 
und auf ben Sdiffen in ben Donaubifen wird bi¢her immer nod als 
nidt gefaprdet angegeben. (Beob.) 


China. 


Nachrichten aus Hong-fong bis gunt a7. Sept. in englifihen 
Blaͤuern melden, daß die Englander bereits die Biotade des Hafens 
von Canton angefiindigt, aber in Folge ber Eröffnung von Unterpand- 
lungen wieder fudpembdict batten, Es werden in diefer Beziehung fol- 
gete — t —— ber Obercommiſſar und 
—* alter biefer myen oͤffentlich bie Lieferung von Lebené- 
mitteln fiir bie Untertbanen Ihrer britiſchen Maj. verboten und ben 
Gimwohnern befohlen haben, auf fie zu feuern und ſich hhrer gu bemaͤch⸗ 
tigen, wenn ſie Lebensmittel zu kaufen faden, und da mebre Unter⸗ 
thanen Shret Raj. demgemi§ von den chinefiſchen Behorden fefigee 
halten werden, fo erklaͤre id) burch degempartige Proclamation, daG 
— man eae yr —— des eagliſchen Handels 
, y Den und dew Ha 

blofiren , und id erllãre biermit , daß ich nad cane sippy 
vom Datum diefes Erlaſſes an, bis gut Aufbebung der Biotade teie 
SHI mebe dic Cinfaper in viefen Hafen geRatien werde, Den 
u. my 1839. D. Smith, GCapitin des Sdhiffe 3. DW. Bolage.” 
J Ay —— daß mehre Unterthanen Ihrer britiſchen 
* camten der inefifden Regierung gefangen gebalten 
—— daß iiber bie Zurũcknahme der das Leben und die Freiheit 
—— anen Vrer Maj. gefährdenden Proclamation Unterfand- 
ungen eroffuct ſeien, erlläre ich biermit, dag bi6 auf weitern Befehl 


= — Ergebniß der Unterbandfungen befannt geworden, die von 
papi frm 11. auégefprodene Blofave fuspendirt fei und alle Schiffe 
ae — — Canton einlaufen können. Den 17. Sept. H. Smith. 

t, Oberauffeber des britiſchen Handels in China , if 


id Nad Macao abgegangen. (Allg.) 


Daupt⸗ Aedacttur und Verleger Frisdrig Curig, 
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E Fenbahnen. 
Das Sommnal des oͤſterr. Loyd vom 1. Februar entpare folgenden 


Beitrag zar Beteudtung des Bien-Trieter Eiſenbahn · Projertes 
Eirnleben in einer Zeit, wo Enthedungen ‘and Erfindungen mit 
dent Verlauf der brigen Beltbegebendeiten nicht gleiden Schritt batten, 
Vor wenigen Indten NOG warde von den berſihmteſten Maͤnnern die 
Shee | bad’ Welnneer mit Dampe(Hiffen pit Befabren” aquivatent mit 
dem: Plan Seyeidnet cine Strafe nah dem My e angulegen,” die 
icllichung aber bewie⸗ uns, wie ſchon ſo oft, daß die potenjirten 
Eraͤfte des menfbligen Geiftes iedes OHiuderniß gn belaͤmpfen wiffen, 
daß die moraliſche Sraft keine Schwierigteit ſcheue und jeder Oemunniß 








iſt endlich noch durch die mun iu boffende baldige Realifiramg ber Slew 
Warſchauer und der Mailand-Benediger und aller Sweighabnen, welche 
Ausdehnung deg Welthandelg gu boffen, und welche unbedingte Ga. 
rantie endlich muß fir die Wi Trieſter Bahn burd die oͤſterr. Do. 
nau⸗Dampfſchifffahrt, und jene des Oflerr, Cloyd auf dem adriatiſchen 
und mittellãndiſchen Nery reſulliren, wenn fi dieſe beiden Unter. 
Nebmungen in dem Grade erweitern, qls deren Geſqichte ſeit 
ihrem Entſtehen erwarten laãßt. 
gn landwirthſchaftlicher Beglehung — und in diefer if Deftere 
reid unſtreitig ber etſte Rang angewieſen — wird pie Eifenbahn wohl 
mehr indirect, jedoch in der Folge um fo eingreifender cinwirfen, 
befonders ſobald Ungarn, wie zu erwarten flebt, wenn aud nidt 
Gifenbapnen , bod gewiß verbefferte Stragen erhalten baben wird, 
—— 10 durth den Seinomen bie in bie WieneTricfter Babu tinminden toetben, 
simbabnen, ober, was eben fo viet fagen will, Etleichterung be in Bede fehenden Gijenbapa uf bas fociate 
bes rah cine von der Zeit gebotene Rotproendigteit, wee | Seben Patt ieder mit Hitfe feiner ‘eigenen Gautafie cin Bim 
Piewopl diefe fon vielfeitig befprodens ump befonders in Begichung | entiverfen fonnen; e6 fei uné nar vergénnt, gu + bab felbjt 
auf die Babe von Bien nad Trieft dargethan wurde, war fic Jen, welche bebaupten, fo barot eg Flingen mag, dai ,,bie Geiftes. 
bet woblthauge Ginfus der Aſenbabnen aud én wnferem Baterfand | > 
gum Theil ſchon erwiefen hat, fo madden a dennod = a 
*yrek, Micie Riefiten nur als toufminnifije Gpecutatie, » bap bi 
betradten ; * ihre Unterftiigung dorentbalten, weil die iibertriebee | Eiſenbahn aud auf Wiſſenſchaf und Ranft ipre Wir 
nen 7 le infen, die fie gu aieben bofften, fig nicht realiſtrien fehlen wurde; gerade fie ift 8, die bem deutſchen Riinftler den Bee 
: freilich nicht in Morere su ficllen, daß mance Capitaliften | fud des Slaffiden Bodens releigtern, und dem Gel rten i 
im Ausland 5 i Gi 


annebmen , daß viele Verbefferungen , fn jedem Fad, vom’ glaͤnzend⸗ 
flew Exfolge gelroͤu fein wiirben, die wan· jetzt nod alé Chimãre an⸗ 
ſieht, und daß viele Erfinder die Frucht ihrer ausdauernden Mnfirene 


Ten gehemmt wũrden, ſelbſt ſte mifiten geſtehen daß die Wien . Trieſter 


Mle Doffnungen iedoch, welche wir auf dag betreffentc Unters 
is Grantreigy, amb piutig aug anderéivg, riewobl in minderem | "ehmen griinben, find durd cine he 


Grab, fo gu fagen, den Bay bes Haufes beim Dad begann, und Rue durch fie iſt bie Reniabilitãt, leincewege ab 

Eiſenbahnen in ſoicher Menge und unter Berhiltnifen unternahm, bag | fraft yu erjielen, und bertidfidtigen wp 

die Wahrſcheimihten der Rentadilitat in dem Maaße verſchwand, aig | ven Rofien der letzten, dabei noch den Derfonenvertepr, fo ware eg 

bie Actien aufhoͤrten, Gegenſtand der Bérje-Maniputation faum ein Gewinn, wenn man, flatt in unferen vortrefflichen VPoſtkut⸗ 

au fein, und die Betheitigten Mufe erhielten, die Sage mit mebe | {Hen dann auf der Cifenbapn fibre, ba, bie Schnelligten anlangend, 

Riihternbeit ju ‘ , cin Pferd 10—12 Gentner (die deilaͤufige Leiſtung eines Dferdeay auf 
Unfere Gifenbapn anfangend, gendgt ein Blic auf die Beſtrebun· | unfeven treffliden Strahen, mit groͤßerer keichtigkeit, aig 140 Gtr, 

gen Deutfiflands, um tide gu erineffen , wie ſeht turd die in Sug. | auf der Gifenbapm gu forbeen im Stanide iſt. 

ſicht geftellte Communications-Erteidsterung bie commerjielien 3ufhinde Wir wollen ſchießlich nod beriipren, bag ſowohl dic im Ausland, 


Trish's gefabrdet wvücden venn dicfer Play ſich nicgt-pmtiger Bor. | als Sug Bei uné gemagien Srfaprungen ung su der Behau 
Heile zu eefeeuen haben ſollte, und wie ſehr durch die 


Feit’ an dieſer induſtriellen Thatigheit, bem Dandel ũberhaupt jede 
curtenz erſchwert, ja unmoͤglich gdemacht werden mifite, Hatten 
wit und an diefe gegründete Bebaupiung , fo erbelit, daß man fogar 
mit Opfern dieſe bem Handel drohende Gefabr abjuwenden trachten 
folltes an Opfern if indeß gar nidt gu denken, ba fon der iepige 
bie Rentabitirat Serbiitgt; um wie viel mehr muh alfo ond 

feder Sweifer ſchwinden, wenn Man toeiter binausfiebt, wo bag Werf 
wird vollendet, und alle anderen im Boy begriffenen Gifenbabnen 
Dollig werden ins Leben getreten fein, Der ſchleſiſche Leinwand Fa» 
fant ober ber boͤbmiſche Baumivotien-Manufacturii wird alsdann 


er burg Dferde. 
fr } auger den ö reacti· 


3 Brennmaterial betrifft, 
fo biirgt Stepermarf unp Rarnthen Steinfoptenta 


Set, welche ſeit Jahr · 
tauſenden fir ung aufgeſchichſet, und nye derbalb Gis jegt nit an 
gebaut worden find, weil per Gebrand des port noch relativ werthe 
lofen Holzes bequemer iſt. (W. 3. 


— — 


Veridhierenes, 


Ruſſiſche Bratter enthalten fotgende Notijen ier die Bewegung 
ber Bevolferung von St. Petersburg fm Jabre 1839: Ey wurden gee 
boren 10,035 Sinber (5629 Snaben und 4409 Madden) ; eg flarben 


in Folge gewõhnlicher Krankheiten 7788 Perſonen (A712 maͤnnlichen 
und 3076 weiblichen Geihledts), in Folge auferordentlider Srant- 
beiten 314 Perfonen (262 mannliden und 52 weiblichen Geſchlechte) 
durch verſchiedene Zufaͤlle 210 Verſonen (143 mannliden und 67 weib⸗ 


lichen Gefhtectsy, durch Ermordung 6 (3 manntidien und 3 weibli. 

. . iſchenbandel und Zeitaur * Gefiedis), und durd Selbſtorb 34, —— * der 

aad verlo 3 ber Kaufmann yon Mileaberg, oder | Lodeatitte belduft fig fomdd anf 8342, iuohei bad Berbdtmif der Gr. 

& anderen Gegend DentiGtandg , wird Dermige der bis bann hofe | mordungen und Selbjtmorbe, im Vergleiche mit andern Dauptftadten, 
fentlidy fertigen Do Hf Pann, AnD Rbcin-Bersindung und atier gering gu nennen iff, 


Die Ming, 3tg. meet unterm 1. Februar: „Der königl. Baier, 
wirkliche Gebeimrath yon Wiebeting bat eine Gonjtruction von Gijen. 
bahnen entworjen , welche ũber naffe, moraflige und Sandgegenden, 
ohne Mufeimmungen, und mit Sane often, fo wie in lürgerer Zeit, 
als die bioher befannten, anéfibr ar find, welde eine vollfommenc 
Stabititét und pen Reifenden Siderheit gewaͤhren/ bei denen bie Sei- 
tenreibung ber Raber fat gaͤntlich Dermieden iff, und bie ſowohl von 
Locomotiven, alg yon allen Arten mit ber Rormalgeteife verfebenen 
und mit Pferden befpannten Hubrerten benugt, und auf befebenden 
Strafien angetegt werden fonnen; auf denen endlid ein Pferd 60 Gtr. 
zieben, und yor leichte Wägen — 14'/, Buf in ber Secunde, 
alfo 4 Stunden Weges in einer Stunde guridlegen fant, 


‘ 


596 ’ 
nha tg 


es ilienleben, geregelte Hauswirthſchaft, 
Siege Bienen. und Baumzucht, BWald-, 
Garten und Weinbau, und Miles, was bas 

























Mittelpreis Sa der k. lk. privil, 
Jakad. Kunft-, Mufit-u, Buchhandlung 
h 











detto otto 3 92 | bes “ ·— —— lurz und 
6griedr. Eurich und Sohn,n migapeit water 
—— in Linz, Kloſtergaſſe Rr, 59, A. Rothe, 


* von Tyrol, Vorarlberg andhau d. » = 

: fii a. 283 

t Verloosung v.J. 1820, fiir 100 

Mie? | detto SE. 1834, fiir 500 ft, 708, 
dotto detto v. J. 1839, fiir 330, 303 ‘le 
detto detio | detto fiir 50 1, 60 iy 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. zn 2"), pCt. 65" 
Oblight. der allgem. und un-(jzu 3 pC | — '. 
gar. Hofkammer, der dltern}zu 2'\y 65 "|, 
Lombard. Schulden, der(a 2%,» ) — 
in Florenz und Gepua auf-jen 2 on — 


iſt gu haben 


Univerſal⸗Mithologie, 


oder 
vollſtaͤndige Goͤtter⸗ und Fabellehre 
‘ aller Voͤlker der Erde. 
Nad den Seften und zuverlaͤſſigſten Ouellen 


ärſtlich Sulfowstifihen Oefonomie » Director, 
hy m4 einer fleinen Mufterwirthfhaft, des 
ſchleſiſchen Bereing fitr vaterlindifhe Cultur, 
irflichem , urd mebrer anderer dfonomifher 
eſellſchafien Ehren= und correſpondirendem 
Mitgliede. 

weite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
gr8. Glogau 1839. Geb, 45 fr. CM, 











bearbeitet 
genommenen Anlehen zm ij, » at 
hn ee Hh GC, Strahlheim. ; 
Sven Onserrich jon 3, nce] ~~~ | gRit a4 fcbénen Crabitihen, Bei Gr. ustet in Regensburg ift fo 
ro omen, a 3* Granffurt 1839. Beh. 2 fl. 30 fr. C, M. silence, 
ren, Scblesi * * eee me in der f. £. privif, 
» Karnthen,|zw 1*}, » ) 43 My uction in der 
—— — weve papier ee tac, 
jem pr. ¥. mz . . . 
Betriebsregulirung Friedr. Eurich und Sohn, 
—— — Reblr. 136: * und in ing, Kloſtergaſſe Rr, 59, 
Pert tt ea vea ie” cis] — Holgertrags{chagung S nb 
Genes, £300. moved. P.Guld. 118!}, G. 2 der sorfte, Vinzenz Fink und O, Haéslinger, 
Eoetemintettin SETH @ ao geet", guebetind hare let 
‘Nese tneameietat, “Shwe Salome eber HG LELR 
Marseille, flr 300 FrancenGuld. = 117, 3M Muftern und Ertragétafetn. _ far 
Paris, fir 300 Francen Gulden MMe FM oe. Darmfadt 1839. Geb. 3 fl. Go. Münze. — Kinder. 
Sore erausgegeben 





In der k. k. priv. akad. 
Kanst-, Musik- und Buchhandlung 


des 
Friedr. Eurich « Sohn, 
in Linz, Klostergasse Nr, 59, 


ist neu zu haben? 


Lanner, Liebes-Triiume, Briinner-Walzer 
fiir das Pianoforte 45 kr, OM, 

—— Tarantel-Galoppe, Fiir das Piano- 
forte 15 kr, CM, 

—— Marien-Walzer, Für das Pianoforte 
45 ke. CM, 

—— Malapou und Amazonen-Galoppe, 
Fir das Pianoforte 30 kr. CM. 


von 
Michael Sins, 
(Herausgeber der Heiligen-vegende rc.) 
Sweite Auflage, 
12, Mit einem ſchoͤnen Staptftid geziert. Dreis 
nur 12 fr. Cony, Muͤnge. 


In ber k. k. priv, 
akad. Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
d ¢ 


Sriedr. Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Mr. 59 in Ling, 


ift gu baben: 
Die 


Der durch feine frommen, erbauliden Serif. 
ten deritbimte Berfaffer, libergiebt ber fatboli. 
iden Jugend in dieſem Büchiein einen wabren 
* Shay. Jn dieſem Büchlein, „ſagt erin ber 
D ampfwaͤſ ¢ Vorrede,“ follet ibr das Allerbeſte und Allerer- 
/ freulichſte lernen, naͤmlich mit Gott, euern bimm- 

tin liſchen Vater, gu reten, au beten. Der Swed 
höchſt einfaches Berfabren, alle Mrten der Leib⸗, des fleinen Werfes in wenigen Worten, jedes 
Lifh- und Bettwãſche rc. mit grofer Erſparnif gldubige junge Gemüth wird mit wabrer %n. 
an Zeit und Geld durch Anwendung von Was, dacht beten und betracten, . 


. eal 148 
— — Liehes-Triume. Briinner-Walzer far|fervampfen blendend weif gu waſchen, ohne fie om") 
die Flite, 15 kr, CM, % ait — und abzunutzen. In ber t. f. privif 
—— —— —— Fiirdie Guitarre 30 kr. 0 eadtun Swerth afad. ne, § - f privil, 
Cony, Mze, mide g Kunſt⸗ — u. Buchhandlung 
allein für alle großen Anſtalten, wie z. B. Ca. 





Sn der f. f. privil. 


be 
fernen , Hofpitaler, Armenbaufer, Kloſierſchulen, Friedrich Eurich und Sohn, 
afad, Kunſt⸗, Raft w. Buchhandlung 


Eryiehungé-Anftalten , dffentlihe Wajd)-Anflal- in Ling, Mloftergaffe Mr, 59, 
ten, fondern auch fiir grofie und ffeinere Haug. ie bei 


fo wie bei 
: irtbf ; 
Friedrich Eurich u. Sopn, aus dem — — — Greis in wee und Kean at én 
Kloſter gaſſe Rr. 59, in Ling, bes „Rie 
ift yu haben Baron Vourgnon de Layre, iſt gu haben 


2, mit 3ufa ef Suflage. se : ſchich 
k. k. oſtaereichiſchen Mire Lafeln —— ebensge; l te 


Gin-, Aus: und Durchfuhr⸗ 16, Weimar 1840. Gebeftet 1n Cony, Me, bes beiligen 


Wuseinanderfegung Dr. Gh. & Samide, Rursgefagte 





Sranciscus von Syeronimo 
: O i | | 
: ev Landmann, wie er eettge 
; , aus der Geſellſchaft Sefu, 
durchaus atphabetifijer Ordnung ſein ſollt e I welcher — 
— a tees: , bon feiner päpſtlichen Heiligkeit 
Sweite, gang new bearbeitete, amd big 1839 fort of Gregor X¥ I. 
“— — Franz Nowack, der wohlbera⸗ am 26. Mai 1839 beilig geſprochen wurde. 
me thene Bauer, — i 
einem Anbange, — 


g Ein oSieh’, wie fie unter die Kinder Gotted gezã 

| i gezablt 

—— * * — den in welchem woot £6 bud, ———— — 
egenitdnden der Gtaat8-Monovole ea f freundlicher Buch ver Weisheit 5. 3. 
g 1 Wien 1540, ——— Opole eerie die wichtigen Lebren fiber bie befte eltupfe 


Mit ei önen T 
Venugung des Grund und Bovens, cin glidli« Orag 1840. 12. Ginen —— 


BR — — — — 


cheftet 20 fey Cony, Nunze.. 











Ruiſerlich 





































— 
asin; | pt fy te 
it, tan’ : 
Ad was bag | id “~ f 5 
“= Linger: 
it» Direc, 
—* Donnerstag, den 90, Februar, 
fonomitthr , 
ponbicemteg Wien. } ncrien, dit ihm det Mayor an der Spibe des dortigen Gemeinderaths 
je Mayfly, Se. l. apoſtol. Majeſtat haben, mit allerhöchſter Entſchließung —— —— * ta — gt te aterlands 
. OR, vem 8. >. M., dem ottomanifijen Botſchafterathe und GesHiftee sede Maat 3 oe baie ’ +e “A — 
— triget am f, f. Hoflager, Sofann v, Mavrofeny, ven Orden der wunſch und die Musdeiide der Ergebenheit om Nets womit Sie 
ti cifernen Krone zweiter Claffe gu verleiben perubt, mid bei: mej Anfunft in biefem Lande bear —* 4 
urg PRT —232 
St. fF. Majehhit haben, mit allerhochſter Entſchlichung vom —— hon —— — fo enge anit br 
21. Sinner d. J., dem ££ Rathe und mahrif « frindifihen erften Refullaten gefeguet fein mige pat — — gevodin| jel 
kant ſchafts · Secretic, Cmanuel Ritter v. Kronenfels, die f. f. Tuch · with, Shee Grwartungen gu filles.” Sw Booties os meen 
any Fefnroirve guivigh su verteiben gerupt - | Bate die burch cinige Seitungen verbretete fatige Rachricht dap der 
r0bn, Ger. t,t. Malefldt haben, mit allerhöchfter Entſchließung vom pre — —— —— —— 
28, Sinner d. J. dem Penfionirten Director des Lemberger alge. — Bajeie gcigh oe Die Sinigian he 
; meinen Krankenhauſcs, Doctor Ferdinand Steer yon Sebenitz, den bap Es. Durst. ver ring — ———— —— 
Inger, VDitel eines t. #, Rathes allergnadigh gu verleihen geruht. SathfeneCoburs Gotha, Ritter bes febt eblen Sofenbanboren 4, bine 
it St. F. 1. Malefit haben , mit allerhochter Entſchllehung vom —— —— —— Sena Fie. Cn 
1. Februar d. J., die am Domeapitel ju Spalato erledigte Canoni⸗ — —— rect pn iB Mr ta sir 
satsfele bem Ehrentomberm Anton Coich allergnarigh au verleiben Sinig der Belgier wan ter eee (Mud der a 
gerubt. — foite dagu.ernannt worden.) Dring Albert wird sit bem 
Se. ff. apoſtol. Majeftät baben, mit allerhoͤchſter Entſchlicßung | Haufes pas fkonigliche großbritanniſche Wappen verbinden legteres nur 
vom 18. Samner l. J, bem Felſõ Oledvarer Pfarrer, Georg Danyajy, | unterſchieden burd cin Label von 3 ſilbernen Spitzen, deren mittlere 
die Titular · Propftei, S. Gabriclia Archangeli de Gaborjan, allere | von bem St. Georgstreny uͤberragt if, Allg.) 
reie gnaͤdigſt ju verleihen gerubt, Fraukreich. 

Die f. vereinigte Softanslei hat eine ia der Proving Oeftereeiy | Paris, den 10. Februar. Der newefte Mowiteur enthite nun offis 
wd ob ber Cuné in Griedigung gefommene Rreiscommiffarsftelle vritter sig Emennung des Pre, Suigot jum franzoſtſchen Botidafter in 
| dem iiberzapyi i iſſaͤr is Frei Ubelli, 

* —— betzahligen Reeiscommifi Mois greiherrn von Raw verſichert, bag die Vermitielungépartei vorſchlagen werbe, 
ny Am bie Dotation beg Heryogs von Nemours auf 300,000 fr, HU reducie 
re ; evita, : Ten und fo bas Beiſpiel beg tuglifden Parlamenss a8 befolgen, bag 
ved Rew Port, ben 8, Sinner. Sn ber Sylvefernagt find ier dit Summe fiir den Prinjen Mibert uma zwei Flinfibeile verminden 
deb feandaléfe Unordnungen vorgefatien, Gin Trupp funger Leute, vie bat. Wir glauten, man fonute etwas Befferes thun, 

tne a politifgen Mforiationen gebsren, und fi oft cin Bergniigen daraus . Der Marineminiſter wird einen Grebit verfangen, wm zehn 
iB) Maden, vie Leute anf den Straßen gu infultiven, war am Abend in Dampfooote, iedes Ju. 400 Pferdelraft und mit 10 bia 16 Ranonen, 

* mehren Tavernen umhergezogen. Nachdem fie tort Exceffe verubt, qu bauen. . lees! Pe 

flirmten fie gegen Danjer friedlicher Diizger, welde fle geriirten, Die frangoöſiſchen Marine « Officiere jeden Ran es belaufen 
—* —— — = bs Etragen, — — signs sm | auf 4570, worunter 3 Momirate, 10 Bice - Momirate, 20 roo a 
Mnmerten Wagen und mißhandeuen fogar Frauen, Dieſer Tumutt Admirale, 80 Shitscapirs e, twovon 30 Claſſe, 60 Corvettens 
i Daurtte mebre Stunden, ohne daß die Polizei ſich einmiſchte. Endlich aie’ we sage aye —2* 


capitãne, woven 62 erſter Glaffe, 500 Schiffslicutenants Woe 
von 100 .erjter Claſſe, 600 Schiffs ſunler und 200 Zoglinge erſter 


Claſſe. Agb.) i 

Rom, ben 6. Februar.’ Der heutige Jabreetag der Krönung des 
gegenwãrtigen Papftes wurde bur einen felerlichen Goltesdienft in 
allen Kirchen der’ Stade, fo’ wie in ter Sirtiniſchen Capette (Shlofe 
capelle bed Pavftes) gefeiert. Nach Beendigung desſelben nabin ber 
beifige Vaick die Glůdwůnſche tee Cardinale unp Prafaten, fo wie 


itrgten dieſe Banviten in einen Salon, wo ſich bie Deutſchen Bee 

wohnlich verſammeln und einen Ball gaben. Die Tanger widerjey. 

in ten fi energifdy den Unruheſtiftern und im Hanbgemenge wurden viele 
Perfonen verwundet. Der Chef der Rubeftérer, Anführer ber Un⸗ 

Abmbaren,/ Sie tobe auf bem Plage, Kurd cinen dug niederge- 

Man hat eine Menge father Rantnoten unb Miinjen ‘bei 

fhm gefunden. Gr geig¢ Mnmifinony, (998. ease 


«5; Grokbritannien, | 

foudon, den (6) Bebr, Heute 8. Nachmittags traf Pring Mivert 

mit feinen hohen Serwandten in Lonton ein, und ftieg im Glarentone 
Dotet ab. In der Deviiomtenstatbedrate zu Canterbury wobnte der Pring 
bem Gottesdienſte Sef, und erbaute jo nicht nur die guten Birger ter 
Stadt durch diefen Sugenfheinlidhen Beweis von hodfirdlider Oribe- 
dorie, ſondern gab fhnen, reſp. deren neugierigen Frauen und Toͤch⸗ 
fem, jugleidy Gelegenben. fine Perfon mit dew zu Taufenden verbreis 


Rũckſichten abgeſagt. “Dic Palãſte ber Grofien und alle oͤffentlichen 
Gebãude waren geftern ate ain Vorabende erleuchtet, wae beute Abend 
wiederholt wird. Eine anſehnliche Summe iſt brute von bem Almoſenict 
det Papftes an bie Stabtarmen vertheilt worden. cug.) 

Ven der italieniſchen Grenje, den 1. Febr. Die neueftert Unter⸗ 
bandlungen wegen einer Ausſobnung bee Koͤnlge von Neapel mit ſeinem 
Bruder, dem Prinzen ‘von Capua, find an der Beharrlichteit dee 
Aetztern geſcheitert: ‘Der’ Konig hat den damit beaufiragt gewefenen 
Shevaticy Verſace cinbernfen, (Mig) 


ee 






Deutſchland. 

ünchen. Mm 20. d. M. geben mehre der bier domicilirenden 
—— zu Ehren der Vermãhlung ihrer Gouveraininn ein 
großts Ballſeſt, zu welchem cin Theil der hoͤbern Geſellſchaft und der 
gebitypten Stůnde geleden iſ. Gulg) 


A Nußland. 
iT \ . . 
Von ber ruſſiſchen Grenze, den 7. Februar. Briefe aus St. Pee 
terdburg bringen bie Nachricht, daß der ruſfiſche Botfchafter am kaiſ. ofter- 
reichiſchen Hofe, Bailli v. Tatitſcheff, von feinepr Poften surticthyrajen 
ee iſt. Gr wit in Bis * den —— Kriegeminiſter, 
Grafen Alexander Tichernitſcheff, erſeht werden. 
St. regent 28. Jaͤnner. Unfere nad Kita beftimm- 
ton ruppen amnier deat General Perwnsty bab en dem Yemba 
Cyerdpalich Emba, dee Dſchem der Ringifen, dex in bad fnepi- 
foe: Meer ſich ergießt, zwiſchen bem Ural und dem Mralfee) erreicht, 
und dort einige Zeit geflanben , um ſich gum Durchmarſch ver Batſut- 
Steppen voryubereiten; Meine Rennihiers3elte mit Petzwerl gefiittert 
⸗Velzkleidung — haben. cine Kaͤle yon 30 Grad Aberſtehen laſfen. 
SEt. Petersburg, den 4AM. Februar. Ueber ben Marſch, den unſer 
rmeecorps gegen China durch einen Theil ter Ritgifem- Steppe gu · 
widgelegt hat, giebt und die geftrige Rriegdyeitung nachſiehendes of · 
dielle Bulletin: In Folge dev berrits mur aligemsinen Kunde 
Ertlarung, ther die Urfaden und ben Zwied ver gegen Khiwa gu ridge 
tenden Rriegsoperationn , ward eine Militaͤr⸗Erpedition unter bem 
Commando des Generafarjutanten Perowsty in Orenburg ausgeriiftet, 
die: am 17. (20) Row, vow dort aufbrach, und am 17. Dec, den Ort 
Biſch⸗ Tamat, 270 Werſte von Orenburg entfernt, erreichte. Dort 
piel fie am 18. Der., dem Seburisfefte Sr. Maj. des Kaifers, Rap. 
fag und beging ben Tag mit einer frierlichen Meſſe in der Felblirche 
und andern feſtlichen Vergnügungen. Nachdem fie ſich dort mit Hen 
und Holy verpreviantirt atte, feute fle am 19. ihren Marſch fort, 
errtichte om 31. Der. das erſte Fort in ber Steppe, Atũ. Jatſchi, am 
BentbarFluffe. Bid gw dieſem Punti pat bad Detaſchement alle Hine 
derniffe ſiegrtich beſtanden, die cin Heereszug wabrend eines. fatten 
Winters durch die Rirgijen«Bteppe darbietet, Ungeadhtet eines beparelie 
den Frofies von 32° Reaumur, litt dennod feiner von unfern bei 
diefer Expedition betheiligten Rriegern. Dat ganze Armeecorps erfreut 
fith eines vollfommenen Wobtfeing und iſt mit alfen Bediirfniffen gee 
Miigend verforgt, Munboorrath aller Art iſt hin reidtig brigegeben, 
— Wahrend der Genevaladjutant Perowsty feinen Marſch fortfeste, 
ward ibm von den Steppenbewohnern berichtet, bag eine HKhiwa' fie 
Rriegerfhaar ſich unjern Vorpoften , einem: Waffenplah, ben wir im 
Yergangenen Sommer am Orte Mf-Bilat; 180 Werite vom Hemba- 
Fluſſt, aufführten, nahere’ Die Wabrbeik dieſer Nachricht beſtaͤtigte 
ſich aud wirklich. Dad Khiwalſche Detaſchement, 2000 Dann frarf, 
griff am 30. Dec. bas Fort Ms. Bulaf unverfebené an, fand ater yon 
Seite ver Garnifon’ tapferw Widerffand, und mußte ſich nach tinem 
higigen Gefedte, das den Unfrigen feinen Mann foftete, mit Verlufi 
aurũciehen. Es griff darauf om 31. Dee., 15 Werfte jenſeits Me Bu⸗ 
Taf cinen Transport an) der dahin von der Befie am Yemba, unter 
Sedeching einer Compagnie Fußvolk und bunvert orenburgiſcher Rola. 
fen, geſchickt word. Die Khiwaer umyingelten unfere Rrieger , ſchloſſen 
fle gegen 24 Stunden cin, warfen ſich mebre Mal mit erbittertiter 
Deftigteit auf fie, wurden aber jedes Mal mit bedeutendem Verluft 
zurũclgeſchlagen, muften endtich unferm Convoi den Weg fret laſſen, 
und ſich in eilige Flucht werfen, wobri et ipnen. nidt cin Mal gelang, 
einer bei ihnen beiligen Gitte gemaͤß ihre Todlen mit ſich zu nehmen. 


vom Generalfiahe Jeroſejew fuhrte den Transport on, und bradte ibn 
gluͤcttich nad Mf-Bulat; er gahtte nur 5 Mann Todte und 11 i 
wundete. — Das Mrmeccorps des Generaladiutauten Perowsly madte 
bei der obgedachten Beste Atũ · Jakſchi am Zemba · Fluſſe Halt, um ſich 
hier theils von bem im der rauheſten Jahrs zeit mit fo vielen Beſchwer · 
den verfniipfien Marſche durd dic Steppe gu erbolen, theifé um ju 
feiner weitern Fortfegung einige nothwendige Vorbereitungen gu treffen, 
Es verbradte daſelbſt ſeche Tage umd fegte darauf obne weitern Ber. 
aug. feinen Marſch Gder At- Bulak nad der Grenge bes Chanats Mhi- 
wa fort. — Nad dem heweften bier tingegangenen Bericht vom 7, 
Sanner befand ſich das ruſſiſche UArmeecorps im beften Zuftand, 





PaupteRedacteae und Berleger : Briedrig urig, 





it eini en. ift hier cine Speziallarn im grofien Merandri- 
ool —— fiber das Gebiet der Rirgit-Raifaten , _ 
menien, Khiwa und die buchariſchen Eteppen exfihienen, bie vom to- 
pogtaphiſchen Kartendepot des faijerlidyen Generalftabs, ſchen und 
correct geſtochen, herausgegeben ijt, Man fiebt auf ihr genau ben 
Weg bezeichnet, den die gegemmartige, vom General Perowsly befch- 
figte Expedition von Orenburg nach Khiwa gu verfolgen Hat. Mlle.) 

Türkeh. 

Nachftehendes iſt der Inbatt bes ( geſtern erwagnten ) im neueſten 

Biotig. dee tiefifdien Staatdyeitung vom 22. Jänner enthaltenen Ar⸗ 
tifelé ũber bie Abſchaffung des Hitifam und Mulataa: „Es iſt burd 
bie, die Anordnungen des Hatti » Scherif enthaltenden, und nad allen 
Ricdtungen verjendeten Fermane, deren ciner in cine friibere Rumimer 
dieſer Jeitung cingeriidt wurde, gu Jedermanns ſtenntniß gelangt, 
daß Se. Hoheit der Sultan, deſſen ausſchließendes Augenmerl bie 
Wohlfahrt ber Unterthanem und die Erzielung der Mittel, um ibe 
wahres Befies ju fordern, find, einige nützliche und nothwendige Re. 
formen in der'finanjiciien Verwaltung vornehmen gu laſſen, entfdlof. 
jen tear, — Aus den Eroͤrierungen, welche dieſes verdienfivelle Un- 
ternehmen veranlagte, wurbe cinleudtend, tag ber Grund der Une 
ordnung im ber Beſteuerung und des Drudes, ber auf den Untertha- 
nen laſtet, bauptfadlid in dem bisher befolgten Syſteme ded Verlauſs 
und der Berpadtung der Memter (Iltiſamat und Mufataa) liege, woe 
durch jaͤhrlich groge, den Staatébedarf weit iberficigende Gunrmen ein · 
getrieben wurden, welder Ucherfduf aber weder in den Staateldag 
flicßt, nod fouft auf irgend cine dem Lande erfprieplidbe Weiſe vere 
wendet wird, fondern im ben Handen der Amispächter und Käufer 
bleibt; und daß dieſes Unweſen von Sabr gu Jaber arger geworden 
fei. — Demyufolge gerupten Se. Hoheit alé Grundlage des neuen 
Steuerfpftems die gãnzliche Abſchaffung jener IAtiſamat und Mulataa 
zu genehmigen, und cine Repartition ver zur Dedung bed Stanté- 
budgets nothwendigen Steuern, mit billiger Ruͤcſichtnahme auf Er⸗ 
giebigleit des Bodens, Zuſtand des Handels und beſondere Berbilte 
niſſe eines jeden Drtes, anyubefedien. ttm die Cintreibung der noth. 
wendigen Auflagen zu beſchleunigen, werden feiner Heit eigens beor. 
derte Steuereinnebmer ( Mohaſſili⸗Cwwal) in. dic Provingen ge 
fendet werden.“ 

Der Beridt der obgedachten Zeitung uͤber die Sendung Kiamil 
Pafcha’s nach Alerandrien Lauter: „Wie in tintt der früheren Num 
wern dieſer Zeitung gemeldet wurbe, war Kiamil Paſcha auf dem 
Dampfboote der Regierung „Peili · Schewket· mit ven die Beſtim⸗ 
mungen des Hatti « Scherif enthaltenden Fermanen für den ãghptiſchen 
Statthalter Mehmed Ali und deſſen erlauchttn Sohn Ibrabim Paſcha 
nad Aegppten abgereict. — Als Kiamil Paſcha in Alexandrien ane 
gelangi war, übergab er dem Statthalter den großherrlichen Ferman, 
welchen dieſer mit der gebiibrenden Ehrfurcht empfing und defen Urbers 
bringer nach wenigen Tagen nad Cairo fendete, mo in Gegenwart 
fammilider Uſemas, Givite ynp Militarobrigfeiten und im Beifein 

ber bortigen Confutare Mgenten der befceundcten Dife dev erwaͤhnie 
German oͤffentlich vorgetefen wurbe, Det. Inhalt derfetben erregte die 
lebenbigite, Freude unter der gangen Bevolferung Caixo’s ther die Gier 
rechtigleit und Gilte ded Großberrn, und viele Gebete erhoben fid 
gum Himmel um Glück und langes Leben fir ben hoberjigen Mow 


4 d. M. wieder in Conſtantinopel 


: „Da durch die voy 
ung der Wuͤrde eines 
Rapudan Palda die in Alerandien he ——— Flotte procs 
Aufſicht iſt, haben ſich Ee, Hobeit bewogen gefunben, ben Heri Ny9 
Rapba Paſcha gum Raimater ber Motte zu eruennen, damit er fii 
die Erhaltung der Schiffe und flit bie Officiere und Ratrofen geboͤrig 
forge, cin Hm, osu ihn feine Renntniffe und geiammetten Erfabron: 
Gen befonders befagigen. — ttn dies gir Kenntuiß aller Officiere ump 
Matrofen gu bringen, wird ihnen der hierauf bezugliche Ferman peg 
— — vorgeleſen werden, zur Vollſtreclung welder Mange 
ter von Aegypien i ßweſirs ſchri 
Tidy aufgefordert worden —— — — 














































a Ni dhe 
— ich Politiſches 
alen, D — — — 
bie vom toe mit eet, 
“Ait — os hope Gin wend Muſeum in Paris... ' — 
enau pore oth un 
only beg, E giebt tin Paris cin Muſeum, das von wenigen gefannt ip, itute 346% Serr Pitour 131 in Europa, worunter 
‘at, (au eine gebeime Gallerie, die Fe verſchloſen wird, tyje die Geldcaffe | 34.19 Frantreich, 19 in Preußen, 14 in Grofbritannien und Irland 
ber Geigigen, Nur Rationalgardiften fonnen 5 andern gee | 9 Italien, 6 in bem oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaat, eben ſo viel in der 
: wohnlichen Menſchen Sieh ſie unzugãnglich. aber einmal barin Shivers, § in Baiern. Die vereinigten in fa haben 
tm Reaehey it, muß cine vorper Seiimmte Stit barin bleiben Enthalt diefes gy. 7 Taubftummenssnfiitute. Auch in Bengaten giebt es tines. Die Taube 
raltemen Me frum Ganitde, Statuen? Man ſieht, wer mar hineintriu, nichts ſtummen = Suftitute in Europa haben 3949 Soglinge, fene in Nord. 
i if bang ‘ al eine Pritſche, cinen Tiſch und einen Stubl; —~ te einem Mufeum ? ametifa 411, Bon ben 34 Taubfiummen- Infituten in Frankreich iſt 
tad) alle Allerdinge, denn, um eg fury jut fagen, bag Mufeum ift bas Gefing- | pag aͤlteſte jeneg zu Paris, welches der ebrivirbige, men(denfreund. 
te Ramee nif, in weldem die Rationalgarditien yon Paris ihre Vergebimgen lide MbE be PEpée im 3. 4760 grũndete. Das sweite ift das zu 
—* gegen bie Distiplin abzubũßen haben, UND zwar bas Simmerden Rr. Angers im 3- 1780 von ber Demoifelte Blouin, einer Sehiilerinn 
pet tit 14, das von ausgeseidneten Künſtlern unter der Nationalgarde Wah= | bed E65 de PEpée, gegriindete, Das dritte ft dad gu Bordeaur im 
f, me it rend ihtes un Auſenthaues daſelbſt mit ben herrlichſten Gr. 3. 1786 Segriindete und vom. M666 Sicard geleitele. Die fibrigen find 
endigt Mee augniffen ihres -Tatentss ausgeſchmückt worden iſt. Maw nennt og im XIX, Jabrbundert gegtündel: gy Auray (1807 yom Abbé des 
+ ential HAR das Simmer Devering , Weil Achille Deveria der erſte war, der Hapes), Poitiers , rleang , Chartreufe, Saint Gtienne, Bejancon, 
fovle Ue wahrend {eines Mrreftes die Gingebungen feiner Fantaſie auf die Wände Clermont, yon, Caen, Touloufe, Oricans , Royent « fe « Rotrou, 
| bet Une itberteng. Seliden basen alle Künſtler, pic 24 Stunden darin zubrach | Gour, Bernour , baumont us. f. w. Bon diefen InPlituten werden 18 
Lntertoar ten, ein Andenten pnidgetaffen. Auf der Shite ſelbſt erbtidt may einen don den Departemen⸗ tthalien, 3 fint Penflonare , 4 Privatſchulen. 
Bealonis bemlien Chrifustonf im Pate vom Mai; ber der Xie seidnete — 
* 58* rene : Rae Deena ie : Veridhiedencs 
ce > Salten, auf welgiem man ,,3immer ile Deveriag” tiejet. Dee Eperi + den 28, Jänner. Gin betrũbendes at fi 
— * veria ſelbnt at auf cing Band eine uegezeichnet ſchone Gruppe faft in dieſen Tagen avifthen und Eperies dugetragen, 4 : 
i dy in Sebensarife gezaubert, bie chriſtliche Liebe unter ber Geitatt einer | bere —— Laplspatak ai febr titrdigen unp fiipidten Ra. 
Santee fungen Frau, die bath Mutter gu werden hoff Sie lidett cin. Rind —— — bir % sg 55 —* hepa, Oe 
mere ied See ul bem Ridden tedigt - way bag ihe ũber die Mepjet fps, bnend, a matt bem Sa 
¢ neven wibeenb fe gin, bie @ it. Gin bef 8 2 Phere wobigemuth in bas etisa tn entlegene Dorf ab, 
Yufateg Hand und die —* letzten wane a sane po fine * rg —*— — pa: foe a eng 4 
i , : ĩ auernweibi 
ve Mantels, dee fo weit i, alé der Mantet der Friſtlichen Liebe 8 fein * — — a Tees leichter * paſſtren. oe Slug, der 
y — Jn ber Rage fat Sernard, dew mehre Sie bes Dra. von | mat weit vom Dorf vorbe; 8 cin 28 jtoat bebedt, roar b 
rhafte Reihſchild mis Gemã den fcmiidte, eine Siniginn gematt; und ihr | die warme Witterung und burd einen warmen Regen an, eſchwollen 
noch⸗ bie A . by und das Waffer floh aud ſchon über dew Gia. Nicht tend, 
— Palme ¢ Rirtyrettpame gegeben. — gu den Biifien ber Roni. bas Gis die Yap nicht mepy tragen wide, sworiiber cinige Stunden 
ginn ſieht man ting aiedlich⸗ Sfisze yon Ernſt Cicer’, einen Stuger aber erfelbe Aber fuhr, be dort 
* fog) FR —— XII. , ber einem Madden enwas ing Of ome ' —2*5 * —— —— —* 
mil gone RAY: fgets —** —— A⸗euie * & faye: eine Stma- unter herzbrechendem Dilferufen ber Reifenden die Sbede, und die 
ime ae Paar, bie tine dabne mit Dent gattiféjen Sain 5 Unglitsgefibrten verſchwanden ſamm Wagen und erden unter 
oe Sarauf in der Sand batt, und auf einem Renner babinjagt: Gin Spt. derfelben, und fanden den uneriparteten Top, Gane tiefOefimmerte 
‘is. : AR Weaeralsuniform halt ibm den Htefen Degen fnigegen; neben | @attinn und S umverjorgte Binder beFlagen in Den, y, Demeter den 
* F — * eine = weibliche Figur mit Gusgebreiteten Flũgeln, —** Gatten und ater, ſo wie dag Publicum einen geachteten 
bone Zweifel eine ctletia. — Leconte entwarf eine Lanbidaft: ber | t tigen Argt. Hea — 
a i : Satie ; . ariſer Batter erzaͤhten das Haditebende Beiſpiel einer gewiß 
hu Sige cat iu we etabtiae Etoree in eel gad Pee —— ibe vecmiyenber Sea in Paris. batte 
iM, 9 > “rman Boulanger Bat ſich ſelbſt mit betriibtem durch verungliidte Speculationen _ ben groͤßten Xpeil feiner Dabe eine 
7 —A ord ber Pfrife fra Mund abconterfelt —. Ferner fiebt man gebiift, und entſchleß ſich, ba er Sunggejelle, und atio durch Familien. 
3 eine Sdallete in demi niederlaͤndiſchem Styl, und neben ihr cing bande nicht gebindert War, wit dem Reite fein Grid in Amerita au 
in ber fen hat wn einem Unbefannten, ben Gugel ber Gefangenen, —— tod rr ves aun nee ee —— — 
ie ri oy md —* © bin keer Fg Fanbe, wyo fangey Tange Sapre — ped feinee nado war ibm aud in dee mean 
ſes Arreftfocay fee pet awe fGmadten, — Dig. BBelt Das Gi’ niche ginftig, und nag Hibrigem Mufenrhate daſelbfi 
Cal iff dibrigens Diefer Runjhwerte tegen bereits fo berũbmt, kehrte er kůrzlich, aaſt mittellos, nad Paris yuri¢, um fortan vo 
) cf eat bet Nationatgarde abſichtlich alles | bem, Feiner =p —— Capital ein i at zu 
ut ; 3 . inem recfen att in deſſen wbematiger obnung, 
‘ — mit ſchwerem eh tegen Palm — — tof ee Sen * ln und — 
weiſen, beng Male ere elds tit lãngerer eit as ied ruimiri fei, ud in dem dvert 
8 ite bie fg iene Gung neitt in badfetbe, und augnabings Lan pve Po pp Gaffe wohne Mebald gizp ber in 
\ ’ ‘Quien. cy. = : es : : 2 2 
, We, Sat fp servis ertoien a. Gin Englander, dep.davon {einer Iepten Soffmung fo jebmeratich Getduids 
— 


+ dit tine Wand gu feufen, um fie gang 
berauonehmen und cine andere it Fingicben ju laſſen. 


wrt —— =) — 
— *— Fowb eras Pad der Taub ſtummen + Inſlitute 
3u Raney in Frankreich erſcheint ein Journal unter bem Titel: 
i des sourds-muetai Cher Freund ‘dep Taubftummen), redigitt 
7 tous,» Dicector bftummen · Snftituts zu Raney. Sn dex 
Nemo) Pom 25, Auguſt 1839 ftebt folgende Angabe dev Caubfinnmen 
—— Sauder in-ramben Sapien ; 22,000 in Frantreig, 
le xen * Boritannien kad Ieland, 2000 in Belgien und Hotfand, 
2000 ate Stalien, 4060 in ter SGrveis, 7000 in Spanicn, 
Raiferns ete iter “Booey Prensien, 16,600 im sferveicsirgien 
siferftaat, 10,000 in dem GiGtiger Deuiſchland (auger Preugen: imp 
Dix. Drovingen: peg oſterreichiſchen Rniferfiaatey, 3600 in 
wewart aap Schweden, faſt 28,000. in Ruplany; im Banjen 


— — 


pe 
hinauf, fo fepnell ¢8 teren Finſſerniß aubt, und tritt in bag armlige 
@Grmag —— Freundes Fu einem Sfelett abg n 
und in abgerijfenem Rode left er diefen auf einer Kiſte figen, die ft 
bas eimige Move! der Rammer bilder ; mit wirſt er 
ibm vor, daß ex nicht bloß bas ** ſem e and bag anbertraute 
ou: leichtſinnig verſchwendet babe, Odne ein Wort gu fagen, fland bag 
Gerippe auf, oͤffnete bie Rite, und ties auf ihren Snbatt bin, Wer 
fann daé Gritaunen deg Wiedergekeyrten mater,” als er feine 30,000 
Franls woblgezãhlt und underiigrt in 30 Gotvrotien Sorfahd. Sur wm 
etwas. Speife: bat ibn ber fait verbumgerte Diitber diefes Shaped. . Wag 
hierauf erfolgte; bedarf leiner weitern 
Spdney bat ſich eine englifd » aultralijde Dampjigitifapris- 
Gefeliidaft mit einem apitale von mids * als drei Ditionen 
Tbalern gebildet, um die Wobltbaten der Ber indung burd Dampf 
mit dem Mutterfande und fener bliibenden Gofonie burt ben Anſchluß 
an die indiſche Damyfſchiffahrts Geſruſhae⸗ vermineln, welge 
Dampfpagetboote iiber tag Ga ber guten Ooffnung cinrichten till ; 
£S wird. demnach bald mogfidy werden, bie Reife wm die Erde * 
Dampfichiffen, folglich in ber groͤßtmoͤglichen Bequembichfeit, gu magen, 


$:* abt 








hes Familienleben, geregelte Haus wirthſchaft, 
Bichzucht, Bienen⸗ unr Baumzucht, Wald⸗ 
Garien- und Weinbau, und Wikies, wad dad 
rad des Landmanned begrinten bilft, kurz und 
Hintig mitgetbettt werden. 

on 


A. Mothe, 
fürftlich Sullowsliſchen Detonemie· Dire ciot, 
Beſiger einer kleinen Muſterwirtbſchaft des 
ſchleſiſchen Vereiné fire vaterlaͤndiſcht Gultur, 
wirklicem, und mebrer andertt ofonomifi 
Gefelſchafien Ehren und correfponbirentem 
Mitaliede. 

Siveite verme hrte und verbefierte Muflaae, 
gr8, Glogau (839, Geb. 45 fr. OR, 


In ber k. l. privil. 
atad, Kunſt⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung 
bed 


piag Ar 185, an Gnifratinng, Friedr. Eurich und Sohn, 


Sem Meret Ot Bivintirmann , ſ Welb Anna, in Ling , Rloftergaffe Rr, 59, 
aff. 62 Sabre, am Graben Rr, 302, am Reve iſt zu Baben : 
venfieber. 


Sobann — eitowtlle von Hranfene tiniverfal ⸗ Mithologie, 


beg, in hauoruckkreiſe, alt 24 Sahte, im Kran ober 
Tenbaute ter Batmberzigew , am der Waſſe rincht vollſtaͤndi eGoͤtter⸗ und Fabellehte 
alter Boͤlker der Erde. 


Den 13. Februar: i 
Damn: Here Grany Grait, Slafermeitier, jeine Sate goa yen befien und  guderlijjigiter Quetlen 
bearbeitet 


tinn dtathasina,; alt 42 Sabre, in dee Pfarsgafie 
von 


Re, 246, am Griefelfiebes. f 
en Garl leh, Seineider, teint Rind Antia, alt C trahlheim 
S A/F Fahe | an’ dee Wand Miro, 1080 an Ver. ; . ¢ 
—* Mit 44 ſchonen Stahlſtichen. 
gr. Frankfurt 1839. Geb. 2-1. 30 fr. C. M 


vungenlãäbmang 
Inſtruction 







in- und vor der Stadt, 
; Den 11. Gebruat. 
Georg Binder, Tagelehnet, alt 73 Jahre, om Ganpt 


Bergcichnip. der Verſtorbenen in Lins, 





























In ter f. f. privil. 
akad. aAunſt⸗/ Muſit⸗ we Buchhandlung 
c 


Friedr. Eurich und Sohn, 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 69, 


Den 16.Kebruar. 
Dem Leepold Lehner, Marner, ſein Hid Mathias, 
alt 6: Sage, i dec Scowllerbergaatfe, Re, 4030, 





am Sinnbacéntrampfe. — fir bie pio wie; bei S 
Dem Raul Pachmahr, TagelShner, fein Sohn Paul, . ‘ , 1 { i 
ciosaie, a setae mes} Betriebsregulirung — — 
edgjeigieber. . , 
Here Wilbelm Seebit, Sanrlunge+ Commis, alt und — Mic; Kol. Freih von acqum'“s 
So Sabre, an, ber Landſtraßt Nero. 434, au;bet Holzertra oͤſchätzung — Le hy 
Luftrẽ hrenſchwindſucht. der Forſte. zut 
eau Tone. Grbart ... Gtrnehmert=WBittwey,) elt 38 Von nf 


Sabre, ta der, Satmergaije Rro. 670, in Bolge 
~~, eines Klemmbruches am, Gerdarmbrance. 
Sajeyh Steger... Zimmermann vom Airing. ,. alt 
25, Sabre, om Kraulenhauſe ber Varahergigen, 
34am Alieraſchwacht 
Den Lb, Februat. 
Sojeph. Gteidl , Siehfind,7) ole 5 Monate, am obe · 


G; Ks, Keei§. v. Wedekind. Pflanzenkenntniß. 


Durch Beiſpiele exliutert, nebit einem Hefte mit Dritte, umgeardeitere und vermebvie Autflage 
Mufiern und Ertragẽtafeln. pen 
gr. Darmftadt 1839. Geb. 3 ff, Eo, Munze. Joſ. Frang Freth. vor Jacquin. 
8. Wien 1840. Geb. 1 A. 12 fr. GM. 





ren. Graben Mr, 20, an ver Autzehrung * jue weit cay — ide deutſche 
+ ingehe mm en: ‘ i 2 panies Recht reiblehre 
Hr. —25 a ane ton Wien nab Friedr. Eurich u. Sohn, Herc 


der Echweig —L Baton Lingendorf, De! Ver Phx 
fojepbie) von Wien nach Wiberg 0 Or, Were 
safely ot, tp Cam etal, Ge it?s Commiffay eon Hire. —8 
Dew 16 Februar une = 
$r. Rohmann, ka f, Sof » und SabineteeGoue D a 
tit, on Wien tind FranfſurtKKreiherr von amp i (i) / 
Siernbach. Privat, von Wien nach Brunet. — Hr. ein 
—2 Ruroni ft; f. Hauptmann in Penjion, von kai· höchſt einfaches Berfabren, alle Arten der Leibs, 
— Pose Prag: ms @raj ‘Uttems, ff. Kammerer Tiſch und Britwãſche rc. mit großer Erſparniß 
und Regſerungs · Set retar bow Crag an Zeit und Geld dard Anwendung von Wa eae 
Dew 17! Gebtuar fecbdmpfen Slendend weift gu wafden, ohne fle alé frenroforachlicher Gorter bearbeitet, 


Kloſtergaſſe Nr. 5g in Linz, 
iff gu baben: 


nebſt cinec beſonderen 
a. * — 
Schrift⸗Unterſcheidungszeichen⸗ 
Lehre. 
Iierpunkratien) 
Mit beſtantiger Ruckſichtanabnnet aut die in den FF. 
oſterreichiſchen deutſchen Schulen verfarifemagig 
eingeführte Schretbatt, wie aud anf alle Alteren 
neuertn nk neueſten, ald ridtlig angetonmenen 
and gebräuchlichen Schreibweiſen, ſowohl beuticher 





ps me a * —— gon fone batei anjugeeifen and abzunutzen. nebſt einem 
nh Wien =< Oe Rundner Landrechto ⸗Aus · 8 — 
tullant/ dee Wien! dad Revivee, — — H 0 ch ſt bea ch tu ng Swert h Homonymen F Worterbuce 


und einem 
F deutſcheu und lateiniſchen 
Schriftabkürzungs-Verzeichniſſe 
pen 


Anton Klima, 


nicht 
allein fir alle großen Anſtalten, wie 7. B. Ca. 
ſernen, Dofpitaler, Armenbaͤuſer, Kloſterſchulen, 
Wziehungs · Anſtalten, öffentliche Waſch⸗ AUnſtal · 
ten, fondern auch für große und kleinere Daus. 


Ditermaser; Privdt) Vor Biberach nach Mien, 





UO qeretfet: 
Deni 7/ Februar. 
Sx, Haymau Coler ton Hainthal, f: t. Majer, 





, wirtbſchafien. Nort tigi 
nach Wien ues bem Feangsgen — * der Sdulfpradlebre, dann Brief. und 
4 Rels Mutaaten Ge bi ~ 
bea Geſchaͤſtaſtel⸗ Aufgaben fur vie vier Claſſen der 


In der L. L. priv. akad. 
Kiitiet-, Musik- und Buchhandlung 


deutſchen Normal⸗ und Hauriſchulen. 


—* 
Baron Bourgnon be Layre, & Grig 1838. Geheftet 45 fr. G. wr 


Bes ithertragen pon 
. : Dr. Ch, H. Sehmidr. 
Wriedr, Eurich ¢ Soba, 2-mi suerte senate 


ih Li : : if 2 Tafeln Abbildunge 
in Linz, Klosterganse Nr, 59, ait Hh Abbildungen. 
ist neu zu haben? 16, Weimar 1940. Gepefter 1 fl. omy, Mie, 


Lanner, Liebes-Trsume, Briinner- Walzer! Sian 

fe das Bana oe MO piano OEE Landmann, , tie er 
= stren Wt. Fiie das Pianoforte; fein , follte, 

= ip wd Amutonn Galege BEAMS Rowae« dee woplbera 


— Liebes-Trivme. Briinner- Walzer fiir fin Volksbu ch 


die Flute. 15 kr, CM, ee 
— —— —— Fiirdie Guitarre 30 kr,!5 —— Maturgetren und in freundtiges| pon des Verfaſſers Handſchrift. 
Darftellung die wichtigen Lebren ihec dic heme) Se Werian 8. Velinyavier, Sruttgart 


Gonv, Wize, Benugung bes Gru oh 1 J : * 
pug rund und Borens, cin glide! Nur G fl. BOF, CM 





In ver F. I. privil. 


afad. Kun, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 
Friedrich Curich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 50, in Linz, 


— Shiller's 
ſaͤmmtliche Werte 


in einem Bande, 
Mit einem Staͤhlſtich und Kacfimile 
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| ge ge 





























— se 4 Ne 
tbſchan. mead 
Barr, ⸗ 
bas bag Y ; 
fi, oe 
oe, 
** 
ittua Wien. ct wurde, welche erſte woblthätige Handlung aud aus befonderer 
a Ge. f.1, apoſtoliſche Majenat haben mittelft allerhs ft unterzeich⸗ nfbarfeit in der Sinjer / Zeitung Rr. 69 vom 1. Mai 1839 Gffent. 
* iit Oil —— ‘Cinien Pers Regiments | Hh Sefannt gemacht wurde. Moͤge Gott, der Bater der Witrwen 
ie Guperog Carl Ne. 3, Cart Tain one, in den Adelsftand des éftere | und Baifen, es dieſen Woblthatern lohnen, und dem Inſtitute die 
widen Saiferfaates mit bem Pradicate non Maingberg” allergnde geneigten Hergen derfelben auch fiir tie Sufunft erbatter. 
ung Digh ga exbeben pea, Zugleich dankt die Snftituts . Vorſtehung im Ramen aller bethei· 
ligten Wittwen und Waiten fir ben aus Windiſchgarſten durch Hn, 
ihn 3 Muſterlehrer Weſtermaper eingeſendeten Betrag pr. 16 fl. 5 fr, em, 
ul Se, Lf. Majeſtät haben, mit allerhöchfter Entſchliefung vom 28, fiir tine dort abgebaltene mufitalifge Abendunterhaltung zum Beſten 
Sinner d. J, die eriedigte Bice-Rammer.Procuratordjielle in Gale des Schullehrer ⸗Wittwen⸗ und Waiſen· Fondes, und wũnſcht ben 
‘Dey Kien amo se aa oo feines | bieberen Wohlthaͤtern dafür Gottes reichſten Segen. 
gegen y gu ver . 
. F London, ben 10. Februar, Se. 1. Hobeit Pring Albert war am 
—— Mir; d. * —* ppd on an 7. debruar von Canterbury, io er Udreffen ber Stadt und des geifte 
——— nd at —— arg —— —— ſchnell = London weiter gereist, 
‘eeifighe Berioofimg ‘ opne in Rocheſter un atom, wo man ¢ alls Adreſſen vorbercie 
pa tn Locate aa Singerſtraße, fm Franciscaner · Kloftergebãude vor | tet Sate, anzuhalten. Qn Dartford fland ein £. Hofwagen fiir den 


Dringen in Bereitſchaft, und in Rew Croß nabm eine Abtheilung 
Gardedragoner den Wagen in ihre Mitte. Gegen 3 Ußr waren, trog 
des ungiinftigen Weite , tm St, Samespart viele Menſchen zuſam. 
Mengeftromt, Gegen 4 Uhr verjammelten ſich die Mehrzahl der Cae 
bineté-Minifter und andere hohe Staats · und Hofbeamte im Budinge 
bampalaſt, und bald darauf rollten die Wagen mit den erwarteten 
boben Giften burd ben »Marmorbogen” Herein, Dring Albert ward 
am Haupteingange feierlich empfangen, und ſogleich gu Ihrer Majeſtãt 
und beren erlauchter Muter gefũbhrt. Se, f. Hoheit war einfad gee 
lleidet, bei trefflicher Gefundpeit und Laune, offenbar erfreut ber 
ben heizlichen Empfang, ber ibm auf feiner Fahrt von Dover big Lone 
bon pon Seite ter engliſchen Bevitferung gu Theil geworden. Abends 
war Hoſdiner von 30 Gededen, Mm O. Februar wohnte ber Pring 
bem Gottesdienfie im Buclinghampalaſte an, bei weldem der Biſchof 
von Lonbon functionitte, und flattete Radmittags ben Gtiedern ber 
f. Gamilie feine Befude ab, Die Elrafe pom Budingbampalat vig 
an Marlborougbhouſe, ben Palaſt der Koniginn⸗ Wittwe, war dit 
mit Menſchen befeye, die Ex, f, Dobeit wieberpottes bebehoch riefen. 
Die Abendblatter vom 10, Februar bringen nun bereits cine Bee 
ſchreibung ber Trauungsfeier zwiſchen Ihrer Majeſtät der Roniginn 
Bictoria yon Grofbritannien und Sr. fonigt. DHobeit dem Pringen 
Albert von Sachſen « Coburg - Gotha, welche an dieſem Tage in der 
St. James. Capelle Statt fand. Wir folgen in NachRependem dem 
Berichte des Globe in gedringtem Aus zuge: „In friiber Morgen · 
dãmmerung erhob ſich das „geſchäftige @efumme der Menſchen“ ans 
der ungeheuern Metropole und ihren vollreichen Vorſtãdten. Kano⸗ 
nendonner und Trompetenſchmettern begrüßten den feſtlicen Tag, 
Langs ben Straßen, durch welche die Auffahrt von bem Budinghame 
nad bem St, Jamespalajte geſchehen mugte, waren alle Hãuſer ver · 
ſchiedentlich geſchmuct mit Fahnen und Snjgrifien, und. geigten aye. 
_ gleich die Borbereitungen fiir die abendlide Beleudytung, Der Um⸗ 
gegend der beiden Palaͤſte ſtrömten fröhliche Schaaren gu, und bald 
waren dieſe Page und die fie verbindenden Straßen mit Menſchen voll · 
gedraͤngt. Auf dem Conſtitutionshũgel und andern hoͤher gelegenen 
Punften der Parks waren Gerijte errichtet, und die theuern Sige fane 
ben reipenden Abgang. Mlle Fenſier bis unter die Daher binauf, unb 
dieſe felbjt waren, der Gefabr gum Troße, mit Reugierigen befegt. 
Beide Geſchlechter trugen bie weiße Hochzeitbinde (favours) in pun. 
dertfacer aumuthiger Abwechs luug. Enplich war bie Grmartung ber 
verjammelten Taufende auf ben boditen Punfe geftiegen , alé — 
nenſchuſſe, Trommels und Trompeten die Nofaprt der Seniginn —— 
tem Buckinghampalaſte anfündigten. Die Truppen praſentirten ve 


Unmittetbor nach dieſer Ziehung wird die Wangigfte, d. i. die letzte 
Bevlcofung tes im Sabre 1820 exdffueten Anlehens von 20,800,000 4. 
€2%. Stott finden. 

Dieſe Berloofung wird nad den Beftimmungen des zur allgemei· 
ten Renkinis gelarigten Siehungépfanes, und mit Beobadtung der 
ao 1821 fund gemachten Berloofiungs-Modalititen vor ſich 


Sei beiten Bettoofungen werden ale f. f, Hof-Commiffare der 
. Defeats” ber f. t, atlgemneinen Hoffammer, Franz Leodegar Witdfehgo, 
* bet Director-veg Tilgungéfondes und aur Evidenghattung der vere 
— Doftath Sob. Bapt. Ritter v. Scherff, dann 
blied der Direct iv, 6 ionalbant ge⸗ 
Bertoartig fein, ectien der priv oͤſterreichiſchen Nation g 
Dad Refultat dieſer Berfoofungen wird durch ben Drud befannt 
34 — * und bie nach bem Verloofungéplane gu leiſtenden 
‘an » e⸗ Anlebeng Yom Jahre 1820 werden vom 4. Suni d. J. 
ta bet Ff, UntiverfaleCtaate and Banco-Eguidencaffe, und 
Roig aetbte N. A. Rero[Hito und Sébne in Frantfurt am 
—* a Zurũcluelung der verlooeten Schult verſchteibungen gee 


aag?F? a> 


' Linz. 


ding * pay ber fo ſehnlicht erwarteten Olocken gu Scheer⸗ 
burg bie befond fe, Auf cine paffende Weije gu verberrliden, wurde 
fegamis . Bp e%" Thitigtet bes bortigen wirdigen f. f 
Rong , Seu. Doctor Pally, des hochwürdigen 

und Dechantes Gotilies Hadi, mehrer HH. 
» Shulleprers Hocegger am 22. Octo⸗ 
Yor der Glodenweipe, unter Mitwir— 
: uſilfreunde und des Lehrperjonales in 

pedi Ay pint bag woblbelannte, von Hm, Romberg in Mult 
in bieſer fr ses „die Blode,” feines paffenden Snbaltes wegen 
und ju tig ‘gen Felegenbeit aig muſilaliſche Production gewapit, 
(Genen Sie Feltgefegt ,  viefe muſilaliſche Abendunterhaltung einem 
Ginnabme » au witmen, Man beflimmte nämlich, daf die ganze 
‘aa Bail on biter Provuction gum Briten tes Schulleprer-Wittwene 
us ina Ber Goubes ber Didcefe Ling verwendet werden foll, welde 
—* * Pre 43. 2 fr. Chi. Ww. bem GFonde ohne Abzug 


fea —S fühlt ſich hier um ſo incht jun innige 


ante dalur verpjlidtet, da gu Schterding in 
Ginem Sabre beg Inftitutes gweimat auf cine fo wobltbatige Art ge- 


Pe 


ber voriiberfabrenden Hiirfind bas Bewebe, Nie mmuttgice f ig 

mit Feuer bie Nationalhpmne an, ber königliche Cortage be sn 

vorwãris, und Bictoria verneigte ſich freundlid dantend. 

Sriten. Hinter den Hofwagen {H/lugen fogleid vie Bogen der nach- 
Ifém 





iefee Meithe auf prem Hingange nad dem heiligen Tempel begrift, 
wo der teh Bund eingeſegnet wurde, der fie nun mit bem Maune 
ihrer Wahl vereiniget hat — cin Gtid, das Fürſten und 

mun in Detail, und frginnt mit ben Vorging gbampae 
lafie, ,,Bor Wilem, fagt e8, wollen wir Bemerfen, dag die Wistes 
tung Bormittag pa: unfieundlid) wars bie Eonnendlide waren 


— 


und ¢ regnete oft unb flarf.’ Trogdem befaupteten die Bolts. 
— shes Glo, bis ber Hof erſchien . dann (e6 ift ber @labe, 
ber fpridt) die Wolfen wie turd einen ga 









: mit ernenertem immel e. Schon 
pet: Wie tan pat € wwat ards 2h im Hof 
ian tpl, i eebitchaae te Yoleiaaalgah bern 
Ee —* Bt  glanjenden Equipagen hea henge 
: 7 * mi FE re phe 
pe i es! epee Saleen wurden mit Mcclamation bee 


. Aud ein sey i ied f, um das Gedränge gu 
* —— "ah te po bag Wort Sharp 
* iil han an " * 
— ~ bei Hof Bie gewdhnliche Lofuity, wenn fini, Tighe Het. 
fonen in den Wager Es war bad Zeichen der tes 
Pringen Aldert. MAtebatd erfdhien Ee. kenigt Hogeit mit (einer Hoven 
Begleituny, Se, königl. Hoheit wurde mit feurigem Hanvetlatien 
enipfarigen , with ftieg, mit dem pulbvollften dächein ſich vor den Mitre. 
fender verneigend, bie Treppe pinad. Einige Minuten (pater et- 
tonite wieder ber Ruf: ,whatp!“ und Ite Majeſtat exfhien , Segtet- 
tet von der Hergoginn von Rent, der Hergoginn von Sutherland, ats 
erfter Goftame, dev oberfien Hofbeamten und ten joel Chrenpagen, 
die Ihrer Majelat Shepp trugen, Bictoria trug, wie ipre e 
jungfrauen in ber Capelle, cin weißes Atlaßlleid, ihre Stirne war mit 
einem Kranye weißer Orangenblüthen geſchmüctt, und cin foftbarer 
Schleier von Honiton « Spigen flof Hber Haupt und Schultern wieder ; 
ihe ganjer Anzug fonnte ale bad Ideal eines köntglichen Brautſchmu 
Mes gelten. Ihte Majeſtät fap ſehr gefund, wiewohl etwas blaſſer 
als gewoͤhnlich aus; die vollfomimene Selbſideherrſchung und die freie 
Haltung, vie Ihre Majeftat jeberzeit andjeidmen, Hatten fe auch in 
diefem Moment nicht verlaffen. Ihret Majepat Begrũßung beim Ein⸗ 
ſteigen war enthuſiaſtiſch. Alle Baleone und Fenſter bee Palaſtes twa. 
ten mit elegant gelleideten Damen beſetzt, die der hohen Braut ihre 
Taſchentũcher zuſchwenlten. Der Jug oes Gortige bewegte ſich in 
fünfzehn Wagen bem St. Jamespalate gu. Hier waren ling vor 
Griffnung ber Capelle und der Staatéapartements, durch welde 
die Trauungéproceffion gehen follte, alle Bugdnge mit ben Wage dee 
Adels und ber Gentry befegt. Die fremden Gefandten , die Miniter 
Und Mitglieder des gebeimen Rath waren in bem Geſandtenhof! abe 
geftiegen; der Cortige betrat ben Palaſt durd ben Haupteingang. Die 
Riniginn wurde nad ibrer Ankunft im St, Samespalafte ih ihr Clofet 
Hinter bem Thronſaale geführt. In lehterem ovbrete ſich der Zug 
nad ber Capelle. Dieſes Gotteshous it nur von febr mafigem thn. 
fange, wat aber gu diefer tier ſeht geſchiucvoll mit carmoifinrothem 
Tue in maleriſchen Draperien und mit teicher Vergotoung geſchmudt. 
Muf dem Communioniiſche prangte cine Fille gofdener Gefaͤße, 
und jur Rechten und Linken desſelben waren fit die beiden fanctiont. 
renden oben Praͤlaten, ben Erzbiſchof von Canterbury und den Biſchof 
von Lendon, Stiple gefetit. (Der Erzbiſchof von orf war ebenfaits 
geladen, hatte aber feine Function.) Weber dag Eftrich der Capette 
waren Blane golddurdwirfte Tapeten mit der normanniſchen Roſe gee 
breifet. Das Licht, welches durch bas gothiſche Fenier fiber dem 
Altar und bie beiven Seitentenfier gebrochen cinfiel, verbreitete diber 
bas Gange einen mitden Schein. Befonders reid vergiert war der bem 
diplomatifden Corps vorbehallene Raum ber Capelle. Chen fo waren 
die Sige in den Stantsgemadern und Corridors, welche bie Capelle 





udgefapren. 20 Minuten vor 


Sem pal hinden » für die hick Platz aebmenden JZuſchauer 
das oe und gefdmadvollfte arrangirt. Diet ae 
Pairs und Pairinnen,, die im der Capelle ſelbſt feinen P at . 
foninten, minificrielle Beamte, Oberridpter u. f. w. In der Cape 
angelangl, nabmen die hope Braut mit den Gliedern der n en 
Familie, worunter aud die Riniginn - Withwe, jur Red e tt. 


} faudte Brdutigam mit ſeinen hohen Verwandten und feinem Geſolge 


| aré ihre Sige ein, Mittlerweile höͤrte man bad 
.. oe de Rehab Sater i fir ben. Gall allerdings febr pafe 
fave Rarigmrobie bb Gebs fpicten: Hadid tothe wedding Ci 
‘ge bet Hodseit.j* Der Ucherdlid der Berfammlung war pradtvoll, 
ton in voller Marfhalléuniform und mit dem Marſchallſtabe, die 
; Er wurde eingeladen, neben den 
Waterloo Medaille auf der Braff. 8 
Play gw weber. Der Heryog v. Devonfhire 
loniglichen Herjogen — 
trig auf fever Schutter soci weige Roſchen, von denen eine Fille 
weißer Bander niederwallte. Dew Gefartten und ihren 
war die Gallerie, dew Witare gegetiiber, eingrräumt, wo ſonſt die 
foniglige Familie bem Gottesdienfte anzuwohnen phegt. In ber Frente 
fafien ber Sfereeiifge, ruffige, morbamerifanifige und belgifge 
Gefandie; General Sedaftiani enwas abfeies,, allein, Den türliſchen 
Berihafier fah man verwunderte Bide auf die driflidhe Hodyeitge- 
meinde werfen. Neben den Minifiern Ruffell, Normanby, Morpeth 
und Hobpoufe auf ber Seitengallerie ſaß der Spreder des Unterhaujes 
in Periide und Amtsrobe. Beim Cintritte des Pringen — er trig 
bie Garde+ Uniform, den fepr edten Hojenbandorden, und auf der 
Suites einen grofen weißen favour — erhob ſich die gange Ber- 
fammlung, Als ex die oberite Altarftufe betreten,. ward ex vom, dem 
Ceremonienmeifier gu Shree Majewat der Riniginn - Withwe geführt, 
deren Hand ex fiigte, fo wie aud fein durdlaudtiger Vater und der 
Erbprinz von Sadjen+ Coburg. Sofort ward er dem beiden Erbi⸗ 
ſchoͤſen und dem Bifdofe von London vorgcſtellt. Als die Moniginn 
unter dem Schalle bes God save the Queen in die Gapelle trat, fie 
eben einer der hellſten Sonnenſtrahlen burd bie Fenſter, wad von vig. 
len alé ein glidverfiindendes Omen betractet ward. Sofort trat der 
Primas des Reicht, mit dem heiligen Duce in der Hand, an die 
Ultareinfafung , und las mit Hares feierliher Stimme die Trauunge · 
formel. Als er die Rorte forad: „Albert, wilt Du dieſes Weib gu 
Deinem angetrauten Ebegemahl ¢ Albert, wilt thon have thie woman 
to be thy wedded wife %),” antwortete der Pring mit einem fraftigen : 
#3 will.” Und auf die Frage: Victoria, wile Du diefen Mann gu 
Deinem angetrauten Ehegaiten (Victoriay wilt thou have this man 
to be thy wedded husband #),” fprad die Königinn mit fefter Stimune : 
wl will.” Auch fprad fie die Borte: „In lieben, eben, ihm ate 
borden und ibm allein angebéren befonders deutlich, Die Braut 
wurde durd ben Herzog vom Suffer ibergeben, und gerade mit dem 
Schlage halb 2 Nhe verfiimbigten 24 Ranonenidiiffe der Dauptfart, 
daß Pring Albert der Koͤniginn Victoria den einfachen Goldring 
(the plain gold ring)” angeſech babe, und der Bund geſchloſſen fei ~ 
(Dat die Koniginn dow nigts 
Voraut vor dem genteinen Dargerweibe : 
Das gleiche Seiden weit Auf gleiche Pflicht, 
Auf glelche Dlenſtbatteit «- Ser Ring macht Chen, 
Und Ringe finds, bie cine Keue Boden.” 
lift Sqhiller eine Roniginn yon England ſagen.) 

Rad beendigiet deiet fühn⸗ Pring Mibett die kontgliche Brave 
nad dem Thronfoate, we vas bobe Paar in bas » Marriage Register,“ 
Cgenth Gefeve anfotge, fh eingeigiete. bin Subieite ud tee 
Capelle Hielt Victoria die Mugen git Boden gefenfe, und etbob fie nur 
mandnrat ju einem Midtigen Otuße. Der Sug bewegte fi in dere 
ſelden Orbniing nach dein Budinghampatafe jurid. Hier war ein 
Sldngeribes Mavi vorbertitet, bei welchem ein riefiger Hocgeitefacen 


He Hauptfigur ſpieue. Sofert ſuht vad bobe Paar mit Heinem Ge · 
folge nad Wind ſorſhloß ab, ten .jotus digna geri* entgegen. Sin 
Et. Samtespatafte aber Mepe fir ven Wend cin grohes Diner von 130 


die Herjoginn von Rent u. f. w. Theil 
nebinen Werden, Dig ganje Stadt witd prachwoll beleuchtet, und in 
allen Theatern Freier Cinevitt fit bas Publicum fem, 


Bant, Borfe u. ſ. p. batten heute Feiertag. (Mila. 


Deut: Redacteer und Berleget: Beiedeig Curig, 
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Nidtpolitipaes, 


ierlichleit beim Ritterkbfage des Malthefer: (Jobanniter-) 















































BUNGaLdars, SLE Le — 8* HA Shape enblis der He, Ballei Graf Ghefenpit. 
+b > ind ortenspalafte in Wi er im Ordenshabit mit der Maltheſerſtola, und ver Ordensfansfer. 
R 3 —— rer ————2 ae 4 Na der Here Balle’ und bie Orbengritter ihre Plige eingenom · 


Tm 9 Apt Dtorgens veryantimelte ſich daſelbſi bas Copitel, unter Bore 
fig Ex. finighigen Soper des Eryherzoge Dog und Devtigmeifters 
Rarinullan con OrferreiheGite.; Daferse word der Candidat Graf 
Dobryensly aufgeſchworen, wobei ald feine Aufſchwörer dev ts 4. Die 
vifionaire Fiirft von Hohen jollern und der f. f Dber-Ceremoniennciv: 
fier kandgraf gn Barftenberg® etſchienen. Rah Alegung vee Gare 
diell ber dttefie ber anweſenden Ordenegeiſtlichen cine Anrede, worauf 
fig ber Zug aus dem Capitetfaate nad der Ordenskirche in fofgender 
Didaung begab: Zuerſt die Livre Sr, koͤniglichen Hopeit des Grjber- 
agt Dod und Deutſchmeiſter, die DHausofficiere, die Orbdengbeamten, 
bie Drbentyricfer, ber Novize Graf Rindémaut, Grof Dobryensty mit 
ſeinen Saidirigern, dann die Ordensritter, und zwar: def Lant 
cumibur ber Balled Deſterrtich Graf Haugwig, der Landcomtbur von 
Ryeol,, Grof Aetems , die Eommendatoren Furſt Loblowitz, Landgraf 
von férfenberg, Grafen Shinborn, Cavriany, Coudenfoven, Pree 
bs und Greifere vow Bernier, endlich Ee, 6 igliche Hobeit der Erz⸗ 
— —— Lentfdmeifter. In — nahm Ge, fin: Hobeit 
Play auf dem Throne an ber Cvangelienfeite. An der Gpiftelfeite befanden 
fig die Gtiffte der Orbendritter: Muf ber erſten Bent iw ber Mite plas 
tirten ſih bie Herren Aufſchwörer und Schildtrãger. Zur linlen Seite des 
Erheriag beſand fi der Novize Graf Rindsmanl und per Oedenge 
+ Germer waren ber Here Balle’ bes Maltheſtrordens, Graf Che. 
venpiller, mit fing Maltheferrittern erſchienen. Die Orvensbeamten 
Bab bo" PuSlicam, weldem ari Viejem Tage, jedoch nut. gegen ei 
geng ertpeilte Karten, dex Gingang in die Kirche geftattet war, fiitlten 
Diige, Die nist functi Geiſtüchteit fland in ben 
Orbentmintetn am Altare Nachdem die functionirende Geiftlichtei in 
ben Eatriftei fig mit bem Omat belleidet, und ber Candibat die Rit 
funy augelegt hatte, erſchienen fie in der Kirche. Der Candiat, in 
rhe Darn, vex Heine aah ben Haupt; boc ohne Schwert, ben 
Rofentrang in der Hand, fiellie fi auf dem ſchwarzen Teppich vor 
dem Auat. Die Seiten fingflen Ritter fifrten ibn wabrend der Wheffe 
Be benjelben beam, sttwo ey opferte, Bet dem Evangelium erhob 
fig bet Eryberiog dech und Deutſchmeiſter von bem Throne, fo wie 
alle ſebten die Hatre auf und gogen bie Schwerter, damit ane 
beutend, daß fie fete beneit ftien, fir bag Gvangelium gu ſtreiten. Bor 
ber dlung nod trfolgte ſodann bie Gintleibung bes Candivaten. 
Die beiden jongſten Ritter Dingen ifm den Degen um, legten ibm bie 
Syornen mnt, fobany erhob fh dey Erpherjog Hod. und Deuiſchmeiſter 
Meg von bem Throne Vera, fete ten Sut auf, 30g bad Sewer! bes 
pabibaiea, falutiste tami beq itor , sand extheilte shen fobawm mit 
te Sea Marie i905 mit ben Borten: Bir Cot, bie bei 
a, dem beiti imm dieſe und 
leine meht! beſſer Ritter org —— — 
ye entpfangenem Ritterfifage begas fid der neue Ortensritter 
Meg ee TIREL, Negte die Riiftung ab, und erfdhien mun im 
eee = ben Degen on der Site. Er tegte ſich nun auf dem 
mbt ME Bett Mir, nb eo ward bie Litanei Miler 


laie iniſchet Eprades hierauf begann die fille Meſſe. — Dem Cane 
didaten war ber Degen abgei@nails, UND DoF dem Herta Balle; gelegt. 
Bei. dem Evdangelium trat ber Candidat vor bem Herr Balle, pnd 
viefer fragte : was wollt Shee — worauf Graf Auems Wunſch umd 
Site aus ſprach, ia den Orden aufgenommen gu Werden. Der Herr 
Vallei ſtellte ihm bierauf die ſchweren und ernſten Pflichten bes Ordeng vor, 
und ſchloß mit den Worten, ev habe Jutrauen in. fein Wort, und woll⸗ 
ihm aufnehmen. Nachdem er thn hierauf nod ftagte ob er verſpreche, 
die Religion mit Gefaht feineg Lebens zu vectpeidigen Wittwen und 
Waiſen au ſchirmen, die Menten und Betrůtten gu tréften , und die 
Kranlen zu pilegen, welches alles der Ganbidat bejabie, gad er ifm 
den Degen, mit der Gritnerung, er folle tenfetbent nur fit Retigion und 
Chre ziehen. Der Candidat 


nen Spornen mit bem, Debeuten , x. ſolle ſich fete erinnern, ben 
Reichthum ge verachten. Sodann erfolgte der Ritterſchlag, welchen 
ihm der Hr. Ballei im Ramen der · Heit! Dreifaltigteit und St. Soban- 
nes bes Lanford ertheitte, — Der neue Ritter tree ſodann am den Wie 
tar und führte Brei Hiebe techls, ſinte nnd ‘Nad ber Mitte, ſymbo · 
liſch andeutend die Herausforderung wes Béfin. Dann ſprach der Hr. 


Ritter nochmals die Pflichten der Ordensgelũbbe vorgeſtellt hatte, und 
ihm, als eigen ves Geiorſame, dag Riffaleaw, den Mitr zu tragen, 
befohlen hatte, tegte Graf Attems die Gelibpe ab, - Hitrauf ward er 
don dem Hrn. Balled mit dem Ordensfeaputier, ven ibrigen Ordens 
zeichen, der Stole x, f. w., bekleidet, wobei immer die €rflirung 
ber Spmbolif folgte, bof bas Scapulier an ber inten Seite rupen 
miffe, damit er jebergeit bes Leidens Chriſti im Hergen Gebenfe, daß 
die adt Spigen deg Ordensfreuges bie adt Seligleiten bebeuten, daß 
et die Paffiondyiden an der Stota alé Erinnerung betrachte, fein 
Rreus anf Groen Freudig gu trogen, weil es gue ewigen Seligfeit fig. 
te. Hierauf fand die eremonie Statt. Dann die Accolade, womit 
dieſe Feier, die etwa cine Stunde waͤhrte, beſchloſſen ward. 
§. © Weidmann. 


BVerfhiedenes, 


In Parié fiard die Wittwe Henriot nad Tanger Krankheit. Sore 
Eben beeilten ſich mit der Todtenſchau und Uebernabme ber Erbſchaft. 
Am Tage darauf fiel Morgeng. eine .brennende Rerye auf das Tortene 
beit, und dad Leintud ging in Flammen auf, Die Widter im Neden- 
dimmer boven Rfagetone, cilen berbei und feben bie vermeintlich Ber. 
ftorbene mit ben Flammen fampfen; ber Shmery der Brandblajen hatte 
die Scheintobte wieder ing Leben gerufen. Man rettete fie aug ben Slam 
men und bie Mergte offen, ibe bie Geſundheit wiederingeben. 

Den 22, Sinner entfprang aus bem Bagno ju Rochefort ein @a- 
feerenfclave, deffen Perfonsbejdreibung folgende beſonderen Rennjei- 
den angebingt find: Sein ganger Rorper if vol tittowirter Bilder. 
Auf der Bruft hat er einen Altar, idee vem drei Tauben ſchweben; auf 
bem linfen Mrm eine Teauerweide, eine Taube, einen Sten, einen 
tar mit zwei Herzen darauf, woriiber gwei Tauber eine Rrone bale 
ten; ferner die Portrgré eines Manned und einer Frau, tin Rad und ein 
‘Mrmbard; auf bem Daumen einen Stern, in der Mitte cinen Ring ; 
auf Dem rechten Mone einen Mar, uber weldem ein Liebesgott mit 
einer Fahne fdiwebt: darüber cin Todtenfopf mit ber Uxifchrift : Daf, 
Rade und Tod! ferner einen Baum, einen Mann, eine Frau, cin Rav, 
cin Armband cin Hery von gwei Schweriern burbobtt, einen Dol 
wiſchen wet Piftolen, und endlich nor cin Dery von einem Preile burd. 
bobrt auf Dem Daumengelenke der trebten Dand. 

ie Coͤluer Zeitung enthalt folgenve Unjeige: „Heute, Morgens 
um 8 ite. fark ie an Altersſchwaͤche im ftavtifden Sranfenbau- 
fe Katharina Nusbaum, verebelidte Krumſcheit, geboren ju Bonn, 
ben 25, Mprif 1757 (nad ibren Rusfagen War fie bas Kindermadden 
unferes hochverehrten Kuͤnſtlers Ludwig von Beethoven , geboren den 
17. Dee. 1770 in ber Bonngaſſe, m tent Hanje ted Orn, D, Sahil 
Mr. 515). Bonn, ben 29. inner 1840. Der —— Poe 

Die Zabl ver & entlidhen Wagen in Paris, die von der 
bie 44 3*— haben, in der Stade gu cicculiren, betragt 
nicht weniger alé 58,760, 





* reug, und twas fpdter den Orbene⸗ 
tite bp —* fat tr yor bem Erzberzo g Hoch⸗ und Deutſchmeifter 
Gob ey Ws _ mad empfing von Ihm die Accolade. Dann bee 
Kite Der fan ie Drbenritern, Drieftern, und gab ihnen die Meco. 

her Sug i rofianifige kobgeſang ſchloß ſodann die Function, wor⸗ 
el ig on Ne Shen — Orbaung wieder in ben Capitel 
tebe ro Mok ber Landcomthur Graf Haugwig nod eine Une 
— on 12 Gebruar fond abermate bic Feier ines Ritterkplages, 
Sen: | {i dit Ordenstirise dee Maltbefer- (Johanniter<) 
emping —— Graf aAnem⸗ 
curity Piet bas Stews vieies Srbené. Di Beierti¢gteit begann wm 
fini Morgens. Die gimse Kirche war mit rothem Damaft gee 
© Bere Re Sattiſtel fepte fi ber Jug in folgender Orrnung 
tet Sigh > Sueth ertSienen vice Geiftiche en ibees Shorriden mit 

Stola, fodann der Candidat in Maltheferuniform, vot ohne bas 


e 
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COUFS yom 18, Februar 1840. om 
Btaateschnidverschreibangen zu 5 , 
detto detto = om 4 " 101"), 
detto detto m3 . 82"), 
Verlooste Obtigationen, Hof- 
kammer-Obligaionen desfeu 5 = pChy — 
Zwangsdariehens in Krain,\zu 4°, * 
und Aerarial~ Obiigationen/ zn 4 * 100 
yon Tyrol, Vorariberg und ea Bie” - 
Salzburg. 
Darlenen mit Verloosung ¥.J, 1839, fiir 230 f. —38 
detto detto deuo fir 50 1. 64! dee 
Wiener-Siadt-Banco-Obligat, 2a 8'j_ pCt. 60. 
Bank-Actien pr. Stick 1825 in Cony. Manze. 





Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, fr 100 Thir, Curr. Rthir. 187 Br. 2 M- 
Augsharg, tir 100 a. Curr. Guid. 99", G. Uso. 
Frankf.a. M.,¢1008.20Guld. F.Guld. 99"), 3 M- 
Genus, f,300L. nuove d P. Guld. 116'jp Br. 2 M. 
Howhurg, f 100 Thir. Boo. Rthir. 146',, Br, 2 M. 
Livorno, £ 300 Lire Tosdan. Guid. 98"), aM. 
London, £1 Pfand Sterling Guild 9-48 3 M. 
Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Guld. 99°|, G. 2 M. 
Marseille, fir 300 Francen Guld. 117 2M 
Paris, fir 300 Francen Gulden 117" |, Br. 2 M. 





Kundmachung. 
Berjeichniß der bei der £. £. Loutegiechung in Ling 
am 19. Februat 1840 gejogenen 5 Zablen: 
52. 77. 40. 27. 46. 
Die nihften Siehungen find auf den 4, umd 18. 
Wiry 1840 feſtgeſeht. 





Verzeichniß der Verftorbenen in Lin3, 
in und vor Der Stadt, 
Den 17. Februar, 
Dem Hm. Johann Reingruber, k. k. Rormal- 
Hauptichul-Kadlebrer, feine Tochter Maria, alt 
20 Sabre, in der Steingaffe Nr. 802, am Sehr. 


fieber, 
Dew 18, Februar. 

Hem Yohann Weinbauer, Weber, f. Mind Wleran- 
ber, alt 14 Tage, in Margarethen Mr, 1160, 
an Lebensſchwache. 

Den 19. Februar. 

Herr Cajetan Menhardi, Controllor ber Provingial- 
Zwangearbeits · Anſtalt, alt 35 Jahre, an der 
Qudl Nr, 337, an der Autzehrung. 

Sohann Seeauf, Findling , 
366, an ver Ausſehrung. 

LS 


An qe fommen: 
en 18. Sebruar. 
Hr. Gomera, £ t Cabinets « Courier, von 
Sranffurt nach Bien, — Freihert Perin yon Gros 
denſtein, f. f. Bofrath, von Wien, — Fir fs. 


furt nach Wien. 
Den 19, Februar, 

Baron Maleomes, f, t. Second « Rittmeifter, 
bon Grofirartein. — B. Star! umd Shot, Ree 
dentoriften · Prieſter, von Wien nad Inntbrud. — 
on Ghorinsti, ff. Regierungs- Secretar, von 

ien. 


wenſtein · Wertheim, £.8, Oberlieutenant, von Frank. Kunſtphiloſophie, 
Voeſie 





Sm det f. t. privil. 
afad. Runft-, Mit Ms Buchhandlung 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Rioftergaife Rr. 50, in Ling, 
ift gu baben; 


Shiller's 
ſaͤmmtliche Werte 


in einem Bande, 


Mit einem Stablftic und Facſimile 
von des Verfaſſers Handſchrift. 
gt. Median 8. Belinpayier, Stuttgart, 


Nur 6 fl. 30 tr, EM, 





Bilderbuch für die 
t 
erllãtenden Eraaplungen in deutſcher, frangofi- 


Erſte Lieferung mit Bilber und Rupferta 


alt 19 Tage, in Nro jn 6 Theiien mit 6 Kupferm 8, Rotweil 1838. 


2 Theile. grB. Wien 1839. 6 fi. 30 fr. CMR. 


Sonntage und Feſte des 



























Sn der k. f. privil. In der k. J. priv. 


poe. 100%, ,akad, Runfte, Muſik- u. Buchhandlung akad. Kunſt⸗, Ruſit⸗ u. Buchhandlung 


ded 


Friedr. Eurich und Sohn, Stiedr. Curichu. Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 59 in Ling, 








in Qing, * Rr, 59, i@ gu paben: 
ift gu haben: . 
Deſterreichiſcher Die Phanomene 
Muſen-Almanach Geologie. 
1840. Leichtſaßlich in Borlejungen entwidelt 
na Dr. Gideon Mantel. 
Andreas Sdhubmacher. Deuiſch oe 


12, Bien. 3 A. Conventions - Manje, Dr. Joſeph Burkhart, 
f. preuß. Overbergamts Secretaͤr 2¢, 
Erfter Band. 

» Bonn 1839. Gebunden 2 fl. 50 fr. C. Me. 





Die 
Bilderwelt, 
newefer und woblfeilſer Publiciſtiſchet Commentar 

Or bis P ictus. Konigreiche Belgien, 


Gin ‘ti 

unterhattended und befebrendes | — S¢08taPbIIden und ſtatiſtiſchen 

Jugend. Von 

F. C. v. Watterich. 

ſcher und — Sprache. 
o 


n 
Jacob Glas, Sn ber ff. 





In, 
gr8, Bien 1840. 10 fr. Ge, Mente (Ata. Sunfte, Mufit 


Volltindiges 


Leſe⸗ und Gebetbuch 
tathoiſch Chriſten. 
Johann M. Sailer, 










in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, 
tt 
Mic, Joſ. Freih. von Yacquin’s 
Anleitung 


Pflanzentenntniß. 


Dritte, umgearbeitete und vermehrte Auflag⸗ 


von 
Sof, Franz Freih. von Jacquin. 
8. Wien 1840. Geb. 1 1. 12x. GM, 


4 fl. 30 fr, Conv, Mse. 


Aeſthetiſches Lexicon. 


Enthaltend: 





Plaſtit Allgemeine deutſche 
Graphtt, , 
eet | Hoe, | ReHefreiblebre 
fit, Theater, neo gr etogeapbity 
g tiner befon eren 
Ignaz deitteles. Sgrift. unter cheidungezeien- 


(Interpunftation, 
‘Mit Beftindiger Ruckſichtanahme 2 bie in bem k.k. 
Sflereeisifgen deutigen Schulen vorfapeiftmag 
eingeführte Schreibari, wie aud) auf alle afteren, 
Reweren und neueſten, al richtig angenommenes 
ge brauchlich n Schreibweiſen foros deutſcher 
alé freidſprachlichet Worter bearbeltet, 





Volks⸗Predigten 


auf alle 


nebſt einem 
Riegenjapees “| —— 
J un 
Gelegenbeits-Predigten. Sari deutſchen —— 
Herausgegeben Griftabtdrgun 198 Verzeichniſſe 
von 
Franz Salcs Bihler Anton Klima 
Gerfaffer der Schulipradlebre bane : 
Bierter Then Gusienat-agcben fie ne ane Siete me 


deutſchen Normals und Haupiſchulen. 


8. 
— 1839, 45 fr, C. M. 8. Grif 1838. Gebeitet 45. fr. G. M. 


fl. 8. Prag, Leitmerig und Teplig. rt 
wiGm —— 


f. privit. 
8* Buchhandlung 
edr. Eurich und Sohn, 


fo wie b 
Cher. Greis, Wittwe, in Steyr, 
iff ju baben: 


= a a 


rarTryT 


Zn2eaenk = 


num gh a=z a am: 


Sw Pe oF = on ow ae cs 


ao st 



































— 1840. 


R* 32 * 
— Koͤniglich 


Kaiſerlich 


Privis fs C2 legirte ELD 
: “ Mets 
Lins eve 8 cituna: 


Montag, den 24. Februar, 


Wien. 


Die f. I. vereinigte Hoflanzlei bat bem Luigi Canova, Pritor qu 
Wbdiategraffo in der Proving Pavia, die Bewilligung gur Annahme 
deb ihm von der Mfademic Bale Tibering im Gropperjogthume Tos. 
sana zugeſchidten Diploms ertheitt, 


und Privattugenden, und dag bawerhaftefte Mufter eines trefflichen und ate 
Tehten Staatemannes, cines- wabren Vaters der ipm anvertrauten 
Bevoͤllerungen.“ (Beob.) 


Grofbritannien, 


fonbon, den 12. Februar. Sm Haufe der Lords am 41, Februar 
atigte Lord Melbourne. an, dah et am naͤchſten Freitag tine Glide 
wunſchadreſſe an Ihre Najefpit in Betreff ihrer Vermipiung beane 


wGeftern,” ſqhreibt dex Bindfor Grpref, ,fpagierte die Riniginn 
Arm in Arm mit ibeem Hnighiden Gemapie auf bee Lerafe des Gehiog.- 
geſund 





Dit t,t. vereinigie Hoffanglet hat dem Krzetiner Amtmanne, 

Gort Sroſche, die Annahme des ibm von ber naturforſchenden Befell- 

aft ju Goͤrlij iberfendeten Diplome eines correfpondirenden Mitglie⸗ 
bed. bewilliget. 





Se. ff. Majefit haben, mit allerhöchter Entſchlietung vom 18, 
Danner >. J., den Georg Conard Brentano , auf feine Bitte yon bem 
fhm proviforif verliepenen GConfulépoften in Liverpool ju entheben, 
und flatt beffen ben Handeléinann Eduard Buſch gum wirklichen k. J. 
Gonful daſtliſt allergnadight gu ernemen gerupt. 


6 tnifetlije Hobeit der Cryberiog Gart haben ber f, £. Poligeis 
Dber· Direction den Betvag von 1000 fl. Conv, Miinge gur —* 
deniliqen aa in gegenwartiges ungünftiger Jahres zeit hart 
bedraͤngie Atme dieſer f, f, Haupt · und Refidenaftade iu übergeben gee 
Fubt, welder Betrag aud bereits feiner Beſtimmung zugeführt 
worden iñ. 





Auf einige gein gemiciet und, wird bine beei Boden vom Buding- 
pampalafte auszieben, (llg.) * ** 


Parie, den 11. Februar Dr. Hennequin, Abvoca und Mite 
glied der Deputictentammer; it am 10 Sebruar nad einer langen 
und ·ſchmerſlichen Kranthelt in ſeinem 5aften Jahre geſtorden. Gr 
war belannilich eines ber Beredtefien. Mitglieber ber Legitimiſten⸗ 


Sn ber Sizung ber Deputirtenfammer am 40. Febr. wurde der 
dom ber Pairsfammer ongenommene Geſetzesentwurf fiber dic Ehrenle⸗ 
gion verhandelt. Die Pairéfammer wollte, bof auf zwei Ausfäll⸗ 
nur Eine Ernennung eintreten dürfe. Die Commiffion der Deputirtene 
fammer wůnſchte, deh in einen Sabre nidt-mebr als 600 Enennun· 
Get vorfommen follten, Hr. de Garné trug darauf an, daß die Zahl 
dev Mitglieder in Friedens eit beſchrãnkt und in Rriege zeit unbeſchrãnti 
ſei. Die drei erſten Mrtifel, welche derlangen, daß bis gum Sabre 
1850 nur Gine Ernennung auf swei Musfille erfolgen, und Riemand 
ju einem bopern Grade ernaunt awerden koͤnne, wenn er nidt 4 Sapre 
in dem unmittelbar vorberfommenden niederern gugebradt habe, wurden 
angenommen. Die, Urtifel 4, 5 und 6, wonad man, um gum Mite 
fet ernannt werden gu finmen, 20 Militaͤr · oder Civildienſtjahre ha⸗ 
ben fol, mit Auenahme der Fille ausgescichneter Diente, Handlun⸗ 
gen der Aufopferung, groper Berdienfie in Wiffenfhaften und Kine 
ften ic., wurden veriworfen. Die Verpflichtung, jere Crnennung in 
den Moniteur und in bas Gejegesbulletin cinguriiden, ward angenome 
men, Eine Labelle der jährlichen Uusfitte fol alliahrlich belannt gee 
magt werden. Alle folgenden Mrtifel, bis gum 16, einſchliehlich 
wurden verworfen, mit Ausnahme des Mriifels, der vom ben burd 
dig friifern Mrtifel feftgefenten Bedingungen die Pringen der f. Familie 
und die Verleihungen an Muslinder enthindet. Sim Laufe der Crore 
temung iDatte ſich ergeben, dap 956 Decorationen. von bem Zwiſchen · 
winiſterium vertheilt worden waren, und daß ſeit 1830 14,766 Gre 
nennungen von Rittern erfolgt ſeien. Hr. Tefte erwãhnte, daß waͤhrend 
der ah monailichen Eriſtenz des gegenwartigen Miniſteriums nur 125 
Derorationen vertheilt worden, 

Gin Schreiben aus. Aigier vom 31. Sinner im Toulonnais fagt, 
det Biſchof Dupud geige bei der grofen Theurung , die gegenwaͤrtig 
in Algier herrſche, cine Mildthaͤtigkeit, die ipm alle Dergen gewinne, 
So grof fei die Vereprung felbft der Araber fic bicfen Priefer, daß 
bie Truppen Wod=El-Kaders, als fic bei ihrem leyten Ginfall auf 
frangoiiides Oebiet die Capelle Siricel-Fereug plinderten, Slof das 
Portrat des chrwůrdigen Pralaten unverſehrt gelaſſen. (Allz.) 


Dalmatien. 


Die Gayette die Zora ſchreibt unterm 7. §ebruar: „Von dem 
Mebhaftefien Emery durchdrungen, melden wir ben Tod Sr. Ereel- 
Tenj des Herm Civile und Dilitirgouverneurs dieſer Proving, Genes 
rald der Artillerie, Grojitreuy mebrer Orden 2°, %., Wenzel Wetter 
Grofen von Filienberg , welder geſtern um halb 7 Uhr Mhends ume 
frivartet, und wabrend man feine Herſtellung von einem Unwobtfein, 
welches in fibrigens yon der Beſorgung der Gefhafte nicht gaͤnzlich aby 
bielt, mit Grund erivartete, im 73fen Sabre feines Alters erfolgte. 
So waren denn felbft die lehten Shinden feines Lebend dein allerhoch⸗ 
ſten Dienſte und bem Wohlergehen ver ſeiner Obſorge anvertrauten 
Proving gewidmet. Die fF, ¢ Memee hat an ihm einen ihrer ausgezeich⸗ 
netften und beruhmteſten Generite verloren, deſſen Name ſich an die 
denlwũrdigſten Begebenhenen Det vergangenen Zeit ehrenvoll 'fniipf, 
Und. wir Ute verlieren an ihm einen wiirdigen Reprafentanten' der , 
Geredtigteitetiese unp ber Mildthaͤtigkeit unſeres allgelfebten Monare 
then, Die Trauer alter Staͤnde und Claffen dieſer Bevoͤlkerung aft 
ſich kaum beſchteiben, Und dies iſt cin Beweig der ungeheuchelten Liebe 
und ber allgemeinen Verchrung, die thn umgaben, und welche er ſich 
burg ben erleudtetfien und uneranibligften Gifer fiir das Gemeinwohl, 
durch mildthãtige Handlungen, und durch bie freundlidfte Theitnap. 
tne fiir feden, der fig an ihm wendete, qu verdienen gewußt hatie. 
Welch cin betrübender Unterſchich welder bitiere Gontraft swifden 
inferer Dermatigen Trauer, unp wiſchen den glarigenden und perglichen 
Seiertiteiten, weihe aug HnlaG dee votien filufyig Sapee, weide 
te Verbilchene im Dienfie bes Staates, und davon act gum hohen 
Jortheile biefer Proving jubradte, im dieſer Provingiat» Haupte 
adt ſowohl, als in ben iibrigen Theilen Datmatiens vor furgem 
*tatt gefunden haben Diefe beiderfeitigen Meuferungen entipringen 
doh aus ber naͤmlichen Durlle, bad heist, aus der Liebe , amd. aud 
nr eDantharfeit ju bem erlauchten Hingefiedenen. — tim die Freude 
ater uns zu xkrewigen, welche feine BefSrderung jum General ber 
ttillerie im Sabre 1898 Unter uns erregte, ¢iferten all⸗ Stãnde ‘in 
t Beiſttuerung yur Grindung frommer und miglidier Stiftung , dic 

mt Remen- feines beri teagen follte; ev pintertage aber. 
ter uns aud bag unaus loͤſchliche Andenten ſeiner bopen oͤffentlichen 
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Stalien. 
Mailand, den 8. Februar. Se. k. l. Hobeit der durchlauchtigſie 

Here Eribergog. Vicelonig find geſtern Machminago im erwuͤnſchteſten 

Woblſein in dieſer Provingial - Hauptſtadt angefommen. 

“ Gluf der Rildveife von Benedig nad Maitand hatten Ee, laiſerl. 
Hoheit den Weg tiher Monta genommen, um in jener Proving vie 
widtigen Arbeiten in hoͤchſten Augenſchein gu nebmen, welde in digjem 
Wugendlide yur Milderung der turd die fegten Ueberſchwemmungen 
entjtandenen Schãden Statt finden, und um bie gum Beften der davon 
Betroffenen allenfallé ndthigen Berfiigungen gu erlaffrn. 

Zwei Tage vorber waren Fore laiſerl. Hoheit die durchlauchtigſte 
Frou Erzberzoginn Vices Koͤniginn mit den durchlaucht. Pringefifnnen 
faif. Dopeiten olipier eingetroffen. (W. 3 

1% Rufiand. 

St. Petersburg, ben 28, Jinner, Ee, Maj. ver Raifer Hielt 
geftern Bormittags Heerſchau liber die cuf dem Armiralltãtsplatze ver⸗ 
fammelten Garteregimenter allet Waffenabtheilungen. — Der Kaiſer 
hat cin Mefeript an den Oberbefehlehaber der activen Armee, Feld ⸗ 
warſchall Fürſten Paskewitſch, erlaſſen, worin ex ihm feine Mnerfen- 
aung awdfpridyt fiir die Arbeiten, die im baufe des Sabres 1839 mm 
ben Feftungen RNeugeorgiewsl, Bryefe~Lithowsfy und Swangerod 
volifiprt worden, — Lnfere aberferifdem Dampfſchifffahrts. Commu- 
nicationtn gewinnem mit jeder Qabre Ermeiterungen. Der Raifer bat 
in diefen Tagen befoplen , dab der ſchwediſch · norwegiſcht Conſul Broft- 
cipm auf den vow ibm fiir dieſen Sroed gu unserhaltenden Dampfſchif 
fen Gaarenladangen und Paffagiere pwifthen St. Peterédurg und 
Dinfirdhen zu defordern berechtigt fei , wobei ihm die gleiden Zoller. 
feidhterungen geftattet werden, deren Mh die inländiſchen Dampf chiff 
fabrigefedichaften jucerferuen faben , mur mit der Beſchtänkung, taf 
die ſe neve Unternehmung durch ihre Fahrten der St. Petersburg - Si. 
bech ſchen Dampſſchifffahrt feinen Abbrud the, — Sin abgeſchiedenen 
Sabe herrſchte in unferm Norden eine enorm ſtrenge Temparatur, wir 
paben bis an 28 und SOMME RAlte mehre Tage hinter einander 
grhabt, Man Magt aur, dah bis iegt der ganje jenſeits Mosfau ge- 
egene fidlide Theil des Reiche bei gieich enger Malte gang der 
Sdneedede enthehrt, fo daß die entbleßten Felder der ganzen Raubeit 
ded nordiſchen Kiima’s audgefrpt fiod, wag cin mewes Mifrathen 
ded Winterforné im nicften Sommer fiirdten laͤßt. Mit dem new 
begonnencn Jahre pat unjere Temparatur eine vollige Umgeftattung ge- 
wonnen, Der fivenge Winter iſt plighidd gewiven, feit zwei Boden 
palt Thauwetter an. Der Reaumur ſche Thermometer zeigt ſchon ſeit 
mehren Tagen pwei big drei Grad Waͤrme, das Wetterglas ſteht fort- 
dauernd unter Regen. Wie es in diejer Beziehung jenſeits Mosfau 
ausfiebt, haben ung bid jeht dortige Briefe noch mide berichtet. Viele 
Gouvermements det mittlern und füdlichen Region bed Reiche leiden 
drücenden Rangel an Korn in Folge der fier die grifiere Halfte des 
Reiche im vergangenen Jahrt fo forgen Grate, (ilg.) 

Türken. 

In Beiug anf den Cin unfern Bldttetn erwahnten) Beſchluß, die 
Erhebung bes Charadfe oder der ven allen Maasa’s (nict» mehainme- 
daniſchen Unterthanen) zu entrichtenden Ropfiteucr in der bisherigen 
Form abjuſchaffen, enthalt dad in Smyrna erſcheinende Echo ve l Orient 
folgenden Mrtifel aus Conftantinopel vowt 16. Qanner: „Seit ber der 
finitiven Organifation bes mit Auefuührung der Unordnungen bes Hatti- 
Scherif (von Giithaney beauftragten Confeils wird fede Woche durch 
itgend tine wichtige Berbefferung im Womirtifirativipfem bezeichnet. 
So if nun auf die fingRhin befchloſſene Abſchaffung des Soſterno der 
Mutataa oder Verlaͤuflichkeit ver Memter die Ves Charadf over der 
Kopfſteuer gefoigt, — Befanntlidy waren feit den erften Zeiten der 
Eroberung die tHtfifden, nicht / mohammedaniſchen Unterthanen gee 


halten, jährlich cine Karte, Charadſch genannt, gu loͤſen, die ihre 


Eigenſchaft als Raaja's oder zinspflichtige conſtituirte, umd die vere 


haͤltulfmäßig nach bem Alter und dem Stande des Individuums auf | 
60, 30 und 15 Piaſter tarirt war. Niemand -von diefer Claſſe der 
Unterthanen war, ohne beſondere Vergünſtigung, von dieſer per-⸗ 


ſonlichen Auflage befreit. Dee Reiche rie der Meme wurden ohne Une 
terſchied derſelben unterworfen. Jeder Raaja muste fie jaäͤhrlich zu einer 
beftimmmten Zeit entrichten und feine neue arte lofen, und wenn er 
jum Unglücke die alte verforen hatte und fie tem Steuerbeamien nicht 
vorgeigen fonnte, war er gendtbigt, gum zweiten Mat ben Betrag zu 











— 





zahlen. — Seib@ die Art und Weiſe der Beriheitung ber Karten und 
der Erhebung der Abgabe vermebrie nod bas Demiithigende und Oud- 
lende, was diefe Cinrichtung ſchon an ſich hatte. — Gines ber Bu⸗ 
reau’é bes Finanjminificriums, unter Borfig bes Dſcheſie - Emini war 
mit ber Direction diefes Dienfigweiges beayftragt. Es verpachtete in 
ben verſchiedenen Provingen den Ertrag dedjelben an den Meiſtbieten · 
ben, der, wie fid denken Lift, fein Miſtel vernachläͤſſigte, um den 
groftmogliden Nugen daraus gu ziehen. Eo 4. B. durch zogen ſeine 
jablreidhen Agenten die Proving und uͤbten gegen die nidt mohamme · 
daniſchen Bewohner eine immermahrende Gontrofle aud, theilé um 
bafiir gu waden, daß alle ihren Charadſch loͤſen, theilé um jeden 
Muley yu ergreifen, Platereien aus zuũben, tie ihrem Urhederm ſtets 
vortbeilbaft waren, — Die Mißbraͤuche find cinleudtend, ju denen 
cin Spftem Anlaß geben mufite, welded der Geldgier fo ginftig war, 
und fibrigend ben grofen Nachtheil hatte, treue und niglide Unter- 
rhanen in ihrer perſönlichen Wiirde durch einem Unterſchied gu verlegen, 
ber mit den Fortſchritten ter Sitten treuer und ndglider Unterthanen 
nicht mebr vereinbar if, — Es ift übrigens billig, daran yu erinnern, 
ba die Regierung gu verſchtedenen Zeiten Befeple erlaffen hatte, um 
ber Habgier ber Kopfitewer-Einnepmer cin Ziel zu fegen. in Ferman 
Sultaw Mahmudd, der im Sabre 1534 befannt gemacht wurde, hatte 
aamentlich viel dazu beigetragen , die Lage der Raaja’s yu veebeffern; 
allein Religionéridfidten, bie bamalé fur Uberwiegend. gebatten wur· 
ben, (hienen ſich der volllanbigen Abfhaffung des Spftems yu wider. 
fenetl. — Der cufyetlatted Megierungy Sultan Modul Medſchid's war 
ed vorbehalten, aud diefe Reform zu Stande yu bringen; es war ihr 
vor Mem vorbehalten, ber Welt gu beweiſen, daß eine falſche over 
eigenniigige Ausegung des wabren Gifted der mohammedaniſchen 
Religion ihr allein Tendenyen geben fonnte, die ihre Quelle mur im 
Secthume oder in der Selbſtſucht der Menfden Hatten. — Es war in 
cinem am 9. d. M. beim Sdheich - of- Jelam (oberſten Multi y gebale 
tenen Confeil, weldem vie vorziiglichfien Mitglieder der Regierung 
beiwohnten, wo die Abſchaffung des Charadſch befdhloffen wurde, — 
Rinfrighin foll fein ottomaniſcher Untertham mehr gebalten fein, jenes 
Bademecum bei fid) gu tragen, ohne welches er Gefabr lief, jeden 
Augendlid verhaftet gu werden. Er wird feinen Geſchaͤfſen obfiegen 
finnen, obne fenem Schwarm vou gierigen Jnquifitoren, die unter 
bem Borwande bed Charatſch ibm auf tem Wege auflauerten, um 
ihm fein Geld abzupreſſen, uͤber feine Nationalist und feinen Stand 
Rechtnſchaft geben zu müſſen. Er wird endlich nicht mehr tie Demi. 
tbigung zu erdulden haben, auf die erſte Aufforderung eines obſcuren 
Agenten ben Beweis ſeiner Eigenſchaft eines Zinspflichtigen produciren 
ju müſſen. — Da jetod die Kopfſteuer einen wichtigen Zweig des 
Shaatécinfommens audmadt, deſſen ploͤliche Aufbebung die Regie⸗ 
rung in Verlegenheit fegen muͤßte, fo if beſchloſſen worden, die Auf- 
lage vor der Hand fortbeſtehen ju laſſen, aber die Repartition und 
Gintreibung derfelben ausſchließend den refpectiven Gemeinden anbeime 
zuſtellen. Dieſen foll e¢ gufommen, fle auf die ibnen am billigiten 
fdeinende Weife gu veguliren, Da das Syſiem ber Vertheilung dev 
Karten abgeſchafft ift, und jede invividuetle Controfle gu biefem Gute 
von. Seite der Regierung Finftighiw aufbört, fo ſteht e¢ ben Gemeine 
pen vollfommen frei, die Abgabe anf bicjenigen Stande, bie durch 
ipve fociate Stellung am wenigiten barunter leiden, gu legen, und fie 
in der ghimpflidfien Form ju erheben. — Man mug Mugengeuge von 
ben Mißbraͤuchen, gu denen dat frühere Syſtem Anlaß gad, geweſen 
fein, um den vollen Werth der Reform yu fiiplen, die fo eben einges 
führt werden ift, und die ſchon dadurch eine unermeßliche Wobltbat 
fein wurde, daß fie den reis bec Municipal Witribute erweitert ; 
rine um fo foftbavere Reform, ale fie in dey Erflirung von. Gulhan⸗ 
nidt ausdrudlich angelundigt, bic Wichtigkeit dieſer Ucte, und ben 
Geijt,, dee heute die lottomaniſche Regierung leitet ,, nur um ſo beffer 
charalteriſitt. Dit wahrer Befriedigung fuͤgen wir bing, bas f 

rere ug hinzu, bap ſich 
dad Corps der Ulemas, pou Seite deſſen dieſe Maaßregel, wie man 
behauptrie, am weiſten Widerfiand finden wirde, im Gegentheile 
tinftimmig fiir bie Aunghme derfelben erflart bat. Dank den Einſich⸗ 
ten, durch welche ſich heute die einflußreichen Manner dieſes Corps 
aus zeichnen, fiebt man, wie ed bei jedem Aulaſſe freubig den wohl. 
wollenden Abſichten der Regierung ſich beigefellt , und ſolchergeſtalt die 
Religion gegen die unverdienten Vorwürſe, deren Jielſcheibe fie war, 
rechtfertiget.“ (Beob.) 
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Nichtpolitifches. 


biſche Uhr §¢ auseinander geriſſen haben Shon hatte ich alle Soin 
f : a, das 
fi Ungebeuer iu fangen aufgegeben, alg e8 su meiner ¢ umſchwenkte 
UND Dex Küſte usufdnvimmen begann. Wir zogen nun die Saͤge noch cine 
mal ond dem Wafer, und ſchlangen ein dritthalbzlliges Seil, das 
gegen 300 Fuh fang war, yn dieſelbe. Solchergenalt gelang e ung, 
ben Hay an der Miifle yon Point-a-Pierre feftgupfloden. 2116 ey ate 
Wabrte, daß ex gefangen fei, begann er fo rafend iu toben, bai Seder. 
mann aus feinem Eiligt ich gu dem eben auf 
ber Rhede geanterten Simarr Paderboor bin, deffen Capitan mir auf 
mein Grjuden feine Ganje entbehrlide Mannſchaf gum Dapfang iiber. 
lief. Das Ungetbim wer, als wir anlangten, eben etwas tubiger 
geworden. Wir zogen ihn eine Strede weiter landwaͤrts, und warfen 
ihm noch cin gleid) fanges Taw um die Sige, Run firengten wir un 
ferex Dreißig, an beiden Tauen diebend, uns aus Leibesfraften an, 
ben Day ans Ufer au bringen , vermodten ibn aber nicht yon ber 
zu tücken Mittlerweile waren die Reger einer Senadbarten 
—*8 berbeigeeilt, fo — Zahl auf Hundert angewachſen 
War, Alleſammi jogen wir nun den gangen Zag an beiden Tawen, ebe 
dem Rieſeniſche die Widerſtandokraft ausging! M6 die Herfulegarbeit 
endlich vollbracht, und ber Day gany auf's Geſtade ogen war, zeigte 
es ſich, daß er wei linger alé der Rutter war, peitſchie mit der 
Saige wiithend. fin und ber, fo dag dieſelbe in einer von den furjen 
Sntervatien mit Lebenégefapr gepadt , und mit armbdiden Tauen beft · 
ſtigt werden mugite, Giner von ‘ben Seiden foanifgen Fiſchern, die id 
gerettet, ſtieg dem Ungeheuer nun auf den Riiden, und pies ifm das 
Edwanggelent entzwei, worauf es bald Derenbete, Sin Leibe fanden 
fich mehre Gier, weide dic Grife einer adtyebupfiindigen Garonadene 
fugel batien, und Pom den Regern, bei denen fit fiir cinen grofen 
Rederdiffen getter, und die ſich um deren Befig riffen, mit Subel paw 
Pongetragen wurden, Die Ringe des Hays betrug 22, die Breite 8 
Sus, Den Kopf fammt dex Sage, woht einer ber groften ber Wit, 
— * jemals gefepen worden, bat der Capitin mir nad England 


























ciner Use ental, die es verdient, der unftwelt bekanm am werden, 
Id gebe dew die furze Beſchreibung enfhattenden Brief faba: 
We hres Ihnen · anzujeigen/ vag th die von 


Mu eine areasapbifge Upr ju bauen, welche die Zeit 
fr osteo ———— nr bie rinfache Met getofer gu 


sag ; Man braucht dazu ein cingiges Zifferbiatt mit fo vie« 

ties Bi, alg fr verſchiedene Drie die Seit geseigt 

at Diefe greiſe werden Big beliebigen Ortgnamen und 

igte Seiten correfpondirend uniter einander eingeſchrieben, und ber 

ge Stundenseiger Atigt Dann flr atle dieſe Stavte 
? S 


Ube CMs fiber bem Sing fir Paris aeige der 





mm tie Bereinfagung eines ſolchen Upriverté gig febr 
Ret faben , und diefe’ meine Bereinfadung ben pide 
Umbim haben ſcheint, habe id Gy, Wohigeboren, der 
Hung tush Ihren ufiag in Ne, 347 per 
Kenntni§ ju fegen mie dic €bre geben wot. 
lene » ven 10. Sater 1840. Metungévotip ergebenfter 


Gite! sfnige eRGt Hiner Seograpbifgen Taſchenuhr proponitte 
mit aud ber, in ber Beil, jar Augem. 3t2. vom 1. 1, M., S.3, exe 

Me Riniter, Ot Trinh, otlein in fo. feinem formate liehen (eh 
t @ubringen , und an ‘cinen Sreunvenring war 
gar nicht am denten. Zei —— bingegen laſſen die Zwi 
Genaume Mut» Befonters bei ten aͤußern Ringen, nod 
PENOE jy und die Zabl ber Ubdren, welde Hr, Ragen. 

psi fen angebrachy bat, lage ſich aud bier nod immer errete 
Ma tip Mebreerietben, fo wird mon meine Ginridtung 
Rin finden ; Denn nimm man fiir die Breite jedes der 72 
five kine * — — — — 
Ridpoobt ik Orn. Johbaumo tbe untreie 
fs od fede j= — fann fie fertigen, und fie empfiehlt 


f Com 
libere Woptteityeiy mee Gfolge, Dann auch turd cine betraͤcht 
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DerfGiedenes 


In Saint-Diner legie ſich cin Baitwirty nicder, den Ropf vow 
Yon den Bordereitungen ‘i tines glingenden Tafel, dic er am andern * 
Tage yu geben atte, thm Witternadt fand CC quf, machte in der 
e und ging an’s ~ eine Frau enwachte um 3 Ubr 
Nergens, dermifte ipren Dang, fuchte ibn im ganjen Daufe, und fand 
ibn endlich gu ihrem groͤßten Eritaunen in der Riche frit febtafend und 
Mit geidlofenen Mugen in voller Beidhaftigung. Gin Trutbabn am 
Brativies bauchte die feats en Diifte aus, die Gremen watiten nay 
allen Runfiregein auf Endlich fab vie Frau ibren Mann in den Saal 
geben, den Tiſch deden, ferviren und Getrãnte bringen. 
Dat Tageblan berichtet: Mit widerfirebenden Befiblen theiten 
Wit unjern geebrien Lefern cine Unthat mit, die yor einigen Tagen in 
fib untnenſchlicher Weiſe ware aus gefũhrt Worden, wenn nidt die 
tettende Hand dev ryeifen Borfebung ef vereitert bitte. Dic menſchli⸗ 
he Seele erbebt bei bem Gedanfen des Lebendighegrabenwerdens —. und 
& war ed cin weibliches Weſen, wor es cine — Mutter, die tbr 
eigenes Rind lebendig begraben wollte, Shon hatte dieſes entartete 
Geſchoͤpf außerbalb ber Stadtbarrieren bie Grube atgraben, um ben 
ſechsmonatlichen Sãugling gu beerdigen, alé die toͤttliche Vorſicht 
einen Zeugen berbeifitbrte, der die unerboͤrte Frevelihat verbinderte, 
Das bald bis gum Tobe erſtarrte Mind wurde alebald dem Hoſpitale 
zum St. Rochus zur VPflege iberantwortet; die abſcheuliche Verbreche 
rian aber erpartet im Serfer den derdienten Lopn ibres ſchauderbaften 
Verbrechens 
Die Zabl der Sahijfe, welde wahrend beg Sabres 1839 in We. 
nua eintiefen, betrug 2518, yon mebr alé 50 Tonnen Gebalt, und 
2458 Miften · Fabrjeuge, zuſammen 5006 mit 595,819 Tonnenlay. 
Bon erſteren taniee OF vom adriatiſchen Meere, 3 von Algier, 10 
von den Antiflen, 54 von Brafilien, 15 yon ber Berberey, 6 von 
Belgien, 15 ven Cuba, 1 von Cofumbien, 455 von Frankreich, 15 
von Gibraltar, 2 yon @riedentand, 77 von Grofibritannien, 2 gon 
Damburg, 11 von Holland, £ von den Joniſchen Snfein, 24 yon 
Conjrantinopel, 9 yon Malta, 1 von Mexico, 10 von Marocco rT 
bon WMonteviteo, 145 yom Ronigreide Neapel, 54 von Portugal, 
53 ron ben papfilidien Hafen, 7 von Rufland, 354 von bem scare 
zen Deere und der Donan, 4 yon Svrien, 84 von Sicilien, 120 
von Sarbition, A yon Sumatra, 7 yon Schweden, Danemarf und 
Norwegen, 118 von Spanien, 394 yon Toecana, 6 von Terra — 
Clmerifa), 158 von Villafranca und Nigga, 45 von ter Tirfey urd 
9 don den Bereinigten Staaten, 
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ang brobie, ober eigentlid die 


6 der dort vorfommenten Natur. 


7 tine Momus tavion Baten würde Gin gewaltiger Sã · 


üßlen sheridan fe entaingen fie allerbings ber Hauptgefabr, 


bovtes, inp batte nur zwei Schiffe jungen bei 
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: i eint gwar unter einem andern, 
Comme rte Gt. ybneanstnee “ae — —— Titel, allein un⸗ 
—— aad —9 ne oerandert ift Cintbeilung und —— geblie⸗ 
eno jetto z * . , i / { * 

9. 180, F100 0.290 thet, Es wurde mur cin. vierter beil binjuge 
** —— $00 4. 787'in Hfigt, welder die Gerichtigung der in den frit 
deito —detig vd. 1839, fr 8908 335! 16 Hiern 3 Theifen wabrgenommenen Tange! ent: 
ee ae mee 4 * 65 " palt, und zugleich die bid jum Sabre f 9 er. 

— ſchienenen Gejege nachtraͤglich liefert. Der 

1. Theil erortert die ſtaatswirthſchaftlichen 


Cenjral - Casse - Anwels. Jabrlich. Discento 
a a und polizeilichen mere pgs zut Beforde- 
der Landwirthſchaft; der 
Weegetchnif bet Berftorgenen tn Sing, 2. That nd Rantwirth{daitéredt, ferner ber 
in und vor der Stadt. 3, Theil die Vorſchriften, welde auf ben 
Dem O oe a aan annie feine wirfliden — der Landwirthſchaft Be- 
— heey y aben, und der 
ars sagen 2H pip the corer Gefege bis zum 
t. an de — 
ten Secs Sa Oe ee tien um sud ben miter Semin We BY DAE 
ess ty 4 bed ed gu erleichtern, ift die Pra- 
gaife Re. 322 , an Gralfen. —** eroͤffnei were. be erite Theil iff militaͤriſchen Briefe 
ney la in fogleid gu beziehen, fo wie dev gweite im Mo- if 
noes ms aioe oe Sieber feiMinat Wary, ber britie im Mprify, und der vierteimncergeorditeten tnd (eichftehenden 
Rind Sofeph, alt 6 Saher, im Spigihl Rely ginfong des Monats Maid. I folgets mona ae —* 


455, an ber Wajferfudt, Die Budbandlung verdiirgt das piinftlide 
Adam Noe, Laternausginder, fein Rind do 5 Theore und practif® 
Dem +, Se i cae. wo —* Der Preis wurde bei ciner Jahl von eben): : fy ier unt 


ſyſtematiſch geordnete Darſtel⸗ 
58 «fuk in ane 6s ob ber Enné und in 
Saljourg in Wirlſamleit ſtehenden Gewerbt- 
Vvorfchrifien, dann jener aber ficengirte und 
feeie Beſchaͤftigungen, fiber offensliche Martie, 
fiber dad Sunfnvejen und uber die Wande⸗ 
rung ter Dautwerlégefellen, 2 Bande. grs. 
ing 1835. Ged. 4 fl. 18 fr. 


Bei Vinzenz Fint, 
Bud, Kunſt / und Muſikalienhändler 


in ing, am Hauptolatz Mr. 140, 
(3 4) iff gang mew gu haben: 






























































a, alt 1 Monat, tm etfelde Nr. 4 d 
—* an Braifen. * ag eh de hs : Tle 28 bes ſcher Sprache file Hundert sy 
Marta Piarewaller, Baderoweid von Fell, tm bes -dritten 1 fl. 40 fr,| tm militirijehen Leben vorfommende Fille, 
Sunterife, alt-A0-Sabeo jd berts-Sremnan,| Oe” 2 fl HRP Gin : 
¢ , t, erbalt ven vierten Theil . ' y 
Du Sugleid macht man den Befigern ver 1. neuer Taſchen⸗Secret 
— ge belannt, dag an dicfelben der vi fiir f. £. Dfficiere und jiingere Dilitars, 
* Ceopoldine Wimberger, Findling, alt 1 Monat, fs igen Berortn Bon 
* qm Neumweg Nr, O51, an der Awozehrung. Theib: mit den _nadtrdgtt ungen 
Deon Micverd Radel; Tegetdbnets*f? Melb Anal Meh Heels von 54 tr. tm Monate Wai ger hilipp v. Koͤrber, 
ieht dad Anſuchen um die Capinan⸗ Lieutenam im f. f. Infanterie- Regi» 
873 pee Selaghus baldige marie Oe edarfee, um die Auflagthinent Baron von 2* Rr. * bong ors 
: : en gu fomnen. ' Et. Georad « Ordens von Lucca, Mitglied mebe 
— 24)" Webrigens wird Gemerft, bag dieſcs Werk "a gelebrien Geſeuſch aften. 
bet Bingenfucrt ¢ “Natle Vorſchriften enthalte, welde auf die Land-|g. Wien 1840, Ju Uwſchl. broſch. 1 fl, 40 fr, 
Te irtbigaft Beyug paben, und bag dasfelbe fir Gonp. Miinye, 
Giterbefiger, die Geiftlidfeit, die Bebdrden 
und Beamten ein brauchbares Handbud fei, 
welches in allen diesſalls vorfommenden Fallen 
Aufſchluß ertheilet. (261) 


Ungelommen: 
Den 20. Februar. 

Gr. Laudman, k. f. Waldmeliter, von Wien 
nach Mahl. — Graf Wolkenftein- Modenegg, fb. 
Ingenieur · Lieut, von Wien nah Jansbrud— Hr, 
Sellinet, £. &. Buchhaltungt -Iugroſſiſt, von Innd · 

— Baron Verlidhingen, ft. Meutenant, von 


die neue Helena, 
Cine Erzählung aué der neueſten 
Gerdichte des Drients 









Bei Vinzenz Fink, 








Sarthaufen nad Wien. Buds, Kunſt ⸗ u. Mufitalienhandler fur ge b eet ¢ Sefer 
in Zing, am Hauptplay Rr, 140, Adolph Strahl. 
- Ty 81) if gang new yu haben: 3. Wien 1840. In Uniſchlag broſch. 48 fr, CM. 
ver ff privil, . —— 
ated. Runt, Veuat. u Budbandiung Enumeratio Anthochronologion 
4 omnium 
Fricdrih Curis u. Sohn, Muscorum Plantarum 
oftergaffe Rr, 59, in Ling, Austria inferiore 


hue usque lectorum Rauropae mediae, 


adjecta indicatione loci eorum notalis, ef 


temporis, —— ferunt, Bluͤthen ⸗ Kalender 


Sancto Garovaglio, 


der 
Syſtematiſche Darſtellung M. D, in Universitate Ticinensi p. p. o. Pflanzen des mittleren Europa. 


aller im 8. Viennae 1840. 36 kr. CM, erfaßt 
Landwirtdſhafts Fache — * 


von 
Carl Sof. Kr-uger. 
ou vst 8. Wien 1840. In Umfehl, broid. 1 fl. ED. 
die deut boͤhmiſchen und gallizi⸗ Qn der ff, privif, » broj 
{gen ie dt ——— afad. Kunſt⸗· Mufite u. Buchhandlung Lida 


fo wie bei 
_ Ther, Grets, Wittwe, in Steyr, 
> wird Prinumeration angenommen auf folgendes 
Werk: 





wirffamen Gefege aes B ; H 
a leg tn] B08 Avstinc 
Suftigiar und Ghiter- Sufpector, aud) Mitgliee Moftergaffe Rro. $9, in ing , tanquam 
mebrer gelebrien Geſellſchaften. fo wie bei clavis analytica 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, adomnes in Imperio austriaes hud 

Da dic erfte Unflage ded Werfes , die Land: find in CN. ¢ asque inventos museos facile et 
wirthfdaft in ibrer gefegtichen Berfaffung trei tnd in CM. gu haben: tuto determinandos, 

Thrite febon veegriffen sft, fo hat der Berfaffer, Inſtruction, allgemeine, ſür die Hid: ae 


turd den allgemeinen Beifall ermunte i F * a 
ch allg tt, Cerin) — calamter vom Jabre 1783. Mit den nade Sancto Garovagtia, 








mebren ine und auslindijden Zeitſchriften aué- efolgten Verordnungen commentirt » 
nbijden igten & ge — on OL.) OM, Dr, in Universitate ‘Tet .P. 0. 
geſprochen wurde, cine zweite Auflage vrrane » rd, Ling 1836. Geb. 4 A. 8 Visdobcunas: ig 10. 4 i; Content, Minas 


Lee 


| ; Mittwoch, den 26. 





Wien. 


Se. f. f. apofiol, Maſeſtät haben, mit allerhoͤchſter Eniſchlie⸗ 
fang vom 1. Februar d. J. bag dehram der Staatéargencifunde und 
der medicinifgen Polizei an der Univerjitét gu Padua dem Doctor 
Madred Stefani Bacher , allergnadigh zu verleihen geruht. 


Großbritannien. 


fonder, den 10. Februar. Bie bie aͤmtliche Gayette anjeigt, 
patie €e, Greelleny Graf Sebaſtiam » bev bisherige ſranzöſiſche Gee 
fantic, am 8. Februar bei Shrer Mageftar Audienz, worin er feine 
fibergab, Auch die Grafinn Sebaftiani hatte 


Abberufangsigreisen 
WhiGiedsaudiens. (201g,) 


> Fraukreich. 

Port, ten 14. Februar. Marſchall Maiſon iſt heute (13.) Mit. 
mad einer aut zehatãgigen Krantheit geſtorben. Diefer unerware 
trie Velu wird von bem Sonige und bem Sande tief gefiiblt werden, 
bie feine largen und ebrenvotten Dienſte gefhagt patten, Marisatl 
fon mar geboren zu Gpiney am 19. December 1770, Gr trat am 
22, Juli 1792 in eines der Bataillone, die man ia Paris organifirte, 
Wad Hotte fait alle Feldzüge ber Revolution und des Kaiſerreiches mite 
GFmagt. Unter der Retauration ward ipm bas Commando der Gre 
Pdition von. Grieienfand Gibertragen, und er exbielt nad) einer Ride 
Khe bem Marigalisfics, Gr war feit ber Sulingrevotution Borihafter 
im Rufland und in Bien, und Kriegsminifter gewefen. Der unere 
Wariete Ted bes Markings Maijon fest ben Confeitprafirenten in die 
aripire Peit, ba diefer weit entfernt war, ibm vorausjujeben, 
ol6 tr * —* Tagen dem Geneva SebaRiani an ibm 
veripradh, fit eintretenden Grledigung jum fra en 

| —* —* eintret gung jum franzoͤſiſch 
» D, Rumigno, ramififger Botigafter in Madrid, bat dem 
Conjeildpesfiventen geigricien ure ibm um feine MSberufung  gebeten, 
Der Heryeg — Broglie, ver geftern (12.) von dem Könige empfangen 
Burde, deftept dringend auf per Udberufung des Hra. v. Youtours 
8, unfers Sotigatiers in Rom, Hr. Guijot, ver geftern in 
ilerien gefpeist, wird am Dingtag nad London abreifen. (Allg.) 


Dentfebland. 
—— Tob eines unjeree Minh, 
leis tes ert, ber in den ledien Tagen, 33 Sabre alt, in Wirz. 
Werte, welgeg Pua. bme; er war ——— deg 
, eng ai a ate 
| ranOe™  newerer- Sei entbait ; —* rar oe — pore 
Tent Bilder, teiegeriige Scenen und militévifje Gvotutionen 


» von ibm fertigen unp beauftragte ihn bei {einem Hierfein, 


nog Mehre dieſer Nr fiir ibm gu votienden 

ene re — Der heutige Tag wurde hier allent⸗ 

, : en, den erfien Gaſthoͤfen, welche aufen, 

Wowie bie Sreifeite, ai Griinen Quitlanden gefdymiidt waren, hatte 

: Die zahlreiche Theilnahme und die 

Ms Toafte, welche auegebracht wurden, ſprachen auf eine ſehr 

flenbane # Weife die Gefinnungen ber Theilnehmer gegen dag Hire 

* und usbeſondere getzen ben Pringen Albert bei feiner Bers 

‘as Pr mit der Königinn Bictoria von England aus, Geſinnungen, 
, 2 tien “re —* theilt. (Allg.) 

eitung vom 12. Februar enthalt folgenden 

Finigtichn ie » die Diederberufung der aligemeinen Gtinde des 

- Metre +. raft. Auguſt, von Gottes Gnaden Konig 

Wn Hannover , Tonigliger Pring von Grofbritamnien und Srtand, 


a , 








wurf einer Berfaffungéurtunde 








Februar, 








Herzog von Cumberfand, Herzog zu Braunſchweig und Lũneburg ic. 2¢, 
Wit finden uns in Gnaden bewogen, Unferen getreuen und vielgelicbe 
ten Unterthanen Folgendes gu eroͤffnen: Nachdem Wir die Ueberzeu⸗ 
Gung gewonnen batten, daß diejenigen Beſtimmungen uͤber vie Offent- 
lichen Verhãltniffe Unferes Konigreiches, welche das Patent vom Zten 
December 1819 aufftelit, gu feiner Zeit auf rechimapige Weiſe befeitigt 
Worden, und nur cine factiſche Unterbrechung eines Theites derſelben 
durch bas vormalige Staats grundgeſetz vom 26, September 1833 bere 
beigeführt war, mufite es Uns alé beilighe Pflich erſcheinen, jenen 
rechtmãßigen Zuſtand fir niemalé rechtlich erloſchen, und daber fiir 
vollfommen geltend gu erflaren, — Nad reiflider Erwagung aller Be⸗ 
gebenheiten nad bem Sabre 1819 fonnte tins nur der Wunſch Unſerer 
oetreuen Unterthanen, cine im Wege ded Vertrages feſtzuſtellende Bere 
fajfungéurfunde in Unferem Ronigreide gu befigen, bewegen, ben Cnte 
ausarbeiten zu laſſen; und Bir legten 
ihn ſobald als thunlich der unterm 7. Sauner 1838 wieberbderufenen 
allgemeinen Etindeverfammiung , wie fic fid nad tem Patente vom 
7. December 1819 berauggebildet hatte, und zu berufen moͤglich war, 


ben in Unſerem Schreiben vom 15. Februar v. J. angegesenen Griine 
den gu Unſerem großen Bedauern veranlaßt finden, dieſen Entwurf der 
fernern Berathung gu entziehen. — Inzwiſchen vernahmen Wir bald 
nad dieſer Verfügung, daß von Unſeren getreuen Unterthanen in allen 
Landeotheilen Unfere frühere auf eine vertragemãßige Feſtſtellung einer 
Berfaffangsurfunde gerichtete Abſicht fortwaprend tem Befien ded Lanse 
des entipredend gebalten werbe, und dag auf beren Musfifrung ber 
allfeitige Wunſch geridtet fei, — gir fanden Uné dadurch nochmals 
bewogen, im Unferer unterm 3. Mai v. J. erlaſſenen Aufforderung 
darauf guriidsufommen, — Die allgemeine Stãndeverſammlung Unſeres 
Koͤnigreiches hat Ung bierauf unterm 15. Suni v. J. verſichert, bag 
nicht allein bei Unferen getreuen Unterthanen, fondern aud in der alle 
gemeinen Stindeverfammtung der ernſtliche Wunſch herrſche, daß durch 
eine beſonnene ordnungemãßige Berathung die erwũnſchte Bereinbarung 
zum Heile Unſeres Landes zu Stande fomme, — Wir haben dieſer 
Erklãrung Unſer landecvãterliches Berirauen geen geſchenlt. Demzu⸗ 
folge iſt von Uns eine Commiſſſon berufen, welcher es zur Pflicht gee 
macht wurde, eine Verfaſſungsurlunde gu entwerfen, und dabei nicht 
allein Unfere Rechte, ſondern eben fo gewiffenbaft bie Rechte ber Stande 
bes Rinigreides gu beobachten. — Baw nad Berufung diefer Come 
miffion batten Wir die Genugthuung, Unferen getreuen Untertpanen 
durch die Proclamation vom 10, September v. J. denjenigen Beſchluß 
der deutſchen Bundeoverſammlung zur Kenntniß Gringen gu fonnen, 
welden dieſelbe in Beziehung auf die Verfaffungsangelegenbeit Unſers 
Koͤnigreiches in ver 19. Sigung ves vorigen Jahres gefaßt bat, ine 
dem bie deutſche Bundesverfammliung darin unfere Binfhe, daß bald⸗ 
moͤglichſt mit den dermatigen Stinden über dog Berfaffungdwerk eine 
den Rechten der Krone und der Stande entfpredende Bereinbarung ge⸗ 
troffen werden moge, ihrer vertrauensvollen Erwartung volllommen 
entſprechend erkennt. — Wit find gwar ber Uebergeugung, daß in 
bem Umſtande, daß bie in dem Patente vom 7. December 1819 bes 
gruͤndete laudſtäͤndiſche Berfaffung niemals rechtoverbindlich und zu 
Feiner eit auf cine bundesgefegmafige Weiſe befeitigt ift, die vollfome 
menfte Sicherheit liegt, dag der Schuß des —* tag —— 
laud ſtaͤndiſche Verfaſſung — wenn e6 fe darauf an ommen fonnte — 
—*— pigs war; gleichwohl ift die durch ben Beſchſuß vom 
5. September v. 3. erfolgte Zurũckweiſung sine mole cee 
liche R igkeit Unſeres Berfabrens erbobenen 

— * —* von Wichtigkeit, als jeder Verſuch⸗ —— 
ten hierũber Eingang yu verfchaffen, damit auf bas Beftimm 






— — 


— ‘ee? # \ 1 
feitigt und namentlidy dex big upd wieder serbobene Einwand ver ns 
competeng der dermaligen Stindeverfammiung fiir immer ausgeſchlofſen 
if. — Es ergeben naͤmlich die unverlennbar richtigen Sage, daß in 
Unſerem Königreiche nur cine allgemeine landftändiſche Berfaffung, mur 
eine allgemeine Stanbeverfanimlung rechtlich beſtehen loͤnne, und daß 
nur vechilicy beſſehende allgemeine Slande hu rechtsgültigen Handlungen 
hbefugt fein lönnen, fo wie die Thatfade, daß von Uns nur mit der 
nady dem Vatente vom 7. December 1819 berufenen allgemeinen Stande. 
verfammiung verhandelt worden ift, die vollige Gewißbeit der Rechte— 
giiltigfeit dieſer landſtändiſchen Berfaffung, indem vom dex deutſchen 
Bundedverfammlung ausdrücklich die dermaligen Stinve ded Konigrei- 
ches als dirjenigen bezeichnet find, mit denen die bodwidtige Verein. 
barung inébefondere liber die Rechte felbjt von Uns gu trefjen iſt. | 








Dancben eniforict e& Unſeren Anſichten volllommen, daß aud von bem | 


deulſchen Bunde in eben why demſelben Beſchluſſe bie Verfaffungéan- | 
gelegenbeit in Unſerem Rinigreithe als cine innere Landesangelegenbeit 
aterfarnt if, Nachdem nunmehr die Arbeiten der Commiffion gleich 
den ferneren Borarbeiten evledigt find, wollen Wir Unferer gerreuen 
aligemeinen Stindeverfammiung ten Entwurf einer Verfaffungsurtunve 
fie Unfer Königrrich zur freien Gerathung vorlegen faffen. Dieſer 
Eniwurf wird den Beweis Viefern, daß Wir gern bemüht gewefen find, 
auch ſolchen gu Unferer Renninif gefangten Wünſchen entgegenzukom⸗ 
min, welde von bem Gnbalte des fm Jahre 1838 vorgelegten Ent. 
wurfeé einer Berfafjungdurfande abweichen, in fo fern Wir deren Gre 
fiilfung mit bem wahren und dauernden Wohle bes Landes verträglich 
halten fonnten. — Sndem Wit biermit Seftimmen, bas die am 20ten 
Junio, J. vom Uns vertagte allgemeine Stindeverfammiung auf den 
19, fiinfrigen Monaté wiederum berufen werte, gewartigen Wir von 
ſannntlichen Mitgliedern beider Kammem , bai fie fid zeitig in Unjerer 
Refidengftadt cinfinden.” (Beob.) (Der Beſchluß folgt.) 


Griechenland, 


Der wodenilidhe Angeiger fiir die latholiſche Geiſtlichleit Cund 
aus demfelben bie Muͤnchener politiſche Zeitung) giebt in einem Schrei⸗ 
ben aud Athen vom 12, Jãnner ſolgende Nachrichten uber die entdedte 
Verſchwoͤrung: „Schon feit Langerer Zeit wurden mehre aberglãubiſche 
und polemiſche Schriften unter dem Volle verbreitet yon den Uersten 
Kavos und Stephanigis, bem Staatsrathe Aenian ic., unter biefen 
aud bie BWeisfagungen des Agathangelos in mehr als 6000 Abdrücken. 
Rad diefen ift dad Sabre 1840 das erwartete Daher bes Heils, in wel 
Gem unter einem blonden Herrſcher aus Norden die Hellenen wieder 
in Conjtantinopel einziehen und yon der Sophienlitche Beſiz ergreifen 
werden rc. Der erſte Fiirft jedoch werde das Loos Moſeh in Anſehung 
des gelobten Landes haben 2,! Der Tod des Sultang entziindete 
nod mehr den fanatiſchen Gifer, welder durch verfdiedene Wunder 
auf Rares , Santorin, Miffolunghi rc, genabrt wurde. Allmaͤhlich 
verbreitett ſich das Gerücht, im Sabre 1840 werde Kapodiſtrias yom 
Tode erſtehen, und wer follte es glauben? — von Vielen ward eg 
buchſtaͤblich geglaubt. Andere aber bifdeten cine geheime Geſellſchaft 
besen Swed bie Ucbergabe ber Regirung an bie Rapodifrianiive Jar. 
tei und die Bereinigung Theſſaliens, Cpins ynd Maredoniens mit 
dem Konigreiche Griedentand war, Diefe Verſchwoͤrung fuhrte ben 
Namen: Geſellſchaft der Freunde der Rechteglãubigkeit in Geſam 
Griedentand. Die Statuten waren der Daterie deg Aufſtandes ve 
Hachgedilbet, Gin Trimmvirat , aus einem Geiſtlichen, einem * 
tar und einem Civiliſten beftehend, fuhr ben Bo rhs. * Spare ilix 
— aus einem aufgefundenen Schreiben an den Vatriarchen at 
——— wDen Givilifien haben wir, der Mititay ift im onde 
dentſchaft ifn —* Ee at ſüſt fenben.” Die ſe Prafi. 
Griedent ur bem künftigen rechtglãubigen Könige von Geſammt 

and Redeniijal fgulvig. Dog diel ee 
aleidy ben Swed faite, jeden Unterrcge mn eee ees a ia- 
aus bem Para MeTeigt in Hellas gu exficen , erpeilt 
be6 Bering Po ek Statuten, dex beftimmt, wer nicht Mitglied 
3) — ng 1) jeder Deterobore, 2) jeder Gelebrte und 

%. Raporifining won nee ee (22 December) wurden Graf Geo 
verhofiet iſtia⸗ und Rifitas Stomatopoutos,; sugenannt —— 
* bei erftetem chit wichtige Papiere in Belthlag gee 
nommen Die beiden im Hafen fi i — 2 
» Maximilian” oi ; iegenden Dampfſchiffe Otto” unp 
Bringen. Die jene pee oe gaey_ wehre Berldroorne. hierher zu 
Jept befinder ſich Kolanthrougzos yon Speggia (der fing. 



















tige Somirat) und ein Diafon Veltncas (alé Epion friber beriidtigt) 
dahier in Haft, Nad einem gewiſſen Photopoulog, cinem boͤchſt ge⸗ 
meinen Betrũger, wird gefahudet; aud von Patras und Miſſolunghi 
werden Berbaftete dahier erwartet. Die Unterſuchung leitet der Sus 
ftiyminifter Paifos mit den Etaatéprecuratoren Tynaldos und Jehan- 
nidis. Der groͤßere, wie Ver ganze gedildete Theil der B 

war diefen Umtrieben durchaus fremd. Dod hatte die Verſchwörung 
ihre Verbundeten in und außerhalb Griechenland.“ (Beob.) 


en ante China. 

Wesandria, den 24 Danner, Unfere Berichte aud China geben 
von Eingapur bis gum 7. Nov. Cin neues Gefedt hatte zwiſchen den 
engliſchen Fregatten Volage und Hyacinth und 29 Kriegédſchonken 
der Chinefen bei Chumpp, der Bay von Canton, Statt; fuͤnf oer die 
neſiſchen Kriegedſchonken wurden in den Grund geboprt und tine in 
die Luft gefprengt, die übrigen nahmen bie Flucht, ihren Admiral 
Kwan an ver Spine. Dieſes Grfecht wurde, wie folgt, herdeigefiiprt; 
Auf Verlangen des Commiffars Lin hatte fid) Capitin Elliot am 14, 
October dazu verftanden, eine Convention mit ibm abzuſchließen, nad 
welder, bis Antwort ané England und Verhaltungobefehle angefoms 
men, welded in drei ober vier Monaten der Fall fein fiune, die enge 
lifgen Schiffe in Chumpy , auger bemHafen von Canton gelegen, ihre 
Waaren audladen und dagegen chineſiſche cinnebmen founten, daß Pete 
ne weitern Schritte bed getddteten Chinejen halber gemacht werden, 
und daß die chineſiſchen Officiere unter Aufficht der engliſchen das Regt 
haben follten, die engliſchen Schiffe zu unterſuchen, um ſich gu verfie 
chern, daß fein Opium an Bord fei. Muf dieſe Convention hin begaben 
fi mehre Gnglinder nad Macao, die Hong + Kaufleute waren 
auf bem Bege nad Chumpy und man hoffe, daß menightens fiir vinte 
ge Zeit ber legale Handel ſeinen Fortgang haben wirde, alé auf eit 
Mal Lin andern Sinnes wurde, die Kaufleute jurictfommen, die 
Englanter wieder aué Macao verjagen und bem GCapitin Elliot bre 
fannt machen lief, daß er in Zeit von drei Tagen ben Woörder des 
getodicien Chinefen auezuliefern, die englijden Schiffe in den Hafen 
von Canton gu fenden und dic Empfangeſchiffe mit ben 22 aus dew 
Reiche Berdannten, abſegeln ju laffen babe, wo micht, fo werse e¢ 
alles engliſche Eigenthum durch Brander vernidten laffen, Auf died 
bin begad ſich Capitin Elliot auf der Bolage, begleitet von dew Hyaw 
cinth, nad Chumpy, um Borfiellungen wegen dieſes DBetragens pi 
machen; bei ihrer Unfunft wurden fie von 29 Kriegedſchonten umge· 
ben, die Mine machten anzugreifen. Eapitin Smith entſchloß ſich dae 
ber ihnen Ernſt gu geigen, und nur auf Bitten des Capiting Eliot 
ftellte ex bas Feuer cin, alé vie Dſchonken zu flieben begannen. — 
Man ſchreibt die Aenderung der Geſinnungen Lins dem Betragen des 
Gapitans Warner vom engliſchen Kauffahrieiſchiff Thomas Sours git, 
welder ungradtet der Bitten und Vorſtellungen des Capitaͤns Eliot 
vom Gommiffir Lin Piloten verlangte , ben Opiumbond, durch den er 
ſich gäͤnzlich unter die Gerichtobarkeit der Chine ſen ſtellte, unter zeich⸗ 
ete und nad Canton / hinaufſegelte. Da Yin jegt cin engiiſches Schiff 
und feine Mannſchaft in feiner Gewalt bat, fo hofft er, daß Capitan 
Elliot, wie bei der Ablieferung bes Opinms, ibm alle feine Forbes 
rungen zugeſtehen werde. Es war Schade, daß Capian Smith ſich 
nicht des chine ſiſchen Admirals bemadigte; er hatte als Geifel dienen 
founen. Geit dem Gefechte bei Chumpy hat-man nod widts vom Cad 
pitan Warner, ber im Conton anéladete , gehoͤrt; man glaubt nhpt, 
bag Lim etwas gegen ibm unternehmen werde. Unterdeffen machen die 
Chineſen greße Vorbereitungen gu Dongfong , um die Fiotte anugrei⸗ 
fen. Es ſcheint, daß das. Schiff Blat ote vntig auf Befrbl Lins 
iberfallen worden, jum wenigiten hat er die Marder belopnt. Ein 
Paniſches Schiff, das Lebensmittel nad Hongtong bradte, iſt von 
Ghinefen verbraunt worden, Die in Hougfong anfommenden Opiums 
aon bleiben Dajelb nur wenige Standen und fegetn ſogleich nag der 
De Cab, wo ber Unterſchleifbandel immer mebr Ausdehnung gewinnt 

as Dpium gilt zu Dongfong 900 Po, , tangs der Küfie verkauft 
man gt 1200 Pfd., in Manilla gitt es 450 Pfo., ſcneuer Verkauf 
Die {eit 3. bis 4 Monaten von Singapur aus unternommenen Opium. 
fpevitionen find beinabe alle veatifirt mit einem Rugen von 80 bié 100 
Proc. — Die Hollander haben Barus auf der Welitiifte Sumatras 


— pope geld ubrigen Pfefferhãfen dieſer Inſel bemäch⸗ 


Daupi⸗ Aedacteur und Berleger: Sriedrig Curig, 


ns 
134 
iG tvolitifoes, 


Die Chinefiſche geheime Geſellſchaft, Tienti· huigh wabehaft Gate. dusewenden, und 
| Sate Sigung ter f. Aſiatiſchen Geſellſchaft su London am 18, 
Sinner fajen der Generalmajor Wilſon und der Lieutenan Rewbor einen 
Theil eines Berichts sider die Wineſiſche geheime Geſellſchaft, Tieum 
huigh. Man foun diefe Geſellſch aft pis auf dag dritte Jahrhundert der 
qriilſchen Zeitrechnung verfolgen/ fie war einer Zeit geſetzlich ge⸗ 
flattet, weil fie einem Raijer in einem gefährlichen Muflande das Ree 
ben geretiet fatte, fpater jedoch, durch eben denſelben, aus Eiferſucht 
auf ibren Cinfluß, ihrer bedeutendſten Mitglieder durch deren Oinrich⸗ 
sung beraubt worden, Bon den Wenigen , die bem Tode entgingen, leis 
et Die jetzt wieder febr zahlreiche Geſellſchaft ibren Urſprung ab. Sie 
eſteht erat, wo 8 nur Chineſen gitbi. Im Jahre 1817 wurden an 
2—3000 Mitglieder in Canton verhaftet und 1826 ereegte ibre grope 
Anahl in ber Riederlaſſung auf Malacea den Berdacht der engliſchen 
* * 



































en 
fen, daß feder untiberlegte Strich auf dem Popiere in der Musfiiprung 
in bem Berbalinig fade, als er unũberlegt if, Si miffen nich 
Blof ein dem Muge hobigefifliges Bet zu fertigen , fondern, in Mn. 
betracht, daß die Architeltur nidt allein Runft, ſondern dugleid Wij. 
ſenſchaft if, von Feder gegogenen Mine Rechen ſchaft pw geben im Stan⸗ 
be fein. Außer tinigen aue marbeitenden VProgrammen, and den zu 
erſtattenden Reiſeberichten, wurde im Segemoirtigen Surfus per Mei» 
fherclaffe folgende Frage jur Beantworiung aufgegeben : ,, Bele Ure 
fen Stnfenpflafter und Fußboͤden von Ratiitlichen” und fintfigien 
Steinen, fo wie von verſchirdenen Hoͤlzern, kn ber ein fachſten Form 
bis zur fiinfiligen Mofait, barn welde Cftride, find belannt; wie 


In diefer Schui⸗ erhielten ſeit ihtrem Beſtande 1873 Schuͤler von 18 hig 
30 Sabre Unterrigt, nãmlich 1087 Inlãnder und 786 Fremde aug 
28 Staaten, indem in derſelben 188 Prémien dn 101 Slander und 
87 bann 16 Reifeftipendien an 10 Baiern und 6 Frende 
vertheift warden. Dieſelbe sft reich am Modtllen Zeichnungen und 
architeltoniſchen Werfen, und der ibe angebirige Vorber » Fond zur 
Unterftiigang für Bauleute, und zur Beforderung der Landesverſcho⸗ 


und beien bis 1799 der Regirrung Pinang Trog, die fie nicht ohne 
Gewalt· Maaßregeln zur Unterwerfung brache. Mud in Siam waren 
fie 648 vor furgem Part etnug, ber Regierunge gewait au widerſtehen, 
find aber endticy unterbriidt worden. Dag ney aufgenommene Dit. 


Berofliditungen ur Segenfeitigen Hilfetcifung befiehen. Die Fluch 
Gormein auf die Uebertreter dieſes Gebots lauten größtentheils auf 
d unter verſchiedenen Formen, 3. B,: Mage er unter taufend 
fietten , mage er burd ein Geſchwür, durch Blutſpeien, 

bur einen Pfeil, tine Mafete, eine groge Flinte, einen Donner 
Heil wf. tp, wmfommen, mige er ohne Begraͤbniß ſterben, auf der 
Reife, auf ber Ere, auf dem Grunve bes Meeres u. ſ. w. Dann 
folgen 56 ju beobachtende Boridriften äbnlichen Inhalts wie die Gide, 
ant if gelobt bet Gintretenbe, ber Geſellſchaft trew su Steiben 

den i 


verbienen und als ¢in erfreulicbes Seiden ttideinen, dap der Bore 
ftand und ſãmmtliche Schuler ver € 500 Drachmen 
Ciiber 200 ff.) + Und gwar 300 Drodmen zur Anſchaffung von Modell. 
Zeichnungsvorlagen und techniſchen Werlen, dann 200 Draqmen aig 
trftes Capital jur Bitoung eines Gonbs fiir die fegendreigh wittende 
fonigl, Baus und PDandwertsfgule in Athen iberfandten, (W. 3. 
ees 7 , © 9 
Geranium Robertianum gegen Bight, ; 
Empfopien ven A pitting ~ > 

Dem Empfehler dieſes Mittels wurde das ſelbe von einem Bota⸗ 
nffet gegen die Gicht gerũhmt, und et beſchloß, wenn aud etwas une 
Slinbig, im naͤchſten Ball es ju verſuchen. Gin folger fano ſich bald, 
und das Kraut ber Pflanxe wurde dem Rranten mit der Weiſung gee 
rricht, es im Form deg Decocts iiber die leidenden Stellen zu legen, 
UND Dies alle zwei bid drei Stunden ju wiederholen. Der Erfolg war 
liberrafjeme; ber Schmerz minderte fig bald, und nad furser Seit 
fiblte ſich ber Kranfe. von feinem Uebel befreit, Diefelbe giinftige 
Wirfung hatte bag Mittel tn allen ubtigen, fpater son Diccioti behan⸗ 
delten aͤhnlichen Hatten vom heftigſten Schmery begteiterer Arthritis. 
Das Geranium Robertiahtim gehoͤrt gur 10ten Ordnung der {Gen 
Claſſe Linna’s, ift in Europa febr gewoͤbnlich umd widft namentlich 


Blut und geiftigen Betranten, Die gebeimen Grfennungeseiden befte. 
ben in gewiſſen drudeweiſen und in ber Art, wie man die gewohn · 
Hiden” Beige ves Sebeng Verridhtet. Die Grundfage ver Befettie se 
Werben mit denen ber Freimaurer verglichen, in ihrer Ausfũhrung fot. 
len fie aber meg Lehnlichleln mit der deutſchen Vehme haben (88,3,) 


Die lonigliche Baugewerksſchule in Muͤnchen. 


_ Unter dieſer Ueberſchtift est man én Bair. Britt. : Server fagt: 
wut {eve Biffentépafe, Rune und tebung find Schulen die unenthebre 
. 2* Denn es fait nirgend ein Deifter vom 
, ¢ Mas man recht wiften und thun will, mug man 
lernen,« t €8 aber irgend ase rv im practiſchen Leben, ber 
** ber Silbung bebarf, fo biirfte es befonders der ber Bau- 
Wefeattng rite da dieſer gum mipligien Bieibenden des enfpen fo 
Cfentligy beitnigt Mie ty M08 fchen Bteiben fol, est eben 
— * — 22 fiir die Ewigieit, doch fire geraume Zeit geniigend, 
fagt 4 * MMET einen Fthier begehen, dauen barf man leine,“ 
‘ute — * ~~ Batern pat in biefer Dinfigt durch feine Baugewertee 
© fn if fet 17 Sabren immer yor Martini bis Sofephi unter 
nntnifn bre’ Dodiverdienten unermũdet thaͤtigen und mit allen 
8 Auégeriifteten, befonders aber ers 

i i oa durch Friibere GtOfe Reiſen und Studien vielfeitig 
eretice * Sorber, bem gebm tiidtige Mitarbeiter 
Bt gegen 96 au Miknchen Sefepe Und im gegenwartigen Winter 
—— Sauler pape, darunter eit Driuhen mann 
Baden viele Preuhen Drfterceiger, Wiirtemberger, Schwei · 
** inen treftigpen Grundftein getegt, auf dem 
pracaigg met Potyebaut meen fae. Diefe Hnelt, urd. 
19, in dee Roget von Soiltern bejugt, bic fy igren Rebens. 

tie 23 ju fenen im Stande find, beabfidtiget bauptſãch⸗ 
wolllomnmung ber Baugewerte und die Begriindung , Gr, 
we at? Birderung eines verbeffecten Boltebauwefens, mit Sin. 
Taf Landed erung, wovon der ben Alten ſchon befannte Son⸗ 
HINER weſenihen Beſtand theil bitdet, und feeds eifrigſt beizu 

+ alles Bauen ju erfreulichem Gefchafte bes denlenden Venſchen 
chen. Die Siler ſind im Allgemeinen angewieſen, ſich über bag 
umfaſſende Renntniffe au verſchaffen, davon jedes 


| 


—— —— 


botaniſchen Rennjeidyen der Pflanye abergehen ‘wir, und bemerfen nur, 
daß jede Erdgegend fiir deren Begetation Gteiguet iſt. (Preßb.) 


BVeri@ieden e 4. 


In Pontécorff wurde ein Here — in der Chrifinadt beflohlen. 
Den Tag darauf erhielt der Ene vow einet Frau 150 Sranken, 
Wife, Tiſcheug “wy. bat: feiner Gerona derung erfanmte er 
barin bie ifm, eftoblenen Saden, und benachrichtigte ben Pfarter das 
ton, welcher i: Frau ſogleich fommen lief. Unter Thranen geftand 
biefe endlich, bab fie in ben Seftoblenen Denſchaftlich verlicbt fei, 
und gebofft babe, badurd , daß fie ibn, macbem er gang ausgeraubt 
worden, mit Geſchenken Gberbinfe, fom Dant gefuble Finguflofen, wel⸗ 
he ſich — wie boffte und wũnſchte — baid in Liebe verwandelt 
baben würden. Trog folder unjdulbigen Wofichten wurde die Dame 
derbafiet, F —3 

orda. Sn dieſem Combate wurde Hiixglid) ber berüchtigte Strae 
fertauber Theodor Harsdny, ber feit mebr als zehn Jabren an der 
Spitze mehrer Rãuberbanden ſtand durch die wadjame Beborde cite 


fF, Wo er unter der Carve eines wedlidon Dawnes fammt friner 
eit Verboryen febte, und von tert’ aud frine WRaubaucfliige 
marie, 


Anhbang 





Augemeine deutſche 























—D—— 
ey, comme ciblebre 
excellent Diétetique Rechijare bit) cbr 
: saan mente a. 8634 ad *89 Curatif, neb@ ciner beſonderen 


' deto fir 50. 68"), —— fraiche et de 
Wiener-Siadt-Banco-Obligat, xu 3°}, pCt. 65"), ides vertua medicales de l'eau fraiche o 
Bank-Actien pr. Sidck.151% in Conv. Mine. json usage, tant pees —* la santé, que 
—— ar la 
Weehsel-Cours in CM, po f 
Amsterdam Ouvrage traduit de l allemand d 
— cae ws: te aprés ta troisiéme édition 
99" par I’ Auteur 


JEAN GROSS. 
Avec une planche, 

8, Leipzig und Paris 1840. Geh. 4 I. 30 kr. 

Cony, Miinze, 


Schrift⸗ Unterſcheidungszeichen⸗ 
Lehre. 


(Snterpunftation.) 
Mit beſtandiger Ritfichtenehme auf die in den FE. 
Afterseihiften deutſchen Schulen vorfdhriftmapig 
cingefubrte Sahreibart, wie aud) auf alle Glteren, 
neueren und neuefien, ald ridtig angenommencs 
und gebriudliden Schreibweifen, ſowohl deutſcher 
al§ frembfpradilicher Worier bearbeitet, 
nebit einen 


Homonymen - Woͤrterbuche 


ollſtaͤndiges theoretifd) « practifdes deuiſchen und lateiniſchen 
ofa 6: i 
Handbudh Sehriftadtirrsungs - Verzeichnie 


* Anton Klima, 
Muͤhlb aukunſt, Berfaſſer der asa, we Brief + und 


ober Geſchaſtoſtol⸗ Aufgaben fir die vier Claſſen ver 
ründliche und vollftindige Anleitung] teem Normals und Haupefehuten. 
yur ‘B. Grip 1839, Gebefter 45 tC. M. 
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nd Sn ber ff. privil. 
akad. Kunft:, sult u. Buchhandlung 
Friedr. Eurich und Sohn, 


in Ling, Rif fe B89, 
® we 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


ijt gu haben; 
Vertheidigung 
Chriftenthums, 
; oder 
Vorträge iiber Religion. 


D. Frevyfinous, 
A Bande, 8; Pellp 1839: Brofg. 2 F.C M. 


EREHEEEEE 








Confiruction ſaͤmmtlicher new angulegenden und 
zur ridtigen Beurtheilung bereits vorbandener, 
urdh Wafer, Wind, Dampf und [ebendige 
Rrfte ju betreibenden Miblwerfe, welde durch 
Mahlen, Schneiden, Stampfen und Haͤmmern 
im Practiſchen oon Wichtigleit find. 


weite Anflage. 
2 Siac te Weimar 1840. 6 fl. GM. 





n ber k. k. privif, 


afad. Sunt, Muff u. Buchhandlung 
Friedrich Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Mro. 59, in Ling, 
fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
find in CM. gu haben: 
Inſtruction, allgemeine, fiir die {Fid- 


caldimter vom Sabre 1753. Mit den nad- 





Sn ber k. 4. priv, 
akad. Kunſt⸗, Ruſiteu Buchhandlung 
— 


Friedr. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 59 in Ling, 


Warum bin ich 


K at olif ? iit qu baben: gefolgten Verordnungen commentirt von A. 
4 . ; &. grb. Ling 1836. Geb. 1 71. 
ed Die Phanomene * — —X ee 
Gilt es gleich, ob man diefe oder SEE ous Sindermener, P. Maurus, Dichtun⸗ 
jene Religion bekenne? Geologie. gen in ob der ennſiſch. Bolfsmundart,, grB. 
Beantwortet in populdren Kanzel-] Leiqhſaßlich in Vorlejungen entwidelt Ying 1822. Geb. 1 fl 51 fr, 
\ Bortragen von Linzer-Kochbuch, das neue, große, von 
von Dr. Gideon Mantel. E. Meirner, ged. Niederederinn. Achte 
Alois Schlör. Deutſch berausgegeden 


Auflage. Mit Kupfer, grB. Ling 1837. Geb. 
2 fi. 
Meist, Joſ, die Kunſt der Wachsar⸗ 


beit. Cine furze faglide Anteitung, menſch ⸗ 
lide Figuren und alle Gegenftande deb 
Thier. und Pflanzenteiches, fo wie die Pro- 
bucte Der Kunft in Wachs bildlich barguiel 


ſchnellen und leichten Erlernang — — — — — ils edit einer Anweijung zur Schmeizung 
ber und Farbung des Wachſes. Mit 52 sithog- 


Sn ber f. k. privil Tafein, grb. Ling 1837. Geb, 1 fl. 4b ft. 
franzoſiſchen Sprache. atad, umf, Mujit-u. Bueshandlung ivpct, R. £. %., tf. Randrath, 
on : $ 


von 
Or. Joſeph Burkhart, 
f preuß. DOberbergamrs - Secretar 2. 


Erfter Band, 
8. Bonn 1839, Webunden 2 fl. 50 fr. C. Mye. 


2, Auflage, 8, Grig 1840. Geb. 30 fr, Co, M. 


Practifher Lehrgang 
zur 


Fri d By —— sur Kenmniß Der —— bet 
Mertbanen des ofterr. Kaiſerſtaates, un 
2 r· 8. Ah n. ie tr. Eurich und Sohn, die rt und Weiler wie fetbe verwahrt und 
2. Curfus. in ing, Kloſtergaſſe Mr, 59, burdgciegt werden fonnen. gr8. Sing 1827. 
8, Coin am Rhein 1840. Geb, 24 fr, Se, Mie, fo wie bei 


Geb. 3 ji. mat. 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Krum, F. £., Uebungsbeiſpiele, 1906, 


Die ijt liber jede Ragel der deutſchen Redtfdreibe 
au baben: : : ae ae 
Gloce der Andacht. Nic. Joſ. Freih. von Jacquin's lebre, iiber den Gebrauch der Unterſchei 


bungésciden, und fiber äbnlich und gleich ⸗ 





G bet Eb Anleitung —— Worter nebſt ing — 22 
ebe -und Er auungsbud zut —— iiber jede Regel nad J. 
. Oe ẽ. Adetung’s Fammatiſch-kritiſchem Wore 

fiir Pflangentenntnif, terbudye. Gin dpanvbud fir offentliche une 

gebildete Katholiken. Dritte, umgearbeitete und dermehtte A Privatichbrer. Berfagt und nad dem in den 
Sedhste Xaflage. as chrte Wuflage Fela oi dev fF. ——— ot 

&, Augeburg 1839. Geb. 50 fr. GM, Vetine| Bol. Franz Kreip. . tnen Xebrouche cingeridptet, Sroeite ftart 
paier 1 fl 20 fr, OM, —— — | vermebrte utage, gr, Rig 1896, rh 
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Wien. 


Ec. Majeftit ter Kaiſer haben, mittelſt allerhöͤchfter Entſchtie | Mem üͤbertrugen. Denn Daburd ift et inp 
fung vem 28. Sinner d. 3., ben Penfionitten Amtsverwalte dev f, | Beworten, ba muninebr fammtlide Armeen unter feinem Befehl fteben, 


gegeben/ indem fie ibm’ ben Oberbefehl fiber bie Armee von Cataloe 





er That Generaliijimus 


l. Patrimonial « Herrſchaft Derfenbeug , Joſeph Kolzer, fix fünf unp | Die wiererbotten Vorſtellungen der Miniſtet ſcheinen ip endlich vere 


riewigidbyige treue und auege zeichnet⸗ Dien ſtieiung vie mittere goltes antag: iM Baten, cine Divifion unter 
ne Chren · Medaille mit bem Bande allergnaͤdigſi zu verleihen geruht, | Doves’ von Mtragonien nad ber Provin 
welges Etren zeichen temfetben geſtern, ben 17ten b, , bei ber f. ff dem Unweſen der dortigen Garfiften ein np 


t e gt madden, Ucbrigens 
Gondegiter » Direction in Bien feierlidy libergeben worden if, ' witb Efoarters benmadhft aud in Mragonien feine Linien veriindern, 
; Seine Operationobaſie erſtredte ſich bisber von Mas de las Matas, 


eke, Majepat gerubten, mit allerhöͤchſter Eutſchliehung vom | auf welchen Bunty ſich der linke Flügel ſtũht, bis el Pobo, woran ſich 
4, Gebruar 1.3., den Concepts « Practifanten der fénigh. ungarifigen | Pet tedhte lebnt. Bon biden Duntten aus hatte ex feine Serbindungen 
Doftanslei, Cart y, Sytanfoviis , gum Donorar = Concipiſten bei ber * Saragoffa liter Mcorifa und mit Teruel; aber bie — 

Finigh. ngoritgen Stattpatterei ju eeneanen, Linie it durch pag Caftell von Aliaga, welches die Cartiften befegt 


batten, unterbroden, Diefes wird Munmebr unverzũglich gu 


Be. ft apoot, Majenar haben, mitt atierpaga untergeige | MbMEN fuer’, und da der “Riiden der bescidpneten Linie fo lange 


uelen Diploms, ven Untertieutenant des Linien«Infanterie Regiments | Mt gefidhert if, até die Bergoete Segura in den Hinden der Care 


eee ie * 
Wellington Rr, 42, Frang Gijcher, im den Adeloftand deg oͤfterrrichi · — od sn ae ie ae — sored cn 
fen Raiferfiaates mit berm Pradicate yon Feldſce⸗ allergnaͤdigſt zu DiGi th Bertie. ‘on oh Son —* 
Spanien ſcheint, hatte der berüchtigte Aviraneta deſſen dortige Verhaftung ig 


y erung 

Madrid, ten 8, Februar, Die Gaceta von Heute enthãlt felgendes | nag Franfreich zu begeben, um die dort befindliden Carliſten, mit 
Dectet 3. M. ver Soniginn- Negentinn : won Betracht des ausgeseih- | denen ex friiberpin Verbindungen unterbiett 
neten Dienfies, welchen der Oenerallieutenant D Rafael Maroto ver Ridlebe nah Spanien aufzumuntern. Efoartere , dem diefer Muftrag 
getechten Sade per Nation’ und ves conftitution ellen Throng geleiſtet | unbefannt geblicben war, lief in até verdãchtig in Saragoffa verbafe 
Sat, und in tem Runjhe, ibm die Mnerfennung , welche fein Betrae | ten, Dort venweilt ern ohne taf weiter Segen ibm eingeſchritten 
Gtr bei mit gefunden Sat, zu erfennen zu geben, ertheile ich ibm, nach | tare, — 3. M. die Koõniginn Jabelle . iſt von ihrer Umpãßlichkeit 
Anhoörung tes Rinifterratpes, bie Etelle eines Beifivers ves bedften | vollfommen bergeſtellt, und bat ihre taͤglichen Spajierfabreen wierer 
Kricgs⸗ und Marinegerigiesofes, die turd) bag Abſterben bes Mares | begonnert.- Fur bie Befriedigung der Tanjluſt der ſchoͤnen Wert 
Gal te Comp D, Mntortip Rofetlo erfedigt worben if.” — Dey Gee | von Mareid iſt in biefem Winter geſorgt, indem jeden Sonntag abe 
heralcommandant yon etaha berichtet unterm 3., daß tic Bante; | wedfeind der fransofifhe Botſchafter und der Graf Toreno ginjenve 
sig § — einigen Tagen unter “nfiibrung bes D. Antonio Rrguis | Balle geben, (aug) 
Wa gebiltet boite, nur noch aus 13 Mann beſtand und pon ben Cine 
wohnem deg landes felBR verfotgt wurte, 18 Mitglieder jener Bans Grofibritannien, 
be, ſaͤmmtich Officiere dex Oufaelisten Carlififen Armee/ waren London, den 13. Februar. Der Windſor Erpreß berichtet pflicht⸗ 


atfangen genommen, die fibrigen haben ſich in bas Thal von Dena getreu ũder ben Fortgang der königlichen Fliuerwochen im Windſor⸗ 
geſtůchtet, Wo fie Anhang zu finden bofften, Der friibere Carliſtiſche 


ſchloß. Man ſiebt Das slidlige Hobe Paar tãglich tm Schloßgarten 
ming, der fest Torrt erbot fh , ſelbſt gegen den Rebelfen ke. luſtwandeln ober in einem Pony « baethon im Parl fpasieren fabren, 
: i — —— unter ihm befebligt atte, cussusice Die Heryoginn von Kent und per Herzog nebſt dem Erbprimen vow 
bitten als unnẽthig * —— Biscaya lehnie dieſcs Auer- Sachſen⸗ Coburg ſpeisten am 11. bei Det Koniginn · Wittwe im Marl· 


sect etm framöſiſhe Blatter gemeldet haben, — -tinet Cinladung nad Windsor. 
die engliſchen Marinetruppen dãtten auf Verlangen der fy anifhen Ree borough « Houje, und fo gten gejtern ei g Had fe 


, ; ; Die Cinwobner von Kenfington, des dic boben Herrſchaften auf ihrer 
bas ſpaniſche Cabint bie fed a ide mie Dinfabrt paffirten , batten einen ——— erridet, von dem 
at, und daß nur bisjentgen ethene: Thurm ber atten Ringe wwebte * nUnion deck j Plodenfpiete oe 
Erarven, teen Pienizeit abgeloufen if, in Paffages cinges Sen ‘ —— ie Veen — ni 

find. yg sir : * ern am _— 

Ge die Lijung dey — Beppe ean Sriilichfeiten. angefiilit, die am 10, Fede. in atten Theilen des Reichs 
gen dem eingeweibten Beobachter auch bier nicht entgehen fonnen, dirfte | Statt fanden. — Der Hofmater Hr. Hapter — ibrer Maj. or 
uftnt it beg Londoner Cabinets hod) meht als friiberbin | Befebt erbatten, die Trauungéfeene gu malen ; zu — — 
auf die Hifen der Halbinfer gerichtet fein, Mit cinem gfern bicr cine | et die Ehre, berfetben in der Capelle beizuwohnen. — Da —* 

le englifche Geſandtſchaft Depeſchen von Orn. | Minder gewohnt find, bei Menſchen und Dingen zu fragen, was 
Yfton ethalten, in denen er bie Doffnung ausrriidt, Nod vor Ablauf | wtderth” find, fo gicbt der Courier vit Notiz, die goſdenen Gefäße, 
zu fonnen, — Um bem Orn. Mendizas | die bei ber Ceremonie anf Dem Communiontifé aufgeſtellt waren, ſeien 

: Cintritt in ben Congreh zu eroͤffnen, wird Dr. Olozaga frine | au 10,000, bas Service aber aus dent Windſorſchloß, das bei dem 

éun dm Deputicten fit Mavrip aueſchlogen, und tagegen fiir | grofen Banfet im St. Sames oebraucht wurde, gu 500,000 PF. Et. 

4 1’ WO er ehenfottg WABIt wurte, eintreten. Die raltivten geſchaͤtzt worden, ' 

item alle j te Bemniipungen — den Herzog de i — mit ’ Su Savannah «fas Mar auf Jamaica fat eine —— 

den Awiſtem und per moterirten Partei gu fiferwerfen, unb Ped) har | fiir 150,000 Hf. Et. Werth seritért, Reger follen bas Fruer angelegt 
1% thm gerade iept die Minifler ben griften Beweie {bres Vertrauene baben. (Allg.) 


—— — 
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{ 1 krei &. t 
Gin Schreiben aus Tanger in franyofteen Brattern fost, ; bap 
 gegemmartig viele Agenten Uby - el - Raderd-pas Innere der Prov * 
gor Maroffo durchreifen , wo fie turd ihre ſanatiſchen Predigten 
Hag der muſelmanniſchen Bevdlferung gegen die Brangofen zu entflame 
mettnen, Ske uiterlaffen fein Diteel, leine Sntrigue bei — * 
Gtvercabiman , bem Staifer von Dtaroffo und ſeinem dtteften rt 
umn bride gu bewegen, ten Franjojen ben wbeiligen Krieg” yu et wet 
Die Dinge — fabrt jenes Schreiben fort — find fon fo weit gedie⸗ 
hen, bagi, wenn die frangofifibe Regierung ſich midt deeilt, tre feinb- 
feligen Umtriebe abzuwebren, fir wobl in Balde einen mãchtigen Grind 
vorſee· deſſen Suntniß wit Med - et - Rader 
unjere Etelung in Wfrife ſeltſam verwideln wiirte, Dicfelben Umtriete, 
wie in Marofle, rwiederbolen aud vie Emiffare Abd⸗ ef Kadere in 
Tunis, Tripoli, in allen Barbarcslenſtaaten. C6 herridht in dieſen 
Qintern gegenwaͤrtig cine grofe Auftegung gegen bie Chriſten und bee 
fonteré gegen bie Franzo ra. Ein tirfifber Abgejancter , Osman 
Msba,.ift bier angefommen, . Tan fennt nod nicht ben wed feinge 
Mision; aber die franzoͤſiſche Regicrung wird tug thun , darüber 
Nachfotſchungen anzuſtelenz env einige Perſonen behauvpten, daß 
Dicie Deifion mit det orientalifen. Frage in Berbintung fede, und, 
auf ben Rath vow goct grofien Maden beſchloſſen, feinen antern gwed 
babe, als den. Aranypien in Birifa fo picle Berlegenbeiten zu berei · 
ten» Bag fle verhindert würden, an den bevorſtebenden Ereigniſſen im 
Orient ernſtlichen Antheil gu nebmen.”, (Allg.) 
w; diz wr ij. 
Bom Genfer See, den G. Februar, Wahrend an unjera Ufern 
die Baume aus ſchlagen und Blatter ieiien , folgt in dem naben Sa- 
peprn (Proving Maurienue) cin Erdbeben auf daé andere, und nords 
weltlidy in unjerer Nabe, mabe am franyofifden Sura, flirgen bei Sa- 
lind Berge ein, Dies geſchah am 30. Sinner, Der Berg Cernans, 
an tem nod am 29, Sanaer die grope Parifer Strafe von Dijon nad 
ontarlier und tad Waadtland wegging, Mirjte zuſammen und fullte, 
ohne Schaden yu thun, cine grofe Tiefe an feinem Fuhe aus, in die 
ex nach einem Halle von ungefähr ſechsbundert Fuß hinabſank, mit 
ibm. ein. grofer Theil jener Landſtraße, die {edo mur hundert und 
finfjig Fuß tief fant, Hier hiek die Strafe Rampe be Cernans, und 
diefer Theil iſt gany gerfiort umd unzugänglich. Zwiſchen Saliné und 
vem Doubé ift alle Communication unterdroden, Unten am Berg lag 
ein groped Haus mit Dele, Gages und Madimible; 6 wurde vom 
Sturje mit in den Abgrund gerifjen ; glitliderweife fam dabei Nie⸗ 
wond wm, Als am 30. Sanner der Poftcourier auf anderm Wege 
yon. Salins abging, riß fi chen von ciner benadbarten Hohe cine 
Maffe von Erde und Felfen los und glitt herunter, ſchnell genug, bag 
er bas Fortſchreiten aus ziemlicher Entfernung feben fonnte; cin never 
Theil der Landftrafe war dadurd ſchon um mebre Metres gefunfen, 
und man war tegen der weiteren Folgen ſehr unrubig. Wan ere 
ſchöpfte fid) in Vermuthangen über die Urfache viefer furchtbaren Gr. 
ſcheinung. Einige ſchrieben fie dem Umftande gu, daß unten am Fug 
ded cingegangenen Berges Erde wegztnommen worden fei gur Anes 
gung einer neuen Landſtraße; Andere denfen mit mehr Wahrſchein⸗ 
fidfeit, taf cine waſſerreiche Quelle, die ebemals am Fuge des 
Berges war, frit 25 Jahren aber verſchwunden iſt, ſich nad innen 
gewendet, und ben Berg nach und nach untergraten habe, (Allg.) 
Deutſchland. 

Hannover, (Beſchluß des in unſerm geſtrigen Blatie abge⸗ 
brochenen königlichen Erlaſſes, die Wiederberufung ver Stande 
betreffend.) Zugleich finden Wir Uns veranlaßt, Folgendes yu ere 
Afitien: Es ift betannt, dap, obgleich faft ſämmiliche nad dem Yas 
tente vom 7. Deceniber 1819 zur Theilnahme an der aligemeinen Stans 
devtrſammlung berechtigten und berufenen Perjonen, Corporationen 
und Difiricte Unferer Aufforberung vom 7. Jänner Folge teifteten, doch 
foater im Lauſe des Landtages mehre Babiberedrigte ihr Wahlrecht 
nicht ausubten. Die Vorſchriften, welche ſich auf die Wahl ſtändiſcher 
Deputirter und deren Verpflichtungen bezichen, find fo mangethaft 
dab fie nit allein die Wirkfamfeit der allgemeinen fandfidnvifehen 
Berfaffung nist fidern, ſondern bag fogar factiſche Unterbredungen 
diefer Wirkfamfeit von der Willlühr einzelner Perfonen abpangen, Ge 
fehlt gwar nidt an Mitten, folde Febler yu defeitigen und zur Auf 
rechthaltung der bundesgeſehzlich nothwendigen ftãndiſchen Berfafun, 
bie geeigneten Schritte gu tbun, inzwiſchen wollen Bie — je 8 


Puupts Kedacteur und Berleger : 
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unter der Vorausſetzung/ daß bie Wah lberechtigten nunmehr tree WHat 
erfitlen — davon cinfiweifen abjtehen. — Dagegen haben Tir jum 
Sduge Unferer getreuen Unterthauen gegen bie — * 
mit unbdefugte Perſonen ſich gu dem Zwecke der Berhinderung ven Be}: 
fen die verfdiedenficn Umtriebe erlaubt paten, bie gecigneten Dang. 
regeln getroffen, Wenn num auf ter andern Seite die allgemcine 
Srindeverfammfung in ibrer Adreffe vom 15. Juni v. 3. dieſe Siden 
nicht aiberfeben , und ſich dabin gedufiert bat, daß ein grofier Theil ber 
Wahlderedrigten mit der Bal neuer Deputirten zut allgemeinen Stane 
deverjammiung deshalb zuruckgeblieben fei, weil er einer aud der Wable 
pardfung fefbjt gu folgenten Mnerfennung ter Verfaſſung von 1819 yu 
entgehen ſuche, und wenn Srinve ferner den Wunſch antgefproder 
haben, daß Ne hochwichtige Berathung ber bie Berfaffung ted Lane 
bed unter Ditwirfung eines moglidft grofen Theiles ber Wablberech⸗ 
tigten vorgenommen werte, ba hierdurch die Verfaffungrangelegenbeit 
auf eine um fo mebr Vertrauen und Ynerfennung findendeWrife werte 
geortnet werden, und wenn Staͤnde endlich gedcten haben, tieſen 
Anſtand gu beſeitigen, fo fonnen Wir et gwar nur tadefn und beffagen, 
taf jene Wablberechtigten ſich einer von jenem Rechte ungertrennticden 
Pict entjoyen baben. Wir erflaren inveffen, obgleich e¢ dabingeftelit 
blerben imag, in wie weit diefer Unterfaffung wirflid der von der alle 
grincinen Stindeverfammiung verautgefegte Beweggrund oder cin ane 
berer Einfluß untergelegen babe, gur Befeitigung etwa beftedender hrre 
thitmer des Folgende: In Unferem Refcripte vom 15. Februar 1839 
baben Wir puar allerdingé die Thatſachen hervorgehoben, daf tie von 
Uné unterm 7. Janner 1838 noc dem foniglitien Potente vom 7, Dee 
cember 1819 berufenen allgemeinen Staͤnde des Kinigreihs in folder 
Anzahl erſchienen find, das ber Eroͤffnung des Landtages fein Hinder- 
nif entgegengetreten iſt, daß die nad dem Reglement vow 14. Detr em · 
ber 1819 vorgeſchriebene Beeidigung der fiir legitimirt von Uns ere 
tannten perſonlich und aͤmtlich berechtigten, ſo wie dev Deputirten, 
feinen Anſtand gefunden hat, fo wie daß die Conſtituirung beider Kam · 
mern nad dem odgedachten königlichen Patente ordnungsmaͤßig einge⸗ 
treten iſt. Nicht minder führten wir die Thatfade an, daß die allge- 
meine Stindeverfammiung Uns am 9, Marj 1838 alé Organ des gee 
fammten Landed cine Adreſſe überreichte. Endlich geſchah auc bes 
Umſtandes Erwapnung, daß die allgemeine Staadeverfammiung ſich 
derjenigen Thatigteit, gu der fie berufen ift, ihren reglementémafiges 
Berathungen, Beſchlußnahmen und Vortrigen untergogen hat. Dies 
find Thatſachen, welche über jeden Zweifel erhaben ſind, und welden 
in ihrem Juſammenhange eben fo wenig eine Wichtigleit abzuſprechen 
ift; niemalé aber ift diefe dahin auszudehnen, daß angeaommen were 
ben fonne, alé verdanke bas Befieben der landſtaͤndiſchen Verfaſſung, 
nad dem Patente vom 7. December 1819 diefen Thatfaden fein Das 
fein, oder bange dieſes von ibnen ab. Es fat dics niemalé Unſere 
Meinung fein fonnen, vielmebr ift bas rechtliche Beſteben dieſer Vers 
faffung, gang abgefeben von allen jenen Thatjaden, auger Zweifel. 
Bir nehmen demnach feinen Anſtand, dem Uné von Unferen getreutn 
Stinden gu erfennen gegebenen Wunſche gemaͤß, uné dabin aus zuſpre ⸗ 
hen, daß es einer beſondern auedrücklichen ober ſtilſchweigenden An- 
erfennung der gedachten Verfaſſung durch Auéiibung ver landſtändiſchen 
Wadhlrechte nicht bedarf, nod jemals hat bediirfen können, vag vicl- 
mehr den Wahlbandlungen ein weſentlicher Cinflug auf den Rechtsbe⸗ 
ſtand ber Verſaſſung nicht beigemeffen werden barf, und werden Bir 
diernach verfiigen, daß die bigher in orbnungsmafiger Auoũbung iprss 
Wahlrechts ridjtindigen Corporationen und Diftricte zur Beſetzung der 
ericdigten Deputictenſtellen in der allgemeinen Staͤndeverſamm iung auf 
geforbert werden, Co gern Bir der Verſicherung Unferer getreuen all- 
gemeinen Stindeverfammiung in iprer Adreſſe vom 15. Suni v. J. 
volles Bertrauen ſchenlen, daß fic bei ihren Verhandlungen die PRid- 
tes gewiſſenhaft erfiillen, welche ihnen obliegen, eben fo gewiß er⸗ 
ire F J bem Bewufifcin Unſerer wohlwollenden Geſinnungen, 
ate it Die dauernde Wohifabrt aller Claſſen Unſerer getveuen Une 

erthanen au begründen fireben, daß von allen Seiten gu demſelben 
Siele friftigh mitgewirlt werde, bamit Gir endlid in ben Stand gee 
ie werden, Unfere Regierungsihatigthit andern fir die Wobdlfabre 
— ** wichtigen Gegenftinden in dem Maafe zuzuwenden, als es 
nea . ünſchen entſprechen wiirde, Der gegenwartige Erlaß fol 

eas erfte Abtheilung der Geſchſammlung jur allgemeinen Kenntniß 
* werden. Gegeben Hannover, ten 10, Februar 1840. Ernſt 

gut. G. Freiherr von Schele.“ (Brot. 
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vagy, Giga Bat a. bie. Beige oon Hig rit er i nage eS * 
pes 4 eepburpee 3Atung vom 24.) Keéruce teil Folgenten Suffog | nieier, Sefonderg den Stpfetsiumen foadligen an Gu 
bitte Big mit: Eo febr es jevem rationellen Obfibaumfeempe Bergnligen gee Bhiite bee tegteen,/ tmistiRt v¢e-in bécfetben: bea gelten, 
tt Theil hy wide aa fem,,ie die Befiger, bejonders Heinever Doftyérten, Hleden; die man bierorts mit deih Masdrud ,, MeGiipay bezeichnet, bee 
einen Gti, weder Miibe nog Leen fparen, um den Ertrag iprer Baumpflangum. mecit werden fang, wo betanntlich Frine Rettung mehr moͤglich if, 
ter Bay, gen café höchle jw ſteigetn, fo febr ‘mu Devfetbe bedauern, wenn Beldes arto; ſowohldie Bermefrung bet Rabrungéftoffes ber Béume, 
18, —— Me ansgefegten Rofien, wegen Ungwwedmafigteitderjeiben, bem gewnſch | ig aud) die Zerftiruhg diefer fo ſchaͤdlichen Spannraupe ditfte am jtoeds 
— — ten’ Gneprede nicht katſorechen Dabin arbért 5, 8. dad gewipnti- mãhigſten dat urch exsicit werden, wenn man ſich mit dem Auflodern nicht 
1p ted Baty Ge Aufledern der grofen Obdfibiume mittelſt Unfertigung’ der foges biog auf dfn Afeinen tq den Staman, befgranten, fondern 
Ubinas nannien Scheiben um die Stimme, was kaum 3 Schuh im Durd. ben ganjen Garten, — —*— dit Brit 06 ale 
itgenbi 28 tahianl sts tine — Hi aan Latve in ber Erde befindet, umgraben witbe, was freilich nicht aberatt 
rie wate ju se Und ſomit bie Beför crung er Fruchtbar cit exswedt, anwentbar jf, teil Bie werfcbiedenen éfinatnifgen Berbittnige mb 
ny, Yejen ster bag Zerfliren ber unter den Baͤumen in der Erde beſtudlichen Froſt iſſe auch eine verſchiedene Bewirthſchaftung ein Iner Griinde 
SS on me Sty 
ringiet Hatere voliinbig erreich wird. Dad erjtere tarum nicht, weil den “Ser fi Gbrigens mit dieſer Feadtighen und amt ſchwerfen ju vere 
1 NE alle Biumen die erfordertiche Nahrung groͤßtentheils nur mittelſt ber Gnd. filgenten Raupenart ber fogenannten Spanner naber befannt maden 
an dite fhigen ifrer Pfapte., Thaus und Saugrourjetn dugefiibrt wird, dieſe et} * — auf bie Beldhreibung * ben Dojibiumen in bite 
wang aber nicht in der Rabe des Stammes, fondern an ben duferften’ Enden floes Gegend Fabadlichfien Maupenarten bei Joſeph fanbes, 
r {oy - . Pads . : B bier, in welder nicht muy dieſe ſchãdlichen Raupen abgebildet 
im Umlreiſe ber Srone, ſolglich je groper bie letztern, deſto entfernier — * find, feud et aie 
F dot Stomme fi befnden, wohin die moglichſt große Menge des in * 4 aid —* auf ie moͤgliche Bertilgungéart dere 
— bie aufhelocene eh ¢ eintringenten’ Regenwaffers nicht gelangen ai Ani ter. 23 Bellon — 
se * sé Untere, namie bie Serftirung ber in ber Gere —* ——— re 
5 metterlings. oder Spannerbrut, aug dem Grunde riche; weil * 
pe bine naupen nicht Sof in der N e bed Stammes, ſon⸗ —— Ber f oi ed e Me 6) 
. A berm im ganen Umfreife deg Baumes , und pon bem aͤußerſten Ende * Su Stig a eine cin Rind weibli en @ [i 
— ber Zweige, fig auf ſelbſt gefponnenen Haden im Monate Juni auf | zwei Ropfen on 1 — — 
* die Erde Ferablaficn und in erfetben Yerpuppen. Geſchieht aber bicfe | der unterfte nag vor, ber Obert nad Hinten yu, gerigtet ift. 
alg mbtbeateabe Yaflogerung um die Baumfidmme votlende erſt im Sin. . Prag lebt ein 120jabriger Mann; ein Bier, der gefund 
€ ee MF ober im’ Frühiabe fo brebt ben, in der Erde um den Stamm | if, ohne Brille liek, rede gut Poet ; und tãglich ainen Spasiergang 
b bee Dera Mfinbligien Sawpentaroen ohnehin feine Gefabr. mebr, da fie magi °F ete 4! “FY mssqy? Teste fsyi 
i Gin tetera eer bi ginkiger Witterung aus ber —— Tee Teg sett, Ue Eig — von Si 
ifiget - oo, Oefiatt bervorfiechen und ſich auf die Baume — bi6 9 Ube, bauerts. a bes Dhanomeng wig die Magee 
Die * giehend, ba fie ber Glligel ermangein — Fegeben, tind | nue Fehr wenig weiitid ab, bod Dauerie, bie Moweidung bid alb 
wide thre Cier in Gehatt der Monforner einjein und gewoͤhnlich in 11 tpr, a Bae. ar. dea * 
png F * 
ft tw . ; A ——— — 
a $s wae ce ; erin jut Votherbeſtimmung vet Witterung. 
* ae UNS allemein die Win ⸗ wiſſen; allein 1 rourde von der F. f, dandwirthſch fit Wien geprüft. E⸗ 
pie pier unis wird ru ney MiGlige une ——* fo — Grfite | rouepe udrmlish die wirtlid Siatt gebn nd Be8 Sabres 1838 
* —— 5 eaeden Salender, Barometer, Caubfs fhe wd | und eines ; tofien Theiles vom Jabre 1839 mit derjenigen vergtiden, 
en * Werlerpropbtien meht find, taͤuſchen, und ti chen oft | bie in beridibe Zeit so) 16 Regel fein rangte, Dean faa ein 
neat Bar fbr. ‘ . fo zufrieden jtellende Uedérein immung, wie man fe faum erwarten 
sine Wn aber iff, WAS ticher nech hie geſchehen war, ein in bee |. konnte. Unter 78 Borherdeftimmungen, Deven fib fede auf ein gans 
ite acy Lr, mit göhler Achtung genannter Gelebrter, 3. | ges Mondedviertel, d, h. qué cine Woche beyog. He 57 pin id cin, 
=] Bitt i Ld sufgeh + Und bat ein Princip fiir den Gang der G8 diirfte affo tool! der Mabe wert a tfe Reg in 
if awener nt, Bad aman nur auf jeden ein jelnen abr. aig ans Oberoſterreich Maer gu priifen, ° 
* ju erfenn aucht, ‘wm { Yorbine:. Den Gbharafter fener tterung G8 wird angenommen , daß Der. Chbaratter ber a mit ber 
al —* oe nile bisber in den Kalendern erſchienenen Bete | Stunde in Sujamménbang fee, in welder Vollmond eumtond, 
& | nigt aug ee IM tnbeariinveten Annahmen betanden, und erftes oder lentes Mondedviertel cintritt, bd. h. mit ber Stunde, wo 
4 | G8 bed i Orfege floffen, — Die Herſchel ſche Megel | ber Mond wechſelt. Die napere ‘Oeftimmung a ‘Plgende: 
4 ain 12 tthe’ wet Ber Mond ty : im Gommer;: a ttt Bintery 
; AF Ube Mittays unp-y pepe fel Rene : 7 Schnee ind Regen... 
¢ Ld Nachn aerate viel Regen, ¢ * 9 
* uw 44. —A4vx verãnderlich, 7 aed a irs 
A w 9S BIT 64 tie it, ! Ssh». ‘ ap 2 vie 
: — is 8, Abens. bei: Nord⸗ oder: vind, Regen, Regen und Schnee bes Sũd· ober Befie 
: ” 8, Neng to ‘ * Sũd··oder sre ind, i ae Beatie ‘sae eo eI 
: f a 8 Te Rachis iain; ae “3 > febon, , tery ; 
a 2” mots o 2, Morgens detto,  Talt, duper bei Silbtwefimind, 
1 4 bd Srgens 4 ” — kalt mit Regen, Sanee und Sturm, 
3 ; ” — 6 = Reg , detto deua. 
J ge ~ > 8 3 ae Riny ae Regen, Sturm, ‘ ; 
t , 10 ” — * 10 — derdnderti A Regen bet et ea, Shace bei Oftwind, 
I Dan fie bicrane ———— ar eel % Bed dew oben — ew ber wirtligen Bitte 
i w ba db * ct er cru ⸗ 
i ia? ald gemtadge ift, tof pores — auf Be Sabres. rung: mit der aus diefen Regein on bat man den * 
tinem Comm nr. iife, wos mim fic) aber bas Sabr nur aus | beds Winters auf den balben Detober ſein nde auf balben Mpr 
Bribting a und einem Winter beitebend denft, den Herbit unp gefeztz doch wird man dieſes in verſchiedenen enden vere 
verleh bal dem Winser gum Theil bem Sommer ein. 
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Wieden nehmen müffen, worüder erſt Erfaprungen entfdpeiden 
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Ther. Giri, Wittoe in Stiyr, Theoretiſch · practiſch mit einer Beis 
iolelfammins in deutſcher und frane 
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Handſchriften medicinifde mntating und Rinit ewer Taſchen— Secretaͤr 


tt. Sofbistiotbe in Wien St. Yopannes-Spitales — 
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ver e pun 8. Salzburg 1840. 40 fr. Co, Muͤnge. Philipp v. Körber. 





8. Wien 1840. Geb. 1A, C. M 





eee | Beitforift 
Phyſit und verroandte Wiſſen⸗ Geijtesubungen 


| “Conftantinopel — we Bele 


b die beiligen Igna ius von Loyola, 
matetifge Gegend Dr. Pp. Ritter von Holger. — ui — 
des 


“Hebe Kirchen in Klein⸗Afen. “en. ast om. 
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reeibenden Claſſen gehauen vor bem 
Gonvente ber Urfulinerinmen 16 tandn gut ana en, F 
gtland und Seofsritannien, zu Silas, re feenen, 
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Landmann un inn eecwenam Handbuche der Geſetze dramatiſche Werke. 
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Ge. l. l. Majefiit haben mittelſt allerhöchn unterzeichneten Diploms 
ben Giiterbefiger Cajetan Perego zu Mailand im ben Abelsſtand ves 
Hierreidiftyen Raiverftantes mit bem Eprenworte Edler von und bem 
Pradicate ,,Cremnago” allergnabight gu ctheben gerupt, 

— 

Die f. L. verrinigte Hoffanglei pat dem Carl Conti, Doctor ter 
Medicina in Wartua, die Vewilligung gur Annahme beg ifm von ber 
mevicinifeh « pppfifden Geſellſchaft in Floreny gugefendeten Diplome 
retheilt 


edles, vielverzweigtes, gemeinnühiges Wirken beſchloſſen. Dag vei. 
chenbegãngniß beg Vollendeten fand am 14. Februar Stott, Ging 
auß erordentliche Menſchenmenge nahm an demſelben Teil. Die hohen 
fonigi. Landesftellen, die mediciniſche yaculta » Geifttige, Profefforen 
und Studierende , Merate, dahlteiche Honoratioren und Theilnehmende 
feden Standes und Ranges aus beiden Stadten geteiteten pen Oochver · 
dienten auf dem ernſten Wege zur Gruft. Ge, Hochwürden der Drie 
Ringer Biſchof und Statthaitereirath, Hr, Sopana v. Deriſit, verrich · 


ee ; tete beim Haufe, unter Nffifteny des bodwiirbigen Herm Dedhanten 
c.f. f. apoftor. Maieſtat haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung i 


vom 11. Sinner >. J., dem Conte Palatino Wenzel Mibani, 7. . 
Rimmeret, ued bem Nobile Guido Carrara Berva, bie ipnen von 
bem Derjoge vem Lucca derliehene Decoration deg beil. Ludwigs sei 
tet Caſſe annchmen und tragen gu dürfen, allergnadigh zu bewilligen 


Pefih trugen ben Sarg. Beim Stuhlweiſſenburger » Thore empfing 
folden ber Chriftinapipter Pfarrer, Dr. Anton Fauſer Hodw., mit 
feinen Pfarrkindern und ber Sduljugend , fegnete die Leiche wieder 
tin, und geleitete fie gue Gruft auf bem Chriſtinaſtãdter Fricdhofe, wo 
bie feierliche Beiſetzung State fand. Den verewigten beweinen feine 
tiefgebeugte Gattinn ynp Rinder. Wige die Erde dem eblen Hinges 
ſchiedenen leicht fein! Sein Gedaͤchtniß wird im Segen bleiben im- 


merbar, (W. 3.) 
Spanien. 


Madrid, den 8, Februar, Auf bem RKriegeiGauplage wird eg bald 
lebpafter als bitber werden, Die Chriſtiniſche Armee nimme cine aud. 
gebehnte Linie vom Mas be fas Matas bis El Povo und Monteagudo 
Cvelcher letztere Ore befeftiget wird) ein, aber im Centrum befnde ith 
tine Gide yon adt Mellen, welche burd bie Catliſtiſthe Befagung von 
Aliaga verurſacht rirp und hinter dieſer if noch die Beſahung von 
Segura. Die Belagerung dieſer beiten Plige wird alſo dic erſte Ope⸗ 
tation fein, Baprend bem legen die Carliften ein neyes Fort in Aleala 
be fa Selva an, auch ſcheinen fie ben Krieg mit Nahdtug in der Me 
carria verfolgen zu wollen, Sie faten ju diefem Ende zwiſchen Bee 
feta und Cannete eine Cofonne von 4000 Mann Infanteric und einigen 
bunbert Pferden vereinigt, und der General O'Donnell fat ſich in der 
Rothwendigfeit geſehen, ihnen die Brigade Dopos nach zuſenden. Die 
Chriſtiniſchen Truppen in jener Gegend ſind die Colonnen Rodrigue 
und Quinnones, jede etwa 8 bis 900 Mann flarf, welche Beide mit 
tinigem Verluſt fig nad Guadalarara und Aunnon zurũckzieben muß · 
ten, dann die Colonne von Cuenca, etwa 2000 Mann und 300 Pferde 
ſtark, welche ſeit Monaten unthãtig iſt; die Negierung hat ſogar einen 
Theil dieſer Truppen nach Ocanna derufen, unter bem Borwande in 
Verbindung mit ben aus ber Manda Hsogenen eine Reſerve ut bilben, 
welde bie Belagerung von Cannete und Beteta Unternehmen ſoll. Me 
bere meinen, die Abſicht fei Mop, mepr Truppen in dic RNibe yor 
Madrid gu gichen, damit bie Eroͤffnung der Cortes ohne Beſorgniß cineg 
Aufſtandes Start finden tonne, DB cine und bas andere fann wahr 
fein, denn bie Operationen würben Ja bod vor einem Monat nide 
Beginnen, In Valencia pat O'Donnell cine Recognoscirung gegen bie 
befcſtigten Ortſchaſten Aipueme und of Collado de Alpuem unterache 
men laſſen; zugleich verſchanzt er Tuejar ats Baſis ſeiner lũnftigen 
Operationen. Nod immer ſpricht man yon ber Kranlheit Cabrera’e, 
obgleich in ben Carliſtiſchen Ortſchaften cin Tedeum wegen ſeiner Beſ⸗ 
ſerung geſungen worden iſt. Dies ſoll nur eine Rift und ex nod immer 
gefaͤbrlich krank in Herves fein. In Catalonien wollte Vurio mit 
3000 Mann und 100 Pferden das Ampurdari ausplũndern, da ihnen 
aud dort bie Reſſourcen in ber Gebirgogegend su mangeln anfangen ; 
fie wurden aber von den Chrifincs unter Carbd und Salerto ia ten 
Gebirgen von Bibra am Fluſſe Ter angegriffen und zerſtreut. Der Nos 
be Goles und bie Capallerie von Balmafeda falten fi im weftlicven 


fliprte ben 3ug an, Stubierende ber Medicin an der Univerſttãt zu 


— 

t Msiehét haben, mit allerpigiter Entſchliehung vom 

debtuar d. 3, bas am Metropolitan - Capitel gu Zara erledigte 

Canonicat deny Ratedeten an der Normal « Hauptſchule iu Bara, Dine 
fey Socevic allergnavigh gu verteipen gerupt. 


Linz. 


Die Unternebmung des am 29, Sinner l. J. Etatt gebasten Bre 
mene Balles glaust, indem fie turd) öffentliche Darlegung des Crfolges 
fener Unternebmung bey dbernommenen Verpflichtung nachlommt, aud 
bem Sntereife ber Bohltpiter und Theilnepmer zu begegnen, Nad 
fem, einem hober tanto Gfidium unterfegten Rednungs « Ausweife 
Betray bie Ginnapme: *) an abgenommenen Gintrittéfarten in ben 
Saal 650 fi. b) an Galirie«Bioenn 109 fl. 40 fr., ¢) an teber. 
dablungen 100 fl., a Veleagtungsbeitrag don ben hochloͤbl. Herren 
Crinden 82 fl. 47 fr, ¢) Vaqhtzins fir die Garderobe 10 fl., gue 
fammen 952 fl. 27 fr, Auf gtoßmũthig wohlthãtige Art ward die 
Unternebrmung , Wie im den fribercn Jahren, aud dietmat von den 
fog toer, Derren Standen Mit den oben Nachgewiefenen Beleuchtungs· 
inag, und von bem TOOL. f, 7, Regiments « Commanto von Richter 
* Der anentgeldlichen Ucbertagiins der vollftindigen Regiments-Muitf, 
eae é — 22* bem ; Kunſthändler und Lithographen Dafner, 

ince nae Maer Digenthater Und bem bürgerlichen Tapesierer 
trtber Gefalligkeit gewaͤhrten unentgeld- 
bie Sugy a —— Von jener Einnahme 
agen fir Emſchäbigun an bie Theater. 
an ‘Brae teustung bet Locatititen pe * Tansfaate, an 
i 18. Dilitarbciter vt vy, sais 220 ff, 33 fr, 

vard von ben oe ttitag Yon 734 FI. 54 tr, Dicler Betrag 
*tabipfarre unter 93, § on Seizlehung der Armenvater in ber 
dathiaepfarre unter ¢ac cet Et. Sofephepfarce unter 73, in ber St. 
omentanen * — ſole Satine dertheilt, denen — in ifrem 
n 268 5 q cnn Suftande — bie audgicbigere Unterftigung 
iidten frp * vahre Hiitfe in ber Noth war; bie mit Dank 
eben, eren Suf die wopithatige Freubde gue 
ng fit bie opr 7 Dantgefiipt der Armen von der Unternep. 
ren wird, Athãter und Theilnehmer picemit oͤffentlich auoge⸗ 


du O 

a * bat am 12. Februar De. Michael v. denhoſſer, Ritter 
retiſten Wafa- Ordeng, t,t. Rath, fonigl. ungar, 
* ereirath, Drotomevicus ton Ungarn, Director bes mediciniſch⸗ 
Liſchen Studiums Praſee der medicinifgen Facuttée an ter 


ee 






















































en Stimmen gezogen, gugefiipet haben. Die Belagerung von Bee 
me pet wieder — Die Artillerie des Emirs warf gegen dreißig 
Haubitzen in die Start, welche einige Berheerungen anridteten. Die 
raber formirten aud einige Batterien gegen die Mauern ; aber Oberft 
GChangarnier nahm die vom Feind oceupirie Pofition ein, und bemaͤch · 
tigte fig, wie man ſagt, einer Kanone. Dee Marſchau Valte laͤßt 
alle verfügbaren Truppen nad Duera und Buffarid aufbrechen, und 
wird, fobald bie Witterung wieder guͤnſtig geworden, an ber Spige einer 
Gofonne von 4 bis 5000 Mann gegen den Feind marjdiren. Die ganje 
Gavalleric Ht nad Duera auf tem Wege; eben dahin find aud die 
Tirailleurs von Vincennes aufgebroden, cin neugebildetes Corps vore 
trefflider Schiigen, Der Marſchall will ſich mit eigenen Mugen ubere 
geugen, welchen Erfolg bas erfle Sujammentreffen diefer Schiigen mit 
bein Feind haben wird. — Ein aus Oran cingetroffenes Kauffabrtei- 
ſchiff meldet, dah in dieſer Proving ſeht ernſte Gefechte vorgefallen 
find, und daß der Oberſt des 2ten Regiments der Chaſſeurs d’'Ufrique 
getoͤdtet worden ift. Es feplen noc bie naperen Details pieriiber. 

Gin Beridt des Marſchalls Valée an ben Kriegéminifter aus 
Migier vom 4. und 8, Februar bringt von allen Punften der Proving 
Conflantine neue Nachrichten. Alles ift dort rupig. Wbd- El «Rader 
fegs feine Umttiebe gwar fors und ſchidt Briefe an alle Stimme, um 
fie sum Rriege gegen bie Franjofen aufjumuntern, aber bis jegt fand 
er fein Gehör. Achmet Bep hat ſich wieder nad Dyr zurückgezogen. 
Die Kabylen der Umgegend von Dſchigelli, bidper ſehr feindfelig gee 
gen die Franjofen geſtimmt, fangen an, ſich ihnen gu nähern, and are 
beiten gegen Tagelopn an tem Bau von Strafien und Hofpitalern. 
Die neugegrindete Stade Ppilippeville nimmt einen fortwahrenden 
Aufſchwung, und Hunderte von Arbeitern, größtentheils Kabplen, find 
aud dort bei ben Bauten beſchaͤftigt; in Confiantine werden tiglid 
500 Mrbeiter verwendet. Setif wird von ben Cingebornen mit 
Alem verſehen. General Galbois hat dort cine tiirfifde Colonie geo 
gründet. Die Stimme ber Mmmer - Garrabas paben fid) erboten, mig 
ihrer Reiterei gegen Abd -El -Kader gu gehen, fobald derſelbe in der 
Proving erſcheinen wurde, und dem General Galbois als Unterpfand 
iprer Treue ihre Weider und Kinder gu übergeben. In ver Proving 
Algier paben die Araber ſich feit dem 29. Jänner Belida nicht mehr 
genabert. Ginige arabiſche Neiter überſchritten am 3, Februar den 
Uad-el«Radtara. Shr Anfubrer wurde getödtet, und feine Waffen 
und Pferd blicben in den Handen der franzoͤſiſchen Coldaten. — Aus 
Bona und Oran waren wegen des ſtürmiſchen Wetters feine neuen 
Nachrichten eingetrojfen. 

Dem Nouvellijte zufolge iſt Oberft Delarue wieder mit einer wide 
tigen Mijfion nad Afrifa abgerei¢t, (Allg. 


Italien. 


Venedig, den 16. Februar. Wir beeilen ung, die erfreuliche Au- 
zeige gu maden, daß Se. ff. Majeſtät mit a, h. Entſchließung vom 
5, dieſes, bem unter bem Borbehalte der laiſerl. Ganctionirung, 
auf Veranlaſſung Sr. k. k. Hoheit, des durchlauchtigſten Hern Ery- 
herzog Vicefonigs, mit den Herren Carl v. Bru und Anton Talacs 
ini abgeſchloſſenen Contract, gum Baue des grofien mamornen Dame 
med im Norben ded Hafens von Malamoceo, gu genepmigen geruhten. 
Dieſes von der Weisheit und Großmuth bes Monarden gum Gedei · 
pen und gur immer grofern Ausdepnung des Benediger Handels decre⸗ 
bitte grofe Werk wird demnad in furjem begonnen werden, und 
zur Befhleunigung desſelben haben Se. kaiſerl. Hoheit, der Herr Gri 
perjog Bicefonig, bereits im vergangenen Monate die erwahnten Pad- 
ter ermadtigt, fid) vor ber Hand der zwedmäßigſten Marmorbrüche 
du verfidern, fo wie bie vorldujige Anſchaffung der vielen und grof- 
artigen matericllen Mitel, welche sur Ausführung eines fo auégedepn- 
ten, und fo ſchwierigen Unternehmens nothwenbdig find, zu veranlaſ · 
fen. CHB. 3) 


Theile von Catalonien , und plündern, fo oft fie fonnen, die Conca 
be Tremp, einen Theil der mi u. f. w, aus. — Segarra ijt, 
. wie man ſchreibt, gefibrlid frant. . 

* "Dit ——— fee Geers lauten fortwabrend gleich wider- 
ſprechend. Der Phare des Pyrenéed ſchreibt aus Mas be lad Matas, 
bem Hawpiquartiere Efpartero’s, vou 10. : Cabrera, von dem man 
bald den Tod, bald die Wiederaufſtehung meldete, foll Jegt, wenn 
man det bier circulirenden Geriidten glauben barf, wirllich geſtorben 
fein, Eine Art Meuterei brach unter den Carliſtiſchen Bataillonen in 
Morella aus, welche mit großem Geſchrei ihren General mu ſeben vet · 
langten; man wollte ober fonnte aber iprem Berlangen night willfap- 
xen, Sither it, bag troy aller Tedeum , bie man in den Rirdyen aug 
Kreude uber Cadrera’s Wirderherſtellung erſchallen lief, Riemand den 
General weder in feinem Hanfe nod in den Strafen von Morelia ere 
blidt bat.” — Dad Mémoriat des Pyrenbes vom 15. fagt :: Ein tite 
fer Schleiet bededt fortwahrend das Schickſal Cabrera's. Die Carli⸗ 
ſten ſelbſt wiſſen durchaus nichts Raͤheres. Sicher nur iſt, dap alle 
Generale, Beigadters und Oberſten Befehl erhalten paden, ſich nad 
Norella zu Segeben. Der Swed dieſer Berſammlung iſt ein Geheim⸗ 
nif’ Dagegen will die Gagette be France — in ſolchen Dingen frei 
lich die unfiherfte Quelle — ein direct von Novela fommendes Schtei⸗ 
ben vom A, erhalten haben, worin unter Anderm gefagt wird: ,,Unfer 
General iſt voulfiindig wieder hergeſſellt. Wie felipe beſchaͤftigt er ſich 
mit allen Ungelegenbeiten, und unſere Feinde werden ihn bald gu 
Pferbe wiederfehens” (Allg.) 


Grofbritannien, 


London, den 45. Februar. Mm 44, Februar famen die Roni- 
gint und Pring Albert von Windforfhlop wieder nah bem Bucing · 
hampalaſt herein, Es wird nun cine Reihe glangender Hoffeſte be 
ginnen , gu denen abwedjelnd ber ganze britiſche Adel cingeladen wer- 
den foll, — Die Heryoginn von Kent hat das Haus Lord Ingelire’s 
in London auf feds Sabre gemicthet. Die Kiniginn gaplt dafür 1500 
Pf. St. jãhrliche Miethe. — Hr. G, E. Anſon ijt gum Obercaſſier in 
der Hofbaltung des Pring Aloert ernaumt 

Wie bei der Kronung ber Königinn, fo hat auc bei Gelegenheit 
der Bermahlungéfeier bas Abendblatt Gun mit grofem Koſtenaufwande 
cin typographiſches Prachtwerk geliefert, ndmlid einen fogenannten 
Hochzeit · Sun“ mit einer ausführlichen Beſchreibung ver Ceremonie 
und den wohlgetroffenen Portraͤts bes hopen Brautpaares. Die Num- 
mer loſtet nur cinen Spilling, und findet in vielen taujend Eremplaren 
reifienden Adjag, fo, daß die Druckmaſchine des Journals, eine der 
beften in London , faum fiir vie Nachftage hinreicht, obgleid fie 7000 
Abdrũcke in der Stunde liefert. . 

Am 6, Februar ftarb gu Largo, im der ſchottiſchen Grafſchaſt Fife, 
tiner ber aͤlteſten Officiere bee britiſchen Armee, General Durham, 
im BGjten Lebens jahre. 

Die jehige Kranfheit des Heryogs v. Wellington tiprt leider von 


cinem Schlagfluſſe her; es ift der gweite Anfall, den der 
erlitten, (Alig.) : ’ oteiſe Herzog 


Frankreich. 

Paris, den 18, Februar. Die Hergoge von Orleans und Nemours 
find in der vergangenen Nacht nach Compiegne abgerei¢t, Bon bort 
werden beide Pringen, wie man fagt, nad vrüſſel ſich begeben. (Mus 
unſerer heutigen Briiffeler « Correfyondeng ijt erſichtlich, daß bie Prine 
zeſſinn Victoria von Coburg daſelbſt eingetroffen iſt.) 

Der Trauergottesdienſt flr den Maria Maifon ward am 18ten 
Sebruar in der Capelle des Invaliden « Hotels achalten, Die irdiſchen 


Reſte wurden nad) dem oͤſtlichen Kirchhofe gebracht. Der b 
aus einer großen Zahl Pairs und Deputirten , al : rf ie 
Milinie eroͤffnete den Jug. Der Heryog v. Mumale ap bis 


J ' 3 war an ber Spi 
feines Bataillons. Gin fanger Jug von Kutſchen, worunter man ia 
vom Hofe bemerfte, folgten bem Sarge, Sobann famen die Arlillerie 


und die Cavallerieſchwadronen. Der 3ug ging fiber alle Boulevards, 


Dev Preffe gufolge i Hr, Sebati : 
in Paris angefommen, Dr. Sebaſtiani am 13, Februar Morgens 


: — * 12. Februar, Die fo eben 
ocyle und Chimixe, bringen ung Nachrichten aus Algier his 

um 
8. Sebruar, Nod. Gl» Rader fol in Perfon vor Bellida — 
fein, und dem Bey von Miliana neue Truppen, die er aus den atae 


Schweiz. 

Dit Basl. Zig. ſchreibt aus dem Canton Teſſin: Zwiſchen den Pofl- 
Adminiſtrationen von Oeſterreich, Jiri, Luzern und Teſſin liegt die 
Vermehrung der wöchentlichen Poftcurfe über den Gotthard von drei 
auf fünf in Unterhandlung. Wit Graubündten unterhandelt Teſſin fiir 
Debung des Paſſes ber den Bernhardin, burdy Ermaͤßigung ber Zolle 


u. fw. Zu dieſem Behufe begab ſich Hr. dandrichter a Marca auf den 
T.und 8. d. Dt. nad Locarno, (W. 3) 


cingetroffenen Dampfboote, 


Oaupts Redacteur und Werleger: Eriedeig Curig. 
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— — 
nae Nichtpolitiſches. 
czen breifig — 
chet, Di — Panay SMe 
—E Dee wieder · oͤſtetteichiſche Gewerbs-Vetein. ein fimmig zu Ehrenmitgliedern gewaͤhlt worden und haben dieſe Wabl 
ind kanig, Wie ſeht man aith fier von der gepGen Wahrheit dderzeugt ip, gnãͤdig aufgenommen, 
Balle lig bad ſih peut gh Lage wt durch Bereinigeng, ber Rrifte, der materiel. Somit lennte ber Verein in Beziehung auf das Perfonelle als 
oe, im lortab i geitigen, Groped und ten Mufforderungen ber | COfiuirt angejehen werben. Ser Pam tar nod) night alles geſhe 
Sige tine Jeit Entfpredentes erzielen laſſe, davon liefert fajt jeder Tag einen pen, was zur Entwi feiner eigentlichen Thitigteit noͤthig iſt. 
Dit sap Sewoeis. Cinee  febeutungsvollfen ift bas Cnejtepen cincé Bereing, | Die erften Mrbeiten bee atlumgérathes und einjetner Eectioncn 
wb ag de welder bie Beférberung und Bervollfommaun der Gewerde jum mußten gany vordercitender Mrt fein, Man brauchte cin Bercinglocale, 
ir x, Quocdte fat, aod unter bem Ramen : Nieder · Oeſlerreichiſcher Gewerbée Einrichtungeſtüde fir daoſelbe, Bücher wad Sournale fir die Leſezim· 
* ies Bencin” ind Leben geteeten if, mer, cin dormulat fiir das Diplom, gin Bereinoſiegel rc. 1.5 og 
pen ar 


Die Intujtrie « Provucten Ausſtellung im Sabre 1835 in Dien 
* pat bob Selbfivertrauen ber Indufttiſetrn gewedt, und die groge Yn» 
ingeallen iapl vom Gabricanten und Gewerbéteuten aller Mrt, die damals aus 


mußten die Dritragsertlarungen der einzgelnen Mitgiieder Sefarmmelt, 
die ſubſcribirten Beitrage éthoden. werdei i. lauler Geſchaͤſte, pie 





ois vorlaufige Berathungen nothwendig machin, Su diefem Ende bat der 
Arig alen Zheilen ber Nonarchte nad der Raiverftadt geffrömt war, mate | Berwattungsrat {don mnehrt Sigungen gehalſen wid die meificn dice 
* bald ben Vortheil bemerklich, ben ein bdufiges Jufaminenfommen, | fet vorbereitenden Gefcpifie erlevigt. ‘ liv 
ie * tin iſtetet Aucteuſch ber Ideen und cine grofere Annaperung zwiſchen Montag, den 17, Febrdar, tat die erfte Vereins ſhung int find. 
* Ben fogenanhien practiidjen Seuten und denen ber WWiffenfehaft init ſih ale int Der-Her ’ Mitglieder beiwopmten, Der Lr, Bore 
ils Raber bringen ante, und ſo fam bet mepren, burch ipre Leiſtungen im Ges | feber Graf Ferdinaad Colloredo-Mannsfeld ersffncte dieſelbe mit einer 
Wnt, uu biete ber Snbwieie tan te Sanders tübmlichſt befannten Dannern | kurzen Anrede, woͤrin er die Mitglieder aufmerfiam machte, daß die 
¥ fam in Bien ber Borjag pur Reife, die bobe Staataverwaltung um bie Bee | Peutige Sigung noch niche jenes Sitereffe barbitten finne, welqes 
‘een. willigung iat Errichtung eines oͤſterreichiſchen Gewerbe Bereins ju bite ber Berein boffentlich erregen toirb , tenn er einmal iiber bit Grengen 
ig gfe tn, G8 thor nicht ſchwet, die Beitritts-Crflarung einer Bedeutenden ber vorbereitenden Arbeiten binaus in ſein elgentliches Gebiet verfegt 
1 ate Ungahl theoreliſch und practiſch gebitdeter Manne au einem folden fein wird, und daß exit mit ber erſten Genetal-Verfammiung im Mo. 
tiers, ercine ym ethaiten , und diefer Umftand forwofl, até die Widhtigheit | Mate Dai jene Thatigteit cintreten fann, welde man fic gu entwidern 
cetden tee Save feb, hatte barb bie hohe Bewilligung gue Folge, dap uu | PB pat. Hierauf wurde dag Protocol dee tegten allgemeinen 
* iam dieſer Art cin Statuten Entwurf vorgelegt werden Serſamummg weviefen , die Refultate der vorgenommencn BWaplen und 
tiglih türft. bit Aufnahme eines Vereinslbeales befannt gemacht, die Eroffnung 
+ Sth Renate Decetn erfamanel Dieieniaen, wel bes dehtern auf den 23. Februat angekundigt und mehre im Bernal 
it gee it Nits Seeker retin —— te tungérathe vorbereitete Propostionen gus Genehniguag vorgelegt, 
1 mit und waßlten aug ihter Mitte einen Ausſchuß, der unter ber Oberieie | MH aud ver gegenwaͤrtige Stand des Vereins befannt gemadt. , 
n ber fang ined Verfichers die Statuten entwerfen und fle bann jur Bee Derfelbe zaͤhlt berseit 524 ordentliche Mitglieder; ef iſt ein Stamm. 
fant ratfung vorlegen folite, Diefes gefap; der Cntourf ber Statuten | Tapital von 22,904 fi, CM. Gegriinbes, am jaͤhrlichen Beitrãgen dic 
weiny wotde ben hohen und hoöchfen —2* uberteicht/ und in Folge Summe von 8460 fl, GM, fabjetibirt und fiir das erſte Jahr gum 
—* Deffen bie allechicn Bewilligung erpalten, bag der befagte Berein | Theil ſchon eintaſſttt. Hierauf folgten mebte Bortrige von Witgliedern. 
hi va 114 fm Sinne ver Ftatuten conftituiren birfe Here Spoͤrlin fptach aber den gegenwaͤrtigen Stand unſerer Papier. 
dass Nad tem Inhalt, diefer Statuten beftept ber Berein aus ordente | fabrication, und aber bie nod zu bebebenden Gebrechen pes Maſchi⸗ 
-8 ligen, corteſpondirtnden snp Chren-DMitgtiedern, und foll unter vem | nenpapiers; Herr Hornboſtel fiber die mangelhafte Sortirung und i. 
-™ Suge cineg Proveciorg und eines dauncs fieben 3ur Beforgung terirung ber filitten Seide; Herr Profeffor Burg ber bas Genirifugat- 
feiner wiflnibaretig = teinirgen Arbeiten werden fiinf beſtãndige Md. | Blafes Here Profeffor Sprenger dber die Rothwendigteit, bie Fore 
tine theilungen gebildet, und mMwar eine fiir Mechanik, cine fax PHyfit und | MeN unſerer gemeinen, Topfergeſchirre iM verbeſſern; Hr. Foͤrſter tiber 
hemie, cine fiir fine Rinfte, eine fiir R sien eſchichte und Mate | thonerme Wafferleitungérdprens Here Profeffor von Cttingshaufen iiber 
Tiaffenntnigf und enptig tine fle ten Hanbet: Pen Abtheilung fir die Nochwendigkeit durch Vereinigung der indujtrietien und wiſſenſchaft· 
ee Kine Rane feptiege eine befondere Section Far Manufacturjeinung | lichen Kräfte des Vereins, gutes Flintglas ju eryengen, Einze lne Gee 
ia ſich. Für ſede Abtheiln tid eine Mnsabl ord entlidher Mitgties | genſtände follten ben betreffenden Sectionen sur Priifung und Vericht· 
= it, die ſich vermoͤge iprey Senninifte b bap ei beftiomt ar erſtattung ͤberwieſen werden. Mehre biefer Vorträge wurden mit fave 
dieſe haben unter da keiting eines inp —— * Ges tem Beifalle aufgenommen, bei allen aber ſprach ſich cin Geift der 
fit Hiré ober defen Steth june oe pret * — —5 Grambligfe von Seite der Sprecher und ber Theilnabne von Ceite 
* ten zu beſorgen, bie heer —* —— ag * efor ber upirer aug, der dem Bereine bad beite Prognojtifon fiir bie Zu. 
: bee auf Bermigens « Bersatting, ae * hand — lunft fleit, und dm ſeinem grofien Cinfluſſe auf ante und Geierse 
or a0 nae HeHitigin Geihiatte beftebt ein Berwaltungsrath, ber nicht mebr jrocifeln laͤft. (W. 3.) B. 
bilde ae oe attungeritpen und ben Ubtheilungs - Secretiren gee i 
| rail a > ruden Mrbeiten, Regmungen sc. find in Bering. Verſchie denes. 
trout. Die Dberteg Pitty nofhisenbizen Dienflperfonale astvet= Die traurigen Drophecipumgen iiber vag, Jahr 1640 haben im 
in © He Overleitung der ſaͤmmilichen Bercing-Angelegenfeiten fiprt | den frangojifthen Landgemeinden thre Wirfung hervorgebrace. Cine 
; rim etcind « Votfiher und swe Sretiyer edie Der Gee | unglidlighe Dienftrhagd aus der Geimcistde von Emonvitle (Manche) 
Ihiftéorbnung gemaͤß finden * rene beef a wurde fo Savon betroffen , fit naͤrrifch wurde. Dich arm* Mãd⸗ 
wei Berfamm —* bet Sanan eine Bereing + Berjammiang, chen glaubt in jedem enblick, bei dem getingften Rien, ben Anfang 
ieber beſtãndigen 6460; Altungérathes und eine Berfammlung | vines gtofen Kampfes gu ſehen, ben die Clemente beim Weltuntergang 
beilung Statt. Sn den Monaten Mai und Derem- miteinander beflepen toerben ; rg fit bie feierfithen Pofmmen 
werden Generat. erſammlungen gehalten bed letzten Gerichts au hören. Tag vee bem G. Janner, ald am 
Greig Radbem pie allerpidfte Berwithi, . Bildung ves | Tage, wo dat grote Ereiqntfi Stet haber follte, begab fich bicies 
ing berabgelangt war, ſhrin man ur Ben : 4 * Madden ju feinem Pfarrer gog ein Meffer aus Feiner Dafthe und bat 
ME wwei Stellvertreter ber B abe Orfiehers , dieſen Geiſtlichen, fie gu thbter wed fey Benterdrein fetbit umgubrin · 
der befhindigen Motpeity ivaltungérathe und der Mitglieder | on um nigt Zeuge der Kataſtrophe bes artdern Tags in fein. 
deren Stes Mungen, Letztere wablten wieder ifre Secretãre er Geiſtliche berubigtt dieſe Meine, ſo gut et lonnte umd einige 
Herieg Bean een Se. f. t. Hobeit ber durchlauchtigſte Erge | Moerkiffe bradten wieder cit wenig Ride in —— — — 
und Se * betn bas Drovertorat gnadigit anjunemen gerupt, 2* —— ti —* cs gt , Ablreidven Rarhfome 
pat ber 3; ©. bet Derr Staatéminifer Graf v. Kollowrar-Lickiteingty, | den; * —— — 15 —*8 — J 
eeſchenkt. F ‘ara ee er fein gu wollen —— * —** Zuſtand des Volkes in Frankreich i außerordent⸗ 
&:, —* + Dobeit der durchlauchtigſte Erzerzog Sopann, lid im Sinfen, Des unnatiirlidsften —— _ —322* 
teri Udi der Dause, Sofe und Staatstanjler Far von Mete | wurden in dem puatflaprigen Seiteounte von 1825 8 bt 
und Se, Ere, der oberfte Rangler Graf von WMijttrowety fiud | miger al 219 Sndipiouen angeflage, 


Go eben ift erſchienen, 
und bei 







Cours vom 25, Februar 1940. “inc. M. %ngetom men: 
Siaataschuldverschreibungen a0 5 pCt 100*lig en 24. Hebriar. 


dette anne * 101 * — — Morelli, Ingenieur, von Wien nach Quirin Haslin ger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler, 


detto detto aul os 36 Den 25. Februar. 
Darlehen mit Verloosung v.J. 1834, fiir 300 f1. 723"), x ; ' 
Hr. Boonfa von Drosfog, k. k. Lieutenant, an ber fandfirafe Rr. 407, in Sing, 
fo wie bei 


, 5.1889, fiir 350 6. 396° 
Sone one ate fiir 30 1. tie von Dien nah Bele. — Freih. von Hadiberg, 

Thr. Greis, Wittwe, in Steyr, 

und in allen Buchhandlungen 


Wiener-Stadt-Banco-Obligat. su 9}, pCt. 63. loon Freyſtadt. 
(3 4) gu paben ; 


Central - Casse - Anweis. Jabriich. Disconto a7 iypCt 
Practifhe Belehrungen und Recepte 
uber, 


Seifen- 
Lidterfabrication. 


Ein Bud fir Haushaltungen 


pon 


Friedrich Stolg. 


8 Preis 30 fr. Cony. Muünje. 




















Weehsel-Cours ia CM. 
Amaterdam, fir 100 Thir, Curr. Rébir. 187 Br, 3M. 
Augeburg, dar 100 a. Curr. Guld. 90"}, G. Uso, 
Frankf.a. Mf. 1008. 90 Guld.P. Gald. oo" SM. 
Genna, f.300L, nuove a. P. Guld. 116°}, G. 8M. 
Hamburg, f 100 Thr. Boo. Rehr. 146"), Br. 9M. 
Livorno, f. 800 Lire Toscan. Guld. on"), G. aM 
London, f. 1 Pfund Sterling Guld. 0-47"), 3M. 
Mailand, f. 900 Oeaterr. Lire Gald. 00% aM, 
Marseille, fir $00 Francen Gald. 116"), G. 3M, 


Paris, fir 00Francen Gulden 11, Br 9 MIB Her, Greis, Wittwe, in Steyr, 
in gu baben: 


Sandfebriften 


ber 
£, k. Gofbibtiother in Bien, 


um 
Intereſſe der Geſchichte, befonders 
ber öſterreichiſchen, 
vergeighnet umd ercerpirs 
pon 


Sof. Chmel. 
Awei Bande. 
gr8, Wien 1840. 4 fl. 30. fr, GW. 


Conftantinopel 


und die 


In der f. f. privil. 
afad. Kunfte, Mufit- x. Buchhandlung 
e 


Friedr. Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 59 in Linz, 
o wie bei 














— — — — — 


6889. Kundmachung. 

Dee Brevis eines Pfund Rindfleiſchet wird 
ben Dlonct Mary 1840. fire Sing auf 6 fr, CM 
goer 15 tr. © Sch., flix die übrigen Orte und 
dat lace Band der 3 alten Kreiſe aber auf 51/, te. 
GM. over 194/, fr. E. Sch. feſtgeſeht. 

Bon der f. f. ob der ennj. Landesregierung, 
Ring, am 25, Bebruar 1840. 
Unton Kette, 
tf. Regierungs » Seceeths, 





Der wobhlerfahrne 


Gefen - Fabricant, 


ober 
qriindlide Anweiſung, die holländiſche Prefihefe 
nad einer verbefferten und fepr vortheilhaften 
Methove gu berciten, fo wie aud die bejten Are 
ten fliiffiger Hefen, die bei Der Weisbiderei an- 
gewandt werten, auf eine leichte Weiſe und mit 
unbedeutenden Roften gu jeder Zeit felbft ju ver- 
fertigen, bie DHefen yu pritfen, ob fie gut find, 
fie aufzubewahren, und ſchlechte oder verborbene 
Hefen wieder braudbar ju maden, Nebft An- 
weifung zur Bereitung kuünſtlicher Hefen over 


—————————7,7,— 


Ueberſicht Der Brodſahungs⸗Preiſe in Ling 
far ben Monat Mary 1840, 
Eemmelgesdd. Ordindrve Gemmel um 4), kr. 
GM. oder ij, br. BB., wiegt 34), Poth. 
Orbdindre @emmet um 1 tr, GM,, ober 2 thy br. 
SG., wiegt 7 oth. 
Mulgeciebenes Brod. An Mundfemmela, 
Gdinbeinin / Ripfetn und waiſchem Brove um 4), tr. 





GM., ober 1. tr. REV., wiegt 5%), Loth. 8 @abrun i A i i 
ibrungémittel fir Branntweindrennereien. 
PP 5 Ni tae 1 tr. GM., ober 2%}, br. maleriſche Gegend Auf Erfaprung gegrundet, und ſowohl theoretif> 


als practiſch dargeſtellt 
von 
Auguſt Lehmann, 
B. Preis 30 fr. Conv, Muͤnze. 


BGeifpoltlenes Bebe, yu weldem gur 
Haͤlfte Waigen und zur Halfte Korn genommen eet, 
3 “a ober 7'jq tr. BB., wiegt 1 Pfund, 

je Poth. 


Mad) dex Matur gezeichnet 
Dielethe Salt . GM, : von 
wiegt 2 lund, —— — — 


Ocbindres polttenes Sebac, wo Thomas Allom. 


Abeit Waijen und drei Theite Korn —2234 Nebſt einer kurzen Geſchichte Cons 


um itr. GM., ober 2%), tr. BEB, witgt 134 Goth. ‘anti nd ¢ 
Diefelbe Battung um 3 tr. GM., oder 1, tr. ft — —— der 


WOM., wiegt 1 Pfund, 8 ceth. 
1, Heft. Grof-Ouart mit vier pervliden Etapt- 


Sony rodenes Sehsdt um Ftr, GM, oder 
ichen. 
Braunſchweig 1840. Nur 1 fl, 6 fr, C. M. 


fleben Kirchen in Klein-Afien. 





Sin ber f. k. privil. 
afad. Runft-, Mufife u. Budhandlung 
D 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling, 
. fo wie bei 5 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


ift gu baben; 


74j, tr. BBB., wiegt 1 Pfund, 13 foth. 


Die ſelbe Battung um 6 tr. SM. BB. 
wiegt 2Pfund, 26 Set. —— 





—— — —— — 
Verzeichniß der BW ‘ Vom ; 
ina verte ouwn. | Ackerbaue Jahresbericht 
en 22. Februar. : ’ 
Dem Sehann Gisinger , Naurer, f. Rind Maria loon Dem Sustanve ber Den Ackerban mediciniſche aiite iuns und Klinik 
t 


alt 13 Lage, gu Wald ; 
— i #99 Nr. 38, am der Aus Teeibenden Glagen 


Gi Di St, Johannes⸗Spitale 

wie Outer Be ane ae a te, Seland und Grosbritannien. "Petia 

SHetefla Gurmer, Dienftmagd von Traum, im Haute wei Bande. 1837. Gv. Mi 
rudtrrife, alt 68 Sahse, im Krankenhauf⸗ der ars. Wien 1840. 4 fl, CM, 8, Salzburg 1840. 40 fr. Gv, Munje. 


Glifabethinerinnen, an ver Lungenfucht 
Den 28. Februar, 


— — 
Jofrp} Haut, Formſtech S , in ®. f 
aes e earn). Peleprungs: Zeitſchrift 


Den 24. Februar. 


und ut : 
Dem Hen. Ignay Mayr, Schiffmeiſter, f..K, Une Phyſik und verwandte Wiſſen⸗ 
pod — — — unterhaltungs — Blatt fhaften is 
5, ¢ aſſerſucht. für den Hera igi 
Dem Stephan Krawd , Gabritearbelter, fein t d usgegeben und redigitt 
“Sage, ait, ene a Be 370 Namen ee pe, Ph. aRittes 
n Bolge eines gufalligen Sturges on fay : = . ‘4 bd er bon olger 
— — —— — 1840. —3 guid fl. 12 fr.) gr, Wien on Ma es opolge : 
: ep. 





1840 
Koͤniglich es 


“Ad 
—— 
“tk . 


légirte ee 





Montag, den a, Mars, 


Wien, 


Raifer Uhlanen Reg. Nr. 4, alle im Regimentes Cart Graf v. Mor. 
zin, vom Sngenieur «Corps , bei Graf Leiningen Snf. Reg. Rr. 31, 
unb gum Dienfifdmmerer bei Sr. f. f. Hobeit bem durchlauchtigſten 
Erzberzoge Franz C Balentin Edler yon Si 

beim Sten Urtilferie » Regimente ; € 
neral ~ Quartiermeifterftabe im 


tat baben bem Regenten des Braſiliani⸗ 
thro be Mranjo » Lima, das Großkreuʒ 
ariſchen St. Stephan» Ordens gu vers 
























nm bem Rittmeifter im #, t, Dragoner- 





« Commandenten ber Monturg. 

oscana, Hermann @rafen v. Sternberg, Commiffion zu Mt = Dfen, 

ers allergnabdigh gu verleihen gerubt, Briebrid v. Winkler, Dberfilieutenant von Raifer Küraſſier Rr, 
1, wurde Play · Oberfitientenant zu Sofepdftabe, 

it haben, mit allerhöchſter Entſchließung Alois Streichert, Oberftlicutenant, Commandant der Monturs. 

dom Offentliden Lebramte in fein Stift Commiffion ju Alt ⸗Ofen, wy 


lebictinerfiiftes yon Stremsmiinfter, Ulrich 
nerfenming ſeiner im vieljãhrigen Lehr· 
die große goldene Civil· Ehren ⸗ Medaille 
erleihen gerubt. 


re Commandant fener zu Prag, 

Sofeph Haymann v. Hainthal, Major yom v. Ridter Infanteries 
Regimente Nr, 44, wurde Commandant deg erlebigten Grenadier. 
Bataillons Dallwitz. 


Georg Moller Major, Commandant des Garnifons « Artillerie⸗ 
Difiricts gu Lemberg, wurde Commandant jenes au Olmüß. 

Joſeph Gerfiner, Major som Stem Attillerie · Regimente, wurde 

mandant bes Garnifons » Artillerie « Diftrictes au Lemberg, 

&ranj Hausknecht, Major von ber Monturé « Brande, wurde 
Snterims - Commandant ber Monturs - i , 

In Penfionsfand wurden verfept : 

Die Dberfiticutenante: Franj Bongard, Play · Oberſtlieutenam 
zu Joſephſtadt, und Emanuel Fabry, von Baron Watlet Inf. Reg. 
Mr. 41, mit Oberjten = Charatter und Penfion; dann Sofeyh v. Wo. 
roniefi, dom Raijer Ublanen Reg. Nr, 4, mit Oberften-Charatter, 

Die Majore: Anton Simm, Commandant bes Garniſons⸗Artille⸗ 
rie · Diſtricts gu Dimiig, mit Oberfilientenants.Gharatter und Penfion ; 
Chriſtoph Freiherr v, Pittel, vom Ingenieur « Corps , init Oberſtlieu⸗ 
tenanté= Cbarafter, und Dominif Pagani, vom Graf Mazzuqhelli 
Inf. Reg. Nr. 10, 

Die Hauptleute: Anton Perthold, vom Urtillerie = Feld zeugamte 
und Franz Bechinie Ritter v. Lazan, von Pring Hobenlohe · Langenburg 
Inf. Reg. Rr, 17, mit Majors - Charafter und Penfion; dann Frang 
Budmiller, yon Baron Mibalievits Inf. Reg. Nr. 57; Sofeph Ra. 
nynF, vom v. Nufavina Inf. Reg. Nv. 61 Philipp Sachſe y, Rothen- 
berg, vom Baron Palombini Inf. Sieg. Nr. 36; Mathias Schaffer, 
dom v. Ridter Inf Reg. Nr. 14, and Franz Schenk, vom Baron 
Bertoletti Inf. Reg. Nr. 15, mit Majors » Sharatter, 

Joſeph GiraF y, Rindsty, Dtajor yon Erzberzog Ludwig Inf. Reg, 
Rr. 8, bat mit Beibehaltung bes Militär— Charafters quittirt, 

Fremde Orden und die allerbochjte Bewilligung, fetbe annebmert 
unb tragen gu biirfen , erbielten; 

Se, fonigl. Hobeit, Guſtav Pring v. Wafa, Feld marſchall Lieu· 
tenant, das Großkreuz bet großherzoglich⸗ oldenburgiſchen Haue · und 
Verdienſt⸗ Ordens. 

Thomas Freiberr Zobel v. Gibelſtadt und Darſtadt, Major von 
Kaiſer Sager, vac Ritterkreuz des berzoglich Parma'ſchen Conſtantin 
St, Georg « Ordens. 

Carl Ritter v. Birago, Major vom eneral « Quartiermeifiers 
fiabe, bad Ritterfreng des fonigl, ſchwediſchen Schwert · Ordens. 

Alexander Graf Mensdorf Pouilly, Rittmeiſter von Kaiſer Nie 
colaus von Rußland Huſaren Reg. Nr. 9, das Gommandeurfreu; ded 
fomig!, portugieſtſchen Thurme und Schwert «Ordena. . ; 

; Wallafried Graf Vetter v. Lilienberg, vom Graf Hangwig Buf. 
Rey. Nr. 3S, dae Rittertreny bes paͤpftlichen St. Giregor · Ordene. 





immer hat den Cameral · Bezirks· Com⸗ 
iſchanderl, gum Secretät ber f. f, Ga. 
Deſterreich ob der Enns und Salzburg; 
Tit weiter Claffe, Carl Ritter von 
\itfé. Commiffar erſter Claſſe, und den 
Concipifien Ludwig Ritter y, Hartmann 
ãr gweiter Claſſe ernannt. 

lei bat bem Pater Alois Pagquali gu 
‘n= Drdené, die Bewilligung pur Une 
der ſchönen Kunfte in Bologna iiber- 


ct Bat bem Sobann Baptit Mugna, 
+ bie Bewilligung sur Ynnabme ves 
iſchen Geſellſchaft zu Bologna über⸗ 


— — 


i} folgende Veraͤnderungen ergeben: 
cant Herzog gu Naſſau Nr, 29 bat 
(gen zweilen Inbabers, Feldmarſchall · 
th 


2 


Stang Solera, vom Graf Daugwig 
berß gu Grsberjog Albrecht Sul, Req. 
AIberzog ilbrech Inf. Reg, Ne. 41, 
38, 


nante: Carl Jeisberg, vom Generat- 


Vore: Aloie Hawlicyel, vom Cire 
orp; Alexander Geran v. Gher- 
leg. Nr. 9, Grenadiers Batailions- 
nf, Req. Rr, 47; Bernhard Tei. 
1 Wr. 383 Carl », Grawert, yom 
=. Durchlaucht Witberm Pring ju 
ire Küraſſter Reg. Nr. 1, alle im 
¢ Mort Erzherzog Carl Ine. Reg. 
.Nr. 4, 

id Die Mittmeifiers. Cary Edler v. 
J. Me 143 Gary Mainnone von 

Meg. Re 3; Lubwig Graf Ver⸗ 

Xr. 38; Ignaz Graf Fuchs, vom 

Ne. 63 Etuard Freiherr Berfina 

Neg. Nr. 4, und Garf Dein, vom 


Ungarn. 


In Folge te 17. auf den 18. 
Preßburg, den 24. Februar. In Folge der vom 
d. M. ploöblich eingetretenen und nod anfaltenden firengen alte and 
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ud die Königinn an — fo emg mit einander verfniipfen, moͤgen die 
athe neg Bef? haben, weide Ihre Majeſtãt in ihren reiferen 
Sjabren fieté flr den Pringen empfunden baben foil" — Aus der Zeit, 
die der Prinz in Bonn ſtudirte, wird ergaplt : Wegen fetued liebens- 
wuͤrdigen und leutfeligen Weſens war er ter allgemeine vriebling. Er 
gab zum Beſten der Armen cine Sammlung Gedichte heraus, deren 
cinige fein Bruder Grnit in Muſik gefegt bat. Wie man uné veri 
chert (dad Bud ſcheint leider vergriffen ju ſein) gereichen dieſe Porſien 
bem Kopfe und bem Herzen des jungen Dichters gleich ſehr zur Epre.” 

Jn Bezug auf unfere Rerhattniffe gu China wird ein wichtiger 
Umſtand aus ben Vereinigten Staaten gemeldet. Es beißt, dic ame- 
rifanifhen Kaufleute in Canton ſelen geneigt, mit ten engliſchen ge 
meinfame Sade gu machen, um von ber chineſiſchen Regierung Han- 
delvevirdge zu eviangen, burch welde der Handel beider Nationen 
mit dem Reiche tee Mitte auf cine fefte und beftiedigende Bafié gee 
fiellt werde. (Allg.) 


des dadurch erzeugten viel retheifes wurde unſere Schiffbrũde am 
20. d. wieder abgetragen, und die Communication mit dem jenfeitigen 
ufer alſogleich mittelft der Patten = Leberfubr hergeſtellt. CPrßb.) 


Spanien. 


Madrid, den 12. Februar, Man hat cin Rundſchteiben ber ober⸗ 
ſten Carliſtiſchen Junta von Aragonien und Valencia ee in 
welchem den Geiſtlichen und Behoͤrden der yon ben Larliſten beſetzten 
Dufchaften anbefohlen wird, wegen der erfolgten Wiederherſtellung 
Cabrera's am 3. cin feierliches Tedeum fingen ju fafjen. May poten 
in jenen @egenden vom 3 bis, gum 5. grofie geſtlichleiten zut Feiet 
jenes Ereigniſſes Stalt gefunden. Zwei Birger ven Marri, bie in 
Morella grfangen waren, und endlich fiir ſchweres Geld ihre Freiheit 
erhielten, lith — fo heißt es wenigſtens — Cabrera vor ihrer Abreiſe 
qu ſich rufen, Dammit fie ſich iberzeugen loͤnuten, daß er ſich wohl bes 
fande. Alle Chefs dex Carfifien vow Aragonien und Balencia waren 
gu ciner Berathſchlagung nad Morella berufen worden, Die Diviſion 
Hovos, beſtehend aus 6 Bataillonen, 5 Schwadronen und 6 Manonen, 
ridte om 4, von Cuenca aus, und ſchlug ben nad Madrid fubrenden 
Weg cin. In Cuenca ging bad Geriiht, diefe Truppen wiirden in 
ber Umgegend von Madrid bleiben, um zur Beit ter Eroffnung der 
Gorted iiber bie Rube ber Hamptftadt zu wader, Am 7. befand fid 
dieſe Dibiſion in Carrascoſa, und wollte wieder nag Guenea zuruͤc· 
marſchiren. Auf diefem Marſche ſcheint fie mit dem Carliſtiſchen Corps 
des Arnau bei Huete zuſammen geſtohen yu ſein, und dieſes verſprengt 
at haben. Arnau war nämlich mit 800 Wann Infanterit und der 
Tavallerie ted Palillos von Valencia aud in bie Manda eingefallen, 
und hatte tie Ortſchaften am rechten Ufer des Xetear ausgeplundert. 
Am 1. griff ex die Stadt la Roda an, wurde jedoch von den Einwoh= 
nern gurůckgeſchlagen. Am 5, zog er durch Huete, und warf fig, um 
ber Divifion Hoyos aus zuweichen, in die Micarria, Der Generaleom- 
mandant ter Proving Guadalaxara zog fich darauf, weil man ifm 
die Staͤrle des Feindes auf 4000 Mann und 800 Pferde angad, ven | 
Brihuega nah Torija zurũck, und in Guadalarara ſelbſt war man am 
4, auf cinen Angriff gefaßt. Am 8. rückte Arnau in Trilfo ein, zog 
ſich jedoch, vermuthlich um feinen Raub nach Beteta oder Cannete in 
Sicherhtit zu bringen, von dort zurück, und ſcheint dann, wie berrits 
angegeben, durch Hopos cine Niederlage erlitten zu baben. 

Der Correo nacional beſtätigt in einem Schreiben aus Saragoſſa 
vom 8, Februar, daß bie Operationen gegen Segura begonnen haven, 
und das Belagerungsgefdiig dorthin aufgebroden if. Man hoffe, 
Eſpartero werde fi vor Ende Mars Sequra’s bemächtigen fiunen. 
Der Oberingenicur, welder unter Cabrera die Fejtungébauten yon 
Segura lritete, war gu den Conftitutionelien tibergegangen; durch ihn 
hoffte man alle ſchwachen Seiten dieſes wegen feiner Lage an der Strage 
nad Madrid fo widtigen Pages fennen gu lernen. (Allg. 


Grofibritannien. 


London, ben 17. Februar, Als britifder Feldmarſchall wird Se, 
.f Hobeit Prinz Albert neben feiner Apanage cin weiterts Ginfommen 
von 1500 bis 2000 Pf., und als Oberſt und Jubaber eines Regimen. 
406 abermalé einen Gebalt von medr als 1000 Pf. jährlich besichen 
einem Oheim Leopold trug feine Oberſtenſtelle im Sten Garde-Dra. 
goner · Regiment zwiſchen 14 und 1500 Pf. St. cin, — Ihre Mafeftat 
wird in der gegenwãrtigen Saifon eine glänzende Reibe yon wolf 
Hofbaͤllen im Bucingbampalafte geben, mit denen jedoch rt 4 — 
as nad Oſtern ber Anfang gemacht werden ſoll in ber 
ic loͤnigliche Bermablung bat mehren F 
ihr Daſein gegeben. Nach einem von Hrn. —— hese 
den unter dem Titel :, ,,Hring Albert und das Hersogtiche nace ert. 
Coburg · Getha⸗ ſcheint cin Umſtand, der neulich von —— 
gen in Zweifel gezogen wurde, doch gegründen gu fein, .'D Seiten 
ſchreibt Or. Shoberl, „ebte als Knabe einige 3eit ” - Pring, 
finer erlauch ten Zante, der Herjogin von Rent fe = der Aufficht 
abwechſelnd bei ſeinem Opeim, rem Pringen Xo . enfington, und 
Gx exbielt damals mit ſeinet Bafe, ver —— — 
Re ed weet sey anit a) eaten ejaegaRinhe, 
fe fi) unmerll— sine felipe Zuneigung; die bei den, So 
fo : — binein, und jen⸗ —* — ———— 
ge aufet Cobury— und briefer gehoͤrt ja durch idie State 


Frankreich. 


Paris, den 19. Februar. Am Grabe des Marſchalle Maiſen wur ⸗ 
den von bem General Trezel und Hru. Thiers Reden gehalten. 

Paris, ten 20. Februar. Es heifit, Hr. Hid v. Bejenval, gweiler 
Botſchaftoſecretaͤr in London, werde in zwei Tagen alé außerordentli⸗ 
cher Commiffac ber Malta und Alexandrien nad Conſtantinopel ab- 
reiſen. (Allg.) 

Graf Boulay de fa Meurthe, Staatsrath, einſt Mitglied des 
Raths ber Fünfhundert und Staats-Miniſter unter bem Kaiſerreich, ift, 
79 Jahre alt, geſterben. (W. 3) 


Belgien. 


Bruͤſſel, ben 15. Februar. Petitlonen ter flandriſchen Leinenindu. 
ſtrie geben von Zeit yu Jeit ein, daher im der vorgeſtrigen Sitzung 
cin flandriſcher Deputirter auf Einſetzung eines Comité's zur Prüfung 
bes Zuſtandes dieſer Induſrie und ter Mittel ibe aufzuhelfen antrug. 
Der Miniſter bed Innern erwiederte, cr fei dieſem Wunſche ſchon gue 
vorgelommen, unt babe cine Commiſſion gu bem angedeuteten Iweck 
eingeſetzt. Hierdurch wird hoffentlich fo viel Licht über dieſen Gegenſtand 
verdreitet werden, daß die abſurden Unfpriiche einiger Bittſteller, de— 
nen es am jeder Ueberſicht uͤber tas Ganze ded Staatshausbalis ge- 
brit, und denen man feinen ſchlimmern Dienft leiſten fonnte, alé 
wenn man fle erbirte, werden verftummen miiffen. — Der Herieg 
Ferdinand son Gacdfen- Coburg traf geflern Abends mit ver Pringef- 
finn Victoria, feinee Todter, der Braut ded Herzogs von Nemours, 
bier cin, Dieſe boben Perſonen werden fic, dem Bernehmen nad, 
cin Paar Woden bier aufhalten. Dev Baron v. Bufiterre, franjofi- 
(Ger bevollmächtigter Minifter am königl. ſächſiſchen Hofe, if ſchon 
feit einiger Zeit bier mit bem Auftrag, die fürſtliche Braut im Nas 
men ſeines Hofé gu bewillfommnen und vie Priliminarien gur Vermaͤh ⸗ 
lung in Ordnung gu bringen. (Allg.) 


Italien. 


Rom, ben 13. Februar. Der Balli Candida, welcher der Stelle 
als Großmeiſter des Maltheferordens vorftebt, it von Neapel guriitges 
febtt, wo der Konig bekanntlich durch cinen feierliden Met dieſem 
Orden die vor Jahren eingezogenen Commenten an die ned am Leben 
befimbliden Ritter zurück erſtattete. Den Comthuren und Rittern, gehen 
ober zwoͤlf fit eine eigene Kirche ubergeben, und zugleich die Erlaub - 
nif ertbeilt worden, durch thee Mittel neur Commenden errichten gu koͤnnen. 
Das Beiſpiel, das Deſterreich in ber Lombardie im vorigen Jabre ge⸗ 
geben, ſcheint in Neaptl gute Folgen gehabt gu haben, Der Orden 
entſpricht freilich ſeinem friibern Iweck nicht mebr; indeſſen werden die 
Ginkinfte wenigſtens als Penſionen fiir mittelloſe Adelige angeſehen, fo 
daß dieſe dem Staat nicht zur Laſt fallen. (Allg.) 


Dänemark. 


_ Die daniſche Marine beſteht derzeit aud 6 Linienſchiffen mit 486 
Kanonen, 7 Fregaiten mit 312 K., 4 Gorvetten mit BG &., 5 Briggs 
mit 64 K. und 3 Schoonern mit 20 K.z im Ganzen 25 Schiffe mit 
968 Kanonen. Von dieſen Schiffen liegt nod bas Linienſchiff Chri- 
fiian VII. von 84 K. und die Fregatte Thetis von 48 K. auf dem 
Stapel. MuGerdsur befigt die Marine 3 Mutter und 79 Kanonenſcha⸗ 
luppen und Sollen. Allg.) 


Daupt· Aedaciur and Werleger: Friedveig Suricy. 
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if ber Ie, 8 F TERS Reema — 
then Das Anslaugen peg Holzes. tingetbeilt , und Aber dicher Thcile iR amy Saude ingesods, fo awa, 
Ming. G (Dard Sujal verfpsres,) daß am erſten 28, am gzweiten 24, am britten 20, am vierten 16 
st Sete, uae, Sebufie and Ganesan, Shrgeng | — ale Sen be — ee 
ie oe 1839, Rr. 2, fommt tin Aufſatz iiber bas Schwinden, Berfen und batt einen ſolchen an den gezackten Rand des Snitruments im fiebt, in 
He Yi Reiffen bes Holjes, dann über die Miter zu deſſen GConjervirung vor, welches ber fiinf Felder et genau ynit feinen Bogen ober Welfun 2 
im Chu in melden ang tm Muslangen bes Holes Erodpnung SIGIEB wast. St bite x ier mit bem Hebe, weldhee 20 Saden hat, der go 
re Die Reraction magt aus nag Peles Tepten Equgynittets vie fe pebirt die Bolle in Secunda, Die Sache ift namligh folgenre 
We Bemerfung, def bie —— —— Aniau gum Belanntlich beftimmt’ man nach ben mebr oder wenigern Ait, bie 
ph Kuslaagen — —* * mes biefer * —— an ben Wollſiapeln oder Bufhagen auf einen Zoll fommen, die Fein» 
—— fei, moras pred it gid ae —— Lins when | Btit Der Bolle, $n tem fragtidjen Suitrumente find auf Glecta 28, 
We eg indeuchtei peg a — Sane rye —* auf Prima 24, auf Secunda 20, auf Tertia 16 und auf Quarta 12 
9 7 eo ae Pre ty * 3 80 pet * gerechnet, und es zeigt dager fede Abtheilung oper jcdes 
i, wie hr * na —— de fitter ; - —— © Tl get Pon einem goll Ringe mit feinen aden die Claſſe an, in weide 
mector des —— * ren, herausgeg —* wet | Me Bolle gehöͤrt, welche mit ihren Bogen genau in die Saden yon 
Sate frag bed = un pi shy - — Poe ag cinem ber Felder pat. Dic Sache ift einfad, aber ſinnreich. Nur 
— i, — — * at — —— Sedenlliche hat fe, vag man tei wie vice ſchon in 
— frit bee Daten spn fre ts —5 Ls = A ag —* frũheren Zeiten mit ten Sablungen der derartigen Windungen der Fall 
ee bert in bg erften —— se 3. 2 Pace * eat gh war, cine Wollart mit fepr hoben Pellungen, die leich ing Swirnen 
ae Uctargrit: Das Aug augen ih Holzes wie 4 — Gbergebe, fiir Bober in ber Caffe anjeben Fann, als wie fie wirfticy 
Untequcmtigteiten, welche bei der crarbeitung bes Holzes durch 8 86 1 if. Saves Beugt bas Muge dicfem wohl Leidgt vor, weil eine fo 
ringe Hudrroduung desſelben enifteben (oad Schwinden, Springen, feblerbafte Botte fidh fon auf bem Sqhaafe als folge anertennen 
a be Berfen , freivilliges Spalten u. f. w.), machten lãngſt cine Methode (age. ; 
ay I wimihenimerth, dasſelb⸗ fo ausjutrodnen, das es jenen Nachtheilen it einen Ungeüblen it bas is 
; ; * nen - 
Sit mest unterliegt, und ibm, fo gu fagen, die bygrometriſchen Gi fern —* Sa F Pinta —— nae i 
eine. G6 fam, darauf ax, be Dolge fo viel mige Welle, dber deren Geinfettegrad er ungewig if, Sicherheit veriqat. 
wits. ih das Gummi, Gwamibary und den Etractivſtoff gu entziehen, fon foun ’ . 
J und dau xiglen fig die Waſſerdãmpfe vorzũglich wirkſam.“ B * dieſes Wollmeſſers Sungh ™ 
“hy oditie war in ben Sfterr. Staaten unbefannt geblieben. giſcher Su wlll in J — —— ye —— 
re Dem rifmlige Setonnten Glavierinfirumentenmader M. %, Streiger. Hauſe. (RB. 3.) 
* in Bien, gebiipres das Verdienſt, diefelbe hier guerit in Aus fũhrung eo. — 
—* grad i haben. Sein Mpparat, dee feit 1815, anfãnglich im Wei. pine BerfGtedenes, 
men, jept im Grifern, in der Vorftadt Landſtraße aufgertestt ijt, bee | ; . 
hand e . 
: = ſteht ang finem grofien, 10 Schuh langen, 5 Stub breiten Kaſten, eine — 53 * Pier sel * * wR. ©. * 
ip Rea tt biden Hotyiven fee fel anfammnengefegt ‘ft. Sn diefen | Spocaeg ae Daufe Nr. 125 aus und griff fo (énell um fy baf 29 
oe Sajten wird tas z Ubereinander aufgeſchichtet und derſelbe Dann Diuke in Afche ’ es Der vereinten . ng ber Siadt⸗ 
si wit einem feſtſchlutkenden Dedel, mittett eijener Schrauben verſchlof⸗ cinwobner und. dergut Sůlfe berbeigeritten Dewohner der Umgegend ge⸗ 
pi fen, Ran fann divin Deer nod füglicher Thür mennen, da cran decors | lang, dem Seuer Ginbatt gu Pan Det Shave an Bebauden, Lied, Genii. 
im Seite des ——— | {hapten und Borvathen if bedeutend, und fol fid dem Vernebmen nad 
wet ta PParatet, und zwar barium angebradyt ift, damitdie fchwe⸗ egen 28,000 fl. CM. belaujen. Bon den abgebrannten Hiujern 
a ren Doljlaten und dun bequem hineingeſchoben und wicter heraus · 


genommen werden fonnen, 


; ind 28 bei ber £. f. prip, wedjelfeitigen Branbhibaden-Berfigerunge. 
nit: = Aad Von Mugen ftebt ber Sajten burd cine Anſtalt verfichert, von welder bie Schadenerbe ung unverzũglich cine 
tes oan —* geſchieſſnen Refer in Berbindung, worin bag Waſſer | ia = —— = —*— e pee fl. nag 
J Ortwabrendes Soden : F , ? aafigabe ber Gin AGUNG, ungeſchmalert bem eit worber iit, woge 
. Kaſten ſich ſammeln, —88 Dimpfe verwandelt wid, sweldie im gen aud die —** dem Wunſche der Orisbehorde und ber An⸗ 


des Holzes durchdringen, und die genann⸗ 
Te naditen Pansentofe enseijen und im Waffer aufleetigy macen, 
Seadtet —* Fel ft einen bedentenden Higgrad erbalt, fo vers 
t 
n enfange ctivae * om Boren desſelben iu Wafer, welches 


alt, wegen mebr feuerfideren Wiederaufbau, auf das bereitwitlighe 
enigegen famen, und ſich faſt durchgehendo zu bebeutenden Bauverbefft 
rungen herbeilicßen. 


* Unglũd traf am 12. d. M. aud bie Stadt Tuln im 
D. W. W., wo i 


. dann ftirfer braun wie Kaffeeſud endlich ganz B. bends 9 Upr im Daufe Nro. 159 Feuer entitand, 
: wei wird und ſãuerlich wie Bo . : burdh welches 10 Haujer sbeita Gang cingedfdert, theiis minder beſchã⸗ 
3 % : , iefiig ſchmeckt, und mittelſt einer am 4 — 
is vote ae wh, pe abselafien wwird, Dicice Proces daw digt wurden, Gammtlide Websure find ebenfalls. be obiger Auſtalt ver. 


idert und beträgt bie far felbe quégemittette Bergiitun fumme 1740 fl. 
Ne groͤſerer sare verbiitet wurde, it ben gut — fade. 
‘Sfdanftatten, vorzüglich aber der angelirengten Xhatigteit und Bers 
wenbung der Mannſchaſt ber dortigen f. f. Pioniercorps- Schule und 
Gompagnic, unter ber cinfichtévpten Leitung ihrer refpectiven DD. Of⸗ 
ficiere, gu danfen, Die Cutftehung beider Brande ift bis jegt uner⸗ 
forſcht. 


Tred ; “2 ausgclaugte Holz wird bierauf in der 
4 — fei nem 9 Stab von 42 bis 48° R. wéllig ouse 
BHC Bi Drei Tage: oy en MAOH Bei cin Hath Bolt biden Canes 
und Donate hare ei ſehr dichn Solgiiiden fann e8 mehre Woden 


wad icher i . 
F 0 hoben —* * nal tte Met befanbette Holj erlangt cinen Jn Toplig wurden am Martinitage dret Stiid Ganje, nach der 
; erinberung uniettiege ord’ 8 auf feine SBeife mebe eine Torfellung Bes, Hitterfspaufpieles; ,.bie DeadhendOe bel RElhelhrin 
? . 


rorzũglich folgende 24 M ben Reſultaten feiner Erfabrungen find ausgefpielt. Die Gewinnfte waren bebanbert auf der Biibne zu feben, 


: Néwerth: a) pg ie meiften Höfzer an | uf der Theateraffidhe vom genannten Tage waren folgende Zeiten gu 

arbe gewinnen, zumal dag —— yr trek peg sil Sur Verherrlichung des Heftes erblt jede Perion obne Unter. 

hums und Aborn olz; b) bag bag Sot fefter wh €) ers ching gu | {ied bré der Hrutigen Borjtetung mit bem Entre-Billet ein Loos un- 

6 Mufifatifdien In eter viet § 4 und ¢ *—— entgeiblid, wo gum Schluſſe oes Stũdes drei dieser Loo of der 

Meten Refonanshaen Taudbarer wird. Die ausgetrod · Biihne offentlid) gezogen werden, und jebe⸗ geogene Looe eine Ieben- 

é iter Maden ben Ton fei Clavieren ſtärker und fo dige Gans gewinnt. Dieſe drei Ganfe werden an bie Gewinner auf 

i @. 3) B. | Det Bilge augendiidtisy verabfotgt.” Gin Séouhesgefel gewann bie 

~ erfte Gang, cin Sqhreiber die gveite , uud.cin fi Schlächter die 
a Ren erfundener Wollmeffer. driue. Das iſt bas Loos — der Ganſt auf dec Biipne. 

¥ 


Bei bem Branve bes Dampfoootes Yeringion , find aud mebre 
Deutidhe umgefommen, namentlid) ber wegen politiſchen —— 
nad Umerifa ausgewanderte Dr. Carl Fo mius, zuletzt res ag 
Bofton, ferner Shaufpieler Cherie, ein Ofenbeiger Robert Sdéuty, 
und Georg Baum, 


én Dee Zith ſcafis. Inipector Sorge in Szecsony in Ungarn, wel- 
FG frie jer mit Shaaf-GClajiticationen abgab, pat einen neuen 
TPE erfirnten , welder auf folgende Art cingeriditet it: Gine 

IME meſſingem Platte von § Zot Linge iſt in fuͤnf gleiche Theite 
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x 1 an g. 


Sn der fF. privil. 


2* ln der k, k, privil, akad, 
COUFS vom'ss, Februar 1940. cM. 
MaateochalAverschrelbungen * * Kuost-, Musik , und Bubhandlung 
ce ol oe bint Eurich & Sohn, ri 
Zwranesdarievens ia Kraln, m 4%) ; in Ling, Klostergasso Nr. 59, 


und — Obligationen/ za 4 
you 


Salaburg. 


” 
” 


Vaio si Oigaonen, He ss 


Darlehen mit —— ’. _ 1820, fiir 100 a. 292"), 
detto 


J. 1894, fair 500 f1. 720 
—B 
detto 


detto 
detto 


Obii der allgem, und wn-j2u 3 

On Henammer: der Altern }zu aha * 
Or are, onniten, dorian 2%jy 
‘in Florena und Genoa auf- ag’ * — 
zu 


genommenen Aniehen 


Central - Casse - Anweis. Jibriich. 14 — — — 


— — — — — 


Verjeichniß der Verſtorbenen in Linz, 


in und vor der Stadt, 
Den 24, Februar. 


Som Anton Wolf, Tagelohner, fein Weib Cliſa - 
Geth, aft GO Sabre, zu Neuhauſel Mr. 492, an 


det Autzehrung. 
Den 25.. Februar. 


Dem Anton Dorfner, Weber, ſeine Tochter Fran- 
cigca, alt 15 Sabre, in der Sungbaurrngafiel4, Berlin 1839, Cehe 8 fl. 45 kr, 


Mr. 989, an ber Lungenfudt. 


Michael Pichl, Tageldhner von Kagbach bei Ling, 
alt 80 Sahre, im Krankenhauſe ver Barmberzt- 


gen, an Altersſchwäche 
Den 26, Februar. 


= Dem Yobann Binder, Tageldhner, fein Rind Jo⸗ 
fann, alt 8 Monate, in der Capucinergnije Ir, 


612, an Fraiſen. 
Den 27. Februar. 


Sofepha Gratmaye, Ziehllnd, alt 3 Donate, am 


Graben Mr, 420, an Fraiſen. 


Sofevh Wiel, Dienſttnecht von St. Georgen, an 


. J. 1839, fir 2500. 391"\, 
detto fir 30 f. 70%, 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat, ru sh, * 65'\, 


“ls 


so wie bei 


Ther. Greis, Wiltwe, in Steyr, 


und Kranzl in Ried, 
ist in C, M. zu haben: 


Lehre 


‘yon denwichtigsten 
in der 


Chirurgie und Medicin 
gebriuehlichsten 
andagen und Maschinen, 


nebst Beschreibung 
der dieselben indicirenden Uebel, 















besonders der Fracturen und Luxationen, 


Mit 353 Abbildungen, 





Herbet-Freuden 


Walzer 


fiir das Pianoforte. 
—— 


der Gefen, alt'19 Sabre, im Krankenhaufe der Louis Baron Vauthier de Baillemont, 


Varmbergigent, an ver Waſſerfucht 


Dem Hea, Johann Bonnet, Sehubwrachermeiiter, 
fein Rind Daria, alt 24/, ‘abr, am Shlofiteige 


Mr, 138, an dex Scrophelſucht. 


— ——— — ee — 


Angekommen;: 


—* 26. Februat 


Hr. von Spieglberg, £. f. Ritimeiſter, von 
Dr, der 
Graf Volo, grogber- 
zoglich Modena ſcher Nobl⸗Gardiſt, von Modena 
nad Wien, — Hr. Milulski, ruff. Litwlarrath, 
— Or. Webſer, engl. 


- Hr. Cumber · 
batfth, engl. Viee · Conful zu Gonftantinopel. von 


Bien nach Aiſtereheim. — Hr. Mahler 
Medicin, von Muͤnchen. — 


vor Minden nad Wien. 
DOfficier, von Wien nad London. 


Bien nach London, 
Den 27. Kebruar, 


Hr. Rafe, Grophandler, von Wien nach Wine 
den, — Hr. Holzmann, © & Oof- und Rammer 
Vergoloer, von Wien nach Frankreich — Or. ven 


Misley, Handlungéreijender, von Brag 


— ——— —— —— — W Scingeift- , Sop a, Terpentinol 


In der k. k. priv. akad, 


Kanst-, Musik- * Buchhandlung, 


Friedr. Eurich & Sohn, 


in -Linz, Klostergasse Nr, 59, 


ist neu zu haben? 


Lanner, Liebes-Traume, Briinner-VWalzer 


flr das Pianoforte 45 kr, OM, 


—— Tarantel- Galoppe, Fiir das Piano- 


forte 15 kr. CM, 


—— Maven Wales, Fr ds venelen. ſaͤmmtlicht Schriften. « 


—— Malapou und Amazonen- -Galoppe, 


Fiie das Pianoforte 30 kr. CM, 


I 











Wien, 45 kr, Conv, Miinze, 


Sn der k. k. privil. 


afad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
dees 
Friedr. Euric und Sohn, 


Rloftergaffe Nr. 5g in Linz, 

jo wie bet 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kränzl in Mied, 


iit zu haben 


William Thomſon's 
Kunſt, 
atle Arten 
Firniſſe und Lackfirniſſ e, 


, Bernfiein- 
lund Leindljirniffe, auf dae Defic und nad ten 


die verſchiedenen * genſtaͤnde, alg: 
Holz, Metall, Leder, Horn, Pavier, Papre, 
Jeug, Gemaͤlde, upferſihe 
zwe ** igſte aufzutragen. 
Auflage. 
8. Leipzig 1840, 1 il. Cony, Me, 


C.F. Gellerts 


Neue rechtmaͤßige Pracht⸗ Auflage 


mit Portrae, 
10 Bande, 12, Leip zig 1539, Geh. 4 fi. CM, 


— am Neckar, ous, 3 


neueſten Zuſammenſesungen suf bereiten, und auf 


Glas ꝛc. auf bad} 


Mablen, 


alad. Kunſt⸗, Muiife u. Bucdbandlung 
edrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 5g, in Ling, 


fo wie bei 


Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
ift zu baben: 


Vertheidigung 
des 


Chriftenthums, 


oder 


Vorträge tiber Religion. 
D. Srevfinous. 


4 Bande. 8. Peſth 1839. Broſch. 2 ff, C. M. 


Warum bin id 
Katholik? 


oder 





om Gilt es gleich, ob man dieſe oder 


jene Religion bekenne? 
Beantwortet in populdren Kangele 
Rortragen 
pon 


Alois Schlör. 
Gratz 1840. Geb, 30 fr. Go, M. 





Practiſcher Lehrgang 
ſchnellen und caicten Erlernung 


franzoſiſchen Sprache. 


Son 


Dr. F. Ahn 


2, Curſus. 


8, Goin am Noein 1840, Heb, 24 fr, Co. Mie. 


Die 
Glocke der Andacht. 
Gebet- und bauungsbuch 
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Ge. l.l Maießãt haben, gemag berabgelangter allerhöchſter Ent⸗ 
faliefung vom 22. Sanner d. 3., dem Dberamtmann Sofeph Böhm, 
Henfgalt Horpewig in Dohmen, zur Anerlennung feiner fiir bad 
Defientlige geleifieten Dienfie ,> die mitilere golbene Civil « Ehrenme. 
bwille am Bante allergnaͤdigſt au verleiben gerupt, or ; 


Ge. 11. apoftol, Doajefhit haben, mit allerboͤchſter Entſchliehung 
fom .d. M, die am ber ££. Thereſianiſchen Ritter « Alademie ere 
Tebigne Sehrfangel der allgemeinen curopaifden und ſpeciellen Ofterrei- 
Gilden Sratiit dem Doctor Leopold Neumann allergnaͤdigſt su vers 
leihen gerapt, 

r —— 

Ge. Ll. Maieſtũt baben, mit allethöchſter Entſchließung vom 
bemwat 1. 9., den proviforifdyen Seſchaftsleiter der ft, Tepid. 
Bebril nd Sgachmotinaaren « Drudetei in Ling, Simon Mayr, gum 
Direciorviefer Weratial » Fabrif zu ernennen gerupt, 


Sef. f enol. Majeſtãt daben, mittelft allerhöchſt unterzeichneten 

den Hauptmann im Linien · Jafanterie · Regimente Landgraf 
Heſen· Homburs Se, 19, Sofeyh Paw, in den Mdeleftand des öfter⸗ 
ſerſtaates mit bem Pradicate „von Lionfeld” allergnadigh 





Se. l. l Majenay baben, mittelſt allerbidjter Entſchließung vom 

: Bebruar d. R, bie Lehrlanjel der Welt und öſterreichiſchen Staa⸗ 

agtſchichte On der Universitat zu Prag dem Profeffor eben dieſes Fa⸗ 

Geb an der Univerfnit iu Dimiig, Dr. Carl Johann Bieg, und die 

Dicrtu erlebigte Xebrtanget ju Olmütz dem Profeffor eben dieſes Fae 
Hed ju Giz, Johaun Meijer, allergnäͤdigſt ju verleipen gerupt, 


D 4 — — 

— — * 1807 in Semlin verſtorbene Bürzer und Han. 
Seftinms ‘bag ei —— bat in ſeinem Teſtamente unter anderm 
und die —** Tage nad Abzug der Legate ſicher angelegt, 
Ifoubers an june Bran tli unter mnittetlofe Ginwobner Semling, 
m alte und — welche fig gut auffübren und fleifig lernen, 
mitandige Che gu tr  Derfenen, dann an Madden, welde in eine 
ind ber Birdig hee Gelegenpeit haben, nad Maaß des Bevarfrs 
unmebr Ge * Wn werden follen. Diefe Stiftung haben 
000 H.W, § —* —— addem bag Stiftungs-Capuai von 

er aſchrinemãbigen Sicherheit nutznießlich ane 
zu —** aller Entiliefung vom 10, December 
gerupp, und den Sititorieg allerbooft eigenhaͤndig ju 


Dic jur Driifung der G —— 
gunge ſonde⸗ auf, Ava Chabrung des allgemeinen Staatoſchulden · 
Altote, weſch⸗ ig te Doftommiffion bat Sr. Majeftat über die 
9, di vom 7 se bem Wweiten Semefer dee Verwaltungs jahres 
em Daten, ben a bis Ende October 1839, bei diefem Snftitute 
* OM Naghebenden Vortrag erftartet : 
Die sur botbig te Dajeftar: 
- Nar; 5* 8 vorzune hmenden Prifung der Gebahrung des 
Hfondes Yon Gye bie DerpinGlihe Slaatsſchuld beftebenden Til · 
Sete Hotromn What aufgeſtelte in tiefiter Ebrfurcht un⸗ 
MEN geci miſſion if Nad Ablauf des zweiten Gemefters 1839 
ber bie Refuts um i tr Seftimmung pflichtmaͤßig nachsufommen, 
atten, ate ihrer Exhebungen vie allerunterthanigfe Anzeige 
Ne try 
—5 — rfamfe Dofcommifiion bat unter Beobachtung ber far 
—5* fo wie fir die Unterfuchung ber Gebahrung diefcs 
Pen allerpigpten Sorfgrifien, am 31. Detobee 1899 


ee 








die Staatsfijulben« Rilgungsfondé - Saupteaife feontrirt, und gleig, 
nachdem ifr yon ver Direction ‘veg Tilgungsfondes die Rechnungsab⸗ 
ſchluſſe fiir die 4ſte Periove, nãmlich fiir die aweite Haͤlfte bes Ver⸗ 
waltungejabres 1839) », i, Yom 1. Mai big letzten Detober 1839, 


das Protocol verfaßt, welches mit dem Caffe « Unterfudun Sacte, mit 
—— Rechnungsabſchtüſſen, und der zu —* 
n onbets veraniofiten Controle , Gurr Ma * 
—— überreicht wird, ee —— 
ieſe Verhandlungen machen erſichtlich, daß aus der na 
Grunbfigen des allerhöchſten Patenteé vom 1. October 1829 — * 
ge fundenen Gebahrung des Tilgungefondes im weinen Semefter'1839 
allein fotgende Refuttate bervorgepen: 
1) Die Einnahmen bdetra : 
an bem anfingliden Gaffes Refi) . 
an Rauffhillingen file Staatégiiter und an 
zurũckerhallenen Capitalien. 
an den übrigen gewohnlichen Einkünften 


Zuſammen 
Die Ausgaben baben dagegen 


betragen, und der ſchließlich⸗ Caſſe· Reſt 
beftand in, . |, 173,205 fl. 114/, tr. 


2) Bon den in Conventions » Mine verginslichen Gffecten wurde 
ein Capital von 7,046,304 fl. 44 S/, tr. mit einem Mufwande yon 
7,007,017 fl. 36 fr. und 

3) von ber alteren in Ginlofungefheinen verzinslichen Staats⸗ 
ſchuld cin Capital von 59 132 fl. 19 fr, ober in 2 '/.percentigen 
Gifecten von 559,897 fl. 30 fr, mit baren 371,324 fl. 24 fr. in Gone 
ventions = Driinge eingcloét, ferner wurden 2,734,505 ff. Capital oder 
2,691,705 fl. in 2*/,percentigen Gffecten burd Umwechslung gegen 
1,776,100 ff. an Apercentigen Conventions · Miiny ⸗ Obligationen und 
1,592,262 ñ. 35°/, fr, im Capitals « Rennwerthe, ober 1,500,030 fl, 
50 fr. in 2'/.percentigen Gffecten ale auferorbdentlide Dotation yon 
ber Gentral + Gaffe, zuſammen alſo 4,925,899 fl. 54 “%q fr. Capital 
ober 4,751,633 fl, 20 fr, in 2 ‘/apercentigen Effecten erpalten, 

(Dev Befgtas fotgt. ) 


: Linz. 

Det Sterbetag Sr. Majeftat des boͤchſiſeligen Raifers Frany wurde 
in ber Provinjial « Hauptitart ting am 29. Februar mit cinem Trauere 
gottesdienfte in ber Domlirche begangen, melden ber bochwürdigſte 
Herr Biſchof Gregor Thomas Siegler abhielt, und wobei nicht nur 
ſaͤmmtliche Chvil⸗ und Militdr « Autoritaͤten, dann fonftige Behörden, 
ſondern auc viele andere Perfonen erſchienen. 

Dieſe Verſammlung aus allen Standen fat mit ergriffenem Gee 
miithe der lirchlichen Feier beigewopnt, und bem Berblidenen aud 
jenfeité bes Grabes ven Tribut tief aefiiptter Liebe und Danfoarteit 


erneuert Dargebradt, 
Spanien. 


Telegraphiſche Depeſche. J. Bayonne, ben 20. Februar. Die Ris 
niginn pat am 18, Februar perfontich die Rammern eröffnet. Die Rie 
niginn Sfabelle wohnte dicfer Ceremonie bei, bie gang gut vorüberging. 
Madrid it vollfommen: rubig. — H. Der frangofifdhe Botſchafter an 
ben Miniſter der auewaͤrtigen Angelegenpeiten. Madrid, ben 18. Febr. 
Die Kiniginn + Regentinn, in Begleitung ber Réniginn Siabelle, pat 
frente bie Sefiton der Cortes erojfnet. II Mo. wurden in = pi 
ſammlung mit bem gréften Enthuſtasmus empfangen. Das Wolf teg 


155,609 fl. 27 fr, 
2,179,563 fl. 28%/, tr, 
5,241,768 fl. 425/, fr, 


7,576,941 fl. 38, fr, 
7,403,736 fl. 27!/, fe, 


Nn — 


— — 














































, dt §atte,. ging den bepalion Pinte , Denfmal bes 
eG ea tes aren bei Murten, war vor tem Rathhauſe 
vorbei, liber den gragem v.Frauenplatz und durch einen aué Laubwert 
errichteten , auch mit Sinubildern geſchmückten Bogen in bie Francis. 
canerlirche, wo ber kreiſe Biſchof ibn ermartete, und bie Menge mit 
einer riibrenden Neve beariifte, welche der lieben Eintracht gait, und 
ben frobliden Zag mit Maßigkeit und Sittiamfrit zuzubringen ermahnte. 
Nachdem der Hr. Biſchof Meſſe gebalten hatte, ging der feierliche 
Jug in ben großen Saal tes Kornhauſes, wo 185 Perfonen ein frop- 
liches Mabl hielten. gZwiſchen 4 und 5 Ubr Abenté famen vic fleinen 
“aitakerr ante Tétter ter Gafie, um 6 Ubr war Bail, — Was 
war aber tied fiir tin Wet Cur Radharibatrere?, wie ſolche, und 
war frit Jabrbunterien, in Zwiſchentãumen von mebren Jabren 
Statt finten. Wahrlich, jetde Frite lonnen mit ben Zeitlaͤufen run» 
verlich zuſammen trefien; in jekemn Fallt aber fad fie pbedtmagig , 
nitelidy unt charafteriftiſch. arndt 2 fle 
ine Rhein ⸗Cortteclen bei Rheineck macht Auffehen, da namlich 
St Gallen nicht ans Werk will, fo ſcheint das angrengende Oefiers 
reid) dieſelbe mun ven ſich aus cornetanen zu wollen Btaw halt da⸗ 
fir, Oeſterreich wolle allein vb Gaißau ten Rhein in kurzer Linie in 
bet Ere leiten und fo von dem abgefihrritienen Ryeineck hinwegfüh- 
tent, (BB. ,, 2 He 9 m9 ae ——,— 


Berlin, ben 19. Februar, Geflern fiarb in Stettin ble Prinjel= 
fin Elifadeth von Beanafrveig , wahrſcheinl ich die Aelteſte aller Ab- 
fémmlinge europaͤiſcher Fürſtenhaͤuſer, deun ſie bat cia Alter wom bei 
nahe 95..Qabren erreicht. Sie hatte cinmal die Bektimmung Hohigieut 
von Preußen gu werden, denn fie war die erſte Gemabline Friedrich 
Wilhelms Il., alé diefer nod Kronpring war, wurde jedoch zu Anfang 
bes Jahres 1769 geſchieden umd lebte feitdem,. alſo 71 Jahre fang, in 
Stettin, wahrend der erſten 30 Jahre im Eril und (eit ber Thromber 
ſteigung ded regierenden Königs in freiwilliget Zurückge zogendein. Sher 
einige’ Sind war die vor pwanzig Jahren in Englaud verſtarbdent 
Herzoginn von Jork, ältere Schweſter unſeres Komige. Die brides 
Herzoge von Braunfdweig find ihre Grofneffen und dic einzigen Ue⸗ 
berbleibſel ihrer gangen Familie, deren zablreiche Glieder fait ſaͤmmi · 
lich von iht überlebt wurden. In Stettin war fie gleichſam cine at 
ber Sadt verwachſene Geſtalt, dean bie älteſten Einwohner derſelben 
waren nod Kinder, als fle ſchon ibren kleinen Hofhalt dort batte, 
bee natürlich aus ten Damen tes Landadels und aus ten Offiticren 
ter Garnifon vielfadh ergingt werden mufte, denn aud ibre Dienet 
bat fie alle fiberiett. Der Rronpring, ber, alé Stattbalter der Pro- 
ving Pommern, oft nad Stettin reist, machte ber alten Dame gewohn- 
lid) die Freude, fie gu befuden. Sie pflegte tie Zeit folder Beſuche 
immer alé Fefttage in iprer fonft ſeht einförmigen, nur burch Karten · 
ſpiel und Spagierfahrten unterbrochene Lebensweiſe zu betrachten, doch 
fol fie in den fegten Lebensjahren ziemlich abgeſtumpft fiir alle äußern 
Erſcheinungen geweſen fein. — Der Freiberr v. Bilow wird nidfiens 
wieder auf {einen Geſandiſchaftopoſten in London gurddfebren, und Dae 
mit werden abermalé bie Geruͤchte widerlegt, bie diefem geſchät 


ten Diplomaten fo oft fon einen Nadfolger in ſeiner Miſſion ga- 
ben, (Allg.) 


ae Vandel Tog, “Die 
auf ihrem Wege vieſelden Freudenegeugumgen at 
Thronrede hatte einen wabren Grfolg Csucets). Das Musfehen Madrids 
war in jeder Begichung befriedigend, (Mile. — 


Grofbritannien. 


Gonbon , ben 19. Rcbruar. Ym 18. Getruar, Madmittagé 2 Ube, 
verfiigten, ſich die Mithlieder beider Parlamentshaufer in Gala nad 
bem Budingbampalaite, um die von ihnen votirten Glacwunſch· Adreſ⸗ 
fen zu überreichen. Die Oppoſition agai saute zablreich ein · 
cfunten. Ihre Majetat ertbeilte ſeht huſt volle Antwo 
* Sm — Nachmittags bielt tre Keniginn ‘it ates Torr 
ieee Saron em Se Imnebalafte CO aT ries Tee etree fen 
frit: vielen Jahren. Auf den Hmfabren sem Badughampalaſt nad Ste 
Famed wurden Shree Maijrſtat, dit Perjogiun von Kent, Pring Wibert 
und. Feffen durchlauchtigetr Bareg und Bruder ven ter verfamusetion 
Bolfemenge writ lauten Aeclamationen brgrafit. Tage poor paue 
Pring Bibert im Budingh anwalaſte dig Aufwartung des ganzen dinlo~ 
matijden Corps empfangen, weiches von Lord Palmeriion cingefuprt 
wurte, — Die Frage, welchen Rang unter; den toͤniglichen Vrinzen 
die Keniginn ihrem Eemahle anweiſen werde, wie jig: demmaͤchſt 
entſcheiden. Da ec naͤmlich zum · Ritter bed. Hoſenbandordens emanni 
if, fo wird ihm einer von ben Chorſtuhlen der St, Georgscapelle in 
Windſorichloh durch Aaſhaͤngung fines Banners uber bemfelben an- 
gewleſen werden, Dee Bappentinig des Ordens , Sir BW. Woors, 
wird zu diefrm Bwede: die Befehle Aprec Male dãt einholen, Raͤumt 
bie Koͤniginn gemaͤß ihret Machtrolllemmenbeit dem. Prinzen den Rang 
vor ben abrigen Prinzen von Geblůt ein, fo erhall der Pring ben erfien 
Choritubl, welden Seber der Konig com Hawnover sane patie. Bud 
bie Stelle, die dem Pringem jm Kirchengebet für die lonigliche Familie 
angewirſen wird, muß aber bie in bem arifiofratijgen, ctifettefudtigen 
England hochwichtige Frage ded Voririits emsjpeiben. 2 

Ort Herzog v. Wellington iſt von ſeinem Krantheiteanfalle bei 

habe wieder hergeſtellt. (Allg.) 
Frantreid, 

Paris, Vert 20. Februar. Nad ber geftrigen Sigung ter Deputir- 
tentammer haben alle Minifler ihre Entlaſſung im die Hinde bes Ronigs 
niebergelegt, 

Die HH, v. Broglie, Guiyot und Decaged wurden diefen Abend 
in bie Tuilerien berufen, und find bis ſpät in bie Nacht dort geblieben. 
Bie wiffen nicht, was ans diefem eben fo außerordentlichen als furcht⸗ 
baren Bereine entfteben foll. Ueberſehen wir bie Namen: Hr. v. Brog- 
lie ift tas Ditjunctionagefey; Hr, Gaigot die Straße Tranénonain 
und Lyon; Hr. Decaged Grenoble. 

Paris, ven 23, Februar. (Sonntag.) Die Entlaffung ver Mini 
flex vom 12. Mai ſcheint entſchitden angenommen gu fein, Ran vere 


fidert, Se. Majeftit habe den Grafen Mole mit Bildung eines neuen 
Gabineties beaufteagt, (Alg.) 


Schweiz. 

_ Die R. Jürich. Ztg. berichtet aus Freiburg: Dinstag, den 11. 
Dorie man tad Schlag zehn Ubr bes Morgens in hieſiger Stadt 
einige Schüſſe vom groben Geſchütz, die fig nad und nad vermehr - 

fen. Sogleich fühlte ſich dev große L. Frauenplatz, in ber Mitte der 
Stadt, mit Leuten jeden Allers und Geſchlechts, in Erwartung der 
Dinge, die da fommen follten. Erdlich etſchien cin tanger 3ug, mit 
Helbmufif voran; dann cin Birger, cine Fahne mit den Stadifarben, 
himmelblau und weiß, tragend. Witten in dieſet Fahne wor ein Sinne 
bild, zwei brũderlich in cinander geſchlungene Hinde, Neben und 
Dinter ben Fahnenträger Knaben in fdoner alter Schweizertracht, webs 
Ge Trophaͤen mit Sinnbildern dee Cintradt trugen. Nun folgten zwei 
ehrw. Copuciner, dann 3 Patreé Franciscaner, Hy. Siadtpfarrtr Arby 
und andere Geifilide, jeder einen Blumenſtrauß in ber Hand. Nach 
biefen famen Herren und Damen paarweiſe, alle ebenfallé im feſtlichen 
Buge. Darunter waren vie OD. Schultheiß Wed, Me. Schultheiß 

Schaller, Rathoherren und Schuhmacher, Buchdrucker und Schntider 
Ariſſokraten und Liberale, Radicale und Ultramontane, fury Cente 
feten Standes und Ranged, bod in ſchoͤnſter Ortnung, fo wie dag 
Loos jeten ſtellte, und mit tem Frauengimmer, welded jedem 
turd tat Loos. angewiefen war. Der 3ug fam aus der — 


eerie ie | 


Deutſchland. 


_ Gin Aueſchreiben bes Churheſſ. Miniſteriums des Innern vom IL. 
Jaͤnner 1840 iſt folgenden Inhalto: In Gemagheit höchfter Entſchli - 
fung Sr. Hobeit des Churprinjen und Mitregenten wird belannt ge 
madt, daß auf bie Beſchwerde fimmelider Standesherren in Chut 
beffen, wegen Berleyung ihrer fiandesherrtichen Rechte durd vic Wee 
meindeortnung vom 23, October 1834, die deutſche Bundesverfamme 
lung unter bem 23, September v. 3. den Beſchluß gefahßt bat: „daß 
bas Edict vom 29, Mai 1833, über vie befoureren Rechisverbaltniffe 
der Churbeſſiſchen Standesherren, alé alleinige Norm fiir ben Rechts- 
zuſtand der Churheſſ. Standedherren aufrecht gu erbalien iff, und pie 
legteren demnach in ten Befig ver Befugniffe, dic Gemeindevorfteber gu 
beſtellen und bie Bürger ⸗· Nachbar- und Beiſaſſenrechte gu ertheilen, 
wieder einzuſeden fint.” Alle, welche es angeht, haben ſich hiernach 
zu achten. Caſſel, am 31. Jänner 1840. Churfürſtl. Miniſterium bes 
Innern. Hanftein, — vide. Ende.” (W. 3.) 


Puupts Nedatteut wae Berleget: Hriebrig Curia. 
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nr Sorcen’ 4m dem entfpredenden Theile der auderen Geite war ei- 
Bein mae 90 alsich als wenn daſelbſt cin unvollfommen entwideltes 


theile ber ein fm vorderen Theile des Réxpers enva an einem Drit- 
Bei ber 0 vom Ropfe an gerechnet, aber ãußerlich fons nichie. 


GER War wad wur 


147 
Nichtpolitiſches. 


eine junge Biper umd die Eidechſe faſt fo groß alé jie Legtere 
ſcheint ebenfalls ſehr krãftig geweſen zu ſein, und da rhe verlegt 
wurde, ihre Vitalitãt behatten zu haben, lange nachdem ſie ſchon in den 
Magen der Schlange gekommen war. Die Folge war, tag fie mit 
ibren Meinen Nagetn fragte ; ble fie ein Lod durd die Seite ver Bie 
Per gemadt hatte ued der Borderfug völlig bervorgetritben war. Bars 
be und Anfeben der Bedetung gleichen febr ber Farbe und Certur ber 
Haut der Viper, waͤhrend die von bem Fuß gemachte Deffnung fo gee 
Nau an, dicfe anſchloß, dai dag Rod nicht ſichtbat wat, außer bei gee 
nauerer Unterfucung. Dag Thier befinder ſich in bem Cantonal-Mufeum 
#4 Laufanne (98, 3.) 


Rothwendige Vorſichtsmaaßregeln bei der Maftung land⸗ 
wirthſchaftlicher Thiere. ⸗ 

Es iſt gewiß ſehr zwedwmaͤhig, die Maſtung mehr als vormal⸗ 
bel bee erweiterten Stabfitterung anzuwenden; fle zwingt und aber jus 
gleich, den Stillen mepr Luft und Roum yu geben, alé gewopntid 
geſchieht. Am nachlaͤßigſten behandelt man bierin bas Schwein, cin 
ſeiner Ratur. nad reinliches und cine bobe Temparatur vermeidenres 
Thier, Es badet ſich daber gu feiner Gefundpeit ſehr gerne in heißen 
Tagen, Nie fuͤnert man die Schweine opne Rachtheil mit vervorbenen 
Rabrungémittetn, wenn man Torhe mit Nuhen erziehen und maften 
will, Werden fle auc nicht bei einiger Saͤuemnung der Hiitterung bars 
nad fant, fo wird bod ihre Gefundpeit dadurch verweichlicht. Die 
Mugdiinftang ihres eigenen Unraths ift fit fie, mie far alle Thiere, 
Gift; 6 werden dadurch vin fehmicriges, franfbaftes. Fett, Biajene 
wilrprer und Die edefpaften inven ergcugt. Die ndthige tiglide Kör⸗ 
perbewegarg “mug nie einem Stiid Mafivieh entzogen, und die furye 
Entfernung aus vem Stalle zur Reinigung feines Lagers beniigt wer · 
den. Ric. Aulagen aller engliſchen Stallungen find darin mufterbaft, 
bap ben engliſchen andwirthen der warme Stal nicht fo nétbig 

ſcheint, als der luftige. Daher iſt aud ihr Schlachwieh fo vorzůg⸗ 
iih (Prf.) 




















































Folgenteiches Naturereigniß. 

Gin ͤberaus intereſſantes und mogliderweife aud folgenreiches 
Rosarercignif i. it werinderte Ridhumg nad dem Mere, die fit 
tinigen Woden cin grefer — die Weichſel, genom- 
men Gat. Die Feichſel if, wie fie bereits wiffen, pliglicy bei Danzig 

eblither und.pat ſich einen adpern bequemern Beg nad der Dffee 
igehobni, . Gityinge, wip. fie in Fritferen Sabren ſchon diel gewattiger 
Etatt gefonden, haden in dleſem ſommerlichen Winter cine Revolution 
herbrigelitet, die gewiſſermaſſen eine Andeutung ter Natur zu ſein 
faves! toh Dit Weicfes Figen den Open auf idrer Hut zu fein babe; 
denn inbem fie nach biefer Seite bin mit Macht cin neues Beit ſich 
beach, bat fie cinerjeits ‘init demjenigen Weichſelarme, der ſich in bag 
Brifde Hof c icf enbanbererfejts mit ibrem cigenen altern Flußbette, 
tag Hy isi “dftetn dutchſtrömt, awei Inſeln gebildet, die 
wie zut unũberwindlichen Vertheidigung der Strommũndungen gemacht 
H bin ieincn. Danzig dagegen, dae den grofien Strom verloren 
bel; der ſih mun poet: Meiten feitmsirts ing Meer ergießt, buͤßt dare 
um top frine Boripeite als Hafenfiadt nicht cin, denn die Mottlay , 
fiitht vod wie vot burg die Stadt in das Meer, und erbalt die Ber. 
Fishing ter eget mis Ber. Weichet, roenm auch jept vielleicht ein 
Ganalbau nithig wird) um in trodener Jahreszeit dent Mange an 
Gabroager verywbeugen,..: Die Stadt ſelbſt ſcheint nicht ungufricden 
* fein mit ber neucn ane Wunbebar· grenjenden Abſchweifung ber 
Selshet; dem piefe du iminer Ucherfhrwemmungen und grofe Schã 
den fiir * it derteſdufübren, ſo oft fie flart angeſchwellt, oder mit der 

Gitjanses von den Kawpasper perfam; doch laſſen ſich 
Mt Bolger, die dieſes Greignif fit ben Ort und feigen ans, 
bel faten ein, in ditfen Mugenblit nod nicht ermeffen. Der in 
id uen enttandene Arm der Weichſel urd feine breite Mindung 
igens volllommen ſchiffbar und fo bequem gelegen fein, Bas 
baturd cin vor mepren Jahren von einem befannten Waſſerbaumeiſter 
Fatworfener Man jut Mbfirgms bes Weichſellaufes, deſſen Ausfih- 
über wei Rillionen Thaler geloſtet hãtte, von felbjt und zwar 
ohne ihe Soften yur Wirklichteit geworden ik, ine abnlibe Revolu⸗ 
lien fol friiher mit bem Rhein vorgegangen fein, defien Lauf 
mad ber Richteng in welder ſich fegt die Zuypder⸗See bejindet , von 
Raibigt aaigevicie with, mibrend er feit Sabrbunverten in Hol- 
and, : fats Serab ays, den Beg yu verfolgen, den er von Deutſchland 
aus nimant, Tins fig wenbet , tnd Rotterdam gum Welthafen macht, 
Bei diefer Selegenbeit ſcheint die Bemerfung am rechten Orte, dag 
man bier ju Lande bie Fotgen des im vorigen Sabre mit Holland abe 
aiGfofenen Danbeldiractaie then nicht febr erſpricßlich gu finden, and 
deß daber die Ausſicht, dieſen Tractat bei feinem Ablaufe profongirt 
# fchen, fon Het fid) etwas gu triigen ſcheint. Wahrſcheinlich werden 
a bie Derten Hollã Tod jeitig genug einlenlen, wm nicht den 
tanten. —* — ihre jegigen Handelsfpeculationen bauen, 
Der in yr —** Dimer gn Plan wieder einſtũrzen au ſchen. — 
ehende Pring Auguſt von Würtemberg, 


uber St. Mai. des Ronin; : 
BtmMents ernonny tworben, — sum Chef bes Garde » Kiraffierres 








Berfdiedenes, 


In einem Schreiben aug Vechta wird folgender Vorfall mitge. 
theift: Bor lly Tagen ebt cin junger Mann von Oldenburg nad 
Diepholg, um dort bet dee-DMiti tw looſen. Zwiſchen Di. 
denburg und Vechta gefellt ſich ein baumftarfer Serf von verdãchtigem 
Mugfeben gu ibm. Da dieſer in tinem Birthshause junidbleity, fo 
freut jener ſich ſchon, ihm fos geworden gu fein; allein kaum it ert, 
Stunde weiter gegangen, alé ihm das verdaͤchtige Sndivibuum ploge 
lid in den Weg tritt, ibm fein Get abfordert ,. und ibn gugleid mit 
einem Rnittel auf den Ropf ſchlaͤgt. Er Hat now fo viet Beſinnung, 
uber Den Ghaufféegraben gu foringen, ber Rauberihm nag, und beide 
fallen, mit einander tingend, in ben mit Waſſer gefiiliten Graben, 
Gluͤcklicher Weiſe fommt der iunge Mann oben ju liegen. Obſchon 
von ſchwãchlichtr Conftitution, gibt dic Gefahr ihm Riefenfarte , und 
es gelingt ipm, ben Ranber, der nod cin Piftol abſchleßt, ibn jedoch 
febit, mit bem Kopfe fo lange unter das Woaffer ju patten, bid er er · 
fauft iſt. Gang erfchöpft idleppt ſich der Singling Sid gum naͤchſten 
Dirthshauje, wo ex bie Sade auzeigt. Die Beborde eilt bingy, und fine 
bet bei bem todten Rauber, aufier dem Piftol, Pulver, einige Kugeln, 
2 golbene Uhren und anbere geraubte Sachen. Dieſer auf offener 
Lanbjtrafe und in der Naͤhe vieler Hauser unerbérte Raubmordanfall 
ertegt in ber ganzen Gegend große Senfation. ; 

Dex Parifer Polizet gelang 6, in den legten Tagen einer Bande 
con feuten auf die Spur gu fommen, welde dic Fabrication ſalſcher Wech 
fel in das Große trieb, und namenilich in einigen ber Nord « Depar · 
tementé unter bem Handelsſtande großen Schtegen verbreitete, Sie 


—__, 


Cine Sdlauge mit Füſſen. 


Sof, 
azine — Thatfage wird gon J. C. Gor in dem ,.Ma- 
erzaͤhlt: 
wurde tine etwa 10 Fo Fanige In ber Gegend von Lausanne 

g 


hem Drittbe Ser gefumben, die aber eta an ex | soutien bie Unterfepriften ciniger ber adtbarften Handelspaujer tiu- 
ten or — vom Sdwanye an gerechnet, an der Tins fend nadguabmen, und madten entiveder Waareneinkaͤufe damit, 


oder ließen -fie escomtiren. Cine beteutende Zahl falſcher Tratten lam 
dadurch im Umlauf. Die Polizei hat bid fegt nent Indivituen dieſer 
Bande verbafiet, und in ibter Wohnung fiber pweibunder lithograpbirte 
falſche Wechſel gefunden. Die Berbafreten find fammitid junge Leute, 
barunter swei Stubdenten der Medicin, Sprachiebrer, aud einige jun 
ge Madden, welche fürzlich eine Reife nad Briiffer machten, um 
dort die fabyicirten Weedfel in Nmfauf zu bringen. Mile gefteben ipre 
Berbreden ein. —— 

ber Gemeinde von Cardaſae in Franlreich hat ſich cin felte- 
nce Hall ergeben. Dev Maire jiellte die Regifer bes Bevdlferunye- 
flanded fo guriid, wie er fie erbalten hatte, denn im ganjen ee} 
1839 war weber cine Hochzeit, nod cine Geburt, nod ein Sterdefa 
vorgefommen, 


i 
* «fin Bein batte, vag ben Hiiffen ber Sourier (Eidechſen) 
on r aut ware, Es befam ſich auch cine Vorrogung äbn⸗ 


2 SANG ſchien bie Viper bas Bein nicht zu gebrauchen. 
ie War etiqhöpft und ſchwach, lebte nod 3 Tage, sh hag gefan⸗ 
fi bs a getodtet, indem man ſie in Weingeiſt warf. Nun 
—* * Srideinung auf. Die Biper, cine Coluber borus, hatte 
9 auegewachſene Eidechſe gefaßt und verſchlungen. Ge war 
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Sn ber k. £, privil. 
: Mitel pres _ k, privil, akad, : b 
ES ee aan eher por too Le — or Buchhandlung jafad. Kunſt⸗, Ruſit⸗ u. Budbandlung 
detto deo au4 om py AOD der edt. Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe ott. 59 in Ling, 
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at") i lee ode. Kurich & Sohn, St 


desfaa 5. pt. 107 be in. Link, Kloatergasse Nr. 59. 
* so wie bei Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krona Riedy 


und Kranz] in Ried, 





hen mit Verlodsung ¥,J. 1920, flr 100 f. 202 
eee dette +» ¥. 311884, hr 9000783 
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5: 1830, fir 2508.981 i ey. at — 
— William Thomſon's 
——— — * —2 8 pet Kurt fai nerd 
Contral · Casae~ . J wins ie 
— | obbehre atte Mrtew-° 
Weehsel-Cours in CM, yon denwichtigsten Firniſſe und Lackfirniſſe, % 
— ——— fie ——— in der —— 8 on / . 

‘. ‘ rf * | . 2 - ee gre eing 7, opa ** no 7s * 

Le evebcia wee em! Chirurgie und Mediein teinsvienite, dif Boe Bette und nag ven 

( — Mitbies «ING —* ebrauehlichsten eueſten Juſam m em, gu bereiten und auf 
Pe iringh Ske! Nieto a ae anaes . . die verjdbicdeyen inde, abs 
Msiiand — — moult ; *. — +4 Bandagen und Maschinen, ot. aed, ; Se eRe ba *: * 
Pans, fe toe Fees Gulden 1979, 2 nebst Beschreibung 8. yeedialfighe —— Al Pe 

val der dieselben indicirenden Uebel, 8. Mufl 





. Muflage. 
besonders der Fracturen und Luxationen, 8. Leipzig 1840.04 fl. Conv, Dyer 


cin Ae eal 6. Gellert’s: 
Herbst-Freuden ſaͤmmtliche Schriften. 


Ungetoemmen: 

Dei 28. Kebruar 
Baron SGenkendort, fix, pref Rittmeifter, 
vod Wien nad Regensburg. — Herr von Egger, 
f. ruff. Sngenieur, Lieutenant, von Mimden nad 





Wim. Neue rechtmaͤßige Pradt-Auflage 
" Den ee aye oh ere mit Portrar, 
r. von Schint, Dr. ber Medlein, von - si 
ne inden —* eit the ugar |(Cannstadt am Neckar.|° Dist. 12. Sripsig 1899, Orh, 4.8. Gm 
{mann , Yor Wien nad Minter, 5 
ef, Bi, * Ww * Allgemeine deutſche 
Baron Dallwig, kuak. Major, von Wien nad tir das Pianoforte. 
Suntbrud. — $r. Rofer, Dr der Mericin, von Componirt F Rechtſch reible bre 
Wien nad Miner. — Hr. von Kraft, Bankier, von ‘ 
von Wien nad Munchen. — Edler v. Krafide, Louis Baron Vauthier de Baillemont. (Ortbographif) 


Stallmeifter, von Wien nach Baiera, 
—⏑—————————— 


nebit einer beſonderen 


Schrift⸗Unterſcheidungszeichen⸗ 
Lehre. 
Iniervuuttation.) 
Mit beſtaͤndiger Nictidrdnahme auf die in. den ff. 
ofterreibifen deutſchen Schulen vorfipriftmagig 
cingefubrie Schreibart, wie auch auf alle Gleeren, 
neweren und neueſten, als richtig angenemmenen 
und gebrauchlichen Schreibweiſen, ſowohl deutſchet 


Wien, 45 kr, Cony, Miinze, 





nt ber ft. privil, 


atad. Run, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
Friedrich Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Nro. 59, in kinz, 


In ber ff privil. 

afad. Kunſt · Muiif- nu. Buchdandlung 
bed 

Friedrich Eurich und Sohn, 


Kioſtergaſſ⸗ Mr So. in Ling, 


Th ſo wie bei fo wie bei alé frembjpradlicher Wortet bearbeitet, 
et, Greig, Wittwe, in Steyr,| Thereſia Greis, Witte, in Steyr, — 
find in GD, ju baben: vt, ift ju haben: 9 Homonymen - Morterbude 
Suftruction, allgememe, fiir die Fis— idi — 
catdnatiy odds Fabre 1783 Mie ed te Bertheidigung —— und — 
gefolgten Berortnungen commentirt yon A. abkurzungs-WVerz 


bina ete pana) SHriltenthums, anton lima, 


fung ber in Defterreih ob ver Enns und it oter Sesfaffer ter Schulſprachleht · Dann Brief ⸗ und 


Salshurg in Wi 3 " oN Jeiharsinls Au gaben fir vie vier Claſſen der 
Borfgrier, tens foe eee eee Vorträge Uber Religion. vcasisen sormate une Sauvticules 
— a aspen ber afenttige Marke Bon &. Grip 1835. Gebelter 45 fr, C. M 
Uber bas Zuntnwejen und iiber bie Waude⸗ D. Frevfinous. 


Tung ber Hantwerfsgefetlen. 2 Bante gr84 Bande, 8. Pefih 1839. Broſch. 2 A. C. M Vollſtändiges theoretiſch⸗ practiſcheb 


ny 1835. Geb. 4 fi. 18 fr. ne 
Lamedorf, S. Fr. v., dads Gpargel- ’ — Handbuch 
_ “bud. 8. Ping 1822. Geb, 1 f. W (I [ il m hin icf det « 
Lindermener, P. —2 Didtun-| ) Mirk lbbaukun { 
gen in ob ver ennſiſch. Vollsmundari. gr, ) 
Ming 1822. Geb. 1 fl. St fr, , | Katholik? der 
s 4 0 e * 
ene ea we srindlide w.b vollfeandige Anieituns 
Auflage, Mit Kupfer. grB. Ling 1837. Geb.| i : sur 
rh ub Kupfer. gro. ing 1897. Geb | es gleich, ob man dieſe oder Conſiruction ſammtlichet neu anzulegenden und 
Mivpel, F. X. J., ka k. Landrath, 8 jJene Religion bekenne? zur richtigen Beurtheilung bereits vorbandeney, 
Handbuch zur Kenntniß der Privattechte der eaniworiet in popularen Kanzel⸗ Past pad ek ea —— 





Unterthanen bes ojterer Kaiferfaates , und Voriragen aemie zu betreibenden Mubhwerke, welche durch 
dic Art und Weiſe, wie ſelbe verwabre und von Mablen, Edmciven, Stampfen and Hammern 
durchgeſegt werden fornen, gr8, Ging 1827. Alois Schlör. im “Practjden von Widtigfeit find, 
Geb. 3 fl. 2. Muflage, &, Gris 1840. Get” 3Zweite Anflage. 

+O § + eb, 30 fr. Gy, M., 2 Bante. S. Weimar 1846. 6 f., C2}. 
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It 6 Benen Tifgungé «Quote von 1,888,450 fl. fm Sinfen + Ertraͤgniß jum 
Ge. 1.4. apoftol, Majeſtãt baben; mit allerhoͤchſter Entſchließung 238,226 fl. 351/, fr. vermebrt , folglig auf 10,169,836 fl. 55, fr, 
vom 9, Februar 1839, den Doctor ber Medicin und ve, r. Regiments. | geftelit. ae F 
it try Mioié Car, ſaumt feiner Ragfommenfshafe beidertei Gefchlechts, 1) Dic mitt dee allersicpien palenies vom 21, Mary 1818, 
tn ben Woelsiend bes Rinigreigs Ungarn allergnabight gu eheben und neuerlich mittelſt Vatentes dom 1. October 1829 9. 9 beftimmte 
ite wide, jãhrliche Bertifgung von Fünf Millionen Gulben in cingeligten Obli⸗ 
nod te a : ; gationen der dlteren Staateſchuld, pat fiir bie bis Ende October 1839 
ah a Se. f. L Naieſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließumg vom verfloſſenen Termine in der Art bereite Start gefunden, daß die fiir 
— 4, Gebruar d. 3, den Mdjuncten ber Pratur gu Chioggia, Sobann | bag Berwaltungsiapr 1839 ausgefdiedene Summe yon 5,493,480 fi, 
ata Deptt Bedova, jum Prétor in Mriano allergnadigt gu ernennen 557/, ft., welde auf 2i/apercentige Effecten berecpnet, bem feftgefeye 
Serupi., ten Betrage von 5,000,000 Al. gleigtommt, wie fon unter 5 erwaͤhnt 
OF DeitOhOt, Majet faben, mit ellerhöhher Grufgriegung | urbe, am 18 gunna) Henig webcenat werden if, ee 
t Bites 1839, ben Honoré - Concipifen Bri ‘bem fénigl, | "*P, da der Titgungsfond im exten Eee 
' Guberninm in Giume, Grafen Cart v. Bay, jum Honorir» Concte meer 1890... . "+ + 4,696,856 fl. 427, fy, 
9 Pilon bei der linigl. ungariſchen Statthalteret allergnadigh ju ere | UD im zweiten Cemefr 1839. + 4,925,899 ff. SY fe. 
ten Reneen gerupt, zuſammen im Berwaltungsjapre 1839, + 6,562,756 f. 374/, fr. 
aes p 
ts Diet teiaigte Hoftangte hat cine bei ipe exledigte t.t Sofe ober in 2'/percentigen Gffecten . + + 6317116 A. 50 fr, 


ie : theilé durch die Cinlofung , theits burd Umweddlung, und theilé im 
5 pn be atmatinifdjen Gubernial » Goncipifien Soe Wrge auferordentlicher Buffe expalten bat, die mepren 1,317,116, 
om tafron verlieben. 50 fr. im 24/percentigen Effecten einſtweilen in bat Bermigen dese 
Dic.L. f, vereinigte Goftangiei Pat, im Ginverftindniffe mit der | felben aufgenommen worden find, 


Lf. oberfien uy isftelle und der ££, allgemei offammer, bie 8) Fir die periodiſche Bertilgung von Obtigationen , welche in 
rf — Ridters « und —— — paciter Folge des allerfidfien Patentes vom 1. October 1829 §. 8 eingutres 
| Glaffe ju Montana in Stier, bem bisherigen Begirls Commiſſar, | 'en at, fobald der Fond mit feinem Ginfommen eine gum bleibenden 

Richier und Rentenwerwalier britter Glaffe gu Eherjo , Sofeph erin, | Bermagen nicht gehoͤrige Capitals - Gumme tingeloét bat, welde cine 

verlichen. Million Gulden Conventions « Miinjge an Zinſen abwirft, ift mit nde 
elt: 8 — — Aptil 1839 auf die vierte Million cin jaͤhr · 

é FGTUB bet von vet Jur Priffung der Gebahrung des aligemei- licher Zinfenbegug von, . . 672,154 fl. 7'/, fr, 
nen Inaitidutben » Titsenasronbes aufgefteliten Hofcommiffion Gr, vorhanden geweſen; derfelbe bat fid im” ' 
wht mci exalt — fiber bie Refultate, welde ſich in bem weiten Semefter 1839 um... 196,311 fl. 19'/, tf, 
= Exde October 1839, Sl Nae Sogo —— ah ares vermehrt, auf die vierte Million waren fo- 


* B10, ee nett Gabe bef roeiten Gemefers 
art fier 1839, tenn die von Staats » Caffen eingelssten, in Einoſunge. 1839 bereits vorhanden * + + » 868,465 fl. 27 fe, 
en verginglidyen ftãndiſchin Domefticate und fo aitigen Ovligatio. 9) Die geſammien Einlõſungen, welche der Tilgungéfond aus 
ten, dann die verfoogten und bie gegen cingesablte Capitatien ausges eigener Varſchaft bewirft fat, Setragen : 
folgten Obtigationen He und abgeredinet werden, und auf bie am 18, an it Conventions « Minge verginsliden 


coember 1839 5 , : Gffecten . ws ee . . . 255,858,704 ft 597), tr. 
Den Dstigaion, aps or C493 480 fl. 55% fr, Beteagens an in Ginléfungefgeinen verjingtigen Gt. 
wit, Am 5,264,504 f. 44s) Gr atioue eine Bit genommen fetm. . . 1 + 4 + 94,253,407 fl. 55% fe 
mm 4,633,564 f. 35%, fe gt ot ben in Conventions · Deinje und an andem Dbtigationn . . . . . . 12:995612 95" Be 
aT Qn den in Einloõſungsſcheinen verzinslichen 

+ fin Ganjen oper wm 9,898,069 fl. 20%, fr, vermebet 3ufammen . 362,447,725 f. 204, fe. 
el be Pen gefarimten Dperationen beg Tilgungéfondes , wie fle feit | wou cin Geldaufwand von . + « « «» 252,471,167 fl. 22 fr, 

—R desſelben am 4. Mary 1817 oie fegten October 1839 | Conv. Mange erforderlich war. 
5) Be find, ſellen ſich folgende Haupt - Refultate bar: _ 10) Die Gumme der vorfependen, mit barem Gelde Fewirtten 
Me Yo —— welder mit Ende April 1839 eine Ginléfungen wurde nod durch das dem Tilgungéfonde sugefome 
Tefter 1839 a 300, 654 ft. 34°/, fr, erreichte, und im gweiten Gee | mene Stammypermigen pr. 50,135,627 fl. 21%, fr., und burd die 


wp mags von 9,898,069 . 208 tr. erlangt pat, | im aus den Staats » Gaffen wnentgelblidy bergebenen, gum Theile 
hers = 196.723 54°), tr, Beftiegen, ane oa die im vore | aud) ſpaͤterhin erlauften Obligationen pr, 435,407 fl. 8t/, fr. vermeprt, 
4155050 oct — oͤffentlich verbranmen Obligationen pr. | dagegen um die gege Bengiitung oder gegen Umtauſch abgegesenes 


ait. Wbjug famen, wonad das Bermigen mit | Obligationen pr, 2,749,195 fl 36*/, fr. verminbert. 
Erbe October 1899 "od 189,705,242 4, 585/, fr. betragen hat, Dit Total « Summe aller Sehuldverfépreibungen, welqhe dee Tite 


4 * — dem Tilgungsfonde bei feiner Griindung ein Capital | gungéfond aus bem Umlauſe gefegt hat, beträgt — 

d it, fo Pras fl. 21%, fr. ate Stammvermigen iibergeden worden 269,564 fl. 13'/, fr., umd beftept : é iden Gffecten 
: , derſelbe aug eigenen Mitteln fein Bermégen, aufier ber a) aué den Gapitalien der in Conv, Minge verging! 

J gehabten in bem nagfolgenden $. 10 ¢, d und © bemertien | pr. 178,813,830 ff. 9/, t.; tefguld 

; g um 139,569,615 fl. 373 Ia fr. vergrofert. b) aué der in e verzinslichen Staa * 
8) Die Cintingte deg Fondes beftanden su Ende dep etffen Ge- | 9,423,829 fl. 10*8/, te. 


Meferé 1839 in 9,931,610 4. 20 Durt die Gintéjumgen vom ©) aud ben cingelédten umd bereits fafrwrife vertifgten OBigar 
Pariten Semefter 1839 haben fie) dieſelben bei ber unpgrdubest gebliee | tionen ber dteren Staatefguld pr, 120,515,214 fl. 19 tres 


oe 


d) aus den am 27. Sui 4892, 46. December 1834 und 20, 
November 1837 mit einer Zinfen.Gumme von 3,000,000 fl. vere 
brannten Dbligationen der neuen in Gompentions « Wing verginsligen 
Staatéfeutd pr. 89,181,078 fl. 95/, fr., umd 

e) aus andern <3 im a 12,335,612 71. 25 &. 





A), Dee ait bes jweltin Stmefiers 1839 verbliebene, 
in ben Reda mit en der Tilgungéfonds « Direction auégewie- 
fenie Bate Gieltvorrath pr. 173,205 ff. 11'/, fr. wurde eben fo, wie 
her Bermagensftand an Obligationen und Privat» Sduldverfdreibun- 
gen gujammen von 189,705,242 jl. SBS/, fr, bei der am Bi. Ostober 
1839 bewirften Unterfudung der Tilgungsfondé « Caffe richtig vorge- 

Bei naherer Priifung der gehadten Rehnungsah(pliffe haben ſich 
feine Anſtãnde ergeben, 

Nad vem einflinmdigen Erachten der treugeborjamften Hofrom- 
miffion at demnad ſowohl bei den fir den gweiten Semefier 1839 
nathgewirfenen Opergtionen, alé aud bei den fimmiliden you 1. Mary 
{817 Gis Iegten Dewber 1839 mittelft periodiſcher Ucberfidten bee 
fant geworberen — 5—— ded Tifgungéfondes cine entſprechende 
— Guhié gefunden. | 
Win, den 7. Barnet 1840. 

He Carl Freiherr yon Rides, 

Prifident det ff. Generale Redaungs + Directoriums, 
Frans Lav. Fetipere von Biden, Yop. Heine, Freiherr y. Geymiller, 


et) retett, Dofrarh. fs Gouverneurs s Gredlvertreter. 
Brang Freiherr Nell v. Rellenturg, Johann Ritter v. Wayna, 
> yb e miett npn i. Bante Dirertor, 
ael von Neuſtãdier, 
Grofbritannien. 


“Rondon, den 20. Februar. Bet dem Lever Ihrer Majeſtät am 
19. Februar im St, amedpalaft war Pring Mibert, ber im Thron- 
faale feinen Gtanb’ gay Unken ber Königinn nahm, von folgenden 
Herren feiner Hofhaltung umgeben: Viscount Borington, General 

ir G. Anſon, Obert Wylde als Stallmeifer Sr. £. Hoheit, und 
Hn. Seymour, Bon Pringen des koͤnigl. Hauſes waren die Herzoge 
von Suffer und Cambridge und Pring Georg von Cambridge anweſend. 
Desgleichen der regierende Herjog und ber Erbpring von Sachſen - Co- 
burg Gotha mit den Herren ihres Gefolges. Der f. würtembergiſche 
Geſandie ũberreichte vor dem Lever ein Schreiben feines Gouverains. 
Unter ben eingefiibrten fremben Herren werden genannt: Graf Georg 
v. Efterhayy; Hr. M, Mosquera, Gefhafistrager von Neu ~ Grenata; 
He. v. Rondrulfefy, Attaché der ruſſiſchen Geſandtſchaft; Hr. v. Palm, 
f, baier. Rammerjunfer (vermuthlich cin intereffanter junger Mugsbur- 
ger dieſes Namens, durch Tiſchbeiniſche Studien befannt); Baron v. 
Heeringen, Kammerherr bes Herzogs v. Sachſen -Coburg u. ſ. w. 
Dice hierauf folgende Einfiprung engliſcher Herren war ungemein zahl⸗ 
reich und glänzend. 

In den Journalen findet ſich mit Anerlennung erwähnt, daß die 
preußiſche Regierung die Capelle in dem vormaligen churfürſtlichen Pa- 
laſte in Coblenz ben am Rhein ſich fo zahlreich aufhaltenden Englin- 
bern jum auglicaniſchen Gottesdienfte eingerdumt hat, Die verwitte 
wete Koniginn Adelheid Hat gur Einridtung der Capelle ein Gefhent 
pon 25 Pf. St, beigeftenert. 

Am 17. Februar ging’ der Eyetope, bas groͤßte Rriegtdampf- 
{iff der britiſchen Marine, aus der Themfe nag Portsmouth ab; @ 
fol nad China beftimme fein. (Allg.) . 


eo Srontreic. 
Dex Srinepriifect hat, aus Anlaß der bevorjtehenden Taufe des. 


Grafen von Paris ,. unter dem Municipalrath eine Ueberſicht des Auf⸗ 
wands fiir verſchiedene Feſtlichteiten vertheilen laſſen. — 2** 
Napoleons foftete dex, Gtadt Paris 1,745,646 Franten, feine Ber- 
maplung mit ‘dee Expherjoginn Marie douiſe 2,670,952 Fr.; die Ge- 
burt des Königs von Rom 600,000 Fr., die Taufe des Herjzogs von 
Bordcaur 668,000 Fr. ; das Felt des Trocadero (Ridtehr des Herjogs 
von Angouldme aus. dem ſpaniſchen Feldjug) 800,000 i. ; Krénung 
Garlé X. 1,464,097 Fr.; Bermahtung ves Herzogs von Orteans 
500,000 §r.; zuſammen in 30 Lahren 8,448,675 Fr. Fir die Tanfe 
ded Grafen von Paris foll eine Millivn verfangt werden, (Beob.) 








Minden, den 26. Februar. Die geftern in der Metropolitantire 
de vollyogene Confecration bes hodwirdigfien Biſchoſs vou Paffau, 
Herrn Dr. Heinrich Hofftatter, bot wieder cined jener peiligen, tiefer« 


greifenden Schauſpiele bar, wie fie mur Der Parallet im der ewig jun. 


gen apofiol, Kirche immerfort erneuert. E war cine Freude, unfern 
porwwiirdighten Critiſchof, diefen bobenpriefierliden Dubelgreis uns 
gebeugt durd die foldem hohen Alter gewoͤhnlich anflebenden Gebre- 
Gen, und gieichſam verjiingt durd das Gefiibl, der glaubigen Heerde 
wieder einen Dherpirten gu ſalben, den grofartigen Mct yollbringen gu 
then — umgeben von Dein bod. Metropolitancapitel, aus deffen 

dhoofe nun bereité ber fecfte Kirchenfürſ bervorgegangen ; umgeben 


von einer Schaar jingerer Priefer , die aus denſelden hohen Handen 


ihre Weihen empfangen haden. Erſchutternd war ber Anhblick, als der 
Conſecrand, aſſiſtirt von den bochwilrbighten Biſchoͤſen yon Augsburg 
und Eſchſat, tief ergriffen von der Heiligleit und, Burde veg Berufes, 
ber. ifm nun werden folie, an die Stufen bes Ward geführt und 
ihm dort in einer Reibe ſymboliſcher Zeichen alle Segnungen und Lar 
fin, alle Freuden und Leiden; die ganze Erbabendeit und Berant 
wortlichteit ded apoſtoliſchen Amtes vorgefiellt, und naddem er fid 


dem Herrn unbedingt als Miftzeug ergeben, das Salbol über fein 


Haupt ausgegoffen, ihm der Hirtenſtab anvertraut und der nun Gee 
falbte mit dem hohen priefterliden Schmuck angethan wurde. Cine 


unermeflide Menge aus allen Standen und Geſchlechtern wohnte dem 
beil, Ucte bet, und empfing am Schluſſe desſelben in frommer Ruͤhrung 
aus ben Handen des Neugefalbten den bifhofliden Segen, Gewiß wits 
derbolte jeded Herz fiir den hohen Confecrator wie fix den Neugeweih⸗ 


ten den firdliden Wunſch: Ad multos annos! — Wn demfelben Tage 
war grofe Tafel bei Sr. Excell. dem Hrn. Erzbiſchoſe. (Ageb.) 

Sm der Sigung der zweiten Rammer der Sächſiſchen Stindever- 
fammiung vom 4. Janner wurde ber dic Verwendung der Staatds 
Caſſenũberſchuſſe debattict, und beſchloſſen: 200,664 Tir. follen yur 
Vorbereitung ded neuen Grundfieuce - Syftems, 150,000 Thier, gur 
Ablõſung ves Bierywangé, 189,000 Tht. für deipzig wegen der Lot- 
terie, 150,000 Thir. sum Chauſſtebau, 14,000 Thr. fiir die Unie 
verfitit Leipzig, und 10,000 Thir. für die Bildergallerie bewilligt 


werden. (W. 3.) 
Griechenland. 

Der in Malta erſcheinende Mediterraneo enthatt ein Schreiben 
aué When vom 27. Sinner, worin gemeldet wire, daß der Rinig dem 
britiſchen Geſchaͤftsträger, Sic Comund Lyons, eine Audiens ertheilt, 
und ihm erdffuet babe, daß es fein perſonlichet Wunſch fei, die freund⸗ 
ſchaftlichen Berbindungen mit England gang auf den alten Fup wieder 
hergeſtellt gu fepen, (Allg.) 


Türkey. 


Conſtautinopel, ben 5. Februar, Nicht ohne Befremden hat man 
bier einen von ber Allgemeinen Zeitung (vom 12. v. M.) wiedergeges 
benen Artiklel des Marſeiller Eémapbore gelefen, worin erzãhlt mure 
de: „daß der Orden des Niſchan Ftichar dem Bajagzo des Circus, 
„Monſieur Soulier, von dem Sultan, ald cin Beichen der Anerlen⸗ 
nung fur bas Bergniigen, verlieben worden, das ibm feine Reiftune, 
„gen gewaͤhrten.“ Zuvoͤrderſt ift gu bemerfen, daß Hr. Soulier nidt 
ber Bajayyo, fondern dex Director der hier befindliden Kunſtreitertruppe 
if; dann iff ihm nicht das Niſchani Iftiar, fondern ein von diefem. 
ray * —— — eichen von dem Sultan verlieben wor · 

und zwar aus runde, weil er icht i 
Beit ca fat Miles weil ex Sr, Hob. Unterridt in der 
eiben qué Tunis vom 22, Janner meldet: Der Be 

bat fo chew cin Tabatmonopol errichtet. Wiewohl 6 ſich sic: ons 
um eine Srage des Sunern Handelt, und wiewobl die in Tunis ane, 
Faffigen franoſiſhen Raufieute ſich mit diefem, biéher nut unbedeuten - 
ben Handels weige nicht befaen, fo hat dennoch der frangofifhe Gee, 
neral-Gonful, de Lagan, gegen diefe, bem Bertrage von 1830 zuwi⸗ 
det laufende Maaßregel proteftint. Uebrigens haben die unter engliſcher 
Botmapigteit fiehenden Maltheſer, welde allein unter ben Europiern 
. Bey Tabaf und —— verlaufen, die Weiſung erpalten, ſich 
n das von der Tuneſiſchen Regierung aufgeſtellte Re, 

hm g aufgeſtell glement gu 


dauet · Redacreur und Werleger: Friedeig uri g, 
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baltenen cingetnen Obligations - Nummer, alé die in den gezogenen, 
Ge. f.  Majeftat haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung dom dier oben bemerften Gerien beg Anlehens enthattenen cingelnen Loos 
1. Februar 1.5., dem Rangleidiener der f. f vereinigten Hoffanglei, Rummern mit ihren Gewinnften, werden mittelft rigener Verzeichniſſe 
Senay Shaffer, die kleine goldene Givif = Ehrenmedaitle am Bande nachttäglich befannt gemacht werden. 


8R 





latt allergnaͤdigſt gu verleihen gerupt, Portugal. 
Se. f. l. Maieſtät haben, mit allerhoͤchſter Entſchlicfung vom 40, Unfere Nadridten aug Ciffabon reichen bis sum 15, Februar. Die 

bmann Hebruar, den Hof Secretar bei der geheimen Hans-, Hof · und Staats. Cortes beſchaͤftigen fic in Tester Zeit mit Parteiiscuffionen und gereij⸗ 
fanglei, Franz Freihern don Menshengen, sum wirllichen Staatéfany- | ton Debatten iver England und ben Selavenbandef, Dagegen ward 

1. 12h, leirathe, und den Legations « Secretar Moris Schmuttermayer Ritter fiber die Finanzen und die auswartigen Staatégliudiger fein Wortlein 
v. Aſten, zum wirllichen Hof-Secretar bei der gebcimen Haus⸗ Dof- geſprochen. Da ibrigens alle diefe Debatien ium Vortheile des Mini⸗ 

anes und Staatefanslei su ernennen gerubt. ſteriums ausſchlugen, fo werden dieſe nun Muße baben, die laufen⸗ 





den Staatsgeſchaͤfte zur Sprache zu bringen. (Allg.) 
Dic f. l. vereinigte Hoffangtei bat dem Jaros Baumberger, Wirth⸗ ’ 


Siang ſchafis - Secretar beim Freiberrn von Wimmer zu Brag, die Bewilli⸗ Spanien. 
gung jur Annahme beé ibm don bem pomologiſchen Bereine gu Auen. Madrid, den 18, Februat. Abends, Die Grojfnung ber Cortes 
Mn, burg zugeſchidten Diploms ertheilt, fanb mit ben bergebragten Feierlichkeiten dieſen Nachmitag um zwei 





Ubr durch Ihre Majeftat die Riniginn . Regentinn in eigener Perſon 
Die ff vereinigte Hoflanzlei fat bem Franz Blatt, Profeffor Statt. Unter dem anwefenden diplomatiſche 


tpt, an bem Confervatorium der Mufif zu Prag, die cone gur —* aud den Geſchäftsrãger don Holland und den Vevollmaͤchtigten von 
Rabme bes ibm von bem niederlãndiſchen Vereine zur Defer erung der Ecuador, deffen diplomatiſcher Gbarafter aljo anerlannt au {ein fein, 
Tonfunf sugefommencn Diplome ertheilt. Die Miniter haben mit Einſicht gehandelt, indem fie ben Umfang 
Bei b 2-0 BL; eee Weqchfen Patentes vom 21 ber Thronrede fo febr wie moglich befthrinften, und aife Anſpielungen 

er am 2.d. +e 1 Folge alle . bi ächte, wel— bie Rania S 
Mary 1818, vorgenommencn cin “tn zwei und dreißigſten Berloos re ogg —* 7 ue : ibe es bon Paren nicht anerfannt 
— ae : + Wegliefien, tm deſto kürzer wird boffentlich auch die Discuſ⸗ 
ſung der alteren Staats ſchuld iſt die Serie 382 gezogen worden, fion ber Mpreffe fein fonnen, — Cabrera fol am {1. don S. Mateo 
| See ~ nad Ulbecong gebradt worden fein, — Diefen Abend etfabren wir, 
reid ob ber Enns zu 4061, von Rr. 4070 bio einſchliehig Rr. 15,972, daß bei ben Wahlen in Barcelona die Moreritter, in Gerona die 
Graltirten geſiegt haben, 


dem berabgefegten Fue von 24,997 fl. 54 fr. Madrid, den 18. Februar. 

Ferner find bei der an demſelben Tage vor ſich Segangenen 20ſten, Anzeige, daß Don Pedro Guat, „Bevollmaͤchtigter yon Gruavor,” an 
>. i lebten Verlooſung deg Staats· Lotto · Antebeng v. J. 1820 pr, die ſpaniſche Regierung cin von bem Senate und Congreſſe in Quito 
20,800,000 ff., die pier bezeichneten 45 Serien, welden aud die unter bem 27, Mar; .1839 ausgeſtelltes Decret uͤberreicht babe, fraft 


fen zugelaſſen, und 

foanifche Unterthanen dort allen Shug genicßen follen, Darauf folgt 
: cin Deeret der ſpaniſchen Regierung vom geſtrigen Datum, worin es 

pettenen eae in ett beift, tag, „da die Sauptpuntte ver Swiltigtciten, welche wiſhen 
bengen Spanien und dem amerifanifden Territorium bes Koͤnigreiches und der 

| bie Prãſidentſchaft Quito, as fegt unter dem Ramen ter Republif Gouge 
131560 bor befannt it, State fanben , erlebigt waren, und in der Abſicht, 





Die Gareta yon Heute enthatt pie 


it. —— der in denſelben enthaltenen Looſe btigefegt find, gezogendeſſen ſpaniſche Kauffahrteiſchiffe in ben dortigen Hi 
worden. 










Rummern ber dierta ent: 
delienen Sdutbveridyrei- Renmes 
bungen 









y | 45 11441 11700 135200 | ben Handel beider Länder zu begiinftigen , die ſpaniſche Regierung die 
12224 12489 135460 Kauffahrteiſchiffe bes Ecuador in ipre Difen zulaſſen, vic Unterthonen 
4 12481 12740 140920 dedjelben befihiigen werde, und bafi bie von borther tingefiibrten Waa⸗ 
#1 ers see a ten Teine groferen Abgaben eutrichten ſollen, ate bicjenigen, welche 
100 25741 26000 146640 bon andern Gegenden deg auerilaniſchen Fefitandes berrühren.“ gu 
108 27824 149240 bemerfen ijt, daß in Diefem Decrete pie Republit Gouator immer nur 
119 309.40 149760 als Territorium, und nicht als Staat aufgeführt wird. 


161720 Die Sentinelle des Pyrenées yom 29, Februar meſdet, bag in 
162760 Bayonne eine große Zabl ſpaniſcher Emigranten in ibren Wohnungen 
ran derbaftet worden find. Die tinen wurden ing Staats gefingnig abgee 


173160 fibrt, bie andern in Begleitung von Gens>'ormen ing Iunere trang. 


it zo 72541 700 179400 | portirt, (tg, 

” 5 76441 76700 184860 
* 77224 27480 - 189289 Grofbritannien, - 

’ i 2421 82 189800 ; . itet fiber Oſſende. eſtern 
320 82944 83 fonton, ben 20 Februar, ( Veripatet Gi fienbe, } 


nae fand frit ver Vermibfung dad erfte Lever in et. Samedpalaft Etat, 
203580 Gin folder Geremoniatact am biefigen Doje gewinnt ſowobl —— 
206440 Perſonlichtkeit der jugendlichen Monarchinn und ibred mummebrigen te 

mabls, als aud burg die unendlide Menge yon Perfonen, vie robes 
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Beſinden erfundigen. — Das Better , bieher fo mild, iſt ploge 
i in fein Gegentheil umgefdlagen ; es ift falt geworden, und Schnee 
bededt die Daher. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 24. Februar. Wan hat auferordentlide Couriere an 
alle unfere Gefandten abgefbidt, um fie von ber Verwerfung des Dow 
tationégefeged gu benachrichtigen, und ipnen die Inſtructionen ju über⸗ 
bringen, welche das Votum der Kammer noͤthig machen mochte. Alle 
gegenwartig in Paris befindlichen diplowatiſchen Agenten haben den 
Befehl erhalten, unvergiiglid auf ihre Poften guriidyufebren. 

Der Herzog v. Broglie ward heute (23.) von dem Konig berufen 
und ipm die Miſſion zur Bildung eines Cabinettes vorgeſchlagen; 
ber Herjog v. Broglie bat aber den formliden Entſchluß an den Tag 
gelegt, den Staatégefhaften fremd ju bleiben. Dod hat Hr. v. Brog · 
lie beigefegt, dag, wenn ex alé Bermittler zwiſchen ben Politifera von 
cinigem Rugen fein fonne, ex gur Verfügung des Konigé ſtehe. 

Das Schreiben cines frangofijcen Officers aus Aigier vom 15, 
Februar im Gémaphore meidet, daß dem Marſchall Valbe der Befehl 
jugefommen , baldmoͤglichſt ins Feld ju rucken, und dah ter Monat 
Mary gum Auforud der Armee beſtimmt ift. Die erfte Divifion fol, 
8000 Mann flarf, vom Herjog von Orleans befebligt werben, unter 
ibm follen bie Generale d'Houdetot und Duvivier Brigaden commane 
diren. Bon Beliva wird dieſe Colonne nach dem Weſten aufdreden, wah 
rend bie zweite Divifion unter ben Befehlen des Generals Schramm 
in oſtlicher Richtung von Algier operiren wird. Cin Referoecorps von 
10,000 Mann bleibt in ben Umgebungen Migiers ſtehen. Die Mili 
tarintendanj bat Beſehl erhalten, Wes bereit gu halten, damit die 
beiden Divifionen in den erften Tagen des Marg ipren Marſch ane 
treten fonnen, (Allg.) 

























aiſcheinen, und durch bie Widtigheit ber Namen und emer fo vieler 
unter diefen, einen nicht geringen Grad von Jutereſſe. Gegen 2 Upe 
Bffneten fi bie Thiiven bed alterthiimliden Thronfaates, in weldem 
ſich Sore Majeftdt die Königinn, ihr Gemahl, die Herjoge von Suf- 
fer und Cambridge, der junge Pring von Cambridge ' ber regierende 
Heryog und der Erbpring von Sachſen Coburg, die Minifter, dee Yord 
Kammerhere und andere gum Hofe geborige Perfonen befanven. Bee 
merit mug bierbei werden, daß die Königinn vom ihrem @emahl gee 
fiprt eingetreten und die fonigliche Familie gefolgt war. Thre Majeftat 
Hat biermit bem Hof und dem Publicum einen Beweis gegeden, bag 
fie ben Rang deé Pringen Wilbert, defen Beftimmung Verantaffung zu 
fo vielen Diocuſſionen gab, zunächſt dem ibrigen wiffen will und vere 
theidigt. Die Obeime der Riniginn ſchienen die Sache gutmůthig 
hinzunehmen, denn fie blieben bié gan; zuletzt. Die Koniginn, deren 
Schleppe wabrend der Ceremonie von cinem Pagen gebalten ward, 
ſtand feitwarté vom Throne, hinter ihr bie Herjoginn v. Sutherland 
und Bedford, ihr zur Linfen Pring Albert und rechier Hand der Lord 
in waiting, welder das Mint hatte, die Rarten und Adreſſen ber eine 
atin Vortretenden gu empfangen, laut zu lefen und jene dann vorzu⸗ 
ſtellen. Die Ehre diejer Vorftellung hatte gunddft das diplowatiſche 
Corps, welded iim angrenzenden Saale verſammelt war, und vere 
ſchiedene Fremde unter bem Schutze ihrer Geſandtſchaften. Wan bee 
merfte unter ben fegtern die tirfifche in ihrem cigenthumliden Coftume, 
welches in feimem Beftreden, ſich bem europäiſchen yu nähern, alle 
morgenlaͤnt iſche Grandioſitãt eingebüßt pat. Der ruſſiſche Diplomat, 
Hr. v. Brunnow, befand ſich unter den Anweſenden, dagegen wurden 
bie oͤſterreichiſchen, framzoͤſiſchen und preußiſchen Ambaſſaden turd ihre 
nachſten Wuͤrdenträger vertreten. Von der portugieſiſchen war Niemand 
ſichtbat. Rach dem diplomatiſchen Corps wurden diejenigen vorge⸗ 
laſſen, die fic im greiten Saale verſammelt batten, Unerthanen det 
großbritanniſchen Reiche. Da kamen fie im Talar der Amtswirden, 
bes Parlamenté, ber Aldermannſchaft ibrer Staͤdte, mit und ohne 
Perriden, im Hoffleid mit Stahlde zen und Haardeutel, wie aus dem 
Borjimmer Ludwig XV. oder der Roniginn Anna, und endlich in moe 
dernen pradtvollen Uniformen ber Landarmee oder ber Marine, aud 
tinige Schotien im vollen Nationalcoſtume und im romantifden Mane 
gel des Kieidungeftides , welded der Hodlander fiir uüberflüſſig erach⸗ 
tet. Alle in bunter Reihe, einer nad dem andern, batten burd den 
Halbkreis zu ſchreiten, denn der Hof der Königinn bildete, und genofe 
fen bie Chee, ſich entweder nur vor derfelben gu verneigen, oder fniend 
ihre lonigliche Rechte gu küſſen. Das leptere war cin Vorrecht desiee 
nigen, der fid fiir cine, in fegter Zeit ihm gu Theil gewordene Muse 
zeichnung, Huld oder Beforderung gu bedanfen hatte. Bei einigen 
nahm Ihre Majeftat das ihe von Lord Hill als Gold stick dargereichte 
Schwert, derührte damit beide Schultern bes vor ihr Rnienden, und 
ſchlug ihn auf diefe Weife zum Ritter. Andere, die Abgeordneten von 
Corporationen, trugen grofere oder kleinere Pavierrollen (einige dieſer 
Rollen waren von enormen Umfang), vie Adreſſen ihrer Communen 
oder Stãdte unter vem Arm, welche, fobald fle ſich ihrer entledigt 
batten, einem Pagen übergeben wurden, der fie zu einem rect anſehn⸗ 
lichen Hugel aufthürmte. Der Zug aller auf ſolche Art Voruberwan⸗ 
delnden dauerte lange, denn es waren ihrer mehr alé tauſend. Man⸗ 
cher der faut genannten Namen jog die Blicke unwillkührlich auf (ig. 
In ſchwarzem Talar und das Hauyt mit, einer Perücke bededt, aber 
voll fraftigen, maͤnnlichen, einnebmenden Anſtandes, nabte der alte 
Agitator O’ Connell, lächelte freuntlic bem königlichen Paare gu, und 
wanbelte nad ben üblichen Begriifungen voriiber. Auch ein Underer, 
ben cin giirnender Schatten ewig verfolgen wird, befand ſich in der 
Reihe — Sir Hudfon Lowe, Einer der erfien, vie ſich ber Koniginn 
naberien, war Sir R. Peel. Der ganze Act dauerte wohl zwei Stune 
den, werauf Ihre Majeftat mit ihrem nddften Gefolge ſich in die inneren 
Appartementé zurũckzog. Abends war Geſellſchaft bei ber Marquife 
v. Londonderry, weniger gablreid alé auserleſen. Der Herzog und 
der Erbpring von Sadfen- Coburg - Gotha und der Pring oon Cam. 
bridge nebft den erften Lords und Ladies von England wohnten ihr bei, 
Bie lange vie geehrien Gajte Ihrer Maieftit, Schwiegervater und 
Schwager, pier nod verweilen werden, ift bis jegt unbeffimmt; man 
dofft bis in bie Mitte nadfien Monats. — Die Gefundpeit bes Het. 
' gogé v. Wellington ift etwas beffer, bod flößt fein Juſtand nod i 
Beforgnif ein. Die Miniginn ties (iG geflern angetegentlic woe cr 
ge egentlich nach {ti 


Belgien. 


Brũſſel, den 24 Februar. Hr. v. Fald, Gefantter der Riedere 
lande bei unferm Hofe, if am 22. d. WM. Abends von einem Shlag. 
fluffe getrofien worden, woturd er auf der Stelle alles Bewußtſein 
verlor. Bier Mergte wurden gerufen und verliefen ihn die ganze Nacht 
nicht. Der ipm geleifiete Beijtand hat wenig gefructet. (Allg.) 


Schweiz. 

In einer Conferenz gu Locarno haben am 6, die Deputitten von 
Graubiindten und Teſſin verabredet, die beiderfeitigen Tranfitipefen 
fiber ben Bernhardin yu mafigen. Jn Balerna, bei Mendrifio, fam 
es gu einem kleinen Gefedt gwifden Biirgern und Truppen, bei wets 
dem ein Boriteher des Dorfes das Leben verlor; die Gemeinde ere 
bielt dann Execution von 40 Mann, und ift nun ruhig. (W. 3.) 


Dänemark. 


Die „Berlingiſche Zeitung” findigt jetzt an, daß die Krönun 
Sr. Majeſtät des Ronigé am 28, Suni in Frederifssorg Statt anes 


werde. (W. 3.) 
Schweden. 


Stocholm, den 3. Februar. Nach einer den Reicheſtä ⸗ 
gelegten officiellen Ueberſicht ſind in Schweden Breiman eg 
1810 — 1840 18 neue Candle gegraben oder verbeffert, 16 fleinere 
Fabrwaffer gereinigt, 3 Hãfen umgebaut, mebre Chaufféen angeleat 
und 7 Befeftiguagen ober allgemeine Bauten, mit einem Koſtenaufwan · 
. von beinape 16 Millionen Rihlrn. Beo., gu Stande gebracht wore 
en. Da das Reid waͤhrend dieſer Zeit ſeine ganze Staateſchuld 
liquidirt bat und Erfparungen von mehr als 5 Millionen Rihlrn. Bro. 
jegt in ber Reichebant und bem Staatsſchatze in barem Gelde vor⸗ 
— ſein ſollen, ſo iſt wohl die finanzielle Lage des Staates cine ber 
glũ ichſten. Jn den Annalen des Reichs fann man fein aͤhnliches Bei 
ſpiel wahrtnehmen. Da man jegt nur die Mühe bat, die Erfparun- 
gen, jegige wie fiinftige, gut anguwenden, fo ſcheint cin wirklicher 
embarras de richesses cingetreten ju fein, Dan didputirt, ob die 
Regierung oder bie Reichsſtände Urheber unferer glidlicen Gage qe= 
weſen; vielleicht waͤre es am richtigſten, beiden, wenn aud ber erſte⸗ 
Ten ben groften Theil, zuzuſchreiben. (Allg.) ’ 


Paupts Nedatiat und Werleger: Tricdbrig Carig, 
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Nichtpolitiſches. 


Die Bader in Conflantinopel, 


Die Anjahl ber Bader in rer Hauptſtadt des titfifden Reides 
belduft ſich gewiß auf einige Tauſend, und allein ber öffentlichen Ba. 
ber find fo viele, taf man jeden Zag im Sabre cin anderes beſuchen 
fonnte, Die Privathaver find freilich nicht fo gerãumig und weitlaufig 
als bie offentliden, aber bafiir find fie oft diejen nod an Pract, 
Urppigheit und Berſchwendung überlegen. Der Morgenlãnder vente 
darin gang anders wie der Guropder; diefer iſt geneigt alles darauf 
WM verwenden, wads andern in die Mugen Prangen fann, da er in allen 
Dingen, die nicht iu eines anbdern Geſichte gelangen, meiſtens die 
größte Sparſamleit anwendet; er putzt und kieidet ſich größtentheils 
mebr fiir andere Menſchen ate für ſich, er meublirt diejenigen 3im- 
met fofibar, in welder der Grembe cingefiirt wird, das Zimmer, bag 
rt ſelbſt bewobnt, if bisweilen bad ſchlechteſte im ganzen DHaufe. Der 
Tiirfe bingegen thut nichts fiir andere Leute, fondern alles fiir fig 
ſelbſt; fmiidt ex fig, fo ſchmuͤckt ex fic nicht, um andern ju gefal⸗ 
fen, ſondern weil ed ibm ſelbſt Bergniigen macht; ijt fein Harem bag 
gldngentfie unter ber Sonne, fo ijt es died nur fit ibm allein ; tegt 
et cin foftbareé Bad an, fo thut er ¢6 nur gu feinem Genuſſe. Da 
bie Bader beftandig Tag und Nacht Sebeige find, weil ſie abwechſelnd 
zu jeder Stunde, feibft oft nad Mitternacht von den Conftantinopofi« 
tanern befudt werden, fo fann man leicht ſchließen, weld ein unges 
beurer Aufwand von Holy zu ibrer Unterbaltung erforderlich ift, Wenn 
man nun bedenft, daß weit und breit um die Hauptſtadt herum keine 

Walder von tiniger Didhtheit befindlich find, und jeder einen Baum, 

den er auferbalb ter Mauer antrifft, er mag jung oder alt fein, Nad Bre 

lieben abbauen und verbrauden barf, ta an fein Forſtrecht in der 

Tirtey zu denten it; fo werden die grofen Gummen Geldes 

tinleudtend fein, tie man alleia wegen dieſes Artikels aus Conflantie 
nopel weghuſchicken genoͤthigt iſt, ob man oleich meiftens nichts wie 
bie Fracht zu bezahlen hat, Rechnet man dazu aber noch die erRauntis 
oe Verſchwendung von Spezereien und woblriedhenden Eſſenzen aus 
bem Xbiere und Pflanzenreicht, welde in den Bãdern allgemein if, 
und die meiftens aus ſehr entfernten Begenden tingefiiprt werden miife 
fen; fo wird man einen Begriff von ber erſtaunlichen Menge Goldes 
erhalten, die ben Conflantinopotitanern allein die Unterbattung ihrer 
vielen Bader foftet, Das, was bei iprer Erbauung darauf geht, wollen 
wit nicht einmal in Anſchlag bringen. 

Die Heigung ver Bader geſchieht iibrigené burd lange Robren, 
welde an ben Seitenwanden und unter ben Fußboden weggeführt 
werden, fo daß man im Mindejten nicht vom Rand belaftigt wird, 
Bei Anlegung derſelben folgen die Tuͤrken einer einmal bergebradten 
Gitte ihrer Borfabren, welde fie von ben Mrabern lernten, wie dies 
ber Fall mit allen ihren ubrigen Gebriucen iff, Könnme man fie aud 
auf cine andere Weiſe eintidten, fo würden fie ſich bod nie baju beques 
men, wenn die neuere Ginridtung aud cinen in die Yugen fpringenden 
Borgug von ber alten bitte, 

Die erjien Barer ver Stadt find febr theuer, bod gieht ef deren 
aud woblfeifere fiir ben armen Muſelmann, da dag Bergniigen des 
Badené dieſem faſt eben fo jum Bedürfniß geworden, als ben Bore 

nebmern, Selbſt in cinem und demſelben Babe find die Cintrittege. 
biipren febr verſchieden, fe naddem der Stand der Badenden und die 
Bediemung verſchieden if. Der Vornebme jabit mehr, je nachdem 
ft von einem oder mehrern Badedienern ſich aufwarten läßt, und der 
Unvermogendere glebe wenig, oft nur ein paar Afper, bedient ſich tae 
für aber aud) oft ſelbſt. 

Ueberdies it ben drmem Claſſen der Bewohner der Stadt aud 
tod die Freigebigleit reiger Mufelmanner su Hiitfe getommen, Mehre 
derſelben haben große offentliche Freibaãder angelegt und einen gehörigen 



















































ſtalt, allein diejenigen, worin das tine Geſchlecht zugtlaſſen wird, 
find fiir bag andere verſchloſſen. Die Stofen oͤffentlichen Bader find 
oft aud fo eingerichtet, dag fie gwei gang gleide Abtheilungen fir 
beide Geſchlechter in ſich ſchließen, welche jedoch mit einander nicht 
bie geringſte Gemeinſchaf. haben, fo daß in der einen Manns. in der 
andern Frauengperfonen die Bedienung haben, 

Uber nicht nur Mufelmanner verſchwenden ihr Geld an Unlegung 
pradtiger Dunfibaver; fondern aud reide Griechen und Armenier 
ſuchen ihnen Madjurifern; erſtere haben fie beſonders in Tarapia, 
und Iegtere einige ſehr fone in Galata, Mud Juden haben mebre fir 
ibre Familien gebaut, Dit Frantfen paben dagegen mehre europaͤiſche 
Bader angelegt. 

In den oͤffentlichen Badern werden Mannéperfonen von allen 
Standen und Religionen zugelaſſen, und dieſes ſo lange bis kein 
Platz mehr vorhanden iſt. Die nadber Rommenden muͤſſen ſich gefals 
len laſſen, fir diesmal abgewieſen zu werden und ſich nad einem ane 


siefen, nut Obenbin reiben, und find in wenigen Minuten mit ber 
ganzen Cache fertig. Mande beſuchen auch nur aud Zeiwertreib und 
Gewohnheit vie Bader, und fatten ſich die laͤngſte Zeit im Burani 
auf, wo fie einige Pfeifen rauchen, und cin Paar Taſſen Raffee gu 
fid nehmen, den in mebren Stücken fommt bag Badesimmer mit bem 
Raffeebaufe Oberein, 

Bornehme Tirfen laſſen ſich durch ihre Bedienten und Sclaven 
Alles zum Bade Erforderliche aus ihrem eigenen Hauſe nadtragen, 
Dadin geboren einige Tũcher aus Leinwand, Baumwolle und Ramee 
fot, Beder jum Ausgießen bes Baffers (Tajay, vie suweilen febr zier⸗ 
lich gearbeitet find, Pfeifen, Tatat, Kaffeeſchalen, Sorbet, wohlrie⸗ 
chende ſtarlende Salben u. d. m. Manche haben auch beſondere Bade⸗ 
Heider, welche fie im Burani anzichen. Dod die meiften Manner 
machen poieje Umpinde nicht, und find mit bem aufrieben, was man in 
ben Baͤdern ſelbſt antrifft. (Wand.) 


—— —— 


Wuſikaliſche Anzeige. 


Here Tomaſo Gafano aug Neapel, Dirtuofe auf der las 
rinette , und vormalé Director und oberfter Capellincifter aller fonigt. 
frangöſiſchen Muſilkchöre, if auf ſeiner Durdreife von Stalien nod 
Wien pier angefommen, und wird mit bober Bewilligung So 
ben 8. März d.35., im bief. ſtaͤnd. Redoutenfaate ein Goncert geben, 
wobri er mit jeiner Kunjtfertigfeit auf der Clarinette ben Anwefenden 
einen genußreichen Ubend bereiten wird. Nicht die Rung alltin, wel. 
the ber Ruf dieſes aus gezeichneten Niiaftlers verbürgt, fordert die ge⸗ 
fühlvolle Menſchheit auf, Diefem Concerte ein eneigtes Ohr iu {dene 
fen, fondern das iiberate große unverſchuldeie fend dieſes Familien. 
vaters mit einer Gattinn und 5 unmiindigen Rindern, ift ein befondes 
ter Beweggrund yon dieſer Darfſtellung im pief. Redoutenſaale vorlaͤu⸗ 


reichen Beſucht diefro Concertes zu er uchtn. 

Eine lurze Stizze feines Lebens důtte demnach hier nicht am une 
rechten Plage fein: Dieter Stofe Rinfiler wurde in Neapel geboren, 
und ward in Anerlennung feiner Meiſterſchaft in der Muſik gum Die 
Fector und erften Gapellmeifter alicr Mufitchore im Ronigreide Fant. 
reich mit einem anſehniſchen Gehalte berufen, Unter diefen gtidtie 
hen Verhattniffen verband er fih mit einer licbenswirbdigen attinn, 
und 5 liebe Kinder find die Frucht dieſer ehelichen Berdindung. Das 
irdifhe Glück diefes Mannes wabrte aber nidt lange, Ploglid, ofne 
ber mindeſten Veranlaſſung, erwachte er eines Morgens, und fornte 
ben Strahl der aufgebenden Gonne nicht mebr fhauen, er war vollfidne 
big blind. Die Grfparniffe feiner befferen Tage wurden nun geopfert, 
um drytlide Hilfe zu fuden und dem Familienvater dag Licht ber Mye 
Gn Wieder gu verſchaffen. Dag unerbittliche Sdhidfat gewãhrte ihm 
nicht mebr das holde Antlißz ſeiner Kinder gu ſchauen, die Blige feiner 
Gattinn zu fepen, nicht mebr feinen Berufegefaften Dorjufteben, und 
taubte ihm nod das bisden Habe, weldeé er jur Derftellung der Si fee 
fraft verwenden mußte. — Berauby feiner Pnitelung , ergriff er nun 
ben Wanderſtab, um. mit bem fanften Ton feiner Glarinette bas Dery 
wobltbatiger Menſchen gum Witleide 3 flimmen, und bofft in feiner 
verweiflungevollen Lage aud) bier jene: beilnabme und Unterftigung gu 
finden, welde ex in anderen großeren Statien Curopa’s gefunden pat, 


Mt Seder ohne Unterſchied freien Zutriit und Bedienung ; aber fie 
find meifiens aud fo mit Menſchen angefilllt, daß ber, welder cinie 
ermaſſen ein Bab bezahlen kann, fie“ gern vermeidet, ¢¢ müßte denn 
fm, daß man cing aug Reugicrde befucen wollte, 
Mebhre tũrtiſche Famitien dereinigen ſich aud Saufig und miethen 
im Bad ‘fit ſich attein, Solche Barer, vie zu vermictben, find von 
der Groͤße, Beſchaffenheit und Lage, und alljeit in groger Menge 
Lonftantinopel ju gaten, Endlich giebt es aud befondere Frauen 
mMete und Mannerbiver ; beide find gwar von einerlei Met und Gee 
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Derienen mis Veroonngy 1936 Reason, 3% ling Wien, am RKohlmarkt Nro. 1151 ift erſchienen, und in 
= tame ol ve * esi der f. k. privilegirten 

wi tn on afad Kunſt⸗, Muſit u. Buchhandlung 

Oblignt. der Stande _ _ : 

wecmlete (= ~ \eviepridy) Eurih und Sohn, 
ren, $¢ n,Stey-;20 B® — 

cma tan ih Se in Sing, Kloftergaffe Rr. 59, 

Central. Cosee _ Anwels Jabrlich. Discoute 3°}ypCt fo wie bei 


— — — — 


Kundmachung. 
Berjeihif det bet der ku f. Loucziehung in Sina 
am 4. Wary 1840 gejegenen 5 Bablen: 


40. 30. 69. 57. 26. 


Dir naͤchſten Siehungen find auf den 18. Mary 
und 4. April 1840 feftaefegt.” 


— — — — — 


Verzeichnih der Verſtorbenen in Lins, 
in und vor der Stadt. 
Den 28. Februar. 
Dim Hr. Anton Martinger, k. k. Cameral · Ge⸗ 
ſallen · Verwaltunga · Rechnungh· Offitialen, ſein 
Rind Ludwig, ali 7 Monate, in dee Luſtenauer · 
gaſſe Nr. 1263, an Braifen, 

Anaflaſia Reiberftorjer, Oienſtmagt, alt 61 Jahre, 
im Gopucinerfelde Nro. 602, an ber Bute 
ichtung. 

Refine Stein, von Udine in dex Lombardie, alt 
34 Sabre, in Tr. 125, am der Auszehrung. 

Den 29. Februar. 


4839. Gomplett in Umſchlag 9 fl. — Gebunden 40 fi. GM. 
Dm drm. Johann Kilian, f. k. Normalſchullebrer, * 
ſ. Rind Maria, alt 10 Monate, in der Rams 


Einzeln 20 fr. C. M. 
gaſſe Ne, 803, an Zahnfraiſen. 


Den 1, Diary. Sammiliche Karten dieſes Atlaſſes, welche durch ihre außerordentliche Drauchbat keit 
Unna Maria Spindler, geteejene Dienſtmagd, altſund Dilligheit ſchon Langit die vollfommentte Anerkennung gefunden baben, und bis auf bie 


77 abre, in der Harrah Nev. 504, in Golgelallerlebte Zeit die neneften Entdechungen und Grenjbeftimmangen euthafien, werden 
Jofeph, alt 6 Monate, am Hafnerplage Neo. Beifpicte hiervon liefern befonders vie Karten dee Monarchie, von Ungarn und der 
Wand Mr, 1123, an der Autzehrung. Gintbeflungen beristigt wurden. 
Pumpenmadrergaffe Nr. 1264, an ver Brdune, 
Roſa Wielge, alt 48 Jahre, in Mr. 125, an deslfind von demfetben Berfaffer folgende Karten in gleidhem Format erſchienen und zu haben. 
Einzeln QO fr. ©. M. 
Mathias Wrliglinger, Maurer, alt 64 Sabre, tn 
; deſerh Urban, Sehneidergefelle von Schmolau, in in. Ying, am Hauvtelag Ir. 140, 
_ Sofenh Inſprucker, Findling, alt 15 Tage , in 


ined Rlemmbruches, am Gedirmbrande. bei ibrer Gemeinnigigfeit Ricmande m unbefricdigt laſſen, und fowool in ben Din- 
Dem Frany Kaifer, Sthufiergefellen, frin Kindſden der Jugend, alé aud bei allen Freunden der Grbdfunde ibren alten Ruf bewabren, 

245, am Sebrfieber, Tirfey, welde gamy neu getoden, fo wie Baicrn, Wirtemberg und Baden, 
Sofeps Baldinger, Ziehfind, alt 3 Woden, anderjBelgien und bie Riederfanbe, Spanien u. a m., ee an ane 
Dem Hrn. Hugo Leider, f. f. SottoamtsOfjicias 

Ten, fein tind Gelir, aft 0 Monate, * Bum Studium 
Walburga Daurambet, Findling, alt a 3 G g phi 

Mr, 366, an —— — der alt n cp ra ¢ 

—* 1) Die alte Welt, — 2. Reine Afien. — 3. Alt-Griechenland. — 4, MiteStalien. — 

8. Alt⸗Aegypten. — 6. Palaftina. (346) 
ber Lazarethſtraß ⸗ Meo. 371, an ver Lungens Bet Vinjenj Bink, Bei Vinzenz Sint, 
fut. Buchs, Kunkle u. Muſikalienhändler, Sud, Kunit- und Mujitarrenbandser 
mito aft 22 Sabre, im — ver} imn Linz, am Hauptplatz Rr, 140, (G 1) ft danz new gu baben 

¢ . - 
sig et Qungen 3 i) ift gang neu gu haben: . Johann Joſ. Gebrig’s 

Nr. 266, am Mothlauf. : atboliſche 
Sofeph Rachbauer, Bauernknecht von Schildern, J. A. Biggel's F 

int Junkreiſe, alt 22 Jahre, in Me. 125, an 4 r tenlehr eit 

bet Lungenfutht. P r '¢ d if qj t tt re 

; fiir bas Landvolk, 


Vinzenz Bint und Quirin Hadslinger, 


ndbandler in Linj, 
zu baben: 


Neueſte Ausgabe 


ded ruͤhmlichſt beFannten 


Atlaſſes 


der neueſten Geographie 
fit Jedermann und jede Schulanſtalt, beſtehend in 
28 ſchön geſtochenen Karten 


von 


Eranz Fried. 















Om 2. Marz, 

Grong Mainjer, PatentaleMnvalide, alt 40 Sabre, 

in ber Welfergafie Mr. 309, am Zehrfleber. 
Den 3. Diary. 








m Gebrauce bei dem Religions.Unterridte 
Mngetommen: ae fas Bi 3 
2. Min. alle Sonn+ und Feſtiage ves katheli⸗ aii eae ag an * 
Hr. List, ft. Oberlieutenant, von Wien nach ſchen Kirchenjahres. Dri i —* 
Wels. — Hr. Moller, Actuar beim Tribunal -Ger 3 lei : Seite vielvermebrte Auflage, 
richt zu Roverede , von Ten nad) Roveredo, — ug cid etn Erbauungsbuch tir —— a oftervetcpifeben Landern 
— yesh ail Ls —— aus Star das Volk, * — * 
tn, nach Boͤhmen. — De. Wolfſtein, k. k. Nördli * — 
Var, ws Sehters me ee Broe|grB ee ee 5 neat reset Sebajtian Sailer. 
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Wien, 

Sr. f. f. Majeſtät haben dem Theodor Grafen von Falfene 
bayn die Wurde eines f. £. Rammerers allergnadigh su verleiben 
gerubt, 

Se. f. k. apoſtol. Majeftät haben, mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
hung vom 11. Februar b, J., den Baigner Großprobſt Midacl Sa. 
Bi, gum Titular - Biſchof von Novi allergnabigft gu ernennen geruht. 


Se. t. . Maſeſtãt haben, mit allerhöchtter Eutſchließfung vom 
8. Februar d. J., ben Mdjuncten der Praͤtur gu Feltre, Luigi; Tala. 
mini, juin Prator zweiter Glaffe in Aſiago allergnadigit zu ernennen 
geruht. 

Se. f. f. Majekat haben, mit allerbodfier Entichliefung vom 
15. Februar b. J, ben Pritor vierter Claffe zu Mriano, Giufeppe 
Benvenuti, jum Pritor dritter Glaffe in St. Bito allergnadigft zu 
Frnennen gerubt, 

Die t. I. dereinigte Hoffanglei bat bem Med, Dr., Joſeph Wag. 


ner jut Carlsbad, die Berwilligung zut Annabme bes ibm von bem drjt. 
Hiden Bereine zu Minden gugeFoinmenen Diploms ertheilt. 

















Die k. £. vereinigte Doffanglei hat dem Doctor ber Mediein und 
Chirurgie, dann fuyplirenden Profeffor an der Thereſianiſchen Nitters 
Mfademie, Julius Helm, die Annabme des von der fonigli& bairi⸗ 
fen botaniſchen Geſellſchaft zu Regensburg erhaltenen Diploms 
geſtatiet. 


Die k. £. vereinigte Doffanglei bat bem Redacteur und Herausge. 
ber bes inner. oͤſterreichiſchen Snduftriedlattes , Carly. Franfenfiein, 
bie Annahme des ihm von der zu Frauendorf in Baiern beftebenden Gar. 
tenbau » Geſellſchaft zugeſendeten Diplome eines ordentlichen Mitgtie- 
bes Bewilligt. 





Spanien, 

Marrid, ben 15. Gebruar. Der neve Verſuch, die Fahne des 
Mufrubré in Biscaya aufzupflangen, ift auf das vollfidndigfte miftun. 
gem, und if, weit entfernt bei bee Bevolferung Anklang gu fine 
ben, von diefer ſelbſt unterbriidt worden, Caſtor be Andechaga, 
feiiberbin einer ber ausgegeichnetſten Bertheidiger bes Don Carles, zog, 
feinem neuen Give treu, gut Berfolgung gegen die Rebeten aus, und 
die Mebrgadl derſelben lieferte ſich ſreiwillig in feine Hinde, nachdem 
er ipnen die Erhaltung ihres Lebeng dugefagt hatte. Einer der Ynfiilp- 
len, Don Bonifacio Gomez, foll auf dem Wege hierher 
fein, um ſich der Réniginn gu Figen ju werfen. Der Herzog te ta 
Victoria wollte am 44, ober 12, fein Hauptquartier von Mas be fas 
Matas nach Alcoriſa Perlegen ; am 9. gingen bereité einige Truppen 
dorthin ab, um bie Uvantgarde, welde nach Muniefa marſchiren ſoll, 
iM verſtärken. Der General L’Donnett verlief am 7. mit feinem Gee 
eralfiabe Teruel, wm Pangoftera gu beobachten, der bei Rubielos de 
Nora einen Convoi abwartete. Der General Aſpiraz war am 8, mit 
iner Divifion in Chelva; die Dauptftirte der Carliſten befand fig 
ber bei Gannete, Arnau ſcheint Beteta erreicht zu haben, und die 
achricht von ſeiner Niederlage ſich nicht ju beſtaͤtigen. Der General 
opos hatte am 11. ſein Hauptquartier in Huete, und war durch vier 

*mMpagnien und 200 Pferde von Cuenca au⸗ verftaͤrlt worden. Briefe 

6 Binaroy bebaupten, Cabrera befinde ſich frit bem 3. in S, Mateo, 
tem in ber Ebene Gelegenen Puntte, ben ihm die erste angewies 
: — um durch haufiges Gahren ſeine Gefundpeit wieder bers 
ellen, 
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, dung, obne Decoration. 





Bayonne, ben 25, Februar. Efpartero 
iff am 19, zu Muniefa angefommen ; bie ganye Belagerungéartitlerie 
war bort beifammen, Nad feiner Mnfunft trat Unordnung bei der 
Carliſtiſchen Beſatzung von Segura ein, und man begte am 20, einige 
Doffnung gu einer Capitulation, (9g) 


Telegraphiſche Depeſche. 


Sroßbritannien. 
London, ben 24. Februar, Dit Neugierde deg Publicums , den 
jungen Gemahl ber Riniginn gu feben, bauert bis fegt ungeſchwaͤct. 
So patte fig geftern (23.), al¢ am Sonntag, cine große Menſchen · 


A 


menge an ber Gt, Samescapelle derfammelt, wo bas foniglide Paar 


Die erlauchten jungen Gheleute, die febr gut unb 
beiter ausfaben , wurden bei ihrer Ridlebr aus der Riche mit fouten 
Acclamationen begriifit, Pring Mert war in cinfader Morgentiei- 
Mm 22, hatte Se, £. DHopeit im Buding. 
hampalajte wieder mehre Deputationen mit Glũckwunſchadreſſen em· 
pfangen. Auch die „deutſch· proteſtantiſche Cd. . lutheriſch = changes 
liſche) Geiſtlichteit⸗ in London hat eine Adreſſe ũberreicht. Cine De. 
putation ber Universitat Cambridge, den Vicefangler und die Proctors 
an ber Spige, die gu gleidem Zwede in London Gugefommen ijt, wird 


1774 geboren) feiert: hente feinen 6bſten Geburtétag. 
Der Herjog v, Wellington if fo weit wieder bergeftellt, bag ex am 
23, ausreiten und mepre Bejude in der Stady machen fonnte, 


befinbe ſich jetzt in London, und 
babe fid fo eben mit ber Pringeffinn Louiſe, der ſchönen Todter deg 
Pringen Jerome Bonaparte, verlobt. Zwiſchen bem Bonaparti¢mug 
und dem Ruſſenthum, bemert ein Blatt, {deine fog bes grofien 
biftorifden Zwieſpaltes, worein biefe beiden Factoren Gerathen, cine 
aebeime Wah lverwandiſchaft du beſtehen. 

Die im letzter Zeit in Paris yor ſich gebenden Regociationen ur 
Ginleitung von Dandelévertrigen mit England, Holland u. fi. w. auf 


Die nãmlichen Gefinnungen aeigten fid in England vor fünfzehn Jape 
ten, alé Dr. Huskiſſon eine lideratere Bahn in unferer Dandelépolitie 
gegen bas Ausland einſchlug. Anfangs wurde beftig dawider ge⸗ 
ſchrieen, ſpäter aber die Vernunftmaͤßigkeit und Gerechtigkeit diefer 
Politif allgemein anerfannt, und segenwartig fühlen wir ipren wopl- 
thitigen Einfluß. (Allg.) 


Frankreich. 


Paris, den 25, Februar, Dieſen Morgen (24.) waren bie Par. 
teien mit grofien Hoffnungen aufgeflanden, Die Freunde beg Drn. v. 
Mole, weldhe auf die perfontiden Reigungen des Hofes redyneten, woll 
fen in irgend einer Gombination die Refie des Legten Minifteriums 
zuſammenſtellen. Die durch die Seldftverliugnung des Hen; Thiers 
ermuthigten Doctrindre patten fich eine pweite Ausgabe bes Miniter 
riumé vom 11, October vorgenommen, und man war einige Stunden 
fang iibereingefommen, dap Hr. Guijot wiht abreijen ſoilte. Dire 
fed ganze Geriifte war am Mittag sufammengeftiirst. Da Hr. v. Brog- 
lie bei feiner Ablehnung bebarrte, fo gaben die Doctrindre den Bee 
danfen einer Allianz ipres Chefs mit Hrn. Thiers auf, und Hr. Guizos 


& 


 tradteten die Chancen bes Hrn. v. Mole als gerftort, 


158 







Die 221i bee 
worauf fic eine 
bie auf cine Epal- 
tung und Zerſtreuung ber Partei ausgeben muß. Um zwei Uhr fonnte 
mar über Die Sufunft dieſer Gombinationen aus dem Emypfang urthei- 
len, weldyen fie in bem Conferenzſaale erhielten. Der Name des 
Hrn. v. Mole erwedte dafetbft chen fo wenig Spmpathie, wie der des 


fand fic) bewogen, unverweilt nad London abjureijen. 


gewallige Grife unter ihnen erflirte, eine Crife , 


Hn. Guijot. Die Combination, welche Hr, v. Mole tem Hen. 
Thiers beigeſellt haben wiirte, erſchien nicht als beſonders ebrenwerth, 
die Combination aber, welche Hrn. Guizot zur Staatsgewalt guriidge- 
fiibrt haben wiirte, als vollig unmoglid. Im Ganjen will man 
nidhtd mehr von den Männern hören, die ſich im Diente der perjonti« 
then Regierung compromittirt faben, mögen fie nun dad Apanagegeſetz 
vorgelegt, ober fiir bie Dotation geftimmt haben. Die oͤffentliche 
GEtimme La6t ſich hauptſächlich gegen die Doctrindre, wegen ihrer bine 
figen Meinungẽwechſel vernehmen. Das Tagéercignif ift aber vie 
Spaltung der 221. Cinige moöchten nod einmal Hr. v. Mole den 
Dorteindren beigetellen; die Andern moöchten ſich gern dem Hrn. Thiers 
quivenden. Auf morgen ift eine Verfammlung bei Hen. Jacqueminot 
angefagt; bie Anbanger der Doctrindre werden babei erſcheinen; fie 
giten ned) 50 bié 60, aber ihre @egner find ſtaͤrker. Uebrigené pat 
bie miniftericlle Criſe nod feine weitern gortſchritte gemadt. Außer 
bem witertelenden Hrn. v. Broglie bat Riemand Vollmadten von 
bem Minige erhalten, Wan wartet ohne Sweifel, bis die im Innern 
ber Parteien vorgehende Gabrung gu Ende fomme; wenn man bof 
quftept, fo Balt man vielleicht in einem folden Galle ten Gang ber 
Greigniffe auf. 

Paris, den 26. Februar. Die Koniginn und der Herjog von Ore 
leans find am 25., Abendé um 10 Ubr, nad Briijfel abgereist. 

Der Moniteur melet ämtlich die Abreife bes Hru. Guizot nach 
Qonton, vie am 25. Februar, Morgens 4 Uhr, erfolgie. 

Paris, ben 27. Februar, Much der Herjog von Nemours und 
die Pringeffinn Clementine find jegt der Königinn und bem Herzog von 
Orieans nach Briffel gefolgt. t 

Paris, den 28. Februar. Den Tag über liefem mehre Gerüchte 
iiber bie Zufammenfegung bes Miniſteriums um, Wir halten fie fire 
soreilig. Dr. Thiers hat fi Heute (27.) um 2 Ube neuerdings in 
bie Tuilerien begeben, und eine lange Unterredung mit bem Kinige 
gehabt. Wir glauben, daß noch nichts beſchloffen fei. 

Hr. Devaines, Mitglied der Pairslammer, iſt am 25. Febr. in 
Paris geſtorben. 

Toulon ten 26. Februar. Das. Dampfboot Ramier, welded 
Algier am 22, Februar verlaſſen, hat geftern Abends auf unſerer Rhede 
Anler geworfen. Ge herrſchte bei Abgang dieſes Schiffes große Bee 
wegung in Algier wegen des brvorfehenden Feldzuges, deſſen Plan, 
wie man von Perſonen, die in die Geheimniſſe des Marſchalls Valbe 
eingeweiht ſind, bört, trefflich fein ſoll. Der Marſchall fagte gu Offi- 
cieren ſeiner Umgebung, daß er bie Armee in den Stand fegen werde, 
nothigenfalls 6 bié 7 Monate im Feld zu bleiben, um die Mraber in 
bie Unmoͤglichleit gu verfegen, uné fernerbin gu ſchaden. In Belida, 
dem Abgangépuntte der Expedition, werden ungebeuere Vorräthe aufe 
gebauft. Dev Heryog von Orleans, welder vie erſte Divifion der 
Expeditiongarmee commandiren fol, wird Mitte Maärz in Algier er ⸗ 
wartet. — Ueber ben Angriff der Araber gegen Maſagran geben die 
Briefe aus Oran vom 18, Februar ausſührliche Details. Die Feinde 
fHoffen mit zwei Kanonen Breſche und liefen viermal Sturm, wurden 
aber jedesmal mit Berluft zurüctgeworfen. Die dreifarbige Fahne, 
bie auf den Mauern flatterte, wurde von Kugeln gang durchlöchert. 
Vier Tage lang war Mafagran von Feinden umringt. Am 6. Februar 
zog ſich ber Feind zurück, und die Cavallerie von Moſtaganem fonnte 
nad Maſagran gehen, wo zwiſchen ihr und der kleinen tapfern Gar— 
niſon die herzlichſte Begrühung gewechſelt wurde. Abd-El -Kader 
hat ſeinem Khalifa Buchamedi über die Saumſeligkeit ſeiner Ungriffe 
gegen Oran Borwitrfe gemacht und verfimbet, er werde an der Spitze 
von 20,000 Mann finftigen Freitag alle franzoͤſiſchen Linien angrei- 
fen. — Auf unferer Rhede werden zwei Dampfboote jur Aufnahme 
bes Heryogs von Orleans. und feines Generalftabes fiir ben 15. Mary 
bereit gebalten, — Man fagt, der Pring Joinville werde, ebe er das 
Commando bes Linienſchiffes Scipio Abernimmt, mit ber Fregatte Belle 
Poule an dem Angriff gegen Scherſchell Theil nehmen. (Allg.) 


























Schweiz. 
Sm Teſſinn find dic Hemmniffe des Berfehrs von Seite der 
lombardiſchen Regierung nod immer nidt vollfianbdig befeitigt. Zwar 


werden jegt die Paͤſſe viſirt; allein viele Birger, die ald Theilnebmer 


an ben jüngſten Creigniffen gelten , find davon auégefdjloffen und duͤr ⸗ 
fen dad lombardiſche Gediet midt betreten, cAllg.) 


Deutſchlaud. 


Heinsbeim, den 18. Februar, Mm 17. d., Morgen 4'/, Uhr, 
jeigte ſich am dem vollig heiteren Himmel gegen Suͤd⸗Oſt eine feurige 
Kugel (viefetde Erſcheinung bemerfte man aud in Stuttgart um die 
gleiche Zeit, in der Richtung von Weft nad Of), die bei ſehr ſchneller 
Dewegung cine oflide Richtung nahm. Sie hinterließ cinendreiten fenri- 
gen Streifen und verſchwand nad cinigen Secunden, jedoch ohne Knall. 
Dacfelbe Meteor wurde, von Weſten nad Often ziehend, nad Beridten 
vom Schwarzwalde gu Jwerenberg, Neuweiler, Hofitatt, tem Verneder 
Hof re. in fo hellem Feuer wabrgenommen, baf bie Leute im Sdreden, ihre 
Hauler fieben in Flammen, aus bem Bette fprangen. Mud auf das Schloß 
Zeil bei Leuttird Calfo bedeutend oftwarté) wurde diefe Erſcheinung gur 
angegebenen Jeit beobadhtet. Dieſelbe jog blieſchnell von Westen nad 
Often über die Schloßgebaͤude, die ſe beinabe ſtreifend, bin, und verbreitett 
einen röthlichen, feurigen, dad Auge blendenden Glanz, der die 
Wohnungen ganglih erfüllte. Sie verſchwand in einiger Entfernung 
durch ſcheinbares Zerſpringen bem Auge. (Agsb.) 


Tiirkev. 


Conflantinopel, den 19. Februar. Die beim Hofſtaate ber Sul- 
taninn Mutter vorgefatlenen Berdnderungen und die Entfernung ihres 
Lieblings Mli Nedſchieb - Pafda von ver Stelle eines Oberſthofmeiſitts, 
fo wie bie Abſetzung ihres Kislar-Aga dürften nicht ohne Bedeutung 
fiir die hieſigen Jufinve fein. Man weiß nämlich, daß die Sulta - 
ninn Balive minelſt dieſer Umgebung, welche im ſteten Verlehr mit 
ber Schwiegertochter Mehemed-Ali's war, in Verdacht fommen mufite, 
daß fie felbft noc gebeime Berbindungen mit bem Bice - Konige von 
Aegypten unterbalte, Chedref - Pajda wollte den Palaft von den 
Kundfdaftern Mehemed- Ali's reinigen , fo drücken fic bie Moslims 
iber dieſe Borginge aus. Der bodbetagte Tahyr-Paſcha bat die 
Etelle eines Oberithofmeifiers bet der Cultaninn erhalten, und mar 
weiß von ibm fo viel ald fider, daß er ber Partei ter Reformen an- 
gebort, — Der beriibmte franzẽ ſiſche Maler Horace Vernet iſt bier 
eingttroffen. — Nad Brrichten aus Merandrien vom 9. Februar 
dauerien dort die Bewaffnungen fort. Bemerkenewerth iſt bad Bee 
nehmen des Vice Königs bei dem Eintreffen des aus Conſtantinopel 
angelommenen Wbmet Captan, welder den Ferman der Ernennung 
Muftapha- Paſcha's als Stellvertreter bes Kapudan- Pafda tibere 
bradte. Gr geftattete bem Ahmet Captian fi an Bord bes Admiral- 
Srhiffes gu begeden, lief alle Officiere sufammenrufen, und ben Fer- 
man verleſen. Muſtapha übernahm bierauf bas Commando, Muf den 
bisherigen Kapudan⸗ Paſcha machte diefer Borgang aber einen tiefen 
Eindrud. Dieſer Ferman hatte indeſſen die Folge, daß die völlige 
Vereinigung der türkiſchen Flotte mit der ägyptiſchen unterblieb. — 
Der durch ſeine Harte gegen die Fellabs bekannte Abdaraman Bei ift 
endlich in Folge der vielen Magen aus Cairo feiner Stelle entfegt 
und gu einem Schadenerſatze von 10 Millionen Piafter und —** 
get Verbannung nad Abulir verurtheilt worden. — Rac Beridten 
aus Bairut und Damascus vom 25. Janner hatte der Befebl gur all 
gemeinen Bewaffnung , die Flucht der Landbewohner in's Gebirge zur 
Folge. Ibrabim · Paſcha mußte ben Beſehl guridnebmen. Derſelbe, 
beffen Armet im ſchlechteſten Juſtande fein ſoll, liegt krank in Muraſch. 
Sein Secretir, One Effendi, war an dem berrſchenden Typhus ge- 
ſtorben. Jn Aleppo war der Hatti— Sherif mit großer Feierlichleit 
Promulgirt worden. — Rach Berichten aus Smyrna vom 16. Februar 
War die ganze franzoͤſiſche Flotte im dortigen Hafen eingelauſen. Die 
—— Lalande und de la Luſe befanden ſich am Bord, erſterer am 
— Sena, Die oͤſterreichiſche Cecadre, mit Sr. faiferl. Hoheit 
3 — g Friedrich am Bord, war gleichfalls dort tingelaufen. Rie 
war ber Hafen von Smyrna fo beledt. — Die engliſche Flotte blieb 
in Burla, Am 9, traf Admiral Lewis ans Malta cin, worauf Ad⸗ 


miral Stopford unverzüglich bie Mnfer li 
ſegelte. (W. 3.) digi bie Anker lichtete und nad Malta abs 


Houpts Medectear und Gerleger: Fricdrig Eurich. 


man auf keinen Widerſtand floßen, fa man wuͤrde die Englander mit 
offenen Armen ate Beſchũher gegen die Felatahs aufnehmen. In 
Rabbap aber aͤndert fid bas Verhaͤltniß bier herrſchen die Felatabe, 
deren Vornehme ſich bereité gum Sélam beteprt baben, Der 3élam 
ift bas Givitifationsprincip in diefem Their Afrita's, und bie Arabi. 
fGen Raufteute genießen eines großen Anſehens. Dieſe wurden darch 
bie Englander eniſchieden verdrãngt, und fomit wuͤrde fig verlegtes 
Shtereffe und Religionsfanati¢mug gegen fie vereinigen, Belannilich 
breiten die Felatahs ihre Eroberungen und der Ielam feine Macht atte 
mali ben Niger abwarts aus, beide wirben pier an ben Englin- 
bern auf Widerfacher ftofen, und da ben legtern baé Mima fe ſehr 
fnigegen ift, moͤchten fie mehr Schwierigkeiten finden, als die Unters 
nehmer ſich vielleicht denfen, CAllg.) 
















































Die Donan » Dampfſchifffahrts. Geſellſchaft in Wien, 

Dieſe Geſellſchaft gewährt, nach den Berhandtungen der fepien 
Generalverſammlung, nicht nur ein ſehr zufriedenſtelleudes Reſultat 
des abgelaufenen Jahres, ſondern laͤht aud eine weit ausfebende gün · 
ftige Zukunft erwarien. Der rein⸗ Gewinn, nach Abzug aller Koſten 
und Juiereſſenzahlungen, betrug 141002 f. GM. ; das lieferten die 
zehn Flußſchige cin Etträgniß von 305,146 fl., die ſieben Seeſchifft 
226,107 ff. An Reiſenden verfabrten dieſelben 103,602 Perfonen, an 
Waaren 375,047 Gener, Die Generalverſammlung beſchloß, in 
dieſem Jahte nur die fiinfpercentigen Zinſen der Aetien aus zuzahlen, 
bie Ertrabividende aber, fo wie bic bard Emiffion neuer Actien gewon · 
nenen 600,000 fl. CM. gur Musbreitung und Bejeftigung bes Geſchaãfts 
anzuwenden. — Drei neue eiſerne Dampfboote find nun im Bau, 
baé cine von 60 Pferdelraft in Marſeille, vas andere von 76 Pferde- 
fraft in London, mit Maſchinen von Boulton Watt in Zurich, bas 
britte auf bem Werfte von Ofen, nãmlich ein. Remorqueur von 100 





BVerfhiedenes 


Die Carloruh. 3tg. of dreite aud Lindenfelde (Grofherjoathum 
fen) vom 17, Gebr.: Am 14, p, wurde von mehren biefigen Ein. 
wobnern ſchon ber Sufut gehört, ber vielmat ſeinen Ruf erſchallen 
licß. Dan erinnert fid nit, diefen Bogel je fo frithe in bicfiger Gee 
end gehört yu haben, Gin altes Spridwort fagt: ben 12, April 
—* ber Kuluf fommen, den 15ten aber mug er fommen. Dietmatl 
alfo ware er volle sei Monate friper tlangt. Hud bat man pier 
bereité am 3. Rebr, b. 3. Gras in —— abgemabr, welded in 
ben biefigen warmen Thalern -iberbaupt ſchon ſchn fteht; gleichfalls 
eine Mer ürdigleit fir dieſe Jahreo en. 

Gin fpeculativer Kopf au Havre bradte neulich mebre Riften frie 
ſcher Eier woblverpackt nad London iu Martie. Die Waare wurde 
auf einem Dampfboot edirt, fam lũctlich an, und fand auf 
bem Londoner Rai bath ebpaber, Die Gier in ben erften Riften wure 
ben probitt: ſie waren friſch und gut. tufer Franzoſe machte gute Gee 
ſchaͤfte. Ploͤtlich gad vg tinen Auflauf und Lärm von allen Seiten : 
bie Gier in den anbern Kiften waren alle Dart gefotten! Die Riften 
batten fo nabe an ber Dampfmafdine geſtanden, bag fie am Biele ip- 
ter Beftimmung fo gut wie bart gefotten aniangten, 

Mus Bern ſchreibt man : wt cinem Dorfe des Amtes Mianfter 
gingen brei afé Trunfenbotoe befaunte Sndivibuen ing Dirtpspaus 
und verfegten fig in ben Zuſtand vichifher Voͤllerei Zwei derſelben 
waren nom im Stande, nad Hauſe gu ſchwanken. Dry Dritte, der 
Fein Lebendjeidhen 605, wurde auf cinen beifien Ofen, dag Geſicht 
Had oben, geiegt wo er mehre Stunden bew Ungslos verblieb, gig 
er endlich gur p ra gelangte, war fein Leib von den Schultern 
bié gu ben Huͤften fo aeroftet und verbrannt, daß an mehren Stellen bie 
Knochen enthioft waren, Man vergweifelt an feiner Rettung,” 


land, fleine Dampfhoote, mit 20 Pferdefraft , auf ber Donau anjue 
wenden, und es ift deshalb zur Erforſchung aller Details der geſchick· 
te Capitãn Mou in jene Gegenden abgefendet worden, Höchſt gũnfti⸗ 
ge Ausſichten eröͤffnet der eingeleitete Verlehr mit Aſien, wobei die 
engliſchen Reprãſentanten in Conſtantinopel und Sprien bem Mbgeord. 
Meten der Geſellſchaft, Orn, Autrum, wilfiprige Hand boten, Ge iff 
in Ausſicht Gtitellt, daß bei ber wieberauflebenden Dampfſchifffahrt 
auf dem Euphrat die Donau cinen Theil der Waſſerſtraße nad Indien 
bilden wird. (Wand.) 





Die von England projectirte Riger- Expedition, 


Gine in ben ehgliſchen Brattern aue zugsweiſe mitgetheilte Corres 
fronbeny zwiſchen Lord J. Muffet und ven Lords ber Schatzlammer 
giebt eine ofñcielle, doch, wie natũrlich, Poche oberflãchliche Nahe 
richt von dieſem Unternehmen, bas von gtößerem Belang ift, até 
man fid) auf den erſten Mnbtit einbiten modte, denn es bandelt ſich 
um nichts Geringeres, alg bag Ganje weſtliche Hochland Afrika's fade 
waͤrts von der Sabara und weſtwaͤtts vom Niger mit einer Rette yon 
Handels· und Militirpoften zu umziehen und ſich durd den Tſchadda 
einen Weg ins Snnere von Afrifka und wo maglid bis an ben Tſchad⸗ 
fee gu babnen, Das cin folded Unternehmen andere Rationen vom Han. 
bel im Innern von Afrika ausſchließen můßte, verſteht ſich denn wohl 
von ſelbſt. Es ſollen au dem Ende vorerſt drei eiſerne Dampfboote auge 
gerũſtet werden, weldhe ben Miz binauffabren und mit ben verſchit⸗ 
denen Hãuptlingen Verbindungen anlnũpfen ſollen. Der Vorwand iſt 
wieder eine wirtfamer⸗ Unterdruͤcung des Sclavenbandels, indem man 
bit Waaren, gegen welche gewoͤhntich die Sctaven eingetauſcht wer. 
ben, ſelbſt auf vie innern Marfte fiibrt, und baturd dem Anreiz gu 


in ¢inem @raben; ben Wagen hatter die Pferde nach dem abeligen 
Gute Marienthat gezogen. 

Eine höchſt angiehende Begebenbeit bat fid vor furgem gu Borbdeaur 
dugetragen, Ein im Hafen Arbeitender fanb sufalligerweife yor ber Pri. 
fectur cin forgfittig auge legtes Papier, dag er aufbob und in die Tae 
ſche fietéte, obne es ju offnen, Bald erfundigte er fid nad deffen Sue 
balt mit einem feiner Rameraden. Wie erſtaunten fie, alg fie in 
dieſem Papier neunjgebn Banfnoten von 1000 Or. fanden. Der in den 
Fund cingeweipte witnfdte feinem Freunde darũber Glide und ging 
weg: ¶ Einige Augenblide nadber bemerfte ey einen Herrn, 


Der Dian, ven man Mgt offen ausſpricht, der aber ſchon vor 
vier Jahren von Mac Gregor Laird vorgeſchlagen wurde, dem befanne 
ten Reifenden, ver mit bem Quorra und ber Alburkah in Begleitung 
Landers die Rigerfapre magte, if folgender. Es fotlen fiirs erſte ete 
~ fieben Hantete. and MilitarPationen Angelegt werden, naͤmlich 
in dex Rabe des erſten großen Martiplages am Niger, zweitens bei 
ber Ginmiindung peg Tihadda, deittens bei Rabbah, viertens bei 
Buffa, dann HOD an sei Dunkten zwiſchen Buſſa und Sego, und 
enbligh an dieſem Teyten Drie, Bon Sego můßte man darn einen bee 
quemen Landweg nach ber Weſttlüſte ſuchen. 

Rac Gregor Laird ſchlug damals vor, Militarpoſten anzulegen 
md jeden mit einer Compagnie Afritaner unter europaͤiſchen Dfficieren 
S befegen, Dieſer Vorſchiag wird fegt um fo mehr Beifall finden, 
x in Gap Goag Caſtle die Zahl der curopaͤiſchen Goldaten, 
bie bei ihrem Branntweintrinten wie die Fliegen pinfarben und febr 
toftfpietig au unterhalten Waren, groͤßtentheils mit Afrilanern erfeyt 
Dat, Die Geicpente, ‘ele die Erperitionen nad Ruffets Sahreiben 
mutnebmen fol, denlen barauf bin, taf man eine fete Anſiedlung ſe 
Penfallé beabiidtige, fragt ſich indeß nod, ob dicfern Unterneb⸗ 
men ſch nicht ein bedeutendes Hinderniß entzegenſeen wird. Ron 
et Rigermindung aufwaͤrto bis guy Einmũndung deg Tidadda wird 


Mi 


ob bie verlornen Bantnoten ibm nicht geborten; auf dag Ja des Cie 
gentbiimers führte er ihn zum Beſig ſeiner Banknoten. Dieſer lehte 
gab dieſelben ſogleich yuri und befam 20 Sr, sur Belohnung. Allein 


nod cine gute Anftetiung. 

Die engliſche Beitung „Globe⸗ * einen Aufſatz über bag 
Honnorar beripmter Londoner Merate und daͤrzte. Er wird burd ben 
Reichthum und bie Hreigebightit ber Patienten auPs Dechfie gefteigert. 
Siiuf Guineen fir den Befud ju geben, iff nidt ungewoͤbnlich. Der 
BWundarzt Cowper erbielt fir einen Steinfdnitt 1000 @uineen, Die 
Londoner Aerzie Chambers und Brodie nebmen iaprlid 12,000 Pfr. 
Sterl. cin, Der Dr. Dome gab bei ber Sefteuerungécommifiion feine 
jaͤbrlicht Einnabme auf 21,000 Pfb. Stert, an. Swei Mergte, Quader, 
beredhnen ihr jabrligies Honorary auf 8 bis 12,000 Pfc. Sieri. Jn bem 
Weſtende yon Condon, we tie dobe Ariftocratic wopnt , miiffer die 
Mergte Gut begablt werden, benn fie miffen fig tort, ber Gtiquette 
wegen, laͤnger ale gewöhnlich beim Parienten aufpatten, und fonnen 
oft nur zwei Datienten in der Stunde befuden. 


ber 
mit einer ſehr unrubigen Miene etiyag fudite; er fragte ibn ſogleich, 


ber —— belam, fo verſichen man, 1000 Fr. und aufierdem 


— i ber f. k. privil. 
ben Preis von 54 fr. im Donate Mai gee Sa 
liefert —* Nur gefchieht dad Anſuchen umm dieſakad, Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
baidige Anzeige des Bedarfes, um die Muflage res 
beftimmen gu fonnen 


deto detto mst Be +, > brmertt, bag dieſes Wert Friedr. Eurich und Sohn, 


1884, Mir 500 A. 727! Uebrigend wt 1D | 
—— mit —36 fir 250 n. oat a alle Vorſchriften enthalte, welche auf die Land⸗ Kloſtergaſſe Rr, 59 in Ling, 
—— 2 ae detio | fir 304. 71"hslivivepfdaft Begug haben, und daß dasfelbe fir ie ial 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. au 2°), pct. 65") ‘ 










Cours — yom 6. Marz 1840. nc. M. 


Btaateschuldverschretbungea zu 5 pct. 109 4), 
detto detto m 4 » +101 : he 


3's Giiterdefiger, die Geiflidfeit , die Beborden Ther. Greis, Wittive, in Steyr, 
Oblignt. dor allgem. and. on ( 1 ham , ehh brauchdares Handbuch ſei, 
pager en —— rt Ses ee — 232 vista vorfommenten Fallen und * in Ried, 
ta Plocons wad Geass OF (oy. on. 1 —_ [emits extpetlet. (261) gu baben: 


Ubligat, der StAnde 
von Oesterrelch un-jea 3 
tor und ob der Enns,f 2u 2"js 
vou Bohmen, Mah-)zu 2"), 


Bei Bingen int, |Mufen- ¢imanad 


‘ u. Mujifalienbandler 1840. 
ets ae F he om —— Rr, 140, Herausgegeten 


yporl(3 1) ift gany nex gu baben; von 
Cenk ee —— he Andreas Schuhmacher. 
: 12. Wien. 3 fl, Conventions - Mange. 
Bilderwelt, 


oder 


neueſter und wohlfeilſter 
Orbis Pictus. 


Cin 
unterhaltended und belehrendes 





23435 
blige 


ne 
Sn ver f. ft. privil. 
afad, Kunſt⸗, Malit- a. Buchhandlung 
t 


Friedrich Curich u. Sohn, 


Mloftergaffe Nr. 59, in Ling, 
fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steve, 





Die 
militaͤriſchen Briefe 


untergeordneten u. gleichſtehen⸗ 
den Rangs-Verhäͤltn iſſe. 






* — eit agus Bilder ud für die Jugend. Theoretiſch⸗practiſch mit einer Bei⸗ 


Syſtematiſche Darſtelung 
Landwirthſchafts · Fache 
die deutſchen, —— gallizi⸗ 


ſchen Provinzen erſchienenen und 
wirkſamen Geſetze 
vom 


t 
erflavenden Erzahlungen in deutſcher, frangofi- 
fer und italienifher Sprache. 






zoͤſiſcher Sprache. 
8 Ein 
4. Wien tear * Ate POM in 2 neuer Taſchen Secretaͤr 


Bogen Tert mit 4 Abbildungen foftet 10 fr. fir 
£.£. Officiere u. Militars 


Conventions-Diinge; die fegre Lieferung wird 
von 


vorausbezablt. (358) 
Philipp v. Korber. 


8, Wien 1540. Geb, 1 7. C. M. 










Vom 


Rerfajier der, Oftereier 


(Domberr Chriftoph von Schmid) 
ift im Berlage der Joſeph Wolffiſchen 
Buchhandlung in Augsbur g ſo eben erſchienen, 
und 


bei Vinzenz Fink, 
Buch-, Kunſt- u. Muſikalienhaͤndler, 
in Zing, am Hauptplatz Mr, 140, 


S& 3 Sdo 
Juſtiziãr and iy BM RA Ge 
mebrer gelebrien Geſellſchaften. 


Da die erſte Muflage des Werkes , die Land. 
wirthſchaft in iprer geſetzlichen Berfaffung drei 
Theile [Hon vergriffen ijt, fo Hat der Verfaſſer, 
durd den allgemeinen Beifall ermuntert, der in 
mehren ins und aus lãndiſchen Zeitſchriften aus- 
atid wurde, eine gweite Auflage veran⸗ 
taltet, Sie erſcheint gwar unter einem andern, 
dem Snbalte mebrangemeffenen Titel, allein an- 
verandert ijt Eintheilung und Wortlaut geblie 1 baben: 
fast Es anus cin vietter Theil hinguge- G1) ony re pe om 
ligt, welder die Berichtigung ber in den frit- ; i 
oe 3 — —— Mangel ent © et fel id e 
alt, und zugleich die bis gum Sabre 1339 er N was F 
ſchienenen Geſetze nachtraͤglich liefert. Der V ¢ 1 qi 5 m a i il l ch J 
1. Theil erdrtert vie ſtaatswirtbſchaftlichen . 
und polizeilichen MaaGregein zur Beforde- ine Auswahl 
tung der Landwirthſchaft; ver ber 


2. Theil das Landwirthſchaftorecht, ferner der is ; , 
3. Theil die Borisriften, welde auf ven] ſchönſten und geiftreidhften 


wirfliden Betried der Landwirtbſchaft Be- ; . 
Chua SGinnreime 


Geiſtesuͤbungen 


nach der Weiſe 
des 
heiligen Ignazius von Loyola, 
ur 
Priefter und Candidaten 
cs 


: Priefterthums. 
Gegeben durch 4 Tage ber Charwoche 1839 
im geiſtlichen Seminar zu Grig 
von 
Dr. Alois Schlör. 
Mit einer Einleitung und Schluftrede des Herrn 
Fürſtbiſchofs Noman Jaͤngerle. 
8. Graig 1840. Geb. 48 fr. Conv, Miinje. 





4, se die nadtragliden Befege bis gum yon J 
Jabre 1839. Angelus Silefi 
Um oud ven minder Bemittelten die An— 8 Sileſius, 


A’ 
3 hip Dri Bon 4 

ſchaffung ded Werles gu erleichtern, ift die Pria- . j 

numeration eroffnet worden. Der erſte Theil ift Chr ifto ph von S ch mid, i la rar U rfi 

ſogleich gu tegieben, jo wie der zweite im Dto-| 12. Mit einem Stablſtich und Umſchlag. 9 

nat Mary, ber dritte im April, und der vierte Preis 20 ft oder 

im Anfang bes Monaté Mat d. J. folget. O fr. 


Die Buchhandlung verbürgt das punktliche die Kunſt, 


Erſcheinen. Der Preis wurde bei einer Zahl von in 
46 Stunden gut ungariſch leſen, vere 


B1 Bogen aut 5 fl. 40 fr. GM. fertgefegt. |b if fo eben erſchienen, bie gweite Unk 

ry mre * * —— Db Erzahl — ee ſtehen, fprechen und ſchreiben zu 
eiten 2 fl,, und des dritten 1 fl. 40 ir. Er t Beate 

erlegt, erbalt den vierten Theil gratis. iad —— dem blühendenA⸗ — 





Zugleich macht man den Veſitzern der 1. tla’ Grae Olan Serfaffer der Ofter«\neb einer Sammlung von Hauvtwörtern uwd 
* , : = en. 8 Wa 2 Rei 
— ———— der viette Roſenſtoc. Die Siege. —— deren Leidensendungen von Beis und Jeit⸗ 
achnaglichen Verordnungen! —flofer, Mit cinem Sihie Preis 21 fr, 8Wien 1835, Wed, 1.9, CM 


. 


Le 


fpielfammiung in deuticher und fran⸗ 


R41, = 
Kaiferlig 


privi— 


Mittwoch, den 11. Mary, 


Se. ff. Majeſtät haben, mit allerbodftem Cabinetsſchreiben Paris, den 29. Februar. Die diefen Morgen auf außerordent· 
tom 22, Februar b. J., in Berückſichtigung ver vorzũglichen Eigen ⸗ lichem Wege hier eingetroffenen Briefe aus Madrid vom 22. Februar 
ſchaften und Verdienſte deg Weibbiſchofs und General « Bicare Anton ließen ſchon vorauoſehen, was vorfallen werde Die Gatlerien der Kam. 
Budmayr, demfelben die Domprobſtei am Metropolitan = Capitel a | mer waren bropend, und Phferbald bildeten fih Gruppen , die einen 
Bien allergnadigh gu verleifen gerupt, feindfeligen Charakter batten, Man fab ſonach am 22. die ſich vorberei⸗ 
tende Emeute voraus, die denn aud wahrſcheinlich am 23, jum Musbrud 
gelommen iſt. Heute ward naͤmlich folgende telegraphiſche Depeſche an 
ber Borſe angeheftet: Schooße der Rammer ber Reprifentanten 
baben ernſte Unordnun tatt gefunden, und außerhalb derſelben bra⸗ 
then Emeuteverſuche aug, Madrid ward am 24, in Belagerungssuftand 
erflart, Die Eeffion ward fuspendirt, Bef Abgang des Couriers ftellte 
fid die Ruhe wieder her, Briefe aué Madrid vom 22., die vor ung 



























Sr. k. f. Mojefat haben, mit allerbodftem Cabinetoſchreiben 
vom 22. Februar d. J., ein am Metropolitan · Capitel gu Wien ere 
ledigtes Canonicat dem f, f, Hofeaplan, Franz Brauner, allergnãdigſt 
& verleihen geruht, 


Se. ff, Majeſtãt haben mittelft allerhoͤchſ unterzeichneten Diploms 
bem Jacob pon Prandi in Trieſt ben Gebrauch des Ehremwories , Cdier 
Yon" und ded Pradicates „Ulmbort“ allergnadight zu bewilligen 
oetuht. 


Se. ff, Maieſtãt haben, mittelſt allerhöchſter Entſchlicfung vom 
3.9. M., dem Regimentsarzte bes erften Artillerie « Regimentes, Dr, 
Seley Mester y, Andelberg, bie grofe goldene Civil - Ehrenmedaille 
am Bande allergnadigh zu verleiben geruht. 








Groftbritaunien. 

London, ben 26. Februar, Die Koͤniginn Hielt am 25, Febr. im 
Badinghampalatt einen wDof,” um mepre Deputationen mit Adreſſen 
gu empfangen. Es erſchienen cine Deputation der Londoner bodfird. 
lichen Geiftlichleit, ven Biſchof Dr. Bloomfield an ihrer Spitze; die 
friifer erwãhnte, aus mehr alé bunbert Perfonen beftehende Deputa · 
tion ber Universitat Cambridge, welder der Herzog von Suffer, als 
Univerſitãts · Commiſſar, ſich angeſchloſſen. Saͤmmtliche Herren: der 
Vicefangler, die Commiffarien, Mafters der verfhiedenen Collegien, 
Profefforen, Scrutatoren » Proctoré, Taroré, Baccalaureen und 
magistrl artium trugen ihre alademiſchen Roben. Endlich eine De⸗ 
putation der religidfen Geſellſchaft der Freunde, b. h. der Quafer. 
Da dieſe belkanntlich ben Hut nidt abnehmen, fo wurde dicfer Etiket⸗ 
tepunft bei ihrem Gintritt in ben Thronfaal, nad altem Decfommen, 
burd cin Yeoman ber Leibgarde beforgt. Shre Maj., welcher Pring 
Albert, die Herzoginn v. Bedford alg Miſtreß of the Robes, der Lorde 
Oberfimmerer und ber Oberftallmeifter zur Seite flanden, ertheilte 
febr huldvolle Antworten, — Der M. Herald berechnet, daß bie Sae 
larien der Hofhaltung des Pringen Wert 4200 PF. St., d. h. nur 
balb fo viel loſten, alé Lord 5, Ruffell in den Debatten siber die Apa · 
nage des Pringen ſie veranſchlagt. 

Die Staatolirche von Großbritannien und Rland hat ein Cin. 
fommen von 8,896,000 BF. St. (106,752,000 f.), b. h. einige 40,000 
Pf. St. mehr, ald alle übrigen Staats kirchen in Curopa und Siitae 
merifa gufammengenommen, ' 

Hm 25. Februar fegelte der Blenheim von 72 Ranonen, mit 
Kriegsvoreithen gegen China an Bord, aus bem Hafen von Porte. 
mouth ab, Die Fregatte Blonde, der Rimrod von 20 und der Pylades 
von 18 Ranonen werden, von Plymouth aus, ſogleich nadfotgen, 
Mud die Andromache it, gu gleicher Deftimmung , beinabe fegelfertig. 
Die Fregatte Crefeent von 42 Kanonen iſt nad Rio de Saneiro abge - 
gangen, wo fie alé Debotſchiff fiir Neger gebraucht werden fol, welde 
britiſche Kreuzer ben Sclavendandtern abnebmen, (Allg.) 


Die f. £. atigemeine Hoffammer hat bem Samborer Besirfé-Bor- 
fieger, Cameratrath Frang Pladetta, in gleicher Eigenſchaft nad Lem 
berg fiberfegt; die erledigte Bezirls « Vorſteheroſtelie in Sambor mit 
dem Titel und Charafter cines Gamerafrathes bem Bezirls· Vorſteher 
in Wadowice, Cameratrathe Andreas v. Sulawefi + Und die erledigte 
Bezirls· Vorſteheroſtelle in Wadowice mit dem Titel und Charafter 
tines Cameralrathes-bem Secretir ber galliziſchen Cameral - Gefaͤllen· 

ſtung, Carl Eminger, verlichen. 
— — 

Die t,t. vereinigte Hoflanzlei hat bem bõhmiſchen Landesadvocas 

ten, J. U. Dr, Mathias Rating Ritter v. Sithenftein, die Bewilligung 


Vereine su Minhen, von der loͤniglichen Geſellſchaft zu Kopenhagen 
fiir nordiſche Alterthumsfunde, von dem voigtlãndiſchen alterthums for · 
ſchenden Vereine, von dem biſtoriſchen Vereine a Bamberg und von 
der Geſellſchaft gur Eforſchung vaterlãndiſcher Sprache und Mterthimer 
in Leipzig gugefendeten Diplome eines Vereingmitgtieres ertheilt. 


Portugal, 


Unfere Nachrichten aug Ciffabon reiden bis gum 19. Febr. Am 
17. wurbe ben portugicfifdien Cortes baa Budget vorgelegt, bas einen 
siinfligen Eindrud dH maden ſchien. Das gange Staatéeinfommen 
Deliuft fib auf ungefape 1,900,000 Pf. St., die gefammten Staatee 
ausgaben auf 2,350,000 Pf. wovon jedoch 550,000 Ff. auf die 
Sinfen u. ſ. w. da zuswãrtigen Staatsſchuld treffen. Bleibt demnach 
dieſer lehte Poften unberückſichtigt, fo reich das Einlommen zur Deckung 
ber Autgaben bin, Sndeffen falagt der Finangminifter vor, bie Hatfte 
ber Zinſen von der auswodrtigen Schuld gu besablen , gu weldem Gude 
Fine neue Stener aufgelegt, und Wohl aud ein kleines Anlehen verſucht 
werden ſoll. Es mug ſich nun zeigen, ob die Cortes dieſen Vorſchlag 
genehmigen werden, Die Londoner Inhaber portugieſiſcher Bons 
freuen fig, nun wenigſtens auf eine Abſchlage zablung die Musfidt gu 
Saben, und in Golge deſſen find die portugieſiſchen Fonds um beinabe 
2 Proc. geftiegen; inde baben die Portugicfen tamit, daß fie ibre 
einheimiſchen Glãubiger bieher vot bezablten, die aydwartigen aber 
BAN} vernadlajfigtn, eine fo unredlide Geſinnung bewitfen, dof 
Wit jur Zeit nog nicht ſonderlich auf ihre Verſprechungen bauen 
wollen, (Allg.) 


i 


Fron > 
Toulon, ben 27. Februar. Sn dieſem Augenblick ſtehen die 
Feuerwerls » Magazine der Artillerie in lichten Flammen. Ge find bei 
dem Ausbruch bed Brandes 15 Menſchen umgefommen und 10 ver- 
wundet worden ; bie gur Dampfung bed Feuere berbeigerilten Snfan- 
leriften, Matrofen, Arbeiter re. haber bereite gegen breigig Berwune 
dete, worunter ein Hauptmann, Die Congrer'iden MRaketen flogen 
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len Ridtungen und verbreiteten überall hin ihre Verpecrungen. 

we —* birt ber Werfftatien gerettet. — Mit bem Dampf- 
Boot Phare haben wir Briefe aus Algier vom 22, Febr. erhalten, wel- 
Ge mit Details iiber den verzweifelten Mngriff der Mraber gegen bas 
Staͤdichen Mafagran angefüllt find. Bon beiden Seiten wurde mit 
Gugerfier Wuth gefedten; tie Belagerten vertheidigten ſich bald mit 
Handgranaten, bald mit ben Bajonnets , fogar mitEteinen. Der Bers 
«tut bee Bertheidiger, weldhe Ginter ben Mauer kaͤmpften war übri⸗ 
gené ganz unbedeutend und belief fid) auf 3 Todte und 6 Verwundete, 
wabrend ter Feind 5 bis 600 Mann und 3 Hiuptlinge verlor. 
Die Araber waren von ben KGalifas von Tlemfan-und Mascara come 
mandirt; 142 Etimme fiellten ire tapferflen Krieger. Die franzoſiſche 
Garniſon fland unter bem Befchl bes jungen tapſern Gapitiné Lelievre. 


Der Lieutenant Magnan war gerade auf dem Wege nach Moſtaga⸗ 


nem, als er die anriidenden Araber erblidte. Gr lehrte ſogleich um, 
fand tad Thor von Mafagran verfdjloffen, lief ſich aber an einem 
Strid auf die Mauer gieben und nahm an ter Vertheidigung tapfern 
Antheil. ; ° 

Algier, den 22, Februar. Ueber den fegten Angriff der Araber 
gegen bad Staädtchen Mafagran bei Moflagancm find nus officielle 
Berichte eingelauſen. Der Kampf war fepr mörderiſch fiir ten Feind, 
weltber 500 Mann verlor. Hundert und, zwanzig Tapfere vom 2ten 
Bataillon cou Afrifa, weldhe hinter einer Batterie verſchanzt waren, 
haben ben Ungriff ciniger taufend Stirmenden zurückgewieſen. Um den 
Feinden, welche bereits viele Todte zaͤhlten, den Angriff vollends yu 
verleiden, fiellten unfere Soldaten ihr Feuer ein und entfernten fid 
von den Schießſcharten. Die Mraber wurden burch dieſe Lift getäuſcht 
und in der Meinung, ben Belagerern fei bie Munition auggegangen, 
verſuchten fie bie Schanzen gu erflimmen, Aber die Garnijon erſchien 
ploglich wieder vor den Schießſcharten und empfing bie Stirmenden 
mit einer Salve, welde, in folder Nahe abgefeurrt, eine grofie Zahl 
Feinve niederwarſ. Die Verſuche Underee, die Leichen ihrer Gefähr⸗ 
ten in Sicherheit su bringen — was bei den Muſelmännern befanntlid 
fiir cine heilige Pflicht gehalten wird — machten den Verluft nod be⸗ 
deutender, Wahrend diefer Kämpfe, welden nur die Nacht cin Ziel 
fiedte, verſuchte ber Obert Dubarraif, Commandant von Moftagae 
nem, zwei Musfille, die aber wegen der Ungleidbeit ber Streitfrafte 
zurũckgeworfen wurden; denn ber Oberſt hatte nur 130 Mann yu feie 
ner Berfiigung. — Neben diefen ernſten Creigniffen fel aud cin wahn · 
finniger Gmpérungéoerfud unter einer ſranzöſiſchen Garnifon vor. Der 
Commandant ber Gnfel Naſchgun, eines einen Ellandes der Mins 
bung ber Tafna gegeniiber gelegen, pat, nachdem er bie Officiere unter 
feinem Commando cingefperrt, die Republif proclamirt. Die Bee 
fagung diefer Inſel beiteht aus Soldaten, welche wegen Didcivti- 
narfirafen borthin' gefdidt worten und bie natitlid zur Inſubordi⸗ 
nation gencigt find. Ohne ſich um die politiſche Farbe dieſer Demon: 
fication ju fiimmern, gab fle bed eine willfommene Gelegenheit, Une 
ordnungen zu begehen. Es war dies die einzige traurige Folge jenes 
laͤcherlichen Unternehmens. Dev Schuldige oder eigentlich der Berviidte 
wird vor cin Kricgegericht geſtellt werden. (Allg.) 


— Belgien. 

Briel, den 27. Februar. Die Miniginn ver Frangofen, die 
Herjoge von Orleans, Nemours, Montpenfier, Mad, Adelaide und 
Pringeffinn Clementine, welche geftern fier angefommen, werden in 
tinigen Tagen , begleitet yon bem Herzoge von Coburg und der Prine 
effing Bictoria, nach Paris guriictfehren. (Allg.) 


Die derlande. 

Amſterdam, ben 19. Februar. Der Miniſterrath pat die Prüfung 
ber Protocolle vollendet, in denen bie Bemerkungen ber Generalſtag- 
ten ber die fünf Geſetzesvorſchläge, welche ihnen vorgelegt worden, 
enthalten find. Auch befinden ſich in denſelben Protocollen Bemerkun⸗ 
gen über bie in bem Staatsgrundgefey anzubringenden Veränderungen. 

Der Minifterraip war einſtimmig der Meinung, daß man nicht linger 
ben allgemein ausgefprodenen Wünſchen des gebildeten Theils peg 
Konigreichs widerfleben tonne. Man darf daber einen Antrag der Ree 
gierung erwarten; allein ex důrfte ſchwerlich die gweite Rammer befrie- 


digen. (Aug.) 
Preufien, 
Das militarifhe Wochenblatt meldet, daß ber Pring Mugu von 
Wirtemberg loͤnigl. Hohelt, aggregirter Oberft vom Regiment Garre 


orps Commandeur des Garde⸗Kuͤraſſier-Regiments; ber 
ple — 2* Ponnergmarf, Oberſt und Commanbenr beé iiten 
Snfanterie - Regiments, gum Commanbanten von Schweid nitz, und der 
Oberſt und Commandeur des 14. Infanterie · Regiments, v. Kaweczynofi, 
juin Commandanten von Silberberg ernanni worden tft. (Beob.) 


Deutſchland. 


Das großherzogl. beſſiſche Regierungeblatt vom 21. Februar ent- 
halt eine Belanntmachung des dirigirenden Staaté » Miniſters, die 
Uniformirung ter Civil + Etaatédiener betreffend. Nad derfelben pat 
Ge. fonigh Hobeit der Großberzog beſchloſſen, gewiffen Claffen ber 
Civil - Staatediener Dienft / Uniformen gu bewilligen, und gu diefem 
Ende cin Reglement genehmigt. Nad demfelben zerfallen die gum Trae 
gen ber Uniform berechtigten Diener in vier Haupt - Claffen. Beftime 
mungen fiber die Halle, in welden ein Diener verbunden fein foll, die 
Amts tracht angulegen, werden vorbehalten, und nad eingebolter grofie 
herzogl. Genehmigung von ben verſchiedenen Minifterien ausgehen. 
Es ijt eine befondere Commifiton gebildet worden, um turd Benep- 
men mit Raufleuten und Handwerféleuten möglichſt billige Preife fiir 
bie anzuſchaffenden Uniformefiade zu erzielen. 

ranffurt, den 28. Februar. Bergrath Rußegger verließ geſtern 
unſere Stadt. Gr begiebt ſich zunächſt nad Belgien, von wo aus er 
Franlkreich, England, Holland, Norwegen und Schweden beſuchen 
und bis gum nidften Dinter nad Deſterreich zurückkehren wird, um 
dann jur Befdreitung ſeines Aufenthaltes in Afrifa bie Heber zu er⸗ 
greifen, Die Wiſſenſchaft wird fic von tem Werle bes Hrn, Rußegger 
grofen Gewinn verſprechen diirfen, Hier befand ſich diefer auc in 
feiner Perfonlidfeit ſehr anſprechende Dann viel in Geſellſchaft unſers 
verbienfivollen, por Wem um Aranffurt vielverdienten Rippel , mit 
weldem ex aud mehre unferer wiſſenſchaftlichen Inftitute in Uugen- 
fein nahm. (Allg.) 


Außland. 


Der Ruſſiſche Invalide enthält folgendes neuere Bulletin über die 
Expedition gegen Chiwa: „Der Generaladjutant Perowslp berichtet 
vom 5. (17.) Sinner, dag das von ihm commandirte nad Chiwa 
marſchirende Detafdement nad furger Raft bei der Atü -Jakſcha'ſchen 
Befeftigung an der Emba, feinen Ausmarſch aus ber Feſtung echelon⸗ 
weife begonnen, und in der friiferen Ordnung, gu vier Colonnen, nad 
ber zweiten Befeftigung bei Ak-Bulal weiter verfolgt pat. In der exe 
flern find cine Garniſon und die Rranfen zuruckgeblieben. Die Malte hat 
twas nadgelafjen; in den legten Tagen waren nicht mehr als 16 bis 
22°, aber ber tiefe Schnee verjogerte bas Vorriiden bes Detaſchements. 
Die Leute ertragen die Beſchwerden bes Marſches gut; die Zahl der 
Kranten oermindert ſich; bie Pferde blieben bis Papin in gutem Stande, 
Der verwaltende Sultan, Oberſtlicutenant Bep Mupammed Aitſchuwa⸗ 
foff, flich mit einem Trupp gu feiner Verwaltung gehörender Kaißalen 
gum Detaſchement. Ueber den Feind, ber nad dem erften 3ufammentref. 
fen fid in der Ridtung von Karataman zurũckzog, Pat man keine wei- 
teren Nachrichten.“ (Beob,> 


Ufien. 


Ein Schreiben aus der. Umgegend von Coringa im Me 
ralb” pom 21. November meldet Folgendes: Wir ——————— 
vom 16, durch ben ſchrecllichſſen Orcan beimgeſucht, den man ſich den · 
fen lann. Mle Häuſer ber Guropaer wie der Gingebornen find un- 
bewohnbar, und von Coringa bis hierher ſieht man nichts alé einen 
Daujen von Ruinen. Der Wind erhob ſich ſchon am Nachmittag, 
blieb aber maͤßig bis gegen 11 Uhr Nachts, wo er wũlhend wurde, 
und fo bis 4 Uhr Morgens andauerte. Das Wafer aus der See drang 
mit folder Gewalt empor, das von Coringa nur nod 4 ober 5 bade 
ficinerne Hãuſer ſteben; alle übrigen wurden von ben Fluthen fortge⸗ 
riſſen. So hatte das Seewaffer 1'/, Guf fod in meinem Zimmer 
und 2 Fuß "por in meinem Garten ſtehen, obgleich beide ziemlich 
bod liegen. Mehr als 20,000 Menſchen ſoilen durd dieſen furchtbaren 
Orean ihr Leben verloren haben. Nah alien Seiten hin ſieht man 
nichte als Leichen und ertrunkenes Vieh. Sechzig Schiffe der Einge⸗ 
bornen, die belaten auf der Rpede lagen, find verſchwunden, ohne 
bas man ihr Shidjal fennt. Das ganze Land ſieht auf viele Meilen 
weit einem einzigen See gleich. (Ageb.) 


Daupt· N⸗datirut und Setleget; VbVricedrlſqh Cutlch. 
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neigung, welche fle ſelbſt fiir ifn fühlt⸗. Die Neigungen ipres Gei- 
fies batten fig mit denen ibres Herjens geaindert, Sie fand iht Bere 
gnũgen darin, die alte und traurige Wohnung zu Glandier ju renge 
viten, fle leitete mit ihrem atten die Beriginerungen berfelben; fle 
war glidlid, fie fdien es wenigſtens, und die Ellegan ibrer Manie⸗ 
ten, bie @iite ihres Derjens, ifr boper Verſtand batten ihr cing 

Anhinglidfeit unter ben Derfonen, die fle im Hauſe ipres Gatten eme 
pfing, verſchafft. Sn diefer’ Zeit, wo Fray Lafarge ſich Gang verfag, 
um nut on die Sutereffen ihres Mannes au benfen, war es, daß fie 
ipm eine unbegrengte Vollmacht gur Verfiigung iiber ifte Mitgabe cine 
haͤndigte. Hr, Laffarge, deſſen Geſchäft von einer nahen und unvere 
meidliden Criſis bedroht war, kam im September nad Paris, um ein 


Gin widhtiger Criminalproceß 


















































waͤhrend die ſelbe in ſcheinbarer Seelenruhe ihre Unſchuld betheuert, und 
viele Umſtãnde aud hierfür Zeugniß geben, eg ift Mabame Laffarge, 
Todter des Hen. Garat , Directors ber Bank von Frankreich. Dag 
Sournal bes Debats metdet iiber dieſe intereffante Geſchichte Folgen · 
des: „Ein tieſes Geheimniß ruht noch ũber dem ſchrecklichen Drama, 
welches ſih ju Glandier, im Corre. Departement, dugetragen hat, 
Hr. Laffarge, Befiver eines bebdeutenten Gifendammers dortſelbſt, if 
alé Opfer eines lange und Beididt angelegten Attentats geftorben, 
Allein, follte bie junge Frau, auf der in dieſem Mugenblide ſchreckli⸗ 
der Verdacht laſtet, als ein anderes Opfer, baju beſtimmt ſein, unter 
bem Streiche irgend einer fuͤrchterlichen Rache gu unterliegen? Werden 
bie Nachforſchungen der Suftiz, welchen die Angellagte Hatte entflies 
hen fonnen, und welde fie felbft bervorgerufen bat, bis dur Wahrheit 
dringen mitten burd alle die entgegenſtehenden und wiberlpredenden 
Thatſachen, bie zuſammentreffen und ſich einander vernidten ? Dag 
dorausjufegen, ift mod unmoglih, — Shon cin Sabr vor iprer Bere 
maͤhlung hatte Fraulein Garat eine Iebbafte Leidenſchaft einem jungen 
Manne eingefloͤßt, welchen aud) ſie liebte, und dieſe gegenſeitige Liebe 
ſollte durch eine glidlide Heimth gefrint werden. Die beiden Fami · 
lien batten in ditſe Verbindung eingewilligt, und ſchon waren Vorbe⸗ 
reitungen zu ibrer baldigen Vollziebung geiroffen, als Frãulein Garat 
vernahm, bag der junge Mann, dem fie ifre Hand reichen follte, uns 
ter bem Ginfluffe einer anbern ſtraͤflichen Verbindung fland, die ibm 
feine Freibeit mehr lief, und ihre 3utunft zu gefabrden drohte. grit 
Hutenbem Sergen extiarte fle ihrem Brdutigam , daß er nit mehr an 
fie denten dürfe, unb fie fab ifm vom Tage diefer Erllaͤrung nicht 
wieber. Damals geſchab es nun, daß Hr. Laffarge ber Familie Barat 
vorgeſtellt wurde. Gr fafite bald ben Vorſatz, um die Hand des Frau. 


was eben die Vollmacht feiner Grau erleichtern mufte. Wãhrend fis 
nes Mufentthattes in Varis ſchrieb er an feine Fray mebre Briefe pow 
ber zaͤrtlichſten und liebevollſten Musdriide, Die Gattinn antwortete 
ihm in gleicher berzlicher Weiſe. In einem dieſer Briefe zeigte fie ifm 
die Abſendung tiniger Kuchen ‘an + Weldhe gu Glandier gebacken waren; 
fie habe, ſchrieb fie, apnlide zurückbehalten, und bat ipn zaͤrtlich, dig 
Kuchen um cine beftimmte Stunde zu eſſen und dabei iprer gu gtdenfen, 
da fie um dieſelbe Stunde die von tbr guriitbepattenen Kuchen effen 
werde; es follte ein ſympathetiſches Maßl fein, Nur dei Perfonen, 
fo lautete die Ordre des Briefes weiter, follten die Had Paris gen 
fandten Kuchen effen: Dr. Lafarge und die „ſeht geliebte 

von Frau baffarge, mit der ſie die Bande der zaͤrtlichſten Freundſchaft 


(Der Seſchlus fotge,) 
— — 


Verſchiedenes. 


In Paris ip biefer Tage die Grafinn Cugenie von Tournon gy 
cine tragiſche Beife um’s —* ohne an wollte einige J4 
ge Ramine liegende Papiere ordnen, ihre Reider fingen Feuer, und 
ie gab nad wenig Tagen unter furchtbaren Leiden ipren Geift auf, 

Gin Nipmadden aus ber Strafie Sainte « Avope wollte gu Balle 
sehen; ihre Mettern Dielten fie suri mit Gite, dann mit Gewalt. 
udu Grabe ober gu Ball! ruf fie, und erdoldt fic) mit iprer 
Scheere!! Man aweifelt an: ihrem Yuffommen, 

Am 14, Februar, um 10 Ubr Morgens, waren dei Ziige yon 
Waggons, der erfte mit ben gewoͤbnlichen Paſſagieren, ber weite mit 
einer Abtheilung Artilleriſten von Greemvig nag London abgegan. 
orn als ungludtider Beife cine von Gropdon in entgegengefegter 

ichtung fommenbde Locomotivmafdine mit denſelben dufammenftieg, 
Auf den furchtbaren Segenſtoß fielen die Greenwider Traing aus ber 
Bahn, und mehre Reifende blieben lebendgefaprtid dabei verwundet. 
Unter den ſchwer Berwundeten Sefinden fid) ber Major, Commandant 
bed Urtillerie - Detafgements, und cin operer Udmiralitétebeamter, 

Mim 4, Gebruar, um 4 Uhr Nachmitta 6, ſchlug der Bri, in den 
Kirchenthurm der Gemeinde Bite anque, fm aan Fo —— 


fo glidtid von Statten, vag ſchon nad 17 Tagen die Dodjeit ge- 
feiert wurde, Bath follte Parig verfaffen werden, Die junge frau, 
an das glingende Leben der Haupiſtabt ocwoͤbnt, elegant, lebhaft, 
geiſtreich, wie fie war, mufte obne Zweifel eine fhmerslide Betrachtung 
in ſich anſtellen, als fie ſich fiinftighin einem Manne iiberlaffen faf, deſſen 
Weſen und Charatter in ftarfem Abdruck ben Stempel lleiner Provine 
aialftibte trugen, Si⸗— boffte in ibrem neuen Wobnorte su Glandier 
wenigftens einige Zerſtreuungen, irgend eine Geſellſchaft zu finden, welche 
einen ſo ſchnellen Uebergang vom Parifer gum Landleben mildern und 
vorbereiten fonnten, Die Neuwermãhlten famen am 15. Auguſt gu 
Wlandier an, Frau Laffarge fand bier nur eine atte und ſchlechte 
Bobnung, deren trauriger Anblick ben Schwermuth ibrer Seele nod 
vermebren mute. Dig Geſellſchaft, welcher ſie hier begegnete, war 
nicht vortheilhafter fiir ſie gemacht. Mud war fie faſt jeden Zag allein 
bei ſich au Hauſe. In diefen Mugenbtiden det Abgeſchloſſenheit und 
Verwweiflung war eg, wo fie in fieberpafter Urberjpannung iprem Gate 
fen einen Brief ſchrieb, deffen ſich jetz die Anklage als eines erſchwe 
renden Beweifes bemichtigt, Sn diefem Schreiben enthiillte fic ihrem 
Gatten alle Quaten Eres Hergent = fie geſtand ibm die Liebe, weide 
fie, ebe fie ihn gelannt, fir einen Andern gefagit bate; fie fagte, dag, 
fo unwilrbig ber, welchen fie geliebt, auch fein moͤchte, ſie dennoch 
einem Andern nicht angehören fonne, und dah, um Banden, die ſie 
MiGt gu ertragen im Stande ware , du entrinnen, fie entfliefen und 
tine Pon RUT an gebrodene Eriſten in der Ginfamfeit verbergen werde; 
ſt fiigte hinzu daß, wenn irgend ein Hinderniß dieſem Vorhaben ent» 
Sientreten wůrde, fie auf bas Leben gu verzichten wiffen werde. Dies 
Brief, von ibrem Gatten empfangen und der Schwiegermutter mite 
eilt, machte wahrſcheinlich nur teinen leichten Eindruck auf ipe Gee 
hth, vielleicht gelang es ihnen, die Ueberſpannung der jungen Frau 
berubigen, oder begriff dieſe ferbR, gu liberfegteren Gefinnungen 
uidgefommen , babi fie ihre ichten mit Ergebenbeit und Muth ere 
Hen miifte, Sebenfang iff 6 Thatſache, dak bar nad Abſendung 
ſes Briefes cin ddrtliges und inniges Verhiltni§ zwiſchen Frau Gafe 
Qe, ihrem Manne unp der Schwiegermutter gegründet wor. gJu 
& Jeit geſchriebene Briefe geben Zeugnip von der lebendigen Liebe, 
Ihe fie ihtem Gatien eingefloͤßt atte, und von ber berjliden Zu. 
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feiner 
lich abgerifien und zerſtört; die am Gipfel bes Thurmes GeRanbdewe 
grofie Windfapne ift in einiger Entfernung von dem Kloſter zehaͤube auf 
ber Erde gefunden worden, und dag electrifge Fluibum bragte aulegt 
auf feinem Wege atte Beftandtheile der Thurmupr aus iprer Giigung, 
und machte fie größtentheils unbrauchbar. 

Ju der Berlaffeniehate einer jüngſt gu Florenj verſtorbenen armen 
alten Frau wurben Het durch Raud und Alter fapt unkenntliche Gee 
mabe vorgefunden, die fie als Erfag atrbrodener Henfterideiben vere 
wendet atte. Um einen Spotipreis an einen Troͤbiet gelangt, vere 
laufte fie diefer um geringen Gewinn an einen Unbefannten, ie grog 
war das Erftaunen bes erſtern, als ifm vor furjem von einem Geift. 
liden die Summe yon 40,000 Scudi mit dem Bedeuten libergeben wure 
be, ber Riufer finde fic gu dieſer Erſtattung im Gewiſſen verpflichtet 
denn bie Gemalbe ſeien Meiſterftͤten ein beiliger Andrea⸗s von Leonards 
da Vinci, und ein Spojalizio (Darftetung der BVermaptung des feilie 
gen Joſephe mit der peiligen Maria) von Vercelfi, 

Waagen, der Director der Bertiner Dilbergatlerie, ein befannter 
Runjifenner, Waͤht den Werth der Dresdner Gallerie nach den fegigen 
Gemaͤldepreiſen auf golf Millionen Silbergulden. 





Sn ber Kunſt⸗ und Mufifalien - Pandlung 





















Cours = vom 7. Mars 1840. * tot. : 
Siaataschuldverschreibangen zu 5 t. 100" hay e C 
— a} owe Artaria & Compagnie 


detto deito zu * 2", 


Verlooste Oblightionen, Hof- 
kammer-Obligationen deafzu 5 perp — 


in Bien, am Kohlmarkt Rro. 4154, ift erſchienen, und in 
der k. k. privilegirten 


afad Kunft-, Muſit u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


in Linz, aloſtergane Rr. 59, 
0 


wie bei 


Bingen; Bint und Quirin Hadslinger, 


uch händler in £Linj, 
gu baben: 


Neucite Ausgabe 


ded ruͤhmlichſt beFannten 


Atlaſſes 


der neueſten Geographie 
für Jedermann und jede Schulanſtalt, beſtehend in 
28 ſchön geſtochenen Karten 


Franz Fried. 
1839. Complett in Umfdlag 9 fl. — Gebunden 10 fl. EM, 


sein 20 fr. ©. M. 


Zwangsdarlehens in Krain,'\z0 4") 7 — 
und Aerarial- Obligationen(za 4 = 99" \ 6 
von Tyrol, Vorarlberg und zu a), * — 
Galahurg. 

Darleben mit Verloonung ¥.J, 1821, fr 100 a. 164 


detio detto y.J, 1834, far 500 1, 730 
detto detto v. J. 1839, fir2500. 359" lag 
detto detto detto | fir 300. 71" jag 


Wiener-Stadt-Banco-Obligat. zu 2%}y pCt. 63" iy 

Obligat. der allgem. und un-jza 3 pce | — 
gar. Hofkammer, der dliern}xu 2", » 65 9. 
Lombard. Schuiden, der . 
in Florenz und Genua auf- 


mt}, » = 
aut — 
genommenen Anleken a 1), * ~ 
Cantral- Casse- Anwels. Jabrlich. Disconto 4pCt. 
Honk-Action pr, Stick 1842 in Cony, Médnz0. 





Weehsel-Cours In CM, 
\ Amaterdam, fir 100 Thir, Carr. Rthir, 137 G. 2 M. 
Augsburg, tir 100 fi. Curr. Guld. 100 6. Uso. 
Frankf.a. M,f.1000.20Gold.F.Guld. 99"), 3M. 
Genun, f.300L. naove d. P. Guld. 116}, G. 2M. 
' Hamburg, f 100'Thir. Boo. Rthir, 146%), Br, & M- 
Livorno, £ 400 Lire Toscan. Guid, 98"), G. & M. 
London, f 1 Pfand Sterling Guld. 9-49 G. 3M. 
+ Mailand, f. 300 Ocsterr. Lire Gold. 99"), G. 2M. 
_ Marseille, far 100 Francen Guid. 117, 6. 2M, 
Paris, fir 300 Francen Gulden 17%, 2M. 





Verzeichniß der Verftorbenen in Ling, 
in und vor Der Stadt, 
Den 4. Marj. 
Mndread Bet, Tagelofner von’ Dirrenboh, in 
Mibren, alt 43 Iabre, und 
Cimon Brandl, Maurer von Zierl, in Terol, alt 
31 Yobre, bride im Krankenhauſe der Barmber- 
jigen, an der Lungenſucht 
—— Den 5. Marg. 
¢m Stephan Danauer, Simmerpolier, fein Rind — — 
Katharina, alt 10 Monate, im —2 i 
Mr. 728, an der Lungenengündung Sämmtliche Karten dieſes Atlaſſes, welche durch ihre außerordentliche Drauchbarkeit 
Sebaſtian Altendorfer, Tagelbhner von Enns, altund Dilligkeit ſchon laͤngſt die votlfommenfte Anerlennung gefunden haben, und bis auf die 
38 Sabre, in Rr. 125, an der Aweyebrung. allerlehte Jeit die neneften Entdediangen wRo Grengdeftimmungen enthalten, werden 
Den 6. Mary, bei ibrer Gemeinniigigteit RNiemanden unbefriedigt laſſen, und ſowohl in den Han- 
Dem Hea. drang Stauber, Theatergarberobier, feinfdem Der Jugend, als aud bei allen Greunden der Erdfunde ihren alten Ruf bewabren. 
Sich Sermiee, oft 1 —— Beilpicle hieroon liefern bejonders die Karten ber Monardie, von Ungarn und der 
802, an Fraifen Türkey, welde ganz neu geftoden, fo wie Baiern, Wirtemberg und Baden, 
. Dem Hm. Anton von Waibl , jubif, Landſchafts- Belgien und bie Niederlande, Spanien u. a, m., weldhe nah ben neueften 
bertiter, feime Gattinn Antonie, alt 79 Jahre JEintheilungen berichtigt wurden. 


in ber Klamgaſſe Nr. $10, am Lungenbrande. Zum Studium 


Undreaé Bittner, HandelSmann von Effeiderich, in 
der alten Geographic 


Baiern, alt 44 Jahre, im Krankenhauſe der 
Barmbersigen, in Folge eines Sturges, an ſchwe⸗ 
find von bemfelben Verfaſſer folgende Karten in gleidem Format erfdienen und gu haben. 
1) Die alte Welt. — 2. Klein⸗Aſien. — 3, alt= Gricgenfany 4, Mo Shatien _ 





tent Verlegungen ; wurde gerichtlich beſchaut 


A — — —— — 





%ng eto m men: 5. MltMegypten, 6. Palatina. (346) 
en 3, Diary. 
Gr. Dr. Pokorny, F. f. Dbrrarit, von Bien Einzeln 20 Fr. C. M. 
nad Krema. — Hr. Feller, Dr. ver Medicin, von " 
Pavia nad) Wien. $n ber f. f. priv, Die 


Den 4. Marz. 
Hr. Gruby, Dr, der Medicin und Shirurgic, 
von Wien nah Paris. — Hr. Polad, Or. ver Me- 
diein, von Wien nach Frankreich. — Hr. Birtadini, 
Dr. der Medicin, von Wien nach Watland. — Hr. 
Millauer, Baudirectiond » Wnts - Ingenieut, von 
Salzburg. — Hr. von. Graft, k. k. Sidealamid- 
Beamter, von Salzburg. 
Den 5. Marz. 


afab, Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung ; ; ; 
EC. militaͤriſchen Briefe 
Sriedr. Eurich u. Sohn, ia ‘ 
Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, untergeordneten u. gleichſtehen⸗ 


fo wie bei ben Rangs - Verhaltn iffe. 
Sher. Greis, Wittwe, in Steyr, hearth practi mit nine Bei 
und Krdngl in Ried, ſpielſammlung in deutſcher und frans 


Gr. Sinner, &. f. fubPtituirter Revierforiter, ; in 
ven Wien nach Innabruck. — Hr. ——— iſt fo eben eingetroffen: zoͤſiſchet Sprache. 
Dr. der Medicin, von Wien nach Paris § t ae 
. be cin, nach Paris, — 
Bie ag i ete) 37 enungneuer Taſhen Secret 
Gr. avts, b.f. arten 2 
Wien nach Innsbruct — Erlaucht — von aſchen ¢ at 
von pean und Udjutant des Ronigs F. H and t k e“s t fae 
von Stuttgart nach Wien, — Hr. Dr, Ladinſer, ob ber : Offici Mi i 
ennf, Landes ⸗· Advoeat, von Wien, — ‘| = — ere u. litärs 
Gti tigi arte] NG; Saul - Atlas * 
Rofiet complet nur 48 fr, Cony, Diinje 8 Lag D * ee a 
e *, + Wey, o * 





































er⸗Seitung 


Donnerstag, den 12. Maͤrz. 





vor ſeinem Hotel auf. Bei ſeiner Anlunft in der Hafenſtadt, fo wie 
bei ſeiner Weiterreife nach London, wurde bie Gblide Anzahl Range 
nenſchͤſſe abgefeuert, Ym Abend desfetben Tage traf der neue frane 
dfifche Gefanvte in bem Botfdhafterhotet feiner Ration in Lonton tin, 

Briefen aus Catais iufolge fat die frangofifde Regierung, die eis 
ne Gifenbabncommunication zwiſchen Paris und dem England am nics 
ften gelegenen Riiftenpuntt beabſichtigt, im Dafen von Caleis betraͤchtliche 
Verbefferungen angeorbnet, Namentlich folt der Gingang des Hafeng 
tieſer gegraben werden, Dies ift um fo widtiger, ba nad bem Mus. 





Se. f. f. Majeſtät haben, mit allerhoͤchſtem Cabinetsſchreiben 
vom 25. Februar d. J., die Prãſidentenſtelle beg Tribunals ju Rovi⸗ 
go bem lombardiſchen Appellationgrathe Franz Gaffi allergnãdigſt zu 
vetleihen; den Prajidenten deg Tribunals in Brescia, Albert Beretta, 
jum Prafiventen bes Dercantif. und Wed felgerictes in Mailand und 
Bice-Prafioenten des bortigen Civilgerichtes allergnabdigft gu ernennen; 
ben Prafidenten deg Tribunalé in Sondrio, Frany Serafini, gum 
Tribunale in Brescia; den Prajidenten des Tribunalé in Cremona, 
Sobann Nepomut Uber, zum Tribunale in Verona, und ben Prajt- 
denten bes Tribunals in Mantua , Sofeph Refi. Ferrari, gum Tri⸗ 
bunalg in Cremona allergnadight gu Uberfegen ; endlich ben venctianie 
ſchen Appellationsrath, Brany Brescacini, gum Praſtdenten bes Brie 


Sunafé in Mantua allergnddigh gu befördern gerupt. bet jedem Zuftande von Eide und Gluth jugdngtigy find, 


Det Themfe. Tunnel ſchreitet jetzt, wo man uferwaris unter bem 
ſeichten Wafer arbeitet, raſch feiner Vollendung entgegen. Die ganye 
Ringe bes Schachtes betrdgt 1320 Fuß, von welder nur nod 220 
feblen, und woͤcheatlich vidt das Wert um 10 ug vor, cAllg.) 


Frankreich. 
Paris, ben 1. Marz. Die minifterielle rife ift geendigt. Der 
Meffager lũndigt diefen Abend fat offeiell f daß das Cabinet devie 





Se, f. I. Maieſtaͤt baben, mit allerhoöchſter Entſchlithung vom 
18. Februar f. 3., bas debran der Seuchenlehre und Beterindr » Pox 
lijei an ber Univerfitdt zu Grag, tem Doctor und Profeffor der Thier. 
beillunde ju Lemberg, Frany Brij , allergnadigft zu verleipen geruht. 





Das Generat » Rechnungs « Directorium bat ben Rechmungs- Offi⸗ 
cial ber Gefällen. und Dominen « Hofbucpattung , Johann Muſchin⸗ 
fa, sum Rechnungsrathe dajelbft ernannt. 


Spanien. 


Telegraphiſche Deveſche. Bayonne, ten 29. Febr. um £ Ubr. 
Der frangoͤſtſche Votſchaſter ſchrribt aus Marriv vom 25., daß die 
Gmeute die Umgebungen deg Cortespataftes nicht uͤberſchritien und keine 
Verweigung bei der Bevollerung gefunden babe, bie febr tubig fei. 
Der 25, verllef ohne Unordnung. Mavrid war volllommen rubig. 

Telegraphiſche Depeſchen. J. Bayonne, den 29, Febr. 2 Wor, 

Madrid, den 25, Februar, Der franyofifde Boiſchafter an den Mi⸗ 
niſter dee Auswaͤrtigen. Die Cortesfigung am 23, ward turd auf 
ben Batlerien Poftirte Unrubefiifter geſtört; die geſtrige wurde gegen 
3 Ube durch ManifeRationen yon aufien unterbroden, weld@e den Tha. 
tafter einer Emeute anjunebmen ſchienen. Da keine Urſache dazu vor · 
banden war, fo fonnte man einen angelegten Plan fürchten. Die Ree 
gitrung bier 8, um eine Wiederkehr dieſer Scenen zu verbiiten, fiir 
angemefen, Madrid in Belagerungesufand su verfegen, Die Rube 
War augenblidlig witber bergeftctlt, — Ty. Bavonne, den 1. Maͤrj. 
Eſvartero tieg Had ſeiner Ankunft vor Segura am 23, Februar ten 
Diag jur Urbergabe auffortern, und Rad der abſchlãgigen Antwort 
ber Bejagung die Batterien erriten, die bis jum 25, ipieften und 
das Feuer bes Feindeg sim Sqweigen dragten, Man erwartete eine 
balbige Uebergabe. — yy. Bayonne, ben 1. Mary. Cin Schreiben 
aug Saragoſſa vom 28. Febr. meidet, daß am 27,, um 7 Upr Dore 
9eng, die Chrifinog Srgura befegt batten, Diadrié war, nad Berichten 
bom 26, Morgeng, Tupig. (Alla) 


Grofbritannien, 


fonton, den 99. Hebruar, Mit der Gefundpeit bes Herzogs 
on Wellington bat es fig auf feinem Lanbfige Strath « Fieldſap fo 
bt gebeffert, daß er am 28. den Vorjig bei einem Diner fiibren konn⸗ 
» dat bie Aſſiſenrichter für den weſtlichen Umkreis (circuit) ifm, 
$ bem LorbMatthattcr ber Graſſchaft, gu Ehren devanfialteten, 

Die Blatter melden bie Antunft „Sr. Excellenz“ Sen, Guizots in 
igland. Er landele mit bem franzoöſiſchen Dampf + Pactetboot fe 
urtier am 27, in Dover, und wurde von bem Commanbanten ber 
‘mifon, Obert Munro; Verbindligft empfangen, bald barauf jog 
Ehrenwache des dofun Regiments, das Mufifeorps an der Spige, 


nitiv conftituirt fei. Heute (29. Febr.) dm 4 Upr degad ſich Sr. 
Thiers in die Tuilerien, wo er eine fange Confereng mit bem Rinig 
batte. Sn Folge diefer Unterredung ſprach man von ter Definitiven 
Ernennung von ſechs Miniftern, Die WMinifterien dee Offentliden Un⸗ 
terrichts, bes Handels und ber Finanzen lieben Nod vacant. Um 5 
Ubr fam Hr, Thiere su Sr. Maj. suri, In ber Zwiſchenzeit hatte 


Portefeuille der Finangen antragen faffen, der ¢é ablebnte, Sn Folge 
dieſer zweiten Unterredung zwiſchen Hrn. Thiers und bem Konig vere 
fiderte man, daft Hr. Gouin ium Finanzminiſter fmannt worden fei 
Hr. Pelet de la Lojere hatte bag Miniſterium deg Handels und Hr, 
Couſin das bee Offentliden Unterrichts. Alle neuen Miniſter ſollten 
Morgen bem Koͤnig vorgeſtellt werden, und die Ordonnanjen am Mone 
fag im Moniteur erſcheinen. Dag Minifterium ware fonad, nad ben 
Angaben beg Meffager und ben von ung tingesogenen Erfundigungen, 
folgendermaffen zuſammengeſetzt: Prãſidentſchan veg Gonfeité und 
audwartige Yngelegendeiten, Dr. Thiers ; Juſtiz und Culte, Hr. Bie 
vith; Inneres, Hr. v. Remufat ; Unterftaatéfecretir pr, v. Malleville; 
Krieg, General Cubieres ; Handel + Or. Pelet de ta Logeres öffentli⸗ 
he Urbeiten, Graf Sauberts oͤffentlicher Unterricht, Hr, Goujin; Fie 
nanzen, Hr. Gouin, 

Paris, den 2. Mary. Der neueſte Moniteur bringt die ft. Ore 
donnanjen zur Ernennung des Hen, Thiers gum Prajidenten dee Gone 
feilé und Minifter ber auswaͤrtigen Bngelegenpeiten, pon Hr. Teſte 
gegengezeichnet, tes Hen, Vivien jum Siegelbewaprer , des Generale 
lieutenants Cubiares jum Rriegdminifer, bes Biceadmirate Baron 
Rouſin gum Seeminifter, beg Hrn. v. Rémufat jum Minifter tes 
Snnern, des Hen, Gouin gum Miniſter dee Handels, des Grafen 
Jaubert zum Miniſter ber oͤffentlichen Mebeiten des Hrn. Coufin gum 
Miniter des oͤffentlichen Unterrichts, und bed Baron Pelet gum Fie 
hanjminifter. Mlle legtern Ernennungéordonnanyen find yon rn, 
Thiers gegengezeichnet. Das Datum ver Ordennanjen iſt bei allen der 
1, Maͤrz. 

Algier, ben 22, Februar, Woy . ef «Rader, ver fein Mitel 
unverfudt lift, ung Schaden zuzufügen, und Frankreich ben Beſtgz die⸗ 
fer Colonie gu verleiden, fat den Bewohrern bes Littorals, welche 
Barfen, fogenannte Sandals bejigen, den Befebl gegeben, alle Hane 
belsfabrgeuge anjugreifen, welde burch Winrfille oder fonftige Uni- 





den Richtern und, als foldjen, Dienern bes Staates und Unterthanen, 










andern Theils der Ouerulat geradezu feine Berbindlidfeit zur Bee 
folgung des burd tic verfaſſungsmaͤßig dazu angeordnete Behoͤrde und 
die Geſetzſammlung publicirten Uusfdreibens Unſers Finanzminiſterii 
som 9. Juni 1838, beſtritten, und ſich dadurch ber offenen Wider⸗ 
ſetzlichleit gegen bie Gefege und abſichtlichen Nichtbeſolgung derſelben 
ſchuldig gemacht bat ;” 

Und dann in Etwägung dieſer Grunde laut des in beglaubig⸗ 
ter Abſchrift mit angebogenen beutigen Beſcheides, gegenwaͤrtiges re- 
seriptum cassatorium ex capite nullitatis, fo wie remissio actorum 
an euch erfannt worden ift;” 

Als abt ibe, unter ganylider Zuriidnabme cured Beſcheides 
vom 30. November a, pr. und unter BVerurtheifung tes Querulaten 
in fammtlide vor euch erwachſene Koften, Unſerm Steucrridter allbier 
gu referibiren: 

wie derfelbe unter Beifegung ſeines nidtigen Erkenntniſſes vom 
11. Juli 1839, dem Antrage ber querufantifden Steuerdiret ⸗ 
tion gemag, den Ouerulaten in die Strafe der Stempeliteucr- 
vefraude und ſaͤmmtliche Koſten gu verurtheilen babe,” 

Die eingefantten Acten empfanget ibe gu dem Ende hierneben 
zurück.“ 

Hieran u. ſ. w.“ 

elle, ben 11. Gebruar 1840. Ad Mandatum ete.” 

Die ungweifelbaft ridtigen Entſcheidungegruͤnde liefern ben bee 
ſten Beweis, welche Bewandinif es mit den in einigen Landedtbeilen 
vorgelommenen Steuerverweigerungen, fo rie mit den Uber ben Redts- 
guftand ded Landes namentlich in öffentlichen Blaͤttern mit groper 
Dreiftigheit verbreiteten irrigen Behauptungen pat.” (Beob.) 


Türkey. 


Nachrichten aus Conſtantinopel vom 19. Februar melden: „Am 
14 d. M., ale am erſten Tage des Curban -Bairams, begab ſich der 
Sultan feierlich in die Moſchee von Sultan Ahmed, um daſelbſt das 
vorgeſchtiebene Gebet gu verrichten. Waͤbrend der vier Bairamstage 
gaben bie Batterien und bie türkiſchen Kriegeſchiffe die üblichen Ra. 
nonenfatven, Geſtern war grofe Auſwartung im Serail, wobei die 
oberfien Wiirdentrager Sr. Hoheit bem Sultan ihre Glückwünſche bare 
brachten. — Bei ber Abſchiedeaudienz, welde ter Sultan dem grie- 
chiſchen Staatéminijier Hrn. Zographo ertheilte, gerubten Ee, Hobeit 
temfelben bas Niſchani Iſtihat im Brillanten gu verleihen. — Der 
berũbmte franzoöſiſche Diflorienmater Horace Vernet iſt am 17. d. M. 
von feiner nach Syrien unternommenen Reife in dieſer Hauptftart eine 
getroffen. — Der öffentliche Gefundheitssuftand iſt fortwaͤhrend bee 
friedigend.” 

Nachrichten aus Alexandrien pom 6. Februar sufolge war dafelbft 
cin Ubgeſandter des Shah von Perfien, Mahmud Chan, Ober⸗ 
arzt des Schahs, am 2, gedadhten Monats angelangt. Mahmud 
Chan wurde am ſolgenden Tage von Mebmed Ali mit dem üblichen 
Ceremoniell empfangen und überreichte demſelben bie Eeſchenke, vie 
er im Auftrage ſeines Gebieters Gberbringt. Es find dies die gee 
wohnlichen Geſchenke, welche jeder Scab nach ſeiner Thronbe⸗ 
ſteigung ben Statihaltern von Bagdad, Damaek und Aegypten, als 
Danlbarleitsbezeigung für ten Schutz, den fie den perſiſchen Pil 
gercaravanen nad Meffa auf dem Zuge durd ihre Gebicte angedci 
ben laſſen, gu überſchicken pflegt; bie obenerwähnte Sendung bat foe 
nad turdaus feinen politijhen Swed, Die dem Paſcha gon ee 
appten dieémat überreichten Geſchenke Seftanden in einem mit Diae 
manten vergierten Nagileh (Wafferpfeifey und drei Schnüren von 


Perlen. (Beob.) 
Oſtindien. 


Alerandria, ben 6. Februar. Die uns geſtern aus Bombay gu- 
gelommenen alteren Zeitungen Sringen bas Nabere iiber die Einnahme 
von Relat burd die engliſchen Truppen. Sie ſchoſſen bas Thor der 
lg ein, fanden iedoch iim Innern den heftigſten Widerſtand. Das 
pt von Relat mit fiinf andern Hduptlingen der umliegenden Lins 
tt, fo Wie 5 bis 600 feiner Anbaͤnger, blieben auf dem Plage; dic 
Englinder, bie nur 1200 Mann flarf waren, verforen an Todten unb 
Bervoundeten 137 Mann; va ibnen Reiterei febltc, fo enttamen viele 
te Lagoa — * die Flucht. Es wurde bedeutende Beute gemacht. 

und Kelat wurden im Afghani ur uni indli 
gm gebalten. (Allg) — — 





















inde in ber Nahe der Kifte zurüdgehalten wiirden, Der BWegnabme 
eined Kauffahrers bei Scherſchel folgte eine abnlide That bei dem klei⸗ 
nen Seehafen Tenes, und in den letzten Tagen wurde Set Dellos anc 
ein mauriſches Fahrztug von ben Cingebornen genommen. Der Raid 
gder Gapitin der Barke wurde gefangen; dic ibrige Mannſchaſt vettete 
ſich auf ihren Booted, Durd einen glidtiden JZufall gelang ed dem 
gefangetten aie, der witht ſeht ſireng bewacht wurde, on einen Rahn 
fic qu werfen, und die offene See gu gewinnen. Gin keriegeſchiff 
nahm ihn dort auf, und brachte ihn wohlbebalten nad Algier. Aus 
ſolchen Vorfällen erſieht man, daß bie Piraterie unſeblbat wiedet auf 
leben wiitde, wenn die Franzoſen die Algierer Kijfte verlicfen, Es iſt 
fegt cine Nothwendigleit, bie letzten Riftenpuntte, die nocd) in Abd⸗El⸗ 
Ravers Handen find, gu occupiren. Dee Befig von Dellys und 
Scherſchel iſt überdies febr wichtig, weil dieſe Staͤdte die beiden aus" 
ferfien Punfte der Metidſcha beherrſchen. —- Oberſt Laſontaiae, det 
die Befagung von Philippeville commandirt, bat einen Stamm in 
ber bortigen Umgegend, wegen feiner Raubereien und Angriffe gegen 
unſere Convois beruchtigt, überſallen, ihm 67 Mann getodict, und 
1500 Stid Bieh weggenommen. Allg.) 


Deuntſchland. 

Die Hannover'fhe Zeitung vom 20, Februar enthaͤlt folgenden 
Urtifel : 

Daß loͤnigliche Ober = Appellations geridt pat in bem nachſtehen · 
ben, an die koͤnigliche Juſtizlanzlei in Gelle erlaffenen caffatorijden 
Refcripte ber hodwidtige Fragen des oͤffentlichen Rests , namentlidy 
fiber bie Berpflidhtung der Ridter und Unterthanen gir unmangelbaf- 
ten Beobachtung und Befolgung der gehirig verfiindigten Gefege, 
erfannt,” 

Ernſt Auguſt x. Wir haben erhalten, was ihr in Saden ber 
Stempeldistribution gu Celle, modo Unferer Steuerdirection daſelbſt, 
DOuerulantinn, wider den Movocaten Carl Ludwig Friedrich Weinha- 
gen gu Hildesheim, Ouerulaten, wegen Stempel-Steuercontravention, 
mittelft Berichts vom 18. und 24, Sanner a. e. anhero eingefantt, 
und ber copeiliche Anſchluh ergiebt, was Ouerulant wider ever in ber 
Sade am 30, November v. J. abgegebened Deeret, bei lind quaeru- 
lando vorgeftellt und gebcten bat.” 

» Wenn nun der Suerulat, nad den voͤllig flaren Beftimmungen 
ber Paragraphen 2 Rr. 1, 3 und 9 des Geſehes vom 21. October 
1834, betreffend bie Entridtung ber Stempelfteucr, ſchuldig war, ju 
ber am 17. Sinner a. pr. bei Unferm Ober-Appellationsgeridte iiber- 
gebenen Appellationseinfũbrung nebſt Anlagen, ben allgemeinen Stem- 
pel gu adhibiten, und taber durch abſichtliche Nichtbefolgung tes Ge— 
feges, nad $. 16 desſelben, die Strafe ver Defraude verwirft hat; 
ber Segriff einer Stempel « Steuercontravention aber dadurch nidt be- 
feitigt werden fann , daß der Querulat in fine jencé Appellationslibel- 
les, die feiner Anſicht nach annod fortdauernde Rechtsverbindlichleit 
des mittelft Unſeres Patented yom 1. November 1837 fiir erloſchen er- 
flatten Stoatégrundgefeges vom 26, September 1833, und baraus 
wiederum die file ifn midt eriftirende rechtliche Verpflichtung der Bee 
folgung des Ausſchreibens Unferes Finanzminiſterii vom 9. Suni 1838, 
== betreffend die Forterhebung ber Steuern fiir bas Rechnungsjabr vom 
1. Suli 1838 bis dahin 1839 — gu deduciren verfudt, und zugleich 
darauf angetragen at, dieienigen Stempel fuppliren und caffiren gu 
laſſen, welde fiir geſehlich erforderlich und nothwendig gu eradten fein 
moͤchten, — anerwogen und fo viet suvdrderft jenen Einwand betrifft, 
folder überall nicht sur rechiliden Beurtheifung des Territorialridters 
erwachſen ift, welder bebuf Anwendung gegebener Gefege nur gu pri- 
fen fat, ob fie gehörig und verfaffungémafig publicitt worden find, 
fig aber jeder Cognition aber die Nechtmapigheit der Entftebung eines 
Gefeyes enihalten mug, indem dieſes cine Abhängigkeit bes Landes- 
herr in Ausibung der Rechte der Landeshoheit und Staategewalt von 





folglich auch Ueberſchteitung der richterlichen Dewalt involviren wiirbe ; 
dicfer Einwand aber eben wenig von den Unterthanen redtegulajjiger 
weiſe bei ben Landesgerichten vorgebradt werden kann, welchen bie 
unbedingte Befolgung der geborig publiciten Gefege des Landed obliegt z 

pUntangend fodann den Untrag auf nachträgliche Caſſirung bed 
Stempels, folder um fo weniger Berückſichtigung verdient, als eines 
Theils fein Fall vorliegt, in weldem ſolches nad gg. 10, 11 und 12 
bes oft angegogenen Gefeges vom 21. October 1834 zulaͤſſig it, — 


Daupt⸗ Redatteut und Berleger: drledrich Curia. 
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beſtehenden Syſteme. Bei ber Ankunft bes Hen. von Aracaty fubren 
10 bis 12 mit iibervotten Labungen von Selaven verfebene Schiffe ab, 
nachdem 7*/, Dollar fir ben Kopf an bie Krone und 3 Dollars fiir die 
Privat Shatoutle deg Gouverneurs bejablt worden waren. Diefe 
Schiffe fiiprten gegen 6000 Selaven aus. Die Negerhaͤndler waͤhlen 
fiir ihren Handel ein in der Nabe bes Meeres befindlides Haug, man 
nennt es Fatoria, ihr Jwed iſt, fo viel als moͤglich die Contrebande 
au erleichtern 

Das Haus iſt mit Mauern umgeben, bat einen grofien DSof, und 
man bat Cifternen angebradt, weil Mozambique feine Ouellen fat, 
Die nadten Reger werden nad dieſem Haufe acfibrt, Die genauefte 
Unterſuchung wird mit ibrem Rorper vorgenommen. Man unterwirft 
ſie mehrern Proben, um ihre Gefundpeit und Staͤrt⸗ gu beweiſen; man 
gebraucht Mitte, vie vie Menſchheit empoͤren. Gin Neger von 6 Sug, 
obne Febler und ohne Bart, gilt gewõhnlich 30 Dollars; ſobald man 
Dandels tinig ift, wird er mit einem gliipenden Gifen gebrannt, und 
man [aft ibn in den Dof, an deſſen Gingang Schildwachen ſteben. 
Sind eine Ungahl Reger im Hofe verſammelt, fo lift man, um ibnen 
tinige Bewegung zu machen, und fie aufyubeitern, rine Trommel 
oder fonft cin Snftrument bringen, und man zwingt ſelbſt die traurige 
fien gu tangen. Die Fraftigiten Reger werden du zwei und zwei mit 
Ketten an den Halé aneinander befeftigt. 

Dan theitt fie in aoei Claſſen, die bruttos (die Rohen) und die 
Jadinos (die Unterrichteten). Die Crfleren tommen aus dem Symern 
und find nod in gang tobem Zuſtande. Die Mudern fpreden etwas 
Portugiefifh; fie wiffen envag gu arbeiten, und baben einen popern 
Preis. Dieſe Regtern find ſchon gewohnlich einige Jeit Sclaven in 
Mozambique oder in einer Pflanjung geweſen. Faͤr diese zahlt man 
oͤfter 60 Dollar, Gewoͤbnlich dauert e6 einen Monat, ede cin Schiff 
abgeht, weil es erſt die Artifel, die og bringt, verfanfen muß, um 
dafür Sclaven gu faufen. (Wand.) : 














































Cin wichtiger Criminalproces, 


Gefchluß ber im geftrigen Blatte abgebrochenen Vergiftumgege· 
ſchichte zu Glandier.) Hr. Laffarge verzehrte an bem fefigefesten Tage, 
den 16. December, und gu ‘der beftimmeen Stunde einen biefer Kus 
en, und fury nachber traten Edmerjen und Erbrechungen bei ibm 
tin. Doch war et bald, obgleich vod leidend fa wieder bergeſtellt, und 
€ gelang ibm mit Hilfe ter Vollmacht feiner Frau 25,000 Franlen 
anjuleiben. Am 3. Jänner kehrte er mit 15,000 Franlen nad Glan⸗ 
dier pri, welded Geld wenige Tage nachher verſchwand, obne tag 
man nog die Spur bat aufiinten fonnen. Die Gefunddeit ves Hr. 
faffarge war ſchwankend, tod fonnte er fid fortwaͤbhrend mit der Bere 
waltung feines Hammerwerkes beſchaͤftigen. Bald machten ſich neue 
Spmptome fibtbar, neue Ebrechungen ſtellten ſich cin, und eines Tae 
ges, in bem Augenblicke, wo man ihm einen ibm vorgeſchriebenen 
Tranf reichte, ſtich er itn aur, durch ben daraus bervorſteigenden 
ſcharfen und betdubenden Geruch ergriffen. Verdacht ſtieg in itm auf, 
und man conftatirte alsbald, bag der frank eine zur Bergiftung von 
20 Prrfonen binreidende Dosis Gift enthielt. Mergte wurden gerufens 
vor dieſem Mugenblide batte keiner derfelben ben Verdacht der Bergifs 
tung gefaft, Inzwiſchen forderte tiner der Glaubigrr des Hrn, Laf 
farge, von dem beunruhigenden Zuſtande ſeines Schuldners erſchreckt, 
Garantien fiir die Sicherbeit von 28,000 §ranfen, welche man ibm 
ſchuldig war, Dhne Zogerung gab Frau Laffarge ibre perfonlige tn. 
terjrift ber, — Am 15, Sanner hatte Hr. Laffarge zu leben aufges 
bert. — In dem Augenblicke, wo cine Gerichto perſon den Zufiand der 

keiche confiatirte, fand 3 fig, daß burd einen unerllaͤrlichen Zufall 
auf bem Gterbebette cin neuer Rod fag, welden Hr, Laffarge feit lan⸗ 
ger Zeit nicht angejogen hatte, und in der Taſche desſelben, noch 
frif und gleidfam até cin forghattig. aufgebobener egenfiand, der 
Stief vom Monat Auguſt frat, worth Frou Lajfarge iprem Manne fox 
wool ibre erſte Leidenſchaft ate ihren Entſchluß, zu entflieben, ente 


dedte. Die zur Leichenſchau berufenen Aerzte ſuchten vergebens die — 


Berfdiedenes, 


Qn einer Vorſtadt Wien's ereiguete fid) am 26. Februar tin Une 
glidefall, welder einen Beitrag abgeden fonn au ben vielen Unfallen 
abnliber Art, die durch die in Rede ſtehende Unvorfidtigfeiten verur⸗ 
facht wurden. Folgendes iſt ber Hergang der Sache: Cine Sausmen. 
ſterinn hatte einem im Haufe aus tem ienſte getretenen weibliden 
Domefiifen in einem unbenugten Zimmer Unterftamd gegeben, big fie 
cinen neuen Dienft gefunden baben wilrde, Da dlefes Fimmer nicht 
beighar war, fo beging die Dienftmagd am 25, Gebruar Abends die 
Unvorfidtigheit, diefes Simmer burd Holztohlen, bie ſie in einem 
Schmelztiegel brannte, gu erwaͤrmen. Um {{ Upr begab fid die 
Dienjtmagd gur Rube, und nabm aud die Zp der Dausmeifterinn, 
bie ibr febr gugetban war, mit fid. Als fie gs darauf um 8 Uhr 
Morgens nod nicht erſchienen, ging die Dhausmeijterinn, fie gu weden, 
Da fie jedoch langere Seit vergebens an ber Thier powt, und baber 
beftirctete, daß ben beiden Madchen ein Unfal geſtoßen fei, forengte 
fie bie Chir cin, und fand felbe erjtidt im Bette fliegen. Die Belebungs. 
verſuche wurden zwar auf ber Stelle Yorgenommen, blieben jedoch 
fruchtios, ba beide Rirper bereits piratis erftarct waren. Die Codter 
ber Hausmeifterinn war 10, die ienfimagd 17 Jahre alt, 


Um 28, Sinner ſtürzte fig cine Baueréfrau du Ballai, in un. 
arn, nachdem fie friiber nod gebtichtet batte, in cinen tiefen Hauge 
—— aud bem bie unglgdlige Selbſimörderiun ert am folgenden 
Tage gezogen wurbe, —— — liber ihre trofitoje Lage in der grow 
fen Kemuth, die fie dri te, modte fie gu Ddiefem Schritte vevieiter 
‘haben. § %n demſelben Tage war iby Chemann am Wigigen Fieber 
geſtorben, und batte fie mit drei unmündigen Rintern unverforgt gue 
ridgelaffen. ater und Mutter find nun freifid) von ieder irdiſchen 
Noth befreit; wer wird aber bie billflofen, im firengften Ginn vere 
waisten Kleinen pflegen, die nun an mitleidige Heryen appeliren miife 
fen? Weld’ mahnungsvolle Gelegenbeit , die Pflichten ver Menſchlich⸗ 
leit auésuiiben, würde ſich da für eint Rieintinderbemahe « Anfialt bie» 
ten, wenn nur folder Wwobltbatige Snftitute aud in minder bevolferten 
Stidtden und Voͤrfern Berbreitung finden fonmten, 


Arſenal su Woolwich wurden Ziegeln aus fein gefiebten Stein ⸗ 
— —— und Cheer als Brennmateriat in einer Dampf · 
mafdine angewenbdet, Diefe Ziegeln finnen in einen fleinern Saunt 
derpadt werden, als die unregelmafiigen Steinfoblen, und — was 
bie Dauptfade iff — find viel woblfeiler alé diefe, und feiften tod 
mebr. 


ves am Magen und in den Eingewriden vorgenommene chemiſche Ber. 
ſuche führten jedoch zu einem durchaus entgegengeferten Schluſſe. Auch 
conſtatirte man von einer andern Seite, daß dag Gift mit Verſchwen· 
dung in alle dem Kranken vereichten Getrãnte geworfen worden iſt. 
Qn Mitte aller derjenigen, welche dieſe fdbredtide Geſchichte fo lebbaft 
befchaftigt, ber Freunde over Feinde; welche vertbeibdigen oder anfla 
gen, iff Frau Laffarge rubig und vertrauensyoll, Die Freunde, welde 
fie um ſich feftyubannen gewußt, haben fie nicht verlaffen, und cin june 
gee Madden, welches file beſonders liebt, bat um die Verginftigung 
nachgeſucht, ihre Gefangenſchaft theifen und bei ihr in den Gefäng · 
niſſen von Tulle bleiben gu diirfen Spaͤtere Nachrichten melden, 
dab bie Unterfudung vorjiiglich auf ben Antheil gerichtet ift, welchen 
die Angellagte an bec Bereitung der vergifteten Getränke, an dem zu 
Uyeredyes gemachten Antaufe einer grofen Menge Arfenif, und an 
ber Verheimlichung eines in bem Garten von Glandier wenige Mugen 
blide wor der gerichtlichen Beſichtigung vergrabenen und fritdem ent. 
bediten Packets diejer tödtlichen Subjtany genommen haben fonnte, 





Sclavenhandet auf der afrilaniſchen Küſte. 


Ht. Terug, ehematiger Gouverneur yon Mozambique, fat Hrn, 
Torwell Burton merfwiirdige Detailé iiber ben Sclavenbandel mitges 
theilt, ten die Portugicien nod auf der OAtipe yon Afrita treiben. 
Die Forwdauer dieſes Handels darf weder dem Gouvernement nod 
bem Gouverneur dieſer Beſigungen zugeſchrieben werden, ſondern ein⸗ 
aig und allein den Ginwobnern felbf und den Speeufanten, Im 
Sobre 1837 wurde ber Marquis von Aracaty beauftragt, Orn. von 
Mello abzuloͤſen, deſſen Adminiſtration von Lord Brougham gerecht 
ind: ſtreng getadelt worden war, Gr -follte biefen Handel abſchaffen, 
aber er fampfte bald mit Den groften Sehwierigfeiten, Gr wurde ges 
Wibigt, dieſen Hanvet Mod) forthefteben gu laſſen, umd fiarb nadftes 
Jahr, durch vielen Verdruß erfranft, Um ben Hantet in biefen Qine 
ern zu vernichten, bedurfte °8 ciner voͤlligen Veraͤnderung in dem jegt 


é 
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800 Aufgaben J. M. Gebrig’s 





















Ungefommen: 


: Den 6. Dar, . * 
eet uma FTreſt-Znd Feiertags⸗ 
ni. 5 ¢ . ⸗ * 
i Grifenberg. — Or. Cfdeten, ur Rechenkun 
1 tyne on Shed aca tim| MMUCHUNG I ch Predigten 
Den 7. Vary. : 
$x. Till vor Stonbais, tt ioutenant, ven] REET EIA, oer oa *"! Sonntagé « und Gelegenheité- 


Anton Klima, Dredigien. 
8. Grig 1839. Geh. 30 tr, Conv. Mye. Mit einer —— ehens beſchreibung 
des Verewigten. 
8, Wuͤrzburg 1840. 56 fr. Conv. Münze. 


Kien. 
Den 8. Tin. 
Hr. Venturi, Gutsbeliper, von Tien, — Fret- 
Gere don Dartensfircten, ff. Küuuneret von B 
nabig nach Mien. -— Graf Hompeſch · Volheim, ff. 
Major in der Armer, ton Tien nach Megende 
burg. 





jur In bee fF. privif, 
Haltung und Stimmung atad. Kunſt⸗ Mult: a. Budhbandinng 
der t 


O r g e l Friedr. Eurich und Sohn, 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, 


Don 9, May. 

He, vor Sip, k. k. Hauptmann, son St. Un 
bra nad Vriten. — Graf von Epringenfiein, k. 
vreuß Pirutenant auger Dienſt, ven Ratibor. — 
$e. Moran, Dr. der Mediciu, von London nad 


mn. fir Organiften und Landſchullehrer o wie bei 
— — — 5 ais bearbeitet meen Ther. Greit Rbittine, in Steyr, 
: pon gu haben: 


Abgereiſet; 
Den 9. Marg. 
Grof von Finftinden, ft. Rammer, nad 
Bin. . 


som Bhagat. sian | gp - Le 
. . . T. @Y. . e r r a ü e r, 


das heilige Sacrament Malgtenne, in Brauhaufe und 


Pe rkeller, 
B 1! ß e dann beim — und Hopfenan⸗ 
— 
mit Bemerkungen, 


Vorgettagen ben Krautbeiten bet Bieres vor 
jubcugen, ober 
in ſechs Kanzelreden an den G Sonntagen die bereits franfen Biere durch unfhadlide 


, ber Mittel wieder gue trinlbar zu machen, 
heiligen Faſtenzeit. Bon 
on A. Herrmann. 


Alexander Fürſt von Hoherlobe-|S. Nurnberg 1839. Geb, 1 ff. Come, Münze. 
Raldenderg-S culling efroft: : 





M ber k. J. priv. 


akad. Kunſt⸗, Muſit⸗ uw. Buchhandlung 


Friedr. Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Me. 59 in Ling, 


fo wie bei 
Ther. Greis, Wit iwe, in Steyr, 
und Krdngl in Ried, 
ift fo eben cingetroffen: 


Die 2. — 5. Lieferung, 














enthaltend 8 Rarten at8. Regenéburg 1639. 48 fr, Gonv, Muͤnze. In ber f. k. privil. 
von afad, Kunft-, Mufit- u. Bud bandlung 
G. Handtte’s eer Friedr. Eurich und Sob 
, ber f. l. vrivil. - Sur un oon 
Pfennig “Shut Atlas afad. Runft:, Ruſit⸗ ue Budbhandlung in Ling, Rioftergaffe Mr, 59,. — 
attern. t ſo wie bei 
Rofiet complet nur 48 tr, Conv, Mange. Frieder, Eurich und Soon „Ther. Greis Wittwe, in Steyr, 
Kloſtergaſſe Nr. 5g in Linz, Rg daben: 
J. ¥. Gebrig 8 fo wie bei — ———— 
und durch Erfubrung erprobte 
Ch tt ft t tl [ t h r t n Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, A 
fir das Lanbdvolt und Kranjl in Ried, vet ung, 
Bum Oebrauche bei bem Religions » Unterrigt —— — 5* 
fiir bie Jugend, Qudwig von Granada, | GSeife ſelbſt zu bereiten, 
un bomiletiſche owohl aus Fett und Oei, als aud ans fettigen 


b 
zur Nadlefung fir Erwachfene . Arfillen and anderen Gegenita 
t i ; : Hegentanden , fo wie 
Driite, viel vermehrie Buflage, Faltenpredigten 5 | —— —— atgmetboten 
nebft 5 Predigten neueflen und » ak ty , heb} efepreibung ct 
liber dad heilige Sacrament der —— Mange un 


on oe 
Sebaftian Sailer, i 
gr8, Wien 1830, 1, 36 fe, Gono, Ming, in nuͤblicher Rathgeber 


5 Dande. 8. Grig 1836, 2 ff, Conv. Mie 
Joſeph Em. Hilſcher's 








C. C. S ä er. 
I tun gen. Populdre Mit 10 Lajetn, — f.8 fr. 
Driginale fonn+ und fefttdglice Conv. Maͤnze. 
neberſc dungen Predigten u. Homilien, Schiller's 
inigen . 
Pyron, Morre, Gold{midt, Southey, Gelegenbeits- , 
Baller, — — o, Foccoli. 8 pelts Reden ſaͤmmtliche Werke 
—* einem Curſe ſuſten-Predigten. — in come Bande, 
+ A. Frankl, Yoh. Marti it einem Stabliticd und Facſimile 
Mit it, 8, . ° n Gehri von des B rf TY 3 : . 
Porteat 22 ‘hye 2 fl, 40 fr. x Ban stes eet Dritte Adage. gr. Median — Path ng — 


1840, 1 fl. 54 fr. Gy, Mange, Mur G fl. 30 fe, GM, 


Kaiferlid 


privis 





Se. k. 1. apoſt. Majeſtät haben, mit allerhodfter Entſchließung 
vom 3, d. M., dem Prafidenten ber f. £. Hoffammer im Münz · und 
Bergwefen , Fürſten Auguſt v. Lobkowicz, die allerhochſte Bewilligung 
yp ertheilen gerupt, die demſelben von dem Sultan verliehene Decora: 
tion Ded Niſchani iſtichar annehmen und tragen gu diirfen. 

Mit eben dieſer allerHidfien Refolution haben Ge. Majeſtät 
aud dem Hof-Secretar und Expeditor ver f. f. geheimen Haus-, Hof- 
und Staatsfanglei, Erneft Niebauer, und dem l. f, Oberargte, Doctor 
Bernard, die Annabme und tad Tragen dieſes ihnen ebenfalls zu 
Theil gewordenen Ehrengeidhens gu geſtatten geruht. 


Ex. k. k. avoſtol. Majeſtãt haben, mit allerhidjter Entſchließung 
vom 17. Februar d. J. dem Maler Alexander Sanquirico gu Mai 
land allergnadigh ju bewilligen gerupt, tas ifm von Seiner Hei- 
Ligteit verliehene Ritterfreus bed Ordens des heiligen Gregor des Gro⸗ 
fen annepmen und tragen gu dirfen, 


Dab General-Rechnungs-Directorium hat ben Rechnungs « Offi- 
cial, Spann Fenney von Harzberg, gum Buchpalter bei der f. #. Tep- 
pide und Shaafwollwaarendruc - Aeratial - Fabrif gu Cing ernannt. 





Lin. ' 

Sm Laufe des Monates Februar 1840 find bem f. f. Mühlkreis- 
amte folgende milde Beiträge gur Unterftiigung der hiefigen Blinden- 
lehranſtalt eingefendet worden, und gwar: Durd das f. f. Teauntreis. 
amt ber bei bem Magifirate Stepr bei Mblofung der Neujahrewünſche 
fix 1840 eingegangene Getrag von 8 fi. 44 fr. CM, und ter Camm 
lungébetrag deé Tf. f. District - Commiffariates Wildenflein pr. 4 fl. 
AL*/, fe. CM.; von den Pfarrgemeinden: Arbing 3 fl. 17 fr, Ww, 
Saumgartenderg 6 fl. 12 fr. WW. , Mitterfirden 6 fl. 20 fr. WW., 
Pergtirden 2 jl. 31 fr. WIW_; von bem Diſtricts « Commiffariate Reu- 
hous cin Sammlungébetrag von 27 fl. 39%/, fr. EM. ; von den Pfarr= 
gemeinden: Goldwoͤrth 1 fl. 40 fr, WWW. , Walding 4 fl. 40 fr. WW,, 
Grommeftetten 10 fl. WW.; von cinem Ungenannten von Goldwirth 
3. 20 fr, WW.; von bem Hen. Pfarrer zu Magdalena 5 fl, 24 fr. 
GM. ; von den Pfarrgemeinden: Windhaag bei Freyſtadt 7 fl. WW., 
Baldhaufen 4 ff. 40 fr, WW., Dimbad 1 fl. 6 fr. WW. , St. Geor- 
gen 3 fl, WW.; bat Legat bed verflordbenen Schiffknechtes Cimon 
Rojenauer yu Untermühl pr. 2 fl. CM.;, ſerners durch den Hen, In— 

fitulé - Director, Peter Wejtermayr, von Hr, Frany H—r in Ling 
5 fl, EM.; von einem Wohithäter aus dem Decanate Reftendorf 1 fi. 
EM.; vom Hen, Beneficiaten in Obertraun 2 fl. CM.; vom Hru. 
Abten Joſeph in Krememiinfler 10 fl. CM. ; von ber Pfarrgemeinde 
Pabneutirden 4 f. CM.; vom Hen. Canonicus Fifchereder in Gilgen⸗ 
berg 5. CW.z von den Pfarrgemeinden: Matt 3 fl. 20 fr. EM, 
Huerbadh 50 fr. CM., Franfing 1 fl. 30 fr, CM., Friedburg 2 fl. 
Of. EM., St. Georgen 1 ff. 30 fr. CM., Geretsberg 2 fl. CM., 
ing 1 fl. 40 fr. GIR., Mattighofen 7 fl. 9 fr. CM, Moosdorf 
fr. CM., Munderfing 4 fl. 5 fr. CM., Oftermiething 1 fl. EM., 
iting 59 fr, CM. , St. Pantaleon 1 fl, 30 fr. CM., Perwang f fl, 
| fr. EM., Piſcheladorf 3 A, 3 fr. CM.; St. Radegund 4 fl. 40 fr, 
R., Siegertspaft 4 fl. 40 fr. CW., Tarédorf 1 fl. 30 fr, EM, 
endorf 4 fl. CM.; vom Schullehrer Albrecht gu Hatlad 6 fl. GM.; 
Hen. Pfarrer Mayer in Kalham 25 fi. EM.; vom Hrn. Coope⸗ 
& Simbod in Schönering 1 fl. EM.; vom Schullebrer Wollner in 
Womering 11, CD.; vom Chirurgen Mayr in Straßbam 1 fl. 
4; von einem Ungenannten 4 fi. 17 fr.GDt., und vom einem Men- 
Mfreunbe aué Ling 12 (1. CM. yur Anſchaffung eines Krankenbettes. 
Dieſe wohlibatigen Gaben werden hiermit nebſt bem Danke der 
ituté » Zoͤglinge yur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





Freitag, den 13, M 


Dalmatien. 


Ragufa, ten G. Februar, Mm 14. Sinner, um bie Morgen- 
flunte, ward auf ber Inſel Meleda bei ſchönem und heiterm Wetter 
eine leichte Erderſchutterung ſchwingender Art verſpürt, welche etwa eine 
Secunde dauerte, und von Weften nad Oſten ging. Um 7 Upr des 
nimliden Morgens erfolgte bei gleichfalls heiterm Himmel und bei 
leichtem Suͤdweſtwinde ein gweiter Crofioh, welder wiewohl leidter 
Art, dennoch ũber zwei Secunden dauerte und chenfalls ſchwingender 
Art war. 

Es erwuchs daraus gwar fein Schaden fir die Gebäude, jebdoch 
waren alle flodfoben Haäuſer bei bem zweiten Erdſtoße in einiges 
Schwanken gerathen, (W. 3.) 


Spanien. 


Telegrappifdhe Depeſchen. I. Bayonne, den 2, Mary, CBon 
bem Generalcommandanten.) Sd erhalte dieſen Augendlid bie offi- 
tielle Radridt, daß fic Segura auf Diserction ergeben bat. Man. 
bat beinabe 500 Gefangene gemadt. Ul. Bayonne, den 2. Dairy. 
(Von bem Unterprafecten.) Die Uebergabe von Segura beftatigt fid 
officiell; 274 Gefangene, 6 Kanonen, Kriegémunition und eine grofe 
Dtenge Lebensmittel find in der Gewalt Efpartero’s. Madrid war 
am 27, rubig. Der Belagerungéftand dauerte fort. ILI. Bayonne, 
den 2. März. Die Rube war in Madrid am 26, vollig hergeſtellt. 
General Balboa war mit feiner Divifion dort cingeridt. Der politifde 
Chef und ber Militire Gouverneur wurden abgeſetzt. Das Ayunta- 
miento ward aufgefordert, feine Sigungen waprend bes Belagerungs- 
ſtandes gu futpendiren, ? 

Telegraphiſche Depeſche. Der franzoͤſiſche Votſchafter an den 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Mabrid, ben 29. Februar 
Abends. Die Sitzungen der Cortes haben heute wieder begonnen. 
Die Eroͤrterung fiber die Verification ber Vollmachten ward ohne einen 
Anſchein von Gabrung weder im Saale nod nad Außen wieder-aufe 
genommen. Es herrſcht vollfommene Rube. Die Vergnigungen des 
Carnevals nefmen wieder ihren gewopnliden Lauf, Der Belagerungse 
ſtand dauert fort. 

Dem Echo du Monde Savant zufolge hat die ſpaniſche Regierung 
den befannten Schriftſteller Ramon ve fa Sagra (ber auch eine Reiſe 
durch Norbamerifa herausgegeben) beauftragt, ben Plan gu einem 
Corrections · Bufifaus (penitentiary) nad bem in Philadelphia bee 
folgten Epficme fiir Marrid gu entwerfen. (Allg.) 


Grofibritannien. 


Lonton, ben 2, Wary Um 28. Abends beehrten die Königinn 
und Pring Albert auc das Coventgarden - Theater mit cinem Befude 
in grofem Gortige, Der Judrang des Publicums war gleichgroß, 
wie cinige Tage giver im Drurplane, und der Gmpfang nicht minder 
enthuſtaſtiſch. Uls der Borhang aufging, fland bas ganye Schauſpie⸗ 
ferperfonal auf ber Giihne und ftimmte die Pationalpymne an, in die 
eine Strophe gu Ehren des Pringen ecingelegt war. Dann folgte die 
legte Scene: — ver ,,Stern Vraunſchweigs“ — aus ber Gelegen- 
beits - Pantomime die gliidjeligen Inſeln.“ Hierauf wurde Mnowle’s 
neues Drama „die Liebe,” und gum Schluſſe, ta bie junge Koniginn 
gern lacht, eine Poffe: ,,Patter and Clatter (Platſchen und ſtlatſchen)“ 
gegeben, worin ſich ber RKomifer Mathers ber flingere audyrichnete. 
Victoria war in Halbtrauer, der Pring in Marſchallsuniform. ,,Rule 
Britannia™ mufte zweimal gefungen werden, 

Dex regierende Herzog von Sadfen- Coburg fuhr am 26. Febr, 
Rachmittags aus dem Bucinghampalafte in einem vierfpinnigen Dofe 
wagen nad Woolwich ab, um ſich mad bem Continent ein zuſchiffen. 
Se. Durchlaucht wurde von Oberſt Wemyh, Stallmeiſter Shrer Maite 
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flat, und ientenant Gepmour, Rammerfunter des Pringen Albert, 
big an den Cinfdiffungépuntt begleitet; dad Gefolge des Heryogs bee 
ftand aus bem Grafen Rolowrath, dem Baron Aloensleben und Bas 
ron v. Polnitz. Iu den letzten Tagen war Se, Durchlaucht nod einige 
" snat bem Hofmater Hrn, Hayter fire bad große Vermaͤblungetableaur 
tſeſſen. 
— 29, Februar hielt bie Königinn im Budinghampalajte Cour, 
wobei Hr. Guizot, durch Lord Palmeriton eingefilbrt , Audienz batte, 
um feine Grevitive als Gefandter und Bevollmaidtigter des Königs ver 
Franzoſen zu uͤberreichen. Er wurde tann Er. koͤnigl. Hoheit bem 
Pringen Abert vorgeftellt. — Soſort erſchienen fldbtifche Deputationen 
qué den Provinzen mit Glücwunſchadreſſen. Aud aus Edinbutg ift 
eine ſolche, ten tortigen Lord Provost (Biirgermeifier) an der Spige, 
in London eingetroffen. 

Graf Neffelrode, Sohn bes ruſſiſchen Minifterd des Audwartigen 
in St. Petersburg, traf am 28, Februar mit wichtigen Depeſchen fir 
Hr. v. Brumnow in Condon cin, 

Am 2. Mary erſchien der Herzog v. Wellington gum erflen Male 
wieder nad feiner Kranfheit im Oberbaus, Er fab ſchwach und abe 
gemagert aus, war aber bei trefflicher Launt. Faſt ſämmtliche Pairs, 
bejouters bie confervativen, naberten fid) bei ihrem Gintritte in ben 
Saal rem Sige des edlen Herzogs, und ſchüttelten ifm die Hand. 

Ueber bic Att und Weiſe unferer bevorſtehenden Expedition gegen 
China find manderlei irrige Angaben in Umlauf gefegt worden, Fol- 
gended it, wie wit glauben dirfen, bas Wahrſcheinlichſte. Daf, 
wie cin Portémouther Blatt gemeldet, 18,000 Mann indobritiſche 
Truppen eingeſchifft werden, um noͤthigenfalls eine grofe militaͤriſche 
Operation gegen Peking ſelbſt audpufiifren, bezweifeln wit; anderer- 
ſeits aber fonnen wir zuverſichtlich bebaupten, daß die vor einigen Ta- 
gen von England akgefegelten Kriegsſchiffe nur einen Heinen Theil ver 
gegen China befimmten Seemadt bilden. Ler Sammelplag unferer 

Schiffe it Singapore, und dort wird es ſich geigen, daß tie von Ihrer 
Majeflat Regierung beorderte Streitmadt von der Urt if, dag fie und 
ben volllommenſten Erfolg ſichert. Seeofficiere, die das dinefifhe 
Meer fennen, find ver Meinung, daß bis gegen bie gweite Bode 
des Mai's hin nachdrüclliche Operationen mit Sicherheit begonnen 


wetben fonnen, (Allg.) 
Frantreicd. 

Paris, den 3, Mary. Die Königinn, die Hergoge von Orleans 
und von Nemours und die Pringeffinn Clementine find von Briiffel wie ⸗ 
ber in Paris cingetroffen, aber nicht, wie Briffeler Blatter batten 
wiſſen wollen in Begleitung der Prinzeſſinn Victoria von Coburg. 
* ip — va at Dem Nouvellijt: zuſolge fol die Bermaͤh⸗ 

es Herjogs von Nemour - Marg i i 
aA g 6 am 25. Mary in St, Cloud gefriert 

Dem Commerce sufolge will Hr. Thiers bas Miniſteri 
ausipartigen Ungelegenbeiten erſt nad Sevthigns ——— 
beziehen. Graf Jaubert ſcheint in keinem Galle die Wohnung verlaſ⸗ 
ſen zu wollen, die er in dem vormaligen Hotel Talleyrand, Rue St. 
Slorentin, bewohne. Er gebe von ba taglid in bas Minifterium. 

Dic Freunde des Hrn. Deffaure Fiindigten diefen Abend (3.) an, 
daß er bem Beiſpiele feiner ehrenwerthen Freunde, der HH, Quenault 
und Paganel gefoigt fei, und feine Entlaſſung ald @eneraldixector der 
Culte eingereicht habe, — Wir fonnen verfidern, daß Marſchall Soult 


einige Tage vor ſeinem Abgang von bem Minifterium dem Hen, von - 


Barante, unferm Botſchaftet in St Peterobur 

: * z, ben Befehl zugeſchick 
bat, nag Paris juriidjufommen, und fig durch einen blofen Geſcefio 
friger exfegen su laſſen, wenn Hr. v. Pablen, der ruſſiſche Boiſchafier 
in Paris , nicht unvergigli¢h auf feinen Poften guriidfomme, (2Ullg ) 


Italien. 


Rom, den 28. Februar. Der von der Madrider Regierung ab- 
geſchictte Hr. Villalba iſt hier eingetroffen und wird, wie man vere 
nimmt, mit dem feit ben legten Jahren alé Privatmann hier lebenden 
fritberen Geſchaͤftsträger, Ritter Narcifo be Mparici, bie von bem 
ſpaniſchen Gouvernement gewunſchte Regulirung der ſpaniſchen Geift. 
lichkeit mit dem heiligen Stuhle betreiben. Gs ijt wohl keinem Zwei· 
fel unterworfen, daß ſein Geſuch in dieſer Angelegenheit @ebix finden 
werde, ba jum Wohle ber Kirche eine Uebereinlunft getroffen werden 














+ aber daß dieſe, fo wit ber Mufenthalt bes Hrn. Villalba, Hier 
ong led a2 fan , it mit berfelben Gerwigeit angunehmen. — 
Leber bie poriugieſiſchen Angelegendeiten Hort man , daß diefe gleid- 
falls immer mehr Mudfidt gu einer Mebereinfunft geben, und daß von 
Liffabon ein Mann hergeſchidt werde, der ſie zum Abſchluſſe führen ſoll. 
Bei dieſer Gelegenbeit berũbhren wit cin Gerücht, welches freilih nod 
ber Beftdtigung bedarf, aber, wenn es ſich verwirllichen ſollie, gur 
endlichen Berubigung Portugals weſentlich beitragen můßte. Es ſoll 
nãmlich Dom Miguel nunmehr geneigt fein, ſeinen Auſprüchen auf 
den Thron von Portugal gu entſagen; er bebalt fic) aber alle Rechte 
alé Pring bevor, fo wie ex cine jaͤbrliche flandeémapige Einnahme in 
Anſpruch nimmt, Ferner verfangt er fein mit Beſchlag befegted Prie 
vatpermagen gurad, und die, Beftatigung aller von ihm verliebenen 
Titel und Orden. Hinjgugefegt wird, wenn man in Ciffabon auf diefe 
Vorſchlãge eingehe, werde et ſich fir bie Zukunſt nad Deutſchland 


zutückziehen. (Allg.) 
Prenfen. 

Berlin, den 1, März. Bm 34. Mai, dem Tage, an weldem 
vor hundert Sabren Friedrich I. den Thron feiner Biter beftieg, fol 
nun, wie man vernimmt, die Grundficinfegung gu dem Denfmale 
Etatt finden, mit defen Ausführung jetzt Meifter Rauch beſchäftigt if. 
Zwei feiner Shiller, die Bildbauer Kiß und Kalide, Haden Modelle 
ju einem dbntiden Denfmate angefertigt, bas vie Schleſier zur Erin 
nerung an die bundertidprige Verbindung mit Preußen in ibrer Haupt. 


‘fladt aufzuſtellen gebdenfen, und wozu bereits nabe an 30,000 Thlr. ge 


fammelt find. Bon den gur Beurtheifung nad Breslau gefandten bei 
ben Modellen ſcheint ſich das ded Hrn. Kiß, ber den grogen König 
mebr in feiner Eigenthümlichteit und alfo aud unter Beikepaltung eines 
Theils ſeines charalteriſtiſchen Coſtums aufgefaßt hat, grofern Bei 
falls gu erfreuen, fo daß wobl aud ber Bildner der Amazone — 
er ift eben fo wie fein Mitbewerber Kalide cin geborner Schleſier — 
ben Muftrag zur Ausführung des Werles, vielleicht mit einigen Modi- 
ficirungen bed Modells, erhalten wird. 

Berlin, den 2. Mary. Dee Großfürſt Thronfolger von Rußland 
wird im Laufe dieſes Monats Pier erwartet und, wie es heißt, ſich 
nur furje Zeit bei unferm Hofe in Potsdam aufhalten, um angefiamt 
bie Reife nak Darmftart fortzuſetzen. Dagegen ſcheint fid alles bag, 


waé bioher in oͤffenilichen Blattern über die Sevorftebenve Ankunft der 


Raiferinn von Rußland gefagt worden, nicht ju beſtätigen. Ihre 
Majehit, fo wird verfidert, wird in diefem Jahre weder bas Bad 
Ems nod Stalien beſuchen, fondern cine Reiſe nach tem ſüdlichen 
Ruffand und inédefondere nag der Krim unternehmen, wo bas ref 
jende Luſtſchloß Orianda, zu deffen Verſchoͤnerungen ber deutſche Mei- 
ſter Schinkel fo treffliche Entwürfe geliefert hat, zur Aufnabme der 
Kaiſerinn in Bereitſchaft geſetzt wird. 
Die Staatozeitung ſchreibt aus Thorn vom 27, Februar: Nach 
quverlaffigen Nachrichten aus Warfhau vom 24. Februar fieht die 
Weichfel ſowohl bei Krafau alé bei Warſchau, und par kann das 
Gis derfelben an fegterem Orte yu Fufi und zu Wagen paffirt werden. 
Jn den Karpaten foll cine bedeutende Maſſe Sqchnee gefatlen fein, wee 
burd bie Beforgnifi vor einer Ueberſchwemmung um fo mehr Raum 
gewinnt, até aud bet Warſchau und in der Umgegend febr viel Schnee 
liegt. Mud der Narew und Bug follen von nevem zugefroren fein. 
Hier bei Thorn iſt das Cis nit wieder gum Siehen getommen, Die 
—— welche bereits auf 2 Buf 8 Soll geſallen war, it feit geftern 
eber im Steigen degriffen. Der Peget zeigt Heut eine Höhe von 3 


Rub. (W. 35 
Rufland, 


Der ruſſiſche Iwalide publicirt einen fai 
ſ. Tagebefehl, 
—— Hauptmann yom Generalſtabe, Chih, a —* 
of ngeniben Waffenthaten in den Gefedten gegen vie Bergvslter, 
= —— befördert wird, Am Schluffe dieſes Tagobefehls 
Rie od Se. Majehtit eigenhindig noch bingugefigt: ,,Der deerſ⸗ 
ieutenant Schultz wird zum Range eines Oberſien befordert,” 
: Jn ben ruſſiſchen Seitungen wird darauf aufmerkſam gemacht, 
aß feyt in Mosfau ſehr viele nicht vollwichtige hollandiſche Ducaten 
— * ihe Unnabme bas Publicum wm fo mehr gewarnt 
’ ene Ducaten eine audlandi it te RNiemand 
in Nußland zu nebmen braudt. (W. it — 


Daupt⸗ Nedatteur und Berleger: Triedrig Eurig. 


—— 
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Die Expedition auf dem weißen Ril, thinmer einer Stade entdedt. Der grigte Theil war aber mit Sand 
. — e * i I 
Auf Beſehl des Vicelonigs von A Pplen wurde gegen bag Ende —S— ** Geel Stanben von je 
dee Sabres 1898 gun Buffudien per en Des weißen Nike cine ; 
Grpedition verantagt, welche jedoch leider eben fo wenig, wie ate 
frtibern Unternedmungen gletcher Art, zu einem erwnſchten Reſulta Ele ktriſche Teleg raphie. 
führte; denn abgeſehen davon, daß Leute Sierzu gewaͤbit wurden, dee Drofeffor Wheatſtone vom Ring’s Cotlege my London, welder die 
nen gwar ber gute Bille nicht auger Dicfem F thes fou — — eleltro⸗ telegraphiſchen 5 London bie — 
nod Dinderniffe gu berwinden , die wenigſtens fiir eine Geraume Zeit bam auf Roften per Regierung feiter, Phlangt ben eleltriſchen Funken 
ſich nicht fo leicht beſeitigen laſſen. Wiirden die Europaͤer friiber auf von einem Orte jum anbern , welches aud pie Entfernung fein mag, 
Mis folges Unternebmnen gedacht, und mit Dillfe Mehemed i's , ver burdh Gijendeapte fort, on beiben Enben dex Dripte befindet eh eine 
fine zuͤfreiche Hand zu ſolchen Zrwedten bereitwiltig bietet, dasſelbe kleine Reihe von Taſten, whe bei tinem Pionoforte, dic aud auf 
audgefiibrt faben, fo Yonnte wahrſcheinlich nunmepr Ein großer Theil aleiche Weiſe in Bewegung gefeyt werden, und turd dieſe wird, mit 
be Schleiers, der nog dicht ber das Innere Mfcita's oejogen if, | Sitte einer Clettvicitits · Ereegung dem betreffenden Dragte der fort. 
wenn nit gehoben, dod gelũftet fein, | MpHangende Funt⸗ mitgetbeilt, welder nun am anbdern Ende beg. 
Die erwapnte Erpebition beſtand aus drei Barfen, fed_ von tle | felben Drabtes ſichtbar bervorbridt. Der Draͤhte find Vorliufig 5, 
mem türliſchen Officier befebligt und mit 30 Solvaten bemannt, mit und jeder berfetben Bedeutet eine beftimmte Babl; über die Combing- 
peel Ranonen; auferdem wurde Gapitin Mohammed, ein Rtenegat | tienen und Dedeutungen Hat man fig) nates an beiden Endpuntten 
cin Deutſcher von Geburry, beauftragt, bie Rarte vom Laufe bes Vereinigt, und es verftept fi dabei von ieibh, bag man fiinftig die 
Anzahl er Drapte nah Belieben vergroͤßern, und alfo 3. B. auf die 
24 Buchſtaben peg Alphabeis ausdepnen Fann. 32 dic Depeſche an 
cinem Endpuntte ber Draptverbindung angelangt, fo darf dort nur bas 
Tajtenfpier aut Deginnen, wm dieſe Anlunft durch einen Riid-Funten 
dem extern “Gnbe gleich anzuzeigen. Die Drãbte liegen in ausgeho · 
belten, Guferligy sur befferen Confervation getheerten und wohlverſchloſ⸗ 
ſenen Bolſirinnen, 3 Fuß tief unter dem Edbboden. Da die Foripflan⸗ 







































Dirfern naberten, Steg, Die Sotdaten pliinderten nicht nur 

We Häuſet, fondern fogar die Leiden im Grabe. Wehemed Mj batte 
tnige Ponaty fritber einem Scheifh-der Schelluts ein Reid sum Gee 
fGente gemadt, wre ſich eines Tages die Expedition einer Snfel nie 
berte, ſahen fie cine große Anzahl Sdetints verfammelt, welde je. 
bog, fobatd fie ber Barfen anfidtig wurden , foglei® in bas Waffer 
forangen und ſich auf bas Land flchteten. Nur ein alter Mann deffen 
Rrifte im nicht erlaubten, den andern zu folgen, blieb zurück, und 
von dieſem erfuhr Man, daß fo eben der Soeifp, dem Mehented Ali 
dad Reid zum Geſchent gemacht hatte, mit ſolchem angethan, begra⸗ 
ben wurde. Die Soldaten, foban fie dieſes hörten, ließen ſich bag 
Grab geigen, ſcharuen mit den Handen den keichnam heraus und 


kann ferner durch keinerlei Witterung, kein⸗ dunkle Nacht, ja, faſt 
ſcheint es, durch Nichts unterbrochen werden; aud (inp, wenn’ die 
Anlage erſt einmat gemacht iſt, fernere Koſten damit gar nicht verbun⸗ 
den. Der wichtigſte Momen iſt aber die Verfiderung , Daf ein frit 
beter Verſuch auf cine. Entfernung yon 3 englifden Meilen votitom. 
men gegliidt fei, Die Leiftungen aller fritberen Telegraphic vere 
fdwinden gegen dieſe neue Einrichtung, und ber Gedante ift bei aller 
Ginfadpeit fo fühn, daß man davor faſt erſchrict. (W. 3.) 
— — 
Vecridiedence 


Man erjaͤhlt gegenwãttig in Varis cin Beiſpiel ſellener Dart. 
nadigttit eines Rindes, Diejeg Rind wurde im 5. 1837 auf der if. 
fentlichen Strafe, wo eg umberirrte , ergrifien und verhaftet. Ror 
den Polijeicommifiir geführt, und liber Meltern und Geburtéort befragt, 
antwortete eg, durch Zeichen, daß 6 taubfumin fei. Es war unmige 
lid, etwas qué bem Kinde Deraussubefommen, UND es wurde in bag 

ngsheus junger Striflinge abgefibtt, wo man 8 mit gréfter 
Sorgfatt beobadtete, weit verſchiedene Anzeichen fiir die Vermuthung 
fpraden, ba§ die Taubbeit und Stummpeit erdichtet feien, Gin Pro- 


Rarht ber Beviente eines Officiers, welder am Ufer folief, von einem 
Liwen aufgefteſſen wurde, Man kann biernach ſchließen, worauf dies 
k Menſchen, denen eine ſolche duper delicate Mufyabe zur Musfiif. 
Taig ũbergeben wurde, ibe Mugenmert richten. Capitan Mohammed, 


inde bartnddig bei feinem Sahweigen, unp ward einige Seit bare 
auf gu einem Hanbwerfer in bie Lehre gegeben, nad 3 Monaten iedoch 
wieder in'é Beſſerungsbaus zurũckgenommen. Waihrend diefer ganjen 
Seit wurde der Rnabe auf das forsfaltighe beobachtet, verricth fid 
aber auch nicht durch einen Lane, Endlich vor einigen Tagen — alfo 
drei Sabre mad feiner Verbaftung — geritth der Rnabe bei einem 
Steeite mit einem Gameraden fo in ige, dag er fic vergaß, und 
einige -Worte aus ſtich, vie aud von den Bidtern gehöri wurden. 
Alſodald vor ben Director: gefipre, Geftand ex wobl feine Liſt, aber bie 
wahre Urfade hat man nod immer nicht erfabren fonnen, 

Die Bevditerung der drei vereinigten Rinigreide Grofbritannieng 

at fid in 138 Sabren, d. 5. von 1700 bis 1839, faft vervierfacht. 

et Beweit wird in folgenden Thatſachen gelicfert : Sm Sabre 1700 
zãblten England, Schonand und Srfand sefammen nur 7,500,000 
Einwopner; im Sabre 1821 belief figs die Bevdlferung auf 21,000,000, 
im Sabre 1831 auf 24,270,781, und endlich am 1, Samer 1839 auf 
25,123,680 Seeten, Hieraus tlt, bag ſich bie Bevélferung @rofi. 
britanniené und Stlanbé von #700 bis 1839 um 17,625,630 Seelen 
fitigerte, alfo iãbrlich im Durchſchnitt einen Suwads von 127,729 Sere. 
len erbiett, a 

Die Infanterie der franzoͤſiſchen Marine ia gegenwartig — 

Wann fark und bildet 3 Re, imenter , jedeg ju 30 — 
erfie Regiment Halt ie Sifen von Bret, Cherburg und pe * te 
befegt; das sweite die yon Martinique und Rodefort ; on ri 
Dafen von Cayenne, den Senegal, Ie de France und Foulo 


Son ibm bitte erwarten finnen; Leider ſtarb derſelbe nad einer 
fargen Srantbeit, ate bie Crpebition wieder in Rartumn tintraf, und 
35 Wenigitens fir ben Mugendlid, all⸗ Hoffnungen, in wiſſenſchaft · 
t ‘ - * * 


Ende Detober 1839 ſollte bie Expedition mit zwei Barfen und 
cinigen funders Soldaten verfirtt, unp auf ſachs Donate verproviane 
litt, abermals yon Kartum abfapren, Scade um den guten Willen 
Mebemed Alis, Welder, wie in fo vielen anbern Fallen, aud) die. 

Unternebmen in eine fabigen Hände tegte, Bag fant man von 
: ctwarten, die auger ihrer Untenntnig aud noch durch cin ro. 
"6 Bettagen gegen bie Gingebornen Miles vereitein, was nur im Ge. 

‘agften zu einem alinfligen Ziel führen fonnte? Se weiter fie yore 
tingen, defip verhafiter werden fe allen Einwohnern, und defy 
thr Dinderniffe werden ben Guropdern in ben Weg gelegt, wenn fie 
hid Cent gu einer ſolchen Unternepmung zeigen follten, Die Gre 
*ition fonn fon deswegen nichts beſonderes erreichen weil ſie von 

bemed Ali den Befeht bat, ibre Riicreije gleich anjutreten, wo ter 

nicht mehr fahrbar iſt; die Reiſe au Lande fortzufegen , ift ifr 
erfagt, 
Cin deutſcher Reifender, J. Palme, hat in der Wiite von Ror. 

My get Tagreiſen binter Gaccie (Grenjort in Rordofan) Alter⸗ 


— — 
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Cours wn 0. sini. ee In ber Kunſt⸗ und Mufifalien - Handlung 
au 3 pct 109° 


“mea Ot Artaria & Compagnie 


detto d an 3 
Verlooste Obligationen, Hof- . 
banner Obligate len ais "e n Bien, am Kohlmarkt — iſt erſchienen, und in 
— Obligationed * * sed ‘he ver k. k. privilegt nb 
maar : akad. Kunft-, Mufit. u. Budbandlung 


Barleben mit Verloosung ¥.J. 1834, fir 300 &. 731s 
0 


Eee opiebtiGy Eurich und Sohn, 
ei tanner “2 wh fe 3 in Linz, HioftergatTe Rr. 59, 
in Florenz und Genoa auf-jru . sat ie 


eat Caue- amet 3c Dic Vinzenz Fink und Quitin Haslinger, 


— Cnese- Anwote. Jahrlich. Disconto — 
Duchhändler in Ling, 
qu baben: 





















Bank-Actien pr. Stick 1830 ia Conv. Minae. 
Weehsel-Cours in CM, 





Amsterdam, fir 100 Thir, Carr: Reblr. uj, OM. 
Augsburg, tir 100 &.Curr.Gald, 100 G. Uso, 
Freokta M.,f.1008.20Guld.F.Gald 09%}, = 3M. ¢ A u 8 (a h ¢ 
Genun, f.300L. mare 4. P. Guld. 11th G. = . 
Hambarg, f. 100 Thir. Boo. Rthir. 146"), . — 
Livorno. f. 300 Lire Toscan. Guid. 08"), G. 3M. 
London, f. 1 Pfund @terling Guid. 9-49"), @. 8 M. bed rühmlichſt bekannten 
Mailand, f. 300Oesterr. Lire Gulé. 99%}, 9M 
Marseille, fiir 300 Franken Guld. 117 «6.8 = 
ĩ 


Paris, fir 900 Franken Gulden | 117", Br. 


Cours der Geldsorten. 
Kalserl. vollw. Ducaten . . . © "jy pCt gio. 
ean 
®. 8. $320/699 de 1840. 
Wu $ tw eié 


ber 
Ms Dochenmarlts · Durchſchnitis · VPreiſe ber d Haupt- 
firnergattungen nad den vom 1. bis Tegten Bee 
Bruor 1540 in den 3 alten QandedFreifen ber Dr 
Deſterreich ob dex Guns abgebaltenen Wodjen- 
maͤrlten. 


Atlaſſes 


der neueſten Geographic 
fac Yedermann und jede Shulanftalt, beftebend in 
28 fdon geſtochenen Karten 


Franz Fried. 
4839. Complett in ans Q fl. — Gebunden 40 fl. GR. 
. 


Einzeln 20 fr. ©. M. 






Im Durchſchaitt foftet ber Megen 
(in S@dheinen) 


eiyen | Korn. | Gerfte. | Hafer. 
















fl. fe. pf] fl. tr. pt] fl. fe. pi] fl. br. pf Saͤmmiliche Karten dieſes Atlaſſes, welde durch ihre außerordentliche Drauchbarkeit 





: 

(Bets . | 8 38 15 25 —) 5 19 —12 39 — und Dilligheit {on Langit die vollfommentte Ynerfennung gefunden haben, und bié auf die 

5 — —9 wi ; ‘= : 10 —/2 36 —jallerlebte Jeit die neneften Entdechungen und Grengbeftimmungen enthalten, werden 

*)menpiee | 9 — — [529 —|6 29 -|— ~ - ibei ihrer Gemeinnigigteit Riemanden unbefriedigt iaſſen, und ſowobl in den Haͤn⸗ 
eter | 832-1533 19 55 —]2 30 foe Det Sugend, alé aud bei allen Freunden ber Erdfunde ipren alten Ruf bewähren. 

g\Gnns . | 831 —15 25 —| 4 a8 —]2 30 Beilpicle hiervon liefern beſonders die Karten der Monardhie, von Ungarn und der 

E /Gmunden| 8.49 —|5 a3 —|5 96 —]2 g7 ~[Tirkey, welde gang neu geftoden, fo wie Baiern, Wirtemberg und Baden, 

ses adil da Fat tt ir ht Fe Belgien und die Niederlande, Spanien u, a, mM, welde nad den neueften 
Sab Jo 2] To 2H]? 8 - [Cine heilungen berichtigt wurden. 

S)peg . 1828-15 — | -—— = 

ne Be eae Prope Ef um Stubdtium 


Der alten Geographic 


find von demſelben Berfaffer folgende Karten in gleichem Format erfchienen und gu haben. 
1) Die alte Welt. — 2. Keine fren, — 3, Wit « Griedenfand, — 4, Wt-Statien. — 
5. Wit-Megypten. — 6. Palajtina. (346) 


Einzeln VO tr. C. M. 





Sn der ff. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufti u. Buchhandlung 
Sriedr. Eurich und Sohn, 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, 





Sn der k. k. privil. 


ſo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr liche 
reg yr / akad. Kunft Rufit⸗ z· Buchhandlung und durch ethene exprobte 


iſt gu : 

, Bee datectide riedr. Eurich und § * 
B ierb t aue 7 8 Kloſterga 59 * — A nweiſung / 

Malztenne, fm Braubaufe und LP Hels winnwe in Steyr, Seife ſelbſi gu bereiten, 


Gabreeller, und Krangl in Ried, fowobl aus Fett und Del, alé aud aus fettigen 
dann beim Geritens und Hopfenans it gu haben: Abfillen und anderen Gegenftinden, fo wie 
taufe, Ludwig von Granad ee ee ee 
: trogaten, i 
anit Bemertungen, pomifetifige @) —+Ineweften und rests Bafge Mange bar 
den Rrankheiten deb ietes vorgubeugen, ober F ſt p lattmaſchine. 
pie bereits franfen Biere bd ili 2 
——— a en redigten, Gin nũbiicher Rathgebe 
; liber das heilige Sacrament der C. C. Schäfer. 


A. Herrman 
8. Miruberg 1899, Grp. 1 f. Gono. gRinye.! gr8, Wien 1890, Tos tr, Gon, mar ——— Grp. 1 £.6 fr, 
’ ls t. 








Se. L. I. Majeſtät haben, mit allerhoöͤchſter Entſchließung vom 
15. Februar d. J. bem Prieſter bes Benedictiner · Stiftes zu Admont, 
Aemilian Milbe, in Berũdſichtigung ſeiner vieljaͤhrigen unt febr gu. 
ten Verwendung als Gomnafiallebrer, die mittlere golbene Civil· Eh⸗ 
ren · Medaille mit bem Bande allergnabigh zu verleihen gerupt, 

— — 


€c. I. k. apoſtol. Maieſtãt haben, mittelſt allerhöchſt unterzeich⸗ 
neten Di ben Hauptmann dee Raifer-Jager+Regimenis , Sacob 
Rabwortf, in den Adelsſtand dee oſterreichifchen Kaiſerſtaates mit 
bem Ehrenworte „Edler von” und mit bem Pradicate ,, Rorbwalben” 
allergnabigh au erheben gerubt. 





Se. f. k. apoftor, Majeſtãt haben, mit allerbidfter Entſchließung 
‘bom 21. Sinner, bem Prifidenten der Hof-Commiffion ber bie reichs 
befrãthlichen Acien Fritdrich Landgrafen zu Fürſtenberg, bie Bewilli- 
gung gur Annahme und gum Tragen des ibm von bem Grofiberiog 
Son Baden verlichenen Grofitreujes des Zapringer Lowen Ordeng 
GNadIgh ju ertheilen geruht. 


Se I. I. Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
25. Februar d. 3., bas am Domcapitel yu Concordia erlebigte Cano. 
meat bem Pfarrer ju Dardago, Jacob Gogsi, allergnaͤdigſt zu ver 
leiben gerupt, 


— — 

Die ft. Dereinigte Hofkanzlei hat dem Mitgliede des niederdfiers 

reichiſchen ſtãndiſchen Aueſchuſſes, Anton Freiberrn v. Doblhoff-Dier, 

bie Annapme ber von der fonigtiden Academie de l'industrie agri- 

cole manufacturitre et comerciale gu Paris, und der bortigen Societé 
Royale d’ horticulture erbaltenen Diplome bewilliget, 





— 

Die k. f, vereinigte Hoffanglei bat bem Doctor der Medicin und 

Chirurgie, Rudolph Edlen yon Bivenot, die Mnnabme der von der 

Vo hicalifehemedicinifipen Societit zu Erlangen, und yon bem aͤrztlichen 
tteine ju München erhaltenen Diplome geſtattet. 


Portugal. 


Die Nachrichten ane Liſſabon in englifchen Wattern reichen bie 
sm 24, Februar. Die Adreſſe auf die Thronrede war nod immer in 
Dideuffion. Der auf Englond und ben Sclavenhandel begiigliche Pas 


Dr. Paſſos Manoer that fith beſonders burch laͤcherlicht Diatriben gegen 
England hervor, indem er unter Underm behauptete, die DOfficiere an 
Bord der engliſchen Kreuzer auf Selavenſchiffe feien ſelbſt beim portu 
giefiſchen Sclavenhandel betheiligt. ttm dieſe Aufregung wider Eng · 
land etwas gy beſchwichtigen veroffentlidite bas Diario bo Governo 
tom 21. Februar eine Depeſche pee Gouverneurs von der Snfel St, 
Thomas dd, 20. November, worin gemelbet it, dag der Commans 


Die sffenilide Rube if feit vem 
5, Teinen Mugenblid wieder geſtͤrt Worden, und ſelbſt bag Apunta⸗ 
ſich endlich den Anordnungen der Regierung unterworfen. 





Gs hielt geſtern unter Vorfig des neuen Gefe politico eine Sigung, 
und wwilligte ein, ſich ohne die Erlaubniß deg General « Capiting nicht 
wieber gu verſammein. Mehre der Unruheſtiftet ſind verhaftet wore 
den, andere balten ſich · verborgen. (Allg.) 


Großbritaunien. 


London, den 4, Mary. Am 3. Mary Radmittags hielt die Kö⸗ 
niginn im Budinghampaiafte Cour, um Slũcwunſchadreſſen entge⸗ 


genzunehmen. Die erfie war bie ber Univerfitit Orford, die eg darauf 


angelegt gu haben fdien, ihre Rivalinn Cambridge an Giang gu aber 
bicten, An der Spige ber Deputation , die aus mebren bunder Uni- 
Derfitdte-Mitgtiedern in ben verſchiedenen Tradten ihrer alademiſchen 
Aemter oder Wirden beftand , erſchien ber Herjog v. Wellington, arg 
Rangler der Univerfitit in der Staatérobe, mit dem Dofendandorden, 
Gr lad bie Adreſſe, welche die Roniginn auf bem Throne figend vere 
nabm, waͤhrend Pring Albert ibr gur Seite ſtand, und die boben 
Staats · und HS ofbeamten fid gu beiden Seften reiften, Shre Maie ãt 
eribeilte cine ſehr huldvolle Antwort, worauf die alademiſchen Herren 
einzeln vorgeſtellt wurden, und jeder die Ehre hatte, ſeiner Firfinn 
die Hand au fiffen. Dierauf erſchien ber Lordmayor mit der aus 190 


der Derren ttug das weiße Hochzeitab jeichen an ſeiner Amtsrobe. Der 
Recorder fag die Adreſſe, wo rauf ber Handkuß folgte. Den Beſchluß 
machten die Deputationen der verſchiedenen proteſtantiſchen Diffenters 
gemeinden in und um London, ibre Geifitigen an ver Spige, — Am 
3. Mary Abende befudten bie Koͤniginn und Pring Abert , diesmal 
iedoch privatim, in Geſellſchaft deg Ebprinzen yon Coburg, das Coe 
i Man gab Leigh Hunts neues, in dew 
literariſchen Blãttern vielbeſprochenes Drama: „Eine Legende von 
Florenz⸗ worauf, um der heitern Laune der Kẽniginn ju willfabren, 
wieder eine Poffe folgte: „Er mochte Schauſpieler fein.” Dag Publi- 
cum fing in cinem Swifdenacte auf einmal an, Taut nach dem Pringen 
Albert zu rufen; ehe er ſich jedoch in ber Fronte ber Loge jeigen fonnte, 
ging ber Borhang wieder auf. — Am 2, Marj, dem St. Davirge 
Tage, feierte die „Geſellſchaft alter und lopaler Briten“ — ein 
Verein zur Foörderung der Duff und zu Wohlthitigteitssweden — 
ſeinen Sabrestag burd ein Diner von 350 @ededen. Der Herzog von 
Cambridge, alg Vorfigender, brochte ben Toaft aug: „Die Fürftlich⸗ 
feit! und mogen wit bald einen Pringen von Wares feben 

Der preußiſche Gefandte, Baron pon Buͤlow, iſt auf ſeinen 
Poften beim Hofe von St. James zurüclgekthrt, und ſtattete geftern 
ben Cabinetéminiftern Befud ab, (Mg. 


Frankreich. 

Paris, den 5, Mir, Dem Rouvellifte dufolge wird der Herzog 
von Orleans am 28, Mary nach Algier abreiſen. 

Pari¢, den 6. Miry. Hr. Thiers iftam 5, Dairy Abends in dos 
Hotel bes Minifteriume ber auéwirtigen Angelegenpeiten gezogen. 

Die Inſtruction in Betreff bes Complore , deffen Dr. v. Crouy 
Chanel angeſchuldigt iſt, bat nun ein Ende. Es beißt, daß in Folge 
dieſer Snftruction 15 bis 20 Angellagte an den Aſſiſenhof gewiee 
fen find, 

Ulgier, den 26. Februar, Mm 22. d. W. iſt der Baron be fa 
Rue, Oberſt vom Generalſtabe und Adjutant des Kriegsminiſters, bier 
angelommen. Er batte mit dem Gouverneur einige langdauernde Une 
ferredungen, ohne daß iiber die Motive feiner Miſſion etwas Sideres 
verlautete. Da aber bie Ankunft diefes Oberfien, welcher wegen feiner uners 
mibliden Thätigkeit meiſt vorzugeweiſe nad Afrita geſchict wird, faft 
immer mit einem fiir unfere Colonie wichtigen Greignif in Berbindung 
fland, fo feblte es nidt an Muthmafungen, Miles, was man Sides 


Geriidte wieterbolen , welche von unfern afrilaniſchen Neuigleits⸗ 
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dements ber beiden Ausſchüͤſſe. Der Art. Il. geſtaltete ſich demnach 
vorlãufig fo: Aus genommen von der Beſtimmung des Art. I, find: 
1) Werfe der Baufunft — Cx. wie im Entwurfe) — Erlaubniß gee 
geben fei. 2) Kunftwerle anberer Art, wenn fie bereits veroielfaltigt , 
und veroͤffentlicht find, in fo fern bie Nachbildung in einer Weife gee 

ſchieht, durch welde bie Rechte des Urbeders oder feiner Nachfolger 
nidt gefährdet werden, 3) Im Drude erſchienene Erztugniſſe ber Li 

teratur und Kunſt aller Art, auf weldjen weber ber Name des lrbe- 

hers , noch jener bes Verlegers angegeden, eter auf welden das Jahr 

bed Erſcheinene nicht angezeigt ih; jedoch ſoll der Mangel ber Zeitbe⸗ 

ſtimmung bei bereits vor Det Promulgation dieſes Gefeyes erſchienenen 

Werfen den Verluſt ded Schutzrechtes nidt gur Folge haben. 4) Nahe 

ridten, Mudjiige, Muffage und Abbandlungen, welche in politiſchen 

Beitungen eder in allgemeinen oͤffentlichen Blattern erſcheinen. 5) Die 

Aufnahme einzelner frubet — Ce. wie im Entwurfe Nr, 3) — Alma 

nade. 6) Ueberfegungen litetariſcher Werle. — Nad Art. III. bes 

Entwurfes ijt bemerft: „Das nad Art. I. den Urbebern, ihren Erben 

und Redténadfolgern zuſtehende ausſchließende Redt bezũglich ber me⸗ 

chaniſchen Bervielfältigung veroſſentlichtet Werle der Literatur ober 

Kuni erliſcht: 1) wenn der Ucheber eine pbyſiſche Perfon ift, mit bem 

Ablaufe von dreißig Jahren von dem Sterbetage desfelben an gu redh- 

nen; 2) wenn der Urbeber eine juriſtiſche Perſon ift, mit bem Ablaufe 
von treifig Jabren von bem Erſcheinen des Werfes an gu wednen, —- 

Beſteht in den unter Ziffer 2 und 3 begeidhneten Fallen bas Werk aus 

mehrern, eine eingige Mufgabe zuſammenhaͤngend behandelnden Bans 

ben, fo fangt ber 30jaͤhrige Termin erſt von dem Erſcheinen des legten 

Bandes ju laufen an, fo ferne nicht zwiſchen dem Erideinen eingelner 

Bande cin mehr als dreijabriger Zwiſchenraum verfloffen ift. Wenn 

bagegen die mehrern Bande nur alé fortlaufende Sammlungen von 

Aufjagen und Abhandlungen über verfdicdene Gegenſtãnde anzuſehen 

ſind, ſo ſoll jeder einzelne Band bei der Berechnung ves Bjabrigen 

Termind alé cin fir ich befiebendes Werk bebandelt werden.” — Zu 

ben drei Modificationen hierüber von Seite ber beiden Aue ſchũſſe wur ⸗ 
den heute noch drei eingebracht von Kammermitgliedern; indeß erfrente 

ſich unter ben letztern mur der Redactionsyujag des Hrn. Baron von 

Welben, dahingebend, taf am Cingange diefes Mrtifels nad Erben 
und” gefegt werde „ſonſtigen“ ter Annabme. — Der Art. IL. geftal- 

tete fich fofort vorlaufig fo: Das nad Art. I. ben Urbebern, ibren Ere 

ben und fonfligen — (ce. wie im Gntwurie) — erliſcht: 1) wenn der 
Urheber cine phyſiſche Perfon ijt, mit dem Ablaufe von dreißig Jae 
ren nad dem Tode desſelben; tas Kalenderiabr , in welchem ber Ute 
beber geftorden iff, wird jedod in den B0{abrigen Zeitraum nidt eine 
gerecnet. 3) Wenn der Urbeber cine juriſtiſche Perfo oder cin ere 
laubtre Verein iit, mit bem Ablauſe — Cae. bis gum Ende gang wie 
ber Gutrourf) — fiir ſich beftebendes Werf bebandelt werten. — Das 
Kalenderjahr, in welchem bas Berk erſchienen iſt, wird Ubrigens im 
ben BOjahrigen Zeitraum nicht eingerechnet. cAllg.) 


Dänemark. 


Ee, Majeftat der König haben Folgendes erlaſſen: „Wir geben 
Linfere allergnaͤdigſte Beiftimmung, daß die Univerfitét von Kopenha⸗ 
gen ermãchtigt werbe, cine allgemeine Mufforderung an die bagu qualie 
ficixten Qiteraten ergehen gu laſſen, in Anleitung Unfered bevorfteben- 
ben RKronungéfeftes am 28. Juni d. J. alademiſche Grade gu erwer⸗ 
ben und gu dem Ende ihre Differtationen eingufenden, wobei Wir 
ebenfallé unfere Direction fir die gelebrten Schulen ermächtigt babden 
wollen, bei gedachter Veranlaſſung eingetneLiteraten pon ber minbliden 
Vertheidigung ber Abhandlung freizuſprechen, in fo weit diefelben 
giltige Griinde haben modien, cine derartige Ausnabme gu wunſchen. 
— Jn Folge dieſer Refolution hat ber Rector magnificus bei der Uni- 
verfitit, O. Bank, die Literaten, die geneigt fein möchten, afademi+ 
fhe Grade bei derfelben ju erlangen, und nad) ber Verordnung vom 
mp 1824 baju qualificitt find, aufgefordert, ſich binnen ſechs 

oben dieferbalb bei ben Decanen der Univerfitdt gu melden. 
a Dae Haãdreland⸗ meldet, daß Se. Majeſtät cine Glückwunſch- 
poesia gon Den in Rom anweſenden däniſchen Minftfern erhalten hae 
horwaldſen bat dieſelbe dem König überreicht, und von Hodfie 
emnſelben bie Verſicherung des befenderen Schutzts enigegengenommen, 


det ber Konig der Kunſt und den Kin in Da a 
ae a ſtlern in Daͤnemarl yu gemabren 


res erfahren Bat, ift, bag ber Oberſt hier die Ankunſt ded Sronpringen, 
ber gegen ten 20. Mary eintreffen will, envarten fotlte, aber in Folge 
ſeiner Unterredung mit dem Marſchall Balée heute wieder nad Grants 
reid abreist, von two er dann baldigſt bierber guriidfebren fol, Es 
thut mir ſehr leid, Ihnen nichts Beſtimmteres liber tine Miſſion welche 
die Neugierde des Publicums fo ſehr beſchãſtigt, metben gu fonmen. 
her licker will ih darüber ſchweigen, als Ihnen bie tauſenderlei 


tramern erfunden werden. Ich bemerle Ihnen bloß, daß die Mehrʒabl 
des Publicums denlt, es handle ſich um bie Abberufung des Marſchals 
man glaubt fo gerne, was man wünſcht. — Sonſt giebt es nichts 
Neues, als daß der nach Belida gehende Convoi wie gewoͤhnlich an- 
gearifien worden, Die Araber jollen einigen Verluſt erlitten haben; 
wir batten mur zwei Verwundett. 

Dad Dampfboot Phavibon ift am 4, Mary in Toulon cingetroffen. 
Es hatte Wigier am 27. Februar verlaſſen. Marſchall Balée zeigte 
ber Armee in einem Tagsbefeble die bevorſtehende Ankunſt des Herzogs 
von Orleans officiell an; der Pring wird bei ber bevorfiebenden Erpe. 
vition die, erie Divifion commandiren. Am Bord ved Phaston iſt 
Oberit de la Rue wieder in Toulon angefommen, 

Jn Folge der tapfern Beripeidigung von Majagran haben mehre 
Beſorderungen in ber afrilaniſchen Armee Statt gefunden, Capitin 
Lelirore, ber die {eine Befagung tommandirte, iſt jum Bataillonddef, 
Oberftieutenant Dubarraif, Commandant von Moftaganem, sum 
Dberſten ernannt worden. (Allg.) 


Deutſchlaud. 


Minden, den 6. Marj. Bon den dreizehn Rrtifeln bed Geſe⸗ 
desentwurfes über ben Nachdrud zc. hat heute bie Kammer ber Abgeord · 
neten in einer mebr alé finfftiinbigen Sigung nur die erfien bret ete 
ledigt. Zu dem Art. 1, welder nach tem Gntwurfe fautet> ,, Werle 
der Literatur ober ber Lunſt diirfen ohne Gintwilligung des Urhebers, feiner 
Erben oder Redtenadfolger meder verdffentlicht nod nadgedilbet, oder 
auf mechaniſchem Wege vervielfattigt werten, Qu jeder neuen Anflage 
ift cine neue Bewilligung erfordetlich,“ waren von ben beiden Mus 
ſchüſſen vier Modificationen begutachtet und bei ber Heutigen Berathung 
wurden nod ſechs eingebracht. Der Met. I. lautet nun mit den geneh - 
migten Modvificationen vorlanfig fo: Erzeugniſſe der Literatur ober 
der Kunit dirfen obne Cinwilligung bed Urhebers, feiner Erben oder 
fonftigen Redtenadfolger weder veroͤffentlicht, nod nachgebildet, noch 
auf medanifhem Wege vervielfattigt werden. Als Cryeugniffe ver 
Literatur find aud mindlidhe Vortraͤge ansufehen, welche abſichtlich 
gum Swede der Belebrung ober ted Vergniigens gehalten werden. — 
Zu jeder neven Auflage if eine neve Bewilliqung erforderlich , wenn 
nicht vertragsmafig hierüber etwas Anderes beftimmt worden if.” — 
Der Art. H. nach der Faſſung ded Entwurfs beſagt: „Ausgenommen 
von ter Beſtimmung bes Art. J. find: 1) Werke ber Baulunſt in ihren 
aͤußern Umriſſen, dann bie an öffentlichen Plätzen aufgeftellten Dent- 
male, vorbehaltlich jedod ber bezüglich ihrer Nachbildung etwa gu 
treffenden Anordnungen, dann ver Cinwilligung verjenigen, deren 
Eigenthum eta gum Behufe folder Nachbildung betreten werden will, 
wo, um folded gu betreten, es gebirt, daß Erlaubniß gegeben fei. 
2) Drudſchriften, auf welden weber der Name bes Urbebers, nod 
fener des Verlegers angegebden ift. 3) Die Mufnabme cingelner frũher 
ſchon gebrudter Aufſãtze, Gedichte ic. in literariſche Zeitſchriften, Samm 
lungen, Chreſtomathien und Almanache.“ — Bier Modificationen 
batten die beiden Ausſchuͤſſe hierzu begutachtet, und nicht weniger als 
zehn wurden heute noch vorgelegt. Von den letztern hatte Freihert 
v. Thon- Ditimer beantragt, flatt ,,Drudfdriften” Cvid. Rr. 2) gu 
fegen: „im Drude erſchienene Ergeugniffe der Literatur und Kunſt aller 
Urt, an weldhen 2¢.;% bann Hr. Dr. Schwindl vie Beifiige a) alé 
Nr. 4. „Nachrichten, Auszüge, Musfage und Ubbandlungen, welche 
in politifden Zeitungen oder in den allgemeinen Sffentlichen Blaͤttern 
erfijeinen ; b) alé Nr, 5. „Ueberſetzungen literariſcher Werle“ — mit 
Hinweglaffung des von den vereiniyten Ausſchuſſen in Beziehung auf 
vieſen Say weiters begutadteten Beifages : „wer jedoch cin yon dem 
Berfaſſer in einer todten Sprache befannt gemadtes Week in die deutſche 
tiberfegen will, bedarf bierzu dee Einwilligung desfelben,” — Diefe 
bemerften Motionen mit Berwerfung ves eben bezeichneten Beifages 
fanden die Annabme der Kammer, eben fo wie die drei weitern Amen⸗ 


Paupts Medacteur und BWerleger: Friedrig Eurich 












































verbietet ; cin Geſetz, das star zu Gunften beg Dandelé, aber oft 
gum Nachtheile victer Sfonomifder, wie gewerblicher Unternehmungen 
lautet. Wir wiſſen naͤmlich, daß manche, ſogar mehr oder minder 
reich bewãſſerte Gegenden, in Folge jener Vorſchrift, keine Mablmiip. 
fen, feine bydrotechniſchen Fabriken baben biirfen, Dieje fiir vie 
Landwirthſchaft, wie Gewerbe ſo auffallenden Nachtheile erwãgend, 
baben ehwa zwoͤlf adelige Familien des Boͤleſcher und Arader Comi- 
tats ſich gu dem großartigen Unternebmen vereinigt, aus dem Strom. 
gebiete, ber fogenannten weißen Koroe bei Butpin, nabe an Siebenbiire 
gens Grengen, einen (15 Meilen langen) Canal graben gu laſſen, wele 
Ger bei B. Gyula wieder in ben {don benannten Stammfluß minder 
fol. Durch die binlangliche Waffermenge follen fünfzehn Miiblen, ges 
Dreſchmaſchinen und nebſtbei viele gewerbliche Waſſermaſchinen in Be. 
wegung geſetzt werden. Der Plan zu dieſen Bauten, deren Koften auf 
400,000 ff, CM. ange ſchlagen find, it von bem vaterlãndiſchen Hye 
broteFten, Sofeph v. Besjedes, entworfen, von ibm wurbe and der 
Canalbau, der groͤßten Theils ſchon beendet itt, geleitet, Fir die Cae 
nals Snfpection und umfidtige Leitung ber fiinftigen Vorfallenheiten 
ſoll, nach einem Beſchluſſe der Actionãre, ein tauglicher Ingenieur 
angeſtellt werden, bem eg obliegen wird, fiber die Gonfervirung des 
Baues in allen Theilen gu waren, Bei Glementar « Ere igniſſen wie 


Generalverjammlung der baierifch « Wwiirtembergifchen privile⸗ 
gitten Dampfichifffahrts -Geſellſchafi 

Regensburg, den 4. Mary. Dieam 1. d. M. dabicr begonnene und 
geftern geſchloſſene ordentliche Generalverſammlung der baieriſch. würtem⸗ 
bergiſchen privilegitten Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft vernahm aus den 
vom Vorſtande und bem adminiſtrativen Director erſtatteten Berichten, 
daß bie fiir Rechnung der Geſellſchaft betriebenen Hvei Geſchaͤfts zweige, 
namlich der Dampfſchifffahri und ber Mafchinenfabrif, im verfloffenen 
Jahre nicht nur feinen. Reingewinn gewãhrt, fondern fogar bie Fonds 
gaͤnzlich etſchẽpft haben, daber nun durch freiwillige, theils durch 
Nctionndre, theils von der Nũrnberger Bant au leiſtende, fo' wie 
burd cin bei der k. Staatéregicrung nachgeſuchtes großeo, jene nicht 
mur dedendes, ſondern nod weiteres Betriebocapital darbietendes An· 
lehen, bie Fortführung des Unternebmens geſichert werden müſſe. Dieſe 
Fortfibrung wird dadurch gefdeben, daß im bevorftebenten Jahre 
die Schifffahrt zwiſchen Regensburg und Ling mit gwei Dampfidiffen, 
bie zwiſchen Regensburg und Ulm mit einem betrieben werden fell. 
Auf ber einen wie auf der anbern Strecke wird dice dwar nidt genũ · 
gen, da nur die Herftellung einer regelmaͤßigen tigliden Fahrt bie 
moglichen Vortheile alle gewaͤhren lann, waͤhrend ohne fie bie Ausführung 
beé vorgezeichneten Planes einer ununterbrochenen Dampffdifffaprt auf 
der Donau von Ulm an immer ‘mangelhaft und der Grirag fiir bie Ye 
tiondre ſehr zweifelhaft bleiben wird. Um dies fiir die obere Stree 
de zwiſchen Ulm und Regensburg zu befeitigen, wurden in erfterer 
Stadt Mittel durch neue Bereinigung und unter DBegiinfligung der jen. 
feitigen Staatéregicrung aufgebracht ; aud erſchienen Abgeordnete yon 
dort in ber Berfammiung, welde diefen Gegenfiand mit ihr Serax 
then wollten, Nach einiger Mobificirung ihrer urſprünglichen ne 
trage proponirten fie , daß der neugebifdere Hiitfeverein als Fitialyere 
cin mit ber baieriſch -würtembergiſchen Geſellſchaft gemeinſchaftlich 
durch abwechſelnde Habrien cine haͤufige und getegelte Dampfidifffabet 
xwiſchen Ulm und Regensburg herſtellen, die hierzu noͤthigen eiſernen 
Sdiffe auf eigene Roften erbauen, die Berwaltung derfetben gleichfalls 
auf ihre Koſten ũbernehmen und deſſen ungeachtet bie! Brutto Einnah⸗ 


ten ſind von trockenem und feſtem Materiale. All⸗ Sparren und Gan⸗ 
tergebaͤlle wurden, nod ehe bas Waſſer in den Graben gedeicht war, 
ins trodene Edreich und Higelwert tingerammt. Das, in die Gine 
ſichten des trefflichen DHydrotetten Gefegte Bertrauen hatte dic febr niig- 


Ungarné, die einfache Vorridiung an ber Haupiſchleuſe (die bag Wa. 
fet aus ber Körös in den Graben [eitet), mittelft welder nicht nur dag 
Gintringen von Cteinen und anbern, das Ganalbett verſandenden 
Stoffen, ſondern auch der Andrang größeret Waſſermengen, als zum 
techniſchen Betriebe nothwendig find, fraftig hindert. 

Alſo entſtand, nachdem alle Terrainſchwierigleiten uͤberwunden 
und viele bedeutende pecuniãre Opfer gebracht worden ſind, ein Werk 
von unberechenbarem Mutzen, das nur Eintracht und cin weifes Eine 
gehen in theoretiſch, wie practiſch begrimbete Ideen zu Stande bringen 
fonnte, (W. 3.) 


me mit der Hauptgeſellſchaft nad Verhaltniß der Fahrten beider theie 
Ten wolle, Hiernach war auf Seite ter baieriſch· wurtembergiſchen Ge- 
ſellſchaſt nur Vortheil obne Gefahr und ohne Auſwand, und auf Seite ded 
in Ulm gebildeten Filialvereins neben getheiltem Gewinn aufer bem 


_ ⸗ 


Verfhiedenes, 


Die Carieruber Zeitung meldet aus Parie vom 29, Sinner: 
Heute trug fic) bier cin merfiwiirdiger Vorfall gu, der auf's neue fir 
bie mit fo vielem Rete von allen Seiten angeregten Lei chenbaufer 
ſpricht; benn man erfiebt daraus, bag ohne cinen, bier gliidliden 
Unfall, die Zabl ber Iebendig Begrabenen fid) um ein Opfer dermebrt 
bitte. Die Witiwe Henviot, welde in der Strafe Saint Jacques 
wobnt, gab letzten Donnerétag Nad einer fangen und fmersbaften 
Krantheit fein Zeiden des Lebens mehr pon fi. Zwei Nejfen, als 
einzige Erben, thaten algbald die nothigen Sdritte, ibr Hinfcpeiden 
gerichtlich aufnehmen gu laſſen, um fofort die Erbſchaft gu bezieben. Den 
anbern Morgen gegen 10 Ubr fiel, mabrend die gut Bewachung der Leide 
aufgeftellte Perjon im Rebengimmer fid) befand, cin funten yon dem 
am Fuße bes Bettes brennenden Licht auf das Leidhentuc, bat balb in 


gende Dampfſchifffahrt von Ulm an, welche die untere erſi gewinnbrin⸗ 
dend machen kann, du thun gu fein ſchien, fo waren bie von ibm ane 
gebottnen Opfer erflartidy und gu Wwarten, daß die Hauptgeſellſchaft 
unter ben obwaltenden Verhilinifien und ohne Ausſicht auf deren 
anderweitige orũndliche Befferung das ibr gemachte Anerbieten willkom⸗ 
men heißen und annehmen werde, Rihtsdeftoweniger beſchloß fie, den 
Biliatverein swar als folden aufzunehmen, ifm iedoch nur anf fünf⸗ 
athn Sabre die Mitbefabrung ber Donan zwiſchen Ulm und Regens. 
burg zu acflatten, fobonn aber von ibm bie auf feine Roften erbauten 

biffe iu einem vorausbeſtimmen Preife gu iibernebmen, OF der 


Siun ber Hauptgefetiiaft ziemlich beendigende Bedingung eingehen 
Wwerde,, ift mum die rage, und cf wird wohl aud davon abhaͤngen, 
o tim al6 ber natiilige Anfangépuntt der Donauſchifffahrt dies 
aud fix die Damphiditffaprt werde ober nicht; endlich aud, ob die 


dem brennenden —— fab. Der Schmery der erbaltenen Brand⸗ 
male hatte fie aus ihrer ethargie geriffen, und in diefem Mugenblide 
machte fie ben Flammen ibe bem oͤſchen nahes Leben ſtreitig. Glüc 
licherweiſe ward fo ſchnell als moͤglich Hiilfe geſchafft, und die Merzte 
baben Hoffnung, fie gu retten, 

Nad brieflichen Nadridten aug Prag bat ſich daſelbft unlingft 
nad einem Ballfeiie cin großes Unglic ereignet. Stet Derren und 
cine Dame fubren von cinem Balle nach Sunk Die Pferde wurden 
ſcheu, und nabmen ibre Ridtung gerade in die Moldau, Pferde und 
Wagen find zu Grunve aegangen, Bie Menſchen wurden, a oe fie 
beinabe 5 Biertel Stunden im fatten Wafer waren, mit vieler Mnfiren 
gung geretiet, 


dingung als zu laͤſtig nicht genehmigt werden, fo fürchten wir fiir un 
fre Dampfſqifffahr wohl nicht mit Unrecht, dak dort Mittel und 
Bege geſucht Werden, um ben fiir tort fo withtigen Swed auf cine 
fiit uné minder erſprießliche Weife zu erreichen. (Allg.) 





Der Canal bei Butyin, 


_ , Befannitig beſteht in Ungarn ein Gefeg, bas alle Waſſerbauten, 
in fo ferne fie die Stromſqhiff fahrt behindern, beſhrann rind theilweiſe 
























efommen: In der k, k, privil, akad, 
=" oe 10, Wary. . Kunst-, Mosik- and Buchhandlung 
ef 


Hr. Dr. Wollitein, k. k. Brofeffor , von Wier : 
— Den 11. Mary. F riedr * Eur ich & Sohn, 
Hr. Lukeſch, K. I. Militie Verpflego ⸗Affiſtent, in Ling, Klostergusse Nr. 59, 

von Bien. — Grof Ludwig Horgacé, von Wien on'-aecla head 


Mitte 
Cours = vom 19. Marx 1940. ra) 
Miaataschuldverschreihangen za 4 pct. 109", 
detto dette an 4 * 1014. 
dotto detto zu 3 " 82 “J, 
Ferlooste Obligationen, Hof- 
kammer-Obligationen desfzu 5 ptf 107 
Zwangedariehens in Kraln,\ au a'\g in — 


ond Aerarial- Obligationen/zu 4 J — 
vou Tyral, Vorarlberg und 20 Her dr nad) Frankreich. — Or. Stagelig, f. t. Oberlieute⸗ ‘ ed ; 
Salsbury, nant, von Wien. Ther. Greis, Wiltwe, in Steyr, 


Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fiir $00 1. 733 }¢ 
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deuo deste deta fur SO, 72"), 

Wiener-Sindt-Banco-Obligat. zu 2°j, pCt. 65%, 
detta detto PC ⸗44 


Den 12. Wir. 
Hr. Grob, k. k. Lieutenant, von Salzburg 


und Kranzl in Ried, 
ist in C, M, zu haben: 





Ngee Hota | 88M gn ber ff. privil Lehre 
1a inven tnd Geni por as a » (— fatad. Kunſt⸗, Mufit-u. Buchhandlung von den wichtigsten 
genommenen Anlehen sah ok Pi ene ‘ ; ina 
cu ‘om Iriedr. Eurich und Sohn, Coats 


Ubligat. der Staénde 
vou Oeasterreich un-jau 8 = pCty — - 
ter and ob derEnusf au 2’), » [ 65 - 
yon Bihmen, Miab-\zu 3"), # ) — — 
ren, Schlosien, Stey-| xu =| 3 — 
ermark, karntnen, ſau 1), » | — — 
Krain und Gorz } 

‘ Bank-Action pr. Stick 1840'|, in Conr, Minze. 


in Ling, Kloftergaffe Rr, 59, Chirurgie und TlIediein 
ſo wie bei gebriuehlichsten 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Bandagen und Maschinen, 


ijt yu haben: 
Rom nebst Beschreibung 


dev dieselhen indicirenden Uebe!, 
NHeferbaue besonders der — und — 
und Mit 353 Abbildungen, 


treibenden Claſſen , 


Irland und Großbritannien. Herbst-Freuden 


wei Bande. * 
ars. Wien 1840. 4 fl, CM, 





Wergcichnif der Verflorbenen tn Lin; 
. in ‘nb vor ber tat i 


Dem Frany Porkeiiner, Maurer, frin Kind Uloi- 
fis, aft 1 Sabr 9 Donate, im Spigisfoy Meo. 
505, an der Lungenentziindung. 

Den 8. Mary. 

Dem Michael Wop, Theatermujifus, fein Rind 
Gari, alt 7 Monate, am Schloßberg Mr. 127, 
am Stidbujten. 

Den 9. Mary. 

Jeſeph Kuneſch, Ziehtind, alt 4 Yor, ta der 
Bargaffe Nr. 226, an der Brdune. 

Sohann Malfehinger, Dienſttknecht von Roſenberg, 
in Bohmen, alt 40 Sabre, und 

Mathias Mudolph, Papiermadyr von Gablitz, in 
Bohmen, alt 49 Jobre, bride im Krankenhaufe 


Cannstadt am Neckar. 


Walzer 
Belehrungs- —————— 


unt — 
Unterhaltungs - Blatt Louis Baron Vanthier de Baillemont, 


Wien, 45 kr, Conv, Mii ze, 








ber Barmberzigen, an der Lungenfudt, fiir ben 
Dea 10. Sig Landmann und fleinen Gerwerbemann 
Anna Keim, Maurers · Wittwe, am Neuweg Mr, Pa bmens. 
— * an = — Prag 1840. Ss us Hefte gui fl. 12 fr. In der k. k. privil. 
covoldine Pruduer, Ziehkind, alt 8 Monate, i one, Munze. d. 
ed —*—* = 655, an ber Mudjebrung — eee en ; ne 
whana Brudmarr, Laqelohnerds Witte von ler. ° ® s 
fabr Ring, alt 36 Sabre, im Mranfenbaufe ver Die Phanomene Friedr. Eurich und Sohn, 
— — an —— ie Kloftergaffe Mr. 59 in Ling . 
en 11, Diary. . ee 
* Melka, Ziehtind, alt 7 Jahre, in der Geologie. fo wie bei 
—— Rr. 1245, an der Gebirnentyiin-] Leichtſaßlich in Verleſungen entwickelt Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
— von 
orem, Sitmisine, Beueataese ven Schraiau Dr. Gideon Wantell. und Kranzl in Ried, 
4 WH. Oe., alt 18 Sabre, umd Deutſch berausgegeben iſt zu haben: 
Somat Engl, Schleifer von Gnyentindggn , im yen Lud . 
Junkreiſe, ale 22 Sabre, Geibe in Mr. 125, an rt. Sofeph Burkhart, u wig von Granada, 


ber Lungenſucht, 
Dem Unton Still, Weber, frin Weib Joſepha, alt 
76 Sabre, am Neuweg Nero. 966, an Enitraf- 


1. preuß. Sberbergamts - Secretar re. bomiletiſche 


tung. 8. Bonn eas ee fr, C. Wye, Faſtenp red igten, 


Dem Herrn Daniel Grad, Gaſtwirth, ſein Kind nedit 5 Predigten 


Emilie, af ' liber das heili 
290, ea , tm ber Badgaffe Mro. LE AU FRAICHE aé petlige Sacrament Der 


i A Buße. 
Aherefla Grabner, Ziehlind, alt 9 Monate, tn der ar8. Wien 189 s 
Gifenfammer Mr. 262, an Feaifen. comme — SU, 1 (1.36 fr, Conv, Miinge, 
Maria Huber, Baders-Wittwe , alt 84 Jahre, im excellent Diététique 


Hefen Graben Nr. 924, am Altetsſchwäche 


— —— 
et eye 
Migael Gajelmanr, Dient a . H 
eat cant Eek as = _edeivatle Carts eiligſprechungsfeier 


Barmherzigen, an ver Cungenfucit. des vertus medicales de [' bes Heiligen 
Raimund Kandlbinder, Dienſttnecht von Hinter-von usage, tant pour — —— goss Alphons Maria von Liguori, 
—— — 26 Jahre, in Nro pour Ja rétablir, ee Enthaltend : 
’ —* ry Mir, eee ta nants de V allemand @& bas. Seftprogramm, die Heiligipres 
———— — édition — und eilf Reden,- 
feine Giattinn Magdalena, alt 35 Sabre, in der JE AN GRO s auégegeben 
— 387, am Bxlefeliber. Pia ra S. Berfammlune J belligſte 
tre Ignaz Deutl, Bildhauer, alt 83 Jahte, am 8. Leipei oo RANCHO. e eili tt 
ofberg Rr. 198, an Wiervidnoade, | | PS Und Paris 1540, Geb. 5 8 
* an Alteroſchwaͤche. | Cony, Minze, = eee Er Ofers. 


8, Bien 1839, Brofe. 1 fl, 15 tr, Gp, Munge. 





Se, ff, Majeftét haben, mit allerhoͤchſter Entſchliefung vom 
4. Mary d. J., dem galliziſchen Guberniatrathe , Marimifian Frei. 
beren v. Werner, eine bei der niederoͤſterreichiſchen Regierung erledigte 
Rathajtelte allergnavigit gu verleipen gerubt, 





Se. f. k. Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
4& 1. M., die erledigte boͤhmiſche Gubernial Vraͤſidial⸗ Secretãroftelle 
dem dortigen Prdjidial · Conclpiſten Anton Halbhuber, allergnaͤd igſt 
i verleihen gerubt, 


Se. l. k. Majeſtaͤt baben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
22, Febtuat d. 3., das’ am Dothcapitel gu dine erlebigte Gangs 
nitat tem Drofeffor din bortigen biſchoͤflichen Seminar, Paul irae 
boſchi, allerguavigh su vetleiben gerubt. 








Die vereinigte Hoflanzlei fai bem Conte Palatino , Franz 
Guatto ays Sicenza , die Bewilligung zur Annabare deg ibm von ter 
Congregazione de Virtuosi al Pantheon ju Rom ũberſchidten Diplome 
ertbeilt, 





Die f. 1. Vereinigte Hoflanzlei hat die bei bem Biener Magi. 
fitate crledigte Stade - Obertimmererftelle dem Magiftraterathe Jo⸗ 
fp) Mader verlieben, ° 


inj. 

Sm Laufe deg sWeiten Semefers 18399 fitd ben Semeninftituten 
des Hausrudfreijes folgende Legate zugefloſſen; Dem Armeninſti⸗ 
tute Eferding von Joſeph Gramaſtetter 200 fl. CD; dem Armen ver 
Dhatre Sinan 10 fl. EM, von Maria Traunmiiller; bem Armen 
inftitete Deſſelbrunn yon Franz Holymann 60 fl. CW.; ben Armen 
ber Froten anttſchen Gemeinde in Wels von Anne Weingartner 20 fl. 
EM. Diefe wohlthãtigen Gaben werden biermit zur öffentlichen 


— gebracht. 
Ungarn. 


Veſth, ben 6. März. Da die Donau aiemlich ſtark mit 
Treibeis bededt if, fo lãßt ſich an die Peer rt Schifforiide 
Bod) nicht Dente, was dem mit Fiinftiger Woche beginuenden Sofeppis 
Weare ſehr nachtheilig ſein dürfte. Mud die Damphidifffabet if ate 
Demint ; bingegen werden in diefem Augenblig⸗ die Zufuhren gu Laude 


viele Fremde fin und man hofft auf ¢inen ertrãglichen Martt, 

; Cperiee Oeruar, Der Warhfamleit der Behirre ift es 
8F —* eine Faſdmũner Bertaitte du entdecken, welche 4 Juden 
in der k. F. Bartfeld im Gebeimen erridteten, Sie verfertigten falſche 


* Die fautern , ſchnell und leicht reid fein wollenden Gelb» 
hinftter wurden au, eae 3 = 
ttn Det expebine  idhon gefingtig eingebragt und nad einem pape 

Trengin, ben 16. Februar. Rad ciner Katte von 16 Graben 
Mere die Witterung am 48, Sinner plötlich fo tau, daß in Zolge 
a ſchnellen Auſthauens der Waag · Fluf aus vem Bette teat, und ta 
Nacht wriſchen bem 21. und 29. bie Halfte der Bride wegrig, 
ug ut Sillein, 0 nad einer firengen Ralte bie laueſte Witterung 
—— iid Frinem Megange die Bride mit fd) gee 


i 


bie Ehre, aud bein Pringen Sibert und ber Hérjoginn von Kent Brite 
Wunfhadreffen gu fiberveidien. — eben der Wellington» Gaferne im 
St. James. Park wird ſũr Pring Abert ein neuer Marftall gebaut. 
Da einige franzöſiſche Batter ihre Verwunderung darube tds 
foreden, dag England fo vier Mufmertfamfeit auf bie Bermehrung bet 


bie feinige auf einen verhaltntfmapigen Fich zu bringen, fo finder fie 
die Morning « Chronicte zu folgender Erklaͤrung veranlaßt: Wenn 


Bladwood's Magazine enthalt cinen Artikel iiber bag Verhaͤltniß 
zu China. E⸗ beißt darin unter Andere: Man glaube vite nicht, 
daß bie Verwiclung mit Chine einzig auf der Opinmeinfubr 
Silberaus ſuhr berube, i 
ſchritte bev engliſchen Waffen gegen bie Birmanen in-Repat und auf 
bem oſtindiſchen Archipel mit gebeimer Unruhe und lebbafter Brſorg · 
nif, die ſich unter ber äußeren Verachtung gegen die Barbaten nuy 
mit Dithe verbillt. Seit fange ang riiften ſich Die Chineſen int der 
Stile zur Vertheidigung in der Ratafirophe , welche von ben verachte. 
ten Barbaren nad einer Weiffagung dem bimmliſchen Reiche drobt. 
Radidem die Eroberungen Giyhinti fich bis gu den Grenyen Nepals 
und Tũhbets erſtrec Haden, nachdem der Stolz der Birmanen fic) vor 
ben ſiegreichen Waffen der Euglander pat demũthigen miiffen, Eda an, 
taun beigeftigt werden, vom Weſten, vom Hinduluſch fer, vie ie 
Afabaniſtan ſiegreicht Macht der Briten fl ben chines 
ten oftfidy vom Belor Tagh, Parkend und Kaſchgar, naherty, ſo ha · 
ben die Chineſen es fir nothig erachtet, ibve Streitfcifte im Gaven 
und in Codindina gu verirftr, um ſſch gegen einen Einfall zu 
deden.“ (Beob.) 

Am 2. Mary pielten die Acktonnäre bes Themfe-Tunnels ihte 
iäßrliche Verſammiung, in welcher üͤber den Gortgang und die Koften 
des riefenbafien Werfes Berit erſtattet wurde, Der Bau wurbe vor 
fuͤnſzehn Jahren begonnen, und die bisherigen Rofien betragen 363,000 
Pf St. Der Sngenieur, Hr, Brunel, verfidert, das gange Werk 
werbe bei “feiner, wohl im Laufe ded Sabres 1841 gu erwartenden 
Vollendung, unter 500,000 Pf. gu ſtehen fommen, waͤprend 3, B, 
die Waterloo-Briide beinahe 1,200,000 Df. geloſtet hat. Im Sapre 
1836 wurden an bem Schacht 117, im Jahre 1837 nur 28, im Jaßre 
1838 80, im vorigen Sabre 194, und feit Anfang dieſes Jaßres bee 
reits 76 Fuß fertig. Sm Sabre 1839 baben den Tunnel 34,000 Per⸗ 
fonen beſucht, was 1572 f St, cintrug. Sin porigen Sapre wurbe 
bie Geſellſchaft aus der Staatscaſſe durch ein Darlepen von 40,000 
Pf St. unterftigt, Hee, Brunet wurden die fepmeidelpaftesien Meupes 
rungen bes Bertrauens gu Theil, (Mllg.) 


1°48 








Frankreich. | 

Paris, den 7. Mary Gin minifterielles Journal meldet, baf 
ber Marquié v. Dalmatien, deſſen Rüdtritt man angefianbdigs babe, 
feinen Poften alé Botſchafter behalte, und unverzũglich nach Turin ab- 
reifen werde. ae 

Der Gazette zuſolge iſt Fuͤrſt Nariſchlin in Paris geſtorben. 

Give f, Ordonnang ernennt den Deputirten, Hee. Breffon, gum 
Weneraldirector bee Forſtverwaltung an vie Stelle des Hrn. Legrand, 
deffen Enifaffung angenommen iſt. (Allg.) 
Italien. 


Nom, ben 3. Marz, Der Herzog von Lucca iſt von Florenz 
hier eingetroffen und bat eine Wohnung im Palaſt feiner Schweſtet, der 
Pringeſſinn Maria Luiſa, bezogen. Wie man vernimmt, wird ber Herzog 
fich {pater auf Befud nach Neapel begeben. Su feinem Befoige befinbet 
fih ber Barony. Oftini, Gefhafistrager in Wien, und der Oberſiſtallmei · 
fler Freiherr v. Löwenberg. — Der König von Neapel hat ſeine Reiſe 
bierper bis auf fpitere Zeit verſchoben, wo nicht ganz aufgegeben. — 
Die diet{aprige Faſtenverordnung iſt vor einigen Tagen erſchienen, 
und if wie die voridhrige mit Rüaſicht füt die ärmere Vollsclaſſe hin- 
ſichtlich der Fleiſchſpeiſen ſehr nachſichtlich abgefaßt. — Der yon den 
vornehmen roͤmiſchen Damen veranſtaltete Ball auf dem Capitol, jum 
Voripeil ber Cholerawaifen, fand geſtern Abend Statt, Der Herzog 


con Lucca, der Pring Leopold, Graf v. Syralus and deſſen Gemap- | 


Finn, fo wie die gange Elite ber grofien Welt wopnte dieſem Fefie bei, 
a weldem ũber 1200 Gillette autgegeben waren. (Allg.) 
Belgien. 
Die Abreiſe der Kiniginn ber Frangofen von Brüſſel nad Paris 
(io einige Blatter fle itriger Weife bereits aufommen liefen) war auf 
ben 4, Abends feſtgeſetzt. Der legte Hofball war ungemein brillant, 
bod war bie Riniginn ber Belgier wegen eines Unwohlſeins bes fun- 
_ gen Pringen Philipp nicht anwefend, Der Konig dec Belgier führte 
die Riniginn der Frangofen, der regierende Herzog von Sachſen · Coburg 
die Pringeſſinn Clementine, ber Herjog von Orleans bie Prinzeſſinn 
Bictoria , ber Herzog Ferdinand von Sadfen- Coburg. bie Hergoginn 
von Aremberg. In der erfien Ouadrille tangten der Herzog von Orfeans 
mit ber Pringeffinn Bictoria und der Heryog von Nemonré mit feiner 


Schweſter. (Beob.) 
Nie derlande. 


Amſterdam, den 5. Mary, Das Handelsblad meldet nun in Ue⸗ 
bereinſtimmung mit frühern Nachrichten, die wir ſchon vor Wochen 
erwabnt haben: „Wir vernehmen aus guter Quelle, taf Se, Maj., 
federyeit beforgt fiir die Wohlfahrt höchſtihrer Unterthanen eine Unter- 
bandlung mit bem deutſchen Jollverband gur Aufnahme bes Großher 
aogthums Luremburg in demſelben erdffnet fabe. Zu dieſer fiir bas 
Grofiberjogthum fo widtigen Nachricht fonnen wir nod bingufligen, 
daß alle Hoffnung vorhanden iff, dah ein Vericag gu Stande fommen 


with. (Allg.) 
Preufien. 


Berlin, den 2. Marz. Nachrichten ans St. Petersburg befiati- 
gen, daß der ruſſiſche Thronſolget erſt nach den Ofterfeiertagen die 
Reife nah Darmftadt antreten, und mithin pier fpdter als man gee 
glaubt , eintreffen werde. Auch fagen diejelben Nadridten, dag der 
Raifee Nicolaus im daufe de Fripiapre nach Dent{eland tommen 


düuͤrfte. (Allg.) 
Deutſchland. 
Minden, den 9. März. In dee heutligen öffentlichen Sigung 
der Rammer ber Abgeordneten wurde mit cinigen Modificationen ber 
Gefegesentourf, „den Schutz bes Eigenthums an Werken der Literatur 
und Runft, gegen Berdffentlidung , Nachbildung und Naddrud” be— 
treffend, einflimmig angenommen, — Das heute erſchienene Regie 
rungeblatt bringt eine allerpodfte Berordnung, „die Nachahmung und 
ben Bebraud ber Gewerb · und Frabrik zeichen“ betreffend, dann eine 
pweite, aber bie öffentliche Ausſtellung der Induſtric -· und Gewerbs 
erzeugnifſe ſammtlicher Rreife bes Königreichs fiir 1840. Dieſelbe 
pat dieſes Jahr in NRuüͤrnberg Statt, beginnt am 25, Auguſt und 
endet am 25. September. - 
Wiesbaden, den 29. Februar: Der l. däniſcht Bundestagege. 
fandte, Greipere v. Pectin, uͤberbrachte vorgeftern unferm Herzog ben 





€r. faudt pou bem König Ghriftian VIN. von Dinemarf vere 
ny ne i Die Verleibung desſelben ijt cine dem her⸗ 
zoglichen Borfabren fon in bees Generationen gu Theil gewordene 
Aus zeichnung. Nachdem ver Orven und ein Schreiben feines Souve- 
raing von Freiherr v. Pechlin dberveidht worden, fand bei Sr, herzogl. 
Durdlaudt cine Gatatafel Statt, wobei Hoͤchſtd ieſelben mit ben In⸗ 
fignien des Elephantenordens decoritt erſchienen. (Allg.) 
Däuemark. 

Nach einem koöniglichen Reſcript an die däniſche Kanzlei wird die 
Kroͤnung ihrer Majeſtaͤten am 28. Juni in der Frederifeburger Schloß · 
firche Statt finden. Der 28. Juni iſt ber Geburtstag der Koͤniginn, 
ber 25. Mai ter Taq ver filbernen Hodjeit Ihrer Majeſtaͤten. Die 
Kroͤnung war anfangs auf letztern Tag beſtimmt, wird aber wegen ber 
bid dorthin nod fortdauernden Traucr um ben verftorbenen König 
verſchoben. Gine große Anzahl Damen wollen dem Koͤnig ein 
von ihnen ſelbſt geſponnenes Tiſchtuch mit Servietten überreichen, und 
cine andere Anzahl Damen cine große Fußdecke ftiden, tie am Krö 
mungétage vor den Mitar gelegt werden fol, — Die unter ber vorigen 
Regierung verweigerte Anſtellung von Schnellſchreibern bei ben Proving 
pial-Landtagen ift jegt vom Könige genebmigt worden. — Die Prefifrei+ 
beitegeſellſchaft bat beſchloſſen, bei der nadfien Staͤndeverſammlung 
um Aufbebung aller feit ber Verordnung von 1799 erlaffenen Prepge« 
fege, namentlidy ter Beftimmung einer fpeciellen Cenfur fiir verure 
theilte Autoren, eingufommen. (Beok.) 


Nußlaud. 

Die Handels jeitung berichtet: „Das Departement der Manuface 
turen und des innern Handels fat bem Baron Ludwig Stieglitz am 8. 
Sinner d. J. einen Schein darüber ausgefiellt, daß derſelbe mit der 
Bitte cingefommen, ifm ein zehnjãhriges Privilegium auf bie Verfer⸗ 
tigung von Tuc und verſchledenen andern Stoffen aus Wolle und 
anberem Daterial, die weder geſponnen nod gewedt werden — deéglei- 
ten fiir die Berfertigung von Filzhütten zu erhalten.“ (W. 3.) 


Türkey. 

Die letzte Nummer ber türliſchen Staatezeitung vom 26. Silfive 
1255 (31, Jaͤnner 1840) enthalt nebft einigen, auf Untrag des Han- 
delé-Minifieriums gemadten Ernennungen in Betreff ber Commiffion 
bes offentliden Nugens, aud die Beflimmung, daß bie Vertreter der 
europaͤiſchen RKaufleute durch cigene auf ihrem Feß befindlidje Seiden 
ausgezeichnet werden follen. 

In einem andern Artifel wird der nachtheiligen Gerüchte erwähnt, 
welde ſich, in Folge ver Abſchaffung ber Iltiſamat iiber bad lünftige 
Schichſal ber Saraſ's (Wechsler) verbreitet hatten, da im der That _ 
ihre Lage durch diefe Maaßregel cine grofe Berinderung erleiden mug, 
und namentlich ibre Contracte mit bem Aerar mit Anfang bes nächſten 
Jahres aufbören, fo daß man fon davon ſprach, daß fie ihre Ge. 
ſchaͤfte gaͤnzlich würden einftellen miiffen. Durch dieſes Gerede, wel- 
des offenbar ben Ruin diefer Sarraſ's herbeiführen finnte, fand fig 
Se. Majeſtät verantaft, einen eigenen Befehl gu erlaſſen, worin ip- 
nen aud in Sufunft sum Betriebe iprer Wechſelgeſchäfte aller Schutz 
von Seiten ber Regierung verſprechen wird. Insbeſondere aber wird 
in demſelben erinnect, Daf die Forbderungen, welde fie etwa an friipere 
Paster nod haben follten, nad wie vor befiehen, und ihnen aller 
—— Vorſchub gu ſchleuniger Gintreibung derfelben gegeben were 

Radhridten aus Gonfiantinopel vom 26. Februar melben bie Gre 
nennung des Beilitdſchi (Directors der Divangtangled) Saetib Efendé 
juin auferordentliden Botfgafter am k. grofbritanni{gen Hofe. Dere 
felbe wurde in feinem bisherigen Mynte turd ten Secretde ber Divans · 
fanjlei, Mumtag Efendi, erfegt, ' 

Im grofien Reichsrathe finden fortwabrend Verſammlungen Stat, 
welche die in Folge des Hatti ⸗Scherifs von @iilhane vorgunepmenden 
abminiftrativen Reformen jum Gegenftande haben. 

Dat neuefte Blatt der turliſchen Staatégeitung vom 2. Silhidſche 
255 (6. Februar d. 3.) macht die Life ber nad) Abſchaffung bes Sltie 

— —— Berfaufes) fiir die vorzũglichſten Diftricte und Orefiafe 

a a dem Namen Muhaßhil (woͤrnich Situereinnehmer ) ernann- 
n Gouverncure belannt, welde in vier Claffen getbeilt werden. 


Der oͤffentliche Gefundheite 
* asia zuſtand in der Haupiſtadt iſt fortwwäh 


Poaupt · Nedacteut und Werleger : Trlebelg Curich. 


— — — 


179 . 
‘ iwa. feit jeder Garde Ehre machen wiirde, Die Verpff bi itt 
Die tnitige Erpedition met? Chive tigen Thiere ift cine unjeer Dauptjorgen, —53 yr 


Die Breflawer Zeitung enthãlt folgenden, ihr burd dritte Hand 2 Upr machen wir Hatt, um fie, fo wie wnfre Pferde, unter siemii 
gugefommenen Brief tines Officiers , ber an der ruſſiſchen Erpe- Rarfer Bededung auf vie Meive zu ſchiden, welche ijnen tie pr 
dition nad Chiwa heilaimmt. Dag Sdhreiben tautet : Lager am ad bee giemlid) biden Sioneevede, treflid munbete, (Curen file(i. 
Binfe Emba, 5. (17.) Sinner 1840.*) Mm fivtigien Ufer dee ral | igen Qiulen wire dieſe Raprung feeitisy nid bepagen. Cs.) 
See, lings bem Fluge Amu · Daria, 1400 Werſte oder 200 deutſche (Der veſhin forge.) 

Meilen von Orenburg, liegt der Stat Chiwa. Trop dem, daß dies 

fed Ländchen faum 600,000 Ginwopner zaͤhlt, welde ein poor Du. 
tend Stãdte und Ortſchaften bewohnen, dibt eg dennoch vermige feiner 
ifolirten und unzuganglichen Lage einen bedeutenden Ginflug auf vie 
angreagenden Romadenſtaͤmme der Turfmenen, Rarafalpaten und Rirgifen 












































Der Franen. Bazar, 

So nennt man in Conſtantinopel, Cairo, Alexandrien, Aleppo x. 
den verſchloſſenen Hofraum, we junge cirkaſſiſche und Regerfclavinnen 
gue Schau audjeficilt, und von ben Raufern oft fiir bobe Cummen 
an ſich gebracht werden. Die unglücklichen Opfer des Eigennutzes ſind 
baufig fepr gut ergogen , denn ihre Meltera biſden fie abſichtlich, um 
ibnen, wie fle meinen, an ber Seite tines Paſcha“s, Deve ober 
Aga's cin glaͤnzendes Loos zu bertiten. Hue bem Zuſfande ber Abpan- 
gigleit gehen fie plõblich, wenn ſie zu gefallen wiſſen, in den einer 
Genoſſinn des maͤchtigen Gebieters liber, der alle ibte Bediirfniffe 
und Wiinfde befriedigt, pre Lage erſcheint ihnen nicht drückend; fie 
werden verſorgt, und bag iſt bod allein bas Ziel ihres Verlangene, 
ihrer Sehnfudt, Die freie Stellung, die Selbfiftandigteit und Unabpine 
gigleit einer Europacrinn ift ihnen unbefannt, ber Wunſch darnach 
belebt ſie nicht; fie find mie Rinder, welche eine Perlene over Gorale 
lenſchnur entzũcen, aber fein Gedanke an cing dũſtere Zufunft erſchüt · 
tern oder betriiben kann. Eine cirlaſſiſche Shonbeit erſten Ranges 
koſtet oft 20,000 Gutden 3 bagegen eine wohlgebildete Negerinn felten 
fiber 80 — 429 Gulben, Midaud, der den Sclavinnenmartt von 
Gonftantinopet befuchte, fagt dariber: wn Tophana ſieht man einen 
Bajar fiir Gixtajfferinnen; die Kaufleute dereinigen ſich in zwet 
Kaffée's, wo fie fich vom Morgen bis gum Abenbe aufbatien, die 
Selavinnen find in ben naͤchſt gelegenen Daufern eingeſchloſſen. Man 
nimmt fie bort in Augenſche in, “over ſie werden auch in das Haus 
derjenigen, welche ſie zu kaufen wũnſchen, geführt. In den Straßen 
von Tophana begegneten wir panfig diejen-citfafitigen Schoͤnbeiten; ifr 
Geſicht iſt unverbillt, in ihren DBliden liegt erwas Trauriges und 
Wildes, ihre Haare find Tang und berabwallend, nichts gleicht deur 
ſchlanlen Wuchſe ihrer Taille. SidifGe Weiser machen bie Unter 
banvlerinnen bei dieſer Art Geſchaͤfte; fie wiſſen geno die Anlunft 
ieder Ladung und was fie enthaãlt. Schidt Cirlaſſien einige ſeiner 
Wunder, ſo geht ihnen ſchon ber Nuf voraus; wãhrend fie nod ben Grfap. 
Ten, den Klippen und den Stiirmen bes Meereg ausgefegt find, ſpricht 
man von ihnen ſchon in Confiantinoper, 

Trapezunt if ciner bev groͤßten Sclavenmaͤrkte. Die Ranfleute 
von Conſtantinopel reiſen guweifen bis gut Mündung vee Fluſſes Ba. 
tun, bis an bie Rifle der Laſen und bic Meereggrengen von DMingre- 
lien, An alle dieſe Lanbungépuntie bringt man Junge Knaben und 
Madden. Defters verfaufen die AReltern ſelbſt ihre eigenen Rinder, 
und tauſchen dagegen Pulver, Schießwaffen, Seuge von Aleppo und 
Dijouteriewaaren ein. Es ijt merlwũrdig, daß in allen Landern, wo 
diefer entehrende Handel getrieben wird, die Bewohner ſonſt in ihren 
Sitten febr ſtreng ſind, wirft man ihnen die Hintanſebung ber dftertis 
den Pflicht vor, fo berufen fie ſich auf den feit vieten Sabren einge⸗ 
führten Gebrauch. (Wand.) 


— — 
Verſchiedenes. 

Aus Bremen metder bie dortige Stq. unterm 2, Mirys Heute 
ſtarb ber berdipunte Aſtronom Heinrich Wilh. Mathias Diberé, De, 
med. Gr war geboren am £1. Det. 1758 gu Arbergen in der Rape 
von Bremen, wo fein Gater Prediger war, unp erbielt am 28. Deceme 
ber 1780 bie Doctor « Warde in Wéttingen, nacdem er fon frũber 
alé Aftronom ſich befannt gemacht fatte, Seine quẽgezeichneten Bere 
dienſte um die BDiffenfhatt find fon ben Gelebrien in unp außerbalb 
Deuiſchland oͤffentlich anerkanm Wãhrend feiner langen würdigen Lew 
benghabn erfreute ex ſich fiete aig Wrst, als Barger and ate Menſch des 
Vertrauens und der banftaren Liebe, der Achtung und der Freund qaft 
ſeiner Mitbuͤrger. 

Jn bem Gefãngniß Bazan zu Paris fab mar dieſer TagPeinen 
Mann unter Cérorte von @enéd'armen mit Grau, zwei Stintern, einem 
Dund und einer Raye anfommen. Ge war cin ju 12fiintiger Cine 
fperung verurtheitter Rationalgardif von Berep, ber, um fid * 
Trennung von ber Heimath gu ericidtern, -feinen ganjen Sausfan 
mitgebradt batte, 


mend fogar bie Sefinepmung tiniger Sunderte iprer Raufleute bie Here 
audgabe ber Befangenen nicht berwirten fonnte, fo wurbe im Monat 
Mary des vorigen Sabres bem Kriegsgouverneur und Gommandenr pee 
Orenburgiſchen Corps, Perowsty, ver Befehl ertheilt, einen Bug gee 
gen dieſen Raubſtaat zu unternehmen. Zu dem Enbe wurden zwei 
Suntte in ber Steppe, movon ber cine 70, der andere 95 Meilen von 
der ruſſiſchen Grenje entfernt liegt, durch kleine Detaſchemente beſetzt, 
befeſtigt und mit Bey and Lebensmittein verfepen. Ewa 50 Meiten 
don dem Legteren, welder Mt-Bolat pest, erhelt fid bas 700 Fup 
pope walferlofe Plateau, welded bas kaſpiſche Meer von dem Aral. See 
Felder, und das weftliche Ufer des Lepteren mit einem fteifen, mur an wes 
nigen Stetien erfttigharen Rande umfrangt, Wenige Bruanen, in 3iwie 
tument von 60 Meiten, bieten dem Wanderer und bem Kameel, dies 

frm Sqhiff der Biifte, eine fparfame, ſchlechte und zuweilen ſalzige 
ante, Erſt aim ſudlichen Ufer, an dee eigentlichen natürlichen Grenge 
ditfes Staats , fteigt man in die fruchthare, mit Bewafferungécandten 
burdjogene und mit Landhaͤuſern überſãete Daſe von Chiwa berab. 
te to dort ausfeben wird, behalte id mir dor, bei etwas mehr 
Sonnenwarme zu ſchreiben.) Die ſürze dee Zeit und die Shwierig- 


ruͤſſung eines der Zahl nach ziernlich geringen Triuppencorps, und 
mar um fo mehr, da der Zug wegen Waffermangel nur im Winter 
Ulierrommen werden Fonnte. Die Trupyen mufiten nicht alfein mit 
einer Menge Gegenſtaͤnde, welche in einer andern Jabreszeit entbebrli⸗ 
er deweſen waren, fondern ſelbſt mit Geucrungémateriat verfeben 
werden. Sum Trangport ber Lebenemittel und RKriegébediirfniife waren 
nicht weniger al⸗ 10,000 Kameele erforderlich. Meine⸗ Colonne, bei 
Welder ſich auch ber Commandeut des Corps befindet, beſteht aus 3500 
Rameeien, 4 Compagnien Snfanterie, 2 Schwadronen regulaͤrer und 


faft unverwiiptigy fin, Meine Urtierie beſtedt aus zwei Pofitionsge. 
BOER, wom dieſer Tage noch ein paar Sedépfinder famen, und 
aus tinigen Gongreve'tien Raleten. Außerdem befeblige ich nod bert 
DSauptpart , da⸗ Hoſpital, vie gir r die Flotte se. Diefes ganze 
Convoi nimme auf, dem Maris einen Roum von nicht mehr als 500 
Ht in Die Range und sngefabe 250 Scrin in vex Fronte cin, Die 
famterie mit ben Gridhigen det die tae, unb Queue bilbet der 
andport. Etofien wir suweiten auf Engpaffe, fo werden die wittig. 
Mo A ree mit Fußvol⸗ Sefest, und bie Gavallerie dazu gebraucht, 
a i bie Gegend it durchſuchen, theils die, die Rameete leitenden 
* —* Deten id) bei meiner Gofonne 600 gipte, im der vorgefépries 
* * arſchordnung gu erhalten, Es gemdgrt einen wunderbaren 
+ Wenn man diefe Maſſe in der Ferne oder in bem Zwielichte 
eaddimm  bewegen fiebt. Gewoͤbnlich werden 6 bie 
el ard einen Erie, ber ihnen durch den Rafentnorpel gebt, 
Heinanber gehunden. Auf bem Dart des vordern (Gautert fic) ein Rirs 
—— ber mit friner Figen Miige und in feiner Bilzeinpittung einer 
: fithenden Bilsbiitte nicht undbnlig if. So tenge die Rrifte der 
amrele tigen, geben fie einen Schriut, der burd frine Regelmafiig. - 


*) 43 Gr. i9 Rin. 23 See, gy, Br. Bon Sreenwig 57 Gr. 41 Min. 45 Sie. 
Sage, Oder 31, we ſududer und 2Y, Sr. Seliger ots Orenburg. 
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Cours vom 14. Mire 1810. hom, akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
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Rank-Actien pr. Stick 1838 lo Cony, Miinze. * 
jungfraͤulichen Mutter Gottes. 
Bon 
on, f : -P. Guld. 116", G. 2M. ° 
Mamie 100 et — i Bea M 3. P. Silbert. — 
Liver» fad Serling Culd, wiit Genehmigung der k. k. oſterreichiſchen und der —— 
Kailand, f. 200Oestern. Lire Gald 9, G. 2M) Wieneriſchen Conſiſtorial-Cenſur, fo wie ded hohen kathol. geiſtlichen 
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Paris, fir 300 Franken Gulden 117"), Ur. 2 M.- 1 Sieferung 1 3 ec. Gone Miinze 
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Mit 8 berrlichen —* Erabiftiden, Groß · Quart. Belinpavier, Gebeft. Leipgig 1840. 
22 Erfcheint in 4 Lieferungen. 
Den 19. Diary, 
Ritter von LaveraneHindherg , lind. Concipiſt, 
von Wien, — Freiinn von Stillfried, von Wien 
ned) “Minden. — GFrelinm von Mauendori, 
geborne Sreiinn Reigerdherg, yon Wien nach Maing 


— Fürſtinn Defirée von Wrede, von Wien 
nad) Nurnberg. — Baron von Comaruga, ald 
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In der f. k. privil. 
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Friede. Eurich und Sohn) dein Wille geſchehe. 


Geurier von Paris nach Wien, — Baron v. Ser in ing, Kloſtergaſſe Nr. 59, Gin katholiſches 
fendorj, ft. & Oberlieutenant, von Amsbad nach a Gebetbugd 
Oyen. — Graf ven Polignac, &.F, Lieutenant, von fo wie bei fiir 

Lindau nach Wien, — Hr. Lewin, Dr. der Meni- : : j cute, 

cin, von Wiesbaden nod Wier. Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, bejabrte 


und Krangl in Ried, bei denen es beginnt, Abend gu werden, und 


Den 14. May. welche einſt glictfelig gu ſterben wunſchen. 





Ee. Durhlandyt Herzog von Sacbjen-Goburg, ift gu baben: Yon bem Berfaffer ves Gebetbuches 
t . — — eo nach * Seritte zur vollkommenen Liebe 
Wier, — Hr. von Olivier, Dr. der Medicin, ven : 
_ Wien nach Minden. — Graf Vetter von Lilien W 0 J t ¢ aS e ſ tl 3, Auflage. Mit gO 8. Augoburg 
berg, t. f. Hauptmaun, von Mannheim nad Wien an bad ae , "4838. 1 fl, Conv. Mze. 
— Urolph Fir Wrede, von Wien nach München. d § H 8 
— Or la Rode, Mitglied des grofien Raths umd Herz et Prieſter 


oder 


Die 
Betrachtungen fir Geiſtliche fromme Unſchuld. 
Ci 


auf alle Cage des Monats. 


Birger, von Bajel nach Wien, — Ihre Greelleng 
Aretinn von Skrbensky, k. k Megierunas-PBrafloens 
tens · Gemahlinn, von Tien. — Gr. Montenuove, 


ff Yieutenant, von Mailand nad) Mien, — Hr. + sp er 
—— ££ Oberlieutenant, —* —2 iad —— = oe Lehr = und Gebetbiidlein für 
Wien. i 

Ben 13. Rig Bartholomaus del Monte. Kinder, 

Sreigerr v. Schmerging, Major und Wdjutant 


8. Euljbacd) 1839. 38 fr. Cony, Miinye, Bon 


J. M. Gehrig. 


ded fouverainen Birjten Heintich Reuß, von bers. 








dorf nach Wien, — Hr. Moran, Dy. der Mevicin 4, Auflage. Mit einem Titelfupfer 

aus England, von Wien nach München — Herr . cof 12, Wiirsburg 1840, 10 : 

Saneni, tf Gabinet» Courier, von Wen ned Swolf gottfelige si a0 ee 
antjurt, — Graf Biffingen » Nippenberg ,. von t t 

Innebruck nach Wien, — Graf von Bolardt, Pri- 4 ra ungt ii Sn ber f. f. privil, 

vat, von Eßlingen nach Wien, ‘ber bie — akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


TS — — 


De 
Vorzůge und Pflichten Friedr. Eurich ui 
und Sohn, 
1 x. priv. hi 
— * der t * —— —— des Ordens in Ling , Kloſtergaſſe Rr, 59, 


des : fo wie bei 
Friedr. Eurich « Sohn, barmbersigen Schweſtern, Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


it gu haben 


in Linz, Klostergasso Nr. 59, Armen⸗ HSteantenpflegerinnen in Den Bom 

. . er os 5 alern 
Lainer, Liebes-Triume, Briinner-Walzer Neue, mit d p —— Ack h 

fiir das Pianoforte 45 kr, OM, ; Lonife von Marea ee, gevand gen Grau er die 
—— Tarantel-Galoppe, Für das Piano-|Geliibde ber barmé Seruf unt bie und 


— — 
forte 15 kr. CM, Rasen e HmeRern vermedrtelpon Dem Zuſtande der den Ackerbau 

—— Marien-Walzer, Für das Pianoforte He 8 : 
45 ke, CM, rausgegeben 


tveibenden Claſſen 
in 
—— Malapou und Am -Gal von - tland und i 
Fur das Pianoforte Se ks, Ont. — b er, J Großbritannien. 


Hau 
Bt. £2, Sulthach 1835, 24 te, Go, aye, a8. 9 —— om. 
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Rreife Statt : Graf Heintich LXIX. yon Reuß · Schleig · Köſtritz und 
Dr. v. Savigny durch ben preußiſchen Geſandten; Graf Dimitri Nef. 
ſeltode burd ben ruſſiſchen Gefhiftetrager; Dr. C. Drouct, in ah 
wefenbeit Hrn, Ban be Wevyere, belgiſcher Geſchaͤftetraͤger, turd Bis⸗ 
count Palmerſton; Bilesti Effendi, türkiſcher Officier, burd den 
tirfifden Seſchäftstraͤger Hrn, Agop; Graf v. Banneville durch Hrn. 
Guizot. Die Seeretire und Mttahées der verſchiedenen Geſandtſchaften 
wurden Sr, f. Hop. Pring Albert durch die treffenden Botidafter prdfentirt, 
Die Vorſtellungen der engliſchen Robility und Gentry waren dufierft 
zahlreich und gldngend. Glũdwanſchadreſſen wurden wieder aug allen 
Lanbestbeifen uͤberreicht ; aud tinige Adreſſen, welche Vertrauen in 
das jetzige Minifterium aus ſprachen, und einige um die Begnadigung 
Froſis und feiner Gefaͤhrten. Rah dem Lever pielt ipre Maj. cin Cao 
pitel des Bath-Ordens, in welchem Pring Alert mit dem Groffreng 
dieſes Ordens decorirt wurde. — Sn Bezug auf ben Bortritt des 
Pringen enthatt die amitide Gayette yom 5. Mary folgende Befaunte 
Madung: »Shre Maj. geruht gu befeblen, daß der Feldmarſchall Pring 
von Sachſen · Coburg · Gotha, K. G. (d. . Ritter des Hofenbandor⸗ 
bens), Sorer Maj. Gemahl, fortan bei affen Gelegenbeiten und in 
allen Verſammlungen, auégenommen wo durch eine Parlamentéacte 
anders beftimmt ift, Plag und Rang zunãchſt Tad Jhrer Maj, cingue 
nehmen babe.” —— Mor eintgen Tagen wurde Pring Albert in die atte 
Innung ber Londoner Goldſchmide⸗ aufgenommen, bei welchem feiere 
lichen Anlaß ibm und ſeinem erlauchten Bruder, dem Erbpringen 
Ernſt, nebſi Gefolge ein elegantes Fruͤhftũck in bem berũhmten Zunft⸗ 
bauſe der Compagnie, der Guildhall, gegeben wurde. Dieſe Zinfte 
ſind nachgerade nur mittelalterliche Ramen, ſo iſt Wellington Mitglied 
der Leinwandhaͤndler · Innung u. ſ. w. 

Mm 5. Maͤrz ſtarb auf ſeinem, nach dem Siege ſeines berũhm · 
ten Abnhertn ſogenannten Schloſſe Blenheim, in der Grafſchaft Ore 
ford, ber Herzog v. Marlborough am Borabend feines 75jten Gee 
burtstags , in ziemlich bebdringtentmfanden. Gr war ber fiinfte Here 
zog dieſes Namens, führte außer feinen, engliſchen Titeln den eines 
Fürſten bed romiſchen Reichs“ und war mit Lady Suſan Stewart, 
Todter bes ſiebenten Grafen y, Galoway vermabit. Die Herzogse 
würde erbt fein, 1793 geborner alteſter Sohn, der Marquis v. Bland- 
ford, biéberiges Unterhausmitglied fiir pen „Familien « Burgfleden” 
Woodſtock, und — er, der Erbe eines Namens, der vordem mit Big 
faft identiſch war — in feiner politiſchen Geſinnung Tory. Derſeibe 
batte vor einigen Jahren einen ziemtſa feanbaléjen Streit mit feinem 
jlingern Bruder, Lord John Churchill, Vertrauten des Herzogs von 
Suffer und Anhänger der Regierung. Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 9. März. Der Generallieutenant Graf Dupont, 
Grofitreug bes Ordens des beil. Lubwigé und der Eprentegion, yore 
maliger Deputirter und KriegSminifier unter ber Reflauration , ift in 
Parié in einem Alter von 76 Jahren geftorten, (40.9 

Jn der Sigung der Pairsfammer v. 7. Mary wurde Art. 2 des 
Gefegesentwurfeé aber die Behandlung ver in den Gabrifen arbeitenden 
Kinder angenommen. Er lautet , wie folgt: ,,Rein Rind wird in ei⸗ 
nee Habrif zugelaſſen, bas nicht wenigſtens acht Sabre alt if, Bom 
8. bié jum 12. Sabre können die Rinder nur 8 Stunden täglich, mit 
Rube+ Snterftitien, zur eigentlichtn Arbeit angehalten werden. Bom 
13. bid gum 16. Sabre barf bie Arbeit nicht aber zwoͤlf Stunden, mit 
Rubegeiten dazwiſchen, dauern. Die Arbeiteʒeit sft wiſchen 5 Upr 
Morgens und 8 Upr Nadie. Minder jeden Alters biirfen an den gee 
feglidien Feiertagen nidt zur Arbeit angebalten werden, Zu voriibere 
Gebenten außerordentlichen Nadtarbeiten birfen nur Kinder von mee 
nigſtens 12 Jaßren unb fteté nur 8 Stunden fang auf 24 angewentet 































Wien. 


Er. ff, Majeftdt haben, mit allerbodfter Entipliefung vom 
1. v. M., dem ff. Rathe, Stabsfeldargte, Profeffor ber practiſchen 
Medicin, dann ber mediciniſchen Minit für Wundargte an der Sofephs. 
Alademie und Beifiger der permanenten Feld⸗ Sanitaie Gommifiton, 
Dr. Jojeph von Zlatarovich, auf deffen allerunterthanigftes Anſuchen 
bie bei dieſer Akademie erledigte Lehrkanzel ber allgemeinen Patholo⸗ 
git, Therapie und Dharmacologie gnaͤdigſt gu verleipen geruht. 





Die f. f. vereinigte Hoffanglei fat dem Johann Sofeph Partl, 
Secretar und Bibliothefar des Vereines zur Ermunterung ded Gewerbs. 
geiſtes in Bopmen, die Bewilligung zur Annahme der ibm von dem 
Gewerds -Vereine gu Annaberg, von bem Induſtrie · Bereine fie bag 
Roͤnigteich Sachſen in Chemnig, und von bem Thüringerſchen Kuni. 
und Gewerds + Bereine gu Saalfeld -sugefommenen Diplome eines 
Bercindmitgliedes extheitt, 

LEinz. 


Sin baufe bes verfloffenen Monates find zur Unterfliigung des 
Kranlenhauſes der Glifabethinerinnen folgende milde Beitrage einge⸗ 
fembet worden, und gwar: Bon dem f. b. 1. f. Pfleggerichte Wildshut 
ber Grtrag einer Sammlung fiir abgeloéte Reujabré« und Namenstagse 
Gratulationen mit dem Betrage von 32 fl. 45 fr. GM.; ferneré von 
bem Decanate Asbach 85 fl. 410 fr, GM.; von den Pfarrgemeinden 
Dieta und Gleink 25 fl. BBW, ; von den Diftricts « Commiffariaten 
Hall 2 Ff. EM. und Sierning 20 fl. 44 fr, GM, ; von ber Pfarrge- 
meinde Hageléberg 1 1/, Megen Waizenmehl, 4 Mafel Gries, 33 
Pfund gerduchertes Fleiſch, 27 Pfund Butter, 22 Pfund gedorries 
Os und 9 fl. CM. ; von ten Pfartgemeinven : Heldfirdhen 3 fl. 12 fr, 
BB, St. Stephan 5 fl. 18 fr. WR, , Traberg 6 fl. WW., |, 
Joann 5 ff. WW.; Keingell 5 fl. 3 fr, WW, St, Peter 11 fl. 
€. Sh., St. Magdalena 7 f. 14 fr, GM; von einem ungenannten 
Gutthaͤter 15 fl, CT. 

Dieſe wohlthãtigen Spenden werden hiermit zur allgemeinen 
Kennlniß gebracht. 


Spanien. 


Dat Eqcho von Urragonien” yom 4, Mary enthalt Folgendes 
aus Requinensa ; „Ich habe von ciner alles Bertrauens witrbigen 
Derfon exfabren, dieſelbe babe am 23, p. M. eine Unterredung mit 
Cabrera it Remifaret gehabt, das cine Stunde von Mora ain Ehro 
entlegen if, und wohin er ſich auf ein oder zwei Monate begeben bat, 
um daſelbſt die Zeit feiner villigen @enefung abzuwarten. Gr ſchien 
Aemlich hergeſteüt, nur war Rod fer blaß und hatte alfe feine 
Daare verioren, Gr patte einen zahlreichen Generalſtab, aber wenig 
Truppen bei fig. Cabrera ſchiffte ſih gu Cheria ein und fubr ben Fluß 
bis nad Mirabella, 2 bieues von Mora, hinab. Man patte daſelbſt 
srofe Borbereitungen zu feinem Empfang getroffen, Tange, Triumph. 
tigen und Beuerwerte waren vorbereitet worden, Bei ihm war frine 
tenze Familie, Sn Mon frwartete man am 24. ober 25, Balmafeda, 
ber aus Contatonien fommt.”  Spiter baben wir erfapren, daß Ca · 
brea ſich am 26, iu Valderrobles befand, und daß er Mora verias 

Une fi nad Ghantavieja und Morella gewandt pase, (Allg.) 


Grofbritannien, 

London, ben 7. Mary, Gefiern (6.) hielt die Roniginn im St. 
Sames-Patag ihr gweites Lever in diejer Saiſon. Bor Eroöffnung bes 
agentlichen Leverg ethielten, burd Lord Palmerſton eingefũhrt, Ihre 
Eretllenjen Dt. Guijot, Baron Bilow und Hr. Dedet Mudieny im ti. 
Mgligen Clofet, Soran Wwurbe die Entrées Geſellſchaſt in den Thron · 
ſaal eingeführt. Folgende Vorſtellungen fanden im diplomatiſchen 


i 


182 


‘werden. Su Bermeidung der Raghtasbeiten lann eintretenben Falls 
bie Tagarbeit um eine Stunde = werden, jedoch nidt laͤnger, 
alé erſorderlich iſt, um die durch Einſtellung der Maſchinen, Unglids- 
fille und andere Urſachen während bes vorangegangenen Monats here 
brigefiiprten Seitveriufte wieder eingubringen.” Riggs.) 


iw rs 
J Pest ſchlaud· 

Mug Munchen vom 9. Mary meldet ber Nütnberger-Correſpondent. 
Die Ubhattung eines Uebungslagers unferer paterldndijden Truppen 
Aft nun durch konigliche Verfügung officiel entſchieden. Dog Lager 
wird nidfien September bei Niirmberg bejogen werden, und sar von 
den Regimentern ber dritten und vierten Yrmee-Divifion, darunter aud 
cin Theil des Feſtungs « Commando’ Landau, gufammen beildufig 
15,000 Mann. (W. 3.) 

Minchen. In Folgendem liefern wir die weitern Urtifel ves 
Geferesentourfed gegen den Naddrud, nad der von der Kammer ber 
Mbgeordneten beſchloſſenen Faſſung: Art. 4. Dem Konig bleibt vor- 
bebalien, fiir einzelne Werke Privilegien gu ertheilen, und hierin ben 
Zeitraum, wahrend deffen der geſetzliche Sgug gegen Beeintradtigung 
burd mechaniſche Bervielfaltigung gemaprt werden fol, beſonders fejt- 

, Ohne an eine Zeitlange gebupden gu fein. rt. 5. Seder 
* der cin eigenes oder frembes Werk dex Literatur oder Kunſt 
dur mechaniſcht Bervielfalsigung herausgiebt oder peraudgeden aft, 
if verbunden, dei Herausgabe desfelben , und gwar von jeder verbefe 
ferten neuen Muflage aud pwei Eremplare, und gwar, wenn die Aus - 
gabe auf verſchiedenen Papierjorten gemacht wird, yon der beſten Sorte 
an baé foniglide Miniferium des Snuera abyuliefers, woven cin 
Gremplar ap dig finigl. Hof- und Sraatapibtiothet und beyi¢hungs- 
weiſe an die pon bem Ronig yu deftimmenden Kunſtſammlungen des 
Staates abgegeden, das prweite Ceemplar aber gleidfallé alé Staais · 
cigenthum nad den Anerdnungen ded Königs auſbewahrt wird. Die 
aber die Gintieferung ausgufielende Empfangdbefseinigung ift bri %n- 
rufung der polizeirichterlichen Hilfe gegen Nachdrud der Klage unter 
dem Prajudiz der Zuriidweifung jedergeit beigulegen. Art. 6. Wer 
tin Werk der Literatur obey Kunſt rechtowidrig verdffentlidt, nachbil- 
det ober auf mechaniſche Weiſe pervielfaltigt, hat bem Beeintridtige 
ten volle Entſchaͤdigung gu leiften, und wird nebfibem an Gelb von 
50 bis 1000 fl, beftraft, vorbehältlich ber Beftimmungen des Strafe 
gtiepudes. Bei veriibter widerredtlider Beréffentlidung find die 
nod vorrithigen Eremplare mit Beſchlag gu belegen, nad) exfolgtem 
rechtalraͤftigen Urtheile aber ju vernichten, fo fen nicht der Beldadigte 
die Ueberlaſſung derſelben verlangt, in weldem Falie derſelbe jedoch 
die von dem Verurtheilten auf die Herausgabe dieſer Eremplare er- 
weislich verwendeten Uuslagen an der Entſchädigung ſich abrechnen gu 
laſſen at, Bei Werfen der Kunſt hat aud nod die Beſchlagnahme 
und Confiscation der zur Nachbildung gemadten Vorridtungen der 
Gormen, Platten, Steine w. f. w, Gtatt ju finden, und eb it hier- 
mit wie mit ben binweggenommenen Eremplaren ju verfabren. rt. 7. 
Der Betrag ber gu leiſtenden Entſchädigung wird in jedem einzelnen 
Galle nad den allgemeinen geſehlichen Befimmungen gugemeffen. Bei 
veriibter widerrechtlicher Veroͤffentlichung ſoll verielbe nach Beſchaffen · 
heit ber Umſtände auf cine dem Veriaufowerihe von 50 bis 1000 
Gsemplaren der rechtmaͤßigen Ausgabe gleidhfommende Summe durch 
die competente Behorde beftimmt werden, fo fern bie Beredtigten nicht 
tinen popern Schaden nachtuweiſen vermgen. rt, 8. Wer wider 
quiqh verviclfiltigte Werte der diteratur und Kunſt wiſſentlich gum 
Verlaufe Halt, iſt nad Wet. 6 gleid dem Urheder der mechaniſchen, 
widerrechtlichen Veroͤffentlichung gu beſtrafen, und hat mit demſelben 
ſolidariſch fiir die Entfharigung yu haften, die Wervielfaltigung möge 
fm deutſchen Bundesgebiete ober außerhalb desfelben veranftaltet wor. 
ben fein. Urt. 10. Dag Unterſuchungeverfahren iſt nad den allgemei- 
Ren fiir das Berfabren bei Polizei « Ucberiretungen geltenden Gefeghes 
fiimmungen gu führen. Die Diftricts -Poligeideporden haben in erjter, 
bie Kreisregierungen und ſtandesherrlichen Regierungé- und Juſtijlanz · 
leien (wo legtere noch befteben) in zweiter, und ber Staatérathsaut. 
ſchuß, welder Entſcheildungsgründe anjuftipren hat, bei Erfüllung ter 
allgemeinen Borbedingungen, in legter Inſtanz gu erfennen; die Pfaly 

if von beiden erſten Beftimmungen auggenommen, (Allg.) 

Die Dannoverfihe Zeitung vom 6. Marg giebt aus der Gefegfamme 
tung 1, Rr, 8, folgende Befanntmadung mebrer Prajubicien bes Obers 


“Mppetfationtgerigit 


















Mnf Auguſt, von Gotteg Gnaden RKinig von 
Hannover , loniglicher Pring von @rofbritannien und Sriand, Herzog 
von Gumberland, Heryog gu Braunſchweig und Lineburg x. x. Die 
von Unferem Ober-Bppellationsgeridte vorgelegten und landesherrlich 
yon Und genebmigten nachſtehenden Prajubicien find mittelſt der Gee 
ezſammlung gut einen Kenntaifi gu bringen, und, nad Maa. 
—* des —* —* vom 7. September 1838, die verbind⸗ 
fie Kraft dex Prifudicien Unfereg DOber-Mppellationégeridts betref⸗ 
fend, von den Gerichten gu befolgen. I, Gegen ben Willen bes Ber. 
padters find bei autgebrodenem Concurje tiber bas Bermigen ded 
Pacters deſſen Creditoren nicht befugt, die Pact bis gum Ablaufe des 
beftehenden Gontracté fortyufegen. — I. Gin Erbvertrag fann auf 
redtsbeftdndige Art und Weife aud mündlich abgefdloffen werden, — 
Ill. Rad der fiir dad Firfienthum Hildesheim erlaffenen Verordnung 
vom 17. December 1700 fann bie Freiheit vom Zehntrechte an Brad- 
früchten durch unvorbenflide Verjaͤhrung nidt begründet werden, — 
1V. In der Grafidaft Bentheim beſteht die rechtsverbindliche Gemohn- 
heit, taf bei freien Bauerpgiitern den Söhnen vorzugsweiſe vor den 
in derfelben Ehe ergeugten, wenn gleid Alteren Todtern des Webrfe- 
fieré, bad Anerbenredpt an bas Gut oder Erbe gebiprt, und daß Une 
midigteit dieſes Erblings oder Unerben fir ſich allein mide geniigt, 
um ben Bater gu berectigen, denfelben von der Auffolge in das Erbe 
aus zuſchließen. — V. Dem Ridter it nicht die Befugnif beigelegt, 
hei der Priifung der Frage: ob cin Gefeg oder cine Berordaung als 
giiltige Rechte norm anguwenden fei, die Swedmafigheit oder die ver- 
faffungémafige Entſtehung desſelben gu unterfuden und yu heur ⸗ 
theilen, derſelbe pat vielmehr fein Mugenmert lediglich darauf mw 
vidien, ob die Gefege erlaſſen und in authentifger Gorm promul- 


gitt worben find. — VI. Gegen Beſcheide der Mittelgerichte, mit- 
telft welder Beweisartitel odczx Jengen, unter bem Vorbehalte der 


Ginreden, gegen die Erheblidfeit der Artifel und die Zuläſſigkeit oder 
Glaubwũrdigleit ber Zeugen gugelaffen worden find, findet weder cine 


Appellation nod cine Nidtigheitequerel Statt. — Hannover, den 3. 
Mary 1840. — Ernſt Auguſt. Stralenheim, (Beob.) 


Rufland. 
Nachrichten aus St. Petersburg vom 3. Maͤrz mefden: Am lege 


ten Sonntag empfing Se. Majeftdt ber Kafer dem Fürſten von Bent- 
beim · Steinfurt, der mit einer auferordentliden Miffion Sr. Maje- 


flit bed Königs von Danemart beauftragt ift, fo wie den von einer 
lãngeren Reiſe guriidgefehrten niederländiſchen Gefandten, Grafen 
von Schimmelpennink, in ciner Privat-Audieny. Beide hatten darauf 
bie Chre aud von bem Groffiirften-Thronfolger und bem Herzog von 
Leuchtenberg empfangen gu werden. 

Die Juden - Gemeinde von Schlochk bei Riga Hat in legtgenannter 
Start, nit ohne bedeutende Gelb-Opfer, cine ElementareSdule ere 
richtet, an welde alé Director Dr. Lilienthal aus München berufen wurde. 
Diefe Schule iſt am 27. Fanner d. J. in Gegenwart der ſtädtiſchen 
Behdrden und der chriſtlichen Geiſtlichteit, bei welder ſich and ein 
Biſchof ber ruſſiſchen Kirche befand, ſeierlich erdffnct worden. Der 
Director Dr. Lilienthal hielt eine deutſche und der Lehrer Kluge eine 
ruſſiſche Anrede, worauf dic Biifie des Kaifers von den Schulern bes 
frangt wurde. (W. 3.) . 


Tirkey. 


Bon der turliſchen Grenye, den 3. Mary. Michael von 
Serbien iſt am 1. d. im Seften Wohlſein in — ber Grenye 
Serbiens, angefommen, und wird dort bis jum 3. Rubeseit halten, 
An dieſem Tage wird der Fürſt mit feinem Gefolge in die Contumay 
von Mlerinaye tintreten, und daſelbſt fiir fiinf Tage Ouarantaine hal- 
ten, Auf die Anjeige von der Anfunft des Fürſten in. Riffa find zwei 
* voltathũmlichſten Senatoren, Mileta Raroitowitid und’ Milofa 
spt csp Senate beordert worden, ihm enigegen ju gehen, und 
ay 6 feierlicpfte gu begriifien, Qu Belgrad, wobin fid der 
Bi geradenwegs begeben wird, werden. gum glanjendften Empfange 

eoſelben außerordentliche Unfalten getroffen. Unter andern wird eine 
prachwolle Ilumination aller öͤffentilchen Gebäude vorbereitet, ror Al · 
lem des Senotsgebãudes. In mehren Orten auf dem Wege durch Sere 
bien werden Triumphbogen gebaut. (Allg.) 


Doaupt · Redacitut wed Berleger: Triedeig Eurich. 
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1863 
Nichtpolitiſches. 
Die ralige Expedition nad Chine, —5*— tan et vgn Se ah 


(Seſchluß) Ergedenheit su bezeugen. Gin großes Gaſnnahl von Thee und Pferde. 

Raddem die Kameele von ber Weide feimgetriesen find, miifjen | fleifty wurde fir fie angeritet, und ihnen der Rlaunenerregende Mins 

bie Kirgiſen ben Schnee um ihre Hiitten wegſchaufeln, bis der Boren | bid einiger, durd eine galvaniſche Batterie Geiprengten Minen bee 
ſichtdat wird, auf weldjem dann Bafideden gum Lager fiir biefeTpiere | reitet, — Unfere Poftverbindung mit Orenburg wird burg Rirgifen 
auégebreitet werden, da fie eine einzige auf dem Schnee durchbrachte beſorgt, welche, paarweiſe oder aud allein auf 2bi¢ 3 Pferden abwech⸗ 
Regt jn Grundy tichten wũrde. Wahrend der Zeit ſucht cin Theil der | fetnd reitend, taͤgtich 15 bis 20 Meiten durũdlegen. Sie durchſchneiden 
Mannfhoft Schilf, welches als Feuerungemittel treffliche Dienfte lei ‘ i 
fiet. Minmen fie ſolches nicht auffinden, fo miffen fie mit dem geliee 
ferted Rodholje vorlied whmen, und die langen Ragte ohne bas 







































Raubern, Nein obne Mittel zur Feuerung, wãblen fie ben tiefen 
Schnee zu ihrem Obdach, und befigen alé cingiges Nabrungsmittel 
Bur ſteinharte Schaaflaſe, den fie Krut nennen, — Der Anblid der ung 
umgebenden Steppe i oR einformig und traurig. Nur an einigen 


lebt. — Hier ſind die erſten Keiler exfegt worden, welche wir im 
Schilſe fanden, und die den unſrigen bis auf die lleinern Hauer gang 
aͤhnlich find. Sonft wird die Steppe von Wolfen, Fũchſen, Rurfare 
(aud cine Meine Gudsart), suweiten aud von Bibern, victen Dach⸗ 
jen, Murmelthieren und tines Unzahl von Maufen bewopne, Weife 
Rebhũhner, cine unbefannte Lerdenart und Elſtern find pie tingigen 
Bogel , dic id geſehen pabe. — Diefer Tage pabe ich mit Ural'igen 
Rofaten nach der Scheibe geſchoſſen. Die Entfernung betrug nicht 
mehr als ungefähr 100 Schritte; auf Grifere Weiten tragen ihre 
Biidhfen wiht. (Mig. : 


ter Uniform und bem Mantel ift fedex mit einer Otiteppten Jacke, einem 
faryen Schaafdelz, warmen Stiefeln und Ueberſchuben verſehen. Eine 
marine Mütze ſchũht ben Kopf nebſt Zubehoͤr. Ferner hat die vaͤterliche 
Gorge ber Chefs die Soldaten mit Tuchlarven, um dad Geſicht gegen 
die unernäͤglich ſcharfen Winde zu ſchuhen, und mit negformigen 
Haarbrillen verſthen, um die Mugen vor den ſchaͤdlichen Gindriden ber 
DSientung zu wahren, — Mufer der genannten Ruhe jeit wird fein Dalt 
gemadt; die Soldaten aber reiten abwedfelnd auf ben Kameelen, was 

freilich einen höchſt fonderbaren Mnblid gewaͤhrt. § Nidtedeftoweniger 

find die Rapfetigteiten , welche unfere Truppen zu iiberwinden haben, 

ungepeucr. San bedente dag fdwierige Marſchiten in einer faftigen 

Seheders und Gif tiner ungebahnten, mit tiefem Schnee bededten 

Ghene, Daju fommt nod bas Frühaufſtehen (gewöhnlich in jeder 

Ragt ym 2 Upe, um die abliden Rriegspladercien, als Waden, 
len 4. zu verrichten) und bad bei det ſtrengen Rilte unertrige 

lige Auf- unp Abpaden der Kameele. Man bedenke ferner die furcht · 
bate Strenge der Malte, welche mwabrend der lehten swangig Tage bis 
auf 34 Grad Réaumur ftieg, und nicht unter 12 Grad fiel; bie mitt⸗ 
Tere Temperatur betrug demgemaͤß 23 Grad, und felbft im Zelte muß ⸗ 
ten wir cine Kaälte von 26 Grad erdulden. Bor Allem aber find uns 
dic Schneeſtürme, Buran, furchtbar, welde bier eine Wurth befigen, 
bie man in Guropa Nicht Fennt; fie weben mit einer folden Dcftigteit, 
al wollten fle bie unbefannten Fremblinge hinwegblafen, um ihre 
alleinige unumfdninite Herrſchaft in dieſem Todtenreiche zu behaupten, 


— — 


Stand der Eiſenbahnen in England, 

Am Ende des vorigen Sapees waren in Grofbritannien beembigt und 
in vollem Betriebe se ae eee 

In Mrbeit und in 2 bié 3 Jahren dollenben Coon mehren 

werden cingelue Theile fon et ll a a ee eae 

Nod nicht begonnen aber conceffionitt . , | Ss * 

Dem Parfament zur Genefmigung vorficgem . | |, 


Bahl der Eiſenbahnen für Großbritannien 71 

Bon 13 der fertigen fennt man ben Etrag. Dicer belauft fig 

bei einer ( Stodton «Darlington ) auf 14%,, einer (@rand Junction) 

auf 12; einer (Liverpool - Mandefter ) 9, einer 8/,, drei 8, einer 

7, einer 5, einer 4, und drei 32, im Durchſchnitte alſo auf T/4%/y. 

Bon den nur theilweiſe befabrenen tragt eine 7%, cin, eine 6, drei 5, 

cine 3 und cine 245%, im Durchſchnitt 1 des eingeſchloſſenen 
Capitals, (W. 3.) 


woh 


Yer, Bebenft man endlich den ſchon zwei Monate daueraden, trojte 
leſen Anblic einer unbewohnten, tinformigen Steppe, fo mu man 
in ber That die moratifdse und pbyfiſche Musdauer unferer Truppen 
ern. Die Zabt ver Rranten ift nicht nur unbedeutend Cerfroven 

ift bi6 jeut tein einziger), ſondern man bort fogar Abends, nachdem 
dat Lager aufgeſchlagen if, die gewoͤhnlichen Nationallieder froͤhlich 
erſchallen. Nag dag Refultat diefes Suged fein, welches es wolle, 
fo muß er denned wegen ber ungehtuem Schwierigleiten, die fid ibm 
auf einer Strede yon 200 Reiten burd tine ste, nactte Gegend ent: 
Segenftellen, unter bie viijnlidfen Unternebmungen ber dltern und neuern 
Kriegegeſchichte gezaͤhlt werden, — Am 6. December haben wir bei 
ben Bergen Biſch · Tamar den Namenstag unſers Raifers mit einem : 
Gottesdienfie im Freien bei einer Malte von 32 Grad Reau⸗ 

mur gefeiert. Der Ranonendonner rollte dabei fiegverfiindend iiber 
bie tobte, file Gene, Da wir in ber biefigen Befeftigung bie Mund. 
Yrrdthe ergdngen mufiten, fo hat uns diefes Gefhaft gegen 14 Tage 


ee 


Berfdhdiedenes, 


In Maing fubven kürgli awei des NRuderns unfards ¢ Miller. 
burſchen vom Ufer nad den einmũhlen binuͤber. Dee Wind blies 
fart, mit Mühe famen fie bem Siete ndBer. Endlich atten fie die 
erfte Mũhle beinabe erreicht; ber eine Durſche wollte an bem Muͤhlen 
ſchiffe einbaden, glitt aber aue Und ſtürzte im den Strom. Der anbere 
war durch diefen Unfall fo beſtũr zt, bah er Mugen und Mund auftif, 
und zuſab, wie fein Gefaprte mit ben Wellen fimpfte. Schon bee 
fannen diefem die Krafte ju tm — ba fprings aus der erſten 
Muble cin junger Mann mit tinem gewaltigen Sag. in den Naren, 
ergveift ben im Waffer ſchwimmenden Saden, sieht ifn mit Made 
peraus, und erfennt.an ihm — feinen. Gruber. . 
Dicbe Guropas. Bus umgdpiiney im ap Blade “4 
» Diebe at. Mus unzähli pron i er ent}prungen, 
= Yon, zwõ 8 deſertirt. its er Fatte er alle ihm guere 
| teaver benen er durch bie Flucht entgangen war, 
dufammengeredpnet, nod 82 Sabre im Kerker su figen. 

Der * Ifland erhielt im Jahre £775 90m Botha'y 
DHofifeater: cine e von 5 ed 4 und · fi tds 4 Rlafe 
ter Doty (390 ff. am, liberty, —. tly € fitrglid 
von ber Direction ded Theater frangais japrtid 120,000, Franten Cfaft 
45,000 fi. EN.) und einen Contract auf jehn Sabre. 84 
; Die amerilaniſchen —— —— fig jet Fone te 

i blutarme frangofiige Bauern in der Gegend vo 
—— — pate nidté weniger alé Eine Million adtmal 
bundert Taufend Franten geerbt. 


— Bor Beipnagien wurde cin Detafhement ven 100 Mann Snfan- 

‘erie mit tinigen Rofaten in der Gegend von Mt -Bolat: ganz unere . 
angegriffen. Der Feind aber, welder fiber 2000 Reiter ;aptte, 
mußte nag vielem Geſchrei und mehrfach wiederholten Angriffen une 
verrichteter Sache wieder abziehen, und fat ſich ſeit ber Zeit nicht wits 
der fefen laffen, Ginige Torte blieben ju Ynfidt auf der Wattpatt, 
Unfer Verluft ip unbebeutend, — Diefer Tage hat fid Sultan Bey 
>, der Oberſt in ruſſichen Dienen ijt, mit einer Reiter 


— — 


184 
Anhang 


Jn der k. k. privilegirten 
akad. Kunſt⸗, Muſik u. Buchhandlung 
de 


Friedrich Eurich und Sohn, 


. in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 


ift zu baben: 


Das Leben Maria, 


jungfräulichen Mutter Gottes. 


3. P. Silbert. 


Mit Genebmigung der k. f, Sfterreichifdyen und der, fürſterzbiſchoöͤflichen 
Wieneriſchen Confiftorial-Cenfur, fo wie des hohen fathol, geiſtlichen 
Conſiſtoriums in Dresden. 

. 4. Lieferung 4 fl. & tr. Conv. Münze. 
Mit 8 herrlichen engliſchen Stadiftiden, Grof-OQuart. Velinpapier, Geheft. Leipyig 1840. 
Erſcheint in 4 Lieferungen, 














Verzeichniß der Veritorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 
Den 13. Mary 

Dem Trony Lindner, Echuhmacher, fein Rind Rae 
tharina, alt 1 Zag, am Graben Nro. 308, an 
Lebendfawide. 

Muna Erer, Findling, alt 1 Jahr, im vammfelde 
Jr. 702, an Hraifen. 

Dem Johann Wifi, Glidjehneider, fein Weib Anna, 
alt 70 Sobre, im Spigielhe Nr. 465, am der 
Lungenlaͤhmung. 

Johann Ges, Maurer alt 72 Jahre, in ber Jung · 
bauerngaſſe Mr 1005, am Altert ſcwaͤcht 

Den 14. Mir. , 

dacob Zapelbauer, Simmermann, alt 29 Jabre, 
gu Wargarethen Nx, 1170, am Griefelfieber 

Sore Jehann Biwald, Tiſchlermeiſtet, alt GO Jahre, 
im Spitzfelde Nr. 504, an der Lungenſucht. 

Maria Shablowa, Hauslerinn von Nujia, in Boh» 
men, alt 69 Sabre, in Nero. 125, an der Lun- 
genſucht 

Den 15. Mary. 

Sefeph Sofmann, Ziehkind, alt 13 Woden, am 

Gapucinerbergl Mr. 839, an Fralfen. 





AWngelommen: 
Den 16. Mary. 
&e. f. Hobsit C. H. Ferdinand, von Salyburg. 
— $r. von Jenny, k. fF Gabrifs-Director, von 
eros Gai rae —* — Sr. Rohmann, 
netd · Courier, von Frantfurt nach i 
oe ae ae Neueſter volltandigfter 


In ber f. f. pribil. 
epee phone eirmod ra eee mutt Sudhandluns| MViener ⸗ Briefſteller, 
—— Kriedrich Eurich und Sohn, 


i gi ’ . 
Uogereifer: * Sint, RioReaetie Br. 591 daug · und Gefchafts-Geccetic. 
Gir Adolph Breve, nad Ni , Cin treuer Rathgeber 

ent eet ene Ther. Greis, Mittwe, in Steyrylin atten ſchriftlichen ——— bes Fa⸗ 

















oder 
allgemeiner oͤſterreichiſcher 





und Kraͤnzl in Ried, milien · und Geſchaͤftelebens, 
Su der f.1f. privil. ift gu haben : far alle Stände. 
afad. Runfts, Muſik⸗ u. Buchhandlung Enthaltend: Eine genaue und deutliche Anwei- 
bes - B aulexi c on fung ag — —— und — 
em eingefibrten Titulaturen; nebft einer 
Friedr. Eurich und Sohn, großen —*8 Mufterbriefen und formu. 
— laren und einem erklãrenden und gemeinnitgigen 


Kloſterga . 50 in Li 
ſterg Ne mr oP in Ling , Berdeurjdungs. Worterbude. 


Erfldrung 


Kher, Greis, Mittwe, in St 8 
eyr der 
und Krami in Ried, || + im geſammten Bauweſen — ee offer 
ift gu baben: am haͤufigſten vorfommenden gr8. Bien 1840, se Conv, Tiinge 





Phil techniſchen und Kunſt⸗Ausdrücke. 
i * 

0 hea / Baumeifter , Pinger” ——— Bauhand- 

ober werfer, Mihlenbauer, Bauunternepmer, Feld- 


Sn der ff, privif, 
atad. Suni Rufit-u, Budbandlung 
t 


au ein routine meffer, Defonomen, *** und Geſchaͤſts 
em gottſeligen Leben. mãnner bearbeitet 
sa r —* C. §. von ẽ renberg, Briar. Eurich und Sohn, 
beiligen Profeffor und Architelt. in ting, Kloſtergaſſe Rr, 59, 
ee te} —* — Mit 10 lithograppirten Tafeln. fo wie bei 





Rag ber Musgate des 9. Prignon neu bear⸗ grb. Grantfurta, M. 1840. Gep, 171.8 fr, CM. Ther Greis Wittwe, in Steyr, 
. ’ f 


uUeberſeh Ray bon bem : : 
er — Seen Soe 8 Allgemeiner und — in Ried, 
12, Augsburg 1838, 18 fr. Conv, Mie. 100 jabriger u.imm erwãt render os poten: 


— Hauskalender 


mit vielen gemeinnützigen T an dos 
Necept - Taj enbuch und —— abellen Herz des Priefters, 
ober 





aa See n 
Gir Aerste und Mundavete Hands und Hülfsbuch Betrachtungen fiir Geiſtliche 
derausgegeben alle Srinve. auf —— des Monats. 
C. J. Meyer. Joſ. * ae 
12, Gin 1896. 2 fl. 48 tr. Go. Ming, | Sunctrud Frans X. Kater. Bartholomaus del Monte 


ud i 
1840, 2 ff, Convent, Miinje. 8, Suljbad 1839, 38 fr, Cony. Miinje. 


— — — — 











Kdni glia 
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Wien. 


Se. LF apoſt. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
25. Gebruar d. I, dem Ludwig Dobler allergnãdigſt gu geftatten qt» 
ruht, den ibm von Sr. Majestat dem Könige von Preußen verliebenen 
Titel cined Fonigh. preußiſchen Hoffiinfiters gu führen. 


Die f. f. vereinigte Hoflanzlei hat dem Ludwig Dobler bie Bee 
milligung zut Annahme des vor ber Berliner Mfademie der Rinfie er · 
daltenen Diploms ertheilt. 


Dic f. k. vereinigte Hoflanzlei pat bem biefigen Operateur und 
Mugenargte, Johann Kugler, die Annahme des von der Geſellſchaft fiir 
Rature und Heitfunde gu Dresden erhaltenen Diploms bewilligi. 


Einz. 

Fir bas biefige Taubſtummen⸗Inffitut wurde tem fF. Muͤhl⸗ 
Freigamie ein bei bem Magiſtrate Steyr, bei Gelegenbeit ver Aus gabe 
der Reuiahrwunſch ⸗ Abloͤſungotarten fir das Jahr 1840, eingegan · 
gener Betrag pr. Gl. 1 fr, ED. burch dat f, f. Trauntreigamt cine 
geſendet, welche wohlthãtige Spende hiermit gue allgemeinen Mente 
nif gebracht wird. 








Dalmatien. 


Sara, ben 5. Mary. Geftern gegen halb 2 Uhr Nadmittags 
baben wir einen beftigen Orfan erfebt, welder Fenfier gertriimmerte, 
bie Schildhãuſer ummarf und fortſchleuderte, Baume entwurzelte, Daz 
der abbedte und faft brei Diertelftunden fortwũthete. Go weit man 
bither unterridtet iſt ging fein Menſchenleben vabei ju Grunbe, 
dod wit ſchweben in lebhaften Beſorgniſſen uüber pag Schickſal der 
Schiffe, welche von dieſem gewaltigen Sturm auf der See creilt wore 
ten find, (W. 3.) 


Portugal. 

Unfere Nachrichten aus Liffabon reichen big jum 2, Mary. Das 
Bidtighe, was fie melden, ift bie am 25, Februar piiglich erforgte 
Muflifung der Cortes, Dex Berit der Miniſter, worin fre dieſe 
Maagreges anempfablen, iſt ein Guperft gemagigt gebattence Document, 
und wohl geeignet, auf dic Wahlorperfhaft einen ginfigen Gindrud 
# machen; aud) wird der Schritt bis jegt von Niemand getadelt, até 
betienigen Faction, bie bei ber Aufrechtpaltung des Selavenhandels 
bethelligt if. Die Aufloſung geſchah, mitten in der Debatte fiver die 
Frage wegen des Sclavendandels durch folgendes fonighihes Deceet: 


d. J zuſammen, und fat bie Wahl der Senatoren und Deputirten 
am 22, Mary gu beginnen, Die Erneuerung ver Senatorenfammer 
finbet Statt in Gemafpeit dee Urtifelé 62 ver Conſtitution. Dies 
made 3d der Rammer ter Deputirten piermit gu wiffen. Ich die 
Riniginn. Gegenges.) Graf v. Bomfim.” Gleich nach exfotgter Auf⸗ 
Cfung seigten fig} bie Drininer night uneingedent der Dienfle, welde 
finige ihrer Freunde in ber furjen Sefjion ihnen geteiftet. — Donna 
Maria ba Gloria iff wieder in dem Suftante, „worin Frauen, vie 
thre Gatten lieben, 4 fein wünſchen.“ — Portugal berubigt fid 
Mebe und mehr, obgleich vereingette Guerrifbas, b. §. Rauberbanten, 
ſich nom dann und wann in den Provingen zeigen. cAllg.) 


Großbritannien. 


fondon, ven 9, Am 7. Marg gad ber Sprecher bee tin 
serbaufes in feiner praqhwollen Amtowohnung im Parlamentéhaufe fein 


i 





legtes Lever” in diefer Saifon, bei weldem fiber 150 aire und Ge⸗ 
meine, darunter Lord Wellington und Sir R. Peel, erſchienen. 


Der in Portsmouth , biefer Hauptitation der britiſchen 


marine, erſcheinende Dampfhire Telegraph, der al⸗ cine Art Auto⸗ 
ritãt fiir Nachrichten im Seeweſen gilt, ſchreibt „Wir haben flarfe 
Oriinde “gu giauben, daß ber ebrenwerthe Admirai Fleming alsbald 
das Commando im Wittelmerte i 

Emolumente deg Greenwid « Hofpitate , deſſen Oberaufſeher ex ijt, 
aufgeben wird, ledoch vor behaltlich ſeines künftigen Wiedereintrittes 
in den Genuß derſelben. 
behauptet auwerſichtlich, Admiral Gir G. Codburn habe dieſes Com. 
mando abgelehnt; es ware denn, daß es yon aller bamit verknüpften 
diplomatiſchen Verantwortlichteit befreit wirbe, indem dieſer tapfere 
Seeofficier fühlt, daß er conſequenter Weiſe mit der fepigen Verwal⸗ 
tung in nichts als auf der firicten Lini⸗ ſeiner Berufepflidten uberein 
wilrde handeln loͤnnen. Nun iſt aber mit den militaͤriſchen Details 
bes Oberbefehls im Mittelmeere wefſentliche politiſche Verantwortlich⸗ 
feit verbunden, und Gir George will, was ihm ſeht zur Ehre at- 
reicht, feine politiſche Geſinnung nicht den Vortheilen eines Ames 
aufopfern.“ 


und mittlerweile die 


Dafiir laſſen ſich Präcedentien finden, Man 


Am 8, Mary (Sonntag) fanden in allen Kirchen Londons Dante. 


gebete fiir die giinftige Menderung ber Bitterung Start, Calg.) 


Frankreich. 


Paris, den G. Marz. Die franzöſiſche Flotte beſteht nad ben 
Iegten officiellen Liſten aus 46. Linienſchiffen, 56 Hregatten, 25 Rriegs- 
und 7 Uvifocervetten, 34 Rriegé- und 17 Aviſobriggs, 24 Ranonen« 
boten, 55 Flottillen « Fahrzeuge, 17 Laftcorvetten von 800 tonneaux 
(400 Tonnen engl, oder 200 Laff), 34 @abarren, 4 Transportſchif⸗ 
fen von 925 tonneaux, 36 ‘Dampfoten, in Alem aus 350 Sdiffen 
mit fiber 10,000 Stic Geſchũtz. (Agb.) 

Gin Tagebefehl bes Marſchalla Valse yom 6. Februar enthare 
die Organifation der franzoͤſiſch· afrifanifijen Armee, welde in vier 
Divifionen getheilt iſt. Die erfle befebligt ber Dergog von Drleans ; 
unter ihm fteben die bejten bewãhrteſten Truppen, wie die Zuaven, die 
Tiraillturs d' Afrique und die auẽge jeichnetſten Officiere der Armee; 
worunter Duvivier, Lamoriciére, Changarnier, welche bie Krieg fip- 
rung in Afrika aud zehniãhriger Erfahrung fennen; Die zweite Divi- 
fion commanbirt ber Generalficutenant Schramm; ber Chef feines Gee 
neralftabes ift ber belannte Oberft Pellifiier, Generat @uehenenc in 
Oran befebligt die dritte, General Galbois in Conflantine die vierte 
Divifion; dic Referve fieht unter General Dompierre. Es ſcheint 
nah dieſer Organiſativn, daß bie ter activen Armee zugetheilten 
Truppencorps von Conſtantine und Onn an ber. bevorfefenden Expee 
dition Antheil mepmen werden, und daß Demnad gegen Mbd- cl» Rader 
von drei Seiten zugleich operirt werden witd, Gin Artikel im Temps 
rath den Miniſtern, fide der Abreiſe des Herzogé von Orleans nah 
Wigier gu widerfegen, fiir den frangofifden Thromfolger fei e6 gesiee 
mender und rũhmlicher, den Gang ber Ungelegenbeiten in Franlreich 
zu beobachten, als in Afrita mit ten Beduinen ſich perumpufplagen. 
Die Gazette de France Gutwortet, dieſer Rath tonne nur von einem 
Doflivg fommen. Der Herzog von Orieang habe durch feine lepte 
Promenave Uber Hamza den Krieg in Aigier Dervorgerufen ; er diirfe 
ſich jegt von einem ernften Feldzuge niet ausfdlicfen, (Allg.) 


Stalien. 


Rom, den 21, Februar. Der Brand, der vor rinigen Tagen 
in ber Bibliothet des römiſchen Collegiums audsrad, pat dort oe 
Deewifiung angevidhtet, ald man anfinglidy glaubie, Die ane 
derbrannten Manuſeripte dberfteigt 370, unter denen ſich 27 ar 4 








33 perſiſche, 9 armeniſche und cine unedirte Sammlung indiſcher und 
chineſifcher Dramen befindet, von denen, fo viel man weiß, feine Ab· 
ſchrift in Europa exiſtitt. Die Zahl der gebrudien Berle, bie ver ⸗ 
brannten, iſt nod nicht genau ausgemittelt; dod vermißt man unge · 
fäbhr 1500 Incunabeln und die koſthare Sammlung griechiſcher und 
laleiniſcher Claffifer, bie ter beruͤhmte Philolog Muretus, der im 
Jahre 1585 ſtarb, dem römiſchen Collegium vermachte, und die bei · 


nae auf jeder Seite eigenhaͤndige Randbemerfungen dieſes großen 


Gelehrten enthielten. (Allg.) 


Belgien. 


Bruͤſſel, tin 7. Mary. Die beiden Brüder Er, Majeſtãt ded 
Rinigé der Belgier, der regierende Heryog und der Herjog Ferdinand 
von Sachſen · Coburg, werden nidhftens, der eine nad Sachſen, ber 
anbere nach Wien abreifen. Man verfidert, die Prinjeffinn Bictoria 
werde gu Bruͤſſel ben Augenblick iprer Vermaͤhlung abwarten ' bie nad 
Oftern in Frankreich gefeiert werden wird. (Allg.) 


Preußen. 


Sm 9, März hatte der neu ernannte fönigl. baieriſche Geſandie, 
Graf vou Lerchenfeld-Koöfering, ſeine Antritté- Audienz bei Seiner 
Majeſtãt bem Koͤnige. 

Die Hauviverwaltung ber Staatsſchulden fat wieter 920,000 
Rihlr. Staarsjhuldfiheine ten Befigern mit der Aufforderung gefine 
bigt, ben Nominatbetrag derſelben am 1. Juli d. 3. bei ber Controlle 
der Staalspapiere bar abgubopien, ba mit jenem Tage vie weitere 
Berzinfung aufort. 

Mach eines Jujammenftellung in ben feit fünf Jahren gu Srettin 
erſcheinenden Borfen « Rachricten der Ofifee gahlte die geſammte pren- 
fife Rhederei am 1. Banner 1840: 682 Schiffe von gufammen 
90,0705/, Laſten. Am 1, Jauner 1839 zählte diefelbe 624 Schiffe 
won 79,2645/, Laften; fie pat fic) alfo im veriloffenen Sabre um 58 
Schiffe und 10,806 Laften vermehrt. Die 20 Städte und Oriſchaften 
der Monardie, welche bie obengedadten Echiffe befigen, zählten aber 
im Sabre 1806: 1102 Sdiffe von 106,894 Gefammtlaften Trag- 
Fihigheit, fo daß diefe Zahlen jegt noch Tange nicht wieder erreicht 
find. Zu bemerlen iſt, daß bie jetzigen Schiffe im Durchſchnitte von 
weit groferer Bauart find, als biejenigen and bem Tegtgenannten 
Safre. CB. 3.9 

Trier, den 6. Mary. So eben geht die odie Setriitenve Nach. 
richt cin, daß bei einer am Abende bes 3, d. DW. ausgebrochenen und 
bei bem ungewoͤhnlichen Sturmwinde ſchnell verbreiteten Feuerobrunſt 
die ſehr bedeutende Ortſchaft Wahlen, unweit Losbeim im Kreife 
Mergig ganz abgebrannt ift. 150 Haujer mit Stallungen und Scheu— 
nen, fo wie dad gejammte Mobilar ter Ginwobner mit einer großen 
Anjzabl Vieh, find bei ber ſchnellen Verbreitung bes Feuers cin Naud 
ter Flammen geworten. Leiber werden aud 5 Menfihen vermift, 
welche ihr Leben wahrſcheinlich in ben Flammen eingebiigt haben. 
Gegen 900 Menſchen haben durch dieſen Unglüdefau ihr Obdagd 

verloren umd trauern ohne Lebenémittel um ihre tingeaͤſchtrten Brand⸗ 
ftãtten. (Augsb.) 


Rufland. 


Bon der ruſſiſchen Grenge, den 6. Marj. Ich fann nun, ge- 
fuilge auf verlaͤßliche Beridte, die Gerſicherung geben, daß die Ber- 
mahlung bes Großfürſten - Thronfolgers von Rugland, mit der Prin- 
aeffinn Sophie Maric, Tochiet des Großberzogs von Heffen -Darm- 
ſtadt, ert im Sabre 1844 und gwar gu St. Petersburg volljogen wer- 
den wird. Indeſſen wird ber Großfürſt, wie befannt, in diefem Früh- 
jahr einen Beſuch in Darmfadt abflatten, und gu diefem Ende St. 
Petersburg gleidh nad den griechiſchen Oftern verlaſſen. Der Mufe 
{dub ter Bermaplung ſcheint dloß das nod fo jugendliche Wier ber 
fürſtlichen Braur gum Grunte gu haben. — Ueber bas Reifeproject J. 
Maj. ver Kaiferinn nach Deutſchland over dem ſüdlichen Rußland ift 
tine Definitive BeRimmung mod nicht getroffrn; dagegen wird Ibre 
taiſ. Hob. die Frau Großfürſtinn Helene, Gemahlinn bee Großfürſten 
Michael, nach Eintritt der gelindern Witterung eine Reiſe nach Deutſch⸗ 
land gum Beſuch ihrer durchl. Schweſter, ber verwittweten Frau Here 
zoginn von Naſſau, unternehmen. (Allg.) 








Man ſchreibt aus Warſchau vom 4. Wary: Zwei fiir ben Ver⸗ 
febr auf ter Weichſel beftimmte eiſerne Dampfboote, jedes mit juve 
Maſchinen, von refp. 12 und 20 Pferdefraft, find aus England in 
Danjig angefommen und werden, nad dem Aufgeben bes Stromes, 
igre Fahrten beginnen, Die Boote find auf Befehl bes Fürſten von 
Warfdhau durd den Banfier Steinfeller aus England bejogen 
worden, (W. 3.) 


Griecenland. 


Nachrichten aus Athen vom 1. Mary, im Offervatore Triefiine, 
zufolge herrſcht in Griechenland fortwaprend bie größte Rube. Rad 
cinem mehrtaͤgigen ſtürmiſchen Wetter brad am 27, Februar im Pirdus 
ein beftiger Orfan aus, welder das Land und bie umliegende Seegegend 
verheerte. Der an legterem Orte ftationirten koͤniglich frangd(ifdpen 
Corvette Meſſange,“ weidhe bei dieſer Gelegenbeit trog aller anges 
wandten Borfichtémaafregein in groper Gefabe ſchwebte, eillen die 
Officiere und die Mannfchaft der von bem Linienſchiffs - Capitan Ku⸗ 
briaféfp befehligten f. f. Corvette Ceſarra, muthig jur Hilfe. Der 
Sturm legte fic gegen Abend; die umliegenden Gebirge waren mit 
Schnee bededt, Eines in Syra vorgefallenen Peſtfalles wegen war 
biefe Inſel unter vierjebntagiger Contumag geftellt worten, welde am 
5. Mary ablaufen follte, (W. 3.3 


Türkey. 


Nachrichten aus Smyrna, in der dortigen Zeitung, vom 20. Fee 
bruar melden, daß Se. laiſerl. Hobeit ber Griberjog Friedrich, von 
ber auf tem Dampfidiffe Marianna nach Metelin unternommenen 
wiſſenſchaftlichen Reiſe nad Smyrna zurückgekehrt, das Commando 
ber Guerriera wieder Ghernommen, und taf Hoͤchſtd ieſelben auf den 
25, Februar in ben Salen tes Caſino-Hauſes ju Smyrna cin glangene 
bes Ballfeft veranflaltet batten, Es war aud von einem weitern Balle 
frfle bie Reve, welches die franzöſiſche Cocadte geben follte, (W. 3.) 


bina. 

Alerandria, ben 22, Februar. Die mit dem neueften oftindiſchen 
Pacetboots eingetroffenen directen Nachrichten aus Tongku (China) 
find vom 8. December und lauten: „Da vie Chinefen auf die bei Hong 
fong gelegenen Sdhiffe feuerten, haben Capitin Smith und Elliot fir 
gut gefunden, den Hicfigen Ankerplag vorzuziehen. Dad englifde 
Schiff Thomas Cutts hatte im Canton auégeladen und nabm rubig 
feine Rũcladung cin. Unterdeſſen hatte Capitän Smith befannt gee 
macht, taf er mit Gewalt das Hinaufiegein ber engliſchen Schiffe 
nad Canton verhindezn werde. Im Gefechte von Dſchumpi find gee 
gen 500 Chinefen theilé verwundct, theilé getddtet worden, unter 
erftern befand fic) ber Upmiral. Die Djchonten führten 8 bis 16 Rae 
nonen und 100 bis 200 Mann. Der Commiffir Lin iſt um zwei 
Grade Ehrenftellen heruntergeſett worden, ba ce bem Dpiumhandei 
nicht ganglich hat ein Ende maden können. Man fannte in Pefing 
tad Gefecht bei Dſchumpi noch nicht. Zu Tonglu und lings ber Riifte 
wurbe Opium frei zu 750 bis 800 Pfunde vertauft. Es fcheint, daß 
die Regierung ibe fritheres Vorhaben, dem Opiumhandel durch ſtren⸗ 
ges Verfahren gegen ihre eigtnen Unterthanen ein Ziel ju ſteden, auf⸗ 
gegeben hat. — Das Wichtigſte, was id ihnen mitzutbeilen babs, iſt 
tin Decret bes Cemmiſſars Lin, nach weichem er den Handel mit den 
Engiandern auf ewige Zeiten fir abgebrocen erflart, wenn bié gum 
6. December die engliſchen Schiffe nicht in ben Hafea von Canton ein- 
gelaufen waren; er fügt bei, daß man gegen diejenigen Rationen, 
wel che engliſche Schiffe kaufen oder engliſche Waaren vor Hong - fong 
nach Canton bringen wůrden, cin Gleiches thun werde; die von den 
Amerilanern gefauften engliſchen Schiffe — 5 unter amerikaniſcher 
und 3 unter däniſcher Flagge — parfen nidt nach Canton binaufe 
ſegeln. — Am 6. December ſegelten die beiden Fregatten Volage und 
Hpacinthe mit bem Rutter Youija und der Pſyche nad Bocca Tigris, 
unt Yom Commiffar Lin nagere Auslegung des obigen Decretes zu ver= 
langen. So wire den feute der Hanvel gänzlich aufgehoben, und 
Saumuwolte, fo wie alle andern englifden Waaren aul's firengfie vere 
boten, Diefes Decret foil feine volte Wirkung and in Mafao exhale 
ten; bret Mandaraen waren daſelbſt bereité angefommen; alle dies 
jenigen, die in Canton unter engliſchem Suge flanden, alé Parfis 


und andere Hindus, verlaſſen diefe Stadt eiligſt.“ (Allg.) 
Paoupts Kedacteur und Verleger· drledtich Curich 
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. cine Schwaͤche oder Rrankheit des Baumes. Als tin R 
Biogray bifdes. betrachtet man es endlich, wenn man am Gipfel ——— = 
Det ju Bremen am 2. Mary verſtorbene berũhmte Aſtronom und porgeſchoſſene und viel grifere Aeſte bemerft ; ibrigens ift zu bemere 
Dr. ber Heilfunde, Olbers, Ritter dee hannoveriſchen Guelppene, fen, daß alle Baume’ mit runder Krone nicht fo ledhaft treiben, 
de dãniſchen Danebrogs · und deg preußiſchen rothen Adler · Ordens, 
auch Mitglied vieler gelehrten Geſellſchaften, war geboren 1758 zu 
Urbergen, in ber Nabe von Bremen, wo fein Bater Prediger war, 
und erbielt am 28. December 1780 die Doctorwiirde in Gottingen, 
nachdem er fon frũher alg Uftronom ſich befannt gemacht hatte, Seine 
ausgezeichneten Verdienſte um bie Wiſſenſchaft finn allgemein in. und 
ouferbalb Deutſchlands anertannt, (&r fand pon Planeten die Ceres 
wieder auf, entdedie vie Pallas und Vefia, erſann cine bequemere 
Berechnungẽ· Art ber Kometen-Bapnen u. ſ. w.) Wãhrend feiner Tan. 
gen, würdigen Sebensbapn erfreute er ſich fiets ate Mryt, als DBiirger 
und ald Menſch deg Vertrauens und der danfbaren Liebe, der Ach⸗ 
hung und der Freundſchaft feiner Mitbiirger, Sie faben in ifm tie 
Zierde unferer Stadt und find ftoly auf feinen Rubm. Seine Subelfeier 
war ibe Felt. Dev Himmel fegnete ifn aud mit bãuslichem lid 
in vollem Maaße. Dag Dery des Fomilienvaters Hie jung bei bem 
Aeblick danfbarer Kinder, Enfet und Urenlel, und auc in dieſer Be. 
diehung durfte ex feiter in cine bohere Welt Hiniisergepen, Dem alfo 
Begabten verblieben aud bier bis an das Ende Cer wurde 82 Sapre 
alt) bie reichen Krafte bes Geijtes. Seine Biifie ift in der Bidtio. 
thet aufgeftetlt, (98, 3.) 







































Seiden und die geringe Dide deg Splintes deuten an, daß ber Boum 
nunmehr ſchwacht Fortſchritte in ſeinem Wachsthume macht, und dag 
et den Zeitpuntt erreicht, in weldem er gefällt werden muß. Man 
bat iibrigens aud nod auf dos Edreich und auf pie Doljart ſelbſt zu 
ſehen, um mit Gewiß heit beſtimmen zu koͤnnen, ob der Baum noch 
zunehmen kann, oder ob es am vortheilbafteſten iſt, ihm gu fällen. 
G8 lift fig unmoöglich fiir fede Hotsart ein beftimmtes. Miter feftfegen, 
3 


Mbfterbens cines Baumes find fat feres Mal aud mit einer in dem 
DHolye des ſelben vorgebenben Verãnderung verbunden, und baber mij. 
fen die Baume sefallt werden, the fie abzuſterben Seginnen, Wenn 

Front, b. h. wenn einige ber oberen Aeſte abſterben, ſo 
iſt dieſes vorzũglich bei einzeln ſtehenden Baumen ein unfeblbares Jei⸗ 
chen, daß ſich der Kern deg Stammes zu verãndern beginnt, und daß 





Ueber die Seiden, an welden man einen teifen, fchlagba. 
ten Baum erfennen kam. 


6 ift nicht fo leicht, gu erfennen, ob ein Baum reif, als ob er bee 
reitd im Abſſerben begriffen ift ; die Jeichen fiir Lepteres find jahlreich auf⸗ 
fallend, jene fix die Reife hingegen find weniger zablreich und weni⸗ 
get aucgeſprochen. Die Forſtmaͤnner, welche Waͤbe beſichtigen, die 

Eigenthũmer ſchlagen laſſen wili balten ſich daher nicht mehr 
fiteng an den Budflaben ves Gefeges, fondern fie geben die Juſtimmung 
dam Schlagen ver Wailer, wenn die Baume ihr Hides Wadsthum 
erreicht haben, Worunter fie jenen Seitpuntt verfieben, wo der Baum 
nicht mehr gunimmt, 

Allein dies genũgt nod nicht. Wenn ein Baum nicht mehr ju. 
nimmt, mug ſich deſſen Wachothum ſchon mehre Jahre bindurch von 
Jahr zu Jabr vermindert haben, fo daß ber Gigenthitner bereits ej. 
nen bebeutenden Verluſt erlitten haben fann, wenn ev dieſen Jeitpuntt 
abgewartet pat, Rad des Unterjeichneten Anſicht ſollen tie Forſtge⸗ 
ſede heut gu Tage dabin fauten: daß Hochholz und einzeln fiebende Bau⸗ 
Me nicht ther geſchlagen werden biirfen, alg bis fie reif fint, d. h. bis 
ibe Wad eroum fo abgenommen hat, daß fenes beg legten Sabres 


ſchließen, daß dic Verdnderung im Sunern bes Doles nicht vier ge⸗ 
ringer ijt, ale iene, die man in ber Rinde bemerft, Benn durch 
Spriinge ber Rinde Saft auslinft, fo it bieg tin Jeichen dee baldigen 
Todes ber Baume. Wag die Rrebégefdnoiire und bic Furchen betrifft, fo 
fonnen diefetben durch cin Griliches Ube bervorgebrage werden, ohne 
daß fie deshalb ein Seiden des Alters deg Baumes find, (Allg. Any.) 


——. 


Verſchiedenes. 


In Berlin entdedcte am 6. Marz, Morgens, Hr, Galle, Ge. 
bilfe der fonigliden Stermwparte, im Sternbilde des Schwans dinen 
britten teleffopijden Someten, Derfelbe befinver fich in der Rabe bes 
Sterns Mi und it burd einen Schweif Fenntlid, Er wurde am 6. 
und 7. am grofien Refractor beobadtet, und feine Pofition turd Bers 
gleidung mit gwei Sternen aug Beffels Zonen fiir Wy. 6 gu 3230 
get. Muff, 294.9 p, Abw.; fiir Ma. 7 gu 3241/9 9, Mufit, 29/9 n, 
“bw. beftimmt. Seine gerade Aufſteigung in zunehmend um 19 44/ 
higlich, feine Abweichung abne end um 12%, 

Die Nusfudr aus Paris bem Auslande, welche ſchon ſich im 
Sabre 1838 um 32,000,000 Br. geſteigert hatte, betrug in ben eilf erfien 
Monaten ded Sabres 1839 pic Summe yon 124,472,000 Frantken. 
Seit die Diitfeleiftung Sritens der Dofpititer in Paris fic bedeutend 
dergrofert, bat auch die Jal der Diilfesediirftigen von 1832 an fepr 
abgenommen, in weldem “Sabre man deren od) 68,986 sapite, im 
Sabre 1835 nur 62,539, und im Sabre 1833 war bie 3abl derſelben 
auf 58,500 verminden. Bom Sabre 1832 bié 1837 gabite man in 
Paris durchfdnittewrige 4 big 5000 Sindelfinder , Dagegen betrug 
ipre Zabl in den Jabren 1838 und 1839 nur an 3037, 

Die Parijer Seitungen b Diftigen ſich feit einigen Tagen vier 
mit den Details pweier Ataplicer Diordthaten, vie in der Straße 
Chartres verũbt worden find, obne daG man bis jet bie Tphiter ere 
mitten fonnte. Die Witte Montignon, eine Frucht · und Gemuſe · 
banvlerinn, wohne mit ihrem diergebnfabrigen Knaben in einem fleie 
nen Diushen, Der Knake war in-frommen Grundjigen erzogen und 
ging alle Sonntage regelmãßig in die Meſſe.  Berw; 


Helheigtnthũmer und einer verſtaͤndigen Forffwirtbſchaf entſprechend, 
sbigon man librigens gefteben muh, bag bie Ausfiprung derjetben 
eit iGwwieriger if, ate die Befolgung fener, nach welder der gu fal. 
lende Baum bereits im Whiterben begriffen fein mug, inbem die Be 
flimmung ber Reif, durchaus nicht fy leicht if. Das ſicherſte Mittel, 


Man mug wohl gu unteriGeiden Wwiffen, welde Zeichen bie voile 
— Baumes beurkunden, ang nit * man bie Neiſe 
ennt, und welde ei zeigen. Dieſe 

xichen ſind folgente : ren ia — 2 
1) Zeichen der vollen Kraft. Die Aeſte, befonders jene bed Gi— 
dfele, find kraͤftig; bie Sabrestriche find flarf und fangs die Batter 
lebbaft grin unp bid, Befonders am Gipfel, aud fatten fie im Serb. 
fie fat ob, pj, Rinde if rein, dart, glatt und vom Boden bis qu 
ben grofien Nefien beinahe yon sleidber Farbe. Wenn man im Grunve 
: Frm ober Spriinge bemertt, welche von unten 6i¢ oben ber Abweichung 
daſem folgen, unp wenn fig im Grunte dieſer Adern cine tess 
afte Rinde zeigt, fo ip dies ein Zeichen, daß ber Baum zunimmt 
UND daß er ſoga febr traftig if. Seine Beadtung verdient 8, wenn 
einige ber untern Aefte, pie von ben andern erftickt werden, gelb, 
Front und ſelbſt abgeRorben find, denn dies deute turdaus nicht auf 


See 


wat, und glaubte, er verfdlafe vielleicht bie Zeit, ging fie pintiber, 
ibm gu wecken. Dod als fic ing Haug teat, erfchredte fie cin Blutitrom, 
ter von cinem Haͤngeboden berabfam, wo Knabe und Mutter ſchliefen. 
Sie machte ſogleich Lirm, e¢ wurde nadgeforfipt , und man fand 
Beider Leiden, das Haupt aufs graͤßlichſſe verftiimmert und mit Dite 
ben turdjchnitten. Die Grau Dontigndn fland in bem Stuf, —* 
Grfparniffe ju befigen, und am ibe dieſe abjunepmen, if bie That 
wahrſcheinlich veriibt worden, 
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Stanisachuldverschretbangen 20 5 








itette aotio * as oF ae", 
Verlooste Obligntionen, Hot- 
& -Obligationen”.despau 3 pepo J 
—— — it oe Gonntag, den 22. Maͤrz 1840, wird der deutſche 
dé Aerarial - Ohiigationes; 21 - . 
— 23 ——— a 6s Smprovifator, 
Galedborg. - J 
it Verlooernz ¥.J, 1881, fir 100 a. 164 ‘ t 
Me ee yd, 1834, Nir 300 8. 730% JsullusS ein , 
detto éeito y¥. J (899, fiirtS0 6, 260 


minm lanbſtaͤndiſchen Redouten-Saale eine improvifatorifd- 


Rank-Actlen pr. Stick 1839 in Conv, Miinze. mufit al if che 
Akademie 


—. — 
zu geben die Ehre haben. 


Dlle. Fuchs und Herr Hegenbart 


—⏑⏑ 
werden denſelben unterſtuͤtzen. 


Frankfn. M.,f,1008,80Guld.F.Gald. 99%, 3M 
— £300 L- nuove dP, Giuld. 116'|, G. 2M 
Hamburg, & 100 bir. Boo. Keble. 146%\, Br. 2 M. 
Livorno, f. $00 Lire Toscan, Guld. oa), 6. 2M 
London, f.1 Pfond Sterling Guld. 9-31 3M 
Malland, f. 300 Oesterr. Lire Guid. 99"), G. 2M 
Marseille, fir 300 Franken Guld. 17 6. 2M 
Paris, fir 900 Franken Gulden 1:7"), Br. 3M 
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Kundmachung. 
Verelchuiß der Set dex ff. Lettoglebung in Lin, 





; . Bei dem fo rühmlichſt bekannten Valente ded Herren Stein 
ane aetna burd die Mitwirkung der oben genannten Liedlinge des 


1. 6 19% 69. 84 hieſigen Publicums laͤßt fic) eine angenehme Nachmittagsſtunde 
Cie vachſen Biehungen find auf ten 1. und 11yerſprechen. 


Upril 1540 feftgeiegt. Her Anfang iſt um halb 5 Uhr. 


Verzeichniß dee Verſtorbenen in Lin 
; in und vor Der Stadt. 7 
Dew 15, Wry. 


¥eopold Sueber, Zlehtind, alr 10 Donate, in ber 
Hafnergafje Nr, GOO, an der Lungeuſucht. 
Dem Fran; Sumer, Tagelobuer, feine Tochter Eli⸗ 








Sn ber fif. vrivil. In ber k. k. privil, 
fad. Kunſt⸗, Rufits u. Buchhandlung alad. Runft-, wit u. Buchhandlung 
e8 


Friedr. Eurich und Sohn, Friedrich Curis und Sohn, 


in Lin, Kloſtergaſſe Sr. 59, 


: Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ling fo wie bei 
fabeth, alt 7 Qobre , in ber Bockgaſſe Nr. 748, , © Were D¢s 
ak fo wie bei Ther. Greis, Mittwe, in Steyr, 
Zen Hn. Carl Edenberger, ft. Keldapothefere Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
Senior, feine Gattiun Anna, alt 33 Sabre, an und Kranzl in Ried, ift gu baben ; 


der Ponbdjtrape Br. 1243, am innern Brande, 
Den 16, Mary. 

Katharina Lindengrim, Todtentrigert-Timwe, alt 
78 Jahre, in der Belegafie Mr. 1190, an Al - 
tereſawaͤcht. 

Garoline Suter, Fiebkind, alt 7 W in ber 
fuftenaurrgafje Mr. 1231, an : 

dranz Schinbler, Fabritefarb-Gebilfe, alt 60 Sabre, 
en ver Lungenſucht, und 

keopold Holyner, Bauernfnedt, alt 21 Sabre, 
amt Revoenfieber, beide im Krankenhauſe ber 


if gu faben: : 
Philothea , Baulexicon. 
Anteitun g Erklarun g 


zu einem gottſeligen Leben. | im gefammten Bauweſen 
Ané dem oer am piufighen vorfommenten 


beitigen rang von Gales, techniſchen und Runt - Ausdriide. 








Barmberjigen, ‘ 2 * —* Fůr 
Den 17. Marz. Nad ber Ausgabe des P. rignon nea bear · Baumeifter, Künſtler, Sngeni » 
Dem Iofeph Humet, Hautweliter, fein Kind Ludo- beitet von bem ecfer, Muͤhlenbauer, — Party ene 
vica, aft 347, Sabre, an ber Landſtraße Pro. Ueberfeber dex Pilgerreife Geramb's meſſer, Ocefonomen, Staats» und Giefhafie- 
790, an dee Higigen Gehtruwaſſerſucht. nad Jeruſalem. manner bearbritet 
12, Augeburg 1838. 18 fr. Comp, Nye, von 
| — C. F. von Ehrenberg, 
slat etches egies Allgemeiner Mit 40 tet —* — ale 
1 ithographirten eln, 
Sen 17, Tey £00 jabriger u.immerwa 1. Deft. 
frelinn son Lahrbuſch, von When nach Salz · 8 Waprender r8. Frankfurt a. M. 1840, Beh. 11.8 fr. EM. 





burg. — Or. v. Magel, Bf. Sisutenant, von @Dirn| Haustalen 
* —— — Dillon, engl, Offieier ven mi 2* —— ider V oliftdnd iacd 


Den 16. Min. und Vetʒeichni en. — Recept ⸗ Lal enbuch 


Mitter von Benoni, Privat, von Wien nach 


Straubing. — Graf Mercandin, t. . R ands und Sit yg 
Carrer, vou Bien. * Graf @ellgne et . f , Dilfsbud ae * ——— — 
Oberlieutenant, von Fontainthlau nad Wien, — alle Staͤnde. erzte und Wundaͤrzte 


Sr. Rettich, f. f Cabinets + Courier, von Mien nach 


— — Hx. Peyerſchmidt, Pfarrer, von Bid- Sof. ran; ¥ Kaler C * 
Innsbruck 1840, 2 fl, Convent, Miinge. 12, Gine ag 2 — Miinge, 


beraus gegeben 
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Ge. f. f Majeftät haben, mit allerboͤchſter Entſchließung vom 
16. October v. J, dem Domprobjten yu Grofwardein, Merander 
Girfien pu Dobenlobe · Waldenburg · Shitingsfiirk, die Bewilligung 
gor Annahme und zum Tragen des Commandeurfreuges des fonighi 
daieriſchen St. Michael - Ovens allergnadigh gu ertheiſen gerupt. 


Er. f. f. Majeſtät baben bem Franz Grafen von Senala die 
Wirrde eines f. f, allergnabigh gu verleihen gerupt. 


Se. f. I. Majeſtãt haben, turd allerhöchſte Eniſchließung vom 
22. ebruar l. J., dem Berwatter der niederoſterreichiſchen Cameral. 
Geſãllen · Hawpte und Besirls «Gaffe, Joſeph Feng, alé Merfnat der 
allerbichften Zuftiedenfeit mit feiner langen, treuen und entfpredene 
den Dienfiteiftung, die oroße goldene Civil Ehrenmedaille am Bande 
M verleihen geruht. 


Ge. .L Maleſtät haben, mit allerhoͤchſter Guſchlichung pom 
10, Mrs d. 3., den mãhriſch · ſchleſiſchen iiberzabtigen Guberniale 
Secretir, Cari @rafen von Rothfird -Panthen, jum iibergapligen 
Und unheſoldeten Gubernialrathe bei dem Prager · Gubernium aller. 
onddigt :u ernennen geruhl. 


Ungaru. 
Vreßburg, den 16, Mary. Nachdem unſer Strom gaͤnzlich fret 
dom Treibeife iſt, und die Temperatur fein bobes Steigen in den 
Riltegraden mebr veripridt, wurde unfere Schifforiide Gente wieder 


tingehongen, ( Prego.) 
Portugal. 


Riffabon, ben 26, Februar. Einer ver auferorbentlidfien Bor. 
fille, ber in der Deputittenfammer fig sugettagen, und die gange 
Semeindeit eines Theiles der Opposition charakteriſirt, hat hauptfache 
Ng die Vtranlaſſung zu ber geſtern erfolgten Aufloͤſung dieſer Kammern 
Seber. Der Mvocat Leonel Tavares, einer ber Pauptoerfedter der 
linfen Geite, pate ben Draficenten im Berlaufe ber Sigung um’s 
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bteitete fig wie ein Louffewer dure pie ganze Stadt, In der barauf 
folgenden Sigung fépries ber Pniffdent, bag ee unter ſolchen Berpalt- 
niffen ben Drafidentenftupe nicht wieder tinnehmen fonnte. Es wurde 
mun variiber deliberint, of bie Kammer yon dem Borfalle Kenntniß 
aehmen folle ober aicht. Mit 53 gegen 81 wurde beſchloſſen, daß man 
tine Rotig davon nebmen folle, weit der Vorfall na dem Sehluffe 
br Sigung fig dugetragen, ungeachtet der Prifident mod auf feinem 
Shuple gefeffen war, Gin folder Seſchluh, ver die Kammer in den 
Magen ded Votteg noch mebr herabſehen mufite, war denn aud die 
naͤchſte Berantaffung jy ihrer Mufiéfung. Man hatte fo wenig Achtung 
mehr vor dieſer Kammer, daß der Minifterprifident ſich nich eimmat 
die Muhe ‘gas, Perfontich ber Rammer den Beſchluß ver Roniginn 
mitsutbeitens og geſtdab bloß turd ein officielles Schreiben an den 
Driftdoenten ber Rammer, worin ingleidh die Zufammenbernfung einer 

neuen Rammer auf ben 25, Mai feſigeſetzt i. ; 
Das Sournat ves Debate demerft fiber bie Auftoſung ter Cortes: 
wDit englifgen Blatter, welche ung dieſe Nachricht fringe, fagen, 
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Niemand habe die Mufléfung Mipbilligt, als die Anhaͤnger des Scla⸗ 
venhandels. Wir milffen aber beifiigen, daß die Hrage bes Sclaven 
Handel mit ber der Unterbandfungen mit England complitirt war, 
Es herrſchte in Portugal große Aufregung wegen der gewaltſamen Beye 
nabme Portugiefifher, des Sclavenpandets verbachtiger Schiffe burg 
die engliſche Marine, Gin Theil der Cortes war iiber dieſe Beg, 
Nabme eben fo erbittert, und dies bat vielleicht ihre Aufloſung bers 


beigefiibrt, (Mg. 
Spanien. 


Aus Madrid wird unterm 2. Marg gemeldet: Die oͤffennich⸗ 
Ruhe if nicht geftért worden, Der Belagerungsjufiand if nog night 
aufgeboben, Man Slaudt, bas Miniferium pabe bie Sntention, Maaß · 
regeln gu bem Ende gu treffen, um dem bande Garantien gegen die 
Mißbrãuche ver Preffe gu geben, aber man nimmt nod Anfand damit, 
und unter ben gegenwaͤrtigen Verhaltniſſen wird man nur ſchwer zu 
einem vortheilbaften Refultate dinſichtlih dieſes Punttes gelangen, 
Heute wird die Rammer ber Procuratores bie Giittigteit der Wabten 
von Albaeeta unterfuden. Die Debatte wird fepr Tebpaft fein. Bere 
ſchiedene Redner, unter denen namenilid Hr, Calatrava, werden diefe 
Giiltigteit angreifen, Dit Regierung hat von Eſpartero nod Nicht 
ben officielten Bericht titer die Ginnabme von Segura erhalten. Diefe 
Berzogerung wird ben ſchlechten Aegen zugeſchrieben. Der Entwurf 
der Adreſſe « Commiffion det Proceres in nur gine Umidreibung ber 
loͤniglichen Rede, (W. 3.) 


Grofibritannien. 
London, ben 4, Marz. Der ruſſiſche Bevollmãchtigte Or. von 
Brunnow, pat neuerdingo Inſtructionen yon feinem Hofe erbalten, 


ten Zeit bas Anſehen hatte. Dag Neue Miniſterium in Franfreid) fann, 
nad den friberen Aeußerungen des Hrn. Thiers ju urtheiten, nidt fp 
ſchroff entgegen fein, als es bad deg Mar ſchalls Sourt war, und wenn 
nun Rußland, bas bereils Grohe Nachgiebigkeit gezeigt bat, ſich noch 
nachgiebiger benimmt, fo bleibt wot fein Zweifel iibrig , bafi gwi- 
ſchen allen Betheiligten eine Verjtindigung tintreten mufi, bie Aten 
gum Deile gereiden wird. Man darf um fo weniger daran zweifeln, 
als aud die Pforte bemuhl ſein ſoll, nach Rraften beigutragen, bamit 
bie Maͤchte ber Berlegenbeit enthoben werden, in die fle fich durch ihre 
dem Sultan gemadten Sujiderungen gefegt faben, Wie Sie woht 
ſchon wiffen, fat fie fid bereit erflact, bem Wunſche des Lords Pal. 
merfton qu entipreden , und cinen Bevollmigtigten anbergujenden, der 
ben abjubaltenden Eonferenjen beiwohnen foul. 

Yord @. W. Ruffell ef mit feinet Gemaptinn von London nad 
Berlin obgereist, um feine diplomatiſchen Sunctionen ale #. britanni- 
ſcher Votſchafter beim #. preusifchen Dofe wieder angutreten, (Cug 


Fraukreich. 


Patis, den 42, Mary. Der Bertheidiguag von Waſagtan wurde 
aud in ber Painetammerfiguns vom 40. WRicy in der Diécufiion iiber 
die beantragte Penfion au Gunften ber Wittwe bes Oberſten Combes 
gebadt. Der alte Marjhall Soult, den seine Grinnerungen aué ben 
Gelbjiigen ber Napoleon'jgen Zeit ait wopl gu ciner Jeichtfertigen 
Ucberfhdgung kriegeriſcher Thoten verleiten Loancu, aanate dic * 
liche That Can fa prodigieux, immen⸗e),“ welche bie Geſchich 
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rwabren miiffe, Das helbenmithige Beiſpiel deo tapfern Combes, 
J * — habe auf die Meine Befagung von Mafagran bee 
geifiernd gewirft und ibren Muth in fo groper Gefahr geftaptt. on 
gleidjer Weiſe fprac der Marquis v. Drews « Bréye ; Es ift gwar 
nidid Neues, daß cine ſchwache ftanzoͤſiſche Befapung bedeutenden 
Streitfedften wideritand, aber felten fab man einen fo energiſchen 
Eniſchluh von einem glaͤnzendern Erfolge gekrönt. Hundert und drei 
und pwanzig Soldaten haben in offenem Felde (denn bas Staͤdtchen 
Maſagran hat keinerlei Befeſtigung) einer Armer von gwolf Tauſend 
Feinden widerſtanden und ſie zum Ridyuge gezwungen, nachdem fie 
ibe ſechs Hundert Mann getödtet. Der Fall iſt faſt einzig in den mili· 
tãriſchen Annalen, und zeigt von Seite des Officiers, der dieſt banb- 
voll Tapferer befebligte, nidt nur cine große Unerſchrockenheit, ſondern 
aud cine bedeutende Kenntniß ber Rriegsfunft.” *) 

Gine Subfeription i in Paris und in Algier erdffnet worden, 
un gur Grinnerung an die Bertheidigung vor Mafagran eine Eaule 
qu errichten, in welche dic Ramen aller Soldaten und Officiere, die 
an diefer Waffenthat Theil genommen, cingegraben werden follen. 
Das Comunerce, der National und der Courrier franga:é ſordern ju 
Beitrãgen auf. 

Mus Befehl des Krirgeminiſters wird im Parifer Münzgebäude 
eine Medaille yum Andenfen am die Bertherdigung von Mafagran ge- 
prigt. Die cine Srite ftellt die Unfidt bes Kampfes dar; auf der an- 
bern Seite lest man die Namen ber 123 Bertheidiger. ; 

Acht antife Basrelief in Granit, die man in Conftantine gefun- 
ben, find in bem Hofe bes Mufeums von Louvre aufgeſtellt. 

In Albi (Hauptort bed Departements Tarn, von bem die Albi⸗ 
genſer ihren Namen haben) foll dem unglicliden Weltumfegler La- 
peyrouſe, der hier geſtorben, cin Denkmal erridtet werden, Die Rex 
gitrung bat cine Beifteuer von 4000 Francs bewilligt. 

Paris , den 12, Mary. Durch fin. Ordonnany vom 11. März 
ward ber Marétal te Camp Dudand, Commandant der Mrtillerie- 
ſchule von Vincennes, gum Generalfieutenant ernannt. Gr war bei 
Waterloo Oberſt der reitenden Artillerie ter faiferl. Garde, (Allg.) 


Italien. 

Rom, ben 4. Mary. Heute wurde der Herjog von Lucca in einer 
feierlichen Audienz bei Sr, Heil. bem Papit eingeführt, welder ſich 
mit dieſem Fürffen langere Zeit unterbielt, — Der Biſchoſ von New- 
Port, Monfignore Hughuts, iff heute von pier, über Wien nach feiner 
Didcefe abgereist; ex hinterlagt den Namen eines eben fo frommen als 
gelehtten Manned. — Der General und Freiherr v. Thun, Fldgel- 
adjutant beé Ronigd von Preußen und Minijter in Kaſſel, iſt bier 
cingetroffen, — Dee roͤmiſche Carneval at aud in diefem Sabre fei 
nen alten Ruhm bewahrt und kann breif allen feinen Vorgaͤngern zur 
Seite gefellt werden. Froͤhlichen Scherz und Musgelaffenpeit in ven 
Grengen bes Anftandes vergift der Romer det folder Selegenbeit nie, 
wohl aber bie Fremben, Nicht gerade die Tramontani, fonbern an⸗ 
bere Staliener, weldhe vermige ihres Ranged und Standes in ber Welt 
ben ubrigen mit gutem Beifpiel, ven beftebenden Gefegen zu gebor- 
Hen, vorangeben follten, find es, welde burch ihr Betragen allge- 
meines Aergerniß gegeben haben. Obgleich bad Wetter im Ganzen 
ziemlich rauh war, fo geidnete ſich ber Giovedi grasso vor allen an- 
bern Tagen turd feine vielen Masten aus, und wenn der Regen in 
ben beiden lepten Tagen der allgemeinen Froͤhlichkeit aud einigtn Ab - 
— —— J— ——— 

Die Befagung von Maſagtan deſtand aus Soldaten ber ſogenannten „Ba⸗ 
taidend d Afrique,“ welche aus Sndivibuen gebilber werden, Die aus ben 
Militdegefangniffen Franteicht tommen. Diefe Baraillone gehbren ju ben 
Derrufenften ber an Shntihen Strafeorps zahlteichen Wigierer Armee, find 
aber wegen ihrer Sapfertcir derühnn, und ber Marſchal Clauzel Sar fic 
immer gu ben gefähribchſten, ſchwierigſten Unternehmungen verwendet, Gin 
Brief ons Oran erable; ,, Mls der Feind wad fiinfragigem Angriffe ſich 
zurictzog, and die Befagung oon Woftaganem bea Berrheidigern von Dae 
‘fogran u Qalfe fam, gaden bie vem Pulverrand geſchwaͤr zten, tedtmüben 
Srieger auf bie Frage: „was iheem nöthig fei, yur Antwort: , Sricbad, 
Pulver und Feinde.’ Unrihtig iſt übrigent in ber Rede bes Hr. von 
Dreur +Bré 6 dic Bemmerfung, dat Mafogron gang ohne Jeſtangéwerte fei, 
Das Sradrmen ift von einet anfaden Ringmawer umgeden, welcht gegen 
curophifdye Truppen vom geringem Rugen ware, gegen Araber ndeſſen cin 
Pindernif bildet, am bem bib jept alls thre Angriffe ſcheiterten Achnlicht 
Beiſpielt haden ſich in dieſern Kriege [how oͤfters zugetragen. Die Wefas 

tng bit Blochauſes Salem bei Budſchia, aus 25 Mann biftehend, vere 
theidighe ſih im Qabre 1834 gegen 4000 Ratoten mit gicishem Erfotoe. 


* 


brud that, fo geigte ſich der Schluß diefes Bollsfejies am geftrigen 
Abend mit feinen caufenden Wachslichterchen Cmoceali) in wabr. 
bafter Pradt. (Allg.) 

Deutſchland. 


Regenaburg, den 13. Marj. Wir vernehmen aus Deggendorf, 
daß an ber daſigen Donanbriide cine febe zweclmaͤßige Vorrichtung ane 
gebracht worden ift, Man hat naͤmlich einen Theil ver Fahrbahn auf 
Rollen gelegt, fo daß mun die Bride nad Belieben geöffnet und ge- 
ſchloſſen werden fann, wad bie Durchfahrt der Schiffe namentlich der 
Dampfboote, ſehr erleichtert. Moͤchte dieſer ruͤhmenswerthe Borgang 
ber Deggendorfer Commune lings der baieriſchen Donau rect viele 
Rachabmer finden! — Und wir zweifeln nidt daran, dena allgemein 
erwacht bei ten Bewohnern ded Donauthales bas, Vorgefiiht der lünf- 
tigen Bichtigheit ihres hertlichen Stromes, ber leider (groprentheils 
in Schuld bemmender politiſcher Verhaͤltniſſe) Jabrhunderte hindurd 
faſt unbeniigt blieb, nad Vollendung des Donau -Maincanales aber, 
und der von allen Seiten nad ſeinen Geſtaden ſtrebenden Eiſenbahnen 
dereinſt cine der regfamften Welt-Handeléfirafen werden mus, Da⸗ 
ber aud) die Bereitwillightit, mit welder bie vermoglideren Gemein ⸗ 
den beiwirfen, wo es gilt, irgend cin Dindernif der Schifffahrt wege 
zurãäumen. Die Staatéregierung ihrerſeits lage es nicht an Uneiferung 
und eigenen nambaften Opfern feplen, und fo mat denn dad grofe 
Werk, ver DonaurCorrection taglich eifrige Fottſchritte. CGalyd.) 


Danemarf. 


Nachrichten aus Kopenhagen vom 6. Wary melden: Geftern fand 

die diesjabrige feierlide Eriffnung des höchſten Gerichtes auf Chri- 
ftiansburg Statt, Se. Majefidt der Kinig erfdienen um 124/, Ube 
mit Gefolge und nabmen Plog auf dem Throne. Ihre Majeſtät die 
Kéoniginn und die fonigh Pringeffinnen wohnten ber Feierlichleit in ber 
im Gaale fiir bas finigl Haus angebrachten Loge bei. Die Herven 
Wfefforen, gu denen bie vornebmften Staatébeamten geboren, nabmen 
rechts und Tinfé pom Throne Platz. Buftijrath Salicath und Muditeur 
Licbenberg dielten Einleitungsreden. „Es giebt Mugendlide fix einen 
Rénig, nachdem er ſeiner Barer Thron beſtiegen,“ hob Erfterer an, 
„die fo voll Ernſt und Bedeutung, fo erhebend fir Sinne und Gedan- 
fen, fo reich am Segnungen fir ihn ſelbſt und fiir daé and find, wel- 
ches Gott feiner Leitung anvertraut bat, — daß die Sprade nidt die 
Gefuhle wiederzugeben vermag, vie tief des Königs Herz bewegen. 
Jn ſolchen Augendlicken iſt es, wo der rubige Vorſatz zu einem hei⸗ 
ligen Gelübde, ber gute Wille gu einer edlen Begeiſterung wird, in 
ſolchen Augenblicken iſt 6, wo Wott jum Könige und ber Konig gu feinem 
Botte fpridt. Jn einem ſolchen Augenblide war es, nachdem Frede- 
rif bed Sechoten Abend hingeſchwunden war und diefer treue, fiir Land 
und Reid pirtlich beforgte Vater feine Kinder verlaſſen hatte, die ihn 
licbten und beweinten — alé Euer Majeflat, mit einer Thräne im 
Muge und Shren Blick gegen bas Morgenroth gewandt, den Jubel 
und bie Hoffmungen ded Volkes entgegen nahmen, welches nun feine 
Wunſche, feine Bitten, feime Jufunft in Ihre Hand legte, venn eine 
innere Stimme rebete gu Ihnen und fagte: dort ſteht bas Bolf, deſſen 
Rubm und Gli die Mufgabe deines ganzen Lebens fein wird! Gin 
folder Augenblick wird derjenige. fein, wo Euer Majeſtät, ftniend 
am Altare bed Herrn in der Kirche, die der vierte Chriſtian ju Gottes 
Ghre baute, den Allmaͤchtigen um Beiſtand und Segen, um diefe Muse 
gabe gu lofen, anfleben. Uber cin folder Mugendlid iſt aud ber gee 
gemwartige, wo Cuer Majefldt gum erſten Male als Danemarf's Ro- 
nig in diefen Gerechtigteiss - Tempet treten, Sid ju Mhrer Biter 
Tyron begeben und nad daͤniſcher Könige Braud ven oberſten Gee 
Fichteftubl zu feiner ehrenvollen Wirkſamkeit in orem erſten Regit - 
Tungéjabre einweiben u. ſ. w“ „Heil dir mein Vaterland!“ rufi der 
Redner dann aus, „So war ed fon lange bei uné, Heil dir, bap 
6 auch unter Chriſtian's VILL, Scepter fo bletben wird!” — Rade 
bem bie Sei diefer Veranlaſſung vorgenommene Rechloſache eutſchieden 
worden, begaben ſich Sore Majeſtaten und vie koniglichen Pringen 
und Prinjeffinnen nad Ihren Gemaͤchern auf Chriftiansturg, wo 
Cour und hierauf grofe Tafel war. Das diplematiſche Corps, wel« 
Hes gegenwartig gewefen, war aud zut Tafel eingeladen. Um neun 
Ubr lehtien Jhre Majejidten nach Amalienburg zurück, und unter 
Weges bewmerlte man die geſchmacivolle Erleuchtung ded Locales ded 
Studenten - Vereins. (W. 3.) 


Poupt» Aedacteur und Berieger: Friedrig Surig, 
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Nichtpolitiſches. 


Vollkommen tar, geſchmadlos, geruchlos und deſſen ſpecifiſches 
Gewicht, gleich jenem des Brunnenwaſſers am Gt, Peterplaye, das 
it: 1000 des Sreometers von Meißner, war. Es tere die gemeine 
Seife mit Schaum auf, ber ſich erhielt. 

Mit demſelben lochte der Erzeuger Erbſen, Linſen und bleiſch, 
bie erfteren gan weih, und bas Tegtere mit ber Suppe PON gutem 
Geſchmad. 

Naddem eine halbe Unje langſam in einem porjellanenen Gefãße 
verdunftet wurde, lich es eine Spur von einem faſt unerwãgbaren, brow. 
hen, aſchgrauen Körper zurück. 

Mit Sqhwefelwafſerſioffgas Derdinberte es ſich nicht im mindeſten. 

Das ſalpeterſaure Silber verurſachte eine Trübung und bag 
obbefagte Srunnenwaffer mit Demfelben verſucht, Guferte cine flirtere 
Wirlung. 

Der ſalzſaure Barpt trũbte e¢ nur leicht und viel mehr das Brun. 
nentwaffer, 

Das kleeſaure Ammoniaf Derurfadte cine leichte Trilbung, die 
fid viel ftarter im Brunnenwaffer dtigte, 

Dit loplenfaurer Pottafthe veranderte ſich nicht im minbeften bie 
Hliijiigteit, 

Das Waſſer, mit reinem Ummoniat in Beriiprung gebracht, 
wurde nicht im mindefien getrũbt, gleiches Reſultat gab ebenfalls bie 
Staͤrle. 

Mit nod andern Reagentieon wurde dieſes Waſſer verſucht; ef 
entſprach aber den Verſuchen mit gutem Waſſer, und enthielt im Ver⸗ 
baͤltniß weniger Spuren von Saljfaure, Sqhwefelſãure und Kallthei· 
len, als das Waſſer aus bem Brunnen von Trieft, 

Dieſes Seseugen die Untergei¢pneten gur Steuer ber Babrpeit, und 
ſchließen dieſes Protocoll. 

Trieſt, den 27, Februar 1840, 

Joſeph Dr, Dolnitſcher, mp., Stadtppyfitus, 

L. Napoli, mp., Borfieher deg pharmaceutiſchen Gremiums. 

F. O. Rondolini, mp., Vorftepers-Mojuncs, 

Barth. Dr, Biaſoletto, mp., Mitglied des Pharmaceutifgen Bereing. 

Gefeben fiir die Regalifation ver Unterſchriften der Herren Dr, 
Sofepp Dolnitſcher, Stadwbyſitus; Luigi Napoli, Vorſteher bes 
pharmaceutiſchen Gremiums, §. DH. Rondolini + Vorftepers-Mdjunce 
ten, und Dr. Barth. Biafoletto, Mitglied ves befagten Gremiume, 

Bom f. f. polit. sfonom. Stadt « Magiftrate. Trieft, den 8, 


Diairgi184v. 
Muzio Jofeph Tommafini, mp., Prafes, 
Hix gleichlautende Mbforift; Trieſt, den 8. Mary 1840. 
uigi Kotler , mp. , Regiftrator und €rpebitor, 
Wegen Unterhandlungen und weiteren Austiinften betiebe man 
ſich an den Grfinder, felbft in Gray, oder an Derm 4, Walland, Die 
tector ber Geſellſchaft zur Aus fuhr inner « oſterreichiſcher Erzeugniffe 
in Trieft gu wenden, (W. 3) 
—— 


Verſchiedenes. 


Am 3, Maͤrz Faſchingdinstag) follte ber Gartner dea Papters 
fabricanten qu Leng von Saljburg eine Stunde enfernt iff, 




















































Deflerreih’s Wiſſenſchaftsvereine. 

Zu den eriten wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften des Vater landes gee 
bort feit Kurzem der von einem Kreiſe edelfinniger Gelebrien neu gate 
grũndete geognoftifd-montaniftifte Berein zur Durdforjdung von Ty. 
rol und Vorariterg unter dem höchſten Schue Er, ff, Dobeit des 
burl. Herrn Etzherzogs Johann, dieſes für Die Reize der ſchoͤnen 
Natur fo empfinglicden, ber Kunſt und bem Wiſſen ſtets fulrvotit gee 
neigten kaiſerl. Pringen und unter ber einſichtsvollen Leitung des Hrn. 
Robert Freiberrn von Benz, Ritters des fonigl. ungariſchen St. Stes 
phanertens, f. f. Hofeathé und Prijidium « Berwefers deg dortigen 
Landegguberniumé, fo wie Tyroler. Landffands, eines eben fo gelebre 
ten als menfdenfreundliden Maͤzens ter Wiſſenſchaft. 

Die edle und fhine Tendeng diefes Vereing, weldem aud Se, f, k. 

apoſtoliſche Majeſtaͤt, umd Se. fF. Dobeit der durchlauchtigſte Herr 
Gryberjog Frany Cari unterftiigende Beitrãge gu bewilligen geruhten, 
dirfie wohl nirgens eine trefflidere Stellung zur Musfiprung ihrer 
ſchoͤren und gropartigen Plaine, alg in dem berrliden Tyrol, biefer 
oͤnemreichiſchen Schweiz, finden, ¢inem zur Musbeute fiir Naturforfder fo 
ergicdigen Gebirgslande, deffen rieſige Ferner ihre Silberhaͤupter wie 
giganteste Reprafentanten der Macht Oeſterreichs gu den Wolfen erhe. 
ben, beffen buftige Wälder und Triften das Herz mit filler Wonne, 
defen donnernde Kasladen und ſchredliche Abgriinde die Serle mit hei · 
liget Schtu vor ber Gröhe der Natur erfüllen. Hier in dieſen Gedirgs. 
fetten von Gleiſchern mit ipren Schnee +, Stein und Gandlavinen 
(Rahnen) enthiillt ung dig Natur die Geheimniſſe ihrer Schoͤnheiten 
und Schauderniſſe, und in ihren Schichten und, Lagern, weiche meiſt 
aus Granit und Urkall beſtehen, findet der emfige Mineralog edles und 
unedles Metall, Steinfohlen, Foffilien, Petrefaften, Galmai, Saty, 
Haun , Salpeter, Marmor, Vitriol, Ouedfilber, Alabaſter und 
Oder, indeß der Botanifer auf ven hoͤchſten Spigen der Alpen, wie 
im beimlichen Thate die wertbvotlften und feltenfien Gremplare feiner 
Kraͤuter / und Bluuenleſe ausbeutel. 

So hat die goͤttlichſchone Natur und ber Menſchen edler Gemeine 
fan, wenn e@ gift, Erhabenes gu ergweden, unfer gutes Deſterreich 
geſegnet; und wir feben bes Batertandes hoͤchſte und hobe Perfonen 
fm freundliden Bunde mit wiſſenſchaftlichen Manner, um aus dem 
Schooße vaterlãndiſchen Bodens pie ũppigen Quellen deg National · 
reichthums, und deg ebrenvollen Wiſſens zu fhopfen, wovon bereits 
Die glingenditen Refultate vorfiegen. (3Banb.) A. Schllg. 





Erfindung, vas Meerwaffer genießbat zu machen. 


Derr Johann Dietrich, Sanitãte⸗ und Sraphit ·Steingutgeſchirr⸗ 
und Vergbau. Snbaber, in der aimburggaffe Rr. 1404 gu Graig, in 
Stepermart , bat am 27, Februar in Gegenwart einer von Den offent. 
iden Behörden aufgeſiellten Commiſſion die Echtheit ſeiner Erfindung, 
Reerwaffer genießbar zu maden, auf bag Glaͤnzendſte bewiefen, wore 
Uber fotgentes Protocotl aufgenommen, und ihm cine beglaubigte Ab⸗ 

davon cingebandigt wurde, 


rig trinfbar gemachte Meerwaſſer. 
Die Untergeigueten , auf Etſuchen deg obbefagten Hrn. Johann 
Dictrig, tingeladen durch dag Prafidium dietes lobliden f. k. politiſch- 
—— *2 a einer Commifiion, dad trinfbar unb gu 


ipn um, Bei dem Betreten feines Bopnyimmers zeigte es fi nun, dah 
er, von Wunden entftellt, tore auf dem Boden fag. Solder BWunden 
patte er nidt weniger als 23, am Sopf aflein 16, die meiſten von 
einem Beil erriiprend. Bon dem Xpater iſt nod nichts befannt, 
Muffallend ift der Umſtand, daß bie Ube und der Geldteuter deg Wart. 
Hers unangetaftet gefunden wurden, 

Mm 26. Februar ſtũrzte cin vierfabriger Knabe von vornefmer 
Mbfunft yon bem erjten Stodwerle cines Hotels in ber Straße Chauſ · 
ſoe · d' Antin su Paris in die Arme eines —— auf eine 
fo alidtige Weife hinad, daß Beire wie durch ein Wunder unverfebrt 
blicben. Der Knabe raffte ſich von bem Sturge fcpnell aus, und eilte 
auf der Stelle wieder in feine Wobnung, wibrend ber betroffene E 
berer, ein Lanbwirth, ſedem der bingugefommenen Neugierigen bie 
fen glũclichen Fall ertlirte, 


neben dem Simmer fog, in welchem ſich die vereinigte Commiffion be 
fond, nachdem zuvor jenes Zimmer auf bat ftrengfte unterſucht wurde, 
ob es fring Verbindung mit irgend einem andern Orte babe, oder ir, 
dend eine Fluͤſſigleit enthalte, 

Nad Verlauf von beilãufig zwei Standen ũbergab Here Dietrich 
der Commiffion , welche ſich keinen Augenblick von dem Orte entfernte, 
Vaſer, welghes foigende Eigenſchaflen befap : 
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N 49, 
Kaiſerlich 


Linzer—⸗ 


Wien. 
Se. f, f, apoſtol. Majeſtat haben, mittelſt allerböchſt unterzeichne · 






























Andreas Bordogni, Natz · Major zu Salzburg, wurde Platz · Ma⸗ 
for gu Linz, und Domini Zaccaria, Major in Penfion, wurde Plag- 
Major zu Budua in Dalmatien, 


ten Diplomé, ben Hofrath und General-Poligei-Director in Benedig, In Penfiongftand wurden verfegt : 
Carl Ritter Cattanai bi Momo » in den Freiberrnftand deg oſterreich | Der General· Major; Sohann Bogovich Ritter von Grombotpat, 
mit der hoͤheren General · Majors · Penſton 


figen Kaiſerſtaates allergnadigh gu erheben gerubt, 


c.f. f. Majeſtãt haben, mit allerbichfter Entſchließung vom 15. 
Fettuat l. J. , dem Schullehrer zu Neuſtadti, BV, O. W. W., Anton 
Sqmid, in Ruͤckſicht feiner vieljahrigen und vorzüglichen Verwendung 
im Schulſache, die Heine goldene Civil - Ebren Medaille am Bande 
allergnaibight yu vecteipen gerubt. 


Se. f. £. apoffol Majepat baben, dem Berfaffer dex Schrift : Die 
t. f, Driewtalifige Mademie ju Wien, ihre Griindung, Fortbildung 
und gegenwwiitiige Enrichtung,· Birtor Weiß Edlen von Starfenfets, 
Ségling bicfer Mademie, nacdem lerbsdpfidiefetben ifm {don friie 
ber Sulbvollf geftatteten, cin Etemplar der genannten Schriſt alleruns 
texthinight ibereeiden ju diirfen, nunmepr alé Seiden des allerboedften 
Wohigefallns Ridardfon’s werthvolles Arabiſch « Perſiſch « Englifches 
Birterbud atlergnidigh zuſteen gu Laffen gerubt, 


c.f. I. Majeftat haben, mit allerhoͤchſtet Entſchlicfung vom 
22, Februar d. J., dem Pompefus Grafen von Litta zu Maifand 
die Aanahme und das Tragen ded ifm von Sr. Majeftit dem Rinige 
von Sarbinien verliebenen Gommandeurfrenges des St, Mauritius. 
und Lajarus · Ordens allergnadigh gu bewilligen grubs, 


Die Oberfttieutenante : Bernhard Kieth, vom Pring Emil yon 
Deffen und bei Rhein Inf. Reg. Nr. 54, und Georg Leffler, yom Ba- 
ron Dibatievits Inſ. Reg. Nr. 57, mit Dberfien- Charatter, 

Die Majore: Stephan von Surinid , vom Landgraf Heffen-Hom- 
burg Inf. Meg. Rr, 19, mit Dberfilientenanté · Charatter; Joſeph 
Suhnl, vom Pring Hobenlohe « Langendurg Inf. Reg. Re. 17, und 
Wenzel Karrer, Plag-Major yu Budua. 

Mit Majors-Charatter der Dauptmann und die Rittmeifter: Jy- 
nay Guzmann d Olivarez, vom ‘Graf Rothtirch Inf Reg. Rr. 12; 
Frang Nagy, vom Fürſt Reis Dufaren-Reg. Nr. 7, und Sgnay Slot. 
— von Siegnew, vom Fiirft Windiſchgrãtz Eheveaurlegers-Regt 

r. 
Eduard Freiberr von Sternbach, Hauptmann in Penfion, erhiel. 
nachtrãglich ben Majore-Charatter. : 

Brembde Orden und die allerhoͤchſte Bewilligung, ſelbe annehmen 
und tragen gu dürfen, erhielten: 

Die Oberſten: Carl Grier vy. Helbig, vom Großherjog von Baa- 
ben Inf. Reg. Nr. 59, das Commandeut-Rreuy bes —— 
baadenſchen Zãbringer · Löwen · Ordens und Fedor Graf Karacfay v. 
BWalje-Sjala, Platzoberſt ju Mantua, dag Commandeur⸗ Kreu bes 
paͤpſtlichen St, Gregor. Ordens. 

Der Oberfilientenant Auguſt Graf Degenfeld · Schomburg, vom 
Pring Emil von Heſſen und bei Rbein Inf. Reg. Rr, 54, Generale 
Commando-Ndjutant in Bopmen, den k. preußiſchen rotben Adler · Orden 
dritter Claſſe. 

Der Major Johann Schels, Bibliothefar im Kriegs ·Krchiv, das 
Commandeur⸗Kreu des großberzoglich · baaden ſchen Dabringer-Liwwen- 
Ordens. 

Der Unterlieutenant Ernſt Le Roy, vom Baron Trapp Inf. Reg, 
Rr. 25, den fon. preufijden rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe; und 

Doctor Friedrid Sager, f. J. Rath, Stabo feldarzt und Profeſſor 
an der medieiniſch⸗ chirurgiſchen Joſephs· Alademie, den loͤnigl. preußi · 
ſchen rothen Mbler-Orden dritter Claſſe. 


Spanien, 


Madrid, den 4. Marz. Raum waren in Folge des hier ausge · 
brochenen Tumultes die Truppen von Guadalarara bierber gerufen, 
als auch die Carliſten von Beteta dieſen Umſtand benũtzten, und am 
28. mit 400 Reitern die Stave Bribuega, zwei Meifen von Guadae 
farara, auépliinderten, und bas dortige Fort in Brand fiedten, Auf 
dieſe Weiſe muß das unglückliche Landvoll fiir die Verirtungen der 
„Patrioten“ bũhen! Da ſich vie Carliſten ber nad Saragoſſa fibren- 
ben Lanbdjtrafe genaͤhert fatten, fo war unfere Verdindung mit dort 
abermals vier Tage binburd unterbroden, und erit geftern Abents 
fam uné bie ämtliche Nachricht von der Ginnabme Segura’s iu. Dir 
Depeſche Eſpartero's ift in Marcas ben 27. v. M. ausgeftellt, Gr be⸗ 
richtet, daß er den Play mit fünf Batterien (Sfabelle H., Königinn⸗ 
Regentinn, Conſtitution, Cortes und Bictoria) beſchloß, und tie Be. 
fagung, welche ben Gouverneur UND zwei andere Ofiiciere ermordet 
batte, gu capituliren verfangte. Gr geftand jedoch nur Grhaltung bed 
Lebens und bed der Befagung gugehorigen Gepides zu, und dahm 
barauf von bem Cajtell Beſtz, wo er 6 Manonen, 80,000 Patronen, 
25 Gentner Pulver und einen großen Vorrath von Srbensmitiein vote 

fand. Die gefangenc Carliſtiſche Befagung befand aus 13 Officieren 














Die f. k. allgemeine Hoffammer bat bie bei der maͤhriſch · ſchle⸗ 
ſiſchen Caweral · Gefallen · Verwaltung erledigten zwei Rathoſtellen dem 
Secrttãt ber niederoͤſterreichiſchen Cameral-Gefitlen-Berwattung, So- 
feo} Beng, und dem Secretir der maͤhriſch· ſchleſiſchen Cameral-Gee 
fi Ttung, Ignaz Schwarz Chien von Schwarzwald, verlieben, 





Bei der f. k. Armee baben ſich folgende Berinderungen ergeben : 
Emanuel Graf von MenshorF-Pouilly , Feld marſchall⸗ Lieutenant 
und commandirender General in Bobmen, wurde zweiter Doffriegs. 
ratht-Bice. Prifioent, 
_ Seine Durchlaucht Alfred Sie ju Windifihgrig, Fetomarfihatt. 
Lieutenant und Divifiondr, wurde fommandirender General in Bohmen. 
Maton Freibere yon Puchner, Feldmarſchall · Lieutenant und Divi- 
fone, tourde beim Doffriegsrathe sugetheitt, 

Marimitian Reijing von Reifinger, Heldmarfhatl-Lieutenant und 
Divifionir, wurde Sy bes vacanten Infanterie · Regiments Graf 
vilienberg Mr, 18 

Sefordert wurden ; 

Su Oberfiticutenanten pie Majores Clemens Graf von und zu 
Ugarte, vom Fürſt Sqwarjenberg Ublanen-Regiment Nr. 2, Dienfe 
fimmerer bei Sr. f, 1. Dobeit, dem durchlauchtigſten Erzberzoge bud⸗ 
MB, im Regimente und in ſeiner Anſtellung Sodann Buratovid 
on Blaggetreu, und Georg Bua, Gorvetten-GCapiting (Majore), gu 
Tegatten-Capiting COberfttientenanten). 

Su Majoren die Dauyptleute: Joſebh Graf Schaff lotſche, vom 
af Daugwig Inf. Reg. Mr. 38, Dienfifimmerer bei Er, f, ¢. Ho⸗ 

it dem durchlauchtigſten Sꝛiberzoge Ludwig im Regimente und in 
iner Anſtellung; Sofepp Dechy von Pery - Ujfatu, vom Landgraf 
tffen · Homburg Inſ. Reg. Nr. 19, im Regimente; Marimifian 
19, vom Sngenieur-Corps , im Gorps, und Auguſtin Milonopulo, 
di ant (Hauptmann), jum Gorvetten-Capitin (Major). 
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und 274 Soldaten. Gabrera’s Trupyen waren bei Cabra zuſa mmen · 


gejogen, wagten aber nicht, Efpartero’s Linien angugreifen. Dieſer 


hat alfo in vier Tagen einen Platz genomnen, voy dem Vanhalen wit 
einer gangen Armee ſchmaͤhlich abgiehen mußte. Eſpartero verfiindigt 
feinen Truppen in einer Proclamation , ex werde dicſen Feldzug in 
Mragonien, Balencia und. Catalonien eben fo glüclich beendigen, wie 
den voridbrigen in den Roxrreovingen Ju der geftrigen Sigung ded 
Congrefjes trug ein Deputirter der Majorität darauf ap, dem Herzog 
be fa Bictoria eine Dankjagung gu votiren, allein der Graf v. Toreno 
erinnerte daran, daß der Congref noc) nicht conſtituirt fei, und dem- 
nad bereits entſchieden habe, feine Antrage gur Abſtimmung gugulaffen. 
Die Dankfagung unterblieb alfo. Die Regierung foll die Abſicht ha- 
ben, den Belagerungdguftand yon, Madrid nicht eber aufgubeben , als 
bid der Congreß firmlich confilinict fein.und man die Gewißheit haben 
wird, da die biefigen Borfalle in den Provingen feine Nachahmung 
gefunden haben. 

Madrid, dven 7. Marz Den bid jetzt aus den Provingen einge- 
gangenen Nachrichten zufolge ift die dffentlidhe Rube nicht nur nirgendwo 
unterbroden worden, fondern die fGmabliden Auftritte, deren 3euge 
die Hauptſtadt am 24, und 25, v. M. war, haben bei allen Theilen 
der Bevilferung geredte Entrũſtung ervegt. Jablreide, an den Thron 
und an die Cortes gerichtete Adreſſen, die aus den Provingen eingehen, 
find ſprechende Beweiſe davon. Jn dem Entwurfe der Beantwortung 
der Thronrede ſpricht ber Genat ebenfalla ſeinen höchſten Unwillen 
iiber den gegen die Nationalvertretung unternommenen, von nur gu 
befannien Hinden geleitetem Angriff aus, und verlangt, daß bas 
Schwert des Gefeges mit Unerbittlich leit auf die Haupter der Sduldi- 
gen falle. Der Senat weist zugleich darauf bin, daß die höchſte Gee 
walt der Monarchie nidt mit ben nothwendigen Defugniffen verfepen 
fei, um dad Schiff bes Staates mit fefter Hand durd die Stürme gu 
leiten. Die Municipalititen, Provingial « Deputationen und die Gee 
feggebung liber bie Prefifreibeit dedürfen, dem Entwurfe der Adreffe 
des Senates gufolge, cine ganglihen Umgeſtaltung, um dieſe Snfti- 
tute mit dem Gange einer geregelten Berwaltung in Einflang zu brine 
gen. Dit Graltirten greiſen aun, im Vorgefiiple ihrer gänzlichen Er⸗ 
ſchoͤpfung, au einem aͤußerſten Mittel, deſſen Tendenz nur gu ſeht jeigt, 
welche Achtung fie vor der Berfaffung hegen. Sie wollen den erſien 
Diener der Krone, den Feldherm, welder im dieſem Mugendlide neue 
Lorbeeren gu erringen bemiibt ift, tiberreden, fein Schwert gegen den Thron 
felbft ju wenden, und diefem dad Oejeg vorzuſchreiben. Die Ayunta. 
mientos verjdiedener groferer Stidte, wie Garagofa, Balencia 
Madrid follen tibereingefommen fein, an ben Herzog de fa Bictoria 
Deputationen abzuſchiden, um ihm yu erflaren, dah ihnen das Mix 
niſterium fein Bertrauen eimfldfie. Auf dieſe Weife offen fie, vers 
muthlich mit Unrecht, dem Hergoge cine neue gegen die Miniter gee 
rigtete Erflirung gu entlocten. Der Herjog wird ſchwerlich in diefe 
Galle gehen, wenn ex gewabe wird, dah die Partei der Eraltirten bei 
der Ration feinen Antlang mepe findet; bisher wenigfiend hat ex durqh 
feinen Ginfluf immer die Gace derjenigen gu heben fiir gut befunden, 
wvelche gerade im Emporfieigen begriffen waren. Die Ginnabme von 

Segura wird ben Gall von Aliaga beſchleunigen; bereits paben die 
Carliften ihre bortigen Borrathe nach Cantavieja abgefiiprt. Der Ge: 
neral O'Donnell, der am 29, in Teruel eintraf, foll mit ber Belax 
getung von Aliaga und dex kleineren auf der nach Balencia führenden 
Strafe liegenden Carliſtiſcen Forts beauftragt fein. Der General 
Darquis be las Mmarillas if mit 9 Bataillonen in Camarillas ge- 
blieben. — Die Diviſion Hopos iſt am 29. von Cuenca aufgebrochen, 
um bie Carlifien aus der dAlcarria gu vertreiben, wurde aber noc am 2ten 
durch ben hohen Schnee in Torralva, Albalate und Priego aufgehalten. 
Spaãter ſollen dieſe Truppen bis nach Trillo vorgerück fein. (Allg.) 


Grofbritannien. 

London, den 11. Marz. Die Dubliner Corporation hat dem 
Pringen Albert das Biirgerredt der Stadt Dublin ertheilt. Mit Be- 
jug darauf, daß dieſelde Corporation Hen, Bradfpaw nad feiner 
Schmaͤhrede gegen vie Königiun bei dem Torpfeſtmahle in Canterbury 
das Bürgerrecht ertheilte, dufert der Craminer: „So lange folde 
Griuel wie die Dubliner Corporation beſtehen, hat die Faction aud 
= Macht, auf diefe Weife Manner vom höchſten Range ju beleie 

igen.’ 


Dem Londoner Correfpondenten der Dublin Evening Poft zuſolge 
ift der Herzog v. Wellington entidloffen, am Schluſſe ber jetzigen 
Parlamentéfeffien. fic) pom activen oͤffentlichen Leben guriidgusicben. 
Dieſe Thatjadje, die unter den Freunden des Hergogs nadgerade gieme 
lich befannt ift, bat die Leiter Der confervativen Parte; in tieſſte Be- 
ffürzung verſetzt. Ggine Aerzte haben erflart, ſeine Natur bedürfe 
einer volligen und fidtigen Ruhe. (Allg.) 

Der Pring Albrecht hat dem Lord Burgherſh feinen Wunſch gu 
ecfennen] gegeben, Patron der loͤnigl. Afademie der Muſik gu werden 
und einen jagrlidert Beitrag gu zahlen. (B, 3.) 


Frankreich. 

Paris, den 15, Maärz. (Somntag.) An ben bevorfiebenden Ope- 
rationen gegen Mbd~ El- Rader werden brei franzoͤſiſche Pringen Theil 
nehmen: der Herjog von Orleans alé Commanhant der erfien Divifion, 
der Herjog von Aumale alé Bataillonédhef in cinem Regimente der 
leichten Snfanterie, und ber Pring Joinville als Commandant einer 
Flottille, welde den Seehafen Scherſchel angreifen wird. In Toulon 
werben gu biefem Swede mehre Fahrzeuge ausgeriiftet. Pring Joinville 
wird die Fregatte Belle « Poule befteigen, 

Der Gegenadmiral Graf Maurville ift im feimem acht und achzig · 
fen Sabre geftorben, (Allg.) 


Dentfedland. 

Die Leipziger Zeitung mefoet aus London vom 26. Februar: „In 
ben haperen Cirieln Londons wird viel von einer beadfichtighen Heiratd 
zwiſchen dem Erbprinzen Ernft von Sachſen · Coburg ~ Gotha, geboren 
ben 21. Suni 1818, und der Prinjeffinn Muguite Caroline, Todpter 
bed Herzogs von Cambridge, geboren ben 19. Juli 1822, gefproden. 
Diefe Verdindung fol cin Lieblingewunſch der jegt regicrenden Koniginn 
fein, um dadurch bie Familienbande nod enger an einander gu fnitpfen- 
Die Vermaglung foll Ende Septembers gefeiert werden, Gallg.) 


Rufiland. 


Die Wilna ſche Zeitung enthalt nadftehende von der Provingial- 
Behirde erlaffene Befanntmadung an vie Bewobner der litthauiſchen 


und ber angrengenden Gouvernement; ,,Se. Majeſtaͤt der Raifer wine — 


ſchen, befeelt von der unermideten Fürſorge fiir das Wohl Ihrer 
Unterthanen, bewogen von der Shnen cigenen hochherzigen Milde, die 
Ereigniffe des Sabres 1831 in den weftliden Gouvernements der gamg- 
lichen BVergeffenheit gu ibergeben, bas Schidcſal derjenigen Bewohner 
biefer Gouvernementé zu mildern, die an jener Gnfurrection betheiligt 
ſich nod fortdauernd in verſchiedenen Zufludteftatien verborgen baltes, 
welde fle, anfinglic aus Vitleid, dann aber aus Beſorgniß erpiel- 
ten, ibre Entdedung möchte ihnen oder denfenigen Strafe zuzichen, 
bie ipnen diefe Juſtucht gewahrien. Demgemaͤß behehlen Sie aller- 
höchſt, nachſtehendes allergnadighte Amneſtie -Decret gu veroffentliden : 
Die Regierung fordert alle Theilnehmer ver Infurrection auf, wenn 
fie nicht gu der Kategorie dex Hauptverſchwoͤrer gehoöͤren, ſich nicht gu 
jenem Seitpuntte beſonderer Verbrechen firafbar machten, und ſich in 
ben bezeichneten Gouvernements unter ihrem eigenen oder unter frem⸗ 
dem Ramen befinden, son bem Tage dieſer Publication an, binnen 
einer dreiwodhentliden Griff, d. p. vom 15. (27.) Simmer bié gam 
5, C17.) Februar b. 3., fich bei ihren Ortebeporden gu melden und in 
diejenigen Geſellſchafto ſtaͤnde wieder einzutteten denen fie vor der Sn- 
furrection angeborien. Seber, der binnen dieſer fegefenten dreitnd- 
dentliden Frift ſich vorfiellt, bleibt am feinem Wohnorie ohne die min · 
deſie Verfolgung; gleicher Bergiinftigung gewaͤrtigen ſich aud alle die⸗ 
jenigen, bie an feiner bisherigen Berbergung Theil atten. Untere 
—* muh jeder fid auf dieſe Weife den vehorden fiellen umd fare 
— ungweifelbafte Veweiſe vorbringen finnen , daß er fid wirllich 
* J Erſcheinung gegenwãrtiger Amneſtie innerhalb ber Grengen bes 
—— Sollte jedoch einer aus dex Zahl der Silirten 
— * eu fein, auf ungeſetliche Weiſe diefen höchſten Gnadenact be- 
— zu wollen, fo verſchäͤrft ein folder den Grad dex verbienten 
pe “ Rah Verlauf dee in diefer höchſten Proclamation gur An⸗ 
a fefigefegten dreiwöchentlichen Grift, werden die von der Potigsi 
—— — bei denen ſie ſich bisher ver⸗ 
eineiner nbd i uber ⸗ 
2 lage ber Geſttze dem Gerichte uͤher 


— Poupt > Redacteur und Verleher Tricdrid Curig, 





~<s Tease gg 


_ ben fam, fo feptagt Fie Styemwirtigen Weg gin, die, welch⸗ geneigt 


nn 


Nichtpolitifches. 


Branci «+ 4 Mitgliee, und jedes gpiatin Medht, Be- 
fannte, fiir Die ¢8 birt, drei Mal ats opt — — 3 — 


id midh nog ein Spat , und filbre Dann unter Sir 

84 Bilin ug te ert cn * * 
nabm ben Vorſchlag mit Dante an, und mein ver. 

ote Freund beftimmte mir einen 8, AN weldhem id Si ete. 

en 4 

Das Haus des Herrn Crochord ip ein Palaft, deſſen innere Gin- 

Heplung feingm Menfern votlfommen entipridt, Mein Freund jtere 


mig dem Herrn vor, durch den wir Ginlagtarten ten hatten, und 
der, nachdem er ung cine Berbeugung gemacht, UNE véllig uns feidA 
(3Band,) 


(Der Belews forge.» 











































Die Spielhauſer in Sondon, | 


So fob, cin Jeitungeblatt in der Gand, in cinem Kaffeebauſe und 
rauchte. Unmittelbar nad mir war ein Mann cingetreten, deſſen 
ſeine Kleidung mit ben- gemeinen Zigen feines Gefidted und feiney 
nichts weniger alt speushmen Haltung fart in Wirerforud pand. Gr 
that was alle thaten , babi beifit , ex rauchte, tranf Raffer und las '3ei- 
tungen; jebod fiel es mir auf, dag er den legtern nidt den @rad yon 
Sufmerffamfeit widmete, wie es gewopnlid von Englindern geſchieht, 
ex blidte oft iber fein Blau weg, um gleidfam die, Gafte zu muſtern. 
JH fab gar bal daß id mid nicht geirri batte, denn ale einige der 
Anweſenden Anſtalt zum Fortgehen machten, naͤherie ex ſich ipnen und 

fie —— elie Mntwort ab, ſondern entfernte 

7 e¢ feine, nad feiner Etellung gu fiptie- 

fen, ſeht hoͤftiche Unrede geendigt ; gleichwohl nahm id wahr, dag 
8 fi iemer nur an Perfonen wandie, Deren Aeußeres Woblhabenhen 
ober einen gewiſſen Rang verrieth. 3h zerbrach mir lange ben Sopf, 
was wopl jener Mann mit jenen Leuten verbandeln modie, und wollte, 
an ber Rijung des Rathiels ſchou verzweiſelnd, das Raffeehaus yer 
laſſen, als jener Rana, meine Abſicht bemerfend, auf mich mit einer 
aufom , und mit cinen Zettel fiberreicite, indem er fagte: 

ih moͤchte die Teeibrit, die er ih nabme, mid an einem fremben 
Drie anzurtden, mi dem Vortheil entſchuldigen, ter mir aus der Bee 
niigung be8 Inhaltes jenes Zettels erwachſen finne , worauf er ſich 


Der Subalt des Biattes tautete folgendermaffen : 
Gine Geielfbaft von Mannern aus ben boͤbern Standen iſt zur 
Sildung eines Cubto ivfammengetreten, Da nad den von ibe befolg- 
ten Statuten Seder, ver nidyt durch Vermogeneverhaͤliniſſe verbindert 
wird, ſich den Bergndgungen , die dieſes Clubtzs Swed find, obne Gin- 
oder Riihalt bingugeben, als Mitgliet aufgenommen wer⸗ 





des Obrramtmann⸗ der Herrſchaft Groß · Meſ⸗ Orn. hr. Fiala, 
8 Wohngediude und 12 SHeunen , unter iegiert mebre Getreide 
Sefiillte, eindfderte, Der Shaven ift febr bebeuteud , auch ein Rind 
= ——— rags —* Sebr gu —* iit Bei die. 
em Ungl 1 i enden Hausbeſiter Kg vorber von 
der Theilnabme an unferm vaterlindifen, in feinem Wirten fo wohn 
ie ae = te (of batten, und 
—* Jammern zeugle von v i aber gu fpaten 
cue, ' 


Xm 14. d. M., Radmittag um 24/ Ubr, bra Brud an 
ber Leptha, bie anntlich ert’ im verfloffenen ——— einen 
ſehr bebeutenden Brand perbeert wurde, — in ber Raabergaffe Feuer 
aus, welded durd ben beftigen Wind ampere, fo ſchneit fid) vere 
breitete, daß in fiirger Jeit Haufer ein Rand ver’ fammen wur⸗ 
ben, wobei auferdem nod 5 Daufer Sthaden turd Borbreden erlit- 
ten. Die betreffenden Hanseigenthimer find alle verficvert, und 32 


fiad, cin foldes Unternebmen durch ibren Beſtritt gu unterftiigen, von 
ibrer Abſicht in Kenntniß au ſchen. Sicherhei, Anſtand und Liberali⸗ 
tit find bie Grundfeften, auf weldhe dieſes Juſticut errichtet iſt, aufer 
ben Aunchmlichteiten, welche jedes Sufammentreten adtbarce und gee 
bildeier Manner zu gefelligen Iwecken dur gothwendigen Folge hat, 
bietet dieſer Clubb feinen Mitgliedern nog Portheile, wie fein don. 
Snftitut fie iu bieten im Stande if, Rabere Auskunft erhält 
man auf miindlide Unfrage St. ames Street Rr, 50, Bormitiag zwi · 
Uund 4 Upr, 
3G wußte dicht rede, was igh aus der fondevbaren anfindie 
gang machen folltes um mix deren Sinn auslegen zu laſſen, zeigte ich 
fit tinen meiner Bekannten, ber es ſich gum Geſetz und Beruf gee 
+ die Eimvobner feiner lieben Baterfladt und iby Thun von 
66 fennen au lernen. 
if eine Ginladung in cine Holle, fagte cv, nachdem er das 
Batt fachtig geleſch, Man mochte cinen Flot a Soren machen, 

Ditle? Flory witderbolte id) verpundert, 
+ towieberte mein Cicerone beifien bei uns Daujer, wo 
; um. Geld ſpielt, und Flore ift ber Munfians. 
— Diefenigen, dig man dabin fodt, um ibnen bas Geld absu- 


Wie gefäbrlich es fei, wenn Meltern fleine Kinder Nachis mit ſich 
ins Bett nebmen, lebrt wieder cin warnended Beifpiel in Paris. Gin 
junges Ebepaar befaf ein cingiges , erſt drei Donate atted Sind. Xm 
20. Februar erwadten die Meltern ; ihe Rind, Meng Nod ganz gejund, 
War tert; es war unter dir Bettdecke gerutſcht und ecfiidts! 

Die Taunuscijenbabn wurde auf der Strede pon Stanffurt nad 
Hattersheim und _ vom 1. bié gum 10, Marj von TSo4 Perfo. 
nen, fonad vom 26. September v. J. hig dum 10. Marg d. 3. von 
92,268 Perfonen befabren. 


ree, 


Handels: und Borjen-Nachricdten, 


Pefth, den 13. Mary, In ber erften Woche zeigt ſich der gegen. 
wartige Joſephi - Mart binſichtlich der Fabrife-Erreugniffe, befonders 
in Sdhaafwoll«, einens und Baumwolhwaaren demic belebt; Dod 
werden meift Zeitgeſch afte gemacht — an barem Bette mangelt ed 
febr. — In ben Geſchaͤften mit Lanbesproducten aber Offnen ſich tribe 
Mipecten. Die meifien Artikel haben einen bedentenden Drud evfitten, 
der wohl noch um fo farfer gewefen ware, wenn die Damyfboote nicht 
gebinbert gewejen waren, ihre Tranéporte aus ten titrfifden Provin 
gen gu Warlte zu bringen, Einſchurige Schaafwolle wird mit 24— 
30 fl. pr. Ctr. Vertu Serfauft; ertedglider find bie Preiéernicberun- 
gen bet gweifhurigen Winters une Sommerwollen, — Schaaffell⸗ tar 
fen eine dibermapige Sufubr, und geben um 20 BProcent billiger als 
bri Beginn des Sabres, — ranntwein Meibt immer nod qu gang. 
bar mut 22 bis 25 fr, Gon. ter Grad. — Honig Wenig Borrathe, 
aud fein fiarfes Geſuch. — Wammen « Unfetitt bleibt ſich gleich im 
Preiſe von 20 bis 24 fl. pr. Gentner, — Raber will ſich von ſeinem 
niedrigen Standpuntt nod immer nidt peben, indem auch im Huslante 
dieſes Here billig fiebt, — Dafenfetle theuer; ber Winter war ungũn 
ſtig fiir ten Balg. Hadern, gemiſchte, unfortirte Waare von 2 
bis 3, fl. CRY, — Wades nicht geſucht, wir ſonf gemopilidy vor 
der Bleidjeit. — Mobes Lerer geht auch im Preiſe guru. - Ueber 
Knoppern itt noch midis Sneipiedenes Cefanat. Dic Wereeidepreife 
find fortwayrend im Steigen. Die Sdhiffbricte dürfte heute ober more 
gen bergeltctlt werden, (Ie, 3 


Man pat mix alſe die Ehte engetban, mid fiir einen Gimpel 
—5* Dem die Fedem auczurupſen ſich der Muͤbe veriobnen 


Bir eine Ebre moͤgen Sie die Ginladune ; 
g tmmer batten, benn fie 
—* om Grodfforbs Grube ; vicfe in bic vornehmifte unferce Sétlen, 
BU die Reichſten Und Angeſehenſten ſpielen. Der auf Kundſchaft 
bat einen reichen Monn einen Wann von Ver⸗ 
Ninf in Jonen. gemittert, . : 


WAS werd, ich erfabren, wenn id mich det Vormittags zwi · 

fen 14 unp 4 Upr in St. Games Street Rr, 50 melde Y 
8, was i Sonen miGt auch fagen fonnte: daß um in ben 
Clubs auſgenonunen aM Werden, cin Mitgiied Sic vorſchlagen muß, 
daß iiber jeden Vorgeſchlagenen ballotirt wird, daß jeder Neuaufgenom · 
mene 20 Guineen au bezahlen bat. Um das Infſtitut bloß fennen ju 
lernen,, brauchen Sie nicht Mitglied gu werden, id) fann Ihnen vic 
dazu zu wobifeifem Preiſe verſchaffen; mein Freund Siz 


NN — 
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Kurze 


Volkspredigten 


Womweſch · Volheim, k. k. Major in der Armee, 
von Düßldorf nad Wien. — Here von Kraft, 
Bantier, von DNimden nach Bien, — Hr. Rudolph, 





















Cours = vom 81. Marz 1840. inc M 


Staataschuldverschreibungen xu 5 = pC. 309 te 
detto detto au 4 . 101 *j, 


detto aotto ms oo» 6%}, Dberyofiamn- Meee — aber 
Yerlooste Obligationen, Hof- ‘ en 20. Dtar;. 
Yammer nen des}a 5 pCLy 107 "he Graf Farencourt, k. k. Wajor, von Paris ſinnliche Luſt und finnlide 
Abtodtung 


Zwangsdariehens inKrain,\zu 4"jy * 

und Aerarial- Obligationenjzu 4 * - 
von Tyrol, Votaribergund\zu $"j, * 7 
Salzburg. 


nach Wien, — Herr von Olivier, Or. der Medi 
cin, von Minden nad Wien. — Froulein von 


“ di 
Gtenbei, ffi. Doeletenamtsetesie, Fem] anaes — —— 
Den 21. Min, pe 


Graf Grou, von Dien nag Yondon. — Or. ©. Adermann, ; 
deto ot w~ 35% [Reftermann, f. prev. Berg-GCommifiir, von Wien} 8. Landsbut 1825, 30 fr. Cony. Munje. 


eatigie tor eign: und an-(zo 3) pce | — ach Galjburg. — Or. Winther Graf ju Stolberg- — 
Katechetiſche Vortrage 


. Hofkammer, der dltern jan 24, = | — Jerotberg, mit Renge, Recté-Candidat, von Sals- 
liber bie beiligen 


gar 
Lombard. Schulden, der(an 2%, = as i burg nach Wien, — Freiherr von Imhoff, f. b. 
Sacramente der Bufe und des 


Darlehen mit Verloosung v.J. 1834, far 300 1. 740"hes 
detto detto =v. J 1830, cãr 200 a. 995" sc6 


datto detto detto fir 301. 71h 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. au Sh pct. 635"), 


in Florenz und Genoa avf-jz 2 oy 
gevommenen Anlehen — — [Qufanterie-Zieutenant, von Uugéburg nad Wien. 


mi, * 
Aerarial. Domest. 






















—- Baron Malfomes, f. f. Oberlieutenant, von 


Obligat. der atande Prag. — Herr Glems, engl. Cabinets - Courier , 





von ich un-Jen 3 - - on London nad) Wien, — Graf des Baveret-Iovin, aI 

tar wad ob dorEmme( se Tt = \ — 2 taaial. frangifither Gefandtfcnafte - Betage, = * 

cen. Schone teas af pe Wien nad) Paris. — Herr Girard, ſchweizeri 

—* re MM o \ 45% — [Oberft, von Wien nak Bern Vorbercitung der Kinder 
Gennrad- Danses Arwreis, Sikeiich. Discouto 8"gpCt feu 6 — * ae Oteruntt-ldl fir bie Go 

: au one, ff. Salinen -Obe 
— ſſeſſors · Gattinn, vén Wien nach Gmunden. — Ofterlide Beicht⸗ und m⸗ 
WeehselCours ec. | | Galt, — ven — nach munion. 

—* fir 100 Thir, Curr. Aiulr. 137 6. x Prag. — f Dietridjtein , f. f, Kammerer, von i 
Augsburg, fir100 &.Curr. Gal 100. Us0lrag nach Stom. — Here Orig, ff. Oberlieu- a a 
Genus, £2001. nueved P.Geld. 116%, @, a ae ftemant, von Grantjurt nad Wien. — Gir Lo-ltirdtiqen Gebraͤuche und Geremonien 


Bamtarg, 100 Thir. Boo. Rthir, 146, Br, 9 o4.|Wenfteim + Wertheim » Rojenderg, k. k Second- 
London, f. 1 Pfund Sterling Guld. 9-30"\y 3 M1Dy. ber Medicin, vpn Paris nad Wien, — Hr. 
MunslSe, fir 290 Fraber Gas f+.) F a Elſaſſer, Dr. der Medicin, von Paris nad Wien, 
Hr. Büchler, RKangellijt bei ver ſchweijeriſchen 


in Der ie = Faſtenzeit. 
P. Dionys Reithofer 
bearbeitet 








Gefandtidajt am dfterreichifthen Hofe, von Wien pon 
nad Schweiz. — Hr. Gilowr, k. frang Ga 3. M. Banc. 
Berseic if der Berftorbenen tn Lin netd-Gourter, von Paris nad Wien, 8, Regensburg 1836, 40 fr. Conv. Dae. 
tn und dor der Stadt. a ees 
Sea 17. Rin, Katholiſches 


Dem Paul Klombaurr, Weber, fein Kind Franu-⸗ 
citea, alt 9 Wochen, am Neuweg Rro. 964, 
an Fraiſen. 

Jeſerh Dowiſch — 

owiſch, Hafn⸗ergeſelle von Brepburg, in 
Ungarn, alt 43 Jahre, im pears | ber in ing, Mloftergaffe Rr. 59, 
Barmbergigen, an der Autjehtung . fo wie bei 

Agnes Kubberger, Tagldhners-Weib, von Pöoſt ⸗ 

fingberg, alt 45 Sabre, im Rrantenhaufe der Ther, Greis, ———— Steyr, 


In ber ff. privil. 
akad. Kunſt⸗ Mente u. Buchhandlung 


— Eusis und Cohn, Exempelbuch, 


ober 
bie Lehre der Kirche in Beis 
ſpielen, 


aus der Geſchichte des Reiches Gottes auf Erden 
und ſeines Gegenſatzes in der Welt. und 


ii r 2 
——— tar — — und Kraͤnzl in ied, Menſchen· Geſchichte. 
Dem Frany Karas, Weber, fein Kind Anna, alt ift gu haben ; 


Gefammelt und herausgegeben 
von 


Or. Ferdinand Ignaz Herbft. 
Zwei Theile. 
gr8. Regensburg 1839, 5 fl. 45 fr. Cy, Myer. 
__ eee 
Sundmadhung, 
(1. easebens ais 


C1) Bom Mulit-Bereing - Au wird 
biermit befannt gemadt, vaf ry wry Geſell⸗ 


9 Monate, am Reutweg Re. 963, an der Gebirn- Das entſtellte 


Katharina With, Dienſtmagd, alt 28 Sabre, tn Ebenbild Gottes 


der Stodhofgajje Nr. 722, an dex Lungenfucst.| { i 
Mat in dem Menſchen durd die Sunde. 
Drm Jehann Knddelfeder, Beſenbinder, fein Weib Dargeftellt nf tiner Bolge von Bredigten 


Anna, alt 75 Sabre, in der Gandftatte Nero. gur 
beiligen Faſtenzeit. 
on 


698, on Gntfraftung, 
—— ae eat alt 81 
' et Gifen aſſe Nro. 6, am 
Rervenfieber. ——— = Alerander Firit von Hohenlohe⸗Wal⸗ 
Den 20, Mary. denburg · Schillingofuͤrſt. 
Dem Jacob Widermann, Wollkämmer, fein Kind 8. Regensburg 1836. 45 fr. Comp, Mringe, 
Maria, alt 10 Wochen, am Sauillerberge Mr. 
1052, an der Uuspehrung, 





Serr al Ru Lieu · 
———— — —— 
‘Gan dens Settee Declines, Cilainere, is Lboliſchen abgebatten werden roitd, | : 
Rind Julianna, alt 9 Monate, in der Lederere C hriſtent u 8 Bi ie P.T. DD, ly a belieben daher ihre 
gaffe Ne. 315, an Millar's Aſthma m leien Cohme deren Abgabe ber Eintritt nicht 


—— eo —— bei dem Vereins « Caſſier 
ammer, bem Daup 
* ae au an idan —— 
m Berke . Jenen refpectiven Mu ben, well 
et. br mit der in Mitglieder find, —— — ye 
— — — —— P egse Rangel Bortrigen an den feds Gonn- = fr. CM. in ben Eaal, und 20 fr, CD. anf 
— — tagen ber dein Baftenyeit. ie Gallerie unbenommen, 


Vom Mufif-Bereing- Auoſch 
on : uſſe. 
&r. —— Wendlre-Bellei — er Bilef von Hohentohe-Wal-] Linz, den 28. Bins 1840, 
Gonfervator, von Bien nad Minden. — Girg 8, Regensburg, fBas callinga tiie. 


Den 21. Mary. in 


ber 
Dem Hrn. Sacob Julian, Seivenfarber, fein Mind Sicheru — 
Katharina, 10 Woden alt, in der unferes 
Rr. 325, an ber ———— onnweſte bei Den Gefa ren i Heiles 


Weber 
. Ausſchuß - Mitati “ * 
ent. Monge. |[452) dup —E Secretar der 


ee 





— 
os 
'__ 


ead we 


—— 































Toulon, ben 41. Mary. Dag Dampfooot aus Algier if einge. 
iroffen und bringt von bort Nachriqchten big jum 7., aud Dron big 
sum 2, Mary. Die Truppen des Bey’s von Mitiana Rieben fortwaͤh⸗ 
Tend auf bem Gebirge, welded die Statt Beliva und die ager demi⸗ 
nirt. Ginige arabiſche Dejerteure, welche nach Beliba gelommen, ver⸗ 
fidern, im Lager des Bey'g berrſche Swietrade, atte Cebendmittel 
frien aufgeseirt, und Man etwarte ſchon lange vergeblich eine Cara. 
dane bes Emirs mit Proviant, Die irreguiãren Somaten verließen 
ben Emit baufenweiſe um in ihre Stͤmm zurückzulehren. Die Stabe 
Belida iſt fiir viz curopaifiten Golonifien fortmaprend verſchloſſen. 
Sore mufelminnifce Bevsiterung if ſebr unglũdlich und ſieht ſich ge 
noͤchigt, ihre Pfetde und Raulthiere, die fie nicht mehr ndbren fann, 
MM verfaufen, um fich Lebensmiitet zu verſchaffen. Die ſchoͤnen Oran. 
genhaine, welche den Sqmud ter dortigen Gegend bildeten, find une 


Se, f. f. apoitol, Majeitar haben, mittelſt allerhöchſt unterzrid. 
atin Diplomé, ben Grenadier « Hauptmann , Wengel Kuigh, ves 
‘Mfanterie - Regimentes Eryberzog Stephan Mr, 58, in ben Mere. 
fand bes oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit bem Prabicate „von Klugen · 
feo” alergnadigh su erbeben gerubr, 

— 

Er. ff, Maleſtat haben, mit allerbodfter Entſchlichung vom 
16. Pity d. A, den Nfarrer im S. Agata in Como, Carlo Traſchina, 
da Meciprete om bortigen Domeapitel allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

— — 
Dit 1, t. vereinigne Hoflan lei pat bem Batfamo von Crivelli, 
ber Raturgeſchichte an dem £ ¢, Spceum von 
S. Mieffandeo und Porn nuova in Matland, die Bewilligung yur An⸗ 
wape bet ibm son ber Accademia Gioenia di Seienze naturalj in 
Mgcienbetem Diplome extheilt, 


Linz. 
Der von der 


Squt engeſellſchaft im 
bed Martues Uſaht, gzleich vorigen Sabres, ang pruer om 25. », M. 
seranflaliete Ammenbau wat, gachdem Bie von ben Unternebmern wie, 
betholt in dep benagbarten Hauvtfiadt, un beuer felbit bei-den po. 
fea bendeobchöwen gewagie Einladung gm angenemmen, und dure 
ten Union, bag Dodfetbe mit tem wopllool. k. 1. Mipttreigamte 
am Balladende ehrfurchtovoll empfangen werden fonnten, dieſes Unter- 


aug 

feinen Truppen nod immer in dortiger Gegenb frudt und bald am 
Rio Salato, sate in Bribia fagert, Der gtoße ingriff, ben opp. 

Kader in Perſon mit alt ſeinen Streitfkrãften beabfichtigt haben foul, 
bat nicht Stott gefunden, unp man ergaplt in Oran, ber Gmir babe 
im Mugendlide, wo er von Tefedemt aufgefrogen, mit ben Truppen 
‘bes Marabuis Tidſchini au kämpfen gebabt, und fet port file lange 
Beit beſchaͤſtigt. Dig arabiſchen Verbundelen ber Franzoſen, die 
Duairé md Smelag, find fepr unguftieden mit dem gegenwaͤrtigen Ju. 


flande und wůnfchten, tah 8 ticker vorwaͤrts ginge, um ben Feind 


bafie Summe yon 229 fl. 36 fr. EM. unter Hausarme vertheilt wer. 
ben fonnte, Dag Difiviets » Commiffariat Wiſdberg ſuhlt ſich daher 
im Ramen der Bethe ilten verpflichtet, fuͤr die n 
im Allgemtinen, indbefonders aber aud) dem Toor, £.1. 14, 
imenté « Commanto flit die gany anentgeldlich berlaffene Regi 
MOS + Muſit, ſo wie bem alademiſchen Mater Din. Higenthater und 
dem bitgetl. Tapezierer Hen, Geiger in Sing für gu dieſem Swede 
gras geroibmete Berjierungen, dann den Ballunternepmern fet ven 
titj gefigtien Dant piermit oͤffentlich auo zuſprechtn. 


Spanien. 

Branysfige Grenyblatter ſchreiben aus Saragoſſa yom 40. Dar; : 
—" Ty welche nad Munieſa, Efpartero’ Hhauptquartier, 
aebrade orden, find om 6. Mary ad Lucena aufgebroden, von wo 
& bie Etrage Mad Caftettote einſchlagen werden. Die Belagerungs. 
Tillerie follte am 7, yon Municfa abgehen; of hich, Gipartero were 

au r 


Diefe Staͤmme lagern gegenwaͤrtig, aus Furcht vor einem Uckerfate, 
Mauern 


Diuftapha · ben - gamnet fat viel MiiGe, Defertionen ju Serbindern, 
wozu feine Araber nur burd das Elend getricben werden. Aug.) 


Hong, den 13. Marz. Die bollémbiigen Vitglieder ber Yug. 
glei = Gommiffion find ſchon om 10. in Utrech cingetroffen, der 
— verfüg⸗ and geilern find 
audh die belgifgen Mitglieder angelangt. Die Sigungen ſollen ſogleich 


beginuen; cfg ) 
. * Stalien. 

Reapel , dem 7, Ming Auf bie fthimem Hriiplingsiage vow din. 
Rerun Februat fiellte Mh cine fiir Riejen Dimmetsivia ungewohnliche 
Rilte cin, weich unirrér Stadt via bebe trautigeo unp miGleidiges 
Anſeben giebt Saf det naben way enifernten Bergen liegt ber Schnee 
in grofen Magen , wn gwar  ; dab ‘vie Sommunicationen theifweife 

‘find. Der fille beinabe fede Rade water 


: Gort Segura wird in die Ruft gee 
ps 3u dieſem Smeg, fat man Loder fiir eine Mine gegraben; 
MD zur Zerſtörung Segura’s beſtimm. cudg.. 


* Yonton ben 13, Mary. Die Amtlige Gazette zeigt an: 1) aus 
Datee €t. Semes aa, 6. Mary, ba Ire Majehit bie Pini. 
bad sic babe, Se, tinigr, Hobeit ben Fetomarfgaty Dring Abert 


Spasiergingen , wie bis Pauaau any abolige, fine erfroren; ben 
Gart Enanuel Pringen von Sachſen. Coburg - Botha, Gemast 


Palmen bar der Breft bio jedt nod midge geſchadct. Sludlicherweiſe iver 


ilitaͤriſchen BathOrdens yx Decoriren ; 2) qué bem 

Bateau d zeweſens dd. 13. Mary, taB die Réniginn befopien 

abe, dag 41, leigte Dragoner «Regiment. in tin Dufaren - Regiment 
ein, baé fortan Pring Albert · Ouſaten beißen ſoll. llg.) 


Fraukreich. 
Dit Sournate- yon Teraé vom 22. Janner mielden, daß ber mit 
irantreigy geſchloſſene Teactat Yon bem Senate ratificict worden ici. 


— — 


binſichtlich des Schwefeſmonopots over vieſmett der sit achenden Ent- 
ſchãdigung abwarten wolle. Man ſucht der Comp rgstic Swieriglei· 
ten zu machen, indem man fir beſchuldigt, idee Berdindlihfeiten nicht 
gehoͤrig erfiille gu baben, jo das ed ſebr wabriceintid ju einem Procep 
zwiſchen ihr und ber biefigen Regierung kommen wird. (Mig. 


Sn iH ember Benin tn Gai vey a 


ED 


Deutſchland. Antwort auf ihre Eingabe zugefertigt werden. (Folgen die Unterſchrif- 


ten ber Bilygerveri:eber.) 

Hannover, den 12. Mary. Sn ben Zeitungen ——— ae i. Marz. Dieſen Morgen jtard hier nad furgem 
ach von einer Petition bie Rede geweſen, welche von * at be Kranfenlager an einem Nervenſchlage ber penfionirte grofiber;. baadiſche 
* — der ——— —— geriggt. | DDeeveftbirector Freihert Carl — —— J Jabre alt, 

eranlaſſung von . * Gx war in Freiburg zeboren, welded damals nod gu ODefierreich gee 

worden ff, Die Antwort, welche — — ra 2 pice. Se sabre 1819 mute er qm — Corceieicne 

betreffenden Protocols ben Dittfie fi —— ernannt, unt ju bem grofiten Theile der ausgedehnten und wichtigen 

— — * te Shane eyes = Golgie Berbefferungen, deren ſich jegt unfer Poſtweſen erfrent, Jegte er ben 
0 . . 


R ei er fich pier! nrück, w 
Hannover, am 4. Mary 1840. Betreffend die Gingabe der HH. Hart- —— oe —* 4 i as Gee nike lies = —— 
1840. Gegenwartig ſaͤmmiliche wes oi , sf J 
rich und Halenbect vom 22. Fedenat LON. | Uege OF | citthen Urbeiten deſchäͤftigte. Durch mance jeiner Werte if ex aud 
Birgervorfteber. Dem Collegio lag in heutiger Sigung vot: 1) eine bem Mustante befannt geworben. (Allg.) 
von feds Burgern unterzeichnete durch bie in rubro genannten mitun⸗ 
teryeidhneten yoei Birger cingefandte Gingabe — an tie ein mit vit- Turkey. 
len Namen verſehener Bogen Papier geheftet ijt —- verſchiedene An Berichte and Conſtantinopel; vom 4. Mary melden: „In Folge 
triage in Behreff ber Eilenriede *), der flaͤdtiſchen Aiegeleien und Torts | peg Beitrittes ber ſpaniſchen Negierung yu den Beflimmungen bes im 
moore, det Bermatungétofien ber Stadt, bes Errapempfiafters unt | Sabre 1638 zwiſchen Groftritannien unt ber oben Pforte adyefdloj- 
ber Bahl eines ſtaͤdtiſchen Deputirten yur Stinveverfammlung enthaly | fone Handelé-Tractatd bad ter biefige fonigh. ſpaniſche Miniſter- 
tend. 2) Eine vom hochloͤtl. Magifirate cingefandte Mnjabl Reclar | Merrent, Chevalier Lopes te Corteba, am 2, d. M. einen neuen 
mationen piefiger Birger, bie beim hochloͤbl. Magifirate zu Ptotocoll Handeléverirag zwiſchen beiden Staaten unterztichnet. — An demfel- 
deponitt hatien, daß ihre Unterſchrift ga ber oben erwaͤhnten Eingabe hen Tage ijt der blsherige griechiſche Patriarch ſeiner Würde enthoben 
erſchlichen ſei, und daß die Namenſammler einen von dem wirfliden | yop durch ben Grybifof von Nicomedien erfegt worden. — Die feit 
gang verfdiedenen Inhalt und Bejtimmung der Borfieliung , rie fit, | tanger Zeit im Zuge gewejenc und neuerlich oon bem griechiſchen Mi- 
bie Reclamanten felbft nicht geſehen, angegeden, um fie gu bewegen, | nites der auswaͤrtigen Mngelegenbciten bei deſſen Rückkunft bierher wire 
ipren Namen auf einen Bogen Papier yu ſchreiben, auf tem (Hom | per in Wang gebrachte Berhandlung cined Handelé~ und Sapijffapré- 
viele Ramen flanden, und daß mit ipren Nachbarn eben fo verfabren | Tractates pvifden bee hopen Plorte und Griedenland ift endlid ei 
a - pony ———— ae das pei einſtimig, | Sefriedigenden Mudgange gugefibrt worden, — fat — 
da die Ginga tine 3ufammenfiellung gang iebenartiger, ‘ F : "4 
gam Theile höchſt wichtiger Gegenftande, daneben 2) viele Unrichtig · agree re —— *— ec, — 
feiten und Irrihümer enthalte, da fie 3) durch den Schlußantrag cine nag Smyrna ‘tas J —— —— id : ‘ 
politfge endeng befomme, bab Detitioniren in poltifgen Magelegens | Lov vacua vic feitung dee — ———— jubegeden 
sees dex gens Od glasad occbten i, 4) abex chat ant tide | gvurtert <. oe theme thames oer an Sate biche Mlege ig 
Borausjegungen und ogaben gefiigte und deehatb beionders in jegle | Sauvspaty oeciafen, um aber & ——— afer Boge vice 
ger Zeit nidt zu verantwortende Auftegung gegen unfern bodlodliden | p,, affentige eck: sai ——— = * — —— 
Magifeat vorgugéioeile unter demjenigen Theile der Bargeridpatt her. ntliche fun peitéguftand ift bier fortwaprend efriedigend. 
corgurufen geeiguet fel, Der toeniger befahigt und in dex Sage if, die Die tuͤrliſche Staate jeitung vom 26, Silhide 1255 (1. Mary 
Aadtifde Berwaltung feanen gu lernen, und endlid 5) Drohangen —— das aus Anlaß ber, in unferem Blatte bereits gemelde- 
aholige und unangemefene Muddride enthalre, — diefelbe einer gee fegung bes Balide - Kiajaffi , Mi Redfhib Pada, erlaſſent 
aauerm Prifng widt gu untermerfen, feudern ledighid gx bea Scien —— —— * den Großweſit, welches folgender 
gu nehmen fri. Die eingegangenen Reclamationen, fo wie die bei } ~ = — *2 æ* pe ir meee haben, neha a 
verſchiedenen Dtitgliedern bes Collegii mindlid angebradten Beſchwer ⸗ —* * laiſerl. Dthnge, Si Rediepib Paige, fig in feinee * 
on LUnterigrift veriei . ciftung einiger Bergebungen ſchuldig gemadt fat, jo baben wit in 
gur Unterſchrift verleiteter Buͤrger betreffend, ſprach das Colles : ‘ : : 
gium fein Bedauern darüber aud, daß biefige Birger yur Erreidung — ng, dap * Angele en deiten * grofbersticen Disnye 
fadtifcher Swede fo verwerfliche Minel wo i qu ben wichtigſten des Reiches gehoͤren, und daß baber yu ihrer gee 
ch aͤblten, bie nur geeignet find, i > ia i 
— Gadd dex Ch Raddaade uae BE Ln a Gur diet tain See 
erheben, ohne andern Erfolg alé in ten Grengen ihres Einfluffes Miß ries - — — po — isberigen Intendanten des 
frauen gegen bie Berwaltung und Bertretung ber Stadt yu verbreiten, oii takes Da fe jeb0d mit * —— ae = 
Die Dirgervorfteher aber, frei ton der Biirgerfhaft gewahlt, wd | peiten der Rang cined Mufchird nicht gut vereinigen 4 3 « Mngelegens 
sip th — * Pai yr ber Birger ergangt, miAffen | gonnter Siver Efendé zu ben Beameen des peo haed wk oe 
it bie wahren Bertreter der Bir, aft baften, : , 
miiffen chen deshalb das Bertrauen derſelben befigen, ——— a 7 —* * ro — —— oars — 
lich berufen find, die Rechte und Intereſſen derſelben gemeinſchafilich Paſcha vie aie Stelle eines Ri —— 38, vem Ht Redfqi 
mit bem hochloͤbl. Magifirate ju wahren. Diefem ihrem Berufe, ten | fF geruhen Wir dieſen Poften b iaja ber Sultaninn alive yu laſſen, 
fie nicht obne perſönlicht, aber bem Gemeinwohle gern gebrachte Dpfer ame afé @rofm often bem Tabir Bey, mit Beibehaltung ſei 
erfillen fonnen, durch Ueberwachung aller birgerliden Angelegenbeiten | ſcha in Rubefand autbner, zu verleihen und ben genannten Pa» 
gum Bople ber Grav, wenn and wiellist nidht im inne ter Bitt> | wget ipe vie ns meeten Sn Golge disfes Meines efihlafes 
fieller, dod nod der Abſicht unferer Verfaſſung gewiſſenhaft nadju- — gen ſtalten treffen und Uns zugleich cin taugli- 
Ieben, find fie fidh derougt, und bebhald aud jedergeit Bereit, wenn | yorfptanen,” um für ben Pofien eines Qneendamen des Rriegtwefens 
bad Wohl der Bargerfchaft oder hopere Midfidten es erforrern — — 
wat gu beurtheifen fie aber die unter ſolchen Umfaͤnden aufiretenden | des Rig⸗ en im Laufe der fegien Zeit Stait gefundenen Berathungen 
Bittfieller nit fir geeignet palten tinnen — gebdrigen Oris über die —**— rathes befinbet ſich aud cin Geiey ide die Recrutirung ber 
Urt und ten Umfang ihrer Wirkſamleit fich yu dupern und zu recht | — nad welchem durch das Loos rrevutirt werden ſoll. 
feitigen. Der hochloͤbl. Magiſtrat ſoll durch Zufertigung dieſes Protor | tit einigen Tagen find die prachtvollen Geſchenke, welche in Folge 
cols con dem Ergebniſſe diefer Verhandlung pflichtmaͤßig in Kenntniß es gwiſchen ber Pforte und ben Danſeſtädten abgeſchloſſenen Handels- 
gefept , aud ben oben genannten briben Herren Namens der iibrigen Tractats von denſelben bem Eultan iberfdidt wurden, im Seraile 
PBitteller nach bisheriger Obſervanz beglaubigte Abſchrift dieſes fratt n= aut geſtellt. : 
—— — us Alexandrien geben di i i 
Sie pent liber ben ene — ye ———— 
ouriere an den Grafen ie b ids 
funft bed Grafen Sercep : shone spn deg ee —— 
Aufenthalt nad Teberan fortiegte, (W. 3.) 


Paupt>Redacteur und Gerleger: Fricbrig Eurig. 









































*) Cine ber Stadt Pannover geherends Malbung, aus welder d 
— li 
Barger den Holsfall erhalten, welches Rede ber 22* —— 
dec Pentlen gerade denuht Hatten, um die Unterſchriften dee aͤrmtren Ei 
wohner fire dle Petition zu gtwinnen. af 





Die Spielbaujer in London, 
(BefGtug.) 


| Wir durchwandelien die lange Reibe geraͤumiger praͤchtig geſchmuͤcter 
Simmer, in einem derſelben ward Frend - Hazard geſpielt; bas iſt 
Herrn Crodfords eigentliche Goldgrube, der Ort wo manidie Flots 
bluten läͤßt. Jn einigen andern Jimmern ſpielte man Wbiſt, Boſton 
und ahnliche Epiele; cin ſehr elegant eingerichtetes Leſezimmer ent · 
Dielt Journale und Jeitungen aus allen Weltgegenden, und in einem 
nod weit jierlideren Gemache prangte ein DBiiffet, das an Elegang 
tem geſchmadvollften Parifer Kafferhaus nichts nadgad; Sitberzeng, 
Porellan, Confituren, Liqueurs, alles war frangofif, nur bie De- 
moifelle nicht, die war edit engliſch und batte mit ber Demoifelle eines 
Parifer Caffée ungefiibr viefetbe Aehnlichteit, die cin engliſcher No⸗ 
vembernachmittag mit einem Maimorgen in der Provence bat. Sie 
war nicht mehr fung, hübſch wabrſcheinlich nie geweſen; ftatt im 
vellen Staate gleid einer leidtenden Gee auf ihrem Throne gu firablen, 
flad fie in einem pom Rinn big gu ben Fubjpigen zugeknöpften Kleide 
von bunflem Seidengeuge, Ginige junge Herren ſchienen ifr ben Dof 
Magen ju wollen, aber ipre Fall dress erlaubte ihnen feine freie Bee 
wegung, und fie wagten faum die ippen gu öffnen, aus Furcht, ein 


& fart® Rieverdruden bes sinnes fonne den funftredt gebaltenen 


Cravats gefãhrlich werden, 

Bir begaben ung in den Saal, wo Frend-Hayard Sefpielt ward; 
& ging febr ruhig und ſeht anjtindig dabei ber, fab man den pie 
lenden bloh int Geſicht, ohne auf die Wechſelfãlle des Bites gu ade 
ten, fo war cs unmöglich, den Berlierenden von bem Gewinnenden gu 
unttriGeiben, und dod hanbelte 8 fi} um febr bedeutende Summen, 

Chen fo geméffen und feier lich benahm ſich bie Geſellſchaft wag. 
rend des Gifens, die Gerichte waren auserleſen und vortrefflich guberei« 
tet; fie foanten es leich fein, denn es ward viel Geld dafir dezahlt. 


Als das Deffert aufgetragen war, erſuchte ich meinen Begleiter, 
mit bod zu ſagen, wie das Snititut entflanden fei, und welde Mittel 


ber Cigenthiimer angerwendet babe, ifm feinen gegenmartigen @lany gu 


verleiben, und es fo ſeht in Mode gu bringen, Meine Bitte fand alfos 


bal Erhörung, die gefaͤlligſten Momente ines Englãnders find 


die, wenn er nach einem guten Mahle anfängt in den Zãhnen ju fio 
dem, wãhrend er ben Hale der giweiten und dritten Flaſche mit vier 
Gingern umſchlingt, und mit dem Daumen bie Refte bes Peres weg · 


wiſcht, die der Slöpfel etwa juriidgelajfen haben mag. 


„Es giebt” bod mein Begleiter an, „eine Menge Leute, die ſich 
teh recht gut erinnern, Derm Crodford auf einer Bont in feiner 
diſchtude umpeit Temple-Bar die Pfeife im Mund, neden feinem Por 
tergruge ſigen geſehen gu haben, denn vor nit gar vielen Sah. 
Det Abends, wenn er feine Bude ge- 
fibloffen hatte, pflegte er in cin gemeines Wirthshaus gu geben, und 

Gin Reitineds, der 

deeſelbe Wirthebaus ju beſuchen pflegie, flectte ihm einſt, bat Pferd, 
bei bem nigiten Sennen Teiten wiirde, miifte gewinnen. Grods 
Diefe Summe legte 
eo der Sant eines gewiſſen Levigne an, der gu jener Zeit fein Wee 
fem in Ringe Gtreer's tried, unp bas Schaͤtflein trug fo deiche Zinjen, 
bag er bam nadber alg Compagnon veg Herrn Levione auftreten fonnte; 
fpater freanten ſich jedow beine wieder, und Crodford Sffnete mit 3 andern 

Hlemen ein Spielhaus in Diceatilly, taf dem Gigenthiimer in 


Ten war er nod Fiſchhoͤder. 


tinige Shillinge in Engliſch-⸗ Hezons gu wagen 


fort wagte 109 Pfund und gewann die Wette. 


sinem einigen Winter 20,000 fo. tinbrache 
~ Had ven diefer Geſellſchaft ſchied Grodjord, um ein neues Spiel- 
dauc, dem ex bem Ramen Clubs beilegte, su eroffnen. Da er bereus 
tin grofies Bermigen auſammengebracht batte, fo ward es ibm nicht 
+ fi cinige Gerven von Rang ju verbinden, und dieſe vertine 
bes neuen Snititutes Vorjiige mit fo vollen Baden, dap den 
Crodford-Giubs au befuden unter den höbern Standen in furger Jeit yur 
Rove wurde, Gar bar vermochte cin Haug die Zapt der Mitglieder nicht 


Sept au fafen, das arweite und endlich auch das dritte Daranfoffende 


außten gefauft Werden, und aus allen breien if ber Palaſt entſtanden, 
i weldem Sie ſih fegt befinden. en 
Borſteher beg Clubs find jeht immer Danner vom höchſten Range, 
die fig jedoch in nichſo einlaſſen, was den eigentlichen Swed dedfelben 
ff, und deren Wirten ſich bloß auf die Mufnabme dee Mitglieder 


und cinige andere Ieere Gormlidfeiten b 
barf ihrer Ramen, damit fie feinem | ufe Glany verleiben, und e¢ 
in An ſehen und in ber Mode erhalten. 


unternebmen vermuthen, ihre Schlauheit, tbr 









eſchrãnlkt. Serr Crodford bee 


Es gieht Hier eine Menge Menſchen, jum Theil von jebr guter 
Hamilie, die das Spiel ats Gewerde treiben, fle alle find, mie fig 


das von ſelbſt verſteht, von Leuten von Grodford abhängig, um miif- 
fen fic bemiiben, ihnen Rad Kraften in die Hande zu arbeiten, Sie 


draͤngten fid an Jedem, bei bem fie Gelb und tinige Anlage, 6 qu 
alangendes Meugere, 
ibre nicht ſelten ſehr fod fingenden Namen find Urjaden, daß fie 
ibre Netze nur fetten vergeblid) auswerfen. 

Da die Gefege Spielhãuſer nicht erlauben, ſo haben mehre Eigen · 
thũmer ähnliche Snftitute Crodford's Idee benutzt, und ihnen die For. 
men von Clubbs gegeden; ber For · Hurting · Clubs, der Milton· Mom⸗ 
brey⸗·Clubb, und viele andere von groͤßerem oder Sttingerem Rufe fino 
nichts als Hollen, (Wand.) 





Erfinodun g. 
Jn ber leten Sigung der Mtademie der Biffenfhaften Mu Pairs 
fiindigte Here Pelletier an’,’ daft einer feiner Zoglinge ein Berfah. 


ten erfunden babe, um ein Papier gu bereiten, dag fiir die Einwirlung 


des Lichts vollfommen empfinglich fei, Er theilte zugleich mit ebren- 
werther Dffenpeit bas Berfapren mit, das febr einfach, aber febr 


Silber, wodurd eine Jerfegung zwiſchen ben beiden Saljen entftept, 
die auf der Oberflade des Papieres cinen leichten Ueberzug von Chior. 
filber erjeugt. Wenn man diefe bem kichte ausfegt, fo nimmt fie nae 
tũrlich ein grauliches Anſehen an. Man taucht pierauf ben Bogen in 
cine Aufloͤſung von Jod · Kalium, und bringt ifn dann, noch ganj feucht, 
in bie Camera obscura, Dag Licht wir ſogleich auf bag Papier, und 
erjtugt auf demſelben ein Bit, intem ef wabripeintib auf ben 
Dunften, wo es bag Papier berũhrt, und im Verßaͤltniß su feiner Sn- 
tenfitat, die Zerfegung dee Chlorfilbers durch das Job-Ralium bewirtt. 
Hieraus entiteht eine photogeniſche Zeichnung, bei welcher die Schat · 
ten und Lichter gang auf ihrer natürlichen Stelle erſcheinen. Dieſe 
Zeichnung muß ſpaͤter mit der Aufloſung von unterſchweflichſauren 
Natron gewaſchen werden, um die weitere Wirkung deg Ligtes pu 
hemmen. 





Verſchiedenes. 


Agram, den 7. Maͤrg. Aus unſerer Nachbarſtadt Carlſtadt 
vernebmen wit, daß dort felbft am 1, d. M. in ben Mor, enftunden au 
einem Dautbeinnebmer ber Pflafiermauth, in beffen BWopnung ein 
ſchauerlicher Word burd einen Raubmirder veriibt wurde. Der Gre 
morbete erbielt von bem derrudten Chater nicht nur mit einem Rafirs 
Meſſer einen Schnitt in die uftespre, fondern er erſchmettete ihm auch 
nod bie Hirnſchale, und brachte ibm cinen tiefen Schnitt mit cinem fane 
gen Raſir · oder andern Meffer an der-linten Dand bei, welche grau · 
ſamen Befdadiguagen den beabfidtigten Top berbeifiipren muften, Sn 
dieſer fürchterlichen Lage wurde der Unglidtide auf tem Bette in feie 
nem Blute, mit offenen hervorſtehenden Augen gefunden, Der Moͤrder 
ſoll cin Jugendfreund dee Ermorbeten fein, und rourbe in deffen Schlaf⸗ 

emad von mebren Menſchen, welche durch dag Buͤlfegeſchrei aus dem 
Glare gewedt rourben und berbeigerift find, obne Demb, in einer 
fang mit Blut beledten Untersiepboje angetroffen, gebunden und bem 
Gerichte iibertiefert. Mug dieſem erleuciet, daß ber Grmordete nad 
bem Schnitte in die Cuftrspre, welcher nod nicht toͤdtlich gemefen fein 
mag, fit lange gewebrt, und endlich unter einem Martertod ben 
Geift au — gat. Der yum Gerichte aefanglid Eingebrachte pat 
atar feine Mordthat in dem jogleih am 4. Mary Diorgené 9 Ubr vere 
anftalteten Berppr {nod nicht cingeftanden, wird aber boffentlich ber 
gerechten Strafe nicht entgehen. 

3u Amfſterdam betrug am 1. Sanmer 1840 bie Anzahl ber Hau. 
fet 24,532, dev familien 45,969, der Einwohner 211,349. Die 
Babl ber Proteftanten betrug 148,123, ver RKatbolifen 44,858, ber 
Siraeliten 23,132 und der nidt genannten Sonfefjionen 236 Unter der 
Geſammtzahl ver Bevdlferung it die Garnifon mithegriffen. 

Beriot (aft feiner Gemablinn, der grofen Sangerinn, welche 
bit Kunft nod {egt bemweint, und bie auf dem sirdbore oon Loeten bre 
graben liegt, ein prachivolles Monument aus armor feyen. E⸗ 
wird bis gum Donate Mai vollendet fein, 


Whiigat, der Siftnde 
: yee 


Anh at g. 





f. f. privilegirten 
Cours vom 3. Marz 1640 mae Sn der 
Saeadulabvunethtagie zu ‘; pce. ioe * Pad. SKunft-, Muſik⸗ u. Budhandlung 
dette detto mm 4 * 101 ? bigs 
ae — le! J aad fa 300 0 ee J e ; * bd ? ° D 
Darlehen mit Verloosime ¥. J. , far 7 fic 
Friedrich Curid) und Soba, 
—— oe at in Ling, Kloftergalfe Rr. 59, 
@bligat. der allgem. und un-jrn 8 pce | — fo wie bet 
gar. Hothammer, der altern) cu ah) — — 


er a telat: ber, Greis, Wittwe, in Steyr, und Kraͤnzl in Ried, 
geommenen Aniehen mi, * 1 46 ift zu baben: 


Das Leben Maria, 


cm. c™ 


von Oosterrcich an- fen 3 
tor und ob der Euns fen ff), * 
ton Bibmen, Mahb-}2n My, © 

































pe) panty is i To 
—— Jabriich. Disconto 2.0t ; ; ter 
Kundmachung. jungfraͤulichen Mutter Gottes. 


Ein Buch der Belehrung und Erbauung 


katholiſche Chriſten. 


Bon 
3. P. Silbert. 


_ So finnig al6 wabr mannse ber heilige Bernardus die andadtige Bereprung ver 
friwligen Mutter Jeſu Ehrifti, bes Sohnes Gotted und Erlojers des —* lichen Shigeo, 
die Bormauer ber chriſtlichen Frommigheit; denn e6 geigte fi) durch ben Berfauf aller driftlt- 
Sabrhunderte, daß die Widerfacher oes Chriftenthume immer puerſt wider diefe Andacht 
ch evciferten, dieſelbe als ay eg und Gogendientt verviefen; nad der Rie 

dieſer Bormaner ader die heilige Veſte ves Glaubens felbt nicderqureifien firebren, da fle dem 
gottliden Sobne ber Sp, ser bie Gottheit abſprachen, feine Wunder laugneten, und ihn in 

Wi 


(1. Geſellſchafts Concert.) 
(2) Bom Mufit-Bereing - Musiguffe wird 
dermit befannt gemadt, daß das erſte Gefell- 
afte. Concert am 28. Maͤrz 1840 in bem ftin- 
diſchen Redouten · Saale, um 7 Uber Abends, 
chalten werden wird. 
i¢ PB. T. DH, Mitgtiener belieben daher ipre 
Billeten (ohne deren Abgabe der Eintritt nicht 
Stat haben lonnie), bei dem Vereine- Caſſier 
Heren Carl Moshammet, auf dem Hauyeplage, 
abpoten gu laſſen. 
— 8 
ime Dtitalieder ſud, bleibt der tt 
40 f, GW, in bey Gaal, wad 20 fe. COE ovf 
die Gallerie untenommen. 





Bom Musil Vereins · Ausſchuſſe. Die Reide gewoöͤhnlicher hißoriſcher Manner herabsusichen fuhten. 
Ring, den 23. Mir, 1840. _ Andere hinwieder, one den sarndtigen tame awn * geoffenbarten Glaubenswahr · 
Ueber, en gehaͤſſig gu befinden, verrüdten den wabren Stanopunft ber Andacht gegen die jungfraͤu- 
Ausſchuß + Pitglied uud lige Mutter bes Heren und fanden arin cin wanderboldes Ideal gut Poefe, Sind aber anh 
(652) Geſellſchafi. egenfanbe der heiligen Geſchichte und des himmliſchen Reiches die edelſten, ja die erhaben- 
fien Aufgaben für die Poefie, fo wie fiir die bildenden Kiimjte, fo liegt dod) bee Grund der Bn- 
In ber f. k. privil. acht und Verehrung fur viefelben unenbdlic tiefer, alé Dab fie dadurch innerlich anſchaulich fid 


arftellen fiefen. Snebefondere it died der Fall mit Waria, der wabren Mutter ded gottliden 
alad. Kunſt⸗, Gafite uw, Buchhandlung Wortes. Die Verebrung gegen dieſe heilige Gottesmutter beziebt ſich auf den llerbahiten ſelbſt; 
Fri weil fie mis ibm einen und Denfelben Sobn gemein bat, yu dem fie in Wabrheit ſprechen fann, 
edr. Eurich und Sohn, — — boditen oy vetmag: ,,Du —* mein Sohn, beute babe ith dich geboren.“ 
—- Mein Sohn, warum paft bu uns aljo getban? Denn nur Knechte find iene; fie abew if die 

Riofiergatfe Rr. 59 in Ring , twabre Mutter des Sohnes Gottes! . . 
jo wie Aus dieſem Grunde auc) Mibte dic Berebrung ver allerietigiten Jungfrau immer leben⸗ 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, dig in ber Kirche, und wo immer fic daraus verſchwand, da verſchwand in kurzer Beit aud die 
und Kranst in Ried cht und Liebe yur goͤttlichen Religion, Darum auch bemibten ſich frets bie Hirten der Kirche 
f] und Führer ber Scelen mit liebendem Ernjte gan; vorsiiglich, die Andacht gu dieſer iungfraͤu · 
iſt zu haben lichen —— wieder rected 
Cine fone, lebendige und ausfubrliche Biographie diejer erhab : i 

: Reueſte er um fo roillfommener fein, als bie, welche wie bid frat in Hat i — —— 
engliſche Novelliſtik ut in gedrãngteſier Kürze verſaßt ſind, und kaum anderes entbalten als bas Renige, bad die 
peiligen Evangelien darbieten, unt wobei febr ſelten unt wenig aus edten Ouetlen der Ueber~ 

im lieferungen dev driftlicen Borgeit und ver Biter der erſten Sabrbunderte geſchöpft wurde 
vertleinerten Maaßſtabe, Bur vie usar Beitimg einer folden ſic die Beriagshandlung um die Feder eines 
ober in diefem Fae ausgezeichneten und beriipmten deutfchen Carififtellers, der ni burg) 

claffiice Ueberfegungen beiliger Vater und uralter firdl c as pry 


, ũ ot 
Samm ; ; icher Schrifiſt i ° 
tung fondere durch feine weit verbreiteten Yegenden und ro —— ——— 2378 


der ee ce 
» lirchlichen Trabitionen ibm f i 
fidhften englifchen Novellen filtlsinn, fo wie vie Oedicgcnpelt Teer eget Bemauctte befannt fond, und veffen dfetifher 
‘ . inn, fo wie die Gediegenheit , en ary 
ae und icant Der engliſchen phie der peiligiten ca ol lg und Der blũbende Styl derfelden cine Biogras 


edes driftlide Hers eriveuli 
, d bas Leb $ . Dery erfreulich anſprechen, und ſich 
gx8, Wien 1840. 10 te. Como, Me. |icbe tm Dublicum ¢ sJefu besfetben Berfasfers anrciben wird, weldes bereité mit (0 grobee 


Der 
wilde Sager, 
bas Todtengericht im Erz⸗ 
Get ct im Er; 

R. Miiblose. 


Mit einem Titelfuypfer, 
8, Wien 1840, 48 fr, Conv, Mänge 


elon ee Dee * mit und Pracht ausgefiiprt werden, und dem 
de6 Dapier und fone Deut gland in dieſer Bre geticfert haven, nidt nadfichen. Treffile 
Rexband nad) den beripmehen Daivee ioe; act grofe bereidge Stabe von the 
Rinftlern gravirt, — *— ‘Mere Bas ne * und von dew g 
—— — * im Verirauen auf * woke “ind lepae Shall 
R gp de ern feftgefegt ‘ae ald Reble. 3. — 4 A. 30 fr, Gm. — 57. 2a 
«gone Werl witd in 4 Veferungen, j ‘ . 

i > » Jede 6—8 Bogen in bo 

Er mii Taye Retah uaructn, Die ee it fo eben exbicnen und bie ig fle 
4 Rtblr. ein, gen. Mit der Bollendung des Wertes eritt der Cadenpreis von 


Leipsig, im Jänner 1840, 


8 


A. G. Liebedtind, 


— |. es 
— —— ———— — — — — — — — — — — — — — 
— — — 






Priv i- 





Linzer⸗ 


Se. f. f. Majeftãt haben, mittelſt allerhöchſter Entſchließfung vom 
7. Min d. J, die vereinigten Lebraͤmter der Geſchichte und der latei⸗ 
niſchen Philologie an der philoſophiſchen Lehranſtalt au Goͤrz bem Dr, 
Jopann Kleemann ju Prag allergnadight gu derieiben gerubt, 


Ee. 1.1. Majetit faben, mit allerhoͤchſfter Entſchliefung vom 
17. d. M., dem Oberſthofmeiſter Rrer Majeſtät der Raiferinn.Rini- 
ginn, und Prifect der f. £, Dof-Bibliorger , Morig Grafen yon Die- 
tridfiein , die Bewilligung allergnãdigſt zu ertheilen geruht, das ifm 
bon Er, Majeftit dem Koͤnig von Dinemart verliehene @rofifreng des 
Danebrog · Ordens annehmen und tragen gu dürfen. 


Se. k. l. Maicktät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 14, 
1. R., den Gyasiauer reigames « Concepts « Practifanten , Heinrih 
Grafen von Mttems, gum dberjapligen und unbeſoldeten Goncipiften 
bei dem bépmifchen Gubernium allergnaͤdigſt gu ernennen gerupt, 


Die ff. veveinigte Hoftanglei hat dem Frang Peterle, zweiten 
Ajancten bei der Beronefer-Provingial-Delegation die Annapme des 
fhm von ber Societa Colombiana di Firenze ũberſanbien Diploms 


bewilliget. 
Amerifa. 


Die Feuersbrünſte nehmen gu New-York bermaffen gu, daß am 
31, Sinner >. J. cin Comité ,,der Offentliden Bohtfaprt” aus 57 
Bitgen beſtehend, gebilbet wurde, um im Bereine mit dem Mayor 
und mit bem Gemeinderathe itber die Aufftellung eines Polizei · Corps 
zu berathſchlagen, welches zum Schutze des Eigenthums zu wachen habe, 
3m Monate Sinner bat es 31 Feuersbrinfte,, aljo tigi Eine, 
M Rew = Yort gegeben ; der dadurch angerichtete Schaden belauft ſich 
auf 3 Millionen Dollars, Die Aſſeeurang· Anſtalten find außer Stande, 

mebe als swei Dritter davon gu beyablen, . ; 
Am Bebruar brach an der Ede ber Gold» und Beefmanne 
gedachter Stadt cin euer ans, in Folge deffen wieder 

5 Diufee abtrannten, CB. 3.) : — 


Sponien. 


; Die — Ranguedoc meldet nach einem Brief aus Morella: 

= ee Der aragoneſiſchen Carliſten · Diviſion aué dem 4., 6. 

und 7. Bataition beſtehend, bat (wann ? iſt nidt gefagt) Monteagudo 

mit Sturm genommen, unb bie Befagung, obgleich fie durch das Fort ge- 
FOligt roar und ſih in ben befetigten Haufern vertheidigte , villig iibere 
waltigt, ug Gort Canta Barbara wurde mit bem Bajonnctt erjtiirmt, 
Hinde, (2g, ene und 40 Pferde fielen ben Giegern in bie 


Grofbritannien 


Yondon, ben 16, Mary. Das Kriegssudget, das Hr. Macaulay 

an 9. Dar; im Untergaug vorlegte, und deffen Eingelpofien am 13, 
*etitt wurden, enthalt folgende Data: die @efammtfumine it 6 Mill. 
194,068 Pf. (3,511,870 Pf. treffen bavon auf den Sold und Unterpalt 
ber binientruppen ber verſchiedenen Gtationen, Cftindien ausgenom- 
men), was 30,000 Pfund mehr ift, alé ber Vor anſchlag bed vori· 
gen Jahres. Der Generalſtab koſtet 60,148 Pf., die dienſtibuende 
itãt 92,000 Pf., 505,800 Pf. die auf halben Sot fiebenden 
Nelere; 142 984 Pf. treffen auf die Penfionen der Officiere und 
Phiciers » Bittoen ; 1,274,639 find bie Roften der Militarfyiriter 
teſp. Ivalidenhauſer yon Ghelfea und Kilmainbam; 92,993 Pf. trefe 


i 














fen auf das Breiwittigencorps ; 127,300 find fir Gratificationen an 
Franfe Officiere u. ſ. w. audgef 3 16,701 Pf. fir Unterhattung des 
Fonigh. Militirafyte und der Fonigh. Hiberniſchen Militaͤrſchule. Unter 
ben Mebrousgaben ijt cine Erhopung auf 245,000 Df. fiir vie Trup · 
pen in Auſtrallen wegen ber daſelbſt derrſchenden Theuerung; 200 
vf. zur Anſchaffung teligiofer Schriften fir die Colbaten. Die ere 


tines Beteranen. Bataitions in Canada zut Berhiltung des febr bau. 
figen Defertirens in die Bereinigten Staaten; die Bermeprung der 
Sefagungen in Weftindien und auf Datta um je 100 Mann; über⸗ 


Mann, Cin Dhauptargument fir bie Sermeprung des aumeriſchen 
Etats war, außer den politiſchen Berpattniffen im Sn: und Muglande, 
ber ſchwierige Colonialdienſt, der bei geringerer Truppenzabl theils 
gar feine, theilé cine all zu feltene Abloõſung geſtatten wůũrde. Herr 


ſeien der Regierung jwei Wege offen geflanden: entweder bie Armee 
gu verfldrfen , oder, wie Pitt und ord iverpool getban, die Habeas 
Corpus + Mete gu fuspendiren. Wer alfo fiir die Mrmeeverfidrfung ge 
ſtimmt, ber babe zugleich geftimmt fiir bie Habeas Corpus « Mete, fiir 
unbefhranfte Prefifreipeit , obne bie alle Repraͤſentativ · Berfaffung ein 
Unding, fiir bas ‘Recht des engliſchen Bolles, ſich gu verfammein unb 
bas Benehmen feiner Beherrſcher frei, ja bis an den Rand bes Auf⸗ 
rũhreriſchen bin, gu erörtern. 

Mm 14, Mir; flard, 68 Sabre alt, Grafv. Morley, ein Pair 
bes Bereinigten Koͤnigreiche. Die Pairéwiirde erbt fein im Jahre 
1810 geborner Sop, Bigcount Boringdon, (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 18. Mary. Der Neuefte Moniteur enthatt in feinem 
ãmtlichen Theil einen Beridt des Minifters des oͤffentlichen Unterrichts 
an ben Koͤnig, welder die Ausfegung von Preifen und Ehrenerwape 
nungen, bie jaͤhrlich bei ben Rechtsfacultãten bes Königteiches vertheitt 
werden follen, vorfdlagt. Diefem Berichte folgte eine f, Orbonnany, 
welde biefen Vorſchlag fanctionirt, 

gn ber Sigung der Deputirtenfammer am 18. Mary fom die 
Tagesorduung an Erorterung deg Gefegesennvurfe zur Eröffnung von 
Crediten zur Ausſtattung der Ridtrittscaffen bei ben Minifterien der 
auswartigen Ungelegenbeitenund der Finangen im Setrage von 5,500,000 
francé. Bri Abgang der Poft waren mebre Urtifel angenommen, — 
Bor diefer Sigung hatte ſich die Deputirtenfammer in iprem Bureau vere 
fammelt. Die Minifter bes Snnern, der Juſtiz und der Offentfiden 
Arbeiten waren anwefend. Es waren brei Vorſchlãge an der Tagesord- 
nung: 1) ber Vorſchlag gu Gunften der Bertheidiger von Mafagran, 
Diefee ward von allen Bureaur verworfen. Dan war der Anfidt, 
daß die Snitiative ber Regierung dberlaffen werden miiffe ; 2) der Bore 
ſchlag des Herm Larabit in Betreff der ridftinbdigen Gebalte ber Llegio- 
naͤre ward in fünf Bureaur angenommen ; 3) cin ebenfalls die begio⸗ 
naͤre betreffender Vorſchlag bed Oberfien VEfpinaffe, der aber nut von 
dem britten Bureau angenommen ward. — Den wieberbolte in ber 
Kammern, General Bugeaud fei gum General. Bouverneur von Afrita 


wannt. Man bemerfte, daß Here Thiers ſich in den Gangen der 


Rammer lange mit Herrn Odifon Barrot unterpielt. CaAllg) 






Italien. 


Florenz, ben 12. März. Als Nachfolger ded verſtorbenen Staats 
fecetiré des Aeußern im Hergogtbum Lucca , Marquis v. Manfi, wird 
ber luccheſiſche Geſchaͤftsträger am Miener-Hof , Freiherr von Oſtini, 
ber den Herzog Carl nad Rom begleitet hat, bezeichnet. ily.) 


Deutſchland. 


Miingen, den 19. März. Einer fo eben erſchienenen Bervilli- 
gung ded £. Miniſteriums ded Innern zufolge barf die feit mehren Mo- 
noten in Baiern verbotene Leipziger Allgemeine Zeitung von nan an 
wieder durch bie l. baieriſchen Poftdmter verfendet werden. 

Minden, den 20. Mary. Giner fonigh. Beftimmung vem neve- 
fien Datum jufolge bat die Unterzeichnungen, refpective die Veitung der 
Geſchaͤfte des Finanzminifteriums bis auf weitere allerbodjte Verfu- 
gung ber k. Miniſter bes Innern, Here von Abel, gu beforgen. — 
Dicfen Abend bei bee feietlichen Beerdigung des Miniſters von Wire 
{hinger fanden fich Maſſen von Perfonen aud allen Stinden anf dem 
aligemeinen @otteéader cin. Die Minifter und Staatérithe, die Dit 
glicber beider Kammer, die Bedienfteten aller Branden x. folgten 
bem Sarge, — Das neueſte Regitrungsblatt bradte cine Befanntma- 
chung, tad FamiliensStatut ted Grafen von Ouardt-Widradt gu Js- 
ny betrelfend. : 

Stuitgart, den 20. März. Geſtern Nachmittags gvifden 4 und 
S Uhr wurde im grofen Marmorfaale des fonigh Reſidenzſchloſſes von 
bem Hofprediger, Oberconſiſtorialrath v. Grineifen, und dem fatholi-« 
fen Decan und Stadtpfarrer Vols die feierliche Trauung Ibrer fon, 
Hobeit ber Pringeffinn Marie Friederite Charlotte von WBWirtemberg, 
Todter Sr, Maj. det Königs, mit Sr, Erlaucht dem Grafen Aired 
Garl Frany ‘von Reipperg, nach dem bei beiden Confeffionen üblichen 
Ritus, in Gegenwart Ihrer Majeſtaͤten bes Königs und ber Königinn, 
bee bier anwejenben Mitglieder ded finigh Hauſes, ded Hofitaates, 
bet fonigl. Minifter und des königl. geh. Rath vollgogen, — bre F. 
Hobeit die Pringeffinn Maric von Wiirtemberg Gehalt ihren hiéberi« 
gen Titel und Rang alé ,,finighidhe Pringeffinn von Würtemberg“ mit 
dem Beifage: „vermaͤhlie Graͤſinn von Neipperg. (Allg.) 


Oſtindien und China. 


Der mit der letzten Poſt eingetroffene Calcutta Courier entpait bie 


‘Ganj umwabridetmlie Notiz, der Generalfattbatter Lord Mudland 


werde unverweilt alé Geſandter nad China geben. — Der englifde 

Sun vom 11, Mary ſchreibt in einer weiten Muflage: „So eben find 

in London Depeſchen mit der Rachricht eingelaufen, bak der General 

Gouverneur von Indien im Ramen der britiſchen Regicrung formlid 

an China ben Krieg erklärt hat. Die Depeſchen find datirt aud Bom- 

bay vom 31. Sanner, Wie man ferner vernimmt wurden in ben in⸗ 

diſchen Hãfen die umfaſſendſten Kriegsrũſtungen betrieben. Das Erpe⸗ 

ditionsheer ſollte aus 16,000 Mann befteben. Seine eigentlidhe Ber 

flimmung war unbefannt, aber man bielt ed für wahrſcheinlich, bah 
es Canton felbft ober irgend einen audern Riftenpunft gewaltfam beſe⸗ 
Gen und fo lange oceupirt halten follte, bis die chineſiſche Regierung 
Bernunft angenommen haben wiirve. —~; Die Nadrichten aus ben ine 
diſchen Befigungen lauten befriedigend. Lord seane, ter aus Befand- 
beits. Rufidhten den Oberbeſehl ter Teappen in Kabul hatte niederlegen 
imiiffen, war nad Bombay yuriidgefeyrt, Muf ſeiner Reifel nach Lae 
hore füblte er ſich gu unwohl, als daß ex tem Maharadſchah hatte 
ſeinen Beſuch machen loͤnnen; der Rinig aber, der von dem Zuſtande 
Er, dordſchaft hoͤrte, machte feinerfeite ifm bie Mufwartung, faf lange 
an feinem Bette, und behandelte ihn wabrend ſeines Aufenthaltes in 
ber Haupifiadt bed Pendſchab mit grofiter Auszeichnung.“ 

Die Proclamation des Commiffars Lin lautet, wie folgt: ,,&in, 
Commiſſär ves Reiches der Mitte, und Tang, Statthalter der Seiden 
Ran, erlaſſen Gegenwartiges , auf daß Jedermann klar unterrichtet 
werde. Wir erſehen aus ten Protocollen, daß im Donat September 
ber Prafect gu Macao uns das Gefuc von Elliot iiberfdhidie, daß Li- 
ceng ertheilt umd ber Handelsverkeht wieder eröffnet werden mage. 
Wir, der Sommiffir und ber Statthalter, in aufridtiger Geſinnung 
und ohne Berdacht au hegen, ſendeten von bier eine adebitbrend abge= 
fafte Denlſchrift au diejem Swede an ben Thron, Wir wurden beebrt 


. 3) Den ficencirten Paffagebooten ift es unterfagt, in ben Fluß von 





mit cinem Beweife von der Kenntniß bes großen Kaiſers über den 
Gharafter ber Fremden, dah es naãmlich ſchwer fein werde, fle von 
Veränderlichleit abzuhalten, da ſelbſt jetzt die englifihen Fremben durch 
ihre freche Hartnaͤckigleit im dev Weigerung, bie Berſchreibung gu une 
terjeiduen, fid als veränderlich und unbeftandig erwiefen umd dadurch 
gezeigt haben, wie fewer es iſt, Der Einſicht und dem ſcharfen Auge 
feiner gebeiligten Majeſtät yu entgeben. Uns gebührt es, unversiiglid 
ebrfurdtévell den uns mitgetbeilten faijerlidien Willen gu vollsieben 
und den Berfebr abzubrechen. Demnach baben wit — ansnepmend 
vie Schiffe aller itbrigen Rarionen und vie wei engliſchen Schiffe Dho- 
mas Goutté umd Royal Caron, welde die Verſchreibung in der an- 
geordneten Form volljogen und fic als frembe Raufleute, die ehrlichen 
Handel treiben, dewiefen haben und dedwegen aud ferner, wie bisber, 
ben Handel treiben dürſen — befchloffen, das am 1. des eifften Mo- 
nated (6. December), gemaͤß dem kaiſerlichen Befeble, diejer Hafen 
geſchloſſen und fiir immer dem Handel ber engliſchen Nation ein Ende 
gemadt werde, Wir erlaſſen und verfindigen biefe Proclamation und 
fordern alle Zollbeamten, Hong -Raufleute, Dolmetſcher und Fremden 
aller Nationen auf, fic) barnad yu adten. Ben der Zeit, in welder 
wir beſchloſſen haben, ben Hafen yu fdlichen, ift es ihnen fortan nicht 
geſtattet, mit irgend einem englifden Schiffe in Handelsverlehr gu 
ireten. Die Schiffe alier anderen Nationen dagegen, welche die ver- 
ordnete Verſchreibung unterzeichnen, werden gum Handel zugelaſſen. 
So warnen wir und ſtrafen und trennen die Guten von den Boͤſen. 
Es iſt ihnen nicht erlaubt, heimlich mit den Englaͤndern Bertrage ab- 
zuſchließen und engliſche Schiffe oder Frachten unter veraͤnderten Namen 
oder als angebliche Beſitzer derſelben einzuführen. Wenn entdect wird, 
daß fie fo handeln, fo wird ifr Berfebr ebeufalls aufgehoben. Alſo 
geſchieht in Gehorſam gegen den kaiſerlichen Willen, auf daß fie im- 
nier bem Opiumbandel cin Ende gemadt und bad verinverlide Tempe- 
tament dev Fremben gewarnt were. Es darf nidt alé etwas Ge- 
wibnliches betrachtet werden, Möge Sever gittern und geborden! 
BWirerfeat euch nidt! Cine ſpecielle Proclamation.” Bereits find fraft 
dieſes Decreted folgende Maaßregeln in Wirkſamkeit getreten: 1) robe 
Baumwolle Cheren wurden nach Mac Eullod im Schifffahrts jabr 1827 
bié 1828 aus Oftindien 35,981,554 Pfund, im Werthe von 696,016 
PF. St., in China eingeſührt) und andere Stapelwaaren oes engli- 
{den Indiens (wie Jinn, Pfeffer, Betelnüſſe rc.) und Englands dire 
fen in Zukunft eben fo wenig eingeführt werden, wie Opium, 2) 
Mie unter engliſchem Shure fiebenden Parjen, Mohren rc. , welde 
bid jetzt nod in Canton geblieben waren, werden ebenfalls vertrieben. 


Canton (ven ſchiffbaren Pefiangfiuf, an deſſen Oſtufer Canton liegt, 
und deſſen Muͤndung von den Fremben Bocca Tigris genannt wird) 
cingulaufen. 4) Auch in Macao diirfen feine engliſchen Waaren einge⸗ 
führt werden, und drei hohe Mandarinen find dahin unterwegs, um 
dieſe Verordnung zu vollzieben; aud durfen die portugieſiſchen Schifft 
nicht mebr in Macao ausladen, ſondern muͤſſen gu dieſem Zwecke ſich 
uach Whampoa Cam Pekiang, etwa 15 engliſche Meilen unterhalb 
Canton) begeben, Der porlugieſiſche Gouverneur von Macao bat gte 
gen letztere Verordnung protejtict; bie Chineſen weigern fid aber, mit 
ben portugieſiſchen Schiffen im Macao zu verlehren. Sn Folge diefer 
Maafregein tft die Baumwolle ju Canton bereits im Preife geftiegen, 
und die Fracht vom ver Mündung deg Fluſſes bis Whampoa betragt 
acht Dollars von der Baile, wodurch den amerikaniſchen Schiffen bee 
deutender Gewinn erwächet. Die Amerifaner verfabren gegen bie 
Englander , als waren dieſe gänzlich in ihrer Gewalt. Die fitengen 
Maaßregeln gegen ben Opiumbandel, ver ununterbroden fortgebt, 
—— — Erſt neuerdings waren ſieben Eingeborne wegen desſelben 
gp tt worben, Der Wineſiſche Obercommiſſar Lin iſt, weil er 
rei mit den Engländern nicht friiper ju Ende gebracht, nist 

mur, Wie gemelbet, von dem Kaiſer um zwei Rangfufen degradiri 
—— ſondern es iſt aud cin dritter Beamter, cin General yom 
antfduftamme, unterwegs, um das Benehmen des Obercommiffars 
und bes Statthalters gu unterſuchen. Die Gefechte mit den engliſchen 
Schiffen find in ren Derichien an ben Kaiſer als ſiegreich fiir bie Chi⸗ 
hefen bargeftetit worden, und cd beift, die Flotten von Fofien und 


Tſchelien ſrien beftimmt, den Barbaren den Reft gu geben, (Allg.) 
Daupts Redoecteur und Berleger : Oricbrig Curig, 
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Die Verficherungsanfratt in Wien, 





Bon der Ueberzeugung geleitet, daß es cin allgemein gefũhltes Be⸗ 


durfnißz fei, cin Unternehmen ind Leben zu rufen, welches Minderbe⸗ 
mittelte im die kage ſetzt, durch ein kleine⸗ Capital, oder durch jaͤbr⸗ 
liche Erſparniſſe ſch ſelbſt ein forgenfreies Alter au bereiten, vber ibren 
Angchoͤrigen nah ihvem Tode hic drũdende Gorge bes Unterhaltes ab⸗ 
zunehmen ober gu erleichtern, bat fh, fiber Anregung eines in ber gee 
lehtten Welt geachteten Mannes in Wien, eine auf Wechſelſeitigkeit 
und volle Eleſchbeit unter allen Mitgliedern gegründete Verfiderungs- 
anfiait gebittet, welde nad der unterm 21. Mai 1839 erfolgten allers 
boepiten Genthmigung ihrer forgfaltig Sepriiften Statuten unter dem 
Protectorats Er, Ere. des Hermn Staats « und Conferenz - Minifters, 
Grajen von Kolowrat, und untce deſſen Bertretung burd den Derm 
Prifitenten ver fF, £, Doffammer in Diiing- und Bergwefen, den 


laudtigtien Giirften Augufi Longin Lobfowics , dieſe Swede in ſechs vere 


ſchicdenen Abtheilungen gu erreichen bemũht fein wird. 


Von dieſen Abtheilungen ſind vorerſt vier ing Leben 


Mit dem Beitvitte ur erften Abtheilung bee Verein’ ſichert man 
fig die Auejahlung eines Capitals, wenn nad Ablauf einer in yor. 
inein beftimatten Jeit gine begeichnete Derfon nod) am Leben fein wird, 

Su ber bisher ten meiſten Anklang findenden zweiten Abtheilung 
with nad Ginlage cines Heinen Capitals, oder durch Einzahlung eines 
jãhrlichen Beittages die Efolglaſſung eines Gapitats fur den Fall es 
Todes tiner im Voraus bezeich neten Perſon zugeſichert, wobei die 
Gripe dieſa En ablingen von tem Miter wwe der baburd bebdingten 
Babwldeinkigiteit ber lLebenodauer diefer Perfon abbhaͤngt, fo baf 4. B, 
sur Berfigerang cines Capitais von 1000 fl. nad dem Tobe einer 
wanigiührigen Perſon big dabin japrlid 17 fl, 50 fr. , einer I6jah⸗ 
—— f. 30 fr, einer SOjabrigen 46 fl, 20 fr. u. ſ. w. gu erle⸗ 
gen find, 


welche burd bag allmablide Abſterben der Mitglieder fortvaprend pig 


it fabrtihen 50 fl. fid) fieigert, 


G8 fann bem umſichtig prifenden Bide unjerer Mitbũrger nice 


ttdgeben, wie bãufig und mannigfaltig fid) in ben vorbeſchriebenen 
Vtheilungen fiir fie dic Gelegendeit darbietet, einer theuren Pflicht 
em ihre Angehoͤrigen Genũge ju leiſten, ihre Lage zu verbeſſern, 
fee ſotgenfteie Sufunft gu begriinden, oder ſich einer heiligen 


viet, welder tinem Rinde cine Aus ſteuer oder einen Betriche- 


fon iu ciner beftimmten Seit fidern witr, waͤhlt mit Vortheil vie erſte 
WPeilung deg Bereines , wo cr 3. B. sur Begrundung eines Capitals 


py ne J. fiir ein Sdbriges Rind; eine vierteljabrige Pramie von 


Dierteljabrige Primie von 29 T., wenn er dag Gapital nach 15 Jah · 


— : vey 
Fen; tine Necteliibrige Primie ‘yon 15 fl., wenn er das Capital 


nag 20 Sapren, und ting diertelfagrige Primie von 10 fl. 20 fr., 

wenn er dag Capita nag 25 Sabren erlangen wilt, 

a F Aabtiger Samilienvater, ber 3. B. jährlich cinen Betrag 

24 + bun feinem © wr Seite legen lann, und dieſelben 

Miber ne xertraut, Dintertage mittetft feinee Beitrittes der zweiten 

tHeitung des Bereing feinen Angehörigen ben Anſpruch auf die Muse 
Gapitats 6000 


fold 23* 

— Gall ſeines Topeg bei der Anſtait gegen Einʒablung jabr. 
. T, Ober vierteliabriger 44 (1. fidern, und fo feinen 

jum Darleben dieſes Capitals beſtinumen fin. 


ee | 






Freie Dispofition mit drm 
von 8000 fl. vorbehaͤlt. 





te, wenn er bag Gapitar nad 10 Sabren; eine 


fechtige Berwendung ves Verein -Berm 








nah ſeinem Tope aue zuzablenden Capitare 


Selbſt der ohne Familie in ver Wen aticin Stehende und Unbe. 
mMittelte wiinfi ſich tine beffere Dilege im feinen legten Lebengtagen und 


Biren aud in dieſen Beiſpieien die be zeicneten Perſonen in der 
Lage gewefen, ſich dieſelben Capitalsberrage burg Eſparungen und 
Einlagen in Sparcaſſen gu ſichern, fo waren fie doch immer den Wee. 
felfaitien des Lebens und der Gefabr eines fritpen Todes ausgeſetzt ge 


Jweſen; waͤhrend die Anſtalt Heide Gefahren auf fic) nimmt und jedene 


falls die polle Zahlung teiftet, wenn der Beitretend 
nau nadgefommen iit, und eim volles Jahr Mity 
finem friiberen Tobe fiellt fie ben Erben bie Einlagen gure, 
Um cine Leibrente ju Crlangen , welde entweder ſogleich oder er 
in ben fpatern Rebensjabren einen Sdug gegen verintbrte Bediirfniffe 
bed Alters, oder gegen die Folgen gefduvidter Arbeits lraft gewabren 


au feinem Ableben erfolgt wird, R 
Die zahlreich die Vortbeile per Antage eines Capitales in der Ab⸗ 
theilung ber Verforgung durch ſteigende Renten werden formen, iſt all. 
annt. 


Die oben erwahute Abtheilung unſerer Anſtalt gewaͤhrt dieſelben 
Vortheile und etleuchtert ihre Erreichung dadurch, daß die Einlagen 
ſeht gering bemeſſen ſind, man dager mit einer fleinen Einlage bald 

tinen teelen Genuß lommen fhae, daß allér butd vie Berjinjung 
bes Capitals und anberer Zufliiffe erzielte Sewinn ausſchließend den 


DTeeilnehmern su Guten fomme, daß bie Gefammteintage von ifs . 


nen allein erſchoͤpft wird + und auf feine anbere Geſellſchaff von Theil. 
nehmern übergeht, und daß die jãhrlichen Renten ſchneller Peigen und 
ftüher bas Marimum des Ertrages von 50 fl. fiir jede Ginlage von 
20 fl. erreichen miffen, alg in irgend einer andern aͤhnlichen 
Mnftatt. . 

Dieſe furzen Andeutungen viirften genũgen, um unfere Mitdiirger 
auf einen entftebenden Berrin aufmerffam zu maden, und fie zur bal. 
digen Theilnahme und weitern Derbreitung ſeines Dafeing aufsumuntern, 
bei welchem nach der Gediegendeit feiner Gtatuten und der ibnen 
gu Grunde liegenden wiederholt und vielſeitig geprũften Berechnungen 


Familien · Gliedern feit RAhten geworden find, und welche bird por. 
gens und bard eine fpatfame 
Verwaltung den Mitgliedern ſchon nad einigen Jabten die urfpriings 
lich verſicherten Summen weit Aberfeigende Berrage aus zube zahlen in 
dev Lage waren. (W. 3) 
Statuten und Geſuchs formularien dieſer Anſtalt ſind zu haben 
bei Drm. Frang Plana’ Mr. 94 ant Hauptplatz in iti. 


— — 


Berfdhiedenca 

Gegenwãrtig erfheinen in Lonbon BU. Wochenſchriften im Preife 
vont bis 2 Pence dag Blatt; 27 davon find Unterbaltungeblitter, cines 
ift cin Makigteitabtart, 7 find vermifdten, und nur 4 wiffenſchaftli · 
den Inbalis 14 befbaftigen fic mit Yebensbrfdreitungen und Wee 
moiren, 9 mit Politif, 2 mit Gefan, : ’ 

In Kendal (Weftmorelanr) hat ſich eine Geſellſchaft fir gaͤnticht 
Enthaltiamteit yon Sénupf. und Raudtasal gebilder. a 

uf der Snfel Borneo if jest eine Met Drangroutang gefande 

‘worden, welche bis aber 7 Sdup bow wird. 
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J Anhang. 













f. f. privil. 

Cours 24. Marx 1940. 0 Mul Kundmachung. Sn der f 

— me 2) in CM Ch. Gefeliivafee = Concert) akad. Kunſt⸗, uſit u. Buchhandlung 
essere say ——— 3) Bom Mufit-Bereind - Ausfdulfe wirdleo- ; 
= —— — oe 5 Ipicratt Setannt — eh bas —* Friedr. Eurich und Sohn, 


—ccafis⸗ Concert am 28. Mar; 1840 in bem ſian⸗ in Ying, Kloftergaffe Rr, 59, 


and Aerarial~ Obligationen/zn 4 ” 
vou Tyrol, Voraribergund}zu 3"), » \ 



























Lombard. eye ogg 
: in Florenz und Genua anf- * * . 
", F Jenen reſpectiven Mufiffreunden, welche 
Reng nn — —A 94j,pCe.|feine Mitglieder find, bleibt ber Zutritt gegen 


40 fr. EM. in den Gaal, und 20 fr. ED?, an 


Selsturg, 1.41834. tir soon. 733 [tilde Redouien Saale, um 7 Ube Mbenrs, fo wie bei 
vid. a . 

Darlehen mit 2* bem — *— oabgehalten werden wird. Ther. Greid, Wittwe, in Steyr, 

ae detto ’ fir 508. 714 Die P. T. HH. Mitglieder belieben daher ihre SKranal i 

rises Banco-Obligat. 20 2", pCt. 634), Billeten (ohne deren Abgabe der Gintritt nice und Tang tn Ried, 
—— und un-(z 3 pr | — [€tatt haben konnte), bei dem Vereins - Cafiier it zu baben : 

gor. Hotkammer, der Altern Jen 2'j,_ © | 65"|, [Herm Carl Noshammer, auf dem Hauptplage, R 

mee" / —  labboten gu faffen. eueſtes 


Woͤrterbuch 











Weehsel-Cours  &M. [die Gallerie sinbenommen. der 
. dam, fir 100 Thir. Curr. Rihir. 137°}, = 9 ML “Bom Mufit-Bereine Muss wuſſe. franzoſiſch en und deutf hen 
Angaba' fir 100 &. Curr. Guld. 100 «6G, Use. 7 7 
Frapkf.a.M.,€1008.20Guld.P.Gald. 99%, 3 M. Ving, ben 23. März 1840, Sprache. 
Samborg, Reber, , Bon 
Livornet’f. 300 Lire Tosca. Gold, 98|, G. 2 M. [452 — * ———— d Henfchel. 
———— al 14. Band. gr. Wien 1840. 5 fi 
Marseille, flr 300 Franken Gull. 1178” § at 48 fr, Conv, Miinye. 
Paris, fiir $00 Franken Gulden 117% Br. 2 M. ead vaca 
. f. privil, 
der Geldsorten. a e 
Kato. yollw: Dosaon aly pc agin AED. Qunſt- Mufit- u, Buchhandlung Bell Sof. Em. Hilfder's 
e 








Friedt. Eurich und Sohn, ! t ungen. 
Rloftergaffe Rr, 59 in Ling, oe n 

z *28— 8. A. Frankl. 

her. Greis, Wittwe, in Steyr,| Mit dem Portrate des Diters. 


Unge tp mmen: 
Den 23. Mar;. 
Graf von Vieregg, f. b. Rimmerer umd Mae 


. for & la Suite, von Dien nah Minden. — 
Herzog von Beaufort, mit Gemablinn , geborne 















Grifinn Forbin · Jenſen, von Wien nad Paris, — . i ; . . Mina, 
Graf Polignac, ¢. f. Lieutenant, von London nad und SKedngl ’ ed Ried, ©. ehh 1000. 2 ———— — 
Wien. — Friul, Buss, von Strasburg nach Bien un haben: Die 
Neueſte B 
J ⸗ . . . q 
Theater-Radridht. | engliſche Rovenipie | VClagerung — |. 
— — — tm = . 2 
(1) Dering glautt, das ere Sabr berfleinerten Maajitabe, Bonifazio i; 
einer Unternehmung nicht wũrdiger beſchließen und as 
iu fonnen, als daß ex den ganjen Crtrag der Sammiung Untergang des Hauſes Leca, * 
— * 30. Neb, Sian finden vorzuglichſten engliſchen Novellen fiir Swe Seong eR 
> Anfanger und Liebhaber der engliſchen A. Strahl. 
h a8 Sprache. 8. Wien 1540. 1 fl. Conventions-Minje, » 
Fräulein bom iY d gr8. Wien 1840. 10 fr. Cony. Me. — — 
(all a = Der , 
uitfpiel in 5 Acten, von der boben Verfaſſerinn Der e idenrau F— W 
des Obeims. — Majorats Erbe. — Pflege⸗ wild e Jä er S ipen aͤrter 
dater x.z —8 g / Brianja, 
bem Hofpitale der wohlehrwürdi⸗ Ee vag, bet 
gen PP. Barmherzigen⸗Brůder das — im Er}: practiſche Anleitung 
überläßt. — Cultur der Seidenraupen. 

Der ſiets erprobte Wohleharigteits - Sinn on Bon i 
ber hochberzigen Bewohner dieier Hauytfiadt R. Mühlböock. Fr. Moraweck 
wird ſich auch diesmal friftig erweifen, um fo 8. at —— 8. Wien 1840. 20 fr. Conv. Miinye. a 
mehr, alé es die milde Svende fiir arme, un- ; ; if. — — ‘a 
glũclliche Kranke betrifft, welche den Segen Der 
des Himmels fuͤr die grofimiithigen Woblthaͤte Kat 
— 8 — holiſches Wiener⸗Cicerone, 8J 

Die P. T. Herren Abonnenten, belieben Exempelbuch oder By 
wegen Beibebaltung ver Logen und Sperrſitze - oter / Briefe ae Sabres 1840 an das Ty 
langftené bis Montag Vormittagé 11 Wbr ihr . ahr 1839. na 
Willensmeinung in der Apotbeke der W. E. PP. die Lehre der Kirche in Beis Beſtehend in humoriſtiſchen Schilde⸗ ma 
Darmberzigen-Briider befannt machen, wo auc : fpielen, FUNgen verſchiedener Wicnerta 8:Be- re 
Logen und Sperrfige zu haben find, unt iiber bee aus ber Geſchichte des Reiches Gottes auf Erden gebenheiten mit theilweiſen Bilder⸗ X 
ſondere milde Beitrige eigends quittirt wird. * Fone egenfages in ber Welt. und Verfaß Beilagen. —XF 

Comte Beate gation | Gxfomaine ea | Sale Sige 8 

~ 
gon SOfeph Schickh. Ms) 
Y Let „Dr. Ferdinand Ignaz Herbſt. Erſter Brief. b Me 
Ging, den 27, Mary rrr ie wei Theile, ig or Doe Na beliebten Bierhalle in \ * 
k rT q c t > aup Marxiabiffer Ping 8 
chenchurg 1899. 5 fl. 45 te. Gy, mye | 4° Bien 1840. 20 te. Geom Thine, at 


- 


privi— 


inzer— 














Wien. 

Mit der allerhoöchſten Entſchließung vom 17. Maͤrz J. J. geruh⸗ 
ten Ge. ff. apoſtol. Majeſtät allergnädigſt dem General « Major, 
Johann Auguſt Ritter v. Tursfy, proviforifd die Oberleitung des Gu- 
berniumé und General · Commandos in Dalmatien gu abertragen. 


Sn Mnerfenmung ber von dem Hof= und Geridté « Abvocaten 
Doctor Ignaz Wildner, bei Abfaſſung des Wechſelrechtes fiir dad Ko. 
nigrtih Ungarn geleifieten niigliden Dienſte, haben Sid) Se, f. f. 
apoſtol. Majefist, mit allerbichfiem Cabinetéfereiben vom 22, 1. M., 
in Gnaden bewogen gefunden, demfelben den öſterreichiſchen Adels- 
fland mit Nachſicht ber Toren gu verleihen. 


Portugal. 

Liffaton, ben 9, Marz. Die Regierung hat mit Musfihrung ihres 
Panes tegonnen, ſich cine Majoritãt bei den neuen Corteswahlen gu 
ſichera. Zu dicfem Ende entlagt fle alle General-M>minifiratoren und 
fonjtigen Localbeférten, die fie im Intereſſe ber Oppofition weiß oder 
vermuthet; deegleichen eine Anzahl Officiere der Armee, welde in 
bicfelbe Kategorie fallen, Zu diefen gehört Oberft Fontoura , der ſich 
turd feinen Gifer bei Berfolgung der Guerrilhas in Algarbien aus- 
geſeichnet. Sndefi hat man bis jeyt nidt gewagt, den Grafen bas Ane 
ta von feinem Commando in Oporto und den Nordprovingen gu ents 
fermen, Wahrend bie Miniffer einerfeits diefes Verfahren einhalten, 
find anbererfeité die bemofratifden Ultra und die Migueliſten titer 
tine gemeinjame actif ibereingefommen. Vorige Bode pflogen 
Deputationen von ben Clubbs diejer beiden Parteien mehre Beſprechun ⸗ 
gen in bem Haus eines ſehr cinflufreiden Migueliſtiſchen Edelmanns. 
Dab Egebniß diefer Zuſammenlünfte war cin Schutz ⸗ und Trup- 
bimbnif gegen die jegige Regierung indbefondere , und gegen die ge 
wafigte oder Chartifienparte’ im Algemeinen. Dieſe Ligue iſt eine 
{cbt flarte, und wenn bie Migueliften im gangen Lande ihr aufrichtig 
beintien, fo dürfte fie allem und jedem Regierungseinfluffe mehr als 

AAmadien fein, (Allg.) 


Grofbritannien. 


Yonbon, den 17. März. Fortwahrend gehen. an die Königinn, 
_ Or Dring Aldert und die Hergoginn von Kent Gratulationsadreffen ein; 
unter den julept iiberreidhten befand fidy die der Corporation von 
Dublin, Det Yort Herald erzählt, in einer neulichen Verſammlung 
ju Guinghorough , in Dorffbice, babe der Borfigende, Henry Clarke 
Eſq. bei bem Zoajt auf bie Königinn ben Umſtand erwahnt, der 
Lopalitét pweier Getleute dieier Graſſchaft habe England es gu vere 
danfen , bof Victoria auf britiſchem Boden geboren worden, Die 
Derjoginn bon Rent befand ſich naͤmlich in der kritiſchen Zeit auf dem 
Continent, und die Vermigendumfpinde ihres erlauchten Gemabls 
waren damals fo geevitttet, daß er ſeine Gemahlinn nicht nad Eng · 
land herũberbolen konnte, wenn nicht Graf Fihwilliam und ein an- 
xrer edler Lord je 6000 Pf. St. dem edlen Herzog angeboten batten. 
Hore Majefhit zahlie diefe Dariehen gleich im der erfien Zeit iprer Re- 
ierung zurück. 

Lord Melbourne if den großen Grundeigenthümern mit einem 
ten Beiſpiele vorangegangen, indem er 50 Pf. St. yur Errichtung 
mer Keinfinderjdule in bem großen Bergwerlsbezitle Gringley, bei 
Ottingham , beigefieuert at, 

Am 15. Sinner wurde ein Schiff unter portugieſiſcher Flagge mit 
O Sdwarjen auf der Hobe von Santiago de Cuba genommen. 

Dem Hampſhire Telegraph zufolge bat Contre - Admiral Sir 
thes Bordon bas ibm zugedachte Commando bed britiſchen Geſchwa⸗ 

8 in Den braſiliſchen Gewaͤſſern abgelehnt. (Allg.) 


Montag, den 30. Maͤrz. 





Paris, den 19. Mary, Graf St, Aulaire iſt von Wien in Paris 
cingetroffen, 

Gegenwartig befinden fic) 14 franzoͤſiſche Confuln, ſtatt an ibren 
Umisfigen, gu Paris. 

Gin vom Kriegsminifter General Cubidres unterzeichneter Armee 
beſehl ertheilt den 123, Bertheidigern des afrifanijden Stadtdens Ma⸗ 
ſagran, „welche, mur durd eine ſchwache, von Kanonenkugeln durch ⸗ 
loderte Mauer gededt, vier Tage fang die Angriffe einiger taujend 
Araber guriidgewiefen,” die wobhlverdienten Belohnungen und Lob- 
ſprüche. Die 10, Compagnie des erſten Bataillond der leichten afri ⸗ 
taniſchen Sufanterie darf bie von Kugeln durchlöcherte Fahne, welche 
auf der Mauer yon Maſagran flatterte, behalten, und in dem Abſchied 
eines jeden Soldaten nad guriidgelegter Dienſtzeit foll ausrridlid 
bemerft werden, daß er einer ber 123 Bertheidiger Maſagrans gewes 
fen. Reelle Belohnungen, nämlich Beforderungen und Ehrenlreuze, 
find fibrigené nur cinigen Officieren und Unterofficieren, feinem ber 
gemeinen Soldaten geworden. 

Toulon, ben 15. Margy. Mit dem neweften Packetboot aus Algier 
find yné Nachrichten vom 10, Marz gugefommen. Marſchall Balée 
ift endlid aus feiner unbegreiflichen Unthatigteit erwadt, Cine Expe- 
ditions· Colonne ift aufgebrochen, um ſich der Stadt Scherſchel* )ju bemãch⸗ 
tigen. Die Bereinigungépunfte der Truppen find Duera und Golead. 
Sedes Corps hat, wie es ſcheint, su diefem Unternehmen fein Con- 
tingent geliefert, Die ganze Eolonne ift gegen 12,000 Mann ſtart. 
Am 8. und 9. war die Strafe von Algier nah Coleah mit Truppen 
und Bagagemigen bed Convoi angefillt, Wm 10., um 7 Ubr More 
gens, veslief der Marſchall Vatée Migier im Wagen unter einer Be 
dedung von 50 Genéd’armen; am Abende dedfelben Tages wollte er 
in Goleah eintreffen. Die Entfernung pwiſchen Coleah und Scherſchel 
betragt nur gebn Lieues, und wahrſcheinlich wird man fegtere Stadt 
in einem Tagemarfd erreichen. Es eriftiven nod zwiſchen beiten Ore 
ten bie Rejte einer Via Komana, welde der Hilgelfctte des Sabel 
bis gum Uad ⸗Gurmat folate, an der Mündung bes letztern lag die 
alte Tipaſa. Bon jenem Fluͤhchen an bis Scherſchel folgt die römiſche 
Strafe der Seelũſte. Cine andere Via Romana führt von Scherſchel 
nad Belida durch die Ebene der Hadſchuten. Vielleicht falagt die 
Golonne dieſe Straße auf ibrem Ridwege ein. — Die Dampfboote 
Sphinr und Tonnerre find in den Hafen von Migier eingelaufen, um 
Kriegémunition an Bord- yu nehmen. Rothigenfallé werden diefe. 
Schiffe Scherſchel von ber Seefeite bombardiren. Man glaubt ingwi- 
fen, unfere Truppen werden in Scherſchel, ohne einen Schuß yu thun, 
cinviiden, ba bie dburd die Wegnahme ber Hanbdelsbrigg Frdérik 
Adolphe compromittirten Kabylen wohl vie Flucht ergreifen und die 
mauriſchen Einwohner feinen Widerftand feiffen werden. Ein pracht- 
voles Wetter begiinftigt diefe Bewegung. Es beißt, eine zweite Co- 
lonne werde gu gleicher Zeit von Belida aufbrechen, um ſich ded Eng- 
paffed Teniah gu bemadtigen, der nad Medeah fuͤhrt. — Man weih 
nod nicht, was der Marſchall Valse mit Scherſchel gu thun beadfid- 
tigt, ob er es occupiven ober gerjtiren wird. CAllg.) 





*) Scherſchel iff cin kleiner Seehafen, 18 Sramden weftlig von Algier geles 
gen, Es wor bie Zulia Cdferea ber Biren, vormals cine der blaͤhendſten 
Sradte Mauricaniens, Sic wurde durch cin Erddeben gerfider, und be 
Grund bes kleinen Dafent if mit den Trammern des Lcuchecbarmes und 
auderet ronuſchet Gebdude ausgefült, wodurch bab Einlaufen groverer 
Sqhiffe unmis giich geworden, Die Umgegend iſt mir den Meftem roinifder 
Baumerte dderfact. Srherfdhel bar eine Bevdtterung vom 4 bis WOO Sere 
fen, gröñtentheilt Mauten und elnigen Juden. In feimer prbirgigen, aber 
febr ſchön angebouten Umgebung wodne ber maͤchtige Rototenftanam ber 
Beal⸗ Menaffer, Sqherſchei har felr 1835 der Perrfdofr Add⸗ Wis Kaders 
fid unterwerfen, Mehammed⸗el⸗ Vartani ift der Raid dices Staͤdtchent. 
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Belgien. 

Brüſſel, den 15. Mary, Der Kinig hat die Entlaffung dee Mi- 
nifter nod night angenommen ; es aft fid aber nicht zweiſeln, daß 
bie Annahme Statt finden wird. Gleich nad dem KVotum der Kammer 
wurden. mehre Couriere nad Paris, London, dem Haag und nad 
Deutſchland abgeſchict. 

Bruͤſſel, ven 15. Maͤrz. Wenn die Entlaſſungsgeſuche ber Mi⸗ 
niſter angenommen werden, fo wird ſich der Konig zur Bildung bes 
neven Cabinets wahrſcheinlich an den Grafen Deulenacre wenden, 
ber {con zweimal Miniſter ber auéwartigen UAngelegenbeiten gewefen 
ift, Er ift cin ausgezeichneter, mit ben Geſchäften ſehr vertrauter 
Staatémann. (Allg.) 


RNiederlaude. 


Hollindifhe Blatter ſchreiben aud dem Haag vom 15, Mary: „Die 
allgemein umlaufenden Geriichte fiber die nabe Bermablung ded Königs 
fheinen taglich mebr Boden gu gewinnen. Sowohl der Staatscourant als 
das Sournal de la Haye beobachten darũber bad tiefite Stillſchweigen, wad 
man alé Bejftitigung ded Gerüchts auslegt. Wirklich verſichert man 
auch, bas die Hetrath im Monat Mai in Loo vollgogen werden foll, 
daß mehre Oberofficiere aus bem Stabe des Königs dabei anweſend 
fein, bie Grajinn ben Titel Pringeffinn von Naffau befommen were 
at, Ferner bebauptet man, daß im Anfang ded Monaté Mai vie 
Rronprinjeffinn nad St, Petersburg, der Pring und bie Prinjeffinn 
Friedrich von Oranien nad ihren Landgiitern in Schleſien, ver Erb- 
pring und die Erbpringeffinn von DOranien nach Stuttgart abreifen 
follen. (Allg.) 


Deutſchland. 


Dresden, den 19, Mary. IS. MDM. der Konig und die Köni 
ginn find von ihrer Reife nad Wien vorgeftern Nadmittag im beften Wohl. 
fein wider bier eingeroffen. — Unſere Regierung bat geftern frilh durch 
ben in feinem 67. Jahre an Kopfgichtleiden erfolgten Tod bes Staats- 
— (des Cultus) von Carfowig eines ihrer fäͤbigſten Mitglieder 
verloren. 

Braunſchweig, den 16. März. Der Herzog wird der Feier der 
5SOjibrigen Kriegédienfizeit bed Königs von Hannover beimobnen , wo⸗ 
a ſich aud außer den Officieren feined Gefolges nod andere zur Bere 
treiung bes biefigen Corps im allen feinen Rangfiufen dabin begeben. 
Se, Maj. ber Konig von Baiern hat fo eben die Biifie von Schill hier- 
ber fenden laſſen, welde von Stieglmeier nach ber Todtenaste bed 
mãnulich ſchoͤnen, Kraft und Feftigteit ausdriidenden Antlitzes in Gry 
gegofjen werden, Das königliche Geſchenk iſt ein claſſiſches Kunſtwerk, 
und nach dem Zeugniß der Belannten von Schill ſind ſeint Blige treu 
und lebendig in dem flarren Gry von der Meiſterhand dargeftetit. 
Dicle Bite in halbloloſſaler Grife wird, anf drei Kanonenrdhren rus 
bend, neben den lebensgroßen Bruflbildern bed Herzogs Friedrich 
Wilhelm von Braunſchweig, des Ezberzogs Carl und des Sandwirths 
Andreas Hofer, umgeben von den Namen und Wappen der Schill 
begleilenden Dfficiere in Der Capelle aufgeftetlt werden, welche gum 
Denfmal dafiie mit einem Invalidenhauſe bier bet St, Leonhard erbaut 
worden. Die Umgegend wird ein kriegeriſches Anſehen durd ben Auf⸗ 
wurf von Batterien zu den {abrlidjen Uebungen erhalten. 

Dannover, ben 16. Mary. Das Feit des Militaribildums Sr, 
Majeftat wird morgen vou einer glanyenden Verſammlung einbeimifder 
und frember Officiere begangen, und es wird Miles aufgeboten , was 
Pragt und Geſchmach jum Schmuck des Feftmahles gu leiſten, und 
Was ber Bedeutung des Fefies gu entſprechen vermag. Es folgt dem · 
felben am 19, die Wiedererdffnung der Stdndeverfammiung , welde 
ſich vollftinbiger als zuvor, aber nicht fo vollftändig geſtaltet, alé es 
von ihr und fiir fie gewünſcht worden. CAllg.) 


Schweden. 


Stodholm, den 6. Mary. Es beſtätigt ſich jetzt, daß die fammt- 
lichen Mitglieder des Staatsratho, wie aud der Minifter des Aus— 
wirtigen, ſchon vor einiger Zeit ihre Dimiffion eingereicht haben, fo 
wie Daf dee Konig feinen Beſchluß dariiber verſchoben hat, bis bie 
Frage wegen ber veranberten Organifation des Staatéraths abgemacht 
ſei. Dies iſt, wie bekannt, nunmehr geſchehen. Der Erpeditions⸗ 
ausſchuß hat bereits das Schreiben redigirt, wodurch die Reicheſtaͤnde 


Daupt⸗ Kedacene und Verleger; 





dem König zu erlennen geben, daß fie ben Vorſchlag zur Ginfiibrung 
der ermabnien Berinterung angenommen, Diefer Entwurf wird mor. 
gen den Reichsſtänden vorgetragen werden, und der Konig wird alfo 
im Anfang der nächſten Woche das Schreiben empfangen. Man gwei- 
felt nicht, daß der Konig die Veränderung fanctionire. (Allg.) 


Rufland. 


Warſchau, den 3. März. Coderill, ver befannte belgiſche Fa- 
brifinbaber, hat durch feine mehrwoͤchentliche Anwefenbeit bier bie kühn⸗ 
fen Plin¢-und Unternehmungen bervorgerufen. Es ijt befaunt, daf 
er feine Fabrik in Seraing verfauft. Dafiir ibernimmt er nun die 
Cifengieferei ber pobhlniſchen Bank in Warſchau, und wird dadurd im 
Stande fein, in den öſterreichiſchen Staaten feine Fabrifarbeiten billi- 
ger umgufegen, ba ibm bier in Pohlen bas Robeifen wie bie Arbeiter 
zu viel billigern Preijen gu Dienften ſtehen. Zur Verbindung mit 
Oeſterreich if im aber die Eiſenbahn nach Rrafau durchaus nothwene 
big, welche früher wohl oft genug befproden war, feat aber gur Aus- 
fiibrung fommen foll. Cine Eiſenbahn von Warſchau nad dem balti« 
fen Meer foll demnachſt begonnen, und fo vem aſiatiſchen Handel 
cin anderet Weg gegeben, Preufien aber von feiner Ojtfeite gänzlich 
ifolict werben. — Unternebmungen, bie ganz fabelbaft klingen, von 
denen aber fo ernſt geredet wird, baf man an bem Borbandenfein ire 
gend eines Hinderniſſes beinabe irre wird. Gin viel leichterer, aber 
bennod immer wieder bedeutender Plan ift die Grridtung einer ſeet ⸗ 
tenbriide iiber die Weichſel in Warſchau, die, 40 Fuß Gber bem gee 
wobnliden Waſſerſtand geführt, allen Fluthen und allen Cisgingen, 
welche jaͤhrlich mebre Mal bie Verbindung hemmen, trogen fol. — 
Der Finangpadter Epfein mit mehren feiner Glaubensgenoſſen hat 


_vom neven Jahr an die Zölle wiederum an bie Regierung abgetreten, 


Das Land ift aber die legten Zeiten bindurd fo reid) mit Matevialien 
aller Art verfeben worden, bas in ben erſten Sabren beinage an keine 
Ginfubr gu denfen ift, fo daß die fegige Berwaltung wohl ſchlechte 
Geſchaͤfte maden, und wahrſcheinlich den fribern Berwaltern die 
Sache abireten wird. (Allg.) 


HOitindien und Chine. 


Rad einem Schreiben aus Calcutta vom 20. Sinner, bas der 
Standard yom 14, März mittheifte, follten folgende Truppen gegen 
China cingefdifft werden: von Bengal das 21. und 26. britiſche Regie 
ment, und 2 Regimenter SipabideGnfanterie; von Madras t foniglt- 
hes und 4 Sipahis-Regimenter , nebſt einem Regiment Artillerie und 
cinem Regiment Ingenicurs; aus Ceylon 1 koͤnigliches Negiment. Das 
Dbercommando ber Truppen iibernimmt General Arbuthnoth aus Cey⸗ 
lon, unter weldem bie Generale Oglander und Walter Divifionen 
commeandiren. Der Standard bezweifelt indeß nod ben wirklichen 
Rusbruch des Kriegs. „Wir glauben, fagt er, am Ende wird es gu 
Feinem Krieg fommen, bie ſprüchwörtliche Starrfkoͤpfigkeit (pig- 
headedness) der Ghinefen mifite tenn, in Verbindung mit der 
Ueberzeugung, daß fie tas Recht auf ihrer Seite haben, fic zu ben toll· 
kübhnen Entſchluß treiben, Gewalt der Gewalt entgegen zu ſetzen. 
Jn dieſer Meinung werden wir beſtärkt durch die Wirlung, welche 
ber ſcharſe Strauß bes Volage mit den chineſiſchen Kriegsdſchun⸗ 
fen bereits bervorgebracht hat. Der Manderin, der die dreißig 
Dſchunken commandirte, iſt ſeitdem an’ ſeinen Wunden geſtorben, 
und vem Commiffar Lin wurde vow Pefing aud ein Golle bi 

é . ge an bie 
Seite geſeht, der boffenilich eiwas mebr Beſonnenbeit befigt, and, 
—— uf — —— gezeigt bat gu unterbandeln — cine 

te Erſcheinung der britiſchen Flotte im An ⸗ 

— Canton nur forbern wirfen wird, Ohne Zweifel baben die 
“il —— auch von dem Erfolg unfrer Waffen in Afghani· 
<a Sa Cine friedlide Beendigung ves Streithandels if 
fammenftofen * * ſo mehr zu wuͤnſchen, als ein feindliches Jue 
— Blut loſten wuͤrde, und die moraliſche Kraft, die 
imjeree Geite i@ er geredien Sache giebt, offenbar nicht auf 
culias Cicleg * as Decret, bag ben Handel mit England auf 
—— erbietet, ſcheint bis jetzt nicht ſehr ſtreng in Aus-⸗ 
g gebracht zu werden; — cine mene Beträftigung unſerer 


Anſicht, daß der Streit ohne Anwen d 
bias] b a) J t 
werden dittfte, (Allg.) ung aͤußeſter Mittel beigeleg 


Frietrig Curig, 



































Ueber den Galleſchen Kometen, 


Reemsminfier, ben 24. Marz, Der dritte telescopiſche Romet, 
ben Hr. Galle am 7, Mary Norgens im Sternbilde des Schwans auf. 
fand, wurde auf biefiger Sternwarte Heute Friib geſeben und seobadje 
tet, nachdem wit friber feit der Runde diefer Entdedung immer tribe 
Morgen fatten, Er fland heute im Sternbitre des Pegaſus, in der 
Naͤhe der Sterne ound r, und war burd cinen diemlid langen Schweif 
gut lenntlich. eine genaͤherte Pofition war um: 

4# 24 Morgens: AR, = 234 {0 43° 
Dal, =~}. 930 53° 


Die Leute lehnten mit ber finfen Dand auf der Mintung der Biidte, 
wabrend bie rechte bag Geſicht bebedte; — Ulles Tubig, ite 
mand fprad ein Wort, — „Fortgefahren ⸗ trtoͤnte bag Commando. 
Der Verbrecher erhielt wieder 95 Streiche. Jetzt erbob der Major noch 
¢in Mal feine Stimme und fagte, ſich ju jenem Wenbend: „Hoͤrt tod 
tin Dal! wenn nur ein einjiger Mann fir Euch ſpricht, jo werde ich 
Euch ſogleich losbinden laſſen — A gemeines Schweigen. Der dritte 
Dornift blies, unp alé ber Schuldige etwa 16 Streicht empfangen patte, 
ertinte eine Stimme aué bem Quarée: Bergeben Sic ibm, Herr 
Major! — | Harv commandirte dieſer, wer bat geſprochen ge 





mM. 4 Ich, Here Major,” war die Antwort, — | Tritt aus bem Gliede!“ 

——.. — Gin Mann von veg Schuldigen Compagnie fam vorwaͤrts. Ad, Ihr 

* ſeidv Robinſon!“ ſagte ber Maſor; ch dachte es wohl; Einer iſt 
dethiahrs · Verſanumlung Beets koͤnigl. kandwirthſchafts | it nicht viet mehr werth, a6 der Bnderes Aver Faget den Grfangenen 


ab!” Als dies geſcheben, und jener aus bem Kreiſe war, wenbete ſich 
bet Major mit den Worten sum Regimente ; „Cuer Benebmen im 
Felde kennt die ganje britiſche Armee; aber Guern moraliſchen Werth 
babe ich erſt beute ganz"fennen lernen, da Keiner Buͤrgſchaft fir cinen 
Straſbaren leiften wollte, als ein cingiger Mann, ver une allen be- 
fannt iſt. CXpty,) / : 


Gilt die beurige allgemeine Briibjabrs - Verſammlung ber f, f. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien wurde ber 21. und 29, Uprif 
d. J. beftimmé, Diefelbe wird wieder an jedem dieſer beiden Tage, Bore 
mittag um 9 Ue, in dem neuerbauten Tracte des biefigen Landpaufes 
(Derrengoffe Rr. 30) State finden, ' , 

Der beftindige Ausſchluß ver Geſellſchaft giebt ſich bie Ehre, die 
P,T. HO, Bereing Mitglieder yon biefer Beſtimmung in Renntnifi gu fegen 
und ya bemerfen, bag bag Programm iiser die in jener Sigung gu vers 
handelnden Gegenfiinde, fo weit ſolche bis dabin ſich werden anges 
ben laſen, vom 30. Dry an, taglich im der Kanzlei der Geſellſchaft 
(Stott, Deiligentrenjer » Hof Ne. G77) sur Ein ſicht vorliegen, und 
ben HH. Mitglicdern der Geſellſchaft befonders dugeftellt werden wird, 

Schriftiche, zum Vortrage in der allgemeinen Berſammlung be⸗ 
imme Xufiige wollen pie HD. Mitglieder, nad ben biesfalls beftes 
fender Beftimmumgen lingftens bis 14, April in der Ranglei der Gee 
ſelſchat ſicen. 

Bier, den 24, Mary 1840, 

Bon bem beftindigen Ausſchuſſe ber ku. £, Landwirthſchafto· 
Geſellſchaft in Wien. 


ReifesBerigte 


. Senay Palle (ein Böbme), der bereits cine intereffante Reife 
in bas Innere yon Afrila gemacht hat, erhielt, einem Schreiben aug 
Cairo zufolge, von ber f, afrikaniſchen Geſellſchaft in London ben 
Auftrag, anf ihre Koften cine newe Reife in’s Snnere Ufritas ju untere 
nebmen. Die ifm vorgeſchriebene ReifesRoute if: Rorbofan, Scha⸗ 
bun, Runga Bergu, Burnu und uber Murzuk in Fezzan gurid nach 


glaubt man aber ſich an Pallme als an ben rechten Wann gewendet gu 
baben, der allein geeignet ware, ben in dieſer Beziehung au fellenden 
Mnfpriigen gu gemigen. Diefe Reife fol Pallme im September ans 
freten, zuvor wird er aber nod auf einige 3eit Sprien beſuchen. 
Palline wurde Hod außerdem yon der genannten Londoner Gee 
ſellſchaft eingeladen, Mittheilungen ber den Lauf des Baber ef Abiad 
Cweifien Ri aber die Bandaniantum (Kanibaten von weiher Haupt. 





Engliſche Militar-Disciptin, 

8 ijt nicht obne SIntereffe, gu feben, wie mit Danbhabung der 
iéciylin im fremben Armeen verfabren wird; deshalb theiten wir un ⸗ 
fers deſern einen Vorfall bei einem engliſchen Regimente in Spanien, 
eit bed Feldzuges von 1812, mit, der in einem Mrtifel bes Now 
oemberbeftes bed United Servigg Journal ergablt wird, Gin Soldat, 
tné Straton, der feinen Rameraden fon mebre Mat Kleiniglei⸗ 

im mtwendes hatte, bejertirte, wurde aber von den wadfamen Gue⸗ 
Tiled in tinem Balde zwiſchen Rodrigo und Salamanca erwiſcht und 
Alf Griongener jum Regimente zurückgebracht. Dag Kriegegericht 


Berſchiedenes. 


Welches it wohl die kleinſte Stave 2 Jafhiwerst, im nordofifiden 
Sibirien, 200 deutſche Meilen von jedem civilifitten Orit entfernt, 
Sie beftedt aus nur fieben Daufern, in welden eben fo viete Menſchen 
wohnen: 2 Popen, f Poftmeijter , {DOficier, f Kaufmann, 1 Richter 
und eine Wittwe. SR denn aber aud der Ort cine Stare 3a nennen ¥ 
E ift fogar ber Sig eines Regierungsdiftrictes, oder tie foll man ben 
Centratpuntt eines folden, der cinige Hundert Meilen im Umfange 
bat, wo man aber freilidy Tage - feine Spur von einem menjiplie 
den Weſen findet, fonft nennen ? oven lebt aber in dieſer Cidwiite 
die Bevolferung diefer grohen Stade ? Bon Fiſchen, bie in Menge vor⸗ 
fommen, von Hafen, oͤlfen, Baren, Fuͤchſtn, Rennthicren, Glens, 
die zahlreich umberfhwarmen. Gin @rashatm iſt Tingdum nicht gu 
finden, und bas Heu fiir zwei Fühe, die bier gebalten werden, mug 
aus gtoßer Entfernung berbei geſchafft werden. 

Sn einem Dorfe bei daibach ereignete ſich vor furjem Holgended : 
Dev alte Hausyater in einem Hauſe war geſtorben und begraben wors 


dieſt Gltzenhen benutzen, ſeinen Leuten an den Puls zu fühlen, und 
rebete ben Geſangenen mit folgenden Worten an: Etraton, wenn ich 
Stantrede iibey Guth bate batten laſſen, fo wäret Ihr erſchoſſen wors 
Gute Ruf, ven fich vas Regiment in der Armee erworben, 

bet mid davon g chalten, weil ich nicht wollte, dafi in bem Armeebefehl 
feben fotte, ein Dann von den Rifles babe ſich des ſchãndlichen Verbrechens 
t Defertion sum Feinde /ſchuldig gemacht. Noch bin ich dur Milde gee 
mgt, and wenn dag Bataillon fiir Cure finftige gute Muffiibrung 
will, fo fei Luch vie Strafe gefdhentt.” ej diefen Worten drehte 

ber Major ſich im Quarée rund berum und fab ben Leuten in's Gee 


Rit, eine Antwort fmpartend, ein Laut, leine Sylbe! — Dag | der Geift dee verftorbenen Miten , ber Diilfe br a5 Sie wedte sitternd 


ihren Maun und beredete ibn nachzuſtben. ieſer, einer Meinung 
mit ſeinem Weibe, ing binaus und fragte bebend und fig befrengis 
gend: ,,Bater feid ihr es ee pene ha eee war bie Antwort. Was bee 
gehrt tbr? — „Daß du mir alſogleich die Hausthiir aufmachft.““ 
— Dies geſchah denn aud ungefaumt, und ter Mann fem an aden 
Gliedern gitternd in die Stube zurück, obne den Abzug des bequemen 
Geiftes abzuwarten, dem es nicht beliebte, ſich turd dad Schlüſſelloch 
durchzuzwangen, woburd aud die Hauathir offen blieb. Tage = 
auf wurde e€ erft allen DHaushewobnern flar, welde Puilfe ber * 

ſuchte; benn bag Gange Vor furztm gum Selden aufgewingte Fi eiſch 
ſammt vielen Wuͤrſten war aug bem Raudfange verſchwunden. 


it, bas Gignay zur Fortfegung der Beſtrafung ju Bcben, ba rief 
det Major hodmats: ,Sotvaten, Sor wollt Euch alſo nicht fir Strae 
08 verbũrgen Woblan, wenn ſeine Compagnie es uͤbernebmen will, 

ſeine Beſſerung ein zuſteben, fo ſoll ifm vergeben fein!” Bei bies 
fen Worten drehte ſich ber Gefangene, ſo weit feine Lage es geftartet, 
betum, warf einen bittenden Blick auf feine Compagnie und fagte : 
Thut eg immer, ſprecht fiir mid), ih werde es nicht wieder thun 1 


——— — 








































ft. f. privil. 
Mittel preia Mimmer, Dienſttnecht, alt 30 Jahre, im Sn ber 
ee ay — ber Barmbergigen, an dev Bruſt⸗akad. Kunfte, Muſik⸗ te Budbandlun 8 
de 


Staataschuldverschreibungen 2u 5 pct. 109 . 
aetto detio m3 0h 82%, | waſſerſucht. § 
gatlonen, Bof- Den 24, Diary. 
— desfza S$) = pCt. Gimon Gailer, Sdubwtader, a 43 Sabre, in ber Frieder. Eurid und Sohn, 
ft. Srreaanfialt, am Durdhfalle. Kloſtergaſſe Nr. 59 in Lin; P 
Dem Philipp Drindorier , Tagelobner, ſein Rind fo wie bei 


Zwangsdarlehens in Krain,\ 20 ayo 
Sofeph, ale 1 Jahr, an ber Gifenband Ir. 522, Ther. Gr ef 8, W i t tie, in Steyr, 


und Aerarial~ Obligationen(za 4 8 99 "I, 
an der Gebirnentyimbung. 


yon Tyrol, Vorarlberg und\zn 2. 
Agnes Heiner, Dienſtmagd von Hoſtirchen, im und Krangl in Ried, 


Salzburg, 5 , 
Darlehenialt Verloosung ¥.J. 1834, far 500 #. 753 % 
Muͤhltreiſe, alt 72 Jahre, im Krankenhauſe ber in gu haben: 


detto —«detto * « ¥- J- 1898, fir2sof. 361 © 
detio = detto dotto | fir 301, 72 He 








Wiener-Staat-Banco-Obligat, 20 a}, pce. 63 "ly 1 . 
Glijabethinerinnen, an Alteroſchwaͤche. 
Obligat. der allgem. und un-(x0 3 pte | — . teks ‘atiient Weib 4 
Ble om 65 Dem Mathias Givenberger, Neigerſchmid, f. Wei P ſſ 
—— —— war * m. 27 Maria, alt 35 Jahre, zu Waldegg Me. 4, ander a 10 n 8 Blu m en 
in vor⸗ — auf- jou Ye ° te Lungeuſucht. auf t 
gene = Domest] Ratharina Wimmer, Pfrundnerinn, alt abre, 
. cm. CM. | in ber Wererboigafie Nr. 938, am Cag Got es ba, 
Obliga, der Btdnde Johann Trinfwalder, Vranntweinbrenner von Kempe 
yan Goer fea tate ( = = | tm taleern, ot 61 Sefey, tm Rateable Sammlung 
von Bbhmen,, M&h-}z0 $4}, " > — > der Barmberzigen, am Ueberfegung der Gicht auj augeriejener 
, Schlesien,Stey-(za % * * : 
—— 2) = | ME os. atin, Gebete und Gefange 
Krain und Gorz Dem Ignaz Pravl ; Weber, fein Rind Anna, alt 3 far den beiligen 


— — — bre, in ber Lederergaſſe Nro. 294, an der 


ſerophuloͤſen Autzehrung. 

Sere Vincenz Billnfopl, Tk. Lotto-Collectant, alt 

73 Sabre, in der Capucinergaſſe Rro. $25, an 

ber Lungenfucht. 

Dem Carl Danzer, Tagelöhner, f. Rind Glifabeth, 
alt 4 Safe 3 Monate, in der Bethlehemgaſſe 
Mr. 398, an der ferophuldfen Ansyehrung. 

Dem Hen. Grany Himmelftinger, Fleiſchhauer, fein 

Rind Ferdinand, alt 6 Monate, in ver Junge 

haustngaffe Mr. 997, an Fraijen. 

ichael Hofftadler, Weber, alt 56 Jahre, in Mar- 

garethen Rr. 1244, an der Lungenſucht. 

Dem Wengel 2561, Bictualienhanvler, fein Rind 
Anna, alt Jahr, in der Vadgaſſe Re. 110, 
an Fraiſen. 

Dem Hru. Friedrich Branmann , Magiftrats-Erpe- " 
biter, {rine Gattinn Garoline, alt 37 Sabre, Ludwig Bechſtein. 
in ber Kioſtergaſſe Mr, 37, an der Lungenſucht |i. Bandy 1. Heft. Leipzig 1840. 15 fr. CM. 


— — — 


Charfrettag, 


Alois Schloͤr, 
Doctor der Theologie und Weltpriefter. 
Mit cinem fdonen Kupfer, 
12. Grig 1839. Preis 6 fr. CM. Das ſelbe 
ohne Kupfer 3 fr. Conv. Miinje. 


9028, Rundmadung. 

Dex Preis eines Pfund Rindfleiſches wird fir 
den Monct April 1840 fire Ging anf 54/, Fr. CV. 
aber 135/, tr. C. Sch, , fice die ubrigen Orte und 
das flade Zand der 3 alten Reeife aber auf 5 fr. 
GM. over 12 4/, tr, C. Sch. ſeſtgeſeht. 

Von der k. f. ob ber ennj. Landedregterung. 
Ring, am 27. Marz 1940. 
Sofeph Greutter, 
t. k. Regierungs - 


Ueberſicht der BrodfagungéPreife in Ling 
jie dem Donat April 1840. 
Semmeigebdd. Ordindre Semmel um 4), fr. 
GM. oder 1 i, fr, ERB., wiegt 39. Lorh. 
Ordindre Semmel um 4 fr, GM., ober 2 A], br. 
HB, witgt 7%), oth. 
KRufgeciebene# Beod, An Mundfemmeln, 





Boles - Sagen 


bed 
Kaiſerſtaates Deſterreich. 
on 





wt a gt, ones Geto (8 eid ne Oe rt 
ieſelben tungen -GM,, obtr 2"), br. 
D., wiegt 6%, tot. vil me Oe sais cli rte if erſchienen. Taſchen * W rterbuch 
pea AA po zu weldem — bei S Haslinger dp 2 
¢Baisen un ¢ Korn genommen wir , 
um 3 tr. GWR., cder 7 "jy br. BB. , wi ‘ F , aͤgerſprache. 
rae me a om v i Bud, Kunſt⸗ und Mufifalienhandler, ag 4 9 
ung um 6 fr, m 15 tr. “4 ‘ 

wig pea atta Oy Ne HSA) am Der Laadhirafe Rr. 407, gaͤger⸗ u. Jagdfreunde. 

Ordindres poliencs Gebdd, woyu cic] Bher, Greid, Wittwe, in Steyr, Zuſammengeſtellt 


Rheil Vaizen und brei Theile Korn genommen wird, 


tm ifr. GM., ober 2", te, WW., wiegt 137, Lord. gu baben: von 
Diefelbe G t 
er it *5 EM., ober 7 4, fr, Gaͤnzlich erſchoöͤpfte 23 860 — 


Gang rodenes Sebdd um br, GM., od 
THete, MBGB., wiegt 1 Pfund, 13%, foth. 
Diefelbe Gattung am 6 te, GM., ober 15 kr. 
oie 20h, He ee 


eee 


Veczeichniß der Verftorbenen in Ling, 
in und vor der Stadt. 
Den 24. Mary. 
Thomas MeGeneder, Bauer, alt 56 Sabre, gu Wald- 
49g Ne, 33, am der Leberverhartung. 
Adolph Kundrath, Ziehtind, alt 4 Tage, im Wein- 
garten Tr, B46, an Lebeneſchwäche. 
Dem Georg Hametner, Weber, fein Rind Iofepba, 


Rechenkunſt in Ziffern 
nad allen ihren Theilen, 


alé cin theoretiſch⸗ practiſches Lehrbuch fiir Lehrer 
und ende, 





Sn ber k. f. privil. 
atad, Kunſt⸗, Mufit: u. Budbandiung 
t 


8 
Friedr. Eurich und Sohn, 
in Ling, Sloftergaffe Mr, 59, 
Diefed 10 Bogen ſtarke Bud giebt fo —* ſo wie bei 


raſchende Vortheile in allen Rechnungsari 
fund, daf Riemand die geringe Sudgabe bee er, Greis, Wittwe, in Steyr, 


reurn wird. und Krangl in Ried, 


von 
Andreas’ Eggerer. 
grS. Broſchirt 24 fr. Conv. Miinge. 


alt 11 Woden, in der Stodhofgalfe Mr. 732, — — iſt zu haben: 
an ber Musdzehrung. | 
Den 22. Mary, Kurzer und faßlicher Neueſtes 


Anna Leſtal, Ziehkind, alt 10 Tage, an der idl 
Nr. 345, an der Gelbſucht. 
lois Gottner, Weber, alt 68 Qabre, in der 
Gapucinergafje Mr. GLO, an der Waſſerſucht. 
Den 23. Mary. 
Gresceng Riedermayr, Findling, alt A Monate, in 


Unterricht Wirterbud 


zur 
Anlegu 
gung u. ie Benugung franzöſiſchen "and deutſchen 
> Mr. 326, | | 
_oetocrary Hi 0-0 ve Sate OCU, Kuͤchen- und — 


a ag a St, inn ate Hopfen-Garten. wa? SG 4 
+ Grip. G0 Seiten fart, BrofGirt tr, OMI Ng rh ea a, F 








R" 53. 


— — — 
Mittwoch, den 1. April. 









































Wien. 


Gr. f. l. Majeſtät haben, durch allerhöchſte Entſchließung vom 
21. Mary, den bisherigen @uberniatrath und erfien Gameratrath ber 
1. ft. mabrifh - ſchleſiſchen Camerat - Gefaͤllen⸗ Verwaltung, Franz von 
Haumtder, jum Hofrathe und Gamerat. Gefallen « Mominiitrator far 
Tyrol und Vorarlberg allergnabigft zu ernennen geruht. 

Se. f. k. Malet haben bem erften f, k. Dof- Organifien, Sie 
mon Sechter, die Annahme und das Tragen bed ibm von Sr, fonigt. 
Hobeit bem Herzoge von Lucca verliebenen Ludwig⸗ Ordens dritter 
Glaffe atlergnadigh ju bewilligen gerubt, 


Rarnthen, 


Die Kagenfurter Zeitung metdet: „Am Sonntag, den 22, Marg, 

dat unfere Etadt und ben gangen Rirdhenfprengel des Bisthums Gurt 
tin ſcht ſchmerzlichet Verluſt getroffen. Nachts balb zwölf Uhr find 
Se. firilihe Gnaden ber bochwürdigſte, hochgeborne Fiirft » Biſchof 
von Curt, ff Guberniafrath und laͤrnthneriſch· finbifer Buse 
fGufrarh, barn Director ver f. f. laͤrnthneriſchen, und Mitglied der 
Aderbau- Oeſelſchafien in Deſterreich, Steyermarf und Krain , Pra: 
fe der Armeninftituts · Commiffion allbier 2¢.; Herr Georg Mayr, 
mad empfangenen beiligen Sterbfacramenten und einer furjen Strant- 
eit fetig im Herrn tntidlafen. Der Hochfetige war am 11, Suli 1768 
# Treffen, in Rarnthen geboren, wurde am 22, Muguit 1790 jum 
Vriefter geweigt, und am 20. Upril 1828 Gir. Biſchof von Gur, 
Gerade fiinf Monate febiten alfo nur, und ber Seligdahingeſchiedene 
dãtte das immer fettener werdende Glůd erlebt, fein Prieſterjubilãum 
ftiern gu lönnen. Beob.) 


Spanien, 


Madrid, ben 13. Mars, Dag Regen und Schneewetter hat 
bie Operationen in Aragonien auf einige Lage unterbrocen. Am 
10. d. haben ſich ledoch die Generate Eſpartero und O'Donnell, jener 
von Munieſa nad Andora, diefer yon Teruel nach Camarillas in Bee 
wegung geſetzt, um die Belagerung yon Gaftellote und Miaga gu 
unternebmen, doch foftet es Mübe, die Wege aus zubeſſern, um die Yrs 


gebrochen; ber famofe Domberr Triftani mit 300 der Seinigen fort 
fid von ber Sunta von Berga unabbangig erflart, und dieſe zwei 
Bataillons yu ſeiner Verfolgung abgejendet haben. Alig.) 


Großbritannien. 


London, den 19. Marj. Am 18, Mary hiekt bie Roniginn im St. 
Samedspalaft ein Lever, bei weldem alle fremden Gefandten und bie Elite 
der in der Haupiſtadt befindlicen engliſchen Nobility und Gentry er⸗ 
ſchienen. Gluͤckwunſchadreſſen wurden wieder durch Deputationen 
uͤberreicht. Rad dem Lever gab der Graf v. Manse bie Inſignien 
des ( ſchottiſchen) Diftelorveng , dic fein jiinft verftorbener Bater ge⸗ 


Invefitur dieſes Orden, mit welden der Herjog von Rorburgh und 
der Graf », Rofeberry befleidet wurden, (Allg.) 


Franfreicd, 

Paris, den 21. Marz Die BVermaptung ves Herjogs von Nee 
mouré joll, bem Capitote dufolge, am 1. Mai Statt finden, 

Dee Seeprafect an ben Seeminifter. Touton, den 20, Marz, 
balb 11 Uhr. Marſchall Batée follte am 12. von Belida aufbreden, 
und am 14. in der Rabe von Scherſchell eintreffen, daß obne Iweifel 
am 15. befegt worden fein wird, wenn der am 13. ciggetretene Regen ſei⸗ 
nen Marf nie aufgebalten bat. General D’Doutetot, mit der Gofonne 
ber redten, und Gencrat Duvivier mit der deg linten Flügels follten, 
der eine Langit ber Doben des Sabet, der andere am Huge des Atlas 
folgen, und beibe in tbver Bewegung nad der bed Centrums ſich richten, 

In Toalon if der Befehl zur Musriftung der Linienſchiffe „Sci⸗ 
pio,” ,,Souverain” und ,,Stadt Marſeille tingetroffen, Der Herzog 
von Orleans und der Pring von Joinville werden dort erwartet. 

Der Kriegsminifier hat einen der ausgescichnerfien Riinftler beaut 
fragt, nad Maſagran gu reiſen, um dort ben Schauplatz der glorrei· 
chen Vertheidigung gegen Abd = El -Kaders Araber aufzunehmen, und 
dieſe Waffenthat auf einem großen Gemãalde wieder zu geben, daß frie 
nen Platz im Muſeum von Verſailles erhalten wird, cAllg.) 


Italien. 


Rom, den 11. Marz Mehre Blatter haben in letzter Zeit eine 
Annãberung der beſtehenden Regierung in Liſſabon an die Kirche in 
Sweifel gezogen. Diefen lann man nun nicht beffer Segegnen, alé 
wenn ich beute melde, dag der zu dem bezeichneten Swede von Portu. 
gal ernannte Diplomat Gr, Carera, der Welt durch vielfaltige Miſſto⸗ 
nen unter ſeinem früheren Namen, Chevalier de Lima, befannt, bier 
eingetroffen ift und nun mit bem Ritter be Migueis, Secrerér bei der 
legten Botſchaft des Gr. Funchal bierfelbft, gemeinſchaftlich bie Unters 
bandlungen betreiben wird. Go feben wir den gegenwaͤrtig zugleich 
von Spanien und Portugal Abgefandte in Rom, welde cine Ueberein · 
kunft mit der Kirche zu erlangen trachten, indem beide Regicrungen 
einſeben, welche Unordnungen und Wirren durch die Erledigungen der 
Biſchofsſie in ibren inden entſtehen. Was Dom Miguel und dag 
Fiirglich gemeldete Berit von feiner freiwilligen Entfagung auf den 
portugieſiſchen Thron sc, betvifft, fo ſcheint dasfelbe bier immer mebr 
Glauben ju gewinnen; es wird ibm aud nidt von defen Anbãngern 
widerſprochen. — Sn der papfilithen Druckerei ift man gegenwartig be⸗ 
ſchaͤftigt, alle durch die Paͤpſte gu verſchiedenen Seiten erlaſſenen Ber- 
ordnungen gegen ben Selavenhandel durch die Preſſe neu ju veroffent- 
lien und als ein Ganges beraus zugeben. (Allg.) 


Deutſchland. 
Wiirgburg, ben 21. März. Unſer bodwirdigher Herr Siſche 
Frirdrich (Freiperr von Grog, au Trofau) ift diefem Morgen in eine 


bie tortige Streifeofonne ein feindliches Detaſchement von 300 Pferden 
und ciniger Snfonterie, welche fid gu neuen Raubsiigen anſchidte, in Cam= 
villo del Altobuep uberfallen und zerſprengt, aber die Privatnadridten fa- 
gen, 8 fei cin unbedeutendes Sharmiipet gewefen, und der Theil 
"er Anz, Welder nicht durd die fo lange Zeit untbatige Division 
aco (im Priego, Mbacete +.) gededt wird, erfeibe wie immer die 
canbiagungen und ſcheußlichen Greeffe, welche biefe Bandalen 
etall ausiben, — Sn Catafonien haben die Carliften unter bem Ros de 
roles, nachdem fie von Arteſa weggetrieben worden, 3000 Mann 
> 200 Pferde fart, einen Ginfall gegen Oberaragonien verfucht, 


die Conca de Tremp gurlidjubegeben. Ban Dalen ift bereits in 
Pera angefommen, und bat einen Aufruf erfaffen, aber feine Bez 
vart wird nicht mit guten Augen angefeben. Die Generate Borfo, 
zedo und Garbo baben ibre Entlaffung eingegeben, und eben ſo 
Gentral Buerens ; ber General Araoz if gum Untergouverneur 
Catalonien emannt, Unter ben Sarliften find Uneinigfeiten aus. 


EE — 





fragen, in die Hände der Koniginn jurid, Shre Mafeiat bielt cine 





andere Welt abgeriifen worden, wenige Tage nah feinem 82, Gee 
buristage. ‘ — 

Paſſau, den 18. Mary. Der hochwürdigfte Herr Biſchof Heinrich 
hielt geſtern ſeinen feſtlichen Einzug dahier. Derſelbe fam gegen 10'/, 
uhr vor dew Badri an, woſelbſt ex im Chorhende, dat Haupt 
mit einem gwigen qſerhute hededt , aus dem Reiſewagen ftieg und 
fic) dann in die nabe gelegene heillge Geififirde begab. Empfangen 
von der gefammten Geiſtlichleit, dem Magifirate, dem Gemeindede- 
vollmãchtigten x¢., zog er von da in feierlider Proceffion , ber ſich aud 
die Zünfte, die Studierenden , die Schuliugend u. a.m. angeſchloſſen 
hatten, und unter bem Geldute aller Glocken der Stadt, nad ber ho- 
hen Kathedrale. Eine Menſchenmenge, ſo zahllos wie man ſie ſeit 
der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs im Jahre 1526 nicht wieder 
inner den Mauern Paffau's verfammelt gefeben, begleitere und umgab 
ben Bug. Sm Dom wurde der Herr Biſchof mit den vom Ritual vor- 
geſchriebenen Feierlichleiten empfangen und cingeleitet, worauf er nad 
einem vor bem Allerbetlighten verridteten andactigen Gebet von dem 
biſchoflichen Stuble Befig nahm. Am Schluß der kirchlichen Solen- 
nitdten ertheilte der Hochwürdigſte von den Stufen des Hochaltars der 
Gemeinde den bifhsfliden Segen. 

Heilbron, den 21. Mary. Berfloffenen Freitag, Nachmittag um 
2 Upr fubven die. gwei erſten Schiffe mit Muswanderern nad Amerifa, 
im Ganjen 165 Perfonen, aus dem Hiefigen Canale ab, Unter den 
Auswanderern befand fic) auc ein Pfarrer mit einer Familie von 14 
Kindern. 
Maing, den 17. März. Moch in keinem Jahre if in fo früber 
Zeit bie Auswanderung nach Nord-Amerifa fo ſtarl geweſen, als gegenwaͤr · 
tig. Ganje Caravanen ziehen hier dunch. Sie beſtehen meiſtens aus wohl ⸗ 
habenden und gum Theil ſelbſt reichen Leuten, welche beträchtliche 
Summen mit ſich führen. Amerika wird fic freuen über dieſe riijti- 
gen Anfiedler, denn neben Mannern in mittlern Jahren, Weibern 
und Kindern beſtehen fie, was auffallend ift, gum grofiten Theil aus 
fraftigen und blũhend ayéfehenden jungen Leuten zwiſchen 20 und 30 
Jahren. Am 13. und 14, Mary, alfo in zwei Tagen, find aus der 
Umgegend yon AGei nae au 600 Jndividuen gu Lande nad Havre 
abgegangen ; vor einiger Zeit aus Bingen, Oberheſſen und Rhein- 
preufien ungefapr 60 Leute; und Morgen ziehen wieder 60 Sndi- 
piduen , welche ſämmtlich auf dem Dain aus Baden anfamen, von 
pier ab, Es iſt cine friedliche Bolferwanderung, (Allg.) 


Rufland. 


Budareft, dew 9. Marz. Sn Galacy bilbet ſich eine Befell- 
ſchaft zur Flußreinigung der Donaumũndungen. Ihre Chatigfeit fol 
ſich zuerſt auf die Sulina richten, den zur Schifffahrt geeignetſten Arm 
des Delta, welder and faft ausſchließlich von den Dandelefdiffen bee 
nugt wird. Die Herftellung ver erforderliden Maſchinen, und iiber- 
Haupt alle Unfofien bes Unternepmens follen durch Unterseidnungen 
gededt, der Nominalwerth ber eingelnen Actien auf 100 fl. feftaefest 
werden. Die probiſoriſche Gefell{dhaftedirection if bereits ernannt, (2ilg.) 


Türkey. 

Berichte aus Conſtantinopel vom 10. Mary melden: „Das tir 
Fifthe neue Jahr 1256 pat am 5. d. M. begonnen, — In der am 8, 
bei ber Pforte gehaltenen großen Rathsverfammlung erſchien Se. Ho- 
beit Der Sultan und es wurde in {einer Gegenwart vom Minifier der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, nachſtehendes, an die 
Mitglieder des Pfortenconſeils gerichtetes Haiti · Scherif verleſen: „Ihr 
„ward beauftragt worden, jene das Innere betreffenden Verordnungen 
„und adminiſtrativen Maaßregeln ing Werk gu feyen, die ſich zur 
„Sicherſtellung der Rechte und Privilegien, welche Ich durch Mein 
„Hatti⸗Scherif von Gülhane allen Meinen Unterthanen zugeſichert 
„habe, als nothwendig darſtellien. — In ber That, ſeit ber neuen 
„Organiſation dieſes Conſeils wurden in demſelben alle Angelegenhei⸗ 
en unparteiiſch und mit volllommenſter Freibeit verhandelt. Man 
„og dieſelben ſowohl vom geſetzlichen Standpunlie als von bem ver 
„ſchlichten Vernunft in Ermagung und die vom Conſeil gefaßten Be, 
Achlũſſe waren den Grundfagen bes Rechtes und ber Geredtigteit fo 
pangemeffen, daß Ich mit wabrhaftem Vergnügen Euch hieriiber Mein 

„großherrliche Zufriedenheit gu erfennen gebe. — Curr Gifer und ra 





Eintracht, die Euch verbindet, haben erfreulithe Folgen gebabt, und, 
|, Dant fei dafir bem Höchſten, es iſt in wenig Zeit viel Gutes gelei⸗ 
pfet worden, — Bereits find bie Confeils zuſammengeſetzt, denen ts 
,obliegen wird, die Finanyverwaltung ju leiten und zu regeln, fo wie 
alle darauf begiighiden Angelegenbeiten in den Provinzen und Diſtric⸗ 
,ten, wo die beſchloſſenen Verbeſſerungen fon in dicfem Sabre in 
Musfibrung gebracht werden. — Es wurden ben Ridtern anfandige 
Beſoldungen feftgefest, fie erbielten geborige Inſtructionen und man 
„war bedadt, fiir bas Ridteramt redtlide und fabige Leute auszu. 
,Wablen. — Eo find aud zweddienliche Berhandlungen über Civil- 
und Polizeiverwaltung gepflogen, und die in Folge terfelben noth- 
wendig befundenen Maafregein mit dem glücklichſten Erfolge ing Wert 
watfegt worden. — Die gegenwartigen und finftigen Vortheile dieſer 
„Magaßregeln werden von allen Vollsclaſſen aufs Lebbaftefte empfun- 
„den und gewiirdigt, aud) geben diefelben hierüber allenthalben ihre 
„Freude gu erlennen. — Sch felbft bege die aufridtigite Freude iiber 
„alle jene Maaßregeln, welde das Emporblihen bes Landes, ben ges 
ptegelten Gang ter Regierungsangelegenbeiten , fo wie bie Rube und 
„das Wohl der Unterthanen verbiirgen. — Nichtedeſtoweniger bleibt 
Mod cine Menge von Ungelegendeiten übrig, die fid als Corollarien 
„der erwaͤhnten Berbefferungen darſtellen. — Ich babe gleidfallé an 
»Sueren Gifer und Guere Lopalitat appellirt, damit Shr dieſelben, 
pad gründlicher Erorterung und forgfaltiger Prifung regelt. — Die 
Freundſchaftsverſicherungen, bie Ich von den Meiner hohen Pforte 
„befteundeten und verbiindeten Maͤchten fortmabrend erbalte, laſſen 
„Wich auf cine balbige und befriedigende Schlichtung gewiffer, gegen- 
„waͤrtig in Frage ſtehender Ungelegenbeiten offen. — Das Ziel aller 
„Meiner Wuͤnſche if gaͤnzliche Abſchaffung aller von Gejeg und Ber- 
aunſt verpénten Mißbräuche und Bedriidungen, Siderung ver Rube 
„und Woblfahrt aller Meiner Unterthanen und Beförderung ves Ge- 
deihens und der Kraft des Reiches. — Wir haben vor Augen die 
„wohlthaͤtigen Folgen ber Maafregein, iiber welde in einem organi 
„ſitten Confeil freie Verhandlungen gepflogen warden, — Es ift fomit 
„Mein Bille, daß man, mit Hilfe des Almadtigen, auf dem einges 
ldlagenen Wege bebarre, und fic angelegen fein laſſe, dicjenigen 
wit beſtrafen, die dadurch, daß fie den beſtehenden Verordnungen ju- 
vider handeln, der Strenge der Gejege verfallen. — WMoge Uns 
Allen der Allerhöchſte immer mit feiner himmliſchen Gnade und feinem 
„Segen beifteben!” — Bm folgenden Tage war große Aufwartung im 
Serail, wobei die oberften Würdenträger dem Sultan ibre Giud- 
wünſche aus Anlaß des Jahreswechſels darbradten. — Einer unlangft 
etlaffenen Berordnung gufolge werden die Rathéverfammlungen bei der 
Pforte nun regelmagig am Sonntag und Mittwoch Statt finden,“ 

Geſtern wurden mebre türliſche Ehrengeihen an ben Muhurdar 
Reſchid Paſcha's, Nedim Efendi, welder den Furjten von Serbien 
auf der Hierberreife ſowohl als auf der Rucreife begteitete, nad Bel- 
grad abgefdidt, um von ifm an verſchiedene ſerbiſche Beamte ver- 
theilt gu werden.” 

Am beutigen Tage hatte der königl. niederländiſche Geſchä 
triger, Chevalier Gaspard Tefta, feine Audienz beim —— 
beim Miniſter der auswartigen Angelegendeiten, um feine neuen Be- 
glaubigungsfdreiben gu uberreichen.“ 

„Heute brad abermalé im ior H 
-£. k. Snternuntiaturs-Hotel, Feuer sor 52 oe 

: geſchah dies 
te Tage, fo daß auf der Stelle vie noͤthige Hiilfe geteifter werden 
ras ean oe — 
——— ungefabr zehn Haͤuſer und Kaufmanns - 

_, Dee dietidbrige Winter, ber anfangs fo milde war, bat ſich 
sp ea als & bes verſloſſenen Sabren gezeigt. Seit Un 
beftige Rovd firm eit es beinabe taͤglich umd piergu gefellen ſich äußerſt 
liber Scifi t, welche abermals lebhafte Beforgniffe wegen mig- 
AA che im ſchwarzen Meere und im Archipel erregen. Das 

— erwartete frangofiidhe Dampfboot iſt nod immer nicht an- 

— und man ift obne alle Nachricht uber defen Schickſal. Die 

He see, Botjchajt fowoht- als der franyoRide Handelsftand 

ier S8ien oan Gensthigt geſehen, ihre Correſpondenzen dieémal 
Frankreich gelangen gu laſſen.“ 


w Det Geſundheits zuſſand in d i a g 
friedigend,” (Beob.) * 





Paupt· Nedacicut und Berteger ; Frichrig Curig, 


“SRILES Y 
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Nichtpolitiſches. 







































bert Cenmer auf bem Plahe, emiifigt ob, 
Die Scheintodten. 4 cH ey Be —— —* 
Bei der Menge fhaudervoller Geſchichten, vie bei unfern Bore — —— 38 tem Marten — oe —— 


fahren wegen einer zu frühen Beerdigung der Scheintodten Start 
finden, iſt es wobl néthig, eines Vorfalles ju erwaͤbnen, der ben 
Dilmiigern in diefer Hinſicht Chre madt, und yon einem Augenzeu⸗ 
gen, dem biirgerlichen Matzer, Hanne Kranich, fiir feine Radfom- 
men mit dicen Worten aufgeseidnet wurde : wAnno 1573 if Serr 
Solegu geierben Gu Duimiig mimmlib), ig bi8 ben fiebenten Zag 
Sefianden, ehe man ibn at begraben, denn er war ſtets roͤthlich, und 
midht wie ſonſt cine Leiche erſtarri if im Grab aud eiliche Tage offen 
geßanden, ebe man ibn zugeſcharu bat.” — Gin Guaf deo alten, on 
—— — teidhen Haufes Regensborf, Herven auf 
Raip, Motienburg sui Davrawig in Mabren, Gegenigwager veo 
Stefien Palating Valffy, wurde cin Opfer der Gefpenjterfurdt, — 
Sm keichenhauſe bei den Karmeliten zu Brinn beigefest, raffte er ſich 
vom Scheintode auf, fieg die Treppen deg Gewoͤlbes pinan, deste 
und flopfte, Alles beferuste fi und floh. Am vritten Tage erft 
tagte cin belannter Groreift zu Sfinen und binabjufteigen — und fam 
dim allgemeinen Entfegen den unglücklichen Grafen im Leichentuche, 
todt Sor Erftarrung und Dunger auf ven oberſten Stufen der Treppe 
bingeftredt, — 5m Sabre 1545 im Hriblinge war Margaretha Sic. 
derin iu Laibad nad einer langwierigen Krankheit verſchieden, und 
zu St. Peter in der Todtencapelle ausgefegt. Cin Died aus dem bLei⸗ 
engefolge bate an ihrem Finger cinen fofiliden Ring bemerft, ſchlich 
ſich bei Racht in die Todtencapelle , und wollte ibr denſelben mit Ges 
walt vom Binger jieben ¢ und ba died nicht geben wollte, ibr ben Fine 
§* abbeifien ober abigneiven, Der beftige Echmerz erwedte die Sein, 
White, Sie reate fig, unp gab bem Brevier mit cistaser geballter 
Gauit einen tiidtigen Stag, dah ex vor Wahnſinn brüllend vavon 

ürte. Margaretha ſtand im Todtenlleide auf, ging ſogleich wie⸗ 
der nach ufe und hatte Hod Kraft genug, ibren Mann aus dem 


Der Keinbandel war nicht bedeutend, — 

Milnye find in der biefigen Raufhatte notict : 
Der Center Waun, weifer, 6 fl. ; 
veges Antimbnium, Roſtcnauer, 12 AI. dette deuo Lip. 

ec if fi. 

Der Centner Aurum 12 fl. 

Der Cimer Rornbrannnvein 24 fi. ; detto Sager. und Treberbrann· 
n 8 fl. 48 fr. bis 9-4. 36 fr. ; dette Slibowiga, Binater 7 fl. 
36 fr. bi6 8 fig detto Bette Syrmict 11 bis 13 A. 

Das Bantharives 1 A. 36 fr. 

Der Center Bettfedern, un eſchliſſene, 20—7p fl.; betto betio 

i 30—100 fl.; Detto Masars 100—120 fl.; 1000 Srig 
er a ’ 

Das Paar Kalbfelle 1 A. BO Fr, bis 2 fl. BO fr,: dette Schaaf · 

felle 1 fl. 15 fr. bi6 2 R.; 100 Said Safenfele 82—I0 4. 

Der Center — * 3 fl. 30 fr, is 

Der Prefiburger egen Baizen, ungari er, 211. bis 24, {2 fr.; 
betty albftucht 1 fl, 36 fr, bis 1 fl. 44 fr.5 “Detto torn 1 fl. 32 fr, 
big 1 fl. 36 fr. betto Gerfte 1 fl. 12 fr, bis 1 fl. 20 fr. ; detto Ha. 
fer Sd fr. bis 56 fr.; detto Rufuruy 1 fl, 36 fr. bis 1 fl, 40 fr; 
betto Hirſe 4 fl. 36 fr. big 1 fl, 44 fr, 

Der Centner Hadern, ord, 4 fl. 30 fr. dis 2 fl. 30 fr.; detto 
betto beffere 3 fl, 24 fr, bis 6 ff. 12 fr, 

Der Centner Hanf, Uparbiner, ghedelter, 16-30 fl.; betto 

ungebecbelter 7 fl. 42 fr, bis 10 fl, 24 x 

Das Paar Othienbaute 26 fl. bis 26 f. 48 fr. detto Kubhãute 

17 fl. bis 19 ft, 29 ft. 5 dette Roßbaͤute 58 fi. 

Centner ater , tT, 20—24 Bs deuo detto 

Goan fl., detto detto Brauner 13—15 fl. detto Rofenauer 

20 — A 


Der Center Hirſchboͤrner 44 fl.; 100 Stig Oohfendirner 26 big 
32 fl. 5 detto RKubberner 10—45 4. 

100 Snid Dornfvigen 5—19 fi. 

Der Kubel Knoppern (au 120 Pho.) alte 7. 10 fr. bis 7 fl. 
36 fr.; detto neue 8 fl. 30 fr. bis 8 A, 

Der Center Tifehterteim 26—28 #1, 

Der Cenmer Nepsar von wildem Saamen 19 fl. bi8 12 9, 30 fr; 
detto gebautem Saomen AS—14 fl; dette raffin 14 fl. 30 fr, bie 
15 fl. 30 fr.3 dette Leinoͤl 15 fl. 30 fr, bie 17 fi, 

Der Centner Pottaihe, weife, OA. 30 fr. bis 10 fl., detto blaue 
7 fi. 30 fr. bis 8 RL 15 Fr. 

Der Center RoFhaare, geſottene, 46—59 fl, detto detto in 
Bopfen 46—52 fl. 

Der Center Kieefamen, Cuserner, 2193 il, detto Steyriſcher 
16—18 fl. 

Der Centner Schaafwolle, einſchũr., feine 70 — 85 . deno 
detto mittelf 56 66 fl.z detto dette ordinare 48 — 53 fl. detro 
aweifdir, Wint. feine 52 — 5G fl.; betto bette mittelf, 42 — 45 fl.; 
deuo Dette ordin. 3S—40 f.; detto Sommerwolle , feine S4—58 fl. ; 
detto detto mittelf. 48—51 A 3 betto detto ordin, 40—43 fl. vetio 
Zigarra, Banater Handwaͤſche 34— 3S fl; detto dette geſchw. 30 fl, 
bis S2fl.; detto Zacket, Dandw., 2395 detto dette geftbwemme 
21—22 fi. 

Der Ceniner Schweinſchmalz 19~24 ñ. 

Der Centner Sora, feine, 14 fl. 30 fr, big 15 ff, 

Der Cenmer Spe 15 fi. 

Der Centner Tatat, Debröcr, erſter Sorte, 12—48 fl. detto 
detto gweiter Sorte T— 1h) fi.; detio dette britter Sorte 5 fl. ; vetto 
Debrecziner, erfter Sorte 6—B fl. ; petto betto weiter Sorte 4— 5A; 
detto Hunffirdner, erfier Sorte 8—9 f.; dette betto gweiter Sorte 
5 fl. 30 fr. bie 7 FL: bette detto dritter Corte 3f. big 38. 30 fr. ; 
bette Sgegetiner, erpter Sorte 9—11 f.: dette betto gweiter Sorte 
G—S fl; dette detto driter Sorte 4—5 i 

Der Centner Unſchin, ungeſchmolzenes, in Stangen, 16 fl.; 
bette, geſchmolzenes, in Scheiben + 19 fl. 30 fr. big 24 fi. 

Dev Centner Woe, gelbes, Roſtnauer, 79 — 80 fi.;  detto 
detto Banater 77—79 A, 

Weine, 1 Ant. Totaver Auebruch GO—~ {00 f.z Meneſcher Mus- 
bruch der Eimer 40 6 fi.; deno Ofner, rotber alter G6—12 fl.; 
betto dette egter Fechſung I—4 7; weifer alter G6—S8f,. bet levter 
Fechſung 3 fl. bis 4 fi, 20 fr.; either, Steinbrucher alter 5—12 fi; 
bette betto legter Fechſung 3 A. 36 fr, bis 5 f,; Gebirgeweine, weife 
und rothe alte G—15 fl.; dette verte letter Recbfung 3—5 A: resto 
Cantweine, weife unt rothe 2 fl. 30 fr. bie 3 fl. 12 fr. 

Der Centner Weinftein, rotber, 13—14 fi. 30 fr.; dette detio 
weifer 15 fl. bic 16 A. 30 fr. 

Der Centner Mifana- Wurzeln 5 fl, bit 5 Al. 30 fr. 5 fr 

Dev Ceniner gedortte Swerjdlen 6 fl, 50 fr. bib B fi. 15 fr, 


Ez 


— — 


Veridicrdencs 


Bei bem fegten Brande in bem Arſenale bon Toulon ſtürzte eine 
ty beren Mann zu Den darin beſchaͤftigten Ardeitern geboͤrte, mit⸗ 
ten in die Flammen, ohne ſich um die Bomben ju kummern, die Tingé 
ber attplagten, Sie fanp ibren Wann am Boren liegend und 
Bolte, ba fie ibn nod am Leben glaubte, forttragen; aber ale fte ton 
a e, fiel ber Ganye Körper in Stiide, Sie ergriff Darauf cinen ane 
er f YOR Dem fie mugte , daß er cine sablreiche Familie babe, 
auch diefer war fon gan verbrannt, Cie entfernte ſich barauf, 

en. 


Mebemed an Vicetinig von A⸗ ini 

a gopten, bat aus einen Sor eini⸗ 

oe * entbeien Mabafteriteinbrug 4 bervlihe Siuten, jeve 

pt B. em Papite Stidentt, um jum Wirderaufbaue ber abs 
rp t. Poulstirde in Stom venvendet zu werben, 

N Ebemann Detlangte yon Feiner Frau we 
: 3 ; gen Untreue geſchieden 
458 ba fie ibin aus einem tebate geſchrieben: |. Sig bringe 
3 hte Stunden 0 den Armen Reptund su, 












und Börſen⸗Nachrichten. 
83g. berichtet aug Pefth vem 20, Mary; Sn 
Sereintanie eee bat fit) der Markt ever verſchlimmert ale verbeſſern; 
id wurden ſeht Wenig gemacht. Hingegen ging et mit Lan 
oe eet in Der ateriten Woche viel regiamer , und wenn aud 
fir — auf Berluñ geidaben, fo war tod ber Merfebr 





ſephi » Morse Merfwiirdig. Einſchurige vercdetre Schaaf 

ain Fomor, alg Aud alle andern eine und mWweiſchurigen Wollſorten 
yb Detrachte, daß die neue Wollſchur nabe tit, in bedeutens 
bie ntitãten ab. Der tuidgdngige Preis in ber erſten Bode bie 
teu ber Gintiufer. Es ward aud viel fir bas Mustand ge. 
ri; Fay Gebautes RAS. wurde Awas bober bezabit, — PVottafbe 
fatten. die Vornithe wurden ziemlich grraumt. — Wammen - un 
POM iſt etwas ocwichen. — Honig pried ſich gleich. — Warhs, einige 


— — 


— — 


























Yn der k. k. privilegirten 


akad. Kunft-, Muſit⸗ u. Buchhandlung 
d 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Cours vom 28. Marz 1640. ie C. M. 
Staataschuldverschretbunges za 3 pct 82 "\5 
Verlooste Obligationen, Hof- 
kemmer-Obligationen desjzu 5 pce 107 
wangsdarlehens inKrain,\20 4%}p * — 


and Aerarial~ Obligationen/za 4 ” — 
yon Tyrol, Votaribergund) x 5” - 
Salzburg. 
Darlehen mit Verloosung ¥.J-1834, fiir 500 1. 751 "ice in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 
detto detto = v- J. 1830, fra504. 360 “, fo wie bei 


detio detto detto fir 508. 73 "}, 


@bdligat. der allgem. und un-(2n 3 pc. ) — 
gar. Hofkammer, der auars \su a)” — 
Lombard. Schulden, der(zu 2, » ) — 
in Florenz und Genoa —* — 54 "ly 


genommenen Aniehen mj, * - 
Acrarial, Domseat. 


cm, cM, 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
ift gu baben: 


Das Leben Maria, 


Der 
jungfraͤulichen Mutter Gottes. 
Ein Bud der Belehrung und Erbauung 


tatholiſche Chriſten. 


omnxat. der Stande 


von Oesterreich ua · /xu 3 pe — - 
ter und ob der Enns,f 20 ah nl 664, — 
vou Bdhmen, M&b-)zu 2"), » > — — 
ren, Schlesien, Stey-| zu 3 » | 54 - 
ermark, Kérnthen,\cu 14, » | 45" — 


Krain und Gérz 
Gentral-Casse - Anwels. Jabriich. Discouto 3"), pCt. 
Bank-Actien pr. Stick 183% in Cony, Minze. 





Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, far 100 Thir. Corr. Rthir. 137'j, G. 2 M. 


Augsburg, {Gr 100 4. Curr. Guld, 00 Uso. 
Frankf.a M.,f.1008.20Guld.F.Guld, 100 G. k. 8, 
Genus, f.300L. nuoved. P.Guld. —-1164jf G. 3M. 
—— 3. DP. Silbert 
rorno ire Toscan. 16.2 tbe 
London, f. 1 Pfund Sterling Guid. 9-30'j, 3 M. : ° * 
Mailand, f. 300 Oosterr, Lire Guid, 90), G., 2M. see : A 
Marseille, fir 300 Fraskes Guld. 117", G. 9M febulijen 2 —2 —* nannie der heilige Bernardus die andächtige Verehrung der jung · 
Paris, fir ado Franken Gulden 117"), Br. 3 M. ex Jeſu Chrifti, des Sohnes Gottes und Erlofers des menſchlichen Geſchlechtes, 


die Bormauer der chriſtlichen Frommigteit; denn es geigte fic durd den Verlauf aller driftti- 
den Jabrhunderte, dag die Widerſacher des Chriftenthums immer guerft wider dieſe Andadt 
Sanact fi ereiferten, bicebe_alé Mberglanben und Gogendient verriefen; nad der Riederreifung 
* A men: dieſer Bormauer aber die heilige Befte des Glaubens ſelbſt niedersureifien firebten , da fie dem 
Graf N ee : —* gottliden Sohne der —— die Gouheit abdfpracen, ſeine Wunder laugneten, und ihn in 
——— — von vohen die Reibe gewoͤhnlicher biftorijiher Manner herabzuziehen ſichten. 
ao — © Siem } von Saros· Patat· und Graf — Andere hinwieder, obne den eigentlichen inneriten ern der geoffenbarten Glaubenéwabre 
von ‘on nag — * — — betes gedit ju befinden, verriidten den wahren Standpunft der Andacht gegen die fungfrau- 
befiger, vom Mailand nad Bi 6a, lide des Herrn und fanden darin ein wunderholdes Ideal zur Poeſie. Sind aber aud 
7 Sen 25. 9h * Gegenſtãnde der 7* Geſchichte und des himmliſchen Reiches die edelſten, ja die erhaben- 
Ghevalier be oie, & caflicnd bs ften Aufgaben fiir die Poefie, fo wie fiir die bifdenden Künſte, fo liegt dod der Grund der Ane 
Gien nad ver Cheek ianiſcher Obert, von dacht und Verehrung fir diefelben unendlid tiefer, als daß fie dadurch innerlid anſchaulich ſich 
=< a ni Darftellen liehen. Inébefondere ift dies der Fall mit Maria, der wahren Mutter des göttlichen 
Greifere von 3 Wortes. Die Verehrung gegen dieſe heitige Gottesinutter degiebt ſich auf den Allerbodjten ſelbſt; 
win Sen ual Wind , Gutsherr aus Lemberg jrweil fie mit ihm einen und denfelben Sohn gemein hat, gu dem fie in Wabrbeit ſprechen fann, 
Privat, von i nen. — Grof von Basquets,|wwas feiner der Hidften Engel vermag: „Du bift mein Sohn, heute babe ih did geboren,” 
ff. Sieut en nad Prag. — Hr. Hausmann,|,,Qein Sohn, warum bait bu uné J gethan? Denn nur Knechte find jene; fie aber iſt die 
Gali - —— Wien. — Hr. Springer, k. ſwahre Mutter des Sohnes Gotted | 
—— 8* Paris nach Bien, Aus diefem Grunde aud bliibte die Berehrung der allerfeligiten Jungfrau immer leben⸗ 
Hr. Mas en 27, ty. big in ber Riche, und wo immer fie daraus verſchwand, da verfdwand in furger Zeit aud die 
5 - * jon, Gapitin der ££ priv, Donau-|Ebrfurdhtund Liebe zur göttlichen Religion, Darum aud bemühten ſich ſiets die Hirten der Kirche 
* i —— — von Bien und jurück ſund Führer der Seelen mit liebendem Ernſte ganz vorzüglich, die Andacht gu dieſer jungfrin- 
Bie. dwi, Gutdbefiger, von Adelsdorf nachſlichen Gottesgebärerinn wieder herzuſtellen. 
en. Cine ſchoͤne, lebendige und ausfuührliche Biographie dieſer erhabenen Jungfrau dürfte da 
Den 28. Mary. her um fo willfommener fein, alé die, welde wit bis jegt in deuiſcher Sprache befigen, meift 
Ps Gbriftiany, facbitfeher Premiér-Lientenant|nur in gedrangtefter Kůrze verfaft find, und faum anderes enthalten alé dad Wenige bas bie 
J von Wien nad Nurnberg. — Hr. Philipp, beiligen Evangelien darbieten, und wobei ſehr ſelten und wenig aus echten Oueilen * — 
Hoſcontipiſt, von Bregenz nach Wien, — Hr.|lieferungen der chriſtlichen Vorzeit und der Bater der erften Jabrounderte geibovft rourd 
von Subjar, f. &. Hofrath, von Bien nad Briiffel,| Fur bie Ausarbeitung einer folden beward ſich die Berlagéhandiung um die eb e. — 
— Or. von Steiger, Privat, von Prag nach Bern ſin dieſem Fache ausgezeichneten und berühmten deutſchen Schriffellers der nit : er — 
aſſ ſche Ueberfequngen beifiger Biter und uralter firdlider Schrifeller, foubern di * 
ſondere durch ſeine weit verbreiteten Legenden und frommen Sagen 2 bewiefen bat, daf die 
Cregg ve m Trabitionen ibm auf's genaueſie befannt find, und deffen Afiberifcher 
pbie ber beilighen Sunghran versingen ect une bee Stibende Styl verjetben eine Biogras 
—* gen, die ledes chriftliche Herz erfreulich anſprechen, und ſich 
anreihen wird, welches bereits mit fo groper 








Bti Vingeng Fink, 
Bud-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 
($ 1) ‘if ang neu gu haben; . ‘ofter Eleganz und Pracht ausgeführt werden, und dem 

8 ; des Papier und foosner Drud in Diejer Art gelicfert haben, nicht nachſteben. Treffli- 

Die fechand nad) den Seribmichen ence weseinen; adht groge herrlide Stablidye von Wei- 
Siinfilern gravirt ni li Vildern der beſten Maier gejeichnet und von den gefeierteften 

Preis werld fein virfe, —* —5— tine Zierde verleiben A welche allein ben doppelten 
mabme beé Publicums, auf wat None im Bertrauen auf cine ſehr qrofe und lebbafte Theil- 


Samavitinn. 
Bon Rhein, fir bas Ganze fefigefeat habe, als Rehr, 3, — 4 fl. 30 fr. CM. — 5A. 2a fr. 


Johann Eman. Rei Ge ett with in 4 Rieferungen, jede 6— in hod Duart 
secliaer an — A by gin Bormat entbaten, ——— — 
Stephan, BOF furgen Friften folgen. Wit der Bollend —— 
4 Rihlt ein, endung ded Werfes tritt der Ladenpreié von 
8. Wien 1840, Sn —— 1 fl. 20 fr.| Leipzig, im Sanner 1640 
Conv, a 2] be 
d 4. G, Liebeskind. 
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N” 54, 
Kaiferlig 


privi— 


Linzer—⸗ 
Donnerstag, den 9, April, 
Wien. ters, —— Abbſum nennen, wo es faſt beſtändig 


Ee, f. f opofiol. Maieſtat haben, mit allerhöchner Entipliefiung | regnet, angefangen, magt der Marſchall fig nah Stheriehell auf den 
tom 29, hebtuat l. 3., den Sraſchiner Gooperator, Joſcph Stefan, % ' 

gum Exhortator und Profeffor ver chriſtlichen Lebre an der Agramer 
Alademie atlergnavigét gu ernennen gerubt. 


Die f. #, vereinigte Hoftanzlei hat dem f. f. Guberniafrathe und 
Profeffor aw ver Prager Univerfitit, Med. Dr, Julius Grien von 
RKrombpoly, die Bewilligung zur Annahme der ipm von der faifert, 
leopoldiniſch » Catoliniſchen Afademie der Raturforfder ju Breslau, 
von der mediciniſchen Geſellſchaft zu Leipzig, von dem Vereine groß · 
ber zoglich baden ſcher Medicinal. Beamten für Befoͤrderung der Staate- 
aryeneifuude und vom ber Geſellſchaft fir Nature und Heilfunde mu 
Dresden sugeishidten Diplome eines Bereing . Mitgliedes ertheilt. 


Spanien. 


Telegrapbifige Depeſche. Madrid, den 19, Marz. Der Frans 
sfiftbe Berfipafier an ven Minifter bes Auswartigen, Der Deputire 
tea Congres if endlich conftituirt. Hr. Sfiuriy ward mit gtofier Mehr. 
Beit jum Préffenten ernannt. Die andern Mitglieder des. Bureau's 
fitd in dem Sinne verfetben Partei. Madrid ift rubig. Wile Nag. 
—* aus Den Vrevinzen lauten befriedigend. Der Belagerungsſtand 

(Aig) 


Grofibritannien. 


Gondon, ben 21, Mars. Heute ward im audwartigen Amte ein 

inetérath gebalten, dem fammtlide Miniſter beiwobnten. 

Der Athendum « Clubb bat den franzoöͤſiſchen Gefanvten, Hrn. 
Guijot, ate Ebrenmitglied aufgenommen, und berdies Se, Ercellen}, 
als tine Anerfennung feiner literariſchen Verdienſte, gu einem Feſtmahle 
ciageladen. Hr, Guizot bat die Einladung mit Dant angenommen, 

Am 17, Mary; dem St. Patriciustage, ward in Dublin ein feier. 
Viger Mufiug aller Mapigtitevercine der Stadt und Umgegend gebat- 
ten, mit Muse und Fahnen. Man rechnet, daß gegen 12,000 Men- 
daran Theil nabmen, eles ding rubig und anfiindig ab, Beim 
MRE am SHlof zeigte fich der Vicefonig , Lord Ebrington, mit 

(™ ungeheueren SMeed{att Cem Abzeichen Irlands) vor ber Bruſt, 

am Fenſter, und ward cuthuſiaſtiſch begrifit, (lg. 


Fraukreich. 
sinned ben 22, Mary, Sonntag.) Am 24. Mary war dad Mie 
prs (den Tuilerien bei bem Konig verfammelt, der von 
© nad Fontainebleau juriidgefommen war, Der Herzog v. 
Heané wopnte bem Conſeil bei, 

los —* — aus Migier vom 10, Marz im Journal res De— 
aa eF die begownene Truppenbewegung gegen Scherſchell einige 
Were Detaite, Die Colonne beftebt aus 15,000 Mann, worunter 
i * * engattungen. Das Hauptquartier war am 40, 
ary im Lager Duera; von port ric bas Armeccorys über Buffarif 
Beni « Mered nad ber Ghiffa, und betritt bag Stammgebict der 
leak en auf dem linken Ufer dicfes Fluſſes. Won Belita und Co— 
werden zu gleicher Seit Truppendetaſchements aufbrechen, und gee 
Mendig mit bem Doupteorpe operiven, Man boffte eine cintraglicse 
aui¢ zu machen, und den Feind einen Theil der auf franjéfijdem 
Seraubten Heerden wieder abzunebmen. Dag Berit ging, 
vie ; elt fei von ibren Bewobnern verlaſſen, und bieie, fo 

He bie Araber ber Küſte batten ſich in die Gebirge zuruckgezogen. 
Algier, den 14. Mary. Seit faſt drei Monaten batten wir berre 
des Wetter ; der Marſchall Batée ließ dieſe günſtige Zeit vorũber⸗ 
‘pen, ohne ſich vom Bled zu rũhren. Nun, ba fener Theil tee Min- 
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gen des frirmifipen Wetters. Die See gebt ſeht bod und der Regen 
fat in Strimen, Mar glanbt, die Zruppen wirden beute am Ufer 
bes Sees Mula bivouafiren und morgen in Sderfifell einvicen, 
Die Umgetungen diefer ebematigen Dawpifiadt von Ménritenia Casa 
riensis find mit Ruinen bededt, umd ihre Unterſuchung ware vor 


nen Herren gegeben, fle cine Stunde dor dem Mufbruc der Armee zu 
benadridtigen. Gr reiste ab, obne ihnen cin Bort fagen gu laſſen. 
Ein ſolches Benehmen iſt ganz des Mannes wũrdig, der nach ber Ein⸗ 
nahme von Gonflantine bem Bidliothefar von Migier einen Wagen 
verweigerte, um die gefammetter arabifhen Manufcripte von Cone 
fantine nad Bona gu tranéportiren, — Generat Sdramm hat pag 
Odercommands der ager iisernommen, wihremd der Marſchaul im 
Feld ift, 

Paris, 23. Marz, Die Kriegterflirung Maroffo’s gegen Frant 
reich ſcheint ſich zu beftitigen. Das minifteriette Journal, der Cone 
fiitutionnell, enthaͤlt folgendes Schreiben aud Oran, vom 10, Mary: 
Ich fann ibten mit Beſtimmntheit verſichern, daß wiſchen dem Sultan 
von Maroffo Mulep⸗Abd· er⸗ Damen und bem Emir Abd⸗El⸗Kader ein 
Vertrag geſchloſſen worden gu bem Swed, gegen die Franzofen ben 
„beiligen Krieg” zu führen, bis diefefben ganslid aus Ufrifa vertrieben 
fein warden, Mehre Clauſeln veg Bertragé waren fon friber ing 
Reine gebracht, nur eine Formalitãt, die den Stolz des Emirs ver. 
Iegte, war nod der Stein des Anſtohes. Hinſichtlich der Kriegemu · 
nition und der ZJahl ter Hũl fetruppen waren heide einig geworden; aber 
der Emir beftand darauf, in dicfem Kriege die Prarogative, die Chre 
und ben Oberbefehl mit bem Sultan felbf gu theilen. Diuley-Mb-er- 
Haman wollte Ab>-El- Rader dwar ben Oberbeſehl üͤber die Dereinigte 
Armee iibertragen, idm dabei aber nur den Titel cines Malifa zuge⸗ 
ſteben. Died war bie cingige Urſache, welde die Coalition dieſer beiden 
mãchtigſten Fürſten ber Berberei biober verhindert bat, Abd⸗El⸗Kader ere 
langte endlich wad er wünſchtet ber Titel Sultan” wurde ifm von 
WMauley-Mbd-er-Daman gugefianden, Lang fon muste dic franzoſiſche 
Regierung vow den geheimen Umtrieben Maroffo’s unterricter fein; 
fie begniigte ſich mit ben ausweidenden Antworten und den falſchen Prote⸗ 
ftationen des Gouverneurs yon Tanger. Nun wird man genoͤthigt 
fein, gegen Maroklo thatlich cinguschreiten, Grofe Rijiungen werden 
in Nedroma, ciner Grenzſtadt Marolfo’s, gemacht. by Fl- Mader 
iff Temſan, wo er ſeine Cavallerie organifirt,” (Legere Angabe if 
im Widerſpruch mit den Briefen und officielten Beridten aus Migier, 
welche bie Anweſenbeit Abd⸗El⸗Kaders in Medeab melden.) 

Auch bie heutige Gazette de France veritibert, bak die neueften 
Briefe aus Algier die zwiſchen tem Sultan von Maroffo und Ubd- Gt 
Raber gegen vie Franzoſen geſchloſſene Allianz beftdtigen, und fiagt 
bei: „In Folge diefes Creignifird find Befeble nad Teulon abgegane 
gett, und der Eclaireur, cin Touloner Biart, vom 15. Marz verſichert, 
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daß alle auf dortiger Rhede befindliden fegelfertigen Ariegoſchiffe im Bee 
griff feien, nad der afrifanifdjen Küſte abgugeben , um jeden Berfebr 
wiſchen den Hafen von Marollo und Algier gu verhindern. (Allg.) 


Niederlande. 


Die Regierung hat aud dem namentlich von den Einwohnern 
Amſterdams ausgefpre sen Wunſch einer voͤlligen adminifttativen 
Trennung der Provingen Nord- und Siib-Holland nadgegeben , indem 
cine Anordnung dieſer Art in einem der Geſetz⸗ Entwuͤrfe sur Modifiei⸗ 
rung des Grundgefeges in Antrag gebracht worden. (W. 3.) 


Italien. 


Rom, den 14, Marz. Der um die leidende Menſchheit, vor 
Allem um die Befreiung ver Megerfelaven fo verdiente Herr Fowell · 
Burton, befindet fig im unſerer Mitte. Er befudt die Gefaͤngniſſe 
und Woblipatigheits-Anftalten auf bem Continent, und tradtet ũberall 
qu deren Bervollfommnung beigutragen, Am 10. d. patie der biefige ban- 
novtriſche Gefandte, Legationsrath Refiner, die Ehre, Herm Burton 
Er, Heiligheit dem Papft vorguftellen, welder den edlen Reiſenden 
auf das gndbigfie empfing, und ihn nicht allein aufforderte, ſeine Bee 
merfungen ier bie Gefängniſſe in Rom ausführlich mitzutheilen, fons 
dern die Freimiithigheit, mit welder diefer Beridt abgefiattet wurde, 
voll theifnefmender Humanitit aufnahm. Ex wird eine eigene Ab⸗ 
handlung iiber dieſen Begenfand {pater dem Papſt itberreiden, und 
vermuthlich durch den Drud Sefannt machen. Er fiellte aud fine 
beiben Soͤhne von ungefapr 16 und 18 Jahren bem heiligen Bater 
vor, — Die ausgezeichnet {chine Sammlung agyptifder Alterthiimer, 
Mumien, Smaltarbeiten, Alabaſter- Gefage, hetruriſcher und romi- 
ſcher Broncen, griechiſcher Bafen rc, aus dev Verlaſſenſchaft des ver- 
ſtorbenen Dorwell ward fiir Ge. Maj, bem König von Baier von 
bem f, baieriſchen Gefandten Grafen ven Spaur erſtanden, und wird 
fofort nach bem Ort ihrer Beftimmung abgeſchickt werden. 

Rom, den 17. Mary. Nachdem ber von der Mabrider Regie 
rung bierber gefendete Here Villalba dem Cardinal Staatéfecretar feine 
Aufwartung gemadt und feine Papiere tibergeben hatte, wurde er am 
14 d. in einer Audienz Sr, Heil, bem Papft vorgeftellt, — Der Hers 
gog von Lucca reist Heute nad Neapel ab. Er wird auf der Rid- 
reife hier noc mehre Tage verweilen. Er wird wagrend feines Aufent ⸗ 
haltes mit der griften Aufmerlſamkeit bebanbelt. — Die Grafinn 
Hentiette d Dultremont, Schweſter bed belgiſchen Gefandten beim Heil. 
Stubl, ift feit mehren Tagen von Neapel guriidgefebrt. Sn unfern 
großen Geſellichaften fpridt man nunmehr von ber Verbindung diefer 
Dame mit bem Konig Wilhelm von Holland, nachdem alle früheren 
Hinderniffe befeitigt find, als pon einer beftimmten Sade. Man will 
wiffen, daß fie in dieſer morganatiſchen Ehe den Namen einer 
Grafinn von Leyden fiibren werde, — Die biefige Garnifon ride 
faft jeden Tag gum Erercieren im Feuer aug, und wird in einigen 
Tagen, dem Pringen von Syrafus yu Ehren, ein großes Manduvre 
augfibren, (Allg) 


Schweiz. 


Die R. Z. Ztg. ſchreibt aus dem Canton Teſſin: Das Criminal 
gericht von Locarno hat die poliliſchen Angeklagten, die mur Mitglieder 
bes Gro Rathes, nicht des Staaterathes, waren, von der Mnflage 

faͤmmilich entlaſſen, indem ein Geſetz die Mitglieder der erſtern Be- 
hoͤrde fit Anſichten, die fle im Schooße derſelben ausgeſprochen, vor 
. Jeder gerichtlihen Berfolgung ſchützt. Der Teffiner Republilaner will 
es aber nicht gelten laſſen, dak verfaffungéwidrige Anttäge, wie z. B. 
derienige gegen Preffreiheit, auf den Sug, der bloßen Anſichten 
jzugeſprochen wird, irgend einen Anfprud haben. Mud foll der Staaré- 
rath Einſprache gegen die Berfiigung des Gerichtes erhoben haben. — 
Eine Experten . Commifjion berdth ſich gemeinſchaftlich mit Mitglicdern 
bet Staatsrathes iiber bie Mittel, eine Sfonomifde Finanzverwaltung 
ein zurichten. Unter andern foll der Plan fein, die innern Zolle auf 
zuheben, und fle an bie Gantonsgrenge yu verlegen. — Jüngſt vere 
breitete fig in Lugano das Gerücht von einem reactiondren Verſuche 
zu Magliafo. Obgleich es ſchon Nadt war, waren dow bald, ohne dag 
irgend cin Zeichen gegeben worden ware, an 400 Biirger mit ibren 
Waffen verfammelt, Es war aber nidts an der Sade. (W. 3.) 








Deutſchland. 


Die Mainzer⸗ Zeitung theilt bas Programm yu der MOjaͤbhrigen 
Jubelfeier der Buchdruckerlunſt, die wie dieſelbe in Maing, der Wiege 
piefer einflußreichſten ebrenden Erfindung, begangen werden foll, mit, 
Mir heben nur Weniges aus. Dinétag, den 23. Juni: Emvfang 
und Ginweifung der Fremben, die durch die Fefcommiffare nad bem 
Locale ded Feficomitss geleitet werden, Vorfeier: Feſtliche Darſtel · 
lung im faͤdtiſchen Schauſpielhauſe. Abends 10 Uhr: Feierliche Be- 
grußung ter Statue Guttenbergs und Bolfegefang. St. Soban- 
nigtag, den 24, Suni: Feierlider Zug der ſtaͤdtiſchen Beborden, der 
Budrruder, Budhbindler, Sanger, oͤffentlichen Schulen xe. Der 
Feſtzug gedt nad dem Dom, win dort einem feierlichen Gottesdienſt beijue 
wohnen, dann auf den Plag Guttenberg. Auffuhrung einer Cantate. 
Hierauf Feſtrede von Seite des Buͤrgermeiſters. Am Schluße derſelben 
feierliche Begränzung ded Monuments Guttenbergs durch Frauen und 
Jungfrauen, ſodann ein allgemeines Vollolied; wahrend dieſer Feier · 
lichteit arbeitet tie vor dem Monumente aufgeſtellte Preffe. Um 4 Wher: 
Großes Gefangfelt in der neuerbauten, feſtlich gezierten Halle, veran- 
ftaltet dure die Mainger Ciedertafel. An demfelben Abend Mumina · 
tion des Monuments, des Theaters und des Guttenderg-Plages. Don- 
nerétag, den 25. Suni. egeer Tag der Sacularfeier, Morgens 
{0Ubr: Algemeine Verfammlung im Hofe sum Guttenberg, vertrauliche 


Beſprechungen, wie dergleidhen kurze Reden nad) Wahl ber Verſamm · 


tung, Beſchauung der dort aufgeſtellten Prachtwerle der Typographic 


und feltener Drude, welthe Gegenftinde fodann aud im Laufe der gan- 
gen Woche dem Publicum yur Beſchauung ausgeftellt bleiben. Nachmit ⸗ 


tags um 3 Ube: Bolfefeft im Freien, Abends 9 Uhr: Großer Heft 


batl, wozu die legitimirten Abgeordneten und mitwirfenden Künſtler 
als Ehrengafte eingeführt werden, Waͤhrend der drei Fefttage, fo wie 


bie uͤbrigen Tage ber Woche haben die Vereine fiir Kunft und Litera- 
tut, ber naturforftenden Geſellſchaft und des Gartenbauverciné es 
iidernommen, in paffenden Localen Ausſtellungen von Gegenſtaͤnden der 
Induſtrie, Runt und Natur gu veranfaffen. 

Leipzig, Dem 15. Marg, Es flard hier unerwartet der Profeffor 


Shafer, der philologiſchen Welt ribmlidft, beſonders aus friie 
perer Zeit, durd Heraudgade griechiſcher und romifder Claffifer, 
belannt. — Die Abſicht des Dr. Haltaus, burd ein Album beutider 
Autoren dem Buchdruckerfeſt bier ein dauerndes Denfmal gu geden, 
wird allfeitig befirbert, fo daß die Feſtſche Berlagshandlung , die 
ben Berlag und die Subjeription unternommen hat, cine reide Ernie 
erwarten kann. (Allg.) 


Daͤnemark. 


Am 13. Maͤrz war die königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften im 
tönigl. Palais verſammelt und Se. Maleſtät fiibrten Höchſtſelbſt vas 
Prafidium iiber die Verſammlung. Dean beftiminte das Budget der 
Geſellſchaft fir 1840, und darauf fas ber Eatsrath Kolderup-Rofen- 
vinge einige Bemerfungen iiber die Anwendung ber Obren- Beicht 
im Norden vor, mit nadfter Hinficht auf cine Beftimmung im Schoo⸗ 
nenſchen und feeldndifden Kirchenrechte. (W. 3.) 


Nußland. 


St. Petersburg, den 17. Maͤrz. Der Großfürſt⸗Thronfolger 
tritt heute, begleitet von bem General Kawelin, i —— 
witſch und ſeinem biéberigen Erzieber, tem Staatsrathe Schukowsiy, 
fiber Berlin die Reiſe nad Deutſchland und den Niederlanden an, — 
Um Sonnabend traf der Feldmarſchall Flirt Paslewitſch aus Warſchau 
ber cin. Seine Anweſenheit hierſelbſt dürfte mehre Woden dauern. 
Heute finbet zu Ehren des Fürſten grohe Militar- Parade auf dem 
Armirglititeplage State, gu der ſaͤmmtliche Garderegimenter, die 
in biefiger Reſidenz und ihrer Umgegend cantonniren, gufammen= 
—* fine. (Allg.) 

& von ber Generalverwattung der Poſt ⸗Departements fiir das 

Sabr 1839 gelegten Rechnung hes sili @efammt - Ginfanfre 

der Poften in dieſem Jabre 12,760,872 Rubel betragen, von denen 

nad Abzug der Verwaltungsfojten von 6,370,680 Rubel der Staats ⸗ 
Gaffe 6,390,191 Rubet sugefloffen find, 

Im Monat Februar it vie Eiſenbahn von Petersourg nad Zaré 


foje = Gelo don 26,616 Perfonen befabren worden, und hat 9964 Rue 
bel 67 Kop. Silber eingebracht. (W. 3.) 


Paupts Redacicut ued Werleger: Friedrith Carig. 
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Nidtpolitifaes. 


Gingebornen betragen faum wei Millionen Indivieuen, welche iber 
cinen Raum jerſtreut wobnen, ber dreißig Millionen emabern kann. 
Wenn die Araber aber biermit nicht einverſtanden ſind, ſollen wir 
desbalb vor ibrer Tragheit und Boswilligteit weichen und cin fo 
ſchoͤnes Unternebmen aufgeben? Dan fage dann nicht, daß wir ſie 
verdammen, denn fle verdammen fi durch ibren Biveritany gegen 
bie Cotonifation felbft, oder beffer vielleicht loͤnnte man die Verttei· 
bung der Araber einen Richterſpruch Gottes nennen, der in ſeinen 
unbegreiflichen Rathidliffen manche Bolter erhebt und andere wieder 
vom Bude der Menſchheit ſtreicht · Allg.) 


Biſſenſchaftliqhes. 


Sim ber Gigung der Maremie ver Wiſenſhaften jx Pare am 
9. Mary legte Dr. Arago mepre Statuctten in Marmor vor, welche 













































Ueber den Galle'ſchen Rometen, 


Die von Hr. Galle auf der Berliner Sternwarte entbedten Ko · 
meten haben ũberall die AAronomen beſchaͤſtiget. Rad neueren Nach⸗ 
richten find fie beſonders cin Gegenſtand ber anbaltendfien Beotadtung 
auf ber neuen Sternwarte zu Pulfowa bei Sr. Petersburg geweſen. 
Der exfie Enideder glaubt, der großen Urbereinflimmung ber Elemente 
tegen, bag fein dritter Romet mit bem im Sabre 1097 in Pefing bee 
obadteten dentiſch ſei. Die Umlaufszeit fonnte 970 Sabre betragen, 
und ber dazwiſchen liegenbe grofe Romet von 1468 ware ebenfalls der 

jegt exfchienene, (3B, 3.) 





Leon Roches uͤber Abd-El⸗Kaders Plane, 


Wigier, den 7. Marg, Es geht in Algerien nichts von großer 
Bedentung vor. Der Often iſt ziemlich ruhig; bie Stamme im Gens 
trum und in ber weſilichen Proving werden von Abd<El-Raber in fort · 
waͤhrendet Aufrtgung gehalten, haben aber bod nod keine ſehr ernſt⸗ 
lichta Angriffe unternomimen, Swar vergeht fein Tag, an dem nicht 
ingend cine Raub» oder Mordthat vorfietes im Ullgemeinen aber ver= 
balt ſich der Feind feit der großen Schilderhebung zu Ende des Ramae 
bané devenfiv. Hat diefe Unthätigkeit irgend cinen geheimen Grund, 
ober wollen die Araber, bes Krieges ſchon miibe, wieder Frieden {lie 
Gen? Die Loſung biefer Hrage findet ſich, glaube ih, in einer Bro- 
dire, welche deumaͤchſt erſcheinen wird, und die mir im Manufeript 
don den Berfafiern, den HH. Leon Roches, ehemaligen Secretar Abb. 
E-Raders, und Serbragger, correfpondirendem Mitglied des Snftituts, 
wmitzetheilt wurde, Der Plan + welden Abd-El-Rader gegenwartig ver= 
folgt, ſgeint mir Har in foigender Stelle der Broſchũre evidutert zu 
fein: ;,Die Mngriffé « und Bertheidiguagemittel Abd · El Kaders fieben 
auf drei mit bem Litorai parallel lauſenden Linien. Die erfte Linge, 
bie ndgfte an ber Siifte, beſteht aus Stimmen, welche gegen die Rite 
derlaffungen unferer Coloniſten und gegen unjere militaͤriſchen Poften 

einen ſyſtematiſchen Rãauberkrieg fuhren; die zweite Linie bilden bie 4 
Stibte Tiemfan , Mascara, Miliana und Medeah; die dritte Linke 
. mdlid beſteht aus neuen Ctabliffements nod tefer im JInnern, wie 
Tafreuts, Sarda, Taya, Bordar, welde den Bevoͤllerungen obiger 
vier Stadte im Borans ais Sufludisorte angewiefen find; bas Gene 
trum biefer dritten Ginie éft Leledemi, zugleich bas Hauptdepot des 
Rundoorrathé und der Kriegsmunition Abd-El ⸗Kaders. Die erſte 
Vertheidigungs⸗ Linie, welche dicht an unfere Niederlaffungen ſtoͤßt, 
wird aleig am erſten Marſchtag von unjern Truppen iiberwaltigt were 


gen und von einem Rinde geſcheben Fann, waͤhrend ſonſt bei gleichen 
Verhaͤltniſſen die Mrbeit mindeſtens 5 bis 6 Boden erfordert ; ohne 
Modell sft indehß die Maſchine nicht anwendbar, fo daß ber ſchaffende 
Kunftler nicht eiwa uͤberflũſſig wird, aug barf den daburch bervorge · 
brachten Werken die legte Hand des nachbelfenden Meiſters nit ſehlen. 


einen ziemlich ausgeſprochenen Charalter. — Mehre Berbdefferungen 
in dem Daguerreotyp wurden fodann mitgetheilt, die indeß nicht wee 
ſentlich und größtentheils ſchon anderweitig befannt ſind. Es ſcheint, 
daß gu bem Ouedfitber - Amatgam, welches an die Stelle des tebendie 
gen Quechſilbers tritt, anſtatt bes Gitbers, aud Blei oder Zinn bee 
nupt werden fant, (W. 3.) 


BVerfhiedencs, 


Die Nacht vom 13. auf ben 14. Marg l. J. war fiir bie Dewope 
ner bes Schatlathales nad Prag eine Nacht des Schreckens und der 
Singh. Ein furdthares Gewitter, von einem beftigen Sturme bes 
gleitet, wedte fie aus bem erſten Schlafe. Aengftlich blidten fie nad 
ben Hoihen diefes Thales, welches die ſchwarzen niedrigſchwebenden 
Gewitterwolken, von zacligen Bligen burdfreust, wie mit einem dei 
entude bedectten, Schlag auf Schlag tradte ber Donner, und 
ploglig erbellte der Flammenſchein weithin bie finflere Nace beé Thax 
les. Ueberzeugt, daß ber Blig gezůnder baben müſſe, eillen ſie bin· 
aus, und faben, gu nicht geringem Schreden, die Kirche, dem Heil, 
Mathias geweibt, in peilen Glammen auftobern. Der angeftrengtes 
ften Hülfe gefang 6 unter dem dtennenden Thurme und dem Kirch en⸗ 
bade, bas aud J — i — oe tae en: Bil⸗ 
ber und tad fon olles war, jedod nidt un bigt, zu rete 
ten; allein cine Gloce gerfchmol; und bie anbere ftiirgte berab bis auf 
das Gewoͤlbe der Rirdhe*), Gin Schneegeſtoͤber folgte auf einen hef 
tigen Regen und bald deſchlen ver Mond bie raudenden Crammer, 

Gin oͤfiſches Biatt erzählt: Gin mann batte in einem 
Schachte fe Mine geladen und 2322— Arbeiter entfernten 

, um der Explofion aus zuweichen ohne gu wiſſen, daß ſie an cine 
Stelle traten, wo fo eben eine dweite Mine angesindet war. Der 
Ingenirur fiebt die Lodedgefabr der Bergleute, war ju ſpaͤt, als 
daß fie fid auf feinen Zuruf batten entfernen fonnen. Der Sugenieur 
fpringt alfo gur Dine, fafit bie brennende funte mit der Hand, reife 
fie deraus, und rettet fo, indem er fein Leben aufs Spiel fegt, alle 
Mrbeiter glũcklich. 

Jn St. Petershurg leben iegt unter den 476,386 Elnwobnern 
1232 mit Generalérange, 1123 Geiftlige, 238 Schauſpieler, 213 
Schauſpielerinnen; Muslander 12,474, 

Gin amerifanifder Miſſio naͤr, Namens Goan, berichtet, daß 
an ber Rifte einer der Sandwid)« Jnfein dat Meer pldgligy yu einer 
Dobe von fünſzehn bis wangig Fuß ſich erhob, opne bag man cine 
befondere —* ditſer Erſcheinung wabrnahm. Dieſer Waſſerberg 
ftüt zte auf cin Dorf nieder, uno verſchlang pundert Haujer mit allen 
ihren Bewobnern, t 
— — — 

*) Diefe Kirche war 1770 ven dem Proger Domprobſten, Fran: ». Gtrae 
2a wor ued ; an ber Gide eines der 

pope Mle —— Bing ven bent ell, Siſchof Araiderr cinger 

welhten Rirgleins, 


Euberfien Rinie hofft er ung mit Vortheil gu betimpfen, oder er 
Sielmebe, daß wir ibn dort wegen ber Entfernung gar nidt ane 
Gtrifen werden.” SH bedaure die auf diefen Gegenſtand bezüglichen 
men night weitläufiger ausgieben yu fonnen, da der Raum eines 
Srieſes ies night geflattet. Nagvem die Verfaffer die Plane AbdeEl. 
Kaders enthũut und bie Minel aufgezaͤhit haben, um ihnen entgegen⸗ 
idein fie he Snfigten. tier vic DOrganifation, die 
flit bie Araber am pafrenbiten tire, ber die Politif, weiche man 
Giben fie in Xvendung bringen follte. Dic fo widtige Grage ber 
Gotonifation if in diejer Broſchũrt gleichfalls ausfibrlid) bepandelt, 
Die Berfaffer ſchlagen beépalb vor, bas Land in zwei Theile ju fone 
bad = Gebdict unter indirecter, bas anbere unter birecter Herre 

Malt Frantreiges, Muf legterm fotlten fo viet ate moͤglich mur Curopier 
Bugetaffen werden, um bie unvermeidliche Colliſton zwiſchen einer 
lerung bon Agriculturiſten und einer Dittendevotferung ju bine 

’ Ich cure jum Schluß nod einen der Abſchnitte pes Werkes 
Hber viefe wichtize Frage, Aber wird man fagen, ihr wollt demnach 
e Mraber in bie Buite juridbringen? — Wir wollen dies feineds 
cys, fondern wir wunſchen mur, bag die Gre, welde von der Vorſe⸗ 
§ dem Menſchen zur Grnabrung angewirſen, in Afrtfo nicht wüſte 
bleibe; wãhrend in Europa Taufende von Armen leinen Fleck mehr 
‘Weattiviren finden. Woten die Mraber ſich mit uns ju dirſem Werf vereini- 
BM fo it es um fo bey 5 Denn es giebt in dieſem Land Plag fiir We, Die 
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Angefommen: Panyer, C., Befdreibung eines zwec⸗ Syftematifhe Anleitung 
Den 29. Diir;. mafigen — Bet 8 7 gut : 
Grijinn W Id, Etiftsrame, vom Wien get w en Berbefferun ' ’ 
uach imc Laie gon ‘edi, Privat} — webrlichen Fimmerofen in Bepchung auf RK a [ [ I g r a p h tt 
von Straubing nady Bien, — Hr. Belmortie, Re- Holjerfparung, dant aud einer zur Beſei⸗ * 
gierungd+Gourter, von Bruſſel nag Bien. — Or tigun — — — — ul oie * 
alpbura-Woliseqg-Waldjee, f.f. Lieutenant, von} ten Sorrictung mn, 
alte ne oe Gul Giovani, —*8* einer Zufammenfiellung der Ergebniffe med- gang nebit ge, 


rer Verſuche titer die Higfraft der deutſchen 
Holzarten und anderer Brennmaterialien. 
Mit drei litbographirten Tafeln. grs. Man. 
chen 1830, Geb, 30 fr. EM. 


Angabe der bidher undefannten oder 

paltenen Vortheile bei der rabbit way we 
utd Silber, und cinem Anhange von dem ame- 
rilaniſchen Schneltſchreib· Lehrſyſtem. 


meliter gu Trient, vor Trient nach Wien. — Graf 
. Yetlagoy tf GCollegiatearh , von Bogen nach 
Bien, . J— 


a — 





it 
Verʒeichniß dep Verftorbenen, in Ling Neueſtes Lehrende und zum Selbhe unterrichte 
Sitabeatesest "| Gomplimentichud, | got Paper 
— —— Anwe en {S16 5 Ge, 
— (RE nwe ſung, one etree! se 





Gart, alt 5'/, Qahr, in der Schullerberggaſſ⸗ 

_ © Rr. 943, an ver ferophuldjen Auszehrung. 
Jatob Rund, Weberlehrjung, alt 17 Jahre, inde 
Sehullerberggajie Meo. GAS, an bet Lungenei⸗ 
terung. 

Dem Ulbert Tuma, Weber, fein Kind Barbara, 
alt 1 Qabt 3 Monate, im Gapucinerfelde Nro 


n 
Geſellſchaften und in allen Berhalt 
niſſen ded Lebens 
hoffich und angemeffen gu reden, und ſich an 
fang gu betragen, 


Gedidte 


von 
Sobann Langer. 
wei Theile. 
8 Bien 1540, 2 fl. Conv, Muͤnge. 


Katholiſches 
Exempelbuch, 


oder 
bie Lehre der Kirche in Beis 


Glidwiinfe und Anreden jum Neujahr, an 
674, am Stichfluß. Geburtétagen und Namensfeiten, bei Gedurten, 
Den 28. Miry. Rindtaufen und Gevatterfdhaften , Anftellungen, 

Dem Johann Schadhermayr, Bauer, f. Kind Carl, Beforderungen, Verlobungen, Polterabenden, 
alt § Monate , in ver Capucinergafie Mr. 621, Oemeeiten, Heivathé-Antrage, Cinladungen 
an der Lungenentzündung. aller Art, Unreden in Geſellſchaften, beim Tanje, 
Grsng Ripol, Bieblind, alt 14 Monate, in ver WF Reifen, in Geſchäſts. Verhaͤltniſſen und bet 
Steingaife Nr. $28, an der Lungenlahmung. @Oladsfallen , Beileidsbegeigungen 2c, und viele 

_ Barbara Shiller, Unszliglerinn, alt 74 Sabre, i andere Complimente , mit den Daranf paffenden 





dex Luſtenau Mr. 50, an Altereſchwoͤche Antworten. 
Georg Mecuyer, Jabtitsarbeitet, alt 84 Sabre, in Nebſt einem Anhange, pielen, 
Pack — * = ee welcher Die Regeln des Unftandes und derlaus der Geſchichte des Reiches Gottes auf Erden 
te. 560, on > —— # Lage, in feinen Lebengart, und feines Gegenfages in der Welt- und 
Sey drung. in Miene, Sprache, Stellung, Bewegung, Klei- Menſchen⸗ Geſchichte. 


Geſammelt und herausgegeben 


von 
Dr. Ferdinand Ignaz Herbſt. 


Zwei Theile. 


bung, Wohnung, Verbeugung, Höflichleitsbezei · 
gungen, bei Beſuchen, in Geſellſchaften, bei re- 
Sn der ff. privit. — — nie Umgange mit dem 
akad. Kun * onen edt, auf Ballen, in Concerten; 
fte, Ruſit Buchhandlung Spiel · Geſellſchaften, bei der Tafel 2c. enthält. 


Friedr. Eurich und Sohn, |g * . 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr, * —— *8 sida ennai 








Gedidte 


ur 
junge und altere Perſonen beiderlei 


ſo wie bei 
Geſchlechtes. 
Ther. mp tat ny eta Her * oge * ben Joſ. ‘Holjer. 
vor 3. Bi 
und he ’ J. J Awerti. grS. Wien 1840. 1 fl. Ad fr. Cony, Mje. 


Jwatfte verdeiferte und vermebrte] Muflage.— 
Ctui. Auflage. Quedlinburg und Leipzig 1839. 
AO fr. Cony, Dtinje. 


Ed. Gibbon’s 


Geſchichtt 


des 
allmaͤhlichen Sinkens 


und 
endlichen Unterganges 
ct 


Serbiens 
: Neuzeit. 
In der k. k. privil. —— Sn 
afad. Runfte, Vuſit⸗ u, Buchhandlung geſchichtlicher, politiſcher, topogta⸗ 


ee phiſcher, ſtatiſtiſcher und culturhiſtori⸗ 
Friedr. Eurich und Sohn, ſcher Hinſicht dargeſtellt 
Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, 





von 





ee $ , fo wie bei Emanuel Bhal. 
roͤmiſchen Weltreiches. Ther. Greis, Wittrve, in Steyr, % Bie 1840. 1 #12 ke. pak Miinze. 
Aus Dem Englifchen iiberfest und Krangl in Ried, 
Johann Sporſchill ak viel 
Taſchen-⸗Ausgabe in 12 PRanden. Dias Thon fte Kaltwaſſer 


Griter bis fintter Band i erfebienen. Ii in fei cilfrafti 
8. Leipzig 1840. à Band geb. 1 fl. Co. Mye. tener oe digi aia ——— 
Zahnkrankheiten, 
als Anleitung jue begrimdeten und zweckgema⸗ 
Gen Anwendung dieſes Heilmittels, mit befonder 
rer Ruclſicksnabme auf dic Bedürfniſſe des nicht⸗ 
arztlichen Publicums dargeſtellt, und durch Krau⸗ 
lengeſchichten erlautert, 
Von 


J. Os. Muͤller. 


8. Wien 1840. 45 fr. Monk 2Mange, 





Cürie, P. F. Anleitung die im mitt: 
leven und nordlichen Deutſchland wilbwad- 
ſenden Pflanzen auf eine leichte und fidere 
Weife durch eigene Unterſuchung ju bejtim- 
men. Bierte febr vermebrte Auflage. 8, 
Kittliy in ver Oberlaufig 1840, Geb. 1 a 


Kinder, 


S4 fr. Cony, Mũnze. Rj 
3 gt8, Wien, 2 il. Cony, Miinge, 





gr8. Regensburg 1839, 5 fl, 45 fe. Go, Mze. 
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RN” 55, 
Kaiferlig 


Privi- 



















Wien. 


Er. f. f apoftol. Majeftit haben, mittelft allerbodR unterzeich · 
neten Diploms, bei dem Ableben deg Feldmarfdall - Lieutenants und 
Commandenrs bes faifert, oſterreichiſchen Leopold· Ordens, Frang von 
Sqhell, welder nad den Statuten dieſes Ordeng Anſpruch auf den 
Greiberrnfiand hatte, deſſen Sohn, Heinrich v. Scholl, in den Ofters 
reichiſchen Freiberenfiand allergnaͤdigſt su erbeben getube. 


Sekt apoſtol. Majefiit haben, mit allerbodfter Entſchließung 
vom 20, Oetober v. J., dem Julius von i aus Brescia die aller 
bode Bewilligung gu ertheilen gerubt, das Ehrenfreug des Johanni⸗ 
ter / Ordené annehmen und fragen gu Ddiirfen, 


Die f. £. veceinigte anglei bat dew bisherigen dritten gallizi- 
fen Krei ; — Bartmaͤnsli, zum SKreiscommiffar 
sroriter Claffe, und die dortlandigen Gubernial - Concipiften, Ludwig 
Freiherr von Kanne und Sofeph Shmid, gu Kreigcommiffiren dritter 
Claſſe eraanet, 


Das General Rechnungs - Directorium hat den Redmungs-Offi- 
ial der und Domainen - Hofoudbattung, Wenzel Stawif, 
jum Rechnungsrathe daſelbſt ernannt, 


Linz. 

Det bei jeder Veranlaſſung ſich immer in glaͤnzender Seite betbie 
thigte Bohteharigteitefian ber Bewobner dieſer Hauptfiadt und ber miich= 
fier Umgebung pat ſich neuerdings bei der, jum Beften des Hofpitates 
ber Barmberjigen-Briiver diefer Proving, am 30, Mary 1840 von dem 
Derm Theater: Director, Joſcph Peller, gegebenen Borfiellung: ,, Dad 
Sriulein yom Lande,” auf Das erfreulichſte bewãhrt. 

Das Convent entledigt ſich daber einer ihm ſo beiligen als an⸗ 
Senebmen Pflicht, wenn eg dem Derrn Director Pellet, der. ſchon 
wabeend feiner Entreprise in @rig burd cine liebreiche und edeimũ⸗ 
higt Aufobferung fiir dag dortige Hoſpital der Barmberjigen-Briider 

finen weblibitigen Einfſuß betbatigte und fo gang im Stillen mance 

Saile troddmete , fiir den, Rac Abſchlag aller Unfoften, dbermittelten 

Reinertrag pre ATS fl. 42 fy. WR. im Namen der feidenden Menidy- 
eit hiermit den woatmften Dant mit ber Verſicherung abſtattet, pag 
fein * * ben Annalen dieſes, in feinem Streben jo fegenreiden 
; unter der Zahl feiner berzigen Bonner glaͤngen wir. 
Mige Diefes fo {dine Beiſpiel —— finden 
Be: gleichen Dank fatter dad Convent aud dem verebrungs · 
wurdigen Publicum ab, das durch feinen zablreichen Juſpruch und die 
—— Ueberzablungen ber gelésten Rarten ben regiten Ginn der 
— an dieſem fo ebelmiitbig beurfundete, 
it minder ſollen aud die bei der Auffübrung dieſes mit fo 
jenbem Erfolge aufyenommenen Stiles beſchãftigten siinfiler dies 
® Buhne deg innigften Dantes verfichert fein, 


Illyrien. 


F 
Trieht, ben 23, Mãrʒ. Wiewohl es unferer Stadt nicht an einem 
erfie —2 gebricht, wo fortabrend mit der grofiten Thatigheit gears 
Het witb, und feit ciner Reibe von Sabren eine Menge Schiffe von 
* gelaſſen worden find, welche allgemein als die beften dey cure= 
ben Marine anerfannt werden, fo geben ibm dow nod jene Hee 
Ps oF as, Yermoge welder man bic zu Feparirenden Dampfhovte yor 
ec Dimenfien Ungetrennt von ibren Maſchinen, aus bem Waſſer 
Trodene sieben fonnte, 


Wit folden Hebeseugen if aber das f.#, Arsenal aa Benedig reich⸗ 
lid verfeben , welches feit Sabrounderten einen vorzůglichen Rang un- 


die Arbeiter jum Fleiße und zur Ordnung aneifern. 
Ginen ſprechenden Beweig biervon erbielt die Damphidiffiahres.-Ge- 





Reparatur, und wm die ungebeuren Koſten ju dermeiden, welde die Tren» 
mung der Maſchinen yom Rumpfe verurfadt haben wiirde, richtet fie 
an das wobllobliche Marine « Obercommando iu Benedig bas Geſuch, 
die Reparatur deg oMabmudie im bortigen f, Arſenale vornebmen 
laffen ju biirfen, 

Se, &, der Vice · Admiral, Herr Marcheſe von Pautucci, fam 
dem foum ausgefprodenen Wunſche der Geſellſchaft mit der ibm eige · 
nen Juvorlommenheit entgezen, und der Mahmudie⸗ ging dieſer Tage 
aus bem Arſenal fo volllommen peraus , daß er für fange Zeit teiner 
Reparatur benoͤthigt fein wird, 

Angeregt von den felbfithitigen obern Beamten ging bei ber Bre 
* beit die grifite Gmfigteit mit ber ftrengften @enauigfeit und der gewiſ · 
ſenhafteſten Vorſicht Hand in Hand, 

Sn bem fraglichen Arſenale if durchaus nidis vergeffen, was zur 
Ausrüſtung eines Schiffes dienen kann « Mand wenn nod etwas gu wine 
fen bliebe, worauf inan librigens aud fon bedacht it, fo ware es 
cin ftabiler Stapet, um nicht fiir fedes einzelne Schiff einen von newen 
errichten gu můſſen. CB. 3. 


Grofibritannien, 


Die kleinern Wochenblãtter entbalten, wie gewölnlich, mancherlei 
Notizen ier den Hof und dic fafbionable Writ, Am 19. Maͤrz vers 
lieb bie Universitat Orford, unter ben uͤblichen, früher mehrfach bee 
ſchriebenen Feierlichkeiten, dem Pringen Albert pas Diplom alé Doc- 
tor juris civilis, welches Sr, J. Dobeit belanntlich aud die Hod. 
ſchule Bonn dugefertigt bat. Trog des friiheren Widerſpruchs eini⸗ 
get Journale berichtet auch die Times : „Eine Oper, deren Libretto 
theilweife, die Muſik aber ganz Yon Pring Albert berriibrt, foll im 
Goventgarden «Theater in die Scene gefegt werden, und Herr Wa- 
(ews bat deébalb vor einigen Tagen dem @rafen von Urbridge auf. 
gewartet.“ Der Erbpring Ernſt von Sacdjen = Coburg macht jege eine 
Befudhstour auf den Landjigen des dem Hofe befreundeten Adele, jum 
Theil um bas Vergnügen der Jagd zu genichen. Am 18. Maͤrz war 
er in Brodett- Hall (Northampton) bei dem Girafen von Cheſterfield, 
und begab ſich von da nad Deene- Parl, dem Landfige bed Grafen 
pon Garbagan, 

Gin Provingialblatt, der CheltenSam Looferon, fagt: „Man ſpricht 
von einer ernſtlichen Neigung des Prinzen Ernſt von Sachſtn⸗ Coburg 
zur Prinzeſſinn Auguſte von Cambridge. Sur Zeit berubt dieſe Sage 
einzig und allein auf der Autoritat deutſcher Seitungen — einer Muto. 
ritit freilich, die in allem, wads ben engliſchen Hof angebt, niche gu 
verachten ijt, denn im Falle der Vermablung ver Koniginn wußten 
fie Alles fange im Voraus, eve wir in England cine Abnung ba 
von batten, (Allg.) 








Frankreich. 
VParis, ben 24, Wary. Fir ten vorliegenden Geſebentwurf, te 
aebeimen Fonds betreffend, ließen ſich folgente Retner in ter Depue 
tivtenfammer einſchreiben: bie HH. M. Duboit, Delacroix, Banguier, 


2 Gin ewes Werfte rourde am 20, LD. bri Sr. Andrea erdffiret. Garnon, Sarr, Vavin, Gannevon; gegen den Cuiwurf: bie DD, 


——— — 





ſellſchaft des Sfterr, Llopd. Das Dampfooot wMabmudie” bedurite einer 


Dedmonfeaur de Givee, Bédard, Mermifliod, Pagié, Roul, 
Harlé, Janvier. 

Mehre Abgeordnete waren fo eiftig befirebt,, bet ber Beraibung 
liber die geheimen Fonds gum Worte gu fommen, baf fie im ber Rach! 
gor bem Tage, an weldhem die Rebner fiir die Berathung eingeſchrie⸗ 
ben tourben, in der Rammer übernachteten. Die Herren Abrabam Due 
bois, Desmoulfenur de Givre und Béchard famen um Mitternacht 
zwiſchen Samstag und Sonntag in die Kammer, ließen ſich den Con⸗ 
ferenzſaal beigen, und legten fic) bis zum Anbruch des Tages auf die 
Banke vor dem Kamin. (Agb.) 

Straßburg, den 27. März. Whends 4 Ubr. Eo eben traf ſol⸗ 

¢, vom Miniter bes Srmern an ten Prifecten des Nieverrbeind 
gerichtete telegrapbijde Depeſche ein: Paris, den 27. März. Daé 
Gefey der yebeimen Fonds ward mit 246 gegen 160 Stimmen (alfo 
mit eines Diajoritit von 96) votirt, (Allg.) 


Serbien. 


Die Agram, polit. Itg. berichtet ans Semlin vom 19, Mary: 
Daß der Fuͤrſt Michael Obrenovich am 14. d. einen feierlichen Einzug 
in Belgrad gehalten hat, fit bereits gemelbet worden. Der 15. Mary 

. ping mit lauter Begrifumgen vorüber. Mm 16. batten bie Miniſter 
mit bem gangen Genate eine eigene Sigung gebabt, in welder der fais 
ſerl. Ferman, in be illpriſche Sprache tiberfegt, zut Peurtbeilung 
vorgelefen wurde. In demſelben fommt unter Anderem vor: Die 
taiferliche Beftdtigung des Fürſten Michael gum Filrften von Serbien, 
dann bie Majorenttate-Erllarung. ld man auf dem Punft fam, daß 
dem jungen Fürſten namentlich Abram Petronicvid und Thoma Wuce 
fics alé gebeime Cabinetérdthe beigegeben werden, mit denen ev ſich 
gu Gerathen babe, und deren Rath genehm gu halten, brad) in der Si— 
gung ein Sturm im unangenelmften Wortwechſel und ſchrecklichen 
Drohungen aus, der unter ihnen felbft nicht su beſchwichtigen war. 
Sefrrm Obrenovich an ver Spige ſeiner Partei war ber Erſte, ber fei- 
nen Unwillen gegen den kaiſerlichen Ferman audfprad , und von den 
geheimen Cabinetérathen nichts wiffen wollte, „Nur Einen Firiten 
wollen wir im bande baben, nit Dreie! war das Lofungéwort. Die 
anbere fogenannte Partei ber Nation billigte ten boben Willen ded 
Sultans, und ſchaͤht ſich ſehr glücklich in viefer faiferliden Mnorbnung. 
Diejer Sturm dauerte im erbittertften Wortwechſel Stunden fang 
fort, ſo daß mebre,Senatoren bereits den Saal verliefen, und Tataren fiir 
Gonflantinopel und Petersburg beftellien; alé in ber größten Aufwal⸗ 
Tung mitten im Gaale der junge Fürſt ſelbſt, der Metropolit, der 
ruſſiſche General⸗Conſul, der urliſch⸗ laiferliche Kammerherr und Com- 
miſſãr, und zuletzt aud) ber Paſcha aus ber Feſtung, welche herdeige- 
Holt werden mußten, erſchienen, am die Unzuftiedenen gu bejanftigen, und 
ihnen gu erklaͤren und gu bedeuten, daß von bem faijerliden Ferman 
nicht cin Buchfiabe ausgelaſſen, nod verwedfelt worden fei, und bah 
morgen, am 17., derſelbe ber Ration unter dem freien Himmel auf bem 
Sali meidan in beiden Sprachen laut gelefen werden muß, und dafi 
6 nicht anders fein barf, Hierdurch ging die ganze Verfammiung 
fiir ben Augenblick yufrieden geftellt — in der Erwartung von ber einen 
Partei , baf morgen beim Berlefen des laiſerl. Fermanés vas Volf 
feine Unzuftiedenheit dufern finne, anéeinander. Am 17. um halb 
9 Ube riidte die türliſche und ſerbiſche Garniſon von Belgrad in Parade 
mit ber Muſildande auf ben Rali meidan aus, wo ſchon viele taufend 
Menſchen von Belgrad und aus dem Innern ded Landes verſammelt 
waren. Rury darauf und beinahe gu gleider Zeit fam der Paſcha 
aus der Feſtung mit feinem Gefoige, und der junge Fürſt aus bee 
Stadt in Begleitung der Minifter, Eenatoren und übrigen Beam- 
ten, und nabmen Beide, in den fiir fie aufgeſchlagenen Zelten, ihre 
Plage cin, Das ausgerückte Militäͤr prajentirte Beiden, und die 
Bande fpielte. Zuletzt fipritt aus ber Stadt der kaiſerl. Commiſſär 
in Begleitung eines militãriſchen Detaſchements ju Pferde mit dem kai⸗ 
ſerlichen Ferman in Seidengeng eingewidelt gu den Seiden Zelten vor, 
um nad den gewöhnlichen Ceremonien den kaiſerlichen Ferman dein 
Fürſten und vem Pafda gum Kiffen vorzutrag n; worauf er bie 
in der Mitte des grofien Kali meidané aufgeftellte Tribune beſtieg, und 
den laiſerlichen Ferman laut in ber tirfijden Sprache verlas — Nach 
ihm folgte auf vie Tribune der Secretie Knexewich und verlas bei einer 
ungewoͤhnlichen Stille ber Menge von Menfdjen den kaiſerlichen Fer. 
man in der ſerbiſchen Sprache ſehr laut, wobei das verſammelte Bolt 


Miniſter, Senatoren und uͤbrigen Beameen, 
Jeſrem Obrenovich, begleitet von der ganjen Bolfts-BVerfammlung, unter 
dem unaufhörlichen Freudenruf Dura” in die Kirche, allwo er die beilige’ 
Liturgie, vom Metropoliten, 2 Bif@ofen und mebren Geiſtlichen celebrirt, 
. bérte, dann gejalbt wurde, und auf Die Landesverfaſſung den Eid ablegte. 
Dad Militar gab wabrend dem Gottesdienfie und ten abrigen Ceremonien 
mebre Salven, welde von dem aufgefteliten ſchweren Geſchũtz erwiedert 
wurten. Diefer Tag wurde in Velgrad bod gefeiert, und unaufgefordert 
war die Stade die ganze Nacht hindurch freiwillig beleuchtet. (W. 3.) 























ſeine Juftiedenheit im Uebermaaße unjabligen Freudengeſchreies Hura 
dußerne. Dad Militär praͤſentirte und gab drei Salven, welche von 
den aufgeſtellten Kanonen fedes Mal erwiedert wurden. Der Paſcha, 
cin wenig leidend, ritt, nad geſchehener Verleſung von ſeinem Jelte in die 
Feſtung zurück. Dev Furſt Michael ging mit den laiſerlichen Commiffar, 
bis auf ben eingigen 


Joniſche Juſeln. 
Bereits vor einiger Zeit waren ber Regierung der Joniſchen In⸗ 


fein und den oͤſterreichiſchen Grenzbehoͤrden uͤber eine von Mehemed Ali 
beabſichtigte Truppenwerbung in Tiirlifh = Albanien ſichere Anzeigen 
zugekommen, welche die Aufmerlſamleit beider der boben Pforte be- 
freundeten Maͤchte auf ſich zogen. — Den neueſten Nachrichten aus 
Corfu vom 16. Mary zuſolge hat dieſer Werbungsverſuch von Seite 
Mebemed Ali's wirklich Statt gefunden, Der Lord-Dbercommijfar der 
Joniſchen Inſeln, Sir Howard Douglas , lies die beiden hierzu ge- 
mietheten Schiffe, die nad) Syra ihre Expedition genommen batten, 
fammet dem aͤghptiſchen Emiſſär ungebindert am 6, d. M. von Corfu 
abreiſen; alé fic jedoch fort waren, wurde ihnen die engliſche Fregatte 
Talbot,” Eapitin Codrington, nachgeſendet, welde jie in den Hafen 
von Porto Palermo, oberpalh Corfu, an der gegeniiberliegenden 
Albane ſiſchen Kuſte, mithin im gerade entgegengefegter Richtung von 
ben nat Syra genommenen Erpeditionen, einbolte. — Wirklich beftn⸗ 
den ſich dort viele Albaneſer ſchon bereit, id einzuſchiffen, der größere 
Theil war jedoch wegen Mangel an Ledendmittein , ta Porto Paterno 
cin gang verlaffener Ort ift, wieder audeinander gegangen, in der 
Abſicht, bei der Erſcheinung der Schiffe gleich wieder fid ju fammein; 
die beiden Fabtzeuge und der aͤgyptiſche Emiffar wurden bierauf von 
ber englifihen Fregatte nad Corfu gebradt, we eine genauere und 
formlidye Unterſuchung eingeleitet werden wird, wenn gleid bas Face 
tum, außer allen Zweifel gefegt, fined weiteren Bewrijed mehr 
bedarf.” 


Veber diefen Vorfall i in der joniſchen Regierungs.Feitung nad- 


flebende officielle Befanntmadung erſchienen: Bor einiger Zeit war 
gue Kenntniß Sr. Creelleng des Lord = Dbercommiffirs gelangt, daß 
Agenten Mebemed Ali's abgeſchickt worden feien, um in Albanien 
einen Aufftand zu erregen, und fir den Dienst des Paſcha's von Megyp- 
ten Recruten anguwerben, Betvadtlide Horden Albanefer, fir ge- 
pachten Dienft beſtimmt, ftreiften feit geraumer Zeit, Mittel fir ihren 


Transport erwariend, an ven Riliten des gegeniiberliegenden Feftian- 
bed, und died find jene Horben, die vor Kurzem diefe Inſeln Corfu 
und Paro durch die Beforguis vor einer Landung diefer Raͤuber im fo 
groke Angi verfegten.” , 

» Die joniſche Regierung wachte aufs Sorgfittighte, wm dieſem auf ⸗ 
rũhreriſchen Vorhaben zuvorzukommen, und ſelbes zu vereiteln. Bor 
einigen Tagen entdeckte man auf dicfer Inſel, daß einer der oben er⸗ 
wabnten Mgenten eine griechiſche Brigantine und einen joniſchen Trae 
bakel genuethet hatte, um damit nach Albanien zu geben, ſo viele 
Mannſchaft, als dieſe Fahrzeuge aufnehinen könnten, einzuſchiffen, und 
fetbe nach Gandia yu tranéportiren. Su dieſem Ende ſegelten diefe 
* am 6. d. M. von KCorfu ab, und Tags darauf folgte ihnen 

ie Fregatte Itrer Majeſtat „Talbot“, vom Capitin Codrington befeb- 
ligt, welcher erſucht worden war, ihnen nachzaſegeln, und fie, falls 
fie auf ber That ertappen follte, anywbaften und nad dieſem Hafen gu. 
rudjufiibren, was aud) vollzogen wurde.” 
ies * iy ad Sheer Majeitat gab ſolchergeſtalt, durch die Sr. 
ao — orbes ‘betcommiffar ertheilten Snitructionen, einen freiwilligen 
pa amen Beweis von iprem Entſchluſſe, die Intvegritat der tuͤrkiſchen 
* —* su erhalten, indem fie directe Maaßregeln ergriff, dal 
nahi liegenten vitomanifden Provingen nicht in Recrutitungs— 
bepis e zur aufruhreriſchen Knwerbung türliſcher Unterthanen fur den 
Dienſt gegen die bebe Pforte verwandelt werden,” (W. 3.) 


Daupt⸗ Redatteut und Berleger | tiedrich Eurich 


zz 


=~ 





Beitrhge jur Kenntniß Rußlands und per angtenzenden 


Lauder Aſiens. 


Die St, Pelereburget Seitung giedt nad ben fürzlich von der 
Wademie dec Wiffenfehaften unter der Redaction der HH. v. Rar unb 
Helmerjen berausgegebenen „Beitraͤgen zur Kenntniß Rußlands und 
der angtenzenden Linder Afiens folgenbe Darftelung der verſchiedenen 
Dewopuer Chiwa’s: Den herrſcheuden Voͤlkerſamm in Chiwa bien 
die Uobelen und der Chan felbft gebort gu ibnen; fie genießen jedoch 
leiner beſtimmten Vrivilegien und dienen ohne Ausnahme in bem Heere 
ded Chan's, find ſtolz auf ibre Ablunft, topfer, brutar » Béfe und 
rachſachtig, batten aber ihr Wort und besablen ihre Schulden gewiſſen· 
haft. Mit ihren Sclaven gehen ſie grauſam um, lernen nichts, find 
widerſpenſtig, ſtreitſũchtig, gottlos, gehen ſelten in die Moſchee, ſteh⸗ 

fen und rauben. Mi Ausnahme der Usbelen von Kungrat leben ſie 
in Hanfern und im Gommer auf ihren Medern in 3elten, nomadifiren 
aber nit, Die Usdefen von Kungrat dagegen nomadiſiren wie bie 
Rirgifen und befigen gar feine Hãuſer. — Die Uiguren find yom Gee 
ſchlechte der Usbelen, feben aber in Folge ibrer Widerſpenſtigkeit und 
Beréreden fat in Sclavered unter der Aufficht und Zucht ves Chan. 
Sept verbatten fie ſich tubig, viele aber find nad Budara ausge⸗ 
wandert. Sie feiven fig ganz wie Usbelen. — Die Turtmenen 
(Turfomanen) bewobnen bie Weſtgrenze des Chanats und nomabifiren 
in Jelten. Sie fragen Mũtzen von jungen Lãmmerfellen mit einem 
Boden von rothem Tue, gerade wie ruſſiſche Rofaten, Shre Beamten 
ſeden bieweilen, dem Chan ju Ehren, auf lurze Zeit chiwa ſche Miigen 
auf. Ire Ride find eng und reichen nur bis an’ Stnie; aus einem 
Lude, das fie ſeibn weben, machen fie ihre Winterkleidung, im 
miner aber tragen fle Ride von Ritaifa (ein Baumwollenzeug), das 

in Perfien gefauft with, Sie tragen Hofen nach türkiſchem Schnitte 
aus Aladſcha (geftreiftes Ieug), cin kurzes Hemb, rothe Juftenſtiefel 
bon lirgiſiſcher Faron und fdyniiven ſich ſtark ein, Sle leben fast mur 
ton Raub und Diebſtahl und batten hierzu Argamals (Pferde von gue 
fer Race), Die Weiber der Turfmenen find arbeitfam und febr ge- 
Sie weben Teppide, Pferdedecen , feine 
Armatſchina (aus Rameelgarn) , Gürtel, Tug, machen Filze. Die 
Manner dflegen idee ſchönen Pferde und rauben, — Die Karafalpaten 
(Sdwargmiigen) nomadiſiren meift in ber Gegend beg Berges Mibu. 
GUE und am rechten Ufer des Wmu-Darja. Die Wohlhabendern unter 


ſchickt in Dandarbeiten, 


dieſer fleinen Befeftigung in Gruben ihren Rornvorrath, in defen 
Rabe fie dann ben Binter jubringen; im Gommer aber wechſeln fie 
ite Robnplige, Sig Heiden ſich wie die Rirgifen, nur tragen fic 
dinate Maven, Ibre Winterfreivung machen fie aué rufſiſchem 
, die belanntlich ong Kameel- 
bar gewebt find. Dir ſtarakalpaken freiben Aderbau und Vichzucht, 
1 nur wenig Kameele, find etwas ſchwerfällig, angſtlich, daher 
ND geborfam, aber sum Diebſtahle geneigtz sum 
Piel A Sie batten ihr Wor ziemlich 

Ls _trinfen feinen Bein, rauden und fdnupfen aber Labaf. — 
— ve Gngfilic und fil, aber aud niedertradtig und wort. 
* B+ Pesablen ihre Schuben ſchlecht und find geldgierig, taugen 
jum Rriege, find ſchlechte Reiter, beten jedoch viel und geben 


Tube, im Commer tragen fie Armäki 


ſqhlecht⸗ Krieger, ſi 


— WMit ihren Sclaven gehen ſie beſſer um 
—— i fle lleiden fee aͤrmlich, wogegen legtere mit ihrem 
* tatt treiben. Dey Obrigkeit geborchen fie, find bee 
—* 4nd viele von ihnen woblbabend, bod) verbergen fie ibre 
rm OF, aus Furcht, von ver Regierang darum gebracht ju werden, 
ato & wobl, bas der Chan fie bei einem Ungriffe von 
fe —* the Geld berauben wũrde. Aus dieſem Grunde, und weil 
tha ple die Urfaffen und tigentlichen Befiger des Landed Halten, 
= * die Usbefen Nidt wohl leiden. Die Ushefen treten dibrigens 
an atten in erwanrtigafi und nie mit andern Bewopner 
leben riges, — Die Tarfgirs, Rriegégefangene aus der Bucparci, 
ies ge 2000 Famitien fart, rubig und fill auf den Boden, den 
ne Chan zur Anſiedelung angewieſen bat. — Afghauen leben 
wa bes Handels willen, man gabtt ihrer uͤberhaupt nur 15 Fa. 
; " tn ber Stave Shima; fie find woblbabend, einige von ihnen 
Ben ſih init Seittunp ap, — Suden giebt es in Chima enwa 200, 


i 


















bie leine eigenen Haͤuſer befigen, ſondern gur Miethe wohnen. Sie 
befchaftigen ſich mit Seidenbau und mit bem Beben und Farben feide. 
ner und halbſeidener Zeuge, Dan Hoingt fie bier, wie in Budara, 
ſich fo gu kleiden baf man fie ſogleich von andern Rationen untere 
ſcheiden könne. Riemand grüßt fie, und ber Chan wendet fi von 
ibnen ab, wenn fie ihm begegnen, Sie leben ruhig, lieben aber 
Karten · und Wurfelſpiel um Geld. Armenier giedt ef in Chiwa 


boren find. — Perfer werden ron ben Turfmenen geraubt und jum 
Berfaufe nad China gebracht; man ſieht fie ſehr baͤufg, viele von 
ihnen geben zur Seche der fiber, m fit nad langem 
Dienjte ihre Freibeit erlangt , fo leben fie in Sefondéren Doͤrfern oder 
bod menigitens*in befonderen Strafien gujammen. Sie find treulos, 
liftig , furchtſam ind unterwiisfig und Reblew , fo lange fie fig in der 
Sclaverei befinden, — Aimalen werden von Turtmenen jum 
Berfaufe aus Perfien gebracht, aber in geringer Mahl. Sie find 
duntler vou Farbe, gewandter, aber dummer als die Perſer, und 
Tubigen Charallers. Mud Marden werden bauffg gefangen nad Chiwa 
gebracht, entfaufen aber oft {prer Sclavered, weit fle febr gewanbdt 
find und aud tatariſch Ctirtif) fpreden, Sie find Hofe, ſtehien und 
tauben, find gute Rrieger. Wenn fie ihre Freihen erfauft haben, laͤßt 
man fie eben fo wentg wie die Ruffen im ihre Deimath juridfepren. 


fie in Perfien mit vietem Bortheile verhandeln (unen, wo fie dieſelben 
flix Ratmidentinder audgeben , die bort hod im Preife ſtehen. Die 
Rirgifen uͤberlaſſen ihnen ihre Kinder ungern, ſondern verlaufen ſie 
lieber für weniger Geld nad Chiwa, wo fie dieſelben von Zeit gu Zeit 
wiederfeber finnen, — Die Chiwaer find mit iprem Zuſtande und 
mit der Regierung nicht aufricben, Oft genug fann man bie armen 
Sarten feufjen und faut aͤußern foren, die Ruffen midten bod einſt 
ibe Schidſal erleichtern. Ro unverholener aͤuhern dies die Turfme. 
nen, am ſehnlichſten harren aber dic Uiguren auf Grisfung. Die 
Handelsleute, die aus Rupland peimfepren, foreden ohne Ridpatt von 
ber Macht und Grofe desfelben, und fagen, daß im Kriege ein einiger 
ruſſiſcher Soldat zehn Chiwaern vorzuſieben ſei. (W. 3.) 





Berſchiedenes. 


In dem Dorfe Rabofiowig Cauf der Herrigaft —S Tae 
boverfreife¢) fam am 16. Februar bat Chalupner · Ehewrid, Anna 
Panef, mit vier Kindern weibliden Geſchlechtes nieder, Eines davon 
war todt, Die andern drei aber fo ſchwach, daft fle gar feine Rabrung 
nabmen und am britten Tage flarben. Das tovte Mind war febr flein, 
bie lebenden batten beinabe bie gewoͤhnliche Groͤße. Die Wochnerinu 
war gleich ben zweiten Tag nad ber Enthindung fo bei Kräften, daß 
fie aufftaud und ohne die mindeften Beſchwerden im Zimmer umher · 
ging. Sie iſt 34 Jahre ott, 14 Sabre verebelidht, und mar vor bie 
fer leyten Entbindung Mutter von ſechs Rindern, Swillinge batte fir 
jedoch nod) nie geboren. 
Tief unter den Freiberger Bergwerken, im fachiifden —— 
Waͤſſer aus allen 
Weefen aufnehmen, und fo ben Bergbau auf Sabrbunderte ſichern 
wird. Dee haib wird er ,, Erdfollen” beifen, Diefes aufierordentlide 
Der foll now fiebenzig Fuh unter dem ticfiten Stollen getrieben und 
vier deutſche Meilen lang werden, in der Meißner Gegend wiltde es 
fid ané Tageslicht ausmiinden, Dic Seit der Musfuprung ift auf 
fleben und gwangig Sabre, die Roften ſind auf drei und wangig Mil 
lionen Thaler beredynet, 
In den BVereinigten Staaten yon Rorbamerifa bat man feit 20 
Sabren keinen fo fatten Binter erfebt, ale bieemal. Das Thermome- 
ter ſtand in News Nort durchſchnittlich auf 17 Grad. 





Sur Nachricht. 
Die erſte Mufitellung der Rosmoramen im fldnbifchen Reitſchulbofe 
ift nur nod bis Dingtag, den £4. Mprit, gu feben. 


. Dariehen mit Verloosung ¥.J. 1894, fair 300 11. 750 







- Mi 
COULS _ vom St. Mare 1840. a 
Bigatsschuldverschreihungea #0 3 pct. 109 9) 
detto deito an 4 » 
detio an 3 * 


dette 
Terlocete Obligationen, Hof- 
kammer-Obligationen desfzo > peng 
Zwangsdarlehens in Krain,\ 20 ay” 
and Aerarial~ Obligationen/z 4 =» 
yon Tyrol, Voraribergund} eu a — 
Balzburx- 


deito y. J. 1939, fir250f. 350 "ly 
detto dete fir 50 7h "hy 
Wiiener-Stadt-Banco-Obliga. zu 2%), pCt. 65 "I, 
Central- Case - Anwels Jahrlich. Discouto 35) pCe 
Rank-Actien pr. Stick 1837%},./n Conv, Manze. 


— ç 


Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, fir 100 Thir. Corr. thir, 197°), G. 3 M. 
Augsburg, tr 100 @. Curr. Guid. 100 Br. Wao. 


detto 
deta 


Genun, £300 L. nuove d. P. Guld. 116, 2 


101 si — Baron Zobel von Gicbelaitars , E. f. 
88 “ly fiter, von Würzburg nach Wien, 
hart, Dr. der Medicin, ven Darmſtadi nat Wien.Jauf Reifen, 
— Hr, Dr. von Laffer’, f. fF Startphofieus, von 


om 4, |Salgburg. 


Rindtaufen und Gevatterſchaften, Anftellungen, 
Bregen; |Beforderungen, Verlobungen, Pofterabenden, 
Rittmete|Hodjeiten, Heiraths - MAntrage , Einladungen 
Schwe· aller Art, Anreden im Geſellſchaften, beim Tange, 
in Geſchaͤfis · Verhaͤltniſſen und bei 
Midéfallen , Beileidobe zeigungen rc, und viele 
antere Gomplimente, mit ben Daranf paffenden 
Antworten. 


Nebft cinem Anhange, 
welder die Regeln des Unftandeé und der 
feinen Lebensart, 
in Miene, Sprache, Stelfung, Bewegung, Kei« 
pang, Wohnung, Verbeugung, Hoflicfeitébegei- 
gungen, bei Beſuchen, in Geſellſchaften, bet re- 
figiofen Handlungen, im Umgange mit bem 


. Den 1. April 
Paren von Buffa, ven Wien nah 


— $r. 


Abgereifet: 
Pen i. April. - 
Freihert von Perin, k. £. Gofrarh , nab Wien 


. Qn der k. £. privil. 


akad. Kunft-, Muſik⸗ u. Budbandlung|jdonen Geſchlecht; auf Balen, in Concerten, 
8 


be Spiel · Geſellſchaften, bei der Tafel oc. enthalt, 


Hraakf.a. Myf, 1008. 20Guld-¥.Gald. 100, G. h. 8. Frieder. Eurich und Sohn nutliches Sande und Huͤlfsbuch 
fiir 


Hamburg, f. 100 Thir. Beo- Behl. 146"), G. 2 M. 
Livorno, f. 30¢ Lire Tosvan. Guld. 
London, f. 1 Pfond Sterling Guld. 
Mailand, f. 300 Qeaterr. Lire Guld, 
Marseille, far 300 Franken Guld. 
Paria, fiir 200 Franken Gulden 


98), G, 2M. 
9-50"), Br. 3 M. 


& 
117"), 2M 
—— — — — 
Kundmachung. 


V.reichnih der bei der ff Sottoyiebung in Ping 
am 1. April 1840 gezogenen 5 Sablen: 


25. 8. 47, 16. 7. 


Diy nachſten Biebungen find auf den 11. und 25. 
Uprif 1840 feftgefegt. 


cD 


wn EM Sher. Greis, Wittwe, in Steyr, 


in Ling, Kloftergaffe Rr. 59, 


fo wie bei 


junge und * Perſonen beiderlei 


chlectes. 
und Krangl in Ried, — 
ift gu Gaben : von : 
. J. Alberti, 


Ed. Gibbon's 


Geſchichtt 


Zwoͤlfte verbefferte und vermehrte Auflage. 
Etui⸗ Auflage. linburg und Leipzig 1839. 
AO fr. Convo. Munze. 





In ver f. J. privil. 


tee afad. Runfts, Muſik⸗ u. Buchhandlun 

allmapliden Sinkens * : « ig ngs ; : 

; edr. Suri un oon 

endliden Unterg anges Rloftergaffe Rr. 59 in Ling, , 
o me t 


Verzeichniß der *erftorbenen in Ling, roͤmiſchen Weltreiches. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


int und vor der Stadt. 
Den 28. Max). 


Seopold Kirchmann, Findling, alt 14 Tage, in Rr. 
966, an ber Gelbfucht 
Dom Hr, Carl Schrögsnadel, Daler, fein Mind 


414, an Fraiſen. 
Den 29, Mary, 


Berdinand, alt 7 Donate, in ver Badgaffe Rrjg Leipsig 1840. & Band ged. 1 fl. Gv. Mye 


Dem Michael Maret, Shubmader, f, Kind Jo- Cüͤrie, P. F., Anleitung die im mitt 


freb, alt 8 Tage, im Lammfeloe Mr. 705, 
Lebensihwadhe, 
Dem Hr. Franz Kaltenmarl, Schloſſermeiſter, fein 
Kind Ludwig, alt 9 Monate, in der Baunbag- 
_ Gaffe Nr. 606, an Fraifen. 
Den 30. Mary. 
Dem Or. Georg Salcher, Privatſchreiber, feine 


Catrina Mofaia, alt 67 Sabre, in ver Seis Panzer, C., Beſchreibung eines zweck 


Mr. 103, an ver Lungenligmung. 

Sofeph Belt, Fiehfind, alt 17 Tage, gu Margart · 

* then Ar. 1456, an ber Audzehrung 

Dein Johar Riederer, Weber, fein Kind Gafpar, 
alt 2 Sabre, am Schullerberge Mr, 1014, an 
der ferophuldjen Aut zehrung. 

Den 31. Maͤrz. 

Dem Fram Huber, Bauer, fein Kind Fram, alt 

6 Monate, yu Waldegg Mr. 37, am Sticchuſten 
Den 1, April. 

Dem Johaun Gitmann, Weber, f. Kinv Joſerb, 
alt 3 Wodhen, index Sungbauerngaffe Rr. 1004, 
an ber Auszehrung. 

Anton Sdulling, Gehnsidvergefeile von litſch, in 
Illerlen, alt 23 Jahre, im Rrantenbaufe der 
Barmberzigen, an ber Lungenſucht. 


———— — — — — 


Ungekommen: 
Den 30. Maärz. 


Graf Kaunid, von Salzbutg. — Hr. v. Kaſt, 
t. ¥. Legationbrath, von Eheleberg nach Munchen. 
O 


an 21. Diary. 
Graf Ludwig Auerbperg, von Franzenébad, — 


Sr. Tidiverer, Fürſt-Crzbiſchof gu Trient, von] Glückwünſch 


Arient nat Wien, 


poͤſlich und angemeffen yu teden, und ſich an⸗ 


und Kraͤnzl in Ried, 


tt au haben: 
Das ſchoͤnſte 
Wiener 


AWB C- und Lele: 
Buch 


fir 


Kinder. 


gr8. Wien, 2 fl, Cony. Miinge. 
mapigen Sparberdes und Rochofens, und Cynemnatine Anleitung 
einiger weſentlichen Verbeſſerungen an ge⸗ 


—6alligraphie 


Aus dem Engliſchen überſetzt 
von 


Johann Sporſchill. 
Taſchen⸗Aus gabe in ena 
Erfier bis finfter Band ijt erſchienen. 


feren und nordlichen Deutſchland wildwad- 
fenden Pflangen auf cine leichte und fidere 
Weife dur eigene Unterſuchung yu beftim- 
men. Bierte febr vermehrte Muflage. 8. 
Rittliy in der Oberlanjig 1840, Geb. 1 fl. 
54 fr, Cony, Munze. 





tiqung beé Raudens in den Riiden erprob- : 

ten Borrichtung an den Schornſteinen, nebft nad) ihrem 

einer Zuſammenſtellung ter Ergebniffe meb- gangen Umfange, 
rer Berjuce iber bie Highraft der deutſchen nebjt 


Angabe der bisber unbefannten oder gebeim ge- 

baltenen Vortheile bei der Verzierung mit God 

und Silber, und einem Anhange von Dem amer 
rilaniſchen Schnellſchreib⸗ Lehrſyſtem. 


Für 
Lehrende und zum Selbft- Unterridte 


pon 


Sof. Payer. 
Mit 10 Kupfertafeln. 
grs. Wien 1840. 5 A. Conv, Munge. 


Gedidte 


Johann Langer, 
_ Swei Theile. 
8. Wien 1840, 2 fl. Conv. Meiinye. — 


Holjarten und anderer Brennmaterialien. 
Mit drei lithographirten Tafeln, gr8, Man: 
gen 1830. Geb. 30-fr. CM. 


Reueſtes 
Complimentirbuch, 
Anweiſung, 


in 
Gefellfehaften und in allen 
niffen ded Lebens 





Verhaͤlt⸗ 


ſtaͤndig zu betragen, 

Peg isis 
be und Anreden gum Neujahr, an 
Geburtstagen und Ramensfeften, bei Geturten, 





Montag, den G. April. 





























Wien. 


Ge. f. l. apoſtol. Majefit haben, mit allerboditer Eniſchließung 
vom 27,9. M. den bei dem Doftriegsrathe sugetdeétten Feldmarſchall · 
lientenant, Joſchh Freiherrn v. Odelga, in Rũcſcht ſeiner langen 
tad guten Dienſte zum witklichen Hoftkriegorathe gnaͤdigſt su ernennen 
gerupt. 


ſchaft gewabrten vielfachen Beweiſe von wabrer, dew Birger und dem 
Birgerfiand adtenden und ehrenden Humanitat, wigltid aber aus 
als cin Merlmahl der demſelben folgenden allgemeinen 
Achtung und Piebe, dag Ehrembirgervedt ditſer loͤnigl. Oauptſtadt 
ertheilt, und bag ausgefertigte Diplom am Peutigen Tage durch tine 
feierliche Deputation iiberecigt. (HB. 3.) 

Bngern, 

Prefiburg. Mm 26. d. M. wurde in ber Sten Reichstags 
folgendes allergnddighes Pinigh, Referipe nſichtlich ver —* 
Redefreiheit verleſen Ferdinand ber Erſte, von Gottes 
Gnaden Raifer von Deſterreich Apoftoliſcher Qönig von Ungarn und 
Boͤbmen, dieſes Namens der Fünfte, von Gallijien und Lodomerien, 
Rinig der Lombarbei, Benedigé und Illyrien⸗ Exgberjog von Deftere 
reid 2. 2. ., Durdlaudtigher Erzherzog, Biclgelicbter Opcim, 
Dodwiirdighte, Dodwiirdige, hrenpafte, Aqtbare und DHodmogende, 
aud Hodmigende und Bortreffliche und Cole, Weife und Uriſichtige 
Vielgeliebte and Getreue! Was Bir einft feierlich gufagten: bag Bir 
Unfer vielgelicbtes Ungarn und bie dagu geborigen Theite nad den Gee 
fegen und altherfommfigen Gebrauden regieren wollen, das wollen 
Wir faut Unferer Geredtigteit und Unferm feften Borfage beſtändig 
beobachten. Nachdem Wir daber vernahmen, bag iiber bie Offentlide 
Redefreiheit cine Beſorgniß entſtanden, welche cine Urſache ber Bere 
zoͤgerung ded Landtags fei, wollen wit Euer Liebden und Euch Gee 
treuen piermit gndbig erfliren, welde Gefinnung Bir hegen, um 
Beweife yu geben, wie aufrichtig Unfer Wunſch iſt, die Rechte des 
Konigs und des Landes , welche innigſt verbunden ſind, fortdauernd 
unverletzt zu erhalten. Wir wollen daß die gefeglide oöffentliche 
Redefecipeit, welche von der althergebradten Gonftitution felbf bee 
ſchütt wird, ſowohl ben Surisdictionen felbft, alé auc jenen Indivi⸗ 
buen, weldem felbe gebiibrt , ungeſchmaͤlert und vollkommen aufrecht 
erhalten werde; dagegen brachte es Unſere firenge Regierungéspflidt 
mit ſich, daß Wir gegen ſolche Indivibuen welche die Grengen der 
guten Orduung mit einer feindfeligen Liceny überſchtinen haben, im 
gehörigen Rediswege von den ben effenden Gerichtsbehörben amts. 
handeln ließen. Go wie Wir innigh iibergeugt find, das bie Bohl. 
fabrt des Landes, und feibft die Fundamentalgefege am meiften dae 
burdh gefibrdet werden , wenn bie gefegtiqe Smbependeny des Gerichte 
angetafict wird, fo erachten Bir es fite eine ber wichtigſten Regierungs. 
pflidten, fiirguiorgen, bag jene gefegtige Independen nigt Bein, 
traͤchtigt werde ; fomit mirffen Wir aud in Anbetracht der gegen ge. 
dagte Individuen gefaliten Uriheilsſprũcht diefe gefegmapige Mutoritdt 
ber Gerichtsbeboͤrden aufrecht erhalten. — Da Bir indeſſen bloß bes 
oͤffentlichen Boyles wegen Strenge hanbdbaden, ond gencigter ffir, 
sur geborigen Zeit pr verzelden, ftutt Rade px ben, fo wollen Wie 
Ew. Liebden und Euch Getreue taut dex allerhoͤchſt bewiefenen Huld une 
Gnade verfidern, daf Wik aud direfallé Uns immer gleich bleſben 
werden. Denen Wir übrigens mit Unſeret ff. Hufd und Guabe 
ſortwãhrend gewogen verbteiben. Segeben in Unſerer taifert, eft. 
denzſtadt Wien in Oeſterrrich, den M Marz 1840, Werdinany, 
m. p., Graf Anton Moflath, m, P., Scorg v. Barrat, w. p. 

Ofen, ven 22. Marz. Nachrichten ave Mistores yofotge if ver 
l. f. General der Cavallerle und Garve - Gapitin Barwon v, Syplénpt, 
den 20, d. Mdaſelbſt mit Tov abgegangen. (Preßb.) 


Spanien. 

Madrid, dem 24. Mary Glautwürdige, geftern aud Valeneia 
cingegongene Briefe melden até cin foum nod ber Befhitigung 
fendes Geriiét, bafp Gabsera. id von Gatalenien 
rinigefdifft babe, Mage dies begriindet fein ober nicht, immer hin 
bleibt es gewiß, daß fein forperlier und moraliſcher Zuſtand ihm 





Se. E Maieſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entſchliefung vom 
A. Mary, den Oubernial · Concepts « Practitenten, Sopann Grafen 
wen Dopod, zum libergabligen und unbeſoldeten Kreiscommiſſar in 
Sicyermatt allergnadigh au ernennen geruht. 


Se. fF Majeſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entihlicfung vom 
21.1 M., den Rreitamis « Concepts . Practitanten , Dominif Ritter 
% Ricflotowett, gam ibergapligen und unbefoldeten Rreiscommiffir 
in Gallien atergnidigh ju ernennen geruht. 


Ge. £1, apofiol, MajeRét haben, mit allerbodfier Entfeplirfung 
vom 16, November», 5., dem Conte Fauftin ven Bimercati Ganfer 
dering aué Crema in der ombardie die allerpédpfte Bewilligung zu 
ertheilen geruht, bag Ehrenfreus ded Sobauniter -Drdeng annebmen 
und fragen zu dürfen. 


Se. f. l. Majenat baben, mit allerhöchfter Entſchließung vom 

21, Mats >. I., vent 4. Rimmerer umd geheimen Rath, Grafen 

Ranin, ym unbeſoldeien wirllichen Mitghiede und zugleich 

dim Préfenten; den Afrun⸗ and Profeffor Sohann Santini aber 

wm Bice » Prafidenten des Iufiitutes der Wiſſenſchaften und Künfte 
A Benedig allergnadigh 3x ernennen gerubt. 


Dée £. £. vervinigte Hoflanjlei bat dem Capellmeifier Ignaz Ritter 
% Seyfried zu Wien vie Mnnabme ber von — ph Bee 
forderung der Tonfunft in Notterdam und von dem deutfchen National. 
Wereine fiir Muſit wnd igre Wiſſenſchaften erbaltenen Diplome bewilligi. 

_ Dict. 1. veveinigte hoflane bat bein bitfigen Doctor ber Mes 
Miia, derwig Bitheim Mautner, die Yanajne ber vom der ſchlefi · 
—— fir valertanbifgge Cuimr mu Bresian und von bem 
ms ERdber oglich· adiſcher Meditinal · Beamten zur Forderung 
Ctantsarseneitunve ju Dffenburg erhattenen Diptome geftattet. 


der Rage 

‘30M 29. out den 30, Mary it der hochw. Herr 
to Surgpfarrer, deſeph Peg, Doctor ver Theologie und ins 
52 wt Pell. Jungfrau Maria yon Dagramy, f. k. niederoͤſter ⸗ 
— Regierungs, und iritersbifehfticper Gonfiftoriatrath, Direc. 
— Studien at der Wiener Univerfitdt, Beifiger und 
—— —J Studien « Hofcommisfion, ann Dbervorfieer 
rd sagen Bitbungsinktinates. fry Weltpricfter jum Heil. Auguſtin in 
Ms ah dew Rolgen cineg SHlagfuffes, von dem er am 28; 
BF Deim Nodbaufeseben ang einer Gigung ver Studien- 
* a auf ber Strife betroffen worben, im drei umd fiinfyiq- 
Die ter Rinne — * 2* Memtern, bie er befleidete, dem 
: ated mit er igkeit gewidmeten 

tit — — raſtloſer Tpatigteir gewi 

Bihmen. 

* rag, dem25. Mary. Der Magifirat der f. Hauptiiadt Prag bat Sr, 
reell. bem ft. pweiten Heflriegeratho. Vice-Pragdenten, deldmarſchall· 
L Grafen Dienstorfj-Poully, im Mugdrude beg unge- 
Feuditen innigiten Dantes fir die yon demſelben als commandixenten 
al im Ronigreiche Boͤhmen, ver Stadt und ihrer Gimwobner- 
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night geftattet, an der Seitung der militirifien Operationen fernerbin 
Theil gu nehmen. Hiermit verſchwindet zugleich die Begeifterung, 
wache feine Gegenwart den bewaffneten Carliften von Aragonien und 
Palencia einflößte, und es läßt ſich mit ziemlicher Zuverſicht voraus - 
ſetzen, daß im Laufe dieſes Sommers bie Inſurgenten in jenen Gegen- 
den,ſei es gezwungen durch die Uebermacht, fei es auf dem Wege von 
Lnterbardlungen, die Waffen niederlegen werden. Eſpartero füblt ed, 
daß vor ber unverwellien Beendigung des Burgerfrieges die Fort- 
bauer ſtines guien Ruſes abbangt, und daß er gum Gegenftand bed 
Gelachters von ganz Europa werden würde, wenn er mit einer wohl · 
ausgeruͤſteten Armee von 400,000 Mann nicht einige elende Bergneſter 
cinnebmen, und cinen in Aufloͤſung begriffenen Feind vertilgen ober 
gur Unterwerfung bringen fonnte. Bereits fludten die Carliſten, aus 
Wregonien verdrangt , in die Gebirge von Cuenca, wo indeffen die 
Divifionen Hoyos und Balboa bereit ſtehen, um fie einzuſchließen. 
Balmaſeda hat Catalonien verlaſſen und befand fd am 18. in Gan 
Mateo (Proving Caffellon) wo ex alle Carliſfiſche Cavallerie an ſich 
40g, wabrend Forcadell! die Infanterie in Tronchon vereimigte. Man 
ſchließt daraus, daß die dortigen Garliften entweder ein groped Unter= 
nebmen, ober cin Geitenftiid yu dem Verirage von Bergara beabs 
fidtigen. (2Mg) ' 
Grofbritannien. 

Mm 24. Maͤrz hatte der Herjog von Wellington, als Kanzler der 
Univerfitit Orford, Mudieny bei den Pringen Albert, um Sr, fonigl. 
Hobeit das Diplom als Doctor juria civilia gu ũberteichen. — Der 
Erbprinz von Eadjen» Coburg ijt dermalen bei bem Herjog v. Braue 
fort auf Beſuch. 

Sn ben Schiffewerften von Chatam und Sheerneß herrſcht große 
Thatigheit: der Bau mehrer Linienfhiffe wird raſch gefördert; the 
Lonton yon 60 Kanonen foll fon mit Anfang Juni vom Stapel 
Taufen. (Allg.) . 

Aus Tonfu Bay (China) vom 14. December wird gemeldet: Ee 
iſt wirllich cin yeuce Commiffar, cin Ohtim des Kaiſers, aus Pefing in 
Canton eingetroffen; man weif jedoch nicht, ob er hoͤhere Mutoritat bat, als 
Lin, Dad Conton-Regifter nennt iba Ah und beztichnet ibn als Coar- 
jutor. Gr war gut Jeit dee Mufenthalts des Lorté Napier in Canton 
im Qabre 1834 als Tiiang-Keub oder General ber Mandſchuh - Tarta ⸗ 
ten felbft angeftellt. Die briti chen Schiffe find bisher nicht geſtört 
worden; tod haben bie Mandarinnen die am Ufer errichteten Grorgs 
Buten umgeworfrn und auf pie engliſchen Proviant-Boote Jagd ge- 
macht. Medre Schiffe, auf denen fic) Waaren britiſchen Urfprungs 
befanden find nod in den fegten Tagen ungebinbert in bie Boccae 
Ti ris eingefaufen, und man glaubt, daß die chineſiſchen Bebsrden 
auch ferner cin Auge zudrücen wirden, wad man bem Einfluſſe der 
Hong-RKaufleute sufehreibt. (W. 3.7 


Frankreich. 

Paris, den 27, März. Der Moniteur enthält teine officielle Mn- 
acige und eben fo wenig noc cine Mittheilung uber die Gerüchte ter 
Kriegserklaͤrung des Sultans von Marolfo, bie burd die Journale 
con Toulon in allen Punkten wiederbolt werben, 

; Die Deputirtenfammer votirte am 26. Mary, wie wir ſchon ere 
wapnten , uber das Gefeg bes gebeimen Fonds. Zuerſt fam daé Amen. 
Dement bes Herrn Dangeville yur Abſtimmung: eine Meduction von 
100,000 Grancé cintreten gu laſſen. Das Refultat ves von 20 Mit- 
gliedern verlangten gebeimen Seruting war: Zahl der Stimmenden 
A19, weifie Qugeln 158, ſchwarze 261. Das Amendement ward fo- 
nod mit einer Mehrbeit von 103 Stimmen verworfen. Der erſte 
Artilel des Gefegentwurfs, foutend: ,,Dem Miniſterium bes Snnern 
ift cin außerordentlicher Credit von einer Million gu den gebeimen Aus ⸗ 
gaben ded Rechnungsjahres 1840 eröffnet,“ ward durch Sigendleiben 
und Aufſtehen mit groper Mehrheit angenommen, Gin Theil ded rece 
ten Centrums votirte nicht. Die HH, Georg Lafayette, Arago und 

Dangeville ftanden allein bei ter Gegenprobe auf, Der gweite Artis 
fel, fautend: „Es foll fiir bie durch gegenwartiges Geſetz autoriſirie 
Ausgabe durch die Hiilféquetien geforgt werden, welche burd bad Ge— 
fey vom 10. Auguſt 1839 fiir die Bedürfniſſe des Rechnungsjahres 1840 
bewilliget find,“ ward ebenfalls angenommen. Das Refultat des ge⸗ 
heimen Scrutins uber den ganzen Geſetzentwurf war, wie wir ſchon 
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emetdet, cine Maſotitai von 86 Stimmen (namlich 246 weiße gegen 
160 ſchwarze Kugelm) fiir ben Gefegentwurf. 

Das Caypitole will über Marfeille die Nachricht erhalten haben, 
bafi in Tanger cin Aufſtand der mobamedaniſchen Bevdlferung gegen 
bie dort anfafjigen Curopder ausgebroden fei, Die Confulm Patten 
ſich in ibren Haufern verſchanzt, und zwei Tage der Todes angſt dar in 
verlebt, einer von ihnen, der auf der Teraſſe ſich geseigt, um bie 
Menge zu beſchwichtigen, habe cine Kugel in ben Kopf erbaltens Das 
Miniferium , fagt tad Capitole, fei von all diefen Details unterrids 
tet, und Jedermann wunbere fic, daß die officiellen Journale dariiber 
ſtrenges Schweigen beobadteten. Die minijteriellen Blatter laffen dies 
fen Artifel unbeantwortet. (Allg.) — 


Riederlande. 


Amſterdam, den 25. Mary. Das „Handeleblad“ beridtet un- 
term beutigen Datum aus dem Haag: „Ich decile mid, Ihnen die 
höchſt wichtige Nachricht mitzutheilen, daß Se, Majeſtät der Rinig 
geftern Abend feinen feſten Eutſchluß, ſeiner Verbindung mit der Grajinn 
v. Dultremont gu entſagen, gu erkennen gegeben hat.“ (GAllg.) 


Italien. 


Trieſt, den 25. Mary. Unſere letzten Berichte aus Ralien ſpte- 
den von Mißhelligkeiten zwiſchen bem neapolitaniſchen und bem briti 
{den Hofe. Die Hauptrerantaffung ift das viel beſprochene Sdwefel- 
monopol, und cin Qivornefer guverlafiiger Correfpondent will wiffen, 
bag die Englander zur Ergreifung felbft offen feindlicher Schritte ent · 
ſchloſſen ſeien. 

Gin Schreiben ded Simaphore aus Malta vom 16, Mary meldet, 
daß zwiſchen Tunis und Neapel cin -naper Brud drohe. Der Bep 
babe den neapolitaniſchen Conful aufgefordert, feine Flagge von feinem 
Landhaus abjunebmen , und auf deffen Weigerung einige Janitſcharen 
abgefdidt, um die Flagge gewaltſam herabsureifen. Es werde wohl 
ein neapolitaniſches Geſchwader nad Tunis geben, um fiir diefe Ine 
fulte Genugtbuung gu fordern, (Allg.) 


Sch weij. 


Die Schildwache am Jura enthalt folgende Correfpondemy-Nadridt 
aus Teffin pom 19. Mary; „Es ſcheint, unfere neuc Regierung wollt 
ſich der Liftigen Glideritter entledigen. Dre Staatsrath, in Betracht, 
daß fic) viele Frembe, ohne mit den gebdrigen Schriften verjehen zu 
fein, im Canton aufhalten und aud einige Deſerteurs auf teſſiniſches 
Gebict fic) gefliictet haben, hat befthloffen, den Aufentbalt Keinem 
mebr zu geftatten, der nidt die geborige Erlaubniß aufweifen fonne, 
und bie öſterreichiſchen Deferteurs alſogleich fortgumeifen, mit der Ma» 
drohung fie gu verbafien und auszuliefern, woſern fie in den Canton 
quridfommen wũrden. Damit midte man dem Vorwurfe begeguen, 
daß unfer Canton ein Sammelplag von fremden Revolutioneurs fei, 
und dadurch Oeſterreichs und Sarbiniens Beforguiffe heben. Allein fo 
lange das Decret der alten Regierung in Betreff der Verbannung der 
HH. Ciani nicht vollyogen wird, iftalles vergebens. Man will name 
lid wiffen, daß durd gar woblbefannte Derren. der Plan gur teffints 
ſchen Revolution im Auslande gemacht wurde; bag man von biefer Ree 
volution gu gleider Zeit, alé fie in Teſſin anfing, ſchon in Paris 
wußte ; bah es nicht bloß anf die Seffelinderung im effin abgefeben 
war, dag, wenn man im Befige der Palfe uͤber die Alpen ware, 
leicht weitere Plane ausfiibren fonnte; daß im benadbarten Muse 
lande fon bie noͤthigen Subjidien bereit waren ; inbeffen wiirde Das 
Comite der Carbonari gu Lugano durch sweddientidhe Schriften aud 
bas Seinige beitragen, Die allweiſe Vorſehung hat einſtweilen dieſe 

Plane vereitelt, und hoffentlich wird fie uns auc in Zukunft vor dies 

fem die-gange Schweiz und Stalien underedyendaren Ungliide bewahren. 

Der durd Uederſchwemmung erlitiene Sdaden it grofi, aber nod 
empfindlider find die Folgen der Revolution, Die Staatécaffen fir 
rihopft. Dag Urſenal iff fir lange ruiniet, Gine eidgenöͤſſtſche Ju- 
foection , womit uns die fepte Tagfayung verſchonte, wilrde uns jest 
in Grofie Verlegenheit feyen. RNebft den im Lintlage zuſtand verfegten 
haben bei 300 Perjonen aus den verfdicdenen Besirfen wegen den Gee 
waltibatigfeiten ber Revolution aus dem Canton fich flüchten miiffen, 

die nun im Auslande ibr Geld verzehren. Es ift daber begreiflich 

daß die Unzufriedenheit im Canton groß iſt.“ (Beob.) 


Paupts Redacteut und Berleger: Friedrig Curia, 


————— — 


222 
Nichtpolitiſches. 


wDurdh dieſe neve Anwendung des Eleftro - Magneti¢mus find 
allt Schwierigkeilen, auf welche Goof und Davenport por Bei Jahren 
bei ibren das ſelbe beywedenten Verſuchen ſtießen, befeitigt worden. 
Wir ſelbſt beabſichtigen, unfere Dampfwmaſchine abzuſchaffen und cine 







































Kunſtausſtellung fir das Sabr 1840 in Wien, 

Die von der faifertidven Alademie der vereinigten bifoenden Minfte 
biefes Jahr im Gebiude deg dolptedmifden Inſtitutes deranlagte 
Musfiellung von Kunſtwerken bes Sn» und Auslandes wird den 7. Aprit 
l. 3. bis inclusive 19. Mai gegen Einlaßkarten, und dann fiir ben 
unenigeldliden Sutritt bis einſchließig 22. ded nãmlichen Monats er. 
oͤffnet fein. 

Bahrend dieſer Zeit werden die Localitaͤten der Ausſtellung an 
ben Wochentagen von 9 Ubr früh big 6 Ubr Mbends, an Gonn. und 
Geiertagen aber nur Rachmittags von 2 bis 6 Ube offen gebalten. 

Die Cinfabrt finvet turd bas Thor deg befagten f. £, Inftituté- 
Gebãudes, zunaͤchſt vem Dittmannſchen Hauſe, und der Mufgang aber 
die zunaͤchſt dieſes Thores befinblicpe zweite Dauptftiege State, 

Det Preis der Einlaßkarten ift, fo wie jener der Kataloge, 10 fr, 

ind « Munge. 

Es wird erſucht, die aufgeftellten Gegenflante nicht yu Seriipren, 
Frine Hunde mitsunepmen , Stode, Regens und Sonnenſchirme aber, 
fe wie vom Regen durchnaͤßte Urberfeider, dem cigené dierju aufge. 
ftellien Individuum yur Aufbewabrung ũbergeben gu wollen, 

Ginlafforten und Rataloge find nur bei der am Gingange ber 
Musftellung befindlichen Caffe zu baben. 

Bon ber faiferligien Alademie der dereinigten 


bildenden Künfte 
Bin, am 30, Miry 1840. 


brauchen, wird etwa 300 Dollars foften, uns um fie ben gangen Tag 
fang in Bewegung gu erhalten, iff nur cin Xufmanp von 25 Cents 
(10 Sgr.) fiir Sehwefetfaure erforderlich obwohl von Beit gu Zeit 
Neue Kupfers und Jintplatten angeſchafft werden mijfen, die iedoch 
lange halten. Die Geſellſchaft welche dieſe wichtige Erfndung auf 
deren degenwaͤrtigen vervollfommneten Standpunlt erboben bat, vere 
wendete im vorigen Sabre etwa 12,000 Dollars fir Berfude. Sie 
bat cin Patent gelost und wird Wabrideinlid bald thre Statuten bee 
fannt machen, nad welchen die Artien genommen werden koͤnnen. Une 
ſerer Anſicht nach ift die Aufgabe, den Clettro*Magneti¢mus fir prace 
tifhe Swere anjuwenden, bereitg vollftindig geisét, Nile Shwierige 
feiten finn befeitigt, und mebre der erſten Maſchinenbauer Ameritas 
ſtimmen mit die ſer unjerer Anſicht uͤberein. Die Erfindung geboͤrt un. 
ſtreitig zu den größten und bewunderungéwiirdigiten unferes Seitatterg, 
und in Anſebung der Gefadriojigteit, reid formigteit ber Birfung, 
Roftenerfparnif. und Lcidtighcit ver Regulirung woͤchte ditſe Maſchin⸗ 
wohl jeder anbern vorzuziehen fein. All⸗ Gruerégefapr if defeitigt ; 
bent, obwopl beſtãndig Feuer aug bem Apparate fabrt, fo fonn man 
in daeſelbe bod Papier, ja felbR Schießbulver bringen , obne bag 
Entjiinbung erfolgt. Rein Nichtleiter wiry durch dieſes Reuer in 
Brand gefiedt, Wogegen es Etapl und Uberbaupt Meiall⸗ Slfipend 
macht und fhmelyt, Doffentlig wird biefe Mafeinenfabrit bold Bee 
ſchaͤfte machen, und vor Adem dem Pudlicum die Beſichtigung ver 
Donner» und Bligmafeine geſtatten. Binnen weniger als einem 
Monat hoffen wir den wDerald” mit Diilfe desſelben Fluioums zu 
druden, weldes fid im Gewitter aig cines ber furchtbarſten Elemente 
fund giebs,“ (London and Paris Observer.) (B. 3. 
— — 


Verſchiedenes. 


Eine arme Frau, Mutter sweier Kinder, lebte in tinem efénden 
Stũbchen in Paris in Roth und Etend, Arbeit fanp fle feine, and 
wufte jie Riemanden, deſſen Mitleid fie anipreden fonnte, und fo ers 
wartete fie mit ibten Rindern ben Dungertod. Da ftiirste pligtiay 
eines Lages cin ihr gany unbefonnter Dann -in ibe Sribden ; Rarete 
finen alten Bandfprant an, vir in ciner Ede land, uno fragte bie 
Urme: ,, Bie lange woput Sor bier · Zebn Sabree Aber 
£8 gtht Gud ſchiect, wie ig febe.” — wh freilih, die Mrbeit if 
geting und wirft fo wenig ab.” — „Ihr erlaubt fon,” fagt darauf 
ber Fremde, geht auf ben Wandſchram los, macht ibn ohne Umſtaͤnde 
auf, reißt cin Bret beraus und greift in die Vertiefung, welde sie 
ſchen dem Sdranfen und der Band war, und von welcher die fray 
bisher nichts gewuht bate, Boll Feeube siedt. cx Die Dand heraus unp 
balt in ibr ein Portefeuille, Dies bfattert er burd , nimmt ein Fünf 
bunbdertfranfen - Bitlet beraué , giebt 6 mit den Worten: Da, laßt 
das Bret wieder einſegen,“ der Witnwe und enifernt fig. — Der 
Grembe hatte vor ach Sabren dieſes Stübchen bewopnt, aber durch 
verſchiedene Berhaltniffe gewungen, Paris fo ſchnell veriaffen miffen, 
bab. er. nit cinmat fein Bet, weighed piuter, bem Bandfoprante 
derborgen war, patte mitnebmen fonnen, Erft jegt war er quriid- 

ctebrt, und afébatb in feine ebematige Bopnung geeilt, wo er zu 
cinet grofen Freube erfannte, dap bie Wittwe,) die unmittefbar 
mac ſeiner Mbreife in dog Stiibden einge, tear, ben Band. 
ſchrank in der Ede patte Aeben faffen, und. 4 fein Gebrimnif, une 
entbedt geblicben war, 

Drei Piemontefer famen vor ~— Tagen gegen 7 Ur Mbends 
au einem fandmann in der Gemeinde lambese Cin — Depar · 
tement der Rbonemũndungen) und verlangten Wein. Man brachte 
ihn, fie dachen ‘drei Flaſchen aus, fanden bann pliglig auf, vere 
ſchloßen bie Thar, zogen cin Piſtol und zwei Dolche peraus, und bee 
brobten ibren Wirth und feine Brau mit bem Tode, wenn fie ibnen 
nicht alſogleich all’ ihr ety berausgdben, Bas wollte ber Bauer 
tbun? er gab ihnen, was er batte, die Rauber nahmen das Geld 
(125 Franten), die Kleinobien der Frau, mehre andere Gegenftinde 
und floben davon, the Verſuche, den Dieben auf die Spur ju fom- 
men, tearen bidher vergebend, 

Man liest im Mfiatic: „Ein Snbdianer, Namené Gobind Chander 
Gofain, Einwohner yon Dallee, iſt legtbin vafetb® geforben und 


binterlaͤßt nidt weniger denn pundert Wittwen,” 





Fortſchritte in der Anwendung de8 Elettro Magnetismus 
auf das practifehe Leben, 


Jn einer der neueften Rummern yon Bennet’s „New + York! He, 
rab” findet man folgenden Bericht diber die gelungene Anwendung des 
Cleftro « Magnetiamus ale Bewegenbde Rraft : 

„Geſtern Morgens Befuchten wir cine Neuerdings in ber Bom. 
firafe Rr. 58 angelegte Anſtalt, in welder Maſchinen gebaut werden, 
beren Triebktaft der Gleltro + Magnetisinug if, Wir fanden in den 
Werlfiãtlen mepre verſchiedene weit gediebene Mafhinen, und cine ver 
Stoften barunter befand fic) gerade im Gange. Diefetbe beftebt aug 
tinem grofien Rade von 16 bis 17 Fuß Umfang (5 bis 5Y/, Fup Durch⸗ 
weſſer)/ welches eine ſentrechte Stellurg bat und mit 4 grofen Dag. 
Htten umgeben ift, welche auf deſſen Peripherie einwirfen, wabrend 
lleinere ſich in der Nabe feines Mittelpunttes befinden, Wenige Zolle 
davon ftebt bie magnetiſche (galvanijde?) Batterie, durch welche das 
Btuitum erzeugt with, das die Mafdine in Bewegung ſetzt. Die 
Confraction ber Batterie ift fo gut Sefannt, dab wir uné beren Bee 

ibung erfparen fonnen. Gite bat die Geſtalt eines rechtwinleligen 

fen’, und in diejem befindet ſich cine Reive Zinf- und Rupferplatten, 
bie in tine ſchwache Mufldfung von Edibefetfaure ringetaudt find, 
Die Barerie if wittelſt einer Reihe inetatiener Conductoren mit dem 
tleltriſchen Rade in Berbindung ariegt. Die Thangleit nes Rades 
iR Debi mertroitedig. Sin ciner gewiffen Stelle ver Mafchinerie ent- 
widelt das Ftuioum, indem defen trom unterbroden wir, mit einem 
tnallenden Geriuige,, agntig dem, welches bad WErplodiren. bes. Sue 
Pferbiitdend eines We Sgewebres veranlaht, lebhaft und unge. 
mein Blendende kichterſcheinungen die auf das Auge benfelben Ginvrud 
maden, wie Blige, Eq lange bie Mafdine in Thatigtit if, folgen 
dieſe Blige einander Maus zeigt, Bringt man ben Singer mitten in 
Sinem berfeften, fo fühn man MiGt8 Befonderes, Bringt man aber 
"n Stüc Stab pinein, fo fpriibt derſelbe ſchmelzend rothe und orans 
bene Funken und itd allmaͤblich veryebrt, Die Bewegung diefer 
Dafdine if eines ber finfien und merfroiirdigten eleftro-magnetifdjen 
: te, die wir je mit angeſeben haben; allein fie empfirblt fid 
iB autderer Besiebung nod weit mehr. Sie begriindet in der Meda- 
nif cine neue Mera. Das Rar der fraglichen Maſchine entwickelt die 
raft sweier Rarfen Manner, und page ſich gur Bewegung jeber rt 
mugen. Man geigte ung außerdem cine Mafdine, welche bie Kraft 
ont bie 5 Danner bat, und man faut fegt an folden, die weit 
aͤrler wirken werden. Man fann ihnen uͤberbaupt jede belicbige Kraft 
hellen, wenn man demgemãß die Batterie einrichtet.“ 


—— — 






COUFS — yom 3. April 1840. * Bei Vinzenz Fink, 
33 2Buc Kunſt · und Muſikalienhandl 


detto deito a3 * ne 
pong mit * B99, fly 9908, 938) nd in Ling, am Hauptplas Mr. 140, 
(3 2) ift gang neu gu haben: 


1 
—* L Dopees! 
cM. 
Die 








Obligat, der Stande 
yon Oesterreich um-jeu 3 pCts — 
ter und oh der Enus,f 2u v}, » | 6 






yon Bolimen, Mab-jxu 2"), ” 
ren, Sphlesi¢n,Stey-)2a 2 * 
ermark, Karnthen,\en I'l, * 
Krain ond Gor⸗ 

Cenical-Casse - Ansels Jébrlich. Discoute 9 


Vengeichniß der Verſtotbenen in Ling 
* in vor der Stadt. 
en 


1, April, 
"Dem Hen: Marbiad Heigl, ‘Dictualienbindles, feine 
~ @attinn Maria, alt 42 Rabre, in der Hafnergeffe 






pom dex 







ewigen Frieden mit Frankreich. 


Bon 
Joh. Sporſchill. 








Me. 65G, avr Nervenfieber. pradtvollen Stahlſtiche. 







Schweizerchronik, 


Musikalien. 


* In der k, k, privil, akad, 
Kunst-, Musik - and Bu 


Friedr. Eurich& Sohn, 


in Lins, Klostergasse Nr. 59, 
so wie bei 








Stiftung des Rütlibundes bis gum Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kranzl in Ried, 
sind in C, M. zu haben: 


Fahrbach, Pfaufedern. Walzer, fir das 


‘oF Bieferungen, jede mit ¢inem| Pianoforte 45 ke, . 
—— — —— fiir das ganze Orchester of, 


30 kr, . 


Frau Eliſabeih Aſchenbrenner, Leimfledord-Wittwe Die Lieferung loſtet 20 fr. EM. ; 3 Gieferungen Hasslinger, C,., Hyacinthen - Galopp, fiir 


alt 54 Sobre, am dex Kandſtraüe Bre. 459, « 
Magen-Verhartung. 

Therejia Brandftetter , Dienflmage , von Sterling, 
im ‘Trauntreife, alt 45 Saher, in Mr. 125, am 


\ 'Bebrfleber. 
mar Ne Den 2. April. 
Anna Maria Schubert, 


find bereits erfchienen und gu paben, 
gt. 8, Leipzig 1840. 









ittwe ; al Sn der f. k. privil. 


Beugmadhert-D 
») BG Sabre, in tex Vethlehemgaſt· Rey, 447, an akad. Kunfts, Mufit-u. Budbandlung 
, de 
Frieder. Eurich und Sohn, 





__. —— 
“Hem Bank Shalt, Gartner, ſeine Wger Joſe ⸗ 
vhn, alt B Nabre, tx ber Feldgaſſe Me. 741, an 
det higigen Gehirnwaſſerſucht. 
eo ftathavina Davrbofer, Weberdweib, alt 26 Jahre, 
an dex kungenſucht, und . 
. Mana Sprager , Auffeherd-Wittwe von Wels, alt 
"52 Sabre, an der Lungenlabmung , being im 
RKranfenhaufe der Gifabethinerinnen. 
Den 3. Upril, 
Sofeph Gruber, Strajhaud-Wedmann, von Piers 





in Ling, Mloftergaffe Rr, 59, 
fo wie bei 






und Krangl in Ried, 


ift gu baben : 





bach, im Muͤhlkreiſe alt 30 Sabre, am der Luft ober 
ribrenfdrwindfudt, und ; 
Srang Petider, Lagelohuey von Friedberg, in Bob. — gie 


ien, alt 69 Jahte, am Wundſtarrktanpſe, beide 
im, Krautenhauſe der Barmherzigen. 


Bei Vingens Fink, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufifalienhandter, 
in Linz, am Hauptplatz Rr. 140, 
G3 1) ift gang neu zu baben: 


Anleitung 


neueſten Standpunkte bearbeitet 


von 
Anton Gundinger. 
8. Wien 1840. 45 fr. Convent, Munze. 








pon 


Nicolaus Oefterlein. 
8. Wien 1840. 45 fr, Conv, Muͤnze. 





K 0 p fr e cl) nen Erklärendes und gemeinnütziges 


Beifpielen, |__ Verdeutidhungs- 
Joſ. Acolini, 


Lehrer am der f. f, Normal. Hauptſchule yu Ling. der ſowohl in der 


(530) 








Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 










Theorie der Wolfen, 


Woͤrterbuch 


allgemeinen Umgangeſprache, als aud in der 


das Pianoforte 15 kr, 


—— Quadrilles, aufgefiihrt von Strauss, 


fiir das Pianoforte 30 kr. 
ubovsky, Fantaisie-Knospen, Walzer fiir 
das Pianoforte 45 kr. 


Musard, J. H,, Quadrilles fiir dis Piano- 


forte. 30 kr, 


Strauss, Wiener-Gemiiths-Walzer, fiir das 


Pianoforte 45 kr, 
—-— —— agme,: fl, 15 kr. 
. —- fiir Viol. und Pianof, 45 ke, 
— —— fiir 3 Viol, und Bass. 2 fl, 
— — fiir die Guitarre 50 ke, 
— —— fiir die Flite 20 kr. 
—— —— fiir das ganze Orchester 2 A. 
30 kr, 
—— die junge Tanzerinn,  Walzec 
im leichten Style und in Teichten 
Tonarten fiir das Pianoforte, 19, Heft. 
30 kr, 





In der f. C. privil. 
afad. Kunſt⸗ Mujit- u. Buchhandlung 
ded 


G ¢ d i ch t C \Friedridh Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 59 im Ling, 
fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Stevr 
und Keangl in Ried, * 


iſt gu haben: 


Unterhaltungen 


ur 
die elegante Welt, 


on 


St. H. Schreiber. 
2 Bande, ‘ 
8, Prefiburg 1840. 1 q. 36 fr. Co. Muͤnge. 





8. Ging 1840. Ereifin Umſchl. ged. 40 fr. EM. Sorift, jurid iſcher Kunit- und Mercantil · Spra · 
che, in Waaren⸗, Wechſel- und Secgeſchäften 
In der f. k. privil. vorlommenden fremden Austride, 


akad. Kunft:, Mufit-u. Buchhandlung Cin unentbehrliches Hülfsbuch fiir 
des 


Z Geſchaftsmanner, Zeitungstefer und 
Friedr. Eurich und Sohn, Gebildete jeden Standes. 
Kloſtergaſſe Nr. 5g in Linz, gr. Wien 1840. 30 fr. Cone, Manje. 
fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Oe fyi at 
und Kränzl in Mied, ed b, Tannenberg, 
ift yu haben: Flu der Re on 
Buchner, Kriedr., lateiniſch-deutſches 4 Cine ee 
und deuthch-latcinifthed Droguen und Chemie« aud ten 


calien-Borterbudy, 8. Magdeburg 1940. Geh.) Beiten Friedrids von Nohenttauffen 
1 @ 8. Wien 1840, 1p. EM. , 








Belagerung 


Bonifasio 


und 
Untergang des Hauſes Veca 
Swet Erzählungen 
von 
A. Strahl. 
8. Wien 1840. 1 fl. Conventions Mange. 


—— — — — 


— 
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Kuaiſerlich 


privi— 


Ringers 


Wien. 





ihrem eigenen Namen und Wappen beifiigen zu ditrfen, 





Se. L. f. Majefit haben dem Sofeph Freiherrn v. Bartenfiein, 
bandſtand in Mãhren, die Wilrde eines f. f. Kammerers allergnavight 


ga verteiben gerubt. 





Se, f. f. Majeftét haben, mit allerhochſter Entſchließfung vom 
16. März bd. J., den Biſchof von Tarnow, Zachariaſicwicz, gum 
Biſchofe von Pryemist ritus latini, und jum Biſchofe von Tarnow 
ben Domprodjten von Premisi , Sofeph Woptarowics, allergnadigh 


au ernennen gerubt, 


Se. fF apoftol, Majefrit haben, mit allerhöchſter Entſchliefung 
dem f. fF. Hof-⸗Epigraphen Johann Labus in 


vom 6. Mary d. 5, 
Mailand allergnidigh ju bewilligen gerubt, daé ibm yon Sr. Deilig- 


leit verlicbene Ritterfreug des St. Gregor» Ordens annebmen und 


fragen gut dürfen. 
Ungarn. 


Sm Sinner und Februar baben bie Wolfe, befonders in Sieben⸗ 


und im Banat, furchtbare Verdecrungen angeridtet. In ber 


Mabe yon Temeswar fand man eines Morgens auf dem Felde vir 
Stiefel und serriffene Kleidungsſtũcle von 6 Soldaten. Sie waren 
Don einem Rudel Wife überfallen, zerriſſen und aufgefreffen worten, 
Die Militaebebsrde mufte ganze Compagnien aufbieten, am bic ge⸗ 
fabrliden Ungebeuer zu vertilgen. Die Kälte war in Siebenbdiir- 
GM nicht ungewoͤbnlich ſtreng, aber die Erde ellenboch mit Schnee 


bededt. (Sats6.) 
Siebenbürgen. 


Hermannſtadt. Der ſchon oͤſter beſprochene Bau eines neuen ftadti- 

{den Bierbraubaufes in Berdindung mit cinem ſtädtiſchen Gaft⸗ 

bofe i® mittelſi allerhöchſten Hofdecretes unlingft allergnaͤdigſt be- 
williget worden, 

Mim 12, März, Abends 10 Ubr, wurden in der untern Gaffe 

des ſachſiſchen Dorfes Kattendorf durch cine Feuersbrunft, deren Ent- 

unbefannt iſt, bie Scheunen und Wirthſchaſtegebaude ron acht 

fadfifthen Landwirthen in Niche gelegt. Die Verunglückten bendthigen 

um fo mebr thatige Unterftiigung, da fie vor adt Sabren an demſelben 

~ Tage basfelbe traurige Sdhidjal gebadé baben, (W. 3.) 


Grofibritannien, 


: Nachftehendes iſt die gegen China beſtimmte Seemacht, welche ſich 
im Anfang Suni verfammen foll, wo die Jahrtézeit binteichend yore 
atidritten ift, um thatige Operationen zu beginnen: Blenheim, 74 
Ranonen , fegelte am 17. Februar direct yon Portsmouth nach China; 
Relville, v4 Sanonen, yom Gay; Wellesiey, 74 Ranonen, von 
Yet indiſchen Station; Blonde, 4G Kanenen , direct ven Plymouth am 
26, Bebruar ; Druid, 48 Kanonen, am 5. November vom Gay aber 
; Pylades, 18 Kanonen, am 23. Februar direct von Mymoutb; 

Nimrop , 20 Kanonen, am 24. Februar mit einem Duplicat ter In⸗ 
nen an Admiral Ellibt yon Piymouth; Modeſte, 18 Aanonen, am 

5. November Yom: Gap aug; Wanderer, 18 Kanonen, fur am 12, 
at von Plymouth ab, mit Befebten an Admiral Elliot, bat 
Commando Mm uͤbernehmen. Mebre Schiffe von dev oſtindiſchen Sta- 
tion, jedes von 18 bis 28 Kanonen, und cin Theil der oſtindiſchen 
atine, zwei Schiffe von ber Gap · Station, jedes von 18 Kanenen, 
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Ee. f. £. apofiol. Majeſtãt haben, mittelft allerbodhft unterseid- 
weten Diploms, den Briidern Hieronymus und Anton von Gommi uu 
Cremona die Bewilligung allergnadigh gu ertheiten gerubt, ben Rae 
7 und das Wappen der ausgeſtorbenen Familie der Marcheſen yon 








zwei Yon der fiibamerifanifden Station, 18 und 28 Ranonen, zwei 
Yon der Reuſũudwales - Station, 18 bi¢ 28 Kanonen jedes, und pei 
atofe, bewaffnete Dampfboote, man glaubt ber Seſoſtris und die 
Sucen, find fept auf der Babrt nay Gpina begriffen. (Alg.) 
Franfreic. 
Regi batte feit einigen Tagen die 
Nacrichten erhalten, die fis ber —— — 2 des 
Kaiſers von Marollo an Franfreidy verbreitet batten, Dieſe Nachrichten 
aber, bie nur gu Mabon aufgefammelte Gerüchte von einem Sdiffécapitin 
find, waren viel ju soeifelbaft, als bag nie Regierung fie bem Pub- 
ficum haͤtte mittheilen fonnen, Depeſchen aus Tanger vom 7, Mary 
und aus Malaga vom 15, maden feine Erwaͤhnung davon, Wiles 
lafit fonad glauben , dag fie ungegriindet find, 

* Der Seeprafect yon Toulon bat an den Chef des Marinedien- 
fied in Marſeille wo der Handelsftand iber das Geriicht der ſtriegser · 
flarung Maroffo'’s in gtofer Unrube war, unterm 26. Mary Folgens 
des geſchrieben: „Ich habe bis feut feine officielle Mittheilung erhate 
tn, die mid verficerte, daß Maroffo mit ung gebrochen. Auf der 
ganzen ſpaniſchen Riijte befinden ſich franzoſiſche ſtriegsſchiffe in Sta. 
tion und bie Corvette sere, welche die Merrenge von Gibraltar in 
mebren Ridtungen durchſchiffte, bat fein verdadtiges Fabrjeug Semerft, 
Ban fagt, das Minifterium babe-nad Toulon Befehl ertheitt, 


ſchall Batée friiber gegebene Befebl, zwei Batailione nad Oran abge · 
ben zu laſſen, nicht auegeführt worden, und daß der Marſchall jur Ant⸗ 
Wort gegeben, er loönne fiir den Mugendlid feine Armer nidt vermins 
berm, ba dieſe eben auf dem Marſch begriffen ſei. Drei Inſanterie⸗ 
Regimenter, welche in Toulon, Marſeille und Perpignan garniſoniren, 
baben Anzeige erbalten, ba fie demnaͤchſt nad Oran eingeſchifft were 
ben fellen, G8 werden zwei active Cofonnen gebildet, die cine pon 
5000 Mann in Oran, die andere von 3000 Dann in Moftaganem, 

Die engliſche Regierung bat ſich entſchloſſen, die Handelounter⸗ 
bandlungen wieder aufjunebmen, Herr Porter wird beute (27.) in 
Paris cintreffen. Es feheint gewih, daß Here Guijzot ber frangofifden 
Regierung bie von England gefafite Entſchließung, die Conferenjen, 
bie burd cine zweimonatliche Unterbrechung compromittirt gu werden 
ſchienen, wieder angufnipjen , mitgetbeilt bat. 

Das Elſaß vom 28, Dries ſchreibt: |, Seit cinigen Tagen unter 
batt man fich in Strasburg ſehr viel von einer bedeutenden Beſchlag · 
nahme von Flinten, die man aus Deutſchland nad Frankreich einzu· 
fiibren verſucht batte, und von mebren BVerbaftungen in Folge ber Bee 
ſchlagnabme. Eo viel iſt gewig, daß Waffen weggenommen wore 
ben find; einige geben die Sabl auf 15,000 an, welde 3abl ung 
iedoch febr tibertrieben ſcheint. Eben fo gewiß iſt, Daf mebre Indivi 
buen in Straßburg, in Kolmar, in Schlettſtadt und felbe in andern 
von unferem Departement entfernten Stabren verbaftet worden find ; 
allein man weiß nichts gewiſſes ber dic Beftimmung ber Waffen, man 
weis nicht zu weſſen Guniten ein fo freer Schleichbandel getrieben wor⸗ 
den. Mehre der vor den Unterſuchungsrichter Vorgeladenen ent zogen ſich 
der Vorunterſuchung turd bie Flucht ber den Rbein, erflarten iedoch, daß 
ſie, ibrer Unſchuld ſich bewußt, nicht anſteben wirben, ſich zu ſtellen, 
wenn die Sache vor die Gerichte kommen ſollte. (Allg.) 


Italien. 

Neapel, ben 24. März. Heute wurde allgemein verſichert, bag 
bie Angelegenheit wegen deo Schwefelmonopols, Dank ver vermit- 
telnden Thitigfeit ded Grafen von Lebzeltern, £. £. oͤferreichtſchen Ge⸗ 
ſandten, in Ordnung gefommen fet; wenigſtens bat bie Deputation, 
welde nad England geſchickt werten ſollte, Beſebl erbatten , bie Mb- 
reife Bis auf weiteres gu verſchieben. Ginitweilen ift die Rente wieder 
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auf 1034/, gewichen. — Ee, Maj. hat die gulest verabſchie deten Sole 
baten, cirea 6000 bid 8000 Dann, wieder einberufen ; eben fo bale 
ten die Truppenbewegungen nod an, und der General Filangieri, 
Fir von Sarriano, ijt von Sr. Majefit ernannt mit tee Vollmacht 
eines Alter Ego bas Dbercommanto in Sicilien gu uͤbernehmen. = 
Das geſtrige Regierungsblatt enthalt das f. Decret, worn bem Hire 
ſten Caſſaro ſeine Entlaſſung gewährt, und dem Fürſten Scilla⸗Ruffo 


bad Portefeuille der auswartigen Angelegenbeiten gugetbeilt iſt. - 


Nad einem ſommerähnlichen Winter fiellte ſich cin ſehr winterliches 
Fruͤbſahr cin; außer der Maſſe von Schnee, welder auf ten Bergen 
liegt, Hat es auch ben ganjen beutigen Tag iiber in ter Stadt ge 
ſchntit. Der Sdnee blied jedoch auf tem vulcaniſchen Pflaſter nicht 
liegen, (Allg.) 


Deutſchland. 


Ee. Majepat dee König von Sachſen haben Sich bewogen gefur- 
ben, ben vorfigenden Staatsminifier von Lindenau mit einſtweiliger 
Berwaltung des durch dad Ableben des Staatsminiſters von Carlowig 
erledigten Departementé des Cultus und offentlicen Unterrichts ju 
beauftragen. 

Die hannov. Ztq. vom 23. Marz enthält folgende General - Ordre 
on die Armee: „Die Beweife treucr Anbinglidfeit, wodurch bas Offi- 
eler · Corve der Armee bei Meiner 80jaͤhrigen Dienft ubelfeier eine fo auf⸗ 
richtige und frenndlide Geſinnung zu erlennen gegeben hat, babe Sd mit 
hober Befriedigung wabrgenommen, und der auf berzliche Weiſe dar- 
gelegte Musdrud der Theilnahme des Heeres an biefem Tage veranlaßt 
MiG gw danfbarer Wuͤrdigung.“ , 

„Mit wabrbafter Freude ſpreche Ich die Berfidderung aut, wie 
dadurch bie von Mir laͤngſt gebigte Ueberztugung mur befeltigt wor. 
ben iff, dab ber gute cameradfhafifidde Geilt, welder, gepaart 
mit freudigem Geborfam und regem Dienfteifer, dem Militärſtande dic 
ſchönſte Sierde ift, in Meiner Armee niemals erfalten , und bas bem 
Hanmoverifthen Heere ſtets eigene treue Fefhalten an dem Herrſcher⸗ 
hauſe und dem geliebten Baterfande in ibe burch Nichts wanfend ge- 
macht werden kann, und zweifle nidt im Geringſten, dah dieſelbe une 
tee jeglichen Verbältniſſen freudig bereit fein wird, dicienigen Gesin- 
nungen gu betbatigen, welche von iby bei allen Mich und Weine Fa— 
miffe berũhrenden Ereigniſſen auf eine eben fo biedere als herzliche 
Weiſe an den Taq gelegt worden fine. 

Hannover, den 18, Maͤrz 1840, 
(B. 3.) Ernſt Auguſt. 
Dänemark. 


Die Berlingſke Tidende“ giebt einige Betrachtungen und Auf- 
Harungen über die veroͤffentlichte JFinanz⸗ Ueberſicht, wovon Folgendes 
bas Weſentlichſte iſt. Mus der Ueberſicht der Staatd-Sehulben erfiebt 
man, daß fle im Sabre 1838 um 892,000 Rbthle, vermindert find, 
obsleich nur 695,000 Rothl. bar dazu verwendetwurden, Die Urſache liegt 
darin, daß cine große Menge Fonds ver engliſchen 3proc. Schuld, 
welche zu 75 ſtanden, von der Regierung zu dem notirten Courſe an- 
gelauft find, wodurch ſich cin Gewinn von cirea 25 pt, ergab. 

Dic iibrigen Staats ⸗Schulden beſtehen aus 

unfundbaren Schulden 62,786,504 Rbthlr. 
lundbaren = 5,390,385 
gegen Veibrenten . 1,423,841 » 


Snlindifhe Schuld 69,601,030 Rother. 
Davow find verzinst . 


mit5 pO. . . . 1,041,500 , 
n" At, ” oe. « 793,300 " 
” " * « * 63,114,000 77 
n BY, a BM, pet, 1,632,000, 


» 3pG. . . . 1,356,940, 

Die ausländiſche Schuld beſteht aus 11,420,000 Rothle. und iſt 
in Holland, Belgien, Genua und Franfreid zu 4 pt. contrabirt. 
Den Reft von 43 Mill. 800,000] Rbthir, bildet die Sproc. engliſche 
Anleihe, woven fi aber wenigftens */, ber Obligationen in Danes 
mark und den Herzogthũmern befinten. (IB. 3.) 


Nußland. 
Se. Maj, der Kaiſer haben ben bisherigen Geſandten bei den Hifen 
port Wiirtemberg und Heffen-Darmfiart, wirklichen Staatérath Raron 


son Brunnow, jum Gefandten bei bem Hofe Ihrer Majeſtät ber Kö— 
niginn von Großbritannien ernannt. 

Jn ven St. Petershurger Zeilungen wird dad eben daſelbſt eee 
ſchienene Bildniß ver-Pringeffinn Marie, Tochter Sr. loͤnigl. Hobeit 
ded Großherzogs von Heſſen, angehindigt. 

Brim Richelicu'ſchen Lyceum in Odeſſa iff cin kaiſerl. Lector dec 
deutſchen Sprache angeftelit werden, welder die Rechte und Prdroga- 
tive der bei ten ruſſiſchen Univerſitäten angeſtellten Lectoren genicßt. 

Es ift heftimmt worden, daß von den Stuvierenden ber Univerfi- 
titen St. Petersburg und Charloff, in fo fern fie nicht Armuths-Zeuge 
niſſe befigen, jaͤhrlich cin Geldbeitrag erboben werden foll, der yum 
Beften ber drmeren, fowobl wahrend der Dauer ihrer Studien, als 
nod ibrem Abgange von ber Univerfitat, und nothigen Falls aud gu 
allgemeinen Bedürfniſſen der Anitalt vervendet werden wird. Für dic 
Univerfitat Petersburg ct dieſer Beitrag auf 100 Rubel und fie Chare 
fof auf 50 Rubel B. A. jährlich fefigefegt. (W. 3.) 


Moldau und Wallachey. 


Nachſtebeuder Ferman wurde am 23, Febraar in Saffp zugleich mit 
dem befannten Hattifeherif pon Gilbane publicirt, vermoͤge deffen die 
gebraudliden Titulaturen Bei und Béifate abgeſchafft, und diefer 
Titel nur auf ben regierenden Firfien und feine Nachkommenſchaft 
fibertragen wird: 

„Ferman, gegeben zu Conftantinopel im Monat Diu’ l. fade (Des 
cember) 1255. 
Hofpedar ber Moldau, Flirt Michael Stourdja, Ausermahlter unter 
den Erſten ber chriſtlichen Nation! 

Wir machen Dir durch dieſen kaiſerlichen Befebl Folgendes gu 
wiſſen: Da ed ga unſerer Kenntniß gefangt it, daß die Bojaren der 
Moldau feit eimiger Zeit, theils gu ibrem Vergnuͤgen, theils gu ihrer 
Belehrung oder ihrer Geſundbeit wegen in Europa herumreiſen, ſich 
ben Titel eines Fariten, naͤmlich: eines Bei und Baifade beilegen, ſich 
aud bie Page mit dieſen Titeln von den in Qaffo refivirenden Conſuln 
ber befecunteten Maͤchte ausfertigen laſſen, und in verſchiedenen Dere 
tern, welde fie durchreiſen, Sefondeve Ehrenbezeugung und ausgezeichnete 
Adtung verlangen, gang zuwider den Vorſchriften, welche für die 
Molar und Wallades, den erblichen Provingen unferer faiferliden 
Eraaten, ſchon feit 300 Qabren in verſchiedenen Zeiträumen und nad 
Erſorderniß der Umſtände in Bezug ter Nangortnung erlaſſen worden 
find; und nad unferen Regierungsgrundſätzen, welde die Baſis der 
Ordnung und ver Sicherheit fie dic Städte und ire Einwohner find, 
ber Titel eines Bei, welchem vie fremden Sprachen bie Eigenſchaft 
cines Fuͤrſten beilegen, nur ven Chefs ibrer Regierungen verlieben 
worden ijt; fo follen auc nur diefe auéſchlicßend ibre Rinder und 
ibre Gemablinnen ven tem obigen Titel eines Bet ſammt den mit 
denſelben verbundenen Ehrenbezeugungen Gebrauch machen diirfen, 
durch welchen fie zur Treue und Redlichkeit in Erfüllung ihrer Verpflich 
tungen gebalten find. Was die Bojaren und vie andern Beamten des 
Landes anbelangt, welchem dieſer Titel nicht anbeim fiel, ſo haben 
dieſe ſich nur des Ehrentitels vom foren Aemtern su bedienen. 

In Folge deſſen, Hofpodar von der Moldau, witt Du Deine 
ganze Aufmerkſamkeit barauf ridten, und die nothwendigen Maaßregeln 
darnach nehmen, daß künftigbin der Titel eines Fürſten, naͤmlich eines 
Bei und Beiſade keinem Bojaren, welchem dieſe Wiirde nicht ertheilt 
— beigelegt werde, und daß auch deren Paſſe, wenn ſie zu ihrem 

ʒergnügen oder einer andern Urſache wegen reiſen wollen, nicht auf 
——— 
barkeit dieſe, Deiner P * ae Serge tragen, und mit Dant- 
, , erſon und Deinen Nachkommen ertheilte Xud- 
zeichnung anerfennen, Und fo wie dieſer bobe und ausdrückliche Be- 
—— —* erlaſſen und aus gefertigt wurde, wirſt Du aud die 
* —— —— fir bie Musibung des laiſerl. 
Singel, tragen. figkeit und beglaubigt durch das gebeiligte 
— bas! — — Uber den Geſund heits zuſand vom rechten 
ie — — er Balkane — noch immer bodbft unbefriedigent, 
vert — * * angeftedten Drtidaften die erijeude nod) mich 
brimgefudht — — me mebre nene Dorfer von derſelben 
— * Selbſt in Siliſtria, wo gegenwãrtig die geeig⸗ 
geln getroffen worden find, zeigen ſich fortwaͤhrend Prite 

Erlkrankungs⸗ und Tovesfille. (W. 3 


daupt· Redatteur und Berteger : Sriecbrig Curia, 


den mittlerer Feit Benediga , 


Rectafeenfion . . 9 Uber 4 Min. 50 Eee, 


Rordl. Declination 24 Brad 54, 


Dieſe ert im verfoffenen Sabre ſehr swedmagig erbaute Sterns 
warte ber ff. Marine beſizt bereits, nebft atten gewohnlichen kleine⸗ 
ren Inſtrumenen, cin Mequatoriat, tin Univerfat «Onftrument und 
cit Mittagérobr von ber groͤßten Dimenſion der Reichenbachiſchen In⸗ 
ſtrumente dieſer Art. Der Refractor und Meridiankreis wird nachftend 
wartet. Daburdh ijt dieſe Anſtalt vem oegenwaͤrtigen Bediirfniffe 
ber Wiſſenſchaft ſowobl, ald aud beſonders der nauti 
fiinftiger Sccofitciere vollfommen gemaͤß eingerichtet, 
Aun aud aud einer in ber Geſchichte fo vielfach beruübmten Stadt, die 
jedoch nie cine thatige Sternwarte beſaß, in der 
aſtronomiſche Beobachtungen erhalten fonnen, (W. 





Die Stromungen des Mittelmeeres*). 


Die verſchiedenen Strémungen deo miltellãndiſchen Meeres mug. 
ten ben alten Seefahrern lebbafte Bejorgniife cinflofen, da fie ihnen 
fieté im Wege waren, Aber dieſe Beſorgniſſe beférderten bie Wiſſen · 
ſchaft, viele ſuchte den Schleier ju beben, im welchen dieſe Erſcheinungen 
verhuͤllt waren, und thre Bemiipungen , wenn aud lange frudtios, 
wurden endlidy mit Erfolg gefrént; im unſerer Zeit iſt die Richtung 

Eine ber Hauprites. 
mitngen it die, welche durch die Meerenge von Gibraltar in tad 
5 Meilen in einer 
Chnde, Sie gebt nad Often, und ihre Seitengrengen find auf den 
Seefarten ver zeichnet. Ihre Ridtung wechſelt ab, zuweilen geht fie 
nad Weften, Dieſer Wechſel wird einer außerordentlichen Ruth oder 
einer durch den Oſtwind berbeigetriebenen Waſſermaſſe zugeſchrieben. 
Die oͤſtliche Richnung der Stromung, if erſt neulich entdedte worden, 
und ba fie eine ungebeurre Waſſermaſſe in dag Mittelmere bringen 
muß, bat fie verſchiedene Theorien bervorgerufen. Man hat behaup⸗ 
iet, Daft der Spiegel deg Mittelmeeres unter bem ded at 
tine Erſcheinung, bie in Folge einer grofien Verdin 
Yinnte, Halley, Urbeber dieſer geiftreichen Theorie 
duͤnſtung auf 6944 Tonnen. Mber Halley's Theorie mo 
laſſig fein, ba fit ſich auf die andern Meere, wie das baltiſche, nicht 


dieſer Snẽmungen fa ganz ſicher hergeftellt. 


Wittelmeer eindringt; ihre Schntlligkeit it 4 big 


arwenden laͤßt. 


E it wahrſcheinlicher, daß eine untere Stromung bem atlantic 
fen Deean die Woſſer juriictyicbe, welde die Etromung auf der 
ade in bas Mittelmeer ciufuͤhrt. Das Daſein dieſet Stroͤmung 
imide bem Meere und ihre der Strõmung auf ber Oberflache entgegen 
geſetzte Richtung if durch mehre ſeltſame Thatſachen bewieſen. Im 
Sbre 1712 magte a, te UMigte, Gommandant beg Phonir yon 
Marfeille, in ben Gewãſſern von Gruta Jagd auf cin boft 
dabrzeug; er erreicht es mitten in da Enge zwiſchen Tariffa und Tan 
ger, und gab ibm cine Lage, die es yg ig in Grund bobrie, Ginige 
Tage darauf franbete dog Sif mit fener Ladung Branntwein und 

el in der Rabe von Tanger, 4 Cieues weſtlich von bem Orte, wo es den 
Le befam , und in ¢iner Richtung, die der des Stromes auf der 
Chere ans eltgegengesegt war, Dy. Mae Midhact ersipee, ein 


* em engliſchen Gonjut in Vatencia eftatige wurbe. 
„Sie gewöbhnliche Bewegung des Mittelmeeres 7 
My body dic Branding an ber Rifle, verbunden amit ber Ginwirfang 

ber Winde, verurſacht zuweilen Seiten- und Gegenſtrömungen. Auch 


» . * 
) Hus einer Untindigung der Mediterranée Hlastrée im Temps vow 
si] 


21. Zebrugt fatnownm 


i 






fiebt man dag feltfame Beifpiel ciner 
firomungen, deren Rihtungen der erfteren migegengeben, Die able 
reichen Engen bee Mittelmeeres fragen auch viet zur Bildung dieſer 
wechſeluden Stromungen bei, In ben gewohnlichen Seiten, wenn die 
Dauptiromung feinem regelmafigen bauf folgt, gebe fle mit Deftigteit 
nad Often, laͤngſt der aftilaniſchen Riifie durch den Golf von Tunis 
und laͤngſt ber Sidfifte Sicitiens bin, Im Sanat don Malta iſt 
bie Stroͤmung zuweilen fo ſtark, bab bie. Fabrzeuge Muͤhe haben, 
Mnfergrund an der Inſel Maritime zu gewinnen , wabrend andere ule 
term Winbe per Mſel fig genoͤthiget ſahen, unter Segel zu bleiben, 
um ihre Lage gu bebalten, bid cine Aenderung bee Windes ihnen ere 
ale bie Landung zu verſuchen. Darin Tiegt cine 
bat eine fo groſfe Anpaby Schiffe in fener Gegend 

ber Rebel, denn man ben Meerbuſen yon Sidra 
nennt, gu Grunde gros. 


wendet ſich in einig 


Ueber den Galleſchen Rometen, 


Der zweite Galle ſche Momet iſt auf der neuen Sternwarte in 
Venedig eifrig verfolgt worden. Die letzte der uns zugekommenen Bes 
chadtung deeſelben it vom 20. Mary 8 Ube 44 Minuten 50 Secune 


laubte, jum zweiten M 
ber Dauptiagen , 


olge regelmaͤßige 


turd bie taufend Gan 


laͤngſt ber Riifie Franky 
wind kehrt dieſelbe 
geſetzte Richtung. ( 


verordnete bad Gy 
ber einfoden In 


bung bes Thatbef 
flung State haben 
+ fave dieſe Bers 


einen 27 Sabre alten 
burten 10 Rinder patte. 
ge) Sie lebte mit ibrem Manne 10 Jabre und brie Rad 
feinem Tove 3 Jabte Wittwe. Dann beiratbete fie sum zweiten War 
, 29 Jabren. Rah 2 regelmafigen Geburten wurde 
ten gut Ende des fiehenten Monats von fuͤnf lebenden 
milih getauft wurden, enibuntrn. Die Mutter 
tid. Vier von ben intern waren weiblichen, 
ſchlechteas. Dey Knabe wurde zuerſt geboren, und 
Zwiſchen zeit von 15 Minuten die andern Rin. 
febr aͤbnlich ſahen und tut gebildet waren, 

rger Correſpondent ſchreibt: Dit dem Rriibjabre were 


einen Dann pon 


litt nidt auferorden 
eines maͤnnlichen Gir 


ber, welche einander 


etwa 100 Schritte. 


Kunſtſtrafen ber th 
ſchweig'ſchen und Pa 
Waldgebirgen verdedt 5 
ft ven Wei nach 


die Tochter des ¥ 


* 





Die Stroͤmung folgt ver libyſchen Rite and 


et Entftrnung yon Alerandrien gegen ORD. Bon 
ſich gegen Norden nach der ſpriſchen ſtůſte su, Swifhen 
m Urchipel lige ſich cine leichte weſtliche Snrömung ſpũ. 
ren, und laängſt ber Auſte erreicht die Stromung tine große Deftigteit, 
Nachdem fie ſich an ben weftliden Riiften des Bufens von Malia ge: 
broden bat, wirft fie ſich mit Gewalt gegen bas Gay Chelidonia unp 
darauf in den tubigen und friedlichen Waſſern des Meeres, 


aus, indem ſie der italieniſchen Riifte folgt. Die Dauptftrémung debt 
tide und Spaniens bin, dod mit Rordoft» 
Strõmung wieder zurũd und exbatt rine entgegen · 
W. 3.) 


— — 


Verſchtedenes. 


Meſſenger vom 24, Mary berichtet Folgendes: On 
illcte wurde cin Rnabe auf Dem Helbe ermordet gefun⸗ 
a der Leichnam bereitg in Verweſung überzugehen begann, ſo 
iminalgericht die Ginbalfamirung besfelben imittel ft 
lections. Methore bes Hrn. Gannal burch die carotie 
um die Merkmale pea Verbredens big zur a 
andes unb Ginbringung bes Thaters in Gvideng zu 
bie erſte Operation dieſer Art, welche anf gericht⸗ 
ung volljogen und in eit einer Viertelſunde vollendet 


i jt Meapel war mit 14 Jabr 3 Monaten an 
ann verbeiratbet, von welchem fic in 8 Ge. 


(Die fintte unp ſechste Geburt brachten 


Dermanng - Denfmate lebbaftern Aufſchwung 


der kurze Weg yon der Shaufée nad per Spige bes Berges 
irt und mit Ries befeftigt, und die Ghunblage veg Unterbaues 
erhebt ſich ſchon 8 Fuß fiber dem Boten, die Gircumfereny betrégt 
Da die Bilefaute veg DBefreieré von Deutſchland 
einſchlitßlich dee Unterbaues an 200 un betragen witb, fo erbebe fie 
Dobe des Berges mebr ale 1000 Bus wher bie Meereg. 


gegen’ im Lipve'fipen, Sannoveriden, Braun. 
orn'ſchen fidithar, fo weit fie nicht von anbvern 
wird. Der Name deg edlen Rinitlers Ernſt 
don Bandel, der dieſer vaterlandiſchen Anlage mit ver grofiten Uneie 
igkeit feine Araͤfte widmet, verewigt ich für die ferniten Bee 
bie freiwilligen Beitrige find deſonderb reidli aud dem 
Hannober ſchen geſtruert, ferner ſebr anſebnlich aus 
n und Sid ⸗Deuiſchland. 
ntinn befindet ſich an ber Univerfitat ga Zurich, ef iſt 
andammannes Eibfer von Sug. 







Anhang. 


Neueſte 


engliſche Novelliftit 


Mittelpreis 
Cours vom 4. April 1840, nD. 
Btaataschaldverschrethangen 20 5 pCt 110 “his 


Catechismus 


detto detto zu ‘ , 3 —3* ex decreto 
de a ” epee . ee 
—— a, Wot-) Concilii Tridentini 


ad Parochos 
Pii quinti pont, max. jussa editus 
ad 


tm 
perfleinerten Maaßſtabe, 
oder 


Sammlung 


kammer-Obligationen desfzu 5 pCt. 107 |, 
Zwangsdarlehens in Kraln,\ ea Hip —— — 
und Aerarial~ Obligationen/ zu 4 ” - 
von Tyrol, Vorarlberg und) zu iy * - 
Salzburg. 






4 aglicht Novellen fiir editionem romae a, d, 
Darlehen mit Verloosung v.J. 1834, for 5009. 747 “hk vor $ iditen engliſchen ovellen Tu MDI XVI 

.J. 1839, faresom. 358 "| ; . A Ad 

detto fete deta,” fir S08. 71 Jy [UNfanger und Liebhaber der engliſchen publici juris factam accuratissimi expressus 







Sprache. 
gr8. Wien 1840. 10 fr. Conv. Mse. 


cto detto , 
Wiener-Stnat-Banco-Obligat. zu 2. pOt. 65 " ‘um S, Rev, Consistoriicatholici per reg- 
num saxonise approbatione. 


8. Velinpapier Lipsine 1540. 1 fl. 8 kr. 





— — 


Weehsel-Cours in CM, 














Amsterdam, fr 100 Thir, Curr. Rehtr, 197"), Br, 2 M envi MGase. 
dr 100 &. Curr. Gald. 99"), G. Uso. Der 
Frankf.a. M.,f. 1004. 20 Gold. F. Guld. 99"), Br. 3M. " ———— —— 
Genua, f.300L. nuove 4. P. Guld. 116*|, G. 2 M. er — — 
Hamburg, f. 100 wale Beo. — —* * (I , : . 
f. 300 Lire Toscan, Gald. rj, G. . 
Lae rea, har oe Musikalien. 
Mailand, f. sterr, Lire Guld. ; . ⸗ ⸗ 
Marseille, fir 300 Franken Guld. i, & £ 4IDQS Todten ericht im Erz⸗ 
Paris, fir 300 Franken Gulden 117'|, Br. 2 M. Ge irge —— — 
n der k. K, privu. akad. 
— — — — — Von . Kunst-, Musik = und Buchhandlang 

















des 


Friedr. Eurich & Sohn, 


in Ling, Klostergasse Nr. 59, 


R. Muͤblböck. 
Mit einem Titelfupfer. 
8. Wien 1840, 48 fr. Conv. Munge. 


Ungefommen: 
Den 2. April. 

Hr, Striipf, Dr. der Medicin, von Wien nad 
Munchen. — Hr, Kleinſchmidt, Dr. der Medicin, 
von Wien nad Berlin, — Graf Hobenftein, von 
Wiesbaden nad Wien. —. Hr. Portier, ff. May 
jor in Venſion, von Salzburg. — Baron Brüſſele, Sn der k. k. privil. ay : . 
t. t, Oberlieutenant, von Stuttgart nach Wien. akad. Kunſt⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung und Kranzl in Ried, 

¢6 


3. April. 
Dis os d sind in C. M. zu haben: 


Kammer-Eangerinn, von Wien. — Hr. v, Kreifle, Sriedrid Eurich und Sohn, Fahrbach, Pfaufedern. Walzer, fur das 


in Qing, Kloſtergaſſe Rr, 59 Pianoforte 45 kr, 
5 Seat oe — Bien. fo wie bei woe —— —— fiir das ganze Orchester 2 fl. 
saa Sahin, Stier Gori, vn ie Hee, Greis Wittwe, in Steyr, singer, c,, Uyacnthen-Gelopp, fie 
_ , Ef Gamer 2 er, Ses = J 
ral-Secretir , von Wien nach Hagenau. — Herr und Krangl in Ried, das Pianoforte 15 kr. 
ift gu haben: ; 


Strelecg, f. f. Hofpoftamts-Dfficial, von Wien. — —— Quadrilles, aufgefiihrt von Strauss, 
Leitſterne 


Hreiberr von Handel, ka k. Hauptmann, von Hages fiir das Pianoforte 30 kr. 
auf ber 


nn mG Wien Hubovsky, Fantaisie-Finospen, Walzer fiir 
Hahn des Heils. 
nak Wien. — Hr. von Seno, Fabrife- Director, Pianoforte 45 kr, 


das Pianoforte 45 kr. 
Musard, J. H,, Quadrilles fiir das Piano- 
2. Guypplementband, 
* ——— nad Wien, — Hr. Dr. Mab, ** Abtheilung —— —— a4me,i fl, 15 kr, 
herzogl. Naſſauſchet Bataillous · Atzt, von Wiedbae —-- —— fiir Viol. ‘und Pianof, 45 k r' 


so wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 






Hr. Rrofetti, Cabinets» Courier , von London 
nad) Wien, — Fraul. von Hajjelt, kak. Hof- und 












Den 5. Upril, 

_&. Baril, ff. Hauptmann, von Eremona, — 
Grajinn Welfersheim , geb. Girafinn Szapari, f. f. 
Rimmerers-Gemablinn , von Wien nad Baris, — 
Hr. von Tony, Gifemwerls» Director, you Tri 


forte. 30 kr, 
Strauss, Wiener-Gemiiths-Walzer, fiir das 


ben nach Bien. — Hr. Wright, engl. Cabinetse| — - Garpatt:. —— —— fie 5 Vi 
—— abt, hy — —— fiie 5 Viol. und Bass. 1 fl, 
urier, von London nach Wien, Ueber die innert Freude — —— fiir die Guitarre 30 kr. 
om —— —— fiir die Flite 20 kr. 


ar = fiir das ganze Orchester 2 fl. 

-— die junge Tanzerinn, Walzer 

im leichten Style und in leichten 

mi fiir das Pianoforte, 19, Heft. 
o kr, 


Ambrofius von Lombez. 
Aus dem Franzoſiſchen 
u 


fest. 
Mit einem Stahl tice. 
12. Regensburg 1840. 38 fr. Ev, Munze. 


Abgereifet: 
Den 4. April. 
Hr. v. Laffer, Dr. der Medicin, nach Salzburg 











; In der k. k. privil. 
alad. Runt, Meat u. Budbandiung 


Friedrich Eurich u. Sobn, Katholiſches 
Kloſtergaſſe Nr. * in Qing 


fe Exempelbuch, 
Ther. Greis, Wittwe, in St 


eyr ober 
und Kednal in Ried, [Die Lehre der Kirche in Bete 
ift gt Baben : ſpielen, 


Unterh altun g e n aus det Geſchichte des Reiches Gottes auf Erden 


Sn ber f. k. privil. 
afad. Kunfte, Mufit- u. Buchhandlung 


des 
Sriedr. Eurich und Sohn, 
Kloftergaffe Rr. 5g in Ling, 


fo wie bet 
Ther. Greis, Mittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


und ſeines Gegenſatzes in der Welt- und 


fir Menfden-@efhidte, it : tab . 
die elegante Welt Gefammelt und herausgegeben Ge d ch te 
on . 
St. $. Sareiber. Dr. H. J. Herbſt. ae 
e. 
B, Prehbutg 1840. 1 qf. 36 fr. Gv, Mange, 2 Dinve, Nicolaus Oefterlein.- 


gr8. Regensburg 1839. 5 fl, 45 fe, Cony, Me. 8. Wien 1840. 45 fr, Com, Miinye, 














R” 58. 
KIni glia 


legirte 





Kaiferlid 


Linger: 


Donnerstag, den g, April, 





























Wien. 


Se, f. f, Majeñãt haben, mit allerbodfier Entſchliefung vom 
21. Mar; d. J., zwei Ehren · Canonicate am Domcapitel zu Concordia 
bem Rector bes biſchoflichen Seminars , @iufeppe Aiberti, und dem 
Prediger Andrea Comparetti allergnãdigſt gu verleihen gerubt, 


Se. f. f. Majeftit haben, mit allerhoͤchſter Entſchliegung vom 
10, Marg l. J., dem bei. der Mailinder Schulden - Liquidirunge. 
Commiffion als Geeretér in Verwendung fiehenden Sofeph v. Orom- 
belli tarftei ben Titel cines ff, Rathes allergnadigh zu verleihen 
geruht. 


Die f. £. allgemeine Doffammer Hat zwei bei ihr erledigt gewefene 
Dof- Concipiftenftetien dem bisherigen diberzibligen Hof Concipiften, 
@ Rosner, und dem Concepts « Practifanten diefer Hofitetle, 

Mois Srichdd, verliepen, 


Amerifa. 


Bie Rew + Yorter Zeitungen melden + ward am 11. Februar die 
Bank von St. ‘Louis , eines der ſchonſten Gebdude Rew + Orleans, 
burg Fobrliffigung in Reinigung der Schlote cin Raub ber Flammen . 
Der Bou hatte 1,700,000 Dollars gefoftet, und eben fo bod war 
dae Snftitut bei einer Heucraffecuran-Gefellfhaft verfidert. Die Bank 
wurde von dieſem Schlage indem Moment ergriffen, wo fie mit einem Defi- 
tit von 90,000 Dollars ihre Zablungen einzuſtellen genoöthigt war, 


Spanien, 
Telegraphiſche Depeſche. Baponne, den 30. Marz. Das Fort 
Gafictlotte bat am 26, nad lebbaftem Widerſtande capitulitt; bie Bes 
fagung hat ſich auf Discretion ergeben. (MMg.) 


FranuFreich. 

Paris, den 24, Marz. Telegraphiſche Depeſchen. J. Toulon, den 29, 
Miry. Sqerſche den 15, Marz. Marſchall Vatée an ten Rriegéminifter, 
DieBrmee bat beute von Sdherfchell Beiig ergriffen, Dee Feind bat weber 
in bee Gene Metidſcha, nod auf den Scherſchell umgesenden Bergen 
erniiligen Riverland geteiftet, — 11, Toulon, den 29. Mary, Hf- 


Paris, ben 30. Marz. Die Blatter geben heute eine Perfonat. 
lifte bes Generatfiabs der franzoͤſiſchen Armee mi: Bemerfung des 
Alters bei jedem Sndivibuum. Man erfiebt daraus, daß aud in 





alt ſind. Molitor iff 68, Soult 69, dic Herzoge von Tarent und 
Reggio 72, Group 73, der Derjog von Belluno 75, der Herjog 
von Conegliano 85. E⸗ giebt sur Seit 73 Generalfieutenants in der 
franzöſiſchen Armee, wovon der fiingfte 48 Sabre att iſt; zwiſchen 50 
und 55 Jahre ſtehen zwoͤlf, gwiſchen 55 und 60 Satren achtzehn, smi. 
ſchen 60 und 65 Sabren dwei und dreifig, zwiſchen 65 und 70 Sapren 
acht, und wiſchen 70 und 75 Sabren 2 Generattieutenants, 

Es heißt, der Herzog von Orleans reiſe morgen Gi) nad 
Afrila ab, Dieſe Nachricht war dieſen Abend der Gegenſtand deg 
Geſprachs in allen Salons, (tig. 


Deutſchland. 
Heidelberg, den 29, Miry. Geftern Mende um halb 10 Uhr 
verſchied im 69, Sabre fanft und ohne Schmerzen Anton Friedrich Sue 





baftejten Treue und Gewiffenhaftigteit in der Erfullung dee Berufes, 
dem er mit entſchiedener Dingebung, aber aud belohnender Mnerfen- 
nung Kraft und Leben gewidmet. Was er arg Gelebrter geweſen, 
werden Sachverſtãndige geborigen Ortes ju preiſen wiffen, (2g) 
Freiburg, ben 23. Mary. Seit 93 Sabren hatte unfere Staby 
nidt die traurige Begebenbeit einer oͤffentlichen Hinrichtung , beute aber 
wurde Carl Gottlob Srmfder, 25 Sabre alt, ein Fabritsarbeiter 


bod mabrend der Unterſuchung und in der fangen Zeit ber Daft gut 
benommen und iſt reu⸗ und demiltbig olé Gbhrift, pabei auch vermoge 
natürlicher und gulege durch Religion gehobener Seelenftirte unverjagt 
bem Tod entgegen gegangen, Agb.) 


Rufland, 


Berlin, den 28. Mary. Nachrichten aug Warſchau zufolge bat 
die Mnfunft des Großfürſten Thronfolgers dort wirklich Freude erregt, 


itiontcorps yon Scherſchell it am 24. ine obere Lager von 
Blida zurũdgelommen, ohne daß es einen Kampf beſtanden hätte, 
Pip Wetter ip febr ſchlech geworben und binbert fiir ben Augen⸗ 
li jede Bewegung, — Il. Toulon, den 29, Mary. Der Seepri- 
tet am ben Sceminifter, Mm 12. fatten die Spabis von Oran und 
ein Bataillon des exfien Cinienregiments, die von Mizerghin ausgerũckt 
Waren, eine balbe Stunde yom Yager einen Sartnddigen Ramps yon 
10 Ubr Morgens ia 5 Ubr Mende mit mebren 1000 arabiſchen Reitern qu 
ben, welche bie Heerden ber Duaren Wegnebmen wollten,  Unfer 
uſt betrigt 4¢ Tonge umd 51 Verwundete. Der Verluſt des Fein 
wird auf 400 Todte geſchãtt. Wir find Deiter bes Schlachtſeldes 
oeblieben. Der Marinecommentant von Algier meldet die freiwiltige 
Ffung von Collo. 
Briefe aus Gibraltar yom 14. Marz, welde in Marirille einge⸗ 
s riabnen mit feiner Sylbe ber Kriegserflarung Daroffo's. 
G if tater gar nig webtſcheintich, daß man am 43. Dearg in Dea- 
bon ein Greignig erfabren baben fonnte, von bem man in @ibratiar 
Om 14, nicht⸗ gewußt. Der Handelsſtand von Marfeille war wieder 
danz Serubigt. In ben Depeſchen, welche bie franzöſiſche Regierung 
aus Tanger yom 7, Mary erbatten, deutere — verfichert der Conti 
nel — gar nichts auf cine nabe Rriegserflarung ; in diefer Stare 
war e wieder voͤllig tubig geworden. 


i 


ſchaſten ber Gnade feines laiſerlichen Baters anjiebt. Ueber daa 
Corps bet Generate Perowsly follen ſehr traurige Nachrichten in 
Warfhau eingegangen fein, Die Ueberreſte desſelben werden, ſo⸗ 
weit ber grimme Winter in der Kirgiſenſteppe fie verſchon bat, in 
Orenburg zuruckerwartet, und erſt iim September foll, wie es beißt, 
cine neue Erpedition AUsgeriiftet werden, cAllg.) 


Griechenland. 


Athen, ben 15. Marz. Das mebre Woden außergewoͤbnlich 
falte Wetter, welches ung fogar in der Ebene ten Share — cine Sele 
tenbeit bier — bradte, und in Folge deſſen in den Previngen ganze 
Deerden von Schaafen su Grunde gingen, entete, nacidem uné viele 
oͤffentliche Carnevals freuden dadurch verderben worden, mit dem 
Schluſſe deo Faſchings, fo daß bas übliche Volteen in der Naͤbe 
der Ripiter⸗Säulen bei ſchönſtem Wetter abjebalten werden fennte, 
Es war intereffant, den Konig, welchen wan audwartd bei jecea 
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Wenn die Magen des Herm engliſchen Botſchafters ſich bloß 
auf bie wiſchen ben datriarchen und der Regierung der joniſchen Jue 
“fein entiiandenen religiofen Streitigleiten besogen, fo batte man ifm 
pdemerfen miffen, dab erfterer, indem et in dem Kreiſe feiner Pflich⸗ 
pten handelte, leinen Vorwurf verdiene; allein es gebt aus bem Com⸗ 
miſſionebericht bervor, daß ſich ber Patriarch nicht darauf beſchraͤnkt 
„hat, ſeine rechtmaͤßige Autoritãt auf gedachten Inſeln auszuüben, 
ſondern gegen dic großbritanniſche Regierung, cine der älteſten Alliir⸗ 
en Meiner boben Pforte, eine hochſt tadelndwiirdige, und ben zwi⸗ 
„ſchen beiden Landern beftebenden engen Freund ſchaftsverhãltniſſen gu- 
vit erlauſenden Sprache geſührt hat, — Demgemaf und nachdem 
Mein Juſtizeonſeil anerfannt bat, daß ſich der Patriarch eines ſolchen 
Mißbrauchs der Gewalt ſchuldig gemacht bat, iſt es Mein kaiſerlicher 
Wille, daß derſelbe ſeiner Functionen entfegt, und nad dem alten 
Gebrauche der gricchiſchen Nation yur Ernennung ſeines Nachfolgers 
Zeſchritten werde.“ (Folgt der Commiſſionebericht, auf ben twit zu⸗ 
riidfommen werben.) 

Sn Folge der, inden fegten Berichten aus Conflantinopel erwãbnten 
Nordftürme iſt bas franzoͤſiſche Dampfboot ,,Locurguc,” welches am 4. 
Mar; in Conſtantinopel hatte einlaufen follen, 7 Tage ſpaͤter alé es erwartet 
wurde, in Smyrna eingetroffen. Die fir Conſtantinopel beftimmten Brief⸗ 
ſchaften wurden auf Vefehl des Admirals Lalande mit bem Kriegsdampf · 
boot „Lafoiſier“ dabin befördert, damit der „Lycurgue“ ſogleich die 
Rüͤckreiſe nach Malta antreten {Sane und dadurch einer Unterbrechung 
bes Dienfies jener Linie vorgebeugt werde. Dadam 14. Maͤrz erwar⸗ 
tele franzoſiſche Dampfboot if erſt am 17., alſo drei Tage fpater, ia 
Conſtantinopel angelangt, und hat weder Briefe nod) Zeitungen aus 
Curopa mitgebracht, ba gur Zeit, wo eo Malta beruͤbrte, bas von Mar 
feile crwartete Badetboot nod) nicht tort angefommen tar. 

Dee oͤffentliche Geſundheits zuſtand in der Hauptftade ijt fortwaͤh ⸗ 
tend befeiedigend. (Beob.) 








— ⏑ ⏑⏑— — 


Schriu in Gefahr glaubt, fo vertranungévoll unter ſeinem Bolte zu 
ablicken. Ich war Augenzeuge, wie cin Grieche aus dem Kreiſe ſei⸗ 
ner am Boden umherſitzenden Familie aufiprang und bem Konig cin 
Glas Wein reichte. Der König ſtieg ſchnell vom Pferde, tranf und 
beſtieg Dann wieder fein Roh, worauf ter Griede dann pollends bad 
Glas ouf dad Wohl ber ebenfalls anweſenden Koͤniginn leerte, und 
cin ungebeurer Jubel dev tauſtud Umſtehenden dazu erſchallte. — Am 
11. bd. brachte und die holländiſche Fregatte Rhein” den Prinzen 
Heinrich you Oranien, Er verfiebt die Stelle cined Lieutenants auf 
genannten Schiffe. Borgeftern madte ber Pring ſeine Auſwartung 
bei den Majeſtäten, gu weldem Bebufe ex mit königlicher Equi⸗ 
page vem Pirdeus abgeholt wurte, amb am Palais cine Contpag- 
nic Sufanterie paradirte. Noch benjelben Mbend ftattete ipm der Konig 
cinen Gegenbefud im Hotel bed holländiſchen G@eneralconfuls, Hern 
Travers, ab. Mebre Hoffefle ihm gu Ehren find bereits angeortnct. 
— Zographos fam vorgefiern , von Confiantinope! juriidfebrend, auf 
cinem oͤſterreichiſchen Kriegoſchiffe bier an, (Allg.) 


Tirker, 


Das neueſte Blatt der türliſchen Staats zeitung vow 11. MNobar- 
rem 1256 (15, März 1840) enthalt in Bezug anf die bereits gemel- 
pele Adfeyung des griechiſchen Patriarden folgenden Artilel: „Es wae 
cen bereits im verfloffenen Sabre von Sr. Ere, dem engliſchen Bote 
ſchafter, im Ramen feiner Regierung, alé Edhugmadt der joniſchen 
Inſeln, Ragen gegen den griechiſchen Patrianden, wegen einiger Schriſ⸗ 
ten eingereicht worden, welder letzterer uͤber lirchliche Streitigkeiten, 
die ſich zwiſchen ihm und bem Sehat der obgedachten Inſeln erhoben 
hatter, Gefannt gemacht batte. Gang neuerlich witderbolte derſelbe 
Botſchafter feine Klagen, indem ex der hohen Porte vie Schriften ber 
zeichnete, in denen, feinet Behauptung gufolge, Angriffe gegen die 
Rede und die Wilede feiner Regierung geridtet waren. — Die bobe 
Pforte, tem Grundfage getveu, ben fle fic) jeder zeit zur Richtſchuur ge- 
nommen bat, fic) nicht in die Musiibung der geiſtlichen Rechte der 
Oberhdupter ber verfihiedenen, three Autoritat unterworfenen Culte 
ju miſchen, anderer Seits aber nicht im Stande, gu erlauben, daß 
vie Religion in den Händen dieſer Oberhaͤupter die Urſache ober ber 
Vorwand yor Handlungen werde, die den gwifthen ihr und ben freme 
ben Regicrungen befiehenden Freundſchafts ⸗Verhaͤltniſſen zuwider find, 
wollte, bei aller Bereitwilligkeit, ter von Er. Excell. dem engliſchen 
Botſchafter, gefibrten Kage Recht widerfabren gu laffen, bei diefem 
Anlaſſe mit aller derjenigen Reife und Billigheit gu Werke geben, die 
ibe von ben beiden obigen Rückſichten vorgeſchrieben wurden. Sie war 
es übrigens nach ben Buͤrgſchaften, welde fie unlängſt zu Gunfien 
iver Unterthanen in einer feierlichen Erllaͤrung proclamirt bat, ſich 
felbjt ſchuldig, tem Patriarchen alle ifm von dem Gefege geftatteten 
Bertheidiguagsmittel zu gewabren. — Demzufolge entſchied die hobe 
‘Norte, bag cine aus einſichtsvollen Maͤnnern beftehende, ven bem Su: 
ſizconſeil gewaͤhlte Commiſſion beauftragt werden folle, dieſe Ungele- 
genheit gu unterfuden, — Nachdem dieſe Commiſſion ihren Bericht 
erſtauet batte, nad welchem bas Juſtizconſeil erfannte, daß ver Pax 
wiarch bie Gtenzen feiner kirchlichen Autoritat wirklich iiberfritten babe, 
indem et in ben oben erwabnten Sdriften eine feindfetige Sprache ate 
Pe die Regierung Sr. großbritanniſchen Majeſtät führte, haben Se. 
—— Abſetung ausgeſprochen. — Wir geben weiter unten ben 

ommiſſionsbericht, bem nachſtehende kaiſerl. Berorenung vorangedt: 
Kaiſerliche Verordnung. 

„Mein Weſir! Ich habe von dem Berichte Kenntniß genommen, 
swelden bie von dem Juſtizconſeil zur reiflichen und gewiſſenhaften 
oPriifung der von dem engliſchen Borfdafier aus Anlaß der Verhält- 
„niſſe und Communieationen, bie ber griechiſche Patriard mit ben joni- 
aiden Inſeln gevflogen hat, in feinen ämtlichen Noten erhobenen Kae 
„gtu, ernannte Commifiton erftattet bat.” 

Dem Beifpiele Meiner glorreichen Borfabren gemag, will Ich, 
„daß die verfdicdenen in Meinem Reiche befiebenden Religionen fort 
„wahrend voller Freiheit und vollen Schutzes genießen, und dag ihre Die- 
wer ohne Dinvernif alle thre Pflichten und alle ihnen geſeglich zuſſehenden 
wRedte ausuüben können. Aber dieſe Freiheit und dieſen Schutz dur— 
„ſen fie andererſeits nicht ermuthigen, ihre Autorität anf cine Weiſe 
pit gebrauchen, die mit den, den Meiner hohen Pforte befreundeten 
„und verbündeten Mächten ſchuldigen Rückſichten unvereinbar if. 





Acqvpten. 


Raivo, den 1, Mary, Wiprend man die Kriegérajtungen auf 
dad thaͤtigſte unansgefege fortberreidt, als erwarre man taglid ten Feind, 
erhalten die bier fiegenden Regimenter die Ordre, ſich bereit gu bale 
ten, um auf ten eriten Befebl ſogleich auforeden gu fonnen. Chon 
find zwei Regimenter abmarſchirt, bad cine nad Alerandria, dad an- 
bere nach bem Delta, Einige Cavallerie, die bei Ternedi (Dorf bei 


Tura iſt verlaſſen, die Schule der Krtillerie wird aud mobil gemacht, 
und tie von Gizeh und Bulak find fdon auf den Marſch. Letztere 
muß heute aufbrechen. Alles wird unter tic Waffen getrieben, ſelbſt 
die Kinderſchulen; man ſagt, ein Knabe ferme imraer, wenn man ibm 
bat Schießen lebre, cinen Mann todt ſchießen, und daber follen aud 
bie gegen bea Feind maridiren, Mus Oberagypten erwartet man an- 
ſehniche Verfarfangen! ſelbſt die fruͤher verſchonten Daſen find diet- 
mal in Contribution gefegt. 

Toulon, den 24, Maärz. Die levantiſche Pos hat folgenbe Nach⸗ 
richten aus Werandvien vom 7. Marz gebracht: „Der Paſcha iſt nad 
Unteragypten abgereiét; ex geht zuerſt nach Roſette, dann im das 
Delta und nad Kairo, und will ſich ſelbſt überzeugen, ob feine Be— 
feble vollgogen worden find, ob die Truppen die ihnen an gewiffen 
Orten angewiefemen Stellungen befege bitten, umd bie Befeftigungdar® 
beiten thatig betreiben, Die arabiſche Armee lehrt allmählich nad 
Syrien und nad Aegypten zurück; fie wird zut Vertheidigung dieſer beiden 
Provingen cinen Effectivftand yor 30,000 Maun regelmãßiger und 
Friegserfabrner Truppen liefern. Selim Paſcha, ber dieſes Heer be⸗ 
febligte, iſt nach Alerandrien zurückgelommen, und man bat ihm die 
—— der Feftungéwerke dieſes Mages anvertrant. In Arabien 
iſt nur ein Corps von 1000 Mann unter dem Befehle Jémael Paſcha's gur 
tego ber beiligen Orte guriidgeblichen, — Die Kriegsrüſtungen 
——— mit großer Thatigleit betrieben. Man vervollftandigt 

Syrien und Aegypten die Werke der Feſtungen, und verſiebt dieje 
— Lebensmitteln und Munition. Zablreiche Corps ſind in ‘einer gee 
5 pies Entſernung don den Kũſien flafelformig aufgeſtellt, und Ibrahim 

att ſein⸗ Armee in voller Jabl, da ev vtrnommen bat, daß die tir: 
tiſche Urmec ſich zu Malatia und Koniah nen organifire und art! cin 
ruſũſches Hilfecorps von 30,000 Mann rechne. cAllg 


Danpt⸗ Redatttut and Berleger: J tTiedrig Eurlch 


Wit-Rairo hart am Rif) ſtand, ijt aud abmarſchirt, tad Lager von - 
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Riederdfterreihifcher Gewerps . Verein, 

Am 9, Mars fand die zweite Verſammlung bed niederö 
ſchen Gewerbs⸗-Vereines im Landhaus ſaale Statt, welcher cine große 
Anzahl Mitglieder aus bem Stande der Habricanten, Kaufleute, Bee 
amten und felbft aut bem Abel beiwohnten. Sie bot viel Nuͤtzlichet 
und Intereſſantes bar, und lieferte ben unwiderfpredti 
daß dieſer Verein gleich bei ſeinem Entſteben ben recht 
ſchlagen babe, um feinem Ziele immer naͤher zu rien, 

Nachdem bas Protocol der erften Verſammlun 
einer commiffios 

ft auégegangenen 
Motion, die Rummerirtmg und Sortirung ber Side betreffend 
pflogen worden if, Die Commiffion bat barauf angetragen, 
bent Medaille als Preis aus zuſetzen für benjenigen, der 
ſen kann, in Jahreofriſt cine beſtimmte Quantitũ⸗ nach ein 
bezeichneten Act nummerirter Seide in Handel gebracht zu haben, und 
man ſtimmte dieſem Antrage allgemein bei. Die Sadverfintigen hiel⸗ 
ten bie moͤglichſte Beſchleunigung dieſer Preisausſchreibung fiir ſehr wich · 
tig, und trugen darauf an, daß bieriber noch in dieſer Sitzung ein 
Veſchluß gefast werde Da aber die Bereiné-Statuten nicht erlauben, 
daß die Auoſchreibung eines Preiſes aus dem Bereing = Vermögen in 
derſelben Sigung , in welder fie in Antrag gebracht wird, aud bee 
fchloſſen werde, fo erflarten unaufgefordert einige grofimitbige Freunve 
bed inbufivietien doriſchrittes, fiir biefen Fall durch beſondert B 
den Preis befireiten du Wellen, und fomit fonnte die Ausſchreibu 
felben unter Cinem beſchloſſen werden. Nun begannen die ¢ 
Vortraͤge sider Gegenfiinde ber Gndufirie, Hr, Profeffor Pleiſchl 
ſprach uͤber bog Sohlenleder; Hr. Spoerlin las ein fiir die vateriin. 
diſche Induſtrie ſebr ebrenvolles Schreiben yom Vorſteber des Indu⸗ 
firit- Vereints in Moͤblbauſen vor, worin unter Mhdern von einer Ma⸗ 
ſchine Erwãhnung geſchab, die gegenwartig in Franlreich viet Aufſehen 

t, und dazu dient, Stoffe ohne Anwendung der Waͤrme, 
durch mechaniſche Mittel, in einigen Minuten au trodnen. Der 
Tidterfiatier fegte bei, im ber fegten Parifer Probucten = klueſtellung 
tin Modell dieſer Maſchine geſehen zu baben, bag durch feine ſchneile 
Virtkſamteit in Erſtaunen fete, Derſelbe zeigte auch ein Maſchinchen 
Yer, welches jum Cindien ber Maſchinenzapfen dient, und erflairte 
ben Gebrauch desfelben. Es ſoll in einzelnen Fallen cine 
70200 pt. an Der bewirlen. Darauf folgte cin V 
Den. Profeffors Steder fiber Gebiife, mit befonderer Be 
tin ton ibm erfunbenea Waffergeblafe, woven cin Model vorgeseigt 
‘urte, mit bem man Glas, Meffing unp Kupfer in febr kurzer Seit 


erfiattete Hr. Hornboſtel Bericht iiber das Refultat 
nellen Verhandlung, bie in Folge einer von fhm ſelb 


‘rn und Qnbalt gleich auẽgezeichneter Vortrag dea Fortepiano· Fa. 
bricanten Streicher iiker die gum Beledern per Fortepiano’s verwent⸗ 
Swife und uͤber Metallſaiten. Den Beſchluß machte cine Ab⸗ 
banding ager id Fluß · Syſtem per öſterreichiſchen Staaten vom 


Orn. ſuppl. Profeffor Becher. 
Hatte fihon vie 


befinten, und Iie ernſt unp wader fi 


Selbſtgefühl den Saar verlaffcn haben, 
— 
Stand der chineſiſchen Armee, 


bolgende Angaben fiber den Stand ber chineſtſchen of, 


™ sfgentodrtigen Mugenblide vom groͤßten Intereſſe 


4nd, polit. 34, tinem Berichte des Grn, Profeffor Neumann in 
PO gelehrten Anzeigen ũber bat von ber Deterdburger Afar 
in scientifique: Die chincſiſche Armee 


ie verſchiedenen, tem Reidhe unterworfenen Mimat 9 


Smolen au ſtellen haben « 


ae 


Haus bes Gioro gegen China zog, ſich ibm alébary anſchloſſen; enb- 
lich drittens aud einheimiſchen chineſtſchen T Die Monaoten 
baben durchaus eine wilitãriſche Eintichtung und ſteben unter bren 
einbrimiſchen Obern, Dichaffar genannt. Sie find in Regimentcr 
tinigetbetit, zu fecbs Escadronen; cine jede zu 150 Wann, Cie ent. 
batten jegt zuſammen 1828 '/, Gscabronen und bilden demnach cing 
waffenfaͤhige Mannſchaft von 274,275 Mann. Hierbei find natiirlig 
bie Frauen, Binder und Greiſe iber ſechzig Jahre, fo wie Prieſier, 
bie Schwachen, Kranfen und Gefangenen nicht mit tingerechnei. 
Man fonnte demnach füglich bis Anzahl diefer Wengolen auf cin und 
eine balbe Millionen Seelen annehmen. Es find von jeder Escadron 
abwedfeind 50 Mann zum Militãrdienfte verpflichtet. Die Anjabl der 
Truppen der acht Banner wird verrſchied en augegebens fie moͤgen ſich 
anf 266,000 belaufen. Die eigentlichen chineſiſchen Truppen, welche 
nach threr Fahut auch vie Truppenter granen Fahne genannt werden, 
bie Seeſoldaten mit eingeſchloſſen belaufen ſich nach offcietien Anga · 
ben, in den geſammellen Satungen der feet regierenden Dynafiie, 


erſie Bering . Verſanmmlung gtzeigt, 

bobem Stanbpuntt der geiſtigen Entwiderung ſich unfere Sudufiviction 
one e ibrem vorgepedten Biele gufires 

Ben, fo mufite die aꝛeite Berfammiung tine ſolche Ueber; 

mehr belraͤftigen. Es durfte wohl kaum ein Mitglied obne erpobtrd 


Dad Haus 
8, wurde om 23, ‘Tir um 220,500 Sr. verfauft. 
Gin koloſſales Denfmat, ju deſſen Verherrlichung leder deutſche 
trefflichſten Rinfiter aufbirten fol, wir⸗ auf den Schlacht 
ſeldern Leipzigo errichtet werden. 

— es 

iche Conmiſfaͤr drohte bei ben leften Witren in Canton den 
+ er würde, wenn fie eg auf das Aeuerſte fomumen — die 
bewaffnete Matſonal garde Sinchid ,, Siang jong, der Darfer Rrajt’ ges 
ent, auftufen, umd fie fimmetih wcenicpten Laffen, 


3 aus den adt Bannern ber berrſchenden 
Mandſquu, dann aud ben Mongolen und Chinefen, welde, als dag 


— ————————— 
ches. 





Hyalinth giebt bloſt 666,300 Tons an, wabrſchein⸗ 
Marine nicht mitrechnet. Die rrgelmãͤßige Wrmee bed 


Mittelreidhes belaͤuft ſich dermach auf ungefabr 1300 000 Rann, 
Ueber die Truppen in beri Wilitir « Cofonien, fo wie aber tye Mitty 
ober Nationalgarve, dic außerordenilich zabhlreich fein muß ), finden 
aben in den ofciellen ftatiſtiſchen Angaben Pic chines 
Marine beſteht im Ganzen, wie wir von anderer Seite ber wif. 
fen, in 1753 Schiffen atler Gattungen, wovon aber Die groͤßten nicht 
{@ gwanjig Kanonen fuͤhren. Gie baben gewohnlich folgende 
Ben: An ber Kite von Veaontong find 6; ven Schan⸗ tong 243 
Siang «fa 83; Tide = fiang 96; Fo- fier 342; Kuang +tong 166. 
Auf den Flüſſen im Binnenlande ſind In Kiang · nan 250; Siang-fi 
46; Tſche⸗ fiang 221; Ou: tuang 127; Ruatig- tong 392, Wan 
geringe Faͤbigkeit dieſer Flotte ſchon daraus ermeſſen, daß 
gierung zwiſchen dem Land⸗ und Sect ienſte gar keinen 
abt; cin General erbãn bie Stelle eines Admirals, bie 
Vandiruppen werden ard som Seebienfte verwendet uud fo amgeteset, 
Dfñciere veriteben demnach durchgaͤngig gar nichts von 
dem gewoͤbnlichen Dienſte. Es werden dazu Matroſen und Capitãne 
der Kauffabrieiſchiffe in Sold genommen. (W. 3.5 





Das Fort Hamza, 


on mebrmals erwãhnte) Fort Homja Bordſch⸗ Hamjay 
§ Sonflantine if ring Befeſtigung mitten in der Gene: 


» auf dem linken Ufer eines ver Gewaſſer, die ben 
er fid bei Budſchia ing Meer ergießt, wo ex ben Ras 


men Soumman oder Wed- bu + Mafaud führt. Hamza liegt gerade 
an der Grenze, wo die Provingen Algier, Conſtantin⸗ und Titeri gus 
fammenftofen. Es bat nur ein Thor; dic Wobnungen der Truppen 
bitten ben Umlreis, dq fie eines find mit bem Balle, deffen Platt 
formen anf den gewolbien Wopnangen der Truppen aufliegen. Dag 
Fort bat feinen @raten, und liegt mur beet Tagemaͤrſche von Algier. 
Die Straße, die von Aigier aus binführt, iſt mwe in ben Bergen pwi- 
fen dem Lager von Karas Muftayba und Ben « Hini ſchwierig, wo 
fie ben Iſſer durchſchneidet. Auf der Ebent von Hamza wohnt der 
Stamm der Mribs, bee nur uniter Selten lebt, én pier Duars am ter 
bes Wed-e- Mfhal, ver die Provingen Algier wid Confantine ſchei⸗ 
det. Man ſiebt von da aus, gary nate ant Berge Dſchvrdſchera, vag 


bas cin milltaͤriſchet Wegjeiger auf der Straße von 


Algier nad Conftantine zu fein ſcheint. (W 3.) 


Verſchiedenes. 
in weſchem Molihre fterb, in ber Stwaße Ridetien 


x 
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Anha ng 
on = pt | Bei yor Mösle's Wittwe und Braumiller in Wien, 


atad. Kunſt⸗, Meafite w. Sahandlang wird aud im Sabre 1840 erfcheinert, 
» in der f, k. privil. 
Friedris Cari und Sohn, afad. aunſt Nuit und Buchhandlung f 


in Bing, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


fo wie bei be - 
her, Greis, Wittwe, in Steyr i uri und S ohn 
wa Sein in mie | 8 ’ : d : h Curis 59, h 
ih qu baben fein: 


Leitſterne 
sein ve gris, Deer J urls t, 
oe eine Zeitſchrift 


-_ we =” — 





















P Enipait vorzůglich fiir die 

* * tr 
Ueber die innere Freude gravis des gefammten oſterreichiſchen Rechtes. 
Unter der Mitwirkung der Herven: Fo. Kit ta, ff, m. fal. Appellations: ' 
—— Rts — rathes; Undreas —* lbaum, ‘Magidtrarsrathes in Bien; Doctor ¥ 
— —0 

Mit einem Stahlſtiche. thor Ota alepa, I. te } 3 

Doctor Facob KompaB, Landes « Advocaten und f. f. Notar; Eugen 

12, Regensburg 1840. 38 ft, Go, Ding “pps hd Megerle pon Mablfeld, Doctors der Techte und 


Philofophie; Doctor Mifolafh, MAdjuncten a si 2 politifcen 
Studiums an der f. f. Wiener⸗Univ tat. 
Herausgegeben 


Katholifches 
Erempelbuch, — 
Dr. Jgnaz Wildner, 


oder 
die Lehre der Kirche im Belslorinticr vee guriten -Gacultit, Sof. und Gerigus- Advoraten in Wien, und gem. {uPPe 
ielen, Profeffer des gerichtlichen Verfahrens bes Lehen⸗, Handel + umd Wechſeltechtes. 

Die erfreulichen Erfolge des erſten Jabrganges dieſer Zeitſchrift, deſſen vierted Heft 
zunãchſt erſchtinen wird, naͤmlich die anerfennenften eußerungen tuchtiget Practifer, die eben 
fo mannigfaltig als zahlreich der Redaction qufommenden Uuffage, fo wie der raſche Abſatz 
bemabren das Intereffe, welches Oeſterreichs Rechtskundige an dem Gedeiben dieſes Blattes 
nehmen, und machen anderer Seits die Anforderung dieſes auf cinen fo erhabenen Swed die 
Forderung ded Rechtes geridptete Unternebmen fortyufegen , 


Heften in Kürze erfheint, etwas yu dndern. : 
‘ — i bie | bisher qewordene kraͤftige Mithũlfe dant, eben fo 


aud ber Geſchichte des Reiches Gottes auf Erden 
und feines Gegenfages in ber Welt. und 
Menfhen-Gefdidte. 
Gefammelt und herausgegeben 
von 


Dr. H. J. Herbft. 


ohne im Plane, welcher auf den 


2 Bande. — 2* = die Redaction * ibr — recite ta bet Sage ta, ef 
+8, Regenébura 1939. 5 A. 45 fr. Conv, erzlich bittet fie um bie fernere Unterftiigung von Cette sit, Mage ſind, es zu 
a 4 3 1839. 5 ff. 45 fr. Comp, Dye. roan. Da der gute dfay eine Erbopung des Honnoraré leicht geflattet , fo wird das ſelbe vom 
— aften Defte des Sabrganges 1840 angefangen, für jeden Druckbogen ohne Unterſchied 
Cate hi bes Haupt- ober Nebenblattes auf 4 Ducaten in Gold feftgefegt, welche bet der 
chismus [revaction hove Brite Neo. 144) gleidh nach Erfdpeinen des Heftes yu beheben find, im 
ex d Halle ber Angabe der Gelegendeit aber auc qugefendet werden. 

x decreto G4 wird auf vier Hefte ar 16 Drudbogen mit dem Betrage von 6 fl. CM. pränumerirt. 

Concilii Tridentini Man fann fich aber aud mit t fl. 30 fr. EM. auf bad vierte oe pranumeriren, und 


ad Parachos zahlt dann beim Abnehmen der exften drei Hefte für jedes 1 ff. 30 fr. EM. 


Pii quinti pont. max, jussu editus 
ad Sn ver k. k. privil. 


—— stor hes 
atad. Stunts, Mufit-u. Buchhandlung B ela qe rung 


editionem romae a, d. 

_ MDLXVE , : 
pi ina tam secraiind xpreonl rede, Eurigh und Sop, A 

* . r * ty ly * ⸗ 
— Velnpapier Lips 1940, 1 @ ke + owe te Bonifazio 
Conv. Minze. Ther. —— —— in Steyr, untergang 5 = auſes ane M 
—— und Krangl in Ried, ; . \ 
Neuefte aft gu haben : Zwei Erzaͤhlungen J 

iſti von 

engliſche Rovelliſtil or. ; i 
at Id) im Theorie der Wolfen, 8, Wien 1840. ——— * 
verlleinerten Maaßſtabe, oder —— * 
Sammiung Reppectentogie Otfried v. Tannenberg, 
b sen ober ber Ih. 
porpigliditen engliftien MNovellen fiir neneften Standpuntte bearbeitet Fluch der Verführung. * 
—8 und ——* der engliſchen Ant * Eine Sage ; 
prache. on aus den 
ars. Wien 1840. 10 fr, Conv, Myr, 8, Wien 1840, 45 ney 96 ers Sie 18400 1 9 OO — 


ee 
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Algier, den 24, = franzoͤſiſche Armer iſt unter dem 
des am £5. Marz in Sqherſcheu y 
irgend einen — finden, aid. den bor seen 
welche man mit Ranonen einſchichen mußte. Die Stadt war 
von ihrer Bevoͤllerung verlaſſen. Am 13, ſegelten die Brigg Eurpyale 
und die —— — Scherſchell ab. Tags darauf gins 
ag ae tre 7 RPI DP mit Blo + Depviant und Mu. 
nition on ain finen folgte cing iat von Dandeleiepiffen, 
ele die ation  g¢ atte. Hin 44, bends toaren 
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Deratd fagt unter der Mufidrift ripley. 





Gen Bevfien , aur ten Hept Bafet6ft Sefepiftigten, foglei nod S00 Grbcte fyrag und die Sand um cin Aimojen quéftredic, und einen 
ifésimmerteate Nee: davon auf Porrgmoy den der Hunger qualte. Map bradie dieſe Seiden 


Unglidliden nad Al ier, wo fie Berforgung findex. Dre Hraber bg. 
ben fiir bie Gi: napme —2 Rad ibrer Weiſe sede genommen, 
Sig febleppten taehn Chaffeurs d'Afrique, ‘ele unbewvafinet ing Ge- 
hoͤlze gegangen Waren, gefangen fort. Mud die Diligence auf den 
Wege nad Ducra ware beinabe iberfallen worten, Nur bad ſchnelle Hey. 
beit ilen der Trupyen aus bem Lager rettete die Reijenden, welche in ihrem 
franzoſiſchen Geidtiion trog ber wiederboiten Unglidsfate nigt einmal 
Waffen fiibrien. Gin Fequrigeres Eteignig fiel an bemfclben Zag im 
Lager Rubbab, swei Lieues von Wgier vor. Chva 30 Soldaten der 
Fremdenlegion lebnten fic gegen ibren Lieutenant, einen vpoblniſchen Of⸗ 
ficier, auf, und gingen, Padbem fie ibn mit Sabetbieben unp Bajon- 
netſtichen furdtbar zugerichtet batten, gem Feind mit Waffen und Gee 
pad uber. Dieſe Elenden find. Spanier, welche ous den Prafidios ents 
wiſcht waren, — Marſchall Valse wird weute in Algier eingiehen, 
Das erſte Bataillon ber leichten afrilaniſchen Infanterie if unter dem 
Oberbefebl des Commandanten Cavaignac in Scherſchell zurũcgeblie · 
ben. Man founte feinc beſſere Wabi trefien. Derfeibe Oberofacier 
bat fid mit 500 Mann in ber Stave Tlemſan ein ganzes Gabr fang 


+ poet ae ate Mh teat fidtbar, Gegen ben Quti bin 
top er Om Stapel laufen, naͤmlich ber St, 
@rorge und ber Feafalgar , jebes riefer EGige wich 125 Sanonen 
an Bort filpren, Die Musriifung beé Cambridge von 79 Ranonen in 
sy at dt tafe Fr Deegleichen bie, wie ef beißt, 

mt Corvette Pearl von 20 Ranonen, Die 
—58* ton 24 Ranonen wird demdachft an bie Stelle veg geidei- 
N Tribune {nd Dittetmeer abgepen.” — Dai fomint bann bie 
— der M. Do, bagi von w€infibrung der Sdnurrbirte” in der 


i? 


Felice Stepimenter fet bereite bet Befebl ergangen , ſich dergleichen 
—* 5U laſſen. Dag Martiolifibe Aus eben ver britiſchen Truppen, 
het le Por, werde daburch fbr gehoben werden; nur iſt es {cider 
ade, dah Sima und Boden von Altengland der Cun 

Diefer Mannessierde nicht fepr ginftig find. (Allg) 
De Derjog von Rorburgh und ver Graf von Rofeberry find 
Son ber Roniginn mit pen Infignion dee ſchociſcen Dijtcl.Sebene 

Worden, (W. 3) 
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— 








234 


willigung bayu geben wollten, und daß Sle nad Shrem Glauben ere 
wablt werden feien, um Gott und unſerem Monarden zu gehorchen.“ 

Dies war die Antwort , welche Sie gegeben haben, und wir fage 
ten Ihnen tamalé, taf das Protocoll Ihrer Auseinanderfegung und 
ber Sigung , fo wie das an die Bewobner der joniſchen Inſeln gerich ⸗ 
tete Schreiben, und die gedruckte Schrift, der bohen Pforte vorgelegt 
werden würden, deren Befehle wir erwarteten, um uns abermals gu 
verſammeln.“ 

In Folge dieſer Befehle haben wir Sie eingeladen, heute newere 
bingd im der Mitte der Commiffion gu erſcheinen. Das obgedadte 
Schreiben ik bereits dberfege; die Druckſchrift ift theilweiſe iberiegt 
worden, umd wir werden nun Erlduterungen von Ihnen über die Punkle 
begebren, uͤber die wir Aufſchluß zu erbalten wunſchen.“ ? 

Die Commiffion. Ju welhem Swed haben Sie, Sih night 
darauf beſchraͤnkend, mindlid ihre Zuftimmung gu den an Sie gerid- 
teten Forderungen, gu verweigern, jenes Schreiben und jene Drud- 
ſchrift befannt maden laſſen ?” 

„Der Patriarh. Wenn irgend Jemand, von welder Religion 
er aud) fein mag, an die Theologen, an die Biſchoͤfe diefer Reli- 
gion aber ixgend einen Gegenfiand eine Forderung fiellt, find dieſe 
legteren nicht verpflichtet gu antworten 2” 

Die Tommiffion, Ja, bad ift unbeſtreitbar.“ 

„Der Patelarh. Wenn cin Individuum meiner Religiondge- 
meinde, unter welder Regicrung es aud ſtehen mag, mid fiber cine 
Religionsfrage gu Rathe giebt, fo muh id nad meinen Religions- 
gruntfagen antworten, Muß ich nicht, ba meine geißliche Butorisat 
anerfannt ift, dae regellofe Benehmen fener Inſelbewohner hindern 2” 

Ein Deputicter der joniſchen Iuſeln, Namené Petrides , war 
mit ciner an mid geridteten Bittſchrift gur engliſchen Botfdaft gee 
fommen; er wat mir, von dem Dolmetſch der Botſchaft begleitet, mit 
bem Grfuchen gugefendet worden, bie in ber Bittſchrift enthaltenen Bee 
gehren gu fanctioniren. Da id im erſten Angenblide nichts entſcheiden 
fonnte, übernahm id) die Bittſchrift, um, vachdem id fie in Erde 
gung gesegen, barauf gu antworten, Demyufolge, nachdem id umd 
der ganze heilige Gynod vie im dieſem Actenſtũcke enthaltenen Bee 
gehren gepriift patten, wurden wir bariiber jrbr betriibt, und da fie 
ſchriftlich geſtellt waren, mußten wir auch ſchriftlich darauf antworten, 
Unſere Antwort wurde durch obbeſagte engliſche Botſchaft uͤberſchidt; 
ba wir es fiir unfere Pflicht hielten, unſere Aufmerkſamkeit anf Alles, 
was bie Religion beruhrt, gu richten, und da eigens ein Deputirter 
wegen diefer Mngelegenbeit gefommen war, und von der engliſchen 
Boiſchaft unterfiiigt wurde, muften wit uné in der Antwort pereme 
toriſcher Argumente bedienen; und ba bie Dinge, bie man von uns 
begebrie, unferer Religion zuwiderliefen, fo wurde die Radlaffigteit 
ber Vriefier und ber Erzbiſchöfe ded Lauded, welche ſich dem Hatten 
wiberfegen follen, fir ſtrafbar erflart, und wit mußten ihnen einen 
firengen Verweis deshalb geben. Wenn bas Schreiben treu itberfegt 
ift, fo werben Gie bie Uniwort, die wit gegeben haben, fennen.” 
»Die Commiffion. Wir find erſtaunt, in ber Ucherjegung dieſes 
Schreibens zu feben, dah die unwiffenden Priefer den Vorzug verdien ⸗ 
ten; welder Vortheil iſt aus ihrer Unwiffenpeit zu ziehen ¥ Miiffen 
nicht zu allen Zeiten unterridtete Manner vorzuziehen fein 2” 

„Der Patriardh. Wir wollen allerdings, daß die Priefer und die 
Profefforen aus unterricteten Männern genommen werden; allein da 
feit vier dis fünf Jahren unfere orthodoren Schulen, die fig auf 
ben joniſchen Inſeln befanten, geſchloſſen worden, fo find die orthe- 
—— genoͤthigt, ihre Studien bei den proteſiantiſchen und Lue 

eiſtlichen gu machen, und dann will man die orthoderet 
Prieſter aus Leuten die in dieſen Schulen erjogen worden, waͤhlen, 
wodurch am Ende die ortbodore Lehre berfalſch wird. Uebrigens, da 
fit bie Priefier die Religion und dex Glaube hinkinglid find, fo iſt 
nicht ſchlechterdinge aothwendig, daß fie ſehr audgebreitete Renntniffe 
—— Unſer Zweck war, daß die von Geiſtlichen einer fremden Ree 
MON erzogenen Leute, wie unterrichtet fie aud fein mögen, nicht 
fiir des otbotoren Priefterthums wiirdig gehalten, und taf die Priefer 
aus figendbajten Rinne, die dee orthedoren Religion gemif 
denfen, gewãhlt werden ſollen. Nachdem jene irreligiöſen Pricer 
in unfere im ottomaniſchen Reiche beſtehenden Sdulen eingedrun⸗ 
Gen Waren, haben wit fie mit dem Beiſtande Sr, Hobeit daraus 
vertrieben.“ (Schluß foigt.) (Beob.) 


Paupts Redacieur und Berleger: Friedeid Eurich. 

































gegen alle Streittraͤfte Abd· El · Qaders behauptet, und wie bie tapfern 
Goloaten der Bataillons v'Afrique fedten, davon bat man lürzlich im 
Mafagran cine Probe geſehen. Scherſchell iſt demnad in guten Dine 
ben. — Trog alles Widerfirebend fat man dem Marſchall einen Chef 
des Generalitabes aufgenoͤthigt. Dieſe Maaßregel iſt fir ihn um fo 
unangenehmer, alé tie Wahl auf den Generallieutenant Schramm ge 
fallen , cinen Mann, vee ſich dicht fo leicht annulliren Laft. Allg) 


Belgien. 


Der Emancipation zufolge war am 27. Mar; Abends bas Mi- 
nifterium nod nidt befinitio organifirt. Mepre Minifter waren {pat 
Abends beim Konig, wohin aud Hr. Fallon, der Prifident ber Kam ⸗ 
mer berufen war, egterer iſt jeboch am folgenden Morgen nad Ras 
mar abgereiét. : 

=o bie Rammer beftimmt auf den 2. April einberufen wat, 
fo ſchien man überzeugt gu fein, daß bis babin alles georbnet fein 
wiirde, (W. 3.) 


Türkey. 

Nachſtehendes iſt der vollſtändige Inhalt des Cin unferem vori · 
gen Blatie erwähnten) Commiſſionsberichtes iiber bie Angelegenheit 
det griechiſchen Patriarchen: „Nachdem in Folge der von Gr. Ercell. 
bem Hern Boiſchafter von England wider ben griechiſchen Par 
triarchen regen feined Benehmens gegen die joniſchen Inſeln erbobenen 
Ragen auf Befehl Sr. Hoheit durd das Juftiyconfeil eine Commife 
fioh ernannt worten war, um die ifm gur Saft gelegten Thatfaden 
reifli und gewiſſenhaft yu unterfucen, hatten fich die Mitglieder bie 
fer Gommiffion am ffreitag, den 3. Silberfihe (7. Februar db. 3.) 
im Hotel Sr. Ercell. Abdulladir Bey's, Chren-Radiagters von Rumt ⸗ 
tien, und Mufti ded Suftticonfeilé, verſammelt, wobin ſich auf die 
‘an ifn ergangene Einladung der Patriard, in Begleitung ded Logos 
theten, ciniger Erzbiſchoͤſe und feined Secretärs, verfiigt hatte.” 

wit diefer Blof vorbereiteten Sigung wurde bem Patriarden von 
bem Swed diefer 3ufammenberufung Kenntniß gegeben, und derſelbe, 
ohne naber in die Gache einzugehen, benadhridtiget, daß ſelbe in 
einer nadfien Sigung umfandlider unterfudt werden folle.” 

#Demgufolge ift ex amt verfloffenen Montag, den 20. des befagten 
Monats Silhedſche (24. Februar d. 5.), nenerdings aufgefordert wore 
ben, fic in die Mitte ber bei Sr. Cre. Aboulfadie Bey verfammetien 
Commiffion gu begeben, wohin er fid in Begleitung des Logotheten und 
bes Secretãrs bes Patriardats verfuͤgte; ex wurde in diefer Sigung 
folgendermaffen angeredet : 

Bei unſerer erſten Zufammenfunft wurden Sie in Kenntniß gee 
fegt, daß, naddem Briefe und gedrudte Schriften, die gu wiederbotten 
Malen von Ihrer Seite an die Bewohner der joniſchen Juſeln geridh« 
fet wurden, alé die adminifirative Autorität jener Inſeln verletzend, 
betradtet worden waren, die großbritanniſche Regierung Rage gegen 
Sie gefiiprt hatte, diefe Ungelegenbeit vor das mit Priifung aller wich ⸗ 

_ tigen Reihéangetegenbeiten beauftragte Conſeil gebracht worden fei, 
und das dieſes Confeil file dienlich erachtet habe, und gu erwaͤhlen, 
um bie naperen Umſtaͤnde der Ihnen zugeſchriebenen Handlungen gu 
erheben.“ 

wot Iren Antworten haben Sie uné auseinander geſetzt, daß 
Reger auf dieſen Inſeln Ihrer Religion zuwiderlaufende Lehren einge · 
fibrt, und in Musibung gebracht, und ba Ihr Patriardat die erfte 
Mutoritit der griedifden Kirchengeme inde tft, von Ihnen in Canc- 
tion bon derlei Neuerungen begehrt Hilten ; daß Alles, was Sie geſchrie- 
ben, nur dahin ziele, die Annahme biefer Neuerungen gu hindern; 
benn Sie Hatten Forderungen, die gegen Shr Religionsgefes fireiten, 
nicht bewilligen fonnen. Gie fagten dazumal, daß fo wie die Beſchnei⸗ 
bung vor Jeſus Chriftus cin Religionégefeg war, die Taufe nach Je— 
fus Shrifius angeordnet worden, und daß man ohne Taufe fein Chriſt 
fein finne. Gie haben hinzu gefügt, daß, naddem bie Erfüllung 
dicfer PHigt auf den joniſchen Inſein vernachläſſiget worden, die 
Mechtgliubigen viefer Inſeln Ihren Beiftand angerufen, und Sie yor 
Gott verantwortlid) gemadt Hatten, dah Jor Gewiffen Ihnen nice 
trlaube, bei folthen Dingen, fo lange Sie am Leben find, gleichgültig 
qu bleiben, und tof Sie demnach Cid nicht enthalten konnten, bagegen 
gu ſchreiben. Sie fagten ferner, daß Sie lieber fierben als Sore Cine 
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England's jepiges Verhaͤltniß zu China, fuciué , 5—600 ». Ghr., fer, 


Der Globe, welder zuweilen bem auswaͤrtigen Amte ale Organ 
dient, fagt in einem Wrtifel über dag Verhaͤlmiß ju China: „Ein Krieg, 
das legte und duferfle Mittel in ben Kampfen der Nationen , erfordert 
zu ſeiner Rechtfertigung nichts Geringeres, als die Ridtanerfennung 
ober wirkliche Berlegung der Bedingungen , welche nad bem Derfom- 
men unter gefitteten Rationen den Hriedensftand begriinben, = Nun 
aber balten die Chineſen, oder richtiger ibre Regicrung, unfer Ber» 
palinif yu ihnen in einem 3uftand fatafender Feindſeligleit. Daß 
endlich cin Krieg droht, iſt weniger auffallend, alg daß der ſogenannie 
Friede ſo lange dauerte. Kein dauerhafter Friede beſteht, wo nicht 
Rechtegleichheit obwaltet, wo die Regierung offen und ſyſtemanſch in 
Ciril· und Criminalproceſſen ben Fremden die Wohlthat der ſũr Gins 
geborne beftehenden Redtsnormen verfagt. Es handelt fig nicht bare 
um, ob wit und den in bem Mittelreide geltenden Grundſãtzen aber 
Recht und Geredtigteit fiigen follen; die tartarifden Derriger Chinas 
haben eigene Grundfage iiber die Behandlung frember Barbaren: Die 
Barbaren find gleich Beſtien und können nicht nad denſelben Grund⸗ 
fagen regiert werden, wie die Menſchen des Reichs der Mitte, Ep 
Semand es verfudte, fie zu tegieren nad ben grofen Geſetzen der Bers 
nunft, fo fiibrte bas yu midis, als gu eitel Berwirrung.” Dieſe 
rechtewidrige Behandlung aller Fremden beruht auf der Dolitit ber 
Mand ſchu · tartariſchen Dynaftie, die eden burdh ihre eiferfitehtige 
Furcht vor jeder Beriibrung bes von ipnen untermorfenen Volles mit 
bem Auslande in die Gefahr gerieth, welche ſie durch die ãußerſten 
Beſchranlungen ju vermeiden fudte. Aus Furdt, bas Bolt mige fig 
in Waffen geyen fie erheben, madte fie dasſelbe untriegeriſch; aus 
Furcht vor verraͤtheriſchem Berkebre mit den Gremben madte fie dieſen 
Berfehr fo gefahrlich als moglid fir die Rechtlichkeit und Befeges- 
treue ber Beamten, Um bie Gremben in Furch gu fegen, wurde ihnen 
alle Geredtigteit verweigert; dajiir haben die Fremben, welche maids 
tig genug waren, ben chineſiſchen Gefegen getrogt, Lange wurde ber 
Dpimmbander „gegen eine Beridfidtiguag wie der Buderer bei 
W. cost fagt, geduldet; aber fei es, daß bie „Berüchkſichtigung⸗ nicht 
binlänglich, oder bag die durch das lange geduldete Schmuggeln bei 
den Unterthanen ergrugte Gefeplofigteit gefãhrlich eridien, man ſchritt 
aur Vollziebung der Diaafiregel, die Barbaren in Furcht ju fegen, ine 
dem man alle britiſchen Unterthanen acfangen fegte und das britiſche 
kigenthum raubte. So geriethen die Herrſcher Chinas in birecte Rei» 
bung mit den Gefegen bee britiſchen Reichts und fegten une in bie 
Reigmendighit, fie zu Ubergeugen, daß wir die Macht befigen, die 
tiner unabbangigen und gebildeten Nation gebibrende Behandtung von 
then ju ergwingen. Stein anderer Beweisgrund pielt je Sti gegen 
tariariſche Anmaßung. Syſtematiſche Verweigerung der unter allen 
geſittcten Nationen geltenden völkerrechtlichen Grundfage, migtigp 


die Benennung ; tbien- fia, das Land unter bem Himmel. (W. 3.) 





VBerſchtedenes. 


ärz von ſeiner Mutter, einer ortiersfrau aug 
die Mitte deg legtvergangenen Monats 

6 g 
Begebdenpeit 


aunen cin neugeborneg Kind, 300 Thaler und tinen B 


alsbald ausgefuprt, eum hatte die 


merffam ——* ben Geruch verbrannter thietiſche 


In der 
gebraten oder verbrannt batten, fiellt er fie gur 


Rgerburſchen ein. Der 


fede Beife, Der Araber Son Batuta, gegen bas Ende bes 13. Sabr. 
Dunderté , beriggter , ex babe chineſiſche Dihonten weſtlich bis sur Küſte 
Malabar Dordringen gefehen, 3a ſchon vor dem ficbenten Jahrhundert 
wurden Gefandsfdaften Son China an bie umwohnenden Nationen ge. 
ſchidt, um gu gehenſeitigem Bertehy einzuladen. (Es geſchah dies 
unter der Dynafie der Sui, von 581—618 n. Ghr., welde cinen 
großen Handelémarfy an ber # gu Kantſcheou errichtete, und 
biter welder der General Veiliu cine „Sammlung von Nachrichten 
fiber bie Lãnder ber Heemben” und pie erſte Landfarte Central» Aſtens 
tatwarf.) Erſt unter der tiferfiidtigen Herrſchaft ver tartariſchen Gre 
sberer wurde ber werratberifgve’”' Berfebe mit Guropdern alé Berbre. 
hen tebanbett, Grit feit ver Groberung burd tie Mandſchus wurden 
bit Englaͤnder von Ning⸗ po und Amoy ausgeſchloſſen. Wie lange 
26 ſollen wir ibre Ynmafung bulben, fiber bie wir big baber lad. 
tn, wie aber bie Grofifpredereien des Statthatters fu und bes Com⸗ 
mifars Lin 2 Gerade fo lange und nicht fanger, al@ die Cbinefen feine 
Gewalt braun, Rah Pauthier’s Chine cin ver Weltgematre. 
erie, Stuttgart bef E. Schweijerbart) faben die Gbinejen ihrem 
Reiche folgende Namen beigelegt: Sie nennen ¢¢ tſchung · tne, Reich 
ber Mitte, dich ate ob fie ſich einbildeten, af fie im Mittelpunlte 
ber Etboberflige Wohnen; der Name fiammt yon der Seit des Con. 


fammen bat, um ein firenged Beifpiet 4u geben. Worin dies beftept, 
werden Sie ſchiwerli crratben; er will aug diefen Leuten — einem 
Thurm bauen, Es foll immer abwechſelnd eine Lage Steine und cine 
Yage lebender Menſchen zu liegen fommen, Gin folder Thurm, , der 
Thurm des Stopnens,“ itebt bereits in Sdirag : ber Diefige wird aud 
bald angefangen werden, benn geftern fab id ſchon cine lange Reibe 
Rameele, mit den nothigen Ralf belaben, birt eintreffen,“ 

Jn Mosfau brad flirsli in einem Baaren- Magazin Feuer aus, 
bas dieſes, fo wie die dariber liegenden Speicher derjeprte. Bei 
naberer Unterfudung ergab ſich, daß das Feuer durch Entſündung von 
Baumwoll · Garn entftanden, welches mit fogenannter Adrianopelſcher 
Farbe gefärbt war, Ruſſiſche Blatter bemerten dau: „Das Garn 
wird bei bem Farben gewoͤbnlich mit Fiſch fett gefattigr, Wird nun 
dieſes Fiſchfett aug Unvorſichtigkeit oder Unwwiffenpeit von ſchlechter 
Oualitét genommen » fo entzgindet fich die Waare. Dieg ift ein newer 
Beweis, wie nétbig ben Fabricanten bie Kenntniß ber chemiſchen My 
beit ber Färbeſtoffe if, Diefer Vorfall ift nicht der erfie der Mrt, 
doch bat fic cine abnlige Gefahr nod) nie ertignet.“ 

In ben Gletſchern, die an ver italieniſchen Grenye — 
ſtürzt find, bat man cinen mannliden Leichnam gefunden, beffen Ps 
und Reider nod diemlid) erbalten waren. Der in der ay a F 
bene Papi von 1607 begrindet die Bermuthung , dag diejer Mann 
ſpaniſcher Somat fei. 





au welder Zeit China in cine Menge 
fleiner Königreiche zerfiel, die von einem in ber Mitte liegenten ober⸗ 
berrlichen Reiche abhingen oder abhãngen ſollten. Dieſe Benennung 
ging ſpaͤter, als bie kleinen Staaten in Ein Reich verſchmolzen inure 
den, auf das ganze Reid iiber. Die Chineſen nennen fi gewapn. 
lid iſchung « fue» bin, Menſchen deg Reichs der Mitte, Seit die 
Mandſchu⸗ Tertaren Herren von China find, nennen fle ihr Reig: 
tha« thjing + fur, dag große und reine Reid, Gleidwie thre Dynafie: 
bie grofe und reine Dynaflie, Bei den Didtern findet fic) fiir Ching 


Der in unferm vorlegten Blatte befprodene Knabe, beffen keiche 
id mebren Tagen in der Morgue wu Paris ausgeſetzt 9g ift am 24, 
ber 


erfannt worden, Die unglidlide Fray erflarte, bag ihr Sohn um 
bruar v ben war, 
rößte Gebeimnif ſchwebt fortwaͤhrend fiber dieſe ſchauderbafte 


Drei Kipler fanden in der Umg ton Saeſen (im Braun⸗ 
iy i tine große Schachtel. Sie Sffneten fie und faben zu 
threm 


barin. Bald wurden fie darũber tinig, bie 300 Thaler w fid gu 
theilen, das Rind aber wollte feiner nebmen, Da alle drei ſtand⸗ 
baft ber Annahme des Tegteren weigerten , ſo beſchloffen fle endlich, 
das Rind in’s Heuer gu werfen, Der grauſame Borjag wurte aud 

—S + — Blown bad Rind verzehrt, alg 
tin Sager ihe mit feinem be auf biefem Plage antan , und 
burd bas unrubige Spüren peg Hundes in der Ride dee Sens auf. 


an r 

timing, daß bie Kohler vielleicht ein gehebienes Crid Bite 
ede und gerath mit 

ibnen in einen Streit, der damit enbete, dag einer ber Kohler den Bure 
ſchen mit cinem Beilfihlage taptet, Darauf ſcharren bie Ripter den 
i —9* fommt allein nach Hauſe, und dq der 
Forſter den Burſchen nich zurũdlehten fiebt, fo gebt er in ben Bald, 
um ibm ju fuden, trifft die Köbhler und fragt fle, ob fie ben Bure 
ſchen nidt bemertt batten. Dieſe verneinen €6, der Förſter bemertt aber 
unterdeß gleichfalls ben Geruch des verbrannten Fleiſches fragt nach 


Rorfter dadurch, daß er fein mit Schrot geladencee Gewebr auf fie abe 
brudt, und gwei von ben Köhlern in den Schenkel fhiege, Darauf 
labet er ſchnell vom neuen und zwingt die RKobler, ig jum ndditen 
Orte vor ibm berzugeben. Bei dem getingften Fluchtverfuche drobt er 
fie gu erſchichen. Gp bringt er fle bié vor Gerigt; pier wurden fie 
aljogleid verbort, und gefanden ibre That. Die Schachtel mit rem 
nod unerbrochenen Briefe rurde im Walde gefunden, unp ber Inhalt 
bed Iegteren war, daß der Pfleger und Erzieber * Kindes Jabrlig 
0 


tiſche Bol dee niedrighten Standed. Wenn cin Mord begangen wird 
6 Secon, Shon ſchmachten in feinee Rerfer ate 
gen bundert Gefangene, und er wartet mur, big er 2 oder 300 beie 















Hei Vinzenz Fink, 
uch⸗, Kunft- und Muſikalienhändler 


in ing, anc Hauptplag Rr, 140, 
(3 2) ift gu baben: 








— — Sn ber k. k. privil. 
Cours = vom 7 April 1940. * * atad. Runfte, Mufit- u. Budbandlung 


— —7—— 
Friedr. Eurich und Sohn, 


Verlooste Oblightionen, Hof- 
kammer-Ob nen desjza 5 pCt. 7 


Zwangsdoriehens inKkrain,\en 4’). * 




























Soe 
pa nant thoes tot ed Oi Riohegle Been Dic drei lehten Lage 
Sor biiscnasee-oniign. ra av pee os, |Dher. Greis, — thier ene * in der 
neo Eee eed ae | SNOT Charwode, 
——— mths a C iſtkatholiſche oder 
ome ems ce hriſtkat ared der Befudh 
ermark, Kitrnthen.jza thy") 0 7 
Weer Erbauung reden heil. Altars⸗Sacramentes, 

— der 
—— — nib. 187% 2M. für die ftudierende Jugend. heiligen Graber 
seesreeriet atau TOE TRL Geanber Sniper wo be 
Auferſtehungs - Bete, 

— f, 200 Lire Toscan. Gold. 987), 8 dictiner-Stifted gu den Sdotten in Rien. Heraudge — 
— "ag F Wien, Yrofd. 1 fl. 20 fr. Conv, Miinye, Wes 
Sie edocs —— Linh Be. 2 Yoh. Berger, 






Boliſt andiges Handbuch 


Pfarrer und Weltprieſter in 
— — — —— 





X X is 2 bes 12. Grig 1838. Broſchirt 10 fr. Gv. Mae. 
etzeichniß Dex Beritorbenen in Lins, Mij 

*— ays vor der Stadt. iemers und Sattlers. 

deſerh Sub, anions ly is Bbmen| Enthaltend Qn ber f. f. privil. 


afad. Kunſt⸗, Mulite u. Budbandinng 
de 
Friedrich Eurich u. Sobn, 


Rloftergaffe Rr. 59 in Linz, 


“alt 50 Sabre, an der Lungenſucht, und cine ausfũhrliche Beſchreibung aller vorfommens 
Sohann Rofet, Weber von lirfabr Ling, alt 45 den Riemer- und Sattlerariciten, alé der Reit- 
Nabe, on dex Bruftwoferiushe, brine impseuge, Rutiden+ und Wagen-Gefdirre mit the 
Krantenbaufe dex Batinherzigen. ren erzierungen, Deden, Kumete, Sattelfiffen 




























Dep 4. Upril. = Cry —* a 8* ſo wie bei 
Warnee, Lobntatichet, fein KindſAuorü ber Reitpferde, auch bie neueſten 
Johann, alt 15 —2— der — 28 Rry,jund olifeaigfien Mittheifungen aber das Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 
414, an der Serorhelſucht _ [Musfblagen aller modernen Wagen. Rebjt einem und Kranal in Mied, 
Dem Yofeyh Trula, Schuhmachet, fein Weib Fli- Anhange, die Militar-, Sattel und widtige Er- ift gu baben: 
fabeth, alt 52 Sabre, im der Jungbauerngaffe findungen und Berdefferungen an ben Reitfattein 
Mro. 1004, am Stidfufi, wurde gerichilich ber betveffend. Unte rh altun gen 
ſcaut. Aus dem Franzöſiſchen von Lebrun und yw b 
Simon Lindwurm, Seiler von Ochfenfuct, in vielen anderen Hilfémitteln fir 
Baie, alt 38 Sabre, tm Kranfenhaufe ve bearbeitet die elegante Welt. 
Parmbersigen, an der Lungenſucht — Von 





Ratharina Hofer, Tageloͤhnerd « Wittwe von Nie · ‘ 
perwalntingen , im MRiabltreife, alt 59 Sobre, Sacob ©. Ciliax. 
aa ber Glifabethinerinnen , an P19 weite, von dem Rittmeifter E. Meis- 

Den 5. April. 


Yoferh Mathes, Biehtine, alt 9 Monate, im Bla-l- Kluge in Weimar vollig umagearbertete) e 444 
webs = * ap teal onate, im Bi Ausgabe, Erklärendes und gemeinnütziges 


Glifabeth Weiland, Dfrindnerinn, alt 67 JabteMit 280 Biguren Pa 4 Steindrud- Verdeutſchungs⸗ 


gu Waldegg Nr. 16, am der Waſſerſucht Tafel. —* Sf + 
8, Weimar 1837. Bro. 1 fl. 36 tr. C. 0 W pv t cr fy il ch 


Dim Michael Stolz, Tagelihmer, ſeine Tochter 
der ſowohl in der 


Therefia, alt 12 Jahre, zu Margarethen Miro. 
— — — 6— ——— 
Bei Vinzenz Fink, allgemeinen Umgangéfprade, als aud in der 


St. H. Sebreiber. 

2 Bande. 
8, Preßburg 1840. 1 ff. 36 fr. Go, Mange, 
cr und dem Sattlermeifter und Tapezierer — 


1227, an ber Scrophelfucht. 
Joferh Ulmersberger, Findling, alt 4 Woden, in 
Rr. 366, em Rorhlauf, Shrift, juridiſcher Kunſt⸗ und Mercantil · Spra · 
Den 6. April. Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler de, in —— Wechſel⸗ und Seegeſchaͤften 
in Ling, am Hauptplag Ne. 140, _ vorfommenden fremden Ausdrücke. 
od i 3 
‘aa hacks wa aie: Gin unentbebrliches Hülfsbuch fir 


Dem Fohann Neuteufel, Weber, fein Kind Johann, 
alt 11 Monate, in der Sandſtätte Wr. BIH, an 
GefHiftemanner, Zeitungslefer und 


des Unsyebrung. 
Der Hodwiirdige Here Unton Stoljentbaler, Doc⸗ 


tor ber Theologie, Domberr, Confiftoriatrarh D ie Gebildere jeden Grandes. 
und Director ber theologiſchen Studien, alt — gr8. Wien 1840. 30 fr. Conv. Miinye, 
48 Sabre, an der Randftrafe Ne, TIL, am Uew Schweiger ronif ele ois 

berfegung ved Gichtſtefſed auj die Baucheinge- ‘rae / Der 


welde. 

Dem Hrn. Severin Appolt, Tifdlermeifter, fein 
Kind Severin, alt 5 Monate, in der Hafuergaffe 
Rr. 597, an Dtillars Aſihma. 


von ber ’ > w 
Stiftung de Rütlibundes bis jum wilde Sager, 
Grany Teaummiller, Gindling, alt 7 Woden, in ewigen Frieden mit Frantreid. 


Bon , ober . ; 
Nr. 366, an — J o h. S p or ſch i { l. das sat ree im Erz⸗ 


Dem Joſeph Pelermüller. Tagelhner, fein Kind] In 25 Lieferungen, jede mit einem 
Bon 
Dic Lieferung foftet 20 fr. GM,; 3 Yieferungen R. Muͤhlböck. 
8 





Woifla Berger, Findling, alt 1 Jaht, in Nr. 366, 


Qullana, alt 5 Monate, in der Cifenhand Nx, 515, prachtvollen Stablitice 
an der Gchirnwaſſerſucht. find bereits erſchienen und zu haben. Mit einem Titelkupfer. 


an Fraiſen. 
Gt. 8. Leipzig 1810. 1630) .Wien 1840. 48 fr, Conv, Münjge. 





— — — — — — — — ——— — — — 
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privi— 


Linzer⸗ 






Kaiferlid wir 





Seitung 


Montag, den 13. April. 
Wien. Großbritaunien. 


Se. f. t. Majeſtt Haden, mit allerbodfter Enifhliefung 
28, Dar; 1. J, den Kreigamts « Concepts » Practifanten, Anton 


fen Rajangty , gum ibersabligen und unbefolbeien Kreiscommiffar in 


Mahren und Schleſten allergnabight su ernennen geruht. 


inj. 


Dea Armeninfituten deg Traunfreifes find im Laufe bes sweiten 
Gemefters 1839 folgende Legate und Geſchenke sugeflofien: Dem Are 
meninftitute Enns von Iofeph Lidtermayer { fl. CM. umd fiir Wg. 
fung ber Renjaprowiinfie 71 fi. 44 fr. CW.; den Armen der Pfarre 
Gmunden von Anna Maria Thalmayer 10 fl. EM. und yon Yuna 
Rinduer, k. f. Dberamisraips = Wittwe , 100 fl. DP.; ben Armen der 
dem MUrmeninflitute 


Pfarre Gſchwandt von Sofepp fang 8 fl. GM; 
Weyer von Anng », Bohr 3 fl. 24 tr. EM. ; bem Urmeninftitute 


Ten and bem Radloffe bes Pfarrers Sebald Schreder 60 fl. 34 fr. 
WBAB. ; bem Mrmeningtitute @roframming von Gari Schwaiger 39 A. 
BR, s bem Urmeninflitute Sierning von Marimitian Payrbuber 25 ff, 


ED. ; dem rineninfitute Waldneutirchen aus dem Nachtaffe bes 


perators Anton Heitbrunner 29 fl. 454/, ix.CM.; dem Armeninftitute 


SIO! von Glifabeth Panesberger 62 fl. 30 fr. SBM,, von Leopold 
Oberleitner 12 fl. 30 fr. IB. , fiir Ablöſung der Reujabrewiinfhe 
96 fl. 10 fr, WB., von dem F. t Rechnungsofficial Carl Lödl der 
Grtrag ciner muſilaliſchen Abendunterhaltung 433 fl. 20 Fr. WW. und 
ber 


Grirag eines Dilettanten . Theaters 107 fl. 30 fr, WW, ; 


Mrmeninftitute Lofenfiein von Thereſe Rappe 50 fl. CM. und 


Maria Mayer 100 fl. GDR; dem Armeninjritute Wolfen von Clara 


Laſſenbrunner 40 (1, EM. ; dem Armeninftitute Kirchdorf von 


Obemborfinger 20 fl, CM.; dem Armeninſtitute Steyr von Georg 
Milner 100 A. CM., von Raphael Shenk eine Obligation pr, 250 fl., 
ven Michael Huemer 26 fl. 55 fr. GR. und 425 fl, in Obligationen, 


und von Fran; v. Sdinthan 1000 fi. EN.; dem Urmeninftitute 


Yon Katharina Hausleitner 40 fl. CW., endlich dem Armeninfti⸗ 
tute Schlierbach von Anna Maria Heidlmayet 155 A. 235/, fr. EM. 
= wohlthaͤtigen Gaben werden biermit) gur oͤffentlichen Kennt ⸗ 
bedtacht. 


Spanien, 


Guadalarara vornehm 


vergangener Nacht einen außerordentlichen Courier. 
überbrachten Nachrichten beſagen, daß Cabrera dem Praͤtendenten 


tg babe, tag, Wenn er ifm nit bedeutende Getomitter zuſchicke, 
und. durch Beranftattung eines neuen Aufſtandes der Rordprovingen 
Gipartero’s yon ihm ablenfe, dic Sade 


immer verloren fei. Sn Folge 


Rittheitung fehidte per Dritendent gwar fein Geld, veranlaßte aber 
Sturmendé unp anbere Chefs, fid an die ſpaniſche 


Fenje gu begeben, um aufs neue den Biirgertrieg anjufachen, 
franséfifche Regierung, von dieſen Umtrieben unterrichtet, ließ 


5* in das Snnere bed Landes abführen, die Bewadung der 
Tenge verſchaͤrfen, und tinige Kriegs {diffe an bie Rijte von Catalo · 
Die ſen Morgen ſetzte der franoſiſche Botſchafter tem 


nin abgehen. 
Niniſterprͤſtdemen von diefen Maaßregeln in RKennini§, und 


Rabrid, Runmehr Heit 6 allgemein, Cabrera 
fei vitlig wieder bergeflellt, und am 17. mit feinem Generalftab in 
‘ - Balmajeda langte mit 200 Pferden in Beteta 
| AM, und Tih ſogleich verſchiedene Brandſchaßungen in der Proving 
en. — Der frangofifie Botſchafter erhielt in 
Die durch ihn 


Der „Sun“ meſba unterm 27. Dairy; Der Boron Sames yon 
Rothſchild it yon Parié in London angefommen, um ber am 30, dies 
Statt findenden Vermaͤhlung feines Rejfen, Baron Mntonj yon Roth. 
ſchild, mit der Tochter des Aldermanns Montefiore deizuwohnen. Die 
Tranungs = Geremonie wird burd ben Großrabinet yon Heiſall vorge- 
nommen werden, worguf dag Brautpaar auf bas Land reiſet. 

Aus Anlaß der bevoriebenden Expedition gegen China erinnert 
die Literary @agette an die Commiſſion yon Geleprten, welche bie 
Franzoſen nag Aegypten begleiteten, und fordert bie Regierung auf, 
bie Expedition auf diefelbe Weiſe fiir bie Wiſſenſchaft nutzbringend gu 


machen. (W. 3.) 
Frankreich. 

Paris, den 3, April. Die Abreiſe deg Hergogs von Orleans 
Ward fiir eine Sade von fo bober Bedeutung gehatten, daß das Cabinet 
fiir nothig erachtete, im Confeit darũber ju berathſchlagen. Vorgeſtern 
pat ber Pring {don am Morgen bei jeden der Miniſter Beſuche gemacht, um 
ibnen bie Beweggründe zu ſeiner Theilnahme an den Operationen in 
Ufrifa darzulegen Gr fam ũberdies in bad an demfelben Tage im Hotel 
des Minifters der auéwartigen Angelegenbeiten derfammelte Confeil, um 
neuerdings allen verjammetten Mitglicdern des Conſeils feinen Wunſch, 
nad Aftila zu gehen, ausgudriiden, Gleichwohl heißt es, daß bad 
Conſeil nur mit 5 gegen 4 Stimmen feine Beiftimmung zut Adeeife 
bed Pringen gegeben babe, mit der aus drũcklichen Bemerfung, 6 
thue dies nur, weil dag Cabinet vom 12, Mai ibm ſchon ſchriftlich 
ſeine Zuſage eribeilt habe. Der Fourgon des Rronpringen ift geftern 
nad Toulon abgegangen, und der Pring ſelbſt ip in diefem Morgen 
um 8 Ube mit dem Herzog von Aumale, dem General Marbot und 
bem Oberften Gérard, feinem Adjutanten, abgereist, Sn einem weiten 
Wagen befanden ſich Hr. Fleury, Gouverneur des Herzogs v. Aumale, 
und die Orbonnang-Officiere der Pringen, 

Algier, den 28, Marj. Man ruſtet {ih gu einer neuen Expebi- 
tion, Dellys, ein kleiner Sechafen, 15 Views oͤſlich von Algier, 
Don frangofijgen Truppen befegt werden. Die 


vom 
Gra- 


































Gaf⸗ 


Coo· 


dem 
von 


Anna 


Gar⸗ 


neuen Oberſten, eben dahin abgehen. — Die Preiſe der Lebenemitiel 
find bedeutend gefallen. Ueber 80 Schiffe mit Ochſen, Schaafen, 
Schweinen und Lebensmitteln aller Art beftachtet, find in den letzten 
Der grofite Theil fommt von Bona. 


Türken. 

Nachſiehendes it der Schluß des cin unferem Tegten Blatte abgee 
brodenen) Commiffionsberightes aber die Angelegenheit des griechiſchen 
Vatriarchen: 

„Die Commiſſſon. In der Ueberſetung Shree Schreibens beifit 
es, daß bie Priefler ohne Erlaubniß der Regierung ernannt werden 
lonnten; hat die Regierung der joniſchen Inſeln nicht bas Recht, hier⸗ 
bet einzuſchreiten ? Da die lirchlichen Würden Memter des Bertrauens 
find, welde dic Regierung verleipt, fraft welder Mutoritat finnen Sie, 
als treuer Unterthan der boben Pforte ſich in die politiſche Nominiftras 
tion einer andern Regierung miſchen und dort die Priefer ernennen, 
opne von ihr die Erlaubniß piergu gu begepren ? Dies fepeint uns ino 
confequent gu fein.” 


dieſer 


Die 
jene 


verſi· 









Der Patriandh. Benn auf den joniſchen Gufcin cin Bifdhof et- 
wad — Gewwalt Zuwiderlaufendes thut, fo fann ihn die Ree 
gicrung abſeben; aber die] Emennung feines Radfolgers fant nad —J 
ferer Religion nicht eher Statt finden, als nidt der Pateiard ihn 
einer (olden Bahl wirdig ertennt, und ſelbe fanstionirt. Wird der 
vorgeſchlagene Biſchof nidt fiir wuͤrdig gepalten , fo tann ſich ber Pax 
triard weigern, ibm anguerfennen und einen anbern ernennen, Nie Hat 
ber Patriard den Bewwohuern der joniſchen Juſeln das Recht einge- 
riumt, die Biſchöfe gu ernennen, Wir lönnen felbft dann nidt un- 
fere Ganction yu Gunjten eines Biſchofs ertheilen, wenn ex auch von 
Der Regierung gewahlt worden fein follte, fobald es uné fiheint, bag 
ex fig nidt verdiene, und die Regierung darf ſich nicht einmiſchen, 
wenn ein Biſchof von uns ernannt wird. Auf den joniſchen Inſeln 
founte cin von der Regierung gewaͤhlter Erzbiſchof von thr ernannt 
und beſtaͤtiget werden; gu allen Zeiten fonnte man Gewalt gegen die 
Prieſter und die Biſchoͤfe gebrauchen, und in ſolchen Gallen bleibt 
nichts ju fagen übrig, aber was die orihodore Religion anlangt , fo 
iſt ber Patriarch ibe Oberhaupt.” 

Die Commiffion. Durd das , wad Sie hier eben fagen, rãumen 
Sie cin, dah die Ernennung der Erzbiſchöfe gu den Attributen ber 
Mominiftratin ⸗ Gewalt gehött; dee Unterſchied iſt, das eintretenden 
Falls die Regierung einen Biſchof abſetzen, aber Feinen andern ernen- 
nen fawn, obne daß Sie bezeugen, daß ex dazu würdig if. Die Ab⸗ 
ſetzung eines Biſchoſs und das Recht einen andern ga ernennen, dürf · 
ten wohl, wie die Actien ber Hand und die Action des Schlüſſels in 
cinem Schloſſe, von einander unzertrennlich fein.” 

Der Patriarh. Den Biſchöfen ijt die Mutoritdt dber die Prie- 
fier beigelegt, und erfieren, wenn fie von dem Patriarchat fanctioe 
nitt find, ftebt es allein au, diefem ihre Grade gu verfeiben.” 

»Die Commiffion, Wenn ſich die von ben Bifchofen ernannten 
Priefer erlauben, die Sffentlidhe Rube gu floren, fann bie Regierung 
fie abſetzen 2” 

Der Patriard. Ja, ohne Zweiſel.“ 

Die Commiffion. Alſo; obwohl gue Befegung ber Bisthimer 
dad Ztugniß bed Patriarden nothwendig iff, fo fann nidtedeftowe- 
niger, da died bie Adminifiration berührt, die Ernennung nidt ohne 
vorgãngige Erlaubniß Statt finden.” 

„Der Patriarch, Sehr gut, fo tft ed.” 

„Die Commiffion, Wir haben in der Ucherfegung des Schret- 
bens einige Stellen tiber ben oͤffentlichen Unterridt bemerft, Gehören 
die Leitung der Schulen und die Auffidt über die Profelforen nicht gu 
den Attributen ber Regierung ¥” 

Der Patriatch. Die Erziehung unſerer Kinder fan nidt jeden 
Profeffor anvertrant werden. Die Profefforen und die Priefer der 
DOribotoren diirfen nidt mit ben andern vermengt werden, Menſchen, 
die ſich im jenen Ländern befinden, bemiiben ſich, unfere Religion au 
verfaͤlſchen. Wie foll id) mid dem nicht widerfegen? Ich habe ge» 
ſchrieben: Wenn man Dinge von eud begehrt, die unferen Gefegen 
Jwider find; wenn man euch einfperrt, wenn man euch {eplagt, wenn 
oman cud endlich alle umbringt, fo giehet ben Tod dee Urdertretung 
peurer Vorſchriften vor, duldet mit Ergebung die von der weltlichen 
Macht über cud verbingten Ouaten und entfernt ead nidt von den 
ge unferer gi Religion.” Dies habe id gefagt, und id 

€ cine meiner beiligften abermalé in 
Misha Ghnae Sousa gſten Pflichten erfullen, wenn ich 

Der Patriarch fiigte hinzu: „wenn man mich fiber die Ernennun · 
gen nicht ju Rathe sieht, wie fann id) meine geiſtliche Mutoritét aus- 
iiben? Unfere Religion kann dieſen Buftand der Dinge nicht geftatten.” 

„Dits gehört nidt yur Sache, haben wir ihm erwiedert; Rie- 
mand verpflichtet Sie, ihnen gu freien, daß fie Sore Erlaubnif 
nicht begebren follen.” 

«Dies waren bie Erlauterungen, welde der Patriard gegeben hat, 
Die Commiffion glaubt, indem fie felbe suv Kenntniß der hohen Pforte 
bringt , einige Betrachtungen beifiigen gu miiffen.” 

won einer Frage, welde die Pflidien, bie Rechte und dfe Bor- 
ſchriften einer fremden Religion betrifft, batten wir ung fiir incompes 
tent, über bas Benehmen bed Patriarchen in bem, was feine geiftliche 
Autoritãt berũhrt, zu urtheilen. Da ſich die hohe Pforte ũbrigens jeberzeit 
zut Richtſchnur genommen hat, Allen Gewiſſensfreiheit su laſſen, und 
ſich feine Einmiſchung in dieſer Hinſicht gu erlauben ſo müſſen wir 




























und, aus demſelben Grunde, aud enthalten, irgend cine Meinung über 
bad Weſen der religiöſen Beziehungen auszuſprechen, welche zwiſchen 
dem Patriarchat von Conſtantinopel und den Bewohnern der joniſchen 
Iuſeln beſtehen diirften.” 

„unſere Pflcht ſchreibt uns bloß vor, hier gewiſſe Stellen des 
Schreibens zu bezeichnen, welches der Patriarch an bie Erzbiſchoͤfe fee 
ner iInſeln erlaffen bat, und welden wit gang haben iiberfegen laſſen, 
fo wie einige gieichfalls aberfepte Stellen der hier gedrudten Schrift, 
pie uné in cinem Sinne abgefaßt gu fein ſchienen, der gang geeignet 
ft, jeder befreundeten Regierung yu miß fallen.“ 

Erfic Stelle des Schreibens. 

An bie Stelle orthodorer Pricfter werden befordert neue Priefer, 
„ſtolze und wanfelmithige Leute, von einem zweifelhaften Glauben, 
yum nidt gu ſagen, daß fie die Religionsiibungen, bie wir von unfern 
wBitern ererbt haben, gang umd gar veradten, da fic in übelberüch ⸗ 
„igten Shulen und von Lehrern umterrichtet worden find, die nidt 
bloh wegen ihrer Denfweife verdadtig, fondern ſteis Feinde unferer 
gefunden Lehre find.” 

Zweite Stelle, ; 

p Die getreuen Bifdofe miiffen, um ihre göttlichen Rechte qu ver⸗ 
theidigen, nit aur allein die Rampfe und Leiden fiir nits adten, 
ſondern aud noͤthigen Falls Berfolgungen, Gefingnif und Berdannung 
„erdulſden und ifidh auc) nod) grofiere Uebel gefallen laſſen mad bem 
Beiſpiele fo vieler unferer Martprer, welche es vorgejogen haben, 
lieder die göttlichen Gebote rein gu erhalten und muthig gu verthei · 
„digen, alé menſchlichem Willen zu gehorchen, indem es heißt, daß 
wan Gott mehr als den Menſchen gehorchen müſſe.“ 

Dritte Stelle. 

„Sänmntliche aus ben verdächtigen Schulen hervorgegangenen 
„neuen Prieſter haben ſchlechte Lehren im Kopfe, da ihnen heterodore 
Meen beigebracht worden find.” 

Erſte Stelle aus ber Drudſchrift. 

„Es war der joniſchen Regierung vorbehalten, in dieſer bedrang. 

„nißvollen Zeit jene Eingriffe zu begehen, und unſere Kirche gum Zeu- 


„gen davon gu machen. Es ſcheint, daß jene Regierung ihre Pflichten 
„nicht lennend oder vergeſſend, und deshalb die Grenzen, die unfere 
Biter aufgeſtellt, und welche der goͤttliche Brautigam gezogen bat, 
berſchreitend, und Religion und Kirche verfpottend und angreifend, 
„mit Lift und Berftellung in das conftitutionelle Regime der jonifden 
„Inſeln, die RNeuerungen Luther's und Calvin's einführen wollte, 


Zweite Stelie. 

„Welch' (Hine und bewundernswürdige Unabhangigteit! Weld’ 
nglidtide Legistation, die gur Grundlage ihrer Gejege den Umſturz 
„alles deſſen, wad fid auf Rirde und Religion bezieht, nimmt, und 
pmit Wilkibr und Rechtawidrigkeit alles dasienige einführt, was den 
preidenfhaften, den Abfidten und dem Willen der Regierenden ate 
whebm iſt.“ 

Dritte Stelle. 

Sie haben einen Gefegentwurf verfaßt, wie ibn die 

„die Abfidhten und bie Launen ber Regierenden mua 
Bierte Stelle, 

AMlle geiſtliche Mutoritat iſt in Dem Senat, und folati ; 
„Obercommiſſãt concentritt, welchen ber Senat gan ee mate 
ten et ey —— Dinter ſich hergieht.“ 

die Stellen, welche uns aufgeſallen i 
ber hohen Pforte pflichtmaͤßig vorlegen gu — — — 

Die turliſche Staats eitung fſchließt dieſe Mittheilung folgender- 
maffen: „In Folge des oben mitgetheilten kaiſerlichen Refcripts *), 
— * ben griechiſchen Patriarchen feiner Functionen entfleidet, far 
* die Primaten jener Ration, auf die von dem Großweſir an 
- * —* Einladung, im Patriarchalpalaſte verſammelt, 
* abl feines Nachfolgers gu ſchreiten. Die Stimme der Nae 

—— den Erzbiſchof von Nicomedien, Migr. Anthymus, zu die 
- woe, deffen Ernennung umwerzüglich von bem Synod ver kaiſer⸗ 

then Beftãtigung Unterzogen wurde, Nachdem Se. Hobeit fie gu 
—— batten , wurde der neue Patriarch eingeladen, ſich 
tr +4 — * — + + =. 
— — ee welder ifm die Inſignien feiner Wiirde 
—ñ i— —ñ 
Siehe anfer verlettes Blatt, 


— 


Paupts Redatitur und Getleger: riebrig farts, 
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Nichtpolitiſches. 
Ueber Trinfoarmachung des Meerwaffers, oct, she ae od —— —— on 


Das inner - oſerreichiſche Induſtrie⸗ und Gewerbeblatt Nr. 24 
vom 21, Mary ſchreibt: Die im Inbuftrieblatte Nr, 99 vom 14. Mary 
Cf. Ling. 31g. Nr. 48 vom 23, Dairy) befannt gemachte hoͤchſt wichtige 
Erfindung des Hrn. Dietrich in Grag Hat die alljemeine Aufmerkſam⸗ 
felt fo ſehr in Anſpruch genommen, daß wir es iim Sntereffe ber Refer 
finden, hier Etwas über die Ratur deg Meerwaſſers und die bisherigen 


Berfude feiner Geniefbarmadung — ju erwãahnen. 


Wie befannt, befigt dag Meerwaffer einen eigenthũmlichen, nicht 
nur ſalzigen, ſondern zugleich bittern, widerlichen und Edel erregen⸗ 
ben Geſchmack wefbal eg weber fiir Menſchen Nod fiir Thiere, ſelbſt 

Zugleich ift 

es von folder Hirte, daß es gu nichts, nicht einmal zum Waſchen 
Weißes Reinengeug dar. 

in gewaſchen, giebt demfelben eine grauliche Farbe, und die Seeleute 
derivenben es nur gum Walden ihres grobjten Zeuges, und dieſes sieht, 
felbft nag langem Trocnen an ber Sonne, wieder Beuchtigteit aus 
ber Atmoſphaͤre an, weil eg namlid gang mit Saljtheilen, welche 


im firengften Galle ber Noth, ein Getrant abgeben fann, 
brauchbar iff, ba cé bie Seife nidt auflost. 


biefe Eigenſchaft befigen , inpragnitt wurde, 


Muf einer Seereife wird man yon ber Salzigkeit des Meerwaffers, 


ohne ef gefofter zu haben, ſchon durch den Augenſchein überzeugt. 
Go ũbergiehen ſich namlich dieienigen Theile des Schiffes, weihe dem 


Anſchlagen der Wellen am meiſten ausgeſetzt ſind, in kurzer Zeit mit 


einer Art Salzkruſte, und nach und nach erhaͤlt die ganze Außen ſeite 
einen binnen, den Garbenanftrig unſcheinbar machenden weißlichen 


~Uebergug, der bald an Dice gunebmen wůrde, wenn man ifn nicht 
don Beit ju Zeit wegzuwaſchen ſuchte. — Sm Sturme wird aud bas 
Berded mit Allem, was ſich darauf beñindet, ja dag ganze Schiff mit 
frinen Maſten, Tauen u. f. w. von den Salztheilchen deg aufgeſpritz⸗ 
fen und wie Staub berumfliegenden Waſſers weiß gefärbt. Die Men. 
fen, beſonders ihre Haare, Augenbraunen und Wimypern haben dann 
tin Unfeben, als ob fie bereift waren, und dic Haut des Geſichtes und 


ber Hinde ſieht wie mit Mehl beftaubt aus und fable fi rauh an, 


Das Meerwaſſer befigt demnach gang andere auffatlende Eigen- 
ſchaften unp Beftandtheile als das Süßwaſſer. — Das Meer ift bas 
Refervoir, das allgemeine Yuflofungegefag fiir die meiſten Stoffe ber 
Ede. Eine Menge Unterſuchungen mit dem Waſſer verſchiedener 
Meert haben das Refultat geliefert, daß Kali, Natron, Magneſia 
CBittererde) , Kall·, Thone und Riefelerde , Soblenfiure , Schwefel⸗ 

due, Chior, Brom, Job, Gifen, Mangan, Ammoniat, Phos⸗ 
u. ſ. w., als entferntere Beſtandtheile darin au finden feien, 
welcht dann wieder bie naberen Beftandtheite, alg: Kochſalz, Bitter. 


faly, Gauberfaty und andere Salje bilden. 


Das Chor und Natron fommen gerade in bem Verbattniffe vor, 
al6 fie Kochfaiz CGhlornatrum) geben, weldes baber aud) durdaus 
tewaſſer charalteriſitt, obwohl bie Quantipit desfelben in ver. 
4 Die eigenthũmliche edelbafte Bitterteit 
Tabet theils von bem auberfatye Cidwefelfaures Natron), dem Bite 
terfalye (ſchweftifaure Bittererde) und der Kallerde, theils aud von 
animalifgen unp vegetabiliſchen Subſtangen per, welche darin weniger 


Meeren wechſelt. 


aufgelsst ate fein aetibeilt ſind. 

m Allgemeinen enthaͤlt das Meer faſt überall auf der ganzen 
Grde tinerlei Salsgesatt, fo bof auf cin Mfund BBaffer im Durg- 
ſchnitte zwei Loth Salzmaſſe kommen. Dag Waſſer gwifehen pen 
Bendetreifen entbalt in der Reger mehr Saljtheite, wird burd bie 
dermebrte Sonnensige die Xusdiinfung beforbert, welde fomit eine 
mehr concentricte Lauge duriidlapt; eben fo aud) jenes in der Rage 
er Pole, mo dag jiige Waffer gefriert und vie Giedede bildet. 
Rat Bior's Unterfudungen iff aud) bas Waffer in der Tiefe falyiger 
als jenes ber Oberãche. 

Bir ben Srefabrer ift es hoͤchſ beſchwerlich, iberall cine fo große 
Ouantitge fife BWafferg _. auf oft langwierigen Reiſen mitzuneh · 
men, um nicht auf ber unermeßlichen Waſſerflãche ſelbſt vor Durſt vere 
fmagten yu miifen, Dan war daber ſchon in ben afteften 3eiten 
bemipt, tin Mittel auéfindig zu Maden, woburd dag Meerwaffer 
Son feinen Saljtheiten befreit, in eine trintbare Fliijiigteit verwandert 
mit, und bat bagy welerlei Wege eingeſchlagen naͤmlich den Filtra: 
fiong: und Deftitlations. (Abdampfunge⸗) Weg. Man conſtruirte 


I — — 


* 
fraftigen Druck bierzu an, was aber feinem Swede nidt vollfommen 
entſprach. Dos Wachs wird nur iberaug Tangfam burdbrungen, giebt 
had fangem Warten nur einige Loth filtrirten Waſſers, und pie Bade. 
ſubſtanz felbſt wird durch das Salz und die bem Meerwaſſer anbins 
genden thieriſchen Stoffe fo verunreinigt, daß es nicht ferner gebraucht 
werden kann. i 
Beſte gebalten, nimmi iedoch ebenfalls bei laͤngerem Gebrauche ſchon 
fo viele fire Theile in fid auf, dag bag Meerwaffer unverdnbert, oder 
mit nod mepr Saly und unauflosliden Theilen geſchwaͤngert, bin. 
burdgebt, — Man bielt daher bis iegt die Filtrirung des Meerwaffere 
auf rein medanifdem Wege fir unausführbar, unp fand nod immer 
die Deftitlation als beſtes Mittel. Sn frübeſten Zeiten war dae Ver. 
fabren dabei ſehr einfach. Man brachte 3. B. in einem Offenen Refer 
Meerwaffer gum Sieben und fing die Dimpfe mit Schwaͤmmen auf, 
die ſodann auggedridt cin trinfhqres Waſſer gaben, 3m Yabre 1765 
erfand Poiſſonier cing Deſtillir Vorrichtung, die in einem Tage 
4200 Kannen deſtillirtes Waſſer lieſette. Seither big auf unfere Tage 
wurden hundert äbnliche App arate vorgeſchlagen; allein alle hatten 
ben Fehler, daß ſie mehr Brennſtoff erforderten, als ein Schiff auf 
langen Reijen mit fid führen fonnte, und man fond e¢ bequemer, 
lieber flatt dem foftfpieligen und Raum Wegnebmenden Breunmateriale 
gleich fifies Wafer aufjunebmen, — In neuerer Zeit erfanden Dr, 
tind, Irwing und Weli⸗ Kochmaſchinen, wobei zugleich cin Deftillire 
Apparat angebracht war, deſſen ſich bie engliſchen Kriegeſchiffe bediens 
fen, und welche aud nod jetzt auf ben Sdiffen im Gebraude find, — 
3m Jahre 1833 veroͤffentlichte ber badiſche Stade. Mechanicus Salger 
cin neues Verfabren, Deerwaffer auf die einfadfe Ort trinfbar zu 


Rod mebre ãhnliche Erfindungen wurden gemacht, wovon aber feine 
vollfommen bem Bwede entiprad**), CB. 3.) 





deffem Schloſſe zu Rouge = Maifon inrudtings ermorbete, yor ben 
Afſiſen des Migne. Departements zur Berbandlung, Rachdem der Ane 
geklagte burd tidterliden Spruch ju lebenslaͤnglicher Swangéarbeit 
Derurtbeilt, und an dem namliden Abende von den Genéd'armen ous 
bem Seri téfaate in das Befingnif abgefũhrt wurde, bat er diefel 
ben, den 6 liber die Bafteien tingufhlagen, vorgeblid, um dem 
Andrange ber ibn auf den Strafien eripartenden Menge aus zuweichen. 
Unter Wege Semtigte er einen Mugenbli¢, in weldem die Gensr'armen 
etwas binter ifm blieben, um bie Bruftwebren per Mauern su erreie 
hen und fich aber dieſelben binaussuftirzen, o⸗ 
Stadtmauern blieb ibm dod nod Kraft 
Armen ſeiner Begleiter, den Weg bis yu dem Gefangniffe zu Fuse 
il auf. 


fladt irtemberg’s derweilte, um von dort aug tine wiſſenſchaftliche 
Reiſe nach Franfreid, England, Schweden und Rorwegen fortsujegen, 


7 


Die sweite Aufſtellung yon Sattler’s Rosmoramen ift Dinstag, 
ben 14, Mprif, gu feben, 


—r— — 


*) Chamber's und Wisiam’s Apparar in Dingter’s Polit, Journ, Bd, 24 a. 
29; Fonviege's Siltrir · Merhode, Dingler's Sourn., BD, 67, & 141; 
Mrago’s Beridet bariber , ebendafetbt S. 215, 

"*) Dr. Demich auserte fih in Besug anf feine Erfindung au drũdtich· ae 
dieſe Merboden fed mir befannr, und altichen meinem Berfabren nice; 
chen fo find die frũber et zeugten Wace in zug auf chenn ſche Reindeir 
nicht mit ben meinen iM berateiden, weicht widhts mebr zu derbeſſern librig 
laſſen. — Miche minder ertlaͤte 9 bie Musfabrbarteis biefer Merbede m 
Grofien fo gur ats im Rteinen an — ba ich mit ben eſraru 
per des Kaumes, ben Cinrigtungen bofeiop w. f. w. vollfonmen bee 
font bin,” . 

Steht nun aud dic Menge des gewonnenen reinen Waffers babel 
mit der Qaaneitdy te Sebdrandien Weermajiers id dear aagenandren 


Teil smittel fue ereoinfdren Mer altniffe, fo ware Be Nufgabe getdse, 
— Die rey d. rity Sfterr, Qnd. wu, Geewerbedtarres, 













Ket Vinzenz Fink, 
Buh, Kunite u. Mufitalienbandler, 
in Ling, am Hauptplag Mr. 140, 

eon iſt gang new gu haben: 


Der Baer. 


Luſtſpiel im vier WAufsiigen 
Bauernfeld. 


um erften Male aufgeführt im f, f. 
3 Hofburgtheater, ata 19. April 
837 





2 hex” mM. MeutenantBe 

. gon Proomndereé, f. £. B.D. Cteutenan 
mn 4 von Galjburg, — Graf gicht · Ferraris 
Benedig nad Wien. — Hetzoaiun v. Beaufort, 
geb. Grafinn Starhemberg, von Wien nad Brüſſel. 
_— Hr, Lifento, Major, und Here Millowanoff, 
ieutenant in bem ruff. Berg + Ingenieur-Corys , 
1 Brag nach Wien. — Or. Denifon, engl. Edel · 
, von Lenton nad Wien, — Hr. v. Regen 


COUrS — vom 10. April 1840. re 
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. ril. — 
Hr. Schweltle, Dr. * Medlcin, von Ci 8, Wien 1840, In Uwmſchlag broſchirt 45 fr, 
nach Stuttgart, — Baron von Catlehaufen, Pri- Conv, at. 
a i Gameral-Seeretie, von Wien nach Juns · Der 


rad. — Gole ven Nanſaing, k. k. Beldfriegs- Selb it qui aler. 


Exprritors-Gattinn, von Wien. 
ee 

; tt Gemãld in 3 Auf⸗ 

Bei Vinzenz Fink, wage und in Berfen 


Kunſt⸗ u. Mufitalienhandler, — 
Bauernfeld. 


in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, 
3 2) iſt ganz nen gu haben: 
Sum erſten Male aufgefiibrt im k. k. 
Hofburgtheater am 6. Movember 
1 





























Berzeichniß der bei dex ££, Louoziehung in Ling 
aie 44. Mpril 1840 geyogenen 5 Bablen: 


54. Th 25. 20. 24 


Die naůchſten Siehungen find auf den 235. My 
und 6. Mai 1840 ſeſtgeſeht. 


— — — — — 

Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz 
in und vor Der Stadt. 

Den 6, Upril. 

* Frou Magralena Urigher , Dacermel fers -Witnve, 

alt 69 Jahre, in der Kloftergaffe Ie. 58, 


Die 
Samaritinn. 


Bon 
Johann Eman. Veith, 
Domprediget an ber Metropolitantirde gu St. 





8, Wien. In Umſchl. btoſch. 48 fr. EM. 


Zwei Familien. 




















Stepban. 
Se OTN aaa. . Bien 1840, In Umidt. broſch. 1 fl. 20 tr. 
Dem Johann RathSerger , Tagelẽhner, ſein Kir Conv, Munje. (502) Schauſpiel in 4 Aufzuͤgen 


Johann, alt 3 Monate, im tiefen Graben Mr. 
Mr, 923, an der higigen Gebirmwafferfudt. | 
Den 8. April, 

Dem Hen. Anton Gregor, Tiſchlermeiſter ſ. Kind 
Anion, alt 5 Worhen, in her Glodengiehergaffe 
Mr. 565, an dev Auszehrung. 

Here Johann Herber, Hoͤrer der Phlloſophie, alt 





Sn ver f. f. privil. 
afad. Kunſt⸗ Mufit- u. Buchhandlung 
ve 


& 
Friedr, Eurich u. Sohn, 
Rioftergaffe Mr. 50 in Ling, 


Baueenfeld. 


um erſten Male aufgeführt im k. k. 
Hofburgtheater — 19. April 
1838. 





20 Sabre, in der Altſtadt Rr. 67, an der Luft fo wie bet 8, Wien 1840. In Umſchl. broſch. 48 fr. OM. 
— — Ther. Greis, Witiwe, in Steyr, 
ian Galyachtrei{e, alt 23 Saber, in Rr, 125, am und Kranal in Ried, 


Neroanfieber. In ber f. k. privil. 


akad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung 
des 
Friedrich Curis und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ling, 


ift au haben : 
Den 9. April. 
Sofeps Sehithary , Sdyneivergefell von Drachonly, 
in Bobwen, alt 25 Sabre, im Krankenhaufe der 


Die Tiſchlerſchule. 
Barmbersigen, am Sebrfeber. Gin 


Franz Wiefinger, Findling, alt 19 Tage, tn Mro. ‘ b- und Tafdhenbud fir 
366, am Durchſalle. unentbebelies Dune. in noir Pi 


Tifdhlergefellen und Lehrlinge, fo wie auch jum 
Sebaftian Bet bs nb * 1°81 Saber, ¢ i Bebraude an Baugewerleſchulen , fo wie bei 
J uhmacher, alt © bre, in v 
— * aren = 598, an rere M arius Wöͤlfer, Ther. Greié, Wittive, in Steyr, 
ohann Fabich, Hauſirer von Loscelyete, in Groae 
tien, alt 32 Sabre, in ber E. £. Serenciftalt, on Bau-Infyector, und Kranal in Ried, 


der Lungenſucht. Mit G4 fauber Lithographirten Zeid» {ft zu haben: 


Franz Sonnleitner, Findling, alt 7 Wochen, in Me. nungen. 
366, an der Auszehrung. 16, Arnſtadt 1840. 1fl. 30 fr. CM. Anleitung 
——————— — — — — — ——— 
Un fet on en: Der ; jum 
‘ >. * > 4 
Edlet v. Zurchauer, k. k. Lieutenant, von Bud⸗ S [ ch eit 
weld, — Hr, Kuhn, Diftriets-Dechant und Conſi · ) erme tr innerli en Leb 
flovialrath, von Mailand nach Grulich. / Ron 
Den 7. April. ober A 
Gray Guͤnther yu Stollberg , Stublerender, vor theoretif practiſches andbuch der P. Surin, 
Wien nach Salzburg. @raf von Spee, pou Schloſſer unſt fiir —34 Gefel: aus ber Geſellſchaft Jeſu. 
Salzbutg. — ‘Ritter von Jenul, Vraſtdent dedſlen und Rebrlir ‘ib ’ el: LH S 
Apypellationss and Griminal-Obergertdhted in Tyrol im uber den ganzen + Rhee 


Umfang ibrer Runft mit Inbegti 

ti 

Det Eiſen⸗ und Stablbereitung. 
Mit 14 Kupfertafeln in Folio. 

8, Weimar 1839, Broſchit 2 fl. 180 fr. C. M. 


und Borarlberg, von Janthrud nod Wien, — 
Se. Durchlaucht Herzog von Sachſen · Coburg · Gotha, 
t. t. Feldmarſchall ⸗· Lieutenant, von Wien nad 
Botha. ; 


Aus dem Franzöſiſchen dberfest. 
Mit fürſtbifchoflichet Apprebation und f f. 
Genfur. 

12, Mugéburg 1940, 10, Fr, Go, Munje. 


Le 
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Wien. 


-GeL.f epop, Meajenan faben, mitterR atlebigt unterside 
nce Diplomé, Den jubitiien f. ¥. Sofeath und Sister ove Drbens 


ber cifernen Srone —— Mois Withelm Ricdi, bet defen 


ting gu bindern, Durd den Unterprafecten von Bayonne wurde cine 
große Zahl von verdaͤchtigen Sndividuen feſtgenommen. Zwei der 
Haupianführer der ehemaligen Carliſtiſchen Armee, Elio und Alzaa, 
wurden verhaftet, der cine in Bordeaur, der andere in der Umgegend 
bon Dar, Die Regierung pat ſogleich Befehl gegeben, dieſelben un⸗ 
ter ſicherer Escorie nad Paris adyufiipren, wo fle einer ftrengen %uf. 


bet Raiferfiaates mit dem Pradicate „von Raitenfels 
Uergnddight ju ecbesen ; At unterworfen Steiten tverben, . Mogen alſo die No ToD fi 
* ine Serubigen. Heute mepr als fe fann Spanien auf —“ 
und die thãtige Franfr aablen, 


Cais nt eben ben Mojuncten ber drsut ju Greme, 


Paribelli, jum Pritor allergnãd 
—* ano jum Pritier Claffe gu Séeo allergnadigh yu und Canonicus Trifany (Mofen Benet), den die Carliftifpe Sunta 


don Berga (Gatalonien) in offigie hatte bangen laffen, fei am 18, 
in Der Begend von Granadella gefangen genommen, und auf Befept 


Se. ff, Majenae baben, mit allerbiditer Entſchließung vom 
ber Junta erſchoſſen worden mit 4 Dauptlingen der Agraviados, 


31. Mars d. 3., am Domeapiter gu Ghioggia das Canonicat di g, 
Paolo dem eter Binceny Mrrigoni und jene di 8, Andrea bem Anton 
Salvagno allergnaͤdigũ iu verleiben gerubt, 


Huf allerbighfte Anordnung Shrer Majefiat der Kaiſerinn · Mutter, 
al oberften Schutzfrau deg hochadeligen Sternfreu · Ordeng, find die 
oewoͤbnlichen Betfunden zur Betrachtung des Leidens Chriſti bei aus⸗ 
atfegtem Dodmirdighen , am Donnersiag vor der Marterwode, alg 
ben 9. Mprif 1840, yon 7 Uhr Morgens bis 6 uhr Abends, in der 
ff, Hhofburg-Pfarctinde gebalten und in der legten Stunde mit einem 
beiligen Gegen beſchloſſen worden, wobei die Ordeng« Damen in 
ieder Stunde zablreich erſchienen find, 


Fort wurde geplũndert. Man fennt die Zahl ber Gefangenen nicht 

genau. Am 26. fol dag Feuer gegen Aliaga begonnen baben, Dan 

verſichert, die Memee werde nad Dora marſchiren, um die Verdin 
dung zwiſchen Catalonien unp Cantavieja und Morella ab uſchneiden. 
Dies ware fir Cabrera ein barter Slag.” (lg. 


Grofibritannien, 


Der britiſche Reformations-Berein bat fo eben eine Rarte beraus⸗ 
gegeben, auf welder die Lage aller latholiſchen Capetien, Klofier, 
Seminarien und Schulen in England, Wales und Schottland vere 
atidnet if, Man zaͤhlt nicht weniger alg 532 folde Gebiude, wag 
auf die Legten aebn Sabre einen Sutwads von 88 berausftelt, Auf 





Die t. ¢. vereinigte Hoflanzlei bat dem Regifiranten der ¥, ¢, 
allgemeinen Hoffammer, Sobann Dofjinfer, die Annahme des yon 
ber practiſchen Gartendau » Befettiepafe au Grauendorf in Baiern tre 
baltenen Diplome geſtattei. 


— 

Die . 1. vereinigte Hoflanzlei pat dem ff. Regimentéarste 
id, vom Herzog von Lucca Infanterie Nro, 24, 

bie Ennabme ded vow der Naturforſcher « Geſeſhaf zu Jaſſy erbate 


Linz. 
Suit Unterftiigung deg Srantenpaufes der Glifabethinerinnen find 
fm laufe beg derfloffenen até folgende mifde Beitrage eingefendet 
Horven, und gwar; Bon dem Diftricts « Commiffariate Steyregg ein 


Rabe des whiggiſchen Regierungoſiges ſich die meijten „Pflanzſchulen 
des Papſtthums befinden, Den Londoner Ratholifen ward brigens 
in diefen Tagen von ben ity - Bepirden die nachge ſuchte Elaubniß, 
an der Außenſeite der Kathedrale, die fie auf den Sp, George's-Fietys 
zu bauen beabjidtigen, ein topes Kreug und Heiligenbilder angubrine 
Gen, abgeſchlagen. cAllg.) 


Paris, den 4. April. Der Montage aeigt fell die am 
Morgen des 3, April erfolgte Mbreife nl a und 


Aumale nad Toulon an, 

Dem Courrier frangais aufolge for die Bermiptung des Derjogs 
don Nemours beflimmt am 23, Mpell gue St. Cloun Oeeiert werden, 
Die Pringeffian Braut foll von ihrem Barer aup ifrem Opeim, bem 
Ronig Leopold, nad Frankreich begteiter werden. 

Generallieutenant Schramm 7 nicht jum Chef des Generaljiate, 
fontern jum Majors General der Armee von Mfrifa ermannt, Man 
balt dies vielfach fiir cinen Uebergang gum Generalgouvernement von 
Algerien. 

Paris, den 5. April. Die Ordonnangofitciere deg Rronpringen, 
bie BH, Herzoge von Elchingen, Bertin de Baur, von Montyuyon, 
v. Chabaud⸗ Latour und ber Doctor Pasquier find geſtern Mhend (3,9 
abgercist, um mit bem Herzog von Aumale in Toulon sujammen ju 
treffen, Der Kronpring und der Herzog von Aumale werten vor ihrer 
Einſchiffung gwei Tage in jener Stave zubringen. 

Durch einen Erlaß vom 24, Margy bat der RKriegéminifter bie 
Mitglieder der Commiffion ernannt, die beauftragt i#, Subferiptionen 
fit bas Denlmal yon Wajagran gu fammein, und deren Berwepe 


Inge und 24. 29 te. gp B.5 von bem Diftricts » Commiffariate 
EBildberg cin Sammlungeseitrag der Pfarre Hellmonsedt pr. 17 fl, 
“j dom Den. Parker Bauer jy Gallneutirgen 20 f, 36 fr, WD. 

me, vt Djarrgemeince Harttixéen 49 PP. Flas und 1299 

Sti Gier;s von bem Stifie St. Florian 4 Megen Korn und 2 Megen 
ena von bem Wagiftrate Stepp 95 f. WW.; von dem Diftrictee 


Spanien, 
“ le Nachrichten, die wir von den Grengdepartements ſowobl, 
*et Spanien erhalten, fimmen uͤberein, daß unter ben Carliſti⸗ 
ben Highttingen, denen Frankreich gaſtfreundliche Aufnahme ge 
a Mey ſich Manner befinben , welche eine neue Snjurrection in den 
MtifGen Provingen-vorberciten, Ginige jener Manner, welche als 
nftigen Anführer dieſes Unternehmene bezeichnet wurden, batten 
aliderweije ibre Depots veriaffen, und waren im Begriffe, in 
anien ſich einzuſchleichen um ſich an die Spitze des neuen Aufſtan⸗ 
an ſelen. Die franzoſiſche Bebirde, von biefen Umtrieben unter. 
tt, bat die Fraftigiten Maaßregeln ergriffen, um deren Aus fũh · 


ee 
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unig, wie früher im Gvolenag, ihren Salzdebit fortfente, ſchidie bie vou 
Lnterwalli¢ am 22. dieſes ſechs @ensd'armen dahin ab mit bem Beſehl, 
burd Gewalt dad vorhandene Salz in Beſchlag gu nehmen, und ſich 
desſelben au hemadtigen , bie durch Schleichwege und waprend der 
Nachtzeit an ihren Beſtimmungsort angelangten Polizeidiener hielten 
ſich bort fo lange gang verbergen, bis bad Pjarrvolf der benachbarten 
Dorfer ſich nath Seembigtem Gonntagegorteddien(t wieder nach Hauſe be- 
geben batte, worauf fic, gefibrt von Bem vortigen Ortspraͤſidenten, plog- 
lid vor dem Salzdepot erſchienen, daſelbſt aber auf kraͤſtigen Wider · 
end ſießen. 66 fam gum gegenfeitigen Angriffe. Zwei mit gefillten 
Bajonnetten eindringende Gensd'armen wurden fogleid entwaffnet und 
qu Boden geworfen, wabrend ihre Rameraden mit Wash nachdrangen 
und nad fürchterlicher Gegenwehr wut weniger unberwaffneter Manner 
unter diefen ein trauriged Blutbad anridteten, Der Kampf, welder 
nur wenige Minuten dauerte, hat bereits bret Todte und mebre Ber- 
youndete gefoftet, unter denen drei Poligeidiemer felbft fic befinden, Der 
Prdfieent ſammt feinen Creaturen bebe ſich feifdem auf ſlüchtigen 
Fußen. Eyotenag aber fiebt ſich burt die elbenwmiithige Aufopferung eini- 
ger edlen Wanner yor dem neuen ibm aufgedrungenen Joche befttil. 
Allein bie weiteren Folgen dieſes Ereigniffes find nod feinedinegé 
qu ermeffen. Die ploglicde 3ufammenberufung ded großen Rathes in 
Gitten und die vortige Mufftellung von Trappen deutet auf feindlide 
Schritie gegen Oberwallis , das feine Grenjen ebenfalls bewadt palt, 
und jedem Angriffe gu begegnen wiffen wird. (Beob.) 


Dentidiand. 


Nach der Carlér. Zig. hat dad großherz. badiſche Miniſterium bes 
Innern ſoigende Verordnung erlaſſen: Nad erhaltener Anzeige ſollen 
in Hochſt, bei Franffurt a. M., Werber getroffen worden ſein, welche 
ſich damit abgaben, junge Burſchen zur franzoͤſiſchen Armee nach Afrila 
anzuwerben. Thatſache ſei es, bah unter dem geworbenen Militar 
ber freien Stadt Franffurt ſeit einiger Zeit bas Defertiren ſeht titer- 
band nebme, und man glawbe annebmen gu fonnen, daß diefe Erfdet- 
nang aué gleider Urſache bervorgebe. Da es nun moͤglich ware, dab 
aud in dem Großherzogthumt ahnliche Umtriebe vorfamen , fo wird 
bag Commando der Gensd'armerie beauftragt, feine unterhabende 
Mannſchaft davon durch ſchriftliche Mittheilung in Kenntniß zu ſetzen, 
fie zur Wachſamleit gu beaufttagen und etwa vorfommende Werber 
ben betreffenden Bezirlsaͤmtern vorführen zu laſſen. CH. 3.) 


Mufiland. 


Berlin, den 30. Mary. Die nachiheiligen Beridte über die 
gen, und wird vorerſt ganz unterbteiben, General Prrowsly bat fib 
gezwungen gefeben, aud die Stellung an ber Emba aufzugeben, um 
fic weiter guriidyusieben. Die fortdauernde ſchlechte Witterung, dann 
per ginglice Mangel an Unterhalismitteln machten es ibm gut 
Pflicht, fix den Augenblick auf alle Vortheile gu verzichten, die er bee 
reité errungen hatte. Wile Saumthiere follen ben grofien Strapazen 
und ber rauhen Jahres zeit unterlegen fein, fo;daf man nur mit Muhe 
bad Material und Gepide bei dem Ruͤchzuge fortbringen founte. Die 
Berichte laſſen es dabin geftellt, ob e& bem General Perowsly erlaudt 
fein werde, den Feldzug wieder gu beginnen, da gu der ihm anvertraut 

geweſenen Expedition, die mit vielem Aufwande betrieben worden, 

lange Seit exforderligh geweſen, und es dei den grofen Diftanyen in 

Rufland leine Heine Auſgabe fei, Vorkehrungen zu treffen, vie ci 
Unternebmen wie ber Marſch nad Chiwa erfordern. Der General 
Perowsly fol einer der ausgezeichnetſten und talentvollſten Officiere 
der ruſſiſchen Armee fein, und es diirfie daher um fo mehr bedaucrt 
werden, daß ihm das Gtiid nicht hold war. Gr hat in fo fern gleides 
SHidjat mit dem Marſchall Clauzel, dee gewiß gu ben tapferften und 
bervorragendfien Generaten Frantreihs gehoͤrt, dennoch vor Conftan- 
tine feine kordeern ſammeln ſollte, und den Ruhm, dieſen Platz zu 
nehmen, einem andern iiberfaffen mußte. Es ſoll damit nicht gefagt 
fein, daß General Perowsky einem andern Platz zu machen und einen 















































bung gut beſtimmen. Sie beſteht gas den HH. Masfdall Oleatt 
— Marſchall Clauyet , Graf Segut, Senerallientenant 
Durrien, Chapuis - Montlaville, Bitet, Seika, Fas Cajes Sohn, 
_ Saurence, Allg.) 


Belgien. oi 
el 31, . Der Minifier der oͤffentlichen citen 
—— Ay >i neuer, mit dem lönigl. preußiſchen Gee 
neralpoftamte getroffence Uebrreinfiinfte bie Briefe aus Belgien nad 
Baden, Baiern, Wirtemberg und ber Schweiz vom 1. Mprif an obne 
vorherige Freimadung nad jeder Beftimmung abgefandt werden ton: 
nen, Die belgiſchen Briefe, welde die Rofender doer Franfreid 
geen Taffen wollen, Sleiben der gegrungenen Breimagung unless 


worfen. GAllg.) 
Stolien. | 
Reape, ben 2B, MA, Die Frage inkl deb Sarefel 
monoyols , anflatt vie man gu vermmutpen Mrfade hatte, > as tofen, 
wird immer verwideljer, Es ſcheint, bah Se. Majeſtaͤt weder den 
Worftellungen Englands, nod der Vermitilung des oͤſterreichiſchen 
Boiſchaſters Gehoͤr geben will. Der Herzog vy. Serra Capriola begiebt 
fich morgen auf feinen Pofien als Gefandter nad Paris, waͤhrend ber 
Hirft Cafielcicata und ber Baron yp. Winsprar, der pier ſchen wichtige 
Hemter verfah und dad unumſchränkte Bertrauen Sr. Majefhat genieft, 
gleichzeitig nad) London abgeben. Man ift ſeht gefpannt, wie dieſel⸗ 
ben dort aufgenommen werden und wad ber Erfolg ihrer Sendung 
fein wird, da man yon hieſiger Seite nod Wem, was man bert und 
fiebt, auf keine große Nachgiebigleit hoffen darf. Daf dies unter 
bem Publicum einige Beſorguß erregt, deweist ber neuerdings Statt 
ehabte Gall ter Renten auf 103 und 1027/,. — Die Witterimg bat 
{eit Anfang dieſes Monats nod bedeutend verſchlimmert, der Wins 
ter fat fid) in (einer gangen Gtrenge cingeftellt und, wad man ſich bier 
You erinnert, es hat wei Tage Tang beinahe anhaltend geſchneit. 
Smitten dieſer Sdneefloden entlud ſich vorgeftern cin einziger aber 
fürchterlicher Blig, der dic Kuppel von St. Maria die Porto Salvo ent ⸗ 
ged (lug umd bie ganze innere Marmorbelleidung der Kinde zertrüm ⸗ 
merits, ũberdies alles Gilber und fonftige Metall, fo wie eine der Gloden 
ſchmolz. Bon den nahe gelegenen Häuſern vif er die Baleone ent- 
gel, ſchlug einige hundert Fenſterſcheiben in Stũcle und warf mehre 
Individuen zu Boden, ohne fie jeood gu todten. Der Sdhaden an 
det Kinde wird auf 10,000 Ducati (circa 50,000 Fr.) geſchäͤtt. 
Sam Gtid war die Kirche ſchon leer, GE war cin Feiertag; ware ber 
Schlag cine Sunde früher gefommen, fo Hatten vielleidht viele Hun- 
beste von Menſchen ihr Grab in ber Rinse gefunden, (Allg.) 


Schweiz. 

Die Schildwache am Jura meldet aud Wallis vom 25. Marj: 
pain eben fo unerwartetes alé ſchreckliches Greignifi bat nach einer faft 
Imonatliden politiſchen Windſtille nun wieder den früheren Feindfelig- 
feiten wiſchen Ober» und Unterwallis die weiten Thore geöffnet. Der 
22, dieſts — naͤmlich am Sonntag — war ein ſchauerlicher blutiger 
Tag fiir die Gemeinde Evolenay,. in den Zehnen Hered gelegen, wel⸗ 
her durch {tine treye Anhänglichteit an die Verſaſſung von. 1815 trotz 
bem Buth < und Rachegtichrei aller Radicalen feft an Oberwallis ſich 
ange(dfoffen und {either Beweiſe feiner bewmunderungéwiirdigen Aufopfe 
rung, Ent{Gloffenbeit und. Beharrlichteit gegeben Hat. Das einzige 
Dorf Erotenay, obvoGl es faum den Drindeil der Gemeinden diefes 
Ramens audmadt, if bem Eigennuge der Berführung und ver Gee 
walt zugãnglich gewefen, und naddem ſich dort durch Partelhaß anges 
fact, eine Urt yon Mehrhein fiir Unterwallis gebildet hatte, rif die 
Neue Ufterregierung dasſelbe von ber Hauptgemeinve fo, und nahm es 
unter bem Titel einer befonderen neuen Gemeinde gewaltſam in Anſpruch. 
Wie beim Eniftehen und im Berlaufe aller Nevolutionen, fo hat es aud 
bier an ſchlauen Sachwaltern nidt gefehlt, welche ſchamlos genug 
waren, dad Unrecht gum Recht, die Uebelthat yur Großthat yu ftem- 
peln. Da nun Oberwallis fein gues Recht aud auf Evolenaz nie auf 
gegtben, vielleicht nur mit ju grofer Milde dasſelbe gegen feine Gegner 
bidher veribeidigt bat, fo entftand baburd cin ernfter Zanlapfel fir beide 
Parteien, bis ex endlich cine blutige und ſchredvolle That herbeige- 
führt. Gifer~ und racheſüchtig darüber, bad die Oberwalliſer Regie— 


* geſchrieben; allein ba gewöͤhnlich Alles nach dem Erfolge beurthell 
und belobnt wird, fo ift zu vermuthen, daß er von bem Bertrauen, 
weldes ex genof, bedeutend verlieren werde. (Allg.) 


daupt⸗ Redaticur und Verleger: g triedbcig Eurig, 


Nachfolger im Commando gu erwarten hat; davon wird wenigfiert — 


ET 
| tas 
Rid tpotitifwmes, 


P dimmers bemerfbar , j welchem Ber Hp, ermordet worden; 
Graßlichet Mord an Pater Thouus zu —* bierauf —A Canãle und og cin De {Genobe mit einem 
Die Smyrnact Blatter enthalten die Nachricht von cinem OB | Theil der Waite Pervor, Der Candt Hurde fpbann aufgegtaben und 
Widen Morde, der in der erfien Hälfte des Februars an der Perfon | nan fand ‘ine Menge Menſchenfleiſch und Menfsengebcine. Man 
deb wiirdigen Borfichers bes ſpaniſchen Kloſſere yu Damast, Water Hat bad Wajfer. im Canale agetafen , itd Chrifien iid Picton inp 
Thomas, veri worden if. Das Journal be Smyrne vom 19. Wars | seidhafiigt, die Ucberrefe Ermordeten gu fommety, deren mon im. 
meldet hieriiber aus Baitut vom 25. Februat: ,,Da ploeli ¢ Bere | ner peut finbet. — Was den Diener des ¥, Thomas “Anfang, der 
ppm Ves Wo, Hints, Euiitive ves fpanijen ies fa SEGFale vergrouten i, fo wei man nod nig beftimmtes ier 
Damasl, fat upd hip — as ** pies Apes fein Schicſal, nur fo ster i, belannt Dap er MS ing Sudenoiecter 
, der feit 4 in ande Meufiet lle | bess, wn feinen au M, tnd night mebe guriidgetomm 
* iden Tugenden ift, ſcheint das Opfer ciner ſchaͤndlichen Nachften gS ye aie —* pans ——— 


iR. igh Sfoat felt atte niiperen inj € 08 Berbreens dngegee 
fang on Ceiten vie Gaben in Deitat getoorden yu fein. Der , Tho Sen und eit Paben, das Biut deb Ermordeten fei bei Mua Ne, 
Pigeons om 9 Gebruar, von feinem Dicker begleitet, aus feinem 1 fate aufbewabre Wott, — Wk vrei Seine Ffaaks und ise pein 
Aoſter in das jiidifhe Stadtviertel. Seiden ift er nicht meht zum 


—— etude 
Borigein wetvtateen. Win set BetiiGtigter ind dure ben Saf, ‘a Faken gleifalle cingefanden, an, dem DES D. Thoma’ im 
ben 4 





















































Paufe Daoud's anf Mnfiften der biden Rabbirer, Maffa Uowlare und 
Muffa Saloniqueti, Tpett genot du Gabeit. Mietet Feinerfeits vere 
birt, Hat anfangs Miles getiugned , allein vi bradte ton jum 
Sexi wellhes ex mit —E cãblte. 

fiigte Mord Mi verist worden, um den Haß der Ge- 
briiber Mrari gegen den Mind gu befr en und. fein Blut werde 
bei ihnen aufberwaprt, Nuſſa Soloniqueli hat sles gelãugnet. Dan 
wollte ihm auf die Settee teghh; ba ſchrit te Soke ur, mai fort in 
auf der Stelle tddtin, denn ft werbe ſeine Religion nic verrathen ; 
Suffuf Saffiado. tdughele Ranbbae ame. — syria bal bet Beborden 
mebre Stiide dleiſch und Gebeine vorgelegtz vas merlwurdigfte Cor- 
pas delicti ift cin Theil bes Shaved init ber Sout, auf welder vier 
Mergte einen Theil bet Tenjuk etfannt haben: (Bes. 


Gin nenes Kunſtwerk. 


Die deulſche Ration, Ztg. ſchreidt aus Sraunſchweig· Dee Tiſch⸗ 
fer ind Mediamitus Sipreyer, aixe Meath ish Lande Waften Gat segen- 
wartig bier in BraunfHweig ein th feiner Met vielleidteingiged Sunfiwert 
aufgeffellt, weldes eine wabre Sebendwiirdigtcit im beften Sinne des 
Worted genannt werden muß. 

Dieſes Kunffwerk beſteht in einem duferft ſtunreich gearbeiteten 
Secretar, deſſen Einrichtung von eben fo viel mechauiſchem Talente, 
alé unermũdlicher Geduld jeigt, um dieſes ſchͤne Sti, deſſen Verfer⸗ 
tigung Herrn Schleyer dritthalbjaͤhrige Mrbeit loſtete, zu Stande zu 
bringen. 

Aeußetlich bietet der Secretãr nichts Beſonderes dar; man fiebt 
3 Sthicdladen, in der Mitte des Auffahes tinen Spiegel, und eine 
Thur an jeder Seite besfelten, und mebre Ausziige, Mlle dieſe Bee 
baltniffe verbergen im Innern eine far sabllofe Menge fleiner Facer 
und Gchiebladen, und durch einen eingigen febr fleinen Schluſſel und 
durch ein einiges Schlüſſellbch werdin alc digie Behaliniffe verfperrt, 
| wober durch tine ſehr finnrtice Votridtung nicht nur der Schlüſſel 
feldft dem Unfundigen unzu dãnglich gemacht wird, fondern aud bag 
Schlieſen dee gangen Werles unaus fuhrbar if, fogar, wenn der Sthtiif- 
fel tin Sehrafelloge fich Sefindets sur Verbergung der eingeſchloffrnen 
Roftbarfeiten wirkt der Mechanismus in folder Weife, daß — ohne 
Anwendung befondérer Kunſtgriffe — Pte ausgezogenen Schiebladen | 
leer erſcheinen, obſchon man fieim aogenbridte vorher angefiilit bat, 

Dex Mehisnns dieses Werkes , fo complicict ex ait i, zeigt 
durch die ungemeine Praciffon und Sicherheit, mit welder er wirft, | 


D. Thoms hegte, befannter Barbee jenet Ration i 
‘Gt Hat auf ter Foiter Gefannt, daß er am Mend 
des Verſchwindens bes Y. Thomas ju einigen Mitgli¢dern finer Na⸗ 
Hon, die ex mdet beyeidhntte, Gerufen itd ipan tanifend SPIEL ks 
Fprodjen worden feien, wenn ex e8 anf fq nebmen wollte, jenen 
Geiſtlichen gu ermorden. Wis er fic deſſen weigerte, wurbe ifm bas 
grifte Geheimnif anettipfobien, Dic von dem Barbier angegebenen 
Inbleuen wurden ſogleich verhaftet, alte laugneten bas ſynen zur 
Raft geiegte Verdrech · efter bérvetben, als er die Musfage des Bar- 
biers vernahm, fief Hod in Ohnmacht und wurde von einet Met ton 
Bahafinn befa Die genauefien Nachſorſchungen werden yon den 
Dehitden angefelt, um zur Entdecing bes Berbvedhens su gefangen, 
Dad feangififge Confutat yu Damast bat zu diefem Ende allen mage 
lighen Gifer und bie grégte Thatigheit entwidelt. Es hat auf die Ente 
dedhung ber Thiter einen Preis von 2000 barten Thalern gefegt, Hig 
Jeg find jedoch alte bei den ald Urheber ber That beingidtigten Suben gebal- 
tenen Nachforſchungen frudtlos gewefen und haben keinen Beweis gee 
gen fie gelieſett. Das Vermigen ditfer Individuen ift unter Sieget 
Gelegt und es if ihnen Gedeutet worden, daß fle nicht eber freigelaſſen 
werden wůrden, bie fie nicht die Wahrheit belannt Hatten, Ging große 
Anjahl von Kinder in gleichfalls cingefangen worden, it bee Hoff: 
nung durd fie irgend eiwas ju entdeden, wad auf die Spur des Ver⸗ 
bregené leiten finnte, Die Beſtürzung unter der lidéfhen Bevstteruiig von 
Damast Hat den biden Grad erreicht. Alle Mitglieder viefer Ration, 
welche fliehen wollen, werden angehalten und iné Gefingnig geworfen.“ 
~ Dab Echo de 1Orient melbet in tinem ſpãtern Schreiben aus Bai. 
‘at vom 15. Marg. ,,Der Schleier, der ber bem Verſchwinden des 
%. lag, ift gelüftet. Die Ucberrefte deg unglücklichen rie. 
fiers find gefunden und die Moͤrder entdedt, Sic (beifen Daoud, 
Maren, Sfaat und Juſſuf Arari; Juſſaf Laffaro , Muſſa Abutafie, 
und Nuſſa Satoniquert, Dad Verbrechen iſt im Hauſe Daoud's verabt 
worden; et if es, der dent P. Thomas ermordete da er aber ben Muth 
befor, madgte ibm fein Suter Maron vollens den Garans, — Der Barbier 
und ber Bebiente be$ Daoud baben endlid auf bad Vetſprethen ihret 
Sonadigung, wenn Fe. dic Wahrheit ſagen wiirden, Miles eingefian- 
—S find im Gefängniß, jeder in einer eige⸗ 
⸗ evaqtet, und in gebeimer Haft; der Bediente 
bat Tange Zeit gettugia, allein auf bie DBemetfung des Barbier’, vaf 
6 beffer fei gu geſtehen, da fie beide ibrer Begnadigung fider feien, 
bat er endlidy Mes betanns, Seine Nusfage fiimme in Milent mi ber 
iers ůͤteteim MAE Defer doppetien Musjage gebt bervor, bak 
ver vi — in —— bes Daoud Arari crmorbet, daß ſein 
iter großen Rife aufgefangen, ſeine Reider verbrannt, 
fein deichnam ity Meine Stücke serfnitten , cine Gebeine gebrochen, 
und alles nach und nag in die Abzugscanãle des iud iſchen Stadtviere 
tle burd tin Luftloch dor bem Hause des Muſſa Abulaffe geworfen 
morben, Sn Folge ihrer Grflarung wurden der Barbier und bet 
Bediente abgefondert an Dy: und Stelle gefibrt, und beive baben 
ohne bag minderfle Zégem den Ort, wo das Berbreden veriibt wor: 
ben war, angezeigt, bas bei dem Morde gebraudte Meſſer erfannt, 
und bie Canale bezeichnet, in welchen die Ueberteſte des Schlachtopfers 
oeworfen worden, Sip madten die Blutſpuren an den’ Wanden bed 





wie swedmafig und foltd et, wlightdiler der Jierlidhfeit des Ganjen, 
audgefibrt iſt. (W. 3.) 





Verfdhiedenes. 


Von bem Aſſiſenhofe ves Loire-Departementé it ein fungeé Madden 
aus St. Haon fe Chateau gum Tod verurtheitt worden, weil ed feinen 
Borer, der in Fie Heirath feiner Todter mit cinem Menſchen von vere 
dithtigeni Charatter nice einwilligen wollt¢, mit vei Nintenſchafen 
ermordet batte. Der Liebbaber, der die Flinten berbeſgeſhafft und gee 
laden hatte, wurde gu Iebenélanglier 3wangdarbeit verurtbeilt. 

Vandaell, ber berũbmteſte Blumenmaler unferer Feit, iit fiirglicp 
in Paris geftorben, 
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Dent 12. April, Sn ber k. k. privil. 


Mittel 
Cours vom 11. Ap 1940, cm 
Steateschuldverschreibungen za 5 pCt 109 "I, 











detto detto su 4 0m 101 J, [oon Wien nag Branffurt, — Wreib. . byt er 
detto' m3 7 88 "by |padeThor, k. f Oberlieutenant , bon Bo 
Vorloene Obligitioven, Hor- \ nad) Stragburg. — Graf von Thun, von Wien. — Friedrich Eurich und Sohn, 
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Kretſchmaver von Kienbuſch, k. £. Lieutenant, 
—— 
und Aerarial- Obligationen/zru 4 ® oo *}, 


von Coburg nad Wien. 







Rioftergaffe Rr. 59 in Ling, 
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4 Soll fteigend, bis su einer Breite von 200 3oll 
ran und ausreichender Hobe, 
100 Thir. Cure Ri, 18744 @. 8 practifde und allgemein faßliche Fir 
ry vt 1008 90 Guia. FOG 338 veterwriſen⸗ die Herren Steuer⸗Beamten Brenn- 
. ime . und — gefertigt 
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Conftruction ber Holyverhinde im Allgemeinen dlinb 
und insbeſondere der Dachverbindungen. 3* ** — 
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Mary 1840 in den 3 alten LandeSfreifen dex Proviny Drei Abtheilungen — Berechnung 
Oo⸗ſterreich ob der Enng abgehaltenen Wochen · ſin etwa 34 Bogen Tert mit 37 lithograppirten one 
marften. Lafeln, worunter zwei Doppelblatter. Quart⸗ Inhaltes 
Im Durchſchnitt koſtet ber Megen ber 





(in Sdheinen) 














Das ganye Wert erſcheint in drei, fury binter| kreisrunden und laͤnglichrunden 
einander folgenden Lieſerungen, deren jede auch gleichweiten Gefaͤße, als auch der kreisrunden 


Waijen. | Rorn, 
cingeln gu haben fein wird, und langlicrunden Gefage mit ſchrãgſtebenden 





Gerſte. Hafet. 














| fl. tr. pf] fl. te. pf] fl te. pty er, pi Die Tafeln find in Grofi-Folio und elegant Seitenwänden ober Mantel, 
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in Ling, an Hauptplag Mr, 140, gi Der 
33 ift gu baben: s * 
— Die drei letzten Tage wai Eenner 
heiligen charwoche, i 


eee ee 
Dm 10, April. 


Br. Gleifger, Doctors-Ghattinn, von Wien nach 
nden. — Hr. Wengel, Dr. und Bgofefios ber 


ungarlſchen Nechte am Therejianum,’ oon Wien Blumenfreunde, 
nad Minden. — Baron Lutgendorf, Dr. der Phi- der Befuch Oder 
lofophis, von Wiiryburg nad Wien. — Hr. v. Bae 


tovdly, Gutabeſitzer aué Lublin, von Munchen nach 
Wien, — Hr. Gangler, f. £ Oberlieutenaut-Redye 


; kurze und deutlich 
Heil, Qettar8-Sacramentes | “Bhi seeing ae 
er 


hungéjibrer, von Scheerding. — Hr. Gigndi von * 
Go dowa, f £. Hauptmann im GeneraleStabe, von beiligen Graber —— und Zierpflanzen, 
Wien nag Mailand. — Graf Larif, Privat, und und ber — uae pimmern und Senfters 
Hr. Savill-Davy, engl. Goelmann, von Wien nah f ff h u ae ern ann 
Stuttgart. — Hr. Tcbiderer, duͤrſibiſchof au Trient, Au er te ungs - -Feier. 
von Wien nach Trient. Derausgegeden Ludwig Rraufe, 
Den 11. Wpril. 
practiſchem Gartner, 
Goler von Wanivenbaus, k. &. Hauptmann, von Zo o h. 3. er er, 
Bien. — Fr. von Meijer, Lf OberpokeNer.| Pfarrer und Weltprie geri Sn alphabetiſcher Ordnung. 
walters · Tochter, von Innsbrud nach Wien, 12, Gragitg bricfter in Wien. 8. Suedlinburg und Yeingig 1840. Gebefiet 
TAG/1838, Broſchirt 10 fr. Gy, me i fl, r 
15 fh, GM. 


‘Hr. Steidl, € &. Hof~ und Cabinets-Courier, afad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlung. 
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Donnerstag, den 46. April. 





Wien. 


Se. k. k. apoſtol. Melena. haben, mittelſt allerhẽchſt eigenbandig 


umerzeichneten Diploms, Wilerhodfiibren erſten Leibarzt, it. wirff, 
Hofrath, Director des medieiniſch / chirurgiſchen Studiums, Präaſes 
ber mediciniſchen Facultaͤt in Wien und Ritter bed öſterreichiſchen 
laiſerl. Leopold⸗ Ordens, Sohann Nepomuf Edien v. Raimann, den 
Ordend-Statuten gemaf, in den Ritterfland bed öͤſterreichiſchen Raifer- 
flaates allergnadigh gu erheben gerubt. 


Die k. £. vereinigie Hoffanglei hat dem Doctor ber Mediein, Carl 
von Gerefa, in Bien, die Annabme des von ber mediciniſchen Gejfell- 
ſchaft gu Uthen erhaltenen Diplows bewilligt, 





Die f. £. vereinigte Hoffanglei Gat tem Doctor ber Argencifunde, 
Hpacinth Naming, gu Benedig, die Bewilligung gur Annahme bes 
ihm von ber mediciniſch⸗ chirurgiſchen Geſellſchaft in Reapel über 
ſendeten Diploms ertheilt. 


Mug dem Rechnungsabſchluſſe ber erſten oͤſterreichiſchen Sparcaſſe 
ergiebt ſich, daß dieſe Anflalt am 31. December 1839 ein Vermogen 
vor 21,236,997 fl. 33 fr.'3 bl. EM. und 35,591 fi. 57 fr. 11, WW, 
verwaltete, und an eben dieſem Tage 89,189 Intereffenten sablte. 

Das von ver allgemeinen Verforgungéanftalt verwattete Vermogen 
wies fig am 31. December 1839 in dem Betrage von 4,637,950 fl. 
46 fr. CM. and; diefe Anftalt batte nach Abzug der bereité Abgegan- 
genen mit Ende December 1639 nod 100,236 Gntereffenten. 

Dat eigenthũmliche Syarcajfe- Capital, welches in Gemäßbeit 
bed 6.15 der Statuten alé Refervefond gu dienen bat, betrug am 
31. December 1839 tie Summe von 814,096 ff. 35 fr. EM. 

Bon dem Ausſchuffe der erften oͤſterreichiſchen Sparcaffe und ver 

mit derfelben vereinigten allgemeinen Berforgungsanftalt. 

Wien, am 2, Mprif 1840, 

Peter Graf von Gorß, 
Ober = Curator, 
Ferdinand Graf v. Colforedo « Mannefeld, 
Ober = Curatoré » Stellverereter, 

Grany Ritter von Hadenau, Heinrich Freih. v. Muller-Hornfiein, 
Prafitent der Sparcage, Prafident der ag. Berforgunpsanfiate. 
Johann Bayt. Weber, Carl Freibere v. Waffeige, 

Dehfidenten > Stelrerrrerer der Spars Prajibemten « Srellvertrerer ber allgem, 
safe, Gerforguagéanftatt, 


Linz. 

Jim Laufe bes verfleſſenen Monats find jue Unterſtũtzung der hie⸗ 
figen Blindenlehranſtalt bem Ff. f. Mũhllreisamte folgende milde Bei- 
triage eingefentet worden, und star: Bon dem Diftricté.Commiffariate 
Schloß Frepfadt ber Sammfungébetrag von 38 fl. WW. ; durd dad 
1. f. Qanfreigamt vom Decanate Andorf ju Taufkirchen, im Pflegge- 
ihtebryirfe Scheerding, 9 fl. 10 fr. CM.; burd vas k. f. Treun⸗ 
freigamt von den Pfarrgemeinden Grinburg und Leonſtein 3 fl. 23 fr. 

_ ER; dung bad Ff. Hausrudtreigamt, und gwar: von ben Difiricts- 
Commiffariaten Mifterébeim Gil. 57 fr. CM. und 20 fr, WW., Aſchach 
13. CM. und 1 fl. 31 fe. WR, Eferding 5 fl. 20 fr, CM., Ene 
gelszell 4 fl, CW., Grind 17 fl. 36 fr. CM, Franfendurg 7 fl. 50 fe. 
GM., Freoling 7 fl. 4 fr. CM., Rammer 2 fl. 32 fr. CM., Lame 
bod 10 fl. 8 fr. GM, Pary 34 |. 144), fr. CW., Peuerbach 33 fl. 
38 fr. GM., Puchbeim 16 fl. CM., Riedau 6 fl. 40 fr. EM. Roith 
10 ff. 23 fr. Gm., Schmiding 8 f. 20 fr. GM., Stabrnterg 7 fi. 
AG‘, fr. CM, Traun 2 Gf. GM. und 14 ff: WWB:, Bsfabruc 104. 
GN. , Walden 45 ff. 49/, fr. CM., Beidengols 8 fl. 9 fr, CM. 
bub 6 fr, WW, , Burg Wels 14 ff, 47 fr. CM., Stade Wels 18 fl. 


b 


1 fr, CM., Wartenburg 5 fl. 40 fr, EM., Wolfsegg 
GM,, Wirting 4 fi. 6 fr. CM. und 4 fl. 2 fr. WW, und vor ~~ 
Decanate Atzbach 25 fl. 13 fr. CM. durch das Difiricts-Commiffariat 
Wildberg von der Pfarrgemeinde Hellmonsedt 16 fl. 40 fh, BR,; 
ferner durd den Hrn, Blindeninflituis- Director, Peter Wejtermayr, 
vom Freihertn v. Eberl, Gooperator gn Urfahr Linz, 1 fi. CM.; 
vom Hrn. Deſch, f. k. Wegmeifier in Scheerding, 20 fl. EM. ; vom 
Hrn. Schullehrer Speer ein bei den Schulen Wimsbach und Wim ge⸗ 
ſammelter Betrag pr. 10 fl. 40 fr. GM.; vom Buchbinder Roth eine 
cedirte und cingebradte Sduldforderung pr. 18 fl. 33 fr. EM.; von 
der Pfarrgemeinde Altheim 10 fl. GM. ; vom den übrigen Pfarrge- 
meinden bed Decanates Witheim 387, 30 fe. CD.; von der Pfarege- 
meinde Weidftatten 8 fi, 30 fr. CM., und durd den Hen, Sdalledrer 
Seller in Guttau von den Herren Doctoren, Wundarsten , Schulleh⸗ 
tern und anderen Wohlthaͤtern aus dem Decanate Freyſtadt 20 fi. 
40 fr, Conv, Miinge. 

Zugleich wurde burd bas Difiricté « Commiffariat Wiſdberg fiir 
die hieſige f. £. Taubftummen - Lebranflalt ven der Pfarrgemeinde Hell · 
monsedt ter. Sammlungebetrag von 10 fl. WW., und durch bas’ 
hochwũrdige biſchöfliche Conſiſtorium gu Ling far die biefige Kleinlin · 
derbewahr · Anftalt vom Decanate Altheim der Sammlungsbeitrag pr, 
36 fl, GM. uberſendet. 


Grofbritannien. 


London, den 4. April. Mm 3, April hielt die Königinn im Bue 
dinghampatafte cin gebeimes Confeif, und wohnte Nachts einem höͤchſt 
pradivotten Ball im Haufe bes Marquis von Lansdowne bei. Auf 
beute ift ein Cabinetsrath im auswärtigen Mmte angefagt. (Allg.) 


Frankreich, 


Der Moniteur bringt folgenden Bericht des Marſchalls Balke an 
den Rriegéminifter aus Algier vom’ 28, März: ,,Seit meinen letzten 
Mittheilungen haben ſich im der Proving Algier einige Ereigniffe zu⸗ 
getragen, bie gwar im Grunde nicht bedeutend find, fiber die it aber 
gleichwohl der Regicrung des Koͤnigs Bericht erftatien yu maffen glaube, 
Im Often hat der Feind ſich cinigemal ben Blodhaufern genabert, 
welthe die Lager Fonduf und Uad-cl-Rardara vertbeidigen. Es 
wurden beiderſeits Flintenſchũffe gewedfelt, Auch unfere Patrouillen 
batten mebre Gefechte zu beſtehen; cine berfelben wurde unvermuthet 
ũberfallen, leiſtete aber ben tapferften Widerftand. Das Lager Efe 
Urbah wurde gleidfallé beunruhigt. Mehre Detafhements, welche 
Recognoscirungen vornahmen, wurden angegriffen, warfen aber den 
Feind jedesmal zurũck. Wir verloren nur einen Mann, den tapfern 
Gapitin Mialon vom 48. Linienregiment, welder an ſeiner Wunde 
geftorben iff, Bei Belida und Coleah hat fich ver Feind feit ber Erpe- 
dition gegen Scherſchell nidt mebr gegeigt. Die Arbeiten dauern bort 
fort, und täglich geben newe Convois nad diefen Punften ab. Ip 
babe Nachrichten aud Scherſchell bis jum 27, Marz. Die Befeftigunge- 
arbeiten ridten vorwarté und ber Feind hatte now feinen ernfilicen 
Ungriff gewagt. Die Nachrichten, welthe mir aus dem Innern zuge · 
fommen , melden mir, daß Mbd«cl-Rader im Thale ded Schetif, 
zwiſchen Medea und Miliana, fic befindet. Die Hadſchuten haben 
in Folge ber Expedition gegen Scherſchell bie Metidſcha verlafjen, und 
ſcheinen entſchloſſen, ſich ienfeits der erſten Atladfette nicdergulaffen. Einige 
Duars zaudern nod wegen ber beſäcten Felder; aller Wahrſcheinlich- 
feit nach aber werden fie nicht wagen, ſich aufſs neue int Bereiche 
unſerer Wohnſitze niederzulaſſen.“ 

Gin Bericht dee Generals Gnébéneuc am ven Marſchall Galte giett 
Aber bas bereits ermapnte Gefedt bei Oran, wo cin franzöſiſches Sn- 
fanterie = Bataillon ein Carrs formiren mufte, um den Mngriffen der 
















qu widerfieben, ausführlicht Details, aud 
h ber Beridte unferes Correfpondenten nod 
Wamedi, der Chalifa von Tlemſan, welder 
ous Reitern der Angad befiehenden Here an 
o lagerie, iiberfiel bie Heerden der mit ben 
DFamme ber Duairs und Imelas und ſchleppte 
‘Whit fort. Obert Yuffuf, ber tas Lager von 

, lich feine Truppen fogleid gu den Waffen 
Feind die Heerden wieder ab, Der Cifer tried 
H> die BVerfolger gu weit, und als die Colonne 
n aué 860 Mann aller Waffengattungen beflebend, 
| Ten» Ealmet angefommen tar, famen aus diefer 
AO Reiter bervor. Die fleine Colonne gerieth, weit vom 
jernt, im eine gefabrlide Lage, Oberſt Muffuf gab daber Be- 
, ein Garré gu formiren, gu weldem alle alé Planfler zerſtreuten 
Truppen ſich vereinigen follten. Um aber diefed Manduvre audynfih- 
ren, mußte man die Feinde abhalten, auf die Infanterie ſich gu ſtür⸗ 
gen, ebe dad Biered gebifdet war, Die vierte Edcadron ber Spabis, 
unter bem Gefeble ded Capitind Montebello, erbielt Befehl, auf vie 
Mraber loszugthen, und diefe bid zur Formirung bes Carré’é yu be- 
fdaftigen. Diefe 65 Tapfern und ihr Anführer, cin Sohn des Mar- 
foal Lannes, fochten eine balbe Stunde fang gegen mebr als 1000 
Reiter; zuletzt war Alles im Handgemenge mit Manfer Waffe. Cin 
Drittheit ber Escadron wurde theilé getödtet, theils verwundet. Ine 
zwiſchen wor bad Viered gebildet, welches, von vier Seiten fein Feuer 
auf den Feind ſprühend, tapfer Stand hielt, bis gegen Abend Cavale 
lerie · Verſtaͤrlungen aut Oran anlangten. DieMraber batten dat Viered 
umringt und ſchienen dasſelbe alé ihre fichere Beute zu betrachten. 
Die Munition ver Colonne fing eben an auszugehen, als bie Ankunft 
bes Generalé Parchappe fie retiete. Die Frangofen ergriffen nun wie⸗ 
ber bie Offenfive und verfolgten bie Reiter Bubameris bis 34/, Meues 
fiber Mefferghin hinaus. Der Verluſt der Franzoſen betrug 41 Todte 
und 52 Verwundete, wabrend die Araber aber] 400 Mann verforen 
haben follen, (Allg.) 

Stalien. 


Rom, ben 3. April. Dee Courierwechſel mit Neapel und bem 
Morden iſt jegt febr lebhaft. Man verfichert heute, daß cin befreune 
beter Hof fic erboten, den Vermitiler zwiſchen England und Neapel 
gu madden; fo aud, baf bem Fürſten Butera bie Ordre zugeſchickt 
fei, ſich unverjiiglid von St. Petersburg nach London gu begeben, um 
bort die Verhandlungen yu leiten. — Die abwedfelude Witterung der 
legten Zeit witht febr nachtheilig auf ben Geſundheite zuſtand der Bee 
votlerung; viele Perſonen find leidend. Ju diefen gehört aud der 
wiirbige Staatéferretir, Cardinal Cambrusdini, der ſchon feit mebren 
Tagen franf barnieder liegt. — PHoray Vernet ift auf feiner Ruͤckreiſe 
aus dem Orient bier eingetroffen und von feinen gablreiden Berebreen 
mit grofer Freude empfangen worden. (Allg.) 


Denticdland. 


Stuttgart, den 1, April, Se. Majeſtät haben gerubt, sur De— 
dung ber, nad Borlage ved Beſtandes, gur gaͤnzlichen und wiirdi- 
gen Bollendung des Dentmals Schillers nod erforderliden Mitte, 
einen Beitrag aus dem Refervefond ver Staatécaffe von 8500 fi. 
gu bewilligen. 

Frankfurt a. M., den 6. April. Der faiferl. ruſſiſche Staats 
rath Poul Demidoff ift auf der Rückreiſe von Brüſſel nad Franf⸗ 
furt geftern gu Maing einem Schlaganfall erfegen. 

Dresden, den 3, April. Heute Abends um 10 Uhr verfehied 
bier nad einem langen und ſchweren Tobeskampfe, in cinem Miter 
bon 72 Jahren und 8 Monaten, ber fin, ſächſiſche wirlliche geh. 
Rath, des koͤnigl. ſächſiſchen Civitverdienftordens Großkrtuz, Herr 
Georg Graf von Ginfiedel, Standesherr gu Reibersdorf und Sei. 
Denberg. Dit vielen Kenntniffen und Geiftesgaben audgeriiftet, bat 
er feinem Landesherin in vie wanzig Sabre auf Geſandtſchaftepoſten 
mit Eifer und Anhaͤnglichleit gu tienen und poͤchſies Anerkenntniß 
gu finden bas Glück gebabt, (Allg.) 


Preußen. 


Berlin, ben 31. Maärz. Geftern iſt endlich die lönigliche Gabi 
netsordre erſchienen, welche bas vielbeſprochent Saäcularfeſt ber Er. 



























findung der Buchdruderkunſt mit allem Pomp hier gu begeben gefiattet, 
Aufer den lirchlichen Feierlidfeiten if bem hiefigen Comité, an deren 
Spitze Profeſſor Gudig ſteht, nichts aus dem eingereichten Programme 
geſtrichen worden. 

Berlin, ben 3. April. Der Groffiirft-Thronfolger von Rug. 
{and ift von Dresden bier eingetroffen, wird ſich jedoch nur wenige 
Tage Hier und in Potsdam aufbalten. Der Konig, obwohl nod etwas 
unwohl, hat doc nicht zugegeben, daß in ben cinmal getroffenen Ane 
ordnungen gum GEmpfange ſeines Enlels Menderungen Statt finden. 
Se, Majeftat find inzwiſchen gang fieberfrei, und werden bei ber feit 
einigen Tagen eingetretenen Friibjabréwitterung fic bald wieder vollig 
erpolt haben, — Aus London ift ber Freiherr v. Werther, cin Sohn 
unfered Miniſters der auswartigen Angelegenbeiten, hier eingetroffen. 
Derfelbe wird fi, wie man vernimmt, alé erfter Legationé « Secretar 
nad Paris begeben, wo ibm, vermige der hohen Achtung und des 
Bertrauens, die fein Bater als vieljähriger Reprajentant Preufens 
bort genof, ine febr angenebme Stellung bereitet if. Graf von 
Bernftorf, bisheriger erfter Legations « Secretir in Paris, begiebt ſich 
alé Gefhifistrager nad Neapel, da unfer dortiger Gefandter, Hr. v. 
Rifter, im Begriff tft, cine laagere Urlaubsreife angutreten. Der 
biesfeitige Gefhaftetrager in Griechenland, Hr. v. Brafier be St. Sie 
mon, wird ebenfalls don feinem Poften hier erwartet, 

Berlin, den 6. April. Se. faiferlidhe Hoheit der Groffiirfe 
Thronfolger von Rußland ijt mit feinem ganzen Gefolge nad Weimar 
abgereist, (Allg.) 


Türkey. 
Man ſchreibt von ber ſerbiſchen Grenze unterm 29. Mary: Den 


neueſten Nachrichten aus Belgrad vom 24, b. M. zuſolge, hatte 


ber Chef der Oppoſitionen und Oheim ded fungen Fürſten Seffrem 
Obrenovitſch dem Fuͤrſten den Gid der Treue ebenfalls geleiftet, und 
es war cine formlide Ausſeöhnung mit Seffrem’s Anhang au Stande 
gefommen. Der ruſſiſche Conful hatte bas Meifie hierzu beiges 
tragen, (HB. 3.) . 


Aegypten. 

Toulon, ten 2, April. Das engliſche Padertboot aus der Levante 
ift hier eingetroffen und bringt uné Nachrichten aus Merandria bis 
jum 21. Mary: ,,Rebemed Ali — heißt es in einem dieſer Briefe — 
ift von Kairo zurück. Gr wurde allenthalben mit Enthufiaémus em- 
pfangen, was von Seite ber Türlen nicht baufig geſchieht. Die Mn- 
wefenbeit des Bicefonigé in Unter «Aegppten hat den DBefefligungsare 
beiten und ber Organifation der Nationalgarden einen neuen Impuls 
gegeben. Die Conſuln ſtatteten bem Paſcha einen formellen Beſuch 
ab, cé war aber dabei von ben Angelegenbeiten des Orients keine 
Rete, — Jn der Flotte iſt keine Veränderung eingetreten, Als vas 
Geriicht ſich verbreitete, bak die Englander Iwangemaaßregeln anwen · 
den würden, hieß es, man werde 5 ober 6 Schiffe auslaufen laffen; 
es ſcheint aber, daß man auf dieſen Plan verzichtet hat. (Allg.) 


Perfien. 


Die legten Nadridten von der franzoͤſiſchen Geſandtſchaft im Pere 
ſien gehen bis gum 6. Februar, an welchem Tage Graf Sercep und 
feine Begleiter nag Teheran abreisten, Shre Aufnahme in Perfiem 


war ſehr glangend. Hazas-Ali, eines ber Mitglieder der Gefandte 


faft Duffein« Chane in Paris, bewillkommte die Reifenden an der 
Grenje. : gn Tauris wurde Graf Sercep in einem prachwollen Palafte 
cinquartirt; jeder feiner Begleiter erhielt cin ganged Haus zur Be— 


wohnung und eine Ehrenwade. Der Emir Hizam, Kriegsminifter, © 


gab den ftanzöſiſchen Gaften vor ibrer Abreiſe ein glangendes Diner, 
Wwosu die Confuln von England und Rußland mit eingelaten waren, 
und wobei bie auserfefenfien Beine aufgetiſcht wurden, „Die Perſer 
— beißt es am Schluſſe des Schreibens im Journal veé Débats — 
ſcheinen ſich durch bie Ankunft der frangofifden Geſandtſchaft ſehr ge 
ſchmeichelt zu ſühlen; fle haſſen bie Englander und fiixdten bie Ruſſen. 
Gin englifder Officier ift in-Eryerum angefommen und brachte Hen. 
Sheit den Beſehl, nach Teheran adjurcifen, und dort für die Belet- 
Ligungen, welche England guacfiigt worden, Benugthuung gu fordern. 


Benn nidt vollftindige Genugtbuung erfolgt, wird England mit ener - 


giſcher Feindſeligleit gegen Perſien auftreten. callg.) 


Daupt⸗ Redactewr und Werleger: Friedridy Eurich. 
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Nichtpolitiſches. 


lichſte ſtatiſtiſche Ermittelungen bafirte Ueberſicht der verſchledenen Gifen. 
babnen Sachſens enthalt, Gine dazu gebirige Rarte und Labelle verane 
ſchaulicht bog Ganje, Nachdem durch die Mus fuͤhrung einer Eiſendahn 
vou Dresden nach Leipgig und deren Anſchluß an die Magdeburg Leip. 
diger Linie die Verbindung mit bem noͤrdlichen Mugland erdfines id, 
wird cine zweite Pinte in Vorſchlag gebracht, welche von ber Lanity 
nad Baiern bas Land burcjieben ſoll. Das Directoriam zeigt, bag 
bicfe in doppelter Weiſe auefiprbar iſt. Gine Linie fang gehen von 
Zittau fiber Löbau, Bautzen, Dresden, Riefa, Leipzig, Crimmitz 
ſchau, Werbau, Reichenbach, Plauen an die baieriſcht Grenye 
und mad Hof; fie it bis an biefe Grenge 37 Meiten fang, und pere 
binbet unmittelbar cine Vevöllerung vow 444,000 Seelen, nidt ge 
redurt dabei 1002 Ortſchaften unter {000 Geelen, im Ganjen 1123 
Oriſchaften. Die weitefle Entfernung eines DOrtes von dieſer Bahn⸗ 
linie betrãgt 7 Meilen. Die zweite Linie geht von Zittau big Stiefa, 
wie bie erſte, dann aber iiber Dẽbeln, Ehemnig ; Glauchau, Swidau, 
Werdau, Reichenbach, Plauen wieder an pie baieriſche Grenie und 
nach Dofs fbliegt ſich von Rieſa an die Leipſiger Bahn, it 35 Mei. 
fen fang und verbindet unmittelbar eine Bevslferung vow 559,288 
Seelen, auger den 1102 Ortſchaften unger 1000 Cinwohnern, im Gans 
at 1343 Ortſchaften, unr fein Ort im gangen Lande if von ibe wejs 
fer alé 5 Meilen entlegen. Das Directorinyn glaubt, daß die zweite 
inte in aller Beziehung den Borjug verdiene, allen flaatésfonomi- 
ſchen Rückſichten eniſpteche und fopin ver Mugfiprung am wilrbighen 



































Siebenbirgifhe Floͤß · und Schifffahrt. 


Dasg Beiblau des Siebenbürger Wochenblattes enthalt folgende 
Rachricht im Betreff der Flöß · umd Schifffahrt auf der Maroſch und 
des dadurch begünftigten Handels, von Confi. D. Sitefani W., Mit. 
glied ber Herm. pr. gr, Handels. Compagnie gu Maroe-Vafapely: 

y Der Uielih aus ſicherer Quelle erbaltenen Runbe nad, beeilt 
fi} Ginfender mit Bergniigen, das Publicum davon zu unterridten, 
daß gegemmartig vom Arad nad Temesvar ein Canal gut Verbindung 
des Bega-Conalé mit der Maroſch gebaut werde. 

Wie vortheilhaft die gegenwaͤrtige Ausfũhrung dieſes — wahre 


benbiirgené und bes Banate Curd diefe neue Berbindungeftrafie) ju 
werden verſpricht, Lift ſich ermejfen, wenn man bebdenft, daß nunme hr 
poligen Teme svar, dieſer wichtigen, im Colonial·Waarenhandel (Dan: 
bef mit Zucker, Raffee und dergl.) faft mit Pefip Wetteifernben Han» 
beléflabt, und dem gleidfals ſehr blühenden Brad anſtatt ber Sidhe. 
riget, auf etwa 60 grogr. Meifen (120 Stunden) fig erſtreckenden, 
langweiligen , baͤuſig beſchwerlichen, demnach auch loſiſpieligen, und’ 
folglich nur in wenig Fallen beniigbar geweſenen, faf einen Rreig 
bilbenden Berbindungéftrage, dem Handel cine künſtlicht, ſchone, ate 
rade, fidere, ber gegenſeitigen Lage beider genannien Puntte wegen 
wut eiwa 6 geogr. Meilen lange, woblfeife, daber gu jedem vorfome 
menten Handelégegenfiande geeignete, neue Schifffahrtbahn geöff⸗ 
nei 
G6 erſcheint aber dieſes ſegenreiche Unternehmen nicht bloß pine 
ſchllich der erleichterten Berbindung zwiſchen den beiden genannten 
Stadten wichtig, fondern ef bictet ſich baburd unter Anderm unfern 
Maroſchfahrern dorthin bie weitere, fait gerade und meift ſchönc, 
fidere, mur eta 15 geogr. Meilen lange Waſſerſtrahe nad Semin 
unk dent gegenüber liegenden Belgrad, der Dauptftadt Serbdiens, bar; 
fener waren ſelbſt die gewoͤhnlichen Rronftidter und Hermannfadter 
Bacrenfendungen nad Mead und Temesvar, fonad nur bis Carlburg 
# Land, und von ta vortbeilbafter auf ber Maroſch berabjufenden, 
— Ber würde nicht mit Freude die fofortige bedeutenbe Annaͤherung 
Sitbenbũrgens au Serbien wahrnepmen? und welder Freund ſieben. 
biitgifer Qnbuftrie wiirde ſich nidt gerne der angenehmen Hoffnung 
dingeben, wenn durch die Begünſtigung biefer Straße, von pier au, 
mit der in jeder Dinficht fortſchreitenden braven Nation ber Serbier, viele 
gegenſtits vortheilhafte Handelsverbindungen angeknũpft werden wũrden ? 
Eddlich erſcheint dieſe Waſſerſtraße auch ned deshalb ber freudigen 
Otifung werth, weil baburd, bei dem Bejug der von Laibad auf 
Sau dieher nix bie Temcsvar zu Waſſer gefommenen Colonial- 
maaren, dieſe, fo wie die von Wien und Peſth auf der Donan, aud 
Mat NE hierher, derſchifften Giiter, in der Folge, unter Ginem frome 
aufwãria big Gorigturg oder Marodujrar wohlfril gefhafft, und fo- 
mit im merfliden Vortheit beg Handels eben ber beſchwerliche Theil 
lich guten Lanbweges von Temednar anber yermieden 
yee town, — G8 if feb au wünſchen, daß Manner, die mit 
ben tee ie i Canalbaues naͤher betann ſind, dieſelben dem 
lichet mitt oͤgen, i , ba 
Died cfolgen — — mogen, und ed iſt gu offen, bag 


bung mit Magdeburg, Berlin und bem gangen Norden entſchieden ii, 
von allen Sriten, von Privaten und von ber Regierung mit Gifer und 
Ernſt an dieſe höchſt wichtige Sade, (W. 3.) 





Taucher-Apparat. 


Das france du Havre berichtet: Der Capitin Gusrin, der lange 
Zeit in Havre wohnte, und ſich durch ſeine Arbeiten unter dem Waſſer 
bekannt gemacht bat, iſt Erfinder eines volllommneren Apparates, als 
alle bie Bis ſeht at Arbeiten unter dem Waſſer gedraudt worden 
find, und der ihm erlaubt, drei Stunden ununterbroden unter ben 
Wafer gu verweiten, Vermittelſt diefes Upparated iſt man nigt 
mehr darauf beſchraͤnkt, auf dem Grunde gu arbeiten, man kann ihn 
chen fo gut gu jeder andern Aben anwenben, So wurde er, weil er 
Offentlich erweiſen wollte, daft fein Verfahren auch jum Ausbeſſern deg 
Kiels ber SHhiffe gebraucht werden fonnie, von dem Director ber Hae 
fenarbeiten in Sherbourg, Heren CTofté, ermãchtigt, eine Bleiplatte an 
einem beftimmten Drte des Ries an der Corvette fa Recherche gu befe · 
Rigen, eine Arbeit, die ex in 50 Minuten mit der größten Leidtigteit 


ber Apparat des Hen, Guérin der Schifffabrt leiſten fann, verdienen 
die Aufmerkſamkeit der Regierung. Gn der That, wenn jeder Hafen 
und felbft bie Staatsſchiffe damit verſehen wiirben, fonnte man eine 
gtofie Menge von Unbequemtidfeiten vermeiden, bie die geringſten 
Zufaͤlle nach ſich ziehen, und denen man ſich aus Mangel eines Wittete, 
fogleid die Beſchaͤdigung aus zubeſſern, ausſetzen map. Oft lommt 
im Deere oder auf ben Rheden ein Gall vor, fei es in Folge von Gee 
fedjten ober von Zuſammenſtohen u, f. w., wo eine augenblidlide Be. 
fidtiguag nothwendig wird, und was man mit diefen wenig laftigen 
Apparat mit Leichtigleit auefiifren finnte, 

Rachdem er den Grund der Riiften von Sherbourg unterfude bat, 
will Capitin Guérin um die Ermãchtigung anſuchen, nad und nad 
bad gange Litoral zu unterfuden, bas ſich pon Dunferque bis Bayonne 
erſtreckt. CB, 3.) 


— 


eee es fee 


att Grdat. Dect. tgeeitt yom sain amierm 13, Mary: Die 
—A Stande haben in beiven Kammern zur Priijung der gablrei« 
Hen Petitionen fir Erbauung yon Gifendapnen in Sachſen durch Pri- 
—— nb auf Staatetojen, dann jum Bortrag dariiber eigent 
Deputationen fmaant, Deven Berigite biirften demnaͤchſt erpattet were 
pi und file unjer nachbarliches Baiern von um fo groͤßerem Snte- 
Teffe fein, ba einer Seils in den Petitionen die Führung einer Gifen- 
Sahn bis an die baieriſche Grenze als cine Hauptſache hingeſtellt, und 
anderer Seite dem Veruchmen Nad die ſaͤchſiſche Regierung ſelbſt mit 
dieſer Brage ſchon laͤngere Zeit lebhaf. beſchäftigt iſt. In den junghen 
agen Bat mun bag Directorium ver erzgebirgiſchen Eiſenbabngefell⸗ 
fiboft & Chemnißz cinen Nachtrag gu feiner frũüberen Petition ber 
Stindeverfammtung Gbergeten, welder cine auf mevefle und griind- 





Verfhiedenes. 


Su Equerdeville bei Paris hatte neulich cin Schreiner eben cinen 
Sarg fir einen Soldaten fertig gebradt, alé er vom Schlag gee 
troffen tort gu Boden fliirste, de burte in bemfelben Garg begrabden, 
ben er fite einen Andern angefertigt hatte, 

In Schaffbauſen, der Vaterſtadt ved Hiforifer Sopana = 
Miller, bat fid cin Comité sur Errichtung eines Denfimated fir den 
felben gebilden 


ee 





























Bei von Mösle's Wittwe und Braumiuller in Wien, 
wird aud im Jahre 1840 erſcheinen, 


und in der f, k. privil. 


afad. Runft-, Muſik⸗ und Buchhandlung 
bes 


Friedrich Eurich und Sohn 


in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
au baben fein: 


Der Jurist, 
cine Zeitſchrift 


vorzũglich für die 


Praxis ded geſammten öſterreichiſchen Rechtes. 





Angekommen: 
Den 14. April. 
Hr. Zanoni, k. k. Hof ⸗ und Gabineté » Courier, 
yon Frankfurt nach Dien, — Freihert Herbert ⸗ 
Ratfeal, k. k. General-Major, und Hr. von Roved, 


Salzburg. — Graf Spel, von Bien nag Mim- 
tn. — Graf Dradtowig, ff. Kammerer, von 
Bien, — Graf Dradfowig, k. & Major, von 
Bien. 
— ——— — ——— —— — 
Abgereiſet;: 
Den 13. Aprii 


Hr. Canzler, £. t. Oberlientenant-Regaungs- 
führer, nach Scheerding. 





Sm ber l. — 
akad. Kunſt⸗, Mufit- ue Budbandlung 


e 
Friedr. Eurich und Sohn, 
Rloftergalfe Rr, 59 in Ring, 


0 wie be etn Matere Mock —— Jo J bab ed k. ing A Age oe 

; rathes; Andrea circlbaum, Magiftrarérathed in Wien, Doctor 

— —— Leopold Dieri, Hof- und —ãS Y2—— — und k. k. Rotar; 
Doctor Fran; Kaleßa, k. k. Profeffors der Rechte zu Innsbruck; 

wp bins Doctor Jacob Kompaß, Landes - Advocaten und. k. Motar; Cugen 
Chriſtkatholiſche Alexander Megerle von Mühlfeld, Doctors der Rechte und 


Philofophie; Doctor Mikolaſch, Adjuncten des juridifd = politifdyen 
Studiums an der fF. f. Wiener-Univerfitdt. 
Hherausgegeben 
por 


DOr. Ignaz Wildner, 


itglied der Juriften » Facultit, Hof= und Gerichts-Advocaten in Wien, und gew, ſuppl. 
Profeffor des gerichtlichen Berfabrens des Leben, Handcls + und Wechſelrechtes 


Die erfreuliden Erfolge ded eriten Jabrganges dieſer Zeitſchrift, deſſen viertes He 
sunddft « Heinen wird, nãmlich die anerfennenften — J—— tũchtiger Practiker, die a 
o mannigfaltig als zahlreich der Redaction yufommenden Aufſätze, fo wie der raſche Abfag 
bewaͤhren bas Intereſſe, weldes Defterreichs Rechtskundige an dem Gedeihen diefes Blattes 
—— — Weak cc: rigs bie —— dieſes auf einen fo erbabenen Swed die 
oͤrderung ded Rechtes gerichtete Unternehmen fortzufegen, obne im Plane, wef f 
Heften in —* ray etwas gu ändern. — — ee 

So innig die Redaction fiir die ibr bisher gewordene kräftige Mithülfe dankt, eben fo 
berglich bittet fie um die fernere Unterftiigung von Seite Miler, weiche in der Lage find, es 4 
thun. Da der gute Abfag cine Erhöhung des Honnorars leicht geftattet, fo wird dasſelbe vom 


Erbauungsreden 
fiir die fubierende Sugend. 


Leander Kndpfer, 
Religionslebrer am f. F. Gymnaſium bes Bene- 
dictiner-Stifted gu den Sdotten in Wien, 
gr8. Wien. Broſch. 1 fl. 20 fr. Cony, Mũnze 


Die Tiſchlerſchule. 


nt 
unentbehrliches Hand. und Tafdhenbud fiir 
eee und Lebrlinge, fo wie aud) 3 
ebrauche an Baugewerfsfdhulen 


Son erfien Hefte bes Jabrgangeé 1840 angefangen, fiir jeden Drudbogen ob i 
7 ’ ne U 
Marius Rol fer, bes Haupt- oder Nedenblattes auf 4 Ducaten in —— — — ny ba 
Pau-Infyector. Redaction Chohe Brie, Nro. 144,) gleich nak Erfcheinen ves Heftes ju bebeben find, im 


Mit 64 fauber lithographicten Zeich⸗Falle der Angabe der Gelegendeit aber auch gugefendet werden, 


nungen. Es wird auf vier Hefie zu 16 Drucbogen mit dem Betrage von 6 fl. CD. ved i 
16, Arnſtadt 1840. 4 fl, 30 fr. CM. Man fann fic aber aud mit 1 fl. 30 fr. GM. auf bes vierte nie fet Arig * 
M 
Der 


zahlt dann beim Abnehmen der erſten drei Hefte fiir jedes 4 f. 30 Fr. EM. 
Schloſſermeiſter, 


theoretiſch⸗ practiſches dbuch der 





Sn ber k. k. privil. 


Der 
alad. Kunfte, Mufit-u. Buchhandlung immer ; 
bes 2 I F 
Friedr. Eurich und Sohn, — 





Schloſſerkunſt für * erren, Geſel⸗ = ioe, — Str. 59, fiir 
tanger ee ube, Orel tng in tee) SBumenfeebe, 
der Gifen= und Stablbereitung. u änzl in Ried Dover 
ae Tue eae — iſt gu haben : . kurze ra deutliche Anweifung zur 
.Weimar 1839, Broſchirt 2 fl. 15 fr. C. M. : ultur aller derjenigen 
) Theorie der Wolken, wiumen und gierplanzen, 
Unterh altun gen ober welde man in Zimmern und Fenftern 
* Repheleologie ziehen und ub exwintern fann. 
nad ibrem * 
piles aca neueften Standpuntte Bearbeitet — Seanfe, 
t. H. Sdreiber. ve — 
Srt. H, Sabeeider Anton Gundinger Sn alphabetiſcher Ordnung. 
8. Preßburg 1840, 1 F. 36 fr, Co. Miinge, 7 


8,. Wien 1840, 45 fr. Convent, Miinge, - eaten a iS hee Geheftet 








gu diirfen, 










Zeitung 


Breitag, den 47. Aprit, 





wre 









































Wien, 


Se. f. L. apoftol. Majeftät baben, mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 21. Mary 1840, dem fF, £, wirllichen gebeimen Rathe Sacod 
Grafen von Mellerio in Maitand allergnadigit su bewilligen gerubet, 
dad ifm von Sr. Maj. dem Kinig von Sardinien verliebene Groß 
fray des St. Mauriting = und Yagarué «Orden annehmen und tragen 


Spanien. 

Madrid, den 34, Mirj. Die Radridt von der Einnahme Cae 
fiellote’s burd bie Truppen der Riniginn ift ev geftern fier cingetrofe 
fen, ‘indem unfere Verbindung mit Saragoſſa durch ein in Medina 
Geli aufgeftetites Carliſtiſches Streiftorps 48 Stunden fang unterbroe 
Hen war. Efpartero bezeichnet in feinem am 26. auégefteliten amt. 
lichen ee die von ber Befagung Caftetiore’s geleiſtete Vertheidi · 
— P rindi ; ; 

Die f, t. vereinigte’ Hoffanglei at dem Sobann Freiberrn Hene —— Oe, wide tie Cefehigte viefee blutigen Ram» 
ninger von berg, böhm. fain; Landesausſchuß und Director an der 
ſtaͤnd. tebnifden ebranftalt, die Bewilligung yur Annahme des von 
bem Bereine jar Beforderung des Gewerbsfleifes in Preupen erhal · 
tenen Diploms eines Vereingmitgliedes ertheilt. 
rũckte fie big auf Kanonenſchußweite vor; es trat Sturm, Sihnecwete 
fer und cine folthe Ratte tin, Daf in der Nacht neun Soldaten und 
tin Oberofiicier erfroren. Mm 23. nabmen die Truppen bas Dorf 
Caſtellote, und trieben ben Feind in bag Caſtell guriid, wabrend der 
Nacht wurden Batterien fiir finf 16Pfünder, ſechs 42 finder und 
viet SPfiinder angetegt, Mm 24, wurde bas Feuer gegen ben Plag 
mit Erfolg erofinet; bie von den Carliſten aufgepflanzte rothe Fahne 
fiel herunter,, und wurde von bem Wind in Efpartero’s Lager getrie⸗ 
ben; dieſer wies den Antrag der Beſatzung, zu capituliren; jurũd. 
Am 25, wurde ein großer Theil des Cofictis zertrümmert, und bie 
Truppen der Koniginn naherten ſich bie auf Viſtolenſchußweile. Man 
legte am Fuße ber Mauer eine Mine an, um einen bombenfeften 
Thurm in die Luft gu fprengen. Mm 26, lief Efparters die Regimens 
ter ,, Princefa” und „Luchana“ um die Ehre leoſen, den Sturm ju un. 
fernebmen, allein fie wollten beide an dem-Rubme Theil baben, bran» 
gen Nad einem sweiftiindigen blutigen Gefedte in bag Sunere des Cae 
ſtells ein, und waren im Begriffe, die Befagung niederzumachen, als 
dieſe, welche bereits die Haͤlfte ihrer Mannſchaft, darumer ſieben ges 
toͤdtete Officiere, verloren batte, ein weißes Tuch aufftedte, E⸗s 
waren Spanier,” ſagt Efpartero in feinem Berichte, „verblendete 
Spanier, die ſich mit der größten Tapferfeit geſchlagen patter, und 
id fonnte nidt umpin , den Empfindungen der Menſchlichkeit Zulaß zu 
gewaͤhren. Augenblidlich ließ ich das Feuer einſtellen, und forderte 
fie auf, ſich ohne andere Bedingung, alé die. Erhaltung des Ledens, zu 
ergeben. Gleich darauf wehte die Fahne bes Regimentes la Princeſa 
von bem Thurme.“ Man fand im Innern 60 Berwundeie, 54 Todte 
und 260 Gefangene vor. Die Truppen der Roniginn fatten 7 Tote 
und 54 Berwundete, Waprend der Belagtrung ftand Llangoſtera mit 
feinen Streittraften unthatig in ber Nabe én Ladrunnan, und bie Bere 
theibiger des Pratendenten werden aunmehr bie Urberjeugung haben, 
daß ibre Chefs ſich einem gewiffen Tode weibhen, oder fie auf die fap 
zu weit getriebene Grofmuth eines bochberzigen Feindes bimocifen, 
Eſpartero ſieht fid in die Alternative Derfegt, entweder die geſangenen 
Carliſten bem gewiſſen Tobe entgegenzuſchicken, und für ſie eine gleiche 
Unzabl von ben in Gabrera’s Handen befindliden @efangenen einzu⸗ 
wechſeln, ober dieſe nod fanger allen Quaten ber barteften Gefangen · 
ſchaft preiszugeben, und iene, die Feinde von bem Tobe ju retten, 
ber ibter in ben Reiben per [Shrigen erwartet. Der Felbherr dex 
«Revolution hat nur die Stimme feines Herzens befragt, wafrend 
die fogenannten Bertheidiger der Rechtmapigheit und der Religion alle 
Kirchen nicderbrennen, die Ortidaften, in denen fie bisher Shug ſau⸗ 
ben, tem Erdboden gleich machen, die Weiber fhanden, und die 
mannlige Bevollerung auérotten, Mud den Fleden Aliaga baben fie 
verbrannt, Das dortige Caftell, das von Alcala und Cantavieja, follen 
bon ber vierten Divifion Gfpartero’s und ter weiten bed Centrums 
genommen werden. Balmaſeda (ber GCarlifiendef) iſt wirflidy mit 
ciniger Reiterei in die Proving Soria eingedrungen; bei feinem Durqh · 





Dit k. £. vereinigte Doftanglei hat dem Franz Girelli in Brose 
tia die Bewilligung yur Manabe des ihm von ber Mfabemie ber 
Wiſſenſchaften in Turin sugefhidten Diploms ertheitt, 


Amerifa, 


Die vom Dampfooote Great Weſtern überbrachten Nachrichten 
aus New⸗ Jork teiden bis gum 19. Februar. Die amerifanifden 
Journale enthatten neuerdings eine Correſponden wiſchen dem Staats · 
ſectetãt bes Auswaͤrtigen, Hrn. Forſpth, und bem britiſchen Geſand⸗ 
ten in Waſhington, Hrn, For, über die rage wegen der Nordoſt⸗ 
gtenje, Dos Wichtigſte darin ift folgende Stelle in einem Briefe des 
Drm. For dd, Wajhington, den 7, Marg: ,, Bis jegt haben bie Bee 
borden Shree Majeftat der Königinn von Grofbritannien igre Milie 
tarmittet innerbalb des fireitigen Gebietes nicht verſtaͤrlt, nod ſonſi 
neue Rüſtungen getroffen, um die Grengfrage eventuell auf dieſem 
Bege mm beendigen, wiewobl die Haltung , welche der Staat (Maine 
in Beg auf diese Frage angenommen hat, eine folde Maafreget 

ingé tecbtfertigen wuͤrde. Indeſſen iſt ſehr gu beſorgen, daß die 

Mg ſolcher Maahregeln früher oder fpater unerlaͤßlich werde, wenn 

das Bolt von Maine nidt gendthigt wird, von dem ausgedehnten 
Softeme bewaffneten Uebergriffs abzuſtehen, dag ed in anbdern Theilen 
derſelben Rrreitigen Gebiete Sefolgt.” Das Boſton Mercantile Sours 
Ral vom 13, Mary erwahnt mebre newe Verhaftungen britiſcher Dolje 
Fléger om Hrvofieot, — pj, Naqrichten ans Florida fauten un- 
ginhig. Die Flaum Qubianer loueen fleinen’ Gtreifpartien ferum, 
Uberfallen Gebsite, orden bie Einwohner, und find dann pliglid 
wieder in ihte Batvveritedte verſchwunden. Unlängſt wurde der Lieu 
tenant Whiuten Don den Breiwilligen, ber mit HvOlf Mann patrouillicte 
und feiner Mannſ⸗ etwas vorauegegangen rar, mit einem Sous 
medergcfitedt und Yngeiiots feiner Leute, die ihn feinem Sdidfate 
Hbertiegen, graGtich veciiimmets, Major Baily fegte ſich pierauf mit 
feinen Sweifpunden aus Cube in Bewegung, um den Feind in feine 
& fel zu verfoigen.« w Bir werden,” fagt ein Blatt, „nun 
bald etſahren, 06 biefe Tiere etwas niige find.” — Sa Philadelphia 
it Sr. Bo f, vormaliger Gouverneur des Staates Pennfylvanien, 
i lepter Zeit Solleinnehmer deg Defens von Philadelphia, eines plig- 
igen Tobes geftorben, (tty, 


* Portugal. 
Die Nachrichten aug Liſſabon in engliſchen Blättern reichen bis 
iam 30. Mary, Die Eorteswapien , die in gang Portugat großes In · 
tereffe erregten, waren Hod nidht beendigt, verfpracyen fedtod, fo weit 
=n fit fennte , bem Miniſterium ober ber gemafiigten Partei eine 
detraͤchtliche Majoritãt tog ber Coalition ter Migueliften mit pen 
Septembrifien, (All. 
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guge burd die Proving Guadalarara ließ ex einem Carliſtiſchen Dber- 
fien, ter fi bem Vertrage vor Bergara angeſchloffen hatte und in feine 
Hãnde fiel, mit einem Beile den Kopf abbaden. (Allg.) 





ten, und deren flattlide Einrichtung unfere Officiere in Grftaunen 
fegte, Sie balten bet Vergleich mit den ſchoͤnſten Landgiitern bed 
fidliden Frankreichs aus.” cAllg.) 


Belgien. 


Brüſſel, den 7. April. Der Moniteur meloet: „Durch Beſchluß 
vom 5. Mprif hat der Konig den Hru. Nothomb gu feinem auferordentli- 
en Gefandten und bevollmaͤchtigten Miniſter beim deutſchen Bundestag 
ernannt. 

Bruͤſſel, den 6. April. Nachdem bie Miniſter die Ueberzeugung 
gewonnen, daß fie entweder mur cine gar geringe Maſorität fur fic 
haben, vielleidt aber aud diefe night einmal erringen würden, und 
fid) die Oppofitionen ju einem leidenfchaftlicben Kampfe riiftete, waͤh⸗ 
rend auf der minijteriellen Seite Schwanken und Unſicherheit herefdte, 
haben fic gefiern Abend den Konig abermals gebeten, ibre Entlaffung 
anjunebmen, twas tenn aud Ge. Maj. getban hat. Diefed wurde 
beute Morgen bei Eroffmung ber Sigung der Rammer von bem Pre 
fidenten mitgetbeilt und ein desfallſiger Brief des Hen. be Taur vorge · 
leſen. Ueber ein neues Miniſterium iſt einſtweilen noch gar nichte 
Gewiſſes zu ſagen. (Allg.) 


Groſibritannien. 


Die Kiniginn empfing am 2. April eine Adreſſe ber ſchottiſchen 
General · Synode und ertheilte dann ter zur Hergogian vor Inverneß 
erbobenen Gemahlinn des Herzogs von Suffer cine Audienz. Abends 
bechrie Ihre Maiefidt cin Feſt bei dem Marquis von Lansdowne mit 
ihrer Gegenwart. Der Marquis iſt der einzige von ben Miniſtern, der 
cine fo glingende und geraumige Wobnung befigt, daß ex den Hof bei 
fic) feben kann. Die Slumination feines Hauſcs war vow außeror⸗ 
dentlicher Pract; er hatte befondere Gasrohren vaya legen und die 

Bimmer mit Taufenden von Blumentipfer ausſchmüclen faffen. Es 
waren an 400 Perſonen gu dieſem Feſte eingeladen. (B. 3.) 

Der Pav bat an ben Grafen von Shrewsbury, Prafidenten 
des frit zwei Jahren beftebenden katholiſchen Inſtituis fiir Großbritan · 
nien, cin apoſtoliſches Schrtiben erlaſſen, worin er ſeine Freude ber 
dieſt Anſtalt ausdridt, deren Swed iſt, die Katholilen in bem verei⸗ 
nigten Koönigreich yu beſchüzen, umd die Kirche gegen die ,Berleum- 
dungen der Andersgliudigen” ju vertheibigen. Graf ven Shrewsbury 
Coeffen beide Toͤchter befanntlid in Rom verbeiratbet find) ift feiner 
Evite gefonnen, Sr. Heil. ein pradtoolles Tafelfervice yu verepren. 

Det Nadfolger ves Admirals Six R. Stopford im Commando 
unferer Station im Mittelmeer ift wod nidt ernannt , ober wenigitené 
bie Grnennung noc nicht veroffentlidgt, aber das fiir ihm beftimmie 
Flaggenſchiff the Queen, von hundert und zehn Kanonen, ift beinabe 
fegelfertig. (2g) 


Stalien. 


Reapel, ben 2. April. Geftern hat die Regierung bem engli- 
fen Gefandten die definitive Antwort uͤberreicht. Dee Inhalt ders 
ſelben ift, daß Se. Majeflat der Ronig beider Sicilien ben unbilligen 
Forderungen Englands, welche die Unabhängigleit Neapels verlehen, 
und ſich auf falſche Auslegung früherer Tractate ſtützen, nicht Beniige 
leiſten fone; um aber nicht Ridter in feiner eigenen Sade gu fein, 
ftellt Se. Majeftit an England ten Vorſchlag, die gwifden ihnen bes 
fiebende Streitfrage durch einen ſchiedsrichterlichen Sprud einer det 
grofien Maͤchte — Franfreid , Deſterreich ober Rußland, unter dene 
England vie Wabi fret fiebe — entideiben gu laſſen. Mit der frane 
zoſiſchen Compagnie binfidtlid ber Huflofung des Schrwefelmonopols 
und ber ibr gu gebenden Entſchãdigung bat ſich unjere Regierung vere 
fiindigt, und wire ſdieſes Hinderniß alfo befeitigt, Geſtern Abend 
nod wurde pon bet engliſchen Geſandtſchaft ein Courier nad Civith 
veechia abgefertigt, um feine Depeſchen daſelbſt dem franzöſiſchen 
Kriegsdampfſchiffe nach Malta zu libergeben. Man glaubt ziemlich 
allgemein, daß fie ben Befebl an vie Hlotte enthalten, ſich nach Sicie 
lien und bierber unter Segel gu ſetzen. (Allg.) 


Deutſchlaud. 


München, den 10. April, Gin geſiern erſchienenes Regierungse 
Blatt bringt cine Belanntmachung, die authentiſche Interpretation des 
mit Preufien beftebenden Staaidvertrages wegen gegenfritiger Ueber⸗ 
nahme ber Ausgewiefenen betreffend. 

Branffurt a. M., den 10, April. Se. faif. Hob. ber Großfürſt 
Thronfolger von Rußland ijt heute mit Gefolge bier eingetroffen. Das 
legte Nachtquartier wurde gu Fulda genommen. (Allg.) 


Rufland. 

Von der ruſſiſchen Grenje, vom 5. April. Nach den Berichten, 
bie von Rußland bier eingegangen, iſt fiir ben Augenblick fede neue 
Unternebmung gegen Chiwa aufgegeben worden, Dad ungebenre Ma- 
terial, bad durch die Perowsly' fe Erpedition eingebüßt ward, läßt 
ſich im Rußland nicht fo ſchnell erſetzen; auch waren die durch das Un- 
ternebmen vernrſachten Unkoſten nicht fo unbedeutend, daß man ſich fo 
leicht barber binausſetzen könnte. Alles, was man jetzt ſagen kann, 
beſchränlt fich auf dic Aeußerung, dag bie Erneuerung des Verſuchs ges 
gen Chiwa erſt im künftigen Jahre Statt finden dürſte. Dan wird 
aber dann ben Weg iiber die Gebirge wählen, wo frin Mangel an 
Waſſer if, und ber die ber Suh in einer temperirten Jabreszeit ſich 
bewertficlligen lice; zugleich wird man die Hilfte ber Expeditions 
truppen liber das laſpiſche Meer befördern, von deſſen öſtlichen Küͤſten 
bis vor bie Thore von Chiwa man nur cine unbedeutende Strecke sue 
rũdulegen hatte. Die tegten zwei Expeditionen (1819 und 1825) 
miflangen aus aͤhnlichen Gründen; man wird boffentlid dad nächſit 
Mal mit mehr Umſicht gu Werke geben. (Allg.) 


DaupteRedacrenr und Verleger: Friedrig Curig 


Frankreich. 


Paris, den 7. April. Der Moniteur enthatt cine fonighide 
Orronnang, vie das Communal-Collegium von St, Etienne gum fonig- 
licen Collegium dritter Claſſe erhebt. 

Man ſpricht von Forderungen ziemlich betraͤchtlicher Credite, bie 
nod in diefer Wore an die Kammer yur Feier ded Heil. Ppilippstages, 
für bie Vermählungsfeſte bes Herzogs von Nemours und fur die Taufe 
des Grafen von Paris geftellt werden follen. 

Paris, den 8, April. Genevallieutenant Songis ift yu Falaife 
in einem After von 88 Jahren geſtorben. 

Der Sobn des Herzogs von Decazes ward gum Chef bed Privat- 
cabinets bed Herren Thiers ernannt, 

; Ein Schreiben ded Journal bes Débats aud Algier vom 28, Mary 
beftitigt, daß cine Expedition nad Dellys*) demnächſt abgeben foll, 
nod ebe bie großen Operationen gegen die gweite Vertheidigungslinie 
Ubd» El«Kaders , bie Stidte Medeah, Miliana, Mascara beginnen 
werden. Gut unterridtete Perfonen — heift es in obigem Sdrei- 
ben — verfidern, daft Dellys vor dem 8. April in unferer Gewalt 
fein werbe, Die zweite Divifion der Armee iſt, wie es heißt, zu die- 
fem Unternehmen beſtimmt. Wenn das Wetter wieder ſchoͤn wird, 
marſchiren bie Truppen am 30. Marg von bier ab.” Ueber Scherſchell 
bemerft derſelbe Correfpondent: „Nach ben Details, die man uné 
iiber Scherſchell giebt, ſcheint 6, dah die dortige Landſchaft loöſtlich 
und wahrſcheinlich die finite bed gangen Wigierer Littoralé ift. Die 
Umgegend von Scherſchell iſt votlfommen cultivirt und mit vielen 
Orangens und andern Frudtdaumen bededt. Man fiebt einige ſchoͤne 
Landhaͤuſer dort, welche zweifelsohne ben veidften Einwohnern gehore 





*) Dellys, bas Kuscurium: ber Alten, if ein theiner Sechafen, 18 Stunden 
weſilich von Algier gelegen. Gelne Berblterung beſteht groͤstentheils ons 
Mauren, Kabien und cinigen Juden, dic iim Ganien kaum 3—-4000 Ropfe 
zaͤhlen. Wit Ulgier ried dieſt Stadt bis zum Wiederautbruche bes Aries 
get einen slemligy lebhaften Sethandel. Die Umgegend if cine Witdniß, 
bebdedt mit Piſtatlaſtrãuchern und Kerfeiden. Die Dellyfer find ein tries 
geriſcher Menſchenichlag; im ihter naͤchſten Rachbarſchaft wehnt der made 
tige Stamm ter Amrauah, halb ams Kabylen, Salo aus Arabern beſte⸗ 
bend, Gin nech maͤchtigerer Stamm, bie Alifia, wehnt auf ben hohen 
Gebirgen im Gaden son Dellhe. Beide ſchr fereitbare Staume gebSrten 
jurmer zu den erbittertſten Feinden der Franjofen, Dedlys bar fi im 
Manner 1838 dem Emit AbdsGt sRadee unterworfen, als dicfer mir cinem 
Peeve auf ter Hochtbene Hamja erſchien. Das Städechen ſieht unter der 
Autoritat dee Marabuts Sitis Seabi, Kalb von Sebäu. 
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Dumont dUrville fi 

Die Weltumfeghungsfabet des Aſtrolabe und der Zelse. otitung fetes — 2* 

Vom Capitãn Dumont d'Urville, dem Gommanbdanten der wiſſen | in feinem Dauptort Pao einen Beſuch ab, Dieſer empfing ben Capitãn 
ſchaftlichen Expedition ver Frangofen, die zuletzt Oceanien befudte, an ber Spige ber Aelteſten des Boit 3 die übrigen Ginwobner ftane 
ift cin Beridt on ten Marine - Miniſter aus Amboina vom 17. Hee | ben in fweigenden Gruppen umber auf bem Haupiplatze dee Dorieg, 
bruar 1839 eingelaufen. Die beiden Corvetten batten Tabiti am 16, | Die franzoſiſchen Officiere nahmen an der Seite beg Haͤuptlings Plag, 
September verlaffen und alle Inſeln bes Goof = Archipels, fogar Moe | und Gopitin Dumont v’urvitte lief der verfammelten Menge vurg 
pelia und Scilly beſucht; an den Klippen von Mopelia waren beibe Latſchila erflaren, daß die Schiffe leineswegs in ber Abſicht gefommen 
Gorvetten beinabe gefheitert. Bon dort fegelten fie nach den Schiffer: feien, die Bitter Oceanieng zu befriegen, fondern nur um Rafalaffs 
Infeln, fubren den lachenden, fruchtbaren Ufern diefer Gifande enty 7 wegen bes am Gapitin Bureaw veriibten Mordes gu zuchtigen. Dege 
lang, anferten auf der Nordfeite der Inſel Oyolova bes La Peproufe, balb fei die Refideny Nakalasfes zerſtört worden, und ein gleithes Looe 
in dem kleinen Hafen Apia, und blieben dort fees Tage lang. Ihr eribatte jeden Hiuptling , der ſich vermeffen würde, ein franzoͤſiſches 
Verleht mit den Eingebornen war freundſchaftlich, nur einmal wurde Fahrzeug gu beleidigen, Die Strafe finne manchmai wegen der großen 
tin Marine· Joͤgling von feinem Fuhrer beftoblen. Als aber Herr Du- Entfernung fang ausbleiben werde aber ſtets unfehlbar erfolgen. Lat. 
mont d Urville bewaffnete Mannſchaft ans Land ſetzen lief, wurden bie ſchitla verdolmeiſchte dieſe Borte den Umſtehenden, und wurde dfters 
geftoblenen Gegenftinde guriidgegeben und von bem ſchuldigen Stamm durch den Austuf der angefebendiiten Dauptlinge: faga! binata (6 
i if gerecht — eg if gut!) unterbroden, Die Mahnung ſchien großen 
Eindruck auf die Mehrzahl der Gingebornen zu maden; nur cinige 
Diuptlinge, Anhaͤnger Nalalaſſts, zogen finftere Geſichter. Tanog 
bewirthete hierauf feine Gaͤſte, und dieſe filbrten bann gur Ergoͤtzung 
des Volls cin Erercitium im Feuer aus. Spater machte Tanoa bem 
Capitin Dumont d Urville cinen Gegenbeſuch und ſpeiste mit ihm auf 
ſeinem Schiffe; ex und Latſchila wurden mit Geſchenlen entlaſſen. Die 
franzoͤſiſchen Seefahrer berũhrten dann noch mehre kleine Inſeln Deewe 
niens und ſegelten von dort Had ben Molulfen weiter, (9B, 3.) 































fo Peyrouſe's und feiner Gefigrten cin, und erfubren mit ziemlicher 
Gewißheit, daß der Untergang des beriibmten Seefabrerés durch einen 
tein gufadigen Umftand Serbeigefitbrt worden, Die keichen der getibe 
teten Franzoſen wurden begraben, nicht gefreffen, wie man Tange 
geglaubt bat, denn die Gingebornen der Schiffer -Inſel waren nie 
Menſchenfreſſer. Endlich wurden sei ober drei Franzoſen, die an 
ihren Wunden nicht erlagen, von den Wilden gut behandelt, und 
tebten nod ziemlich lange nad bem Tode La Peprouje’s auf jenen 
Cilanden, 





Gin Doppelhafe. 


Der Narrateur de la Meuse erzãblt Nachſtehendes ats einen Vor⸗ 
fall, der ihm Anfangs unglaublich geſchienen babe, ber aber burd une 
verwerflide Zeugen erwieſen fei, Am 12. Februar bemerften gwei Jã⸗ 
get, die fic) in der Nave von Piervefitte (Maas - Departement) auf 
der Jagd befanden, einen Dafen, der einen zweiten auf dem iden 
frug. Gin Schuß fivedte ven faufenden Dafen nieder, nun wedfelt 
aber der getragene Hafe bie Rolle und trigt feinen verwandeten Ges 
fabrten fort, wird aber gleichfalls durch einen Shug niedergeſtreckt. 
Groß war bag Grftaunen der Sager, ale fie fanden, daß beibe Haſen 
am Riden sufammengewadfen waren. Daé Echo du Mont Savant 
vom 18. Miry bemerft baju, daß das Journal des Savant vom Sabre 
1677 und cin Serr Sigaud be Lafond in feinen Merveilles de la Naw 
tare mebre Phanomene dieſer Art citiren, (W. 3.) 


Bon den Schiffer = Inſeln ſegelte Dumont dUrville nach der Wa⸗ 
oo· Inſel, die iegt ganz von den Miffiondren der Methodiften bee 
herrſcht wird, dann nad den Hapai = Snfen, wo mebre nod unbee 


Hierauf wandte ſich vie Erpedition nach der Tongo-Infelgruppe. Gin 
Diuptting der Cingebornen , Latfhifa, gab den Reifenden dort Auf⸗ 
ſchluß aber die Ermordung des franzoͤſiſchen Seefabrers, Capitan 
Bureau. Sein Moͤrder war cin Dauptling ber Infel Piwa, Nafae 
laffé, ber Schredten atler benachbarien Inſeln. Mm 16, October 1838 ware 
fen bie beiden Gorvetten bei der Inſel Piwa Anfer, nur awei Stun. 
ben von ber Heflung beg Haͤuptlings Nalalaſſe entfernt, Latfbifa, 


welder den Franzoſen als Dolmetſch diente, und ein franzoͤſiſcher Df- 





ift Tanoa; er trigt einen langen weifen Bart und ſcheint gegen ſieben⸗ 
dig Jahre alt. Gr empfing die beiden Mbgefandten mit viel Ehrenbe· 
aFugungen, betheuerte ſeine gute Gefinnung fiir bie Franzoſen und feinen 
Abſcheu gegen dad Berbreden Nalalaſſes. Uber et fuͤrchtele dieſen maͤchti · 
gen Vaſallen, der ibn ſchon cinmal vom Thron gejagt und gezwungen hatte, 
bad den benadhbarten Inſeln ju flieben, Tanoa erflarte daber, dag es ibm 
unmoͤglich fei, den Schuldigen ausjuliefern , ubrigens wiirde er ed 
Tet gerne feben, wenn die Franjofen Nalalaſſe siichtigen wollten, 
nd weit entfernt, ibm bie geringfie Huͤlfe gu leiften, werde et ibn 
vielmehr, wenn er auf fein Gebier ſich flüchtete, ſogleich abſchlachten 
und freſſen, obgleich Rakalaſſe, ſeines Bruders Tochter geheirathet 
batte, und bemnad Tanoa s Reffe geworden. Capitãn Dumont d’tre 
ville lief nun 50 Matrofer unter dem Commando. bes Lieutenants Du⸗ 
bouzet ans Land ſetzen; faft atte Officiere der beiden Corvetten ſchloſ· 
fen ſich ber Erpebiton als Freiwillige an. Obwohl Nalalaſſo dem 
frangoͤſiſchen Commandanten gemeldet hatte, er werde ſich unter den 
rummern ſeiner Feſtung cher begraben, als dieſelbe verlaſſen, ergriff 
tt bod ſammt den tibtigen Bewobnern bei der Annãberung der Franzoſen 
die Flucht. Die Feſtung batte eine faſt uncinnebmbare Lage auf einen 
Felſen, und bãtte von wenigen Menſchen vertbeibigt werden fönnen. 
Der ganze Ort urbe, ſammt ben Palaft Nakalafe's, einem fiir jene 
Gegenden wirklich merlwürdigen Gebaͤude, von ven Franzoſen in 
Brand geſtech. Latſchifa und Tanoa Verficherten, dem Dauptling Na- 
talaſſe und ſeinen Gefährten fiebe nun, da cin religidfes Vorurtheil 
ibn binbere, feine Wohnung an demſelben Bled wieder aufjubauen, 
und an allen anbern Otten er in ben Danven ſeiner Feinde fei, fein ane 
deres Loos bevor, al⸗ geſchlachtet, gebraten und gefteſſen zu werden. 


BVerf[hiedenes, 


Die Gasette des Trisunaur ſchreidt aué Brives vom 1, April: 
Der Gefundbeitssufand ber Frau Lajfarge ift fortwabrend febr bee 
forglig. Seu cinigen Tagen bat fic) gu ber Entjindungefrantheit, 
movon fie befallen ward, in Brufileiden gejellt. “Sie hiitet faft bee 
ſtändig bas Bett und ijt ſchlaflos; ibre Mergte, die fie fleißig beſuchen, 
glauben, man werde fie nod * nicht ber Priifung einer Criminate 

‘ 1 efundpeitésuftand der Frau Laffarge 
bat aud auf ihren Geift suriitgewirtt. Die moralifhe Energie, die 


Q Mt — —e* 
zu reichen. Sie darf von Zeit zu Zeit einige Befude empfangen, Die 
Inſtruction iber die Bergiftung des Herren Laffarge iff véllig beendigt; 
nan fdieint aber von deren Ueberfendung an die Wnflagefammer des 
f. Geridtapofes vor Limoges den prt Wegen Anſchuldigung des 
Diamantendiedjtapie gegen fie bei ver Zuchtpoiijei yon Briveé vor⸗ 
nebinen gu wollen, Sn Folge ber nad Pontotfe und Paris gefhidten 
Verhorécommiffionen ift die Snftruction über diefen Dauptpuntt der 


Geſundheits zuſtand der Angefduldigten ¢ nidt bindert. Herr Sebae 
thier, Mdvocat von Toulofe, ver die Frau Laffarge veribeibigen fol, 
ift in Brives angefommen. . 

Bei der fegten tenfcription in Pari bat bas Loos 2 Zwill ings · 
brũder von auffallender ehnlicfeit getroffen. Rad dem Geſes ſoll 
nur Einer ausgel oben werden; man ift aber nun in Berlegenbeit, 
Welder? da man nidt wei, welder von Beiden guerit geboren 
wurde. 


















In dec k, k, privil, akad, 
Kunst-, Musik- und Buchhandlung 
des 


Friedr.Eurich & Sohn, 


in Ling, Klostergasse Nr. 59, 
so wie bei 


Cowes yom 14, ape 10 ce Pei Vinzenz Fink, 
“oe ‘he Buch⸗, Kunit- u. Mufitatienhandler 
erloosung V.J. . 742 . os 
—— —* in in fing, am Hauptplatz Rr. 140, 
cM. cM. (3 2) ift gang neu gu Haben ; 


Neueſter vollftandigfter 





* pet} — * 

ter und ob der hE q Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Wiener Briefſteller rena aceanat in Ried ‘i 
Kain wad Gore und oder me sind in C, M, au haben: 
alggemeiner ofterteidhifdder | iris, F., Lieder von Franz Schubert, fir 


das Pianoforte iibertragen 


aus dem Schwannen-Gesang. 


Hauds- und Geſchafts⸗ 










e 
Ameterdam, far 100 Thir, Curr. Rthir. 137%}, G- 2 M. 
Augsbarg, tar100 f.Curr. Guld. 100, G. Uso. Secretar. ios aah “ 
— a M., £1008. 20Gul4.F.Geld 100 G. k.S. t te Stadt, 45 ke, 
Genus, £3001, nuoved.P.Guld, 116"), G. 2 zuer Rathaeber in allen fcriftliden| » *- Das Fischermidchen, 45 kr, 
flambarg, f.100'Thir, Boo. Rihir. 140, treuer Rathgeber in allen ſchrift eae — Ok 
Liverna’'f, 300 Lire Toscan. Guld. 98% GF 1% rgelegenbeiten des Familien + aed Gey) Se Sa. r 
Londin, £1 Pfand Sterling Gald. 9-51. Br. 3 aiebend fiir alle Stande » 4. Am Meer, 45 kr. 
Mailand f, 300 Oesterr Lire Guld. 3 a! ſchaftsle fiir alle F ” - B. Abschied, 1 fi. 80 ke, 
Purim, fir 300 ranken Gulden 1174), G. 2 MJGnthaltend: Gine genaue und deutlide Unwei-| » 6- Inder Ferne, 3 fl, 30 kr. 

















» 7+ Stindchen. 1 fl. 


fung zur Mbfaffung von Briefen und Muff 
» 8 Ihe Bild, 1 4, 


mit den eingefabrten Titulaturen, nebjt einer 






— — — — — 
, Wergeichnip der WBerftorbenen in L 





in und vor der Stadt. großen Auewabl von » Qe Frihlings-Sehnsucht, 1 fl, 
Den 10. Mpsil. Mufterbriefen und Formularen)| —,, 10. Liebesbotschaft, 1 4, 
Dem Johann Lehner, Schuhmachert ſein Sti von wo ll, Der Atlas, 1 fl, 


»» 12, Der Doppelgiinger, 50 kr. 
» 13. Die Taubenpost, 1 fl. 15 kr, 
» 14, Kriegers Ahnang. 1 fl, 15 kr. 


Aus der Winterreise. 


Nr, 15, Gute Nacht. 45 kr. 

» 16, Nebensonnen, 45 kr. 

» 17, Muth 30 kr, 

» 18, Die Post 45 kr. 

» 19. Erstarrung, 1 fl, 

» 20, Wasserfluth. So kr, 

» 21, Der Linden-Baum, 1 fl. 
Der Leiermann, 45 kr, 
Tiuschung. 45 kr, 

» 23, Das Wirthshaus, 45 kr, 
) Der stiirmische Morgen, 1 fl, 
» 24 | Im Dorfe. 1 0, 


Anhang. 


Nr, 26. Lob der Thränen. 50 kr, 
26, Die Rose. 45 kr, 


Anton Bohmann, alt 11/, Sabr, in ver Vadgaſſe 
Mr, 210, an der Lungenlihmung. 
Sgnay Scheller, Ziehtind alt 3 Yabre, in det 
Badgafie Nr. 223, an der Gehirnwaſſerſucht. 
Den 14. April. 


Cingaben, Bittſchriften, Berichten, Contracten 
und anderen Urfunden, offentliden Anjeigen ꝛc. 
ann Angabe und Criduterung ber Joll- und 
—** oe ‘ana Legon , * F 
MNiaael Maverhofer, Maurer, alt G4 Jahrt, am dex]! Madmen, der Dampfſchifffabrt, Miinj-, Maak- 
— — oe Glo, én Say und Gewichts tabellen, Intereſſen · Berechnungen⸗ 
Dem Hrn, Zofeph Hemyel, Vendelsmann, ſ. Kind Stempel · Tarif, Staatspapicre, tiber gemeinniis 
Gfeonora, alt 1/, Jahr, am Gaupeplag ro, bige Inſtitute und Anſialten fur den Verfebr, 
204, an der Gebirnwafferfucht. die Hofftellen und Dilaſterien, Wegweiferdurd 


Maria Raber, Dienftmagd von Harifirdhen, im Wien und feine Umgebung. 
Hausrucreife, alt 51 Sabre, in dev ff Irrene Fernet 
bie Geſetze und Rechts⸗Kenntniß 
Den 12. April. bet 


Anſtalt. 

Misael Grießeger, Jimmermann, alt 58 Iabre,liferreidhifden Staatsbürgers, ober fafilide An⸗ 
in der Gapucinergaife Re. 625, an der Lungen · ſweiſung, wie man ſich in vorfommenden Rechts 
lahmung. es fallen au benebmen bat, um Storungen in 

» Opn Gefhaften und foftfpielige Proceffe zu vermete 

Vrau Thereſia Niforem, Hauptmanns-Wittwe, alt * Mi —— seater * bad el 
61 Jahre, in der Hervengaffe Mr. HAS, an derſliche Geſetzbuch, durch Mufter und Beiſpiele 

— — erlãutert, nebſt einem erklaͤrenden und gemein- 

, Dfficieré-Tochter, alt nũtzigen Verdeutſchungs ⸗Worterbuche. 
79 Jahre, am Graben Neo, 174, an Wterd- ve * 8 —— 
feowadte. _ 

Serr Ludwig Muhrle, Goldarbeiter, alt 65 Jahre, Joſeph Hoffer, 
in der Ultftadt Mr. G1, an der Lungenſucht. Cr, der Rechte in Wien 

Zwei Theile. 


Sobann Baumgartner, Wolltammer, alt 63 Iabre, 
qr. Bien 1840. Steif geb. 5 fl. Gp, Miiinge. 


im Mranfenbaufe der Barmberzigen, an der 
Lungen'ucbt. 
* —— Weberstochter von Schenken ⸗ — — — — —— 
elden, im Mühlkteiſe, alt 30 Jahre, in der 
tt. In it an . In der t. t. prioil. 
——— afad. Kunſt⸗, Muſik- u. Buchhandlung 
des 
Den 15. April. i i 
Hr. Fink, f. b. Officer, von Wien nah Wine Friedrich Eurich u. Sohn, 
Rittmeifters-Wittwe, von Düſſeldorf nach Wien. HF £ Lun | 
Frelinn von Mengingen, geb. Freiinn von Maſtler, — —— 
Ul 


— — — — — — 
Gen. — Pring Schoneich · Corelath, von Meiningen Kloſtergaſſe Bro, 59, in Ling, 
ven Garlérufe nad Wien, — Or, Brumer, 









» 22. 





Airs choisis de I’ Opera: le Postillon de 
Longjumeau- Musique par A. Adam, 
arrangés pour le Violon, 24 kr, 

Die Puritaner, Musik von Bellini, fiir das 
Pianoforte mit Gesang 1 fl, 12 kr. 












In ber Ff. k. privil. 
afad. Runft:, Mafits u. Budhbandlung 
e 


Sriedr. Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe Nr. 5g im Ling, 


Jo wie bei 


Vher. Greis, Wittwe, in Steyr, 









Ungefommen: 
nad Wien. — Fürſtinn Salm · Salm · Sternberg, ff, fo wie bei 















Dr, dex Medicin, von Minden nach Wien. — ift gu haben: und Krangl in Ried, 
t. @reelleny Freihert S . LO it sn haben: 
eclipsed caf * ae Blattbildlide D iſt zu ha 
tenitein, f. k. General-Majcr, von —— nach * arſtellung C. Henig’s 
Mien. — Fürſt von ver Leven, von Munchen nad 
wien it - 1 ; Blumen⸗Pouquets 
— — — — — —— F 
Abgereifet:; Fe ht nterricht aul 
ai Ba, mit bem alle Monate des Fahres, 
, * are Feuer⸗ Eine 
Graf von Dratfowig, k. k. Kammerer, nach F r Gewehre, Sammlung der beliebteſten Arten (chou 


eigentlich Bajonet-Fechten. 
Prag. 10 fr. Conwemions⸗ Miinge, 


Wien. — Baron Adelſtein, k. k. General-Major, 


nad Bien, gezeichneter Blumen. 


Prag. 1 fl. CM. 
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Wien, 


Ge. f. f. apoftol, Maie ſtãt haben , mittelft allerhochſt untergeich⸗ 
neten Diploms, den Hauptmann deg Yinien = Snfanterie « Regimentes 
Giritenwarther Rr. 56, Joſeph Schon, in den Adels ſtand des oͤſter⸗ 
richiſchen Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte Edler von” und bem 
Pradicate „Corbizthal· allergnadigh zu erheben gerubt, 


Ritter « Groptreuzes decorirt, Generatmajor Sir 3. Rofe, Sir 5, 
Baton, Contre· Admiral Sir S, Dyn und Generatmaior Sir 3. 


Bictoria yon Sacjen- Coburg vor deren Vermaͤhlung mit dem Herzog 
von Nemours zu malen. (Allg.) 


Paris, den 9. April. Man meldet den Top des Gegenadmiratg 
Gatloig , beffen Geſundheit fon lange ſchwantent war, Dat See⸗ 
wefen verliert an ifm einen feiner ausgezeichnetſten Officiere, und das 
Land einen ſeiner cifrigften Vertheidiger, Dir glorreiche Waffenthat 
von Ancona , welde Gegenadmiral Gallois im Vereine mit bem Dbere 
fien Combes vollfũhrte, if einer der zahlreichen Anſprüche dieſes tte 
pfern Seemanns auf bie Offentlide Tbeilnabme. 

Dir fonnen verſichern daß Dag Miniſterium unverzũglich einen 
Neuen Supplementar = Credit yon 30 Millionen verfangen wird, Der 
grofite Theil davon wird fiir pic Grpeditionen in Afrika beſtimmt, 


— — 

Se. F. L. Majeſtãt geruhten, mit allerhochſter Entſchließgung vom 

11. April 1. 5. dem Mineralogen, Wilhelm Haidinger, mit bem 

Titel und Range eines witfliden Bergrathes, der f f. Hoffammer in 

Miny- und Bergweſen zur auferordentlidven Dienfileiftung provijoe 
riſch gusmweifen, 


Rad ben Beſtimmungen ded allerbodfien Patentes som 24, Drirg 
1818 wird om 1. Maid. 3. wieder cine Erg dnjungs-Berfoofung dre 
aͤlteren Staatefguty in bem hierzu beſtimmten Locale, in der Singers 
fitafe, im Grancigcaner » Koftergebiude, um 10 Uhr Bormittage 
Statt finden, ; 

Unmittelbar nach dieſer Ziehung wird bie Berloofung ber Staats. 
Guld-lBerfgreitungs.Rummmern , welche in ben am 4, Gebruar d. 5, 
vgenen 75 Serien deg im Sabre 1834 abgeſchloſſenen Staatg-%n- 
Iehené von 25 Millionen Guten Conventions - Miinge enthatten find, 


dorgenommen werden, 
Spanien, 


Madrid, den 34, März. Der Gongrefi votirte Geftern bem Her. 
zog de fa Bictoria und feiner Armee tinftimmig eine Dantfagung fur 
die Triumpbe yon Segura ond Gafietlote, Die Stelle der Adreſſe, 
in welcher die Mißbilligung der Ereigniſſe vom 23. umd 24. v. M. 
ausgefproden wird, wurde nad fangen Debatten von 99 Stimmen 
gegen 31 angenommen, Gegenwaͤrtig beſchaͤftigt ſich der Congreß mit 
Erörterung des Paragrappes, welder von per finangiellen Lage bes 
Landes handelt. Der Finanzminiffer erfliete geftern, dag ſich dieje 
mit jedem Tage verbeſſere; in ben Alpuſarras babe man eine Bleimine 
tated, welche 28 Unjen Silber auf den Centner Metall ergebe; die 
Tabatregie batte im vorigen Sabre 108 Millionen Realen abgeworfen, 
wãhrend fie früber nicht tiber 98 Millionen betragen batte, Mus den 


Belgien. 

Briefe aus Briffer vom 7. April beftitigen, daß Rinig Leopold 
am Tage zuvor Hen, Lebeau zu fic) berufen, Er Heth bem Kenig, ſich 
bei ben OH, Devaut und b’Duart Raths iu erbolen, welde an ber 
Discuſſton, in Folge deren bag Minifterium fid zurückziehen mufite, 
den groften Antheif genommen, wabrend Hr. Lebeau ſich begniigte, 
bloß fein Votum abzugeben. Der Koͤnig ties bierauf bie HH, b’Duart 
und Devaur wirklich geftern zu ſich rufen, Begreiflicher Weiſe iſt 
aber noch nichts beendigt. — Hr. van Pract it vom Konig sum Ming. 
fter feines Hauſes ernannt worden, = Nan fragt fi, was dieſe Gre 
nennung zu bedeuten babe, Bisber batte von Pract ſich mit bem 
Titel eines königlichen Secretare begnũgt. (Allg.) 


Schweij. 

Siirid, den 8. April. Der braſilianiſche Oberſt Det Dofte, welcher 
vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt, ſoll dem voroöͤrtlichen Staatsrath 
erdffnet baben : Se. Maj. der Kaifer von Brafilien wuͤnſche einige taufend 
Mann Schweijer Truppen in feine Dienfie ju nebmen, Da die Schwei· 
get indeſſen nicht gerne in uͤberſeeiſchen Landern dienen, und ba die 
meiften Gantonal « Berfaffungen Wilitircapitutationen, jum großen 
Nachtbeil der eigenen Angehoͤrigen, verbieten, ſo wird biefe Werbung 
fdwerlid zu Stande fommen , obgleich dieſelbe, wegen ber damit 
leit in Verbindung ju bringenben Colonifation, fiir Die flart bevöl⸗ 
Ferte Schweiz, vom grohen Bobet fein fornte, Jedenfalls ware 
cin capitulationemãßiger Dien bem fogenannten Reislaufen bei wei. 
tem vorzuzieben; es iſt die Pflicht der Regicrungen , bafiir zu 
forgen, daß nidt viete ihrer Yngebsrigen ſich obne alle Garantie einer 
hoͤchſt ungewiſſen Zukunft in fo fernem dand libergeben, Durch cine 
Derniinftige Capitulation fonnen swedmafige @arantien AUSgewirkt 
werden; obne eine ſolche diirfien die eingeInen Angeworbenen , burd 
Feinen Staatévertrag geſchũtt, ihrem Ungliid entgegen faufen, (219.9 


Deutſchland. 


Die Hannoverſche Zeitung giebt nachftebenden Bericht fiber die 
Sigung der jweiten Rammer der allgemeinen Stinbeverfammfung 
vom 30. Diary: „In der beutigen Gigung fland dad fonigtice Schrei · 
ben vom 19. >. m., betreffend bie Mbinderung bes Reglements von 


dem dahte 80 Mittionen cingegangen, Dey Neue Yon ber Regie⸗ 
Tung enworfene Zolltarif fei bercita gebrudt, und foll in Wenigen 
: ben Cortes — werden, — Mn ie Stelle des aus dem 
amiento pon adrid ausgetretenen Herrn Oloza a iſt der be- 
lannie Er · Deputirte D. Joaquin Maria Lopez, ver a Ede bier 
anfaffig in, sum Alealden erwãblt worden, — Dev Courier ver fran⸗ 
asfifben Botſchaſt, der in bet Nacht vom 28, von bier nad Waris ab⸗ 
Big, wurde * Meile von bier feiner Barſchaft berauby und miß · 


Großßbritannien. 


London, den 7. April. Am 6. April Nachmittags bielt die Si. 
Ngitm im Gt, Samespataie cir Lever, naddem ſie zwor den frem- 
den Gefanbdien eine Mudiens ertbein. Sm biplomatiſchen Girter Wyre 
ben unter Andern Dorgeftetit ; Graf Quadt / Sény durch ten würtem. 
bergiſchen Gefandten, Baron Jacob y, Rothfhild und Hr, y, Philippe. 
berg durch den oͤſterreichiſchen Gefhiftstriger, Gen, y, Hummelauer, 
Dt. Cart y, Eichthal durch den baieriſchen Gefandjen u. ſ w. Glaa 
wunſchadreſſen zur Vermãblung Sbhrer Maieſtt wurden Wieder in gro · 
Anjabt ũbereicn Nad dem Lever nabm dic Soniginn cine Sn. 
‘tihitur beg „ebrenwerthen militãriſchen Bath - Ordeng vor, welder 
Dring Albert als Ritter - Grofitreus dieſes Ordens beiwobnte. Der 
dmiral Gir Henry Williams Bayntun wurde wit ben Snfignien cines 
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1819 io Begiehung auf die gar Baffung von Veſchtüſſen der Rammern 

— ——— anweſender Mitglieder, zur Berathung. Dieſes 
toͤnigliche Schreiben iſt folgendes : a: 

— Auguſt, von Gottes Gnaden Konig von Hannover 2. 
Leber die Mustegung der §§. 7, 8, 23 und 28 bed Reglementé vom 
14, December 1819 war im Jahre 1824 wiſchen den beiden Kammern 
cine Meinunzeverſchiedenbeit in Anfebung der Frage entftanben : 

ob bef Berednung des zur Eroffnaung einer formliden 
Sigung, zur Faffung von Beſchluſſen und yu berathenden 
Berfammlungen erforderliden Berhiltniptheiles iprer Mit- 
glieder, bie unbefegten Deputirtenſtellen bebuls Seftims 
mung vet Geſammtzahl mitzuzaͤhlen feien@* 

Mitte Bortrags vom 27. Mary 1824 hat die damalige allge · 
meine Gtandeverfammlung die Anſichten jeder Rammer entwidelt und 
umn eine authentiſche Interpretation der begeichneten Mrtifel bes Regles 
menté nadgefudt. 

Durd ein Pofifeript vom 8. Mars 1825 pat das vormalige Ca⸗ 
binets «Minifterium der aligemeinen Stindeverfammlung diefe Inter- 

pretation mitgetpeilt , bet Inhaltes 

dag die Zahl ber Mitglieder, welde zu Berathungen und 
Beſchlüſſen gugegen fein miffen, nad ber Zahl ber Mite 
glieder ju berechnen fei, welche alé folde in der Anlage 
bes koͤniglichen Patented vom 7. December 1819 oder in 
Folge darauf ſich bezieheuder nachträglicher Berfigungert 
beyeichnet find.” 

Es widerſpricht jedoch diefe Gnterpretation — wie von ber erſten 
Rammer {don in bem Bortrage vom 27. Marg 1824 mit vollem Rechte 
behauptet worden ift — den Worten und dem Sinne der Reglementé. 
Wis Mitglieder einer Rammer bezeichnet lepteres fowobl Cin ben §§. 2, 
3, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 19, 20, 21, 26, 27, 29, 32, 34, 34 
37, 38, 45, 52, 53) alé and bad Patent vom 7, December 1819 
(G. 3) ledighih diejenigen Perfonen, welche Sig und Stimme in einer 
Rammer erworben haben, nidt aber die yur Wahl folder Perfonen 
berechtigten Corporationen. Diefe legteren tiben im der Standever- 
ſammlung frine Rete aud, da die von ihnen gemablien Deputirten 
alé ihre befondern Stellvertreter nicht betrachtet und durch Inſtructio · 
nen nicht gehunden werden dürfen. Die Geſammtzahl der Mitglieder 
begreift alſo von ben Deputirten nur diejenigen unter ſich, welche ord- 
mungsmãßig gewaͤhlt, zugelaſſen und beeidigt waren, nicht aber die 
unbefegten Wahlſtellen. 

Mud iſt es unverfennbar, daß durch jene unrichtige Auslegung 
ded Regiements die Wirlſamleit ver allgemeinen Stindeverfamm- 
Tung Unierbredungen bloßgeſtellt werden wiirde, welde eben fo febr 
mit der ſtãndifchen Berfaffung und ber Wohlfahrt Unſeres Königreiche 
alé mit der Gefeggebung des deutſchen Bunded im Widerfprude 
fteben wuͤrden. 

‘Mad dem Art, 13 der deutſchen Bundesacie follen in allen Bun- 
desſtaaten landſtaͤndiſche Verfaffungen beſiehen. Nach den fiir Unſer 
adunigteich geltenden Beſtimmungen ſoll in jedem Jahre cine Verſamm ⸗ 
lung ber aligemeinen Stande und cine erneuerte Bewilligung der er— 
forderlichen Steuern eintreten. 

Es ſind dieſe Grundbeſtimmungen ſo wichtig und mit bem gee 
fammtien Organismus des States fo weſentlich verbunden, daß die 
Basfigrung oder Beifeitefegung derfelben unmoͤglich von der Willtũhr 
einzelner Unterthanen in der Art abhaäͤngig fein barf, wie bied ber 
Gall fein wiirde, wenn es von den wablberedtigten Bargern in den 
Ubeheifungen der Srddte , von einzelnen @emeinden, ja von einzelnen 
Biirgerceprafentanten oder Vorſtehern und von cingeInen Magifirate- 
perfonen abhaͤnge, durd Ridtdefegung eines Theiles ber Deputirten- 
fiellen bie Groffnung eines Candtages und bie Beſchlußfähigleit der 
einen ober audern Rammer gu verpindern , ober wenn die Deputirten 
ſelbſt burch ihren Mustritt baé Juftantefommen eines ihnen miffilligen 
Beſchluſſes der Kammern zu pinteriveiben befaͤhigt waren, 

Die neueſte Feit hat die alte Erfahrung beſtätigt, daß es unter 
Berhaliniffen, wobei cine Regierung den iiberfpannten Anfidten Gin 
zelner entgegen gu handeln fic genöthigt ſieht, einer geringen Anzahl 
bon Perſonen leicht gelingt, ſich einen augenblidliden Einfluß auf die 
Wahlberechtigten yu verſchaffen und biefe von einer, ihnen als gefähr⸗ 
Lid vorgefpiegelten Wablhandlung absufdreden, zumal das Unter- 
laffen tee Wahl fie, fo weit cine oberfladlide Etkenntniß reicht, mit 
























unmittelbaren Nachtheilen nidt yu bedroben ſcheint. Aus Griinden 
bed Rechtes und der Staatswohlfahrt barf berartigen Befivebungen 
nit die Kraft yur Suspenditung ter landſtändiſchen Berfaffung bei- 
gtlegt werden. : 

Nur die allgemeine Standeverfammlung bat bad Recht , über bie 
Gegenftinde ihrer Wirkſamleit ver Regierung gegeniiber gu verhan · 
deln; dieſes auoſchließliche Recht wuͤrde vereitelt, wenn bie Ausuͤbung 
desſelben der Willlũht Dritter untergeordnet werden ſollte. Die Ree 
gierungégemalt felbft, in fo weit bei Ausibung derfelben cine ſtaͤndiſche 
Mitwirfung in Anfprud zu nebmen ift, würde baburd von einer une 
widerſtehlichen Kraft im Bolte abhängig gemadt. 

Jn Grmongetung klarer Gefege, und bei der Schwierigleit, Bee 
flimmungen gu treffen , durch welde nicht allein ben directen Berwei- 
gerungen, fondern aud) fonftigen boswilligen Bereitelungen ber Wah. 
len voliftandig gu begegnen ift, muß daber nothwendig die burd die 
Gnterpretation vem 8. Maͤrz 1823 herbeigefubrte Gefabr befeitigt wer · 
ben, ba vermoͤge jener Interpretation die Wahlberechtigten lediglich 
durch die Verſaͤumniß ibrer Pflichten die Macht yur factiſchen Auflö⸗ 
fung der Stindeverfammlung gewinnen warden, und hieraus ſowohl 
die rechtliche Unhaltbarkeit der damals angenommenen Theorie, als 
deren Unvereinbarkeit mit Unſerer königlichen Prärogative deutlich 
bervorgeht. 

Durch dieſe Gründe finden Wir Uns bewogen, derjenigen Anſicht 
fiber bie Muslegung ber fraglichen Reglements - Beftimmungen beigue 
treten, welde von der erſten Rammer bereits im Jahre 1824 entwi- 
delt worden iſt. 

Bir fehen Uns um fo mehr dringend veranloft , auf die Herftet- 
{ung dieſes richtigen Sinnes ber Reglementé -Borfdriften Bedadt zu 


nebmen, alé Wir eben darin die mildefie Maafregel erfennen, welde 
Wir gur Befeitiqung jener Unregelmaͤßigkeiten und Nachtheile gu waͤh⸗ 
Ten vermogen. 


Zwar ſcheint ef, ba burd Unſer Refeript vom 20. Februar 1838 


lediglich das Reglement vom 14. December 1819 und nicht deſſen fpa- 
tere febliame Muslegung wieder hergeftellt worten it, zur Beſeitigung 
bed legteren ciner austriidfiden Beftimmung laum ju bedirfen. Um 


indeſſen jeden Sweifel ga entfernen, halten Wir folgende Anordnungen 
in bem ſtaͤndiſchen Reglement fix erforderlich : 

Die in bem neunten Pofiferipte vom 8. Maͤrz 1825 
enthaltene Auslegung ter §§.7, 8, 23, 28 bed Regle- 
menté fell ferner feine Anwendung finden. 
derfelben treten folgende Grundfage: 

Bei Bereduung der zur Erdffnung formlider Sigun- 
gen, gut Faffung von Beſchlüſſen und ju berathenden Bere 
fammiungen erforderlichen Verhältniß zahl ift alé Gefammt. 
beit nur die Zahl derjenigen Mitglieder gum Grande gu 
Iegen, welche mittelft ihrer Beeidigung in cine Rammer 
eingetreten waren, aud nidt ihre Stelle wieder aufgege- 
ben batten. 

Shen fo fol behufs Eroffmung eines Landtages nur 
tie Zahl derjenigen Perfonen in Betradt fommen, deren 
vorgelegte und gültig befundene Cegitimations - Documente 
nad bem §. 1 bed Reglementé bem Erblandmarſchall oder 
deffen Stellvertreter gugeftellt ober welche dazu wirklich 
cinberufen worden waren, 

_Dicjenigen Mitglieder erfter Kammer, welchen ein 
perſoͤnliches erbliches Stimmredt beigelegt if, und der Bi⸗ 
fof von Hifdesheim, find jederzeit nue dann mit gur Bee 

re chnung uu gieben, wenn fie wirllich gegenwaͤrtig find.” 

Wir wollen hieriiber der baldighten Mittheifung bes Refultares 
der reglementémapigen Berathung Unferer getreuen allgemeinen Stine 
deverſammlung entgegenfeben, und bemerfen zugleich, tab, wenn etwa 
Unjere getreue allgemeine Stindeverfammiung angemeffen finden foltte, 
daß zur Erofinung eines Landtages und zu Berathungen und Beſchluß 
nabme eine beftimmte Anzahl von Mitgliedern feder Rammer ale Mi⸗ 
nimum exfordert werde, Wir desfallfige Mntrige in forgfiltige Erma. 
gung nebmen werden, 

Wir verbleiben derſelben mit Unferer fonigliden Gnade und allem 
Guten, wie aud) mit gnädigſtem Willen ſtets beigethan. Hannover, den 
19. Mary 1840, Ernſt Auguſt. G. Freiherr v. Schele.“ (Beob.) 

(Ber Befhlus Folge.) 


An bie Stelle 


— — — — re eels — 


Paupt> Medacteur aad Berleger: Eriedrig Curid. 
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| Nichtpolitiſches. 
Ueber Den Donau-Theif-Canal in Ungarn, Ne equa, —* 523 * — = * 


Hierũber enthalt det wifterr. Metionde” Rr, 25, vom 10, Mari, bended Waffer fal; in Breite unp Liefe wird darauf angetragen 
folgenbe, als erſter Mrtifel bezeichnete Mittheitung : ' werden, daß die groften Donau.Dampfigiffe ihm ungebindert befabren 
Endlid find Manner, deren Geift Ungarné Intereffen in mates fonnen. ($8. 3.) 
rieller Entwidlung vollfommen erfaft, und deren Thatfraft vor feinen Die Forrfequng foige.) 
— — 


Schwierigkeiten weichend die Sache auf den Weg der Verwirllichung 
Ein ſchauderhafter Unglücksfall. 


zu bringen wugte, mit ihrer Energie durchgedrungen, haben Plane 
Sn dem poblniſchen Dorje Gaſchin, bei bem Stãdtchen Wieluni, 


und Vorſchlaͤge gu ben wichtigſten Canalbauten den Behörden vorgelegt 
und die triftighten Anſichten veroöffentlicht, um diefe Unternebmungen 
im Kaliſch ſchen Gouvernement, ereignete ſich am 17, Bebruar d. J. 
folgender ſchauderhafte Unglücksfall. Am genannten Tage begaben 


in Ungarn populdr zu Maen, und die Offentlide Meinung dafiir qu 
gewinnen. Da ſich aud nidt « ungariſche Capitalien daran gu bethei · 
ſich aus obigem Dorfe 21 Perfonen, worunter 18 Gtauen und 3 Mine 


ligen wünſchen biirfien , fo beeilen wir ung biermit, aus cinen ber 
befien ungatiſchen Blatter ,Szaza dunk” folgende Grlduterungen ũber 
bie Berbintung ber Donau und Theiß mitzutheilen, welcht um ſo 
mache Anſpruch auf Muthenticitat maden fonnen, als fie mit Dem Na- 
men Baron Ric. Bécfey,”” beg seitweiligen Prafes peg proviſoriſchen 
Comité, unterjeidnet find, 

Mud der flüchtigſte Ueberblick Ungarns zeigt, daß die Theifigegens 
ben in Allem gegen die Donaugegenden um Bieles nod guriidgeblicben 
find. Das modte man fGen vor hundert und mebr Sabren gefiittt 
haben, denn auf den fanbdtigen 1723 und 1790 wurden Gefege ges 
bragt, die den Unternebmungégeiit begiinftigten, dem Lande ſchiffbare 
Canalanlagen empfahlen, und gu den neueften bierauf bezüglichen Geſetzen 
Grund und Beranlafung gaben, Nun aber ſcheint die Zeit gefommen 
4 fein, wo man gewahr geworden, daß die materiellen Sntereffen 
tines Landes pur dann gedeifen fonnen, wenn ein und betfelbe Auf⸗ 
foteung fic aller feiner Theile bemaͤchtigtz; dagu ſcheint bem Herrn 
Verfaſſer pevsrderft nothig gu fein, die Donau bei Defi mit der Theig 
mittelt eines ſchiffbaten Canals in der mõglichſt kurzen Linie zu ver⸗ 
binden. 


ſo daß in kurzer Zeit der Ofen fprang, und augenblicklich ben in fo 
gtoßer Menge vorhandenen Glade in Brand fete, wodurd bei der 
Unmiglidfeit , ſich burd die cingige, etwas entferate Thiir jy retten, 
18 §rauen und 1 Mann elendiglich verbranuten; zweien Perjonen gee 
fang ed, ſich balbverbrannt zu retten, Sene Unglũdlichen binterfaffen 36 
Kinder in bem erbarmungéiwiirdigiten Zuſtande. Bon nab und fern bee 
eilen ſich jedoch der pohlniſche Moet, ſo wie die Einwohner der benach⸗ 
barten Stadte, dieſen unglüclichen Waiſen Troſt und Hiilfe ju vere 
fdaffen, — Wenige Meiten von diefem Unglüdsorte ereignete fid) 14 
Tage (pater ein ähnlicher trauriger Vorfall. Sn bem Dorfe Stryinno, 
ebenfalls im Kaliſchſchen Gouvernement , befinbet ſich die Frau des 
Gutsbefigers im Babe, wobe i, wie es im jener Gegend ũblich iſt, ver. 
ſchwenderiſch dag Holz im niedrigen Ramine lodert; unbemerkt geht 
iht Slahriges Söhnchen, ein potder SKnabe , leicht gelleidet, bem Stae 
mine gu nage, fangt Feuer, und obgleich die erſchroden⸗ Mutter, 
durch Eintauchen in die Wanne, das Feuer bald zu loſchen ſuchte, mußte 
dennoch ber Kleine in 48 Stunden den Geiſt aufgeben. 


— — 


Verſchiedenes. 


Aemtliche Berichte aus Bairut vom 15. Marg berichtigen die in un· 
jerin Blatte (Nro, 64 vom 15. Apriſ) angefiibrten Angaben der Smymaer 
Biitter über den angeblid an bem wuůrdigen Borjteber peg ſpaniſchen 
Kloſters zu Damaok Pater Thomas, begangenen Mord dabin, dag 
bie That feinesweag nod erwiefen, dic Thater nice ausgemittelt find, 
und bie ven der docalbehsrbe zur Beaugenſcheinigung ber in den Mhe 
zugscanaͤlen des jũdiſchen Stodiviertets aufgefundenen Knochen bee 
fieliten Merste und Sbirurgen erflart baben, es jeien dieſe Knochen 
aͤltere und überdies Thierinochen. Wenn, wie tinige Nachrichten 
lauten, die aus Anlaß des obigen Mordes Stott gefundene Subdenvers 
folgung in Damast witflig auf dem oft wiedergefebrten Wabne be» 
rubt, daß die Juden gur Seit der Ofterfeier Chriſtenblut verzehren, fo 
beweist dies nur, wie durch Sabrbunberte fich Meinungen ſortſchlep· 
pen konnen, welche der menſchlichen Natur widerſtreben, bem Bud- 
flaben des jüdiſchen Geſetzes migegen find, und in dem Segebenen 


Was zur Ereichung dieſes Zieles bisher ſchon geſchehen ſei, da⸗ 
Don fest ber Hr, Berjaffer bas Publicum burd Folgendes in Renntnifi : 
Bor zwei Jahren erfubr ih, daß Here Sofepp Bescedes, der 
burd feine Mbleitungen und bydrauliſchen Bauten am Plattenfee, der 
Koͤrs und der Maros befannt geworden war, auf eigene Soften an 
Planen arbeite, die Mitte des Landes mit einem gtoßartigen Canal 


mitat an ber weifen Koͤrõs, deffen alangender Erfolg meine Aufmerk· 
famfeit gang in Anſpruch nahm. Ich erlundigte mich ſogleich nãher bei 
ibm, und erbiett nicht nur die noͤthigen Auſſchlüſſe, ſondern er legte 
mit auch, da ſich mehre angeſehene Herren da verſammelt batten, ſeine 
Arbeiten vor unp gab die gewuünſchten Erlaͤuterungen, die von Maͤnnern 
tom Fag, namentlich von ben Segenwartigen Dofbaurdthen, Herren 
Nobili und Francegconi, febr giinftig beurtbeilt worden find. 

Dbgleich die Bildung einer Actiengeſeliſchaf zur Ausführung pice 
ſes Canalbaues ſogleich beantrage wurde: fo mufite dieſer Wunſch da- 
mals dog aufgegeben und fir fpatere Seiten aufgeſchoben werden, weil 


‘omen fpater, im April, fallen, — Mud dem 
naͤmlichen Wabne foll eben fegt eine Sudenverfotgung in Rhodus 
Statt gefunden baben, und war dus Anlaß des Verſchwindens eines 
griechiſchen Knaben. 

Ein Landmann aus Unterfranfen , welder gerne in bie Franf. 
furter Lotterie fegte, fam Firglih mit feinen Gryeugniffen nad Uf... .. 
iu Marfte, Er verfaufte gut und erbielt durchaus Preufifihes und baie⸗ 


iernehmung ſtellen Wollte, 


Ales dieſes Hiſtoriſche glaubte ich dem Publicum offen darſtellen 
gu muͤſſen, ehe ich in bie techniſchen und geographiſchen Details des 
betreffenden Canale ſelbſt eingegangen. 

Pet Canal wird be; Det unter dem fogenannten Miillerfee eine 
munden, und der Soroffarer Donauarm big Harad;ti gum Canal be- 
“pt Werden, von Diet geht er aiber Remedi, Oefa, Saari, Dabas, 
Prin, TatireSjent-Bysrgy Poezér, Mace, Rerefegybiza, Agosee 
ja, Nagy-Drgopiny , Bugacz, den Mériesgatvaer Hotter, mit 
Mem Arm gegen Belegyhasa %. und fallt bei Cfongrad in bic Theiß; 
Sit Dem andern Arme wendet er ſich aus dem Méricsgatvace Hotter gerade 
ach Siegedin, Außer bem gehẽrt jur Vollſtaͤndiglen dieſes Canals 
numganglich nothwendig noch ein Arm ber bei Boalrote anfangt, und 
en Jzeafer und Nagy-orgovanicr Dotter durchſchneidend ſich mit dem 
anal vereinigt. 

Dieſer Canal fon ein fogenannter Naviglio werden, der dag Waf- 

fliegend Halt, welches biermit nie verfumpfen fann, ſondern fic 


den über Dur, und fubr bende feiner Deimath ju, wo tt, der 
Rube bediieftig , fid aufé Dor legte. Seine Frau , fingft bie Spielluſt 
ibhres Mannes fennend, nahm die Brieftaſche vee n und ſuchte 
nad Franlfurter · Looſen fab die Banknoten, bielt fie fiir fotde Spiele 
aettel, und um dem Manne die Luſt für immer ju Deriteiben , warf fie 
felbe in den Ofen. Des Morgens fragte fie bem Gatten nad bem Gr. 
166 des Marftes, welder fo mande dringenbe Musfidnde becten follte. 
Welsh’ Jammer folate der traurigen Mufflérung, oo 

Sn Tibingen und gwei Meifen in Unilretfe barf nod iegt ,’ nad 
cinem alten Gefepe, weber Komadie geſpielt, nod sinner, Tpegterges 
fellfdaft der Aufenthan pefatet werden, um dag Berderben ber Ste 
benten gu verbiten. D eſe trinfen dafür defto mepr. 
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afad. Kuntt-, Muiite v. Budbandlung 
Friedrich Eurich und Sohn, 
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isco 35Luſtſpiel in vier Aufzügen 
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ne ee ate eae | Baucrnfeld. 
















erarial- Obligation — = ; ’ in Ling, 
ued ActarMVorarivergundizn 3, « | — 8, Wien 1940. 48 fe. Conv. Miinge. Sle onte * Son to. Eig 
Salzburg, > 
Darlehen mit Verloosung v.J.1821, fir 1008. 168 ‘hy Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
detto detto «= ¥ J. 1884, fir 500 8.737 ‘be spe ift gu haben: 
deo detto. fir850M. 358 ing In der k, k. privil, akad, 
aetto’ fir 508. 71 "Ise Der 


Kunst-, Musik - und Buchhandlung 
des 


Friedr. Eurich & Sohn, 
in Ling, Klostergasse Nr. 59, 
so wie bei 
her. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kranzl in Ried, 
sind in C. M. zu haben: 


t, P., Lieder von Franz Schubert, fiir 
das Pianoforte iibertragen 


— —* Wiener Zimmermann, 


practiſche und ——— faßliche 
unterweiſung 
ur 


zl 
Ausmittlung der Dachlagen, 


zur 
Conſtruction der Holwerbãnde im Allgemeinen 
und ins befondere der Dachverbindungen. 
Von 
Soh. Gierth, ; 
practifdem Simmermann und alademiſch geyrüf⸗ 
tem Lehrer det von ihm errichteten erſten Wie · 
ner Zeichnungsſchule * die Ziumerwerls· 
fun 


gar. Hotkammer, der Altern }eu 2° 
Lombard. Schule, der(aa 8'y = > = 
in Florenz und Gena auf- zu —* — 
genommenen Anenen m * — 
Casse- Anweis. Jabrlich. Disconto 3*},pCt. 
Riank-Actien pr. Stick 1834 in Conv, Minze. 
Weehsel-Cours in CM, 
Amsterdam, fir 100 'Thir. Curr. Rthir. 137°}, G. 2 M. 
Para erie f. Curr. Gald.  & U 
Frankf.a. M.,£. 1008. 20 Gald, F, Guld, 100) 4—3 
Gepua, f.3001L. nuove d. P, Guld. 116), 2M. 
f. 100 Thir, Boo. Rehir. 1464, G. 2M. 
Livorno, f 300 Lire Toscan. Gald- Pere + 2M. 


London," 1 fund Sterling Geld. 9-30, 2 AUS dem Schwannen-Gesang. 
Lyen, we arn - Ag Ne, 1, Die Stadt, 45 kr, 


3 
2 
, f. 200 Oesterr. Lire Guid. 99" G. 2 
Marseille, fir 300 Franken Guild. 117"|, G. ; » 2» Das Fischermidchen, 45 ke, 

» 5, Aufenthalt. 1 fl, 15 ke, 


Paris, fir 300 Franken Gaiden ne, 
» 4 Am Meer, 45 ke. 


» 5, Abschied, 1 fl, 30 kr, 

» 6. In der Fecne, 1 fl, 30 kr, 

» 7» Stindchen. 1 fl, 

» 8, Thr Bild, 1 fl, 

» 9. Friihlings-Sehnsucht, 1 fl, 

» 10, Liebesbotschaft, 1 fl, 

» 11, Der Atlas, 1 fl. 

» 12, Der Doppelganger. 30 kr. 

» 13. Die Taubenpost, } fl. 15 kr, 
» 14. Kriegers Ahning, 2 fl, 15 kr. 


Aus der Winterreise. 


Nr, 25, Gute Nacht. 45 kr. 

» 16, Nebensonnen, 45 kr. 

17, Muth 30 kr, 

18, Die Post 45 kr. 

» 19, Erstarrung, 2 fl, 

» 20, Weasserfluth. 50 kr. 

» 21, Der Linden-Baum, 1 fl, 

Der Leiermann, 45 kr, 

22 rTuuschung. 45 kr, 

, 23, Das Wirthshaus, 45 kr, 
, | Der stiirmische Morgen, 1 fl, 

» 74° ( Im Dorfe, 1 fl, 


Anhang. 
Nr, 25. Lob der Thrinen. 30 kr, 
» 26, Die Rose. 45 kr, 


3 





Drei Abtbeilungen, 
in etwa 34 Bogen Tert mit 37 lithographirten 


Ungetommen: 
) Tafeln, worunter zwei Doppelblatier, 


Den 16. April. 
Hr. Herold Epler von Stoda, k. k. Lieutenant, 
von Wien, — Hr. Kempter, Cf, Kreié-Commiffar, 
von Junebruck nach Bien. — Hr. Hornifer, Dr. 
ber Rechte und Goncepts-Practifant, von Mailand 
nad Wien, — Hr, von Ehmiclnidi, f. & Major, 
von Wien nad) Innobruck. — Hr. Levejet , engl. 
Gabinets - Courier, von Yondon nad) Wien, 
Den 17. April, 
Hr, Wolf, f. t. Cabinets- Courier, von Wien 
nach London, — Gr. von Reichenbach, t. witrtemb, 
Hauptmann, von Wien nach Stuttgari 





Das ganje Werk erſcheint in ovei, fury inter 
cinander folgenden Lieferungen, deren fede aud 
einzeln ju baben fein wird, 

Dic Tafeln find in Grof-Folio und elegant 
fitbograpbirt auf febr gutem Papier abgezo⸗ 
gen. Dee Subferiptions-Preis jeder Lieferung . 
iſt 4 fl. CM. ober Repl. 2. 16gr. 

Wien im Fanner 1840. 
Ludwig Forſter's 
artiſtiſche Anſtalt. 
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afad. Kunft:, Mufit- u. Budbandlung 
¢é 


Friedr. Eurich und Sohn, 
RKloftergaffe Nr. 5q in Ling, 
fo wie bet 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kränzl in Ried, 
iſt zu baben: 


C. Henig’s 
Blumen⸗Pouquets 


auf 


Airs choisis de I’ Opera: le Postillon deſalle Monate des Vahres, 


Longjumeau. Musique par A. Adam, Cine 


arrangés pour le Violon, 24 kr. Sam - 
_ array mung der be 9 on 
Die Purttaner, Musik von Bellini, fiir das a Bigot ills ie 


Pianoforte mit Gesang 1 fl, 12 kr, Prag. 1 fl, GM, 


Anzeige. 


(A) Die außerordentliche Vorſtellung der betriebſamen Fldhe des Herrn Bertolotti 


* oer wird im Saufe des Marktes von 10 Uhr friih bis Abends 7 Uhr geöff⸗ 


tr, Benue tiene ift im Gafthofe sum ſchwarzen Bok, im erften Sto. Eintritt 


Programm’s der Vorftellung werden bei der Caffe gratis ausgegeben. (647) 


* 


Sn der f. l. privil. 
afad. Runft-, Mulite * Buchhandlung 
e 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, 


fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steve, 
und Kranal in Ried, 


ijt qu baben: 


Der 
Selbſtquäler. 
Gharakter-Gemalde in drei Aufzügen 
und Verſen 


yon 


Bauernfeld. 


8, Bien 1840, 48 fr. Conv, Muͤnze. 
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Kaiferlid w 
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Se. f, k. Majeſtãt baben bem Anton Camillo Grafen yon Thurn- 
Balſaſſina bie Würde eines fF, Ff, Kaͤmmerers allergnabdigh gu verlei· 


pen geruht. 

Se. f. k. Majefiit haben, mit allerbodfter Entſchließung vom 14, 
Marz d. J, den Rathsprotocollifien bei bem lombardiſch « venetiani 
fen Senate der f. f. oberften Suftisftelle, Cart Ritter v. Deuffer, gum 
Rathe ded fF. I. Criminalgerichtes gu Mailand allergnadight gu ere 
nennen gerubt. ; 


Se. ff. Majeftt haben dem bei Er, faiferl. Hoheit dem durch · 
laudtigfien Derren Eraberjoge Ludwig angefteliten f. f. Titular < tame 
werdiener, Sofeph Deis, die mittlere golbene Sivil-Eprenmedaille am 
Bande allergnddight ju verleifen gerubt. 


Se, f. £. Majefhit haben dem Bice ⸗ Delegaten iu Bergamo, Ane 

ton Lugani, mit der allerhoͤchſten Entſchließung vom 4. April f, J., 

gum wirlliden f. 1, @uberniatrathe und Delegaten fiir die Proving 
4 ernennen geruht. 


Se. ff. Majehhét haben, mit allerhöchter Entſchließung vom 4, 
April d. 3., eine in Maͤhren erledigte Kreis - Commiffarsfetle dritter 
Rathegorie dem mãhriſch - ſchleſiſchen Gubernial⸗ Concipifen, Georg 
Sfalba, allergnãdigſt yu verleihen gerupt, 














Se. ff. apoſtol. Mafenat haben, mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 28, Marz l. J., dem Dirgermeifter gu Carlsbad, Sofeph Jo- 
dann Lenhart yu bewilligen gerubt, bas ifm yon Sr, Durchlaucht dem 
Herzog von Eadfen-Coburg-Botha verliehene filberne Berdienfttreng 
—— Sachſen⸗ Erneffiſchen Daut-Ordeng annebmen und tragen 
iu burfen, ‘ 


— — 

Die f. £. vereinigte Hoffanslei fat bem Benedictiner « Priester ju 

Gt. Paul in Rirnthen, P. Carlmann Flor, die Annahme der Diplome 
ber beiden hiſtoriſchen Bereine zu Minden und Augsburg bewilligt. 


Spanien. 


Madrid, den 4, April. Geftern Abend iſt bee engliſche Gee 
fandte, Hr. Afton, begleitet von dem Attachs Hen. Scott und deſſen 
Familie, hier cingetrofen, Auf feiner Durchreiſe durch bie ſpaniſchen 
Rordprovingen wurde er ũberall von ben Behorden feierlich empfangen, 
Und bei feiner Anlunft hier in Marri erſcholl eine raufchende Muſil 
vor feinem Hotel. Diefen Rachmittag flattete der Gefandte bem Mis 
nifter = Prafidenten in der Staatstanziei einen Befud ab, Hr, Afton 
bat fig perſonlich von den Vorfigtemaagregetn, welche bie franzoſiſche 
cgierung gegen die ausgewanderten Carliſten an der Pprendengrense 
Siroffen bat, zugleich aber aud von der traurigen Lage überzeugen 
— welder bie Officiere der aufgetosten Carliffiſchen Mrmee, 
it fi bem Bertrage von Bergara anſchloſſen, preiggegeden find, 
Dit Regierung bat fid außer Stand befunden, ihnen die gemadte 
Sufidherung der fofortigen Anftellung oder Aus zahlung ihres Soldes 
4 halten, und ihnen in den verfloffenen ſechs Monaten nur ein Biers 
tel eines Monatliden Betrages aus zahlen laſſen. Der franzoͤſiſche Bote 
fter bat in Berbindung mit dem engliſchen Geſchaͤftoträger die 
dringendſten Vorſtellungen in Betreff der Rothwendigkeit, jene Un- 
gaalien gu befriedigen, an die bieſige Regierung gerichten, allein 
die oͤffentlichen Caſſen find zu erſchopfr mn ſchleunige Abhulfe gewap- 
ten ju fonnen, Die Officiere von Navarra und die von @uipuycoa, 
a und Alava haben nun endlich Vorſtellungen, die im Tone der 
Weiflung abgefagt find, an ben General Maroto gerichtet, um 


i 


Maroto fagte dem Kriegsminiſter in einer Gingabe vom 26. v. Dt. une 
ter Anderm: ,, Meine friberen Untergebenen beflagen fid), daß man 
ibnen das Bedungene nicht erfüllt, umd id wirte mid) nicht wundern, 
daß, wenn irgend eine Grfdiitterung gegen ihren Willen vorfallen 
ſollte, fie ſelbſt zur Bergroferung der Leiden diejes unglidliden, ſteis 
durch feine eigenen Rinder erſchũtterten Landes deitragen wurden.“ 
Die Officiere felbſt richten durch ibre Bevollmadtigten unter bem 19, 
>. M. unter andern folgende Sorte an Maroto: „Die Lage (ver Offi⸗ 
siete) ift kritiſch, denn je mehr Zeit verfließt, um fo mehr ſieigt aud 
ber Mangel ; es iſt unmoͤglich, den Hunger linger ausjubalten, und 
es wũrde fein Wunder fein, wenn diefe Officiere, getricben turd ifr 
Glend , ſich gezwungen fepen ſollten, Exceffe gu Gegeben, die fie einem 
traurigen Ende entgegenfipren mũßten.“ Diefe Weuficrungen find wn 
fo bedenflider, wenn man berüdſichtigt, daß gerade jetzt vom Mute 
lande ber Verſuche gemacht werden, bie Unzufriedenhei jener Dficiere 
zur Anfachung eines neuen Diirgerfrieges ,. ber nunmebr cine blofe 
Freibeuterei fein wiirde, gu beniigen, und bag in den Nordprovingen 
ſelbſt bereits Berhaftungen Statt gefunden haben. Das Gro bel Coe 
mercio giebt heute gu, die Regierung miiffe ihr Wort balten, befiebt 
aber darauf, daß bie treuen Diener der Königinn, welde ſelbſt pen 
briidendften Mangel teiden , jedenfalls vor denen, welche ſich in Holye 
des Bertrages von Bergara „unterworfen“ batten, gr beviiiidtigen 
feien, Dazu fommen nun die herzzerreißenden Slagen ber Geiſtlich⸗ 
feit, welche, wenn nicht ſchnelle Abhülfe eintritt, die Tempel des 
Herrn ſchließen und bettein, oder burgerliche Gewerbe ergreifen mug. 
Die Nonnen, deren Güter Mendizabal eingezogen hat, ſehen ſich 
vollends buchſtãͤblich bem Hungertode ꝓreisgegeben. Bei der graͤult 
Gen Verwirrung der Venwaltung verſchlingt das Heer alleia faft dag 
Doppelte der gewoͤhnlichen Cinfiinfte des Landes. Aus den bem Gone 
greſſe vorgelegten Budgets fir 1840 ergiebt ſich cin Deficit yon 684 
Millionen 821,734 Ri. Unter folden Umftänden bat der binanzmini⸗ 
ſter San Millan ſeine Entlaſſung verlangt, und man bezeichnet Hrn. 
Lopes Balleſteros, welchem Spanien waͤhrend ber letzten Sabre ere 
dinands VII. grofie Berbefferungen in der Verwaltung verdantte, als 
feinen Nachfolger. — Der Gongref bat endlich die ganze Adreſſe potirt, 
und wird fid nun mit dem Commiffionggutacten befchaftigen, welches 
beantragt, die Regierung gur fofortigen Musfiiprung deg Gefegesent 
wurfes vom 21. Marz d. J., die Mountamientos betrejfend , ju ere 
madtigen. — Es beift, Efpartero werde Jegt guerft Mora be Goro 
nebmen, um ſich die BVerbindung mit Catalonien au ſichern. Dagegen 
wollte O'Donnell am 30. v. M. mit der ſchweren Artillerie von Teruct 
nad Camarillas auſbrechen, um die Belagerung von Aliaga und Cane 
tavieia gu unternebmen, Die fitenge Ralte und der hohe Schnee dürf⸗ 
ten dieſem Vorhaben Sdwierigfeiten in den Weg gelegt haben. Ueber 
Gabrera’é Befinden und Aufenthaltsort herrſchi wiederum die grofite 
Ungewifheit, wabrend mit ziemlicher Beftimmtbeit gemetdet wird, die 
Befagung von Aliaga Hitte ſich gegen Langoſtera emport, und ibn ere 
fhoffen. Statt feiner foll Polo bas Commanbo ũbernommen haben. — 

Die Divifion Hoyos ift in Segorbe aufgeſtellt, um die Verdindung 

gwiſchen Teruel und Balencia gu ſichern. — Balmaſeda bat feine 

Mannſchaft von Medina Celi juriidgesogen, und feinen Raub nap 

Beteta geſchleppt. Dort lies ex ben DOberften Lapetre, einem Unhane 

get Maroto’s, durch zwei Landleute mit einem flumpfen Beile den 

Ropf abpaden, Außerdem madt er burd Gireulare befannt, bag er 

alle Couriere, Poftillone, Reijende in den Diligencen, Gajtwiripe, 

welche diefe beherbergen, und alle Perfonen, dit fid nad cinem von 






Truppen der Koniginn Sefegten Puntic begeberr, ohne Weiteres er⸗ 
{diefen laſſen werde. So wird bie Sache der „Legitimitãt“ und ded 
Anars vertheidigt ! 

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, den 9, April. Der Unters 
prafect. von Bayonne an den Miniſtet des Innern. Das Gte und 7te 
PHathillon det Factiofer von Aragoniem wurden am 5. von bem Ober · 
ſten Jurbano gu Pitracque überfallen und aufgerieben. 419 Officiere 
und Soldaten wurden gefangen genommen. 

Man ſprach an der Börſe am O. April von bedeutenden Borthei- 
len, weldje bie Truppen der Königinn errungen Hatten. Cantavicia 
fol beſeht fein, und es ſich beftatigen, dab Cabrera fid in einem 
febr fritifdien Geſund heits zuffande beſinde. (CAllg.) 


Groſibritaunien. 


Rondon, ten 7. April. Dieſe Woche dürfte fiir die Exiſtenz des 
Miniſterlums entſcheldend werden. Der Krieg mit China iſt durchaus 
nicht popular; viele halten ihm für ungeredt, die meiſten fiir unnöthig · 
Man if der Meinung, der engliſche Commiffir gu Canton hätte die 
Vollmacht ſewohl als die Mittel haben follen, “bie rechtswidrigen Un 
ternebmungen britiſcher Opiumſchinuggler zu hemmen, und gu gleicher 
Zeit ſich Achtung bei den Chineſen zu erhalten. Auf jeden Fall iſt 
man ungufrieden, daß es zu einem Ktiege fommen foll, wobei menig 
gu gewinnen iſt, während er viel koſten muß, und nothwendig mit 
‘einer Handeloftörung verbunden iſt, Set welder die gewinnenden Jan· 
fers ind Faänfichen lachen, ja ohne Zweifel den Chineſen heimlichen 
Vorſchub leiſten, — ein Berhaͤltnißz, welded ſelbſt zu einem ſtriege 
mit ben Bertinigter Etanten ſühten fornte. Ob dieſer Widerwille fo 
welt gebt, daß (die der Spectator bepauptet) bie Tories einer Mehr: 
Heit gewiß fein könnten, wenn fie den Muth Hatten, ſich fiir Frieden 
mit China gu erfldren, moͤchte iG nicht behaupten. Aber das fepige 
Berhatnif ver Parteien iſt fo zweifelhafi, daß eine Mehrheit gegen 
Dit Miniter, felb bei dem jepigen Vorſchlage, welder blofi vergan- 
gene Bernadlapigung tabelt, gar nicht unmoglid if. Buf jeden Fall 
find viele mintfterielle Mitglieder abwefend, ohne abgepaart gu haben, 
gerade wie Bei ber zweiten Berlefung von Stanley's Bill, und die 
Wetten wenightens find am flirften anf der Seite der Corie’. Den 
Tegten Rachrichten vow Indien gufolge wurden dort die friegerifden 
Riiftungen gegen China mit immer gleichem Eifer fortgefegt. Dennod 
ſchien es ber herrſchende Glaube gu fein, baf man für's Erſte die 
Ehinefen bloß sur Nachgiebigkeit gu ſchreiken ſuchen würde, wabrend 
man durch die Beſitznahme der Inſel Formoſa bie Baſis aur ernfiliden 
Beunruhigung der Küſte ſichern würde. 

Der „Olobe“ meldet, daß der alte chineſiſche Admiral, der ſeine 
Ahnen auf 2000 Jahre zurückführt, und ber muͤtterlicher Seite von 
Confucius abſſammen wil, in dem Seegefechte der chineſiſchen Jonfen 
gegen den Hyacinth und Volage cin Bein vertoren hat. Er hat ſich 
febr tapfer waprend der Action benommen und ſich die Achtung aller 
engliſchen Officiere verſchafft. Demungeachtet pat ihn in | degradirt 
und ihm ben Knopf genommen. (Agb.) 


Frankreid. 


Paris, den 10. April. Dee Heryog von Montebello, franyofi- 
ſcher Botſchafter yu Neapel, wird am 15. Mpril von Parié auf feinen 
Poften abreifen, — Der franzoͤſiſche Geſchäftetraͤger am Londoner Hof, 
“Hert von Bourqueney, iſt in Paris angefommen. 

Paris, den 11. April. Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 
10. Aprif, Die Pringen find heute wm 3 Uhr nad Algier abgereist, 
nadbem fie die auf der Rhede befindlichen Kriegeſchiffe beſucht 


Hatten. (Allg.) 
Deutſchland. 

GBeſchluß des in unſerm letzten Blatte abgebrochenen Beridtes 
Aber bie Sigung ber zweiten Rammer der allgemeinen Stindeverfamm- 
tung vom 30, Mary gu Hannover, die Whanderung ded Reglements 
pon 1819 in Begiehung auf die gur Faffung von Beſchlüſſen ber Ram- 
mern erforderlide Sahl anwefender Mitglieder betreffend.) 

Nachdem diefes Schreiben verleſen und von bem Hen. Generate 
fecretir auf desfallfigen Wunſch aus ben aber diefen Gegenſtand bei 
ben friiheren Stindeverfammlungen ergangenen Acten referict worben 
roar, fiellte ein Mitglied ben Antrag: Stände möchten beſchlie⸗ 





fen, auf das lonigliche Schreiben das Nachſtehende salva redac- 


' tiome gu erwiedern: 


Stãnde verlennen zwar bas Gewicht der in dem koͤnigli⸗ 

chen Schteiben vom 19. Mary d. 3. fiir die Abaͤnderung 

ber authentiſchen Interpretation vom 8. März 1825 anges 

filter Griinden eben fo wenig, alé tas Recht des Kinigs, 

unter verfaflungéinafiger Mitwirlung der allgemeinen Stan- 

deverfammlung Abãnderungen des Reglements cintreten gu 

laſſen. Nichtsdeſtoweniger můſſen Stande Anſtand nehmen, 

ſich dermalen mit der von Er. Majeſtaͤt allerhodR propos 

nitten Abãnderung einverflanden gu erflaren, indem cined 

Theils vie Setreffende Frage, dei Berathung oes vor Sr. 

Maleſtãt verheifenen Eniwurfes eines neuen Reglements 

ihre Erledigung finden wird, andern Theils aber beide 

Sammern gegenwartig in dem Maaße befegt find, dap eine 

Berminderung ihres Beſtandes unter die bisher als beſchluß · 

fabig betrachtete Zahl nicht gu befürchten fiebt, und fie bax 

ber aud obne die vorgtſchlagenen Anordnungen im fidndi- 

fen Regiement im Stanve fein werden, die ihnen oblie⸗ 
genden Gefdafte gu erledigen. 

Diefer Mntrag wurde unter Anerfennung des Umſtandes, daß die 

Mahl des vorgeſchlagenen Mittels den feften Entſchluß der fonigliden 

Regierung eine neue Verfaffung zu Stande zu bringen, auf eine ere 


freuliche Weife aber jeden Zweifel erbebe, turd weitere Aus fuͤhrung 
der in demſelben aufgenommenen Motive, und außerdem durch eine 
Hinweifung daranf begrimbet, daß, ware auch die vor 15 Jahren 
allerhoöͤchſten Ortes erfolgte authentiſche Interpretation bes Reglements 
unrichtig, ware aud die Gefabr, daß der Beſtand zweiter Rammer une 
ter bie darnach zu Beſchlüſſen erforderliche Zabl Herabfinfen werde, 
dringend, wie fie es nicht fei, dennoch Stände, und am wenigſten 
zweie Rammer, auf cine Ahanderung des Reglements jetzt durchaus 
nicht hineingehen diirfe, wolle fie nicht den bioher mit großem Unrechte 
ifr gemadten Vorwürfen unbedingter Wilfaprigteit gegen die könig- 
lide Regierung Gewidt verieiben. Ja, je entidiedencr, des Redners 
Boraugfegung nad, jedes jehige Mitglied die Abſicht hege, auf feinem 
Poften gu bebarren, und, unbefiimmert um das Gerede und Getreibe 
ber Widerfader, findifdhe Rechte und Pflichten, nad Maaßgabe ves 
beftebenden Reglementé, gu erfuͤllen, inébefondere der dbernommenen 
Berflidtung der Berathung der neuen Verfaſſungsurkunde gu geniigen, 
um fo weniger dürfe man auf eine Abänderung ded Reglementé ſich 


jegt cinlaffen, wovon bie Beſorgniß, daß bei wirllichem oder vermeint- 
lidem Bediirfniffe cine weitere Abaͤnderung eben fo wenig Anfiand fine 
ben finne, die unvermeidlide Folge fein wuͤrde. 

Dieſer Vortrag fand auf allen Seiten der Verſammlung Beifall, 
und erflirten fi alle Dritglieder, welde über ben Gegenfland über⸗ 
Haupt ſich duperten, dafür; mit Musnabme eines Deputicten, welder 
bie Nothwendigteit und Swedmapigteit der von der königlichen Regies 
Tung gemadten Propofition als bag einzige Mittel ſicherer Erreidung 
des vorgeftedten Jieles und Bernidtung der Beftrebungen der Wider- 
fader darzuſtellen in einem ausführlichen Bortrage fig bemiipte. 

a Rachdem die Berathung, welche auf das Einzelne des von der 
loͤniglichen Regicrung gemadten Vorſchlages bei der allgemeinen Wne 
ſicht von der Unnoͤthigleit und Unrathſamkeit irgend einer Wbanderung 
der über die Veſchlußfähigkeit dermaten beſtehenden Vorſchriften fd 
nidt erſtreck hatte, geſchloſſen war, erflarte ſich die Rammer, mit 
—— — eines Mitgliedes, fiir ben vorhin angeführten Une 

u e Die zweite onigli 
— —— avcite Berathung des königlichen Schreibens auf 
Diernigft ging die Rammer gur dritten Berathung ber Statuten 

es bebufé der Abloͤſungen gu errichtenden Creditinftituts aber, welche 


mit geringen Abaͤnderungen definitiy angenommen wurden. (Beob.) 


Nußland. 

Am 30. Mary verſchied yu St. Petersburg bie Gemaplian des 
durchlauchtigſten Pringen Heinrich gu Hobentobe « Rirdhberg, timighid 
wurtembergifeen Generallieutenauté und Gefandten am kaiſerl. ruſſi⸗ 
ſchen Hofe, Ihre Durchlaucht die Pringeffinn Katharina Swanowna, 
geborne Grifinn von Golubtzoff, Chiffredame Borer Majeſtät der 
Kaijerinn von Ruffand und Ehrendame ded fonigl, baieriſchen The- 
reſienordens. Die Pringeffinn war am 15. Mai 1802 gu St. Detews- 
burg geboren. (Beob.) 


Paupte Redacteur und Verleger: F riedtich Eurig. 
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Nichtpolitiſches. 


Ueber ben Donau⸗Theiß⸗ Canal in Ungarn, 
(Zot fegumg.) 

Wenn wir die Landfarte von Ungarn betradten, fo ift bie Wid. 
tigleit diefes Ganalé und frin Nugen fiir den Handel augenfaͤllig. Die 
firafien Provingen mit ihren reichen Raiurprobucten und Handelsat · 
tileln, bie wegen Rangel an Verkehe bioher nicht gefudt und nicht 
abgefegt wurden, werden dann mit Wien und Defi, den Daupt-Empo- 
view unferer Monarchie auf die woplfeiiite Met verbunden, und iibere 
dies ift bie Moglidteit vorhanden, Debrejin, Misfoly, Kaſchau, Ung · 
was, Gireepatat, Uibely, Muntics, Syiger, Sylse , Tiszaujtat, 
Szatmar, Szamocujvar und Klauſenburg mittelſt ver Theiß, die big 
Syiget ſchiffbar ift, oder mittelſt bes Sais, Hernad , Bodrog, La- 
torcza und Szames, die alle in dig Theiß minden und groößtentheils 
ſchiffbar find, mit leichter Miibe und wenig 3eitaufwand in biefe 
Berbindung aufzunehmen, d. h. dem gangen nordoſtlichen und öſtlichen 
Ungara, dem nur Communications. Ereichterung gum raſchen Auf · 
fdwang ber Cultur und Woblhabenheit mangelt, iſt mit einem Male 
inher. wůnſchenewerthe Vorſchub vagu geleifer, ‘ 

Selbſt Sjegedin mit feiner reiden und frudibaren Gegend wird 
durch biefen Canal an Defth und Bien naher geridt, eine neue Bere 
bindung mit dem GroGfirftenthym Siebenbirgen burg die boͤchſt 
fruchtbare Slide ved een aufblũhenden Araber Gebieths ift moͤglich 
gewmacht und aud den, fiidliden Donaugegenden bis Belgrad wird bann 
tin bei weltem lur zerer Weg eroͤffnet werden. 

Mlle dieſe bereits vorhandenen aber nicht zu benũtzenden Waſſer · 

fiefen unmittelbat zu beniigen offen, ſobald die Donay mit 

bet Theif verbunden ift; aber og find aud noch folde übrig, die erf 

ſpãter in Ausſũhrung werden gebradt werden fonnen. Es genũge bier 

angedentet su baben, daß zwiſchen ber Donan und ben Rarpatben, pwi · 

fen ben Matra und Sicbendiirgen nicht cin bedeutender Ort fein wird, 

bem.e8 mit Wien und Defth in leichte Communication zu treten unmige 
lid ware, . 

Welchen Nutzen ein ſolcher Canal daher auf den Handel dugern 
miifie, braucht nicht exit betviefen zu werden; wo es der Probducte 
einen folden Ueberfluß giebt, und diefe wohlfetl und’ ſchnell verfiipet 
werden lannen, ii, mur cin Refultas , Die ardbtmigliche Sali, i ¢ bet 
innern und dufern Handels denfoar, * 

Ueberdies liegt es im Dane mit dieſem Canale aud dadurch nig 
fi gu werden, daß man den Sdhiffen und Miiplen im Winter einen 
dafluchtehafen gegen das Eis bieten werde. 

Die geometriſchen Erhebungen haben dargethan, daß die Donau 
iedtutend döber liege als die Theit rag Gefalle des Canals wird 

trlauben , Muͤhlen und antere Waſſerwerte ju erridten, was dem 

mi bes Canale die beften Ausflchten ſichert. 

Der ſeit Jahrhunderten Bthegte Wunſch der Nation, die durch 
Ganite jy emittelnden Bortheile fir pag Rand gu ergicien, umd die 

Grfabrung, dap nur die Schifffahrt die Nationen zu einer 
Bedbutung im Ha : 


































derfelben jfttr bas gange Gand vollig ibercinftimmend, erllaͤtten fle: bag 
in. Ungarng gegenwãttiger Lage, wo ver ganze Siiden und dag ganje 
Theiß geb ‘ety aufwaͤrto aller gemachten Straßen trmangle, wo die 
Flüſſe in ihrem ungeregelten Zuſtande aud. Feine Warfercommunicationen 
zulaſſen, und atfo faft keinerlei Verlehromittel vorhanden iſt, feine 
GefetliGaft fiir das Wohl deg Vaterlandes ehvag beilfameres, sur ir. 
derung jenes materictten Fortſchrittes erſpricßlicheres und nothwendie 
geres tyirten lonne, al¢ die, welche fid gur Musfiilprung dieſes Cow 
nalé verbãnde. 

Bon diefer tinftimmigen Etklãrung wurde foglei Se, laiſ. Hoe 
beit der durchlauchtigſte Erzberzog Palatinus durch einen ernannten 
Ausſchuß unter Anfũbtung deg bochwürdigſten Herma Canibe Bi- 
Goſs, Sofeph Lonovics, in Lenntniß gefegt, und Dod ftdesfetben 
Gunft und Schuß fomopl der Canal, alg dig dofiir sufarmmengutges 
tende Uctien: Geſellſchaft gehorſamſt empfohlen. 

Am 1. November 1839 verſammelten fig die Mitglieder ber ju 
bildenden Gefetlidhaft wieder und erfufren von diefer Deputation , bag 
Se. faif: Hopeit diefe Mittheitung puldvollft entgegeng en, ynd 
feine ausgefproden Gabe, dab dieſe E die 
Wohlfaprt des Landes weſentlich befordern tilde, Bei diefer Gelee 
Gempeit wurde aud dex guddige Erlaß Sr, taifert, Dopeit, der an den 
Herrn Verfaſſer ate Prafes ver au bildenden Geſellſchaft ſchon am 21. 
September v. J. erging, vorgelegt, wo der Grhergog 
Palatin in die woblipitigen Refuttate ne ten mit 
groͤßter Umſicht einging, und dae Unternehmen defo lobensweriher 
dieß, als es unläugbar if, daß durch die Berbingung der vet größ · 
ten Flüfſe bes Koͤnigreichs, cin Rabmpafter Gewim an Zeit und 
Frade ergielt werde, woburd die Preife der Natur» Probucte fli in 
allen Theilen des Landes gleider fiellen und Allen it Guse fommen 
werben, Um aber bie Auefũbrung ines fo Gtofien Weries: befteng 
cinjuleiten , fei vor Allem nothwendig, die Pane tem 
verſtãndiger Manner ju unterwerfen. €r ermunterte baber dir Herren 
in ihren Arbeiten fortsufabren, und ihm alle Plane und Daten pat 
moͤglichſt einzure ichen. (3B, 3 

(Die Borrfegung fotgt, 


Berſchiedenes. 


on (eit mehren Tagen ewabrie man in Stodholm, wie cin 
—— — Mann von Soper dirftigem Unsiep den fonigl, 
Palaft fedes Mal gu der Stunde umſchlich, wagn der Ronig aude 
reiten 3 Die Wache wurde endlich *8 und verdaftete 
den alten Rann. Alles, was man bei ibm fand, war rine — Bitte 
ſchrift an den gone ro 2 ned . Boyer alten * 
blaßten Bande, weiches ber Mite um feimen Dr ringen lief, 
BWabrend man gegen ibm Unterfudung pflog, deslinbeten bie rom. 
2* die — Sr. Majeftit, Der Greia Tannte aué ber a 
flube beraus fanf bem Ronig gu Fũßen, pielt das Kreuj camper, und 
rief aut: Sire, Sie paben fo mange Schlach gfwonnen, und fo 
manches Kreuz verdient, dah Sie Wabrideiniid das exfe Rreus vere 
gafen, welded Sie erwarben und mir derebrten , und welches id vor 
meinem Tobe fo gerne in pre Pande guriidgeden wollte.” Der Greig 
war der Scullehrer des Dorfes , in weldem Carl Sopann Sernadoite 
geboren wurde. Der Ping wat auf's Tiefhe gerahet, umd in 
erften Lehrer cinen Iebensian lichen Gebalt aug, Dod ber a ‘ann 
fiarb wenige Tage nag dem Wiederfinden feines fonigligen Gguiters, 
a Susie 1008 ant ean, — — 

m Jahre 1838 erließ der Rai von Gina, der eberrfi 

3 nine ** Bejeg: ,, Mie diejenigen, welde Opinm 
faufen oder rauchen, follem. bundert Shige mit dem biden Bambus *. 
erhalten, und überbies gwei Monate lang das Hadbrett ober bie Geige 
tragen. Die Raucher  follen angehalten serdar, denjenigen an 


Werden fie in techniſcher Besiehung Probehaltig gefunden, die Bildung 
—— auforderft zur Verbindung der Donan mit der Theiß 


Sicrauf verſammelten ſich die gum Beitritte geneigten Magnaten 
W Deputicien deg Konigreichs bei dem bereité genannten Herrn Obers 
fran Baron Veeſey am 13, Auguſt 1839, wo der Ingenieur H. 3, 
Beayeres Gelegenpeit Fate, feine Candfarten, Plane und Nivelirune 
Gf dorjulegen und mit feinen miinbdtliden Erflarungen wieder and 
Dier ms Was ex bereité in feiner , aud von ung erwafnten 
(Actionés gr, 15, Seite 286) Brofdiire der Deffentlicteit fund gee 
Gr erflirte zugleich, daß, wenn fid eine Canal · Bau⸗ 
wſelſchaf bilde, er bag Donorarium fiir feine fabrelangen Bemiipune 
—— Sar verlange, ſwen gerne einen Theil deſſen in Yctien 
me, 


F106 
*) Der Bambus, mit eveidiem die gerdre otiigtiga mrt, a 
” Set Gabe Wet geass ie eater 


Wile bier gegenwaͤrtigen Herren fanben-biefe Arbeiten boͤchſt bead. 
erth, und fiber die Widtigtoit der Unternebmung und den Nugen 


ee 


2600 | 

| — Anhang. — 

conse Joseph Rudorfer, 
Schnitt⸗Waarenhaͤndler aus Wien, 


Pe 
empfiehlt fid gegenwartigen Markt mit feinem ſchönen Lager 
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Weehsel-Cours io CM. 


hasten eee ee eer naira}, 6.2 alaler Gattungen Seiden, Schaaf⸗ und Baurnrwoll « Modes 
Anpsarn, firi00 t.Corr Cait Goll, 5 at Baaren fir Heeren und Damen, 
ena, £360, more dP. Ga a}, 6. 2M i i den, Mousseline de Laine, ines 
Rech ef na ie @. tit eres Devel oie * ——— breiten Thibet⸗Tucher und Kleider; 84 
— — * *8 und 9\4 breite Shawls-Tider, 

Mailaud, f. 800 Oesterr. Lire 4 . 
aratly fog Frauen Gulsea, 310i Br.# neueſte Hofenftoffe und Gilets 





gu den billighten Preiſen. 


. Hat feine Verkaufs-Hütte in der Hauptſtraße, am Ede der fleinen —* 
gaffe Nro. 169, (664) 


Franz Kreis, 


in und vor der Stadt. 
Den 15. Upril. 

aus Rowersdorf in & & Schleſien, 

empfiehlt fid) mit einer Auswahl ſchleſiſcher 


Weißgarn und Leder-Leinwand, 


fanaa, alt.7 Boden, am Pfarrplage Nx, 233, 
am Durchfalle. 
Dom Matthans Brandfietter, Feugmader , ſ. Kind 
” ‘Therefia, alt 7 Monate, im der Cifenbabngalfe 
. wie aud) alle Gattungen . 
Ziſchzeuge in Garnituren und Sten, Kaffeetücher, 
Handticerzeugen , weißer und gefarbter Gradeln. 
Da Obengenannter zu miglidft billigen Preifen verfauft, fo ſchmeichelt er 


ro. 1240, an Sabufraifen. ; 
Katharina RoGer, Kimmerseherweib von Wrinbach, 
fid) um fo mebr einen gablreiden Zuſpruch gu erwerben. 
Die Berfaufe-Hiitte it gegeniiber vom Mayreder, (663) 





. tr Mabltceife, alt 52 Jahre, und 

Maria Befenbod, Dienflmagr von Weißenbach, im 
Miahltrelfe, alt 30 Jabre, belde an der Lungen · 
fot, barn 

Katharina Spagat , Tageldguerinn, alt 50 Sabre, 
an ber Vruſtwaſſerſucht, wurde gerichtlich bee 
ſchaut; alle vrei im Rranfenhaufe der Glifabes 

. thinerinnen. 

Hermann Rochardt, alt 12 Tage, un 

Alfted Gedopl, alt 12 Tage, beide am Durchfalle, 
dann 

Joſeph Serau, alt 6 Woden, an der Auszehrung; 
alle drei Gindlinge, in Mr. 366, 

Den-16, April. 

Sohann Slawera, Shubmader-Lehrjung von Wien, 
‘alt 18 Jahre, im Ktrankenhauſe ber Barmbergl- 
gin, an dex Mudzefrung, 

Den 17. April. 

Sofeph Rad, Umtsdiener, alt 65 Jahre, an der 
Donaubride Ne, 115, an ber Lungenſucht. 

Katharina Grill, Dienftmage von Frantenburg , tm 











Qn der k. k. privil. Der 


afad. Kunſt⸗, atenfit- u. Buchhandlung pollfomm ene C onditor, 


iedrich Eurich u. Sohn oder 
prorat — in i | — gttindlide Anweiſung 





zur Gereitung aller Arten Bonbons, Stangen« 





Hausrudtreife, alt 27 Sahre , im Rranfenhaufe fo wie bei jucter, Conferven, Zucertuden, Gifengpafteten, 
der Glifabethinerinnen, am Nerwenfieber. Ther. Kreis , Wittwe, in Steyr, Geftotnen, Cremes, Gelees, Marmefaren, Come 
Den 15. April. und Kran in Ried pois u. ſ. w., fo wie aud gum Einmachen und 
Dem Wolfgang Loisl, Hausmeifter, fein Rind Iq 4 ' Blafiren der Früchte, nebit Abhandlungen vom 
May, alt 9 Tage, am oberen Graben Rr. 783, ift ju baben: Suder, den Graden bei dem Zuckerfochen und 
— a we Ok od, Seltuln, (, Ob Yon den gur Conditorei nöthigen Gefäßen und 
tin Mana, alt 56 Sabre, am oberen @raben Blattbildliche Darſtellung —* maniac 
Wie. 16, axbex Suageatlfmung. 9 erprobte Vorſchriften und Recepte 


Dem Hrn, Johann Sitter, BeugeBabricanten, fein 
Rin’ Yohanna, alt 9 Dtonate, in der Kloſtergafſt 
Mr, 6, an Fraiſen. 


Becht - Unterrige| 





Gunft Singlet, Biehtiny, alt 5 Monat, tm er Mite mit dem Kunſtbäckerei, 
fladt Me. 51, am Gedarmbrandt. alg , Mat , , Biscuit, 
Sobarm Hobatih, penſionirier Umtédiener, alt 64 ; Feucr-Gewebre, — heme Whee talon 
Sabre, im ver Gifenfammer Nro. 262, an ber tigentlid) Bajonet « Fedten, Hobelfpanen, Sdymatlj- und anderem Badwerl, 
— Ginbling, alt 4 Monate, im Prag. 10 fr. Conventions} Münje. fo wie aud ben ſchmackhafteſten Pafteten. 
Rammfelde Ne. 713, an der Autzehrung Ferner 


Alberi Tuma, Weber von Wollin, in Bohmen, 
alt 38 Jahre, im Krankenhauſe der Barmbergi- 
gem, an der Gehirnlahmung. 

Den 19. April. 

Brno Marla Dewanger, Blirgerstodter von Stehr, 

alt 71 Sabre, am Graben Nr. 417, an Wterd 


: gu den Beliebteften Arten ranſtlicher 
ar ei : Rid Getrinfe und Chocoladen, 
= ae alé gu den verſchiedenen Obſtweinen, Punſchen, 
vom Eierpunſch, Biſchof, Vin Brulé, Refos, Limos 
nave, Mandvelmild u. ſ. w. u. ſ. w., 


ſWrach⸗ Libanon. ven 
Kherefia Marer, Gindling , alt 6 Wonate, im Cas i Sohann Chriftian Eupel 
«buinese Hs 64 at Grebe, wus —* Sraen Gonvitor in Borba, = 

om Grany Taſchnet, Bi acer, fein So Per : a , 

Paul, alt 12 Jahre, am Newweg Re. 982, : 9), Pius Zingerle. Fünfte, durch Giacomo Perini völlig um⸗ 


gearbeitete u. vermehrte Auflage. 


Bey Autzethrung 8, Junshrud 1840. 1 fl. Cony, Münze. 8. Weimar 1840. Geh. 4 fl. 30 fe, E. Drange, 


—— — 

















Prin i- 


Linger: Zeitung 


Donnerstag, den 23. April. 


Wien. 


Se. k. f, Majeſtͤt baben, mit allerhoöchſter Entſchließung vom 4. 
April d. J., dad Amt eines Directors deg Mult - Confervatoriums 
zu Mailand dem ff Kammerer, Renatug Grafen von Borromeo, 


ſchaͤftigt. Seine Abſicht foll fein, den Engbaß Teniap , Welder nad 
Medeah führt, mit aller Macht zu vertheidigen. Dag Wetter, welches 
drei ober vier Tage Tang abſcheulich geweſen, iſt ſeit Anfang Aprils 
wieder fin, Der Schuce, welcher den Atlas bededte, iſt geſchmolzen. 
igny iſt nach Maiſon carrée abgegangen, er wird tort 

bie Golonne organifiren, welche gegen Dellys marfdiren foll, denn 
Ee. ff Maſchit fa Sen, mit off erbédier Eatſchi eßung vom 30, die Occupation dieſes lleinen Hafens iſt beſchloſſen Der Marſchall 
Mary d. R, das Ledrame ber Vorbereitungs · Wiſſenſhahen am Mais 
lander ThierarjneieSnftitute dem Profeffor der Veterinaͤr · Chirurgie da · 
feb, Doctor Anton Capelli , allergnddig? gu verleihen gerupt. 


Spanien. 


Bayonne, ben 13, April. Madrid, ben 9. Der frangoͤſiſche 
Boiſchafter an den Dinifier der auswaͤrtigen Ungelegenheiten. Die 
Roniginn hat die Entlaffung der Miniſter des Srewefens, bes Innern 
und des Sri angenommen, Der erfte ward durd Hern Sotelo, 
Unterftaatefecretéy dieſes Departements, der zweite durch Herrn Wee 
mendari, Deputitien, und der dritte proviſoriſch durch Here Serza · 
tzarap, Unterſieatsſecretar, erſetzt. Das Finanzminifterium ward 

Santillan, Deputirten, anvertraut, Dieſe Wahlen find im 
Sinne der Majorisat, CAllg.) 


Grofbritannien, 

Am 9. April Dielt die Koniginn ihr erſtes Drawing-Room (fiir 
bribe Geſchlechter gemeinſamen Hoflirkel) in dieſer Saiſon, bag unge · 
mein glingend aufict, Die Beſchreibung der weiblichen Toiletten fuͤllt 
ganze Spalten der Londoner Zeitungen. Der Hof wird in einigen 
Tagen das Winſorſchloß begiehen. Allg.) 


Frankreich. 


Pari¢, den 13, April. Der neue Botſchafter yon Neapel, Her⸗ 
zog von Serra Capriola, it in Paris eingetroffen, und bat ſogleich 
dad Boiſchaftshotei, rue las Cases, Foubourg St, Germain, begogen. 

Der Biſchof von Ulgier it von Paris nad Bordeaur abgereigt, wo 
Meinige Tage verweiten und dann nad Afrika zurũdkehren wird, 

Der Moniteur macht verſchiedene Ordonnanjen befannt, wodurch 


31. Maͤrz. Die Berflarfungen, welde von bier aug dorthin geſchickt 
wurden, ſind angefommen und floften namentlich unfern arabiſchen 
Verbündeten neuen Muth ein, Letztere boffen, ire Deerden endlid 
auf einem groferen Raum weiden laſſen gu fonnen, Srit bem Oefecht 


Medeah ſich zu vereinigen. Ein Generai des Sultans von Maroklo 
iſt mit einem Heere auf der Grenze umveit Tlemfan erſchienen, bee 
theuert aber, daß er gany friedlicht Abſichten bege. Aus Tanger ha⸗ 
ben wir Nachrichten vom 18, Mary erhalten, Man Dadte dort fo wee 
nig an eine Kriegsertlarung des Sultans Abd· er « Rabman, daß ber 
frangoſiſche Conſul vielmehr eine große Zabl Ochſen auflaufen lich, 
um ſie nach Algier zu {pediren, — Sn ber Proving Gonjtantine ift 
S$ rubig. 


Die Carliſtiſchen Generale Elio und Alzaa, bie ſich feit ciniger 
Seit in Paris auf Ehrenwort aufbielten, twurden Seftern von der Pow 
lizei verbaftet, opne baf man wufte, Nad welchem Depot von Flũcht· 
lingen fie gebrach worden wãren. Man slaubt inzwiſchen, daß fie ge 
frennt worden und General Glig nad Amiens abgereiat fei. 

Paris, den 14, April. Man ſchreibt von Fontainebleau » der 
Konig und ſeine Familie werden zwiſchen dem 15, und 20. Mai dort 
eintreffen, und degen 14 Tage bafelbyt verweilen. 

Der ruſſiſche Botihafter, Graf Papten, ift am Sonntag Abends 
in Paris angefommen, — Eben fo iſt der Derjog von Devonfbire in 
Paris cingetroffen. 

Der Konig bat ben Schiffecapitin Bal dAillp sum Gouverneur 
von Wartinique an die Stelle deg Gegenadmirars v. Moges, dey auf 
feine Bitte na Frankreich zurücberufen ijt, ernannt. 

Telegraphiſche Depeſchen. Toulon, ben 12. Mpril. Der une 
terprafect von Toulon an den Miniter des Sunern, Gin glaubwürdi⸗ 
ber Brief von Pbilippevitle vom 3., durch ein Handeloſchiff gebracht, 
meldet, daß cin Lieutenant Ubd«El-Raderg , ber gu einem Angriff gee 
gen uns nad Setif dog, in den Hinterhalt cines Uns verbündelen 
Schaifs gefallen iſt, ber ifm 500 Mann getodtet und zwei Fahnen 
genommen hat.“ — Toulon, den 13. April. Der Seeprafect on bem 
Seeminifer, Gin italieni{der Dandelécapitin ſchreibt aug Dbitippe- 
vile am 3,: Ein Lieutenant Abd · El· Kaders, ber auf ber Seite von 


, General Sacqueminot ift gum Generattieutenant und Chef 
des Generaiab⸗ des Obercommandanten , ber Herzog von Marmicr 
dum Oberſten und Serr Dérard gum Dbverfificutenant der erſten Le⸗ 
ar ſ. rts ernannt. 

er -Sulonnais enthaͤſt folgende Ueberfidt aber dae Alter ber 
Generalofiiciere ber fran öſiſchen ——— Baron Du⸗ 
perré, 65 —2* Viccadmirate: Graf Jacob 72; Halgan 68; 

viere 


fn 60; Gripes 63; Baron kemarrent 63; Baron Madau 52; 
ait Baubin 56. Gegenadmirate. ». Martineng 64; Dupotet 63; 
€oups 68; Ducreft de Villeneuve 64; De fa Bretonnidre 65; Gus 
lier 67; Arnous Deffauffays 62; Baron Hugen 57; Mafiten de 
55; Menouvtier Defreeng 59; Leblanc 54; Lalande 53; 
mde la Suffe 525 be Moges 54 3 Baron Bougainvitte 59; 
53; be Heit 57, 
Migier, den 4. pei Die Menddſcha iſt in dieſem Augenblict 
enmen ruhig. Bier Convois, welche in dieſer Bode nad den 
gern yon Belida, Coleag, El. Arbah und Fondur aufgebrochen find, 
auf feinen Feind. Mbd-El-Rader pale ſich in ber Gegend yon 
D auf, und ift rors mit ber Organifation feiner Armee bee 


dei Ranonen in die Hande gefallen. Diefer ung verbiindete Scheit 
ließ ipn fein Pulver verſchießen, und até ev alle feine Munition er · 
ſchöpft fap, drãngte er ifn an bag Gebirg, tivtete ibm 500 Dann, 
deren Opren er bem General Galbois berſchicte, nahm iin wei Fab ⸗ 
nen, zwei Trommeln und bag ganze Gepad, Nur die Cavatierie pat 
ſich gerettet, (Allg.) 


Italien. 


Toufon, ben 10. April. Die Differen stiffen England — 
Neapel if noch weit von einer Auegleichung entferat. Man ſchrei 


— — 





wid Peute aud Givita Beehia vonnS, Mprit: „Ein englifder Courier 
ift eilig inunfere Stadt angefommen, um auf dem nad Malta geben 
ben franzöſiſchen Packetboot uüberzufahren. Der Courier iiberbringt pete 
fiegelte Befehle für den Admizal Stopford. Der englifde Gefandte 
follte dieſe Befehle nug in dere Gall abjertigen, wenn der Koͤnig von Nea ⸗ 
pel darauf brharrte, bic Annahme bed engliſchen Witimatums yu ver- 
weigern, Dee engliſche Gefandie hate erfldet, daß im Gall ber Bere 
weigerung das engliſche Geſchwader Befehle habe, Gewalt ju brave 
hen, Ohne Aweifel enthalten bie Depeſchen dieſes Couriers die Uufe 
forderung an ten Admiral, die Dropung des Geſandten in Wollzug zu 
ſeten. Alles vied fordert aber Zeit. In Malta liegen nur zwei Li— 
nienſchiffe, bie Prinzeſſinn Chatlotie und der Belleroppon, und 
bevor ein Theil bed bei Vurla vor Males liegenden Geſchwa⸗ 
ders zurückberufen iff, Fann ein Monat vergepen, wad bie Gade ine 
zwiſchen zur Unégleihung fommen. Indeſſen haben alle Raufleute 
von Stafien an ihre Correfpondenten geſchrieben, nichts unter neapoli 
tanifther Flagge im Ladung gu geben, und die deiden firglich abgereis- 
ten Boiſchafter, woven der eine (Herr v. Serta Caprivia) nach Paris, 
der anbdere (Fürſt Caſtelticala) nag Condon beftimme iſt, haben nicht 
gewagt, auf bem neapolitaniſchen Padetboot nad Marſeille zu reiſen, 
ſondern bat Dampfbort Maria Antoimetta, bad am 29, Mary vow 
Reapel abging, bringt fie nad Frankreich. Der Konig von Neapel 
trifft fortwabrend grofe Bertheidigungs » Unflalten, und hat 11,000 
Mann und viele Kriegémunition nad Gicilien gefhidt. Die Befonne- 
nen bedauern bie unnachgiebige Haltung ded Minigés vou Reapel, ba 
man befonders bei Erſcheinung eines engliſchen Geſchwaders an ber 
Rijte von Sicilien bedenlliche Unrupen auf diefer Jaſel befürchtet. Die 
Bewohner derſelben find ſchon lange ſchwierig und unzufritden, wad 
warten nur auf cine Gelegenbeit gu einer Schilderhebung. — Erſt 
dieſe Differenz hat plötlich die Abſendung ded ſchon ſeit einem Sabre 
ernannten Botſchafiers nad Paris bewivkt, Bid jegt war bie Beiles 
Gung der Differenjen zwiſchen Frankreid und Neapel burch jene Sages 
tung hinausgeſchoben. Belanntlich berilhrten dedwegen die frangofiiden 
Padetboote der Lenante feit drei Jahten Neapel mide mehr. (Mig, 


Schweiz. 

Die neueſten Beridte aus dem Canton Wallis melden, daß gang 
Oberwallis fig den Unterwalliſern unterworfen pat. Die Unterwalli- 
fer benebmen ſich febr gemaͤßigt, und haben Wachen yor die Hiufer 
ber Regierungémitgtiever in Siders geſtellt, um fie gu ſchützen. Die 
Truppen find auf dem Rücwege. Ein grofier Rath aus dem ganzen 
Ganton ift nad Siders berufen worden. Der Standesrath von Bale 
lig bat dem Vororte bas Aufboͤren der Feindfeligheiten angeseigt , ſich 
für Derfiellung der Ordnung verbirgt, und gegen jede Intervention 
Proteftirt, Bom Einmarſch eidgenöſſiſcher Truppen if feine Rede mehr, 
und aud die auf den 21, Mprif augerordentlidy einberufene Tagfagung 
ft wieder rũdgaͤngig gemorden, 5 

Das Keeisfihreiben des Vorortes vom 4. April, welches die Tage 
fagung auf ben 21. b. M. einberuft, dufiert fig aud umſtändlich 
liber die Berhatiniffe bes Cantons Waliis. Bier Linswege feien vor- 
banben: Garantie der alten Verfaſſung, Garantie ber neuen, Tene 
ung ober weitere Bermittelungéverfude. Die drei erften Alternativen 
werden als unangereffen dargeftellt, und daber darauf angetragen, 
daß bie Tagfagung mit Beharrlidfeit dahin wire, dag dad Bot des 
Gantons Wallis fig ſobald rie mogti cine fiir ben ganzen Canton 
gilltige unb in bem gangen Canton anerfannte Berfaffung gebe, durch 
welde den Berhittniffen und Befirebungen aller Theile möglichſt Rech. 
Hung getragen werde, daß aber, bis cine folde Conftituirung förmlich 
etfolgt und burc bie Tagſatzung anerfannt fein wird, ber Canton 
Wallis von einer jeden Theilnahme om eidgenoͤſſiſchen Verhandlungen 
aus geſchloſſen und bic Mbgeordneten , die Namens bes einen over an. 
deen Theils ter Bevdiferung desjetben erſcheinen modten, im der Tage 
fagung nidt qugelaffen werden follen, — Endlich wird anf ernſte Miß⸗ 
billigung ber Weiſe angetragen, wie den eidgenoͤfſiſchen Reprifentans 
ten in Unterwallis begegnet worden iſt. 

Die Kriegs⸗Commiffion hat an die oͤſtlichen Zehnentfotgende Pro⸗ 
flamation erfaffen: 

„Die Regierung von Wallis, nachdem fle von den Nannern 
Reren unjeliger Rath eudy fo lange irre geführt, vergeblich Genng: 
thuung fix die gu Gvolenay widerfabrene Kraͤnkung gefordert , hat bie 












Brwaffaung der unteren Jehnen angeordnet. Die Vorfehung hat ge. 
wollt, dag der Zwee dieſer Bewaffaung fdnell erreicht werde. Mit. 
bürger und Brüder! Spr Habs gefehen, wobin Zwietracht unter Sri. 
dern führen fann. Spr mift einſeben, daß Einigung allein uné fart 
und glücklich machen lann. — Kommt yu uné, Bir wollen, wie ihr, 
bie jatholiſche Religion, die Breiheit, dad Glad Alex, Sqiget auf 
ben 5, d. M., Mittags, euere Ahgeordneten nad Siders; ihren Per- 
fonen und Meinungen wird feiherlei Gewalt angethan werden, Achtet 
aud ihr felbft Perfonen und Cigenthum; jede Uebertretung hierin wird 
geſtraft werden. Beijtand und Shug werden denen, die fie auruſen, 
bewilliget werden. Die Gemeinderãthe find fir die Ausfũhrung dieſes 
Befehles verantwortlid. 

Un den Vorort hat ber Staatdvath unter gleidem Datum folgen- 
ben Brief erlaſſen: 

Wir haben die Genugthuung, euch melden gu finnen, bah die 
Heindfelighciten in unferm Canton vollig aufgebdrt haben; nachdem die 
Oberwalliſer aus allen ihren Stellungen um den Hauptort vertricden 
worden, find fie an ihren Herd zurückgelehrt, wo fie ihre Waffen nies 
bergelegt haben, — Die Führer des Oberwallié find der gerechten 
Race derer, die fie ihre gefuprt haben, ausgefegt. — Wir werden 
dafür forgen, daß die Ordnung in dies unglidlide Land guriidfepre. 
— Wir erneuern ſchließlich unfere Proteflatiowen gegen cine Inter⸗ 
vention, bie opme Grund ware, Der Bund muß uns felbft geftatten, 
unjere Streitigkeiten, bie gluͤdlicherweiſe ipr Ziel erreichen, zu been- 
digen, (Unterfpriften.) (W. 3.) 


Deutfeland. 


Minden, den 17. April, Briefen aus Et. Petersburg gufolge, 
bie geftern Abend an Ihre £. Hoheit die Frau Herzoginn von Leudtene 
berg bier antamen, wurde am 9. April beren durchlauchtigſte Schwie ⸗ 
gertochter von ciner Prinzeſſtun glidlig entbunden. Mutter und Rind 
befauden ſich im erwiinfhten Geſundheits zuſtand. (Allg.) 

Se, kaiſerl. Hoheit der Groffiirt-Thronfolges pom Rußlaud if 
am 12. April gum Befude am großherzogl. heſſiſchen Hofe zu Darm- 
ftadt eingetroffen und im großberzogl. Palaſtt abgeſtiegen. (W. 3.) 


Prenfien. 

Mus Berlin wird unterm 3. April gemeldet: Sm biefem Mugene 
blide befinden ſich viele Generale und Stabéofficiere unferer Armee én 
der Refideng , die durch bas legte grofe Mvancement gu Hiperen Stellen 
gelangt find, und dafür bem Donarden perſönlich ihren Dant brin- 
gen. Man hatic dabei wieder Gelegenheit, yu Semerfen, bah die bee 
reits im vorigen Sabre durd eine Cabineté-Drdre audgedriidte hoͤchſte 
Beſtimmung, dem Dienſtalter bas lange innegehabte Vorrecht nicht 
mebr cinjurdumen, in Anwendung gebracht worden iſt. Namentlich 
find mehre Oberſte und neun Oberfilieutenante in der Beförderung durch 
ihre Hinterleute iiberfprungen worden. (W. 3) 


Türkey. 


Berichte aus Conflantinopel, vom 1. April melden: Am 23. v. 
M. wurde die großherrliche Refideny nach dem fo eben vollendeten 
pradtvollen Palafie gu Tſchiragan, am europaifden Ufer bed Bot 
pors, ũbertragen. Wabrend der Ucherfabrt Gr. Hopeit gaben die 
Baiterien und die im Canale vor Anfer liegenden Kriegoſchiffe die id 
iden Ranonenfatven. Qu Folge diefer Ueberſiedlung haben die Phere 
tenminifier und Staatsbramten angefangen, ipre Gommerwopnungen 
gu begieben, 

„Der nach Tiflis Seftimmte koöͤnigl. frangofijde Generalconful, 
Baron Sauveur de fa Chapelle, if in Begleitung feines Reffen , Bie 
tomte be Rosmorduc, om 24, », M. nad Odeſſa abdgereidt, um fid 
von dort gu Lande auf feinen Poften gu begeben. wei Tage fpiter df 
franoͤſiſcher Bicecomful in Buſchir am perſiſchen 
Mecrbujen, und Sohn des betannten itatienifihen Gefdichtsicpreibers 
iiber Trapegunt, nad feiner Befiimmung abgegangen.” 

»Die ruſſiche Corvette, deren Rntunft aus Griedenfand finghpin 
gemeldet wurde, iſt feither nad dem ſchwarzen Deere abgefegelt.” 

⸗Berichten aus Smyrna gufolge war Se, fonigl. Hobeit der Priny 
Heinrich von Oranien am 28. v, WM. auf der niederlindifden Fregatic 


w Rhein” aus Griedentand bafelbft eingetvoffen,”” (Beob,) 
Soupte Redacieur wad MBerleger: g tledrig Curig, 


an 


263 é 
Nichtpolitiſches. 


Ueber den Donau-Theif-ECanal in Ungarn. 
(Sortfeguag.) 

Nichts iſt entmuthigender und tödtlicher für grofe Unternehmun · 
gen, alé apathifge Tpeiinapmlofigheit vom Seite jeuer, Deven Einfluß 
und Mitvirfung bei ber Verwirklichung grofartiger Ideen unerlaͤßlich 
iſt. Zu welder freudigen Ermunterung dienten daher dieſe am Ende 
bed vorigen Blatted gemachten Mittheilungen, die die gu bildende Gee 
ſellſchaft einer fo hoben Gunſt im Voraus verfiderten, Man beeilte 
fid mum, den Gefellichaftevertrag aufjufeyen, und augenblidlig ward 
er oon ben angefefenfien Namen magyarijder Grofen bededt. 

Weil man aber weder die Koſtenüberfchläge berednen, nod die 
Uctienjahl und Hihe beftimmen fonnte, ehe die Canalplane und Bors 
{lige geprift worden ſrien, fo verpflichteten fid die gu vetrinigenben 
Muglieder durch ihre Uaterſchrift nur dahin, das fie an dem Bergine 
nad Bermigen und Rrafter Theil nehmen, und das Project auf fede 

Urt yu fordern und ym verwirfliden tradten werden). 

Auf dieſen fiir bie Zulunft der Unternehmung ſo günſtigen Erfolg 
geſtũtzt, eignete ſich der Verein alle vorhandenen Pline, Zeichnun 
genx, an, um fie bem gnaͤdigen Erlaſſe Er, faiferl. Hobeit gufolge 
Cadhverfiubigen jur Prifuag vorzulegen. Da aber der Bereig sue 
gleich tinfap , daf yu den dedeutenden Borarbeiten eines fo hochwich · 
tigen Untergehinens aud erhebliche Vorauglagen ndthig wiirden, dieſe 
obey mur cin angelehenes Handelshaus leifen fonne, fo erfudte man 
Yen derra Prijes des Comires, mit Baron Sina in Unterhandlung 
#4 &eten, und ign ju vermoͤgen, fid an die Shige des Unternepmens 

fiellen gu wollen, 
ie 13. December 1839 wurde bicrauf wieder eine Zuſammen⸗ 
funft gebalten, um die Mutwort des Baron Sina, der, von patrioti« 
fem Gifer und bem Geifte der Sudufirie befeelt, den Antrag mit Bee 
reltwilligteit aufgenommen, entgegen gu nehmen. Baron Sina ers 
flarte ſich mit Mem vollfommen einverfanden , und verfprad in freie 
williger Uneigenniigigteit une ienen Theil der Ustien fiz fi gu be- 
halten, die in Ungarn nit genommen werden, oder welche bie Gee 
ſellſchaft, um den Credit der Uctien auftecht au erhalten, von ifm 
durũdzubehalttn wũnſchen ſollte. Er wũnſchte zugleich einen Ausſchuß 
& erwãhlen, mit welchem er ſich dber die Ginleitungen der Vorarbei 
ten ju verftindigen habe, und mit deſſen Mitwirfung der Pan in’s 
Werk gefegt werde. Dieſem Wunſche wurde ſogleich durch die Wahl 
bed Ausſchuſſee entſprochen, der aus den DD. Baron Ambrosy, Graf 
Le . 

*) Dit Namen der bikber brigetretenen Herve, die Ungarn mit bi * 
buftrics Domente Sedsnten ugh fir des Projectes ——— ples 
find folgende: Praͤſes ber prov, Unternehmungss Comite: Baron Micolaus 
Bediey , Obergelpan; Sraf Joſ Zelcty, Krowbirher; Graf Gab, Regles 
i, Rronbither; Graf R. Sparen, Oderseſpan Fr. Tihangk, Temelder 
Graf; D. Rift, Gouverneur von Biume; Grof €, Delamore; of, onos 
Baz Clanaber BilGet; Orof St. Siégény, 9. Gylitt, Obergeipan ; 
Baren £ Moibréin; Jeb, Tajnay, Obergefpan; Baron Lad, und Georg 
Dian; @. Majlarp; Graf G. Karotyi; Ge. Syerency, &. Perfonat: 
Graf €. 80n; Sraf Lures Deſewffy; 2, Sibayenyi; Baron S. AWents 
beim; Graf 8. Sager; ¢. fdnyi, Obergeipan; D. Parmandy, Dep.; 
Of Donde, Dep.; Jol. Madraiy, Dep, Bernt, Dep.; Yof. Behus, 
Bp. S. Kende, Dep; A. Marcjidinyl, Dep.s Fr, Deal, Dep.; G. 
pianvil, Dep. ol. Berndt, De; we Rirdss, Dep; & Paphai, 
C biese Tla, Sens © Sin, ba; Ole pee 
So eithe, Dep; GS. Debrasidy, Dep.; M. Syenitiralyl, Dep.; N. 

smth. Dep.s &. Vefjavecs, Dep. Eyluba, f. Rach; H. afy, 

Dep; Sof of. Syipéey; raf D. Lelety; Srof E Bigy; &. Syents 

' Dep. ; 30h. Sorte, Dep, Sef. Ropasiy, FirftsPrimas von Une 
— 8. ‘Raitang, Judex Curiae; Soren S. Jofila; of. Wiardfy, 
+ Boren Jon. Ebwon Lavernicus; Grof Br. Nabefdy, Bifdof 

wen R¥oken; 9. Schteosty Ginftirgner Bifgof; Ber. &. Sarticiy, 
Brger Bier; ®. Lacjtovig, Dep.; ed, Sjedény!, Dep.; 

%. Syenrmitialy, Dep; Garon @. Kedl, & ung, Starbateercirarh: G. 

Mibalok, Dep. ; y. Mericy, Dep. ; G. Teter, Dep.; Jef Odrp, Dep.; 

Graf S. Anbrag + Beron & Bay, Dep.; Grof M. w. Eſaty; A. Farkas, 

—VV—————— Borge, Dep.; Zef uermeng, Dep.; Srof 

— Oi D. Magy, Dep,; gr. Pulach, Dep.; @. Fodor, Dep.; 

8. Santovig, Dep.; M. Pertelendy, Dep; Baron S, w, Cina; Gr. 

Beyeredy, Dep: Sen, Grof WM. Gferhasy; Baron & Banfy, Dep. 

Graf Dov. Peiachevig; -p. Eengayel, Dep.; St. Meleser; Graf Sof. Majs 

lath: Brof Fr, sidy , Obergefpan; Grof A. Bay, Obergefpan: S. Moe 


Dioner fir 9. Sromep und € i; Wobianer und Sopa; Io 
8 Boscwig, _ — 


ee 








G. Audrajy, Joſeph Andrafy, Besthy, Dubravicity, Fascho, Gyiirty, 
Graf G. Rixolyi, HKlauzal, Lengpel , Biſchof Lonovics , Pojaves, 
Pulfity, Graf St. Syehinyi, Tajnay, Graf D. Telety, Tretier, 
Baron Wenkheim Graf Fr. Sidy und Iſedenyi beitept. 


Am 12. Sanner 1840 wurde bem derjammelien Ausſchuſſe wie. 


ber cin Brief des Baron Gina mitgetheilt, im weldem der mit bem In ⸗ 
Genieur Joſ. Besssdes cingegangene Bertrag angeseigt, und der Wunſch 
ausgedridt wird, die bei bem Landtage verjammelten Stinde moöchten 
die gůnſtige Gelegendeis ergreifen, und den Erfolg dee Unternebmens 
zu ſichern, ein gwednafiges @efeg dafür in Vorſchlag bringen, 


(Die Bortfequng Folge.) 


Vortheilhaſtes und wohlfeiles Dingmittet, 
Ju den letzten Jahren haben die engliſchen Ackerbauer alle mig- 





lichen Verſuche gewacht, um vortheiſhafte und wohlfeile Duͤngmittel 
zu finden, und bis jege ig, wad bem Farmer's Magazine, das falpe- 
terfaure Natron (Nitrate of Soda) als dad vorgiigli¢pite anjuempfeblen, 
3m Maͤrz 1839 lief cin gewiſſer John Ryde auf mepre Wai zenãcker 
das falpeterfaure Natron freuen, und gwar auf dem Were 1'/, Cents 
ner, lief aber in der Mitle bes Feldes etwa einen halben Mere leer. 
Ju 10 Tagen haue ber Waizen auf dem mit dem Natron befireuten Felde 
eine ſo frifhgviine Garde, bag man ify quf cine engliſche Meile weit 
don bem andern unterſcheiden fonnte, 
Strop 9 bi¢ 10 Zoll boper alé bag des andern, und aud viel ſtaͤrker. 
Man maaß zwei Theile des Waizenfe 
und bed unbeftreiten ab, und fdnitt bride, 
Garben, die 14 Gallonen Waizen enthielten und 53 Pfo. Strop 
gaben, waͤhrend bag nicht beftreute nur 12 Garben*ergab, welde 6, 
Gallonen Waigen enthielten und nur 40 Dfo. Strop lieferten. (W. 3. 


Md er beinabe reif, war das 


des mit Natron beftreiten 
Das befireute brachte 24 





Verſchiedenes. 


Man fi aud Paris: Der Wechſelagent Here €... fefrt 
neulich nad endigung eines Geſchaͤftes in feine BWopnung suri, und 
ift nicht na, an cinem Fenſter feines Hauſes einen Men 
fen gu erbliden, der rubig feine Gigarre rauct, und der, ſonderbar 
genug, mit ihm die tãuſchenſte Aehnichtei bat; es waren feine Zůge, 
feine Daltung, felbjt fein cigener Schlafrock, den der Grembe trug. 
Derr... eilt pinauf, um fid zu iberseugen, daß er fich nicht gee 
tiufdt babe. Er sifnet die Thur, und bleidt wie * ſtehen; 
doch bedurfte es nur drei bis vier Worte a¢ enfeitiger Erflarung, und 
et erfannte in diefem Fremden feinen —* ngobruder wieder, denn er 
feit gwanjig Sabren in Amerifa- tod; geglaubt fatte, und der nun 
dem Reize nicht widerftepen fonnte, ipm dieſe eberraſchung gu be- 
reiten. i 

Zu Annecy in Gagopen haben Ge den Teufel gefangen genommen, Die 
Sade ging tibrigens fo natürlich gu, wie mandes Wunderbare ynter besa 
Monde. Eine Frau verliert ihren Mann durch ben Tod ; fie fiirdtet ſich vor 
Gejpenftern, warum nicht aud vor dem Teufel, ba fie an beide glaub: ? 
Gin gewiffer Semand, ber Runde davon erbalt, macht ſich das ju Nuge ; 
bie Saveyaben: find gute Sdhornfteinfeger, unfer Held ebenfatlé, Cr 
vermummt fid als Teufel, fleigt auf das Dad bes Haufes, in wele 

nt, formmt turd den my 5 ae in bie Ride : 
bie arme frau fiebt ed, ſie bebe am ganjen Leibe, Run gebt gwar 
bie Gage, ber Teufel bringe durch dew Schornftein große Schage; 
allein ier war eg umgelebrt. Gr forbert ber Frau eine anfebniide 
Cumme Gelbesd ab, wo nidt, fo Drebe er ihr den Halé um. Sie 
bolt herbei, was fie an Barem befigt, verfpridt den Reft nidfens 
aut beridtigen; ber Teufel beftimme 3eit und Stunde, und verſchwin 
Det wieder, von wo er gefommen war, Die gute Frau bolt ſich nun 
Rath bei einem Geiſtlichen dieſer giebt ihr bie verniinftige Weifung, 
auch ber Polizei Runde davon gu. bringen. Es geſchieht tie fefigee 
fegte Friſt laͤuft oi ber Leufel erſcheint wirflid gum zweiten Wal 
— der tumme Lenfel! ex wird feagenommen und ins Gefängniß 
ebracht. 
Jn Folge des unbegreifliden CEinfinfens bes Grundbodens in 
einem Tbeile der —V Stadt Chartres ſtehen dermalen iiser 
200 Gebãude dafeloft in Befage, in Thimmern zu jerfallen, Miele 
mivobner, burd die verſchiedenen Gini und durd die Warnun- 
gen ber Obrigheit bewogen, haben bereité ihre Hãuſer verfaffen; feit 
dem 1. Marg find mehre Gebdude gaͤnzlich sufammengeftir;t, andere 
bieten gewaltige Spriinge dar, und verfchicdene terraffenformig gele · 
ene Garten haben eine gang ſchefe Oberflide erpalten, fo daly der 
t beimgeſuchte Stadttheil bas getreue Bild cined von Erdbeben vere 
peerten Ortes barbietet, 






















Bei von Mösle's Wittwe und Braumiiller in Wien, 
wird aud im Sabre 1840 erfdeinen, 


und in der k. k. privil. 


afad. Runft-, Mufit- und Budhandlung 
bed 


Friedrid Curis und Sohn 


in Zing, Kloftergaffe Rr. 59, 
gu baben fein: 


Der Jurist, 
eine Zeitſchrift 


vorgliglich für die 


Praxis des gefammten öſterreichiſchen Rechtes. 


Unter der Mitwirkung der Herren: Joſ. Kitka, k.k. m. ſchl. Appellations⸗ 
Bei Joſeph Sirolla in Graͤtz iſt neuſrathes; Andreas Weirelbaum, Wagiſtratsrathes in Wien; Doctor 
erſchienen, Leopold Dierl, Hof- und Geridts-Advocaten und k. k. Morar; 

und Doctor Franz Kalefia, f. k. Profeffors der Rechte zu Innsbruck; 

_ in der Bf. privil “sees — oe ‘ B, eye —— * io = * te * 

afad. - i. ‘ t Megerle von Mühlfeld, Doc ec Rechte un 
Kunſt⸗ Mufite u. Buchhandlung Philoſophie; Doctor Mikolaſch, Adjuncten des juridiſch- politifdhen 





Ungefommen: 
Den 18, April. 

Hr. Mougeno, Dr. der Wedicin, von Wien 
nad Paris, — Or. Schmidt, kak. Haupimann, von 
Wien nach Salzburg. — Hr. Rettich, BL Hof 
und Gabinetd-Courter, von London nad) Wien, — 
Hr, Eſchenlohr, k. k. Gefallen-Beamter, von Salj- 
burg. — Or. Seinrichberger, k. k. Gefallen-Beam- 
ter, von Salzburg. 

Den 19. April. ; 

Hr. Stip, Paftor aus Hannover, von Wien nad 
Vern. — Hr. von Graff, k. k. Regierungérath un 
PolizeisDirector, von Wien. 

Den 20, April. 
Hr. Oberhaufer, Magiſtraterath, von Lieng. 
— Or. Wenzl, ft. Profeffor der ungariſchen 
Rechte im Thereſianum, von Munchen nad) Wien. 
Den 24, April. 

Hr. v. Urmenvi, £ k. gebeimer Rath und Kame 
merer, von Wailand nad Wien. — Fürſt Dentict, 
von Neapel nach Wien. — Graf Enyenberg, k. k. 
Kammerer und Gubernial-Goncipift, von Jansbrud 
nad Bien. — Freiherr von Rijenfells, von ‘Um- 
flatten. — Graf von Traun-Ubenéberg, alé Gou- 
rier, von Paris nad Bien, 


des . 7 : 
Studiums an der F. f. Wiener⸗Univerſität. 
Friedr. Eurich u. Sohn, Herausgegeben 
Mloftergaffe Nr. 59, im Ling, von 
pth stp Dr. Sana; Wildner 
. . , 
Ther Greis, Wittive, in Steyr, Mitglied der Jutiſten-Facultät, Hof- und Gerichts. Advocaten im Wien, und gew. ſuppl. 


gu haben: Profeffor des gerichtlichen Berfabrens des Leben-, Handeld - und Wechſelrechtes. 


(>; i) ili | Die erfteulichen Erfolge des eriten Jabrganges dieſer Jeitſchrift, deſſen viertes Heft 
& g! 


zunãchſt erſcheinen wird, naͤmlich dic anerlennenſten Aeußerungen tuͤchtiger Practiker, die eben 
fo mannigfaltig als zahlreich der Redaction jufommenden Auffage, fo wie der raſche Abfag 
bewahren bag Jnterefic, welches Defterrcihs Redtsfundige an dem Gedeihen diefes Blattes 


Eine nebmen, und machen anderer - — —— dieſes auf einen fo erhabenen Zweck die 

ĩ icht i 
sehntagige Geifted-Berfammlung ee ee ee cael ined. oe es ee is Hany Nee a Ie 
zur Feter So innig die Redaction fiir die ihr bisher gewordene Fraftige Mithülfe dankt, eben fo 
bee herzlich bittet fie um die fernere Unterftiigung von Seite Aller, weldhe in der Lage find, es gu 


thun, Da der gute Abfay eine Erbohung des Honnorars leicht geſtattet, fo wird dasfelbe 
exften DHefte des Jahrganges 1840 angefangen, fiir jeden Druddogen obne atest died 
bes Haupt- oder Rebenblattes auf 4 Ducaten in Gold feftgefest, welde bei ber 
Redaction (hohe Brũde Nro. 144,) gleich nad Erſcheinen bes Heftes gu beheben find, im 
Halle der —— ay pipe aud gugefendet werden, J 

Es wird auf vier e gu 16 Drudbogen mit bem Betrage yon 6 i 

Man Fann fic) aber aud mit 1 fl. 30 fr. CM. auf cor ieee 6 d 
jablt bann beim Abnehmen der erſten drei Hefte fiir jedes 1 (1. 30 fr. CM, — 


Heiligſprechung 


Franciscus v. Hieronymo. 
Von 
Franz X. Weninger, 
Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. 


Preis: Ungebunden mit einem Stahlſtich 30 fr, 
Conv. Mie. 


Qn ber f. k. priv. 
akad. Kunſt⸗, Mufitew. Buchhandlung 
e 


Der . 
Friedr. Eurich u. Sohn, Selb ſtquäl er, 


—— Sie. 59 in Ring, Chacatteremdtve is bee Aufzügen 





In ver k. k. privil. 





atad. Runfte, Mufit- w. Budhbandlung| Wher, —* — in Steyr, * oon 
— un 
Friedrich Eurich und Sohn, Pipe Atta Bauernfeld. 
tioacieſe Nr. 59, in Ling, S b 8, Wien 1840. 48 fr. Conv. Munge. 
o wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, ev len § Die 
ub Seingt én Bie, Neuʒeit. fromme Unſchuld. 
gefchidhtlidver , poltiſchet, topoara⸗ Lehr⸗ und Geobltbü 
Dbifcher, ftetitt , topogras und Gebetbiidlein fiir 
Gc d bt Ge e pres aii we sarin sinter 
Joſ. Holker. Emanuel J. M. Gebri 
gr®. Bien 1840, 4 fl 43 fr. Comm, Me, uel Thal.  Auflage. Mit einem Ly 
is Gem ys |, in edn 2 ty, ng, | MARAE RE ene Erle 
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Wien. 


Ee. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Caiſchließung vom 
7. April d. J., vier Ehren— Ganonicate am Metropolitan Capiter 
gracel ritus gu Lemberg dem Pfarrer ju Oſtrow, Jacob Telichowoti; 
dem Pfatret gu Rohatyn, Nicolaus Kolankowoli; bem Pfarrer zu 
Zatuliew, Peter Lewidi, und dem Pfarcer gu Cyernowig, Theodor 
Marimowicz, allergnaͤdigſt au verleihen gerubt, 

Die ff, vereinigte Hoflanzlei bat die in ber Proving Tyrol und 
Vorarlberg exledigte Kreiscommiffarsfelle gweiter Claſſe dem bisherigen 
Kreiscommiffar dritter Claſſe, Ernft Schleiffer, und die bierdurch er. 
Iedigte Kreigcommiffirsfielle dritter Glaffe bem Tyroler Guberniate 
Goncipifien, Anton Pfaundler, verliehen. 





Die k. t. vereinigte Hoflanzlei pat bem Doctor Philosophiac, 
Soieph Paut Schafarut ju Prag, die Bewilligung gur Annabme des 
don der lonigl. preuhiſchen Alademie ber Wiſſenſchaften yu Berlin ere 
baltenen Diploms cineg correfponbirenden Mitgliedes ertheilt. 


Linz. 


bem auf Anordnung der Herren Stande feſtlich erleuchteten Sthaufpiel- 
hauſe, in weldem vor Beginn der Vorſtellung vie Vollshymne unter 
ben lebhafteſten Aeußerungen bes Beifatis abgefungen wurde, 

Um Morgen bes 24, verfinbeten Salven aus dem auf bem Hort 
Pifilingberg befinbliden Geſchũtze — pag bobe Feſt. ; 

Um 10 Upr Bormittags fand in der Domfirde cin folenner, von 
bem hochwuͤrdigſten Serm Bijdofe unter zahlreicher Aſſtſten; abgebal- 
tener Gottesdienft und Te Deum Statt, weldem Ge, Excellengy der 

Regierungs - Prafident an der Spige ber k. £, Landeéregierung, 

dann alle 1. k. Gipife und Rilitie - Mutorititen, bie bagu gefabenen 
1. Dalat. und Sternlreuz · Ordensdamen, dann das Publicum in 
Menge beiwohnten, um fite die Tange Erhattung deg allgelichten Herre 

MGerpaares und veg durchlauchtigſten Erzbauſes su beten, 
8 dritte Bataition des in Ling garniſonirenden k. k. Infanterie⸗ 


: ‘bends vereinigte Se, Ereetleny ber Herr Regierunge « Prafidoent 

—— Cbeſe ber Autoritaͤten, ben boben Adel und Mitglieder ater 

Orden gu einer Abendgeſellſchaft, mit welder bie Feier veg Tages 
urbe, 


Spanien. 


Telegraphiſche Dweſce. Bayonne, den 14. April. Der tine 
terprdfect an ben Miniſter des Innerm, Wm g, bat General Aperbe 


ee 





bas Fort von Billarluengo genommen, und am 9, pat fid Graf Be. 
lascoain Penarroya’s bemaͤchtigt und 24 Gefangene gemacht. Ge if 
ifm dabei cin Mrtillerieftid und eine große Menge Munition in bie 
Hãnde gefatten, (Allg.) 


Grofbritannien, 


Condon, den 13. April. Die Herjoginn Sra von Sagjen- 
Beimar if von Rotterdam gum Beſuche bet der Réniginn » Witte 
Moelheid im Marlborough « House tingetroffen, (Allg.) 


FranFreich, 

Paris, den 43, Mpril, Die Carliſtiſchen Generale Elio und 
Alzaa find mit ber Parifer Difigence, in Begleitung meprer Gensd‘are 
men, in Lille angetommen, Die Polizei ertwartete fle im Hofe der 
Meffageriens fie wurden ſogleich in einem iacre nach ber Citadelle 
gebracht, wo ſie eingeſchloſſen ſind. 

Paris, den 16. April, Ein⸗ Def bes Finangmints 
fers uͤber die Etats der Einnahmen von den inbirecten Abgaden der 
drei erſten Monate von 1840 in Bergleidung mit berfelben Periode 
von 1838 und 1839 giebt gegen 1838 eine Sunapme von 16,414,000 
&t., gegen 1839 nut tine Zunahme yon 11,608,000 gr. 

Die Regierung hat erfahren, daß dag frangoͤſiſche Fabrzeug la 
jeune Gabrielle, bag an ber ſpaniſchen Küſte von den Garlifien gee 
fapert worben , duriidgegeben wurde. Die ganze Mannjdaft ward auf 
Befebl Cabrera’s, der fortwaprend in Mora febr krank ijt, in §reipeit 
geſetzt. Gin Hrangofe, der feit drei Monaten in diefer Stadt juciide 
gehalten war, hat ebenfalls die Freiheit exhatten, cAllg.) 


Belgien. 


Brüſſel, den 14. April. Der Rinig if geſtern Abends wicher 
bier eingetroffen. Die Miniftercrife bauert fort. Sollte es Hrn. &- 
beau nicht gelingen, ein Cabinet zu bilben, fo wird aller Babripein- 
lichleit nad) Hr. Meulenaere damit beauftragt werben. (413.9 , 


Stalien, 


In einem Schreiben des Commerce aus Neapel vom 5. April 
wird die ſchlagfertige neapolitaniſche Seemacht wohl ſehr übertrieben 
auf 47 Kriegeſchiffe, worunter 12 Linienſchifft und 15 Fregatten, ane 
gegeben. Jn demſelben Schreiben beift es: „Die Sntervention ves 


fie, bei ibrer Verpflichtung den Handel ber Unterthanen ihrer Regice 
rungen gu ſchützen? nicht dutden würden, daß England die neapolitas 
niſchen Haͤfen um einer fo geringfiigigen Urfade witlen Bloifire. Die 
Sprache dieſer beiden Geſandten verlegte befonderé bie Eitelteu des 


Orn. Temple, welcher aus ſehr ſchlecht angebrachtem Nationalftely ſich 


fortwaͤhrend das Auſehen giebt, als fabe Großbritannſen nicht nöthig, 
auf den Rath der ũbrigen Maͤchte du hoͤren.“ 

Mus Rom dd. 7, April erhatten wir, tm portugiefifthen Orie 
ginal folgendeé in ben bortigen diplomatiſchen Sreifen vrrbreitetes 
Circular gugefendet: „Der Koönig, mein Herr, benachrichtigt von dem 
ſehr unangenehmen Eindrude, den cin Artitei der Allg. Zeitung von 
Mugsburg dd. Legten Marz d. J. bei cinigen feiner treaen Unterthanen 
bervorgebradt, pat mir beſohlen, gu erfldren, da Mies, was in 
jenem Artikei in Bezug auf eine ertrͤumte (sonhada) Mbit oder Gee 
neigtbeit Sr. alleractreuefien Majefait enthatten, fetnem Anſpruen 
auf den porty: ron gu entfagen eber darauf gu verplipien, 
und fiir Geld das finguopfern, was fein ift burch bie Gundamentale 





— — 








Berfaffung ded Reides und durch dad allgemeine Votum finer Belfer, 
offenbar falſch und zu Zweden erdichtet it, die nur vemjenigen ent · 
gehen, der den Revolutionsgeift unſerer Tage nicht kennt. Se. Ma- 
jeftat winfdt, bab fobald und an fo vielen Orten, alé moͤglich, diefe 
feierfide Erklaͤrung befannt gemacht und gedrudt werde, welche falls 
ed die Umſtände erheiſchen, verſtaͤrlt werden wird durch eine nee 
Proteftation, niemals abjudanfen , felbjt midt (nem ainda} in bem 
aͤußerſten Galle, daß dieſes ſeinen Grundfigen der Ehre und ber Dank- 
barfeit gegen frine getreven Unterthanen fo widerfpredyende Aus lunſis · 
mittel nothwendig, ja unvermeidlich ſcheinen ſollte. Gegeben aus der 
dermaligen Refiveny Sr. allergetreucfien Majeſtãt am 27, Mir; 1840. 
Gr. Fortunato, Erzbiſchoſ von Evora.” (Allg.) 


Deut ſchlaud. 

Minden, den 19. April. Ueber die Abreife Sr. Maleſtät des 
Rinigs nad Aidaffendurg, die, mehren Biattern zufolge, {chon An 
fangé Mai erfolgen wirde, if bis Heute am Hofe nits Officielles 
befannt, — Die beiden Pringen von Heffen und Holſtein Haden unfere 
Stadt wieder verlaffen, und ſich durch ihre Bilbung und ihr Benepmen 
cin freundliches Andenken geſichert. 

Darmſtadt, ben 15. April. Der Großfürſt-Thronſolgert traf amt 
Sonntag (12.), Nachmittags 12 Uhr, hier ein, Schon an ber Grenye, 
in Rulda, war ex vom Fliigeladfutanten des Großberzogs, Orn. von 
Trotta, begriift und ihm bas großherzogliche Palais ju Franlfurt 
a, M. gum Abſteigquartier daſelbſi angeboten worden, Auf der fegten 
Pofiftation Langen bewilllommnete unſer Erbgroßberzog ben lange er · 
warieten Gaſt, und fuhr mit ibm unter bem freudigen Jurufe ber zahl · 
reid) auf bem Louifenplage bis gum Mainthor verfammelten Menge in 
bad großherzogliche Palais cin, wo der Groffiirft von der geſammten 
groß her zoglichen Familie empfangen wurde. Er bezog mit dem grö · 
fieren Theile ſeines Gefolges, das im Ganzen aus etwa 30 Perſonen 
beſteht, die fiir ibm bereiteten Gemader in der zweiten Etage ded groß 
herzoglichen Palais, wabrend Graf Orloff die untere Ctage des cinen 
Fligels, der Wohnung des Großherzogs gegeniiber, bewohnt. Neben 
bem dlteren ernfiblidenden Grafen, bem würdigen Staatérath Sdu- 
fowdfy, ber fic ſchen bei {einem erſten Aufenthalte fir alle Merfwur- 
digteiten unferer Umgegend ſehr intereffirte, tem Leibarste Enochyn, 
zeichnen fic die jiingeren Cavaliere bes Gefolges , die Fiirften Dolgo- 
rufi, Bariatinéfy und v. Adlerberg durch die Ritterlichkeit ihrer Ere 
foeinung aug. Rann aud die Gefichisfarbe ved Großfürſten, die 
feitbem etwas mehr von ber Gonne gebraunt worden, gerade nidt 
blũhend genannt werden, fo bemerft man bod) mit Bergniigen, dab 
fein Ausſehen durchaus ohne Spuren von Kranflidfeit und viel trafti- 
get als im vorigen Sommer iſt. Man erfabrt nun eft nachträglich, 
daß die Anfunft ded Thronfolgers burd cin plötzlich zwiſchen St. Pee 
terdburg und. Warſchau eingetretenes Unwohlſein vergdgert wurde, 
Der Großfürſt ift aufs angenehmſte dure bas blühende Ausſeben une 
ſerer Pringeffinn Marie Gberrafiht worden, won der ex ſich dei feinem 
erſten eintigigen Beſucht durch den einfachen Adel ihres Geiſtes und 
ihrer Erſcheinung fo maͤchtig angegogen fühlte. Damals litt die Prin- 
zeſſinn nod an den Folgen einer lebenogeſährlichen Erkältung, welde fic 
fidh waͤhrend eines Bejudes bei der mit dem hiefigen Hofe ſehr befreuns 
deten verwittweten Grogherjoginn Stephanie in Mannheim auf einem 
Balle jugezogen hatte. Wabrend ber dreivierteljaprigen Abrwefenpeit 
des Thronfolgers ift die Pringeffinn indeffen zu jugendfrifder Schoͤnbeit 
herangereift. Der Großfürſt flattete bald nad feinem Empfange Ge- 
gtnbefuche an den beiden jingeren Hofen, dem erdgrofheryogliden im 
Reſidenzſchloſſe, und dem ded Pringen Carl von Heffen ab. Cine 
Opernvorfiellung fonnte am Gonntage (Palmarum) im Theater nicht 
Statt finden, weil wie gewoͤhnlich ber allgemeine Buß ⸗ und Bettag 
im ganzen Lande gefeiert wurde. 

Darmftadt, den 16, April. Bore Hobheit die Prinzeſſinn Marie 
bon Heſſen ift feit heute Mittag die erflarte Brout Sr. laiſerl. Hoheit 
bes Groffirfien - Thronfolgers Alexander von Rußland. 

Wiesbaden, ven 11. April, Geftern traf auf officiellem Wege 
bie Narhridt dabier cin, daß am 9, d. M., Abends gegen 6 Uhr, 
ber Biſchof von Limburg, Dr, Johann Wilhelm Baul, nad einem 
langen Rranfenlager, in einem Ulter von 66 Jahren fanft verſchieden 
iſt. Derſelbe wurde am 17, Mary 1774 in einem Dorfe des herzoglich 


naſſauiſchen Amtes Hadamar gedoren, im Jahre 1834 yum Biſchofe 





gon Limburg gewahlt, umd am 25. Sanner 1835 alé folder conſecrirt. 
— fiir bie Raiferinn von Rufland , welde nad ber Aueſage dabier 
angefommener ruſſiſchet Feldjaͤger den 15. Mai d. J. von St, Peters. 
burg abreifen wird, find in den herzoglichen Curgebduten yu Ems bie 
erforterliden Appartements jur Aufnahme in Bereitſchaft gefegt worden, 
Die Groffirfiinn Helena wird bié gum t. Mai dabier erwartet. 







































Heilbronn, den 11. April. Vergangenen Freitag fuhren drei 


Schiffe mit 245 Auswanderern, worunter ſich cin Dann von fiebsig 
Jabren und mehre Perfonen mit anſehnlichem Bermogen befanden, aug 
bem biefigen Canale nad Umerifa ab. (Allg.) 


Preufen. 


Magdeburg, den 10, April. Der frit December 1837 auf der 


biefigen Citavelle fefigebaltene lathol. Prichier Michelis aus Miniter, Cae 
pellan und Secretdr (des, auf dem Schloſſe Darfeld im Kreiſe Keefer, 
Fürſtenthum Münſter, lebenden Erzbiſchofs von Koln) if nun wieder 
frei gelaſſen, und am 1. d. nach Erfurt abgereist. Es wurde ihm von 
ber Behoͤrde zur Pflicht gemacht, ſeinen Wobsort in dem preußiſchen 
Groß herzogthum Sachſen aufzuſchlagen. 
Feſtung Erfurt. Ob derſelbe unter beſondere Aufſicht der daſigen Re- 
girrung geftellt worden, und den frũher verlangten Revers, fiber feine 
Verbalmijfe und über geiſtliche Angelegenbeiten nichts zu ſchreiben usd 
drucken zu laſſen, unterſchrieben habe, iſt noch nicht belannt geworden. 
Eo viel iſt ſicher, daß dem Herrn Biſchof von Paderborn, Freiherrn 
Friedrich Clemens v. Ledebur (zu deſſen Diöceſe Erfurt gehört) vom f. 
Miniſterium yu Berlin zur Pflicht gemacht worden iſt, die Schritte 
bed neuen Ankmmlinge gu bewachen, denſelben von ,,allen Umtrieben 
abzuhalten,“ und „ihn angemeſſen gu beſchäͤftigen.“ Here Michelis 
darf daber gu Erfurt und Gegend fo lauge Aushilfe in der Seelſorge 
leiſten, Sid ibm gur Zeit cine Auſtellung im Lehrfache, wofür er fig 
beftimmt bat, gemabrt wird. 
Fall cintritt, cine Wartgage von 20 Riblrn. pro Monat, und hat 
ben Herrn Bifhof von Paderborn bei der Unzulänglichkeit diefer Eine 
nabme angewiefen, demſelben aus bem Erfurter Geifiliden. und Benes 
ficialfonté cine angemeffene Zulage yu geben, da er feine gute Anſtel⸗ 
lung nebft Gebalt, freier Soft und Wohnung verlor, hier aber in allen voͤl 
lig frei gebalten, und fogat von Regierungéwegen für die ndtbigen Biicer 
jum Behuf feiner literariſchen Ardeiten geforgt wurde. Wirklid pat 
Herr Midelis, wie allgemein bekannt geworden, bei frinem Ta 
{ent bie biefige Mußezeit vortrefflid) angewendet, 
mebre Werke geſchrieben, theilé in Spraden, namentlich im Arabi 
ſchen ſich ausgebildet. (Allg.) 


Er waiblte bie Stadt und 


Dat Gouvernement gicht ibm, bis diefer 


Derſelbe hat theils 


Schweden. 

Stodbotm, ben 3, April. Dagligt Allehanda erzählt, daß der 
Conftitutions « Ausſchuß beſchloſſen babe, die gefammien Mitglieder 
bed Staatérathed vor bem Reichsgerichte anflagen gu faffen, wegen 
ber im Sabre 1838 Gefannt gemadten königlichen Berordnung , die 
Emancipation der Juden betreffend. (2g.) 

Unter ben von fimmilidgen Stinder gen tem grundg 
lichen Uenderungen find verfdiedene, das —— und die —* 
betreffende, namentlich die, daß wenn Erben oder Redisinpaber eines 
Berfaffers nidt innerhalb 20 Jahren nach deffen Tobe ihr Recht zu 
einer Herausgabe beniigen, ober innerhalb jedes 20, Sabres ernewerm 
laffen, die von einem folden hinterlaſſenen Sdriften von jedem An⸗ 
bern - — herausgegeben werden diirfen. . 

_ Gin Vorſchlag gur Ausdehnung der Reichstage auf wen 6 
bodfiens 8 Monate, im Biirger* und im —— —— 
iſt vom Adelſtande mit 126 gegen 86 Stimmen verworfen worben, = 
Cine langere Debatte verurfadte der Antrag, dag vie ordentlicen 
Reichotage zwar auch ferner jedes fiinfte Jahr gehalten werden, allein 
immer alédann am erften Tage des Octobers, der nicht Sonne oder 
Hefitag , anfangen follten. Dies wurde, wie ed ſcheint, vornepmlid, 
weil man Uberbaupt häufigere Reichstage wünſcht, verworfen, worauf 
Hert von Troil die Notion madte, daß der Anfang des nächſten 
Reidétages auf ben 14. Sanner 1845 beſtimmt werde. (Beob.) 

Die Afademie der ſchoͤnen Künſte gu Stodyoim hat ven Ober 
andes · Bau / Director Schinckel, ben Bildhauer Thorwaldfen, det 
Maler Horace Vernet, den Profeffor Maud, den Ober «Bau - Di 


rector Hanfen und ben Architecten Profi ea 
Mitgliedern ernannt. (W. 3.) Profeffor Heiſch gu auslandiſchen 


Daupt · Redatttur und Verleger deledrich Curis, 





(Sortjepumg.) 


Die Hauptpuntic bes mit Hen, Beszedes abgeſchloſſenen Bertrays 
find folgente: H. 3, Bedyeded wird alle die ſen Gegenſtand betreffen · 
ben Arbeiten, Pläne, Bermeſſungen und Riſſe der Geſellſchaft mit 
einem Verzeichniſſe dbergeben gegen bem: daß, findet bie Bau-Direce 
tion nidté dagegen cinguwenden und dag ganze Werf unausführbar, 
ihm die Leitung des ganzen Baues überlaſſen werde; im Falle aber 
entweder gegen die Anéfubrbarfeit der Entwiirfe erhebliche Zweifel ents 
flinben, oder die Geſellſchaft wegen anbdern Hinderni 
Muéfilprung bringen fimnte, fo milffen ifm alle jene nad eben dieſem 
Verʒrichniſſe eingedinbigt werden, one daß Eines oder 
Ueberdies verpflichtet 
fi genannter Herr Ingenieur auch dazu, daß er in Betreff diefes Un. 
ternehmens mit feiner andern Geſellſchaft in Berbandlungen trete, 

Su Folge diefer Urbereinfunft faumte der Mus 
Rommenen Plane und Studien bem ethaltenen Befehle gemaͤß bei Sr, 
faifert, Hobeit bem Palatinus ergebenft einzureichen, und bat es aud 
tingeleitet , daß ibre Ucbergeugung , wie febr das groga 
men durch cin pwedmapiges Geſetz gefordert wiirde, 
Raber fie aud von der kKinſicht des gefeggedenden § 
ſicht bad Befte hoffen barf. Am 23. desfelben Mo 
fih die jadtreiden Mitz lieber der Geſellſchaft wieder, 
Beſtimmungen ves Auoſchuſſes und dereinigten ſich ingbefondere eine 
Miithig in bem Wunſche, daß ſich dieſe erſte große Induſtrie · Unterneh · 
mung Ungorné bald auf ein fdiigendes Befeg moͤchte ftiigen lönnen! 

Died ift die ware Darfiellung der bisperigen Umftinde des Do- 
nau· Deiß · Canals! Mit Recht darf man behaupten, 
fo weit getichen if, als der vatriotiſche Eifer und d 

gen Einzelner fie fordern fonnten; indeffen bleibt bod im. 
Mier pt dejorgen , daß bad Siet der allgemeinen Wünſche nit erreicht 
werde, wenn nidt cin wirlſames Geſetz bem Unternehmen ſchũtend 


weber copirt noch abgeſchrieben werden fonne. 


Unter bie Arme greife, 


Nah der nſicht des Dern Berfaffers find geſetzliche Beftimmuns 
Gen befonders gegen Beſchaͤdigungen an den Bauwerfen oder dart · 
naͤcige Verweigerungen nothwendig, gegen Beſchraͤnkungen der Befell- 
ſchaft in der Beniigung des Canale burd Mühl⸗ und Gabrifbauten 
5 Vor Allem, dag der g. 4 des 25. Gefegartiters 183%), in Erfül⸗ 
Tung gebe und beftimmt werbe, was nad ben concedirten Sabren mit 
dem erbauten Canal zu geſchehen habe? welche S 
gut weiteren Benũtzung des Canal⸗ zu nehmen, od 
der Nation anentgeldlich zu ũberlaſſen oder ob die Ration ihn ſeinem vollen 
Berthe nach der Geſellſchaft abzunchmen habe? Mites dies ift in den 
Geſehen nicht vorgeſehen, und dieſe Ungewifipeit i 
Met, groBartige Unternebmungen in'g Reben gu rufe 
menbe Gefellicpaft muß in Boraus berechnen, welchen Rugen fie aus 

Berle gu ziehen boffen finne, und ber Grund diefer Brrednung 
beruht auf der Gewifpeit, dak die bedeutenden Gummen 
auslegt, wenn fie fig aud im unglidtigen atte ſchlecht verginsten, 

Ricmalé gang verforen geben fonnen , und died geſchehe, wenn 


need ber Verkehremittel fo mug es Swed und Minel twollen, 
und das feptere find geſetzlich⸗ Beſtimmungen, die ſolche unternch⸗ 
menbe Geſel ſchaften mit (diigender Grofmuth begiinftigen, oder ihnen 
ttheile, wie eingetmen Privaten, gewaͤhrten, 
Eigenthumorecht ier ihte Gebãude und Fabrifen nie erlifeht, opne 
baran Sewendeten Summen vergiitet zurũck gu erhalten 


Menigfiend dicfetben %o 


ledte Oandel bereichert den Staat und erpibe d 
Siirger: bas and gewinnt daber jedenfalls, aud wenn ipm Strafen 
und Canãle feing unmittelbaren Ginfiinfte abwerfen, 
baé Land die Berteprémittel, fo ift es nur auf ben eigenen Vortheil bes 

ty und daher betrachtet ber Staat aud nitgené Brien und Wege 
als Quellen der Ginflinfie, jahn im Gegentheile anſehnlich meiftens 


i 


Ueber Den Donau ⸗Theiß⸗Canal in Ungarn. 


ſchuß nidt, die aber: 


am ſchwarzen und a 


chritte die Geſellſchaft 
er ob ſie ihn vielleicht 


ſt eben nicht geeig · 
mt. Sede unterneps 


dort beſchaͤſtigler S 
ber durch Canaͤle 
en Wohlſtand der 
befindliche Wadter mufi 
um den verftimmelten 
ing Spital gebracht und bort amputirt. 

Der Bau des neuen Theaters in Dresden diirfte wodl ſpaͤter ale 
im Monat Auguet diefes +. 


ten bem Tiger mit Gewalt den R 
em [06 yu maden, Der Unglidlice wurde 


ae 










barauf, weil er fiir die Beniigung nur eden fo viel besablen lafit, ale 
bie Erhaltung derſelben loſtet. Und wie wollt⸗ man es aud mit den 
Principien der Billigtcit und bes Rechts dereinbaren , wenn man See 
nen, die Zeit, Talent und Millionen aufgtwendet, um dem Lande 
im Allgemeinen, und iedem inébefondere, unberedenbar zu niigen, die 

i umentatbauten ohne volle Entſchãdigung Wwegndbme, 
aus bem einfachen Grunde: weit fie gemeinnũtzig find. Dag biefie 
alfo: bem barf man 
Wohl bes Vaterland 


öffentlich auf dag empfindlichſte ſchaden, der das 


es mit den größten Dpfern bewerlſtelligt. 


(Dex Seſchtus fotge,) 





Handel des ruſſiſchen Kaiſerthums 


Rußland if an ſich ſchon eine Handelewelt, die ſelbſtnãndig den 
europaãiſchen und den aſiatiſchen Handet umfaßt. Funf Meere, jehn 
große Stromſtraßen und wichtige Candle machen es gu Dem natürlichen 
Spediteur Hvifden Europa und Aſien. Es fiipre bauptſãchlich aus : 
Gifen, Hanf, Glade, alle Mrten yon Seilerarbeit, Talg, Häute, 
Bauhols, Pech und Theer, Getreide, Leinwand, Segeltud von vere 
ſchiedenen Arten, Bags , Honig, Sqhwei shorten, Unſchlitt, Seife, 
Daufendlafe, Kaviar, Leder, Fiſchthran, Hanfiaamen, Leinſaamen, 
Tabat. Die vornehmſten Handelsptadte find : Toboist, Srfuret und 
Tomle in Sibirien: 
Rufland; Mosfau und Nowgorod im Innern Ruflands; Archangel 
am weißen Meere; Liebau Chet ſehr geſunken) in Kurland; Tagan. 
Tog, Raffa oter Feodoſia, Oveffa, Cherſon, Sebaſtopol und Aſow 
zowiſchen Meere; Riga, Pernau, Rarva, Reval, 
Biborg, Breverifépam , Urenshurg: die Meßplãtze 
zu Niſchnei /Nowgorod, Irdit u. a. m. find es, welche den Rarava. 
nenbandel bes Drients mit dem ruſſiſch europäiſchen Binntnhandel vers 


Aſtrachan, Drenburg und Kaſan im aſiatiſchen 


ſchwarze und aſowiſche Meer pat Rufiland einen 
ber Türkei und Smyrna, am caspiſchen Meere 


mit Perſien, und über Kjachtã mit China. Mud oͤffnen ſich feit 1829 
neue Dandeléwege iiber Trebdifonde und Erzerum, fo wie feit der Une 
terwerfung der rauberifien Lesghier am Rur swifhen Tiflis und Schire 
wan, Yn der Nordweftfiifte von Amerifa grinder Rufland Hegenwartig 
feinen Handel in der Siidfee, Poblené Erporte befieben in Rorn, Danf, 
Flags, Baubol;, Leinfaamen , Talg und Salz. Sein Handel iſt nicht 
betraͤchtlich, und faſt gang in ben Handen der Iſraellten. Warſchau 
und Rrafau find bie griften Dandelsfadte, Dag erfiere Dat zwei Meffen 
faprlig, Krakau pat cine dem Handel febr giinftige Lage; die Haupt- 
quelle feiner Geſchäfte aber find bie berühmten in feiner Nãhe liegen« 
ben Salsbergwerfe von Wieliczla. Auf den Meſſen zu Leipzig und 
§ranffurt a, d. O. verſieht ſich Pohlen mit Manufactur⸗ und Fa⸗ 
brifwaaren und allen Lurusartikeln; wogegen es Haſenſelle und ane 
bere Producte babin bringt, G. 





Berſchiedenes. 


In Saint ⸗ Gernin, im —*——— Departement Cantat, iſt ber 
franzoͤſiſchen Armee, 

Witer von 120 Sabren 
11. Mai 1745 war fei 


amené Antoine Delpued, im 


geſtorben. Bei der Schlacht von Fontenoy am 
Ne ganze Compagnie bis auf 5 ameraden aufe 
von diejem Ereignif fprad ex nod in feiner legten 
ebendjeit mit bemfelben Feuer und derſelben Genauigfeit in den Details, 
als 0b es ſich erſt tirglid gen 
fab ex die befdwerlidften errichtungen des Lanbbaues, und ging 

in bie ber cine Stunde entfernte Kirche. Seine 
felt er bis gum fegten Augenblick 


ilal Gardens zu Mandefter hat ſich lürzlich ein 


ttragen hätte. Noch vor 3 Sabren ver: 


auf eine furchthare Beige, —* der * 
Nachen o 


Sabres vollendet werden 


























5) Die Bücher werden täglich, außer Sonn: 
und Feiertage , von Morgens 8 bis Mittags 
12 Ubr, und Nacymittags vom 2 bis Abends 
6 Ubr ausgegeden. 

6) Daß verdordene oder verlorne Bücher wie 
ber tm Gadempreié zu erſehen find, wird 
Niemand unbillig finden; fe wie auch, daß 
der Verluſt eines eingelnen Bandes von einem 
Werke den Erſatz ded ganzen Werfes noth. 
wendig mart. 

1) Alle ASornenten, weldhe im der Entfernung 
von Ging webnen, forgen auf ihre eigenen 


Here Shinftedt, 
Optiter aus Wien, 
unterbatt 
in der £. 8. priv. afad. Runft-, Muſik⸗ und 
Budbandlung des Friedr. Eurich u. Gobn 
in Ling , Kloftergaffe Rr. 59, 
ein ganz new fortirtes Sager 
feiner allgemein beliebter, auf cine 
gang meme und unverbeſſerliche Urt 
oerfertigten 


Cours vom 41. April 1949. 
ftanteschuldverschreibangen xu 3 
detto detto zm 1 . 

Verlooste Obligationen, Hof- 
hammer-Obligntionen desfxu & pcty 107 
Zwangsdarlebens inKrain,\z0 4", 4 
und Aerartal- Obligationen/ za 4 * — 
von Tyrol, Voraribergand\za 34 »4 
Salzbarg- 

Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fiir 500 a. 735 
detto detto v5 1890, rar asd a 933" jes 
detio detio dette fiir $0 0. 71 "hs 

Wiener-Stadt-Banco-Obligat, mm 2°}, pCt. 65 . 


Odiigat. der allgem. and an-(z0 3 pee }) — 
. Hoth s der alt | : & ar ten Hine und HereSransport der 
—— ae eh ja Gonfervations- — —— 
orene Un enua agi- p20 " — 
* . 37 8) Werden alle new erſcheinende Werke ferner · 
—— ae fe A u g nN g l aͤ ſ e r hin in dieſe Leih⸗Bibliothek aufgenommen, 
Weebsel-Cours - OU. fiber weiche damit dem Wunſche jedes Leſers nad) Mbg- 
— * ber = a ee - —* on jedem Ubnehmer fortwabrend das git lichFeit eutſprochen werbe, worüber con Brit 
gesture, i . Curr. Gaile, te A . — 
Frackf 2 M., f, L608, £0 Gold. F.Guld. 95), Br. M. ſtigſte Urtheil gefallt wird, au Beit gedructte Weryercyniffe evfdyeinen, 
Senna, f. 300 L. nuove d. P. Gad. 116'j, G. 2 M. und ſich der Sag immer neg bewaͤhrt, 


Biicher —————— Leih⸗Biblio⸗ 


Bamberg, f 100 cie Beo. idde = — 146%, Br. 8 Iwie beſonders die Augen der Kurgfichtigen durch 


‘ : i Gud. 99 G. 2M. ; i 
—— ———— 9-50), Br. aden Gebrauch diefer Confervations Gisſer fo] iſter Theil 22 fr. 5. Theil WC hr. C. M. 
Mailand, f. 300 Qesterr. Lire Guld. oo, G. 2 MJmerfid) gebeffert und verjiingt werden, tag fie] Aer — 2&6 — If — 
cal ned a we G. ay gendthigt find, oftdrei bis vier Mal fig] 3ter — 22 fr. 7. — 10f& — 

’ , immer fobwadbere Nummern anzuſchaffen, fo wie) dter — 22 fr, 8, — 10 fr. — 


— — — — aut) tinige Weitfichtige, welche ſich bereits gee 
; : ; i |raume Beit dieſet Giafer bedienten, mit grofem 
Bei Joſeph Girolla in Gris iſt neu Wergniigen verſichern, dag fie des Tages gegen: 
erſchien Artig gar nicht, und nur mebr bes Nachts 

beim Lichte der Briden bendthigt waren. 


Friedrich Eurich. 


4 


Jn der £. f. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufit- te Budbandlung 
¢e 





und 
Ja Horm oder Stahlfaſſung koſter eine folche 
— — Grille 2 fl, 12 tr. EM. riedr. Eurich und Sohn 
atad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlung 8 Roftergafle —F in Seb 
bes Deffentliche Lei » Bibliothek —— 
Friedr. Eurich u. Sohn, 6 pew ei Pher. Greis, Wittwe, in Steyr, 
* * in der Kloſtergaſſe Rr. SQ mm Linz. und Kraͤnzl in Mied 
7. F = in Sing, eel F ——— für die eintretenden it yn daben: ’ 
F efer find folgende: + 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 1 gir einen Band, meer nad li C. Henig’s 
dale i a elt werden 
tnd engl im Bid, | sin Seat Blumen -Pouquets 
qu baten: vierteljabriidy 5 fl., und wonatlich 2 fi. auf 


Ile Monate bes Yahres, 


Ld ° poraus bezahlt, und Caufier in bejondernigy 
Frid \\ fallen) 3fl., weldye beim Austritte wieder Gine 
ickgegeben werden, eingelegt. 
| (| * —8 —* — Ubonnement if in der Regel Sammlung der beliebteſten Arten ſchoͤn 
auf Einen Monat bdeftimmt, Wenn aber gezeichneter Blumen. 
Cine bod) Durdyreifende ſich nicht abonniren, Prag, 1 fl. CM. 





zehntaͤgige Geiffed-Berfammiung fenders nur einige Begs yt — 
i 4 * fe b ' . 
gur F eier a og “ah — bafi ef —— Erklaͤrendes und gemeinnütziges 


der zu vermeiden) gleich viel ift, ob bas Buch 
° l einen Tag oder nur eine Stunde —— 
hen iſt, und deponiren den vollen Werth des 
H b t i g ſp r e ch ung jedes Mal abverlangten Buches. 
des 3) — auf dem — beſindliche Lefe- 
: s reunde erhalten jeded Mal auf eine Bod 
Franciscus v. Hieronymo. 6 Bücher, und deponiren beim —* 10 ‘, 
Ron bie Lefegedubr iſt obiger gleich. 

4) Es it nothwendig, die Mummern mehre 


F ranz * = Heninger ’ Biidyer, die man zu lefen wünſcht, zugleich an 


A zuzeigen, damit, wenn einſtweil FY 

Priefter der Geſellſchaft Jefu. bas andere Buch — lex’ 

Breig; Ungebunden mit einem Stahlſtich 30 fr, man bed) im Stande ift, die Herren Abon- 
Gonv. Due nenten gu befriedigen. 


Verdeutſchungs⸗ 
Woͤrterbuch 


der ſowohl in der 
ny rr uae ⏑— alg aud in ber 
Schrift, juridiſcher Kunſt · und Mercantil-Spra- 
Ge, in Waaren⸗, Wechſel- und Seegeſchaͤſten 
Si — — fremden Ausdruͤde. 
in unentbehrliches Hülfsbuch fir 
Geſchaͤftsmanner, — und 
Gebildete jeden Srandes. 
gt8. Bien 1840. 30 fr. Cony, Miinze. 





Anzeige. 


(4) Die aufierordentlidhe Vorſtellung der betriebſamen Floöͤhe i 
. 1 Flohe des Herrn Bertolottt 
von — wird im Laufe des Marktes von 10 Uhr fruͤh bis Abends 7 Uhr geöff⸗ 


Der S l 
20 ft. Gone. Deane iſt im Gafthofe gum ſchwarzen Bod, im erften Stock. Eintritt 


rogramm's ber Vorſtellung werden bei dex Caffe gratis ausgegeben, (647) 


oe a” a a ae 


aigreiche Saiern jugefendeten Diploms cines ordentlichen Mitgliedes 
bewilliget. 





Montag, den 27. April. 































Bertmeifter, Zimmermann Binfler und Maurer Johann Rieder, ſich 
ausjeidhneten, wurde die Berbreitung dee Rod groͤßeren Unglids gehin · 
bert. Der gerichtlich erhobene Sqade belaͤuft ſich anf 22,893 fl. 20 fr, 
und 42 erwadfene Perfonen mit 34 Rindern verloren groͤßtentheils 
Obdach und Habe, Moͤge die ergiebige Unterfiigung guter Men ſchen 
dieſen Beſchãdigten wohlthatig entgegen fommen, und bie Borjepung, 
die bebrangte Gtadt yon einem aͤhnlichen Unglũde bewahren und gni- 
dig verſchonen. (B. v. T.) 
Portugal. 


Gin Schreiben aus Liſſabon vom 31. Mary, im franzoͤſiſchen 
Slãttern, fpridt von uarabigen Muftritten in Oporto zu Gunfien der 
Carta Dom Pedroé und zu Portalegreim Mtemtejo zu Gunften der Confti- 
tution von 1822; an beiden Orten fei aber bie Rube wieder pergeftelit, 


Grofbritannien. 


Condon, den 13. Mprif, Wer ben beharrlichen Willen bes Rate 
feré Nicolaus fennt, aocifelt nidt, bak die Unternebmungen gegen 
Chita bald wieder aufgenommen werben birften, Mud weif man 
bereits , daß ber Plan der ruſſiſchen Politik weit aber Chiwa binaug. 
reichte. Die Nachrichten, vie bier eingegangen find, fanden baber 
das engliſche Minifterconfeit nicht unvorbercitet, Ge fol namlich cine 
neue Expedition nad ben Orustindern in St, Petersburg beabſichtiget 
werden. Hierauf hatten die in letzter Zeit dem Baron Brunnow ge 
machten ErMarungen Bezichung. Sie beſtehen im Weſentlichen darin, 
daß das oftindiſche Gouvernement, im Galle einer ferneren Bebarrung 
Rußlands auf den gefagten Planen, nicht fiumen werde, eine impos 
fante Truppenmach nad bem Orus gu fenden und bie widtigiten 
Punfte daſelbſt militarifd gu beſetzen. Unter diefen Punften nenne id 
Balch als den wichtigſten. Ueberhaupt würde Rußland ſeinen wie im⸗ 
mer gearteten Plan nie zur Ausfuhrung zu bringen im Stande ſein, 
ohne auf die oſtindiſchen Sipabis ju treffen. Hierin trifft Die oͤffent⸗ 
liche mit ber miniſteriellen Meinung ohne Zweifel zuſammen; nicht fo 
ganz aber in Bezug auf die neapolitanifden Differengen binſichtlich des 
Schwefelmonopols oter vielmebr hinſichtlich der Coercitivmaahregeln, 
die wahrſcheinlich in dieſem Mugenblide an den Küſten der beiden Sici. 
lien gur Musfiprung gebradt werden, Die Snficuctionen, bie dem 
Admiral Stopford in diefer Ungelegenbeit ertheilet worben, geben bas 
bin, bap, fobald Hr. Temple die friedliden Mittel der Unterband. 
lung erſchöpft habe, der Admiral alfe neapolitaniſchen Schiffe aufzu · 
bringen und ohne Verzug zu verkaufen babe, Das davon geloele Geld ift 
zur Entſchãdigung jener engliſchen Unterthanen beſtimmt, die durch bag 
Monopol erwieſener Maſſen Schaden gelitten haben. Die Rechtmaͤßigkeit 
ober Unrechtmahigleit ber von England an ben Rinig von RNeapel ere 
bobenen Mnforderungen dreht fid rein um die Frage: bezieht ſich bas 
Monepol auf die Musbeutung ber Srwefelminen oder auf ben Erport 
bes Schwefels. Hier wird dae Tegtere bebauptet und dies im Riders 
ſpruche mit friifer von Neapel gegen Grofbritannien tingegangenen 
Verbindlichteiten gefunden. Gs wird ferner geglaubt, daß die Bere 
pachtung ber Schwefelzölle an bie franzoͤſiſche Compagnie tas perfone 
liche Sntereffe bes Ronigd mit betrifft, welded man aud auf rin Drite 
tel bed ganzen Gewinnes anſchlaͤgt. Ridtéveftoweniger giebt es Bile, 
bie bas Benebmen Lord Palmerfioné und bie beftigen Maaßregeln, au 
benen ber Lord cine beſondere Vorliebe gu begen ſcheint, tavein, weil 
man die Folgen befiirdtet und. Bejorgniffe dugert, daß dag Berfabren 
ber Englander an ben ſicilianiſchen Stiijten leich anderwaͤrtige Bewe· 
gungen in Statien bervorbringe, wad bie andern Staaten Staliend 
unangenebm beriipren miifte, und fo gu Conflicten Beranlaffang geben 
fonnte, deren rgebniffe der ele Lord night binlanglich bedacht zu 


baben ſcheint. J 


Wien. 
Se. f. f. Majeſtͤt haben, mit allerhoͤchſter Entſchlickung vom 4. 
April l. J., die von tem Prodiner Kreispauptmanne, Sofepp Maſchle 
tu Dopmen, angtſuchte Ueberfegung nach Pilfen zu bemilligen gerupt, 


Die l. f. vercinigte Hoffanglei pat vem Stephan) Sprigey, Rea- 
litãten · Befiger gu Heiligenkreug in Stepermart;, die Annahme ded 
tm von der practiſchen Gartenbaugefell ſchaft zu §rauendorf, im Ms. 





Tyrol. 


Delren, den 16. April, Mm 9. d. M. Abends 73/, Uhr wurden 
wit durch Feuerlaͤrm und die Sturmglode ploglig in Furcht und Sires 
den gefegt. Gin grofes Brandunglũck ernewerte ſich: lichterlob brann · 
ten in ber alten Marltgaife 3 Wohnhaͤuſer auf einmat, und bei cinem 
Unfangs ziemlich pefrigen Norewinde stiffen bie Flammen, ungeach · 
tet ber thitigittn Halfe, in der Art um ſich, daß nod 4 Diufer der 
atten Darft: und 3 der daranjiofenten Trattengaffe ohne Rettung nebſt 
bem groferen Theil der borin beßent lichen Hate cin Raub der Flammen - 
geworten find. Nur durch das Ubwworjen der Schindeldaͤcher von den an bei- 
ben Seiten angrenjenden Haufern, und turd dad angefirengte 3ufammen- 

witten ber kLoͤſchenden, fonnte dem weitern Umfidgreifen bed Feuers 
Rod Einbalt gethan, und ter libtige Theil der Start gerettet werden. 
Des laum nod aus ten Ruinen ſich erbedente engliſche Inſtitutegebãude 
—= Die fidrifehe Quaficaferne — vag bebcutente dratifihe Heys und Stroh. 
Magajin , waren wieder wegen ibrer Nabe zu den Brandſtãtten in gro · 
fer Gefahr. Das Slugfeuer wurde felbft in die entlegenfien Gegen · 
den ber Stadt getrieben, entzünda⸗ ſich auch vielfaltig, und mur die allges 
meine Vorſicht, daß alle tinjelnen Daͤcher mit Leuten befegt waren, 
fonnte einen wirllichen Brandausbruch verbilthen, Wie fid beim Une 
glide immer nachbarlide Liebe und Wohltbatigteitsfinn fo werlthatig 
igen, fo geſchah es aud diesmal. Mit unglaublicher Schnelligkeit 
eilten nicht nur ſehr viele Bewobner der dicegerichtlichen Gemeinden 
mit ben Sprigen von Vahrn und Reuftift, entgegen, fondern es famen 
aud die trefflichen athorig bebienten €prigen von Klauſen und Dipl. 
tod ſelbſt unter Anfuührung der f, H. Derren Landrichter v. Gbiggali 
und Irebo mit bem groften Theile ihres Umtsperfonates, Schon vor ne 
ter Morgendaͤmmerung fand ſich ber fF ¢. Herr Guberniatrath 


Danfhar wurbe die Derbeitieferung ciner febr guten Sprige der Stadt 
Bruneck, welche der Hert Biirgermeitter ———— begleitete, 
und die außerordentliche Bereitwitligteit ter Start Bogen, deren Herr 
ermeijter , der f. f, Rath, Franz Mages , chenfallé eine Sprige 

mit bem erforderlichen Perſonale bereitg ſchon bis gegen Kollmann ab⸗ 
werdnet hatte, anerfannt, Nur durch dieſe allſeitigen Anſtrengungen, 
Sti denen insbefonbere wieder bie Dilfoleiftung dee in feiner Gajerne 
* bebrohten Batalllon⸗ bes lobl. Snfanterie - Regiments Baron 
ee und biewon insbeſondere bie febr swedmafige Leitung bed 
- £. Derm Hauptmannes v. Hrabovsly, ber f. f. Herren Gieutenanté 
Rogy und Syiter vorzugeweiſe Crwapnung vertienen — burd die 
auberorbentticy ſcnelle Beifunit eg ¢. fF, Herrn Commantanten ter 
Branyentvefte, Dberfrwadtmeiter von Kempf, ciner Sprige aud ber 
Nyensvefte unter Anfũbrung bes f. k. Herrn Sappeur « Liemenani 
dl, und endlich durch das allgemeine Zuſammenwirlken ber bieſigen 
webner, wobel wieder die Studenten der Theologie — viele Gym. 
afifien — die P. p, Capujiner und inobeſondere aud die fladtifcyen 


i 
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_ Myrif, Die Riniginn hielt geftern (14.) Rade 

— —— —— Conſeil, und begab ſich 
mittags im Buclinghampalaſt 8 Bin 
Heute mit ijrem Gemable , dem Pringen Aidet f. H., nad Windfor- 
foloB, worauf die Herzoginn von Rent ibre neue Privanwohnung auf 
bem Belgrave «Square bezog. Ueder einen Unfall, der den Erbprin 
jen Ernft vom Gachfen - Coburg vor einiger Beit auf ciner Jagdpartie 
traf, meldet die Kentif Gagette berichtigend: „Se. Hobeit ritt iber 
bad Gut ded Grafen v. Cardigan und ſchwang ſpielend eine grohe Hey 
peitſche am Riemen, der ſchwere Griff derfelben traf ibn gufallig auf 
den Mund und ſchlug ihm zwei Borderzahne cin.” 

Am 14. April wurde beiden Parlamentshaufern folgender Ge- 
heimerathobefeht (Order in Council) dd. 3. Mprit vorgetegt: ,,Rad- 
dem Bore Maieſtat das neuerliche injuridfe Berfabren gewiſſer Beam- 
ten ded Kaiferé yon China gegen Beamte-und Untertbanen Speer Ma- 
jefidt in Gewaguag geyogen, und maddem Ihre Majefhit vie Ordre 
gegeben bat, Genugtbuung und Schadenerſatz dafiir ven ber chinefi- 
ſchen Regierung ju forderm; da es ferner ſachdienſam ift, daß gur Er- 
langung folder Genugthbuung und CEntſchaͤdigung Schiffe, Fabrgeuge 
und Waarenfadungen, die bem Kaifer vou China und feinen Unter- 
thanen gehören, britiſchet Seits an und in Verwahrung gehalten 
werden, um, fale die chineſiſche Regierung Genugthuung und Ent- 
[hadigung verweigern follte, vie alfo detinirten und weiter yu detini- 
renden Schiffe und Ladungen yu confideiven und zu verfaufen, den Cr- 
188 daraus aber foldergeftalt gu verwenden, wie Ihrer Majeſtät gu 
beftimmen gefallen mag: fo gerubt Sore Majefat nad und mit dem 
Rathe Fores gebeimen Confeils ju befehlen, und ed wird hiermit be- 
fobten, daß bie Befehlebaber von Ihrer Majeſtät Kriegoſchiffen alle 
bem Kaiſer von China, oder ſeinen Unterthanen cher andern in cinem 
der Linder, Territorien ober Gebiete von China gehörigen Schiffe, 
Fahrzeuge und Giiter anhalten und in Port fibren, um in dem Fale, 
daß ſolche Entfhadigung und Genugthuung, wie oben befagt, von ber 
chineſiſchen Regierung verweigert worden fein wird, dieſelben zur Ab⸗ 
urtheifung yu bringen vor einem der Mdmiralisdtsgeridtepofe in Ihret 
Majefdt Reichen. Zu dieſem Ende habe Ihrer Majefit Arvocate- 
General, in Gemeinſchaft mit dem Admiralitits -Advocaten, alébald 
ben Entwurf einer Commifjion vorzubereiten und Ihrer Majeftat im 
Conſeil vorjulegen, fraft deren ber bohe Mdmiralitatshof von Groh⸗ 
britannien und bie verſchiedenen Admiralitatehöfe in andern Theilen 
der Reiche Ihrer Majeftdt ermächtigt werden, als Prifengerichte zu 
verfabren, und fiber alle Configcationen, Wegnahmen und Entgegen- 
wegnabmen (of captures, seizures, prizes and reprisals) pon Schif⸗ 
fen, Fahrzeugen und Giitern, die genommen find ober werden genommen 
werden, nad) dem Brauche der Admiralitatshöfe und den Gefegen des 
Wolferredhtes entideidend gu erkennen, und alle ſolche Schiffe, Babr- 
zeuge und Giiter, welche dem Raifer von China, ober Unterthanen bes 
SKaifers von China u, ſ. w. gugehiren, ald Prifen gu verurtheilen und 
iu adjudiciren.” (Hier folgt nod rine Amplification im ſchwerfallig⸗ 
fen Gurialftpl, die wir fiiglish weglaffen fonnen.) Cllg.) 


Frankreich. 

Paris , den 17. April. Einer telegraphifdhen Depeſche aus Tous 
Ton vom 16, April und aus Algier vom 13, von bem Marſchall Valée 
an den Rriegéminifter qufolge waren die Herjoge von Orleans und 
Mumale am 13., um 4 Ubr fruh, daſelbſt eingetroffen. 

Mehre Journale melden, daß Hr. v. Sebaſtiani mit einer Miſſion 
bei Sr. Majefiie dem Koönig beider Sicilien beauftragt werden ſoll. 

Die Nachrichten aus Uigier in den Touloner und Marſeiller Brite 
tern geben nicht weiter als bis gum 4. April. Dad Wetter war ſchlecht 
Und die Atlasfette wieder mit Schnee bededt, wads den Marſch nad 
Dellys binverte, fo daß verfelbe wabrſcheinlich bis gum Ende der gros 
fien Cperationen gegen Medeab, Miliana und Tefedemt gang unter⸗ 
bleibt. Die Verbindung mit Scherfhell fand nur gur See Start, 
Gericte gingen, daß diefer neubeſetzte Punft von den Kabylen an. 
gegrifien worden fei. In den Umgebungen von Algier zeigten die 
Arader fich wieder in gleider Zahl und mit derfelben Redbeit , wie 
filiber; bie Grmortungen waren an der Tagesordnung. Unter ben 
Iegten Opfern nennt man Orn. Boutin, ebemaligen Maire der Gee 
nicinde Duffein Dey, deffen Leiche, von Wunden zerriſſen, pwiſchen 
Duera und Tireraim aufgefunden worden. Der Gorrefvondent des 
Toulonnais, der alle dieſe Details mittheitt, fagt aud, Riemand 





in Migier Erwartungen dom bet bevorftehenden Operationen, 
or Aa al-gted Uraber, vor cinem vordringenten Feind yu flice 
hen und Miles in Stich gu laſſen, aber ploglic wieder umgufedren, foe 
bald der Mangel an Lebenémittel ire Gegner jum Ruchuge zwinge 
mit einem Heere gar nichts aus zurichten fei, Der Sémapbore will die 
Nachricht haben, daß Abd⸗El-Kader gegemmirtig vom WMatabat 
Tidfdini im Riicen bedroht wd genöthige worden fet, einen Cpeit 
feiner Truppen nad der Wiifte zu ſchiden. Das vor ciniger Beit vers 
breitete Gerücht, alé habe der Commandant der Heinen Juſel Rafp- 
gun an ber Mündung ter Tafna die Republif proclamirt, hat fid als 
falſch erwiefen, Anlaß gu dicfem Geriichte gab cine Meuterei, welche 
gegen den Commandanten jenes Cilandes aushrad, aber unlerdrüdi 
wurde, (Allg.) 





Deutſchland. 


Mince, den 20. April. In verwichener Nacht ſtarb hier nach 
lãngerem Koͤrperleiden im 66ſten Jabre ſeines Alters der loͤnigliche 
Genucral⸗ Zolladminiſtrator, Ritter des Verdienſtordens vom heil. Mi- 
acl, ded f. f. oͤſerr. Leopold · Ordens x,, Thomas Knorr.Der 
Hintritt diefes Mannes wird in dem Maaße betrauert, ale ex ſeines 
geraden Bicdern Charafters wegen die aligemeinite Achtung genof; die 
Regierung verliert in ibm einen ihrer tüchtigſien Gefdhiftemanner, 
tinen Beamten von umfaffenden Kenntniffen und firenger Rechtlichkeit. 
Knorr wurde 1808 Salinenrafh , 1823 Finany-Minifteriafrath, 1835 
@eneral » Zolladminiftrator , und war chen fegt, wie viele bebaupten, 
ju cinem boben Finangpoften erfeben. Er üͤberlebte feinen Schwieger⸗ 
Sater, ben Gehcimenrath v. Utzſchneider, nur um 11 Woden. 

Darinfiadt, den 18, April. Borgeffern, Nachmittag 12 Uhr, 
Begab fic der Groß ſurſt - Thronfolger gan; unerivartet, obne alle wei · 
tere diplomatiſche Formlidfeit, zu Sr. f. Hobeit dam Grofiberjog, am 
in cigener Perfon von ibm dad väterliche Jawort und den Segen fir 
feine Berbdindung mit deſſen Prinzeſſinn Tochter zu erbitten. Die 
Scene, welder aud die Pringeffinn Marie beiwobhnte, fol von ter 
rilbrendfien Mrt gewefen fein. Die Pringeffinn empfing ſpäter ale ere 
flarte Braut Sr, kaiſerl. Hobeit des Thronfolgers vie Glũckwünſche 
Ihrer bohen Geſchwiſter und Berwandten, umd faf waͤhrend der Mit⸗ 
tagétafel, welche in Dem freundlich reſtaurirten und im fdénfien Park 
gelegenen großberzoglichen Jagdſchloſſe Kranichnein abgebatien wurde, 
gum erſten Mate neben ihrem faifertiden Verlobten. 

Honnover. Befanntmadung. Nachdem beſchloſſen worden, die 
gu Leipzig erſcheinende ,, Allgemeine Zeitung” im biefigen Koönigreiche 
bis anf Beiteres gu verbieten, fo wird ſolches yur allgemeinen Nahe 
adtung Sefannt gemacht, und gwar unter ber Verwarnung, das die 
Nichtachtung dieſes Verbots, auger der Confiscation, mit einer Geto» 
buße von 5 Keble. wird belegt werden. Zugleich wird allen Volizei· 
behoͤrden zur Pflicht gemacht, auf die genaue Befolgung dieſes Bere 
botes gu achten, und namentlich die Verfügung yu ſtellen, daß bie gee 
dachte Leipziger Allgemeine Jeitung an öffentlichen Versa 
nicht ausgelegt werde, Hannover, den 8. April 1840, Koniglich 
bannoveriſches Minifterium tes Innern. J. C. v, d. Wiſch. Ceillg) 


Prenfen. 


~ Berlin, den 15, April. Die Kaiferinn von Rufland wird ia 
Laufe des künftigen Monats yu Fiſchbach enwartet. Sie foll ſich dar 
felbft einige Wochen aufbalten, und wird nad dem Rathe der Merge 
dann bas Bad gu Ems gebrauden, Der Kaijer wird, wie man glaub, 
ſich nad Warſchau begeben, dajelbit furze Seit verweilen, bicrauf eine 
Reije sur Inſpection der Deeredabtheiungen im fidliden Rußland 
machen, und nad Petersburg juridfebren, foater aber aud nad 
Deutſchland fommen, woſelbſt ex unſern Konig ſehen, und mit mehren 
der angefebenjten Staateminner Deutſchlande jujammen treffen wird, 
Unſer Konig wird, wie gewohntid, das Bar Toplig gebrauden, was 
ibm immer febr zuſagte. Der rufſiſche Thronfolger wird wabrſchein⸗ 
Lid) feine durdlaudtigite Mutter in Eme auffuden. Ueber die Zeit 
feiner Bermablung fauten vie Angaben wideripredend. Die Pringef- 
finn von Darmjtart if nod febr jung, und e6 ware baber moglid, 
daß man wünſcht, fle nod einige Zeit im Brauiſtande zu feben. Sm 
finfrigen Spãtjahre wird fie letod nad Rußland geben, um daſelbſt 
zur griechiſchen Religion uͤberzutreten. Cilig.) 


Haupt > Aedatieur und Biteger: Feiedeig Curig. 
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ben Donau · Theiß⸗ Canal in Ungarn. ‘| Mbatt, ſaſt wie Bei ben Kuͤrbiſſen OHI, dae ungebeure Ocwicht 
oe * bis 30 Nar ese 60 22* f ¢ nna 
ur, anioc, Ma , ? g 
fa dns eager | fe, Ran mas mn Sak 
fo wiebr auf alle dieſe Gegenfiinte’aufmertjarn machen zu miiffen, alg 2) bap Bet Grfolg bee Mnbauee biefet Butycin — pik = 
ä vicliag mit den —— fein werde, ba fie fi ice ig Beg auf Bite unp itdigteit weit 
) ae mam wig uaberiidfidtiget laffen darfs bag, beffer entwideln werden, ale irtend ino 
wird die GesoUMgen , dus ihrer burd 


bee Juderroprs im Ml gemeinen leidjter and 


wad Zucker fein wire, aamentlich in Flandern und anderen 


feuchten Gegenden Curopað ate in Sndien, ump daß iibrie 
BRE das Produc bafetsie immer ber m8 


ehrming 
cine beftimmte I Sabre attes Moglide Einfommen peraudsupres. 
fet, F fiir —— Befland ipres Wertes wenig Sorge 
agen, unb fiir bie Ethaltung dedjelbem mit ihren Husgaben jo ſpar⸗ 
fam fein werde, bef, wenn bey Sritpuntt naht, wo bie Nation in 
Befip dedfeiben wrist, dag Wert gevate nur mee fo viet werih sein 
wird, ald fie dafür beable , naͤmlich Nichts 
Bleiben gleich tn England wnp Amerita ſolche Werke ewiges 
thum det Uniemepmer (utd viellei⸗ grundet ſich deren dortige 
impofante Großartiglen SOftentheils auf dieſe Einrichiung) fo baben 
verſchit ene Continentaimaͤch te aus eben aud widtigen Griinden 
on fix cine beftinmte Denrr des Bejiged gebracht, fiir was man 
AG viele icht auch in Ungarn entfcheiden wird, Werden fle dann nag 
ether gereehten Abſchahung Adertommer + fo ift lein Ree verletzt unt 
aeholfen und eigentlich nod bas Land begiinftigt, weil ſich darn 
Der Etfolg und bie Bersinfung des Capitals als ſicher barftetite, 
wabrenddie Wefelligan Alles auf das Ungewiffe bin agen und bas Pubs 
zat Neuerung erſt antoden und getodpnen mußte, wenn fie glad. 
lig genug wor, alle Schwierigkeiten uberwunden yu baben, die ſich 
folden mungeN entgegen zu thiirmen vflegen. Ein ſolche⸗ 


zu ett. H Det Beater bietct fg, fognety, 
in grofartiger Weife und mi wenig Roften ben ber, dieſer Pflanzen 
und nod cine oreße Menge anderer, fogenarinter ; 
Cintertropinles) Pfiangen zu bewerfitelligen, dig Richt weniger niglidy 
find, und gn denen mebre Farbedflanzen geboͤren 
Daber ſchlaͤgt er dor, alg vorlaufigen Unfang cine Dujter-Pfanj- 
ſchule gu ariinden, die ſogleich mit Wenig Koften ing Leben treten 
fonnte, und die dann Seftimme wüurde, aig Niederlage jum Verlauf 
oder Verbreitung der Anollengewaͤchſe bes Zuckrrrohrs y. ſ. w., und 


lagt ung dod die Ueber zeugung bed Berfaffers , die Jei 


— e gewidmel bat, 

richtig wiin Gen, es moͤchten getignete B uche eſtellt werden, 

mand ohne Catchadigung feine Eigenthums beraut werden daf; 34 — 2— re ang —— 
uberein mit den geſezlichen Berfiigungen anderer aud hierin 


— — 

Veridiecdenes 

Jn Amboife feo eine 30fprige Jungfrau, vie feit rer frũ eften 
Rindpeit briny if. Sore Metiery fee te Shinte, wnp Hn 
suglei einen Rieinbandet, die Tochter gept ibnen dabei trefflich 
an die Hand, Beriangen Sie rother Switn, weifen Zwirn, Bane 
der, tire, ie Blinde bringt 8 ihnen mit erftaumlider Sanele 
ligfeit, by Semand Brop baben, ſie wiegt og ibnt 

igheit 


dergelichen Kaiſer Franj beſolgten Grundſaͤtzen, ver in ben Gone 

« Urfunden deg Granyen - Canals umd ber Louifenfirafie ands 

digũ verotbuete, daß diefe tem nad Yen conceditten Sabren 
ihre 


Men inggefammt gue wad twa yuridfontmt, ie wo ifer utd tri Die Biinve 
Wieder unvollfandig) ere tedt auf, rings dit Syeife, die Sie verlangt — lduit dann in Den 


er, Der ber der Gaffe Fi t, offnet die Chir, dreht ben Hahn 

F ofne * Tropfen —— Und kehrt 

welt ſchyueuer ais eine andere Magy uri denn fle durc fein 
Light gebinvert , fladert , und fo oft auslijcht. Settfam iſt ee, 
bag fit, wenn fie fig antfleiber, fers i cinein Spieget geqenitder. 
+ Dies ift gewip cin Beweis cince initintimapigen Rotetierie. sue 
Sonntage geht fie va St, Denis in die Rirhe, welches cine Meife 
Don Amboije entfernt i. Das Strafierpfiajier ; dort entjests imeben, 


Sqließlich macht ber Herr Verfaſſer auf den beſonderen Umſtand 
cufmerffam , daß dfefe Canal’. Geſellſchaft großtentheils aus Ungarn 
erreichte dieſer erffe ungariſche Actienverein fein patriotiſches 
Sil nigt: (6 n, Febr zu Beforgen, baß bie Musfiprung dieſes 
artigen Unternepmeng nicht vielleicht auf dabrhundern verſchoben, 
ine Capitatien pon gemeinnũtigen Unt 
. : ; 


d a > die Gaffen jebr Fram wnt wintelig, die Btinde Macht ader trog, 
lig —— = —— pe — ego — feinew falſchen Schritt, und nirgende an. der Kirche 
fen get des Bride vergebray verſucht Hatten, Bergen | Wel Re genaut —— Save ene 8 fe Bar 
Sete bab allgemeine BBopt bev Renee miifte cine ſolche Gurde | Tt Weife geve fre die at ae, 

igen d! 


edem Hind iffe gef aus uf, f. Ucbrigens hat dieſ⸗ 
* ae 8 cit gutes Gedagimnis weiß ee 
und forigt gebildet und oft Wigig. — Die Kunven fred Baters ers 
fennt: ffé an @ang und Stimme, und waren fie aud ſchon 10 Sabre 
nicht im dem Laden oder der Sdhante ihrer Aeltern grwefen. 


Mochten daher Nag bem Wunſche beé Heven Berfaffers biefe Un. 
fidten taufendfaltig in Ungara wiederhallen ung sur Verwirlichung bes 
Donan-Tpeif-Canaig Seber gerne beitragen! Da ibetyens bic mets 

Metien dieſes Unternepmeng ſich im ſeſten Dinter befinden were 


we, CH AG am’ ie tg igen wohl Ldiebbaber gen 
tha! — a, 0 Gen Uebrigen wopt dieb genug 


* — — 

borſchlag, trobiſche Plamen in Eutopa anzubauen. 
Der Urbeber diejeg Dianes, der jegt nad cinem 20japrigen 
Eenthate in Indien wieder "a Europa juriidgetedrt if, macht ſich 
eiſhig gy beweiſen: 1) daß Europa Dungerénoth und Mißwachs 
and noͤthigen Faue ſeine Nabrungsminet Vet gehnfachen 
fine, 8 cine grohe Si je6( Mabrendet Knollemyewidte be fie 
14 machen wolle, die weit Probuctiver und nabrbafter find, alé 
ie Rerveffetn und Show im atten Erdtheilen nur in Fureyes nicht an. 
Stbaut werden, Unter dieſen Wurjeln, die mehr als wanzig verſchie⸗ 
me Mien umfatten, finden fi die Yamswurjein, von denen cing 


i 


ſich die Mugen, und tebt gu feinem Entfegen, daß er nicht nur der 
Pierde, fondern au der Waaren, die er Sefiibrt pat, wabrend ſeines 
Branniweinſchlafro craubt worden, 

Bor Kurem ſtarb au Lyon eine RO jabrige Betilerinn, Namens Gite 
tard. urs vor ibrem Tor tar fie franf geworden: ba fie aber 35 
i We, , dit ein ibt ort fdirtevenes Reeept fo» 
! » fo wett@tinimerty fi ibr Zuſtand 
ſchuell und bad war fie todt. Bei der Unterfucung torer Wobmung 
fand man gegen 9000 franfen an Geld, fo wie bie rfunde aber cine 
lebenslũug ahreorente yon 2600 Franten — 

Der Prinz con Java, Radiat SAG, widmnet fig oe m 
Gleipe ber Wateves, fir seibe et ein fefe bedeutended Talent befigt, 













4) Es ift nothwendig, die Nummern mebrer 


, ££ Stactdbudbaltmgt- 
Mitelpreie| Dem Hm. Frany Dajder * Bacher, die man gu lefen wůnſcht, zugleich ane 


Cours vom 94. April 1840. in C. Rednungd-Oificialen , fein Rind ®., alt 12 








rnin pe ‘a re iu Gtamden, in der Bethlehemgafje Neo. 392, am jujeigen, damit, wenn einſtweilen eines oder 
deta detio mod) 88 ]Lebentſchwachte bas anbere Bucy ſchon ausgeliehen ware, 
detto detto zu We * 39 "se IGeorg Hoffelner, Bengmather, alt 45 Sabre, in man bod) im Grande sft, dre Herren Abon · 


nenten ju befriedigen. 

5) Die Bucher werden taglidy, außer Sonn- 
und Feiertage , vom Morgens 8 bis Matags 
12 Ubr, und Machmittags vom 2 bis Abend⸗ 
6 Ubr audgegeben. ; 

6) Dag verdorbene oder verlorue Bücher wiee 
ber um Labenpreis gu erſeten find, wird 
Miemand unbillig finden; fo wie auch, dah 
der Werluit eines einzelnen Bandes von einem 
Werte den Erſatz ded gangen Wertes woth: 


Darleben mit Verloosung ¥.J. 1834, Mir $000. 735 
datto dette ¥. 5.1830, fir 506. 335 
detto detto detto far 30 a. 71 

‘W iener-Stadt-Ranco-Obliga. xu 'h pce @7 “ee 
= on 


detio déetto 
Odligat. der ailgem. und un-(cu 3) pCh | 
gar, Hofkammer, — af , — 


ber Dumpenmadhergaffe Hr. S97, an der Waſ · 


ſerſucht. 

ofeph Haat, Hautweiſter, alt 73 Saber, am 
Dauptplage Neo, 109, durch sinen zufalligen 
Stutj an Gehirnerſcutte rung und Blutertrava · 
fat; wurde gerichtlich beſchaut. 













Lombard. Schulden, a * _ 
io Fiorens und Genus auf- pra +, . 
Anlehen Pat * 

Jébriich. Disconto 3 Ungefemmen: 
Den 22, April. 


— Graf von Bijfingen - Nippendurg, von 

Kundmachung. Wien nak Inntbrad. — Griulein ven Gamwyi, 

Derjeichnif. dee Get dex k. t. Rotioglebung ta Sing Wien nah Dirnitein, — Hr. v. Sahippingl, 

ew 25, Upril 1840 geyogeren S Bohlen: — guslndifther gebeimer Rath, von Wien nad Mine 

86. 73. 3. 10. 69. Gen. — Or. Brandmaver, k. f. Sauptmann, von 

Ealjburg nad Dien, — Hr. Hodgen, engl. Gar 

ou * Ay poetry aa vitan, von Diindyen nach Wien. — Greig. OSulll- 

. an be Graf, von Brüſſel nach Bien, — Here : 4 

cemer, Dt. der Medicin, von Tegernfer lichkeit ent{prodjen werde. worüuber vou Zeit 
in — Hr, Haller, Dr. der Medicin, vom Tie ju Beit gedructre Verzeuhniſſe erſcheinen. 

— Gr. Blibror, Loctor der Buͤcher + Verzeichtuß dieſet Leih⸗Biblio⸗ 

echte, von arid nad Wien. — Hr. vletſcher, thef 






wendig macht. 

7) Alle Abonnenten, welche in der Entfernung 
con Ging wobnen, forgen auf ipre eigenen 
Koſten fur den Hine und Here Transport der 
ausgewãhlten Bucher. 

8) Verden alle new erſcheinende Werte ferner · 
pin in dieſe Leih · ibliothek aufgenomeen, 
damit dem Duuſche jedes Leſers nad) Moeg · 









Verzeichniß der Werftorbenen in Ling, 
in und por der Stadt. 
























Den 19. April. engl. Gdelmann, von Louton nad Wien. Theil 22 fr, 5 'r cif 20 fr. ©. M. 

Georg Koller, Schneidergeſell, alt $9 Jabre, tn Den 28. April. F * J 6. * ist — 
ber Burmgaife Meo. 682, an ver Laftedhren- Graf Vigow, £.f. Regations-GEecretit, won| aie 22 fr. 7 — 10% — 
ſchaindſuci Dien nach der Echweiz. — Vicomse ve Carbo- gee — 226. 8. — 10 ff. — 


Maria Kirt, Unifehers-Witror, oft 70 Sabre, inpriste , Droprietic, von Wien nach Baris. —- Sr. ‘ ‘ 
Margarethen Re. 1159, an der CBalferface. | Walter von Waleheim, Privat, von Innsbrud nach Friedrich Eurich. 
rang Hager, Beber, alt 57 Jahre, im Kranken Prag. * De. Anſelmi, C.F. Appellatiendrath, von — — — — — 

faule ver Barmbersigen, an ber Lungenſucht Venedig —* — — Srt. Kolber, f. f, Lieute- S é bt 

Den 20. Lpril, ant, von Jnnsbrud. — Ee. k. Hoheit Eqberzog evr nye 

Sofenha Schirferuiller, Dienstmagd von Landetag, imilian d $ rs) ides be ? 

ion —— alt 54 Sabre, im Krankenhauſe Graf Hobenfein, von Wien nah Wiesbaren vs oa erbalt , 

Dd fi ineri 

ex Glifabetbinerinnen, an vet Bruſtwaſſerſucht lin der £. k. priv. afad. Runft:, Muſik⸗ und 


Den 21. Upril. von Wien nah Munchen. 
Dem Hm. Martin Dekh, Haushefiger , eine Gate Budbandlung des Griedr. Eurich u. Sohn 
in Ging Kloſtergaſſe Rr. 59, 


eee DOeffentlide Leip s Bibliothe?, tin gang nee fortirtes ager 


Dir. 544, an der Lungeningt, ; 
in der Kloſtergaſſe Mr. 5g in Ling. ſeiner allgemein beliedten, auf eine 


= Orn. a Kuneſch, Schneibermeiſter, feine 
attinn Vambara. als 34 Saber, ta der Dodgafie Die ALonnements-Preife fiir die eintretenden} Gants neue und unverbeſſerliche Art 
eſer find folgende: oerfertigten 


Rr. 226, am Lungenbluiſturze. 
1) Giir einen Band, welder nach Beliebe Confervations: 


Den 22. April 
tight) Ein Mal auty elt werden 
ugenglaͤſer, 


Vrantidea Gruber, Köchinn, alt 47 Jahre, im der 
fant, wird jaͤhrlich 18 f., balbjabriid 10 A. 
Sber welche 


Hofgajie Nr, 41, an ter Lungenfucht. 
Thereſta Gangelberger, gewejene Müllerinn, alt 
= Sabre, in ber Lederergaffe Mro. 322, an ve vierteljaprlid) 5 A., und monatlich 2 fl. 
—— voraus bezahlt, und (außer in beſondern 
Herr Johann Kircmaer, Hausbefiger, alt 62 Jahrt, fallen) SAL, weldye beim Austritte wiederſvon jedem Ubnehmer fortwabrenddag giins 
in ver Giodengtepergaffe Nee. 561, an Lungen - quriidtgegeden werden, eingelegt. ſtigſte Urtheil gefallt wird, 
= gefdhviiren, 2) Dad hirgette Abonnement ift im der Regel und fid) der Sag immer neu Sedhet 
* $m. Martin Frank, Schuhmachermeiſter, fein auf Eimen Monat beitimme, Benn ader| ie beſonders die Augen der Sur ſichri ch 
ind Aloiſia, als 13/, zahr, in ber Beihle hem · doch Durdyreifemde ſich nicht abonnivend. in Gebray ieee € ; ury *8 ur 
ot Me 392, an Fraifen, fondern nur eimge Tage gu lefen wiinidyeny . setiigy gebelfert und —— later fo 
em Orn. Frang Windpajfinger, Jeugfabricanten, fo gablen fie täglich 7 Er. als Leſegebühr, endrbi A > — tag airitay—Uhay — 
fein Rind Yojeph, alt 11 Wochen, in ver Haf- wobei bemertt wird, bag es (um Srrungen * ‘ hee + oft Bret bi¢ vier Mal fo 
uergajfe Wr. 664, an der Qungenlahmung. ju vermeiten) gleid) viel ift, ob das Bud [MT ywdere — 
Adelph Hoſteither, Gindling, alt 14 Tage, tn Ne. einen Zag oder nur eute Stunde ausgelie auch tinige Weitfichrige , meldye ſich dereitt at 
366, an Graifen, — *8 * — = Werth des Berge ne ee ee 
e al abverfan uches. * t bes Tages arg’ 
5) ute uf bm Ente ei fe CT ee Seinen enti wae 
af auf eine Bo. en Senet" pe 
6 Biicher, und deponiven beim Eintritt toh, — XR Tae tet rine olde 
rile 2A. 12 fr. . 










Dem Hr, Catl Sreoignigg, k. k. Gtadt- und Laud · 
rechts · tangelliſten, ſ. Rind Maria, alt 1*/, Jabr, 
in ber Klofergaſſe Mr. 38, an der ſcrophuldſen 


Den 23. Upril. 
Aud zehtung. bie Leſegeduht it obiger gleich. 





Anzeige. 
(3) Die außerordentliche Vorſtellung der betrieb 
London wi ebfamen Floͤhe bed Herrn Bertolotti 
_ an on wird im Saufe des Marktes von 40 Uhr friib bis Abends 7 Uhr geöff⸗ 


Der S Gaſtho 
20 tt. Conv, — pia hofe jum ſchwarzen God, im erſten Stod. Eintritt 
Programm’s der Borftellung werden bei der Gaffe gratis ausgegeben. (647) 
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om melee 
agerh a 
fies oy 
en iy 
tit Bigg 
i Sep 
Bog 
Pe 
dew 
a) . ees 5 
at 
a eh: Raqriqhten in liigen Bidtiern aus Riffason bie 6 
4 my er mit Det eifertion Aron⸗ hte beffaͤtigen nun bie fri Runde, dah bie ———— 
Tednt wune, die imeiften finer Untertbanen beartadigt, wetge an po | au Ginfien Miniter on der Suftemifiew. artes ausfallen, Diese 
cm Unigjen Uenrieben ten tombarditih « penetian; Konigtriche Theil Nachricht hat in England befriebi und pie bortugicfiigen Bons find 
5 Genomanen Patten; bad wide ſhon damei⸗ Aut in dieſe Bega Choad geſtiegen. (Mig) 
tingei@toffen waren, if bem Untftande imguidterben , bag 
a tin iget Sage dee SReyierung Sifunden Haden, — Spanien, — 
bi Ruarheper pater Sis Ge, MajeAat geneigt exter, auch Denfenigen, Vordeaur, den 17, April. Die Berbafiung Gtio’s und vittrfaaig 
* bie aud der erwapnteh Urſache in Contumations t Sher bes | ſcheint bie Diane ber auf frangififden Boden géfliidteren Carliften 
kandes verwiefen waren, dit freie Oidrebe in ihr Batetfand ju weſentlich durchkreun zu haben. Dod werden bereits neue Umtriebe 
, flatten, went Fe datum anfliben, wodei biefen Regtern aud das dftere | geſchmieber Den Beweis Ylewion eter: ein von Bayonne unterm 
Burgetrecht wide gewãhrt wird. Zu diefem Ende find be· 30, Mary im Namen der oberfien Sunta erlaffenes und in den basfie 
R. Tits die notbigen Verfügungen ſowohl an die betre Behötdenſchen Provingen gahlreich verbreitetes Circular, worin bie Verpaftung 
alt an bie ££. Miffionen im Auslande exlaffen worden. | bea Generals Elio ſchwer beflagt, aber aagleid bie Hoffnung ausge· 
— — drũckt wirb, daß ein neuer Entweichungeverſuch eheftens gelingen 
Se. ft, apofſtol. Majenat haben, mittelſt aller bod it unterjeidnes werbes ware fetod, heißt 8 am Schluſſe, cine neue Sqhilderhebung 
fen Diploms dem f, 4, Guberniatrarp , Provingial-Delegaten ju Bere friiber nothwendig, fo Fragen wir euch, ob ibe bereit feid, das Aeu- 
o G4M0 und Ritter der dritten Claſſe dee laiſerlich · oͤſterreichiſch Dre | ferfte gu wagen, und in diefem Fatle antwortet mur durd cin tinfas 
bend ber eiſernen Srone, Johann Baptiſt Boi, den Statuten diefes | Ges Sa, — Gortwaprend finden Entweichungen aus den Carliſtiſchen 
grmag, in den Ritteritand des 6 iſchen Raiferftaates | Depois Start. Vorgeſtern Abend wurde & Bayonne der berüchtigte 
mit dem Praͤdicate „„von Drobiofili⸗ allergnaͤdigſt gu erheben geruht. Pfarrer und Oberg Sabata verhaftet, der legte unter allen Carliſtiſchen 
: Chefs, die nad dem Bertrage von Vergara die Waffen niedergelegt 
, Ge. Lh Majetit faben bem Rittmetfter bei dem Grogper- | haben. 3abate (ft Don Carlos Stindtings ergeben, und fellte in bem 
ag ia Dragoner » Regimente, Rudolph Freiherrn von Weiß⸗ bevorftehenden Auflande den Befehl in Guipugcoa ibernebimen, Der 
Porftenficin, die ht Rammererewiire allergnaͤdigſt zu verleihen | Snfant Don Luis if gwar nicht entwichen, wohl aber ſchtint fein Sig · 
geruht. nalement an die Grenye geſchich Worden gu fein, Die ſpaniſchen 
— —— — agbarbehérben find speeriité feng in ipnee Pf, se Dfficiere, 
Ee. Majeftit der Ronig von Sweden haben bund Shre biefige | unterofiiciere und Coldaten, die an der Convention von Bergara 
Eeſandiſchaft bem Cuſſos om Mujeum der f, ¢, Lant wirthſchafts Bee Theil genommen und in Biscava wopnen, Haden die Wrifung expat. 
felfcpafe in Bien und Mitglied mehrer gelehrten Geſellſchaften, Georg ten, binnen ſeche Tagen ſich ſaͤmmtlich nad Bilbao unter Aufficht gu 
Both, fiir die Ucberfentung feineg Montaniftifiyen Berges - wDarfiele | verfiigen, Cililg.) 
! lang bed Berg. und Diittenbetrieds gu Vordernberg in Etepermart,” sala 
fine Grofe golbene Medaitte mit bem fonigligien Bildniffe und der . Fraufreich. 
| Mialiguift: ůn⸗ $oorum wervere labores suftetlen laffen, indem Dicf- Paris, .den 18. Mprif, Gin Sournar meet, bof in Folge einer 


Verſammlung ves Wbmiraliriteconieiié die im Paris fh aufpattenden 
Serofiiciere den Befehl erpatten paben, unvergũglich nah Tonton abe 
zurciſen. 


Paris, den 19, Myrit, Der neavolitanitge Borigatier, Heryog 
won Secra Capriola, iiberreigpte om 18, April dem Rinig fein See 
glaudigungoſchreiben, und ward aledann aud von der Roniginn und 
den Pringen und Prinyeffinnen der t. Familie tmpfangen, (ig. 


Beigien. 


Eo chen erhalten wir Briefe aus Sruſſel vom 17. April, ee 
nad bas neue Cabinet auf ſolgende Weiſe sufammengefegt ift: Lebeau 
die auéwartigen Angelegenbeiten wit der. Prajidentigaft; Rogier, In⸗ 


Gonventions . Munze, unter Muff ii 
. ’ bt ber zur Prifung ter Gebahrung 
os Tilgungéfondeas allerbochſt beitetiten Doftommijjion, in dem Bers 
Fennbaufe am Glacio oͤffentlich vertilgt, und gwar: 
i 


Beattpapiers —— * oo te, | BTSs Giedte, Iutig; Mercier, Sandet unr Sffentlie Mrbciten 
. : : , | Dumon-Dumertier, Finanyen ; en, Krieg. (Allg.) 

M6 Ger, 200,831 _ 12,049 514, | “™ 7 Ginanyen ; Gujen, Bring mig 

" it “ + 8,009,362 49 400,468 8 17, . Stolien, 

oe is 137.652 15 6,194 24 Trieſt, ben 18. april. wie erbielten Heute Briefe aus Matta 
J tf 7 14,288,686 58 js 571,547 28 My dom 5. bies, welchen gufolge die hort anfajjigen Rauftewte ‘ang bem 
| * = 72,886 46 Va 2551 2 : Ronigreide beiver Sicilien pon trem refp. Conſul aufgefordert worden 
a ase a ae — oe 8 | Sit, Me Sekt ps eeniafen, und nag prem atria juridhutpeen, 
» 2 \, a 11484 32 35 32 Dieſe Maaßregel trug viel dazu bei, ben maltefifhen Handel yu feme 


men. Die legten Berichte aus Neapet vom 12. dies find auch nicht 
geeignet, auf cine baldige frieblide Auogleichung ber fraglichen Sipe. 
felangelegenptit Hoffming ju geben. Die Englinder in Neapel bercie 
ten fit) vor, die Pauptftadt gu verlaffen, und die Rffecuranjfammern 


P 279,700 — 6,992 30 
3ufammen 22,995,137 40 % 1,000,000 — 
Tag unb Etunde sur Vorname der oͤffentlichen Verbrennung 
nochträglich befannt gemacht werden, 


i 





Das Aftonblad, dah diefe Ernennungen, wodurch wie es fagt, 
ber Unfang gu einer das Band bes Verttauens zwiſchen Bolf und Ver- 
waltung wieder verinipfenten neurn Regicrung gemacht werden fol, 
Aner Rritif unterwirft, ſcheint nicht befriedigt durch dieſen Anfang 
gu fein. Namentlich madt 6 darauf aufmerfjam , daß der jum Sue 
flipminifter ernannte Graf Poeſe unter ciner Anllage vor dem Richter⸗ 
ſtuhle ted Reichs ſtehe, von deren Ausfall ein großer Theil ſeiner ofo~ 
nomiſchen Erifteny adpange. 

Reichstag. Hinſichtlich dee Regulirung der erſten Hauptadthei- 
lung bed Budgets, naͤmlich des Hofflaaté, Hat das Staatécomité 
darauf angetragen, ba ber Voranſchlag fiir die Dofpattung bed Rie 
nigé fortwabrend 420,000 Rihl. fein foll; fiir dem Kronpringen pat es 
auf 170,000 Riplr.; fir Nadelgeld der Krompringeffina auf 20,000 
Rible.; yufammen mit Zuzichung einiger andern Gegenftande, auf 
675,210 Rihlt. angeteagen. Dieſe Voranſchlaͤge follen keiner Revie 
fion unterworfen werden. Dagegen follen andere, fir die tiniglide 
Hofhaltung verauſchlagte Summen , jufammen 45,540 Rihlt. betrae 
gend, nicht mur der Revifion der Stande unterworfen werden, fondern 
aud unter Berwattung einer befondern Beborde geftellt werden. — 
Das Comité Hat nun ebenfalls die Abſchaffung ber Zableniotterie gu 
Musgang dee Jahres beantragt. — Im Adelsfiande ward die Didcuf- 
fion aber Anckarſwärd's Motion fortgefegt. Dtundaf Roſenſchoͤlde 
Motion, bareffend die Aufhebuiig ded Urtheils Gder Cruſenſtolpe, iſt 
mit 123 gegen 63 Stimmen vermorfen worden. 

3m Plenum bed Bauernfiandes am 28. Mary fam ver meré 
wiirbige Umfand vor, daß Hanns Janffon anfindigte, et habe Runde 
empfangen, das gewiſſe Leute ſich erlaubt batten, verſchiedent Stande- 
mitglieder wegen ihrer Bortrage bei ben Didcujfionen gue Rede yu ſiel⸗ 
fen und ibnen Ermahnungen gu geben, um fo anf ipre Verhandlungen 
einguwirfen, (Beob.) 


Türkey. 


Conſtantinopel, ten 8. April 1840. Die in Folge ber traurigen 
Greignife in Rpodos und Damagcus unter den Ghriften aller Confeſ⸗ 
fionen gegen die Suben entfiandene Gabrung batte berrité in Copera 
und Rhotos traurige Folgen. In Rhodos turfte ſich 14 Tage tein 
Jude biden laſſen, umd feitdem find fie pewadt von Tuͤrlen und Gries 
den in fbren Suartieren, fo gu fagen cingefpertt. Ecidft in Smyrna 
erreichte die Gabrung den Hedften Grad, alé fid das Gerũcht von 
Lem Verſchwinden eines Chriftenfnaben, Den man glůcklicher Weiſe am 
anbern Lage wieder fand, verbreitetc. — Mus allen europaifden 
Provingen ih die Nachricht cingegangen, dah die Monbaffite ihre 
Functionen arigetreten und daß bie Notabeln, aus Moslims und Rayas 





wollen neapolitaniſche Schiffe gar nidt verſichern. Diet herrſcht ine 
ot die Meinung, taf es zu feinem offenen Brude fommen , fonbern 
burch Bermittelung dec großen Gontinentalbofe bald Alles audgegli- 
chen fein werde. cAllg.) 

Deutſchland. 


Wuͤrzburg, den 16. April. Sicherm Vernehmen nah haben Se. 
Majefidt ter Konig gerubt, den Lomcapitular Georg Anton Stahl, 
Dr, ber Theologie und ordentliden Profeffor an ver hieſigen Univerfie 
tit, jum Biſchof von Wurzburg zu befigniren. Diefe frohe Nachricht 
wird in Der ganzen Didcefe wnd aud auherhalb derſelben mit der innige 
ſten Irtude begruͤßt werden. 


Preußen. 

Magdeburg, ben 8. April. Wir beeilen uns, die erfreuliche 
Nochticht mitzutheilen, bah mit bem Bau einer Eiſenbahn von Halle 
iter Raffel nad Lippſtadt auf Staatéfoften, unter der obern Ceitung 
ber boben Pofiverwaltung, nunmeht fofort begonnen werden, mad biefe 
Bahn in drei Jahren vollendet fein fool, Die allerhöchſſe Genepmigung 
if dazu ertheift, und find vorliufig 10 Millionen Thaler bewilliget 
worden. Die Leitung des Baues iſt unferem trefflichen Oberingenicur 
und Grbaure unſerer Bahn, Major Grifon, übertragen worden, der 
baber bertité morgen von hier abreist, um fofort die Borarbeiten gu 
beginnen. (Allg.) 

































Außlaud. 

Der ruſſiſche Invalide vom 9. April enthäͤlt folgende Nachrichten 
fiber das Truppen⸗ Detaſchement der Chiwaiſchen Expedition: 

Aus Friiber mitgetheilten Nachrichten iſt befannt, bat das Trup- 
pen · Dttaſchement dee Chiwaiſchen Expedition ſich bei ſeinen Borrathen 
bei ber Befeftiqung an der Emda concentriren ſollte. Jeht beridtet 
ber General-Adjutant Peromsfy, dag bie Truppen deé Detaſchements am 
19. Hebruar (1. Dairy) dieſt Befeftiqung glidlig erreicht und langft der 
Emba in ven an Biedfutter und Brennmaterial rrideren Gegenden ein 
Lager bezogen batten. Auf die ſem Marſche hat dad Detaſchement now einige 
furchtbare Steppenftiirme (Burane) gu erdulden gehabt und uberbaupt 
fot die Rilte nicht nadgelaffen; diefelbe ſtieg bisweilen bei ſtarkem 
Winde bid ber 25 Grad. — Der Gefundheitsyuftand im Detafche- 
ment iſt im Ganzen befriedigend; ver Feind hat ſich wie bidher nicht 
gezeigt, und man pat fogar feine Gerüchte iber denfelben.” 

Aus Libau vom 19. Maͤrz ſchreibt die St, Perters. Zig.: |, Nady 
bem burdh die Huld des Monarchen ber Befehl gegeben war, die 
€Cimationépline und Karten aué dem Generalftabe Sr, faifrrt. Mae 
{efat durd die HH, von Werewfin und Alerejer nad Libau zu fenden, 
um vie bier anwefenden Ingenieure der fonigl. pohlniſchen Bank in 
ben Etand gu fegen, bie notbigen Abzeichnungen fir bad Terrain zur 
Eſenbahn von Libau bis gum Niemen gu machen, wurde dieſe Ange- 
Iegenbeit in Musfihrung gebradt, und fo hatten die hieſigen Einwoh- 
ner die Hreube, bereits am 23. Februar (6. Marg) bie Erfüllung ihrer 
ſehnlichſten Wunſche begonnen gu feben, Unter Anleitung ves Herrn 
v. Pollini wurde der Anſang gemacht, die Linie abzuſteclen, und in 
ben erſten beiten Tagen waren bie Pfähle bis Bernaten zwei Meilen 
von bier eingeſchlagen, fo wie am 16. Marg die curländiſche Grenze 
verlaffen und die Litbauifthe beteeten wurde. Das Terrain ift fit 
dieſes Unternehmen ungemein günſtig, wofir die Schnelligkeit ſpricht, 
mit der dicfe Mrbeiten fortfdreiten, — Heeen v. Schaͤffer, Ingenieur 
ber Bank von Warſchau, ift feitrem der Auſtrag geworven, ron Dem 
Canale von Muguitowo nad Grorgenturg , eben jo die Cage aufyuneh- 
men, und wir erwarten in furgem ndbere Detailé.” (W. 3.) 


Schweden. 


Die Staatdyeitung vom 31. Marz enthalt folgente Ernennungen: 
Lex Gincralzolltirector Graf Arvid Posfe wird yum Juftigminifter, 
@eneralticutenant Rreibere Bror Cederfirom gum Staatérath, ber 
Qoilvifirictedyef in Gothenburg, Fabrdus, jum Staatsrath ernannt. 
In dem gegenwartigen Conſeil haben ferner folgende Verfegungen 
Etait gefunven, Der Staarérath Freihert Gyllenbaal ijt jum Generat- 
golltivector, ber Juſtiztanzler Rerman jum ordentliden Landeshöv— 
ting von Calmard « Lehn beftellt umd an bed lehtern Stelle der Revie 
fionefieretic roid Gare bis auf Weiteres zut Berwattung des Juſtiz- 
tanzleramtes berufen worden. 


Rhoros und Typern, wobin ber — vep Wefiré old Mahaht 
geididt wurde, bat bie Steform begonnen. Im erſten Orte find vier 
Griecen mit dem Erzbiſchofe und 9 Tirfen als Mitglieder ber Steuer ⸗ 
GCommiffion ermaplt worden; dagegen war in Bagtad bis yum 12, 
Mars nod nichts an dieſen Reformen geſcheben. Der Gouverneur bat 
ben Hatti- Scerif von Gilbane gwar frierlichſt verlefen laſſen, altein 
ſeitdem ift nichts erfolgt. — Bon ver perſiſchen Grenge wird nichts 
Neues gemeldet, — Man erwartet ben Pringen Heinrid der Nieder⸗ 
lande, fir welden Hr. v. Tefla cin Quartier bereitet. 

Mehmed Uli hat nach den neucften Berichten aud Alerantrien vom 
31. Mary aus Beforgnif gegen England in aller Eile die Mufitellung 
tines Urmeccorps von 15,000 Mann bei Suey andefohlen, Wile aud 
Arabien guriidderufenen Truppen follen ſich unter Selim und Jematl 
Paſchas Befebl tort concentriren. Die engliſche und frangofifde Flotte 
verweilen in befter Eintracht in ben Gewaffern von Smyrna. — Nad 
Berichten au’ Baffora vom 14. März erwartet man im Monat Dai 
trei engliſche eiferne Dampfidiffe, welde den Euphrat und Tygris 
befabren ſollen. 

; Der Grofwwefie hat bereits wieder bas diplomatiſche Corns em- 
pfangen. — Der neue türliſche Minifter am griechiſchen Hofe su Athen, 
Gonftantin Muſurus, it griechiſcher Religion. Es ift vied cin befone 
ders ginftiger Umftand fiir Griechenland. Der verſtorbene Eultan 
batte ſich bié gu feinem Ende geweigert, cinen Stellvertreter gu ſeinen 
ebemaligen Unterthanen gu ſchicken. — Bei ten legten Stärmen find 
gegen zwanzig Kauffahrdeiſchiſſe im ſchwarzen Meere gu Grunde gee 
gangen. (W. 3.) 


———————— —— 


Daupi· Redatieur und Werleger; Briedbrig Curig, 


pufammengefegt , die Gteuce + Reguiirung begonnen haben. Bud in 
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ae Nichtpoli | 
tay ch politiſches. 
ut Bq, * — 
Then fall : 
ae Gefellfpaft yur Ausfuhr —— Erzeugniſſe in hr ie Dp or ee Toda wo _ - * 
Nqn — ——— fege worden fei? — Nicht die aerin fle Anzeige, weber d . 
eter ify Die unterseidnete —— pte — offentlichen Lag ful nod durch fonft Jemanden a * ——— — — 
nip, Daf ihe von der popen f. f. allgemeinen Hoffammer die egun · nGBefegt , der Mord if begangen worben; wer ift ber & tei 
upealgs, Rigung gu Theil wurde, unter Beobachtung beſonderer Voriprifien, | pie beſchuldigten Juden. Weer dieg find bie — a 
—— alle — — be —— ny ariehendfien und wabtſcheinl ich die aufgettirtefien von bea 30,000 Su. 
vb mit Anweiſungt « Dolleten os mee UL. TF ben in Damasl! her unter ibnen defind 2 Rabbiner 
nies Lt — —* * ns rie eae —— don dieſer Gemeinde gewaͤhlt — nea Rin von ida — 
; Eryrugniffe hierher gelangen , dergeftatt in ihre tigenen Maga · — 
he aufnrhmen, bas fle bie Scereiitge Rationales bebeoe — Pe — — glauben? Unb wie kommt cin Barbier, tie 
wie ten, und daher gang ober theifweife, nad Bedarf atbabrenfrei in Oprif ; 
init bab Qollgediet juriidgebragt, ober nad bem fombarbifg « venttiae — orci _ cpg carpe — hg haa 
«bt nifihen Ronigreidy weiter befordert, ober nad Berlauf ved bis zu gen, bie Often aber rwerden ine ake Sup “acer ye 
inten rinem * yes Tan —— ap i — ver 18, Myril gefeiert. fun dente Sie iq — ie Oe. 
= fangé « Terwincs zurũ et, ober endlid gegen Entridtung zs 
cpa fn Se Smart | lm Eh Sg ga a 
bet werden fonnen, : 
= lant ps gr rg anim nSie haben die Reise des Priefees in bie Goffe tpret Quarts 
it Der Director : 3. Walland. geworfen, die Leiche beé Dieners in ben eller ined Juden! — Bre 
: Die Gonfultoren: M, Gorn, 3, Hagenauer, greifen Sie cin ſolches Verſahren / Bar eg denn mamentlid fir Geute, 
¢ welde beinabe bie ange Polizei exfauft atten, unmoglich, die bee 
d fduldigenden Reſte außerhalb bes durch bag Derbrechen befudelten Bee 
te Sareiben des Advocaten Cremieur fiber die Ermordung | aires gu werfen.⸗ | 
de8 Bater Thomas ju Damase, * — geſtthen und bekennen, daß fie ibrer Religion zu Ehren 
ieſes rechen begangen baben! — Aber ihre Gefidodnijfe wurden 
v Der Advoeot Gremicur, Vices Prãſident bed Gentrat-Confifioriums burd bie Tortur erzwungen, und bie beiben Rabbiner, deren Glauben 
ber franjéjijigen Sitaetiten bat in Bezug auf die befagnte us dem fle gegen die Torturen flarfte, haben nichts geftanden. 
wdeurnal —— mi au⸗ franzoſiſchen am deutſchen Blatter F „Ihre Religion, gerechtet Himmel! Aber wenn bie jũdiſche Rew 
“a i ang * ung von ber, einigen ber reichſten jibifien Rauf. figion ben Mord und die Vergiefung chriſtlichen Blutes gebietet, expe 
yn om Wamage zugeſchtiebenen Ermordung bed Pater Thomas, a" | ben wir ung dagegen, ihr fudifiyrn Philoſophen, Chriften und Tue 
* den a sie Journal bed Débars folgendes Schreiten gerichtet : felmanner, vertifgen wit in den Menſchen felbfe diefen barbariſhen 
bie eae Dee! SR e6 glaubtig , bof in Graheld, in Yorls | gouteslãſterlichen Glauben, welden fic ausiiben, der den Dtord 
tn Sdeen des Fortihrittes und deg Liberaliemus treueften Soure in die Reibe gottlidver Borfdpriften fegt!” 
: aale, then fo wie biejenigen , deren politiſche und teligiofe Anſichten Gin ude fol Btut vergicfien, um Gott gu gefallen ® Das ware 
mebr binter unſeret Zeit guriid bleiben, ohne Widerwillen und mit einer — nit jene Religion, weldye ans bem Munde Gortes feb" vi 
A ju beflagenden Haft die abgtſchmacten und ungerãumten Details aus 5 * i lw 
a , * : beiligen Worte hire: Du follft nicht morben ! 
rs —— relat tide Mord bes Pater Thomas und feines Gin Qube knetet mit Biut gebeiligtes Brod. Allein ſteht denn 
st jg ra , bal F * night zweimal in dem Geſetze Mofes geſchrieben: Du ſollft fein Blu 
— amen ihrer iſraelitiſchen Mithũrger, im Namen aller Te wei 
ab : effen, denn das Blut ift bad Leben! Und wollt Shr wiffen wie weit der 
Fé Naeliten der Welt, deren Sefammemaffe Berwaprung tinfegt, ind» Abſcheu bes Juden vor bem Btut geht? Go weit, dah, wenn in 
‘ Wjonbere aber im Namen fener Siracliten yon Damasl, fiir welche ſich tinem Gi cin Troͤpfchen Blut Kh befindet, es nicht genoſſen werden 
in pia in dieſem Augenblicke ſchon dag Grab geoͤffnet, muß ich mich ouf barf; fo weit, taf, wenn man in Brod, in cine Frucht beißt, und 
J dange füdiſche Gefeg berufen, muf ich an ine vergangene Zeit das berũhrte Jabnfleiſch einen Tropfen Bytes jurididgt, bad Brod, 
4 —— welche ſelbft in unferm Frankreich, burch abntide Sournate die Frucht als unrein fiehen gelajfen werden mug. Go wird bas Ge, 
Z Po ad ral fie frit cin paar Tagen leſen, wieder zum Vorſchein ſes Moſes, welches Blut gu effen verbdietet, von den §romm · Glaͤu⸗ 
‘en lbonnte.“ bi leat. (W. 2. 
: Susitberft, was ift bie Thatſache, auf deren Grund man fo — * Der Beſchlus fotge.) 


Biele Enigutriguagen gegen die fidifhe Religion anhaͤuft — a 
mast wurde tin Mord an einem Priefier und feinem Diener began · 
Gem. Die ſieben reichften Juden, man merte wohl, die reidfien én 
fine Moment, wo vie Confiscation die gerriitteten Finanzen bes Bi- 
tefonige fo bersligy wieder aufrichten fonnte — vie angefepentiten 
Danner Der iſraelikſchen Bevsiterung , welche ſich auf 30,000 Seeten 
belduf, ließen ſich von cinem Barbier und cinem Knechte belfen, fie bas 
Sinen feigen Mord an vem griftliden Priefer begangen, haben in 
Sefäße fein Blu aufgefangen, deſſen fie gur religisſen Feier 
hrer Oſtern beburften, um tad Oſterbrod ramit xy {neten, baben die 
hige eefidett, in einem Moͤrſer den Kopf bes Opfers zerſtohen, die 
immer und Ueberbleibſel veg Unglücklichen in einem Gate geſam⸗ 
Melt und den Gad in die Goſſe pres Suartiers (ved Subenviertels) 
ocworfen. a 
wlllle ditſe Details wurden von 7 ber Angeſchuldigten unter der 
Star geſtanoen; nur 2, es waren bie 2 Rabbiner, haben fein Ges 
faͤndniß abgetegs. 
„In dieſe traurige Erzãhlung eine Geſchichte, ober ein Mähr⸗ 
ber gluͤclichen Sntervention des franzoͤſiſchen Conſuls er. 
wãhnt wurde, fo erfaubte i mir ſogleich, mich an den Minifter der 





Berfdtedenes. 


Gn der Borfe in Bordraur duferte firglid cin Roufmann, bof er 
feine Labaferoje vergeffen, fie aber wadrſcheinlich auf bem Ramin ju 
Hauſe geloffen babe, Einige Rugendlide fpiter vermifit er feine gots 
bene Ubr; er eilt nad Haufe, und erfabrt von feiner Frau, tah fle 
ibm Dofe und Ubr miteinander nach ver Dorie geſchict babe. Es war 
ein Mann gefommen, der die Doje fiir ibm grbolt, und gu feiner Le⸗ 
itimation die Ubr vorgewicfen babe, fie babe ibm Beides gegeben. 
Set Kaufmann war doppelt deſtohlen. 

Gin neucs warnendes Beiſpiel acgen unvorſichtigen Gebrauch bed 
Feuergewehres hat ſich kurzlich gu Attenbeim im Elſaß ereignet. Gin von 
einem Streifzug yuridfebrender Douanier batte ſich ſchlafen gelegt; 
cin Gamrrad nabin cine Flinte, und gielte im Edery auf ibn, ergriff 
aber qué Verſehen, fate feiner ungelabenen Flinte, die bed Andern; 
ber Ungluͤcliche, dem die Kugel turd den Leib ging, ſtarb ned in 
ber Nacht. 

In Riederbaiern iſt turd Ausſchreibung ter f, Rreisregicrung 
das Einſahren von Hunden in oͤffentliche Bafgimmer, als fir tir Ghifte 
belaftigend, den Anfand verlegend, und Curd Verbreitung ber Hunté- 
wuth, und auferdem ber perfonliden Sicherpeit gefaͤprlich, bei Strafe 
derboten werden, 





. | d t k. privilegirten 
— — yt atad. Kane, Muriee u. Wudhandlung 
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Central-Casse~ Anweis. Jabrlich. Disconto 3°),pCt. 


Weehsel-Cours ; was . Cher. Greis ' Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
qu baben: 


Amsterdam, fir 100 ThIr. Carr. Athlr. 
Augsburg, fir 100 0. Cure. Guld. 100 
Fraok(.a, M,f1009.20Guld F.Gald 90'l, 
Genua, £00 L. nuove d. P. Gald. 116"), G. 
Hamborg, £. 100 Thir. Bco. Rethir, 146% Bi 
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Livorno, € 300 Lire Toscan. Gold, 98", G. 


London, f. 1 Pfuind Sterling Guld, 9-50"), Be. neue, große, geprüfte und bewabrte 


Lyon, fir 360 Franken Gulden sity . 9 
Muilland, f. 300 Oesterr. LireGald. 994.4 ; 
Marseille, fir 300 Franken Gold. 117. Br. 
Paris, fic 300 Franken Gulden 117"), Br. 3 
Cours det Geldsorten. Li {I ( l () I ¢ 
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ga a ay ein tanfend fieben hundert neun und ſechzig 


ben Monct Mai 1940 fir fing auf 6 fr. CD. 

aber 15 fr. Ginl, Sch, flix bie übrigen Orte und K p r l it 
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EM, over 133, fr. G Gah. feftgetegt. 


Won ber ft. ob ber ennf. Landedregierung. °* ‘a 
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Ueberſicht der Brodſatzungs⸗Preiſe in Ring ſehr deutlich und fablich beſchrieden. 
iiir ven Donat Dai 1840. sig licens . 
en rt pte ak i Sees AUnhange in zwei Abſchnitten, 


OO. wig Teng 1 SM, cher 2 4k. worin eit allgemeiner Unterricht vom Kochen überhaupt, voit der Ord⸗ 

Kutgeri¢veneé Grob. Xn Mandiemmein, MUNG, von der Reinlichkeit, wom der Zierlichkeit mm Anrichten, von dem 

Sa ae (atone watidem Beode um yt. Fleife, von Der Sparſamkeit, vom Tranſchiren und Borlegen gruͤndlich 
late gt gang und ausfibrlid) abgehandelt wird. 
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WB., wwiegt 6%), orb, — — — 


pails ‘Giim an ir Seite Se gaemmerese| WMehre bequem eingerichtete Speiszetteln, nebſt einem 
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Dielelbe Barrung un 3 fr, st Pas * re 


—9* — —— vere Ste. Ga, ove Achte, verbeſſerte und mit 388 Speiſen bere 


74, tr — wiegt 1 Pfund, 138), Bor 
wi Ho Ea eg oe NH mehrte Auflage. 
— — —— 6r. Median⸗Oectav. Mit einem Titelkupfer. Ling 1037. Ungebu 
an 8 —R en: I AB fr. CM. Steif gebunden 2 fl. Conv. Menge — 
en April. 
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en nad Salzburg. — ZFreiinn won 
Larbuich Ff ‘hati In ber k. E. privil. 
* aa Sauptmamé-Gattinn, von Sal zburg afabd. Runfte, — Buchhandlung Triumph der Heilkunſt 
Den 25. April. : it 


god Se iene cath Bebe, Curis und Sobu,/ kaltem Waſſer, 


dierungdtath, von Munchen nach Wien. in Ling, Kloſtergaſſe Nr, 69, 


Le fo wie bei Rufan alle Menke ¢ 
_ et Lumb, Dr. der Mediein, von Wien nah Th Greis Witt i ra — og aut . 
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Wien nach Stuugart. — Hr, Vartſch, ff Kataſtral⸗ Mit einer Erklaͤrung der Krankheits 


Maypirungd-Rnipector, vonWien nach Inngbruck — D i e Ur i} 
Beek, v. Doelaa, ff egationdrath, afd Gourier, von lagen —— der ſicherſten 
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Kaiferlig 


Privis 


Linzer⸗ 


Wien. 

Ge. f. f. apoſtol. Majeſtät haben, mittelſt allerhochſt junterfertig- 
ten Diplome, ten Capitaͤn. Lieutenant deg Grãtzer Garniſons · Artillerie⸗ 
Diftricts, Franz Rößler, in den Adelsſtand des oͤſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
Rtaates mit dem Pradicate „von Freift anen⸗ allergnabdigh gu erheben 
gerupt. ' 


Se. f. f. Majeſtaͤt baben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4. Mprif d. J., dem fiir den Ludwig Freiberen von Pereira in der 
Eigenſchaft ate fonigl. ſchwediſchen General - Conſul fite Wien aus. 
gefertigten Beſtallungs· Diplome dag allerhöchſte Erequatur zu ers 
theilen gerubt, 


Die l. I. vereinigte Hoffanglei bat dem Profeſſor ber Technologie 
am Biefigen polptednifden Inſtitute, Georg Altmiitter, die Annahme 
der Emennung ium Ehrenmitgliede deg Gewerbs « Bereines fiir bas 

igreich Hannover bewilligt. 




















Anton Mallinarich v. Silbergrund, Bice-Baudirector in der 
ae Banal = Warasdiner . Carlſtãdter Grenge, gum Baudirector 
daſelbſt. 

Johann Luberlh, Major vom Baron Koudelfa Inf, Reg. Re. 40, 
wurde Commandant deg Yacanten Grenadier - Batailiong €beran, 

Sn Penfonsfand wurden verfegt : 

Der Feldmarſchall Lieutenant Peter Freiherr Pirquet v. Ceſe⸗ 
natico, Feſtungs - Commandant gu Legnago, 

Die Oberften: Heinrich Freiher Rueber v. Rueberoburg, vom 
Graf Hodenegg Snf. Reg. Rr. 20, und Franz Donadeo, vom Bae 
ton Mayer Inf. Reg, ‘Nr, 45, beide mit General · Majors-Charatier, 
dann Sofeph v. Raft, Commandant bes niederöſterr. Beſchaͤl· und 
Remontirungs « Departements, 

Der Oberfifieutenant : Stang Reinds, yom iften Wallachen · Grenj · 
Inf. Reg. Rr. 16, mit Doerften Charalter und Penfion, 

Die Majore: Camit y, Braglia, vom Sngenieur «Corps, und 
rang Batter v. Waltheim, Plag · Major yu Olmiig, mit DOberfitieu 
tenanté - Charatter, 

Die Hauptleute und bee Rittmeifter ; Sacob Runar, vom Denes, 
tianiſchen Garnifons · Artillerie » Difricte mit Majoré-Charatter und 
Penfion; Michael Dapp, vom 2ten Syeflee < Greng - Inf Reg. Nr, 
15, Sobenn Sobolewsty de Pietif, yom Craberzog Stephan nf, 
Reg. Rr. 58, und Sofepp Unterberger’, vom boͤbmiſchen Befchaͤl⸗ und 
Remontitungs⸗ Departement, Alle mit Majors - Charatter. 

Fremde Orden und bie allerhöchſte Bewilligung, fetbe annehmen 
und tragen ju dürfen, erbietten: 

» Der Feldmarſchall⸗ Cientenant : Hamilcar Marquis v. Paulucei 
delle Roncole, Vice· Admiral und Sriegs « Marine · Obercommandant, 
bad Commanbdeurfrens bes konigl. ficilianifden Ordeng Franz bes 
Grften, 

Dex General » Major : rang Graf Kbevenhüller = Metſch, das 
Groffrens des herzoglich Saͤchſiſch. Emeftinifigen Haus « Drdens, ; 











Sei ber f. f. Armee haben ſich folgende Veraͤnderungen exgeben : 

Ludwig Freiherr v. Welden, Feldmarſchall⸗ dieutenant, wurde 
weiter Iahaber deg Snfanteries Regimentes Pring Leopold beiber Si⸗ 
cilien Rr, 29, 

Serdinand Graf Zidy, Feldmarfihall - ieutenant, wurde zwei⸗ 
tet Jabater des Sufaren » Regimentes Erzberzog Sofeph Nr. 2. 

Gort Fürſt zu Liechtenſiein, General⸗ Major, wurde Inhaber 
des vacanten Cheveaurlegers - Regimentes Nr, 5, 

Sofeph Graf Sifingen - Hodenburg P General - Major, wurbe 
efungs - Commandant ju Legnago, 

_ St. Durdlaude Friedrich Prinz zu Naſſau, General « Major, 
traten wegen geſchwaͤchter Geſundheit auf eigenes Anſuchen, mu Beie 
*elaffung des General - Majors » Gharatiers, ganzlich aus der Dienfte 

g. 
Veſorbert wurden; 
3um General der Cavallerie der Feldmarſchall· Lieutenant· Auguſt 
Stef Berkey v, Hainacefes, 
3a Feldmarſchal + Licutenanten die General-Mafore : Conftantin 
v. d'Aspre und Franz Dahten, 
Generai⸗ Majoren bie Oberjten ; Heinrich Madlener, vom 


niſchen Haug. Orbens. 

Det Hauptmann : Alerander Bon, Schiffslieutenant, das Rit- 
terfreny des koͤnigl. ficilianiſchen Ordeng Franz des Erften, und 

ber Gapitin + Mieutenant : Martin Gotiſchoͤber, vom Sten Wrtile 
lerie Regimente, dag Ritterfreus des papal, Se, Gregor · Ordens. 

— — 

Mit Besiehung auf die bereits ergangene Rundmadung, daß von 
ben burd ben Tilgungsfond eingelisten, in bag unverdufer lide Ber. 
mogen desfelben nicht geborigen Squidverſchreibungen ein Capital von 
22,995,137 fl. 403), fr. mit einem iãhrlichen Zinſenertrage von Einer 


weiter belannt gemacht, daß dur oͤffentlichen Vertilgung dieſer Staaige 
ſchulbverſchreibungen im Verbrennhauſe am Glacis der 27, Mprit b. 3, 
Bormittag um 10 Ubr, beftimme Worden iſt. : 


i Alerander von Rufland DufarenReg, Rr, 4 ; Senay Frei 
Derr 2. Seoboris sn Breit, wens Baron Fleifihee Snf. eg. Re. 35, 
T ber Oberfilieutenant : rang Niderhatt, Comman- 
Pant be6 galisigen Seteat ann Remontirungs « Departements, in 
feiner Anftellung. 
3u Overitlicutenanten die Majore: Cart Freiherr Rauber yon 
Slantenfein, yom fen Wauagen · Greng Inf. Reg. Ne. 16, ian 
Bimente; Guftay Dadif von Futtaf, vom Furft Reuß Huſaren · Reg. 
Re. 7, beim Raijer DufarensReg. Nr, 1; Sofeph von Pang, Comman: 
bant beg mãhriſchen, sum Gommandanten des niederoſterreichiſchen 
Veſchat. und Remontitungs · Departementts, 
3u Maſoren die Dauptleute und die Rittmeifter: Sriedrid v. Gar 
8, vom Baron Soudelfa Inf. Reg. Rr, 40, Johann Rhef von 
Sehwoargbag, dom Dring Dobentohe Snf. Meg. Rr. 17, und Stephan 
Zauſch vom iften Wallachen + Greng = Snf. Reg, Nr, 16, MWe im 
Regimente; Franz Magdich y, Magdenau, vom Sngenieur « Corps, 
ml Corps ; Carl Wenzet, yom galliziſchen gum Gommanbdanten beg 
Mabrifen Befhit- unp Remontirungs « Departements; Anton Sterr, 
Fommandant beg Militie « Geftittes gu Pider, in feiner Anſtellung 


Spanien. 


Legteres war bereits am 7. von General fron, dad Dorf Eellora am 
felbigen Tage, nad furjer Bertheidigung , von Puig Samper befegt 
worden, bie Rebellen zogen ſich auf Pennaropa guriid, 33 Deferteurs 
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* Arllten fi gu Aguaviva. Nachdem man die nothigen Anſtalten zur 
Befeftigung von Monroyo getroffen , riidte die Divifion Yeon ben 10. 
gegen Pennaropa vor, das der Feind ohne Widerſtaud raumte (wie 
Sie bereits durch eine telegraphiſche Depeſche erfabren haben). Man 


boffte, daß Morella, deffen Erdwaͤlle burd den Regen theilweife zer . 


fit find, vor ben Golonnen der Generale Leon und Samper, die 
vereinigt 25000 Mann gihlen, nicht yu halten im Stande fein were 
ben, um fo mehr, alé die Niederlage von Pitarque Beſtürzung unter 
die Bejagung gebracht fat, und der mus der Befepishader 
Forcadell und Polo tein Erſatz fir das Heldherrntalent Cabrera’s iſt, 
ben man. alligemein fir bie Sache der Snfurrection verloren glaubt. 
Dit lehten Nachrichten ſprechen auch von Uneinigkelt unter der @ars 
nifon. Die Chefs ſeien genoͤthigt geweſen, durch das Loos gu ent- 
ſcheiden, welded der Bataillone im Plage bleiben follte, Das Loos 
traf cin Bataillon Gatalanen, das fid aber weigerte, zu gehorden. 
Tan beprderte hierauf ein im Dorfe Horcajo cantonnirendes Bataillon ; 
aber bie folgende Racht defertirte dasſelbe im Maffe, theilé gu den 
Confiitutionelien, theils nach Hauſe. — Laut Briefen aus Figueras 
vom 13, foll Gegarva amit 6 bi¢ 7000 Mann und 14 Stüden Gejdiig, 
und nachdem er alle Equipirungé fide. unter feine Mannſchaft vertpeilt 
hatte, aus Berga hervorgebrochen fein; man wußte nicht, ob um 
Eolfona yu belagern oder um eine fir diefen Plag beſtimmte Sendung 
von Munition und Lebensmitteln aufgufangen ; 700 Infurgenten unter 
Bouguija hielten San Quan. de lad Abadefas mit 2 Stid Geſchũtz 
befegt. — Die Verſchwoͤrung in ber durch die Convention von Ber- 
gara berubigten Nachbarprovinzen ſcheint ſehr ernſtlicher Natur, und der 
Muffland auf dem Punkte gewefen gu fein, losyubreden, Unter den 
sorgenommenen Berhaftungen ift bie ded Pfarrers von Leyza eine der 
wichtigſten. Derfelbe war durch Bermittetung des Pfarrers Ctehe- 
vartia in foriioabrendem thatigen Briefwedfel mit bem Hofe des Pri. 
tendenten gu Bourges, Er figt nun in der Citadelle von Pampeluna 
in fefiem Gewahrſam. Der Tag des Ausbruchs der Verſchwörung war 
noch nicht fefigefegt. Elio war zum Chef der Vewegung, Alzaa gum 
Commandanten von Alava auserſehen. Zum Gli ift die ganze vo- 
Iuminoje Correfpondeng in den Handen ber fpanifden Behdrden, und 
bei firenger Wachſamleit it Hoffnung vorhanden , dag die Rube nidt 
von Neuem geſtört werden wird: (Allg.) 

Gine telegraphifhe Depeſche im Moniteur aus Bayonne vom 20. 
Uprif mefdet, taf am 15, April bas Fort Aliaga nach einem kräftigen 
Widerfiand in bie Hanve der Truppen der Kiniginn gefallen fei. 


Grofbritannien. 


Ronbor, ben 18, April. Das miniſterielle M. Chronicle fagt: 
„Das Dampfboot Hydra wurde von Sir R. Stopford von Malta nad 
Reapel gefendet, nicht in Folge von militaͤriſchen Bewegungen des 
neapolitaniſchen Heeres, wie franzoͤſiſche Seitungen angegeben, ſondern 
in Holge der bem Sir R. Stopford von der Momiralitat gugefertigten 
Snfiructionen, ſich mit Hen, Temple in Communication gu fegen, um 
au erfabren, ob ber Rinig von Neapel auf Englands Forderungen eine 
gegangen, Die Hydra fand bei ihrer Ankunft vor Reapel, daß diefes 
nicht geſchehen, und kehrie mit diefer Nachricht nag Malta zurück. 
Darauf, darf man annebmen, wird Sir R. Stopford unmittelbar 
an die Küſten von Sicifien und Neapel abgefegelt fein, um Repreffa- 
Tien ausyuiben, Repreffatien aber find bekanntlich nod Fein Rrieg, 
fondern nut eine prifiminare und Vorſichts /Maaßregel, welde, wenn 
fie gelingt , bem Kriege vorbaut.” 

jm Hudjonshay-Hané iſt fo eben bie Nachricht eingetroffen, daß 
es ten HD, Deafe und Simpfon endlich gelungen ift, das Dafein 
tiner nordweſtlichen Durchfahrt aufier Sweifel gu fiellen, Diefe Reis 
fenden haben bag grofe Problem gelöst, durch Ergänzung ded feblen- 
ben Rettengliedes , dad bie Entdedungen von Parry und Roß im Often 
mit denen von Beechy und Franflin im Westen verfniipft. (Allg.) 


Frankreicd. 

Paris, ven 20, April, Die Reſerve⸗-Escadre, weldhe kürzlich 
unter bem Commanto des Admirals Rofamel von Toulon ausgelaufen, 
ift auf ter Rhede von Portvendres angelangt, Zwei Linienſchiffe foll- 
ten dad 13. leichte Infanterie Regiment an Bord nehmen und nad 
Dram transporticen ; pom ben drei andern Linienſchiffen, die im Bee 


gtiff waren, wieder in die hohe Gee zu geben, hieß es, fie würden 
an ber Rijte von Neapel freuen. 

Der Moniteur Migerien gicht unterm 11. Mpril tiber as swifden 
bem Seif el⸗ Arab und bem Khalifa Abd-El -Kaders bei Sfelfus 
gelieferte Treffen gang diefelben Details, die unfer Correfpondent in 
Toulon mitgetheilt fat. Ein anderer General bes Emirs, Bene 
Amer, war in die Medſchana eingedrungen. Die dortigen Stimme 
weigerten ſich aber, ifn gu unterftiigen, und er mufte unverridteter 
ache wieder nad Titeri guriidfepren. Das Dampfooot Grondeur 
bradte nad Algier Ben - Ganahs Trophden: die Flinten, Fahnen 
und Ranonen, welde ex ben Abd - El -Kader'ſchen Truppen abgenom- 
men hatte. 

Gin Schreiben aus Oran ergahit cine intereffante Epifode des lege 
ten Rampfes zwiſchen den Arabern Buhamedi’s und den Spahis des 
Oberften Juſſuff. Der Lieutenant Lepic wurde in bem Handgemenge 
von arabifden Reitern umringt , pied fid aber glidlid durch, nade 
bem er einen ebemaligen Scheilb bes Duairs getddtet und einem ane 
bern Gegner den Arm durchſtochen hatte. Wm folgenden Tage erhielt 
der Lieutenant von {einem verwundeten Gegner folgendes Schreiben: „Ich 
werde bid) wieder exfennen, Chrift, beim erfien Jufammentreffen; id 
werde did) nennen bei deinem Ramen, und wagſt bu es, did allein 
mit mit gu meffen, fo fordere id) dic) gum Zweilampfe.“ Diefer vere 
wundete Mraber war cin Hauptling der Angads, eines wegen feiner 
Abenteuerluſt und ſeines ritterliden Sinnes weit und breit berũhm · 
ten und merfwiirdigen Stammes , der die unfrudtbaren Steppen im 
Silden von Tlemfan bewopnt. Der frangofifde Officier antwortete na- 
tuͤrlich, dag er bie Ausforderung annepme. (Allg.) 

Stalien. 


Neapel, den 16. April. Buf die neulich erwapnte Weifung des 
englifihen Conſuls an die Schiffécapitine feiner Nation, die fid, un- 
gefibr 20 an ber Jabl, fier befinden, fo ſchnell wie möglich audyu- 
laden und fid) aus dem Hafen gu entfernen, erſchien gefiern von Seite 
unferer Regierung die artige und großmüthige Berorbnung, alle Schiffe, 
bie im Ausladen begriffen find, feien es neapolitaniſche ober andere, 
bei Seite au laſſen, und fic ausſchliehlich mit dem Lofdhen ber engli- 
ſchen Schiffe gu befhaftigen, damit diefe „ſich ohne Zeitverluſt entfer- 
nen und auf diefe Weife ber Gefabr entrinnen finnten.” Dieſe Vers 
ordnung hat nach ben fortmabrenden Dropungen von englifder Seite, 
feindfelig gegen die neapolitanifde Flagge gu verfabren, allgemeinen 
Beifall erregt. Geftern Mittag legte ſich das engliſche Linienſchiff Belle 
rophon nebft einem Kriegedampfſchiffe, ome gu falutiren, anf hieſiger 
Rhede auf halbe Schufweite vor der Stadt vor Mnfer. Die Officiere des 
Bellerophon find dbrigens ané Land geftiegen. Das Admiralſchiff 
mit bem Refte des Geſchwaders unter bem Commando des Admirals 
Stopford felbft wird Montag erwartet. Stopford ſteht von friiherer 
Seit her mit Sr. Majeftat auf einem ſehr freundſchaftlichen Fuße. Rod 
immer herrſcht die Hoffnung vor, es werde Mes friedlich abgemacht 
werden. — Fraulein Pirié wurde nad ihrem glingenden Erfolg in 
Palermo auf ein Jahr alé Prima Donna fir Gan Carlo engagist, fie 
ift Sereité bier angefommen, (Allg.) 


Deutfdland. 


Minden, den 24. April, Se, Durchlaucht der tegierende Here 
zog von Naffau ift diefen Morgen hier angefommen, — Gin heute et 
ſchienenes Regierungsblatt brings cine allerhoͤchſte Verordnung, die Ub- 
fofung des Handlohns und anderer gutsherrlichen Gefälle des Staats 
betreffend. — Das Ritterfeſt des St. Georgenordens wurde peute auf 
herloͤmmliche feierliche Weiſe begangen. Rach geendetem Ordensca⸗ 
pitel verfiigten ſich im Ordengcoftume die Ritter, Comthure, Groß · 
anaes pe S tf. HD. die Grofipriore und Se. Majeſtät der 

a oßmei ierli ienſt i 
a Gmeificr im feierliden Zuge gum Gottesdienft in 


Mittags war Rittermahl und Avende j 
lesſaal. Callg.) iſt Hofatademie im Hercu⸗ 





Nußland. 


Miltelſt höchſter Verfügung ijt der Senator, geheime Nath Piffa- 
eff, unter Ernennung gum General-Lieutenant der Armee, gum Mili 
tits@ouverneur pon Warfdau ernannt worden, (W. 3.) 


PanpteRedacteur und Berleger: Triedrig Curig, 


Gin Ritterſchlag fand diesmal nicht Stat. 





das man ben Durftigen gu trinfen, den Dungrigen gu effen pict? 





Schteiben des Advocaten Cremieur fiber die Ermordung 
ded Pater Thomas zu Damask. 
Geſchluß.) 

Die Mifierien der jũdiſchen Religion! Diefe Religion. pat teine 
Mifterien. — Der erſte Bers des Gebetes am Ofterfefte cmerfet 
wopl!) Heift!: 

Hier ift bas Brod der Betrübniß, dag unfere Biter beim 
Aucug aus Megypten agen, Magen Mile, die da Hunger pas 
ben, foramen und effen, Alle, bie ba durſtet, fommen und 
trinfen, 

„Vegießt man mit Menſchenblut dag ungefauerte Brod, bieje 
Grinnerang an die wunderbare Befreiung der Debrier? Iſt 6 Blut, 


Das ODfſterſeſt it das Felt der großen Familie, cin eben fo vollsthũm · 
liches alé rilprended §et.— Benn unfere fegigen Gitten, nidt mepr 
elauben, ten Hungrigen bie Thüren der Wohnungen irdiſchen Grids 
B Gffnen, fo tijiet bie Vertheilung viefes gebeit Brodes, bad 
peut ju Tage den Armen in die Wohnung gefpidt wird, dieſen in 
feinem Elende. ~ Dag Mifterium verbiillet nur die mildthatige Hand, 
deren verborgene Wohlthaten beg Unglidliden am Tage diefes beifi- 
gen Feftes aufiinden, . 
wllnd nun pirt die Worte: „Wiſſen Sie, weſſen man fie beſchul · 
digt, um fie gu vernichten, um fie gu morben ? Man beſchuldigt fie, 
bie Kinder der Shriften gu tddten und ibr Brut aufyufammein, um dag 
Ofiertred bamit gu Fneten, — Wiſſen Sie, was man beginnt, um 
fie gu dgiten, um ihre @iiter gu confiéciren? Man wirft in bie Goffe 
ifreé Biertels cine Chriſtenleiche und beſchuldigt fle, diefen Chriften 
umgebragt zu faben, — Wiffen Sie, was man anfiellt, um fie 
 iberfipten? Dan bringt fie unter die Tortur, bis ber Schmerz 
dieſen Unglüdlichen die gewiinfhten Geſtãndniſſe entreißt.“ — Diefe 
Borte richtete ber weiſe, ber fromme Manaffe an Cromwell, ald ex 
fir bie unter ber Regierung Eduards . wegen auf gleiche Weiſe uͤher · 
wieſenen Verbrechen dieſer Art vertriebenen Juden, um Erlaubniß 
zut Rückkehr in den Schooß Englands bat — was er gulegt aud 


Zwei Sabrpunderte find es, bag dieſe Zeiten geſchrieben worden, 
bet Mord zu Damast im Sabre 1840 ift eine Wiederholung ver Bere 
Irambung von 1640,” 

Die Civitifation, fagte Mendelsſohn ein gabrhundert fpa- 

„ter, pat nidt alle biefe elenden Sagen vernichtet. Sn den 

wStadten Böhmens, in Riirnberg, werden bie Juden gu gee 

„wiſſen Stunden beg Tages nicht tingelaffen, weil fie bie 

Chriſtenkinder ſtehlen witrben, beg Nachts werden fie nit, 

ves fei denn unter Aufſicht, eingelaſſen, weil fle mit bofen Geir 

nficrn vertepren, Ride Tange iſt es Der, dag die Suden in 

oPofen bes Mordes eines Chriftentindes beſchuldigt wurden, 

w2 fromme Rabbiner, bie Daupter der Gemeinde, wurden bis 

ott Lode torquirt, Gott bes Erbarmens, fie waren fo un» 
ſuldig als ig und meine Refer i 

wt Bien verſchwanden unter Raifer Friedrich 3 Chriften. 

„Die Suden wurden beſchuldigt, ſie gemordet zu baben, um 

oid in bem Ofterbrobe an ihrem Blute gu weiden, Wenige 

wage tad diefer Hefatombe fond man die 3 Leiden in einem 

wSet, als das Gis eben aufging. Die drei Unglüclichen 

wpatten fig) erteantt, Unb dennod fiihrt man ohne Mnftand 

adie Eingeſtãndniſſe ver Sqhuldigen, die Rechtsliebe der Rid- 

Uber dieſe Gingeftindniffe, fie werden burd die 

wtortur entriſſen, unb die Richter üben das Recht in feiner 

groͤßten Strenge, ipre Regteliebe exblidt in diefen feredtidyen 

„Martern, dag Sefegliche Mittel, um die Wahrheit zu emtdecten,” 

So ſprachen Manaſſe und Mendelsſohn, dieſe beiden Leuchten bes 

üdiſchen Glaubens, und nachdem fie die Reinheit dieſer Religion bare 

Ieee Hatten, weiche 4000 Sabre lang die erſte, die ringige war und 
™ cingigen Gott andetete » fagte Manaffe : 

„Wenn alles, was id fo eben gefagt babe, nicht binreigt, 

„um die ſchmaͤhliche Ridhtigheit dieser BefGulbigung darzu⸗ 

. wthun, nun denn, fo nehme ich bei dieſen ſchrecklichen Umftaͤn ⸗ 

vden pu des ewigen Schwur, (2, Bud Mofes Cap, 22) meine 


ee 
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„Zuflucht. Sh ſchwore denn bet böchſten Bott, Schoöpfer 
„des Himmels und der Ede, der ſein Geſetz dem Voif⸗ 
Aſael offenbarte, daß id niemals big auf diejen Tag, einen 
ãhnlichen Gebrauch bei unferer Gottesvereprung geſehen habe, 
„daß fid) niemals eing aͤhnliche Vorſchrift, weber im geſchrie 
en Bod im mündlichen Gefege vorgefunden pat, weder 
Auoſprüchen unferer Geleprten nog in der Trabition, 
„daß id niemalé tine ſolche Laãſterung, eine ſolche Abſcheu · 
„lichkeit aus dem Munde eines vernommen, daß ich 
wfie nie geleſen habe, weber in einem Bude nod in einer 
„Handſchrift. Und wenn id lige, moͤge alles Ungli¢ , das 
wim 2, und 5, Bude Moſes ausgefprogen, auf mid herun · 
wterfommen; moͤge id nie ben Segen, nie den Troft Zions fee 
eben, leinen Theil an der Unflerbligteit ber Serle haben.” 
Und Mendelsfopn, durch dieſe berelichen Bort begeiftert, rieſ 


feiner Zeit aus: „Den furdtharen Reinigungéeid, den Manajfe in 
feinem eigenen und dem Ramen yon gang IArael geleiftet , dieſen 
wiederbole ith Heute in ber Reinpeit, in der Deiligheit meines Ge- 
wiffens,“ , 


Und ih, id beſchwoöre beute alle Juden auf der gangen Erbe: 


Haben wir in unferen Sdulen, bei unferm Unterrichte, in unfern Bi- 
ern, unfern Schriften, in ben Worten unferer Greiſe oder der feu⸗ 
Tigen Rede unferer Sugend, bei der Ueberlegung des teifen Alters, 
in bem Gefege Mofis , feinem Terre r Oder feinen Commentar, im 
Talmud, in den Geſchichts. Aufzeichnungen. bie fiir bas ſdiſche Bort 
guriidgeben bis gur Deltenfhopfung , baben wir in allem dieſen je ete 
was gelefen oder gepért, Gefunden oder gefernt, wad der barbariſchen 
und wilden Vorſchrifi gleiche: „Von Euch vergoßnes Menſchenblut wird 
wSure Feſte beiligen, das ungefauerte, mit Gpriftend{ut ausgefertigte 
w Brod wird Eurem Gotte tin gefilliges Opfer fein? 


diefer langen Reife von Sabrhunbderten haben die Juden nod niemals dieſe 
unſinnige Beſchuldigung gegen ſich erbeben hoöͤren; die Chriſten fangen 
an, ihren Einfluß in jenen Gegenden fühlen yu faffen und nun erwa⸗ 
den dieſe Dorurtheile des Oecidents audim Orient! Weg trauriger 
Gegenfland gu ſchmerzlichen Betrachtungen! — Frangofifdhe Chriſten! 
Wir ſind Cure Mitbũrger, Eure Briider! Sher habt der Welt cin Beie 
fpiel der milbeſten und teinfien Duldung gegeben, Dient ung nun gu 
Silden, naddem Ihr uns gur Stiige gedient babe, Mage dod die 
frangofifhe Preffe, mit jenem edlen Feuereifer, ber ihr fo jum Ruhme 
gereicht, ſich der heiligen Sage der Civiliſation und der Wahrheit an- 
nehmen. Es dit died cine fo fhéne Rolle, welche ihr fo gut anſteht, 
und bie fie ſo edel ausfũhrt. 


„Genehmigen Sic die Berfiherung meiner Hodhadtung 
Ad. Cremieur, Mvocat, 
Bice » Prafirent bes Central » Confiftoriums 
ber frang. Aracliten. 





Verſchiedenes. 
Aus Berlin (10. Mpeit) wir ricben: Iu woriger Bore 


pat ſich in unjerer Hauptiadt ——— Borfall zuge· 
tragen. Drei Herren, unter denen ſich ein befannter Birtuos, der 
Kammermufitus Pfaffe befand, traten auf einem Spajiergange in cin 
neu’ decorittes Raffeebaué vor bem on Pabaulecthere tin, Der Wirth 
fam auf den un lücklichen Gedanfen , feine G 

gewordene Gallerie fiir das Ordefter gu führen; Herr 
eine Bioline, um cine Probe yu machen , sie fig bie Tine in dem 
ſchönen grofen Saale dernebmen Tefen, Samm faite er fein 
Spiel Det Wirth und pie bei 


fte auf bie eben fertig 
Pfaffe nabm 


begonnen, als bie Tribun⸗ cinftireste. 


ben anbern Herren famen mit einigen Queiſchungen davon, der ame 
mermufifué aber war fo unglidti®, drei Dal den Fuß gu brechen, 
und einige Tage [pater machte cig Schlagfluß wahrend pes Wundfie- 
beré feinem Leben cin Ende,” : 

Der ,,Temps” giebt den Beſtand der großen Fonigh. Bibliothek im 
Ganjen folgender oh p 
Brofhiren und Flugfchriften, 60,000 Hanbfipriften, 100,000 Mee 

illen 


affen an: 450,000 gedrudie Binde, 450,000 


6000 gefinittene Gteine, 2000 antife dedgleiden. Die Un- 


, 


b * 
ftalt erhalt ſaprlich im Hurgſcnit einen Sumwadgs ven 6000 fratzoͤſi · 
—* ee 3000 27 Werken. 












‘i oe — Sn ber f. f. privil. Qn der f. f. privil. 
sania * ne Ling, atad. Runtt-, Mut t. Buchhandlung akad. Kunſt⸗ Mufit- u. Buchhandlung 
Den 2A. Mpa Friedrich Eurich und Sohn, Friedrich Curich u. Sohn, 

3 


Dem Michael GEſchwendnert, Muſitus, fein Weib Kloſtergaſſe Rr, 69 in Linz, Rloftergaffe Rr, 59 in Zin r 
wie bei 


—2 alt 63 Jahre, am Neuweg Mr. 1054, fo wie bei , 6 ; 3 — 
— Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, Ther. Greis, Wittwe, in Steps 
Wh, t.:2 mté-Gafiter, ' / / ' yey 
Oe eee aia Sabre, in ber Beth] UND Renal in Ried, und Krangl in Ried, 
— —— iſt gu haben: iſt zu haben: 
at eres etre Neue Methode, h 
— dna * Tage, an Braijen; beide die. E r 3 dl l u It g ¢ il 
nge, in Mr. 366, von 
Den 25, April. Luftheitzung Ernſt von Houwald. 
Dem Alerius Hafler, Weber, fein Mind GAcilie, bei 3 Bande. 


alt 6 Donate, in der Luftenauergaffe Nr. 1198, gewöhnlichen Kachelfen zu ver⸗ 8. Bien, i fl. 48 fr. Convent. Miinge. 











an Gntfraftung. — 
Dem Srn Anton Labres, Eollicitator, ſeine Gat- wenden, Der erjte Band enthalt; 

tinn Mnna, alt 67 Sobre, an der oberen Pros oder Jacob Thau, der Hof-Rarr. 

menade Nr, 889, an Gnitfraftung. —* Anleitung, wie in fedem eMenofen Dat Wiederfeben auf St. Bernhard. 
Mathias Schober, dindling, alt 3 Monate, in Luftheigung angebradt werden fann , wobdurd Das Sertreffen bei Nacht. 

ber Sungbauerngaffe Rx. 1005, am der ſcrophu · die Halfte des bei gewohutider Gonfiruction der Der zweite Band; 

Lojen Auszehrung Defen verbraudte Holy erſpart wird. Auf zwei⸗ Die Shlacht bei Malplaquet. 
Frau Unna Schlogel, Handſchuhmachers . Wittwe, jabrige Erfahrung geftigt Die Todtendand, cine Criminal-Gefdidte. 

alt 84 Jahre , in der Bethlehemgaſſe Mro. 391, von Der Epilog gu Maria Stuart, 

an Alteroſchwaͤche. C. W. Der dritte Band: 

Nebſt einer Abbildung. wf ve ne 
Sn ber k. k. privil. 8. Brünn 1840, Broſchirt Mir EM. Die Brau von ſechs Jahrhunderten. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung Di 
—* Nelkenbrecher, 


der Jüngere. 


Das 
Wichtigſte b. Wechſelcourſe, 


Munzweſens und der Maaße und 
Gewichte. 


Friedr. Eurich und Sohn, Drehkunſt 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, 
fo wie bei 


in 
Th. Greis, Wittwe, inSteyr, | ihrem gangen Umfange 
se dinl wales |e ates — 
iſt gu haben: deutliche Anweiſung zur vollſtãndigen Kenntniß 
aller Materialien, welche der Drechsler verar⸗ Von 
igen Kaufmann. 


Die 
beitet Erba ber Drebbanfe, und purl es 
af : OTe on nfe, und suleinem ebemal 
Verfertigung der nothigen Inſtrumente, befon- : : ‘wal 
heiligen Schriften bers aber gum Drechſeln in allen Materiatien gs. sss F bingy ~ B. Deport 
bed felbft, als in Holy, Horn, Elfenbein, Metall u. ae 
— 





w. aur Verzierung der Arbeiten, gum Preſſen 
neuen Teſtamentes. bes Holzes, des Horns, ded Schildkrots ꝛc. 
Ueberſetzt und erklärt um erbabene Figuten aus zudrücen, zur Ver— 


Dr.J ae —— ber Drechsler⸗ Arbeiten durch are. “ae 
r acliren 2c. Nebſt cinem Anhange von verſchie . pace 
Domeapitular eet reeat Gree|_. denen, dem Drechsler niiglicden Recepten. Mit hober 2 Bewilligung. 


Nad dem Franzöſiſchen fret bearbeiter, neu 


Dritte, in i —— ung verbeſ⸗ gtordnet und mit vielen und Zeichnun⸗ Ly 
ferte, mit der Biographie des Ucber- gen vermebrt. pt’ 
febers vermehrte, —* * deſſen —* Herausgegeden Sonntag, den 3. Mat 1840, 


getroffenen Portrat verſchönerte D wird der Meroftat 
r. Sheodor Thon, 
8 Binde. gr8, — 2 fl. Go, Mze.ſaledann in ber aweiten Muflage mit Beniigung Paul Schwarzenberg 


per neueften Hilfemittel und mit Zuziehung ge- whe 
b BeS droftatifdes iel im 
Populaire Darftellung — oltegarten qu" geben’ Die @bte 
Dr. Chrift. Heine. Samide. 


des | Gegemartig aber in der dritten Aufl che Die Schaugegenſtã babet; 
D m uflage noch⸗ wal 9 enſtaͤnde, we — gen 
a pf = Wagens mals ganz umgearbeitet und der Botlfommen. 3 fab * in bie Luſt ſteigen, 


ſchidter Meiſter und Dilletanten nev gro 





: beit naber gebradt Gin Reityferd i uürli oͤhe. Gin 

für Vedermann , a R : yon . Mann mit vie —— doce Selene. 

vorgtigli & fiir Reifende auf fr. er me Seif, * J Mann, der mit zwei Ballonen in der 

. | imar. ult ſpielen wird, und ſich on den 

Gif — Mit 292 sai y ir 8. Weimar 1839, 2 fi. Pallonen trennt, pel F —E 

Herausgeg tr. Conv. Mee, Die Fillung der Ballone geſchieht vor den Mu- 

= — gen bes verebrten Publicums mit Waſſerſtoffgas · 

J o ſ ep h ues red, Die * gist — *— werden durch bie Schon 

fer. — eit und Zierlichteit ihrer Formen ausgezeich⸗ 

Mit 8 Abbildungen. S t net erſcheinen, und ſich d Auf 

8. Rien Broſch. 30 fr. Conv, Münge. amari inn. flug den Beifall bes ——Sſù Hubticumd 
on werben. 


Romance et étude pour le Piano par Thal-| Sobann Eman i Der Anfang ijt 5 Ubr Abends, Das Uebrigt 
berg. Pianiste de L. L. M. M.-I'Empereur Domprediger an der aman. Seith an * * —— — befannt. . 
d'Autriche et le Roi de Saxe, Oeuv. 38. ye MUS Auch werden Ballone und Fiquren verſchit 


J Stephan — 
v M. —* dener Form say — 
ienne 1 fl. CM 8. Bien, Brofd. 1 f. 20t.6m, | Raiferbaus in Urabe vertauft in Feftorassi’ 





—_ — — — 


Ce. f 1. Mojefiit haben, mit allerhoͤchſter Entdtiefung vom 28, 
Mary d. J. die durch die Grnennung bes Dr, Stephan Endlider jum 
Profetfor der Potanif erledigte vierte Cuſtos ſtelle am £, ¢, Hof · Natura: 
Vien Cabinette bem bisperigen Cufios « Adjuncten, Dr, Eduard Fenst, 

t. 








Se. ff. Majeſtãt baben, mit alferbodfiem Cabinetsſchreiben vom 
25.» M., dew Dieniitimmerer bei Sr. faifert. Hobeit dem burd). 
Faudtigiten Erzherzoge rang Gar, Feldmarſchall · Meutenant Franz 
Grafen von Goudenboven , 3um Oberfibofmeifer bei Sr, laiſerl. Ho⸗ 
peit bem durchlauchtigften Erzherzoge Ludwig zu ernennen und demſel · 
ben jugleidh die geheime Rathewuͤrde tarfrei zu verleiben geruht. 








Die RE Sereinigte Hoffanglei hat cine in Bobmen erledigte 

Reels Commitiveftetie erſter Claſſe vem zweiten Krei¢-Commiffar, Jo⸗ 

BND. Hernritt, die dadurch offen gewordene Streit: Commis. 

boeiter Claffe bem dritten Kreié-Commiffar, Benzel Aſop, 

EN cidlich die pi erledigte Sreig . Commiſſãroſtelle britter 

Ceſſe bem ũber zaͤhligen Sreig « Commiffir, Friedrich Grafen Michna, 

berlichen. 

Die FF, vereinigte Doffanglei hat dem Bundarzte, Cary Eſterle, 

die Annahme des von der practiſchen Garlenbau · Geſeuͤſchaf zu Frauen · 
in Baiern erboltenen Diploms bewilliget. 





* — f. General. Rechnungs » Directorium bat bem Dfficiaten 
* und Stempet » Dofbucbpattung , Senay Engetpart , eine 
Reanstratbsitelic bei derſelben Hofburhpaltung verlieben. 


v4 MUL YS. fete ie Dichige Unincesate ves fabrtige 
Dantce hrer Reftauration, * 
Der ft, Gebeime Rath und Hoffangler, Cari Graf v. Suzaabi, 
— als Stellvertreter peg Oberſten Ranglers , Grafen v. Mite 
ee itt Die Univerfiritetinge wun als f, f. Hof. Commiffar dieſer 
Feierliglen beiur ohnen. 


al. 


Gnglifge Blatter ſchreiben aug Liffabon vom 6, Sprit: Borges 
Hera wurde der 22fte Geburtstag der Roniginn und der gweite Sabres. 
Weéleiftung auf die Gonftitution von 1838 mit den herfomm · 
Brietligteiten begangen. Viele faben fic) in ihren Grivartun. 
getãuſcht, ag fie im Diario bo Governo nur sei Ernennungen 
€ be6 Rrouprinjen, Dom Pedro de Alcantara, jum Grog. 
Tage beg Ghriftus. Orveng und ber Orden des Santiago de espada, 
ie des Say Bento de Avis, und bes anderthalbjaprigen Snfanten 
om Lonia Felipe, Herjogs von Oporto, jum Grog = Connetable des 
Migreidhs, Außerdem enthaͤlt bas Diario unterm 4. eine Amneftie 
‘alle be; politiſchen Verbrechen ober bei Migueliſtenbanden betbei- 
tn ober deswegen verurtheilten Individuen, wenn ſie binnen ſech zig 
gen um Gnade einlommen. — Dic Corteswahlen fallen fortwãh· 
dau Gunſten deg Miniſteriums aus (W. 3.) 


———— — 








ibn an ten Rand deg Grabes ge, 
brat, einen Riidfall erlitten babe, welder ihn verbinbere, ſich an 


bie Spige feiner Solbaten ju fiellen. Diefen Umftand beniigend, 
batten die Feinde Segura. genommen und fortgefabren, ipre ſchaͤndliche 
Tactil der Beſtechung au verſuchen. Sie bitten bas Geritdt bald von feie 
nem (Cabrera’s) Tode, bald von feiner Flucht verbreitet; aber nim 
metmebr werbde der Allmaͤchtige den Waffen der Gottlofen Triumpp 
derleiben, und er ſelbſt fei entſchloſſen, in den Reihen feiner Soldaten 
eber zu fterben, alg die Flucht gu ergreifen. CAllg) 


Grofibritannien, 

London, ben 24, April. Oftermontage, gaben im 
Manfion - House die Municipatbepirden der City das übliche Diterfefte 
mahl. Bon minifterielien Beamien war Niemand dabei erſchienen, 
al ber Attorneys und der Solicitor Generar , vom boben Cerus die 
Biſchofe von London und Landaff, vom diplomatiſchen Corps dig Gee 


Legterer ͤbernahm es, für ben vom Lorbmaypor auégebrade 
ten Toaſt auf die fremben Gefandten ju danfen. Gr 

gutem Engliſch, unter allen Rationen der Welt wilnfde feine aufrich⸗ 
tiger friedliche und freund ſchaftliche Verhãlmiſſe mit England gu untere 
balten und gu pflegen, ale dic franzöſiſche, und er flebe ben Dimmer 
an, daß der nun fiinf und swansigidbrige Friede awiſchen dieſen bei⸗ 
den großen Voöllern ihnen {eine Segnungen nog cig balb Sabrpundert 
Jang fpenden mége, 

O'Connell, der ſich iegt in Dublin befindet, entepidelt in Bere 
fommlungen und öffentlichen Sendſchreiben eine raftloſe Thaͤtigleu. 
Sein neueſter Plan if die Grri einer „iriſchen National. Aſſo. 
ciation zur Erlangung vollfiandiger Gevechtigteit fir Srlanb ober der 
Aufloͤſung dee Union,” Die Grundlagen des Vereines ſollen fein: 
wi) Ggebenbeit und umpandelbare Treue gegen unſere allergndbigite 
und vielgeliebte Herrin, Roniginn Bictoria, und ihre Erben 
und Nadfolger ; 2) Enthaltung von aller Gewalt und jeder Hand- 
Tung, welche den Gejegen up Geboten des ewigen @ottes wider 
ſpräche; 3) ale eingige Mittel tubige, geſetzliche und derfaffungémde 
fige Bereinigung aller Claffen, Gecten und Glaubenémeinungen uns 
ter bem Schirme ber oͤffentlichen Meinung und mit ber Ausſſcht auf 
tin beilfames, geſetzliches Biel; 4) Aueſchlichung alles Unterſchled 


gleich der in England und Schottland ausgeführten; 3) Gleichbeit deg 
Wablgeſetzes mu bem englifeben; 4) Bermehrung ber Bertreter ber 
iriſchen Grafſchaften; 5) überhaupt ber iriſchen Reprã⸗ 
fentanten im Hauſe der Gemeinen in fo binldngliger Jabi, daß Sre 
{and diefetbe parlamentatiſche Stellung wie England und Sdottland 
erlange.“ Indeſſen foll, wie der (O’Gonnelin wegen feines Minifiee 
rialismus befanntlig nicht wohlollende) Spectator wiffen will, der 
liderale Herzog v. Leingier die Einladung, an dic Spige dieſes neuen 





Bereined gu treten, abgelehnt haben. O Comnells Reden in den Vers 
fammlungen find außerdem befonderd gegen Lord Stanley und —* 
Bill zur „Verbeſſerung der Wablſtimmen - Regiſtrirung in land 
gerichtet. Gine Anjabl liberaler iriſcher Parlamenté = Mitglieder, date 
unter Dr. Grattan, foll erflart haben, aud dem Hauſe ver Gemeinen 
audtreten gu wollen, wenn dieſe auf voͤllige Vernichtung ber iriſchen 
Wahlfreieit abzweclende Tory⸗ Maaßregel angenommen würde. 

Der ruſſiſche Geſchãftstraͤger, Hr. v. Kiffeleiff, it nah St. Pee 
teréburg abgercist, (Allg.) 


Frankreich. ‘ 

Paris, den 22. April, Mehre Journale haben gemeldet, bag 
Frankreich England feine Vermittelung in ber Ungelegenbeit, welde 
bie Gabinete von London und Neapel trent, angeboten babe, Dieſe 
Nachricht if richtig. Es ijt gang wahr, wie fie gefagt baben, daß 
dieſe Bermittelung von Frankreich angrboten und von England anges 
nommen ward, daf die Feindſeligktiten waͤhrend bed Laufes der Un- 
terbandlungen fuspendirt werben ſollen, umd taf cin Dampfboot von 
Toulon abgegangen iſt, wm dem Konig von Reapel cin aͤhnliches 
Anerbieten zu machen. 

Paris, den 23. April. Telegtaphiſche Depeſche. Toulon, den 
22, April. Der Seeprdfect an ven Seeminiſter. Die Pringen find 
am 17. Mittags von Algier aufgebroden, Sie follten gu Duera uber- 
nachten, und fid) alsdann nad Buffarif begeben, wo der Herzog von 
Orleans bas Commando feiner Divijion dbernebmen wird. Der Mar⸗ 
ſchall if am 18. nach Fondud abgegangen. Er geleitet cinen Convei, 
und follte am 24. in Algier gurid fein, und dann ju dem Rronpringen 
flofen, um die Operationen au beginnen, Die Anwefenheit ded Kron- 
pringen bat die Coloniften new belebt. Die Armee bat ibn mit Enthu · 
fiaémus empfangen. Sie ift von bem heißeſten Wunſche befeelt, une 
ter feinen Mugen gu kämpfen. Diefe Details wurden mir von ben 
HH. v. Bouggainville und v. Laffaur mitgetbeilt, 

Toulon, den 19. April. Mit dem heute angefommenen Dampf« 
boote Aderon erhalten wir Nachrichten aué Oran vom 14. April. 
Die dortige Umgegend iſt jegt oon Feinden wieder frei, Buchamedi 
bat fic ſett dem Gefechte bei Tem-Salmet nach Tlemſan zurückge ⸗ 
gogen, und bort 41 Frangofenfopfe als Siegstrophien aufgeftedt. 
Dieſe Art von Charlatanismus bringt auf bie Mraber immer einige 
Wirtung bervor, und bas ebemalige Oberhaupt der Kabylen an der 
Tafna wird socifeldopne mit bedeutenden Streitfraften wieder bei Oran 
erſcheinen. Indeſſen ift es tem Khalifa dod nicht gelungen, die an 
ber Grenge fiebenden 4 big 5000 Maroffaner zu einer Bereiniqung 
mit ihm gu permogen. Bis jegt bat ſich ber marokkaniſche General 
volllommen neutral verbalten. Hadfdhi- Mustapha, Kbalifa von Mas- 
cara, Tagert mit ſeinen Truppen an den Ufern bes Habrah. Sein 
Corps bat fish bedentend vermindert; viele Mraber bes Sudens haben 
ihn verlaffen und find in ihre Heimath guriidgefebrt. Unfere arabiſchen 
Berbindeten find hod erfreut ber die Verftärkung unferer Divifion; 
fie hoffen jetzt fiir bie vielen Raubereien und Morbtbaten, vie in der 
Tegten Zeit an ihren Stammen verübt worden, Rade nehmen yu fon- 
nen, Rach der Anfunft des {Sten leichten Infanterie-Regimentes, das 
wit von Frantreidy erwarten, wird cine beweglide Cofonne von 7500 
Mann gebildet werden, welche hinreichend ftarf iſt, den Feind aus 
dem Felde gu ſchlagen und cinige Staͤmme gu zuchtigen. (Allg.) 


RNiederlande. 


Hus bem Haag, den 20, April. Die gweite Rammer ber Gene- 
talftaaten wird naͤchſten Donnerstag ihre Sigungen wieder aufnebmen, 
und es werden ihr bann bie Antworten ber Regierung auf die Beden- 
fen ber Rammer, bezüglich des Budgets fiir die zweite Halfte d. J., 
mitgetbeilt werden. Diefe Gefegentwirfe follen cinige *Berdnderun- 


gen erfitten haben. — Der Großfürſt-Thronfolger von Rußland wird 


vorerft nicht ier ermartet. (Allg.) 
Italien. 


Die Gajetta du Midi ſchreibt aus Neapel vom 14. April. Mit 
meinem letzten Schreiben meldete ich Ihnen den Abgang des engliſchen 


Dampfbootes, welches dem Momiral Stopford den Befehl nach Marta 
brachte, die Hafen von Palermo und Reapel unverzůglich gu blodiven, 





Tags barauf, am 8. April, glaubte der Gefandte von Sardinien, 
welder bei dieſer Sache eine merfwirbdige Unparteilichleit geigte, feine 
Bermittiung anbieten zu muiffen, Er bradte cin Syſtem gegenfeiti» 
get Gonceffionen in Borſchlag, bem zufolge der Konig den Schwefel- 
tontvact annulliren follte, wabrend England die Frage der Entfdari- 
gung, die es fiir feine Rauflente in Anfprud nimmt, ber Entſchei⸗ 
bung ciner dritten Macht überließe. Herr Temple trat dieſen Bor. 
ſchlaͤgen bei; der Konig aber, obwobl gu allen Opfern bereit, um den 
Grieten und dad Wohl feined Volles zu fidern, war entidloffen, an 
feinen friiberen Entſcheidungen nichts gu ändern, fo lange mam dieje 
Aenderung ver Furdt vor ben englifden RKriegsidiffen zuſchreiben 
fonnte. Die ibm vorgeſchlagenen Bedingungen fdienen ibm überdies 
chen fo bart alé ungerecht. Am 9. wurden dieſelben Borftellungen er⸗ 
neuert, aber mit eben fo wenig Erfolg. Am 11. ſchien gleidwohl 
cine Musgleichung nabe; man glaubte fo ſehr daran, daß die Papiere 
von 99 auf 104 fliegen, und ein Dampfboot ftand zur Abfahrt bereit, 
um ben englifden Schiffen Gegenbefehl gu bringen. Mm 12. traf 
cin englifhed Dampfboot von Malta cin, und anferte außerhalb des 
Hafens vor Baji, Neue Schritte, newe Verfuche wurden gemagt, 
um den Entſchluß bes Königs wanfend gu machen. Diefer hatte ben 
Generalftatthalter von Gicilien und die Intendanten, welde die ſie⸗ 
ben Provingen dieſer Inſel verwalten, um ihre Anſicht befragt; gue 
vor follten fie bie Meinungen ber angefebendjten Cinwobner ibrer Di- 
firicte darüber cinbolen. Ueberall lautete die Antwort gleich: „Der 
Schwefelcontract iſt unwiderruflich und heilig.” ... In Folge diejer 
Erflarungen ſchrieb ver König an ben Gefandten von Sarvinien, taf 
et ifm fiir bie angebotene Bermittlung banfe und ihm bitte, fic ire 
bed weitern Schrittes gu Auflofung des Schwefelmonopols zu ente 
balten. (Allg.) 





Preufien. 


Die Stherfelder Zig. enthält folgende, auf Beranlaffung bes 
Ober + Prafidenten ber Rhein = Proving, Bodelſchwingh, veroffentlidte 
Befannimadung: „Die Wabrnebmung, daß die Beftimmungen wegen 
Aufbewabrung ber Kriegddenfmiingen nicht mehr allgemein zur WAn- 
wendung gebradt werden, veranlaßt mid, die nachſtebende, dieſer 
balb von beé Rinigéd Majetat unter dem 7. Hebruar 1815 erlaſſene 
allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre in Grinnerung zu bringen: „Um das Yn. 
denfen derer, welde an dem legibeendigten Rriege Theil genommen, 
moͤglich gu erbalten, beftimme Ich bierdurd: daß die Dentmiingen, 
weiche Sch file diefen Krieg geftiftet babe, nad dem Tore Jorer Ber 
figer bei den Kirchſpielen, au welchem die Berftorbenen gebirten, anfe 
bewabrt werden follen. Eben ſo find von allen Befigern ver Denke 
miinge (ſobald fie dad ſtehende Heer verlaffen) in ben Kirchſpieſen Nae 
mend · Verzeichniſſe gu fibren, welche gany einfach angefertiqt, gur 
befferen Ueberſicht in den SGacrifteven angebeftet werden foxen, Wer 
nad ber Berordbnung vom 30. October v. J. der Denfmiinge verluſtig 
gebt, wird aus dem Verzeichniſſe geſtrichen, und bie Denfiminge muff 
in foldgem Falle an die General - Ordens - Commiffion durch vie Orit. 
behörde eingefandt werden, Jd) überlaſſe Ihnen zur Auéfibrung dice 
ſes Beſchluſſes die noͤthigen Befanntmadungen und Verfligungen. 
Wien, den 7. Februar 1815. (Gez.) Friedrich Wilhelm. An den 
Staatéfangler Fürſten von Hardenberg.” (W. 3) 


Auſtland + 


St. Petersburg, den 16. April, Se, Majeſtaͤt der Kaiſer basen 
nagftebenden Ulas an den dirigirenden Genat erlaffen: Am 28. Dara 
(9. April) iſt Unfere vietgeliedte Tooter, vie Grogfirainn Maria 
Rifolajewna, von einer Todter gliidlid entbunden worden, welche 
nad den Gebräuchen Unferer tedighdubigen Kirche ben Namen ler 
— erbalten hat, Indem Wir dem Aderbidften fiir dieſen glide 
sas agg Unferes laiſerlichen Hauſes danken, haben Wir fiir gue 
zum Neuen Beweiſe Unſerer vaͤterlichen Zaͤrtlichkeit gegen 
nfere vielgeliebte Tochter, die Großfürſtinn Maria Nilolaſewna, 
und Ihren Gemahl, dieſet Unſerer erſtgebornen Entelinn fiir Jore 
— ben Titel Kaiſerliche Dobeit” gu verleihen. Wir befeblen 
: bitigirenden Senate alle geborigen Anordnungen gu treffen, auf 
af dieſe Unfere neugeborne Enfelinn in allen Fallen gediibrender Maſ · 
fen Sore laiſerliche Hoheit genannt werde.“ (Allg.) 


Daupt· Aedacteut und Verleger: Friedel ag furig. 
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fegen würde, bod ja nur einen Vierielzoll tief, in die guvor ange- 
feudhtete Erbe, im fede Stelle drei ober vier Stag Saamenfliiged. Die 
Pflanzen werden bald aufgehen; baben fie einige Btatter gewonnen, 
fo ſchneidet man fic bis auf die größten ab, und uͤberlaͤßt bana ihrtn 
Wachẽthum allein der Natur. Dieſe Salatpflanzen verdorten, aud 
leicht begreiflichen Urſachen, aud bei ber flartiien Dige nicht, und 
bleiben gemeiniglich von dem Gewürm verſchont; es belommi auch 
dieſer Salat zeitige Köpfe, und übertrifft ben gepflanzten an Sariheit, 
Dauer und Feſtigkeit der Koͤpfe. 





Belanntmachung vom Kunſtvereine. 


Die oͤffentliche Kunitavéftellung iſt ſeit bem 7, v. M. croffnet, und ber 
Kanftverein fat mit ten Mitteln, welche die Deitrige ber ordentliden 
Mitglicder in Wien bieten, bereits feine Anfaufe gemacht, — Wein 
bie auswartigen Witgtieder ded BVereines find nod grofiten Theils 
mit ihren Einzablungen im Rückſtande, und eben fo ſcheint ſich auch 
diesmat wieder in Bebebung der Actien durch die außerordentlichen 
Mitglieder in die Periode zwiſchen bem Schluſſe ber Ausſtellung und 
ber Borbereitung yur Verlooſung zuſammen brangen ju wollen, wo 
ber Zweck dieſes Beitrittes, naͤmlich die groͤßere Ausdehnung des 
Anlaufes der Aunſtwerke, und Vermehrung der Gcwinnſte bei der 
Berleofung nicht mebr erfillt werden fann, 

Die audwartigen Vereinémitglieder fewobl , alé die in Wien bee 
findlichen Runfifreunte, welche bem Bereine ſich anzuſchließen gebdenfen, 
werden baber dringend aufgeforbert, ſich mit der Einzahlung ihrer Bei⸗ 
trage an bie erte oͤferreichiſche Sparcaſſe (als Vereins caſſe) moͤglichſt 
betilen gx wollen. 

Ju ihrer grifern Bequemlidhfeit if abermals die Einleinung getrof- 
fem worben, daß im Locate ber Offentliden Kunſtausſtellung bei der, 
Gaffe, umd in der Sunftbandtung bed Ausſchußmitgliedes Herren D. F. 

Maller am Kobimartte , die Actienſcheine, gegen Grlag von 5 fl. CM. 
axdgrfertigt werden, 

Der leitende Ausſchuß des Kunſtverrines benũtzt dieſen Anlaß qu- 

gleich, um Ragfolgendes zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen: Die 
Rupferplatie, won welder ben Statuten qemaf die Abbrücke im 
laufenden Saprgange an die Bereindmitglierer vertheilt werden follen, 
it Sereitd votlender, wie bic Beſucher ver Kunſtausſtellung ſich durch 
ben tort im erſten Saal⸗ ausgeſtellten Abdruck überzeugen fönnen. 
Dicſe Matte, durch Herrn Pajfint nach Gauermann’s ,,Sturm (aus 
ber Sanmſung des Ausſchußmitgliedes Herrn Arthaber) geftoden, 
diirfte deg allgemeinen Beifalis ſich erfreuen, und bas Gtreben bes 
Sereiné, feinen Theitnebmem immer werthvollere chalcographiſche Mrs 
beiten ju bieten beRtatigen, 

Die Muflage beginnt fo eben, und wird, ba nur beilaͤufig 30 
Moriide in cinem Tage su Stande gebracht werden fénnen, mepre Do» 
Tale gut Bollendung erheiſchen, fo baf die Hinausgabe der Mbdriide 
tit im Donate October p, 3. beginnen fann, wenn die Babl der 
Rerrinémitgtieder fene veg verfloſſenen Sabres nicht etwa abermalé 

tigen folite, 

Dev leitende Ausſchuß hat iiberdieg hod eine zweite Rupferplatte 
an fit gebracht, und swat bas Bilbnip Sr. Mas, peg boͤchſtſeligen Kaiſers 

MH. im ganzer Figur und im öſterreichiſchen Kaifer-Ornate, nach⸗ 
Yen, auf Befehi Sbrer Maj. ber allergnaͤdigften Saiferinn-Mutter, von 
OM. Profeffor Kuppelwieſer verfertigten und im Sabre 1839 én der of: 
Ira Susitellung allgemcin ale ausge zeichnet anerfannten Ge- 
Mile, tag Herm Benedetti in geſchabter Manier auf eine audge- 
Monee BWeife vollenbet, woven aleichfalle ein Abrud ſih in ber fe 

Yadftellung befindet, 
¶ on biefer Matte werden nur hundert Abdrücke genommen, und 
nite oI8 befonbete Beinnfte ber ber nédfien Berloofung mit ben 
Hbrigen yom Vereine angekauften Kunſtwerken vertheilt werden. 
— tt 


Gin gutes, durch Crfabeimg bewahrtes Verfahren, frühen 
Kopfſalat zu etziehen. 

Dieſes Verfahren weicht von dem gewohnlichen ab, nach welchem 
man ben Salatfoamen auf cin Beet fact, und dann die fungen Pflane 
HT aue gieht, win fie auf ein anderes Beet én Reiben zu verpfiangen. 
Diels, vier Zeit erforbernde Umfegen Salt ben Wachehum der Pflan- 
$0 bet feuchtem Wetter Wenightens adit, bei trodener Witterung aber 
Obl viergehn Tage auf. Man mufi bei trodener Witterung die Pflan- 
un fbr oft begiehen, fie werden leicht kraͤnklich; dadure werden 

Tier und Sateen berbeigelodi. Mud haben die Ropfe keine 
‘ange Dauer, fonrern ſbichen bald in die Hehe. — Wem man 
~alat faien mitt, zieht man auf bem Beete in bie Lange und Breite 
nite, und ſtedt nun in ber Entfernung, wie man die Pflanzen 





Mitte, vas Wachſen der Obſthaͤume zu befördern. 


Ofisiuine, welche im Grasboden ſtehen, bedürfen zu vieler Din. 
gung; cigentlicher Diinger fommt aber, da er flit die Felder gebraucht 
wird, nur felten an fie. Mon forn deshalb dazu recht gut etwas, 
bas gewoͤhnlich fir Ganj werthlos angejeben wird, Benugen, nämlich 
bie Flachsſchãden CBrehagen Man legt fie, fo weit rie Wurjeln reiv 
den, um den Stamm bes Baumes berum. Sie erflicten Gras unp 


gen Fann, Betegt man bei trodnen Sommern die erft geftedten Baume 
damit, fo ijt cin Bertrodnen derſelben nics leicht gu fürchten, da fie 


Verſchiedenes. 


Bzilka, (Tolnaer Comitat) 30. Mary. Geſtern zwiſchen 7 und 
8 Uhr Abends hat ſich in hieſiger Rabe cine ſchaudererregende That 
begeben. Der ebemalige, in Piller Suri gesogenbeit in einem Wein⸗ 
berge lebende Dfiicier, Here von Tomtfanyi, wurbe eben, alé er von 
ber Jagd zurückkehrend, ermiipes fid su Bette Tegte, von 12 Raubern 
iberfatlen und anf has G@raufamfte ermorbet, Nachdem die Rudlo- 
fen dieſe Mordihat pi wellten fie gu den nom übrigen Opfern 
ſchreiten. Nur die fniefi ige Bitte ber unghidliden Mutter fir ihr 
und * 6 unmündigen Sinber Leben, bie ebenfalls mit dem Tod 
bedrobt worben, erweichte Bie Boͤſewichte, pie ſich ſodann nach veriib. 
ten WMifbandlungen mit tem Geraubten entfernten, Ron Seite ber 
betreffenden Beborde find bereite firenge Maaßregein getroffen worden, 
und ift gu boffen, vag dieſelben der ftrafenden echtigleit nicht ents 
gehen werden, 

Zala· Egers zeg. Die nacheinander folgenden Feuersbringe nee 
men auf cine bedrohliche Mrt feit dem vorigen Herbie a8; Denn laum 
brannte bas gum graflich Szecheny fen elesler Maloraie gebörige 
große Dorf „Bakr ab, ale balb barauf aud in dem unweit liegenden 
Gute Kapornal Feuer entftand, und {7 Déufer mit allen dazu geborigen 
Wirthidhafis-Utenfilien eindfcheries; am 3, Mara wurden abermals die 
Ginwobner der Oriſchaft Olab um Mitternache durch Sturmyelduge 
und eurrlarm aus bem Schlaſe geweckt; ben wenigſten gelaug es, 
etwas von iprer beweglichen Habe zu retien, man mubte nur auf per- 
fonlide Rettung der gebredliden Uiten, Rranfen und Kinder Bedacht 
nehmen, ba ben, mit einer grotzen Sdnetligteis fic verbreitenden Flam 
men nicht fo leicht Einbalt ethan werden fonnte, Sn bem Birnwarr 
wurde cine Bauerdfran, eben ald fie im Begriffe fland, fic mit ihren 
drei Kindern, die fie im Urm bielt, gu retien, von einer einſtürzenden 
Feuermauer erſchlagen 

Der Kofat Swan Slawusti wird aus Tiflis vom 15, Sanne 
geſchriceben — wurde, al ex von Schwinile nad Cincoran titt, von 
tinem Tiger angefalien. Gon war die Beſtie dem Pferde auf vie 
Krupp gejprungen, als der Koſal ben Sager Hg und ibm ben Kopf 
foattete; barauf ſtieg ex vom Pferde, mate dem Tiger mit swe: 
Piftolenfugetn vottig ein Ende, jog ihm das Bell ab und vite feines 
Weged weiter nach Gincoran, bas Zigerfell, von ber Schnautze bis 
gum Ende des Schweifes fat 15 Fuß tang, binter fib auf dem Pferde 
fiibrend. Der Rofak erbielt 500 Stiberrubey gur Belohnung, — Sn 
ber letzten Zeit geigen ſich überbaupt in Georgien wieder mebr Tiger 
alé ſeit Jahren. 


Bur Nachricht. 
Herrn Sattler’s Kosmorama ift nur nod His Gonniag, den 
10, Mai, gu feben. 


ee 
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J as Wiederſehen auf St. Bernhard. 
Un gf ce ag tia Bien, —— Cony, Miinje. Das eet bei — 
en 27. Upril, wei d: 
Hr. Sriegl, Zunctionãt bei ber k. b. Gejandte e ete . 2 Die Séiadt bei — 

faft, von Bien nach Minden. — Sr. inner, ae Die Todtendand, cine Criminal-Gefhigite, 


ft. £, Cameralrath , son Salzburg nach Wien. — 
Hr. Gaselle, franz. Cabinetd- Courier, von Paris 
nach Wien. 


Naturgeihidte. 


im ta Nebſt einer * Ueberſicht der 
Den 28. April. Maturlebre 


Gr. Schwaiger von Ditrnficin, f. f. Geſandt. füt Schulen, fo wie sum Selbſt- Unterricht 
ſchafts · Secretãr, von Parié nad) Wien. — Freih ausgearbeitet 


Der Epilog zu Maria Stuart. 
Der bvritte Band: 
Wahnſinn und Tod. 
Dat Begribnif. 
Die Braut yon feds Jabrhunderten. 





vor Adelſtein, f. f. General ⸗· Major und Brigadier, 

von Dien, — Ritter von Liebenberg, priv, Gropel * Heinric "Rebate. Neue Methode, 
Handlungs-Gefellihafter, von Wailand nach Wien, yi i¢ 

— Or. Wout, Dr, der Rechte, vor Burweis nad 5. uflage. 


Wien. — He. von Muth, &, £. Gofrath, von Prag.| 8+ Mannheim 30 fr, Comentions-Miinge. 
— Ritter yen Jenni, f. k. Uppellationsgerichte- 
Prafident, von Wien nad Iunsbrud. — Hr, Won: 


nef, f. £ Mappirungé-Geometer, von Mlattan, 





Luftheigung 


ci 

gewoͤhnlichen Kachelöfen gu vers 
wenden, 

ober 
practifde Anteitung, wie in jedem Stubcnofen 
Luftbeigung angebradt werden lann, wodurch 
die Halfte des bei gewöhnlicher Conjtruction der 
Defen verbraudte Hol; erfpart wird. Auf zwei ⸗ 
idbrige Grfabrung geftigt 

von 


Bollfeandiges Worterbud 
et 


deutſchen Sprache, 


mit 
saa a tdi und 


fix 
die Geſchaͤfts und Leſewelt. 





Verzeichniß der Verſtorbenen in Lin 
° und vor der Stadt. ' 


Den 25. Avril. 


Georg Wagner, Webergefell von Muͤnztirchen, im 
Snnfrelje, alt 17 Sabre, und 





* ete —— alt 21 Jahre on E. BW. 
tide im Rranfenhauje der Barmbersigen, am r. Theod. Heinſius. Nebſt einer Abbildung. 
Nerrenfieber. — ® shi) grat ~ " F 8. Brinn 1840. Brofdirt 20 fr. EM, 
; en 26. annover. Broſch. Statt 20 fl. um 6 fi. eee 
Dem Hm. dohann Eteininger, Webermeiſter, fein oe 1S. Gone. Miinge. Der Morgen 
Stinrd Bite, alt 10 Boden, im dee Luftee in ber 
Nauetgaije Mr, 1204, an Magenttweichung 
Dem Hen, Frany Vaſcher, f, f. Staarsousbaltungd. * * ‘ W lf h ki ch 
Nuvuovo Dizionario aya rts rche, 
age, in hemgaſſe Nro. $92, an Les rtatile . 
bendicrmacte, : r Triumph der 
orm feu Bend Bithdle , Buchbinrer, fein Kind italiano - — — pb Gine Unicputd. 
—* i — in der Vadgaſſe Reo, - wahre Geſchichte ans dem letzten Viertel 


Maria Hauginger , Dienſtmagd, alt 80Jahre, inſuso delle due nazioni compendiato da quelli des vorigen Jahrhunderts. 
ber Beshlchemgore —— an —*— Alberti, del Bottarelli, del Baretti, del Ja- Aeltern, Etzichern und Kindern nach Zuellch 
Den. 27. Movil, gemaon e dell’ Adelung. Arricchito di tutti j erjablt von 
Brany Hirtenhuber, Bokyieher, alt 73 Jahre, jultermini propri delle scienze e dell’ arti, ed Sob. Georg Waismann, 
Meubiujel Ne. 491, on Altersſchwaͤche. accresciuto di molt) articoli, e della geogra-|Mit Approdation ves bifhofliden Ordinariats 
Magdalena Haslinger, Dienfimagd, alt 42 Jabre,| fia. Per una societa letteraria, Due tomi, Mugeburg. 
im Kranfenbaufe ver Glifabethinerinnen, an vetigr8. Vienna, In loco 5 U.. per 1 f. 42 kr, Mit einem Siablſti ch. 


—— Conv. Mae. 8. Augsburg. Broſch. 30 fr, Conv, Mie. 


ne — ——— 
Anzeige. 


(4) Die auferordentlihe Vorſtellung dev betriebſamen Globe des Herrn Bertolotti 


don wi 
Mee andon wird im Laufe des Marktes von 10 Ube friih bis Abends | Ube gedff 


— ol o ift im Gafthofe sum ſchwarzen Bod, im erften Stork, Cintrift 


Programm’s dev Vorftellung werden bei der Caſſe gratis ausgegeben, (647) 





































Wien, 
Ee. ff, Majeét haben, mittelft allerpigp unterzeichneten 
Diplomé , den Gubernialrath bei bem Benediger Gameral-Magifrate, 
Gravy Camerata, in den Adeloſtand des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates 


allergnidigh gu erheben geruht. 


Er. l. f. Majefidt faben, mit allerhöchfter Entſchließgung vom 
4, Mpril d. J., den Mbjuncten ber Stadt · Pratur zu Padova, Luigi 
Tommafini, jum Prétor in Tarcento allergnabigh yu ernennen geruht. 


Ungarn. 

Promentor, den 21. April. Gin nicht unintereffantes Naturereig · 
nif trug ſich ben 16.d. M., nämlich am Charſamstage, in dem Y, 
€tunde von Dfen ander Poſtſtraße liegenden, gur f. £. Familienherrſchaf 
Racifeve gehorigen Dorfe Sachfenfer iu. Wir erfreuten ung eines 
angenehines, warmen Briplingstages, die Atmofphare war Tein, unt 
frin üftchen, diel weniger cine größere Luftbewegung wurde wabre 
genommen; auf cinmat tthob ſich um bie Mittagsfunde am untern 


bod obne weitern Schaden zu nebmen, alg daß die Englander nun fa 

et fet fein fo guter Reiter wie fein Bruder der Erbpring von —* 
Coburg, — Sn Stratfieldfaye, bem Landfige, deg Herzogs von Wel. 
lington , iſt dermalen eine aoblteiche faſhionalbe Geſellſchaft verſam · 





wo u der edle Herjog Grif, Tamburini und andere ausgeseidnete 
Glieder der italieniſchen Oper auf tine Woche engagizt hat, Die Lone 
boner Bevilferung ftrimte in den Feiertagen gu vielen Taufenden , ja 
Sehntaufenden nad Greenwich und Woolwich. Die Themfe wimmelte 
von gefdmiidien Dampfe und Segelichiffen, Man redpnet, bof am 20, 
April in Greenwich 110,000 Daffagiere ang and Gefegt wurden. (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, den 25, April. Am 24, April Morgens batte einer tele· 
graphiſchen Depeſche im Moniteur zufolge die Prinjefjinn Bictdria bag 
frangoͤſiſche Gebiet betreten. General Duroénel, Mdjutant pee Rinigs, 
ber Prafect des Norbddepartements und der proviſoriſche Beneralcome 
mandant ber 16, Rilitardivifion batten fie empfangen, (Allg.) 


Belgien. 

Brüſſel, den 22, April. Der Dr, Moreau, Geburts helfer Rrer 
Majeftit der RKoniginn der Belgier, wird yon Paris iu Briiffet ere 
Wartel, — Der Herzog von Sachſen ⸗ Coburg · Copary, fein Sobn, 
ber Pring Mugu, und feine Tochter, die Pringefiinn Bictoria, were 
ben morgen nach Paris abreifen, Gine Deputation wird an ber Grenje 
die Verlobte des Herzogs von Nemours empfangen, 

Briffel, ben 23, April. Der Konig wird beute Nachmittags 
nad Frankreich abreiſen; er wird nicht den nãmlichen Weg, wie ſeine 
erlauchten Verwandten, nehmen. Se, Majeſtaͤt wird ũber Tournai 
und Ldille reiſen, gu Arras ũbernachten und morgen über Amiens im 
Schloſſe St, Cloud cinteeffen, (Allg.) 


Stalien, 


Gryenfiinre, bie bey Gewalt nidt widerſtehen fonnten, gu Boden 
mur, tin Schoppendach emporbob und auf cin andered Dag in ciner 
Entfermung von beinabe 15 Schritten binſchleuderte. Menſchen und auf 
ber Etrage befindliche Gubrwerte ſuchten Shug in ben Hofrdumen, 
und bon einem Biehtriebe, Welder nicht ſchnell genug bem Wirbel que. 
jueeiden im Stande War, Founten ſich nur wenige Thiere mit der 
gtöͤßten Anſtrengung aufrecht erhalten. Diefe Erſcheinung dauerte une 
arfipr 10 Minuten , wabrend Welder Zeit ſich der Wirbel in öſtlicher 
ichtung fortdewegte und eben fo ſchnell, als er ſich bildete, wieder 
*erigoand, Danf der Vorſehung daß feine Spuren eines bedeuten⸗ 
der Ungluds aurũckblieben. (Preßb.) 


Spanien. 


Der Pfarter Zabaia, welder vor einigen Tagen aus Bayonne 
re inbem  fih aus dem zweiten Stod bes Haufes, wo er 
9 madt amen bewacht wurde, an einem Strid berabließ, ift am 

| Rorgens bei Darrac aufẽ neue verbaftet und ing Gefingnif nah 

Hane gebracht worden, 

Daticthe Bratt ſwreibt aus Paffages vom 18, April, dag die 
Finis Gar leine Miene machen, dieſen Mag gu rͤumen Die 
— 9 ton angefommenen Sdhiffe, von denen man verfidert hatte, 

Warten bie trie an Bord nehmen, baben die Garnijon biog 
"esrovientit wap ftien mit leeren Faffern wieder abgefegett, 

‘ elegrapbiige Depeſoe Bayonne, ben 24, Mprif. Der Bri- 
one Surbang fay am 19, gu Beceite dag erſte Batailion von ras 
Hnten willis gerworfen, Drei Hundert Rebellen wurden getddtet oder 


gefangen « tin ’ : ° § 
durbany’s, —* Menge Waffen und Munition fiel in bie Dinde 


Schweiz. 

Der Staatsrath des Cantong Wallis hat folgende Proclamation 
an bes Wallifer Bort erlaffen: 

Theuere Mitdiirger! Wir baben bie Genugthuung Euch die Bore 
fiellung der Berfaffungseinpeit deg Cantons anzuzeigen. — Mie Behe 
nen anerfennen nun dasſelbe @rundgefes und gehorchen derfelben Rex 
gierung. — Nachdem vag Baterland die Unruben eines allzu langen 
innern Kampfes ausgeſtanden, ruhet es endlich von der Vergangenheit 
aus, in der Zuverſicht einer beſſeren 3ufunft, — Dieſe Hoffnung, es 
bingt von Gud ab, fie au verwirklichen. Sn einem offenbersigen 
Beitritte aller Landestheile, in ber Verſchmelzung Mer Willen, in der 
biedern Unnaherung aller Birger, barf bas Wallie boffen, den fir 
dit Entwidelung aber öffentliche Wobhlfahrt fo nothigen Frieven wieder 
aufgeben gu feben, — Mogen die Manner aller Bebnen ihre verberbli- 
hen Borurtheile, bem Srrthume oder ſchuldvollen Ginflufterungen ente 
forungen, vergeffend, ipren Mithiirgern die Hand der Berfopnung rei# 


Grofibritannien, 


fonton, ben 22, Uprif, Der Aufenthalt des Hofe in Wind ſor · 
* war in den Oſſertagen mit mancherlei Feſtlichteiten bezeichnet. 
rmonlag ward auf ber Mfcot-Haide, wo japrti die grosen 
, derennen Statt baben, in Gegenwart des Hofe und einer grofien 
nſchenahl ein Hirſch losgelaſſen, mit Pferden und Gunden ver- 
‘gt, umd nach einer tãchtigen Dege jenſeits ber Themfe, die er bund. 
Wommen , Wieber tingefangen, Pring Abert, der an der Sagd 
“lnabm, batte, dag Ungliid vom Pferde geworfen gu werden, jex 


i 








gen, und in ihnen nur Freunde unb Briider feben! — Unfer Hus 
gangépuntt fei von nun an der 13, April 1840, — Diefer Tag’ bee 
ginnt eine neue Zeit, cine Zeit des gegenſeitigen ———— 
gegenſeitigen Achtung, gemeinſamer Wũnſche und Arbeiten. — bro 
Mirbirger! Dieſer Sprache werdet Ihr Gehor ſchenlen; ſie wird 
finden int Eueren Herzen. — — Eine große Aufgabe iſt den Traͤgern 
der öffemichen Gewalten aufgelegt. Ihe werdet ibnen die Caf erleich · 
tern bur Euere Ordnungsliebe, Euere Achtung fir die heilige Reli⸗ 
gion der Biter, Euere Maͤßigung und Eueren Geborfam gegen die 
Magifirate. — Nachläſſige Beobadtung der Gefege ift vie Quelle 
vieler Uebel. Wir werden darauf halten, daß dieſe in Zulunft beſſer 
gehalten, und beſonders daß fie ohne Urlerſchied der Perſon gehandhabi 
werden ⸗Magiſtrate! Gueter Hiilfe haben wir insbeſondere nothig, 
Eurter thatigen und wirffamen Hilfe. Wir erwarten fie von Cuerem 
Cifee fir dag offentliche Wobls Durd Annahme Cuerer Stellen babet 
Ihr gegen die Regierung, gegen das Vaterland Verpflichtungen liber» 
nomen, denen Cuch nidte entziehen fann, und die Sor gu erfüllen 
befllehen fein werbet:; = Die Regierung wird in allen Fůllen fie dem 
fenigen iné Gedächtniß zu rüfen wiſſen, der fie vergeffen follte. — 
Shier den Armen’ gegen’ den Druck des Reichen, den Schwachen 
gegen die Ungerechtigkeit des Mächtigen. Bleibet ungugdnglid der 
Bewerbung, der Beledhung: verſchaffet Achtung den Perfonen und 
dem Gigenthum; Wadhet befonders fiir bie Erbaltung der guten Site 
ten: die bemovalifirten Völler find ſchlechte Wadter der Freibeit, ſie 
finfen bald in Grniedrigung, — Mitbürger! Erwartet rubig die Ber- 
befferungen jeder Mrt, die Dae Land oetfatigt, Wir miffen die Ver— 
witflidung derſelben mit der Weisbeit und der Umſicht vornebmen, die 
ihnen allein Dauerbaftigtcit verleiben finmen. — Dtige der Gott, der 
bie Harmonie und bie Rube unter und zurückgeführt bat, fie, uné aud 
in Zukunft bewahren, und jederzeit Dem Wallis einen maͤchtigen Schutz 
angedeiben laſſen! 

Gegeben im Staatérath zu Sitten, den 15, April 18404, um 
in allen Gemeinden verfindet und angefdlagen gu werden. 

Der Prafident des Staatsraths: Januar v. Riedmatten, 
Staatoſchreiber: de Bons, (W. 3.) 


Rufland. 


Mittelſt Referipis vom 2. April haben Se, Majeſtät der Kaiſer 
bem General ber Snfanterie, Golowin, commandirenden General des 
Abgefonderten faufafifhen Corps und Gouverneur von Grufien, dad 
allerhoͤchſte Wohlwollen und Dank fire deffen Berdienite um die Bers 
waltung Grufiens und Tranéfaufafiens in febr gnddigen Ausdrücken 
ausgefprocen und demſelben die brillantenen Snfignien bes St. Aleran⸗ 
ber = Newsfi = Ordens verlieben, 

Jn Wilna iſt in der Nacht vom 24. gum 25. April die große 
hebriifhe Buddruderci, welche det fMrifthen Buchdrudern Gebrüder 
Rom gebhorte, gänzlich abgebrannt. Nur mit Miihe tonnte die Schrift ⸗ 
gießerei, welde die beſte in Wilna iſt, gerettet werden, Gin Buch- 
drucker hat dabei dad Leben verforen. Der Schaden der Eigenthümer, 


Der 


mit Einſchluß der verbrannten Bader, wird auf 200000 R. S. 


arfdigt. (W. 3.) 


Griecentand. 


Ueber ben Aufenthalt Sr. faiferl. Hoheit des Erzherzogs Fried- 
tid) in Nauplia meldet der Courrier Gree unterm 4. April aus legt- 
genannter Stadt; Nachdem die swei Sfterr. Fregatten: Medeah und 
Gueriera, mit dem Herrn Erzherzoge und Admiral Bandiera an Bord, 
dann bad Sfterr, Dampfboot Marianna nedft einer k. k. Corvette im 
Hafen von Nauplia bie neuntdgige Contumagjeit überſtanden Hatten, 
begaben ſich ſaͤmmtliche Civil- und Militaͤrbehörden dieſer Stadt gu 
Sr, faiferl, Hobeit, von weldyem fie mit det berablaffendften Freund⸗ 
lichteit empfangen wurden, und an weldhem Jedermann den hoben 
Reffen beds erlauchten Erzherzogs Johann bald erfannte, Höchſtwelcher 
vor cinigen Sabren dieſe Stadt bewohnte. Der Pring befichtigte in 
ben folgenden Tagen die alten Denfmaler yon Argolis, Tirento, Mi- 
cene, Argos, Epidaurus u. f. w., fo wie nicht minder die berühmte 
Geftung Palamides ſammt den Feflungswerfen und Zeughdufern von 
Rauplia, Se. faijerl. Hoheit machten dann einen Ausflug nad den 
Quellen des Crafinus, wo Hichfidiefelben die Pulvermiihien und 
Thirme in Augenſchein nabmen. 








nen Donnerstag (den ten), als am Borabende der Ab⸗ 
reife Höchſidesſelben nad: Athen , wurden bie Artillerie - Commandan: 
ten, dic Dberofiiciere ber Befagung und des Forts Palamides , fo wie 
ber Gouverneur von Argolis und ter Demard von Nauplia von Sr. 
faifert. Hobeit gur Tafel gezogen. Einige Tage vorber war bem Be- 
feblébaber ber in Argos ftationirten Cavallerie, fammt mebren Off. 
cieren jenes Corps, die namlide Ehre wiederfabren. — Gedadhtes 
Piatt ſchreibt ferner aus Athen vom 9. Mpril: Am 5. d. M. find die 
Fregatten Gueriera und Medeah in Pirdus angefommen, Se. faiferl. 

Hobeit wurdet mit den höchſtihrem Range ſchuldigen Ehrendeseugungen 

empfangen. Sore Majeftdten luden ben Heren Erzherzog au verfire 





denen Spagierfabrten nad den Umgebungen der Hauptfiadt, und am 


8, verfiigten ſich Höchſtdieſelben amBord ver f. Ff. Fregatten. Se. taijert, 
Hobeit werden nod einige Tage in Atben verweilen, (W. 3.) 


Türkey. 


Cine Correſpondenz - Nachricht aus Conſtantinopel vom 29. Mary 
(in M. Dr. H. Beer's Gefundbeitd - 31g.) meldet: Es wird bier cin 
vom Sultan unmittelbar ſanctionirtes erſtes mediciniſches Confeit ge- 
bifdet, deſſen erſte Mitglieder die beiden Profefforen der mediciniſchen 
Schule, unter denen Hr. Director Profeffor Dr. Bernard, bilden follen, 
In dem Augendlide, wo ich dieſes ſchreibe, werden bereits die Cine 
fabungéfarten herumgeſchidt, und wir werden uͤbermorgen die erfte 
Sigung in der medicinifden Akademie halten. Der Hefim- Paſchi 
( Médécin-en-Chef) ift deren Prajident, der ruſſiſche Staatsrath 


Med. Dr. Pezzoni it Vice-Präſtdent. Director Profeffor Bernard, 
Profeffor Dr. Spiger, der engliſche Geſaudiſchafts-Arzt, Dr. Mace 
Gog, der ſardiniſche Geſandiſchafts-Atzt Dr. Collier, bie beiden 
Serails-Aerzte Dr, Mellinger (ein Englander) und Dr. Dimido, 
dann die practiſchen Aerzte Dr. Eiub und Manuel bilden das Conſeil, 
weldem nod die beiden erften Mpothefer Conſtantinopels, Ottoni und 
Calleia, attachirt find. , 


Der Zwed dieſes Confeils if cin grofartiger. Es foll bem un⸗ 
erhirten Treiben der Charlatane cin Ende gemacht, bas Medicinal- 


wefen im Civil und Militae geregelt, die neuanfommenden Aerzte 
einem firengen Eramen unterworfen werden. Jeden Samstag werben 
regelindfig Sigungen Statt finden. Es ijt von dieſer neuen Snftitue 
tion viel Guted} yu hoffen. Dr. v. Pezzoni, ver Vices Prafident, it 
cin Mann, ber ganz unabbangig daſteht, und weber Gebalt, nod 
Decorationen, nod Praris ambirt (ba er ſich ſchon fange Zeit zurüd · 
gezogen bat), daher ganz geeignet, dieſem Unternehmen Leben und 
Seele einzuflößen. Wenn die Verſammlung ihre Aufgabe loͤſet, und 
nicht durch ungünſtige Ereigniſſe im ihrer Entwickelung gefldrt wird, 


fo iſt nicht nur fiir den Saniläts -Zuſtand der Tarfen; fondern aud 
fiir ben Europa’s von ibe viel zu hoffen. CB. 3.) 


Tunis. 


Der Marfeiller Semaphore bringt folgendes Schreiben aus Tunis 
vom 10. März: „Heute fand im Bardo die Proclamation des famajen 
Hatti« Scherifs von Gulbane Statt. Der Tſchauſch von Conftanti- 
nopel, weldes den Hatti- Scerif überbrachte, wurde mit grofitem 
Pomp öffentlich empfangen. Wie Confuln waren dazu eingeladen. 
Jn ciner grofien Halle mit Marmorfiulen nabm auf einem goldglän⸗ 
genden Throne der Bey Play, umgeben yon allen Beamten der Ree 
gentſchaft. Rie fab Napoleon bei feinen prachtvollen Prunk zũgen cine 
fo impoſante Maſſe von Epauletten. Die Mauren yon Tunis haben 
diefen Schmud gwar etwas ſpät angenommen, dafiir aber die vet ⸗ 
lorne Zeit reichlich eingebolt; denn ibre ungeheueren Epauletten firogen 
von Gold, und auf mancher Bruſt glänzten diamantene Decorationen. 
Ich war begierig zu ſehen, welch Geſicht der Bey bei Leſung eines 
Aetenſtũckes ziehen würde, das ibm, würde es gewiſſenhaft vollzogen, 
der ſußeſten ſeiner Herrſcherpraͤrogative, des Despoti¢mus, berauben 
můßte. Uber der Bey behielt ſeine unerfehiitterlide Rube, und blin- 
jelte nicht cinmal, als ber Tſchauſch, cin [hiner funger Mann vor 
25 Jahren, ſchlanlen und hohen Wuchſes, mit rabenſchwarzem Schnurr⸗ 
bart bie conſtitutionelle Charte verlas. Dieſe Leſung fand in tũrliſchet 
Sprache Statt, welche die Mehrzahl ter Verſammlung nicht verſtand. 
Inzwiſchen ließ ſich die Menge dadurch nicht abhalten, einige Mal in 
tiefer Andacht mit näſelndem Tone: Amen zu rufen.“ (Allg.) 


PaupteAedacteur und Berleger: Friedrigy Curis. 
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287 
Nichtpolitiſches. 


nate Die Kaͤlte nad. der mittleren Tewperatur 18 Grad Reaumur betrug, 
“und febr oft eine Dobe von 30 bis. 34 Grad erreichte, welche mandmal yon 

fürchterlichen Stürmen und Schneegeſtöber begleitet war, nicht ein einziger 
Soldat trog ber leichten Filzhütten und dem Danget.an, ial 
erfroren, ijt, Sent find eg fon drei Boden, daß bag Thermometer 
nicht unter 20 Grad unter Q ſteht, und vor cin paar Tagen batten wir 
fogar 30, 28 Grad Rilte, und dies Hues findet Statt unter bem 48, 
Grad der Breite unp am 19, Sebtuar, — gir boffen, daß ber 3wie 
ſchenact deg foielenden Stites nit lange dauern wird, und wir trog 
aller vermuthlichen Mißdeutungen auewaãrtiger Blatter, bag edle Jiel: 
„unſere in Sclaverei ſchmachtenden Mitbrüder gu befreien usd den 
oRaubereign einer unmenidlicen, ſelbſt in Ufien, berüchtigien Horde 

in Ende . 




























Die ruffifihe. Expedition: nad Chiwa, 


Gwveiter Arntel) 


bie ition nad Chiwa bringt die Breslauer Zeitung 
— te — eines an dieſer Erpedition Theil nebmenden ruf⸗ 
ſiſchen Officers, weſches ſolgende Aufſchlüſſe über den weiteren Ver⸗ 
folg der Grpedition enthalt ; Al · Bulat den 7, (19.) Februar. Seige 
bem id bir, mein alter Freund, ſchrieb, hat fid mandes geaͤndert. 
Mus meinem. friigeren Briefe war au erſehen, dag wir an der Emba 
tinen befefiigten Punft Hatten, wo wir unfere Berpflegungémittet in 
ber Art exfegen lonnten, um in dag feindliche, in mander Hinſicht 


Verichtx erwähntt ich ſchon der Strenge des beurigen Winters, 
—* Gmbh a wurde die Sache ernftlicher. Der ungewoͤhnliche lalte 
Binter und der ticle Schnee, welder mit einer fusdicen, undurch· 
dringliden Rrujte bededt war, Machte die Weibe der Ramecle unmdg- |, 
lig. Die mmen Thiere ſanten zu Dunderten, und bei unferem Wh. 
marfde haben wir mit Schrecken die fuͤrchter liche Sdhwide dieſer, 
unferer eingigjem Dperationsbafie au der bevorſtehenden Unternebmung 


Victualien. Polizei, 


Da Munmepritin ber 3051 und Beſchaffenhei der Milchzãhne cin 
untrügliches Kenngeichen für Dasiqnige Alter per Rather, in weldem 
bas Fleiſch alg geſund und woblidmedend eradiet werden fann, ate 
funden worden ift, fo bat die Tonigl. Baier, Regierung von Oberfrane 
fen verfiigt, dof Fein Kalbſleiſch jum oͤffentlichen Bertaufe gebracht 
we eel, BBA PAE Balb nice Keine gt Mildidneidesibne pat, 
don welden bas vierte Paar diefer Zapne eben fo auegebildet fein mug, 


weißen Zabnfleiſch umgeben find, Zuwiderhande lnde Metzger werden 
mit 5 bit 10 Thalern geſtraft; bie Viehbeſchauer und dad fibrige Auf⸗ 


Nitderlagt roar, zurüchulegen. Durch tiefen, feſtgeftornen Schnee/⸗ 
bei ſurchthate Geitiber muhle jede Colonne fd cine neue Bahn bre⸗ 
en, welcht in einem Augenblicke wieder verweht war, Nur die treff · 
lige Verphe zung und dip fiir dieſe Campagne auegedachten, die gee 
tingfien Sufi te berechnenden Vorlehrungen baben unſere Truppen vor 
bem Unterga nge bewahtt. Bon bem, was bier ber Soldat ju leiden 
bat, fapm man fi in Europa feinen Begriff maden, man lann nur 
Bie moralifiie unp phyſiſche Kraſt diefer Renihen bewundern, Die 
woupgen Baungee, welde ſchon an der Emba in manden Rdpfen 
feimten , sagen in Be. Bulat nur Leider gu ſehr in Erfüllung. Gin 
Sqchnee, wir man ibn bier, nad der Ausſage der alteften Kirgiſen, 
hie gefeben Bat, bededtte ellenhoch die vor uns liegende waffer = unb 
habrungslofe Sandwiifie, Ein⸗ Recognoscirung , welche nad dem 
Plateau von Uft > Surt ausgeſchictt war, febrte mit Muhe gurii¢ und 
itejeugte ung noch mehr von der Unmoͤgichteit, weiter vorzudringen. 
Dit Zahl der RKameele verringerte ſich immer mehr und mehr und die 
uhwendige Quantit von Lebensmitteln fonnte nicht mehr fortge 


gen treten aud in Mittelfranten, Mad einem Ausſchreiben ber lonigl. 
Kreisregierung, mit Dem 1. Maid. 3. in Wirtfamfeit, (W. 3 


— — 


Beridiedenes 


Mm 2. April trug fic) auf der Eiſenbahn von Saint - Etienne ein 
bedauerngwerther Fall aM, welder abermala durch Unvorfichtigfeit ent 
fland. Gin Urbeiter, Namené Pivot, welder fodt Mhende nad Hauſe 
geben wollte, ſchwang fid, ale er then einem Wagentrain begegnete, 
au 


nieder; feds Wagen fubren unter feinen Hüften Dintweg , wodurch 
ſeine Beine vom Rorper getrennt wurden, 

Ym 30, Mary wurde in Boulogne (Seite » Departement) cine 
Gray von 50 Sabren von Driflingen entbunden. 

Die Oeffnung und SMicfung bes Tower zu London gef iebt un⸗ 
ter befonderen Geremonien, m der Schlicher fury vor echs Ubr 
Morgens und um eilf Ube Abends die Saget aus ber Wohnung bes 
@ouperneurs abgolt, ober fie dabin zurũ ringt, treten alle 
babenden Soldaten, mit ibrem Officiere an der Spige, unters Gee 
webr. Wer bak” ruft der Officier. Die SHliiffel,”” antwortet 
ber Schliefier, | Die Schlũffel mogen paſſiren fagt ber Pofenom 
@apdant, und commandirt feine Soldaten : »Gewebr in Arm.“ Nun 
bas Schließer mit feierlicher Stimme:; o Gott ſchũtze die Riniginn!” 
und alle Mnwe anhworten : „Amen.⸗ 


chweminungen und Simpfe Unguginglid maden. Unfere Lage 

tritiih und jede Zogerung, fempy im Galle her Ridfeby fonnte 
m8 Digit verderblich werden. Rad reifliger Ucberlegung entſchlotß 
1 mblih ber Generar Perowoly jum Wiedergewinn der Befeſtigun · 
W or der Emba, sp Nod cin binreichenber Borrath von Lebensmit 
its fid befinden mußte. Sey erp feben wir klar die Groͤße ber Gefabr, 
te tolr Atronnen find, Rod einige Tagmaͤrſche, und dag Vorgehen 
Wit bie Ridtehr waren uné unmoglich, ja ein qualvoller Tod in der 

me rier gemeinſchaftliches Schichſal. Ein 3ufomm 
* bier unerhörter Umpinde bat bie Dinderniffe und dic 

agen in ej 


Handels: und Boͤrſen· Nachrichten. 


Fiume. In den drei Dauytbifen bes ungariſchen Kuͤſtenlandes, 
Fiume, Buccari und Portoré, verbiclt fich die Waaren-Fine up Aus⸗ 
fubr im Monat Sanner 1, 3. folgender Maffen: fer famen an: 
Schiffe erſten Ranges 7, mit 2228 Tonnengebatt ; ferner Rauffabrer: 
53, Riiftenfchiffe : 217, jufammen mit 399 Tonnengebatt, Leer gins 
gen ab: 2 grofere Danbelsfaitfe mit 460 Tonnen ; Schiffe von weite- 
rer ferme: 24, Rijftenfabrer : 311, mit 2910 Tonnen Fracht an Bord, 
Mit Waaren betaftere Shiffe erſchienen Habrseuge erſten Ranges; 2, 
mit 536 Tonnengehalt, der Werth der barin eingefiibrten aartn 
betrug: 12119 fl.z ſerner Seefabrer: 55, Riiftenfepiffe : 165, mit 
3077 Tonnengebalt und 98,812 fl, im WBaarenwerth, Befrachtet 
verließen die ungariſchen Seebafen insgeſammt: 449 Schiffe, mit 
6400 Tonnengebalt und 339,056 fl. an Waarenwerth, Vergleichend 
tun bie zu ung cingefiibrten Dandeléartifer, mit denen yon unfern 
Seepligen verfendeten Gũtern, if erſichtlich, dof im Monate Sinner 
fid) die Handelsbillan mit 228,045 f. Gay. ju unfern Vortheil gee 
flaltete. Die Ausfuhr beftand Dorgliglid) in @etreide, Tabafblattern 
Und verfibiedenen Doljtwaaren. (BW, 3.) 


Gelingen verdient baben dürfte. — Die Truppen 

find Yom bem Sefien Geifte beieelt, dic Pferde in vortrefflichem ue 
be, und then fo bas ganze Kriegématerial. Der tingige Stein 
bes it ber Manget an Weide file die Kameel⸗ *). — Die 
; durch dieſen Winterfeldsug thre Kraft bemabrt, und ed 
* faum gtaubticg erſcheinen, daß in einem Winter, wo durch drei Mo. 


So 


) ie bringen Gus Dear erfien Schreſben in Grinwerung , dak dig Sorge far 

Merle eben fo widtig ats beſchwerlich war, Regelmatig niuften dieſe 

alle Lage auf bie Weide geſchiat, und diefe Unter dem Schnee bere 

Per atiha werden, Rachdem fle von der Welde gertichen, mußten die 

Altgiſen dem Scnee um idte Onuen wesſchauftin, bid der Baden fidtbar 

Tourde, auf welchent man dane Seltbeden jum Lager far dieſe Thier⸗ aus⸗ 

Breitete, benny tine eingige auf dem Schnee durchbrachte Nadir wird, fie zu 
Stunde rigten, 


Nore der Redaction der Bresl, Seitung, 


— 7 — 








— — 


— 










Cours = vom 1. Mai 1840. ie na Wien. 7 ae —— — — Bei Vinzen; Fink, 
Siantaschaldverschreibangen xa pct if og — a dont, bon Derwpal nod Wier. — Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufifatienbandler 
come * = : * Graf. Golloredo + Manéield, £4. Hauptmann, vent in Ling, am Hauptplas Mr. 140, 









Main; nad Wien, — Freiherr von Irmhard, Pri⸗ 
vat, von Stuttgart nach Wien. — Graf von Lou · 
court, & belgiſcher Legations «Secretar, von 
Bien nad Brüſſel 


Verlooste Obligationen, Hof- F 
kammer-Obligationen denjzn 5 = pCtf 106 ‘ls 
Zwan lehens inKrain,\ zu 4%}, * 
und Aérarial~ Obligationen/zu 4 " - 
von Tyrol, Votaribergund\cu 3"), © — 
Salzburg. 

Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1839, fir 850. 353 ‘I, 
detto dotto §=— «ss detto fiir 508, 70 . 

Wiener-Stadt-Banco-Obligat. zu 3"), pCt 65 

Obligat. der aligem. and z); a pte | 


(3 3). iſt gang neu gu baben : 


. Die 
widtigften Lehren 
Erlangung der Seligeeit, 


in 
ibree Anwendung durch Beifpiele 
veranſchaulicht 








Abgereiſet: 
Den 29. April. 





















Hr. von Muth, ff. Hoftath, naw Wien. — 
Sr. Rainer, k. k. Regierungérath und Canonicus, 
nad Wien. — Or. Levies, Vralat in Schlägl, 


gar. Hofkammer, der dltern }zu aye * - 
Lombard. Schulden, der(su 8", =) — 
im Floren und Genus af-jmu 2 © | 60 


genommenen Anlehen mat, 




















cm cn” Gldubige i all Sitdnden 
: e tt alien . 
Obligat. der Btdnde 2 x 4 § > 
2 Ocsterre — - E 
ur ued ob werk * * — 67, — Bti Vinzenz Fink, Kern aus Scaramellis Geifestepre, Surin's 
von Bohmen, 35. * \ —- — [Buche, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler, Katechismus und Rodrigues’s Uebung det 
ren, Schlesien, Stey-/ zu 8 * — 
earmark, Kérothenjro in. 42 — in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, Bollfommendeit. 
—— ——— F 
Cantral-Caase-Anweis Jéhrlich. Disconto 9"j4pCt. Allgemeines — —— 
— W ny} r t J h ll ch 8. Minden S40. 40 fr. Gv. Mye. (645) 
Verzeichniß der BVerftorbenen in Ling, a 





in und vor der Gradt. 
Den 28. April. 

Dem Hen, Mathias Haller, Schu⸗ibermeiſter, fein 
Rind Rudolph, alt 1 Jahr, am Sdlofberge Nr. 
127, an der Gehirnwaſſerſucht. 

Wana Wiefinger, Findling, alt 14/, Jahr, am 
Spigielde Mr. $05, an ber Brufibraune. 

Dem rang SHhinauer, gewefenen Wegmeifter, f. 
Todter Unna, alt 21 Jahre, im Weingarten 
Nr, 841, on ber Auszehrung. 

Frau Katharina Menbart, f. £. Gontrollors-Wittwe, 
alt 44 Sabre, in der Ludlgaſſe Me. 338, an Vere 
Hartung ber Baudvingewsive. ' 

Dem Hm. Sohann Rueff, Maurermeifier , ſ. Rind 
Anna, alt 6 Tage, am Graben Miro. 388, am 
Ufihma. 

Therefia Wiedvnberger, Jiehkind, alt 7 Sabre, in 
ber kuſtenau Nr. 62, an der Uuspebrung, 

Den 29. April. 

Gin unbefannter Toubftummer, alt 28 Sabre, in 

ber k. f Serenanftalt, an ber Uuszehrung. 






s : ’ 

Bei Vinzenz Fink, 
Bud:, Kunft- u. Mujitalienhandler 
in Qing, am Hauptplag Nr. 140, 

(3 2) ift gang neu zu baben: 


Seid heilig! 


Cine 
zehntaͤgige Geifted-Verfammlung 
zur Feier 


Heiligſprechung 


der 
heiligen Schrift. 
Heraus gegeben von einem Vereine 
katholiſcher Geiſtlichen. 


Gin-Supplementband zu allen Bibelausgaben 
nach der Vulgata, beſonders zur h. Schrift 


von 
Dr J. F. Allioli. 
2 Theile. grB. Regensburg 1840. Brojdirt 
‘ : 3 fl, 30 fr. ©, Maye. (738) 
































ur 
feterliden Gorifecration der new 
erbauten Kirche 






Dex Grou Granciéca Ihir, f. €. Gtaateudbal- velche Von 
hungé - Rednungs «Dificials » Witte, ihe ins am q. Mai 1840 Statt finder, * W 
Therefia, alt 1 Jahr, in dex Bethlehemgaſſe Nr. ift bel Franz enin et, 
_ — 20. Avril Joh. eek Priefter der Geſellſchaft Sefu. 
Therefia Faltinger, Finbling, alt : bitrgerl. Buchdrucker in Ling, Herren⸗wit cinem TitelStahlflich ungebunden 30 fr. 
Gitenbend dts, ae, — —— gaffe Rr. 798, Conv, Me. (683] 








gang neu erſchienen und gu baben: 


Die Weibe 


ber 


katholiſch. Kirchen. 


. Ving 1840. Sed. 6 fr, CM, 


Sofeph Koberl, provifionirter Auffeher, alt GO Jahre, 
in ber Gapucinergaffe Nro, 617, an ber Lune 
genfudt. 

Frany Kraus, Webergefell von Schwertberg, im 
Diibltreife, alt 24 Jahre, im Krankenhaufe der 
Barmberzigen, an der Lungenſucht. 

dlerian Piter, Findling, alt 4 Woden, in Rr. 366, 

an ber Autzehrung. 








In der f. €. privil. 
afad, Kunſt⸗, Multt- u. Buchhandlung 
des 


Friedrich Eurich u. Sohn, 


Rioftergaffe Rr. 59 in Ling, 

















fo wie bei 
OUngefommen: Kei Sob. Weinmayr ber, Greis, Wittwe, in Steyr, 
Gr. von — — —— von BIO birgl. Buchdrucker in Ling, — und Kraͤnzl in Ried, 


tein, Hofrathé-Wittws, von Wien nach Salzburg. ift gu haben: 
— Freiherr Remeny be Goerd «Monoftor, k. k. 
DOberftlin Penfion, und Freiherr won Spleny de 


Michold, mit Bemablinn, grborne Freiiun von Ree Andachts ‘ Uebungen bei ben ” K l o p ſt D ck 8 
Fe oe uſaͤmmtliche Werke. 


ſtori, Oberſt und Plag-Commandant yu Modena, 5 
von Innsbrud nag Wien. — Hr. de Prey Craſſer, — 30 Bändchen. 


16. Mugsburg. Broſch. 4 fl. 50 fr. Comp. Dye. 
ff. Lieutenant, ven Nancy nat Wien. — Serf) i B itt : =? —— 
Miller, Dr. der Rechte, von Brüſſel nak Wien, re en l J agen, 

fhe 


— Or, SOdterfonn, engl. Obert, von London ; 
nad Wien. — Hr. Chriſten, Or. ver Medicin, von auf audbri (1) Es Freier Bertauf. fee Hand 
baufer aud freter 


w 

dlichen Wunſch des hochwürdigſi 

Befendaum nach Wien. — Freiherr von Gerſtorf, Confiorin iebra —— — 

peer yy ender ——— ft - mé jum Gebrauche fir alle Sfarren iu — se auf einem dic Weißgärber ⸗ 
ame baftet. 


Dideefe eingerichtet wurd 
* fe e en. 
— Dr. Walpurger, Chewitet, von Minden nach 18. Ling 1840, Steif gebunden 6 fr. Gy, Mye.| Naͤheres ertheilt Herr Branckowitſch in Ling. 


gaffe Mr. 797, 
(3 2) find ganj neu gu baben : 











any 
14), 


Wien. 


Se. f. f. Majeftét haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
30. Marg b. J., bem ff, galliziſchen wirfliden Guberniatrathe, Fer 
binand Ritter pon Rronenfele, die Wiirde cines f, f, Truchfeffen ands 





Bei der am 1. d. M., in Holge bes allerbochfien Patents vom 24, 
Rarz 1818, vorgenommenen 133. (21. Ergangunge.9 Verloofung ber 
iltern Staats ſchuld iſt die Serie 265 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthaͤlt Obligationen der ungariſchen Hoffammer 
You verſchiedenem Jinſenfuße, und zwar: Nr. 3178 mit einem Drei. 
zehniel ber Capitale ſumme, dann M 4403 bis einſchließig Nr. 5454 
im Capitalsbetrage don 1,065,765 fl. 439%, fr. und im Jinjenberrage 
nad bem berabgefegten Fuhe von 25,293 fl. 3B%/, fr, 

Die in dieſer Serie begriffenen einzelnen Obtigations-Nummern 
werden in einem einzelnen Verzeichniſſe nachträglich befannt gemacht 

werden. 


Oberbfterreich. 

Braunau, den 22. April. Geftern wurte bag Geburts feſt unſe⸗ 
18 allergnaͤdigſten Landeevaters, Er. k. J. Majeſtãt Ferdinand bes 
Grften, aud in der lanbedfiirfilicen Grengfiadt Braunau auf eine 
würdige Weife gefeiert, Sion om Vorabende verlũndeten zahlreiche 
Loͤllerſchũſſe und das feſtliche Gelan⸗ aller Gloden bas erbabene Heft. 
Die eigentliche Feier des Tages ſelbſt begann mit einem jolennen Hoch⸗ 
amte und Te Deum, welded ter bochwürdige Herr Dedhant und Stadt⸗ 
pfarrer abgebalten, und tem nicht nur die Civil⸗ und Militaͤrbehorden 
in Galla beiwohnten, ſondern auch eine ſehr große Vollemenge ſich 
bierbei einfand, und ihre frommen Binfehe und Gebete um lange Gre 
daltung des allgeliebten Kaiſers zum Cwigen emporfandten, Abends 
wurde im ſtãdtiſchen Schauſpielbauſe von einer Privat = Geſellſchaft 
tine bramatifde Vorſtellung: ,, Der Briutigam aug Merieo,“ Acgeben, 


mit ftiirmifdien Beifatte aufgenommen wurde. Ror ber Vorfieliung 
wurde cin bem Swede anpaffender Prolog gefproden, bierauf bag all 
gemein beliebte vaterlãndiſche Botfstied - w Gott erbatte unfern Kaiſer,“ 
abgeſungen, und zum Schluße dem beſten Landeofürſten ein dreimalt 
ges Vivat dargebracht. Angefacht durch die ausgeseichneten Leiftungen 
unjever Dilenanten firomten febr Viele, ſelbſt aus dev Ferne, dem 
Shauſpielhauſe zu, wodurch der Schauplatz im wabren Sinne des 

ũberſullt, und bierdurch die Direction der Geſellſchaft in vie 
angenebme Lage geſeht wurde, ben Reinertrag einer nambaften 
Ginnabme pen Armen der Stadigemeinde wibdmen, und alfo durch eine 
Dandlung mitver Wohlehatigteit vie Sotenninat cines Tages beſchließen 
@ fonnen, der nod oft und oft sum Woble der glücklichen Bewohner 
Deſterreich“o wiederfebren moͤge. 


Spanien. 

Wir haben Briefe aus Earagoffa vom 19, April erhalten, bie 
Pon nidté als yon ben Riifiungen Cfpartero’s zur Belagerung Mo— 
Wan fagt fogar, daß er mit einer Deeresmacdht 
von 40 bie 45 Bataillonen bereits bis eine Stunde vor Morella 
angerückt fei, wabrend O'Donnell mit faft eben fo bedeutenden Streit. 
kraͤften bie Strafe nad Cantavieja eingeſchlagen babe, Ailes ſcheint 
auf nahe wichtige Ereigniſſe ju deuten. Cabrera halt fig fortwaͤhrend 
zu Mora am Ebro auf, von wo er an feine Obrrofitciere Befeble abs 
fertigt. Die Krantheit dieſts beriibmten Anführers iſt obne Widerrede 
ber bebrutendjte Grfolg, ben Eſpartero je erlangt bat. Cabrera’s poher 


—— ee 





Muth Fimpft aber gegen feine forperligen Seiden und begeiftert aud 
feine Officiere und Solbaten, (Allg) 


Grofbritannien. 


Am 6. Mai werden die neuen Brie ſpoſt. Stempet in Gebrauch fome 
men. Man witd damit in London ben Anfang machen, und ipn, fo 
ſchnell es angeben will, auf das ganze Reich auédepnen, 

Der Naval and Military Gazette aufolge wird in furjem bie 
GAnge britiſche binien · Infanterie mit Vercuſſions · Flinten bewaffnet were 
den. Mit dem zwei und vierzigſten Regiment Hodtander ift ber Une 
fang gemacht. 

Die britiſche wiſſenſchaftliche Aſſociation wird ſich im September 
dieſes Sabres in Glaegow verſammeln, wo bereits Anſtalten gu ihrem 
Empfange getroffen werden, CAllg.) 


Frankreich. 


Pari¢, den 26, April. Die Herzoginn Victoria von Sachſen · Coburg, 
der Herzog Ferdinand, ihr Vater, und ihr Bruver, Pring Auguſt, find an 
25, April um 7 Ube Abende in St. Cloud cingetroffen. Det Konig der Bete 


Prinzeſſinn Victoria war am 24, Abends mit dem Pringen Ferdinand, 
ibrem Bater, und dem Pringen Muguft ihrem Bruder, in Compiegne 
- Die Stadt ward von freien Stiden illuminitt. Am 25, 
Abends 7 Uhr traf fie in St. Cloud ein. So wie bie Pringeffinn den 
Konig erblidte, beugte fie bie Rnie, Ge, Maieſtãt Hob fie aber auf 
und umarmte fie aufs berilidite. Me Miniter waren in St. Cloud 
und batten bie Cobre, jeter cingeln, der Pringeffinn Dorgeftelit zu werden. 
Se. Durchl. ber Prinz Ferdinand von Sadfen - Coburg bat aug ben 
Dinden deg Ronigd das grofe Band ber Ebrentegion erbalten, 

Derr Poiffon, Pair von Frankreich, Mitglied der Alademie der 
Wiſſenſchaften und ves Conſeils des oͤffentlichen Untervigté, ift om 
25, April, Folge einer langen Krankheit, Herr Tripier, Pair yon 
Hrantreid, Rath bei bem Caffationspof, an demſelben Tage ge⸗ 
ſtorben. 

Algier, den 18. April. Der Herzog von Orleans iſt heute nag 
Buffarik abgegangen, um das Commando feiner Divifton yu libernepe 
men, ‘abrend ber Marfhal Vals⸗ mad dem Often der Metidfha 
aufgebroden ijt, in-der Abſicht, wie man allgemein alaubt, den See. 
bafen Dellys zu beſitzen. Wird, nach Scherſchell und Dellps, aud 
Medeah occopirt, fo iſt bie Rube der Metidſcha geſichert 
Stauberitimme , welde die Gegend bisher fo unfider madten, alsbann 
im Silden faffen kann. i i 
abgegangen, wahrſcheinlich um bet ber Expedition gegen Dellys mitzu⸗ 
wirken. — Abd⸗El⸗Kader ſteht, wie es beißt, ziemlich nabe bei ung, 
Mehre Cingeborne derfidern fogar, er fet vor einigen Tagen mit einer 
Heinen Reiterſchaar in die Metidſcha und auf ben Saber scfommen, um 


fid) jedenfalls ſagen laͤßt: se non & vero, é ben trovato muß id 
Ihnen doch wiederholen. Man ergablt, ber Emir babe an ben Mars 
fall Balée einen Brief geſchrieben, etwa folgenden Snbalts: Um 
Blutvergicfen gu vermeiden und bem Srieg cin Gnde zu machen, 
ſchlage id) dir vor, unjern Streit burc einen Sweifampf ju entſchei· 
den. Bei meinem Rang als Sultan kann ich mich nur mit 
tinem Koͤnig, wie ih bin, ſchlagen. Aber i} will dir, wenn bu 
bicrmit tinverfianden biſt, einen meiner Chalifas ſchicken, der ſich mit 
dir meffen ſoli.“ — Der Gouverneur foll hierauf erwiedert haber; 
wh nehme die Musforderung an. Da e6 aber bei uns ber Braud 











ift, und wo nur nod cin binned Gewoͤlbe bic Pulverfiffer det, Nie⸗ 
manb magt es, fic ihur zu mabern ober es zu unterfudjen , denn einer 
ber da eingefunfenen brennenden Balfen fonnte nod glimmen, oder 
vie moriden Mauern einſtürzen, wie formance andere , woburd nod 
yor wei Tagen Menſchen erſchlagen worden find. Der Feuerherd 
war fo furdtbar, daß in dem ſüdlich, einige Stunden von Sallanches 





iſt, dah ber Geforderte die Wahl der Waffen hat, und meine foecietle 
Waffe die Urtillerie iſt, fo wähle ich die Kanone und tiberlaffe es dete 
nem Chalifa, die Entfernung feftyujegen.” (llg.) 


Stalien. 







Neapel, ben 21, Upril. Unſere politiſche Lage iſt noch immer 
dieſelbe, ja id) modpte ſagen, ſchlimmer und verwickelter ale je. Das 


Erideinen eines zweiten engliſchen Dampfſchiffes und einer Kriege 


brigg am letzten Sonnabend und pie pliglidy darauf erfolgte Abfahrt 
ded Bellerophon, fo wie bes ibn begleitenden Dampſſchiffes opve bie 
uͤblichen Begrüßungen erregten unter bem biefigen Hanvelsfiante neue 
Beſtuͤrzung, welche durch die Nadridt, es ſtien bereits einige Schiffe 
auf hoher Gre genommen, und auf andere in Malta und Gibralter 
Beſchlag gelegt worden, nod vergrifert wurde. Daß von Ad miral 
Stopford ber Befehl ergangen iſt, die Repreſſalien gu beginnen, iſt 
nun officiell; bie Meldung findet fic in dem Sournal von Malta mit 
dem Datum 10, Upril cingeriidt, Dee frangofiide Botſchafter, Herzog 
v. Montebello, auf deſſen Bermitielung man nod hofft, wird heute 
pber morgen erwartet, Daé geftern Hier angefommene franzoͤſiſche 
Dampfihiff brachte die Nachricht mit, bah eine Flottille von 9 Segein 
yon Toulon ausgeloufen und hierher unter Wegs (ei, wabrideinlid 
um die engliſche Flotte gu beobachten, und nöthigenfalle franzöſiſches 
Eigenthum yu ſchuͤtzen. Mehre neapolitaniſche Schiffe, welche theilẽ 
leer, theilé mit Maccaroni beladen in die hohe Gre geben wollten, 
wurden von engliſchen Schiffen, die bei umd binter der Juſel Capri 
kreuzen, zurückgewieſen, nachdem fie ihnen Proviant abgefauft und 
bezahlt batten. Trog aller dieſer Vorgänge deharrt unſere Regierung 
auf tem bisber brobachteten Stillſchweigen, wodurch fo viele Intereſſen 
beeintrdchtigt werden, Mittlerweile finden e¢ die Capitaine ber Kauf ⸗ 
fahrteiſchiffe ber Klugheit angemefjen, in den ref. Hafen, wo fie fid 
gerade befinten, bid auf beffere Zeiten liegen gu bleiben, um anf dieſe 
Weife ibe und Andern Eigenthum ju ſichern. 

Rom, ben 23. April. Die mit Toscana beftandene Sircitfrage 
wegen Verfanfs der Kirchengiiter im Großherzogthum, worüber mebre 
Noten gewedfelt wurden, iſt nun zur Bufriedenheit ſowohl des Hriligen 
Stuples als der Regierung in Floreng beigelegt und durd eine Ueber- 
einfunft fir die 3ufunft geregelt. — An ber Ungelegendeit bed Nach- 
barftaated Neapel nimmt hier Ales lebbaften Autheil. Die Sachen 
follen (ich immer bedenllicher gefialtey. Die von verfchiedenen Seiten 
gemadten Verſuche yu einer Ausgleichung find alle an dem unbeug- 
famen Willen des Konigd gefdeitert. Cin Zuſammenſtoß fceint faſt 
unvermeidlid), wenn von England aus nicht verſöhnlichere Bedingun⸗ 
gen eintreffen. Heute erfahren wir, daf die Feindſeligkeiten von Seite 
ber Englander bereits begonnen haben, indem faut Sdiffernadridten 
_ mehre neapolitanifde Schiffe von briti ſchen genommen und nad Malta 
aufgebradt fein follen, — Der gum interimiftifden preußiſchen Ge- 
fdhaftstedger am neapolitanifden Hofe ernannte Kammerherr Graf von 
Bernſtorff ift auf feiner Reife tabin hier eimgetroffen. — Unter den 
vielen Fremben von Auszeichnung, bie in legter Zeit vom Papſt em- 
pfangen wurden, befanden fi der Fürſt Sanguszko, der Graf und 
bie Grafinn Barkoczy, Graf und Grafinn v. Sternberg, General 
Baron v. Appel und die Bareninn Oresy, welde ſämmtlich vorgeftern 
nah Brendigung ber Meffe in der Sacriftei der Sirtinijden Capelle 
von dem f. k. ẽſterreichiſchen Botſchafter, Grafen v. Ligow, Seiner 
Heiligheit bem Papjte vorgeftellt wurden, 

Aus Savoyen, den 24. April. Die kleine ſavohiſche Stadt Sal- 
lanches (im Faucigny) fiebt feit vorigem Oftertage nicht mehr und 
ipre Cinwobner irren jegt, wenn fie nicht in ben Flammen umgekom 
men find, ohne Befig und Obdach berum, felbft obne Nahrung, denn 
aud alles Vieh, alle Getreinee und Brodvorrathe, alle vorbandenen 
Rartoffein find mit verbrannt, Es ift cin entſetzliches Elend. Hundert 
Perfonen find umgefommen, befonders mehre Mhitter, die ibte fleinen 
Kinder retten wollten, viel mebre aber find ſchrrr verwundet oder ver⸗ 
ſtümmelt. Bei bem herrſchenden flarten Nortofiwind verbreitete ſich 
bas Feuer nach allen Seiten fo reißend ſchnell, daß in anderthatd 
Stunden bie gange Stadt in Flammen fiand. An Löſchen bes Feuers 
und an Retten von Sachen whr bei der ſurchtbaren Gluͤth in und um 
ditſen grofien Feuerberd gar nicht gu denken; und nod in diefer Stunde 
ift bie Gefahr nicht vorüber, denn in ber Naͤhe fiebt cin Pulvermaga- 
gin mit zehn bis gwolf Centnern Pulver, dejfen Dad gang verbrannt 





gelegenen Dorfe Megive cin didter Funkenregen néederfiel und dic 
Ginwobner die ganje Nacht aufblieben, um ibn auf ihren Dachern 
aus zuloͤſchen. Bon den 350 Haufern, welche abbrannten, find nur 
tie offentliden, bad Stadtbaus, bas Gebdude der fréres ignorantins 
und einige andere mit 80,000 Fr. affecurirt, Privatgeddube bloß mit 
5000 Fr. | Die {dine Kirche mit einer Grablegung von H, Caracei if 
ebenfalls gang niedergebrannt, ber Thurm eingeſtürzt, die Glocken 
geſchmolzen. Nur das Colleg, das mit einigen Häuſern vor der Stadt 
liegt, iſt erhalten worden, Lobenswerth ift die cifrige Milde, mit 
ber bie Heinen favovifden Nachbarſtäͤdte Bonneville und Cluſe bie un- 
glidtiden Einwohner unterſtützt und bei ſich aufgenommen haben, 
Sendungen von Brod und andern Lebensmittein femmen iter ben See 
aué bem Waabtland, befonvers aber zeichnet ſich Genf aus durch grofe 
Ginfammfungen von barem Gelde, Kleidern, Wafhe, Deden, Bete 
ten, Nabrungémitteln u. dgl., die tiglid in gableeiden Wagen babin 
abgehen. Aber all’ dieſe Unterftigung, fo wie diejenige, welde fid 
von ber ſardiniſchen Regierung und von ten Staͤdten Turin und Cham- 


bery erwarten laͤßt, geniigt lange nicht fiir die Armen, welche Alles 
verforen haben. Die ausgezeichnetſten Genfer Chirurgen find fogleid 
freiwillig und unentgeldlich nad Sallanches abgerciét. Der vorgiige 
lide Tonfiinfiler Landrod aus Oeſterreich, welder ſchon feit einigen 


Jahren in unferer Nabe lebt, giebt cin Concert fir Sallanches. Coll- 


ten dieſe Jeilen im Mudlande einiges Mitgeſühl creegen, fo würden 
bie Wechſelhaͤuſer Sh. Hentſch und Odier- Céard in Genf bereit fein, 


mit Danf alle Unterfiigung fiir bie Unglidliden in Empfang zu 
nebmen, (Allg.) 


RNufland. 


Trieſt, den 24, April. Heute hier eingetroffene Briefe aus Kertſch 
melden die Anlunft eines ruſſiſchen Kriegedampfbootes aud Anapa mit 
ſehr wichtigen Depeſchen fiir den dortigen commandirenden General 
Rajewsli. Unmittelbar nad ber Abfahrt ded Dampfbootes, welche 
nod an demſelben Tage erfolgte, wurden mehre Fahrzeuge auf Koſten 
ber Regierung gemicthet, um eine bedeutende Menge riegéumunition 
fiir die Teuppen an der iſcherleſſiſchen Grenze nach Theovofia gu trand- 
portiren. 

Galacz, den 13. April. Die legien Nachrichten aus Sebaſtopol, 
Obeffa und Theodoſia ſchildern vie dortigen Häſen, alé in groper Bes 
wegung begriffen, Es hat fid in ben legten Tagen bajelbjt die ganze 
ruſſiſche Kriegsmacht des ſchwarzen Meeres concenteirt, Gegen 10,000 
Mann Landiruppen wurden in größter Gile eingeſchifft und werden 
eben fo ſchnell nad dee tſcherkeſſiſchen Küſte expedirt werden. Rody 
nie haben die Tſcherkeſſen größere Kühnbeit an den Tag gelegt und 
entidloffener gu ben Waffen gegriffen, alé es bei der Wiedererdffnung 
ber Keiegsoperationen in dieſem Fribiabre ber Fall war. Was ihnen 
an ſtrategiſcher Kenniniß gebricht, erfegten fic burd tolllühne Todes⸗ 
verachtung. Cie beſchränken ſich nicht mehr auf Scharmützel und lici- 
nes Gefecht, ſondern greifen dic Ruſſen in offenem Felde an und bee 
rennen bie ruſſiſchen Forté , die in einer langen Reibe auf den iſcher⸗ 
keſſiſchen Küſten in ben Sommerfeldzũgen dee legten Jahre ron ten 
Ruſſen angelegt worden waren. Schrecklich wurden die Garniſonen 
gzetãuſcht, als fie fid) auf langwierige Betagerungen gefaßt machten 
und Entſatz von ber erwarteten Flotie hofften. Che fie ſich's verſaben, 
ſchriuen die Kinder des Gebirges zum Sturme, escaladirten vic Walle 
und liefen ũberall bie Befagungen ohne Parvon iiber die Ringe (prine 
gen, Dann ſchritien fie zur Demotirung der Befeſtigungen und Vere 
theilung ber Beute, die meiſt in Kriegémunition, Waffen und Artillerie 
beficht, welch letztere ben Tſcherkeſſen beſonders erwünſcht iſt, indem 
ſie nur ſparſam damit verſehen ſind. Go fielen died Frũhjahr bereits 
die Forts Nicolaus, Rajewsli, Lazareff, Welleaminoff. Tuabs halt 
ſich noch, mußte aber wei Stiirme aushalten. Die ergrimmten Tiere 
feffen, die nad einem im voraus combinixten Plane gu handeln {heir 
nen, follen ſich um dad gulegt genannte ort fammefn, um einen newen 


Eturm zu verfuden. Die Bewegung ſcheint ſich heuer auf alle Stamme 
ju erſtrecken. (Allg.) 
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Geſcheuten. Die Republif Genua ftand mit Marofto 


Vertrage der chriſtlichen Machte mit Marokto, Vernehmen und hatte friber in mefren Stãdten ane 


Die Diplomatic veg Kaiſerreichs Marotto frigt ſich auf die mit 
ben Staaten Curopas abgeſchloſſenen Bertrige , welde gum Theil die 
fegtern in cia ziemlich unterthaͤniges Verhaltniß zu bem |Raifer gebracht 
baben. Rußland und Preußen ſind die einzigen groͤßern europaͤiſchen 
Staaten, welche bie iegt noc keine directen Bertrage mit Maroffo abge- 
ſchloſſen baben und ben Sultan nur alé Regenten de facto, nidt de jure 
anerfennen, Die Maͤchte, welde mit Maroffo in förmlichem diplomatiſchen 
Verlkehre jeden, und desbalb gu Tanger Gonfuln und in pen übrigen 
Hafenftãdten Conſularagenten unterhalten, find der chronologiſchen 
Ordnung ihrer Berbindungen nach vie zwoͤlf folgenden: 1) England 
frat ſchon unter Konigion Eliſabeth und Cart 1. mit Maroffo ip 
Dandeloverbintungen + aber ert im Sobre 1727 erfolgte der Abſchluß 
tines förmlichen Bertrags, dev bann 1760, 1790 und 1805 wieter 
erneuert wurde. Eine labrlide Tegelmafige Abgabe zahl England 
nit; aber die hergebrachten Geſchente ber Conſuln an die Bebsrden 
follen ſich jãhrlich auf 400 Pho. Sr, belauſen. Wahrend pes Krieges mit 
Frankreich von 1792 — 1844 erbielt Maroffo yon Gngtand 16,277 
} Pf. St. Subfidien, 2) Deſterreich bat ſeit bem Anfange ves 17, 
Sabrbunderis Verbindungen mit Maroffo gebabt; cin formiider 
Tractat zwiſchen briten wurde jedoch erſt. 1781 abgeſchloſſen upd 1799 
nach der Ginverteibung Vengdigs, und 1905 ned ber Bercinigung 
dieſet Qinder mit dem Rénigreiche Station erncuert. Benedig hatte 
sar fon, zufolge eines 1765 abgeidlofienen Berirages, einen idbrti« 
en Tribut von 10,000 3edinen besablt, allein der Raifer von Defterveih 
batte in diefer Hinſicht nie eine Verpflicbtung fibcrnommen, und ließ die 
Conſulargeſchaͤfte ſeiner Unterthanen von dem ſpaniſchen Conſul beſorgen. 
Hierũber fam es iedoch zwiſchen beiben Staaten bath su Handeln, weiche 
einen velligen Bruch sur Folge batten. Gin oͤſterreichiſches Geſchwader er · 
ſchien an den Küſten von Daroffo, beſchoß cinige Hafenſtãdte unp bradite 
endlich om 12. Februar 1830 einen neuen Vertrag, unter Vermittlung 
des dãniſchen Conſuls, zu Stante, welder jegt mit bem Ofterreidifden 
Conſulate beauftragt iff. Co viel man darũber weiß, bat ſich Oeſter⸗ 
reich darin zu keinerlei Zahlung verſtanden. 3) Die erſten Berbindune 
gen Marollos mit Holand Atboren ebenfalls in ten Mnfang bes 17, 
Sabrhunverie, Hermlide Vertraͤge mit Defer Made wurden aber 
erft 1654 abgeſchloſſen und im Saufe bes 18, Sahrpunrerts mebrmals, 
namentlich 1732, 1755 unp 1778, erneuert. Die Vereinigten Stas 
fen verſtanden ſich Darin uM einer Tributjablung von 15,000 Piaſtern, 
welche aber nach der Erhebung des Landes jum Koͤnigreiche und ſeiner 
Bereinigung mit Frankreich nicht mebr geleifiet Worben iff. 4) Franf- 
reich wire ber Chronologit nach die vierte Made, welde mit Marokfo 
in diplomatiſchen Beefebr getreten if; durch den DBefig von Maier aber 
ift es in cin eigenthümliches BVerbalinif ju Maroffo gebracht worten, 


ſchon 
dem Scheriff von Metta. CB. b. @.) 
—— 6 
Vertilgung der Raupeu + Gier, 
gen Forſten, und Ramentli® in dem Forſtrrvier Darß, ift im 


tilgungemaaßregeln ſehr gering erſcheint. 





Peridicdenes, 


. 


| Dietiyh, i Lurembur, iſchen, leht eine Familie, 
zahlt jãhrlich 25,000 Viaſter. Für einen iãbrlichen Tribut bon 50,000 


Pioftern erfaufte Danemarf damaté Das ausfebticftidye Privitegium einer ye Bap peor —— at as * —8 Sabre 
Geſellſchaft fir den Dantel an ter Kiifte yon Ealé big Safft, vic fi | alt. Der Iegte wobnt in Bruͤſſci, if Daufirer, mH Soup fod, gee 
aber nicht batten fonnte und nad viersebn Jahren wieder unterging. 6) | rad wie cine Gide und friſch wie eine Roje, 

Schweden ſchloß am 16, Mai 1763 einen Dandelovertrag’ in weichen Rad glaubwůrdigen Daten ga in aly. ie fe Ungar 
8 ſich iu einem Tribu yon 20,000 Piafiern verfiand, Spaͤter wurde | 155,351 Pro, Geibe probuciet, wofir man 109/567 f. 22 tr. Emp. 
Me etibut, im Sabre 1771, in wiltigtige siden umgewane | Finke; Maulberrbiume sibite man ramalé 039-269 a Sabre 1837 


belt, welche alle 2 Sabre durch eine Geſandtſchaft ũbergeſchickt werden 
ſollten. So blieb ¢8 bis jum Sobre 1803, wo ein neuer Vertrag ſeſt⸗ 
ſetzte, dag Schweden jãbrlich am 24, Suni cin Geſchent yon 20,000 
Piajten entridten ſolle, die Heinen Geſchenke an die Beamten nicht 
mitgerechnet. 7) Spanien, welches einen befinitiven Vertrag im Sabre 
1767 abfpiog , sablt feinen beſtimmen Tribut und  gieke fan 1000 
Piaſter in jaͤhrlichen Geſchenken aud, Es unterdate iu Tanger cin 
Francis tanerttofier und beforgt die Geſchäfte bes Konigreide beider 
Sicilien. 8) Portugal zabit, zuſolge eines Berirags von 1769, gleich⸗ 
falls keinen Tribut; alle Abgaben beſteben in freiwilligen Geſchenken. 
M Toscana sonst nichts und Lich feine Geſchaͤfte batt von dem ofter 
reichiſchen, balb von ten ſpaniſchem Coufut beforger. 10) Die Ver. 
tinigten Staaten yon Nordamerifa ſchloſſen 1795 einen Vertrag auf 
50 Mondjabre , welche im Sabre 1843 abgefaufen fein werden, Sie 
bezahlen an Geſchenken enya 1200 Piafer, 11) Sardinien bat erft 


einen Vertrag geidloften und giebt jaͤhrlich ewe 800 pieſter ber einen Auftuf an bag Sue und Yusland exgepen lajfep sid. 
| | 7 


ee | 


freulidjen Progrefiion gicbi, 


weil er flatt ber hormalmafigen weißen Halsbinde eine fbwarje 


Das Gericht beſchloß mad pweigtinds Pe] + dab di 
ded Abvocaten in bitte ate —— Cig os Py 8 


ſchriebenen Trade erſcheinen finne, 





immer in gutem 


gen, die aber nach und nad wieder eingegangen find, Roch ewe it cin 
maroffanifder General-Conjut in Genua, 12) Dae Rinigreig beider 
Cicilien hatte 1897 einen Vertrag geſchloſſen, deſſen Bedingungen unbes 


verſchiedene Differengen, welche im Jahre 1839 ben Rinig beider Si. 
cilien veranlaßten, cing Divifion von einem Kriegoſchiffe upd drei Fre⸗ 
gatten vor Tanger zu ſchiden, um gewiſſe Reclamationen zu unter ſtũ· 
Ben, welde er gegen den Raijer iH exbeben patie. Diefe fleine Grpe- 
dition ſcheint bey gewünſchten Erfolg gebabt zu haben, ba neuerdinge 
das Geſchwader nach Reapel iuriidgeleprt if. Mo ber Pfotte und 
ben ations orientaliſchen Staaten paben die Keifer ven WMaroffo, of. 

tfen im Reiche niche gedulbet werden, immer in’ freunblie 
den Bejiebungen geſtanden. Daoſelbe gilt von dem Bicelonig von 
Megypten und den Regentſchaften von Tunis und Tripoli¢, fo wie von 


Die preug. Staats jeitg, meldet qué Strablfund: „In ben hieſi⸗ 


nen Jahre das Einſammeln Der Gier beg QNonnen. metterlings 
(ph. monacha), weldes bidder iberall nicht fiir moglid und aueführ · 
bar gehalten wurde, jut Aushiiprung gefommen und Don foldem Ere 
folge gewefen, bab bereits aus anderen Provingen Radfragen ber 
tas angewanbdte Berfabren und Urdeiter, eg aue zuführen, verlangi 


{1 Sg. 9 vf. eingofammett, fo dog bie Dillion vurehignisttiy erwa 
5 Thr. 9 Sol. 3 vf. koſtete. Da aber gine Million Ronnen-Raupen 
wn ibrer Entftebung ab bis zur Berpuypung enya 70 — 80,000 Sire 


dum Abſterben gu bringen vermag, deren Berth in bem genannten Re. 
diet etwa auf 2195 Thlr. angeſchlagen werden lann, ſo betragen die 
aufgewandten Vertilgungs koſten nur etwa 00,025 des Bertheg ber dae 
durch geretteten Hor beſtãnde, was gegen die Koſten der ubrigen Bere 


Bei 
wabres Wunder yon 250 it. Die Mutter, vie am Neuf 


ſtieg die Production auf 261,535 Ppp, welche aber geringer an Quae 
litat war, ba man bafiir nur 105,960 fl. 43 fr. tinnabm; bie 3a 
ber Baume war bamale 1,338,643, was Hoffnung zu ciner boͤchf ere 


3u Amſterdam wurde Don einem dortigen Beridte am t6, April 
ber Senior ber Movecaten, van Dall, nicht jum Plaidiren dugelaffen, 


acht Tage verſchoben Werden ſolle, dami der Advocat in der vorge · 


Jn Lvon iſt ber Warferfiand der Roope fo nicbrig, bof mop ginen 
Stein hervorragen fiebt, auf dem bie Wort, — — mid geſe ⸗ 
ben bat, bat geweint; wer mid ſehen wird, wird no mebr weinen.” 
Die Reugicrigen Aromen baufenweiſe bingy, um die patbfelbafte Ine 


Spercinus, ber grofe Mfironom foll nun aud ein Denfmal ere 
balten, G8 phat fi gu diejem Swede in Thorn cin Verein gedipet, 


/ 
} 
| 
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Anhang. 





Cours 2 mai so. Sm Verlage von G. J. Mang in Regensburg iſt erſchienen, 
— as pce. on it und burd alle Budhandlungen, ‘in Ling 
eto 0 mm * “8 ’ 
dette dette rod ag ‘he burd die f, k. privil. 
Gammer-Ovfgtiones deofxa Ct) 108% | blad. Runfte, Muſt und Buchhandlung 
Zwangsdarteheus inKrain,\za 4'\, ” be $ 


and Aernrial~ Obligationen/zu 4 » § o0 4%, 

von Tyrol, Vorarlberg vnal a + * \ * ° , 

— riedri urich und Sohn 
Darlehen mit Verloosung ¥.J, 1839, far 8504, 352 "4 RY / 


detto detto detto fiir 508. 70 "icq 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. za 2". pCt. 67 *), Kloſtergaſſe Nr. 50, 
67 "ls fo wie burd 


Obligat. der allgem. und un-(2u 3 pCe | 69 '}, 


Eravard: sctatlens  dervae 34 ; 
Gwenn ice lat, 2 1% Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
Weehsel-Cours ie CM. gu bezie ben: 
Angier leri00 2. Curt. Guld. 100" G. Veo. 
5Allgemeine Weltgeſchichte 


Hamburg, f. 100 Thir. Boo, Rthir. 146‘), Br. 2 M. 


genommenen Aniehen 


Livorno, f. 300 Lire Toscan. Guld. 98), G. 2M mit 
Loudon, f. 1 Pfund Sterling Guld. 9-30, 3M 
Lyon, fiir 200 Franken Galden 117%, Br. 2 M.| 


rote, amore ccc wie ex Defonderer Beruͤckſichtigung der Kirden- und 
Paris, fir 300 Franken Golden 117\y Br. 3 M+ Staaten-Geſchichte 


Angekommen: 


Den 30, April. T 
—— oO eel bis auf unfere — alle Stände. 
and. 


nad Munchen. — Grafinn Gaisruk, f. f. Strife. 

bame, von Prag nach München. — Hr. Primig, . 

L. t. Hofeapellan, von Wien. — Hr. von —R Auch unter dem Titel: 

Dberſt unt Equitatiens-Inſtituis « Director, von 3 

Dien nach Salzburg. — Baron de Poreſſeles, Pre- Allgemeine Geſchichte des Mittelalters. 

prietat, von Wien nach London, — Hr, Breinjal, . . 

Piarrer, vou St. Georgen, — Herren Hordfy und A. Theil. Mit 1 Stahlſtich. 

Halmt, kat. Mappirungs · Adjuntten, v. Budweis. — 8. 1 20 

Golervan der Mihlen, ff. Hauptmann, von Prag. gr8. 1 fl, 20 fr. EM. 
Den 1. Mai. 

Hr. Ghrenboum, Dr. der Philefopbie, von 

Die nak Minden. — Graf Kaunig, von Wien 

nach Saljburg. — Or. von Arbter, f. £. Landrach, 

von Wien. — Hr. Hutilehy, Gerichtdtalel-Beifiger 

qu Pefth, von Mailand. — Hr. Bunnevacy, Cox 

mutate» Bice-Notar gu Agram,von Drag nach Wien. 
Den 2. Wai. 


Hr. Bescovali, ruff. Courier, von Mom nad 
Wien, — Hr. Oppenheimer, Dr. der Medicin, von 








Dat Ganze erſcheint in 4 Banden oder 30 Heften, dev Drug geht unu 
fort, und dad Werf :ff binnen Sabresfrift vollenvet. arb —— 


Um bie Anſchaffung dieſes Volfebudes auch Unbemittelten gu erleichtern, ift dee 


eis fo billig geftellt, [721] 
Wurzburg nad Wien. — Hr. Ludwigde, eugliſcher 


Predigten aufdas ganze Kirchenjahr. 
Marine-Capitin , ven Wien nad Minehen, — $r, a 
ie greene pel ropa Alexander Fürſt von Hohenlohe. 
* rag —— —— Vierter (und letzter) Band, gra. 1 fl. 20 kr., (erſter bis dritter Fojten 4 fl, GM.) 


Lieutenant, von Wien nak Maing. — Hr. Schönach, 
Dr. ber Meviciu, von Wien nad Innsbrud. 





Die vier Bande dieses in allen theologiſchen Sournal je Wa 
} es it 1 f en aufs W 
Predigtwerfes enthalten ein vollfiandiges Kirchenjabt von 52 Gountanen, a — —— 
Predigten und verſchiedene Gelegenbeitéreden, die der Serr Berfaffer im Verlaufe feines priefter- 
lichen Lebens und Wirkens oͤffentlich vortrug. : (720) 


Volkspredigten auf alle Sonntaae 
und Felte des Kirchenjahres, . 





Bur 
feterlichen Confecration der new 
erbauten Rirche 
am 





wel se * 
ant 9. Mai 1840 Statt findet, einigen Gelegenheits-Predigten. 
Von 


ift bei 
Sob. Weinmayr . 
birgerl. Buchdrucker in He Herren⸗ F. v. S. Bihler. 
gaſſe Mr. 798, 


gany neu erſchienen und qu baben: Vierter (und letzter) Theil. 8. Geb. 45 kr., (erfter big Dritter foften 2 fl. 


15 fr, Gonv, Miinge. 
Die Weibhe Urber den Werth diefer Bs 


l eſer Predigten it in allen katholiſchen it 

ber . 2 —* i B. ſagl die Sion (1839, 9. Heft): „Si⸗ — ——— 
katholiſch. Kirchen 
| tlie beigen. — Sendungen UND Tuntreiden Periodenbau. Sie find, wad 
— ting 1840, Geb, 6 fe. One : aA. é * eee , dem gemeinen Manne eben fo verſtaͤndlich, als fiir andere nicht gu 
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N° 74, 





Donnerstag, den 7. Mai. 





Wien. 


Se. f. f. apoftol, Marea Saben, mit allerhöchſter Entſchließung 
vem 4. April l. J., in Folge Ableben⸗ ded Oberſthofmeiſters des fom- 
bardiſch / venetianiſchen Königreicheo, Grafen Carl Scotti, den biébe, 
tigen Oberftfimmerer, Grafen Guido Erizzo, sum Oberſthofmeiſter; 
ben bieberigen Oberſiſtallmeiſter, Grafen Daniel Renier, um Oberſt. 
Fammteret ; ten bisberigen Dberfttruchieg , Sigismund Marquis Ala 
Ponsone, jum Dberfiftadmeifter ; den bisberigen Oberſten Mundſchenk, 
Grafen Leonhard Manin, jum Oberſten Truchſeßen zu ernennen, und 
die biernach erledigte Kronwürde bes Oberſt⸗ Mund ſchenken dem Grafen 
Cãſar Caſtelbarco allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Se. f. F, apoſtol. Majeſtãt haben, mit allerbowit unter zeichnetem 
Diplem, ben Oberlieutenant ded zweiten Held « Artillerie · Regimentes, 
Htany Toth, im ben Adeloſtand pes oͤſterreichiſchen Kaiferfiaates mit 
dem Ehrenworie Edler von” und dem Prabicate »Doldendurg” allers 
gnaͤdigft ju erbeben geruht. 


Er. FF. Majeftit baben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 4. 





April d. J., in Hinſicht der Verdienſte um die Verforgung der Armen 
in Brinn, dem maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Landes-⸗Advoraten J. V. D., Muguit 
Shindler, ben Titer eines kaiſerlichen Rathes, und den Brünner 
Bürgern: Jacob Sar und Leopold Weyer, jedem die kleine goldene 
Givil « Goren = Medaille mit bem Bande allergnaright zu verleiben 
geruht. 





Se. f. k. Majeſtät baben, dem Gapitin=ieutenant, Ladiolaus 
Frriherrn von Reiſchach, von Baron Wacquant Gufanterie, die Wiirte 
eines f, f. Pimmerers allergnäͤdigſt zu verleihen gerubt. 





Auf allerbidhite Anordnung Ihrer Majeſtãt der Kaiſerinn· Mutter, 
als oberſten Schutzfrau bes bochadeligen Sternlreuz » Ordens ift 
Samstag, den 2. Mai d, J., bas Kreuserfindungsfeft bei dieſem boben 


Orden mit cinem Mmte und Ablegung ded Opfers wabrend bes Offers 


toriums, in der Dofburg - Pfarrfirde fcierlich begangen worden, wo. 
bei die hochadeligen Ortensdamen zahlreich erſchienen find, 


Spanien. 


Madrid, ben 20, Wprif, Den Fall von Aliaga fennen Sie be- 
reits. Man verfidert bier, Eſpartero rechne darauf, am Geburtstage 
der töniginn ⸗Regentinn, alſo am 27. d., Morella einnehmen ju können, 
wedurch der Feldzug von Aragonien und Valencia beendigt ſein würde, 
da Gantavicja, das voͤllig eingeſchloſſen iſt, laum in Betracht fommt, 
Ire Maj, die Koͤniginn · Regentinn uͤberſchiclte vor kurzem bem Herzog 
de la Victoria eine goldene mit koſtbaren Edelſteinen beſetzte Cigarren⸗ 
doſe von ſehr hohem Werthe als Geſchent. Dieſe Aufmertfamfcit ſoll 
nicht wenig dazu beigeiragen haben, bic gute Laune bed Herzogs wie- 
der herzuſtellen. In einem Schreiben aus Maquinenza vom 16, 
wird verſichert, am 12. bitte die Carliſtiſche Beſatzung von Mora be 
Ebro groge Ungufriedenbeit gezeigt, und verlangt, bag Cabrera 
fit) zeige. Um jie zu berubigen ware eine Meffe auf dem Plage vor 
Cabrera’s Bobnung geleſen worden, ber diejer ſelbũ auf einem Bal. 
fon . beigewobnt bãtte. Sn Morella fübrt @arcia ven Oberbefehl. 
VUangoſtera, als verdadtig , Unterbandfungen mit Epartero angetniipit 
du baben , befindet ft verbaftet in Benifaſa; der Chet feines Gene⸗ 
ralſtabs ‘bat ſich in Aguaviva zur Verfügung Ejpartero’s geſtellt. 
Die Regierung fat den Generalcapitãn yon Granada, @rafen Gto- 

Mard,-nad Madrid bevufen ; wie 6 ſcheint, wird er zum Rriegémi. 
nifter ober bod dum, Generalcapitin yon Reucaftilien ernannt wer- 


i 





ben. Mn feine Stelle wird per General Bitlatobos nad Granada 


geben, Allg.) 
Grofbritaunien, 


London, den 25, April. Der Globe ſchreibt· „In Rreifen, wo man die 
Sache wijfen fawn, fliiftert man, die Koniginn. befinde fi in einem 3u- 
ftande, der eine Thronfotge in der geraden Linie verſpreche. Bq 
erbalt eine Beltaͤftigung dure den Umſtand, dag Sore Maj. in letzter Zeit 
ſich ihrer beiden Lieblingsiibungen, des Reiteng und bes Tangené ent ⸗ 
bielt.” — Die Königinn bat die Abſicht, mit ihren erlaudten Gemahl 
im Sommer diefes Sabres die Inſel Wight gu beſuchen. Allg.) 

In den Papieren des Oſtindien · Hauſes fagt ber Morn, Herald, 
finbe ſich die ber Compagnie von der Regierung gegedene Verſicherung 
derzeichnet, dah dieſelbe keinen Theil der Roften der Expedition gegen 
China su tragen babe, — am 24. April ward in einer Offentliden 
Verfammiung in der Sreimaurer-Taberne, unter dem Vorfige des hoch⸗ 
turiſtiſchen Grafen v. Stanhope, eine Reibe von Refotutionen gegen 


den , Opium-Rrieg” mit China, wiewohl nidt obne tinigen Wider- 


ſpruch angenommen, und darauf gegründete Petitionen an beide Par. 
lamentshaufer entworfen, E⸗ war ein Borfpiel su ber im Haufe der 
Gemeinen bevorftebenten Motion, 

Der an ben Hof von St. James neuernannte Neapolitanifde Ge. 
fandte, Se. Greeff, Fürſt Coftetcicata, landete am 24, April, über 
Boulognia kommend, unter einer Salutation yom Dafencaftell én 
Dover, und feate fogleid feine Reiſe nach London fort, 

Man liest in dem Handelsblatte Price Current: „In ben Diinen 
ift das Schiff Ann aus Dominica (Weftindien) mit ince Fracht yon 


fall ſanden. Wozu daher all bas Geſchrei diber baw Neapolitanifihe Mig. 
Ropol, da wir unjere eigenen zureichenden Hũlfsquellen haben 
Der Grafv. Eglintoun hat die Abſicht, in der diesiahrigen Gai. 
fon dic Turnierſpiele gu erneuern, die im vorigen Sabre beim Soben 
britiſchen Adel fo großen Beifall fanden, Der dazu ausgeſuchte Pag 
ift ber Park neben feinem Lanbfige Norwood. (fg) 


Frankreich. 

Paris, den 27. April. Die in der Schwefeldifferen; mit Neapel 
von England angenommene Vermittlung Franfreichs gereicht bem Ca ⸗ 
binet zur Ehre. Sie beweist und beftatigt den Erfolg, welchen ſich 
unſer Botſchaftet in London zu verſchaffen gewußt bat. Farft Talley. 
rand und General Sebaftiani batien ben Doften ſchwierig gemacht. 
Hert Gutzot war aber um fo glücklicher in ſeiner Unternebmung , je 
mehr er bei feiner edlen Cinfachbeit und Warde bebarrte, Er geigte den 
Englindern bas, wag fie vor allem anziebt, cine flarte und wabre 
Driginatitit ; man fab in England, baé man es bier mit einem außer⸗ 
gewoͤhnlichen Mann iu thun batte, Man erinnerte ſich, daß dies ber 
zweite proteſtantiſche Botſchafter war, den Frankreich nach England 
geſchickt batte; Sully war der erſte. Sicher gefthab es das erſte Mal, 
daß cin Botſchaſter Frankreichs bei einem politiſchen Gaſtmahl eine 
engliſche Rede bielt, wie kürzlich Herr Guſzot that, Das wiſchen 
Herrn Gutzot und dem Conſeiſprãſidenten herrſchende gute Einverſtand · 
nif traͤgt nicht wenig gu den Bortheifen der Stetlung bes Herren Gui- 
sot bei, Es tritt nicht ſelten ver Fall cin, daß Derr Thiers Depefiben 
des Herm Guizot in das Confen bringt/ und die merfiwiirdigften 
Stellen daraus vorliest. cAllg.) 





Belgien. 
Briffel, den 24, April. Dad neue Minifterium hat feine parla» 
mentariſche Amtsführung geftern mit einer Erfldrung eröffnet, dic 
alé fein politiſches Programm angufeben iff, Es beſchraͤnkt ſich burd- 
gehends auf bie gewöhnlichen conſtitutionellen Allgemeinheiten, denen 
hernach jede Partei ihre eigene Deutung gu geben weiß. Bemerlens 
werth indeſſen iſt die Sorgfalt, womit der Miniſter bes Innern, Hert 
Liedis, gleich anfangs die Katholilen wegen des Geiſtes, worin der 
Vollsunterricht von Staatewegen organiſirt werden fol, ma berubigen 
ſucht. ,,Den Familienvatern, peift es, werde die vollſtändigſte Burgſchaſt 
einer moraliſchen und religiöſen Erziehung gewäͤhrt werden.” (Altg.) 


Italien. 
Mit einem Briefe aus Palermo erhielten wir cine gedrudte Pro · 
clamation, welche auf der Inſel Sitilien feit zwei Monaten in gable 


reichen Eremplaren verbreitet fein ſoll. Sie ift nicht unterzeichnet, 


rührt aber von einer Partei her, welche mittelbar im Imereſſe bes Prine 
gen von Capua handelt, Sie ruft die Sicilianer auf, bad Beiſpiel 
ber ,,tapfern” Belgier nachzuahmen und cin fremdes Joch abzuwerfen. 
Zugleich iſt die Proclamation ſehr freigebig mit ihren Verſprechungen 
bed von ber britiſchen Flotte gu erwartenden Beiflands. Sie ſchließt 
mit Evrivas fir die „Unabhaͤngiglkeit Siciliens,“ die „Conſtitution,“ 
AKönig Carl” und „England.“ Wir wiſſen nicht, in wie weit bie Si 
cilianer in biefem Sinne bearbeitet worden fein moͤgen; indeß trifft 
die neapolitanifde Regierung alle mogliden Anſtalten, um einen et⸗ 
wanigen Emporungéverfud) gu unterdrücken. Unſern Bricfen zufolge 
ſtanden in Sicilien nicht weniger als 70,000 (¥!) Mann Truppen, 
wohl btwaffnet und equipirt, Meſſina allein hat eine Befagung von 
14,000 bis 16,000 Mann. — Rach Briefen, die ein angeſehenes 
Handeléfaus der City erpalten, hat der Konig von Neapel in allen 
wefentliden Puntten hinſichtlich des Schwefelcontracts nachgegeben, und 
pon ben nod beigulegenden fecundadren Fragen erwaricte man feine 
ernfiliden Schwierigleiten. ' 

Toulon, den 25. April. Das Dampfboot Bautour, welded am 

49. mit Depeſchen fir den franzoſiſchen Gefhafigtrager nad Neapel ge- 
{idt worden, ift biefen Morgen wieder pier angefommen. Die ſes 
Schiff hatte, wie ed heißt, nad Neapel die Meldung gebradt, dab 
England die Bermittlung Frankreichs ju einer Verſohnung ver beiden 
Parteien angenommen habe. Im Augenblick aber, alé ber Bautour am 
22. Upril Neapel verließ, hatte die engliſche Dampffregatte Hydra be- 
reité finf neapolitaniſche Handelsſchiffe an ber Küſte Siciliens wegge- 
nommen, Der Bautour bradte dringende Depeſchen, welde durch 
Efafette nad Paris befirdert warden, wahrend den Hauptinbalt be- 
reits ber Telegraph borthin gemeldet fat, — Das Dampfboot Aetna 
wird mit einer telegraphiſchen Depeſche, die man heute von Parié 
erwariet, nad Neapel abgehen; es fat Kanonen & la Paixhans an 
Bord genommen, Das Linienfhiff Ocean , auf welchem ber Mdmiral 
Rofamel ſich befindet und veffen Beſtimmung gleichfalls Neapel iff, 
liegt noch auf unjerer Rhede. — Gin Handeloſchreiben, welded der 
Vautour brachte, meldet, daß ain 19. einige engliſche Schiffe an ber 
ficilifigen Küſte erblidt wurden, Man zählte 3 Linlenſchiffe und 3 
leidie Fapryeuge. Die neapolitaniſche Regierung war im Begriff, 
ipre fleine, aus 10 Gegeln befiebende Escadre von der Rbede abfegein 
gu laſſen. Der Admiral hatte Befehl, ſich nicht von den Küſten gu 
entfernen, um fid nithigenfallé unter ben Sdug ver Landbatterien 
fiellen zu fonnen. 

Rom, den 4, April, Eine heute aus Neapel eingetroffene Hane 
deleſtaffete Gringt die officielle Nachricht, daß die Neprafentanien der 
Großmachte an jenem Hof vereinigt ben Konig einige Vorſchläge 
zur Ausgleidhung mit England wegen bed Schwefelmonopols vorgelegt 
haͤtten, welche mehr Unflang gefunden, als alle bisher vergeblich ge- 
madien Berfude, und das man grofe Hoffnung hege, eine Ueberein- 
funft fei nit mebe fern, — Die ämtlichen Mittheitungen aus Givita 
Beechia vom 22. d. melden, daß das franzoöͤſiſche Geſchwader unter Admi- 
ral Rofamet fie auf hoher See gefeben worden, und habe der Ridtung 
nach feinen Lauf gegen Neapel genommen. Die Blodave von Neapei 
pat ſchon am 17. d. begonnen; denn von dieſem Tage an wurden 
bereits mehre Schiffe, welche in ber Bucht jener Start einlaufen woll ⸗ 
ten, von ben engliſchen Kriegeſchiffen zurückgewieſen. Das neapoli- 





taniſche Dampfboot Maria Antoniette iff mit vielen Paffagieren an 
Bord auf feimer Fabrt von Neapel in Civita Vecchia angelaufen. Es 
wurde bis babin zweimal von den Englandern angebatten, welde eg, 
nachdem fic es durchſucht, weiter fahren liefen. Zwei im Hafen von 
Civita Vecchia liegeude neapolitaniſche Schiffe, auf Nechnung der fran⸗ 
zoöſiſchen Regierung nach Algier befrachtet, waren jum Auslaufen fers 
tig und hatten engliſche Paffe zur Reiſe dahin erhalten. Sonſt will 
man nirgends mehr fiir neapolitaniſche Schiffe bei ben Affecurany-Com- 
pagnien zeichnen. 

Die neapolitanifhe Seemacht beſteht aus 12 Kriegsfdiffen, dare 
unter cin Linienſchiff, der Befuvio von 82 Kanonen und drei free 
gatten: Parthenope von GO, Iſabella von 48, und Urania von 46 


Ranonen. (Allg.) 


Schweiz. 


Die N. 3, Itg. berichtet: Der Papft bat fir den C. Schwyz eine 
Verminderung der Feiertage, wie fie ſchon in andern Cantonen cine 
geführt ift, geftattet. Sein Breve beginnt: „Die ſchriftlich Uns vor- 
geſtellten Bittgefuche geden Uné gu erfennen, daß bie Bevdlferung des 
eidgenoͤſſi ſchen Cantons Schwyz grofitentheils aus Bergbewohnern bee 
flebe, bie ibre Wohnungen in den Bergen gerftreut, weit von einander 
entiegen und entfernt haben, und daber Wintersjeit ofteré wegen den 
Schneemaſſen auf ihren Rirdengingen vieles gefabrten; Commer- 
und Herbdfiseit aber faſt ganze Tage an ihren Urbeiten verlieren miiffen, 
wenn fie in fo grofer Enifernung ber Pfarrorte die Gottesdienſte bes 
fudjen follten.” Die Bewilligung geſchab auf eine Bitte, die der ehr⸗ 
wiirbige Bruder, Biſchof von Chur, im Ramen der bochloͤbl. Regierung 
bes hohen Standes Schwyz an Se. Heiligheit gerichtet. (W. 3.) 


Deutſchland. 


Minden, ben 29. Apriſ. Se. k. H. ver Großberzog von Bae 
ben dürſte neueren Nachrichten zuſolge exft am nadfien Sonntag Abends 
pier cintreffen, — Wie man vernimmt , befinden ſich in dieſem Mugen- 
blide die Qberinnen fammtlicer baieriſchen Frauenflofter in unferer 
Stavt, um der morgen in Nymphenburg Statt findenden feierlichen 
Inſtallation ihrer Generaloberinn beizuwohnen. 

Minden, ben 30. April. Se. Majeſtät der König hat vermige 
biefen Morgen befannt gewordener allerbodfier Entſchließung gerubt, 
ben bisherigen Prafidenten ber Regierung von Oberbaiern, Staatérath 
Grafen v. Seinsheim, gum Finanzminiſter yu ernennen, — Ueber die 
Feit der Abreiſe 33. f. k. HH. des Herzogs und ber Herzoginn v. Leuch ⸗ 
tenberg von St. Petersburg ift bis heute nichts Gewiſſes. (Allg.) 


Preufien. 


Man ſchreibt aus Cou vom 22. April: „Auf ber Thalfabri yon 
Coblenz nad Chin ift der Komet“ (der Diiffeldorfer Geſellſchaft) unter 
ber Leitung bed Capiting yon Ginfel, nachdem es bem Vernehmen 
nad beim Aufſchlagen vor Neuwied auf den Grund geftofen und fed 
gemorden, dieſen Nacmittag bei Ling gefunten. (Der gewohnlide 
Führer bed Schiffes, Capitiin Kod, ift heute, ale Seuge in Mngelee 
genheit des Zufammentreffens feines Booted mit der ,,Stad Keulen“ 
(Goin) bei Millingen, in Rotterdam.) Der ,,Kronpring yon Preufien“ 
von der Coiner Gefellfhaft, bat ſowohl tie Paffagiere, ats aud bie 
ge auf bas Ded gebrachten Giiter, an Bord genommen und bier: 

er gebracht. Der Komet“ liegt bis an die Fenſter b te fmt 
Wafer. CB. 3. eee 


Rufland, 


Dee dirigirende Synod hat folgende lirchliche Berordmung erlaſ - 
fen; „Es wird ben Gemeindegeiſtlichen geſtattet, Perfonen ver berr= 
ſchenden Landestirche mit Anderoglaubenden ehelich gu trauen, auch 
Fremdglaͤubige in ben Schooß der Landeslirche aufzunehmen, ſobald 
leine geſetzlichen Hinderniſſe zur Vollziehung des cinen oder andern 
Actes vorhanden find, ohne darum jedesmal die Entſcheidung der 
Bijehore in ben Gpardien einguboten. Dieſe Verfiigung findet aber 
feineswegs Anwendung bei tem Uebertritte geiſtlicher Perfonen ded 
romtjd = latholiſchen Cultus, oder ber Sfrarliten in unfere Kirche, 
welcher nad beſondern Vorſchriften vollzogen wird, die vorlaͤuſig in 
ihrer bisherigen Güttigkeit erhalten werden.” (W. 3.) 


Poupts Nedacteur und Werleger: Lriedrich Eurig. 
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Sit G. Badé Bild pavon erfannten. Die Fabrt bis dum entferntejten 
ſichtbaren Sand trforderte feds Stunden unablaͤſſigen angeſtrengten 


liegt 68,3 noördl. Br., 91,35 weſtl. 2. Diefes Borgedirge, wo fie bie 
dum 19. vor wibrigen Winden aufgebatten wurden, warb Gap Bri. 
tannia benanne, Auf bem Felsvorſprunge, der ihr Lager gegen bie 
See bin ſchirmte und ben bervorftedendiien Punft an diefem Theile der 
Küſte bilder, errichteten fie eine Fegelformige Sãule aus gewichtigen S tej. 
nen, 14 Fuß ped. In biefelbe fegten fie cine derfiegelte Flaſche mit cinem 
Abriffe ibrer Unternebmung und nabmen von ibren auégebebnien Ent. 
dedungen Befig im Ramen Bictoria’s ber Grften, unter Stanonens 
donner und jubelnden Durrabs. Mm 19, Auguſt traten fie, nachdem 
fle bier bag große Problem per nordweflliden Durdfabre delist, die 
Ruͤckfahrt an, und erreichten ben Kupferminenflug am 15, September 
und am 14. Oct. bag Hort Simpfon am Mackeniefluſſe. „Wir freuen 
ung, ſagen die Berichterſtatier, ber ruſſiſchen Evedition auvorgekommen, 
und unſerem Lande und der Hubfonsbay-Compagnie die unzweifelhafte 
Ehre der Entdedung der nordweſtlichen Durchfahrt, dieſes Gegenſtande 
der Forſchung fiir alle ſeefahrenden Nationen ſeit drei Jahrbunderten, 
geſichert zu haben.“ Clg.) 


War ju Anfang Februars bei St. Helena angelommen. Sie ſetzte dort 
den Artillerle· dieuttnam Leforp an bas Sand + Welder tas magnetiſche 
Obſewatorium auf dieſer Snfet leiten ſell. Gr nahm feine Wobnung 
in Napoleens Haug du Longwood. Am Cap wird Capitãn Roß ven 
Lieutenani Cardley Wilmot ang Lend ſetzen, der bort correſpondirende 
magnetiſche Beobadtungen machen fol. Es warden Officieren getun. 
gen, jure’ See mit berfelbenGenawigteit , wie gn Land, magnetiſche 
Beobachtungen anjuftelten, Capitaͤn Roß ſlellte mitten im Mann 


Ch 6 Schuh) langen Lothleine Sondirungen an, wobei ft bie grofite 
Riefe trreichte, in welder bisher bas Senth{e{ Selangte, (8B, 3.) 


Toͤpfergeſchirt mit Brounfople re, e+ im ally, Anz., theilt ein Toͤpſer⸗ 
Hafnernieiſter zu Frohburg naͤchſt Leipzig im obengedachten Blatte fer 
gende Nachricht bierüber mit: 


veranlaßt, darauf zu erwiedern: daß ſchon feit 1837 bis jest ununſer⸗ 


— 
eee 
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Nichtpolitifches. 
als mit der Holzfeucrun a Sa, ich brenne fi oͤhnliches 
Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt. Toͤpfergeſchirr, mit einer Steingutglaſur scien, ie tone 


Die Entoetung ver nordweſtlichen Durchfahrt durch die Reiſenden einen etwas hoͤhern Diggrad, ats die gewoͤhnliche Topferstafur bebdarf, 
Deafe und Simpfon wird durch cin Schreiben derſelben aus Fort Simp: | mit dieſer Braunkoblenfeu 
fon vom 30. Detober 1839 außer Zweifel geſetzt. Am 29, huni ſchiff⸗ Von Seiten beg boben Miniſteriums peg Sunern ju Dresden ift 
ten fie ſich mit Gingebornen auf bem Kupjerminenflujfe ein und erreich · bem Topfermeifter Barth pier, ate demjenigen, welder zuerſt mit bie. 
ter am 19. Suli Gop Barrow, Bon ſeiner felfigen Dobe ber: fer Braunlohlenfeuerung begonnen, deshalb unterm 28, Janner d. J. 
ſchauten ſie den weithin fic erſtreckenden Georgs Iv. Krönungs⸗ die fleine fiiberne Mebaille ertbeilt worden, 
golf, ber gum Theil yom Gife befreit war. Am 27, umſchifften In cine ſpecielle Veſchreibung dieſer Sraunlohlenfeuerung lann 
ſie mit großer Gefahr das Gap Alerander. Am 12. Auguft bat- iG mich hier weiter nicht einfaffen , bringe dechalb nur fo viel in Er 
ten fie ein furdihares Dounerwetter py befteben. Am 16, erreichten waͤhnung: daß dic biefigen Defen gewöhnlich liegende Topferdfen find, 
fie bie Montreal. Inſei. Auf dex bisherigen Fahrt Hatten fie Mile unter mit Rofifeuerung eingeridtet, und baf dag Toͤpfergeſchirr vor bem 
bem Mangel an Feuerungsmitteln und an warmen Speifen gelitten. Glafuren Schriebrand erhaͤlt. 
Da es jedoch bereite außer Zweifel war, bag Boothia mit dem ameri. In Betreff ves Glafurens mit Braunfople geſtehe id aber gang 
fanifden Feſtlande auf der weſilichen Seite von Bads grofien Fifi. offen, tah id es nod nidt fo weit gebracht babe, mit Braunkohle 
fluſſe nicht gufammenpingt , fo beſchloſſen fie, nicht umjufebren, bevor Glafuren gu fonnen, und aud Zweifel bege, ob ſolches wohl jemaig 
ſie dies auch auf der oͤftlichen Seite audgemittelt baben. Der Rebel, mogli fein wird, (B. 3 
der bie Musfide verbiillt hatte, serfireute ſich gegen Abend, and man . — — 
konnte die maleriſchen Ufer deutlicher uͤberbliden. Hern im Süden Ber ſchüe denes 

ictori ichnet, taf fie es ſoglei na . 
fiend bee Bictoria Sep , fo arf searigpne As —* In der letzten Generalverfammiung der Donau · Da 


chifffahris⸗ 
Geſellfchaft in Regensburg it der Verlauf der Mafdinensadrit beſchloſ⸗ 
ſen worden. Die kunftigen Unternehmer müſſen ſich verpflicdten , fie 
in Regensburg fortjufitbren, Sig fol ben Hetionaren, die ſich bis 
dum 15. Mai melden, gegen Damp fithiffabets-Yetien gum Rennwerthe 
(1800 an der Baby uberfaffen, ober öffentlich dum Berfaufe autges 
ſchrieben werben, 

Sm Parterre bes Theaters francais pat. biefer Lage cin funger 
Mann, vaͤbrend ciner Vorftellung der Dem. Marg , fi) durch drei 
— au todten geſucht; feine Wunden find itdoch nicht gefähr⸗ 

ie : : P : 


dienne” bas Motiy feines versmeifetten Entſchluffes angegeben. Es 
6 ei 
















































Ruderns, und ſchon ging die Sonne deg 17. Auguſt auf, ate fie ihr 
Biel, ein ftumpfes, fonderbar geſtaltetes Vorgebirge erſtiegen. Ge 


— —— 
Reife-Berigt 
Die nad bem Sudpol beſtimmte Erpedition unter Capitin Rog 


ten und vanoramaartigen Darſtellungen des Herrn Mathias Hor 

mit Rede cufmerffam machen gu burfen, als fowob! bie plaftifden 

Darfiellungen , wie die recht lebendig und uaturgetreu gematten Bilder 
een 


Unter ben Wachofiguren zeichnen ſich ſowohl dur richtige 
Hung und fdhinen Ausdrug peg Gefidies, até buy ** pate 
ſches Coftume aus : wv Ebrifius , ber Weltheianb bie beilige Famis 
lie,” Deter im Gefangmiffe mit bem Gnget ump wSacobus.” 
“ud die Königinn von Portugal, Donna Maria ba Goria, vor 
bem Muttergottesbitde friend, if ein vortrefflichee Wacho bind. 

Unter den Biſdern bea Panorama nebmen fit: Der Bejuy 
»Sonflantine ,“ w Riga Saint Pierre” in Mittelamerifa, Que⸗ 
bed, „Lifſabon — und unter den Bitdern ber Ueberfhmemmung 
von Peſth und Ofen befonbders bag vierte, bas deutſche Theater und 
ben ſchoͤnen Theaterplag im Profypect — febr vortheilhaft und ſehens· 
werth aug, 

Die drei Gemaloe, welche Deh umd Ofen dor und wabrend 
ber Ueberſchwemmung, den Hãufereinfiurg in den tiberflutheten Gtadte 
theifen und bas deutſche Cheater in Peſth davitetten, baben fiir uns 
einen zweifachen Werth; ein Mat, inbem fie und eine wirklich ſeht 
getreur Anſicht ree tenannten Staͤdle und ibrer nãchſſen v2 ebung gee 
wabren; fir's zweite, weil fie den menfhenfreundliden vobnern 
Cing’s bas Unglid verſiunlichen, gu beffen Linderung fie fo viel beix 
etragen baben, ; - 

, Wir wünſchen bem Gigenthiimer, ber Nod einige Zeit bier gu blei⸗ 
ben gedenft, cinen recht zablreichen Zuſpruch an dem es ibm bei 
aetingen Stande der Einiritigpreiſe andy miche leicht fepten wird, 


oh Deean, weit entferm von jedem Lande, mit einer 2500 Faben 


—— 


Topfergeſchirr mit Brauntoble gebrannt, 
Auf die Anfrage: |, Wo brennt und glafurt man ſchon orbinires 


gn BetreF bes Brennend mit Brauntoble finbe id mid baburd 


——— — 





Verzeichnlß der Verſtorbenen in Linz, X b qere if et 
. tnd ot, ye Ps is Ritter vow Urbter , f. k. Landrath, nad Wien. 
Dem Johann Schnell, Tagelobner, jein Rind Yor 


hann, alt 10 Sage, am ge Mr. 1065, 


* 7 
ions nſchild, Shubficer, alt 57 Jahre, in 
ber Huémergaffe Me. 1235, an ber Lungenſucht. 
Here dofeph Schwediauer, Solllcitatot alt 73 Jahre, 
am Graben Nr, 782, art der Luftr bhrenſchwind · 


Pharr RefGaner, GabriteArbeiter, alt 67 Sabre, 


In ber k. J. privil. 


in Linz, ſtloſtergaſſe Rr. 59, 


am Sdullerberge Neo, 1073, an ver Undyeh- fo wie bei ; et 
Gran, anner , Ecubmacher, alt 73 Sabre, im Ther. Gress, apy * eyr, 
Grantenbaufe dee Barmherzigen, an Alters und Krangl in Ried, 
feel. ; ift gu baben : 
— * ſoriſchen Dome 8 
ſoriſchen Do 
em Gm ene Seabees er Der Landmann al 


alt 1 3ahr 8 Monate, in ver Hafmergaffe Bro. 
599, an Braijert: 

Dem Hen. Fram Gyerny, k. k. Schigungs - Gom 
miffir, feline Gattinn Untowta, alt 32 Tahre, am!Rejebud fiir Landbewobner jegliden Standes 
Graben Mr. 170, an der Mudyebrimg. and Ranges, welde mit dem fechften Theile der 

Herr Johann KEnig, &. t, Profeffor ver Landwirth-dieherigen Koften gefunde, bequeme, dauerhafte, 
fhaft und NRaturgeſchichte, alt 49 Sabre, am geſchmackvolle, warme und feuerfefte Wopn- und 
Graben Nr. 305, an der Sungenfudht. WirthſchaftsGebãude auffübren wollen. 

Matharina Eggner, Findling, alt 15 Lage, fh Nr. Neb grundlider Belehrung über Pife-Bau unt 
866, am Durdhfall. Dorn’jhe Dader, fo wie aud einer Sammlung 

Den 8. Mal. Hedfimichtiger Mittbeitungen fir Erbauer und 


Haumei ter. 


Gin 


Brau Anna Haslinger, prov. Revifors-Wirtwe, alt Pefiger von Haujern. 

66 Sabre, in der Ranggaife Nr. 1150, an der om 

Samgentifrnung. Landbaurath E. Sieders. 
Dem Bofevh Liedl, Zeugweber, fein Kind Diathiae, , J 

alt 1 Safe, im Groatentérfl Strv, 722, an ber Mit Abbildungen. 


Gehirnwaſſerſucht. 


— — ——— — — — 


Ungelommen: 
Den 2. Mai. 

Or. Peeifer, Dr. der Rechte, von Wien nach Frank. 
furt. — Or. Modianer, £. k. Cabinetd - Courier, 
von Wien nad Portis, — Beroninn eon Tutba 
und Fraͤulein von Vutzlachet, Brivatinn, von Br 
ned) Wien. — Hr, Polivoro, Mfarrer aus der 
Inſel Scala, von Verona nach Wien, — Hr. Sdneis] 
ber, £. k. Licutenant, von Salzburg nad Prag. - 
Fraulein Thomſon, von Munchen nah Wien. — 
Srl. Gijant von Marienfeld, k. &. Gameral-Bejirts- 


12. Nordhauſen 1840. Broſch. 54 fr, Go, Mze. 



















Heine Hausgartner, 


ober 


kurze Anleitung⸗ 
lumen⸗ und Sierpflanjen 
owo 


Haudgirten, als vor den Fenfiern und im 
3i 


gicben. 
Eine gedringte , aber mig — 
iff i {ler bei der Gartneret nott 

come heme aa Arbeiten und Vortheile. 

Hr. von Limbef, f. £. Uppellationsrath, von} Rebft Belehrung fiber Das Aulegen der rg 
Drag, nach Wien, — Bri. Loreny, ££. Hauptmann-fUnd Glachsufer vor den Henjtern, über das 
etn en i, 38 en ecm Sg 
— Br. von Lieb i nb enfen, Fr ; h 
— 
Wien. — Hr. Sagaſſer, k. k. Lieutenant im Me- Inſecten, aber die Bebandhung der Objtorange- 
tmontirungs « Departement , con Grema, — Ritter|tie, iiber bas Anlegen der Kartoffel- und Cham⸗ 
von Sdindler, Fixit Schwaryenberg ſcher Bergrath, pignonsbeete in Kellern, aber die Trziehung ei⸗ 
von Brag nach Dien, —— Grifinn von Welfers-(nes Salat im Winter, Eryeugung grünend 
brim, geb, Grdjinn Szapary, von Paris nach Wien. Waſen, das Treiben der Bwiebel-Gewadie im 
— $t. $ugo Bermfein, De. der Medicin, vonf afer U. dgl. mehr; fo wie aud mit einem 
Hannover nad Wien, — Hr. von Reichenbad, &. vollſtändigen Garten « Kalender, welder vie 
whrtems, Haupimann, von Stuttgart nad) Wien. Pflege von mebr als 1600 Pflanzen⸗ Arten ent« 
— Fr. von Miller, # witetemd, Generals-Gemag-) — Hilt, und mit — Regiſiern. 
linn, von Stuttgart nach Wien. — Dr. Georgii, : ft 
Pfarrer, vou Stuttgart nad Grafenberg. — Graf Auguſt Friedrich Schmidt. 
von Nontmorency-Uriseo, f. f. Second-Rittmeijter it 10 erlauternden Abbildungen. 
vor London nach Wien, — Breif. von Zahnenberg, 
f, £. Lienenant, von Frankfurt nad Wien. —_ Hr. 
Giehrl, k. b. Stadigeriches-Uecefflit, von Nüůrnberg 
nad) Dien. — Graf von Mümſter, k. b. Reglerungs · 
rath, von Valreuih nad Wien. — Baron von 
Schoißniga, k. k. Oberlieutenant, von Saljburg 
nad Wien. — Hr, von Rempier, k. k. Kreis⸗Com⸗ 
mifjax, von Wien na Zunsbruck. , 

Den 4. Mai. 

Hr. Boulet, f, & Lieutenant, von Wien, — 
Hr. Aßmahr, ka k. Bice «Hof Capellmeifter, von 
Wien nah Salyburg. — Hr. Sacerdoti, * 


12, Weimar 1840, Broſch. 1 fl. Conv, Mainge. 


OH ffen- Insel 


im 


atlantiſchen Meere. 


Erzählung 
von 
Johann Müller. 


Mit vielen ſchönen Holzſtichen. 
8. 3naim 1840, Sore see gies 





fiper, von München nad Wien, — Graf Joſeph 
Zichy, von Wien. — Ritter von Steinfeld, Privat, 
von Wien nad) Lambach. 





ata. Sune, Muſit u. Buchhandlung 
Friedrich Eurich und Sohn, 


ur | 
feierlichen Gorieceation der neu 
erbauten Kirche 


Hreienbergenadtt 
Linz, 
am 9. Mai 1840 Statt findet, 


Sob. Weinmayr, 
birgerl. Buchdrucker in Ling, Herren- 
gaffe Mr. 798, 
ganz new erſchienen und zu haben: 


Weihe 





In ber f. £. privil. 
afad. Runft-, Mufit- a Budhandlung 
de 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Roftergaffe Rr. 59 in Ling, 
fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 
ift zu baben: 
Kleiner 


Drude; - Wtlas 


24 Blatter Aber alle Theile der 


Erde, 

Vorndmlid jum Gebraude bei Cannabich’s 
Schulgeographie, aber audy brauchbar bei allen 
ubtigen Lebr = und Unterrichtsbüchern der 
Erd beſchreibung. 

Gezeichnet 
von 

Eduard Beer. 

Vierte, von Herrn von Gerſtenbergh 
revidirte und von A. Bürk in Kupfer 
geſtochene ſehr verbeſſerte Auflage. 
Weimar 1840. Klein⸗Quart 45 fl. Co, Minze. 


Kartoffelbuͤchlein 
K ff und 
, fiir 
Reich und Arm, 
oder 
die Kartoffel in ihrer mebrbuntertfattigen erprob⸗ 
ten Anwendung ju ben mannigfaltigften Suppen, 
Gemiifen, Zufpeifen, Salaten, Meblfpeifen, 
Bachwerfen und anderen ſchmadbaften Zuberei- 
tungen fiir bie Tafel, wie auc nad ihrer viel= 
faden Nusbarkeit fir ben Biebftand and bei 
techniſchen Gewerben, namentlich zu Griige, 
Sago, Brod, Butter, Kafe, Bier, Wein, Kaffee, 
Seife, Lichtern und andern menſchlichen Bediirf- 
niſſen. 


Nach vieljähriger eigener Erfahrung 
herausgegeben 


einem Menſchenfreunde. 


Conv. Miinge.112, Weimar, Broſch. 30 fr. Convent, Münze. 








RN” 75, 
Kaiferlig 

















Tegirte a frye 


— ⁊* 
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© Seitung. 


Freitag den 8. Mai. 


ne 


der ney 
¢ 


ide — 






tt fil | Wien. —— i) diefer Sache derſelben aus ber Staatéeaffe vergiitet 
. P ° werden follen,” 
Se. f. k. apoftol. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung — J 
vom 2. Mpril d. J., die durch das Hbleben bes Generalé der Caval- ted — den = — —— und —— a 
\errens lerie, Freiberrn Splény von Mipatdy , erledigte Stelle des Gapitine | ‘at fid mit dem Geriigt, aß Lord Melbourne fei ermablung 


der Roniginn nicht mebr gang in berfetben Hofgunft ſtehe, wie vordem. 

Am 25. April ftatb in Taunton, 72 Sabre alt, der ausgezeich⸗ 
nete Marine Architelt und langiibrige Aufſeher (Surveyor) der briti- 
ſchen Flotte, Six Robert Seppings, weldem England viele feiner 
beften ,,bolgernen Mauern” gu verdanten bat, (Allg.) 


ber fonigl. ungariſchen adeligen Leibgarde fammt bem damit verbun= 
a: denen Baronat des Koͤnigreiches Ungarn, dem Ff. f. Feldmarſchall · Lieu⸗ 
tenant, Auguſt Grafen Voͤeſey von Dainacffes, mit der Beforberung 
gum General der Cavatlerie, allergnaͤdigſt gu verteigen getubt, 
Graf von Voͤeſey bat vorgeſtern, ben 2, d. W., in feiner neuen 
(Il, Eigenſchaft den Dienjieid in die Hinde Sr. f. t. Majeftit abgetegt, 
und ift unmittelbar darauf von bem f. f, erften Oberfibofineifter und 
Oberften ſaͤmmtlicher f. I. Leibgarden, Fürſten zu Golleredo » Manne. 
_ feld, in defen Behaufung der gefammeen fonigt, ungariſchen abeligen 
sag Leibgarbde feierlich als Capitin vorgeftellt worden, 


Se. f. k. apoſtol. Maieſtãt haben, mit allerbodfier Entfdliefung 
ohn, vom 21. Mary 1. J., den Vice⸗Notãr des Ungbvirer Comitate, Franny 
von Péhy, zum Honorãr · Concipiſten der koͤnigl. ungariſchen Statt⸗ 

balterei allergnaͤdigft zu ernennen geruht. 


Paris, den 28, April. Die Vermahlung Sr, £, Hoh. des Here 
3098 von Nemours mit ber Prinzeſſinn Bictoria von Sadfen * Coburg. 
Gotha warb am 27, April, bende um 9 Upr, im Palafte St. Cloud 
gefeiert. Die Minifler, die Marſchaͤlle Frankreichs, der Kanzler, 
die Viccpraſtdenten und Gecretire der Pairsfammer, der Prafident, 
die Biceprafidenten und Sreretire ber Deputirtenfammer uy, ſ. w. waren 
vor 9 Ubr in ben Salons beg Ronigé verfammett, Die Biceprafiren- 
ten ber Pairé:, der Prafident und pie Biceprafidenten ber Deputirtens 
fammer waren als Seugen fiir ven Ronig, die Marſchaͤlle Herzog von 
Dalmatien und Graf Gérard ate Seugen fiir ben Derjog von Nemours 
gewãblt. Der Graf Lehon, bevollmadtigter Miniter Sr, Majefiat 
des Konigs der Belgier, und der Baron von Buſſieres, bevollmaͤch⸗ 
tigter Miniſter des Koönigs bei Sr, Maieſtãt dem Ronig von Sadfen, 
Waren die Zeugen fiir die Derjoginn Victoria, Nad cinigem Reps 
weilen begab man ſich in die Apoilo⸗ Gallerie, die fir pie Civitvere 





teyr, 





Se. k. £. apoſtol. Maieſtãt haben, mittelſt allerhochſ unterzeichneten 
Diploms, den wirllichen geheimen Rath, Praſidenten des balmatini. 
ſchen Appellations « Geridtes und Ritter zweiter Glaffe der cifernen 

Krone, Johann Ney. Ritter von Vlach, den Ordeng « Statuten gee 
j maf, in den reiberrnfiand dea oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem 
Pravicate ,,von Montelli,” allergnadigh ju erbeben gerubt. 


* miblung eingerichtet war. Der Konig gab der Derjoginn Victoria 

Se. f. k. Majeſtät haben, mit allerhochfier Entſchliehung yom | und die Soniginn bem Dergog bon Remouré ben Arm. Darauf folgten 
* 21. Mary v. g. Behuſe der fatiftifgen Yrbeiten fiir Allerhochſt· Se. Majeftat ver Kinig ber Belgier und die Frau Herzoginn yon Or. 
item ihre Staaten cine eigene Direction ber abminifirativen Statiſtik unter Teans , der Derjog Gerdinand von Sadfen = Coburg und Madame die 
: ber unmittelbaren Leitung bes Prafidiums dee Geneval-Redmungs-Di- Pringejfinn Mdelaive, die Pringen und Dringeffinnen der f, Gamitie, 


33. FE. HH. die Snfanten von Spanien, der Herjog Merander von - 
Wiirtemberg und der Pring Muguft von Sadfen · Coburg · Gotha, 
Der Herzog von Orlean⸗ und der Herjog von Mumale feblten Bei bie. 


2 , Ritter v. g P irect * 
— Sofbudbattung Moria Sitter » —— fer Ceremonie, ſie waren für den Dienſt des Konigs abweſend. In 


ſelben und gleichzeitig zum wirllichen Hofe Secretar beg f. f. Generals 





=Directoriumé alleronabi ; der Gallerie verlas der Rangler, nad cingeboltem Befeble dea Koönigs, 

Negmunge-Directoriums a Cranabig zu emnennen = ben Entwurf der Civifacte, empfing von bem Deriog von Nemo und 

‘ . * Pre inn Bictoria die durd ben Art. 75 beg Givilcober (Ts 
“ Die f. k. vereinigte Hoflanzlei bat bem f. f, bevollmactigten ber Derjoginn p ; 

* Miniter am fonigt. griechiſchen Hofe, Ritter von Profefh = Often, nie | lie Grflirung , und ſprach dann im Namen des Geſetzes aus, daß 

Annohne bes Diploms ber Befellfehafe jut Beforderung der Geſchichts. der Pring und die Pringefjinn vermabit ſeien. Darauf folgte die tine 

franbe ju Freyburg betwith att, tergeichnung ber Vermablungsacte, Nach derfetben begaben ſich die 


f. Familie und affe eingeladenen Perfonen in die Capelle, wo die Bere 
mablung burd den Biſchof von Verjailles gefeiert ward, 

Der Moniteur entbãlt Nad vorautgegangenem Berichte des Sie⸗ 
Aelbewabrers, Hrn. Vivien, folgende f, Ordonnang: ,,Mrt. 4, Die 
durch unjere Ordonnanz vom 8, Mai 1837 bewilligte Anmeſtie wird 
auf alle vor beſagter DOrdonnany wegen politifder Bergeben ober Bere 
brechen verurtheilte Individuen, mogen fie nun in Staatégefangnijfen 
detinirt fein oder nicht, ausgedebnt. rt, 2, Unfer Siegetbewabrer 
und unfer Miniſter des Innern find, jeder was ibn betrifft, mit Bone 
jiebung Aegenwartiger Orbonnany beauftragt. St, Cloud, den 27, 
Mpril 1840." — Der Monitenr fiigt bei: „Die Amneftie vom 8, Dai 
1837 fonnte keine Anwendung finden auf eine gewiffe Anzabi von In · 
dividuen, die durch die Aſſiſenhöfe ves Weſtens verurtheilt waren, 
und unter dem mehr oder minder directen Einfluſſe der Unordnungen 
gebandelt hatten, deren Schauplatz jeuer Theil bes Kbnigreichs 1832 
geweſen, die aber gemeiner Berbreden ſchuldig erflart worden waren. 
Diefe Berurtheitten waren ſchon feit 1837 ber Gegenftand verſchiede · 
ner Gnadenaete geweſen. Se, Majeſtãt wollte die Vermaͤblung feines 





Die f, ft. vereinigte Hoffanglei Bat bem Doctor Philipp de Fi 
lippi ju Maifand die Dewilligung gue Annahme dev ibm von ber 
Fonigligien Alademie ber Wiſſenſchaften in Turin zugeſchickten Diplome 


ertheilt. 
Großbritannien. a 


London, den 25, April, Der paͤpſtliche Nuntius, der öfterrei⸗ 
chiſche Bevollmadtigte, Baron von Reumann, und ber ſardiniſche 
Gefandte hatten in ben letzten Tagen baufige Conferengen mit Lord 
Valmerſton. Gegenſtand dieſer diplomatiſchen Unterredungen ſcheint 
der Monopolſtreit geweſen zu ſein. Man glaubt, daß es den Bemi- 
bungen dieſer drei Herren gelungen ſei, den Staats ſecretãr bes Aeußern 
milder zu ftimmen, obgleich feine ausdrückliche Erflarung dabin ging, 
er fonne und werde in ber Sache nicht nachgeben. 

Die erwãhnte Verſicherung, welche die Regierung dem Directo. 

i rium der oftind; hen Compagnie hinſichtlich der Koſten der Erpebdition 
| ocgen China gegeben, Lauter genauer dabin, „daß alle Auslagen ver 


i 












famen, und zum Theile mit febr reicher Ladung befradtet waren, in 
ber Nahe der Inſel Procida, beinabe im Angefidhte der Stadt, gee 
capert. Nach einigen ſollen die Shiffe nad Malta gebradt worden, 
nad andern blog auf bober See guciidgebalten fein, wahrſcheinlich um 
zu feben, welden Eindruck diefe Maaßregel bier maden wird. ‘Unter 
ber biefigen Bevolerung bat fie eine große Indignation bervorgebragt, 
und wad unfere Regierung betrifft, fo entfernt fie ſich nicht von bem 
bisher England gegeniber beobachteten wurdevollen Benehmen, um 
fi) von ihren Redten nichts gu vergeben. Sie hat nod vorgeftern 
ben firengen Miniſterialbeſehl ergeben laſſen, alles engliſche Cigenthum, 
alle im Hafen liegenden engliſchen Schiffe, fo wie die bier befinvlie 
then Englander mebr als fe yu refpectiven. Der englifthe Gefandte iſt 
nod auf feinem Poften umd bat dem Wappenſchild nod vor feinem 
Hotel, giebt aber gu gleicher Zeit den biefigen engliſchen Familien, bie 
mebr ober weniger bedngftigt find, gu verfieben, gu ihrer größeren Berue 
bigung fich lieber von bier gu entfernen. Weder bie Rente nod fonfi 
cin Artikel, wie Del u. ſ. w., bat fich auf die Nachricht von dem Auf⸗- 
bringen ber neapolitaniſchen Schiffe weſentlich verändert, was man in 
England wohl ſchwerlich vermuthete. Eines ber engliſchen Kriegs⸗ 
dampfſchiffe, welche anf hober Sce die Jagd auf unſere Flagge mas 
chen, fam geftert mit mebren neapolitaniſchen Matroſen ven ben gee 
nommenen Schiffer an Bord hierber, um Lebensmittel einzunehmen, 
bie ibnen gereidt wurden. Was allein Mißfallen erregt, iſt das une 
begreifliche Stillſchweigen iiber alle dieſe Borgdnge von Sette ber Ree 
gierung, wodurch fim ter Handel in nicht geringe BVerlegenbeit verfest 
fiebt. Die Verbindung mit Sicilien durch Dampfe und Segelfdiffe 
ift gang unterbroden, denn fein Gapitin wagt ſich mehr in die offene 
See, — Geftern fam bad frangofifhe Kriegsdampfſchiff, der Bautour, 
von Toulon mit Depeſchen bier an. Man will wiffen, vafi der Herzog 
von Montebello vorerft nod nicht fFommen wird. (Allg.) 


Deutſchland. 


Minden, den 1. Mai. Einer dieſen Morgen am königl. Hofe 
befannt gewordenen Beftimmung jufelge wird Se, Majeſtät ver Konig 
am 17. Mai die biefige Reſidenz verlaffen, um ſich nad Aſchaffenburg 
ju begeben. — Der neve Finangminifter, Herr Graf von Seinsheim, 
bat bereits feine Function angetreten, — Geftern erbielt der jetzt bier 
amwefende konigl. baieriſche Bevollmadtigte am Central-Zoll-Burean 
in Berlin, Here Dever, den Charafter eines Minifteriatrathes. 

Minden, den 2. Mai. Diefen Morgen find folgende allerhöchſte 
Entſchließungen belannt geworden; ter Staatsrath im aufierordent 
lichen Dienſt unb bisherige Praͤſident des Appellations - Gerichtes von 
Oberbaiern, Jofeph von Hörmann, iſt gam Prafidenten der Regierung 
von Dbetbaiern ernannt; an deffen Stelle’ it bev bisherige Prafident 
der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Philipp Graf v. 
Lerdhenfeld-Brennberg, ale Prdfident des Appellations. Gerichtes von 
Oberbaiern, umd an bes letztern Stelle ver bidherige Rath ber Ree 
gierung von Oberpfalz und Regensburg , Leopold Graf von Huggers 
Gort, gum Regierungs - Prafiventen in Würzburg ernannt. — Der 
scitherige Regierungs- (Finang+) Nath von Sumer ward jum Obere 
rechnungérath befirdert. — Diefen Morgen empfing dee Hinangminifter 
Graf von Seinsheim die Mufwartung dev béberen Beamten umd des 
Gefammtperfonalé feined Minifteriums und ver demſelben untergeort- 
neten Branden, (Allg.) 


Griechenland, 


Die Münch. pot. Zeitung ſchreibt aus Athen vom 9. Mprif : Die 
Recrutenaushebung fährt fort, biefeé Sabre mit grofer Ordnung und 
Sehnelligteit dor ſich gu geben; cin Beweis, wie febr die Regierung 
aud im dieſer Beziehung Urſacht bat, mit dem guten Geiſte der Bevdl- 
ferung und bem lobenswertben Gifer ber Bebsrden zufrieden gu fein. 
Wenn Mitunter einzelne Gemeinden etwas tauter dabei ju Werke gingen, 
find dieſe Halle wirtlich nur als Ausnabmen zu bezeichnen, und es iſt zu 
hoffen, daß bic Beamten ſolchen Zoͤgerungen mit leichter Mühe zu 
begegnen wiſſen werden, — Die Regierung ift bemibe, die Gorcee 
frondeng in atfea Theilen von Hellas durch Erweiterung ver Poft- 
Communication mittelft Yanbdpoften su begriinden; eine wobltpatige 
Maafregel, welche um fo dankbarer aufgenommen werden wird, alé 
die Mittel zur Förderung diefer neuen Einrichtung, weber ben Gemeine 
ben, nod bem Staate grifiers Laiten auferlegen werden. (W. 3.) 


zweiten Sohnes durch neue Gnaden bezeichnen. Unter 57 BVerurtheil- 
ten ded Weſtens, die nod auf den Galeeren ober in den Gefangniffen 
bes Konigreichs detinitt waren, bat der Rinig AG die Freiheit wieder 
geſchenlt, und fiir fie mur die Verfeyung unter Aufſicht beibebalten; 
cilf erbielten Berminderungen , oder Beranderungen’ber Strafe; Feiner 
blieb auf den Galeeren.“ 

Paris , den 20.April. Telegtaphiſche Depeſche. Toulon, den 
28. April, Der Sreprifect an den Sreminifter. Am 25, ijt der 
Marſchall nad Buffarif, wo die Pringen waren, aufgebroden, Dan 
wird den Feldzug unverzũglich erdffnen; die Truppen nebmen die Rid- 
tung nad Blida. Wan glaubte, die erſten Operationen biirften gegen 
Medea Statt finden. 

Moo - Fl» Kader hat an die Europäer in Algier und bie franyo- 
fiſchen Soldaten folgende Proclamation erlaffen, welde in gablreiden | 
Gremplaren verbreitet iſt. „Den Chriften, welche in Aigier und fonft 
wo wobnen, thun wir fund, daß alle, welche ſich auf unſer Gebiet 
begeben wollen, gute Mufnabme finden werden. bre perfontide Frei⸗ 
heit ift ihnen geſichert, eben fo die freie Musiibung ibrer Religion. 
Den Kriegsleuten bewilligen wir das Doppelte ihres bisherigen Sol- 
pes, weldem Range fic auc) angebtren mogen; ven Civiliften ſteht es 
feet, ihrer Profeffion nadgugeben und denen, welde den Boden an- 
bauen wollen, geben wir gu diefem Swede Grunbdfiiide, Getreide, 
Bieb und Geldzuſchüſſe aus unferm.Sahage. — Die, welche wahrend 
bed Mrieged in unjere Hande fallen, werden anfldndig bebandelt, und 
wenn fie und dienen wollen, geben wir ihnen ben boppelten Sold, 
ben fie frither batten. Die Verwundeten werden wir pflegen und ibnen 
gleichfalls doppelten Sold geben bis gu ibrer Heifung , und wenn fic | 
und dann bienen wollen, bebalten fie diefen Gold. Wir fordern bem- | 
nag alle Chriſten, welche gu uns gu fommen wũnſchen, auf, bied obne 
Furcht yu thun; wit verſprechen ihnen auf unfer Wort und unfere Core, 
fie wohl aufzunehmen und im jeder Hinſicht gut gu behandeln.“ : 

Von den 35 fpanifdjen Soldaten der Frembentegion, welde der 
Ermordung ihres Lieutenants und der Defertion gum Feinde angeffagt 
waren, fiunden eilf am 13. April vor dem Rrigasgeridpte in Algier. 
Mus dem BVerbore ergab fic, daß jenes Verbrechen feine Folge eines 
GComplottes war, und daß cin Theil der Solbaten nur auf tie Dro— 
Hungen der ũdrigen bin vefertict war. Fiinf der Angeflagten wurden 
freigefprodien, fede bloß zur gewoͤbnlichen Strafe ber Defertion, den 
Sffentliden Arbeiten, und vie 24 Abwefenden in contumaciam gum 
Tobe verurtheilt. (Allg.) 

Belgien. 


Vor tem Affifenbofe von Brabant wurden am 23. April vie De- 
batten in Betreff ter Unruhen von Gent beendigt. Es wurden 26 
Fragen den Geſchwornen geffellt. Nach ciner zweiſtündigen Berathung 
wurde Sirjacohé mit einer Mebrbeit von 7 gegen 5 Stimmen der 
Rebellion fuͤr ſchuldig erklaͤrt, und hierauf zu einem Gefangnif von 
3 Monaten und in bie Kofien verurtheilt. Die iibrigen Angeklagten 
wurden cinflimmig freigeſprochen. (Allg.) 

Italien. 

Der franzoſiſche Conſul in Neapel hat unterm 18. April an vie 
frangofifdhen Handelsagenten folgendes Circularſchreiben erlaſſen: ,, Id 
babe bie Ehre, Ihnen gu melden, dah der englifde Gefandte, Herr 
Temple, nachdem die Verfuche einer Beilegung bes Streites zwiſchen 
den Höfen von Neapel und London feblgefdlagen, drei engliſchen 
Kriegeſchiffen Befehl gegeben hat, die Repreffalien gu beginnen wnd 
ber Fabrjenge unter neapolitanifder Flagge fic) zu bemachtigen; leg. 
tere werden alé Unterpfand behalten und nad Malta gebradt. Das 
Dampfhoot Hydra kreuzt gu dieſem Jwede am Cingange des Golfes 
ton Neapel. Sie wiffen, daß Sie Franzoſen gugeborige Waaren auf 
Reapolitanifden Schiffen als franzoͤſiſches Cigenthum erklären und das 
burd gegen Confidcation ſichern fonnen; died hindert übrigens nice 
bie Wegnabme der Fahrzeuge. Wenn fid im Ihrem Hafen neapoli- 
taniſche Schiffe finden, vie in Folge einer Uebereinfunft mit per frane 
zoͤſiſchen Regierung nach Ufrifa fegelfertig fine, fo brauchen Sie ihnen 
nur Zeugniffe auszuſtellen, daß fie franzoöͤſiſches Eigenthum führen und 
biefe Seugniffe vom engliſchen Conful ihrer Stadt vifiren zu laſſen. 
Hr, Temple hat eingewilligt, daß der engliſche Admiral dieſe Fahr— 
gruge paſſiren laſſe.“ 

Reapel, den 23. April. Alle Zweifel find gehoben England 
Hat in vorlegter Nadt vier neapolitaniſche Schiffe, die yon Marfeille 


BSaupte Medocteur und Werleger: Priedrigy Curis. 
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ſchtiuſi 6 ©, Bay ae, 
* a Die wordweRlige Durchfahrt. — pei — ‘on + sie all athe cinigen 
Dervorpeteegs . Dat Musicud urtheilt dber den Gelieferten Bericht von Deafe dud elinfer Ueberblid beg nitdern fers des Feftlandes , — 
Pitt et be Simpjon: Die englifdien Blatter haben dic Nachricht von der Unter. Meilen weit in oͤſticher Richting worauf es fig Sébetend regis ( afo 
‘tnehmer, 2 nehmung der beiden genannten Herren alebalb als bie Entdedung der fitwarts) zu wenden ſchien. ‘Wir toͤnmen nicht qroeifetn bag 
108 wzain nordweſtlichen Duvehfapet Guspofaunt, unterfudt man aber ben Bee | wie in bem Stofien Golf angeratigs feien, der nad ber gleidfermigen 
Seve icht Derfelben genauer , fo behaupten fie feb A mide, bis fie die Durch⸗ Ausſage der Cetimo's yiete Inſeln enthatt, umd mje! dlreichen Cin. 
te hing, fabtt bereits gefunden batten , und ed laffen fig ‘auch in ver Bpar‘nog ſchaitlen fi ſtwar erſtredt, bis er Tid ‘auf 4p Seite der Nes 
fot a einige erbebliche Zweifri dagegen aufwerfen. Wir loͤnnen unfern Leſern piulſe. und Wagerbay nsherp.« ‘Damit if aber nicht geſagt, ob bag 
Se fawn ben Bericht nich ſelbſt mittheilen, denn et iſt nicht nur etwas lang, Meer bis gur Furty. upp Beela · Strage ‘Frei ft, ünd “bier, wenn 
ios a fonbern aud ohne Vergleichung mebrer Karten, wobei aber tie auf irgendwo, mug der Ausgang ſich ſinden. Die genannten Perten baben 
ina Says bem Continent belannteſte von Rog gar Frine Dienſte leiſtek), No ‘tt die Prage vér Loͤſung um cin @utes naber gedragt, ober avis if fie 
ot inf ‘Wie unverftindlig, Die HH, Deaje und Simpfon fiibren am Ende Suni | nog nicht gelist, Die Unterfuchung dieſes Getfes war Copitin Badg 
‘rm Safe ben Sup ferminenflug binab und erreichten pic See am 3, -Guili; ‘fe fas Dauptauftrag gewaſen, als er mit dem SHA Terror na &b der Bude 
‘man én fen fodann ibte Sabet auf den Polarmecr oitwarte fort, ſtichen unter fonsbay abging, aber befanntlig) hat er ibn nicht ausfiipren tomnen, 
Sriegt: 104° 15° weit, £40, G.) auf bie Mũndung eines Flufſes, doppelt Die Riidreife ver DD. Deafe iin Simpfon tann ide bite troy alter 
ut me fo groß até ber Kupferminenfug , unb batten batt Gelegenheit, die Miibfeligteiten derfelben nicht weſentlich interejiicen, (Alig, 
den gee etwas weit gebende Zuverſichtiichteit ber Karte von Roß gu evfabren, 
ann, | Dieſer haͤnge fet vag Gap Felir (unter 98° wefil, L. v. G. und faft 70° : 
108 te noͤrdl. Br.) mit vem fefien Lande jufammen, was Bad und diefenigen, ; 4 Ne Mae te i 
tt See welche ibm folgten** , weislich rermicden haben. Zn ibrem eigenen Se: ee in &rm d h aig Kenochen. 
seis Eftaunen fanven fie edentend fibmeftiodrts von bem Cap Felix cine —— ce — ‘mad surgical Journal Ceitirt bom Echo 
tiie Ginfabrt, und eine parte Stroͤmung fiibrte fie durch cine Bay, die an —* nve Savant, 4. Sprit) rgnplt folgenden diferst merfoirdigen 
sii Seiden Eingãngen eta 10 Cengl.) Meifen weit war, in ber Dette fin gewwiffer Brown + dept 26 Sabre alt, brad) im Miter ven 18 
alm, aber fid) auf 3 Dretien verengerte, Sie famen min ofwarts binaus ne ve Oberarm. Dirfer war nod nicht völlig gebeiſt, als ey 
“erty ber die Miindung deg Grofen-Fifdilufes , und gelangten uniter Q4o | durch einen nenen hau Sieber genau an derfelben Stelle Brad. Jetzt 
35 weſtl. L v. G. zu einem ſchroff vorſpringenden Vorgebirge, tag | fand fein Sufammenwadfen dee RKnogen wehr State, vielmehr wur- 
fle Gop Britannia Nannten, und auf bem fie einen Fegelformigen | ben gum aroßen Erſtaunen der Chirurgen die Knochenenden tmmer kuͤrzer 
_Gteinbaufen, 14 Fuh bom, erviqhitten ; fieNegten in denfetben eine vere | und ditnner, Das ‘Gingehen des Knogens dauerte fort, big berfetbe, 
Sefe fiegelte Flafthe wit einer Nachricht ber iGreCEntdedungen niedér, Fir —* war ohne Geſchwůr und ohne unde, vollig verſchtwunden war, 
Gini fonnen nicht umbin, bier eine Bemertung angubangen. Es heii: in - — tit bat = Mann cinen langen wind cinen furjen Arm 
neg dem Vericht: „nachdem wir die Scheidung Boothia 8 von bem ameri- e : ae, ere th bin und er fbtentert Er Fat turdaug 
7 laniſchen Continent auf der Weiifeite ves Grofien « Fiſchtuſfeo ausge- f vicht die Kraft etwas init bfefem Arme fortzufohen, fann aber vog 
7 wittelt, beſchloffen wir, nicht abguſteben, bis wir auch dasſelbe auf einen ſchweren Dod fortsieben, und dann dehnen ſich die Mustern 
a der Ofifeite nadgewiefen batten. Auf der Weſtſeite deg Grofien- ifs | Daft der Arm feine Sewopnlide Linge bat. Gn der Rube vertiirst 


fluſſes ſcheint man aber in den leten Sabren frineswegs mehr einen 
ibe 3ufammendang bes neulich entdedten Landes mit bem Gontinens yer. 
vente mutbet ju baben, denn auferdem, daß Commandeur Rok bis bier. 





vet vorbrang, und anf der Rarte ſeines Obeims auverſichtlich hier F 
me cin offences Weer fiebt, fo batte auch ſchon Bat om Mus fluffe ves Ber Fhiede ne @. 
oe Großen · Fiſchfuſſes (Thlew~ec-cho-dezeth) cine fo flarfe Stromung Drei Holzhauer ‘batten im einem Wathen bes Rethel (Dep, ber 
' * des Meeres von Weſten nach Oſten Btfunden, daß er nicht nur cin Arbennen) cinen Baum Wedirgehauen , und waren eben bara , ibre 
* Dffenſein des Merres gegen Weſten als eine gewiſſe Sade amahm, | fumpf gewordenen rile wieder au fepiirfen, ate Der cine von ihnen eine 
en feabere auth bas Denn vee Terres popes Dies ies —* Wurjel bemerlt, bie fhm eine dtembithe Dolymenge tefern Fonte, 
Re: Qn fo fern 18 oie Entderung, vag das on ; tin © eine Art nimmt und auf diefe Wurzel zugehn Roun hat er einige 
pat eung, 3 fer gwifden dem Kupfer. tuchtige Diebe auf diets Wurgel gefibrt, als bas Beit in einen Topf 
De miten + und Grofen « Fiſchflu Richt durch cine Landgunge gefpert ip, ſchlãgt, fo daß dic Scherben weit umber flogen , and eine Renge von 
Trine neue Entdeckung, wiewobl pic DD. Deafe und Simpfon jur gee Golbfiicen ſichtdar wir, _ Der brave Holsbauer founte dent Schatz fi 
as nauen Sefimmung manchet Punkte Bietes beitrugen, allein aneignen, aber fret von alter Seth fucht rief et feine i 
i Die Sauptfrage aber: haben fic ten Streit iiber bie nortinep | fem berbei, und theitte mit ibnen ben Shag, den —- wie er fagte, — 
af ii ——— sere : ibnen die tlebung gefandt. Der Topf enthiett 18000 Franfen, 
’ ide Durchfahr ganz gelest, muh man big legt noch mit Nein beante aon 8 


wort. Sie fubren von bem oben genannten Puntt,” dem Gap Bri- 
fannia, unter 940 35. tefl. &. v. G. nog weiter gegen Often; eo ip 
MIOt genan angegeben***), wie weit, bod) mag es in gerader Sftlider 
Ridtung nide viet ibereinen halben Grav Setragen boven, fo Dag nan 
ungeſfaͤhr annehmen lann, fie ſeien big 940 weſtl. & vorgeridt, Hier 
if aber vie rage nod nicht gelést, namenttidy nid nad ber Karte 
von Kop, der sufolge der guhmus, Welder dic beiden Meere von cine 
ander trennen fol, zwiſchen 9.40 und 93°, fa cin weiter Iſthmus nod 
ienfeits 930 weft. & yon Gr, liegt. Sie erftiegen an dem oͤſtlichſien 


Die patio Joriee Silinfller war Urfade eines Duele Btwefen; wel. 
Hed nur mit Miipe verbindert worben war, Im zweiten Mete ber Dper 
bradie die Handlung einen Schein zweitampf zwiſchen ben beiden 
Künſtlern mit fis. Sie zieben dic Schwerter, fechten cine Weile, 
und bald erwach in ibnen die Grinnerun an ibren atten Streit, und 
ans bem ſcheinbaren wird ein erniter Iwei ampf. Die Hirde and Stide 
felgen mit grofter Schnelle auf cinanber, dhtek pein rauſchend ſten 
Applaus beg Varterree welches an dem bitzigen Gefechte — ‘dag ee 
natirlid dmmer nod fir einen Schein kampf dielt — viel Gefallen 
finder, Aber plͤtich Rope Edgard von Naweno wood einen ſchreclichen 
Schrei ous — og ar cin Todesſchrei 3 fein Gegner batte ibm durch · 
botrt, Dee Morder wurde ſogleich arretirt, bic wie ft aber [dete 
fi ſchon am andern Morgen anf, denn fie wollie Bie Blurbefledte 
Buͤbne nicht wieder betreten, 

Zu den vielen Subelfeften dieſes Sobret fommt aud cin fir bie 
Belb= und Speculertionsseit frbr widtiges, dag Hoeibundertiabrige ber 
Louied or, bie zuerft 1640 geſchlagen worden find. Berets ift ein 
Gomité sufammengrtreten, pen feterticen Tag mit alten Epren gu 
begeben. F 

Mad. Renaudin, eine berũbmte Malerinn, Gebiifertet Auguftins 
und Girodets, iff kurztich in Parid geftorsen, 


*) Bade Karte it die Juverlaͤſſgite, fo weir fle Giberboupe reicht; bei ber von 
HOG i um einen Grad der Beeire oefehlt, wenigitens in dee, welche Ber 
deuſchen Weberfegang augthng iſt, ob auch in der Originattarte, ténaen 
tit night catideiben, be wir fie im Yugendtiet nit gar Pond haben. 

*) Daye sebdren wamentlich Die Redactoren des Journal of the geographic 
cal Society, ſ. Vou VI. Part, 4, 

""") So it on claer Grette Sfagt: der ãuberſt Donte, den fe etreicht barter, 
fei enter Gy 5° 22” Boers. Be, und water 97 3° melt. B. Aelegen ges 
fren. Dies ig aber offentar falfh, denn dic Mindung bes Grojens 
SiMitutiee tiege mice 25" 2 on, G. and ater dieſen Dante find Re binon 
Rad Often Per geri, 
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Cours vom 5. Mai 1840. * c M. Sn bert. l. ge DI akad. 
Staateschuldverschreibungen zu 5 pct. 109 Fig afad. Runtt-, Mult u. uchhan ung 
detto detto 


m3 oo 88 yy Friedrich Eurich und Sohn, Grieder. Curich und Sohn, 


Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, ffir $008. 734 "|, 
det in Ling, Kloftergaffe Rr, 59, 














In der Ff, privil. 
Kunſt⸗, Muſit⸗ u. Buchhandlung 
be 


detto vv. J. 1839, fir 2508. 352 44 
detto —«deto detto’ far 50 fl. 70 "bes 


Wienor-Stadt-Banco-Obligat. zu 2'}, pCt. 67 "1 in Linz, — Rr, 59, fo wie bel 
Acratial =Domest 0 wie : t in St ‘ 
—— m3 pct * - Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, = —— ae in ‘Ried, j 
ards —e fh” i eda und Kraͤnzl in Ried, if gu Gaben: 
von Bohmen, Mab-\x0 2'}, 
ren,Schlesien, Stey-/2u 2 oo f 56g — ift gu haben : 
ermark, Kéirnthen,\za I". * — — 


Krain und Gora und 
W. Oberk. Amtes 
Cantral-Casse-Anweis, J&hrlich. Disconto 34|,pCt. 
Bank-Actien pr. Stick 1835!f, in Conv. Minze- 


Die 
Der Landmann alsheiligen Schriften 
Baumeiſter. bes 3 





Weehsel-Cotrrs in Ci neuen Teſtamentes. 
aa eA a Curr. Gall, 100." G. Ueo.|eieoud fiir Randbewchner jegliden Standes Urberfegt und erflart 


> Frankf. M.,f. 1008. 20Guld.F.Guld 100 G. k. SJund Ranges, welche mit dem ſechſten Theile der 


- 


‘termini propri delle scienze ¢ dell’ arti, ed 


: von 
. 300 L. a-P.Gyld..% 116%, G. 2 MIbigherigen Koſten gefunde, bequeme, dauerhafte, 
Naming. 100TKIC Hee Mate’ 140'y'be: #.eeber nsotte water unt fence SBobn- uns] Dr. J. H. Kiftemater, 
Lp) pple ne nema er ag * oa i Rirthihafie-Gebiude auffiibren wollen. Domcapitular und Profeffor der bibliſchen Ere- 
Mateed’, — Line Guld. Nebft grimdlider Belebrung ͤber Pife-Bau und gefe gu Muͤnſter. 


Paris fir 800 Franken Gulden 117‘ Br. 2 M/Dorn'je Dicer, fo wie aud ciner Sammlung/Dritte, in der Orudordnung verbef- 



















— — — — — hoöchſtwichtiger aaron ta fir Erbauer und ferte, mit der Biographie des Ueber- 


Kundmachung. er von Haͤuſern. ſetzers vermehrte, und mit deſſen wohl⸗ 


Vom 
bei ber kak. Lottoriebung in Ping etroffenen Portrat verſchönerte 
etnls on HS ares tata | © Sandbaurath €. Sieders, bemogeren 
19. 47. 62. 64. 90. Mit Abbildungen. 8 Bande. grB. Statt 40 fl. fiir 2 fl. Go. Mye- 


12, Nordhaufen 1840, Broſch. 54 fr. Co. Mie. 


fleine Sausgartner, Vobulare Darftellung 
kurze Anleitung, Dampf ⸗ Wagens 


Blumen: und Zierpflanzen tis’ Sedermann, 


ſowohl = ae = 
in Hausgärten, als vor ben Genfern und im) yorgtiglid) fiir Reifende auf 
Zimmer gu jieben, ; 

Gine gedrangte , aber moͤglichſt vollftandige Ue- Gifenbahnen, 
berſicht aller bei ber Garierei nöthigen Bor- Derausgegeben 

fenntniffe, Urbeiten und Bortherle, von 
Nebſt Belehrung iider dag Anlegen der Grofafien| Joſeph KRnegaured, 

. und Gfashiujer vor den Fenftern, über das Chemiker. 

Ov. v. Regeman, f. b. Lieutenant, von Wien nach Durchwinteen, die Erziehung ans Saamen , bas Mit 8 Abbilt ungen 
Nimden. — Goler von Heri, Procurafiihrer , vow Abhenten, Veredeln, Umfegen und Befdneiven| g Wien Brofd. 30 fr ony Miinge 
Paris nach Wien. — Hr. Schmid, kak. Hauptmann, ver Gewaͤchſe, auch über Vertifgung fcadlider 7 , . : : 
und Hr. Seidl, ka k. Oberlieutenant, von Sale Inſecten, iiber dic Bebandlung der Beforange. 
burg. — §r. v. Reudiſſer, k. f. Regierungs-Se- rie, ũber das Anlegen der Kartoffel= und Cham- 
cretar, von Wien — Hr. Melhor, k. k. Ober · pignonsbeete in Kellern, diber die Erziebung ei- Jn ber ff. privil. 
lieutenant, von Gudweid, nes Salaté im Winter, Erzeugung grimenderjafad. Runitr, Muſik⸗ u. Budbhandlung 
Wafen, das — F Zwiebel · Gewãchſe im des 
Wafer u. dgl. mehr; fo wie aud mit einem : 
vollftandigen Garten « Kalender, welder die Friedrich Eurich und Sohn, 


Pflege von mehr als 1600 Pflangen-Mrten ent- Mloftergaffe Rr. 59 in Ling, 


Die naͤchſten Biehungen find auf den 16. und 
nnd 27, Mai 1840 fefigefegt. 





Angefommen: 

Den 5, Mal. 
$r. v. Glofmann, k. & Oberlientenant, von 
Bien. — Hr. Bizgibbon Honorable, engl. Oberft 
und ded oberften Parlaments Mitglied, von Wien 
nad Munchen. — Hr. Schleterer, Dr. der Rechte 
und f. & Bidealadjunct, von Sundhrud nach Wien, 
— Hr. Ie Grand, Geijtlider, vom Bafel. — Giri- 
finn Side, von Wien. — Or. Fifer, k. k. Lieute- 
nant, von Bien nad) Salzburg. 
Den 6. Mai, 
Freihert v. Graff, kak. Collegtal-Gerihtsrathse 
Protocollift, vom Bogen nach Miederofterreic. — 








Sn ber f. £. privif, 
akad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


“ye alt, und mit * notbigen Regiſtern. fo wie bei 
7 on , . 
Friedr. Eurich u. Sohn, Auguſt Friedrich Schmidt. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling, Rit 10 erfauternden Abbildungen. und Krangl in Ried, 
fo wie bei 12, Weimar 1840, Broſch. 1 fl. Conv. Miinge, ift au Gaben: 
R e, in Steyr — 
— ogg att Der Morgen Dizionario 


in Per 


ift gu baben: italiano = tedesco e tedesco- 
Nuovo Dizionario Wallfahrtskirche fl. 
portatile oder i migliori bolarii di d 
italiano - tedeseo e tedesco-| ®tiumph ber Unſchuld. bee ra "Wiagee da —— 
italiano ine . G. 
ad wahregeſchichte aus dem letzten Viertel Rdirione ci lh. gene accen- 


de vorigen Jahrhunderts 
⸗ luata ed aumentata dei Sign, Prof, Vogtberg 
Aeltern, — — nad Ouellen|e G. C. Kappher, diligentemente — 


Joh. Georg Waitzmann. corretta ed arricchita di moltissime voci teeni- 


p : Wal che edell' uso colla seorta del gran diziona- 
Mit Approbation ves bifdifliden Ordinariats rio del Valentini 
Augsburg, dal 


Mit einem Stahlſtich. Dott. G, B. 
8. Augsburg. Broſch. 30 fr. Cony, Mise, [4 volami. grs. Vieme, — Cc, M. 


uso delle due nazioni compendiato da quelli 
@ Alberti, del Bottarelli, del Baretti, del Ja 
gemann e dell’ Adelung. Arricchito di tutti j 


accresciuto di molti articoli, e della geogra- 
fia, Per una societa letteraria, Due tomi, 
er8. Vienna, In loco 5 fl., per 1 f. 42 kr, 
Ceny. Maze, 





RN” 76. 


















SZeitung“ 


Montag, den 14. Mai. 





32,877: 2000 fl. — Serie Mr. 1674, Nr. 33,465: 1200 fl. — Serie 
Rr. 1690, Ne 33,793: 1500 fl. — Gerie Nr. 1741, Ry, 34,807: 
A000, — Serie Nr. 1743. Str, 34,854: 2500 fl. Rr, 34,858: 
1500 fl, — Serie Nr. 1763. Rr. 35,247: 1400 fl. Mr, 35,249: 
1100 ff, Mr. 35,255 : 1000 A, — Serie Rr, 1855. Nr, 37,096; 11004. 
— Serie Rr. 1872, Rr. 37,434: 1000 ff. Or, 37,435: 1200 fl. — 
Serie Nr. 1899, “Rr. 37,627; 1100 A. — Serie Nr. 1938, tr, 
38,758: 3000 fl. Rr. 38,760; 8000 fi, — Serie Rr, 1953. tr, 
39,049; 1200 fl. Nr. 39,058; 1200 fl. Ry. 39,057; 1000 f. — 
Serie Rr, 2001. Nr, 40,003: 20,000 fl. — Serie Nr. 2009, Rr, 
40,162: 1000 f, — Serie Nr, 2106, Nr, 42,105: 15,000 f. — 
Serie Nr, 2162, Nr. 43,222; 5000 ffl. Rr, 43,223: 1000 fi..— 
Serie Nr, 2189, Rr} 43,629 : 1200 fl. — Gerie Rr, 2209. Rr, 
44,170: 1500 fl. Rr, 44,175: 1500 fl. Wr, 44,179: 1100 f. — 
Serie Rr, 2996, Nr, 44,504: 3000 ff, — Serie Nr, 2227, Mr, 
44,539: 1000 fl. — Serie Nr, 2374, Rr, 47,474; 1000 fl, — 
Serie Nr, 2469, oe. 49,380: 1000 ſi. — Serie Nr, 2497. Rr, 
49,724 : 1000 fl. Nr, 49,725: 1100 fl. — Serie Tr. 2491, Wr, 
49,808 : 5000 fl, Rr, 40,809: 2500 fl. Nr. 49,811: 2000 fi. — 
Serie Rr, 2497, Rr. 49,939: 1000 fl. 


— — 

Se. f. f. Majeftat haben, mit allerbidftem Cabinetsſchreiben 

vom 2. d. M., bem ff, Gubernialrathe, Mois Edlen v. Crespi, in 

Mailand, bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, als cin Mertinat 

ber allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeiner fangen und guten Dienſtlei⸗ 

ſtung, den Orden der eiſernen Krone bdritter Claſſe tarfrei allergnaͤdigſt 
au verleihen gerubt, 


Se. f. k. apoftor, Majeftit haben, mit allerhochſter Entſchließung 
vom 2. Mai bd. 5., die burd) bie Beforderung des Lanbdgrafen, Joſeph 
au Fürftenberg, gum Innsbrucker Stadt. und fandrathe, bei Mller. 
boc ſtihrem Staatsrathe erledigte Staatérathe Officiatsfietle vem 
ſteperiſchen Landrechtsraths Protocolliſten, Leopold Grafen v. Platz, 
allergnaͤdigft aut verleiben geruht. 

— 

Die f. I. vereinigte Hoftanzlei bat bem Doctor Anton Cattaneo 
aus Mailand vie Bewilligung zur Annahme des ihm von der Fonigl. 
Ace rbaugeſellſchaft zu Turin überſendeten Diploms ertheilt. 


3m Laufe des derfloffenen Monats find bem f, ¢, Mipitreigamte 
zur Unterſfũtzung der Pinger Privat - Blindentepranftatt nadfepende 
milbe Beitrige cingefendet worden, und sar: Durch das ey, Sal. 





Die ff vereinigte Hoftarztei bat den galliziſchen Gubernial- 
Concipiſten, ‘Sobann Balto, zum dortlindigen Rreiscommiffar dritter 
Glaffe ernannt, 


Die k. f. allgemeine Hoffammer hat eine bei ihr erledigt geweſene 
Hof⸗ Goncipiftenfiette dem big igen Concipifien ber £, £, Lottogefãlls. 
ion, Carl Schultes, vertie 





27 fr. EM., { Mattfee 27 ff, 17%, fr. CM., St. Michael 7 fl. 
32%, fr. EM, Mitterfil 14 A. 49 /. fr, EM., Rewmartt 7A. 
41 fr. CM., Radfade 10 fl. 20 fr, CM., Saalfelden 9 fl. 29 fr, 
CM., Saljburg 14 fl, 46%/, fr. M., Taméweg 6 A, 13 fr. €M., 
Tarenbady 6 fl. 30 fr. EM., Thatgau 7 fl. 10 4/, fr, EM., Weit. 
Worth 15 ff. 26 fr, CM. , Werfen 6 fl. 58 4/, fy, CM. , Ze am Gee 
7 fl. GM. ; von dem Magifirate Salsburg 26 A, cm, — Durd das 
k. k. Traunfreigamt von bem Magiftrate Stepr 9 fl. 20 fr. Gay 
bon den Origgemeinden Kirchdorf 40 fl. 45 fr, WwW, , Obermicheldorf 
7 fl. 41 tr. on, Mittermicheldorf 32 fl, 28 fr, WW., Untermichel. 
dorf.6 fl. 56 fr, WB, , Dausmaning 5 fl. 48 fr, WW., Mi. 

deréborf 7 fl. 16 fr, WW., Untevingersdorf 9 fl. 51 fr, WW., Hei 
ligenFreuy 8 fl. 43 ir. WW. und Steinbach am Zich tg 7 fl. 30 fr, 
WW.; von dem Diftricta . Commiſſariate Loſenſteinleiten 25 fl. 2B, 
fermer dag Legat dee zu DOttengbeim derftorbenen Hoffdreibers Anton 
Schweizer pr, 20 fl. CW.; vom der Pfarrgemeinde Refermartt 6 fi. 
AO fr. WW.; von dem Hrn. Pfarrer Sofeph Knoörzer zu Rechberg 
6 fl. WW.; von ber Pfarrgemeinde RKonigdwiejen 5 fl. WW.; durch 
den Hrn. Inſtituts - Director, Peter Weftermaper , Don bem Ff. Ree 
gimentoarzte Hru. Med, Dr, Hauſer 5 fl. EM. ; von dem Hen. Pfarrer 
zu Gotthardt und der Pfarrgemeinde daſelbſt 4 ff. 48 fr, GM.; cin 
Legat ber Agnes Lengbauer gu Zell in der Pram von12 fl, 32 fr, EN, ; 
Yon ber Pfarrgemeinde Wolfern 10 fl. CM.; ferners bird den Orn. 


Bei ber am 1. Mat Start gefundenen fünften Berloofung des 
Ynlebens yom Sabre 1834 pr, 25,000,000 Gulden find in den am 
1, Februar b, J. verloosten 75 Serien auf folgende Rummern Haupt- 
gewinnſte big einſchließig 1000 fl. Em. gefallen: Serie Rr, 48, Rr. 
346: 1400 fl. Nr. 349: 2500 fl. — Gerie Re, 66, Mr. 1319: 
1100 fl. — Serie Rr. 69. Nr, 1375: 1100 fl. — Serie Rr, 124, 
Rr. 2466; 1500 fl. — Serie Rr. 205. Ir, 4094: 1500 f. — Serie 
332. Rr. 6624; 1500 fl. — Serie 341. Nr, 6817: 1000 fl. — 


1100 A. Rr.7816 - 50,000 fl. — Serie Re. 440, Mr. 8188: 11004. 
200 : 1200 ff. — Serie Rr. 417. Nr. 8395; 2000 fl. — Serie 

Mr. 567, Hr, 11,331: 1200 fl. — Serie Rr. 568. Ne. 11,347: 
5000 fl. — Serie Rr. 682, Mr, 13,624: 2000 fl. r, 13,627: 
1100. Serie Kr, 699. Rr. 13,967: 1100 fl. Rr. 13,979: 1500 9, 
— Serie Nr. 742. Hy, 14,822: 3000 fl. — Gerie Rr. 749. Nr. 
14,964: 1200 4, Mr. 14,966: 1500 fl. Nr. 14,978: 2500 f. — 
ie Rr. 934. Hr. 18,601: 1100 fl. Mr, 18,618: 6000 fl, Nr. 
18,620: 4000 fl. — Gerie Mr, 984, Rr. 19,668: 5000 fl. %r, 
19,671: 10,000 fl. — Serie Nr. 991. Rr. 19,811: 10004. Mr. 
19,812: 1000 fl. — Serie Rr. 1034, Rr, 20,669: 1000 a. — 
Serie Nr. 1068. Mr. 21,353; 1200 fl. — Serie Nr. 1173. Nr. 
23,447: 3000 fl. Rr. 23,454; 1000 fl. — Serie Nr. 1239, gy. 
24,767: 1000 fl. Rr. 24,779: 250,000 fl, — Serie Nr. 1254, Ny 
25,009: 1000 fl. Mr. 25,017; 1500 fl. — Gerie Nr, 1428, Ry, 
28,550: 2000 fl. — Serie Rr. 1460, Nr. 29,188; 1100 f, — 
Serie Nr. 1585, Rr. 31,687; 1200 Rh. — Serie Rr. 1644. Hr, 


Eberſchwang 7 fl. 10 fr, CM. , Hobengell 4 fi. 24 fr, CD, Lopne- 
10 fl, CW., Neuhofen 5 A. CM., Pattigham 2 fl. 6 fr. EM, Dew 


i 









GM. und Ried 17 fl. 2447, fe. CM; dus dem Deéanate Gilgenberg 
von ben Pfarrgemeinden Reutirchen 2 fl. 35 fr, CM., Handenberg 
Afl. 24 fr. GM., von dem Hea, Geafth St. Julien 5 fl. EM.; der 
Rejnertrag eines yon bem Schullehrer gu Ennsdorf in Steyr, Bern: 
hard. Benedict, verfafite  Ropfeednungstabellenbiidels pr. 24 §.em.; 
yon enein unbclannten Menfcsenfreutde 4 A. CM., dd von einer une 
genatinten Wopkbirerina wurde dee Anſtalt ein {Hines Ofterlamm, 
AO Sit Gier und 3 Stic grofe Oſterlaibe gefchentt. 

Geidjeitig wurden dem fF. f. Muͤhllreisamte zur Unterftiigung 
bed f, f. Linger Tawbfiummen-Gnftituted folgende milde Veitrage 
ibergeben, und gar: Durd das Ff. Traunfreigamt von bem Difte. 
GCommifjariat Lofenfieinfeiten GH. CM; von bem Magiftrate Steyr 
53, fe. CMG von dein Diſtr. Commiſſariate Warenberg 1 fl. 52 fr. 
GEM. und urd die Abhandlungsinſtanz Herrſchaft Ottensheim das 
Legat des daſelhſt verſtorbenen Hofſchrribers, Anton Schweizer, pr. 
20 fl. Comp, Dhinge, 

Dieſe wohlthaͤtigen Spenden werden biermit, nedft bem warmften 
Dank dee Snftituts = iglinge , gur aligemeimen Kenntniß gebradt. 

Frankreich. 

Paris, ben 1. Mai. Eine telegraphiſche Depeſche aus Reapel 
yom 26. April meldet, dafi der Kinig die Bermittelung Frankreichs 
officiel angenommen babe. Der von dem König von Neapel auf bic 
engliſchen Schiffe gelegte Beſchlag hatte Hen, Temple verbindert, dic 
algbalbige Suspenfion der Feindfeligfeiten auszuſprechen. Es follen 
ſchon mehre ficilifde Schiffe gefapert worden fein. 

Die alte Armee Hat wieder eines ihrer glorreichſten Mitglieder 
in der Perſon deé Generals Chriftiani verloren. 

Algier, den 25. April. Marſchall Valbe iſt nicht nah Dellys 
gegangen, wie mon allgemein glaubte, Gr befdrenfte ſich auf eine 
Recognoseirung an den Ufern bes Uad-El-RKaddara, auf der duferften 
Oftarenge der Metidſcha. WAhb= El= Kader fiand dort mit etwa 3000 
Mann und verbrannte cinige Duars. Nur cin fleiner Theil feiner 
Truppen wechſelte mit den frangofifden Tirrailleurs Flinienſchüſſe. 
Wir Hatten nur fünf Berwundete, worunter der Capitin vom Gene- 
ralſtab Villeneuve, deffen Wunde tödtlich fein foll. Drei Tage nach 
dieſer Recognoscirung wurde bas Lager El- Arbab gerdumt. Da der ure 
Fpriinglide 3wee dieſes Lagers war, die Niederlaffungen der Coloniften 
gvifihen El⸗ Arbah und dem Gabel ju ſchũtzen, fo that man wohl daran, es gu 
Taumen, benn alle bie Landgiiter, find ſeit Dem fegten Ginfall ber Araber zer ⸗ 
ſtoͤrt oder verlaffen, und bie Occupation fleiner unniiger Lager ware win 
fo laftiger, alé Abd-El-Kader entſchloſſen gu fein ſcheint, unfeve Armee 
Yuhig nach Medeah und Miliana gichen gu faffen und in der Metid- 
ſcha gu bleiben, wãhrend wir ing Innere vorriiden, — Marſchall 
Valée ift heute abgereist. Uchermorgen wird eine grofe Heerſchau in 
Vuffarit Statt finden; dann bridt die Armee auf. Gott gebe ein 
oluctliches Refultat, denn fonfi wiirden die Araber der Deputirtenfam- 
mer, die weit mehr gu firdten find alé die Araber Algeriens ; die 
„beſchrãnlte Occupation” durchſetzen, deren nadie Folge eine gänz— 
fiche Raͤumung des Landes fein wide. (Allg.) 


Stalien. 

Reapel, den 25, April. Geftern hat die Regicrung durd) cin 
Miniſterialſchreiben vom Minifter dee audwartigen MAngelegenbeiten 
‘den Beginn ver Feindfeligttiten von Seite Englands und dic bereits 
etfolgte Wegnahme ciner grofien Anzahl neapolitaniſcher Schiffe in ben 
Gewiffern des Koͤnigreichs öffentlich befannt gemacht, und beute den 
Befehl ertheilt, auf alle engliſchen Schiffe, die in den Hafen des König- 
reichs liegen, Beſchlag gu tegen und ihnen die Steuerruder abju- 
nehmen. — G6 ſcheint als ob England das Schwefelmonopol nur gum 
Vorwand genommen habe, in offene Fehde mit der hieſigen Regicrung 
ju treten, da es jetzt Anſprüche macht, die weder unfer König nod dic 
iibrigen europãiſchen Mächte dulden fonnen, noch werden. Es fam 
geſtern cin grocites franzoͤſiſches Kriegsdampfſchiff in 60 Stunden yon 
Toulon an und ed iſt bemerfenswerth, daß gerade nach Eingang der 
vamit erhaltenen Depefden bie Sequeftrirung der englifden Schiffe, 
fo wie dic Ausrüſtung ber neapolitaniſchen Kriegsfeiffe angeordnct 
wurde. Um den Truppen ben Dienſt gu erleichtern, hat die Natio. 
nalgarde cinen grofien Theil der Wachwoſten in ber Stave iibernommen, 
Eines der engliſchen Kriegsdampfſchiffe, mit ſechs SAPfindern an Bord 
Tom heute Rachmittag bis auf wenige bundert Schritte an dic Forts 





heran und hat ſich darauf ploplid wicder entfernt. Dieſes rathfelhafte 
und infolente Erſcheinen, gleichſam als wollte es die Forts gum Schie - 
hen auffordern, gad gu viele Gerede Anlaß. — Nachſchrift. Man 
ſagt, daß der engliſche Geſandte am Montag Neapel verlaſſen werde. 

Rom, den 27. April. Das Dampfboot Sully, welches geſtern 
in Civita Becchta einllef, brachte die Nachricht aus Neapel mit, daß 
am 25 d. bei friner Abfahrt ſieben engliſche Schiffe in jenem Hafen von 
der Regierung mit Beſchlag belegt worden. Gleiches Loos ſtehe allen 
ben Englindern zugehörigen Waaren im Zollgebäude bevor. Es find 
dies Repreffatien, welde man nimmt fir tie von den Enghindern 
aufgebradten und nad Malta gefendeten neapolitaniſchen Sehiffe, 
deren Zabl febr verſchieden angegeben wird, Die Feindſeligleiten 
haben alfo von beiden Seiten begonnen. Bei alle dem hofft man in 
Neapel, ciner baldigen Uebereinkunſt mit ber engliſchen Regierung 
entgegen ſehen gu diirfen. — Die Verbindung mit Sicitien zur See 
ift gang gehemmt; die Depeſchen der Negicrung miiffen den fangen 
Landweg fiber den Faro maden, (Allg.) 


Deutſchland. 


Darmſtadt, den 29. April. Heute erreicht der Großfürſi ⸗ Thron 
folger fein 22. Lebensſahr. Die Prinzeſſinn Marie von Heffen feiert 
ihren nächſten Geburtstag am 8. Muguft, wo fic in ihr 16. Lebensjaht 
cintritt. Zur Borfeier bed Geburtétages ded bohen Gaftes fand ge- 
fiern Mbend im Hoftheater bei erleuchtetem Hauſe cine glingende Vor- 
fiellung ber Norma Statt, Der Thronfolger, welder mit der ganzen 
großherzoglichen Familie amvefend war, wurde vom Publicum mit 
freudigem 3urufe begriift, In den Adelslogen bemerfte man mebre 
auéwartige Diplomaten von Franffurt und Stuttgart, Rady dem 
Theater fand cin vom großherzoglichen Militar arvangirter Fadeljug 
gor dem großherzoglichen Palais auf dem großen Louiſenplatz Statt, 
wobei alle Negimentsmufifen ſpielten. Das ruſſiſche Nationallicd 
ſchloß die Feicr. Heute Nachmittag 12 Uhr holte dex Generalſtab, der 
Erbgroßherzog in baieriſcher Oberfienuniform an der Spige, vom 
Refidengidhloffe ben Groffirfien- Tyronfolger und Den Grofiberjog 
cbenfallé gu Pferde, gu ciner Revue ber zwei bier garnifonirenden 
Rinienregimenter, der Artillerie gu Pferd und Fuß und der drei Divi- 
fionen Cheveaurlegers ab, welde auf dem Paradeplag vor dem durch 
jeine Conftruction beriibinten, in Deutſchland grofiten Seughaufes , dem 
Mufier ded Petershurger, abgebalien wurde. Außer dem Generallieu- 
tenant, Pringen von Wittgenſtein, einem der ſtattlichſten deutſchen Gee 
nerale, ſührte diesmal ber Pring Emil, der Fiibrer der heſſiſchen 
Trupyen im ruſſiſchen Feldzuge von 1812, vir Cheveaurlegers, und 
der Pring Alerander, Der um cin Jahr Altere Bruder der Prin zeffinn 
Marie, als Hauptmann die erfte Leibgardecompagnie am Thronfol- 
gee vorüber. Der bei Ler großherzoglichen Aamilientafel augge- 
bradte Toaft auf bas Wohl des hohen Gaftes wurde vor 19 Kanonen⸗ 
ſchüſſen  begleitet. Gin Hofbatl im Reſidenzſchloſſe beſchloß fein Ge- 
burtsfeft. — Dev Hirft von Leiningen, Ritter ves Hoſenbandordens, 
befindet ſich von dem nahen MAmorbad bier, wn eine Reife an den 
Hof feiner Stiefſchweſter, der Koniginn Victoria, naw Windfor vor 


hier aus anjutreten. Grine Mutter, vie Herzoginn von Rent, wird 


gum Beſuch dieſen Spatfommer in Amorbad erwattet, wobin fie der 
Flirt begleiten wird. 

Coburg, den 23, April. Nach den neueſten hier cingegangencn 
Nachrichten aus England bereitet fic) unfer Erbprinz vor, mit widftem 
London zu verfaffen, umd fich gu einem Beſuche bei feinen Berwendten 
nad Liffaton gu begeben. — Von ciner Berbindung des Prinzen Ernſi 
mit der Prinzeſſinn Auguſte von Cambrigde, die jüngſt in einigen 
deutſchen und darnach auch in engliſchen Blättern beſprochen wurde, 
weiß man im hieſigen Publieum nicht bas Mindeſte, und jene Rad< 
richt ſcheint alfo bis fegt alles Grundes zu ermangeln. 

Dresden, den 23. April. Der commiſſariſche Bericht der erate, 
benen die Beobachtung der Somnambule Hoͤhne iibertragen war, if 
auf Anordmung des Ninifteriums des Gunern gedructt erſchienen. Es 
iſt daraus erſichtlich, daß dieſe Perfon feine echte Somnambule war, 
aber, wie es ſcheint, ſich gut cinfludirt hatte. Wie ed mit Allem geht, 
was vom Publicum mit Enthuſiasmus ergriffen, und dann eben ſo 
wieder mit einem andern Gegenſtande vertauſcht wird, fo auch hierbei. 
Niemand geht mehr gu dieſer Höhne, Niemand ſpricht mehr von ihr. 
Jetzt i ibe auch von Polizeiwegen das Handwerk ganz gelegt. (Allg.) 


Doaupt· Redacteut und Vetleger Triedrich Curia. 
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het ft nifekt pte — Net Gelefadt fade in die Tefe, iw 

85* hy : 4 —X und Rind wwurd att. Zum wurde —* nicht 

Das alte Céjarea, in deſſen Rabe ba8 heutige Scherſhe liegt, | weit bavon mit ber ee rratode gearbcitet, dex Borfall errege allges 
war febr vortheilhaft gelegen, um Gentrat-Radritanien gu beberrſchen. meines Intereſſe, vie Vawherglode wurde’ pexbei ebott, und nad 
Sm Riiden von Bergen umgeben, fonnten feine Verbindungen von | einer Stunde brachten bie Lauder aud den eldfad berauf, der aber 
Seit gu Zeit burch bie Unbeftindigteit ber Gingebornen unterbrochen | leider offen gemefen r fo dag fig mur nog eta 400 Free. it bem. 


fefben vorfanden, ‘Dig MrBeitee verweigerten die Annahme jeder 


—— 
fleinen State Hudderafteld in Nd befindet i 
—* ine et wn alte SF i cin 
von ibrer Arben. ine Familir lift ibn peaen eine an effene Be. 
lobnung den fremben feben. Er fot i fet and dreißig 
chlaſch. 
aus 


werden und wurden es aud; aber das konn NUE vorũbergehend 
geſcheben, denn bie Romer en zugleich aud bag Binnentand, 


nad Medeah und Miliana, und fiibrten die Erʒeugniſſe bes; Landes Sabren, obne nur efamal erwacht gu fein, fi und trinfe 





; ; — ſchlafend. An wollten ibn feine Yugeborigen , exfdyre von 

—5* iſt noch das ganze Lane mit den Ruinen ihrer Cofonien fefnem € blafe, urd gewaltfame Mites demfelben reifen, 
bebeat. .. | aber es war unmöni » Man verfudte 8 mit Feuer und Warfer, 
Bon der Seeſeite beherrſcht Cãſarea Fine, pon hohen Mauern die man ließ ibm spr Man wandte mebre nge bes 
noch beftehen und alle Cinbudten des Ufers umfaffen, jufammengebattene Berliner « Gefellihafters” auf Weife an, alles niigte 


Dodflide, Gn cintger Entfernung oberhalb dieſer Eſplanade war 


im Amphitheater au einem giemfi ffen Abhange und Sreitet 
= fee : — yp hes ans, "Gs war cine 
betrãchtliche Staves ite Manern umgaven fie dberall, offen Uneben · 
heiten bes Modes fo gend; ſie ſind gut gemoatiett unt Baten meht ald 
cine Stunde im Umfange, ined ber auf der band ſeite fiiprt 
in die Gebirge: der Beni Manager, bad weſtliche, bat am Seeufer 
liegt, führt in das gebirgige Gebiech der Ben Ilfra, das oͤffliche 
geht nach den hohen Hũgeln ber Schenona, ) 
Die Pract defer Ruyinen und diejenigen, bié man-in ihrer Um⸗ 
gebung ficht, beweiſet, daß die Romer aus Julia Cãſarca ten Haupt- 
fig ihrer Made, in dieſein Lande gemacht batten, Das Waſſer ves 
Mules El + Haſchem warde mebre Stunden wen burch cite grofic und 
fofibare Waſſerleitung bergeführt, deren Ueberreſte man noch zwi⸗ 
ſchen ben Higcin in Sidofen rit. Roh 1732 befland fle, und c3 
ſcheint bas now beute zu Julia Cifarea cine Anzahl Waſſerbecken und 
Ciſternen vorhanden ſind, in denen man vor Alters das Regenwaſſer 
ſammelte. Die groͤfte, von ovaler Form, war ſehr zerfallen, nach 
der Ausdehnung ihres Umfanges berechnet man, daß ſie mehre tauſend 
Tonnen Waſſer enthalten fonnte. 


den neuerdingẽ ftatt der bisberigen, 10 uf im Durdmeffer betra- 
genben Nadern an der Locomotive fol von 7 Fuh in Durdgm 
cingefilbrt, Bei ber Verſuchofabri ae cine roe. —— 


bisber vtrmſteln eines Locomotive erreicht wurde. 

Eine amerilaniſche Zeitung ersahtt: der Befiger cimes Lan tes 
babe 12 feiney eute auf den Boden fiegend gefunden, und ben Faul⸗ 

einen Dollar he geben verſprochen. Migbatp fprangen 11 auf, 
und thadten Anſpruch auf vic Bet ’ b i 
faulſten Menſchen ertlaͤrte. Der Gutsbeher gab indeß ben Dollar 
bem Swolften, ber ganz gemachlich liegen geblieben war, und, als 
ber Lohn ibm geboten Warde, den Gieber sébnend erfudte, er moͤchte 
ibm body den Dotlar in die Taſche fecen, 








Panorama —* Wachsfiguren Cabinet des 
tu, Joseph Then, 
Der Markt hietet wieder, ſo wie in ſedem Sabre, tinige Neuig⸗ 
feiten fiir die Schauluſtigen dar, Unter dieſen erſcheint ate wirllicy 
febensiverth daw obgenannte Cabinet Yor Wadsfiguren und panorama. 
artigen Darſtellungen Dan bot gwar in neueret eit den Eeſchmack 
an plaftiſchen Darſtellungen in Wachs durch were mißlungene Erzeug · 
niſſe dieſer Art gar ſehr vctloren; aber pie Figuren, welche hice, 
Yor zwei Sabren durch röniiſche Shinftter angjefertigt, aufgeſtellt fin, 
burften nod Mebr als mane anbere befriedigen, 
Wie glauben baber bas funfijinnige Publica auf dad feit mebren 





Seraing und Crengot. 


+ Ueber das grofe Gtabtiffement John GCoderitt’s bet Luttich if 
oft in dieſen Blaͤuern berichtet worben. Weniger belannt int cin aͤhn⸗ 
ides Etabliſſement te Crouzot” im frachzoöfiſchen Departement ber | 
Saone und Loire, Dag Journal dieſes Departements ſtellt zwiſchen 
teiben bie ſolgende Vergleichung an: — beident find ieftiten bret 
Stbufiriegwrige vtreinigt: Steinfoplengewinmung , Cifenersgewinnnity 
und Verarbeitung des Eiſens bis zu den vollendetften Maſchinen. 
5 


von dieſen beinahe 4 Hectaren mit Gebãuden beſetzt. In Seraing 
arbtiten 19 Dampfinaſchinen von TS4: im Creuzot 24 Dampfmaſcht 
nen ven 875 Dferdefraft, Dag ur Koblengewinnung beftimmte Ter. 


Unter den Worsiouren eichnen ſich foo Ib ichti ich⸗ 
rain umfaßt in S, 195 Dectarens in F. 6000, dod in beiden iwer- * bed 9 rif —— i Seid 


tes, orientali- 
ſches Softume aug : wSbriflus , der Weltheitand „die beilige Fami- 
lie,” , Peter” im Gefingniffe mit dem Engel” und „Jacobus. ·· 
Mud dig Keniginn yor Portugal, Donna Maria ba Gloria, yor 
bem Muttergotteshitde fniend, ift cin portreffliches Wadehitn, 

Unter den Bilbern des Panorama nebmen fic: Der Veſuv,“ 
»Sonflantine , o Riza,” point Pierre” iy Mittelamerita, Due: 
bed” ,8iffabons und unter ben Bildern per Ucherjchtecmmung 
von Pefth und Ofen befonbers bag vierte, dag deutſche Theater unp 
ben vrs Theaterplag im Proſpert — fpr vortheilhaft und febense 
werth aus, 

Die vrei Gemitde, welde Peſt h und O fen vor und wabrenb 
ber Ueberfqvemmung , den Danfereinfturs im den diberfintberen Stadt⸗ 
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fen, 5 Balpwerfe, 2 Hammer und 12 andere Feuer; — Creujot hat 
4 Dobifen (175,000 Sit, produeirend), 16 Purrlingdfen, 7 Baty: 
were, 2 Hammer und 16 andere Feuer. Die Gefammtfabrication 
dieſer Werke belragt in S. 140,000, in 6. 150,000 Kilog. wö⸗ 
dentlich. In S. find außerdem 105 Handſchmieden, 145 Dreb. 
Ninfe 5 endlich find im Innern des Etab liſſe ments Seraing 5000, 
and in Creuzot 5600 Meters Gifenbatnen, Dag frangöſtſche Stabtiffe- 
Ment iſt alſo nicht minder großartig als dae berilimete belgiſche 


— — theilen und dag deutide Theater in fh, baben fiir ung 

Ver ſchiede nes cinen zweifachen Werth; ein Mal, indem fie uns eine wirflidy febr 

: getreue AnFdhe er fenannten Staͤdie und ibrer naͤchſten Um ge 

Das Jaurna dn Havre“ erzaͤhlt, daß dort cine deutſche Frau, wabren; fuͤrv weite lſie ben menſchenfreundlichen Bewobnern 


Ving's bas Unghie gerfinnliden, Ht deſſen Linderung fie fo viet bee 
getragen haben, ms a 
Wir wũnſchen bem Gigenthiimer, der nod einige Zeit bier ecw 
ben gebentt, cinen recht zablreichen Sufpruds, an bem es —* e 
geringen Stande der Gintrittepreife aud) midst ieic⸗ feblen wird. 


welibe ſch gur Ucherfabre nach Amtrila cinfdiifen wollte, in dem 
Augentlide, We fie dag Bret, welches nad dem Shift fiibrte, befticg, 
Weglitt, und in pag Wafer fiirzte, Sn dem cinen Arm batte fie ihr 
Sind, in bem andern ire gange Barſchaft, cima 500 Fr., in einem 

Beutel. Keines Yon briden wollte fic fabren lafen, indeh 


a — 





in Regensburg iſt erſchienen⸗ 











mat so. MMS Verlage vor G. J. — 
tl Poa = i. 3 pte {08 * und durch alle Buch andlungen, in Linz 
datto detto an 3 * 83 "hy 8* 
detto detto wut * 26; : burd bie f, f. privil. 
—v232* akad. Runft-, Muſik- und Buchhandlung 
Wlener-Htadt-Banoo-Obligat, m 3"}, pCt. 66 * Sag 


cM. 


3533. = | Friedrich Eurich und Sohn, 





— 7c Kloſtergaſſe Nr. 59, 

—— Gtef und eo ‘ fo wie burd 

W. Oberk. Amica 4 
Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, 

Recaelnih der WeeRordendh tn Say, gu begteben: 


n und vor ber Stadt. 
so tute Sit sn eownn, uo) —»-s MUU gemeine Weltgeſchichte 
ral ig 57 Qabre, in Nro. 125, an ber, — 
ame one, ossimare-tsinn, wea cseelGefonderer Berückſichtigung der Kirchen ⸗ und 
* — 33* —*8 feine Staaten⸗Geſchichte 


Stleftochter Magdalena Preißl, alt 22 Jahre, 


in der Fabrltoſtraße Nro. 320, an der Lungen⸗ bis auf unfere Seiten fir alle Stanbde. 
fudge. 
Sofeph Pfangagel, Bauer, alt —— in ber Lu · 2. Band. 
Nr. 27, an Alieriſchwaͤche ; 
— —— alt 14 Tage, in Siro. Aud unter bem Titel: 


— Allgemeine Geſchichte des Mittelalters. 


Hert ofeph Oſtermayr, geweſener Meſſerſchmit ⸗ 


meiſter, alt 83 Jahre, in ber Vadgaſſe Nr. 229, 4. Theil. Mit 1 Stahlſtich. 

an Aliterdſchwoͤcht. 
Yuna Drecheter, Stiefelpuhert -Witiwt, alt 67 gr8. 1 fl. 20 fr. EM. 

JZahre, im Krankenhauſe ver Clifabethinerinnen, 

ant Sdlagiluife. Das Ganze erſcheint in 4 Banben oder 30 Heften, der Drug geht ununierbroden 
Uicifia Katterl, Fiepling, alt 19 Tage, in MWe. 966, /fort, und bas Werk {ft binnen Jabresfrift vollendet. 

am Durdifelle, Um die Anſchaffung dieſes Vollsbuches auch Untemittetten gu erleidtern, ift der 

Den 6. Mai. Preis fo billig geftettt, {721} 


Dem Joſerh Jemeg, Weber, fein Kind Iofepb, alt 
17 Wochen, am Reuweg Nr, GGT, an Fraiſen 


Predigtenaufdasganze Kirchenjahr. 


Anna Leltgeb, Dienfimagr, elt 35 Sabre, in Ire. 





366, am — Bon 
en 7. Dai. 
Fraulein Thella Gauer, ſtändi Obereinneb- , 
eed Sodus , alt —J— aa Alexander Fürſt von Hohenlohe. 
Ne. 653, am Gyrirmbrande, Bierter (und lester) Band, grs. 1 fl. 20 kr., (erfter bis dritter koſten 4 fl. EM.) 





Die vier Bande dieſes in allen theologiſchen Journalen aufs Wärmſte empfohlenen 
Predighwertes enthalten cin vollftandiges Kirchenjahr von 52 Gonntagen, einen Cyclus Fefttage- 
Predigten und verfciedene Gelegenbeitéreden, die dee Here Verſaſſer im Verlaufe feines priefter- 
{ichen Lebens und Wirfens offentlich vortrug. (720) 


BolFspredigten auf alle Sonntage 
und Feſte des Kirchenjahres, 









Jn ber ££, privif, 
afad. Runt, mut . Buchhandlung 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, 
fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kranal in Mied,. 





ift qu haben: : nebft 
Nuovo Dizionario einigen Gelegenheits-Predigten. 
portatile Von 
italiano - tedesco e tedescc- 
italiano F. v. S. Bihler. 


uso delle due nazioni compendiato da quelli 


Bierter (und lester) Theil. 8, Geb. 45 kr., (erſter bis dritter foften 2 fl. 
@ Alberti, del Bottarelli, del Baretti, del Ja- 15 fr. Gono, Munze.) 


gemann ¢ dell’ Adelung. Arricchito di tutti i neber ben Werth dieſer Predigten iſt in allen latholiſchen fim: 
Sin po ier ai loeb st ie a 4 len main au bet 
ore Be descend aan cee Rabrung ofc alle magenverderbende Siifigfeiten im lebendiger, Feenbafter Sprache ohne beſon 

ta. Per una societa letteraria, Ductomi, dern rhcheriſchen Apparat, frappante Windungen und kunſtreichen Periodendau, Sie find, was 


» Vienna, In loco 5 f., per 4 fl. 42 kr, inten’ ‘ ~ ‘ 
_ «es Conv. Me.” r —— oe , dem gemeinen Manne eben fo verftindlid, ats fire andere nicht zu 








Königlich 


legirte 








Mittwoch, den 13. Mai. 





Wien. 


Uebereinkommen zwiſchen Sr. Majeftit dem Kaiſer von Oeſterreich, 

König von Ungarn und Böhmen x,, und Se. Majeſtät vem König 

der Uiederlande, Wrofherjog von Luremburg, gur Feſtſetzung der Ver- 

moͤgens⸗ Freizũgigkeit zwiſchen Ihren beiderfeitigen Staaten und Unters 

thanen, woriiber die gegenfeitigen gleidlautenden Dinifterial-Erflarun- 
gen am 8. Februar 1840 ausgewedjelt wurden. 


Da Se. Majeftat der Kaiſer von Deſterreich, Konig von Ungarn 
und Bapmen rx,, und Se, Majeſtät ber König ber Niederlande, Groß - 
herjog von Luremburg x., Sid) in der Abſicht vereinigt haben, die 
gegenfeitige Aufhebung ter Abfabris- und Cmigrations Abgaben (ga- 
bella hereditarin, census emigrationis ) zwiſchen Ihren refpectiven 
Staaten und Unterthanen burch formetle Stipulationen feſtzuſetzen: fo 
wurbe ber unterjeidnete Hofs und Staatafangler ermadtiget, Namens 
Gr. f. k. apoſtol. Majeſtãt nadfiebende Erflirung aus zuſtellen, um 
gegen eine gleichlautende Erklaͤrung des Winifteriums Sr, Majeftat 
des Königs der Niederlande ausgewedfelt gu werden, 


Mrtifel 1. 

Es foll bef ber Erportation eines Vermigens , Gelbes oder fon- 
fliger Effecten aus den Staaten Sr. Majeftat des Kaiſers von Deſter- 
reich in die Staaten Sr. Majeſtät des Königs der Niederfande, Grofi- 
herzogs von Luremburg, fo wie aus den Tegtern in die oͤſterreichiſchen 
Staaten, viefe Erportation moge wegen Audwanderung, Erbſchaft, 
Legat, Heirathégut, Edhenfung oder aug irgend einem andern Titel 
Statt finden, keinerlei Abſchoßgebühr oder Abgabe wegen Emigration 
erboben werden, fo taf die bei dergleichen Berraogensiibertragungen 
betheiligten Perfonen Feiner anderen Abgabe over Tare unterworfen 
fein follen, als welde wegen des Erbrechtes, Verkaufes oder wegen 
fonftiger Befigverinderung von den eigenen Unterthanen gedadt Ihrer 
Majeftiten nad ven beftebenden over fiinftig gu erlaſſenden Gefegen, 
Vorſchriften und Anordnungen in Ihren refpectiven Staaten entridtet 
werden muͤſſen. 

Artifel 2, 

Diefe Enthebung iſt nicht bloß von ben Abſchoßgeldern und Emi - 
gtations · Gebũhren, welche in bie Staatscaſſen flichen, ſondern aud 
don jenen zu verſtehen, welche den Caſſen der Städte, Märkte, Gee 
meinden, Patrimonial - Surisdictionen, Corporationen oder Stiftungen 
gufommen , dieſe follen ſonach in Folge gegemwartiger Stipulationen 
Keine der vorermabnien Gebiibren von dem Vermögen, Gelde over 
fonftigen Gffecten, dic aué einem Staate in ben anbern erportirt 
werden, einsufordern ober gu erbeben berechtigt feiny mit Auenabme 
jedod des Koönigreiches Ungarn, rückſichtlich deſſen, wegen der in fele 
bem beſtehenden befondern Geſetzgebung, die gegenwartige Urbereins 
funft an ben von Staten, Herrfchaften oder Gemeinden gefeglid er ⸗ 
worbenen Rechten auf Ethebung einer Abzugoſteuer bei Exportation von 
den ibrer Quriddiction unterliegenden Vermögenſchaften, Gelbern oder 
Efecten nichts andern foll, 

Dagegen fann von jenem Vermigen, weldes Bewohnern! folder 
Ortſchaften, wo dieſe Abzugsſteuer noch fortzubeſtehen hat, in dem 
Koͤnigreiche der Niederlande oder dem Großherzogthume Luremburg zu⸗ 
ſallen ſollte, ein jener Abgabe gleichlommender Betrag guriidbebatten 
werden, welder ver Caſſe der Gemeinde zuzufallen hat, aus welder 
die Exportation Statt findet. 

° Mrtifer 3. 

Die Aufoebung der in ten Artikeln 1 und 2 enwabnten Gebühren 
bezieht fid auf alle gu erportirenden Bermigenfchaften, Gelber und 
fonftigen Effecten ; allein die in den Gtaaten Sr. k. f. apoftol. Maje- 
fiat und Sr, Mafeflit des Königs dex Niederlande, Großherzogs von 


Luremburg, befiebenden Gefege in Anſehung der Perfon des Auewan⸗ 
derers, feiner perjonliden Pflichten und feiner Militärpflichtigkeit ver- 
bleiben ungeadtet der gegentodrtigen Ucbereinfunft in voller Gültigleit. 
Qn Betreff des Militdrdienftes und der perfonlichen Pflichten des Mus. 
wanderers foll Daher feine ber beiden Regierungen durch gegenwartige 
Ucbercinfunft weder in der Handhabung ihrer beftehenden Gefege und 
Vorſchriften, nod in ihrer finftigen Geſetzgebung befdrankt fein. 
WArtifel 4 

Bom Tage der Auswedslung gegenwartiger Erflarung mit einer 
gleichlautender Erflirang des Miniſteriums Sr. Majeftit des Königs 
ber Niederlande foll felbe in Kraft und Wirkſamkeit treten, ihre Bee 
fanntmadung unverzũglich cingelettet und auf deren genauen Vollzug 
gebalten werden. 

Sur Betriftigung deffen haben Wir Hof und Staatefangler Sr. 
f. f. apoftol. Majeftat gegenwartige Urfunde unterzeichnet und mit bem 
Siegel der gebeimen Hof- und Staatslanzlei verfeben laffen. 

So geſchehen, Wien, ven 7. Februar 1840, 


(iL. 8.) 
Fürſt von Metternid. 


Se. f. f. apoftol. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſt unterzeich⸗ 
neten Diploms, ben penfionirten Hauptmann, Joſcph Dworzak, in 
den Adelsfiand bes öſterreichiſchen Raijerftaates, mit dem Pradicate 
„von Kulmburg,“ allergnadigh gu erheben geruht. 





Se. f. l. Majeſtät haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2, d. M., die in Erledigung gefommene Directorsſtelle bei dem k. k. 
Mũnz und Antiken = Cabinete dem bisherigen erſten Cuſtos, Joſeph 
Arneth, Dann cine Cuftodftelle dem bisherigen Humanitätslehrer am 
f. £. Gymnafium gu Gilli, Johann Gabriel Seidl, allergnädigſt gu 
verleiben gerubt. 


Se. f. k. Majeſtät haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. Mai f. J., den f. f Staatéraths- Official, Joſeph Landgrafen 
ju Fiirftenberg , gum Rathe bei dem k. f. Stadte und Landredte gu 
Innobrud allergnadigft gu ernennen gerubt. 


Spanien. 

Madrid, ben 24, April. Zurbano hat einen neuen Schlag ause 
geführt. Mm 19. nad cingebrodener Nacht ridte er mit vier Ba- 
tailfonen und feiner Cavallerie von Fuentespalda aus, mahrend gu 
gleicher Zeit der Graf von Belascoain mit vier Bataiflonen und der 
Cavallerie feiner Divifion von Monroyo aufbrad. Die ganze Mann- 
ſchaft follte gemeinſchaftlich Beceite überfallen, wo die Carlijten ibre 
Magazine haben. Nach einem ſchwierigen Marſch traf Zurbano mit 
Tagetanbrud dort cin, ſchlug den Feind aus feinen feften Stellungen 
zurũck, verfolgte ibn zwei Stunden weit, und fiigte ibm einen Verluſt 
vor 300 Mann bei, worunter 140 Gefangene. In dem Orte fand er 
cine Kanone und bedeurende Vorräthe vor, und durch die Befegung 
dedsfelben ift bie Verbindung der Carlijten mit bem Ebro bedroht. Zur⸗ 
bano atte einen Berluft von 24 Mann an Berwundeten und Getdd- 
teten. Der Graf Belascoain fam gu ſpät an, um an bem Gefedte 
Theil nebmen gu fonnen, und ſchlug am 20. fein Hauptquartier wie- 
ber in Monroyo auf. Der Herjog ve fa Victoria hatte bas feinige am 
20. in Mguaviva, Bom 1. bis 13, d. batten fic ibm fieben Carli- 
ſtiſche Officiere, 10 Unterofficiere und 128 Soldaten geſtellt. O Don ⸗ 
nell 1afit das Caſtell yon Aliaga wieder auſbauen, und bat fein Haupt 
quartier in Camarillas, von wo es nad Fortancte verlegt werden 
foll, weil er die Belagerung von Gantavicia beabfidtigt. Der Gee 
neval Mfpiros fam am 18, mit 22 Kanonen vor Mpuente an, um das 














































Angelegenheit iit now nichts Naberes befannt; man bat im Publicum 
bariiber bis jetzt nur Muthmaaßungen, deren wahrſcheinlichſte die iſt, 
bag Granfreidh bie verminelung iibernebmen will in Beteeff ver Ents 
ſchãdigungen, die fowobl die engliſche Regierung als die Compagnie 
Tair, mit der ber Schwefelcontract aufgelest ift, anſprechen. Der 
Konig fand, als er Sonnabend Nachts von Gacta guriidfam, obige 
Depeſchen, und Sonntag Mittag war vie Gade abgemadt, worauf 
nod am felbigen Tage Ubends 8 Ubr dad neapolitanifde Damp fidiff 
Maria Chriftine mit franzoͤſiſcher Flagge, den franséfifden Conſul Hrn, 
von Montigny, fo wie ben engliſchen Geſandiſchafts · Secretãr an Bord, 
aus lief, um die Friedensbotſchaft dem Commandanten bed Bellero- 
phon gu uͤberbringen, den es aud nach 10ſfündigem Suchen fand. 
Dieſer fertigte ſogleich cin Dampfſchiff an Admiral Stopford nach 
Malia ab mit der Weiſung des Geſandten, die Feind ſeligleiten einzu⸗ 
ſtellen und die genommenen Schiffe, deren man in den neapolitani · 
ſchen Gewaſſern neun zaͤblte, freizugeben, wabrend bas engliſche 
Dampfſchiff Hydra ſich ſogleich hierher auf den Weg machte, und beim 
Ankerwerfen vor ter Stadt mit 21 Schüſſen ſalurirte. Heute folgte 
ibm aud ber Bellerophon, der ein Gleiches that, Eben fo wurden 
gleich am Montag friih die fequeftrirten engliſchen Schiffe wieder 
freigegeben. Mittags fand man folgende Miniſterlalnotiñcation an 
ber Boͤrſe angeſchlagen: Miniſterium des Kriegs und der Marine, 
Da die Streitigheiten zwiſchen der lönigl. Regieruag und ber von 
Grofbritannien audgegliden find (appinnate), umd demzufolge alle 
Feind ſeligkeiten von Seite ber englifden Regierung gegen die neapoli · 
aniſche Flagge auſhoöͤren, fo will Se. Majeſtät, daß auch die laut 
fin. Refcripts vom 24. angeordnete Beſchlagnabme aller in ben Hafen 
bes Ktönigreichs liegenden Schiffe guridgenommen werde. Im Ras 
men des Königs theile icp dies Der Handelskammer mit, wm es offent- 
lid befannt gu machen. Der Departementédef Brodetti.“ — Diefe 
giinftige Wendung hat aflgemeine Freude ervegt, namentlid aud bet 
ben englifden Haͤuſern, denen es anfing, etwas bange gu werden, da 
fie ſich nicht vorgeſtellt batten, daß bic Sache fo ernftlid) werden 
wide. Sie wandten ſich deshalb an ihren Gefandten, um ibn gu 
berwegen, nicht gu weit gu geben. (Allg.) 


Türkey. 


Berichte aud Conſtantinopel vom 22, April melden: „Se. königl. 
Hobeit der Prinz Heinrich von Oranien iſt am 15. d. M. auf 
ber vom Capitãn Mrienté befehligten hollaͤndiſchen Fregatte „Rhein“ and 
in Begleitung ded franzöſiſchen Kriegedampfboois „Lavoiſier“ in dieſer 
Hauptſtadt angelangt. Tags darauf begab ſich der Miniſter der aud 
wartigen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, an Bord der Fregatte, um 
den Pringen.im Namen pes Sultang gu bewilllommnen.“ 

„In ben Staatéamtern und Statthalterſchaften find abermals 
mebre Berinderungen vorgefalien. Dee bisberige Muſchit ded See 
railé, Riga Paſcha, wurde jum Oberbefeblshaber ber großberrlichen 
Garberegimenter und jum Muhafiz (Militargouverneur) von Scutari, 
fodann der ebemalige Muſchir von Niſſa, Abmed Zeferia Paſcha, 
zum Statthalter vow Kodfdja- Bi und Nicomedien an Alif Paſcha's 
Stelle ernannt, welder nach Adrianopel verwiejen wurde, Der Gour 
verneur von Morianopel Naſfiz Paſcha ijt abberufen worden, Dad 
Sandſchakat von Riffa wurde dem Dilawer Paſcha und jened vow 
Usfind vem Jeſchar Paſcha Sade Abdarrafbman Bei, mit dent 
Range eines Mirimirans verlieben. Der Malie = Najiri (Finanj- 
minifter) Gath Efendi erhielt jugleih das Amt eines Defterdard dee 
großherrlichen Schatzlammer und der vormalige Defterdar Muſſa 
fendi wurde jum Mitgliede des Reichsconſeils ernannt.” 

Die bei dex hohen Pforte accreditirten fremden Miniſterteſidenten 
und Geſchãftetrager begaben fich am 18. d. M. ing Serail von Tibi 
Tagan , wo fie Sr. Hobeit ihre Aufwartung machten, und ſodann bas 
Serail in Augenſchein nahmen.“ 

Aus Anlaß ber Sevorftehenden Entbindung einer Sultaninn wer⸗ 
ben in der Haupifiadt ſowohl als in den am Bespor gelegenen Ortfdate 
ten Anſtalten ju einer allgemeinen Beltuchtung und Vorbereitungen zu 
einem glangenden Feuerwerke auf dem Meere vor bem neucn großhert⸗ 
lichen Palafte getroffen,” 

„Die legten Sanitätsberichte aus Trapesunt, Sinope und Erze— 
Tum lauten befriedi gend. Hier erfreute man fic) fortwabrend des beſten 
Geſundheits zuſtandes.“ (Beob.) 








— — — —— 


Caſtell von Collado gu nehmen. In Catalonien ſtand ben lehuen Nach⸗ 
richten zufolge der General Don Antonio Van Halen mit 45,000 Mant 
ber ganzen Carliſtiſchen Streitmacht gegenũber, die ihn verbindern 
wollte, einen Transport nad Solfona hineinguwerfen. Der zum 
Sriegéminifier ernannte Graf Conard traf vorgeftern bier ein, und 
wohnte geftern einer Berathung ber WMinifter bei, Wie es ſcheint, 
wird der General Don Eantiago Vigo ih als Generalcapitan in 
Granada erfeyen. 

Die Grengiournale vom 30. April enthalten fiber die Bewegung 
ber Carliſten in den basliſchen Provingen nur ungenaue Yngaten, Jn 
Gatalonien wurde am 25. ein bedeutendes Gefecht geliefert. Die 
cataloniſche Faction wurde von Vanhalens Truppen geſchlagen, die 
Chriſtinos ſollen den General Afpirog verloren haben, Dad Fort 
Montan im Königreich Valencia ergad ſich am 22. an die Truppen 
ber Königinn. Efpartero. hat fein Hauptquartier feit bem 25. April 
in Montopo. In Morella ſoll fortwährend die gröhte Verwirrung 
hertſchen. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 2. Mai, Am 1. Mai empfing der Rinig aus Anlaß 
feines Namensfeftes im Thronſaale um 11 Uhr die Minifter, die 
Marfichille; um 12 Uhr die groper Deputationen der Pairs « und 
Deputirtenfammer , deb Caffationshofs , ded Inſtituts von Frankreich 
u. ſ. w.z um 4 Ube dad diplomatiſche Corps. raf v. Mppony hielt 
in deffen Namen folgende Anrede: „Das diplomatiſche Corps bat die 
Ehre, Cw. Majeſtät ſeine ehrfurchtsvollen Gluͤclwünſche darzubringen, 
die Ihrem und bem Glück Ihrer erlauchten Familie, der Ruhe und 
der Wohlfahrt Frankreichs geweiht find. Dieſen Wünſchen fiigen wit 
Heute noc) insbeſondere diejenigen bei, welche das von bem zweiten 
Sohne Ew. Maj. geknüpfte Band betveffen. Als Quelle des Glücks 
fiir die Zukunft dieſes Prinzen werden Sie, Sire, daraus neue 
Griinde ber Freude und Zufriedenheit ſchöpfen, und indem bie Vor⸗ 
ſchung zugleich Sore Bemuhungen yur Aufrechthaltung ber Ordnung 
und des Friedens ſegnet, erfüllt fle alle ihre Wünſche als Vater und 
alé König.“ Der König antwortete: „Gewohnt, wie ich es din, 
von bem diplomatiſchen Corps fo hochſchäzbare Wünſche fir dad Gli 
meiner Familie, fo wie fiir die Fortbaucr ber Rube und ter Wohl. 
fabrt, deren fich Frankreich gegenwartig erfreut, gu empfangen, iff es 
mit ein wabreé Bergniigen , Ihnen meinen Danf begeugen yu fonnen 
fiir dieienigen, die Sie mir aus Anlaß der Bermahlung meines zwei⸗ 
ten Gobued auggedriidt haben. Ich hoffe mit Ihnen, dah vie Bor- 
febung diefed meinem Herzen fo theure Band feguen werde, und hege 
dad Berirauen, daß wir unter Gottes Beihülfe im Stande fein wer- 
den, bie Welt aud fernerbin vor der Rückkehr jener Unruhen, die fie 
nur qu oft in Kummer verfegt haben, gu bewahren, und den Nationen 
die Auftechthaltung des allgemeinen Friedens, durcj den glüclichen 
Einklang aller Regierungen gu fidern, 

Paris, ben 3. Mai. Die Refultate ved glingenden Treffens, 
bag in der Gegend von Selous von dem Seif El Arab Ben Ganah 
gegen Ben Azus, den Lieutenant Aby.El-Raver’s, der in die Proving 
Conſtantine eingedrungen tear, geliefert wurbe, find belannt. Die den 
Truppen des Emirs durch unſern unerſchrodenen Verdiindeten abgenom- 
menen Fahnen, worunter ſich aud die ded gaͤnzlich auſgerie benen regelmã ⸗ 
Figen Baiaillons befindet, wurden von bem Ordonnanzofficier des Genes 
rallicuienanté Galois, Hrn. von Ballabregue, nad Paris gebradt und 
yon dem Miniſter bei dem aligemeinen Empfang am 1, Mai pra- 
fentirt, (Allg.) 


Stalien. 


Neapel, den 28. April. Seit den legten Nachrichten (vom 25.), 
welde die Cage ber Dinge in einem ſehr biiftern Lichte, wie fie es aud 
wirklich waren, ſchilderten, bat ſich bier Wiles ploylich verandert, Bie 
et ſcheint, bat bad franzoͤſiſche Cabinet bie Wichtigleit diefer engliſch- 
neapolitaniſchen Streitigleiten und bie burd fle bem europãiſchen Frie⸗ 
den drobende Gefabr in ihrem gangen Umfang erfannt, und die Noth. 
wendigleit eingefehen, einer nabeftebenden ariſis durch ein raſches 
und ernſtes Einſchreiten zuvorzulemmen, was ſchon aus der ſchnell 
auf einander folgenden Anlunft dreier franzoͤſiſcher Kriegsdampf- 
{diffe mit Depeſchen an die franzoͤſiſche Legation und an Se. Maj, 
den Sinig bervorgebt. Ueber die Art und Weife der Beilegung diefer 
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Wollerzengung md Wollhandel in Oberoͤſterreich. 

Wenn nad ſehr glaudwitrrigen Angaben vic Woller ʒeugung in 
Oberoͤſterreich ſeit zehn Jahren um mehr als das Vierfache zugenom · 
men bat, und das Product gegenwaͤrtig einen nicht unbedeutenden Zweig 
der landwirthſchafichen Induſtrie Dberoͤnerreich's bildet; wenn ferner 
nicht nur in Bezug auf Vermehrung der Schaafzucht, fondern auch fur 
bie forgfaltigere Behandlung ber Wolle vor der Shur, fo wit aud 
gum Theile far die Veredlung derſelben Verſtand und Fleiß anfgeren- 
bet und ſehr Gemerfbare Fortſchritte darin gefdeben find, fo erſcheint 
es wohl jeitgemag, bie Auſmerkſamleit auf bie Erzeugung dieſes Pro⸗ 
pucied, als auch auf deſſen gleichmaͤßigen und dauernden Abſatz hinzu · 
lenfen. — Die oberoöͤſterreichiſche Landwolle, von welder cin Theil 
im Laude ſelbſt verbraucht wird, wird nach vorgenommener Eortirung 
großlenth eils nad Bobmen, Baiern bis Frankfurt, ja fogar nad bem 
wollenreichen Sachſen ausgeführt, weil ibre cigenthimlige Dualitãt 
nicht ſowohl fiir unſere Handſpinnercien, ſondern vielmebr fiir befor: 
bere Fabricate fig eignet, dic in Oberifierveidh ſelbſt bis fegt nicht 
ergengt werden. 

Schon dadurch alſo, daß dieſe Wolle auch cinen Auẽ fuhr⸗ Artilel 
bilbet, deren Oeſterreich ſeit tee Zeit, als der deutſche Zollvtrein 
ins Leben trat, fo wenige mehr beſitzt, gewinnt die Woller ʒeugung 
immerhin cine Wichtigkeit, an die webl Wenige nod denken moͤgen, 
und ter Gegenſtand wird daher auch für denjenigen, den et nicht zu⸗ 
nãchſt berührt, von JIntereſſe fein, um wie viel mehr aber fur ben 
Schaafzüchter ſelbſt, der gu dieſem Refultate beizutragen bilft. Um 
aber ben Muth desſelben frets auftecht gu erhalten, ift es aud) notbig, 
daß er feime angewandte Subuftrie icberjeit hinlänglich belohnt be- 
fomme, Nicht immer geſchieht died auf gleiche Weife, und ber erhal⸗ 
tene Preis fiebt mit dem wahren Werthe bes Provuctes nicht immer in 
richtigem Berhaltniffe, Dicjer wabre Werth richtet fid nad ber icdet= 
maligen Confunctur. Wer dieſe immer genau fennt und ſqyuell zu 
Beniigen weißf, wird aud bei feinem Berfaufe immer am glidlidjten 
fein, Richtiger wird man aber dieſelbe fennen lernen, wenn das Pro- 
buct einer ganzen Gegend auf Einem Page jum Angetote fommt ; 
benn ba finden fid, je nachdem mehr ober weniger Bortbeit beim Ein⸗ 
kaufe ju maden ijt, aud) meby ober weniger Ginfaufer cin, und es 
wird bem Berfiufer leichter ben grofieren oder geringeren Bedarf zu 
beobachten, und einen Entſchluß wegen des fur fein Erjeugnifi zu fore 
dernden Preifes gu fajfen, Bon dieſen Anfichten ausgebend, ſtellt fic 
bie Rothwendigleit und Nũtzlichkeit von im Lande gu ervidhtender Woll- 
marfte einleuchtend bervor. 

Wenn bisber die Wolle bei ben Schaafzüchtern ju Hauſe geſucht 
und aujgefauft wurde, fo iſt bloh ber Mangel eigener Wollmaärkte 
daran Urſache, denn ben Producenten blieb nichts anderes übrig, als 
ſtine Waaren entweder theilweiſe auf dic michiten Wochenmärlte gu 
bringen , und fie an bie ifrartitifden Wollhaͤndler zu verfaufen, oder 
abyuwarten, bis ein folcher Käufer zu ibm in's Hand fam, 

Wer dabei gewann, leuchtet angenblidlic cin, und dieſe vor- 
theifbaften Cinfauje waren es bidber immer und find es nod, durd 
welde die ifraelitiſchen Wolldändler beſtimmt warren, alle Orte im 
Lande zu durchziehen, um Cinfaufe zu machen. Wabr ift es indeffen, 
bap ſich bie Sache feit einigen Sabren, gegen früberbin, frbon mebr 
gum Bortheile der Verkaͤuſer gebeſſert hat, wozu wobl dic Concurreng 
der von Jaber zu Jahr vermebrten Wollhändler hauptſächlich beitrug, 
aber immer wurden die Schaafzuchtet weit beſſer daran fein, wenn 
cigene grofere Wollmarkte im Lande waren, wo die Coucurrenz tev 
Kinfer gue Bildung cincd Preijes wirfen wiivde, ber mit den beite? 
denden Conjuncturen mehr, als bisher, in Uchereinitimmung ware. 
Geſchieht es dennod zuweilen bei ganz günſtigen Ausſichten, daß cit 
Theit der Wolle zu Hauſe aufgeſucht, ober wobt gar auf ver Schaafen 
verkauft wũrde, fo iſt dieſes nicht immer der Rall, und es iſt alsdann 
any ſicher anzunehmen, rag der Wellbandler nur bana in bie Häuſer 
der Woll« Provucenten gehen wird, wenn er dabei einen qreferen Ges 
winn gu machen hofft, als wenn er erft ten Markt abwartet. Der 
Verfiufer wird dadurch aufmerffam gemacht, und it ihm am Verfauf 
und bem augenblicklichen Eingehen des baren Geldts gelegen, fo fann 


3 - 307 
Nichtpolitiſches. 


aus ſolchem Handel nur Vortheil für beide erwachſen, und iſt in ſo fern 
nicht verwerflich. — Solche cingelne Faͤlle widerlegen aber nicht die 
Behauptung, daß eigene grofere Wollmärlte jum Vortbeile ver Ein. 
und Gerfdufer unumgaͤnglich noebig find. — Go entftebt num aber die 
Frage, welche Erforderniſſe cin Mag haben muß, dev fic gu cinem 
Wollmarkte cignen ſoll. Nah der Erfahrung muß cin folder Pay 
zuförderſt fo viel alé méglid) in der Dtitte ver Proving liegen, wo 
die meiſte Molle erzeugt wird, denn bie Nabe bed Marktes ladet den 
Provucenten um fo gewiffer cin, denſelben gu beſuchen. Dadurch wird 
bad erfte Bedurfniß ves Marked, ndmlid bie Menge ded Productes 
befriedigt. Nur dadurch finnen fogleid und auch für die Dauer Kaufer 
angefodt werden, und ibre Concurrenz wird fieté Den mit ben wahren 
Verbaliniffen dbereinfimmenden Preis berbeifibren. Ferner muß cin 
folder Ylag, ber gu einem Markte fic eignen fell, aud gar Unter- 
bringung grofierer Borrathe die nothigen Localitaten befigen, und yur 
Fortſchaffung ber Wolle an ihre Bejtimmungsorte alle Bequemlidpfeiten 
und billige Transportmittel darbieten. Endlich muß cin folder Plag 
aud cin Handeleplag fein, nicht nur wegen des Umſatzes der Gelder 
und der Berwerthung anderer Zahlungsmittel, die cin Markt notbig 
madt, ſondern aud, um den Probucenten bei eintretenden, oft nur kurze 
Zeit anvaucrnden ungünſtigen Cpochen mit Geldvorſchüſſen auf feine 
Waaren gegen billige Zinſen unterftigen, und ihn fo der Rothwendige 
feit entziehen gu fonnen, feime cinmal hergebrachte Wolle bei dem 
Nidtverfaufe entweder guriidnebmen, ober mit Nachtheil um geringen 
Preis loeſchlagen gu mũſſen. Alle dieſe Erforderniffe bietet bie Haupt⸗ 
ſtadt Ling mehr ald jeter andere Wag in der Proving dar, und es iff 
nicht gu zweifeln, daß vie Cinfubrumg jährlicher Wollmärkte daſelbſt 
in furger Zeit ibe erwũnſchtes Gedeiben finden, und zur Bedeutenbeit 
ſich emporbeben werden. Dem Vernehmen nach follen aud auf mebre 
faltig angeregte Winjhe bereits BVerhandlungen wegen Cinfibrung 
von Wollmarften in ber h. f. Hauptſtadt Ling eingeleitet fein. 


Berfdmiedene 4, 


Su Gorf in Irland iſt am 12. April bas lönigl. Theater abgee 
brannt. Dev Verluſt ijt ſehr bedeutend, doch foll dad Gebaͤude verfi- 
ert gewefen fein. 


Ju Limerick Cin Srland) wurde yor Kurzem cin woblhabender 
Arvecat, Namens Holland, mit ſeiner Frau vor Gericht geſtellt, weil 
fie zwei Woifenfinder, von 12 und 14 Jahren, die von ibnen gemie- 
thet worben waren, auf die graufamfte Art gemißbandelt batten, Die 
Kinder wurden fait taglid, fei es megen wirklicher oder angeblider 
Vergehungen, nade anf ein Bett gebunden, und gewöbnlich mit einer 
neunfiranigen Peitſche, wie fie bei ben Solvaten in England gebraucht 
wire, bié aufs Blut gegeißelt. Um ven ihren Qualen erfost ju were 
ben, verbreiteten die Kinder die Geſchichte einer DOR ibnen angezctiel- 
ten Verſchwörung, ihre Dienſtherrſchaft gu ermorden, wad ibre Bere 
baftung zur Folge batte, Der Arzt, der tic im Gefängniſſe bebanvelte, 


" fand befonbders den Zuſtand ded Knaben fo bedenklich, daß er anfangs 


fur fein Leben fürchtete. Als die Minder fic) gebeſſert batten, erpibl- 
ten fie ibre Leidene geſchichte. Der Apvocat und femme Frau wurden in 
Unterfudung gezogen, vor den Geſchwornen fie ſchuldig erklärt und 
ju neunmonatlichem Gefängniß anv’ 500 Pfund Sterling Geldbuße 
vtrurtheilt. 


Dem Luftſegler Hrn. Green ſoll es nad zahlreichen Verſuchen ge- 
lungen fein, einen ſehr einfachen Mechanismus gu entdecken, mittelſt 
deſſen er ſeinen Ballon eine beliebige Richtung geben, namentlich 
auch ſich beben und fenfen fann, ohne im erften Halle Ballaft auszu⸗ 
werfen, ober im andern Falle Sas ausfeomen gu laſſen. Dit Halfe 
dieſer Vorridtung will Here Gireen in allem Ernſt nod im Verlaufe 
dieſes Sommers einen Flug nad) Amerifa untermepmen (2). Die 
Times giebt cine Beſchreibung des Mechaniemus, die aber leider ziem⸗ 
lic) bunfel und verworren iſt. Derjetbe foll- cinem Ubrwerl gleiden, 
zwei angebradte Flügel dienen als Struerruder. 


Die letzten nod übrigen Raritäten Napoleons aus dem, von 
bem vreufiſchen Major v. Keller bei Waterloo erbenteten Wagen ved 
Raiferd find von cinem ſchleſiſchen Edelmaun, Herr v. Wilgenbrimb, 
aud Dem Pfandbaus in VBresian ausgelose und nach Berlin_gebradt 
worden. Wan bemerft darunter Navolrons Trintbecher und * 
gon gediegenein Golde, mit dem Wappen Franlreichs und sjiatiens, 
und 5 Rafirmeffer, mit denen er ſich taglich ſelbſt rajirie. 
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Die vollfommene 


Obſtbaumſchule, 


oder 
gruͤndliche Anleitung 


zur 
Erziehung der Soſtbäume in allen 
Seten und Formen. 


Ungetommen: 
Den 7. Mai. 

Hr. Maffaney, k. k. Eapitin-iewtenant , von 
Rremfler nach Maitland. — Hr. Ealyer, Dr. der 
Mevicin, von Wien nach Sera, — Hr. Bellerer, 
Magiftratéerath, von Wien nach Welt — Freiherr ¢ 
von Globlod, Barticulier, von Wien nach Leplig.Anmelfung zur Legung von Baumſchulen und 
— $r. Staudinger, f. £, Uppellationsrath, von Obſtgärten, Angade ber nöthigften Geraͤthſchaf⸗ 
Wien. — Hr. Menier, Chren⸗Capellan des Grorgs. ten, Ber ung guter Baumfalben, vie Krant- 
Orden zu Parma, von Wien nach Toscana, —-[beiten der Baume und ibre Heilung, Mittel 
Hr. Schweiger von Dinnftein, f. €. Gefandtitafise|gur Vermigung dee dem Obſtbaume ſchädlichen 
Ercretir, ale Gourier, vow Wien nad Paris, — Thiere und Jnfecten. 

Hr. von Stulpnagel, f, k. Lieutenant, von Inns⸗-Für Gartner, Pomologen, Baumfreunde und 
brud nad) Grofwartcin. — Sr. von Meifinger, @artenbefiger bearbeitet 


f. £. Oberlieutenant, von Maitland nah rag, — pon 
Graf Sali, £.f. General-Major und Brigadier in J. G. Dittrid. 
Mit 5 lichographirten Tafeln. 
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18, Sena 1839. Broſch. 1 fl. S fr. Co. Mze. 
Den 8, Dai, — 
Se. loͤnigl. Hobeit Erzherzog Marimili - 
b Gfie, von Ebengwwever. og iam F. Handke's Nat Kleine 
‘ — — * und Coopera⸗ Schul J Atl as Ratur q eſch i d . 
Cf, (t. — i i * As 
Malfatti, von in uh Mande aed Rebft einer gedrangten Uebernaht der 


Howes, kht. Kreis-Commiffar, von Wien. — He. VB. ber ; Raturlebre 
Bierling, Superior aud sex ‘Deen —— neueren Erdbeſchreibung in 25 fit Schulen, fo wie jum Selbſt- Untervidte 


Jehu, von Innsbruch. — Zreiherr du Mont Blattern ausgean beitei 
te Tlotgh, k. ft. Major in Penfion, von Lon ⸗ E ia tp ° don 
' tite bis fiinfte Lieferung. 
bow nad} Wien, — Hr. Conſtadt, Dr. oer Mee A : g 
dicin und k. b. Sofrath, von Regensburg, ani Das Ganje wird 12 Lieferungen enthalten, Seinrid Reba. 


DOuer-Ouart 48 fr. Gy, Munge. 5. Auflage. 
te Go, Miux 8. Mannbeim 30 Fr. Gosocntions- Mtns. 


Handbud) Der Landmann ald 


Der geſammten practiſchen 


Schoͤnfaͤrberei Baumeiſter. 


auf —— fix Landbewohner jeglichen — 
und Ranges, welche mit dem ſcchſien Theile der 
Sdhaafe und Baumwolle bisherigen Koften gefunde, Sequeme, dauerhafte, 
von geidmadvolle, warme und feuerfefte Wobn> und 

„Johann Jorgen. Wirthidafts.C-' jude auffiibren wollen. 
Iweite, mit ber vollftandigen Seidenfärberei, NRebſt gruͤndlicher icbrung Uber Pife-Bau und 
fo wie mit den neueſten und beften Methoden in Dorn'ſche Dader, jo wie auc einer Sammlung 
allen drei Branden vermebrte, und mit Mnrrere(boditwichtiger Mitteilungen fir Erbauer und 


Wien. — Ke von Magwiſch, geb. Grafinn Hen ⸗ 
fel-Donertmar? , Hofoame der verftorbenen Grofe 
herjoginn von Sathjen-Weimar, von Welmar nach 
Wien. — Herren von VPfiſterer, von Miller und 
Reiter, Ff. Oberlieutenants, von Megenthurg 
ned} Wien. — Hr. HOG, Dr. dex Medicin, von 
Minden nah Wien, — Hr. von Klingsberg, f. b. 
Haupt· Kriegs · Caſſier, von Minden nach Wien. 
— Hr. Spiegl, k. b. Geſandiſchafts⸗Functlonär, 
von München nach Wien. — S. D. Fürſt Lich⸗ 
nowély, f. f. Rimmeter, von Salzburg nach Wien. 
— Or. Nagenzam, Abt gu St. Peter, von Salz 
burg nad Wien. 
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Den 8, Wai. Tungen verjebene A : B ãuſ⸗ 
Graf Gillais, kak. Kammerer, nach Bien, — “Bon isis ais ton —— 
Grifinn Kurzrot, Wittwe, nach Wien, — Ritter v. Hermann Schrader, Landbaurath E. Sieders. 


Mader, f. t. Kandrechto-Präfident, nach Wien, — 


Grol Seid, C1. — — Kunſt· und Shinfitber in Hamburg. Mit Abbildungen. 
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C. eG Bien. ae? Tauftirden 21 fr. CM, Witlibaty 4 fl. 364), fr, 
= «Raut dee Brefiburger Zeitung vom 5. Mai 1840 serupten Ge, | Uy Sell an ber Prem 10 F. ER, Miyad 42 4, OD, Genabert 
vobeit ber — 5 Sidberzog Reichepalatin in der am a — —— 5 — — mrp hy = —* ber 
: — i i f 6 . ’ . q , . 
Way * b — — Reicheiagſidung folgende allerhoͤchſte EM., St. Johann 12 fl. 40 fr. Gwy.,. Roßbach 3 fy 25 ty, em., 
CM, "IB. erachte cf far meine Dflidht, ben hoben Magnaten und | Weng 5 fl. 25 fr. EM., Ad 1 A. 25.tr. Gm, Mfitt 3A. 20%. Gm, 


Obi Stindem ale einen neuen Beweis der Du und Gnade Sr, | Muerbad 2 B. 45 fr. GM., Eggelsberg 3 4, GuR., Feldlirchen 3 1, 
bs —* au verflinden: daß unſer allergnadighter Rinig in der | ED., Franting 3, 40 fy, EM., Friedburg 10 4. EM., St, Geox. 
am 29, April 1. J. erlaſſenen Refotution gnaͤdigſt zu Sefeblen gerupte, | gen 3 fi. EM, ,; Geveteberg 3.4. 20 tr, EM., Hoburg 6. 15 tr, 
Mt, daß alle jene Individuen, welche feit bem Beginne des legen Lande | CW., Seging 2 f. CM., Moosdorf fl. 19 kr, CM,, Oftermietbing 
iw tn Bolge bes 7. Met, 1715 und 2 §. bes 9. Met. 1723 unter | 4 fl. GW., Palting 494/, tr, EM., Et. Pantateon 4, -Gm,, Pere 
vs Ge Anblage geftellt wurden, und gegemodrtig bem Urtheile gee | ang 1 fl. 40 fr, Gm, Difhelodorf B.A, GM...» Se, Radegund 
- Mb Vive Strafe ecteiven, ginal in Greipeit gu feren find; alle jene | 5H. GM, Siegertepah 5 ſa CM. Barsdorf 3. GM, tttene 
*'-. gegen welche nod faut obigen Gefegen, oder in Folge des 54, | dort 6 fl, Cony, 


“86 und.70, Met. 1492 gerigmiche Magen anbdngig find, bavon Diefe woplthitigen Gaben werben piermit zut allgemeinen 
* werden + und bap in Jufunft gur Ahndung folder Bergehen, | Renntnif gebradt, . 
Sst ben obbezeichn eien Jeitraum fallen, feine gerichtliche Amide Spanien, J 
ne pga ie Madrid, den 25, April. Belanntlich bat die Riniginn. Regentinn 


= in dieſen Tagen bem General Efpartero cine petaca (Gj arrenba 
<e LE Mafefiét Haden, durch allerhöchfes Cabinets fchreiben it i ; * 
Mel's S. bee cea des niederifterreidifégen Lande | %R Bold amit item Portrat 2c, und 6 Gigarren Gefen 
F pi ReOUD von Kybler , mit Rachie ber Laren, gum iberyap~ | Hebi, mit bem Butdride, Sore Meajehét bof. werbe fie an der 
lige  ofotpeten Rathé « Prestocollifien dieſes Landreqtes allergnavign Dreſche von —— Dagegen bat ——— —— 


fiom eingegeben, Man weiß nicht warum: eg ift möglich daß Efparters 
au bef om gerupt, -_—_. mit ber Langfamfeit der Dperationen ber Centralarmee nicht zufrieden 
Die J. t. allgemeine Hoffammer bat die Troppauer Bezirtte | it, wodurch die Belagerung von Moretta verſpaͤtet wird, aber og iſt 


Vorſteberoſtelle, womit per Titel und Charatter eines Gameratrathes | auch war, daß dieſe legtere Oemee nicht fo. eid an Dilfemittern sp, 
Deon iſt, dem Bezirts « Commiffar erſter Claffe , Leopold Woes. | wie die unmittetbar Yon Efpartero befepligte, O'Donnell gehͤn sur 
.  sdichen, Moderantiſtenpartei, bat ſich aber bisher Wenig in politiſche Angele⸗ 

— Genheiten gemſhm. 

. vereinigte Hoflanglei Dat dem Libotzer Pfarrer, P. Cart Da Ero de Mragon enthalt einen Bericht deg Generalé Ban Hae 
Fiſcher, vie Bewitligung jur Annahme des ihm von der Gorliger | ten aber das geſtern erwaͤßnte Treffen in Catalonien. Daoſelbe fret 
RaturForfiher = Gefelif.safe augefdidien Diploms eines correſpondiren | oi 25, April bei Penna Tamps vor. Gegen Ban Hatens Divifion 
den itgliedes extbeitt, fimpften 24 Carliſtiſche Bataillone mit einer Serb altnifmagigen Rei. 

tere’ unter Anfuhrung Segarra’s. Der Kampf dauerte adt Stunden, 

sit . Rin. Ban Halen ſchreibt fig den Sieg ju und verſihen, ber Verluſt deg 

$.. Monat Mprit (. J. find bem Linger Clifabethiner » Kranken · Feindes fei Sedeutend geweſen. Die Truppen der RKiniginn beffagten 

bauſe gut Unterſtũhung dieſer Anſtalt nadftebende Sammlungsbeitrige ben Verluſt des Generate Aſpiroz. Gin Carliſtiſcher Deſerteur erzaͤhlte 
ubergeben worden, und stars Durd das fF, f Dausrudfreigamt von daß Segarra verwunbdet Worden fei, 

x den Pfarrgemeinden Traun 3 fl. 22 fr, CM., Reichtnau 4 fl. 50 fr, Man ſchreibt uns que Aragonien, daß die ber Stadt Morella 
CM., Windhaag bei Freyſtadt 19 fl. WW.; yon der Pfarre Helfen⸗ drobende Gefabr Cabrera veranlaft babe, ſich in Perfon babin ju be- 
berg 5 fl. 35 fr, WW.; von tem Pfarramte Refermarft 5 fl. 50 fr. [ geben. Er bat: Mora am Gbro mit einigen Truppen verlaſſen und die 

+} Yon ben Diftvicté « Com miffariaten Dietad 9 fl. 24 fr, BR, | Strafe nad Morella eingeſchlagen. Man verſicherte fogar, daß er 

Leonſtein 10 fl, 50 fr. BB, Ebenſee 4 ft. 46 fr, CW., Pernfein | dort bereits angefommen fei und daß {eine Wegenwart, wie gewoõhn · 

5 fi. M., Steinbaus 2 f, 10 fr. WW., Sat 10 fl. 20 fr. CM. lid, unter ben Truppen Vertrauen und DBegeifierung erwedt babe, 

Bimsbad 6 fl. 43 fr, EM. ; vom Decanate Spital ju Schlierbach Der neueſte Phare des Pyrenées ſchreibt: Im Augenblicke, wo 

61 fl. CM.; von den Pfarrgemeinden Wolfern 28 fl. 30 tr. BRB, | wir unjer Blatt unter die Preffe geben, meldet man ung, daß die 
Goifern 6 fl. CM., Redberg 6 fi. WW. von bem Magiſtrate Gung Rebellen, welche an der Grenje fid gezeigt batten, ing Innere Nae 
| if. 47k, BB. ; von den Pfarrgemeinden Sy, Gotthardt 19 fl. varra’s eingebrungen find ,. ohne big ietzt den Widerfland gefunden gu 

6 fr, Wap, , Waldburg 3 Maak Schmalz, 230 Et, Gier, 5 Pfund haben, auf ben man rechnen gu fonnen glaubte. In per Umgegend 

geraͤuchertes Schweinfleiſch 40 Df. Flachs, 134/ Ellen Leimwand | yon Eſtello ſoll bie Snfurrection eine ziemlicht Ausdebhnung gewonnen 

und 5 ff. 30 fr, EM. ;.vom Marte Urfabr 2 fl. 424, tr. Em, und | baben, Unter den DS auptanftiftern ber Bewegung nenat man aud den 

20 ff. WW.; von ben Dfaregemeinden Witenberg 10 fl EM., Reis | ebematigen Carliſtiſhen General Sopetana./. 

denthal 420 Se, Gier, 1/, Maaß Schmalz, 64 Pp. Flags, 24%, Paris, ben 4. Mai. Die legten Nachrichten aug den badhifden 
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Dfarrgemeinden Andorf 11 ff. 10 Fr, EM., Dierbach 10 fi. EM., | war verbaftet worden, Wichtige Papicre wurden bei ibm gefunden, 
ing 6 fl. 45 fr, EM., Engentirden 4 fl. 24 fr., Ropfing 1041, welde daa Einverſtaͤnd niß der frangofifien Legitimiften mit ben fpani+ 
Sambredten 5 fl. EM., Raab 18 fl. 55 fr., Rainbad 6 fl. 50 fr. ſchen Flůchtlingen bei dem neueſten Aufftandeverſuche villig nadweifen, 
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Die Legitimiſten Frankreichs haben den Flüchtlingen gu dieſem rede 
dreißig Taufend Piafter zugeſchidt. Die ebemaligen Carliſtiſchen 
Generale Iturbe und Hero verfolgten bie Anflifter der neuen Bewe- 
gung, Amalibia und Geroa, welde in der Richtung von Motrico 
flopen. (Allg.) : 


Grofibritannien. 


London, ben 2, Mak, Die ämtliche Gazette geigt die Ernennung 
bed Pringen Albert k. Hoh. gum Oberflen des 11, leichten Dragoner- 
Regimentes an. 

Die von Hr. Guizot veranflattete Feler ded St. Poilippstages 
(1. Mai) if febr glingend auggefallen, Das Geſandiſchaftshotel war 
prachtvoll beleudtet, An bem Diner nabmen bas gange in London 
anwefende diplomatiſche Corps und faft ſämmtliche Cabinets » Dtinifter 
Theil. Der Herzog von Wellington ſaß mit den Whigminifiern fried- 
lich am gaftlichen Herd des docttinären Botidhafters, 

Heute fand im audwartigen Amte ein Cabinetsrath Statt, wel» 
chem fimmtlide Cabinetéminifter beiwobnien, — Die Corpblitter 
jiblen eine Reihe von Provingialftddten auf: Sheffield, Stodport, 
Troubridge, Gloucefter, Prefion, Huddersfield u. ſ. w., in welchen 
neuerlich toryſtiſche Berfammlungen gebalten, und Adreſſen an Ibre 
Maeſtãt um Entlaffung der jetzigen Miniſter abgefaft wurden. 

Der Globe ſchreibt: „Am 30. Mprif begad fid eine Deputation 
ber angeſehenſten Londoner Juden, darunter Baron Rothfdild, Sir 
Moses Montefiore, D. Salomons, J. G. Henriques, gu Lord Pal- 
meriton , um die Einſchreitung der englifden Regierung gu Gunften 
der verfolgten Suden in Sprich nachzuſuchen. Hr. Henriques führte 
dad Wort, Er legte dem edlen Staatsfecretir verſchiedene von den 
Suden in Damagfus und auf Rhodus eingeſchidte Actenftide vor. Lord 
Palmerfton erwiederte, nichts fei ihm angenehmer, alé die Mitglieber 
ber Deputation gu diefem Zwede unterſtützen zu finmen; faum glaub- 
lich erſcheine in unſerer Zeit folde Umviffenbeit und Barbarei. Es 
folle unvergiiglic) an Lord Ponſonby, ben Botſchafter in Conftantine- 
pel, und an die Agenten der Regierung in Wlerandria der Befebl ab- 
geben, daf fie alle in ihrer Gewalt ftebenden Dtittel anwenden, um 
fie bie 3ufunft foldbe Grauelthaten gegen die Quden gu verbindern. 
Die Deputation war febr erfreut uber bie Aufnabme, welde fie bei 
Er, Hertlichkeit gefunden.” 

General Horsford, einer der verdienſtwollſten Beteranen der bri 
tiſchen Armee, iff am 30, Aprif, drei und fiebengig Jahre alt, in 
Paris mit Tod abgegangen, (Allg.) 


Frankreich. 


Paris, ben 4. Mat, Der Moniteur Pariſien ſagt, daß telegra- 
phifde Depeſchen aus allen größeren Departementſtädten eingelaufen 
feien mit ber Meldung, taf das Namensfeſt bes Königs dort allent- 
halben mit Zeidhen ber Freude und Anhänglichkeit begangen worden. 

Dee Konig machte in einer Antwort auf die Unrede des Grafen 
Saubert, Miniſters der öffentlichen Urbeiten, am 1. Mak die Bemer- 
tung: „Die offentlide Woblfabrt fleigt im Verhältniß der Leichtigteit 
ber Transporte und der Schnelligkeit ber Communicationen, Ich febne 
mid), dem Dublicum jene Cifenbabntinien fiberliefert gu ſehen, die wir 
mit folcher Ungeduld erwarten, und id geftebe, daß es ein bedaucrnd- 
werther Umftand fir uné if, borin unfern Nacbarn fo weit nadsu- 
flehen, die dereitd im Befige der daraus entfpringenden Vortheile find; 
ih boffe aber, daß unter Ihrer Berwaltung und mit Beihülſe Ihrer 
geſchidten Mitarbeiter Frankreich in diefer Begiehung bas Ausland in 
nidts mehr gu benciden haben wird.” 

Mit der Gefundheit der Herjoginn von Orleans geht es viel beffer. 
Ihre fin, Hogeit hatte Sonntag Nachts einige Stunden erquidenden 
Schlummers, und man boffte fie in wenigen Tagen wieder gang bere 
geftellt gu feben, Der Graf von Paris wurde am 1, Mai gum erften 
Mal feit ſeiner Wiederberftellung ſpazieren gefabren. 

Eine f, Ordonnanz vom 3. Mai ernennt Hen. Sacquinot-Godarb, 
Praffdenten des f. Geridhishofes von Paris, gum Rath bei dem Caſſa⸗ 
tiondbof an bie Stelle des perewigten Hen, Tripicr, 

Die Regierung läßt cine neue Auflage des Moniteur von 1793 
an veranftalten. 








Die Algierer Erpeditionsarmee wird aud diesmal von einer An⸗ 
zahl fremder Officiere, namentlich von Belgiern, begleitet. Den 
Mitgliedern dex, wiſſenſchaftlichen Commiſſion hat der Marſchall Batée 
aber, man weiß nidt aus welchem @runde, verboten, der Armee 
ſich anzuſchließen. bd - El «Rader foll, heißt es in Briefen der fran- 
zoͤſiſchen Blatter aus Wigier vom 25. April, Willens fein, ben Engpaß 
Teniah auf dem Wege von Belida nad Medeah mit 20,000 Dann 
qu vertheidigen. Die Hadfduten find wieder nad ihren Wobhnfigen 
juriidgetebrt, da die Befagung ton Scherſchell bis jegt nod feine Bes 
wegung madte. Sm Often ber Metidfha foll eine bedeutende Maffe 
Araber fid verfammelt haben , in der Abſicht, bie Lager und Lanbbau- 
fer ber Franjofen bei Migier anjugreifen, waͤhrend bie Armee nod 
Medeah und Miliana marfhirt. (Allg.) 


Schweiz. 


Aus Bafel-Lanbfdaft ſchreibt die Baol. Ztg.: Samstag Morgens 
wurde in Gelterkinden Gemeinde gehalten und beſchloſſen, das Ge— 
meindjoggeli in Begleitung von Landrath Bader nach Lieſtal fabre, umm 
verbirt gu werden, Bader verpflidtete fic mit-Chrenwort , iba wieder 
guridjabringen, In Gieftal aber wurde die von Baber angebotene 
Caution night angenommen, daber Bader felbft freiwillig als Ar⸗ 
reflant im Lieſtal zurück blieb. Um 10 Uhr fam Joggeli im Cie- 
fial an. Die Truppen (feds hundert Mann, gwei Kanonen, Reiter 
und Sdiigen) nagerten ſich erſt gegen Abend Gelterfinden, Leute 
aus Gelterfinden feuerten auf dieſelben, worauf aud fie Feuer gaben, 
und cin Gelterfinder am Arme verwundet wurde. Gelterfinden unter- 
warf fic) umd die Truppen riidten cin. — Heinrich Partin (Bruder 
von Johannes) und Mitezirffareiber Bollmy wurden am Gamstage 
Abends von Siſſachern gefangen genommen und ber Regierung über 
licfert. Mehre Gemeinden, z. B. auch Bottmingen, Binningen 
und Oberwyl haden bem Mufgedote ber Negierung keine Folge geleiftet, 
und ed foll nun davon bie Rede fein, ebenfalls Execution in dieſelben 
gu verlegen, Sn Gelterfinden foll cine Contribution von 4000 Fr. 
erboben worden fein. (23. 3.) 


Deutſchland. 


Pforzbeim, ben 3. Mai. Geſtern wurden wir durch cin grofes 
Brandunglück beimgefudt. Radmittags 2 Ubr brad im goldenen 
Adler Feutr aus, daß in einem Augenblicke fo ſchnell um ſich griff, 
daß das ganze Ouadrat in lurzer Zeit in Flammen ſtand; die Gaſthöfe 
zum Adler, gum grünen Baum, Anler, bie ganze Poſt, ſämmtliche 
Hintergebaude in dieſem Quadrat, find bis auf den Grund und von 
mepren antern Gebãuden iff ber Dachfiubl abgebranut. Die Hinters 
gebaͤude bié beinabe an bie Dennig'ſche Fabrif wurden ein Raub 
ber Flammen; eben fo ſieht es in ber Strafie von Hern 
Kienle hinten aus. Das Feuer dauert in diefem Augenblick, Mittags 
balb 12 Ube, immer nod fort. Wir batten febr ftarfen Oftwind 
wabrend des Grandes, und nod cin Gli war es, dah wir keinen Weft 
wind batten, wie Tags guvor, ſonſt wire die ganze Brözinger-Gaſſe ab- 
gebrannt, Drei Menſchen follen geftern Nachmittags verungtiict fein, einer 
davon wurde unter dem Poſtſaal, wie ex zuſammenftürzte, begraben ; 
das Pferd cines Reiſenden if im Poftitalle beinabe gang verbrannt ; heute 
mußte es todigeſchlagen werden. Um 2 br biefen Morgen famen Sappeurs 
pon Carlsruhe an. Wie ich ſo eben hoͤre, ſollen 4 Mann davon in die 
ſetzt nod wiithende Flamme gefallen fein, einer fei bereité gefunden 
und in bad Spital gebvadt worden. Gin entfeglider Anblid war eé, 
tad ganje Ouabrat in Flammen gu feben, ohne belfen qu fonnen, und 
dad Getoͤſe, wenn wieder ein Haus zuſammenſtützte, war fürchterlich. 
Gott wolle verbiiten, das bei dem jepigen Sturme das Feutt nidt 
weiter um ſich greift. (Allg.) 


Türkey. 


Die neueſten Berichte aus Alexandrien beſtaͤtigen das ſeit eini- 
gen Tagen in Umlauf geweſene Gerücht von der Ernennung Abmed 
Fewzi Paſchas durch Mehmed Ali gum Naſit (Oberbefehlshaber) der 
vereinigten ãgpptiſch⸗ türliſchen Flotte. Dieſer feindſelige Met bes 
aͤghptiſchen Statthalters pat hier großes Aufſehen erregt und eine allge - 
meine Entriftung hervorgebracht.“ (Beob.) 


Daupt· Redacteur und Weeleger: Arledrich Curia. 


a ee 2 





nicht, wie man erwartete, den Ort geſunder gemacht, Dag Charatiee 
viftifde bes Klimas ift ſeine auferordentlige Feuchtigkeit; vom Juli 
bis gum December fallen in einem Sabr 144°, Boll Regen, und die 
eingigen Orie, in denen die Quantitãt bed fallenden Regens mit ber 
an dieſer Rifle verglichen werden fann, find: Maranbao CBrafilieny 
mit jabrlidy 280 4/, 30m, Riifte von Malabar (1818) mit 169 3., 
Cayenne im Februar allein 160 3., Arrakan Cin Birma) im Juli 
60 and Auguſt 43 3., und im Hochlande von St. Helena (1826) 
281'/, 3. CB. 3.) 


Cin neuer Simfon, 


Det Volenr vom 20, April citirt aus bem Keo de Aragon Fol. 
gendes: Es befindet ſich gegenwaͤrtig zu Saragoſſa ein Mann von une 
glaublider Stärke, ben bas Golf deshalb den neuen Simfon nennt, 
Sein wirklicher Name ift Gregorio Moam, Gr bebt unglaublice Laſten, 
fHlagt ohne Mahe einen Ochſen mit einem Fauſtſchlage nieder, und wirft 















































Die britiſchen Riederlaffungen im weſtlichen Afrika. 


Dieſe, ſagt cin ſtatiſtiſcher Parlamenté » Vericht, erſtreden ſich 
liber einen Küftenſtrich von nahe an 1600 engliſchen Meilen, von St, 
Mary's am Gambia bis nad Accra; verſchieden an Klima, Boden 
und Oberflade und geologiſcher Structur, aber überall der menſchli· 
chen Conftitution gefibrtid, Rad dem Abireten von Gorre und Genes 
gal an bie Frangofen, waren die cingigen von ben Briten eingenom · 
menen Stationen Sierra Leone, Gambia und die Isles be Log; 
ibnen wurden 1824 durch Urbertragung yon ber Londoner afrifanifden 
Geſellſchaft Cape Coat Gaffe und Accra sugefiigt, — Sierra Leone 
begreift unter feiner Regierung Gambia und J. be Loß. Die Halb⸗ 
inſel Sierra Leone liegt in ber Mitte unferer Niederlaſſungen an dieſer 
Küſte; fie i 500 Meilen fadlig von Gambia und 1100 noͤrdlich von 
Meera entfernt, und umſaßt ein Landgebieth , daß fich etwa 18 Mei⸗ 
fen von N. nad S. und 12 von O. nah W. erftredt, größten Theils 
eine Reihe legelförmiger Berge von 2 — 3000 Fuß Hobe, umgeben 
ton cinem ebenen, 4 — 5 Mellen breiten Garter, wozu neuerdings 
ned bie Banana + Inſeln und tinige Meinere Befigungen fommen. 
Bon R. nah SO. wird ie ganje, der Halbinfel angrengende Lands 
ſchaft von zahlreichen Buchten und Flüſſen durchſchnitten, welche in 
ber Regengeit ũbertreten und nad allen Ridtungen hin Siimpfe biden, 
Die ganze Küſte vom Senegal bis nad Sierra Leone, in einer Ent⸗ 
fernung von 200 M., liegt nur wenige Fuß uͤber bem Meeresſpiegel; 
bie Fluſſe, die fie durchſchneiden, haben einen tragen Lauf und bringen 
durd ihr Uebertreten und ben Schlamm, denn fie mit fig flibren, 





—_——_ 


Verfdhiedenes, 


Su der Nacht vom 28, auf den 29. April wurde ber beildufig aus 
100 Hãuſern beftebende Warft Tüffer im Cyilier Sreife Stevermart's 
tin Raub ber Flammen, Ungeachtet ber ſchnellſten Hutfe, aut ber ſich 
Ales wetteifernd unter eitung der Sebirden vereinte, gelang es bod) 
nicht, zu verbindern, daß beinabe ber ganze Ort, bis auf cinige wenige 
Daujer vom Brande verjehrt wurde, ynd leider verloren, fo weit big iegt 


dieſes ungefunden Landftrichs durch die, nach dieſer Seite ſie begren · 


Das Feuer ſoll nag vorlãufigen mehrhaften Beftitigungen burd die 
zenden Berge geſchũtzt; im Siiden befpiilt fie das atlantifhe Meer, i 


Unvorfidtigteit einer mittlerweile fi enen Weibsperſon 
entſtanden fein, —— i 
Xm 27. Mprit brad, einige Stunden von Gr entfernt, im 
Bejirfe Waldfiein, Gemeinde Stibing auf dem —*2 Faben · 
fogel , cin Waldbrand aus, welder, yon einem beftigen Sturmwinde 
angeregt, beſonders in der Dobe cine bedeutende Verwiiftung an Bay- 
men Derurfadte, und aud ben tiefer geftandenen Biumen , burd An⸗ 
teifung ibrer Wurzeln ſehr Stidabet bat, indem bie alten abgewore 
a Radeln alle bis jum Fufe bes Berges berad verbrannt find, fo 
dwar, dak der genannte Roget, von der am Fuße derſelben liegenden 
Straße aud betrachtet, einem Aſchenberge ãhnlich wurde, Dieſer 
Brand wabrie 4 Tage fang, und foftete leider 2 Menſchenleben Die 


fic fiir die Afrikaner interefjirten, 470 Leute biefer Race, die in Gone 
bon in lend lebten, Nach dieſem Theile der Riifte geſchafft, wo man 
ifnen zu ihrem Unterhalt cin Gti Land anwies. — Drei Jahre ſpã⸗ 
ter lamen 1196 Neger an, welche die britiſche Armee wibrend bed 
amerifanifden Krieges unterfhigt, und urfpriinglid Lanbercien in Neu⸗ 
ſchottland angewiefen erbatten batten, von wo man fie jedoch, wegen 
der ihnen nicht zuträglichen Ralte, bierber ſchidte. Einen neuen Zu⸗ 
wachs erhielt die Niederlaſſung 1800 durch die Ueberſchiffung von 
550 Maroné aus Jamaica, und bei der Mufléfung mebrer Neger 
Regimenter im Jahre 1819 wurden 1222 ſchwarze Soldaten mit 
ibten Familien bierher geſchickt, um Dorfer in verſchiedenen Theilen ber 


Netrinfe zur Aus ge⸗ 
laſſenheit geſtimmter Bauer, welcher in feinem angeblichen Froh ſinn 
ſich das Vergnügen machte, einen Strauch im Valve anjuzinden, um 
ſich an deſſen Fiammen du ergetzen, wobei ſich aber unglicliderweife 
burd ben Wind der Brand fortpflangte, und feine Mrme nad dem 
ganzen Walde ausbreitere, 

Drei Todtengrãber yon Altſchottland find am 8, April wegen Lei⸗ 
henberaubung einge zogen worden, Si⸗ —— die Sarge aus, verare 
beiteten dag Holy deefetben gu allerlei Dingen, befonders zu Stiefel» 
fnechten., wobei fir fid des Nachts noch der Barhsterjen bebienten, 
bie fie aus der Kirche geraubt batten, und nabmen vielleicht fonjt 
nod ben Leiden, was fie brauchbar fanden, und verſcharrten fie bann 
wieder in bie Erbe, Durd zufaͤlliges Vorũbergeben einer alten Frau 
am Rirhbofe wurden ihre Radgrabungen entdedt unp angejeigt, 

Zwei Knaben in Berlin, reſp. 14 und 13 Jahre att, zundeten 
am 10. v. M. in einem Garten außerhalb ver Stadt in finbdifdem 


Sabre 1837 wurden bie von unferen RKreugern gefangenen Selaven hier 
in Frelheit gejegt, und dermeprien die Bevstterung fo bedeulend, bag 
fie jezt etwa 42,000 Seeley beträgt. Die Zãblung im Jahre 1938 
etgab 102 Weige (83 mãnnlichen und 19 weiblichen Geſchlechtes), 
39,940 Schwarze (21,559 mannl. und 18,381 weibl. Geſchlechtes) 
und 1681 Frembe. Freetown, die Dauptftadt , liegt an dem fiiblis 
Gen Ufer des Sees 9, 5 Meilen von dem See, unter 8° 99/ 30 
nordl. Br, und 13° 9° a7 weft, 2 In ber Entfernung von cima 
ciner Meile if fie in O. und EW, von einer balbfreisfirmigen Diiget- 
fette umgeten, deren Gipfer bobe Baume und dichtes Unterholz be- 
deden. Dieſe Lage giebt der Gegend cin gutes Anſehen, daß auf keine 
ungeſunde Dertlichten bindeutet, und da der Boden fieinig ift und 
einen mafigen Abfall bat, fo wird ber Regen, ſelbſt in ben meiften 
Derioben der naffen Jabresjeit abforbirt und entfernt. Die grofiten 
Theils aus Dols gebauten OHãuſer bilden breite und regelmãßige 
Straßen, die an manchen Stellen indeß von dem Gebüſch noch nicht 
gereinigt find, Sn der unmittelbaren Rabe ber Start findet fic, 
Wegen beg ungiinfiigen Bodens wenig Aderbaus mebre Foriſchritte 
ſind in einigen Doͤrſern im Innern gemacht worden. Die Stave liegt 
tea 50 Fuß über ben Flug, Deffen Ufer friiber mit dichtem Geviifay 
tingefaft waren; die allmãhliche Sauberung yon demſelben hat indeß 


Die Bevoͤllerung von Paris vermehrt ſich jetzt jahrlich um 16,000 
Menfden; von 1814 big 1839 bat fic um 405,000 sugenommen, und 
beteagt jegt iter eine Million, 


Runft : Nachricht. 


M. Marr, alademiſcher Pbpfiter und Birger von Wien wird 
auf ſeiner Durchreiſe hier fiinftige Woche einige Vorſtellungen in der 
Phyſik zu geben die Ehre haben. Gr batte iberall, Wo er — 
gen gab, den grofiten Beijall erhalten; moge er aug pier, bem funfi 
licbenden Publicum Geniige leiften. 
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Tus > 
Den 7, Mi ee euien u Friedrich Eurich und Sohn, 
Eurich und Sohn, = 
~< —— —— Friedt —* fe Re, 59, | : — a. in Qing, 
an bex Dafferfuct. om mg Th. Grei 8, Ri ttrwe; in Steyr, Ther. Greis, —— 
et eee etapa 050) «wd Sengh fre veued, — 


an ber Serophelſucht. 

Franz Pfeifer, alt 14 Tage, an ber Vlauſucht, und 

Aloifia Aſcher, alt 13 Tage, am Rothlanf, beide 
Findlinge, in Mr. 366. 

Bron, Scarlettner, Tifehlersfohu von Lofenfteine 
Ieiten, im Traunfreife, alt 20 Jahre, im Kran⸗ 
tenhauſe dex Barmberzigen ae ver Undzehrung. 

9 


Grindlide, und durch Erfabrung ES: ata 
aaesets | @rgperjogthuit’ 
asic on a heen Oeſterreich 


ii 

‘9.3 $j >» hUs ] : é qué en Abfaãllen mt 

Baul Gippeteciiter,. Blicergefl va, Reriejaus Bets umd ey — eu te lie origriten| Salzburg. 
8 


in Galjburg, alt 23 Safes, in Mro. 125, am ant riglionen Wajdmeibeten umd eel 


titan Ralienbrinart, Dentin vn Oly enfurrogaten, nebft Befdreiumg ber neueften Defdyeteden 


b Platt- TS ce ae 
tai cael isn Rae io} Mia Stale 
Rear, 3i ‘yon Giallnenticden, (Gin nützlicher Rathgeber fiir jede). i siti te 
— alt 55 —— ber Mabie aushaltung — auch fii gr8, Stuttgart 1839. Broſch. 2 fl. 45 fr, EM, 
rung; beite tt Rranfenbaufe der Barmbensigen.|Farher, Blecher, Kattunfabricanten, 


"pen 10. Sta Cedentoeber re, Wligemeiner Schluͤſſel 


Gere Anton Lather, Hirer der BGilofopbie, alt 23 


Sabre, am Sclofiberge Rr. 128, an der Wus- ton fad ' 
peheang. Gatl Ghriftian Sdafer. einfachen und doppelten 
—* oun —— on * ame me Ato Tafel. Buchbaltung, 


Seipsig 1840. Brod. 1 fl. 8 fr. Go. Mye. ſoder die Runt, in aujfattend furser Zeit die fauf- 


nate, in ber Wiiftadt Rr. 77, am Stidtlus. — sialon’ ssi 
Die C 
r! rofeffor der Handelewiſſcnſchaften rc, 2, 
Angelommen: Auszehrung heilba 10. vermehrte —2 a 


Den 9. Mai. 


Hr. St. Clair Stuart~ Trotter be Ballivean, 
mit St. Clair de Struve, von Diinden noch Wien, 
— Sreibere Biurette-Oelefeld, f. k. Oberlieutenant 


Entwidlung des Proceffes, dem Natur und Gunfi] 8, Stuttgart 1839. Broſchirt 36 fr. C. M. 


. . fheit au beilen — — 
—— ie i Brat ee einfarhen| Dad neueſte, bef und vortheilhaftefte 


Heilmetbore. erfabren 


Fi ber 
im @eneral-Gtabe, von Wien nach Erlangen. — Nach tem Engliſchen 
Hr. Drümond, engl. Grelmann, von Wien nag des dae S ch nell 
Grantfurt. — Br. Kalnity, £. £ Majors-Gattinn, DOr. Fran; H. Ramadgey i icatt 
von Hermannfadt nach Maing, — Hr. Gliffort,lerfiem Argte foes Hofpitals flee Sanger ig⸗ (| tl fatto I 
engl. Grelmann, von Wien nad Minden, —— aus 
von 
Den 10. Mat. midt. allen der geiſtigen Gabrung fähigen Stoffen 
Ht. Ouiot/ &. preuh. Cieutenant, von ten _ De & CP Auflage. beſonders aus Brannwwein, —*2 — 


nach Minden. — Freih von Simbſchen, f. f 
Oberlieutenant, von Wien nad Innsbruck — Hr. 
Rod, k. k. Pofimeifter, von Wien nach Iſchl. — 
Hr. Kner, ff. Steafhaus-Udjunct, von Innsbrud 
nad Wien, — Fürſtinn von Bregberg, aud Stalien 
nad Dien, 


Honig, Kartoffeln, Butter, Maly, Mor, OF 

Ruben, Syrup, Wein, 3uder, TMetten uw. ſ. = 

fo wie ber Bleiweiß- und Bleizuckerbereitung 
nad electro· chemiſchen Grundjagen, 


Der oder 


Landmann raiuns, 


in 
12 bis 20 Stunden ganz guten und reinen Glia, 
teiten, nebjt einem An i ünftli 
Thierarzt hange iiber das künftliche 


Mit F iMuminirten Abbildungen. gis. Peſth. 
Sroſchirt 48 fr. CM, 
— — 


Den 11. Mai. 

Hr. Sunleithner, ff. Gof- und Cabinets 
Courter, vom Wien nach Frantfurt. — dreihert 
von Géfeles, f. daniſcher General · Conſul, von Par 
ri8 nad Wien. — Freiberr von Vrentano, vw. 6. 


fo wie aud) Bleiweiß und Bleigucter re. gu bee 
Musbriiten ber Eier. 
Landſtand, von Paris nah Wien, — Hr. Dr, Kramer, t 


bei Von 
f. b. Badtarzt zu Tegernfee, von Wien nah Tee ‘ ene 
gernfee. - wy toes ry Doctorand der Mediein, Franlbeiten ber Pferde, bes Rindviehes, der Carl Sr. Salzer, 
von Wier nach Yverdun. — Graſ Frohberg Mont · Schweine, Schaafe, Ziegen, Hunde, des Feder> großberzogl. badiſcher Staats-Chemifer. 
jeye, k.b. Kuraffir ⸗Difteler, von Wien nach Lands- viehes und ber Stubenvoögel. cite, mit den gemachten Fortſchritten der neue⸗ 


but. — Hr. Steidl, k. k. Gabinetd-Gourier, von 
Frontfurt nad) Wien, — Hr, Brunner, als Gou- 
rier, von London nach Wien. — Hr. Jordan, t.t 


ſten Zeit vermebete, verbeſſerte und groͤßtentbeils 
sie Bs — —— —5 one Recepten) nad Setdfterfabrungen bearbeitee —— 
practiſchen Thierarzte. Mit Jeichnungen 8, Heilbron. Bros. 4 fl. 30 fr. 


Cameralsath , von Prag — Graf Barth-Barthen- Gin niigliches, lehrreiches und nothivendiged Conv. Miinje, 
beim , t. £ MRegierungérath, von Wien. — Hr. Handbuc fiir deutſche Landwirthe und Familien, — — 
Gazelle, ſran Cabineid · Courler, von Wien nach welche keinen Thierarzt im der Nabe baben, und Die 
Paris. — Fr. Gulbenervon Lobes, kt. Reglerungs⸗ſich im vorlommenden dringenden Fallen mit 


raths · Wittwe, von Wien nach Iſchl. 


Rath und That ſelbſt Hiilfe verſchaffen wollen. Samaritinn 
+ 


Herausgegeben 


Bon 
2 vom * 
Abgereifet: erfaſſet de8 mediciniſchen Rath Sohann Eman, Veith, 
Den 10, ai, bers auf dem Lande. athge · Dompreviger an ber — ju St 
‘ = Stepban, 
Graf Hoyos, ££. Kreis. Gommiſſir, nag Wien J 8. Ling, Gebunden f fl. 21 fr, Co. Myze. 8. Wien, Brofh. 1 A. 20 fr. GR, 


za ss—S 


uf⸗ 
len 


— 


— 7* ae A 
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Wien. 

Se. f. k. apoſtol. Majeſtãt baben Sich mit Ihrer Majeftãt der 
Kaiſerinn am 11. b. M. nach Preßburg zu begeben geruht, um daſelbſt 
in Aulerhöchſteigener Perſen den ungariſchen Reichstag mit ber ber- 
lkoͤmmlichen Getertichfeit gu ſchließen. 





Se. k. I. Majeftat baben, mittel allerbodft unterzeichneten 
Dipfoms, den Anton Pilofio gu Udine in ben Woelsftand bes Sfter- 
relchiſchen Kaiſerſtaates, mit bem Pradicate ,,von Caftefpagano ,“ 


allergnaͤdigſt gu erbeben gerubt. 





Se. f. f. apoſtol. Majehat baben, mittelft allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fling vom 10. v. M., dem Regiments: und Garniſons = Gbefarjte gu 
Ragufa, Dr. Johann Marcus, in Ruckſicht feiner vieljabrigen und 
ausgezeichneten Dienftleiftung, die mittlere golbene Civil: Chrenmedaille 


am Bande allergnadight zu verleiben geruft. 


Herjogthum Salzburg. 


Wildshut, ven 3. Mai. Der 1. Mai, fo wonnevoll heuer be⸗ 
gonnen, wurde Mittags durch einen furchtbaren Brand ein Tag der 
Trauer und des Jammers fiir 22 Familien dee Dorfré St, Pantateon, 
tine balbe Stunde Sfilid) vom fF, f, Pfleqgerichtdfige Winsbur, Mittags 
11 Ubr brat im Hauſe des Goͤſchel⸗ Bauers wabrend einem beftigen 
Nordwinde Feuer aus, weldes én Zeit von drei Stunden 19 Wohn⸗ 

haͤuſer und 50 Wirthſchaftogebãude in Schutt und Aſche legte, ſo daß 
die Bewohner außer ihrem Vieh und wenigen Haug: und Adergerathen 
nichts retten fonnten. Der Sturm fibrie bie brennenden Schindeln 
auf bat hölzerne Thurmdach der Pfarrfirdhe, und der Thurm fhirgte 
balb auf dad Kirchengewoͤlbe bin, fo daß bie belden Dachftũhle nicer 
brannten, durch ibre Dige die drei Glocken ſchmolzen, und bas naͤchſt⸗ 


ſtehende Schulhaus in Flammen geſetzt wurde, 


Der Pfarrhof und noch finf Haufer, fo wie das Wirthshoug 
ſammt Wible und Schmiede in per Moſach warden mit aller An⸗ 


firengung gerettet, 


Rur feds ber Privatbaujer ſind affecurirt, und 29 Familien 
ſchmachten in einem Nothſtande, der die ſchnellſte Hiatfe barmbersiger 


Mitmenſchen anſpricht. (Sq [3.9 
Ungarn. 


Handelsbriefe ang Baja (Ungarn) machen eine berzzerreißende 
Schilderung von cinem dort cingetretenen Brandungliide, 1480 Haͤu· 
ſer ſind ein Raub der Flammen geworden, und tauſende von Einwoh⸗ 


nern befinden ſich ohne Doda. (W. 3.) 


Spanien. 
Borbeaur, ten 4. Dai, 


derſtand, ben ihnen zwei oder drei ſpaniſche Carabiniers und ein 
Paar unſerer Douaniers entgegenfegten, war natirlic) frudtics, In- 
bere fiigen bei, daß bewaffnete Carliften ſich Cftella’s bemadtiget ba⸗ 
Suge 

anangreifbarer Stellungen fid ruhig jum allgemeinen Angriffe auf die 
erſtreuten Conſtitutionellen vorbertiten. Dem Carliſtenhaͤuptling Ar⸗ 
rovo, der als thãtig und einflußreich belannt ijt, ware e¢ gelungen, 
Spanien zu entwiſchen, ja Einige ſchwoͤren, daß die Snfanten 
Don Juan und Don Fernando ſich ſchon auf ſpaniſchem Boden befin= 


ben , dof fie allermarts die DHoben beſetzen, wo fie unter bem 


i 


Gin Haufe bewaffneter, bisher Langs 
unferee Grenze verſtech geweſener Carliſten (meift Officiere) it in der 
Racht vom 28, auf den 29, April in Navarra eingedrungen. Eine 





den, was ich durchaus bezweifle. Obſchon 6 ſchwer iſt, Sicheres zu 
Beridhten, da unfere Behérden ein sicfes beobachten, fo 
glaube ih bod nicht zu irren, menn ich wiederhole, daß dieſer beiffofe 
Auftuhrverſuch fein anderes Refultat haben wird, ale bie ſchmabliche 
Hinrichtung einiger neuen Schlachtopfer, deren bereits 8 ober 10 ge⸗ 
fallen find. All⸗ Berichte vow der Grenge ftimmen darin ũberein, dag 
Sebsrden, Xruppen und Landvolf on Muth und Thatigtett wetterfern, 
Soon bat die Eingangs erwapnte Bande, mide, fid von atin Geie 
ten verfolgt und gejagt gu feben, und nirgendé Borfdus st finden, 


daß bie Batterien pia sum 10. Mat ir Feuer würden eroͤffnen koͤnnen. 
„Wir hoffen, beißt es in dem bezeichneten Briefe, vag Morelia 
einem adhttigigen Angriffe fatten werde; mare bem nicht fo, fo finnte 


Det cine derfetben war feiner Ausſage gemaͤß Gouverneur eines Plages 
und von Cabrera nad Morella berufen worden, — Die Wa ffenſchmide 
aus den Gewebirfabrifen von Cantavieja und Morelia befertiren sobt. 
reich mit Waffen und Gepaͤck; fon waren ihrer gegen 30 aus Dos 
rella im conftitutionetfen Lager angefommen, 

Der Moniteur bringt felgende telegraphiſche Depeſchen: J. Bayenne, 
den 3. Mai. Am 27. April wurde das fünfte Cartitiſche) Bataition 
von Valencia vom Generat Averbe bef Murla gãnglich geſchlagen. 


Tagẽe zuwor hatte Cabrera von dort die Flucht ergriffen. Die legten 


vernidtet, Die Hatting der Bevstterems if vortrefflich. Gegen 20 
Gactiofen warden auf franjofifdien Boden getricben, verhafiet und 
nad Bayonne geführt.“ Allg.) 


Frankreich. 


Paris, den 5. Mai. Der Deryog von Montebello, frangofifder 
Gefandter am Hofe von Reapel, iſt am 1. Mai in Toulon angefom- 
men, und wollte Tags barauf feine Reife nad Reapel fortſetzen. 

Der Ramenttag des Koͤnigs ward in Verſailles ert am Sp 
den 3. Mai, gefeiert. Dig Anweſenbeit ber k. Familie und die in 
ben Sournaten erfolgte “Anfiindigung , daß bie grofien Wafer spielen 
werden, jogen ſchon von Morgens 6 Ubr an ungeheuere Menſchen⸗ 
maffen an die Bureaur per Eiſenbahn von Verſailles. Ge wurden 
20,000 Perfonen dabin und faſt eben fo viet zurückgefahren, fo daß 
die ganze an dieſem Tage tranevortirte Menſchenmaſſe von Paris nad 
Berfailles und durid nabe an 40,000 aus macht. Das letzte, um 
Mitternacht von Verſailles abgegangene Convoi transportirie allein 
3000 Perſonen. Diei Locomotive , dtoei vorn und cined pinten, 
fOleppten cine Wagenreihe von ungebeuerer Ausdehnung. 
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Parié, dew 6. Mai, Dee Courrier francais will wiffen, dab 
bie Taufe ded Grafen von Paris am 28. Juli Statt finden twerbe, 
am gweiten Tag ded Jabresfeftes der Suliusrevolution. : 

Gin Schreiben aud Migier vom 25, April in Touloner Blattern 
verfidert mit Beftimmtbeit , daß ber Feldzug in Migier ſich nicht auf 
bie Operationen ber Hauptarmee, unter bem Commando des Marſchalls 
Balke ; beſchraͤnken wiirde. General Galbois habe Befehl, nad) der 
Medſchana aufzubrechen, während ber Marſchall gegen Medeah und 
Miliana vorrücke, und der Scheif. el -Arab im Süden ber Proving 
Titeri operire. Ein andereé Corps werde unter bem Commanto bed Ge- 
nerals Guebennene von Oran gegen Mascara aufbrechen. (Allg.) 


Italien. 


Neapel, ben BO. April. Unſere geſtrige Regicrungs » Zeitung 


enthalt folgenden officiellen Mrtifel: „Die Streitigheiten , weldye zwi· 
ſchen dem Hofe Sr. Maj. unſers Königs und bem Ihrer britiſchen Maj. 
befteben, find bereits sur Sffentlichen Renntnifi gefommen (cd iff dies nam- 
lich bad erfle Mal, daß die Regierung tiber diefe Angelegenbeit ſpricht), 
eben fo ift bekannt, daf cine lebbafte und ernſte Correfpondeng unter- 
halten wurde, um bas Recht Sr. Majeſtät in Beyug auf den Schwe ⸗ 
felcontract mit der Compagnie Tair gu Tage gu fordern. Das aufge- 
flarte und wirdevolle Benehmen der fonigh Regierung, unteritiigt 
durch das Fraftige Mitwirfen der lönigl. Agenten an den answartigen 
Hofen, ficherte cine baldige und genugthuende Beendigung diefer anges 
{niipften Unterbandlungen. Während ſolche nun im beften Gange 
waren, bat Ge. Maj. unfer Here und Konig von feinem Oheim bem 

Rinig dee Frangofen bad freiwillige und freundſchaftliche Anerbieten 

einer cinfaden Bermittelung (semplice mediatione) bei der engliſchen 
Regierung erhalten, um die definitive Entſcheidung der in Rede ſiehen⸗ 
ben Streitfrage yu beſchleunigen, und da dieſe Vermittelung von dem 
Gabinet in St. James angenommen wurde, fo bat Se. Maj. ver Konig, 
fietd bereit, ben Weg der Verſohnung, im fo fern er mit feiner fonigl. 

Würde und dem Wohl feiner geliebten Unterthanen vereinbar ift, eins 

zuſchlagen, feinen Augenblick gezögert, die befagte Bermittelung Sr. 
Maj. des Koͤnigs ber Frangofen angunehmen und zugleich nebſt ben 
andern Bedingungen gu erlauben, daß die Unterbandlungen in Paris 

Statt finden, Nachdem die darauf Bezug habenden Mittheilungen am 
26. d. M. durd die Vermittelung des franzoſiſchen Geſchaͤſtstraͤgers, Hra. 

Bicomte dHauſſonville, zwiſchen der neapolitaniſchen Regierung und bem 
englifden Gefandten Hrn. Temple gewechſelt worden, freut es uns, beute 
oͤffentlich befannt machen gu fonnen, daß vermittelft einer vorlãufigen und 
mit beiderfeitiger Uebereinſtimmung getroffenen Convention alle ergriffenen 
auferorbentliden Repreffalien-Maafregein ſowohl von hiefiger, als von 
engliſcher Seite feit dem 26. April eingeftellt wurden, und bie neapo- 
litaniſchen Schiffe, welche bis gu befagtem Tage nicht nach Malta ge- 
bracht waren, freigegeben werden, mit dem gieichzeitigen Berfpreden 
aud bie uͤbrigen neapolitaniſchen Schiffe, welde vor befagter Epode 
von ben engliſchen Kriegsſchiffen dabin tranéportirt worden find, zu⸗ 
ridyugeben.” — Geftern Abend um 24 Upr (Sonnen - Untergang) 
find zwei franzoͤſiſche Linienſchiffe vor biefiger Stadt angefommen ; zwei 
andere werden heute erwartet. (Allg.) 

Nachrichten aus Floreng vom 1, dies melden, daß Se. Excellenz 
ber Commandeur des faiferl. dfterr, Leopold. Ordené, dann Staaté« 
und Finanz / Minifter Sr. f. 1. Hoheit bes Großherzogs von Toscana, 
Graf Alerander Opigzoni, am 23. Mpril d. J. in feinem 7T7flen Lebens- 
jabre daſelbſt mit Tod abgegangen ift. (W. 3.) 


Schwoeiz. 

Aus Baſelland ſchreibt die Basl. Ztz. Am Samétag Morgens 
ſoll bie Gemeinde Geiterfinden Mann für Mann ihre Unterwerſung er— 
Hirt haben. Als daher Abends die Regierungstruppen anlangten, 
war bie Gemeinde ſehr verwundert, aber von einem Widerſtande fei 
nidt bie Rede geweſen, und was von gefallenen Schiffen gemeldet 
worden, muß dabin berichtigt werden, daß erft gegen Mitternact von 
ber Martin'ſchen Bante von Siſſach Cund nist von Gelterfindern y 
einige Schüſſe fielen. Much der alte Landſchreibet Martin iſt verhafict, 
Der Gemeinderath von Gelterfinden iſt in Anklagezuſtand verfegt, eine 
Menge Verhore wurden vorgenommen, namentlid) mit denen, welde 
alé Gemeindeautſchũſſe bezeichnet worden waren; acht Birger von 
Gelterfinten wurten gefinglic) nod Lieſtal abgeführt. — Die Halfte 
ber Truppen ſoll wieder zurückgezogen fein, 





Folgendes war bic Beranlaffung gum Losbrude im Bafelfand: 
In Folge dex letzten Gelterfinder-Bolfsoerfammlung erlief Dad Comite 
ber Baterlandsfreunde unterm 14, April folgendes Rundſchreiben an 
fammilide Gemeinden: Gelterfinden, den 14. Mprif 1840. Tit. Here 
Prafivent und Gemeinderaͤthe! Anmit fordere Sie auf, Ihren Gee 
meindebiirgern befannt gu machen, daß bei der grofien Verſammlung 
in Gelterfinden beſchloſſen wurde, eine Commiffion aufzuſtellen; es 
follen namlic in einer grofien Gemeinde 5, in einer kleinen Gemeinde 
3 Mitglieder gewaͤhlt werden, um folgende Gegenftande am 26, Aprif 
in Gelterfinden yu berathen: 1) Daf eine förmliche Staatsrechnung 
und Jnventar bem Bolfe foll vorgelegt werden, ndmlid, was bie 
Landſchaft von Basel erhalten bat, aud) was von 1834 bis 1810 in 
die Staats caſſe geflofen ift, und ob fich cin Vorſchuß ober cin Manko 
jeigen wird. 2) Der Landrath foll um die Hatfte vermindert werden, 
3) Die angelegien Staatégelder follen ſich nidt uber 8000 Fr. be- 
laufen; was mehr ift, fol abgefiindet werden. 4) Die Advocaten 
follen aufbdten, aufer bei einem Todecurtheil. 5) Die übertriebenen 
Geridtdordnungen , Urtheilsfojten und Taren follen abgeändert were 
ben, die Urtbeife, fo wie bie Verbandlungen, fellen offentlid fein. 
6) Nicht Schweizerbürger follen feine Anſtellung nom Amt befleiden, 
und Anderes mehr. Gm Namen bes Comité der Vaterlandsfreunde: 
3b. Freyvogel. — Die hohe Regierung ſcheint in dieſer aufzuſtellenden 
Commiſſion eine zweile Regierung, cine Nebendublerinn, vermuthet 
qu haben, und griff taber yu Gewaltmaafregeln, (W. 3.) 
Preufien. 

Berlin, den 6. Mai. Um 2. dv. M. erſchreckte die biefigen Cine 
wobner ein gang von Rauch geſchwärzter Horizont, Am Tage darauf 
erfuhr man, dag bad Städichen Cremmen, cin Ort von zwei tau- 
fend Einwohnern gänzlich abgebvannt fei. Dasfelbe liegt nur fünf 
Meifen von bier, aber auger aller Pofteerdindung, fo daß bis 
geftern nur allgemeine, unbeftimmte, einander theils widerfpredende 
Nachrichten hierber gelangt waren, Jetzt erfibrt man, daß, nad- 
bem bas Feuer am 2. Nadmittags um 4 Uhr in einem Stallgebdude 
entfianden war, binnen wenigen Stunden der grofite Theil der freund⸗ 
lichen Stadi im Flammen fiand. Cin Geftiger Sturm umd der Um- 
fiand, dag die Mehrzahl ber männlichen Bewohner in ben nahen For⸗ 
ſten befaftigt war, um die auskriechenden Rieferraupen , die unfere 
Fichtenftamme ganz ſchwarz bededen, yu vertilgen, madte alle Verſuche, 
ber Wurth der Flammen Einhalt gu thun, vergeblich. So wurden benn 
fiber 150 Wohnhaͤuſer und gegen 400 Stall- und Wirthſchafts - Gee 
bãude in Aſche gelegt: bad Pofthaus, Rathaus, Predigers und 
Schulhaus brannte nieder. Bon ihrem Mobiliar vermodten dic 
Ungluͤcklichen faum etwas Waͤſche und Kleider gu retten. Ueber ein taue 
fend zwei hunbert Perfonen find ohne Obdach, und der größere Theil wird 
durch ben Brand gany nahrungslos. Wie bas Feuer entitanden, dare 
liber ijt nod) nichts Gewiſſes ermittelt, Obwohl die Wiederholung 
anſehnlicher Feuersbriinfte feit Woden in der Gegend den Berdadt 
abſichtlicher Anlage erwedt, fo ſcheint bier doch nur ein Unglidsfall 
obzuwalten. (Allg.) 

Nad der Berliner Vo. Itg. find die Frũhlahrs- Uebungen bes 
Garde - Corps in diefem Jabre in folgender Ordnung feſtgeſeht wore 
ben: Den 20. Mai viidt bie Potsdamer Befagung in Berlin ein; 
ben 21. Rubetag, den 22. grofe Parade, ben 23, Corpémandver, 
den 24. Ruhetag, ben 25. und 26. Feldmandver, worauf die Trupe 
Pen nad ipren Beſatzungen zurücklehren werden, (W. 3.) 

chweden. 

Die preufiiidde Staats zeitung meldet aus Stodholm yom 24. April: 
wDt. D'Anaftafy, Generatconfut von Schweden und Rorwegen in Aegyp- 
fen, war beſchuldigt worden, babei mitguwirfen, dag ber Biceköͤnig 
in Denjenigen Anſichten beharre, die den Bemiibungen der großen 
Machte jut Pacification tes Orients entgegen find. Unſere Regierung 
a es fiir angemeſſen, die Sache ju unterjuden. Die Aufſchlüſſe, 

be fie erhalten bat, beweiſen jedoch bas Unbegriindete jener Be- 
ſchuldigung auf bas Unzweideutigſte (Beov.) 

7 Nußland. 

Ginem laiſerl. Tagsbefehl vom 26. wy. M. sufgige erpalt tad 
Riitajfier-Regiment von Starotub ben Ramen: ,,Riiraffier- Regiment 
Sr. Hoheit des Pringen Peter von Oivenburg.” Se faifert. Hobeit 
ber Derjog v. Leichtenberg it der Kirafiier-Divijion der Garde aggre 
pitt werden, (W. 3.) 


Paupts Redacteur und Berger: Priebrig Eurlch. 
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Ud tyolitifhes. 


Gonceffion fiir die Eiſenbahn von Venedig nach 
iland. 


Die Direction der Geſellſchaft zur Errichtung einer Eiſenbahn 
von Venedig nach Mailand beeilt ſich, die Zheilnehmer derſelben ju be⸗ 
nadridtigen, daß Se. f. k. Maieſtãt mit allerbodhjter Eniſchließung vom 
7, d. geruht haben, der zur Erxrichtung einer Gijendabn von Benedig 
nad Mailand conftituirten Geſellſchaft die definitive Sewitligung gur 
Musfibrung dieſes Bertes mit Einſchluß dee ſteinernen Bride über 
die Lagune, laut den beſtehenden Rormen des dermaligen Conceſſſons 
Spftems *), und mit der Feſtſetzung ciner 1O0jabrigen Frift zur Beendi- 
Gung der Arbeiten, gu ertheiten, : 

Se. Mafefit haben ferner bewilligt, daß rũckſichtlich ber anges 
ſuchten Dauer des Privilegiums auf 99 Sabre der Geſellſhaf bedeutet 
wurde, daß die Staatsverwaltung ſich geneigt finden wird, das ane 
ſuchen in Betracht zu ziehen, wenn nach Beendigung der Bahn über 
die oͤlonomiſchen Umfinde bes Unternehmeng auf der Grundlage der 
nad cinem 3jabrigen Betriede ber Eiſenbahn erlangten Grfabrung ein 
naberes Urtbeil wird dariiber Gefallt werden fonnen, 

Ueberdies haben Se, Majeftit gerust, der Geſellſchaft ben Bay 
einer Seitenbabn yon Treviglio nad Bergamo vorlãufig su bewilligen, 
gegen dem jedoch, daß die Verbindung der zwei Staͤdte, Mailand und 
Bergamo, feineswegs alg die Bewilligung eines ausſchließenden 

betrachten fei, 
— ſind * HDauptbedingungen und Begiinftigungen der. mitielſt 
Gubernial-Decret vom 30, Mpril 1830, 3. 16561/861, berabgelangten 
allerbodften Entſchließung. (Gazzetta di Venezia) 







Definitive 



































bis 58 Pf. Oer, falt und warm geſchlagen, gewonnen wurden. 
Gin weiter angeftettter Verfud beim Oe lag 

geliefert, daß bag Del in ſeiner moͤglichſten Reinbeit gewonnen wird, 
wenn man ben Saamen, the cr auf dieſe Mipte 
Tauem Wafer wãſcht und fofort Wieder gut abtrodnen lift, bei welder 
Sebandlung, wie fid von ſelbſt verſteht, dag gewonnene Oel nur 
einen ganz geringen Niederſchlag abſetzt. Ueber dag Madiass anges 


bloß ein wenig fuljig wird, welche Eigenſchaft og zu einem unvergleich⸗ 
lichen Mittel macht, Maſchinen alter Art ſchlũpfrig iu erbalten; 
auch giebt es eine reine, fefte und wohlſchãumende Seife und pat ũber 
dies einen barzigen Stoff in ſich, welcher nach allen Anzeigen auf arze· 
neiliche Kraͤft⸗ ſchlichen läßt, und das Madiass fomit in feinem 
natürlichen Zuſtande wd als ein ſehr geſundes Speifess empfirbtt, 
Dieſer barzige Beſtandtheil iſt dem Quajadparye aͤbnlich und nad 
dieſer Aehnlichleit zu ſchließen, biitfte bag Det in ben fo baufig vorfom. 
menden Sleimfrantheiten nicht unwichtige Dienſte thun, ridein. 
lid ift es auch dieſer Sto + Welder das ſelbe yor bem Saldigen Ran. 
zigwerden bewahrt, und dieſe Eigenſchaft macht es daher alg Spei- 
fest fo empfeblenswerth , daß man ibm barum mit Recht die erſte 
Stelle unter aͤllen Speifesten cinrdumen barf, um fo mehr ,-da eg 

keinen widtigen Beigeſchmad bat. Bei chemiſcher Mnalyfe ergab 

‘fh, daß 100 Theil⸗ Madiaöl aus 45 Theilen Olein oder fliffigem 

Delfette, 40 Theilen Stearin ſoder Pflanjen-Margariny, 
und 15 Theilen Glycerin, bonigartiger, ſüßlich fhmedender gluti« 
nofer Subftang Befteben, Dah es bei Fabrifen mit vorzũglichem Nore 
theife angewendet werden Fann, Seweifen die Verſuche, welche dariiber 
angeſtellt worden, wobe gefunden wurde, daß es fiir bie Woblſpin⸗ 
nerei weit vortbeilbafter it, als bag bieher gebrauchte Olivenoöͤl, ſo daß 
dieſes letztere vollfommen daburd werden fann, Es gewaͤhrt bee 





Landw irthſchaftliches. 
Ueber ben Anbau und Nutzen einer neuen Oelpflanze (Madia sativa) 
welde in Chili ate Oelgewãchs gebaut, und woraus daſelbſt das von 


2 


Reiſenden geribmte Speiſeöl bereitet wird. 


Die Pflanze if ein Sommergewaͤchs und gehört in bie Claſſe ber 
Syngenefiten; fie wird 1'/, bis 2 Fug boch, vertrigt jeden Frucht ⸗ 
wechſel und gedeiht in jeder Bodenart, wenn folder nicht zu feucht 
oder zu bindend iſt; in einem fruchtbaren Boden aber, wenn ber 
Pflanje zugleich der gu ibrer gebérigen Ausbiſdung noͤthige Raum gee 
geben wird, erreicht fie ihre hoͤchſte Vollfommenbeit, Die Ausfaat, 
wozu 8 Pfund Saamen, ie nad Beſchaffenbeit peg Bodens auf den 
Morgen erforderlich find, fann ſowohl su Gude October, ale im Fruh⸗ 
jahre vorgenommen werden, und gwar enwweber Sreitwiirfig oder in 
Gurden, Durd Friplings feof teiden die jungen Pflangen nidt, eben 
fo wenig werden dieſelben durch Thiere oder Inſecten beſchaͤdigt. Sm 
Falle der Frũhlingsausſaat muß das hierzu beſtimmte Feld im Herbſte 
NOD gut zugerichtet werden, fo dag im Frũblinge, fobatd als ber 
Boden gebirig abgetrodnet und mit ber Egge verebnet it, die Musfaat 
ſogleich bewerlftelligt werden fann, worauf nad geſchehener Ausſaat der 
Saame in den Boden mit ber Walje eingedrüci with, Nad der Huge 
ſaat if ſonſt weiter nichts gu beobachten, als daß das Feld von Untraut rein 
gebalten wird. of ber Saame reif, welches in bref Monaten nad 
ber Sriiblingsausfaat erfolgt und teran zu erfennen iſt, daß die 
arbe bes Saamens flat ſchwarz Ganj grau erſcheint, fo werden bei 
gũnſtiger Witterung die Pflanzen übe dem Boden furs abgeſchnitten 

ober ausgerauft, und bierauf zum Trockuen auf die Erde gelegt und 
gleich vem Reps eingebeimſt. spit tem Auedreſchen barf jedod nicht 


Nad allem dieſem iſt zu boffen, dag dieſe Vflanze bald ben Stand 
in unjerer Landwirth{gaft cinnebmen werde, ben fie ibrem Rugen 
nach mit Recht verdiens, Dieſer Saame if nebſt allen Fetp ., @rag. 
und Waldfaamen gu bekommen bej Franz Willmann in Brünn am Atos 
fen Plage. (In Bien bei Heiurich Secelig.) — Ausfuͤhrliche Nach⸗ 
ridten iiber Madia sativa finden fid in ben Mitteilungen der fais 
fer. fonigt, MAI -fGlefifden Aderbaugeſellſhaft, Sabrgang 1839 
und 1840. (W. 3.) ; 

— ⸗ 


Verſchtedene«s. 


Se. Majeſtät der Konig Ludwi, bon Baiern bat ben Entſchluß 
iu erfennen gegeben, dem beriibmten riftſteller Sean Paul Friedrich 
Richter in der Kreidhauptitade Baireuth, two derſelbe ben größten 
Theil ſeines Lebeng subradte und geſtorben ift, cin Dentmabl fegen 
zu laſſen. Die coloffale Statue Sean Paut’s ſoll von Schwanthater 
mobellitt, pon Gtighmair in Ez gegoffen, unp bereits im October 
1841 in Baireuth aufyeftett werden, 

Am 23, Aprit brad in bem Dorfe Popitz Feuer aus, welders yon 
einem beftigen Nordoſtwinde genãhrt, 15 Daufer und chen fo viele 
Scheuern in Aihe teate, An dieſem Tage befanden ſich die meiſten 
Einwohner auf dem Odenmarfte zu Auſpitz, und bei ber geringen 
Hulfeleiſtung durch Menſchenhaͤnde wiitde ohne Zweifel bag ganze D 
tin Naud der Flammen geworden fein, wenn nicht die Wobngebinde 
arofitentbeilé mit Ziegeln gededt, und die ſtrobbedeckten Scheuern durch 
Gartenrãume unterbrochen waren, Der Ort liegt auf der öſtlichen Seite 

ber Ferbinands-Nordsabn, unweit bed Stationsplages Branowig, und 
bie Dduferreibe faust mit den Rebenbauten ziemlich paratell mit ber Fabre 
linie. Die Entfermung der zunãchſt an der Babn gelegenen Scheuer betragt 
30 W. Klafier. Ohne daf die Urfade erminch Werden fonnte, erjbien 
bie Fiamme zuerſt um 7 uͤhr 45 Minuten Morgens in dem Dadfuble 
bes Hauſes Nr. 33, weldes Gans mit Strob gededt war, Als um 
_ 8 Ube 50 Minuten dann ber Gifendebnjug in dieſer Gegend antangte, 
batte die Wurth des entfeffetten Clements fon mebre @ebiude in 
Schutt verwandert, —— in 

Frangöſiſche Blatter berichten, daß dic oſiſche Armee 
Algier, feir ie Groberung diejes Landes, ungefibr 40,000 Wann 
verloren bat, 


alt des Saamens zur Folge haben wiirbe, Der Ertrag von einem 

Borgen von 12,000 Duadraſchuhen belauft fig, je nach Beſchaſſen⸗ 

brit des Boden⸗ und bem. Stande der Pflanzen auf 41, bid 64, 

Scheffel Saamen + der Sdheffel wiegt 190 Vid., woraus nach den 

uden in mebren Oetmiipfen von verſchiedener Einrichtung 50 

9 rd beſtehenden Normen enthalten unter Xnberm gu Sunfen der Geſell⸗ 
art: 


a) Day Srpropriationsrede jtnee Befigungen, welche zur Aut fuͤhrung 
beb Wertes fiir Uncerbelrlidy gebatten werden, 
"bY Die Dover da Driviteginms auf fiinfsig Jahre 


Anm, der Gazz, ai Venezia, 


—— — 


gebracht wird, in 


feftcm Fette 






























ane i iil, 

— Sr. Guida, Dr. der Medicin, von In ber k. k. pri 

Wien nach — __. Hr, Kernitſchnigg, Fürſt afabd. Runft-, Mufits ue Budbandlung 
t 


S berg ſcher Berwalter , vor Salzburg nak , 
—— Freiherr vom Karg , k. t. Straßen · Com · Fr i edr. E ur i ch und Sohn, 
in Linz, Kloſtergaſſe Rr, 59, | 


Ceurs vom it. Mai 1840. =m 
Gtustaschuldverschrelbungen xu 5 pct. = * 
2 


detto de za 3 2 
Verlooste Obligationen, Hof- 
kammer-Obligationes des/2u s perg — 


inKrnin,( cu 4° miffar, von Bamberg nag Wien. 
Zwangsdariebens mu * 


Den 13, Wai. 


und Aerarial- Obligatlonen/zu 4 * 90 Jy € “itl Horne Wrajinn Lich · fo wie bei 
, * F Graͤſinn von Garnevitle, geborne 
von ae Vorarlberg upd|za 3"), von — * = — ray = —— Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
109 7.1894, tux 5008, 729 "ip |tint, f. f. General-Major und Srigadier, Lo 
— aee e —8* London —- Graf Uttems, Demicilar, von und Krangl in Ried, F 
detio aeuso fir ao a. 69 “he Wien. — Hr. von Jan, Stadtpfarrer zu Mieder ⸗ iſt zu haben: 


detto 
Wiener-Stadt-Baneo-Obligat. xu 2'j, pC 67 
Obligat. der allgem. — un-(zu 3 


pcr ) — ftetten, von Stuttgart nad Bien. — Hr. Bradt, 
Altern }en 3'\p ™ 66 5), 


. Bofkammer, t. f. Sauptmann in Penſion, von Brag nad Bee 
Lombard. Schuiden, derizn 8", © )— | leona, — Marquid de Falara, Pair von Frank 
en oe - = Me . - hh cei, von Paris nach Wien. — raf von Cour · 


Grindlice, und durch Erfahrung 
erprobie 


Anweiſung, 















iyron, Privat, von Paris nach Gonftantinopel. — fi 
— — von Arco, geborne —. ——— ſich ſeine Seife felbft zu bereiten, — 
-Cours cm. Mindhen nach Wien. — Birt Geli v. . 7 ; : 
—— 100 Thin Garr. Bthir. 1974), 3M. — * XV Sben vom Sachjen-Coburgrtibla- aus Fett und Oel, als auch aus fettigen Abfaͤllen 
Augsbarg, {dr 100 &. Curr. Guld- 100 G. Us0hen, yon Wien nad Turin. und anderen Gegenftanden , fo wie Vorſchriſten 
Frankf.a. Mf, 1008.20 Guid. F.Guld. 99 40: § OF gu den vorgiglicjten Waſchmethoden und Sei- 2 
—— ee pos. ROK. *3* Mae. $B. ifet: fenfurrogaten, nebjt Bejdyreibung der neueſten i 
Livorno, f. 300 Lire Toscan. Guid, 98"), G. 33 Ab es a i — und vorgiglidften Waſch ·, Mang · und Plãt⸗ 
| f. 1 Pfund Sterling Guid. 9-30 aM. F en 12. Mai Mardinen. 
Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Guld. 99°}. G2M) Se, fonigl. Hobeit E. H. Maximilian b Gite, Gin nuͤtzlicher Rathgeber fit jede bn 
Marseille, fir 300 Franken Guld. in 3 x nay Chengweyer. Pr gees) a Fhe : 
Berle, $e 389 Fusptan Guidve * On inter, ft Sreiderit, nad Gaſtein. Heusbaltung namentd oh 
— — — — Den 13. Dai. Farber, Bleicher, Kattunfabricanten, 
FXT sgrethert Galler von Hallerſtein, f. &. F. M. & in Geidenweber re. ic., x 
Verzeichnis der Verſtorbenen in Ling,|Penjion, nach Nirenberg. herausgegeben * 


in und vor der Stadt. 
Den 10. Mai. 
Katharina Eggert, Dienſtmagd von Veuerbach, im 
Hausructreije , alt 29 Sabre, tm Rranfenhauje 
der Glifabetbinerinnen, ah ber Lungenſucht. 





von / 

Garl Ghriftian Schafer. — 
Mit 10 lithog. Tafel. \ 

8, Leipzig 1940. Broſch. 1 fl. 8 fr. Gyo, Me. 







Bei Vinzeng Fink, 


Buds, Kunft- und Muſikalienhändler 






Den 11. Mai, in Qing, ani Hauptplag Nr. 140, — 2 

GCamilla Brandfietter, Gindling , alt 3 Wochen, anirz 9) in ganz neu gu haben: in 
ber Elſenhand Nro. 519, am Gedarmbrande. ; . ° —— € A i tty 
Georg ichinger, Webergefell von Oberneufirdhen, S t we ung try, 
im Muhltreiſe, alt 30 Jahre, im Kranfenhaufe artanite Cll + qu ciner neuen % 


der Barmberjigen, an der Waſſerſucht. 

Therefia Kneidinger, Dienftmagd von Veilſtein, im 
Muͤhlkreiſe, alt 26 Jahre, im Kranlenhauſe der 
Cliſabethinerinnen, an der Waſſerucht. 

Katharina Reichl, Findling, alt 4 Woden, in Mr. 
966, an Gntartung der Siifte, 

Den 12. Mai. 

Dem Hm. Johann Sihrictwiefer, k. k. Provinzlal⸗ 
Staats buchhaltungs « Baudepartementd - Borfte- 
her, ſeine Tochter Caroline, alt 10 Jahre, in 
po Süglitzgaſſe Ne. 69, an ber Gehirnwaſſer · 
u 


Ein wirthſchaftliches 
Haus⸗ und Leſebuch 


fur 
Frauen und Töchter jeden 
Standes. 


Zwei Theile mit 3 Kupfern. 

Dritte vermebrie und verdefferte, wohlſeile 

i Ausgabe. 

Anna Griesmiler, Sciffmanns-Wittwe, alt 75) grB. Stuttgart 1840, In Umſchlag broſchirt 
Sabre, an ver Wand Ree. 1447, am Wierd. 1 fl. 40 fr. GM. 
ſchwaͤche. 

Oem Wenzel Schwatz, Weber, fein Kind Georg, 
alt 1 Jahr, in der Caputinergaſſe Nro. 1264, 
an der Strophelſucht 


Clara Snfprufer, Findling, alt 15 age, in MNro. 


Schnellraͤucherungs⸗ 
Methode, | 2 


jede Gattung Fleiſches obne Fence 


und Maud in cinigen Stunten auf 4 
nafem Wege außerſt wohlfeil zu 
räuchern. 


Gin nüszliches, jeden deutſchen Hausvater wd 
Dekonomen unentbehrliches Hulfsbüchlein. 
Herausgegeden {eg 
von 


Wolfgang Sanfon, 
Bweite Uuflage, 
8. Minden. Broſch. 30 fr. Cony. Muͤnge. 
































Den dritien Theil gu dieſem Berke bilder: 
Marianne Striif's voliftinbiges Kochbuch 
fir alle Stande. Mit einem Titeltuvfer. 
gr8. Stuttgart 1840. i fil. & fr. Steif ge- 


















366, am Durdgfalle, Punben 4 fl. 15 fr, GM. [758] Der | ve 
— — —— — x 
Ungelommen: Sn ber f. f, privil. Landmann . 
' Den 12. Mat. afad. Runft-, Mufit- u. Budhandlung alé | de 
— = pee t. . —— — E bes Thierarzt 
nm von A a allen. L 
berg, ff. tajoreshittoe ub CrevatyemyeDvbente Friedrich urich und So bn, 


bei 

Kranfheiten der Pferde, des Rindviches , ber 
Schweine, Schaafe, Ziegen, Hunde, des Feder- 1J 

viehes und der Siubenvoͤgel. pT 
Nebſt den erprobteſten Mitieln und Recepten iy 

der beriibmieiten practiſchen Thicrargte. Fy 

Gin nützliches, lebrreiches und nothwendiges sy 
Handbuch fr deutſche Landwirthe und Familien, yy. 
welde feinen Thierarzt in der Nabe haben, und 
ſich in vorfommenden dringenden Fallen mit” 
Rath und Chat felbft Hilfe verſchaffen wollen. * 


dame, von Wien nach München. — Hr. ». Dlivier, Kloſtergaſſe Rr, 59 in inj, 
Dr, der Mevicin, von Wien nach Mimchen. — fo wie bei 
Breibere von Nageldinger, &. f. General-Major in Ther i Greis , Wittwe, in Steyr, 


Penflon, von Wien, — Hr. Merfl, k. f, Landrechtd· — 
Ausculiant, von Wien. — Hr. Weis von Starfen- und —— = Ried, 
iſt zu haben: 


fel, f. £. Gameral-Serretir, von Wien nach Salz ⸗ 
Martha. 


burg, — Br. von Dembſcher, t. £. GSofagentend- 
Gin 
befehrendes Unterhaltungsbudy für 












Gattinn, von Wien nach Salzburg. — Or. Stro- 
maver, Dr. der Medicin, von Wien nach Salsbury, 
—— Freibere von Uretin, F. b. Major a la suite 
und Bezirts⸗ Infpector der Landwehr, von Wien 
nach Seidenburg. — Hr. Waldele, Dr. der Rechte 








und Fiseal-Ydjunct, von Wien nad Minden, — Madden, welche gute Frauen werden Herausgegeben * 
—— von —— Herrſchafto- Befiger, von wollen, vom tn 

fen nach Budweis, — Hr. Buchelt, Dr. ver Mes Bon Verfaſſer des mediciniſchen Rathge⸗— 
bicin, von Wien nach Berlin. — Hr. von Hage⸗ Magdalena Dobr. Rett bers auf Dem —— athger::, 


mais nner reimann, von Din nal4G, Baine 1840, Brojgit 90 fe. Go. Weinge! ing, Grbunden 4 24 te, Go, Rye 
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Montag, den 18. Mai. 


























Wien, 


ten find am 13, d. M. von ber Reife nad 
‘flat den ungariſchen Reidstag in Allerhöchſt 
eſchloſſen haben, im eriiinfdteften Wohlfein 
> Refidensftade cingetroffen, 


ranber, Lange ber Waffer+ Caferne waren 9 Poller aufgepflanyt, 
welche die erfreulide Ynfunft der oben Reifenden verfiindeten , und 
don den Salven ded mit allen Flaggen geſchmückten Dampfbootes ere 
wiedert wurden. Rah Entgegennabme der Bifiten begaben Sid Ihre 
f. f. Dobeiten in bag Schiff zurück, und fegten mit demſelben Ooͤchſt· 
ire Reiſe wieder fort. 





baben, mit alferbidjier Cniſchließung vom 
ſchleſiſchen ũberzaͤbligen @ubermial-Seeretar, 
therflein, und den galliziſchen ũberzahligen 
orig Grafen v. Deym, ju libersapligen une 
H galliziſchen Landes. Gubernium allergna- 
jaben, mit allerbocbiter Entſchliefung vom 
Domeapitel zu Crema erlebigte Canonicat 
1, Gmerico Robati, allergnabight gu vere 


Portugal. 


Liffaboner Briefe in engliſchen Blattern bringen Radridten aus 
der} portugie ſiſchen Colonie Angola, an der weft · afrilaniſchen Riifte, 
big gum 29. Sinner. Nach denfelben war am 18. in ben bortigen 
Gewaffern turd die xortugieſiſche Corvette Urania ein: braſilianiſches 
Sclavenſchiff unter portugieſiſcher Flagge ſegelnd, mit 268 Schwar⸗ 
zen genommen worden, Die portugieſiſchen Kreuzer batten in ber neue · 
ſten ZJeit 992 Schwarje befreit. Zrog allen Bemilbungen der engli« 
fen und anderer Schiffe dauert aber ber Sclavenbandet fort. Fir 
alle Beriujte urd vie Kreuzer werden die Sclavenhindler reichlich 
entſchaͤdigt, wenn fie nur bier und ba ein Schiff durchbringen, denn 
ihre Auslagen ſind ſehr gering, wahrend die Sclavenpreife augerore 
dentlig geſtiegen find. (IB, 3) 


Spanien, 


Madrid, den 1. Mai. Der Zugang gu Cantavieja ift burd den 

boben Schnee erſchwert, der General Aperve fing zwei Kanonen auf, 
welche die Carliften Had von dort nad Morelia abfiifren wollten, Su 
legterem Play ijt; cine Bejagung von 4 Batailfonen unter bem Befeblen 
tines gewiſſen Beltran, Der General Hoyos nabm am 21, das fort 
Montan bei Serica tin, und mafdirte von dort auf Bejis. Die Teg 
ten Gefangenen, welde noch in den Händen der Carliften waren, wure 
ben am 23, zwiſchen Villafamas und Cull ausgemedfelt, Sn der 
Umgegend von Madrid ſiůd 4 Bataitione sufammengesogen , welde 
in Berbindung mit andern Truppen gegen Beteta und Canete operiren 
follen; aud) werden von bier & Sanonen der Garde · Artillerie dorthin 
abgehen. — Mm 27. iſt ber General Evans bier angefommen, · Der 
franzoſiſche Botſchafter giebt heute, als am Namenstage ſeines Rinigs, 
cin grofied diplomatiſches Diner, — Shre Maz. die Koniginn-Regene 
tinn hat dem fonigi. niederlãndiſchen Minifter der auswartigen Angee 
Tegenbeiten, Baron Bertolt van Soelen, fo wie aud bem Staats⸗ 
minijter, Baron van Zuylen pan Nypevelt, dad Groffreus des Ordeng 
Carls III. ertheilt, — Der Fonigl. belgiſche Gefdifistrdger if in 
feinen biefigen Unterhandlungen nich febr glidligy gewefen, indem er 
nad einem Sjabrigen Anweſenheit nidté weiter erreicht bat, alé die Bere 
fiigung, daß die belgiſchen Schiffe in ben fpanifden Hafen einftweifen 
auf bemfelben Fug zugelaſſen werden ſollen, auf weldem fie es wurden, 
als Belgien nod einen Theil der Niederlande bitdete. — Seit geſtern 
Hat unſere bieherige VPoſwerbindung mit Frankreich über Saragoffa 
und Oleron aufgebirt, und die Briefe werden nunmeht tiglic) ũber 
Burgos und Bayonne gefördert. 

Bordeaur, den 6. May, Der Feld zug der „loͤniglichen Mrmee 
von Navarra” hat cin klaͤgliches Ende genommen! Nie mehr als unge · 
fãhtt 40 Mann zahlend (benn jo ſtarkl war, wie man fegt weiß, bie in 
der Nacht vom 29, April unter Anführung des Pfarreré yon Lecumberrp 
in Navarra cingedrungene Bande) find deren Trimmer bereits wieder 
flüchtig auf unferem Boren angelangt. Bon alfen Sriten, 2 Tage unb 
Nãchte lang verfolgt und Sebept, und nach ihrer cigenen Musfage gend- 
thigt, in den Gebirgen ftundentang auf Dinden Fůßen und kriechend au 
flidten; nirgends Unhinger, nirgends Unterjiiigung findend, ohne 
Obdach, ohne ein Sti Brot gegen nagenden Hunger, blied * 
anberes Rettungsmittel vor ſchimpflichem Tob, alé Fiuge nad Fran 


— — 
deben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
ing gefommene Caſſiereſtelle Sei der allers 
aly, Families und Mvitical - Coffe dem bite 
tten, Philipp Held, und die bierburd ere 
tenftelle bem Caffe. Officier, Sobann Shae 
rleihen, und die Borriidung des übrigen 
eribt. 
— 

ben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
en am Roniggriger Domcapitet erledigten 
ofeſor der Airchengeſchichte und deg Rite 
chen Lebranftatt daſelbſt, Wenget Rregey, 
od, Caspar Lufawsfy, allergnaͤdigft ju 


— 
erinn und Koniginn haben nachbenannte 
allaſtdamen zu ernennen geruht: 

levich, geborne Graͤfinn von Crenneville, 
Athpaͤn, geborne Grajinn v. Mailath, 
'angjfy,, geborne @Grifinn v. Majlath, 
d, geborne Freiinn Forray v. Soborſin. 
— 

General⸗ Rechnungs « Directoriums bat 
'« und Stimpel « Gefiillen « Hofoud hate 
1 Adjuncten bei der Direction der admi. 
zeitig zum wirllichen Hof. Concipiſten 
ectoriumé ernannt. 


ingarn. 


Heute Mbendg gegen 6 Uhr wurde uns 
Freude gu Theil, das allgeliebte aller. 
Mauern zu bewilllommnen, da Se. 
igh, Reſolution zuſolge, den gegenwaͤr · 
igener Perſon zu beſchließen geruhen 
Ubr famen Se, f, ¢ Hoheit der 
Carl mit Höchſtihrem Derr Sohne, 
t, auf bem Dampfooote Arpad yon 
fen wurden von dem bier beſindlichen 
Seneralitat, dem Stabe. und Ober⸗ 
fon und Bürgermiliz am Bord her. 

Am Ufer ſpielte vas Mufitcorps des 
Infanterie « Regimentes Kaiſer Ale 
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reid). Mlermarts hat die Bevoͤllerung ihren lauten Wunſch nad Frieden 
und nad firenger Züchtigung unverbefferlidier Unrubeftifter an ben 
Tag gelegt. Seitdem bas Volk feine herfommliden Freiheiten durch 
ben Bertrag von Bergara fir gefidhert alt, pat ter Name Don Care 
los alle Bedeutungen, und allen Einfluß verloren , und was aud ge- 
ſchehen mag, die Stimmung wird dauern, fo Tange Regierung und 
Cortes bie Fueros ohne Rũchalt achten und ſchützen. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, ben 7. Mai. Der Moniteur bringt folgende telegraphi⸗ 
fe Depeſchen aud Algier. I. Im Lager bei Afrun, am 30, April. 
Der Marſchall Balke an den Kriegsminiſter. „Die Mrmee hat geftern 
die Mraber am Ouedjey*) angegriffen. Der Feind wurde auf feinen 
beiden Fligeln gefaft, und auf die Anbibe von Afrun guriidgeworfen, 
welche mit Dem Bavonnet genommen wurde. Die Armee verfolgte den 
Heind bis gu embredender Macht, Wile unfere Truppen benabmen 
ſich vollfommen gut, Wir verloren wenig Leute. Die Herzoge von 
Orleans und Aumale, welche an der Syige ber Truppen marſchirten, 
befinden ſich wohl. Das Weiter ift ſchönz ich fege meine Operationen 
fort.” — If. Toulon, ten 6. Mai. Der Marineprafect an den Dta- 
rineminiſter. „Der Marinecommandant in Algier und ber Obercom ⸗ 
mandant ber Dampfſchiffe melden mir, daß die Armee am 27. einen 
bedeutenden Erfolg errungen bat. Der Herzog von Aumale überbrachte 
der Carallerie ben Befebl des Kronprinzen gum Angrijfe. Ge machte 
dieſen Reiterangriff felbt mit, und feine Tapferfeit wurde von ver 
gangen Armee bewundert.“ 

Hr, von Medem wird unvergighih nach feinem Geſandtſchafts⸗ 
poſten in Stuttgart abreifen, 

Algier, ben 2, Mai, Mm 27. Mprif iſt die Erpeditionsarmee 
yon Buffarif aufgebrochen und nad Beliva marſchirt, von wo fie dann 
ben Weg nad) dem Westen eingeſchlagen bat. Gegen 4000 feindliche 
Reiter, grofitentheils Hadſchuten, machten Miene ſich ihrem Marſch gu 
widerſeen, und zogen fith bei ihrer Anndperung in den Wald Chorafa 
jurid. Da es eine fhwere Arbeit gewejen ware, die Feinde daraus 
pu vertreiben, lief der Marſchall Balée den Wald auf mehren Punks 
fen in Brand fieden. Die Hadſchuten flohen hicrauf in aller Unord- 
ung und lichen 300 Todte auf bem Kampfplatze zurück. Wir verloe 
pen ſechs Officiere und ſechs Solbatens ein dãniſcher Artillerielitute⸗ 
ant (Hr. v. Raasloff), welder die Ervedition alé Amattut begleitete, 
vurde gleid in dieſem erſten Gefecht getödtet. Die Armee ſetzte hier 
wf ihren Marſch mad Miliana fort, Man glaubte, fie werbe am 
. Mai ihren Einzug im diefer Stadt balten, Der urfpriinglice Plan 
bar juerft nad Medeah yu marſchiren; man gab denſelben aber auf, 
veil Ubd-ELKaver diefen Punkt befeftigt, dagegen Miliana ohne Bere 
heidigung gelaſſen hatte. — Einige hundert arabifche Rauber find in 
en Maſſif eingebrungen und haben einige Haufer geplinbert. Dir 
Sefagung unſerer Stadt vidte gegen fie aus, worauf fene die Flucht 
czriffen und einige Todte zurückließen. — Scherſchell wird feit dem 
7. April yor ben Rabylen der Beni-Menaffer angegriffen. Die Be- 
Agung hatte einige Todte und Berwundetes unter Legteren befindet 
i} Here Cavaignac, Commandant der Stadt, welder eine Kugel in 
en Schenlel erhielt. (Allg.) 


Italien. 


Nachrichten aus Neapel im Giornale di Lueca zufolge war, nade 
em die Repreſſalien im Koͤnigreiche beider Sicilien ſowohl von Seite 
re dortigen Regierung, als auch von fener der engliſchen Kriegs- 
hiffe, aufgebort batten, die großdritanniſche Flotte nad bem Hafen 
mn Malta zurüclgeſegelt. (W. 3. 


Deutſchland. 
Gotha, den 5. Mai, Cin Courier aus Paris hat in den feyten 
agen Sr. Durchlaucht unferm regierenden Herzog, mit febr verbind« 
Hen Schreiben des Königs ber Franzoſen und Herrn Thiers, dag 





*) Gs oicbe im Der umgegend Migke's fein Germafier ticles ot 
Kit De bc Diger Rami ge, — — 
tidſcha mit bee Chifia ſich deteinigt, und ten die We 1 
nog Medeah paffiren aaufiee, ie Arinee auf ihrem Marſche 


Grofifreug der Ehrenlegion fiterbrad:. Zugleich fam cin fon. bel. 
qifder Geſandtſchafteſecretãr hier an, weldem ber von Herrn Thiers 
it Namen feines Monarchen und von dem Grafen fe Hon fiir das 
biefige berjogl. Haud am 24. v. M. gu Paris unterzeichneten Ehever⸗ 
trag ber Pringeffiun Bictorie mit tem Herzog von Nemouré zur Aus- 
bandigung anvertraut war, und ber geitern wieder abgereist ift, um 
bie Ratifleationé «Urfunde desſelben nad Paris guriidjubringen, wo. 
felbft fie gegen tie franzöſiſche demnächſt auégewedfelt werden wirt, 
Seltſam nahm fic unter dem, fonft mit vielem, ſelbſt mittelatteriie 
dem Prunk ausgeſtatietem Bertrage dad kleine Siegel bed Dinifiers 
Thiers aud, nur bie einfache Chiffre A. T. geigend, ohne alle heral ⸗ 
diſche Zuthat. (Allg.) 


Preufien. 

Berlin, ven 7. Mat. Nach dem nabern Bericht über cine vers 
beevende Feucrébrunft in bem Srabthen Kremmen (5 Weilen von hier) 
am 2, b. M. ift ungefabe die Hälfte desſelben ein Raub ber Flammen 
geworden, 157 Wobnbaufer, etwa 400 Stille, drei Scheumen u. ſ. w. 
find in Aſche gelegt. Cin Verluſt von Menſchenleben iſt glücklicher 
Weife nicht gu beflagen, aber um fo groger iſt ber von unverfidertem 
Eigenthum. Viele hundert Menſchen find obdad- und miticllos gee 
worden, und nebmen auf bad dringendfie ben Wobltbatigheitsjinn in 
Anſpruch. 

Bromberg, den 2. Mai. Wm geitrigen Abend, gegen 10 Uhr, 
alé Wiles im erjten Sdlafe lag, brad bei einem orfanibnliden Nord⸗ 
Offwinde in ber Scheune eines Aderbirgers zu Schubin Feuer aus, 
welded in wenigen Minuten mit reifender Schnelligleit ſich Uber die 
ganze Altſtadt verbreitete und jeden Rettungéverjud vergeblich madte, 
ba in ciner Biertelfiunde mehr alé 30 Gebäude zugleich brannten, und 
gar an gang verſchiedenen, von einander weit entlegenen Orten. Bis 
iegt — benn noc brennt bad Feuer — find titer 250 Gebiude ein 
Raub der Flammen gevorden. Funf Menſchen werden vermift. Cine 
grofe Jabl von Rindvieh, Pferden und Schaafen ijt im ben Stillen 
mitverbrannt. Die Locale bes Magiſtratrs, bee Kämmerei und Comes 
munalcaffe, der Kreiscaſſe und Specialcommiffion (bei allen diefen 
Behorden haben nue wenige Actenftiide und bie Geldbeftinde gerettet 
werden fonnen), die fatbolifde Kirche, die ſchöne Propfteiwopnung 
mit allen Wirthſchafts gebäuden, ſaͤmmtliche Scheunen der ganzen Stadt 
und bie Dominial- Waſſer⸗ und Schneidemũhle liegen gang in Aſche. 
Ucker 150 Familien, worunter großentheils arme Sudenfamilien und 
fleine Aderbuͤrger, haben alle ibre Habe verforen, (Allg.) 


Aegypten. 

Meranbria, den 16. April, Qn Damaskaus werden dic Unter 
fuchungen gegen die Juden fortgefeg’. Man bat fid einer Menge 
auf die juͤdiſche Religion Bezug habender Schriften bemadtigt, unter 
anbern bes Torah, cined feltenen Buchs, in weldem man baé Gebot 
ber Menjdenopjer entdedt haben will. Ge liegt mix eine pom foptie 
{hen Biſchof Marimo angefertigte Ueberſetzung ded Berbers bid gum 
9. Marg vor, aus dem hervorgeht, bag man mit ber Lortur 
aufs graufamite gegen die Juden verfuhr, und fie endlich gu Geſtänd⸗ 
niffen, ded begangenen Mordes ſowohl als deſſen Urſachen, nothigte, 
David Harraris fat ſich gum Mufelmann gemadt, um fein eben gu 
reuen, und bat ann ausgeſagt, daß bad Blut des Pater Thomas, 
nachdem es in eine große Bouteille gethan, bem Rabbiner Jacob Tae 
baila gegeben ward. Nachdem lehterer 900 Rarbatidhenfireide audgte 
balten, geſtand aud er dasſelbe und ſagte, feine Frau babe vagfelbe 
verborgen, worauf ſogleich Nadforfdungm angeſtellt warten, deren 
Reſultate noch undefannt find. (Ich weide Ihnen die Ueberſetzung 
des mit vorliegenden Verhöͤrs uberſenden) — Die Pritfalle liehß die 
Sanitãtscommiſſion bis auf finf und zwanzig ſteigen; als man aber Bem 
Paſcha durch augenfallige Beifpiele Lewis, bah bie Peſtärzte gang 
geſunde Induvidien fiir pefifrant auggaben, und fie ine Peltfoital 
ſchleppten, fagte ex ihnen, daß er ihrer Bulleting iberdriifitg fri, und 
nichts mehr von der Peſt hören wolle. Lim folgenden Tag, geftern, 
zeigte das Bulletin nur cinen Fall an. In dieſem anve wird mit 
allen Dingen cin heilloſes Spiel getrieben; melden Schaden co bringt, 
ob dat Publicum dadurch beunrubigt wird, und cb es bedeutende 
Folgen haben fan, darum befimmert fi Niemand, wofern nur bas 


eigene Intereſſe gewinnt. (Allg.) 


DPonprsRedacteur und Werleger: Tricdbrig Curig. 
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Ramen der Muſelmänner. 


Der Muſelmann bat feinen Familien =Ramen. Mit bem Tove 
ded Menſchen ſtirbt aud fein Name, und dieſer gebt nicht auf bie 
Rinber titer, Am fiebenten oder achten Tage nad ver @eburt bee 
fommt baé Rind cinen Ramen, und bamit if gewobnlich cin Familien⸗ 
feſt verbunden. Bei dieſer Gelegenhtit verrichtet der Later oder ber 
@rofvater cin Weber liber ben Neugebornen , fliifiert ifm feinen Ras 
ment ing Ofr, und verfindet ibn dann ben Umſiebenden. Die bei ten 
Moslemin vorfommenbden Namen laffen fic) in vier Hauptelaſſen brine 
gen, auferbalb welchen es feine mufelmannifgen Namen giebt. Sn 
erſter Reibe ſtehen die Ramen ber Patriarden und Propbeten, nag 
bem Aus ſpruche Mubammeds „Gebet Eueren Kindern die Namen 
der Prepheten.“ Am baͤufñgſten find taber die Namen: Sbrabim 
(Mbrabam), Sémait (Sémaely, Sayed (Qfaat), Satus (Sacob), Juſſuf 
CSofevs), Muſſa CMofee), Harun (Maron), Daud (David), Solie 
man (alomon), Dubammed, Hamed, Mahmud; (die brei Namen 
bes Propbeten auf ber Gre, im Dimmel und in der Delle.) Dem. 
nadft fommen die Ramen berfenigen, bie an ber Befeftigung und 
Berdreitung bes Jolame Starbrite, wie: Osman, Omar, Ali r°, 
Die dritte Cathegorie um faßt dieſenigen Ramen, ' die mit Abd (Diener) 
anfangen, wie ; Ubd- Mob (Diener CSoites), Mbb «el» Raber (Diener 
bes Maͤchtigen), Abd el · Kerim (Diener deg Großmũtbigen), Abd· el· 
Rahmar ( Diener bes Erbarmers ) u. ſ. w. binſichtlich des groͤßten 
Theilee der neungig Eigenſchaften Gottes. Die vierte Claſſe endlich 
begreift bie Ramen, die fid auf din (Religion) endigen, wie; Salah. 
thedin (Saladin, Wiederherſteller des Glaubene), Webed-din (Glau⸗ 
bens - Nachfolger), Krait⸗ ed. bin CDeil deg laubens) xe, x, Hier zu 
fommen nur noch einige Ramenclaturen : 1) Gewiſſe sufammengeyepte 
Namen, wie Hamed. che Abd a¢,; 2) ſolche Namen, bie bloße Eigen⸗ 
faftdwerter find, wie: Haſſan (idén) upd ſdeſſen Diminutive (Dof- 
fein, Duffein), Hatem Cmadtig), Saip (glidiid), Reſchid (gerecht), 
Muſtapha (gottgewabin, — im Berwedstungen ber Menſchen bei 
den vielen gleichlautenden Namen vorzubeugen, werden ihnen zuweilen 
Beinamen gegeben; bod haben dieſe durchaus nicht den Charatter 
turopaifder Samiliennamen, ba ber Sobn meiſtens cinen anbern Beis 
Ramen erbalt, alé dey Bater. Faſt ſaͤmmtliche Beinamen, wenn ſie 
nicht cine Qualification bezeichnen, wie: Gf Kebir (eer Grofe), Gf 
Relik (oer Magere), Ef Murer (det Einãugige), fangen mit ber Sylbe 
Ben ober Sbn, wornad dann ber Name des Vaterẽ folgt, ober Bu 
Cabgehiiryt pon Abu, Vater) on, Der Vater giebt zuweilen ben bia 
babin von ifm geführten Beinamen auf, und legt ſich den feines Sob- 
Nes ober ben feiner Tochter bei, wie ; Abu-Tale$ Vater des Taleb), Abu 
Beckt (Vater der Jungfrau — fo nannte ſich der Schwiegervater Mus 












































Mus Tribe in Dabren vernimms man von allen Seiten Ragen, 
welche die ungewobnlich zahlreichen Seuersdriinje in unſerm Batere 
lande erweden. Die Derbeerendite bar am legten Sprit fajt gan; Drip. 
rifth-Tritbow in Aſche gelegt, Wir theiten einige Detaiig aus tinem 
Privathriefe variber mit, der unter bem erſten Cindrud geſchrieben 
wurde: „Abends um 8 Ubr ging id in’g Theater; ein Unerborter 
Sturm wutbete, Um balb 9 Uber trleuchtete cine bobe Roͤthe den 


Birgerfpital und pie Ranigérorfergaffe ; um 11 Upr war dag Piari- 
ften » Collegium aufgegeden; am Kreuzberg dbrannte cine Capelle, und 
gleich darauf alle Haͤufer unter demjelben, und hadbem bie abgeriffe. 
nen Fleiſchbãnte feine Wehre leifteten, Bing die Flamme finfé und redig 
bid auf Den Plag, verdreitete fid bis jum Biefinger, fprang bann auf 
bas Kafftehaus ber, nabm atte Daufer der eibe nad mit, und 
endete beim Pfortentbor; die redhte Seite wurde verfhont, Dag 
berrſchaftliche ſchoͤne Brauhaus bielt lange Stand, bis endlich der 
Sturm die Slammen in dad Innere beajele ieb i J 
Sogleich gerieth auc) meine Wobnung in Flammen. Es war 11 Ubr. 
gn Tobesangit flop ih mit meinen Angeborigen mit Lebensgefabr mit. 
ten Durd die Flammen in den berrſchaftlichen Meierhof, “Die Ralte 
machte ung beinabe far. Das alte und neve Schloß frand iegt gang 
tm Heuer, Ich bebte bei bem Anblicke diejer entfeglicen Feuersdrunft, 
Alles war gleidjam Eine Glamme+ nur bie Steuerames - Wohnung 
ſtand feſt, in ber alle Schriften per Umts- und Suftigamtsfangte; dere 
Wabrt wurden, Ploglig fiirgt bas af 

tert die Feuerfprigen , und tovtet ben SHloffer von Runyendorf und 


ſtießen die eichenen Fenſterladen ein, und retteten Bie Contribution. 
Caffe mit 109,000 fl. BR, in Staatspapieren, fonft niches, 

ftieg im die Seuerftube, erbaſchte meine Sournale unp tinige widtige 
Schriften, und entfloh, um nicht umjufommen, Die Gallerie im 
ber Bente —— 45* ft, 183 Diujer wurden cin Raub 
ct Flammen, un amilien find Bettler; der HG 

meht als 100,000 Gulven Eéaben / — * 


Sigel, ben 19, April. CBefippar, M.) Geftern wurde bie Gee 
meinbe Ségel von einem graͤßlichen Branbungti¢ beimgefucht, Snners 
halb 2 Stunden wurden 73 Wobmungen und 11 Rebengebdude gine 
gralcpert; mebr als 200 Verſonen ind ihrer Wobnu 
Mobilien beraudt, und fammttidy in tinem Zuffand ber Hulfsbedurf⸗ 
tigfeit verſetzt. Leider Miffen wir Nod binzufügen, baf bei bem 
Branbunglud mebre Perjonen ſchwer verlet worden fiud, und ingbes 
ſondere vier ihr Leben eingebůßr baben. Unter die Letztern geboört 
aamentlich der beldenmũthge Schmidmeiſter H. Hemmen in Sige, 
der cin Opfer feiner finbligen iebe Werden follte, Kaum batte er 
feine Dtutter Setettet, als ex beim Auffuchen feines gleichfalls vermig. 
ten Baters, yom Heuer ůͤberſchanen wurde, und in den §lammen fej- 
nen Zod fand, welche ibm bercitg ben Bater und cine Schwaͤgerinn 
graubt hatten. Er ſtarb 12 Stunden nad diefem Creigniffe an feinen 
Brandwunden, 

Das Journal do Loiret“ vom 13, April ſchreibt: Gin fred. 
lider Vorfall bat fid berfloffenen Sonntag ¢reignet, Buel fe e 
Leute, deren Giner der Sobn tines Avdvocaten, der Andere Saute 


Cutter Raltum’s ), Dm « Habiba ( Dlutter Dabiba’s) x, x. Die 

Srauen- Namen find in ber Regel von einer Eigenſchaft bergenommen, 

wie: Saida (die Glũcliche), Sathira (oie Fruchtdare), Lobna (bie 

Beige), Derifa Cie Anmurhigey , Dſchemila (vie Shine), Luly Cie 
2, Sabra (ie Blume) 2, 3¢, 


— —— 


Serſfdedene4. 


Wien, den 2 Mai. Cin graͤßliches Brandun lid hat Sameta 
ben 18. Mprif, tag sur Stift Dotter Derridaft Beifersrorf gebörige 
njernborf, Den erften © tationsplag der Kaiſer Gerdinandé-Rorrbasn, 
ggoffen. Um dir Mittageseit brad in Forge bon Urſachen die bisher 
bft bruce wus, Der heftige 


liberfubr, wurden bie beiden Pferde von bem Geraufhe und dem 
Dampfe der Maſchine ſcheu. Umyonft verſuchte der Advocatenſohn, 
ſein Pferd zu berubigen; dag Thier zog traverfirend fid immer 
mehr gegen ben Rand, bis 6 mir feinem Reiter binabftirite, Gin 
langer Schrei deg Entfegens erhob fid aus bem Boote, defen Paffae 
giere mit Dergflopjen iefem Muftritte sufaben, wabrend aud bag 
andere Pferd unfebtbar bem Griten binabgefotgt fein witrde, waren 
nidt einige Voriibergepende demſelben in dic Sigel gefalien, Nun 
eilte man bem erunglidten zu Diilfe, welder ay bem trodenen 
Ufer ber Ppire unbeweglich lag, wabrend man Den lebloſen Körper 
ſeines Pferdes Wenige Schritte vor ibm Dabingeftredt fand, Iie bur 
cin Wunder Befand fid) der fiir todt gebattene Angling nur in einer 


a 
alas, Unter den edlen Menſchenfreunden, die berbeieilten, um Hiitfe 
ju leiſten, oder durch gweclmãtige Anordnungen bie Folgen bes Brane 

{0 viel alg Moglich gu mildern, mate ſich inébefondere der Derrs 
ſchaf Beifersdorfer Amesvorfteber Herr Sdywingenfetogt rũhmlichſt 
bemerfoar, Gr beſchwichtete auf das Erſolgreichne pie Gemũther der 
ee Ubgebrannten , von benen fein Heiner Theil geneigt war, ben 

erluſt feiner Dabe der Kaiſer Ferp inands-Nordbabn auzuſchreiben. 


ment, und bald bernach fuͤbne er ſich fo weit geftarft, um ben Rudweg 
bon einen Shauplage ju Sufie anzutreten, auf weldem jeder Baer 
in cinem Ahnlichem iFalle ben Tod auf dem Feiſen oder im 
geſunden Paden wiirde, 


— 7 




























Cours vom 14 Mai 1940. , era nant im Sageniewe-Corve, —2 Bei Vinzenz Fink, 

a halaverschreibuogen xu 9 pCt. 108 y, | Or. Newte, FF. Lieutenant, ton London — 
detio detio me 108) Wien, — Hr. Degen, k. b. Rreid-Gaffler, von Beu Bud-, Runtt- u. Mufitatienhandler 
a - 2, . ore — | in Bing, am Hauptplag Mr. 140, 


(3 1) {ft gang neu gu baben : 





Darikhen mit Verloosung ¥.J, 1834, fur $009. 730 
detto detto sv J. 1939, far 250 0.349" cg 


J detto fir 30.8. eo H { Die zweite Au 
Wlener-Btnde-Bance-Otligat. wa 3°} pct 67", Ab a ay éJ et | 3 — flage 
gar. Hofkammer, der altern }zn d . f 66 %),) Sr, Lindauer, k. k. Lieutenant, nach Prag. — J. A. F. Fl adun 9’8 


Lombard. Schulden, der(en 2'j, # > — 
in Florenz uod Genoa auf-j2o 2 — 
genommenen Amehen mij, » — 
Ceniral- Casse-Anweis, Jabriich. Discouto acl, pOt. 
Bank-Actien pr, Stick 1451 in Conv. Miinze. 


Graf Uttemé, Domicellar, nach Saljourg. i 


Populdre Vortrage 


fiber 


Bei D. Hablinger, Phyſik fiir Damen, 


Buch⸗, Kunſt- und Mufifalienhandter, fa: 
Augsburg, fr100 fl.Curr.Guld. 100}, G. Uno. on ber Randfirafie Nr. 407, und bei2 Bandden, Tafdenformat mit vielen Doli 
Frankl.a. M.,f. 1000.20 Guid. F.Guld. 09 8. 3M, ſchnitten. 


Genua, £300L-nuoved. P.Guld. 116%, G. 23 Thereſta Greis, Wittwe, in Steyr, | ; 
Hamborg, f.100Tilr. Beo. Rthir. 146% G. 8 M4. (3 ft paper ad sn ies . Jn Umſchlag broſchirt 2 fl. EM. 


Livorno, f. 300 Lire Toscan, Guid. 96"), G. 2M, — — 
} Das (hone Geſchlecht auf rine angenebme 


London, f. 1 Pfund — Se on = * e ° our? 
silat, £308 Ooutern Lire Guld. ‘ OM Ce + und unterbaltende Weiſe mit ber Phyſik (Na- 
Paris, fir 300 Franken Galden 1124p Br. 2 Mf \ if ° pai befannt ju * Ha cin ri 
her Gedanfe ded Herr Berfaffers, den ev eben 
CF fo geididt, als mit Erfolg verwirflidt pat. 
Cine iSelbft ba, wo feine mündſichen Bortrage zur 


i iſtes⸗ a ines Budes nicht beitrugen, hat 
zehntaͤgige * Verſammlung — sie igo ee tra Aes tt 
; . ' i i , t 
Belebung des Eifers nach chriſtlicher — “angie Died gibt — ein 
Vollfommenbeit lerfreuliches Zengnif pon dem guten Geſchmad 


is bes ee 4 ont eves Wik. 

egierde mit enflanden zu befreunben, wo ⸗ 

Verehrung und Nachfolge bel Geiſt, 55* Gemith zugieich ange ſpro⸗ 
ded heiligen den werden. 63 bildliche Darſtellungen tragen 

qu bei, den leidten und angenebmen Bortrag 


— — da be 
Franciscus v. Hieronymo. eẽ Herrn Verfaſſers nod verſtaͤndlicher zu ma⸗ 
Iden ; bie zweite Uuflage bat nod beſonders 
Ron turd neue 3ufage uber das Daguerrotyp, aber 


; D i . x. fi 
P. Franz X. Weninger, Lm * % (He oe Suerte ge 
Priefter der Geſellſchaft Sefu. 
Mit einem Stahlſtich. 8, Grag 1440. Ungeb. ‘he beef Eells 
30 fr. Conv. Dye. C77) atad. Kunft-, Mufit- uw. Budhandlung 
4 


Friedrich Curis und Sobn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ling, 


Obligat. der Dlgem. wd as 3 








Wecehsel-Cours in ©.M. 
Amsterdam, fiir 100 Thir. Carr. Rehr, 137%), Br? M. 





Kundmadung. 
Bergeichniß der bei ber k. k. Lottoziebung tm Bing 
am 16. Wai 1840 gegogenen 5 Sablen: 
51. 74. 57. 24. 45. 
Die naditen Ziehungen find auf ben 27, Dat 
md 10. Sunt 1840 feſtgeſeht. 








Verzeichniß der Verſtorbenen in Ling, 
in und por der Stadt. 
Den 12. Mal, . 

Dem Johann Hubner, Gartner, fein Chewelb Roe 
fine, alt 34 Sabre, im Lammwvirthfelde Ne. 710, 
= inneren Blutſturz, in Folge ſchwerer Entbin⸗ 

ung. 

deſeph Ederſtorfet, Findling, alt 5 Monate, am 
oberen Waffertbore Mr. 122, an Bratfen, 

Mathias Gropreger, _ Dienitfnegst von Walbing, 
for Mühllretſe, alt 19 Sabre, im RKrantenbaufe 
bet Barmbersigen, an der Lungenfudyt, 

Therefla Kok, Dienitmagd von Pierbach im Mihl. 
treije, alt 62 Sabre, im Krankenhauſ⸗ der Gti- 
faberhinerinnen, an ber Ubjehrung. 





In ber k. k. privil, 
akad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


Oem Johann Ri hry rs ona fetn Ke — ſo wie bei 
ent, Saubmadher, fetn Rind Marie, — Ther. Greis, Wittwe, i 
alt 41/, Sabre, an der @ : . F e, in Steyr, 
bee Simmafevage OS Reedy, Eurid und Sohn, - und Keangl in Ried, 
Dem Hrn, Alois Ritter von Tefary, Privatien, in ing, Kloftergaffe Mr, 59, ift zu baben 


ſeine Gattinn Katharina, alt 73 Sabre, am obe · 
ren Graben Nr. 781, an Gnitraftung. 

dohann Suber, Dienſtlnecht von Kronſtorf, tm 
Araunfreife, alt 40 Sabre, im Rranfenhanfe der 
Barmbersigen, an der Bruſtwaſſerſucht. 

Den 14. Mai. 

Anna Lritge, Findling, alt 12 Tage, tn Ne. 368, 

on braudigen Schwaͤmmchen. 


ſo wie bei 


Die . 
THe Sang n'ai,” | Auszehrung Heilbar! 


ober 
ift au Gaben: Tniwidlung ded Proceffes, den Natur und Muni 


; einzuleiten baben, um diefe Krankbeit yu heiſen, 
Anweiſung 


und Empfehlung einer ganz neuen und cinfaden 





Johann Knabich —— — Dermelſter, alt Heilmetbode. 
abich, geweſener ciberme' ; ‘ , — 
So Sate, i 55 Miro, 834, an Bere S chneuͤraucherun 8 | ag —— 
ng ber Baucheingeweide ⸗ Dr. ra : adge 
M t g erſtem Arzte J —— in 
Angetommen: » e hove, London, 
"Den 14. Mai, + Hede Gattung Flei ae + 
Hr. Pohl, f. f. penſioniriet Hoftriegsrathe-lund Ray ig ——— Bp: Or. F. Schmidt. 


_ Zweite verbeſſerte Auflage. 
Mit Silluminirten Abbild ungen. gis. Peſtb. 
Broſchirt 48 fr. GM. 


Kanzelliſt, von Wien nach Neapel. — Hr. Alba- Par — 
nud, k. ſächſ. Artillerie⸗Lieutenant, von Wien nad naßem *6¢ — wohlfeil zu 
Dreoden. — Baron von Latgendorf, Dr, d isl. . 

fofotie, von Wien nah — in _ * Gin nützliches, jeden deutſchen Hausvater und 
££. Regievungérath und Ganonicus, von Wien! Dekonomen unenthebrliches Huͤlfsbůchlein 
— Gr. von Bed, k. k. Sanitaisraths ⸗Wittwe, von i a‘ 








Curie, P. F., Anleitung die im mitt 


Wien nah Bauman, — Hr. dal Bote tt Herausgegeben leven und nordlichen Deutſchland wildwach⸗ 
Kreis · Ingenicur, von Wien nach Brüſſel von fenden Pflanzen auf eine leichte und ſichere 
Den 15. Mal. Wolfgang Sanſon. Weije hurd tigene Unterfudumg ju befrim- 

Sr. von Grecopieti, £f. B. MR. 2, vom Prag Broeite tufla men. Bierte febr vermebrie YAuage. 8. 
ge. RKittlig in der Oberlaufig 1840. Ged, 1 7. 


nad Galjburg. —- Or, Bolny, ff. Oberliente| 8, Munchen Broſch. 30 fr, Cony. mane. 54 fr, Conv. Miinje. 


“SRO Zara see 


Wien, 

Se, f. I. Majeſtät baben, mit allerhöchſtem Cabinetsfdreiben 
rom 12. d. M., den Dienfifimmerer bei Er, kaiſerl. Hebeit dem 
durchlauchtigſten Erzberzoge Frany Cart, General-Major Eugen Grae 
fen von §alfenbapn, gum Oberſthofmeiſter bei gedacht Sr. faijert, 
Dobeit gu ernennen, und demſelben zugleich die geheime Rathewiirde 
tarftei gu verleſben geruht. 





Se. f. £. apoſtol. Majeſtãt basen, mittelſt allerhoͤchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome, den Hauptmann des Linien « Snfanterie « Regimented 
Baron Fleiſcher Mr, 35, Johann Schuſter, in den MAbelsftand ves 
oſterreichiſchen Kaiſerſfaates, mit bem Chrenworte „Edler yon” und 
mit bem Pradicate „Schuß heim,“ allergnaͤdigſt gu erheben geruht. 





Se. k. k. Majeſtät baben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
9. d. M., dem venetianiſchen Uppellationsrathe , Philipp Pedrasza, 
die bei bem lombardiſch « venetionifden Senate der oberften Juſtizſtelle 
erledigte Hofrathoſtelle allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Se. I. fF. Majeſtãt Saben, mit allerboditer Entſchließung vom 
21. April d. J., den Mdjuncten der Prãtur zu Adria, Carlo Gojsi, 
gum Prater in Moggio allergnatig zu ernenncn geruht. 
— — 


Ihre Majeſtät vie Kaijerinn und RKoniginn haben die Grajfinn | 


Rofine Efterhayy, geborne Grajinn Feſtetits, gu Allerboͤchftihrer Pa⸗ 
laſtdame zu ernennen geruht. 





Die k. I. vereinigte Hoflanzlei bat dem Michael Spoerlin, k. f, 
Dof- und landedprivifegirien Papiertapeten « Fabricanten in Bien 
die Bewilligung ertheilt, das von der Société industrielle zu Dipl. 
danfen erhaltene Diplom eines Mitgliedes annepmen su dürfen. 


Spanien. 


Madrid, den 3. Mai, Am 27. v. M. nabm der General Aperve 
mit ber 3. Disifion bas auf einem faft uNnjugdngliden Felſen gelegene 
Fort Aree tin, welches ben Schlüſſel ver Verbintungen ber Garliften 
wwiſchen Morella und ver Ebene von Caſſellon be fa Mana bifvet. 
Etine Truppen, von Artillerie unterſtuͤtt, drangen mit gefãlltem Bas 
fonett in bas Fort ein, und madhten bie Befagung su Gefangencn, 
Dee Herzog ve ta Bictoria hatte nod am 29, fein Hauptquartier in 
Monroyo , wibrend ber Graf von Belaseoain und Zurbano bereits 
Gandefa Befegt batten, und ſich zwei Meilen von Mora de Ebro 
befanden. Der General Ban Haten bat nad Erreichung feines Zwe⸗ 
des, Solſona zu verproviantiren, dieſen Platz am 28, wieder verlaſ⸗ 
ſen, und mit den Carliſten, bie ſich ibm auf Wnboben und Engpaffen 
abermals entgegenſtellten, ein bitziges Geſecht beſtanden, in welchem 
ft ſelbſt an ber Hand verwundet wurde, Wahrend der Nacht lagerte 

it fei i ios Demnach ſcheint (8, 

teh er bie Carliſten nicht verhindern lonnte, Solſona aufé neve einzu⸗ 
Der Chef derſelben, Segarra, ſoll in dem Treffen vom 24. 

Dertoundet Worden fein, — Gefiern wurden mit großen Heierlidfeiten 


iens fielen, ſo wie auch die Ueberreſte anderer an ienem Tage 
gefallener Schlachtopfer, aug der Kirche S.' Iſidro, wo fie bih-r 
aufbewahrt wurden, nach dem Campo be fa Lealtad an ber Ecke, welche 
der Prado mit ber Nad dem Buen Retiro binauffibrenden Alle⸗ bifdet, 
Perfegt, und an bem Piedeftal bes dort aufgerichteten Obelisten aufges 


ee 





frellt, — Die von Garagoffa fommenve Diligence wurde vorgeftern 
bei Guabafarara von 10 berittenen Factio ſen aufgefangen und vere 
brannt. Sammtlige in ibt beñndliche Reijende wurden fortgefhleppt, 


mit dem Tobe bedroht. 
Telegraphiſche Deveſche. Bayonne, den 8. Mai. In den 
Provinzen iſt alles vollfommen ruhig. Die Truppen fehren in ifre 
Garnijonen zurück. Taglih fuden Officiere, die an der legten Aufleh⸗ 
nung Theil genommen, cine Zuflucht auf unferm Gediete. cAllg.) 


Grofbritannien. 


London, ben 6. Mai, Lord Wiliam Ruſſell, T2jabriger Ontet 
von Lord John Ruſſell, wurde beute Morgen exrmordet — offenbar 
don Raubern — in feinem Bette gefunden, 

London, den 7, Mai. Seit vielen Jahren, fagt das M. Chro· 
nicle, bat fein Creignif in ber Hauptitart Srofieres Muffeben und gri- 
Bere Beftiirjung erregt, alé ber tragiſche Top Lord Wiliam Ruffelle, 
Bruders des verfiorbenen und aljo Oheims deg gegenwaͤrtigen Herzogs 
v. Bedford, ſo wie aud Oheims von Lord John Ruſſel. ae ſich 
das Geriicht deg Greigniffes am 6. Mai Dorgens in Weftend verbdreie 
tete, hieß es zuerſt, Lord Sohn Ruſſell ſelbſi jet ber Ermordete. Diefe 
Angabe widerlegte ſich gwar bald, und man erfubr, wer ber eigent-. 
lide Gegenſtand des Verbrechens fei; indeſſen dauerte es nod bis 
Abend, bis gu der um fechs Uhr Abende vorgenommenen Todten ⸗ 
ſchau, ehe das Publicum ſeine Neugier uͤher die naberen Umſtände 
bes Vorfalls befriedigen fonnte, Die geſchworne Todtenfdhaus und 
Morbunterfudungsbedsrde beftand aus 14 bem Dauje des Ermordeten 
(Nr. 14 Norjort = Street, Part Lane) benadbarten Einwohnern bes 
Et. Georger Kirchſpiels, Danoverfquare, unter Borftand bes Krone 
anwalts fir Wejtminfier (Mr, Diggé); und aug ben bon dieſer Gee 
fhwornenbeborde Vorgenommenen, und in Times und M. Chronicte 
abgebrudten Unterjuchungéfragen Unb Antworten fielien wir bier die 
bis jegt befannt gewordene Geſchichte des -Mordes furj zuſammen. 
Lord William hatte in feinem Hauſe nur drei Dienfiboten, cine Rie 
dinn, cin Hausmadden und einen Kammerdiener; letzterer, ein frane 
zoſiſcher Schweizer, mit Namen Francois Benjamin Gourvoifier, war 
erſt feit finf Woden in Dienft, bejag jedoch ſchon die vole Zufrie · 
denheit und bas Zutrauen ſeines Herrn. Am Abend vor dem Morde 
patte er gum Befuche einen gewiffen Heinrich Care, mit dem et friiber 
zuſammen im Dienſt geſtanden, der ibn aber ſchon um pals 7 Uhr 
verließ. Lord Billiam ſelbſt war nag eingenommener Mablyeit allein 
auf feinem Zimmer; die Kodinn und HDausmagd gingen nad 10 Uhr 
zu Bette; Courvoifier blieb allein auf, abwartend, daß fein Here gum 
Musfleiden tingle, Dies geſchah fury yor 42 Ubr; Courvoifier ente 
Meidete ifn, entfernte ſich, und fam dann nod cinmal, das Bett au 
wãrmen, worauf er ibn fid nieberfegen fab. — Um balb 7 Ubr ſteht 
die Haugmagd auf, und ale fie bie Zimmer ihrer Herrfdofe betritt, 
findet fie Papiere und Kleider ũberall umhergeſtreut, und hier, wie 
auch darauf in der Kũche, Tiſche und Schrãnke erbrochen, dag Silber 
entwwandt und nod Stücke davon auf dem Boden. Sie ruft zuerſt die 
ſKöchinn, und dann auf deren Gebeiß ben Kammerdiener, den fie bie 
auf feinen Nod ſchon angekleidet findet. „Um Gotteswillen, was iſt 
mit Lord William geſcheben ” Frage fre ibn. Er antwortet: o Rides, 
um bas id weiß.“ Sie tritt binter ifm in des Lorde Schlafzimmer, 
und erblidt Bett und Boden voll Blut, und ben Herrn ermorbet. 
Sie laͤuft gleid wieder binaus, fagt es der Kochinn und dem Sellner 
bes Haufes gegeniber, und dieſer ruft bie Volizei. Mit legterer in 
bie Zimmer peg Herrn wieder eintretend finbet fie Gourvoifier im * 
gimmer, nicht im minbeften beſtützt — (fo nad iprer erſten Musfages 















ch ihrer zweiten dagegen in grofer Beſtürzung, nad Ausſage ded 
Polizei « Infpectors fanden fie Gourvoifier in einer Stube neben der 
Riche), Dee Polizei - Infpector laͤßt fogleid einen Arzt rufen. Dev 
Leidnam, den man nun genau betradtet , zeigt eine tiefe Wunde durch 
bie ganze Breite dee Gurgel, und uͤberdies ben rechten Daumen burd- 
{dnitieds. Dies, fo wie dic Natur ber Wunde und das Nichtvorhan - 
penfein irgend einer Waffe bewrifen unwiderleglich, daß der Mord 
fein Sefbfimord gewejen fein fann, Bor ben Ringen und anderen 
Rojibarteiten im Zimmer find nur cingelne Stücke entwendet. Der 
Kammerdiener, an den ber Polizei - Qafpector jetzt einige Fragen vich- 
tet, wirft fic in einen Stupl und ruft: „Das ijt cin entſehlichet 
Schlag, ih werde meine Sielle und meinen guten Ruf verlieren.” 
Epuren eines gewaltfamen Cinbrudes jeigen (id nur an dem Hinters 
thore bed Hauſes, naͤmlich die Riegel aufgefprengt, an den Thitrz 
pfoften einige Scharten, die von einem fiumpfen Werlzeuge herzurüh— 
ten ſcheinen, dod ofme daß man ſehen fann, ob fie von aufien oder 
innen bineingebradt; im Hof hinter der Thuͤr und an den Hof. 
mauern durchaus fein weiteres Zeichen. Dod fieben bier mebre Stal- 
Tungen und Gefdirrfammern , wo fid leicht Jemand langere Zeit ver⸗ 
borgen alten konnte. Gourvoifier bebauptet, dad bintere wie aud 
bad vorbere Thor am vergangenen Abend auf gewohnte Weife gefdlof- 
fen gu haben. Gebr verdächtig aber iff 6, dap cin Meißel, den 
man unter feinen Gachen fintet, fowohf in bie Sdarten an der Thir 
alé aud in mebre SGarien der anfgebrodenen Sdublaten und 
Sarinfe hineinzupaſſen ſcheint. Außerdem fand man aud bei ihm 
cine Fünfpfundbanknote, deßhalb bemerfendwerth, weil, nad C. "8 
cigener Aus ſage, Lord William vergangene Nacht eine Fiinfe und Jebn- 
pfundbontnote unter fein Ropffiffen legte, bie fret brite verſchwunden 
find. Ucbrigens befauptet Courvoiſier, deſſen Betragen durchgaͤngig 
grohe Rube und Beſonnenheit verraͤth, ſich bed Meißels ſchon ſeit 
223 Jabren gum Arbeiten in Hols bedient gu haben, Bor ſeinen 
uͤbrigen Angaben fat er fid mur in einer wiberſprochen, naͤmlich in 
ber Antwort auf vie Frage, turd welches Thor er hinansgegangen 
fei, als er, der Ausſage der Köchinn gemäß, ibr Abende nod ein 
Pint Bier geholt habe: ex fagte erft „durch vas Borderthor;” dann 
aber ,Purd dad Hinterthor.” — Sn den Ausſagen des Heinrich Carr, 
chemaligen ſtutſchers, der Courvoifier befudt, hat man nichis Bers 
daͤchtiges gefunden, Eben fo wenig bat fid der zuerſt gehegte Verdacht 
gegen Lord William's frühern, durch Courvoifier erſehien Bedienten 
beftdtigt gefunden. Auffallend iſt cine Aeußerung ber Dienſtboten im 
Daufe gegeniibers „ſie haͤtten geſtern Abends etwas bemerft, was ihnen 
{the verdadtig vorgelommen ware; bod wollen fie jegt, um Mie- 
manten falfher Beſchuldigungen ausyufegen, fic über diefe ihre 
Meuferung nicht naͤber erflären. — Die Unterfudungébehrde hat 
binſichtlich des Mordes ihe Verdict „abſichtlichet Mord gegen eine 
Derfon (ober mere nicht befannte Perfonen)” ausgefproden, und vie 
Dienfisoten im Hauje fiehen einſtweilen in befondern Zimmern unter 
polizeilicher Aufficht. — Courvoifier, auf den fic nad bem Gange der 
Unterfuchung die allgemeinjte Aufmerffamfeit geridtet bat, iſt cin Hib» 
{her junger Mann von 25 Jahren, mit ſchwarzen Haaren und Augen 
und cinem Flugen, aber etwas niedergeſchtagenen Blide, Ng.) 


Frankreich. 

Paris, ben 9, Mai. Der Konig dev Belgier iſt am 7. Mai 
toicder nad Bruͤſſel abgercist. 

Die Regierung hat einen Viceconſul nach Damaskus geſchickt mit 
bem Wujtrage, fiber die Ermorbung des Paters Thomas und über 
Alles , was auf dieſes traurige Ereignif fic begieht, Erkundigungen 
tingugieben, 

Alle Blatter legen Bedeutung auf die Sprache, mit welder 
dicdmal ber Bertreter ded Erzbisthums von Paris, Abbé Mijre, dem 
Rinig bei feinem Namens feſte begrüßte: „Ihre Sorgfalt für bie Inte⸗ 
reſſen der Religion (ſagte er zu dem Monarchen) hat Ihnen unfern 
und ben Dank aller franzöſiſchen RKatholifen erworben, Wir fühlen 
ung glidlid , Ihnen die Verſicherung darbringen zu fönnen, bag zu 
lkeintt Zeit ber Clerus beſſer erlannt hat, von welder Art feine Hinge⸗ 
bung fiir jenes vielgeliebte Franfreid fein müſſe, daß und nie Ai 
pfindlich finten wird fir feinen Ruhm, feine Wohlfahrt und alle Bese 
felfatle feiner guten und feiner boͤſen Geſchide. Um ifm mit Gif 
und mit Liebe gu dienen, winfden wir Rit bas, was andere Rot, 


thaten nennen, wir aber alé ſchwere @efabr bringend firdten, Die 
Reichthümer der Geifilidfeit umd ihre politiſchen Einflüſſe, welde 
hervorragende Tugend fo oft gum Olid der Geſellſchaft, jum doppel · 
ten Ruhme der Kirche und bed Staates anwandten, trugen eben fo 
haufig dazu bei, ein Amt gu [ahmen, bas, wenn cd init Erfolg geibt 
werden foll, die grifite Selbſwerlaͤugnung erheiſcht. ene Selbftvere 
lãugnung wird und eine theure Pflicht fein, wenn fle uné tage hilft, 
ben dreifachen Beruf, denn wir von unjerm goͤtilichen Meiſter erbiel- 
ten, ju erfällen: den Armen zu tröſten, Herz und Geiſt der Jugend 
ju bilden, und in aller Gemüth jenen Frieden, jenes chriſtliche 

Wohlwollen ju praͤgen, wodurch politiſche Erſchuͤtierungen geſtilli over 

verhütet werden. Einzig im Intereſſe einer fo heiligen Aufgabe trachten 

wir nad der zur Erfüllung derſelben noͤthigen evangeliſchen Freibeit. Moe 
gen dieſe Gefuhle, deren volle Mufridtigheit Gort lennt, ſich immer klarer 
gu Tag ſtellen l. Moͤgen fie uns dazu dienen, den edeliten Ehrgeiz, dex 
unjere Herzen bewegen fann, gu befrievigen, nämlich cin Band zu 
fein, daß um fo flirfer, je uneigenniigiger es iſt, zwiſchen allen Wit 
glicdern ciner Geſellſchaft, in welder wit nur Freunde und Brüder 
erbliden!” — Dev Konig antwortere im Weſentlichen: „Ich empjange 
mit befonderm Vergnuͤgen ben Ausdrud ter Gefühle, deren Berfides 
rung Sie mit im Namen bed Clerus barbringen. Sie wiffen, wad 
i fur ihm gethan babe, um ipn den freien und friedliden Genuß 
aller ſeiner Rede gu verbirgen, indem Ich bie Religion mit jener 
Ehrfurcht, jeaem Beiftande, und wenn ih mich des Wortes bedienen 
barf, mit jenem Schuge umgad, der eine Pflicht iit, die id mit eben 
fo viel Gifer alé Glück erfile. Mit Freude erblide Ich den Cultus 
wieder in bie Sicerbeit und ben Glanz, die ibm umgeben miffen, vers 
fegt. Moge Sor heiliges Amt, von allem es fo lange bdelajtigenden 
Hemmniffen befreit, allen Herzen die Grundfage der Moral und bie 
Troftungen ber Religion bringen !” 

Die Armee bat einen empfindliden Verluſt durch ben Tod ded Gente 
tallicutenantd Bicomte Nogniat erlitten, Er war Prajtoent bes Coo 
mité’s bed Genieweſens, Mitglied dee Pairéfammer, der Afademie 
ber Wiſſenſchaften u. ſ. w. Er flard am 8. Mat nad ciner furyen 
Kranfbeit in feinem G4. Jahre. Nod vor wenigen Tagen hatte er 
aus Anlaß bes Geſetzes, die Einfubrung der Percuffionsflinten betref - 
fend, in ber Pairsfammer cine widtige Rede gebalten, (Allg.) 


Deutidland. 

Minden, den 12. Mai. Wie bis jetzt beftimme it, wird nid- 
jien Gonntag, den 17. Mai, wenige Stunden nad der Abreiſe Sr. 
Majeſtaͤt bes Königs, aud Ihre Majeſtät die Königinn mit der fine 
gern fonigh. Familie die Stadt verlaffen, und fid nad Würzburg vere 
figen. Der Monard begiedt fi, wie man vernimmt, über Canvébut, 
wo Se, Majeflat die Trauénig beſucht, nach Stauf zur Beſichtigung 
ber Walhalla und foll in Regensburg uͤbernachten, des andern Tages 
aber ben Feſtungsbau zu Ingolſtadt in Augenſchein nehmen. Sn Biiry 
burg treffen beibe Majeſtäten zuſammen, und fegen vereint die Reiſe 
nad Aſchaffenburg fort. 

Ofiheim vor der Rou, im Weimar'ſchen, ben 5. Mai. Das 
Dorf Sondheim vor ber Rhön it geftern in weniger alé vier Stunden, 
von Morgené 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, famme dem freiherrlich 
v. Gebſauꝛel ſchen Sqloſſe und Oefonomiehofe abgebrannt. Die Kirche, 
eine im Reubau begtiffene Schule und die Pfarrwohnung hat Gortes 
Hand befdiigt, einige andere Gebdudetriimmer find gerettet, Im 
Ucbrigen war, trog der ſchleunigſten und thatigiten Hilfe, der Buh 
beé Elementes fein Einhalt gu thun, Die lange anhaltende Dire, 
der ſcharft Oftwind , der niedrige Waſſerſtand ber Bahre, begünſtigten 
feinen Raub. 150 Wohnhäuſer ſammt allem Jubehör an Scheuern 
und Siallungen fiegen in Aſche, und mebr alé 400 Menſchen find dae 
durch obdachlos geworden. Der Jammer iſt unſäglich! 

Nad ber hannoveriſchen Zeitung brad in Bergen an der Dumme 
im Hannover'fden ben 2, Mai eine Feuerebrunz aus, welche in cinie 
gen Stunden drei Viertel bes Fledené in Aſche legte und 150 Famie 
lien ites Obdaches und ihrer Habe beraubte. Da die meiſten Häuſer 
mit Stroh gededt waren, auch die große Diirre bas Umfdgreifen deb 
Deuers febr beginfligte, und der Wind fic mehremale umſetzte, fo 
war det Untergang bes Ortes unvermeidlid. Unter den abgebranntet 
Gebãuden beflagt man beſonders bie im vorigen Sabre erſt vollendett 
fone, fiir 14,000 Thlr. erbaute Kinde, (Allg.) 


Daupt⸗ Redatttur und Berieger: Kriedrich Carty, 





Formoja. 


Der Plan ter Englander, ſich der Inſel Formofa gu bemadhtigen, 
um Bort, fei es im Striege, over im Frieden, einen Poſten ju baben, 
Don weldem aus fiz die Chineſen beobachten, und wobin fie ſich im 
loͤnnten, ſcheint ſo 
wenig als cin Geheimniß betradtet gu werden, daß man fogar in den 

Seine 3wedmi- 
(deren dinefijder 
Name Tat-wan-fu iſt) betractet, von felbt cin, und es ift nur die 
Brage, ob die chineſiſche Regierung, welde tiber bie Schritte ber Eng · 
lander ſtets auf tag Genaueſte unterrichtet zu fein ſcheint, nicht unter 
ben gegenwartigen Umſtänden Anſſalten treffen werde, um die Huds 
führung eines Vorhabens gu Dinbern, daß in feinen Golgen fix China 


Gall des Mißgludens eines Angriffs zurüchichen 


engliſchen Blattern paufig Erwaͤhnung davon findet. 
Pigteit leuchtet, wenn maw die Lage der Snfel, 


UND deſſen Hanbel ſehr widtig werden · lann. 


Die Inſel Geormofa, oder Tal-wanefu, liegt oͤſtlich vom Heit. 
fande von China, ber Proving Fo-Rien gegenũber, und gwar ber fits 
life Punfe derſelben unter 24° 53° S. B., und der noͤrd lichſte unter 
25°16 R. DB. Die aͤußerſte Linie ber Weſtlũſte liegt unge faͤhr un⸗ 
ter 120° 25° O. L. von Greemwih. Da die Olichfle Küſte nie aufge⸗ 
nommen, over iberbaupt erforſcht worden ijt, fo fan man, auf die 
Angabe aller Seefarten bin, nur ſagen, daf fic bis gu 122° 40’ D, 
Die Infet bat ungefaͤht 300 (engl.) 
Meilen Linge. (Dies if Giglajfe Angabe. Davig (the Chinese, 
ju beinahe 200 geographiſche Mei · 
Ten und die Breite ena 50 geographiſche Meilen an.) Mitten 
burd bie Inſel zieht fic), von Norden nah Suben, eine DBergfette, 
zu beiden Seiten derſelben iſt das Land volllommen eben, und gegen 
bad Meer hin fiebt man eine diirre Strede angefpielten Eqndes pon 
Der Boren ber Inſel ijt ungemein 
Menge Reif, jum Verbraud fiir die 
fiir bie nordliden Pro⸗ 
dingen und Campher fir ben fremten Markt bervor. Die Gingebornen 
find ſchlank gebaut, haben rine olivene Dauifarte, und gleiden, fine 
ſichtlich der Gelidteyige , ben Malayen, ore Hiitten feben einem 
umgefebrten Tridter antic 3 Mobel fennen fie gar nist, und ire 
Rabrung iſt fepr einfach. Die Sprache, welche fie reden, bat einige 
Aehnlichkeit mit bem Malapiſchen und ift mit dem Tagalifden nape 
deripantt, von Schrift und yon Religion findet fich bei ihnen nichts. 
Ohne die Fehler der Malapen ys haben, befipen fic mance Tugenden. 
Sie ſind zwar ſchwach und furchtſam, trig und forglos, aber ſtied⸗ 


© von Greenwich ſich erſtredt. 


Vol. I. Pag. 161) giebt die Range 


ungefaͤhr 4 (engl.) Dieifen Linge. 
fruchtbar, bringt eine große 
gegenũberliegende Proving §o- Rien, Zuder 


lid) und gelebrig. 


Die Chinefen fdeinen von dieſer Snfel vor dem Sabre 1430 der 
qhriſtlichen Zeitrechnung kein ⸗ Kenntniß genommen zu haben, obgleich 
hundert (engl.) Meilen don ber Riifie yon Fo⸗Men ente 
fernt it, und ibte boben in die Luft fmportagenden Huͤgel, bei heite⸗ 
don Amop unp Tfdwent(du deutlich gu 
ſehen find, Zu iener Jeit, unter ber Regitrung des fuͤnften Kaiſers yon 
der Dynaſtie der Ring, wurde ein Hofdeamter an die Rifte von Formoja 
verſchlagen, und berichtete bem Monarchen fein Abenteuer. Bal barauf ges 
Tangte eine Gofonie Japaner nad ditfer Inſel wob in cinige chineſiſche Gees 
raͤuber, nachdem fie an den barmloſen Eingebornen die groͤßten Grau · 
ſamleiten verubt, ſich begeben fatten. Um dieſe Zeit begann indeß 


fie nur etwa 


tem Wetter, von ben Bergen 


auch ber Handel ber Dollander aufsubliipen, und die bollãndiſch⸗ ofin⸗ 
diſche Compagnie ’ 


fit) ber Pang-ha oder Fiſcher · Inſeln welche damals hers 

Fenlog waren, Die Chineſen wußten es indeß dabin gu bringen, daß 
bie Holländer ihnen die Inſeln wieder abtraten, worauf ſich dieſe 
auf Forinofa, und wwar in ber Nabe bes Ores anjicdelicn , wo gegens 
waͤrtig die Daupttadt ſteht (1624.) Die Spanier, die gern aͤhnliche 
ile geniefien wollten, legten nun Colonien auf Ri-«lung und 
Zam-fuy an; ibre Factorien feten indeß bald ben Holléndern in die 
Dinde, die aud) bie Sapaner von der Jeſel vertricben, — Um fig 
indeß einen Sus auf ber Snfel gu verſchaffen, ſuchten fie 
bie Gingebornen fir ſich gu gewinnen, die fie, zu ihrer großen 
Ghre, als ein Hriftliges Vor, in ben Wabrheiten deg Ean⸗ 


— — — 










bie gern eine Niederlaffung baben wollte, yon ber 
aud fie en Bandel mit Japan und Ching oleichzeltig betreiben koͤnnte, 













zwiſchen 


Als die 


geliums unterrichteten. Schr viele 
ſtenthume, und obgleich bie Befigungen ver Hollaͤnder nur einen tleie 
nen Theil der Mifte einnahmen, fo vergriferte fig bod ihr Ginflug 
mit jebem Jahre. — Formoſa diente até ei n febr bequemer Srapetplag 


diſche Compagnie davon batte, war 
bas Ganze als Colonial - Beſthung 


Atgeniiberliegenden Proving Fo- Rien auf das 
Gindringlinge, und fiidteten fpater, 


Lee 





Gingeborne defebrien id gum Chri. 


Batavia und Japan; ber Nuben, den die bollaͤnd iſch · ofin· 
indeß ſehr gering, und ſo war 
nicht ſeht hoch anzuſchlagen. — 
wehrten ſich die Bewohner der 
gegen die 
um deren Rache zu entgeben, 


Zataren China troberten , 


nad Formofa hiniber, — Bald'tarauf riiftete der Bater des Tibinge 


tiding · fang , ber von feinen 


eigenen Landéleuten Sof « fing und 


von ben Guropdern Roringa genarnt wird + UND fi} von einem niedrie 


gen Diener gu einem reichen Kaufmanne Cmporgefhroungen hatte, cine 


„bimmliſchen Reiches aus, 


und errang manche Siege ũber die ungeſchickten tatariſchen Seefahrer. 
Man wufte ibn indeß nad Peeling gu loden, wo er den Reft feines 


Lebens im Gefãngniß zubringen mufte; ein Schidſal, dag ſeinen Sohn 
gu Der furchtbarſten Race gegen die treuſoſen Mantſchuß anfeuerie. 


Mile feine Berfude, das Banner 
Rien aufjupflangen, ſcheiterten indeß, unt ſo 
ſich nach Formoſa zu wenden, 


ber Chineſen in Riang-fu oder Foe 
fah er ſich gendtpigt, 


wo Laujende feiner Lantsleute dag 


war, wiberfiand allen feinen Angriffen auf dag Tapferfte ; frifhe Trup ⸗ 
pen lamen aud Batavia an, allein die Leitung der Angelegenheiten 
befand ſich in den Danden ungelbistter und zaghafter Leute, und die 
Flotte ging wieder nad Sapan und Batavia ab, ohne bie Garnifon 


abjulofen 

lãndiſchen Gouverneur, 

Sabre 1662) azu capituliren, und Formoſa ward mun ein unabpdne 
Stag 


giget 


oder bas chineſiſche Geſchwader gu verbrennen, 


Dem hol- 
Copet, blieb baber nichts 


brig, als (im 
. 


(Det Veftus forge.) 
— — 


Verſchiedenes. 


Su Reu · Orleans if die prachtvolle Boͤrſe abgebrannt, bie vor 


niGt longer Zeit mit einem Aufwande pom 1,700,000 Dollars erbaut 
Worden ift, 


_ _ Straubing, den 1, Mai. Geitern Mende 5 Uhr 
fünf Bierter S unden von bier entfernten Pjarrborfe Biebing ber Rae 


in deur 


min der Schmiede in Brand, der nicht nur dieſe Derjebrte, fondern 


3m Pfarrhofe fonnte man tegen 


ſchnellen Fortſchreitens der Flammen nur ſehr Weniges von den be 


feligfeiten retten, Fat die ganze Dauseinrj 
fogar der grifte Theil des Biedes in 
Der Herr $ 


ng, alles Getreide und 
fatter, Subifius und ein Dann fon Nabe an adtzig, éft 


durch dieſen Unglidefall in cine traurige Lage verfext, 
3m September dorigen Sabres wollte tine junge Frau aus Nite 


mes in Tournon bag nad Beaucaire voriberfabrende 
niigen, und ließ ſich nebdjt 
an das ſelbe fahren. Dag Dampffſchiff fam pfeilſchn 


‘bee 
ibrem breiidbrigen inde in einem Raden 


den wurde uberfegelt, Frau und Kind, neba rinem anbern 12jabrigen 


Rnaben, 


Steuermann des Dampfboores ft 


etiranten, 


alé Pringipatinn der Verurtbeilten zu haften. 


Am Morgen des 


23. April it bie Stare Matt» Renkirgen bet 


Adorf (Ronigreid Sachſen) big auf 5 Hãuſer abgebrannt, 
Sn ber deutſchen Budhandlerdsrfe zu Leipzig if fept das Modell 


gu bem Feſtſalon aufgeftettt, welder, 300 


Buf tang 240 FuG tief, 


bie cine Halfte des Muguftusplages wibrend bes Buddruder « Subie 


laͤums einnehmen wird. 
gleich 2 Fuß febr fauber von bem Unternehmer, Mrepitetten 


Es ift nad dem Maaßftabe von 4/, Foil 


ter, 


Gusgefiibrt. Mietbe, Decoration und Seleuchtung des Salons mit 
Gas werden fie auf 8000 Thaler belaufen, 


Jn dem Parifer Leippauye 
000 Matragen a Bene — ein trauriged Zeugnif gon dem 


, 


Elend der 


find gegenmirtig nicht weniger als 
untern Boltsclaffe ! 








Mittet preis Sn ver f. f. privilegirten 





“Cours vom 16. ; Petal pre 
— — Ea pCt. 108 *\:¢ afad. Kunft:, Muſik⸗ U. Buchhandlung 
tem ko Oe bes 
detto detio zu : ” 26 al’ * * rd d S h 
montane germ Friedrich & urid) un ohn, 
——— 24 * 3 — in Linz, Kiofterqalfe Rr. ‘ / 
Obfigat. der aligem. ard un-| zu pce - w 
gar. Hotkammer, der — 2"\y 9 { — 
——— 2Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, | 
genomaienen Aulelen eu Bh oe — ift gu haben: 
, om tM Das 
Obligat. der Staude a 
von Ocsterreich un-jzn S$ pCt ) —- neue, große, geprüfte und bewaͤhrte 


ter ned ob der Em, Pau 2'j, » fF 66 4%, 


von Bihmen, Mah-\ 20 2), » | — e 

ren, Schlesien, Stey-/xa 2 * — 

ermark, KRñrninen,eau 1"|, »# | — A 

Krain und Gorz und 

W. Oberk, Amtes 

Central- Casse- Anweis. Jahrlich. Disconto $5j,pCt. + | 


Lidia 








Weehsel-Cours in CM, Enepadre 
Arwshors e008. Curr Guid. 100. Ga ein taufend fieben hundert neun und ſechzig 


Frank(.a. Mf. 1004. 20Gald. F.Gald, 100'),G. k. 8. 

Genua, f. 300 L. nuove d. P. Gald. 116), G. 2 M. 

Hamburg, £ 100 Thir, Boo, Hehe. 146°), Br. 2 M. 0 r ¢ ¢ n 
Livorno, C 300 Lire Toscan, Gold. 8.6G. a 


Loadoa, f. 1 Pind Sterling Guid, 9-30), Br. 3M. 
Mailand, f. 300Oesterr. LireGuid. 995, G. 
Br. 2 





Ungefommen: febr deutlich und faßlich befchrieben. 
Ritter von — Oberſt a. D — ° 
ton Minden nad) Wien. — Sr. Barer, ff. Mie Anhange in zwei Abſchnitten , 


litir-VerpAegs-Ufiijtent, voy Wien Saliburg, . : F : J 
— Graf * von — nt Me worin ein allgemeiner Unterricht pom Rochen aberhanpt ne ee 
* „von Der Reinüchkeit, von der Zierlichkeit im Anrichten, von dem 


for fin General · Etabe, von Wien. — Graf Tauf MUN ; . : 
Hiren, Herrſchaſts Beſider, von Burgbaujen. ut Fleibe, von der Gparfamfeit, vom Tranfchiren und Vorlegen grindlid 


Or. Beffina, Dr. ver Medicin, von Wien nach und ausführlich abgehandelt — 
——* =a — = der Medicin , Brigefigt find nod: 
nm Sbten vad) Stuttgart, — Or. Stafle, fe 1 i 
Hoifriegs « Buchhalungs«Dificial, von Wien a Mehre bequem eingeridte tec eis etteln, nebſt einem 
Freiburg, — Breiinn von Baummern, £6. Kime! voliftandigen egiſter. 
Merers-Gattinn, von Wien. Hr. von Laverborg, Berfast von 
ft. ſchwed. Urtilleries Major, von Baris nach Wien, : : 3 
— St. Beindl Edler von Blenenburg, k. £. Kreis. Maria Elisabetha Meixner 


Commiffir, von St. Welten Hr, Gaſſ 
, bon St, i Or, jer, kak. ; i 
—— — —— ui Pe geborne Miederederinn, 


Siem Seay BRN OME] verbeſſerte und mit 388 Speiſen ver- 


— — — mehrte Auflage. 
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Briedrigh Eurich und Sohn, In ber ££. privil. ° 
oRergafe te. 89 in ing, afad. Runge, Mute u. Bud handlung Bauleric On. 


fo wie bei ' — 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, Friedr. Eurich und Sohn, 
und Kraͤnzl in Ried, in Qing, — Rr, 59, Erklärung 
ift yu haben: rte bet ter 
Th. Greis, Rittwe, in Steyr im gefammten Bauweſen 
Das und Kränzl in ‘Ried ’ me gelaruntt — 


Erzherzogthum if i haben: techniſchen und — > Ausdriide. 
° te ; 2 Für 
Oeſterre ich eſten Mutterpflichten sisinte, Stet ace 


S {; 6 : ef 4— * meſſer, Defonomen, — und Gefdafts- 
a 3 urg. Bel erite tint erpflege, . ee ee 
Befarieben elebrungen fie dunge Frauen und G. F. von Ehrenberg, 


‘ : 
Dargetetit von Profeffor und Architelt. 


von 
+ 1. Heft. 
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Wien. 


Ec. k. l. Majeftit baben ben venetianiſchen Patrizier Almoro ul, 
detto Francesco Pisani aug Venedig, mittelſt eines allethochſt eigen. 
bãndig unterzeichneten Diplome, in ben oͤſterreichiſchen Grafenſtand 
allergnãdigſt zu erbeben geruht. 

Se. ff Majeſtät baben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
2. Mai. J., dem ũberzãhligen ob ber ennfifden Regierungs · Secretar, 
Frang Grafen von Mercandin, die in Bohmen erledigte Kattauer 
Kreishauptmannsfielle , und dem Gubernial - Secretir, Sofeph Frei- 
berm yon Schrenk die dort Offene Pifefer Kreidhauptmanngftelle 
allergnabigh gu verleiben getuht. 


gens waren am 27, und 29, April fieben Gompagnien Snfanterie turd 
Bribuega gegen Beteta marfdirt, deffen Blocabe fle in Verbindung 
mit ber Cofonne des Quinnoes und einem andern, ndchftené mit eini- 
gem Geſchũtz erwarteten Bataillon, bilten ſollen. In Folge der Bee 
fegung von Mora burd die Königlichen flidtet cin ganzer Haufen 
ſchwer compromittirter Monche und Carliften aller Met der franzofifden 
Grenje zu. Der Cabecitta Margaret bilbet mit 300 Reitern und zwei 
Bataillonen Fußvolk ibre Eocorte. Eilf Bataillone und finf Escadronen 
Chriſtinos hielten Morag beſetzt und waren beſchaͤftigt, die Verbindung 
zwiſchen den beiden Chro⸗Ufern wieder berzuſtellen. Den officiellen 
Bericht Van Haten's aus Biosca vom 28, Mprit werden Cie wobl 
fon von Madrid aug trbalten Baten. Der nad Solfona beftimmte 
Transport war, wie gemeldet, nad bem Treffen von Peracampé 
glůcklich daſelbſt angelangt; den 27. brachte der General damit ju, 
Solfona, Start und Fort, mit Hor gu verfeben. Mm 28., bei Tae 
gesanbruch, treat bag Heer feinen Rückmarſch an. Alle vom friiben 
Morgen bis frat Abendo vom Feind wiederbolt verjudten Angriffe 
wurden fieté Fraftig zurüclgewieſen, und derfelbe jedesmal unter bem 
Rufe: „Es tebe die Roniginn! Es tebe vic Conftitution!” aus feinen 
Stellungen verjagt und der Rũckmarſch mit Geſchũtz, Verwundeten und 
Laffthieren in volllommener Ordnung bewerfftelligt, Der BVerluft der 
Carliſten on Gefangenen , Verwundeten und Todten iſt bedeutend, 
Van Halen erbielt eine leichte Wunde an ber linfen Hand. Berichte 
aus Berga ſchaͤtzen nachtraͤglich ben Verluſt der Inſurgenten im Treffen 
vom 25. auf mebr als 2000 Mann. Cine Abtheilung Chriftinoe iiber- 
raſchte neulich ben Varteigaͤnger Petros de Seroé im Dorfe Mayale 
und toͤdtete ihn mit Flintenſchüſſen. Man beſchuldigt denſelben, 31 
Mordthaten verũbt zu baben. Das Gerücht vom Top Gabrera’s war 
neuerdings im Umlauf. — In Balencia machen Snfurgentenbanden 
gu Pferd und gu Fuß bas Land fortwabrend unfider. Mm 28, April 
wurde dort der Carliſtiſche Oberſt Quan Garcia mit ſeinen zwei Bee 
dienten von ben Bauern beim Dorfe Caudiel angebalten und verbaftet, 
— Mn ber Grenze, nach tollem Carm jegt tiefe Stille Sieben gee 
fangene Snjurgenten wurden Sorgeftern gu Eliſondo erſchoſſen; geftern 
foll bie Reihe an Pfarrer Legarra gewefen fein; 5 bis G Andere faben 
demfelben Loose enigegen. Gin verffeideter Carliſtiſcher Officer ſoll 
am 2. Mai auf der Brüce yon Alzola (@uipuseoa) getobtet, ein ane 
derer in Bebobie arretirt worben fein. Die Zahl der in Bayonne fefte 
gehaltenen Flũchtlinge belduft ſich auf 27, Allg.) 


Grofibritannien, 


Yonbon, ben 8, Dai, Shon am frien Morgen waren’ heute die 
Gangwege an beiden Seiten der Rorfolfefirafe, wo Lord William 
Ruffells Haus ſteht, gedraͤngt voll yon Lenten, die theilé um dic Dert- 
lidfeit bes Haufes zu befidtigen , theifé um etwas von den weitern 
Ergtbniſſen der eingeleiteten poligeilichen Unterſuchung zu erfahren, von 





Se. I. I. Majeftat haben, mit allerbodficr Entſchließung vom 
5. Mai d. J., dem Director ber philoſophiſchen Studien am Lyceum 
zu Saljburg, Dr, Janaz Thanner, in DBeriidjidtigung feiner viet- 
fabrigen und vorzũglichen Dienſileiſtung, den Titer cines f. f, Mathes 
mit Nachſicht ver Laren allergnadight gu verleihen geruht. 





Die fF. f. Studien « Hofcommiffion pat ben bisherigen Gymnafial- 
Prafecten in Zara, Sofeph Pelican, über fein Anſuchen in gleider 
Eigenſchaſt an bas f. f, alademiſche Gymnaſium in @ory überfett. 


Ungarnu. 
Prefiburg, den 11. Mai. In der Nacht von vorgeftern auf geftern 
brad in bem benadbarten Orie Ragerddorf Feuer aus, welches, wie 
es heißt, gegen 40 Haͤuſer in Aſche legte. (WB. 3.5 


Portugal. 


Das M. Chronicte giebt folgenten Brief aus Liffabon vom 27, 
April: „Das fepte Padethoot, hören wir, Uberbrachte den’ befinje 
tiven Beſchluß unferer Regierung binſichtlich unſerer mannigfaden 
Berterungen an Portugal, und id slaube, Lord Howard de Walden 
bat bemnad ein formlides Ultimaſum eingereicht, in weldem ber 
Portugicfifchen Regicrung noch cine gewiffe Frit bis dur Mnerfennung 
ober Nichtanerlennung jener Forderungen geſtattet, und ibe erttart 
witd, bat, im Falle deg Ridtanerfennens, unfere Regierung! die 
Notbigen Maabregeln ergreiſen werde, um ſich auf eigene Hand Recht 
au verſchaffen. Leider ftebt, fürcht id, pon biefer Regierung, leine 
befricbigende Antwort gu eriarten, und die guien Grwartungen, die 
mit ron bem iegigen Miniſterium begten, werden ſich nicht verwirflie 

tn. — In Oporto dauern die blutigen Streitigkeiten zwiſchen Sep. 


ben gu paben, (Allg.) 


Spanien. 


Bordeaur, ben 9. Mai. Seit zwei Tagen feblen Briefe und 
3titngen aug Mragonien. Es ſcheinm, daß Balmaſeda mit ſeiner 
Bande die Heerſtraße beſetzt bart, Nach Briefen aus Madrid find | pat den gangen Tag bindurch fortgedauert. Norfolfitrafie, wiſchen 
Vart. lane, Partſtraße und Groove nor · Square gelegen, iſt eine kleine 
Straße von 31 Haãuſern, die atte von Seitenverwandiſchaften arifioe 
kratiſcher Geſchlechter bewohni werden; Lord Williams Haus (Rr. 
14), ibrigens fein und etwas verfallen , ſtoͤßt mit feinem Hinterbofe 
an einem grofen Marſtallhof (Ham · Yard), ver es von Parte 
Street trennt, ohne dag jedoch bie Marfiatte mit bem Dinterhoje * 
Hauſes ſelbſt tine Verbindung Hatten, Dieſer Hof if rings mi 


gefallen. Diz Wagen wurden verbrannt, die Reifenden nach 
Beteta geſchleppt. Die Inſurgenten haben, wie eg beift, in Beteta 
tine Stitgieferei; alle Gloden, deren fie babpaft werten, fo wie 
bie Refer aug ben Oelmühlen u. ſ. w. dienen als Material. Sie 
arbeiten thitig an ber Beſeſtigung des Pages, und quer iiber die 
Etrage geworfene Baumpimme machen bie Zugãnge unſahrbar. Uebri— 


ee 





s— 





















Manern umſchloſen, von denen die gegen ben Marflallplag 30 Fug Miederlande, 


Sipe hat, vig anvern der, weniger bod an bie De —* fa | Minferbam, ben 9, Mai, Man fon taum cin Seitungsbtat 
ten Dinjer fiofien, alle find. mit Seiefer grvedt Bye ves } gue Dand nefmen, in dem ſich nicht cin Berit aber irgend cin Brands 
bier Biniibergeftiegen ware — fei es zum Sichein ſchleichen ober zum ‘ungliid beſindet. Go lieet man wieder aus Almelo vom 5. b. Dt: 
Eniflieben — nothwendig — — ——— in pln diefem Augenblick ſieht bas —2** 3 yo gelegene pe 
ser Spatoned mt enone to —— pag ies: abn Aa A i pr i i 
Sw ten’ Elfen und Sehornficinen, fo wie Rinnen und Mbsiigen, VE | Hoy Soorearidpe feebt dicjem Dorfe Sever, denn es HR an fein Be- 
man baf burdfaden laſſen, hat ſich nichts gefunden; dod ift ein Ube , 


‘ aj b if denfen.” Agb.) 
4ug,, nach bem fieh Courvoiter dngRich exfundigt haben foll, Sqwie wittigen ber Flammen gu denfen.” (gh 
righeits halber nod nicht unierfudt worden, ——— haben 
loͤnute ſich der ——— das Ointerwot in ber Zeit, tap Coure J. * — eas wtts — — WE Rea 


if Caegen 10 Ube); indeffen Gat man bei 
voijier augging, Bier u (gegen Nachricht, daß dad Feuer angelegt geweſen fei. Gin Rnabe von eilf 


ber erfien Musjagen-SAuinapme, verfaumt, Gowrveificr 3s Fragen, 8® | ante : 
CFBEh SUELOGE MT: ~ ile fibrigen Ne , der Sti ded A ee Wegel, auf defen Grundjtiid 
et nicht fon, al8 ex ging, fencs Thor guishloF. ena —5** ‘see A lp Spe eee find tingezogen worden, Ob 


at bis jegt fruilos geweſen. Mud den Heinrich Carr, ; 

pang he alg — Katſcher, Hat man, nach | er die That geftainden, weif man nod nidt. Man fagt, daß die 

dem er fein alibi fiir fenen Abend hinkinglid) nacgewiefen hat, wiederin | fortdanernbe harte Behandlung, welche ber fonft guigeartete und fleifige 

Greibeit gefeat. Doc fond fich in {einem Bericht cine falfwe, fpater von | Knabe von {einen Sticfaltern exfabren, thm gu dieſer verjrwrifiungs- 

ibm juriidgenommene Mngabe. bie ahh acme — der ge⸗ vollen 5 vt * i Bod pac a 
i tt { , ‘ hruiacher beigefiibrt — nat 

STE cgi es beatae : iibrigens ungemein lebhaft; die Geldbeitraͤge und die fonftige Hitlfe 


verſchict worden, eben fo inébrfondere cine genaue Befdreibung dex 

iia Ubr nach Angabe ded Uhrmachers, der fie erſt vor furzem | ift ſehr reichlich· “Dod leider mug ſich der wohlwollende Sinn ſchon 

gereinigt hatte. Auffallend iſt es, daß ſich in allen Jimmern nut cine | wieder theilen, da unſere heutigen Zeitungen uns zwei neue Brandun · 

eingige Blutfpur — in ber Sqhlaftammer ſelbſt nit weit vom Bette | fälle melden, die sei Dörfer, Mollenberg def Rathenow und Hage 

— nirgends cin Mbdrut Mutiger Finger gefunden bat. Die Zeit | bei Friefad, beide nur 9 bis 10 Meilen von hier, fait ganz qu Grunde 
geridtet haben. Sit wirllich die lange Diirre die Mitverantaffung 


bed Morks mug nad jwei gufammenfiimmenden Zeugniſſen ungefabr 
um 2 Ube vach Mitternadt gewefen fem; anderthalb bis zwei Stune | dieſer Unglücksfälle, fo lönnen wir nidt danfbar genug fein, dag fic 
¢in Ende genommen bat. 


ben naͤmlich, fiebt man, bravnte bas Nachtlicht, und gegen 2 Uhr horte 
die im benadbarten Haufe wobnende Frau Auſtruther cin lautes Aech⸗ Pofen, den 8. Mai. Geflern endlich find beftimmte Nachridten 
gen, offenbar ben, wahrſcheinlich durch fein aufgedrücktes Miffen ver- | Aber die dieejährige Reiſe der Kaiferinn von Rußland Hier cingegan- 
pumpfien Todesſchrei ded Getvoffenen, Der Leichnam iſt jegt in reine | gen, Hore Majeſtät wird binnen 14 Tagen St. Petersburg verlaſſen, 
Tichem Ungug und mit verdedter Wunde ausgeſtellt, und zeigt in feinen | und fiber Warſchau und Pofen fich zunächſt nad Berlin begeben. 
rubigen, ſchlummernden Geſichte zügen feine Rachwirlung ded gewalts | Durd ganz Polen bis yu dem nabe gelegenen Grensfiddtden Stupne 
famen Endes. Wm nächſten Dinstag (12. Mai) foll das Begribnif | find bereits die Relais beftellt, und hier im Pofen iſt bas Eintreffen 
Etatt finden, (Allg.) Ihrer Majefidt anf dem 31. d. M. angemeldet. Der Kaifer wird feine 
Frankreich. erlaudte Gemablinn nidt, wie es anfangs hieß, nah Deutfd- 
: land bealeiten, ſondern nur bis Warſchau die Reiſe mit ihr gue 
rig, den 12. Mat. Das Capitole meldet, der Herjog von — 
* fei im Begriff, mit feiner — nach tit abs | fammen maden, dann aber fic in die inneren Provingen des Kaifer- 
suceifen: Er werbe guerf cini ge Tage im Briffel verweilen, und ſich reichs zurũdbegeben um die dort ftationirten Truppen , Wabridcinlid 
bann nad Gotha begeben, wo ex dad Incognito annebmen und dieſes aud) * —* —J ne * in. Dofen durfte die aiſerinn 
Fig a — ict t 3 ornvabrend von ibrem erlaudten Bruder, dem Pringen Wilhelm, der bem Verne} 
a RN —— —— men nad ſchon einige Tage früher zur Juſpection des hier unter dem 
Eigið : A ae Commande tes Generalé der Gufanterie, v. Grolman, ftationirten 5, 
Schekib Efendi, der als türliſcher Botſchafter nad London gebt, Lee fs t 
Laft einen jaingeren Bruder in Frantreich exziehen. Urmeccorps hick eintreffen fol, empfangen werden, (&tlg.) 
Toulon, den G. Mai. Das Dampfboot Chimare iſt mit Nach ⸗ 
9 Schweden. 


riditen aud Aigier vom 2. Mai eingetroffen. Die Armee ift in drei 
Gofonnen nad) Miliana aufgebroden: Die erfte Cofonne unter bem Nachrichten aus Stodbolm yom 1, Mat melden: Se. Majeſtät 
Commando des Herjogs von Orleans folgte der Ridtung der Mas | der Konig evtheilten vor einigen Tagen dem bisherigen kaiſerl. ööſterrei · 
fette, die zweite unter dem Marſchall Valse jog mitten durch die Chene | chiſchen Geſchäftsträger, Grafen von Ugarte, welder alé Gefandter 
Metidfea, die dritte, bei welder der beriibmte Oberſt Lamoricidre | nad Carlsruhe und Darmfadt gebt, die Abſchieds ⸗Audienz und empfine 
ſich befindet, marſchirte an dem Südrand bes Cabel hinad. Vor dem | gen demnächſt dem Grafen von Gierbay, der bigs zur Radfebe ded 
Muforud der Armee von Belida hat der Marfhall] Balée folgenden | Gefandten, Grafen Woyna, vie Functionen eines faifert, Gefchäfts - 
Tagsbdefebl defannt gemacht? Soldaten! Der Feldjug von 1840 bee | tragers. belleidet. — Dee Adel-, Priefer und Bauernjtand haben 
ginnt, Gr wird rubmpoll enden, wie alle friperen, Euer Muth und | beſchloſſen, den Anfang ded nächſten Reidétages auf den 14. Sanner 
euere Anfirengungen werden Frankreich die Stimme unterwerfen, die | 1845 gu beſtimmen. Der Bargerftand hat gu dem Ende eine Motion 
fi nod) weigern, feine Souverainitit anjuerfennen, und ihr werdet | an den Staatsausſchuß geſchickt, und beſchloſſen, die Entſcheidung 
ben verwegenen Häuptling gidtigen, welder die Verträge gebrocen | abjuwarten, (W. 3) 

hat, die jeine Macht begründeten. Soldaten! Der Thronerbe wollte 
vou neuem Theil nebmen an eucren Arbeiten und Gefahren. Ihr 
werpet cud) wilrdig geigen, unter den Augen ver beiden Söhne eneres 
Konigs gu fechien, und wie in Confiantine, wie bei den Cifenpforten, 
wie in fo vielen andern Gefecten werden euere Fahnen ſiegreich weben 
im Thale des Schelif!“ Die Armee fries auf den Feind nave bei dem 
Subbar-el-Rummiah, Der Kampf war Heif. Man fpridt von 
S00 grtodteten Feinden, was wobl übertrieben iff. Der Herzog von 
Aumale griff an ber Spige ber Cavallerie wie cin Löwe an, Das 
Weiter ik ſehr günſtig, die Hige aber bereits ziemlich grog. Alles 
Taft einen giinftigen Ausgang bes Feldzuges hoffen. (2g. 


Rufland, 


St. Petersburg, den 30. April. Se. £. Hob. der Pring Friedrich 
von Wirtemberg iſt am 26, April aus Stuttgart hier eingetroffen. 

Der erſte Procurator der heil. Synodve, General «Major Graf 
Protaſſoff, iſt gugleid gum General «Mdjutanten Sr. Majeſtät des 
Kaifers ernannt, (W. 3.) 


Türkey. 
Der kaiſerl. turliſche Geſchaͤfteträäger am finigl. preußiſchen Hofe, 
Ruri Effendi, iſt von Berlin nach Conſtantinopel abgegangen. 


— 
gh Aer Daupt · Redacteur und Verleget: Sriedrig Curig, 


827 
Nichtpolitiſches. 


Ein- und Ausfuhrszoll 337,817 Taels, und die Saljftener betrãg 
397,342 Taelé. Fo» Rien bat bie größte Seemagt zu erhalten, und 
bie Hauptitationen find Hat-tan und Diamun. Unter den Befehloha · 
bern zur Gee befinden ſich viele ehemalige Seerduber, die von dev 
Regierung erfauft worden find, um ire friiferen Genoffen qué 
gurottes, (W. 3.) 














































GS ormofa 
(Befgtus.) 


Det Chinefe, den der Sieg liber eine europaijde See macht gebten- | 
det atte, maberte fid) num ben ſpaniſchen Colonial « Befigungen auf 
Manila, wo feine Erſcheinung allgemeinen Schrecken verbreitete; ber 
Tob ereiite ifm indeß, ebe er feine Siegeslaufbahn weiter fortfegen 
fonnte. Sein Sobn begniigte ſſch mit bem vãterlichen Grbe und war 
im Degriffe, fic) gu Guniien des Koͤnige von Jo-Kien, der ſich gegen 
die Tataren emport hatte, ju erklaͤren, alé der Hochmuth feines Ver⸗ 
bündeten ibn ‘Gulf einmal gu deſſen geſchworenen Feinde umivanvelte, 
und er ſeine Flotte und die Patrioten ſelbſt, die er bitte unterftiigen 

- follen, angriff. Der Kaiſer Kang⸗bi, ein “grofier Staatémann, ver 
Den Mufitand unterdridt und den Konig Fo-Rien gefangen genommen 
batte, lief cine allgemeine Mmnejtie fiir alle die Chinefen, vie fid nah 
Formofa ‘gefliichter batten,’ befannt machen. Dicfe Befanntmadung 
Batte vie -evwartete Wirfung, und Koringa’é Enkel fab ſich genothigt, 
feine Befigungen, dem Raijer su Füßen zu legen (1683). Lon diefer 
Beit an iſt Formofa ale ein Theil bes chineſiſchen Reichs betrachtet 
worden, wobei jedoch von Jeit zu Zeit, der ſchlechten Verwaltung 
wegen, Auſſtãnde Statt gefunden haben. Der oͤſtliche Theil der Ine 
fel gehorcht aber nog jegt cingebornen Hauptlingen, bie eine Art von 
vatriarchaliſcher Regierung eingefibrt ju haben ſcheinen. 

Jw Rorden von Tai-wan, der Hauptitadt, einem grofen Orte, 
ber meifiené aus Strobhiufern beſtebt, indeß (dine Laden enthaͤlt, 
liegt, Tſchulu biin, bag eine Stadt, 4 chineſiſche und 33 von Ginges 
Sornen bewobnte Doͤrfer in fi begreift. Hier findet ſich ein ziem ⸗ 
lid guter Hafen, fu - fang genannt, cine Bai, die durd cine große 
Sandbank gegen flarfe Stͤrme hefdivt it, und über ber nod 24, 
Faden Wafer ſtehen. Der Handel, welder mit diefem Plage getrie⸗ 
ben wird, ift febr bedeutend, und fiebt nur dem von Tai- wan. fu 
nod, bas, ber immer junehmenden Sandbaͤnke wegen feinen fidern 
Dafen fiir feine vieten Schiffe bat, Zunddjt nad Tcchu⸗ lu · hiin fommt 
Tan ⸗ ſchwui, mit einer Stadt, 132 Meierhofen und 70 Dirfern, einen 
ziemlich guien Hafen und aucgetebntem Handel. Im nördlichen 
Theile liegt Mis tung - tſchai, der am Gefen geſchũtzte Hafen auf 
der gangen Inſel, in der Mitte ver Inſel fintet man Thang - hwa⸗ 
biin, und der ſudlichſte Punkt ift Tun · ſchan · hüin, wãhrend bie Pang- 
Su» Snfeln, Cf. oben) ben fechéten Hiin biden, Dieſe Infetn (die 
Piscadoren ober Fiſcher⸗ Inſeln, deren man 36 zaͤhlt, find ſehr un- 
frudthar und bringen foum einige Strduder bervor; als Gee» und 
Militirfiation haben fie inde, wegen ihrer vortrefflichen Hifen zwiſchen 
ben Klippen und Felſen, und deg Forts mit feiner Befagung. auf der 
größten unter der Gruppe, cine Arohe Widtigteit fir vie chineſiſche 
Regierung. Noch wichtiger wãrde Formoſa ſein, wenn die Rife nicht 
ſo leicht wãre und die Inſel nur einem tinigermaffen: gefihiigten Hafen 
Hatter. In ten Handen ciner europaͤiſchen Macht wirbe indeß dieſem 
Uebel batd abgeholſen werden finnen, wenn man an’ dem bebeutend= 
fien Handeleplatze ein finjilides Baſſin anlegte ; cin verbaltnifimagig 
Teidtes Unternebinen , ta bie Sandbaͤnke fo ftbr weit binausgeben, 
E — tte Hollinder Tare wan (Formofa) beſaßen, verſchlang 
bie Inſel alle Sdhape ber Compagnie; unter ber chineſiſchen Verwats 
tung bringt fie wenigſtens 1 MU. Taels tin, wad fid aud burd die 
bedeutende Bevollerung erklaͤren lãßt, die gegenwãrtig wenigſtens 3 
Mill. beträgt, und die allmablich jeden Fufbreit Landes angebaut und 
ben Boben verbeffert fat. Digher bobe Zuſtand des Anbauecs giebt 
Formoſa den Vorjug wor Manila und Java, ver großen Menge von 
Eryeugniffer füt den fremden Dark wegen, und fein Handel ift bei 
weitem Kebeutender, wie Mes aud bei bem im Umlauf Befindliden 
Gopital, im Verbãltniß gum Verlehr der Fall ft. Die Proving For 
Rien giedt libtigen¢, bei ber freifinnigen Berwattung , die fle vor allen 
ben iibrigen genicgt, bag beſte Beiſpiel, bis zu welchem Wohtfande 
bie Chineſen, bei den Gegentartigen Umſtänden es bringen fonnen, 
Dagegen if aber durchaus feine Giderbeit bes Gigenthums vor⸗ 
handes; die Gapitatifien verbergen ihre Sdhige, ber Sinofus 
iR ſebr bod, und cin allgemeiner Mangel an Treue und Glauben 
ift bem Handet fepr hinderlich. Die Proving Ho Rien btzahlt an 
Grundfiewer 4 Mill, 177,899 Taels, an Reif 168,453 Ship, an 


— — — — 





Riefenthier 


Dei St. Louis in den Bereinigten Staaten fat man vor Ruryem 
jum erften Mal einen gang volifindigen Schaͤdel bes Mastodon gi- 
ganteum, eines der Rieſenthiere der vorſũndfluthlichen Bunderwelt, 
ausgegraben, der jest in bem Muſeum jener Start dur Schau auf. 
geſtellt iff. Wie grog diefer Sthadel fei, moge man aus der Bemer- 
Tung abnehmen, daß derſelbe ein einfenſtriges Jimmer unſerer gee 
woͤbnlichen Wohnhaͤuſer ziemlich ausfüllen würbe, bag ganze Thier 
aber nach ſeiner muthmaaßlichen Hoͤhe ſchwerlich in unſern höchſten Kir 
then Platz finden fonnte. Die Stofigdbne dieſes Thieres fianden hori- 
jontal, mit den Spigen feitmirté, Dic Range eines jeden berfelben, 
auf ber Krümmung gtmeffen , betrug 10 Fup, und der Abſtand des 
cinen von bem gegenũberſte henden gweiten in geraber Linie 21 Fuß. 
Die menſchliche Einbildungskraft etliegt ber Aufgabe, ſich cine deutliche 
Vorſtellung von einem Zuſtande zu Maden, wo irdiſche Fluren von 
folden nad einem ganz andern Maaßſtabe geformten Ungeheuern vere 
wũſtet wurden, und man fiebt ſich gezwungen, um cine Art Harmonie 
in tas bamalige Gange ju bringen, oud ben Bergen und Stromen, 
ten Baumen und Grafern 2c, jener vorfiindflutbliden Wert gang an- 
bere Dimenfionen gu geben, 

Senes vorweitliche Riefentbier ſcheint ũbrigene iiber die ganje 
bamalige Erdflãche verbreitet geweſen gu fein, 





Berfdhiedenes, 


Auf tem fogenannten Biidlings - Bergſchachte Sef bem zwiſchen 
Gisieben und Manefer gelegenen Dorfe Helbra ereignete fic * 
26. Mãrz folgendeo ſchauderhafte Unglid. Der genannte Schacht iit 
tiner der tieffien, Don 71 Rift, oder 426 W. Hus, und der die Rupfere 
ſchiefer zu Taye forternde Rubel wird aug diefer Tiefe nicht wie an. 


dieulãt befeftigten jfabrtem (Yeitern, die von cinem Gubrplage juin 
andern , den man ‘cine Bühne nennt, .22 Fufi Linge baben) in die 
Tiefe’ hinabfibrt ober fieigt, if von bem fogenannten Horderungs. 
fSacht, in weichem ber Suber berauggeforbert wird, burd eine Bere 
immering getrennt, burch welche man in ben Förderungs ſchacht bineine 
eben kann. Der Bergmann Woplfabrt aud bem Derk Abls dorf hatte 
an dieſer Verzimmerung etwad zu arbeiten, und da er das iibriggeblics 
bene Materiai tem berauffommenden Mibet mitgeben wollte, fledte er 
ben Ropf burch die BVerzimmenang , un gu ſehen, ob Der Kibet bald 
anfomme, Sn biejem Augenblide aber fabrt der Rabel, ihm fon zu 
nabe, berauf und reife ibm ben Kopf vom Rumpfe. Der Rumyf fliirzt 
cinem in bicjem Momente weiter hinabfabrenden Bergmanne nad und 
Gberfiromt ihn mit Btut. Der oben auf den Kibet wartende Steiger 
glaubl wegen bes ans bem Sibel brennenden Grubenlicptes, 6 fri cin 
Bergmann ſchnell etfranft, fallt aber bei der Anlunft bed Kuͤbels in 


findliden Shadbute und bem darauf befeftigten, nod brennenden 
Grudentide erblidt. — Gin ſolcher Schrecten ergriff liber dieſes furdte 
bare Ungluͤck bie ganze arbeitende Kameradſchaft, daß man die Arbeit 
in dieſer Schiqht fofort einflellen und familie Arbeiter nad Haufe 
geben laſſen ußte. Der Verunglidte binterlagt cine Wittwe mit 
fleben unerjogenen Kindern. : 


Stat, am weldem nidt Weniger als 153 Perfonen , fammtticy Nad 
kommen tined atten Bifabrigen @artners, der in nod riftiger Kraft 
ben Borfig fiiprie, Tpeil Rapmen, Bier Generationen. afer an 
demfelben Tiſch. i 

Su Middleffer wurden yor Kurzem zwei Minder, ein Knabe 
von 9 und cin Madden von 8 Sabren, weil fie ein Bud von 
gevingem Werthe geftoblen atten, der Knabe ju Tlabriger am — 

infyerrung, bas Marden gu Tidbriger Deportation’ veryrtbel 

Dag Madchen sft feitdem von der Koniginn degnabigt worden, 
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Wn ha Gg. : 


Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 


Den 15. Mai. | 


Victualienbandler, fein 


Dem Michael Maurer, —X 
obern Waſſer⸗ 


Rind Georg, alt 14 Tone, ant 
thor Nro, 122, an Fraiſen. 
Therefla Hohauter, Hautmeifters « Weib vor 

Neukirchen, im Housruclreife, altSO Sabre, tm 
Rranfenbause ber Glifabethinerinnen, on Alte to⸗ 
ſchwaͤche. 
dJohann Soffer, 
freife, alt 16 Jabre, im Strantenbaufe der Barm · 
herzigen, an Gnifraftung. 
Den 16. Mai. 


Soferh drauenderſer beurlanbter Soldat, alt 23) 


Sabre, an der Brauhandland Nro. 269, an 


. —— | 
Berſtung eines Lungen· Eiterſacles. 


Rothariaa Ztabr, Findling, alt 1/. Jabr, am obern 

Menweg Nero. 950, an Fraiſen. 
Den 17. Mat. 

Dem Boley’ Schwameder, Hasler, fein Kind Hranj, 
alt 6 Woden, im Gapusinerjelve Nr, 642, an 
Fraiſen. 

Eeorg Frommer, Bauernknecht, von Werſen, im 
Salzburgerkreiſe, alt 26 Sabre, in Mro. 125, an 
ber Auszehtung. 

Barbara Gammerl, Amtéedieners + Wittwe von 
Enns, im Trounfreije, alt 60 Jahre, im Kranken · 
hauſe der Eliſabethinerinnen, an der Waſſerſucht. 


Angekommen: 
Den 17. Mai. 
Grifinn you Wuersperg, von Wels nah Was 
raadin. — Or. von Biquet, k. f Major, von Salje 


burg, — Sreiberr von Spiegelfeld, k. k. Gubere Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


nielrath, von Salzburg wad) Wien, — Or. Iuoff, 
Dr, der Meditin, von Stuttgart nad Wen. — 


Sr. Berndt von Bernuͤt⸗Falva, ft. Major, von 
Meunarkt nad) Wien. — Hr. Banginger, ſchwei · 


zeriſcher Gourier, von Wien nach München. 
Den 1S. Wai. 


Freiinn von Gobenbrut, k. k. Heamtens « Ger 


mablinn, von Wien nah Iſchl. — Sere Neuman 


fin, preufi. GavallerieeLieuteriant, von Wien nach GSelbftunterridte und zum Gebrauche 


Brag. — Here Strohmayer, De. der Medicin, . . 
— Hr. Rallbrunnet, für Schwimmſchulen bearbeitet nach 


von Salzburg nach Budweid. 
t. t. Lieutenant, von Sangbrud nach Dedenburg. 


— — — — —— — 


Abgereiſet: 
Den 17. Mat. 


@raf Taxis, k. k. Kammerer, nad Wien, — 
Grifinn Taxis, f. f. General + Majors « Gattinn, 
nod) Wien, — Sreiinn von Plummer, nad 


Pafjau. 
Den 16. Mai. 


Graf Mercandin, k. k. Kreishauptmann, nad 


Prag. 





Sn der k.k. privil. 


akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


ded 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59 in ing, 


fo wie bei 


her, Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kränzl in Ried, 
ift gu haben: 


Gedicht 


von 


Joſ. Holzer. 


gr8. Wien 1840. 41. 43 fr, Cond. Mje. 





Dienſiknecht von Ried, im Minot! 


anorama 


in großen Rundgemälden dargeſtellt, 


das 


groͤßte, dad bis jetzt nod) geſehen wurde. 


kunſtliebenden Publicum der 
Stadt Linz bekannt, daß das Panorama von ben amerikani⸗ 
ſchen Freiſtaaten ſchon hier angefommen iſt, und wird bis 
Sonntag gum erften Mal erdffnet werden, wo man alsdann 


unterzeichneter macht dem 


ganz bequem zu Fuß nach Amerika reiſen kann. 
Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein ° 


P. Bauer, 


Panorama-Befiger. 
a — — — — 
In der k. f. privil. | In ber k. k. privil. 
atad. Kune, Muſit u. Buchhandlung akad. Kunſt⸗, Muſit⸗ u. Buchhandlung 
des ¢ 


d Sohn Friedr. Eurich und Sobn 
Bricdrld Saris a Gobn | is Rin, Mean Be 


fo wie bei fo wie bei 


Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 
it gu Haber: 


F. Handke's 
Schul⸗Atlas 


der 

neueren Erdbeſchreibung in 25 
* — 

den Grundſatzen des General-Lieu⸗ ei is fiinfte Rtereramg, . 

-tenanté Herrn von Pfuel * —— 3 Gs. eo 


Bi Handbuch 


Corrin Wiersbitzki. 
der gefammten practiſchen 


Zweite Auflage. 
Schoͤnfaͤrberei 


Mit vielen Abbildungen. 
8. Dormund. Broſchirt 30 fr. Convent. Muͤnze. 
auf 
aCe Sdhaafs und Baumwolle 
Die vollFommene yon 
Johann Sorgen. 
Qweite, mit der vollitindigen Seidenfirberet, 


Obſtbaumſchule, fo wie mit den neueſten und deſten Methoden in 


gründ ti he Anlei tung allen trei Branden vermebrte, und mit Aumer · 
. pur 


fungen —— Auflage. 
Von 
Erziehung der Obſtbaͤume in allen erman 
Sirten und Formen. * pr Seheader, 
Nebſt 


Kunft- und Schönfärber in Hamburg. 

. 8. Leipzig. Broſchirt 1 fl. 30 fr, Co, Munye. 
Anweiſung zur Legung von Baumſchulen! und 
Obftaarten, Angabe der nothigiten Gerãthſchaf⸗ 
ten, Berfertiqung guter Baumſalben, die Kranf- 
beiten der Baume und ibre Heilung, Mittel 
gut Bertilgung der dem Obſtbaume ſchädlichen 

Thiere und Inſeeten. 
Fax Gartner, Pomologen, Baumfreunde und 
Gartenbefiser bearbeiter 
pon 


J. G. Dittrich. 


Mit 5 lithographirten Tafeln 
gr8. Sena 1839, Broſch. 4 fl. 8 fr. 4 Mie. 













und Krangl in Ried, 


ift zu baben : 


Die Schwimmkunſt. 


3um 













Panzer, C., Beſchreibung eines gwed- 
maͤßigen Svarberdes und Kochofens, und 
einiger weſentlichen Verbeſſerungen an ge⸗ 
wohnlichen Jimmeröfen in Beziehung auf 
Holzerſparung, dann aud einer zur Beſei⸗ 
tigung des Rauchens in den Küchen erprob · 
ig ten Vorrichtung an ben Schornfteinen, nebft 
. ter Berjuce iiber die Higtraft der deutſchen 
Holzarten und anderer Brennmaterialien. 
Mit drei lithographirten Tafeln. gr8. Mins 
den 1830. Geb, 30 fr, EM. 


einer Juſammenſtellung der Ergebnifje meh ⸗ 
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Freitag, den 22. Mai, 







Die 1. 1. vereinigte Hoffanzlei hat bem Doctor der Medicin gu 
Grig, Ferdinand Pitner, die Annahme des ihm von der in Neapel 
beftebenden Afademie Pontaniana gugefommenen Diploms jeineéd Mit 


liedet bewilliget. 
— Portugal. 

Franzoſiſche Blatter melden, auf Liffaboner Briefe vom 29, April 
fid berufrnd, den Tod bes Generalé Cordova. Er habe ſechs bis 
fieben Tage ſich geweigert, die geringfle Nahrung gu ſich gu nehmen. 
Ex foll feiner ihn dberlebenden Mutter efn groped Bermogen hinter ⸗ 
laſſen. (Allg.) 

Spanien. 


Madrid, den 5. Mai. Dee Linke Flügel der Armee Eſpartero's 
sperirt bereits in Gatalonien. Dem Grafen von Belascoain, der mit 
feinen Truppen gegen Mora de Ebro operirte, ſtellten fid auf den Une 
pohen bei Gandeja 6 Carliſtiſche Bataillone entgegen, Gr tried fie mit 
bem Bayonnet zurũck, und zog am 28. in Mora be Ebro ein; das 
dertige Fort, an deffen Erridtung vie Carliſten fieben Monate gewen- 
det Hatten, war ohne Gegenwepr von ihnen verlaſſen worden, Sie 
fahrien ihre Artillerie und Barfen weiter fidlid) nad WMiravet, Am 
27. erſt hatte Cabrera, einem Leichnam ähnlich, Mora be bro in 
einer Ralefhe verlaffen, und die Richtung von la Cenia (bei Tortoſa) 
eingeſchlagen, vermuthlid weil er befiirdtet, dad hohe Gebdirge von 
Eatalonien nicht ſchnell genng erreichen ju fomnen, Am 30. madmen 
‘bie Truppen. des Generals O'Donnell das Fort von Alcala! de la Selva, 
Die’ Befagung vertheidigte ſich heldenmüthig unter den Triimmern bis 
ga bem Augendlide, in) weldem der Sturm unternommen werden follte, 
Wo fic ſich ohne Bedingung: ergeben mufte. 

Bordeaur, ver {0 Mai. Die Defertion unter den nieder + ara · 
gonifden Snfurgenten nimmt tiglic mehr überhand, und Miles läßt 
ihre nabe vollſtändige Mufldfumg mit Sicherheit vorausiehen, Am 
3. ds batten fig 2 Oficiere und 50 Soldaten im. Hauptquartier gu 
Monropo geſtellt. In Morella herrſchte offene Cmpdrung, 200 Mann 
Waren in Folge davon mit Waffen und Gepad sum Brigadier Durando 
‘in Horcajo dbergegangen; 50 Ucberlaufer. aus. Gantavieja fiellten ſich 
am felben Tage in Igleſuela beim General Mperbe, der auf die Nae 
richt ber Borgange in Morella, wie es heißt, ſogleich naͤher gegen die 
Feſtung geriidt fein foll. «Rady Berichten aus Saragoffa vom 5. died 
follte der Reft der fir das Belagerungsheer von Morelia beſtimmten 
Selte im Lauſe der Woche zut Armee abgehen, die nur nod deren An- 
funft erwartete, um- die Belagerung gu beginnen, Die Infurgenten, 
4 Halb - Bataillone und 3 Escadrons ſtark, batten ſich nad Mirabdete 
guriidgezogen, Cabrera, immer leidend, war beim Naberriden der 
Conftitutionelien in Begteitung von 7 Oberofiicieren und einem Ba- 
taillon Grenadiere nad Xerta, oberhalb Tolofa, und von da aufé 
linle Ebro⸗Ufer geflchtet, wie man glaubt in der Abſicht, um die 
Riifte gu gewinnen, und ſich nad Jtalien oder Gardinien einzuſchiffen, 
‘Wohin et mehre Millionen (2) im veraus. foll in Sicher heit gebracht 
haben, Seine beiden Schweſtern waren am 20., Tormega vorbei, 
tater 'bem Geleit von 200 Mann, nad. Berga geeilt. 

Bordeaur, den 11. Mai. Die Vorgänge in Morella beſtätigen 
fig. Ein Theil der Teuppen hatte ſchon früher, wie. gemeldet, ent 
ſchiedenen Widerwitlen gezeigt, den Befeblen. Cabrera’s. gemag cine 
Belagerung darin auszuhalten. Die Einwohner zerfielen gleichfalls 
in zwei Parteien, don denen bie dhe aus Morella ein zweitee Sara⸗ 
deſſa machen, die andere ſich je eher je lieber ten Conſtitutlonellen 
unterwerſen wollte. In Folge dieſer Spaltung hat cin betradtlider 


Theil der Birger und der Befagung den Plog verlaffen und ben Gee, 
neral Efpartero benacridtigt, daß ex ohne Furcht gegen bie Stare 
vorriden, und dabei auf ihren wirffamen Beifiand giblen fonne. 
Die erſte Divifion hat aud fogleid cine Bewegung vorwarts gemacht, 
und man pofft ebeftens die Nachricht von ber Uchergabe Morella's 
erhalten, Wud Beteta und Cannete glaubt man allgemein ibe 
Galle nahe. (Allg.) 


Grofbritanunien. 

London, ben 9. Mai. Der Verdadt, den die Unrube Courvoi+ 
fier’s bei der Nachricht von bem nod gu unterfuchenden Waſſerabzug — 
nimlidh in der Speifefammer neben dem Eßzimmer — erregte, hat 
Mich deftdtigt; man fand, geftern gegen 3 Ubr, innerhalb des Ginfafe 
fungébretes diefrd Abzuges nicht nur mebre der geftoblenen Ringe (nad 
anderen Angaben Munzen), fondern aud) ben Zehnpfundſchein, den, 
wie envapnt, Lord Billiam nebſt einem Finfpfundfhein unter feinem 
Ropffiffen liegen hatte. Der Lefer erinnert ſich, daß cin Fiinfpfund- 
fein in Courvoifier’s Sachen bereité gefunden wurde. Als Courvoi- 
fier bie Entdedung erfubr, ward, nach dem Ausdrude eines der Maus 
ret, fein Geſicht fo weif alé fein Hemb, und er geigte ſich von cinem 
ploͤtzlichen Unwohlſein ergriffen. Doc behauptete ex fortwabrend frine 
Unſchuld. Die Poliged erklaͤtte ihn nun für verhaftet. Im Berfaufe 
des Tages ſollen nod mehre andere Enidedungen gemacht worden fein, 
pon denen bad Publicum bis fegt nichts weiß, die aber heute, bei 
Gelegenbeit ver gerichtlichen Unterfudung auf dem Polizeihauſe Coon 
Bowſtreet oder Marlboroughfireet) befannt werten miffen, Nad dem 
@utadten der Aerzte Hat mon aud den Leichnam bes Ermordeten gee 
Ofinet, um gu feben, ob ſich vielleidt in feinem Magen Spuren eines 
ben Abend guvor beim Eſſen ibm beigebradten narfotifden Saftes, 
ber feinen Schlaf hatte verſtärken follen , vorfinden; dod ijt bad Gre 
gebniß diefer dxgtlicpen Unterfudung gleidfallé unbefannt) geblieben. 
Courvoifier, geigt ſich in feiner Haft fortwabrend ſehr ſchweigſam und 
zurũdhaltend, als wollte er durd fein unbedacht ausgeſprochenes Wort 
ſeine Berdachtigteit vermehten; er hat die vergangene Nadt faſt gang 
wachend zugebracht und ſich aur gegen Morgen, fiir furse Zeit, .anges 
kleidet auf's Bett geworfen. Das Gerücht, daß ier geſtern ſeinem 
Beichtiger, einem latholiſchen Prieſter, die That wirllich geſtanden 
babe, fawn natürlich nichts ale Geriict fein. Eben fo unzuverlaͤſſig 
find bie Ergaplungen von Geflanduiffen, die der — früher erwähnte — 
Kellner des gegeniiberliegenden Hauſes gemadt habe. Die Griinde, 
die Courvoifier, wenn ex wirklich der Moͤrder fein follte, zu feiner 
That bewogen haben, find nicht leicht einzuſehen. Raubſucht fanned, 
nad der Mengftlidfeit, mit der er alles. Entwandte ſogleich wieder 
verftedt gu baben ſcheint, ſchwerlich gewefen fein, Bielleicht — wollen 
einige vermuthen — war es Giferfudt auf den frühern, anc ſchon 
von uns erwãhnten Bedienten Lord William's — naͤmlich cinen gee 
wiffen Sohn Ellis, jegt in Dienft bei Lord Mansfield — und Nay 
fudt, daß ord. William diefen feinen alten Diener von Zeit yu Zeit 
immer wieder, gern bei ſich fab und dann nie ohne Geſcheule eutlitß. 
Noch fury vor dem Ereignif war Courvoifier. von: feinem Heren beaufe 
tragt-worden, den Ellis einzuladen, ibn gu beſuchen, und hatte dieſen 
Auftrag gefliffentlid) nicht ausgerichtet, John Edis ſelbſt war, nad 
cinem Brief, den eran den Kellner bed gegeniiiberliegenden Haufes 
ſchrieb, aur Beit des Mordes yon London abwefend. (Doch fonnte 
cinem bei dieſem vielleicht gefliffentlid geſchriebenen Brief das Geruͤcht 
von den Geflindniffen ded Keliners einfatlen.) — Merhwiirdig if fol 
gender gutgeſchtiebener Brief, der ſich (nad Erjahlung bes Globe) 
geſtern Ubend offen im Sdhalter der Jwei« Pennypoſt — 
Fleeiſtreet) vorfand: Ih war es, der Lord Ruſſell sodtete. 





hatte denfen fonnen , daf id es war, ber meine Hand mit Blut ber 
Aledte un roar mit dem Blute eines “7Ajdbrigen Greifes. Das if 
nicht ehrlich fechten (it is no good weapon) ; mix ift nicht gu helfen. 
36 babe die That getban. Morgen bin auf dem Continent, und 
werbe bied Land für ĩmmer verlaffen, W. B.“ 

Der Sun (8, Mai) Halt e8 bei Gelegenheit bes obigen gripticen 
Mordes fie zwedmähig, das Publicum bargn zu erinnern , daß bin⸗ 
ſichtlich dieſes Berbrechens dic Triminalgeſehgebung leine Verãnderung 
erfabren pat, ſondern daß die Todeeſtrafe für dasſelbe noch feſtſteht. 
Woge man alſo die Wiederfebr folder Verbrechen nicht etwa der Bers 
tefferung unfered Strafcoder zuſchreiben und deshalb vielleicht jene 
gluͤcklich abgeſchafften barbariſchen Oewohnheiten wieder zurüclwůn · 
ſchen; diejcnigen Berbrechen im Gegentheil, fir welche die Todes ⸗ 
firafe abgeſchafft worden iſt, haben ſich feit dieſer Abſchaffung an Un- 
zahl entſchieden vermindert.“ 

Das M. Chronicle giebt einen Bericht ũber bie frũhere politiſche 
Laufbabn des ermordeten Lord William Ruffell, die feit mehr alé vier- 
zig Sabren® befiindig bie eines Mig und Liberalen geblieben ift. 
Nachdem cr ſich im Sabre 1789 verbeiratbhet batte (mit Lady Charlotte 
Ginna Villers), und nicht Lange nachber Parlamentémitglied geworden 
tar (fir Surrey, fimmte er 1797 zuerſt fur Hra. (ſpäter Grafen ) 
Grey's Antrag auf Parlamentéreform; und bald varauf fiir den Un- 
trag des Hen. Harifon auf Veeminderung der Sinecuren und iiberma- 
figen Staatédmterbejoldungen, 1803 ftimmte er (nad gewiffenbafter 
Untetjuchung) mit fir cine Geldunterfiigung ded verſchuldeten Georg 
bes Bierten (damaligen Kronprinzen); 1804 mit fir cine Unterfue 
dung der Regierung von Yrland wabrend bed Aufftandes ; und 4 
barauf, in demfelben Sabre, trennte ex ſich von For binſichtlich wei 
Antrãge desſelben ju Unterſuchung des angeblich nicht geniigenden Jue 
flanded der britifden Land- und Seemadt, Beim Wiedereintreten 
Dius, auch nod in diefem Sabre, frimmte ex gegen die Machtvermeh ⸗ 
tungébill (additional force bill}; und 1805 mit ber Majoritat fir 
die gerichtliche Unterjuchung upd Beftrafung Lord Melville's. Auch 
war er bei dieſer Sigung in bem Ausſchuß der 21, die über den Be— 
richt der Marinecommiffarien berarhen follten. Seine ſpätere politiſche 
Loufbabn iſt befannt, Merfwirdig ift, daß aud fein Vater eines ge- 
twaltfamen Todes ſtarb, naͤmlich durch einen Stury dom Pferde, und 

‘Feine Mutter bald darauf aus Schmerz über den Verluſt ihres Gatten, 

Mebren Blattern jufolge hat bie Familie ves Crmordeten und 
beégleiden bie Regitrung, jede cinen Preis von 200 Pf. auf die Ent- 
becung ded Moͤrders gefegt; die Regierung hat gugleid dem etwa bei 
ber That betbeiligten Entdeder — fallé ex nicht der Hauptthäter ift — 
Verzeihung jugelidert, Allg.) 

Frankreich. 

Paris, den 13, Mai. Der Kinig, vie Königinn und die k. Fae 
milie haben fid auf einige Tage nad Fontainedleau begeben. 

Telegraphiſche Depeſche. Dex Seeprafect an den Seeminifter, 
Toulon, den 11. Mai, 6 Uhr Abende. Der Commandant des Sere 
wefené von Migier ſchreibt mir unterm 7. Mai: „Die Memee fieht 
fornwafrend bei dem Pachthoſe von Muzara. Es giebt Trine oder nur 
wenige Rranfe. Die Pringen befinden ſich wobl.” 

Hr. Voiſin de Gartempe, Pair von Frankreich, Rath bei dem 
Caffationshof, iſt am 11, Mai in feinem Siften Jabre, und der Vices 
abmiral Willaumez, der älteſte der Generale der Seearmee, deſſen 
Seedienſte até Officier fic ſchon von der Expedition des Entrecafteaur 
datiren, in Paris geftorben. 

Die Deputirtenfammer fegyte am 12, Mai vie Berathung über 

. Buderabgaben fort. Die Discuffion war ohne weiteres Intereſſe; man 
merfte der Rammer die Ermibung in Folge der bereits Tage dauernden 
Dedatten an, Inmitten der Sigung beftieg der Miniſter des Innern, 
Here v, Rémufat, die Tribune, um der Kammer eine Mittheilung 
von Geite der Regierung yu maden, Ler Konig, fagte ex, bat Sr. 
t. Hoheit dem Pringen Joinville befohlen, ſich nach der Infel St. Hee 
Tena gu begeben (Bewegung) und die irdiſchen Ueberreſte des Raifers 
Napoleon vort dort suriidyubringen (Mushrud cines allgemeinen Enthus 
ſiasmus. Bravo! Bravo!), damit er im Frankreich feine leyte Ruhe- 
fldtte finde. (Bravo!) Die Unterhandlungen, welde die franzoͤſiſche 
Regierung mit England wegen der Buriidgabe der Aſche Napoleons 
eingeleitet, batten einen vollftindigen Erfolg. Die Fregatte, welche 


nif foll dad eines Herrſchers fein. 
ment gebract, welded feinen Gebeinen in jenem ſtillen und glorrei- 
gen Aſpl feiner alten MWaffengefibrien errichtet werden foll, Es bee 
barf eines ernjten Denfmals fiir die Refte des Raiferd, eines Denk. 
malé, weldes Sch Ren und Stille umgicdt (Beifall.) Der Geſetzes- 
entwurf, den wir Jonen biermit voriegen, tat gum Swed, von 
Ihnen die Bewilliquag einer Million Franfen fie die Verfegung und 
Beftattung ver Aſche und den Bau cines G@rabmals ju verlangen.“ 
Rach ver Verleſung des Gefegesentwurfs verliehen Deputirte aller 
Meinungen ibre Sige und draͤngten ſich zur Miniſterbank, um die 
anweienden Gabincté-Mitglieder gu beglidwinjden. Here Hernour 
beftieg die Rednerbiibne und ſchlug vor, den verlangten Gredit ſogleich 
mit Enthufiasmus zu votiren. 
auch die allgemeine Begeiſterung theile, ſo gebiete ihm doch ſeine Pflicht, 
bie Kammer gu erinnern, daß fein Gefegesentrourf frũher alé 24 Stun 
den nad feiner Borlegung angenommen werden dürfte. 
blieb cine Zeit fang unterbrochen; 
Zudergeieges fortgefabren, und die Qe auf den ausländiſchen 
Buder, fo wie fie dad Miniſterium vorgeſchlagen, 
nommen. (Allg.) 





beauftragt iſt, dieſe fofibaren Refte gu holen, wird bié an bie Mun · 


bung ber Seine fabren, wo cin anderes Fahrzeug fie erwartet, um 
bie Aſche des Kaiſers nad Paris gu bringen. Diefelbe wird im Hotel 
ber Snvaliden unter feierlidyen Geremonien beigefegt werden, Rapoe 


{eon war der tegitime Eouverain diefes Landes — fein Leichenbegãng · 
Sein Degen wird auf das Monu- 


Der Pralident erflarte, fo ſehr ce 
Die Sigung 
bann wurde mit der Diécuffion des 


unverandert ange+” 


Italien. 


Rom, den 7. Mai. Die Unterhandlungen wegen Bermehrung 


bed Poſtenlaufes zwiſchen Neapel und hier auf der einen, ſo wie mit 
Toscana auf der andern Seite, find ihrem Abſchluß nape. Man hofft 
mit dem 1, Quli ſchon dieſe Uebereinfunft ims Leben tretem gu fepen, 
fo bah wir von beiden genannten Etaaten, wie bereits mit Deutid- 
land ber Fall iſt, ftatt früher nur brei-, künftig finfmal vie Wode 
Briefe erhalten und vorthin abgeben fonnen. An diefe far den Handel 
fo wichtige Verbeſſerung der Poft ſchließt fid cin Vorſchlag, nach Flo⸗ 
reng cine mehre Male die Woche gehende Diligence, gleich der nad 


Bologna {don feit vielen Jahren beſtehenden, ga erridten, wodurch 
cine grohe Erleichterung fiir die vielen Reifenden cintrate, welche nidt 


. mebr den von den Vetturini willtührlich geftellten Preis gu jablen 


patien. — Die Cnidedung eines Schlupfwinkels wo geſtohlenes Gut, 
unter dieſem felbft filberneé Kirchengeräthe, gefunden wurde, giebt 
gum allgemeinen Stadtgeſpräch Anlaß, indem der Hehler, bei. oem 
man Alles fand, alé Pfortner bei der franzöſiſchen Alademie auf Monte 
Pincio angeftellt war, — Der koͤnigl. preußiſche Gefandte am Hofe 
beider Sicilien, gebeimer Legationsrath v. Kuſter, iit, auf einer Ur- 
lauboreiſe von Neapel fommend, hier cingetroffen. GAllg.) 


Schweiz · 

In der Nacht vom 3. auf den 4. Mai brady cine gewaltige Feuers. 
branft in Arbutg aus, Die Halfte ver Stade ſoll im Aſche gelegt wore 
ben fein, und felbft die ſchöne Drabtbriide ſtürzte gujammen. Die 
Anzahl der dabei umgelommenen Menſchen war bid gum 5, dieſes in 
Laufanne nod nidt befannt, (W. 3 


Deutſchland. 

Minden, ten 14. Mai, Briefen aus Warſchau zufolge, die 
geftern bier ankamen, wird Se, Maſ. der Kaifer von Rußland daſelbſi 
erwartet, und gedenft 11 Tage fang in der Hauptſtadt Poblens zu 
gerweilen; es hertſcht grofe Freude in Warſchau iiber dieſen Umſtand, 
der gu den freudighen Hoffnungen fiir Pohlen Veranlaſſung giebt. — 
Nicht bas Groffreus des Zabringer Liwen-Ordens , wie ein Augebur- 
get Blatt beridtet, fondern die Decoration des baden ſchen Hauser 
dens der Treue haben Se. k. Hobeit der Krompring und eben fo Se. f 
Hobeit der Pring Carl von Baiern als ein ehrendes Andenfen aus dew 
Hinden des Großherzogs von Baden empfangen. — Se, Hodeit der 
Herjog Mar in Baiern wird morgen oder fibermorgen aus Wittels- 
bad bier eintreffen, um nachften Gonntag über ſammtliche Abthei- 
Tungen der biefigen Landwehr Muflerung gu halten. — Der Jug det 
Fremden durch unfere Stat wird lebbafter, und die Gaſthäuſer fanger 
an fid) gu füllen. (CAllg.) 


a eee 
7 ———— — — — — ——————— ——— — — 
DaupteRedacteur und Berleger: Irhedrich Eurich. 
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Ueber die ficilianiſche Schwefel Production, Die Saht Bie t 


Das ju Mailand erſcheinende foglio commerciale (Dandelablatty Gott wird in 12 ESpraden mit 4 Buchſtaben geſchrieben: Bef 
enthalt interefjante Notizen fiber die ſicilianiſche Schwefel· Production, J den Deutſchen Gott, bei den Romern Deus, bei ben Epaniern Dios, 
aus denen bier folgender Auszug mitgetbeilt wird: ,,Sicilien zãhlte im | bei den Franjofen Dieu, bei den Statienern Jdio, bei ben Griechen 
Sabre 1838 134 in Betried ſiebende Gruben, von denen 69 in ber Deos, bei den Dalmatiern Bogi, bei den Tiirfen Mila, bei ben Aegupe 
Intendanz von Caltanifetia, 56 in der von Girgenti und 9 in der | tien Goud, bei den Perfen Zuri, Sei den Sndiern Simi, bei den Hee 
von Gatanea lagen, Die Getwinnung hatte fid in jenem Sabre auf 4 bräern Eloa, bei ben Poblen Boga. In der Hrifitiven Kirche baben 
820,000 Cantari (ficil. Gentner) fogengnnten geſchmolzenen Schwefels | wir vier Evangelion, Sn der Katecheſe ſind die vier legten Dinge 
geſteigert, zu deren Bertitung nicht weniger wis 84 Mil. Cantari | des Menſchen: als Tod, legicé Gerigt, Dalle und Dimmel, bezeich⸗ 
roben © dproefels erforbert wurden. Die Gefammefofien diefer Eryn» | net. Nach Plato giebs es nur bier Cardinal « Tugenten , bie alle 
gung fonnen ungefabr gu 396,000 Silber-Ducati (498,500 Thir.) ane | andern in ſich begreifen. Sie heigen: BWeisheit, Masigleit, Oereqh · 
geſchlagen werden, welche auf 820,000 Cantari vertheilt bie Koſten tigleit, Tapferleit. Wir haben vier Temparamente ; dad ſanguiniſche, 
eines jeden auf enva 5 Carlini (18 '/, Sgr.) bringen wiirben, Die dolerifde, phlegmatiſche und melancholiſche, beren Herrſchaft in 
Tranéportfojten bis zu den Magazinen betragen 2 — 10 Cartini auf | unferer Seele mehr oder minder Ginflu§ auf unſere Handlungeweiſe 
den Caataro, ſo daß dem Eigenthümer der Schwefel bis zum Cine | iiben, Das Ouartett, der vierftimmige Say in der Mufif , ift unter 
{iffungéplage 7 — 15 Carlini gu ſtehen fommen wwiirde, Der Vers | den vierflimmigen ber vorzũglichſte, weil er die vier Hauptiimmen 
laufepreis jicllt fig gu 12 — 16 Carlini, ja ex fleigt bei groper Cone | vereinigt, Durd die Bande des Biutes fieben uns vier Perfonen jue 
surreny wobl auf 20. Es blieben indef immer gegen 300,000 Cantari | nag. Sie beifen: Bater, Mutter, Bruder und Schweſter. Bier 
durchſchnittlich unverfauft. Den geringſten Vortheil dabei batten dies Clemente beherrſchen die Welt: Feuer, Luft, Wafer, Erde. Vier 
fenigen Befiger von Schwefelgruben, welde in der Rave des Meeres Epochen bezeichnen bes Menſchen Leben: Rind, Siingling, Mann, 
Tagen und wo alfe bie Transportfofien nidt fo bedeutend waren, woe | Greié. Bier Weltgegenden theiten den Horizont: Nord, Sid , Of, 
gegen andere, 3. B. bie von Caltanifetta, der weiten Entfernung wee | Weft. Bier Sabresjciten theffen bas Sabr, dap alle vier Sabre einen 
Gm, ſeht im Nachtheil waren, Dieje leyiern fonnten am Ende bie Edhaltiag pat ; Friipling , Sommer, Herbſt, Winter, Vier Tages. 
Goncurreny nice mehr auépalten, und mufiten ben Bertricd iprer | geiten theiten die 24 Stunden, die man cinen Zag nennt : Morgen, ' 
Waare den Specutanien fiberfaffen, bie bann mit ben Cigentbimern Mittag, Abend, Mitternacht. Bier Rechnungsarten bilden bie Grund. 
dieſen febr nachtheilige Bertrage abſchloſſen, fo daß die Pachter, vie loge ber hoͤchſten Wiſſenſchaſt: Mathematik, und vier Farben giebt cg 
zugleich die Transportloſten, bag Rifico u. ſ. w. uübernahmen, ben | im Kartenſpiel + dem fo Viele ihr Unglid zu danten ha ben. 
Eigenthũmern oft nicht mebr als 15 bis 20 pGt. deg gewoͤhnlichen 
Preiſes zahlten. Zu Ende des Sabres 1838 und yu Anfang des Jah⸗ 
teé 1839 wurde die age der @ruben + Befiger immer bedentlider, 
fo. daß die Neapolitanifde Regierung ſich endlich dazu entſchloß, die 
Vorſchlãge der Tair = Apeardſchen Compagnie in Marfeitle anzunch · 
men, woturd dieſe das Privilegium und Monopol bes Schwefel ⸗Ver⸗ 
Foufé erbielt, unter der Bedingung, cin Capital bergufchiecfen, gu 
einem beftimmien Preis von den Gruben = Defigert eine Quantitst 
Schwefel in tegelmafigen Raten abjunebmen, ibnen cine beftimmte 
Compenfations - Gumme zu gablen, wenn die Erzeugung bie Haͤlfte 
der vorgeſchriebenen Suantitat ũberſchritte, und endlich den Schweſel 
nicht gu einem höhern, als dem feftgefegten Preiſe gu verfaufen, . Die 
Regierung (lop, unter biefen Bedingungen, den Bertrag auf jehn 
Wabre ab, und diberlieh ber Compagnie vie Musfupe des Schwefels 
ous Sicifien gegen Bezahlung einer Seftimmten Summe, die indef 
erhoͤht Werden Fonnte, tenn dad Aus ſuhre· Quantum den angenomme · 

















































VBerſchtedenes. 


Mus authentiſchen, von-ben erfien Ghemitern der Monardhie gee 
machten Experinenten 8 i 
Dorjusieben frien, — ieſer Umftand verantafte aud, taf bie SH. 
Preigridter der Dewerdéproducten- Musitetlung bem Grinder derſelben, 

G. de Willy, die rofie golbene Medaitle ata Belohnung guere 
fannten, welder Beig ius allerbidhften Ortes genehmigt, und am 25, 
Mpril (. 3. in Vollzug gefegt wurde, 

3u Stuttgart ift der, durch feine franzöſiſche Sprachlehre und 
fein großes franzoſiſches Woͤrterbuch vortheilhaft befannte Abbé Moin 
imt Ulter von 71 Sapren verftorben, 

Gin Bamberger Blatt ſchreidt: „Am 1, Mai trug fid in Frauen⸗ 
reuth, Landgeridte Lirfhenreuth, folgende tragifde Geidigte gu, 
Bon Seite des fonigl. Lant crits Tiridenreuth wurden Genér'armen 
und Geridtediener - Gebiitien Tequitirt, um einen Baurr, ber cin 
Stůck Feld an fig gebracht hatte, bag vom fonigl, Rentamte wegen 
Steuerverpeigerun bes Cigentbiimers verfaukt worden, bei Bearbei⸗ 
tung des ſelben zu chützen. Mie fie auf dem Felde anfamen , gerietben 

ogteicy mit bem ebematigen Gigentbimer dee Feldes nebſt — Sohn 
——— Preife audgefigrt, und ing Deki fogar die — Tochter ins Handgemen ej der Sohn ſchoß einen Gengd armen 
Duanſãt von 600,000 Gantari. Die Arbeiten in den Gruben ture 
ben immer lebendiger und Ausgebreiteter, und die Bevdiferung von 
Sicilien zog aus deg Aus ſuhr deg Schwefels den groͤßten Nutzen. 
Dieſe Ausfuhr erregte indeß von Seiten Frantreichs und Englands 
allerband Widerſprũche und gab zu manchen Streitigfeiten Anlaß, in 
beren Beriauf die Compagnie su Mnfang ded Sabres 1840 ſich derane 
Taft fab, ben Ginfauf des Schwefels unter das vertragémapig bee, 

nmte Quantum ein zuſchraͤnken. Dies gab wieder zu Streitigfeiten 


ter Tampfte mit einer Mifigabel und bradte ben Ucbrigen mebre Tune 
den bei. Der Bauer ‘pat ſich darouf in feinem Dauje verſchanzt. 
Gin Gensdarme blied ſogleich tobe auf dem Plage, ber Stationécom= 
manbant’ yon Falfenberg wird aud fierben, ein ftarf Berwundeter 
aber gerettet werden. Da die Birger von Tirſchenreuth ten Bouer qu 
fangen fid nicht getrauten, fo bat ver Lantgerichts.Commiffar Militar 
von Mmberg requirirt, Gin reitender Bote wurde ſogleich an vie Ree 
ierung th Regensburg abgefertigt. . Der Grund aut Diefer ſchreclichen 
ndlung ſoll cin fon feit 1816 obſchwebender N„oceß fein, in wel⸗ 
chem ber Bauer wegen der Odfenfleuer gu feinem Nad feiner Meinung 
tidtigen Reſultat gelangen fonnte,“ ' i 
Mosfauer Zeitungen melden, bag vor Ruryem ein Here Rachinte i 
bof, Grundbefiger in dem fleinen Dorfe Wojtowsfa, bei Unterfuchung ‘ 
cites Dadbaued einen Shag von 600,000 Rub., beſtehend in gemiinje ! 
tem Gelde ans den Seiten Swans IV. und derfihiedener anderer Cjare, ji 
fand, Bermuthlid hat einer von Mazeppaé Genoffen ben Edag bier. 
verborgen. Der Fund wurde nad St. Petersburg gefandt, dem Gine 
bet dagegen die gange Summe bar vergiitet, 


ahgeſchloſſenen Handels » Vertrag au ſehen glaubte, durch ihren Ge⸗ 
fondten diplomatiſche Noten tinreichen lief, und endlid zu ben 
Maaßregein ſchritt, die wir in diefen Tagen ſich entwidein geſehen 
baben.“ CR, 3.) 

























— ——— Kunſt-Anzeige. 


Dattehen mit Verloosung ¥.J. 1881, fir 1000. 160 
detto detto oJ. 1899, flr 2500. 946 “i, 


Gonntag, Nachmittag um 4 Ubr, wird dad 


große Panorama 


pon den amerikaniſchen Freiſtaaten 


gum erften Male eröffnet. 
Ainstéerdam, fir 100 Thir. Curr. thir. 137%, Br.2 M. 


‘ Der Sdhauplag iſt in der eigens erbauten Bude auf 
Augsburg, fdr 100 a. Carr, Guid. 100 6 ~ Uso. 
Beye at secre Oe oe 
Gintrittépreis 10 fr. CM. — Kinder unter 10 Sabren 


Hambarg, f. 100 Thr. Boo. Hehir, 146'\, 2M. 
jablen die Halfte. 


detto detto detto fiir 50 4. "la 
Wener-Stadt-Banco-Obligat. zu 2'}y pCt. 67 Yr 
Acrarial = Domest. 


’ cM. cM. 
Ubligat, der Stinde 
von Oesterreich un-jzn 3 pCt} — 
ter und ob der Enns feu 2'j, = 7 6 
von Bdhmen, Mah-\ 20 2j, * 
—— * · - 


1S 


Probie 9 


ermark, Karnthen,) 20 MW. rho 
Krain und Gorz and 
W. Oberk, Amtes 


— — 


Weehsel-Cours in CM. 


Livorno, f 300 Lire Toscan, Gold. 987), G. 2 M. 
London, f. 1 Pfund Sterling Gold. 9-50"), Br. 3 M. 
Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Guld. 94, G, 2 M. 
Marseille, fr 300 Franken Guld 117°), Br. 2 M. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 117}, Br. 2M. 


P. Bauer. 
















—— — EE — —— — 


B.S. 6318/1337 1840. 


Ausweis 
aber 


und 
ble Mochenmarkts-Dirrdhfthnittt-Dreije der 4 Haupt. 3 3 3 
tornergatumgen nad ven vom erſten bid legten bei Vinzenz Fink, 
April 1840 in ben 3 alten Landeslreiſen der Proving Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitalienhandler 
Deſterteich ob der Guns abgehalienen Wochen - in Ling, am Hauptplag Mr. 140, 
— (3 1) gang neu gu baten: 


Gh. F. Zimpel, 


Ym Berlage des Unterzeichneten ift 
erſchien 


und den vielfach darin A practi- 
en, 


ſchen Anſichten feinen Beifatl fdenfen miffen. 
Das Buc felbſt darf um fo mebr auf ein auégee 
vebnted Pudlicam rednen, ba ber Berfaffer es 
fic gum Gefege gemacht bat, alle theoretiſch · ma ⸗ 
thematifcben formats und Berednungen 2. 2¢., 
jul Vermeiden, und nur Die reinen und practiſchen 
Refultate in vopularer Sprache darzuſiellen. Bon 







Sm Durchſchnitt keſtet ber Megen 
{in S 





* Seinen) —— bruden fein, die bei einfachem Verbande febr große 
e ⸗ 1 ’ S i i * 
« Baiser.| Korn, | Gerfte. | Hafer. ⸗ das — eas wae aoe 
pf] fi. tr. pl] fl.te. pip il. tr. pf ery TE EZ 

: mE EE OPE *Eifenbabnbauwefen|  yGierts, 

H oe Latta bMS bbatthy oon practijer 3immermann und afademifd gepriife 
Mondjee | 6 59 —| 5 29 -|6 15 -| --— Nordamerifa, England und) * — ergeuen⸗ seer —* 

ae the 33 i -|28 | anbdern Yandern eichnungéfdule — éfunft. 

— —————— —3 y 2249 2 practifd) und populdr darge ellt. ; ; 

Fi eet eert | ee * Tafeln in * bats Wiener Zimmermann , 


bat. [—- = -| -—-| —-—] — — ~ fiellend alle, beim Eiſenbabnbauweſen vorfom- 

oe i Ee —— wenden Gegenfande, als: Braden, Viadufte, 

J Rresftadt | 6 a3 —] 4.30 3,9 15 —|2 30 3 Vabnfreujungen, Ausweicdeftellen, Babnprofile, 

: Schienen und Shienenftible verfdiedence Sy- 

fieme, Drehſcheiben, Locomotive, Perfonenwa- 
gen u. df. 

In ver f. f. privil. Preis 6 fl. Cony. Me. 


akad. Kunſt⸗, Mufif- u. Buchhandl 
wv 8 ——— Der Verfaffer dieſes Werles, der nicht al- Allgemeinen, und insbeſondere zu 
{ein langere Sabre hindurch ſich als Civil-In— Dachverbindungen. 


Friedrich Eurich und Sohn * in Amerila ae. * aud ſabll. Abtheilung. Mit einem Atlas von 10 
in Qi beringenieur mebre Eifendbabnen jenes Lane lithogr. Tafeln in gr. Fol. 
m Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, des entworfen bat, und unter feiner ſpeciellen — 4 fl. ak Mee. 


ober 
practiſche und allgemein faßliche 
Unterweiſung 


zur 
Ausmittelung der Dachlagen 
nd ju 
Conftruction der ‘Holyverbande im 








x fo wie bei Leitung ausfilbren lief, dürſte wobl, alé Prac- — 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, tifer, am meiſten zur Abfaſſung eines A sin Mit bem genannten Werke, deffen bride fol- 
und &r angl in Ried ber ben Bau der Eiſenbabnen befibigt erſchei⸗ gende Ubtbeifungen ebenfalls bereits im Drude 
’ nen, und dies um fo mebr, ba auch baé Gifen-|find, und der erjten in flirjefter Brit folgen wer- 
ift gu haben: babnweſen anderer Linder, auffeinen vielen Rei-[den, iſt einem febr fühlbaren Bediirfniffe fiir bie 


: fen, cin Gegenftand feines eifrigen Studiume/Prarié der Zimmerwerfsfunit abgebolfen wore 
Die Schwimmkunſt Meat. So legt den die Unterzeichnete Anſtalt dem|den, indem man, trog dex fgrofien Anzahl febr 

@ |Publicum cin Berk liber den ganzen Umfang|guter Lebrduder der Baufunft, im Allgemeinen 

3um mintiigen Peace: ok —* welches von einem cot cin foldes vermifite, das bem reinen 

, , iden ‘Practifer abgefaft wurde, und alé ractifer bie Regeln feiner Kunſt fir den jehzi 
—————— — ſolches einen grofen Scag trefflicher Erfabrun-|gen Siandpunkt derſeiben fo dargeftellt hatte, 
ben Grands i eitet nach gen in ſich ſchließt, welde ſich dem denkenden daß er fie unmittelbar in die Wirklicyfeit hatte 
rundſaͤtzen des General « Riews|Manne, in einem Lande wie Mmerifa, wo mitlibertragen fonnen, Namentlich ift die Lebre von 


tenanté Herrn von Pfuel theilweis geringen Hilfémitteln fo augerordent-[ten Dadausmittelungen, der Gegenitand der 
lide Crgebniffe erlangt werden, nothwendig auf⸗ vorliegenden Abtheilung in foldem Umfange und 


von , 

7 . Drangen mufte, Seder, deffen Nei f sfibrii b i i in fei 

n — Reigung oder|fo aus führlich und aligemein faßlich, nod in fei- 

Corrin Wiersbitzki. Beruf ihn nur im enffernteſen mit dem Baue nem einzigen Lehrbuche enthalten. Die folgenden 

Zweite Auflage. —* * Benutzung von Eiſenbabnen in Berũh⸗ Hefte — viele Beiſpiele audgefiibrter, luͤnſt 

Mit vielen Abbildungen bringt, Der Ingenieur wie derilicher Verbände enthalten. 
* |Zednifer, der Privatmann wie der g i 6 . 
: ‘ pnifer, d udwi örſter's 
B. Dormund. Broſchirt 30 fr, Convent. Mũnze. Acti onãr, wird das Buch mit Nugen lefen,|(835) artiſtiſche pe f Wien. 


VA 2 


no 


> 76 MM 


— —4 


—— | 








Montag, den 25. Mai. 





Wien. 


Ee. t. f. apoftol. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entſchließung 
yom 21. April 1. 3., dem Kaurzimer Kreishauptmanne, Ignaz Ritter 
d. Kiwiſch, und tem Amtdverwalter Schuech, in Midle bei Prag, 
allergnaͤdigſt su geflatien gerubt, die ibnen von Er, Majeftat bem Kö⸗ 
nige von Preufen verliebenen Orden bes rothen Adlers, und zwar der 
britten Claffe fier ten Erfteren und der vierten Claffe fiir ben Legteren, 
anmefmen und tragen gu dirfen. 


Ge. f. I. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſt untergeichneten 
Diplomé, ten Hauptmann des Pontonier=Batailloné , Leopold Kopp, 
in ben Adeleſtand ded oͤſterreichiſchen Raiferftaates mit dem Ehren= 
worte Edler von” und dem Pridicaté „Ankergrund,“ allergnadigh 
ju erhthen geruht. 


Dad f, f, Genetal -Rechnungs-Directerium hat die bei der 
LL Suats · Credits: und Central - Hofbudbaltung erledigte Rech · 
rangé Rathéftelle dem Rechnungs- Officiale diefer Hofbuchhaltung, 


Die k. k. vereinigte Hoffanglei hat dem ofeph Belli, Profeſſor 
be Poyfif'an bem f. f. Lyceum alla Porta nuova in Mailand, die 
Sowilligung jur Annahme der ibm von der fonigliden Alademie der 
Biffenfaften und Literatur gu Turin und gu Palermo dberfendeten 
Diplome extheilt, 


Die l. f, vereinigte Hoffanglei ‘hat bem Doctor der Medicin én 
Grig, Chrifian Weighein, die Annabme bes ihm von der Geſellſchaft 
fit Seitfunte in Dresden gugefendeten Diplomas eines correfpondiren- 
ben Mitgliedes bewilliget. 


: Ungarn, 

Drefburg. Folgendes find die naberen Details der von ber hidhft 
Negtidenden Motunft bis gum Abgange der allerhidften Herrſchaften 
Fier Etatt gehabten Reierlichteiten : Montag, den 11. d. M., Abends 
5Y Ur, wurden Sore Majeftdten an der Grenze Ungarns von einer 

wtation des löbl. Prefburger Comitats gu Wagen ehrfurchtsvoll 
cplengen, und als Allerhöchftdieſelben aus der Wolferhaler Allee 
beraus fubren , begann ber Kanonendonner (101 Schüſſe) vom königl. 
So loge berab; an der Grenge ded mit dem Stadtgebiete sujammen. 

tm Mubdorfes empfing die allerhöchſten Herrſchaſten die Pref. 
RNtaeliten · Gemeinde mit anbaltendem Bivatrufen, auf dem 
amme, in der Nähe des rothen Kreuzes, waren bie Suctermantler 
mit ibrer Fahne und flingendem Spiele in Parade aufgeftetlt. 

Piet on brangten fid unfere bodverfreuten Bewohner gu Taufenden, 
um mit ſtůrmiſchen Bivaté und Eljens das treugelicbte und hoöchſtver · 
= DSerigerpaar gu bewillfommnen, und nur mit Mahe gelangten 

“tedivicielben durch dieſe froblodenden Menſchenmaffen über die 
‘ten dlaggen fefilich geſchmuͤcle Sdhiffbriide bis gu Wilerhsdftibrem 
— im grafl. Viczap'ſchen Palais im der langen Gaffe. 

Deriiprung des fridtiféyen Gebietes ertinte das feierlide Gelaute 
Me Oloden der Stadt; von der Briide bis gum Fifhershore madhte 
— Biirger + Miliz, von dieſem bis gum grifl, Bicyay'tden 

tine Abtheilung des bier garniſonirenden lõbl. f, k. Inf. Reg. 
Alerander Spalier; vor dem Palais war eine Grenadier-Coms 

mit dem Mufif- Corps bed eben erwaͤhnten Infanterie ⸗Regi⸗ 

tn fronte aufgeftetit. In dem genannten Palais wurden Joͤre 
—*— Shren f. f. Hobeiten dem durhlaudtighen Herrn Erz⸗ 
7 *Reigspatatin, Höchfideſſen Heren Sohne, Erzherzog Stephan, 
tan Tochttr, Etzherzoginn Hermine, den oberſten Wür⸗ 


' 






dentragern bes Reiches, bem hohen Adel, der boben k. l. Generalität, 
bem hochw. Clerus und bem loͤbl. Stadtmagifirate herzlich und feierlich 
empfangen, was cine eben fo rührende ald ernflerbabene Scene darbot, 
und cine unverfennbare Freude, vereint mit vaterlider Milde und 
Herablaffung firablte auf bem Antlige beider Majeſtaͤten. Abends war 
bie ganje Stadt feſtlich beleuchtet, im fo weit ed der ploglidy cinges 
tretene beftige Wind zulieh, und Fore Majeſtäten, fo wie Ihre f. f. 
Dobeiten der Herr Erzberzog Stephan und Erzherzoginn Hermine durch⸗ 
fubren ju unferer unaudfpredlicen Freude in offenen Wagen die Strae 
fen und gerubten bie Ilumination gu beſichtigen, wobei Sie aller Ore 
ten von den dichten Waffen Ihrer treuergebenen Untertbanen mit fiir 
miſchen Vivats begleitet wurden ; man hatte glauben ſollen, die ganze 
Bevoͤllerung Prefburgé ware auf den Beinen, fo wogten alle Strafien 
von froben Beſchauern. Beſonders ausgezeichnet riidfidtlih ber Jilu⸗ 
mination waren das Palais Sr. Excelleny bes Hrn, Franz Grafen von 
Bidy, dad Cafino, dad Girtzp'ſche Raffeebaus, die Gafthife zu den 
drei griinen Baumen, gum rothen Ochſen und zum goldenen Hirſchen 
u. ſ. w. Rad dem Zapfenftreide fpielte bas Mufit-Corps von Kaifer 
Wlerander Jafanterie auf dem Hauptplage vor der Hauptwade, und 
bas Trompeter · Corps von Baron Mengen Küraſſier vor dem Fifchere 
thor. — Dinétag (12.), Morgené 8 Ubr, wohnten Ihre Majeſtäten 
in der Primatial « Capelle ciner ſtillen Meffe bei, welche von Sr, 
fürſtl. Gnaden dem Hrn. Reichs = Primas gelefen wurde. Bon 10 bis 
1 Uhr gerubten beide Majeftaten die Vorſtellungen der hohen k. f. Gee 
neralitit und bes loõbl. Officiercorps, des hiefigen hochw. Cayitels, 
ber Reichsſtaͤnde, des Officiercorps dee hiefigen Birger - Miliz, einer 
glanjenden Deputation bes loͤbl. Prefburger Comitats, ded loͤblichen 
Stadtmagifiraté, der fammiliden Städte Ungarné, und der Damen 
allergnabigf entgegen gu nebmen, Abends war Theatre pars in bem 
qu dieſem hocherfreuliden Swede duferit gefdmadvoll und elegant dee 
corirten, und mit brillanter Beleuchtung des ãußern Schauplatzes und 
Profeeniums fefilid - geſchmũckten Stadtiheater; gegeben wurde das 
recht amiifante Stic: ,,Der Farber und fein Zwillingsbruder “ beide 
f. tf. Majeftaten gerubten in Begleitung Shree f. l. Hobeiten ded Erz⸗ 
herzogs Stephan und ber Ershergoginn Hermine, nebſt der allerhöch⸗ 
fien Guite, die Borftellung mit Allerhidfiprer Gegenwart vom ne 
fang bid gum Ende allergnddigft gu beebren, und wurden ſowohl beim 
Gintritt in die Hof-Loge, alé beim Abgange von dem gum Erdrücken 
gefũllten Haufe, welded nebſt ben Reideftinden die gange Elite Prefe 
burgs in fidy ſchloß, mit donnerähnlichen Bivaté und Eljens bee 
griifit, yon denen das Haus erbebdte. Rad Beendigung der Bore 
fiellung tourbden] Sore Majeftaten beim Nachhauſeſahren von der eben fo 
finnigen als briflanten Beleudtung der auf die Promenade gu gebenden 
Fronte des Theaters angenebm überraſcht, welche ber Theater-Director, 
Herr Frang Poforny, auf eigene Koſten veranflaltete, fo wie er es 
fih diberbaupt angelegen fein lief, den allerbichften Herrſchaften einen 
vergniigten Abend gu bereiten, Neben bem Theater war das Mufif 
Corps ded Kaiſer Alerander, Infanterie- Regiments pufgeftellt, und 
ſpielte beim Heraustreten Shrer Majeftiten die beliebte Vollehymne, 
bei welder Gelegenheit der Theaterplag und die angrengenden Gaffen 
von einer faum durdbringliden Menſchenmaſſe, welde bei bem Ans 
blide des lindlich geliebten Herrſcherpaares in die gewohnten Freudene 
rufe ausbrach, gefiillt waren. Hierauf fpielte bas benannte Muſil-⸗ 
Corps vor dem grifl. Biczay'fden Palais bis 10 Uhr Nachts unter 
ungebeuerem Sudrange der Menſchen. — Mittwoch (13.) Bormitiags 
erfolgten die Ceremonien des Reichotagsbeſchluſſes, Nadmittag 3 "ve 
Ube verliefen Ihre MajeRaten unter denfelben —— PIES — 
funft Statt gehabten Ceremonien feierlicher Begleitung/ Sane 
wünſchen ber dankbaren und geiteuen Unterthanen , und bem 














bonner vom koͤnigl. Schloſſe her, unſere Stadt, und trafen Abends 
im erwünſchteſten Wohlſein in der Haupt ⸗ und Refidensfiadt ein. 

Brad. Grogen Jubel verbreitete bei den Einwohnern dieſer fon. 
FFreiftadt die Nachricht, daß Se. f.f. Majeftat, auger andern Stadten, 
aud Arad ju einem Sige des Weehfel - Geridted gu beftimmen geruh⸗ 
ten, Durch diefe allerbidfte Gnade wird ſich Arad als cine erſt ſieben · 
fabrige Freiſtadt im furgen gu den erften Stavten Ungarné hinſichtlich 
ber Schẽndeit erheben, indem dieſelbe in Anſehung des Handels ſchon 

lange den dritten Rang einnimmt. Sie bildet ben Schlüßſel fur Ba⸗ 
nat und Giebenbiirgen , treibt auf ihrem Maros- Fluhß, der and ges 
gemmartig regulirt wird, bedewtenden Holy- und Producten » Handel 
mit Gicbenbirgen und iſt berübmt burd die Magyarater und Ménefer 
Weine und ihr extrafeined Koͤnigemehl. Wenn ferner die bereits im 
Plane ſtehende Eiſenbahn nad Arad baldigſt gebaut wird, fo lann 
man unſerer Stadt die glaͤnzendſte Zukunft vorausſagen. — In une 
ferer Sparcaſſe belduft fig bie Zahl der Cinlagen bereits auf finf 
Hundert cin und fedsig. (W. 3.) 

Spanien. 

Hordeaur, den 12, Mai. Das gange rechte Ufer des Ebro ift 
in der Gewalt der Conftitutionellen. Die erfte Divifion ber Armee 
ſteht von Orta bid Arnes, bie pweite balt La Igleſuela und Billafranca 
del Cid befegt. Zurbano mit feiner Brigade ift gu Mora. Dad Haupt- 
quartier ift fortmabrend gu Monropo. Man fpridt von Spaltung wi · 
fchen Eſpartero und O'Donnell , ja letzterer fol, nach Ginigen fid zu 
Balencia in Arreſt befinden, Der Grund ware militãriſche Eiferſucht 
pon Seite Eſpartero's. — Die Provingial -Deputation von Navarra 
verſpricht in einer Proclamation vom 1. d. eine Belopnung von 500 
Realen cinent jeden, der cinen Theilnehmer an der legion Repotte, 
and von 1000 Reafen, ber einen Chef oder Cabecilla gefangen titte 
bringt. — Gin Brief aus Mahon vom 1. meldet die Einwilligung der 









Verdacht gegen die beiden weibligen Dienſtbot 
ben meprmaté erwähnten Heinrich Carr, ſcheint jegt gang befeitigt, 
ba man alle drei bereits in Freiheit gefegt bat; doch ift neuerlich — 
wir wiſſen nicht ob vor ober nad ber Freilaſſung — eine neue Chate 
fade gegen Carr yum Vorſchein gefommen ; nimlid) die von einem 
Gafwirth in Parlfireet mitgetheilte Musfage einer Frauengperfon, daß 
am Cage yor dem Mord Carr, der fle gu einer Flaſche Bier cingeladen 
hatte, fie aufforderte, auf feine Gefundpeit gu trinfen, da er binnen 
furjem nad Auſtralien geben wuͤrde. Der Kellner des gegenüberlie⸗ 
genden Hauſes, cin gewiſſer Yung, foll gedufiert haben, daß er, bine 
ſichtlich ber Zimmer-LUnterfuchung, dem Gericht eine widtige Entde- 
dung maden wolle, — Der Qubdrang ber Menge war geftern, am 
Sonntag, nod fiarfer als am Sonnabdend; viele Gefidter, bie maw 
ſchon vorgeftern gefeben bate, bielten auch geftern trog ciniger flarten 
Regenfdauer, ben ganjen Tag über aus, immer hoffend, daß cine 
entſcheidende Entbedung aus ber Hausthir treten miiffe: erft nad Mite 
tecnadt ift es dem fortwabrenden Regen gelungen, Norfollſtreet vow 
ihren Beſuchern vollfommen yu reinigen. 











fiboten , fo wie aud gegen 





Qondon, den 12. Mai. Das Leichenbegaͤngniß des ermorbeten 


Lord William Ruffelé hat am 11. Mai in moglidfer Stille Statt 
gefunden , indem bie Verwandten die angebotene Begleitung ober Was 
genfendung einer grofien Anzahl Perfonen aus der Nobility und Gentro— 
nad der Times boten auch die Roniginn und Pring Albert pre Wagen an 
— banfbar ablebnten, — Gin Unterfuchungspuntt , auf dem bie Polizei 
nachtraͤglich aufmerffam geworden , ift dad Verſchwinden ber großen 
ſchönen Dogge ded Lordé, die ibm nod auf ſeinem letzten Spagiergang 
vor 6 Uhr nad gewohnter Weiſe begleitete, (Allg.) 


Frankreich. 
Paris, den 15. Mai. Telegraphifhe Depeſche. Toulon, den 


13. Mai. Der Marſchall Balke an den Kriegsminifier, Scherſchell, 


ben 9, Mai, Die Armee iſt durch die ganze Ebene Metidſcha und 
durch bie Thaler des Uadsel-Hafthem und Uad ⸗ Bellac marſchirt. 
Funf fir unſere Truppen ſehr viipmlidhe Gefechte wurden geliefert. 
Der Feind hat viele Leute verloren; wir haben 20 Todte und 100 Bere 
wundete, bie id nad Algier bringen laſſe. Id laffe am Fufie des 
Uelas bet Hauſch ⸗ Mufaya cin Lager befeftigen; bedeutender Proviant 
yourde borthin gebracht. Scherſchell iſt feds Tage lang angegriffen 
worden, Die Garnifon hat den Feind geworfen und ihm grofe Vers 
lufte beigebracht. Ich fege meine Operationen fort, und werde in drei 












ſpamiſchen Regierung gu Greidtung eines franzöſiſchen Militärſpitals 
von 500 Betten auf der in Witte ded Hafens von Mabon gelegenen 
Rinigdinfel. (Allg.) 


Grofbritannicn, 


London, den 11. Mai. (ffortgeleyte Unterfuchung über den 
Mord des Lord William Ruffells.) Dad erfie gerichtliche Verhör Cour · 
poifiers fat nun Statt gefunden (Montag, ben 11. Max), und zwar 


auf bem Polizeiamt von Bowſtreet; dod mufite, wegen des nod un- 
genũgenden ded bis fegt ermittefnden Thatbeſtandes bie Unterfudung 
bald abgebroden und auf einen andern Tag (14. Mal) verſchoben 
werden, Die hauptfadlidften neuen in der Depofition des Inſpectors 
(Herm Pearce) enthaltenen Anflagepuntte gegen Courvoifier find fol- 
gende: 1) Der Infpector fand hinter bem (friiber ermabuten) Bretter- 
beridjlag ded Sdhenfjimmers, neben ben Abzug, nicht nur den LOPfund- 
{Gein und cine Ansahl Ringe, von denen Courvoifier ſelbſt gefagt 
hatte, bag ſie feblten, fondern auch tine geftridtte Barfe, 5 Goldmünzen 
in Papier und cine Waterloo⸗Denkmünze, alle Stade, die der Gemors 
bete theils Felb gu tragen, theils neben ſeinem Bette legen gu haben 
phlegte. 2) Sn den Taſchen Courvoifiers fand ſich, außer einem Bund 
SHiiffel und etwas Silbergetd, ein goldenes Schloßchen, von dem 
ber Befragte erfldrte, dag er fein gebire; nad der Ausſage des vor- 
maligen Bedienten Ellis aber ift dieſes Schlößchen dasſelbe, das dem 
Lord William vor einigen Woden bei einer Heinen Reife nah Ride 
mond, auf der Courvoifier ihm begleitete, im Richmonver Gaftpaufe 
weglam, und das aud, als er von London aud datum ſchrieb, trop 
alled Nachſuchens des Wirths nicht wieder gefunden werden fonnte, 3) 
Right weit von dem Meifel, der auf der Hank teé Schenkzimmers 
fag, und den G, fir den feinigen erflirte, lag aud ein Schraubenzie ⸗ 
ber, ber, nad G's. Erllärung, ind Haus gehoͤrle, und beibe Werl⸗ 
geuge paßten in bie Sdarten ſowohl an der Hinterthür als an ben 
erbrodenen Schraͤnlen und Tifden, — Die aͤrztliche Beſichtigung ded 
geöffneten Leichnams ſcheint fein ſicheres Ergebniß geboten zu haben; 
bod bebauptet jetzt bie Köchinn (Mary Hounel), das vor Courvoifier 
für fie gebolte Bier habe gang befonders gefdmedt, fo daß fie ihn 
auch gleich, wie fie mum erzählt, nachdem fie davon geloftet , auffor⸗ 


perte, es ſelbſt gu verfuden, wad er ablebnte; fie aber tranf es gum 


Nachteſſen, umd fühlte dann eine ungewoöhnliche, felbft am Morgen, 
da die Schließerinn fie rief, nod fortdauernde Schlaͤfrigleit. Der 





Tagen den Atlas überſchritien baben. Die Pringen befinden ſich wohl. 
— Die Proving Oran iſt vollfommen rubig. Ich habe nach Scherſchell 
brei Bataillone dieſer Divifion fommen laſſen; fie werden balbigft gu 
ihrem Corps flofien. 

Der Moniteur giedt folgenden Auszug eines an den Marſchall 
Claujel gerichteten Privatſchreibens aus Algier vom 1. Mat: „Der 
junge Herzog von Aumale bat fid auf eine bewundernswürdige Weife 
ausgestidnet, Er ging mit einer Drdonnang bes Hergogs von Orleans 
an ber Spige von drei Escadronen Chaffeurs ab, fand fig, als ex 
cinen Theil des Waldes von Khareſas durchritt, plötzlich mitten unter 
ben Mrabern, und nur den ibm gegebenen Befehlen folgend, zog ex vol 
falthlitigen Muthes feinen Gabel und ſtürzte fic zuerſt auf bie Feinde. 
Sein Beifpiel wirkte auf die Soldaten dergefialt, daß ver Sieg augene 
blidlidh entichieden war. (Allg) 


Preufer. 

Berlin, den (4. Mai. Heute Morgen 1 Uhr 15 Minuten vet 
[died fanft nad mehrwoͤchentlicher Rranfhett, im nod nicht vollenbeten 
70. Lebensjahr, Se, Excellenz der wirkliche geheime Staaté « und Mir 
nifter der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal - Ungelegenbeiten, 
Freiherr von Stein gum Altenftein, (Allg.) 

Schweden. 

Der König hat die Verlaͤngerung des Reichstages vom 7. Juni 
bis gum 7. Juli bewilligt. Die Verhandlungen in den Standen ſchrei⸗ 
ten nur langſam vorwaͤrts. Im Bauernſtande hat man verlangt, daß 
die zur Hofhaltung angeſetzten 100,000 Rihlt., ſo wie die Ausgaben 
des Marſtalls auf die Halfte heruntergeſetzt würden z der Bewilli- 
gungs = Ausſchuß hat cine Erſparung von 15,000 Rept. beantragt. 
Im Buürgerſtande wurde dieſer Artikel nad der Faſſung des Comité 
mit 56 Stimmen gegen 21 angenommen, (Beob.) 


Haupt Redaccewr und Berleger: Erledbrig Curia, 
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° 335 
Nichtpolitiſches. 


Spitze des amerilaniſchen Continents, wiſchen Amerilka und Groͤnland, 
eine Reihe von großen Inſeln liegt, unter denen bie Juſeln, welche 
die Hudſonebai von der Baffinbat trennen und die noch weiter 
weſtlich belegene vermeinte Oalbinſel Boothien die bedeutendſten 
find. (W. 3.) 




















































Ueber den Nord Rand Amerifa’s, 


, * enthilt folgendes iiber bem Nord - Rand von 
— * Anfang dieſes Jahrhunderts lannte man von 
dem nirbliden Rande von Amerika nur einzelne wenige Puntte, 
ndmlig von Weſten nah Often zählend, 1) Das Eiscap, die nord. 
imeftligfe Epige von Hmerifa ; 2) weiter ofilid die Miindung ves 
Madenjice Fluffes, wo Madenjie 1789 das norbliche Merr fab, und 
3) ned weiter otlich die Dtindung des Rupferminen = Fuffes, woe 
Hearne 1771 dad Meer erreichte. Wad nun den erften Theil dee Miifte 
betrifft, dom Eicap bis gum Magensie » Fluſſe, fo brang im Sabre 
1826 ber englifge Capitin Beechey durd die Coof- und Bebrings. 
frrage ofitidh, am writefien am Eiscap vorüber. Bu gleider Beit 
(1826) brang ber Englander Franflin. vom Macengi = Gluffe aus an 
ber Rife weſtlic that eatgegen, bis gum BeedheyeHafen , welder nur 
werig von ber Barrow - Spige entfernt war. Dieſer Theil der Mie 
if atſo erferigt. Bas den yweiten Theil der Riifte betrifft, vom Mae 
denyie. Flaß bis jum Rupferminen . Fluß, fo wurde durch Frenflin an 
ben Miindungen ber beiden Flüſſe die Rifle unterfudt. Sm Sabre 
1838 trang cine Expedition, der Durfonsbai » Geſellſchaft nun aud 
som Madensie-Flup oͤſtlich und vereinigte biefe Entdedungen von bei 
ben Grit, fo dab aud Diefer gweite Teil ber Küſte befannt iſt. 
tim mein Sqhwierigleiten machte der dritte Theil ber Küſte, vom 
Rupferminen = Flug oͤfich ber bie Lander an der Hubdfonébai und an 
ber Soffinthai bis Grönland. Im Sabre 1918 unternabm Capitin 
Mtof fine erſte biesfalliige Entbedungéreije; durch diefelbe warde bie 
Bafintbel erforſcht. 1819 fand Parry auf feiner Reife, daß die Baf⸗ 
fiat on iftem Ende cine Straße nad Weſten, nad bem Meere in 
der Rorten von Mmerifa babe, nämlich den Lancafter-Gynd und bie 
Sursm-Etrafe, wodurd alfo Gréntand von bem amerifanifden Beft- 
lante abgefondert wird; ex drang in dieſelbe gerade weſtlich. us 
dieſer Barrew· Strage ileht aud eine Strafie ſuͤdlich, bie Pring-Re- 
grnten-Strage, gegen bag amerilaniſche Feftland gu. Buf timer fpatern 
Meife fond Yany, daf auc die fiidlidere Hudfonsbai an ihrem 
duferften Ende eine Strafe nad Wefien pabe, die Fury / und Hella. 

Auf einer grociten Enidedungéreife, 1829 bis 1833, brang 

Hof burs die Baffneban in die Barrow « Strafie, wendete ſich von 
ba ſüdlich in die Regenten = Straße gegen das amerifanifde Feſtland 
F umd fond bier eine fange ſchmale Halbinſel, Boothien, die er mit 
‘em ameritanifigen Feſtlande zuſammenhangend glaubte. Auf der 
Rugen Site dieſer Halbinſel deobachtete ex den magnetifcen|Grdpol, 
biefe Entdedungen von ber, Seefeite her gemacht wurden, 

met nan auf dem Feflande von Mmerifa nicht unthatig. Der enge 
lige Capitin Bact, welder ausgefhidt wurde, um den lange aude 
mv Capitin Roß aufzuſuchen, fubr 1834, vom Sclavenfee fid 
Wendend, ben nad ibm benannten Badfluß hinab und fam 

Bb arisgen ben Rupferminenflugp und der Hubfonsbai an bas Meer, 
Silt Tagen HH nut die Ma Grid eingetroffen, daß im Suni bes 
nid? Dabees tine Unternefinung der Hundjonshai « Geſellfchaft die 
ilk vom Rupfermninen » Blug stig $18 gum Badflu§ bereidt und atfo 
Aud ice biefe Entdedungen vereinigt hat. Sie fand, daß die vere 
mente Salbinfel Boothien nicht mit dem Beftlande gufammenpinge, 
—* pe tt Snjel im Norden von Mmerifa fei. Es if alfo nun 
Rerb-Rand von Amerita uns im Ganjen befannt, eta mit Aus 
—* tines feinen Striches auf der Siifte vom Badfluf Hfitid gegen 
— HE, welder die amerilaniſche Rifle ded Bootbifdyen 
‘ bilder. Mus diefen Gnidedungen geht bervor: 1) Daf fowoh 
ante butd ben Gancafter= Gund und bie Barrow - Strafe, 
me bie Hudſonebai durd die Fury» und Hetlaftrafe, mit dem 
4 Rorden deg amerifanifden Continent in Verbindung ftefen ; 
By, “io wirttich einen fogenannten nordwefiligjen Durdgang (Nord. 
hing #80) Giebt; 2) baw die Baffingbai und die Hudſonsbai 
gan, find, fondern baG daé Weer ort hur burch wiſchen Tie» 
iin Ricin verengert wird; 3) daß Grontand nicht zu Ameriea ges 
lp, 4 mut die fang herunterreidende Spige eines andern Po- 
Ginicate it; 4) bag der amerifanifgye Continent (et6R fh nicht 
he ay Nad Norden Dinaufjieht, fondern nur etwa fo hod, wie 
fife free Spige von Rorwyegen oder wie der grigte Theil der Nord- 
tn Bien, wie gegen 70 Grad; 5) dah auf der nordofilidven 





Berſchiedenes. 


Pefth. Den 20. April Abends jen 6 Uhr fuhren 2 mit Wace 
ren beladene Sgiffe ben Donaufros share — Bor dem v. lle 
manmſchen Gebaude baten die darauf Sefindliden Perfonen (ungedul- 
nie erft die fandung bei ber Schifforiide abjuwarten), dajelbft aug. 

eigen, Die Sahiffieute gaben gu dieſem Bebufe cine Waiy- Fille, 
welde gewobnlid 20 Perfonen fast. — Da fih einige furdtjame 
Frauen mer dabei befanden, welde fid nicht rubig verbieiten, fo 
fing baé Schiff an gu hutſchen, fcbapfte Waſſer, und fdynappte um. — 
Sowodt vom Schiff als vom Ufer eilte man dur Rettung berdei ; allein 
cm eriranfen, wovon ber eine cin DBidergefell geweſen 
n 


Gin frangoſtſcher Grenadier, welder lũrzlich nach Valongas ging, 
traf unterwegs auf cin Mad em, das er auf die von ibr erbaltene 
Aus lunft, daf file desſelben Weges wandern miiffe, bat, ihr Gefells 
{daft leiften au dürfen. Jene war fepr gufrieden damit, indem bie 
Straße hort ʒiemlich einſam iff; allein bald reute fie biefer Entſchluß, 
denn der Goldat fing an, fie mit Zartlicdpteiten zu belaftigen, Ais 
daher die Wanderer in ein Gafthaus am Wege famen, zog bad Mab— 
cen die Wirthinn bei Seite, und fagte ifr: Der Menf gefallt mir 
nidt; ih will bei Ihnen biciben, wenn Sie mid veriteden fonnen, 
denn id) babe Geld bei mir; wenn er fortgebt, fagen 
Sie ihm nur, ich fei bereits voraus.” Out, mein Rind,” ante 
Wwortete die Wi , pulegen Sie fid in mein Bett, fo wird Mies 
mand wiffen, wobin Sie gefommen find.” M1 ber Grenadier feinen 
Mari wieder antreten |wollte, fragte er nach feiner Gefabrtinn, ere 
bielt die verabredete Musfunft und eilte raſch weiter, in der Hoffnung, 
bas Madden nod eingiboien. Indeß geigte ihm feine Spur, dap 
dit Kleine desfelben Weges gegangen fel. Schon wollte er fid ber 
tine ibm angetbane Myftification drgern, alé im einfiel, bag die Dire 
thinn beim Ubſchiede ziemlich verlegen geſchienen babe. Gr ſchoͤpfte 
Verdacht, und ba er getabe auf einen Genéd'armen ſtieß, fo forbderte 
et dieſen auf, mit ibm zurückzuklehren. Ge geſchah. Sie waren 
balb an Ort und Stelle, und Nad bem frembden Madden, 
Die Wirthinn erflirte ihnen, d bereits fortgegangen fei, allein 
ifr Benehmen beftarfte den Verdacht bes Solvaten, welder den 
Gensd'armen dufforberte, eine Hausfudung vorzunehmen, an die 
man fid) aud foaled madte, Rad furyem Suchen fand man in ber 
That die Ungliidlide zwiſchen zwei Matratzen erftidt. 

Man ſchreibt aus Bordeaur vom 12. Mai. Der Mörder des 
im Donat Mary beim Canal de ta Billets gu Paris ermorbdet gefun- 
denen Knaben, den die Parifer Poliged feit zwei Monaten vergebend au 
entbeden ſich bemiibte, éf vorgeftern in Bordeaur , nachdem ex 
Tags vorber, ein Stunde von ber bt, nod cinen doppeiten, 
grauendaften Mord veriibt, verhaftet worden, Dic drei Schlachtopfer 
waren feine Geliebte, fein Sohn und feine Tochter; Kinder von 10 bis 
12 Jahren, Geide mit ihr erjeugt. Der Berbreder iſt von Pou ges 
bürtig. Die naperen Umpande der gräͤßlichen That, die niedergufihreie 
ben mir unmoglic it, werden Shnen diefer Tage wohl alle Sournale 
in angen Gpalten liefern, 

Rhein, Bi. melden aus Cobleny vom 1. Mai: ine ganze Bee 
efdaft von Betrigen, Englander, Frangoſen und namentlid eine 

angofinn, haben bie Circular » Greditsbriefe cined der erfien Lone 
boner Banfiers und auf demfelben bie Schrift eines Haufes 
in Brüſſel gefaͤlſcht, und mit eigenen en und Dienern reifend, 
und mit guten Paffen verfeben, eine fo foftematifde Prellerei aus ze · 
führt, bat | fie beträchtliche Gummen in Briffel, Marden, Cin, Cobe 
lenj, in Franffurt und Maing erboben, — Gin 3Zufall gab fdpnelien in⸗ 
laß au Verdacht, fo daß einer der Betriiger bereits verhaftet ift, und die 
Anderen nad Baden, Belgien und Hrankreid hin verfoigt werden, 

Die Feuerdbrinfte nehmen auf allen ften Frankreichs fo aufe 
fallend gu, daß man nich umbin kann, fle wenigftené theilweife der 
Bosheit zuzuſchreiben. Unlangft hat die Polizei einen Mann vetbafe 
tet, Deffen Haus weit dber den wabren Werth veriidert war; er hatte, 
um ben Verdacht von ſich abjurenden, erſt bie Haufer ber Racdbarn, 
und dann fein eigenes angejiindet, 

Man zahlte gu nde des Jobres 1838 in London 2660 Sade 
walter und 6761 in den Gbrigen Theilen Englands. 

Sn ber Gegend von Havre —— raw else — 5 
ten haben, welde einen menſchii opf, den Korver bebaart, & 
fie und flatt ber Arme —— — hat, Died feltjame Geſchoͤpf 
lebte nur furge Zeit nach ber Geburt, 
























Mutelpreie Den 22. Mai. | Go eben ift erfchienen 
—_ 7 ies —— — ct ny i Hr. Hoffmann Edler von Hofmannérbal , pro. und : 
ea m3 Pee “aa | [@roghanbler, von Wien. — Hr, Gbimani, £ & in ber f, f. privi 


if, 
oosung ¥.J. 1830, fir 2500. 343 1, [Gandraih, von Gratz mad Wien. — Fretinn von! akad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlun 
— = — “ss aetto fir 500. 68 it ‘Perlichingen, geborne von Gemingen, von ®ranf- — 8 


Obligat. der allgem. und va-jan 3 pOL | — | fure nad) Wien. — Baron Ghren, Vicepeafivent ved 

. Bofkammer, der allern )xa a}, * { 67's : MRbei bon Pari y Wien. — 

—— —21 —62 Rribunalé ju Rheim, yapig eam Friedrich Eurich und Sohn, 
in Floren und Genua auf-jzu 2 * \ — ‘Breiinn von Vflumern, f. & Famme : Rioftergaffe Rr. 59 in Lin: 
genommenen Anlehen uP, * — ‘finn, von Regensburg nad Wien. — Great * 8 ** i 
Pank_Actien pr. Stick 1863}, in Conv. Mamze. Diertgs, f b. Kammeret und Major a la suite, fo wie bei 


——— — — — ‘yon Regensburg nach Bien, — Greif, ron Wel 
ben, & 6, Reaterungérath, von Muͤnchen nad) 


Verztichniß der Verſtorbenen in Ling, Wien, — He. von Gily, Ghutdbefiger, von London! 
i 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kraͤnzl in Ried, 


yu haben: 
Erklaͤrendeß und gemeinnütziges 


Verdeutſchungs⸗ 


nad Wien, — Ee. D. Pring HobenloherLangen- 

- be — — burg, €. t. Oberſtlientenant, vou Langenburg. 
Maria Roitner, Tagelehners -Wittwe von Ball 
neuficden, im Mühlkreiſe, alt 70 Sabre, im 





Kranfenhauje dex Clifaberhinerinaen, an Alters- Abaereifet: A 
= cal leo rter bud 
Den 19. Dai. Hr. Miller, F.f. Appellations rath und Prager: 


Dem Anton Wanzenhaek, Hausknecht bri dev E. f. Bürgermeiſter, nad Wien. — Graf Giufte vel 
Landesregltrung, fein Rind Wnton , alt 7 Woe Giarvino , £ k. Kammerer, nad Wien. 
gen , in der Lederergaffe Tr. 259, an Lebend · Shrift, iuridifhen Kunft- und Mereantil-Spra- 
iaoadye, , —— — — — — ge, in Waaren⸗, Wechſel ⸗ und See eſchaͤften 
Dem Leopold Linemaver, Kutſcher, fein Rind Au⸗ bt sil vorfommenten fremben Musbriide. 


guit, alt 12/, Sabr, am Sauptplag Reo. 4, 3 Gin unentdebrlidhes Huͤlfsbuch fir 
an ber Sungementzindung. ; afad. Kunſt⸗, Mufits w- Budbandlung Ge(eattemanner , Zeitungsleſer und 


indli x 8 
Joſeph VPunkenhofer, Findling, alt 145 Tage, im Gebildete jeden Grandes. 


Mr. 866, am — Ral. Friedt. Eurich und Sohn gr8. Bien. aa ** Umſchlag gebeftet 
30 fr. Conv. Miinje. 


Dom Kranz Umbos, chirurgiſchen Subjecten, fein) in Ling Riofergaffe Rr, 59, 
Rind Unna, alt 16 Tage, am Tummelplag fo wie bei 


Or, 73, an Fraiſen | rb. Greté, Wittwe, in Steyr, 


ber ſowohl in der 
allgemeinen Umgangeſprache, alé aud in der 





ES Obgleid das Beriirfnif ciner gemeinvere 


Therefia Breitner, Soldaten-Withoe, alt 64 Sabre, und Kranal in Mied ’ ftanbliden Erfidrung der in unferer Sprade fo 
— Nr. 1037, an der Herz⸗ it yu haben: saute sorfomsacuben feemben Ausdrücke ieee 
: 7 F @ebildeten fubldar ift, fo exiftirte dod nod fein 
Maria Maver, Ziehlind, alt 3 Woden, am untern Die Kuntt, Handbud, das in furger ——— und 
Graben Mr. * an Lebensſchwaͤche Hya einthen Tulpen Veilchen, Mai⸗doch genugender Bollſtaͤndigkeit aud bem Unbe⸗ 
en 2t. Rai Siri Camelien|mittelten durd einen wohlfeifen Preis guginge 

— —— Ricdermayer, Tindler, fein blumen, Rofen i x i fie gene tare. 
b Maries, alt 16 Tage, in der Mleftave und Azaleen, t ki 
pig tga hry oe Gegemwartigem fudte baber ber Verfaf. 


fer biefem Mangel abzuhelfen, und lieferte ein 
Werichen, das Fever, der rein peut {oh 
{d@reiben und fpreden will, als febr 
nuhlich und brauchbar anerfennen wird. [847] 
— — — — — 


Dem Herm Wichael Leitgeb, Nadlermetiter, fein noch viele andere Pflanjen im Simmer gu trei- 
Kind Unna, alt 9 Tage, im dex Mlammgaffe, ben und ben ganzen Winter fiber Blumen in 
Mr. 883, am Startkrampf. —— zu haben. 






















— — — — — — 


J. E. von Reider. 


8, Reinyige Broidirt 36 te. Gono, Minge. Ja ver ff. privil 


afad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


des 


Bier Bücher Friedrich Eurich und Sohn 


von der in ing, — Rr. 59, 
Nachfo lge Chriſti. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Thomas » Kempis. und Krdangl in Ried, 


42. Geipyig 1840. 2 fl. Como, Miinge, Fy beens 
Der 


— wilde Jaͤger, 
ciferne Jungfrau. das Todtengericht im Cry 


Angekommen: 
Den 19. Mai. 


Freiherr von Vrints -Treuenfeld, k. k. Kammer 
ret und Legationsrath , von Wien nach Briel. — 
Sr. von Baremba, &. ft. Gameral + Bezirks « Com · 
miffit, von Wels nach Wien. — Hr. Schlittauer, 
Kreis « Commiffar,. won Stevr. — @rafinn von 
utzrok, geb. Graͤſinn Selvern, k. F. Kommererb · 
GBittwe, von Wien, — Se. D. der regierende Here 
40g von Braunſchweig, mit RKammerherra Breil. 
von Miltig, Sligeladfutanten von Label, Premiers 
Lieutenant, Freih. von Greſewalb, Rammerbe 
ton Ralm, von Braunſchweig nad Benedig. 

Den’ 20. Mai. 

fr. von Körber, ff. Oberfilteutenants.Ge- 
mahlinn, von Wien nad Iſchl. — Gr. Traun, ff. 
Hauptmann in Penfion, von Wien nad Sannover. 





we oe. von Uemenvt, £, £, General-MRajor in Ben- ; : 
=O ow Cintas — te eae Eine Geiſtergeſchichte Gevirge. 
mater, Lt. Hauptmann, von Wien nad Saljbura. Vorzeit Boͤhmens. Eine hiſtoriſch F romantiſche Geſchichte aus den 


— Hr, Meglighh, Probſt ver k. ruff. Bothſchaft, 
con Wien nach Darmftadt. 
Den 21. Mai. 
Sr. von Lenker, k. k. General-Major in Pen. 
flon, von Wien. — Hr. P. Nagenzaun, Whe d 
Stiftes St. Peter in Salzburg, von Wien, — 
Edler von Vitorelli, f. f. Hauptmann, von Dre. 
tou nad Venedig. — Or. Waller, kak. Appell 
tionérath und Prager Birgermeifter, von Prag, — 
Graf Giusti bef Giardino, f. f. Rimmerer, von 
Prag. — Hr. von Provendhered, ££ F. M. ew 
tenarité-QRittwe, von Prag. -— Hr. Kade, engl, Ga 
Blnetd « Courier, von London nach Wien. 


Beiten bed dreipighibrigen Krieges. 


Bon 
R. Muhlodsed. 
Mit einem Titelfupfer. 
8. Bien 1840, Broſch. 46 fr, Conv, Dtinje. 


Mit einem Titelfupfer. 
8. Wien 1840. Brofdirt 48 fr. Conv, Mrye. 





Mathilde v. Rappenſchwyl, i calc 
das Rachegeſpenſt. G dD i ch t 


Cine Geiſtergeſchichte aus den Seiten 
Raifers Otto des Groen, * 
Mit einem Kupfer, Sof. Holjer. 
8. Wien 1840, Brofchitt 45 fr. Co. Miinge.| grB. Wien 1840. 1 fi. 43 fr. Conv, Wye. 


85. 
Kaiferlid 


privé: 





———— — — 
Wien. Gung ciner Dine ber Sturm beginnen follte, capitulirt, Der Come 


Se. Majefit ber Kaifer haben mit Ihrer Majeſtät der Kaiferinn 
ben 21. Mai tie Hofburg verlaſſen, und Allerhöchſtihren Randaufent- 
pat in dem l. l. Suffdloffe Shinbrunn gu nehmen gerubt, 





Ee. ff. Majehit haben dem Rittmeiſter des f, f Cheveaurlegers- 
Regiments Laifer, Arthur Grafen von Segur, huldreichſt die Bewilli- 
gung jo ercheilen gerubt, die ibm von bem tũurliſchen Raifer verliebene 
Decoration bes Riſchani Iftihar annehmen und tragen gu dürfen. 


Se. k. l. Majeſtät baten, mit allerhöchſter Entſchlicßung vom 
9, Raid. 3, die bei ber Hof— und niederoͤſterreichiſchen Rammer: 
Precuratur in Erledigung gefommenen Adjunctenſtellen der letzten Be= 
fotbungéelaffe, den Actuaren: Dr. Johann Reidy und Dr. Joſeph 
von Cigenau allergnddigh zu verleihen geruht. 


&. f. l. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
9. Mat bd, J., die bet dem boͤhmiſchen Fiscalamte erledigte letzte Ad⸗ 
ſwcienſtelle bem Concepts = Practifanten, Dr. Carl Hãßler, allergnia- 








bgt ja verleiben geruht. 


Die ff. vereinigte Hoftanzlei Hat dem Vincenz Giolo, Ge- 
arinde⸗ Thieraryt gu Rovigo, die Erlaubniß gur Annabme ber ifm 
ton ben wediciniſch⸗ chirurgiſchen Geſellſchaften gu Bologna und Fer⸗ 
tara iiberfendeten Diplome ertheilt, 


Portugal. 

Sifabon, den 4, Mai, Bor tinigen Tagen iſt bie officielle Bex 
fonstmagung an alle Biſchoͤfe des Landes ergangen, um bie dreitigt 
gen Gebete pro felici pariu Ihrer Majeſtaͤt, welche den dritten Mo- 
tat ihrer Schwangerſchaft suriidgelegt, in allen Kirchſpielen zu verord- 
WL — Die grifte politiſche Neuigkeit, die ſich feit einigen Tagen 
Ruet hat, iſt die Antunft eines englifden Rriegsdampfbootes mit 
te offcietlen Mnfiindigung der engliſchen Regierung an die hiefige, 
i, wenn nicht innerhalb 14 Tagen bie Bezahlung der portugiesiiden 


dud an England erfolge, man ſich genothigt feben wiirde, die por⸗ 


efigungen im Indien militarifg gu befegen bis zur Ab⸗ 

wins, Diefe Nochrich bat nattruich die größte Beſtũrzung verure 
Is, 2a man fit} auger Stand fiebt, gu begablen, Die Minifter 
belles die Berantwortlidfeit einer entſcheidenden Antwort nidt allein 
fig nepmens 8 tourden deohalb alle in Liffabon fid) aufhattenden 
Ecuisten und Deputirten gu einer geheimen Gonfereng gufammente- 
Rog iſt nicht befannt, was man beſchloſſen bat, allein es ift 


—— taf, die Antwort mioge aus fallen, wie ſie wolle, 


wenn man im Stande wire, die Schuld gu bejablen, dennod 
 Sefigungen in Indien verloren geben werden, Befonders conve. 
Mit bea Englinbern gegenwartig der Befig von Macao wegen des 
ionmenen Rrieges gegen bie Chineſen. Hatte Portugal ſchon langft 
et Befigungen, die ihm fegt mehr Schaden alé Rugen bringen, 
Gngeboten, fo wiirde es dafiir cin {hin Sti Gerd empfans 
Pheten, befonders ba England vor zwei Sapren ſchon ben Vorfchlag 
“hie, die indiſhen Befigungen gu faufen. Kein Minifer wollte 
: Marauf eingehen, man fitrehtete, vom Bolfe in Stiiden geriffen 
den, ba 0 auf diefe Befigungen fo ſtolz ift, an denen ber alte 
Psifiige Rubm haftet. — Sept fann man wohl fier fein, daß 
“fie gleichſam umfonft hergeben mup. (alg. 
Spanien. 
Sorbeaur, ben 13, Mai, Dad Fort von Alpuente hat am 2, an 
Teal Grane, Aſpiroz im Mugenblid, wo nad gelungener Spren- 


manbant, 21 Officiere, 222 Soldaten, 3 Sti Geſchũtz, 250 Ge. 
wehre und bebdeutende Borrithe an Lebensmitteln und Rriegsbedarf fies 
fen im die Hinde der Sieger, Die Ginnabme von Alpuente, ungemein 


feſt durch feine Lage, iſt von Wichtigkeit durch den Eindruck, den ſie 


auf die Bevoöͤllerung der Umgegend bervorbringen wird, 

Bordeaur, den 15. Mai. Sn Spanien geben die Sachen nicht 
fo raf. Bor dem 15. ober 20, biitfte bie Belagerung von Morella 
ſchwerlich ihren Anfang nehmen. Man moͤchte guvor nod den Fall 
von Cantavieia abwarten, den man fiir nabe bevorftebend halt, Mitt 
lerweile dauern gu Monroyo die Vorbereitungen fort. Ein Spitat fir 
Benwundete wird bergeridtet ; im Innern der in Trümmern liegenden 
Kirche hat man Badifen gebaut und an Herfiellung der Strafe nad 
Morelia wird gearbeitet, Das Hod gu Alcanniy geftandene Gefhiig 
ift iné Hauptquartier abgegangen, Gin Berfud, den Mperbe am 4, früj 
gegen Cantavieja unternabm, wo er Cinverftindniffe bat, ſchlug febl; 
die Urtillerie des Pages gab Feuer und die Chriftines muften auf gle 
ſuela guriid, Am 6. wandte fich Aperbe gegen Horcajo, worauf die 
Armee bes Centrums , von Fortanete fommend, bie Stellung vor Can⸗ 
tavieja einnahm. Man erwartete ſtündlich O'Donnell mit ſchwerem 
Geſchũtze. — Balmaſeda hat ſich mit 2 Bataillonen und 2 Cécadronen 
don Beteta nach Monreal del Campo zurüdgezogen, bas er in Aſche 
legte, nachdem feine Sofdaten auf gewohnte Weife die grobften Muse 
ſchweifungen veriibt atten. Die ſchwache Miliz des Staͤdichens rettete 
fic in cin befeftigtes Gebãude. Giner Nachricht aus Guadalarara jue 
folge batte Balmafeda fpater die Ridtung von Cannete eingeſchlagen. 
— Ban Halen traf am 5, Morgens (nit am 4.) gu Barcelona ein. 
Abends war die Stadt beleuchtet und militirifhe Dtufit durchzog die 
Strafien, nachdem fie bem Generalcapitin cine glingende Serenade 
gebracht. Der Marechal be Camp, Miguel Araoz, foll nächſtens das 
DObercommando ber catalonifden Armee fibernebmen, worin ifn ber 
Brigadier Salcedo einſtweilen vertritt. — Nach Briefen von der cata- 
loniſchen Grenge vom 11, war die Bande des Felip, 200 Mann Fuß · 
volf und 40 Reiter ſtark, auf dem linken Ufer der Fluvia erſchienen, 
hatte ſich jedoch bet Annaͤßerung der unter Lanwourdan yon Gerona 
gegen fie ausgeſandten Colonne mit mehten Geiſeln, die fie mit fig 
fortſchleppte, wieder guriidgesogen, 400 Carliſten riidten am 9. gu 
Mollo bei Campredon ein; man fürchtete, daß es die Borhuth eines 
gut Einnahme legterer Stadt beftimmten Corps fein möchte. — Dad 
engliſche Kriegoſchiff der Wetna” lief am 10, in S. Sebaftian ein, 
wo es bas ber ſpaniſchen Regierung friiber gelicferte Geſchũtz und 
Feldgerath, wovon diefe aber feinen Gebrauch gemacht, wieder eine 
ſchiffen und nad England suridbringen fol, — Sn Navarra berrſcht 


volllommene Ruhe. (Allg.) 


Großbritannien. 

London, ben 13. Mai. Von der weitern bed Mors 
des Lord William Ruffells wird das nähere erft beim zweiten, auf 
Ubermorgen feſtgeſetzte Berhir Courvoifiers befannt werden. Einſtwei⸗ 
Ten erfabrt man, daft in dem Schenkzimmer, deffen Dielen und Bere 
ſchlaͤge man jetzt durchgängig aufgebroden und durchſucht bat, mehre 
andere bem Verſtorbenen angehörige Roftbarfeiten gefunden worden find. 
Auch ſoll das Bett C's. am Morgen nach dem Morde bas deutliche An ⸗ 
ſehen gehabt haben, als hatte bie Nacht über Niemand darin geſchlafen. 
Dow zeigte ſich C. — wenigſtens bis gum erſten Verhör — fortwaprend 
flandpaft und unerſchrocken: er drückte feine feſte Ueberzeugung aus, 
daf er bald von ber ſchrecllichen Beſchuldigung freigeſprochen yee 
milffe, und verfprad dem ihm beigegebenen Gieridisdiener, daf er fi 
dann fiir deffen Urtigfeit gegen ifn danfbar erzeigen wolle. 


ee —— — 
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London, ben 14. Mai. Pring Ernſt von Sadfen» Coburg bat 
fih am Montag (11. Mar) in Falmouth nad Liffabon eingeſchifft, um 
feinem Better, vem Rinig -Gemabl (King Consort) von Portugal 
einen Beſuch abzuitatten; ex wird dann binnen feds) Woden aber 
England nad Deutſchland guriidfebren, 

Als der ermordete Lord Wikiam Ruſſell am Vorabend feines Loe 
bes ben legen Spasiergang madie, begegnete ibm ver raf von Errol 
und frug ign, wie ex ſich beñnde. „So wohl, antwortete der Lord, 
daß i chen cine neue Miethzeit meined Lebens anjutreten denle. 
(I am going to take a fresh lease of my life.)” Die friiher erwabnte 
Dogge iſt jegt wieder gum Vorfdein gekommen, unt durchlãuft mit 
beftdndigen unrubigem Euden und Winſeln bie Simmer, in deren 
feinem fie ihren Herrn findet. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 16. Mai. Man fpridt bet Hofe aiemlidh laut von 
einer Geremonie, die in ber nächſten Woche in den Tuilerien Statt 
finden folle. Der Kinig werde naͤmlich auf dem Throne figend, von 
ben Grofwiirdetrigern ded Staateé und dem Eonfeil der Mintiter um⸗ 
geben, ben General Bertrand empfangen, der im die Hinde Ludwig 
Philipps den Degen Napoleons nicberlegen wiirde. 

Die beiden Flidtlinge Mumoz, vormaliger Miniſter des Don 
Carlos, und Maridalor, vormaliges Mitglied ver Junta von Rax 
varra, die auf minifteriellen Befebl gu Bayonne verhaftet wurden, find 
fegt aus ibrem früheren Gefängniß in bie Citadelle verfeyt, wo man 
fie unter firenger Aufficht batt. (Allg.) 


Belgien. 


Briffet, den 8. Mat. Gm Courrier be fa Meuſe liedt man: 
Hr. Laurent, Biſchof von Cherfonned, der nad Rom abgereist iff, 
war vor cinigen Tagen ju Paris. Es ſcheint, daß feine Reiſe in die 
Hauptſtadt der chriſtlichen Welt, den Swed hat, vermittelft der Diplo» 
matie die Hinderniffe heben gu laſſen, die feine gang friedlide Miſſion 


findet.” (Allg.) : 
Nie derlande. 


Man ſchreibt aus Maeſtricht vom 5. Mai: Dieſe Nacht, um halb 
1 Ube, fat cine der fürchterlichtten Feuersbriinfte eines dee fchinften 
induſtriellen Ctabliffements dieſer Stadt vernichtet. Die ſchöne Tuch- 
fabrif des Hen. Handar, womit man eine Mehlmühle nach amerila⸗ 
niſcher Art verbunden hatte, bietet nur nod einen Haufen rauchender 
Trimmer dar. Das Feuer, dad durd cine Unvorſichtigkeit entftanden 
ju fein ſcheint, nabm in wenigen Augenbliden einen fo beftigen Cha- 
ralter an, daß man auf die Hoffmung, etwas gu retten, verzichten 
mußte. We Anfirengungen der Arbeiter waren auf das Pulvermagae 
gin gerichtet, das nur durd einen Raum von einigen Metres vom 
Herde ded Feuers getrennt war, Die gablreiden Funlen, die yon 
allen Seiten fic) verbreiteten und die der Einſturz bes Daches nod ge- 
fipelider madhte, Liefien cin grifiered Unglic befürchten. Gin einziger 
Funke fonnte in cinem Augenblicke taufend Schlachtopfer maden und 
cin ganged Viertel unferer Stadt zerſiören. Glücklicherweiſe hat die 
verflandige Thatigteit ber Garnifon, ter Pompiers und der auf das 
Sturmbiuten von allen Seiten herbei geeilien Urbeiter ein Unglück vere 
hũthet, bas fon, wenn man nur daran tenft, Schaudern erregt. 

Nachrichten aus bem Haag zufolge wird Se. faiferl. Hoheit der 
Groffirk -Thronfolger von Rußland gegen Ende diefes Monats in 
diefer Reſidenz erwartet. (2B. 3.) 


Italien. 


Toulon, den 12. Mai. Man ſchreibt uns aus Neapel vom 7. Mai : 
Seit der Annahme der franzöſiſchen Vermittelung iſt alles im statu 
quo geblieben. Die weggenommenen, nach Matta geſchiclten neapoli- 
tanifden Fahrzeuge find nod nicht zurückgegeben worden, und die enge 
liſchen Schiſſe, auf welche die neapolitanifhe Regierung Embargo gee 
legt hatte, haben ben Hafen nicht verlaffen, Man erwartet ohne 
Zweifel erſt dic Grojfnung dee Conferenz ab, um alled wieder auf den 
ftühern Gus zu bringen, — Die frangofijdhen Linienſchiffe Marengo 
und Généreur haben Neapel am 8, verlafjen, Der Gegenwind wird 
fie zweifelsohne nod cine Zeitlang auf bobem Meere zurückhalten. 
Bier engliſche Kriegsſchiffe befinden fi nod) vor Neapel. Der Come 
mandant bes Bellerophon gab einen Ball, dem aber fein Frangofe 





beiwohnte, ſo groß war ber Widerwille, den der bloße Name des 
Linienſchiffes ihnen einflößte.“ (Der Bellerophon fiihrte befanntlid 
Napoleon nach St. Helena.) 

Neapel, den 12. Mai. Vorgeſtern iſt Se. Maj. der König in 
Begleitung Ihrer Maj. ber Königinn auf dem neapolitaniſchen Dampfe 
ſchiffe Ferdinando I. nad Meffina abgegangen, wofelbft Se, Majefiat 
ben Uebungen der daſelbſt flationirenden Truppen beiwohnen wird. 
Es begleiteten ihn der Staatsrath Generallieutenant Saluzzo und der 
Feldmarſchall Herzog von Laurengano. Jn zehn bis wolf Tagen wird 
Se, Majeſtät wieder hier zuruͤck erwartet. (Allg.) 


Schweiz. 

Die N. 3. Zig. vom 8. Mat ſchreibt: Mit den Walliſer Behoöͤr⸗ 
ben will ber Vorort in regelmãßige Verbindung treten, ſobald er offi- 
cielle Angeige von der Conftituirung bes aus ben verſchiedenen Theilen 
bes Cantons befdhidten grofen Rathes wird erhalten haben. Das 
erneuerte Gefud von Schwyz, um, Nachlaß der Occupationsfoften, 


unterftiiat er, 


Gin Friedensverein, wie fing zu Nuffifon geftiftet worden iſt, 


foll ſchon feit langerer Zeit gu Riederweningen beſtehen. 


Der Wachter meldet: Der eine Rath von Thurgau hat am 


29. v. M. die Verbaftung ved Publicifien, Heinrich Meyer in Kreuye 
lingen, angeordnet, nachdem von ber Zürcheriſchen Regierung nade 
gewieſen worden war, dafi derſelbe nicht nur wegen des friiper bezeich⸗ 
neten Berdachtes in Anllagesuftand fic befinde, fondern aud der Ente 
frembung gepfändeter Effecten beflagt fei, und der Vollziehung eines 
rechtefriftigen Strafurtbeils durch die Flucht ſich entzogen babe. Meper 


iſt in Frauenſeld in Verhaft, und wird nun ohne Zweifel an bie Zire 


cheriſche Regierung ausgeliefert werden. 


Die N. 3. Ztg. ſchreibt aus dem Canton Teffin: Der am 4, Mai 


von Luvini erdffnete grofie Rath hat fich Hrn. Gio Mariotti gum Prée 


fidenten, Carlo Batteglini gum Bice = Prafidenten gewählt. — Here 
Franfeini fonnte in ber erften Gigung von einer eben angefommenen 
Depeſche bes Vorortes mit beiliegendem Schreiben bes oͤſterr. Geſand⸗ 
ten berichten, der ſich im Namen feiner Regierung durch die Erläute- 
rungen Teſſins vollſtändig befriedigt erflart, und mit Bergniigen die 
alten Verhaältniſſe wieder aufnimmt, worüber fic) aud die Gidgenoffen- 
ſchaft freuen wird. (38. 3.) 


' Deutfeland, 

Mannheim, ben 16. Mai. Nachmittags halb 4 Ubr, Go chen 
ift Se. faif. Hoh. der, Großfürſt- Thronfolger von Rußland gum Be- 
ſuche Ihrer k. Hob. der verwittweten Frau Großherzoginn Stephanie 
in unferet Stadt angefommen. (Allg.) 


Dänemark. 


Se. Majefiat ber Konig haben in Betreff dee unfreien Reger 
auf ben dãniſch « weſtindiſchen Inſeln mebre Beflimmungen fanctionirt 
und burd bie Ober-Colonialbehirde, das General-Zollfammer « und 
Commers- Collegium, até Geſetz publicicen laſſen, welde gegen bie 
ungebuhrliche Behandlung der Schwarzen daſelbſt, fo wie zur Erleich- 
terung “ibree Freiheitserwerbung ſchon unter dem verjtorbenen König 
im Sabre 1834 in cinem Refcript an bas General » Gouvernement 
erlaffen wurden und in ibrer Anwendung zweclkmaͤßig befunden find. Dic 
Berordnung iſt vom 1. Mai 1840 datirt. (Beob.) 


Serbien, 


Die preuß. Staatestg, berichtet aud Belgrad vom 1. Mat. Der 
Junge Fuͤrſt Michael Hat am 24, April aus den Handen des ruſſiſchen 
Genetal « Conſuls in Belgrad, Ritters von Waſchtjenko, ven laiſerl. 
ruſſiſchen St. Annen-Orden erſter Claſſe mit dem nachſtehenden eigen ⸗ 
haͤndigen Handſchreiben des Kaiſers Nicolaus empfangen: 

„Wir von Gottes Gnaden, Nicolaus der Erfte, Maifer und 
Selbſtherrſcher aller Reuſſen re. re, 

Unferm lichen Fürſten Michael Obrenovid! 

Wis Zeiden Unfered befonderen Wohlwollens übermitteln Wir 
Bonen die Injignien Unfered faiferliden St. Annen-Ordens erſter 
Claſſe, ſelben den Statuten gemaͤß anzulegen und gu tragen, 

Verbleiben Ihnen immer wohlgewogen. 

(Gez.) Nicolaus. 
Der kaiſerl. ruſſiſche Ordens-Kanzler: 


(W. 3. (Gez.) Fürſt Alexander Galizin. 


— — — —— — — — ———— —— — ——— 


Daupt⸗ Redatitut und Vetleger Arledrlch Eurich. 
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Nictpolitiſches. 


* ſten guſammenhange fieben, fo feben fie natũrlich anf die Eurv ier, 
Betrachtungen — — cee die abweichende Meinungen auffieilen und andere Sitten — 
ben Krieg be : 
ge Paved —— bie deut ſche Nationalztitung in einem ihrer 
Iegten Biitier folgende Setrachtungen : Der Rrieg ber Englander 
gegen China iſt eines fener grofen Ereigniſſe, welche der Entwickelung 
ber Menſchbeit mit cinem gewaltigen Schlage cine neve Bahn eriff. 
nen, In dem duferften Ojten Affens, durch das Meer, durch bie 
Wife und durch hohe Gebirge geſchützt, bat China von jeher cine Wert 
fiir (id gebilbet, die in dream Innern ſich unabbingig von jedem fremben 
Cinfluffe entwidelte, Zwar bat yon bem benachbarten Tibet aus die 
Rebre des Buddha Cingang in dem bimmlijden Reicht gefunden; aber 
ber Ginflug, den fie auf die Gefittung der Chineſen geiibe bat, ift une 
dreqiet ihrer weit Berbreitung ein fo beſchrãänkter geblieben, daß 
man wohl fagen fem: es if durch dieſelbe mur cin never Aberglaube 
nad Ghino gelemmen, in ver allgemeinen Dentweife der Cbinefen 
aber sift das Geringite perdnbert worden, Wis ſpäterhin bag Chri 
fienifucr turd latholiſche Miffionare in China verfiindet tourbe, ture 
den jobtreide Vollshaufen mit leichter Miibe befebrt ; dod zeigte es 
fo had, daß jeder Verſuch, die Sinnesweife der Neubekehrten in 
einen turvpãiſch⸗ chriſtlichen iu verwandeln, durchaus vergeblich war, 
— Ju Wittelalter wurde China. von ben Mongoten, im fiebsebnten 
Qabehuntert von ben Madſchu erobert. Aber die Eroberer, außer 
Siunde, bie bochgebildeten Chineſen gu ihrer Rohheit überzuſũhren, 
ſahen ſh hald ihrerſeits durch bic Annebmlichktiten ber chineſiſchen Gee 
fiteay snterjocht, Noch in diefem Augenblicke biſden bie Nachkommen 
tr Kundſchu und der mit dieſen zugleich eingewanderten Mongolen 
bon Der urfpriingliden Bevoͤllerung verſchiedene Stimme, 
ait fie haben Sitten, Tracht und Rebendweife und die ganze Bildung 
ber Hineſen aagenommen, und wiirden yor diefen, wenn die Poli. 
ft ber Herrſcher nidt darauf ausginge, fie, unwermiſcht au erhalten, 
lag night mehr ju untetfdeiden fein. Bie bod das Miter ber chines 
iigee Caltur binaufteicht/ iſt ſchwer au ermitteln, ba es cin arger 
f gegen alle Grundfage geſchichtlicher Forſchung ware, wenn 
man tit Sagen und Genealogien der Ehinefen obne Weitereg fit wahr 
anniper, Sp viel ift aber gewiß, dag fidh in bem geſellſchaftlichen 
dedande ter Chineſen feit ben Tagen, wo Marco Polo dag himmlifche 
Reith heſuchtt nichts Weſentliches verdudert bat, Wenn wir die Bee 
tie der meurfen Reiſenden leſen, ſo ſinden wir in denſelben nur die 
Sedtiguag von atien ben Wunderbaren Dingen, die dex edle Benes 
ater ſeinen erflaunten Seitgenoffen melbete Dag große Ziel der 
‘haus umverinderten Erhattung des Befievenden, auf welded unfere 
RRiſcen Corſerrativen fo viete vergebliche Anſtrengungen gerichtet 
hia, i in Ching erreicht, und zwar auf die einſachſte Weiſe, ohne 
— und andere gewaltſame Mittel, durch die ſolgerechte Auge 
Ba fined cinsigen großartigen Irrthumes. Die Ghinefen, ein 
Hebe, leicht bewegliches, mit ſchnellem Faſſungevermoͤgen, aber 
Henge ſuucher Kraft begabtes Boif, waren, al fic in uralter Zeit 
Ih ghemimige Stufe der Bildung erreicht batten, überzeugt, daß 
MO Mer im Dimmer noch auf Erden etwas gabe, mes ſich ferner 
ein ber Miibe verlobnte, Die. Regierung habm darauf Bedacht, 
B hie *erbanbdenen Kenniniffe nicht wieder verloren gingen, bie 
=e der aucgeeichnetſten Didier, Denfer und Forſcher in allen Fã 
— wurten gefammets und burch einen laiſerlichen Befehl für claſfiſch 
* reg erflirt, in allen Lebranfiatien als bie Grundlagen 
we migts cingefigrt, und zu einer Zeit, wo die Buddrudertunft 
#0 noch night erfunden war, in vielen taufend Gremplaren durch 
8 Dervielfattigt, Wer im Staate zu Ehren und Würden gee 
8* von Dem wurde vor allen Dingen gefordert, daß er 
* ton ſeiner genauen Kenntniß der claſſiſchen Autoren ablegte. 
— * dente Meinung, fo wie die Anwendung ciner in den claffie 
Bitin fen nicht vorkommenden Ausdrudsweiſe wurde als ein großer 
Sige Oo wurte der Gedante in cinem gewiffen Rreié tine 
ae deſſen Schranken ber begabteſte Geiſt nicht gu uüberſchreten 
m/Wbrend er innerhalb derfetben ſich mit vollkommener Freiheit 
Mt Der ſeltenſten Gewandiheit bewegte. Da die Cbinefen 


























































ihren Mugen tobe Barkaren, ba die Kenntniſſe, die biefe vor ihnen 
voraus paben, ipnen vollig werthlos erſcheinen, wahrend die wabhre 
Kenntniß deſſen, was nach der Anſicht des Chineſen allein gut und 
recht iſt, den Europaͤrrn abgeht. Bebente man nun, daß ber chines 
filthe Staat in feinem gegenwaͤrtigen Umfange bei weitem mebr ald cin 
Drittheil peg größten aller Welttbeite, Aſiens, umfagt, daß bie Bee 
volferung diefes Riefenreides mehr als cin Driltheil der geſammten 
Bevollerung der Erde betraͤgt, und daß von allen übrigen Siaaten ver 
Erde an Umfang nur einer — Rußland mit feinen ſibiriſchen Gide 
wüſten — an Vollsmenge und an innerem Reichthume aber fein eingi 
ger fid dem chineſiſchen Reide vergleichen lift, daß alle an Ching 
Btengenden aſiatiſchen Gebicte in einem mebr oder weniger entſchiebenen 
Abhaͤngigkeits - Berbattnisfe zu bem himmliſchen Reiche ſtehen, und 
daß alle europãiſchen Rationen, die mit ben Ghinefen in Beriihrung 


Weltanſicht, welche China, dag Reid der Mitte, als den einzigen 
Staat von Bedeutung und alle übrigen Reiche als unbedeutende Bare 
barenlandſchaften betrachtet, nichts weniger als laͤcherlich, ſondern viele 
mebr als febr begreiflich erſcheinen. Dag die Macht ibres Reiches nur 
tine cingebildete iſt, weil die ungabligen Legionen, bie ſich auf ben 
Wink ihres Herrſchers in Bewegung fegen, von einigen taufend Dann 
tidtiger europaͤiſcher Truppen gleid einer Heerbe Sthaafe augeinane 
ber gefprengt werden wilrden, davon baben bie Chinefen keine Ahnung, 
und koͤnnen davon keine Ahnung haben, weil ſie mit Curopaͤern 
in ernfilicem Kampfe bisher noch niemals zuſammen getroſſen find, 


legenheit behauptet haben. Mus dieſem Grunde glauben wir keincswegs, 
was von verſchiedenen Seiten verſichert worden ijt, daß dad Erideinen 
einiger engliſcher Kriegoſchiffe in den chineſiſchen Gewaffen, oder bafi 
bie bloße Landung eines engliſchen Xruppencorps an, irgend einem 
Punfte der chineſiſchen Küſte binreichen wird, die Chineſen zur Cine 
ſicht gu bringen und jur Nachgiebigleit gegen die britiſchen Forderungen 
zu beſtimmen. Es iſt uns vielmehr wahrtſcheinlich daß der Kampf 
ben ernſteſten Charakter annehmen und daß er friiber ober ſpater, ſelbſi 
gegen den Willen der Englander, gu bem Umfiurje ded gangen chineſi⸗ 
ſchen Staatsgebãudes fibren wird. Gobald dic Chineſen gezwungen 
werden, es anguerfenmen, daß dag Reid der Mitte weder ver eingige 
derniinftig geordnete, nod der madtigite Staat der Erde it, muß ihre 
ganze Welt⸗ und Lebensanſicht in ſich auſammenfallen; fie werden bee 
greifen, daß fie ſich nicht linger vor der allgemeinen Bewegung der 
Bolter auoſchließen duͤrſenz unb die Veriinderungen, die vavon bie 
Folge ſein werden, find fo weit ausſehend, daß fein menſchlicher 
Scharfſinn ſie vorherzuſagen vermag.“ Beob.) 


— ñ⸗ 


Berfhiedenes. 


Zwei junge Cavaliers ritten Fiirglich, von cinem Jedei gefolgt, durch 
bas Boulogner Hétzden. Ploͤtzlich ſtürzt einer der beiden Reiter, vow 
einem Schlaganfalle getrofen, Gein Freund und ber Sodei verfieren 
ben Ropf und eilen davon, um Hilfe au holen. Glückicherweiſe war 
ein ſunger Maler in der Nabe, diefer lief feonell berbei, ließ bem Stran- 
fen mit feinem Hebdermeffer gur Wder und retiete ibm dierdurch bas See 
ben. Der Sranfe erſuchte ibn, nachdem er fein Bewußtſein wieder 
erlangt, biefe Grene gum Ge enfland ſeines erften Gemãldes au wabe 
len. ,, Die Halfte meines ermoͤgens,“ ſagte er, reicht nicht bin, 
es gu bezablen, wenn ich Ihnen nidt zugleich meine Freundſchaft, 
meine innige aufrichtige Freundſchaft anbicte, Ich hoffe, daß Sie 
dieſelbe nicht ausſchlagen.“ 

Der salle des Italiens in Paris, welder im Sabre 1838 
Raub der! Flammen geworden, und fitr die Opera⸗ comique yi xs 
gebaut wurde, ift nun feiner Bollendung nabe, Die gan : —— 
tion iff aus Eiſen: Dede, Siulen, Dachſtuhl u. fo w. Di 
nung foll ſehr bat geſcheben. 

Rubini hat ſeinen Vater verloren. Ger ſtarb gu Romano im 
Bergamaskiſchen, 85 Sapre alt, 


Rina, den in ihren claſſiſchen Werken aufgeſtellten Grundfigen nicht 
$n at a8 falſch und verfebrt betrachten, unb da alle ihre oͤffentli⸗ 
hangen, Gefege, Gebriude und Gewobnheiten im genaues 


— 
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Cours wom 23, Mai 1840. a. 
gtaataschuldverschrethungen 2a 5 pct. 108 "J," 
detto detto a3 * 83 


Dariehen mit Verloosung v.J. 1881, flr 1008. 161 
cian Vanna et arse aot “se Berlage von G. J. Mang in Regensburg ift exfi 
SES Se Ogg ds Basle, 
Ovligat. der Sténde oe. durch vie f, f. drivil. 

ter und ob derEnns,f zu 2 66 un e afad. Kunſt⸗, Mufit und Budbandlung 

yon Botimen, Mah-\2u 2", = = be 


von Ocsterreich un-jsu 3 pc 
” 
J 
" 
® 


ermark, Karnthen,jza 1", 
Krain und Gorz und 

Ww. Oberk. Amtes 
Central-Casse- Anwejs. Jéhriich, Disconto 3*|,pCt- 


Friedrid Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 69, 
ſo wie durch 
Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, 
gu beziehen: 





Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, far 100 Thir. Curr. Rthir. 137‘), Br. 
Augsbarg, fir 100 4. Carr. Guld. bo 6. 
Frankf.a. M., f.1000. 20 Guld. ¥. Guld. 10 6G. 
Gonaa, f. 300 L. nuove d. P.Gald. 116*), G. 
Hamburg, f. 100 Thir, Boo. Rehir. 146*|, Br. 2 
Livorno, f. 300 Lire Toscan, Guld. 937), G. 2M 


Loedon, f. 1 Pfund Sterling Guid. 9-50 Br. 3 M. ° e 
Malland, f. 300 Ocsterr. Lire Gald. 905), G. 2 M. 
Marseille, fr $00 Franken Guid. 117 ‘Br. 2 M. a 

.. Paris, fir 300 Franken Gulden 117"}, Br. 2M. “a 


or ae 
—A 









Sn der k. £, privil. des 
afad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlun 
* geiſtlichen Lebens. 
Friedrich Eurich und Sohn Bon 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 
F SY nee 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, in ie get (Sede gu & Bogen et mit 4 
i mit alegorifcher Randeinfaffung.) 50 Hefte mit 
und Kraͤnzl in Ried, ——— ahiſtichen. re —— 6 fl. 18 te. ém 
— — riudgabe in 2 BEnden oder 4 Meitungen. 1. Band, 1. unb 2, aipeifung wh 2, Banb, 
ak te 1, und 2, Mbrheilung, mit 80 Bogen Tet und 30 PrahtRaplPide. 4. Regensburg 6 fl. 
andbu 6. M 
v der Obſt Dieſes ericon, eingig im ſeiner Wet, fofiet gunmeht 6 fi. 40 tr. CD; soir find indeß 
unde, nod) in Ghand gefegt, Dasfelbe im Gubferiptions-Preis von 6 fi. 18 fe. Cuet, fo lange tet 
nebft Anleitung Borrath reicht, ga geden. (843) 
| * 
Obſtbaum zucht In der f. k. privil. Die Kunſt, 
gmetmapigen Benugung des Obftes.lafad,. Kunſt⸗ — Buchhandlung Hyacinthen, Tulpen, Beilden, Mais 
binmen, Rofen, Siringen, Camelten 


und Azaleen, 
dann 


Kernobfifeidte.. . ..|Briedr. Eurich und Sohn 


Mit 2 —— gis. Sena 1 


onvent, Muͤnze. in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, nod viele andere Pflanen im Zimmer gu tasks 
Neues vollftandiged fo wie bei ben und den ganjen Winter iber Blumen in 
ae veneer Th. Greis, Wittwe, in Steyr, Menge gu habe. m 
Gartenh wh ,| sw Kang in vie, 9, @. an Reeder. 
ay Aft gu haben: 8, Leipzig. Brofhirt 36 fe. Conn, Diinge, 





ober 
die Gartnerei 





Die 
in ‘allen ihren Verrichtungen. Bier Bücher 
Gin Handous Blumenzucht (re Chriſti. 
in 
jeden Liebhaber der Gartenfunft, |; N chf Ch ſt 
————— — bey ihrem ganzen Umfange. a » ge rt 
Mit vielen AOvitd ine Thomas a Kempis 
° ildungen. * 
gx8, Ulm, Brofdirt 2 fl. Gone Mange. practiſche Unleitung 42. Leipzig 1940. 2 ff. Com. Munze. 
jut Erziehung und Wartung der Blumen im — 
Freien, in Glass und Treibhaͤuſern, wie aud Die 


— Roppen cwyl Nach den — aniibten und cis ciferne Jungfrau. 


das Rachegeſpenſt. gener vieljibriger Erfabrun i 
Cine — aus den Zeiten bearbeitet Eine Geiſtergeſchichte 
Kaiſers Otto des Großen. von Vorzeit Bohmens. 


Mit einem Kupfer. P. F. Bouche. Mit einem Titelfu er. 
8. Wien 1840, Brofchirt 45 fr. Cy. Münze,s Theile, 8, Berlin, Broſch. 7 1.54 fr, EMS, Wien 1840, Broſchirt 48 tr, 5A Mie 
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Donnerstag, den 9B. Mai. 


Wien. 


Ec. ft apofiel. Majefat haben, mittelſt allerhochſt unterzeich· 
acien Diploms, den über feine elgene Bitte in den Rubeftand verfegten 
Hofrath ber gebeimen Hof und Staatéfanylet, Ritter des sferr, faif. 
Leopold» Ordens, Cherbard Ritter Perin von Gradenſtein, in Mner- 
fenmung feiner finfpigidbrigen treuen und ausgezeichneten Dienfle in 
ten Greifereniand des oͤſſerreichiſchen Raiferftaates jatlergnadigh au 
expeben gerubt. 


€c. Lf Rajeſtaͤt haben, mit allerbidfter Entfhliefung vom 

| 18 Maid. 3., eine bei der £. £, vereinigten Doffanglei erledigte fyfte- 

mice Hoftaths · und Referentenfielle dem Ubergabligen Hofrathe der 

f, E. vereinigien Hoffanglei, Frany Freiherrn von Buol, allergnidigt 
ye vetchen gerupt, 


ben Unglidticen dienen konnen Der Schaden an Borrathen ift un 
beſchreiblich, die Geſammthabe der Ginwobner (an Frucht allein gegen 
60,000 Prefburger Meyen) wurde cin Naud ber allgemeinen Berheee 
tung. Wud fanden leider viele Menſchen daſelbſt ihren Tob, Gegene 
waͤrtig find achtzehn Leichname aufgefunden; doch wird leider deren 
Zahl nod Dermebrt werden, da viele Minder um ihre Aeltern fammern, 
Vãter und Mütier in Versweiflung ihre Familie ſuchen, mit cinem 
BWorte: bas lend bat bier bie höchſte Stufe · erreicht, und bas {Gone 
Baja if nicht mehr, — Unterfiiigung wurde den Unglidliden fogleid 
von Sr. Excelleng bem Erzbiſchofe von Kolocſa dugemittelt, Der edle 
Menfhenfreund ͤberſchiclie den folgenden Tag 300 Degen Baijen, 
nicht minder Verforgte bie Palſcher und Bonphader Ieraelitengemeinde 
mit Rabrungéinittein die Hilflofen, auch wurde ihnen von vielen cine 
zelnen Menſchenfteunden aus den Nadhbargegenden Geld und fonftige 
Rebensmittel gugefandt,” (Beob.) 

Peſth. Am 22. April brad in O-DBecfe durd Unvorfidtigtett im 
Hauſe einer Wittwe Feuer aus, welded vom Winde angefadt, fo 
ſchnell um ſich griff, daß binnen cinigen Stunden das grofe Gaſt · und 
Raffeehaus', die fir dag au erbauende Rathhaus vorratbigen Mates 
vialien, Stallungen, die Fleiſchbank nebft fieben audern Hãuſern in 
§lammen ftanden, — Jn Bass (Biharer Comitan, Bibacs umd 

end wurben die Eimvoͤhner von ähnlichem Ungliid heimgefudt, — 
Mud Pispot- Ladiny giebt eine betriibende Nachricht von ben Bere 
heerungen bes Feuers, welded am 27, Mpril um 94/, Uhr burd 
Unvorfidtigteit einer Bauerinn , welthe Die nod glimmende Strohaſche 
in ben Hof warf, ausbrach, fo daß bis 2 uhr Radhmittags Tausend 
und einige hundert Hãuſer cin Raub des Glementes wurden, bloß die 
Kirche, Schule und bie Beamtens Hauler blieden verfhont. Die Bere 
" unglidten wurden big jegt von der menſchenfreundlichen Herrſchaft durch 
den Hrn. Prafect von Steinbad auf das großmüthigſte unterftiigt, : 

Holics, den 10, Mai, Gin Calamitits»Ereignif, das ven 
Markt; Holics feit fünf Monaten gum zweiten Mal fo hart getroffen 
bat, verdient ſowohl feiner intenfiven Beſchaffenheit, als aud der bel 
diefer Gelegenbeit fic fund gegedenen Humanitaͤts⸗ Ate wegen, sffent. 
lich beſprochen ju werden: Sn der Nacht vom 23, — 24, jũngſwergan · 
genen Monats April brad daſelbſt Feuer aus, wobei 82 Hãuſer ab⸗ 
gebrannt, und in Folge des foatnadtlien Ausbruchs und allzuſchnellen 
Umſichgreiſens dedfelben 2. Perfonen, eine Heerde Schaafe und mehre 
Stide Horn und Borfenvieh cin Raub der Flammen geworden find, 
Cine wohlverdiente oͤffentliche Dantfagung gedit nicht nur der fig 
bei aͤhnlichen Gelegenbeiten ſtets erprobten Thätigkeit und Hilfeleiftung 
der obrigfeitliden Herren Beamten, fondern and dem Hra. Dr. Med, 
Bilhelm Blau und dem bei der ff. Familien. Herrſchaft Holics ane 
geſtellten Chirurg, Hen, Rath Gtasner, beide israelitiſcher Confefiton, 
welche mit vereinten Kraͤften mehre toͤdtlich verwundete und bald erftidte 
Perfonen echielten und ind Leben wedten. Ferner dem Mmtsfhreiber, 
-Hrn. Franz Teyl, und dem Rentamtsſchreiber, Hen. Mdalbert Chmel, 
welche, feime Gefabr ſcheuend, den bedrangten Unglidtiden ihre huͤlf⸗ 
reichen Arme boten, und legterer, eine bejahrte hͤlfloſe Jüudinn inmite 
ten einer gefahrvollen Brandſtãtte haͤnderingend gewahrend, dieſelbe 
mit Selbftveridugnung bem ſicheren Tobe entriß. Endlich dem biefi- 
gen ehrſamen israelitiſchen Gemeinde-Borftande, welder bei dem 
Brande im Monat December a, p. 350 fl. und fest 435 fl, WW. gur 
Vertheilung an die Verungliidien, ohne Unterſchied der Religionen, cole 
lectirte, fo wie auch bie Chriftengemeinde diefes Marktes, eingedent 
ber vom Ungliide Heimgeſuchten/ gewif nad) Moͤglichteit ipren Mit. 
brũdern ohne Unterſchied der Religionen beifieuern wird. See 

Mediaſch. In dem drei Stunden von pier entfernten — = 

galtſch brad am 16. verfloffenen Monats Feuer aus, und binnen gro 


Den Armeninftituten des Muhltreiſes find im sweiten Semeſter 
1699 feigende Legate und Geſchente dugefallen, und gwar den Armen⸗ 
iniiture: Freyſtadt von Sohanna Daslinger 165 fl. in Obligationen 
im) ton Anna Lindl 5 fl, CM. ; Raintad von Anna Blajenbauer 
Hf CM; Prigarten yon Johann Karlingery 65 fl, CM.; Sandl 
ivr Usjula Aihringet 4 ff, GOR; Leomfetden von Glifaberp Pacer’ 
5 EM. und pon Michael Lang 204, EM. ; Ling von Frau Grafinn 
% Erundemann 40 fl. CW., vom Sofepha Monaberger 19 fl. 24 fr, 
ER., von Johann Winhofer 15 fl. EM., von Katharina Petermapr 
207. GM., yon Pater Philipp d’ Morera 8625 fl. CM, in Obliga- 
Hones, vom Moria Strafer 20 f. CM., von Thereſta Dierger 200 fl. 
EM., von Hen. Canonicus Stolgenthaler 42 fl. CM., von Theresia 
Sala 3H. EW. und von Johann Thury 100 fl. CM.; Mauthaufen 
tee Natihiud Danbofer 2 fl, 40 fr, EM. ; Miingbad von Sofeph 
Mem j. GN.; DOitenshein von Maria Pichler 12 fl CM.; St. 
von Jacob Strattherger 140 fl. EM. ; Gallnenfirdhen von 
tina Prrsimage 8 ff, 541), fr, EDR; Sarleinsbach von Katharina 
Daiinger 5 A, CMR, ; kasberg von Michael Haslinger 400 fl. CM. : 
%3 von Frany Traxler 8 fl.) EM.; Neumark von Barbara 
$f. EM., endlich Urfahr von Pater Philipp bd’ Morera 

5 in Obfigationen und 58 fl. 15 fr. GM, 
4 sg hm Seneeunigen Gaben werden zur allgemeinen Rennte 


Ungarn. 

Uehet den fiirdterliden Brand, welder bie Stadt Baja verbeerte, 
Ail bos deſther Tageablatt folgende nipere Angaben : ,,9m 1. Mai, 
mm helb 2 Ubt Nachmittags, brad in bem nabeliegenden Dorfe Sft- 
a % cinem jum Sprengel von Baja gebirenden Dorfe von mehr 
> tle Cinwohnern, bud) Unvorfidtigteit einer Brodbãderiun 
— 38, und nachdem der grifite Theil des Dorfesd ein Rand der 
ao geworden, trug der Sturm, ber an biefem Tage befonders 

, ube, ben Brand in die unglidtide Stadt, welde auf vielen 

leich ange zündet, bald gang in Feuer fland; Niemand dachte 

“mt an fein mitbfam envorbenes Gut, und fro, das nadte Leben 
—F fiw, rannte jeder in ben nahen Bald und in die Senade 
Vastut und Sjeremiye. Bon 2414 Häuſern blieben 

be verſchont, ſelbſt die feftefien Gebdude, als die Pfarrtirde, 

Yyanafinm , bad Rtofter ber Gapiftranen fammt Rirde, die Ro 
* e, 2 Kirchen der nicht unirten Griechen, die Synagoge, 
bit ca? des Furften Graſſaltovich, ftodhohe Gaſthaͤuſer, ungablige 
Ln py wande exbaute Gebiude der Gutsbefiger, tas Spital 
% find nun Quinen, die nidt vinmal gum ſchwachen Obdache 


eee 


Pe 


Stunden find drei und zwanzig Haufer durd dad wiithende Element 
gerftirt worden, (Prefb.) , 
¥ 


Siebenbirgen. 


Clauſenburg. Der 1. Mai erſchien diesmal im WinterFleide ; bie 
ganze Gegend, fo wie bad herumliegende Gebirge waren mit Saynee 
bededt; am Tage fiel Hagel, undp ſeitdem haben wir immer kuͤhle 
Witterung. — Am 29, April Abends brach in Urwegen wahrend cines 
beftigen Sturmes unter ben wallachiſchen Bewohnern Feuer aus, und 
griff fo ſchnell wm ſich, daß in furjer Zeit 20 Haufer fammt Wirth- 
ſchaftogebaͤuden in Aſche lagen, Auch heute iſt man nod mit dem 
Löſchen des Feuers beſchaͤftigt. Go viel in Erfahrung gebract worden, 
ift basfelbe durch Unvorſichtigkeit entftanden. (Preßb.) 


Vrafilien. 


Rio - Janeiro, ben 24. März. Heute früh wurde bie Stabt in 
nicht geringe Mufregung verfept burd bie Nachricht der ploöͤtzlich erfolg- 
ten Grfranfung bed jungen Kaiſers. Das erſte heute audgegedenc 
Bulletin enthaͤlt Folgendes: J. Palaſt ber kaiſerlichen Ouinta ba Boa 
Bite, den 23, Maͤrz 1840, 64/, Uhr Moends. Um halb drei Ube 
wurde Ge. kaiſerſ. Majeſtät yon einem heftigen Schmerz im redten 

Auge befallen, weldem ein Zuſtand von Bewußtloſigkeit folgte , ver- 
bunbden mit Gonpulfionen, welche jedoch nad einigen Minuten ver⸗ 
ſchwanden. Als ver hobe Rranfe wieder ju ſich fam, beflagte er ſich 
über Schwere im Kopf. Um 3 Uhr befand er fid im Gieberyuftand 
und mit Gymptomen einer Hirnentzündung. Um 5 Upr 20 Minuten 
wurde ibm gue Aber gelaffen, worauf er in befriedigenden Zuſtand fam. 
Man vermuthet die Entwidelung eines Wechſelfiebers. (Folgen die 
Unterfdriften der Merge.) — U. Se. laiſerl. Majeſtät ſchlief um 
79/, Uhr ein und bis gum gegenwärtigen Augenblick (Mitternacht) fubr 
et fort rubig gu ſchlafen. Dr. Meirelles, Arzt ver Woche. — UL 
Den 24, Mary, Nachmittags 3 Uhr. Sr. laiſerl. Majeſtät Zuſtand 
ift fortwaͤhrend berubigend, und ber Anfall, deſſen Riidfebr um dice 
felbe Stunde man heute befürchtete, Hat ſich nicht wiederbolt. Dr. 
Meitelles, in Confereng mit 12 Collegen, (Allg.) 


Grofibritanuien, 


London, den 16, Mai. Die genauere polizeiliche Unterſuchung 
des Mordes an Lord William Ruffell hat nun am 14. (Bowlireet) be- 
gonnen, und find zuerſt die beiden weibliden Dienfidoten vernommen 
worden. Die Ergebniffe diefes Verhoͤrs ftimmen im Gangen mit der bee 
reits Don uns jufammengeftellien Geſchichte des Mordes , fo weit fie 
ſchon nad früheren Ausfagen befannt war, übereinz mur felgende 
Thatſachen verdienen einer nachtraͤglichen Erwahnung, Buser den 3 im 
Hauſe wohnenden Dienfiboten hatte Lord William nod 2 auger Hane 
fed, den Kutſcher und den Stallbuber. Der Sutfiher fam um 9 Uhr 
durch das Dinterthor, um den Hund yu holen und nad dem Stall gu 
bringen; ebe ex ging, bot ihm Gourvvifier einen Trunk Bier an, was 
er ablehnte. Courvoiſier beklagte ſich oͤfter über bie böͤſe Laune ſeines 
Herrn und fagte, cx werde nicht langelbei ſihm aushalten. Er ãußerte 
aud mehrmals, daß es ihm jetzt an Geld feble, und nod am letzten 
Abend, dag ex Schulden im Wuͤrfelſpiel habe, fiir die er verbaftet 
werden wiirde, Die Sdliefierinn fand ain Morgen nad) dem Morde 
bas Vorderthor unverriegelt und unverſchloſſen. Courvoifier, der ſonſt 
gewoͤhnlich cine halbe bis cine Stunde braudte, um aufzuſtehen und 
ſich anjuzicben, war diesmal, frit ihn bie Schließerinn unmittelbar, 
nachdem fie aufgeftanden, rief, bis wo fie ibn, nachdem fle den Ein— 
bruch entdedt hatte, gum zweiten Mal rief, im weniger alé zehn Mie 
nuten bis auf feinen Rod vollfommen angezogen. Als die Schließe- 
tinn mit bem Mellner bes gegeniiberliegenden Hauſes, ben fie gerufen, 
zurũdlam, fand fie Courvoifier im Efzimmer beſchäftigt, “einen Brief 
zu ſchreiben, wie er fagte, am Hen. Ruffell. Die Köchinn fand iin 
eben fo. Spater fagte ex gu diefer: O, Sefus! fie werden denken ich 
bin's, und ich werde nie wieder einen Play bekommen. Bn den 
Schranlen zeigte ſich Courvoifier ruhig und gefaßt, und fein Advoeat 
drang, in ſeinem Namen, auf umſtaͤndliche Unterfucung. Die feh⸗ 
Tenden Caden find, aud die Uhr des Lorde, big auf wenige unbes 
deutende Stide, jeht alle nach und nad gefunden worden, Dag wei⸗ 
tere Berhor iſt auf den 22. ausgeſetzt. 


' Man hort, daß bei fortgefester Durchſuchung bet Haufes des 
ermordeten Lord William Muffells fid einige mit Blut befledte Mei 
dungsſtũcke Courvoifiers gefunden haben. (Allg.) 


Frankreich. 

Die mit der Priifung des Geſetzentwurfes fiber die Eröffnung eines 
Credits sur Transportirung der Ucherrefte Napoleons nad Frankreich 
beauftragte Commiſſion ber Deputirtenlammer hat ben Marſchall Clay. 
gel ju ibrem Prajiventen, und ben Hrn, Mathieu de ta Redorte gum 
Seeretir gewaplt. (W. 3.) 


Stalien. 


Se. Heiligheit der Papft Gregor XVI. hielten am 26. April im 
Palafte des Vaticans geheimes Conſiſtorium, in weldem unter Ande · 
ten folgende Erzbiſchöfe und Biſchöfe präconiſitt wurden: Difgr. Lud- 
wig de Bonald, bisheriget Bifhof von le Puy, alé Erzbifchof von 
Lyon; Migr. Ric. de la Croix, bisheriger Biſchof von Gay, alé Erz- 
biſchof von Aud; der hochw. Herr Joſeph Goreaffi, Priefter aus 
ber Didcefe von Götz und Pfarrer in dieſem Sprengel, ale Biſchof 
von Spalatro; ber hochw. Here Francesco Garzia Diego, Prieſter 
aué ber Didcefe von Guaralarata, vom Franciéfaner+ Orden, ale 
Biſchof von Californien (cin von Gr. Heiligheit neu errichteter Sig); 
ber hochw. Herr Diego Antonio Elizondo, Priefter aus der Didcefe 
von Ebili, als Biſchof von Conception in Chili; der bochwürdige Derr 
Dionys Auguſt Affte, Priefer aus ber Didcefe von Rodez, Dombere 
bes Metropolitan» Capitelé von Paris, ebematiger General - Bicar 
dieſes Sprengels und Coadjutor mit der künftigen Nachfolge des Bie 
ſchofs von Straßburg, alé Biſchof von Pompejopolis in partibus infi- 
deliam; der hochw. Here Joſeph Gerig, Prieſter der Didcefe von 
Grmeland, Domberr der dortigen Kathedrale, und Weibbiſchof diefer 
Dioceſe, alé Biſchof von Abdera in partibus infidelium; der bod, 
Here Carl Rajner, Großprobſt des Metropolitan « Capitels yon Glau 
und Suffragan des dortigen Erzbiſchoſs, als Biſchof von Amoria in 
partibus infidelium, 

Rad dem ,,Diario bi Roma” hat bie Grafinn Napoleona Eliſa 
Camerata, Todter der Prinzeſſinn Eliſa Baciodi und Ridte Napoe 
leons, ihre vier Onkel vor die Gerichte fordern laſſen, damit fie uber 
bie Vertheilung ber von des Kaiſers Mutter binterlaffenen Suwelen 
Rechenſchaft ablegen follen, indem fee cin Zwölftel bavon in Anſpruch 
nimmt. Bloß die dem ſeitdem verſtorbenen Cardinal Feſch sur Ueber— 
fendung an Joſeph Bonaparte eingehändigten Juwelen wurden auf 
5,400,000 Fr. gefhagt. Die Grifinn macht aud Anſprüche auf 
cinen Theil ber Erbſchaft bes Cardinalé, woven man fie ebenfalls 
aus geſchloſſen bat. (W. 3.) 


Deutſchland. 


Minden, den 21. Mai, Aud in Sngolftadt wurden Se, Maj. 
ber Konig, der nad 11 Ube dortſelbſt anfam, mit Qubel empfangen, 
und verließ, wie es ſchien, febr gufrieden mit den Foriſchritten der 
Feſtungsbauten, nach 2 Uhr die Stadt, um bie Reife nad Wuͤrzburg 
fortyufegen. — Dem Vernehmen nad wird ber Groffiirft-Thronfolger 
Mlerander gegen Ende dieſes Monats $3. MM. bem Konig und ber 
Roniginn in Aſchaffenburg einen Beſuch abfiatten. Ge. faifert. Hobeit 
begiebt fi nad Berlin, um dort feine faiferlide Mutter gu treffen, 
welche, wenn fein Hindernif ihrer Reife entgegentritt, um jene Beig 
bert anfommt. Er wird die Kaiferinn von Berlin aué nad Bad Gms 
begleiten. — Der biefige Oberpoſtaffeſſor Dofrath Lople hat von Sr. Ma, 
bem Kaiſer von Oeſterreich fuͤr Ueberſendung ber von ibm herausgege · 
benen Epectalfarte von Baiern, Wirtemberg und Baden burch vie lai⸗ 
ſerl. koͤnigl. Geſandtſchaft einen koſtbaren Brillantring gum Geſcheul 
erhalten. 

Nachrichten aus Darmſtadt yom 6. Mai melden: Se. faifert. 
Hobeit ter Groffirft-Thronfolger von Rußland baben bei Gelegenbeit 
Didftibrer Verlobung dem großh. Miniſter des Sunern bie Gumme 
von 1000 Ducaten fiir bie Armen der Stadt Darmſtadt guftetien zu 
laſſen geruht. 

Bayreuth, den 16. Mai. Einer hier eingetroffenen Gftafette de 
folge find in der verfoffenen Rade in ber Stadt Hof unweit dem 
Dofpitale 12 Haupt- und Nebengeddude abgebrannt, (Allg.) 


PaupteRedactenr umd Berteger: Friedrig Eurid, ¢ 









































in Feſſeln atlegt, und an veridiedenen Orten berumgeſchleppt, nade 
bem er atlerwarts erneuette Beweiſe fein — — roa 
ben, julest im Monat September eg Jabres 1838 um tes Glaubens 
Willen mit dem Stride erwũrgt ward. Den, gleichen Toy mig ihm bee 
fland ein cingeborner Siingling , Thomas Thien,” 

+ Bor Allen aber wich dieſes Jahr in der Geſchichte der Kir⸗ 
chen von Tunkin gefeiert werden, bei weldem im Laufe dedfelben 
mebre Glaubige , fowobl Laien, arg Prieſter und Bifdhife die unvers 
wellliche Krome beg Marterthums erworben haben. Ünd bier kommu 


Sapſtliche Allocution, 


- Sn bem hehelmen Gonjiftorium am 26, April baben Se. Heiligkeit 
aud nadficbente Allotution an bie verfammelin Carbinate Sebalten ; 
Ebrwürdige Brider t+ 
. Echen lange, wie ir wohl wiffet , ehrwiirdige Britder, bekla⸗ 
gen Wir ben traurizen Jufland der Chriſten in Tuntin unp ben anlie- 
genden Gintern, und baben right unteriaffen , dor Bott Unfere Seele 
ju demiithigen, und aud, mit klufſchliehßung deg Schages der Ablaͤſſe, 
bie Kinder ber Kinde anzueiſern, daß fie für ihre in fo groger Drang: 
fal Sefinbliden Graber bem allgitigen Heren taͤgliche Gebete und att: 
bere Berfe ver Frommigheit barbringen modten. Wir fanben ingwis 
ſchen, zur Linderung bed hierüber empfundenen Schmerzes, einen Grund 
bed Troſtes in bem unuͤberwindlichen Startmuthe fo Bieler, welde 
keine Furcht vor irgend einer Gefahr, weber Bande nog Streide, 
und andere langmicrige Qualen, noch ſelbſt endlich der Anblick des 
augenſcheinligen Totes yon bem Defenniniffe des latholiſchen Glau⸗ 
tens alwendig zu maden im Stande waren. Jetzt aber, ba binreis 
end oerlifiige Jeugniffe von ben vorzũglichſten dortigen Begebenheiten 
ter fegien afte gu dieſem betligen Stuhle gelangt find, haben Wir 
ed fir Unjere Plicht gehalten, in Gurer erfabenen Berfammiung die 
Tagen? derjenigen faut yu erbeben, die fiir ben Glauben Chrigti ihre 
frites tabin gaben, um im Bervine mit ud den in Seinen Streitern 
triumpbirenden Chriſtus ſelbſt gu preiſen.“ 
olla? um mit dem Sabre 1835 den Anfang gu magen, fo bat 
fig damalé ber Diffionae Marchand im Reiche Cochinchina als einen 
tapjer Rimpfer Chriſti bewiefen, ber nad Einnahme eines fejten Pas 
$9, 00 room Emporern atfangen gebalten wurde, durd die lkoͤnigl. 
Tramp, ton dieſen ergriffen, und gleich einem wilden Thiere in einen 
jane Kãñg geſperri und sur Hauptſtadt abgefiigre wurde, Nachdem 
men if daſelbſt burd Deftigteit ber Qualen, Chriſtum zu verlaſſen, 
vecgchens gu verleiten geſucht hatte, ward er endlich Ende Novembers 
deiſthen Jahres auf Befebl deg Koͤnigs getödtei. Eben allda Trude 
att  Dieler Zeit cin chineſiſcher Juͤngling, der ein gige Sohn einer 
Sitioe bet, nadbem ey fait voile zwei Sabre fang die Miipfetigteit 
ints Sarten Rerfers ftarlmüthig ertragen, fröhlich feinen Naden fiir 
Chrifiué bem Schwerte bes Henkers darbot, Worauf dag abgeſchla⸗ 
gene Haupt von der frommen Mutter, die bei ber Hinrichtung zugegen 
war, fetbt dufgelefen wurde.⸗ 
wDierauf im Sabre 1837 erglinsten im Konigreiche Tunkin dic 
in beg Priefiers Johann Cart Cornap, und deg glaubigen Einge · 
mm , Branciécus Xaverius Gin, Waͤhrend der Erſte daſelbſt ſeine 








ſchen vom Miter Gtbeugt , in die Hinde der Ungldubigen, von denen er 
in einen hoͤlzernen Rifig geworfen, die an ibm geübten Marten mit 
größter Geduld ertrug, aber durch die Gewal⸗ derſelben und einer binjutres 
tenden Krankheit allmaͤhlich aufgerieben, im Monat Juli des gedachten 
Jahres im Herm entities, bevor nod bas von ben Obrigleiten wider 
ihn gefaͤllte Urtheit mit der foniglicben Beſtãtigung an diefetben zurück· 
gelangt war. Nichtsdeſtoweniger aber ſchninen fie nom dem Verſtorbe⸗ 
hen baé Daupt ab, welded fie 3 Tage lang vᷣffentlich auffteckten, und 
bierauf mit beſchwerenden Steinen in einen Korg eingeſchloſſen, in bie 
Tiefe des Fluſſes verfenften; aber durch Gottes wunderbate Fiigung 
geſchab es, daß diefes beilige Haupt (wie in dem bierber erſtatteten ¢. 
tit gemeldet wird) beinabe 4 Monat nach feinem Tode, in atten Theis 
Ten unverjebrt und unwerweſen, daſelbſt gefunden wurde.“ 

„Dem vor bem Herrn foftbaren Tore peg gedachten apoſtolichen 


ehrwũrdigen Bruders Dominicus Henares, Biſchoſs von Feſſeita, 
oleichfalls aus bem Prediger + Orden, voran, der aud unter Arbeiten 
fir das Heil der Seeien daſelbſt ergraut Wars endlid aber gugleid mit 
bem erfigedachten BifGofe von den Solbaten aufgeſucht, und bad bers 
nad gefangen, in einen Rafig geworfen und ſchwer gemartert, zu⸗ 
gleich zum Zeugniß des Glaubens, ſein Leben durch Enthauptung 
endete. Denſelben Tod mit ibm erlitt cin frommer Gingeborner, Grany 
Chien, der daſelbſt das Ame tines Katecheten verfab, und den Glauber 
Chriſti, deſſen Ausbreitung er befordern balf, ſtandhaft big zu Ver⸗ 
gießung feines Blutes bekannte. Das gleiche Schickſal traf wenige 
Tage darnach einen eingebornen Driefter, Bingeng Yen, vom Predi · 
ger · Orden, der ſchon vierzig Sabre als Miſſtonir gearbeitet hatte. 
Derſelbe behatrie, in vielerlei Martern erprobt, mit Deldenmuth én 
bem Befenntniffe bee wabren Glaubens, und wollte nidt einmal von 
dem Taufhungémittel Gebrauch machen, welches ifm zur Bermeidung 
bed Todesurtheils von einer obrigkeitlichen Perjon an die Hand gege⸗ 
ben wurde, daß er ſich nämlich, ſeine prieſierliche Witrde verber · 
gend, fuͤr einen Arzt ausgeben ſollte.“ 


(Der BeiGlus fotge, ) 





; —— sur Schmach an veridiedene Orte gerfireute, Der 
1 Se in demſelben Reiche Katedeten « Dienfie leiſtete, 
mr Rute November flit Gpriftas getsdtet, nadyoem et zwanzig Beridhiedenes, 

An dem Hauptyortal der Domfirde gu Regensburg find fegt bie 
Geriifte abgetragen, und diefetbe flebt mun vollendet ba, ein wabres 
Prahtbild der Archliektur und Steinbilonerei, 

Die Polizei in Paris Bat einen Amerikaner verbaftet, ber aug 

einem Banguierpaufe der Vereinigten Staaten geflüchtet war, und 
tine Summe im Belaufe von einer Million Franfen mitgenommen 
hatte, Geine Muslieferung war feit einem Jahr verlangt worden, aber 
bis jetzt hatte man ihm nicht auf die Spur kommen koͤnnen. 
Die Basreliefs ju bem Napoleons. Dentmal in Boulogne. lnges 
beure Marmorblide werden bierzu bereits auf dem Ouai Conti in 
Paris augebaurn, Die Rammern haben zu dieſem Monument im Jahre 
1838 die Summe von 218,000 Fr. bewilligt. Von dieſen erbaͤlt der 
Bildhauer Boſio 60,000 Hr. für die große Statue deg Raijers, die 
DH. Lemaire und Bra jeder 15,000 Gr. file bie beiden Bacreliefs, 

Wm 27. April bat in Madrid das erſte diesiãbrige Stiergefecht 
Statt gefunden, Die Zahl der Zufdauer war febr betrachtlich. J 
Torreadores zeigten eben fo viel Muth als Gewandeheit ; es — 
Pferde um; ein Stier, der dem Herzog von Veragua gebsrte, ** 
allein deren ſechs. Gin Torreador wurde verwundet, und muß 
Spital gebracht werden, 


; Bi find bier Bendthiget, cine ungemein grohe Anzahl Anderer mit 
has Reig i übergeheu, von welden Uns nichts weiteres befannt 
ie aß Viele bon ihnen zur ſelben Zeit oder die folgenden Sabre 
lege tt gleichſalls im Blute bed Lammes gewafſchen baben; 

aber; obſchon noch nicht fiir Chriſſus getoͤdtet, dennoch 
hope Dronglate und Gualen gepriift , ftanbbaft im Betennt- 
rags nls ausharrten. In diefer Begiebung erhielten wir 
ithe Runde Yon ber geriibmten Stirfe vieler Sinefifder Frauen, 
line We Gifer beg Glaubens die Schwaͤche des Geſchlechtes 


fe ay diefen allerfegten Sabren baben neuerlich viele ben Tob 
mig bet, von deren Triumph die bierber gebrachten Nach⸗ 
Bay gp EE ſptechen. Unter dieſen jablt man den Priefer 
id, Miſſionar im Reiche Cochinchina, der lange ſhen 


a 
Anh an g. 


Mat. 


| Bopifeilies Prachtſtabiſtichwert 
Hr. Dredler, k. k. Oberfilieutenant, aud Stalien t — — 


Prag. — Hr, von Jenn, kat. Landrath, 
te Ma ln is, re Sem Berlage von G. J. Many —— iſt erſchienen, 
e pon Ma ’ ame er Maje 
* — vray ll — Gr. Guba, GloileIu- und durch — oo n 
Ti ie EF, f. prove. 
—— ee ca ne, vn Ste atad, Runft-, Maite und Vuchhandlung 


Friedtich Eurid und Sohn, 


nath Dien. — Graf Wolkenſtein, k. f. Hafjecter 
fix, und Graf Lannenberg, k. k. Kammerer , von 

Roftergaffe Rr. 59, 

fo wie durch 


Bia at Sunsbrud. 
Th. Sreis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 


Den 24. Mai. 
zu beziehen: 


Conherſutiong⸗Lexicon 
















Angekommen: 
Den 23 


Grig. — Or. Bobors, f, L Rittmeifter · Te. 
bon Wels — Hr. Pauſch, Ritter von Merthe 
£. ¢. Gomeral-Secretir, von Snnébrud nah 
— §, Brufner, StifteGapitular, von ei · 


Yast, 
Wien 
cheroberg nach Marienbad. — Freihert von Han- 
bel, Gameral-Gecretir, von Hagenau nach Lemberg. 





In ber Ff peivll, 
alad, Kunſt ⸗ Mufit- u. Buchhandlung 


Friedr. Lurich — des 
Aloſtergaſſe Rr. 59, ’ . 
fo wie bei ; 
in ⸗ Bon 
venti S. D. Silbert. 
§ in 2 ed Bogen T Belinpapier mit 
* anima etter Ra mpaie mit 
K p p fr ch it Cit J 30 athabltichen, h. Regendburg 6 fl. 18 kr. EM- 
id wd dies / stasgate in 2 Bknden oder 4 Morgetungen. 1. Dank, h und 2, abibeiung, und 2. Barb, 
grofien Borcathe von Beifpielen, 14, und 2, Wbtheitung , mit 80 Bogen an v7 = Prachtſtahlſtiche. 4. Regensdurg 6 fi. 


Gebrauche der Lehrer und Dices Resin, eins in. fener et toſtet nunmeht 8 fl. 40 fr. GOR; wir find indeh 
sat is nod in Stand gefest : pasfelbe im Subjeriptions-Preié von 6 fi. 18 fr, GM., fo a 
nr 


‘ Lehrlinge, Borrath reidt, gu geben. 
det Handels ⸗ und Wirthſchaftsleute. 
y Bon | 









not Sn ber k. f. privil. 
8 ——— alad · Kunſt⸗ Wuſit- u. Buchhandlung 
— — ⸗ v 68 : 
Mathilde v. Rappenſchwyl, Friedt Eurich und Sohn 
oder 


in Linz / Sloftetgaffe Nr. 59, 


Andreas, 
der 


Teppichkräͤmer, 


oder 





das Ra enſt. Dd 
Cine 22 den Zeiten fo wie be * — Doppel- 
nig ey agi — Withive, n Zteyr, Cine — * ichte aud dem 
8, Wien 1840. Brofdirt 45 fe. Go. Munze. — in Ried, 17. (Ot Seubert. 
* —— 2 Theile mit Kupfer. 
Vallace | Der Wien 1840, Brofhirt 1 F. 36 te. C. M. 
— , 
Der volltommene practife and ellgemein fat Syſtematiſches 
zuhe Handbuch d b 
Wer kmeifier. | nterpeiſung Lasbager ery or 
Handbuch) “usmittelung der Dadhlagen, gut nebf Unleitung 
muaftt Som anit, Seen OS ; 
en bewegenoe , i . 
und Beftigtet — — 3324 are ' © b ftb Gum gu cht 
practifehe Regeln und Tabellen. Bon zweckmaͤßigen Benubung ded Obſteb. 
sa % glee 6 i 
riedr. G. Wieck. i oe : Kerno.bft üchte. 
12. Ebi 1840, 57 fr. Gp, Dtinge. — ey hy — Mit 2 eet eae ioe. 24 fr. 


R” $7. | 
Kaiſerlich 


priv i: 


Freitag, den 29. Mai, 





Wien. 


Ee. ff, Majefhit haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
3.1. M., die Stele eines Directors der Sebammen - Lebranftalt qu 
Riagenfurt dem bortigen Kreigarzte, Dr. Conftantin von Frabdenct, 
allergnaͤdigſt gu verieiben gerubt. 


Die vereinigte Hoffanglei hat dem Cuftos an dem Muſeum der 
picfigen Lanbwirtbidafts - Geſellſchaft. Georg Göth, die Annahme 
ber non ber Gefelligaft fiir Nature und Heiffunde gu Dresden, und 
pon ber Geſclſchaft zur Beforderung niiglider Künſte und ibrer Hũlfs⸗ 
wiffenigafter ju Franffurt am Nain, erhaltenen Diplome bewilliget. 


Spanien, 
Sordetur, den 18, Mai. Die Banden ber Carfifien plündern 
wogeideat Dber- Catalonien. Die Rorte bes Cabecilla Felip wagte 
fig fiagt auf ibrem 3uge fo nabe an Olot, daß bas Gefhiig der 
Stadt Feuer auf fie gat. Man will nun endlid ein paar mobile Co⸗ 
loanen ergenifiren, um dag Lampourban cinigermaffen vor ibren 
Riubercien zu ſchũen. Die Generate Clemente unv Salcedo, erfterer 
tor Memrefa, letzterer von Vich fommend, follen mit dem Daupteorps 
ber Jujargenten handgemein geworden fein. Der Parteiginger Bo- 
quisa fiebt mit 600 Garlifien gu Billglonga. Die Bewegung der 
9000 Mann der Garnifon von Berga gegen Bid bat, wie ef beift, 
um Swede, den conftitutionelien General Garbo gu hindern, die aus 
Neagenien'nad Ofer - Catatonien flidtigen Banden auf ihrem Ride 
ige angugreifen, Bon Haten bat feinerfeits eine ftarfe Colonne aus 
Sarcelona dorrũden laffen, um den Marſch des Feindes gu beobadten, 
~ Rod einem Brief aug Saragoffa vom 13. hatte der Angriff auf 
Morea Tags vorher begonnen, 44 Kanonen, 11 Mörfer und 10 
Sawbigen flanten in Batterien, Die Bauern mebrer friiber von den 
Gartiften mifipandetten Dorfidaften atten freiwillig gu ben Waffen 
eerifiem. — Zu Barcelona waren ton ber Armee Efpartero’s 25,000 
denden und 6000 Gewehre, ſaͤmmtlich der Reparatur bedürftig, an- 
wengt. Das Ganze mug bis 1. Suli bereit fein, bis wobin ber Oberge- 
teil mit feinem Deere in Barcelona cingutreffen gedenft, Eben fo eine 
ven Uniformen, woran thaͤtig gearbeitet wird, — Mm 5, Mai famen 
Tete Brigands bis vor die Thore von Ciudad Real und ſchleppten 
baten Drobungen mebre Einwohner mit fid fort, (lly. 

F bden 18. Mai. Der General Commanbdam der 20ften 
Misi Dison an ben Rriegéminifter und den Prafidenten des Conjeilé : 
wAlegiem bie Carliften die Stavt Cantavieja verbrannt und verlaffen 
atte, babe die Truppen der Königinn, unter Anfũhrung des Generals 

td, dieſelbe obne alten Kampf in Bejig genommen.” (Agb.) 


Grofibritannien. ; 
ts Conbon, ben 18. Mai. Haus der Lords, ben 18. Mai. Lord 
burt geige An, daß er morgen auf Mittheilung von Abſchriften der 
benbens wiſchen Hen, Dac Gregor, Lord Palmerfion und ber 
maaan Regierung binſichtlich der Schwefeifrage antragen 





ni Dit gefundenen dlutbefledten Kleidungeftũdle Courvoifiers beſtehen, 
Nem jegt erfͤrt, in nicht alé cinem Paar Handſchuh, die ibm 
ninge angebdren fotlen, (Stig) 


Frankreich. 
—8 ben 20. Mai. Mehre Journale ſagen, am 18, Mai 
Config tigen von bem Herzog von Orfeans an den Prifidenten des 
imgefommen fein, weiche melden, daß der Pring ſich am 
"4 Toulon einiciffen wiirde. 











Marſchall Clauzet iſt gum Berichterſtatter aber ben Entwurf ie. 
gen Abpolung ber Aſche Napoleons ernannt, Muf bem Seeminifcrium 
beſchãftigt man ſich viet mit Borfehrungen gu ber Reiſe nad St. Helena, 
Man fheint bie Corvette Favorite der Fregatte Belle Poule fir dieſe 
Expedition beigeſellen yu wollen, In der Corvette foll cine Chambre 
ardente cingeridjtet und der Sarg an ihren Bord gebradt werden, 
Gin Geiſtlicher von ver Kirche St, Louis fol von ber RKoniginn zur 
Begleitung diefer tofbaren Ueberreſte bezeichnet worden ſein. Unter 
den Perſonen, welche die Reiſe mitmachen ſollen, nennt man dic Glee 
nerale Gourgaud unb Montholon, Hrn. Emmanact Las Cafes, fart 
feines Baters, der wegen feined Geſundheite zuſtandes die Reife nicht 
Guébatten finnte. Es ijt nod nicht gewiß, ob General Bertrand zu 
ber Deputation gehoͤrt, der Hr. Scheffer al8 Mater beigefellt werden 
foll, Marchand, der treue Rammetdiener des Kaiſers, follte natir- 
lich dabei fein; bier bot fic aber eine Schwierigkeit wegen ber Siel⸗ 
tung dar, die er auf der von bem Pringen beftiegenen Fregatte basen 
wilrbe. Indeſſen bot fid ein glũctliches Austunfismittel dar, . Eineo. 
theilé ift Marchand Officier der Rationalgarde ; andererfeits ward 
ausgemacht, daß, da der vertraute Diener des Raifers, ſich nidt von 
deffen Reften trennen wollen wird, ex die Ueberfabrt auf der Favorite 
maden wird, wibrend fein Grad in der Buͤrgermiliz ihm bas Red 
giebt, an ber Tafel bes Commandanten der Corvette Plag gu nebmen. 

Die Einwohner der Stadt St, Denis haben in einer Petition a 
die Deputirtentammer die Bitte gefiellt, die flerbliden Ueberreſte te 
Kaifers in ihrer Kirche niederjulegen, welche der Kaifer felbft gu ſeiner 
legten Rubefidtte qewahlt und mit großen Koſten reſtaurirt, aud) eine 
eigene Gruft darin fiir feine Familie bezeichnet babe, Hr, Odilon- 
Barrot hat dieſe Petition am 19. Mak auf dem Bureau der Kammer 
niedergelegt. ' 


Die Nahridten ans Algier in franzöſiſchen Biattern geben nig 


weiter alé bis gum 10. Dai. Dad Sournal bes Débats, weldes tir 
Mittheilungen iiber den bisherigen Gang der Operationen nodmals in 
Kũurze wiederbolt und jufammengeftellt, vermutbet aud, der Marfchall B*- 
[ée werbe ben birecten Marſch nad Miliana aufgeben, und dafür nach {ei 
Hem urſprũnglichen Plan vorerſt nad Medea zieben. Der Marſch nad 
Scherſchell babe ſowohl die Entſetzung diefer Stade, welche von ben 
Kabylen der Beni - Menaffer Bebringt war, ald die Umgebung des 
Engpaffes Teniah beabjidtigt, Zugleich giebt dag Sournal bes Dé- 
baté einige Detailé iiber die teaten Gefechte bei Scherſchell, welche 
wahrſcheinlich Privatbriefen entnommen find. Die Rabplenftamme ber 
Umgegend von Scherſchell find febr sablreich und ſtreitbar. Am 8. 
ũberſchritt die Armee die Bache Uad- Haſchem, tad. Bellac und Uad- 
Nazara. Wn jedem dieſer Bade fam eg ju Gefechten, Oberft Chan- 
gatnier und der tapfere Commandant Levaitlant vertricben die ſaby · 
len aus ihrer ſtaͤrlften Poſttion. Letztere febrten aber wieder und ſtürz⸗ 
ten ſich mit bem atagan in der Fauſt auf die franzöſiſche Snfanteric ; 
Mann fort gegen Mann. Aber die Wurth des Angriffs der Kabylen 
ſcheiterte an ber falthtiitigen Standhaftigheit der franzoͤſiſchen Glicder. 
Sie wurden geworfen und ließen ihre Leichen, gegen ihre fonftige Gee 
wohnbeit, auf dem Rampfplage liegen. Nach diefem mifilungenen 
Angriff wollten die Kabylen ſich nicht mehr ndber foden laſſen. Oberit 
Changarnier, der die afrikaniſche Kriegführung portrefflich verſteht, 
ließ hierauf ein Bataillon ſeines Regimentes ins Didicht ſich verſteclen, 
wabrend ex ſelbſt inmitten einiger Tirailleurs yu Pferde blieb. Dic 
Kabplen, welde das kleine Hauflein leicht gu uͤberwaͤltigen bofften, 
ftirgten vor, fielen aber in ben Hinterbalt, tourden mit bem Bajonnet 
angegriffen, und ließen wieder einige bunbdert Todte auf dem Bahipiag. 

Die aus Oran erwarteten Verftͤrkungen werden, boffle man, binreichen, 

die Kabylen der Gebirge bei Scherſchell in Zaum gu halten, (2lg.) 


a ee — — 





Belgien. 

Briiffel, ben 11. Mai. Am 17. wird die erſte Section ber — * 
bahn im Hennegau nach Tubiſe feierlich eröffnet werden. — ae 
peutigen Sigung ver Reprifentantenfammer legte der Finanzmi ioe 
cin Gefegproject vor, wodurch die Regicrung gu einer Anleihe ll 
90 Mill, Fe. autorifirt wird. (Gerdufh.) Der Betrag derſelben : 
verwendet werden: 1) gur Fortfegung der detaillirten —— 
2) zur Amortijation von 12 Millionen 1839 creitter —AN pe 
3) zur Bexablung der 4000 Actien ver rbeiniſchen ee Mae 
Beendigung der decretirten Strafien; 5) zur Dedung der Ausf sa He 
Budgets ber Mittel und Wege vor 1840; 6) gur Zablung ves J 
Semeſters der jährlichen an Holland zu zahlenden Rente. Die Gi * 
und Einküũnfte des Koͤnigreichs werden zur Garantie dieſer Anleibe ge⸗ 
uellt werden. — Der Miniſter bes Innern legt ein Project zur Eriqh⸗ 
tung einer Linie von Dampfbooten zwiſchen Belgien und den vereinigten 
Staaten vor, Die Koſten betragen 400,000 Fr. (Allg.) 


MNiederlaude. 

Durch Beſchluß vom 27. April hat Se, Majeftit der König, in 
Erwagung , daß die nod beftebende Bertheilung bes Reihes in grofe 
Militaͤr⸗ Commando’s nit mehr fireng nothwendig it, die Stellen 
der großen Militir» Commandanten aufgeboben. Died ift bet Grund, 
wefibalb abermals cine grofe Anzahl boberer Dfficiere auf Nichtactivi- 
tatsfold gefegt oder penfionirt werden. ae 

Das Handeléblad meldet, daß die Regierung damit befdaftigt 
fei, die Frage wegen Verantwortlidfeit der Minifter , wiepfie von bent 
Generalftaaten gewünſcht werde, i ernflide Ervagung gu ziehen, und 
daß denmãchſt ein Belding daruͤber zu erwarten fei. (Brob.) 


Deutſchland. 

Darmſtadt, den 17. Mai. Se, laiſerl. Hoheit ver Großfürſt ⸗ 
Thronfolget von Rußland hat neuerdings wieder mehre Beweiſe feiner 
wahrhaft laiſerlichen Freigebigleit gegeben. Go erhielt die Gouver⸗ 
nante feiner fürſil. Braut, Freiinn von Grancy, außer einem werth· 
vollen Juwelen = Schmuck, cine (chenélanglide jaͤhrliche Penſion von 
8000 Rubeln Beo. durch bie Hand pes Großfürſten. Auch die Amme 
der hohen Verlobten iſt mit einem anſehnlichen Jahresgehalt von Sr. 
faiferl. Hohtit bedacht worden. Da dieſe Frau ſchon ſeit geraumer 
eit guriidgesogen , auf dem Lande lebt, fo mufite ibr jetziger Aufent- 
baltsort erſt ermittelt werden, um fie mit bem ifr gu Theil gewordes 
Hen, gewiß gany unverbofften Glad befannt au maden, Die Kame 
merfraven ber Pristyeffinn endlich wurden mit Obrgebangen und Bro- 
den, und die maͤnnliche gu ihrem Hoffaat geborige Dienerſchaft mit 
Ringen und Brillanten beſchenki. (Agb.) 


Prenfien. 

Berlin, ven 20, Mai. Ge bat allgemein Freude erregt, Se. 
Majeftit wieder, wenn aud in verſchloſſenem Wagen, ausfabren gu 
feben. Dtorgen wird der Konig die Parade det jum Manduvre vere 
fammelten Berliner und Potsdamer Garnijon von ben Fenſtern bes 
Fonigliden Palais mit anfeben, Groͤßere koͤrperliche Anſtrengungen 
barf ſich ber Monarch vorlaäufg noch nicht geſtatten, da die Kräfte 
Sr. Majeftat in der letten Zeit febr gelitten haben ſollen. (Allg.) 

Berlin, den 14. Mai. Bor einigen Tagen geidab bier am 
hellen Tage cin Raubanfall in der Nahe cines Gottesaders, wo ge- 
tabe tine Leiche von einem jablreichen Geleite beeedigt wurde. Schnell 
Derbeigerilte Hiitfe bemadhtigte fic jedoch mit der groften Ynftrengung 
_ diet der verwegenen Berbrecher, welche mit einer tollfiibnen Wuth 
Widerftand leiſteten, fo daß fie nur gebunden ins Gefingnif gebracht 
werden fonnten, (Agb.) 





Nuſtland. 


Nachrichten aus St. Petersburg vom 12. Mai melden: Se, Mae 
feftat ber Kaifer ertheilten vorgeftern dem fonigh. preußiſchen Gefand- 
ten, Hr, v. Liebermann, welder im Begriffe if, cine Urlaubsreiſe 
anzutreten, und bem fonigh niederländiſchen Gefandten, Grafen yon 
Schimmelpenninck, dex den hieſtgen Poften verlaͤßt, eine Abſchieds. 
Audienz. 

Dex taifert. oſnerreichiſhe Botſhaſier beim hieſtgen Hofe, Graf 
Ficquelmont, iſt am 6. d. M. aus Wien bier eingetroffen. 








An ber Uniderfitit Moslau it der Profeffor ber Agronomie, Paus 
loff, Berfaffer mehrer Schriften über Landwirthſchaft und Phyſit, mit 
Tod abgegangen. (W. 3.) 

Der Namenstag Ihrer Maj. der Kalferinn und der Großfürſtinn 
Alerandra iſt om 1. Mai turd eine Meffe in der großen Capetle beg 
Winterpalaſtes gefeiert worden, welder Ibre Majeſtäten und die fais 
ferl. Familie beiwohnten. Demnächſt war Handtuf und große Pras 
fentation bei Sorer Majeſtät ber Kaiferinn, 

Der Kriegsminiſter batte unlingft die Ehre, dem Kaifer die von 
bem Generallieutenant Sdubert vollendete neue Sypecialtarte vom 
gangen weſtlichen Theil bes ruſſiſchen Kaiſerſtaats vorzulegen. Diefe 
großartige, viele Qabre erfordeende Arbeit, unter ber unmittelbaren 
Leitung des Generals Schubert Segonnen, fortgefiipre und beendigt, pat 
den Erwartungen Sr, Maj, vollfommen entiproden, (Beod,) | 


Türkey. 


Conſtantinopel, ben 6. Mai. Die Pforte bat ben aus Mbriano. 
pel bierber berufenen abgefegten Gouvernenr, Nafiz Paſcha, vor cine 
Unterfudungs - Commifjion gezogen. Gr hatte die türliſche Bevotte- 
rung von Adrianopel gegen bie Chrifien gereizt und dag Gerücht qué. 
geſtreut, daß cin Imam, ber ermordet gefunden ward, von ben Gries 
den erſchlagen worden fri. — Der frangofifthe Botſchafter, Graf 
Pontois, hat bem Eultan prachtvolle Geſchenke im Namen feines Moe 
Harden ũberreicht. Cie befieben aus Vaſen und foftbaren Stoffen aller 
Art. Graf Reculos hat fie im Serail tibergeben. — Nach Beridten 
aus Aleppo vom 26. April war Ibrahim Paſcha in Maraſch, und 
fegte feine Riiftungen fort, (RB. 3.) 





Serbien, 
Die Agram. politiſche Zeitung enthatt folgente Gorrefpondens- 


Nachricht aus Semlin vom 7. Mai: Die Uneinigfeiten im ſerbiſchen 


Senate und dad Truggewebe ver Unjufriedenen haben Reuerbings in 
ben Gemiithern des unſchuldigen ferdifden Votes einen Aufruhr ere 
wedt, Mus bem Waljewaer Diftricte find gefiern (6, Mai) Vormittags 
liber Taujend bewaffnete Serbier (unter weffen Anfübrung, iſt noch 
unbelannt) unverhofft unweit Belzrad in Topezidere eingelangt. — 
Sor erſter Schritt war, durch eine Deputation an ben Fuͤrſten Michael 
das Verlangen zu ſtellen: die Entfernung der zwei geheimen Cabinets. 
tithe, Petronievich und Wucſics, yon feiner Perjon gu veranlaſſen, 
und wegen ſeiner zarten Jugend ſich zum Vormund ben Fdrften Miloſch, 
unter deffen Regierung fie viel Gutes grnoffen baben, aus der Waliae 
Gey cinguladen, die Entfermung ber faijerl, oͤſterr. Unterthanen, die 
in ferbifcen Dienften ſtehen, — und die Herabſetzung der boben Bee 
folbungen der Beamten 2c, 2, einzuleiten. Gleich darauf iſt der 
Metropolit, ber ruſſiſche General =Gonful und ber Riafa Beg des 
Paſcha von Belgrad, ju den Srregeleiteten nad Topcsidere gefabren, 
gulegt aud ber junge Fuͤrſt ſelbſt bingeritten, um fie gur Rube gu ver⸗ 
mabnen , mit ber Meufierung , daß aud ihr Berfangen nad Moglid- 


Erfolg geblieben fein, — Der laiſerl. öſterreichiſche, der ruſſiſche und 
franzẽſiſche Conſul baben bei der erflen Kunde der anrückenden Rebellen 
auf ihren Wohnungen ihre Flaggen aufgezogen. 

Bon der ſerbiſchen Grenge, ben 16. Mai: Nach Beridten aus 
Belgrad vom 15, bat die feit bem 24, April begonnene blutloſe Reac⸗ 
tion in Serbien bis heute außer der Entfernung aller Feinde des alten 
Fürſten Miloſch vom Staatsruder noch leine weiteren Folgen gebabt 
Die von der Partei des alten Fürſten Miloſch angeworbenen Inſurgen · 
fen, ungefähr 1200 an ber 3abl, ſtanden am 14. nod in Topegidere, 
eine Stunbe von Belgrad, Fürſt Michael hatte einen Courior tad 
Gonftantinopet geſchickt, um bem Divan die Forbderungen derſelben, die 
in nichts geringerem, als der Rücklehr des alten Fürſten Miloſch un- 
ter dem Titel eines Vormundes befteben , anzuzeigen. Snbeffen fat 
ſich feit 8. die Anzahl ber Inſurgenten nicht vermebrt, und in Bel⸗ 
grad iff man in Folge ver Haltung dee Paſcha's und ruſſiſchen Confuls 
tubiger, Die fid) vom Staatéruder juriidgesogenen ſerbiſchen Minifter 
und Senatoren werden in Gemlin erwartet. Es ift bemerlenswerth, 
daß Fürſt Miloſch ſchon im Marg Paͤſſe in Bulareſt verlangte, um ſich 
angeblich nach Deſierreich zu begeben. (W. 3.5 


Daupt⸗ Redacteur und Werleger: Fricdrig Eurich 
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a a42 
UO tholitifoes 


ide Allocutio n. Obrigkeiten binwarfen, und yor dem gedachten Stat ter wied 
Pap Rt : — unferen Glauben befannten, mit der Betheuerung, tog fie * 
— ſeiner heiligen Lehre entſagt, und derſelben in Zukunft mie ber nime 
Mach den erwadbnien erlangten im Monate Juli bie Martyrer. liden Feſtigkeit anhãngen würden. Rach dieſer eben ſo glorreichen 
frone, ber Miſſionär Sofeph Fernandez, aus dem Previger-Orden, | aig offenfundigen Widerlegung pes ihnen angedidteten revels mach 
und ber eingeborne Pricfer Petrus Tuan , von benen Seder dreißig | ten diberbies wei von diefen Soldaten, mit Namen Ricolaus und 
Sabre und tariiber im Anbau jenes Theils peg Weinderges unſer⸗ Muguftin, den weiten Weg bis nach der loniglichen Refidoeny Codindina, 
Herm gearbeitet hatte, und gwar wurde dent Joſeph das Haupt abges | und fegten den Konig ſelbſt in einer tingegebenen Schrift yon bem 
ſolagen, nachdem ex in cinen Rafig geworfen, UND Yon verſchiedenen Borgefallenen, und von ibrer Stand$aftigteit im Dienfle Chrifti in 
Rigtern gemartert, herrliche Proven driftliden Heldenmuths abgetegt Senntnifi. Dem jufotge, auf des Fürſten Befehl, abermare vergeblich 
paite. Petrus, aber zu gleicher Strafe verurtheilt, ſtarb, yon Mare erlã 
tern und Drangſalen wegen deg Beferintniffes feines Glaubens aufges 
rieben, in Banden, bevor nod bie Fonigliche Beſtãtigung des gefall- 
ten Urtheils eingetroffen war, Dies war ungefabr aud, wenige 
Tage yuvor, bas Schichſal bes cingebornen greiſen Kateceten , Joſeph 
Upen, vom dritten Orden des beiligen Dominicus, der wegen feiner 
Standhaftigleit im Glauben vielfach bedraͤngt, und endlich durch Drew 
hung cined hölſernen Marterinſtrumentes an ſeinem Halſe grauſam 
ocpeinizt, nad einigen Stunden an einer dadurch empfangenen Wunde 











































indem man ihre enthaupteten Leiber in vier Theile gerſchnit , Und in 
bie Tiefe des Meeres verjentte, 

„So habt ifr nun bier, ehrwürdige Brũder, in dieſer Unſerer 
Rede bas furje Preisgedaͤchtniß derjenigen, welche in ben gedachten 


Gegenden des beinabe alleviuferfien Orients, aus atten Standen deg 


Dienst leuchtete bag Bekenntniß deg eingebornen Priefters, 
Bernpard Due, eines ebriviirbigen Greifesfvon 83 Sabren, der nad 
vielfaltigen, jum Heile per Seelen beftandenen Urbeiten, von Miter 
und Rranfheit gebrochen, kaum mehr einherzuſchreiten im Stande war, 

i eniger aber, ſeine Religion und ſeinen Stand, mit wie 
derolin Rufe, taut verfinbigend, aug beſonderem Mntriebe ber gött · 
lithen Entde, wie wir glauben, fig felbft den Sotdaten auslieferte. 
& ward alſo von dieſen gefangen genommen, und durch mannigfade 
Deines ir Berliugmeng bes Glaubeng Yergeblidh verſucht; und obfdon 
, md ten Befegen ienes Reidhes , wegen feines mebr alg 80{abri- 
90 Hiters nicht mit ber Tobdesfirafe atte belegt werden fonnen., fo 
bah es defen ungeachtet, durch eine beſondere, wider ibm gee 
mage Ausnahme, vag er au Anfang des Auguitmonate ben berrliden 
U4 fir Chrifus burdy Enthauptung erlitt, Zugteic mit ibm und in 


Triumph fo victer neuer Maͤrtyrer an ſich ſelbſt, wie tier die Aufſtel · 
lung derſelben dur Berehrung der Glãubigen ein Urtheil gu fatten im 
Stande fei, Inzwiſchen richtet Uns die fejte Hoffnung auf, bafi ber 
Urbeber und Bollender des Glaubeng, unfer Derr Chriftus , burd 
deffen helfende Gnade jene im Rampfe fiandbaft blieben, nun Seine 
Braut, die von dem frifhen Blut ibrer Sohne glingende Ride ane 
Slide, und fie erbarmend aus den Trũbſalen, die fie bedrdngen, er. 


tette; insbeſondere aber in ienen, mit eben dieſem Blut getrantten 





Berfdhiedenes, 


In London befindet fi jetzt die pridtige „Marſchalls Tafel 
von Porcellan, die Napoleon auf dem Gipfel jeines Nubmes don bem 
Maler Sfabey pat malen faffen, um fle der Municipathepirde yon 
Paris jum Gejdent au machen. Dieſe lich vic Tafel im Muſcum 
bet Louvre aufitetien , DOM WO fie sur Feit der Reftauration wieder ente 
fernt und an einen DPrivatmann verfauft wurde, ber fie in ber neueren 
Zeit vergedens wieder in Paris mit Bortheil gu verfaufen fuchte, und 
nunmehr bemüht ijt, in England einen angemeffenen Preis, wo moa- 
lid 3000 Pfo. St. (30,000 fl. GM), dafir du erbalten. Die Tafel 


hatte, nige Tage barauf erlitt froplidy fir bag Befenninif des 
6 bie glide Todedart tin anderer Streiter Shrifti, der einge· 
lente Priefer Sole Bien, nagdem er zuvor in den Arbeiten des 
Velen Mimics 16 Sabre zugebracht hatte, 
Ditiem folgte ism Monate September gin anberer Priefter aug 
= tanbe, Petrus Tu, vom Prediger-Orden , bev, bevor er mit Ab⸗ 
anne tes Dauptes getodtet ward, nicht nur mitten in ben Peinen 
tite Drlbeamitbighe ſelbſt in ben Glauben verbartte, fonbdern aud 
men, mit ibm gebundenen Chriſten, ſogar in Gegenwart der 
ies’ Serigroden sur Beftindigteit aufforderte. Sein Gefährte 
* tigen Dartertode war Joſeph Cand, cin Mann von vorges 
Hee, tem britten. Debden des boiligen Dominicus jugefells, 
“iuubigen feines Drieg Pon grofem Anſehen, und um die 
"me — On üͤberaus wohl verdient, Endlich im Monate Novem 
iheebers, der Prieſter Petrug Dumoulin Borie, und iiberdies zwei 
Sleidjeitig fiir die Liebe Chriſti ſtandhaft ihr 
dies ereignete fid, wie Bir gefagt baben, im 


hungémantel auf bem Throne figt, und gwar geben von diefem 
Throne nad allen Seiten bin Strablen aus, deren fede den Namen 
einer Schlacht fragt, umd. zwiſchen denen in reicher Emaille die Bitde 
niffe ber Marſchãlle Soult, Daveuſt, Marmont, Lannes , Morticr, 
Nep, Morat, Bernadotte, My eteau, Caulaincourt , Duroc, Bef. 
fires und Bertier angebradt find, Die Portraits follen ſaͤmmtlich 
ungemein charakteriſtiſch und abnlid fein, 

Gin Londoner @auner, Hauntleroy, wurde vor lingeree 3eit, wir 
wiſſen jedoch nicht in welchem Sabre, bingeridtet, weil er 2745 
falſche Wechfel gemacht bat, 

Der lurzlich derftorbene engliſche General Didjon hat in feinem 
Teftamente verorduet, daß fein Schlachtpferd, welches bei Waterloo 
feine Gefahren theilte, erfdofen, und neben feinem Derren begra- 
ben werden ſoll. 

Die Bevollerung yon Rufiland beträgt G2 Millionen Menſchen. 
In drei und funfzig Gouvernements und Provingen ergab bie letzte abe 
Tung 25,460,645 mannlide Sndividuen + aablt man die mebr als ejne 
mal fo ftarfe weiblide Bevolferung basu, fo eracben fid) gegen 52 
Millionen und daju die Ginwobner deg Konigreichs Podten mit 4 
Million , die Einwohner des Groffiirftemthuns Finnland 14/, Mile 


Men out, 


kee 1838.4 


we ut aber erleudteten die befagten Reiche Cochinchina 
ay ro drei Hrifttie Solbaten mit einem Neuen lange der Tue 
Vita bem ließ, im verfloffenen Sabre, in untin, der Staite 
— NY wegen Bekenntniß des) Glaubens in Bande Tegen, 
fit, weder durch Locungen, nod Drohungen oder Qualen von ber 

Mg Heidenvermodte, ſo deſabl ex, fie durch den Trug eines be⸗ 





ime from S bie chriſtliche Religion verlãugnet batten Allein : y f > Bewobner ber Selonien 
2 hey ™a Sotbaten, die man inzwiſchen mit einer Gabe an Geld gt ech Fa — ras “Mittion rivet arate innerbald 
Cae tis entlaſſen batte, vernabmen faum den Hergang der ber Grengen des ruffifhen Reides wobnenden faufafifden — 5 — 
© it fe » € Berweilen in ben Palaft des Statihatters eilten, fer, endlich iiber eine Mision regulates Militãr gesablt, erpa 


‘Deen hintetiRiger Seite arfentte Geld oͤfentlich ven | obige Summe, 






















Verzeichniß der Rerftorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 

en 22. Wai. | 
Dem Leopold Reiferdauer, bürgl. Faßieher, ſein 
Rind Joſeph, alt 1S Woden, in der Schuller · 


berggaffe Nro 1026, an det Gehirnhoͤhlen · 
Tyrol, Vorarlberg una }z0 io" 
Salaburg. — fe Waſſerſucht. 


Andreas, 
Darlehen mit Verloosung Me fir 3008 be Th, |Sofrph Berger, —— aft iid —* * 3 — 
a ved. 7 ji ‘ e vder 
— —34 —— rimberjigen, an de Teppichkraͤmer, 






Bei Vingeng Fink, 
ud, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler, 

in Zing, am Haupiplatz Mr. 140, 
(3 1) tft gang neu yu baben: 


Cours vom 26. Mai 1840. 


in C, ML 
Stanteschuldverschreibungen au 5 pCt. 109 "} 
detto detto m4 » 108 





detto detto nus » 814), 
¥erlovate Obligationen, Hof- 
kammer-Obligntionen desfen 5 = pCt fe — 
Zwangsdarlehens in Krain,\ zu 4,” — 
und Aerarial- Obligationen/zu 4 " 99 "hy 








gar. Hofkammer, der dltern }zu wh» 
Lombard. Schalden , der({ zu 2", = 
in Florenz und Geuua auf-jzu 2 ” 
genommencn Anlehen =u Mh * 


Cm, cM. 


* ‘Wiener-Stadt-Banco-Obligat. zu 2 pC. 60 
Den 23. Mea. ober 
ber wunderbare Doppel- 


Obligat. der allgem. und an-(z0 3) pCt 

Dem Fram Kaban , Eqneivergefellen, fein Rind 
Joſepha, alt 4 Monate, an ‘ber Donaubrince Ps 

Mr. 115, an Braifen. . ag aay 
Dem Ulois Muckenhuber, Zeugmachet, ſein Kind Eine romantifhe Geſchichte aud dem 

47. Sabrhunvert, 
Zwei Theile mit Titelfupfern. 

Wien 1840. In Umſchl. broſch. 1 ff. 36 fr. 
Conv. Diinje, [894] 


* 


— —— Maria , alt 13/, Jahr, im Spigfelde Neo. 517, 
an ber Gehlrnhoͤhlen · Waſſerſucht. 
Johann Traunner, Dienſtlnecht von Schwerdberg, 
im Muhltreiſe, alt 35 Jahre fim Rranfenbauje 
ber Barmberjigen, an bet Gelojurht. 
Den 24. Mai. 


Dem Hrn. Ignaz Holzgaßnet Tabaftraficanten, 
feltie Gattinn Unna, alt 72 Iabre, in ver Molle Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienhandler 
Weehsel-Cours im CM, 


‘sarataraen, tae ane Tale Curr, Réblr. 187% Be,9 Mt gaffe Mr. 274, an ver allgemeinen Waſſerſucht. in Ling, am Hauptplag Rr. 140, 
{ 100 G. Uso |Dem Om. Fram Hander, Opernfinger, fein Rind|(3 1) ift gang new gu haben: 


you Oesterreich un-jzm 3 pCt } — 
66 *}, 


js 


ter und ob der Reuua, Pau 2°j, 
von Bbhmen, M4h-\ zu 2"), 
ren, Schlesien, Stey-/zu 2 
ermark, Karnthen,beu I'l, 
Krain und Girz und 


s2335 





















W. Oberk. Amtes 
Central-Casse- Anweis. Jihrlich. Disconto 3*},pCt- 


Bei Vinzenz Fink, 









Augsbarg, fir 100 4. Curr. Guld. 
Gmil, alt 4 Monate, am Plag Nro 204, am 


Suidfluß. 


Frankf.a. M.,f. 1004.20 Guld.F.Guld, 100 G. k. 8. 
Genua, £.90QL. nuove d. P.Guld. 116", G, 2 M. 
Hamburg, f. 100 Thir. Boo, Rehlr. «146 G. 2 M. 


Livorno, ?, 300 Lire Toscan. Guld. 957), G. 2 M.| Dem Mathias Ledermiller, Zimmermann, f. Rind 
London, f. 1 Pfund Sterling Gold. 9-50 Br. 3 M. 


Sofeph, alt 4 Donate, in dex inneren Curm= 
Lyon, fir 300 Franken Gulde: 117 Br. 2 M. Si 4 
seed. c se0OcmenLieGds 60, sul oe Be. 675, m Keuchhuſten 


Marseille, fir 300 Franken Gdld, 1167), 2 Johann Grimer, geweſener Binder, alt 50 Sabre, 
Paris , fdr 300 Franken Gulden 1175j, Br. 2 M. 


Die 


ciferne Sungfrau. 
Eine Geiftergefhidte 
Borjeit Bobmend, 


Mit ecinem Titelluypfer. 
8. Wien 1840, In Umſchlag droſchirt 48 fr. 
Conv, Wye. [895] 






in der Itrenanſtalt, an Laͤhmung 
Den 25. Mal. 
Dem Michael Jott, Wollfimmet , fein Rind Ma⸗ 


Der Peels eines Pfund Rindfleiſches wird fice via, alt 14 Tage, in der hetigatie Ree. 


Yen Monct Juni 1840 fiir Ging auf 6 fr. EM. 604, an Fraifen, : 
ober 15 tr. Ginl. Sche, fir — Otte und} D¢t Barbara Rorthreg, ledigen Tagelohnerinn, iht 


dab flade Land der 3 alten Kreiſe aber auf 54/, te) Find Mathias, alt 16 Woden, qu Waldegg Ne. Bei Vingens Sink, 


EM. ober 13%/, tr. C. Sa. feftgefept. 25, am Durchfall. Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufifalienbandler 


Won der ff. ob ber ennj. Lanvedregierung. Wilbelm Brenner, Biehlind alt 4 Tage, im derj in Bin 
ing, am 26, Mat 1940, Hagergafe Rr. 646, an Lebentſchwaͤche. ina i 5 — — Rr, 140, 
ift gu haben: 


Anton Hintermaver Soler v. Wellenderg, Den 26. Mai. 
Mediciniſche Abbandlung 
u a8 









| 15450. Rundmadung, 





















k. k. Reglerung 

— Dem Hrn. Unton Swetinet, büͤrgetl. Schneiders 
meifter, fein Rind Thereſt, alt 18 Tage, in ber 
Hertengaſſe Ne. 773, an Fraiſen. 








































Ueberſicht der Brodſatzungs⸗Preiſe in Linz Haller Jo dw aſſer ß 
fire den Monat Sunt 1840 in nn 
tmmeigebdd. Orbdindre Gemmel um 4), kr.“ fterr Gn 3 
GM. obec 1 4), tr, MBB... wiegt 32), koth. : Ragelommen: . 
* Be * —** 1 Gm , ober 2 , te. Den 25. Mai, * wig > * wy ne 
Hutgerie bene’ Brob. An Mundfemmeln fh f. & Leop Gerd Bagner : 
RUT r |e. Sinner, £. k. Cameralrath und Berirés- re ° gner, - 
Saint pts wb mile Wesker, wom Ri ni Bid. — Sr von Glin] DONT NETH WE agi de — 
matin Sangam 
8 — . . . * ° . 
pan iibpettencs sin ad, iw weldem pur Befiger, von Wien nad) Iſchl. — Gräfinn Lippe, = : * 
und zur te Korn men wir i 
= as, GML. obee 7 Me Er. MBE. , wiegt 2 fund, — bag ray beri — ee In der k. t. privil. e 
Dieſeibe @altung um 6 kr. GM., oder 15 kr. WW. in Penflon, von Wien nad Sannoves. — Graf afad. Kunſt⸗ Mu fite u. Buchhandlung 


des 


Friedr. Eurich und Sohn 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, * 


wlegt 2 Pfund, 144), Goth. von Gerenni, Honorar> Goncipijt ver ungarifchen 


Ordindres Ileneé Gebdd, wogu ein : ; 
Kell Baizen und rel Kheite Korn genemmen teh, —— von Wien nach der Scweiz. — 
am £8. GM., cher 24, te. GMB., wiegt 134), Loth.ſ af Sifingen, mit Gemablinn, von Wien nach 


Diefelbe Gattung um 3 tr. GOR., ober 7 hy fr. Iſchl. — Hr. Kofler, f. k. Sofbuchhaltungé + In- 
®G., wiegt 1 Pfund, 8%), doth. . groſſiſt, von Wien nad Sia ni Gr. Aiea 





Gang rodeneé Gedddum Str. GM., oderie & Kohritg. Di i fo wie bei 
14, fr. SRBD., whegt 1 Pfund, 134), Sots. a « Director, von Wien. — Herr von 

Le eat eitr, GOR., sber 13 Fr. soxp,,| Duslanr, f. unger, Gonorsr-Motar, von Tien nad Zh. Greis, Wittwe, in Steyr, 
ep ever ate ber Sdpoeiy, — Grafinn Sifingen, von Wien nach und Krangl in Ried, 


Iſchl. — Grifinn von Samailoff, geborne Grafinn 


— — — — 
von Pahlen, von Mailand nach Wien. 


Kundmachung. * Den 26. Mai. 
Berjeihnifi der bet dev k. k. Lottoziebung in Lim|yon Bien ist —— £. Major in Denfion, 
am 27, Mai 1940 gesogenen 5 Sablen: Bittoe, von Sumbod nach Bien ' a — — 
BA. 26. 80. 12. 8G, __[Samilton, £ engl, Gvfannfarte-<Cecetir gu Bers 
Die nãchſten Ziehungen find auf den 10. und) 


lin, von Wien, — Hr. von Krafinsty, Gutöbeſſher, 
24. Juni 1840 feftgefege. von Wien nad Stuttgart. 


ijt au haben: 
Mathilde v. Rappenſchwyl, 


das Rachegeſpenſt. 
Eine —— aus den Zeiten 
Kaifers Otto des Großen. * 
Mit einem Kupfer, 
8, Wien 1840. Broſchitt 45 fr. Co. Munze. 





von Bien nah Iſchl. — Graf von Wirtemberg, 


Kaiferliad 


Linzer⸗ 


Wien. 


Ge. Lf. ahoſtel. Majefidt haben, mittelft allerhöchſt unterzeich⸗ 
scien Diplomé, den penjionirten Hauptmann, Sigmund Beith, in 
bem Adelaſand bed oͤſerreichiſchen Kaiferftaates, mit dem Prabicate 
en Beithenaw,” allergnadigh gu erheben geruht. 


Se, Lf Raickiat haben, mit allerhöchſter Entfdliefung vom 
24, Spril d. 3., tem Johann Breganze, Uſſeſſor bei dem Mercantil. 
Gerigue ju Dicenja, den Titel eines Ff. f, Rathes allergnadigh zu 
verleipen gerupt, 


Er, ff. Majeſtät baben, mit allerbidper Entfhliefung vom 
16, Mai b. J. ben galliziſchen @ubernial-Cecretax, Jana; Hieggern, 
gun Sreighauptmanne in Gambor allergndbigft zu ernennen geruht. 

Ee. l. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Eniſchließung vom 
16. Wait, 3., die bei der Hoflriegsbuchhaltung erledigie Vice⸗Buch⸗ 
dalitiſele mit den fpfiemificten Geniiffen dem Rechnungsrathe dere 
felben Sofbudpattung, Wengel Epfenduth, allergnadigh gu verleihen 
gue 


— — 

Had ben gur öffentlichen Kenntniß gebrachten Beftimmungen ves 
om 16. April 1839 abgeſchloſſenen Staatsanlehens yon dreißig Millio⸗ 
mn Gulten Cony, Miinge find fiber basfelbe 120,000 Staatsſchuld⸗ 
tridreibungen, fede uͤber 250 fl. CM., in fiinf Abtheilungen gu 50 ff, 
OM. mit bem fortlaufenden Nummern von 1 bis 120,000 bezeichnet, 
auegeſeriigt und in 6000 Strien eingetheilt worden. Sede Serie ent⸗ 
Pilt poanyig Schuldverſchreibungen mit 20 in arithmetiſcher Ordnung 
uf tinander folgenden Nummern, 

Nad dem Verloofungéplane wird dieſes Anlehen innerhalb vier ⸗ 
ig dahren, vom 4. December 1840 big 1. Suni 1879, guriidgejapit, 

Die Berloofungen werden in ber Mrt vorgenommen, daf vom 
{. Juni 1840 big-4, December 1845 wolf Ziebungen, jede nad ſechs 

i bom 1. December 1846 bi 1. December 1851 feds Zie⸗ 
wn, jede nach zwoͤlf Monaten, und vom 1. Suni 1853 bi6 1, Dee 
erin 1878 adtzebn Jiehungen, jede nad 18 Monaten erfolgen. 

; ofungen werden im Beifein sweier Ff. k. Hofcommiffire, 

m tiatt Mitgliebes der Direction ber privilegirten oͤſterreichifchen 

thant Statt finden , und. 6 wird dabei nadfiebender Borgang 
werden : : 

4 1, Suni und {, December cines jeben in dem Verlooſungs- 
wlan hexicneten Sabres werden die Ziebungen “der Serien, und 
bei Renae barauf die Ziehungen der Nummern ber in den verlooe · 

Ten enthaltenen Schuldverſchreibungen mit ben darauffallenden 

sign Gewinnen Statt finden, wonach in weiteren drei Monae 
ten bie Sutjablung ber Gewinne von ber fF, f, Univerfal - Staats ſchul · 
Xen Goffe in Bien, eder von den Gredits=Gaffen gu Prog, Brinn, 
i , Ofen, Hermannftadt, Ling, Salzburg, Grätz, Laibach 

‘ynfurt, Géry, Sunebrud, Mailand, Venedig und Zara geſchieht. 
, { bem vorgunebinenden Berloofungen der Gerien- wird jedes 
“tu6 einem Giidsrave, in welded die 6000 Serien « Nummern 
—8 Siegel ber beiden Hofcommiffiire cingelegt worden find, vie 
ite Anzahl ber Serien Nummern öffentlich geboben, und 
.. Motene Nummer wird oͤffentlich auggerufen werden. Nad been. 
pia Fung wird bas Gliidérad, welded die nod übrigen nidt 
coat Serien Ruminern enthaft, mit den Siegein der beiden 
*Mifire und tes anwwefenden Bant « Directors verſchloſſen, und 


—* e fit bie nachfolgenden Serien⸗Verlooſungen auf 
























bungen, welche in ben drei Monate vorher gehobenen Serien begriffen 
find, umd bas andere dic Settein mit ben planmipig unter dieſe 
Squldverſchreibungen zu vertheilenden boperen Gewinnen bezeichnet 
enthaͤlt, unter dem Siegel der beiden Dofcommiffire verwabrt, vor 
bie Berfoofungs - Commifjion gebracht, und ed wird gleichzeitig immer 
aus dem einen Glüdsrade cine Staats - Schuldver{sreisungs - Nume 
mer, und aus dem anderen Glüderade der darauffallende Gewinn, 
bis gue Erſchoͤpfung der hoͤheren Gewinnjettel, Sffentlid) gehoben 
werden. 


Die gehobenen Nummern werden mit den darauf gefallenen Ge⸗ 
winnen jedes Mal oͤffentlich ausgerufen werden, Den nach beendeter 
Ziebung der höberen Gewinde in bem andern Glücksrade zuruckbleiben. 
den Staaus⸗ Schuldverſchreibungs - Nummern fallen die in bem Bere 
loofungsplane fiir jedes Sabr beſtimmten niedrigiten Gewinn⸗ zu. 

Die Refultate der Serien und der NRummern + Verloofungen wer 
ben in befondete Protocoile aufgezeichnet, und nad jeder Verloofung 
burd den Druc jur allgemeinen Kenntuiß gebradt werden, 

Die erſte Berloofung ver Serien dieſes Anlebens wird am 1. Suni 
1840, um 10 Ubr Bormittags, im Hranciscaner = Kojtergebsure, ia, 
ber Singerftrafie, in bem fiir die Verloofungen befimmten Saale in 
Gegenwart der Ff. f. Hofcommisfare, des Dofrathes der k. f. allgemeis 
nen Hoffammer, Frany Leodegar Wildſchgo, und des Directors veg 
Tilgungsfondes und gur Gvidengbaltung ber verzins lichen Staateſchuld, 
Hofrathes Johann Bapt. Ritter b Scharff, dann eines Mitgliedes 
der pripil. dfterr. Nationalbank vorgenommen werden. 

Bei dieſer Verlooſung wird die planmaͤßige Anjahl yon 35 Serien 
gezogen werden. 

Die Verlooſung der in den gezogenen Serien begriffenen 700 
Staats Schuldverſchreibungs = Nummern wird am 1. September 
1840, ebenfallé um 10 Upr Vormittags , in dem bemerkten Locale 
Statt finden, 








Tuyrol. 


Briren, dew 16, Mai, Wahrend am 9. auf den 10, v. De. April 
unfere Brandjtatten nod rauchten, und die fegten Trimmer jufammene 
ſtũrzten, famen Ge. fürſtliche Gnaden unfer bodwwiirdigiter Fürſtbiſchof 
und vielfeitiger Wohlthaͤter der Start, Uberjeugt, daß ſchnelle Hitfe 
boppelte Hilfe ſei, mit der anſebnlichen Summe ron 300 fl. R. W. zur 
Dedung der momentanen dringendſten Beduͤrfniſſe und vorlãͤuñg ent⸗ 
gegen. Nicht minder tröſtlich war für uns die wabrbaft großmũthige 
Gabe des Handlungéhaufes Holzhammer in Bogen, welches bic nabme 
bafte Summe von 1200 fl. R. 98. dur einen biefigen Berwandten 
mit wahrhaft menfdenfreundlider Theilnahme an unfer Unglid aus⸗ 
fpenden lich. Benn gleich das Bewußtſein einer edlen, woblthdtigen 
Handlung der finite und grofte Lohn file den Woblthäter ift, fo 
bleibt bod die oͤffentliche Darbringung des warmfien Danfrs fiir fo 
außerordentliche liebevolle Hülfleinung unerlaͤßliche Pflicht, welcher 
mit gerührten Herzen ſich entledigen die durch Brand verunglũdten 
Bewohner gu Brixen. CW, 3) 

Amerika. 

Nach Privatbriefen aud New York iſt der bekannte, aus Bohmen 
gebittige Technolog, Franz Anton Ritter v. Gerſtner, der ſich nach 
ſeinen legten Eiſenbahnbauten in Se. Petersburg nad dew Bereinige 
ten Staaten begeben hatte, um dieſelben in Sturien feines —— 
zu bereiſen, am 12. April nach einer längern Kraukbeit in Phila ⸗ 
delphia geftorben, (Allg.) 


Di 
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Grofbritannien. 


Daé M. Shronicle vom 90, Mai enthalt eine kurze Biographie 
des in den Mord Lord William Ruſſells ſcheinbar fo tief verwidelten 
GCourvoijier, Wir erfeben paraud, bag C., geboren 1816 in der frau⸗ 
zoͤſiſchen Schweiz, erſt 24 Jahre alt iſt. Er verließ ſein Valerland, 
yoo er bid dahin ſeinem Bater, einem fleinen Landeigenthimer beim 
Landbau half, exit vor 5 Jahren, und fam nad England, befonderé 
rechnend auf die Unterftigung ſeines Dheims, ſtellner im Hauſe eines 
wuͤrdigen Baronets. Durch deſſen Einfluß erlangte er aud denn bald eine 
Stelle als Lacai zuerſt bri Gaty Julit Lodwood in Yonton, pann bei 
Herm Fector (Parlamentsmitglicd) 5 bem Cort William ward er ven 
feinen beiden frubern Herrſchaften aufs warmite empfoblen, und trat 
cin far einen Gehalt vom 45, ober wenn fein neuer Herr nad G6 Mo · 
naten mit ibm zuftieden ware, 50 Pf. jaͤprlich. Bon dieſer Summe, 
bie viertel{abrig bezahlt werden follte, batte Gourvoifier nad Sroodent- 
Liem Aufenthall bid gum Tage bes Mors nod nidté empfangen. — 
Gr foll in feiner Daft Gs Weftminfier Bridtwell) fortwabrend rubig 
und peiter fein, UAllg.) 

Frankreich. 

Paris, den 22. Mat. Telegraphiſche Depeſchen. Toulon, den 
20. Mai. Der Seeprafect an ben Seeminifter, Der am 17. von 
Wlgier abgegangene Tariare“ iſt fo eben’ bier angefommen. Die 
Armee hat am 12. den Engpaß von Teniah, der von 6000 Mann In⸗ 
fanteri¢ , worunter 2500 Mann regelmapige , vertheitigt wart, forcirt 
und viele, Retouten und Verſchanzungen mit gropter Energie exftiirmt: 
Die Urmee Hb « El ⸗Kaders ward in Unordnung geworfen, Am 14. 
war bie Armee fortwaͤhrend in Teniah. — Toulon, den 20. Mai. 
Reun Uhr Morgens. Jd fiude in Privatbriefen aud Algier folgente 
navere Details, Wan boffte am 18. Medeah gu befegen. Es heißt, 
bie Divifion bed Heryogs vor Orleans habe. ben Engpag von Teneah 
in ber Fronte angegriffen. Dad 2Aſte, das Ite leichte, bie Zuaven und die 
F sin pon Bineennes, tie voraus waren, erfubren anfangé einen großen 

derſtand ; cin gu gehoͤrigtr Jeit von dem Rrompringen ſelbſt an der Spige 
beé 23ften und ASften Linienregiments gemachter Angriff entſchied bas 
Treffen und ſchlug den Feind, der 2 Ranonen zurückließ, in die Flucht. 
Der Herjog von Aumale bat mit dem Gabel in der Fauft an ber 
Epige ber Grenadiere angegriffen. Wir Hatten 50 Todte und 150 
Verwundete. 

Rady obigen Deveſchen ſcheint es, daß der Engpaf vor vern anges 
griffen und von ber Gnfanterie, deren Colonnenfpigen die beiden 
Pringen fabrten, genommen wurde, Es lagt ſich aber vermu- 
then, daß Marſchall Valbe zuvor Streitkraͤſte auf dic Höhen yur Line 
fen vorriicten lief, um die Gipfel, die den Pak beherrfden, zu befegen 
und bie Flante der feindlichen Schanzen zu bedrohen. Die Armet 
war gwar diedmal zahlteicher, als die Truppen des Marſchall Glaugel 
im November 1830; fie Hatten es aber mit cinem furdtbarern Feinde 
gu thun und weit groͤßere Hinderniſſe au befdmpfen alé damals. 

Der in der Sigung der Deputirtenfammer vom 20. Mat anges 
nommene Art. 1 ded Gefegedentwurfé aber bie Bank lautete wirllich 
wie folgt: „Das der Bank von Franfreid dure die Geſetze vom 24 
Germinal des Jahres XE, und 22. April 1806 bewitligte Privilegium 
ift bis gum 31, December 1867 prorogitt. Hierzu patte bie Commiſ ⸗ 
fion folgenten Juſatzartilel vorgeſchlagen, dem die Regierung beitrat 
unt ver gleichfals Annahme fand: Das Privitegium fann gleich ⸗ 
wobt am 31. December 1855 enbigen oder mobificirt werden, 
wenn ein in ciner der beiden Seffionen vor 1855 votirted Gefeg 
fo verfuͤgt.“ (Allg.) 

Belgien. 


Belgiſche Blatter berichten qué Brüſſel vom 18. Mai; Geſtern 
um 2 Ubr fuhr der König in Begleitung des Generalé Willmar, Ur. 
jutant Sx. Maieſtãt, und zwei andern Dfficieren feined Hauſet, in 
zwei Reiſewagen, von feinem Palaſte zur Inauguration ber Eiſendahn 
nad Tubize ad. Der erſte Wagen war mit ſecho, der zweite mit vier 
Pojftyferdin tefpannt. Gin Courier in rotber Livree ging ten Gouipa- 
gen voraus. Um 4 1/, Ubr verfiindigte tas Glodengelaute von Tubigze 
gad ber Donnet ter Kandnen die Anfunft Er, Majeſtäͤt. Zwei Pa- 
villoné waren fiir ten Empfang bes Koͤnigs und ber gu der Cetemonie 
eingeladenen hohen Bramten errichtet. Eine Eſtrade war durch, die 


Mul ter vereinigten Guiten und Boltigenrs befegt. 
nabin, fo wie mehre Mitglieder des diplomatiſchen Corpé , @enerale, 
hibere Beamte der Eifendabnverwaliung , 
ten 2¢. in einem Pavillon Play. 
meinverath, Dee Schoͤfft, Hr. Charlier, verlas eine Reve, bie der 
Konig in wenigen Worten beantwortete und ſich darauf mit dem Be« 
meinteratb, ben Geſandien, 
Section von Foret bis Tubige, und anderen Perfonen unterbielt. 
Die Muſik der Guiden fuͤhrte mebre Stiide aus. Nachdem vie Baba 
fnauguritt wart, fubr der Monig um 51/, Ubr mit bem Ehren = Sonvot 
nad Sembed ab. 
purd ten Hra. Biirgermeiiter Glacé und den Gemeinderath.empfangen 
und bewitifommt, Dierauf begab ſich der Jug gum Banket, das in 
einem grofer, mit victem Geſchmack verzierten Salon bereitet war. 


mit nach Rußland genommen hatte. 
dingungen des Verlaufs von Seraing feſtſezen. (W. 3) 











Der Konig 


Genatoren, Reprajentan- 
Ee, Majeftat empfing dort den Gee 
Orn. Groetaers, Ober⸗gIngenieur der 


Ge. Majeftar wurde beim Gintritt in bie Gemeinde 


125 Wafte fanven ſich port vereint. Gin eingiger Toaft wurde burd 


pen Dargermeifter gebradt: Dem Rinig. fir das Glück Belgiens 
Wahrend ves Mahles wurden mehre Harmoniefiude burd bie Muſil 
ber Guiden und die Gefellidaft von Hall ausgefibrt. Nad dem 
Banfet wurde ver Konig durch Hern, Claes, gefolgt von den Gaͤſten, 
bis gur Station gefubrt, wo Se, Majehat eine fiir fie bereitcte Bere 
line beſtieg. Als die Gonvoié bei der Station von Hall angefommen 
toaren, begad fid der Schoöͤfft Muller, im Begleitung ves Gemeinderae 
thea, vor dic Berline Sr. Majeſtãt und veriad rine fange Reve, Der 
Konig aunvortete, et, erinnere fic der burch bie Stadt und ibre Bür · 
gergardiſten, die ſich tm Gefechte von Liwen im Jabre 1831 fo gut 
denahmen, geleiſteten Dienſie. 
Station in einem mit vier Pferden befpannien Wagen nad Laelen ab. 
Ueberall wurte Se. Maje ſiãt mit allgemeinem Jubel empfangen. 


Der Konig reiete von ber ſuͤdlichen 


Srit dem 1. Mai, an weldem Tage vie Sommers Periode bee 


gonnen pat, gewabren bie Reifenten, die gewohnt find, in allen Rid= 
tungen auf ber Eiſtubahn gu fabren, daß fie mit einer Geſchwindigkeit 
transportirt werden, die fie bidber nicht lannten. Hier der Beweis: 
Bon Ans bis VBriiffel wird die Fabrt regelmaͤßig in weniger alé drei 
Etunden und oft in 2/, Stunden guriidgelegt. 
Oſſende famen in 34/, Stunden zu Briiffel an, und, dic Gonvoié von 
Briffel nach Antwerpen und umgelehrt bleiben felten meht als 65 
bis 70 Minuten unter Weges. 


Die Convois von 


In Luttich erwartet man einen Agenten des Hen. Cocerill, den er 
Gr foll dejinitip die Zeit und Bee 


Perfien. 


Das legte Packetboot der Levante hat Nadridten von unſerer pers 
ſtſchen Geſandtſchaft aué Teheran vom 21, Mary gebracht. Wir ere 
batten fiber die unfern Landéleuten gewordene glanjende Aufnahme 
fortwabrend gleichlautende Details. Graf Sercep hatte ein Schreiben 
bes Schahs erhalten, das ihm einer der hoöchſſen Wuͤrdetraͤger bes 
Reiches aberbrachte. Der Shab lud den Grafen cin, ſich fo bath alé 
mẽglich nad Jepahan gu begeben. Das Schreiben iſt in den wohl · 
wollendften und ſchmeichelhafteſten Ausdrücken abgefaßt, und Mies deux 
tet an, bag unfer Gefandter arm Hofe bes Schahs einen Empfang, 
wiirdig eines Reprifentanten Ftanlreichs, finden werde. 

Der GConftitutionnel ſchreibt: „Die franzoͤſiſche Befandtfdaft unter 
Graf Sercey it am 23, Mary von Teberan nad Ispahan abgegangen. 
Sie braucht gu dieſer Reife zwei Mongte. — Es ſcheint, daß cs dem 
Schah gelungen iſt, die aufrühreriſchen Unterthanen in ſeiner alien 
Hauptſtadi zum Gehorſam zurückzubtingen. Gr iſt entſchloſſen, auch 
die ſudlichen Provinzen ju unterwerfen, welche {eit feiner Thtenbeſiti · 
gung im Aufruhrſiand find. — Allen Briefen zufolge ijt rie Start 
Teheran dufter und ſchmutzig. Die Pringen und die Grofen find bem 
Schah ind Lager gefolgt. Weber Truppen nod Beamte find in Zee 
heran. — Die gableriden Kriege ber perſiſchen Schahe gegen tie 
Ruſſen und Afgbanen, wie gegen ipre eigenen Unteribanen, haben vie 
Huͤifsquellen bes Landes ganzlich erſchöpft. Perſien hat feinertei Ma⸗ 
nufacturen, und jaͤhrlich geht mebr von dem wenigen ned Aibrigen Geld 
far fremte Waaren ind Bueland. — Der Fanatiomus gebe fo weit, 
baj „als cine alte Dame, Frau ve la M...., die cinzige Franzoͤſinn, 
die zu Teheran wohnt, auf der Geſandiſchaft erſchien, um ibee Lantée 
leute zu beſuchen, die perſiſchen Soldaten bie Bajonnetic vor it 
freusten, obgleich fie in ipe Dasmah gebuilt war.” (Mlg.) 


Houprs Kedatitut und Veriegets Peiebrig Curis, 





Das Fert dex Enihiillung vow Albrecht Duͤrer's Standbild 
in Rirnberg. 


Der Rarnd. Corvefp. berichtet aus Nirenberg vom 24. Mai: Dae 
Gekk ter Enthuͤlung von Mtredt Diirer'é Standbild, dem man mit 
fo allgemein frentiger Enaartung entgegen fab, wurde geftern durch 
cine würdige Borjcier eingeleitet, Sn bem von Zuhörern iberfillten 
grofen Rerhaudfaale fan cing in jeder Beziehung gelungene Auffii- 
rung von Haytn's Edipfung Etatt, nach deren Beendigung der vom 
Albrecht Diirer- Verein vttanſtaltete feſtliche Bug mit 200 Fackeln un⸗ 
ter Boraudiritt ceived Mufif - Corps ſich nach dem Johanneskirchhofe in 
Bersegung fegie. Dort wurde an Direr’é Grab cin Geſang (Didtung 
von J. Schnert) vorgetragen. 

Der heutige Fettag ſelbſt fab ſchon am frühen Morgen bie Stra- 
fen ber Stadt von einer wogenden Menſchenmaſſe belebt. Bur feftge- 
fegten Etunde (um 9 Uhr) verließ der große Feſtzug das Rathhaus; 
berielbe Sejtend — wie im Programme voraus beftimmt war — aus 
ber finigh Georrolitit, den koͤnigl. und ftaͤrtiſchen Behoͤrden (oer loö⸗ 
nigh, Regierungd-Prafident von Mittelfeanfen burd den fonigh. Regies 
rangéraih Forjier vertreten), ber Geiſtlichleit, dem Officier-Corps ver 
Ginit and Landwehr, der Studienanftalt der techniſchen und Kunfifdue 

fen, dem Albrecht Durer ⸗Vereine, dem die frembden Künſtler fid ange- 
ſqloſſen batten; ber Golds und Silberarbeitersunft und den bildenden 
Gewerben, Lantwebrmufif, Pannerirdgern 2c. Die beiten Helden bed 
Rit, Profeffor Rauch und Bildhauer Burgſchmiet wurden von bem 
poriten Director des Diirer - Verein und vom Director der Kunfige- 
wertéigule gefubrt, Auf bem Page, auf weldem bas Monument 
errigiet it, Hatten gwei Bataillone ded fonigl. Landwehr / Regiments 
krelitt gebiſdet; zwei Gerüſte nabmen dic Mufif- und Sangerdore 
cia Den Play und alle angrengenden Stragen bededte eine unüberſth⸗ 
tore Vollsmenge, wabrend an den Fenſtern ber Häuſer bis auf den 
sheen Giebel die Zuſchauer Kopf an Kopf fic drangten. Eine 
Ouverture mit Feſtgeſang erdffnete die feierliche Handlung ; ihr folgte 
tine Rede bed erjten Bitrgermeiflers ; dann fiel die Hille yon dem 
Denfmal, und dad Standbild des grofen Kunfiberos , wie es aus der 
Meiferhand jweier deutſcher Riinftler hervorgegangen,, fland frei vor 
allen Biden ba, In diefem erbebenden Moment nahm der erſte Bür⸗ 
grrucifier der Stadt nochmals bas Wort, Nad einer Schlußrede, 
dom erjten Director des Albrecht Diirer - BVereing vorgetragen, ertinte 
unter Segleitung der Muſik das Nationallied: „Heil unferm König“ 
wh cin dreimaliges Lebehoch, dem König dargebradt, ſchloß dic 
rier, tur deren wiirdige Begebung der trefflidhe Geift unferce Bee 
Wilerug ſich auſs Neue berwdbrte, bends findet Theatervorftellung 
Yi filth erleuchtetem Hauje, ſpaͤter Ilumination des Monuments und 
Wt Biter « Haujes Start. (W. 3.) 





Die Feuersbranfe, 


Unter ber Aufſchrift: „Die Feucrébrinfle” enthalt ‘die Berliner 
‘und Spener'fde Jeitung folgenden beachtenéwerthen Auf - 

fig: Gewiß erfüllen die aus allen Landern erfchallenden Nachrich⸗ 
tr ut Vehllagen über Feuerſchäden jeden Menſchenfreund mit ernftem 
agtenten und veranlaſſen ifn yu mancherlei Beirachtungen. Eo ents 
exten aud die folgenden Worte, die der Verfaſſer um fo mehr bitten 
mug, Tight mifverfiehen su wollen, da fie nur ber Wunf fiir das 
tne Befte erztugte. Jedem wird ed bei dem erfien Blice von 

ett far, daß bei ben tightd) fig) mebrenten Mitteln einen Fun. 
M6 ten Saamen, aud ded groften Feuers bhervorjubringen, 
Wen baturd an und fiir fic) felbft bie Geſahr der Feuerſchäden wad 
Mt ſich immer mebr vergrofiern miiffe. Sonſt beturfte man dazu, 
nes wenigſtens nicht in allen Handen beñndlichen Snjtrumentes, 
“Stable; jet bat man dergleichen Werljeuge fo viele, und nicht immer 

Pt dog Befiger eines folden die gebdrige Sorge fiir die gewiffen- 
ab ‘ufoewabrung derſelben. Kinder verbrennen in den Wiegen, 
ay, eetetbstaspen fpiefend, oder ſtedten Ortſchaften damit in Brand. 
UH ſelbſt bei Erwachſenen zeigt ſich oft cine nicht gu entidulti- 
Swe Rachlaffigteit in Behandlung ved Feuers. Unjere Borfabren 
Hite 6S hoch verpont, mit brennenden Tabafpfeifen ohne Decel gu 


geben ; fic muften bod wohl burd Erfabrung ber Ueberzeugung Leben, 
daß der klimmende Funfen, er ribre, ihe et wolle af fonne, 
und nicht der tollfiibmen Meinung fein, die nur cin bofer Dimon vere 
breiten fonnte, ein folder Funlen zünde nicht. Segt, da Curopa 
nordlid und ſüdlich, und dflid und weſtlich, vom oben Himmel berad 
gefeben, gewiß des Abends übetall bas Schauſpiel darbietet, als 
wanbderten leuchtende Rafer darauf umber, wie fann man ſich ba nod 
fiber Brandſchaden wundern, uber dem man iiberall Magt! Man ſehe 
und burdfude Stuben und Fluren u. dgl. und bemerfe: ob man nicht 
{ebr banfige Brandflecken, durch weggeworfene Cigarren entſtanden, 
finden wird, die, wenn ber Boden, auf welchem fie fielen, minder une 
giinftig fir bad Zünden, und nicht mandmat, z. B. durd bie ihm vom 
Scheuern durddringende Näſſe dagu untüchtig gemadt wire, gewiß 
‘cin Feuer veranlaßt hätten. Der Wind fann auf freier Strafe dere 
gleiden weggeworfene Zimber eben fo leicht in Staͤlle, Keller, Haus- 
boden u. ſ. w. treiben, und fo cin Feuer veranlaffen, defen Entftehung 
Jedermann rãthſelhaft bleibt. Dieſe Gewiſſenloſigkeit, mit Feuer ume 
zugehen und dadurch cine fo grofe Schuld vor Gott und Menſchen 
auf fi gu laden, follte fic vielmehr in die höchſte Aufmerkſamkeit auf 
Heuer, je leidter deffen Erzeugung jegt wird, verwandeln, und einen 
Jeden antreiben, ſich defwegen keine Corglofigteit zu Schulden tome 
ten gu laſſen, weil er fein Eigenthum vielleicht verſichert weiß. Denn 
aud hieraus lann cin gewiſſer Gleichmuth in Behandlung des Feuers 
hervorgehen, ohne gerade immer annehmen ju dürfen, dah durch ane 
dere Gründe der hoöchſten Verworfenheit ein Feuer veranlaßt fei. Es 
bleibt daher immer wahr und wird ewig wahr bleiben, obſchon es der 
Nachtwãchter in den Städten nicht mehr ſingt: Bewahret euer Feuer 
und cuer Licht u. ſ. w.“ (Beob.) 








Berſchiedenes. 


Der Morder des lange unbelannt gebliebenen Knaben der in ber 
Morgue mehre Monat ausgeſtellt war, ift, wie bereits gemeldet, ente 
bet worden, nachdem er einen zweiten doppelten Mord begangen. 
Die Gajette de Tribunaur und die Borveaurer Blatter bringen jegt 
ausfibrlide Details uber die ſchaudervolle Geſchichte. Der Moͤrder 
beift Esciſabid, iff 30 Sabre alt und von ber Pyrendengrenge gebuͤr⸗ 
tig. Im Laufe bes Jahres 1839 fam derfelbe nad Paris, miethete 
bort eine beſcheidene Wohnung und gab Unterricht in der Mathematif. 
Gr war früher mit einer Wittwe in Bordeaur in vertrauter Berdindung 
geweſen und hatte zwei Kinder mit ibe erzeugt. Seine verlaffene Gee 
liebte beſtürmte ifn mit Briefen und Bormirten, und fchidte ihm end- 
lich feinen Sohn gu. Esciſabid verinbderte bierauf feine —— 
holte das Kind am bezeichneten Tage im Bureau der Diligence ab, 
verließ mit ibm Paris und ermorbete es bei La Villette, weil, wie ec 
in ber Folge fagte, bas Kind ibm genirte und er feine Luft hatte, für 
fein —— gu ſorgen. Die Mutter bereute indeſſen, ſich von 
ihrem Kind getrennt gu haben, und meldete ihrem Geliebten, daß fie 
ſelbſt mit ihrer kleinen Tochter nach Paris fommen werde. Esciſabid 
reiste ibe entgegen, holte fie in einem Wagen ab, und geleitete fie bet 
Qibourne ton der Strafe ab nad einer Vertiefung, wo er dad kleine 
Madden, fein eigenes Kind, vor den A— der Mutter ermordete. 
Gr bediente fic) dazu eines ſchweren Steines, mit bem er dem Mind 
ben Kopf zerſchmetterte. Als ex den Schmerz ber Mutter fab und 
fardtete, Daf fie bie That enthüllen werde, mordete er auc fie und 
verftimmelte bie Leiden Leichen, damit fie Niemand wieder erfenne. 
Dic Mutter warf er in cinen Bad; den Leichnam ber Tochter trug 
er auf den Schultern vine ziemliche Stree fort und warf in bann gleich · 
fallé iné Waffer. Bauern, die ihm bier begegneten, bielten ibn wee 
gen feiner Burde fiir einen Schleichbandler und belaſtigten ibn nit. 
Ge reidte bicrauf nad Bordeaur zurück und mictbete ein Simmer. Sein 
finſteres Aeußere erwedte aber gleid im erſten Augenblick ben Verdacht des 
Haudberen, der, um gu feben, was fein Mietbemann allein im Zim 
mer treibe, am Schlüſſelloch lauſchte und ibn blutige Wäſche reinigen 
fab. So warte der Morder entdedt. Er geftand alle Details mit 
einer furdtbaren Rube, und lief ſich bisher die Gefingniffot gut 
ſchmeden. Qn feiner Parifer Wohnung fand die Polizei unter feinen 
Gifecten das Manufeript einer noch unvollendeten „Geſchichte ver 
ariftliden Religion, den kleinen Kindern erzaiplt’ . voll frommer 

rajen! 
* on Havre hat ſich einer der ſchmutzigen und habſuͤchtigen Agen · 
ten, die fic) mit der Ausſuhr der deutſchen Auswanderer befaf- 
fen, mit einer, dieſen Armen zugehörigen Eumme von mebr ald 
60,000 Fr. aus bem Staube gemadt, Zahlreiche Familien von Muse 
wanderern, denen ed fegt an aller Barſchaft yur Einſchiffung felt, zo⸗ 
gen in Verzweiſtung vor bas Haus dee Betrügert. 
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Im. Berlage von G. J. Mans in Regensburg tft erfdienen, 
und durch alle Budhandlungen, in Ling 
burd bie f f. privil. 


afab. aunſt⸗ Muſik⸗ und Buchhandlung 
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Mittwoh, den 3, Sunt, 





Ge. 1. l. Majefitt haben, mit allerhodfier Entſchließung vom 
9, Maid, J., die Cuftodie am Metropolitan = Capitel gu Wien vem 
Domberrn Severin Pfieger Ritter von Wertenau allergnadigh ju vere 


leihen gerubt, 





Ee, ff. Majehit haben bem bet dem Militar Departement des 


1. l. Heftriegerathes gugetheilten ff. Hauptmann vom Baron Gollner 
Safanteries Regimente , Jacob Freiberrn v. Kavanagh « Ballyane, die 
Duͤrde cineé f. f. KKmmerers allergnaͤdigft gu verleihen gerubt. 





Gr. f. f. Majeſtät haben, mit allerdsdfter Entſchließung vom 
23, Mei d. J. die bei der allerhodften Privat-, Patrimonial-, Fa⸗ 
wilie· end Avitical = Fonds Buchhaltung durch Jubilirung des Franj 
Job in Eledigung gefommene Rechnungsrathoſtelle dem bidberigen 
trim Rehnungs- Official, Johann Rep, Fellner, allergnaͤdigſt zu 
verteiben und die Gradualsvorriidung des uͤbrigen Budbaltungs - Per- 
fonaled ju genebmigen gerubt. 





Die l. k. vereinigte Hoftanglei bat ben Hof - Organiften, Simon 
Srdire gt Rien, die Annabme bes von bem veutfdhen National 
Bereine fiir Muff und ihre Wiſſenſchaft ju Stuttgart erbaltenen 
Diplomé bewilligt. 

Die l. f. vereinigte Hoflanzlei hat bem Secundar- Arzte in bem 


piefigen allgemeinen Rranfenbaufe, Doctor Ludwig Tif, bie An- 
tabme bed von dem ärztlichen Bereine in Minden erhaltenen Diploms 
* 








Die l. L. vereinigte Hoffanglei bat bem Giovanni Aloiſe Pigazzi, 
Udjunct bei ber Benediger Provingiat - Bau - Direction y die Bewilli- 
8g zur Annabme ded ibm von’ ber Congregazione de Virtuosi al 
Penteon in Rom zugeſchidten Diploms ertheilt. 


Linz. 

Eo wie lũrzlich bas allerhöchſte Geburtefeft, fo wurde aud das 
tt 30, Mai eingetretene allerbidhite Namensfeft Sr. Majeſtät unfers 
alngnabigten Monarchen in der Provingial - Hauptftatt Ling mit 
frat Sunigteit ber Gefiile und, unter jenen Meuferungen ber unbe 
Henjien Verehrung fiir den giitighen Landesvater gefeiert, welche die 
Bewehuer derſelben bei jeder Gelegenbeit gu begeigen ſich beſtreben. 

Gn an diefem Tage von bem bochwürdigſten Herrn Biſchofe, 
Gregor Thomas Siegler, unter zahlreicher Aſſiſtenz abgebattenes Hos 
amt mit To Deum verſammelte fammtlide Civile und Mititar= Mattoe 
Hiaten, bann die übrigen Behirden in der Domlirche, denen ſich die 
dierzu geladenen f. f, Palaſt · und Sternfreny-Orden¢ Damen, die 
+! Rimmerer, dann die Stinde der Proving anſchloſſen, um ibre 
Wifeften Wunſche fiir bas ungetriibte Woblergeben des vaterliden 
wnatchen mit ben Gebeten ded Prieſters gu vercinigen. Die Gar 
Men war gu diefem feierlichen Gottesdienfte ausgerückt. 

Schon am Borabend des hoben Fefttages war das Theater im 
deren Schauplatze auf Veranlaſſung der Herren Stande beleudtet, 
i im freudigen Borgefiible der GFeier bes nachfien Tages, welded 
fig tun die Anftimmung der erbebenden Volléhymne beurfundete, 
ehlrrig beſucht. 

Ungarn. 

Deh, Am 25, April brad gu St, Andras Cim Béefefer Comitat) 
Bewrr cus, welches trog des ſehr heftigen Norbwindes nur 4 Haufer 
Wad 2 Diibten Wegraffte, ba aus dem Marftfleden Szarvas der Graf 
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Zeitung“ 





Bolsa 1, bie Stadt aber 3 Feuerſpritzen ſchidte; ohne dieſe ſchleunige 
Hũlfe ware das ganze Dorf cin Opfer der wiithenden Flammen gewor- 
ben, — Much gu Lacyhaja brad am 1, Mai, Bormittags 9 Uhr, im 
Gewoͤlbe des fladt. Mrendators Fence aus, welches von bem, cinem 
Oreane ähnlichen Winde angefadt, in 14/, Stunden 225 Hãuſer und 
nod mebre Fourage- Girten in Aſche verwandelte. — Derſelbe Theil 


der Stadt litt ſchon durch die Ueberſchwemmung im Sabre 1838 augers 


ordentlich, und jetzt fonnten von 270 Famillen faum 12 einen fleinen 
Theil ihrer Habe vetten, — Durd grofimiithige Mufopferung zeichneten 
fid) bie edlen HH. Stubtridter des Pefiher Comitats, Alerander v. Sane 
fovid) und Ludwig v. Rovics , fo wie bie Racsfever Behörde aus, vie 
mit Feuerſpritzen und vielen Ginwohnern yu Hilfe eilten. — Mm 
1. Mai erhob ſich gu Lehota ungefagr um bie Mittageſtunde ein fird- 
terfider Orcan, der mebre Bauernpitten abgededt, Baume entwure 
zelt, ja fogar das Thurmdach auf cine weite Strede entfuhrt pat, 


Siebenbiirgen. 


Rasjod, den 5. Mai, Bom 30. April auf ten 1, Mai in der 
Nacht ift in dem Orte Kellersdorf, ungariſch Arof . Mpa, 3 Stunden 
von Biſtritz, ein fo ſtarkes Feuer ausgefommen, baf bei dem beftig 
webenden Winde in kurzer Zeit, nad Angabe einiger Mugengeugen, 
ũber 30 Hãuſer graͤflich Bethlenſcher Unterthanen eingeaͤſchert wurden. 
Dieſer Brand, deſſen Entſtehung man bisber nod nicht fennt, vere 
breitete in Naszod, ungeachtet bed umwölften Himmels, cine dem 
Mondſchein aͤhnliche Helle. CPreßb.) 


Südamerika. 


Dem Commerce zufolge find-folgendes tie Bedingungen, welche 
ber Beauftragte bes Prajidenten ver Urgentinifen Republif dem 
Commandanten des frangdfifden Bloddadegeſchwaders, Contreadmiral 
Dupotet, alé Grundlagen ber angefniipften Unterhandlungen vorgelegt 
bat: 1) die Argentiniſche Conſöderation fendet einen bevollmãchtigten 
Miniſter an den König der Franzoſen, um die zwiſchen beiben Landern 
obwaltenden Schivierigheiten beijulegen; 2) die Blodade wird unvers 
zůglich aufgeboben, und die Snfel Martin Garcia mit allem Kriegs · 
material, Geſchuͤtz rc. an die Republif guridgegeben ; 3) die Fran- 
gofen follen in Buenos «Ayres behandelt werden, wie die Fremden in 
Franlreich; 4) die von den frangdfifden Unterthanen angefprodenen 
Entſchãdigungen follen in Frankreich durch den Argentinifden Geſand⸗ 
ten geregelt werden; 5) die Waffen, Kriegdvorrithe ac., welche der 
Mdmiral oder die Agenten Frankreichs den Rebellen , die ben Frieden 
fidren und die gefeglidye Regierung angreifen, geliefert, follen binnen 40 
Tagen zurüdgenommen werden.” Das Journal du Commerce riigt an 
diefen Bedingungen befonders eines: daß Rivera, der Prajident yon 
Uruguay, ganj von Frankreich im Stich gelaſſen, und nichts gu feinen 
Gunſten fefigefegt werde. (Allg.) 


Portugal. 


Dos M. Chronicle berichtet nach einer bis gum 11. gebenden 
Correſpondenz aus Liffabon, daß die ſchon feit laͤngerer Zeit beabſich ⸗ 
tigte Sendung eines außerordenilichen, alle Streitfragen vermittelnden 
Geſandten nad London nun wirklich Statt gefunden bat, und gwar 
ift die Wahl nidt, wie man früher vermurhete, auf Graf Linbares 
ober Graf Lavradio gefallen, fonbdern auf ben Marquis Saldanba. 
Die ibm ertheilten Vollmachten find folgende: 1) daß er alle bie von 
det portugieſiſchen Regierung anerfannten Forberungen Englants alfo~ 
bald bezahle, und gwar großentheils mit Pfandſcheinen auf bie Eine 
Fiinfte des Tabafvertrags ; 2) dafi er Lord Palmerfton vermage, cine 
gemiſchte englijd « portugiefifde Unterfuchungdbeborte fiir bie aͤbrigen 


¢ 


pon Portugal nod) nicht anecfannten Forderungen niederzuſetzen. Der | meraufentbalt von Neuilly bezogen. Dee Herzog Ferdinand von Sach · 
Ober Batreiros (cine Zeitlang Geſchaͤftstraͤget im Madrid) it alé | fen-Goburg und deſſen Sohn reisten am 23, von Paris ab. 
Beifiger in dieſer Behörde dem Marfdall yur Begleitung mitgegeben; Det Konig hat turd) Ordennanzen vom 5, Mai neun Individuen 
3) dah er, im Falle es dieſe Behoͤrde gu Feiner Eutſcheidung bringen ſowohl Freigeaffenen, als Selaven in ben verſchiedenen Colonien die 
tnne, an die Bermittelung Frankreichs appellite; 4) dah ec, wenn uͤber fle verbangte toͤrperliche oder zuchtpolizeilicht Strafe erlaſſen 
auch dieſe Vermitelung febiſchluge, Weber alle Forderungen befriedigen, | ober gemildert. 

als es gu einem Bruch mit England fommen laſſen folle. — Die Furcht, G8 peift, man wolle Paris bas Sqhauſpiel eines Manduvre- 
daß England darauf ausgehe, ſich Macaos oder Goa's yu bemadtigen, Lagers geben. Dieſes ſoll nach der Ernte in der Ebene von Beſons 
ſcheint die Senatoren und Depuiirien in ihrer letlen bieriiber gehal⸗gehalten werden. Um dieſt Zeit koͤnnen auch die Reſte Napoleons in 
tenet geheimen Verſammlung zu tinem ſolchen Entſchluſſe gebracht zu Paris anlommen, fo daß die Truppen des Lagers dann zu der Ceremonie 
haben. — Rach ber Gorrefpordeng des Globe if Maroutd Saldanha ]} gebraucht werden fonnen.” — Daé Capitole figt bei: „Am 21. Mai 
bereiié mit ber unmittelbaren Bezahlung alter Anforide beaufteagt Abends hat fic eine Deputation der 14 Legionen der Rationalgarde 
unb ber Gtanbarb firbe deshalb cin neuts Sinlen der portugieſiſchen verſammelt, um cine. Petition aufgufegen , welde ben Wunſch aller 
Staatévaviere veraus. — Das M. Chronicle (18. Mai) meldet in | bewaffneten Claſſen ber Parifer Bevolferung ausdrückt, bei dee Fahrt 
ciner fodtern Nachricht bereils bie Unfunft beiber Manner, forwobl bes | nad St. Helena reprafentirt gu fein, und im Namen Frankreichs die 
Marquis Salbanha, alé vee Oberſten Barreitos. — Der Globe giebt | glorreichen Heberrefte Napoleons des Großen gu degleiten.” 

folgende Ueberſicht Det geforderten Gummen: Schadenerſatz an finf Man fhreibt ané Toulon vom 19. Mai: Du den Schiffen, welche 
engliſche Privatverfonen fat Eigem bumsbeſchaͤdigung, Verhaftung, beſtimmt ſind, die Flottille gur Abholung der Ajhe Napoleons von 
Vertreibung Schiffswegnahme 23,500 Pf. St., Schadenerſatz an St. Helena qu bilden, qebort aud bad Damypfooot Papin , Cap. De« 
goei unrechtmaß ig verhaftete Matroſen 100 Pf. St., Schuldenforde⸗ leſtang. Alle Schiffe miiffen am 5. Suni bereit fein und werden wats 
rung beé Hn, Oglander 3000 Pf. St., Penfionsreft an Yord Beres⸗ſcheinlich am 10, abſegeln.“ 

ford 40,000 Pf. St., item an Herzog v. Wellington 18,000 Pf. St, Mud Arzew vom 12. Mai dringt der Conjtitutionnel cin Schrei 
oven ber Truppen unter General Clinton 300,000 Pf.St., Summe | ben, pempufolge bie Proving Oran, feittem pie Horden Bubamedis 
384,000 Pf. St. (Allg.) und ded Khalifa's von Maslarra ſich entfernt haben , die groͤßte Rube 
herrſcht. Die Stadt Miliana fol von ihren Einwohnern verlaſſen 
worten, der Commandant derſelben aber von Abd» El⸗Kader beauf · 
tragt fein, den Gebirgsweg, per von Medeah dorthin fubrt, gu verihti⸗ 
digen. Dad ſchönſte Wetter herrſcht in Algier, aber dic Gonnenbige 
iſt ungewoͤhnlich groß. 

Dem Rational zuſolge bat ſich ber Cnlel des Generalé Hoe, 
Herr Leopold Desroys, alé gemeiner Soldat in bie Armee von Afrila 
aufnebmen laſſen. 

Die geologiſche Geſellſchaft von Frankreich bat in ihrer Sigung 
pom 18. Mat beſchloſſen, daß fie in dieſem Jabre ibre auferorbent= 
liche Sigung in Grenodie am 1. September halten werde. 

Dr. Clot Bey, ber gegenmartig in Paris befindlide aͤgvpliſche 
Oberarzt, bielt im der Klinik bes Dr, Lisfrant einige Vorleſungen 
fiber bie Peſt. 

Gus einer Ouelle, die uné dad grofte Vertrauen einflopt, erfah⸗ 
ren wir, daß dad britiſche Gabinet von Seite der drei nordifden Mate 
aufé neue bie Verſicherung erhalten bat, daß Rradau bemnidft ven 
ibren Truppen geräumt werden fol. Der Moment aft fiir Frankreich 
und England febr einladend gur Ergreifung von Maaßregeln zu Gun ⸗ 
ſten jener unglücklichen Republik. Dieſe Maaßregeln ſollten in der 
unverzũglichen Abſendung pom zwei Reſidenten dieſer Maͤchte nach Kra ⸗ 
dau beſtehen. (Allg.) 














































Spanien. 


Bordeaur, den 22. Mai. Cin Brief aus Barcelona vom 15. 
feftitigt auétridlic, Cabrera gabe bie Feſtung Morella nad furjem 
Mufenthalte wieder verlaſſen. Rod eintm Brief im Phare bitte ſich der⸗ 
ſelbe in bie undurchdringlichen Waldungen von Las Cobas zurũclge zogen. 
Von Halen iſt auf dem Wege der Vefferung. General Carbo ſteht 
zu Esquivel, um die Banten bed Boquica und Eſtartus, im Falle 
never Verſuche von ihrer Seite, im Jaume zu balten, Die Dejertion 
fingt ũdrigens aud unter den cataloniſchen Jnfurgenten an eingureifen. 
Mebre Ueberläufer haben fid gu Manreja geſtellt, act Officiere find 
fiber Ribas Fraukreich yu. Aud die Cinwohner von Berga fluͤchten 
mebe und mebr fiber bie Grenze. Card be Copons, ber Segarra im 
Commando erjegen follte, hat ſich ſelbſt aud Unvorſichtigkeit mit einer 
Piſtole ſchwer vtrwundet, was Segarra woͤthigt, den Oberbeſehl noch 
fiir ben Augenblick gu behalten. Die Caſſen der Carliſten find gänzlich 
gridhoyft und dic Armee lebt fo gu fagen nur von Raub. Die Lingue 
fricdenbeit der Eoldaten gegen die Junta von Berga wadet unter die⸗ 
fen Umſtänden mit jedem Tag und eine voͤllige Anflofung ſcheint ver 
ber Thiir, Gine Menge compromittirter Individuen treiben ſich in 
ber Umgegend von Berga herum, und warten nur auf eine giinflige 
Gelegenveit, um ſich aber die Grenze gu retten. — Nachrichten aus 
Cuenca ſprechen feit Woden von den „großen“ Borbereitungen jum An ⸗ 
griffe auf Beteta und Cannete; 1000 Bauern, beifit es, ‘arbeiteten 
am 12. an Derfiellung der Strafe, um den Trandport bes Belage- 
rungégeratheé, bad auf.200 Rarren und 250 Maulthieren dahinge · 
{aft werden ſoll, moͤglich gu machen. Nirgends meht als in Spar 
nien gilt das Sprichwott; „Eile mit Weile.” Wile dieſe Anſtalten des 
iapfern“ General Condha hindern die Carliſtiſchen Banden nicht, bas 
Land obne Ende gu durchſtreifen und ohne Gnade gu plinvern, (Allg.) 


Grofbritannien. 


Gin zu Malta fo chen erſchienenes Gouvernements = Deceet fest 
bie neapolitaniſchen Fahrzeuge, welde von engliſchen Kriegoſchiffen 
nach jenem Hafen waren gebracht worden, in Freiheit. Cs heißt, 
daß, wenn bie Zurückbehaltung dieſer Schiffe lãnger gedauert hatte, 
fie fiir bie Mannſchaft haͤtte exnitlice Folgen nad fid) ziehen fonnen, 
denn es find bereits zwei ober drei Tobdtenfalle an ber Pefifrude auf 
fener Inſel vorgefommen. 

Gm Haufe ber Lords exflarte am 18. Mai ord Melbourne, es 
feien Befeble an bie britifchen Mgenten in Aegypten abgegangen, um 
ſolchen Unmenſchlichleiten, wie die Juden⸗Verſolgung in Damasf, 
ein Ente zu machtn. (W. 3.) 


Frankreich. 


Paris, den 24. Mai, Der Konig, die Königinn und die fonigl. 
Familie haben am 23, Mai die Tuilerien verlaſſen und ifren Gom- 


Deutſchlaud. 

Munchen , ben 26, Mai, Aus Aſchaffenburg find heute nebſt den 
erfreulichſten Berichten über das Befinden IJ. MM. and mebee aller ⸗ 
poͤchſte Entſchliehungen angefommen, — In verwichener Nacht flarh 
hier dev koͤnigliche Oberappeliations - Gerichtorath Leonhard Sit ⸗ 
benwurſt. (Allg.) 

Serbien. 


Bon der ſerbiſchen Grenze, ben 22, Mai. Eben eingeheuden 
Nachrichten von Belgrad vom geſtrigen Tage yufolge hat ſich der fist 
Michael yon Serdien, dem Wunſche der bid Topcidere vorgedrungen 
bewaffneten Serbiet gemãtz, von Belgrad nad) Krajujeoag begeben, 
um dort feine Refideng aufyuflagen, Sodald dieſer Entſchluh defanvt 
ward, gerftreuten fidh bie Meuterer. Der ruſſiſche Conſul iſt dew Git 
fen geſolgt. Die vormaligen Regentſchaſtsrääthe Wucſchitz und Petso- 
nievich verlangen ſelbſt cine Unterſuchung. ihrer Geſchaͤſtsverwaliung, 
und Alexander Simich iſt bereits in der Quarantaine von Semlin cit 
getroffen. Es herrſcht ver der Hand Rube und die ſerbiſchen Notabeln 
ſtroͤmen jegt nad Krajuievag. Am 11, traf ein Abgeotdneter des alten 
Furſten Miloſch, der Bojar Floreſta, aus Bulareſt in Belgrad cin, 
Allein ex fonnte fic mit dem fungen Fürſten nidt beſprechen, ſondern 
febrte nach einer Conferenz mit dem Paſcha und bem ruſſiſchen Cone 
ful, wie ed heißt, unvercicjteter Dinge nad Bufareft guriid. Man 
vermuthet immer mehr, dah der alte Fuͤrſt ben jegigen Ereigniſſen 
nicht fremd if, CB. 3.) 


PanpreRedacteur und Verleger: Triedrich Curich 



















































Grfinbern und Directoren ing Ginvernebinen fegen, und 

ibnen dicenzen erthellen i laſſen, wat nod —— rll de 
Feiner Schwierigleit unterliegen wird, ba, wad dieſem Princip feine 
Garantie gegen die Witbewerbung ver Fremben Sorhanten if, Dag 
gtofe Gebeimniß der Erfindung liegt in einer eigenthůmlichen Metbode 
bes Filjens, und nur eine nod bibere Vollendung ber gany feinen 
Diher if noch zu whinge iibrig, wm bat Gonge ale kurchaus voll. 
fommen gu erfldren./" 

Eo weit ber Berichterſtatter in ber Morning + Po. Dieſe Mit. 
theilung dürfte aud dem biefigen Publicum nicht — ſein, 
indem laut Wiener Zeitung Rr. 8 vom 8, Danner 1840 (Amteblau 
©. 20), die f. k. aligemeine Hoffammer bem Heron Rudolph Bonk 
in bendon (BKolmadtigter in Bien, Herr Johann Failoni), cin 
Sibviges Privilegium fir die oͤſterreichiſchen Staaten auf bie Anwen⸗ 
bung tiefer Erfiadung verliehen hat , woburd denn aud wir uns bald 
bon Btn Bortheilen derſelben berjeugen werden, (W. 3.) 

8. €. Weromonn. 


Neue Erjindung in der Schaafwoll « Manufactur, 


Jn ber ,, Morning = Pok” vom 15, Mpril leſen wir folgende Bes 
metfungen iiter cine boͤchſt intereffante, in England gemachte Erfin⸗ 
bung in ber Schaafwollen· Manufactur: „Wir batten,” ſo ergablt ber 
Geridhterfatter in ber Morning = Po, „dieſen Morgen Gelegenbeit, 
mepre Profeftide von Schaafwollen · Manufaeturen, nach einem nen ents 
bedien Principe gearbeitet, gu umterfuchen. Diefe Berfabrangéart, 
wofür bie Erfinber nun cin Patent erhalten haben, dürfte cine große 
unmwaſung fn dem Handel etzeugen. Nady 20jähriger Verwendung 
poten bie HH, Wells und Willams, nebft mehren andern bet dieſer 
Sache interejficten, ihre Erſindung anf cinen Grad ber Bolfommen: 
beit gerade , welcher und angenehm uͤberraſchte. Sept, nadbem wir 
mit eigenen Augen feben, wad auf diefem Wege gu erreichen iſt, wun⸗ 
bem role und nit mehr, bag Dic Manufacturiffen im Weſten Englands 
und in Porfihire ſoſlche Beunrubigung aber biefen Gegenftand fͤhlten, 
alt, whe wir retnehmen, wirklich der Fall war, und daß bie Be. 
richie aber biefe neue Erſcheinung mebre ber Vorziigticften derithlafite, 
felt nod ber Stadt gu fommen, um fid von der Wabrbeit gu 
iberjevgen. 5* 

Die feinere Gattung von Tuch, welde in Guildball’s Kaſſeebaus 
gar Shaw geftellt it, pat gwar nod nicht den hohen Grab ber Vollen⸗ 
bung ber gegemartig gewebten fabricate, aber jene Qualitét, welthe 
fiir Urterrdde, Mantel und dergleichen Ueberkleider beftimmt iſt, ift 
temabernswirdig, fo wie z. B. das ſcharlachrothe Tud, für den 
Gehtauch ber Armee yerwendtar. Man hat aud verſchicdene Klei⸗ 
bungie von ſolchtn Stoffen verfertigen laſſen, um gu beweiſen, 
taf leine Schwierigleit vorbanden fel, dieſen Stoff zu nähen, fiber 
welchen Punft von verſchiedenen Seiten Zweifel erhoben werden wa—⸗ 
tm. Dit Vearbeitung ſcheint in jeder Bejiehung tadelfos gu fein. 

Die srue Berfabrungéweife der HH. Wale und Comp, iſt dbrigens 
nicht nur bei ber Erzeugung ven Tug fuͤr Kleidungsſtũcke anwendbar, 
ſendern auch bei der Erzeugung gröberer Artikel, ala; Tiſchtücher, 
Bußteppicht u. dgl. Die in dieſen Gattungen ausgeſtellten Proben ſind 
burdhaud frhlerftei, ber Stoff ſelbſt Lage nichts ju wunſchen Gbrig, und die 
cufgebradten Bersierungen und erbabenen Arbeiten ftellen ſich autge- 
Kiger ſchon und ſcharf bar. On Hinſicht der Dauerhaftigteit ſcheint 
ber Bortbeit offenbar auf Srite ber neucn Erfindung. Sie wird den 
frengire Verſuch aushalten, den irgend ein Jorlſhire «Weber damit 
in bitfer Bezichung vornehmen dürfte. Ferner ijt noch gu bemerken, 

MB dieſer neue Stoff fich febr empfänglich zu Annahme der Farbe zeigt, 
um bag bier bie Rabte von sufammengefegten Gtiden nie in ber Met 
Seihen werden , wie es fo baufig bei gewebten Tüchern dev Fall if. 
4g einige Proben von geglingten Stoffen biefer Art find zur Beſichti— 
Hy bes Publics ausgeftelit, und diefe ſchrinen ihrer Debnbarfeit 
mb Jabigteit Wegen, in vielen Fallen flatt ves Leders verwendet were 
ter ja firmen, befonbers bei ben Branden der Wagenverfertiger. Die 

ft, welche von ten Grfindern bier vorgelegt find, zeigen fid ſehr 
acdeutend, und man Bat und in Kenntniß gefeyt, daß die Schnellig · 
tet, Yt Erieugung fo grof fet, daft brei Manner, mit einem ober 
Hei daaben, tigtidy nicht weniger als 300 Yarbé langes Tuch erzeu · 
SM, und dies anf bie einfachſte Art. Die Maſchine fann fo vorges 
wetten, daß jede Breite hervorsubringen iff; da bie Koften der 

Eryagung bud die Rotlenpreife bedingt find, fo glauben wit, in 

HS auf ben Tuͤcherpreis nur benterfen ju duͤrfen, daß berfelbe ſich 
in Allgemtinen auf ein Drittheil, bis zur Haͤlfte deſſen ſtellen werde, 
"es man gegenwãrtig flix Tider begablt , verfiebt fich, ſtets mit Be 
“Stigung der Feinbeit des Tucyes. Gin Seug z. B., fie welden 
* ict 3 Shilling pr, Yard bezahlt, fawn von derſelben Breite 
© Bollendung zu 1 Shilling 3 Pence erzeugt werden. Die feinern 
tfoffe oon derfelben Breite wie vie gewoͤhnlichen Yarkſhire 

e, fiir welche man 15 — 20 Shilling pr. Yard bezahlt, moͤgen 
—X 5—~ 6 Spilling pr. Yard ju ſtehen lommen. 

8 it, wie wir glauder, die Mojide der Patentinbaber, eine 
— gu dem Entzwecle zu geünden, dieſe Berfabrungéweife in 

— Anwendung yu bringen. Die Werlzeuge und Maſchinen 
® Babricanten im Wefien Englandé und Yorffoire finnen bate: in 

usdebmung verwendet werden, fo bafi arjunchmen ig, e8 
Write Bieten folgen Fabricanten erwunſcht fein, ſich bieriiber mit ben 





’ Biegfamer Stein 


Das Athendum vom 2. Mai entlehnt aus einer Calcutaſchen 
Zeitung nadfependes Curioſum: Im Muſeum der aſiatiſchen Gefelle 
ſchaft gt Calcutta befindet ſich ein metlwũrdiger Gegenftand, namlid 
tin biegſamer oder tlaftifder Stein, Derjetbe ift anſcheinend Granit, 
2 Buß tang, 6 Soll breit und tia 1 Joll bid. Hebt man ben 
Stein am cinen Ende auf, fo biegt et {id in der Mitte, und je hoͤher 
man ibn aufhebt, defto farter wird dic Biegung. Legt man ibn nice 
ber, fo nimmt ex wieder feine fribere Form an. (B. 3.) 





Berfdhiedenes, 


Die Vorarbeiten gu dem ſchon Sffentlid erwähnten Monumente 
für weiland Se. Wajeftat Franj [. giorreichen Andenlens, welches 
in bem foyenannten Holentbate nadft tem Raiferbrunnen in cine Wand 
des Sehuceberges in Art eines Medaillone —— werden ſoll, und 
woven einige Kunſthandlungen hier in Wien bereits litbographirte 
Profpecte in ihren Auslagen seigen, Baten nunmebr begonnen. Der 
dieſem grofartigen Werke fid widmende Bildbauer, Demeter Petroe 
with allbier, wird in Kurzem babin abgeben, um Hand an bad Bert 
gu legen, 

In Schwerin it der erſte Minifter, Hr. Ftiedrich Chriftian Krũ⸗ 
ger, amt 13, Mai im 87. Lebene+ und 62. Dienftiabre geſtorben. 

Gin von News Orfeané nad Havre mit 1400 bis 1500 Ballen 
Baumwolle ſegelndes Schiff wurre auf offenem Meere vom Blige gee 
troffen, und bie Labung entyiindet, aft adt Tage arbeitete die Equi⸗ 
Page an ter Dampfung bed Feuers, bis dicjed frog deſſen fiberband 
naben und bie Sciffleute ihren Untergang faben. Da, in der groͤßten 
Roth, fam cin von London nad New - orf fabrended Padetbopt, und 
rettete bie Mannſchaft aus dem fon im vollen Flammen ftebenten 
Schiffe. 


Der olympiſche Cireus zu lyon iſt in der Nacht auf den 9. Mai 
abgebrannt. Dad Feuer wilthete fo beftig, daß e¢ Daufer, dic durch 
tine dreißig Fuß breite Strage davon getrennt waren, ergriff, und 
fünf bis feché derſelben in Aſche legte. Der Verluſt iſt betraͤchtlich. 
Man vermuthet Brandſtiftung. 

Jn Burgund, fo wie überbaupt in allen Weingegenden Frant. 
reichs gicht Der Weinftod bie ſchoͤne Poffmung - und wenn nidt die 
Traubenblithe durch elementariſche Unfälle geitort wird, dürfte bas 
Saber 1840 unter ven gefegnetiten Weinjabren eine Stelle einnebmen. 

Gin Shottander, Gray, wurde im December {838 wahrend 
eines Sturmed in einer Fiſcherbarke ohne Rurer, Segel, Compas und 
Munition in’é offene Meer hinausgetrieben. Die Barke ward ſpaͤter 
gevtrimmert an die Kuͤfte ber Inſel Arcan getrichen, und Gray auf- 
gegeben. Miirslih fommt nun ein Befannter Grays nad Montreal, 
unb glaudt cin Gejpenft gu feben, als der erſte, der ihm begegnet, eben 
Bray iff, Diefer erflirt ihm nun lachend, er fei auf offence See von 
cinem Sdiffe, bad nad Canada fubr, aufgeſiſcht und mitgenommen 
worden, und da babe er ed denn nist fiir der Mäbe werd gtbalten, 
einer folden Kleinigkeit wegen feinen Angebsrigen Nachricht zu geben. 

In Zweibrüclen iſt am 12. Mat ver Raͤubmoͤrber Lorenz binge 
richtet worden, Es war feit fünfzig Sabren vie crite Hinrichtung dae 
ſelbſt, und jum erſten Mal faben bie Bewohmer Jweibridens die 
Guillotine in ihrer ſchredlichen Thatigfeit. = 

Die Frau cined Waſſertrãgers in Paris ijt diefer Tage nach I7pAhe 
riger Ehe mit dem 36 Kinde nievergefommen, 





⸗ 






‘Cm. Die k. k. privilegicte 


Cours vom 30. Mat 1840. ‘mc i 
Lcerarennper tee er 1 —S— akad. Kunſt-, Muſit- u. Buchhandlung 
detto r 


detto detto 50 a, 69 }e — 
Wiener-Stadt-Banco-Obligm. au 2 pet. 7 


3Friedrich Surich und Sohn 


Amsterdam, a Ae see. — 2* at A be 
art . Carr. Go . \. 
—— 1008. 20 Guld. v.Guld. 100 G. & &. in Ling, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
Genun, £.300L, nuove 4. P. Guld. 116"}, G. 3 M. 
Hamburg, f. 100 Thir, Boo. Rtblr. 14), Br. 3 M. . em p f i e b { t 3 u 


Livorno , f. aoo Lire Toscan. Guid. 98"), G 3M. 
London, ¢ 1 Pfund Sterling Gud 9-49 aM. 
Lyon, far 300 Franken Golden 117, Br. 2 M. 
Maitland, f. 300 Oesterr. LireGuld. 09% 5 G. ‘ —* 
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Marseille, fir 300 Franken Gul. 116"), ; e @ 
Paris, far 200 Frankeo Galden 117"), Br. 4 
Cours der Geldsorten. r 
Kaiserl. yollw, Ducten . + + 3 pCt Agio. | it { a (4 ( {¢ 
—— — — — 


So eben iſt erſchienen, 
und 


dem 


? zu 
in ber k. k. privil. 
atad. Runt, Muſil- u. Buchhandlung 4 6} Nd f 
bes PA 

Friedrich Eurich und Sohn, Firmungs (| chen CT 

— 7 Re ibe teides Lager | 
Ther. —— icy ng — | J 

und Kranzl in 


Erklaͤrendes und gemeinnuͤtziges 


Berdeutioungs- |Gebet- und Erbauungs-Buͤchern, 


W 0 rter b u ch wahe ſowohl ungebunden, ſo wie auch in wohlfeilen, 
der ſowohl im det eleganten, gef@madvolten und Pracht-Ein baͤn— 
agencies. ngingeT ed ecannt-E ben um die billigſten Preife gu haben find. 
de, in Baaren-, Wechſel⸗ und A 
sorfommenden fremden Muédriie, 
— eae. d Dalfabnd fir In ver kut. privll. 
e(aftemanner, Zeitungsleſer d . +t. 
Gebildete jeden Srastdes. ——— * sy Subenttang 





















wilde Sager, 





gr8, Bien, Jn efegantem Umigiag ache] Friedr. Eurich u. Sohn, ober 
Rioftergaffe Mr. 59 in Ling, bas Todtengericht im Erz⸗ 
ae pag iar ip einer gemeinver- fo wie bei Ge irge. 
bauhi —— —* —— Ther. Greis, Wittwe, itt Steyr, Eine hiſtoriſch⸗ romantiſche Seſchichte aus den 
ig n frem e feb —RA 
Gebildeten fihibar ift, fo eriſtirte doch noc fein und Kranal in Mied ’ Zeiten des dreifigiabrigen Krieges. 
Handbuch, dad in. kurzer Wortererflarung und ift gu Gaben : Bon 


R. Wuͤhlböc. 
Mit einem Titelkupfer. 
8. Wien 1840, Brofch. 48 fr, Con, Muͤnge. 


Die vollfommene 
Obſtbaumſchule, 
gründliche Anleitung 
cce der Sbabaume in allen 


bod —— Pollftindigteit aud dem Unbe- = 
mittelten durch einen woblfeilen Preis gugang- 
lich gewefen ware, —— Die Kunſt, 
Jn —— ſuchte daher ber Berfaf- Hyacinthen, Tulpen, Veilchen, Mai⸗ 
fer Neſem Dangel abgubelfen, und lieferte ein blumen, Rofen, Siringen, Camelien 
Werlchen, das Jeder, der rein deutſch und Azaleen 
ſchreiben und ſprechen will, als jebr pant ; 
nutzlich und braudbar anerfennen wird. (B47) nod viele andere Pflanzen im Simmer gu trei- 
—— 
— — — — òben uN den ganzen Winter iber Blumen in 
In der £. f. privil. Menge ju haben. 
atad, Kunſt⸗ Mufity u. Buchhandlung Bor 
J. E. von Reider, 


dese 
Friedrich Eurich und Sohn) 5. eeivii. Srofsict 36 te. Gone, Ming 


—* rten und Formen. 
* — oer ——— F Handk 8 Anweiſung gur Ping Baumſchulen und 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, : ¢ 


Defighrten, Angabe der noöthigſien Gerãthſchaf⸗ 
ten, Verfertigung guter Baumſalben, die Rranf- 
beiten ber Baume und ibre Heilung, Mitlel 


Schul⸗Atlas 
zur — Sve bem Sbſtbaume ſchädlichtu 


⸗ der : c 
G d { ch t ea — in Dh Fir ——— und 


und Kraͤnzl in Ried, 
ift gu baben : 


J 9 er Erſte bis ** i eG. i ete yon 

18, Wien of. Holjer. Das Gar ¢ bis flinfte Cieferung. . G Dittrid. 

nge wird 12 i ' : : 

grS. Wien 1840, 1 fl, 43 fe. Como, Mie. Suer-Duart —— — eo ee eaten. m 


R* 90, 
Katferlid 


privi- 


Ling evs 


Donnerstag, den 4. Suni, 





Ee. f, 1. apoftol. Mafeftit haber, mittelſt allerhöchft unterzeichne⸗ 
ten Dipleme, ben f. f. Rath und niederoͤſterreichiſchen LandrechtseDolle 
meth, Themad von Chabert, im den Ritterftand des öſterreichiſchen 
Kaiferftanies mit tem Pradicate ,,von Oſtlanb allergnãdigſt gu erhe⸗ 


ben geruht. 





Ge. f. f. aboſiol. Majeſtãt haben, mittelſt allerhöchſter Entſchlie⸗ 
funy vom 16, Mai d. J., den Bau - Directions » Adjuncten, Peter 
Paleocapa, jum Bou» Director in Benedig allergnddigh yu ernennen 


geruht 


\ 





Dit f. l. vereinigte Hoftanzlei fat bem Dalmatiner Gubernial · 
rathe und Protomedicus, Dr. Wilhelm Menis, die Bewilligung zur 
Annthme bes ihm von der Accademia economico-agraria dei Georgo- 


Mii in Gloreng guge(didien Diploms extheitt, 


—_—_————— 


Sei ber f. £, Armee haben ſich folgende Berdnderungen ergeben: 


Anten Freiherr von Puchner, Feldmarſchall · Lieutenant, beim 
Doffriegsrathe zugetheilt, wurde weiter Inhaber ded Infanterie / Re- 


gimentd Erzherzog Carl Rr, 3, 
Befirdert wurden : 


3u Feldmarſchall· Lieutenanten die General-Majore: Wenzel Phi⸗ 


tipp Greipere von Mareſchall, auferorbentlicer Gefandter und bevolle 
migiigier Miniſter bei den vereinigten norbamerifanijden Staaten ; 
wb Jgnaj Freihert von Reiniſch, Local «Director ber Militare Made. 
wit gt Wiener ⸗ Neuſtadt, in ihren Anſtellungen; Anton Schick von 
Ciyerburg, als Divifionde zu Prag, Erneft Graf Hoyos-Springens 
Sega Maer, ecbielt den Feldmarſchall « Lieutenants · 


3 Generals Maforen die Oberfien: Chriftoph Ritter Schmidl 
‘ws Greberg, vom Graf Hartmann «Rarkein uf. Meg. Re. 9, 
4 Brigadier gu Pryemyfl; Eruard Graf von oyna, vom Heryog 
B Cadjen- Coburg «Gotha Hufaren-Regiment Nr. 8, außerordentlicher 
Create und bevotlmadhtigter Miniher am fonigh, ſchwediſchen Hofe, 
in ſiiner Anſtellungz und Carl yon Stabel, pom Baron Wernhardt 

Meaurlegers « Regiment Nr. 3, alé Brigadier su Claufendurg. 

Jum Oberfititutenant der Major: Johann Graf Coronini-Cron- 
fy, tom Baron Waquant Inf. Neg. 62, Dienſtlaͤmmerer bei Sr. 
4 f. Sabeit bem durchlauchtigſten Erzberzog Franz Carl, bei Baron 
Frobeele Snf, Reg. Ne. 7, in feiner Anftetlung, 

JeMaforen die Hauptleute und der Rittmeifter: Ludwig Matticola, 

ie ieutenant, gum Gorvetten = Gapitin, Wenzel Ritter Manas 

gena und Lerchenau, vom Sngenicur / Corps , im Corps, umd Fried⸗ 

nd Freibere », Blomberg, vom Fiirft Schwarzenberg Uplanen = Meg, 
+2, im Regiment, 

NY Solera, sweiter Oberſt vom Erzberzog Albrecht Inf. Reg. 

% 44, wurde Commandant des erfedigten Grenadier « Bataitlons 

ila und au Konig Wilhelm von Niederland Inf. Reg, Ne, 26 

ttt. 

Je Penfionsftand wurden verfegt: 

4 Der Generale Major Arſenius v. Taborovich, mit Feldmarſchall⸗ 
cumanta· Charatter und ber höheren General - Majors = Penfion, 
~<o Oberſte: Joſue Brambilla, vom Erzberzog Friedrid Inf. 
‘8: Mt. 16, Grenadier - Bataillons = Commandant, mit Generals 
Rejers. Charakter. 
it Oberfilieutenante : Hieronymus Hug, vom niederdfterreidi- 
" Gamifons » Mrtitterie « Diſtricte, Gufhaus-Director, mit Ober. 












fien= Gharafter und Penfion, und Carl Graf Desfoure, vom Eriher⸗ 
4g Carl Ublanen ⸗ Reg, Rr, 3, 

Die Majore: Wilhelm Woiframm, vom Firt Schwargenberg 
Ublanen · Reg. Ne, 2, und Alois Fedrigoni Edler von Etſchthal, vom 
Erzherzog Leopold Inf, Reg. Nr. 53, mit Oberfilieutenants.Charatter, 
dann Sofeph Freiherr v. Synnot, vom Baron Fleiſcher Infanteries 
Reg. Nr. 35. 

Die Hauptleute und die Rittmeifter : Paul Gaſtermann, vom Dale 
matiner-Garnifons-Artillerie-Difiricte, und Marimitian Chew. Weljern, 
vom 2, Walladen-Greng- Inf, Reg. Ne, 17, mit Majors-Charatter und 
Penfion. Sohann Carl Kaugner, Plaghauptmann ju Grag, und See 
feph Lulovich, vom Ersherjog Ferdinand Hufaren = Reg, Nr. 3, mit 
Majors « Charafter, 

Wilbelm Sreiherr von Feuchtersleben, Feldmarſchall « Meutenang 
in Penjion , erhielt einen erledigten Glifabeth-Therejiem-Stiftungeplag, 

Fremde Orden und die allerfodfte Bewilligung , ſelbe annepmen 
und tragen gu dürfen, erbietten: 

Der Feldmarjdall-Lieutenant, Sofeph Freiherr v. Orelga, Hof 
Friegérath, den herzoglich Lucca ſchen St. Ludwigs · Orden erfler Claffe. 

Der General ⸗Major: Grang Graf Gyutai v, Maros · Nemeth und 
Nadasla, das Großkreuz des loͤniglich⸗ ſãchſiſchen Ciwil · Berdienfte 
Ordens. 

Dee Oberſt: Franz Ritter v. Rudtorffer, vom Graf VBaillet de 
Latour Inf. Reg. Nr, 28; das Rittertreug dee Fonigl. belgiſchen Leo⸗ 
pold · Ordens. 

Der Unterlientenant: Carl Moͤraus, vom Herzog von Lucca nf, 
Reg. Ne. 24, den herzogl. Lucca ſchen St. Ludwig · Orden pweiter Claſſe. 

Wilhelm Freiherr v. Lersner, Oberlieutenant vom Ronig vow 
Baiern Dragoner-Reg, Nr. 2, das Ordensjeigen der abeligen Gane 
erbſchaft in Mit = impurg, 


Mm 18. Mai l. J. wurde zu Wels die oͤffentliche Pferde « Vrã⸗ 
mien · Veriheilung fir den Hausrudtreié vorgenommen, bei welder cin 
Hengſt · und 14 Stuttenfollen als preigwirdig erfanut wurden, Den 
erften Preis mit 16 Stid Ff. k. Ducaten erbielt der Lanbmann Igna 
Ojelberger, von Peuerbach, für cin Stuttenfollen. Mit dem zweiten 


Preiſe von 7 Stid k. k. Ducaten wurde Joſeph Niedermayr, aus dem 


Orte Pieodorf, Pfarre Midfirden, betheilt. Die übrigen 11 Pramien 
gu 5 Sti Ducaten empfingen in nachſtehender Ordnung: Sobann 
Mayrhuber, von Oberrieringsdorf, Pfarre Kallham, fire ein Stutten⸗ 
follen; Michael Radmayr, von Unterficindadh, Pfarre Grietfirden, 
fiir cin Stuttenfollen; Georg Wadetmayr, von Winkel, Pfarre 
Peuerbach, fiir cin Stuttenfollen; Johann Srenmayr, yon Bergbam, 
Pfarre Allofen, far cin Stuttenfollen; Sofeph Ebersberger, von Get 
bam, Pfarre Seewalden, fiir cin Stuttenfollen; Cajptan Deifinger, 
con Lambad, file ein Hengftfollen; Mathias Ablinger, vom Orte und 
Pfarre St. Georgen, fie cin Stuttenfollen ; Marhias Marihart, von 
RNiederweiding, Pfarre Peuerbach, fiir cin Stuttenfollen; Jacob Zane 
ner, vom Orte und Pfarre Tauffirdhen, fiir ein Stuttenfollen; op, 
Haslebner, von Au, Pfarre Heiligenberg, für ein Stuttenfollen; 
Sobann Rofenfrang, von Rodfing,. Pjarre St. Georgen, fiir ein 
Stuttenfollen, Wegen Mangel an Prämien fonnten nicht betheilt were 
ben, und wurben bemnad belobt, nachſtehende zwei Eigenthümer von 
Stuttenfollen; Martin Hodinger, von Edbartéroith, Pfarre Potting, 
und Martin Mayer, von Abenburg, Pfarre Peuerbach. 


Spanien. 


Madrid, ben 17. Mat. Die Merste rathey, wie egret bd 
Kiniginn Jfabetle feit einiger Zeit eine Luftoerinderung an, bad 


Mi 
















unumgãnglich nothwendig fiir die Wiederberfiellung ihrer Gefundpeit 
betrachten. Die Kéniginn « Regentinn foll fic, diefem Rathe gufolge, 
vorgenommen haben, ibre Todter ſelbſt in einigen Tagen nad ben 
Gewiffern von Caldas, in Gatalonien, gu geleiten. Auch bie jungere 
Schweſter bet Koͤniginn wird die Reije mitmachen. wei Minifter 
werden, wie man verfidert, bem Gefolge ſich anfdliefen; man nennt 
die HH. Armendariz und Gleonard. Zwei Umfidnde dürften hinſicht · 
Lich dieſer Reiſe einige Beſorgniß einflößen. Valencia liegt auf dem 
Weg, welden der Hof nehmen will. Diefe Stadt hat ſich ſo oft 
meuterife gezeigt, Daf man wũnſchte, bie Riniginn moͤchte tine andert 
Shrahe einfchlagen. Oder wird bie Gegenwart der Königinn bie Dore 





nigt Bevolferung vielleicht der Regierung zünſtiger flimmen ? Die Tren ⸗ 


nung der Minifter wird unter den gegenwartigen Umftanden auf ben 
Bang der sffentliden Ungelegenheiten nut ftirend wirfen. (Allg.) 


Grofbritaunien. 


Am 22. Mai hielt die inlaͤnd iſche Miſſtonsgeſellſchaft i Errter · 
Halle ihre Qifte Jahresverfammlung ; aué dem vom Secretar vorgee 
leſenen Berichte erhellt, da ſich fegt 100 Miſſionaͤre mit Verbreitung 
ber Kenntniß des Evangeliums befbaftigen, und daf zu demſelben 
Swede 130 Sonntageſchulen (darin 8500 Kinder) errichttt find, Die 
Auegaben bes vergangencn Jahrts beliefen fig auf 6070 Pf., die 
Ginnapmen auf g003. Pf. (Allg.) 

Fraukreich. 
Paris, ten 25, Dai, Der officielle Bericht aber die Tegten 


Dperationen der afrifanijdjen Armee ift der Regierung nod nidt zu⸗ 
gefommen. Gin Schreiben yom Engpafi Teniab yom 15. Mat fagt, 


_ dag alle Mrbeiten an piefem Tage beendigt waren, nnd daß am 16. 


unfere Colonnen bie ſüdlichen Abhaͤnge bes Atlae hinabſteigen und ge⸗ 
gen Medeah gorriden follten, Glaubwürdige Mittheilungen beftitie 
gin, daß bie Ginnabme ded Teniah und der Stellungen, wo der Feind 
fid verſchanzt Fatte, am 42. Mai unferer Armee nur 50 Todse und 
gegen 150 Verwundete foftete, Unter fegteren nennt man den @eneral- 
Tieutenant Marbot, bem eine Kugel die Kuieſchelbe zerſchmetterte ben 
General Rumigny, der cine Kugel in den Schenlel erhielt, und ben 
Bataillonschef Grosbon, ber am Bein verwundet worden. Gm befex 
fligten Laget von Muſaya, am Fuge des Utlag, waren grofe Borrathe 
oufgebiuft, Belida war reichlich verſehen. Am 15. überſchritt eine 
Abibeilung arabiſcher Reiter pie Ataſch bei Maiſon careée, Cin von 
Ruba abgegangencs Truppen- Detaſchement bradte ihm aber ziemlich 
Bedeutenden Verluſt bei. (Allg.) 


Stalien. 

Turin, den 20. Mal. Mus Neapel erfaprt man, bag bie Mono- 
pols · Ungelegenheit {eit der daſelbſt erfolgten Anfunft des Herzogs von 
Montebello eine freundlidere Geftalt angenommen pat, Es war bidfte 
Beit, denn Hr. d” Hauffonville war in eine Guferft unangenepme Lage 
gerathen, in welder er night mehr mit Nutzen wirfen fonnte, Tad 
inet zweimaligen Mudieng ded Herjogs bei bem Kinig zeigte fid die⸗ 
fer ſehr geneigt, den Streit mit England beigulegen ſowohl in Rid- 
ſicht ter Mufpebung bed Monopols als der Jndemnifation des britifden 
Hanveleftandes. Es wurde aud fogtti cin Courier, der in biefer 
Beziehung die auégedehntefien Vollmachten an den Fürſten von Serras 
Captiola iberbringt, nad Paris erpeditt, omit hofft man, dag ber 
Schwefelmonopolſtreit auf den von Grofbritannien gewunſchten @runb- 
Tagen in Baͤlde geſchlichtet fein werde. Gewih verdient der Ronig bei- 
ber Sicifien den Dank Italiens, da er, obwohl England ziemlich rid. 
ſichtolos verfubr, zuerſt den Weg der Mafigung einſchlug, wibrend 
feine billighe Forderung — nãmlich die Freigebung der im Hafen von 
Malta guriidgehaltenen neapolitaniſchen Saiffe — bei England fein 
Gehör fant. — Das franzoͤſiſche Linienſchiff „der Deean,“ an deſſen 
Bord ſich der Contreadmiral Roſamel befindet, war im Hafen von 
Meapel angelowmen und brachte die Familie des Herzogs Donte- 
bello dabin, von der ſich Tegtercr auf finer Neife von Paris nad Mare 
feille auf ben erhaltenen Befehl hatte trennen miiffen, ſich fo ſchnell wie 
moglich in Marſeille auf einem Dampfboote einzuſchiffen, um nicht zu 
frat an ben Ort ſeiner Beſtimmung yu gelangen, ba Lord Palmerfton 
bereits mit Wiederaufnahme bee Goercitiomaahregeln drohte, wenn 
durch die Unterhandlungen nicht bald ein Reſultat geliefert werde. 








Deutſchland. 
Dreéden, den 24. Mai. Ym heutigen Tage iff Ihre l. Hohe it 


die Prinzeſſinn Amalie Auguſte, Gemadtinn des Prinzen Johann, von 
einer Pringeffinn gluͤclich entbunden worden. — Es heißt, der dies⸗ 
feitige Oeſandte in St, Petersburg, Oberft fireiberr v. Qigerode, der 
feit einigen Sabren auf Urlaub im Jalande ift und fein in Greiberg 
fiebended Cavallerie« Regiment befehligt, begebe fic an ben faiferfiden 
Hof, um fein Abberufungsſchreiben abzugeben. In dieſem Falle dürfte 
dann wohl fein derzeitiger terimiſtiſcher Stellvertreter daſelbſt, Haupt 
mann v. Seebach, Schwiegerſohn des Miniſters Neſſelrode, deſinitiv 
ju ſeinem Nachfolger ernannt werden. (Allg.) 


Preufieu, 
Berlin, den 25. Mat. ‘Mit groperer Beſtimmtheit wird wieder 


verſichert, daß nicht dloß die Kaiſerinn, ſondern aud der Kaiſer von 
NRußland in der nãchſten Woche hier gu erwarten fei. Beider hohen 
Perfonen Abreiſe aus Et, Petersburg ift beceité exfolgt, und auf der 
gangen Route dis Warſchau und Berlin werden die noͤthigen Pferde 
bereit gebalten. Unfer Kronpring, bee nag Beendigung der hieſigen 
Truppeniibungen eine Reife yur Inſpieirung des dritten und vierten 
Mrmeccorps Cin Franffurt a. D., Torgau, Magdeburg und Erfurt) 
antreten wollte, fat dieje, wie man vernimmt, aufgefhoben, und 
aud bieraud will man vermuthen , bafi die Anfunft ded Kaiſers bevor- 
ſtehe. Qn dem Befinden bes Kinigé hat fic feit cinigen Tagen nidts 
veraͤndert, bod hofft man, daß, wenn erft ginftigere Witterung eine 
getreten {ein with, Se. Majeftit dann aud wieder aasfabren werde. 


Rufland. 
St. Petersburg, ten 19. Mai. Heute verlaſſen Ihre faiferliden 


Majeſtaͤten die Reſidenz und begeben ſich nach Gatſchina, son wo aus 
bie Kaiſerinn iibermorgen ihre Reife nach Deutſchland antritt. Der 
Kaiſer degleitet feine erlauchte Gemahlinn fiber Diinaburg und Kauen 
big Warſchau. Die jiingeren Mitglieder ber faijerlichen Familie were 
ben ihren Aufenthalt unterdeffen in Zaréfoje« Selo nehmen. — Am 
letzien Gonnabend hielt Se. laiſerl. Majeſtät auf bem Marsfelde die 
in jedem Frũhjahr gewoͤhnliche grofe Truppenfdau aber die bier unb 
in den ndcften Umgebungen ber Refideny garnifonirenden Detaſche⸗ 
ments ded Bardecorps aller drei Waffengattungen, Wn 40,000 Mana 
waren auf bem Plage concentrirt, 


Galacz, den 13. Mai, Die Nadridten, die aus Odeſſa cine 


langen, beftatigen die traurige Cage ber Ruffen in ben Kaufafudlane 
bern. G8 foll ein grofer Rriegérath in Sebaſtopol abgebalten werden, 
um tinen Plan fiir ben bevorftehenden Feldzug gegen die Tſcherleſſen 
gu entwerfen, und Gber die Mittel gu berathen, wie fiir bie Folge 
pie Radfehr der Unglidsfalle, welche die ruſſiſchen Waffen in Tider- 


teffien getroffen, gu verhindern fei, Es handelt fic nebſidem um bie 


Wiederherſtellung der verlornen und groftentheils zerſtörten Forts nad 


einem neuen Plan, fo wie um das künftig gu befolgende Bertheidi- 
gungéfpftem. Qu Mitgliedern dieſes Confeils find der @eneralgou- 
verneut Woromoff, die Generale Menzikoff, Rajeweli und Admiral 
Lazareff ernannt, (Allg.) 


China. 


Die Duotidienne ſchreibt: „Nach einem Berichte ded Lazariſien⸗ 
Miffionars Torette aus Macao vom 4, Sinner * China ve * 
Chriſtenwerſolgung ausgebrochen. Wm 15. September 1839 wurdt 
wabrend die Chriſſen in Ku- iſchen in grdfier Ruhe waren, das Haus 
ber latholiſchen Miffiondre von einigen Mandarinen und etwa hunderi 
Soldäten umzingelt. Die HH. Perbaye, Balbus und cin Franci¢tar 
ner, ber eben Meffe tas, batten faum nod Zeit, gu entfommen. 
Das Haus wurde geplindert und niedergebrannut. Am folgenden Lag 
wurde Hr. Perboyt entdedt, in Ketten geſchlagen, forperlich gezüchtiget, 
weil er den Zufluchtsort eines andern Miſſionaͤrs nicht anzeigen wollte, 
und ins Gefaͤngniß geworfen, Hr. Ramtaur, der katholiſche Biſchof, 
wachte ſich ſogleich auf, um ten Opfern ber Verfolgung beizuſpringen; 
faum war er jedoch in Han-lean angelommen, als er erfubr, daß 
alle Chriſten in den verſchiedenen Behirlen verfolgt werden, und daß 
ihrer cine große Anzahl gu U- iſchang- fu verhaftet fei. Da ex nite 
gends: cine Zufludt finten fonnte, lehrie er mit Hrn. Balbus nad 
Kiang. fi zurũck. (Allg.) 


HouptsRedactene und Verleger: Eriedrig Curia. 


; 359 
Nichtpolitiſches. 


nicht ldnger ertragen, und verſuchten gu entflichen, wats ung 
Tem Unglide aud gelang; denn Furdtbareres als ble Mure Ocho, 
genſchaft barrte unjerer nog, Ragrem wit bred Tage fang im Gee 




























































ider Gebtauch chemiſcher Zuͤndhoͤlzchen, Streich⸗ 
Gefahrlichet feuetzeugen, Streichzundet un, dof, 


Dit Miindener politiſche Jeitung enthaͤlt folgenden Artikel yon 
der Denau vom 14. Wai: ,,Seit mehren Sabren if cine chemiſche Ju · 
fammeniegung aud verſchicdenen leicht entzündbaren Stoffen unter ben 
Namen von Zindholyhen, Streichſeuerzeugen, Streich under y, bgl. 
in Gebrauch gefommen, und bat in der legtern Seit eine ſolcht Muse 
breitung gefunden, daß man felbe nunmehr nicht nur in Etitten, fons 
bern aud in Dérfern faft in jedem Hauſe antrifft. Schon hie Fabri⸗ 
cation aller dieſer Streichfeuerzeuge iſt eine Verſũndigung an der 
MevfSpeit, indes bie Gewinnfucht ſich Hiersu der Brbeit armer Kine 
ber bebigmt, deren Gefundeit durch die giftartige Musdiinftung unter 
graben wird, wie ihr bobldugiges und bleiches Ausſehen auf den erſten 
Bid veitũadel. Reiner Regierung fann e¢ gleichgüͤltig fein, dag 
fo vielen unglidliqen Geſchöpfen, deren Zahl in die Hunverte fi) bee 
Vauft, {Gee in ber gartejten Sugend ber Reim jum Siehthum eins 
geimpft mente, welcher belanntlich auf mehre Generationen nachtheilig 
fortwirtt, VLerdient dieſer Umſtand allein eine bochwichtige Erwa⸗ 
gang, fo gefellt ſich dazu alcht nur die große Feuersgefahr, welche mit bem 
Gehrauch dieſer chemiſchen Feuerzeuge verbunden iſt, indem deren 
Leie Citzündbatkeit unberedyendare Brandunglücke veranlaſſen, und 
Tauſende ibrer Habe berauben lann, ſondern auch die Gelegenheit, 
welche durch dieſelbe ber Bosheit und Rachſucht gegeden wird, auf 
tine gizy perbedie und leichte Weiſe mittelft dieſer Schnell⸗ Zand. 
ſqainme Haujer, Scheunen, Stallungen, Waldungen u. ſ. w. anzu · 
jimten, darf nicht unberũckſichtigt gelaſſen werden. Ganze Ortſchaften 
fad turd Brande, welche yon Jũndhoͤlzchen entfanden, ringeaͤſchert, 
Zeuſende von Menſchen dahurch an den Bettelſtab gebracht worden, — 
Jn Darmftadt wurden die Gebdude einer Fabrif cheiniſcher Feuer euge 
dee geuer vergebrt, und bierauf von der Atofbersogliden Regierung 
verfigi, daß biefe Fabrication in 3ufunft nur außerhalb ber Gtabte und 
iefet in abgelegenen Ranmen betrieben werden diirfe, Sm Hafen 
set Bremen ift vor nicht gat langer 3eit ein Schiff mit vielen @iitern, 
Brier welchem ſich auch Streichfeuer zeuge defanden, die ſich von /ſelbſt 
entzündet hatten, nur dadurch vor dem Verbrennen gerettet worden, 
Yoh man bad Feuer No friibgeitig genug entdedte und löſchen fonnte, 
Dit Genobner Augeburgs erinnern fid) nod) wohl des Brandunglides, 
Woeiges vor zwei Sabren in dem naben Pfarrborfe Pferfee burd Zand. 
Kilichen, bit man unvorſichtiger Weiſe den Kindern gum Spielen gege⸗ 
be fatte, herbeigeführn worden ift, fo wie bes im vergangenen 
Jahre auf ber Strohe yon Mugsburg nad Nurnberg verbrannten Gils 
auf welchem ſich eine Kifte mit Zündhoͤlzchen entgiinbete, 
fo erinnern ſich bie Mindener eines Ahulidhen Falles, der gleide 
fitt im verigen Sabre im Pachofe gu Minden ſich ereignete, wo 
einige Stunden frũher, oder gar unterwegs ausgebro⸗ 
da ben Eilwagen ſammt ben darauf beůndlichen Guern verzehrt 
fale witte, = Den evidentefien Beweis eines burd Bindpatjcen 
Serurhadhien Brantunglies von weitefter Umfaffung giebt uns das 
Csitigen Salenches in Savopen, welches dadurch gang cin Raub der 
annm wurde, wobei Hunderte von Menſchen ihr Leben eindifiten, — 
Dicit Vatſachen dicfien binlängliche Griinde fein, die allgemeine 
emfeit auf einen die Sicherheit des Lebens und des Gigen: 
Mums fo fepe gefährdenden Artikei gu tenfen, und ben Wunſch wohl 
tietigen , daß der Berfauf und Gebraud der Zündhölzchen, 
Giewerjeuge, bed Streichzunders und anderer dergleichen chemi · 
vxrzcuge Uberall und fiir immer, wie es bereité in Sachſen und 
isien geſchehen iff, verboten werden mage.” 


wit cin englifdes Schiff, das in einiger Entfernung ver Rater fog. 
Unter bem Schutze der Dunfelheit ſchwammen wir nad dem Swiffe, 
kletterten baran binauf, und fudten ung tin Verffeck. Unſere 


erreidt habe, dann muhien fle uné entwoeder Sebenémitiel geben, ober 
uns in's Wafer werfen, Aber the bat Schiff die Anker lidtete, dee 
fabl ber Gapitin, in den unterſten Riumen Xpeer anguyinden, bamit 
ber Rauch Deportirie, die ſich dort verſtect haben michten , zwaͤnge, 
ans bicht zu lommen, Wir fuͤrchteten, erſtiden zu müſſen, und fprane 
Ber cus unſerm Schlupfwinkel wieder ing Weer, Withender Hune 
ger wang uns, Dei ben Kanibalen eine Zuflucht zu ſuchen. Anfangs 
behandelten dieſe uns ziemlich gut, als aber mein Gefabrte ſich weie 
gette, cinem ber Dauptlinge feine Deportirtenjade abjutreten,. bie fener 
at Daben wunſchte ſchlugen fie ihn nieder, Ih ſelbſt erhielt, ba ig 
ibm vertheidigen wollte, einen Canjenftid , und fel in ticfe Opnmacht. 
Als ich wieder gu mir fam, lag id in den Armen tines Maddens ; 
— bie Tochter eines Dauptlings hatte mich unter ipren Schut genom. 
men, und wehrte ihren Bruder, mich gleich meinem Gefährten zu 
toͤdten. Als ich wieder gehen lonnte, war meine erfte Sorge, nadju- 
ſeben, was aus defen Leiche geworben fei; i fond ‘nur nod feine 
Deine , ber. übrige Krper war yon Kanibaten oder ipren Schweinen 
gefreſſen worden. Ich begrub diefe tlenden Reſte feiner Leiche. Einige 
Zeit nachher erſchien ein Schiff am Geſtade; ich machte Nothzeichen, 
und fie nahmen mid dort auf, wollten aber meine Retterinn nicht 
mitnepmen; die junge fone Wilde wollte ſich indeffes durchaus nicht 
don mir trennen, fie ſchwamm cine Weile neben bem Schiffe her, bis 
fie endlid ber Gapitin, von fo viel Anhaͤnglichteit gerührt, aud auf. 
nahm. Am erfien Ankerplage aber lich cin englicher Diiffiondr die 
fone Wilde mit Gewalt und unter bem Borwande qurihalten, fie 
folle ihm Nachrichten aber bag Heidenthum der auſtraliſchen Wilden 
dufommen laſſen. Mid legten fle in Feſſeln, und fo ward ich pierper 
nad Liverpool geſchafft, cin Urtheil zu erftepen, das wahrſcheinlich 
mein Elend nod vermehrt z den Tod ziehe ich lebeuslaͤnglicher Depore 
tation vor.” Trog diefer Schilderung fetner Leiden mufte die Jurp, 
ber fein Begnadigungsrecht aufteht, den entlaufenen Deportivten wie⸗ 
berum gur Deportation, und soar auf Lebendzeit, verurtheilen. 


Verfdiedenes, s 

Sm Salstammergute , Oberifterreigh , trug fid ben 18. v. De, 
cin tramriges Unatiid cat einem Schieß ewehr gu. Zwei Brüder gine 
gen auf Wild ins Gebirge. Indem * ber cine ber beiden Witb- 
diebe auf einige Mugenblide entfernt batte, und nun wieder zurück⸗ 
febrie, geht dem andern dag cingige Gewehr, das fir bei fit batten, 
los, und tobdtete Senen auf der Stelle, 

Reiche Frauen in Cirealfien, die viele Sclaven haben, verſchmaͤ⸗ 
pen es nicht fiir Mermere gu arbeiten, ipnen Reider und Gerithidafe 
fen gu verfertigen, ohne dafuͤr aud mur ein Wort bes Dankes yu 
verlangen. 








Runft: Nachricdt. - 

Das gefpendete Lob vom 29. v, M, in ber Warte an ber Donau 
pon Herren Bauer's Panorama ift feinedwege unverdient, indem man 
wirllich dergleichen Sachen mit ſeht victem Pomp angefiindigt fap, 
fig aber meijtens taufepte. * 

Ich eipfehle daher Sedermann,"bie Kunſtausſtellung bes Heren 
Bauer gu befuden, und bin iiberseugt, dab alle Beſuchenden mir bei- 
ſtimmen werden, dieſes Panorama als bag ſchoͤnſte und grofartighe, 
was bis auf gegenmartige Zeit bier gefeben wurde, anguerfennen, 

Es fann mit Rect im wabren Sinne des Wortes Panorama it~ 
Tannt werden, ba man, wie an einem beitern Sommer « Abend auf 
tiner Unbobe ſtehend, bic vradtvolliten Gegenden uberblidt, ; i 

Beſonders überraſcht wurde id durch bie unvergleichlich ſchoͤne 
Anſicht bes heil. Grabes in Jeruſalem, wo Francisfaner und andere 
Monde cine Proceffion mit brennenden Wachs lerzen abpalten und bad 


Heiligthum beleuchtet iſt. 
Scließli ¢ id Jedermann aufmerkſam, bof alle @ 
ſtaͤnde —— een einen aͤußerft ——— 
barbicten, 





Schicfale eines Deportirter, 

é Tharfeg Dolphus, ver lürzlich vor die Aſſiſen von Liverpool gee 
4 "ube, weil er aug Port + Kackſon entfloben war, wohin er auf 
ie Yerbannt worden verſuchte die Sury durch ergreifende Sahil. 
— finer Leiden im rũhren. „Die Deportirten“ fagte er, „ſind 
—8 laͤglichſien Leben verdammt; menſchlicher ware es, fie gleich 
— Einer furdibar ſtrengen Diseiplin unterworfen, peitſcht 
wa fi FIbA bet den geringften Yntiffen ohne Barmpersigteit, Giner 
Rilgefangenen und igh fonnten vie Tyranned unferes Auffeber 


— — — — — — ———— 
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I f. privilegitte 
afad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


bes 


Friedrich Euvid und Sobn 
in Ging, Kloftergaife Nr. SD, ; 
empfieblt ou 


if der Verſtorbenen tn Linz, 

und vor der Giadt, 

elefimagh ven Bienen 

Magdalena Wart, Dienftmago von Sichienyieid, 

——— alt 29 Sabre, int Ktanfenhaufe 
der Glifaberhinerinnent, an der Waſſerſucht. 

Dem Leopold Jungbauer, We bergeſellen, fein 
Mojalie, alt 16 Tage, in. der Raijergaiie Ie. 
281, am Durchfall 

Onn Nidacl Sioſſenberget, SGiffmanst , f. Kind 
Midgael, alt 41/, Jahr, ander Dust MNro. 376, 
an einem Henjieiler. 

Den 27. Mal. 

Dem Hm. Johann Schachermayer, Hansbefiger, 
frine Gattinn Gva Maria, in dee Bethlehem! 
gaſſe Nr, 449, am Schlagfluß̃. 

Sem Michael Braunshirn, Maurer, fein Rind Wana, 
alt 1 Gabe, in der Oagergaffe Biro, S54, an 


Graifen. 
Den 28, Dai. 


Dem 
Gricdrih ables, Gindling , alt 14 Tage, in der 
Weyerhoſgaſſe Mr. 933; an Lebene ſchwaͤche. 


fingſtfeierfeſte 


im, im Mablfreife, alt 15 Jahre, tm ran me zu — 
— Firmungs⸗Geſcheulen 


im dex Glodengiebergaffe Ne. 560, an Alters· 


ſchwache. 
Den 28. Mal. 2 : 
Gerdinand — lediget Schuhmacherge⸗ h Yr ret th e 8 L a g er 
fell vom Neuſelden, im Miblfreife, alt 38 Jahre, 


n ber Itrenanſtali an Gnefrafteng. pon : 
: poeple fatholifden 


gee sorte’ ; prey es von grist 2 

nterofterte , alt re, im Rranfenhauje c 

naman avecamiee - Gehet- und Erbauungs-Buͤchern, 
welde ungebunden, fo wie aud in woblfetlen, 


Marhies, alt 14 Woden , in Waldegg Mro. 4, 
an Graifer. 

— a Oe ak oes, WITTE GSUEEN, geſchmackvollen und Praht- Cink dn 
ver Itrenanſtalt an Betedtien. ben um die billigften Preife zu haben find, 

Sere Yofeyh Kein, Handlungs-Commis , alt 39 
Sabre, am Play Nr, 183, an der Luftrdhren- 





Verzeichn 
in 










ſwindſucht 
— — — — — In der k, k. priv. akad. Paver, J. ſyſtematiſche Anleitung 
Ungelommen: Kunst-, Musik - und Buchhandlung} = *"* Kalligrayhie nad ibrem ganjen Um⸗ 

Den 27. Vial. d fange, nebjt Angabe der hither unbefannten 


ober geheim gebaltenen Vortheile bei dee 
Verzierung mit Gold und Silber, und cle 
nem Wnbange von dem amerikaniſchen 
Schnell ſchreib «Svftem, fiir ebrende und 
jum Selbſtunterrichte. Mit 10 Kupfertafeln 
in Folio, Wien 1840. Br. 5 fl. 


Fladung, J. A. F, populdre Vore 
trage uder Phyſik fur Damen. 2 Baͤndchen. 


es. 
Ritter von Heintl, f. & Major, von Saljburg e . : 

nu Din. — Graf Evel Relient und, Wal Friedr. Eurich « Sohn 

Berdinand Kolowrat , ff, Kammerer, von Paris 7 

nad Gien. — Graf de Luberiac, Proprietie, von in Linz, Klostergasse Nr, 59, 

Baris — — Graf de Baume, Vroprie · 

tir, von Parid nad) Bien. — Vicomte Bertier, * 5 

Grovrietde, von arid nad Bien. — S. D. der Strauss, — alzer, fiir[das Piano- 

reqterende Herzog von Sachſen · Coburg · Gotha, * 46 kr, ae : s 
—_— je junge anzermn, ammiung 


ist neu zu haben: 


von Goburg nad Wien. — Grafinn Orarowely , : x 12, Wien 1840. 2a 

Gutsbejigerinn aud Rien, von Paris nach Wien. der schénsten Walzer im leichten Vifin * —* pale 

— Freiherr Beineburg von Lengfeld, kal. Kim- Style und in leichten Tonarten fir gd hey Beitrage zut Criminals 

merer und General-Wajor, von Diinden nad das Pianoforte. Nr, 20, 30 kr. CM, ——— tir rage cer 
e v s . 


Dien. — Graf Nimpiſch, ka €. Major, und Graj 


ten ~ 2 ppt “Bp 
Rimptih, f. ft. Ninmeiiter in der Unmee, von Ham: 2, Band, 8. Wien 1940, Broſch. 1 fl. 


Eggerers, A. qanglidy erſchöpfte Ree 





burg nach Wien, — Baron von Jormann, | ay ; 
Rittmeijter, von Vrirfjel nach Wien, — Or. Var Sn der k. k. privil. enfant in Sitern nad allen ibren Dei⸗ 
falli, Ritter deb Crvend ver eijernen Krone, von afad, Runit-, Muſik⸗ u. Budbandlung fen, ale cin weoretiſch⸗· vractiſches Leht 
Meailand nah Wien, — Graf Boidjeurdan, Pro bes * — Lernende. gr8. Gratz. Brofd. 
prietar, von Paris nad Wien. : 24 fr. 
Pen 28. Mat. Friedrich Eurich und Sohn Dellaros > Gai , 
Hr, von Orbon, ££. Hofconciplit, von When in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59 ellaroſa, L. Huido von Senden 
. p , — ¢ 99% fitin, oter die Temyelritter in Moͤdling · 


ned ber Schweiz. — Breibert von Ludwigdrors, fo wie ber 


£.2. Qieutenantin dec Urner von Wien nad Maitland Ther Greis, Wittwe, in Steyr 
* ! 


Den 2. Wak. 





. 332 A Neath 54 ¢ 
S. D. Birt van oer Leven, von Wien nad und Krangl in Mied, Broſqh. St fr, 
Minden, — Grifinn Schenborn + Budhbeim , von find in ©, M. gu haben: 


F. Handke's 


Schul⸗Atlas 


Bier naw Minchen. — +r. Fiebrich, FE Voli⸗ Bes 
jedeObercommijar , von Wien nab Salsbury, Riegler, Dr. G., chriſtliche Moral 
Giral Ralewsty, Gurdbefiger, von Minden nach nad ber Mrundlage der Gtbif tes M. v. 
Wien — Biritinn von Rargiwill, von inden Schenkl. 4 Toeife. grB. Wien 1840, Broſch. 


nad Wien, Shire D. verwittwete Landgrifinn 5 ; fl. 45 fr, ber 
won Heſſen · Rothe nburg, mit Scwefter Vringeffinn tfrieD pon Dannenber eder Der ⸗ 
Ealm, von Frankfurt nah Reig. — Graf Spauet Fluch der Berführung. Cine Sage aus ven neueren Erdbeſchreibung in 25 


Blattern, 


Privat, von Iansbrud nach Wien, — Fürſt Lubo ·  Detten Friedrichs yon Hobenftaufen. Wit 
Erſte bis fünfte Lieferung. 


mirsfy, Gutdhefigerd-<Sobn, von Neapel nach Ghal- Kupfer. 8. Wien 1540, Broſch. 1 fl. 








figien. — Greiinn von Lerchenſeld F. b. Geſand / Stunden der Andacht zur Belehrung Das Ganze wird 12 Lieferungen enthalten. 


tenéeGemaglinn, von Amen nach When. und Erbauung. 4 Bande, 8, Wien, 4 jl. Ouer-Ouart 48 fr. Cy, Ming. 


Gine Rittergeſchichte aus der diterr, Bore 
seit, Mit cinem Titelfupjer, S, Wien 1839. 


R” 91. 


Die l. l. vereinigte Hoffanglei bat, im Einverſtaͤndniſſe mit der 
ff, oberften Suftisftelle, die erledigte Landrichterſtelle dritter Caſſe 
qu Faſſa, im Ttienter Kreiſe Torols, dem Landgerichts » Abjuncten, 
Aaten dalla Torre, zu Cavaleſe verliehen. 





Dic £. l vereinigte Hoflanzlei hat eine im Expedite erltdigte Ad⸗ 
janctenitelle tem Hoffangellifien, Leopold Raffelsberger , verlichen. 


Si der am 1. d. M., in Folge bes allerhöchſten Patented vom 
21, Hairy 1818, vorgenommenen 134ften Berloofung der alteren 
Ctaatdiquld iſt die Serie Nr, 206 gezogen worden, 

Dieſe Serie enthalt Hoffammer « Obligationen von verſchiedenem 
Ginjenfuge, und gwar: von Nr. 54,679 big einfliefig Nr. 56,059, 
im Gapitalébetrage von 1,294,882 fl. 40 fr, und im Binfenbetrage 
nog bem Herabgefegten Fuße von 25,047 fl. 304/, fr. 

Dit in dieſer Serie enthaltenen einzelnen Obligations = Nummern 
ween in einem eigenen Verjeichniſſe nachtraͤglich befannt gemadt 
werden, 

Gerner find bei der an demſelben Tage vor ſich gegangenen erften 
Berieofung des Anlehens vom Sabre 1839 pr. 30,000,000 Gulden, 





bic fier unten bejeichneten 35 Serien, welden aud die Rummern der 
in tenfefben enthattenen Schuldverſchreibungen beigefegt! find, ge⸗ 


gen worden, 









Remmer | Aummern der hierin ents Rammer | Rummern ber bierin ents 
ber paltenen Sdhuldver[dpreis ber baltenen Schuldverſchrei · 
—8 dungen verloosten bungeu 


Serie 





444}. 460 § 2493 49841 49860 
155 3081 3100 | 2818 56341 56360 
292 5824 5840 ] 2997 599214 59940 
ug 696{ 6980 | 3511 70201 70220 
457 9124 9140 | 3594 71801 71820 
631 12601 12620 | 3857 77121 77140 
{162 '| 93994 23240 | 3942 78821 78840 
143} 94044 24260 | 4041 80801 80820 
1267 25321 25340 | 4325 86481 86500 
{87 | 98724 28740 f 4533 90644 90660 
187 | 36724 36740 | 4852 97024 97040 
1 | 39184 39200 97641 97660 
61 | 39604 39620 § 5196 103901 | 103920 
261 | 41204 41220 | 5213 104241 | 104260 
285 | 41981 41900 | 5532 110621 | 110640 
240 | 46781 46800 | 5572 111421 | 111440 
243 | 46841} 468601 5007 | 113994 113940 
2423 | 4B444 48460 


Dit Verloofung der in den gezogenen Serien enthaltenen Schuld⸗ 
‘eigreitungen wird am 1. September d, 3. Statt haben. 


Ungarn. 


Beh. Den 22. Mai beglücten Ihre k. k. Hohelt, dic durch⸗ 
lngtighe Frau Ezʒzberzoginn Maria Dorothea, als hohe Schutzfrau 
Y Defiber YUrmen = Kinderſpitals,“ in Begleitung 3. Ere. der frau 

Telefy , dieſe wohlthätige Anſtalt abermals mit einem Bee 

*) Wn verweilten lange daſelbſt an ben Betten der Heinen Kranfen 
mi taltt Theitnahme — G8 verging in fester eit fae fein Tag, 
g igem dieſem Aſyle ber leidenden Unſchuld nicht ausgezeichnete 
P HX und Ginner gu Theil geworden waren, — Gin am Ober- 
Senter Amputirter fleiner Knabe, voll ausgezeichneter und einnehmen- 
Gaften, pat ganz befonderes Intereſſe und Theilnahme er. 


ee 










, KOni glia 


— legirte 


tegt, und mehre Wohlthäter fiir ſeine Zulunft ſich gewonnen. — Dic 
eigenthũmlichen Schwierigkeiten, ein Krankenhaus fiir Kinder einzu · 
richten, wurden in der That glũdlich und vollftindig geldot. Die 
Anſtalt ift nod nicht groß, aber die Vollfommenheit ver Einrichtung, 
der Eifer und die Liebe, mit welchen ber ãrztliche und Pflegedienſt ver- 
richtet werden, beweiſen ſattſam, daß bier in ber Begriindung und 
Uusfihrung durdgebends eine weife und edle Grofimuth thitig geweſen 
fei, welchem Umfande wohl bauptfidtid tas Gedeihen derſelben zu⸗ 
zuſchreiben iſt. Der hieſige Stadtrichter, Hr. Sofeph v. Havaß, ber 
an ber Spitze der Adminiffration ftebt, bat fic) auch hier als ein Mann 
don edler Gefinnung und wirffamfer Thatfraft bewaͤhrt. 

Mohics, dem 13. Mai. Unter bem Donner der Moörſer und 
bem Jubel der gufammenftrsmenden Volfsmenge find Ihre f. t. Dobei- 
ten, der durchlauchtigſte Herr Erzberzog Cart mit Hoͤchftihrem erlauch⸗ 
ten Sohne Erzherzog Albrecht faijert. Hoheit, am Bord des Dampf- 
booted ,,3rinpi” im beſten Wohlfein von Peſth bier eingetroffen, und 
nabmen gnddigft in bem am Donau⸗ Ufer fir Hoͤchſtdieſelben errichte · 
ten Zelte die Bewillfommungéreden von einer Comitats + und ſtãdti⸗ 
fen Deputation an und fpraden Höchſtihren Dank fiir die Aeußerung 
fo ebler Geſinnungen aus , worauf ¢inftimmiger lien -Ruf wieder 
holt ertonte. Ihre f. £. Hobeiten fegten bann die Reife nad Lak fort, 
Dafelbft mate am andern Tage in der friih eine zahlreich qlangende 
Deputation von Baranya Ihren £. f. Hobeiten im Namen des Qara- 
nyacr « Comitaté , unter Anfuͤhrung des hochwürd. Fünflirchner Dom- 
berrn und Cuſtos, Stephan Cfaufy, ihre Aufwartung. Dieſer folgte 
bas Officiercorpé, dann bie katholiſchen und griechiſchen Pfarrer diefer 
Herrſchaft. Whe einer huldvollen und gnaͤdigen Aufnahme ſich ers 
fteuend. Ge. f. f. Hoheit geruhten dann die Honoratioren — achtzig 
an ber Zahl — zur Tafel gu ziehen. Auch der Berunglidten in Baja 
wurde nit vergeſſen. Ge. f. f. Hobeit ließen fogleih bie Gumme 
von 2000 fl. EM. in der hertſchaftlichen Caſſe antweifen ,"wofiir bie 
Bedrãngten reiden Segen fiir den erhabenen Wohlthater und fein ere 
lauchtes Haus erflepen werden, (WB. 3.) . 

Spanien, 

Borbeaur, den 24, Mai, Das Hauptquartier Efpartero’s wurde 
fiir ben 19. Abends vor Morelia erwartet. Uinterwirft fic) bie Stadt 
nidt die erfte Woche, fo foll Brand und Serftdrung die Strafe ibrer 
Hartnddigheit werden. Man will um jeden Preis gu Ende fommen, 
und hofft, daß eine Kataftrophe su Morella die Aufloͤſung der Inſur⸗ 
rection zur unmittelbaren Folge haben werde. Cabrera ſtand mit eilf 
zuſammengerafften Bataillonen in der Umgebung yon Mora und Flix, 
wo er allerwarts bie nabe Unfunft Don Carlos V. an der Spige von 
50,000 Franzoſen verkündet und Freudenfefte befichlt. JZugleich bee 
bauptet er, die Armee Efpartero’s gible nur 12 Bataillone und ibre 
Bernidtung fei fo viel wie gewif. Dabei bitet fid) aber Cabrera 
weiblid, in Perfon in Morella gu bleiben, und die vornebmnften Chefs 
ſcheinen feinem Beifpiet gu folgen, dean man hort ihre Ramen nicht 
mehr. Beltran Peret del Riu ijt Commandant der Feſtung. Bosque 
wat mit bret Bataillonen in der Gegend von Erves, welded er am 
13. nach vergeblichem Widerſtand hatte räumen miffen. Arnau 
war am 12, mit vier Bat. Carliſten gu Bot. Efpartero bat feiner- 
feité, um Cabrera Lügen gu firafen, und bie Dertheidiger von Moe 
rella durch Entfattung impofanter Maffen einzuſchũchtern, alle feine 
Streitfrafte, felbft O'Donnell yom bro ber, an ſich gezogen; aud 
cin Theil bes gegen Cantavieja beftimmten Gefdiiges foll den Artil· 
leriepart vor Morella verſtärlen. Don Franc, Linage iſt gum zweiten 
Chef des Generalfiabs ernannt, ohne deswegen aufyubiren, feine Func- 
tionen als Secretär Efpartero’s auszuũüben. General Zurbano ift 
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. Koniginn, der aber geftern, alé an einem Sonntag, nur in der Stille 





' Hofmeiftcrinn ber Garderobe Ihrer Majeſtaͤt einreichte, und dal die 
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gegen 2 Ube, dem Fence Cinbal dy tun, ohne bag der Kuppelthurm 
Afentlich beſchaͤdigt wurde, Blof der fidweftlide Thurm und cin 
Theil ves Schiffes Cheidgs grbgut in dem Jeitraum von 1291 bis 1330) 
find bemnad zu Grunde gegangen, von den fehonen gemalten Fenftern 
nur ein eingiges (und gwar nidt Pas grofe) beim weſtlichen Gingang. 
Der beriipnte Drage, mit allen Sagen, die ſich daran knũpfen, fiebt 
unverfebrt. Prachtig wat bas Schauſpiel der weithin ſprũhenden 
Splitter, befonders als wiſchen 10 and 11 Uhr, bei einem plotzlichen 
Umbdreben des Windes, der gangz⸗ Feuerftrom in einem großen Kreije, 
gleid einem rjefigen Feuerrade, liber die Stadt weg gu feinem Quell 
quriidfebete, Daywifehen zeigten fic), äͤngſtlich flatiernd , verſchiedene 
Gruppen der aud ibren Schlupfwinleln am Thurm und Gpringbdgen 
aufgeſcheuchten Bogel, und aué ben grellerleuchteten Scheiben traten 
die feltfamen alterthiimliden Symbole und Bilder den Zuſchauern in 
wunderbarer Klarheit entgegen. Noch erfditternder aber, verſichern 
beſonders die Perſonen, pie ſich wabrend des Brandes im Innern ber 
Rirde befanden , war der Gindrud , den dad Getdfe der niederſtürzen⸗ 
ben Glocken (es waren beren zehn) bervorbradte, als biefelben , in 
turzen Abfagen cine nad der andern berabgefdymettert, die tang ge 
wundenen Flügel und dad hohe Gewoͤlbe mit einer finnebctdubenden 
Harmonie von Donnerſchlãgen anfillten, Die Entfiehung des Feuers 
ift noch nicht ermittelt ; bod ſchreibt man fie diesmal mit Wabhrideins 
lidpfeit einem Zufall oder ciner Bernaclajfigung gu, veranlaft won den 
feit Eurgem im fiddweftliden Thurme vorgenommencn Ausbeſſerungsar⸗ 
beiten am Glockenwerk. Wie hod der Schaden ſich belinft, sft den 
Behirden noc nidt gelingen , mit Sicherheit aus zurechnen. 

Am 22. Mai hielt aud vie Geſellſchaft zur Beſorderung des allge · 
meinen Weltfriedens ihre Jahresſiung, vide, ohne daß im Bericht 
liber bic Feindſeligkeiten Englants mit China, tiber die Unruben in 
ber Tirfei u. f. w. lebpafte Klage gefiibrt wurde. (Allg. 


Frankreich. 

Paris, Ben 26. Mai. Das Capitole will wiffen, Dad folgende 
Berdnderungen im Perjonal des diplomatiſchen Corps nabe bevoriiepen. 
Here Mathieu be fa Redorte werde an vie Stelle des Marquis py. 
Datmatien nad Turin, Marſchall Clauzel an ben Madrider Hof 
fommen, General Cubidres folle den Poften alé Generalgouperneur 
in Algier erhalten. 

Paris, den 23. Mai, Der beruhmit engliſche Momiral Six Wiliam 
Sidney Smith sft am 26, Mai Morgené an cinem Selaganfall in 
Paris geſtorben. Dieſer Seemann, der fo lange gegen Frankreich gee 
fampft, war 1764 gu Weftminfier geboren, 1807 trat er aué dem 
Dienft, und begab, fid) auf ten Continent, Er wobnte jeit 1814 in 
Paris, wo er ſich unaufborlid mit feinem Lieblingéplan , der yollftan« 
pigen Abſchaffung des Negerbandels beſchäͤftigte. 

Der Erzbiſchof von Cuba, Pater Cyrillo, -pormaliger Minifier 
Garis V., if feit einigen Tagen in Lyon, Er war friber ju Monte 
pellier, wo ibm aber die Regierung den Aufenthalt verboten hat. 

Gin Schreiben des Commerce aus Conjtantine vom 4. Mat bringt 
cine Nachricht, welde fiir die Algierer Angelegenbeiten grofie Rid- 
tigleit bitte, wenn fie gegründet wire, Die Henanſchas, det gabl- 
reidfie Araberftamm der ganzen Negentfdaft Algier, deſſen Wobnfige 
ſich Oflid von Conftantine bis sur Regentſchaft Tunis ausdebnen , foll 
fi unterworfen haben. Die Henanſchas finnen 10,000 Reiter ind 
Feld ſiellen, find aͤbrigens friedlichen Sinnes und verhielten ſich bigher 
in einer Art Reutralitat zwiſchen ven Frangofen und net = Bey, der 
bei einem ihrer Nachbarſtaͤmme ein Aſpl gefunden. Dasfelbe Schrei · 
ben ergaiblt | auch gon einem Streifjug, welden dey Sommandaat ven 
Setif, Oberfilieutenant Froidefond, gegen die Kabylen des Berges 
Tabor unternommen, Mebre Dasfrabs wurden auf diefem Suge gan 
lid) zerſtört Jund zahlreiche Heerden erbeutet. (Allg.) 


Niederlande, 


In Amſterdam iſt tic Nachricht cingegangen, daß die Handeféune 
terhandlungen Hollands mit Frankreich abgebrochen wurden, Letzierté 
wollte die Forderung Hollands, vie Rbeinprovingen Frankreichs von 
dem Rhein bee mit Cofonialwaaren yu verfeben , in -feiner Weiſe gue 
geben, Belanntlich haten die franzöſiſchen Sechäfen in dieſer Bezie⸗ 
hung ein Monopel, und Elſaß muß alle derartigen transatlantiſchen 
Waaren über Havre oder Marſeille bezieben. (Allg.) 

Daupt · Aedacicur and Betleget; Trledrich Curis. — 





wirllich krank, aber aufer Gefapr. — Die Siraße von Madrid nad 
Saragoffa if fortwabrend unfider. Diligencen und Mallepoften wer⸗ 
den von Zeit gu Zeit gepliindert und oe ~ Die Sache wird aud 
fo biciben, jo lange Beteta und Cannete in ben Handen einer Rotte 
verzweifelter Banditen ſind. Connete hat a 44 ein gene 
Berfiirtung € , pad an Befettiging beider Plage wird von den 
Inſu eae, h 15. fand ein Gefecht beim 
Dee tered tt; die Tarliſten Hatten aber bereits Beteta wieder 
gewonnen und nur ihre Radbut erlitt cinen Berluft von 10 Todten 
und 15 Gefangenen, — Die Revolte der „Sicherheitowaͤchter on per 
Manda” und die Ermordung ihrer Chefs geſchab unter bem Rafe: 
Gb Leb Ga Wit Seiten ha —— 
und der Bande des en RA mupimanns Maſena vereinigt. 
Die Schaar athe 6 sp Gefinde aller rt, Saud und ord 


if ihre Coofung usd die Wegnabme von 500 Sri Sdhaafen ihre 
jiimgfte Hetbentbat. General Balboa it, wig gemeldet , in ihrer Bers 
folgung begriffen. — Jn Catatonien Taft die Qunte yon Berga, ſo 
weit ibre Rotten fireifen, Contributionen erpreſſen, was beareifliher= 
weife ſelbſt bie warmften Ynbinger Sr. latholiſchen Maieſtãt choad 
Lauer ftimmt. Die Qunta fdeint im Borgefiible naben Schiffsbruchs 
nod) ihre Beutel füllen zu wollen. Die Defertion unter den Carliſten 
dauert fort, (Allg.) 


Grofbritonnien. 
Rondon , ben 25. Mai, Der auf geftern fallende Geburtstag dev 


begangen werden fonnte, bat nun heute fait in allen Stadien des Kö ⸗ 
nigreichs, befonders aber in London , cine gedraͤngte Anzahl ber man ⸗ 
nigfachſten Feſte hervorgerufen. Alle Miniſtet gaben, jeder den Per⸗ 
ſonen die ſein Fach angehen, glangende Tiſchgeſellſchaften. Die Kinie 
ginn und Pring Albert werden gu Abend im Theater der Königinn 
einer Borfetlung ded Don Quan beiwobnen. Weſentlich erhöht wird — 
wie ber Globe bemerit — die allgemeine Freudigleit dieſes grofen 
Vollsfeiertages turd die nun aufier allen Zweifel gefegte Gewifbeit, 
daß Sore Maj. fid auf bem Wege befindet, die Hoffmungen ibrer getreuen 
Untgpthanen hinſichtlich ciner direct fortgepfangten Thronfolge in der 
erſten Hälfte dieſes ihres 21. Lebens jahres zu realiſiren.“ 

Das Parlament hat ſich am 22. Mai bis zum 27. d. M. wegen 
des Geburtstages der Königinn vertagt. 

Dir Standard ſchreidt: Wir erſahren, daß Ihre Gnaden die 
Heryoginn von Sutherland ihre Entlaſſung von der Stelle ciner Oberſt⸗ 


Herzoginn von Bedford als ihre Nachfolgerinn bezeichnet wird. 

Am 20. Mai iſt die vrachtoolie Kathedral⸗ Kirche gu VYorl ein 
Raub ber Flammen geworden. Am nachfifolgenden Morgen, bei Mb- 
gang der letzten Nachtichten, war vor diefem pradtigen Bauwerle, 
welches Die Bewunderung der Fremden erregte, nichts mehr als der 
Thurm und bas Schiff tes Gotteshauſes fibrig geblieben, Man 
glaubt, bad Feuer fei von einem Handwerfsmanne veranlaßt worden, 
welder feit ciniger Zeit mit der Neparirung bee Ubrwerfes an dem 
großen Thurm beſchaͤftiget war, und welder eine in einem hoͤlzernen 
Leuchier fiedende brennende Kerze daſelbſt zurũckgelaſſen hatte. Andern 
Behauptungen nad ware das Feuer gelegt worden. cB. 30 

Ueber den abermaligen Brand des Yorker Münſters enthalt der 
Yorf Courant einen um@andliden Bericht, deffen Hauptinbalt wir in 
Folgendem unfern Lefern mittheilen. (Der friibere Brand, der dad 
exit feit furzem wieder hergeſtellte Chor ober Den Oftlichen Theil des 
Schiffes zerſtörte, ereignete ſich belanntlich tm Jahre 1829, und war 
angelegt von bem fanctiſchen Mordbrenner Jonathan Martin.) Das 
Geuer brach diesmal am 21. Mai, furs vor 9 Uhr Abends, im ſüd— 
weſtlichen Thurme aus, gerade in demfelben Theil des Gebäudes, wo 
Jonathan Martin vor cilf Jabren (2. Februar 1929) feinen erfien 
nicht gelungenen Anfiedungdverfudh gymadt batte. Trop aller raſch 
ergriffenen Maaßregeln wuchs die Flamme, von cinem friſchen Nords 
oftwinte angefadt, mit unglaubdlider Geſchwindigleit, fo daß gegen 
41 Uhr nicht nur der guecft ergrifjene Thurm vollfommen ausgebrannt, 
fondern aud) die ganje weſtliche Seite des Kirchendaches bereits von 
ber Gluth ergriffen war, . Man mufite, um nur vor Allem ben gro- 
fien Kuvpelthurm gu vetten, cinen Theil ded Dached niederreifien und 
pie Sprisen in bas Schiff ftellen. Mnf diefe Weife gelang es dann 





Ueber die militariſchen Merhältniſſe in. Algier. 
Journal lngt Aber die militaciſch en Verbalmiſſe 
: Bah Man ——— ih die Stärle unſerer Armee in Afrifa 
50,000 Mann, Died behaupten taͤglich unſere 3eitungen, und 
bemerfen,, erftend , daß dieſe Armte aufdie drei Hauptpunlte unſe 
Serra, auf Mgier, Oran und Conftantine, vertheilt iſt, welche 
Orie gegen 100 Ehandge yon cinanber entfernt liegen; fermer,pdapige 
cin febr großes Rijiengedieth befegt halt, deffen Auedehnung von dex 
Grenze von Marollo bis ju der Grenge von Tunis 250,Etunden zaͤhl * 
brittens , daß fie aufertem an mehre wichtige Punkte, welche im In⸗ 
nern des Landes unter einer — — Bevstterung 
Hiegea gungegjugeben bat. © quafie Diggfe und fo mip. 
er fia? $0,000 Map ane Sweifel aur menig. 
ls fot wo wi, bab dieſe Zahl auch wirklich vorhanden ware, 
panel eae san Wer apgetlighgn Gffectinbcfignd yonder Miyabl be 
wirilich fiyisfiigenPRannjdaftunterideider. gin Schreiben ays Aigier 
ibeile baniber bizerde nabere Nachrichten mit: „In Lligier sft der ane 
giblige Gfrtstefiand 16,000 Daun ; der wirlliche Beſtand an Kampf. 
fig tt 10,000 Mare. Gu Oran ift der angedtise GffectiobeRand 
6000 Mann; ver wirklihe Beſtand gn Kampffähigen 5500 Mann, 


Jn Gonjiantine if ber angebliche Effectivheſtand 17,500 Mann, und 


ber wirlliche Beftand an Kampffabigen 9500 Wann, Der Totalbe- 
fan ter fampffabigen Mannſchaft unferes Heres in Ufrifa ift alfo 
nut 25,000 Mann, Der angebliche Effectivbeſtand, der nad dem 
Butyet 48,000 Mann betragen follte, bat nie dieſe Stirfe erreicht, 
wad bettaͤgt jegt etwa nur 30,000 bis 35,000 Mann, Dies kommt 
haber, bag die Manuſchaft, die in ben Hoſpitãlern ſtirbt, die Beur⸗ 
lalin umd bie Leute, weiche wegen ihrer Geſundheit nad Frantkreich 
ricgeſchidt werden, und groftentheilé Night wieder nad Afrifa zurück- 
fefera, wiht in gleichem Maaße wisder cefegt werden, Mit diefen 
2500 Rann fampffabiger Mannſchaft haben wir nun ju befegen: 
1) im bor Dyoving Algier die Orte Maier, Blide und Coleab, ferner 
10 delelager unp 10 befeftigte Poften; 2) in der Proving Confantine 
bie Orte ougie, Bigelly , Stora, Philippeville, Bona , la Galle, 
Conjiasting ump Milah, ferner 12 Lager und mebre Poften; 3) in 
ber Proviny Oran die Orte Oran, Mofieganem und Arzew, ferner 
3 Geldlager und cinige befeftigne Poſten. Es find affo in Allem gu 
Maen 14 grofe und lleinete Orte uno 25 Feldlager, oder 30 bis 
40 Geraijonen erfice und weiter Claffe abjugeben, ohne eine Menge 
Heine Pojten zu technen. Fix alle dieſe Veſatzungen reichen aber 
25000 Rana fou bin, und man fann, obne fie gu fepr gu fdywa- 
es, nicht cine Golonng von nur 3000 Dann verwenden, um die Riu- 
bevien ber Etimme gu beſtrafen, und nod) viel weniger cin Armee. 
kine, mit dem man im Stande ware, im Falle eines Krieges angriffs⸗ 
See ju Werle gu geben, — Unjere Armee fy Afrika wird alfo bid. 
m mur gu 25,000 Wann fampffabiger Mannfdaft angeſchlagen. 
kin Berftirtung von 10,000 Mann, und dies it ſchon eine bedeu 
Inte Serftirfung, wiirde fie auf 35,000 Mann bringen, und aud 
tite Stãrle eaifprigt noch immer nicht den Bedürfniſſen eines fo 
ME gu befegenden Gebiethé, Wenn nun flit. die 3ufunfr 
Ferinifige Maaßregeln ergriffen, wenn Geffer, als bigher, durch 
‘ernirung in ben Eridten, durch befferen Shug in den Lagern, durd 
migligere Berwendung fiir die Hoſpitaͤler bas Wohl ber Soldaten 
mehr gefihert wird, dann wird ohne Zweifel zwiſchen dem Effectivbe ⸗ 
ð und ber fampffabigen Mannſchaft nur ein Unterſchied von einem 
Drithel oder einem Biersheit fi} finden, wie bei allen Memeen im 
Gelte, widit aber cin Unter{gied von der DHilfte, wie wir in jetze gy 
teflagen haben, Uber felbit in dieſem Fale, der fiir vas menſchliche 
tub! eben fo tréftend ale fiir unfere Waffen vortheilhaft it, ſcheim 
$e unamgingtid) und pringend nothwendig , swel oder drei Sabre 
wunh den angebtiden Effectivbeſtand der Armee auf wenighend 
“0 Rann zu bringen und gu erhalten, fo taf, wenn ein Biertheit, 
®r 15,000 Mann, fiir die Kranten, die Ubwejenden und die Maro⸗ 
fury für Alles, was man in der Armee die Nonvalenten nennt, 
wird, ſich eine Stirfe von 45,000 Dann fompffabiger 
Nenſcaft faͤnde, welche in dem Falle, wo mehr Krankheiten eintra- 
Ht wh die Zabt von Ronvatenten auf ein Drittbeil {id feigerte, dod 
Mur 40,000 Dann betragen wiirde, Dian bat die weite Auobreinung 
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maͤhig erklart, man bat behauptet, ko fei 






- ‘ 





unferer Armee getadelt; jan bat gefarbert, das zu beſetkzeude Mebieth 
zu beſchraͤnlen; man hat ‘Die Erricuung der grohen deldiager ungwed · 
Keffer fast deſſen Karke 
Streifzũge zu unternebhmen; aman hat gewunſcht, dat unſere Hertſchaft 
ſich befeſtige, man hat por Allem taut .geferbest, bab Abd · El· Kader 


vernichtzt werde, Dieſe Forderungen ftehen untereinander im Wiber. 


ſpruch. Um Abd⸗El « Kader Ja vernichten, miiffen wir unſeren Ein · 
fiuf und unſere Woffenan die Slelleſder ſeinigen fegen, und we dicfem 
Swede miiffen wir auf vielonDunlten yu gleicher Zeit ſein, auf einigen 
dauernd, um ben Arabern gu atigen, daß wir fefte Wursel fasten, 
und auf anderen mit mobilen .Cgfonnen , am ihnen gu seigen , daß wir 
bie Starferen find, und milffen fo Wberall die Madge Moo. El · Kade⸗ 


whiten. Bena wir sin der roving Algier unſere grohen Lager in 
der Babel und dp -derMitidja » Cdene aufgdben, und in ber Proving 
Gran die Meter Miferghin, Arzew, Moftaganem und Majagran, 
ſo Hishe Pies, yns in die zwei Hauptorte Algier und Oran einſchließen, 
und ind fhmAblider Weiſe in denſelben belagern laſſen, ohne daß 


die Biige unjerer beweglichen Colonnen in diefe großen Linberjtreden 
einen bedeutenden Erfolg haben Lönnten, ba deren nomadiſirende Bee 
vofferung bei unferer Annsherung ipre Zelte abbrechen wiirde, und 
uns bei unſerer Zurückkehr ungeftraft beunruhigen fonste. Weit ent. 
ſernt, dag wir in der Nähe von Algiet unfere grofen Feldlager auf. 
geben dürfen, miiffen wir vielmebr jest nocd Cherchel und Medeah 
befegen, In dee Proving Gonftantine finnte die Bermehrung der 
großen Felblager, eher per Gegenfand eines Gtariindeten Tadels 
werden. Jedoch miiffen fie fo Lange erhalten werden, alé dic arabie 
ſchen Stimme diefer Proving, welche den von ung eingeſetzten Haupt · 
lingen gehorchen, ben Frieden halten, im dem fic ſeit ber Croberung 
mit und leben. Diefe Hiuptlinge find uns bis iegt teu geblicben; ſie 
haben das Bediirfaif, von une gegen AodEl-Rader geſchũtzt gu werden, 
welder unfehlbar diefe zanze GOegend gegen uns in Aufſtand bringen 
wũrde, wenn wir aufhörten, daſelbſt mit einer bedeutenden Streit 
macht zu ſtehen. Die ſehr koſtbare und ſehr ausgedehnte Beſetzung 
der Provinz Conſtantine bleibt, ſo lange wir Mbo-Gl-ader nicht unter» 
worfen fiir und haben, cine Nothwendigleit. Das Syftem ber verſchanzten 
Gelblager war aud das der Römer in dieter Proving der Numidier, 
Selbſt wenn wir Seif, Dſimlah und andere Puntte daſelbſt räumen 
wollten, fo miiften wir nod immer ving Militirftrage yon Philippe. 
ville nad Conftantine durch drei befeftigte Stationen offen balten, 
wenn die Berbindung mit der Stadt Conſtantine, dieſer rwbmvollen 
aber lifligen {Eroberung, die mir weder ihrem friiberen Bay Ade 
met, nod Abd⸗El · Kader, nod cinem anderen ebrgeigigen Hãuptling, 
ber ſich in dieſer Proving erheben wuirde , uberlaſſen koͤnnen, febr fel. 
ten und! unfider werden follte, Alſo grotze, gut gelegene, gut befe- 
ſtigte, mit paſſenden Wohnungen fiir, unſere Soldaten verſebene Feld⸗ 
lager ſind ein weſentlicher und nothwendiger Theil des Syftems ber 
Beſetzung von Afrffa. Die fleinen Poften miiffen, fo Tange der Srieg 
dauert, aufgegebes werden, Wenn wir im jeder unſerer dees Haupt. 
provingen flarf genug find, anger deu Befagungen, 5000 bis 6000 
Mann vervenden gu finnen, um Streifzüge yu machen, dag Rand gu 
durchziehen, uné pnverfebens von einem Punkte gu bem andern ju bee 
geben, auf einem gegebenen Punft mit einer anderen Cofonne von 
einem anderen Punfte zuſammen gu treffen, und vorzũglich, um fo 
mobit zu fein, wig die Araber ſelbſt ef find; dann wird es une aelim- 


gen, fie gu überraſchen, und ibnen an bem oder an jenem Zag iby * 


Gepaid , ihre Kameele, fury Miles, was fie befigen und mit ſich fiibe ” 


ten, binweg gu nepmen. Durch diefen Schaden, ben wir ibnen zufü · 
gen, werden wir fie dahin bringen, ſich von Mod + El- Rader los zu· 
fagen, und den großmüthigen Frieden, den wir ihnen immer angeboten 
haben, ben Aufreizungen eines Häuptlings vorzuzichen, der fie wie cin 
Sultan beſteuert, und fie nur sum Kriege fortreife, um feime Herre 
ſchaft tiber fie deſto fefter gu begriinden. (W. 3.) 


Verſchiedenes. 

Jemand will berechnet haben, daß die auf den Bau der Eiſen⸗ 
bahnen in Guropa, mit Auénabme lauds, verwendeten Summen 
ſich Ende des —* 1839 bereite auf faft 120 Millionen fl, CD. 
belaufen haben. (M0b.) 

Rubini bat — ber Ebrenlegion erhalten, und ijt gum In · 
tendanten ber Muſſt des Konigé der Franzoſen ernannt worden, 
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Cours — vom 4. Juni 1640. Die f. k. privilegirte 


Cc. Mw. 
eae me noe tt afad. Kunft-, Muſik⸗ u. Budhandlung 


—riedrich Eurich und Sobn 





Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fir $000. 731 \y : : 
cats, ty data' far 30% 63 Se in Bing, Kloftergaffe Nr. 59, 
Onilgn der elle SMiatralen Hite | 07 empfieblt gu 
Lombard. Schulden, ma"), * — dem 
Voerene und Genua auf-jzu 3 = ® — 
qenommenen Anlehen zu lj, * * 


Pingſtfeierfeſte 


ren, Schlesien, Stey-/xu 
ermark, Karnthen,\20 1*|, 
Krain und Gorz und 

W. Oberk. Amtes 


SS Kirmungs- Ori chenken 


Weehsel-Cours ja CM. 
ibr reiches Lager 


fatholifden 


Gebet= und Erbauungs-Buͤchern, 


Wrankf.o. M., f. 1004. 20 Guld. F, Gald. 100'|,Br. k. 8. 
Genua, f.300L. nuove a. P. Guld. 116'}, G. 2 M. 
Hamburg, £100 Thi. Boo. Rehir. 146" jy 
welde ungebunden, fo wie aud in woblfeilen, 
eleganten, gefdmadvollen und Pradht-Cinbdan 
ben um die billigften Preife au haben find. 


Livorno, f. 200 Lire Toscan. Guld. 93%}, G. 
London, f. 1 Pfand Sterling Guld. 9-49 Br. 
Lyon, flr 300 Franken Gulden —116|, 
Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Guld. 99% 
Marseille, fir 300 Franken Guld. 116"), Br. 8 M 
Paris, far 300 Franken Gulden 117"), Br. 2 M 


erwownrew 
KEKEE 


| 


Angefommen: 
Den 30. Mat. 


Grof Hompeſch ⸗Bolheim, k. k. Kammerer und 
Major in der Armee, vow Wien nach Bolheim.— 
Freiherr von Sephoris, k. k. General-Major, von 















Mainz nach Mantua, — He. Tilzer, f. k. Fortifi- In ber k. £. privil. Theoretif practiſche Darſtellun 
sations-Recuungéfiibrer von Legnago nach Augezd. akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung Ae das letztwillige , 
— §r. v, Larder, Dr. der Rechte, von Bogen. bes 


Den Bi. Mat. 
Sr. vom Gerbod, k. k. Oberiieutenant, von 


Friedr. Eurich u. Sohn, Verfuͤgungsrecht 


Aloſtergaſſe Rr. 59, im Ling, ber Aeltern, 


Bien nach Berona.— Ba . Sil , Ren- ‘ ‘ . 
Sa bet wh tae <6 ta, © fo wie bei binichtlich ahver gu teftren unfabigen 
preuß. Rriegtrath, von Prag nad) Salzburg. ber. Greis , — in Steyr, K ig 
Den 1. Suni. und Krangl in Ried, ———— 
d m ff i = it i @ ad 
Pring zu Sachfen= Coburg - Gotha, k. k. Held- ift gu haben: “er reggae gin page trad 


marfdall «Lieutenant, von Paris nad) Wien, — 
Pring gu Solus «Lich und Hobenjolms, f. f. Nar 
jor in der Armee, von Frankfurt nad Wien. — 
Hr. v. Piguet, fC Major, von Wien nach Sale 
burg. — Freiherr von Bronay, von Wien nad 
Minden. 


Grundſaͤtze Dr. Ficus Ge, Cieonee. 


gr8. Wien 1840, Broſchirt 1 fl. C. M. 


phyfiſchen Erziehung 


Den 2. Funt. D t 
ee. finial. Soft Erzherzog Marimilian, Ki n des : ſtellung 
pon Ebenzweyer na ien. n ⸗ 
Hr. Gnders, °F. f Hauptmann, vor doſeph⸗ feiner erften Lebensperiode. Humanitats - il Heil⸗ 
ſtadt. — Girdjinn von Rechbach, von Salyburg.—|(Bon der Geburt bis zum Durchbruch der erſten 
Hr. Detzef, Ff. Major, von Salzburg. — Or. Zãhne.) Anſtalten 
Semöſweli ff. n. d. Uppellations- Rath, von Mit befonderer Rückſicht , 
Bien nach Regerishurg. — Graf von Bieregs, ven} — guf gewopnlihe häusliche Verhältiſſe. aa 
Bien nach Mimchen. ' a stati Erzherzogthume Deſterreich 
— Liebenden Müttern der gebildeteren unter der Enns, 
Abgereifet: — * 
E. ezper Staats⸗Anſtalten = Privatwerke , 
he . ° na 
Baron von Sevhoris, k. l. General-Major, nach G, Bien 1840. Brofeh. 1 ff, Conv. Wye. ihrer dermaligen Berfaffung und Einridtung, 





Bien. — —— As re + Sieutenant, Flad J 
nad Bien. — Or, Sowſchih, ff DberlieuttuaniſFladung, J. A. F., populdre Bore ° 

nad Wien. — Hr. Hiner, k. k. Cameral-dtath trãge uber Phyſik fur Damen. 2 Banden. + 

nnd Bezirks · Vorſteher, nach Wien. 12, Wien 1840. 2 fl, — grð. Sof sevens A gn 


herausgegeben 
yon 


R92, — 
Kaiſerlich 


prints 


Wien. 


Se. ff. apeſiol. Majefldt haben, mittelft allerhöchſt unterzeich- 
neien Dirlems, den Major des Infanterie-Regimentes Reifing Mr. 
18, Crriſterd Ont, aus befonderer Gnade im ben Adeleſtand ves 
Aentichiſchen Raiferflacted, mit bem Chrenworte „Edler von’ und 
dem Praricate ,Citenfampf’ gu erheben geruht. 


Ge. ff. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
16, Mail 3, die erledigte Doer- Poftverwaltersftelle in Zara, bem 
Goncinijien ber oberfien Dofpoft-Verwaltung, Anton Hoffmann, aller- 
gnidigit ja verleihen geruht. 


Ee. ff Majeſtät baden, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
9, Maid. J., ten Prator su Piove, Marcus Nonveiller, sum Prator 
erjier Caſſe in Cividale allergnadigi gu ernennen gerubt. 





Et. ff. Majeſtät haben, mit allerbichfter Entſchließung vom 
U2. M., die mit bem geiſtlichen Referate beim Gubernium in Gal- 
fijice verbundere Guberniatrathsftelle bem Domberrn am Lemberger 
Merepolitan«Domcapitel und Director der galliziſchen Gymnaſien, 
Ssioe v. Manaſiproli, allergnadight su verleihen geruht. 


Spanien. 


Madrid. In der Sigung der Deputirtenfammer vom 20. Mai 
wurde ter Antrag des Hru. Rodrigues Leal eingebradt, daß vie Re— 
gittumg eine Abſchrift bes Deerets niederitge aber dic Emittirung von 
200 Nillionen Realen neuer Schatzſcheine und die Contracte der Sum ⸗ 
am, die in Folge dieſer Emittirung im voraus aufgenommen worden 
fine. Rad einigen Bemerfungen des Finangminifters wurde dieſer 
Vorſchlag mit einer Majoritét yon 67 Etimmen gegen 55 verworfen. 
Dud Gio bel Commercio urtheilt dariiber: „Dieſer Beſchluß ift der 
bintrie Schlag, ter bem öffentlichen Credit beigebradt werden fonnte, 
Withee Life ſih dieſem finangiellen Scandal vergleiden, Der Congref 
wil nidt, taf man die “begangenen Beruntreuungen ins Muge faſſe. 
Dit honde, die ſchon febr herabgegangen, werden nod) mebe inten, 
— tie Börſe von ber neuen Carte blanche hört, die der Miniſter 

ten, - 

Sortraur, ben 25. Mai. Der Generalcommandant von Giudad- 
Reel und Toledo, Don Trinivad Balboa, Fat unterm 11, d. M. cin 
Grint pubticiet, deſſen Snbalt aber ben 3uftand der Dinge in Spanien 
Teater ale feitenfange Gommentare ſpricht. Tobdesftrafe iſt Darin iiber 

: stfangenen Carliſten perbingt, ferner fiber jeden, Wann ober 
=H, der tinem folden Obdad gewabren, ihm in feiner Fludt bee 
biſtih fein, ober von ben Bewegungen ver conftitutionellen Truppen 
tierriditen follte, Die Habe der Schuldigen bütgt fiir allen mogli- 
Set Weiſe erwachſenen Nachtheil. Für jedem im Solde der Inſur⸗ 
genten ven Hauſe Abweſenden bifien ſeine Verwandten, Freunde und 
Set iinmer ous ſeinen Mitbürgern von cinigem Cinfluf in ber Ge— 
Feinbe iſt, mit gefainglider Daft. Die Familien aller in Jukunft ge- 
*itten Covtiften follen aud der Proving vertrieben werten, und nie 
“eter in diefelbe zurückkehren finnen. Die fritber bewilligte Amneftie 
She figy freiwillig Stellenden iſt aufgeboben. — Die Start Lerida 
Weten Vefehl evbatten, fir bic Armee Efpartere’s 600,000 Rationen 
mittel gu lieſern. In Gatalonien dauern die Kreuz- und Quer. 
BS der Carliſtiſchen Banden fort, ohne weiteres Reſultat, als Naud 
wbeerung. Aehnliches aus Valencia und Alicante. Nichts 
Lahets über den vorgeblichen Aufftand in Berga. — Mit ter Raͤu⸗ 
MA des dafens bu Paffage ſcheim es denn doch einmal Ernſt. Zwei 
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engliſche Fahrzeuge laden dort Geldtiy Lin Reiegagerithe. * 


Madrider Correſpondent drückt én ſeinem Schreiben vom 5, es 


fiber bie Aufrichtigkeit ber bei Anlah der fegten Unruhen im Ravarra 
von unferm Miniſterium lings ber Grenge: angeordneten Maafiregein 
aus. Der Verdadht ijt ungegriindet;s die Zormausdriide unſerer leg 
timiftifden Blatter ſprechen in diefer Begiehung deutiich genug. Es 
geſchah fo viel, als bei der Schwierigkeit bes Terrains und den feit 
Jahren beftebenden gebeimen Verbindungen an dee Grenge nur immer 
geſchehen fonnte, (Mig) - 


Grofibritannien. 


Condon, den 26. Mat. Die Zeitungen find angefüllt mit Be- 
ſchreibungen der gefirigen Feſtlichleiten, namentlid mit Liften ber beim 
Dofgalla in St. Jamespalaſt gegenwartigen Perfonen. Die Kéniginn, 
in Begleitung bes Pringen Mert, hatte fid gegen 2 Ubr vom Bue 
dinghampalaft aué dorthin begeben, und ihr Wagen erregte die Auf · 
merffamfcit bed Volles, beſonders durch zwei hintenaufſtebende praͤch⸗ 
tig, grün mit Silber gefleivete deutſche Jager, Bon den übrigen 
Cquipagen waren die des Herzogs von Beaufort, des Grafen Chefier 
field und des franzöſiſchen Botſchafters vie glingendften. 

Lord Durham, der cinen gefährlichen Rüdcfall gehabt bat, wird, 
fobald ex flarf genug ift, bie Reiſe gu unternehmen, fir dieſen Gom- 
mer mit feiner Familie nad Carlsbad geben, 

Die Cambridge Preß berichtet von cinem im Dorfe Wisbeg, bei 
Cambridge neuvorgefommencn Falle des Weiberverfaufs ; war vere 
pinderte die Poligei bas Zumarftfiihren ber Fram, die der Magn fon 
qn ber Halfter hatte, dod fonnte fie nidt verbindern, dafi der Handel 
dann privatim abgeſchloſſen wurde; cin Bierwirth faufte bie Ausge ⸗ 
botene um cine Guinee, (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, ben 28. Mai. Telegraphiſche Depeſchen. J. Toulon, 
ben 27, Mai 4 Uhr. Medeah, den 18, Mai. Marſchall Valbe an 
ben Kriegeminiſter. Das Expeditionscorps iſt geftern in Medeah cine 
gerückt. Die Armee Ubd-El-Raders , die auf den diefen Plag umge ⸗ 
benden Hoben Stellung genommen hatte, jog fich auf bie erſten Kano—⸗ 
nen zurũck, und fiibrte bie Bevoͤllerung der Stade mit fi. Ich habe 
den General Duvivier gum Obercommandanten der Proving Titteri 
ernannt, Jd laſſe Medeah befejtigen und bewaffnen, und werde, fo 
wie die Arbeiten binreidend vorgeriidt find, die Pringen nach Algier 
guriidbringen. Sie befinden fic wohl. — II. Toulon, den 27. Mai, 
Algier, den 24, Mai. Die Pringen find geftern in guter Gefundbeit 
in Algier angefommen. Cie werden fid, fo wie fie yon ten Bee 
ſchwerden des Feldzuges ausgerubt haben, ſogleich nad) Marfeille eine 
ſchiffen. — III. Toufon, ben 27. Mai. Blida, den 22, Die Armee 
bat am 20. Medeah verlaffen; cine Befagung von 2400 Mann, die 
auf 70 Tage mit Proviant verjeben it, blieb fn dem Plag yuri. 
Am 20, fand am Fuße des ſudlichen Abhange ber Berge von Mujaia 
gegen bie ganze Macht Abd-El-Kaders cin Treffen Statt; vie gange 
arabiſche Cavallerie lampfte gu Fuß. Unſere Truppen hielten ſich bes 
wundernoewũrdig; 200 Mann wurden lampfunſaͤhig gemacht; der Verluſt 
des Feindes iſt unermeßlich: er hat ſich in das Innere der Provinz 
Titteri zurũckgezogen. Das Expeditionscorps iſt fiber den Atlas yuri. 
gegangen, und ohne weilern Rampf im Lager von Blida angefommen... 
(Durd) die Nacht unterbroden.) 

Die Stadt Medeah, bie von den frangofifden Truppen eingenome 
men worben ift, liegt jenſeits ber evften Mette ded Atlas. Sie ift von 
einer ſchwachen Mauer umgeben und hat drei ſchlecht beſeſtigte Tpore. 
Die Bevitferung fhagt man nur auf 5000 bis 6000 Menſchen, die 
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Geburtepart Guttenbergs alle Feſte, die je bier gefeben 
worben, übertreffen werde. Die Fruchthalle wird in einen Feſtſaal 
umgewandelt, der 7000 Perfonen bequem aufnimmt. Die einzig für 
bie Feſtivitãten ernannte Bau⸗ Commiſſion hat die Herrichtung dieſes 
Feſtfaales, ben Bau der ungeheueren Tribune auf vem Guttenbergs« 
Pag, dic Zuruſtungen gu den Rolfefefien, die Illuminationen und 
Trangparente gu iiberwaden. Die zur Beforgung des Feft- Ulbums 
ernannte Commifiton hat den Profeffor Baur und bie Doctoren Wetter 
und Dialten gu Redactoren ernannt. Die Mufit - Commiffion beſteht 
aud Muitgliedern der Liedertafel, bie bereits mit bem regſten Gifer das 
qrofie Muſitfeſt vorbereitet. Es haben fic nidt weniger alé 1200 
SMitwirtene bereits einſchreiben laſſen. Die Empfangs · und Einwei⸗ 
ſungs · Commiſſion trifft Anſtalten, etwa 1500 mitwirlende Muſiler, 
Sanger und Riinfiler unterzubringen und auf often des Feft-Comité’s 
ju bewirthen. Und fo find nidt weniger até neun Commiffionen er- 
nannt, die ſich mit ben Anordnungen zu dem Feſte beſchaͤftigen und 
dem engern Comité, dad aus Etadtrathsmitglierern beſteht, derant- 
wortlid find. 

Darmfadt, den 28. Mai, Die forkwahrende Auweſenheit des 
Groffirfien - Thronfolgers feiert ber Hof durch Fefte, weldhe durch 
Mannigfaltighrit und finnige Anordnung bas gluͤckliche Zuſammenleben 
fo vieler erlauchten Perſonen erhoͤhen. Hohe Gajte reiſen gu und ab, 
Nachdem vie Pringen Wilbelm von Heffen und von Holftein- Glide. 
burg bier einige Tage verweilt, find die verwithorte Großherzoginn 
Stephanie von Mannheim nebſt Prinzeſſinn Todter und bem Herjog 
Pernbard von Sadfen = Weimar yum Pefuche bier eingetroffen, geſtern 
aber bereits wieder nad Mannheim zurückgekehrt. Er. Majeftit ver 
Kinig von Baiern flattete geſtern mit dem Pringen Luitpold-vem Throne 
folger {einen Gegenbejud ab, frbrte aber {don Abends nad Afdaf- 
fenburg zurück. (Allg.) 
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aber einen sebeutended Bkniet trefbin.: dian fest einige große und larfeft in ber 
giemligy hübſche Haufer, zu benen aud dad ded ebemaligen Bei ge· 
birt, bad Abb ⸗El⸗Kader bewohnte, alt ey in Medeah war. Da die 
Franzoſen, wãhrend iprer erſten Beſitznabme bed Orts keine Zeit hat · 
ten, neue Gebiude aufzufhren, fo fragt bie Stadt nod cin gang ara ⸗ 
biſche Gepriige, *Deffentifidhe Bauten Inder man aufer einer alten Waſ ⸗ 
ferlettung ,.Die im ſchlechten Zuflande it, gat nicht. 

Das Univers will mit Beftimmebeit wiſſen im Gonfeil vom 
26. Mai feien folgende Ernennungen von dem Konig unterzeichnet wore 
den; zum Erzbisthum von Parié Hr. Affre, Coadjutor oon Srrafburg5 
jum Erzbisthum von Rheims Hr. Goulet, Bifhof von Periguenr ; 
sii Beehum von Puy Hr. Haren’, Generalvicar von Sens; 
jam Bisthum von Ouimper Hr. @roveron, Pfarrer vow Bre > zum 
Grybigioym yon Valence, Hr. Chatrouſſe/ Gencralvicar von Grenoble. 

Man fegte dieſen Mbend (28.9 in mehren politiſchen Salons, 
bag Marfdjalk Batir abberufen fet und General Trezel ihn im Gou- 
oeracment von Algier erfeger wuͤrde. cAllg.) 


Italien. 


Neapel, den 21. Mai. IF. MM. der König und die Königinn find 
gefiern Mbend im beſten Wohlſein von Palermo und Meffina bier eingettof · 
fen. Um nicht aus der LLohunig gu tommen, dep der Rénig heute fogleic die 
ganje Garnifon aufé Marsfeld rücken, um gu manéuvriren. — Heute 
frih legte bas den Abmirai Stopford fubrende engliſche Momirals ſchiff 
Princeß Charlotte von 130 Ranonen nebſt cinem anderen Linienſchiff 
und einer Fregatte auf hieſiger Roede vor Anfer, fo daß nun eine 
recht ſianliche Seemacht vor unferer Stadt vereiniget iff, wad cinen 
fiberaud ſchonen Anblick gewabrt. Die Schiffe beider Nationen werden 
gon zahlreichen Reugierigen, meifiend Fremben beſucht, die fid in groper 
Anzahi hier befinden, unter andern ber junge Furſt von der Lippe. — 
Ucher bie Berhandlungen in Paris Gat hier nod nichts Naberes ver= 
Joutet, man ijt aber allgemein uͤberztugt, daß diefe Ungelegenheit dort 
beigelegt werden wird. Die Zurückgabe der gefaperten meapolitani- 
ſchen Schiffe in Malta hat fid jedoch nicht beftatigt, nur cines davon, 
welches Lauter franzoͤſiſches Eigenthum an Bord hatte, wurde frei- 
gegeben. Die andern werden bis zur Entſcheidung bajelbft qurid- 
gepalten. (2llg.) 


Serbien, 


Correfpondeny- Nachrichten aus Semlin vou 14. Mai in der 
Agramer Jeitung melden Folgendes : „Die gegenwdrtigen ſerbiſchen 
Unruhen ſind in einen ſolchen Schleier gehüllt, daß man tas Wahre 
an der ganzen Sache nicht zu unterſcheiden vermag; wenn man allen 
Sagen Gehör ſchenken wollte, waren zehn Bogen nicht genug, fie 
niederzuſchreiben. — In unſerem letzten Berichte batten wir die nach 
Topezidere angelommenen irregeleiteten Serbier ber 1000 angegeben, 
eg waren aber deren laum 500 obne einen Anfiihrer ba, Dex ruſſiſche 
Generalconful, der von Belgrad gu den Verirrten nad Topepdere 


Deutfebland. 
Minden, den 29. Mai. Se. k. Hob. der Krompring ijt diefen 


Morgen 9 Uhr nad Hohenſchwangau abgereist, — Aus unferer 
Mungſtãue, welde gegenwartig mit einer febr bedeutenden Ausmũn · 
zung fiir das Haus Rothſchild in Franlfurt beſchäftigt if, find nun 
wieder pwei neue Gefchidtetbaler bervorgegangen; ber eine auf ben 
fiitdeutfden Münzoerein, ber andere auf die Beſtimmung des St. 
Michaelordens gum BVerdienftorden. 

Minden, den 31, Mai. Se, Hoheit der Erbgroßherzeg von 
Heffen und bei Rhein ift geftern Abendé und deſſen durchlauchtigſte 
Sawwefter, die Pringeffinn Marie, Braut des Großfürſten - Thronſolger 
yon Ruffand, diefen Mittag in Birderficin eingetroffen. 

Riienberg, den 27. Mai. Zufolge einer an die königl. Kreis⸗ 


regierungen ergangenen allerhöchſten Entſchließung wird die Erinne⸗ 


rungéjeier ber Erfindung der Buchdruderlunſt als ein gewerbliches Felt 
geftattet, Es foll Alles fern gebalten werden, was bem Feſte eine 
politifhe Bedeutung oder bas Geprage eined allgemeinen Bolféfeftes 
verleihen fonnte, . Die Theilnabme dex ſtädtiſchen Behirden , Dagi- 
firate und Gemeindebevollmadtigten in dmtlider Eigenſchaft, fo wie 
ber Landwehr als folder, wird unbrdingt unterfagt; auch findet die 
Leiſtung von Beitrigen aus öffentlichen und Gemeinde + Caſſen nidt 
GStatt. — Dem im Monat Februar d. J. in Nürnberg zur Veranſial⸗ 
tung einer oͤffentlichen Feier des Sãcularfeſtes der Exfindung der Bud. 
bruderfunft vorldufig gufammengetretenen Comité ift von yorftebenten 
allerbadfien Anordnungen geftera Kenntnif eriheilt worden , und dieſes 
Hat fofort fic aufzulöͤſen und dem hieſigen Stadtmagiftrate hiervon 
Unseige gu machen beſchloſſen. Zugleich iff von Seite fimmelider 
Buchdrucereien dem Magificate die Abſicht derjelben, auf fede Feier 
verzichten gu wollen, gu erfennen gegeben worden, 

Maing. Mai. DieVorkehrungen gum bevorftehenden Guttenbergs- 
Felt find auferordentlich, und es ift nicht gu bezweiſeln, daß dieſes Sãcu · 





gleich im erſien Augenblick gefahren war, fie gu beruhigen und jum 
Nachhauſegehen gu ermahnen, wurde von dieſem Clubb mit ſehr un- 


angenehmen Ausdrũcken empfangen. Der junge Fuͤrſt mußte abermals 
nach Topezidere reiten und ben Rebellen verſichern, daß ex nicht in 
Belgrad eingeſperrt fige, und daß er nächſtens alle Bezirke des Landes 
bereiſen werde. — Aber faum waren dicje, mit der fürſtlichen Verſi 
cherung zuſrieden geſtellt, abgegangen, fo lamen bes andern Tages 
aus anderen Bezirlen wieder Andere mit demſelben Verlangen an ven 
Fürſten nad) Topczidere; und fo dauerte bis gefiern, — jeden Tag die 
Abreiſe ber Ginen und die Anfunft neuer Clubbs aus dem Innern des 
Landes, und dieſe fpreden fic) am Ende in den erbittertiten Ausdriden 
über jene aus, die fic gu dicjem Schritte verleitet. — Die meijien 
Senatoren, deren Familien im Lande wohnen, find fiber dic Ojter- 
fevien nad Haufe gereist, und zwei — Redadovich und L. Theovere- 
vich — traf bas Unglid, als jie von ben Unruben Kunde erbielten 

und nag Belgrad cilten, von den Rebellen auf dem Wege aufgedalter, 

und gebunden vor den Fürſten gebracht gu werden, ber fie jedoch alſo · 

gleich ſreigelaſſen, den Verwegenen aber das größte Mißfallen yr et 

fennen gegeben bat, — Die von dem Fürſten bei ſeiner Gnjtallation 
freigelafjenen Verbrecher follen bas Bolt aufgewiegelt haben, — Bet 
diefer Gefchichte ſpielt Georg Protich cine große Rolle, Ueber Jeftem 
Dbrenovich wird Mandes geſprochen. Petroniewich und Simich ſollen 
einige Nächte in Belgrad geſchlafen haben; Wueſies, immer ſtarl bee 
waffnet, lacht fiber tad ganze Truggewebe. — Der Paſcha von Bel- 
grad hat allen Titfen Pulver und Blei vertheilt, und nothigen Falls 
mit den Chriften von Belgrad gemeinſchaftlich gegen anrückende Re- 
bellen bie Stadt gu vertheidigen. — Bis Heute iſt Alles rubig abger 
laufen. — Montags, am 18. d. M., beginnt der Fürſt Midacl mit 
bem Metropoliten feine Reife durch bas Land.” (Beob.) 


Daupt · Redattiut und Verleget: Eriedrig Caria. 
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dann sod) betpirtt, teens mur ein Theit Schwehelſãure mit 80/000 TFri- 
len Waſſer verdiinat wordew if. Um dieſes bequem betrachten sw témtten, 
beſtreicht man die Mugenfeite eines Porgellandedels mit einer ſchwachen 
Suderaufléfung und bededt damit einen Topf, worin Waſſer fiedet. Der 
Dedel nimmt bath die Dige bes fiedenden, Wafers an und da ro. 
pfen, mebr ober weniger mig Waffer verdaiwnter Schwefelſaure bringt 
nun auf der Zuckerflãche die bemerte arũne ober fibwarye Karke fervor. 

Um daber ben Speife = jig ju priifen, bededt man ein Geſaß 
worn Waſſer fiedet, mit diner weifien Tntertaffe, freicht eimag Sue 
@eraufisfung darauf und bringt, nachdem bieje geivodnet und. nod 
heiß iff, tinen Tropfen des gu priifenden Eſſige auf dieſelbe. NReiner 
Gifig bewirkt weder eine grime , nod eine ſan Farbung, wenn 
aber bie eine! ober bie andere erfolgt, fo ifter jewemfatlé mit Serve fer- 
faure verfãlſcht. Dieſes einfache Prufungemiltel verdient um fo. mehr 
beachtet gu werden, ald. es ſehr leicht und von einem jeden auf ber 
Stelle in Anwendung gu bringen iff. 

Aud wid nod einer Mittheilung im Nr, 75, M. Jahrgang der 
Gefunddeiteseitung, in neuerer Zeit viel Eſſig aus Brannwein und 
Brannhweintutter bereitet, und da beſonders legteree immer mebr oder 
weniger aufgelidtes Kupfer (Griiwfpann) entpate, fo iff der hiervon 
erzeugte Eſſig der Geſundheit jeden Falls nachtheilig, zumal auch das 
Gewerbe der Eſſigerzeugung oft in fo proſanen Haͤnden ſich befindet, 
daß es von Seite der Kunſtverſtändigen bieweilen nur eines Blickes 
bedarf, um Gherseugt yu fein, bap dieſe mit der weſentlichſten Grund 
bedingung · zur Bereitung eines gang teinen und unperfalfdten Speije. 
Eſſigs nicht hinreichend vertraut find. Es wird daher den Leſern dieſer 
Blatter angenehm fein, in Erfabrung ju bringen, dag jetzt unter den 
in Bien verlãuflichen Speiſe · Effigen in Begg auf durchaus reine 
und unverfalfhte Qualitãt gum menſchlichen Genuffe der Ludwigſche 
Zucker⸗Eſſig (der in der Karnthnerſtraße Nr. 941 über ben Dof, im 
Berlaufs- Magazine des Wiener « Geſundheits zuders die Maaß um 10 
und 6 &. CM. gu Gefommen iſt) um fo befannter gu werden verdient, 
als derſelbe mit voͤlliger Beſeitigung aller frembartigen 3ufage, oder 
etwa vorausgehenden Deftillationen ic, lediglich und allein aus Zucker 
und Waſſer bereitet wird, Die Subfany alfo, aus welder dieſer durch · 
aug umverfalfdte Speife ⸗Efſtg erzeugt wird, und die demſelben gur 
allcinigen Grundlage dient, ift der mit Recht Selicbte Wiener» Geſund · 
beite zucker, der bekanntlich durch feinen reinen, vortrefflichen Geſchmack 
in den Haushaltungen, ſeiner der @efundbeit wahrhaft zutraͤglichen 
und nabrbaften Cigenſchaften wegen, alle Empfehlung verdient, und 
ſich befonders bet Bruftteiven woblthdtig und heilſam bewãhrt pat, 
waͤhrend bei der Billigheit feines Preifes Coat Pfund gu 16 fr. W. W. 
damit eine flets bebeutende hãuslicht Erſparniß ergiels wird, (IB. 3.) 


Das gweite Berhor Hber die Ermordung Lord Willlam 
Ruffells, 

Dasielbe hat am 22. Mai (10 Uhr Morgens) in Bowſtreet Start 
gefunden, und im Ganzen die ſchon friiber von uns erwaͤhnten neuen 
Verdachtogründe gegen Courvoifier nur gu febr beſtätigt. Wir theilen 
daraus auts, mad und filr bie Oefchichte ber That und bie Charalie⸗ 
rifirung des wabrſcheinlichen Thaiters wichtig ſcheint, unſern Leſern 
mit, Die ju vernehmenden Jeugen waren Schließerinn und Kochinn 
(pom jrociten Maly, der Ruther Lord Williams und ver des Herrn 
anftehenden und bed gegenũber liegenden Hauſes, zwei Wundaͤrzte und 
wehte Potlgetbeamie. Courvoifier ſelbſt, in ſchwarzem Frat, erſchien 
mit gewehnter Rube an ben Schranlen. Aus dem iibereinfimmenden 
uadhirigligen Derigt ber Schließerinn und Köchinn entnehmen wir 
Gelgendes: „Courvoiſier that in ben letzten Wochen mebremat die 
Menjerang, der elie Billy (William) fei cin ſteinaiter Ruoden (rum⸗ 
old chap), und wenn er, Courvoifier, fein Geld bitte, wütde er 
nigpt lange in Eagland bleiben, ,, Uber Se, Lordſchaft iſt nicht reid,” 
fagit tie Echließerinn. „O ja tod, antwortete Courvoiſier, er pat 
Grid, und wenn ich's hatte, wiirde id nicht lange in England Bei 
ben.” — Hm Mittwoch und Donnerstag, den beiden Tagen nad 
bem Nerd, wo die Dienfthoten nod) in Lord Williams Hauge zuſam · 
men mate, erſchien das Betragen Courvoifiers fortwaͤhrend ſehr anfe 
ſaltad er Lief auf ſeine Mitdienſtboten mehrmals einen ſeltſamen 
Did fallen, als wollte er fragen, haft bu mid in Verdacht ? Am 
Demntiog, beim Fruͤhftück, va vie Schließerinn weinte, gitterte er 
fo Sefng, daß er feine Shale faum halten fonnte. Gr batte ein 
Stauſtuch Lord Williams in der Taſche, und da es die Schließerinn 
ihe ofverfangte, that er wieder cinen fo feltfamen Blick. — Mus dem 
Berift bes Kutſchers Lord Williams * »Swei oder drei Tage vor bem 
Wed (ah ih, daß der Angeflagte cin paar Rafirmeffer im Scent. 

Hamer hatte; er iſt febr gefdidt, das Meffer fowohl im der rechten 
ol linktin Hand yu fahren,” — „Aus dem Beridt des andern Rute 
foes: Der Ungellagte trug beim Ausfahren gewspntidy weißbaum⸗ 
nollent Handſchuhe. (Die Berichte der beiden Kellner find ohne Bedeu- 
ing. — Polijeiconftabler Batowin : „Ich fab den Angellagten, am 
Derg mag dem Mord yuerft im Gmpfangzimmer, figend mit den 
Clentoyen auf ben Knien und beide Hinde vor dem Geſicht. Ich 
meee pocimal gu ifm, ohne daß er antwortete, „Der Mann fommt 
Ait serbidhtig vor,” fagte ich gu meinem Gameraven.” Bald darauf 
fund ig ihn in derfelben Stellung im Sdhentyimmer, „Ihr habt ein 
Vibibes Teufetofiii angeridtet, fagte ih, und Shr wift um Alea,” 
& pub wither feine Anmon. Endlich fand id ihm in des Lords Schlaf⸗ 
act, in cinen Lehnſtuhl geworfen und fab jum erſten Mal fein 

“ +» Bundarzt Ruffey: ,,Die Wunde verrieth ein febr ſchar · 
fet Jaftrument und eine im Führen desſelben duBerft geübte Hand.” 
~ Folipiinfector Tebman: „Auf mebre Fragtn , die id) beim Une 

Wn U6 Zimmers an ben Ungeflagten richtete, was von den Koft- 

Wate ſeines Herrn feble, antwortete ex: ih weid nidt, aber 

On friibere Bedientey}mupi eg wiffen, Das Hemd, das Angeflage 

an Ritneod Morgen trug, war gang rein und frifh. Vorgeſtern 

rlengte Yngeflagter sum Wechſeln ein friſches Hemd aus feinem Mantels 

fad : ig ding wieder auf ſelne Stube, oͤffnete den Mantelſack, nahm 

# Semb, und da fel vorliegendes Paar Handſchuh heraus (fie find von 

; olle und blutbefleckty, fie waren nicht im Dantelfad, als 

‘9 ibn om Tag nad dem Mord suerfe unterfudte.” Der Reft ves 
Sabing wird auf ben 23. Mai verſchoben. (Allg.) 





Berſchtedenes. 


Deutſche in Nordamerifa: In Venſploanien 550,000, in Ohio 
270,000, in Virginien 125,000, im Marrptand 80,000, in Rord- 
carolina 55,000, in Rew+Vorf 50,000, in Sidearolina 40,000, 
in Illinois 25,000, in Diffuri 20,000, in Sndiana 20,000, in Te- 
neffee 20,000, in Sentudi 15,000, in TifGiges 15,000, in Alabama 
10,000, in fouiffiana 8000, in Georgien 8000, in Neujerfep 5000, 
in Miſſiſſippi 5000, in ben ont Staaten 5000; gufammen in 
ben Wereinigten Staaten 1,32 . 

Gin Englinder, Sit Arthur L.,. ber feit fieben Monaten in 
Calais wobnte, wettete umaͤngſt, baf er an cinent Tage cin ganjes 
Kalb, in verſchiedenen Sauces subereitet, veryehren werde. im neun 
Uhr Morgend madhte er fid an die Arbeit, und wm zehn Uhr Abends 
war die Wette gewonnen. Als er vom Tiſch aufftand, ſagte er zum 
Kode: „Morgen fri werdet ihr mir zwei Dibner braten laſſen, denn 
mein Magen fagt mir, daß id morgen zeitlich frübſtũcken werde. 
Dieſe Fanfaronnade ging nigt in Erfüliung, denn Gir Arthur ſtarb 
nod in derſelben Nacht. 

Die im London beftebende Geſellſchaft zur Berbreitung des Ghri- 
fienthumé unter den Juden hat beſchloſſen, au Serufatem , Wo moöͤglich 
auf dem Berge Zion felbft, cine drift - firifce Kirche zu erbauen, 
worin der onglifaniihe Gotteddientt tãglich in hebraͤiſcher Sprache ge- 
halten werden ſoll. Schon find betradeti Geldfummen —— 
und es iſt nur noͤthig, ben Grund anzuiaufen, womit Hr, eae om 
beauftragt ift, ber vom bem Biſchof von London bie Drbination — 
fen bat, und weldem Here Dierig, cin italienifher Conventit, 


gegeben iſt. 


Effig-Prafung 

de der Gig Nicht ſelten mit Sdwefelfdure verfälſcht wird, was 
‘ite theils an fi, theité weil ex tann leichter ſchaͤdliche Stoffe 
—— Ridhengeriithen lost, fiir die Gefundbeit gefährlich madt, fo 
Pings Projeffor Runge (Franff. Gewerbsfreund, G. Heft, Juli 
rs Enthectungéart der Schweſelſäure an: Diefetbe berubt 
fe * Eifahrung, daß die Schwefelfiure ben Zucler ſchwärzt, nnd bafi 
“itiner trodtenen beigen Zuckerflaͤche eine grime Garbung felbfe alee 


i 4 


Pee — — — — 





6 ‘von 'FyTol, Vortttberg und = Hh, vl - Friedrid Eurich und Sohn, 


_Ataataschnidverschreibunges 208° PCH 10 (Mampart und Comp. in Augsburg ift 
mee Gatto i 






Cours ‘vom 5, Jant. 1840. mae | Sm Berlage der Budbandlung von) se ſich ausbildenden Individuen Erlautert 


pure mebre Beiſpiele und zehn Plane, 
gr8. 18335. Geb. 1 fl. 48 fr. 







+» 102 5 . 
ung. ‘Mabe pon Se © 8 fo eben canoes HIF, foftematife) geordnete Darftel- 
detto detio--; sat 36 lung der in Defterreih ob der Enns und in 


in der k. k. privil. 


ee aesfxa $ pCt/ 16's alad. unite, Muſik- u. Budbandlung Salzburg in Wirtfamntes ebenden Oerverde- 
> 6 


Vvorſchrifien, dann jener fiber licenzirte und 
freie Befhaftigungen, liber Offentlide Maͤrlte, 
fiber bas Junftweſen und Uber die Wande ⸗ 


R rung der Hanbwerksgefellen, 2 Bande. grd. 


-parlehen wit Verloomung ¥-J-1634, fir 200 733 "by Mioftergaffe Mr. 59, in Linz, Ging 1935. Ged. 4 fl, 18 fr 

aaa See ee tie 90 8.80 * _ fowie bei aren, Bk, edungebeifpele, 1906, 

— ep igh save h Cher, Greis, Wittwe, in Steyr, ieee — — — 
bligat. der allge ° = Rei : , aber ¢ fhei⸗ 
Bre iota, sea it | 7 und Kranil in Ried, —35 pay tia ange 1 
re upd Gene ais ut. 9 ‘ge baben: fautende Worter nebft einer bedeutenden 
— ——— en mi, * — Werierſammlung über jede Regel nach J. 


Dem Andreas Glppenbach, Schuhmacher, f Kind} garter, denen die Erziehung ihrer Rinder 










— E. Adelung's rammatifd.friti}.gem Bore 


* 


| 
Neues hodft intereſſantes und nuͤtzli⸗ 
* dyes Bud terbude, Cin Handbuch fiir 27entlicbe und 


Onan in Oe mus pct) — fait » Privatiebrer. Verfaht umd nad Dem in ben 
‘(ar und ob derEnus,fxn 21h, * f 68 ‘le Mutter und Kindsmägde, Polfesdulen der i. i. Staaten vorgeſchrie 
von Bbhmen, Mab-\sa Sy * \ — beſonders aber auch für benen Lehrbuche eingerichtet. Qweite — 

ermark, Karothe,,zo 1%}, 9 | — amilienpater, Lehrer, ofmeiſter, vermebrte Auflage. grs. Ling 1836. Geb. 


1 fi. 3fr. 

—— Verſuch einer ſtufenweiſen ne 
feitung zum grammatifalifden Befragen 
und Unalyfiren deutſcher Sage. Theoretiſch 
und praectiſch dargeſtellt. gr8. Linz 1846. 
Geb. 45 fr. ‘ . 

—— Schulreden bet offentticpen Prũ⸗ 

i : Ofeinti Jfungen und Pramien⸗ Vertheilungen, neo 

Oberleiter, auch Lebrer der drei Kleinlinderbe — gebeten vor unt na © ver rie 


. wahr · Anſtalten in Augsburg. A — gag * 
amit lithogeaphirten Abbildungen. he ia a gr8. ing 1837, 
nla ooitt. Meg 50 te. Gm. Umſchlag ginertochbuch, dad neue grope, bon 


Ausgabe auf Belinpapice mit colorivien gpsite| E. Dteisner , chorne Riederederinn. Aqte 


bungen, amd in Umichlag gebunden. Preis — Mit Kupfer. grB. Ling 1837. Geb, 


1 fi. 15 fr. Conv, Münjze. ; 
f on Trinks, Darftellung des Terrains mits 
— 7 telſt Horizontalſchichten, nach ee Baue 
bed Lagers um Ving gemachten Erfahrungen. 
pep aaa Hageraaiie Neo-lam Herzen liegt, werden fis freuen, iiber fold] | gr6. tees 1638: Geb. 5A fr. ae 
; ' had dog ; widtige Angelegenheiten freundlich belehrt zu Rechenmeiſter, der, unter ſeinen Schuͤ⸗ 
Den 1. Juni. ot 4 oe —— apr ge, tl fern, ober fpftematijd bearbeiteter Ceisfaten 
sae mit gu enfen, und biefe werden es nicht ver · ‘Ateim § 1 : 
eh mary | Fiat en asc febig iu biefem Buche, in weldem fe are Nechnen. grs. Gin) 169 
I — 4 F ihre Sache fo ſchön und fo menſchenfreundlich 
i Tro, 667, an ſchleichender Ge hirnent · beſprochen, ja vertreten feben, qu lefen Aber — — — — 
juindung. Oe aE Gnii ou . tine 
Dem Hen. Dominif Triebel, k. k. Pinien-Ginneh- aud Familienvatern, siehern, Souvernantin- 
met, fein Sohn Auguſt, alt 13 Jahre, an der men, Hofmeiftern , Lebrers, —— — 


Gand Rro. 1124, an einem organiſchen —* fann man bag Bert nicht genug 


febler. ie i i a 
Sebaſtian Sperer, ledger Miller von Schlierbach BE ie ee as, ue a 
— alt 67 Sabre, im Krantenbaule Tacue und mit firengeret Geriffenbaftigheit die 
‘ ¢ —— enigen, an ber Vruſtwaſeriuan Pfihten ihres —* gut erfüllen, denn es find ie hei 
pine mp geen von Wels, im Haus⸗ dnen in denſelben die paffendfien Beifpiete von fo wie bei 
* = ithe 2 Jahre, in Reo. 125, am Veto Wirken einzelner Kindsmägde aufgezäblt. Ther. Gress, Wittwe, in Steve 
ng ung. Auch den Herrſchaſten find in der Darſtellung nd & inal ¢ Ri ; 
Den 3. Suni. widtige Winke gegeben, cine gute Rindsmagr u Tang? tnt ied, 
Dem Anton Reicher, Schuhmacher, F Kind ane O89 angemeffen gu belohnen. 
tonia, alt 5 Wochen, in ver Migelbofgajie Nr. 
907, an Lebensſchwäche. 


Xxain und Gorz und 


ren, Schlesien, Stey~/ 20 3 
ow. Oberk, Amtes 


ouvernantinnen Kleinkin erbewahr⸗ 
Anſtalt en 2. 
Unter x em Titel: 


Die Kinderftube, 


vo 
Yoh. Georg Wirth. 














Verzeichniß der Verſtorbenen in Ling, 
in und vor der Stadt. 
Den 29, Mai. 


Dem Georg Hartl, Weber, fein Rind Rosine , alt 
23 Woden, im Guglhof Nr. 756, an Fralſen. 


Den 30. Mai. 


Anna dlachs, Ziehliud, alt 3 Monate, in der Wurm · 
gaſſe Nr. 678, an Freiſen. , 


Den 31. Mai. 












Sn der T. € privil. 
afad. Kunſt⸗, Mut: u. Budband{ung 
e¢ 


Friedr. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 59, in Ling, 





ift gu baben: 


Grundſaͤtze 





* — Ziehtind, alt 3 Wochen, in der tad. K * der k. f. priv. * 

aiſergaſſe Nr. 254, an Lebenbſchwaͤche. akad. Kunſt-, Muſik⸗ u. 

Gorg Weinberger, Baumwollhandler, alt — We, if! Me Buchhandlung phyſiſ. chen Erzie ung 

am Lammwirthoſelde Ne. 705, an per Gehirn · h 
laͤhmung. Friedr. Eurich u. Sohn, bes 

Ratharina Bauer, ledige Magd vor Waldneutir⸗ Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, K in d e 8 


chen, im Innkreiſe, alt 28 Jahre, im Kranlen · fo wit bet 


haute Eliſabethineri 2 * aS . 
—— ber Glifabethinerinnen, an der Lungen Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


in 
feiner erften Lebensperiode. 


Sobann Dumler, lediger Brautue ht von Gundkir · und Krangl in Ried, (Bon ver Geburt bis sum Durdbrud der erfien 
dea, im — alt 20 dahre, in Neo. find in GDR. gu haben: Mit beso sh Rückſicht 
25, an der Lungenſu t. nderet Ru ſich 
Sent, Sead: Alaſſy von Lowenbad, Anton, prace| auf gewöhnliche häusliche Berpattniffe. 


tifher Borpoftendienst i $ 
Margaretha Froith , Invalidens = Wittwe, alt 70 Giruntfaee —* i ute —— 


— oberen Reuweg Nr. 959, an Alters . Selbſtunierrichte fiir iene, die einen Schritt Liebenden Müttern der gebildeteren 
— | tiefer in feine mannigfattigen Sorberungen GClafen geweiht 
Den Michael Seaanshirn, Maurer, fein Kind Poi-| dringen wollen; wie aud gum Gebrauce von 

nt “+ — —— ver Hagergaſſe Ms. S54,) flr Negiments-, Batailons « und fonftige G Ne sper. 

an bet Lungenentpinoung. Sdulen, mit den dabigern gu Hoheren Shar-] 8. Wien 1840. Broſch. 1 fl. Cony. Me. 
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lingers 


Wien. 
Se. £, l. apoftol, Majeflit haben bem Franz Capetlari bella Coz 
fombe. allergnidigt gu bewilligen geruht, das demfelben verliebéné 
pres freus bed Johanniter-Ordens annebmen und fragen gu dürſen. 








barauf eine ungetodpulidie Sqhlafr igieitz Gourvoifier trant aus cinem 
andern Glaje, Unter den im Sdyentsimnet Gefundenen Liffeln find 
set, an denen bas Wappen halb Weggeritden iſt. In Courvoifiers 
Mantelfak ſand ſich auch der Bordertheil eines Hemdes, das Hintere 
theif dazu fonnte nirgend gefunden werden, Courvoifite hatte om 
Mittwod Morgen eine Sdmarre an der Rafe, von ber er aud fegt 
nod die Spur trigt. Die beiden mit ber Nachtwache in Norſollſtreet 
beauftragten Polizetconftabler gewahrten, als fie in der Nacht des 
Mordes ihre Runde marten, nicht bas mindeffe Berdidtige aubiers 
bald des Hauſes; aud waren bride Chore wohl geſchloſſen. — Waprend 
des Verboͤrs lief fiir Courvoifier ein zweiter Brief cin, der ihm fodann 
mitgetbeilt wurde: er war anonpm, und in ber Abſicht geſchrieben, 
ben Gefangenem fromm au ſtimmen und auf ben geiſtlichen Beiſtand 
des Gefãngnißcaplans hinzuweiſen. Bon einem andern ſeltſamen Ume 
ſtand, der ſich bei dem erſten Verhoͤr zutrug, berichtet das WM. Chro· 
nicle heute nachträglich. Unter den Zuſchauern, die damals ben Gaal 
filllten, befand ſich aud) cin junger Pann von ber auffallendfien Achnlich⸗ 
feit mit dem Angeffagten, und der auferbem noch dadurch die Aufmerk⸗ 
ſamleit reizte, daß er ſich mehrmal an ihm zu brangen, und wie es 
ſchien, etwas mitzutheilen ſuchte. Er trug ũberdies ben Arm in dex 
Binde. Die Polizei nahm ihm vor und erfuhr, daß er ein Bedienter 
außer Play fei, ſelbſt, wie er ſagt, betroffen von jener ſeltſamen Aehn⸗ 
lichleit. Die Wunde am Arm erhielt er in der Nat vom Mittmod 
auf Donnerstag; in der vorbergehenden Nadt — ber bes Mordes — 
war er erwieſener Maffen ju Haufe, Der Zudrang ber Bolfémenge war 
auch diedmal unglaublich groß; gegen zwei taufend Menſchen flanden 
am Eingang der Polizei. Das Verhör deb Augellagten ſelbſt wird 
Freitag Statt finden. (Allg.) 
Frantreid. ; 

Paris, den 29. Mai.” Der Moniteur bringt nun ben. Schluß ber, 
vorgeſtern erwaͤhnten und durch die Nacht unterd en Depeſche, der 
mur ſolgende Jeile befaft: „Ich ließ die Truppen Lager von Du. 

zaia, wo betraͤchtliche Magazine find,” Cine telegraphifhe Depeſche 
bes Seeprifecten yon Toulon vom 28, Mai an den Seeminifter met- 
bet: „Am 14, Mai pat cin fie unfere Waffen ehrenvolles Gefecht in 
ber Nabe von Oran Statt gefunden.” : 

Paris, den 31. Mai. Die Dampfboote Crocedite und Phare 
find in ber Nacht vom 29. auf den 30, Mai von Migier in 58 Stuns 
ben in Marfeille angefomnteh. Der SHerjog von Orleans und ber 
Herjog vor Mumale waren an Bord), und’ fliegen Morgens um 8 Upr 
am Lagareth aus. (Allg) 

MNiederlande, 

Sus demt Haag, dén 26. Mai. Der Prinz und die Pringefitan 
Friedrich der Niederfande find nad Berlin abgereist , um die Kaiſerinn 
von Rußland dafelbjt gu begriifien. (Allg.) 

Stalien. 

Verona, ben 26, Mai. Mit Leidweſen melden tir ben geſtern 
um halb 1 Uhr Morgens erfolgten Tod des k. £, Generals der UArtillerie, 
Ritter bes Heil, roͤmiſchen Reiches, des kaiſerlichen Maria Therefiene 
Ordens und Inhabers bes 5, Artillerie Regimentes, ofeph Anton 
Freiherrn Ruffo von Aſpernbrand. Er hatte cin Miter von neun und 
achtzig Jahren erreicht. (BS 3. 


Deutfdland. 


Se, Maſeſtãt der Kinig von Baiern faben unterm 9, Mal nade 
ſtehenhe Verordnung erlaſſen Lurwig vot Golles Gnaben König 
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Ge. l Maieftit haben, mit allerhöchſter Entfdliefung vom 
16. Dail J, dem Prato gt Sarnico, Biacomo Calunga, gum 
Grier in Chiari, und den Wojuncten zu Cafatmaggiore, Luigi Bariti, 
jom Fritor in Meegnano' allergnddigh su ernennen geruht. 





Ge. L f. Mejeſtãt haben, mittelſt allerbodfter Entſchliefung vont 
fi. M., den Marine « Kriegs + Secretir, Georg Hofmann, jum 
wirllichen Hoffriegs « Secretar mit der fpftemmifigen Gebühr aller. 
gritigh iu ernennen geruht. 





Et. l. apoſtol. Mafepat haben ben Stadtridter ber fenigt, 
Grhiatt Raab, Jobann Czeh, gum zweiten Beiſitzer des im König⸗ 
tide ngarn neuerrichteten, mit der Studien « Commiffion vereinten 
Goin -Collegiums allergnãdigſt zu ernennen geruht. 


Spanien, 


Berteaur, ben 30, Mai. Gipartero war am 23. nod in ben 
ar 18. heyogenen Stelungen, Die Witterung war fortwabrend rauh 
und fall, Die Inſurgenten hatten am 24, in der Redoute von San 
Kdto cine Art von Telegrapben erridtet, um von ta mit Morella 
catttſrotidiren gu fonnen, — Gine Sabl Chriſtiniſcher Ausreifier iſt die⸗ 
{re Lage über unfere @renge gefommen, von wo man fie nach Bayonne 
ttctttitt hat. Gie ſollen nadfiens jum vierten Bataillon der Freme 
denlegien nach Algier abgehen. — Die Carliſtiſchen Oberſten Manuel 
Cafatle und Griftovat Eſpinoſa find neulich gu Saint Girons von 
bat Gmé¥armen verbaftet, und nad Foir (Arridge) gebracht worden, 
Sen ba ſollen fie von Brigade zu Brigade nad Caen (Calvados) 
frantyertirt werden, — Aus Gan Gebaftian ſchreibt man unterm 26,, 
taf bie Hoffnung, die Englander bald von dort abziehen gu feben, lei 
ter wieder gu Waſſer geworden ift. Cine engliſche Brigg hat aller 
tings etwas uͤberzaͤbliges Gefhig und Feldgeraͤth geladen, aber fein 
Renz ber Befagung hat ſich eingeſchiff We Briefe aus Gan See 
taftion triden ben bitterſten Widerwillen gegen dieſe ungebetenen 
Gite aug, (Allg) 


Grofibritannien. 


inten, ben 29, Mai, Die Königinn und ibe Gemapl haben 
* Seécount Melbourne cinen filbernen Tafelauſſatz mit folgender 
Suignit verebrt: ,,GWefdjent an Biscount Melbourne, als Zeiden der 
§ Son Victoria R. und Albert. 
_ 56 iit bie Abſicht des Herzogs und der Herjoginn yon Cambrigde, 
* den Pringeffinnen Mugufte und Marie den nächſten Herbjt und Wine 
“in Dewsigland jujubringen, Gie werden im Laufe ihrer Reife 
‘ma Rinig von Hannover befuchen, 
Shea, am 27. Mai gebaltene Gerichtsſizung aber Lord William 
“Nord, in Weldem das Jeugenverbir endlich geſchloſſen wurde, 
& Mit tie man au erwarten gencigt war, die Verdachtgründe gegen 
fra, Mt minvern, im Gegentheil wieder einige neue beige ⸗ 
Sig Die Hauptfadtidfien davon find folgende : Courvoijier nö⸗ 
on Me ex bee Richinn ihr Bier folte, auch die,Scplieferinn, ein 
iferbiog 21 TiMen, was ex fonft felten gu thun pflegte, und bot ibe . 
ei ie cinen Ref fuͤhen Wein, wie er fagte, von bes Herm Tif an. 
ant vom erften Toftete cin wenig vom giveiten, und fiiblte gleich 
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cin, oa Yon Baiern, Franfen und | Mis Ihre Majeftaten fid ungefibr um diefe Zeit wegbegeben wollten, 

eens — hk —— an Unfern Gomnaſien brachte ber Kronpring cin Lebehoch aus, worein die Verfammiung cine 
einen Beweis allerbodfter Unerfennung der hohen Widhtigheit ipres | ſtimmte. Der Sinig danfte aufs freundlichſte und verſchwand wabrend 
Berufed gu geden, und um bie Wirlſamleit ihres Lehreramtes burch | des Jubels feiner Gaͤſte. = Dat vrachtvolle, glangend ecleudhtete 
Gewahrung einer angemeffenen Stellung ju erhöhen, finden Wir Uns Local, eine auegezeichnete, überfließende Pewirthung, die lieblichfte, 
4} oben Titel und die Ehren- | von allen Seiten ertinende Mufif, der Duft “pha Blumen, 

natal Srofefforen verleiben, erflde | mit denen Gemãcher und Ginge verjiert waren, cin freier und angeneh- 
ren jevod) oe ane ‘Musjeignung auf é permatigen Ber | mer Ton und cine in allem @lange bes Lurus und der Mode pram gende 
folbungéorrbattniffe feinen Cinſtuß behaupte, und bag fonad hieraus | Verfammlung von mehr als zwei taufend Perfonen machten diets Feſt 
qué cine Manderung derſelben weder in Abſicht des Betrages nod der | gu cinem der angenebmften und glanjendjten , bie feit langer Zeit in 
RMiverraflihteit diefet Beylige eine Folgerung adgeleitet werden ‘fone, | Danemarf gefeiert worden find. Se. Majeſtãt unterhielten ſich teutfe- 

















fo wie aud die berei , diefer Titelverleipung } lig mit ſehr vielen Anwejenden, und Guperten, daß dieſem Feſt dbue 
ungeadtet, peep hidhtet Stelbem, ſig fiers qu jeder Met von Seelforge | liche bald folgen wirten. — Uebrigens fand an biefem Tage fein 
wieder nerioenden: git faffen’, und obiger nur Gi fo Tange | afenttider Gottesvienft bier Statt, und Mdends war die Stadt nicht 
fic erfrruen, als fic bat Lehramt eines Relig an einem | illuminirt. Legteres Hatten Se. Maj. verbeten. — Heute Wend wer⸗ 


ben She Majefriten und der Hof bas Theater befuden, auf weldem 
cin neues Stid von Oedlenidlager, der Fiſcher und feine Kinder,” zur 


Geeignete Minden, den 9. Mai 1840. Qudwig. : 
— Feier des geſtrigen Feſtes auſgeführt werden wird. (Allg.) 


verfuͤgen. — 
Aba Muf loniglichen allerhoͤchſten Befehl der Generalſectetaͤr: 
Grang v. Kybell.“ (Beob.) 

Nach ciner verlaffigen Mittbeitung aus Mfdaffenburg vom 3. Suni, 
bie zugleich die erfteulichſten Nachrichten fiber das Befinden der fonigl. 
Majefaten brachte, haben Se. Mafefat der Sinig vor, fid am 10. 
Juli nad Bad Bridenan yu begeben, und doriſelbſt, gleich wie im 
vorigen Sabre, einige Wochen ju verweilen. Se, Majeſtät der Konig 
vidmen Gbrigend aud ferne von Yorer Reſidenz den Staatsgeſchaͤften, 
in allerbochfter Theilnahme an Sores Bolfes Wohl, unandgefegt die 
angeſtrengteſte Thatigheit. ' 

Minden, den 4. Juni. Die Pringeffinn Marie von Heſſen und 
bei Rhein wird dem Vernehmen nach nod einige Zeit in Minden 
verivetien. Ihre Hobeit erſchien vorgefiern mit ihrer fonighiden Tante 
im Shanfpielbaus, wo alle Blide der Unwejenden auf die fürſtliche 
Jungfrau gerichtet waren , bie durch ibre bobe Beftimmung , wie durch 
bie Anmuth ihrer Perſoͤnlichleit große Theilnabme erregt. 

Frantfutt a. M., den 29. Mai. Se. faiferl. Hoheit der Grofi- 
fiirft « Toronfolger von Rußland paffirte geftern uebſt Gefolge auf der 
Reife nad Berlin, unfere Stadt. — Det Herzog und der Pring Auguſt 
von Sachſen « Coburg · Cohary trafen geftern aud bier cin, — Die 
Buntedverfammfung, welche in der vorigen Wore nist sujammenfam, 
pielt beute Sigung. “Dee Hr, Graf v. Munch ⸗ Bellinghaufen wird 
nod) eittige Zeit abwefend bleiben. (Allg.) ⸗ 


Preußen. 

Berlin, den 26. Mai. Se. f. Hob. ber Kronprinz unterzeichnet 
feit einigen Tagen im Muftrage Sr. Majetit alle das Militar berrefe 
finden hochſten Erlaffe, Der Konig hat es bei feinem anhaltend lei 
penden Quitande fiir angemeffen eradtet, feinem Sohne einen Theil 
ber Sr. Majeftat obliegenden Gefdafte gu fibertragen, und darum bat 
Ee. £. Hob. die bereits fefigefegt geweſene Jnfpectionsreife aufgeſchoben. 
Auf cine Verfdlimmerung des Geſundbeits zuſtandes Sr. Majeftat darf 
hieraus nicht geſchloſſen werden; vielmebr hofft man immer nod von 
bem Gintritte befferer Witterung das Beſte. (Allg.) 


Dänemark. 


Kovenhagen, den 23. Mai. Geſtern feierte die lönigl. Familie 
bie filberne Hochztit Ihrer Majefiaten. Naddem am Morgen auf 
Sorgenfrei cine von Hartmann componirte, von Holft gedichtete Cane 
tate abgefungen war, webnte ber Hof einem feierlichen Gottesdienft 
in ber Rithe ded Dories Lyngby bei, und traf gegen 1 Ube bierfelbft 
anf der Amalienburg cin, wo Se, Majeſtäͤt eine Audienz gab. Der 
Hof verfigte fi dann nad dem neuen Holm um bas Linienſchiff 
Chriſtian der Achte“ ven SS Kanone vom Stapel laufen gu ſehen. 
Da {dines Weiter diefes impofante Schauſpiel beginfigte , hatte ſich 
eine unjablige Menge Menſchen auf dem Holm verfammelt, die bas 
Ediff beim Ablauſen mit einem taufendfiimmigen Hurrah begriften, 
ibyigens aber ſich durchaus rubig verbielten. Mittags war keine große 
Tafel bei Hof, Abents um 7 Uhr aber grofe Cour fiir die erften bret 
Rangelaſſen und einige andere eigens Angefagte , um 8 Ubr grofer 
Bal paré im Ritterfaat und den Prachtgemadern des Chriftiansburger 
Schioſſes. Um 10 Ubr crdfineten Se. Maj. den Tanz, und um Uhr 
Morgens führten Se. f, Hoveit ber Kronpring den Schlußcotillon an. 


Paſchas wird eine- Straßenbau · Commiſſion beabfidtigt , 
einem von allen Franlen längſt erſehnten Bediirfniffe curopaifde r Chaufe 
féen abgebolfen werden ſoll. 
neuen Straf⸗Codex. — Die neuen großherrlichen Miingen werden in 
Umlauf gefegt. — In der grofberrliden Druderei erſcheint cin e Reiſe⸗ 
beſchreibung des in Europa in Miſſion gewefenen Sami Effenloi. Er 
beſchreibt Darin die meiften curopaifden Haupiſtãdte auf eine oviginelle 
Weife. — Das Handbillet des Sultans wegen Abſetzung ſeines Schwa⸗ 
gers Halil Paſcha vom Serasliat, an deſſen Stelle der ab weſende 
Ruri Paſcha von Janina ernannt iſt, und deſſen Functionen Achmet 
Fethi Paſcha proviſoriſch vertritt, macht großes Auſſehen, da es in 
nicht ehtenvollen Auedruclen von bem entlaſſenen Seraslier fprigt. — 
Nach dem Beſuch, welden Se. faiferl. Hobeit der Erzberzog Friedrich 
beim Sultan abftatiete, und wobei ihm derſelbe mit Auszeichnungen 
fiberbaufie, gab der Minifter des Aeuhern, Reſchid Paſcha, auf feinem 





Nufiland. 
Rot, den 22, Mai. JY. MM, der Raifer und die Raiif 


von Rußland werden am. (27. d. M. in Prajewo diniren, in Lomza 
fibernadten und am 28, d. M. in Pultust gu Mittag eintreſſen. 
Ueberall find die erſorderlichen Anordnungen gum Empfange der hohen 
Reijenden; getroffen worden, 


Trieſt, den 24, Mai, Briefe aus Kertſch vom 30, v. M. mele 


ben, daß im dortigen Hafen 20 Schiffe vor Anfer lagen, welche gum 
Tranéport der Munition fiir dad nad Circaſſien abgeſandte Trupe 
pencorps beftimmt waren, (Allg.) 


Türkey. 


Conſtantinopel, den 19. Mai. Nach einem Project Achm et Fethi 
wodurch 


Redſchid Paſcha iſt der Berfeiffer des 


Landgute Balta Siman cin großes Diner, welchem dee ſeitdem abge⸗ 


reiste Pring ber Niederlande und alle fremden Minifter beiwohnten. 


Beide Prinzen wurden auch vom Sadrazam Choſuſ Paſcha fetirt. Mm 
Tage der Geburt des Propheten beſichtigten ſie die Moſcheen und nah ⸗ 
men die große Illumination in Augenſchein. — Nad Berichten aus 
Alexandrien vom 10. Mai halt ſich ver Bicelẽnig fortwaͤhrend wegen 
ber Deft in feinem Palak Monbaum eingeſchloſſen. Der franjoͤſiſche 
Conſul iſt der einzige, welder mit ihm conferiri. — Die Mannſchaft 
ber turkiſchen Flotte weigerte ſich zur Vertheidigung au's Land gu {tei 
gen. Mehmed Mii hatte ihe wieder einen Sold fix swei Donate ber 
sablt, — Die Riftungen dauern fort. Die National - Garde in Cairo 
ijt befinitiy organifirt und beſteht in 32,000 Maun, Whe regulliren 
Truppen find bagegen nach Roſette, Manfurah und ten Girengen von 
Syrien aufgebrochen. Die Peſt dauert fort. Die Todtenliſte weidt 
tiglid 25—30 Sterbende aus, Die Sanitãts «Commiffion thut ie 
Moͤglichſtes, um bem Uebel Cinbalt yu thun, und beweist fid babel 
febr energiſch. — Rad Beridten aus Bairut vem 6. Mai dauern in 
Sorien bie Kriegériftungen ebenfalls unabläſſig fort. Es war unter 
Autorifation Jorabim Paſchas cin Mufruf in arabiſcher Sprade ot 
die Maffen erſchienen, worin der beilige Krieg geprediget wird. Gr 
ſcheint aber den Fanalismus der Moslims nidt ftarf aufguregen. Die 
Einwobhner find ten Aegyptiern entſchieden abgeneigt, — In Damatt 
wüthet bie Peſt. CB. 3.9 


———— — — — — — — — — 
HaupteMedactene und Vetleget: Friedrig Eatlqh. 


— sa 
Nichtpolitiſches. 


Dritte Verſaunnlung deutfcher Philologen. 


Berflanden ber dritten Verſammlung deutſcher Philo⸗ 
——— Hofrath Fr. Jalobs und dem Profeffor Dr, 
Rok in Coiba, it folgende Befanntmadung erſchienen: „Nachdem 
in ber jeciten Berſammlang deutſcher Philologen zu Manndeim iin 
porigen Derbite Gotha file ditfed Jahr als Ort ber Berfammiung gee 
wapit, und von Er. Durdlaudt dem regierenden Derm Derjog au 
Gadhfen « Coburg = Gotha dieſer Mahl oie hoͤchſte Genebmiguag erthetlt 
werben id, Gaben die Untergeidineten , zur Fůührung der Geſchaͤfte 
Ewannin, die Ebte, die Lebrer an Univerfititen und gelehrten Schu · 
fen, und alle Grembe der Alterthums - Wiſſenſchaften hierdurch zur 
Theilnahme an dieſet britten Verſammlung einzuladen. Zugleich erbiee 
ten ſich dieſelben, fiir alle Theilnehmenden, welche bei ihrer Aufunft 
in Eotha bequeme Kohnungen vorzufinden wünſchen, und dieſen Wunſch 
bis gum 6. September zu erlennen geben, dergleichen zu beforgen. 
Die exe PrifiminersSigung wird ben 29. September State iinden. 
Ucker bie Sormige, welche die Herren Theilnehmer in den dffentli- 
gen Giganyen a halten geneigt find, erbitten wir uns eine vorlãufige 
Ragrigt.” (B. 3.) 


Reform des Medicinalwefens in vet Tiirkei, 


Unter ber Aufſſchrift, Reform des Medicinaliwefens in der 
Rirhi* theilt die Redaction ver Gefundheité = Zeitung in ihrem 
Bate Br. 40 vom 18, Mai folgende gwei in franzöſiſchet Eprade 
ie au Cenſtantinopel cingefendete officielle Actenſtũcke mit, und zwat 
bad int unter bem Titel: Notification,” worin ber Swed ded in 
Grnientinopel , wie ſchon friiber gemeldet, neuerlichſt evridteten medi 
tinfhen Conſeils audeinander gefegt wird, und bann bie Ueberſicht 
ber eheiten,“ welche das genannte Conſeil zur Erreichung ſeines lobe 
liges Swedes nad und nad) Yorjunebmen gedenkt: 

A. Notification. 

Da baé Wohl und bas Glück des Reiches die einzigen Beweg- 
griate aller Handlungen und Gedanfen bea Kaiſers Abdul Merjid 
find {melden Gott nod lange Sabre trbalten mége), fo iſt es natürlich, 

tah et unaufbirlicy dafũr beſorgt ift, durch alle möglichen Mittel ſeines 
dadet Gli und Wohlſtand gu fordern. Indem Se, Hobrit die Crine 
sang ber Bergangenbeit mit den in ber Gegenwart herrſchenden Ideen 
in Gatang bringt, und von Natur geneigt iit, feine lebbafte Gorge 
fat cufale Theile der Mrminiftration , vorzůglich auf jene gu erſtre⸗ 
dm, welcht bie Erhattung ver Gefundheit der unter feinem Scepter 
tht unterworfenen Batter betvifft, fo bat diefelbe gerubt, mit 
Wiemberem Gifer ben Entroury gu priifen, welchen Se, Ere, Abdulbat 
inti, fein Médecin-en-chef,, fiir nothig gefunden bat, in Betreff 
'e Gittung eines Mericinatratbes (Connell de médecine) der boben 
vorgulegen, Diefer Eutwurf wurde von Ihrer Poheit gebilligt, 
Gt erbielt die laiſerliche Sanction. . 

Setem ber genannte Lcibarzt Sr, Hobeit bei ber Bildung dieſes 
arf init ber grogten Sorgfatt ju Werke ging , fuchte diefelbe nicht 
mar it Srofeforen ber laiſerlich⸗ medit iniſchen Schule und mehre, den 
nigidenen europãiſchen Geſandiſchaften angehörige Aerzte, ſondern 
tug antere , Neichfalls durch ibre Stellung empfeblenewerthe Untertha ⸗ 
me der boben Pforte, welche bie mufelmannifde, gritchiſche und are 
Heniige Nation teprafentiren, diefern Rathe einzuverleiben. 

Dieſes ſeit Rurgem organifirte thedicinifhe Conſeil fest bat Pub- 
lcm mit Vergnugen in Rentntnié, ba c6 fich die Aufgabe geftellt bat, 
Mab Vohl der gefammten Beroöllerung gu bewirken, ohne deswegen 
maitriellen Intereſſen des Einzelnen aus den Augen zu laſſen. 
Hep der Geiſt ber Reform allen feinen Berathungen zum Grunde 
Wen fell, fo fuͤhlt dennoch tad Conſeil, daß, um hierbei den beabs 

len Erfolg gu erzielen, 8 nur mit ter groften Borfidt und Ma- 

4 i BWerfe geben müſſe. Bei Veobactung dieſer Grundſaͤtze 
Wade benannte Rath es fiir feine Pflicht, der Erwartung ber Regie 
Neen Dobeit gu eniſprechen, und gu diefem Debufe liegt ihe zunaͤchſt 
"Higt ob, bag die Musitung aller Zweige der Heilfunde auf ſolche 
b "i urtgelt were, bag bie Gefundheit und bas Leben ber Menſchen 
 nege fenen Gefabren ausdgefegt feien, welche Unwiffenbeit, Heu⸗ 
Net und Habſuch berbeifiipren, Das mevicinifihe Confeit Hatt ee 
fit frine Pflicht, eine fix allemal yu erflaren, dap es von nun 


‘ 


Ree — 






an nidt mehr eclaubt fein wird, mit bem Reben feined Nebenmenſchen 
— unerlaubtes Spiel zu treiben (de traaiquer de la vied ses sem- 
lables.) 

Mehre Perfonen, deren großmũthige Geſinnungen bas mediei 
niſche Conſeil nur zu ſehr au fhagen weiß, dirften, eine Menge von 
Ridfidhten bei Seite fepend, befaupten, bag man auf bag Biel gerae 
dequ losgehen, alle Hinderniffe aud dem Wege riumen, und dieſelben 
den Bediirfniffen ber Zeit aufopfern müſſe. Dieſes ſcheint auf ben 
erſten Anblick ſeht gegründet; allein bie Staͤrke der Thatſachen zerſtöri 
bier jede ddercifte Theorie, und die Billigkeit ift bei weitem madtiger 
alé die raiſonnitende Bernunft, Wenn man aud den Shaben wept 
erwaͤgt, welden der robe Gmpirismus der Geſtliſchaft verurſacht, fo 
muß man dennod dic materiellen und unmittelbaren Diente beruͤſich ⸗ 
tigen, welche derſelben cinem Bolte leiſtet, weldes, fo wenig um 
feine Gefundpeit belümmert, fic) eben deswegen in ber Lage befindet, 
taͤglich zu den roben Gmpirifern feine Zuflucht gu nebmen. Go lange 
es bem Conſeil nicht gelungen iſt, dieſe Claffe von Practifern durch 
Aerzte gu erſetzen, deren Kenntniſſe die von der Geſellſchaft verlangten 
Garantien darbieten, Ddiitfte es foum ben Fähigern und Erfahrene⸗ 
ren die Musiibung der Kunſt, freilich nur unter gewiffen Einſchtaͤnkun⸗ 
gen und Clauſeln, gaͤnzlich unterfagen loͤnnen, bie fie gu beobachten 
baben werden, wenn fie fid) nicht ben diesfalls acfegten Strafen unter 
werfen wollen, 

Die Borkteher der Mpothefen, die Berkiufer von einfachen und 
sufammengefegien Arzeneimitteln und von aromatifden Waffern, die 
Zahnaͤrzte, die Hebarmen werden einer aleiden Disciplin unterworfen, 
Eo lange die Empiriter ſich den ihnen vorgeſchriebenen Regeln unter= 
werfen — deren Swed dabin geht, die Gefundheit der Mirbiirger mig 
lichſt gu fchiigen — in fo lange werden feing firengen Maaßregein 
gegen fie ergriffen, (3, 3.3 

(Der Beſchlus fotgt.) 


teen 


Berfdiedenes, 


Die Gayyttta di Genova meldet das am 27. Mai Abende erfolgte 
Ableben des beriipmten Virtuojen Paganini gu Niga, wo ſich derfelbe 
feit einiger Seit yur Wiederherſiellung finer gerviitteten Gefundpeit aufe 
gebatten hatte, - 

Wefi's Gemalve ber Berhindigung Marie, weldes frũher in der 


Kirche von St. Mary fe Bone fid befand und 800 PF. foltete, fam ant 


29, Upril diefes Sabres gur dffentliden Berfeigerung, 3ebn Guineen 
— dafũr geboten, und nicht as Schilling weiter war dafiix gu 
alten, ' 

Man foll in Sidamerifa cine Quelle entdedt baben, welche, weun 
man das Geſicht in fie taucht, Runjeln lättet, allen grauen Haaren 
ibe frũbere Farbe wieder giebi. Die Wie, welche diefe wunderbare 
Ouelle umgiebt, bevdifert ſich von Tag yu Tag mehr, man fängt 
bercité an, eine Gtabt gu bauen, welde wahrſcheinlich in kurzer 
Beit die bevoͤllertſie auf ber gangen Welt fein with, — Dahin lage 
uns ziehen. 

Jn Bergitdtten, Landgerichts Hemau, in Baiern, evciqnete ſich 
biefer Tage folgender gräßüche Vorfall, Der Gemeindevorfteber bas 
felbft war mit zwel Bauern in Bortwe fel gerathen, welder bald 
in cine wilbe Schligeret augartete, Sn inangelung anberer Waffen 

riffen bie Rauſer au Zaunpfählen und verfegten ſich damit gegenſeitig 

rbibare Hictbhe. Der Gemeindevoriteber; obwohl ein fraftiger Mann 
in ben beſten Jahren, mufte feinen nicht minder riftigen Gegnern 
unterliegen und fant gu Boden. Sn diefem Momente fam die Chex 
frau des Digbandelten herbei und warf fih Gber ifn, um ibn mit 
ihrem Körper zu fhiigen. Dies hielt aber die beiden Unmenſchen nicht 
ab, in ihrem Withen fortzufahren, und die Frau belam mebre Hiede, 
bon denen einen ibr das Handgelenf zerſchmeiterie. Ala fie nun, vom 
Schmerze iberwaltigt, ihrer Gatten losließ, raffte einer jener Beiden 
einen Etein auf und ſchleuderte ibn gegen ben Kopf des wehrlos am 
Boden Liegenden, daß die Hirnſchale gerfplitterte und ber Unglidlide 
augenblicklich Den Geiſt aufgab. Die Thater follen fic) bereits in ben 
Haͤnden der ſchnell einjcreitenden Suftis befinden, 

Der abſcheuliche Plan ber freien Nordamerifaner, bie armen Flo⸗ 
rida· Indianer mit Bluthunden gu Paaren gu treiben, iſt gur Ehre der 
Menſchbeit miflungen. Die Bluthunde wurden fiirglih jur Probe 
auf gefangene Indianer gebegt , (1) fiellten fid aber fo florrig dar, daß 
man fie gu dem beftimmten Swed fir gang unbraudbar eradtet. 

Cine Reiterſtatue Napoleons wird im Hofe des Louvre gd 
werden. Die Anfertigung derfelben wird Marodetti — v 
dem aud die Bilbſaͤule Emanuel Ppilibert’s yon Gavopen iſt. 












Cours = yor 6. Joni 1840. 
Mtuataschuldverschreibangen sa 5 pct. 109 l. 
detto detto m3 w «81 "Ne 
Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fir 500M. 737 “lie 
detto detto - vJ-1839, fir 250 0.946 1), 
detto detto detto fir 30 f. 69 ‘I, 
Wlener-Stadt-Banco-Obligat. au 2), pct. 67 "Ie 
Obligat. der allgem- und on-(n 3 =pCt | 6D 
gar. Hofkammer, der alters }<u wh * — 
Lombard. Schulden, © der\za 2 n — 
in Florenz und Genus auf· jr * * — 
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Amsterdam, fir 100 Thir, Curr. Rthlr. 137Hla G. 3 
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Paria, far 200 Franken Gulden 117), Br. 2 


Sn der k. k. privilegirtert 
akad. Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
‘ 


beé 


Friedrich Eurid und Sohn 


it Ling, Kloftergaffe. Rr. 59, 
iſt zu haben: 


a df 


fiir dad Hobe 


Frohnleichnamsfeſt 


Angekommen:. 
Den 3. Suni. : 


Hr. von Ahlefeld, Barticulier, vom Wien nak 
ber Schwely. — Greif. von Blomberg, k. würtemb. 
außerordenil. Gefandter, von Wien nad Ichenhau · 
fern, — Or. v. Joichich, ff. DOberlieutenant , von 
Lemberg nad) Inuebrud. — Braf Paljfy wrod, 
£. f, Rittmeijter, von Paris nad Wien. — Hr, de: 
Gerando, Broprietir, von Paris nad Wien. a 
Graf TeledoeSyech, von Paris nak Wien. — «| 
Weretind , großh. naſſauiſchet Hofgerictérath , von) 
Garlsrube nad Wien. — Fraulein von Kleine in ter f. £. privil 


mahern, Brivat, von Saljburg nad Wien, — Hr. akad Kunſt⸗ Muſik⸗ u Buch handlun 
+ , ~ the 
des 


Go eben ift erſchienen, 
und 










= Garifch, k. fabiifch, Kri⸗gogerichts · At tuar, von 
rag nach Salzburg. — Hr. Sütterlin Seerttãr ⸗ 

beim f. Franz. Gonful yu Belgrad, von Wien nach Frtedr. Eurich und Sohn 
Oberweil. — Hr. von Kraft, Banguier, von Wien, in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, 

nod Munchen. i 0 wie bet 


f 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 





Den 4; Juni. 


Sr. Sebaftiant be Memete , Penedi : ; 
Dien. — Sr. —* Cant, Lt ae und Krangl in Ried, 


* Hi — nach Bien, — Hr, Lavatier, ven au haben: 

ailand nod Bien, — Hr.von Guyon, ft, Ober ⸗ 
lieutenant, vow Wien. — Fr. Baar, k. k. 30d om ar v D ur⸗ 
amis · Verwalterd · Gattinn, von Prag. — Hr. Schil · ſt — 


cher, Director des Wohlthatigkeitahauſes in Baden, 
und 
In ber f. k. privil. Bertha v. Scharfeneck, 


von Carlsbad. 
akad. Runfte, Muſik⸗ u. Buchhandlu oder die 
des one Raubritter an der Donau. 





und 


Die ganze Octav desſelben. 


42. Graig 1839. Broſch. 6 Fr. CM. 





Alaſſy von Léwenbach, Anton, prace 
4 tier Vorvoſtendienſt, geftigt auf bewabrte 


@rundfaige und Regeln, als Leitfaden jum 
Selbſtumerrichte fir jene, die einen Schritt 
ticfer in ſeine mannigfaltigen Forderungen 
dringen wollen; wie auch zum Gebrauche 
fiir Regiments⸗, Bataillons und ſonſtige 
Schulen, mit den Fabigern ju boberen Char⸗ 
gen ſich ausbildenden Individuen. Erlautert 
durch mebre Beiſpiele und zehu Planen. 
gr8. 1835. Gied. 1 fl. 48 fr 


Höß, ſyſtematiſch geordnete Darftel- 


{ung der in Oefterretd ob der Enns und im 
Salzburg in Rirffamfeit ſtehenden Gewerbs⸗ 
Roridriften, dann jentr iver licenzirte und 
freie Beſchaͤftigungen, dber oͤffentliche Märkte, 
fiber Dad Zunftweſen und über die Wandee 
rung der Handwerlsgeſellen. 2 Banve. gr8. 
ing 1835. eb. 4 fl. 18 fr. 


Trints, Darftellung des Terrains mits 


teljt Horizontalfbicdhten, nad den beim Baue 
des Lagers um Ling gemadren Erfahrungen. 
gr8. Linz 1838. Geb. 54 fr, 


Friedr. Eurich u. Sohn, Hiſtoriſcheromantiſche Erzãhlung aus — — 


Jeit 
Kloftergaffe Rr. 59, in Ling, * Ze * — Lowenherz 


fo wie bei Ludwig Dellarofa 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Verfaſſer der de Se Das — 


von Baden, Guido von Sendenſtein“, u. a.m, 
und si asa Mit 4 Titelkupfer. 


Theoretiſch⸗ practiſche Darftellung 





nm der f. f. priv, 


~ sees S 
iiber das letztwillige akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 


Verfuͤgungsrecht 
der Aeltern, 
hinſichtlich ihrer zu teſtiren unfähigen 
Kinder. 
Nach 
dem allgemeinen öſterreichiſch⸗bũrgerlichen Gee 


ſeßbuche mit Hinſicht auf bas roͤmiſche Civil. 
Recht vor 


Dr. Franz Caj. Prockner. 
ars. Wien 1840, Broſchitt 1 ff. C. M. 


Sriedr. Curis u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Mv. 59 in Ling, 


fo wie bei 


und Krangl in Ried, 
find in CM. gu haben; 





Geb. 1 fl. 45 fr, 





8, Wien 1840. Broſch. 48 fr. Conv. Munze. 


Ther. Greié, Wittwe, in Steyr, —* Mitglieder ſind, bleibt der Zutritt 
r. 
die Gallerie unbenommen. 


Bom Muſilk-Vereins-Aus ſchuſſe. 





Rechenmeiſter, der, unter ſeinen Schü⸗ 
lern, oder ſyſtematiſch bearbeiteter Leitfaden 
jum Unterrichte im Rechnen. gr8. Ling 1832. 
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Kundmachung. 
(2. Geſellſchafts⸗ Concert.) 


(1) Bom Mut-Vereing » Ausſchuſſe witd 
biermit befannt gemadt, dab e 
jhafts-Concert am 13, Juni 1940 in dem fan 
diſchen Redouten= Saale, um 7 Uhr Mberids, 
abgebalten werden wird, 

Die P.T. HH. Mitglieder belieben daher ihre 
Billeten Cohne deren Abgabe der Gintritt nie 
\Statt haben fennte), bet Dem Bercing - Caſſier 
‘Herm Carl Moshammer, auf dem Hauptplage, 
labbofen au laſſen. 


bas 2 Geil 


Jenen refpectiven Muſilfreunden, welche 
eget 
GM, in ben Saat, und 20 fr. EME. auf 


Ling, den 9. Juni 1840. 


Reber, 
Ausſchuß - Mitglied und Secretar der 
Geſellſchaft. 


tf 


. ‘ty 
| 


R94, 
Kaiferlid 




























privi— 
inzer— 
Donnerstag, den 44, Juni. 
Wien. 33 fl. WWB,, Oberweiſſenbaqh 25 fi, M., Walding 428 Stid Cier, 


17 Pfund geſelchtes Fleiſch 2*/, Df. Sdhmaly, detto Slade, 1/, 
—— ——— Unbenannten 10 . €M,, dann 2 fl. 20 fr. Cm. 
und 8 ff, ‘ - Sh., von mehren Hausbefigern 8/ Megen Korn 
und 6 fr. CM. auc 40 fr, WW., dann an Nachtrag vom Decanate 
Pifheldorf gu Mauerfirden 17 fl. 20 fr. EM. ° 

Diefe wohlthaͤtigen Gaben werden Diermit gur allgemeinen 


Kenninif gebracht. 
Portugal, 


Aus Lifabon wird unterm 19, Mai gemeldet: Der Migueliſtiſche 
Guerilla⸗Krieg gu Algarve iſt zu Ende, indem ihe lehter Chef, Silva, 
fid) unter der Bedingung, daß auf ihm und feine Leute die Seftimmun- 
gen ber am 4. April v. 3. erlaffenen Mmneftie angewendet werden, 
der Regicrung unterworfen hat, — @eftern wurde im Miniſter· Conſeil 
die Thronrede fiir dic auf ben 25, feſtgeſetzte Eröffnung der Cortes be- 
rathen. Man fprad nod immer von bevorſtehenden Winiſterial Ber. 
ãnderungen, gawentlich von der Uebernahme bed Minifteriums der 
auswartigen Angelegenpeiten durch ben Herzog von Palmella, — Der 
Pring Ernſt von Sachſen ⸗ Coburg war am 16, aué England ange 
fommen. — Der Rationat fagt, daß man ben General Saldanha 
bauptſãchlich deshalb nad England geſchickt habe, um fid von einem 
der einflußreichſten Leiter der Ghartijten «Oppofition gu befecien, 


Spanien, 

Bordcaur, ben 31. Mai. Meine geſtrige Nachricht war irrig. 
Eſpartero war am 22. Abendo mit Truppen und Sefchũh gegen Mo⸗ 
rella aufgebrochen. Gin Bataillon Snfurgenten, das bel San Marcos 
Miene macte, die Vorhut der Sirmee kn ber Flanle angugreifen, wurde 
von ber Escorte bes die Bvantgarde commanbdixenden Generals und 
einer Compagnie Snfanterie angegriffen und mit Verluſt gum Riidyuge 
genöthigt. Die erſte Divifion war mittlerweile gegen das Fort San 
Pedro Martin vorgeridt, und hatte nad vorgenommener Recognodei- 
Tung am 24. ben Angriff gegen dasſelbe durch eine auf der naben 
Dobe aufgepflangte Batierie begonnen, die Bald burd dad Feuer einer 
zweiten aus vier 16Pfindern beſtehenden unterftigt wurde, In der 
Nacht auf den 25, follte eine dritte Batterie auf der Hihe von Gan 
Pedro erridtet werden. Der Feind war aus ber Gegend von Mo- 
rella verſchwunden, und die Bertheidigung ſchien auf die Befepung 
von Stadt und Forts beſchraͤnkt. Begis Cam 22.), Gan Mateo, 
Banicurlo, Uldecona und Alcanar waren nad cinander von ber Mrmee 
bes Centrums befegt worden. Der bei Peracamps verwundete Genes 
tal A. Aſpiroz beffert ſich gufehends, General DanjHaten ift hergeſtellt. 
Balmaſeda mit einem Theil feiner berittenen Danditen faust in 
@uaralarara, überall und nitgendé, Alle Muͤhlen werden verbrannt 
oder gerflirt, Jüngſt jagte feine Erſcheinung gang Molina unter die 
Waffen; als er die Stadt sur Bertheidigung bereit fap, gab er feinen 
Plan, die Vorſtadt einzuaͤſchern, auf, brannte aber gleichwohl vier 
Miblen nieder, und ſchleppte einen Miller mit zwei Kindern in der 
Richtung von Peralejos mit fid fort. . Zwei feiner Reiter legten am 
20, Ubends gu Perdvelde 11 den Mitgliedern bes Ayuntamiento’s ge⸗ 
borige Daufer in Aſche. General Balboa rite am 22, an der Spige 
von 1100 Mann Garbdiften ju Fuß und 80 gu Pferde in Ciudad-Reak 
cin, naddem er gu Malaga und den Nachbardoͤrfern zwei Colonnen 
von 200 Mann Fußvolk und 30 Reitern zurückgelaſſen, cin Strafgee 
richt am fiinf Snfurgenten geübt, und mehre Weiber gefangen mit fid 
fortgefiibrt. Zwei feiner Escadrouen bewaden die Strafe von ern 
lufien, wad um fo poedmafiger, als der Feind von ——— val 
Ruideras, das ex in ber Nacht vom 21, durchzog- die Proving 


Ge. l. l. apoftol. Majeſtät haben, mit allerbidfier Entſchließung 
vem 28, April d. 3., ben Grafen Carl Palffy von Erdöd, Erbherrn 
gu Bordéles, erblichen Capitin des königl. Schloſſes zu Prefburg 
und Erb-Obergeipan ved Prefiburger Comitats, gum witfliden Doers 
gefpan gedachten Comitaté gu ernennen, und demſelben die damit ver- 
tunbene Wirbe vines Capiting bes koͤnigl. Schloſſes zu Prepburg 
allergnddigh ju verleifen, die Adminiſtration der obermabnten Ober 
geivantizte aber bem Grafen Ferdinand Leopord Palffy von Erdoͤd, 
Griperra ju Bordsted , ferner gu belaſſen gerudt, 





Ge, f, l. Maieftãt haben, mittelſt allerboditer Eniſchließung vom 
26, Mai d. J., die bei dem fF, k. Collegiatgeridte su Roveredo erle. 
bight vierte Ratheſtelle dem Criminal + Metuar bafelbt, Dr. Peter 
Paul Malfer, allergnadight su verleiben gerupt. 





R Folge einer allerhöchſten Entſchließung vom 26. October 1839 
it ven ten turd) den Mthortifations - Fond bes lombardiſch⸗ venetiani⸗ 
gee Monte eingeligten Credits « Effecten, der Beftimmung des §, 32 
ted allerbochfien Patented vom 24. Mai 1822 gemaf, cin Renten- 
betray von 200,000 fl. in Cartelen des lombardiſch⸗ venetianiſchen 
Mente, nachdem vorlaͤufig die Loͤſchung bed dieſer Renten ⸗ Summe 
canptechenden Capitals von vier Millionen Gulden in den Credits. 
hidern bed lombardiſch · venetianiſchen Monte bewirlt worden war, 
im Beiſein der zur Pruͤfung der Gebahrung des lombardiſch⸗ venetias 
ciſhen Monte und ſeines Tilgungsfondes beftellten Commiſſion, am 
12, Mot 1840 iu Maifand oͤffentlich vertilgt worden. 





Dit Direction der privil. oͤſterreichiſchen Nationalbant fat die 
de fiir das erſte Semefter 1840 mit Vierzig Gulden Bank. 
Salata fit fede Actie bemeffen, welde vom 1. Sulit. J. an in ber 
Fierortigen ction · Caffe entiweder gegen die hinausgegehenen Coupons, 
er gegen claſſenmaͤßig geftempelte Suittungen behoben werden fann, 
Um die diesſalls erforbderliden Vorfdreibungen gehörig vorneh- 
Maju finnen , werden vom 19. Suni bis einſchließig 4, Suli 1. 5, 
lea Actin « Umſchreidungen oder Bormerfungen und feine Coupons: 

ng Yorgenommen, . 

Ucbrigend bebatt ſich die Banl-Direction vor, in ber erſten Hatfie 
te fearigen Juli eine, mit legtem Suni l. J. abgeſchloſſene Ueberſicht 
fintichen Ernagniſſe ber Bont far das erſie Semeſter 1840 
cfang belannt gu maden. 

im, am 4, Suni 1840. 
Carl Freiberr von Lederer, 
Rants Gouvernenr, 


Johann Heinrich Freiherr von Gepmiiller, 


Sant s Gouverneurs « Stedvertreter. 
Georg Freiherr von Sina, 
Banks Director. 


Linz. 
In Monate Mai l. 3. find dem Ginger Eliſabethiner-Kranken⸗ 
Yee iut Unterftigung diefer Anſtalt nadfiebende Sammlungsbeitrige 
™ worden, und awar: Bon den Pfarrgemeinden Lasberg 6 fi. 
&, Tiimybad g fl. WW., Leonhard 2 fl. 10 fr. CM; vom Deca- 
itanfenmartt iu St. Georg am Mttergau 61 fl. CD; von ven 
vy ntetiaten Wolfgang 2 ff. 15 fr. EM., Sharnfiein 25 f 23%/, fr, 
Sierning 10 f. 13 fr. EM, ; von den Pfarrgemeinden Spitat 
Bet af 3 He. Gm, Oberneutirchen 26 fl. WW,, Withering 
*€M., Grammatetien 20 f. GM., St. Georg an der Gufer 
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cin Brief aud tegteree Stadt fagt, fie waren, wie aus bem Boden 
hervorgewachſen, ploͤtzlich vor dent Thoren erſchienen. Wenn aud 
bier die franzoͤſiſche Befagung bald ihrer Meifter wurde, oder die Aras 
fer felbft gu einem ernften Angriff eine Luft bezeugten, und ſich ſchuet⸗ 
ler entfernten , als ſie gefomment , fo dauerte ber Angriff auf Scherſchell 
deſto langes, indem die Wrader mit Gberlegener Wacht 7 Tage und 7 
Naͤchte die geringe Bejagung belagerten und dngitigien. (Allg.) 


Preufien. | 
Berlin, ven 27. Mai. Ge. fon. Hobeit ber Krompring iſt feit 
einigen Tagen mit ber unlerzeichnung der allerhoͤchſten Eraſſe beauf · 
tragt, und die im Namen des Monarden anégefertigten Cabinets- 
ordred tragen fegt die Unterfsrift: „Auf Befehl Sr. Maije ſtãt des 
Kinigt, Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ (Allg.) 




































gu gewinnen ſucht. — Gin officieller Carliſtiſcher Berit belehrt und 
endlid, dag Cabrera am 5, Mai Nachmittags nag Morella gelom · 
men war. Clerus und Behoͤrden machten ihre Aufwartung. Den 6, 
Morgtns hielt er mit ſchwacher Stimme bie befannte prahlende Mn- 
rede an Goldaten und Rolf auf der Promenade vor ber Stadt. 
Darauf befidhtigte er die Feſſungswerle unb Forts , und verließ die 
Etadt wieder, 

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, ben 31, Mai. Mm 25. Mai 
ift bad vorgeſchobene Gort Gan Pedro bet Morella mit 12 Officieren, 
264 Golvaten unt vier Kanonen in bie Gewalt der Truppen der Rie 
niginn gefallen, Andere fleine Forts tourden von dem Feinde vere 
laſſen, dex feinen großen Widerſtand mehr leiſten wird. (Allg.) 


Groſibritaunien. 
Um 30. Mai Radymittags hatte Ruri Effendi, türkiſcher Bot · 


foatier am Pariſer Hofe, feine Mdfchirdée , und Schelib Effendi, Bot Danemar?. 

ſchafter am englifden Hofe, feine Untritte. Audieny bet der Koͤniginn. Ge, Mafeftit haben dem Sronpringen den Bice · Admirals · Chae 
Die Regierung hat Vefehl ertheilt, daß auf den verſchiedenen softer beigelegt. (W. 3.) « 

fonighiden Schiffewerften 15 neue Kriegsſchiffe, naͤmlich Q Kriegs- — 

ſegelſchiffe und 6 gKriegedampfſchiffe erbaut werden ſollen. Unter den Schwe den . 


Kriegeſegelſchiffen find vier von fe 90 Kanonen, mit Ramen Albert, 
Grmouth, Hannibal und ber Unwiderſtehliche; eines von 80 Chee Lowe), 
und bie fibrigen vier von 10 bid 26 Kanonen. Dad grofte Dampf- 
kriegoſchiff it von 800 Tonnen. 

Leber ben Mord Lord William Rufſſells pat ſich diefer Tage ein 
feltjamed Geruͤcht verbreitet, nach bem cin dem Ermordeten ſehr nabe 
fiebender Dann ſelbſt in bas Berbrechen verwidelt ware. 3a, ein 
Morgendlatt lũndigte bereits die Berbaftung diefer Perfon an, und. 
daß das Haus desfelben von einer Menge neugieriger Leute yu Fuß 
und Wagen belagert ſei. Vielleicht — wenn nicht cine tiefer ange⸗ 
legte Bosheit dabei thatig it — entſprang das Gerüuͤcht bloh aus bem 
Mißverſtändniß eines zwiſchen dem Richter, Hrn. Hall, und dem Un- 
lager (solicitor for the prosecution) , Hrn. Hobler, einerſeits, und 
dem Adoocaten Courvoifiers, Hn, Flower, andererſeits Stat gt« 
fundenen Wortwechſels bei der letzten Geridtéfigung darüber, ob Dr. 
Ruffell, Sohn des Ermordeten, in Bezug auf einen Siegelabdrud, 
ben er Gourvoirfier gegeben, gum Verhoͤr gezogen werden folle. Die 
HH. Hall und Hobler hatten fig der peshald gethanen Forderung ted 
Hn, Flower entſchieden widerfeyt. (Allg.) 


Frautreich. 


Paris, den 2. Suni, Die Kiniginn iſt mit der Pringeffinn Clemen- 
tine am 31. Mat nad Brüſſel gereist. 

Dem Courrier und Sidele gufolge if Abmixal Baudin an den la 

Plata abgeſchidt, und mit militarifgen und diplomatifden Vollmachten 
gut Beendigung ded Streites mit Buenos Ayres verfehen worden. 
Det Kinig Hat ben Doctor Delacroix in einer Privataudieny em 
pfangen, der Sr. Maheſtãt einen Hut des Raifers Napoleon liber 
reidht bat, der bisher in feinem Befige gewefen und den er feat dem 
Staate geſchenkt bat. . ° 

Det Toulonnaié vom 29, Mai giedt neben den ſchon befannten 
Berichien tier die Gefechte am Teniah und bei Medeah se. aud Bes 
ridte aus andern Punften der frapzoſiſch « afrifanifgen Befigungen, 
die cin trauriged Bild von der Verwirrung geben, in welche die Unfi- 
pigteit des Gouverneurs diefe franzoͤſiſche Eroberung verſetzt. Wãh⸗ 
rend er bei Medeah alle ſeine Streittrafte zuſammenzieht, und, nach 
einem Beriht im Courrier, feiner Bequemtichtett cine Menge Men 
ſchen opfert, indem er, um in Rube fein Frühſtũck gu geniefien, die 
geborigen Anordnungen der Armee zu geben vergißt, wird eine Abthei- 
Tung ber ſchwachen Befagung oon Philippevitle, und felbft mehre Bee 
wotner ber Stadt von ben Arabern gemordet, die Berbindung ver 
Poſten aufgehoben und dadurch das ohnedies leicht reizbare Voll dieſer 
Stadt (daß meiſt aus Malteſern beſteht) gu Gewaltthatigteiten gegen 
befeeundete Stimme ber Kabylen gebradt, die nut bie traurigiten 
Folgen haben fannen. Ginige Kabylen aus dem Stamme der Boifiag,, 
bie fic in ber Umgegend von Philippeville aufbielten, wurden theits 
getoͤdtet, theils mehr ober weniger ſchwer verwundet. — In Scher ⸗ 
fchell und gleichzeitig in Moſtaganem fanden lebhafte Angriffe von Seite 
der Mraber gegen Ende April Statt, und zwar fo unvermuthet , da 


Unter» Chefs erhalten. Namentlich ift im Jaſtiz «Departement Here 
9, Roh, vom Finanz - Departement Hr. Munthe, fiir das Landheer 
ver bisherige Kriegsrath Forßberg, fir das Civil « Departement Herr 
Wallenſtern und fiir das geiſtliche Departement Hr. Thute von Baum · 
garten gu Expeditions - Chefs ernannt worten, (W. 3.) 


Nußland. 


Der Erzbiſchof von Mohilew, Smaragd, iſt gum Erbiſchof 
von Charkoff und Achtyr, und ber Biſchof von Polotſk, Iſidor, zum 
Erzbiſchof von Mohileff und Mſtislaff ernannt worden. 

Dem Arzte, Dr. Margulies, iſt verftattet worben , in dieſet 
Hauptfiadt, auf ſeine eigenen Koften ein Hofpital gu erridten, weldes 
ex unter die Protection Des Herzogs v. Leudtenberg geftellt hat. 


Griechenland. 


Die Ming, polit. 3tg. beridtet aus Mrhen vom 2, Mai: Der Bau 
unferer Univerfitdt wird mit gtofer Thatigheit betrieben, und es find 
bie verſchiedenen dahin gehoͤrigen Urbeiten bereite ziemlich weit vorgt · 
riidt, — Die Meloungen, welde.tiber den Erfolg dee gegen bie Riue 
beret ergriffenen Maaßregeln bet der Regierung einlaufen, find fer 
befriedigend und laſſen ber baldigen und rabicalen Musrottung ded 
Ucbels entgegenfeben. Miler Orten iſt man cifright bemiipt , die deb- 
halb erlaffenen Befehle in Vollzug gu fepen , und es follen jene Beam · 
ten, welche ſich am meiſten dabei hervorthun, namhaft gemacht und 
vom ſtoͤnig befonders delohnt werden. Außerdem beſſimmi cine loͤnigl. 
Berortnung eine nicht unbrdeutende Entſchaͤdigungsſumme, welche ſo⸗ 
wohl bie im Gefechie gegen bie Rauber Verwundeten, als aud die 
Gamilien ber babei getddtet werdenden angufpreden haben. — Die 
früher ſchon erwaͤhnte Nothwendigleit einer theilweiſen Verſchmelzung 
ber Gemeinden bat die Regierung beftimmt, 13 Provinzialräthe, wad 
zwar in den 13 Provingen gufammen gu berufen, wo jene Maafregel 
unverſchieblich in's Leben treten mußte. Da es nad Art. 43 bed Gee 
feges bem Rinig zuſteht, die Zeit der Pereinigung ber Provingialfiante 
ju beftimmen, fo iſt dieſe theilweiſe Berufung vollfommen legal, und 
bietet auferdem nod ben Vortheil einer Erfparnif, da die Regierung 
ber Nothwendigheit uberhoben iſt, königliche Commiffiire ad hoe zu 
ernennen. ugleid bat aud die Regierung Fürſorge getroffen, bag 
aus dieſer partiellen Convocation fiir die Gemeindewahlen (welcht ge⸗ 
fegmafig im Monat September vor ſich gehen ſollen) fein Nachtheil 
erwachſe. (W. 3.) 


China. 

Nach Privamachrichten aus China (über bie Bereinigten Staa · 
ten) find bie Portugieſen von Macao der chineſiſchen Beſahung 
der Feſtungen an der Bocca mit einer Sendung von Geſchũt und 
Reuten gu Hilfe gelommen, und man erwartet, daß in Folge dieſes 
Perfabrend das englifde Geſchwader Macao beſchießen wird. Allg.) 


Daupt · Acdaticat und Berleger: Lriedriq Carlch. 


Die neuen Minifterial « Departemenis haben mummnebr aud thre 
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Reform ded Medicinalwefens in der Tirkei, 
(Befglus.) 


Indem bad Conjeil eingewurzelte Mißbrãuche, welche feit fo tane 
ger Zeit die iffentfidhe Geſundbeit compromittiren, ſteis yor Mugen 
fpaben wird, win ef ein fiir allemal ben traurigen Folgen ein Ende 
machen, welde mit einer ibel verfiandenen Nachſicht einhergehen, und 
will bafar forgen, daß dic Ausubung der Heilfunde und der mit iht verbun · 
denen Zweige aur Jenen zukomme, welche durch geregelte Studien 
usb gehoͤrige voraudgegangene Uebung geſetzlich hierzu berechtigt find. 

Durch dieſes fuccefive Fortſchreiten mit der Zeit bofft bas Confeit 
nad und nod Berbefferungen und Revijionen ſowohl in Bezug auf die 
PBedirrfniffe dee Gegenwart, als auf das Intereffe der 3ufunft vorzu⸗ 
nehmen. Mus dicier ſummariſchen Darſtellung der Aufgaben, welde 
fih das mediciniſche Confeit gu loͤſen geſtellt bat, wird man leicht bie 
Veſchaffenheit der Atbeiten Seurtheilen, welche fle gut Erfüllung ihrer 
Miffion neihwoendig hat. Obwohl es leine Muũhe und Eifer ſparen 
will um cin fe löbliches als nutzliches Ziel gu erreichen, fo ift es doch 
weit enfferat, ſih gu iſoliten, und die Mithiilfe von fowopl in Gone 
Aantioopel, als in den iibrigen Stadten bes Reiches, ctadlirten ause 
gepeicpacien Kersten yuriidyuweifen, vielmehr Hat es die Abſicht, dieſe 
Mmitlung, wo es Zeit und Ort erheiſcht, durd eine befondere 
Ginladung anuſprechen. Die Eroffnung ded mediciniſchen Confeils hat 
am 4. April Etatt gefunden, und wird {eine Sigungen jeden Sams⸗ 
tag regelafiig halten. Dad Perfonat dedfelben beſteht in einem Pra- 
feeniea (Abdulhak⸗Effendi, Leibarzt), einem Bice + Prifoenten (Dr. 
Pepe), Osman. Effendi und 15 Mitgliedern, unter denen die Here 
re Kefrſſoren Dr, Bernard und Dr, Spiger, A. Calleja, die Doctoren 
€. Mer» Gaffoy, Millingen, Collier, Morin, M. Divimo, Mébub, 
¥.Grisfcian, D. Mandella (Mpotbefer), Cruard Ottoni, Sherif. Efe 
fat, R. Parlo (Archivar und Secretãr.) 


B Ueberfigt der Atrbeiten bes medicinifden Confeilé, 
; Der Prafident des Confeite wird die verſchiedenen Arbeiten auf 
piblee, womit daeſelbe ſich in ben folgenden Sigungen beſchaͤftigen ſoll, er 
with den Rugen und Wichtigkeit einer jeden Arbeit fury entwideln, 
im wit ber auf gwei Stunden fiir fede Sigung befehrantte Zeit gu 
huti. Gr wird alsbann unverzũglich gur Ernennung einer, fir jeden 
faylnen Gegenfiand nothwendigen Commifjion ſchreiten, indem er die 
Tawen ter Mitglieder , welche die betrejfende Commiffion gu bilden 
ia werden, naber angiebt, J. Gine Commiffion fol ernannt twer= 

_ bt, am bie organiſchen Grundlagen des genannten Conſeils feſtzu · 
2. Gine andere Commiſſion bat die Redaction eines Rundfdrei- 

teat ju beforgen,, welches der Minifier der oͤffentlichen Angelegenheiten 
dn tatopiifden Geſandtſchaften gufenden wird, bamit diefe alle 
tute ibter vefpectiven Jurisdiction flebenden Aerzte, Chirurgen und 
ter einladen migen, fic, mit ihren Diplomen verfepen, im 

aife bes nächftlommenden Mai dem mebdicinifden Conſeil vorzu⸗ 

tt. Dieſe Commiſſion Hat ebenfalls die Pflicht, allen Aerzten, 
Ringen und Pharmaceuten, welche Unterthanen der hohen Pforte 
1 © Wie Gberhaupt allen denen, welde irgend einen Bweig der 

: Inde ausiiben, mithin aud den Zabnarjten, Hebammen, ben Bere 
rv von cinfaden und gufammengejegten Medicamenten, insbeſon⸗ 
e beaten von aromatiſchen Waffern u. ſ. w., anzuzeigen, ſich inner 
9 ter oben benannten Zeit bei dem Gonfeit ansufinden, 3. Da die 
‘atten ſaſt fede Gabe in dieſer Hauptiadt fi jeigen,, fi vorgiig- 
% beim Beginnen dieſes Friiblings auf cine beunrubigende Weife 
—* und eine große Anzahl Opfer bingerafft batten, fo halt es bas 
Wiel fir feine Pflcht, den Fort{dpritten einer ſolchen dem Menſchenge · 
“Ole fo verderblichen Seuche Einhalt gu thun. Daber wird eine Come 
Gut Ausarbeitung eines Planes ernannt werden, welche bie geeige 

‘im Dittel — unter denen zunaͤchſt die Vaccination den erften Rang 
‘men fol — angeben wird, um die Berbreitung ber Blattern gu 
fen. 4. Gine andere Commifion fat gum 3wed, ein bie Huse 
—X Medicin und Chirurgie im Civile betreffendes Reglement 
eeiten und zugleich ein Circular gu verfaſſen, durch weldes die 
Ri Aerzte ber Hauptfladt und der übrigen Stadte bes 
Ses erſucht werden, ihre Meinungen iiber dic Bildung dieſes Ree 
mittheifen yu wollen, 5, Cine andere Commiffion Hat die 





Aufgabe, ein bie Ausũbung der Pharmacie im Civil betreffended Ree 
glement gu entwerfen, und gwar in Riidfigt auf bie im rt, ate 
xeichneten Berbefferungen. 6. Gine andere m wird eine Phare 
Macopoe fiir Argte und Mpothefer im Civil entwerfen , fiir gegenwaͤrtig 
gilt jedoch noc) die aus Ferrara. 7, Wud wird eine Commiffion ben 
Muftrag erhalten, ein Formular fiir bie Mrmee gu entwerfen, welches 
am Ende cine Ueberſicht der approrimativen Ouantitat der Mryenete 
mittel enthalten fol, welde in einer beftimmten Seit von einem Bae 
taillon, einem Regimente w, f. w. verbraudt werben barf. Zu diefem 
Swede wird die Commiffion die Renntniffe und Erfahrung der Militire 
Merjte und Pharmaceuten zu Rathe ziehen. 8, Cine Commifiton wird cin 
organiſches Reglement in Bejug auf Drilitir + Acryte, Chirurgen und 
Pharmaceuten r Mit gleidjettige: Ridfigt auf deren Gehalt und 
Titel, entwerfen, 9, Das wediciniſche Confeit wird fein Archiv fae 
ben, worin alle feine Acten, Decrete, Reglements niedergelegt werden 
follen, und gwar faingt dasſelbe mit bem Beridte an, welden jum 
Behufe der Creirung eines mediciniſchen Confeils Se, Excellenz Abdul- 
bat = Effendi, Leibatzt und Praͤſtdent, an bie Porte gerichtet, und 
welder die faiferlide Sanction exhaiten hat. Der Secretir R. Parlo, 
alé Archivar, ift für diefe Actien verantworilich und wird dafür forgen, daß 
dieſelben gehörig eingetragen und in grifter Ordnung erhalten werden, 





tUngehbenre Pumpe. 


Rad Londoner Blattern hat man kürzlich dafelbft cine Pumpe gee 
baut, grofer, alé man fie bisher je fap. Die Kirche St. Mary Ate 
dermanbury ift 114, ipre Thiirme 124 Fuß hod; bie burch 32 Men⸗ 
fen in Bewegung gefegte Pumpe ſchleuderie cinen Waſſerſtrahl von 
bedeutender Dide geraume Zeit hindurch fiber ben Thurm hinaus. 
Diefe Pumpe liefert 176 Gallonen in der Minute, die gewdpuli- 
en aur 65. (W. 3.) 





Berfdiedenes, 


Man berichtet aus Darmfladt: Es fat fid fier ein Berein von 
54 Tichtern aus achtbaren birgerliden Gamilien in der Mdjidt gebile 
bet, Shrer Hoheit der Pringeffinn Marie vor ihrem Mbgange nach 
Rufland cin Andenfen gu uderreidhen. Man it bereité — — 
einen großen Teppich mit einer paſſenden Landſchaft fliden gu wollen, 

mocha an ber Bergſtraße, der hochſeligen — * ieblingt. 

aufenthalt, an welchen fid fii die Pringeffinn fo viele ine Erinnes 
Tungen aué der Rinderyeit Eniipfen, ift yu dem Bebufe gewaplt, und 
von einem unferer gefdidteften Rinfiler, Herrn Qucas, bereité gemalt 
worbden, Dieſe durch ipre — fo ausgezeichnete Lande 
ſchaft wird im Stidrabmen cine Linge von 44/, Cle und eine Dobe 
von {/, Elle (heffifes Maa) erhalten, Die obere Ginfasfung iert eine 
Krone, und Mrabesfen und Guirlanden ſchmuden die ibrige Rae ded 
Teppichs; zugleich if das beſſiſche Wappen an jedem der vier, Enden 
angebradt, Gur Beftreitung der Koften iſt bereits von den Theilneh- 
merinnen eine anſehnliche Summe gufammen geſchoſſen worden, und 
bie Mrbeit wird unverzuͤglich beginnen. Gine andere gablreidere Gee 
ſellſchaft von dieſigen Burgerstodtern will fir Shre Hobeit die gu 
— Kanapee und zwölf Stühlen erforderlichen Saidereien vere 
ertigen. 
Egerpatat. (Stuhl Hiromsyst, Proceß Fefete-Uegy.) Mm tf. 
Mai soe ae Seugen eines febr traurigen Errignifce. Gewittere 
{were Wolfen haben fid über unferen Wohnungen Unbeil drauend gue 
fammengesogen, und die peftigiten Blige waren von furdtbaren 
Donnerjplagen begleitet. Der freie Syetler Jacob, cin woblbabenver 
und allgemein geadteter Mann, wollte mit feinen Hausgenoffen nod 
vor bem gaͤnzlichen Ausbruche bes Gewitters als beſorglicher Hausvater 
cinige Anordnungen madden, und wurde plogliy fammt feince 
Schweſter und einer Dienfimagd vom Bligftrapl getroffen, Bei dem 
Hausvater Jacob waren alle angewendeten Rettungéverjude frudtlos, 
ex fonnte nicht mebr ins Leben guridgerufen werden; die Sdwefter 
ift burd den Brand ſtarl beſchãdigt aber ſchon auf bem Weg der Beſ⸗ 
ferung; bie Magd war nur betaubt, Ueberhaupt ſcheint bie Furcht 
der hieſigen Einwohner vor ſtarken Gewittern gerechtfertigt zu fein, 
indem bie benachbarten, brennbare Stoffe enthaltenden Sumpfe die 
Entladung bes electriſchen Fluidums gu befördern ſcheinen. 

In Philadelphia iſt cin Geſez ergangen, daß, wer am Gonptag 
cin eet mete eé freujlam a diag oe oe reiten fann, obne er 
EntiHadigung jahien gu miiffen. Der Zwed diefes Gefeges ift, zu dee 
wien, bag die Pferdeverleiper ipre Stallé am Sonntag nips offnen. 


Mi —— —— — — 





Ungefommen: In der k. k. privilegirten 


Den 5. Sunt. 
Grrigere won Gra, £.¥. Gollegialgerichtt-Droe akad. Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
tocollift, von Wien nach Bogen. — Hr. Dancey, vas 


engl. Officier, von Wien nad Londen, — Gra 


eam ee omen ELEN LEC) Eurich und Sohn 


Witte , vor Wien nach Salzburg. — fr. Stro · 


fuber, £. £ Beamtend-@attinn, von Jagelnica. 
von Neuwall, geb. Dery, bohmiſch · mahri · in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, 
ſche Landſtands Witte, von Wien nad Iſchl. ift zu hab en: 


— Hr. Ropepti, k. f. penflonirter Hauptmann Rech · 


nanatfibrer, con Wien. — Gr. ven Enderes, ff. 
Hofraths-Gemablinn, von Wien nad diſchl. — Or. 
Fobmaver, f. ruff. Gollegien«Secretird-Cobn, non 
Wien nak München. — Or. ven Hudar, k. t. 


Hofrath und geheimet Gtactd-Official , von — 

nah Wien. — Gray Mlavishaut-Lotodt, Gutbbe · e 
fiser, von Rom nad Wien. — Furſtinn von Sut- fiir bas bob 
fowbfe und Grajinn von Potoda, qeborne Furſtiun 


oe 
von Sutfowsta, von Rom naw Wien, — Gri- ~~ 
finn Golinfe, Sriftsrame, von Prag nad Saljburg. 
. Graf Hartach, von Wien nach Aſchach. — traf ‘ 
von Treo, £. b, Rimmeret und Major, von Wien ; 


nod Munchen. Grhfinn von Bougnoi, k. f. 
Sternfreuy-Ordend+ und Palaſtdame, von Mien 


nad) Salzburg. "und 


die ganze Octav desſelben. 


42. Grab 1839. Brofd. 6 Fr. EM. 


Den 6, Juni. 

Hr, Wolf, Cameral-Secretir, vom Brag nad 
Qnndbrud, — Hr. Moftrovid), £. f. Oberlieutenant, 
von Gien nach Frankfurt a. Dt. — Hr. Münſcher, 
Ober-Uppellations-Gerichterath , von Caſſel nach 
Wien, — Graf Leiningen ⸗Weſterbutg, k. k. Ober 











Heutenant, von IAbenſtadt nach Wien. — Graf = 
| Reipperg, ff. Rittmeiiter, von Stuttgart nach * ⸗ 
Wien, — Graf Atto · Valley, k. b. Kammerer und In der f. f. privil. Bei Sobann Huemer ’ 


Reichdraih, von Munchen. — Hr. Gegenbauer, 
f. f. Major in Penflon, von Brag nach Bernftein, 
— Graf ». Gyernin, von Wien nach Stuttgart. — 
Hr. von Gheghier, f. k. Uppellationsrath, von Inns. 
bru nah Wien. 


tah, Rat, — Sudhandinng bürgl. und afad. Buchdrucker int Ling, 


Friedr. Eurich u. Sohn, |, i ree untern Merrsalle Rt. 2as— 
Moftergaije Rr. 59, in Ling, ote ift gu haben : 


Ritter v — =e und Landredhté fo wie bet A n d a ch t 
Prifivent, von Wien. — Hr, Sunleithner, #. f. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, auf bat hohe 


Hof · und Cabineis · Courier, von Frankfurt nad 
Wien. — Freiherr von Percira, von Wien nat 


Iſchl. 
Den 8. Juni, 

Hr, Leineweber, k. k. Cablnetd« Courier, von 
Bien nad Frankfurt. — Graf Syembed, Gutdbe- 
figeré-Sohn, ven Wien nad) Minden. — Graf 
LeutrumeGrtingen, k. wũrteinb. Gardelieutenant , 
von Wien nag Stuttgart. — Freiherr von Mol- 
lerus, f. niederl. auferordentl. Gefandter und bee 


und Krangl in Ried, Frohuleichnamsfet 


ift gu haben: tt of 
dem hochwürdigſten und allerbeiliigften 
A n d a ch t Gacramente des Altars. 
Mit Linger’ fder Ordinariats- Bewilli gung. 
auf fehs Sonntage 12, Ling 1835. Bross. 6 fr, CMR. Sacif 
ur Ehre ded beiligen ged. 7 fr. CW. (987) 


Aloiſius von Gonzaga, 











vollmadhtigter Minter am dfterreich. Hofe, von| enthaltend nat — 
—— —— — Baron Schlechta, k. k. pie Lebensgeſchichte des Heiligen, Betrachtungen, In der f. k. privil. 
trona nach Wien. — Hr. Lau-lGebete, Luanei und Lobgeſang, nebſt Morgen-, afad. Kunfts, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
= : — im —— Abend⸗, Meß⸗, Beicht⸗ und Communion⸗ des 
ad nad Kufſtein. — Fretinn von Galfen ein, Andacht. 
Privat, von Stuttgart nach Wien, Sweite vermehrte Auflage, Friedr. Eurich und Sohn, 
Sn ver ft. f. privil, Bon Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling , 
alad. Runft-, Mufit- u. Budbandlung Dr. Alois Schlör. fo wie bei 
8. Gray 1840, 12 fr, © tions-Diinge, i teht 
Friedr. Eurich u. Sohn, —— nei poopy aay 
Rioftergafe Mr. 5q in Ling, u raͤnzl in Ried, 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr —— — 
+ ’ ? ’ 
und Krangl in Ried, Lebensgeſchichte Das Leben 
iſt gu haben: unſers Herrn 


des heiligen 


Ceben' Mar id Ramsseus v. Hieronymo, Je ſu Chrifti, 


‘ Priefters aus der Gefellfhaft Sefu, 
* welcher 
jungfraulichen Mutter Gottes. von feiner pap licen Heiligkeit Sohnes Gottes 


und 
Mi 3 +; sir 6 — ag * — 
a en, am 20. i ili 
A. Leipzig 1840. Erſtes Heft. 17.8 fr. C. M. . ee — J. P. Ibert, 


Das Werk wird in A Heſien vollfindig fein. } 8, Grig 1840, Broſchin 20 tr. GM. a. Leipsig. 6 Hefte. Vroſchitt 6 fl. Co. Mate 
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Zeitung. 


Freitag, den 49, Suni, 


; Der nad Buenos = Ayres beftimmte Bice« Admiral Baudin wird 
feine Flagge auf der Fregalte Gloire aufpflangen, die yon Cherbourg 
nad Martinique abſegeln und ben Gouverneur diefer Colonic, Sen. 
Duval Dailly, dahin bringen follte, der fig jegt auf der Fregatte 
Grigone einſchiffen wird, deren Ausruſtung man ſchnell betreibt. 

Der Sarg, in weldem die Ueberreſte Rapoleons von St, Helena 
Heimgefiiprt werden follen, wird én Paris verfertigt / und gwar aus 
Ebenbolz, in der Form eines antifen Sarfophags , grof genug, um 
bie Sarge, in welden der Raifer urfpringlid beigefegt it, gu faſſen. 
Das Leidentud wird aug ſchwarzem Sammt beſtehen, beſaͤet mit gol⸗ 
denen Bienen und eingefaft mit Dermelin; iiber diefe Cinfaffung gebt 
um bag * cine filbergeftidte Bordure mit Atabeslen, in welche ſich 
in Bwifhenviumen das goldgeftidte Nſchlingt; an ben vier Geen find 
golbene Adler mit ber Raifertrone angebradt, (Allg.) 


Stalien, 


Neapel, dem 28. Mai. Morgen wird ein großes Feſt an Bord 
des engliſchen Admiralſchiffes Statt finden, bem, wie es heißt, Ge, 
Majefidt der Konig beiwohnen wird. Die Rente iſt in Folge deffen 
bié auf 1064/, und 107 geſtiegen. Admiral Stopford bat von Gr, 
Majeftit bie Einladung erhalten, der am 30. d. M. Statt findenden 
feierliden Wiedereröffnung des Theaters San Carto beizuwohnen. 

Rom, den 30 Mai. Man fagt ſchon feit langerer Zeit, die 
Regierung beabfidtige cine Berminderung des Nilitdretars vorzuneh· 
men, Es wurde dies wohl einmal in Borſchlag gebracht, aber unfers 
Wiſſens nie angerommen, Sm Gegentheil vernimmt man, baf bas 
Uctillerie = Corps vervollindigt wird, welches fon vor einiger Beit 
cine Anzahl never Ranonen aus Piemont erbielt. Cine andere Zahl 
Kanonen ift zur Armirung der paͤpflichen Feſtungen eingetroffen und 
die Wiederherſtellung der Marine angeordnet, welde aus mebren klei— 
nen Kriegsfiffen beſtehen foll. (Allg) 


Dentfchtand. . 

Dtinden, den 6. Sunt. Geftern ift Se. £, Hob. ber Kronpring 
von feiner Burg Hobenſchwangau zurüdgekehrt, begiebt fid) aber fiber. 
morgen wieder dahin, um Shre f. Hob. die Herjoginn von Leuchtens 
berg gu empfangen, bie Montage ver Paſſionsvorſtellung in Oberam⸗ 
mergau beiwohnt utd denſelben Abend nod gum Beſuche in Hoben« 
ſchwangau eintrifft. Die Beleurhtung des SHhloffes , die bei ainftiger 
Witterung Stat finden foll, dürfte einen feen$aften Anblick gewabren, 
Mud Ihre f. Hob. die Churfiirftinn von Baiern ift geftern wieder bier 
cingetroffen. — Bie bis fegt verlautet, werden 33. DD. ber Gb. 
großherzog und bie Pringeffinn Marie von Heffen Sonnatend, den 13. 
Suni, unfere Stadt verlajjen und fig nad Dannfladt zurückbegeben, 
ba in jenen Tagen 3. Maj. die Kaiferinn von Rußland in Franffurt 
eintreffen foll, die fidh von ba nad Ems begiebt, und, wie es beifit, 
erſt nad ihrem Mufenthalte daſelbſt Darmftadt beſuchen will, (Allg.) 

Preufien. 

Berlin, den 1. Suni. Die Feier ded Heutigen Tages, dieses 
wabrbaften Ehrentages der preußiſchen Monardie, bat auf das erfreu⸗ 
lidhjte begonnen, Den Konig, ber in Folge feiner ernften Kranklichkeit 
fish anfangé weniger fir bas Feſt gu intereffiren fihien, batte nad und 
nad eine ſolche Theilnahme, ja man darf fagen, eine ſolche Beget 
flerung dafũr ergriffen, daß in ben Legten Tagen eine felilicbe Anord· 
nung über die andere getroſſen wurde, um bie Feierlichkeit gu — 2*— 
Das Wetter ſchien ſchon vom friigeften Morgen an giinftig, denn ns 
gleich der Simmel leicht bedectt war, fo brang dod die firigende Son 


y Koniglig 


legirte 





































Wien. 


Ge, ff. apofiol, Mateſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entſchliehung 
vom 23, Rei L J, die an dem Collegiat « Capitel zu Preßburg in 
Etledigung gefommene Canonicats = Pfrinde, dem Primatial = Biblio- 
thelat und Argivat, Michael Kemp, allergnadigh pu verleiben 


gerubt. 
Linz. 

Bri bem jut Feier det allerhöchſten Namenefeſtes Gr, Majeſtãt 
des Keiſers vom Herrn Conſiſtorialrathe und Stadtpfarrer, Sigmund 
Banſh, in Bele veranſtalteten, und im ftaͤdtiſchen Theatergebaure 
deſelhẽ am 31. Mai l. 3. von einem Bereine befonbderer Menſchen⸗ 
and Mufiffreanbe, unter Leitung bed Hen. Hhauptfhut - Directors, 
Midgard Mieringer , um Vortheile des ob der ennſiſchen Blinden⸗ Ine 
itutt aufgeführten Oratoriumes „das Hallelufa der Shipfung” iſt 
der mg Abgang der Unkoſten eingegangene Reinertrag pr. 125 fl. 
OR, ber Blinden « Gnfliturs » Direction fibergeben worben, 

Belge wohlthaͤtige Handlung hiermit jut allgemeinen Kenntniß 
gerade wird, 


Spanien. 
Tlegraphifge Depeſche. Bayonne, den 3. Suni. Morella 
mb beſen Schloß haben ſich am 29, Mai ben Truppen der Königinn 
cychen. Die ganze Defagung iſt triegsgefangen, (Allg.) 


Grofbritannien. 


onten, ten 1, Suni. Der Gegenfand, der heute bie Stadt 
fenton om meiſten beſchaͤftigte, war die dffenttiche Berfammiung der 
Briigatt fe Mufgebung bes Sclavenhandels in Ereters Hall, unter 
Soniy be Bringen Mibert, Es war dies ber erfte oͤffentliche Act bes 
frit ſeiner Vermaͤhlung, und bas Gerücht davon hatte cine 
b grofe Nenſchenmenge betbeigezogen, daß zwei Drittel ber Billets 
Derlangeaten Perfonen wieder abgewieſen werden mußte. Der Pring 
eigien sm 11 pe und ward mit fautgm Subel empfangen. Die 
begann ſodann mit Orgelſpiel und Geſang ver Natidnalhymne 
(Bale Britannia) , Worauf Pring Mibert ſich erhob und folgende Mnrede 
Pit: Die Urſache, die mich bewogen fat, den Vorſitz bei ber Ju. 
t Diefer Geſellſchaft gu übernehmen, war die Ueberseugung 
wn A eaperorbenilidjen Widhtigteit derfelben fiir bie grofen Intereſſen 
be Anſqhlichtel und Gerechtigleit. Lief bedaucre ih, dah die wobl- 
ind beharrlichen Anſtrengungen Englands, jenen ſchãndli⸗ 
—VXVXXX— Ufrita’s und der ſchwaͤrzeſte 
Mott tog gefitteten Europa’s — von Grund aus ju vernichten, bis 
Het nef gm feinem GAN} geniigenden Ergebniffe gefahrt haben. Wher 
fof ven Ganjem Herzen, daß diefes grofie Land in feinen Bemũ · 
HF nidt nachlaſſen wird, bis eS einem Suftante ber Dinge, der 
Gtifie beg Chriſtenthums. und den beften Gefiiblen unferer Natur 
‘nathfam widerſtrebt, fir immer ein Ende gemacht fat. Hoffen 
seals , daß bie Vorſchung unfern Anfirengungen in efner fo hei · 
Se Cage ihr Gedeihen geben wird, und daß unter ben Auſpicien 
Siniginn Clauter Beifall) und ihrer Regierung wir, in nidt 
Nmmter Zeit, mit ber Grfiillung bes qrofen und menſchlichen gwe 
“hat werden mogen, gu deffen Beforderung wir heute gufam. 
find," (Rauter fortgefegter Beifall.) cAlig) 


Frankreich. 
ta ben 3. Suni. Die Frau Marſchallinn Beſſiares, Hherjo- 
* in Atien, geborne Lapepridre, iſt am 2, Sunt in einem Miter 
in Paris geſtorben. 


Pe 
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mehr und mehr hindurch. Sch muff zuerſt eimer garten Ueberraſchung 
— a bie Stadt Berlin bem Koͤnige gemacht. Er fand 
nãämlich bei feinem Erwachen vor dem Bette einen Lorbeerfrans auf 
einem Riffen mit per Inſchrift: „Dem ruhmgekrönten Ronige, die treue 
banfbare Stadt Berlin.” Einen überraſchenden Eindruck madte es 
fie bie Bewohner der Haupiſtadt, daß man am Morgen fowohl bie 
Dildfaule des grofen Churfürſten, als aud die fammtliden preufi- 
ſchen Helden, deren Standbilder ſich an verfhiedenen Plagen befinden, 
mit friſchen Lorbrerfrangen gefdmiidt fand, zumal aber die ſechs Feld⸗ 
herrn noch aus der Zeit Friedrichs des Großen, deren Bildſäulen auf 
bem Wilhelmsplage ſtehen, namlid Herzog von Deſſau, Keith, Schwe⸗ 
rin, Winterfeld, Seidlig. und Ziethen. Shon vom frühen Morgen 
an wogte bie Menge in ben Strafien nad bem Plage gu, wo die 
Grundfteinlegung vor fid gehen follte. Die Grube war Tags guvor 
eingctieft, und mit Rafen befleidet worden. Bon beiden Seiten bed 
Plages, quer iiber den Hof des Univerfititegediudes, und am Operns 
plag waren gerdumige Tribunen erridtet, mit grünen Zweigen und 
Draperien feſtlich geſchmückt, und hod von flatternden Fabnen über ⸗ 
weht. Die Menge harrte erwartungévoll ber beginnenden Feftlichkeit. 
Biele, gu denen aud ih geborte, begaben ſich einflweilen in ben Jae 
gor ſchen Saal (wo bie Stadt fiir den Mittag ein großes Feſtmahl 
veranftaltet hatte) um die Decorirung desſelben gu betradten, Ste 
war wunderſchön. An der Hauptwand befand fig ein großes Gemilde, 
Friedrich Il. in Lebensgröße, unmittelbar nach ber Thronbefteigung 
gemalt, darfiellend; iber bemfelben.wolbte fid eine Strdblenglorie, 
in welder ber Thierkreis und das Eternbild ,,Friedridéehre”’ figtbar 
war, Die Flote und der Degen bed Monarden, aud dem hiftorifden 
Gabinet gelicfert, freugten fic unterhalb bes Bildes. Auf der Wand 
gegeniiber fab man auf hohem Poflament die Büſte bes fegigen Königs. 
Der ganje Saal war rings mit Sdulen, auf welden geflligelie Bice 
torien flanden, und mit allegorifden Bilbern im Pompefanifden Gee 
ſchmack verziert. Dies Alles rubte auf einem Grunde von weifen 
und roſa Draperien , fo daß ein rofenrother Morgenſchimmer den gan · 
zen Raum erfüllte. Blumen, Kränze und Feſtons waren reichlich zwi- 
ſchen den Saͤulen gruppirt. Um halb zwölf Uhr ertönten im Luſtgarten 
brei Kanonenſchüſſe, welche das Signal zum Beginne der Feier gaben. 
Der ganze Play war im Quadrat von Truppen umſiellt; jedes Regi 
ment der Garde hatte cine Compagnie gefendet. Aufierdem waren De- 
putationen der Gewerle mit ihren Gewerlofahnen und Fahnenſchwen⸗ 
Tern erfhienen, und nahmen eine Fronte quer über ben Plag ein. 
Aus den gedffneten Pforten bes Univerſitätshoſes ſchritt jept fer Bug 
der Beamten hervor, die zur nähern Theilnabme an der Feier einge- 
laden waren. Er erdffnete fic) mit ben Beteranen bed Civile und 
Militirs, bie ſchon unter dem grofen Friedrich) in Dienfien flanden. 
Zu gleider Zeit begaben ſich ſammtliche Pringen und die Generalitat 
an ben Ort bes Denfmals. Mle Truppen prafentirten bas Gewehr; 
eine Fanfare von Trompeten und Paulen ertinte, die Banner wurden 
geſchwenkt. Der Gouverneur, General Miffling , hielt am Grund- 
ſtein eine Rede, Rach derfelben nahm Se, fonigh Hobeit der Kron 
pring aus der Hand ded Minifters, Hrn. v. Rochow, die Maurerkelle 
und ben Hammer, um üblicherweiſe die erften Handgriffe gum Werke 
a thun. Ihm folgten die andern Pringen, Wahrend diefes Actes 
erſchallten abermalé Trommeln und Trompeten, im Qufigarten ertins 
ten 100 Ranonenfdiiffe, und bas Hurrah ber Truppen und der Jubel- 
ruf des Bolfes miſchten ſich in diefe Mange. Dieſer Mugendli war 
in der That erhebend, der Ueberblick grofartig, Die Zuſchauer füllten 
alle Fenfier, bededten alle Dicer der umliegenden Pradigeddude, man 
fab fie ſchwindelnd auf den höchſten Dadhfirften. Mud vie alten 
Baume umber waren bis in die Gipfel von Knaben erflettert. Mit 
der Weihe bes Denfmals unter dem Gelaute aller Soden , durch ben 
Biſchof Dr. Eylert an der Spige der ganjen Geifilidteit, beſchloß 
ſich bie Feier. 

Berlin, den 3. Juni. 51/, Uhr Abend, Schon ben gangen Tag 
ber find wir hier in der dngfitidften Spannung, die ber Zuſtand bes Rie 
nigé erregt. Taufende von Menſchen find feit diefem Morgen vor bem 
Palais yverfammelt, Frũh um 4 Uhr hatte ein Stidjluf den hohen 
Kranfen befatlen; Schönlein wurde augenblickich geholt, ber Kron. 
pring und bie Fiirftinn Liegnig gewedt. Der Anfall ging voriiber, er⸗ 
neuerte ſich aber um 10 Uhr. Der Rranfe patte eine grofe Sebn- 
fucht nad ſeiner erlauchten Todter, der Kaiferinn yon Rußland. Sie 


wurde ſchon geſtern fier erwartet, bod ein Courier melbete die Ber 
gogerung ihrer Anfunft um 24 Stunden. Heute Nachmittag um vier 
Uhr ift die Kaiſerinn eingetroffen, und befindet ſich jetzt eben beim 
Rinige. Nod ſteht bie Bolfemenge vor dem Palais; die Wagen der 
Aerzte, Minifter und Pringen balten davor und fahren hin und wieder, 
Der Portier wird um Ausfunft beſtürmt und giebt von Zeit gu Zeit 
Nachricht; dod wehrt die Polizei mit Ernſt und Rube dem zu großen 
Andrang. Der Großfürſt und der Pring Wilhelm (Sohn Sr, Maj.) 
waren geſtern der Kaiſerinn entgegengefabren, ume fie auf ben 3uftand 
bes Ronigé vorzubereiten. Auch ihre laiſerliche Majeſtät fo fepr an 

gegriffen und leidend fein. Sollte bie traurige Kataſtrophe eintreten, 

fo wird ſelten der Hintritt eines Monarchen eine fo erſchütternde Theil 

nahme erregt haben alé ber des unfrigen. — Nachſchrift. 6'/, uhr. 

Die Raiferinn ift vom König zurück und beſucht ire Schweſter, die 

Grofiherjoginn von Medlenburg, im Shiof. Bis dieſen Augenblick pat 

fid im Zuftand des Königs nichts verdndert, (CAllg.) 


Rufland. 


Der General ber Infanterie, von Nimsty « Korfatoff, iſt am 25. 
Mai im S7ften Jahre ſeines Alters mit Tod abgegangen. Seit bem 
Jahr 1530 war derſelbe Mitglied bes Reichsrathes. 

Dic St, Petersburger Blatter beridten: „In Seiner vaͤterlichen 
Sorgfalt, für das Wohl det Armenier, welche die Staͤdie Aſtrachan, 
Mosdol und Kisliar bewohnen, und mit Ruͤdſicht darauf, daß das 
ihnen bewilligte Recht, thre beſonderen Gerichtshöfe gu haben, flatt 
ibnen nützlich gu fein ſich nur als nadtheilig fir fie erweist, bat Ge, 
Majeffat ber Kaijer durch Ulas vom 23, Mary (4. April) viele Gee 
richtshoͤſe aufgehoben und den Armeniern ber genannten brei Stadte 
die Befugniß ertheilt, an die gewöhnlichen Gerichtshoͤfe des Reiches 
ſich gu wenden.” (W. 3.) 


Dänemark. 


Kopenbagen, den 23. Mai, Unterm geſtrigen Datum bat eine 
grofe Ordensverieibung und Beforderung Siatt gefunden. Unter ben 
Ritterfreugen des Elephantenordens bemerft man bic Profi fforen Stein 
heil in Minden, Stephens in Berlin, Molitor in Frankfurt und 
Dahl in Dresden, 

Die gu RKopenbagen angefommene ſchwediſch. Staats · Tivning 
enthaͤlt folgenden Artikel: ,,Die Zuſammenkunft der Naturforſcher aus 
den drei nordiſchen Reichen Schweden, Norwegen und Dinemarf, 
welde voriges Jahr in Gothenburg gehalten wurde und dieſes Jaht 
in Kopenhagen, in der Mitte Juli gehalten werden follte, wird 
flatt deſſen den 3. Suli State finden, ta der Konig von Danemarf, 
welder an derfelben Theil gu nehmen wiinfdt, gu der erfigenannten Zeit 
tine Reije nad feinen deutſchen Provingen vorgunebmen gedenft. (2, 3.) 


Serbien. 


Rad Briefen von der ſerbiſchen Grenje vom 28, Mai fat die 
Pforte in bie Entlaffung der ſerbiſchen Minifer und Senatoren, welipe 
Fürſt Michael ſelbſt gu betreiben ſcheint, gewilliget. 

Die Reſtdenz des Fürſten von Serbien ift nad Kraſuievatz vere 
Tegt worden, Man fudt fie dem Ginfluffe der Conſuln und des Pala 
gu entzichen. — G6 find dermal alle Notabifitaten dorthin geftrim!, 
um ber Landesverſammlung beijuwobnen. (2, 3.) 


Griechenland, 


Das am 3. Suni gu Trieſt cingelaufene Dampfboot Arciduta 
Giovanni” brachte Briefe aug Griedenfand, Nach denfetben war im 


* Pirdus ber türliſche Gefandte am griechiſchen Hofe, Here C. Muffuri, 


von Gonflantinopet am 27. v. M. cingetvoffen. Ihre Majeſtäten der 
Konig Und bie Koniginn von Griedenfand waren von ibrer Reiſe nad 
dem oͤſtlichen Griedhentand nod night guriidgefebrt. In Corfu fowobl 
alg in Malta befinden ſich nod immer mebre ſequeſtrirte neapolitaniſche 
Ediffe. Im Lazarethe der guleet genannten Stadt find feit bem Tegtem 
Salle feine Spuren yon Pett mebr vorgefommen, und die vom dortigen 
Dafen in Sicitien cingetrogenen Schiffe fonnten, alé von unverbaditie 
gen Orten fommend, wieder frei cinfaufen, (8, 3.) 


Paupts Redacteur und Berleger : Eriedrig Curig, 
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Nichtpolitiſches. 


— 


Rundſchreiben des Etzbiſchofes von Freyburg. 
enilidhe Blatter enthalten folgendes Rundſchreiben, welchto 
— Freytburg unterm 21. Februar d. J. on benjenigen 
tung einer Didcefan» Spnode an ihm gewenbdet hatie: Wir Sgnay 
+ Demeter, durch Getied Barmbergigtcit und des apoſtoliſchen Stuhles 
Gnade Exghifof ju Frrykurg und Metropolit, entbieten den bochzu⸗ 
verchrenden Herren Dechanten und Deputirten ber ehrwüͤrdigen Lande 
Capitel Lape und Offenturg , fo wie allen Mitarbeitern im Weinderge 
des Herea, deren Stelle ibe vertretet, Gruß und Segen! Das Bitte 
ſchetiben, welded ifr um Abhaltung einer Discefan · Epnode an ung 


geſendet fait, haden tir empfangen und mit ber Aufmertjamteit, 


welde die Sichtigleit ber Sade erheiſcht, wirderbott durchleſen. 


Damit wir bei einer fo bedeutungévollen Angelegenheit uns nidt allein 
von unferer Hnfigt leiten ließen, ſchien es ung} joedmafig, eure 
Bitte vere amferem ecghifhsfliden Senate vorgulegen. Nach reifli- 
er Emaͤaag ertheilen wit eud mun in vãterlicher Gefinnung unfere in 
peifomnenicr Uebereinſtimmung mit unferem Senate abgefafite Ante 
wert mit Golgendem: Querft miiffen wir den Gifer beloben, von wele 


gem angetricben ihr das Wohl unfer Didcefe beforbdert wiſſen wollt. 
Higt misder lobendwirdig erſcheint uné eure Hochachtung vor bem alle 
grmeinen Rirdhenrathe gu Trient, welche euch bewogen bat, frinem 
cohen al ben vow bemfelben vorgeſchriebenen Weg zur Einberufung 
tiact Döceſan « Synode einzuſchlagen. Beloben müſſen wir endlich 
wed die lindliche Ehrfurcht und Liebe gegen dieſen erzbiſchöflichen 
Guhl, welche ſich in eurer Zuſchrift an uns auf jeder Seite ausſpricht. 
fag wit mififennen nicht das bobe Miter, das Anfeben und die Mig. 
ligt ber Synoden in ber fatbolifgen Kirche, vielmehr wilnfden wir 


acridtig, mit den weifeften Lehrern und Vorſtehern der Kirche, dag 
tijelten, ba fie burd die Ungunft der Zeitverhaͤltniſſe allzulange une 
nheben find, wicter ergeftellt wenda moͤchten. — Darin aber, 
lelſte Vrũder, daß ihr die Zuſammenberuſung einer Spnode fir unfere 
&y-Dideefe in unſerer gegenwaͤrtigen Zeit fire witn{dendwerth haltet, 
urd tofer ung erſucht abt, eine folde aldbatd du ſammeln, miiffen 
wit tiner enigegen gefenten Anſicht folgen. — Nach eurem Dafiirhale 
ten find es hauptſãchiich pwei Punkte, welche die Nothwendigkeit einer 


Chote datihun follen : naͤmlich der gebritdte Juſtand ber Kirche und 
Me pnifgten Chen, — Wenn aber bie Sade einer genaueren Bee 
fading unterworfen wird, fo fann 6 feinem von end entgeben, daß 
bites Fragen find, welche nicht bas Grofhersogthum Baden allein 


ſendern gang Deutfdland'; und diefetben baber nist auf 


thet Didcefan » Sonode, night cinmal auf einer Provingial «, fondern 
MH cuf einer Rational « Synode fre Erledigung finden finnen, Da- 
bi i fee i befurchten, daß die kirchlichen Wirren, welche dermalen 
hland obwalten, durch cine Didcefan « Eynove nod vergré. 

ai wetten moͤchten. Indem wir baber eure Bitte um Mbhaltung 
tr Discefan « Synode ablebnen, begen wir ben ſehnlichſten Wunſch 
We tine deuiſchen Nationals Synode und haben das zuverſichtliche 
um, Daf auf einer ſolchen bie Beſchwerden der fatholifden 
Side tiner gerechten Wuͤrdigung werden unterworfen und gehoben 
a Ver, geliedtefte Brüder! ihr habt auch noch andere 
votgetragen, aud weichen wir uns von ber Nothwendigleit einer 
trlan « Spnode Giberzeugen follen: ihr weifet bin auf bie immer 
amelhende Itreligiofität, den gunchmenden Verfall ber Sittlich⸗ 
It, ouf ie immer griger werbende Deradwiirdigung des geifilichen 
and ber priefterlichen Wurde. Indem man nun auf der 
"en Seite og fiit gerecht anerfennen muß, daf ihr ernſtlich darauf 
Mbt fad, oie fo grofien und fibmeren Uebelſtͤnden gründlich mige 
Frees merben, fo fann es auf ber andern Seite euch bod nicht ents 
Hin, bag jene Wunden, über welche ihr Hlagt, von ber Art ſind, 
ther von jedem Gingetnen fiir ſich, als durch eine Dioͤceſan⸗ 
*8eheilt werden koͤnnen und ſollen. — Wir haben Gottes Ge— 

tea tt Deiligen Schrift, wir baben bie Decrete und Canonen 
*Uiitien und der oberfien Vorfieher ber Kirchen, welche alle gang 
fi —X darauf hinzielen, daß das chtiſtliche Volt im Glauben befe⸗ 
a daß bie Reinheit ber Sitten beforvert, daß dic Wire und dag 


4 D8 geiſnichen Standes aufrecht erbalten werde. Wogu follte 
Alle miigen, iene Decvete und Ganonen aufé Neue eingulparfen, 


 — —— 


ober gar ben alten neue beijufiigen ; wenn nidt cin feder von unfern 


Mitbriidern aus cigenem Antriebe in der ihm anvertrauten Deerde 

mem Amte mit moͤglichſtem Eifer vorſtehen mil? — Baprtig , — 
Heil ber Kirche, das Wohl unferer Diẽceſe fann auf teinem anderen 
Wege ergielt werden, alé wenn ein jeder von und mit brennendem 
Seeleneifer in bem ihm angewiefenen Kreiſe wirkſam iſt. — Verlegt 
euch daber, geliebteſte Brüber ohne Unterlaß auf das Studium der 
geiſtlichen Wiſſenſchaften, zieht on einem lebendigen Glauben; pfleget 
der ungeſchminkten Liebe, befleihiget cud in allen Gtiden ber Reinheit 
im Wandel : „Seid ein Borbild ber @liubigen im Worte, im Wane 
bel, im Glauben, in der Keuſchheit. Hattet an mit Borlefen, mit 
Ermahnen, mit Lehren.“ Seid befonders wachſam fiber bie Jugend, 
inbem ihr fle nad euren Kraͤften in der Furst des Herrn zu einem 
frommen Wandel erzicht. In der Jugend allein erblüpt euch Hilfe, 
tin newes Geſchlecht, eine neue Erbe, Bei ſolchem Grande der 
Dinge zweifeln wir gar nicht, ihr Brüder, dag ipr Alle mit unferem 
Urtheile in vorliegender Sache ũbereinſtimmen werdet, und ed eriibrigt 
uné nur nod, eud in Kenntnif gu feyen, daß wit in Betracht der 
Wichtigleit eurer Bitte ung bewogen fanden, dem groß her zoglichen 
Miniſterium dieſelbe und zugleich bie Gründe vorzulegen, aus welchem 
wit zur Zeit in eurer Bitte nicht eingehen gu fonnen glaubien, Die 
Gnabe unfers Herren Sefu Chrifti fet mit euch. Meine Ciebe euch 
Allen in Chriſto Sefu. Amen, 1. Gor. 16. 23, 24, Freyburg im Breise 
gau, den 21, Februar 1840, — + Janay. CB. 3.) 





Merkwürdige Mange. 


Daé Echo da Monde Savant vom 9, Wok entlebnt aus dem 
Courier da Gard die Nachricht von ber Auffindung mehrer hoͤchſt 
eigenthũmlicher Müngen. Sie find ju Maguelonne, dem alten Mefua, 
geſchlagen, und haben auf ber einen Seite den Ropf eines ber Seeriuber, 
welde im Anfange des achten Jahrhunderts nad ihrem Zufluchtsorte 
Magurfonne ibren Raub bradten, und fig bort mit Lebensmitteln 
und Waſſer verſahen um auf's neue in bie See fieden ju können. Auf 
der Ridfrite ift ein Kreuz, in deffen vier Eden ber Halbmond abgee 
bildet iſt. Bekannilich fand bamalé ein Bilndnif State pwiſchen ſara⸗ 
ceniſchen Hauptlingen und bem Biſchof von Maguelonne, der despald 
von einem Concil fireng getadelt wurde, 





Berſfhiedenes. 


Sghottiſche Blatter führen als ein neues Beifpiel der Grauſam · 
keit, * haͤufig gegen die gum Schornfteinfegen gebraudten Rna- 
ben ausgruͤbt wird, * vor Rurjem in Glasgow vor die Aſſiſen 
gebrachten Fall an. Gin Schornfeinfeger, der cd libernommen pate, 
42 Raudfange von Mörtel und Schutt in neuen Sebduden ju reinigen, 
gebrauchte dazu an einem fepr naffen und falten Jannertage einen acht · 
jabtigen Knaben, ber von tem Geſellen durch Drohungen unb cng 
gezwungen wurde, in 37 fener Rauchfänge gu fteigen, bis erin bem 
por er, Erfhopfung-und Malte umfam, Der Gefelle ward als des 
Todſchlags fdulbig gu 18 Monaten Gefingnif verurtheilt. 

In England ſtarb kürzlich cine Frau unter unertragliden und 
unerflarliden Kopfſchmer zen. Bei der Section fand fig in ihrer rech / 


ten Stirnhoͤhle cine lebendige Bremfe. 


In Devicſe im Ungarn fiel, wie das Peſther Tagediatt mekdet, 
am 11. Mai cin blutiger Regen, 

Intereſſante Erſcheinungen der Gegenwart find der Flickſchuſter 
an ber Etſch, Iſtdoro Orlandi, ber afttriger von Parma, Carlo 
Malafpina und der Bardier von Mantua, Antonio Caſiglieri. Allen 
dreien wobnt poetiſches Genie inne, dad ſich ae | ihrer bedringten 
geſellſchaftlichen Stelung in mandhem gelungenen edichte anfinbigt, 
Bei Caſiglieri, dem aiteften untec ihnen, it das Talent gur feinen 
Satpre uberiegend; Orlandi, cin Bauersfopn, im Dorje Angiani, 
brei Migtien von Legnano, am 4, Mprif 1781 - neigt fid zur philo- 
ſophlſchen Anſchauuug, Malaſpina, der fiingite, Befigt cin ausgezeich · 
netes Talent zur Muffaffung des aäͤſthetiſch Schönen und iſt gugleih 
Redaeteur eines Journals. se — 

Auf die Hinterlaſſenſchaft des in Genua verftorbenen . 
Emmanuele a Baldi haben ſich nicht weniger alé 5747 Rah 
lafanfpreder gefunden, 

Die Newa war am 19, Mai nod mit Cismaffen gefüllt, die ißt 


aud dem Ladoga « See gugingen. 





— 
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overt Si wen] 3S, Quandt ſhen Buchhandlung, 


—* detto =3 J 61 "Ss f aſſe Nr. 43 in Linz 
pt perro TPIS iff exr{gienen und gu paden: 
Zwangsdarlehens in Krain, 20 ay 


and Acrarial~ Obligationen/ zu 4 
you Tyrol, Vorarlberg und) zi as 
Salzburg: 


cS Blüthen gu einem Erinnerungskranze 


ee a hl gpl poco tcaeio 
da ake sotto nT pee OT Ne Sammlung poetifth- und proſaiſcher e 
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@ewidmet 
dem Hoch / und Reohigeborren Herrn Herrn Doctor der Medicin und 


iewgi or Ritter von Rettendach, ded faifert. öſterreich. 
ws ng Ie toil. Danifden Danebrog- rdend Ritter r., 
pon 


enen Anichen oul — 
Centenl- Casse- Anweis, Jabriich. to 3*j,pCt. 
.  Ainnk-Action pe, Stdck 1861"); in Conv. 


Weehsel-Cours in C.M. 















— —8— Cure. Bthir. 3* hes Rudolph Labres. 
Auge) r Carr, Gald. » Use. 
frank Mf. 1008 —— fee otk 12, Ging, ſteif broſchirt mit der Anſicht von Zhi. 1 fl. Conv. Munze. (965) 
eg PE Lire teoras, Olt sn * F 
London , f. 1 Pfund Storling Gold. 9-4 4 : ; e : Beifpiele von 
; rapken 6}, 2M age der Budbandlung vonyihnen denjelben die paffenditen 
Pal Paget we — Lire Guld rn G. 2 Migtg cave — Comp. in — iſt dem Wirlen einzelner Kindsmagde So 
| Marseille, fair 300 Franken Guld. 1165), 2M. Aud den Herrfdaften find in der e 
Paris, fir 300 Frankeo Gulden —«117")_ Br. 2 M. fo eben evidence, widhtige Winke gegeden, eine gute Kinds 
w 


en — — — 


Kundmachung. 
BVorjeiGif ver bei ver ft Loltoziehung in Ling 
am 10.%unt 1840 gepogenen 5 Sablen: 


80. 12. 78 83. 34 


in der f. f. privil. 


alad. Kunſt⸗ Mufite u. Budjhandlang ; 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloftergaffe Mr. 59, in Ling, 


Bei Johann Huemer, 
birgl. und afad. Buchdrucker in Ling, 
in der untern Pfarrgaſſe Rr. 215, 

(3 2) ift gu baben: 





a iehungen ſo wie bei 
ost La tame (per, Greig, Bitton, in Steyr Anda dt 
un ranal tn dete ; 
zu at : Fro hnleichnamofeſt 


Bei Vinzenz Fink, 


Bud-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Sing, am Hauptplag Rr, 140, 
(3 3) ift gang neu qu Gaben: 


— Di e 
eiſerne Jungfrau. 
Eine Geiſtergeſchichte 


aus der i i 
ei ee Wie Kinderſtube, 
it einem itelfupfer. M 
8, Wien 1840, In udſchiag brofihirt 48 it. Obetleiter * hy sir 
Conv, Wye. (695) wabr-Unfialten in Augsburg, 


: zu 
Neues hoͤchſt intereſſantes und nůtzli⸗ dem hochwürdigſt en und allerheiligſten 
ches Buch Gacramente ded Altaré& 
Mit Lingerfcher Ordin ariaté / Bewilligung. 
12. Ling 1835, Broſch. 6 fr, CM. Steif 
get. 7 fr. CM. (987) 
ee — — — 
Im Verlage der Carl Haas’ [hen 
Buchhandlung wird naͤchſtens erſchei⸗ 
u 


fix. 2 
fitter und Kindsmägde, 
befonders aber aud fiir j 
amilienbater, Lehrer, Hofme iſter, 
ouvernantinnen, Kleinkinderbewahr⸗ 

Anſtalten r. 
Unter dem Titel: 


in der k. k. priv. 


akad. Kunſt⸗, Muſit⸗u. Buchhandlung 
Friedr. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 5g in Linz, 





Mit lithographirte i ; fo wie bei 
Sn ver ££. privil, 8. 14'/, Bogen fat - — Ther. Greis, Wittwe, in Steyt, 
alad. Runft-, Mufie- u. Buchhandlung brofdirt. Preis 50 fr. EM. und Grdngl in Ried, 

t 


Ausgabe auf Velinvapier mit colorirten Mbbit- 
bungen, aud in Umſchlag gebunden, Preis 
1 fi, 15 fr. Conv, Munze. 


Pranumeration angenommen auf: 


Friedr. Eurich u. Sohn, Syſtematiſches Handbuch 


Rioftergafe Mr. 59 in Ling, 
o wie bei 


: fiteratur 
22 . Wi Mutter, denen die Erziehung ihrer Kinder ber allgemeinen (Joſevhiniſchen 
Ther. paged —— teyr, am Herzen liegt, werden ſich freuen, über fold ; y —* 
und Kranz ' wichtige Mngelegenbeiten freundlid belebrt gu erichts ordnung 
ijt au Gaben : werden, fie werden eilen, ibre Kindsmägde ba . 
Das mit gu beſchenken, und diefe werden es nicht ver- ; 7 
© ¢ |fdumen, fleifig in diefem Buse, in weldyem fie 1. Mai 1781, der weltgallizifcen Geridtdord- 
L eb e n M q r i aͤ fore Sade fo fan und fo menidenfreundtich| mes vem 19, December 1796, der italieniſchea 
beſprochen, fa vertreten feben, zu Tefen, Aber Herichtsordnung vom 16, Mary 1803, ber Hehe 
ber aud) Familienvatern, Erziebern, Glouvernantin=| oe" Geridtsordnung vom 15. September 
jungfrduliden Mutter Gottes. Hofmeiftern, Lebrern, Kleinfinderbewabr= 1814, und ber allgemeinen (Sofepbinifioen) oa 
Won Ynftatten 2c, lann man dag Werk nist genug ence Detnng vere 1. tal 1088, 
J. YP. Silbett. — iv. 
———— si Rnbange Geibisen Griangen Or. Moris v. Stubenraud, 
A Seipyig 1840. Grftes Set. 19.8 fr. € M. —* hon — ——— ho mehrl. * — —— Des öſterr. —— an 
— —— ewiſſenhaftigkeit die et £. i. Thereſianiſchen Ritter-Alademit. 
Das Werk wird in AHeften vollſtändig fein. Pflichten ihres Berufes gu erfüllen, ob es find Gin Band, ax3, 
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Zeitung 


Montag, den 15. Juni. 


Wien. 


uf allerhoͤhſle Anordnung wurde fiir weiland Se. Maeſtãt 
lriedtich Wilhelm III. Konig von Preußen, die Hoftrauer den 12, b. M. 
angegogen, und wird turd 5 Wochen mit folgender Abwedslung, nim- 
lid bie exfiem 3 Bogen, b. i, vom 12, Suni bis einfepliefig 2. Suli, 
bie tiefe, dann vom 3. bis cinflicfig 16. Suli, die mindere Trauer 
getragen werden 

Mug werden aus Anlaß dieſes Trauerfalles auf allerhoch ſten Bee 
fepl Er, Maj. die beiden l. l. Hoſtheater beute geſchloſſen bleiben, 


Ge, .l.apoſtol. Majeſtãt haben nachſtehendes allerhochſtes Hand- 
ſqtriben an Allerhöchtihren Doffriegsraths.Prafiventen, General der 
Gavallerie Grajen von Hardegg , yu erlaffen gerupt : 

utieder Graf Hardegg ! 

ollm bas Andenfen des verforbenen RKinigs Friedrich Wilhelm 
alll. ven Preugen mit beſonderem Ridblide auf die glorreide Bere 
sbintusy ber Monarchen, welche Die grofen Weltbegebenheiten der 
pth 1813, 1814 und 1815 begriindeten, gu ehren, habe Ich bee 
ofofn, taf das Dufaren · Regiment Konig Friedrich Wilhelm Rr. 
Ad dieſen Ramen fiir immerwaprende Zeiten fibre, und daß wabrend 
ott exgeordneten Swodentliden Trauer die Gloire auf ber Eſtandarte 
sities Regiments angebracht werden,” 

ollebrigens will Ich Sr. Majeſtät dem jegt regierenden Rinig 
ot Preufen cinen Beweis Meiner Freundſchaft darin geben, daß 
wih bie von Seinem Herrn Vater inne gehabte Proprictirdftelle dieſes 
Reginentt an Ihn übertrage. Sie paben biernach das Weitere 
inultiten. 


stugt haben oder in Zukunft ergeugen loͤnnte. — Ernſthafte Anſtaͤnde 
baben in Bezug auf die pecuniiren Reclamationen Statt gefunden, 
welche die engliſche Regierung on Meine Regierung geſtellt hat, Dem 
zufolge babe Ich einen Bevollmagtigten Coen Marſchall Saldanha) ere 
nannt, der mit der Vollmacht nad London abgercist if, diefe Anges 
legenbeit gu beendigen. Es iſt wahrſcheinlich, dap Sie wabrend ber 
Segenwartigen Seſſion vom Ausgang der Gade werden benadridtiget 
werden, Unſer Minifter der auéwartigen Angelegenheiten wird Shonen 
einen eigenen Bericht hierüber erſtatten. — Zu gleichem Swede ber 
Unterbdriidung des Negerhandels iſt Meine Regierung gegenwãrtig in 
Unterbandfung mit Hrankreid begriffen, — 3H habe befopten, bagi 
bei bem Finanzplan, ber Jhnen Dorgelegt werden wird, dicjenigen 
Modificationen angebradt werden, welde nothwendig fein diirften, 
im Ginflang mit den Sebdiirfniffen des Staatsdienſtes und ben Mite 
teln ber Steuerpflichtigen, dad Deficit gu deden, und foldergeftalt 
einen neuen Beweid gu geben, daß die portugieſiſche Ration vor 
Wem die auéwirtige Schuld abjutragen wiinfdt, welde fir die 
Wiederherſtellung Meines Thrones und iprer eigenen Breibcit cons 
trapirt worden iſt.“ (Beob.) - 


Spanien. 


Madrid, den 27. Mai. Am 21. bat bie Rammer mit 95 gegen 
61 Stimmen die Grunbdlage des Oeſetzesentwurfs iber die Municipae 
litdten angenommen, welder der Krone das Recht giebt, die Alca⸗ 
ben gu ernennen. Die Minoritat, die gcbropt patte, ſich guriidjujiee 
ben, fobald dieſer Mrtifel, der bem §. 70 der Conftitutionen fo ente 
gegen fei, durdginge, pat bis jeyt nidté gethan, ihre Drohung ia 
Erfilllung gu ſetzen. 

Bordeaur, den 3. Suni, Der Carligmus ſtirbt, ber Fanatis. 
mus ſeiner Vertheidiger it allenlhalben nur nod Lũge und Täuſchung. 
Abfall und Verrath offnen überall bag Thor. Das Schickſſal Morella’s 
ping vom Widerſtande des Forté San Prdro ab, Can Pedro phat 
capitulirt, Am 25. Mai Morgeas 9 Uhr erbot fid bie Garnifon, bas 
Hort unter ber Bedingung gu ũbergeben, daß man ifr erlause, in die 
Dienfle der Riniginn gu treten, und Paffe benjenigen bewillige, die 
es vorjigen, Heim gu ziehen. Der Vorſchlag ward verworfen, und 
bas Feuer begann von neuem ; ba ergad fid das Fort auf Onade und 
Ungnade, 15 Officiere und 264 Soldaten firedten die Waffen. 
Bier Ranonen wurden vorgefunden, Im Laufe des Tages räumten 
bie Garliften noch cin andereé kleineres Fort. Rah bem Fale von 
San Petro Martyr rückte bas Belagerungoheer naber an bie Stadt. 
Am 26, friih wurde rechts von der Redoute de fa Querola cine Battes 
rie Yon adt 16Pfindern aufgeführt, beren Feuer, fo wie dae einer 
Batterie von Morfern, das Gefdiig bes Schloſſes in furger Zeit gum 
Schweigen bradte, Der Donner der Kanoneh tobte obne Unterbree 
Gung. Zahlreiche umd wohlgezielte Bomben batten Gewoͤlbe und 
Mauern bes Sqhloſſes fewer befhadigt, und waren gerfidcend bid in 
bie Batterie gedrungen. Mehre Granaten batien in ber Etadt gesiine 
bet und cingefne Haufer flanden in Flammen. Im Laufe ded Tages 
gingen zwei Dberfien gu ben Gelagerern uͤber. Sie beridicten tag 
Verwicrung und Uneinigleit in dee State herrſchten, Jedermann be- 
feblen, Niemand gehorchen wolle, und die Soldaten ſich weigerten, 
im Schloſſe auszuhalten. Im conflitutionellen Lager war Urberflup; 
Fiſche und andere Lebengmittel famen in Menge aus Batencia, fieden 
Raffer+ und cine Menge von Weinſchenlen luden gu Erfrijepungen ein, 





Shinbrunn, den 11, Suni 1840, 
Ferdinand m. p. 





Get t, apoſtol. Majeſtaͤt haben dem k. k. Staaté- und Confe- 

Mmeit» Dificiale, Alexander Tertina , ben koͤnigl. Fiscalantheil gu 

*Ujfalu im Preßburger Comitate mittelft fonigt. Donation 

eG gu verleihen, und denfelben fammt feiner Nachlommen · 

— lederlei Geſchlechts in dem ungariſchen Abeiſtand mit allerhoͤch · 

Srviligung ber Fůhrung bes Gamiliennamens Andraoffũ und des 
bon Deveny· Ujfatu gu erheben gerupt. 


_ Dit General - Rechnungs » Directorium fat bem Rechnungs · Df · 
frit tet. #, Toba» und Stempel · Hofbudbattung, Philipp Haas, 
nt Regnungsrathéftelle bei derſeiden Hofoudpattung verliehen. 








dal.t. Doffriegérath hat bem Contumaj · Director, Dr. Frany 

tines iu Semlin in bee k. k. Mifitdrgrenge, die Annahme des von 

%* mibicinii « natueforfdenden Gefellfhaft gu Saffy im Firftenthume 
uethaltenen Diploms bewilligt. 


Portugal. 

1 ne das in Falmouth angefommene Dampfboot ,,Braganja” 
2 Nachrichten aus Liſſabon vom 25. Mai, und bie an diefem 
* ber Riniginn bei Groffnung der Corted gebaltene Rede ers 
~ 3n Besug auf die Berpatiniffe Portugalé yu England und 
Brg und die auswartige Sdhuld dufert die Kiniginn: „Es hut 
ol, Suen Nod nicht den Abſchluß eines Tractates mit Grog. 
gin fur Unterdriidung ded abſcheulichen Negerbandels anfiindi- 
hyn ne 3H hege jedoch bie Zuverſicht, daß die Unterband. 
sn net Had dem Wunſche dec beiderſeitigen Regierungen und auf 
 Welge der Wiirde beider Kronen angemeffen ift, beendigt 
und ſolchergeſtalt die Nothwendigkeit aufhören wird, in 
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daͤchtniſſe verſchwinden werden. Indem ih, Sire, dex denfroiirdigen 
Hanblung der Mhtionalgeredrigheit , pie Sie großherzig unternommen 
haben, meine Hulvigung darbringe, lege id, befeett von dem Gefũhle 
ber Dankbarleit und des Rertrauend, in vie Hinde Ew. Maj. jene 
glorreichen Waffen nieder, welde id Tange dem Tageslichte entgieben 
magte, und die id bald poffe , auf bem Garge bes grofien Heldperrn, 
auf bem erlauchten Grabe niederzulegen, dad beſtimmt ift, dic Blide 
bed Weltalls auf fid zu ziehen. Möge ber Degen des Helden das 
Palladium unſeres Raterlanved werden!“ — Der Koͤnig anwortete: 
Ich empfange im Ramen Franlreichs die Waffen des Kaiſers Napo- 
leon, deffer fepter Mille Ihnen diefes loſtbare Pfand anvertraut patte. 
Sie werden ireulich bis yw dem ugenblide aufbewahrt werden, wo 
i fie auf dem Mausoleum, dad ihm die Narionalmunificens bereitet, 
werde auffiellen Founen. Ich (Hage mich glidlid, dah es mir vor- 
behalten geweſen iſt, vem Boden Frantreicht die ſterblichen Refte des- 
jenigen wiedersugeten , der unfern Jabroiidern fo grofen Ruhm bei- 
fiigte, anv die Schuld unferes gemeinſchaftlichen Baterlandes zu tite 
richten, indem if feinen Sarg mit allen ibm gebührenden Ehrende⸗ 
zeugungen umgebe. Jed bin geriibet yon ben Gefapten, vie Elie mic 
audgedriidt paben.” (Die erwãhnten Waffen find ber Degen, wel- 
den det Kaiſer dei Aufierlitz trug, und welder der cingige if, ben 
er ſpaͤter gu tragen gewohnt war, zwei Paar Pifiolen vow rrichtt Ure 
beit, ter Degen in Schwertform, ven er auf dew Maifelde anhatte; 
cin Gabel, dee früher Johannes GSobiesti gebirte, und cin Dold, 
ben ber Papft bem Grohmeiſter des Malthefer- ODrdens, Lavatette, 
gegeden hatte. Die Waffen wurden im Shage ver Krone nliebergelegt, 
bid bad Grad Napoleons fertig fein with.) 

Paris, den 4. Suni. Telegraphiſche Depeſche. Toulen, den 
3. Juni. Der Seeprafect an ben Sceminifter. Wm 7. griffen die fires 
fer bad Lager Byn- Turco, weſtlich von Setif, an. Wahrend des 
Angriffe fielen 400 Mann ves 67. Regimentes umwverſehens in deren 
Rien , wabrend die Befagung einen Ausfall machte. Die Araber 
vourden aufgerieben ; fie ließen 400 ibrer Todten auf bem Plage. 
Wir hatter 17 Todte und 37 Berwundete, Am 15, war das Sager 
Gegenſtand eines weitern ernften Angriffs, der dem Feinde 200 Tovie 
und uné einen einzigen Rerwundeien foftete. General Galbois fam an 
bemfeften Tag in Ayn · Turco an, Am 22. verfudten gegen taufend 
Mraber dad Lager von rug zu uͤberwaͤltigen. Man fand am folgen 
ben Morgen fieden Leichname in den Graben. Ich habe biefe Details 
pon bem Seccommandanten von Atgiet unterm 30. Mai. (Mg, 


Preufer, 


Die Berl. Zig. vom 8. Juni enthalten unterm 7. Suni nadie 
hende Linzeige von dem Hintritte Sr. Majeſtaͤt des Königs Friedrich 
Wilhelm III.: 

Nach dem unerforſchlichen Ralhſchluſſe Gottes vollendete heute 
Nachmittags 31/, Ube unſer geliebter Konig, Se. Majefat Friedrid 
Wilhelm ver Dritte, der Vater Seines Bolfes, die irdiſche Caufoaye. 

Die Folgen eines wiederholten Anfalls ber Grippe, an welchet 
Ge. Maijeſtät ſeit einigen Woden erltanlt waren, führien in den lege 
ten Tagen cine ftarfere Abnahme der Kraͤfte und paburd einen Zuſtand 
perdei, der, allen Anſtrengungen der Ratur und der SKunft erfaprenct 
erste widerfiedend, dem theuern und reid) gejegneten, aber auth 
vielgepriiften Leben Sr. Majeſtät unter den heiß eſten Thraͤnen ſamm⸗· 
lider in dieſem Augenblich um Son verſammelter koͤnigl. Kinder und 
ber Pringen und Pringeffinnen tes loͤnigl. Hauſes ein Ziel fegte. 

Die legten Tage Sx, Majejtit wurden durch die Gegenmatt der 
taiſerlichen Todjter und Ihrer erlauchten Minder, die legten Augendlidt 
durch die Gegenwart des laiſerlichen Schwiegerſohnes erbeitett. 


* 

viele Neugierige Hatten ſich aus der b cingefunden. Sn 
Nacht ~ eine neue Batterie don fiinf 24Pfindern neben ber bet 
16Pfünder errichtet, an einer wellern von 4 Kanonen gleiden Kali⸗ 
bers wurde gearbeitet, Die Batterien flanden nur 20; Patmen yon 
ben Mauern entfernt, Det 97. und 28, donnerie pad Geſchütz ohne 
Unterlaß und ůͤberſchũttete Morella mit einem Hagel vor Kugeln. Das 
Benet in dex Stadt griff immer furdtbares um fd , die Bevolferung 
roar wie in einem Meere vor Flammen, Morea brennt wie die 
Hille, fagt das Eco ve Mragon. Die ſchwarze Fahne webte auf ben 
Binnen ded Schloſſes. Verzweiflung ſchien die Bertheidiger zu bee 
feelen. Ihre Baht fdagte man auf drei tauſend. Daurrte die 
veichony wot fing we fee Sage, fo war vie Suwl He 
Equtihaufen. (lg. 

Grofibritannien. : ,; 

London, den 2, Suni. Graf Durham if am 31. Mai mit feiner 
tamilie nad tem Continent — fiber Dover, Untwerpen nar Carlt- 
Bad — abgereist. ; 

Nac ben Barometer · Beobadtungen des Hm, Dalton in Man- 
gefter ift feit 50 Jahren bag Barometer waprend ber Monate April 
und Dai nie fo pod geſtiegen, alé died Saber; und die mittlere Tents 
peraiur der deiden Iegtverfloffenen Dtonate findet in bem Zeitraume 
feit 1793 nur zweimal, in bem April der Jahre 4798 und 1830, 
ihresgleichen. 

Der von uns erwahnte Mortwedfel ber HH. Hall und Hobler 
mit dem Mevocaten Couwoiſiers fand Stat in ber Geridhtsfigung vom 
99,, in welder Hr. Hall tem Gefangenen angeigte, da, nachdem 
gun durch die Aueſagen der Zeugen bie Anklage gegen ihn pinlinglid 
bewaͤhrt, und alle Berdachtégriinde gegen ipa vinlaͤnglich erdrtert feien, 
er nicht Langer in vorlaufiget Bewahrung gepalten, fondern alé ange- 
Hagter Moͤrder Lord William Ruſſells yur weiteren Aburtbeilung nad 
Newgate gebradt werden miffe. Er werde bei bem nun cintretenden 
perſonlichen Verhoͤr alle Gelegenheit finden, ſich gegen iene Anflage 
ga vertheidigen ; tod flehe es ibm aud vorlaͤufig gu, fig über bas 
oder jenes, wad ihm nothig ſcheine, gu exflaren, Nur moge et dabei 
bedenfen, daß fede feiner Aeußerungen niedergeſchtieben werde, um 
davon noͤthigenfalls gegen ihn ſelber Gebrauch zu machen. — Der 
Geſangene flifierte ein wenig mit {einem Advocaten, worauf dieſer et 
tlarte, fein Client habe nichts gu bemerfen, alé daß er vollfommen 
unſchuldig fei. Die Weigerung der HH. Hall und Hobler, Hrn. Ruf- 
fell nod nachträglich in Berhor zu nebmen, gruͤndet fid darauf, daß 
bas Aeugenverhor jegt bereité voriiber fei, und die Unforderung des 
Hrn, Flower deshalb gu fpat fomme, — Die Fortfiprung ded Oefan- 
genen nad Newgate fand dann {pater unter grofem Zudrang ded 
Boites wirtlich Statt. (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, den 1. Sunk. Dex Moniteur befidtigt pie militarifebe 
und diplomatifde Miffion bed Admirals Baudin nad Buenos « Ayres. 
Gr werde feine Flagge an Bord der Gloire aufpflangen , wad unvers 
jliglid nad feiner Beflimmung abreifen, 

Hm 4. Suni Bormittag empfing der Konig, neben welchem ſich 

ber Heryog von Nemours befand, umgeben von allen Miniftern und 
feinen Urjutanten, im Thronfaat ben yormaligen Großmarſchall des 
Palais ves Kaiſers, ben General Graf Bertrand, welder bei Ueber ⸗ 
seidung der Waffen Napoleons an ben Rinig folgende Anrede hielt : 
pire, die letzten Wünſche des Raifers werden endlich erfüllt! Indem 
ich Ihnen meine Gludwünſche gu cinem Refultate darbringe, das für 
Gw, Maj. in der Zukunft nicht minder ehrenvoll fein wird, als es 
dies in der Gegenwart ift, ein Refultat, das der RNationalehre und 
ben Volls gefũhlen fo febr gemaͤß ift, bin ich nur der Widerhall ves 
Sffentligen Dankes. Im Begtiffe, mid gur Erfüllung einer frommen 
Pflicht gu entfernen , panfe id Ew. Maj., daß Sie mid der edlen 
Fabrt nad St, Helena beigefellt haben. Diefe Waffen des grofien Nae 
poleon, die id Dem Baterlande anbot, und wobei id von ibm vere 
iangte, daß es die fterblidjen Ueberreſte Napoleons guridforbern follte, 
dicle Waffen gebiren jegt Frantreich. Ew. Maj. , Ihrem feierlichen 
und vatriotiſchen Beginnen verdanfen wir vie Vollziehung der letzten 
Woͤnſche bed Kaiſers. — Wuüͤnſche, die ex mir indbefondere auf fei- 
nem Todtendette unter Umſtänden ausdriidte , bie nie aug meinem Ge⸗ 





Blicke ju Sr. Majeſtãt erhabenem Nachfolger auf dem Throne glorteie 
der Borfabren, voll Hoffnung und Vertrauen, liber feine Zalunſt ae 
trifiet, empor. Erbe’ der Tugenden berũhmter Apnherren, erzogen in 
ben Stiirmen einer bewegten Feit, friber ſchon feiner großen Beſtim⸗ 
mung entgtgengereift, und in den Tagen der Krankheit dutch dat Bere 
trauen Shres bodfeligen Baters bereits sur Leitung der Geſchaͤfte berus 
fen, werden Se, Majelat die Segnungen der Ordnung und bed 
Friedens verbreiten, die bas Lood eines treuen und glidtiden Bole 
fed, und die Belenung ber forgenvollen Mühen des guten und wei⸗ 
ſen Regenten ſind. (W. 3.) 


Daupt· Redatitut und Werleger: Frledrich Curich. 
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Dat Vaterland, wenn gleid in Trauer und Thranen, richtet die | 


; 383 
Nichtpolitiſches. 





Die Juden in Damaskus. 


Ueber bie Judenverſolgung in Damaslus giebt das Journal bes Déo 
bats folgende Mittheilungen bee Mbvocaten Cremieur : ,,Die Briefe, die 
wit mit bem Padetboot aus der Levante erwarteten, find angetommen, 
und haben und Nechrichten aus Damaslus fiber Conftantinopel und 
Alerendria gebrocht. Der Mdvocat Darmon, bei ber franjoſiſchen 
Geſondiſchaft in Confiantinopel angeftellt, hat, auf Anſuchen der iftaee 
Htifgen Gemeinden in Confiantinopel und Damaskus und der Abge · 
fontien aud bem heiligen Lande, bem Herrn v. Pontois eine Mage 
gegen bad unregelmifige Betragen deg franjofifden Conſuls in Da- 
natins, Orafen v. Ratti= Menton, uͤbergeben. Hr. v, Pontois pat 
fgon om 27, Mpril tem Generalconjul in Alerandria, Heren Cochelet, 
geidricten, dem Herrn v. Ratti⸗Menton ben Befehl zugehen zu laſſen, 
jeded weitere Verfahren einzuſtellen. (Einer der Berichte des Con- 
fulé Merlato fagt, Daf bie Tortur fon am 23. April aufhoörte.) 
„Mehewed Mi 
(peift es borin) patte anfangé Befehl gegeben, den Procefi, aber ohne 
Tortur ju beginmen, Dieſer Befehl fam nicht an, oder blied ohne Wire 
fing, Darauf vereinigten fid die europäiſchen und dgyptifijen Hee 
briet, Bir ridhteten an Se. Hoheit Mehemed Mi eine ehrfurchtevolle 
Wir ſprachen até 
Renſchen, bie Gerechtigkeit fein Mitleiden verlangen, als Manner, 
Se. Hoe 


Bon Aleracdtia fommen uns genauere Nachrichten. 


Bite, ofne uns wegguwerfen oder gu demũthigen. 


bie Gott ihm gegeben bat, gu regieren, nicht gu erwiirgen, 
deit waren cine ſolche Sprache nicht gewoͤhnt, bod) ohne fie gu veradten 
ater i) beleidigt gu geigen, nahm er fie giltig auf, gewabrte uns 
Ornsigheit und Befeb, fofortige Einftetlung der Tortur und Camme 


ley aller Acten des Proceffed, die ihm zugeſchickt werden follten, 
Dijer beſondert und fitenge Befehl at ſogleich cine heil ſame Wirkung 
pevergebradt. Man ſchreibt uns aus Damaskus, daß die Hebraer 


xieder auſleben. Hm 1. d. M. verlangte cin Bericht des Conſuls 


Ratato an ben Generalconſul Laurin einen Befebl des Bicefinige fiir 
Coeriff- Paſcha, daß er der Verſolgung und den Angriffen, die 


pyen bie unglücklichen Iſraeliten gerichtet waren, ein Ziel fege.*) 
4m 2, gab Ee, Dobeit den Befedl, wir ſelbſt baten ihn durd einen 
Ceenier abgefendet, Mehemed fagt in bem Befehl: „Wir erfabren, 


Yah grmiffe midtige Manner unter den Chriften unjre hebräiſchen Une 


wrjenen in Damaskus anfeinden, und daß man dir vergeblich Bors 
Pelurges gemacht bat. Soldhe Angriffe miffatten ung, fie find gegen 
trem Billen; ich befeple dix gu verbindern, daß fie fic) erneuern.” 
Gia Berigtepof, von dem Bicefonig und den Conjuln Englands, 

1 Preufens und Defterreichs gufammengefegt , wird bas Ure 
Wl fpregjen, Man verfidert, der ftanzoͤſiſche hiefige Conful, Herr 
Lobe, Gabe verſuch, fidh dieſem Plan gu widerfegen,, ber Bicelde 
% fi aber auf feinem Plane bebaret.” 

Hudsug aus einem Berit des Herm Merlato, öͤſterreichiſchen 
injulé in Damastus,'an ben Generalconful Herrn v. Laurici vom 17. 
Srl. Ew. Excell, fat aus meinen friiberen Beridten erfabren, dag 
fein ber vornebnften Sfractiten in Damaslus, bes Mordes anges 
Met, ben entfeglichften Martern übergeben worden find; bag man, 

der Betheuerung ihrer Unſchuld, ihnen das Geſtändniß eines 
ece entreißen wollte, bad fie fdugneten, daß zwei diefer Uns 
glicligen endlich unter den fürchterlichſten Martern den Geiſt aufga ⸗ 

Die barbariſchen Martern, welche die fünf andern erduldet ba- 
bea, find fo entfegligh, daß mur ein Wunder ber Borfepung ihnen dad 
ten erhalten fonnte, Man bat fie mit Stuthen geſchlagen, ſie flun- 
*elang in laltes Wafer geworfen.  onweitem hirteman das Schrrien 
tie Seufger der Dulder. Man hat ipnen die Obren gerviffen, vas 
Attfegt, mit glühenden Ciſen bas Rinn, die Nafe und den 

et terbronnt. Soldaten find auf ihrem ausgefiredten Körper, nad 
men Befehl, herumgetreten. Ginem der Unglidliden, Muſſa 
Ani + bat man eine andere Marter bereitet, man bat ibm kleine 
* in das Fleiſch, zwiſchen die Nagel ber Füße und Hande gee 
Dieſe Martern fegte man fort, bis wenighens die Mehrzahl 


— oer 
“) Bergt. weiter unten den Bericht vom 23, April. Die Juden von Berane 
‘ria und Confiantinopel Mogen aber ben Cinflup bes Hannds Bahry > Bey, 
tines Ehrifien, bee eiferfidgtig ber die bode Stelung ber Bamilie Farhi 
IA, und ihr die Udfegung ſeines Bruders zuſchreide. 


Re — 


‘aber feine Unſchuld fo 





ihre Schuld eingefauden hatte. Nur Salonicli hat feine U me 
ter ben fürchterlichſten Schmerzen betheucre, Sa Some por rapa 
andern bes Bedienten - Mordes Angeflagten, unter denen man aud 
Herm Bfaak de Piccioto, einen oͤſterreichiſchen Unterthan, begreifen 
wollte, habe ich Ihnen ſchon geſchrieben, wie man ben Nélan Farhi 
verbaftet, und ben ſchwachen jungen Menſchen gu dem ungereimten 
Geftindnif bradte, My Meyr Farhi wurde verhaftet, vertbeidigte 

grag, daß man fid nur begniigie, ifn 
ohne ferneres Berhér 25 Tage lang eingufpercen. Man * dag 
ber Gouverneur insgeheim Mohamed Effendi Cover Muffa + Abuluſia) 
einen ber fogenannten Schuldigen vor fig babe fommen faffen, der, 
até det Gouverneur ihm feierlich, bie Rechte anf den Roran gelegt, 
ſeinen Shug verfproden, fein ganzes Geftindnif guriidgenommen, 
und es alé Folge der entfegliden Martern erflart daben foll. Er 
Tonme ſogar ein Alibi in Beyug auf Stunde und Ort des begangenen 
Mordes beweiſen. Indeß der Thatbeſtand des Proceffes if aufgeſtellt 
und durchgeſehen worden, der Hauptredacteur ijt der berũhmte Scibt 
Ayub, der unter dem Borwande ber Peft im franzoͤſiſchen Confulat 
eingeſchloſſen bleibt, Wahrſcheinlich it in diefem gewiffenbaften Be. 
ticht fein Wort von den Martern gu lefen, die nur zu deutlich auf den 
entftefiten Körpern der unglidliden · Schlachtopfer gu jepen find. Der 
Bicelinig muß diefen Vorgdngen cin Ende machen, an denen perſon · 
licher Haß, blinde Leidenſchaft, Eigennutz und Handelseiferſucht einen 
Hur ju großen Antheil gehabt haben. 

Gin anderer Bericht vom 23. April. Die Martern baben aufgee 
hort, Die Ungliidlicen erwarten jest Hilfe von einem unparteilſchen 
und gerechten Geridtsbofe ; ſonſt moͤchten fie fhwerlid aus bem Ab⸗ 
grunde errettet werben finnen, in den dic Erbitterung iprer Feinde fie 
geſtürzt Hat. Es vergebt fat tein Tag, daß bie Suden von den une 
wiffenden Chriften nicht beſchimpft wurden, da fle etwas gu febr auf 
Danna-Bahrp-Bey*) technen. — Mm 24. d. M. haben der frangif. Confut 
und der Beneralgouverneur yon neucm die fogenannten Ueberreite des 
Pater Thomas verificiren wollen,  Dazu wurden die drei erften Merjte, 
bie im Unfange befragt worden, in dad franzöſiſche Conſulat gerufen. 
Man will die ausgegrabenen Ueberreſte in einen Rajten legen, dee 
verfiegelt an bie mediciniſche Alademie nad Paris geſchidt werben 
fol, um gu erfahren, ob es die Gebeine eines Menſchen oder Thier⸗ 
fnoden ſeien. 

Auszug aus einem Briefe yon Hrn. v. Laurin. Alexandria, den 
26. April. Der Proceß nimumt fir die Juden eine ſehr ginitige Bene 
bung. Dex Barbier erflirt, taf er turd Muhammed (el » Telli) 
gu ſeiner Anklage gegen die iſtaelitiſchen Kaufleute verleitet wore 
ben fei. Dieſer Maun fagte ihm, wenn ev gu läugnen fortfipre, 
fo wurde ex gu Tobe gemariert, bod wenn ex nad feinem Willen 
ausfagen wolle, foll er firafios bleiben, cine Belopnung und freies 
Geleit erhalten, (Allg.) 


Berſchiedenes. 


Kurzlich gerieth in J. Keszi ein wiithender Wolf unter eine eben 
am Waldfaume weidende Heerde von Miben und Ochſen, und fiel 
mehre Stũcke davon an; ber Viehhirt konnie ſich kaum ded grimmigen 
Thieres mit heiler Haut erwebren. Nachdem die aufgefcveudte Heerde 
in’s Dorf guriidfam, lieh die Bebirde alle verletzten Stücke abjone 
bern, und gebrauchte alle ärztlich-polizeilichen Maafiregein ; bis fegt 
fol nur cin einziger Ochs den Bißfolgen untectegen fein, 

Gor wenigen Tagen wurden in Tith-Pelfocs die frerdliden Ueber⸗ 
reſte weiland Sobann Rrfiafé, eines ber aͤlteſten Inſaſſen unferd Marit. 
fledens felerlich gur Erde beftattet, Der Verblichene erreichte bei une 
getriibten Woblſein bas Hobe Alter von 105 Sabren. Kurz guvor 
ftard ibm feine Gattinn, mit welder er beinabe 70 Sabre gelebt 
hatte. Der Greis hatte 6 Söhne und 5 Tider, nedjt einer aus 
mebr alé 80 Glicdern beftependen Enfel « und Urenkelſchaft. ; 

Gin Opfer der Fahrlajfigteit in Salzburg ift am 13. Mai eine 
alte Weibsperfon geworden. Mevferfnedte , welde einen wilden 
Ochſen zur Schlachthank gu führen batten, verfäumten denſelben gebo- 
rig gu verwahren, fo daß bas Thier ſich losriß, und einen guten 
Theil ber Stadt durdrann, wobei es einer alten Perfon mit einem 
feiner Horner den Kopf durchbohrte. 





: i fe Bolle 
*) Civil s eneralgouverneur, der in fcimem SMmte cine eden fo are 
mocht befigt, wie Bbrabim Paſcha in feinem — Soeure tnement. 
Dannh + Bohry + Bey iſt Chriſt. (Mam, des Perea Cremieur) 









Cours vom 19. Juni 1840. i cM 
Stastsachuld vorechreibangee sub pct. 105 4), 


















*55 Afundigung. 


kammer-Obligationen desſau s pete — 





—— 2 | Die Fortiegung des Mufeal - Blattes be 
ssn treffend. 


Darlehen mis Verloowang ¥7 Hs * ror —* 
detto tto r > ry ; ‘ - F g ft R : 
i Banco-Obligat, su 3" 67 (2) Bon dem Mufeal-Biatte , eitfdrift fir Gefdidte, Ranft, Natur und Technologie De- 
a —— F —* hg ſterreichs ob der Enné und Salgburgs, erfdeint, wie bisher, jeden 15. und 30. des Monets eine 
gor. Hotkammer, der Altern) zu 3! * 7 |Rummer, von wenigſtens einem halben Bogen in Quarto, auf {einem weigen Papier und mit 
Lombard. Schulden, ae neuen Rettern gedrudt, im Berlage des Unterseigneten. Der Pranumerations « Preis bleibt 
— jaud für's nd ¢ Halbjabr auf 30 fr. GC. M. feligefeet. Die P. T. Herren Pranumeranten 
pons {twollen daber in meiner Budbandlung, oder im Mufeums-Locale, die Prinumeration anycigen. 
— ffir jene Herren Abnehmen biefes vaterlaͤndiſchen Blattes, die den in der erfien Muflage 
vergriffenen palben Sabrgang 1839 gu befigen wunſchen, fiige ic bei, daß die zweite Auflage 
piervon fo eben erſchienen, und uur penfelben Preis von 30 fr. C. M. in meiner Budpande 
tung in haben iſt. 
ing, am 1, Suni 1640. 


in Florenz und Genua auf- 
geoommenen Anlehen 


@biigat. der Stainde 
von Otaterreich un-jxu 8 pty — 
ter und ob der Enus,f 20 abe ef 66", 
yon Bohmen, Mah-\aa 3"j, * \ — 
ron, Schlesien,Stey-/su 9 1 
ermark, Karnthen,\zu Wie * | ~ 
Krain ond Gorz und 
‘W. Ohe 


Amtes 
Geniral-Casse- Anwels. J&briich. Discomto 3"), pCt. 
Bank-Actien pr. Stick 1846 is Cour. Manse. 


OH, Haslinger 
(902) —— 


oo — — — 


: m Berlage der Carl Haas'ſchen Jn ber ff. privil. 
Go eben ift erſchienen, uchhandlung wird — erſchei⸗ akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
un bes 


nen, un 
in ber f. £. privif. in ber f. f. priv. . y 

akad. Kunſt⸗ Mufit-u, Buch handlung akad. Sunfte, Mufit: wo Budbandlung Friedr. Eurich und Sohn, 

des bee Kloſtergaſſe Nr, 5g in Ling, 

wi 


Friedr. Eurich und Sohn, Friedr. Eurich u. Sohn, ber. Greis, Wittwe, in Steyr, 


— — — — 








in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, RI . 59 i 
: - fo wie be oftecgatie F 8* — und Krangl in Ried, 
Cher. Greis, Wittwe, in Steyr, Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, ijt gu baben : 


und Krangl in Ried, 
gu haben: 


Odomar v. Duͤr 


und Krangl in Ried, 
Prdnumeration angenommen auf: 


Syftematif ches Handbuch 
er 


Literatur 


Grundſaͤtze 
phyfiſchen Ertiehung 


der allgemeinen Doſephiniſchen) 
Kindes 


Gerichtsordnung 
ſeiner erſten Lebensperiode. 


renſtein 
und 
Bertha v. Scharfeneck yom 
. . / . ove > 
ober bie A. Tal 1781, vor —— nt ate bana 
Mit befonderer Rüuͤckſicht 


Raubritter an der Dona. [Ger 5 
: : A Geridtgordnung vom 16. Mary 1803, der tyro- 
Hiftorifcs-romantifihe Erzãhlung aus |i Geridtéord yom 15. Septemb “pall : 3 
den Zeiten Ridards Lowenberg 114, und Ce rmeinca cBotepbinithen) Gone anf grivipatige pnstide Berpételf 
von i 
Liebenden Miittern der gebildeteren 


Ludwig well f coh = Keoonng Soe 1. Mai 1781. 
u ellarofa cee 
Berfaffer ver 2 Dae Riubermadepen Dr. Moris v. Stubenraud, Claſſen geweiht 
gon Baden, Guido von Sendenſtein“, u. a.m, t. f. 0.5. Profeffor des Sfterr. biirgl Rechtes an 
Mit «4 Titelfupfer. ber £. i. Thereſianiſchen Ritter-Mfademie. 
B. Bien 1840, Broſch. 48 fr. Com, Munze. Cin Band, gra. 


“ 


pon 


G Ne sper. 
8, Wien 1840. Broſch. 1 fl. Conv. Dye. 


PanoramaAnzeige. 


Dem hochverehrten Publicum ber Stadt Ling und Umgebun 
lichen Dank fiir den bisherigen Beſuch, und bemerke zugleich, dah ne ne EF ere 
be Grace nur nod eine turge Zeit fegelfertig auf dem Pfarrplage gum Cinfteigen nad 
a x — ——— — — —— * peril durch Europa, Afien, Afrika und 
t 0 i a nyinden i 
Dampi itt pele — — wei ae cer utter man a ae 
rme un iffbrüche au befuͤrchten haben, und 
an; trodenen Fußes wieder zurückkehren. Unterzeichnet ird qed 
affagieren bie Reife fo angenehm als möglich ju cr Riga ghd Pag oA ah 
rungsluſt eines Jeden befriedigt werden wird, Von Uhr 6 40 Ag! he AR mer ries 


P.Bauer. 


— ~=—S—ds 





R* 97, 
Kaiferlid 


privi— 











x. l. l. apoftol. Majeſtãt haben, mittelſt allerhöchſt unterzeich⸗ 
neten Diplome, ten Doctor der Rechte, dann Hof: und Geridte- 
Mrvocaten, Janay Wildner, in den Adelsftand des Sfterreidifden 
Raiferiiaated, mit bem Ehrenworte „Edler von” und dem Pradicate 


pMaithhein,” allerznaͤdigſt gu erbeben gerubt, 





Gr, ff. Mafefat haben, mit allerböchſtem Cabinetsſchreiben vom 
B Sunit. 3, die erlevigte f. f. Hof- und Burgpfarrei bem k. k. 
Tiwlar-Hofcaplan und Profeffor der Paftoral-Theologie an der Wie⸗ 
ner Univerfitit, Ignaz Feigerle, gnädigſt zu werleiben und bemfelben 
paleih die Ober - Direction des Hoheren Priefterbitdungs = Inſtituts 
ju Gterragen gerube, 


Ce. ff, apoftol. Majefat haben, mit allerbodfter Entſchließung 
tom {7, Mary 1. J., die am Agramer Domeapitel erledigten Gano. 
nicex tem Pfarrer in Neudorf, Adam Mravinecz; dem Crerjenfer 
Pier, Martin Pavdecy; dem Bisztrauer, Mathias Belloberg; 
ber Grabecyer, Frang Schufflay, und bem Pfarrer yon Ober-Zelina, 
Miiot von Dellimanich , allergnãdigſt gu verleihen gerubt, 





Se. ff. Majeftdt haben ein von dem Bice « Hofcapellmesfier, 
ry Afmayer, componirtes Dratorium: ,,Gaul und David aller⸗ 
gribigit anzunehmen, und demfelben daſũr cine werthvolle Tabatidre 
wiellen ju laſſen geruht. 


Er. f. f. apoſtol. Maſeſtaͤt haben, mit allerhidfter Entſchließung 
ta V. September v. J., den Vice «Prafidenten ber fonigl. ungar. 
Sefiamer, Freiherrn Atois Mednydnssty be Medgyes, gum Praſi⸗ 
deum des im Konigreiche Ungarn new errichteten, mit der Studien- 
— veteinten Cenfur = Collegiumé, allergnadigft gu ernennen 

t é 


6c. I. l. apoftol. Majeſtaͤt haben, mittelſt allerhöchſter Eniſchlie⸗ 
tom 26. Mai d. 3., das Lehramt der reinen Mathematif und 
katiigen Geometric an ber Univerfitdt gu Lemberg dem hofbaurdth- 
ie Practitanten, De. Jgnag Lemoch in Wien atlergnadight gu vers 
gttupt. 











Dic f. I. vereinigte Doffanglei hat die bei bem böhmiſchen Gue 
um erlebdigten drei Gubernial - Secretiréftetien dem Bidſcharer ere 


friécommiffar, Sobann Schmidl, dann den Hof = Concipiften, 
Matrrag Rreymary und Peter Tuſchner verliehen, ‘ 





Bs Die l. 1. vereinigte Hoflanzlei hat eine erledigte k. f. Hof» Cone 
Sritenfielle dem fF, nieder « oͤſterteichiſchen Regicrungs · Concipiften, 
Wet Steiger, vertieben, 


Spanien, 


_ Borbeaur, den 4, Suni. Der Telegraph bat Ihnen bereits vere 
daß Moretla den 29. Mai gefatlen if. Garnifon, Geſchütz, 
Gthe an Kriegs- und Mundbedarf fielen in bie, Hinde der 

. Ju dem vorgeftern Gemeldeten heute nod ein Paar Nahe 
Mie, Dag Fort San Pedro und bie Revoute La Ouerola, die beive 
* Capitulirten, ſtehen durch einen bededten Weg mit einander 
indung. Als die Conſtitutionellen Anſtalt gum Sturme mach⸗ 
khte die Garniſon ber Stadt fle durch einen Ausfall daran gu 
Der Verſuch miffang aber, und Fort und Redoute ergaben 

° ohne den Angriff abzuwarten. Am 26. wurde dad Belagerungs- 
* die vierte Diviſton der Nordarmee, von Cantavieja per, 


Re 











verftdrft, und Batterien wurden auf den Tags zuvor eroberien Punt. 
ten erridtet. Am 28, war balb Morella in Flammen, und das 
Schloß erwiederte nur ſthwach bas Heuer ber Belagerer. — Der Sieg 
O'Donnell ũber Cabrera am 21, Mai beftdtigt fig. O Donnell war am 
20. mit ſechs Bataitfonen Fuſwoll und drei Eécadronen yon Ufeecona 
aufgebrochen. Cabrera hielt mit adt Bataillonen und 200 Reitern 
die Hoben befegt, fein redhter lige! lehnte ſich an das Dorf La Cenia. 
Gine Cofonne. ager, Gefiibrt vom Oberſten Buil und burdh drei Bae 
taillond unter ben Befehlen bed Marquis de tas Mmarillad und die 
Reiterei mit dem Brigadier Scheli an der Spige unterftiigt, rückten 
unter dem Feuer bes Feindes , ber die Luft mit wildem Geſchrei ere 
fillte, feften Schrittes gegen die Hohe an, auf der Cabrera mit feinem 
Generalftabe hielt, und welche die Stellung der Carliften beherrſchte. 
Der Widerfland war tange und bartnddig; alé aber der Brigadier 
Peria an der Spitze eines Bataillons den finfen Flügel des Feindes 
umgangen und ber Oberft vom Generalſtab, Cotoner, fic gu gleider 
Seit bes Dorfes La Cenia bemãchtigt hatte, flüchteten die Snfurgenten 
in Unordnung und retteten id, verfolgt und wiederholt geworfen, 
endlich in bie Engpaffe der benachbarten Berge, Die Equipagen Cae 
breraé fielen in die Hinde ber Berfolger, Wenige Tage vorher hatte 
Cabrera nod 37 Nationalgardiften in einer Gebirgeſchlucht durch Ba- 
jonnetſtiche zrauſam ermorden laſſen. Auf ihrem Ruckzuge aus Sem 
Valencianiſchen enviirgten die Rebellen in raſender Wuth alles, was 
ihnen nicht durch die Flucht entging, ohne Unterſchied der Meinung, 
des Alters oder Geſchlechts. (Allg.) 


Grofibritannien. 


London, den 4. Suni, Für die Verbreitung des Evangeliums 
in ben ſchottiſchen Hochlanden hat die Roniginn ein Geſchenk von 2000 
Pf. St. bewilligt. 5 

Die Uelteften ter Sudengemeinde von Portiea batten ſich an Lord 
Palmerfion um feine Verwendung fir ihre unglidliden Brüder im 
Drient gewendet. Der Globe theilt fotgende Antwort mit, die ihnen 
der Minifler burg feinen Gecretar jufertigen lief: „Meine Herren, 
ich Gin von Lord Palmerſton angewiefen, Ihnen in Entgegnung auf 
Shr Schreiben vom 4, Mai befannt au machen, daß Se. Herrlichfeit 
bereits den britiſchen Botſchafter in Gonftantinopel und ben britijden 
Agenten und Generaleonful in Aegypten beauftragt, jeder fiir fid der 
Pforte und Mehemed Mi Borftellungen wegen der Berfolgungen gu 
machen, denen fi) bie Juden gu Rhoͤdus und Damastus jiingft aus. 
geſetzt ſahen.“ 

Der Globe veroͤſſentlicht einen auf Befehl des Unterhauſes erſtat⸗ 
teten Bericht, wonad mabrend des Zeitraumes pon 1801 bis 1840 
die biſchoſlice girche in England 2,753,000, in Sdottland 435,047, 
in Irland 2,490,599 Pf. St. an Staatégeldern bezogen hat, wabrend 
die latholiſche Kirche und bie Diffenters wenig oder gar feine Untere 
friigung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben, Das genannte mie 
nifterielle Blatt meint, daß wohl keine größere Muddebnung einer 
Kirche noͤthig fei, die bereits jäͤhrlich im Durchſchnine 125,000 Pf, 
St, von cinem Bolfe beziehe, deſſen größere Zahl fic zu anderm 
@lauben befenne, 
In Limerick fat am 1. Suni cin Bolfeauffand Statt gefunden, 
tegen Rartoffel-Cheurrung , und mepre Borrathe von Kartoffeln, und 
Meht find gepliindert worden, Nur der vereinten Madt der Polizet 
und bes Militirs gelang es, die verjammelte gu mebren Taufenden ane 
geſchwollene Menge auseinander gu fprengen, und mod die ganze 
Nacht durch zeigten ſich einzelne Haufen von Plinderern in ben Strafen, 

Das Geriigt, man habe unter Courvoifiers Sachen ein bute 
beſtectes Hemd gefunden, Pat ſich vapth derichtigt, dap der Polijei- 








Inſpector Tedman ſchon bei einer fraberen Unterſuchung cin Borhemd 
mit Blutfleden entdedte , bie jedoch, wie Gourvoifier exflarte und aud 
ber BWundarzt, He. Rurfey, nad genauer Beobachtung fir wahr be- 
fand, von einem Rafendluten, bas ibn vor mebren Tagen befallen, 
herrũhrten. Der Ungetlagte geigt fid in feinem neuen Gefangniß fort- 
wahrend gefaft und flandpaft. EAllg) 


Fraufreic. 

Paris, den 6. Juni. General Bertrand fat am 5. Juni dem 
Municipalrath von Paris bas Neceasaire en vermeil verchtt, welded 
ihm der Kaifer Napoleon am Morgen ved Tags feiner Abreife von 
Fontaineblau nad der Inſel Elba geſchenlkt hatte. Die Stadt Paris 
wird dieſes Geſchenk im einem der grofen Sale des Neubaucs ded 
Rathhauſes auſbewahren. 

Bekanntlich hatte die Familie Rapoleons einige Anfpriide auf 
feine Waffen gemacht. Der Graf Survilliers hat dem Marſchall 
Moncey geſchrieben, daß er den Grafen Bertrand angewieſen babe, 
ben Degen des Kaifers auf beffen Garg niedergulegen; ben Degen Ra- 
poleons fann aber Frankreich nicht im Ramen der Familie des Kaiſers 
guriidgegeden werden, denn wenn er fein Bermagen vermadt bat, fo 
pat ex feinen Rubm nidt vermacht. Marſchall Bertrand pat iibrigené 
ben Degen Napoleons vielmedr erobert alé aud deffen Hinden empfangen, 
Betanntlih ward dieſer glorreiche Degen auf das Bett bed Kaiſers nad 
beffen Hinſcheiden gelegt. Die Englaͤnder wollten fid pesfelben be⸗ 
madtigen, alé General Bertrand durch eine fromme Tãuſchung feinen 
eigenen Degen dafür binlegte. Der Degen Rapoleons enthalt mit 
goldenen Budftaben auf der Klinge die Wufidrift: ,,Mufterlig den 2. 
December 1605.” Der Handgriff iſt einfad, aber gang von Bold. 
Drei qutife Meraillen find eingelegt, welde die RKopfe Hannidalé, 
Caͤſars und Alexanders vorfiellen. 

Die Nachrichtetn aus Algier geben bis jum 31. Mai. Damalé war 
man eifrig mit Borbereitungen yu ber Crpedition nag Miliana, die 
bald beginnen follte, defchaftigt. (Allg.) 


Belgien. 
; Eine telegraphifde Depeſche meldet die gliidtide Entbindung der 
Riniginn der Belgier mit einer Pringeffinn in der Radt vow 6. auf 
ben 7. Suni in dem Schloſſe Laelen. (Allg.) 


Deutfehland. 


Es find nun fünf und swansig Jahre verfloffen, feit am 8. Sunt 
1815 auf dem gu Wien verjammelten Congreffe det deutſche Bund gee 
fliftet rorden if, — Wir fonnen bei der Erinnerung am jenes denf- 
wilrdige Ereignif nur der Anſicht beipflichten, die aus Anlaß einer 
anderen Gacularfeier (bee Xhrondefleigung Konig Friedridé I.) in 
einem Wuffage der Grantfurter Oderpoftamts - Zeitung vom 4. d. M. 
ausgeſprochen wird: daß der an die Stelle der ehemaligen Formen bes 
deuiſchen Reiches getretene Zuftand der Dinge an Einheit und Einig · 
eit die alten 3ufinde bei weitem überrage. — Treffend wird in 
jenem Aufſatze der deutſche Bund alé die Ausgleichung und Berjopnung 
aller jener Gollifionen, die der jebigen politi{den Geftattung Deutſch- 
lands vorangingen, bezeichnet, und auf die Bortheile pingeriefen, 
welde diefer Bund dem deutſchen Baterlande im Inner, wie nad 
Mugen, bisher gewaͤhrt bat. — Bei der Uebergeugung, welche {ammt« 
lide deutſche Regierungen von ber Nothwendigkeit und bem Rugen 
diefer neuen Geftaltung hegen, darf man ſich der guverſichtlichen Hoff · 
nung überlaſſen, daß der vor einem Bierteljahrhundert nad langen 
RKampfen und Zervittungen geſchloſſene Bund fiir alle Bolter deutſcher 
Junge, die er umſchließt, ftets von den fegensreidfien Folgen fein 


were, (G. 3 
Danemart, 


Der Senior der daͤniſchen Geiſtlichteit, der Jubelgreis Probft 
Seyer Mabling Beyer, iſt im cinem Alter von 99 Sabren 9 Monae 
ten und 19 Tagen geftorben, Er war am 11. Auguſt 1740 geboren 
und hat alſo unter 5 Königen, von Chriftian bem Sechsten an, gelebt. 
Gis in fein WOftes Jahr verwaltete ex fein Amt mit ungefdwadter 















































Se, taiferl, Hobeit ber Groffirt Conſtantin Nicolajewitſch iff am 
25, Mai anf dem Dampfooote Newla,“ begleitet von bem Contre⸗ 
Admiral Latfe und bem Dejour- General Kolſaloff, nad Kronſtadi 


abgeganges. (G. 3.) + 
Tiirtey. 


GConftantinopel , ben 26. Mat. Dem Gernepmen nad iſt beim 
Reiss - Conſeil die Baſis einer Gritteorbnung gut innern Organifas 
tion diefer grofen Hauptfiads gang auf europaiſchen Fuß bereité feſtge · 
fegt worden, Refi>id und Achmet Paſcha leben an ber Spige der bee 
treffenden Commiffion. — Said Paſcha gebt flatt des Serastiers 
Muftapha Paſcha nad Janina als Gouverneur. Der abgefegte Se- 
raéfier par durch die Gnade des Sultans cine Penfion von 50,000 
Piaftern monatlid erhalten. Er hat dies feinen Famitienverdindungen 
allein gu verdanken. — Der abgefegte Nafiz Paſcha von Morianopel 
ift bereité vor bem Kriegsgerichte erſchienen. 

Nachrichten aus Alexandrien vom 18. beftitigen, daß Mehmed 
Mi 10,000 Mann fogenannter Nationalgarden von Cairo nab Syrien 
beordert pat. 

Rab Berichten aué Tabrié vom 5. d. M. war ter Shah von 
Perfien nod in Jepaban. Die neuen franzoͤſiſchen und türliſchen Bot 
foafter waren in Teheran und batten nod feine Einlatung, bem Shah 
ju folgen. Dan glaubt aber, daG fie dald Audienzen erhalten werden, 
Dbern Shiel war nod in Tabris. Es beftatigt fid, daß Agenten ber 
Pratendenten von Candahar und Cabul beim Shab eingetroffen und 
gon demfelben empfangen worden waren. Sie fleden um perfiiden 
Shug. Der nad ber Throndefteigung des jegigen Sultans Abrul 
Medſchid mit Geſchenken hierher gtididte außerordentlicht perſiſcht 
Boiſchafter Abdul Huffein Chan pat nad erhaltener Anzeige, daß der 
gewoͤbnlicht Boiſchafter, Mirza Djaver, ſchon auf der Herreiſe in Tae 
bris cingetroffen ift, feine Ridreife nach Teberan angetreten, 

Nach Berichten aus Bagdad vom 14. Mai hat der engliſche Ca⸗ 
pitin Lynch Bagdad verlaſſen, um wieder Probefaprien aaf dem Cuphrai 
qu verſuchen. : 

Rad Briefen, welche das am 3. uni zu Trieft eingeloulene © 
Dampfroot ,,Mrcivuca Giovanni” iberbradte , nahm in Wlerandria 
(16. Mai) die Peſt eine immer ernfilidere Wendung, und bam Ane 
ſcheine nad dürfte fie nicht fo bald ihrem Ende entgegen geben. ore 
meiften Dpfer nimmt fie unter den Truppen und im Urfenale, Liver 
find aud in bem europaͤiſchen Ouartiere einige Falle vorgefommen. 
Buf Befehl der Regierung miiffen fammelide Bewohner der vorzůg · 
lichſten Stãdte den Niſam oder die Militärlleidung anlegen. Das erie 
Beifpiel piergu gad der Bice- Ronig ſelbſt. (W. 3.) 


Tanis. 


Wir haben iber Malta Briefe aus Tunis vom 16. Mary Man 
hatte bort erfabren, daß Tripoli fid in der größten Gäbrung befinde, 
indem die Araber alle Türlen niedergemacht patten. Man befirdtete 
einen Gegenſtoß in Tuni8, wo der Bei fig turd) fein Betragen viele 
Feind ſchaft gugegogen hat. Gr war damals im Felde gegen die wegen 
ber ungebeuern Muflagen umd vorsiigli& wegen ded eingefiibrten Tabale 
monopolé im Aufſtand befindliden Stimme, Der englifée Conſul 
teclamitt fortwabrend fraftig gegen bas dem Tractat von 1838 zuwi · 
der cingefiigrte Tabafmonopol. Der Bei fagte, ex wolle fid dariiber 
nad GConftantinopel wenden. Der franzöſiſche Conſul beaufßichtigte 
feinerfeité bie Manduvres des Bei's; diefer batte cin Convoi ansiaue 
fen laſſen, das an ber Miifie fegein und die Expedition verproviantiten 
ſollte. Die franzoͤſiſche Brigg Palinure ward brauftragt, dieſes Gone 
voi gu deobadten; man beforgte, es moͤchte unter diefen Bewegungen 
cin Plan zur Beginfligung Abd-El-Kaders verborgen fein. (Allg.) 


Ebina. 


_ De Standard theilt aus den Capblättern Racridten aug China 
bis jum 4. Februar mit Cunfere Legten directen gingen bis gum 20. 
Janner), nad denen es ſcheint, daß die Chinefen entſchloſſen find, 
ear Berfude einer — ausgenommen auf ihren eigenen 
* ee edingungen, gu widerſtehen. Sie hatin einige grofe euro ãiſche 
orl pe ate in ber ſtelaͤndiſchen Harde von Befers Flat | Swiffe gefauft, mit der Abſicht, fie gu dem — aie mit 

Grofbritannien gu bewaffnen und gu bemannen. (Allg.) 


— —— — — — — — — — — D — — 


Daupt· Aedacicut und Verltact: Friedrig Surig, 





















































* igen fiber den Zuſtand unſerer Kirche in Con. 
Ginige Roti Auntinopel. 

Durch die gefilligen Mitteilungen deg Miſſionaͤrs Pater Nilola 
vom WM inoritenorben cus Corftantinopel find ir nun tn ben Stand gejegt, 
einige Notijen difer den Zuftond unferer Kirche in Conftantinopet qu 
geben, welhe unjern Lefer nicht unwillfommen fein werden; denn 
immer glingender erheht fig) das Kreuz dort in ber Mitte des Jolams. 
Bon ben joptlojen Taujenden, welche Conftantinopel und feine Borftddte 
pom fapmarjen bid grim Marmormecre auf deiden Riifien bewohnen, find bee 
reité Ger 180,000 lampoliſche Shriften, deren Seelforge von nabe an 200 
Pricfirrn verfeben wird, Sie haben 7 lateinifde Rlofter, wovon 2 ven 
Minoriten, 1 den Objervanten, 1 den ref, Srancistaneen, 1 den Cas 
paiuern, 1 ben Dominifanern und endlid nod eines, früher Sefuie 
wenffofier, ben dajariſten gebort. Früher beftand aud nod cin deut- 
fies Mlofier ber Trinttarier, welde die chriſtlichen Sclaven loéfauften 
ster, wren ire Eeldmittel nicht ausreichten, ſich felbft als Sclaven bin- 
geben, um fo We Briider zu erlofen; leider iſt aber dieſes wohlthaͤ⸗ 
fige Jufictat, welches jegt ſeht notbig ware, von Sofeph I. aufgegeben 
morten, Außerdem find 2 Kirchen, die von Weltprieſtern verſehen 
anden, denen ſich bald eine dritte anreipen, wird, Die katholiſchen 

Srmenivx haben jegt ſchon 7 Rirden umd fteben unter einem Primas 
umd eiuem Sufftaganbiſchof. Die arabifhen Melchiten, welde dem 
anitten gricchiſchen Ritus folgen, haben ebenfalls einen eigenen Bis 
{Oof, fo wie aud bie unlaͤngſt befebrten Chaldaͤer, deren gelebrter und 
‘fromm Diſchof Ppitippus vermaten in Conſtantinopel feinen Sig 
bat, Der katholiſche Patriarch reſtdirt belanntlich allegeit in Rom, 
bet lexinſche Erzbiſchof aber, Monfiynore Hilereau , éft Patriardat- 
dice, Rept unter ber Propaganda unb wohnt in der Conftantinopler 
Heme , die ſich in Europa bis nad Theffatonid und Adrianopel, in 
Aim aber bid nad Trapesunt erficedt, Die Ordensgeiſtlichen dieſer 
Crypiiicefe find ſaͤmmtlich apoſtoliſche Miſſionaͤre, welche als ſolche 
mg abgelegtem Gramen von der beiligen Congregation der Verbrei⸗ 
fury tes Glaubeng auégefendet werden. In ipren Kirchen wird alle 
kernt age in verſchiedenen Sprachen gepredigt, gewoͤhnlich griechiſch 
Met lalieniſch, außerdem aber arabiſch, franzoͤſiſch, ilipriſch und 
Sut, jedes zweimal im Monat. Die katholiſchen Armenier prebdigen 
wmrifd und tirtifg. Die Kiofter und Kirden find ſehr nievlih 
wma, Gott fei Danf, aud feuerſicher eingerichtet, befonderd zeich⸗ 
wt ff barunter das Minoriten « Aloſter St, Anton in Pera aus, von 
bet Untaſſe man bie derrlichſte Aus ſicht uͤber Conftantinopel und bas 
mecr, bis jum Olymp, ben Schneebergen von Bruffa, auf 
bd himen Snfeln und biniiber in’s paradieſiſche Kleinaſien bat, Die 
fen filbren atte ein gemeinſchaftliches Leben, haben Pfarreien und 

Bi tt gerichtete Pfarrſchulen, durch weiche fie trefflich auf die religtoͤſe 
S iftntlighe Biſdung wirfen, Die Katholilen in Conſtantinopel 
n fo wabrbaft aufgeflart, als cifrig religiöss, und Sedermann 
vunt iiglih bie beilige Meſſe. Es wiirde fur den beſchrantien Umfang 
Tageblaties au weit fapren, bier auf fpeciellere Verhãltniffe einzu · 
HR, intefen tan id) nicht umbin, pier ciniger daratterifiifcgen 
Sige yu trwibnen, die ber Pater Nikola mir in Bezug auf das 
rea ber Liirfen gegen unfern religiofen Cultus mittheilt. Bon 

18 es in Conflantinopel Gebraud gewefen, daß die Frohn · 
ligne nt. proccſſin von jeder Kloſtergemeinde und ihter Pfarrei inners 
Web bee Riofeegebautidyfeiten gebatten worden it, Die Geiflidteit der 
tom, welche feinen eigenen Hofraum befigt, batte diefelbe 

Nake immer burd ben Garten bes anftofenden frangofifden Gefandt- 
Niahotets aefiibets ba aber dicfer im vorigen Sabre wegen bes Neuw 
“4 '8e8 Hotels doll Sieine und Baumateriatien tag, jo hatte die 
hefion unterbleiben miiffen, Indeſſen ging es dem Pater Nifola 
* k Derjen,, bag die Pfareei St. Anton ovein nicht bad allerbeie 
Whee otrament thren follte, und et entwarf daber mit feinen Mitbrũ ⸗ 
kn Pan, die Proceffion sffentlich burd) die Strafen von Pera 
Pitta, Ging Fropnteishnams-Proceijion in der Mitte dee Mittel- 
as 8 Sélamé! Der Pater Provingial hegte dariiber grofe Be- 
Crisar’ Mebr aus Furcht vor der Gottlofigheit ber ſchismatiſchen 
—8 até vor ben Tiirfen; allein bem Herm Erzbiſchof gefiel der 
2* and ee ward beſchioſſen, den Jug durch die Hauptitrage 
—* BUT idiſcoöflichen Ride gu fiibren. Dan benaym fe 


M den tůrtiſchen Bebsrden , welche auf bas bereitwilligſte 


cinwilligten und fogar bie Hand boten, Turliſcht Wachen eroͤffneten 
und begleiteten den Zug, tuͤrliſche Muſil half bag Feſt verherrlichen. 
Auf bag türliſche Milugt folgte die Schuljugend in feſtlichen Kleidern 
mit Blumenkronen, Guirlanden und flatternden Fahnen, Jubellieder 


von Salcutta unter saplreicher Affifteng. Dabinter reipte fid bie Gee 
meinde und dad ũbrige zahlloſe jubelnde latholiſche Bott verſchiedentr 
Nationen. Das ſchoͤnſſe Weiter begiinftigte bie Feier, alle Kerzen 
brannten , von den Fenſtern der Hãuſer herab wehlen loſtbare Teppiche 
und Blumen · Guirlanden, und mit Blumen waren alle Strahen bunt 
befireut. Go wellte der Triumphjug Chrifti burd bie Mitte einer 
mubamedanifden Stadt, Whe Türken, gu ihrer Ehre fei eb geſagt, 
bezeugten ſich ehrerbictig; fern wor aller Hohn und alles Geipst, 
womit leider in proteſtantiſchen Lintera bei folden Gelegenheiten fo 
oft gewetteifert wird. Dort von den Tiirten follten Biele in Deutſch · 
land, die ſich Chriſten nennen, Anſtand und Tolerang lernen; nicht 
minder aber fonnten viele Proteftanten, wenn fle latholiſche Firchen 
beſuchen, von den Tirfen Lebren empfangen, Go erpibit der Pater 
Rifola Folgendes. An einem Dinstage im Mnfange des vorigen Sep. 
temberé, wo ju Ehren des deiligen Antoniué von Padua in ter Mie 
noritentirche cin feierliches Hochamt gehalten und nach demſelben der 
ſacramentaliſche Segen extheilt wurde, fam er mit feinen 64 Schuͤlern 
ber Kloſterſchule von Et, Anton vi Prra, und bemertte, wabrend die 
Shiller ſich im Preedyterium in Reiben ordneten , jenfeité der Come 
munionbanf einen Mufti und einen Derwiſch. Es befremoete ihn dies 
nicht, da die Dufelmanner ſowohl als ihre Frauen febr biufig und 
zablreich, vielleidt ber Orgel und des Gefanges wegen, in die chrift ⸗ 
lichen Kitchen fommen und ſich ſtets andaͤchtig, wenigſtens höchft ebrere 
bietig betragen, Da die Türken inbdeffen Oberbaupt etwas ungrtuldig 
find, fo fiel es ifm itdoch auf, daß er fie nod nad geendetem Hoge 
amt an der naͤmlichen Stelle erblidte. Als nun die vielen ſterzen ane 
gezůndet wurden und das Allerheiligfte autgefegt ward, fonnten fie ipre 
Reugier nicht laͤnger begihmen, fondern traten in bag Preobyterium 
und ſiellten ſich unter die Schulknaben. Und wie fie faben, daß bie 
ehrviirdigen Greije der Minoriten ibte Turbane und Kalpats abnabe 
men, da gogen fie aud die iprigen vom DHaupte, warfen ſich gleich 
jenen ebrerbietig zur Erde, und beim Segen, wo alles zur Aubetung 
nieberfallt , berührten auc fie mit der Stirne die Schwelle des Altars. 
Nad Vollendung des Gottesdienſtes erwarteten fie bie Schüler an dex 
Thiit und driidten einen Jeden fiinf Para Munje in die Hand, fndem 
fie fagten: „Schoͤn, liebe Kinder, babt ihr geſungen; feid brav, madt’s 
immer fo!" — Beinahe jeden Tag, fagt der Pater Nilola, fommen Tire 
fen und Tiirfinnen mit franfen Rindern, an denen ber Argt wersweifelt, in 
bie Kirche des heil. Antonius — den fie nach Mubamed, Chriſtus, bem gto 
fen Propbeten und ber Jungfrau Maria fir den groften Heiligen halten 
—begebren geweihtes Waffer, laffen ibreRranten mit der Reliquie bes 
Heiligen fegnen und daé Evangelium nebit bem beiligen Segen aber 
diefelben leſen. Einſt alé er gum erften Dal dieſe Function yu verrich ⸗ 
ten hatte, vergaß ex die Stola auf dat Kind ju legen und firdtete 
ſich, dem Kind bas Kreuz auf die Stim, Mund und Dery gu machen, 
aber cine der Lirfinnen, welde dies bemerfie, nabm bie Stola, legte fie auf 
baéRind und mabnte ihn, bag Kreuzes zeichen nigt gu vergeſſen: benn fie 
bitte dieſe Functionen ſchon oft gefeben. Solche und nod manche andere 
Blige, die ber wiirbige Pater Nikola ung erzaͤhlt, find erfreuliche Gre 
fdeinungen , geben ſchoͤnen Hoffnungen Raum, daf wir im Abendlande 
barin einen Troft finden fonnen, Wahrend unfer Glaube bier durd bie 
Leiden feiner Priefter und Befenner zum ſchnellen Siege gebt, bereiten ſich 
thm bort unter den Ungliubigen Triumpbe, die ſich ſchon in einer nicht gar 
fernen Periode glaͤnzend entfatten dürften. Agb.) 





Berſchiedenes. 


i h 7 ige Gh 
Der Kronpring von Harmover hat eine Hymbe auf die peilige 
cilie —— bie auf bem grofen Gieberfefte gu Hilberépeim (30, 


und 31, Dai und 1. Suni) auggefiiprt wurde, 


~ 


' — a 
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— Anhang. 


Cours Dutelprele| Ferdinand Streberger, Findling, alt 11 Tage, 
ven 18, Seal 10 nC. ML in Mr, 366, an der Ausyehrung. Sie 0. Sal 






















































. 108 * 
— "nail = ‘ = a Bad Glara Hoflehner, ledige Bauerstocdter von Neuho · 
detto detto Pe —— — 83 fen, im Sraunfreife, alt 26 Sabre, in der ins Hr. Bauer von Eoſſenek, f. f. Obert und 


Verlovate Obligations, Bof- ‘ Srrenanftalt, an der Mudyehrung. Fortifications - Diftriets - Director, von Wien nad 
— eee = = * a 106 Ie lgparia Anna Wagner, Hausmeifters-<Dittwe ven Rranfiurt. — Or. Gluͤke, k. ruff. Hofrath a D., 
— * Obtigati ———— Freyſtadt, im MAhiereife, alt 81 Jahre, in det] pon Bern nad Wien. — Hr. Dr, Schletterer, ff. 
von Tyrol, Vovarlberg und eu vie * — Siechenanſtalt, an ver allgemeinen Wafferfucht, Fideal-Adjunct, von Wien nah Innebruck. — Hr. 

Den 11. Juni Laffer, f. f. Lieutenant von Mailand. — Hr. v. 


@alzburg- 
Darlehen mit Verloosung sory 2500. 341%, [Der Joſepha Aichinget, ledigen Wollſpinnerinn, Neumann, f. k. Lieutenaut, von Verona. 
dettd etto 


Wee sina Banco-Odligal. pa Pd * 3* ibr Rind Rofina, alt 7 Woden, in det Lamm · Den 10. Juni. 
* —— wirthe-Candftarie Rr. O08, — I Hr. Prob, Gubernial-Rath, von Wien nah 
; + [Dem Geren Ioferd Stall, biirgerlicven age Jundbrud. — Graf Gfterhayy , ft. f. Kammerer, 


Obligat. der. Stande 
——— metiter, fein Sind Sofer6, alt 22 Monate in Wien nach London, — Hr. Zelinka, Dr., Hofe 





yon Oesterreich un-jza ‘3 pet) — - : 

Nor wad ob derEnusfxu 2'}, * f 66 ij. — der Baumbachgaſſe Miro. 607, an det hibigen dd GeridtseAdvocat, ven Wien nad der Sͤpeiz. 
von Bohmen, Mah-\zu 2", * \ — — Gehirahẽhlenwaſſerſucht. _— Hr. Defytif, k. k. Hof · Secretar, von ‘Bien 

ren, Sohtesien, Stey-/2a 3 ( 39 Hr, Brany Richter, bargl. Siegelfteder, aft 49 Wal. — ¢ , 
ormark, Karnthen,jea le * — 7 } Gtodengiefergaffe Mr. 560, am nad Iſch Graf von Trapp, k. f. Gubernial- 
Krein wed — ——— ver Glockengießerg t Goncepté-Practifent, von Jnnébrud nad Wien.— 
3 | : ; - Hr. Unterberger, & f Rechnunge · Official und Ree 
—— — ——— or be * vident bet ver Nationalbank, ven Trient nacy Dien. 
‘ 4 _ Pring Solms-Braunfel, k. preuß. Major a, D 
- is CM. ’ J 
Weehsel-Cours gaffe Ie. 943, an Fraiſen. von Bien nad Braunfels, ’ 


Den 12. Iwi. 
Den 11. Juni. 


Grifinn Bouguei, Herrihafte-Befigerinn, vow 


Amsterdam, fir 100 Thir. Carr. Bthlr. 13781 Br. . M. 
agebarts Hr 100 O30 Gold ¥. Gale 3* sg [Dem Joſeph Hartl, Weber, feine Tochter Mag · 
Genaa, f. 300 L. nuove a. P. Guld. 1167), G. 2M.) dalena, alt 8 Sabre, in ber Baumbachgaſſe Rr. 
Hamburg, t- 10@ Thir. Boo. Hehir. 146% = FM] G09, an der Waſſerſucht. Jil, — Baron Lowensfiold aus RKopenbayen, vom 
Livorno, f. 300 Lire Toscan, Guid. =.= Ari Philipp Eggersberger, verbeiratheter Haudler von Mailand nak Wien, — Hr. v. Dori, k. t. Gur 

Straf, im Hausrudfreife, alt 51 Jahre, in bernial-Goncipift, von Sunsbrud nad Wien. — 


London, f. 1 Pfund Sterling Guld. 9-48 . 

Mailand, f. 300 Ocsterr. Lire Guid. 90'|, G. 2 M. 
ber f. £ Srrenanftalt, an chtoniſcher Gebirn- Graf Stephan und Guftav Forgas, aus Stalien 
hoblenwaſſerſucht. | nach Wien. 


Marseille, fir 300 Frankea Guild. 116°,, Br, 2M. 
Paris, fdr 300 Franken Gulden 417 «Br. 2 M. 


— — — — — 
Verzeichniß der Verſtorbenen in Lin — 
erzei in —* vor pt Stadt. J Sn der k. k. privilegirten 
Den 4. Suni. akad. Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


des 


Friedrich Eurich und Soljn 


in Ling, Kloftergaffe Rr, 59, 
ift gu haben: 


Andacht 


für das hohe 


Frohnleichnamsfe 


und 


die ganze Octav desſelben. 


42. Grätz 1839. Broſch. 6 Fr. CM. 


Dem Herva Franj Chriſtoph, & f Gameral-Ge- 
fallen-Berwaltungs-Rednungs-Dificialen , feine 
@attinn Unna, alt 64 Sabre, in ber Hafferl- 

affe tr, 1196, an der Lungens und Walfer- 


Minna Bachmeher, Bindling, alt 14 Tage, in 

Rr. 366, am Durchfall. 
Den 5. Junk. 

Garl Kaſtner, Bindling, alt 4 Boden, in Ir. 

966, an der Uudyehrung 
Den 7. Sunt, 

Dee Mathilde Morwakd, ledigen Handarbeiterinn, 
the Rind Fray, alt Jahr, im der newen 
Weggaffe Ne. 971, an Graifen. 

Magdalena Doblijhammer, Pirindlers · Wittwe, 
alt 85 Sabre, in ber Biegelitanelitrafe Dro. 
1043, am Gedirmbrand. 

Dem Iqnay Geilhofer, geweſenen Srijenfleder, ſ. 
Gattinn Yolepha, alt 60 Sabre, in der Haf · 
nergaſſe Nt. 662, an det Lungenlabmung. 

Frau Gva Walnberger, Getreidvehandlers-BDittwe, 
alt 60 Sabre, in der innern Wurmgaffe Ir. 
683, cn der Bruſtwaſſerſucht. 

nna Siebendlirger, Dienftmagd von Urfabr Ling, 
alt 26 Jahre, im Krankenhauſe ber Cliſaberhi · 
nerinnen, am Yangenblutftury. 

Sofeph Uuinger, lediger Lederer von Podlamartt, 
im Hautrudtreife, alt 52 Jahre, im Sranfen- 
haufe der Barmberzigen , am det Lungenſucht. 





Den 8. Juni. 

— Schwaiger, ledige Dienſtmagd, alt 24 * = 
are, in Str. 266, an ber Brana enfoeee sh gee Krum, F. £., Uebungsbeifpiele, 1906 
— —* — nag jatad. Kunfte, Mufite u. Buchhandlung = * Regel * eae Resse ied 
; : ° bes ’ ehre, über den Gebraud der Unter foe 
— Den 9. Juni Fried Euri pungésciden, und tiber ähnlich und g yleide 
Dem Jacob — Faglobner, f. Rind Frang r. urich u. Sohn, lauiende Woͤrter nebſt einen beden ſenden 
a 9 eae, te be are Sultan Riofergoe Ber. $0 in Ring, —— bir 

x. 1069, am Darya o wie bei 7 , Seige : 

; a terbude. Gin Handhud fiir öffentlid ye und 
payor aH . agi fect Suhre, in Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Prise —A nach bem jn den 
* oſchulen ber k. k. ries 
— Den 10. Suni. und Krangl in Ried, benen.ebroudhe. ein — Soot Maat 
corg Merfermayer, Steuermann, f. Rind : . 8 * Geb 
Bran, aft 13/, Sabr, an der Wind Rr, 1090, find in CM. gu haben: wa at Auflage. grB. Ling 1836. . 
an ber haͤutigen Braune. Lin erkochbuch das neue große von Rechenmeiſter, der, unter ſeinen Czchũ⸗ 


O 2 > W i i ifae i A s 
em Leopold Wurm, Wafer, fein Rind Elifa - Meixner , — Riederederinn. Adte lern, ober fyftematiid bearbeiteter Lei tfaden 
upfer. gr8. ting 1837, * gui Unterridpte im Rednen, grs. Ling 1832- 


beth, alt 13/, Safe, am des Ludl Mr. 342, Auflage. Mit 
2 fl, 


am Durdhfall, 
@eb, 1 fl. 45 fr, 
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R* 98, 
Kaiferlid < 


privi— J 


Linzer⸗9 


Wien. 

Ge. f. f. Majeftdt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung yom 
16, Maid. J., den Prétor gu Volta, Nobile Carlo Anidate Anelli, 
gom Rathe bed Provingial Tribunals gu Brescia allergnabigh gu 
emmennen gerupt. 


Ee, ff opoftol. Maſeftaͤt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung 

vom 23, Mail. J., die ſtuſenweiſe Borriidung gu ben an bem Des 

tropoliten- Capitel gu Gran erledigten boperen Pfrinden huldreichſt gu 

geefmigen, hiernach ben Titular Tribunicger Biſchof, bisherigen 
Rector und Canonicus, Stephan Kollar, gum Grofiprobften; — den 
Shien B, M. B. de Kolos, bi¢herigen Cuſtos und Domherrn, Mars 
tin». Disfoleyy, zum Lector; — den Cathedral Erzdechant und 
Dombermn, Anion v. Sytanfovid , gum Gantor; — ben Dombperrn 
um Comorner Erybecant, nton y, Majthénpi, gum Cuftos; ben 
Denherta und Neograder Erzdechant, Georg v, Rémeth, gum Probes 
fire Sancti Georgii do viridi Campo Strigoniensi und Cathedrals Erz ⸗ 
dehaet; den Titular⸗Biſchof zu Priſtina, Domherrn und Sasvarer 
Eypedant, Johann v. Dercſit, jum Probften de Castro Strigoniensi; 
te Domperrn, Frany von Szetfü, gum Comorner Grydedhant; den 
Denbermm, Sofeph v. Rubnpansjty, gum Neograder Ersdecant, und 





ben Demberrn und Rector Pazmanei zu Wien, Joſeph v. Kunsyt,- 
jum Satvarer Erzdechant allergnadight gu ernennen; endlich bie drei’ 


in Grlcbigung gefommenen Canonicaté » Pfründen dem Primatial «Se. 
Mtiét, Jofeph von Biber; dem Pfarrer gu Badkert, Emerich von 
Ta}, und dem Vice~Rector Pazmanei, S&nbreaé von Liptay, huld⸗ 
mid jt verleihen geruht. . 


Ec. Majefldt der König von Baiern haben bem Profeffor der 
Megurif und Maſchinenlehre am hiefigen k. k. polptednifden Snfti- 
tutt, Mam Burg, in Wnerfennung feiner wiſſenſchaftlichen Berdienfe 
{at golbene Medaille zuſtellen gu laſfen gerupt, 








Se, Durchlaucht ber Herr Fürſt von Metternid hat am 9. Suni, 
tb Ynla§ der fünf und sangigidbrigen Gedadiniffeier ber Stiftung 
Wi beutigen Bundes, ſammmce Gefandte, Minifter « Refldenten 
Mt Geidifidiriger der Fürſten und freien Städte dieſes Bundes in 

Sila am Rennwege gu einem Gaftmable vereiniget, weldem 
wud Wer eben hier amwefende f. f. Gundesprafidial » Gefandte, Graf 
* Ming - Bellingbaufen , beiwohnte. 


Linz. 

Sut Unterftigung der hieſigen Blinden « Lehranſialt find im Laufe 

Ml vertofienen Monaies dem £. f. Wipitreisamte nadRebende mifve 
ge ͤbergeben worden, und zwar: Durd die Herrſchaft Ottens- 
in bon Sinton Wiesmayr 6 fl. EM.; vom Commiffariate Springen- 
tas f. 48'/, fr. GM, und 14 fr. WW. ; vom Commiffariate Wa- 
als Sammlung der Pfarre Warenberg 1 fl. 50 fr. EM. ; 

M4 ben Gen. Sufituts « Director, Peter Beermaye, 5 fl. CM 
Pit Sen, Confiftoriatrathe Butter in Taistirden; 10 fl. 5 fr, GM. 
brn, Schullehrer des Decanates Ried; 1 fl. CM. vom Hrn. Coo⸗ 
Dreſelmayr in Ried; 1 fl. CD. vom Hen. Poftmeifter in 

itd; 1fl. GM. vom Hrn, Apotheler Gyri in Nied; 17 fl. CM. ale 
—T einer vom Hrn. Franz Johann Richter, k. f. Fabrite- 
Mamir, bee Binfatt gefahentien SduldpoR; 4. GM. vom Hen. 
Hare Shiendorfer in Hirfding ; 2 fl. EM. vom Hen, Pfarrprovifor 
mee in St, Ugatha; 2 fl. CM. von Fr. Menhardt fel.; 1 ff. 








20 fr. CM. von den Schũlern der Pfarre Puding burd Hr. Coo. 
perator Schaͤffel; 3 fl. EM. von Sebajtian Ritterſchober, Ratftorfer 
su Puding; 1 ff. 20 fr. GM. von Sofeph Windiſchbauer, Brau. 
mapr gu Puding; 1 fl, 20 fr. CM. vom Dra. Chirurgen, Wagner, 
au Puding; 4 1.20 fr. CM. von ber iibrigen Dfarrgemeinde mu Due 
ding; 1 fl, CM. vom Hm. Cooperator Schaffel gu Pucing; 40 fr, 
EM. vom Hrn. Radlberger, Shullebrer in Puding; 1 ff. 40 fr, 
EM. vom Hen, Pfarrer Gurang in Ebenſee; 54. CMR. vom Orn, 
Pfarrer Steinfeifer in Waijenkirchen; 4 fl. CM. von awei Unbelann · 
ten durch Hen, Profeſſor Feßl; 5 fl. CM. als cine von Mad. Schrei⸗ 
ber juriidgelegte Reflitution ; 4 fl. CM. von der Pfarrgemeinde Spi- 
tal am Piprn; 10 fl. CM, vom Hen, Canonicus und Pfarrer in Iſchl. 
— Durch Hern Schullehrer Ehrenreich Preiſinger zu Steinhaus fol 
genbe 14 Beitrage, welde bei den betreffenden HH. Lehrern pon Shi. 
fern und anbern Woblthatern niebergelegt wurden, alé: 4 fl. GM, 
von Sipbadjell, 1 fl. 30 fr. von Kirchberg, 3 fl. von Krühub, 1 fi. 
von Ried, 6 fl, 44 fr. von Grũnau, 1 ff. 48 fr. von Et, Conrad, 
48 fr. von Lindach, 2 ff. 30 fr. von Vorchdorf, 1 fl. 30 fr. von Pa- 
met, 10 1.33 fr. von Eberſtallzell, 2.6 fr. von Steinertirden, 
i ff. 20 fr. vom Fiſchlham, 40 fr. von Daarhagen, 4 fl. 33 fr. von 
Steinbaug. — 10 fl. GM. von einem unbefannten Woblthater burd 
die Frau Oberinn der Urfulinerinnen; 7 fl. 12 fr, von ber Pfarrges 
meinde Oberneufirden; 2 ff, 24 fr. GM. von ber Pfarrgemeinde Tras 
berg, bei ber Feier des Namens feſtes Sr. Majest des Kai ers gue 
fammengetragen; 20 fr. CM. vom Hrn. Chirurgen Rattner 
firdhen; 48 fr, CD. durch den Hrn, Schullehrer Sedtmayr gu Brad 
don ber bortigen Schuliugend; 6 fl. 22 fr. von der Pfarrgemeinde 
Sipbadsell, . ; 

Gleidjeitig wurden dem f. f. Muͤhlkreisamte zur Unterftagung 
bes £. k. Singer Taubfiummen - Inftituts foigende milde Beitrage 
libergeben,, und gwar durch bad Gommiffariat Ottensheim von Anton 
Wiesmayr 6 fl. CMW., und yon der Pjarrgemeinde Lasberg 6 ff, EM, 

Dieſe woblihitigen Gaben werden biermit, nebft bem warmften 
Danfe der Inflituts « Ziglinge, gur allgemcinen Kenntniß gebracht. 


Siebenbürgen. 


Cauſenburg, ben 15. Mai. Das pliglige, durch beftige Mee 
gtngiiffe bewirlte Schmelzen bes auf den Gyataer Gebirgen in großer 
Menge angehiufien Schnees hat die Szamos zu einer ungewöhnlichen 
und furchtbaren Groͤße anſchwellen gemacht. Das feit bem 12. d. M. 
zu fieigen begonnene Waffer trat am 13., Morgens 8 Ubr, aus fei 
nen Ufern, und überſchwemmte mit feinen graͤulichen Fluthen eine 
große Strecke des nahen flachen Landes, und Notbigte mehre arme 
Hũttenbewohner, ihre Habſeligkeiten auf dem Dachboden gu retten. 
Bei dem über die Szamos führenden Steg (Németek palléja) wurde 
bie Communication an diefem Tage (13, Mai) burd das herausge · 
tretene Waſſer gehemmt, und auch die neu angelegte Mlee, die gleich 
einem grofien Damme den Szamos⸗ Flug entlang fid) bingieht, wurde 
von Den wild Dabin ſtürmenden Flutben an mehren Orten beſchaͤdigt. 
Die an den Ufern der Szamos etwas tiefer liegenden Wieſen, Gaate 
felber und Garten fleben and gegenwaͤrtig nod, nadbem die Fluthen 
in ihre Ufer wieder guriidgetreten find, unter Wafer und bilben ſchmu⸗ 
sige Seen, Gin Glid war es fiir die von den Waſſerfluthen iiber- 
raſchten, daß diefe Ueberſchwemmung bei Tag eintrat; denn bie Dun- 
felbeit ber von Regengiiffen begteiteten Nacht hatte die — und 
omit das Elend ber Ueberſchwemmten um Vieles vermehrt. 

Maros ⸗Vaſarhelp, den 17. Mai. In voriger Woche ſchwoll 
ber Maros⸗Fluß ploͤzlich fo flarfan, taf er, aus feinen Ufern tree 


Anuwort darauf, (Allg.) 












































nachzuſuchen (nach einigen, weil er den Tod nicht ſo nahe glaubte), 
verfagte ibm der Biſchof von Nizza cin Begrabnifp nad latboliſchem 
Ritus; nad einigen fruchtloſen Unterhandlungen mit den Freunden 
pes Berftorbenen wurde beſchloſſen, die Leiche nach Genua gu bringen. 
Es ſteht nun babin, was die Dortige Geiſtlichkeit thun wird.” (Allg.) 


Preufien. 


Des Konigs Diajeftit haben gerubt, wegen der Landestrauer 
nadftebende allerhoͤchſte Cabinets· Ordre an das koͤnigl. Staats⸗Mini⸗ 
ſterium gu erlaſſen: 

Die Landestrauer um bes hochſeligen Königs Majeftat ſoll nad 
ben Beſtimmungen des Trauer Reglements vom 7T. October 1797, 
welded fiir diefen Fall aud in ben new envorbenen Drovingen gur An⸗ 
wpentung gelangt, rat inten. Ich beſtimme jedoch, daß difentlice 
Muſilen, Luftbarfeiten und Schauſpiel « Vorſtellungen waͤhrend eines 
geitraumes pon 16 Tagen unterbleiben ſollen. Waͤhrend der Dauer 
ber tiefen Trauer tragen die Räthe der Miniſterien und die Praͤſidenten 
und Raͤthe der Gandeé« Gollegien, wie die ihnen im Range gleich 
fiebenden Civil Beamten beſtorte Epauletten und Cordons, beflortes 
Port = Epée , flor um dem Arm und ſchwarze Unterfleider. Das 
Staats -Minifterium pat hiernach dad Erorderliche ungeſaͤumt an» 
zuordnen.“ 

Herlin, den 9. Juni 1810. 

Friedrich Bilbelm. 

Der konigliche Hof legt morgen ben 10, Suni die Taner auf 

3 Monate fir Se. Maj. den Konig Friedrich Wilhelm ML an. (W.3.) 


tend, beinabe das ganze Mares + Thal unter Waſſer fegte. Die bei 
Ssdagrégen lider die Mares führende Bride wurde fortgeſchwtumt, 
und daturch bie Szaszregner genoͤthigt, bis hierher zu fommen, Um 
fiber die Maros fegen zu tonnen. Bei der hieſigen weiten Bride rif 
pag Waffer ein Haus mit fort, aber bie Bewohner desſelben wurden 
geretiet. Bon einer mit 4 Pferden befpannten Kutſche, welche bei dev 
Leberfabrt vom einer Brice zur andern die Bahn verfehlt hatte, font. 
ten auger den Paſſagieren nur 3 Pferde gerettet werten, bad vierte 
Pferd fonnte nicht ſchnell genug loggefdnitten werden, und wurde 
fammt der Kutſche von den Wellen fortgeriffen. Jetzt hat ſich das 
Waſſer bedeutend geſenlt. (Preßb.) 


Amerika. 

Engliſche Blatter ſchreiben: Ein nordamerilaniſches Geſchwader 
ſoll nach den ind iſchen und chineſiſchen Gewaͤſſern abgehen. Es wird 
beſtehen aus det Sudependence von GO, ber Gonftellation von 38 Ka- 
nonen, der Concord und einer andern Corvette, unter Commodore 
Warrington. (W. 3.) 


Spanien. 


Madrid, ven 31. Mai. Die fegten Bewegungen Balmafera’s 
in der Proving Guabalarara fonnten die Urface werden, daß bie 
Reife der Königinn verſchoben würde. Tan weiß, welch einen pants 
ſchen Schreden die Anweſenheit dieſes Anfuͤhrers in den Umgebungen 
yon Guadalarara hervorbrachte. Heute erfabren wir, daß er feine 
Richtung verdnbdert bat, und fic nad Siguenga wendet. Die Befedle, 
bie ben Perfonen des Gefolges ber Heiden Koniginnen gegeben wurden, 
find nod nicht wibervufen, was an die baldige Abreiſt glauben laͤßt. 
Aber bie Reiſeroute ward, wie man behauptet, geaͤndert. Der Plan 
ber Königinn Chriſtine ware, ſich nach Aranjuez zu begeben, und dort 
Depeſchen ves Generals Eſpartero abzuwarten, um yu wiſſen, ob man 
bie Reiſe ohne Gefade unternehmen kann. Palmafeda einerſeits und 
auf der antern die Carliſtiſchen @arnifonen von Canntte und Beieta 
mifjen einige’ Mißtrauen erregen. PHafer Wille ſucht die abgeſchmad · 
teften Geriichte gu verbreiten; man bebauptet, bah der Heryog de ta 
Mictoria Cabrera ſchone, um fiets nothwendig gu bleiben, Das frů · 
here Betragen und die ausgezeichneten Dienfie Efpartero’s find bie befte 


Dänemark. 


Tbhiſted Avis” meldet, daß ſich burd den Nordrweft - Sturm 
auf der Landgunge bei Yager ein neuer Canal oder Durchbruch ge 
bildei haben ſoll. (W. 3.) 


Nußland. 


Eine heftige Feuersbrunſt zerſtörte in der vergangenen Woche das 
im altfinnlãndiſchen Gouvernement Wiburg, am Golf gelegene Gtavt- 
chen Friedrichohamm, peinabe vollig. Nur wenige Privathdufer, dit 
Kirche und das Cadettenhaus wurden unverlegt erhalten, (W. 3.) 


Aegypten. 


Alexandria, den 16. Mai. Geftern i ein bedeutender Bedui⸗ 
nenchef des Landes ef Gharb; ſüdlich von ripolis, mit einer grohen 
Reiterſchaar hier angelangt, und bat fic) weſtlich von Alexandtien, 
zwiſchen dieſer Stadt und dem Marabut, gelagert. Gr male heutt, 
von mebren feiner Leute begleitet, Dem Pafha feine Aufwartung , bet 
ifn, dem Gebrauch gemag, mit einem Ehrenpelz befleidete , thm einen 
GChrenfabel umping, und cin foflbar gezaͤumtes Pferd gum Geſchent 
machte. Man ſpricht von 36,000 Reitern, bie aus dem dortigen Laͤndern 
dem Paſcha gu Hulfe ziehen; ſelbſt nod) weiter entfernte Sramime wol- 
‘Len cin Gleides thun, Wir glauden jedoch, bah dieſe Zabl bedeutend 
fibertrieben iſt; mit ber nadften Poſt hoffe id) Ihnen pojitive Angaben 
maden gu fonnen, — Bor einigen Tagen iſt der alte BAjabrige Carve 
tana Bei der tirfifcen Flotte geflorden, tworauf der Caputan Paſcha 
ſogleich bie ndthigen Moancements in der tirfifden Flotte anordnttt. 
Fruher war ed Gebrauch in der tivtifden Marine, bah ber jeyeitis* 
Capudan Pafda nur bie Officiere dis jum Sehiffecommandanten ei⸗ 
nannie, alle aber, die einen bibern Rang befleideten und zur Admira · 
Titat gehoͤrten, wurden nur durch die Wahl des Sultans ſelbſt hierzu 
erhoben. Jetzt aber ſcheint es anders geworden zu ſein, und der von 
Conſtantinopei aus abgeſetzte, von Mehbemed Ali aber wieder eingt 
ſehte Capudan Paſcha übt bie Prarogative des Sultans aus. 34 
fibre bied nur an, weil es einen Beweis liefert, wie febr die Befeble 
und bag Anſehen des Sultans bier refpectirt werden, bem, wie matt 
ja bebauptet , Mehemed Ali ſich von gangem Herzen unterwerfen wolle. 
Die Verdindung des legtern mit Conſtantinopel iſt ſeht lebhaft, ex ermũ · 
det nicht nach allen Seiten hin zu arbeiten und gu graben, und feine Pat- 
tei wadhat aãglich, wozu wohl bie vielen Neuerungen daſelbſt, bie aber 
alle nod bloh auf bem Papier ſtehen, beitragen. cAllg.) 


Frankreich. 

Paris, den 7. Juni. Der neueſte Monittur enthalt endlich die 
ſchon ſeit mehren Tagen erwarteten und von den Journalen viel beſpro⸗ 
chenen Ernennungen und Verſetzungen bei den Prãfecturen und Unter⸗ 
prafecturen, Unter dent Verjegungen iſt aud bie ded Hrn. Petit be 
Pantel, Prafect der Arrilge, gu dev Prafectue von Cantal. Hr. 
Pateal, Praject der Sftliden Pyrenden, ward gum Prafecten ver 
Mrridge ernannt, . 

Paris, den 7, Suni, Die Pairéfammer pat den Beſchluß der 
Deputirten in Betreff der Leichenfeier Napoleons ohne Abanderung 
und ohne Verhandlung beftatigt. Der Kaiſer wird alſo nicht in St. 
Denis, nicht unter der Vendome- Saͤule, weder in der Madeleine, 
nod iiber dem Triumphbogen, nod in bem Pantheon, ſondern in bem 
Dom der Invaliden beigeſetzt werden, und bereité fragt man an fel 
bigem Orte die doppelten Q (Louis) fiberall aus, um fie burd doppelte 
MR CRayoleon) gu erfegen. Das ift cine ausgemachte Thatſache, und 
alé foldye mage fie jeder ferneren hypothetiſchen Unterſuchung |ent- 
rückt fein. 

Ein in Toulon angelommenes Schreiben aus Tunis von einem 
Officier der k. Marine enthaͤlt cine wichtige Neuigleit, wenn fie wahr 
iſt. „Achmet, vormaliger Bei von Conftantine, heißt es barin, ward 
von ben Seinigen getortet, Sein vom Rumpfe getrennted Haupt ſoll 
yon den Arabern nad Conftantine gebradt und dem General Galbois 
fiberreicht werden.” (tg. . 


Italien. 


Frangoͤſiſche Blatter ſchreiben: Paganini hat ein Alter von 58 
Jahren erreicht. Da er ſich weigerte, die Troͤſtungen der Religion 


Haupte Redacteur und Berleger: Bricdrig Curig. 
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Nichtpolitiſches. 


Lombardiſch · venetianiſche Eiſenbahn. 

Lic Mailänder Zeitung vom 3. Juni enthaͤlt folgende Kund⸗ 
— mar von der allerhoͤchſten Wunificens die definitive Be 
willigung jor Macfibrany bee Unternebmens erhalten, gicbt ſich die 
polljablig verfammelte Direction der Gefetlfhaft die Ehre, die froft 
bed 22. §. der Statuten dazu berufenen Actionaͤrs gu ber Generalyer= 
fammiung , welde am 30, Juli d. 3. um acht Uhr Vormittags in den 
Galen der Berle ju Venedig Statt finden wird, einzuladen. 

Lirjenigen, welche Willens waren, laut dem 34, §. cinen Stell⸗ 
vertteter abjufenbea, werden benadridtigt, taf die Bollmadte - Ure 
funben in italienifer Sprache abgefagt, mit der geborigen Legatift- 
tung verſchen, und fpateftend bis gum 25, des gedachten Monatd bei 
tem tertigen Direction’ Bureau vorgewiefen werden miiffen, Es 
wird femer bemerft, daß bas Verzeichniß der Beiwohnenden um neun 
Ube ziſchloſca wird und unverzůglich darauf die Sigung beginnt. 

Mofrr dew im §. 26 erwabnten Gegenſtänden wird die Direction 
ben ferren Actiondren folgende Mittheilungen maden: 

a) Groffnang der hobern Verfiigungen ri fichtlih ber allerhoͤchſten 
Eancsienirung der Statuten und der definitiven Bewilligung zur Muse 
fiprung tet Werkeo. 

b) Wicderbeſezung ber austretenden Directoren nad bem Wort= 
laute teé §. 45. 

) Die von Sr. Majeſtät bereits vorlaͤufig genebmigte Seitens 
baba nih Bergamo, 

d) Entwurf ciner weitern Flügelbahn nad Mantua. 









1. Koloſchen anf ben Inſeln und gum Theil auf bem 
feſten Sande Amerifa’s in den oͤſtlichen Befigungen tug. 















lands . : . . * . . 
2, Ugalingen am Cliasberg .  , * 4 15¢ 
3, Mjednower *) ober Atnachtãnen am Kupferfluſſe 200 
A. Koltſchanen mehr im Innern des Landes im der 
Rabe der Ruſſiſchen (Zabl unbefannt). 
5. Tſchugatſchen am Meerbufen desſelben Ramens 471 
6. Renaijen am Ufer ves Meerbuſens von Kenai 1628 
7. Bewobhner auf der Sidfeite von Masta (mit Aug. 
nahme yon Radjaf) .  , | * «+ 1600 
8. Aglegmiiten auf der Norjeite von Mista . 402 
9. Radjader ober Konãgen auf der Snfel Radiat . 4508 
10, Unalaſchker ober Weiten auf den Fuchsinſeln und 
jum Theil auf Alösſtee. * «+ 41497 
Li. Die Aleuten von Atha auf den andreanowiſchen 
Inſeln 
12. Auslolwiner, am Fluſſe Kuslolwina, ber in bie 
Beringfirafe fale Ce ee ee ee ee 
13, Kwichpaker, Kijätenen, Malegmũten und andert 
Voͤller an den Ufern der Beringſtraße und den dreinfal · 
lenden §liffen. Man kann ihre JZahl nicht geringer als 
bie ber eben aufgezäͤhlten Batter anſchlagen. 
Hierzu fommen nur nod Ruſſen > - 906 
Miſchlinge von Ruffen und Eingebornen oder Errolen 1295 
Die in den Lifien aufgegeichnete Bevolterung betrigt 


750 


*) Sertnige mit ben Agentſchaften yu Wien und Augsburg, dennbddd.....7 as 10,313 
Mailand, den 3, Suni 1840. Befannte, aber hicht in die Liften eingetragene Bee 
Die Direction der Geſellſchaft. MARR oe se ee 12,500 
Benediger Section: Lombardiſche Section: Die unbefannte Gevitferung iſt anndhernd anzuſchla. 
@uiferpe Reali. Antonio Carmagnola. in a, (A ee 17,000 
Francesco Zucchelli. Paolo Battaglia. Geſammtahl gegen ~) 40,000 
Pietro Bigaglia. Franceéco Decio. 


Simmtlide ruſſiſche Befigungen in Amerita gerfallen tn fünf 
Haupttheile: Sitcha, Kadjat, Unalaſchka, Atha und den norbliden 
Theil **). Zu der Adtheifung von Sitha rechnet man alles Sand 
oͤſtlich von Eliasberg; zu Kadjak das Land oͤſtlich vom Eliasberg bis 
zur Mitte ber Halbinſel Mista; gu Unalaſchka und Atcha gehören alle 
Inſeln, welche die Beringſtraße von dem ftillen Meere trennen vom 
Aſien bis nad Amerila hin, nebſt einem Theil des in der Rabe liegen · 
den feſten Landes; gu dem noͤrdlichen Theile, bem groͤßten und am 
wenigften befannten, laun man alle Ufer der Beringftrafe und det 
norbliden Deere rechnen, und alle innerhalb des feften Landes liegen · 
den Orte. 

Das ganje ruſſiſche Amerila ſteht unter der Berwaltung der ruſ⸗ 
ſiſch⸗ amerilaniſchen Compagnie, und wird von einem Gouverneur ree 
giert, den die Compagnie aus ben Flotten « Officieren wapit, und ben 
die Negierung beſtaͤtigt. Uebrigens hat die Compagnie now allenthal · 
ben ihre Comptoire unter befondern Vorfiebern, (W. 3.) 


Reb. Spiridione Popadopoli. G. Battiſta Branbilla. 
Giacomo Treves de Bonfili, 
Ritter ter rijernen Srone, *- ©*+ * © © «© © «© © @ 8 
Dr. G. B. Bregange, Dr. Emilio Camyi, . 
Secretar. Secretar, 





Künſthiches BSrennmaterial, 


Gin polpiedniféyes Londoner Journal meldet uns, daß Hr. Goods 
hit cin fiindlidjes Brennmaterial erfunden habe, wodurch beſonders die 
teijang mit Steinfoblen auf cine bequemere und wobplfeilere Art Erſatz 
Mien jel, Dieſes Brennmaterial if ein inniges Gemenge von Thon, 

+ Steinfoblentheer, Kohlenkleien und Strafenfaub, welded 
"dm gemablen , mit Wafer wieder sum Teige angefnetet in Biegel 
items und getrodnet wird. Dergleiden Miſchungen, welden fd 

tn Theer cine ſehr intenfive Heigtraft extheilen laf, follen 
Mantti® fie Dampfſchiffe und Dampfwagen, fdon wegen Erfparnif 
Ham, ſehr vortbeilbaft fein. Mor. 





Berfdiedene s, 


In Leipsig — in dieſen Tagen cin ſonderbares Ereigniß Start 
gefunden, Gin junger Buchhändler hatte au cinem Grdulein pon febr 
adtbarer Familie fille, aber ſehr flarfe Neigung gefaßt. Als er ende 
lid auf tem Punft fiebt, ſich ibe gu erflaren, fiebt er ploͤgzlich einen 
ihm befannten Englinder alé ſeinen Nebendubler auftreten. Es fommt 
babin, daß fich beide gu einer Wette um den Gegenftand ihrer Liebe 
eniſchließen, und dem Englander wird der Preis diefer Werte. Tribe 
ſinnig, wie er war, fteigert fic ber 3uftand bed jungen Budbandiers 
bid gur Verzweiflung. Legterer wird darauf mehre Tage vermifit, 
big man aus tem Fluß einen Leichnam zieht, in welden man den 
Bermifiten leiver wieder findet, Es war P. B., ein Verwandter bes 
alten befannten Buchbaͤndlerbauſes. 

Auf der ſchönen Inſel Fernando Po, die 3500 Fuß fiber bem 
Meeresfpiegel liegt, herrſcht fortwabrend und ununterbroden bag 
Klima eines ſchoͤnen europaͤiſchen Sommers. 





Bevidlterung der ruffifd) -amevifanifden Colonien. 


Das rufiijihe Journal bes Miniſterlums bes Innern (December 
1839) theitt aus den Papieren eines gewiffen Weniaminow Rotizen 
ter dieſes wenig befannte Cand mit. Der Berfaffer derfelben lebte 
Mt Beiter 10 Sabre in ben Befigungen ber ruſfiſch-amerikaniſchen 

Pagni¢, und ſoll aud) bald wieder dahin abgeben. Gegenwartig 
Metet er die Fruchte feiner literariſchen Bemuhungen gum Drucke 

*. Die Reaction deg genannten Sournats verſpricht, nod mehre 
— aué bem noch ungedrückten Werke mitzutheilen. Inzwiſchen 
Wit aus demſelben nachſtehende freilich mangelhafte Notizen, 
Et doch in fo fern cin Sutereffe haben, ais fie manden Irrthum 
Pritigen Eo gab z. B. ter alademiſche Kalender vom Jahtte 1834 
tie Sroitferung ber ruſſiſch / amerikaniſchen Colonien auf 400,000 an, 
ad Beniaminow fie auf 40,000 angiebt, und dies eigentlich 
"4 thectrieben if, Die dufſahing der Vellerſhafen if folgende: 





» #) Bon Mied, Kupfer. 
**) Mod iff eine befondere Colonie, Moment Mos, im Califernten; be bles 
aber hre Musgaben alcht dedt, fo hat man beſchloſſen, fle oufyugeden. 
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m Berlage der Buchhandlung vo Sn der k. f. privif, 


mpatt und Comp. in Augsburg iſt alad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
ſo eben erſchienen, des 
tt Friedr. Eurich und Sohn, 


in dex £. f. privil. RKioftergaffe Nr. 59 in Ling, 





























Angekommen;: 
Den 12. Sunt. 


Frelinn v. Braun, von Mien nah Tyrol. — 
Hr. Parti, Cuſtos des F. 7. Hof-Mineralien-Cae 


i Bri el. = Breit ’ ⸗ eu, 

ating C2 Banngmetae, so che alad. Runt Muſit Buchhandlung ſo wie bei 

griedrich Eurich und Sohn, Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Den 13. Suni Moftergaffe Rr. 59, in Ling, und ss “05 Ried, 


Graf Blorimont de Ouarre , Senator, von Nas 
thie macy Bien, — Le Jeune, geborne Baroninn 
be Brige; Nentiere, vor Mervieres nach Wien. — 
Ht. v. Kirchbachk. ſachſ Leibgarde · Oberlieutenant, 

von Prag. ⸗HGr. v. uebeledorf, k. vreuß. Haupt⸗ 

mann, von Brag nad Gaftein. — Breihers von 
~ Gade, von Prag nach Grig. 
Den 14. Suni, 
Hr. Jenger .£. ft. Hoftriegseathe-Rangellift. — 
Hr. Vauſch Ritter von ‘MBerthland, f. £. Cameral- 

* Seeretar, von Wien nad Innsbrud. — Or. Mieß, 

£. f, Sautptyellamts-Obereinnehmner , von Saljburg 

nah Strengberg.— Or. ». Miller, k. preuß. Da- 
jor a. D. und Or. 2. Miller, £. preuß. Gapitin, 
von Prag nad Wien, 

Den 15. Juni, 

Grifinn v. Almaſſo, &. F Kimmerers-Dittwe, 
pon Bien nach Iſchl. — Graf v. Faucigny , Pro- 
prietir, md Gretinn v. Didter, Rentiere, von Bien 
nah Baris. — Ritter v. Sailing, k. ruff. General- 
Major, von Wien nak Mimden. — Hr. Walliſch 
LE. Goffecetix, und Hr. Grimel, £.€, Negiftraturé- 
Director der Hofkanglei, von Wien nad Iſchl.— 
Grafinn v. Geitrud, ff. Stiftädame von Suns- 


fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


gu haben: 


z höchſt interefiantes und nützli 
Keues hocht ches Buch 


Erklaͤrendes Handbuch 
Fremdwoͤrter, 


welche in der deutſchen Sdrift- und 
Umgangdiprade gebräuchlich find, 
nebtt Angabe ihrer Betonung und 
Ausfprache und einem Anbange zur 
Griduterung der in Schriften vore 
fommenden Abkürzungen 
pon 
F. UA. Weber. 


Stereotyp - Ausgabe. 
gr.’ Leipgig, Gebunden 2 fl. 30 fr. Conv, Mie. 


fir 
Miutter und Kindsmagvde, 
befonders aber aud fir 
amilienvacer, Lebrer, Hofmeifter, 
ouvernantinnen, Kieintinderbewahr⸗ 
Anftalten ꝛc. 
Unter dem Titel: 


Die Kinderftube, 


Yoh. Georg Wirth. 
Oberieiter, aud Lehrer der drei Rieinfinderde- 
wahr · Anſtalten in Augsburg. 


Mit lithographirten Abbildungen. 





Anleitung 


brut nat Bien. — Hr. Bany, t. £ Dberſiiuuun.ſs. 441/, Bogen fart in farbigen Umfdlag} . PP neg 
nent — —— Salj- * srofditt . 50 fr. OM. innerlichen Leb 
eg ay on De oy rida —* Ausgabe auf Velinpapier mit coforirten Mbbil- eit. 
* nad int, 1 EE Oberarzt, von Veet ncen, aud in Umidlag gebunden, Preis Bon 
} 4 fl. 15 fr, Conv, Miinje. P. Surin, 

— — A LT SE — — — 

aus der Geſellſchaft Jeſu. 

Abgerei fet: Miitter, denen die Ersiebung ihrer Kinder I. HS. 


am Herzen liegt, werden ſich freuen, dber fold 

Den 15. Junl. ichtige Ungelegendeiten freundlid belebrt yu 
Hx. Reiner, £.8. Negierungtrath, nach Carlsbad. werden, fie werden eilen, ibre Kindsmagde da⸗ 
mit gu beſchenlen, und dieſe werden es nicht ver⸗ 
faumen, fleifig 3 —— —* 3 —— ſie 
ibre Sache fo ſchön und fo menſchen eundlid 
= Perlage der Carl Haas'ſchen Caner: ja vertreten feben, gu leſen. Aber 


Aus dem Franzöſiſchen uͤberſetzt. 
Mit a i” Approbation und tt 
enſur. 


12, Augeburg 1840. 10 fr. Cv, Mũnje. 


















udbandlung wird nd ens erfdyetejau Familienvatern, Erziehern @ouvernantin- . 
— — * 4 aa , Hofmeifiern , Lebrern, Ricintinderbewadr- Bollftandiges Handbud 
. in bee Lf priv. — xc. fann man bad Werk nicht genug bes 
atad, Kunft-, Mufit: u. empfehlen! : i 
ie, Seu w. Buchhandlung |e im Range benbtign Crsipenge Riemers und Sattlers. 
: werden Die Kindsmägde ermuntern, mit mebr 
Friedr. Eurich u. Sohn, Treue und mit firengerer Gewiſſenhaftigleit die 5 Enthaltend 
Kloſtergaſſe Mr. 5g in Linz, Pflidten ipres Berufes zu erfullen. denn ef ſind eine ausfiibrlide Beſchreibung aller vorfommen- 
Py 6 wie bei ist at —— iene —*—— = ben ———— sarge pee alg eal 8 
em Wirken einzelner Kindsmagde aufgezäblt. zeuge Gutſchen- und Wagen⸗Cleſchirre mit f 
her, ~¥ bt, atte — ud den Herrſchaſten find in der Daritellung|ren Verzierungen, Deden, *X Sattelliſen 
u nal im Ried, widtige Winte gegeden , eine gute Sindsmagn|und anderer nothwendigen Gegenftinde fir die 


Ausrüſtung der Reitpferde, aud die 

und vollfiandigften Mirtbeifungen über dab 
Aueſchlagen aller modernen Wagen. Nebſt einer 
Anhange, die Militar-, Sattel und widtige Ere 
Andungen und Berbefferungen an den Reitfatteln 
betreffend, 


Aus dem Franzofifden von Lebrun und 
vielen anderen Hiilfémitteln 
bearbeitet 


Prdnumeration angenommen auf: 


Syſtematiſches Handbuch 


auch angemeſſen zu belohnen. 





Literatur In ver k. k. yrivll. 
ber allgemeinen (Joſephiniſchen) akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


Gerichtsordnung ode. Eurich u. Sohn, 


vom 
£. Mai 1781, der wehgalliziſchen Gerichtsord. Kloſtergaſſe Mr. 50 in Linz, 


mung yom 19, —— yt — ſo wie bei von 

teordnung vom 16. Mar der tyro⸗ ⸗ 

—* — — * couse Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, J Jacob E. Giliar. ; 

1814, und det allgemeinen (Joſephiniſchen) Con⸗ und Krdnal in Ried Zweite, von dem Rittmeifter E. Meiß⸗ 
curé = Dronung vom 1, Mai 1781, 8 160, ner und dem Sattlermeifter und Tapezieret 


ift in CM, gu haben: H, Kluge in Weimar villig umgearbeitete 


Bon 
De. Moris v. Stubenrauth, 


Linzerkochbuch, dad neue Ausgabe, 
£. £. 0.8. Profeffor des Sfterr. biirgl. Nechtes an] E. Mei , poi große, bon Mi , J 
per k. f, Thereſianiſchen fine labo. sae ——— — Cone en . — 


—— Mit Kupfer. gr8. Ling 1837, Geb, 


Cin Vand, gre. 8, Reimar 1837. Broſch. 1 fl’ 36 tr, CM 


it 


—— _ 





R* 99, 





















—— 
Linzer⸗ 


Freitag, den 19. Juni. 








Wien. 


Ee. l. l. axoſtol. Majeſtãt haben, mittelft allerhoͤchſt unterzeich⸗ 
neten Diplomés, ten Major des erſten Held « Artillerie - Regimentes, 
Philipp Lippert, in den Adelefiand des, oöſterreichiſchen Kaiſerſtaates, 
mit dem Gheemworte Edler von” und dem Praricate ,Kronenwall ,” 
aUlergndtigh ya crheben gerubt. ’ 


glicber bee geiſtlichen Tribunals und cine gute Zabl Monde und Price 
fier. — Cabrera palt mit acht Bataillonen fortwaͤhrend den Hafen an 
ter Mündung ver Cenia beftgt. Zwei Etunden yorwarte flanden die 
Vorpoften O’Donneli¢, — Der Madrider Courier febite vorgeftern gu 
Bayonne, (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, den 9. Suni. Die Roniginn iſt am 9. Suni, um 1 Ufr, 
don ihrer Reife nad Briiffel wieder in Paris angefommen, 

Die Hersoge von Orieané und Aumale find am 8, Suni Abende 
in Paris angefommen, 

Wenn ganz Paris vie Reife nad St. Hetena madden fonnte, fo 
‘wiirde dies fider geſcheben z der Eifer zu dieſer Pilgerfahrt iſt allge⸗ 
mein; man mifte, um alle Wiinfhe zu befriedigen, eine Arche Nok 
bauen. Selbſt die Damen fpreden nur pon bem Beſuche ded fogee 
nannten Geraniumétbates auf St. Helena; bad Grab Napoleons ift 
fir uné das peilige Grab geworden. — Mehre der alten Diener Nae 
poleons erbielten die Erlaubniß, die Fabre mitjumaden. Auch der 
alte Mameluf Ruffian, der den Kaiſer in den Zeiten der Trũbſal fo 
ſchmãhlich vertajfen, fuchte bie Erlaubniß zur Reife dabin nad, ward 
aber, wie billig, abgewieſen. 

Dr. Laffitte bat im Garten feines Dotels cine loloſſale marmorne 
Statue Napoleons errichten laſſen. (Aug.) 


Deutſchland. 


Dannover, ben 10. Juni. Ee. Mal. der Rinig ift in der verwi- 
chenen Nacht von hier nad Berlin abgereist, Eben dahin haben Shre 
fon. Hobeit die Frau HDergoginn von Deffau mit ipren durchlauchtigen 
Rindern heute Raqhmittag ſich beyeden, (Allg) 


Preußen. 

Die Staate jeitung vom 10. Suni enthaͤlt folgendes aus Berlin 
vom 9. Suni: 

Die ſchmerzliche Wufregung, die feit den vorgeftrigen Nadmite 
tagéftunden ſich aller Gemüther bemactigte, giebt fegt erſt die Foffung, 
um einen Berit fiber die legten Mugenblice des vielgeliebten , von 
dem ganjen Bolle betrauerten Monarden gu evftatten, 

Am Morgen des erſten Pfingh- Feiertages, wo jede Hoffnung, 
baé Leben Sr. Majeſtät erpatten au feben, bereits voͤllig verſchwunden 
war, verſammelten ſich alle Mitglieder dee koͤnigl. Hauſes im Patais 
zu einem beſonderen Familien · Gottes dienſte, um Kraft und Staͤrke 
fiit ben Bevorftebenden ſchweren Moment gon Dben ju erflehen. Durch 
die troftenden Worte der Religion. gehoben und vorbereitet, verfiigte 
ſich bie königl. Familie in bag RNebengimmer bes fonigl. Kranlenge · 
maches. Hier wurde Sr. Majeftät tem jeGt regierenden König die 
tief erſchũtternde Botſchaft überbracht, daß ber gefürchtete trourighte 
Augenblick herannahe. Ge begaben ſich nunmehr die famimtligen Mite 
glicber bes königl. Hauſes, mit ibnen Se, Majeftit der Kaiſer von 
Ruffand, in das Rranfenjimmer, und blicben yon bier ab um bas 
Beit des ſcheidenden Monarden verfammelt. Go in ber Mitte der 
Seinigen, die cine Hand feinem fonigt. Nadfolger reidend, die ane 
dere gebalten von Ihrer Durdlaudt der Fuͤrſtinn von Liegnitz, hauchte 
Gr, der beſte und väterlichfte der Ronige, Seinen edten Geiſt aus, 
fo rubig und fanft, daß es erft eines Zeichens der antwrferiden Leribe 
Grgte beturfie, um den Umftebenden zu verlünden, baf Shr königl. 
Vater bereits einer beſſeren Welt angebore, Ge. Majeftét der fegt 
regierende Rinig driidten barauf dem geliebten Bater die Magen gu. 
Getroffen von dem ganyen Gewichte dieses uneriegligen Beriafies, 
fanfen alle Anweſenden auf die Rnie im snbuinftigan Gebete, nap 





Ge. Lf Maieſtät haben, mit allerbid iter, Entſchließung yom 
30.» M., ten Magiftratérath, Andreas Lanfer, sum Bice. Bürger⸗ 
meijier des politiſchen Senats bei bem Wiener Magiſtrate gu ernennen 
gemupt. 


Er. f. f. apoſtol. Majeſtãt haben » mit alferbidfter Entſchließung 
vem 5. Mai. J., den beiden Domberren an tem Steinamangerer 
Dens Tapitel, Carl Laty und Jofeph Krancficd, die Titular-Wbteien, 
und oar: Grfterem bie bes Sancti Benedicti de Quingue ecclesiis, 
um dezterem die bed S, Abrahae de Valle Ebron, allergnaddigft zu 
werlnpen geruht. 


Se, f. f. apoftor, Majehst haben, mit allerhochſter Entſchließung 
we 5. Bail. 3., die im Wege ver ftufenweijen Bortiidung an dem 
Eecwuer MetropotitansCapitel in Erledigung gefommene Lectoroſtelle 
trm frany Wagner, bisherigen Cuftos; tie bes Cantors Canonici tem 

Sancti Pauli de Baca und Suffragan in Pontificalibas, Georg 

Girt; ſewers die Cufositetle dem Archi-Diaconus Cathedralis, Sa- | 

tb Rein; die Probſtei Sancti Pauli de Bics tem Archi-Diaconos 

ensis, Jobann Nebiba; die Stelle pes Archi-Diaconus Cathe~ | 

talis bem Theißer Archi ~Diaconus, Sofeph Rag; endlich die Stelle 

da Archi ~ Diaconus Baesiensis bem §rany Gabel, tortigen Dom. 
fare, alergnavight gu verleiben gerupt, 





Spanien. 


Serbeaur, ben 8. Suni, Balmafeda war am 30, Mai gu Alienja, 
22. Jani mit 1000 Mann Subvolf und 600 Reitern gu Gales de 
ant, ber Reft feines Corps ftand ridwarté gu Aranda und Roa. 
te lieaͤſchtrung von Nava hat ſich glidliderweife nicht beftatigt; 
§ plindern und verbeeren bie Infurgenten alles Land auf ibrer 
Cnet. Gin Tranéport, der unter ſchwacher Escorte von Burgos 
MO Tatrin unterwegs war und unter Anderm die Papiere ter ees 
Rain Topaliftifden Yrmee yon Navarra nad der Hauptftatt brine 
8 felt, wurde von Balmafeda’s Reitera aufgefangen, die fofort 
> Wut Papiere verbrannten, Der Ober General der Nordarmee 
i auf die yom General Concha erhaltene Anzeige, daß Balmaſeda 
mt 2000 Mann bie Richtung ver Sierra von Goria und von Gaftilien 
"grigtagen , am 3. mit ſeinem DHauptquartier nad Logronno aufge 
General Piquero war am 4, mit zwei Bataillonen, einer 
Matron und sei Stück Berggeſchüßz ju Miranda be Ebro cinges 
Site, — 3y Saragoffa febtten am 1. Briefe und Seitungen aus 
Ta , tin Beweis tafi bie Rebellen auch diefe Strafe beſetzt hiel⸗ 
—X Juni hick e¢ fogar, fie bedrobten ſchon Calatapud. Sn 
(eff war man übrigens feit ber Nachridt von ber Cinnabme 
Silas in fortwabrendem Freudentaumel. Fahnen webten yon gee 
—X Valconen, Tedeum und Glodengelãute, Wrtilleries und 
Pe afoen von ben Wallen und in allen Strafen, lärmende Muſik der 
ahd der Milijen, Tanz und Geſang ſchallten und tobten burd 
a bis jum frühen Morgen, wahrend der Glanz flimmernder 
TP bie Nacht in Tag verwandelte, Die Feſtlichteiten ſollten 
— Tage dauern. — Die gtfangenen Garlijien werden am 3. mit 
brug enwartet, G8 befinden fic) darunter ſämmtliche Dit. 
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patie foe TPH 
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‘gen baben, find ven Wehmuth und Betrübniß ergriffen, und die Kage 






welchem bie bohen Verſammelten einander in bie Arme fielen, und 
ſchluchzend und in Thranen Ihrem beffommenen Herzen Luft madten. 
Schnell verdreitete ſich die Nachricht unter die vor dem foniglicpet - 


Palais verfammetten Tauſende, und der tiefe Sqmerz, ber in dem 
* fonigf. Traurrbaufe alle Herzen erfiillte , bemachtigte fig, wie bie 


Thraͤnen in Wer Mugen bewieſen, des Volfed in viefem Momente. 
Die innige Anbaͤnglichkeit und tiefe Theilnahme, tie fic) ſchon feit 
mebren Tagen in allen Staͤnden fund gegeben bate, fand jegt auf 
aller Mienen ben beret teſten Auedruck, und vie Trauer jedes Gingelnen 
ſchmolz gufammen ju cinem allgemeinen Gefiible der Wehmuth. 

Die Truppen der hieſigen Garnifon wurden angewielen , ihre 
Fahnen und Standarten ftill abzubolen, und die Vereidigung hatte 
dann Regimenterweiſe in ibren Caſernenhoͤſen Statt, worauf die Fah ⸗ 
gen wieder frill in das Palais zurüdgebracht wurden. 

Der folgende Tag, als der weite Pñngſt - Friertag, gab den 
Bewobnern der Haubvtſtadi Gelegendeit, aud ibrerfeité Me Gefühle 
bed Schmerzes an beiliger Stele zu fautern, Die Gottesbaͤuſer aller 
Confefitonen Hatten fic mit Reidtragenden gefillt, um ihr Gebet dem 
gerflarten Geifte nachzuſenden und Worte ves Troſtes gu vernehmen. 
Bon allen Kangen der Hauptfiatt wurde die nachſtehende Befannt- 
madung veriefen: 

Bott bat nad feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe unfera gelleb · 
ten thruern König und Herrn turd einen ſanſten Tod von ſeinem Bolle 
abgerufen und ju einem hoͤheren und vollfommnercn Leben cingefabrt. 
— Das finigh. Haus ift in ticfen Echmerg verfentt, Millionen treucr 
Herzen, vie fie ten vielgepraften und hochbegnadigten, milden und 
gerechten Herrſcher in aufridtiger Liebe und findlider Chrfurcht geſchla · 


ym bad theuere Haupt geht turd tos ganze Baterland.” 

Der allerturdhlaudtigite, grofmadtighe Konig und Herr, Dr. 
Friedrich Wilbelm vee Dritte, Rinig von Preugen u. f. w., entſchlief 
in tem Glauben an ben Erloͤſer, und turd cin frommes Leben echt · 
chriſtlich vorbereitet auf vie felige Ewigfeit, am 7, Suni 1840, Nad: 
mittags 31/, Ube, im 7Ofien Jahrt feines Alters und im 43ften Sabre 
feiner gefegneten Regitrung.“ 

Ja, zahlloſe Woblthaten pat Gottes Gnade uns durch die vater- 
liche Hand dirſes verllaͤrten Fürſten zugewendet. Im Geifiliden, wie 
im Leiblichen, bat feine treue Giirforge fiir unfer Heil gewacht. — 
Tike Bunden, und turch vie Gewalt des Mifigefides geſchlagen, 
find wieter turd ibn gebcilt worten, einer Meiaheit, feiner Ehe- 
furdt gebictenden Maͤfigung ift ed gelungen, ber Welt ben theuer er⸗ 
tungenen Frieden ju berwahren, und mitten in einer bemegten Zeit fel 
nem Wolfe tie Rube zu ſichern, unter deren heilſamem Ginfluffe bie gee 
deihliche Entwidelung alles BWabren, Grofen und Guten in feinem 
weiten Reiche State gefunten hat. Darum haben wir ifn mit Recht 
alé ein geheiligtes Werkztug ver göttlichen Hutd verebrt, darum prei · 
ſen wir heute, auch in bee tirfen Betrübniß über fein Scheiden, vie 
Gnade ves Ewigen, ter ihn und gum Herrſcher gegeben und fo lange 
unter uné erhalten bat, und ſeinem rupmoollen Andenlen, vas und 
und unjeren fpateften Nachlommen unvergthlich bleiben wird, weiben 
wir aué einem Sinne und Herzen die Gefiiple der innigften und auf- 
richtigſten Danfbarteit,” 

Aber aud in dem tiefen Schmerze fiber diefen grofien, erſchüt⸗ 
ternden Berluk darf unſere Hoffnung auf Gotted gnaͤdige Hilfe nidt 
wanken, tenn bas verwaiste Scepter der Regierung bat ter Erbe fei- 
ner Weisheit und feiner Tugenden abernommen, namlid; unfer 
nunmehriger Konig und Herr, der allerdurchlauchtigſte, großmaͤchtig · 
fle Fart und Herr, Hr. Friedrich Wilhelm der Biette, RKinig von 
Prtußen u, f. w.” 

, Gott ſegne ben Konig und rifle ihn aus, mit raft aus der 
Habe, und belfe ihm, die heiifamen Abſichten vollbringen, die er fur 
bie Brgtiidung feined Bolles begt! Die ungetribte und immer fiei- 
gente Wodlfabri [einer Unterthanen werbe fiir ben geliebten Monarden 
bie fife Befricdiqung, nad der fein großes edeldenkendes Oerz ſich 
ſehnt. Auf ten ewigen Säulen der Wahrheit und Gerechtigheit erhebe 
fi fein bron und ſtehe feft unter allem Wechſel der Zeiten, wie un- 
fere wweue Liebe gu ibm nicht wanfen foll, Sein Leben, fein Thun und 
feinen Frieden befeplen wir Gott, er laſſe feine Regierung eine tange, 
fritdliche und begliidie fein, Der Troft von oben fenfe ſich nieder auf 
bas bebriidte foniglide Haut, und an ber Kraft bed götllichen Wortes 
exquide und flirfe ſich feded Dery, dad mit ben peiligen Banden ber 





























Familienliebe und der Unterthanentreue an den Ronig gelnũpft iſt. 
Die Gnade ded Herrn, vor welder Heil und Segen fommt, walle 
fiber uné jegt und in Gvigleit. Amen.” 

Heute um 1 Uhr Morgens wurde auf Befeot Sr. Maieſtãt die 
Leiche Seiner hochſeligen Maleſtät in einem Einſatz ·Sarge, getra 
gen von den Unterofficieren Det Schloßwache, von dem koͤnigl. Palais 
nad dem fonigl. Schloſſe binubergebracht, und daſelbſt in dem Mudienge 
jimmer unter einem Thron» Himmel aufgeftellt. Der fiille Jug wurde 
crofinet von der Dienerihaft Sr. Majeſtͤt. Bor dem Sarge gingen 
tie trei Hof Chargen: Ee. Durchlaucht der Ober-Rammerberr Hirt 
Wittgenſtein, ber Oberbofmeifier von Schilden und der Hofmarſchall 
gon Maffow. Dem Sarge folgten Se. Maleſtaͤt der Konig mit bem 
Pringen von Preufien, rarauf die @enerale und Fligel- At julanten 
Sr. bodietigen Dajeftar. Alles andere Gefolge war abgelepnt. 
Ginige gufallige Zuſchauer ſchloſſen ſich chrfurchtevoll bem Zugt an, 
Nachdem ver Sarg aufgeſtellt worden, verweilten Ge, Majrftat und 





per Pring vom Preußen in ftiller Andacht. Die Generat+ und Flũgel · 
Adjutanten hielten bie Nacht hindurch Wache bei der tönigl. Leiche. 


Der Shaiezeitung jufolge, degab ſich am 8. Suni tine Depu ⸗ 


tation des Stattrathes und ber Startoerordneten dee Etadt Berlin 
zu Sr, Majeftat dem Rinig, um Allerhöchſtdenſelben nadfiehentes 
Schreiben chrfardtsooll yu fiberreidhen + 


Aulerturchlauchtigſter, Grokmadtighter Koönig! 
Allergnãt igſter Konig und Here! 
Mit den Gefühlen tieffter Tauer und Mebmuth nahen wit ang 


bem Throne Eurer fonigl. Maieſtãt, um bem Drange unfers Heryens 
folgend, ten Empfindungen red Schmerzes Sprache zu verleihen, det, 
wie er Euer königl. Majeftat und allerbodfiterfelben crpatencé Haus 
barniederbeugt, fo aud uné und das ganje Land in tieffte Trourt 
verfenft. 


Wir vermigen nicht die Groͤße und Tie ſe des Schmerzes zu ermef- 


ſen, den das edle Herz Cu. fan, Majeflat über den Verluft eines Vaters 


empfindet, deffen erbabene — — und ſittliche Grofe nur Eu. fon, 


Majehit in ihrem gangen Umfange ju erfennen und zu bewundern in 
J ven Etand geiegt find. Aber aud wir haben in unferem bodftfeligen 


Qanig und Herm cinen Bater verloren, einen Bater, der und cin 
erhabenes Borbild war, indem ex die Tugenden des Privatmanned 
in dem @lange ter Krone ſtrahlen lief, deſſen Weisheit und Kraft den 
Staat turd alle Etarme der Zeit rubmooll hindurchfũhrte und bit 
MRovifabrt Seines Bolfes nach allen Beziebungen new begriindete, cate 
widelte und forberte, deffen Gerechtigleit Gnade und Milde nad allen 
Sriten bin Segen verbreitete, ber ber Schiiger ber Brtrangten, ber Sater 
ber Urmen, bie Zufludt des Unglüds war. So bat unjer höch ſiſeli⸗ 
get König und Herr den Danteothtaͤnen Seiner treuen Untertbanen ein 
Rest gegeben, ſich den Thraͤnen der lindlichen Liebe beigugefellen, bie 
Eu, konigl. Majeſtät bem theuren Vater jollen. 

Aber uns hat der doöchſtſelig Entſchlafene aud einen Troft zurũd · 
gelaſſen, indem er Seinem Volke in dem geliebteſten Sohne, ben Eben 
feines Thrones, zugleich den Erben Seiner erhabenen Tugenden und 
Seines Geiſtes hinterlaſſen hat. In dieſem feft und wohlbegründeten 
Bewußtſein tragen wir im Aufblicke yu Cu. fon. Majefat mit Grace 
bung in den Willen Gottes die Figung ded Höoͤchſten. 

O! möchten und könnten tod aud Cu. fonigl. Pajefar einen 
Troft in dem bittern Leide, das Allerhöchſtdieſelben fegt zu tragen baber, 
in der zuverſichtlichen Gewifiheit finden, daß die Heryen aller gettenel 
Untertbanen Eu. konigl. Majeſtaͤt mit der Treue, Liebe und innigftra 
Berehrung Allerhoͤchſdenſelben entgegenſchlagen, mit denen fie Syren 
Hidfifeligen Rinig und Herrn bis in den Tod ergeben und We 
than geweſen. 

Wie Cu köntgl. Majeſtät getreue Stadt Berlin bas betrübende 
Borredt gehabt bat, den Schmerz iiser den grofien Verluſt, den bas 
fon, Haus und ganye Cand durd den Hinteitt unſers glorreiden und 
theuren fon, Heren erlitten, in friner gangen Grofie gu empfinden, fo 
genebmige aud Gu. fin. Majeftät, daß wir in dieſem Auedrucke unfereé 
Schmerzes zugleich die Huldigung inmigiter Liebe, Verehtung und Treut 
zuerſt an ben Stufen des Thrones Eu, fonigh. Majeſtät niederlegen, bie 
wir in aller Untertpanigfeit erfterben 

Gu. königl. Majeſtät 
allerunterthinigfle treugehor ſamſte 
Ober-Birgermeifter, Biirgermeifter Stadtverordnete a 
und Rath a, Berlin.” 


’ oY | 
Die Deputation wurte Sr. Mofeflat angemeldet, ate Allerhöchtt. Der’ neue turti he Siraf⸗ Coder 


us dem Cabincue traten und ſoſort ward der Befehl Pare 
oe —* ortreten folle, Als fie ſich naͤberte, entffürgien Tne ef Golgenbes sft ber BBorelaut deg ſuen ermipaten iu Gonflantines 
nen ten Mugen ted Monarchen, ber bie Hand ded Ober « Biirgermeie | —— neuen tarfiidgen €tral-Gober ; Vorwort. Nachdem 
firrd Rrousnid und des Eiadtrerordneten-Vorſtehers Deffelmann ere | ‘ie * 26, Echaatan 1258 (3. Rovembet 1839) it Giithane 
griff, ſe innight Deidte und, unter ben Zeichen des tiefiten Schmerzes, undeten Dattifierif alle Unterthanen des Reidhes ohne Unterſchied 
ben jede lebendige Erinnerung an ben erlittenen Verluft maͤchtig auf⸗ * find, Diirghcha fin fir ibr eben, tor Gigenthumn, ibre Core 
juregen fo gerignet war, die Unrede ded Ober = Biirgermeiiiers vere —— Auf yu genicfen, auch bas Recht gleidver Berwaltung ver 
aah, Dicfr Lepere war, wie alle Bnivefenden, von ber innigfien | echtigfeit fir alle Gerichte vor bem Gefege feſtgeſtellt if, fo forge 
Raprang ergriifen, mit welder ex folgende Worte ſprach: —— taf vor bem Geieg Sebermann aleid if. Dinfort werden 
"Hes Wola Rofeltat aben wir im Ramen ter Stadt Bertin, bie Birger, weldhe volle Kenntniß iprer Rechte haben, ſolche nicht 
um den Muserud unferer wodrmfien Geſitn herds fibenietben zu Fie verlegen faffen, und wenn Seman fish erfauben follte, fie anjugreifen, 
fen qu legen. Die innighte Wehmuth pat die Herzen aller Bürger exe fo tonmen fe Daife Derfangen. Die, welde den Gefegen quroider 
griffen, Ider trauert uber bas Dabinſcheiden des boben fonigt, Here * ** mes Fefigefegten Etrafen Delegt, obne Unteridpied deb 
ren, ber Eu. Rajtſtaͤt und und Bater war, und wir alle fieben ju Ranges. Solthes if * Swed bicfes Strafgef das catuorfen 
Gott tem Allnächtigen, daß er feinen gnatigen, milden Troft huld · iſ auf Befedl Gr. Dopeit. =a Ere Mbtheitang. - ‘Mrt, 1. Wer feinen 
wei becadfende, ben. ticken Schmerz Cu. Mafeftat zu lindern. rechtmaͤßigen Souverain verrãth, oder eine Empirung gegen bas Reich 
Und if in wifenber Mufti su Gu, Dajepit gedticsen, | Wir | Tt oder das Lben eines Denféhen angreift, der wird verfolgt, und 
nachdem fein Proceß oͤffentlich mit Sorgfalt und Unpartellichkeit cinges 


wit end mir Deritaten und bauen feft tarauf, wie auf den feflefien ry bes : : 
Gnjengrast, DAG Cu, königt. Maleſtat uné mit rerfctben iebe umfase | Leitet if, wenn ex ſchuldig erfunden wird, mit bem Tobe beſttaft. 
Da der Sultan geſchworen hat, daß feine Hinrichtung mehr auf will · 


fer, ouf und dasſelbe lanbeopatertice Wobhwollen aus ſchütten werden, aaa : : pega 
wie bre, bigitetigen Rings Taj efit, Dierum ju bitten, deébalb fiibrlide Wrife over obne bie gerichtlichen Hormen , weder inégeheim, 
Hod oͤffentlich Statt finden folle, fo wird jrber Weſir, der fic cine 


find weit in tiefffer Unterthänigken erſchienen. Unferer Seits fei ung 
8 nferer Grite fit un Handlung der Gewalt gegen das Leben des Unterften feiner Untergebes 
men erfaubt, nad ber Etrenge des Geſetzes beſtraft. Art, 2, Der 


gefattet, inunferem Namen, im Namen aller, Aller Bewobner Bers 
lind, in Nomen alter preugifden Unterthanen die chrerbietigſte Beriie P : 
binjusuhigen,.baf bie ianiafte Lich > : Rang ded Schuldigen fann ibn nicht gegen diefe Beftimmung (igen, 
Gerey Finjujufiigen, dap die tnnighe Ciebe und Edrfurcht, der firengfte Art. 3. Wied in Conflantinopel cin Mord begangen, fo wird ber 
Shulbige durd ter Scheich⸗ ol · Jolam gerichtet, der, nachdem er alle 


Grteejam, Ne unwantelbarfie unverbrͤchlichſte True argen Gu. fon, 
3 tief in — Herzen wurzeln und darin nur mit unſerm leßz⸗ moͤglichen Erlundigungen cinge zogen, und naddem er viele Itugen 
Mjuge erfierden werden,“ eS ; 

wane Smt wep | ne eu Sh 

Hew. 64 vem Gerigunige con pee eer Biel, EGE I cae Yalnctige Drtonnany beftitigt if. Met, 4. Bird der Mord in 

wrverge ih — ife wad ben Dery derer, die ſie vernahmen, citer Proving begangen, fo wird der Procef in bem Gaate ves Raths, 
gemaͤß den geſchriebenen Geſetzen eingeleitet und verbaubelt; der 

Spruch und das Protocoll werden nad Conſtantinopel an ben Scheich ⸗ 

ol · Jolam geſchidt, der die Actenftiide prũfen und den Spruch beſtä⸗ 


wd bin tief erſchũttert von dem großen Verluſte, den bas Land 
a2 J turd den Hintritt eines fo vortrefflichen Baters erfitten, aber 

tigen wird, ‘wenn er ihn gerecht findet; die Vollziehung fann aber 
nicht ohne BePatigung turd den Eouverain Stau finden, — Abihei⸗ 


dud innigſt geriiprt von der Dingebung , welche die Stadt Berlin ime 
lung 2, Art. 4. Es giebt zwei Arten von Berbrechen der Mojeſtaͤts⸗ 


ner ihren Herrſchera dewieſen. Befonvers haben dies die legten Tage 
fog allgemeine Theilnahmt aller Ginwohner, bie fid fo flar aud. 

trig! J ————— sete * pied ake geweſen und ge Beleidigung: cinfade Mufreigung gum Aufflande und Mufeeigung gum 
t gm rh. 0 gabe Serlin lieb, night bloß als meine Aufſtande mit Theilnahme an ber Aus führung. Sn eritere Claſſe gee 
d — aud) weil es immer dem ganjen Lande mit den bejten prt fede Mufreigung jum Muffande gegen die Regierung oder gegen 
Siewert in cif nti © init eee it. Sie oder die⸗ die Geſetze oder gegen die Inftitution; dieſes Verbrechen wird mit 
— wiederum gan, und neuer · ein⸗ bis fůnfiaͤhriger Bagnoſtrafe, je nach dem Grad ber Schuld bee 
legt. Art. 2, Wer nicht nur gum Aufftande aufreigt, fondern auch einen 
oder mehren Individuen raf ober Munition liefert, wird mit bem Tod 




































‘ings targetban, Ich werre hie bad Jabr 1810 veryeffen, nod baé 
* —* we ich ſelbſt auf furge Jeit hier war und davon Zeuge 
en din, und wo ſich überall wie jetzt ein fo herrlicher Sinn und aay 
7 cr 3h febe Sie unvorbereitet und dirſe Worte fommen — ae r —— — 
* “ 
hha —— — aye es immer unter uns fein, Ich bin Seit umwandeln kann. Urt. 3. Werden diefe Verbrechen in Confantie 
—— nopel begangen, ſo werden ſſe vor dem Rath der Gerechtigkeit gerichtet. 
Art. 4. Finden die Verbrechen außerhalb Conſtantinopel Stat, fo 
werden fie von Provingialrdthen gerichtet und ber Angellagte fammt 


Dierauf reichten Se, Majeftit nochmals tem Dber-Bargermeifter 
Mtn Stadtecroveneten . Vorſtehet die Hand, und entliefen gnät igft 

den Seugen mit dem Protocol nad Confiantinopel gefhidt, wo ber 
Proceß durch den Rath ber Gerechtigleit revidirt wird. 


Wation bes Magiffrates und der Stavtverordneten, (W. 3.) 
(Die orifegung fotgr.). 


Muflend. . 


Ragrigten aus St. Petersburg vom 4. Suni mefoen: Qn ber 
Mirsrapbifgjen Depe'dhe, mit welder die glidlide Ankunſt Borer faij. 
* in Warſchau gemelbet wurde, defand fic aud nadhfiehente 
nateeitung ; „Se. Maj. ber Kaifer haben die Heftung Nowo · Geor · 
east keſichtigt und find mit bem außerordentlichen Fortſchreiten der 

t febe sufricten geweſen.“ 


Serbien. 


it ſchreibt. von ter ſerbiſchen Grenze unterm 11. Suni: Es 
—* fid bie brunrubigendften Gerũchte aus Belgrad uber eine 
tan Srfranfung tes Furſten Wichael von Serbien, der ſich auf 
an D tine Erfipiung gugesogen hatte, Es reurted von Beigrad 
fin gett, Bah Rragufeway gebolt, und es ſcheint gefungen, den Für⸗ 
gray tel ber zuſtelen. — Gine Ordre dedfelben befiebit ben in Bel- 
bry, *Mliebenen Ratben und Eenatoren fic nad Kraguiewag zu bege- 
ty — Mt gebordt iA feiner Wurde entiegt. Buc follen fe ſich 

Eit den chemaligen Miniftern Wuchig und Petronowitid, 

1 in Beigrad beim Pajda find, gu verfebren. (W. 3.5 





Berfdhdtiedenes, 


Auf ben Berit bes Herren Garnier de Bourganenf ward eine 
gerichtliche Ordonnanz in der Procefiade bes Morders Eliſabid erlafe 
fen, Der mun entſchieden nit in Yaris fondern vor bem Aſſiſen in 
Borteaur geridtet werden foll. Der fo fange auf der Morgue aus~ 
geitelite —— des ermordeten Knaben, der von Herrn Gannal fo 
geſchickt einbalſamirt war, und feine ganze Friſche deibehalten hatte, 
ward in einer; Rifle woblverwahrt auf bem Poftwagen nah Bore 
deaur abgefdidt. i 

In ber Gegend von Heilbron wollte man bei wirderbolten Seſcha· 
digungen von Edaafheerten einen Wolf muthmagen, und fireifte nad 
ibn, Der Wolf it fegt gefangen worden; er beift Poul Kardner 
aué Kochendorf und verrieth fic) dadurch, daß er Ofters Hammelfieiih 
im Gemeindedadofen braten lief, Dean fanb viel eingeſalzenes Dame 
melfleijd und einige Hammelfalle bei ipm. 


Haupts Nedatttur wed Berteger: Beledcig Curis. 


—— 






















Mitteipreis| Catharina Abeneder, ledige Dieuſtmagd, von ase| In ber k. f. privil. 
7*8 


labruc, im Hausruckkreiſe, alt 36 Jahre, in Nelafad. Runft:, Mufit- u. Buchhandlung 
366, am Gedaͤrmbrand Ses 


COULS vom 16 Juni 1940. 


Stadtischuldverschreibangen au 5 = pCt. 108 *y 
detlo detto aud 102 


det deco mu? = #8 Maria Kronberger, Finvling, alt 15 Tage, in Nerja s ⸗ 
Verloosie Obligationen, Hor- 866, an der Uudyehrung. ; Friedr. Eurich und Sohn, 
kammer-Obligationeo des/20 5 pcty = Wenzel Robl, Wollfimmer, von Wollenmarkt in Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, 
Swhogsarichessts Krels,\s0 oj, © 9 %, | -Bobmen, alt 54 Jabre, im Kranfenhaufe ver fo. wie bei 


yoo Tyrol, Vo arlbergund}zu 3'), » Barmbersigen, am Nervenfleber. 
Shtébury. Sebaftian Bridlinger, Waurer von Traberg, im 
Dariehen mit Verloosang ¥.J. 1939, fr 2500. 240 4g) Muahlkfreiſe, alt Sa Sabre, im Krankenhauſe der 
deuo deuo deo fir * a 6 Barmherzigen, an ter Waſſerſucht 
Obligat. der aligem. urd un-jzu 3 ( ve Dep 16. Suni, 


. , der al "hyn i . 
——————— * si ” : Dem Martin Guemer, Tagelogner, fein Kind Aram, 


und Acrarial. Obligationen/ xu 4 * | 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kränzl in Ried, 
ift gu baben: 


Blumenzucht 


in 
ihrem ganzen Umfange. 
Eine 
practiſche Anleitung 
ur Erziehung und Wartung der Blumen im 
Freien, in Glass und Treibhaͤuſern, wie auch 
im Zimmer. 


in Kloreas ond Geoua anf- 


f eee | Tr alt 15. Tage, am Domplag Nr. 158, am ange 
gendinmenen Anlehen aul Ie ene = bornen -WBaffertovl. 


CM. CM. | Barbara Gaufterer, Levige Dienſtmagd, alt 40 Sabre, 
Obligat. der Stande a in der Magajingaffe Mr. 572, an der Lungenſucht 
\" 1 
Kruln ond Gore ved 


von Oosterreich un-jen 3 
ter und ob der Enusfxu 2") » 
fen. AeheseiySiess ot 8 > 
Kein wd Bei Vinzenz Fink, 

Bask-Actien pr, stdck 1860 in Cont. Mame. [Buch-, Kunft- u. Mufitatienhandier 
: in fing, am Hauptplow Me. 140, 
(3 3) ift ganz neu gu haben: 





14144 


* 35 
ermark, Karnthen, oo 47 





Weehsel-Coucs mpage Nad den neneften Anſichten und eis 
—— bbcuu xveeebe gener vieljdbriger Erfahcung 
——s bearbeutet 
— 100 Tae — 140" itr. 2M Tauſend u. cine Nacht p. F * 4 
sivorue ,f. ape Lire Toscan. Gul G 2M P i x ou e, 

—X 4 ——— wh Bee arabiſche Erzahlungen. 3 Theile. 8. Berlin. Broſch. 7 fl. 54 Fr, CM. 
Paris, fir 300 Frauken Gulden 1127 Br. 2M) Rum erften Mal aus einer Tunefifden 





andſchrift eraanzt und vollftindig tuber: ; 
— a. Aha ; Syſtematiſches 


M bicht, Fr. H. v. ⸗ 
ar Habist, Gr. O. »- Hagen — * Obſt 


Fünfte verbeſſerte und vermehrte 
nebſt Anheitung 


Ausgabe, mit Titel-Vignetten. 
zur 
Obſtbaumzucht 
und 


15 Bantden. 8, Breslau 1840. In Umſchlag 
zweckmaͤßigen Benubung ded Obſtek. 














B. 3. 7548/1637. 1840. ; 
Ausweis 


Goer 


die Wochenmiarfts-Durchfdnitts=-Preife der 4 Haupt · 

fornergattumgen nod den vom erflen bis Tegten 

Mai 1840 in den Falten Landestreifen der Proving 

Hejterveidy ob der Guns abgebaltenen Woden- 
marften. 





Am Durdiguitt wurde ber Megen 
Mark: verfanfr (in Gintés che nen.) ’ 


| play. ; 
| Waizen. | Korn, Serne. Haler. 


1 H, tr. wtf fl. te. phy ——— 
(els 2 | 8 31530 215 16 4342 
= Vester ding 817 115 512 -]259 3 


Kreis. 





brofdirt pr. Baͤndchen 20 fr. CM. 
Grfte Lieferung. 


Das erſte Bandden ijt bereité yu baben; 
die Ubrigen folgen in furzen Jwijdenraumen, 
Kernobſtfrüchte. 
Mit 2 Kupfertafeln. grs. Srna 1839. 24 fe, 





Sn ver ff. privil, 


akad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung 


ded 


© 
< 
| 


S\tambah | 8 6 %}! 


+ onbiee leas ae lo a = Go _ Manse. 

(eer [ia [sure dru 3 Grieder, Curis u. Sohn, — 

Precis 8 Vass Soroka ae men Erkllarendes Handbuch 
Hah. J— — 1— J] Ke Z 

ãæ. ETher. Greis, Wittwe, in Steyr F 

tlun {aaa Tika any Rein ini, | Fremdwoͤrter, 


welche in Der deutſchen Schrift- und 
Umgangtiprahe gebraud'id) find, 
nebſt Angabe ihrer Betonung und 
Ausſprache und einem Anhange zur 
Erläuterung der in Schriften vor⸗ 
kommenden Abkürzungen 
von 
F. A. Weber. 
Stereotyp « Ausgabe. 

ar8, Leipzig. Gebunten 2 f1. 30 fr. Cony. Dye. 

Die 


Fromme Unſchuld. 


tn 
Lehr- und Gebetbüchlein fir 
Kinder, 
Bon 
3. M. Gebrig. 
4, Auflage. Mit einem Titelkupfer. 
12, Wiurgburg 1840, 10 fr, CD, 


find in CM. yu haben: 


— —— — — ——— — 
Wergcichnif der Verſtorbenen tn Linz, 
in und vor Der Stadt. 

Den 12. Juni. 


Ignaz Blah, Schuhmacher, alt 42 Sabre, im Krane 
fenhauje der Varmberyigen, an der Bruftwaffere 
ſucht. 


Linzerkochbuch, das neue große, von 
E. Meixner, —— Niederederinn. Achte 
—— Mit Kupfer. grB. Ling 1837, Geb. 


Krum, F. ¥., Uebungsbeiſpiele, 1906, 
luber jede Regel der deutſchen Rechtſchreib— 
lebre, aber den Gebrauch ber Unterſchei— 
dungszeichen, und iiber ähnlich und gieich⸗ 
lautende Worter nebſt einer bedemenden 
Worterfammiung uͤber jede Regel nad J. 
E. Adelung's grammatiſchkritiſchem Wor- 
terbuche. Gin Handbuch fiir oͤffentliche unt 
Privatlebrer, Verfaßt und nad vem in der 
Volloſchulen ber k. k. Staaten. vorgefiprie: 
benen Lehrbuche eingerichtet. Zweite fiar! 
— Auflage. grö. Ling 1836. Geb. 

ofr, 

Rechenmeifter, der, unter feinen Schü— 

sie oth oie i bearbeiteter Leitfaden 

gum Unterridte tin Rechnen. grb. ing 1832. 

Geb. 4 fl. 45 fr, ———— 


Den 13. Juni. 

Magvalena Gries, Seilerdwittwe, oft 64 Sabre, im 

Weljergaffel Mr. 11, an ver Uuszehrung. 
Den 14. Suni. 

Katharina Erbarbartſtein, Simmermannéwitnwe, alt 
75 Qabre, in der Gapucinergaffe Dr. 618, an 
Altereſchwãche. 

Ambros Brofel, Steinbrecher, alt 39 Jahre, im 
Krankeuhauſe ver Barmberjigen, an der Lune 
genſucht. 

Den 15, Muni. 

Dem Yojeyh Kutithera , Fabriksarbeiter, fein Kind 
Marie, alt 10 Woden, is dex Kaiſergaſſe Dix. 
354, am Durchfall. 


——— mmc 


x 100. 
Kaiferlid 





Wien. 


Ee. fF. apoftol. Majefat haben, mit allerbodfter Entihlisfung 
vom 22, Nai d. J., dem Ff Kammerer , Joſeph Freibere von Moff 
qu Rererrdo in Tyrol, allergnädigſt zu bewilligen gerubt, das ibm 
von Er, Majeftat bem Könige von Baiern verlie hene Ritterkreuz des 
fenigl, Verdienſtordens der baieriſchen Rrone annebmen und tragen gu 


dirfen, — 

Ge. ff, Majeſtãt haben geruht, mit allerhöchſter Entſchliefung 
tom 26. Mat d. J., dem Kremniger Berg-, Pod« und Hiittenvers 
walter, Michael Pacmann, den Titel und Gharafter eines f. £, Berge 
tathes allergnddight gu verleihen. 





Se. f. l. apoftol. Majeffät baben, mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 28, Aprill. J., dem Concepts . Practifanten bei der fon, ungari- 
fen Etatibattere?, Carl Grafen v. Batihpany, gum Honordr-Gon- 
cipiſten dafeibjt allergnabigh yu ernennen geruht. 


Es. ff. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
6. Sunt >. J., dem Ubersibligen und unbdefoldeten boͤhmiſchen Lands 
woth, Carl Grafen von Wolfenftein, gum ibergabligen unentgeldlichen 
Rathe bei bem bohmiſchen Appellations ⸗ Gerichte allergnaͤdigſt gu 
eraennen geruht. 


Ge. f. f. apoſtol. Majeſtãt haben, mit allerbodfter Entſchliehung 
vom 31. Mai d. J., die mit dem geiftliden und Studien - Referate 
bei dem Gubernium von Dalmatien verbundene Gubernialrathoſtelle 
bem Doctor der Theologie und Hof - Goncipifien, Sobann Viteich, 

abight ju verleihen geruht. 


Spanien, 
Serbraur, ben 7. Suni. Seit der Sqhlappe bei fa Cenia bat 
ih Cabrera in der Richtung von Ballbona juriidgezogen, wo hm 
Hens cin neues Treffen mit O'Donnell bevorfteben diirfte, Cabrera 
forint ben Kampf bis ang Ende in Wragonien auéfedten zu wollen ; 
wenighiens hat ter Commandant bee Forté Mirabete am Ebro, das 
inbung mit Catalonien frei batt, firengen Befebl befommen, 
Rirmanden , weber Einzelne nod geſchloſſene Abtheilungen, obne ſchrift · 
tigen Befebt von feiner Hand iiber den Flug gu laffen. Daß man 
nicht Unrest getban, wenn man ibn bundertmal ein brut. 
Ungebeuer geſcholten, mag folgende neue Graͤuelthat bee 
Sabrera wohnte unlaͤngſt ju Roffel, nicht weit von Binaroy, 
( Dauje tines ehrwũrdigen und allgemein geachteten Greiſes, der, 
Al6 ‘peiper Uahinger von Don Carlos, fir Cabrera vaͤter liche Jaͤrt · 
—V ies. Bei der ſchlimmen Wendung, welche die Dinge nah⸗ 
um, Guperte ber Mite einige Beforgnif und lies fid ben Rath ent- 
+ tt moge nidt langer fdumen und in Frankreich Sicherheit 
Da bieg ibn Gabrera, obne eine Splbe zu erwiedern, auf 
Etrage vor tinem naben Wadtpoften treten, nieberfnien, und bes 
et Bahe, ven Berrdiher gu exfehiefien, wobei ex ſelbſt das tidt- 
le Bore o Beer” commanvirte, Der Hauptmann Palillos, ver fic 
Sett, nach ber Manda zu giehen, und den ex feit einiger Zeit 
—8 mit ſich ſchleppte, fiel am Borabende des Gefedtes von ta 
ma Bleid falls aig Opfer feiner Rache. — Zu Cantavieja arbeiteten 
briſtinos an ber Reparatur bes Schloſſes und an Demolirung 
* 8 las Horcas. Die Magazine von las Camarillas follten, 
bt mt Herre naͤher zu fein, dorthin überfühtt werden. Die Mebr- 
Die ber flüchtig geweſenen Einwohner war wieder zurüctgekehrt. — 
denta von Berga hatte eine neve außerordentliche Contribution in 








ee 


Montag, den 92, Suni, 


ber Gemeinen hat ſich mad den kurzen Pfinghiferien Heute 








allen von ihr abbingigen Gemeindén autgefdricben, Dabei pliindern 
die Banden bes Pod, Eſtatus, Gorofa, Boquica x, auf cigene Rede 
mung. ile Welt denft nur mehr daren, fih bie Taſchen zu füllen, 


und den Raub beim nahen Schiffbruch nad Franlreich oder Statien 
zu retten, 

Bayonne, den 7. Suni. Die Strafe nad Madrid sft fortwaͤh⸗ 
tend von den Carliſten, unter Balmafera's Sefebl, unterdromen. 
Die Couriere aus der Hauptftadt mis, den Depeſchen vom 1., 2. und 
3. feblen, Die nad Madrid abgegangenen Diligencen mufiten mu 
Victoria anhalten und umlehren. Der Dienft ift vorerſt fuspendirt, 
Die Carliften halten Mes an, wad ibnen begegnet, und erfihiefen 
unbarmberzig Gonbucteure und Voſtillons. Die Pofen von Madrid 
und Garagofa fommen aud night mehr auf der Strage von Calas 


fapud an. (Allg.) 
Grofbritannien, 
London, den 10. Suni, Gin ſchredliches, felt laͤngtrer Zeit in 


‘England unerhörtes Ereignif hat fig fo eben — 6 Ube Nachmittags 


— bier gugetragen: ein Mordverfud auf vie Koͤniginn und den Prine 
gen Albert. Beide, Ihre Majed unb Se, fonigl. Hobeit, machten 
dieſen Nachmittag ipre gewoͤhnliche Spazierfahri nad Conſtitution· 
Hill, als cin mannliges Sndivituum an ben Wagen fpringend zwei 
Piftolen raſch pintereinander auf fie abfeuerte. Die Schüſſe fehlten, 
und ber Thater ward ſogleich ergriffen Pring Abert beſahl dem 
utſcher weiterzuſahren, als ob nichte vorgefallen wire, Mile näͤheren 
Umſtaͤude bes Ereigniſſes find nod unbelannt, dod ſchreibt man bie 
That allgemein einem jener unglidliden Verrückten gu, die ben Palaft 


der Koniginn feit ihrer Thronbeſteigung beftindig belagert haben; on 


einen politifden Beweggrund denft Niemand. Das eingige Bedentlide 
bei ber Sache ware aljo der nachtheilige Einfluß, den der Sdreden 
auf die jepige Lage der Riniginn gebabt paten fonnte, — Das Haus 
erften 
Mal wieder verfammeli: dod enthielten bie vor Abgang der Poft ge 
pflogenen Berbandlungen nichte Bedeutendes, . 
Der Graminer bemerft, daß man die Geſellſchaft gur B 
aftilaniſcher Civiliſation (African Civilisation Society), die am 1, Suni 
in Exeterball, unter Borfig des Pringen Albert, ihre erfie Berjamm- 
lung bielt, keineswegs mit dem ſchon Linger beftependen „Britiſchen 
und Fremndenverein zur Unterdriidung der Sclaverei und des Sclaven · 
handels in der Welt” verwechſeln diirfe. (2lg.) 


Paris, ben 141. Suni. Neuillp, den 10, Suni. Der Konig bat, 
nad erbaltener telegraphiſcher Nachticht von bem Hinſcheiden Er, Dae 
ieſtãt bes Rénigé von Preugen, beſchloſſen, daf 35. meM., obne bie 
officielle Notification abzuwarten, auf ein und gwangig Tage Trauer 
anfegen werden. 

Paris, den 12. Suni. Hr. Boudotte, vormaliger Rriegémint- 
fter unter bem Convent, ift am 8, Suni in Deg in einem Weer von 
83 Jabren geſtorben. Gr trat als Oberſt in das Miniſterium und alg 
Oberft wieder aug, nachdem er mehr alg 80 Generale ernannt pate. 

Dr. Lepoiterin, Pair von Franfreid, Ehrenprafident des Pao 
rifer Gerichtshofes, ift am 10. Suni in Paris in feinem 95ften Sabre 


geftorben, 
Italien. 

Rom, den 6. Juni. Faſt taͤglich eilen Couriere yon ober nad 
Reapel pier durch, ‘und wir hören bei dieſer Gelegenheit, dah fig die 
Hoffmung immet mebr sur Gewißheit geRaltet, bald pile Difverpalt- 
niffe mit England ausgeglichen gu fehen, gumal. da diefe Dad ih 













fiber Erwartung maͤßig in ihren Forderungen zeigt. Das Geriidt 
fagt, England beflebe zugleich auf Abſchließung eines Hant elscontracts 
wozu ſich die Regierung von Neapel aud geneigt jeigen foll, inbeffen 
wolle fie darũber erft unterbanbdeln , wenn die Flotte entfernt iſt, bas 
mit aller Schein von Zwang pimwegfalle. — Wie wir früher fon 
metdeten | bat der Maltheſer «Orden in ber Lombardei, in tem Rb- 
nigre iche beider Sicilien, und erſt gang fürzlich aud in Parma von 
ben Regierungen diefer Lander alé Erfag fiir früher befeffene Gom- 
thureien Ent hadigungen und dic Erlautnif erlangt, neue Befigungen 
fiir ben Drden gu erwerben, Gleiche Bergiinftiguagen enmartet man 
nun and) von dem Herjog von Modena und bem Konig von Sar- 
dinien. (Allg.) a 


Deutſchland. 


Minden, den 14. Juni. Nachrichten aus Aſchaffenburg zufolge 
iſt in Auſttag Sr. Mojehat bes Königs der Pring uitpold £, Hoheit 
yon da nad Berlin abgereist , bem Bernebmen nad, um Gr. Maje- 
flat dem Sonig Friedrich Wilhelm LV. das aud in einem beſonderen 
Gondolensidreiben andgedriidte Beileid des Monarden gu bezeugen. 
_ Mm 11. Abend iſt in der Feftung Marienderg bei Wuͤrzburg cin 
Feuer audgebroden , welded mere Hiufer in Brand ſtedte. 

Franffurt a, M., den 13. Suni. Die Raiferinn von Rußland 
wird auf der Reiſe nach Ems naͤchſten Dinetag hier eintreffen, umd 
erſt Donnerétag unfere Stadt wieder verlaffen. bre Majeſtaͤt reist 
fmm firengften Incognito und Empfangofeierlichleiten werden alſo leine 
Statt finden; am „ruſſiſchen Hof” werden aber bereits bie Borberei- 
tungen gur Aufnahme ber boben Grau {getroffen. — Dev Churpring · 
Mitregent von Heſſen iſt heute von Hannan hier eingeteoffen , und, 
tie man part, auf ter Taunus - Ciſenbahn gefahren. — Thalberg 
verweilt in unſerer Stadt. (Allg.) 


Preußen. 


Um 11. Juni hat tad feierliche Leichendegaͤngniß Sr. hochſeligen 
Majehat, König Friedtich Wilhelm III., zu Berlin Statt gefunden. 


Dit dortige Haude und Spenerſche Jeitung vom 12. giebt folgende 


Schilderung von dieſer Trauerfeierlichleit: Geſtern in ben ſpaͤten Mor⸗ 
genſtunden war unfere Stadt Zeuge der tiefergreifenden Feierlichleiten, 
mit welden die ſierblichen Ueberreſte unſers hochſeligen Kinigés nad 
tem Dom unferer Reſidenz geleitet warden, um fpaterdin, der Beſtim · 
mung des Hochſeligen gemag, in der Gruft des Schloßgartens von 
Charlonenburg, neben den irdiſchen Ueberreſten der, dem tinigliden 
Gatten vor 30 Jahren vorangegangenen, Königinn Louiſe, beigeſetzt 
qu werden, So zahlreich ſich erſt vor wenigen Tagen die Bevilferung 
ber Etat bei einer freudigen Gelegenbeit, der Grundfieinfegung zu 
bem Dentmal Frievrihs ved Grofen, in deren Ausfabrung bed bod. 
feligen Rinigéd Majeftat im fo grofartiger und bedrutungévoller Weife 
bie Reihe feiner Hffentliden Handlungen ſchloß, cingefunden atte, 
eben fo zahlreich rief fie geſtein aud) die ernite Traucrfeier zuſammen, 
bie ihr gum (egten Mal beim Lichte des Tages ben Undlid ver Hille 
gewaͤhren follte, welche die Urberrefte des allgeliebten und unvergeß · 
Lichen hochſeligen Landesvaters barg. Se. Majeſtaͤt ber Rinig haben 
huldreichſt zu befehlen geruht, daß tie Barrieren um die Anlagen des, 
dem Dom gegenitber gelegenen Luſtgartens weggtnommen und bem 
Pusticum der Zugang in dieſelben geftatter werden follte ba bie mili« 
tirifhen Bufiteliungen einen grofen Theil ped dieponiblen Plages, 
namentlich por bem Schloſſe hinwegnahmen. Go waren denn der Luft- 
garten, die Terraffe des Muſtums und die benadbarten Gegenden 
mi einer unabfebbaren Menſchenzadl bededt, die mit geſpannter Et · 
wartung, dem bei ſeinem Gintritt in das Portal des Domes von allen 
Griten ſich frei darftellenden toͤniglichen Leichenzuge entgegenſah und 
tine der Trauerfeier angemeſſene ernſte Haltung zeigte. Der Eindrud, 
ben diefe Maſſe auf ten Beſchauenden machte, war großartig, aber 
ganz verſchieden von dem, wie thn eine heitere Feſtlichleit darbietet, 
wozu nod der Umſtaud fam, daß die feſtliche dichtgedraͤngte Befran- 
jung der Giebel und Fenfler des koͤniglichen Schloſſes, ded Muſeums 
uf. ww., wie fie an andere Tagen dad lebendige Bild abſchließt, dies 
mat nidt Etatt fand und dieſe Gebaude gleichſam die allgemeine 
Trauer um den oben Entſchlafenen mitzyufublen und audyudriden ſchie ⸗ 
nen. Gewährte indeß die Zuſchauermenge außerhalb des Domes den 
eigenthũmlichen Eindruck einer aufgeregt theilnehmenden Verſammlung, 
fo wirlte dad Bild, welches die innern Raume ber RKathedrale aud 


ſchon vor dem Gintreffen des Trauerzu 
Etille der uͤberaus zablreichen, dabei indeß nicht allzu gedraͤngten, alls 
gemein in der Kleidung ber tiefſten Trauer erſchejnenden Verfammliung, 
nod imponirender. 
von ber ſchwarzen Mitarbede an, der ſich bis mabe an den entgegenſetzten 
Theil ves Schiffes eine gleichfarbige Fuß bedeckung anſchloß, bis gu 
den ſchwarz verſchleierten Angeſichtern ver Damen, die Berbannung 
over Berbiillung jedes Ganges , jeder Zierde, barte aliein fon cin 
tiefes Traurrgefubl erweden méaffen, wenn die allgemeine, ernfte 
Stimmung nod einer dufern Anregung bedurft hatte, Der Himmel 
ſelbſt ſchien den Trauertag aud durch fein Gewand begeben gu wole 
len: bie Eonne, die im Den legten Tagen fo glanzvoll geleuchtet hatte, 
verbarg ſich pinter Molten, und goß cin tribes Licht durd die 
Fenfler des Domes, das fid erſt fpater, alé ber 3ug begann, wieder 
erbellte. 
meinden unferer Stadt, penen fid eine grofe Anzahl Geiſtlicher aus 
ber Umgegend angeſchloſſen hatte, wobei die hocwirdigen Biſchoͤfe 
Gplert, Reanver, Ritſchl und Drafede tea Schluß madten, Finvete, 
fo wie ber von den Regimentsmufifern geſpielte impofante Choral: 
Wad Gott thut, das if wohlgethan,“ tas Naben des Trauerzuges an. 
Die Geiſtlichkeit hatte fid fruber in dem Trauerzimmer auf dem fon, 
Schloſſe verfammelt , wofelbit, nad einer kutzen Trauertede, burd ben 
Biſchof Cplert das Gebet und die Ginfegnung am Sarge erfolgt war, und 
fig fobann paarwrife, bie jüngeren vorantretend, nad tem Eom jue 
rück begeben, um fn deffen Portal die koͤnigliche Leicht wirder ju em 
pfangen. Sor zunächſt folgten vie, nad ver cigenbanbiges, letzwilli · 
gen Verfügung Sr. hochſeligen koͤniglichen Majeſtaͤt zur Leich enparabe 
commanbitten Truppen, aus den in dem Reglement ausfuͤhrlich anges 
gebenen Gavaileries und Snfanterie « Regiments « Abtheilungen beftee 
pend, denen die angeborigen Miilifcorps, den crwabnien, ausdriids 
lic beftimmten Choral fpielend , vorangingen. Nachdem die Truppene 
theile, dem Reglement gemagfi , ihre Etellungen cingenommen, und die 
Beifilicfeit fic gu beiden Seiten des Portals geordnet Hatten, detrat, nad 
einer furgen Paufe, eta gegen 11'/, Ube, der Epige ber Procesfion 
pie Stufen des Doms, 
fotann die kirchlichen Raume allmablid mit Alem, was unfer preupir 
ſches Baterfand an Hobeit und Glanz aufjaweijen hat. Es wilrbe die 
Grenyen dieſes Blattes uberſchreiten heißen, wohl aud ten Ernſt ber 
Feier nicht angemeſſen ſein, audsfibrlid aber die impoſanten Einzeln⸗ 
peiten diefes Zuges zu berichten, wie ex in feierlicher Stille Aber der, 
mit ſchwarzem Lud bededten Bride von dem Schloß nag dem Dom 
dabinzog und ſich dort augbreitete: nicht bierauf war bad Auge bes 








ges darboten, in ber lautloſen 


Das alleinige Vorherrſchen der ſchwarzen Barbe, 


Das Eintreten der Geiftlifeit fammeliger chriſtlicher Gee 


und in ununterbrodener Folge fullten ſich 


Zuſchauers gerichtet, fondern auf jene Hille, die bas Köſtlichſte, was 
ex cinft beſaß, die fterdliden Ueberreſte feined theuren Landesvaters, 
einſchloß, auf jene oben Leidtragenden , vie, in der allgemeinen 
Trauer den herdfien Berluſt, den ded geliebten Familienbauptes, 
beweinten. Gine allgemeine, tiefe Ruͤhrung bemadrigte ſich eines See 
pen, alé nad den, die, Reichs -Inſignien vortragenven, fonighiden 
Etqatsminiftern, denen ſich im Weiterſchreiten die Geiſtlichkeit ane 
flop, ber Baldachin ſichtbar warde, unter weldem der fonig!. Carg, 
mit dem Reichshelm, wie er am Tage yuvor im königl. Sateffe geſe⸗ 
ben worden war, von acht mit ſchwarzen Deden bepangenen Pferden 
gejogen wurde; kein Auge aber blied troden, fein Dery ungeriiprt, als 
bem bineingetragenen Sarge faſt unmittelbar (nur der dad Reichopa⸗ 
nier, mit bem preußiſchen Adler, tragende General der Infanterit, 
gon bem Kneſebeck, ging voran) bie leidtragende foniglide Familie, 
gurrft Se. Mafeftat der Konig, Bore Majeſtät die Roniginn, Se. 
Majefiat der Raifer von Rußland, Ihre fonigi, Hobeit die Grofhere 
joginn von Mecklenburg ⸗ Schwerin und Ihre königl. Hobeit die Prine 
aeffinn Friedrid ber Niederlande, ſodann die. dbrigen Pringen und 
Pringeffinnen unfers konigl. Hauſes, fo wie. bie durchlauchtigen Ber 
wandten desſelben, unter denen ſich auch Se. Dtajeftat der Konig vor 
Hannover (der Tagé zuvor in Berlin eingetrofjen war) befand, unter 
bem Baldachin hervortretend, folgten. Wis pierauf die boͤchſten und 
hoben Herrſchaften ihre Plage vor bem mitten in dem Schiffe bem Ale 
tar au, auf einer Efirade aufgefteliten fonigl. Sarg eingenommen bate 
ten und nad dear Gintreten und Orduen der iibrigen Theilnehmer bes 
Zuges das Portal der Kirche wieder geſchloſſen worden war, began, 
nad dem cinfeitenden Gefange des Chorals: „Jeſus meine Zuverſicht,“ 
ausgeſuͤhrt durch bie Milllaͤrſanger, die Todtenfeier in die ſer Weiſt 
ber evangeliſchen Kirche: der Ober - Conſiſtorialrach und ber Dber- 





fein mitt.” (Bcob.) 


Sertin, ben 14. Juni. bre Mafefidten der Kaiſer und die 
Saiferina von Rußland und Sore kaiſerl. Hohtiten rer Großſürſt⸗ 
Tpronfolger und die Groffirfinn Olga find nad Weimar abgerei¢t, 
— St. l. Dobeit der Pring Friedrich ift von Diiffeldorf bier einge. 
refit, — Ge. Durchlaucht der Herzog von Anhalt-Deffau ift nad 


Deffau abgereist, . 


Gotu, den 9, Juni. Ihre faif. Hoh. die Frau Groffirftinn Hee 
lene ven Rußland traf nebſt drei Prinjeſſinnen Toͤchteen, unter dem 
Ramen von Grifinnen von Romanow, nedft Höchſtihrem Bruder, dem 
Hinyn Friedrich von Wiirtemberg, unter dem Namen eines @rafen 
% Raljenberg, gefiern Nachmittahe mit grofem Gefolge hier cin, und 


firy im Gafigofe Jum grofen Nbeinberg” ab, wo vie hohen Here» 
(Gahien ff bid morgen aufbatten werden, (Allg.) 


RuFfland, 
Rag einer laiſerl. Berortnung vom 28, April foll jeder Beamte 


bet Körigtriches Pohlen, wenn er-barthun fann, bag er 35 Sabre 
lang obne Tadel eines ber Aemter bekleidet fat, tie in der burch die 
Berordmung vom 11. (23.) Dai 1836 beftimmten Slaffifictrung mit 


tingehfoffen find, gu dem Geſuche um ben St, Wiarimir« Orden bee 
uchtigi ſein. Ginor anderen kaiſerl. Serortnung von demſelben Datum 
iiotge, foll denjrnigen Beamten, welche fiets im Givildienfte des 
‘Ntides gefianden haben, ober in denfelben aus dem Dienke bes 
iches tibergetreten find, wenn fie vor bem 28. Mai . Juni) 
1890 Et, Stanislaus Orden erbatien, und auferdem bié dabin 
jon ser (pater bag Zeichen fiir fünf und gwangigiibrigen tadelloſen 
Mt trlangt baben, bei ber Berechnung ber zur Penfioniruny erfor- 
ligen Dienſtzeit, fal fie Ritter ber erſten und zweiten Claffe jenes 
Dident find, Hori Jahre, und falls fie Ritter ber dritten und vierten 
Taf find, ein Jahr davon erlaffen werden. (W. 3.) 


Der neue tütkiſche Stray = Coder. 
(Bortfegung.) 
Webeifung 3. Art. 1. Da dem Menſchen Ehre und guter Namen 
ur find, als ihr Leben, fo iſt es Pflicht der Geredhtigteit, fie zu 
Wig, Es ift bem Givil- und Militarbeamten vetboten , cinen 
Singer 4 ſchlagen ober uͤberhaupt gu beleidigen. Wenn fe fie auf den 
Saalen Verſonen begegnen, die im Streit ſind und die öfftntliche 
nung ftoren, fo baben fie ſolche qu verbaften, ohne ipnen etwas 
ebles zuzufügen, und fie fofort vor bie zuſtaͤndigen Beborden gu füh⸗ 
+ Wf bad fie geſtraft werden. Die, welche dieſer Berordnung zu⸗ 





Ehrenberg bielt cine kurze, hauptſächlich auf die echt 
ap sot ss waters Monarden eingebende Rede und 
ben Schlußworten ded Segenſpruchs folgte ber Donner bes Geſchütes. 
Gs war jetzt der Augenblic gefommen r two die fonigl, Dinterbliebenen 
von Ben irdiſchen Ueberreſten bes gelichten Baters Abſchied nebmen 
follten : mebmiithigen Gefübls rabten fle bem Earge, um tnicend ibm 
ben Ruf ted legien Lebrmodlé aufjubriiden ; ba brady ber suri gebattene 
Schmerz bervor; Ne gepeefle Bruft, dem menſchlichen Gefübl nadgebenb, 
moachte fi in eigen Thranen Cuft, und des gemeinfamen Verluſtes 
voll, ſuchte Seder Troſt und Etirfung an dem Herzen des Bruder, 
beé theuren Berwantien. Se. Majeſtaͤt der Konig und Ge, Majeftit 
ber Raifer von Rufland umarmten ſich, Thränen im Muge, und cine 
gltide , allgtmein tiefe Rũhrung verbreitete ſich uͤber bie ſaäͤmmtlichen 
hohen Arweſenden, die in dem feuchten Muge aller @egempartigen 
ipren Wiederſchein ſanden. Selten hat wohl eine allgemeinere ſchmerz⸗ 
lichet bewegte Tortenfeier State gefunden! Aber Gr, der dabingeſchie⸗ 
bene Monarch, bee fie galt, war auc der Vater Aller geweſen, und 

in die Rage um Seinen Verluft miſchte ſich vas tiefe Mitgefuhl fie 
ten Echmerz ded fin. Houfes! Als endlich der Donner der Geſchuͤtze 
und das Hollen des Gewehrfruers aufboͤrte (es waren 101 Ranonens 
ſchaſe getban und bad Pelotonfeier mehrmals die Reiben vom Schloß⸗ 
plage nad ter Borfe hinab wieder aufgenommen worden), begaben 
fig die allerbodfien und hoöchſten Herrſchaften durch das Portal nach 
bem Schleſſe zuruck, und bie ſaͤmmtlichen Anweſenden aber, in andaͤch ⸗ 
tiget Etille ju ibten Wodnungen beimfebrend, nahmen den Eindruck 
cintt ticf erſchütternden Feier mit ſich, der in ihrem Herzen eben 
fe waueloſchlich, als bas Andenken dos unvergepliden Koͤnigs, 





wider handeln, werden von dem Rathe der Gerechtigteit gerigptet, 
wenn fle gu Conſtantinopel find, und zu 5 bis 2W5tigigem Gefangniffe 
verurtheilt, wenn aber ihr Fehler unbedeutend iſt, erbalten fie bloß 
bon demſelben Ratbe einen firengen Berweis, Wet, 2. Bindet der 
Streit Statt zwiſchen einem Civitbeamten oder einem Rann veg Befee 
Ges und einem Militaͤr, fo ift der Rath der Gerechtigkeit Ridter, und 
ber Militir wird, falls er ate ſchuldig erſcheint, nach dem Militaͤrgeſehe 
bei bem Gerasfierat, bei ber laiſerlichen Garde oder bei der Marine, 
je nad den Corps, welden er angebért, geſtraft. Art. 3. Beleidigt 
cin gewöhnlicher Biirger einen andern, fo wird er vor die ordentlichen 
Gerichte, oder wenn er Militar ift, vor das Militärgericht geftellt. 
Gin leichter Fehler wird durch einfaden Berweis, ein ſchwerer durch 
Gefingnifftrafe von 5 bis 25 Tagen, je nach der Schwere des Berges 
bens, geftraft. Art. 4. Die Vergehen dieſer Art, die in den Droe 
vingen begangen werden, fommen vor bie Neurrdings erridjteten athe, 
und ber Borfteber der Polizei wird mit ver Bollsiepung des Sprudes 
beauftragt, Art. 5. Wer fi geroalttbatiger Handlungen gegen einen 
Birger ſchuldig gemacht, wird mit LStdgigem big Imonallichem Gefang · 
niſſe, fe nad bem Grade feiner Schuld belegt. Met, 6. Bird die 
nflage ſalſch befunten, fo wird der Berleumder mit 5 big A5tagie 
gem Gefingniffe belegt. — Mbtbeifumg 4, Art. 1. Nachdem Se, 
Hoheit eidlich gelobt bat, daß das Eigenthum ſeiner Unterthanen hin⸗ 
fort jeder willfibrliden und gewaltſamen Entaͤußerung enthoben werden 
ſolle, fo lann ſich Niemand der-Giiter eines Yadern bemãchtigen oder 
den Eigenthümer irgend wie gum Verfaufe gwingen, Wet. 2. Wer 
ſich fremdes Gigenthum angeeignet hat, der iſt verpflichtet, es in ure 
foriingtider Geſtalt zurück yu geben, wenn er e¢ nod fo befigt, ober 
ben Werth su bezahlen, wenn er ef nist mehr befigt; if er Beamtrr, 
fo wird er abgefegt; ift er cin tinfader Birger, fo wird er mit cine 
jabriger Verbannung befiraft, — Abtbeilung 5. Wet, 1. Es iſt few 
dem oͤffentlichen Beamten, fet er Richter, BVerwaltungsbeamter oder 
Militir, verboten, Geſchenke anzunehmen. Urt. 2. Der Zuwidere 
bandelnde wird mit Wegnahme ber Geſchenke, Abſetung und Degrae 
birung geſtraft, fann nie wieder im Dienſte der Regierung angeftett 
werden und fommt drei Sabre auf den Bagno. Art. 3. Wer, ohne 
Beamter gu fein, Geſchenke angenommen fat, um eine Ungerechtig · 
feit zu begehen, ber wird mit 3fabriges Galcerenfirafe belegt und fann 
nie im Dienft der Regierung angefiellt werden. Wet. 4, Wer gu bee 
fiechen ſucht, verfalit in die gleiche Strafe. Mert. 5. Wenn biefe Gee 
ſchenle durch Drohungen ausgepregt werden, und der Schenkende 
Anzeige bei der Behörde macht, fo werden ihm die Geſchenke yuri 
geſtellt; macht er feine Anzeige, fo wird er auf ein Sabr verbannt, 
Art. 6. Die dmtlidhen, herkoͤmmlichen Gefhente an Geamte, die ohne Gee 
beimnif gegeben werden, diirfen nicht ohne Erlaubniß Sr. Hoheit angenom- 
men werden. Art. 7. Die Beſchaffenheit der berloͤmmlichen Geſchenke 
bei frierlichen Gelegenbeiten, wie Heirathen x., iſt der Gegenftayd 
einer beſonderen Verorrnung. — Abtheilung 6. Ein Beamter, wel- 
ches immer fein Rang fei, der ſich einer Expreffung ſchuldig madt, 
wit oͤffentlich gerichtet, hat bas Erprehte guriie gu geben, wird degrae 
Dirt und auf 3 Sapre gu den Gatecren perurtbeilt, 
(Der Beſchlus folgt. ) 





Berfdhiedenes, 


Unter ben Beitrdgen, welde gu ber in Parié erdffneten Sub. 
feription fiir Napoleons Afche tingingen’, befand fig aud einer mit 
folgendem Motto: „Dem grogen, dem unerreidbaren Raifer, bem 
madtigen Felbberm, dem weifen Gefeggeber, dem Wiederderfeller 
ber Kirche und der Religion, fiir mid) und meine Familie 10 Sous 
(13 Kreuzer), mit bem Erbicten: diefe Summe gu verdoppein, falls 
bie Million nicht zuſammen fame. 

Dr. Lund in Brafitien beridtet die Enidedung einer grofen ural- 
ten verlaſſenen Statt, in dg Nabe von Badia. Sie ift aus gehaue⸗ 
nen Steinen erbaut. Rad ben Unterſuchungen des Prof. Sci in 
Rio Janeiro iſt aus ben Snfebriften gu foplieien, dak fie cine Niedere 
laſſung ber Rormannen ift, deren Spuren {don Rafa in feinen Anti- 
quitates Americanae ¢nitedt bat, in altré auf einer ungebeuren 
Saule erridtetes Sranvbild ift befonders merfwiirdig, es weit mit 
bem rechten Arm nach bem Nordpol. 

Ju Balencia verurſachte am 22. Mai bef einem Feuerwerker ein 
Funken, der in cin Pulverfag fiel, cine furchtbare Expfofion. nd : 
Daujer, cin Theil des Theaters und die Druderei des Blaties 
buno wurden jertriimmert. 


Daupt· Redatteut umd Gerteger: Friedrig Curig, 
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Wn 9° fo be men: Preife der Plage fiir Reifende: — 

en 16. Junl 1. Platz 2. 
Greiinn von Haller, k. k. Felomarfchall-Pteute- + Bon Ling nad Mauthaufen . 2 fl. — fr. 4 fl. 20 fr. 
nanté-Gemablinn , von Nürnberg. — Or. Perrot, ee er ‘a=. Sa—-e 
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Ritter von Lowenthal, von Wien nad Iſchl. 
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Or. Beil, EL Major, na Wien. — Or. 
Raginger, k. k. Megierunghrath, nad Wien, — 
Hr. Frey, f. k. Comeralrath, macy Wien. — Sr 
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Hr. Sembſch, k. £ Lotto- Director, macy Bien. — 
Hr. Knorr, €. f. Staatsbudbalter, nad Wien, — (3 2) ift gang new ju haben: 















ELE ea a 
Kei Bingen; Fink ; Uederfichtstarte ber Dampf⸗ 
Buch, Kunſt⸗ u. Muſitalienhändler, sal — jal ga 


in Qing, am Hauptylas Mr, 140, 1840. 
Dieſe Karte, aus den neueſten, richtigſten 
Suellen bearbeitet, beſteht aus vier Blait. 
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Vienne 1840. 1 Rlafter bid 1000 Joch berednet erſcheint. 


01. 3 
Kaiferlid ¢ 


Linzers! 


Mud Floreny ift die erfreuliche Nachricht eingelangt, daß Shre 
L. f. Hobeit bie Gran Erzherzoginn - Grofberzoginn von Toscana am 
9,1. M. mit einer Pringeffinn gliidlid entbunden worden find. 

Die feierlide Taufpaudlung der neugebornen Ershergoginn- ging 
am 10. in bem grofen Gaale bes Palaftes Pitti mit dem herfimmli- 
chen Gepringe vor ſich, wobet Shre f. k. Hobeit die verwittwete Frau 
Grophergoginn die Stelle Ihrer Maijeſtät der Kaiferinn als Pathinn 
vertraien, and dem durchlauchtigen Kinde die Namen „Maria Anna 
Carolina” beigelegt wurden, 

Die bi jum 11. reidenden Bulleting über ben Geſundheits⸗ 
fland der Frau Großherzoginn und der jungen Erzherzoginn lauten 
volfommen beftiedigend. 


Gr. ££. Majefdt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
23. Maid. J., dem Med. Doctor, Titus Bangetti, allergnaͤdigſt su 
bemiligen gerubt, den ibm von Gr, Majeſtãt dem Raifer von Ruß⸗ 
land verliehenen St, Annen= Orden dritter Claſſe annebmen und tra: 
get ju dürſen. - 


Ge. LF. Majeflét haben, mit allerhöchſter Enifhtiefung vom 
23, Mai d. J., dem Mähriſch-Trübauer Biirgermeifter , Joſeph 
entra, bie grofe goldene Civils Ehrenmedaitle am Bande allers 
guibight ju verleiben gerubt, 


Grofibritannien. 


Xonbon, ben 11, Suni, Gang Conon iſt in ber ãußerſten Bes 
*en amd Spannung iiber den geftrigen Mordverſuch, befonders da 
¢6 fi) auchen bat, daß ber Thater feinedweas ber Zabl ter Berri. 
ire, fembern vielleicht gleich jenen Parifer Königsmördern, einer poe 
lit fomatifehen Verſchwörung angehirt. Der religiss« politiſchen 
Ls ber Chartiften jedoch ſcheint ex fremd; er befennt ſich zur eng- 
aura Site, und geigte niemalé eine außerordentliche Religioſität. 
it Riniginn Hat wahrend ded ganzen Vorfalls cine bewundernswerthe 
Gifing und Ruge dewieſen ; vom einem traurigen Ginflug auf ihren 
i Juftand it demnach nichts gu fürchten. Sie wird ſich binnen 
nym, unter Sefonderer Pflege des beriibmten Accoudeurs Dr. Loco, 
* begeben, um daſelbſt ihre Niederkunft gu erwarten. 
‘Diufer haben ſich Heute auf Antrag ord Melbourne’s und Lord 
na U6, und wie ed — fagte Lord Melbourne — bet ſolchen Iei- 

ad in der englifdjen Geſchichte nicht felten vorgefallenen Ereige 

immer der Braud war, mit Aufſchiebung aller uͤbrigen Geſchäfte, 

itr adahme einer im Dberbaufe entworfenen Moreffe an die Moniginn 
7 X um derſelben ſowohl ibren Abſcheu gegen bie verübte rud- 
mic # aussudriicten , alé aud fie und zugleich das Land über die 
* gmichen Vorſehung gewaͤhrte Rettung ver geheiligten Perſon 
re Naleſtät aus einer folden Gefahr aufs Herslichfte- gu beglad 
Wm, — Wir fiellen ſofort aus ben Berichten der verſchiedenen 
— Blatter die umfidndlide Geſchichte der That im Auszug gu. 
‘ant brauden dbrigens nicht gu verfidern, daß alle Blatter, wel- 
—* ſonſt ihre politiſche Farbe ſein möge, die That auf gleiche 
F xerdammen und fiir verabfdeuungéwiirdig erklären. „Wenn 
bot die Times, „noch erwähnen, daß bas Gerücht ging, die 
Ke Mi verabredet und der Boſewicht, der fie beging, fei dazu von 
a itereffirten Parteien angetrieben, fo thun wir dies nur, um 
J unſinnige Abgeſchmadtheit eines ſolchen Geruchtes hinzuweiſen; 

‘eit glauben feft, daß fein Unterthan Ihrer Majeſtät, fei ed ine 
— ober außerhalb des Koͤnigreichs, nur einen Augenblick wünſchen 

ihr das Leben zu nehmen und die Thronſolge einem andern 
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Mittwod, den 24. Suni, 











Stamme zuzuwenden; bie Annahme iſt ju offenbar monſtrös, als daß 
cin Menſch, der bei ſeinen Sinnen iſt, fle behaupten fonnte,”” 

Die Königinn, die gewöhnlich eine Stunde vor ihrem Diner eine 
Spazierfabrt nach Hyde- Park yu machen pflegt, verließ aud geftern 
um 6 Uhr im offenen vierfpannigen Wagen, von Pring Albert beglei- 
tet, Budinghampalaft, und fubr zwiſchen dem Bitter von Green-Part 
rechts und ber Baditeinmauer ded Schloßgartens linfs den Conftitutions 
Dil hinauf. Mehre Perfonen flanden entlang dem Gitter, um ihre 
Majeſtaͤt, die freundlich grifte, vorüberfahren gu feben, und unter dieſen 
aud cin-funger ſchlanker Mann, anftindig gefleidet (in ſchwarzem 
Frag und grauen Beinkleidern) mit über die Bruſt gefalteten Armen, 
Kaum hatte der Wagen fic dem Plage, wo er fland — ungefabe 
dreißig Schritte vom Schloßthor — genaͤhert, alé er die Arme ent 
faltend zwei Piftolen ſichtbar werden lief, von denen er raſch die eine, 
und bann, nod bedaͤchtiger zielend, mit dem Mudrufe: „ich bab’ bier 
nod eine!" bie zweite auf die beiden im Wagen Gigenden abfeuerte. 
Die Kiniginn hatte fid) bei dem erſten Schuß emporgeridtet, um gu 
feben, wober er fime, Pring Albert aber, der bie Abſicht raſcher bee 
Griff, driidte fie in ben Sig zurüch, beugte ihr Haupt nieder und uma- 
fing fie mit feinen Armen, um fie gegen den weiten Schuß gu deden. 
Die Kiniginn fagte ihm einige Worte, und ſogleich befahl ex dem 
Ktutſcher, raſch vorwarté gu fahren; der Wagen flog fort, und hielt 
dann vor Belgrave= Square, wo die beiden foniglichen Perfonen aus- 
fliegen, um ber Herjoginn pon Kent einen Befud gu maden, Indeſſen 
Hatten fid die umflebenden Perfonen augenblidlich des jungen Mannes 
bemuchtigt; guerft war es ein Frauenzimmer, das Hand an ihn legte 
und ibn feſthielt, bis iby dann mehre Manner — darunter aud Lord 
Ingeſtrie — gu Hilfe famen, und endlich bie beiden Polizei - Cons 
flabler Brown und Smith ben Thater ergriffen, und nad dem Stae 


‘tionsbaué in Gardners ⸗ Lane fortführten. Man erfubr ſogleich, daß 


es cin gewiffer Goward Orford aud Birmingham fet, eine Zeitlang 
Aufwarter und Kellner in verfhiedenen Londoner Speiſehäuſern und 
Caffées , fegt ohne Plag; ex iſt erft 18 Sabre alt, von bliihender Gee 
fidtsfarbe und angenchmem Ausdruck, mit lichtbraunem Haar und 
fdwarjen Augen, Das ſchnell verbreitete Geriht dieſes Borfalls hatte 
indeffen cine grofe Menfchenmenge nad dem Palaft herbeigezogen, und 
alé die Koniginn, bie nad bem Beſuche bei ihrer Mutter nod eine 
furze Fabrt durch Hyde Parf machte, um 7 Uhr nad Buclinghampa ⸗ 
laft guriidfebrie, ward fie von taufendftimmigem Subel aber ihre Ret- 
tung Segriift, fo wie gleiche Ausbrüche der Freude und Theilnahme 
fie aud auf ifrer Fabrt burd Hyde = Park begleitet batten, Der Here 
30g von Suffer, Pring Georg von Cambridge, Lord Melbourne, Lord 
Normanty , Lord John RNuffell, Sir Robert Pecl u. A. erſchienen 
alfobald im Pataft, wo fle auc Audienz erhielten, und die Kiniginn 
nabm dann nad gewohnter Weife ihr Diner, Ein nit minderer Bue 
brang des Bolfes als beim Schloſſe war aber auch beim Stationéhanfe, 
wo Orford ſaß, um wo miglid etwas von ver Unterfudung und Gee 
flindniffen des Gefangenen gu erfabren. Derſelbe blieb auf dem Sta- 
Honshaufe die Nacht durd und ward dann heute, nach 11 Uhr, auf 
bem Bureau bes Innern Chome office) von Hrn. Hall, in Gegenwart 
des Marquis v. Normandy, bes Lord Kämmerers, bed Oberſthofmei · 
fleré u. a, verbirt, Das Ergebnif dieſes Berhörs, fo wie der gefiri- 
gen Unterfuchungen, — in fo weit es bis fegt verlautet if — beftept 
in Folgentem: Edward Orford iſt ver Sohn eines fept verftorbenen 
Goltarbeiters. in Birmingham, und gwar mulattiſcher Abfumft; feine 
Mutter lebte nad ihres Manned Tod eine Zeitlang in London, we fie 
bis vor neun Jahren ein Gaffée hielt s ex felbft machte in einem Spei- 
ſehaus bet feinem Oheim, theilé aud) in mebren andern Hiufern * 
Kellner und Mufwarter, Ex langne ſeine That umd Abſicht nicht 











mindeſten, und rief noch bet ſeinem Wegfiihren nag dem Stationé- 
haufe: es thut mir leid, daß id fie nicht beide toͤdtele. Zugleich zeigt 
er cine unerſchütterliche Kälte und Standhaftigtit. Als man ifn am 
Mbend frug , wo ex gefiern Nachl ſchlief, aniwortete er: „u Hauſe, 
und ich ſchlief vortrefflich, wie ich aud bier ſchlafen werde.“ Ge vere 
langte nach Bier, und da man ihm flat deſſen Kaffee brachte, tranf 
et darin auf tie Geſundheit bes Sergeant Howin, und rief: Wohl, 
alter Knabe, der Kaffee iſt nicht ſchlecht. „Mich freuts, wenn er 
euch ſchmeclt,“ ſagte jenet. „O ia, rief Orford, dod habe id in 
meinem eben ſchon weit befferen getrunfen.” Befragt iiber feine Ab⸗ 
fit bei einer folden That, Guferte er: „O, im diefem Augenblide 
giebt es Tauſende, die meine Mice wiſſen; die That zeigt fie.” Die 
widhtigfte Enidedung » die man fiber den ctwaigen 3ufammenbang ſei⸗ 
ner That mit einer größern Verſchwörung gemacht bat, beftebt in der 
Auffindung mehrer Papiere, theils in ſeinen Taſchen, theils in ſeinem 
Simmer, nämlich 1) des Berfaffungsplans einer geheimen Geſellſchaft, 
genannt „unges England.” 2) Eine Lifte von 26 erdichteten Namen, 
3. B. Oronian, Hannibal, Ernft — von welder Lite der Verhaftete 
felbft geftanden haben, foll, daß fie die Namen der Mitglieder einer 
Gefelſchaft enthalte,; und dah ex vergeffen habe, fie su vernichten; 
Meiteres wollte er nidht angeben, 3) Mehre verdidtige Briefe, in 
beren einem (Smith untergeidnet) unter anderm alle Mitglieder auf⸗ 
gefordert werden , ſich zwei Piftofen und einen Degen anzuſchaffen, fo 
wie ſich zur nachften Berſammlung in Harrow (7P), wo mehre widtige 
aué Hannover angelangte Nachrichten mitgetheilt werden follten , eins 
quftelien. (Dod liegt: 6 allerdings nage, bei diefen Documenten an 
cine beabfidtigte Taufdung gu denfen,) Yuferdem fand man in fei- 
nem Zimmer einen Degen, cine ſchwarze Kreppmiige jum Permummen 
ded Geſichtes, und Pulver und Kugeln; in feinen Tafden eine halbe 
Krone, einen Schlüſſel und ein Meſſer. — Auf alle weitern Fragen 
wãhrend bed geſtrigen Abends antwortete er mit nichts als mit ber 
wiederbolten Frage , ob die Königinn wirllich ganz unverfebrt geblie- 
ben fei, Die beiden Kugeln find heute von zwei Rindern am Fup der 
Badeinmauce aufgefunden worden, Bei dem Verhor auf dem Homes 
Office durften feine Reporters gugegen fein, Der Verhörte ward fo- 
dann, „als des Königsmordes und Hodverrathes angeflagt ,” nag 
New- Gate abgeführt. (Allg.) ee 


Frankreich. 


Paris, den 14. Suni, Halb drei Uhr. Naddem heute der Ko⸗ 
nig iiber die Legionen ber Nationalgarde Revue gebalten hatte, die 
im Hofe der Tuilerien und auf dem Carouffelplage aufgefiellt waren, 
begad er ſich durch bie Pforte des Pontroyal, und durdritt bie Tangs 
ber Terraſſe am Seincufer bis gum Plage Concorde und von pier bis 
gum runden Plage der elifaifden Felber aujgefteliten inten, Darauf 
febrte Ge. Majeftit um, und ritt über bie Concordebride nad dem 
Duai d’ Dray, wo die Linientruypen aufgeſtellt waren. Der Rinig 
enpigte die Revue auf der Efplanave ber Invaliden, wo die Artillerie 
und Cavallerie aufgeſtellt waren. Um 1 Uhr hielt der König links von 
bem Obeliéfen von Luror, von feinem Generalſtab und einem zahl · 
reichen Gefolge, worunter man aud einige frembe Officiere erblidte, 
umgeben. Dad Defiliren der Truppen begann Dann ſogleich, und 
dauerte bis gegen vier Ubr. Die Koniginn, Madame Mdelaide, die 
Hprjoginnen yon Orleans und Nemours swohnten in ihren Wagen der 
Reoue bei. Der Konig ward von der gangen Nationalgarde mit Zuruf 
und Greube begriifit, Se, Majeſtät ſchien ſehr gufrieden, und bejeugte 
allen Corpochefs feinen Beifall aber pie gute Haltung ihrer Truppen. 
Seit bem 10. Suni 1838 hatte feine General «Reoue mehr Statt ge- 
funden, Es gab ſelten cine vollftdndigere alé die heutige, Es fniipfte 
fic) fiberdied cin beſonderes Inlereſſe datan, namlid die Anweſenheit 
des Herzogs von Orleans und ſeines Bruders des Herzogs von Aumale, 
die an der Spige ber Truppen waren, und welde die Nationalgarde 
ſich glücllich fehagte, nad ibver Riidkehr aus dem mühſamen Feldguge, 
woran fie einen fo glorreiden Untheil genommen , wieder gu feben. 

Algier, ben 6. Suni. Die Expeditionsarmee Hat fid wieder in 
Bewegung geſetzt: die erfte Divifion marfditte am 2. died bet einem 
peftigen Gamum oder Wilfienwind ab, son dem die arme Snfanteri¢ 
giel gelitten Jaden wird; am folgenden Tage folgte ihr die zweite, 
und am nimliden Tage verlich der Marſchall Balée mit feinem Ge- 
neralfiad Algier. Den Tag vorher war ein Dampfboot als auferor- 
dentlicher Courier von Franlreich gefommen; es hatte weder Reijende 












nod Briefe, fondern nur cine Depeſche fiir ben Marſchall mitgebradt. 
Man 
fihicben, Iſt das begrimbet, fo gab bet Marſchall nicht viel auf den 
minifterieflen Befebl. 
gebandelt bat. 
mit einer Depesse fir ben Marſchall, an. — Wiles, was man bis 
jegt von ben Operationen der Armee weif, ift, daß fle am 4. Suni 
bie Chiffa überſchritten. 
Dant der auferordentliden Juriidhattung des Oberfeldherrn in Bezug 
auf Neuigfeiten — nod unbefannt” Nur die Araber haben das Pri- 
vifegium, Mies, wad rir thun, zu wiffen, wabrend wit von ihren 
bebeutendften Handfungem und Bewegungen nidtd erfabren. Hatte der 
Marſchall bie 250,000 Fr., bie ibm alé geheime Fonds überſchickt 
wurden, ſtatt 200,000 Fr. zurüchzuſchicken, ihrer waren und niigli- 
den Beftimmung gemag angewendet, fo batte er 3. B. im November 
1839 erfabren, daß in einer öffentlichen, von Abd -El- Rader am 
3. Suli gu Taza gebaltenen Verſammlung ber Krieg gegen uné be- 
ſchloſſen wurde. 
eine hohe Idee von ſeiner Rechtlichteit in ter Verwaltung gu erweden, 
hat aber baburd bei verflindigen Leuten nur einen neuen Beweis feiner 
voͤlligen politiſchen Unfabigfeit gegeben. Trotz des Abgangs der Trup⸗ 
pen baben ſich in ber Rage von Algier jene Scenen vor Raub und 
Mord nod nidt wiederbolt, bie wahrend ber Expedition nad Medeah 
vorfielen. 
fer Art au verkündigen. 
ſeits Sidi Ferrutſch, 3—4 Meilen weſtlich von Algier, ſich feſtgeſett 
hat, ſind heimlich davon gegangen. Dieſe Auswanderungen verlündi⸗ 
gen faſt immer baldige Angriffe, da die Eingebornen nur in der Furcht, 
Opfer von Feindfeligfeiten gu werden, deren Ausbruch ihnen befaunt 
iſt, ſich dazu entſchließen. (Allg.) 


Behauptet, es fei ber Befehl, den Abgang der Truppen aufzu⸗ 
Freilich in es nicht das erfte Mal, dah er fo 
Geftern fam ein zweites Dampfſchiff, ebenfallé nur 


Was weiter gefdeben fein fann, iff uns — 


Durch dad; Zuriidididen glaubte er in Frankreich 


Doch ſcheinen einige traurige Anzeigen neues Unglid die⸗ 
Die Cheraga, ein kleiner Stamm, der jen · 


Deutſchland. 
Frantfurt, den 16. Suni. 33. MM. der Kaifer und vie Kai⸗ 


ferinn find heute Nachmittag bier eingetroffen. (Allg.) 


Preufier. 
Die preuhiſche Staats zeitung meldet aus Berlin vom 12. Juni: 


Nach der ernſten, aber prachtvollen Leichenfeier, welche am geſtrigen 
Vormittag alle Einwohner Berlins verſammelt hatte, um einen unver⸗ 
geßlichen Gindrud erhabener Größe in ihren Gemüthern zurückzulaſſen, 
füllte am Abend desſelben Tages eine andere von ſtillem Charalter die 
Plage und Straßen ber Hauptftadt. Man wufte, dag die flerblide . 
Hille des verewigten Monarden von dem tönigl. Dom um bie mitter« 
nadtlide Stunde ohne alles Gepränge nad Charlottenburg verfegt 
werden folle, woſelbſt Se. hochſelige Majeftat in bem Maufoleum 
neben der hochſeligen Königinn Louife gu ruben beftimmt batten. Um 


11 Ubr fegte fic der Bug in Bewegung: Die Ordnung war folgende: 


voran zwei Stallbediente gu Pferde mit Fadeln, ſodann die Lei dcom · 
pagnie des erſten Garderegiments zu Fuß, wieder zwei Stallbediente 


gu Pferde mit Fadelm, darauf ein vierſpänniger Wagen, in welchem 
Sich Se. Durchlaucht der Fürſt Wittgenſtein und der Hofmarſchall von 
Maſſow befanden. Unmittelbar hinter dieſen der actipannige königl. 
Leichenwagen, von einfachem Schwarz umhüllt. Darauf wieder zwei 
Stallbediente gu Pferde mit Fackeln, und nad dieſen 6 Geſolgewagen. 

Jn dem erſten befanden ſich die Generaladjutanten Sr. hochſeligen 

Majeftit von dem Kneſebeck und von Natzmer, in dem zweiten bie 

Generaladjutanten Sr. hochſeligen Maſeſtät, von Thile und von Nov 

ftig, in bem dritten und vierten die Flügeladjutanten Sr. hochſeligen 

Majeſtãt, in dem fünften der geheime Kammerer Kiennaſt und in dem 
fechéten die Kammerdiener Sr, hochſeligen Majeſtät. — Die Luft war 
vollig windſtill, fein Gas erleuchtete die Straßen, ein leicht bewoͤllter 
Mond verbreitete cin elegiſches Dãmmerlicht; die zahlloſen Vollomaſſen 
beobachteten eine rührende Stille. Ein bewegliches Spalier von Gar⸗ 
derdu · Corps und Uhlanen hielt einen breiten Weg frei. Der Zug ging 
durch die mittlere Promenade der Linden, die fonft jedem Wagen vet 
ſchloſſen ift; Pferde und Wiigen bewegten ſich auf diefer ungepflafterten 
Straße villig lautlos, und die wenigen Fackeln erhellten um fo magi⸗ 
{der die eng zuſammengeneigten Gipfel der Baume. So durchſchnitt 
das Trauergefolge die Mitte bes Brandenburger Thores , um langſam 
und gemeffen ben dunfel beſchatteten Weg nad Charlottenburg , der it 


feiner ganztn Mudbebnung ver tubigen Botfémaffen erfuͤllt war, suid. 


gulegen.” — Ferner aus Charlottenburg, vom 12. Suni: „Nachdem 


gtftern in ten Vormittagéftunden in der Hauptftadt bem tiefbetrauer⸗ 


ten Monarden mit löniglichem Geprange die letzten Ehren erwieſen 


worten maren, wurde die flerblide Dille Sr. bochſeligen Majefiat, 
allerbidhtt legiwilliger Verfügung gemag, in ber Stille ber Race nad 
er iehien Mubeftitte, ber Gruft im hiefigen Schloßgarten geleitet. — 
Bei rindrechender Dunlelheit ſchaarten ſih ju beiden Seiten ber Chauſ⸗ 
fee bid gum foniglipen Schloſſe die Einwohner Charlottenburgs und 
ber Umgegend in dichten dunllen Maffen und erwarteten mit flopfendem 
Herjen den Augenblick, wo die entfeelte Hille des Vielgeliedten zum 
lezten Nal pon ihnen begrüßt werben follte. Es herrſchte durchweg 
tine Etimmung des aufrichtigſten Schmerzes und ber wehmůthigſten 
Trauer , wit fie ſih im ſolchem Maaße an keinem andern Orte unfers 
Vaterlandes funtgeben jaun; denn Charlottenburg iſt von des hochſe⸗ 


ligen Kenigs Majeftät vor allen andern hochgeehrt worden. Es ſind 


bie ſchmergtichen Grinnerungen des 19. Juli und 7, Sunt, die von 
rinem gemeisfamen Grabmahl umſchloſſen, unferer Liebe und unferem 
Ordachinige vergugéweije anvertraut worden! — Bald nad Mitter= 


nade nape fi der frille Trauerzug, den Harrenden durch Fadelſchein 


oud ter ſerne perlündet. Derſelhe bewegte ſich durch die immer dich ⸗ 


der gewerdenen Maſſen, die ihn lautlos und unbededtten Dauptes em⸗ 


plinger, bis gu tem Gitter des Schloßgartens, wo cin zahlreicher 
Minnrdor, bem Vernehmen nach bejtebend aus bem Geſangsperſo⸗ 
nale ber loͤniglichen Oper, die: Chorale : „Jeſus mefne Zuverſicht“ und 
Aufetſteh'n, ja auferfteh'n’. anjtimmte, Bon bier ab birten die Be. 
xigrigen oͤffentlicher Theilnahme auf, indem allerhoöchſter Beſtimmung 
zeniß, der letzte Theil dieſer nãchtlichen Feier ohne die mindeſte Sti. 
ning von Außen, im engſten Kreiſe der löniglichen Familie volljogen 
eeben follte. Schaute der verflarte Geift die Huldigungen diefer 
Rost von feinem feligen Sige, fo muß er in der grofartigen einfa- 
he Beije, wie ſeint Wuͤnſche und fein Andenfen geebrt worden find, 
bie vollile Befriedigung gefunden haben.” — Dann aus Breslau 
rom 12, Juni: „Nachdem Heute die authentifhe Radridt von bem 
‘Milchen Sr, Majeſtãt dee hodfeligen Königs Friedrich Wilhelm’s III. 
arb des Regierungsantritts Sr, Majeſtãt des Königs Friedrich Wil 
brim’s IV. bier cingetroffen war, traten ſogleich ſaͤmmtliche Truppen 
Ye Yiefigen Garniſon regimenterweiſe zuſammen und leiſten Sr. Ma⸗ 
Heat bem fest regierenden Konig den Eid ber Treue. Ernſte Wiirde 
Sarshieriirte vicfen feierliden Met. Es iſt die Veranflaltung getrofe 
Serta, Daf morgen alle Linientruppen und Beamten des ſechsten 
Remeecorps vereidei fein werden, — Gleicherweiſe wie in Breslau, 
fend in allen Garniſonen, fofort nad dem Gintreffen ber Nachricht die 
anibigung der Truppen Statt , woriiber dic sfentlidjen Blatter der 
nichſten Etadte bereits die Beridte enthalten. (Beob,) 


Det neue türkiſche Straf - Coder, 
(Befgiugy 

AUbtheilung 7. Art. 1. Die Finanzbeamten, ſowohl bie Cinneh=- 
Mas die DZahlmeiſter, tegen jeden Monat ibren Borgefegten Rech⸗ 
Magad und taffen auferdem jabrlich ihre Bader durch einen gu die⸗ 
Steede etridtcten Rechnungshof revidiren, oder legen diefetben dem 

he ber Gerechtigleit vor, gegen weldem fie fir ifre Ginnabmen 
ind Ausgaben Serantwortlig find, Wenn Unterſchlagungen entdedt 
Batten , fo haben die Schuldigen die gu ihrem Nugen unterfdjlagene 
BME zurück gu geben und verfallen in bie Etrafe des Diebſtahls. Art. 
Bean cin Beamter fich bes Mißbrauchs oͤffentlicher Gelder ſchuldig 
‘ot, indem er fie ihrer Beſtimmung entfremdet, oder wenn ex ſich 
“tan die ibm bei Berfertigung ber Munition 2, gur Nachahmung 
Hidtiebenen Mufter halt, fo bat er den Staatsſchatz gu entſchaͤdi 
"9 ift fiir feine Ucbertretung verantwortlid, Um 3. Da jeder 

ie fir bie dienſtlichen Handlungen ſeiner Untergebenen verant. 
iy if, fo wird bei ber Grnennung der Beamten die Gunſt nist 
tok, Art. 4. Da der Rath der Gerechtigkeit nidt bloß der 
Seng Hat, die Beamten wegen ihrer Unterſchlagungen gu firafen, fon- 
mh; Sih der Beſchirmer aller Gefeye it, fo find die Ulemas, die 
‘att und im Btigemeinen alle Offentliden Beamten dicfem hoöͤchſten 
— verantwortlich und verſallen, wenn fie der Nadlaffigteit im 





Dienfte angefhulbigt find, und ſich night rechtfertigen fonnen; bie 
Mehrbeit der Richter verurtheitt fie, worauf fie ibe Entlaffung qu 
nebmen haben. — Abtheilung 8. Die gerichtlihen, Militar ober 
Finanzbeamten, die in die Provingen geſchict werden, baben ſich gegen- 
feitig in ben Rathen du unterftiigen , obne Streitfragen titer ven Bors 
tang ober fiber bie gegenſeitige Abgrenzung ded Geſchãftsbereichs zu 
erheben. Wer Verwicllungen herbeizufübren ober ſich in den Berei 
eines anbdern Beamten einzumiſchen verſucht, der wird fireng beftraft. 
— Mbtheifung 9. Art. 4, Obgleich die von Sr, Hoheit ertheitte Ber- 
faffung Sedem, ofne Unterſchied bes Ranged und der Religion, den 
freien Genug feince Gigenthums verbiirgt, fo bat dod) jeder Biirger regel- 
mãßig nad) feinem BVermogen die burd das Gefey beftimmten Abgaben 
zu gablen; gegen die, welde die Zablung verweigern, tritt forperlicher 
Zwang cin, Art, 2, Wer von einem Beamten ber Regierung vorgela- 
den iff, und nicht erſcheint, wird mit zehn· bis vierjigtigiger Befing- 
nißſtrafe befegt, wenn er nit hinreichende Griinde fiir fein Nichter⸗ 


ſcheinen anfühten lann. rt, 3, Wer ſich einem Polizeibeamten in der 


Aut ͤbung ſeiner Berrichtungen widerſetzt, und wer gegen einen ſol⸗ 
hen ein Feuergewehr anſchlaͤgt, wird in Ketten nad Gonfiantinopel 
geſchit, wenn dag Verbrechen in einer Provin; geſchah, und gu 2jah- 
riger Galeerenftrafe verurtheilt; gu Sidpriger wenn ber Schuß losgeht 
und keinen Schaden verurſacht; gu Sidbriger und ju Bejablung der Cure 
foften, wenn burd einen Schuß oder durd cin ſchneidendes Werlzeug cine 
BVerwundung Statt finbet; zu ber im Mrt, 1 ber erften Abtbeilung fefige- 
fegten Strafe, wenn ber Tob erfolgt. — Abth. 10. Art. 1. Werein Gewehr 
gegen einen Birger anſchlaͤgt wird gu d jähriger Galeerenjixafe verurtheilt, 
gu 2jabriger wenn ein Schuß losgeht und feinen Sdaden that; gu 
Sahriger und gu Bezahlung ver Roften, wenn eine Verwundung er 
folgt. Art. 2. Stirbt ber Verwundete in Folge ſeiner Wunden, fo 
tritt Todeoſtrafe cin, — Ubtheifung 11. Art. 1, Strafenvduber, wenn 
fie feinen Mord begingen, werden zu Tidbriger Zwangsarbeit verur- 
theilt, Art. 2, Wenn fie im Verdacht ficben , einen Dtord begangen 
at haben, aber hinkinglidhe Beweife mangein, werden fie gu 12jabrt- 
get Swangéarbeit verurtheilt. Art. 3, Liegen Beweife vor, fo wer⸗ 
ben fie gum Tod verurtheilt. — Abtheilung 12, Art. 1. Obwobl dic 
Unterthanen Sr. Hobeit alle vor dem Gefege gleid find, fo ift doch 
Sedermann , was and fein Rang fei, feinem Obern in dmitliden Bere 
haͤltniſſen Geborfam ſchuldig und darf fic nicht in Geſchaͤftobereicht, die 
ihm fremb find, einmiſchen. Wer diefer Berordnung nicht gehorcht, 
erhaͤlt cinen firengen Verweis. Art. 2. Kein Birger fann geftraft 
werden, ohne zuvor geridptet gu fein, — Abtheilung 13. Die zu einem 
bee drei Staͤnde gebdrigen Beamten, welde ifte Dienfiregein über ⸗ 
treten, und ſich eines der in gegenmartigem Geſetzbuche vorgefebenen 
Verbrechens ſchuldig maden, verfallen in die von bem Geſetze anége- 
ſprochenen Strafen. — Schluß. Diefe Berordnungen werden auf alle 
Unterthanen drs Reiches ausgedehnt. Ihre Vollziehung if nicht bloß 
den Beamten übertragen, ſondern ſie ſtehen unter der Obhut aller 
Buͤrger. Im Falle ber Nichtbeobachtung oder Nichtvollziehung hat 
Jedermann das Recht, dies der Regierung anzuzeigen und zu verlan⸗ 
gen, daß Recht werde. Der Rath der Gerechtigkeit fligt dieſem Geſetz⸗ 
buche die Clauſeln bei, dic nothwendig erſchelnen, und feine Verord⸗ 
nungen haben Gefegestraft. — Hatiſcherif. Solches iſt zu Unſerer 
faiferl. Renntnif gefommen, Gegenwartiges Strafgefegbud, mit 
Weisheit und Borſicht abgefaßt, iſt von tne angenommen und geneh⸗ 
migt. Da rac bem von Uns und allen Beamten geſchwornen feierli- 
chen Gide die Erhaltung der Ordnung und die Vollziehung aller Claus 
fein dieſes Gefeges cine heilige Pflicht fiir Sedermann ift, fo bat man 
ſich genau darnad gu achten. Die Urſchrift diefes Gefeges ſteht unter 
ber Obput des Rathes der Gerechtigkeit, bes maͤchtigen Beſchũtzers 
aller Geſetze, und gedrudte Eremplare werden an alle Gerichte und 
Rathe in den Provingen Unferes großen Reiches auégetbeilt, bamit 
fie ihre Anſichten mittheifen und eintretenden Falls ſich darnach achten. 
Dieſer Befebl wird ſogleich volljogen. Man wird diefem Geſetzbuche 
alle erforderliden Clauſeln beifügen, fobald die Umftande bie Noth⸗ 
wenbdigfeit fühlbar maden.” (W. 3.) 
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Donnerstag, den 25. Suni, 


Wien. 


Ec, l. f. apoſtol. Majeſtat haben dem am allerhochſten Hofe 
accrebiticten lönigl. niederläͤndiſchen außerordentlichen Gefandten und 
berollmchngien Niniſter, Freiherrn von Mollerus, ben Orden der 
tifernen Stone erſer Claffe allergnaͤdigſt gu verleihen geruht. 


, Er Lt Meleſtät haben, mittelſt allerhöchſter Entſchließung vom 
6, Jeni t. J, den Lemberger Criminalrath, Marimilian Eduard 
Fiiger von Redidorn; den galligifehen Fiscal » Adjuncten , Sgnag 
Etroynowsli, und den Borfteper des Suczawer Diſtricts⸗ Gerichtes, 
Sofenh Rochnadi, gu Räthen bei dem Landredte in Lemberg; dann 
ben Bifgniger Criminatrath, Mathias Alerander Ciolcoß, und den 
Raths; Protocolliften des galliziſchen Uppellations « Geridtes, Alerane 
der Miter von Drafyewstp, ju Rathen bei dem Landredte in Tarnow 
elesgaitigit gu ernegnen gerupt, 


Ee. l. . apoſtol. Majeſtät haben, mit allerhoöchſter Entſchließung 
wr 10, April d. 3., dem Ugramer Domberrn, Anton von Butaffo- 
vg, bie Titulat- Abtei St. Georgii de Liszecz allergnaͤdigſt gu ver⸗ 
lehden geruht. 


Ge. 1. F. apoftol, Maſeftãt haben, mit allerhöchfeer Edtſchliehung 
bem 23, Mai d. J., den beiden Dontherren an bem Finffirdrier 
Dom=Capitel, Ladislaus Suranits und Frang Bengenlaitner, die 
Titular Ablelm, und gwar: Erfterem die 8. Michaeli Archangeli 
te Redina, egterem ‘jene 8. Spiritus de Monostor , allergnadigft 
n terion getuht. 


€c.f. . Maſeſtat haben, mit allerhöͤchſter Entſchlickung vom 
& Suni. den Rechnungsrath der Stadt Wiener Budhattung, 
Riedermayer, gum Bice Buchhalier bei der genannten Bud- 

Fnltmy allergnddight au ernennen geribt. 














(OLE Majeftit: haben, mit allerhöchſter Entſchlliefung vom 
f mid. 9, die Stelle eines Prooingiat - Ecputenanffebers fir Ba- 
Me tem $rofeffor des Nature umd Griminalredhté an der dortigen 
“a” Giulio Betlardi = Gtanelli, allergnddigh qu verieiben 





Et. 1. f. apoſtol. Mafeftit haben, mit allerhidfier Enifipliefung 
22h Maid. 3., dem Med. Doctor und auégibenden Arzte in Frans 
Fetish, Anton Palliardi, llergrddigh gu bewvilligen gerubt, den 
Me wom Giirfien Reug, Heintich LXAL,, verliehenen Titel eines farfil, 
leicinatratpes annebmen gu důrfen. 


Sey nt Ef Vereinigte Hoffanglei hat ben Bridern Maton und oh. 
< Billa die Sewilligung zur Annahme des ihnen von der Afademie 
mia Det Wiſſenſchaften in Catavia gugefhidten Diploms erihein. 


Die tt, allgemeine Hoffammer hat den Bezirks « Commiffar erſter 
life in Gallizien, Poul Endris, und den Geeretir der fiftentan- 
a  Dalmatinifgyen Cameral · Gefallen « Berwaltung , Anton Hiefer, 

Baits. Borpevern mit dem Titel und Range von Cameralräthen, 
M Brody, Lehteren gu Gambor ,- ervannt, 


Bint fb vereinigte Hoftangtei hat dem Director des hiefigen 

* Wilhelm Rein, die Annahme des von der Geſell⸗ 

—* Veſörderung der nigliden-Rinfle und ihrer Hitferotffens 
 Grontfurt erhaltenen Diploms dewilliget. 


ſetztes Wefen deſſen volllommene Sufetedenbeit, 


Ungaru. 


Mus ben Karpalhen, am 21. Mai. Dieſes Frũhjahr iſt in viel. 
fader Art merlwürdig, unter Anderm aud an ſeltenen Naturerſchei · 
Bungen, So hatten wir erſt juͤngſt, am letzten April, ein ziemlich 
ſtarles Erdbeben, begleitet von einem beftigen Stutme. Cin Vorbote 
dieſes Naturercigniffes zeigie fic ſchon am 26. April, wo man einen 
peftigen Stoß ſpürte. Am 30. Nachts, balb nad 10 Uhr, waren 
die Bebungen fo ftart, daß 3. B. in bem Grengorte Altendorf (zwiſchen 
Galllzien und Ungarn) Schornſteine einſtũtzten; Riſſe in den Nauern, 
fo wie an Ufern von Flüſſen ‘find nod alé Spuren gu feben, Gin 
neuer Winter trat bald darauf ein, und die Karpathen fanfen now 
einmal bis an ipren Fuß herab in Schnee. Auch in den Ebenen und 
Thilern fiel am 1. Mai viel Sdnee, worauf nod mehre Nadte flare 
fe6 Gis fror. Erſt feit bem 7. ift es etwas milder; nod aber fproffen 
bie Biume faum, und die Begetation liegt im Schlummer. Miles 
dies vermehrte fid nod burg bie Trodenheit, denn ein ſcharfer Wind 
weht fortwabrend, welder alle Feuchtigkeit ſchnell entfiiprt. Borges 
flern endlid iibergogen Gewitter mit flarfem und dabei warmen Regen 
dies Gebirgdfand, und feitdem fängt' es an aufjuleben. Die Eaaten 
find unter dieſen Umſtäͤnden ſehr gurii, und der Ftühjahrsanbau hat 
ſich vergigert. Die Getreidepreife find im Steigen, indem die Mus. 
ſichten auf bie heurige Ernte nicht ſehr glangend find, obgleid frudte 
bare Witterung nod Ales wieder gut machen fann, Mn Viehfutter 
tritt bereits Mangel ein, weil unſere fMeinen Lanbwirthe auf feine 
Vorrãthe palten, und vom Anfange des Mai's an gewoͤhnlich (don 
auf die Erndprung auf der Weide rechnen. Nod ift in Betreff ves 
oben beſchriebenen Erddebens gu bemerfen, daß es ſich lings des Haupt- 
ſtockes der Rarpathen, die Tatra genannt, am flarfften zeigte, und 
daß gleidyeitig cin Gewitter mit Schneeſfturm aber dasfelbe yog, wele 
ded in der Rronfadt Mengard in den Kirchthurm einſchlug und dene 
felben, ofne gu giinden, zerſchmetterte. (Prefib.) 


Grofibritannien. 

London , ben 12. Suni. Der allgemeine Gegenfland ver oͤffent⸗ 
lithen Aufmerkſamkeit iſt natürlich heute, wie gefiern , die Geſchichte 
bes Mordverfads: und obwohl vou den Berhandlungen ves gebeie 
men Rathes (Privy Council) auf dem Staatoſecretariat des Snnern 
nichts verlautet ift, fo haben-bod die Bitter aus den Erzählungen 
ſowohl det verfdiedenen Perſonen, die bei der Handlung gugegen wa- 


ten, als auch folther,’ die mit bem Thaͤter und feiner Familie ſchon lane 


ger Sefaunt find, cine Menge Beridtiguagen snd Vermehrungen iprer 
geftrigen Angaben fibdpfen finnen. Coward Orford lebte, wie wir 
ſchon angefuͤhrt, feit drei Sabren, wo ec Birmingham verließ, in 
mebren Gaſthaͤuſern als Ridhenjunge und Yufwarter; am langſten, 
ber zwei Sabre fang, war er Mufwarter bei Hen. Robinfon, Gaſt⸗ 
wirth vom Schwein - im « Pferch (Hog in the pound, South - Moul- 
ton~street, Oxford—atreet), und erward-fith durd fein ſtilles, gee 
Gr war weber ein 
Romanlefer, nod cin politiſcher Schwaͤtzer, noc) uberhaupt ein En- 
thufiaft fiir irgend einen Gegenftand, und mehre Gäſte, die ifn dort 
gefannt haben, bebaupten , er tonne auf ſeine ſchreckliche That nim- 
mermehr aus cigenem Antriebe gefommen fein. Der cingige vorfprin- 


gende Fehler, von dem er ſich nie ganz befreien fonmte, war ein gee 


wiffer — vielleicht mit feinem mulattiſchen Blut gufammenbdagender — 
Sahjorn, ſo daß er fogar einmal an einem früheren Plage, ra 
Speifewirth Minton, ſeinen Küchencameraden Hazelwood bs = 
Meſſer angriff und ihn ohne die überlegene Starke des —* tier 
leicht ermordet paben wiirde. Seiner Schweſter foul ex, w 





Zorn gevieth, alles, wad ihm in die Hinde fiel, an den Kopf gewor · 
fen haben. Herrn Robinſons Hous verließ er am ty Mai und 
Iebte dann, in Erwartung cines andern Pages, bei feiner Schweſter, 
frau Phifips und deren Dann, Little Weftplace Nr. 6, wo fih bis 
yor drei Boden auch feine Mutter aufhielt. Seine Hauptbeſchãftigung 
ſeit der Zeit war, ſich im Piſtolenſchießen gu ũben, und ald feine 
Mutter ibm Aber dad thorige Geldverpuljen Vorwiirfe machte, fagte 
ert cin Gentleman, Namens Spring, wolle ifn fir 1 Sd. 5D. 
taglid in Dienft nehmen, ſobald ex ordentlich ſchießen gelernt habe. 
Die Piftolen bebauptete ex von einem Gameraden gelieben erhalten gu 
haben, Barend der legten Woche ſchloß ex fic faft ben ganzen Tag 
fiber ia feinem Schlafjimmer ein, um hier aus dem Fenfter sur großen 
Beſchwerde dex Nachbarn zu ſchießen. Gr verließ fein Jimmer nur, 
um gu Tiſch gu fommen und um Radmittagé von 4— 6 Ubr einen 
Spaziergang gu machen. Als ex am Mittwod gu derſelben gewobn- 
ten Stunde aueging, verrieth ex im Geſicht cine auffallende Wildheit. 
Dagegen zeigte er ſich nad Verũbung der That fortwdbrend gefaft und 
rubig bi zur Cuftigheit, Als ex die Königinn und den Pringen Albert 
wegen ibrer bewiefenen Kaliblũtigleit Bewundern hirte, lachte er und 
rief: ,D, i weif das Gegentheil; ale id die exfie Piftole abſchoß/ 
war Pring Albert im Begriffe, aus dem Wagen zu fpringen , aber 
alé er mid die gweite Pifiole Hatten fab, zog et ſich ſogleich guriid.” 
Er mate ſich dabei auch iiber die fofort erfolgte Verwirrung luftig, 
wie cine Perfon bie andere gepadt hatte: denn Niemand wufte 


eigentlich, Daf ih der Mann gewefen fei, Bis ich es ſelbſt erflarte, 
worauf mich swei am Kragen friegten, zwei an den Rodſchoöͤſſen riſſen, 
und ein finfter mid von binten ergriff, was Alles gang imndthig war, 
ba ich frineswegs die Abſicht hatte, gu entrinnen.” — Sn der That 
tar es, wie wir auch geftern fchon erwãhnten, cin Fraucngimmer, die 
ihn zuerſt als ben Thater bezeichnete, ohne jedoch wirklich Hand an 
ihm gu legen, namlidh cin erſt kürzlich vom Lande hereingelommenes 
junges Madden, Sarah Brown, die in der Abſicht daſtand, die Rb- 
niginn und den Pringen Wibert vorüberfahren zu feben. Unter den 
iibrigen Dafievenden befand fi aud cin deutſcher Courier, Georg 
Kirch, der aber, alé mebre Perfonen auf ihn, alé auf ben Thater, wie- 
fen, mit dem Ausraf: „es ift cin Frembder, ein Frember,” ſich ciligh 
bavon machte. — Die ganze Nacht durch ſchlief Orford vortrefflid, 
und bebauptete aud am folgenden Dtorgen feine gute Laune. ur 
famen in feinem Gefprace aud mehre republifanifde Meuferungen gum 
Vorſchein, als 3. B. ex hielte ef fiir Unredht, daß cin Land, wie 
England, von einem Weibe regiert werden folle. Unter den ihn be- 
ſuchenden Perjonen waren aud cin Arzt und Chirurg, die ſich jedoch 
vergebens bemiibten, Epuren bes Wahnſinns an ibm gu entdeden, 
Wir hoffen aus Menſchenliebe,“ fagt der Eun, „daß, obwobhl feine 
Befannten bis jegt fein Zeichen von Berrũcktheit an ihm entdeclt haben, 
et dennoch verrüchkt ift,” 

Orford’s Schweſter, Frau Philips, exfhien am Donnerstag 
Morgen in grifter Betribnig auf bem Stationshaufe, um ihren Brus 
der gu befuchen, wurde jedoch nicht zugelaſſen, aud feine Dutter und 
fein Oheim, Banfield, find von Birmingham eingetroffen. Alle drei, 
fo wie aud Hr. Philips, fein Schwager, warteten auf den Gefange- 
nen im Durdgang von Home « Office, und er flog fie — wie einige 
verſichern unter iebhafter Rührung — beim Voriibergeben in feine 
Arme. Der Geheimrath hat beſchloſſen, daß alle etwaigen Zeugen 
bei Strafe von 200 Pf. gehalten fein ſollen, bei dem nun eingeleitee 
ten Proceß fich einzuſtellen. : 

Die ginftigen Nachrichten iiber den nicht erſchütterten Gejundpeits- 
zuſtand der Kiniginn befdtigen ſich: Lord John Ruffell ſelbſt bat gee 
ftern dem Unterbaufe mitgetbeilt, da er, perſönlich gugelaffen, von 
ber Roniginn eigenen Lippen die Berfiderung empfing , ibr Wohlbe⸗ 
finden babe nicht gelitten. Der Beſuch, den Ihre Majeftat und Pring 
Albert unmittelbar nad dem Ereigniß beé der Herzoginn von Kent ab- 
flatteten,, geſchah, nad Lord John Ruffells Mittheilung, in der Ab- 
ſicht, diefelbe augenblidtic) und nod ebe ein anderes Geriidt gu ifr 
qelangt ware, über die Folgen bes Vorfalls gu berubigen, Uebrigens 
foil ber Eindruck, den ſowohl der Mordverfud als die dadurd here 
vorgeruſene Theilnabme bes Volfes auf die Kiniginn mate, fo ſtark 
geweſen fein, daf fie gleich nach ihrer Quriidfunft im Budingham- 
palafte in ihrem Wohnzimmer, wo fie den’ Blicen des Publicums ent 
gogen war, in cinen Strom von Thränen aushrad; aber durch diefen 





Ausbruch ihres Gefuhlee felb 
nothige Rube und Faſſung, ; ges 
fein, als auch die zahlreichen ſich einſtellenden Beglũdwũnſchungebe⸗ 
ſuche zu empfangen. oe 
bie Augenzeugen, war das Schauſpiel der DBegeifterung und Freude, 
mit der fic) alle Spagierreitenden in Hydes Park, fiber 500 Herren 
und Damen, fo wie das · Geriiht von dem Ereignif verfautet hatte, 
qufammendrangten, um den Wagen der Kiniginn, alé fie von Belgrave- 








ft erleichtert, famd fie dann alfobald die 
um ſowohl beim Diner gegenwartig zu 


Ueber fede Beſchreibung ergreijend, verſichern 


Square nad Hyde- Park fuhr, gu umgeben, fie gu begriifien, und 


unter [autem Subel und Sdwenfen der Tafdentiiher nad Bucking⸗ 
ampalaft juriidyubegleiten. » Eben fo fand ſich aud geſtern und heute 
ifr Phavton, da fie zur gewohnten Stunde ausfubr, von ciner unge- 


heuer jauchzenden Menfdhenmaffe begleitet, und Hunderte von Reitern, 
theilé Spalier biftend, um den Ragen durdhjulagfen, theils demfelben 
in eingeinen Gruppen vorwegreitend und nadfolgend, ſchienen bas 
fohbare Leben wie eine Leibwache zu umgeben und vertheidigen gu 
wollen. Die Kiniginn war vollfommen wohl, ward aber von bem 
Zeugniß diefer fortdauernden allgemeinen Theilnahme fo ſichtbar ere 
griffen, daß fie vergebens rang, ihre dufere Faſſung gu behaupten, 
und ihrer Thrdnen Meiſter gu werden. (Wily. ; 


Frankreich. 
Franzöſiſche Blatter vom 12. Sunt ſchreiben: „Die Regierangen 


von Franfreid) und England Haden Maafregeln ergriffen, dav feine 


Schiffe, woher fie aud fommen mögen, von dem Mugenblide an, da 


der Gouverneur von St. Helene benachrictigt iff, bis zur Abſahrt der 
Schiffe, welche Napoleons fterblice Ueberreſte überführen, die Juſel 
beriibren dürſen. Es erſcheint nicht geeignet, daß politifihe oder Geld- 
Spetulationen ſich in dieſe Darlegung der National / Pietät cine 
miſchen. (W. 3.) 


Niederlande. 
Mud dem Haag, den 11. Juni. Der Legationsrath Hr. Rochuſ⸗ 


fen bat fic mit neuen Inſtructionen nad Paris guridbegeben, und es 
{ft alfo gu erwarten, daß die Handeléunterhandlungen dort wieder aufe 
genommen werden, (Allg.) 


Deutfehland. 


Franffurt a, M., den 14. Juni. Se. faiferl. Hoheit der Groß⸗ 
fürſt -Thronfolger von Rußland iſt in der verfloffenen Nacht hier eine 
getroffen, aber heute ſrüh wieder nad Biberich abgereist. — Dev 
i. ſardiniſche Gefandte am f. niederlindifden Hofe, Graf von St, 
Marfan, fam gefterm aud bier an. 

Frantfurt, den 16. Juni. Der Kaiſer und die Raiferinn von 
Rußland find (wie ſchon erwabnt) bier cingetroffen. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland fam gejtern Abend von Darmftadt hier an, 
und reiste feinen kaiſerl. Meltern bis Hanau .entgegen. Berfchiedene 
Mitglieder des großh. heſſiſchen Hofes famen heute zur Begriifung des 
Kaiſers und der Kaiferinn an, und der Curpring Mitregent von Heffen 
eilte vorgefiern von Hanau nad Fulta, um JIJ. MM. dafelbit gu bee 
grũßen. — ore faiferl, Hobcit die Großfürſtinn Helena von Rußland 
empfing bereits am Sonntag den Befud des Großfürſten ⸗Thronſol⸗ 
gers von Rußland in Wiesbaden. (Allg.) 


Dänemark. 


Die Berling' fhe Zeitung vom 11. Suni enthalt das Ceremoniel 
bei Soren Majeftdten Konig Chriftian VIL. und Riniginw Caroline 
Amalie bevorftehenden Krdmungs+ und Salbungs- Acte auf dem 
SAHloffe Frederifeborg, am Gonntage den 28, Suni, Ihrer Majee 
* der Koöniginn allerhöchſtem Geburtstage,“ das eilf Spalten cine 
nimmt. 

Am 8. Juni iſt folgender Parole « Befehl ergangen: „Zum Srb- 
nungs= und Salbungéfefte am 28. d. auf dem⸗Schloſſe Frederifedory 
werden beordert: eine Batterie von 8 Gpfiindigen Ranonen , die bert 
tene Leibgarde in voller Starke, die FuG-Leib-Garde 300 Mann fart, 
das Leib-Qager-Corps 200 Mann ftarf, welche fammtlide Truppen 
von hier am 26. Morgens abmafdiren, Weiter cin Detafdement der 
erfien Huſaren⸗Schwadron von 20 Officieren, 4 Unter « Officisren, 
4 Trompeter und 40 Dann.” 

Zufotge Parole » Befehl wurde am 8, die fiir den Konig Firied> 
tid) VI. angelegte Trauer abgelegt. (W. 3.) 


LS — — — — — —— — —— — — — 


Daupt· Acdatieut und Verleger: Eriedrig Eurlch. 


407 
Nichtpolitiſches. 


Anleihen wurden gemacht auf Garantie der Staaten, die e 
gen wurden beſtochen, um darein ju willigen, und ey 

bat bie Ridtungen derfetben fo beflimmt, daß die Haͤlfte ravon in 
Wiſdniſſe fipre, wo eine Communication, die vag Ganje nugbar 
machte, pinfommen fann, Gir feben jegt dies Land mit ciner Schul · 



































Die Wiener Thealereilung auf einer Schnellpreſſe gedruckt. 

Mie ſehr die Wiener Theaterzeitung neuerdings an Aufſchwung 
und Berbreitung jugenommen bat, geht aus dem Umſtande bervor, 
bag fie glets der oftert faifert. Wiener Zeitung und der Mugéburger 
Migemeinen von tut an anf einer Schnellpreſſe gevrudt were 


gierung nicht übernehmen will, Darum haben die Staaten leinen Gree 
dit, bie angefangenen Werle gu vollenden, Die widtighte Eiſenbahn, 
welche gebaut worben, ift die, welde von Rigmond in Birginien 
bis Bilmington in Nord» Caroling flirt. Gie wurde in diefen Tagen 
beendigt, und wird am 15. April d. J. fetid eingeweiht werden. 
Die Poft zwiſchen bier und New=Yorf wird mittelft dieſer Eiſenbahn 
und ben noͤrdlichen bamit jufammenpangenden Bahnen in der unglaube 
Tih ſchnellen Zeit von 6O Stunden liberbradt, indem das Gude der 
Linie tägliche Dampfboole wwiſchen hier und Wilmington bilden, die 
debuftindige Fahrten machen. Bon hier geht nun die Eiſenbahn 236 
Meilen ing Land bis Gorington. (Allg.) 


aces — belletriftiſchen Journale iſt dies in Deutſchland noch 
nidft vergefommen, daß der Abſatz eine folde Hope erreicht bitte, 
bag geibalicfe Druderpreffen nicht zugereicht batten, die Muflage yu 


Sn ter That ift die Lectiive dieſer Wiener Theatergeitung aud 

in alle Glofien von deſern gedrungen, Sie ift Zeitungéfreunden gleich⸗ 
fam anerihehtlich geworden. Sie erkennen in ibe den ſchnellften 
Rewigheitshoten und ergehen ſich an ihren Tauſend und Taufend 
angithenten Srtifela wie an einem weitgerci¢ten Freund, der an fedem 
Lage etwas Ansichendes, Wiſſenswerthes, Lehrreiches gu ergablen, 
und dieſes turd cinen pifanten, wigigen, gemabiten Bortrag Hid . 
interefont ju machen weih Daher dieſe grofe Theilnahme fo vieler 
Ganilien, fo vieler von Stavten entfernt tebenden Bewohner , daber 
bitlt erdaunenswerlhe Nachftage um dieſe Zeitung im In · und Mug. 
lande, baber dieſe Bortiede, mit welder man fie in allen oͤffentlichen 
Heitlé, Galtbofen und Kafftehaͤuſern, Lejesictein und Leibanftatten 
gebelent ſieht. Dies iſt auc ihre finite Anempfeblung. Nebenbei muß 
mg cwhnt werden, daß die meifierbaft itluminirten Bilder, 
got bundert im Jahre, augerordentlih ſchön find. eine Zeitung 
epi ſo viele und fo höchſt intereffante Kupfer-Beilagen in dieſer Fare 
bapradht. Nan fann diefe Wiener Theaterzeitung halb und gangiabrig 
bi allen lödl. Poftimtern im In⸗ und Auslande abonniren. 

Cie etſcheint im grofen Regal- Quart format auf Belinpas 
pier mit Auenahme der Conntage tag lid. 

Der Preis it 12 ff. EM. halb., 24 A, CM, gangidbrig ſammt 
portofreier Zuſendung durch die löblichen Poſtaͤmter. 
Sei gongiabriger Pranumeration’ raͤumt der Herausgeber 
to befonbere Bortheife ein, bie in der groheren und aubfiprlideren 
Vatintigung enthatten find. 





Normaͤnniſche Dentmabler in Brasilien. 


Sn der Sigung ber archaͤologiſchen Geſellſchaft gu Kopenhagen 
am 16. Mai wurde cin Brief von Dr. Lund aus Braſilien vorgelejen, 
worin diefer gelehrie Geologe eine widtige antiquariſche Entdedung 
ankündigt. Bei einer Nachgrabung in ver Umgegend yon Babia fand 
er eine gerbrodene Steinplatte mit Runenſchrift, aus der ex trog der 
DBefhadigungen einige islaͤndiſche Sorte entzifferte, Alsbald lies ex 
bie Radgrabungen in allen Richtungen fortiegen , und fand bald fun. 
damente von Haufern aus bebauenen Steinen, die ben im noͤrdlichen 
Rorwegen, in Jeland und im wefiliden Gronland nod vorhandenen 
Ruinen umgemein gleiden; endlich fand er aud eine Statue des Thor 
mit-allen ihren Mttributen, dem Hammer, den Handſchuhen und dem 
magifden Girtel, Der Profeffor Rafn, Verfaſſer bet Antiquitates Ame~ 
ricane, erbielt ben Auftrag, einen Beridt aber diefen Brief abguftate 
ten, ber gu beweiſen ſcheint, daß die nordiſchen Bolter fogar im fiide 
lichen Amerika dauernde Niederlaffungen griindeten. (23, 3.) 





Verſchiedenes. 


Drei Lumpenhaindler zu Cahors haben ſich kürzlich mit einem Deo 
ficit von 150,000 Gr, banterott erflart, Rann man fid num nod dare 
fiber wundern, dap fo viele Lumpen Banferott maden, ba felbft den 
Lumpenbdndlern nichts Beſſeres aͤbrig bleibt ? 

_ rad. Am 11. Rachmittags 1 Upr iſt der als Rauder und 
Mifferhater befannte Anton Syefrémpefi durch den Strang ſtandrecht · 
magig vont Leben gum Tod gebracht worden. Derfelbe hatte mepre 
tudlofe Thaten veriist, iff viermal aué Militaͤr und cinigemal aug 
Givil-@efingniffen entwiden, wurde inittelft Umlaufſchreibens zweimal, 
1837 und 1838, durch eine hochlöbl. koͤnigl. ung. Statthalterei aufe 

uden befoblen, und pat unter 14 Namen geledt. Bid gum lepten 
—* ſeines Lebens zeigte derſelbe den entſchloffenſten, unbeigſam· 
fien Muth. Der Unglückliche wor Juriſt unt 7 Sprachen kundig. 

Bei Champignolle in Frankreich ſtürzte unlaͤngſt ein Mann in eine 
Wolfsgrube, und kurz darauf fiel ibm etwas Schweres auf bie Schule 
ter, es war ein Wolf, Man kann ſich den Schrecken des Mannes 
denfen, aber jener bes Thiereé wor nicht geringer; denn, es dückte ſich 
in cine Gde und riiprte fic die gange Nahr nidt. ; Am andern Morgen 
jog man ben Rameraden des Wolfes peraus, diefer aber wurde trog 
ſeines rubigen Betragens getddtet. 

Parifer Blatter behaupten: Gn dem Mugendlide, als Paganint 
bem Verfdeiden nabe, fei von feiner Liedlingdgeige, die in der Nabe 
ſeines Rranfenbettes fing, bie G-Seite ge prungen. Gr ſchlug die 
Mugen nochmal auf — betradtete feine Geige, feufite tief und 
— Suni ein junger Mann von 25 dah · 
Jn Cobleny hat fig am 3. Suni ein junger Mann 
ren, — Soe Lt Maler, ben Halé mit einem — 
abgeſchnitten, weil thm — fein Bart wudé. Das war dod gew 
ber unbdrtigfte Knabenſtreich, ben ex begeben fonnte. oft, 

Ein Madden, gang mit Haaren bededt, und erſt drei Sehr. Ne 
iſt gegenwartig . Trieſt — —— —— 

atur hat dieſes Rind zugleich mit einem 
Sart —— bak. * damit manchen Elegant unſeres sti dl 
Jahrhunderts ũbertreffen loͤnnte. 


Sintiſtiſche Angaben Aber die Juden im Orient. 
Unter ben gegenwartigen , vielfach beſprochenen Ungelegenbeiten 
te Suven in Damabkus werden wohl die nadfebenden ſtatiſtiſchen 
higt ohne Intereſſe getefen werden. Sit rũhren yon einem 
ann per, der im Orient ſich aufbalt, und wurden dent Hheraus. 
tet ber iſtaelitiſchen Annalen/ Dr. Joſt, vom Berfaffer zugeſandt 
(halen , Sabrgong 1830, S. 218). 1. Anzahl der Juden in Spo 
tm, In Damagfus wohnen 400 — bis 500 Familin, in Aleppo 
‘© R8 50, in Aintab 40, in Antionien 25, in Ratatia 15, 
it fama 4, H, In Phönicien. In Tripoli wohnen 25 Familien, in 
im 30, in Gue 12, in Beyrut 25, in Were 10, in Raifa 25, 
Gi ropnen Gberdies viele Juden vereingelt auf dem Libanon. IIL, Jn 
Ailing, Jn Samee wohnen 15 Familien, in Raifarie 15, in Beg- 
Hiri 30, in Qaifa 10, in Gaphet 210, in Tabaria 75, in Raplus 
i> 20 Familien Gamaritaner , in Jeruſalem 3000 Geeten, 150 
Bawitin, die ſich bes Studiums wegen hier aufpalten, 9 Familien 
taniten; in Sebron 100 Familien. IV. Gn Megypten. In ieran- 
m wobnen 202 Familien, in Rofette 25, in Damiata 30, in Kafft 
if 5, in apira 7 — 800 und 90 — 100 Familien Saraiten. 
DS prin, Phoͤnitien und Aegypten befdhaftigen id die Juden aus 
Wits mit bem Handel; in Paldftina finden ſich aber aud Hirten 
Suen dieſes Boltes. (eillg) 


Die Eiſenbahnen in den Vereinigten Staaten. 


Greiefion, ven 10. Sprit, Ich überſende Ihnen die Karte der 

& ‘igen Eiſenbahnen mit dem Wunſche, dag die europäiſchen 
falahnen ein warnendes Beifpiel an Amerika nehmen migen, denn 

“E> bat fidh auf die tollfte Weiſe geeifendabnt, weil man nidt 
"89 tinem wfammenpangenden Gpftem gearbeitet hat. Schulden und 
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benfaft von beinabe 200 Mill. D. belaſtet, welche bie allgemeine Re⸗ 








Betzeichniß der Verſtorbenen in Ling, 
* 2 oe por der Stadt. 
Den 16. Juni. 


Anna Daminger, dindling, als 4 Woden, in Mr. 
366, an Fraifen. 
Den 17. Suni. 
Maria Stigler, Taglohners-Wittwe, alt 78 Sabre, 
im Lammwirthefelde Nr. 713, am Gedarmbrand 
Dem Alois Ungerer , Taglohner, fein Kind Rofina 
ait 3 Monat, an der Wand Nro. 1084, am 
Euaſluß. 
Den 18. Juni. 


Hem Herrn Vinceng Uguilla, Kangellifien der t,t. 
Stiftungs-Berforguags - Verwaltung fein tind 
Mincens , alt 3 Dionate, in der Luſtenauergaſſe 
Mr. 1215, an der Wudjehrung. 

Den 19. Suni. 

Dem Mathias Oberndorjer, Taglobuer, fein Rind 
Ulois, alt 4 Jahre 5 Monate, am Schulerberge 
Mr, 1073, an ber Autzehruug. 

Den 20. Juni. 

Grau Maria Chrijtine Hojfmilluer, Mefnerswithwe, 

alt 88 Sabre alt, in ver Badgaffe Nr. 111, am 




























Gedaͤrmbtand. (1043) 


Anton Radner, Biertrager, alt73 Iabre, am Schloß · 
berge Dir, 128, an der Lungenfucht, 

Dem Sacoh Reiſinger, penſion Portier, fein Weib 
Rofina, altS4 Fabre, an der Schießſtatt Mr. 361, 
an Altersſchwache 

Sobann Stadler, lediget Betenmader vor Tiefen · 


weg, im Haudruckkreiſe, alt 21 Jahre, in Ne. 125, Friedr. 


an der Lungenſucht 
Den 24. Suni. 
Qem Johann Kellermayr, Maurer, fein Kind Anna, 
alt 6 Woden, an ver Landſtraße Dir. 49S, am 
Duirchſall 


— — — — — — — 


3 
afad. Kunſt⸗, 


Alvifins Gonzaga, 


riedri 


Schutzb 








Sn der f. k. privilegirten 
afad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. PBuchhandt ung 


ch Eurich und Sohn 





in Linz, Kloftergaffe Ar. 


Za 


3 
unf@uldigen beiligen 


ift gu haben: 


zeiten 


u Ehren des 


aus der Geſellſchaft Jeſu, 


eiligen der reinen Herzen. 


12. Ging 1840, Broſchirt 2 tr. Conv. Müunje. 


ſo wie bei 


iſt zu haben: 


n der k. k. privil. 


Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 


Eurich und Sohn akad. Kunft:, Mufit⸗ u. Buch handlung 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, Pg 


Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 










Go eden ift erſchienen, 
n 
in ber t f. privil 


Friedr. Eurich und Sohu 
in Ling, —— Mr, 59, 
o wie 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
~ und Krangl in Ried, 


Der u daben: 
Ungetommen: nit : 
— Den 19. Juni. A — Handbuch 
aroninn migebrun, Kataſt. Vermeſſ. In- nweiſung / pur 
fpectoré-@attinn, Wels nah . — Hr. Bie 
fer, — —S — allen geſellſchaftlichen debent}- Verhaltniſſen an- Zoll = und Staats ⸗ Monopols⸗ 
non Schaffhauſen —— gemeffen fic gu bewegen, qu reden und gu Ordnung. 
. Suni. reiben. 













Furſt Lubomixsty, ruſſ. Colleg. Aſſeſſor, von 
Bien nad Baden-Baden. — Hr. Schilkfuß, Ritter ⸗ 
autabeſiher, von Wien nach Minden. — Hr. Sees 
Kiger, Dof- und Gerichts · Advocat, von Wien nad 
Rial. — Hr. v. Guigow, k. preus. Premier-Lieute- 
mant a. D., von, Wien nad Salyburg. — 


v. Lenerer, ff, Legations-Commis, von Wien nad 12, Drag, arg Go 


Munchen. — Fürſt Leugyl-Sorgejerwitid-Gagarin 
aus Petersburg, von Prag nach dſchl. — He. Wirt- 
Tet Ditters v. Klecborn, Herrſchaftsbeſiher von Ma ⸗ 


Gin ni 


NY. 


lies Handbud fiir 
ung und 


Bon 
Franz Schoͤnefeldt. 
nd Teplig 1840, Ged. 
Mae. 


Alt. 









Von 
ranz Philipp Krapf, 
tat. ——— der —*8 Cameral · 
Gefallen · Verwaltung, Grenzwach · Landes · Tomman· 
nten und ordentlichen Beifiger des Gefillé-Obere 
gerichtes fiir Ayrol und Vorarlberg. 

4. Bano, 8. Sundbrud 1840. 2 fl. Gv, Mye 
Dee 2 Band wird im Monat Juli 
erſcheinen. 





tienbar. — Hr. ¢, £. £ Poftmeifter, vor 444 nm ber k. k. priv 
one wat haga ols ** Bri- Politiſche Geſetze alad. aunſt Tui 1. Buchbandtiang 
i e 
Bragen und "antworten, Friedrich Curich u. Sohn, 
n 
















vat, von Wien nad Iſchl. 
Den 21, Jami. 

Ht. v. Wurmb, k. k. Ingenieur « Hauptmann, 
von Maing nad Wien. — Grifinn von Marnes, 
von Gory nad Kirchberg. — Hr. v. Ricdjbach, t 
ſachſ. Garde» Oberlieutenant, vor Saljburg nad) 
Wien. — Hr. Helbing, k. k. Rechnungs » Djficial, 
bon Trient nach Wien. — Or. Ribif, F, k. Hoi- 
poftamts - Gafjier, von Wien nad @aftein. — Hr. 
Hillebrand, £. f. Major in Penfion, von @rig. — 
Randgraj von Birftenberg , von Waitra n. Aſchach. 

Den 22. Juni. 

Hr. v. Grant, k. k. Hofcomelpift, von Bien 
nad Salzburg. — v. Raft Here gu Gaol, von Wien 
nad Minden. — Hr. v. Jenull, ££. Hofrath, von 
Wien nad Innobruck — Freihert von Sephiris, 
k. £, Generalmajor, yon Wien. 


Ubgereifet: 
Den 21. Juni. 


Hr. M . Grav — 
* — v enegg, k. k. Cameraltath, 





fungs⸗Candidaten. 
Herausgegeben 





von 

einem höheren k. k. Staaté- 
eamten. 

8, Wien 1839, Geb. 1 f1. 30 fr, CM, 


Rioftergaffe Rr. 59 in Ling, 


t 
dbuch zur Borbereitung fir Pri- fo wie bet 


Ther, Greis, Wittwe, in Steyty 
und Krangl in Ried, » 
ift gu baben: 


Andreas, 


Teppichträmer, 







Ri ober 
— „der wunderbare Doppel- 
achfolge Chriſti. Eine romanti * Aa aus dem 
on : 47. Sabrhundert. 
Thomas a Kempis. 2 Theile mit Kupfer. 


12. Leipzig 1840. 2 ff, Conv, Muͤnzt. 





8, Bien 1840, Brofihirt 1 fl. 36 tr. E. Me 








R” 103. 
Kaiferlid 





Freitag, den 26. Suni, 










Wien. 
Dic l. f, vereinigte Hoffanglei bat bem Cuſtos an bem Mufeum 
ber piefigen Landwoittbfdbafts « Gefellfdaft, Georg Göth, die Annahme 
deb Diplomé ber ruſſiſchen Aderbaugeſellſchaft yu Odeffa bewilligt, 


Böhmen. 


Teplig, ben 15. Juni. Erſchũtternd war der Eindruc, welchen 
bie Nechticht vom dem Tobe Sr. Majeſtät des Königs von Preußen 
in unferer Etadt machte. Seit einem Vierteljahrhundert waren wir 
gewopet, ben hohen Gaſt alljährlich in unferen Mauern du feben, 
und bei feiner Anlunft erwachte erſt das Leben in dem Cifrorte, Allen 
Bewohnern der Stadt und der Gegend wird die ehrwũrdige Geftalt 
uerergchlich fein, bie fie einfad und prunklos täglich auf der Rafene 
bar! {einer Wohnung gegemiiber figen, oder in der Gegend umherwan · 
* feben gewohnt waren. Seinem hochherzigen Sinne verdanken 
wiglige Nothleidende und viele milde Inſtitute dieſer Stade Unterſtũ · 
py. Der hetbe Schlag traf Teplig um fo unerwarieter, alé der 
chabene Gaft aud dieſes Jahr, wie gewöhnlich, feine Wohnung vom 

9. Juni an beſtellt hatte. Obwohl die Badeliſte bis jum heutigen 
Rage 359 Parteien mit 592 Perfonen zaͤhlt, fo regt ſich bas Bade- 
Iehen bod nicht, wie es der Zeit nad ſchon follte, denn alles ijt 
ber fo tiefen Verluſt befimmert, Wir zaͤhlen bereits Gafte aus 
allen Qindern, -' 

Das firftlige Schloßtheater wurde unter der Direction des Hrn. 
Moris Romer am 1. Suni eröffnet. 

Gineé der Dresden⸗ Tetſchner Dampfſchiffe, „Prinz Albert,“ hatte 
a l. Abends gegen 6 Uhr eine Stunde vor Tetfchen ſfromaufwärts 
tei tem niederen Wafferftande das Unglid, auf einen fpigigen Stein 
i fajeen. Es befhadigte fig dabei dermaffen, dah das Wafer in 
bie Rojite dtang, und diefe fammt der Mafdine emporbob. - Da das 
Edi ſefſah, waren die Paffagiere gendthigt, ausgufteigen, und die 
dehrt if auf einige Lage unterbroden, (8, 3.) 


Ungarn, 


Dfen. Ein officieller Bericht aus Baja meldet Folgendes: Am 
& Mai t. J. fand hier die erſie Vertheiſung der wilden Beitraͤge 
wr Unterftiigung der hieſigen Feuerverunglüdten Stalt. Es erbielt 
bei biejer Bertheilung von den verungliidten Profeffioniften, ‘obne Un- 
Inigitd der Religion, jeder 10 fl, CM, gur AniGaffung der allernoth- 
webigfien Wertzeuge. — Unfere durdlaudtighe Frau Ersbergoginn 
aria Dorothea , f. k. Hobeit, gewohnt, jede Gelegenbeit gu benugen, 
umn das traurige Loos Bervngliidter durch Höchſtihre Milde und 
Vohlipitigteitstiede gu tindern, gerubte durch bie Comteffe v. Redl, 
#4.» Bartenftein, an unferm hodgeadteten und in biefem allgemei= 
Ma Unglide. jeden Eingelnen mit Loft erfreuenden hochw. Herrn 
Yoh und Pfarrer, Mathias v. Barto, die Gumme von 404 fl. 
% fr. CM. ju Gberfenden, welche ber grofe Violin «Birtuofe, Here 
RL Em, als Gefammt» Ginnabme feined am 19, Mai . 3, im 
Wher fide, Redoutenfaale gegebenen erjten Concerts freiwillig als 
lertigungs · Beitrag fir bie Berunglidten in Baja, in die Hinde 
ee ff, Dobeit iibergeben hatte. Rührend war bei dieſer Verthei- 
Sb ber Unblid fo vieler riefgedeugter Familienvater und Birger, und 
Gpfunden der Dank, der mit thrinenden Mugen von den Betheil- 
fe fir ihre Wohlthater auggefproden wurde. Hatten bie edlen Wohl⸗ 
nur eine diefer heifen Thrinen gefeben, nur ein Wort diefes in- 
tigen Dantes vernommen, fie wiirden einen befeligenden Lohn in 
Deryen empfunden haben. Gott fegne fig, die edlen Men. 
Henferande, (28, 3.9 






























Madrid, den 9. Sunt, Die Abreiſe der Riniginn § 
auf ben 11, früh fefigefegt. Man wird febr fleine Sao ache 
bis Saragoffa, wo man drei Tage verweilt. 

Telegraphiſche Depeſche. Der commandirende General der 20. 
Militirdivifion an den Kriegdminifier und den Confeilprafidenten, 
Bayonne, den 15, Suni, Mittags. Balmafeda if von den Truppen 
- Bicefonigs von Navarra bei Soria angegriffen worden, die Ine 
urgenten wurden vernidtet ober t; 
iar ne eke ch zerſtreut ; Balmaſeda pat fid nur mit 

Franzoſiſche Grengbritter ſchreiben: Die Schweſtern Cabrera’s 
und bie Frau des Carliſtiſchen Sntendanten Labandero find nebſt dem 
Bruder Cabrera’s, einem jungen Menſchen von 14 Sabren, ber fie bee 
gleitete, am 9, Suni von der Genédarmerie in Offaia (Oft-Pyreneen- 
Dpt.), eben alé fie aber die Grenje geben wollten, verbaftet worden, 
Anfänglich erklärten fie, fie hießen Marcella Belloc, geborne Anſia, 
Maria und Auguftine Grignon und feien in Mailla geboren; als fie 
jedoch vor den die Stelle des Prãfecten vertretenden Prafectur - Rath 
in Perpignan geführt wurden, geſtanden fie, daß fie in der That bie 
Schweſtern Cabrera’s feien. Man fand bei ihnen 50,000 Fr. in Gold. 
Sie follen nad Bourg (Mlin-Dep,) gebracht werden, 

Paris, den 17, Juni. Man meldet die Unterwerfung des catas 
loniſchen Carliſtenchefs Segarra, der fid mit Cabrera nidt mehr ver ⸗ 
tragen fonnte, Gegarra war in feiner Thatigheit fon Tange febr Tau, 
und die Uberfpannten Garliften warfen ifm feine Mapigung vor, Nun 
bat er fic) unterworfen, Man fegt binge, es laſſe fid jeden Augen⸗ 
blick Bie Nachricht von dem Eintreffen Cabrera’s auf dem frangofifden 
Gebiet erwarten, Seine Reichthiimer feien bereits vor ifm eingetrofe 
fen. Er will den Krieg nicht umfonft führen, und da der Gefangene 
von Bourges ihm nidté mehr geben fann, fo hat er ſich ſelbſt reich⸗ 
lich verſehen. (Allg.) 


Groſßbritaunien. 

Der Central - Criminalgerichtshof (central criminal court), der 
nun ſowohl tiber Courvoiſiers als Orfords Anllage gu entſcheiden pat, 
wird feine Sigungen am nddften Montag eröffnen. Die Geſammtzahl 
ber Ungeflagten belduft ſich auf 300. Courvoiſiers Proceß wird wabre 
ſcheinlich nadfie Bode vorfommen; der Orfordé ſchwerlich vor zwei 
bis drei Wochen. — Ueber den Mordverſuch des legtern theilen wir 
unſern Leſern noch folgende Stelle aus dem Gramjner mit. „Was 
immer auch der Beweggrund zum Verbrechen geweſen ſein mag, ſo 
wird es, hoffen wir; fiir die Feinde der Königinn unter den Tories ; 
eine Warnung fein, ſich fortan gewiffer verleumderiſcher Musfalle gu 
enthalten, bie wie bas M. Chronicle ſich gut ausdridt, um das Gee 
tingfte gu fagen, nicht darauf beredynet find, den Gedanfen des Meue 
chelmordo in bem Buſen, in den er einmal cingedrungen iff, wieder gu 
erftiden, Hiatte ſich der Berfuch vor einigen Monaten zugetragen, alé 
die Tory. Blatter und Tory-Redner nod die Berabjdheuung der Rini- 
ginn predigten, welder ſchredliche ſcheinbare Ginflang wuͤrde zwiſchen 
bem Verbrechen und ben darauf hinauegehenden Verleumdungen Statt 
gefunden haben! Die Worte Oxfords, daß ex cin Weib fiir nicht wiire 
big balte, über England gu regieren, iſt nur die gelinde Wiederholung 
eines im letzten Commer von dem Quarterly Review abgebanbelten 
Arguments,” — Der Examiner macht fic fodann nod aber die Maafe 
reget luſtig, welde die Polizei ergriff, um Orford am Donnerstag 
Morgen unbeſchädigt durd das Bollégedringe vom Stationshaufe 
nad dem Staatdfecretariat des Innern gu bringen, namlid fie = 
ihn, ohne Handſchellen, fig fadte aus dem Hauſe ſchleichen, 


ae 














ſeils, Rauf Paſcha, ebemaligen Pajha von Salonich, gum Grohe 
Weſte ernanat. Graf Pontois hat ſogleich einen Courier an den 
Bicetonig vou Aegypten mit diefer Nachricht geſchidt. Erfterer hatte 
biefer Tage eine lange Gonfereng mit dem Minifier des Aeußern, Ree 
ſchid Paſcha. Bon ven dondoner Conferenzen verlautet hier nits, 
obgleid man wei, pafi ber türkiſche Bevollmachtigte, Chelib Effendi, 
bereits ſeine erſten Depeſchen uͤber ben bortigen Gang der Berhand- 
fungen bierber fandte, Wit paben Nadridten cus Merandvien bis 
gum 1. Suni, nad weldem ſich alldort nidts verandert hatte, Meh ⸗ 
med Ali war in Monhatem, und die Peft hatte fid nicht vermindert. 
Abbas Mirza, Enfel bed Bicelonigs, hatte ſich an die Spitze der 
Rational - Garden in Cairo geſtellt. Zweiter Commandant iſt bet bee 
fannte Ulema Aſſanari. Der in Unguade verbannte Abdulah Bei von 
Ghaffa, fir melden ſich Se, Tonigl. Hoheit der Pring Joinville wap 
tend feiner Anwefenbeit in Syrien verwendet hatte, war in Werandrien 
juriid cingetroffen und von Mehmed Ali empfangen worden, Dev 
frangoͤſiſche Conſul Cochelet hatte fortwährend ben groͤßten Einfing auf 
pen dgyptifden Divan. Er hatte cine lange Gonfereng mit bem Bicee 
lönig, in Folge deren ſich diefer Füuͤrſt cuſchloß, ſeine Reiſe nach 
Gairo einzuſtelien. — Der Pring Heinrich ber Riederlande war wegen 
der Pet in Alexandrien nicht ané Land geftiegen. (B. 3.) 


China. 


Der Courier giebt unter andern Mutht ilungen aud den letzlen von 
Ehina angefommenen Nachrichten aud einen Brief eines Officiers 
pom Schiff Bolage, aus Panf-fu, vom 29, Jaͤnner. Wir haben 
vurchaus keine Aus ſicht, den Handel wieder geoöffnet gu ſehen; ex ift 
durch cin beſonderes Edict des Kaiſers fice immer und einen Tag auf · 
gehoben worden. Selbſt amerikaniſchen Schiffen oder denen anberet 
Rationen bleibt es verboten, britiſche Waaren in den Hafen gu brine 
gen. Der Admiral, den wit im November fo gedroſchen haben, iſt 
fiir ben vollfäändigen Sieg, den er erfocten hat, gum Ritter geſchla⸗ 
gen worden; bod ſcheint ex nicht geneigt, ſich mehr Ehren dieſer Art 

erwerben, indem wir ſeitdem drei⸗ ober viermal ausgelaufen find, 
und ex ſeine Flotte immer innerhalb der Befeſtigungen gehalten hat. 
Wir haben auf alle Weiſe verſucht, ſie zum Feuern auf uns gu brine 
gen, indem wir und innerhalb ihrer Schußlinie geftellt haben, aber 
pie armen Teufel haben leine Luft dazu, und es iſt fafk abſichtlichet 
Todiſchlag, wenn man mit ihnen anfangt, Deſſen ungeadtet haben 
fie uné alle Art von Schimpf und Sdaden angethan, wofür fie, hoffe 
und vertraue ich, noc bipen ſollen. Der Opiumbandel iſt jetzt nicht 
diel anders als Seeräuberei, und der eingige Beweggrund, aus dem 
Jemand Hid darauf einlaͤßt/ iſt der ridfidisiofe Wunſch, ſich auf Koſten 
chineſiſchtr Leben Geld gu erwerben; es giebt viele ſtarle Grunde um 
ign gu unterdriiden. Ich werde dieſen Brief, durd ben Thomas 
Goutts fenden, das erfte Schiff, bas gegen die Perordnung ded Supet- 
intendenten die Verſchreibung unterzeichnete und in ben Dafen einlief — 
cin Beifpiel, dag feitdem nur von einem cingigen Schiffe befolgt 
worden iff, Meine Zabne find mix von Lauter 3wietadteffen, woven 
wir nun finf Monate gelebt haben, gu Stumpfen geworden, und 
pod will und der laiſerliche Commiffiondr nicht einen eingigen 
Tag weided Brod exfauben , wofir id ibm aber, fobald ich ifm gu 
faffen befomme, feinen Schopf abſchnelden will.“ — Nad Briefen 
aus Siam hat ſich Teh, chineſiſchet Gouverneur von Macao, bei dem 
feinbliden Mandwore ded Schiffes Hyacinth mit feinen Truppen eiligh 
pavon gemacht, befonberd nachdem ifm die portugieſiſchen Behoͤrden 
verſichert hatten, daß bei laͤngerm Widerſtand die Englander ihnen beider · 
feité Macao wegnehmen wiirden, — In Siam ſelbſt ward die Unterdrũ · 
dung des Opiumhandels mit gleicher Strenge wie in China durchge · 
fart, und ein reider Kaufmann, britiſcher Unterthan in Pancot, 
(Bancafay, ſiameſich Fon, Hauptfladt der ſiameſiſchen Riiftenproving 
Bancafay) ward, weil man 19 Balen Opium in feinem Haufe ent- 
pede, mit Retten beladen ind Gefingnif geworfen. — Rad Nach ⸗ 
richten aus Singapur ging in Batavia das Gerücht, daß die hol⸗ 
lãndiſchen Beſitzungen in Sumatra, von Java getrennt und zu 
einem beſondern Gouvernement erhoben werden ſollten, wozu man 
iedoch von Sava cine Beiſteuer von 4,000,000 holl. Gulden verian- 
gen wirde, Died ließe auf die Abſicht der Hollander {lieben , ſich 
jene grofe und ſchon {eit Langer Seit genauer umſchiffte und unterfudte 
Inſel nun vollfommen gu unterwerfen. (Allg.) 


SS 


bann, fo wie er Gardinenr’s Lane erreicht hatte, ſich in vollem Laufe 
nad bem Secretariat in Bewegung ſetzen. Der Berbrecher lief vorn- 
weg, die beiden Infpectoren Pierce und Hughes liefen hintendrein, 
und fo gelangten fie alle drei, allerdings auher Athem, aber fonft obne 
Beſchaͤdigung vor bem geheimen Rath an. „Es feblte nur nod , fagt 
ber Graminer, Daf man fortan aud bie Berurtheiften auf ähnlicht 
Weiſe bem Galgen gulaufen liefe.” (Allg.) 

Frankreich. 

Paris, den 16. Suni. Dem Journal du Commerce sufolge wird 
Gieneral Graf Durosnel nad erfolgter amtlider Notification vom 
Tove des Rinigés von Prenfen im Auftrag des Koͤnigs nad Berlin 
abgeben, um den neuen König gu becomplimentiten. Gine anbere Pere 
fou mit hohem Titel foll fic mit einer politiſchen Gendung babin vere 
fiigen. Sor Name wird nicht genannt, aber verfidert, fie habe dieſe Miſ⸗ 
flon Feinesivegs von bem Miniflerprafidenten erhalten. (Allg.) 

Preuſten. 

Berlin, ben 16. Suni, Der Ezherzog Albrecht von Deſterreich 
iſt geftern am Hoflager Gr. Majeſtãt in Potsdam eingetroffen, Dad 
Kaiſerhaus hat durd eines feiner Mitglieder die hergliche Theilnabme 
qu erfennen geben wollen, die ihm bad Ableben Friedrich Wilhelms 
IIL, ded perſonlichen Freundes von Kaiſer Frang und des legten Stif ⸗ 
ters der heiligen billlang und des deutſchen Bundes, cinfloft. Se. 
faiſerl. Hoheit war heute friip auch auf eine Stunde in Berlin, iſt 
jedoch bald darauf wieder nad Potsdam guriidgefehrt. Bon hier wird 
fic der General der Snfanterie und erſte @eneraladjutant bed verſtor ⸗ 
benen Ronigé, Hrhr, von dem Raefedet, nad Wien degeden, um bie 
Anzeige von ber Throndefteigung , Friedrich Wilhelms IV. gu uͤber ⸗ 
bringen. Dit gleichem Mujtrage begiebt ſich der Generallieutenant 
und Generaladjutant v. Thile ya Sr, Maj. dem Konig von Bairrn, 
und ber Generaltieutenant v. Rover an ben verwandten curfirfiliden 
Hof in Raffel. Rak Paris follte fic der Generallieutenant von Rage 
mer begebden, dod vernimmt man, daß diefer bejahrte Kriegsmann 
durch Unwohlſein guriidgebalten wird. — Die erſten Ernennungen 
in ben militérifden Umgebungen ded jett regierenden Königs find 
geftern publicixt worden. Nãchſt ber bereits erwabnten bes Oberſten 
». Lindheim, Fligeladjutanten des verewigten Monardhen, gum Genes 
ralmajor und Generaladjutanten , bemerft man aud bie des Generale 
Lieutenants v. Luck, Generalinfpectors des Militar » Unterrichtoweſen, 
ber in friberer Zeit Gouverneur des Rronpringen geweſen war, und 
feinen erſten militivifden Unterridt geleitet hatie, gum Generaladju⸗ 
tanten, welde Auezeichnung aud dem allgemein in großer Achtung ſie · 
henden bieherigen Chef des tronpringlidjen Stabes , Generalmajor v. 
Neumann, gu Theil geworden iſt. (Allg.) 

Griechenland. 

Baier, Blaͤuer melden aus Athen vom 27. Mai: Andreas Rai 
mid, Bice Prafident des Staatsraihs und Minister - Prafivent waͤh⸗ 
rend ber Miwefenbeit des Königs, flard am 15. d. nad turgem ſtran⸗ 
fenlager. Das Ableben dieſes widtigen Staatémanned wurde ſogleich 
bem Rinig, der ſich auf der Reife in Polopomes befindet, angezeigt. Sate 
mis wird burd fein Wirlen ur Befreiung feines Vaterlandes in der neuern 
Geldichte Griechenlands ſtets unter den erſten Namen glãnzen. Ex, ein 
Mann bed Bolfes hatte aud ein Leidendegingnif, bas ſeines thaten- 
reichen Lebens wũrdig war. Die ganse Befagung, alle Beamten und 
Taufende von Menſchen begleiteten die irdiſche Hille gum Grab, — 
Unfere thatige Genav’armerie fͤhrt fort, in Berdindung mit der Lande 
milig bem auf eine furchtbare Ari fiberhand genommenen Unfug der 
Rauber gu fieuern, Bur aligemeinen Freude bed Volfes wurde bei 
Theben der berüchtigte Mamelati, auf deffen Haupt 3000 Dradmen 
(1 Drache betrdgt etwa 24 fr.) gefegt waren, bei einem Ucberfalle 
nebft einigen ſeiner Genoſſen getoͤdtet. — Der oͤſterreichiſche Geſandte, 
Prokeſch von Often, feprte am 23, d. von feinem Urlaube auf feinen 
Poften hierher zurück. — Tãglich erwarten wir den bevollmaͤchtigten 
Miniſter der Pforte, Conſtantin Muſſurus, des Fürſten von Sames 
Schwiegerſohn. (W. 3.) 

sia Zarkey. 
Gonfiantinopel, ben 10. Juni. Die große Tageneuigleit it die 


Mofegung ded madtigen Mefirs Chosref Paſcha. Der Sultan hat ihn 
am 6. d. feiner Stelle entfest, und den Prafidenten bed Reichs - Cone 

















































Deupi · Medacteur und BWerleger: Tricdbrig Eariqh. 





Joferh Alewieth, Abt au Rremsmiinfter, 

Der Gerechte, iſt er aud fpdt geftorben, ftard immer nod zu 

früh, und fein Zod iftein Verluſt für Alle. Wir geben daher in ber 
Doffnung theilnehmender Anflinge Nachricht von dem Diniibergange 
Sr. Hochwurden und Gnaden des Hochwohlgebornen Herm Hern 
Sofeph Mitwirth, diefes Namens erften in der Reihe feiner Vorgdnger, 
fechs und fecdyighten Abtes yu Kremémiinfter, Gr, geheiligten f. £. apo. 
floliftjen Majefidt Rathes, dev berũhmten Lawdfidnde Oefterreihs ob 
bet Ean Frimaten , des hochwürdigſten biſchöͤfl. Linzer ſchen Conſiſto— 
riums Rathes, Vorſtehers des k. k. Convicted gu Kremsmünſter, wie 
aud) Directord ded l.l. Gymmaflums und ber philoſophiſchen Lehran⸗ 
ftalt dafelb@ x. 2, ‘ 

Sein Bande! if fein Lobredner. — Geboren war er im Sabre 
A767 am Tage bet gnadenreiden Geburt des Erloͤſers, den 25, Dex 
tember, in bem nape bei remsmiinfler gelegenen Pfarrdorfe Sibpach⸗ 
pel, allio fein Bater Sdullebrer war, Nod lebende Mitſchũler aus 
feiner exfien lebensperiode rũhmen ben frommen Gifer, mit weldem 
ber reblie Bater feinen Soͤhnen die Anfangegründe jenes Unterrichtes 
beibradiey-weldernadber fiir fie und andere fo ſegensreich wurbe, 
06 ex fpdter am Gymnafum und dee philoſophiſchen Lehranſtalt zu 

Sreméminfter Grammatit, Rhetorik und Pbilofophie fludierte, zeich⸗ 
nete ihn vnermũdeter Eifer und bie Preiſe guten Fortganges wa · 
ven [ris Lopn, Nach abfolvirtem philoſophiſchen Lebreurfe ſuchte und 
cchich er bie Aufnahme in dag dortige Stift, und bezog zur Vollen⸗ 
bay ſeinet theologiſchen Suuidien, den damals beftebenden Landed» 
sive graf, das allgemeine Priefter- Seminar in Wien, welder 
Seinuttt einen folgen Gindrud in feiner Erinnerung guriidlief, dap ex 
i piten Saften now ein Lieblingstbema feiner Converfation bildete, 
~ Un 8. September 1790 gog er das Ordenskleid an, und madte, 
mgbem ex in feinem Probejabre Biiithen eter Religiofitat gezeigt, 
fm Jahre 1794 ben Tag, an welchem ex dad Lebenslicht erblich hatte, 
burg Ablegung det feierlichen Ordensgeliibde aud gu feinem geiftigen 
@rhuridtege, Am 2, Februar 1792 endlich feierte ex fein erſtes heil. 
Meforfer und fland am Zicle {einer Winfhe — er war Priefer. — 
$um Eehramte berufen lehrte er bis gum Sabre 1806 juert Grammae 
ii, dann Rpetorif, wilt erward fidh dabei cin folded Sutrauen feiner 
egien, DOB, als er bei ber Ginfiibrung bes neuen Faͤcherplanes 
du Leptin ber Geographie und Gefhidte ibernommen, zugleich die 
ber neuen Stiftémitglieder in feine Hinde gelegt, und er 
do Suhre 1810 gur Uebernahme des Priorates und ber Stiftspfarrei 
ues wurde, Wud) diefen größeren, fo geſchäͤftoreichen Wirfungs- 
briéverfamb er ausjufiitien , wedpalb fbn nad finf Sapren in gna- 
tiger Anerlennung fein hochwürdigſter Herr Biſchof, Sigiémund yon 
1 = hodjefigen Mndenfens, — gum Gonjiftoriatratpe, 
dehante und Squlen «Difiricteauffeher des Decanates Thalheim et 
Umi, welches Amt ex bis gum Sabre 1829 befleidete, — Sm Jahre 
182 enijagte er bem Priovate , um in der Pfarve Steinerfirden dem 
feiner Pfarrtinder , in deren banfbarer Erinnerung fein Wirken 
¥§ Jahren Nod das ehrendſte Denfmaht finden wird, gu leben, bid 
mild im Sabre 4824 dem 14. Suli die Wal feiner Mirsrider 
Phigiten, in ſeinen Berhaltniffen — gewobulicer Weije — erreich ⸗ 
fem Dede, gewip. aber aud fGverfien Birde, berief; — wit 
mainen die Berwaltung der vielsweigigen Stiftéangelegenheiten , als 
is allen feinen Gigenfdpaften, 
& genoß bis in feine lepten Lebenstage eines gefunden, kraͤſtigen 
ere und bliibenden Ausſehens, alé Folge geregelten Lebens, bis 
Alig die Befegroertishteit, Webem gu holen, die Krankheit bezeichnete, 
Leben cin Biel fegen ſollte. Nachdem er am Feſte ber 
‘ntindigung ber feligiten Sungfrau gum letzten Mal feierliches Hoch⸗ 
Axthalten, fiiblte ex die Nothwendigkeit, im Bette Erleichterung 
Anehmenden Uebels — der Bruſtwaſſerſucht — gu ſuchen, wel- 
Hig in Riirye fo verſtaͤrlte, dah am Samétag in der Charwode, 
tng, April, die verfammelten Aerzte einflimmig feine Krantheit fir 
trflirten, Rach mehrfachem Wechſel von Befferung und 
Seigtimmerung , und entipredend von Hoffnung. und Furdt der Sri- 
WU, erreigte fie endlich jenen Grad, bei weldem meniGtide Munk 
Mehr Erleicterung gu ſchaffen vermag; ba begebrte und 
Gt bie heil. Gacramente der Sterbenden und — hatte dieſer 
Bet ® leben auſgehort — Iebte nur nod, um ben Tod chriſtlich gu 


— 


ſtehendes befannt: „Um den vielfeiti 


erwarten, bem er gefaft egen fap. — Se! Rirpert 

on nun an ———— —— sateen feine cng Gute 
Da zeigte er feinen Geiſtlichen, von denen immer einige um ifm waren, 
Nod durch fein Beiſpiel, daß, die auf Gott vertrauen, in Ewigleit 
nicht gu Schanden werden. — Sein unbegrengted Bertrauen auf die 
gottlide Vorſehung — Deus providebit war fein Bahliprud — wel 
Ges ihn durd alle Lagen und Verhãltniſſe feines Lebens, oft gegen 
alles Bermuthen, glũctlich durdgefibrt hatte, verließ ifn aud im 
Tobe nicht. — Am 4, Mai, am Befte des Heil. Florian, um 11 Uhr 
Mittags, rief die Sterbeglode eine große Anzahl feiner Capitularen 
an fein Sterbebett, unter deren Gebeten und Thranen er fein Ouatene 
lager mit ben Wohnungen des Friedens vertauſchte, — jest dort deren 
Furſprecher, file die ex oft hier fo innig gebetet, — 

(Der BefGtup forge.) 





Genealogifges, 
Friedrich Wilhelm HL., Rinig von Preufen, war ju 

am 3. Auguſt 1770 geboren, und tegierte feit 1797, Aus feiner he 
mit ber im Sapre 1810 derftorbenen Riniginn Louiſe (gebornen Prine 
aeffinn yon Medlenburg + Strelitz) find 7 Kinder am Leben, die fammts 
lich bas Sterbelager des koͤnigl. Baters umgaben: ber Rronpring, jepige 
Rinig Friedrich Wilhelm Iv. (gtboren am 15, October 1795, vere 
maplt mit der am 13, November 1801 gebornen Pringeffinn Eliſabeth 
von Baier), die Pringen Wilhelm, Carl und Albrecht, die Raiferinn 
von Rufland, die Großherzoginn von Medlenburg · Schwerin und die 
Pringeffinn Friedrid der Riederlande, Die Regierung Friedrich Wile 
belms III. fiel in eine ereignißſchwere Zeit, und war cine in jeder Hine 
ſicht vielgepriiftes bas Praricat deg Weifen und Gerechten wird ihm 
die Geſchichte nicht verſagen, wie denn jegt ſchon die Stimme ſeines 
Volles es ihm einmũthig ertheilt. Groß und gerecht iſt die Trauer, 
die nidt Preußen allein, ſondern Gang Europa bei dieſer Todesboiſchaft 
erfullen wird, Friedrich Wilhelm HE, war der Tegte ber Monarden 
beé beiligen Bundes. Er überlebte die Kaifer Merander und Frang, 
wie bie meiſten europãiſchen Regenten, Staatémanner und Feldherrn, 
die in jener großen Epoche thatig eingriffen. Gol man es Schiclung 
oder Spiel des Zufalls nennen, daß das Sabr 40 nun fon drei Jahr · 
hunderte hierdurch bem preußiſchen Staate einen Tronwechſel brachte. 
Im Jahre 1640 trat der große Ghurfiirft die Regierung an; 1740 
beftieg Friedrich H. den Thron, den er mit fo madtigem Giang ere 
fiillte, und 1840, wenige Tage nad der 100jahrigen Subelfeier, die 
er bem grofen Borfahren bereitet, mug Friedrich Wilhelm IL. ſelbſt 
bem irdiſchen Scepter entſagen, Thron und Reid cinem Nadfolger 
dinterfaffend, der die Fußtapfen bes Baters und bes Mpnherrn wiirdig 

betreten wird, 





BVerfdiedenes, 

Ju Holdbeed bei Leeds iſt kuͤrzlich ein Simmer erbaut worden, 
welches wohl dad grofite ber Welt fein diirfte; feine vier Wande ume 
lichen zwei Morgen. Die Beftimmung dieſes Rieſenſaals iſt die 

ufnahme von Dampfwebeſtühlen gur Spigenfabrication, Das Sime 
mer ift gewotbt und foll von aufen mit Erde bededt werden, fo daß das 
Dad tas Ausfeben dines fleinen Wiefenplateau haben wird. 

Jn Danjig war vor Kurzem ein RKagentheater aufgeftellt. Unter 
andern Kunſtftüclchen gaben vier Rater aud ein Whiftipiel gum Beften, 
bas fie anfaͤnglich mit großer Rube dariellten, Plotzlich aber miaut 
ein Rater, einer der Spieler hat cinen Trif vergeben. Sie blafen gee 

en cinander, das ijt der Jank; endlich werfen fie fig die Rarten in's 
efit und die Marten. Am Ende ſprechen alle vier Rater bag Bort 
WW pift vernebmlich ays, und ſpielen wieder weiter, Dieſes Kayentbeater ver- 
fammelte taglid cine ungebeure Anzahl von Zufdauern. Zufällig fom 
aud ein Hund berein. Gr wire von den Wpiftipielern beinabe ermor · 
det worden. Ein Profaner ſoll fig nicht einmifden, j 

In Berlin macht cin Shueiver, Namens Sean Brand, Rad- 
gehegten Wunſch nachzukom · 
men, und meinem Unternehmen einen fdnelleren Fortgang gu verſchaf⸗ 
fen, fiige ich nod gu dem jabrliden Abonnement yon 50 Xhalern (tho 
fiir id) jeden Monat einen Angug liefere) alle jivei Monat einen 
Geſellſchafts anzug, beftebend in Leibrod, Beinfleid und Weſte hinzu. 
— Nachtraglich bemerle ich noch, um alle Zweifel dber die Anfertigung 
eines Rodes aus 24/, bis 24/, Ellen gu heben, dah id, — 
Herr Hein it, fogar einen Rockregelrecht und nicht geftidt, pes fe 
Gilen anfertige, und fann id dies aus berm Grunbe, weil ip t fe pod 
getingen Nugen gufrieden bin, und meine Bedirfniffe nich 

babe, 


geſtelit 






























Mittelprels) In ber Wagner ſchen Buchhandlung in Inns⸗ 
ae bru it fo eben erſchienen, und 


bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandler 

in Ling am Hauptplatz Nr. 140, 
(3 4) gu haben: 


Handbugd 




























Bei Vinzenz Fink, 
Bud, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, 

(3 1) ijt gang neu gu haben: 


Jagdverfaſſung, 


8 
Jagdrecht und bie Jagdpolizei. 


ven erſchienenen Gefegen dargeſtellt fir Bebir- 

pen, Beamte und Jager in den Provingen Niew 

deroͤſterreich, Oberoͤſterreich mit Salzburg, 

Steyermark, Silyrien, Tyrol, Boͤhmen, Map- 
. ren, Sclefien und Galligien, 

ermark, Karnthen,jzu 1"), » 3 Bande in grb. 


pon 
Krain und Gdrs und 4, Band (31 Bogen ftarf) 2fl. CM. Franz Joſeph Schopf, 
‘Wi Oberk. Amtes Die andern zwel Bande , woven dee zweite die Güter, Inſpectot umd Suftisidr, aud Mitglied 


Contral-Casse-Anweia, Jabrlich. Discomto 27). PCtiroaten 5 Gauptftinde in ſich begreift, und det vritte mehrer landwirthſchaftlichen Bereine, 


die Beilagen und das Sachregiſter aufnimmt, ſolgen Dritte, mit Den bis Ende December 1839 


Cours vom 23. Jani 1940. cM, 
Stuateschuldverschreibangen zu 5 pct 100 +), 
Verlooste Obligationen, Hof- 
kammer-Obligationen deafzn 5 pCtf 107 . 
Zyongsdarlehens in Krain,\ zu PUP — 
und Acrarial⸗ Obligationen/ zu 4 ” - 
von Tyrol, Vorarlberg und hau ahi, — 
Balahure · 

Darlehen mit Verloosung ¥.J, 1821, fiir 1000. 161 
detto detto vy. J.1839, fdr 250 1.340 
detto detto detto fir 301, 68 

Wiener-Stadt-Banco-Obligat. zu 2"j, pCt. 67 

Obligat. der allgem. und un-|zu 3) pCt | — 
gar. Hoftkammer, der dltern}zu 2", 
Lombard. Schulden, der(zu 2"), 


Zoll⸗ und Staatsmonopolé- 
In Florenz und Genua auf-}zu 2 - Ordnung 
zu 15, 


pon 
‘Acrarial Domest. ran hilt Rra f, 
om om it ——— * mies Gameral- 
. Gefallen · Berwaltung , Grenzwach · Landescomman · 
banten und ordenil. Beifiger ded Gejalld » Dber- 
gerichts fiir Tyrol und Vorarlberg. 


s323s 
a 
= 


genommenen Anleben 


Obligat. der Stdnde 
von Oesterreich un-jza 3 pCt 
ter und ob der Eons,fzu 2%)” 
von Bobbmep, Mah-\ zu 2"), * 
ren, Schlesien, Stey-/zu % * 


121141 





Weehsel-Cours m cM. raſch nad) einander, fo daß zuverlaͤſſig das ganze 

Amsterdam, fir 100 Thlr. Corr. Rthlr. 1377), Br. MWerk im Laue d. 3, in ben Hanven ved Publicums erfdjienenen —— vermehrte 
—— —S — Bee YR [eit wir, 8, Wien 1840. In par a broſch. 1. 12h. 
Geaua, f. 300 L. nuove d. P. Guld. 2. 6. 2 M Der Hert Berjafjer war bemuht, durch vies)” * eae Tanta . 


Bankers, — Tole. — ay — 3* * 2 — Buch einem vielſeitig geaͤußerten Wunſche entgegen 
—— — Cu 2 Ajn tommen. Den einzelnen, durch grofern Drud 
—— ig dl ani tag oe 4 J leichter kennbaren Geſehes Paragraphen find be- 
Piailand, f 300Ocsterr. LireGuld. 99%, 2 Migrinbende Grorterungen oder Vemerfungen anges 
Marseille, fir $00 Franken Guld. 116! G. 2 M.|jagt worden, ſohin reihen ſich die ſpeclellen gue Pere 
Paris, Cir 800 Yrasken Gulden 116%), Br. 2 M-Jool(tindiqung des Ganzen gehörigen Beſtimmungen 

an; dort, wo die Aemter und Organe zur Bolljie- n 

hung befondere Belehrungen erbielten , wurden fle 

ihrer Wefenheit nach aufgenommen, purd eine gee Jagdſachen, 
— — — —aene Inhaltso- Ueberſicht, fo wie burch ein bite ur 
Aanblidjed Sachregifier wird endlich vie fernelle Auf ager, Heger, Waidjungen und Alle, 
findung jeder eingelnen Stelle erleichtert. So wird welche ſich dem Jagðdienſte widmen. 
dieſes von der hohen fF. allgemeinen Gutworfen 





Ani gd, ung 
Dienftes « Unterridte 





Smyrna, far 1 Gulden para * 440 31 T. 8. 


Kundmachung. 
Verjzeichniß der bet ver f. k. Lottoziehung in Ling 


am 24. Suni 1840-gezogenen 5 Zahlen: Hoffammer ey ——— cijnng * 
unterzogene Handbu nicht bloß dem 
54. 68. 659. 32. 18. Staatadiener, fondern auch dem Studierenden, dem Br. 3. Shovt. 


Handels · und Gewerbomanne cine niigliche Erſchei ⸗ 
numg fein. 

Der Preis des ganzen Werked laͤßt fic der mebe 
cern Tabellen und Kormulare halber noch nicht gee 
nau beftimmen, der ded erften Banded aber ijt auf 2 fl 
GM, WW. feftgefest, in Feinem Halle wird jedoch 
ver Geſammtpreis für alle drei Bande GT. EM, WW. 
iiberfeigen; eine Auslagt welche fiir alle jene U6- 


8, Wien 1840. In Umſchl. broſch. 20 fr, EM. 


Unterricht 


für 
Gemeinden, Landwirthe und 


Die nichften Siehungen find auf ben 4, und 
15. Juli 1840 feſtgeſetzt. 








Wergeidhnif der Verftorbenen in Linj, 
in und vor der Stadt. 


Den 20. Juni. nefimer, vie ohnchin ſich die Bolle und Staatimos 
Johann Krarberger, Dienſtknecht, von Grenglbach nopols· Ordnung, vie Peper som a d Unterthanen, 
im SHauSrudfreife, alt 25 in Mr. 190,|sanner 1836, und vie vielen nachgefolgten gedruck · ° 
am —— Y — * ten Inſtruetionen und Belehrungen anzuſchaffen gee ſie ſich in Jagdſachen zu verhalten 
bachten, fic) nur unerheblich darſtellen wird. haben. 
Den 21, Suni. Der gweite Band erſcheint im Juli d. 3. 5 aS 6 f 
Die ehrwůrdige Chorſchweſter der hieſigen Urſull⸗ — ——— — — — r. . op ’ 
nerinnen, Maria Auguſtina, ged. Gerner, alt Hei Vinzenz Fink Gůter · Inſpeetor. 
/ 8. Wien 1840. In Umſchl. broſch. 20 fr. EM. 


28 Jahre, an der Lungenſucht. 

Dem Michael Baumgartner, Tageldhner, fein Sohn 
Mathias, alt 13 Jahre, in der Mlamgaffe Rr. 
879, am Zehrfieber. 


Den 22. Juni. 


Dem Herrn Ignaz Schübeck, k. k. Refpicienten der 
Gefallenwade,, fein Kind Johann, alt 4 Jahre, 


Buch⸗, Kunft- und Mufifalienhandter 
in 7° am Hauptplag Nro. 140, 
wird Beftellung angenommen anf; 


Syſtematiſches Handbuch 


Literatur 
ber allgemeinen (Joſephiniſchen) 


nl 


Qn der k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich u. Sohn, 


im Salywinfl Nr. 137, am Scharlach. ° ‘ Rioftergaffe Mr. 59 im Lin 
Tbereſia Akerl, ledige Dienftmagd, alt 64 Jahre, Gerichtsordnun Fe 3 8 sole ar 
im Sranfenhaufe der Glijabethinerinnen, am T G 
— yout her, Greis, Wittwe, in Steyr, 
Den 28. Sunt 1. Mai 1781, der weſtgalliziſchen Gerich tsord- und Kränzl in Ried, 
a . nung vom 19, December 1796, der italieniſchen ift gu baben: 
Dem Ignaz Kern, Flidſchneider, fein Mind Ignag,|Geridisordnung vom 16. Mary 1803, der tyro · 
alt 3: Monate, am Schuierberg Mr, 1017, aaliſchen Gerichtsordnung vom 15. September Vier Bader 
der Uussehrung. 1814, und der allgemeinen (Joſephiniſchen) Con⸗ pon der 
Dem Joſevh Donauer, Biertrager, fein Mind Alois, curs-Ordnung vom 1, Mai 1781. 
alt 3 Woden, in der Hafnergaffe Mr. 670, an P Bon ‘ Nachfolge Chrifti 
Fraiſen. Or. Moris v. Stubenrauch, 
* —— —— ae f, : oe Paw ded Ofterr. buͤrgl. Rechtes an Con F 
B ; afje Nr. ft j itter= i 
Magenerweichung. a 7 Ein Band, — poems = Reins. 
+ ’ * 
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R* 104. 
Kaiferlia 


privi— 


Linzer⸗ 




















Ge, f. . Rejeſtät haben, mittelſt allerhoͤchſt unterzeichneten Di- 
ploms den Major des Linien = Infanterie « Regiments Erzherzog Carl 
Tr. 3, Ignag Binder, in den Adelsſtand des öͤſterreichiſchen Raiferftaa- 


teé mit bem Pradicate: „von Binderdfeld,” allergnadight gu erbeben 


geruhl. 

Ge, f. f, Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 26, 
Mai d. 3, den Adjumeten der Prätur gu Romano, Giufeppe Riva, 
jum Pritor in @ravedona allergnadigft gu ernennen gerubt, 








Diet. f. allgemeine Hoffammer hat die bei dem f. f. Provingiat-, | 


Gomera! = und Kriege zahl - Amte zu Innsbruck durch das Ableben des 
Seine Bobmann tn Grledigung gefummene Zahlmeiſterſtelle dem dor⸗ 


tigen dahlamts· Controllor, Joſeph Aigner v. Aigenhofen, verliehen. 





die f. £. Studien » Hofcommifiton bat dem bisherigen provifori- 
(et Rreidbauptigul- Ratedeten zu Saslo, Paul Grodedi, die erle⸗ 
digit Ratedetenfelle am Gamborer Gymnafium verliehen, 





Se. lonigl. Hobeit ber Großherzog von Sachfen - Weimar haben 
bem l. l Hoflriegs « Rangelliften und Lehrer der Kalligraphie, Sofeph 
Sayer, bei Ueberreichung feiner „ſpſtematiſchen Anleitung gur Ralli- 
graphic nod ihrem ganzen Umfange” in Unerfennung feiner gemein- 
rips keiſtungen eine goldene Verdienſt · Medaille zuſtellen gu laſ· 

getupt, 


Dt f. L vereinigte Hoflanzlei bat eine in Böhmen erledigte 
frit -Cemmiffirs « Stelle efter Claffe dem swelten Kreis - Commiffar 
Aun Pager, die Hierdurd erledigte Sreis - Commiffars « Stelle 
seit Caffe bem dritten Kreis « Commiffir Johann Stodar v. Bern- 
Uopf, und endlich die bierdurd offen gewordene Kreis « Commiffiars- 

ee britter Claſſe dem Gubernial « Concipiften Chriftoph Ritter von 
verliehen. 


Dit bf, veveinigte Doftanglet hat dem Doctor der Mediein, 
intinand itner gu Grig, die Bewilligung gur Annahme des Dix 
Mas als WRitglied der Miademie ber medicinifien Biffenféaften in 
Yolermo erthein. 


Die vervinigte Hoflanzlei Hat dem Med. Doctor und ausiibenden 

ios zu Granjensbad, Anton Palliardé, die Bewilligung ertheilt, 

ihm jugefommene Diplom als ordentliches Mitglied der naturfor⸗ 
Geſellſchaft gu Leipzig annehmen gu diirfen, 


Dos ff General - Rechnungs · Directorium hat die Hofbudbal- 
"6 Regnungs . Cficiale Sofeph Kaulich, Eduard Anader, Joſeph 
* Dinigéberg und Sopann Peg gu Hof + Goncipifien dieſer Hofitelle 
¥ emennen befunden, 

















Die Direction der erften öſterreichiſchen Sparcaffe macht hiermit 
Lam, BoB in Gemagigeit des §, 14 der tatuten im Monat Sul 
L wieder die Seit der Erhebung der Zinfen von ben bei dieſer 
trlegten Betragen cintritt. 

Jee Parteien, welde demnach ihre Zinfen erbeben wollen, fin- 

an dieſelben vom if. Juli l. J. an taͤglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
’ deienage / von 8 Uhr Bormittags 618 2 Uhr Nachmittags allpier 
X* beheben, oder bei den Commanditen zur Behebung 


Pe 





+ 





__* Montag, den 99, Suni, 


Wollen aber Parteien die ihnen gebiibrenden Zinſen te 
fierung ibres Ein lags. Capitals erliegen laſſen, fo werden —— 
ben ſtatutenmaͤßig in den DBiidhern zugeſchrieben, und fonacd von die⸗ 
ſem vergrofierten neuen Capitale nad den §§. 7 und 8 ber Statuten 
wieder Zinſen berednet werden. Es if fedod nicht noth wens 
big, bag bie Parteien, welde nidt ihre Zinfen er he 
ben wollen, wegen Bufdreibung derfelben bei der 
Unflalt erfdheinen, Wien, den 17. Suni 1840, 


Spanien, 


Madrid, den 11. Suni. Deute um 5 Uhr Morgens iſt die Ree 
gentinn, die Königinn Sfabelle, die Sufantinn, die Hergoginn be la 
Victoria einem und demfetben Bagen nad Aleala, von der koͤniglichen 
Garde und einem Truppencorps von 8 — 9000 Mann eécortirt, abges 
reist. Die gange Straße bis Saragoffa wird von mehr als 40,000 
Mann gededt. Die Reiferoute ift nod nicht difentlid befannt, dod 
weif man, daß Ihre Majeſtäten 8 Lage brauchen werden, wn nad 
Saragoffa gu lommen. 

Der Moniteur ſchreibt aus Spanien ; wDie grifte Unorbnung 
herrſcht nod immer in Berga und gany Catalonien unter den Carliſti⸗ 
ſchen Banden, Jeden Augenblick geben neue Flüchtlinge ũber die 
Grenze. Am 11. lam der Biſchof von Orihuela mit Gefolge über 
{lo und Saillaguera nad Frankreich. Er beftatigt, daß unter den 
Carliftifden Hauptlingen Spaltungen entflanden find. Als Cabrera 
nad Berga fam, ließ ex den Commandanten Cafannoles erſchießen 
und mehre Perſonen gefangen nehmen, die angeflagt waren, Theil an 
ber Ermordung des Grafen de Eſpanna genommen gu haben, unter 
anbern den Brigadier Ortell, feinen Sohn, den Pfarrer Ferrer, fo wie 
feinen Bruder’ und den Canonicus Torrebadella. Cine telegraphiſche 
Depeſche meldet, daß geſtern, am 17., ber ehemalige Miniſter 
Don Carlos, Arias Tejeito, in Perpignan angefommen iſt, wobin er 
ſich von Berga mit feinen Secretar und einem Diener gefliictet hat. — 
Der General Segarra, Oberbefehlsbaber der Carliftifden Armee in 
Catafonien, hat fic) der Regierung der Königinn unterworfen und fig 
bem General Garbo ergeben. Wn der Grenge feierte man. dieſes 
Greignif mit Felten.” CAUg.) 

Grofbritannien. 


Condon, ven 16. Sumi, Ihre Mas. die Königinn hat geffern 
Budinghampalaſt verlaffen, und ſich nad Windfor übergeſiedelt. 
Diefer Umzug gab eine neue Gelegenbeit fiir Darlegung der burd den 
legten Mordverſuch fo lebpaft angefachten enthuſtaſtiſchen Anhanglichkeit 
bes Volls an ſeine junge.Gebietecinn. Das Gedränge ber ben Zug 
erwartenden und begrifenden Perfonen ju Fuh, gu Pferd und gu Wae 
gen auf Conjtitutionspill und in Hydeparf-corner war faſt fo groß als 
am Kronungstage. Der Hof fubr in vier mit je vier Poſtpferden bee 
fpannten Reifewagen; die Königinn ſelbſt in einem offenen Landau mit 
Pring Albert und dem — von Liffabon guriicgefehrten — Pringen 
Ernſt von Coburg. Auf Conflitutionshill flop ſich dieſem Zug der 
Wagen ihrer Majeftdt” ber Kiniginn « Wittwe an. Die berzlichſten 
Freudenbegengungen der verſammelten Tauſende begleiteten bie Reiſen ⸗ 
ben cine weite Strede Wegs, bis ihnen dann bei Kenſington, dem 
Geburté- und jabrelangen Wohnort der Koniginn, cin neuer Feſtzug 
enigegentrat: eine lange Wagenreibe jauchzender und Lider ſchwenlen· 
ber, feſtlich getleideter Perfonen, untermiſcht mit Dufifdoren, fand 
fid an beiden Seiten des Wegs von Kenfingtonpalaft bid weit —— 
der Mauer von Hollandpark aufgeſtelltz am Eingang des —* 
ſtand die verſammelte Schuljugend; alle Glocken —— Bef * 
dem Glockenthurm wehte eine große Unionsſtagge. Aebnlich 
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feiten begeidhneten Hammerfmith , 
flow, Crawfordbridge, Longford und alle dbrigen an ber Strafe gele⸗ 
genen Dörfer. In mehren derſelben, fo wie in Windſor ſelbſt, wurden der 
Königinn aud Beglückwünſchungs « Adreſſen uberreicht. Bei Wind ſor 
erwartete bie ganje vornehme Schuljugend von Eton den koͤniglichen 
Magen, um ihn in vollem Laufe bis an bie Schloßthore yu begleiten, 
worauf fie nod auf bem Mundiburmbiigel fliegen, und cin foutes Srewte 
bengefdrei erboben, Die Riniginn lief ipmen dagegen verlünden, fie 
werbe um’ einen Feiertag fiir fie nadfuden. Heute bat ihre Majeftat, 
von gleichem Enthufiasmus empfangen, bem Pferderennen auf ber Ascot· 
Haide (Ascot-Heath races) beigewohnt. Auf Beſchluß ves Geheim · 
raths wird der Erzbiſchof von Canterbury cine Gebet⸗ und Danlfor · 
mel fir bie Rettung der Königinn abfaffen, die, son naͤchſtem Sonntag 
— dem beftimmten feierlidgen Danffagungstiage — am, in allen Kirchen 
von England, Wales und ber Stadt Berwid 30 Tage lang abgelefen 
werden foll. 

Die Blatter find nod) fortwährend angefiillt mit neuen , oft fid 
wedfelfeitig wiederlegenden Beridten und Permuthungen iiber bie Ge- 
ſchichte bes Mordverſuchs und über bie Perfonlidfeit und Lebensgeſchichte 
Defordo. Wir ſtellen daraus das Weſentlichſte zuſammen. DOrfordé 
Bater, der Mulatte (von Jamaica) war in Birmingbam, wo er fans 
gere Zeit alé Goldſchmid lebte, wegen feiner Musfdweifungen und Selte 
famfeiten allgemein berũchtigt, er führte dafelbjt ben Beinamen ,,tawny 
beau ({dearggelber Stuyer). Er war fo jebyornig, bafi ex cinmal 
feine Frau mit cinem Meſſerſtich verwundete, worauf er ſich dann, bid 
gu ihrer Wiedergenefung , lange Zeit verſtedt bielt, Dieſe feine Frau, 
Edwards Mutter, iſt die Todter Herrn Marklew's, eines wohlha⸗ 
benden Gaſtwirths Gur Hoffnung und gum Anler, Cardine⸗ſtreet) in 
Birmingham. Sie war in ihrer Jugend eine berühmte Sdonbeit, 
und nur in Folge feines damaligen Wohlſtands — ex hilt ſich Rutfde 
und Pferde — gelang es tem jungen Goldſchmid, ſich vie Hand der 
Rielberounderten gu erwerben. Spater bradte er ſich durch feine Mus. 
ſchweiſungen um den grdpten Theil feines Vermögens. Auch über das 
burdhgingig wunderlide Weſen feines Sohnes ſtimmen alle Berichte 
qujammen, Dft, in tiefen Gedanfen figend, brad et mit cinemmal, 
beide Hande vor bem Gefidt, in einen Strom von Thrainen aus, und 
fragte ifn dann Semand nad der Urfade, fo fprang er auf, ftimnite 
cin lautes Geladter an, und ging ruhig an feine Arbeit. Die Ge 
wohnheit des lauten Auflachens war ifm auch bei vielen andern Gele ⸗ 
genheiten eigenthümlich, befonders wenn er etwas zerbrochen oder fonft 
ein Uebel geftiftet hatte, Früher äußerte er mehrmal dem lebhaften 
Wunſch, die Königinn, oder wie er fie nannte, „die Meine Victoria” 
zu ſehen. In der letzten Zeit, während er bei ſeiner Schweſter wohnie, 
blieb ex einmal cine ganze Woche lang verſchloſſen auf ſeinem Sim- 
mer, um qu lefen, befonders Geereifen. Er gab aud vor, daß et 
fih in ber Abſicht, zur See gu geben, die Piftolen angefdafft habe. 
Ueber den Urfprung dieſer Piftolen giebt es zwei verſchiedene Angaben, 
Nad der einen Cim M. Chronicle mitgetheilten) waren fie bem Trdd- 
Ter und Pfandverfanfer Lawfon (Bladfriaréroady am legten Dinstag 
(8. Suni, alfo erft am Borabend des Mordverfucys?) von einem jun ⸗ 
gen Mann, der nad der Beſchreibung Niemand anders als Orford 
felbft ware, geſtohlen worden; nad ber andern glaublidern im 
Standart} wurden fle vor ungefage 14 Tagen in dem Laden bes Hrn. 
Hayes (Carringdonfireet) von einem jungen Mann, deffen Ginerlei- 
Heit mit Orford noc nicht erwieſen ift, fir 2 Pfund, nebſt cinem Pul- 
verhorn fiir 2 Shilling angefauft. Wovon Orford in der legten Zeit 
Tebte if noc nicht ermittelt, Bei feimer Zuſammenlunft mit ſeiner 
Mutter foll diefe gulegt auggerufen haben: „Dies hat mehr gu bedeu- 
ten alé bu bir einbifdeft.” Geftern (Sonntags) wohnte Orford — 
fo wie aud) Courvoifier — dem Gottesdienfie in der Capelle von News 
Gate mit groper Faffung bei. Wile Augen waren auf ibn gerichtet, 
denn es ſcheint, daf der Parifer Weiberenthufiasmus fiir Verbreder 
aud in London Mode wird: und fon am Donnerstag Morgen hatte 
fid der Wundarzt Mac · Kann eine, wie er augab, fiir vornehme Da⸗ 
men beſtimmte Lode vom Haupte bes Verhaſteten ausgebeten. — Der 
Central⸗ Criminal⸗ Gerihtshof Hat Heute ſeine Qunifigungen begonnen 
und ber Common Sergeant, der in Abweſenheit bes Recorders die 
Verſammlung erdffnete, hat die Aufinerffamfeit der grofien Jury bes 
reité indbefondere auf den Fall Oxfords gelentt, und auf dic Mittel, 
bie es gebe, um über die hochverrätheriſche Abſicht ded Angeflagten gue 
Epideng gu fommen, Der Proceß Courvoifiers foll ddermorgen anfan- 





Neu « und Mit - Brentford, Houn · 
vor bem geheimen Rathe. 
Gidernommen , (ft Here Humphreys. Als Tag der oöffentlichen Dank ⸗ 














Für Orford erwarict man morgen nod cin vorldufiges Verhör 
Der Anwalt, der Oxfords Vertheidigung 





gen. 


fagung fiir bie von ber Borfebung bewilligte Rettung Ihrer Majeſtät 


bat der geb. Rath in einer beutigen Sigung ben nadfien Sonntag 
(24. Suni) beftimmt. Die Ausfahrt ber Kiniginn ward aud geſtern 
wieder von einer ungebeurrn Menſchenmenge, bie ben gangen Gonfti- 


tutionspill,. Hyde-Parf-Corner und nod einen grofen Theil von Hyde# 


Part anfiillte, von 5 Uhr an erwartet, und alg tann um balb 6 Uhr ber 
Phavton mit ben beiden erwarteten foniglidben Perfonen, ohne andere 
Begleitung als Lord Alfred Page und Colonel Bowater gu beiden Seie 
ten reitend, wirflid bad Schloß verlaffend, erſchien, fo ward dieſes 
Erſcheinen, wie an ben porbergependen Tagen, mit dem allgemeinften 
Subel - Nufer, 
gend auf ber ganyen palbftindigen Fahrt aufs herzlichſte begrũßt 
und gefeiert. (Allg.) 


Hut« und Tidherfdwenfen und Begleiuung des Wa- 


Preußen. 
Die Berliner Zeitungen vom 19. dieſes Monats enthalten Nach ⸗ 


ſtehendes: 


Wn bas Staats - Minifiecium. 
Ich befehle, zwei fofibare Documente der Deffentlidhteit gu iibere 


geben, welde Mir, nad bem Willen Meines in Gott ruhenden fonige 


liden Baters und Hern, am Tage Seines Heimganges cingehandiget 


worden, wovon das cine bezeichnet ijt: 


„Mein legter Wille,” das andere 
Auf Did Meinen lieben Frig u. ſ. w.“ 


anfangt, und welde Beide von Seiner eigenen Hand geſchrieben und 
yom 1. December 1827 datitt find. 


Der Heldentinig aus unferce grofien Zeit ift gefdieden und zu 


Geiner Rube, an der Seite der Heifibeweinten und Unvergefliden, 


cingegangen. Ich bitte Gott, vben Renfer der Herzen, daß Er bie 


Liebe bes Bolfes , die Friedrich Wilhelm III. in ben Tagen. der Ge- 
fabe getragen, Som Sein Miter erheitert und die Bitterfeit des Todes 
verfift bat , auf Did, Geinem Sohn und Nachfolger, übergehen 


laffe , der Sch mit Gott eniſchloſſen bin, im den Wegen des Baters zu 


wandetn, Dein Bolf bete mit Mir um Erhaltung des fegensreiden 


Friedens, des theuren Reinodé, daß Er uns im Schweiße Seines 
Angeſichtes errungen und mit treuen Vaterhänden gepflegt bat — bas 
weib 3h — follte dies Kleinod fe gefährdet werden — was Gott 
verbiithe — fo erhebt ſich Mein Volk wie Ein Mann auf Meinen Ruf, 
wie Gein Volk fid auf Seinen Ruf erbob. 

Solch cin Bolk ift es werth und fibig, köͤnigliche Worte gu vere 
nehmen, wie die, welde bier folgen, und wird cinfeben, daß Sh 
ben Anfang Meines Regimentes durch feinen ſchoͤneren Acty als die 
Perdffentlidung derſelben bezeichnen kann. 

Ganéfouct, den 17. Juni 1840. 

(Gez.) Friedrig Wilhelm, 


Mein legter Wille 

Meine Zeit mit Unruhe, Meine Hoffnung in Gott 
pan Deinem Segen, Here, iſt alles gelegen !” 
Berlelhe Mir ihn aud feet gu diefem Geſchäfte.“ 

Wenn dieſer Mein legter Wille Meinen innigſt geliebten Rin 
dern Meiner theueren Auͤguſte und übrigen lieben Angehörigen zu 
Geſicht kommen wird, bin ich nicht mehr unter ihnen, und gehöre gu 
den Lbgeſchiedenen. Moͤgen fie dann bei bem Andlicke der ihnen wohl 
befannten Inſchrift: — Gedenfe der Abgeſchiedenen! — auc Meine 
liebevoll gedenfen !” 

/ Bott wolle Mir ein barmherziger und gnädiger Ridter fein, und 
Meinen Geift aufnehmen , den Id in feine Hinde befehle. Ja, Bae 
ter, in Deine Hande befeble Ich Meinen Geiſt!? In einem Jenſeits 
wirft Du Uns alle wieder vereinen, möchteſt Du Uns defen, in Deis 
net Gnade wiirdig finden, um Chrifti Deines lieben Sohnes Unjeres 
Heilandes Willen, Amen, 

Schwere und harte Priifungen habe Sh nach Gotted weiſem 
Rathfchluß gu beſtehen gebabt, ſowohl im Meinen verſoönlichen Ver⸗ 
battniffen Cinsbefondere, ale Er Mir vor 17 Jahren bad entriß, bad 
Dir das Liebfte und Theuerfte war), ald durch bir: Ereigniffe, tie Mein 
geliebtes Baterland fo ſchwer trafen. Dagegen aber fat mid Gott: 
ewiger Dank fei ihm dafür: aud herrliche, frohe und wohlthuende 





afentlich anguerfennen Mid fix verpfidtet hatte. 


pMeinen wafren, aufrichtigen und legten Dant Wen, die bem 


Gtaate und Mir mit Einſicht und Treue gedient haben, 


»Meinen wahren, auftichtigen und letzten Danf Mien, die mit 
kiebe, Trewe und burd ihre perfonlide Unhinglidteit Mir ergeben 


waren,” 


dh vergete allen Meinen Feinden: auc denen, die burd himi- 
Hoe Reven, Schriſten oder durch abſichtlich verunſtaltete Darftellungen 
rad Bertrauen Meined Bolles, Meines groͤßten Schatzes (dod Goitlos 


nut felten mit Grfolg), Mir gu entziehen befivebt gewefen find.” 
Berfie, ben 1. December 1827, 
Gez.) Friedrig Wilhelm, 
—— 


oMaf Dig, Meinen lieben Frig, gebt die Bürde ber Regierungé- 


Geigafie mit der ganzen Schwere ihrer Berantwortlidfeit ũber. Durch 
die Stellung, die Ich Dir in Beziehung auf dieſe angewieſen hatte, 
Git Da mehr als mancher andere Thronfolger darauf vorbereitet wor: 


ben. An Dir ift 8 mum, Meine gerechten Hoffmungen und die Er⸗ 


warmgen des Baterlandes gu erfiillen — wenigſtens darnach gu fire 
ba. Deine Grunbfige und Gefinnungen find Mir Biirge, daß Du 
tin Soe Deiner Unterthanen feist wirft.“ 

wbiibe Did jedoch vor det fo atlgemein um fic greifenden Neues 


mgtudt, hüthe Did yor unpractifchen Theorien, deren fo ungablige 
iq im Umſchwunge find, hüthe Dich aber zugleich vor einer faſt eben 
fo fattiden, zu wett getriebenen Vorliebe fiir das Ute, benn nur 
tam, wenn Du biefe beiden Klippen gu vermetden verſtehſt, nur bann 


find wahrhaft niig lide Berbefferungen gerathen,” 


Die Armee iſt fet in einem feltenen guten Zuſtande; ſie bat 


frit thret Reorganifation Meine Eripartungen wie im Kriege, fo aud 
im Gricten erfillt, Möge fie, fieté ihre bohe Beftimmung vor] Augen 


taken, mige aber auch bad Baterland himmer vergeffen, wad es ihr 
wr 


fdudin if 

rUnabfiume nicht, bie Eintracht unter ben europaiſchen Maͤch⸗ 
ta, ſo viel in Deinen Kraften, gu befirdern; vor allen aber moge 
Supe, Rußland und Oeſterreich ſich nie von einander trennen ; ihr 
Snfanmenfalten iſt als der Sdhlugieein der großen europaifihen Aliang 
B berachten. 

oReine innig geliebten Kinder berechtigen Mid Alle au der Er⸗ 
Waring, daß ibe feted Streben babin gerichtet fein wird, fid durch 
mr tisligen , thitigen, ſuttich veinen und gottesfürchtigen Wandel 

denn nur dieſer bringt Segen, und noch in Meinen 

lyin aiden fott dieſer Gebdante Mir Trop gemapren,” 

ott behũthe und beſchũtze das theure Vaterland!“ 

oGott behũthe und beſchue unfer Haus jegt und immerdar l 

of fegue Dich, Mein Tiebee Sohn, und Deine Regierung und 
Pelee Dir Rraft und Einſicht dazu, und gebe Dir gewiffenhafte, treue 

ub Diener und gehorfame Unterthanen, Amen!“ 

m, ben 1. December 1827, 
ea.) FriedrigG Wilhelm 


\ at Staate zeitung meldet aus Potedam vom 15. Suni: Wm 14. 
& + tit Se, fonigt. —* ber Pring Luitpold von Baiern, dritter 
Ex. Majcſa des RKonigé von Baiern, in Potsdam ein etroffen; 
mp Rbefen Derm Vater hierber gefandt, um Ghren Majeiaten 
lity gf Und ber Königinn die innigſte Theilnahme an bem ſchmerz · 
tngihe, ber MlerpodhAdicfetben und den Familie mit 
—8 betroffen, gu bezeugen, und Gr. fonigl, Majeftat die 
hing Glidwinjge yu Allerhoͤchſtihrer Thronbefteigung darzu · 


Eg finigl, Hobeit der Pring Luitpold find im neuen Palais abs 
—* Fre fonigt, Mens 4 die gefarnmte finigt. Gamilie 
cudpiede, Mlerbigh- umd Hichfidenfetten bard Se. fonigl. Boben 
heanpracten Verfiderungen und Wänſche mit dem innigiten und 





Ereigniffe erleben Laffer. Unter die erften rechne id) vor allen bie 
glorreid) beendeten Rimpfe in den Sahren 1813, 4814 und 1815, 
denen bag Vaterland feine Refiauration verdant. Unter die legtern, 
bie frohrn und woblifuenden, aber redne Ich insbefondere bie herz⸗ 
lidhe Liebe und Uninglidfeit, und Das Wohigelingen Meiner gelieb⸗ 
ten Kinder, fo wie bie beſondete unerwartete Schiddung Gottes, Mir 
nod in Meinem fanften Decennium eine Lebensgefährtinn augefibrt gu 
haben, bie Sh als cin Mufter treuer und zaͤrtlicher Unhinglidfteit 





Joſeph Altwirth, Abt ju Kremsmünſter. 
(GBGeſchluß.) 
Echte Frõmmigkeit, anſpruchs loſe Einfachheit und ehriviirbige 


‘ Brbarrlidteit waren dic Hauptzũge feines Charatters; — bodfte 


Ehrwiirdigteit ber Ginbrud, ben er bei Mitten, die ibn fannten, zurück 
lief. — Rigts unternahm ex, ohne fig juvor andaͤchtig mit tem Ure 
quell alles Gedeihens berathen ju haben, Gr forgte fiiy bie wiirbes 
vollſte Haltung des Gottesdienfies durch Anſchaffung lirchlicher Paras 
mente, und verriditete jeden, felbft geringen Rirdhendienf. Nur aug 
feinen Amtohandlungen und Reden erfannte man aufer dem dugeren 
Abzeichen feine Würde. Gr übte die Tugend der Tugend, nicht dee 
Ehre willen, Gah mehr auf belebende Warme ald blendendes Licht. — 
In Wiſſenſchaften, befonders Geſchichte und Roetorif, wohl bewan⸗ 
Dert, tear er weit entfernt, Wiffenfsafiigteit jum Spaugepringe 
aus zuſtellen. Gr beurtheilte den Berth bes Menſchen nicht nad ber 
Menge feiner Kenntniſſe, fondern nad dem Maake ihrer Verwen- 
dung jur Veredlung des Herzens; — ſchatzte aud Erziehung nicht allein 
nach den intellectuellen, ſondern Gang vorzũglich nach den religios⸗ 
moraliſchen Fortſchritten. Seine Liebe fir fiudierende Singlinge, bey 
fonderé nod fleinere, die ibm einſt als Lehrer gum Gegenſtande ihrer 
Berehrung gemacht batte, bebielt ex bis gu feinem Ende, fo taf er 
nie unterlief , bei ben Prifungen gu erſcheinen, umd jede Belegenbeit 
gu etgreifen, durch nachſichtig — freundlide Gemiithlidteit ihren Fleiß 
zu beleben, und, man ſich oft unwilllũhrlich an das ruhrende Laſſet 
die Kleinen yu mir fommen” erinnerte. — Die Mufgabe feiner Stel 
Tung, bet befter Herhaltung des Ganzen das Wohl des Cingelnen nach 
Thunlidfeit gu beriidfidtigen, hatte er nad feiner ebrwiirdigen An⸗ 
ſchauungsweiſe innig erfaft, und, fo viel of bei ihm ftand, mit eben 
fo ebrwitrdiger Beharrlidfeit durchgeführt. einen Verwaltungs zweig 
lich ex unbeachtet; forgte fiir Wiſſenſchaft, Seelforge und Oefonomie 
mit gleider Thatigheit ; fprad aber nie davon, fo daß man oft dber- 
raſcht ſchon weit Gediehenes bemerfte, von deffen Pflangung man nits 
juvor geabnet; fury, hatte ipm ſeine Beſcheidenheit erlaubt, feine 
Augen fo hod gu erheben, fo warden wir glauben, er babe in dieſer 
Hinſicht dat erbabene Beifpiel einer bocherleuchteten Regierung in viele 
fad verjiingtem Maaßſtabe feiner einen Wirkungeſphäre angepaßt. 
Zu ermapnen, daß ſolche Thaͤtigleit von Seite der gerechteſten Regie⸗ 
tung nicht unbeachtet blieb, hielten wit fir Sunde. Gr erdielt mehre 
Beweiſe ber Huld ſeines allergnaͤdigſten Landesvaters, beſonders wei 
land Gr, Majeſtät Frany I, — ſeligſten Gedächtniſſes, — welder 
namentlid einmal von einem benadbarten Orte aus, in Geſellſchaft 
eines Theiles Allerhochſtſeiner erlauchten Familie und Hoffiaates, fo 
wie Sr. Mafeftit ded Königs von Baiern und Höchſtdeſſen Familie - 
Sid eigené gu einem huldreichen Beſuche in fein Stift ju verfilgen, 
und einen Tag in berablaffendfier Unterhaltung mit ibm zuzubringen 
geruhte; ihm auch bei dieſer Gelegenheit zum Beweife allergnaͤdigſter 
Anerlennung ſeiner thaͤtigen Sorge für Wiſſenſchaft hoͤchſt foftbare und 
nuͤtzliche Geſchenle beſtimmte. Go hatte er auch nod pon anderen 
Gliedern des allerhöchſten Kaiſerhauſes ehrenvolle Geſchenke empfane 
gen, bie beſonders feiner Perfontidfeit galten; und feine geiſtlichen 
ſowohl als weltlichen Behoͤrden zeichneten ihn fo aus, daß ihm ſogar 
nad ſeinem Tode noch die ſeltene Ehre gu Theil wurde, daß fein bode 
wiirdighter Derr Biſchof ſelbſt, ungeachtet des Dranges feiner fonftigen 
Geſchaͤfte, ihn unter Zeichen innigſter Theilnahme in ebrendem Bei · 
fein ſeines aͤlteren Amtogenoſſen yur Gruft beſtattete, und ihm cine 
ergreifende, falbungévolle Rede hielt, welder zunaͤchſt die Thrinen 
der guftromenden Menge fein ſchoͤnſtes, herglidhites Lob ausfpraden. — 
Gin weited Feld ergabe fid) nod fiir danfbare Beredtfamfrit, wean 
wit nidt firdteten, uns an feinen anſpruchsloſen Manen gu verfiine 
bigen, die und vielleidt fegt ſchon giirnen, daß wir fo viel gefagt 
haben. Darum ſchließen wir in ver feften Zuverſicht: „er were 
ſproßen, wie die Lilie, umd ewig bliben vor bem Herrn,“ und cine 
danfbare Sufunft werde nod) manden Blick zurückwerfen in bie Tage 
ded guten Abtes Sofeph. ~ · 


Berſchtedenes. 
Die Zahl 7 bei Friedrich Wilhelm UL. vorherrſchend. 25 
verſtorbene Koͤnig von Preußen war 1770 geboren, regierte = ; one 
7 Kinder find von ibm am Leben, er fiarb am 7, Juni t 








Sfen Dante entgegengenommen, (W. 3.) ——— 
— 


Panpes Redactear wad Vetleger: Friedrid Carig, 


Ree 





— Dem 5 Bast one ota Buderbider, Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 


Kiud Lovers Saniel, alt — ag am ree 
Stub tage] i Linyy am Hauptplag Rr, 140, 
iſt gu haben : 


COUFS vom 27. Juni 1840. 
Verlooste Obligationen, Hof- 
kammer-Obligntionen desgxu 3 pCt. 
tlebens in Krain,(zu 4%}y) 9 


“Graben Me. 781, an allgemetner, E 
Siegler, Weberstorhier, qus Urſahr 
—“ im Sranfenhaufe der Clijae 


& 
und Acrarial~ Obligationen (0 + 





von Tyrol, Voraribergund|zu 3'j, » aft 42 Sabie, (3 2) 
, a innen, an Blattern 
rinnen, 
Dae eV ete He Dieniimagh, at 85 Sobre BU Dem Herabgefegten Preis 
detto — —— oe a. * in Ry, 366) an am pe age att 8 fl. um 4 fl. Gp, Mee. 
aa ¥ ~ 43 F ‘ 
— het CM. [Dem Lorenz Ledmer , Maurer, fein Kind Iofhaun jedoch nur kurze Zeit 
pot * alt 6 Donate, an der Wand MWe, 1080, am ied Lake 
* Durdfall. . 
ne Ce ae “ * —— Findling, alt 18 Tage, in Ne. Allgemeine oͤſterreichiſche 
mesh SRS... 266, an Rothlauf. Gewerbs e Geſetzkunde, 
mi wh = — ‘fMaria Haãueler arsine a a —— a , 
: in déeok. E. Jere nauſtalt, an der Aut zehrung. nT 
— PO Ee seen ſyſtematiſche Darſtellung 
in CM. y v 
smartay erimannccnainig, sex] Meng et o mumems Manufactures: und SHandels- 
Perea. £1008. $0 Guild. B.Guld 100 Gk, BS Den 23. Sumi. — — ‘Gewwerl e 
— nuove d. P. Guld. i oe : * Hr. De. Unger, k. k. Regimenssarst, von Peajy in ; 
Livorno te. Fie ene Gald. 9° G,  M.(nath Wien, — Hr. v. Petyel £1. Major, vow Wienſden Hew hen, bbhmifthen, galli ſchen, 
Livorno —Baron Hohentrud, C1 Oelleceelitatienifden und untgarifcer Provine 
Garon, fir. 90. —— 116|,G. 2 Mlray, gon Wien. — Ht. v. Wilwonsty, f vreubl soy yes oftereidy. Kaiferftaated. 
2 Fae 900 ———— * a Far Dberlandgeridyts + Refeerudar, —* oe nah] 8 pias ates. 
Gulden 3h. Br, 2 Mj Wien, — Hr, v. Sade, fF. ſtchſ. Garde-Hauytmann, 
Paris, f0F 300 Franken Ge Hele MS ot Gaficin nad Wien. — Gr. Helms. Gaids, & W. Guftav Kopes, 





ſachſ. Amts · Hauptinannu. Regierungsrath, von Ga- 

ftein nach Wien. — Hr. Matrovich, f. f. Oberillieute- 
nant, », Frantfurt nad Wien. — Frei. Ponthoy» 

der Straten, Herrfchaftsbejiger, 4 5 * 

Wien. — Freiinn you Ores, geb. raͤfinn von Ba⸗ 

—— neh ese ol ava thyany, Sternfreuy-Ordenédame, von Dresden nach 
bad flache Land der 3 alten Kreiſe aber auf 5t/y tr. Wien, — Freiherr de Paull, t. €. Hofrath und D 

GM. oder 135/, fr, C. Sch. feitgefept. legat, und @oler v. Martini, fk Tribunalrath, 

my ; eon Berona nach Wien. — Baron de Thyjebart, 

Ben Free Pie Met of —5 Dberſt ded General» Stahs der Biirgergarde, und 

¢ : , ° ‘ Art, Divifiond-EheF beim Binany- 

A ap Bayt. CifenceiG, Paton ve Thoſebãrt, Divifions-GheF beim Finanj 


ctor ber Rechte, tf. 9. 8. Profeffor an der 


Uniserfitat gu Prag, x. 2 
Zwei Cheile, 
ot Wien 1829. 


18189.  Rundmadung, . 
Der Preis eines Pfund Rindfleiſches wird [1029] 





Bei Bingen; Fink, 


Buch⸗, Kuni. u. Mufifatienhandler 


Minkieriam, von Brüſſel nad Wien. — Hr. von 
t. £. Reglerangs-Secretar. pie ae — — 


— — — — — — 


fir ten Monat Juli 1840. ° 


Semmetgebdd. Ordindre Gemmel um 4), tr. 
EM. oder 1 *j, fr. WW., wiegt 5%, Lorh. 

Ordindre Gemmel um 4 tr, GM, ober 2 4), tr. 
WBES., wiegt 77), oth. 

Aufgeri¢benes Brod. An Mundfemmeln, 
Sdinbeintn , Kipfeln und wälſchem Brode um 4), te, 
GMk,, ober 1"), fre. WW., wiegt 3%), Seth. 

Diefelben Gattungen um 1 fr. GM., ober 2"), 
WB., wiegt G4), both 
Weispoltlencs 


mh eet oe, oder 7 ig lr. WbWi., wiegt 1 Pfund, 


Diefelbe Galtung um Gtr. EM., oder 15 Tr. WB. |tionsrath , 
Pereira, n. 
von Wien nach Salzburg. 


wlegt 2Pfund, 19%, Loth, 

Orbindres pollenes Gebäck, wogu ein 
Theil Waisen und drei Theile Korn genommen wird, 
wm 1. GOR., ober 24), tr. WW,, wiegt 134), Loto. 

Diefelbe Gattung um 3 tr. GM., ober 7 ty tr. 
SB., wiegt 1 Pfund, #41, Loth. 

Gang rotencés Bebe um Ikr. GM., coder 
74j, tr. VIB., wiegt 1 Pfund, 13%), Lot. 

Diefelde Gattung um 6 tr. GM., 


wiegt 2Pfund, 275), Sorb. 


— — — — — — 


Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 
Den 25. Juni. 

Thomas Schebãck, geweſener Tabaf-Traficant aus 
Milerzita, in Oſigallizien, alt SO Sabre, in der 
Murmgaffe Ne. 680, an Altersſchwäche 

Dem Loreny Mrajtl, Batentel-Invativen, fein Kind 
Sheodor, alt 19 Tage, in Rr. 278, an Fraiſen. 

Paul Geldſchmid, lediger Tagloͤhner aus Scheer⸗ 
bing, im Innkreiſe, alt 36 Jahre, tm Krauten⸗ 
Haufe dex Barmberzigen, ar der Bruſtwaſſerſucht 

Den 26. Juni, 

Briedridh Khillp, lediger Fleiſchhauer aus Mosho- 
fen, in Baiern, alt 32 Sabre, im Kranfenhaufe 
det Varmbergigen, am aͤußeren Breanne. 


Botodi, Dr. und fo prenfi. Juſtizrath, von Brag 
~ nach Wien, —Hr. Bright, engl. Gabinets-Courier, 
von Wien nach London, 


Ucherfidjt der Brodſatzungs⸗Preiſe in Ling)” 


Regent ner Wallachei, von Wien nad Varit. — 

Hr, Gottfihalf, k. ſachſ. Hofrath, von Brag nad; 
Wien. 
von Bien nach Iſchl. 


tr, Or. Popper , 

r gon Wien nad 
Geb, gu welchem suri Hoftoncipiſt, von 
Hilfe Baiyen und jur HAlfte Korn genommen wird, — Ef 


nad) Gaftein. — Gr. Moreau, ff x, &. Uppella- 





Sher IS BB dor dhs, Kunſt ⸗ u. Mulifalienhandter 


in Ling, am Hauptplag Mr. 140, 
(3 3) ift gang meu gu Haber : 


Miniatur - VBibliothe 


der 
ausländiſchen Ctaffiter , 
cine 
Auswahl der vorziiglichften Werke 
aller Nationen, in vollftdndigen 
Ueberfebungen. 


Cin Bandchen im niedlidfien Formate 
koſtet & fr. CM. 


Jeder Subjrribent erhalt noc uͤber⸗ 
died cine Pramie, 1 Louisd'or an 
Werth 


Acht Baͤndchen find bereits erſchienen, und 
euthalten: ri 
+38 Banddhen: Boltaive’s Geſchichte Carls 
und 5, Bandehen: Johnſon's Raffelas. 
. Bindden: Florian’s Wilhelm 
und 8. Baͤndchen: Tegner’s Frith 


Den 24. Juni. 
“Pring Ghifa, Sohn ves veritorbenen Briny- 


Grafinn v. Menard, Herrſchaftobeſiherinn, 


Den 25. Ini. 
Freihert v. Zedlitz, von Wien nod Kiſſingen. — 
££. Appellationsrath aus Lemberg, 
Garlabad, — Hr. ». Obermarer, ff 
Wien nach Salgburg. — Hr. v. 
Hof « Secretix, von When 


von Mailand nach Wien. — Baron »v. 
bit. Landſtand und ſchwediſcher Conſul, 


Bei Vinzenz Fink, 


in Linz, am Hauptplatz Rr. 140, 


(3.3) it ganz mem gu haben: Der regierende Kinig von Schweden 
bare: hat Die Widmung diefes Weekes ane 
Carte réduite du cours du zunehmen geruht, (998) 


Danube, de Ja mer noire et de la Medi- 
terranée, avec I indication des principa- 
les entreprises de navigation @ vapeur. 
Vinnee 1840, 

Ucderfichtstarte der Dampfe 
{ifffabrt auf der Donan, dem ſchwarzen 
— mitiellãndiſchen Merre. Wien 

Dieſe Karte, aus den neueſten, richti af 
Suellen bearbeitel, beſteht ‘aus —— 
tern in gv. Folio, und koſtet 3 fl. EM, 
illuminirt 4 fl, GQ, 





Sattlers Kosmo— 
rama in Wels 


ift die erſte Aufſtellung nur nod 
bis Sonntag, den 5, Juli, zu 


4) af 
‘> 


eee 


R105. 
Kaiferlid 


Mittwodh, den 4, Juli. 





Wien. 


Se. ££ apoſtol. Majeftat haben, mittelſt allerhoͤchſt unterzeich⸗ 
neten Diploms, ten f. f. wirklichen Hofrath und Sal; - Oberamimann 
ju Gmunden, dann Ritter des königl. ungarifden Gt, Stephans 
Didens, Frany Ferdinand Ritter von Schiller, ben Ordens- Statuten 
gemig, in ten Fteiherrnſtand des öſterreich iſchen Kaiſerſtaates aller⸗ 
gndbigh gu erheben gerubt, 


Ge. f. f. Majeſtät haben den Datmatiner @ubernial« und Pri- 
ſdial· Ercretét, Carl Freiherr von Rosner, gum f. J. Rreighaupte 
manne in Ragufa, mit dem Titel und Range eines Guberniatrathes, 
gu ernennen gerubi, 





Die Wominifiration der mit der erſten öſterreichiſchen Sparcaſſe 
vewrinigten allgemeinen Verforgungdanftalt macht mit Bezug auf die 
Suntmagung vom 8. Suni 1826 befannt, daß die Ginlagen in die 
Sabredgefellfaft 1840 eben fo wie in ben frühern Sabren obne 
—— Gebũhr mur nod bis gum letzten Juli 1840 gemacht 





Rady dieſem Termine find von jeder Einlage im ben Monaten 
Mugatt und September 15 fr., und in ben Monaten October und No— 
vember 30 fr, als Einſchreibgedũhr gu entridjten, 

Bien, ben 16. Sunt 1840. 


Lin}. 

Bei der am 4. Suni f. 3. zu Kirchdorf, im Traunfreife, State 
grfuntenen Pferde · Pramienvertheitung bat 1) der Landmann, Sobann 
Dietlingrr, aug Schalchgraben, im Commiffariate Spital am Pihrn, 

tin Stuttenfollen den erften Preis mit 15 Ducaten; 2) der Lands 
mint, Salthafar Ethart, aus ver Ortſchaft Pichl, Commiffariat 
Chitel am vihrn, fiir cin Stuttenfollen ben ene Preis mit 7 Du- 
talens 3) der Landmann, Thomas Hillinger, aus Oberhart, im 

ifariate Steinhaus, fiir ein Stuttenfollen den dritten Preis mit 

§ Ducaten, und 4) dec Landmann, Sobann Eſtlinger, aus Pinsdorf, 

 Commiffariate Ort, fiir ein Stuttenfollen den vierten Preis mit 

Ducaten in Gold erhalten, Der Pferdebefiger, Johann Hampy, 

ſheler in der / Stabe Omunden, verdient rũdſichtlich ſeines preis· 
Matis ertaunten Stuttenfollens affentlidy belobt gu werden, 


Spanien. 


Vrdeaur, ben 19, Suni, Die telegraphiſche Depeſche, die une 
tm 15, Mittags die Vernichtung Balmafeda’s nad Paris beridtete, 
* roteilig. Unſere letzten Nachrichten find vom 12. aus bem Haupt · 

_ pattie Ga Logronno. Einer Wngeige des Oberften Lara vom 1. jue 
Wge hatte fi der Cabecilla in die Schluchten von Carajo zurücthe zo⸗ 
#, um deffen Zugãnge gu vertheidigen; bas Geriidt feines Marſches 

Dalencia oder Soria wird dadurch mehr als zweifelhaft. Am 12, 

8 follte bas Hauptquartier des Bicefinigs und die dritte Bri- 

auf Nagera vorriiden, Auch Canales de fa Sierra, fo wie 

andere Dérfer der Ribera fiegen in Aſche. Die Ginwohner 

5 Eales be los Gnfantes gwang Balmafeda (vor dem Ginriiden der 
par ‘onellen), mit eigener Hand Feuer an ihre Kirche gu legen 
hobte im Berweigerungéfatle mit Berbrennung des Ortes. Die 
ita, die Polo ihm zugeführt, hatte feine Streitmadt anſehn⸗ 
im ehrt. General onda war am 8. von Cuenca aufgebroden, 
Selmaſeda im Miicen anjugteifen, Der Plan ded legtern, in die 
bie Drovingen eingudringen, ift ent{chieden gefdeitert; und find, 


wan verſichert, Abtheilungen von Efpartero’s und 


Deer gleichfalls wider ihn im Anzug, 
werden. — Ueber Cabrera bin id nod nicht im Reinen, Gin Brief 

















fo diiefte bad Entrinnen ſchwer 


aus Bourg-Madame vom 16. (aft ihn mit 7 — 8000 Mann 4 Stun. 
den von Puycerda fein, wo er in fefter Stellung Anſtalten zu traftie 
gem Widerſtande traf. Die Bewobner der ſpaniſchen Gerdagna leben 
in Todesangft, und retten, was fhnen nod von tinigem Werthe ere 
fibtigt, Uber die Grenge, ' 

Bayonne, den 24, Suni. Der Unterprifect an den Minifier deo 
Innern. Mm 17. fiel bas Fort von Carazo, worin Balmafera feine 
Munition und feine Beute eingeſchloſſen hatte, in die Gewalt ves 
Generals Piquero, Faft die ganze Befagung iſt entfommen, bat 
ũbrigens nichts als ihre Waffen gerettet. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, ben 22, Suni. Telegraphifhe Depeſchen. w Toulon, 
den 21. Suni, Miliana, den 8. Suni, Marſchall Valse an den 
Rriegsminifter. Die Armee bat heute von Milfana Befig genommen. 
Abd-El⸗Kader, der hier Stellung ergriffen batte , vertheidigte fie 
nur fdwad. Gr hat bie Etadt angegiindet. Sch laſſe den von ihm 
angeridteten Schaden ausbeffern und befeftige den Play. In drei 
Tagen werde id) meine Operationen fortfegen.” — „Toulon, den 
21. Suni, Teniah (Engpaß) von Mujaia, ben 15. Suni. Marshall 
Valbe an den Kriegéminifter. Die Armee bat das Thal von Schelif 
bis zur Dope von Medeah burdjogen. Der Emir griff uns mehrmals 
mit betraͤchtlicher Macht an, ward aber beſtãndig guriidgeworfen, 
Heute bade id von Silden ber den Teniab von Mujaia, vor den 
Augen der ganzen Streitmadt Mov» Cr « Raders, Befegt, Unſer Nahe 
frab ward beftig angegrifien; man hatte aber alle Borfebrungen gee 
troffen, den Feind zurückzuweiſen. Es fand ein blutiges und glorrei⸗ 
hes Treffen Statt; der Feind ward mit dem Bayonnette geworfen, 
und zog ſich nad erfittenem betraͤchtlichem Verluſte zurück. Wir halten 
12 bis 15 Todte und 260 Verwundete. Ich fahre in meinen Opera- 
tionen fort, um die Verproviantirung von Miliana und Medeah gu- 
vollenden.“ 

General Bertrand iſt nad Toulon abyereist, wo ex Se, fonigl, 
Hobeit den Pringen Joinville etwarten wird. Hr. Emmanuel Lad 
Cafes wird morgen (22,) und Hr, Mardhand libermorgen abreifen. 
Der Abbé Coquereau, der die ſterblichen Ueberreſte bes Raifers em⸗ 
pfangen und begleiten foll, iſt am 15, i Toulon angefommen, 

Der Konig hat durch Ordonnang vom 21. Suni die Maréhaur de 
Camp Ducos, Vicomte von Labitte und Bicomte von Rumigny, gu 
Generallieutenanté, und die Snfanterie= Oberiien : Rambaud, vom 
48ften; Ouedviller, vom 23ften; Juchault de Lamoriclére, von den 
Zuaven, und Changarnier, vom 2ten leichten Regiment, gu Darbe 
Gaur de Camp erboben. 

Privathricfe aus Algicr melden den Tod bed Hrn. von Munfter, 
Orbonnany « Officiers des Herzogs von Orleans, und den des Hra, 
Corda, Sohnes des Generals dieſes Namens, der nad ber Amputae 
tion feiner Hand den Tod fand. (Allg) 

Das „Elſaß“ ſchreibt aus Strafburg vom 15. Suni: Seit 1890 
hat Strafburg feinen feſtlicheren Tag erledt, als ben geftrigen, an 
bem bie Ginweihung bed Denkmahls fiir den General Reber Statt 
fand. Um halb 12 Uhr marjdirte der Zug auf, beſtehend aud allen 
Behoͤrden der Stadt, den Deputationen der verſchiedenen Culte; aud 
ehemaligen Dilitiré, worunter mebte Waffengefabrien Klebers; einer 
Menge Subjeribenten fiir das Denfmahl; einem grofen Theile der 
Zoͤglinge unferer Facultaten und unferer Schulen, die man fo * 
und fo paſſend zur Huldigung eines großen Danues nage Shs 
reihte fid) um die Bildfaule auf bem Peradeplage; dann 


ee ce eae RENT TUR TE ey eee 
Schleier, der fie den Blicken entzog, geliiftet ; Artillerieſalven, | feine Entlaſſung eingereicht und erhalten hat. An ſeine Stelle wurde 
triegeriſche Fanfarren und einſtimmiger lauter Jubel ertonte in ben | der Suftigminifter , Here Paifos, ernannt. . 
Riiften. Am 1, Suni ward ber Geburts- und ber Thronbefieigungstag bes 
Aus Algier ſchreibt man vom 6. Juni: Die Mitglieder ber wiſ⸗ Koͤnigs, wad zugleich der Stiftungstag der Univerfitat qu Mtben in 
ſenſchaftlichen Commiffion , welche cinen Mueflug nach Scherſchell gee | Ban Griechenland feierlich begangen. Ihre Mafeftiten befanden ſich 
macht haben, erhoben dort den Beweis, daß Scherſchell witflidd) bad | auf ibrer Rundreife zuletzt ju Kalamata, 
alte Gafarea iff, und daß dort bie Hauptfrafien. einmündeten, welde Der Courrier gree fchreibt ferner: Die Unterſuchung über die 
in bas Innere Mfrifa’s ausliefen. (W. 3.) Angelegenbeit der Philortodorta ift nun beendigt, Dem Urtheile bes 
Riederlande Suitigraths gemag , find die drei Beflagten: Rolandrugos ,“Maurojeni 


und Bavis, in Freibeit gefegt worden, Die andern Angeflagten wure 
Aus dem Haag, den 19. Juni. Der Gedadtnifitag der Schlacht 


‘pen, ald der Organifirung ciner geheimen Geſellſchaft beſchuldigt, vor 
bei Waterloo wurde geſtern feſtlich begangen. — Der Director deo | pie Gerichte geſtellt. (W. 3.) 

königl. Cabinets, Hr. Hofmann, ein geborner Naſſauer, iſt, ſeiner 

geſchwaͤchten Geſundbeit wegen, auf ſein Anſuchen ehrenvoll penſionirt 


—— — Türkey. 
word i b en. 
en, und wird ſich nag a 2 ot Weitere Nachrichten aus Conftantinopel vom 10. Sunt beftiti- 


gen bie vorgeftern gemeldete Enifernung Chosrew Paſcha's vom Groß⸗ 

Die Gagy, bi Napoli meldet unterm 9. Suni; Die Strede der | weſirate, und bie Grnennung des bisherigen Prafidenten des Reichs⸗ 

yon Granatello bid zur fin, Favorite reidgenden Gifentabn iſt, nag: | Gonfeils Rauf Paſcha an feine Stelle, ber mun gum dritten Mal 

dem mebre Provefabrten darauf porldufig vorgenommen wurden feit | dieſe höchſte Würde begleitet. Der ebemalige Statthalter von Salo⸗ 

bem 17. v. M. idem Publicum eroͤffnet. Zu den Hauptihwierigteiten | nif, Haſſib Pafda, iſt gum Prafirenten bes Reichs-Conſeils ernaunt, 

bed Baued, welche aud) glücklich iiberrounden wurden, geborte die bis und der Finanzminiſter Hadſchi Saib Efendi, gum Rang eines Due 
qu einer Tiefe von 30 Palmen feft gelegene Lava , deren Wegſchaffung 


{dirs mit bem Titel: Paſcha, erboben worden. Uebrigens hat die 
nur durch Sprengungen mitielſt Schießpulver bewerlſtelligt werden 


Abſetzung Chosrew Paſcha's nur aus adminiſtrativen Gruͤnden Statt 
konnte, dann der Anſtand, daß dem tigentlidben Meeresgrunde ein 
Raum von 1500 Metern abgewonnen, und mit farfen Dammen gegen 


gehabt, und ſteht daher mit der ägyptiſchen Frage nicht im, geringſten 
bie Gewalt ber Wellen geſichert werden mußte; dieſe fone Arbeit, ein 


Juſammenhange. 
„Folgendes iſt der gegenwaͤrtige Stand des türliſchen Miniſte⸗ 
Merk bed Ober-Jugenieurs Bayard, lehnt fic) unmittelbat an bie far 
voritte an. Der Bau ber weitern Strecke, und namentlid jener bis 


riums, nad der Rangordnung dex Miniter, 
1) Der Großweſit R {der dieſe Wiirde bereits 
jam exfen Thurm, bictet der Unternehmung niqht minder erheblich : rofanefic Rauf Pafdha, welcher dieſe husde 
Schwierigkeiten dar. (W. 3.) 


zum britten Mal befleidet. ; 
2) Der Handeléminifter, Fethi Ahmed Paſcha, befannt durd 
Deutſchland. 
Die Mainzer Zeitung vom 18. Juni meldet: „Heute, früh halb 


ſeine Botſchaſten in Wien, Paris und London. Zum Schwager des 

Sultans beſtimmt, weiſet ibm biefe Eigenſchaft jetzt ſchon den erſten 
9 Ubr, verließ das Dampfboot der Düſſeldorfer Geſellſchaft ,, die Kron- 
pringeffinn von Preußen,“ feftlih geſchmückt und auf bas geſchmad · 


Rang unter den übrigen Weſiren des Reiches an. 

3) Der Seradlier oder Oberbefeblshaber ber Landarmec, Muſtafa 
gollfte bergerichtet , unfer Ufer, um in Biberich J. MM. den aifer Nuri Pala, ehemaliger Cabinets « Secretar und Giinfiling des Sul- 
und die Kaiferinn von Rußland zur Fabrt nad Coblenz aufzunehmen. 

Gleich nach 11 Whe beſtiegen die genannten hohen Herrſchaſten in Bee 


tané Mahmud und feitdem Gouverneur mebrer Provingen. 
gleitung des Grofifiirfien - Thronfolgeré, deffen hoher Braut, ber Prin- 


4) Der Caputan Paſcha oder Grofarmiral, Said Pafda, 
Schwiegerſohn ves Sultans Mahmud und feitdem mit mebren hohen 

geffinn Marie von Heffen, der Pringeffinn Diga, Sr. Durchlaucht bes 

Herjogs von Naſſau und ſämmtlichen Gefolges in Biberich das Boot, 


Wirden, unter andern fener eines Seriaéfers, und {pater eines Han- 
und duferten dem Prifidenten der Geſellſchaft, Hrn. Dr. Schmitt von 


peléminifters befleidet. 
5) Dee Minifter ber auswartigen Ungelegenheiten, Refhid Paſcha, 
Maing, mit bem Sie ſich auf das Hulbvoliſte unterhielten, ihre 3u- 
friedenbeit mit den getroffenen Anordnungen.“ (Beob.) 


deffen Rare bereits in ganz Europa befannt iſt. 
6) Der Garde « Capitãn und Oberſthofmeiſter, Riza Paſcha, 

Gernsbad, den 23. Juni. Geflern Abendo um G4/, Ube zogen ebemaliger Guͤnſtling und Bertrauter des Sultans Mahmud, und im 
mebre Gewitter über unfere Stadt und Umgegend, bas ſchãdlichſte = it von Stufe gu Stufe bis gu feiner jepigen Girve cay 
fam von Sũdweſt gegen Rordoft } denn es fielen 5 Minuten fang Haz ain . . ; : 
gelloͤrner wie Baumniiffe oder Billardlugeln, in welder Gripe die J Praͤſident des Reihs-Confeils, Haffid Paſcha, ebemalt- 
aͤlteſten Leute fie nod nicht geſehen batten; mebre Perfonen erbielten get Gouverneur von Salonil. 
beim Schließen ber Laden Contufionen. (Allg.) 
Dänemark. 


8) Der Finanz ⸗· Miniſter, Hadfhi Saib Paſcha.“ 
Se. Majeſtãt der König haben eine Berdnderung in der Ordend- 


, Se. kaiſerl. Hobeit der Here Erzherzog Friedrid hat am 4. d. 

M, auf dem Dampfooote des öfterreichiſchen Lloyd ,, Principe Mettere 
tradt fir die Grofifreugritter Dannebrogs, nad einer bazu mitgetbeil- 
ten Zeidmung anbefoblen. 


nigh” einen 2tagigen Musfiug nad Ricomedien ynternommen, wobei 
ber f. k. Internuntius, Freiherr von Stürmer, Höchſtdenſelben zu 

Mus Tranquebar find ben daͤniſchen Blãttern verſchiedene erfreu⸗ 
liche Racridten iiber mehte gemeinnützige Veranſtaltungen (nament= 


begleiten die Ehre hatte.“ 
Der öffentliche Geſundheltszuſtand in dieſer Hauptſtadt iſt for 
lich Bewafferung der Reißfelder), und deren gute Wirfungen auf den 
Bufland der Eofonie gugegangen. Der Ertrag von ber Reifernte, 


wahrend befriedigend.” 
Das Dampfboot Mabmudieh, welded am 19, Sunt Abends von 
Syra und you den übrigen Gntermediarpuntten in Trieft anfam, tiber~ 
welde bisher auf 5- bis 6000 Rupien veranfdlagt worden, fei im | bradte, dem bortigen Offervatore gufolge, Nachrichten aus Mlerane 
vorigen Sabre auf 15,000 Rupien geftiegen, und es laſſe fic) mit. 
Grund boffen, daß bei geboriger Ginfdrinfung ber Ausgaben fiir 
Tranquebar, und bei der Durchführung det neuerdings degonnenen 


brien vom 6., aus Smyrna som 7. und aus Athen (Pirdus) vom 12. 
Suni. Jn Athen waste man, daft dic Entlaffung des Miniſters Zogrer 
Verbeſſerung in der Bearbeitungsweife der Landercien, die Einnabmen 
aué ber Colonie die Ausgaben fur diefelbe beden werden, Serampore, 


phos bur ben mit ber Pforte verabredeten, in Griedyentand adet 

ie —— Handelsvertrag veranlaßt worden war. — Die 

i t Sfterr, Shiffedivifion war mit dem Baron Bandiera, dem von Con. 

ameint man, wurde wohl gu verdufern fein, (Allg.) flantinopel ridfebrenden Etzherzog Friedrich, taifeel. Hobeit, in det 
Griechenland. 

Die 3eitungen gon Athen vom 7. Juni beftdtigen bie Nadridt, 

bof der Miniſter der auswartigen Angelegenbeiten, Here Zographos, 
























Richtung ber Dardanellen entgegen gefabren, nur bie Brigg Veneto 

war in Smyrna zurüchgeblieben. Die franzöſiſche Flotte hatte die 

Richtung nad Meielino eingeſchlagen, und ed hieß, daß auch die 

engiiſche ſich nad den dortigen Gewaſſern begeben follte, (W. 3.) 
Haupts Redacteur und Verleger: Priedrig Eurich. 


, 419 | 
Nichtpolitiſches. 


Türkiſche Waſſerleitungen. 
(Mint ter Revue de PArchitecture e¢ Travaux Publiea) 
Dad Spfiem der Wafferleitungen , weldes Gonftantin in Conſtan⸗ 
tinopel eingerichtet, geniigte viele Jabrhunderte lang ben Bedürfniſſen 
ber Bewobner, und reigte für bie vielen und pradtigen Bader hin, 


Gegen Ende bes Bpjantifhen Reichs jedoch hatten die Kaiſer die Un- 


terbaltung der Leitungen vernadlaffigt, die Feinde, welche die Stadt 
umgaben, ſchnitten oft die Wafferleitungen ab, wenn fie ihre verber= 
renden Ginfaille madien, und gur Zeit, alé bie Hauptſtadt erobert 
wurde, fand der Eroberer Mohammed fid) genöthigt, den größern 
Theil ber Waſſtrleitungen new aufbauen gu laſſen. Bet diefer Gete- 
genbeit fibrien bie tůtliſchen Sngenicure bas Syſtem bed Gu. Teraʒi 
oder det Waſſetwage (balance) in Conſtantinopel ein, wodurch ohne 
alle Woſſerleimngen nur durch einfache irdene Roͤhren das Waſſer 
über Berg un? Thal gebracht wird, und jeder Erhebung bes Landed 

folgen larn. Diefe Methode, die febr einfad ift, berubt auf dem 
hobrauliſthen Gelege, nad weldem das Wafer, daé in Roͤhren lduft 
und con der Wirkung dee Luft ausgeſchloſſen ift, am Ende feines Laue 
fed turd dicſelben fein früheres Niveau wieder cinnimmt, Goll bie 
Bewegung ded Waſſers cine neve Richtung nebmen, fo wird eine 
Giule ertichtet, auf deren Spige die Roͤhren bas Waffer, bas fie ente 
halten, audiitomen ; die Saule enthatt eine abwarts gehende Rihre, 
bie bad Waffer ans der erften eitung erhalt und der Drud treibt bas 
Bajer bis zur naͤchſten Sãule. Diefen Saͤulen hat man den Namen 
Su⸗Terazi gegeben. Dieſe Art Waſſerleitungen trifft man in allen 
Sinera, die in dew Händen der Muſelmänner gewefen ober nod 
find, Biele Schriftſteller find geneigt, ibnen bie gange Ehre der Ere 
fintung zujuſchreiben, bod dabei bat man einen Umftand nidt beriide 
fidligt, naͤmlich, daß die Alten bas Spftem der SueTerazi eben 
fowopl angewendet haben, als bag, bad Waſſer in Bogen iiber vie 
Thiler wegzuleiten. Sn der Umgegend von Patara in Lycien faben 
wit time große Wafferleitung, welde die Stadt mit Wafer verſah. 


Da das Waſſer doer cin Thal weggeben mufte, wurde es in Rohe | 


ten gelritet, bie aus grofen audgeboplten und fo genau an einander 
defenden Steinen gebildet waren, daß die dufere Luft nicht eindria- 
gen lente, Das fo geleitete Waſſer folgte ben Mbhangen der Thaler, 
Fir on igen Seiten hinauf, und erſchien nich eher in freier Luft wie. 
ber, bit es cine Ebene gu durchlaufen hatte, 

Die grofe Waſſerleitung, welde die Ebene von Aopendus durch · 
hacidet, empfängt ihr Waſſer aus einem Born, ſieben Meilen weit 
a) ber Stabe , und ift auf aͤhnliche Art eingeridtet. Das Waſ⸗ 
i fitigt auf Bogen an cinem Abhange hinab, lauft in einem borijon- 
tule Canal tangs bem Thale hin, und feeigt wieder in leicht anfire- 

en Bogen binauf, um ſich in die Cifernen ded alten Aspendus ju 
Dieſe Waſſerleitung, die vollfommen erhalten, und bemer⸗ 

b burch ihre Bauart ift, bietet an ihren Enden den Anblid 

on figmannten ruſſiſchen Rutfchbergen. Die Fürſten von Carama- 
Met, bit, während ihrer Kriege mit ben Osmanlis, oft einige iprer 
Geile und Gelehrten alé Geifetn den ottomaniſchen Sultanen ſchid · 
fen, twaren ohne Zweifel bie erſten, nad ben Alten, die zur Leitung 
Mo Refers ſih dee derſchloffenen ſtöhren Sedienten, Rod) heute if 
dieſes Epfiem tiber ganj Anatolien verbreitet. Die grofien und zahl- 
‘nen Gifternen Conftantinopels erbielten ihr Waffer direct aus den 
ſerleitungen von Juſtinianus und Valens, dod nad der Erobe⸗ 
Ting ber Stadt wurde 08 nothig, bie Maffe des Waffers gu vermeb- 
— Daher warf man Daͤmme in den Wald von Belgrad, 5 Stun- 
bon ber Stadt, auf, um das Regenwaffer oder die fleineren Bide 
Aten Thatern suriidjubatten, die ſich dort vielleidt fammein möchten. 
warden diefe Thaler in Waſſerbehaͤlter, Bende genannt, verwane 
und dienten, die Wafferleitungen Conftantinopels zu verflaͤrken. 

Mar fireng bei ben ſchwerſten Strafen verboten, in diefem Warde 

iu fallen, damit der Schatten die Feichtigkeit des Bodens 

lien möchte. Wenn vie Wafferleitungen dic Hauptfiadt erreicht 

Mien, exgicfen fie ich in grode Refervoirs (Tafiim genannty und én 
Weige bee atten Bebatter, (B. 3.) 





Lebens : Verfidhernug, 
Ber hat nidt ſchon beim Lotto» und Lotteriefpiel fein Geld gee 


wagt, um einen unfidern Gewinn gu maden,.flatt beffen aber den 
Ginjag verforen? Dir Lebengverfiderung bietet Jedem cin Mittel, feine 
Erſparniſſe und Sapitatien beffer angulegen! 


Wer 3. B. im Alter von 30 Sabren jeden Monat einen Gulden 


ober jãhelich beildufig 11 '/, Gulden, nebſt den gleich Anfangs ju ent. 
ridtenden Fleinen Gebühren bezahlt, dem verpflidtet ſich bie Geſell⸗ 
ſchaft nad Verlauf von 30 Jahren ein Capital von 1000 Gulden ober 
aud) cine lebenélinglide Rente von fabrlid 100 Gulden (welche den 
Zinſen eines Capitals von 2500 Gutvena 4 Procent gleid iff) aus ⸗ 
zuzablen, wabrend alle gesablten Pramien nur 360 Gulden betragen, 


Fir jlingere und attere Verficherer und nad kürzerer Feit gu gabe 


lenden Gapitalien ober Menten (welche beide and nad Verhaͤltniß der 
ju gablendep Praͤmien größer oder Heiner gu beftimmen find) find die 
Cinjablungen (Pramien) billig feftgefegt. Diefe Art Berficherung 
ift Jedem gu empfehlen, der ſich fiir ſpätere Sabre ein Capital oder 
cin jãhrliches Einkommen ſichern will, 


W. Aders jun, , Agent. 





Faft allgemein herrſcht ber Gebraud , daß ber Taufzeuge feinem 


Pathen theils gleich, theils jaͤhrlich gu gewiſſen Zeiten Geſchenke macht. 
Diefe dienen, wenn fie in Geld beſtehen, oͤfter zum Nachtheil als zum 
Beften bes Kindes. — Fir ein bei der Lebens « Verfiderungs « Geſell · 
fdaft fiir cincn Neugebornen binterlegtes Capital von 100 Gulden 


zablt dieſe nach 10 Jabren 238 fl. 48 fr., oder nad 15 Sabren 
310 fl. 12 It., nach 20 Jahren 402 fl. 18 fr., nach 25 Jahren 534 fl. 
12 fr., nad 30 Jahren 699 fl. 30 fr., nad 40 Jahren 1221 fl, 
30 fr. an demſelben guriid, fallé er nod lebt. Eine Verſicherungspo⸗ 
ligge, auf diefe Weife ausgeſtellt, wird gewiß allen Aeltern willfommes 
ner fein, als alle andern Pathengeſchenke. 

Rist nur fiir Neugeborne, fondern fiir fedes Miter ift dieſe Ver⸗ 
ſicherung anwendbar, die aud eben fo gut vom ben Meltern und jeder 
anbern Perſon, alg von ben Taufjengen genommen werden fann, 

W. Aders jan., Agent. 


Berfdhdiedenes, 


Vor einigen Tagen Hat man nabe bei Longey (Sura) in einem 
Arm des Doubs cine Eiche von 19 Fuß Hohe und etwa 4 Fuh Durch ⸗ 
meſſer gefunden, Beim Spalten derſelben entdeclte man eine Höhlung, 
in ber ſich menſchliche Gebeine befanden. Bei näherer Unterſuchung 
entdeclie man, daß in der Seite bes Baumes cine vieredige Oeffnung 
gemacht worden war, bie man mit einem Stide fremben Holes wieder 
verfdloffen hatte, Die Gebrine müſſen in den Baum gelegt worden 
fein, alé er in ber Mitte feiner Jahre war, denn die Oeffnung ift mine 
beftens 7 Zoll ftarf iiberwadfen. Dan vermuthet, daf der Baum gu 
einem beiligen Dain gebirt babe, und bad Grab cined Druiden 
geweſen iff. 

Die feanjofifhen Zeitungen maden min die adt Violinſpie⸗ 
ler Europas namhaſt, die faut Teſtament Paganini's feine acht 
ausgezeichneten Biolinen erben dirfen. Es find: Beriot, Graft, Ue 
pinsf, Mayfeder, Molique, Ole « Bull, Spohr und Bieurtemys, 

Madame Lafarge, die Giftmifderinn, wird jetzt im febr enger 
Haft gehalten. Sie darf mur mit den andern Gefangenen gleichzenig 
den Sector verlaſſen, und iſt ſtets in Begleitung. Man hatte die 
Bermuthung, daß cin Plan gu ihrer Befreiung gemacht war. — Der 
Proceh wegen der Diamanten ſcheint jegt gum Äbſchluß reiſ. — Dod 
wiinfht Madame Lajfarge bie Gade nod aufzubalten, indem fie 
einen Zeugen voridlagt, ber ſich in entfernten Ländern befindet. — 
Sm Gefingnifi befchafrigt fie fich fletd mit Leſen, Schreiben over Sticke ⸗ 
reien ; fte liest Die Journale taglich ſehr anfmerffam. 

Bor 14 Tagen ijt in Erlinsbach ein 12jähriger Knabe fammere 
lid) um’s Leben gefommen. Er hüthete die Rub feines Baters, und 
weil es febr falt machte, band er fic bas Halefeit bed Thieres um “= 
Leib, um fich die Hinde in ben Hofentafden warmen —— ie 
riff die Rub aug, und ſchleifte ben armen Jungen gu Lod. f, woreas 
ten Worte, vie ex feinem nadeilenden Schweſterchen zurief, 
„Röſeli, fum, Hilf mer.” 


— —— 
















In ber k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufit-u. Budbandlung 


Friedr. Curih und Sohn, 


in Ling, Rloftergaffe Ir, 59, 





Kugetaewens Bei Vinzenz Fink, 
Den 26, Suni. Bud, Kunſt⸗ u. Mufitalienhandler, 
Hr. v. Maly, FF G@ubernialrath und Polizei · in Linz, am — Rr, 140, 
Director yu Brinn, von Garldbad nad) dichl. (3 3) iſt ganz neu zu haben: 


Freiberr Mell v. Relleuburg, k. L Hofrath, vou An da ch t fo wie bel 

Mien nad Gaftein, — Freihere Miller »v. Horn: . . 

fi, on Gantt nach Bien, — Hr, v. — fiir Das bobe 8 f eft Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 

f. fiebenbiirg. Sofrath, von Munchen nach Wien. ° 

-- Graf Beblen de Bethlen, f. f, Kammerer, vow Frohnleichnam und — Ried, 

Minden nach Wien. — dreihert Widerſpach· Thor, ; un tb ift gu haben ; 

ft, Dberlicutenans, von Straßburg nad Bien.—| die gange Octav desſelben. An — 

Graf Neipperg, ka k. Rittmelſter, v. Stutigatt nach] Grãtz 1839. Brojdirt 6 fr. Convent, Mine. Gg 

Wien. — Hr. Hebrid, f.f. ae By — gum 

yon Ealjburg noc Wien. — 3. D. uͤrſtinn von K 

Auersperg, von Aſchach nad Wien. A n D a ch t p t 'g n Il P 
Den 27. Junt. neh einen 


Baron Widersperg, Dombere zu Ollmag, von 
Mien nag Gaftein. — Graf». Trapp, k. f. Gu auf leas * — g e 
bernial· Coucepis · Practikant, von Wien nach — * A l 2 gut 8 Go 
brud. — Sreiberr v. Mayer, Privat, von Salzburg ft 
nad) Bien. — Graf v. Khevenhüller, £ ft. G@eneral- Of iu von onzaga, 
Major, von Bien nach Iſchl. 

Den 28. Juni. 
Graf v. Springenftein, Ritterguidbefiger, von 


großen Borcathe von Beiſpielen. 
um 
Gebrauche der Lehrer und 


die Lebensgeſchichte des Heiligen, Betrachtungen Lehrlinge , 


aud 
Gebete, Litanei und Lobgefang, nebſt Morgen-, J ; 
Abend-, Meß⸗, Beidt- und Communion- det Handels — — 











Wien nad Friedſtein. — Hr. Aſaria, Erʒzbiſchof, 4* 
von Wien — Hr. Leiden, k. k. Hof · und Cabinets· Andacht. J B B ei ch el. 
Gourier, v. Wien nach London. — Gräaͤfinn Eſter. Von 8. Wi —* * Gane, Rh 
hazzy, von Wien mach Iſchl. — Marcheſe Garlotti, Dr. Alois Schlör. ien 1834. nze. 





£8 Kammerer, von Wien nach Venedig. — Krei« 
herr v. Rothſchild, von Wien nad Paris. — Sra 
v. Rechberg-Rothenlowen, k. b. Khinmerer, geheimer 
Rath und Oberithofmeifter S. WM. ded Königs, von Sn ber k. k. privil. 

Miincyen nach Wien. — Graf de Merv, ehemaligerlafad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


frangbfifcher Oberſt, von Varis nach Wien, — Rit. bed 
ter von Riwifch, Dr. d. Medicin, von Prag nad Salz · Friedrich Euri ch u. S ohn, 
Kloſtergaſſe Mr. 59 in Ling, Sreite Abebeifuung. 


fo wie bei ‘ Enthalt: 

Abgereifet: Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, Ueber die innere Freude 
en 27. Su und Kedngl in Ried, 

Graf Salaburg, £. l. Kammerer, nah Gaftein. ift gu baben: 


Fiber Stn Lt Desiecungteas, wo Pittoreske Donaufahrt 


12. Graig 1840, 12 fr. Conventions - Mange. 





Leitſterne 
Bahn des Heils. 


burg. — Gr. Bersigta, Ubt deb CiſtercienferSufiet 2. Supplementband, 


Lilienfeld, von Brantfurt. — Hr. Dr. Obenaus, 
k. En. &. Regierungsrath, von Frankfurt. 


yon 
Ambrofius von Lombez. 
Aus dem Franzoſiſchen 
' tiberfest. 
Mit einem Stahlſtiche. 
12. Regensburg 1840, 38 fr. Cv, Muͤnze. 


Krems. 








. In der ff. privil. 
afad. Kunſt⸗ Mufite au. Budhandlung 
e 


Friedrich Eurich und Sohn, 


ſloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, 


Salojer, Burgen, der ſchönſten Katholiſches 


d ſicht 
Gegenden amd Featen cane Grempcloud, 
ober 





fo wie bei Stellen dieſes Fluſſes 

Ther. Greis, Wittwe, in Steyr nebft einer — : 

und Krangl in died |Ueberficht der Dampfſchifffahrt — Pirie — 

9 ——— auf demſelben aus ber Geſchigie bee Reidet Gottes auf Erdem 
| u 8 ff ug Handbuch fiir Donanceifende, — ——— * 
Wien und Preßburg Bin = ce. Af. 15 fr. Go, Minge|  Sefammelt und heraubgegeben 
Bon : : 2 Bande. 
Dr, —— Suctee. Complimentirbud ats. Regensburg 1899. 5 fl 45 fr, Com. Mie, 
we eile, ober — — 

ard. Schaffhauſen 1840. Broſch. 5 fl. EM. Anweifung, Neues vollftindiges 


— 

Wer den berübhmten Verfaſſer der Geſchichte 
Innogen bes Dritten und ſeiner Zeitgenoſſen 
nod nicht kennt, der lerne ibn aus obigem Werke 
fennen, das in bem beſcheidenen Gewande ciner 
Reiſebeſchreibung eine Fille ber angiehendften 
Bemerfungen und originellften Gedanfen und 
Betradtungen in fic ſchließt, und neben dem, 
daß es wie nicht leicht ein anderes Werf diefer 


n 
Gefellfhaften und in allen Verhält— 
im nifjen ded Lebens 
höflich und angemeffen gu reden, und fid an- 
ſtaͤndig gu betragen. 


Gartenbuch, 


oder 
die Gärtnerei 
n allen ihren Verrichtungen. 


” * Cin i 
nabliches Sands und Hufobuch me Gin Handoud 


Art unferm Baterlande, feinem Geift, feinen junge und altere Perfonen jeden Liebhaber Ser G 

ane : 5 . rtenkunſt. 
——— ge are Min- Bon mesh einem — —— von 
derfabren (aft, > WBerfaffe seh tn ber nat Etui⸗Aufla J i te wich’ mRtAE 

gen Cigenthimlicpfeit feines Charafters barfelt. 40 fr, Sonn shinee ee ete. ee Hac bon 


R" 106. | 
Katferlid @ 


privet: Nie 4) . : 


Donnerstag, den 2. Sul, . 





Wien. 


Ee, f. f, Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 8, 
Suni d, J., den Doctor ber Theologie, Conſiſtorialrath und Domberrn 
am Wiener Metropolitan · Capitel, Frang Zenner, mit dem Titel und 
Charalter eines Regierungérathes, zum Director des theologiſchen 
Studiams und Prijes der theologiſchen Facultät an der Wiener Uni- 
verfitit und jum theologifden Referenten bei der Studien · Hof · Com⸗ 
miſſien allergnddight yu ernennen geruht. 





Se, l. l. apoftol. Majeſtãt haben, mittelſt allerhoͤchſt unterzeich⸗ 
neten Diplomé den Oberfilieutenant , Peter Ther, deg Hufaren- Regis 
ments Derjog von Sadjen-Coburg-Gotha Nr, 8 in den Mdelsftand des 
Sferreidifjen Raiferftaates mit dem Ehrenworte „Edler von” aller 
gaadigit gu erheben gerubt, 


Se. f. J. Majeſtät baben, mit allerhöchſtem Cabinetoſchreiben 
pom M. d. M., dem Regationsrathe bei Allerhodfibrer Geſandtſchaft 





in Terin, Johann Reymond, den faiferl. öſterreichiſchen Orden der 


ciſmen Keone dritter Claſſe tarſrei allergnaͤdigſt gu verleiben gerubt, 





Ge. ff, Majeſtãt haben, dem Prager Cameral · Gefällen · Caſſe⸗ 
Smoalter, Johann Sebaſtigni von Caffalowitz, in gnadigfer Aner⸗ 


lernung feiner langidbrigen treuen und eifrigen Dienfileiftung bei Ber- 
fepung bedfelben in den Ruheftand, die große golbene Clvil · Ehren ⸗Me · 
daile mit bem Bande gu verleiben geruht. 





Gr. f. l. Majefit haben, mit allerbodfter Entfdliefung vom 
13. unit. J., bas Lehramt ded Leben =, Handels. und Wech ſelrech ⸗ 
Mt, dann bes gerichtlichen Berfabren’ und des Geſchäftsſtyles an der 
Unierfiit zu Graig dem Doctor Johann Blafdte allergnadight gu 


wericiben gerupt, 





Et. 1.6 apoſtol. Mafeftat haben, mit allerhoͤchſter Entſchliehung 


Wm 24. Dairy d. J, bem Director der Normalſchule gu Nagys Karoly 
bl Orridhtstafel · Beifiger bes Sjathmarer Comitated, Stephan vy, 


4H, bie grofe goldene Givil · Efren= Medaille mit Band allergni- 


H verleihen gerubt, 


St, l. I. Majeſtät baben bem Rittmeiſter von Erzherzog Jo⸗ 
tt, Michael Ferdinand Grafen yon Althann, die f. f, 
imertnirde allergnadigh su verleiben geruhl. 








Ge. fF. Majeffät haben, mit allerhöchſter Entſchliehung vom 

23 Quai b.$., bem Hofrathe ber f. k. allgemeinen Hoffammer, 

~ 4%. Surgermeifier Ritter v. Beerburg, alé Merkmahl der alters 

JM Sufriedenbeit mit deſſen fangen, treuen und entfpredenden 

leiſtang, dag Ritterfreug bed kaiſerl. öſterreichiſchen Leopold. 
i gu verleihen geruht. 


*.. apoftol. Majeftit haben, mit allerhöͤchſter Entſchliehung 
22, Junil. J., den wirklichen Staats kanzleirath, Johann Ves— 


2*. Dittlingen, zu geſtatten gerubt, bas ibm von Gr. Majeftät 


ati Yon Sarbinien verliehene Ritterteeny det Ordens der bei 
Paniting und Lazarus angunebmen und gu tragen. 


tt Se. Ff. Majeat haben, mittelft allerhöchſter Entſchließung vom 
nib. 3, bie Rehetanget ber Raturgefcbidhte und Waarenfunde am 

—8 Inflitute gu Wien, dem Supplenten diefer Lehrfansel, 
Reuter, allergndbdigh gu verleihen gerubt. 















Se. f. k. Majeſtät baben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
6. Suni d. J., dem Doctor der Medicin gu Venedig , Loreny 

die Annahme und das Tragen ded ihm von Sr, Majeftat dem König 
der Franzoſen vertiehenen Ritterfreuges des Ordens der Ehren · Legion 
allergnaͤdigſt gu bewilligen gerupt, 





Sm Laufe der diesidbrigen Charwode haben mehre abelige Dae 
men gu Lemberg mit befonderer perfonlider Bemiibung eine Gamme 
lung vorgenommen, deren Grtrag, in Berbindung mit jenem einer zu 
milden Zwecken im Hauſe des Herm Gubernial · Prafidenten Freiherrn 
v. Krieg⸗ Hochfelden, von deſſen Frau Gemahlinn veranſtalteten Abend. 
Unterhaltung der leidenden Menſchbeit und Unterftigung der Annuth 
gewibmet wurde, ‘ 

Se. f. l. Majeſtät haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 10, 
Suni d. 3. , anzubefehlen gerubt, dag in Mnerfernung der Berdienfte 
lidhfett der hierbei vorzugsweiſe mitgewirlten Damen, denfelben, alé 
namentlich den Frauen: Freiinn v. Krieg» Hochfelden, Gräfinn Lo¢, 
gebornen v. Kownada; Grajinn Keſſelſadt, gebornen v. Lambert; 
@rafinn Bulgarini, gebornen v. Brzezany; v. Strzemboſz, gebornen 
v. Strzemboſch; und v. Satesfa, gebornen v. Boloz⸗Antoniewicz, bas 
allerhöchſte Wohlgefallen befannt gegeben werde. 





Die k. f. vereinigte Hoflanzlei hat dem Pfarrer yu Libotig in 
Bohmen, P. Carl Fifer, die Bewilligung yur Annahme des von ber 
practifden Gartenbau - Geſellſchaft gu Frauendorf in Baiern erhaltenen 
Diplomes eines Vereing - Mitgliedes ertheilt. 





. Die k. k. vereinigte Hoffanglei bat, im Ginverflindnif mit der f. 
F. oberften Suftigftelle, die Landrichierſielle bei bem neu conftituirten 
l. f. Landgerichte exfter Claffe gu Rigdiidl in Tyrol bem bortigen biébes 
tigen Patrimonialridter, Florian Knoll , verlichen. 





Die f. f. Studien-Hofcommiſſion at bie erledigte Katechetenſtelle 
am Gymnafium gu Teſchen dem theologiſchen Mbjuncten an ber Univers 
fitdt gu Olmig, Sofeph Bitta, verlichen. 


Tyrol. 


. Morter, den 17. Suni. Der geftrige Tag war ein Lag ded Shredens 
und der Trauer fiir bie ganze Umgegend. Um AUbr Rachmittag fing es 
am gut Donnern, ſchwarze Wolfen zogen ſich von allen Seiten iufammen, 
gleich darauf begann ein fo beftiger Regen und Hagel, daß in einer halben 
Stunde, von Schlanders bis zur Latſcher Bride, aug allen Heinen Seitens 
thalern linls und rechts die Muhren herab gingen. Beſonders hart wure 
den die Weiler Goldrain und Vezan mitgenommen. Im legteren ging fogar 
cin Menſchenleben gu Grunde, und war der hochwũrdige Herr Benes 
ficiat, Er wollte bei berannahendem Gewitter den Wetterfegen abpal- 
ten, und ging deshalb mitbem Definer in die Kirche; allein in wenigen 
Mugenbliden wurde er von der Muhr fammt ber ganzen Kirche über⸗ 
fcbiittet , und erſt fpat Abends gelang es, den Berunglidten burd eine 
von aufen gemadte Deffnung todt aus der Sakriſtei beraus gu giehen. 
Der Mefiner, der bie Gefahr wohl einſah, und durch feine Bitten den 
Herren Beneficiaten umſonſt yur Entfernung gu bewegen fudhte, rettete 
fid nur mit grifiter Diibe in ben Thurm. Die Kirche und die Paras 
mente fiud gaͤnzlich ruinirt, Man kann ſich dem Sammer der ungliide 
liden Bewobner von Vezan vorſtellen, welche in Zeit von einer pbalben 
Stunde ihren hodgeebrien Beneficiaten, die Kirche und den grofiten 
Theil ihrer Giiter, ſammt den gu den ſchönſten Hoffmungen — 
den Früchten verloren. Nicht geringer war der Schaden, den 





bededt und an. ihrer wefiliden 


i ain auri teten. bedeutender Theil der Griinde fette ijt, welde bie bene Meiidſcha 
ret pan ey Vieh zu Grunde, (in einem Bauern⸗ Grenje ſich endigt. Die —— ns —*— ſind mit tiefen 
hauſe wurden zwei Ochſen mit ſammt dem Wagen von der Tenne bine | Thalern durchſchnitten und von hohen Gebitgen Pas en, beren frucht · 
woeg geſchwemmt), mehre Menſchen fonnten nur mit Lebensgefahr ge⸗barer Boden beriipmt ift, und Ueberfluf an Korn, Wein , Früchten 
rettet werden; darunter ein alter 95japriget Mann, der vor dem ausbre | jeder Art bietet. Die Eingebornen find zahlteich, manche Stimme 
chenden Grrvitter auf einem Higel in der Sonne gelegen hatte, und fonnen 1000 Steiter iné Gelb fieflen, ber von * fogar 1500. Das 
yon der Muhr ergriffen, bis in die Bezaner Mue unterbalb der Etrafe Volt ift fleifig und rei in ben Probucten bed andes und der Vich⸗ 
fiber Hügel und Mauern getragen wurde, wo ed endlich zwei bebergten zucht; aber zugleich voͤllig indisciplinirt und von unzaͤhmbarer Kraft 
Mannern yon Morter, Johann Burger und Sebaſtian Rind, mit | und Energie. Miliana liegt ungefabr 28 Lieues ſũdweſtlich von algier 
Miihe und Lebensgefahr gelang , ibn aus dem Schlamme oa und 14 ober 15 Lieues von Scherſchell. cally.) 

abi iehen. Ei ichtliche Schadenserhebung kann 
unbeſchaͤdigt hervor gu ziehen Eine gerichtliche Schad hebung Belgien. 


erſt die erlittenen Berlufte, welde man bisher nod nicht gang gu ermef- 
fen im Stande ift, genauer angeden. (Salyb.) Die Regierung hat fiir Rubens Denfmabl zehn taufend Franken 
bewilligt. 


Spanien. Hr, Desmaiſieres hat nad ſeinem Austritte aus dem Finanz · 

Madrid, den 15. Juni. In Folge der innern Spaltungen unter Minifterium die Stelle alé Berwalter der belgiſchen Bank wiedey 
ben Feinden der Ordnung ift bie Ruhe der Hauptftadt voͤllig gefidhert. | isernommen. (3. 3.) 
General Balboa, defen’ Feftigheit befannt iſt, hat Befehl erhalten, 
ſich waͤhrend der Abweſenheit der Koniginn Madrid gu naͤhern. Seine 
Energie wird den Unrubeftiftern Einhalt thun, wenn fie unflug genug 
waren, fle geben gu laſſen. Der franzoſiſche Gefandte ijt von Aran · 
juez nod nicht wieder zurück. Man glaubt, daß die zurũcgebliebenen 
Miniſter nach dem Schluß der Cortes in vierzehn Tagen ſich gur Koni- 
ginn begeben werden, Um dieſelbe Beit foll fic Herc Munog mit feiner 
Mutter und Schweſter in die Schweiz begeben. 

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, den 22. Suni. Der Gener 
ralcommapbant der 20, Militärdiviſion an den Kriegominiſter. Am 
25. wurden 7 Bataillone und 9 Schwadronen Factioſen, welche das 
Gelcit der beiden Königinnen angreifen ſollten, zwiſchen Siguenza und 
Medina Celi durch die Divifion des Generals Concha völlig geſchlagen. 
Die Rebellen unter Palacio's Befeble verloren viele Leute; man madte 
ein taufend vier bundert Gefangene, worunter ein hundert fünf Offi⸗ 
ciere und drei Hauptanführer. (Allg.) 


Grofbritannien. 


Die newlich in cimigen engliſchen Brattern enthaltene Angabe ũber die 
Ruckehr bes Erbpringen Ernft von Coburg nad London war cin Sere 
thum ; die Perfon, die bei Dem Umyug nach Windfor mit in dem Wa⸗ 
gen der Königinn ſaß, war ber Fiirft von Leiningen, Dedgleidhen 
hat ber engliſche Correfpondent aus Liffabon in bem mitgetbeilten on 
dit fiber die Heirath der Königinn yon Spanien den Pringen Ernft von 
Coburg mit feinem Vetter Auguſt, Bruder des Königs von Portugal 
und ber Herzoginn von Nemours , verwedfelt. 

Pring Albert hat ſich — gue grofien Freude der engliſchen Da- 
men, denen belanntlich Schnurrbärte zuwider find — feinen Sdnurr- 
bart abgefdnitten, (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, ben 23. Juni. Bourg ward gum Aufenthaltsort der 
Stabsofficiere ber Armee des Don Carlos, der Generale, Brigadiers, 
DOberfien, und Oberftlieutenants beftimmt, Lond le Gaulnier foll die 
Hauptieute und die Officiere niederen Grades, Befangon die Geift- 
lichen aufnehmen. 

Wir entlehnen folgende genauere Nachrichten über Miliana dem 
Conftitutionnell : „Miliana iſt das alte Maniana. Seine Umgebungen 
find immer riod mit Triimmern früherer Gebäude beſtreut, und in der 
Stadt felbſt befinden ſich viele noch gut erbaltene Fragmente romifder 
Bayfunk. Yn den Ufern des Schelif, 2 Liewes von Miliana, iſt 
ber Boden in grofier Ausdehmung mit unzaͤbligen Trimmer von Gee 
biuben, Baus und Badfteinen, Säulenſchaften und Abnliden Reli⸗ 
quien bededt, An andern Puntien findet man Spuren der romifden 
Grdfe, die geigen, wie bliihend das Land war, ebe es von Rature 
Phanomenen und den Einſãllen barbariſcher Vollerſchaften zerſtört ward. 
Einer der Sohne. ded Pompejus flax in biefem Lande, und die mei- 
ſten Schriftſteller laſſen ſein Grab in Maniana ſein. Jetzt iſt Miliana 
eine ſchlechte Stadt, der nichts von ihrem frũhern Glanze außer jenen 
Ruinen geblieben iſt. Dod feine Lage iſt, wie unter ben Römern, 
nod immer widtig, denn es ift der Schlüſſel gum Innern bes Landes, 
bad dic. reiden Ebenen und frudtbaren Thaler zwiſchen dem Schelif 
und Mazafran öffnet, und gugleid der Bercinigungspunft der Gebirgs- 







































Stalien. 


Das Giornale delle bue Sicilie enthatt eine £, Ordonnang, fraft 
welder bie Militãr - Commiffionen in den ſiciliſchen Städten Palermo, 
Girgenti, Trapani und Galatanifetta, deren Amtsverrichtungen am 
30. Suni aufboren follten, bis gum Ende des gegenwaͤrtigen Sabres 
bie Stelle ber ordentliden Geridte vertreten follen, (Allg.) 


Deutſchland. 


Ems, den 19. Juni. Vorgeſtern ſahen wir bier einen Adjutan ⸗ 
ten des Herzogs von Naſſau mit ſchaumbedecltern Pferde anſprengen, 
um die nahe Ankunſt ber ruſſiſchen Kaiſerfamilie ju melden, Bald 
darauf fam der lange Wagenzug eber géflogen als gefahren. Sm 
erfien Wagen fafen die Raiferinn , die Pringeffinn Diga, vie Prine 
geffinn Marie von Heffen und der Herjog von Raffau, tm zweiten ber 
Raiser mit dem Thronfolger, welchen fofort die Suite in einer Menge 
agen nachtam. Bon der Candfeite iMber Schwalbach lamen beinave 
gleichgeitig, die faifertichen Equipagen mit der Dieneridaft an, turz es 
wollte der anſtürmenden Sechs · und Bierſpaͤnner gar kein Ende neb⸗ 
men, und zuletzt bildete ſich neben dem Curhauſe eink Wagenburg, wie 
man ſie hier noch ſelten geſehen haben mag. Das ganje Gurbaus ift 
Moeſchießlich fiir die boben Herrſchaſten beftimmt , und foll gu diefem 
Zwede vom Herzog mit grofem: Aufwande neu eingeridtet worden fein. 
So lange deren Anweſenheit dauert, fann daſelbſt fein Curgaft Unter- 
fommen finden. Sm Füuͤrſtenbau wohnen der Raifer, die Kaiferinn und 
die Pringeffinnen; der Mittelbau beberbergt die Hofchargen, und find 
pafelbft mur einige Mppartements fiir die verwittwete Hergzoginn von 
Raffau refervirt, deren Befud man von Zeit gu Zeit erwartet; den 
Lahnbau occupirt der Thronfolger, und ber Herzog von Naſſau bee 
quemt ſich mit einigen Zimmern im neuen Converfationshaus. Dec 
Kaifer iff nod immer der {dine impofante Mann, wie wir ihn beg 
feinem letzten Beſuche in Deutſchland gefehen, und fein faiferlider 
Sohn wird ihm nicht ſicher darin nachſtehen, fo wie feine Formen vol= 
Tené auégebildet find. Beide gingen ſchon geftern friib unter den 
Curgaften fpagieren, Spater gefellte ſich die Kaiſerinn mit den Prine 
zeſſinnen dazu, die Raiferinn am Arm ihres Gemahls, die Prinzeſſin · 
nen von bem Thronfolger geführt, det ſeiner ſchönen Braut in freund- 
lichſter Weiſe den Hof machte. (Allg.) i, 

Leipzig, Den 19. Juni. Heute flab hier in feinem BSflen Lebens 
jahre der dltefte unferer alademiſchen Lehrer, der ordentliche Profeliot 
der Medicin, Dr. Kühn. Bei Merfeburg geboren, babilitirte et fi 
im Sabre 1779 gu Leipzig, wo'er aud ſchon ſtudierte, und dad er 
feitbem, kürzere Reifen auggenommen, nidt verlaffen hat, Der lites 
rariſchen Welt if ex befonders durd die große Ausgabe der „Opera 
medicorum graccoram* unb bie ſehr vermebrte Ausgabe von ,,Blan- 
cardi lexicon medicum“ rũhmlichſt befannt, (Salzb.) 


Prenfien, 

Se, Majeftit der Rinig haben, nad dem im finigliden Haufe 
friiber beobadteten Verfahren, yu beftimmen geruht, daß Ge, fon, 
Hobeit dex Pring Wilhelm, Bruder Sr, Majeftat, ,,der Pring von 
Preufien” titulirt werde. (W. 3.) 


HeuptsRedactenr und Verleger: Triedrlch Eurlch. 


. 423 
Nichtpolitiſches. 


Courvvifier’s Proceſi. 


Der Proteh Courveifiers vor dem grofen CriminalgeriGtepof ward 
om 18, unter Mmvefenbeit einer somebmen Sufdauermenge (darunter 
auth der Heryog von Suffer) erdjfnet, und iſt feitdem in einer dreitã⸗ 
gigen Sigung am 20, gu Ende gebvadt worden, Die erjte Sigung 


war am Donneréiag um 10 Ubr. Gin Modell bes Haufes Lord wz, 


Rujfels dand auf der Tafel. Courvoifier erſchien in anftandiger 


fowarjer Keidung mit fefter Haltung. Nach dem Verlefen des An⸗ 
Aageactes umd auf die gewoͤhnliche Frage, ob ex ſchuldig ober nicht 
ſchuldig fei, antwortete er mit leiſer aber ruhiger Stimme: Niche 
ſchuldig. Bom Actuar (Clerk of the arraings) ward ifm barauf er. 
Affuct, daß er als Fremder bas Recht babe, eine halb aus Fremden 
palarmmengefegte Jury zu verlangen; er erfldrte jedod, dag er vor 


Englindern gerichtet ju werden wũnſche. Die wolf Geſchwornen leg⸗ 
ten hictauf ihren Gi in Bie Hande bes Common - Sergeant ab, obne 
bof C. gegen einen derſelben etwas cingewandt hatte, Die beiden 
Rigier, lord Oberrichter (Chief Justice) Tindal und Baron Parte, 


napa ihre Sige cin, und ber Anflageact wird von neuem verlefen. 
Hr, Molphus (medi Hrn, Bodlin und Chambers Rath und Anwalt 
(learned Counsel) fit die Familie bes Ermordeten) unterfliigt fodann 
in einer on dit Geſchwornen gerichteten Rede die Anklage. Er frellt 
alle aus ben fribern Verhören befannten Thatſachen, die fiir die Schuld 
Gourvoijiers ſprechen, zuſammen, baruhter aud die offenbar abſicht⸗ 
lige Umberfireuung ber geraubten Sachen im Haufe, das Sidvorfin- 
ten ber SPfadbantnote des Ermordeten unter ben Sachen des Anges 
flagiee, da er Dod), nach ber Ausfage der beiden Mägde, friiber fein 
Geld ter Ati beſeſſen babe, fo wie bas Verſtecltſein der 10Pfundbanf. 
wit ſiner dem Simſe des Schentzimmers ; endlich die (oon uns nod 
nit modhnte) Auffindung jenes dem Ermorbdeten entfommenen Schloß · 
het (ober Medaillons) unter, dem Herdfteine des Schenfyimmers, 
bet Kiemand anders als der Angeklagle weber geftoblen nod) dort ver- 
fed faten lonnte. Man wird,” fube ex dann fort, „ur Berthei- 
higung teé Angellagten eimwenden, daß er ju ſeiner That feinen Be- 
meygrund gehabt· habe, id) bin jedoch ũberzeugt, daß feine Habgier 
maf Gelb, und namentlich nad) dem Geld, weldes ex in Lord Wile 
lamt TéfSdhen von tufſtfchem Leder verſteckt glaubte, ein binfdngli- 
Semeggrund war , befonders da ex nad feinen eigenen Aeußerun⸗ 
#14 in England unglidlid) fühlte und fih Mittel wünſchte, in 
feine Seimath zurüchulebren. Erſt als er fich in jenen ſeinen Erwar⸗ 
Manger getiuſcht fab, enitfcbloG ex fich gu bleiben, amd den Berdacht der 
Tat tinh Beranftattung eines ſcheinbaren Einbruches vor ſich adgu- 
Unie. 4) glaube demnach sie Jury warnen gu miiffen, daß fie fic 
hurd bie Gidenz einer gufiiligen vom Thiter nidt gewußten 
$e Circumstantial evidence), namlid bas Richtoorbandenfein 
tan iteutenden Geldſumme bei Lord William , in ihrem Urtheil bee 
" laffe. Was die Familie des Ermorbdeten betrifft, fo verlangt 
—* fe, weit entfernt einen ſchußloſen Freinden ſchimpflich in den 
AHN ju weollen, mit dieſem Proreſſe nichts als oöffentliche Gee 
mi Woy weiß ich, daß man Bet ſolchen Gelegenheiten häufig 
2* des Gerichts in Anforud nimmt; aber midge die Jug 
Aidit biccant nicht vergeffen.,, daG Mitteid wobl die Steafe mile 
/ die nigt die Gerechtigfeit flumm maden foll. Jr Ausſpruch 
abot ale andere Beteactung dag reine Ergebnif der aud dent 
8 erhellenden Evidenz ſein. Auf ihrem Ausſpruch én Haller 
“* Wither temubt bie Sicherheit der Gefellfibaft; or, die Geſchwor ⸗ 
wr, Sabt an eitſcheiden/ ob der allcreſhwache Greig, bas ſchußloſe 
* ba6 Hiiflofe tind ſich fortan,, wenn fie dem alfinkchtigen: Bott 
in # dargebtacht, rubig dem. Schlummer überlaſſen diirfen , oder 
te ibrem unbewadpten Lager.bas Meffer des Meuchelmorders gu fürch⸗ 
= taben follen. Dies sft cin all, ver ebenfowohl fefte und aufrich⸗ 
Seren, ats Fite und verftdmbige öpfe fordert : und ft, o Ge⸗ 
Sreen, lous? iG, habt beides, Und fo bet’ ith denn inbriinftig, 
at Fuere Herzen befeftigen, euere Geifter etleudten und euch ju 
Suedien BelGtufe tommen taffen mige.” 
* Nath dieſer Rede beginnende und ben ganzen Tag (Morgens 
Augmnittagey fortbaneende Seugenverbor, in dem die uns fon 
fe. Ser tt, als: Schließerinn, Köchinn, Kutſcher, Hausmei- 
+ BoligeieSnipectoven w, f. w., der Reihe nad vernommen werden, 


Pe 


— — — —— 


bietet nur ſehr wenig neue in diefem Blatte bereits e 
Thatſachen. Rod nicht erwaͤhnt worden von ete = to tes. 
fage der Schließerinn, baf fie Courvoifier haͤufig fond, wie er die 
Saden feined Herm unterſuchte; einmal hatte er fogar bes Herm 
Loilette deshalb mit in bas Shenksimmer genommen, Gine andere 
gleidhfallé nod nicht erwãhnte Ausſage der Sdlieferinn ift, daß fie 
am Morgen bed Mordes eine Treppenleiter, die fonft gewoͤhnlich im 
Badezimmer fland, an der nad dem benachbarten Haufe führenden 
Hofmauer ftehen fap. , 

Mud der folgende Tag (Freitag) war bei nit minder gefiiliten 
Daufe zunaͤchſt nod zu Fortfegung bes ZJeugenderhirs beftimmt ; bod 
verbreitete fid ſchon vor Griffnung der Sigung unter allen Anwefenden 
das Geriicht, daß der Polizei cine wichtige, den Proce vollfommen 
entſcheidende Entdedung gefungen fei. Mud erbob fid, fobalb die 
Richter Plag genommen, Hr. Adolphus, um biefe Entbedung der 
Jury mitzutheilen, erbielt aber baju von Hrn. Philips, Movocaten 
Courvoifiers, dem fie gu Gunften ded UngeFlagten ftüher alé der Sury 
hãtte mitgetbeift werden follen, nicht die Erlaubniß, fo dag fie alfo 
erft im weitern Berlauf des Jeugenverhörs zur Kenntnif dev Verfamm- 
Tung fam. Nachdem naͤmlich dad Verboöͤr aller der uns befannten Jeu. 
gen vollendet war, erſchien gegen Ende der Sigung alé Zeuginn eine 
Stangofinn , Charlotte Piolaire, Frau eines Gaftwirths auf Leiceftere 
fquare, und fagte aus, daß Courvoifier — der früher unter bem Nae 
men Jean eine Zeit fang in ihrem Gafthofe als Aufwarter geftanden, 
und ben ‘fle bid jegt bloß unter diefem feinem Bornamen gefannt hatte 
— am Sonntag vor dem Morde gu ibe fam, um ihr cin verfiegeltes 
mit Werg ausgeſtopftes Packet gum Aufbewahren gu geben, bingufide 
gend," et würde fibermorgen wiedcr fommen und es abholen. Sie 
ſchloß es cin; und erft alé ihr vor einigen Tagen in einem frangofifdhen 
Blatte die Lifle des noch nicht wiedergefundenen Sitberyeuges von Lord 
Wiliam Ruſſell, fo wie ber Bericht über den yon den. BVerwandten 
ausgefegten Preis fir bie Entdedung desfelben gu Geſichte fam, fiel 
ihr jenes vergeffene Packet wieder cin, und fie ging deshalb gu dem 
Anwalt Ridhard Cumming , der es fodann in ihrer Gegenwart erdffe 


nete. Ht, Richatd Cumming, das Padet ih der Hand, eritt mum gue 


gleich ſelbſt als Zeuge auf, und zeigt dew Inhalt vor, beftehend genau 
aus allen ben Stiden, welche in der (nad ded DBedienten Elis ente 
worfenen) Lifte vergeidhnet waren, Muferdem beyeigt nod der Rupfere 
ſtichhändler Molteno, daß bas brauhe Papier, in welded ſich das 
Packet gewidelt findet, dasfelbe ijt, im welchem er bem Verſtor⸗ 
benen cinen am 22. April von demſelben gefauften Kupferftich fnad 
Raphaels Geſicht des Ezechiel) aberfandte. Mit dieſen anf diefe neue 
wichtige Thatfache bezüglichen Ausfagen ſchließt die Sigung am Freie 
tag. (Wãhrend derfelben waren zwei Künſtler, mit Erlaubnip. ves 
Gerichtobofes, beſchaͤftigt geweſen, einen Gefthesnaip bed Mugee 
Flagten gu zeichnen.) C(Allg.) 
(Der Beſchluß fotge.) 


Berſchtedenes 


Dieſer Tage kehtte der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißle, und 
ſchon ied Gis tobt erflarte Goldat bes. 7ten gen + Infanterie «Rex 

imented, Midact Stemmer, aus Winkelbaufen , tin, Landgerichtes 
EGrobenpauten, gefund und — in Begleitung ſeines 13ãh · 
tigen Sohnes zuruͤck, woſelbſt er ſeinen Sdjaprigen Vater gu feiner 
nicht geringen Freude wieder fab, Gefangennehmung und barauffol« 
gende Transportirung nad Sibitien, wofelbft et ſich mittelſt Heirath 
anſiedelte, hielten denſelben waͤhrend einer Wjaͤhrigen Abweſenheit ab, 
in fein geliebtes Vaterland zurüd zulehren. 

Der große Elephant von Gyps, der ſich auf dem Baſtilleplatz in 
Paris, hinter der Guliusfiule, befindet, with nächſtens demol irt. 
Das Modell, dad früher in Bronce eBigotien werben follte, bat über 
cine Million Francé gefoftet. In vet Hi befindet fid 
eine Meine Thir, von wo dine Wendeltreppe in einen Saal ſuhrt, 
ber in bem Bauche ded Thieres angebradt ift, wd 15 bis 20 Pere 
ſonen faft; von da gefangt man in ben Thurm, ben der Elephant 
auf Dem Ricken tragt. . 

tip —* Namens —5——— Sours 
nale gufolge, bie nbung gemacht haben, die yore 

en a —* Metallplatte rae einen galvanifeen Proceß fogieih im 
Sasreliet gu verwandeln. 


———— ——— 
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Wien. 


Die f. f. vereinigte Hoflanzlei hat bie galliziſchen Kreiscommiffare 
erfler Clafe, Balentin Schlmeczel und Joſeph Ritter von Doftenderg, 
gu bortigen Gubernial - Secretdren ernannt, 


Die t. f. vereinigte Hoffanglei hat die in Gallisien erledigten zwei 
KreidcommiffErdjiellen erſter Cathegorie den dortlindigen zweiten ſtreis⸗ 
commiffiren, Joachim Chominsti und Ignaz Ritter von Pepersfeld, 
derlichen 


Sei er fy Plemee haben ſich folgende Veränderungen exgeden :. 


kadal Graf gent, Feldzeugmeiſter und commandirender Genes 
tal in Mapren und Schleſien, wurde commandirender General in der 


vertinigten Banal» Warasdiner = Carlſtãdter Grenge, 


Bilhetm Freivere von Hammerftein, Feldmarſchall » Licutenant, 
wurte dahaber bes Uhlanen -Regimentes Firft Schwarzenberg Mr. 2. 
Fatale Berwaldo- Biandini, Felbmarfdhall «Lieutenant, wurde 
Suheler bes vacanten Sten Feld « Urtillerie - Regimentes, 
jrany Ottinger, Oberft beim Hufaren« Regimente Raifer Nr. 1, 
mete Commandant diefes Regimentes. 
Sefirbert wurden ; 
3u Oberfien die Oberfitieutenante: Johann Rainhardt, vom Graf 
Dodenegg Inf. Reg. Ne. 20, im Regimente; Samuel Graf Gyulai 
» Rares- Nemeth und Nadasla, vom Erzherzog Franz Carl Inf. 
Rey, Ne. 52, bei Baron Mayer Inf. Reg. Nr. 45; Carl Graf 
Cuarhemberg, vom Baron Bafonyi Inf. Reg. Nr. 33, bei v. Rei— 
Woyrt Jaf. Reg. Re. 18; Ulyfſes Freiherr von Salis -Soglio, vom 
San Golner Gus. Reg. Ne, 48, bei Baron Trapp Inf. Reg. Ne. 
25; Geel Mathias Barnabas Rainer von und gu Lindendidel, vom 
Sam hleiſchet Inf. Reg, Ne. 35, im Regimente; Merander Hee 
Hi *. Borvsiend, vom Graf Leiningen Buf. Reg. Nr. 31, im 
Ryinente; Jacob yon Parrot’, vom Ronig Friedrid) Wilhelm UL, 
Yon Preufien, Hufaren « Regimente Rro, 10, General - Com- 
Matte Mbjatant in Galligien, bei Großfuürſt Alexander von Ruhland 
Regiment Nr. 4;. Frang Freiherr v. Fichtl, vom Graf Harte 
RateRarfiein Iuf. Reg. Nr. 9, im Regimente ; Johann Stanoevicd 
* Grenberg, yom @eneral-Ouartiermeifterfiabe, im Corps ; Leopold 
, tom Militär-Fuhrweſen ⸗ Corps, ad latus des Corpd-Com- 
+ in Commandanten dieſes Corps; Carl Freiherr v. Schwat- 
— * %m Baron Wernhardt Cheveaurlegers«<Regimente Nr. 3, im 
doar Maximilian Graf v. Merweldt, vom Erzherzog Frang 
Oa, Reg, Nr. 52, Mdjutant bei Sr. i. f. Hobeit dem durch 
— Derm Erzherzog Franz Carl, im Regimente und in ſeiner 


- dt Dberftieutenanten bie Majore: Johann Braunbofer Edler 
* f, vom Baron Trapp Jaf. Reg. Nr. 25, Grenadiers 
iloné «Commandant, bei Baron Gollner Snf. Reg. Rr. 48; 
Soffai, vom Baron Geppert Inf. Reg. Ne. 43, Grenadiers 

bey né-Commandant, bei Baron Mihaclievits Snf. Reg. Nr. 57; 
| Edler», Hauslab, vom Baron Trapp Inf. Reg. Nr. 25, come 

in Bien, in feiner Unfiellung ; Sobann Diller, vom Baron 

Ors; Snf. Reg, Rr, 25; Marimilian Hampel v. Waffenthal, vom 
—— Inf. Reg. Nr. 20; Joſeph Hiemeſch, vom Graf 
bon gee MF Meg. Me. 31; Johann Keinberger Edler v. Kleinberg, 
2* Heifer Inf, Reg. Rr. 35; Carl Ritter von Mertens, 
* iſer ager. Regimente, General~ Commando-Adjutant in 
8* und Janeroöſterteich, in ſeiner Anſtellung; Joſeph Pelican 
vdon Plauenwald, vom Graf Harnmnann - Kiarſtein Inf. Reg. 


Freitag, den 3. Juli. 





Re. 9; Johann Roth, vom Graf Haugwig nf. Reg. Nr. 38, und 
Frang v. Woß, vom Erzherzog Carl Ublanen « Regimente Nro. 3, 
alle im Regimente; Andreas Pottornyay v. Pottornya, vom v. Benejur 
Inf. Reg. Nro. 34, bei Eraberyog Fram Carl Inf. Meg. Nro. 52; 
Alfred Graf Paar, vom RKaifer Ricolaus J. von Rußland Hufarene 
Reg. Ke. 9, bei Baron Wernbardt Cheveaurlegeré-Reg. Nr. 3. 

Zu Majoren die Hauptleute und der Rittmeifter: Ludwig v. Bee 
nedef, vom General « Quartiermeifterfiabe, bei Baron Mariaſſy Inf, 
Reg. Ne. 37, und gum General - Commando + Adjutanten in Galli. 
jien; Anton Rueber v. Ruebersburg, vom Baron Fleiſcher Snf. Reg. 
Mr, 35; Franz Strenner, vom Graf Hochenegg Gnf. Reg. Nr. 20; 
Anton Czech v. Czechenherz, vom Baron Trapp Inf. Meg. Re. 25; 
Hermann Graf Sdhinburg, vom Graf Leiningen Inf. Reg. Ne. 31; 
Carl Gaus, vom Graf Hartmann « Klarftein Inf. Reg. Nr. 9; Georg 
Ellepauer, vom Erzherzog Leopold Inf. Reg. Nr. 53, alle im Regi« 
mente; Sofeph v. Stoultgen, vom Pring Emil von Heffen und bei 
Rein Inf. Reg. Nr. 54, bei Baron Roudelfa Inf. Reg, Nr. 40; 
Gbriftian Graf Leiningen = Wefterburg , vom Graf Leiningen nf. Reg, 
Rr. 31, bei Baron Fleiſcher Inf. Reg. Re. 35; Urban Conte Zonza, 
yom Minig Wilhelm yon Niederland Inf. Reg. Nr. 26, bei Graf 
Haugwig Inf. Reg. Ne. 38; Johann Graf O'Reilly, vom Barina 
Wernbhardt Cheveaurlegers-Regimente Nr. 3, bei Kaifer Nicolaus J. 
von Rußland Hufaren= Regiment Mr. 9. 

Franz Cdler v. Hammer, Major vom Pring Emil von Heffen und 
bei Rhein Inf. Reg. Nr. 54, wurde Commandant des erledigten Gree 
nabdier » Batailloné Braunhofer. 

In Penfionsfiand wurden verfegt : 

Der Oberfi: Johann Haufegger, vom v. Reifinger Inf. Reg. 
Nr. 18, mit General - Majors - Charafter, 

Der Oberfitieutenant: Johann Soler v. Schivizhofen, vom Bae 
ron Trapp nf, Reg. Rr. 25, mit Oberfien « Charatter, 

Der Major: Wilhelm Naming von Riedlirchen, ad latus des 
Remontirungs = Gnfpectors, mit Oberfilieutenanis « Charatter und 
Penfion, 

Mit Mafors- Charafter vie Hauptleute und bie Rithmeifter: 
Wenzel Broz, vom Baron Paumgarten Inf. Reg. Rr. 21; Paul v. 
Szuhay, vom Waraddiner Creuzer Greng- Gnf, Reg. Ne. 5; Johann 
Gonnflar Edler v. Janſtädten, vom Wallachiſch-Banater Grenje 
Inf. Reg. Nr. 13; Adolph Wengfy, vom Raifer Cheveaurlegers-Re- 
gimente Nr. 1, und Georg v. Farfas, vom Kaiſer Nicolaus I. von 
Ruffand Hufaren+ Regimente Nr, 9. , 

Fremde Orden und die allerbidfte Bewilligung, fie annefmen 
und fragen gu dũrfen, erbielten; 

Johann Freiberr v. Moll, Oberft und sweiter General « Adjutant 
bei Sr. Majeflat dem Kaifer und Konig, das Comthurfreug des fon, 
baieriſchen St. Michael / Ordens, 

rang Martinich, Hauptmann yom Raifer - Figer « Regimente, 


den herzogl. Lucca ſchen Militie St. Georg» Orden gweiter Claſſe. 


Linz. 

Zufolge Gober niederöſterr. General⸗ Commando · Eröffnung vom 
10. Suni 1840, R. 3057, find im erſten Militar- Semefter 1840 
gu Gunften der hierlandigen Truppen und Regiments - Knaben- Ergie# 
hungs hãuſer folgende Gefchenfe eingegangen : ; 

Für bas Palatinal / Hufaren. Regiment Nr, 12: Vou dem Hra. 
Berwalter, Siedentopf Ritter von Eigen, der Patrimonial-Herrfhaft 
Weinzierl, 24 fl. CM 

Far bat G. H. Badens Infanterie - Knaben · Erziepungspaus: 
Bon dem Bauer Rigelmayer von Berg 11 fl. 20 fr, EM.; von einem 








ungenannt fein Wollenden 40 F. GM; aus Ling von dem Gafi- 


wirthe Bauer 8 fl. € , com Hrn, Weinderget 3 f. EM, yom Orn. 

Maverhofer 1 fl. 20 fr. CM. ; von bem Stifte Schlägl 20 fl. CM. 
Für das Richter « Infanterie - Knaben-Exgiehungshaus ; Bon vem 

verftorbenen penfionirten Kreis Forfibeamten, Georg Reinhardt zu 


vt, 5 fl. CM; dein verfiorbenen Hrn. Pfareer, Leonhardt 
—* e — CM; a pem Hausrudlteiſe: von 
ven $arrg 7 fl. 0%, fr. GM., St. Agatha 24 fl. 


54/, fe, CM., Haibad 9 fi. 55 fr. CM., Havifirehen 22 fl. 57 fr. 
GM., von. dem Diftricté - Commiffariate Wilhering 12 fl. 6 fr. 


EM. ; von der Pfaregemeinde Sdinering 5 fl. 25 re aus 


Gin: von bem Gaſtwirthe Bauer 8 fl. EM., von dem Handler 
Mittermiitler fer EM: 
yon dem Seilermeifter, Weinberger 3, fle CML, vom Hn. Grubmiller 
3.fl., GD; vou den Hen. Prdlaten des Stiftes Schlagel 20 fl. CMs 
(aes, Rappettenfrin, Piet ares Gurtenbeunn, Rorreg, 
2. . B., gufammmen 69 fl, | Wi} a 

"Weige Caen, in dantbarer nertennung bes ebfen Sroedes hier 
mit gur oͤffentlichen Keuntniß gebracht werden, 

Man ſchreibi von der Grenje von Catalonien vom 19. Sunt: 
Gin am 17. Suni iiker Offeia Dftpyrenden) nad Gronfreidh gefome 
tener Gartifiifdber ee —“ die yg Ls oe * 
Bictoria it Cervara und Ygualade fiche, und nag Berga eranwier, 
tim diefe Stadt gu Selagern, Cabrera jeigt bie Abſicht fis nad rae 
gonfen und Navarra gu werfen, wenn Berga in die Gewalt der 
Truppen der MOuigina. fatten follte; der Heryog von Victoria trifft 
aber Maafregeln, um die Ausfaprung diefes Planes zu pindern. Dan 
exfabrt. wirtlich aides Seix Clrridge), Daf drei flarfe Truppencolonnen. 
der Königinn yu Tremp und Pobla angefommen fein miffen, um ibm 
ben Weg gu verſperren. Es bliede fonady fir Cabrera fein andever 
— of tod franpiTiie Giciet, opin ex fp dard die Depare 
tementd, der Oftpyrenden ober der Arridge fliidten founte, 1500 Car · 
Lifien, die feit dem 14, in der Umgegend von Puycerda angefommen, 
verbeeren die Ernien, legen den Einwohnern Contribution auf, und 
begehen die ſchauderbafteſten Aueſchweifungen. Cin zablreiches Corps 
von daccioſen flebt bei Seu de Urgel und uͤberläßt ſich Abntiden Excef- 
fen, Der Biſchof von Oribuela, der am 12. nad Franlreich fiberge- 
gangen ift, war bis gur Grenge von 200 Carliſten begleitet , welde 
mit einér Truppenabtheilung on Pupycerde tiraillirten, um feinen Cin- 
tritt in Franfreich zu erleichtern. Er hatte feinen Secretãr, feinen 
Kanimerdiener und {einen Roh, einen Priefer, zwei Guiden, einen 
Oberfien der Carliſtiſchen Cavallerie, und cine Summe von 25,000 
Gx. in Gold bei ſich. Er erzählte, daß die grifite Zwietracht unter 
ben Carliftifigen Anfiibrern herefche, und daß fie id unmiglid sur Let 
tung der Militiroperationen verftdndigen finnten. (Allg.) 


Grofbritannien. 


Hinſichtlich des Urfprungs des Yorfer Miinfterbrandes faufen in 
York viele Gerilehre um, daß berfelbe angelegt fei. Gin fleines Mad- 
chet Kehauptet, tim § ühr Abends Hand und Seite eines Mannes im 
Goeenthurm gefeben zu haben; ein Mann, der */, auf 9 Ubr im 
Decanégarien war, fpridt von einem lauten Thürſchlagen, bas er 
getnomment, und nady einem dritten Seugniffe batte in der Nacht des 
Brandes cin Menſch in einem oͤffentlichen Wirthshaufe gedufert: Wenn 
cin Gimer Waffer es hatte auslöſchen fonnen, fo wiirde ids nidt an- 
geleat Baben.” Dod verſchwinden alle dieſe Gerũchte vor dem nach⸗ 
trãglichen Geftindnif des Uhrmachers, daß er und der Schreiner ſich 
bei irer Mrbeit nicht — wie fie früher ausgefagt — einer daterne, 
fondern einer “offenen, in ein Stidden Holy geftedten Kerje bedient, 
und daß fic fiberdies beim Pugem; den brennenden Doct dieſer Kerze 
auf ben mit Stroh und Stangen bededten Boden geworfen haben. 
Gr, ber Nbrmacher, babe ienen feinen falſchen Berit nur auf Anras 
then des Schreiners und aus Furdt, feine Stelle gu verlieren, abge- 
geben, werde aber ſeildem fo von Gewijjensbiffen geplagt, daß ex die 
Wahrheit nicht Linger verhehlen loͤnne. Dies Geſtaͤndniß ward dann 
aud, obwobl nidt ohne einige wiederbolte Laugnungdverfude, gulegt 
pom Schreiner beſtaͤtigt. CAllg.) 


sor bem Weinbindler Gerber” ft. CM., 


mit De 
fi cin Rreuy von Silberffoff mit goldenet Ginfaffung. Die Zipfel 
i — 
und der Kaiſerlrone. Mnf der Reiſe wird cine große ſchwarze Gammte 
bede Ait hey filbernen Kreuze liber die ¢ 


von Rouatd und die Bronce  Verzierungen von C 








Man ſchreibt aus Paris: Da cine fogenannte Hoftraucr nidt 
Statt findet , fondern bei Sterbefällen in audwirtigen Herrſcher- Fa 
inilien nur der Rénig und feine Familie Trauer anfegen, fo muß es 
ale cin Bewweis allgemeiner Theitnabme am Tobe ves Koͤnigs von 
Preufien ang n werden/ daß man én den miniſteriellen Salons faft 
aile Damen in Trauertleidung erſche inen fiebt, 

* Die Uoreije bed Pringen von Goinvitle von Parks nad Toulon 


war auf ben 24. Suni, und die Udfabrt vesfelben nad St, Helena 


auf die erfien Tage det Juli fefigefegt worben, 


J 


en bereits beſchriebenen Edenholz - Sarg, welder fiir Nae 


polconé Leidnam bejtimmt ijt; beſindet. ſich ein bleiener Sarg, auf 
deffen vergoldctem Deckel dic Worte fieben: ,, Napoleon, Raifer und 
Rinig, geftorden in St. Helene am H. Mai 1821." Der Edenholy- 


wird wieder in einen anégepoliterten cidernen gefiellt, Die 


Sarghede it £5 Fup Tang und 12 Fup breit, don viotettem Sammt, 
tian’ uxd goldenen Bienen verziert. Jn ber Mitte befindet 


benerwãhnte Prachtdede ge ⸗ 


grofe filberne Gefafe find dazu beftimms, die kleinen file 
bernen Urnen aufzunehmen, welde daé Herz und die Cingeweide Ra- 
poleons enthalien. Der Minijterdes Junern hat bie Anordnungen bes 
sid at Se naeeee he 
gefatien’ beyeigt. Die Zeidnungen gu den Beranfialty . 

Marlin entworfen, der Sarg it von Lcmardand res. 


ouin, fein Wobl⸗ 
archand, die Stiercien find 


“Cadrera’s Schweſtern und Madame Frau des 


chematigen General « Gntendanten der Carliftifden —5** Ravarra, 
find" von Pergignan in Lyon eingetroffen. Sie begeben ſich nach Dourge 
welches ihnen von der Regierung zum Aufenthalte angewiefen wor⸗ 
ben iſt. GB. 3 


Italien. 
Reapel, den 20. Juni. Vorgeſtern hat die Regierung im einem 


officiellen Mirtifel im hieſigen Journal. die Greigebung der in Malta 
und Corfu guridgebaltenen neapolitanifden Schiffe befannt gemacht z 
auch giebt fle gu verfieben, dag die Differengen mit England binnen 
furjem gang gefdlidjtet fein werden, — Die neapolitaniſche Flotte von 
neun Segetn wird diefer Tage nad Tunis abſegeln, um ſich daſelbſt 
wegen mehrer neapolitaniſchen Unterthanen angethanen Beleidigungen 
Recht gu verſchaffen. Der Konig, beifit es, hat sur Vergrferung ſeiner 


Seemacht nad England den Auftrag gegeben, ¶Kriegsdampfſchiſfe, jedes 
mit 4 S4Pfandern bewaffnet, fiir ibm gu bauen. (Allg) 


Schwei;. ‘ 


Guyern und deffen Umgegend find am 7. Suni durch einen flirds 
terlichen Sturm heimgefudt worden, welder gulegt: eine Waſſerhoſe 
auf den Pilatus führte, wo dieſe plagte, worauf das Waſſer, von 
allen Seiten die Berge hinabſtürzend, Wiles zerſtötte und große Fels · 
fiiicte und Baumftämme mit in das Thal walyte. “Bum Side fam 
fein Menſch daber um bad Leben, Auch im Entlibuch hat ein Wol- 
fenbrud, beſonders durch Weglhwemmen von Brennholy, großen 
Schaden angeridtet, (W. 3.) 


Deutſchland. 


Ging, den 20, Juni. Geſtern Nachmittag machte die gefammbe 
hier anwefende kaiſerliche Familie, mit der Pringeffinn von 
Heffen-Darmfiadt und dem Herzog von Naſſau und ihrem Gefolge, 
einen Spasierritt auf Eſein, gwei Kofate mit Mantetn beg leiteret 
bie Raiferinn, Die hohe Frau ſah angegriffen und leidend aus, vod 
nicht fo febr, als man in der legten Beit berichtet hatte. Heute 

um. 11 Ube brachte cin Muſikcorps vom naffauifden Militix, ans 


Aufmerlſamleit in ruſſiſche Uniform gefleidet, dem laiſerlichen Ehe⸗ 


vaar ein Staͤndchen. Nachmittags war eine Spazierfahrt, 100 der 
Herzog von Naſſau neben vem Kaiſer auf dem Bode ſaß, pind bie 
Damen des Kaiſerhauſes fuhr. (Allg.) 


— 


— DdDeaupt⸗ Redactenr umd Verleger: Friedrig Curig, 





Gourvoifier’s Proceß. 
Geſchluß.) 
igung (am Sonnabend) enthielt die Vertheidigungs · 
Die tape — Philips und das Verhör einiger Entlaftungs- 


bed 
ba F — fab bleich und abgemagert aus, aber zeigte 


Dabei nod iwmer Rupe und Faffung. Heer Philips entledigte ſich 
einer oun allerdings fGwer gewordenen Yufgabe mit grofem Tatente, 


Ge jilderte querft die Hilflofe Cage des Ungeflagten, eines armen 
verlafftaen Sremben , gegenliber der angefebenen Familie des Ermor⸗ 
deien, ja tod mehr gegeniiber einer diefe Familie offendar beſchützen ⸗ 
ben Regierung, die, indem fie auf Enthedung des Thateré einen hoben 


Preis opie, gleicham der Urijtofratie nod im Grabe Anerfemnung - 


vetidafien wollte, ex erinnerte zugleich die Jury an dad Bertrauen des 


, mit welcher er ſich ohne Betsiehung von Frembden einem 


rein englifgen Autſpruch unterworfen atte, Gr wandte ſich darauf 


gu ben Zhathefienb Ber Aullage urd madte dabei zunächſt Herren Adol⸗ 


pus ten Sorvurf ber Ungerechtigkeit und Unredlicfeit gegen den Au⸗ 
gellagien, heſonders wegen ber in feiner Rede enthaltenen Aeußerung 
pfrembe, wen fie rauben wollen, beginnen fie damit, daß fie mor- 
den“ Weo ordet ihr, fragt ber Redner die Gefdwornen, was 
wirdet ihr gu bem Urtheilsſpruch eines Madrider oder Parifer Gerichts⸗ 
fofes fagen, derd einen Mngeflagten deshalb fiir ſchuldig erflarte, 
weil erein Englander fei? ,,Eben fo ungegriindet,” fährt er dann fort, 
wt ang ble Bebouptung bes Hern Adolphus, daß ein Verbrechen 
oft peribt werde ohne Beweggrund. Dieſer Gag ſcheint mir vollfom- 
worn mianig, und felbjt in Bezug auf den neuerlich veribten ſchauder ⸗ 
ffm Nordrerſuch gegen unſere geliebte junge Königinn fan ich 
nigt glauben, bap derſelbe ohne Beweggrund, nämlich den, ſich be⸗ 
riſen ya wachen, ausgeſuhrt worden fei, {fiir unſern Angellagten ba- 
per gab es durchaus feinen Beweggrund, und alle Jeugniſſe fir 
tie Schuld, die ber Jury vorgelegt worden, find eben fo viele Beweife 
fit die Abwefenbeit irgend eines verniinftigen Motive , dieſe Schuld 
wf fi gx Laden.” Here Philips ſucht dann die eingelnen Berdacht- 
grinde gegen Gourvoifier — feine Beftiirzung am Morgen Cwodei et 
tut Betragen ber Schließerinn vielmebr verdächtig findet), die bluti⸗ 
get Dandfdube (die erſt {pater in den Mantelfad gelegt fein fonnen,) 
Yat yebleme Silberzeug (dad, ſelbſt wenn bem ploglid hetbeigefiibr- 
Wet Sragnif der Brow Plolaire zu trauen ware, wenigſtens nur Ditb⸗ 
fl, aber leineswege Mord bezeugte) — moglidhft gu entfrdften, und 
‘tent dann nod, einmal anf bad Unmoraliſche und Gefährliche jenes 
Pwiseasiegens von 400 Pfund auf Entoedung ded Thaters, zurũck — 
raed Derfabrené, das auch bei dem’ Word Herrn Templeman bert 
Rann Gould e ciner ſalſchen Angabe verleitete. — „Das Wort, 
tiemal von euren Lippen gegangen ſchließt der gelehrte Anwalt, ,,ift 
Mnierraflid , ſprecht es nicht Leidtfinnig; ſprecht es nicht auf Bers 
i vit act cE aud fein mag; ſprecht es nicht auf moraliſche 
Myrugung, wie zwingend fie eud) diinfen mag, ſondern fpredt ed 
ed auf flare, deutliche, unwiderlegliche Evideng. Ich fage dies in 
tara ſindlihen Geift, ſondern im Sinne des Chriftenthums. Gagt 
af Bert nicht leidtfinnig, oder feine Folgen werden mit euch bleiben, 
Wie cin Haiten wird es euch begleiten auf euren menfdenvollen Wee 
ot, it turem einfamen Haufe; und fein anflagender Geiſt wird 
fe curen odtenbetten ſchweben und euch vorforderm und verdammen 
& Rigterſuhle eures Gottes. Bedentt, was ihe tut.” 
darauf nod porgerufenen Entlaftungsjengen find Here Sen- 
*gt, Lady Sulie Lodwood, Here Noble, Frau Petton, lauter eber 
nalige Hetrſchaften Courvoiſiers, bie ibm bat Zeugniß eines vortreff · 
hen, beſcheidenen, menſchenfreundlichen Betragens ablegen. — Die 
entſernt ſich und nad) Abweſenheit von einer Stunde. und 20 Mix 
min tritt fie wieder ein, und verfindigt ipr: „Schulbig.“ Der 
Wenheilie ſcheint davon nicht gerührt, und vernimmt eben fo, mit 
aber gefaßten Geſichte, das vom Lord Oberrichter geſprochene 
urtheil, das dieſer felbft nicht ohne liefe Bewegung vollenden 
fe. — Um dig Gefelifehnft.gu verfobnen, die durch die Berbreden 
tt worden iff, und um die Wiederlehr desfelben gw verhüten, 
3H: 0y einen raſchen und ſchimpflichen Tod erleiden. Was dein 
Pitlliger und Agentliger Beweggrund geweſen, iſt ſchwer gu, beſtim⸗ 
BR, Iq furchte, es war bie Gier nad ſchmutigen Gewinn, und id 


a 
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ermahne bid, von der kurzen Zeit, die dit nod bleibt, Gebrand 
au maden, um did, fo viel bu fannft, gu verſohnen mit einem Schõ · 
pfer.“ — Hierauf die letzte gewoͤhnliche Sentenj, 














Rondon, ten 22, Suni, Das über Courvoifier geſprochene 


„Schuldig findet ſich mum durch des Thaͤters eigente Geſtaͤndniß 
gerechtfertigt. Als am Freitag Morgen Mad. Piolaine Cibr Births 


haus heißt Hotel de Port de Dieppe, und ift cine Art Café eataminet 


mit table-d'hote mit Billard) nad Newgate gefommen war, um ſich 
von der Einerleiheit des Seam, der ihr dad geſtohlene Silberjzeug an- 


vertraut, mit bem Diener Lord William Ruffells gu Gberjeugen, und 
in Folge ber erlangten Ueberz ting ſodann ibre beftimmte Anzeige 
gemacht patte, wurde dieſes bem Berbafteten alfo mitgetheilt, ‘Ge 
Ward todtenbleid, fing am gu gittern und Hes ſogleich — nod ebe er 
vor dem Geridt erſchien — ‘feiden Anwalt Herren Flewer tufen (nad 
anbern Blattern ſeinen Bertheidiger vor dem Gericht, Hrn. Philips, 
ſelbſt, doch wie alte der Dann fpater jene fo rũhrende Vertheidigungs · 
rede halten können!) um demſelben in Gegenwart des Herrn Sheriffs 
Wheelton, ſeine wirkliche Schuld mit den naͤheren Umftänden ju bee 
fennen, Die Gefihidite der That if folgende. Courvoifier, der ſchon 
feit ldngerer Zeit cine Menge Rofibarteiten — alle die in dem Schenl · 
zimmer gefundenen — zu entwenden gewußt hatte, war Mittwochs 
Nacht, nachdem er ſeinen Herrn emtleidet und m Bette gebracht, 
chen befdaftigt, ſeinen Raub an den verſchiedenen gerigneten 
Stellen jened Simmets gu verfieden, alé ey Lord Wiliam, den 
er zu Bette glaubte, plötzlich Hereintreten fa. Diefer nämlich, von 
einem Unwohlſein exgriffen, war aufgefianden, und fam berab, feinen 
Diener gu tufen, den er nun auf unläugbarer That ded Diebſtahls 
ertappte. Heftig warf er ihm fein Veibrechen vor und drohte, daß et 
morgen alles befamnt machen umd ifn aus bem Hauſe jagen werde. 
Darauf entfernte ex ſich wieder und begad ſich binnen kurzem zur Rube. 
Gourvoifier aber, von Gham, Furcht und Rake in einen Zuftand 
halber Raſerei gebradt, hatte ſich forum von dem Schlummer feines 
Herrn iiberjeugt, als ex fic mit einem grofen Vorſchneidemeſſer bewaff · 
nete, an bad Bett ſchlich und den Mord vollbradte. Das Meffer 
Teinigte und putzte er aufs forgfamfte, bod) war daran nabe an dent 
Sticle cin Nofifleden geblieben, der aud fchon friiber, fo wie die vere 
burfelte Farbe der gangen Ringe, Herrn Hoblers Mufmerffamfeit ere 
wedt hatte. Bon den weitern Geſtaͤndniſſen, bie. am Samstag Abend, 
alſo nad friner Berurtheilung den Sheriffs abgelegt haben foll, iſt nod 
nidté verlautet. Dod exinnert man (ich jegt {einer friiheren Meufer 
ting, daß er, wenn bie Geſchwornen ein richtiges Verdict gefproden, 
Alles, was er von der That wife, angeben wolle, Uebrigend war 
bas Erftauuen iiber feine Schuld in den Gefingniffen von Newgate 
außerordentlich: benm Bier, fo wie in einem grofen Theile der Londo⸗ 
ner Geſellſchaft, batte man feft an feine Unſchuld geglaubt. Bon allen 
Seiten waren Beitrage, um die Koſten feiner Bertheidigung yu decken, 
jufammen gefommen, und cin Gentleman batte den AngeMagten ſchon 
im voraus, fo wie ex von ber Haft befreit fein wuͤrde, fiir feinen 
Dienſt angenommens — Gefiern previgte Herr Carvert, Caplan in 
ber Gapelle von Newgate iiber den Text (G6 Rim. 21): ,,Welde 
Furcht hattet ihr in jener Zeit von ben Dingen, deren ihr end jest 
ſchãmt, da ihr Ende Tod iſt ?“ und dieſe Predigt ſchien, wie auf 
alle Anwefenden , aud auf Courvoifier (der Proteftant ift) einen tiefen 
Gindrud gu machen: (Allg.) 





Bedlfdievenes 


Um 19. Juni flarh gu Warſchau nad. aditigiger’ Kranfheit 
ber verdienfivolle Beforderer der. Qndufirie, John Cocerill, ver erſt 
fürzlich von Rußland nad gedacdter Hauptfiadt guriidgefehrt war, 
im 50ften Sabre fcines Alters 

Man erfährt, dab der Bergrath , Paulinyi , welder in Keine 
Aſien die Bergwerle ber Pforte organifirt, in feinen Demiipungen 
ungemein glidlicy fh, umd derrutalte Metallteichthum dices Landes 
namentlidy bie Kupfer und Bleigruben, unter feiner Leitung bereits 
cine fo betracdtlid —— ae —— ber Staatẽe ſchatz 
ber Pforte eine neue gefegnete Quelle finden wird. 

bi Eiſenbahn zwifchen Heidelberg und Mannbeim wurde am Bag 
Mai mit bem,,Lowen,” einem aus England angefonmmenen Locomotive, 
exbffnet, 





































' muteiprets| noch nidht fennt, der lerne ibn aus obigem Werke Staatediener, fondern and) bem Studierenden, dem 
Cours = vow 30. Jul - ee * —2 in bem beiedbenen Geroante einer Handels und Gewerbomanne eine niiglicye Erſchel · 
— — ſteiſebeſchreibung eine Fille der angiebendften|nung fein. : 

kammer-Obligationen desfzu 3. pCt~ — Bemerfungen und originellſten Gedanfen und} Der Preis des ganzen Werkes ligt fic) ber meh⸗ 
Zwangsiariehens inKraln,\zt 4%}, * — . |Betradtungen in ſich ſchließt, und neben dem/ rern Tabellen und Gormulare halber nod nicht gee 
tnd Acrerial- Ovligationsnl hs 99 "le daß e8 wie nidyt leicht cin anderes Werf dieſer nau beftimimen, der ded erſten Bandes aber ift auf fl. 
von Fyre Vorarlberg und\zu 3"), Art unferm Baterlande, ae —— raptor Te —* ~ —— jedoch 

— 4, Inſtitutionen und feinen ausgezeichneten Man⸗ der Geſa reid fitr alle drei Bande 6 fl. CM. WW. 

* — — — a Te oe soon san voile und unparteiiſche Gerechtigfeit wisliberfteigen, eine Auslage, weldhe fiir alle {ene Mb» 
detto detto detto’ fir 50M. 67ie lnerfabren läßt, ben Berfaffer felbft in ber gan- nehmer, die ohnehin fich die Soll- und Siaatsmo⸗ 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. zu is pce 67 jen Cigenthimlidfeit feines Charalters darftellt. nopols · Ordnung, die Vollzugdvorſchrift vom 31. 


— Fanner 1836, und die vielen nachgefolgten gedruck · 
Bei Vingeny Fink, 


ten Infiructionen und Belebrungen anzuſchaffen gee 
bachten, ſich nur unerheblich darftellen wird. 
Der zweite Band erſcheint im Juli d. 3. 
Buch⸗, Kunſt- und Muſilalienhaͤndler 
— — in + am Hauptplag Nro. 140, 
Bask-Actien pr. Stick 1871%}, In Conv. Manze. wird Veftellung angenommen auf: 


Bei Vinzenz Fint, 
Syſtematiſches Handbuch lig gunjte u, Mufikatiendéndier 
Literatur _ | in Ging, am Hauptplag Rr. 140, 
ber allgemeinen (Joſephiniſchen) (3 2) iſt gang neu gu haben: 


Gerichtsordnung Die 
ate mation dese | Jagdverfaſſung, 
Jagdrecht und di Jagdpolizei. 


Gerichtsordnung vom 16. Mary 1803, der tyro- 
liſchen Geridtéordnung vom 15. September 
1814, und ber allgemeinen (Joſephiniſchen) Con- 
curé « Ordnung te 1. Mai 1781. den erſchienenen Gefegen dargefiellt fiir Behör · 

Den 29. Sami. : ven, Beamte und Jager in den Provingen Rie- 
Hr. diſcher von Rofenberg, k. k. Regterungs-] Or, Moritz v. Stubenraud, |rerijterceih, Oberdfterreih mit Salys 
Commiffar, von Wien nach Salzburg. — Hr. Toulow,|f, f, o, 5. Profeffor des öſterr. bürgl Rechtes an|Steyermarf, Illprien, Tyrol, Böhmen, Mahe 
Ritter von Rofenthal fF. f.n.d. Regierungérath, von] der k. k. Thereſianiſchen Ritter-Akademie. ren, Selefien und Gallijien, 
Budweis. — Ritter Diwoff, ruff. Etatsrath a, D,, Gin Band, grs. von 


von Muailand. — Hr. v. Bridjen, f. Rieute- 
or , oa ee ak * ——— Franz Joſeph Schopf, 
Den 30. Suni. : -|@ilter-Infpector und Juſtiziär, aud) Dtitglied 
Baron Miindyingen, &. €. Dberlieutenant, von du —— — ——— 
Bien nak Stuttgart. — Herzoginn von Blacas, b ei Vinzen; Fink Dritte, mit mere Ende December 1839 
* erſchienenen Verordnungen bermehrte 


Obligat. der Stinde 
vou Oesterreich an-jea 3 pCty — 
ter und ob derEnnsfizu 2", = F — 
von Bohmen, Mah-\ 20 2'|, » | — 
ren, Schlesien, Stey-/ zu 2 « / ST 
ermark, Karnthen,.dza 1°|, » | 47 
Krain ond Gore und 






















Weehsel-Cours mC. M, . 
Amsterdam, fiir 100 Thir. Cure. Bthir. 137 Br. 2 M. 
Augsburg, fdr 100 6. Curr. Gold. 99"), &. U 
Frankf.a. Mf, 1008.20Guld.F.Guld 99"), 
Genua, f. 300 L. nuove d. P. Guld. 116"), G. * 
Hamburg, f. 100 Tair. Boo, Hthir, 146"), G. 2 
Livorno, f. 300 Lire Toscan. Guld. 99 G.-2 
London, f. 1 Pfund Sterling Gud.  9-46"),Br.3 
Lyon, fdr 300 Franken Gulden 116"), G. . 

2 
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Mailand, ¢. $00Oesterr. LireGuld. 99"), G. 
Marseille, fir 300 FrankenGuld. 116°), 6. 
Paris, fdr 300 Franken Gulden 116"}, Br. 


Ungefommen: 





von Wien nach Paris. — Graf von Teledi, k. 2 
Oberfilientenant, von Wien. nad) Wels. — Frau 





Hoffmann v. Donnerdberg, f. k. General-Majors- Buds, Kunſt⸗ und Muſikalienhandler uflage, ’ 
Gattinn, von Bien nach Salyburg — Graf Nao in fing, am Hauptplag Nr. 140, 8, Wien 1840. In —— broſch. 1,12 fr, 
be Nagu-Eyent-Miflos, von Wien nak Wet, —|G 2) au haben: Gonventions ~ Mine, 

Birt Pamphilt aus Rom, von Wien nad Mum⸗ H and bu ch 

chen. — Freihert — —— Wien nah Iſchl gur 

; en 1. Juli. 

Se, Greelleny Graf Czyroky, k. k. qebeimer Zoll⸗ und Staatsmonopols⸗ A n t e i tun g 
Rath, von Brinn nach Iſchl. — Hr. Gilbert, Ed⸗ Ordnung 


Tero, Seidel, Herrfdhaftt-Befiger, von Wien. 
Graf Almoſſy, k. k. Lieutenant, von Dien nad 
Saljburg. — Hr. v. Ottenburg, k. b. Gauptmann- 
Auditor, von Saljburg nad Wien, — Freihere 
v. Dürniz, fb. Kreles und Stadtgerichts- Aifeffor, 


yon 
Fran; Philipp Krapf, 
f. £. wirfl, Gomeralrathe der vereinten Cameral- 
@efallen · Verwaltung , Grengwad)-Landescomman- 





* = 
Dienfted - Unterridte 
in 
3 Jagdſachen, 
von Straubing. — Graf v. Geyboldsrorf, Gus. banten und ordentl. Beifiger ded Gefills « Obers fir 
Polignac , Mit Wien. — rel 3 Bande in grB. ; . 
cer Reade Ceca TNs] 4. Band (Si Bogen fee) 2g. GOR. [Tele fid) dem Sagddienfte roidmes: 
Legten 5 Hauptftine in ſich begreift, und der dritt ⸗ 
8 . Ri : Ri f te Beilagen und das Sadhregijter anfnimmt, Aa Fr. J. Schopf. 
ei Vinzenz Fink, 
Werf im Laufe d. J. in den Handen des Publicumso 8. Wij : 
Bud =, Kunſt⸗ u. Mujifalienhandler|jein wire. fen 1840. Su Unie, broſch. 20 fe, CH. 
(3 1) ift gang neu gu haben: —* einem — —— Wunſche entgeg 
zu kommen. Den cingelnen, durch größern Dru u t t 
Ausfiug — |i _ Unterrid 
gtinbende Grorterungen ober Bemerfungen anges 
: mm : an; dort, wo bie Aemter und Organe zur Bollsies 
im So et 1839 hung befondere Belebrungen erbielten — unterthanen, 
Swei Theile, Randliches Sachregifter wird endlich di He Au 
ar8. Schaffhauſen 1840. Broſch. 5 fl. GM. indung jever cingelnen Stelle —— sr 
Wer hen berühmten Verfaffer der Gefhidte|Hoffammer einer genauen Prifun Giter+SInfpector. 


_ befiger, von Garburg nach Salburg. —— Birf relays fis Laced wale Recast berg. Yager, Heger, Wairjungen und Alle, 
Wien, Die anvern zwel Bande , wovon der zweite die rf 
rafdy nad einanbder, fo daß guverlafjig das ganze GitersInfpector. 
in Ling, am Hauptplag Rr. 140, Dec Here Verfaffer war bemüht, durd die 
leichter kenubaren Gejeged « Paragraphen find be⸗ 
na@ at . ; für 
fügt worden, fobin reihen fich bie ſpeciellen yur V 
Wien und PveEBHUrG||sstinssoignns ves Gansenoebirigen Beainrmnge Gemeinden, Landwirthe und 
Bon ihrer Weſenheit nach auf; 
enDett nad) aufgenommen, d . . 
Or. Friedrich Hurter. naue Snbalte = Weberficht. fo whe — — fie fic) in — uu verhalten 
Von 
— ieſes von ber hohen f. k. allgemeinen Fr. J. Schopf, 
Innozenz des Dritten und ſeiner Zeitgenoſſenunterzo gene Handbuch nich lof — Wien 1840. In Umſchl. broſch. 20 fr, CM. 





R” 108. 


—= 





Wien, 

Se. k. l. apoftol. Majeſtät haben, mit allerhöchſtem Cabinets. 
féreiten vom 25. Suni d. J., dem Fiirften-Primas von Ungarn, 
Sofeph v. Ropaciy, das Großlreuz des königl. ungariſchen St. Ste- 
phan · Drbené yu verleifien geruht. 


Ge. ff apoliol. Maſeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung 
bom 5, Mail. 3., die beiden Dombertn an dem Graner Metropoli— 
fan Copitel, Martin Misfoleyy und Anton v. Mafthény, au Suf- 
fragen- Bifgifen des Firften Reis» Primas in Pontificatibus alfers 
gnidigh gu ernennen geruht. 


GLE Mafeftit haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 6, 
Suni b. J., dem k. k. Conful in Athen, Georg Gropius , den Titel 
und Gharafter eines f. f. General » Confuls auf feinem gegenwartigen 
Poh, jedoch bloß file feine Perfon, allergnadigh gu verleihen gerubt, 











Die l. I. vereinigte Hoffanglei bat ben Nobili Giufeppe Balfamo | 


Grivel, Supplent der Naturgefhichte bei bem k. f. Lyceum gu Mai- 


lead, die Servilligung gur Annahme ded ihm von der Parifer geologi- 


foen Geſellſhaft yugefdidien Diploms ertheilt. 


Dat General - Redhnungs - Directorium fat dem Rechnungs · Of⸗ 
frial ber ft. f. Hoſtriegsbuchhaltung, Nicolaus Mahowlitſch, gum 
e bei derfelben Hofbuchhaltung ernannt, 


Spanien. 


Verteaur, den 24, Suni. Mere Carliftiſche Bataillone und 
800 Rite ſollten am 45. d. die Escorte Shrer Maſeſtäten zwiſchen 
Sigua and Medinaceti überfallen, ſich der Riniginnen bemachtigen 
her fie jer Rüdkehr swingen, Sum Glücke fiel die an Batmafeda ge- 
Tidtele Depeſche des Bandenfiibrers Palacios, worin Zeit und Ort 
da Migriffes beftimmt waren, in bie Hanbde des Generalé Concha, 
Yet cwewweilt gegen die Rebellen aufbrad, und in einem dreiſtün⸗ 
Vigen een auf det Have von Las Hormarillas denfelben eine ente 
f Niederlage beibrachte. Balmafeda, ber bis dahin die 
Ciera ven Burgos in allen Ridtungen raubend und brennend durch⸗ 
freit*y, bat auch diesmal feinen alten Ruf eines ſchlauen und ver- 

Mita derteigängers gerechifertigt, Alle Stellungen feiner Gegner 
fot wagcogen, und ber Grieg ift in die bastifihen Provingen gefvielt. 
Mw Ecrapofa beridtet dad neuefte Eco de Mragon die Anfunft 
Sheer Hejehiten vafetos den 18., Abends 10 Uhr. Das ganye 

m ber Empfangé · Geremonien war gu nicht geringem Be- 
bet Hutoritdten und aller Reugierigen dadurch gu Waſſer gee 
— 3u Bayonne hieß es geftern, es fei dem General 3a- 
We, dem man immer vergebens nachgeſpürt, geglidt, nad Spas 

H entfommen. 

Sarié , den 25, Suni, Briefe aus Bayonne beftitigen die voll 
Hite Ragrigt der Niederlage, welde Palacios vom General 
fan hatin, Die Departements der Ofipyrenden und der Arridge 

Mt fpanifihen Blidtiingen, Officieren und bedeutenden Perfonen 
omerft, fo bag eg ſcheint, es herrſche in ben Reihen ber legten Ane 
Dring tog Abſolutismus in Spanien vollige Entmuthigung. Seder 


) Me Kubinger der Riniginn wurden fGonungelos erſchoſſen; die Alcalten 
3 Eumiet und Allon, die einige Schwlerigkeiten gegen bie werlangten 
‘ifitionen ‘erheben, wurden mit Gabethicben ermorber. Der Schrecen, 
15** verargiug, war fo groß, bas dle alten Soldaten von Bers 


FG metftens auf den exften Befehl uncer (eine Bohnen fielren, 





Montag, den G. Juli. : 





eilt ſich gu retten, wie er fann, GSelbft Cabreta, der wahrſcheinlich 
liber bie ſpaniſche Cerdanna in bas Departement der Mrridge ſich flüch⸗ 
ten wird, bat feine Schäͤte ſchon in bas Thal Andorre bringen laſſen. 
Ob er kühn genug fein wird, die durch ihre Tegten Siege begeifterte 
Armee der Königinn in Berga gu enwarten, wiffen wir nidt, Zwei 
Colonnen der letztern find fou in Ofot und Vig angefommen, und 
bald werden wir hoͤren, daß Berga wie Morella gefatlen it, 
Lelegraphifhe Depeſche. Bayonne, ben 26, Suni, Der Ga 
neral · Commandant ber 2Ojten Militir - Didifion an den Kriegémint- 
fier: Balmafeda, von ben Generalen Ribera und Concha geſchlagen 
und vor ihnen fliehend, findet nirgends Theilnahme, und wird wahr⸗ 
ſcheinlich genothigt fein, ſich nad Franlreich gu flidten, (4g) 
Grofbritannien. 


London, den 23, Suni. Das in den Procefverbandlungen gegen 
Orford von einem der Anwalte erwãhnte Schreiben O'Connellé an das 
Bolf von Irland, diver ben Mordverfud gegen die Königinn, enthatt 
im Musjug Folgendes: ,,Landéleute, England tf burd die Beriibung 
eines ber entfeglithften Verbrechen, bie jemalé die Menſchheit erſchred · 
ten, beſchimpft worden, Goties Wille hat ‘den Streich abgewandt, 
aber nicht verringern können hat er die Schuld und deren teuflifihe Ab. 
fidt. — Wenn fie, die erfte unter den Fürſten de’ Hauſes Braun- 
ſchweig, die dem Bolfe Irlands unparteiiſche Gerechtigkeit geigte, wenn 
fie unter bem Streiche bes gemictheten Meuchelmörders gefallen ware, 
wad wiirbe jegt ber Zuftand Irlands fein? uf Bie Thränen des 
Kummers, vergoffen fiir die junge, liebenswürdige, feelenreine Todte, 
wiirben blutige Thrinen folgen, blutige Thrinen, bervorgerufen von 
bem Mord und Gemegel, daß der Orangi¢mus alſobald gegen unfere 
fatbolifden Landefeute beginnen wirbde. Sih ſchaudre bei bem Ge— 
banfen an diefe Scenen! Ja, ich zweifle nicht, daß engliſche Tories 
dem Genus abſoluter Macht den letzten Reft alfer conftitutionellen Fret 
beit opfern warden, Die Genugthuung , Sriand mit Füßen treten gu 
können, wiirbe bdiefe unwürdige Partei für ben Verluſt threr alten 
Freiheit entſchädigen. Gott fei Preis und Dank, in der Rettung un. 
ferer geliebten angebeteten Monardinn find aud wir gerettet worden! 
Shr Leben und Irlands Grid ſind wie durch cin magifthes Band aufe 
innigfte in cinander verſchlungen. — Työricht ift es, fenced Verbrechen 
alé ein ifolirted barftellen gu wollen; ver moͤrderiſche Berrither war 
nicht ber einzige Verbrecher; groß, whe feine Schuld ijt, war er blog 
das Werkzeug groferer Schurfen, Er, der Aufwarter, ver Küchen⸗ 
junge, gebt gefleidet alg ein Gentleman: er unterbalt ſich mit Pie 
flolenfchiefien: wer giebt ifm das Geld dazu? Ber find die, deren 
fingirte Ramen ſich auf jener Lifte verzeichnet finden? .... Mißdeutet 
mid nicht. Nicht einen Pringen oder Lord, over grofien Mann, meine 
ih der Theilnahme an jenem BVerbreden anzuklagen, fondern. nur gee 
wiffe Untergebene (underlings) ter Drangiften — Torp — Partey, 
und zugleich — abſichtlich oder nicht — jene verleumderiſchen Organe 
ber Tory + Preffe: bie dreijarbige ſchurliſche Timed, bie [Heinheilig 
unglaubige Poft, den boshaft geifernden Herald urd den btuttrdpfelnden 
Standard. Haben diefe Blatter nicht Tag auf Tag Vie ſchamloſeſten 
Verleumbungen gegen bie Koniginn losgelaſſen ? Die Times vornweg 
und bie Poſt im Nadtrab? Der Schmug einer Goffe iſt Reinheit im’ 
Vergleich mit der Sprade ber Timed; der Schlamm von Dillingsgate 
verfhwindet yor der grofiern Verworfenheit dieſes Blattes. Die Wir· 
kung desſelben fonnte feine andere fein, alé vie öffentliche Meinung 
gu banbditifiren Cruffianise) und Meuchelmoörder aug unferer Sugem® 58 
machen.“ — Der Reft bes Briefs befpridt dann mit gleider a 
feit ben Aufſchub und wahrſcheinlichen Fall der iriſchen —— nF 
Bill Cauf des Herzogs von Wellington Anftiften) im Oberpaus, 
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bad Muſchirlil bifbende Saadullah Paftha’s bildende Provingen wurde 
bem Mitgliede ded Reidérathes , Fail Efendé, anvertraut.” : 

Der Shwager Gr, Hobeit des Sultans, Ahmed Fethi Paſcha, 

gat gu Ehren Sr. faifert. Hobeit des Herrn Ersberjoge Friedrich am 
11. d. M. in feiner Gommerwohnung gu Kustundfhud, am aflatifden 
Ufer tes Bospors, cin Gaſtmahl veranftaltet, yu weldem auger 
fammiliden Groß würdentraͤgern aud der #. 1. Internuntius, Freiherr 
yon Etirmer, mit den vorzuglichſten Snternuntiaturé «Seamten unb 
ben Gtabgofficieren ber hier befindliden £. f. Kriegeſchiffe geladen 
waren.“ 

Die Frau Grifinn Woronzoff iſt, nachdem fie am 13. d. M. ben 
Palaſt von Tidiragan beſichtigt Hatte, und bei dieſem Anlaſſe von 
Sr; Hoheit dem Sultan empfangen worden war, von pier abgereist, 
um nad Odeſſa quriidjufebren.” . 

Der Geſundheits zuſtand in dieſer Hauptſtadt iſt immer gleich 
befriedigend.” 

Das Journal be Smyrne vom 15. Suni metbet aus Bairut vom 
29. Mai: „Ein allgemeiner Mufftand it hier ausgebrochen. Dit 
Drufen, die Daroniten , pie Naplufler, die vom Berge Vibanon, 
haben fig vereinigt, um ben fo zahlreichen Lafien, welche fie erdrũden, 
ein Ziel gu-fegen. Sammtliche Einwohner haben fim der Entrichtung 
ber jabrliden Steuer, die man von ihnen expwingen twollte, wider · 
fegt, und da fie bemaffnet find, fo fonnen fie ihren Forderungen Rade 
prud geben. Wir leben hier in grofer Ungft. Det Gouverneur lift 
bie Forté armiren , dic Pefagung ift confignitt, und man befürchtet, 
daß wir von einem Augenblick zum andern berennt ſein werden. Der 
Regierungs⸗ Courier ift geſtern angebalten worden, alle Communita ⸗ 
tionen find unterbroden; ein zahlreicher Transport Munition iſt be 
reité in die Gewalt der Infurgenten geſallen. — Gine andere Urſache 
des Aufſtandes ſcheint noch der von Idrahim Paſcha gemachte Verſuch 
gu fein, die Giebirgsbewohner yu entwaffnen ; diefe merkten wohl, bap 
per Weneraliffimus zu dicfer Maafregel nur beshalb (dreiten wolle, 
um dann ohne Widerftand neue Recrutirungen unter ihnen gu bewerl⸗ 
fielligen, Ibrahim Paſcha zieht Truppen nad viefer Seite bin, und 
es iff moͤglich, daß es ibm bei Den Mitteln, die ibm gu Gebote ſtehen, 
gelingt, alle viefe Mufflande gu pampfen; aber es geht nichts deſtowe ⸗ 
niger flat daraus hervor, daß die Einwohner einer im hodften Grade 
aloriſchen Herrſchaft mide ſind. — Es war ein Ganitats - Cordon 
cine halbe Meile von ber Stadt gezogen worden, um fie gegen die 
Orte, wo die Peft ausgebrochen iff, gu ſchuͤzen. Die Hereen Confuln 
waren eben in Verhandlungen begriffen , um den Gordon erweitern zu 
faffen, alé ſämmtliche Cordonswächter von den Inſurgenten gerftreut 
wurden, Die Peft nimmt im Hauran und im beiligen Lande gu. 
Mehre Falle find in unferem Lajarethe vorgefommen; man fangt fe« 
bod an, Vorſichtsmaaßregeln gu ecgreifen, bie und hoffentlid vor 
weiterer Berbreitung der Seude fihiigen werden, — Aud in Damas. 
fué war die Peft in Aufnahme; es ſtarben taglich gegen 40 Perſoncn, 
worunter fig , nad Angabe ber Mergte, freilich nur 7 bis 8 Pefttranfe 
befinden follen; dies ift ſehr unwahrſcheinlich; man glaubt, daß bie 
Rerwandten der Verſtorbenen, um einer febr ſchlecht organiſirten Qua ⸗ 
rantaine aus zuweichen, die wahre Urſache bes Todes ihrer Angehoͤrigen 
gu verheimlichen ſuchen.“ — Das Echo de l Orient vom reap ob 
fiber die neuen Mufflande it Gyrien: „Die Unruhen, welche in Sori 
ausgebrodjen find, fegen uns gar nicht in Erftaunen ; wir haben felt 
langer Zeit vorausgefagt, was nun geſchehen ft, und unvermeidlich 
war. — Die Nadridten aus Bairut vom 28. Mai lauten ſeſt bee 
denllich fiir die ägyptiſche Regierung. Die Gebirgsbewohnet ſind i 
bie Ghene cingefallen, fie blodiren Bairut, wollen ihre Waffen 
ausliefern, nod die ihnen auferfegten Steuern begablen ; bie 
bungen pwiſchen Bairut und dem Innern find abgefdmitten. — an 
faat, taf, auf Begebren des franzoͤſiſchen Conſuls gu Bairat die 
Diligence,“ welche den Befehl hatte, zuerſi nad Jaffa abzugehen 
fid) direct nach Bairut begeben wird, wo mart einen Angriff von Seite 
ber Infurgenten befiirdtet. Wile ägyptiſchen Truppen, pie in der Gee 
gend von Bairut cantonmirt waren, und die, welde ben Sanitüůts · 
Corton bildeten, haben ſich ins Innere des Platzes gefluͤchtet; jeveé 
Thor deoſelben wird von einer Compagnie bewacht. Soliman Paſcha 
ift in Sata biodirt, — Mahmud Bei, Gouverneur von Bairut, tri 
alle Anftauen zur Vertheidigung, als ob der Play auf dem Punlit 
fliinbe, eine regelmähige Velagerung auébalten gu miiffen.” (B.) 


den (damals noch nicht geſcheiterten) Erfolg ber Stanley « Bill im Une 
terbaufe und fordert bas iriſche Bolt aufs neue gum fraftigen einftim= 
migen Repeat auf. 

* Gourvoifier bat am Eamétag Abend, unminelbar nad feiner 
Perurtheilung , einen — nur burd ben antvefenden Polizeibeamten 
verhinderten — Berſuch gemacht, ſich mit einem Handtuch, das er in 
feinen Mund ſtopfte, zu erſtiden. Er duperte fpater Den lebbaften 
Wunſch, feinen Obeim cin Dien bei Sir G. Beaumont) nod einmal 
au ſprechtnz dod fat ihn derſelbe dieſen fepten Liebesdienfi abgeſchlagen. 
Seine Himichtung iſt anf den 6. Suli fefigefegt. (Allg.) 


Frankreich · 

Paris, den 26. Juni. Graf Philipp von Rohan Chabot, einet 
ber Secretave der frangofijden Boiſchaſi gu London, der in Paris an- 
gttommen if, wird, dem Globe gufolge, den Pringen Joinville nad 
St. Helene alé Commiffar feiner Regierung begleiten. Das englifde 
Journal bemerft dazu, daß Here von Rohan Chabot , Reffe des Here 
jog von Leinſter, und fonad mit ben vornehmſten Familien der engli 
{den Ariſtolratie verwandt fet. 

General Camoriciere lehrt nod nicht nad Mfrifa zurũd. Er iff am 
25, Suni von Paris nad Ranted abgereist, wo er itinige Zeit bei 
{einer Familie verweilen wird. 

Graf Saubert will in einigen Tagen bie Departementé beſuchen, in 
welden jegt die gropen Etrafen- und Candlekauten porgenommen ters 
ben, eben fo die Hafen des Deeans und ded miuellaͤndiſchen Meeres, in 
welden die durch die Geſehe votirten Arbeiten bevorfiehen, (Allg.) 


Belgien. 


Brüſſel, ben 22. Juni. Geftern eniftand bei dem Boriiberyiehen 
ber Proceffion aus ber St. Gudulatixde vor ber Wachtſtube dee Amigo 
cin ernſtlicher Tumult, In ven fritbern Jahren atte pie Mache, als 
bad heilige Sacrament vorbeigetragen wurde, bas Gewehr prafentitt, 
und fle erhiell den Segen. Geftern famen bie Truppen diefem Gee 
braude nidt nag. Dies exbitterte die Gruppen gegen den Chef des 
Poftens fo, daß man im Begriffe war, die Wache anjugreifen, alé 
die Polizei einſchritt, um fede Thaͤtlichleit gu verbiiten, Um 2 Uhr 
waren bie Gruppen nod nicht. zerſtreut. Man löste den Pofien ab, 
und die abjiebende Wache wurde bis yur Strafe de la Montagne mit 
Ziſchen und Pfeiffen begleitet. Dort verfperrten zwei Infanterie « Pe- 
{otoné ven Weg von ben beiden Seiten biefer Bache. Allein die 
Gruppen fatten ſich son neuem in der Nabe der St, Elifabeth-Caferne 
gedildet, und der Tumult wiirde ohne bad Ginfdreiten einer grofen 
Anzahl Stadtfergeanten und Sapeuré -Pompiers von nevem degonnen 
Haden, Rad dem ,Belge” hat der Militaͤr · Gouverneur pen Chef 
ded Poftens in Arreſt bringen laſſen. CAllg.) ? 


Niederlande.. 


Amſterdam, den 23. Juni. Se, Majeſtãt der Koͤnig Hat unter 
bem gefirigen Datum die definitive Conceffion gue Berlangerung der 
Haarlemer Gifenbapn bis Rotterdam ertheilt, und gugleid beftimmt, 
vaß vorerft die Section von Haarlem nad dem Haag gebaut werden 
follte, (Allg.) 





Deutfebland. 

Ems, den 24, Suni, Der Kaiſer ift vorgeftern ( Montag ), 
Whends 11 Uhr, in der Ridiung nad Raffel abgereist. Zur allge- 
meinen Ueberraſchung hatien der Hof und alle Ruffen heute bie Trauer 
abgelegt, die Damen erfdienen in pragtigen weifen Toiletten; man 
erfabrt, es fei gu Ehren des Geburtsfelies ber Pringeffinn Olga. Alle 
guten Preußen dagegen find aud heute vom Ropf bis gu den Figen 
in Schwarz gefleidet. Uebrigens ift es, alé wenn man hier fenfeits 
des finiſchen Golfs ware — ũberall Ruſſen. (Allg.) 


Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 17. Suni melden: „In den 
Statthalterfdaften find folgende Verainderungen vorgefallen: Das Mu- 
ſchirlit von Angora wurde dem bisherigen Muſchit von Diarbefr, Saa⸗ 
dullah Paſcha, dagegen letzteres Muſchitlik, mit der Aufſicht fiber die 
Bergwerfe und den @ouvernements von Raffa und Meraſch, dem 
bisherigen Statthalter von Meraſch, ber zugleich gur Wefirwirde er⸗ 
hoben wurbe, verliehen. Die Civil«Adminifiration üͤber ſaͤmmtliche 


Daupt · Redacteur usd Verleget: riedrich Curig. 
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Guttenbergfeft. 


Gtrafturg, den 25, Juni. Die Regſamleit und die Bewe ⸗ 
gung , die {eit vergefiern in unferer Stadt herrſchten, die vielen 
Fremden , welde anfamen, bie Juriiftungen, die man überall bemerfte, 
Wied vertiindete unſern Geften einen grofartigen und feierliden 

fer. Gat an allen Hiufern webte die Nationalfabne; bie mei- 
fien, paupefagti die Hauer lings dem Wege, den der Bug gehen 
follte, waren mit Blumen und mitKrangen gegiert. Geftern Bormittags, 
gor der Ceremonie der Einweihung von Guttenbergs Denlmahl, wur- 
ben burd die verſchiedenen Religionsparteien, im Münſter, in der 
neuen Ringe, in der reformixten Kirche und in ber Eynagoge, gottese 
pienfilidhe Ceremonien gefeiert, Um 11 Uhr wurden die fremden Ge- 
ſandtſchaſten im Rathehauſe burd den Maire, die Adjuncten und die Mite 
glieder des Comitis empfangen. Die Gloden im Muͤnſter verfiindeten 
gm Mittag die Eréffnung ded Feſtes. Die Obrigheiten und die vere 
fcictenen Corpé, die gum Zuge eingeladen worden waren, verfame 
melten fif im grofen Saale und im Hofe ded Rathhaufes. Mehre 
Etddie Fronfreifs — Paris, Lyon, Nancy, Miplhaufen, Blois, 
Qmeville, Saint · Die, Brioute, Buchsweiler, Waßleinheim, Wei. 
fenturg — gleichwie cine gewiſſe Zahl franzöſiſche und frembe gelebrte 
Rirperfhafien, wie das Gnftitut von Frankreich, bie Pariftr Literatene 
gefelfigaft, die Gefellidaft fir den Elementar-Unterridt, die Parifer 
paaleirchniſche Geſellſchaft, die Wetteiferungs - Geſellſchaft aus dem 
aspen + Departement, die Freiburger Univerſitaͤt, hatlen ſich durch 
Gſantcaften repraͤſentiten laſſen,/ deren meiſte ihre Fahne vor ſich ber 
tnege lichen, Gegen 1 Uhr fegte der Zug ſich in Bewegung. Zuerſt 
famen te vertinten Mufiten ber Regimenter der Garniſon, die Spitze des 
5x biſdend und von zwei Nationalfabnen begleitet; die Zoglinge 
bet derſchiedenen niedern und hoͤhern Schulen, der Alademie xc. Nach- 
her lamen die Fahnen, mit dem Wappen, bas ben Buchdruckern im 
Sabre 1470 durch den Raifer Friedrich II. gtgeben wurde, und den 
Bappen Guitendergé ; ihnen folgten die Bucybruders und Buchhändler⸗ 
lefrlinge, bie Buddrucergehiilfen, die Bucbandlungédiener, die Buch- 
traderherren und Buchhändler aué Strafburg, die alle an ihrem 
Ruapflode cine blau und rothe Roſe trugen. Nad den Buddrudern 
tigien bie grofe Fahne der Stadt, die Sungfrau und den Jefusfnae 
bevetictlend, mit jwei Nationalfabnen, himer welden die biirger- 
tigen und Militdrbehorden folgten, die Officiere vom Generalftabe der 
Divifon und bes Plages, fo wie vom den verſchiedenen Corps der 
Gernijon , dag Corps der Militdrargte, bie Mitglieder des Prafecture 
Wie, ded General= und ded Begirfsrathes, ded Civilgerichtes, des 
Nuricipalrarhes, der Geiſtlichteit von jeder Religion, bes Handeléger 
Tibieé, Der Handelsfammer, die Beamten von der Afademie, vom 
Fnigligen Collegium, die Sngenieuré bes Brien» und Etrafene 
haved end ber Minen, bie Directoren und Oberbeamten ber Armini ⸗ 
Arata, der Rath dee Werlverfdndigen, die Maires und Abgeord- 
tic mebrer Gemeinden des Elſaſſes, woven drei, die aus Buds 
Srilet, Mauersmünſter und Julkirch Paniere oder Fahnen trugen; 
bit Hritentrigpter, bie Advocaten, die Mnwalte, die Notarien, eine 
Grjand iia von poblnifden Flidtlingen mit ihrer Nationalfabne ; 
—— der verſchiedenen Comités des Feſtes und der Comités 


Die Geſandiſchaften der Stadte und ber gelehrien Körperſchaften 
barn in die gange Qinge ded Zuges da und dort vertheilt; fie waren 
Woetmal von sei Mitgliedern des Comité's begleitet, die dreifar⸗ 
tie Sharpen trugen. Die frangofifhe Alademie und die Mfademie 
Ye noraliſchen und politiſchen Wiſſenſchaften wurden vertreten durch 

5p. Dupin, den Altern, ehemaligen Prafidenten der Deputirtene 

, und Blangui, den altern, welde beide bas mit griinen Palmen 

Hhidte Cofume der Mitglieder des Inſtituts trugen. Die Geſandiſchaf⸗ 
ben bey Suddruder, der Buchhandler und der Schriftgiefer aus Paris, die 
der Gemités von Qyon und Nancy und den Buddrudern von Mio- 
licfen ihre Fahnen vor fid) ber tragen. Der Marſch diefed 

HH mabe an 2000 Perjonen beftehenten Zuges zeigte eine bewunde- 
ungemürdige Ordnumg und Regelmapigheit, Auf dem ganzen Wege, 
ten der Bug ging, brdngte binter ben Soldaten, die bas Spalier bil⸗ 





deten, eine grofe Menfchenmaffe ſich herzu; alle 

Dachfenfter, waren’ mit Reugierigen —— und —— 
lauf bedeckte die Zugänge bes Gartnermarttes, Dee Plag war {hin 
verjiert mit Blauen, weißen und rothen Wimpeln, die uͤber den um 
ben Marft ſtehenden Baumen wehten. Mitten auf dem Play erbtlidte 
man Guttenberg Dildfaule, die ein Schleier von toeifien und rothen 
Seugen vor dem Biden des Publicums verbarg. Am Fuge ded Denke 
mals flanden eine Preffe, Schriftläſten, cin Schriftgießerel - Apparat 
und cine Brofhirmafdine, wo gleid bei der Anfunft ded Zuges Arbeiter 
anfingen, Lettern gu gießen, und eine fiir dieſe Gelegenheit verfagte 
Hymne gu fegen, gu brudem, gufammenjulegen und ju beſchneiden. 


So wie die Fahnen nach einander auf den Plag lamen, wurden fie 
oben auf das Gerift geftellt, dag auf der rechten Seite bes Dente 
mals aufgefdlagen worden war. (Allg.) 


(Der Seſchlus Folge.) 





Lebens : Verficherung, 
Gin 2Wjahriger Jüngling, der mit feinem Erwerb feinen Bater, 
feine Mutter, oder eine andere GOjabrige Perfon erndhrt; firdtet 


durch cinen plogliden Tod dieſe ome Unterpalt gu laſſen. Durch Zah⸗ 
Tung einer jährlichen Prämie von 26 fl, 36 fr. an die Berfidherungs- 


Geſellſchaft ſichert ex der angegebenen GOjabrigen Perfon ein Capital 


von 2000 fi, fallé fie ihn überlebt, ober durd eine Pramie von 36 fl. 


jaͤhrlich, eine jährliche Rente von 400 fl. fir ihre Ubrige Lebens zeit, 
vom Tage bes Ablebens bes Verſicherungnehmenden. 

Wgentie fiir Ling der k. k. privilegirten allgemeinen Affecurany 

in Trieſt. 

. W. Avers jun. Mr. 265, 


NB. Durdh Mifoer Mand nis erfchienen fon in ber Beitang oom 1, 
Sui, vor Ginridung der Mnfandigung in Nummer 106 
bom 3, Juli, 2 Beifpiele, mic die LebenseBerfiderung zu denugen if. 





Berfdiedene B, 


Der Kinig Louis Philipp hat einen Baumeifier nad Algier gee 
fdidt, um dem heil. Ludwig ein Denfmal gu errichten. 

Ron, deu 12. Juni, Durd einen Zufammenfluf von Unglids- 
fallen find dieſe Prngfifriertage die traurighten geworden, welche wir feit 
lange erlebt haben. So verunglidten 6 junge Leute, welde voll Lew 
bensluſt eine Landpartie nad dem gegeniiberliegenden Schloße Bens- 
berg gemadt, durch bad Scheuwerden der Pferde, und den Stury. des 
Wagens, den fie ſelbſt nicht gu lenfen, verflanden ; fo verbrannte in bem 

egeniiberliegenden Mülheim cine Mutter mit 2 Rindern, weil der 

ater gegen dad Polizei - Verbot Firnifi in der Stube bereitete, wel- 
der tiberfodte, fic) entgiindete, und die Wiege ergriff, deren Pflege 
linge die Dtutter gu retten meinte; fo ertranfte fid in einem Pon 
barten Dorfe ein unbefdoltenes Madden vermuthlid in einem Anfalle 
von Wahnſinn; aud ertranf cin Bayer in einem Anfalle von Fallſucht 
in einem Waffergerinne, das faum den Durſt löſchen lönnte; ferner 
fliirjte Here v. Lob, der cingige Sproße einer unferer Alteften Familien, 
vom Pferde, und ger[chmetterte ſich die Hirnſchale, und der allgemein 
geadtete Regierungérath Bradt, ein um den Wieder= und Ausbau 
der Domfirche äuherſt verdienter Mann, ward in feinem Bette More 
gené tobt gefunden. 

Unter den auelãndiſchen Schriftitellern , bie in Deutſchland Furore 
machen, zaͤhlt das Londoner Athendum den Fürſten Pudler-Musfau auf. 

Jn der Gegend von Plymouth follte ein Matrofe, der feinen Capi+ 
tin ermorbdet hatte, mit bem Strange bingerichtet werden, Chon 
war berfelbe an der Richtſtätie angelangt, geigte fic ſehr betrübt und 
reumithig, und gog das Mitleid der Anweſenden auf fid. Er bat 
um dic p Gnade, daß ibm die Hanbe auf cine Minute frei gege⸗ 
ben wirben, um cin Geftindnif gu Papier yu bringen, ohne weldes 
ex nicht rubig flerben fonnte. Dies wurde ibm —— Als er kaum 
ſeine Hände frei fühlte, ergriff ex mit herkuliſcher Kraft ben Scharf 
richter, warf ibm mit Blitzesſchnelligkeit eine Schlinge um den Hals, 
und in demſelben Augenblicke lag auch fein Körper mit zerbrochenern 
Genide am Bove: Der Matrofe legte fic dann felbft den Strid an 
die Keble, und rief: Woju die Umfande, ich braude feinen —_— 
id fann mein eigener Edarfridter werden, Er mufite mit yp 
pon ber Selbjterdroffelung abgebalten werden, und erpielt erſt a 
bern Tag die Strafe mit dem Strange, 


Cours ven s 301 16H Te Bedeutende Preis⸗ Er⸗ 
maͤßigung!! 


igtustinchatdvérschretbangee xaos pet 109 |, 
Statt 47 fl. um 5 fl, 48 kr. 









Bei Bingen; Fink, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler 
in Zing, am Hanptplag Mr, 149, 

(3 2) — ft gang neu gu haben: 


Anfangsgriinde 
— 
Buchhaltens. 


v 
Profc ſor —— a 


m 4 » 102 “Js 


‘Kammer-Oblig desfen 3 “pCt.f 107 "|, 
- Zwangsdarlehens in Krain,\ et ih 2 = 

‘Aerarial- Obligationen(za 4 = * - 
svon Tyrol, Vouarlberg wu 3, * - 
Salzburg. 






Qn ber k. k. privil. 
atad. Kunſt⸗, Mufite u. Budhandlung 


Westies pr. Biden 1040 In —— Friedr. Eurich und Sohn 
—— — — — in Ling, 8* Rr, 59, 
; Oo wie 
dee Mevtotberten in Ling| Th. Greis Wittwe, in Steve, 
Verzeinn ver Bevitorbenes tm Sindy Py Secngl in Oied, ; 


é Den 29. Si ate if yo Saber: 
em Johann Harrer, Taglbrier, fein —* Nouveau alfené an der commergiciien Abtheilung des 
° polptednifehen Snftitutes 


—— alt, im Lammwirtthsfelde Mr. 710, an in 

Y en. * o d 

- i D icti 0 NNAIT ESjys, wien 1840, In Umjsiag bro it 

pry — ma —* es complet et universel des Ianguce | ‘ 30 Pete we ] 
francaise et allemunde 


Parlehen mit Verloosung v.J, 1839, flr 2500. 339%), 
‘Getto ‘detto detto | fiir 50 0. 67"), 













































Braijen. 
Den 30, Sumi. par Henschel. 
chael Gattenbriner, Hautler von Clerning, im Over 4 . 
fle, 41 Sabite tt, tin Krautenhauſe der nenefted pollftandiges Bei Vinzen; Fink 
talienbandler 


te an Werhirtung der Unterfeibs- 


* Den i, Juli. 1 
Sem Sobann Parjer, Heubineler, fein Weilb Anna, 
66 Sabre alt, am unteren Graben Nr. 177, an 
der Auszehrung 
Dain Bofeph Obermeye, Mourer , fein Rind The- 
refe, 14 Wochen alt, an der Ludl Rr. 379, an 


franzoͤſiſch⸗ deutſches u deutſch⸗ Buch⸗ Kunſt 
franzoͤſiſches 


Woͤrterbuch. gina 


(3 2) iſt gang neu gu haben: 
3um 
Gebrauche ie alle Stände beider 


Arnulf Schreckenwald, 
Braifen. ationen, 


genanut 
der Gifenfreffer, 
Ratharina Sthinkwetter, ledige Handarbeiterin pon en el — 
lp toes — —— — au bearbeltet nad den * — und bewãhr⸗ die Blutrache auf Burg Agg⸗ 
Kranfenbauje fabethinerinnen, GM} Hen Oreetien, und zwar das Frangoſiſche nat ftein, an der Donau. 
Sahlagilus. per neuchen Ausgabe bes Dictionaire de lacadé- 


Schauerliche Geiſter⸗ und Ritterge- 
Den 2, Juli. mie francaise, befonderd in Raͤdſicht auf Kunfte, d R ge 


* My 9 * ‘ 
Gal Stiger, Edhiffmann , 67 Sabre alt, an det Wiffenfdaften, Handel und Gewerbe. Nebſt ei⸗ ſchichte aus Defiererih 8 Vorzeit. 


Wand Mr 1145, an der Bruftwaferfudt. |, sf 8 
ec furagefaften franzoſiſchen und deutſchen 
* el Bindling , 9°-Lage alt, tn Br. 866, —— einer ral ber unregeimafie} A⸗ Ludwig Dellarofa. 
ntartung * Sãfte. gen Aeitworter, einem Peryeidnifye der Marer= Mit ſchönem Titelfupfer, 8. Wien 1840, Bro- 
Sigmund Tobiſch zitate —* int __ Jand Frauen «Ramen, geographiſchet Namen, ſqiet 48 te, EM, (1065) 
then, 23 Safire It tin Res shite’ ned einer Ueberſicht ber Moͤnzen Maaße und Gee — — — — — 
All, tin Krantenhauſe der Barm-l vite, einer iabellariſchen —— Des 
In ber k. £. privil. 


hernigen, am Nervenfleber. verfdiedenen Landes-Gintbeitungen und Abftit 
afad. Runft-, Mufits u. Budbandlung 
¢ $8 


’ * vase . fungen der Behorden, Verwaltungeftellen u. ſ. w. 
Bei Vinzenz Fink, Rriedr. Eurich und Sohn, 
Buch⸗, Kunft- u. Mufitatienhandler, Kloſtergaſſe Nr, 59 in Lingy 
in Qing, am Hauptplak Nr. 140, og 10 ,wte det 
eh) <=: hig net pe Sale: Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Krangl in Ried, 





















um 

Gebrauche fiir Gefdhaftémanner, Schrift⸗ 
fteller, Gelebrte, Studierende, Beamte, 
Geiftlide, Handelss und Gewerbsleute, 

und fiberbaupt fiir alle Stande, 
2 Banve, groß fericons format, auf mildwei- 
fem Mafdin - Velinvayier. 

Paris und Wien 1539. 5 fl. 48 fr., Gebunden 












Tabulae — 
conspectum A u 8 f [ u g 


medicaminum simplicium 





Vinzenz Fink ~ , 
Buch⸗, Miah M4 Gime, Wien und Preßbutg 


in Ying, am Hauptplatz Mr. 140, im Sommer 1889. 


, Von 
zeigt biermit an, daß er von Dem fo allgemein : 
als gut und niiglid) anerfannten Werte: Dr. cle Hurtet. 
wei eile, 


Galletti’s ' 
: gr8. Schaffhauſen 1840, Broſch. 5 i. EM, 
allgemeine Weltkunde, er den berũhmten Verfaſſer der Geſchi 


neunte Auflage; 
umgearbeitet * — Innozen; des Dritten und ſeiner Zeitgen 
von nod nit fennt, der ferne ihn aus obigem 
fennen, Dag in dem bejeeiderten Gewande inet 


ot 
compositorum exhibentes. 
Auctore 


J. G. Salm, 


Medicinne Doctore. 


8, maj. Viennae MDCCCXL 4 A. 40 kr, CM. 


— — 


Die 
wandernde Sungfrau 


von Blansco, 


oder 
die Verſteinerten a SS: G. §. Cannabich, Raſcbtſareidung eine dulle der anziehendſten 
i _ [mit 26 fponen Karten, in 10 Lieferungen , wo-|Bemerfungen und originellften Gedanten uid 
Gine Ritter» Geſchichte aus Maprens-Borgeit von bereits 8 erſchienen find, Betvadtungen in fic febliehe, umd nebent Dem, 


pon nod eine Meine Anzabl au Dem urfpriingli ie ni ict ei i 
“ : —— — glichen daß es wie nicht leicht ein anderes Wert dieſer 
Rudolph Muh bad, epee shi Ae Ee PA. vorrathig Art unferm Baterlande, feinem Geift, feinew 
swithen ‘Ya AO) | ord d bem bereits der Ladenpreis von Inftitutionen und ſeinen a idneten M 
———— tenn 26.6 fl. * Ge, eingcireien ip, welder nach bat-|nern polle und ————— wi⸗ 
B, Wien 1840, Breve. 48 mig *. diger Bollendung des Werfes auf 7 fl. 30 kar. derfahren aft, den Berfaffer ſelbſt im der gave 
, Broſch. . Rony, Mze. C. HA. geſteigert wird, (1055)! gen Eigenthůmlichleit feines Eharafters darſie 





—* 









"109. | 
Kaiferlig x 


priv i: 


inzer— 


Mittwoch, den B. Sut, 

















Wien. 


Ge, LF. apoſtol. Majeſtaͤt haben den in außerordentlicher Miſſion 
fier cingetroffenn loͤnigl. preußiſchen General ⸗Adjutanten von bem 
Rnefebet om IB. d. M. it der Ho in feierlicher Audienz gu em⸗ 
Pfangen gerubt, um aus deffen Handen die koͤnigl. Notificationen iber 
dab Ableben weiſaad des Königs Friedrid Wilhelm M. und die 
Thronbefirigung einer jept regterenden koniglich preufiſchen Mafefit 
enigegen gu achuen. 
St, ff. opoftol, Majefidt haben, mit allerhochſtem Handſchrei⸗ 
den bom 25, Sumi d. 3., ben Regierungérath und siveiten Protocolle 
fleet bei der Staats - Gonfereng , Franz v. Duſchet, gum wirklichen 
Hofrathe, mit Belaſſung bei ſeiner bermatigen Dienftesbeftimmung, 
Wenrirish zu ernennen getubt, 


Se. 1. L apoſtol. Majeftãt baben, mit allerhöchſter Entſchließung 
wm (8.0. OR. , die bei dem mahriſch + ſchiefſchen Gubermium eeledigte 
Gubrnicirathaptetle bem Hoffecretie der Ff, n. vertinigten Hoftanglei, 
Hijnin Thay , adlergnidigh su verleihen gerupt, 


TT 
St. 1. f apoftol. Majeſtät haben, wnit allerhöchſtem Handſchrei 
ben vom 8. Suni l. J., dem ££ Hof - und Burgpfarrer, Ignaz Fei- 
gerit, die Titular = Abtei zur heil. Sungfrau Maria von Pagvany 
igreiche Ungarn, fammt dem Sndigenat in eben dieſem Koͤnig · 
mgt, tasftei allergnadigh am verteiben gerubt. 


Spanien. 


Bordeaur, den 26. Suni. Es war in’ der Naqht ſeines Cine 
treffens in Berga (vom 8. auf den 9.), daß Cabrera nacheinander den 
Pfarrer Ferrer, den Brigadier Orteu, den Domperm Torrebadella, 
Dalman, ben jungen Orteu Cdicfen aus ben Armen feiner verpweifelne 
ben Mutter) den Brigadier Ball, die Commandanten Grau und Cae 
flannola verhaften und ing Gefingnif werfen lich, in der Nacht vom 
12. auf den 43. fielen neve Berhaftungen vor; man nannte den Haupt. 
mann Gorretier, den Oberftabsargt Saques, den Mdjutanten des Gee 
neralftabé Ribot CSdwager des Ros v’Eroles) ua. im. Arias Tei⸗ 
reito ware, dieſer Quelle gufolge, gleichfalls verhaftet, bei Tagesan⸗ 
bruch fedod auf Cabrera’s Befehl dher die Grenye entlaffen worden, 
Die meiften der Verhafteten {deinen burd den Strang oder die Kuget 
fiir ihre Theilnahme an der Berſchworung gegen den Grafen v. Efpanna 
gebũßt gu haben, — Das Geriigt von Cabrera’s 3ug gegen Obere 
Wragonien lief am 20. aud in Saragoffa um, Man gab feine Made 
auf 14 Batailfone an, Truppen waren son Balaguer (vorwaͤrts Lee 
rida) gegen die bedrohten Punfte aufgebroden. Die Kiniginnen bee 
ſuchten am 19, Abends gu allererft die Kirchen von Saragoffa und biere 
auf die Strafe, durch welde fie Tags guvor (ori Einbruch der Nadt) 
ibren Gingug gebalten batten. im 9 Uhr begaben ſich dieſelben ing 
Theater, und wurden bei ihrer Heimfehr durch den Anblid glangen. 
der Triumphwagen angenebm ͤberraſcht. Des Bivatrufens, des Sue 
belns und der Freudenſchuͤſſe war fein Ende, und das Rollen der 
Triumphwagen, tas Jauchzen und armen dauerte bis gum grauenden 
Morgen. Den 20, war Mufierung der Nationalgarde, Vorfiellung 
ber Behörden und Milizofficiere und fodann grofie Parade, — Am un. 
teen Ebro unterwarfen ſich feit Cabrera’s Abzug taͤglich die nod pie 
und ba gerftrenten Rotten, Der Brigadier Pavia, der den 15, in 
Tortofa eintraf, verfindigte fofort Todedfirafe gegen jeden bewaffnet 
ergriffenen Carliſten. Der Secretaͤr der Gx» Sunta von Mirambel, 
Pio Fernande;, ein tiidtiger und cinflufreider Dann, fiel am 17, 
alé erſtes Opfer bed neuen Mandate, — Die Schweſtern Cabtera’s, 
bie beide jung, und von denen die eine an ben Gabecilla Polo verhei · 
rathet iſt, find gu Bourg (Hin) angekommen. 

Das Bulletin der neueften Revue de Paris fagt in Bezug auf 
Spanien: „Die Berubigung Spaniené macht tãglich neue GFortidritte, 
Balmaſeda iſt villig geſchlagen. Die Hatfte feiner Leute bat fon die 
@renge ũberſchritten. Dan vermuthet, Cabrera babe den nicht gut 
aus ſuhrbaren Plan, in ben Gebirgen von Catalonien zu cantonniren, 
Die Drohungen ,. die feime Proclametionen enthalten, und die Energie 
feines Charalters werden nicht hinreichen, den Udfall feiner Parte’ gu 
bindern und ibm gegen die Fortſchritte gu f@iigen, die tiglid die con⸗ 
| ftitutionetic Armee madt. Die Reife der Roniginn + Regentinn wirlt 











SM Gemifgeit ber ertheitten guſicherung bringt bie Direction der 
Will Here, Rationatbanf die mit feptem Suni 1. 3. abgeſchloſſene 
Tee ber im Umlaufe befindlidyen Einloͤſungs· und Anticipations- 
fener allgemeinen Kenntniß. 

Bim, den 1, Sufi 1840, 
Carl Freihert v. Lederer, 
Banf-Gouvernear. 
Joh. Heinrih Freihere v. Geymüller, 
Boant· Mouverneurs· Stellvertreter. 
Johann Baptiſt Benvenuti, 
Bank. Direcior. 





Ausweis 
Her die im Umt aufe befindlidgen GinlSfungs> und 
Unticipations = Sdeine, 


fl. 









fl. 
Meet Vhgia 0, 34, Dee, 4039 waren im tentautfe 13.930.188 


Wat abner, berd Verwechfelung einge: 


Sherine, wurden an neu verfectigten 7.990.898 glidlicy mit bem Erfolge der Waffen zuſammen. Tan verſpricht fig 
apie SE ara a Bar Fi.a10.766 | von ibrer Gegenwart an den widtighten Puntien bes Königreichs eine 


liegt bi6 30, Sumi 4800 eingeldstes Pa⸗ gute Wirfung; man hofft, daß die Bevolferung ſelbſt ihre Beſorgniſſe 


i —— bee.» « — iiber die Zulunſt der conftitutionelien Monarchie aufgeben wird, went 
Setrenne — mit i. Dee, 5008 7% jum — fie ſieht, mit welchem Bertrauen die beiben Koniginnen bie Halbinfel 
* — —— + 748.900 durdreifen, um fie gu beſuchen. Der öffentliche Gredit fonnte dadurch 


beſeſtigt werden, und wenn ſpaͤter cine newe Unleibe nöthig ware, 
wurden fic) bie Caffen der Capitaliſten leichter vielleicht oͤffnen. 

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, den 27. Suni, Der Unter 
prifect bon Bayonne an den Miniſter des Innern. St. Sean be Sug 
am 26. Wbendé. Die Factiofen ziehen in Frankreich iiber Olette, 
Sarre und Ainhoa eins 1500 Mann, bie bereits hier nis age 
find, follen morgen früh nat Bayonne aufbrechen. Bakmafeda 
findet ſich mit nur 500 Dann gu Atann. (ilig.3 


—X Sqcheinen wurden gegen obige 
igte bur 


Berwedfelungeingenommen} 7.980.578 8.729.978 


12.681.288 


e» 
aL a i ee ee We ee Tiel er hat meal 


ia, om 30, Suni 1840, 
Son be Budppaitees der privit. Sperseid. Rational-Bent, 
* kalnann Gler v. Bienenfeld, Mar Litomiski, 
Obet · Wudhbatier, Budbbaltes. 


Eras vom 3, Mpril, wonach bie 


4 


34 — 


—— — — —— 
Frankreich. 


Grofbritannien. 


Der Hof Hal wegen Ablebens Sr. Majeſtät REenig Fricdrich Wil · 
helm's III, von Preugen auf drei Wochen, vom 21, Suni bis 12, Juli, 
Frauer angelegt. (W. 3.) . ae 

Die London Gayelte vom 93, Suni entbalt ben Gebeimenraths- 
in tie Hanve lönigl. Schiffe fallen- 
ten chineſiſchen Fahrzeuge fefigebalten werden follen. ; 

Gourvoifier hatte fein fruͤher von uns erwãhntes Geftdndnif itber 
bie Art, wie er ben Mord begangen , in einem langen vom 22. Sunt 
batirten und nad dem Staatéfecretariat bes Innern gefandten Briefe 
fefraftigt and entwidelt. Am folgenden Tag ferod, nachdem ihn, 
wie ex ſagte, ein Geſpräch mit feinem Oheim gu der Ueberzeugung 
gebracht, pag et durchaus pie firengfte Wahrheit auéfagen muͤſſe, bat 
ex ſchriftlich und mindlid (oor bem Sheriſfſs Evans) einen Theil je⸗ 
ner erften Aud ſage widerrufen und befannt, taf Lord William Ruffell 
nicht die Trepye herabgefommen jei, ign nidt durch Enidedung und 
angedropic Beſtrafung ſeinet Dieberei gu der That permodt, ſondern 
daß er (Gourvoifier) picfelbe ſchon frit einer Wore beabſichtiget und 
fie Millwoch Nachts, ohne weitere Veranlaffung , eine Stunde nach⸗ 
bem er ſeines Herrn Gett gewaͤrmt, voll zogen habe. „Der erſte Ge⸗ 
dante gum Verbrechen“ ſagte er in ſeiner miindliden Aus ſage ,,fam 
mir beim Leſen der Geſchichte von Sad Sheppard, eines Buches, bad 
mix einer der Bedienten tes Herzogs von Bedford gelichen hatte, und 
das ich denn auch auf der Bühne fab. Uebrigens muß id gefteben, 
daß id ſchon früher im Dienſte des Herrn Fector, sel Bůcher ftabl. 
(Here Fector, det nicht ohne Verdacht gegen Courvoifiers Ehrlichleit 
year, batte deshalb audy yor dem Gerichtshofe fein Zeugniß gu feinen 
Gunfien ablegen wollen.) Der Tag, den ich guerft fiir meine That 
feftgefegt, war Dinetag Nacht (die Nacht juvor); ich ging aud in bet 
That fo weit, bie untere Thür gu forengen Cum ben Schein eines 
Einbruchs herquftellen), beſann mich aber dann eines andern und legte 
mid gu Bett, Am Dingtag jedoch war Lord William ſehr verdrießlich 
gegen mich — wegen des nicht richtig beſtellten Wagens — und das 
wachte mid) auch boͤſe. Ich wartete cine Stunde, nachdem eri zu 
Pett gegangen war, und yeritedte wabrend ber Zeit die meifien det 
gefundenen RKofibarteiten im Schenkzimmer, mit der Ubfidt, turd 
bas Feblen derfelben den Verdacht eines Diebſtahls gu beſtaͤrlen, und 
fie {pater vielleidt dort wieder megnebmen ju koͤnnen. Dann ging id in 
pos Eßzimmer und nahm eines ber grofien Meſſer von der Wanr. Id 
Sffilete fein Schlafzimmer und porte ibn ſchnarchen, geben ibm brannte 
cin Nachtlicht. Ich teat an bie Seite des Betts vom Fenſter ber, 
fircifte meine Aermel auf und zog bas Meſſer durch feine Keble. Er 
fuhr etwas auf, madte cine Bewegung mit der redten Hand gegen 
bas Meller (— man erinnere fic, dad der Daumen durchſchnitten 
war —), dann fanf ex wieder zurück und war fille und fprad fein 
Mort meht. Ih exgriff cin Handiud, dah tiber der Lehne eines 
Stuhls neben dem Bette bing, wiſchte dad Meijer und meine Hand 
baran ab, und warf es über fein Geſicht. Dann nabm id feine 
Barfe , eine Zebmpfundnote und legte fie in einen ord in der Spil- 
fammer; erft am folgenden Morgen ftedie id fie binter das untere 
GCinfofungéfime im Schentzimmer, wo ich fie ſicherer glaubte. Ich 
hatte früher einmal einen Shilling dahinein fallen laſſen. Die Uhr 


mit den Petſchaſt hatte ich bis Freitag Morgen in meiner Taſche, wo 


id dad Petſchaft in cine Waſſerröͤhre fallen ließ, und die Uhr unter 
bem Blei im Abzug verftedte. Das Band verbrannte ich, dad Glas, 
bas mir in der Taide geblieben war, serfaute ich und fpudte die Stid- 
den ing Ramin, Bon ben blutigen Handſchuhen in meinem Mantelſack 
weiß ich nicht wie fie bineingefommen, id trug ſchon feit lange feine 
weifbaummollenen Hand ſchuhe mehr. Nachdem id den Mord voll⸗ 
bracht hatte, ſtieg ich zum Fenſter des Schentl zimmers hinaus, und 
mate die Zeichen und Scharten, alé ware die Thir gefprengt wor⸗ 
ben, an ber Mugenfeite. Ich ſtreute die Sachen umber, als waren 
bie Diebe bei ihrem Ginbrud gerftirt worden, Um 2 Uber legte ih 
mid) yu Bett, fonnte aber nicht ſchlafen. Die Schließerinn und 
Köchinn find, an ber That vollfommen anfduldig, Niemand bat 
davon gewuft ald ih allein, Aber dies ift ber eingige Mord und tas 
einzige Verbrechen, bad id) begangen babe; hatte ich cin anderes bee 
gangen, fo wuͤrde id) nicht anfteben, es gu befennen, denn ich weiß, 
daß ich fterben muß. Ich bellage ben Augenblick, woe bas Bud Jad 
Sheppard in meine Hande fil.” (Allg. 


in der loͤniglichen Familie. 
cinem ficilifden Prinzen vermablen und diefe Berbindung , welde die 
etwas geloderten Bande zwiſ 
dex feſter Iniipfen viirfte, 
jog vor Aumale der unfauldigen Sfabelle gum Gemahl geben. (Das 
Capitole will wiſſen, 
audgefagt, tinige Perkegenbeiten in bie Unterbandlungen gebradt pat- 
ten, die fid auf bem Schloſſe Pau fir ben Herjog von Mumale umd 
ju Palermo fiir die Prinzeſſinn Clementine endigen ſollten.) 


rer von Et. Sean, 
Etelle ded gum Erzbisthum von 
bP’ Myolette ernannt. 


Napoleons iſt bereits fertig und geprägt. 
davon in Erz und in Silber nach Toulon abgeſchickt, 
Inſel St. Helena zu bringen,” (Allg.) 


per Kronprinz begleitete 
Oskar, an Bord ber Brigg 
Expedition unter Dem Commanveur + Capitaͤn Rss vereinigen foll, 





Man ſpricht von einer Doppelverbindung 
Die Pringeffinn Clementine fol fic mit 


Paris, den 27. Suni. 


chen ben zwei Zweigen ber Bourbons wie- 
foll durch ihren zweifachen Einfluß ben Her⸗ 


bas indiscrete Leute, welche dieſe Combination 


Durch lönigl. Ordonnanz vom 25, ward ber Mobs Roſſat, Pfare 
von Lyon, gu dem Bisthume von Gap, an bie 
Auch befirderten Hrn. Delacroix 


Die Medaille gue Erinnerung an bie Abholung der irdiſchen Reſte 
Man hat 200 Eremplare 
um ſie nach der 


Preußen. 
‘Ee, Majeſtaͤt der König haben am 22. Juni im Schloſſe Sand- 


fouci bem} groß herzoglich heſſiſchen Ober⸗ Kammerherrn, auferordent- 
lichen Geſandten und devollmaͤchtigten Miniſter am taiſerl. oͤſterreichi · 
ſchen Hofe, Fürſten zu Sayn⸗ Wittgenſtein· Hohenſtein, ſo wie dem 
großher zoglich badiſchen General⸗Lieutenant und Divifions » Commane 
peur, Freiherrn v. Stodhorn, 
bergiſchen General - Qicutenant, 
pollmadtigten Miniſter am preup. Dofe, @rafen von Bismark, Bri 
vats Audienzen gu ertheilen, 
bag Ableben bes hochſeligen Ronigé Majeftat und Allerhöchſidero Ree 
gierungs · Antritt ſich beziehenden Schreiben ihrer Souveraine entgegen 
ju nehmen geruht. (W. 3.) 


and am 20. Suni dem lönigl. würtem ⸗ 
außerordentlichen Geſandten und bee 


und aud ben Haͤnden derfelben , bie auf 


Sechweden. 


Man ſchreibt aus Stodbolm vom 18. Suni: Se, königl. Hoheit 
geſtern Abends ſeinen Sohn, vem Pringen 
Hulda,“ weldhe fi mit der Marines 


Sonnabend ging hier in ber Factorei des Herm Owen das erfic, 


in Schweden verfertigte ciferne Dampfſchiff com Stapel und erbiclt 
ben Namen bes Hern! Samucl Owen. 


Das Sitberdergwerf von Kinigéberg in Norwegen liefert fort. 


wihrend cinen febr reiden Ertrag. In ben erften 23 Worden dieſes 


Sabres hat man 15,019 Mart feines Silber gewonnen. 


Rufland. 


Nachrichten aus St. Petersburg vom 20. Suni melden: Der fail. 
Hof hat wegen ded Ablebens Sr, Majeftat des Konigt Friedrich Wil- 
Helin Ul. von Preugen die Trauer auf 3 Monate, vom 7. Juni an 
gerechnet, angelegt. Am Dinetage den 23, Suni wird pier in bet 
futberi{gen Kirche cin Trauergotteddienft gum Gedadiniffe ded Kinigé 
Statt finden, Wie Civil. umd Militarbeborden , fo wie bie Mitglie⸗ 
ber bes diplomqtiſchen Corps werken diefer Feierlichkeit beiwohnen. 

Zur Wiedererbauung der abgebrannten Gebaͤude ber großen Baume 
wollen⸗Spinntrei und Manuſactur in Alerandrowsk, fo wie sm 
Yufaufe der nothigen Maſchinen, ift die Summe von 748,700 Gil 
ber Rubel auf die Fonds der beiden Findelpaufer in Petersburg und 
Mostau angewiefen worden, und gwar iſt dieſe Summe im Laufe bet 
vier nãchſten Sabre gu erbeben. Gine Gommiffion unter dem Bore 
fige bes General Lieutenants Wilſon ift beauſtragt, jene Arbeiten zu 
bivigiren. 

In Tiflis wird unter bem Schutze Ihrer Majeſtät der Raifer 
rinn cin Fräulein⸗gInſtitut fix die transtaufafifhen Provingen errichttt. 
Dadfelbe wird 60 goͤglinge fiir Rechnung der Krone und 20 Private 
Penfiondrinnen aufnepmen. Bon Erfteren werden 40 aus der Zahl 
ber Toͤchter aſiatiſcher Fürſten und Vaſallen Rußlando, die irgend 
einen Nang im Civil» ober Militärdienſte befleiden, bie dbrigen 20 
jedoch aus der Zahl ver Todter von Civil » und Militãrbeamten der 
transotautaſiſchen Provinzen genommen. CB. 3) 


(B. 3.) 


Hanpt+Rebacteue und Berieger: Fricdrig Cari. 


Nichtpolitiſches. 


ee 


Guttenbergfeft. 
Biſchluß.) . 

Nachdem die Mitglieder bed Zugs alle um das Dentmal herum 
Play genomnsen fatten, fling Hr. Liechtenberger, Vater, Advocat, auf 
inem bem Geriife gegeniiber aufgeridteten Rednerſtuhl, und hielt 
gine Rede, aus der wit folgende Stellen ausheben: „Vor vierbundert 
Sapren bernfpie bie Unwiſſenbeit, bie Sclaverei hervorbringt und unter 
ber Hemſchaft ber Eclaverei fleht, bas madtige Vehikel, alles deſſen, 
wad gro, mad ede auf ber Erde iſt, der menſchliche Gedante fag 
ohnmaͤchtig und gefeffelt darnieder. Kaum einige Auserwählte fonnten 
bad heiligt Regt gebtauden, das allen zulommt, ſich an der unere 
ſchörſlichen Ouelle ber menſchlichen Renntniffe gu tränken, ſich am 
belebenden Herde ber Aufllaͤrung und der Wiſſenſchaft zu warmen und 
gartcinigen, Dergebend laͤmpften einige bevorzugte Geifter mit ſelte⸗ 
nem Muige gegen tad Einreißen und den blinden Wirerftand der Bare 
bari. Spee Stimme, die fein Edo wiederholte, verior fig mitten 
in den Semegungen ciner rohen Menge, die das Lehensweſen, der 


Ganatigeras und bie Leibeigenſchaft unter ipr Sod beugten, Da ere 


ſcien cin grofier Genius , deffen hertliche Schipfung die GeRatt der 
Bet sminberte, Mit bem wundervollen Werfyeuge verfeben, womit 
Guttenberg die Welt bereichert hat, ſchreitet ber Menfhengeift feſten 
EShriites voran, alle Wege babnend, Alles befiegend, was ſich entge- 
geajegt: Edle und friedliche Groberungen! euch gebitrt die Adtung 
ver Belt, euch ber Dank der Völler! Was find neben euch. jene glan- 
jetea, aftr furgbourmnden Glorien, die immer mit Blut befledt, 
ina mit Thrdnen vermiſcht find! Guttenderg, friedlider Held, 
tenh ti werden die menſchlichen Schickſale fic) vollenden fonnen! 
Dein verebrter Name wird Jahrhunderte hindurch fertbauern, immer 
ſutz an Ruhm. Giebt es einem Groberer, dem nad vierbundert 
Jajees die Stimme der Nationen Bildſäulen aufgerichtet hatte? Nein, 
Die Haldigungen ber Nachwelt gebiren nur den Wohlthätern der 
Renfpheit und werden nur ihnen gu Theil, Schon bat Maing ,. dic 
ltertbimlige Stadt, unfere Verwandte, unfere Schweſter, einen 
tujmoollen Anfang gemacht, Dad Bild des edelſten ihrer Söhne 
Hingt auf einem ihrer Sffentliden Plage wie ein beredter, wie ein bee 
Pihiger Einſpruch gegen die ftrafbaren Bemuhungen berjenigen, die 
Yen menfcpliggen @edanten gu feſſeln fuchen. Straßburg mufte edens 
falé diſes vevehrie Bild der öffentlichen Hochachtung und Bewunde- 
Tay darbieten. Macht nicht die grofe Runt, die in unfern Mauern 
fatfanben if, eines dex glangendfien Kleinodien der Mitgabe aus, die 
Cirafturg Frantreidy , diefem theuren Baterlande gugebract bat, an 
Sided badielbe Bedarfnif der Muffldrung, der Bildung und Freiheit 
tah dag unaufloslichſie Band ung friipft?... 
Rad diefer Rede, die häufig durch dag beifällige Murmeln und 
Wi Slatigfen bes Publicums unterbroden wurde, fielen auf ein Beis 
fe bit Liber yon” der Bilbfaules Mrtilleriefatven und der feieriche 
Chall der Gloden, extinte in den Liften, und rauſchender Beifallesu- 
Ti ieprifte die Ziige des unſterblichen Erfinders der Buchbrudertunt 
WH dat betounderndwiirdige Werf unſers großen Biltd hauers David. 
Denk hat mit dieſer Bild ſãule der Stadt ein Geſchenk gemacht. Gute 
teary halt cin Sfatt in den Handen, das ex eben mit ben Worien 
Sebrudt hat: unde ward List!” Diefe Worte der Schrift bildeten 
fma einer Rede ded Maire's, auf welche wir zurücklommen. 
Tag. dee Rede fel die Muſik wieder ein, worauf der Buchdruckerei⸗ 
¥ Silbtrmann abermalé die Tribune betrat, um fpecielle Züge 
M6 Cutiendergs Leben voruberzuführen. Die Sanger flimmten nun 
‘mt (von Levrault gedrudten) Hymnus an, der von der gangen Bee 
g wiederholt wurde, und die Lüfte ertönten gleich einem uner⸗ 
Shor von Dankſagungen gu Ehren Guttenbergs. 
David, den alle Blice im Zuge ſuchten, wollte ſich den ge- 
Vewunderungs ⸗ und Danfesbeyeugungen entziehen, deren Gee 
tt würde geworden fein, und erſchien nicht beim Feſt. Um 
4 Ub fubren mebre Buchdrucker, vor allen Buchdruckergehülfen aus 
hr Gutt bepteitet, in beroimpelten Shiffen nad dem Grinen-Berg, 
threats bas Kloſſer St, Arbogaſt fland, in welden Guttenberg 
lang aufgehatten, und in welchem er aud) die erfte Idee der 
Rnderei mit beweglichen Lettern gefafit pat, Abends verei- 
ole der Maire die eingeladenen Gremben und die Geſandtſchaften der 


verſchiedenen Stidte bei einem großen G 

anbrad, wurde faft die ganze Stadt —2 — aes come 
durchwogte bie Straßen, um den Anblid diefer Releudtung yo genichen, 
ber glaͤnzendſten, die man ſeit mebren Sabren 'yu Strafburg geſehen 
bat. Hauptſãchlich ſtrömte eine ungebeure Menge auf den Gartner. 
mart, auf welchen bie Muſik ves S4ften Linjenregiments ertonte, und 
wo Guitenbergs gasbeleuctete Bild ſaͤule im Hellen Ligte der bengali. 
ſchen Feuer glingte, welche man von Zeit gu eit an dew vier Eden 
bes Denkmals angindete, Alle Offentliden Gebaͤude und ber Din. 
fterthurm waren ebenfalls beleuchtet. Wabrend der groͤßte Theil der 
Bevoͤlkerung ſich in unſern Straßen ihrer Freude überlicß, die nicht 
durch die geringſte Störung, nicht durch die geringſte Unordnung aug 
—— —— unterbrocen wurde, endigte das Heft im dau. 

jelſaale mit einem glingenden’ Gone i 
— gling trie, dad bis Mitternacht 
I 


— — — 


Lebens⸗ Verſicherung. 


Zwei Eheleute ohne Kinder haben ſich ein Capital von 5000 fi. 
erfpart. Die Zinfen von diefem Capital geben ihnen nur cin fparlie 
hes Einkommen; übergeben fle dasſelbe ber Berficherungsanftate, fo 
zahlt dieſe, wenn 3. B. der Mann 60 » die Frau 55 Sabre aft if, 
Jedem von ifnen eine jaͤhrliche Rente von 230 fl., fo lange Beide 
leben, alfo 460 fl, Wird die Bedingung gemadt, daß ber Ucberiee 
benbe dieſelbe Rente fortbesiebe, die fiir Beide gufammen gezahlt 
wurbe, fo betviagt dieſe jedod nur 375 ff. 30 fr. bei oben gedachtem 
Alter und Capital, 

Agentie fiir Ling der l. J. privilegirten allgemeinen Aſſecuran 

in Trieſt. 
W. Aders jan. Nr, 265. 





Verſchiedenes. 


Das Madrider naturbiſtoriſche Mufenm erbielt lürzlich bad Ste. 
lett eines Mammuths, welches in den Moraͤſten yon Buenos Apres 
aufgefunten und durch Derm Pariſh nad) Spanien gebradt wurde, 
Es ift das cinjige vollftandige Stelett, weldes von Diejem vorfind« 
fluthigen Thiere bid fegt eriftirt. Das ſpaniſche Bolt ſchreibt ifm 
einen fo au§erordentliden Werth ju, daß Leute in Madrid gang ernft. 
baft verſichern, ber Konig von Fraulteich habe 80 Milionen Neaten 
blof fiir bie Erlaubnif, es abformen gu Laffen, und 400 Midionen 
fir bas Sfelett ſelbſt geboten, 


Gin Zerftreuter ging nod fpat Abends in einem Londoner Dart 
ſpazieren. Plotzlich gewahrt tr, daß es ſchon Nacht iſt, und in der 
— : fet + sy zieht er bie *— et Ba fle vor bas 

arlthor, bamit fie fir den morgenden ichet wiirden, und 
legt fid) davauf anf den Rafen ſchlafen. = i 

gn Raichez Hat ein furchtbarer Orfan gewůthet. Gr fat über 
300 Menſchen getovtet und bloß an Gebduden einen Schaden von 
einer Million Dollars verurſacht. Die Umgefommenen find meiftens 
Küſtenſchiffer, dod befinden fid auch einige ſehr angefebene Perjonen 
barunter, 

Der geiſtreiche Parifer Schriftfteller, Alphonfe Karr, iſt am 15 bd, 
in Gefahr gewejen, bas Opfer eines Meudelmordes gu werden. Wis 
er gegen 2 Uhr bei dem Thor bes von ibm bewohnten Haufes binause 
wollte, ging eine anfiindig geffeidete Frau auf ibn gu mit den Worten; 
Sind Sie Herr Alph. Rare? — Ja, Madame, wad fleht gu Diene 
fen? — Ich hatte mit Ihnen gu ſprechen. — Dann belicben Ele 
bereingutreten.,.. — Dere Rare blieb fieben, und » te fid, 
um ibr ben Bortritt gu laſſen, alg die Unbefannte aus ihrem Sonnen- 
firme cin Meſſer herausjog, und ihm damit gegen die Rippen 
cinen Stoß beibradte, denn ex glidlider Weife im fo weit parirte, 
daß ex den Stich an ber Hand erbielt, worauf er die wiithende Frau 
entwaffnete, und fie, von cinem Zuge der Großmuth baju bewogen, 
ungebinbdert abjieben lief. Man erſchöpfte ſich in Muthmafunger 
fiber ben Grund, welder bie Elende gu einer folden Handfung 
verleitete. 

Ein Luftball, der am 16. Suni au Hannut, in der Proving Lüt⸗ 
tich, aufgelaſſen worden, iſt unglidlider Weiſe auf ein Strobdach 
nirdergefallen, und hat *8 —— Ls —— —— 
um ſich, und 6 Hãuſer und Gehöfte find mit Allem, we é ‘a 
partly Gerdthe u. f. w. enthielten, fo wie mepre Stid Bieb verve 
brannt. 




































Sn der f. k. privilegirten 
afad. Sunft-, Mufit- u. Budbandlung 
db 


Friedrich Eutich und Sohn 





Darlehen mit Verloosung ¥.J.1834, fir $008. 732% * 
ieto Getto, | VJ 2899, 23328 
detto fir * 


Witener-Staai-Banco-Obligs am 8's ira 7 aE 
con in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


Obligat. der Btande 
vou Oesterreich un-jan 3. p(t J — 
ter wild ob der Enus,f 20 ahs sf 
yon Bohmen, Mah-\zu 2}, * \ — 
ren, Schiesten, Stey-/ 20 2 » { SY 
ermark, Kaérotheo,,20 MWe km 
Krain und Gore und 
W. Oberk. Amtes 

Central-Casse-Anweis. Jéhrliob. Disoouto 3'}, pCt 


ift gu haben: 
Das 
neue, große, geprufte und bewdbrte : 


Linzer Kochbuch. 


Enthait 
ein taufend fieben bundert neun und ſechzig 


Kochregeln 


Fleiſch- und Faſttagt 


ſehr deutlich und faßlich beſchrieben. 
Mebſt einem 
Anhange in zwei Abſchnitten, 
worin ein allgemeiner Unterricht vom Kochen überhaupt, von der Otd⸗ 
nung, vom der Reinlichkeit, von der Sierlichfeit im Anrichten, vow Dem 
Fleiße, von der Gparfamfeit, vom Tranfchiren und Borlegen gründlich 


7 
Cc, M. CML 


Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, fir 100 Thr. Curr. Rthir.1367|,° 2 M. 
Angsbarg, fdr 100 6. Corr, Guld. 997), G, Uso. 
Frankf.a. M., f. 1000, 20 Gald. F.Gald. 99'!e 3 M, 
Genoa, f. 300 L. nuove dP. Gali. 16), G. 2 M. 
Hamburg, f. 100 Thier. Boo. Reir. 1452 Br. 2M. 
Livorno , f. 300 Lire Toscan. Guid, 99  G. 2 M. 
Loadon, f. 1 Piuod Sterling Guid. 9-46"), 6. 3 M. 
Lyon, fir 300 Franken Gulden - 116}, G. 2 M, 
Maitand , f. 300 Ocsterr. Lire Guld. 99") Br. 2M 
Marseille, far 300 Franken Guld. 1168's, 

Paris, fir 300 Franken Gulden _ 116°), Br. 


——————— — — — 
Kundmachung. 


Berjeidhnifi der bei der k. kl. Lottoziebung in Ling 
am 4. Quli 1840 gezogenen 5 Zahlen: 


19. 16. 58. 19. . 16, 


ie naͤchſten Stehungen find auf den 15, und 
29. Sali 18406 feitgelept. 


Verzeichniß dee Verſtorbenen in Linz zfuͤbrlich abgehandelt wird. 
in und bor der Stadt. ’ — — * noth: 
Den 3. Juli. — — 
Mehre bequem eingerichtete Speiszetteln, nebſt einen 
Martin Biringer, Haudmeiſter, 50 Jahre alt 25*8 
————— —— , ‘a 2 voliſtändigen Regiſter. 
lahmung. Verfaßt von 
Den 4. Jull. 


Maria Elisabetha Meixner, 


Unton Schuſterbauer, Taglopner, 42 Jahre alt, 
von Undorf, tm Innfreife, Ne. 125, an der Lun · 


genſucht. 
Den 5. Juli. 
Hr. Carl Ragl, 2. k. Lottoamtd-Dficial, 36 Jahre 
alt, am Hojfberge Rr. 87, am Mervenfieber. 
Sem Hmm. Peter Weinmahr, bürgl. Gafsieher, fein 
Sind Maria, 1 Jahr alt, in ver Lederergafft 


geborne Niederederinn. 


Achte, verbeſſerte und mit 388 Speiſen ver⸗ 
mehrte Auflage. 


Gr. — at. Mit einem Titelkupfer. * 1837. Ungebunden 4 fl 
0 


Mr. 322, am Waffertovf. 8 fr. EM. Steif gebund R ; . 
* —————— Tochter Mar en 2 fl = Dringe 
a, abre alt, bei der Ludl Mr. B47, an sat 
ber 2 , , Sn der. k. privil. , 
isan falter, utiicor: ber €. k. Landesregie⸗ akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung Subwig Halirſch 
sg = a a in ber Steingafje Nr. 804, Fr iedr Eurich d S literariſcher Nachlaß. 
an ber Lungenlaͤhmung. + 
Der Suſanna Wismarver , ledigen Dienftmagd, ihr in Qing, Mlofter J od 59 ohn Herausgegeden 
Rind Johann, 7 Tage alt, in der auferen Wurm ⸗ iv fo wie * 4 — d von 
dafſ Rr. 671, an Gelbjucht. ew Johann Gabr. Seidl. 


Ther, Greis, Wittwe, in Steyry|s 99; 





nl x * * 
und Krangl in Ried, aS nee 45 ty 
Angetommen: ift gu haben: 
Den 2. Juli, Die 


Hr. v. Bartenftein, £.£. Kümmerer, von Iſchl 
had Böhmen. — Br. v. Pogwiſch, geb. Gruͤſiun 
Hankel v. Doneromark, Hoſdame der hochjifeligen 


Der 
nae saee | Monat Maric. 


—— Louiſe zu ae Ladies oe ober ne 
von Wien nad Weimar. — Graf Stanislaus Jae : — — 
moist), Mitglied ved k. ruff, Reichsrathes, von hie Veriteinerten. —— ———— 


Wien nad Iſchl. — Or. Kroczak, Dr. der Mevi- Cine Rittergeſchichte aus Miibrens dächtigen Berebrung der allerfeli ſten Jung⸗ 


tin, 1. Rath, von Bien nad) Gajtein. — Siraj : ¢ ß 
Binffirden, gon Wien. — Hr. v. Graff, k. l Vorjeit, frau fir jeden Lag des Dai « Monate, 


Officer, von Wien. — Graf v. Seau, ff. Kime von Neu nad) dem Framoſiſchen 

mine, F vat — Frau Fürſtinn v. Kindty, Serf Rudolph Mühlböck, saith * zoͤſiſch 

. f. geheimen Ratho- und Prdfloentend- Wittwe, | Verfaffer bes wilden Ja . e 

aus Bohmen nad Iſchl. — Grajinnvon Goeß, k. b — * und der Todten Mit 9 Hol ———— bade 

—— und Pallaſtdame, von Wien Mit einem Titelkupfer. é — — andzen 
wifi 8. Wien 1840. Geb, 48 fr. Cony, Mee. 12, Stuttgart 1840, Ne hin 4 fl, 15 fr. CD 


ss 


. 


R110, 
Kaiferlid 


privet: 
ing evs 
Donnerstag 


Ge, Lf, Rajefidt haben, mit allerhöchſter Eutſchliefung vom 
20, Juni d. J., die burd bas Ableben des Anton arog bei der fon, 
fiebentiirgifijen hoflanzlei in Erledigung gefommene Stelle bed Ur 
Givte und Reyiftraturs-Directors, umd zugleich fiebenbirgifden Hof. 
Tarators , bem Hof Concipiſten, Georg Bogpa von Ruda, allers 
gnadigh px verieipen geruht. 


Gt. LE Majeit haben, mit allerhöchſter Entſchliehung vom 
2%. Suni d. J., den galliziſchen Gubernial« Secretir, Moriz Freie 
form ». Sala, jum erſten Prifidial» und Doffecretix in der Prafte 
dial Ranglei Gr, lönigl. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Givil- und 
Militir- General» Gouverneurs in Gallizien, Erzherzoge Ferdinand, 
aletgaitigſt zu ernennen geruht. 


ef. Majeſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
%. Swi f. J, den maͤbriſch · ſchleſiſchen Gubernial « Concepis· Prace 
tikes, Adolph Poche, zum iidergapligen und unbeſoldeten Gubernial⸗ 
Crncipitien bei dem maprifg - ſchleſiſchen Gubernium allergnadight qu 
cmranen geruht. 





Se. ff, Majefat haben, mit allerbodfter Entidliefung vom 
13, Juni d. J., die kehrlanzel der deutſchen Sprache und Literatur 
em Gymnaſium gu Sondrio, dem Stang Anton Roſenthal allergnadigh 
B deileihen gerupt, 


Ge, ff. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 

V dui l.J., ben Director des f. £, Hofbaurathes, Hofrath Sofepsh 

Ritter von Leythenbach, in den wobhlverdienten Rubeftand gu 

vafeper, und demſelben bei dieſer Gelegenheit die befondere aller 

Hibie aficbenpeit mit ſeiner feltenen, langen und ausgegeidneten 
iesecitung gu erteanen gu geben gerubt 


ee, L. I. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 

Quid. 3, allergnadigh gu bewilligen gerupt, daf der F. . gee 

Heine Rath unp Rimmerer, Anton Marcheſe vow Botta» Mdorno in 

—@, bad ifm von Gr. Majefit dem Rinige von Gardinien 

*elcene Commandeurfreuy be St, Maurigius und Lazarus - Ordens 
umd tragen gu dürfen. 





SLL apoftot. Majeftit gerubten vermog allerhöͤchſter Ent- 
ba tm 29. Mai t. 3., den Domherrn an dem Zypſer Doms 
Wil, Rehior Mndreanfsty, die Titular «Noted de Sévar aller 
midigi GH derleihen. 


Ge, Lf, Mafenat haben, mit allerhoͤchſter Entidliefung vom 
ini, 3., ber Grafinn Thereſe v. Fries allergnadigh gu bewilli⸗ 
Peruft, bag Diplom einer Ehrendame und dag Ebrenkreuz des f5- 
— Dereſien « Ordens annehmen und bag Letztere tragen 








wu. 1. f, Studien « Hof-Commiffion hat die erledigte Katecheten⸗ 
jee !. f, Gymnafium in Capo d’Sftria bem Weltpriefter und big- 
kupplenten ber genannten Lehrkanzel, Joh. Golod, verlichen. 





dir t,t, Sereinigte Hoffanglei hat bem Med. Doctor Eduard 
Bret in Carlabad die Bewilligung gur Annabme ‘des von der 
he Saft für Ratur- und Heilfunde gu Dresden erhaltenen, ihn 


rij, wonditenden GefeHfdpafis- Mitgliede exnennenden Dipfoms 











Die ft. vereinigte Hoflanglei fat dem Redaungsrathe der 

yi — Regulirungs « Provingial » Commiffion , Wenjel * 
e Annahme des von der mediciniſchen und note Genden Geſell⸗ 

ſchaft gu Jaſſy erhaltenen Djploms gefattet, * * 

Die k. f, vereinigte Hoffanglei pat der Wittwe, Chriftine vow 
Piazzoni, geborne Guijjetti aus Bergamo, die Erlaubniß jur Sine 
nahme des ihr von der Geſellſchaft dei Virtuosi del Panteon in Rom 
zugeſchidten Diploms ertheilt, — 


Dee Hoftriegsrath hat, im Cinvernehinen mit ber £. J. Studiene 
Hofcommiffion, die am @ymnafium ju Bincowege in der f, I. flaves 
niſchen Militar » Grenge erledigte Humanitas « Profefforsfielle dem 
berjeit am Gymnafium gu Capo d’ Sftria angeftellten Grammmatifale 
Lehrer, Anton Stimp’t, verlieben, 


Die Direction der privit, oſterreichiſchen Rationat ⸗ Bank bringt 
Nad der, in der Rundmadung vom 4, Suni 1. 3. ertheilten Zuſiche· 
tung, die folgende, mit legten Suni 1840 abgeſchlofſene Ueberſicht 
der Bant - Ertrigniffe fiir das erſie Semefier 1840 piermit gut allgee 
meinen Kenntniß. 

Wien, den 1. Sul 1840, 

Carl Feeigere v. Lederer, 
Bant- Gouverneur 


Sop. Heinci GFreipere v. Gey matter, 
Bant-Gouverneurs-Ftellvertreter, 
Grang Freiherr von SGloifnigg, 
Bank. Director, 
Ueberfigt 
ber Gefhafis-Ertrigniffe der privit, oͤſterreichiſhen National « Banf, 
Erſtes Semefter, 
Bom 1, Sinner bis 30. Suni 1840, 











Sant: Salute, 











Soll 
Ge Befotbungen ber Beamten und SKanglel « Requifiten 65,840 | 33 
fir Belbtransporte, Unfhaffungen, Deuckoſten Briefe 
porti, Srempelgebiihe fir die Goupons des erten Ges 
mefteré, Hausfoefen und andere Anstogen. 2, 96,991 BY, 
Fir WantnorensFabricationsfofien. . . . . . 96,019 | 48 
208,800 59/j, 
Wortrag bes Salo 2... 2,392,265:| 25¢ 
2,551,066 |~ 29%), 
Hhaben 
Bir Ziaſen von egcompticten Effecten » im Berrage von | 
197,678, 230ff. 25tr, 2. 2. 1,365,707 fl.58 Er, 
PHiervon ab, den Sortrag ber Binfen 
von jenen Effecten, die nad bem 
1, ull 1890 verfatien » 22,417 f1.38 fr. 4,490, 
Riic Binfen und Gebigren fir Bors ‘ 90 | 20 
ſchüſſe auf Pfinder » , . |, 263,861 ff. 9 fr, 
DHiervon ab, den Bortrag ber Sinfen 
von jenen Borfdaffen, die nad bem 
1, Juli 1890 verfaitlen . 2. , 99,271 fl. 40 tr. 219,589 | 99 
Fir Binfen von dem Abrigen feud) feringenden Stamm: | 
cermogen ber Bont. 2... , 1,061,572 | 34, 
Riic Eriradgniffe dee MRefervesFondes . . , | 114,409 | a 
Far Provifion von Provingial-Gaffe-Xnweifungen 15,905 | 28 
2,551,066 | 39%), 


Kir 50,621 Aetien betragt die Salbjdbrige Divibende, A90 fl., 2,024,840 fl. 


Wertrag des Bewinnes in dae weite Semefter 1940 . 317,425 ff, 28°) 
2,392,265 fl. 25° 


Bon der Buchbalterei der privit. sfterreidifgen —— 
Franz Salzmann Edl. v. Bienenfeld, sg % 
Oberbucybatter. , 
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Fonds yur Bezablung feiner regelmafigen Truppen gu feblen anfingt. 
uf der Seite von Oran if Alles rudig. Die Maulthiere, die Pferde 
und bas Bieh find auf dem Markie vom Moftaganem im Ueberfluß 
vorhanden. 

General Lamoricidte ſoll fhaghare Nachweiſungen iber die Lage 
und bie Hilfequetlen ded Landes , und tiber Die Mittel, mit ben Brae 
bern zu untergandeln ober fie zu belampfen, gegeben haben. Er foll 
vorzůglich darauf gedrungen haben, die den rabern gegenũber einge · 
gangenen Verpflichtungen unverfepfig gu halten, und nic etwas gu 
verſprechen, ohne es zu erfüllen, nie vergebdlid gu broben. Uebrigens 
ift ex erflarter Unbdnger ber jufammendangenden Berfdangung , um 
bie Ebene von Metidſcha gegen bie Ginfille ber Mraber zu ſchahen. 

Das farsi gu Havre angefommene Schiff Avenir, Capitin 
Palloié , bat auf feiner Herfabrt von Bourbon tinen Abſtecher nad dem 
Hafen von St, Helena gemacht. Die Cinwobner von St, Helena ha · 
ben feine Ahnung davon, daß tad ber Inſel bisher von England an- 
vertraute fofibare Pfand ihnen in Kurzem entzogen werden wird. Bei 
der Abfahrt des Avenir in der zweiten Haͤlfie des Mai hatten mehr als 
450 Sdiffe feit dem 1. Sanner in St. Helena eingefebrt, nicht um 
Mundvorraͤthe fiir die Reiſe cingunebmen, die gegenwartig bis auf 
bas Waſſer entfeglich theuer find, fondern um eine Wallfaprt an bas 
Grab yu maden, was ſich die Paffagiere urd befondere Contracte 
auobedungen batten. Man ſchaͤtzt dad Geld, das alljãhrlich in dieſer 
Colonie auf die Vollziehung fo vielfacher enthuſiaſtiſcher und patriot 
ſcher Gelũbde verwendet wurde, auf mehr als eine Million Franfen, 
Folgendes enthaͤlt gegenwaͤrtig genau bie Ziffet der Ausgabe eines jeden 
Paſſagiers fiir einen halben zu Longwood zugebrachten Tag und fit 
bag Uebernadten in Samed Town: Frühſtuck oder Diner bei Hrn. 
Ealomons (far cine Perfon) 25 fr. Gine Afigige Kaleſche zur Fahrt 
nad Longwood, unter ber Borausjegung, daß alle Plage genommen 
find (fix eine Perfor) 25 Gr. Dem Kutſcher (fiir fede Perfon) 2 Fr. 
50 Gent. ar ben Gintritt in bie Zimmer von Longwood — denn 
jegt muf man dafür bezahlen — (fax eine Perſon) 2 Gr. 50 Gent. 
Dem Wächter am Grabe, um Waſſer an der Quelle aus bem @lafe 
Rapoleons trinfen gu dürfen, 2 Gr, 50 Gent., im Ganzen fonad 
57 Fr. 50 Gent, ohne anbere, unvorbergeiebene Musgaben. Diefe 
Details wurden uns von einem Paffagier des Avenir mitgetbeift, und 
fie ftimmen mit ben Nachweiſungen iberein, bie wit von Ort und 
Stelle ſelbſt cinhoten fonnien. (Allg.) 


inj. 

Im Sonntag, den 5. Suli, Nachmitlags zwiſchen 2 bis 3 Ube, 
trafen auf Soret Durdreife nad Fal mit bem Dampfboote Sophia. 
Hore ££. Hobeiten der Erzherzog Wilhelm und die Erʒherzoginn 
Maria Carolina, Kinder Er, l. k. Hobeit GErxberjogs Earl, in Ling 
ein, nabmen im Gafihofe gum goldenen Rowen Ihr Abſteigquartier, 
und fegten Montag, ben 6. Quli, früh 6 Uhr, Ihre Reife nad Iſhl fort. 


Portugal. 

Das Morn. Chronicle ſchreibt aus Liſſabon vom 8. Juni: Der 
Hof befinder ſich in Tintta. Dev Sinig, Pring Ernſt von Sadfen- 
Goburg und Lord Howard de Walden haben cine Jagdpartie nad Ma- 
fea uriternommen und werden gu Ende ver Wocht im ver Hauptitadt 
zurũck erwartet. Nach der Abreiſe des Prinzen Ernſt, die in der nade 
ſten Woche Statt finden ſoll, wird der Hof, wie gewoͤhnlich fiir ben 
Gommer nad Cintra gehen, und das diplomatiſche Corps dürfte ifm 
Rabin ſolgen. 

Engliſche Blatter ſchreiben aus Liſſabon vom 15. Juni: Die Are 
beiien ber Cortes ſchreiten nicht vor. Die Regierung trifft feine An ⸗ 
ſtalten zur Beftiedigung der ftemden Staatsglaͤubiger. — An der 
weſtafrikaniſchen Rifle waren neuerdings wieder mebre portugie ſiſche 
Selavenſchifft durch britiſche Kreuger aufgebracht worden. — Sn We 
garvien hat cine Migueliftendande eine Riederlage erlitten. Am geftri« 
gen Sonntag wobnten ber Konig und bie Roniginn und Pring Ernſt 
von Sach ſen ⸗ Coburg einem Stiergefechte auf dem Campo de Santa 
Anna bei. (W. 3.) 

Spanien. 


Telegraphiſcht Depeſchen. J. Bayonne, den 29, Suni, 9 Uhr. 
Der Unterpraject an den Minister bes Innern. Am 25. Ubends hat 
General Conda den Balmafeda zwiſchen Miranda de Urga und Tafatla 
geſchlagen; er bat ihm gegen 100 Dann getoͤdtet und 130 @efangene 
abgenommen, if, Bayonne, ben 29. Juni, um 2 Uhr. Balmafera 
iſt geftern Abend über darrau mit 380 Mann nad Frankreich herüber⸗ 
gelommen. Tan verſichert, morgen oder wahrend der Rade wiirben 
2000 Mann auf bemfelben Punlte ubergeben. (Mig. 


Frankreich. . 


Paris, dea 29. Suni, Der Temps fagt: Das Commerce hatte 
Hr. d. Breffon von Berlin guriidgerufen, und ibm Hm. v. Pontois 
jum Nadfolger gegeden; aud Hr. v. Flahaut, Marſchall Claujel und 
viele Undere , die chen fo wenig baran dadten, waren ſchon bezeichnet, 
um nad Sonftantinopel gu geben, Heute aber fiindigt tas Gommeree 
an, dap Hr. v. Breffon und Hr. v. Pontoié auf ihren Pofien bleiben 
werden, und wir glauben in ber That, daG für den Augendlie wenig- 
fiend von ſolchem Wechſel feine Reve ift. Datfelbe Journal {dict 
Frau v. Cieven mit einer auherordentlichen Botſchaft nach London. Es 
vermuthet, dah die Miſſion der ruſſiſchen Fürſtinn 3 Donate dauern 
werde, und daß ifr Zwed fet, vereint mit Dra, v. Brunnow bie dite 
fem: Diplomaten fehlgeſchlagenen beriichtigten Regociationen wieder 
aufzunehmen. Bir modten der Reife der Frau v. Lieven einen gang 
anderen Beweggrund unterlegen, wnd find weit mebr verſucht, zu 
glauben, daß, wenn fie in London politifict, es vielmehr mit Hru. 
Guizot, alé mit Hrn. v. Brunnow, geſchehen wird.” 

Telegtaphiſche Depeſchen. I. General Corbin an den Rriegs- 
minifier. Aigier, ben 24. Suni. gwei fiir die Expeditionsarmee be⸗ 
flimmie Lebensmittel « Convois find arn 20, und 99, in Blida ange: 
langt, von wo bie Rranfen und Berwundeten nad Algier fortgeſchafft 
wurden, ohne daß fie don dem Feinde beunrubigt worden waren. — 
Il. Det Seeprafect an den Ariegdminifier. Toulon, ben 23. Suni, 
In Blida find am 24, und 22, zwei Convois angelangt; General 
Corbin bat fig am 24. nach Algier zurückbegeben, unſere Bervoundeten 
und Kranken mitgenommen, ohne auf einen einzigen Araber geſtoſſen 
zu ſein. Algier, der Sahel und die Ebene ſind ruhig. Die telegra⸗ 
phiſchen Zwiſchenpoſten, von denen man gefagt hatte, daß fle an ver⸗ 
ſchitdenen Panften unterbroden worden feien, exiftiver, fottwãhrend. 
Der Marſchall wurde am. 27. gu Blida und gegen den 30, gu Algier 
erwartet. Uebergelaufent Araber ſagen aus, daß ihre Religionegenoſ⸗- 
fen Hungers ſterben, daß bie Armee Abd⸗El-Kaders genothigt fei, 
ſich aufyulofen, um ebendmittel gu ſuchen, und daß es dem Emir an 


Velgien. 


Der Finanyminifter Hat tem Berwalter ped Sages gu Brüſſel 
aufgefordert, die Gumme von 2,500,000 fl., alé Betrag der am 30. 
b. WM. verfallenden halbiabrigen Rente der Belgien gu Laſt gebradten 
Schuld, gut Berfigung der niederlaͤndiſchen Regierung bereit zu 
palten. 

Det Baron Eruard v’Huart, Mitglied dee Reprifentantenfam- 
mer, ift gum Gouverneur der Proving Namur und zum Officier 
bed Leopold = Ordens ermannt worden; er wird die Civil - Decorae 
tion tragen. (W. 3.) 

Xtalien. 


Turin, ben 27. Juni. Die tegte Poft aus Meapel bringt die 
Nachricht, daß Se. Maj, ber Konig vie Ordre erlaſſen hat, ſogleich 
zur Ruͤſtung pon 19 Kriegsfahrztugen gu ſchreiten. Bis gun letzlen 
Juni fellen diefe Kriegeſchiffe in Bereitidaft fieben, Dan bring? 
biefen Befebl in Berbindung mit der unrubigen Etimmung, dit auf 
bee Gnjet Sicitien ſih fund girdt. Ire Maleſtäten dee König und 
bie Koniginn beiver Sicilien werden von Meſſina aus uniet flare 
fee militirifder Bededung ſich nach Palermo gu Land perfiigen, 
woſelbſt dieſe allerhöchſten Herrſchaften einen Monat zu verweilen 
beabſichtigen. (Allg.) 

Rufland. 


Der General « Major Detloff, Ingenieur en chef des erfien Ree 
ferve = Cavalleries. Corps, iſt mit Tod abdgegangen. In Moolau ſtarb 
ber Singer Lavrojf, einer der geadtctiten Ringler der ruſſiſhen 
Buͤhne. 

Die HH. Trebentff und Sewmiatſchlin haben cin LOjabriges Privi⸗ 
legium auf ein nrues Berfabren erhalten, Rithographien auf Fayenety 
Porzellan und Glad über der Glaſur abjubruden, (28, 3.) 


HaupteRedacteur und Berleger: Friedbrig Curid. 
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Nichtpolitiſches. 


———— 








































Wachslerzen aufgeftellt wurde, Raddem ſich hierauf die hohen 
hoͤchſten Perſonen und ein zahlreiches Olds eee *— 2 
garten verſammelt batten, ritt das Regiment Garde du Corps Cin defe 
fen Reiben ſich aud eine Deputation ber laiſerl. ruſſiſchen Garte by 
Corps, an ihren roth und weifen Faͤhnchen kenntlich, und eine Mbiheie 
Tung des Regiments Garde du Corps Sr. Maj. des Ronigé von Hane 
nover befanden), voran bag Mufitcorps ſchweigend und mit tranerume 
flovien Snftrumenten, durch die der Stadt zugelehrte Pforte in den 
Cufigarten cin, und flelite ſich in Tanger Reibe vor bem Altar, dem 
fonigl. Schloſſe idrig gegeniiber, auf, wãhrend auf den beiden Geis 
ten die Pringen des fonigi, Hauſes und hoͤhere Officiere gu Pferde 
bielten, Sobald die Aufſtellung erfolgt war, ritten Ge, Mafehat der 
Kénig in der vollen Uniform des Regiments, mit Helm und Kira, 
aus der Höchſidieſelben begleitenden Suite, in welder fic unter ane 
bern aud Se, kaiſerl. Hobeit der Erzherzog Albrecht von Deſterreich 
und Se, finigl. Hoheit ber Pring Luitpold von Baiern befanden, bere 
vor und hielten vom Pferde herab eine fraftige Anrede an das gegene 
liber haltende Regiment, die mit der tiefften Ehrfurcht oernommen 
wurde; worauf Se, Majeflét nad herangeführter Gtandarte , die 
Reiben der Truppen hinabritten, und mit bulbvoller Freundlichleit die 
Ehrenbeseugungen dankend erwiederten. Hierauf begann die gottes. 
dienfilide Feier, eingeteitet durch einen, con der Regimentemufte ber 
anbdern bier garnifonirenden Cavatlorie « Regimenter gefpietten Coral, 
worauf, nad der von ben Militérfingern ausgefiprien Giturgie, ber 
Feldprobſt Bollert eine Rede hielt, welche Ihre Majefliten ber König 
und die Königinn, fo wie bie Pringen und Pringeffinnen des loͤnigi. 
Hauſes und die erlauchten Gafie, in die Rabe des Altare tretend, 
ftehend anhörten, während das Regiment @arde du Corps ſich nunmeht 
escadronweiſe hinter einander dem Altare gegenüber aufgeſtellt hatte. 
Das feierliche Schweigen, welches wahrend ded Gottesdienſtes herrſchte, 
ward aud von den zahlreich verſammelten Zuſchauern getheili. Nach 
dem Schluſſe der heiligen Handlung ward die Standarie des Regi⸗ 
ments, welche mit einer neuen Schleife, gum Andenken der Feier, vers 
ziert worden war, bei ben Truppen voriiber geführt, worauf ſich die⸗ 
ſelben in ihre Caſerne zurück begaben. Eine Feier in bem Sinne, 
wie fie Se. hochſelige Majefhit bem Regiment zugebacht, wird ſpaͤ⸗ 
ter nachſolgen. CB, 3.) 


Raifer Ferdinands Nordbahn. 
é 44), Ube fom in der Wagen = Remife bes Wiee 
a — cinen bidher nod nicht entbedtien 3ufall Feuer 
qué; bas ammefende Serfonat eilte ſogleich zur Rettung herbel, 
— neg im Gtande, cinen großen Theil ber darin befindliden 
Wegen gu retiea, Die Remife felbft fammt mehren Wagen wurde aber 
rin Rand der Flammin, Dem raſchen Zufammenwirfen der von allen 
Sellen herbei grfommenen Hũlfsmittel iſt es gu verdanfen, daß fant. 
lide andert Gebäude, namentlich bas nabeftehende Waarenmagezin, 
unbeſchadigt blieben. Der Verluſt beſteht nach den vorlaufigen Erhe ⸗ 
bungen in einigen Perſonenwagen, 8 Perſonenwagenkaͤſten, ohne Un- 
tergefiel, und Waarenwagen, welche fiir ben morgenden Waaren- 
jog nach Brinn btladen unter Dad ſianden. Sm Betriebe verurſacht 
bitied Ereigniß dutchaus feine Stoͤrung, indem ſowohl die Fahrt ber 
Perfonens · als Kaarentrains in ber angezeigten Ordnung vor ſich gee 
fen werden 
Bier, ten 5. Juli 1840, 
Die Direction der a. p. Kaiſer Ferdinandé Nordbahn. 


Gundertidbrige Feier der Grrichtung des Me: 
giments Garde du Corps. 


Dit Spen, Ztg. ſchreitt aus Potsdam yom 23. Suni: Heute in 

den Mittagéftunden ward hierſelbſt, in dem Luftgarten, vor bem königl. 
Ghiofe bie hundertidprige Feier der Errichtung des Regiments Garde 
be Corps, unter freiem Himmel, durch einen folennen Gotieédientt 
hyungen. Huntert Jahre waren verfloffen, feitdem der heldenmüthige 
Sheriger Preußens, Friedrich der GCingige, die Erridtung einer 
neem Garde bu Corps befohlen hatte, nadbem bie dltere aus 4 Come 
pagnien Eefiebende und in Berlin garnifonirende von dem Bater des 
Donarhen Friedrich Wilhelm J. juerſt vermindert, am Ende des 
Sabres 1713 ganglich aufgehoben, und dem Regiment Gensd‘armen, 
bet fig frit bem Donner der Geſchüte bei Malplaquet des Königs 
Wntere Zuneigung erworben, einverleibt worden war. Am 22, 
Swi 1741 patie der fugendlide Monarch die Beifegung der Leide 
Wine finigl, Vaters verfiigt; am 27. ſchrieb er am Voltaire folgende, 
in fintm Oeurers posth, enthaltene Borie: „Ich babe die Macht des 
Stoatt tereité durch 16 Batdill. Gafanterie, 5 Gee. Hufaren und 
1 Gtr. Garde bu Corps vermebrt; am 23, batten zuvor ſchon weſent · 
lige Rewerungen in dem Militdrwefen, namentlich die erfte Berleidung ; 
de Stent pour Ie mérite, bie Aufldfung des Rinigs - Regiments, 
Ye Erigtung der Garde ju Bub u. a, m. Statt gefunden; der 23. 
Yai itd alfo; auch ohne beftimmte Erwãhnung, mit vollem Grund 
th ber Gtiftungétag bes Regiments; Garde bu Corps angeſehen. 
"aug cinee eingigen Escadron, unter dem Rittmeifier O, Fv. 
Sanenibal, als erften Gommandenr, beftebend, iſt die Garde bu 
int, im Laufe eines Sabrpunderts , gur Starke eines Regiments 
Mymdin, mannigfade Berinderungen haben Statt gefunden, und 
we ter alten Uniform, mit bem Paille « Collet , Ponceau = Kragen 
Liglagen , Ponceau» Chemifet und breiter Leibbinde, gelbleder⸗ 
tet deialleidern, Stulphandſchuhen und grofen GCourierftiefein, iſt 
MGM iibtig geblichen, Aber der Geift, welder das durch die finial. 
Suld beoorgugte Corps vom Anfang an befeelte; welder im heldenmü⸗ 
igen Rompf bei Hobenfricdserg bie Eporen verdienen half, und 
i} und Selbſtwertrauen in den blutigen Kampen des 7jäbrigen 
Sitges friftig erhielt, ift berfelbe geblleben, und der Rücklick in ein 
Sichundert beg Ruhms ber preufifehen Waffen würde bei ber heuti+ 
M friet nur durchaus freubig geweſen fein, wenn nicht die tiefe 
1 die der Verluſt eines Hodgeliebten allverehrten Herrſchers 
ande geſchlagen, nod fo friſch gewefen ware, Die feſtliche 
arte hatenreicher Erinnerung mufte vor dem Schmerz um ben hin⸗ 
ttiitenen Seren und Befdhiiger verfiummen, und eine ernfte, reli- 
Site Geviehtniffeier war bie cingige, bie ber Zeit der Trauer anges 
mein tefunden ward, Gine folde fand heute in wahrbaft erbebender 
Ne Stait. Bereite in den Morgenfiunden war unter ben Baume 
HM, dem ténigt, Marftall gegeniiber, cine Rafenerbibung aufge- 
Worden, auf welder cin einfacher Altar mit Crucifir und 








Lebens : Verficherung. 

Gin Familien - Bater von dreifig Jahren fann von feinem Cine 
fommen feine Familie anftinbig erndprem, und jaͤhrlich cine Klei⸗ 
nigleit erſparen. Wer wer biirgt ibm daſür, bap ex fo lange 
lebt bis feine Heinen Erſparniſſe gu einem anſehnlichen Capitat 
herangewachſen find? Berfidert ex fein Leben, fo zahlt die Verſi⸗ 
derungs - Geſellſchaft feinen Erben, oder fonftigem rechtmaͤßigen Bee 
figer ber Polizze, flix fede 24 fl, 12 fr. jährlicher Einlage cin Capie 


tal von 1000 fl, 
Wgentie fiir Ling der k. k. privilegivten allgemeinen Mffecurany 


in Trieft, 
W. Aders ju, Rr, 265. 





Berſchtedenes. 


Paganini bat in ſeinem Teſtament ſeinen Schweſtern, der einen 
60,000, ber andern 75,000 Franken, feiner Mutter eine lebenéting- 
‘Tide Penfion von 1200 Franfen jährlich, der Mutter frined Gopnes 
cine eben fo grofe Penfion vermacht; bee Ueberreſt fines Vermigens, 
etwa 3 bid 4 Millionen Franfen, en feinem Sohne, mit der Bee 
dingung, die Herrſchaft Gajona bei Genua, welde Paganini vor 
RKurgem um anderthalh Millionen Fr. gefauft bat, in ein Maforat gu 
verwandeln. ener a 

Leipzig erregt gegentvartig Hr. 3. Dupuis durch feine gewan 

ten 33 Hechter = Kampfe allgemeines Auſſeben; der Miplete 
hatte es ſchon ofter mit ben fraftigiten Gegnern gu thun, tod — 4 
nod aus jeden Wettfampf als Steger hervor. Den laͤngſten uae aL 
{ciftete ibm ein Tyroler aus bem Zillertbale — allein _ pe feine 
gante mufte endlid erliegen. Es verftedt ſich von Ou defurmes 
Vorſtellungen uͤberaus gablreid beſucht find, und des 
wie bes Stadtgeredes fein Ende iſt. 









Ongefommen: 
Den 3. Juli. 

4. D. Fuͤrſtinu ven Sdwarjenberg, fF. deld · 
marihalls.Wittwe » von Wien nat Ichl. — Ba 
ron len, £. £. Hofeonciptit, yon Wien nach Iſchl. 
— Freibere von Blomberg, f, wiirtemb. Gejand- 
tet om djterr. Hofe, von Stuttgart nad Wien. — 
Graf v. Reventlow, k. dinnifder Kammerhert, von 


Die Dampfboote F 
Sundanese ee] © Sophia’ ud „Nador 


Kuefſtein, k. k. auherordentlicher Gejandter, von fahren, nãmlich 
Raffel nad Wien. — Graf v. Apponn, k. £, Kim- . gon Sing nad) Bien ben 12., 17,, 22 und 27. Quli, 
merer, von Saljourg nach Wien. — Graf Willyet, 8 hi Shlag 6 Ubr frib, 
Privat, von Calzourg nak Wien. — Graf Lav OPHIA ) von Wien nach Lins den 14, 19. 24 pad 28. Ju 
nenberg, &. f. RandredtsePrafident gu Briana, von chlag mien 
Snnébrud nach Wien. — 3. D. Furflinn ». Lich Bon Ling nad Bien ben 19., 19, 24, 29. Sull, 















Soͤlag 6 Ube frib. 
tenfiein, von Walden nath Wien. — Graf v. Hlag 6 Ube frob 


: len nach Ling den 11., 16. 21., %., 91, Jal, 
Dietrichftein, %. f. geh. Rath und Kammerer, Tea Wi Sching 7 Dbr frith. 


pon Bien nak Minden, : ; 
| Den 4. Sul. — Preiſe der Plaͤtze fiir Reiſende: — 
Frau v. Rüdiger, k. ruff. General-Whjutantens- 1. Platj. 2. 
Gattinn, von Prag nach Iſchl. — Here v. Aule, Bon Ling nad Mauthauſen . 2 fl. — fr. i fl. 20 fr. 
curlinbifcber Gdelmann, von Prag nad Iſchl. — acs, ee > cw Sy—-n 2n—-s 
Hr. Auli, &. k. Oberfilieutenant im Generalftabe, » Mobs . . de—=s 2n 40» 
von Carlsbad nach Bien, — Hr. Gruff. f Rec 2333 3 Marta . - ~Sn—m 3» 200 
nungetath von =. —— — ” ” a *_ * *« : a ~™ a : * 20 " 
OB. « we ” 
Ritter v. Gionima, k. k. Hoffriegs-Beamter, a eer Wien er | pe = 6. 406 


v. Ichl. — Or. Ulrid v. UlridhSthal, £1. Oberſt, 
bon Bien. — Hr. v. Gover, f. k. Hauptmann, v. 
Bien, — Hr. Taulow, Ritter v. Rofenthal, k. k. 
Regicrungérath, von Salyburg nad Wien. 
Den 6. Full. 
&r. ** he —— und — mando au verſehen. 
ifter ber ff. t+ und Refidengftadt Wien, J 
omg nach —2 Edler eae tt Re Mufnabmsfarten werden ausgegeben im Dampfſchifffahris - Bureau durch Paul Lũften⸗ 
glerungérath, von Bien nad Iſchl — Freiherr} egger's fel. Winwe, im Gafihofe gum goldenen Adler, 
ton Belden, fF. £. Kammerer und Regierungérath, 
bon Wien nach München. — Herr Bakeſch, ff. 
Landreth, von Bien nad) Gory. — Se. D. vürſt 
rie gag ee von Regensburg nach Iſchl. — 
Graf v. Forgacy, vor Paris nad Wien. — Serr * 
Stvelys Baby, ft. Rath und refignicter Woe yu jede Buch= und Kunfthandlung, 
Schlagl, von Saljburg nach Wien, — Freiinn v. in Ling durd die k. f. privil. 
Herbert, £. t. General, Majors + Gemahünn, von|atad. Kunfte, Mufit- u. Buchhandlung 
Salyburg. — Hr. Kaye, engl. Cabinets » Courier, des 
von Wien nat Lendon. — Sandgrifinn v. sie Friedrich Eurid und Sohn, 


fienberg, £..£, Walaſtdame, von Bien nad Iſchl. Kloſtergaſſe Nro. 59, 
durch 


Ubgereiſet: fo wie 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


— Den 3. uli. 

af Thurn +» FT ris, k. k. Ri ’ i 
ammeter, nach und Kränzl in Ried, 
bezogen werden: 


Mien, — Sraf Harrach, Herr[dhafte-Befiger, nach 
Zakowsky, Joſeph, neueſte 


Wien. 
Den 6. Juli. 
Grijinn Kurztock, nad Wien. 5 fo 
ie he tienen ae * Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, 
erreichi archie. it Angabe i 
7 Fabre und Briefpoſtſtraßen, * uad Kesingl in Riedy 


GO Pfund Gepãde frei. 


Seder P. T. Here Reifende hat ſich mit dem vorfdriftmagigen Erlaub⸗ 
nißſcheine der k. k. Polizei⸗ Direction oder ded &. f. Militar⸗Platz ⸗ Com⸗ 















n Ludwig Foͤrſter's artiſt. Anſtalt in 
ten iff erichienen, und kann durch 








In ber kuk. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufit- u. Budbbandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Roftergaffe Rr. 59, in Bin;, 
wie b 















Qn ber k. f. privil. 
akad. Sunfts, Mufit- u Buch handlung 
e 


— — * —— Provin: ift gu baben: 

1 en, Bezeichnung ihrer » all J 

Friedr. Eurich und Sohn J Pore Inivecto- Dab 

in Ling, Mloftergaffe Mr, 59, rate, Abſatz -Poſtämter, Brieffammiun- Panorama der Dona 
ie bei gen und Relais 2, 1 Blatt Otifant-For- ven 


mat, iluminirt, Preis unaufgegogen 1 fl. 
30 fr. EM., aufgegogen auf Leinwand 
und in Gutteral 2 fl. 15 fr. CM. 


fo wie bet 
Ther. Greig, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 
ift gu baben: 


Monat Julius, 


Jeſu, 
bem Erlöſer, geweiht. 


Ans dem Italieniſchen überſetzt. 
8, Wien 1840. Geheftet 24 fr. Conv. Mze. 


Weltgedanken 


von 
Franz Schuſelka. 
8, Bien eon. 45 fr, Conv, Dye, 


Ling bis Wien. 
Yn Vogelperipective , Srablftid 4 fl. 
— 30 fr., mit Befſchreibung von Meath. 
Gine bis auf die neuefte Zeit vervollftandigte| Koch 5 fl., die Befdhreibung coer 
Pokk- und Reifefarte der siterreidifdyen Mo-|50 Er. 5 auch zu haben in allen hieſigen 
nardie, welde dem Geſchäfte manne und dem Budhandlungen, fo wie auf den 
Reifenden in bequemem Formate alle wunſchens⸗ Dampfbooten, 


werthen Nachrichten in leichter Ueberſicht dar- 
Anzeige. 


bietet, bat bid jetzt gefehlt, und wir glauben 
i ase Hinderntffe 





in der obenbezeichneten Karte dieſem Mangel 
wegen ift das Panorama am 


bgebolfen gu haben. 
Qn Hern Zafowsty haben wir einen Beare 

Pfarrplage nod) bis 45. dies 

ju ſehen. 


beiter gefunden, d { bu ine gedie⸗ 
enen Kenntniſſe, alé pars harg Ming sora 

Abends von 8 bis 40 Uhr 

bet Beleuchtung. 


tellung im Stande war, cine dem vorliegen- 
den Swede gang entiprechende Urbeit zu liefern, 
und! es wurden weder Dtibe nod Koften ge- 
fpart, das Blatt durd eleganten Stich, Maren 
Drud, fines Papier und reiner Illumination 





as 1 
Kaiferlid 






Freitag, den 40, Sut, 






































Wien. 


Se. l. l. apoftol. Majeſtaͤt haben, miltelſt allerhochſ unterzeich⸗ 
scien Diploms, den Hauptmann ded Sinien » Qufanterie . Regimentes 
Gropheryog Baden Re. 59, Leopold Schmidt, én den Adelsſtand des 
Sherveidifgen Reiferlaated mit bem Ebrenworte Edler von” aller⸗ 
gndtigh yu expeten gerubt, ; 


Ge, ff opoflol, Majeftit haben Sig allergnabigh bewogen ges 
funder, mit allerpogftem Cabinetsſchreiben vom 25, Suni l. J., dem 
Dbergefpann bed Tolnenfer Comitats ry Carl Grafen v. Efterbassy, das 
Ristertoeas dee lonigl. ungar, St, Stephan · Orden⸗ au. verleifen, 


Dic Ceudien-Hof-Commiffion fat die am Gymnafum in 
Dimiig eciedigy Prafectenfielle dem bisherigen Prafecten in Ryedjow, 





entfliehen lift, und der mit bem Rufe ſchließt; Es tebe die Religion, 
der Koͤnig und euere Fueros! atigte ſich die Bevollerung ũberall gleich· 
gultig oder feindlich geftimmt, Der Cabecilla war gulegt fm Wate 
von Srati, unweit Lecumberri, von ben Truppen ber Riniginn eine 
geſchloffen. Er hatte nod ungefibr 1000 Mann bei ſich, bie Elite 
feiner Bande, worunter die gefürchteten Hufaren yon Ontoria, Wahr⸗ 
ſcheinlich bricht ex ſich Bahn und wirft ſich mit den Trũmmern ſeines 
Corps auf unſern Boden. Die baskiſchen Bauern belfen allenthal⸗ 
ben die Zerſprengten einfangen, deren bereits eine große Zahl aufge⸗ 
griffen. Zu Lecumberri und Toloſa waren am 26, fon fiber 200 
eingebracht. — Was mir unglaublich und cine Ramensverwedstung 
ſchien und ich darum geſtern auch nicht berichtete, if, daß General 
Concha, den wir am 16. nod gu Siguenja wuften, am 23, feine 
Bereinigung mit dem Bicefinig ausgefiprt, und am Treffen von Zale 








Weitpritier Frany Waſſura, durch Ueberſetzung verlichen. duendo Theil genommen hat. Wn fo rafhe Bewegungen patten ung 
bie conſtitutionellen Generale bisher. nidt gewöhnt. Rachtraͤglich bee 
Rin. ruͤhre ich, daß bei ber Runde von Balmafera’s Anrüden alle Mitivirg, 

Se ber am 214. Mai 1840 ju Mauthauſen Statt gefundenen | und wer ſenſt im Bertrage von Bergara begriffen war, Befehl erpate 
Dinrte- Primienvertheitung für ben Mühllreis wurden adt Sfdbrige | ten batten, fid) entweder bewaffnet bei ber Armee eingufinden oder fox 


Gelee jem Concurſe vorgefiibrt, wovon 1 Henge und 1 Stuttens 
folln ven ãtariſchen, 3 Hengft- und 3 Stuttenfotlen pingegen von 
Privat Befditern abfiammten, Bon diefen wurden jedoch nur dic 
igen, von ͤrariſchen BefGitern abfammenven 2 Follen, dann zwei 
wen Privat-Befitern abftammenden Stuttenfollen concurs» und preis⸗ 
winig erfannt, Den erften Preis mit 15 Ducaten im Golde erbiclt 
Yer Sandmann , Sobann Krangl, von Aubof, im Commiffariaté- Bejirfe 
berg, fiir bag von einem aͤrariſchen Beſchäler erjengte 
Serafin, ein Rothfuchs mit Blaſſen, Seide bintern Fife hod weiß, 
15 faut { goll bod; — den sweiten Preis mit 7 Ducaten der Land- 
mart, Jvieph Prangl, vom Martie Perg, Bezirl Schwertberg, fitr 
& We cinem Privat « Seſchaler abſtammendes Gtuttenfollen, ein 
Ibrawn mit gegogenem Stern, 15 Fauſt pos; — den dritten 

eis ait 5 Ducaten ber Landmann, Peter Simmerberger , von Aller⸗ 
Nin Denrt 3ellhof, fiir das von einem Grarifden Beſchaͤler erzeugte 
“aenlen, cin Rothfuchs mit Blaſſen, der vordere rechte und, der 
Pte tine ug bor), der hintere rechte bid ans Feffel weif, 14 Fault 
‘bd, — und den vierten Greié mit 5 Ducaten ber Landmann, 
wh Gifedier, von Sofbing, im Bejcte Baumgartenserg , fix 
Neen, 28 Divat- Beigiler abRammendes Stuttenfollee ein 
—* Bit Dlaffen, dex pintere Linke dig weip, 15 Fouh gwei 


gleich auf Hernani und Gan Sebaftian juriidjugeben. — Cabrera war 
nur etwa eine Woe ju Berga, Geſchũtz und Truppen rdumten wah. 
rend dieſer Zeit ben Pag und paufien fid bem Gebirge entlang, das 
ber vie widerſprechenden Gerüchte von Widerfand und Uebertrin nad 
Franlreich, die uns fo lange jum beften pietten, Seitdem fol Cabrera 
die Feftungéwerfe von Berga geſprengt, und die Stare wirflid verlafe 
fen haben. Am 20. Suni ftand: er mit 16 Bataillonen ju Tremp, von 
wo er Ober« Aragonien bedrobie, Die Flucht eingelner Carliſten nad 
Perpignan bauerte fort. — Die Koniginnen find am 22, yon Sarae 
goffa nad Barceiona abgereist. (Allg.) 


Großbritannien. 


Am 23. gab Lord Ravensworth auf Percy's Croß (Fulham) der 
Réniginn und ihrem Gemahl gu Ehren ein lanblides Geft, beſtehend 
in einem déjedner dinatoire unter einem Zelte (um halb 6 Upry, ° 
nebft Gartenbeleudtung und Abendball (um 9), Die Anzahl der Lifhe 
gaͤſte belief ſich auf 27 (darumu ber DHerjog und die Derjoginn, 
Pring und Pringeffinn von Sambrigde, Herjoginn von Glaucefter, Here 
zog und Herjoginn von Bedford, Lord Melbourne, Marquis und Mare 
quife v. Normanby u. a.); bie Zahl ber fpatern @afte bis auf 400, 
Die meifien Damen waren in demi-toilette, die ſedoch nidt ermane 
gelte, ſehr recherchée gu fein. Die Roniginn gerubte mit Pring Albert 
und bem Pringen George von Gambritge cine Srangaite yu tangen 
Coder vielmehr gu geben, ba, wie cin engliſches Blatt bemertt, die 
Koͤniginn wegen ibres fegigen Zuſtandee nidt mepr tangt), und ente 
fernte fic) dann mit ihrem Gefolge um 10 Upr. Der gange Weg von 
Windjor nad Perey’s-Crof fand fic) gu Ehren ves 3ugé mit Rrinjen, 
Wimpein und Inſchriſten, fo wie mit Taujenden von Zuſchauern aufé 
feſtlichſte geſchmückt. 

Wabrend der letzten ſeche Monate haben in London 300 Feuers⸗ 
brünſte Statt gefunden mit einem Berluſt von circa 160,000 Pfund, 
Wm 22. Juni gerieth aud der Dampfwagenzug ber weſtlichen Gifene 
babn auf unerflarte Weije — wabrſcheinlich in Folge der innern 
Reibung ber gepacten Tudwearen — in Brand, und trog ber berbeie 
gefommenen Sprigen wurden , wegen Mangels an Wafer, swel Pad~ 
wagen, bie man jedoch alſobald von bem ibrigen Zuge abliste, nad 
einem faft fecdeftiindigen Brennen, dis auf baé Cifenwert vollfommen 
in Aſche gelegt. (Ailg.) 


Spanien. 

Serbeaur , den 29, Suni. Vorgeftern um 1 Uhr Madmittags 
lage bie eatwaffneten Soldaten Balmafeda’s zu Bayonne an. Der 
— wilden Horden, von deren ſonnenverbrannten Geſichtern 

Hunger und Durſt ven Ausdruck ungebrochenen Tropes 
* xerwiſchen finnen, ſoll unheimlich, aber auch ergreifend 
geweſen fein, Sim Gangen gablte die Colonne 176 Ofte 
—7 {M1 Sonaten und 7 Beiber und Kinder, wonad die Angabe 
in TPE zu berichtigen iſt. Es find bie Trimmer der Lanjen- 
= 9 Batenciq und Uragonien, der Bataillone ber Treue, des 
fern Manda, eden Augenblick fommen neue Flüchtlinge 
in fy 3 Unfere Soldaten, Gensd’armen und Douaniers find 
Ten aieaer Bewegung. Trog feines hodtrabenden Aufrufe aus 
A tom 22., worin Balmafeda unter Anderm die beiden Kö— 
“van aué Madrid, ,,diefem flammenfpeienden Beſuw,“ 
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im Wier von 80 Jahren ein ebriviirdiget hochverdienter Greis, der 
geiſtliche Rath und Hoſcaplan Simon Schmid, friiher Profeſſor an 
per Realelaffe und im Gadettencorps, cin Dann, eben fo adtbar in 
Lehre und Wandel alé efabren und bewandert in vielen Sweigen poe 
lytechniſchen Wiſſens, wo et, mit allen GrfGeinungen ber neues 
ſten Zeit vertraut, noch in den letzten Tagen ſeines Lebend priifend umd 
verſuchend wirlle. Wenn der verſtorbene Senneſelder bie Lithograpbie 
purd Grfintung der Greide, durch finnreihe Vorridtungen an Preffen 
und Steinen 2c. in ihren Foriſchritten begriimbet hat, fo fann nicht in 
Mbrede geftelt werden , daß vie erfte Mueegung und die erſten Berfuge, 
Kelheimer · (Solenhofer) Steine gum Drud ju benugen, von Schmid 
ausgingen, denn Thanſache iſt es, daß lepterer {don Zeichnungen lice 
ferte, die zu Hunderien von Abbrücken vervielfact wurben, als Sene 
nefefders Name al8 Lithograph noch gaãnzlich unbefannt war; fo fliegen 
com Sabre 1788 achtzehn Steinc, theilé inerbabener theils in vertiefter 
Arbeit vor (aber Ornithologie , Annalomie bed menſchlichen Körpers, 
Giftpflanzen 2¢.), wãhrend Senefelders Erſindung vom Jahre 1795 — 
1796 datirt. Sept, wo ber beſcheidene Schmid nicht mehr am Leben 
iſt, lann dies wohl in Anregung fommen. Sennefelberd groped Bere 
pienft verliert nidts pabei, Sevenfalls ift die Lithographie eine Erfine 
bung, die unferee Stadt angebort, Unſer Konig, deſſen Scharfdlick 
fein Berdienft entgedt, tat ſchon vor mehren Jahren Schmide Büfie 
für die Walhalla fertigen laſſen. (Agb.) 

Speyer, den 28, Suni. Ge. Majeftat der Rinig find heute flip 
ſechs Uhr, nadbem Allerhoͤchſtdieſelben in unſerm Kaiſerdome nod 
ciner heiligen Meſſe beigewohnt und der ſtdtiſchen Behirde Aeros 
igre Freude über den pergliden Empfang in der Kreishauptfiart in 
außerſt huldvoller Weiſe gu erkennen gegeben hatten, von hier abe 
get 


Frankreich. 
“Paris, den 30. Suni. Der Konig bat ben Generalfieutenant 

Grafen Philipp Segue, Pair von Frankreith , beauftragt, dem Kinig 

von Preußen gu feiner Throndefteigung lid gu wünſchen. 

Marſchall Molitor Hatte peute (29) eine lange Gonfereng mit 
_ hem Confeilprafidenten , was bad (hon verbreitete Berit gu beftatigen 
ſcheint, dad ipm das Gouvernement von Algerien befimmt fei. 

Es heißt iegt, General Ramoricidre werde auf den Befud 
bei feiner Familie vergichten , und unvergiigli nad Mfrifa gue 
rldreifen. 

Nach dee Depeſche des Seeprafecten von Toulon, fagt bas 
Journal ded Débaté , 166t fic) bie Armee Abd-El-Raders auf. Biel- 
leicht ift es nicht Mangel an Lebensmitteln wie die Ueberlãufer fagen, denn 
vie Araber haben viele Minel des Transports und finnen ſich leicht 
yon ihren Staͤmmen Lebensmitteln fommen laſſen, aud erleichtert ihre 
grofie Maͤßigleit ihre Erhaltung ſehr. Wir giauben vielmeht , daß fie 
qu ihren Ernten quriidfebren wollen. Es ift gu bedauern, daß unfere 
Armee diefe Ernten nidt in groperet Auedehnung hat verbrennen founen. 
Dieſes fũrchterliche Mittel, bad durch die Berheerungen und Graue 
famfeiten des Feindes mehr als gerechtfertigt iſt, fat den doppelten 
Zwed, fle gu zuͤchtigen, fie ihrerſeits in Schreclen gu fegen und ignen 
bie Dittel gu nehmen, aud dem Verlauf ihrer Fridte Mb-EleRader die 
Ab gaben gu entrichten, bie ihn in den Stand ſehen, feine regelmapi- 
gen Truppen, mit denen er bie Etamme in Unterwerfung pat, zu 
beyahlen, — Man hat feit zehn Jahren, wie zur Zeit ber Tiirfen, 
demerit, bah dée Araber gur Beit der Erte eine auherordentliche De · 
muth und kriechende Schmeichelei annehmen. Die Staͤmme, die man 
verſchonen wollte, werden Dann unferer Armee den Durchgang geſtatten 
und alles lieſern, was man verlangt. Auf dieſe Weiſe lann man 
Dann einen deldzug 25 — 30 Tage fang unterbatten , ohne genöthigt 
zu ſein, unaufhoͤrlich neue Zufuhren herbeizuſchaffen, wie man es in 
dieſem Jahre machen mußte. (Allg.) 


Belgien. 


Briiffel, ven 24. Suni. Drei Geſellſchaſten erbieten fig zur 
Urbernapme der Dampffchifffahrts sUnternebmungen, die man zwiſchen 
Mntwerpen und ben Vereinigten Staaten einrichten will, Gine fonnte 
ſogar in lurzer Zeit ipe Material gur Berfiigung der Regierung ſtellen. 
Dieſes Material fnnte unterdeffen gu neuen Bauten dienen, Die Res 
gierung ift belanntlich ermidtigt, cine Unterfiiigung bis zum jaͤhrli⸗ 
den Betrage yor 400,000 Franfen auf 14 Sabre gu gewabren. Diefe 
Route ware befonderd fiir Deutſchland ſehr bequem; benn man wird 
bie Hinreife in 12 bis 15 Tagen, die Rideife in 47 Tagen maden. 
Der Preis der Ueberfahrt wird ermahigt werben, indem bie Regierung 
vermitteind einfdreiten und mit der Compagnie einen Vernag gue Bef 
fegung ded Tarifs eingehen wird, Dieſe Unternepmung wird die 
fdnelleren Transporte vervollfidndigen, welche die Gifendabn bietet, 
indem fle deren Bortheile aud auf den Verlehr mit den tranéatlanti- 
ſqen Ginbern autdehnt. Man fann {don jept verſichern, daß vie 
Gifendapn bis Maden im Laufe des Sabres 1842 geoͤffnet fein wird, 


Niederlande. 


Bom Niederrhein, ben 30. Juni. Der Konig hat durd den Mix. 
nifier des Innern gut Kenntaiß der Provingial - Gouverneure bringen 
laſſen, daß die außerordentlich gu exnennenden Mitglieder dex zweiten 
Rammer der Geueralſtaaten gang in perfelben Weiſe, wie die gewoͤhn · 
lichen Mitglieder gewaͤhlt werden ſollen. Eine Beſchraͤnkung finbdet 
nicht Statt, da auch bet der gewoͤhnlichen Wahl der Mitglieder zweiter 
Kammer nichts erſorderlich iſt, als dab die Gewaͤhlten innerhalb der 
fie waͤhlenden Proving anjafig und dreißig Sabre alt find. Die Zeit 
des Zuſammentrittes der in Doppelter Anzahl gewaͤhlten Rammer tft 
nod nicht Seftimmt, piirfte aber wohl faum vor Mitte Auguits Statt 
finden, — Das Cabinet ped Königs und bas Staatéfecretariat follen 

vemnaͤchſt reorganifict werden. Der bisherige Cabinetsfecretir van 
Straalen iſt vorldufig mit der Direction bed Cabinets beauftragt, 


cist. 

Wns ver baieriſchen Pfalz, den 29, Suni. Se. Majeftat der 
Konig find aud auf dee Ridreife geftern , Morgens gegen 8 Uhr, in 
ber Rheinſchanze — Mannheim gegenũber — abgeſtiegen, und haben 
dieſen Hafenplatz wiederholt, namentlich auch von der Rbecindride 
ger, in Augenſchein genommen. ' 

Afdaffendurg, den 29. Suni. Se. Majeſtät der König find von 
per nag Germersheim unternommenen Reife geftern , Abends gegen 
7 Ube, dabier wieder eingetroffert. 

Bamberg. Wir erbalten urd daé fonigt, Oberpoftamt folgende 
Anzeige. „Durch cine allerhoͤchſte Smmediat « Entidliefung Sr, Mar 
jeflat bes Koönigs, dd. 22, Suni, iſt den k. baicriſchen Pofibeporden 
ber Debit ded fraͤnliſchen Merfur unterfagt. Die Untergeidnete faumt 
nicht, ihre verehrlichen Abonnenten hiervon ſogleich in Kenntniß zu 
ſehen, und wird fernere Mittheilung wegen deren Beftiedigung ehe ⸗ 
ſtens folgen laſſen. Bamberg, den 30. Juni 1840. Expedition det 
frinfifden Merlur. (Allg.) 

Frantfurt, den 30. Juni. Dem Frantf. Journal wird aus 
Rin, den 27. Juni geſchrieben: Geſtern bier eingegangene, durchaus 
guverlaglide Briefe aus Coesfeld melden mit Beflimmtbeit, daß unſer 
befanntlid feit Lingerer Zeit auf dem, unweit jener Stadt gelegenes 
Gute Darfetd lebender Erzbiſchof, Freiherr Drofte gu Bifgering , fd 
zur demnãchſtigen Abreiſe nach Berlin anfdide und Bereité mit Ein ⸗ 
paden beſchaͤſtigt fei. Ob er dabin berufen worden, oder aus eigenem 
Antriede dadin gebt, iſt vorldufig ungewif. Daf in den Verhaͤltniſ⸗ 
fen ded Erſbiſchofs unter bem neuen Koöͤnige eine bedeutende und ſchnelle 
Bersnderung cintreten werde, davon ijt man hier aus guten @riinden 
allgemein überzeugt. (Agb.) 

Aus Hannover meldet die dortige Jeitung vom 29. Suni: Se. 
Maj. der Koͤnig find geſtern nach Verden gereist, von wo Alerhoͤch ſidit · 
felben morgen in hieſiger Reſidenz zurüderwartet werden. (8. 3.) 


Prenfen. 
us Preuhen, den 26, Suni. Die neuliche Mnvvefenbelt bet 
faifert. ruſſiſchen Finangminifters , Grafen Cancrin, in det Hauyifiar 
pirfte, wie glaubwiirdig verfidert wird, Preußen, fomit aud den 
deuiſchen Jolle und Handelsvereine, HoH erſprießliche, ſchon tang! 
mit Sehnfudt berbeigewiidte Friidte tragen. Wir erfabren nãmlich 


Deutſchland. 


Minden , ben 29. Suni, Ge. k. Hobeit bee Kronpring ift heute 
wa frühen Morgen abgercist, — Qn verwidener Nacht entſchlief hier 





8 babe dicfer hobe Staatdbeamte von Sr, Majeſtãät em Raijer de 
Befehl vorgefunden, im Cinverfandniffe mit dem faifert. ruſſiſchen @e 
fantten in Berlin, Baron v. Meyendorf, auf cinen Handelévert™ 
mit Preußen hinzuarbeiten. Allg.) 


a frien Torpen ⏑ —— -— 


— Daupt· Achatitur und Werleger: Qriedrig Eurlch. 






re 


Das Guttenbergfeft in Mainz. 


Ans Maing weldet die dortige Big. unterm 24. Suni: Der erfle 
Theil anferd Saculariefied der Vuchdruckerlunft iſt nun-vorliber, und 
wit fineen in farjem Zůgen einen Abriß geben, wie dieſe hehre Feier, 
eren tiefere Beige in eined eben Bruſt gefunden werden mug, bier 
fegangen worden if. — Der geftrige Tag ging groftentheilé mit dem 
Gonpfange ber Gremben, welde unter Mufifbegleitung nach bem Locale 

ber Gmipfangé « Commiffion gefiibrt wurten , fo wie mit der Generale 
probe gu dem heutigen Mufitfefte bin, Abends um 7 Ube war feſt⸗ 
liges Gelinte von allen Thirmen, welde waͤhrend ber gangen Feier 
reig mit Gabnen und Slaggen gegiert find. Um 10 Uhr war grofer 
Fadelyug nad der Guttenbergfiatue, Ein finer Moment, der Phan- 
patie det ſienig Sefdhauenden weiten Spielraum gebend, war es, alé 
bot Bild ved grofen Mannes, von dem auffteigenden Naud der Fackeln 
fol verbit, fo emf auf die ihm dargebrachte Huldigung herabſchaute 
— Yn 12 Upr wurden in furyen Zwiſchenrãumen drei bengalifde 
fare afgehranat , als ſinnbildliche Darſtellung, wie durch Guttene 
bergd Grfindung das Lidht ves freien Geiſtes Vorurtheil und Aberglau⸗ 
fea ws dachbtechen began, Rie Feier bes Heutigen Tages wurde 
gn 6 Ube Rorgens durch Geldute von allen Thirmen und durch Ge- 
ven eingelritet; bictauf war Muſik von bem Thurme bes 

Domt herab. Rach 7 Uhr verſammelten ſich bie verſchiedenen Abthei⸗ 
— es ila aig —— Plaͤtzen. —* 9 
er Domlirche in Bewegung. war 

mngefie ſolgendermaſſen geordnet: zuerſt cine Anzahl mobiler Feſtord ⸗ 
ver, melden eine Mufifabtheilung folgte. Hierauf die Elementar- 
(fasten +) Schulen, die Realſchule, dann das Gymnaſium. Auf 
bee feigien bie aur Theilnahme an dem Feſtzug gewaͤhlten Deputa- 
firm ter Gewerbe mit ibren Stonbarten und Fabnen, Abermalé 
Brfladtbeilung, Die Buchbinder mit ihrer Feſtſahne. Fefiordner, 
Die Buchdruder, Schriftgießer und Budbindfer begleiteten, mit 
Serantragung ihrer Fahne, die feſtlich gezierte Preffe. Feſtordner. 
—— die —* und Feſtons zur Bekränzung des Donu- 
unis. Gefiorbner, tattvorfiand unter Aufnahme ber Chren- 
- bet offentlidyen Untoritaten ber Sanger, Hierauf gum Schluſſe: 
Officin ber piefigen Hofmufif= und Ynfirumentenbandlung. Feſt ⸗ 
rar, Gaft alle Haͤuſer in ben Strafen, burd welde der Jug ging, 
warm feſtlich gegiert, e& modte wobl eine Stunde getauert paben, 
oe Theilnehmee in ber Domlirche angefommen waren, Die 
Grife tes Juges, dad feierliche Geldute; vor Alem aber bie Ord⸗ 
mang und Grille, welche die dichtgedrängte Menge der Zuſchauer beob- 
Girt, madten einen ergreifenten Cindrud und fegten gewiß jedes em · 
— Gemüth in cine Stimmung, wie fie der hehren Feier aflein 
ig War, Nach Beendigung des diſchoͤflichen Hodamted, mit allem 
= Wt latholiſchen Cultus gebalten, begad ſich der Feſtzug / wel- 

fh ter Ht. Biſchof und die gefammte Domgeifilidfeit in ſchwar · 
F Friferfleibung angeſchloſſen hatten, in umgekehrter Ordnung 
hd tem Guttentergéplage. Auf beiden Seiten des Monuments wa- 
im ditdruderpreffen und Schriſtgiehßer -Werkſtaͤtten avfgeflagen, 
bine miptend des gangen Actes in Thatigfeit blieben und deren Ere 
Heprife bie Feſtrede des Herren Biirgermeifiers son Maing und die 


Tange deitung von heute — ſogleich von Budbindern geheftet und” 


Unter bed Publicum vertheilt wurden, Nac einer Otwerture begann 
hit Maffiprung ber Feftcantate von Neukomm, dirigitt vom Componi- 
welche aber leider durch zweimaligen heſtigen Regenguß unter- 
‘Gm wurde. — Des unbeſtändigen Wetters wegen unterließ der Hr. 
Pingeemeifter aud den Vortrag der Rede, und ſprach nur, nah Statt 
er Belringung des Monumentd turd bie Mainzer Frauen und 

, tinige paffende Worte, welde mit einem Hod auf bas 

— Guttendergs ſchloſſen. In demſelben Augenblicke brach die 
Me hellſtrahlend durch die verfinſternden Wolfen und ſteigerte ben 
mas der verfammelten zablloſen Menge auf tas Höchſte. 
 Noment mus gefühlt, — er fann nidt würdig genug be- 
rity werden; lange wird er nod in der Bruft jedes Theilnehmen- 
“Staptlingen. Minags waren im Hof sum Guttenberg , fo wie von 
— Vertinen und Geſellſchaften, Feſtmahle veranſtaltet. — Um 5 
fond bag Muſilfeſt in der prachtvoll decoritten grofen Fruchthalle 
Die Musfiiprung, bei ber aber tauſend Sanger und Saͤnge⸗ 


Re 





— — 


rinnen mitwirlien, war ganz ausgejeichnet und von bem 

Effect. Abendé waren der Guttenbergeplag, alle — * 

und Gebaͤude, fo wie die Hinfer aller Hauptftrafen glingend erleuch · 

tet, waͤhrend cin Muſikcorps auf ber Tribune vor dem Theater bis 

fief in bie Nadt fpielte, — Der darauffolgende Tag unfered Jubel 

ſeſtes ſchloh fic ben beiden vorbergegangenen. würdig an, Bormits 

tagé war im Hoſe gum Guttenberg (Caſine) Ausftetlung alterer und 
newerer Erjeugniffe der Buchdruckerkunſt, gu welder dem Hublicum ver 
freie Zutritt geftattet war. Es wurden dabei mehre der Widhtigteit 
des Feftes angemeffeme improvifirte Reden gehatten, — Nachminage 
um 3 Ube gogen die antwefenden Gefangvereine, Deputationen, der 
Innungen und Gewerbe, ſo wie die feſtlich gekleideten Schiffer 

ſãmmtlich unter Vorantragung ihrer Fahnen, mit Muſilbekleidung is 
die newe Anlage, vor welder bie Waſſerſpiele Statt batten. Es ware 
ben num nadeinander aufgeführt 1) Dog Wertfabren ber Kämpfer von 
der Mainfpige ab nad dem ber Anlage gegenüber liegeriben grofen 
Schiffe, auf deſſen zwei Maſten kleine Fahnen aufgefiedt waren; die⸗ 
jenigen Kaͤmpfer, welche zuerſt dieſe Fahnen erreichten, erhielten 
Preiſe. 2) Der Balancierritt. In dem Vette bes Rheins waren 2 
grofie Pfable fenfredt in ciniger Entfernung von einander eingeſchla · 
gen. An ihrem obern Ende waren dieſelben durch ein ſich leicht um ſeine 
Achſe drebendes Priema verbunden, auf welchem bie Kanpfer von 
einem gu dem andern Ende hinrutſchen mußten. Weiter als bie zur 
Mitte gelangte indeſſen leiner; kaum da angefommen, drehte ſich dad 
Priéma und die Rampfer fielen in dat Wafer, 3) Das Ringheden, 
In einer Hobe von ungefähr 10 Fuh fiber der Oberfläche des Rheins 
war ¢in Suber, bid an feinen Rand mit Waffer gefallt, fo aufgee 
hängt, daß er bei dem geringfien Unftofen an ben Rand ves Bovens, 
woran bie Stechringe leicht befefiigt waren, fic umdrehte und feinen 
Inhalt tem Kampfer über ben Kopf goh. 4) Das Bugfprietgehen. Bou 
bem grofen Schiffe ging an dem Vordertheile desſelben cin langeé, 
ſchwanktndes, glatt gehobeltes Bugſpriet heraus, auf deffen Ende cine 
Fabne aufgefiedt war, welde die Kämpfer herunterbolen mußten. — 
Zum Schluſſe ware eine Lotterie von Bictualien für die Schiffer gee 
balten. Wahrend der Epiele ftiegen Ballons mit den Farben ver 
Rbeinuferftaaten auf. — Gergen 8 Ubr zogen die Ediffer und die 
Gewerbe mit Muſik an die Guttenbdergsfiatue, wo fie nad einem How 
und Galutirung mit ben Fabnen austinander gingen, — iim 9 Ubr 
begann ber Ball in der feſtlich erlendteten Fruchthalle, deren wngebeure 
Raume die Zabl ver Theilnehmenden faum zu faffen vermodten. Sehr 
jut bedauern war es, Daf aud die Wafferfpiele wieder turd ungin- 
fiige Witterung geſört wurden, Bon Seiten der Stadt und der Bee 
wobner von Maing war alleé Moͤgliche geſchehen, ſowohl um bie Feier 
wiltdig gu begeben, alé aud) um ihren Gaͤſten und den ſenſtigen Theil · 
nebmern ben Aufenthalt angenehm gu machen; fie diirfen deshalb ber 
banfharften Mnerfennung verſichert fein, Es war cin {hones Felt, 
weldyed noch Tange in der Erinnerung der Theilaepmenden fortle- 
ben wird, (W. 3.) 








Berfdiedene & 


In London ift eine Franensperfon gefanglid eingesogen worden, 
welde durch Shonheit und Jugend vie Mufmerffamfeit ber Wannere 
welt ereegte, Diefelbe wohnte im einem entlegenen Theile der Stadt, 
und war nadtlider Weile auf oͤffentlichen Promenaden und in bejud- 
ten Strafen gu feben. Sie lief fi gewöhnlich nur von Männern nad 
Haufe begleiten, welche durch ibe Meufieres glauben madten, bag fie 
Geld und Pretiofen bei ſich trugen. Dieſe Begleiter wurden in iprer 
Wohnung von eigenen Heljershelfern ermordet und beraubt. Auf biefe 
Weiſe wurden viele Manner vermift, ohne daß man auf die Spur 
fommen fonnte, was aud ibnen geworben fei, Gndlich ward durch 
einen Zufall bie ſchaͤndliche Mordſſätte entdedt, und die Berdrederinn 
dem Geridte uͤberliefert, woſelbſt ſie ohne Ridhalt ihre Gräueltbaten 
ber Reibe nach erjablte, Der Werth tes vorgefuntenen Raubes an 
—— und Sdmudfacen ſoll ſich auf mehre tauſend Pfd. St. 
belaufen. 

Die irdiſche Halle bes gu Warſchau verſtorbenen Herrn Sohn 
Coderill it einbalfamirt und in einem metaflenen og gelegt wore 
ben, in weldem fie nad Belgien gebradt werden foll, um thre 
Rubefatte vort gu finden, wo fein Gewerbjleip fo reide Grugt gee 
tragen bat, 
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Eee Obligations |= — Dene Moftergaife Mr. 59, in Ling, in Ring, am Hauptplag Rr. 140, 
you Tyrol, Vorarlberg und/aa 3'jy * fo wie bei (3 3) gu baben: 
Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1884, flr 5008. 7397 ies Ther. Greis, Mittwe, in Steyr, H andbu ch 
A ot ee und Krangl in Ried, gut 
z iit gu haben: Zoll- un Staatsmonopols: 


—— — Srdnung 


— 


Aniehen mi}, = | 47h ban 
pr. 5 rte in Baer. Manze. riumph der Heilkunſt * BE he # sony dd Krapf, 
Weehsel-Co eo amen det vereinte 
Amsterdam, fir sao ruin Once, REMY. 1387, Bet " Gefillen · Berwaltung , — 
——38338 kaltem Waſſer danten und ordeml. Beifiger des Geſälls « Obet · 
Frankf. £1008. 90 Gul. ¥-6 Gald. oa - / gerichts fie Tyrol und Vorarlberg. 
Gonna, 690 eotale, Boe, Bible 1 bet ober: e A nee ra = i on em 
Livorno Toscan. Guid. zum Ban . EM, 
London» t Herd 228 “eh 6. ; ——— 8* oes Die andern pel wan * der zwelle die 
—— Franken 5 Hanptitince und der brite 
Pacis, the — —— in aa Wafers. ___ Hoie Beilagen und rope Aue cuheiaaie. Hams 
crs | it einer Erllirung der Krankheits-|raj nod einander, fo daß juverliffig dad gaye 


Urjadenund b pamnaare.| Der ficherften| Wert im Lauje B. 3, tu den Sinden deb Publicume 


Den 7, Yuli. egenmittel. fein seg ' 
Boli Galan _ Der Herr Verſaſſer war bemliht, dur vies 
hon i 9 dag —— Nebſt einem A ge, Bud einem vielſeitig geiuferten Wunſche emtgegen 
pot Dien now Batern, — Graf v. Spauer, Bri-y thauend: yu Fommen. Den einelnen, durch grofern Deut 
gat, von Wien nad Inndorud. — Graf v. Spiegel, viele Beifpiele vollkommen gelungener| «ister tennbaren Gefeges + Paragraphen find ber 
von Bien nach Vaiern, — Hr. Leineweber, tt Waſſercuren. zruͤndende Erdrierungen oder Bemerlungen anger 


ligt worden, ſohin reihen ſich die peciellen gut Bere 
sollflanvigung ded Ganzen gebbrigen Beftimmungen 
wn; dort, wo die Nemter und Organe zur Bollzie 
sung befondere Belebrungen erbielten , wurden fie 
ihrer Wefenheit nad) aufgenommen, durch eine gee 
raue Inbaltd-Ueberfidht, fo wie ourd ein um- 
ſtaudliches Sadregifter wird endlich die ſchnelle Auf ⸗ 
indung jeder einelnen Stelle erleidhtert. So wird 
riefed Don der boben F. f allgemeinen 
Doffammer ciner genauen Prifung 
untergogene Handbuch nice bloß dem 


Hofe und Cabinets « Courier, vow Franfiurt na 
Wien, — Freiherr Tall v. Gulmbach, t. t. Oberft 
in Penfion, von Bien. — Burft @bifa, von Wien 
nag Parid. — Ritter v. Dierer, Doctor ver Me- 
bicin, von Wien nach Jal. — durſtinn Lichten · 
ſtein, geborne Landgrifien Jürſtenberg, von Wien 

Das falte Waſſer, dieſe dberreide Spende 


— 
ves Himmels, i allen Zeiten und unter al⸗ 
Lord Garnhans, Bair von Gugland und Aaland |e Sottern alé —* ber ausge zeichnetſten Heil⸗ 
von Minden nad) Wien. — BP. EAliner, Prior) mittet gefannt, und in ben verjdiedenften Sranf- 
und Mrminifteator bed Srifted Krememisniter, und citen des menfihliden Körpers mit dem glid-| Sranceniener , ſondem aud vem Studierenden, dem 
P. Preifinger, Pfarrer yu Renbofen, von KremB-'igeen Erfolge angewendet worren. Die Na-|Sanpels~ und Gewerbomanne cine wiiglicye Crſchel- 
mnitnfter nach Wien — Gbler v. Krager, Beamer] oe feibſt Hat aber auch dew deutlichſten Binger-| nung fein, 
der priv. Rarionalbant , von Bien nad Jal. — jeig dazu gegeben, indem fie alle ihre Schoͤpfun. Der Preis des ganzen Werked Lait ſich der meh · 
—— — —— Berlin nad} cen Wadhorhum, Rabrung und Gedeihen Mom Tabellen und Formulate balber noc nicht gee 
ien. — Breibere v. Gramont, k. k. Kammeret demſelben finden laft, und es bem Menfcher| ray beiimmen, der des erften Banded aber ift auf 2 fl. 
bon Matfhig nad St. Steyr, ſelbſt gum eingig angemefjenen beſten Getrinfelgay, aa. feitgefegt; in feinem Balle wird jerod 
— — — — — J * 


anweiẽt. Jum Glück und Wohl von Tauſenden oor Gefammipreis fur alle drei Bande 6 fl. CD. WB. 
Hei Vinge Fink ’ war e6 unferer Zeit vorbebalten, durch forghil-liserteigen; eine Undlage, weldye fir alle jene Ub- 
—* Kunſt⸗ u. Mufitatienhandler 


tige wiſſenſchaſtliche Priifungen diefem älleſtenehmer, die ohnehin fid) die Soll- und Staattme- 
aller Heilmitiel jene hobere Stellung anzuwei· orols · Oromung , die Vollzugevorſchrift vom $1. 
in am Hauptplag Ir, 140, jen, die es mit Recht durch feine wundervollen sinner 1836, und die vielen nachgefolgten gedru · 
(3 3) ijt gu baben : Wirfungen verdient. Stets lagt fid aber ein en Snftructionen und Belehrungen anjuſchaffen ge 
glidlider Erfolg nur bei ridhtigem Gebrauposaeen, fic nur unerheblich darſtellen wire. 
Bu dem herabgeſetzten Pretslerwarten, und dazu cine ———— Det qweite Band erfeint im Suli d. 3. 
ftatt & fl. um 4 fl. Gv, Mie., ved 
jedoch nur furge Beit. 
Allgemeine oͤſterreichiſche 


Bon 
G. Soczek. 
8. Leipzig. 1836. In Umſchl. ged. 4 fi, 8 fr. 
Convent. Munze. 





eben, ift der Swed vorfichenden Werkes, 
Berfafier desſelben bat ſich, nad viel{abrigen 
Erfabrungen uber deffen wirlſame Folgen in Lei 
ben jeder Art entſchloſſen, es gum Gemeingut 
aller Menſchen gu machen, und wir find iber- 
jeugt, Daf et fic den wärmſten Danf aller Je- 





Sn der k. k. privil. 
afad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhand 


ner verdienen werde, die ſich desſelben bedienen. 
Gewwerbs - Gefegtunde, SSabalt: Friedrich Curie und Sohn, 
ſyſtematiſche Darſtellung Einleitung. 1) Urſachen, aus denen bisher — * in Simp 
e das falte Waffer nicht nad Verdienft gewiirdigt fo wie bet 


r 
Manufacturs⸗ und Handels⸗ 
Gew 


und angewendet wurde: a) Unfenninif, b)| Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, 
erbe 


Vorurtheil, c) Cigennug; IL. von ben allae- ' ' 

meinften und häufigſten Rranfbeiten: 1) Non und Redngl in Ried⸗ 
der Krankheits ⸗Anlage; 2) Bon den ſchaͤdlichen 
Cinfliffen. III. Von ten Eigenſchaften und Wir- 
fungen bed Wafers auf Gefunde und Stranfe 
uberbauvt. TV. Bon dem Gebraucd des fatten 
Wafers in Kranfheiten: 1) In Entzündungen, 
deren Gintbeilung und Aufjablung ; 2) Gn Hie 


ift gu baben: 
Lubdwig Halirfh’s 
literariſcher Nachlaß. 


in 
det deutſchen, bdhmifdhen, galliziſchen, 
italieni{dhen und ungarijden Provin⸗ 
gen des oſterreich. Kaiſerſtaates. 
Von 


— — bdern, deren Eintheilung und Aufzäblung;z 3 Hetauegegeben 
Doctor der Rechte, ff. 0. & Profeffor an Set) In regehwidrigen Yusfonderungen ; 30 fa. 
Univerfitdt gu Prag, ꝛc. 2 cheltiſchen Krankheiten; 5) Sn Nervenfrantfbei- Johann Gabr. Seidl. 


wei Theile. 


ten. Anbang: Das falte Waſſer als Schönheits- i 0) t 
gt. 8. Wien 1829, (1029) ones eae 


mittcl Beiſpiele glidlider Waſſer-Curen. J Cony. Miinje, 
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R112, 
Kaiferliad 


privis 





; Montag, ben 13. Juli. 


Gr, l. l. Majeſtaͤt haben, mit allerhodfer Entfdliefung vom 
9, Suni d. J., bem Mater Alexander Sanquirico in Mailand, die 
Yanayme und bat Tragen des ihm von Sr, Durdlaudt dem Herjoge 
y Saqhſen / Coburg und Gotha verliehenen Ritterfreuzes des herzog · 
li Saqhſen⸗ Emefinifhen Haus ⸗ Ordens allergnaͤdigſt gu bewilligen 
genuyt, 

Ge, LE Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
2. danil 3., den ob der ennſiſchen uüberzaͤhligen Regierungs«Serree 
Ht, Gajieo Grafen Chorinéty, gum überzähligen und undefoldeten 
Hegicrungérathe allergnaͤdigſt gu ernennen gerupt, 


Gt. l. l. apoſtol. Majeſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung 
tom 10, Jani d. J., dem beiden Großhändlern Thaddaus Edlen von 
Soy umd Johann Chriftian Edlen v, BSrudmann in Bien aller- 
guitigt ju bewilligen gerubt, das ihnen von Sr, papfiliden Heiligteit 
verlirhene Ritterfreuy des Ordens vom beiligen Gregor den Grofen 
surfer und tragen gu dürfen. 


Ec, Lf. Majeftit haben, mit allerhoͤchfter Entſchließung vom 











12.0, M., die Meberfegung des Feldtriegs · Secretirs, Sofeph Kne⸗ 


fori von Lereheim, in die erledigie Politiſche Referentenfielle beim 
Marine « Ohercommando, und des Felbtriegs » Seceetérs, Anton 
iid, in die dadurch fich erledigende politifihe MReferentenfielle beim 
cral Gommando in Mapren, gu bewilligen, und gum Feldkriegs · 
Cretér und politiſchen Referenten bei dem General ~«Commanbo in 
im, den Hoffriegs -GConcipiften, Sohann Gommer, gu ers 
Hones mãdigſt geruht. 
Dit l. l. vereinigte Hoftanjlei hat bei Errichtung bes Rechnungs 
des Guberniumé in Dalmatien die Stelle des Red- 
Hinytraibes und Borftepers, dem Ratoftral «Mappen-Ardivar in 
* Sobann Guth, die Stelle des Officials dem bisherigen Zehend- 


» Demeter Degiovanni, und jene bes Ingroffi- 


We bem bisherigen Mctuar der Sebend+ Commiffion in Jara, Spiri- 
+ ot verleiben befunden, 


De ff, dereinigte Hoflanzlei bat bem Med. Doctor Mari- 

Paulus in Prag die Bewilligung zur Annabme des 

wt te faifert, ruffifden medicinifeh. dirurgiféen Mfademie ju St. 

: trhaltenen, ihn gum correfpondirenden Witgliede ernen- 
Naa Dploms exiheilt, 


Dr sberfte Gerichtahof hat den Doctor Ernft Eulog Muger jum 
Bef ied Gerichts ⸗ Abvocaten in Wien gu ernennen befunden, und 
bat in diefer Eigenſchaft bei dem FF, n.d. Mppellationsge- 

“bie am 29, Juni d. J. den vorgeſchriebenen Eid abgelegt. 


Bermig allerhͤchfer Entſchliehung vom 2. Suni. J. haben Se. f. f. 
OM TRajeftie die im Wege der ftufenweifer Borriidung an dem Stubl- 
burger Dom « Capitel in Erlebigung gefommene Lectors - Stelle 
Prag Canonicus und Abten B. M. V. de Bocéonio, vel Buc- 
‘lias Bakon sumla, Ignaz Puretité; die Cantors- Etelle dem 
Canonicus Paenitentiarius und Ubten 8. Crucis alias de Ver- 
Cus “teztur, Franz Pendl ; die Cuftos - Stelle bem Archi Diaconus 
tintia und Canonicus Theologus, Mtten B, M. V. de Abram, 
Soi Garfas , au verleiben , und endlich) bem Ofer Archi Diaconus, 
—7 „Jdum Archi Diaconus Cathedralis allergnädigſt ju ernen⸗ 
deruht. 


Linz. 

Auf die gũtige Veranlaſſung Sr. Hochwũrden bes Herrn Herma 
Severin Kaufmann, Dedanten und Pfarrer ju Altheim, wurde, unter 
thatiger Mitwirfung des Hrn, Gerichts/Actuars Schoibl, von Rice 
garding, und ber Herren Lebrgebilfen Shimon, Lobmagr, Bingig, 
Gayer, Ponner und Merzinger, in der abgewidenen Carnevalsjeit, 
gum Beften bes Schulleprer = Wittwens und BWaifenfondes in Ling, gu 
Altheim eine muſtkaliſche Abendunterhaltung veranflaltet, bie bem 
Fonde cine Reineinnabme von 30 A. CM, abwarf. Die Suftituts. 
Vorſtehung danft im Namen aller dabei betheiligten Wittwen und 
Waifen, und wuͤnſcht allen Herren Theilnehmern gu den guten Folgen 
diefer edlen Handlung Glück und Segen gu allen ferneren Unters 
nebmungen, ‘ 

Mus der Verlaſſenſchaft nad dem gu Koſtl mit Dinterlaffung einer 
letztwilligen Anordnung verforbenen Ehrendechant, Chryſoſtomus beu⸗ 
witſchka, iſt tem Linger Blinden ⸗ Inſtitut, mittelſt Ceſſion bes Erben 
Carl Mengl, der Betrag von 38 fl. 454/, fr. Como, Miinge erblich 
jugefallen, Dieſe wohltpatige Gabe wird hiermit gur allgemeinen Rennt. 
niß gebradt. 

Steyermark. 

Graig. Samstag, den 4. Juli it Se. Ere. Cart Guſtav Frei⸗ 
herr v. Langenau, Commandeur des kaiſerl. oͤſterreichiſchen Leopold⸗ 
und Ritter des militäriſchen Marien -Thereſten -Ordens, Ritter des 
ruſfiſch ⸗ laiſerlichen Anna ⸗ und des fonigh. preußiſchen rothen Adler · 
Ordens erſter Claſſe, Commandeur des fonig!, franzöſiſchen Militare 
Verdienft= und Ritter ded frangofijden Ordené der €hrentegion, dann 
Commanbenr des fonigl. ſächſiſchen Heinrich -Ordens, ff, wirklicher 
gebeimer Rath und Kammerer, General + Feldmarſchall = Rieutenant, 
Inhaber bes 40ſten Linien~ Gnfanterie= Regiments und commanbdi. 
render General in Silyrien, uner«Deftercei und Tyrol, nad 
cinem zweimonatlichen Krankenlager am Rervenfhlage im S5Often 
Sabre gu einem befferen Leben uͤbergegangen. 

Der Staat und die Armee betrauert in dem Verblichenen einen 
feiner trefflidften Generale, der mit ben ausgezeichneten Eigenſchaf · 
ten des Geiſtes cin reiches Gemüth und eine feltene Hingebung fir 
den Dienft verband; feine pinterlaffene Familie beweint den beften 
@atten und Bater, 

Die feierliche militäriſche Beftattung auf dem St. Peter Fried- 
bofe findet peute, den 6. Juli, Nachmittagé um 5 Uhr, Statt, (W. 3.) 


Spanien. 

Bordeaur, den 1. Juli. Vorgeſtern wurden wieder 50 Huſaren 
von Ontoria mit dem berũchtigten Mondedeu an der Epige gu Bayonne 
tingebradt. 3m Ganjen waren bis dahin ungefaͤhr 1500 Entwaffe 
nete im Schloſſe ju Marrac. 

Gin fadfrangofiidhes Blatt ſchreibt: „Eine Meme Silbergeſchirr, 
das Cabrera nach Frankreich fchiden wollte, fiel in der Nabe von 
Puycerda in die Hande der Chriftinos ; barunter 400 filberne Gabeln 
und Qoffein, mebre filberne Vaſen und zahlreiche goldene Schmud- 
ſachen.“ (Allg.) 

Grofibritannien. 

Lord Durham bat ſich zur QWiederberftellung feiner GefundHeit von 
Dover nicht nach Carlsbad, fondern nad der Inſel Whigt begeben. 

Sn Lublin haben am 24. Suni Unruhen Statt gefunden; ein 
Theil der Bevilferung der Liberty (der kleinern und armfeligern Halfte 
ber Stadt auf ver ſuͤdlichen Seite des Liffey) rottete ſich gufammen, 
um cinige Baderladen gu plindern, ward jedoch von der eintreffenden 
Polizei bald zerſtreut, und der Aufſtand endete mit der Verhaftung 
mebrer Radelefiprer. 
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ernannte Bice « Gouverneur on Ney « Seeland, Capitan Hobſon, am 
29, Sanner dort cingetroffen, und pat fofort zwei foniglide Procla⸗ 
mationen befaunt gemacht, in beren erfter alles Land in Den unter bem 
Namen eu-Seeland begriffenen Snfelgruppen, das vou Shree Ma⸗ 
jeſtãt oder deren Grben over Nachfolgern bereits erworben ift ober nod 
exvorben werden magi, fammt allen gegemmartig oder finftig daſelbſt 
nitdergelaſſtnen Anſiedlern, ſeiner, des Capitãn Hobſon, Gouverneur⸗ 
ſchaft unterworfen wird, mabrend in der zweiten ihm bas Rect zuge · 
flanden wird, eine Som Gouverneur und von dem gefeggebenden Mail 
pon Rens Giid- Bales zu Beftatigende Unterſuchungs - Gommiffion her 
alle ſchon gemadten und nody gu machenden Lambanfpriiche eingufegen. 
_. Der Udvertifer, der diefe Nachtichten mittheilt, iſt der Meinung, 
daß das in jenen Proclamationen behauptete Eigenthumsrecht Englands 


auf ‘gang Rera-Secland von Frantrrich ſchwerlich anerfannt werden | 


wirte, (Allg⸗ꝰ 

; Jrankreich. 

Paris, ben 1. Juli. Madame Adelalde, die Prinzeſſinn Clemens 
fine und der Herzog von Aumale find am 29. Suni Udends von Pa- 
rig nad Brüſſel gereist. 

Here Barihleme St. Hilaire verlast wegen Geſundheilsrüdſich⸗ 
ten ſeine Berridtungen als Ghef ded Seeretariats und des Cabinets. 


bei bem Miniſterium bes Sffentligen Unterridts. Hr. Earl Mertuau, | 


Profeffor bei dem College Bourbon, wird ihn erfegen. 

General Bertrand verlangert feinen Aufenthalt zu Gaur Bonnes, 
ba et durch den Telegtapheu bie Anzeige erhalten bat, bag. bie Ab⸗ 
faprt dex Fregate Belle Poule nah St, Helena verſchoben worden. 
Lebrigens heift es in Paris, daß Pring Soinvitle am 2 ull 
Abend von Reuilly abreifen werde. Ym [30, Morgens ift cin Gour- 
gon aus bem Schloſſe nag Toulon abgegangen. 

Die Generale drangtew ſich dieſen Abend bei ben Miniſtern; alle 
ſprachen von Aigier, und ſchienen die Ernennung des Marſchalls Mo ⸗ 
Titer als ſicher angunebmen, Es hieß, man warte gur officiellen Bee 
fonntmadyung nur auf den erſten Berit ded Gourverneurs, der fo un · 
geſchickt verzogert und bod fo ſehnlich erwartet wird. 

Geherw ſollen die Bureaus yur Annahme von Militdren auf dem 
Keiegeminiferiam vow einer Menge junger Leute beſucht worden fein, 
welche fig zum Dienfte im Gorps ber Juaven und ber Sdhiigen von 
Bineennes meldeten, die bet der leyten afrikaniſchen Expedition fo febt 
gelitten babert ſollen. — General Lamoriciere hatte während ſeines 
Aufenthals in Paris mit Herrn Thiers zwei lange Unterredungen, 
wovon jede uͤber vier Stunden dauerte. Der General ſcheint mit Fra ⸗ 
gen uͤberhaͤuft worden gu fein, Beim Austrin aus dieſen wei Audien · 
gm ſagte Derr Qamoricitve gu einem feiner, Freunde in: feiner mili« 

_ ghrifchen Sprache: „dieſer Teufelsfert hat mir ben Kopf wie einen 
Schwamm ausgedrüut; ex hat mir alles, war parin war, ausgepreßt, 
und wenn i ber Operation mod Langer unteriperfen worden wate, 
fo ware ich verriidt geworden.“ 

Ge beift, die wichtige Frage der Vertheidigung pes Oebiete von 
Algier mittelft ciner jufammenbdngenden Verſchanzung fei im Dini 
fterrath entfieden worden, man pabe ben Grund ſatz angenommen, 

unter mehren Syſſtemen gewahit, und fid dahin entidieden , bah bie 

Gbene von Metidſcha mit tinem mit Bollwert verfepenen Graben ume 

geben werden foll, Wis haben in der That erfabren, daß cin Gee 
neral des Geniewefend den Muftrag erdalten pat, fic nad Algier 
qu begeben, an Ort umd Stelle vie Plane aufyunebmen, und die 

Einrichtung gu treffen, daß die Urbeiten mit bem Herbſt Seginnen 

finnen, (Allg.) 
Parié, den 3. Gull. Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 

1. Juli 1840, 54/, Ube bends. Teniah de Muzaia, den 27. Suni, 

Marſchall Balée an den Griegiminifter. Ich Habe von Medeah einen 

GConvoi nad Miliana gefhit , ber bie Berproviantirung dieſes Pla- 

gee bis gum 1. Rovember vervollfindigt hat. Diefer Convoi ward 
bon bem Oberſten Changarnier befebligt, Whd» El-Rader wollte ſich 
biefem Juge mit 6000 Reiter und 2500 Fufigdngern widerfegen, was 

aber bem Gmit vollig miflang. Wir haben fehe wenige Leute dei die · 

fer Expedition verioren, Miliana ift in einem trefflichen Bertheidi- 
gungs zuſtande. Ich Habe wahrend der Ubrwefenbeit bes Dberſten 


Rach Briefen von Hobarts «Tan dis zum 3. Marz iſt ber neo 








Chaugarnier fede Tage in Medeah zugebracht die Bertheidigunges 
arbeiten find faft btendigt. Sie umfaffen ben groͤßten Theil des diejen 
Play umgebenden Maſſiſs. Ich werde cinen Convoi Medeah fenden, 
ber deffen Verproviantirung bis gum 1, Nov, vervollftandigen foll, 


Niederlande, 


Haag, den 25. Suni. Heute lard pier Graf & v, Limburg · 
Stirum, einer deren, die am meiſten dazu beitrugen, die gegenmarti« 


gen Zuſtände ber Dinge im Sabre 1813 gu Stande gu bringen, Cine 
Frdftige’ Stiige ber van Hogendorp, van ber Dyns, Kempers und An» 
berer, war er es, det nad dem Ridyuge ber Franjofen aué der Stadt 
. gum proviſoriſchen Gouverneur Hier ausgerufer wurde. Diefe Stelle 
beffeidete ex dann aud Die 25 Sabre tang, jum Grohlreuz ber beiden 
niederlandifden Orden, zum Mitgliede ber erften Rammer ac. erhoben. 
Sein Rame wird im Gedaͤchtniſſe aller Niederlander ſortleben. 


Italien. 
Neapel, den 27. Suni. Mon ſpricht hler von efrem bevorfit hem 


ven Befudh Ihrer Majeſtät ber Kiniginn ber Frangofen, In Folge 
pes Ablebens Sr, Majeftdt des Königs von Preufen hat der Hiefige 
Hof auf 14 Tage Teaver angelegt, Se. Majeſtaͤt vee Kinig iſt heute 
Mitiag nad Sicilien abgerciss. (Allg) 


Schweiz. 
Vom Genferſee, den 26. Juni. Wahrend bei uns Slimmen taut 


werden, bie bebaupten, unvorbergefehene Sawierightiten fegten fid 
bem voriged Jahr viel befprodencn Project ver Shiffbarmodung det 
obern Rhone vom See bis Seyſſel entgegen, that fid auf ber anders 
Geite in unferer Nahe eine neue Communication auf, der freilih gat 
- teine Schwierigteiten entgegenfteben, namlid die Anlegung einer guttu 
Gabritrafe iiber den grofen St. Bernhard nach Piermont. 
auf der Wallifer Seite ihrer Vollendung nabe, aud auf der Sirfeite 
wird baran gebaut und ber Konig von Garvinien hat verfproden, 
dieſe Straße burch bas ganze Yofta = Thal mit 16 Fuß Breite fort zu · 
fuͤhren. 
cation wird der große St, Bernhard allerdings viel von feinem pitto- 
eedten und poetiſchen Gntereffe verlieren, fein Hofpig wird wie dab 
auf tem Simplon ein großes Car avanſarai werben, aber eniſchieden 
iſt der Gewinn für Martigny und Aoſta, und die Seriterfparnié fie 
alle bie, welde mit Wagen ſchnell aus einem guten Theile der mittlex 
ren Schweiz und von der ODſtſeite unferes See's nad Turin und Gee 
dua wollen, benn fie fonnten bisher nur auf Ummegen über den Sim⸗ 
pion ober fiber ben Mont / Cenis dahin gefangen, (Allg.) 


Dieſe if 


Durch die ſe bequeme, großen Wagen zugaͤngliche Communi⸗ 


Peutidland. 
Minden, den| 5. Juli, Den newefien Nachrichten aus Bfihaffens 


burg prfolge find Sore Majeſtaͤten der Rinig und bie Koniginn, fo wie 


Ee, tonight. Hoheit ver Pring Luitpofd von da am 2. Juli nah Bade 
Ems abgereist, um Ihrer Majeſtät der Kaiferinn von Rußlaud einen 
Beſuch abjuftatten, (Allg.) 


Joniſche Juſeln. 


Die ..Gavetta delle Isole Jonie* enthaͤlt unterm 26. Mai Folger 
bes: Da dic conftitutionsmafiige Daurr ves fiebenten Parlamenté heute 
gu Ende gebt, fo wird dasſelbe, dem 12, Artikel dev betreffenden Ire 
glemenié gemag , fiir geſchloſſen erflart. 

Mitielſt Parlamentd . Ucte vom. 13, Mai wird die Ginfubs, die 
Berbreitung und die Verfiindigung jeder gedrudien. oder wm 
Schrift, Unterrichte, Hictendriefe, Breven enthaltend, wens ſelcht 
bie Genehmigung des Senats nicht vorläufig erhalten, verboten- 
Cen fo if die Ginfubr, Berbreitung und Befanntmadung von Bere 
fen und Journalen verboten, welche zur Edmalerung des 
bed Bolkes gegen die joniſche Regierung gielen, ober directe Mnveigat- 
gen gum Ungeborfame gegen die Gefege und die Obrigleiten enthalten. 

Um bas brovlofe Landvolf gu befchaftigen Lagt bie Regierung die 
Inſelnſtrahen reflauriren, Die gu Hunderten bei. ſolchen Arbeiten tiger 
lid befchaftigten Pecfonen, umd die Anzahl derjenigen, welde mit 
jedem Tage fid ſtellen, um dabei verwendet zu werden , ſprechen aufſ 
deutlichſte fix bie Zweckmähigkeit einer fo wohlthätigen umd woop ibe 
rechneten Maaßregel. (28, 3.) 


Haupt«Redocteur und Berleger: Fricdeigy Eurid. 





Preis: Aufgabe. 
Die Gayiia di Benegia vom 26, Juni enthatt folgenden 
Metifel: 
K. Venetlaniſhes Snftitut der Wiſſenſchaſten und der ſchoͤnen 
K. ani 


gn Gemaffeit der Borfdriften der allerhidfien Munifieens, 
fopldgt das ff. Snfitul wwe oᷣffentlichen Goneurfe die Lifung nadfies 
headen Programmé vor, 

Die in den venetianiſchen Provingen bei der Cultur des Geireis 
bed und der Gultergennidje Dermalen angewandten Haupt · Verfahrungs · 
arten fury umd genau gu beſchreiben; die Methoden und Bortheile 
veruſchlagen, welche die Theorie fowohl, alé die erleuchtete Ere 
fobrung, fe nag ben verſchiedenen Localumftinden, und nad den 
in den verfgictenen Provingen. beobachteten mannigfachen Berwal: 
tangbarien olf niglidber und ausführbarer erweiſen follten, dabei auf 
bie bervité cingefiibrten, over allenfalls cingufiibrenden Bewafferungen, 
auf bie Henge der in der Wirthſchaft nothwendigen , und entweder 
bofetht expragien ober anderéwober bezogenen Diingergattungen Ris 
Agi aehmen; und endlich die Bergleidhungen und Vorſchlaͤge mit den 
wo miglich burd Erfahrung auégemittelten Berechnuugen der Auslagen 
aed ber Ertrigniffe nach zuweiſen und gu beleuchten.“ 

Dieſe Abhandlung muf jum Swede haben, ben ®undbefigern und 
Revdmiifen ber bie zwedmaͤßigſten Mittel gur Gryeugung des dem 
Setreage ber Bevoͤllerung nothwendigen| Getreides und über die 
Semrang der Anzahl und der Gite ſowohl bes Suge als ded 
CHiagiriches einen Unterricht gu lieſern. 

Der Preis beſteht in 1500 öſterreichiſchen Liren. 

3u biefem Goncurfe werden In⸗ und Auolãnder, mit Ausnahme 
ber virllichen Snflituté- Mitglieder zugtlaſſen. Die Abhandlungen, 
bie ia ilalieniſcher, lateiniſcher, franzöſiſcher ober deutſcher Sprache 
deittieben ſein fonnen, müſſen vor dem 1. März 1841 bei dem Se— 
arſatiate des nãmlichen Inftituts in Venedig vortofrei abgegeben: were 

ten, und nod alademiſchem Gebrauche ein doppeltes Morto auf einem 


wicullea Zeitelchen tragen, in welchem dee Rame, Zuname und 


We Bobnort des Verfaſſers augegeben in. 
Det Preis wird in der oͤffentlichen Verſammlung vom 30. Dat, 
alé om Bamenstage Gr, ff, apoftol. Majeffat unſers allergnavigiten 
9M, zuerlannt werden. Der eingige Zettel, welder zur preié. 
Peni erfannien, und Gigenthum des ft, f. Inftitutes nunmebr vere 
ilehenden Abhandlung gebirt, wird ‘erdffnet, die anderen Abhand⸗ 
lagen chet mit ben: betreffenden  vevfiegelten Zetteln werden, gegen 
ing und Empfangs « Beftitigung, bis gum Schluſſe des Sah- 

"18H guriidgeftelt werden, 
» bem SO. Mai 1840, 
Der Prafivent Manin. 
Dee Secretive - Stellvertreter Paſini. 





Bo tings allgemeines Runfimufeums in St. 
Petersburg. 
Mit die grofe Ratharina Ik. das Beduͤrſnißz fühlte, itr der Rage 
* ir bewohnten Winterpalaſtes einen Aufenthalt zu haben, wo 
Wf bee laiſerlichen Hoheit und des faiferliden Zwanges entledi- 
Ftvonte, unt inmitten dex Genüffe, weiche Kuni und Gefelligteit 
» don Regierungé geſchäften aus zuruhen, lief fie unmittelbar 
6 jam Palafte F — errichten, welches ſie Eremitage 
wat. Dem trfien Baue, welder im Hauptgeſchoſſe einen ziemlich 
om Garten enthaͤlt, mufite bei wadfenden Kunſtſammlungen bald 
mire lange vee Rewa + Ufers angeſchloſſen werden, an weldem 
Neue Bauwerfe, und endlich aud cin Theater gefügt 
* Zwei Palaͤſte wurden ſpäter in der Nabe erworben, und 
pleves ha uifer Werander inmitten diefes grofen Gebaude - Com: 
bitte tine Stallung fiir DHofpferde und eine Caſerne fir bie Palaſt 
Yn Shaut, Der größte Theil diefer Bauten war nun nad und nad 
nb Yen fete fi} vermehrenden Kunſtſchäzen eingenommen worden, 
“tiny Winter 1638. der Brand ded Winterpalafies ausbrac, 


a 








war die augenſcheinlichſte, nur dure außerordentliche Anfteenaun 
abzuwendende Gefahr vorhanden, aile jene Colne m eee 
die Gebdube der Eremitage durch mebre Gallerien mit bem flammenden 
Roloffe in unmittelbarer Berbindung flanden, Rum ward swat bem 
Winterpatafte bei feinem Wiederaufbaue eine unverbrennliche Conftruce 
tion gegeben, aber alle Gebdude der Eremitage feb fino verbrenn · 
aly und fogar burd die beveutende Anzahl grofer und Heiner Fami ⸗ 
en, welde unter, iiber und meben jenen Runfifommiungen wohnen, 
beſtaͤndiger Feucrsgefahr bloßgeſtellt. Auch iſt die Aufftellung aller 
jener Kunſtſammlungen im bodfien Grade ungeniigend, Dieſes Ales 
hatte unfern Raifer wohl veranlaßt, im vorigen Sabre Orn. v. Rienye 
aus Minden alé cinen Architeften, welder ſchon in fo vielen Werken 
ſeinen europäãiſchen Ruf gerechtfertigt bat, hierher einzuladen und mit 
den Gniwiirfen gu einem Gebaͤude yr beauftragen, in welchem alle une 
fere Aunjifammlungen in einer würdigen und swedmapigen Bet aufges 
ftellt werden follen. Dieſer Bau wird dem faifertichen Willen gemag 
den Plag einnehmen, worauf-jeyt der grogte Theil der oben ermabne 
ten Nebengebiude der GEremitage, b. b. der grofe und fleine Palaft 
Schipeloff, die Ställe, die Caferne, Reitbahn » Remifen, Biblioe 
theF u. ſ. w. ſtehen. Sedoch wird die cigenttithe Eremitage ber Lai · 
ſerinn Katharina unberührt gelaſſen, und aud bad bodjt intereſſante 
Fac simile ‘der fogen Raphaels erhalten werden, Nachdem fon im 
vorigen Gommer bie Cntwiirfe bes Herrn yon Klenze die faiferlidge 
Sanction erhalten batten, und ber Umjug der zahlreichen Bewopner 
jener Gebdude volljogen war, ward vor adt bid zehn Woden die 
Raumung der Sammlungen, in fo weit es erforderlich war, ane 
geordnet, und fegt bat bet Abbruch ber Geddude wirklich (Gon begons 
nen, Die Entwürfe des neuen Muſcums find ded Bauberrn, der 
Sache und bes Architeften votlfommen wilrdig, und werden fiir alte 
und neue Seulptur, fir Bilder aller Act, fiir unfere grofe Sammlung 
don gefdnittenen Steinen, Miinyen, Vaſen, Anticaglien, fo wie fir 
die faiferlide Prachtbibliothel, fiir die Kupferſtiche und Handzeichnun ⸗ 
gen die ſchonſten und gwedmafighten Räume darbieten. Den ganjen 
Bau unverbrennlich gu maden, ward von dem Kaiſer até Bedingung 
geſetzt. Dem Vernehmen nach ijt an Heren von Kenge eine erneuerte 
Ginladung ergangem, im Laufe dieſes Sommers nod hierber gu fom- 


. men, wm die Ausfubrung dieſes Denfmalé gang in bem Ginne ber 


bobern artiſtiſchen und techniſthen Vollendung gu ſichern, welche in den 
Denfmalen Mindens fo glangend durchgefuͤhrt iſt (4g.) 





‘Berfotedenes 


Man meldet aus Boppard vom 5, Suni: ,,Der hiefige Pofthatter 
und Burgermeijter Je, der yur Verbindung zweier ibm zugehörigen 
Garten einen Gang durch die alte Stadtmauer breden ließ, bette, — 
abgefeben von dem ſprechenden Umſtande, daß cine ſolche Sprengung 
mit Pulver an und fur fic fur bie gang in Der Nabe gelegenen Hauler 
und deren Bewobner gefabrtropend war, wie fid dieſes denn aud 
burd bie —— von Fenſtern und Dãchern beftatigt bat, — 
bochſt unvergeiblider Weife diefe gefabrvolle Arbeit unter andern ſei⸗ 
nen Poſtillonen anvettraut, von welden denn aud einer in Folge der 
Erplofion ben augenblidiiden Tod fand, und einen gweiten fo lebens · 
gefabrlich verlegte, daß an ſeinem Auflommen gezweifelt wird. Doge 
dieſer traurige Vorfall abermal gu den vielen hundert andern dienen, 
bei einer obnebin, fo gefahrvollen Arbeit die groͤßte Vorſicht anzuwenden, am 
wenigſten aber cine ſolche Sachunlundigen anvertrauen, und jenen recht 
ernftlicy ibre Berufsvflichten an's Hery legen, bie alé Wadter der 
Sffentliden Sicherheit Sorge gu tragen haben,” 

Gine aud, 15 Köpftn beftebende Rauderbande ftand diefer Tage 
vor bem Ajfijenbofe ju Beauvais, unter welder ſich 2 Greife, aber 
70 Jahre und mebreWeiber befanden, die lange dee Screen der gane 
jen Umgegend war, Es wurden 31 verſchiedene Anklagen gegen fie 
vorgebradt, und 500 Fragen an die Gefthwornen geridtet. Die 
Thatfachen wurden faſt alle erwieſen, find fimmelide Gefangene fdul- 
dig befunden. Die Strafen geben von 3 Jahren Gefingnifp bis gu 
Ajãhriger Zwangsarbeit auf den Galeeren, 


— — — — — — TT 
Theater. 
Den 12. Juli: Der Harber amd fein Zwillingebruder. 
Den 13. Juli: Die Grogtante, — Die Sugendfreundinn. Dile, 


Denfer, £. f. Hofſchauſpieltrinn, ale Saft, 







Cours = vom 10. Juli 1840. in cM. 

Stantaschuldverschreibunges x0 5 pct 109 Tae ; — 
detto otto as " uo a vt. 9 4 “Ne om i Fabrt. 

detto detto su ⸗ * ——— 

Verloste Obligationen , 5 SS —— * 



























“Dit 





kammer-Obligationen des heu ——— 
ampfb 
you Tyrol, Vorariberg undjza * os * — 
——* 66 ‘14 
. — ggsOPhia”’ und „Nador 


— —— — er O86 ; fabren, ndmlid : 
Ring nad Wien den 17., 24 und 2. Qu 
om CM. Ss . von Sing nad Baus é a ects, 
—“* an ase — ophia yon Wien nach Linz dea 19., 24. wad 29, Jali, 
75 pros tent * * ry i Schlag 7 Ubr frah. 
—* * ae = Bon Ling nad Bien den 19, 2%., 29. Juli, 


Bohwes , 
Jesien, Stey-/za 8 * — 
ermark, Karotbeu, eu +h Ps ited 
Krain und Gorz and 
W. Oberk, Amtes 
Contenl-Casse- Anweis, Jahriich. Disconto 3"), pct. 
Bank-Actlen pr. Stick 1853 in Conv. Manze. 


ron 

Sch Sdlag 6 Ubr froh. 

pom Nador You Wien nach Lins deo 16., 21. 26. 91. Jall, 
Schlag 7 i. 


Uhr 


Preife der Plage fiir Reifende: 
1. Blag. 





2. Play. 
Bon Ling nad —— * — fr. : fl. 20 fr. 
reim « 26 ¢ — 9 oo 
®. 8. 8667/1871. 1840. ae ame penal 2 40. 
Aus weis > » » Marbah . - Semen 35 20» 
die Dodhynmarktt-Durdhfchniis- reife der 4 Haupt eae <i —— ape 
Yornergattungen nad den vom erften bis Tegten » 2S Ries pce, »22 6 " 40 
Suni 1840 in den 3 alten dandedtreiſen der Proving eh: es —— — 
60 Pfund Gepade frei. 









Yeder P. T. Herr Reifende hat fic mit dem vorſchriftmaͤßi en Erlaub⸗ 
nißſcheine dex k. k. Polizei «Direction oder bed B. f. Miliars Plag-Com- 
mando gu verfeber. 


3m Darchſchnitt wurde der Megen 
vertauft (in Gintdsideinen.) 

































aljen.| Korn. | Gerke. | Hafer. Aufnabmefarten werden andgegeden im Dampfſchifffahrts « Bureau durch Paul Viiften- 
Tit te. of (te. pf 0. Filegger’s fel. Bittwe, im Gafthofe gum goldenen Adler. 

simas. [8 9 215 6 3/450 213 8 3 

= )Gferbding B12 —|5 1 2)95% —]259 1 

‘lee J— — ° ° . In der k. k. privil 

(eae [ou is 43343 Bei Vinzenz Bint, atad. Runt, Mufit- v, Budbandlung 

: —— 836-1526 21529 213 1 3Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienh nbdler bef 

— 33 33 33 3s -| in Sing, am Hauptplag Nr. 140, Friedrich Eurich und Sohn, 

ol 4vI609 iſt ganz neu zu baben; seis —— fa Simp, 

= . alone — 7 G 

Setaane| b% 2]8%5 aaa afew 2 Anfangdgrinde Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr 


und oo, in Ried, 
ift zu baben: 


— rr — — einfachen und doppelten kauf⸗ 
wanniſqen Dr. J. B. Vitalis 


Ungetommens Bud haltens. 


Hr. Hoje, Doctor ber Medicin, von Wien nad ber 
ores et 6 gefammten Faͤrberei 
Profeffor des Mercantifrednens und Bud: au 


Den 9. Juli. Lehrbud 
Paris. — Hr. Worm, k. fachf. Oberlieutenant, von 
Prag nach Salyourg. — Graf Harrad, von Wien Franz Hantſchl ’ 
———————— — — bu”ne an vet commergicuen Ubipeitung ped} Bolle, Seide, einen, Hanf und Baume. 





—— poiytechniſchen Inſtitutes in Wien. Nebſt elutem Anhange 
. t, privil. gr. Bien 1840, In Umſchlag broſchirt 1 fi . 
afad. Kunſt⸗ Mufit- u. Buchhandlung 30 fr. C. Mye. 2 for oon. attundrudeect i. 
— sit angemcfonre Hupabt 
Mit angeweſſener in 
Friedrich Eurich und Sohn Fie bas Bedirtnip deulider Barbe: 


in Ging, Rloftergaffe Rr. 59, Bei Vinzen; Fink, 


* Goleri 
und Fabricanten frei bearbeitet, und mi ſeht 


ſo wie bei Buch⸗ — u. Mufitatienbandler vielen eigenen Zufagen verſehen. 
shee, eels eatttme, tn heel oe; sa Seavein ee see, | ere Fee, neta Sala 
und Kranal in Ried, ven 
gah ye ben: Arnulf Gareckenwald,| Dx. Ch. H. Schmidt. 
genannt Mit 4 new bingugefommenen lithogt. 
Suart+ Tafetn. 


der Eiſenfreſſer 
oder 
bie Blutrache auf Burg Agg- 
Ling bis Mien, ftcin, an der Donat, 28 
In Vogelperſpective, Stahlſtich 4 fl Schauerliche Geiſter⸗ und Ritterge⸗ Monat Julius, 


30 fr., mit Beſchreibung von Math. ſchichte aus Deſterreich's Vorzeit. 
son 


Das 
Panorama der Donau 


8, Weimar 1840. 3. 45 fr. Comm, Mie. 
— — 


Kod 5 fl., die Beſchreibung allein BE J e j u , 
oo aus) au haben in allen hieſigen Ludwig Dellarofa. dem Erldfer, geweidt. 
ng JARs, auf den anit fdinem Titelfupfer. 8, Wien 1840. Bro-| Ans dem Geatientjehen uͤberſetg 
le {dirt 48 fr, CM. (1065)|8 Wien 1840. Gebefiet 24 x. Com. Ty 









R113. 
Kaiferlid x 



























der beiben Mbtheifungen dee Oratorimns: Humel’s Clavier - Concert 
in H· mol mit Ordefterbegleitung unter auferordentlidem Beifatle vore 
trug; Dr, Rreigarjt v. Arming und Mle. Jofepha Gruber, 

Herr Thurnermeifier Gruber mit feinem Perjonale, und viele 
Mufitfremnde aus Sierning trugen gur gerundeten Bollendung bag 
Ihrige vortheilhaft bei, 

Bom herzlichſten und innigfen Dante ergriffen, will die Inf. 
tuts · Vorſtehung durch Veröffentlichung dieſes edlen Unternehmens 
nur ihre Dankgefühle ausſprechen, mit bem Wunſche, Gott moͤge in 
ſeiner allerbarmenden Gnade Allen dieſe Liebe vergelten, und alle 
ihre ferneren Handlungen ſegnend begleiten. 


Mezien, 

Nadridten aus Neu» Ovieans vis jum 25. Mat beffitigen und 
eridutern die in ben New-Yorfer Brattern enthaltene Angabe über 
ben Triumph ber Foöderaliſten. Die yon General Mrifta verordnete 
Gnthauptung’ Zapata's naͤmlich erwedte ein foldes Rachegefapl in 
Bapata’s Bruder, daß er mit einer raſchgeſammelten Schaar die 
then vielfad getheilte Centraliftenarmee bei Guerrero fiberfiel und 
vernichtete. Diefer Sieg hat der ganjen Partet ihren Muth wieder 
gegeben, und bie Föderaliſtiſche Fahne flattert wieder im Triuuph 
fiber ben noͤrdlichen Staaten, (Allg.) 


Portugal. 

Ciffabon, den 21. Suni. Der Erbpring Ernſt von Sach ſen · Coe 
burg - Gotha wird am 28. mit bent englifden Dampfſchiffe nad Cae 
dir abgeben, von da Sevilla beſuchen, alédann Gibraltar {ehen, 
und einen Mbfteder nad Ceuta machen, Malaga und Granada bee 
fidtigen, endlid über Batencia und Carthagena nach Marſeille fig 
wenden, um von da durch die Sdrweig nad Coburg guriidyutepren, 
— Um 30. bezieht der ganze Hof Cintra und wird wabrideinlid bis 
Anfang September dort verweilen. — In den Rammern geht es 
ziemlich ſchlaͤſtig zu; mod immer befhaftigt man ſich mit Erene 
nung ber Anefdiffe oder mit Verleſungen neuer Vorſchiäge yu Geſe 
gen; die Meiften glauben ſich befapigt als Gefeggeder aufzutreten. 
Außerdem, daß diefed viele Zeit wegnimmt, tractet die Meine Dyp- 
pofition nur darnad, bie Diniffer gu interpelliren, befonders vere 
langt ſie von ihnen Aufſchluͤſſe über die diplomatiſchen Unterhand⸗ 
lungen mit England, Braſilien und Rom. Die Miniſter weichen 
aber ſolchen Ojfendarungen aus und fagen, daß fle gu ſeiner Zeit 
Wiles vorlegen wiirden. Dieſes Musweiden der Miniſter nimmt 
man alé ein boͤſes Omen auf, aud wird es in den Oppofitionse 
Blattern gewaltig befampft. (Allg.) 


Spanien. 
Bordeaur, ben 1, Juli, Unſere Legitimifien finden nicht gee 


Ec, l. l. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Eniſchließung vom 
26. Juni d. J, tem Venediger Delegations - Concepts - Practifanten, 
Marhefe Chaar Zenetti, gum überzähligen und unbefoldeten Vice⸗ 
Ceceetic bei bem Maildnder Gubernium allergnadight zu ernennen 


erupt, 


Se. ff apoftol. Majefit Gaben, mit allerhodfter Entſchließung 
som SMa L. J, im Wege der flufenweifen Borriidung, den Cuftoé an 
bem Rewjoler Dom · Capitel, Sofeph Fogt, gum Cantor; den Probſten 
be Gigha und Archi ~ Diaeonum Cathedralem, Sohann Weifj, zum 

Gafet, und dem Magiſter Ganonicus, Thomas Cherven, gum Archi- 
Diseowmm Cathedralem an eben demfelben Dom « Capitel allergni- 
bight ju ernenmen gerupt, 


Gf. f. apoftot, Majeſtãt haben, mit allerhodfiem Cabinets. 
(dreites vom 25, Suni d. J., dem Biſchofe gu Weizen, Frany -de 
Pals Grafen von Nédagd, das Commandeurfreng des fonigl, un- 
sarigen Gt, Stephan-Ordeng gu verleihen gerubt, 











&. l. t apoſtol. Majeſtät haben Sih allergnãdigſt bewogen 
Hinder, mit Allerhoͤchtem Cabinetsiepreiben vom 25, Suni & 3, 
teat BicesSrifidenten ber k. . allgemeinen Hoffammer und Oberge 
hn bet Pofeganer Comitats, Ritlad Grafen von Syécfen, das 

ten) bes lönigl. ungariſchen St. Stephan«Ordens gu 





&. ff apoftol, Majeftit haben, mit allerhöchſter Eniſchließung 
wu it. Juni d. 3., den Prator in Deſto, Johann Baptit Nappi, 
im Raye bet ff, Civil· Tribunals exfier Snflang in Maifand aller⸗ 
Gif je ernennen gerubt. 





cet Moiese haben, mit allerhiciter Ertſchlietung vom 
- Sa d. J., ben Adjuncten der Pritur pon Afiago, Andreas von 
wm Pritor in Aviano allergnadigh gu emennen gerupt. 





Du ff, General-Redaungs-Directorium fat eine bei der f. f. 
‘a Drovingial-Staatsbudpattung erledigte Rechnungsrathoſtelle 
Wetigen Rechnungo · Offieiaie Anton Dreſcher, verliehen. 


dell. verrinigte Hoflanzlei hat dem Oberbeamten und Juſtiz- 
* be Herrſchaft Bockſiuß, Binceny Gnadler, die Annahme 
Bains Nt’ practiſchen Gartenbau « Geſeuͤſchafr gu Franendorf in 
ahallenen Diploms bewilliget. 


Linz. 


tn 34 Steyr, im Traunfreife, wurde am 13. April d. J. gum Bee | mug Seufjer und Thränen fie bie Behandlung, die Hr. Thiers den 
hg Sqcullehrer Wittwene und Waifenfondes in Ling Ludwig | unghidliden Opfern der ſpaniſchen Treue widerfabren lift. Zum 
"Beethoven's Oratorium; „Chriſtus am Oelberge,” von 85 mite | Beweife, das, firenge genommen, drei Biertheile diejer Herren Muse 


lieferung und Zod verdienten, und daf meine frühern Angaben nidt 
ibertrieben waren, mag bier ein gedrangter Auszug des ämtlichen 
Berichts des Alealden von Nava folgen, Es war Nachmittags 2 Ubr, 
daß 8 bis 900 diefer Unholde gu Fuß und su Roß fiber das ungliide 
lide Städtchen herfielen. „Es waren keine Menſchen, fagt ver Ml. 
calde, es waren gifttge Sdlangen.” Nachdem Alles gepliindert 
war, bie Einwohner die unerhorteften Mißhandlungen erlitten hate 
ten, alle Weiber und Madden vor —— —— 
Manner geſchaͤndet waren, legten die Raſenden, 

und etek, um 1 Uhr Nats Feuer an alle Geddude , Balmafeda 


* Nuſilfreunden, mit einer ſolchen Pricifion aufgeführt, die 
—** wanſchen iibrig lief, und wobei dem donde eine Reincin— 

en 76 f.13 fr. GW. guilog. . 
Bg Seanli hierzu waren: Hr, Anton Gruber, Kreisamie⸗ 
Bin” Dr, Mois Heingl, Lehrer an der Kreis hauptſchule gu 
Bins Ot Vern, Benedift, Siadiſchullehrer gu Ennsdorf. — 
Tdeilnehmer und Befirderer ded Unternebmené waren 

ben, Stelif, t. t. Kreiscommiſſär und Hr. Baron Handl. 
tet Den Ausũbenden miiffen befonderé rũhmlichſt erwaͤhnt were 
‘Gea von Sept , Sreiscommiffirs « Gattinn, tweldpe wiljrend 











per erjte im Hauſe, wo er gepraft und geſchwelgt. Unter Trom⸗ 
melwirbel und Trompetenſchall, wie eB ber Cabecilla befoblen, lo⸗ 
derten die Flammen auf, pom Nordwind ſchnell über Den gangen 
Ort hingetrieben. 976 Haufer lagen in weniger als zwei Stun- 
den in Aſche; der Gemeinde « Speider , bie Halfte der Kirche und 
vier Wohngebaͤude entgingen allein dem furdibaren Brande. Bon 
ber Ginfiedelei von Santa Yna herab, wo Balmaſeda mit feinen 
teufliſchen Rotten fagerte, weidete fig bas Scheuſal an dem grape 
lichen Anblich, an dem Jammergeſchrei det Bevolferung, an dem 
Hagliden Stoͤhnen und Brüllen der in den Flammen umfommenten 
Thiere, Richts fonnte gerettet werden! — Nava ſchließt der Al⸗ 
calde ſeine , hat Wiles verloren, aufer feiner Liebe gut Frel- 
Heit und gu feiner Königinn!“ — In ben Piftolenholftern mebret 
Officiere von Palmafera’s Bande fand man bei der Unterſuchung 
an ber Grenje abgefdnittene Opren von Frauen und Madden, in 
denen nod die diamantenen Gehange fiedten! — Die Feder ſchaudert 
einem in der Hand bei fo viel Rudlofigteit! (Allg.) 


Frankreich. 


Mir haben, ſagt die Preffe, aus London cine widtige Nachricht 
erhalten, welche in Guropa, Afien, Afrifa, Amerifa und Deeanien 
beftimmt iff, einen tiefen Eindruck gu machen. Joſeph Napoleon hat 
eben gu Gunften feines Neffen, Pringen Louis, abdicirt. 

Das Budget ver Stadt Paris fir 1840 belduft ſich auf die To- 
talfumme von 38,611,845. Franken. Die Einnabmen halten ven 
Ausgaben genau vie Wage. 

Paris, den 4, Juli. Der Moniteut meldet min die am 2. Suli 
Abends erfolgte Abreiſe des Prinzen Joinville nach Toulon, ſo wie 
die am 30. Juni erfolgte Antunft des Admirals Baudin gu Chere 
bourg. 

Der Courrier frangais verfidert, dag die Differeng Franfreihs 
mit dem neayolitanifden Cabinet in Betreff der frangofifden Dampf · 
padetboote im Hafen von Neapel beigelegt fei. Dr. v. Montebello 
foll bie Convention unterzeichnet haben, in deren Gemafheit jene 
Dampfeoote als Kriegoſchiffe behandelt werden ſollen. 

Die erwarteten ausſũhrlichen Berichte des Marſchalls Balée 
fiber den 3ug nach Miliana find nod nidt eingetroffen. Inzwiſchen 
geben die fiidfeangofifden Blatter ziemlich umſtändliche Schilderungen 
yon Mugengeugen, Am 4. Suni überſchritt die franzoͤſiſche Armee die 
Schiffa, durchzog den weſtlichen Theil der Ebent Metidfda und fam 
am 8 vor Miliana an, Diefe Stadt ift eine trefflide militaͤriſche 
Poſition; ſie wird nur von einem unzuganglichen Felſen beherrſcht 
und ware ſehr leicht gu vertheidigen. Der deind, der ſich wãhrend 
bed Marſches nitgends blicken lief, machte Miene, ſich in Miliana 
qu behaupten. Marſchall Balée ließ das Feldgefhig in Batterien 
auffabren, und erdffnete ein lebhaftes Heuer, welded der Feind nur 
mit einem Bierpfiinder erwiederte. gZwei Angriffécolonnen naberten 
ſich hierauf ber Stadt, um fie mit ſtürmender Dand zu nebmen, 
Der Feind erwartete fie nicht, fondern ftedte die Stadt in Brand 
und raumte diefelbe; cin grofer Theil der Hãuſer wurde von ben 
Flammen verzehrt, und die franzöſiſchen Truppen hatten Mühe, ſſich 
in den Trümmern einzuquartieren. Abb⸗El · Kader beſaß im Miliana 
eine Waffenfabrif und RKanonendobrerei , woven fic nod) “einige Reſte 
vorfanden. Wud fand man ein gang auf europaͤiſche Art eingerich · 
tetes Hammerwerf, Die Armee blied vor Miliana bis gum 10. Suni 
und arbeitete an den Befeftigungswerfen. Dem  Oberfilieutenant 
Ytters ward bad Commando der Stadt fibertragen. Miliana liegt 
einige taufend Sub fiber det Meeresdflade, am Fuse ded Djchidel- 
Bidar, der eine ber höchſten Spitzen des Algierer Atlas bildet. 
Sein Name gu den Zeiten, der Romer war Maniana. Daß dieſe 
Stadt unter det römiſchen Herrſchaft ſehr blũhend und praͤchtig gee 
weſen fein muß, beztugen die zahlreichen, impoſanten Trümmer, mit 
denen die dortige Gegend fiberfaet iſt, wie es Denn iiberbaupt wenig 
ruinenteidhere Bonen in der Welt giedt, alé die jest fo einfamen Wild⸗ 
nifje bet Rerberei. Gn befonders grofer Zahl findet man Ruinen 
zwei Meilen von Miliana an ven Ufern ves Schelif, wo alles mit 
@ebaudetrimmem und Saulenfiden bededt if. eg iſt Miliana 
cine Meine Stadt, deren auégewanderte PVevdlferung fic) bloß auf 
cin paar taufend Köpfe belief, die aber nicht obne Wichtigkeit if, 
weil fle eine ſehr fruchtbare Gegend tominirt, und in ihrer Nach⸗ 



































barſchaft zahlreiche und maͤchtige Mraberftdmme wohnen. Getreide, 
Früchte aller Art und beſonders der Weinflod gedeihen dort aufs dpe 
pigſte, und ein grüner Kranz von ſchönen Garten umgiebt Miliana. 
Die Hãauſer haben keine Terraffen, wie in Algier, ſondern rothe Zie · 
geldächer wie in Medeab. Die Straßen ſind eng und finſter. In 
ber Umgegend ſprudeln viele Quellen reinen und Haren Waſſers, 
die allenthalben eine von Friſche ſchimmernde Vegetation hervorbrin · 
gen. Bis jetzt war Miliana von den Verheerungen dieſes fiirdter- 
licen Krieges frei geblieben. 
übten einheimiſche Hauptlinge dort die hodfte Gewalt aus. 
1832 bis 1834 herrſchte pafelbft ein Marabut von Coleab, Hadfdi-el- 
Ggbhir-ben · Mubaret, der vom Herjog von Rovigo entjegte Mga 
ber Araber. Als im Sommer 1834 Abd · El · Kader mit einem Rei- 
terbeere Den Selif uͤberſchritt, unterwarf ſich ihm die Bevoͤllerung 
Miliana's und iſt thm ſeildem treu geblieben. 
in geringer Entfernung weſtlich von Miliana fließt, iſt der bedeutendſte 
Strom der Regentſchaft, febr breit und gu gewiſſen Sabreéyciten febr 
waſſerreich, aber wegen feiner vielen Furten nicht ſchiffbar. — Am 
11. und 12. Juni durchzog die frangofiide Armee das Schelifthal, und 
langte am 13. vor Medeah an. Die {dine fruchtbare Landſchaft, 
die ſie berührte, wurde verheert, um den feindlichen Arabern dadurch 
cine tidhtige Lehre gu geben. So gebt über diefen wiithenden Bertil 
gungéfampf die ziemlich fparfame Gultur vollendé gu Grunde, Am 
14. verließ die Armee Medeab, Am Tage darauf fam es, im Mue 
genblich als der Vortrab den Paß Teniab - el⸗Muſaia erreichte, bei 
der Nachhut gu einem duferft bigigen Gefedt. 
ber Breſche von Conftantine und der Kampf zwiſchen dec Befagung 
pes Lagers an der Tafna und den RKabylen im Jahre 1836 fonn 
man der Wuth an vie Seite ftellen, mit der auf beiden Seiten gee 
fochten wurde. 
wvurden aber, dreimal mit bem Bajonnet daraus vertrieden. Ran 
“fampfte in folder Rabe, Daf man oft ber Waffen fid nicht bedienen 
fonnte, ſondern mit Fauften und Rabnen ſich pacte. (2?) Wien Corps 
gebührt bas größte Lob, anf Officiere plieben todt, 53. wurden 
verwundet. 
traͤgt 50; die der Berwundeten 274. 
peurem Verluſt guriid, ohne bie Nachhut weiter zu beunrubigen. Das 
Bataillon der Tirailleurs von Bincennes , 
Kinder ded Todes“ genannt, war biefen Winter mit 13 Officieren 
und 630 Mann in Algier gelandet. 
Officiere und 305 Mann fampffabig. 


Nad dem Sturze der Deyherefdaft 
Bon 


Det Schelif, welder 


Nur die Erſtürmung 


Die Araber bemãchtigten ſich zweimal einer Stellung, 


Die Zabl der getodteten Unterofficiere und Soldaten be 
Der Feind yog ſich nach unger 


gon den Mrabern „die 
Jetzt find davon nur nod 3 


Gs heißt, 2 Dampfhoote werden vie nad St, Helena beſtimmie 


Flegatie Belle Poule und bie Corvette Favorite bis zur Meerenge vow 
Gibraltar begleiten. Man glaudt, es werden bie beiden Dampfheott 
Papin und Caftor fein, (Allg.) 


Türkey. 


Die turliſche Staatszeitung vom 19. Rebiularchir 1256 (19. 
Juni 1840) enthalt das Hatti - Sherif des Sultans in Betreff det 
mit bem Grofwefiriate vorgenommenen Berdnderung; es ijt an den 


neuen Großweſit, Rauf Paſcha, gerichtet, und lautet folgendermaffen: 


Mein getreuer Weſir! Da dein Borginger, Chosrew Paſcha feineé 


hohen Witers wegen, den Geſchäften bes Reichs nicht mehr geboͤrig 


vorſtehen fonnte, und bie Rerwaltungd - Ungelegendeiten , und indtes 
fondere die meinem Beſchluß gufolge allentbalben eingeführten erſptieß · 
lichen Maaßregel, viele Mühewaltung und québauernden Eifer erhei⸗ 
ſchen, ſo ernenne ich dich, der du einer meiner getreuen MBiirdeniriget 

bift und allen deinen bisherigen Memtern mit Cifer, Geſchid und Recht. 

ſchaffenheit vorgeſtanden haſt, zum Großweſir, und vernaue mein 
großherrliches Siegel deiner Hand an. — Die durch deine Ernennung 
exledigte Stelle eines Präſidenten bes oberſten Pfortenconfeilé verleih 
ich dem Mitgliede desſelben, Haſſib Paſcha, und dem Finannniniſter, 
Hadlhi Said Efendi, verleib ich den Rang eines Muſchit mit dem 
Titel Paſcha. — Sofort baft du bid an meine hohe Pforte gu beger 
ben, und vereint mit allen Wirdentragen und Beamten ber Verwal · 
tung der Angelegenheiten meiner Regierung befliehen zu ſein. — Det 
Allerhöchſte mache Ale, die mir treu und redlich dienen, gum Gegen⸗ 
ſtande feiner göttlichen Gnade.“ — Dem chemaligen Großweſit, 
Choorew Paſcha, lichen Se. Hoheit befehlen, ſich auf ſeine Billa zu⸗ 
rũchuzithen, und ſich daſelbſt rubig gu verhalten. 


HaaptsRedactenr und Berleger: Griedrig Eurlch. 


Nichtpo 












Preis⸗Aufgabe. 


Die ,,Gazetta di Milano” enthaͤlt ſolgendes Programm ded lom⸗ 
vardiſchen nfitaié der Wiſen ſhaften und Künſte: 

Radjoem tas f. l Injttut beauſtragt worden, zur Zuerkennung des 
von der fai. Munificens bewilligten Aaͤhrigen wiſſenſchaftlichen Preiſes 
tise Hafgase aus juſchteiben, fo beſchloß dasſelbe bie beſte im tednologi- 
fojen und wifenfipafilicgen Geifte gehaltene Abhandlung uͤber den Bau 
ber Diger fowohl bei einfachen, als bei grofiartigen Gebaͤuden, mit 
bem Peeife ju betheilen. , 

Die Bewerher miiffen daher: 1) Die vorzüglichſten unter ben im 
Audlaude gebringliden Baumethoden gruͤndlich eroͤrtern, und yur 
Cinfijeung derſelben bei uné , fo wie zu ihrer Verbeſſerung ihre eige⸗ 
nen Entrutfe hinuſügen. 2) Die Materialien brzeichnen, welche 
dit demdardie aif bie dazu tauglichſten liefern lann, fo wie die jwed- 
mapighe Met ju ibrer Dereitung und ihrer Anwendung, mit Rückſicht auf 
méglidfie Defenemie, angeben. 3) Ungeigen, welche die vorgiiglidyften 
Mitte jur Ergielung der Abteitung des Wafers, befonders bei Gelegenbeit 
bed Thoumetiees waren, und dabei beriidfidftigen, daß die Gebaͤude 
bun) bet Eidern ber Leitungen weber beſchäͤdigt, rod verunftaltet 
wrtet, 4) Gine Bauart vorfdlagen, welde die @efabren vor 
Ferccutrinſten moglichſt beſeitiget, und in widrigen Fallen die Hülfe⸗ 
leiſtung etleichtert. 5) Die Begriindungsentwiirfe in Jeichnungen von 
himciterder Größe beilegen, damit fie nothigen Fallé sum technolo · 
giiden Unterrichte bienen fonnen. 
Der Preis beftebt in 1700 oͤſterreichiſchen Liren, 
ie und Yuslinder, mit Auénabme der wirllichen Mitglieder 
DEE Snftituts, werden gum Concurſe zugelaſſen, und fonnen ſich 
dan ber italieniſchen, lateiniſchen, frangofi{chen oder deutſchen Sprache 
se Selieben bedienen. Die Eingaben miffen im Laufe des Sabres 
484 bei dem Suftituts « Secretariat, im fF. f, Palaſt der Wiſſenſchaf⸗ 
fm and Künftt von Brera geideben, uhd mit cinem Motto, welded 
arf einem mit den Tauf+ und Zunamen, dann bem Wohnorte ded 
— verſehenen und verfiegelten Jettel enthalten ift, verſehen 
ttt, 


Mur der Zettel der mit dem Preife betheitten und fomit Gigene 
in des Infituté verbleibenden Abhandlung wird erdffuet, alle andern 
mit den betreffenden verfiegelten Zetteln aber werden in bem 
velo Jeitraume eines Jahres von ber RKundmadung der geſchehenen 
ralrheilung an auf Anmelden und gegen Empfangébeflatigung gu- 
tat erfattet werden, 
Mailand, den 5, April 1840. 
Dee Prafivent Conftiglioni. 
Dee Secretaͤrs · Stellvertreter Piola, 


Das Guttenbergfeſt in Stuttgart. 


_ Tab Stuttgart melden dortige Blatter unterm 24. uni; Dad 
Yate Cicwlarfeft ber Buddruderfunf wurde heute auf's Glanzendſte 
Am frühen Morgen wedte uns die Reveille unſerer Bir 

STEN, die ſeierliche Muse von ben Thirmen. Die Strafen beleb- 
Ng; bie Stuttgarter ſtrömten gu ben Thoren, um die vielen Ber- 

M ſchauen und um erwarteten Freunden entgegen gu geben, 

Wb die Fremben gogen in immer grofieren Maffen herein; befrangte 
Mt, eilende Gefährte und fröhliche Fußgaͤnger füllten bie Straßen. 
Die Chore, die Stiftetirde mit ihren deiden Thirmen, dee Re— 
ſeal (in welchem das Feſtmahl Statt fand), das Schulhaus, das 
Whaus, fo wie die Privathäuſer aller Straßen, durch welche der 
") $10g, und die des Marktplaged waren feſtlich geſchmücdt. Bore 
Gut nahm fic) bie Cotta'ſche Officin aus. Die grofen Sale wae 

it Guirlanden und Blumenkraͤnzen durchzogen, die Biijten von 

» Githe, Wieland und Herder aufgeſtellt. Morgens 9 Ubr 

* fi der Zug in Bewegung. Voraus die Stuttgarter ſtädtiſche 
Sngande zu Pferd (Stadtreiter-Corps) mit Trompetermuſik. So⸗ 
Nem bie trfte Daupt = Abtheilung: Cin Mufifer- Corps; die fremden 
anze, Sangergefellfdhaften und Deputationen mit ihren Fab- 

x, Dit awrite Haupt Morbeitung : Gin Dusit - Corps und dann 
k Suaigenoffen, voraus vier Trager mit Fahnen, vorftellend Maing, 
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dauſt und Schoͤſſer, Guttenberg, Straßburg; eine Quaveiva (Rae 
gett mit vier nebeneinander gefpannten LD Raypen , —— 
Art geſchirrt, worauf cine alte Preſſe; hinter ihr ſechs Fahnen, die 
Wappen ber Staͤdte, in welchen bei und zuerſt gedrudt wurde. Tribe 
get mit ben aͤlteſten Drucken: cin Katholifon, daß erfte erweislicher⸗ 
maffen von Guttenberg ſelbſt gedrucie Bud, die ditefte in Wiirtemberg 
gedrudte Bibel und dad erfte eriveislid in Stuttgart gedrudte Bud, 
Die grofe Hauptfahne der Stuttgarter Bucdrudergebitfen, auf wele 
her das Buddruderwappen auf blauem Gammt, gttragen von bret 
Gehülfen; alle Vorgehenden, Gehülfen bieſiger Druckereien und Pies 
bereien, in der Tract ded fiinfyehnien Jahrhunderts , mit ſchwarzen 
Waͤmſern und Hofen, orange, roth oder blau auẽgeſchlagen, mit 
fwarjen Barreté mit Eichenlaub, Leibgürtel und Sduben; alle mit 
langen Barten. Dierauf die Mitglieder der Drucerei » und Schrift ⸗ 
gießerei⸗Officinen, zuerſt die auswaͤrtigen mit vielen Fahnen, dann 
bie Stutigarter, und gwar: die Laufjungen (mit dem Namenſchilde jeder 
Officin), die Pacer, Radtreiber u. ſ. w., die Lehrlinge, die Bebitfen mit ber 
Fahne jeder Officin, und die Principale, Ge folgten bie Buchbinder 
mit Muff in derfelben Ordnung; voraus viele Frembe aus allen 
Theilen des Landes mit vielen Fahnen, foram die Stuttgarter mit 
zwei grofien, gefdmadvoll auf blanem und grünen Gammt gemalten 
Fahnen; die Gehülfen alle mit gleiden weifen Migen; dann die 
Buchhaͤndler in voriger Ordnung. Die Gehiilfen wurden angefabrt 
von 6 Marfdillen in ſchwarzer Kleidung mit Degen und Claquehut; 
jedem zur Seite zwei Chapeaur d'honneur; die Marſchaͤlle reprafentire 
ten, nad) ben Farben ihrer Sharpen, die 6 größten deutſchen Bune 
desſtaaten. Die Papier= und Farbe+ Fabricanten waren die nddften 
im Zuge. Die folgenden Fahnen bezeichneten bie neueften Verbeſſe- 
Tungen ber Bucdruderpreffe: Hagar, Erfinder der eiſernen Preſſen; 
Bauer und Konig, Erfinder der Schnellpreſſen. Cine gweite Quadriga 
mit Sdimmeln fund neuer Befpannung , auf derfelben eine neue eiferne 
Preffe, von unferem Mitbürger, Medanifer Gros hier, gebaut, rechts 
und linfé Trager der fegigen Drucwerfjeuge, vier Traͤger mit Fahnen 
ber gegentvartig bebdeutendften Staͤdte fir Buchdruckerei und Budban- 
def in Deutſchland: Etutigart, Leipzig, Franffurt, Berlin. Nad 
ibnen fomen neue Drude, ausgezeichnet durch Inhalt, Drud ober 
Pradthand, diefer von den geſchidten Meiſtern Clohß, Hartned, 
RKoftelesty rc. gefertigt, getragen auf Kijfen und Pulten von Budbin- 
bersGebiilfen, unter ibnen die wuͤrtembergiſche Verfaſſung, die Werke 
von Shiller, Githe, Herders, Cid, bie Jubelfeft - Ausgaben des N. 
Teftamentd von Liefhing und von Metzler; der Subelfefiorud: Gee 
ſchichte der Buchdrucerfunft in Ulm yon Hafler, bei Stettin in Ulm; 
eine Fahne von 6 Schuh Lange, gebildet aus einem Eremplare einer 
amerilaniſchen Zeitung, und endlich endſoſes Papier aus ber Fabrif von 
Schwarz in Goppingen auf Rollen. Den Schluß der Abtheilung des 
Gewerbes madie ber grofe Fradtwagen bes Frachtfahrers Dtipfhau- 
fer von bier, adt{pannig, Fuhrleute, Pferde und Wagen feſtlich aufe 
geſchmückt mit vier Fabnen yon Wirtemberg, Baiern, Preußen und 
Sachſen (durch welche Lander der Wagen fabri) und mit einer Menge 
von JInſchriften verfeben, welde ber Fubrmann gedrudt austheille. 
Gine derfelben fautet: „Herrn Guttenberg dan’ ih die Fracht, Die 
mich gum WMufenfubrmann madt. Drum will id auf fein Angeden · 
fen An jedem guten Berg Eins trinlen. An dieſem Reime merfen die 
Sachſen, Wo ich und meine Fracht gewachſen.“ Der Wagen war von 
ben ſtaͤdtiſchen Wagenſpannern in Sonntagstracht umgeben und fuhr 
gerade aud yom Zuge nad Leipzig mit neuen Büchern ab, und bepalt 
feine Bergierung bis Leipzig. (W. 3.) 
(Der Beſchluß folgr.) 


Berſchitedenes. 


Colbevon wird in Madrid ein prachtvolles Mauſoleum erhalten. 
Bis jegt rubten feine Gebeine in einem Winkel der Kirche Can 
Salvabor. 


— — — — — — 


Theater. 
Den 14, Juli: Die Nachtwandlerinn. Hr. Stiegepli als Gaſt 
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Den G6. Juli. Sn der k. k. privil. 
Bariholomius Let, Bedienter aus Ungarn vow atad. Runtt-, Muſik⸗ u. Budbandlung 
be 6 


Fafele im Pefther Comitate, 55 Sabre alt, im 
Friedrich Eurich und Sohn, 













































































Cours = wm 11. Jolt 1940. 55 


te Oh * trantkenhauſe dec Barmherzigen, an der Lun · 
ru 





en 
, Hof- 
"eet, > as Oe . 4 { Rr 
vA rie! * * - en 7. : ° : 
= —— — sa Te 4 = * Hr. Joſeph Wiſchenbatt, geweſener Gaftgeber, 53 . ——— wie : : in ing, 
—— Sabre alt, in der Gaffertgafie Re. 1196, an wie a 
Darlehon mit Verloosang ¥.J. 1839, fr #50. 340 perholtem Schlagſluß. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
———22— Den 8. Sult, und Krangl in Ried 
—— * Banoo-Obligat. xu 3's pCt 66 * Francisca Fortnet, ledige Dienſtmagd aus Shwatz 
der aligem. 6 at in Tyrol, 28 Jahre alt, im Krankenhauſe der ift gu haben: : 
gar. Hofkammer, ger ditern}zu 2 ” ’ mn ficber 
Lombard. Sohulden, = 2 ly 8 — enn ar *— eber. Ry s d 
und Geuus aut · — 
potas hens |au 1 os The loom Leopold Pachfrieder, Fodtengraber, ſein Stief- riumph er Heilkunſt 
Cm ca. ſohn Joſeph Gtighthner, 28 Sabre alt, im det mit 





—— Rr, G1, am Suickluß. (Wurde gericht- 
* 2 m3 per Luſtenau Mr, G1, a ‘up. ( 


yon Bohmen, Aab- th : —— Den 11. Jull. kaltem Waſſer, 





talent tty, 3 (a7 = PUT State, oe sm Ans 2 sad 

* an My reid-Grpeite- Director, fein Rind malic, 121 Ruf an alle Menſchen gum zwec 

Krain und Gors w m alt, in ber O rrengaffe Nr. 533, amy". j 

W. Oberk. Amies ha ats mapigen Gebraud des Falten 
Weehsel-Cours mcm, [Dem Hr. Daniel Milius, birgerl. Sucerbader, Waſſers. 


Amsterdam, ffir 100 Thir. Corr. Bihir. 137 ¢m] {eine Brau Therefia, 19 Sabre alt, am oberen 
Augsburg, fdr 100 4. Curr. Guld. 100 G. Uso) Graben Rr. 781, an der Luftrdbrenfdwindfucdt. 
Freakf.s. M., 1008. 20 Guld.F.Gald, 100%,G. &. Der Frau Joſepha Roller, fRanvifehe Beamtens- 


Mit einer Erklaͤrung der Krankheits- 
Urfacenund Aufführung der ſicherſten 


Genus, | oro Tale. Bod. Guid. 16H Ga o| GBithoe, ibre Tocbter Maria, 12 Sabre alt, in Gegenmittel. 

"300 Lire T -an. Gul 99 G. 2M) der Roftergaffe Nr. 55, an der Yuftrobren- H 

Livorno yf Sofand Sterling Ould. 9-49%),Br. 3. — Nebſt einem Anhange, 
Lyon, fir 300 Franken Gulden 11 2 M enthaltend : 


—' 
, f. 300 Ocsterr. 4 0}, 2M. ; a 
— — r — — — oriele Beifpiele volltommen gelungener 


Paris, fir 300 Franken Galden 117—s«Br. 9 M. Sm der k. k. privil. affercuven, 
— — |B Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung C. 8 ocdze k. 


Angefommen: mes 8, Leipzig. 1836. In Umſchl. geh. 1 1. 8 kr. 
Friedrich Eurigh und Sohn Convent. Ti 


Den 10. Suli. ent. Munze. 
Hr, Gamera, k. k. Gabinetd-Gourier, von Bien in Ping, Kloſtergaſſe Rr, 59, 


nad Grantfurt. — Sreigere v. Bauli, £. F. Hofrath 





u. Delegat ju Berona, und Hr. de Nartini, Ff. Land= fo wie bei - red = pp gag —— 
rif Seton, sam len ea ica nag] DEH DUELS, —22 Steyes|icn watteen als eines der autgeyeisnetten Heit 
Riffiagen, — Greibere Talajto-Geftieticy, m. dfterr, und Krangl in Ried, mittel getannt, und in den verſchiedenſten kKranl · 


heiten des menſchlichen Korpers mit dem glũd · 
lichſten Erfolge angewendet worden. Die Ra 
tur felbft bat aber aud ben deutlichſten —*7 
jeig dazu gegeben, indem fie alle ihre Sha 
gen Wadhérhum, Nahrung und Gedeihen in 
demſelben finden aft, und es dem Men {den 
feldft gum eingig angemeffenen beften Getrante 
anweiét, 3um @tid und Wohl von Taufenden 
war es unferer Zeit vorbebalten, durch forgfal- 
tige wiffen(daftlidhe Prüfungen diejem aͤlieſten 
+ laller Heilmittel jene höhere Stellung anjurer- 
jen, die es mit Recht durch feine wundervollen 
Wirkungen verdient. Stets laͤßt ſich aber ein 
glidlider Erfolg nur bei richtigem Geb 
erwarten, und baju eine verlaplide Unleitung zu 
— iſt der Zweck vorſtehenden Werles. Det 
erfaſſer desſelben bat ſich, — 


Gameral «Berwaltungs+ Seerelär, von Wien. — 
Sreihere v. Bollberg, f. preuß Legationdrath, von 
Wien nad Gaſtein. — öüreihert v. Mayr, Privat, 
von Wien nach Salzburz. — Graf Marſchall, kk 
Rimmerer und SHofeoncipift, von Bien nach Salj- 
buts. — Graf Ugarte, f. k. Geſandter, von Wien qu den 
nah Garlérube. —— e > ‘ 
en 14. Suli. 

venta Le thnaassoaoe| FUNF Heiligen : 
nach Wien. Ghrftinn v. Schwarzenberg, Lf. Stifts- 
dame, von Wien nach Aſchach. — Graf Deffermffr, 
von Wen nach London. — Freiherr v. Wrangel,| Sti 
L. preuG, Generallieutenant, von Wien nat Gajftein. Erloͤſers, und Biſchof von St. Agatha der 
— Ritter v. Hagfeld, f ruff. Major a. D., von @othen. 
Bien aa ta eee ox cater) Franz vor Hieronymo 

tffor, von Siegen na en. — Or. Webjer, ’ 
* —— — = —— Prieſict und Miſſionär der Geſellſchaft Jeſu. Erfaprangen fiber defen oitHame fotgen ih 

et v. merling, arzt Gr, kaiſerl. Hoheit 
&, . Carl, von IfeGl nad Voie —- Mitter von) QOH. Joſ. vom heil. Kreutz, ren ierer Art entfeptoffen , es zum Gemeniar 
MiLtis, Fabrite-Recnungérath, von Prag nac|Priefter aus dem Orden des heiligen Francidcus.|aller Menſchen zu maden, und wir find 
Saljurg. — Baron Mordota, von Saljourg nab : zeugt, daß er fid den waͤrmſten Dant aller Je 
Wien, — Se. Ereelleny Graf Viindy-Bellinghau- Pociens von Se SRE ner verdienen werde, die ſich desſelben bedienen. 
rieſter aus bem namli then. 


jen, —— Bundestage, von Wien Inhalt: 
nad Frankfurt. 2 ) * 
Den 12. Joli Jungfrau Veronika Giuliani, Einleimung. 1 Urſachen aus denen bieher 
Capueinerinn in Caſtello. 


ul. 
eo —— van — 2— ——— dad falte Waſſer nicht nach Verdienſt genes 
ritlieutenant , von Wien nad Ziirih. — Hereignit kurzen Lebensgeſchichten und ciner Nachri und angewendet wurde: a) Unfenntnif , 
Shanda, f. f. Gubernials Grpedits- Director wiper ibee 5 file eben dieſe * Voruriheil, ¢) Eigennutz; UH. von den allge⸗ 


find, gu haben: 


Andacht 


Laitad, von Wien, — Se. D. Fürſt Dietrichſtein⸗ lidfeit einacricte meinften und biungiten Rranfbeiten: 1) Bon 
Proslau+ Leslie, t. £. geh. Rath und Kammerer, 9 woerichtet der rantheité-%nlage; 2) Bon den ſchaͤrlichen 
con GWien nach drankreich — Or. Brenner Ritter don 


Ginfliffen. in Bon ten Gigenfepaften und Wit- 
fungen des Wafers auf Gefunde und Sranfe 
iiberbaunt. 1V. Bon bem Gebrauch des fatten 
Wafers in Kranfheiten: 1) Jn Entzundungen/ 
deren Eintheilung und —ãA 2) Jn die⸗ 
bern, deren Eintheilung und Aufzählung; 3) 
In regelwidrigen usfonderungen 4) $n far 
deltiſchen Kranfheiten; 5) In ervenfranfhei- 
ten. Anbang: Das falte Wafer als Schinbeits- 
mittel. Deifpicle glidtider Waffer-Curen, 


Eduard Domainko. 
B. Grag 1839. Geb. 10 fr. C. M. 


Weltgedanken 


pon 


anz Schufelfa, 
8, — fel Conv, Dre. 


von Felſach, k. k. Hofrath, von Wien nad Iſchl. 


Verzeichniß dee Verftorbenen in Linj, 
in und vor der Stadt. 

Den 5. Juli. 
Dem Fram Mach, Taglobner, fein Welb Barbara, 
59 Jabte alt, an der Wand Neo. 1412, am 
Sridfiuf. (Wurde gerichtlich beſchaut.) 


— — 


4, 
: Kaiferliad 


privi— 


Linzer— 






Wien. 


Ge. l.L Mojeftit haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
16, Mai d. 3., dem Squllehrer gu Reichcdorf in Bihmen, Fran 
Helmid, in Richie feiner langidprigen und ausgeseidneten Dienft- 
Irijiung, bie fleine goldene Gipil-Ehren-Medaille am Bande allergnã · 
bigh gu verleifem geruht. 

inj. 

Hof Seanfiatiung Sr, Hochwürden des P. T. Herm Herrn 
Slo) Barth, wirllichen Confiforiateathes , Saulendiftricts - Muf- 
(ert, Dehantes und Pfarrers qu Peuerbach, wurde am 6. Mai d. 3, 
pe Seien des Schullehrer « Penfions - Inftitutes gu Peuerbach ein 
Goncert gegeben, welded bem Fonde cine Reineinnapme yon 135 fi, 
©. 0 abwarf. 

Die deßituts· Vorſtehung fühlt ſich im Namen aller Wittwen und 
Bailes im Junerfiem verpfichtet, nicht nur dem großmůthigen Herm 

Fs fondern cud) allen Mitwirlenden und Theilnepmem 
ier jrrjlichfien Danf augyudriden, und allen edlen Wohlthãtern 
va Snfitat yw empfehlen, das durch folde glangende Beitrage in 
tet Crash geiegt witd, bas Loos der armen Lebrers- Bittwen und 
Baijen immer mefr aw erleichtern. 


Croatien. 


Agtam. Am 24. v. M. Abends gegen 9*/, Uhr zog ein toben⸗ 
hd Hoqhgewitter ber unſere Stadn und entleerte fih gegen 10 Uhr 
einem ſchweten Plagtegen. Auf dem eine Stunde yon bier ents 

Gute Jantomix fuhr der Blig in ein Rebengebdude des Schloſ⸗ 

IH, turd den Dadhgiebel and bag erfte Stodwerf in das Erdgeſchoß, 
Yt Wohmmg des Beamten, Acht Perfonen, gu gleicher Feit in 
et unteren Gemaͤcher anwefend , wurden von dem Blitzſtrahl 
MSiven geidhmettert. Gin Meni and ein eben aud in diefem 
tt befindliher Hund blieben auf der Stelle tovt; eine auf ti 

Ws Balgtifte ſthende Perfon wurde an den Fuͤßen dermaffen ſchwer 

"st, Dab fle ſogleich umftiirgtes ber Biuͤtzrahl entzündete bas 
Hh bet Sifte beñndliche Leinenzeug, femelle Hillfe jedoch verbinderte 
Wm Hshrud der Fiammen. wei der Ucbrigen, bereits in bas Spi- 
tl ber pp. barmberjigen -Briiber gur Behandlung phierher gebracht, 
Mie bebewten, die Andern mebe oder weniger verlegt. (.3.) 


Spanien. 

be Tuirid, den 29. Gun, Die beiden Königinnen ſehen rupig 
P¥ Ati fort, Am 2B. follten 33. WM. in Cervera itbernadten, 
#* fe Tuppenfgiay fiber cinen Theil dey Armee Eſpartero's halten 
— Cabrera land nur 10 Stunden von Cervera. Der Herzog 
we Bldoria wird von dort mit einer ftarfen Divifion die Konigin · 
Verſon escortiten, um fie gegen jeden Ueberfall ju 
Mira, Genccat O'Donnell in Saragoffa bat qleidfalls alle Sider: 
—8 ergriffen , eben fo ber General Amatillas in Huesca. 
i daber burdaus feine Gefabr fiir $3, MM. zu Seforgen, — 
ac Proving fa Mandya fpuden nod immer Carliſtiſche Banden, 
Loſtwagen von Sevilla wurde zwiſchen Manzanares und Ocauna 
und auégeplindert. Die Paffagiere wurden in die Berge 

*8 und erhalten ihre Freiheit nur gegen ein flartes Lofes 

8) 


Paris, ben 7. Jull. Berga iſt vom ben Teuppen der goniginn 
Cabrera hat ſich geſtern, auf der Seite von Perpignan, 

* Rann nad Frankreich geftüchtet. Sie ſollen entwaffnet 
mete ag innere Frantreich abgefiiprt werden. — 3u Deron bee 
Temand dem Batmafeda, ef fei fonderbar, daß er nichts bee 





16. Juli. 






fige (wirllich hat diefer Chef weder Leider no Geld, nists als 
den Erlös von bem Berfauf feiner vier Pferde), wabrend Cabrera 
betridtlide Gummen zuſammengerafft gu haben ſcheine. „Dies if 
wabr, antwortete er, Cabrera wird Spanien mit 10 Millionen vere 
laffen, wabrend id nur Ungesiefer an mir babe.” Der Abſchied 
ber Soldaten pon ihrem fo gefürchteten Chef foll fehr rührend geweſen 
fein, Er ſtand bei feinen Truppen im groften Anſehen. stg.) 


Grofibritannien. 


Bombai + Blatter bis gum 23. Mai bringen Nadridten aus 
China bis gum 27, Marg und aus Singapur bis gum 15. April. 
Die Gemahlinn des Kaiſers war vor Kurzem geftorben. Das hohe 


“Alter des Kaiſers, die Verwirrung in den Provingen, die Zũgelloſig · 


Feit einiger Prinzen, die Gefetloſigkeit in Peling und das Heranna- 
pen einer engliſchen Expedition machen den Ausbruch einer Revolu⸗ 
tion im China ziemlich wahrſcheinlich. Inzwiſchen rüſten ſich die 
Chineſen. Es werden eifrig Brander verfertigt. Der Statthalter 
von. Canton, Lin, hat 3000 Mann ausgehoben, welche taͤglich in der 
Rae der Stadt im Bogenſchießen, Speerwerſen und der Handha- 
bung bed Schwertes geübt werden, Er hat, uvter dem grundlofen 
Vorgeben, daß die Englander jetzt aus Macao vertrieden feien, den 
portugicfiiden Handel wieder erdffnet. Zu -ben zwei engliſchen 
Kriegeſchiffen, welche an der chineſiſchen Miijte liegen, den Fregatten 
Bolage und. Hyacinth, it fegt nod der Druid mit 44 Kanonen 
gtfommen, — Hm 15. April waren} gu Singapur bereits ver Wel- 
lesley und die Brigg · Cruzier, zwei von ben Schiffen, welde an dec 
Expedition gegen China Theil nehmen follen, angelangt. (3. 3) 
» Rondon, den 29. Suni, Der „Satiriſt“ ſchreibt: ,,O’Connell 
pat gang Recht, diesmal. wenighens. Es iſt alle Urſache vorhanden, 
gu glauben, daß Orford — gleidviel verrüdt oder nicht — ob mit 
gelabenen oder ungeladenen , gefpannten oder ungefpannten Piſtolen — 
von Perſonen angeſtachelt worden it, die da woilten , bag die Krone 
von ihrer jetzigen Defigerinn weiter gehe. O'Connell thut durchaus 
Recht, darauf yu beſtehen, daß dieſe Mngelegenheit durd und durd 
unterfudt werde. Er hat Redt, von der Polizei gu verlangen, daß 
fie herausſchaffe, wie Oxford gelebt und wer ibn unterhalten hat, wie 
es gefommen iff, daß er auf die Piſtolenſchießbahnen gegangen ift und 
wer dort fiir fein Schießen bezahlt bat, wie er die Piftolen bat lau⸗ 
fen fonnen und wer ipm das Geld dagy gegeben hat? Es Hilft nidts, 
daß man fudt cine Gade diefer Art gu vertuſchen. Die Wahrheit mus 
aus Lit, und gwar dies trog aller Richter anf der Baul,” (Agb.) 


Frankreich. 

Parig, ben 30. Suni. Die „France“ verſichert, es würden 
nãchſtens mehre Petitionen aus ben Departements an die beiden 
Kammer fommen, bap das Miniſterium vermocht werden möge, aud 
die Aſche des Herjogs you Reichſtadt nad Paris bringen gu laſſen; 
vielleicht fommen aud nod Adreſſen wegen der Aſche der großen 
Armee in Ruffand, fo fern diefelbe nicht ein Erbeheil ber ruſſiſchen 
Wolfe geworben. 

Der General des Geniewejens, welder nah Afrifa geſchidt Were 
ben foll, die Ebene von Metidſcha gu recognogciren und einen Dee 
tidt ber eine jufammenpangende, um dieſelbe gu gichende Befeftigung 
au erſtatten, iff Dr. v. Berthois Er wird gu Anfang der nachften 

e babin abreifen.' (Allg.) 
sige ben 5, Suli, * Herjog und die Herzoginn von Tee 
mguré werden, bem Journal des Débais ufolge, in dex nscshen 
Woche von Paris abreifen, um einen Theil bes Suli in London 
der RKiniginn,, ihrer Berwandten, zuzubringen 
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Theil genommen oder Benge 


Hr. Eugene Perier, erſtet Bolſchafts ſecretaͤr qu Turin, ber fi | Dergen Aller guriidlaffen , bie baran 


feit einiger eit in Urlaud gu Paris aufhielt, ift, mit einer außeror · 
pentliden Miſſion an ven Paſcha von Aegypten beauftragts nach Tou · 
lon abgereist. 

Der bei der Erſtürmung ves Engpaffed von Mufaia fewer 
verwundete Generallieutenant Rumigny iſt in Toulon angefommen, 
wo et, ſchwer leidend, einige Zeit verweilen wird. In derſelben 
Stadt find aud die meiften ber ebematigen Dienet Rapoleons, welde 
bie Reife nad St. Helena mitmaden wollen, angefommen ; batune 
ter Mardhand, ber getteue Rammerdiener des Kaiferé, ber bis an 
fein Ende bei thm geblieben. (Allg.) 

Admital Baudin ijt am 30. Juni in Cherbourg angefommen, 
Ex beſuchte ſogleich bie Kriegsſchiffe Gloire und Bouffole, welde an 
per Grpedition gegen Buenoe⸗ Ayres Theil nehmen follen. Mm 2. Sult 
bielt der Mrmiral cine Reoue tiber bie Marine = Infanterie und bie 
Mineurs , welde zu diefer Expedition verwendet werden. Gin Theil 
viefer Truppen ſchifft fid am Bord per Fregatte Gloire cin, deren 
Abfahrt auf den 4. Juli ſeſtgeſet war 

Der geflũchtete Dandenfũhrer Balmafeda ift am 4. Sulf unter 
ber Gécorte zweiet Gensd’armen von Pou nah Paris abgereigt, wo 
ex am 5. Suli erwartet wurde, Das Journal des Débaté glaubt, 
daß aud Cabrera bald auf ftanzoͤſiſchem Boden anfommen werde. Nag 
Heridten aus Aragonien habe Cabrera die Trimmer feiner Urmee 
in Banden zertheilt, welde fimmtlid bie Richtung nad der Pyree 
naengrenge eingeſchlagen. (alg) 

Schweiz. 

Die Pr. Staatdztg. meldet aus Reudatel vom 18. Juni: We⸗ 
gen des Ablebens Sr. Majeſtãt bes Königs Friedrich Wilhelm IIL. 
ift die Sigung des auf dew 22, d. M. einberuſen gewefenen geſetzge ⸗ 
benden Koͤrpers bis gum 24. Juni hinausgeſchoben worden. Am 
Gonntage, den 21. d. M., wird in allen Kirchen des Frirftenthumes 
ein Trauer = Gottesdienft Statt finden, und zwar wird bei diefer Ge⸗ 
legenheit dicſelbe Befanntmacung verleſen werden, bie, der Preußi⸗ 
fen Staats · Zeitung zufolge, in den Kirchen von Berlin am wei · 
ten Pfingfifeiertag verleſen worben iſt. Die Mitglieder des Staats- 
Rathes haben in der geftrigen Sigung dem Ronige Friedrich Wil · 
Helm IV. den Eid der Treue geleiſtet. Die ubrigen Staatébeamten 
werden bied am 22, d. M. thun, Mm 23. v, wird ber Staats- 
Rath im grofen Saale des Schloſſes die Convolationen det Geift- 
lichkeit, ber vier Buͤrgerſchaften, des Ober -Tribunalé und aller 
Geridtshife ded Fürſtenthums empfangen, Sn den Stunden, woe 
bieles geſchieht, wird mit allen Glocken der Kirden des Landed ge- 
laͤutet werden, 

Selbſt die republifanifihfien Blatter der Schwein founen ſich 
nicht enthalten, bem Gedaͤchtniſſe des hingeſchiedenen Kinigs Fried 
sich Wilhelm MI. einen Tribut der Huldigung dargubringen. 

Die Preuß. Staats zeitung meldet aus Reuatel vom 25. Funi + 
Borgefiern verkindeten die ſeit Tages « Andrud von 5 gu 5 Dtinuten 
abgeftuerten Kanonenſchüſſe den Bewohnern deb Fürſtenthums, daß 
ber Tag gefommen fei, wo fle ihren Schmerz iiber den Berluſt ihres 
Gouverains oͤffentlich gu ecfennen geben koͤnnten. Um neun Uhr 
geigte Das Läuten der Gloden in der Stadt und um zehn Uhr auf 
bem Lande ben Bewohnern den Beginn ver Trauer ⸗ Feierlich feiten 
an. In dem grofen ſchwarz ausgeſchlagenen Saale des Schloſſes 
hatte ſich ſeit neun Uhr eine große Anzahl Perſonen verſammelt, die 
ſich an beiden Enden aufftellten. Lim zehn Uhr nahmen die ordent- 
üchen, außerordentlichen und die Ehren⸗ Mitglieder des Staatsraths 
am Fuge der Eftrade Play, we fie die eingefnen Deputationen empfin- 
gem, die alle in bem ungebendelten Ausdrucke cined tiefgefiiblten 
Schmerzges fidereinftimmten, ber aud von allen Zuſchauern getheilt 
wurde, bie in groper Anzahl in Trauerfleidern bie nicht von ben De · 
putationen eingenommenen ThHeile des Saates erfillten. Die Deputa« 
tionen ſelbſt waren ſeht zahlreich: mebr alé 500 Perfonen, Mitglieder 
ber Municipalitãt und dev Ger ichtshoöͤfe, erſchienen nad und nad vor 
bem Staatérath. Gine halbe Compagnie der Miliz bildete cin Spae 
Lier, Die Geremonie hatte wahrend ihrer gangen Dauer einen ernften 
und erhebenden Gharatter, wie es bas traurige Greignifi, das fie 
qu feiern beftimmt war, und bie Gefiiple ded Schmerzes aller Anwe- 


fenden erforderten, und fie wird cine dauernde Grinnerung in ben 



















Daven gewefen find. 


Deutſchland. 
Minden, den 6. Juli. Diefen Morgen war Sigung deg Staats. 


rathé , welder in Abweſenheit Sr. Maj. des Konigé per aͤlteſte Mi · 
niſier (der Miniſter des Hauſes und ded Aeußern, Frrihert v. Giſe) 
praſidirtr. — Der taiſ. ruſſiſche Finanzminiſter, Graf v. Cancrin, 
der ſechs Tage in Minden verweilte, hat feine Reiſe nad Gaſtein 
fortgefegt. — Der f. deibarzt, Gebeimerath v. Walther, geht more 
gen nad Aſchaffenburg, um daſelbſt bis gur Rückehr ded Leibargtes, 
Gebeimerath v. Wenjel, zu verbdleiben, weld letzterer Ge, Maj. 
ben König in den nadjten Tagen nad Bad Bridenau begleitet. 


Hidaffendurg, den 6. Sufi. Heute feb gegen 3 Uhr find 33. 


MM, der König und die Königinn und Ge. k. Hob. der Pring Luit- 
pold, von. Gms juriidfommend , im hiefigen Reſtdenzſchloſſe wieder 
eingetroffen. . (Allg.) , 


Nußland. 
Ge. kaiſerl. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg iſt am 23. Sunt 


mit bem Dampfboote „Alexandria“ in St. Petersburg eingetroffen. 


Die Nordiſche Buhne meldet, daß der ſeit lutzem in St. Pt · 


tersburg befindliche Dr. Charles Philips, Schiller des gebeimen Me⸗ 
dicinalraths, Profeſſors Dieffendad in Berlin, die Methode des Lege 
teren bei der Operirung ded Schielens in St. Petersburg bereits zu 
wiederbolten Malen mit vielem Glück angewandt babe. 


Jn Mosfau find im vorigen Sabre bei Dem yur griechiſch · rule 


ſiſchen Kirche ſich belennenden Theile der Bevöllerung 9327 Gebur- 
ten (4783 Snaben und A544 Madden) und 9725 Todesfalle (5158 
manntiden und 4567 weiblichen Geſchlechts) vorgelommen. Die 
Anzahl ber Verehelichungen betrug 1522. 
befanden ſi 
Wittwe ein 


Unter ben Berftorbenen 
ſechs Hundertjãhrige. Eine Frau, Madame Chrutſtſchoff, 
dientenants, iſt 103 Sabre alt geworden. CB. 3. 


. Türkey ˖ 
Die Gazzetia di Venezia vom 7. Juli meldet in einer Nachſchrift: 


Die heute Morgens hier angelommene Gagzetta Piemontefe bringt fol · 
gende Nachrichten aus Alexandrien vom 20. Juni: Der geheime Se- 
cretae ded Paſcha, Sami Bei, ift auf dem to¢canif{den Dampfboote 
„Hadſchi Baba,“ wovon Mehemed Ali der Haupt » Uctiondr ijt, am 
16. v. nad Conftantinopet abgegangen. Mehewmed Ali iſt uberzeugt, 
bag ex ohne Einſchreiten der feemben Madte ſich audgleiden, und daß 
ihm Alles werde zugeſtanden werden. 
er Sami Bei an den Sultan, wad {aft ibm ein Heer von 50,000 
Maun unter den Befehlen Idrahim Paſcha's, fo wie die freie Verfũ · 
gung fowobl aber die ottomaniſche als aber die dgyptifde Flotte gegen 
Dem andieten, daß der Großhert in die von ihm bereits gemachten 
Vorſchlaͤge willige. Gur Erleichterung der Negociation fahrt Sami 
Bei 50,000 harte Thaler bei ſich. 
rien abgeſendet, ſowohl um in jener Proving die Rube herzuſtellen, als 


In dieſer Ueberzeugung ſendet 


12,000 Mann wurden nad Sy 


aud um daſelbſt in Befagung gu bleiben, fallé (wie Biele fir unwaht · 


ſcheinlich halten) der Sultan allen Forderungen des Paſcha's nade 
ben und feine Antrãge annehmen follte. (8. 3.) 


Berichte aus Conftantinopel vom 24, Juni melden: VBVorgeſtern 


veranftalteie Ge, kaiſerl. Hoheit der Here Erzherzog Friedrich an Bord 


ber f. f, Gregatte „Guerriera“ ein Gaftmahl, zu weldem dit erfteu 
Wurdentrãger und Miniſter des Reichs geladen waren. — ain demſel⸗ 
ben Tage langte auf dem toscaniſchen Dampfhoote „Hadſchi Baba” 
Sami Bei, erſter Adjutant des Statthalters von Aegypten, ier A 
welder den Auftrag hat, Se. Hobeit dem Sultan aus antag ver Ge 
burt ber Pringeffinn Mewhibe gu beglũckwunſchen. Derſelbe fol aud 
mit fonftigen Aufträgen verfeben fein, fiber deren Inhalt {ero aichts 
verlautti hat, ba ſich die Schreiben, deren Ueberbringer ¢ iſt, 9 
in der Quarantaine befinden. — Der kaiſerl. ruſſiſche Generalconſul 
in Bufaret, Here von Titow, welder beſtimmt iſt, den mit Url 
abgebenden Befandten, Heren von Butenoff, in der Eigenſchaſt eints 
Gefhafistragers proviſoriſch gu erfegen, if geſtern ber. Gallaez hier ein ⸗ 
getroffen. —Der oͤffentliche Gefundpeitéguftand in der Hauptfiart iſt 
fortwaͤhrend befriedigend.” (Beob.) 


Daupt · Redacteur und Gerleger: Fricbrid Eurid. 


Nichtpo 





Das Guttenbergfeſt in Stuttgart. 
Beſchluß.) 

Gin Must Corps eroͤffnete die dritte Haupt - Abtheilung, in wel⸗ 
et alle aibrigen deßtheilnehmer waren, welche feiner ber beiden erſten 
Haupt Mbsheilungen angebötten. Wir ſahen in derſelben neben vielen 
ardern adtharen Manner aus allen Ständen: Viele Studenten der 

andes « Liniverfinét Tibidgen, dod gu unjerem Bedauern nicht einen 
Gingigen dex Geprer dex Hochſchule. Den wiirdigen Schluß des Feft- 
jages madien die Stuttgarter Saͤngergeſellſchaften und das Stuttgarter 
Barger Shigen-Corys. Die Zahl der Theilnehmer am Zuge genau 
anjugeden if und nicht möglich; es waren 3000 Hutſchleifen gedrudt 
worden; am Morgen bes Tages aber meldeten fich fo viele Theilneh= 
mer, die fid frifer nicht angefiindigt Hatten, dag bald alle Schleifen 
vergriffen wartn wd iganye Zůge ohne ſolche aufjogen. Nicht die ge 
ringte Gtérung fend State, Am Schloſſe wurde dem Zuge die Freude 
ju Theil, Ee. Majeffit den Konig und Seine hohe Familie auf bem 
Salen tet veißen Saales gu erbliden. Subetnd begriifiten bie Glies 
ber bed Zayed den geliebten Landesvater, unter deffen weifer, frafti- 
grr Regierung Aderbau und Gewerbe, Wiſſenſchaften und Kunſt ems 
pordtien, ebrerdietbig fenften fid bie Fabnen und ein donnernd Lebe- 
fod erfillte die Luft. Feierlich tönte dazu das Glodengeliute der 4 
Stadepfarrtirden, Rad dem Gottesdienfte begad fic die Berfamm- 
lung in ter früheren Ordnung auf den Markt. Hier war eine bededtte 
Tribune mit ſpigen Giebein, in gothiſcher Art gebalten, nad den An- 
ochaigen des Hern Profeffor Maud im Mittel erbaut, Feſtons und 
Rrinjt eas Tanmenreié und Blumen vergierten die Tribune, auf der 
fod shen vier Flaggen mit den würtembergiſchen Farben wehten. 
Raysheram fiifrten Stufen hinauf. Die Tribune felbft war nod 
wrigiofen, Die ſaͤmmtlichen Xheilnepmer des Feftes reihten fid 
em bie Tribune, Taufende von Zuſchauern fatten den übrigen 


Raum bed Marltplatzes eingenommen, Die Gangerinnen fianden 


taf ten Stufen der Tribune, die Sanger vor derfelben. Eine Feft- 
legtüßung, componirt yon Gmilie Zumſteeg, fedeftimmig gefun- 
g@, begann den Met, Hierauf beftieg Here Dr. W. Mengel die 
Reenerbiipne und hielt die Feftrede, Unmittelbar nach feinen lege 
va Borten fielen die Vorhänge, und die Arbeiter auf der Feft- 
hihune erjienen in voller Thatigteit. Grofer Freudenruf entfland, 
Ye lange anbielt, Gine alte deutſche Preffe brudt ein Blatt in 
Grift und in alter deutſcher Mundart, gine Stelle aus dem 

11. Yalmen, Bers 129 — 136, der die lateiniſche Ueberſehung 
Wr Bulgata und cine neudeutſche Ueberſetzung beigegeben waren, Ne- 
ten bitfer Sreffe ſtand der Giefiofen, an weldem Buchſtaben gegoffen 
mitten; die Arbeiter diefer beiden Werlſtätten im alterthimlider 
% Den Mittelpunkt nahm eine Schnellpreſſe von Bauer und 
fin; fie fland faum hundert Schritte entfernt vom Baterhaufe 

*é Grinberg, Undreas Bauer , der unfer Stutigarter Mitbürger iſt. 
‘al ie marte zuerſt eine kurze Geſchichte der Erfindung ber Buchdru- 
ft gedrudt, Indeſſen waren die Schriftſetzer, deren Werk ftitte 
NOM und Lints der Schnellpreſſe aufgefplagen war, emfig mit dem 
Na Dr, Menzels fo eden gebaltener Rede beſchäftigt, und fobald 
bendet batten, wurde diefe in die Schnellpreſſe genommen und 

Neg Beaigen Minuten ſchon in vielen Hunderten von Addriicten verbreiter. 
ite Schnellpreſſe fland eine neue eiferne Preffe, auf welder ein 

f it vom N. Muller (Druder in ber hiefigen Cotta'ſchen Officin, bee 
ant ber feine lieblichen Gedidte, welde G. Schwab in die Le- 
tinfilbtte) gedrudt wurde. Eine Farb~ Reibmaſchine newer 
‘von Mechanifer Baiſch lieferte Druderfarbe, Die Buchbindere 

ate war auf der äußerſten Rechten der Tribune aufgeſchlagen; 

" Mtarbeitete fleifig, wad bie Preffen geliefert fatten, und ſobalb 
tet Vorrath vorhanden war, festen ſich 24 Dructereijungen in Bee 
"8 Und vertheilten unter ben Anwejenden auf bem Marktplatze 
“hen benachbarten Haufern das Gedrudte und new gegoffene Let- 
tfigabe zur Grinnerung an den heutigen Tag. Bon der Tribune 

* fagen fortwährend Drudblatter von allen Farben und wurden 
"ly cufgefangen. Der Choral: Gott if getveu, fein Hers 2e., 
Sy Yon fammtliden Sängern und Gangerinnen, beſchloß die 
Ie beg Bormittags, Um 2 Ubr begann das Feftmahl im Redouten- 
i Die Fahnen waren rings an den Säulen aufgeſtellt. Wür— 
8 Und heiterer Frohſinn belebte die Verfammlung von mehr 
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litiſches. 


als 700 Theilnehmern. Mit allgemeiner Begeifterun 

vom Borftande bes Comité, Rangler v. — sree aan 
den Konig ausgebradte Trinkſpruch begrüßt. Nod viele andere Toafte 
folgten, Gin pradtiger Cryſtall⸗Pocal mit Guttenbergs Bilde war 
als Feſtgabe dem Comits von dem biefigen Handlungshauſe Both und 
Comp. verehrt worden; mit ihm wurden die Toafte ausgebracht. Wah. 
tend die Manner vom Fade dorjugéweije am Feſtmahle Theil nabe 
men, fpeisten die meiften der Liederfringe in verſchiedenen Gaſthoͤfen. 
Schon um 3 Uhr gogen die Liederlraͤnze unter Gefang in die Allee, 
und nad einer kleinen Stunde folgten alle ibrigen Feſttheilnehmer 
dahin. Mufif und Gefang fiiliten bier ben Abend. Abends waren 
mebre Balle, GB. 3.) 














































Lebens-Verſicherung. 


Der Beſitzer einer, hinreichende Sicherheit autweifenden Realitãt 
Bedarf au irgend cinem Swede ein Capital, j. B, 2000 fl. — Er wunſcht 
aber -feinen Grben bie Realitit unbelaftet gu hinterlaſſen. Er leiſte 
der Verſicherungs - Geſellſchaft far Iebenélinglide Zahlung ber Primi, 
Sntereffen und Provijion geniigende Sicherheit, fo zahlt dieſe das Ca⸗ 
pital aus und verjichtet auf deſſen Riierflattung, Iſt der Verſicherte 
im 3Often Alters jahre, fo hat ex jaͤhrlich fir Pramie, Sntereffen und 
Provifion 184 fl. 32 fr. gu entridten, 


in Crieff, 
W. Aders jun., Mr, 265, 





BVerfdhiedenes, 


Unlangft wurde ein Fiſcher von Dieppe, als er auf dem Meere 
fubr, ploglid von einem namenloſen Durfte aberfalien, Er madte ſich 
liber ben Waffer- und Cidervorrath feiner Gefährten und trauf ibn rein 
aud, aber da auch diefe Maffe von Getrinfen nod gu geving gewefen war, 
um feinen Durft gu lofden, ftirzte er, obne bag man ibn baran bine 
bern fonnte, zwei bis dritthalb Maaß Seewaffer binein,  Alsbald 
wurden alle feine Glieder flare, und eine Stunde darauf flarb er une 
ter ben graplidjten Qualen. Unmittelbar nad feinem Tod nahm fein 
Leib eine ſchwarzgrüne Farbe an. 

Aus Jena, Vor ungefabr 14 Tagen ſtarb in der Nabe des naw 
ben Dorfes Fwagen cin armer —— Da ſeine geringen Habe 
ſeligleiten zur Beſtreitung ber Begräbnißloſten nicht hinteichſen, und 
bie Verwandten gu deren Entrichtung ſich nicht verſtehen wollen, fo 
verweigerte bie Gemeinde , fo lange nicht der berfommlide Thaler fir 
ben Begribnifplag entridtet worden, die Beerdigung auf den Gotted« 
ader, Rac manderlei Verhandlungen ward er endlid in cin Hölz ⸗ 
gen, wo im Jabre 1806 mebre in der Schlacht yon Jena getdptete 
Soldaten ibre Ruheſtätte erhalten Hatten, begraben. Nachdem ſich 
im Berlaufe der Gade ergeben, daf die Verwandten des Verftore 
benen dem Miller allerdings eine jum Begraäbniß hinreichende 
Summe geſchickt batten, und nun bie Frage entftand, of fur Genuge 
thuung ber Familie der Garg ausgegraben und auf den orbentliden 
Kirchhof beigefest werden folle, erhob ſich der Sweifel, ob ber Bere 
ſtorbene fidh nod im ing Pesta oder ob diberhaupt derſelbe wirklich 
begraben worden? Das Grob wurde gedffuet , und der Sarg — leer 

efunden, Bei der deshalb angeftellten Unterjudung ergab fid, daß 
— mehre Tage nad der Veerdigung in der Nacht das Grad geöff · 
net, ben Leichnam aus bem Sarge genommen und nad Sena geſchafft 
batten, wobei fie von mehren Bauern bis an bie Stadt, wo dieſe 
aber die Gpur verloren, verfolgt worden waren. Es fand nun eine 
Unterfucbung Statt, wobet ſich ergab, daß mehre Mediciner ſich ein 
Cadaver gu anatomifden Priparaten batten verſchaffen wollen, und daß 
fie das Cadaver gang oder theilweife in ihren Wohnungen verborgen bat- 
ten, Die Thater haben um Niederſchlagung der weiteren Unterſuchung 
und um Amneftie nadgefudt, und man hofft, daß dicje ibnen nist 
verfagt werden wird, obfchon bie Gace allerdingé eine traurige Folge 
gehabt baben foll, indem naͤmlich cin Student, welder gu gleicher Beit 
am Rervenfiebder flarb, derfenige gewefen fein foll , welder den Leich⸗ 
nam zwei Tage in feiner Stube aufbewahrt hatte, 





Theater, 
Den 15. Quli: Amors Zauberſpiegel, oder: An bie Schoͤnfe 
or nine Benefiy= Borfiellung der Dile, Denker, laif. fin, Hof 
auſpielerinn. 
Den 16, Juli? Der Farber und fein Bwillingsbruder. 





Agentie fir Ling der k. k. privilegirten allgemeinen Aſſecuran/ 
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Anhang. 


4 per L ft. vil. Sn 
. | tende Preis⸗ Er⸗ akad. hag Meufit- 1 Buchhandlung afad. Runft-, Dewitt uw. Budbhandlung 
mapiquirg!? Sriede. Eurid u. Sohn, \Briedridh Eurid und Sohn 
Statt 17 fl. um 5 fl. 4B kr. “ miojergati = 59 int “ne : SioRergete Bis-boy ta Rim, id 
—F —*— Thereſia Greig, Wittwe, in Steyr, 


In der k. L privil. 
⸗ eu. Ther, Greis Wittwe, in Steyr, pag 
atehy meat, ig . Budhandtang ? und Krdnal in Ried, am ift nf —34 








































Rriedr, Eurich und Sohn find gu Paben · Dr. J. B. Vitalis 
Be Sink, Bioerect Pte 08, Der unterweifende Lehrbud) 
Th, Greis, Wittwe, in Steyr, Monatsqartner, * 
Pi Seat te 4 oe geſammten Farberei 
iſt gu haben: tliche Erkläru mmtlider mo⸗ 
Nouwvent atten Se Temi, b(t] SP ee et ange 
‘ —9 — umenz, Weins und Hopfen-Garten, coe CHE hange 
Dictionnaire foie aud) im Gerad shane Gattundruderet, 
roan —— ag em Beagle. 
Aisa jmeneeeguieg One ee ame 
er ‘ + icanten fret beardettel, m 
neueſtes vollftandiged Ro cae, Ra tage der Behanbiing ber * — 28 et F 
tannſeeden i | Be 


von 
Dr. Ch. H. Schmidt. 
Mit 4 new hingugefommenen lithogr. 
Suart- Vafetn. 
8, Weimar 1840. 3 fl. 45 fr. Conv. Mie, 


Kurzer und griindlider Unterricht in 


Obſtbaumzucht, 


e. 
Miles auf eine zwanzigſahrige Erfahrung ge— 
gründet umd berausgegeben 


: pon 
Heinrid Gruner, 


Bweite wohlfeilere Ausgabe, 
8. Reivgig 1839. Geb. 36 fr, Conv, Mae. 


Carlo Bosco, 
dad Sauber-Cabinet, 


Woͤrterbuch. 


Sum. 
Gehrauche für alle Stinde beider 
Mationen, 
von Henfdel, 
bearbeitet nad den beften, neueften und bewãhr 
teften Quellen, und gwar das Franzoſiſche nad 
ber nevieften Musgabe des Dictionaire de Tacadé- 
mie francaise, beſonders in Rüuͤdſicht auf Künſte, 





Wiffenfhaften, Handel und Gewerbe. Nebſt ei · ober 

ner furygefagten franzoͤſiſchen umd deutſchen G Anweifung, wie man auf die leichteſte 
Spragiepre, einer Ueberfidt der umregelmafi- das Ganze und woblfeilite Weiſe die Obſtbaume 
get Se a OT eee Semen Taſ chen ſpielerkunſt pflanzen, —— Pt again und 

- a , d pflegen foul. | 
—————— —2— —* Manen kEin unentbehrliches Handbud fir Defonomes, 


Gartner, Gartendefiger uud alle Diejemigen , 
welde dic Zucht ber Fruchthaͤume gu iyoem 


yeriiedencnt Landes-Ginibeitungen und Wbiu-HG Wunder ertegende Kunft- 
fe Vergniigen — wollen. 
on 


fungen der Vehorden, Verwaltungeſiellen u. ſ. w. 


Gebrauche für Geſchaftsmanner Schrift⸗ durch bie natürliche Magic, mit Rarten, Wir- 
/ 


i , Seldfti . fF. Ww. nrid Gruner 
— ai Best Ore — ee meh ——— wo Heer Mudgabe 
iftlide, HandelSs und Gewerbsleute,| 4 arithmetiſchen Beluſtigungen. 28 
und iiberhaupt fur alle Stande —— — Conv, Mie. 


2 Bande, groh Lericon-Format, auf milchwei⸗ 
fem Maſchin⸗Velinvapier. 
Paris und Wien 1839. 5 fl. 48 fr., Gebunden 
6 fl, 30 fr, CM. 


eſellſchaftlichen Unterbaltun ; 
8 det i ping Gebülfen ae 8 Go eben iſt ecſchienen 
Herausgegeben 


yom 


in der f. f.privil, 
Profeffor Kerndörffer. afad. Kunfte, Mufit- u, Buchhandlung 








P des 
i oe 9 gel Aweite, vermehrte und verbefjerte Frieder. Eurich und Sohn, 
alad. Kunſt⸗ Mufit- u. Budhandlungls Quedlinburg anne 1840.4. 4 f. 6.0. Roftergaffe iE, BO in Sinj, 
t 1 et 
Friedrich Eurich und Sohn, Sak Ther. Greis, Wittwe, in Steyr⸗ 
Reheat Rr. — in Linz, practiſche und ae in Ried, 
> wie haben : 
her. Greis, Wittiwe, in Steyr, Blumengartner, Lehr- und Ruſterbuch 
und Krangl in Ried, Anweifung, ber einfachen 


ift gu baben: 
Surdwig Halirſch's 
literariſcher Nachlaß. 


Herausgegeben 


von 
Johann Gabr. Seidl. 
8, Wien 1840. 2 Theile. Geh. 2 fl. 15 fr. 
Cony, Muͤnze. 


die beliebteften Blumen und Zierpflanzen ſo⸗ Linnen⸗ und Zi ieug /Weberei. 
wohl im Freien, als aud in Gedauden vor- * 


a 

theifbaft gu pAangen, felbft gu gieben, und au dem neueften Standpunfte det Wehe⸗ 
bie beſſe Weiſe gu veredeln. rei und nach eigenen reichlichen Er⸗ 

in Handbuch fiir Gartner, Gartenbeſiger und fahrungen. 

alle diejenigen, welche die Cultur der Blumen Herausgegeben 


au ibrem Bergniigen betreiben wollen, G S yon {b 
, Son eor enmewald, 
Heinrid Gruner, ausiibenden —— gu Weimar. 
Zweite woblfeilere Aus gabe. Mit BB lithograpbhirten olio-Dafels 
B. Leipzig 1839, Geb. 45 try Comp, Miinge, > &. Weimar. 4 fl. 45 fr, Cony, Mlinys, 





415. 
Kaiferlia 


privi— 


inzer⸗ 


Freitag, den 17. Juli. 


Wien. 


Bertrag 
Er. Najeſtät bem Kaiſer von Deſierreich und Gr, Majeftdt 
dem Konig von Sardinien, zur Sicherfiellung der Cigenthbumsredte 
pinfittid der in Soren beiderfeitigen Staaten erſcheinenden literari⸗ 
ſchen und artiſtiſchen Werke. 

Bien, den 22. Mai 1840, und in ben Qatijicationen 

pagar ebendafelbft ben 10. Suni 1840, ‘ 
Erine Majeſtãt der Kaiſer von Defterreith ꝛc. und Se. Majeftät 
ter Rénig von Sarbinien w., von dem gleichen Wunſche befeelt, Wiſ⸗ 
frnidofira und Riinjle yu begiinftigen und gu befchiigen, wie nit 
minter ja miglidet Unternebmungen aufyumuntern, haben im weds 
i {elfrtigen Einverſtändniſſe beſchloſſen, Schriftſtellern und RKinfilern 
fir ie kebent zeit bad Cigenthumsrecht auf ibre in den beiberfeitigen 
Ciaaten veroffentlidten Werke gu fidern und bie Beit feftsuftetien, 
wabrmd welcher deren Erben desfetben Sthuges geniefen follen, ine 
bem ja biefem Swede die Mittel beftimmt wiirden, durch welde dem 
Singtrade und fonfiigen mechaniſchen Nachbildungen am wirffamfien 

jo begegnen ware, 

Demgemaf faben Ihre Mafeftaten gu Shren Bevollmadtigten 
etrannt, unb zwar: 

Seine Majeſtat der Kaiſer von Deſſerreich, Se, Durchlaucht den 
Bitten Clemens Wenzel Lothar von Metternich « Winnedurg , Heryog 
von Fortella, Grafen von Königewarth, Grand von Epanien erfier 
Clafe, Ritter bes goldenen Vliehes, Groffrens des finigt. ungariſchen 
Gt Etepjan-Ordens und ves Civil⸗ Berdienft- Zeichens, Ritter bes 
Wa Ordend der heil. Verkündigung x., Kammerer, wwirll. gtbeie 
an Half Seiner kaiſerl koöͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtät, Allerhöchſt⸗ 
Hie Staatt⸗ und Confereng- Minifter, dann Hause, Hof* und 
Gtoatttangfer ic., und ; 

Seine Majeftit ber Rinig von Sarbdinien, den Herm Don Victor 
Ymabeug Balbo-Bertone, @rafen von Sambuy. Ritter = Groffreng 
bd Orbené ber Heit. Maurizius und Lazarus und bes kaiſerl. öſter⸗ 
migiiden Leopold» Ordens, General» Major in den königl. Armeen 
Bt Higftibren außerordentlichen Gefandten und bevollmãchtigten 


fee bei ber kalſerl. Fonigh. apoſtol. Majeſtät ꝛc., welde nad 


ilung Ihrer in guter und gehöriger Form befuntenen Vollmach ⸗ 
Saber nachſtehende Mrtifel iibereingefommen find: 
MUrtifel 4, 
Ue Berke ober Producte des menſchlichen Geiſtes oder der 
tit th, einem ber contrabirenden Staaten veroͤffentlicht werden, 
fide th Gigenthum, welded ben Berfaffern oder Urbebern deriel> 
ithet, um e6 durch ihre ganje Lebenszeit zu genießen oder 
iher ju verfiigen, Nur fic ſelbſt, oder ihre Rechténachfolger bax 
en bog Recht, die Veroͤffentlichung fener Werke gu geftatten. 
Urtifel 2, ¥ 
Dit Bete ber dramatiſchen Kunſt find gleichfalls cin Cigenthumn 
Rerfaffer, und daher in Ridfide ihrer Berdfenttidung am 
itfGttiguag durch ben Drud in ben Beftimpungen des Artifels 
ffen. Dramatiſche Werke diirfen obne die Buftimmung ihrer 
—F oder deren Rechtsnachfolger nicht aufgeführt werden, unte- 
Het abrigens ber fir bie öffentlichen Vorſtellungen heatraliſcher 
Sat inden refpectiven Staaten geltenden ober nod gu erlaſſenden 


Snap, . 
Urtifel 3. 


Dic in tinem der contrabirenden Etaaten verfafiten Ueberſetzun⸗ 
OM Yon Ranufcripten ober Westen, welde in einer feemben Sprache 
de Gebiethes ber gedachten Staaten erſchlenen find, were 


— 








ßUlegirte 


Zeitung 





dem gleichſalls ate Driginal-Probducte betrachtet, auf welche ber Uri. 


fel 1 feine Anwendung findet, Chen fo find im diefem Mrtiter 4 bie 
in einem ber contrabirenden Staaten verfaßten Ueberfegimgen von 
Werfen, die in dem andern erſchienen find, begriffen. Ausgenommen 
iſt ſedoch ber Fall, wenn der Verfaſſer, Untherthan eines ber contrae 
birenden Staaten, in bem von ihm veroͤffentlichten Werte ſelbſt an⸗ 
kuͤndigt, in einem diejer Staaten cine Ucherfegung erfheinen laffen 
zu wollen, und er diefes Borhaben in bem Seitraume don feds Mo⸗ 


naten wirklich ausfipret, wo ihm dann oud fir dieſe Ueberfegung 


fein Eigenthumsrecht vorbebalten bleiben ſoll. 


Artitel 4, 
Ungeachtet der im Artikel 4 vorfommenben Seftimmungen ſollen 


in Sournafen und periodiſchen Schriften bie Artikel anderer Journale 


oder periodiſcher Schriften ohne Anftand nachgedruckt werden dürfen, 
ſobald dieſe Artikel nicht drei Drudbogen ihrer erſten Beroffentlichung 
ũberſchreiten, und deren Duelle angegeben wird, 

Artitel 5. 

Bei anonymen und pſeudonymen Werken werden deren Heraus⸗ 
geber in fo lange als die Berfaſſer angefeben, ate Nicht diefe ſeldſt 
oder ihre Rechtsnachfolger ibe eigenes Recht Dargethan haben, 

Mrtifel 6, 

Sede Nachbildung (Naddrud) von Werten, Runft« Producten, 
dann mufifalifen und theatraliſchen Compofitionen , wie fie in. ben 
Artikeln 1, 2 und 3 erwaͤhnt werden, ift in den beiden contrabiren · 
den Staaten unterſagt. 

Urtifel 7. 

Die Nachbiſdung (der Nachdruch iſt die Handlung, durch welche 
ein Werk, es ſei im Ganjen oder in ſeinen einzelnen Theilen, durch 
mechaniſche Mittel ohne Zuftimmung deg Verfaſſers odes der Regus. 
nadfolger, desſelben neuerdings hervorgebracht wird, 

Artifet’ 8, 

Es ift im Sinne bes vorigen Artikels nidt allein bann ein 
Nachdruck vorhanden, wenn zwiſchen dem Driginal = Werke und beffen 
Rachbitdung cine volllommene Aebntichteit ſich darſtellt, fonbern wen 
unter bem naämlichen Titel, oder aud unter einem verfdiedenen , der 
gleiche Gegenftand in derſelben Sreenfolge und mit der naͤmlichen Gite 


theilung bee Materie verhandelt wird, 


Das ſpaͤtere Werk if in dieſem Falke ale ein Raddrud anzuſe⸗ 
ben, wenn eé auch bedeutend vermeprt ober vermindert worden wire, 
Artikel 9, 

Berfegungen für verſchiedene Snftrumente, Aus zũge und andere 
Bearbeitungen mujifatifer Compofitionen, wenn fie fir ſich ale 
felbfifiindige Gryeugmiffe des menſchlichen Geiſtes angeſehen werden 
koͤnnen, ſollen nicht als Nachdruck behandelt werden. 

Artikel 10 
Ruͤanchnich des Nachdruces if jeder Actifel eines enchtlopädi 
ſchen ‘ober periodiſchen Werles, welder die Gabl von deri Drudbogen 
überſchreitet, als ein fir ſich beſteheudes Wert. a betrachten. 
Artikel 11. 

Der Berfaffer: eines literarifden oder wiſſenſchaftlichen Werkes 
iſt befugt, die Uſurpirung des von ifm gewaͤhlten Titers. zu verbine 
bern, wenn biefelbe bad Publicum über die ſcheinbare Joentitdt des 
Werfes in Jrvthum führen lönnte z in einem ſolchen Falle edoch if. 
fein Nachdruck vorhanden, und ber Verfaffer fat mur das Rede ‘auf 
einen bem erfittenen Schaden angemeffenen Erſatz. ; 

Demungeadtet begriindet die Wahl eines allgemeinen — 
alé: Dietionãr, Wörter buch, Mbbandtung, Commentar bea bie Gis 
theilung eines Weekes nach alphabethiſcher Ordnung (i 1 Berfaffer ‘ 
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i bern, daß aud ein anderer benfetben Gegenfiand | Lenn man hier auch oft von vorgefallenen Mordihaten ſprechen hoͤrt, 
ne lt Be ne un a 23 Eintheilung behandle. weiche mur in der uaterfien Claffe der Beoslterung vorfommen, usp 
(Der BefGiab folsi.) bie größtentheils purd irgend eine Leidenſchaft hervorgerufen werden, 
J — ſo werden doch ſolche Verbrechen vom Publicum tm Aligemeinen nidt 
Se, ff, Majefit haben, mit allerbodfter Entſchtiehung VOM | riser beachtet. Dagegen iſt ſeit worgeftern bie gange Stadt mit Ab- 
23, Suni d. J., dew galliziſchen Salzſud hũttenmeiſter, Euard Köhler, | ſcheu yor einem Mord exfiilt, welder an der jungen ſchwangeru 
gum dibergaptigen Dof - Com cipiien bet ff. Hoſlanmer fm Min | gran eines hiefigen Uprmaders Pegangen wurde, wabrend ber Mann 
und Bergwefen allergnabigh zu ernennen gerupt. aud dem Haufe gegangen war. Die sffentlide Stimme fordert Gee 
Tyrol. rechtigheit wegen diefer That, pe lediglich — willen began · 
Brixen, den 9. Juli. Ein neuerliches hartes Mißgeſchice Sk ft, Die Thiter — bie Magd, thre ex und ifr Liebba- 
traf feute dieſe nied von Den wiederfolt erſt kützlich erlittenen ber — follen oo bedeutenden Raub bereits von der Polizei cine 
empfindlichſten Elementar⸗ Unfallen niedergebeugte Stadt und ihre gefangen fein. € 62 Diu 
enachfie Umgebung. Nachmittags gegen 3 Ubr zeg cin heſtiges Un- : emark. 
~ gewitter anher, welchem cin fiurmartiger Nordwind voran ging. 1 ‘Din. Bl. ſchreiben aus Kopenhagen vom 29. Suni: Sn Ueber. 
Nnfanglich entleerte ſich dieſes wit ſtarlem Regen, aber allſobald vere einſtimmung mit bem Ceremoniell ward vorgeſtern bas Ordens · Capitel 
wanbelte fic derſelbe in einen beildufig 15 Dtinuten anbaltenden auf dem Schloſſe Frederifsborg gehalten, und es fanden eine grofe 
gerbeerenden Hagel, welder alle Friidte der Feldungen und Garten | Wenge Drdens « Promotionen jur Feier ber Kroͤnung Statt. 
zernichtete, und die Jiegeldader bedeutend beſchaͤdigte, und nicht wee Am Freitag Abends gegen 8 Uhr famen Ihre Majeftiten in 
nige Fenſier gaͤnzlich cinfdlug. Der Pageiſtrich ging von Often Grederiteborg an, Unter Reges wurden fie bei Rundersdahl und 
nag Weften, traf nebft ber Stadt und igrem Begirfe die Gemeinden Carlsberg von ben Bewohnern der Umgegend begritbt, die ſich zahlreich 
Gt. Andra, St. Leonhard, Milland, Tile und Pinjagen, einen Theil verſammelt batten und an beiben Orten fiir diefe Veranlaſſung gedich⸗ 
ber Gemeinde Vahrn und den gropern Theil von Grancbittene | tete Lieder fangen. Bei der Untunft Borer Majeftaten zu Frederils· 
Weld’ cin bedeutender Schaden bei der angen Andauer diefes Unge- borg wurden fie ebenfalls von pem hahlreich verfammelten Bolt mit 
Soitters, bag leider ganglid die, die allerfdonfien Ausſichten verſpre enthufiaftifdem Jubel auſgenommen. Am Sonnabend fanden die vere 
chenden Ernten zernichtete, herbei geführt worben, mag leicht zu de⸗ſchiedenen Drdens « Promotionen Statt , und nadbem alle Decorirten 
greifen fein, zumal nur bet wenigere Theil des Roggens der Ghene | an det darauf folgenden Tafel Theil genommen batten, begaben (id 
eingedradt wax, und die Hagelſchloſſen groftentheils wie Riiffe fier | Shee Majeftaten und die übrige fonighide Familie hinaus in bie Lager, 
Ten, Wihes Bieter den gräulichſten Anblick dev Perrwiiftung bar, denn | fie mit einem oft wiederholien Hurrah empfangen wurden. Geftern 
Baume und Reben ſtehen entlaudt ba, und bat Graé und Getreide Bormittag um 124/, Uhr finger bie Kronungé = Proceffionen in der 
Tiegt wie mit Walzen zerdrüdt gu Soden nieder. (B. v. T.) Oronung an, wie folde im Geremoniell vorgeſchrieben, und beide, 
Spanien. ſowohl die bes Kinigé als die der Roniginn, die einen in der That 
impofanten Anblick darboten, brauchten ungefähr 1 i/, Stunden, um 
Der Monitenr bringt mum in gwei telegraphifsen Deyeſchen aus | ven sider ben von Zuſchauern bide befepten Schioßhof angelegien Weg 
Herpignan vom 6, Sult die Beſtätigung der vow uns mitgetpeilten | gut Kirche gu palfiren, we ber Krönungsact genau nad dem angtord⸗ 
Nachricht von der Ginnabme Berga's durch bie Chriſtinos und von | neten Geremoniell vor fig ging - und to Wiles dazu beitrug, die Hand- 
bem mit 5000 Mann erfolgten Uebertritt Gabrera’s auf franzoͤſiſchen | tung im hoben Grade feierlid und ſchön gu machen. Die Kirchen⸗ Cho ⸗ 
Boden. Der Monitenr fiigt bet: Er iſt verbaftet.” rile, bie dort abgefungen wurden, find von Paftor Boye verfaht und 
Paris, den 8. Juli. Man hat heute burd den Telegraphen er⸗ | vom Profeffor Weyfe in Muſik gefegt. Um 4 Ubr gaben Ranonens 
fahren, dab Cabrera nicht bloß mit 5000, fondern mit 8000 Mann, JHſchüſſe zu erfennen , daß Ihre Majeſtät geſalbt feien, und ungefaͤhr 
einem wahren Heere, in Frantreich angelommen iſt. Died, iff ber | um Al/, Ube begaben fid dic Proceffionen von ber Kirche zurück. Soe 


Todesſtreich fire die ſpaniſchen Abfolutiften. (Allg.) wohl waͤhrend Shre Majeſtaͤten den Schloßbof paſſirten, als wahrend 
Frankreich. Gie {pater Sih der verfammelten Menge vom Altane zeigten, erſcholl 


ae , aligemeiner , vft wiederholter, enthufiaftifder Jubel. Hierauf bielten 
F Paris , ben 8. Juli. Der Herzog von Aumale befaprt gegenwar⸗ Fore Majeſtaͤten Tafel im Ritterfaale , wahrend es Allen und Seder 
g in Begleitung eines aͤlteren Mannes die belgifden Gifendapnen, geftattet war, durchzugehen, und Hochſtdiefelben an der Tafel figen yo 


pand beſucht bet dieſem Anlaß die verſchiedenen belgiſchen Staͤdte. feben; wabrend derſelben wurde von Den fonigl, GAngern und Singer 
Niederlande. , rinnen eine Cantate von Etatérath Dehlenſchlaͤger mit Muſik vom Gone 


atus bem Haag, den 2. Suit. Die Follindi belgiſche Riquie certmeifiet Fröhlich abgefungen, und auperdem verſchiedene Tafelmuſil 
—— in den naͤchſten — = Urbeiten in te aufgefipet. Am Abend ward cin briflantes geuerwert theilé auf bem 
rect wieder aufnehmen. Man ecfagrt aus Briel auf bas beftimm= See, und theilé auf dem Lande abgebrannt, Daé auf dem See abgebrannit 
see, ven belgiften Commiffarien ſeien mun folie Snfiructionen gu war in 3 Tableaur getheilt, woven baé legte einen Tempel deb Reps 
Theil geworden, wonad gu ertvarten fiebe, daß die Commiſſion, tund in farbigem Beuer, mit den Ramen « Chiffern Spree Meajefiten 
wenighend in ber Hauptfadge , endlidy alebald zu einem Refuttat spe | UM det panifien Blagge geidmiidt , vorfielte, Dab auf dem * 


rer langwierigen Berathungen gelangen werde. Allg.) obgrtranmte beftand aué 7 Tableaus, worunter man Soret Majefaten 
Ramensyiige mit ber Krone, das däniſche Wavpen mit ber Krone und 
Italien . einen grofen Tempet wahrnahm. Das Feuerwert ward mit Auf 

Rom, ben 30. Sunt. Zahlreiche Frembe Hatten fi gu dem fieigung mehrer hundert Racketen beſchloſſen. 
gefirigen Erinnerungéfeft der Mpoftel St, Peter und St. Paul, der Pa- Ale Berichte flimmen darin uͤberein, daß bie bei dieſer feierli⸗ 


trone Roms, bier eingefunden, theilé um dem folennen Gottesdienft | den Beranlaffung in Frederifeborg verfammelte Men nmnaffe ber 
in St. Peters Dom, wo Se. Heiligheit ver Papft in Perfon bas | alle — groß war und ni aces pote — vent 
Hochamt vervidptete , beizuwohnen, theils um bie Kuppelbeleuchtunge Anblick darbot, fibrigend aber alles ohne Storung vor fid gig. — 
iefed Tempels und bad Generwerf ber Engelsbutg am Abend gu | Heute wird Revue tiber die Truppen gebalten und, rie es eit ,, were 
feben, Das ſchoönſte Metter beginftigte dad Feft, bet weldyem augers | ben Ihre Majefdten Sid morgen von Frederilsborg nad Sorgenftei 
* —— — rage Rigen Statt fand, ferner alle zurückbegeben. 

öffentlichen Gebaͤude, ie Palaͤſte der fremden Diplomaten und der Statt bes alten Bra bei feſtlichen Veranlaſſungen ebratene 
Grofen , beide wbende beleuchtet wourben, Aus dem nahen Vi-Odchſen und Wein dem ae —— geben, — 5* bei Det 
terbo ift bie Nachricht eingegangen, daß dort Lucian Bonaparte, Krönung des hochſeligen Königs Frederit VE, den Unterofficieren unt 
Fart von Ganino in der Nacht vom 28, auf ben 29. d. nad ture ver Mannſchaft bed See » Etats, fo wie ber Garniſon in Kopendage 
gee Sranfheit in frinem 68ften Lebensjahre geftorben ift, Gein Gl. | eine Gratification in Geld ertheilt, und dies fand aud bei det gegen 
iefier Sohn Fürſt von Mufignano , exbt feine Giiter und Titel. — wartigen Krénung Stat. (W. 3.) 


er cok wn Safes et fe Ger wwe ik — | wisn Grins CS ———— 


Daupt· Mbactent und Verlegers @riedrig Surig. 


; 459 
Nichtpolitiſches. 





* Peni —— Die Diſtricts · Schulaufſeher Paul Selle 
her und Simon tujbauer, Dann die Seelfo Freund, . 
ſchuh, Steinhaufer, Grametbauer, ai —— 

Im Sguldiſtrict Piſchelsdorf: Die Oris ſchul · Aufſeher Grane 
dauer und Pamer. 

Sm Schuldiſtrict Wels: Der Pfleger Weidart gu Traun. 

Sm Schulbiſtrict Agbadh: Der Diftricts « Commiffie Petrini zu 
Wartenburg. 

Im Squlbiſtrict Freyſtadt: Die Pfarrer Paſchinger, Baur und 
v. Sdwinghaimb, dann die Pflegers » Wittwe Scheimann. 

m ts Schuldiſtrict Peuerbach: Der Pfleger Schmid in Ene 

g 

fing, am 19, Suni 1840. 










































ded Zuſiandes der Volksſchulen in der Proving 
_— ob der Enns im Sabre 1839, 


Qn der Proving oF der Enns iſt der Unterricht im Jahre 1839 
in 2 Rormelhauptſchulcn, 6 Haupiſchulen, 8 Maͤdchenſchulen und in 
595 Trivialſchulen, ſenach im Ganzen in 611 Lehranſtalten ertheilt 
sar bie Sdulfinder anbelangt, fo hat die Anzahl der Schulfã⸗ 
higen 88,149 und der Schulbeſuchenden 84,435, ſohin jene der aus der 
Squle ausgeblichenen 3714 betragen. 

Sum Biederholungs - Unterrichte waren geeignete Schüler 42024, 
babel aber fanden ſich cin 40254, ſohin unterliefien den Befud 1770, 
Vergleicht man mun die Zahl der fhulbefuchenden Kinder von 84,435 
mit ber ganjen Bevdlferung yon 830,000 Cin runder Summe), fo felt 
fih bad Berpaltnif der Schulkinder gur Bevdlferung wie 1 zu 97/3 
ferner jeneé ter 40,254 Wiederholungsſchüler wie 1 zu 20'/,; ends 
lig dod Berhaltniß Aller, die am Unterridhte Theil nabmen, wie 1 
nary, Dieſes Ergebniß iſt befriedigend, wenn man die vielen nicht 
ju hehenden Hinderniſſe in Erwãgung ziebt, die ſich dem Schulbeſuche, 
befonberé im Gebirgolande, bei weiter Entfernung von der Schule und 
bet beſqwerlichen, im Winter haͤufig nicht gangbaren Wegen entge⸗ 
genfielen, . . 

Die algemeine giinftige Stimmung fir die Unterridts . Anfialten 
wh tie rege Theilnahme am Schulweſen bewährt ſich überall ſowohl 
bed ſttinillige Beiträge, als auch durch Bereitwilligkeit ber Gemein⸗ 
ten ju allen geforderten Leiſtungen. Der fittlide Zuſtand der Sugend 
Brarggehens berubigend und die geiſtlichen Schulvorſteher ermangeln 
aigt, durch angemeſſene Belehrungen und Ermahnungen ſowohl bei 
hn Religiongunterridhte, als auch bei andern Beranlaffungen die reli⸗ 
$04 ſutliche Bilbung der Schuljugend gu befordern, 

Der Unterricht wird siberall fleifig und ordentlich betrieben, und 
bie vorgefipriebene Lehrmethode allenthalben genau beobadtet, die 
Bortrite ber Schullinder find im Allgemeinen gufrieden fiellend, und 
bet feiner Schule wird iiber Rückſchritte oder auffallende Vernachlaͤſ⸗ 
figungen geflagt. Der, Lehrſtand laͤßt ſich die Beforderung der Schui ⸗ 
ede mit Ernſt und Gifer angelegen fein, erfüllt feine diesfaͤlligen 
Nqun Geta und fleißig, zeichnet ſich gum großen Theile durch Ge⸗ 

ihleit und vorzügliche Thãtigleit im Unterrichte aus, und ſeine 
bilung, fo wie fein Benehmen ift lobenswerth. 

Benn aud die Namen aller Gingelnen, die um bas Schulweſen fig 
‘riglige Berdienfte erwerben und jur Beforderung und Erhaltung 
‘er Unterrigpts « Sn flatten auf mannigfaltige Art beitragen, nidt bee 

Hmadt werden fonnen, indem viele ungenannt bleiben wollen, 
ine ber Grpdiscefe Salzburg aber in ber dortigen Zeitung befannt 
tyre werden, fo fann man dod nicht unterfaffen, zur öffentlichen 

j me bringen, daß in der Diseeſe Qing im Laufe bes Schule 

1839 nachſtehende Beforderer und Wohlthater nicht nur die 
sna kither mit Biider, Roft und.seidungsftiden unterfigt, und 

feifigen mit Pramien befdenft, fondern aud die Schulen mit 
Séeih- and anderen Requifiten verjeben unb hierburdh aif Grmuntes 
a 2* und auf fleißigen Schulbeſuch ſehr wohlthatig einge ⸗ 

der Haupiftadt Ling: Der Herr Domſcholaſter und Stadipfat ⸗ 
Mt Ritdittiger, Der Pfarrvicar bet St, Sofeph, Pater Damadyen. 
Bie | Oberinn des Urfuliner Kofters, Mater Crescentia, Der 
X Huemer, und die beiden Mußierlehrer Kerſchbaum 





Verſchiedenes. 


Ueber die Verheerungen des ſchredlichen Hagelwetters, welches 
am 22, Suni Abends im Elſaß und im Grobhersogteuin Baden wine 
geben nod immer die niederſchlagendſten Beridte cin. Die Helder, 
welde ber volle Strid des Hagels traf, find wie von Roffeshufen itt. 
treten, und faum vermag man ju etfennen, womit fie vorber anges 
pflangt gewefen; die Weinderge, befonders in der Gegend, wo der 
befannte Affenthaler Rothe wadse, find fo gugeridtet,. dag nidt 
nur fir dieſes Jahr, fondern aud auf die naͤchſtfolgenden faft alle 
Ausſicht auf einen Ertrag vernidtet if, Jn ber einzigen Gemarfung 
des fleinen Dorfes Neuweyer ift der Schaden fiir dieſes Jahr an den 
Reben auf 120,000 fl. abgefdagt, Auch an den Obſtbãumen it der Shae 
den außerordentlich. Buf dem Theil der Landftrafe, ben bas Gewite 
ter beruprte, mufite mit grofer Unftrengung fa die gange Nadt bine 
durch gearbeitet werden, die entwurzelten und zerfplitterten Baume 
weggufdaffen, damit die Verbindung wieder bergeftellt werde. — Die 
Carlsruper Zeitung meldet aus Bibl yom 21. Suni: ,,Geftern Abends 
von 6 bis 7 Uhr war fiir einen grofen Theil der Gemeinde unferes 
Umishesirfé, namentlid aber fiir bie Rebgemeinden Altſchweier, Cifene 
thal, Neiweier, Steindach und Varnhalt cine Stunde bes = chrecens 
und der Beftiryung, Gin furchtbares Gewitter, dag fic am ſüdöftli⸗ 
chen Himmel jujammengejogen hatte, entleerte ſich auf eine ſchauderer · 
regende Weife. Bon einem heftigen Sturmwinde und Hagelfdauer bee 
gleitet , gerftorte und gertriimmerte dasjelbe in wenigen Minuten alle 
Hoffnung des Land- und Rebmanneés. Rod) nie feit Menſchengeden · 
fen prangte Alles auf Hügel, in Thal und Flur in fo Uppiger Pract, 
wie heuriges Jahr. Alles iſt vernidtet, und dde Baume, welde vore 
ber ſich von ihrer Früchte Laft gebogen, ſtehen mun gu mebren Tau— 
ſenden leer und enthlattert, oder liegen entaftet und entrourjelt oft weit 
von ibrer Stelle geſchleudert zu Boden. Die Saaten find aetinict, 
die Gemiifefriidte groptentheils vernictet, der Gragwuché in die Erde 
geſchlagen; ber Rebſtock, welder feit Menfdengedenfen nod nie eine 
fo gefegnete Weinlefe verfprad , ſteht nun groftentbeils nadt und faht 
ba, nicht mur entbloͤßt von Früchten, fondern aud in feinem neuen 
Wuchſe befdadigt, und fo dem fleifigen Rebmann die Hoffnung auf 
mehre Sabre benepmend. Allenthalben find die Fenfter zerſchlagen, 
die Daͤchet an manchen Häuſern größtentheils abgetragen, 6 fice 
fen Schloſſen von der Grofe eines Eies, ja gange Eisfiumpen warf 
ber ergurnte Himmel herunter, Allgemein ift die Beſtürzung.“ — Fere 
net aus Graben vom 23. Suni: ,,Geftern Abends gegen 5 Uhr zo 
von Weften her ein Gewitter, das, Vernichtung drohend wo ef fi 
entladen wirde, iber uné ausbrad, Gin Hagel von Eiskörnern gang 
ungewobnlicher Grofe tiberftromte den Ort und bie ganje Gemarfung, 
welde legtere die reichſte Ernte an Brodfrüchten, Hanf und Rartoffeln 
verfpradh, In wenigen Minuten waren nidt nur die Dader und Fene 
fter Der Wohnungen befdadigt, der Kirchthurm beinabe abgebdedt, 
Thiere gum Theil getddtet und Menſchen veriegt, fondern aud aller 
reiche Erwachs jeder Art von 1400 Morgen Feldern und 1000 Morgen 
Wiefen wurde gaͤnzlich gerflért und damit aud die Hoffnung des Land- 
mannes fiir bas ganye Jahr vernichtet; nur ein geringer Theil der Gee 
marfung ift von biefem Ungliide verſchont geblieden, 

Die Frembeniegion in der Regeniſchaft Algier arbeitet ben fran 
zoſiſchen Civilifations » Projecten auf cine wunderbare Weiſe in die 
Hinde. Dieſe ſaubere Legion ſtieß von dem Heere Milud Ben⸗ 
Arach's, der früher als Abgeſandter Abd « El = Kaders in Paris war, 
5 Kabylen nicder, ſchnitt ibnen die Köpfe ab, und überbrachte dieſe 
bem Generale be Rumigny, dem Adjutanten des Koöͤnigs der Franzoſen. 


——— — ——— 


Im Squtbifivict Gaſpoltshofen: Der Pfarrer Johann Köppl 
© ber Beneficiat Sofeph Engelmann. ‘ 
Sduldiftrict Gmunden: Der Pfarrer Leithner, der Sali- 
tag Pent und Bergrath Dr, Kiemftein und der Haupteaffencon- 
er. 
m Squldiſttict Thalheim: Der Haupiſchuldirector P. Wie 
Rie und er Dandelémann Jofeph Margelif in Kremsmünfter. 


Jn Equldiftict Enns: Der Here Abt des Sifted Rremémine e6eatic 
nia. Der Here Probie Michael und der Sriftederpant Peter Den 17. Guli: ucla von Lammermoor, Benefky - Vorftellung 
wal — —— joc aoa * F — D Diana, oder: Gebe und Stoly. Dlle. 
* Squlbifirict Sarleinsbach: Der Here Wht des Stiftes en : Donna » ober: 
Pemint, Denter, als Ga 


— 






COUFS yor 14. Jail 1040. J. Shr. Adelung’s 





In ver ff. privil. 
; afad. Kunft-, Mufift- u. Buchhandlun 
gaateschuldverechreibungen 22 
6 vollſtandige Anweiſung gen⸗ 
be ——— Lay zur deutſchen Brice. en u. Sohn, 
— ofterqgafe Mr. 59 in Li 
— ae SDUUYO raphie. — 
* a Mg pct "he : thalten et. t tive n 
gar. Hofkammer, * Altern }xn * <3 bad deutſchen Redt- und rv én al in Ri _— 
— oy Wo iſt gu haben: 
pe ea 1040 12 Cour. 3 New entdecktes und cigenthime- 
Weehsel-Cours in €.M. Seiden, liches abeen 
r ir, Curr. 197. Br. 2 M. 
seg ret Sr ggy ho rtm ermetjen und Vleiden 


2 
Z ‘ 
Genus, £300 L, nuove 4. P.Guld. 116'|, G. 2 
Hambarg, f. 100 Thir. Boo. Rthir. 1464), Br? 
Livorno, f. 300 Lire Toscan. Gud. 9 Ge 
“London, . 
2 
2 
T 


Unſchlitts, 


£1 Pfand Sterling Guld. 9-48 x 
LireGuld. 99"), Be. wodurd ſich die iy Vortheile ergeben, 
aps 


"‘Mailand , f. 
Marscille, fir 300 Franken Guld. 116’, G. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 116’}, 








In ver ff, privil. 
afad. Kunſt⸗, Muſil⸗ u. Buchhandlung 
des 


Friedr. Eurich und Soh 
in Ling, Kloſtergaſſe Wr. 59, 
uli, fo wie bet 

$1. % Gall und Hr. v. Deonbaufen, urbeHAie} Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


ift zu haben: 
Der unterweiſende 


Monatsgaͤrtner, 


oder 
deutliche Erklãrung ſaͤmmtlicher mo⸗ 
natliden Arbeiten in Gemiifes, Dbft-, 
Blumen⸗, Weins und Hopfen- Garten, 
| fo mie auch im Gewadshaufe, 





{) beim Jerſchmelzen keine Grieben übrig 
bleiben, und dadurch nichts am Gewichte 
verloren geht; 

2) bedeutende Holz⸗ und Jeit Erſparung, ba 
man binnen einer balben Stunde an 16 
bis 20 Ceatner abſchnielzen fan 

3) bierst feine Seigpfanne wad tein Beutel- 
fied gebraucht, fo wie ‘iberbaupt leine neve 
Rorridtiing und Auslage dabei norhig 


——- 
Constantinopel, fir 1 Gulden para 443° 31 






Wien nah Paris. — Freiinn von Wrangl aus 

~ Miga, von Salsbury nad Trag. — Or. Chriſt, 

ſachſiſcher Haupimann, von Waldhein. 
Den 14. Sali. 

Hr. Ruble von Lifienftein , k. preuß. Gieneral- 
Yieutenaut, von Prag nach Gajiein. — Hr. Gilour, 
t. fran. Gabinetd -Gomier, von Wien nach Paris. 
_~ Sreibers von Torefant, Privat, vow Mail 
nad) Bien. 


wird; 

4) bic Lichter hiervor, ähnlich dem Wachſe 
brennen, und kryſtallhell werden; auf weld 
erprobies Berfabren im Geptember 1834 
cin loniglich baieriſches Privilegium dean 
Grinder Jacob Buſtetto 
wurde. 

Fir den Nugen und die Ridtigheit dieſel 
zeitherigen Geheimniſſes bürgt ſchon die Ete 
⸗ heilung eines fonighiden Prloilegiums 

Für ches ohne —— Deaf 8 ms 

5 Micht ertheilt worden ware, ie oben n 

; Sigh — Or. v. Sdhinefeld, Gutsbefiger, ver angehende — — und Garten zeichneten Vortheile werden treffende Bef afts⸗ 

Mien nach Salzburg. — Or. v. Seutin, Dr. der Liebba er. ene, fo wie grofere Dekonomien und « 

Medicin, von Wien nad Gmunden, — Freifrau] Nebſt cinem Nacrrage fiber Bebandlung der|haltungen, fo ibren Lihterbedarf ſelbſt fertigen, 

son Berlidhingen, von Wien nach Catlaruhe. — Gemiife = Samereien und ‘iber Benugung undjgewif einladen zu peren Unfdaffung , ue 

Gr. v. Salygeber, &. f. Gofrathe-Gemahlinn, vor Aufbewahrung verfdiedence Garten= und Baum-|wird diefen, wie jedem Privatmann wi 

Wien nad Heyl. — Graf von Trautmansvor}, von früchte. fein, geruchfreie und reine Unfcplittlichter obne 

Prog nach Iſchl. — Greiherr von Tichhof, von] MAiles auf eine swangigidbrige Erfabrung ge⸗ befondere Preis-Erhobung cingefiabrt gu feber- 

Bien nah Saljourg. — Grijinn ve Pont» Vel · grundet und herausgegeben Da durhaue keine neuen Auslagen zu Vorriq · 

Ienger aus Paris, von Wien nach Paris. — Hr yor tungen , wohl aber an bisherig norbigem Ge⸗ 

vESteyner, Gajfler ver k. k. priv. Nationalbant, fchire erfpart wird, fo dürfte bie Fleine Mudlage 

von Salyburg nach Wien. — Or. v. Haas, t. f. fir den Anfauf dieſes Geheimniffes , welded 

Obert und Central-Gquivations-Gommandant, von bei fleinen wie grofen Quantitaten gleich 

Saljburg nach Carlsbad. — Grafinn v. Aypony, wwendbar ift, ſich ieicht ſchon bei bem erfien 

son dichi. — Hr. Birago, f. f. Major int Gene- branche befriedigend erfegen. 

ralfab, von Lucca nad Wien. — Hr. v. Torres, 8. Mandyen 1836, 3 fl, 30 tr, & M. 

f, preug. Major, von Wailand nad Wien. 

































Den 15, Juli. 
Ritter von Ottenfeld, ff Hofrath, und Ritter 
y yon Burgermeijter, f. £. Hofrath, von Wien nah 


Heinrid Gruner, 


Zweite woblfeilere Ausgabe. 
8, Leipzig 1839. Geb, 36 fr. Conv, Wye. 
— — — 


Carlo Bosto, 
das Zauber-Cabinet, 





Bei Vinzen Fink over Dr. J. B. Vitalis 
Sart Kunſt⸗ ra ater Me i — 
“it dig am Davos Me Hr | Pafchenfpiclertunft, geſammten Farber! 


J. Chr. Adelung's 


kleines Woͤrterbuch 


deutſchen Sprache, 
fiir Die Ausſprache, Rechtidreibung, Beu⸗ 
ging und Ableitung, 

nebjt 


Wolle, Seide, Leinen, Hanf und Vaumwolle 
Rebſt einem Anhangt 
über 


69 Wunder erregende Kunſt— 
ſtücke 


durch bie natürliche Magie, mit Karten, Wire e 
fein, Ringen, Kugeln, —— ue fo Ws Gat * BRE Pig : 
nebdf . oss : * 
. soy * Mit angemeſſener Auswabl und 
24 arithmetifden Beluitigungen. ſur —— — peuticver Garber, Colen 
und Fabricanten frei bearbeitet, und mit | 


sur 
geſellſchaftlichen Unterhaltumg) ___ virion sigenen Sufagen yerfeb 


——— — — mit und ohne Gehuͤlfe zuf i fk . 

Gin Handoudh far Sedermann, ica euines, | ete fee, sermtee MANNS 
— Profeſſor Kerndoͤrffer Dr. Gh 8. Schmidt. 

ita Can —— 2 fl, Zweite, ap ane verbefferte Mit 4 met bingugefommenen tithe 

feif gebunden 2 ff, AO fr. €, DR 18, Quedfinburg und acing 1840.94 onl 8 sing T9158. GH ™ 


——— —————— 












116. 
' Kaiferliad 


pripvi- 





Montag, den 20. Juli. 





Wien. 


* (Gelgiuk bes in unferm leſten Blatte abgebrodenen Bertrages.) 

. Artifet 12, 

Supfertige, Bihographien, Medaillen, dann plaftifihe Werke 
und Formen erfreuen ſich des im 2, MArtifel den Kunſtwerlen iberhaupt 
eingerdumtes Frivilegiums. Die Nadbildung diefer Gegenftande ift 
fonag unterfogt; in dieſem Halle Hat jedoch cine Nachbildung nur 
bana Etatt, wenn die Bervielfaltigung mit denfelben mechaniſchen Mite 
tela, wie felbe bei bem Original-Weefe angewendet worden, und mit 
Seibchaltung bedfelben Groͤßen ⸗Maaßſtabes geſchieht. 

Gemãhlde, Bildhauer- Arbeiten, Zeichnungen, find gleichfalls 
in den Befiimmungen bes Artikels 1 begriffen. Jedoch ſollen Copien, 
welde hieron mit freier Hand ohne Verheimlichung und ohne Cin- 
fyrade von Seite des Eigenthümers des Kunſtwerles genommen wer⸗ 
ben, {rine verdotene Nachbildung begriinden, außer, der Copift patte 
nit bifer Abſicht geſucht, das Publicum hinſichtlich der Identitaͤt der 
Gopit wit bem Urbifde irre gu leiten. 

Mrtifel 13. 

Dit Berfertiger von Zeichnungen, Gemählden, Bildhauer, an- 
deren Runfitoerfen, ober deren Rechtsvertreter fonnen, obne ifr Gi- 
prdumsredt auf diefe Werke gu verlieren, das ihnen aueſchließend gu- 
ſtherde Ret ber Bervielfaltiqung derjelben durd den Stich, den Gus 
ster fonft cin mechaniſches Mittel an andere abtreten, unbeſchadet je- 
bed der Beftimmungen des vorſtehenden Mrtifels. Wenn fie aber 
tot Driginal verdufiern, fo gebt dieſes Recht auf den neuen Erwer⸗ 
Ye fiber, der es durch bie ganze Beit, alé der Künſtlet oder deffen 
tim fatten davon Gebraud madjen können, gu geniefien hat, aus 
gunner, es ware bas Gegentheil ausdrücklich verabredet worden. 

_ Urtifel 14, 

Die gegenwaͤrtige Convention foll in ben refpectiven Staaten die 
fle Steprobuction jener Werke nit hindern, welde daſelbſt nod 
whem Zeitpunfte, alé diefelbe in Kraft getreten ift, veröffentlicht 
widen; mur muß bejagte Reproduction bereits ihren Anfang genom- 
Rn und bie geſetzliche Genehmigung erhalten haben. 

_ Bire aber von einem Werke ein Theil vor ber Rechtsgiiltigheit 

‘et Convention erſchienen, und cin Theil erſt fpater, fo foll die 

Raghittung dieſes legteren Theiles nur mit Zuſſimmung des Verfaſ⸗ 

Wer beffen Rechtsnachfolger Statt finden dürfen; im Weigerungé- 

ited wirden diefe gebalten fein, an die Theilnehmer dit 

" des Werfes gu verfaufen, ohne fie gum Nachlaufe jener 

Bian vcpatten ju fonnen, in deren Befig fie (ich bereits befinden, 

Mrtifel 15. 

_ dene, zu deren Nachtheil cin Nachdruck Statt gefunden, haben 
in Regt auf Erſatz des dadurch erlittenen Schadens. 

Axtitel 16. 

Yafer ben von den Geſetzen der contrabirenden Staaten gegen 

ta Ragorud ausgefprodenen ‘Strafen foll die Beſchlagnahme und 

rung der Eremplare ober nadgebildeten Gegenftinde, und 

ha der Gormen, Stemprin, Platten, Steine und anderen Gegen- 

Rite verge werden, welche gur Musfiihrung des Nachdrudes ge- 

haben, eden Falls fann der Beſchädigte die Ueberlaffung 

Wit egenftinde, gang ober gum Feit, auf Abſchlag feiner Erjag- 
Penang begehren. 

Artitel 17. 

der Verlauf nachgebildeter Werfe iſt in beiden Staaten, unter 

tin vorigen Artikel angedroften Folgen, durchaus unterfagt, wel- 

th inden Gallen gu gelten hat, wo bie Nachbildung im 
Tatlende bemertftelligt worden fein follte. 


— Artikel 18, 
echt ber Verfaſſer und ihrer Rechtonehmer auf 
geſetzlichen ober Legtwilligen Erben in Gemafheit ter ne = 
ven Staaten beftehenden Gefege über. Dieſes Rest lann 
nie im Wege ber Erbſchaft an ben Fiecus gelangen, wad fol in 
ben contrabirenden Staaten durch dreißig Jahre nad bem Tode des 
Verfaſſers anerfannt und befdiigt werden. 

Artifel 19, 

Hie Werke, die nag dem Tode des Verfaſſers erſcheinen, wird 
diefe Frit auf 40 Sabre, von bem Tage ihres Erſcheinens angefangen, 
ausgedebnt, 

Mrtifel 20, 

Gir Werke, die von geleprten Snftituten oder Uterarifgen 
Bereinen Herausgegeden werden, wird jene Friſt auf 50 Sabre ere 
weitert. a 

Mrtifel 21, 

Bei Werfen' von mehren Banden und folden, bie in cingel- 
nen Lieferungen herausgegeben werden, follen die oberwaͤhnten drei 
Termine fiir baé gange Werf erſt von dem Erſcheinen des legten 
Bandes ober der legten Lieferung an gerednet werden, fedod unter 
ber Bedingung, dah zwiſchen den eingelnen Berdffentligungen nidt 
mehr ald drei Sabre verſtreichen. 

Sei Sammlungen von mehren eingelnen Werken ober Memoi⸗ 
ren follen die obgedadten Termine nur von der Herausgabe jedes 
eingelnen Banded an gerednet werden, unbeſchadet jedoch deſſen, 
was im erften Abſatze des gegenwärtigen Mrtifelé fir den Fall ane 
geordnet wurde, ald baé Werk, oder das Memoire, welches cinen 
Theil der ganzen Sammlung ausmadt, felbt in mere einzelne 
Bande gerfiele. 

Mrtifel 22, 

Fir Werke, deren Herausgabe von dem Berfaffer begonnen und 
von bdeffen Erben beendet werden, foll die Frit von 40 Sahren get 
ten, wie bei-gang pofifumen Werfen. 

Artitel 23, 

Wenn der Berfaffer vor Ablauf des Jeitraumes, fiir welden ex 
allenfalls feine Rechte abgetreten haben follte, ſtürbe, fo gebührt 
feinen Erben, nad Verlauf dieſer Zeitfriſt, dee Genuß ihrer Rechte 
nod fiir Die ganze ihnen in Folge der vorgehenden Mrtifel einges 
rãumien Zeit, 

Artifel 24, 

Rah. Ablauf ber in den Mrtifeln 18, 19, 20, 24 und 22 bee 
ftimmten Termine werden bie Erzeugniſſe ber Wiſſenſchaften und der 
RKunft ein Gemeingut des Publicums, 

Die von den} contrabirenden Regierungen ſelbſt veröffentlichten 
Actenſtũde, und bie von denfelben unmittelbar, ober auf deren Bee 
febl berausgegebenen Werfe, wenn diefer Umftand aus bem Werke 
felbft erſichtlich ift, follen aud in ber Folge nad den in ben refpectic 
ven Staaten dieéfallé geltenden Beftimmungen bepandelt werden. 

Mrtifel 25, ; 

Um die Ausfiibrung ber gegenwartigen Convention gu fordern, 
werben fic) die contrabirenden Regierungen wedfelfeitig die Gefege 
und Berorbnungen mittheilen, weld fle in ben Fall fommen bdirfs 
ten, hinſichtlich ded literariſchen und artiftifden Eigenthums gu ere 
laſſen. Sie werden fic) ferner die von ber einen ober ber andern 
Seite getroffenen Verfügungen mitiheifen, um die Originalitat einer 
Ausgabe oder bie Zeit ~Prioritdt eines Runflwerkes zu beftimmen. 

Artifel 26. 

Die Berfiigungen gegenwartiger Convention follen die Musiburg 

ber in den cortrabicenden Staaten beftependen Cenſur und fonftiger 
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Berbotsbefugniffe durchaus in nichts beirren, welche, unabbangig von 
den vorliegenden Stipulationen, nad ben in ben refpectiven Ländern 
giiltigen ober nod) gu erlaſſenden Vorſchriften, fortan beſtehen follen. 
Mrtifel 27. 

Die beiden contrabirenden Staaten werden die brigen Regierun- 
gen Ftallens und jene ded ‘Cantons Teffin einladen, ber gegenwirti- 
gen Convention beizutreten. Diefe, burd dad alleinige Factum der 
von ihnen geduferten Suftimmung follen als mitcontrabirende Theile 
angefeben werden, 
Urtifel 28, 

Die gegenwartige Urbereinfunft hat, von bem Zeitpunkle der Aus⸗ 
wechslung ber, Ratificationen angefangen , burd vier Sabre, und nod 
vurch feds darauf folgende Monate ht Kraft zu befteben, ſobald einer ber 
contrabirenden Theile nad Ablauf der vier Sabre bie Abſicht erflaren 
follte, bie DWirfung befagter Convention auffeben oder aber gu deren 
Erneuerung ntit Anwendung jener Verbeſſerungen ſchreiten gu wollen, 
welche unterdeffen die Erfahtung an die Hand gegeben haben wird. 
Seder ber beiden contrabirenden Theile bepatt fic) dad Recht vor, 
bem anbdern eine folde Erklärung gu machen, and wird biermit zwi⸗ 
ſchen ihnen ausdrüclich feftgefegt, Daf nad Ablauf von ſechs Mona- 
ten, nad Ubgabe der eben erwaͤhnlen Erflarung ves einen Conttaben- 
ten an ben Bndern, die gegenwartige Convention und alle darin eut · 
haltenen Spitulationen ihre Wirlung verlieren ſollen. 

Mrtifel 29. 

Gegenwartige Convention foll son Ihren Majeſtäten vatificirt 
und die Auswechslung der Ratificationen innerhalb vier Woden, 
ober wo moglid nod früher bewerlſtelliget werden. 

Urkund deffen die beiderfeitigen Bevollmadtigten felbe unterzeich · 
net und ihre Inſiegel beigedrüdt haben. 

Go geſchehen gu Wien, den 22. Mai 1840, 


Metternid, De Sambuy. 
(L. 8.) (L, 8.) 
Ungarn. 
gemplin. Am 24. v. M. hat der Hagel ‘den groͤßten Theil 


dieſes Comitats verwũſtet, und zwar die Bodroger, in dieſem Jahre 
ohnehin ſchwer heimgeſuchte Gegend, die Hegyallpaer und Syerencéer 
Bezirke bis Borſod größtentheils, Tarczal, Tofay und Ujbely im 
mindern Grade, Das Hagelwetter hatte ein ſchrecklicher Orcan, eine 
Windhofe, begleitet, Mnf einem beildufig 40 Ouadrat-Meilen in fid 
faffenden Raum hatte diefer Sturm gewithet und die groͤßte Straft 
zwiſchen Liſzta und Olaſzi in der Hegnallya geäußert. Liſzla iſt 
ſo vernichtet, wie died laum cine Feuersbrunft oder eine Erderſchũt⸗ 
terung vermodt fatten. Sein einziges Hans blieb unbeſchaͤdigt, hun · 
derte derſelben find gang zerſtört und viele aus Stein gebaute durch · 
aus unbewohnbar; die Dicer beider Thürme find zerſtoͤrt. Dasſelbe 
iſt in Olaſzi mit den Thürmen der daſelbſt befindlichen 3 Kirchen 
bet Fall. Biele Häuſer, beſonders Dächer, wurden theils gang ‘sere 
flirt, theils flarf beſchädigt und mehre auf 10 bis 20 Rafter 
fortgeſchleppt. In diefer Gegend hatte der Sturmwind 17 Kirchen- 
thiirme, fo wie aud bad newerbaute Saͤrospataler Schloß zerſtört. 
Mud cin Menſchenleben ging zu Grunde. Die Noth ijt unaudipred- 
ih und bas Bediirfnif der, Hilfe ſehr dringend. Moͤchte fie rect 
bald erfépeinen ! CHGS. 3.) 
Franfreich. 

Parié, den 7, Suli. Cine telegraphiſche Depeſche aus Toulon 
yor 6, Suli meldet, daß Pring Foinville an diejem Tage um 7 Uhr 
Morgens dafelbft angefommen fei, und ſich an Bord ber Belle Poule 
begeben babe, 

General Lamoricidre hat, ebe ex die Ridreife nad Afrila ange- 
treten, feine bejabrte Mutter in der Vendée beſucht, von welder ex 
zehn Sabre zuvor alé Lieutenant Abſchied genommen Haite, Seat 
it ex wieder in Paris und im Begriff, nach Toulon abzugehen. 
Dei dem bedeutenden kriegeriſchen Ruf, welden diefer junge Officier 
ſich wibrend feines zehnjährigen Aufenthalts in Ufrifa erworben, 
und dennod cine dufierft glingende Perfonlidfeit unterſtützt, bat La- 
moriciare’s Erſcheinen in der Hauptſtadt nidt geringed Auſſehen 
gemacht, und es vergebt fat fein Tag, wo man feinen Namen nidt 
in ben Journalen liest. 





Das Dampfboot Sphinr, welded am 1. Juli, von Algier fome 


mend, in Toulon cintraf, brachte bof eine Depeſche fir den Marine. 
prafecten; man ſchloß hieraus, daß ſich in Algier unguͤnſtige Ereige 
niſſe zugeiragen. Durch den Telegraphen fam bem Viceadmiral Ro⸗ 
ſamel am 2. Juli der Befehl gu, mit ſeiner Escadre ſich gue ſchnellen 
Abfahrt gu bereiten. Bier Linienſchiffe und zwei Dampfboote ſollten am 
3. Juli Abends von Toulon unter, Eegel gehen; ihre Beftimmung 
wurbe forgfattig gebeim gebalten. (Allg.) 


Der Infant Don Francisco de Paula hat am 6. uli Paris mit 


ſeiner gangen Familie verlaffen. Man glaubt, ex habe die Ridtung 
nad Spanien eingeſchlagen. 


Belgien. 
Die feiertihe Taufe der jungen Pringeffinn, Todter des Roe 


nigs, hatte am 5, Juli in einem der Cale des SHloffes von Lae⸗ 
fen, der als Capelle eingerichtet war, Statt. Daé heil. Sacrament 
wurde burdh ben Hen. Tardinal -Erzbiſchof von Mecheln, der von 
feinen @eneral- Bicaren begieitet war, unter Aſſiſtenz bed Pfarcers 
und ded Vicars der Pfarre von Laeken gefpendet. Taufpathen find 
Ihre Majeftdten der Konig und die Koöniginn von Portugal, die 
burd Ihre f. Hobeiten ben Herzog von Aumale und die Pringeffinn 
Clementine von Orleans vertreten wurden, (W. J) 


Italien. 


Rom, den 28. Juni. Der Inſant Don Sebaſtian wird in 


Neapel erwartet, von wo er fid, wie es Heift, nad Barcelona @ 
einſchiffen will, Carliſtiſche Flidtlinge halten ſich bier in Menge 
auf. Sie fheinen auf eine allgemeine Amneftie gu rechnen, um bann 
in ihr Baterfand guriidyufebren. Der neue Gefandte der Koͤnigiun 
von Portugal, Visconde da Carreita, welder diefelben diplomati- 
ſchen Functionen mit fo grofier Auszeichnung in Paris belleidete, bee 
findet fic ſeit einigen Tagen bier. Er wurde vom Papft auf die 
ſchmeichelhafteſte Weife empfangen. Manfglaudt, bie Differengen pile 
fen dem beiligen Stuhl und Portugal werden in Balbe ausgegtt 
gen werden; auch mit Spanien wird man ſich fpater vergleiden. 
Die bisherige Stellung bes Heiligen Stuhls der pyrendifden Hatt: 
infel gegeniiber war bedauerlich. Der Maͤßigung des heiligen Bar 
ters und den Bemilhungen der Diplomatic wird es wohl gelingen, 
diefem Zuſtand ein Ende ga machen. (Allg.) 


Deutfeland. 


Hannover, Der hiefigen Zeitung zufolge wurde in ber Sigung 
der zweiten Rammer vom 1. Juli gur dritten Abſtimmung üher die 
gange BVerfaffungéurfunde gefdritten, und diefelbe angenommen. Rut 
bret Stimmen erflarten fig bagegen. Eines der biffentixenden Wits 
glieder gab ein ſchriſtliches Bonim gu Protocol, Geftern ſchon wurde 
angeführt, bof die exfie Rammer auf bem unbeſchränkten Buftime 
mungéredt zu den Gefegen, das die gweite Rammer bei den zwei 
{egten Abſtimmungen fallen lief, bebarrte, (Allg.) 


Preufen. 


Berlin, den 4, Juli, Wiewohl fid bis jett kaum ein leiſes 
Geriight Aber cine yu erwartende Amneftic verbreitet fat, verlautet 
in diefem Augenblick doc) etwas beflimmter, dah Ge, Majeſtät der 
Konig den Hru. Juftizminifier Miihler beauftragt habe, eine ganz une 
beſchrãnkte Anmeftie für politiſche Vergehen auszufertigen. Ein fole 
cher Gnadenact wiirde in viele Familien Trot, Berubigung und 
Freude tragen, auch mit bem Geiſte bes Teſtaments ded doͤchſtſeligen 
Königs, worin er auf die hochherzigſte Weife allen denen pergeibt, 
bie ibn gefvintt haben, in voller Uedereinftimmung fieben. — Deb 
Königs Perfonlidteit macht auf Ale, welde in feine Rabe yu fome 
men das Git haben, einen begeifternden Gindrud, Se. Maj. unter⸗ 
zieht ſich mit der größten Ausdauer den Regierungsgeſchäften, und Wl- 
les laͤßt auf eine fefte Selbſtregierung ſchlicßen. — Mit dem gropten 
Sntereffe wird fortmabrend die muthmaflide Befegung bes Cultus. 
minifieriums beſprochen ; vor Allem wichtig aber ijt die Nachricht, 
daß in ber jetigen Organiſation unſerer Landwehr bedeutende Bers 
Anderungen bevorjieben; fogar birt man davon fpreden, daß di¢ 
Landwehr ganz new organifirt werden folle, CAllg.) 
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Kunfaudfellung beim Guttenbergsfejte in Leipzig, 

Bus Leipgig wird in der dortigen 3tg. unterm 25, Suni gemeldet: An 
bem heutigen Geiltage wurden Pier 2 Musftellungen erdifnet, die nidt nur 
tent Menmern und Freamben der Typographie und Bibliographie, ſondern 
auch jebem Gebilteten tad teichſte Inlereſſe darbieten. Sn der deuiſchen 
Budhindlerdirfe haben bie Herren C. L. Hirſchſeld, Fr. Mies, Pp. 
Steclom jan., Teubner Guchdruderei « Befiger), 3. 3. Weber, Rud, 
Beigel und T. O. Beigel (Budhpandler), Hofmeiſter (Mufitatien- 
pandler), Chr. Hofmann (Medhanicus), und F. Flinſch (Papierbind- 
ler), durch cine Auswahl von Altern und neuern Runfrwerten der 
Preffe und verwandier Kunſtzweige, von merkwürdigen Manuferipten 
und typoarapbifen Seltenheiten aus der fonigl. Bibliothef in Dreg- 
den, aud unferer Stadt - BibliotheF, einige aus der hieſigen Univerfi- 
tite = Bidliothel, einige aus ber Stadt » Bibliothef in Jwirdau, und 

viele aus den Privatfammlungen gu Leipzig, darunter altere und 
neuere Miniaturen und Xplographien , eine willfommene Gelegenheit 
gur vergleigeaden Anſicht ber Borldufer ver Typographie, der frühe · 
fien und der neucfien Grzeugniffe ber letztern, auf cine bier noch nie 
gefehene Art gegeben. Der Erzherzog Albrecht von Deſterreich hat 
gefiern dieſe wohlgeordnete Sammlung 2 Stunden lang Seiner hohen 
Aufmerlſamleit gewitrdigt. Der Katalog enthalt 446 Nummern. Man 
fieht von O, Beigel gut geordnet: Miniaturen aus dem 14, und 15. Sabre 
hunberte, einige barunter, wo nidt von ban Eyk ſelbſt, dod aus fei 
net Schule; das einzige befannte Eremplar von ben „acht Schallhei- 
‘" feltene und friibefte Drudwerfe aus Maing, Subiaco bei Rom, 
Ciafturg, Koͤln, Augsburg, Mailand, Venedig, Foligno, Nine 
berg, Paris, Floreny x. und dag eingige befannte Exemplar der 
pTrabajos de Hercules,” gedrudt gu Samora im Sabre 1483; viele 
Vale ter wichtigſten Buddrucer bis sur neueften Zeit (Aldus Giunti, 
Froben, Stephanus, Plantin, Elzevir, Basferville, Bodoni, Ybarra, 
Ditet, Bulmer, Benslei, Carl Tauchnitz rc.), Herr Rud, Weigel 
inétefondere hat mehre Incunabeln der Holy = und Metallſchneidekunſt, 
Typendrude mit Holzſchnitien Coarunter die ,,Meditationes Joh, de Tur- 
reeremata, Romae 1473 und Foligno 1479; van Sichem's Bilver- 
bitel, Antw. 1646 F. Eigenthum Sr, Mafefit des Kinigés von Sad- 
fr —), cud neutre mit Holzſchnitten von Gubig und Hofel dro. 
witgif jufammengeftellt. Ferner feltene muſikaliſche Werke aus dem 
16. dahrhundert und neuere Proben der Melotypie; — vorgiiglid ſchön 
iluinitte Leipsiger Drudwerfe vom Sabre 1840, darunter Proben 
des erfien Hieroglyphen / Tppendruds, von F. Nies (bei 3. 3, Weber 
und 3. A. Barth); von Hirſchfeld Cein katholiſches Gebdetbud in edie 
ta Goltdrud); von K. Taudnig; von B. G. Teubner eine Dagar- 
Weft nebft Seyapparat und an 30 Erzeugniſſen ſeiner typpographiſchen 
Wh wlographiſchen Kunſſwerkſtatt, auch fein ausgezeichnetes Denfmal 
# vierten Sacularfeier ber Typographie: ,,Die Geſchichte ber Bud. 
dertanft vom Ob. Biblioth. Hof. Dr, Falfenftein in Dresden 3“ 
Viele Shriftproben, barunter die in Folge ausgeſchriebener Goncurren} 
* der Jubelausgabe des neuen Teſtaments ausgewählte 
Cari (Bourgois Fractur) von W. Kretzſchmer, 88 Stempel 2. 
at bet Dfiicin Breitfopf und Hartel; {eine Drudweefe von B. Luno 
um D.5, Thiele in Kopenhagen; cin Pracht-Eremplar des Albums von 
mri Neyer in Braunfdweig, dad der deutſchen Schriftſteller von 
+ Haltaus im Leipzig 3 12 Prachtwerfe haben Brodbaus und Ave- 
Marius (Paris und Leipzig) aufgeftelt;' vergleichen fab man viele aus 
inden Städten. Endlich mehre Inſirumente ber Schrifigießereien, 
dwerfjruge ac. pon bier und aus andern Städten. Londoner 
Dade, vom Sabre 1839, Holzſchnitte *); Guttendergs Statue in 
Pe Yon Rauch (Weftermann in Braunfdweig) 2. Unter fo vielen 
Erzeugniſſen des Kunſtdrucks erregte das Hirſchfeld'ſche Tab⸗ 
Mt vierten Säcularfeier des Typendruds, aus 40 verſchiedenen 
itn und 19 Druden beſtehend, vorzügliche Bewunderung. Es iſt 
"ig in ſeiner Art. 


‘Diet dewunder man das srefflide Wart von Unzelmann in Berlin, wie 
Guttenberg den Probebogen bes Platters einen Dritten zeigt, mit der 
Daht zaht 1440 und 1840, und dem Wappen Guttenbergs und ber Typos 
Sophie (Seihnung ven W. Menzel, Drud von Sdade im Berlin). Ce iſt 
dieleicht der grogce deutſche Dolzſchnitt, denn man kennt, und trefflich 
Gudgefiget ; baber aud ber Weiſter von bem verſt. Konig von Preußen bie 
HOHE Goldene Medaide fir Ranft und Wiſſenſchaft erhallen hat, 
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Raddem der Katatog fihon gedrudt war, fam nod cine febe anſehn · 


lide Sammlung Parifer Schriftproben und ſchoͤner Drude gue Aueſiel⸗ 
Tung, die Hr. Kugelmann aus der königl. Druderet w Paris und 
aus andern frangofijden Officinen zu uns gebracht hatte; darunter 
befand ſich auch eine ſchoͤne Collection Orientale, das Portridt Ludwig 
Philipps in Typen: Holzſchnitte von vorzũglicher Feinpeit x. Gin 
Verzeichniß derfelben wird nod auégegeben werden. 


Dank und abermal Dank den einſichtevollen Ordnern und libera · 


len Dargebern dieſer vortrefflichen Ausſtellung. 


Die Aueftelung in der Mule der Univerfidés yeigte cine bedeutende 


Angabl Cungefahe 130) alter und feltener Drudwerfe ber hieſigen Unie 
verfitdté-Bibliothef, die befanntlid an Sneunabetn eine ber reidften iff, 
Mud von der fonigl, Bibliothek in Dreeden waren mebre feltene Werfe 
ju dieſer Ausſtellung eingefandt worden. Herr Dofrath Gersdorf, 


Ober = Bibliothefar, hielt einen lebendigen und ſehr belebrenden biftoe 
riſchen Bortrag ũber diefe Drude feit 1450, und aber die beriipmten 
Officinen Leipjigs von 1480 bis 1580, Gin gedrudies Verzeichniß 
derfelben tourde ausgegeben. (28. 3.) 





Lebens-Berfiderung, 
Gin Mann iſt durch Erbſchaft oder auf wos immer eine Weife 


zu dem Befig eines Capitals von 3996 fl. gelangt, deffen er nidt gu 
feiner Haushaltung bedarf. Gr fliftet damit cin betrãchtliches Erbgut 


fiir ſeine Kinder oder ſonſtige Angebdrigen, wenn er ee der Anſtalt 
übergiebt, bie, angenommen, er fei in feinem 30, Jahre, nad feinem 
Tobe die Summe von 10000 fi, gegen die Poltgze ausjablt, 

Agentie fiir Ling der k. k. privitegirten aligemeinen &ffecurang 


in Trieft. 
W. Aders juw., Nr, 265, 





BVerfdtiedenes, 


Den 15. Juli fubr bas Dampfboot Maria Anna —— 5 Ube 
von Wien mit 123 Reifenden nad Peſth ab, landete glidiid um 8 
Ubr Bormittag in Preßburg, fegte feime Reiſe nad einem Mufenthalt 
von 25 Dtinuten fort, und erfitt um 9 Uhr in der = vou Garlburg 
in ber Mitte des beften Fabrwaffers einen furchtbaren Stoh, indem cb 
auf cinen unter dem Waſſer verborgenen Baumftod auffuhr. Da e6 
nidt moͤglich war, des etndringenden Wafers Meifter gu werden , fo 
wurde bas iff aué bem Woaffer ang Ufer gebract, die Reifenden 
ausgeſchifft und mit dem von Pefth gu gleider Zeit ein Arpad 
nad Prefburg guriidgefiihrt, ohne bag felbjt das Reifegepad den gee 
tingften Schaden oder Benegung erlitten bat. CGobald die vom Bau- 
plag berbeigerufenen Arbeitéleute eintreffen, um ben erlittenen Led 
aus zubeſſern, wird bie Maria Anna gu ihrer Reparatur nad Mit ofen 
eilen und durd bas Dampfboot Galatbea erfept. Diefes Hidft unane 
genebme Ereiynif , welded durch feine menſchliche Vorſicht vermieden 
werden fonnte (es befanden fic) zufällig zwei Capitine und der Genes 
ral Secretar auf einer Snfpectionsreife begriffen an Bord), iſt Danf 
ber Borjehung ohne den oe Rachtheil fiir die Reifenden und ihre 
Gifecten vor ſich gegangen. Waaren wurden wegen dem niedern Wafe 
ferftand nicht eingeladen, und der Schaden beſchränkt ſich auf die Ree 
paratur des Schiffes. 

Man ſchreibt uns aus Thalgau bei Salzburg vom 10. Juli: „Ge⸗ 
ſtern wurde von bem Landmanne Joſeph Egger, am Paulgute gu Bore 
derfee d. G., in dem nur 4 Stunden von aljburg entlegenen drarie 
ſchen Reinberg « Watde, der Revier Lidaun, ein Bar mannligen Gee 
fcblechtes erlegt, der ſchon ſeit dreijehn Jahren die Heerden der Besirfe 
Thalgau, St. Gilgen und Abtenau gefaprdete. Dieſes Raubtdier it 
von anfebulider Groͤſſe, cin gewdpnlidrr Landbar, wiegt 350 Pfund, 
mißt in ber Dide 4'/, Schuh, und in der Linge GC Schuh 4 Zoll. 
Dieſes Thier diirfte alé Pracht · Exemplar in einem Naturatien- Cabinet 
gelten, , 
Gin fürchterlicher Hagel fiel am 22. in Baden « Baden; bei Steine 
Sad wurden einige Menſchen von den Schloſſen erſchlagen. 


— —— —— ——— — 
Theater. 


Den 19. Juli: Griſeldis. Gaſt-Vorſtellung der Dile. Denker. 
Den 20. Juli: Donna Diana, oder: Sto und Liche. Vorlehte 


@aft-Borftelung der Die. Denler. 
































































Angefommen: In der f. F. privil. 


Cours 17. Joll 1840 — 
bares PP Den 46. Juli 


— a breibungen 5 Ct. 109 *} akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u Bu andlun 
si — aero ps ; 103 . Graf Wefterbolo , k. preuß. Lieutenant, von ‘ bes 7 chh 8 
Pariehen mit Verloosung ¥.J.1834, fir 008.726 "se Mailand nad Wien. — Baron Laudeberg · Vellen, 


detto detto¥-0- 1899, fdr 2508. 335 "help ringt yon Mailand nat Wien.— Or. v. Mayer, Friedr. Eurich und Sohn 


3 — 22 
— Phang sey 66 qt f. ruff. Staatsrath, von Wien nad London. ~~ in Ling, Rloftergaffe Rr. 59, 
al! 


— agg ae mg, wh Graf », —— —— — Wien, - Graf fo wie bei 
gar.Hofkammer, der dltern jx Ss ® t iteRadoul, titi u , bon London 
—— —— hor = _” ay eR cen Graf — preuß. Land Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
genommenen Anleben za 1%, hath, xon Brag nach Wien. — Gr. Haas v. Grim- und Kraͤnzl in Ried, 

' wald, k. k. Hofkriegd « Concipiſt , von Prag nad ift gu haben : 
— — — | Iie. —- Se. Grcelleng Graf von Sartig, tf. A 

geh. Rath und Gouvernent in Per Lombardie Low 

Kundmachung . Wien nach Mailaud — Hr. Friiſch, k. k. Qber · n d a ch t 

BeryrihniG der bei der kuk. Lottoziehung in Lingltieutenant, von Snndbrud. — dürſtinn GRerhajyy, on ben 


am 15. Jull 1840 gezogenen 5 Bablen: 


4, 10. 68. 64. +42, 


Die nachften Biehungen find auf ben 29. Juli 
und 8. Auguſt 1840 feftgefegt. 


von Wien nach Iſchl. 

Den 17. Juli. ; 
Hr. v. Minutelt, & preuß̃. ®eneral-Lieutenant, 
von Wien nad) Bil. -— Graf Hodig, k. k. Offi 
tier, von Wien. — Graf Eſterhazzy, von Wien. — 
. Graf Starjentfy, von Wien. — Hr. Bulgarini, 
es if, f, Dberlieutenant, von Mailand. — Hr. Sda- 


2 ſchet, k. k. Lieutenant, 00 Bien. — Hr. Ett⸗ 
Berꝛeid niß der Verſtorbenen in Linz, a — deka 


fuͤnf Heiligen: 


wiphons Maria von sioner, 
Stifter der Verfammlung des allerpeilighen 
Erloͤſers, und * von St. Agatha der 


mast Ritter von’ Adelaburg, k. £. hoftath, von othen. 
und vor der Stadt. i 


Franz von Hieronymo 


Den 14. Juli. tenant, von Iſchl. — Birt Poninéty, von Paris — 
Dem Hertn doſerh — —— eS an von Mely, .f. f. Ap⸗ Priefier und Miffionde der Gefelhgat Sefu. 
P 4 : ‘lpellationérath , von ien nach Innobrud. — Or. 
fein Sind Sofeph , "/_ Jahr alt, in der Badgalle),, Schrekenſtein,et. prewf. Oberit, von Wien nak —— — belt, Kreutz, 
joes: ima aus Stevergariten, im Miniter. — Grajinn’ vow Cotloredo , Son Snaim|” heiligen Franciscus. 
Srauntreife, 59 dahre alt, im Rrantenaufe ay Sieh : : Pacificus pon St. Severin, 


: Priefer aus dem nimliden Orden. 
Jungfrau Veronika Giuliani, 
Gapucinerinn in Caſtello. 


Mit furgen Lebensgeſchichten und einer Nachriqht 
aber ihre Heilighoredung fir eben diefe Beier 
; lihfeit eingerichtet 


ber Barmberjigen, an det Lungenſucht. 
Den 12. Bull. 

Sobann Kindfmann , Weber, 36 Jahre alt, in der 
Weyerhofgaſſe Re. GAO, an der Luftrohren- 
ſchwindſucht. 

Den 13. Juli. 


—— on — — — 
Neue Pfennig⸗ — der 
Tauſfend und eine Nacht. 
Jeder Bogen koſtet noch nicht volle 

4 Pfennige! 
Sedes Banden nur 20 fr. 


; ; Preis vollftandig in 15 Banden, au 
Dem Frong Wintersberger, Weber, fein Kind Bare Hf 
bara, 5 Sabre alt, in ber Baumbachgafje Nr. 608, Einmal 4a tbat 4 fl. 42 tr. 


an der Gehirnhoͤhlen · Waſſerſucht In ber £. t. privil. 
Magdalena Schreiblhuber, Bauerumagd, 52 Iabtel akad. Runft-, Muſik⸗u. Buchhandlung 
des 


alt, in der Luſtenau Nr, 63, in Golge eines gu- 
edrich Eurich und Sohn, 


fAlligen Sturges an Lungener{chlitterung. ( Wurde 
gerichtlich beſchaut.) 
Kloſtergaſſe Rr. 5g, in Linz, 
. fo wie or 


Den 14. Jull. 

ba Staffer, Leb . , Br ei ; 
Frau doſepha Straffer, Lebzelters-<Wittwe, 78 Jahre Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
rund Kranglin Ried, 


alt, am Gapucinerfeloe Mr, 637, an det Waſ⸗ 
von 
iſt zu haben: Linz bis Gmunden. 


Tauſend und eine Nacht Mit 27 Anfidten von intereſſanten, ſich 


: ‘lan Der Bahn befindenden Gegenftinden, 
Arabiſche Erzählungen. 6 ari g 
3um Ateabifd aus pee en Hand- groperen Anfidten (auf Stahl) 


ſchrift ergangt - — uberfegt Linz, Gmunden, Ebenzweier, 
say Babicht J. H.,von bee] Kraunkirged Coenfee und 


Hagen und Carl. Shall, — 

15 Bandchen mit den von Goͤthe hoch · nebſt einem Panorama ded Traun⸗ 

belebten Holzſchnitten. (Gmundner-) Sees. 

Die Jungfrau Roſina Walrhofer , Conduttd · Pro · Fũnfte verbeſſerte Auflage. Auf Velindruckpapier. Wien, Gebund. 48 fr. C. Tie 
curators · Waiſe 47 Sabre alt, am Plage Rr. ‘Preis complet 4 fl. 42 fr. GEM. — — — 

187, an der Luftrdhrenfdywindfudt. Diele Urtheile von.Scott, Lidtenberg, E, A. 

Mathias Ganayeder, Wollfamper, 62 Iabre alt, Hoffmann, Jean Paul, Gorbe, werden geniigen, 
in der Mollgaffe Mr. 273, am der Lungenſucht ſum die Mufmerfjamfeit jedes Gebildeten aut bie 

Sofeph Gruber, Taglooner aus Sdwwertberg  imfiegige 5. Auflage dieſts zum Theil uralten, fo 
Mihiteeife, 43 Jahre alt, in pee £.8, Serenan-jangiehenden, ‘und depbalb vielfad fortgejesten 
ftalt, an ber Lungenſucht. und nachgeahmten grofien Werles, von Neuem 

Den 17. Juli. binzulenlen. 

Dem Michael Hermann, Vrodverſchleißet, ſeint Gewih iſt es, daß die 1001 Nacht je— i 
Tochter Maria, 19 Jahre alt, am Schmidthor dem Bücherſammler, jedem Refite =a im Freien, alé aud in Gebdauden vor⸗ 
Me, 24, an natirliden Blattern. eines Privat - Bibliothek Freude und — — und auf 

* Mameiol, Gate, 54 Saher alt, in der Rergmiigen gewabren wird, Sn feiner|ein Sanding fit Oat ‘on "Goold nd 
— F. 940, am nervifen GihlageDibdtiothel (ollte fie feblert: alle biejenigen , 8 ne ee ota 

: Ucherdies iſt bie Anſchaffung Jedem moglid qu ihrem Bergniigen betreiben wollen 
gemacht, daß dieſe Ausgabe in Halbmonatliden Von ; 

Dem Herm Unton GHlinger, Webermeliter, feine]eferungen gu mur 20 fr. erſcheint. inti 
Rodter Maria, 22 Sabre alt, im Spipieloel Breslau, im uni 1840. —— Srune 

ilere Ausga 


Ms. 507, an det Lungenſucht. & Mar und Somp, | 6. Leipgig 1839. Gep. 45 fr. Comp, Münge. 


pon 
Eduard Domainfko. 
8. Graig 1839, Geb. 10 fr, C. M. 





Die 


Cifenbahn 


ferfucht. 

Maria Strobl, Findling, 6 Woden alt, in Nr. 966, 
an der Uusiehrung. 

- Wilhelm Hover, Vleiſchergeſell aus Klingentbal, in 
Gachfen, 42 Sabre alt, in der k. k. Irrenanftalt, 
an ber Gehirnlaͤhmung. 

Den 15. Juli. 

Dem Aran Noe, Tagldbner, fein Stieffind So- 
hann Bergler, 5 Jahre 2 Monate alt, am Gas 
pucinerfelde Mr. 673, an ber Uuszehrung. 

Mloifia Hillxartner, Bindling, 7 Monate alt, in 
bet Siechencnftalt, am Lungenblutſturz. 

Den 16. Juli. 


pra ct i {de 
Blumengaͤrtner, 


oder 
Anweiſung, 
bie beliebteſten Blumen und Zierpflanzen ſo⸗ 


Den 19. JZuli. 


privi— 


inzer— 





Wien. 


Ge. l. 1. apofiol Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſt unterzeich⸗ 
neten Diplems den erſten MRittmeifier des Kivaffler « Regiments 
Etzherjeg Frany Vr. 2, Jacob Ehenfiihrer, in den Adelsſtand des 
aſterteichiſchen Reiferflaates mit dem Pradicate ,,von Elfendurg” al- 


lergnddigh ju etheben gerubt, 





Ge tf. apofiol, Majehät haben, mit allerhöchtem Handſchrei⸗ 
ben vom 25, Juni l. J., den Honordr-Bice-Rotir bes DOedenburger 
Gomiteté, Johann Grafen Cziralp, gum HDonordr = Hof - Concipiften 


117. | 
Katferlid ws 





© Settung” 


Mittwod, den 22. Juli. 





legirte 








58 fr, GM, als Theilzahlung einer gefchenften Sduldpo 7 fl. GN. 
Die woblthitigen Gaben werden nebe bem wãrmſten Dank der In⸗ 
ſtituts zoͤglinge zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Portugal, 
Riffabon, den 29. Suni. Der Minifier des Auswartigen , Graf 


von Billareal, hat in Folge eines beftigen , im den Cortes vorgefallee 
nen Wortwedfels mit bem Cartiſten Scabra, am 23. d,, feine Entlaſ⸗ 
ſung eingereicht, die ihm auch ſogleich zu Theil geworden iſt. Ihre 
Maj. die Königinn war eben im Begriff ins Boot zu ſteigen, um nach 


Alhandra zum Stiergefechte zu ſegeln, als der Graf ihr ſein Geſuch 
libergab; fie aeceptirte augenblicklich und ernannte den Minifter des 
Innern, Herrn Rodrigo be Fonfeca Magalhaes, gu feinem interimie 
ftifgen Stellvertreter. Man vermuthet , daft bas ganze Minifterium 
binnen kurzem abbanten werde: dad einzige Glied desſelben, bas fid 
ciner Art demi faveur im Palaft erfreut, iſt der Juſtizminiſter, Hr. 
Coſta Cabral, Den Premier, Grafen Bomfin Cyugleih Kriegdminifter) 
fiirdtct man wegen ſeines grofen Einfluſſes beim Heere. In den Kame 
mem iſt das neue Wahlgeſetz unter Behandlung und wird wahridein- 
lid) mit geringen Berdnderungen durchgehen. Gin andered BGefep, 
durch weldes die Regierung zur Erhebung der Steuern fiir die nidften 
3 Monate ermãchtigt wird, bedarf nod der Beffitigung des Senats. 
Legterer ift jedoch nod immer nidt in gebdriger Anzahl. — Der intes 
rimiſtiſche Miniſter des Muswartigen hatte geftern (Sonntag) eine 
Tange Confereny mit dem Gefcaftétrdger der Bereinigten Staaten, wie 











aber loͤnigl. ungarijden Hoffanglet su ernennen geruht. 





Se. f. f. apoſtol. Majeſtaͤt haben, mit allerbodfter Entſchließung 
vom 25, Suni [, 3., den Honordr: Ober = RNotar bes Wiefelburger 
Cenitats, Anton Grafen Szecſen, und den Concepts « Practifanten 
ber lirigl. ungar, Hoffanglei, Adalbert Grafen Frimont, ju Hono- 
rit⸗ hof · Concipiften bei beſagter Hofſtelle allergnaͤdigſt gu ernennen 
gerhl. 





Ge. ff. apoſtol. Majeſtät haben ſich Allerhoͤchſt bewogen gefun- 
ben, mit allerhöchſtem Cabinetsſchreiben vom 11, Suli b. 3. den Fire 
fin Primes von Ungarn, Sofeph v. Kopaͤcſi, gum Prafaten Allers 
Wdfipres fonigl, ungar, Et. Stephan « Ordens gu ernennen. 





Die ff vereinigte Hoflanzlei hat bem Hoffanjellifien bei dem 
Lt Oberfifimmereramte , Auguſt Sdilling, die Annabme der von 
vem hitotiſchen Bereine yon und fir Oberbaiern ju Minden gum 
mentifgen, und yon dem Bercine gur Beforderung des Gartenbaues 
in tenfinigt. preuhiſchen Staaten gum correfpondirenden Mitgliede ere 
Jalicen Dipioms geftattet. 


Dos f. f, General-Rechnungs-Directorium pat den Schmollnitzer 
Sergtadpatter , Ferdinand Bafhmann, gum Rechnungsraihe der k. k. 
N= und Bergweſens « Hofbudbaltung emannt, und die baburd in 
ng gefommene Bergbuchhaltersſtelle in Schmöllnitz, bem Rede 
— ber gedachten Hofbuchhaltung, Michael Dluhoß, 


Linz. 


Birt, £, SanbeseRegierung hat fic berwogen gefunden, ben F. f. 
riders Wed. De. Cart Ojlberger in gleiher Eigenſchaft von Steyer 
Mad Caijburg zu iberfegen. . 





Sir Unterftiigung des biefigen Blinden-Gnftituts find im Lanfe 
‘rfloffenen Monats dem f. f. Miihlfreigamte folgende milde 
Sicige ibergeben worden, und gwar: Bon der Pfarre Reichenau 
A. 30 fr, W. W., von der Pfarre Feldfirden 13 fl. W. W., durch 
tt, Dausrudfreisamt yon der Pfarre Withering 4. fl. TM, 
po den dee Pfarre Dirnbac 1 fl. 40 fr. CM,, durch das f. f. Traun- 
t Yon den Pfarreien Griinburg und Leonftein 3 fl, 54 fr, CM., 

das Commiſſ. Wardhaufen von Privatwoblehitern 2 fl. 56 fr. WW., 

. Commiſſ. Schwertberg als Sammlung ber Pfarrgemeinde Naarn 
36 fr. OM, von einer ungenannien Perſon 5 fl. CM., durch 
Seren Inſtituts - Director Peter Weftermayer 1 fl. CM., vom 

P n v. Eberl, Cooperator sen, in Urfabr, 1 fl. CM., von den 
—* ber Pfarrſchule St. Gotthard und ibren Herrn Katecheten 2 fl. 
EER, von der Pfarrgemeinde Meggenbofen 5 fl. CM., als Vere 
tis von Frau Anna SeHlagl, Hand(gubmaderinn, 4 fl. CW,, vom 
Dechant und Confiftoriatrath Sev. Kaufmann in Altheim 7 jf, 


es heißt in Bezug auf einen gwifden Portugal und den BVereinigten 


Staaten gu ſchließenden Handelévertrag, Pring Ernft von Sachſen · Co⸗ 
burg bat fid , nachdem er vorber nod den Feftlidfeiten ber Alhandrer 


Stiergefechte beigewohnt, am 27. nad Sevilla (nad andern Race 
ridten nad Bareelona gum ZJufammentreffen mit der RKoniginn yon 
Spanien) eingeſchifft. (Allg.) 


Spanien. 


Palacios, der mit dem Reſt ſeiner Bande in einen Wald bei 
Echarre· Aranaz ſich geflüchtet, hat ſich unterworfen. (Allg.) 


Frankreich. 


Paris, ben 9. Juli. Die yon Jepahan am 3. Mai von dem 
Grafen Sercey abgefhidten und durd den Marquis Lavalette nad 
Curopa gebradten Depeſchen find in Paris angefommen. Unter 
dicfem Datum bereitete ſich unfer Botſchafter, wie bereits gemeldet, gu 
feiner Rũcklehr nach Franfreih vor, Graf Sercey beniigte feine 
bobe Stellung bei bem Shah, um alle von Huffein« Chan nad Pere 
fien gebradten und fiir ben dortigen Dienſt angeworbenen frangofijden 
Unterofficiere gu Hauptleuten ernennen gu laſſen. Wirdig von bem 
Marquis Lavatette unterfiigt, lief Hr. v. Sercey frangifijden Geifte 
lichen eine Kirche wieder herausgeben, die ihnen früher gebirt hatte, 
und auf feine lebhafte Verwendung ward ein widtiger Ferman gu 
Gunften aller chriſtlichen Unterthanen bes Reichs yon dem Shah 


erlaffen. Der Marquis Lavalette wird nachfiend in Paris ere 
wartet, (Allg.) f 
Belgien. 


Der Monitrur yom 29, Juni verfiindet das Geſetz über die 
Anleihe von 82 Millionen, nebjt folgender Befanntmadung: „Der 
Finanz · Miniſter des Koönigreichs Belgien, turd vorflependes Geſes 
beauftragt, cine Anleihe von einem effectiven Capital von 82 Millionen 


Grd. zu eröffnen, benachrichtiget Das Publicum, daß er bis gum 1, Au- 


— — — — 
— — — 


guſt nächſthin alle Anerbietungen, bie ihm zur Ausfiibrang diefer Une 
feibe werden gemadt werden, fo wie alle den Zinsſuß ber gu crete 
renden Obligationen ſowohl, alé die Art der Concurreng, welde die 
Sntereffenten annehmen gu feben winfden moöchten, betreffenben Bore 
ſchläge annebmen wird, Die Jeitpunfte der Zablung der Auleibe 
fonnen ftufemweife auf cine ſolche Art fefigeytellt werden, daß bie 
Iegten Einzahlungen im Laufe des Jahres 1842 Statt haben werden, 
Meitere Nachrichten werden im Cabinet deo Minifters den Perfonen, 
bie es verlangen, gegeben werden, Briiffel, den 28, Suni 1840. 
Der Finang-Minifter, Mercier.“ 

Der Belgifehe Moniteur vom 30. Juni enthast cinen Beſchluß 
vom 28. d. M., woturd Hr. Henri de Broukere, Mitglied der Tee 
prafentantenfammer und Rath beim Appellhofe von Brüſſel, gum 
Gouverneur der Proving Antwerpen ernannt wird. 

Gin Beſchluß vom namliden Tage ecnennt den Heern General 
Willmar gum Sevollmadhtigten Miniſter Belgiens zu Berlin, (W. 3.) 


Deutſchland. 


Pflummern, bei Riedlingen, ten 3. Juli. Hier trug ſich vor 
wenigen Tagen eine ſehr traurige Begebenheit zu. Gin Bauer, Na- 
mend Barih, war in Gant gerathen, ohne gerade unordentlichen Le⸗ 
benewandel geführt gu haben. Nach Inventur und Sequeftration 
aller feiner Habſeligleiten verfiel ex in die fürchterlichſten @emiithebe- 
wegungen, Gr ergriff cin Rafirmeffer und ſchnin feiner Frau beim 
Mnkleiden den Halé durch zwei Sdnitte ab. Dann fing er an zu 
bruͤllen wie cin Bieh und ſchnitt feiner in der Nahe befindlicen 
Schwiegermutter ebenfalls den Hals ab. Hiermit nody nidt zufrie⸗ 
ben, eilte er aud feiner Schweſter nad, welde, halb angeffeidet, 
ſich aus ber Wobhnung flüchtete. Nun fah ex ſich aber von kräftigen 
Bauern verfolgt, die feim Rafirmeffer, mit bem ex immer brobte, 
nicht fürchteten. Er flüchtete ſich in Gebüſche, und ſchnitt ſich ſelbſt 
durch zwei Schnitte den Hals fo ab, daß bloß nod die Wirdelfiule 
Ubrig blieb. (Allg.) 


Preufien. 

In der Staatsztg. wird aus Swinemiinde vom 1. Juli berid- 
tet: Geftern Abends nad 6 Uhr traf bad Dampfſchiff ,,Kronprin- 
gefiun” mit bem von Berlin guriidfebrenden Detaſchement der laiſer- 
lid ruſſiſchen Grenadier-Garde bier cin und überbrachte zugleich ei⸗ 
nen allen Preußen theuren Gegenſtand, ein Käſtchen mit der xuſſiſchen 
Uniform Sr. Majeſtät, unſeres Hochſeligen Königs. Kurz nad der 
Landung marſchirte das Detaſchement und die Beſatzung des ſchon 
bed theuren Pfandes harrenden kaiſerl. ruſſiſchen Dawpfſchiffes „Her ⸗ 
lules“ in voller Staatẽ-Uniſorm auf, und nadbem dad Kaſichen aud 
ber Majiite gebolt und die Uniform durd einen Stabs» Ofiicier here 
auégenommen und auf cin ſchwarzes Sammet-Mijfen gelegt war, 
wurde fie pon bem Dampfidiffe ,.Kronpringeffinn’ mit einem Tranet- 
ſchuſſe und dem Aufziehen aller Flaggen auf bem Traucrfode begriift. 
Der ruſſiſche Stabs-Oficier trat bierauf mit dem Kiffen an die 
Epige der die millitäriſchen Honneurs madjenden Truppen, welche 
in geſchloſſenen Gliedern jum Dampfidiffe ,Herfules” marfdirten, 
wo die Uniform mit quer getoppten Raben und 24 Kanonenſchuͤſſen 
empfangen wurde. Rady Einnahme des Gepädes ging der ,,Derfue 
Tes” um 9 Uhr Abends in See. (W. 3D 

Die Poſ. Itg. meet aus Pofen vom 26. Suni: Am 21. d. M. 
Mittags 11 Uhr hatte cine Deputation unſerer Stadt, beficbend aus 
bem Ober-Biirgermeitter Naumann, dem Stadtverordneten-Vorſteher, 
Commerjienrath Bielefeld, Dem Stadteathe Kramarliewicz und ven 
Stadtverordneten Kaufmann Grag und Kolonowefi die Chre, Sr. 
Majefat dem Könige in ciner Adreſſe ded Magiftrats und ber Stadt- 
verorbneten den tiefen Samer; aus zudrücken, von weldem dad Va— 
terfand und unfere Stadt durch ben Hintritt Sr. Hodjeligen Ma— 
jeſtãt erfüllt, fo wie bie Gefinnungen ber Treue und Verehrung, von 
denen jeder Einwohner Pofens fiir Se. Majeſtät durchdrungen iſt. 
Die Adreſſe wurde vom Ober-Biirgermeifter Naumann mit folgender 
Anrede überreicht: 

„Eu. Majeſtät geruben uns als Abgeordnete der Stadt Poſen 
au empfangen, beauftragt, bie Gefuͤhle bes tiefſten Schmerzes aus⸗ 
zudrücken fiber ben Hintritt ded Verehrteſten der Könige. Wir 
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trauern init Millionen um einen Vater, um einen Vater im weie 
teften und erhabenſten Ginne des Wort. Dankbarleit, Liebe und 
Verehrung umgaten yon hiernieden, fie geleiteten Ihn in das Jene 
feité, fie werden die ewigen Begleiterinnen Seines glorreiden Une 
benfené bleiben. — Denſelben Bater betrauern Cu, Majeſtät — 
troſtlos fipmerslidh, wenn Gottes Barmherzigleit nidt Troft gewahrie ; 
— wir fichen ibn im inbriinftigen Gebete vom Almadtigen auf Eu. 
Majeſtãt Hera. Uns iff Troft und Zuverſicht geblieden, weil wir 
nicht verwaist daſtehen, weil wie wiffen, daß wir in Eu. Majeſtät 
einen geredten, einen weiſen, einen gnädigen Bater Seints Bolfes 
wieder erbalten baben. Wit bringen Eu, Majeftat unfere unterthi- 
nigiten Huldjgungen dar. Gu, Majefat haben uns langft gur innige 
fen Liebe, gur tiefiten Verehrung, gum vollſten Vertrauen hingeriſſen; 
dieſe Gefuͤhle werden in unſerem Herzen nie erſterben.“ 

Se. Maſeſtaät nahmen die Adreſſe gnddigh entgegen und erwie · 


derten ſichtdar ergriffen: „Die Deputation einer fo wichtigen Stadt 
wie Pofe fei Allerhöchſtdemſelben ſehr willlommen. Bri einer fo 


traurigen Beranlaffung, die Alle, und befonders Se. Majeftit fo 


ſchmerzlich beritbre, finden Sie feine Worte, Ihre Gefühle ausju. 
briden. Ge. Majeftat batten Pofen liebgewonnen, wofelbft Sie ſteta 
bie freundlidfte Aufnahme gefunden, welche fle me vergeſſen wilre 
ben.” Nachdem hiernächſt Ge. Majeſtaͤt Sid nod die eingelnen Mite 
glieder ber Deputation Hatten vorftellen laſſen, mit welden Sid Al⸗ 
ferbochftdicfelben auf das leutſeligſie über bie Berhaltniffe der Stadt 
Polen unterbiclten, wurde dic Deputation auf das huldreichfte ent- 
laſſen. (W. 3.9 


Nußland. 


Der kürzlich mit dem Range eines Premiercapiting in das Cheva- 


liergarde» Regiment der Kaijerinn aufgenommene Pring Alexander von 
Heffen und bei Nein iſt durch faijertichen Tagsbefehl aus Franlfurt a. 
M. vom 17. Juni gum Range eined Oberften befordert worden, (Beob.) 


Türkey. 


Ueber die bereits gemeldete Geburt einer Tochter bes Kaiſers ent: 
halt die tirfifdhe Staats ſiig. vom 19. Rebiulachit 1256 (20. Juni 
1840) auger dem miigetbeilien großherrlichen Handſchreiben, in Bee 
treff ded Großweſirswechſels, folgenden Artikel: ' 

Raddem die, dem Oriente der Sonne ber Majeſtät, der reinen 
fegendreiden Leude des Kaiſers entiproffene erhabene Sultaninn, am 
29, verfloffenen Monats (31. Mal), gleid einem ftrablenden Geftirne, 
bie Wiege des Daſeins geſchmückt hatte, erbielt fie den hebren Namen 
Mewhebe Sultan (Geſchenf) und ward durch ibre Geburt bie Berane 
laſſung der aufrichtigiten Freude der treuen Diener bee hohen Pforie, 
Da nun Se. Majeſtät cine felerliche Aufwartung angeordnet batten, 
um bie Glückwünſche derfelben gu empfangen, fo begaben fid am fol- 
genden Tage ber Grofiwefir, der Mufti, der Handeléminifter, Fethi 
Paſcha, dex Caputan Said Paſcha, der Minifter der andwartigen An- 
gelegenheiten, Reſchid Paſcha, Haſib und Saib Paſcha, die beiden 
Heeresrichter, der Oberſte der Scheriſe, nebſt mehren andern hohen 
Beamten zu einer kaiſerlichen Audienz und brachten ehrfurchtsvoll ihre 
unterthinigiten Glückwunſche bar. Seine Majeſtät geruhten in ibrer 
unbegrenzten Huld, jeden derſelben mit einer werihvollen, mit Juwe⸗ 
fen befegten Doſe zu erfreuen. Um aber alle Unterthanen der Freude 
liber dieſes glücktiche Ereigniß theilhaftig zu machen, wurden durch 7 
Tage hindurch Kanonenſchüſſe gelöst, und bes Nachts ließ man vor 
ben, vor bem Ufer-Palaſte Tſcheragan liegenden Flöſſen Radeten 
ſteigen, wabrend ſowohl die am Ufer als aud an andern Stadttheilen 
befindlichen Hauler auf das glänzendſte erleuchtet waren. Doge Gott 
unſern gnabigſten Kaiſer lange auf bem Thron des Glückes glänzen, 
und auf dem Belvedere des Ruhmes ſtrahlen und die neugeborne hohe 
Tochter im Schatten ihres erhabenen Erzeugers der Freuden des Lebens 
genitßen laſſen; möge er aud in Zukunft durch bie Geburt von glad 
liden Kindern das Herz ded Kaifers ſowohl, alé auch bie ſeiner treuen 
Unterthanen evfreuen ! 

Aufierdem made biefe Nummer nod die Verordnung befannt, nad 
welder alle dicienigen, welche ſich in Conftantinopel mit irgend einem 
Sweige der ausibenden Heilfunde oder mit Apothekerkunſt beſchaͤftigen, 
mit ciner Beglaubijungéurfunde von Seiten dex unlängſt yufammengee 
fegten Mevicinat-Commifjion verfeven fein müſſen. (W. 3.) 


ne 
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Canderfunde, 


Et. Petersburg, den 6. Suni. Chiwa bat, in Besiebung ber 
flingft von Drenbarg gut gůchtigung der von biefem Raubſtaat in den 
pwei fegten Decennien an und veriibten Unbifden abgegangenen Kriegs · 
Expedition, die freilich, von unvorbergefebenen Ratur- lementen bee 
timpft, bie iht gefiellte Auſgabe nod nicht fat löſen können, der 
neuefien tuſſiſchen Literatur einen febr reichen Stoff gur Ausbeute geges 
Ben, der von ifr mit regem Gifer, fo lange der Gegenftand Intereſſe 
ded Taged if, benußt wird, und in den legten Tagen mehre Brofdii- 
ren gu Tage gefordert hat. Unter ihnen zeichnet ſich bas Reiſe ⸗Tage · 
bud eints ſchen ver lingerer Zeit mit einer Handels « Carawane aus 
bem Gouvernement Simbirsl geraden Weges burd die Kirgis = Kaiſa- 
Fife Steppe länge dem Aratfee und das Gebiet der Truchmenen 
glidlid in China cingetroffenen Kaufmanns aus, das mebre im gegen- 
wirtigen Moment toieder febr intereffant gewordene Notizen aber dieſen 
werſwurtizen Gegenfland aufftellt: 

Die Enifernung zwiſchen Ovenburg und Chiwa fann nidt über 
saujend cuſſiche Werſte betragen, Verſchiedene Wege führen dabin, der 
genehnliche ift ber durch bie Rirgié « Kaifatijde Steppe, auf dem eine 

Handes- Carawane yon Orendurg aus Chiwa in 12 bis 15 Tagen 
ervviden lana. Gie findet sur Gommersjeit hier iiberall Graswuchs 
ad friſches Waſſer, Briiden gewahren eine bequeme Paffage über die 
Genifer ; nur muß fie eine unablaffige Vorſicht gegen die Rirgifen ane 
wether. Bemerlen dieſe die geringfte Sorgloſigkeit von Seiten ver Car 
taneun-Fiibrer, beniigen fie fie fogleidh, vermoͤg ber ihnen angebor- 
wea Ambgier, gu Anfällen gegen fle und ſuchen vor Wem ſich im Be- 
Ay er Pferde gu fegen, Buchara und Ehiwa, beide Nachbarſtaaten, 
ficgen am Amu · Darpe und find nur vier Tagreifen von einander ents 
fernt, Die nach Chiwa handelnden Budaren befuchen dieſe Stadt auf 
genannien Flug in feinen, aus Brettern gezimmerten Boͤten. Das Shanat 
Chia gah nachft der Hauptftadt gleiden Namené 11 grofere, nad ane 
detweiſ befeftigte Staͤdte, yon welder 4 der ruſſiſchen Grenze zu liegen: 
Orrnjau, Weſirkent, Schabak, Kaſabat; 4 liegen auf ber andern Seite 
bei Gebieths: Urgentſch, Adarus Beinjät und Okſarai. Bon allen, 
die Sonptitadt Chiwa nicht ausgenommen, iſt Urgentſch ſeines Han- 
deß wegen bie reidfie Stadt im Chanat. Außer ihnen giebt es cine 
engt fleinerer Städte, Ortſchaften und Dörfer. Die bedeutendern 
fiibren die Verwaltung in den Städten. Sie find von niedri⸗ 
gf Ghwalien und tiefen Graben umgeben und haben feine anderen 
Reefigungen , aud feine Urtilerie, Die gewoͤbnlichen Woffen der 
Thier fad Pfeile und Spieße, fie haben aud Feuergewebre, aber 
Paige und ſchlechte. Gie wobnen wenig im Bezirt ibrer Stadte und 
Oe, aim liebſten bauen fie fid) um ihren Bezirk an, wo jeder 
(eine Garten und fein Getreidefetd bat, Ihre Hauser, dad ded Chane 
nig auégenommen, find alle von Lebmerde aufgeführt. Die Feftungen 
ihnen nur zur Bertheidigung gegen feindliche Anfalle, Bore 
Shane erwaͤhlen ſie aus bem Gtamme der Kirgis⸗Kaiſalen, ober der 
Hie bee Budaren-Chane, wie aus ibrer eigenen Mitte. Obgleich 
ber Chan mit unumidrainfter Gewalt regiert 1 fo geſchieht es bod nidt 
fiten,, tag tt, wenn feine Gewalt dem Boll dritdend wird, beim-= 
lid ven ihnen aus bem Wege geriumt wird. Den gefangenen Scla⸗ 
Yen pflegt der Shan ein grogeres Vertrauen ju ſchenken, als feinen 
rigenen Unterthanen. Gr wablt aud ihnen ſeine DOfficiere und bedeutende 
Staatédiener , verleibt ihnen grofe Jahrgelder und vertraut ibnen oft 
ſhlieblich die Bewachung feiner Perfon an. Diefe Hinneigung zu 
@ Gremben erbittert fein Voit ſehr, vorgiigli&) ben Stamm der Usher 
tn, die bie Adels ⸗ Kaſte des Landes bilden. Vorzugsweiſe vor andern 
mgenen pflegt ex die Ruſſen und Perſer gu favorifiren, Die Chi- 
Sart find im Ullgemeinen bem Hanvel mit Rußland febr ergeben; die 
taber, von den Kirgis-Kaiſaken auf dem Wege durd die Steppe 
44 Orenburg beraubt gu werden, nimmt ihnen baju ben Muth. Ja, 
debt viele Chiwaer, die Rugland in dem Grade ergeben find, daß 
imig wũnſchen, unter feine Botmapigheit zu fommen, —- 
_ Buf unferm Wege nach Chiwa, brei Tagreiſen nod davon entfernt, 
1 bee Rage des Uralfees, im Gebiet des Chanats, paffirten wir einen 
§, Yon bem mir Chiwaer, wie ruſſiſche Handelsleute verſicherten, 
Daf ex Golbhaltig fei, Den Chiwaern aber verdieten alte Landesgefege 


fireng ,2dasfelbe audyubenten und als Münze gu prägen. Mit der 
Carawane zurückkehrend, wollten wir den Berg * vom Chan 
uns beigegebenen Geſandten und Begleiter erklaͤrten aber: wir ſollten 
unſern Verſuch aufgeben, wenn wir nicht unglücklich fein und unſer Leben 


nicht einer unvermeidlichen Geſahr Preis geben wollten, Ge wungen 
mußten wir alſo unſer Vorhaben einer genauern Unterſuchung bed Bere 
ged auſgeben. — Die Chiwaer pragen fein Gold und Silber, fie bee 
jieben ihre Golds und Silbermingen aus Perfien, der Bucharei, sum 
Theil aud aus Rußland. Alles in Chiwa umgeſchmolzene Geld trigt 
bas Gepriige ber Bulgariſchen nicht der Shane yon Chiwa. 

Dbgleidh das Mima dieſes Landſtrichs im Allgemeinen feinen 
Bewohnern, wie aud den in ihm tempordr weilenden Fremden ſehr 
giinftig zuſpricht, fo ift bod die im Gommer einige Monate hindurch 
anhaltende Hihe unausſtehlich, bie dadurch bei den felten bier Statt fine 
denden Regen erzeugte Diirre verfiegt alles Waſſer in Ouellen, Brune 
nen und Gandlen, in Folge welder, da bas bier nothiwendige Bewaͤſ⸗ 
ferungé-Eyftem dann aufhoͤrt, alle Früchte auf Felbern und in Garten 
verfengen. Im Winter wiithen wieder heftige, anbaltende Winde mit 
ciner, Graufamfeit, die unheilbringend fir Menſchen und Thiere wird, 
Sie waren weſentlich Urfade, daß unfer gegen Chiwa im pergangee 
Hen Winter abgeſchidtes Expeditions-Heer auf dem balben Wege ume 
Febren mufite, nachdem über 10,000 feiner mitgenommenen Rameele 
gefallen waren, Die Winde ſchleppen in ihrem @efolge aus den bas 
Chanat iiberall umgebenden Steppen, eine fo ungebeure Menge feinen 
Sandſtaubes mit fidh, das tie ganze Atmoſphäre davon erfiillt wird, 
zuweilen fogar bie Luft gleid einem biden Nebel diberziebend, bad Son— 
nenlicht verſinſtert. Durch ihre Gewalt ziehen fie cine Menge Sandhiget 
mit ſich, mit denen bie Steppen bededt find, und bilden gu gleider 
Zeit an andern Stellen neue. Der undedeutendfte, oft faum bemerte 
bare Strauds oder Stein wird oft bie Grundlage gu ſolchen neuen 
Sand oder Schneehũgeln. Der vom Wind aufgeregte, durch die 
afte getragene Sand freifet fic) bei bem geringften Widerſtand, den 
er von irgend cinem Gegenftand erfabrt, im Wirbel um ibn herum, 
die fury guvor gang flache Stelle gewinnt dadurch ſchnell die Geftalt 
ciner Meereswelle und bildet nach diefem furjen Proce einen förmlichen 
Hiigel, an bem ſich der heriibergetragene Sand gleich Fluthen oder Wele 
Ten anfdidtet, Die Peft fudt Chiwa nie heim, (W. 3.) 

(Der Beſchtus folgt.) 





Verſchiedenes. 


Die Stadt London dehnt ſich jetzt von —— bis Turnham · 
green (20 engliſche Meilen) und von Kentiſhtown bis Brirton (7 enge 
life Meilen aus, bat eine Oberflade von 20 engliſchen Ouadrat- 
Meilen, 200,000 Haufer und 2 Millionen Einwohner. 

Jn Bern wurde in den fegten Tagen bas Brod nachgewogen, und 
ed wurden nidt weniger als 9 Centner und 85 Pfund gu leicht gefune 
den. Dieſes Brod wurde fofort polizeilich behändigt und unentgeldlid 
den Armen andgetbeilt. 

In Burgund und in ber Gegend von Bordeaur iſt die Trauben- 
blithe Sei febr guter Witterung vollfommen befriedigend ausgefale 
fen, und man erwartet cin an Qualität und Ouantitat vorgiglides 
Weinjahr. 

Mm 4 Juli iſt der erſte neue * im Haag angefommen und 
bie gebräuchlichen Gefhenfe wurden an Ge, Majeftat den König und 
bie uͤbrigen Mitglicber der lönigl. Familie, die Miniter und andere 
bobe Authorititen gefandt, Einige Zeit barauf famen bie Haringe aud 
bei Den gewöhnlichen Berfaufern an, und wurden in ben Handei 
gebracht. 

Man ſchreibt aus Amſterdam vom 5. Juli: Geſtern Abend ſpät 
fam jt Blaardingen der erſte Haringdjiger mit 28 '/, Tonnen Häringe 
und günſtigen Berichten über bie Fiſcherei an; er war am 27. Shunt 
von ber Flotte abgegangen. Die Haringe wurden diejen Morgen gegen 
6 Uhr mit vielen Wagen und Karren bier angebradt. 

Der jeyt regierende i | von Preufien hat befoplen, die Pfaͤnder 
ber Armen bis gur Hohe yon 8 Thatern einzulöſen. 


— — — — — — —— 
Theater. 
Den 24, Juli: „Das Madden ven Mariendurg.” 
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Donnerstag, den 23. Ful, 





Bien. 


Die l. l. vereinigte Hoffanglei hat dem Communal - Chirurgen 
gu Spilimbergo, Johann Baptift Mazzuttini, die Bewilligung gur 
Annahme des ifm von der mediciniſch⸗ chirurgiſchen Geſellſchaft gu Bo» 
legna aiberfendetea Diploms ertheilt. ‘ 


Die ff. vereinigte Hoffanglei hat dem Frang Fieber, Kanjlei- 
Accrſiden bei bem f. f. boͤhmiſchen Appellationsgeridte die Bewilli« 
gung jut Annahme ber von der fonigl. baieriſchen botaniſchen Gefelle 
fguft zu Regensburg, ber ſchleſiſchen Geſellſchaft der vaterlaͤndiſchen 
Gultur ju Breslau und der naturforfdenden Geſellſchaft des Oſterlan · 
beé ja Altenburg erhaltenen, ifn gum correſpondirenden Mitgliede 
emnennenden Diplome ertheilt, 

Linz. 

Rad der letttwilligen Anordnung des k. k. jubil. Caſſeverwalters 

Viqatl Thury iſt dem Handlungs⸗Kranken ⸗Inſtitute gu Bien ein 

Rat pt. 1000 fl. CD., Ver hieſigen Krantenanftalt ber Eliſabethi 

nerienen zur Stiftung eines Krankenbettes 3000 ff. CM. und dem 
ieligen f, l. Taubftummen » Inſtitute 1000 fl. CM. sugefloffen. 

* frommen Vermachtniſſe werden gue allgemginen Senntnif 

t, ‘ 


Spanien. 


Dorbeaur, den 10. Juli. Zehn- big zwoͤlftauſend Dann ent- 
weffreter Snfurgenten lagerten am 7. Abends auf frangofifdem Bo- 
ben, uerft traten nur die Bataillone aus Mragon und Valencia mit 
Gabtra ũber bie Grenje; die GCatalanen weigerten ſich zu folgen 
und dlugen fid) noch einen Theil bes 7. mit General Carbo in der 
Gegerd von Puycerda, Abends langten gleichwohl zwei ibrer Bae 
taillone, von ber Bande bes Ros d'Eoles, vor ben Chriſtinos fluid. 
tend, zu Palau an, Wile Pferde, 3 — 400 an ber 3abt, und einige 
Gebingshaubigen , die Cabrera mit ſich gefiibrt, wurden fogleid der 
Rilitirdehirde yon Puycerda wieder auégeliefert. Cabrera felbft fam 
m 7, Sormittags 11 Uhr, in Begleitung des Unterprafecten und 
tayet Gened'armen, gu Prades an, von wo er Mbends 6 Ubr, 
1d tinet furjen Unterredung mit bem um 4 Uhr angelangten Pra. 


1 Om, Hénault, in einer Pofchaife von einem feiner Adjutan⸗ 


1, tinen Bedienten und einem Brigadier unferer Genéd‘armen bee 
Bleiet nach Perpignan abfubr. Der Unterprafect von Prades. erbielt 

fin Pour Piftoten von Werth und ein herrliches Pferd von ibm gum 
| Gabrera ift von mittlerer Grife, fomidtig und durch 

tt nod mehr abgemagert. Nur mit Muͤhe halt er ſich auf. 

Tht, Sein Geſicht sft fat bartios, und vergebens wiirde man in 
hie beinage findifdyen Ziigen cine Spur jener roifden Graufamfeit 
B mibeden ſuchen, die feinen Ramen auf immer gebrandmarft bat. 
tia Gid fir ihn und Balmafeda, bas man in Frankreich großmü · 
iff al. jenſeits der Ppyrenden, ſonſt wiirde die Perfpective fir 

bite nig glanjend fein. Auf Cabrera lafiet die Erſchießung eines 
Figen Cabinetgcouriers gu Mirambell, auf Balmafera der 

SO bon vier franzöſiſchen Reifenden in ber Gegend von Soria. — 


deitungen von Barcellona find mit Beſchreibung der Feſtlichkei- 


® heen Ihrer Majeſtäten angefüllt. Sogar der Jnfant Don 
“tian war von Rom erwartet, um den fait accompli ſeine Hule 
‘gen barubringen, — Die Gefangenen von Morella werden une 
Mt Serantworttiditeit ber Ginwohner jum Wiederaufoau der am mei⸗ 
stlittenen Städte und Dirfer verwendet. Sämmtliche Maurer 
fad x Morella beſchaͤftigt; 300 andere arbeiten gu Daroca, Micanniy 
m™ Teruel, Der Guerillero Gypriano hat ſih mit dreifig feiner 












SZeitun 






Genoſſen zu Balleſteros (Proving Ciutat- Real) unterworfen, Muf- 
fallend ift, daß die meiften, ‘die fic) ſtellen, one Waffen fommen, Soll⸗ 
ten fie diefelben etwa aus Vorſicht fiir beffere Zeiten verborgen bale 
ttn? — Sn der Gegend von Burgos fpucen nod Refte von Balmae 
feda’é Rotten. Der Pfarrer von Tannagueyes tried fic) mit 15 bis 
20 Banditen in ver Nachbarſchaft der Stadt herum. — Der Pring 
von Gadjen+ Coburg war den 30. Suni auf dem Dampfſchiff ef 
Peninfular yon San Lucar be Barraneda au Sevilla angelangt. (Allg.) 


Grofibritannien, 


London, ben 6. Suli, Am Anfang der heutigen Sigung des 
Hauſes der Gemeinen ridtete Sir Rodert Peel an Lord Palmeriton 
feine ſchon friiber angefiindigte Frage iiber den eigentlichen Ginn der 
vom Cabinet verhingten und in der Gayette befannt gemachten Ordre 
liber Wegnahme chineſiſcher Schiffe: ob nãmlich ſolche als zugleich die 
unmittelbare Abjudication der genommenen Schiffe und Waaren von 
Seite der indiſchen Admiralitätshöſe in ſich begreifend und dem⸗ 
nad alé eine wirflide Kriegéerfidrung angufehen fei, Lord Palmers 
fton erwiedert barauf, daß nad bem wabren Sinne der gegebenen Dre 
bre bie Art, wie man über die weggenommenen Schiffe verfiigen 
werde, davon abhaͤngig gemacht fei, ob der Kaiſer von China die von 
ihm gu verfangende Genugthuung geben wolle oder nichtz im erſtern 
Galle wiirden die Schiffe unverlegt suriiderftattet, im zweiten jedoch 
als Kriegsbeute behandelt und verkauft werden. Die Entſcheidung 
liber Gũltigkeit oder Nidtgiiltigheit eines anderweitigen Sidausweifens 
ber einzelnen Schiffe folle dabei den indifden Viceadmiralitats-Geridté« 
bofen überlaſſen bleiben, Hinſichtlich der Wegnahme nichtchineſiſcher, 
frember in China anſäſſigen Kaufleuten gugebdriger neutraler Schiffe 
erflart Lord Palmerſton, daß man, fo lange der Krieg nod nicht 
ausgebrochen fei, bie Ladung derfelben nicht nur refpectiren, fone 
bern dieſelbe aud bei etwaigem Ausbruch des Mriegd freigeben werde; 
warden fedod nad Ausbruch des Kriegs dergleiden Schiffe wegge- 
nommen, fo fonne man fie nidt anders behandein als bie feindlichen, 
indem cin jedes Qndividuum , dad wabrend bed Rriegs zweier Maͤchte 
in cinem ber beiden in den Krieg verwidelten Linder wohne, nothwen ⸗ 
big felbft alé mit diefer einen Macht verbiindet und mithin der andern 
Macht feindlid angefehen werden miffe. — Beim Abgang der Poſt 
erhob fic) Cord Stanley gu einem Bortrag in Bezug auf feine iriſche 
Regiftrationsbill, (Allg.) 

Die Koniginn hielt am 3, Juli Hoftag im Buclingham Palafte 
und empfing ben preupifden Gefandten, Hrn, v. Bilow, welder ihr 
feine neuen Beglaubigungsſchreiben, und den General - Ad{utanten 
vor Lud, der J. M. bie Notification über bas Ableben Friedrid Wil⸗ 
belmé III. und bie Thronbefteigung Friedrich Wilhelms IV. ũberreichte. 

Der Lordmajor von Yorf und die Majore von Liverpool, Ports⸗ 
mouth und Mancheſter find in ben Ritterftand erhoben worden, 

Die Jfraeliten haben am 2. uli eine zahlreiche Verſammlung 
in Manfion- Houfe gebalten, worin unter andern ein Sdreiben des 
achtzigiãhrigen Rabbiners yon London, Herſchell, an den Sheriff Mo- 
feé Montefiore verlejen wurde, weldes Letzteren aufmuntert, auf fei 
nem Entſchluſſe einer Reife nad Damaskus feft gu bebarcen. (W. 3.) 

Die Admiralitat hat zur Uederbringung der Poften yon Liverpool 
nad Halifar und Bofton eine Dampfidiffabrts « Linke eingerichtet; 
tas Schiff ,, Britannia” wird demnddft dieſen Dienſt eröffnen. 


Frankreich. 
Paris, den 12. Juli. (Sonntag.) Der Moniteur meldet unterm 
11. Juli: „Der Viceadmiral Baron Mackau iſt qum — der 
mit dex Blocade des la Plata beauftragten Seediviſion ernannt, 
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Gabrera foll dieſen Morgen C11.) in Paris angefommen und fo 
gleich gu Herrn Thiers gebradt worden fein, wo fid aud) Here von 
Miraflores befand. Der Carliſtiſche Chef ſtieg ſogleich darauf in eine 
Poſtchaiſe, um nad Lille gu fahren, wo ex in der Citabelle gefan · 
gen bleiben ſoll. ’ 

Paris, Sew 11. Quill. Hee Conſeilprãſident erflarte heute (10.) 
in dee Pairefammer, daß das Gonclufam der von Franfreid angebote- 
nen Bertnittiomg in ber gwifden England und den beiden Sicilien 
vorgefallenen Differeng von den beiben Parteien angenommen wor⸗ 
den fei. 

Die Zahl der nach Frankreich fiber bie Grenge der Dffyyrenden 
gtfommenen fitidtigen Spanier belduft ſich i biefem Augenblick auf 
dreizehn taufend. 

Es heißt heute, daß Cabrera nach der Citadelle von Lille und 
Balmaſeda nad der von Doullens gebracht werden ſoll. Gin De- 
pot Carliſtiſcher Flidtlinge ſoll im ber GCitadelle von Umiens ange- 
iegt werden; 800 Dann von ber Faction Balmafeda find gu Auch 
angekommen, um in dem Departement du Gers ſo lange zu bleiben, 
Bis die Amneſtie, welche die franzöſiſche Regierung gu ihren Gunjien 
bei bet —* — Regierung nachſuchen ſoll, cingetroffen fein wird. 
Mud find 70 Officiere des Truppencorps Balmafeda’s gu PBordeaur 
angefommen; fie haben Paife in das Innere erhalten. 

Der neue Ersbifehof von Lyon, Hr. v. Bonald, iſt am 2. Suli 
feierlich eingefeyt worden, Er las bei dieſem Anlaß einen Hirten« 
brief ab, in bem folgende Stelle bemerfenswerth ift: „Als Bertre- 
ter bes quien Hirten werden wir Aen unfer Herz oͤffnen; alé Bis 
ſchof werden wir allen Gegen fpenden, ohne Unterſchied des Lagers 
over dex Fahne; als Abgefandter des Gottes ver Barmbersigheit 
reichen wir allen unfern Didcefanmitgliedern, welder Meinung oder 
Parte fie angehiren mogen, unfere Hand. Uebrigens entridten 
soir ben Tribut mit Sefus, wir geborden den Geſetzen mit Maria, 
wir utterwerfen uné ben irdifden Madten mit St. Paulus; aber 
nod Erfüllung dieſer Pflidten fiberlaffen wit es Gott und der Zeit, 
ben Werth der menſchüchen Anſichten gu beurtheilen und abzuwãgen · 
Wie Groh aiid die Forderungen und bas Geſchrei der Partelen 
fein mögen, werden wir Dor Wem nur Hirte fein, und die Gewiffen 
Berubigen.” — Das Journal ded) Débats bemerft hiergu: „Das iſt 
eine, eines frommen und heiligen Erzbiſchoſs wahrhaft wiirdige 
Sprade, Der Hirtenbrief des Hrn. v. Bonald iſt ein Mufter fener 
fanften und einſachen Beredfamfeit, welde bie Herzen viibrt und Ber- 
tremen einfldft. Die Stadt Lyon darf fi Glüd wiinfden, an det 
Shige ihre Kirche einen Prifaten von fo erleudtetem und reinem 
Eifet gu feben.” Allg.) 

Gin Sournat fagt, dap; Balmafeda mit den HD. Thiers und 
Rémufat eine Unterredung gehabt habe, und nach der Citadelle von 
Lille gebradt werden wiirde, Dasfelbe Loos fei aud Cabrera gleid 
nad feiner Antunft in Paris vorbebalten. 


Belgien. 

Dee Moniteur Belge vom 3, Juli enthalt den dom Könige un- 
term 1, d. M. genefmigten Beridt des Miniſters ber auswartigen 
Angelegenbeiten, womit die in Rom durch Sdreiben des Cardinal 
Siaato· Secretůts Lambruschini und des diesfeitigen @efandten, Gra⸗ 
fen von Dultremont, abgeſchloſſene Schiffahris - Convention zwiſchen 
Belgien und dem Kirchenſtaate zur Sffentliden Kenntniß gebradt wird. 

Ym 1, Sali find die Monde des Prdmonfiratenfer Ordens wie · 
bet in die alte Mhtey Tongerloo eingezogen, aus welder fie feit 1797 
verbannt ‘waren. Das Kloſter flammt aus dem 12ten Sabrhun- 
bert ber. (W. 3.) 


MNiederlande, 


Mus bem Haag, den 7. Juli. Rod find die Geriidte von ei⸗ 
higen Verdnderungen in den höchſten Staatsimtern in Umlauf. Hr. 
Bard wird, an der Stelle des Generallicutenants ve Cerens, gum 
Generalgourerneut in Oftindien, welde Stelle ex ſchon einmal ine 
terimiſtifch belleidet hat, bezeichnet. Der Miniſter des Innern, Gee 
nerallieutenant Baron de Kod, fol bas Minifierium der Colonien 
fibernebmen, das feit dem Riidtritt bes Generallieutenats Grafen van 
ben Boſch von Herma Baud proviſoriſch verwaltet wird, und der 
















Staatérath de Jonge San Campens- Rieuland foll Miniſter des In⸗ 
nern werden, Nalürlich bediirfen alle dieſe Gerüchte nod) der Be⸗ 
ſtätigung. (Allg.) 


Italien. 


Neapel, den 4. Juli. Nach telegraphiſcher Nachricht iſt Se. 


Maj. der Konig in Begleitung Jorer Maj. der Kiniginn geftern mit 
dem Dampfisiff Ferdinando II. von Meſſina nad Palermo abgegan · 
gen, woſelbſt das ſdnigliche Paar bem Feſie der heiligen Rofalia bei⸗ 
wobnen wird. — Die Witterung ift bier anbaltend ſehr (hin, Der 
Thermometer Hilt fi wabrend ber Mittagsftunden zwiſchen 22 
bis 23° ded Nachts zwiſchen 16 bis 18° Réaumur, 


Deutfdland. 
Minden, ben 12. Juli. Se. Majeſtãt der König find vorge- 


ſtern von Aſchaffenburg nad Bad Brückenau abgereist, wohin ſchon 
ſeit vorgeſtern die ämtlichen Berichte dex Miniſterien se. expedirt wer⸗ 
ben. — Gine k. im ben letzten Tagen erfolgte Entſchließung verord- 
net, dag in Zufunft bei Verehelichung eines Officiers die Caution 
ben Zinsbetrag von 400 fi, abwerfen miiffe. (Allg.) 


Preufer. 
Se. Majeſtät der König haben am 10. Juli im Schloſſe zu Ber⸗ 


fin dem koͤnigl. franzoͤſiſchen General⸗ Lieutenant und Pair von Franke 
reich, Grafen Philipp von Ségur, fo wie bem fürſtlich Schaumburg ⸗ 
Lippe ſchen Major und Fligeladjutanten Funk Privat. Mubiengen gu eve 
theifen und aué ben Haͤnden derſelben die auf das Ableben bed Hoch⸗ 
feligen Königs Majeſtãt und Regierwngs - Antritt Hodfifeiner Majer 
flit fic) beziehenden Schreiben iprer Souveraine yu empfangen ge- 
ruht. CB. 3 


Rufland. 
Giner neueren, von Sr. Majeftit dem Kaiſer beftatigten Beſtim ⸗ 


mung des Reichsrathes zufolge ſollen Schuldgefangene nur ſo lange 
im Gefingniffe gehalten werden, als ihre Gläubiger die Unterhal 
tungéfoften bezahlen, jedod gleich entlaffen werden, wenn bie Roften 
nicht puͤnltlich eingehen. Beob.) 


Griechenland. 
Baier. Bl. ſchreiben aus Trieſt vom 23. Juni: Wir haben 


neue Nachrichten aus Athen, die weitere Details fiber die Reiſe bei⸗ 
ber konigl. Majeſtäten enthalten. Bis gum 15ten oder Wſten erwar⸗ 
tete man, daß Hoͤchſtdieſelben wieder in Athen zurück fein werden, 
In Karytene war der foniglidhe Reiſezug durch bie Nachricht beun⸗ 
rubigt worden, daß gang in der Nabe cine Räuberbande, zwei bee 
riichtigte Chefs an der Spige, bemerlt worden fei, worauf der Ronig 
ſelbſt deren Berfolgung anorbnete und leitete. Die Rauber flüchte ⸗ 
ten in bie Gebirge, wurden jedoch bald darauf adt Köpfe fart mit 
ihren Unfilhrern cingebradt. Cinige Wal war es vorgefommen, daß 


ſich waͤhrend ber Reife des Königs heulende Weiber mit ihren Rin- 


bern qu feinen Füßen warfen, wn Gnade fir ihre Manner zu erfleben, 
bie alé Rauber eingebradt worden waren, Bei dem Cinguge in ne 
pruffa hatte die Königinn das Unglid, ihren Trauring gu verlieren. 


Dariber in tiefe Betriibnif verfegt, verfprad fie dem Hinder 1000 


Drachmen, weld hohen Finderlohn eine arme alte Frau zu verdie ⸗ 


nen ſo glidlid war, — Hr. Zographos gedenkt ſich nach Stalien 
ober in dic Wallachei gu begeben. — Der Konig hat Lange gti 
gett, bis ex ſich gu einer Berwerfung des durch Zographos abgeſchloſ⸗ 
fenen Handelsvertrages entſchloß, da aud bie Meinungen ſeinet Rathe 
night gang cinig waren; endlidy foll cim eigenes Ereigniß entfdieden 
haben, Es wurde nãmlich ein griechiſcher Officier, der ſich gu Soe 
riſſa auf Urlaub befand, von dem dortigen Paſcha gezwungen, Koyf⸗ 
ſteuer gu bezahlen, unter dem Vorwande, daß, da ſeine Familie zu 
ben Rajas gehöre, aud er als Raja gu betrachten fei, ungeadtet et 
ſWon 15 Jabre in griehiſchen Dienften ftand. Diefer Borfall erſchteate 
das Land: von allen Seiten firdmten aus Anlaß deffen Deputationen 
herbei, Bitiſchriften liefen gu Hunderten ein, die Preffe ſchilderte mit 
Feuer, fh hierauf begichend, die Nadtheile des Bertrages, fury Ailes 
half um feine Berwerfung als RNothwendigfeit darzuſtellen. — Am 
11. Suni um Milternacht hat man in Athen ein ziemlich ſtarles Erd⸗ 
beben verſpütt. (W. 3.) 


Haupt>Redactenr und Berleget: Friedridg Eurig. 





Landerfunde, 
(Seſchluße) 
Es gedeihen mannigfaltige Früchte in dieſem Lande: verſchiedene 
Atien Weincrauben, Aepfel, Bergamotten, Mandeln, Pflaumen, ſchmad⸗ 
afte Kitſchen, Granaten, andere Südfrüchte, viele in, einem wirkli- 
en Uedernuß. Die chiwaiſchen Melonen ſind ihrer ungewoͤhnlichen 
Grofe und ired Woblgeſchmads wegen beruhmt; fie haben die Lange 
yon drei Biertel, Arſchin, mehr den 6 Werſchock im Umfang, find 
fiberaus (if, aromatiſch und ſehr dünnhäͤutig. Dieſe Frudt verlangt 
cinen fandreiden Boden, den Chiwa and befigt, darum wird fie bier 
von ſo voryiglidger Giite ergeugt. Die Viehzucht wird in Chiwa ſiark 
getrieben. Mon trifft auf ben Weiden haufig grofe Heerden Kameele, 
Sqaafe und Horevieh an, Bei diefem reichen Befig von verſchiede⸗ 
ned Rotergitere bef das Vand aber dennoch nicht genug efgene Er- 
uſe, um cinen ausgebreiteten Activhandel mit andern Ländern 
a fienen. Seine Lage aber gum Handel mit den benadbar- 
ten afiatiigen Staaten und mit Rußland iſt vorzüglich begiinftigt. 
Den Centralpunft gu allen mit Mittel=MAfien und Rußland fiibrenden 
Gerdindungévegen bildend, wird es Depot gu einer Menge von Ere 
jeugniffen, die fiir unfern Handel wichtig find, und fiir deffen gegenfeiti« 
gen Betrieb die Chiwaer bie Spediteure (Vermittler) abgeben, aft 
alle Erjeugniffe, die fie aus der Bucharey und andern Laͤndern bejicben, 
fryer fic uns theils fiir bared Geld ab, theils im Umtauſch gegen Tuc, 
Samwollen-Fabricate, Eiſen, Kupfer, Juchten, Leinwand, Nadeln, Meſ⸗ 
fer, dader, Gold und Silber. Dieſer Speditions- Handel der Chiwaer 
sriigen Rufland und ihren aſiatiſchen Nachbarn gewahrt ihnen grofie 
bettheile, und er wide nod) ausgebreiteter und lucrativer fiir fle 
werhen, wiirde ihn der Chan nicht durd große Muflagen feſſeln, waͤh ⸗ 
teed bie Chima’ fen Carawanengiige nirgends einen Zoll erlegen. 

Die Liedlingsfpeife der Usbeken, der vornebmen Bevdiferungé- 
caffe Chiwas, ift der Plow, ein dicer Reißbrei. Zur Zeit ber Roth 
offen fie cud) Kameel ⸗ und Pferdefleiſch. Shr Lieblingsgetrank ift der 
Thee, Gie trinfen ihn ſehr ſtark, ohne 3uder und faft den ganzen 
Tag hindurch. Sie lochen ihn in broncenen Gefifien, vorgebend, er 
greiner dadurch an Wohlgeſchmack. Die abgefodten Blatter werfen 
ſe nit weg, fondern effen fie gleich darauf. Sie bangen fo ſeht an 
dieſca rant, dag fie auf ihren Reifen lieber einige Tage hindurch 
hungers, als dem Thee entfagen. Haben fie teinen beffern, fo trinfen fie 
Aud ten Ralmiiden= oder Ziegelthee, die niedrighe Gattung, die fie mit 
tinet Diffgung von Mild, Butter und-Saly kochen. — Die Chiwaer 
fib iter allen Begriff unreintich und ſchmutig Gleich allen Maten 
Hier fie ohne Loffel, Meffer und Gabel. Sor hãufiges Waſchen vor 
mand Tiſch Hat nur den Anſchein von Reinlichteit. Ihre Wohmm- 
fab duferit armſelig, gum Theil ohne Dieien und Fenfier. Der 
She Theil bes Boltes, mitunter auch die Wohlhabenden, pflegen, 
be Sanged jum Nomadenleben wegen, fait dag ganze Jahr hindurch 
i= utitüten gu wohnen. 

Has ber tigenen bei ihnen erzeugten Seide verfertigen fie verſchie⸗ 
bene Cwebe, die givar nicht fon, dod dauerbaft find; aud ibre 
Siummotengemebe find von ziemlicher Güte, beide finden in Drens 
burs &inabme, Sie fiegen verſchiedenen Handarbeiten ob, aber 
MY bea fir ihr Hausweſen unumgänglich nothwendigen. Wile Indu- 
de · Gewerse befinden fish bei iGmen nod im valligen Zuftande der’ 

Wit, Eiſerne Geräthe verſtehen fie gar nicht gu verfertigen, fone 
mũſſen dies ben ruſſiſchen Sclaven berlaffen. 

Gin Haupt · Handelspuntt zwiſchen Rußland und Chiwa bleibt 
* Borgebinge Mangiflag am caſpiſchen Meere. Bon hier geben 

Baaren nad Aſtrachan, oder geraden Weges durch bie Kirgifen⸗ 
tad Orenburg., 3u einem beftimmten Zeitpunft treffen die 

1 Fahrzeuge aus Aſtrachan in Mangiſchlak ein, wovon fogleid 
neniſche Handelsteute, die an diefem Vorgebirge wohnen, die 
Meer unterrichten, welche ohne Verzug ihre Carawanen dahin fens 
hm. Der Handel hier ift grptentheils auf gegenfeitigen Tarſch bee 
SMiabet, Chiwaer begleiten dicht felten die Ruffen auf ihren Fahrzeugen 
Nag Ritrahim , das man bei günftigem Bind in 24 Stunden erreide, 
Aftachan machen fie aud guweiten einen Ausftug mit ihren bejien 
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Waaren nad Niſchnei · Nowgorod oder Mosfau. Die Chiwaer, welche 

mit Waarentransporten bis Orenburg fommen, pilegen von den Kir⸗ 

gis-Raifaten Kameele gu miethen, die fie au zehn Ducaten das Grid 

begablen. Mus Urgentſch nad Orenburg brauchen die Carawanen 33 
Tage. — Chiwaer und Perfer haſſen fid Gegenfeitig , befebden ſich 
paufig einander, daber iſt der Handel swifden beiden Batten boͤchſt 
unbedeutend. Nur ſelten ſicht man in Chiwa einen Perſet in Hanvelse 
geſchãften. Die Steppen « Pferde der Ritgis-Raifaten werden von den 
Chiwaern gern gefauft, Wegen ihrer ftarfen Conftitution gebrauden 
fie felbe vorzugeweiſe auf langen Reiſen. Sie find unermidet auf 
Maͤrſchen, ertragen Hunger und Durft und find immer munter, 

Die Nomaden + Stamme der Steppen verfehen die Chiwaer mit 
ruſſiſchen, perſiſchen und kurdiſchen Sclaven, die in Chiwa wie Waare 
bebandelt werden. Die Ruffen werden allen ander vorgegogen, vore 
webmlic wenn fit Berſtand, Gewandtbeit und koͤrperliche Kraft befigen; 
folthe Eigenſchaften erhohen ihren Preis, Fir einen gefunden jungen 
Ruffen zahlt man in Chiwa sider 1000 Rubel in Papier, woblfeiter 
find die Perjer, am woblfeilfien find bie Rurben. Die Perjerinnen 
werden aber den Ruſſinnen vorge zogen. Haufig verfaufen die Chi- 
waer ihre Eclaven fir Getd nad der Budarep, oder tauſchen fie gee 
gen Waare um. Perſiſche Sclaven, die reiden Familien gehoͤren, 
werden theuer bezahlt, um bei ihren Verlauf von den Berwandten 
grohen Gewian gu erhalten. Diefer Menſchen · Handel ift fir die Now 
maben= Bolter wie fir die Chiwaer cin Bediefnif geworden. Erſtere 
lauſen fir das Geld in Chiwa Brod, woran fie großen Mangel lei⸗ 
ben; Yegtere bedürfen ihrer zur Bearbeitung der Felder. Go wird 
dieſer ehrloſe Handel unter dieſen Bbitern noch immer der gegenfeiti- 
gen Bortheile wegen aufredt erhalten. Go lange derfelbe aber forte 
dauert, fann der Handel Rußlands mit Border-Mfien feine grofe Be⸗ 
deutung erhalten, weil gerade ex ihm außerordentlich beſchränkt. Er 
kann erft dann widtig fiir uné werden, ſobald wir unfere Berbindune 
gen mit den aſiatiſchen Volfern auf eine fefte Bafis begriindet haben; 
diefes fann nur dann bewirft werden, wenn dem Raubfyfteme jener 
Bilfer durch unfere Waffen cin Ziel gefegt iſt. Cine Rriegs « Erpedi · 
tion gegen Ehiwa barf alfo nidt unterbleiben, fie wird von den Zeiwer⸗ 
Haltniffen geboten, Chiwa's Züchtigung wird ſchon die Nadbarftaaten 
in Furcht vor une erhalten, (W. 3.) 





BPerfdiedenes, \ 


Nebſt Prefburg hat aud Mgram die vierte Sdeularfeier der 
—— begangen. Gin Verein von Buchdruckern, Literaten, 
ünftlern und Mitgliedern der dortigen Leſegeſellſchaft veranſtaltete am 
24, Juni cin Feftmabl , bei welchem dem Erfthber und feiner Kunſt un. 
ter zahlreichen Poͤllerſchüſſen jubelnde Lebehochs ausgebracht wurden. 
Es wurde cine bumoriſtiſche Tiſchrede gebalten, umd ein typogras 
phifder Eleganz ausgeſtattetes Gele enbeitsgedicht abgelefen, danu 
Abends bei —* Beleuchtung des Shaufpielpaufes Johannes Gute 
tenberg von Birdh- Pfeifer gegeben, 

Bor einigen Tagen bezahlte der Haudhofmesfter einer reichen Fa. 
milie in Paris einem Dildmadden feime Rechnung, worauf er ſich als⸗ 
bald entfernte. Das Madden rief ihm nach, daß das Gelb nidt tide 
tig gegablt fei, Defto ſchlimmer fiir Gud, war die Antwort; Shr bate 
tet es vorbin in meiner Gegenwart zaãhlen follen; id bin gewiß, wenn 
es gu viel geweſen ware, würdet Shr mic nicht jurücgerufen haben. 
— Shr habt Unrecht, entgegnete das Madden; ein Rapoleond’or ijt 
Gud unbemerft unter dag Silbergeld gefommen; nad Guern fegigen 
Reden fann ex aber Eud nicht gebdren; id Fay ifn deswegen bem 
Sinden Mann, ber vor dem Sau fiebt. Go fie, 

Bor Kurzem war cin herauſchter Tagelopner nicht weit yon Dont 
faucon, ber berüchtigten Parifer«Mbbecerei , tm Grafe eingeſchlaſen. 
Gegen Mitternadt fab man ibn jammernd und nad Hilfe ſchreiend 
auf die Boulevards gulaufen, Die Ratten, welde belanntlich gu Mil- 
lionen Montfaucon dewohnen, Hatten ſich über den Edlafenden hergee 
madt, und ihm taujend Wunden an Gefidt, Armen und Beinen 
beigebradt. 





Theater. 


Den 22, Juli: ,,Freundfdafis = Proben.” Leyte Gafivorftellung 
ber Dile. Denfer, #. £, Hoffdaufpieterinn. 


Den 23, Quli: ,,Biirgerli und Rowanti~}.” Here Kindler, 
L. I. Hofſchauſpieler, ——— Gugenit Kindler, als Gaͤſte. 
— — 


Im Berlage von G. J. Manz in Regensburg ift erſchienen, und durd alle 
Buchhandlungen, in Linz 
curd die f. f. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik- und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59, 































Hagelomment 
Den 18. Juli 
Sr. von Rrdhlicherhal, 2. f. Appellationseath 
gu Brinn, von Prag nah Sal — Goler v. Sow» 
feliGnier, Goftichrer bes Stifted Scheiten, von Prag 
nach Shel. — Freiherr v. Gerling , k. &. Gienetal- 
Majer und Brigadier dev Gavallerie, Sr Deindl, 
t. b. Regiments-Beterindrarjt, Ritter con Jeniſch, 
£. b. Gavalleri¢-<Dberlientenant, Greib, 0. Botton, 


£6, Gavalleri¢- Major und Seiegtminifier-Defrvest, fo wie durd 

o Reelbere sow Gumpenbera fin. baier. Gaval- P ° * 
—— ſaͤmmilich von Muͤnchen nach Th. Greis, Wittwe, in Steyr r) und Krangl in Ried, 
Wien. — raja Mariel, von Wien ‘wad z u be zie h en: 


Salzbutg. — Freiherr yon Buteant, t. £ Hof 
Gecretic, von Prag nach Wien. — Enler v. Ha⸗ 
Germann, &. k. Hoftath, von Iſchl nah Wien. — 
Hr. von Minutills , fF preuß. Geueral · Lieutenani 
von Wien nach Iſchl. — Hr. Marquis St. run 
laire, franpoftjder Gefandtfhaftd-Gecretar , wud 
Marquife St. v Ualaire , frangbflithe Bejandtens- 
Grmablinn, von Wien nach Paris, 

Den 19. Juli 

Hr. Reng, k. tuff. Diajor, ow Goaftein nab 
Prag. — Ht, Wagner, fF qui. Obert, von Bien 
nag Iſchl. — Or. Kratochwill Hitter von Rrow- 
bach, Hoffanglei-Beamter, von Prag. , 

Den 20. Juli. 

Graf Humiedi, Gutbbefigtzer and Gallizlen, vo 
Wien, — Graf Forgacz be honed et Gacy, Hof⸗ 
Concepts Practitant, vow Wien, — Hr. Weber, 
£. f. elotriegs-Gommiffir, von Wien nach Maing. 


Ubgereifet: 
Den 19, ull. 
Graf Sprinzenſtein, kd. k. Rimmerer, nach 
Mies. — Graf St. Zullen, Herrſchaitsbeſihher, 
nach Wien. 


Möhler's, J. Ay 


Patrolhogie, 


ober 
chriſtliche Literaͤr⸗ Geſchichte 
Aus deſſen hinterlaſſenen Handſchriften herausgegeben 


Dr. J. X. Reithmayr. 
Erſter Band. Die erſten drei Sa at Mit vem Bildniffe des Ver⸗ 
aſſer 


gx8. Belinpapier, 4 fl. 50 fr. Gono, Munze. 
(Diefer Band ift mun vollſtändig, und der zweite bereits unter ber Preſſe.) 






Su ver £. k. privil. baltungen, fo ihren Lidterdedarf felbft fertigen, 


gewiß einladen gu deren Auſchaffung, und es 
alad. Kunſt⸗, Muſit⸗ u. Buchhandlung vird dieſen, wie jedem Privatmann will kommen 


—— — — — 


Sn ber l. k. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufits u. Budbandlung 
¢8 


Friedrich Eurich und Sohn 
in ing, Mloftergaffe Mtr. 59, 
fo wie bet 
Ther, Greis, Mittwe, in Steyr, 
und Kranal in Ried, 
ift gu haben: 


Der 


Monat Maria. 


ne 
Eammiung von Betradtungen, Gebeten und 
erbauenden Beiſpielen zur Beforderung dev an- 
dächtigen Berebrung ber allerſeligſten Sung- 
frau fir jeden Tag bes Wai Monats. 


Rew nach dem Franzöſiſchen 
von 


Wilhelm Zoczek. 
Mit g Holzſtichen und Randzeich⸗ 
nung 


en. 
12. Stuttgart 1940, Brofdirt t fl. 15 fr, EM. 


— —— 


Hymen's Paradies, 


ſein, gerudfreie und reine Unſchlittlichter obne 


F riedrich Eurich und Sohn, beſondere Preig-Erbohung eingefibrt gu ſehen. 
Po Rr. 59, i T Da durchaus feine neuen Auslagen gu Vorrich⸗ 
Kloſtergaſſe Rr. 59, in Linz, tungen, wobl aber an bisberig notbigem Be. 


fo wie bet ſchirr erfpart wird, fo dürfte bie fleine Auslage 
Ther. Greis, Mittwe, int Steyr, far ben Anfauf diefed Gebeimnifjed , welded 


ar Oe bei fleinen wie grofen Quantitaten gleich ane 
und Kränzl in Ried, roendbar tt, ſich leicht fon bei Dem exften Gee 
ift gu baben: 


branche befriedigend erſetzen. 
rn 8. Du 836. 3 fl. . & M. 
New entdecktes und eigenthüm⸗ anjen 1536, 5 £. 20%. 6 
liches Verfahren 


zum In ber kak, privil. 


ſchnellern Secfhmelzen und Bleichen akad. Runt, Mulit- u. Buchhandlung 


Unſchlitts, Friedrich Eurich und Sobn, 


wodurch ſich die beſonderen Vortheile ergeben, Kloſtergaſe 59, in inj, 
taf: fo wie bet 


Therefia Greis, Wittwe, in Steps, 
und Kränzl in Ried, 
ijt gu haben: 


Kurzer und grundlicher unterricht in 


Obſtbammzucht, 










———— — — — 


1) beim Zerſchmelzen keine Grieben übrig 
bleiben, und dadurch nichts am Gewichte 
verloren gebt; 

2) bedeutende Holz⸗ und Zeit⸗ Eſparung, da 
man binnen einer balben Stunde an 15 
bid 20 Centner abſchmelzen fann; 

3) hierzu feine Setbpfanne und fein Beutel- 
ſieb gebraudt, fo wie uberbaupt feine neue 
Vorrichtung und Auslage dabei notbig 
with; 


ober 
ober 4) die Richter hiervon, ähnlich dem Wachſe Anweifung, wi ie leichteſte 
- ober F hter Hiervon , ab We ung, wie man auf die leich 
bad eheliche Glück im Spiegel der brennen, und kryſtallhell werden; auf weld und eA ate Weife <a Obſtbaͤumt 
Tugend. erprobiee Berfahren tm Sevtember 1834 flanzen erzieben peredelit und 
Zon ein koͤniglich baieriſches Privilegium dem pflanzen, Ora een 


a — fy 

Erſinder Jacob Buftetto ‘i! pflegen foll. 

wurde. nheilt Fin unentbebrliches Handduch fit De lonomen / 
fiir den Nutzen und die Richtigkeit dieſes Gartner, Gactenbefiger und alle digenz 

zeilherigen Gebeimniſſes burgt Won bie Sr. welche die Zucht ter Rrudtibaume zu ibrem 


M. Facony-Regnier. 
Rad vem Franzöſiſchen, mit Benugung ven 
L. Aimé—Martin’s preiggefrontem Werke: Rdu- 





cation den méres de famille, ou de la Civili- ; — *. OH em frtvethen Ye 
uille y ibetluna eines fo fon ‘Ihe —— Meat Vergnuͤgen betreiben wollen. 
gation du genre humain par les femmes, [og a tae Piles vo en f — Bon 
bearbeitet vor pee obne cemifde Projung uno Crprodung inrich G 
—606 nicht evtbeilt worden ware, Die oben näber bee Heinrid runer. 
Heinrich Hauß. zeichneten Bortheile werden treffende Gefdhafts- Aweite woblfeilere Ausgabe. 


8, Weimar 1840, Geb, 2 fl. GM, , Mente, fo wie grofere Defonomien und Haus" 8. Grvzig 1839. Geb, 45 fr, Como, Muͤng . 


ee ee en ee en ae ea 


R119. 
Kaiferlid 


Freitag, den 24. Juli. 


auf „Nicht · Schuldig wegen Wahnſinns⸗ entſchitden worden, Orford 
ift demnach freigefproden, bod mit bem Borbehalt, daß er, fo lang 
es Shrer Maj, der Kiniginn gefällt, in Haft gebalten werden fann, 
Gr ward fofort ing Gefängniß guriidgefiprt, obne daß er wabrend 
der ganjen Berhandlung irgenb cine innere Bewegung hatte Sliden 
laffen, (Allg) 


Linz. 

In Monat Juni d. J. find bem Linger Elifabethiner » Kranlen⸗ 
hauſe gar Unteritiigung bdiefer Unfialt nachſtehende Beitrige ũbergeben 
worden, und smear: Son ber Gemeinde der Pfarre Hirſchbach 2 fi. CM. 
von ter Pjarre Felbfirden 8 fl, WW., von der Pfarre Warenberg 1 fi- 
35 fr, EM., von ber Pfarrgemeinde Naarn 10 fl. 10 fr. WW, vom 
Decanat SGirfling gu Abtſtorſ 96 fl, 31 fr. CM., von der Pfarre 
gemriede Gferding 5 fl. 12 fr. CM. von der Pfarrgemeinde Holshaufen 
3 ft 21 fr, ED. und 3 ff, 35 fr. WW., vom Diftricts « Gommiffa- 
riate Fevregg 5 fl. CM., vom Difiricte-Commiffariate Hall 5 fl, W. 
., von der Parrgemeinde Pudenau 8 fl. CM., von der Pfarrge- 
meinte Arbing 5 fl. 28 fr. CM., von der Pfarrgemeinde St, Nifola 
Sf. 27 fr. EM. , von der Pfarrgemeinde Pergfirden 17 ff. 30 fr. 
DB. , von der Pfarrgemeinde Pabneufirden 13 fl. 40 fr, WW, von 
ber Pfarrgemeinde Windhaag 11 fl. CM., von der Pfarrmeinde Oberne 

bag 7 fl. 11 fr. GM, 

Ferners find von ber verſtorbenen Magdalena, verwitiweten Haft. 
bayer, Muésiiglerinn ju Edtſtorf Nr. 10, Pfarre Kattſtorf, obne 
audgedriidie Berbindlidfeit dem Gonvente der Eliſabethinerinnen 
272 f. 16 fr, ED. und dem Convente der Barmherzigen 103 fl, 29 fr. 
GR. legitt worden, ; 

Dicfe wohlthaͤtigen Gaben werden biermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
if gebragt, ; 

Spanien. 

Borbecur, den 11. Suli. Bis sum 7. Abends waren bereits 
iter 12,000 Snfurgenten aus Catalonien nad Franlreich gefliidtet; 
Mihledefoweniger bringten fig am 8, nod immer neue Schaaren 
ther tie Grenje. Diesmal war eg die Bande des Brigadiers Polo, 
Gatrera's Schwager. Mord und Pliinderung bezeichneten ihren Rid. 
i ier Geu de Urgel, unter deffen Mauern fie am 5., etwa vierte 
dalliauſend Mann ftarf, , voriiberzog, Polo's Oberſtlieutenant hatte 
fig Zags vorber mit 27 Mann von ibm getrennt, und ber Regiee 
may unterworfen, Die fleifen Hoͤhen von Mare-de- Deu del Hort, 
der bie Rebellen bas Geſchütz von Berge aufgepflangt, wurden 

Anndberung ter Chriſtinos obne Schwertſtreich von ibnen aufge · 
ite, nachdem fie zuvor nod einige vierzig @efangene erwürgt und 
dat Eeſchüt in die Ubgrinbde verfenft batten. Auf ibrer Flucht ing 
Mtge folgten Gräuel auf Grduel. Zu Gora erfchoffen fie alle Mi- 
iiheten, Deven fie habbaft wurden. Mofen-Benet-Triftant foll 
an ber Epige diefer Raſenden fein. Alle Dörfer ftanden gegen dieſe 

tim unter Waffen, und es hieß, die Bauern von Pla batten 

in drei ihrer Chefs ergriffen und nad Seu be Urgel gelicfert. 

dEroles fol, von allen Seiten umringt, mur mit DRiibe noch 
‘rim Zpurm von Garot aiber die Grenje gefommen fein; Zurbano, 
de ibm auf bem Guge folgte, war am 6, ju Organna eingeridt, 
deſſen Sefcftigungen bie Fliebenden nicht mebr Zeit batten, gu zerſtö— 
tm. Garbo, mit feiner Divifion, war im der Gerdanna, wo ed von 
keldaten wimmette, Efpartero’s Hauptquartier glaudte man in der 
Segend von San Lorens del Piteus. Seine Gejammemadt ſchätzte 
mn auf 80,000 Mann. Der Unterprafect von Prades hat das im 
tn Cabrera angebotene Prachtroß nidt angenommen, Die entwaff- 
wim Gartifien werden in Colonnen von 1000 Dann nad Perpige 
Mrabgefiprt, Die Pferde der Officiere, unter denen viele yon aus⸗ 
Hrignetes Schönheit, finden zahlreiche Rauser. Callg.) 


Grofbritannien. 


kondon, ben 11. uli, Der Proces Oxfords iſt geſtern gang, 
Wit man enpartet hatte, durch ein Erlenntniß ber GefGrworenen 








Frankreich. 
Die Zahl; der ſpaniſchen Flüchtlinge auf franzöſtſchen Boden 


muß jetzt aber zehntauſend betragen. Der Courrier frangaié rath 
ber Regierung dieſe Flüchtlinge auf irgend eine nuͤtzliche Weiſe gu 
verwenden, ba ihr Unterbalt mit ſchweren Roften verbunden fei, und 
ber Miipiggang fie gefaͤhrlich made. Die Spanier unter bie Ale 
gierer Fremdenlegion gu fteden, Halt der Courrier nicht fie raͤthlich, 
denn fo trefflich aud) die phyſiſche Conftitution diefer Menſchen, ibre 
ungebeure Abbdrtung und RNihternheit gum Rriege gegen die Mraber 
paffen wilrden, fo floͤße doch ibre Demoralifirung gerechtes Mißtrauen 
cin, fie wiirden ber Disciplin ſich nicht fiigen wollen, und am nde 
nur die reguliren Bataillone Abd ⸗El Kaders verftirten, Weit beffer 
fei es, dieſe Leute gu oͤffentlichen Arbeiten au verwenden, wie auch 
Napoleon mit den ſpaniſchen Gefangenen gethan. 


Beim Bau der 
Eiſenbahn von Nimes nad Montpellier könne man allein 5 — 6000 


Arbeiter befhaftigen, 


Paris, am 10, Sufi, Baron Arnim hat am 8. Juli dem Kö⸗ 


nig feine neuen Creditive als auferordentlider Gefandter und bevoll ⸗ 
maͤchtigter Miniſter Gr. Maj. ved Königs von Preußen überreicht. 
Der Konig empfing ſodann den Generallieutenant von Pfuel, der ein 
Schreiben St. Maj. des Königs von Preußen überreichte, worin ibm 
Friedrich Wilhelm IV. feine Thronbefteigung notificirte, 


Die Vermittelung, welche Franfreid den Hofen yon London und 


Reapel angeboten hatte, iff gu dem erwünſchten Refultat getangt. Nah 
fangen und ſchwierigen Unterhandlungen ward die von Frankreich yore 
geſchlagene Ausgleichung von den beiden Parteien angenommen, Die 


definitive Einwilligung Englands ift in Paris tingetroffen, und der 
Herjog von Serra-Capriola hat heute (9.) feinen Beitritt im Ramen 
des Hofs beider Gicilien gegeben. Gin Courrier ift ſogleich abgegans 
gen, um dieſe Nachricht nad Neapel gu fiberbringen. 

Franzoͤſiſche Blatter febreiben aus Toulon vom 6. Sulit, daß 
die dort fegelfertige Escadre unter dem Oberbefehl des Biccatmirals 
Roſamel nad Tunis beſtimmt fei. Sie befteht aus fünf Linienſchif⸗ 
fen und einem Dampfooot, Der Bey von Tunis war an ter Spige 
feiner regulaͤren, 12 bid 14,000 Mann ſtarken Armee ing inncre aufe 
gebrochen, obne daß über ben Swed diefer Bewegung bas Mindefte 
verfautete, Auf diefe Nachricht hin gab die franzoͤſiſche Regierling 
fogleid durch ben Telegraphen nocd Toulon den Befehl, die Cécadre 
nad bem Golf von Tunis abgeben gu laſſen. Man argwoͤhnt, der 
Bey von Tunis bedrobe die Proving Gonftantine oder wolle bem 
Emir Abd-Cl-Kader Munition zuſchicken. Zwei Linienſchiffe follen 
nach Tanger abgehen, um die maroklaniſche Regierung einzuſchich⸗ 
tern, Denn es beifit, ein Armeecorps des Kaiſers Muleps Adder - Ha⸗ 
man, 8 — 10,000 Mann ſtark, ſtehe in der Nabe von Tlemfan. 
Abd · El⸗Kader foll all’ feine Munition erſchöpft haben und fann fid 
deren nur aué Tunis oder Marokfo verſchaffen. (lig. 


Stalien. 

Rom, den 9. Juli. Wir erhalten Heute aber den Geſundbeits. 
guftand des Heiligen Baters aus fiderer Quelle die ———— 
richt, Daf er ſich bedeutend beſſer befindet, und vorgeſtern * 
tine Ausfahrt gemacht hat. Gs find in dieſen Tagen mepre Herren 









bed diplomatiſchen Corps gor. ihm empfangen worden, ſo auch ward 
ber bier vor furgem eingetroffene Pisconde de Carreira, Geſchaͤftotrã 
ger ber Koͤniginn von Portugal, bei ipm durch ben Mitter be Migueid 
cingefaprt. Es ift nun beftimmt, pap ber Papft nadfie Wode nad 
Gaftel Gandolfo giehen wird, wo er ſich auf Anrathen der Mergte 
voreiſt allen Geſchaͤften entziehen wird. — Man ſagt, der Botſchaf · 
ter Dom Miguels, D. Antonio de Almeito Portugal, Marquis de 
Sgvrabio, werbe Rom verlaffen und nad Brafilien reiſen. (Ullg.) 


Schweiz. 

Der Prãſident des Staatéraths von Neuchatel hat folgende Be 
lanntmachung erlaffen + Ba geftern, am 80. Suni, Stoatérath 
gin Refeript unferes erbabenen Peherriders, ded jegt regierenden Ri- 
"pigé, vom 15. Sunt 1840 jugegangen ift, fo becilt fig ber Staatd- 
‘sath, ‘die unfdagbaren Zufiderungen , welde dieſes Echreiben über 
bie Fonigliden und voterlichen @efinnungen Sr. Majeſtaͤt in Bezug 

auf unjer theureé Baterland enihalt, gu veroͤffentlichen: 

Meine Herren! 
Mein Staais- und Cabinetéminifter, Freihert von Werther, pat 
Sie {chon von tem tiefen Schmerg in Kenntniß geſetzt, im welchem 
Muich Per uncrſorſchliche Rathſchluh des Allerhoͤchſten verfegt bat. In ⸗ 
dem 3h, als Sinig von Preugen und fouvcrainer Fuͤrſt von Neuchatel 
und Balang in einem erlauchten und vereprien Bater folge, ift es 
Mein aufrichtiger Wunſch, mit der Gnade und dem Beiftand der 
domchtn Borfepung, Sb aud in Geiner Grommigheit, Seinen 
Tugenden wnd der aufridtigen Liebe gu folgen, welde er wãhrend 
Seiner langen und ruhmvollen Regierung beſtaͤndig für ſeine treuen 
Unterthanen gebegt hat. Ich hoffe, daß diefe Dir rie beilige Pflicht, 
welche Mir auferiegt ift, erleichtern werden, intem Gie auf Mid die 
Ynhanglidfeit und. die Treue fibertragen, weldye fie ifm in der Beit 

ber Prafung wie in der Zeit ved Glücks bejeugt haben.” 

Died erwarte i aud gang belonders von Meinen treuen Un- 
terthanen des Fuͤrſtenthums Neuchatel und Valangin, deren loyale 
und patriotiide Geſinnungen gu wiirdigen Ich perſoͤnliche Gelegenheit 
hatte. Mein Generalliemenant von Pfuel, Gouverneur ded Fürſten⸗ 
thums, Zeuge der muthvollen und aufopfernten Thaten, welche die 
Bewohner in ſchwierigen Augenblicken vollbracht haben, wird, ſobald 
ed ſeine anderweitigen Gefeafte erlauben, ſich gu ihnen begeben, um 
ſie in meinem Namen zu begriifen und mit ihnen die Eide gu erneuern, 
welche fic in ihrem Gewiſſen fo wiirdig gebalten haben.” 

Ueberzeugt von bem Untheil, den Sie, Meine Herren, an 
bem traurigen und ſchmerzlichen Ereigniffe nehmen, welches die Bande 
gerrifien bat, die Sie an einen, mit Rest fo verehrten Herrſcher 
Anipite, fordere Ih Sie auf, es allen Dilitir- und Givilbehorden 
cined Baterfanded gu melden, welches Ihnen theuer iff, und bas Mir, 
nad bem Beifpiele Meines exhabenen und vereprten Barers, immer 
werth bleiben wird. 

Berlin, den 45, Juni 1840. 

(Gez.) Friedrich Wilhelm.” 

Der Comftitutionnel Neuchatelois theilt zugleich cin zweites Schrei · 
ben mit, welches Se, Majeſtäͤt der Rinig an die Geiſtlichleit ves 
Giehenthums erlaſſen haben, und worin felbe aufgefordert wird, mit 
gleider Gorgialt wie bisher fiir die religiöſe umd ſitiliche Bildung ibe 
xer Pfarrlinder zu wachen. Hr. Generallieutenant von Pfuel wird, 
noth Beendigung feiner Miffion ir Paris, in Neuchatel exwartet. (Bb.) 


Deutſchlaud. 


Franlfurt a. M., den 10, Juli. Ge. k. Hoheit der Groffirft- 
Thronfolger von Rußland ſtattete geſtern Sr. Durchl. dem Landgrafen 
Philipp gu Heſſen einen Beſuch ab. Se. Durchl. der Landgraf Wil 
beim zu Heſſen, Gouverneur zu Kopenhagen, traf geſtern gu Rumpen- 
ibeim ein, Geſtern trafen der Pring Wilhelm von Eolmé « Braurn- 
ifelé, der f. baier. geh. Rath Klenze und ber taiſ. oͤſterreichiſche Re⸗ 

gierungẽerath Deinhardftein hier cin. (Allg) 


Moldau und Wallachey. 


Der Siebenb. Bote vom 6, Juli meldet: In Bejug auf die ent 
waltene Nachricht aus Butareft com 20. Mai berichtet man aud Gal: 
~ Maes vom 16. Quai, dap die Peſtſeuche in-Turtufay und Ralimon (Kili 


a4 


moeul) nicht nur neverdings anégebroden ware, fondern fegt aud 
unter der criftliden Beodlterung graſſite. — Man ift ber Meinung, 





con Pontois, eine Audieng beim Sultan, um Sr. 
tifications{éreiben Sr, Maj. des Königs fiber die Bermahlung Sr. 
finigl. Hoheit des Herzogs von Nemours gu überreichen.“ 


Haupts Aedactcur und Berdeger : Briedrig Carid. 







































bag Uebel, bevor fid nod eine Spur unter den Chriften davon 


yoabrnebmen lief, ſchon lange unter den Tirfen geherrſcht haben mufte, 
weil fie fid befanntlid gum Nachtheil der ubrigen Einwohner, alle 
Miipe geben, die Rrantpeit fo lange als woͤglich gu verbeimliden, 
und Baber fig aud ihnen gegeniiber alle bis her new eingefubrten uae 
rantaine - Maafregein fo wenig erſprichlich gejeigt haden. Uebrigens 
pat diefer im Allgemeinen betriibenve Umftand feinen nachtheil igen 
Cinflug auf die Lebhaftigheit des Handels in Gallacy gepabt, deffen Hae 
fen von Kauffahrdeiſchiffen wimmelt, indem die Entfernung von Ture 
tutay giemlidy grob ift, und am linfen Donauufer allenthalben der befle 
Geſund heite ʒuſtand hertſcht. B. 3.) 


Tiirkey. 
Berichte aus Conflantinopel vom 1. Suli mefoen: Am 25. v. 


M. bat im Seraif ven Conftantinoyel, und jwar im Ghirtaifderife 
Odaſſi (Saal ves Prophetenmantels), die feierliche Berlobung (Rie 
fiaf) ded Handeléminifters Fethi Apmed Pafha mit der Echwefter 
ped Sultoné Pringeffinn Atie, Siatt gefunden. Der Rislar « Agaſſi 
(Dberft der ſchwarzen Verſchnittenen) vertrat hierbei die Stelle der 
Braut, und der Großweſir jene bed Brdutigams ; alé Zeugen waren 
per Geriasfer Muſtafa Paſcha, der Grofadmiral Said Paſcha, und 
ber Minifter der auswartigen Yngelegendeiten , Reſchid Paſcha, bei 
dieſer Feierlichteit zugegen, in Folge deren Ahmed Paſcha bereité alé 
ter Gemabl der Pringefjinn Arie betradtet wird, Die Hodyeit und 
die bamit verbundenen Feſtlichteiten follen binnen Kurzem Statt fine 
ben. An demfelben Tage wurden bie von Ahmed Paſcha fir bie 
Pringeffinn Arie beftimmten Brautgeſchenle im feierlichen Zuge aut 
bem Palaſte des Handelsminiſteriums in das alte Serail überbracht. 
Bur Beſichtigung die ſes Zuges war Sr. taiſ. Hobeit dem Herren rye 
herzog Friedrich die Wohnung des Militaͤrgouverneurs von Bruſſa, 
Jomet Paſcha, eingerãumt worden.“ 


Tags darauf wurde ber Here Erzherzog von. einem leichten 


Wedfetfieder befallen, welded ihn ndthigte, ſich der ärztlichen Pflege 
gu unterziehen. 
er feinen Gabinetéfecretar, Tewfit Bei, an Bord der k. £. Fregatte, 
um fic nad dem Befinden Gr. kaiſ. Hodeit gu erfundigen. Hogi 
piefetben find gwar gegenwaͤrtig ſchon auf bem Wege ber Senefung, 
pod dürfte Ihre Abreiſe von bier, die auf den geſtrigen Tag fre 
gefegt war, erjt in finftiger Bode Statt finden fonnen.” 


Sobatd der Sultan hiervon Kenntniß erbielt, fdidte 


Der Agyptifhe Udgeordnete , Gami Bri, befindet fi noc immer 


in ber Quarantaine von Ruleli, in welder er bid finftigen Gonntay, 
ben 5. d. M., verweilen ſoll. 
erft nach bem Austritte aus derſelben {einer Buftrdge entledigen.“” 


Dem Bernehmen nad wird ex ſich 


Gm 27. v. M. hatte der königl. franzoͤſiſche Boiſchafter, Grof 
Hoheit das Toe 


Min 28.9. M. fand die Auewechelung ber Ratificationen deb 


zwiſchen dem königl. niederlandifden Hofe und der hohen Pforte ab- 
geſchloſſenen Handelétractats in ber Gommerwohnung Reſchid Par 
ſcha's gu Balta liman Statt, bet welder Belegendeit Decorationen 
und Gefdente von beiden Theilen übergeben wurden. 


Reſchid Paſcha 
erhielt von Seite Sr. Majettar ded Koͤnigs der Niederlande dad 

freuz ded Ordens vom niederländiſchen Löwen, und per Muſteſchat, 
Rifat Bei, bas Commandeurfreuy desſelben Ordens.” 

Der Firft von Samos, Vogorides, hat den Rang cine ue 
ſleſchat erhalten, cine Newerung, welde aus dem Grunde bemerfent- 
werth iff, weil bisher die im Dienfte der Pforte angeftellten Raaja’s 
feinen befondern Rang einnahmen, und den geringften esmani 
Beamten nachſtanden.“ 

Der ſeit langerer Zeit hier ſtationirte lönigl. franzoſiſche Kricge· 
brigg „lArgus“ iſt vor einigen Tagen nach dem inellaͤndiſchen 
Meere abgeſegelt. Derſelbe iſt durch den Brigg „la Gomete’” erſehi 
worden.“ 
Der öͤffentliche Geſundheite zuſtand im der Haupiſiadt if forts 
wabrend febr befriedigend.” (Beob.) 
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i 
Nichtpolitiſches. 


Das Fuͤrſtenthum Wallachey. 

Gn Rechrichten aut Vulareſt vom 15, Suni finden ſich folgende 

Angaben ũber vas Fiirfiempum Walladey ; 
gen poet Millionen Ginwohner und ijt in 18 Diftricte getheilt, von 
penen 13 die grope, 5 bie ficine Wallachey bilden. Wn der Spige des 
Eraaté firht Hirt Merander Demetrius Ghilal, geboren zu Bulareſt 
aui {. Mai 1795, und am 14, Detober 1834 zur Regierung geiang 
Spm jar Seite Ret cin auferordentlider BVerwattunyérath von acht 
: bem Greßban Gregor Baleano als Prajivent, bem Grof- 
ban Girt Midarl Gpifa als Minifter des Innern, dem Grofilogo- 
sheten Sarto Etitbey als Minifier der Suftiz, bem Grofiparar Fink 
Gonfiantin Ghia als Wilitdr « Befeblepader , em roß logotheten 
Gonfiantin Caclacueno alg Staats⸗ Secretãr, dem Großlogotheten 
GConfiantin Ballaihano alé Miniſter des Cultus, dem Großlogotheten 
Garp Confantin Eutzo als General · Controleur, und dem Grofpoftel- 
nit Mleranter Ghifa als Minifier der Finanzen. Der Minifter des 
Suen, Birt Michael Ghita, der Etaate-Secrerir Confiantin Gane 
focayeno and det Finany-Minifter Michael Ghika bilden den orbentli- 
gen Serpattungérath. Fir Gpifa it von einem Generalſtabe um- 
gehen, zu welchem auger dem Großlogotheten des Cultus, Conftantin 
Ghereéeo, nod) 5 Oberſten, 8 Majore, 1 Gapitin und 2 Lieutenante, 
2 Mente, 1 Chirurg und l Buchhãndler geboren, Unter ben Oberfien 
Wefmten ſih Arnold v. Jacobſon, Vicomte te Grammont 2.3 bie 
Were Heifien Ritter v. Meyer und Juder , der Chirurg Sdumader 
und ber Budbbandler Waldaum. Der Großlogothet Wriftardy ver. 
rit ben Frirften wie Geſchaͤftetrãget in Conftantinopel; Deſterreich bat 
tinea Agenten, v. Timoni; Gropbritannien bat einen General-Confut, 
Golgaboun, und einen Bice « Confut, Lloyd; Griechenland einen Gee 
weral-Conful, Barony. Safellario, der zugleich preußiſcher Conful ift; 
Mufland‘cinen General « Gonful, v. Titow , der aud in der Moldau 
fangitt Ciegt nad Gonftantinopel ale Geſchaͤfteträger gefantt), und 
Fraalreich einen Agenten und General « Conful, Billecorg, der gleich⸗ 
falls in ber Moldau beglaubigt ijt, in diefem Fürſtentbum.  Gine 
oSeneral-Berfammiung,” worin ber Metropolitan-Bifdhof Praͤſtdent ift, 
W? mo auperdem nod 42 Mitgliever, nämlich die 3 Biſchoöfe von 
+ Bonzo und Urgech, 20 Bojaren erſten Ranges, ein Depue 
finer fiir jeden Diftrict , und ein Deputirter fiir die Stadt RKrajowa 
r bat alle Rechnungen ju priifen, alle Gefegentwiirfe zu beras 
Band bem Firfien ihre Befchluͤſſe mitzutheilen, denen dieſer durch 
ung Geſetztokraft geben kann. Der Metropolitan Bifdof 
Wd die Biſchefe find von Amtswegen Mitglieder, die 20 Bofaren 
anges werden gu Bufareft turd Kugelung von allen Bojaren 
, gewaͤhlt, die Deputirten wablt man in jedem Diftricte 
Wg Sugelung aus ben Bojaren ober Bojarenfopnen. Die Wabl gee 
auf 5 Sabre; am 1. December beruft der Fuͤrſt die Genes 
lung, ihre Sigungen dauern 2 Monate, doch fann der Fuͤrſt 
und auch außer der Zeit eine Zuſammenberufung verf⸗ 
ben Die Miniſter müſſen in der Generalverſammlung jede Auslunft 
» Obne deren Mitglicver gu fein oder cin Stimmredt ju baben. 
Dit Batadyey Unterbalt cin Heer von 5000 Mann in 3 Snfanterice 
Regisentern zu 2 Bataillonen und 1 Cavatlerie - Regiment yu 6 Edcae 
bronen, Die Truppen beſtehen aus Conjeribirten und Hreiwilligen, 
Dienfteit iſt 6 Jabre, jeder Soldat befreit ſeine Familie, und 
er ſelbſt keine bat, fann er cine bezeichnen, wabrend feiner 
Dieniieit Yon jeder National - Atgabe, und bewirft dies turd cine 
ige Dienfizrit lebens laͤnglich. Dieſe Truppen verſehen ubrigens 
den Grenzdienſt, ben Sanitaͤtedienſt, den Zolldienſt und den 
Wiieiviens, Das Heer gablt auger dem Groffpatar ale Ober— 
Mebishaber nod G Oberfien, 15 Majore, 34 Capitaine, 56 Lieute- 
und 77 Unterlieutenante, Sewobl infantijche wie auslaͤndiſche 
Unterliegen einer Genfur, die mit dem Staats-CSecretariat ver- 
—X it, Quarantainen giebt es in ter Wallachep 11, die ſaͤmmtlich 
Mt Donau liegen und unter dem General-Iuſpector Mawros fieben, 
dh in der Moldau diefelbe Stelle befleivet, Giorgewo, Ruſtſchuk 
Mmaber, und Braila, Matchino gegeniber, find Ouarantainen 
hire Claſſe, ſechs andere ſind zweiter und drei dritter Claſſe. Cine 
doſtenie von 217 Pilete, jedes aus feces Bauern und zwei Soldaten 


fix Civil, das zweite fiir Criminalſachen, die dritte 
pote Gerichtehof mit einem — ſechs ay 


cation ,,alé ben 
ſchafft find. Opne Verhör darf cin Mngetiagter nidt iider 24 Stuns 
ben im Gefingniffe gebalten und fann aud gegen Caution freigelaffen 
werden, Mit Bus 

gungerecht ju. Bom Ober « My 
dem Falle, daß ein Urtheilefprud die Gefenniniffe der untern Gnftane 
gen aufhebt und zugleich mindefteng dwei Rathe dagegen ftimmen, an 
den Firften appelliren. Die Sicerheite «, bie Woblbatigtcits -, die 
religiofen Anſtalten find vortrefflich tingeridtet. Es giebt'20 Normale 
ſchulen und mehr alé 2000 Primarfduten, wei Secundaͤrſchulen over 
Spmuafien und cine Complementin ſchule, wo Marbematit und Rechts. 
wiffenfhaft gelebrt wird, Bier Seminarien dienen zut Vorbildung der 
Geijiligen. Die Po in der Walladey if verpadtet und geht woe 
chentlich nur gweimal mit Briefen von oder nad Bufareft, Außerdem 
geht woöchentlich einmal eine Pot nad Rufiland, und alle vierzehn 
Tage fommt cine ruſſiſche Por zwiſchen Conftantinopel und Petersburg 
bur Bulateſt; endlich geht und fommt wodhentlid jweimal eine 
öͤſterreichiſche Briefpoſt. Die Wallachey beſigzt drei Salinen, ver · 
draucht jabrlich, bas heimlich gewonnene Salz ungerechnet, 10 Mill, 
Deas und führt 15 bis 20 Mill. Ocas aus. Der Zoll betrãgt für eine 
gehende wie fiir ausgebende Waaren, ohne Růckſicht auf den Cigene 








beſtehend, bildet den Sanitäts -Cordon. Die Gerechtigkei ei 
neben dem Polijeigeridhte und dem Handelsgerichte * a 
Suftissehorden anvertraut, die in drei Snflanjen organifirt find, Die 
Gerichte erſter Duſtanz beſtehen aus einen 
Beiſitzern, fiir die Appe lations « In 


fot fab drt Geiger 


bildet dex 


endwerth ijt, daß in ber Balladey die Todeoſtrafe, fo wie die Conſie⸗ 
Gefegen und den Laridedftten junpidertaufend adge. 


auénabme ciniger Halle ſteht dem Fürſten ein Degnadie 
tong - Geridte fann man thr in 


thiimer und mit ſehr wenigen Yusnabmen, ftets drei Procent. Sn 
DBufareft beitebt auch eine tatholiſche Kirche, unter oͤſterreichiſchem 
Schug, cine lutheriſche, eine reſormirte, cine armeniſche Kirche und 


zwei Synagogen. Am übelſten iſt die Claſſe der Handwerker vertreten, 


fo daß der Furſt jetzt eine Schule erridtet und 40 Solvaten von jedem 
Regimente alé Lehrlinge bincinge(idt at, damit fie bier bas Tif. 
lev, Schloſſer / oder cin anderes Handwerk ctletnen. ( W. I) 





Berfdhdiedenes, 


Iu Bolland in Belgien fiel am Sonntag, 28. Suni, um 14/, Upe 
Nadmittags, als eben 120 Kinder in der Kirche verfammelt waren, 
woven etwa 30 fid) im Borbofe und beim Gingang ded Temphs bee 
fanden, ber Blig auf den Kirchthurm, dveffen Dider er in der Munde 
jertriimmerte, Gr folgte bierauf der Richtung der Wafferableitungs« 
Robre und in den Vorvof durch ein Dachfenfier dringend, ſchoß ering 
mitten einer Gruppe von 15 Rindern nieder, die ér umivarf. Dirrauf, 
turd die Hauptthür in die Kirche dringend, wendete er fid rechts 
auf eine Gruppe von 15 bis 20 Rindern, die ebenfalls fart fammélich 
umgeworfen wurden. Eiwa 15 Kinder wurden obnmadtig und 2 
blicben auf der Stelle toot, Man weif nod nicht, ob einige Kinder 
gtfabrlich verwundet wurden. 

“Um 6, Mai d. J. far in Loretto, im den Vereinigten Staaten, 
ver Fürſt Demetri Galigin, geboren 1770 im Haag, wo fein Bater 
faijerl. rujjijder Gejanteer war, Seine Mutter, Amatia, geborne 
Grafinn v. Schmettau, erjog ibn kathotiſch. Als 22jabriger Juͤngling 
begab er ſich nach Amerika, trat in tag Seminar von Baltimore und 
empfing von bem Biſchof daſelbſt die Weihen. Er gründete cine fas 
holiſche Colonie, welder ex bis an das Ente feiner Lage ald Seelſſorger 
vorfiand, Seinen furfilidhen Titel bate cr abgelegt, und war jur 
Ucbernabme firdlider Warten niemals zu bewegen; fein gebaltence 
Sceleneifer, (eine Schlichtheit und Frommigfeit, etwarben ipm in 
einem weiten Umkreis Achtung und Liebe. 

Man hatte fury vor Paganinid Tod diefen Virtuosen nag den 
Vercinftaaten Amerifas gqeladen, Nebit 200,000 Dollars (400,000 fl. 
CM.) fiir 40 Concerte, bat man ipm aud ganj aueſchlienlich cin Schiff 
zur Ueberfahrt angeboten. rane? 


Theater. 


; . . F . Ubr.“ 
Den 24. Juli: „Dienſtbotenwirthſchaft, eder: Schatulle und l 
Den 25. Juli: Gur Allerbochſten Mamencfeier Ihrer Majeſtaͤt ver 
Kaiſerinn. „Lucia von Lammermoor.” 






















ur Mittelprets In der k. k. privil. Sn ver k. k. privil. 
teint bert sg pot. 409 3}, falad, Kunſt⸗, Muſit⸗ u. Buchhandlung akad. Kunft-, Mute u. Budbandlung 
detto de e 


ms ny lgriede. Eurich und Sobn griedrich Curis und Sohn, 


Verloste Obligationen , Hof- 
hammer-Obligationen des\zu 5 pct. 


Sees ih'S| 5 [Po tn tone | te mS, in 
—— dhe ms ey — 0 wie bei 
—— 4, (Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, Grei 
Dariehen mit Verloosung v.J. 1934, ffir 500.723 ‘i, + 18 ' Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
ci ae ee emcee] + tb Redugt ts OM, und Srdingl in Wied, 
- ‘Wiener-Stadt-Banco-Obligat. za 2"J, pCt. 66 *}, |(2) iſt gu haben: ift gu baben; 
cm” Ge” Die Nuovo 
Obligat. der Stande : — 
mrommasajas ro) a - | Mymphe bon Teplitz, Dizionario Portatile 
von Bohmen, mi, n*\— — . J 
ren, Schlesien,Stey-(an 8» ( bie Geifierglocke italiano - tedesco, 
ot ane im Rauberthurme 2 Riefenberg. complete 


Ww. 0 — sui migliori e più recenti dizionarii 
@entsal-Canse- axwela Jabrlich. Disoputo 3°}, pCt Boltéfage —— Becyet delle due lingue, ed arricchito dei ter- 





mini proprii delle scienze e delle arti 
Weehsel-Cours | = or Ludwig Dellarofa, ; prep dal i 
— fr 00. Car. Geld 37.N Br Mlperfaffer des Wardraf, Howora, der Hillen-| Dr. Francesco Valentini, 
Frank’. M., f. 1008. 20 Gold. F.Guld, 100 G. t & braut, Amalie von Burgau u. v. a. Romano, 
—— ic0 Tale, Bos. Ball 3* eM. ; Mit 1 Kupferſtich. regio Professore di lingua e Letteratura Italiana 
Liverne, £ $80 lire —— 2 bd 4 * 8. Wien 1840. Broſch. 48 fr, Ev. Mye, Ea a — ; 
—— od wet — izi ec originale 
Lyon, far 300 Franken regal. * * 7 : Sob Chriſt Adeluna’s ‘Trivista, signa ‘all meee aumen 
fir 300 Franken Guid. = 116", G. 2 M- i ¥ 8 tata di circa tre mila Vocaboli, 
Paris, fir 300 Franken Gulden 1167}, 2M p 





oliitandige Anweiſung Parte prima, italiana-tedesca, 





Constantinopel, fir 1 Gulden para 431 31 T. 8. gur deutſchen 8, Berlino 1837. Brosch. 4 f, 30 kr. C. M. 
Orthographic, ee Rollftdnbé Titel: 
werꝛeiqi der Verſtorbenen in Linz, enthaltend a oll ndiges 
und vor Der Stadt. cine ausführliche Anleitung zur deutſchen Recht⸗ deutſch-⸗ italieniſches und italieniſch⸗ 
Den 19. Juli. ſchreibung, dic Regetn ciner guten Aueſprache, Ddeuthde 


Sofeph Rammerfofer, Bindling, 6 Monate alt, die Orthographie frember, in ber deutſchen 

* t. . Slechenanſtalt, an Fraiſen. Sprache aufgenommenen Woͤrter, den Gebrauch 

Rofalia Warelbaumer, ledige Dienſtmagd von der Abbreviaturen und der orthographiſchen 
Ternberg, im Traunfeeife, 40 Jahre alt, im Seiden. 


Krankenhauje der Clifabethingrinnen, an Vlat- Nebſt einem Anhange 
* fiber dic orthographiſchen Reuerungen. 
. Wien. . 40 fr. GM, un 
———— : vermebrt mit einer grofen Anzabl von Werte 


——— — — — — 34 
aus allen Faͤchern der Kinfe und Wiſſenſchaften 
Sn ver k. k. privil. pon 


akad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung Dr. F. Valentini, 
bes 


aus Rom, 
Friedrich Eurich und Sohn f. preuß. Profeffor * italicniſchen Sprache und 
in Linz, Kloſtergaſſe Mr, 59, ; ——— 
— Tagloͤhners « Wittwe, 65 - fo wie bet Zweine rechtmnabige Ausgabe, 


: . vom Berfaffer durchgeſehen, verbeffert, und m 
Sabre alt, am obern neuen Weg Rr. 967, anTher. Greis, Wittwe, in Steyr, 


etwa dreitauſend Woͤrtern vermehrt. 
ber allgemeinen Waſſerſucht. und Kranzl in Ried, Zweiter Thetl, deutjch - italieniſch. 
— —— — — — on 
; as ift gu baben : — Û 2 — 
So eben iſt erſchienen, 


und 
in der k. k. vrivil. 
alad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
> 


e3 
Friedr. Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Me. 5g in Linz, 
fo wie bet 


Cher, Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


Taſchenworterbuch. 


Zuſammengetragen 
aus den votzůglichſten und neueſtu 
liber beide Sprachen bisher erſchient 
nen Worterbüchern 













Dem 20. Juli. 
Thomad Sauner, Shuftermeifter, 50 Sabre alt, 
‘ an det Wand Mr. 1088, am Schlagfluſſe. 
Magdalena Reftmayr, ledige Dienjtmago, 29 Jahre 
alt, in det Mollgaſſe Nr. 277, an der Auozeh · 
rung. 
Den 21. Juli. 
Dem Johann Harver, Zimmermann, fein Rind 
Anna, 1 Tag alt, am Schulerberg Mr. 1016, 


Su oer k. k. privil, 


¢€ — — - 
Roͤmiſche Briefe Se nen 
: See Friedrich Curich und Sohm 
einem Florentiner Rioftergaffe Rr. 5g, in Ling’ 
1837—35. i fo wie bei et 


wei Theile. T i eis, Wi in Steyr, 
gt. —E Geb. G fl. 45 fr. C. M. — 


iſt zu haben: 
Die 


Giftmiſcherinn, 


oder 
die Entdeckung des Verbrechens 
bleibt nie aus. 
Nad einer wahren Begebenbeit erzählt, und 
jum Theil aus den Ciminal-Acten gezogen 


pon 
Or. Franz Rittler. 
| 8, Bien 1837. Gep, 4B fed Cons Mate 


Der VBerfaffer ſchildert in dieſem Werke in 
gu baben: geſchmadvoller, eben fo belebrenver als unterbal- 
tender Darftellung bas neue Rom in feinen 
Offentliden Zuſtänden, wie fie in den Fore 


Anfangsgruͤnde 
4 men bes Hofhalis und ver Adminifivation, 


de 
jin den Finangen, dem Handel, der Induſtrie, 
einfachen und —R a bem Aclerbau, den Woblehatigfeits = und * 
maͤnniſchen ens. dungs · Anſtalten ſich zeigen, im ſeinen geſelligen 
Bon Verbälmiſſen, ſeinen Feſten und ſeiner duferen 
Bran} Hantſchl, Erſcheinung, in den Erzeugniſſen der neueren 
Profeffor bee Mercantilrednené und Buchhal. Kunſt und Literatur, Das Werk wird fiir Jeden 
tend an ber commerziellen Abtheilung des f, f.jder Rom auf tangere oder kürzere Zeit befucdt, 
polytechniſchen Inſtitutes in Wien, unentbebrlid fein, ba wir fein dbnlices in der 
gr8, Wien 1640, Geb, 1 fl. 30 fr, C. M. [Xiteratur befigen, . 
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Kaiferlid 
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Linzer— 





Montag, den 27. Juli. 


Wien. 


Ee, f. f. Valcſät Haden, mit allerhöchſter Entfepliefung vom $0, 
v . M. den Urbertritt des Profeffors der Xhierarjurifunde jan ber Unie 
verfitdt gu Pavia, Dr. Joſeph Brugnolo, ale Profeffor der Seuchen · 
Iepre und Seterindr-Poligei an gener gu Padua allergnddigh gu bewil⸗ 
ligen gerubt. 


Det f. £. Doffriegérath fat bem penfionizten Regimentsarzt Dr. 
Sactl) Gobel, und bem Raftell « Snfpector gu Unter Sinouz, Dr, Jo⸗ 
{oh Konig, yur Annabme des von der medicinifden und naturforſchen · 
ben (Befellfhaft gu Jaſſo in der Moldau erhaltenen Diplomé eines core 
tefponditenden Mitgliedes die Bewill igung ertheilt, 








Der f. L. Hoflriegerath Hat bem Schiffs⸗ Lieutenant (Hauptmana) 
kadwig von Kubriafsty, zur Unnabme des Diploms alé Ehren» Mit 
vith ‘er archiologijgen Gefellfdafe gu Athen die Bewilligung extbeitt 


inj. 

Hei der am 11. Mai 1840 im Sunfreife, und gwar in der Station 
Ried, vorgenommenen Pferdepramien « Vertheitung, wozu im Ganjen 
92 bnijaprige Pferde, namlit 8 Hengſt · und 24 Stuttenfollen vorge: 

Worden find, wurden mit Pramien betbeift; Der Landmann 
Math. Sodteauer, aud bem Orte Dorf, Pfarre Suben, Pfleg- 
gericht Eheerding, mit 20 Ducaten file cine Stutte, Lichtfuchs mit Blaf- 
fn, 15 Bank, 1 304 2 Strid bod. Der Landmann Joh. Sauer, 
tué ber Ortſhaft Leopredting, Pfarce Tauffirden, Pfleggeriht Scheer⸗ 
Yay, fir cine Stutte, fidptbraun mit fdiefen Blaſſen, hintern linken 

weiß, 15 Fauft 3 304 body, mit 10 Ducaten, Mit 12 Primien, 

M5 Ducaten, die Landleute: Caſpar Wießbauer, aus dem Orte 
Sub, Pfarre Et, Georgen, Pfleggericht Obernberg, fiir feinen Hengft, 
mig felbraun mit Blaffen , weifen Untermaul, der vorbdere linke und 
ide hintere Blige hod, und den vordern rechten getigert weiß, 16 
Buu 2 Jolt hom.  Hgitipp Raſchhofer, aus dem Orte St. Ulrig, 
Viere St, Martin, Pfleggericht Obernberg, fiir ſeine Stutte, licht · 

nohne Zeichen, 15 Fault bod. Johann Hermandinger, aus dem 

Chi Seying, Pforre Taistirden, Pfleggericht Ried, fir feine Etutte, 
Pehne Zeigen, 14 Faust 3 Zoll boc. Gos. Hdl, aud bem Drie 


| Martin, Pfarre St. Martin, VPfleggericht Obernberg, fiir ſeine 


Crate, lidthraun mit Epigfern, Streif iiber die Naſe, 15 Fank 
1 Jel fo, Martin Schwarzmayer, aus vem Orte Thal, Pfarre 
- sorting , Pfleggericht Scheerding, fir ſeine Stutte, Sommertapp, 
Pintery linten Fug weig, 15 Faun bod. Gajetan Waginger, ans 
Ore Polling, Pfarre Polling, Pfleggericht Mauerfirden, fir 
frien Deng, lidtbraun mit Epighern, vordern rechten und beide 
Dinter ife weiß, 16 Fauft bod. Cimon Stodmayer, aug tem Orte 
Mfiingtorf, Pfarre Tauflirchen, Pfleggericht Scheerding, fiir feine 
Sratte, Lidtfuds mit Blaſſen, bride Hinterfiige weif, 16 Fauft 
"6. Selir Wenninger, aus der Etatt, Pfarre und Pfleggericht 
Edrerbing fir feine Stutte, Ciſenſchimmel mit Stern, 15 Fault 
1 Jot doch. Felix Gerbofer, aué tem Orte Oberham, Pfarre Sr, 
ienfirhen, Pfleggericht Scheerding, fiir ſeine Stutte, lichtbraun 
Mar Jigen, 15 Fauſt 1 Zoll bod. Johann Dolsleitaer, aud bem 
de Ninnaberg, Pfarre Reidhersberg, Pfleggericht Soernberg, fiit feine 
Saute, lichtbraun mit Stern, der bintere rechte etwas, der linfe Fuß 
~ HB, 15 Raut pod. ohana Putinger, aud dem Crte Thal, 
Piaree Beilbag, Pfleggericht Obernderg, fir feine Stutte, bunfelbraun, 
nag SOME = etwas, Side Dinterfe. mebr wei, 16 Gaul pod 


Rathiag Giger, von Braunau, Pfarre und Pfleggeridt Braunau, fir 


“int Stutte, Commerrapp mit Stern und Sendusel , der vordere rechte 


7 


und ‘Dintere lint⸗ as weiß, 15 Fair oh, Nahchbe ⸗ 
ad og ebenfalls ang — * ee — 
fonnten wegen Mangel an Primien mit ſolchen nicht betheilt werden, 
und werden oͤffentlich belobt: De Kan 
Pfleggerichtsbezirle Obernberg, filr ſeine Stutte, lichtbraun mit Stern, 


erſchicnene Indiviruen 
ann Felix Weinhold, aus bem 


beibe Dinterfiife weiß. Der Landmann Wndreae Shadhinger, aus 


dem Drte Seiten, Pfleggericht Obernberg, für ſeine Stutte, Schwarz ⸗ 


ſchimmel, und der Landmann Joſeph Priewaffer, aie bem Orte Weiere 
Ding, Deggeriipt Mowerfirgoen, fir feine Etutte, Lichefugye mit Bia. 
Schnãujel. 


ſen und 
Spanien. 

Barcellona, ben 4. uli, Die Friilisteiten zur Feier der An— 
weſenheit der beiden Roniginnen waren prachtvoli. Das Apunta · 
miento und die Bevoͤllerung machten dafiie bedentenden Koſtenauf · 
wand. Ueber 50,000 Fremde find aus den fibrigen. Staͤdten Catae 
loniens, aus Batencia, Italien und den balegriſchen Inſeln in Bare 
celona gufammengefiromt und bod wurde bie Rube feinen Augenblick 
geſtört. Ein großes Kunſtftuerwert ſoll dieſen Abend abgebrannt were 
den und dabei ein am Hafen errichtetes hoͤlzernes Fort im die Saft 
fliegen, bem Batcon des Dalaftes gegeniiber, in weldem die Königin⸗ 
nen ſich gewöhnlich aufhalten. Ihre Majeſtãten bewohnen den Palaſt 
des Weneralcapiting, der auf bem Conftitationsplage ſieht, fritber ber 
Schauplatz aller Emeuten und Revotutionen in Barcefona, Die Mie 
niginnen fabren in ber Stade gewopnlid in einem pon Maulthieren 
gezogenen, offenen Wagen, Neden der Roniginn Gjabella ſich⸗ man 
immer die Pringefiinn Todter bed Ynfanten Ferdinand, welche gleie 
hen Alters mit ibr ijt, Die Brigade der Garde, welche bie Rinie 
ginnen escortirte, ijt in der Stadt einquartiert und batt die Ware 
im Pala. — Man Glaubt, die Koniginn Qfabelle werde ſich nicht 
nad Caldas begeben, Es find ibe vor ber Hand Seebiver angera · 
then worden. Später wird man fiir fie dag Thermalwaſſer von Cals 
bas ober Caldete in grofen Faſſern nad Barcefona briugen. Schwer ⸗ 
lid) wird die Riniginn dieſe Stadt vor Ende Sept. verlaſſen. (ilg.) 


Grofbritannien. 


Man meldet aus Canton vem 27, Mary: Es st wieder einmal 
einer ber kaiſ. Pringen, der bag jabtlige Cramen ſchlecht beftand, 
vom Hofe verbannt und nad der Mantſchurey geſchidt worden, wn 
bort in ber Armee gu dienen. 

Gin hoher Givilbeamter in der Hauptiiadt der Proving Kiangſi 
wurde lürzlich wegen Opiumraucens angeflagt; ev laͤugnete Ynfange, 
bet ber Tortur aber geftand er cin, Wis fein Bergeben vor vem Irie 
bunal zur Sprache fam, biclt man die gewoͤhnliche Zidtigung von 
pundert Stodſchlãgen fir gu geting, und er wurde gut Deportation 
nad Ele verurtheilt. Auch ee Sqchanttũg fed-Hehre Beamte wegen 
desſelben Bergehens vor Geridt geſtellt und Soldaten, bie man beim 
Dpiumrauden sttappte, nad Tſchiliang yerdaring worben, W. 3.) 


Fraukre ich. 

Der Herzog und vie Herzoyinn Son Memon fitd amt 13. Surf 
von Neuille nag Lonton atgercist, . 

Die Reſerve⸗ Escadre in Toulon, aus vler kinienſchiffen befles 
bend, bat am 14. Juli Bie Anter gelichtet. Dieſes Gefchwader fee 
grit, unter bene Commando bes Vickatmitaſe von Rofamel, nah 
Tunis, , 

Gin Correſpondent ves Commerce’ in Perbignan jiebt folgende 
Veſchreibung vow Catrerae” Perfor. onwrerd if ccf 29 Sapre alt, 


ſein Aueſehen if auch nicht diter. Gr if von mittlerer Etatur, 


etwa finf Fuß por, pat ſchwarze Haare, bie fury abgeſchnitten find, 


rare 


einen runden  braune Gefichtefarbe , bufdige Augenbraunen und | Stankiewicz, Haupttheilnehmer, Kralauer Unterthan , ift gum Tode 

grobe ara vie — dee find und baufig | verurtheilt worben. Sein Urtheil iſt aber nod nicht volljogen, da 

{dielen, Gin Schnurrbart bededt feine Dberfippe, ter Mand iſt groß, | 6 dem Rechte zuge an das oberſie Sirafgericht unterliegt. Ueber Rude 

feine Wangen find bartlos und eingefallen. Ohne eben haͤßlich gu fein, wig Padefowics wurde wegen des diefen Berbrechern geleifteren Bors 

hat er body cine gemeine Phyfiognomie ; nights verrath einen aufjerore ſchubs eine gweifdprige Gefangnipitrafe verbingt. 

Dentliden Mann an ihm, wenn nicht der Ausdrud feiner Mugen, — Ge⸗ Preus 

nerallieutenant Gafiellain bat Cabrera beſucht und fic mit ihm in cafti= eußen. 

lianiſcher Mundart unterhalten. Die vornehmſten Perſonen det franjo- Die Wiiryburger Zeitung berichtet vom 7, Juli. Nachrichten 
aus Berlin zufolge bat Dr. Schoͤnltin von Sr, Maj, dem Raifer von 


ſiſchen egitimifien coh a exbaten ſich alé eine Gunft, dem Care 
liſtiſchen Bandenführek aufwarten zu piirfen, Nicht allen wurde die | Rußlaud den Et. Mana-Drden sieiter Glaffe mit Brillanten, und vow 
J. Maj. der RKaiferinn cine Dofe von Email reid mit Diamanten 


Gunft gewdbrt, Ginen, den Marquis v. Hauwoul, empfing et 
nicht febr freundlich; dagegen priidte er cinigen jungen Franjofen, befegt erbalten, woturd alfo beide MM. ihre Zuftiedenheit mit ſei · 
nen bei der Rranfheit ded hochſel. Kinigé von Preufen geleiſteten 


bie unttr ben Garfiften als Officiere gedient, bie Hand. Otwohl 
franf und ermitet, founte er ſich erſt fpat niederlegen. Die Befuhe | Dienſtes gu erkennen gaben. Se, Daj. der SKinig von Preußen ſelbſt 
dauerien bis Mititrnacht. (Allg.) hat ihm die Stelle eines tonigl. Leibatzies antragen laſſen. 
Italien. Berlin, den 11. Juli. Man erfaͤhrt jegt mit groͤßerer Beſtimm · 
heit, daß die Huldigung bed Königs am 8. Sept. in Koͤnigsberg und 
Nachrichten aus Rom vom 1. Jull melden, daß bie irdiſche om 8. Det. in Berlin Statt finden werde, worauf ſich Se, Maj. nad 
Hille Lucian Bonaparte’s nad Corneto abgefubrt werden foll, wo be- | pon Rheinlanden, umd gwar junddft nad Soin begeden wird. Am 
reité die Uebervefte ſeiner Mutter und jene des Cardinals Feſch KO | Rhein haben ſich Wünſche vernehmen laſſen fie eine Huldigung in 
befinden, daß jedoch, der Legtwilligen Anortnung des Erfleren gee | gaden, der alten Kaiſerſtadt, we aud vor 25 Jahren dem verewige 
mag, feine Leiche gut Beerdigung nad Ajaccio tranéportirt werden | sen Monarchen querft gebulbigt wurde; bod ſcheint cin Beſchluß in 
ſoll, ſobald die bei den franzoͤſiſchen Behoͤrden darum angeſuchte Et · dieſer Beziehung nod nicht gefage gu feim Sn Berlin, glaubt man, 
maͤchtigung eintrifft. CB. 3.) ; werde aud bie Huldigung der Pommerſchen Staͤnde erfolgen. Einer 
Schweiz. Deputation von Stettin iſt bereits mundlich und ſpäter auch am da⸗ 
— ſige Beborden durch ein TCabincioſchreiben die königliche Zuſicherung 
Se. MajeAat der König von preuhen, haben an vie vier Mint. de in worden, dah die Beſawen en welde die vortigt Saufmanns 
firalen, ben kleinen und großen Rath ber Stadt und Bürgterſchaft fibaft mit Beyug ⸗ uf den groifden Preufen und Hamburg abgefhloffes 
pon Neuchatel — — qu erfaffen geruht: nen Handelévertrag, wegen ber daraus dem Weinhandel und ver Rher 
„Veine * derti von Steitin erwachſenden Nachtheile geführt pat, einer naͤhern 
Ich habe Sie von der großen Betrübniß, welche die Vorſehung wit Din de 
fiber Preufien und das Fürſtenthum Mein ganzes königl. Haus und Prifimg unterwerfen rwerden *2 Dinyuyiehun 


; ner Gommiffion von Sachverſtãndigen in Stettin, (Allg.) 
Mich insdefondere gebradt, in RenniniG fegen laſſen. Urbergeugt : ; ‘éyeitung metoet, bap Se. Majettst dev Rate 
on ver aufritigen Riche, Die Sie gu Meinem exbabenen Bater, Sr. Die preubifiye Staatejetiins — ef 


Oberhofmeifter dex Hoͤchſtſeligen Koͤniginm von 
Majefat * Wilhelm ns — * — os —— ee abe — caine, 1 uiignien rs St 
traurige Nachricht von dieſem ſchmerzlichen uſte. em : oo 
bem verewigten Monardhen als Konig von Preufen und fouverainet Mnbreasordens gu verleien gerah = 
First von Neudatel und Balangin folge, fühle Ih die ganze Bedeu · Schweden. 
tung und das volle Gewicht der hohen Aufgabe, welche Gr Mir gee Etodholm, ben 7. Juli. Borigen Sonntag am 5. Juli wurde 
laſſen. Ich habe friiber die Genugthuung gehabt, She fines Batere | hier — ãcularfeſt ber ——2——— feierlich begangen. 
and gu feben und Dig in Ihrer Mitte gu befinden, und Sie find | gor yer Tafel wurde cine Rede geiproden von dem Borfiger det 
Zeuge von dem Jutereſſe gewefen, welded Mir die Inſtirutionen, von gieſigen Buddruder - Societat, dem Fanzleirath und fonigliden 
denen Dasfelbe regiert wird, die reimen und loyalen Citten, die defen | griptiothefar Wallmark, welder zugleich Redacteur ver Staatéjel* 
Ginwobner darafterifiren und die intelligente reidhe Thaͤtigleit, welGe | tung iſt. Die intereffante Rede enthiclt nidt nur eine Schilderung 
dieſelben ausyeidnet , eingefo§t haben.” per Sdhidfale Gohann Guttenbergs und feiner grofen Erfinoung, 
GSrien Sie iiberyeugt, Meine Herren, daß Ich diefe Fofbare | ſondern auch forgfiltig gufammengelefene Nachrichten über friipere 
Erinnerung flets bewahten weide, und daß Id) nad bem Borgange | Bemahungen rind Verſuche auf demſelben Wege, fo wie über die 
Meines exhabenen und vielgetiedten Vaters, feinen innigeren Wunſch fpatern Fortſchritte ber Buchdruderlunſt, mit beſonderet Hinſicht auf 
Hege, als die Wohlfahtt Ihres Landes, rer Stadt und vet Bite | Carveden, Webrigens erwabnte der Redner eine aus Verantaffung 
gerſchaft insbe ſondere Sh hege volles Vertrauen, daß Sie fortfah- diefed Felted} vom ber Etodholmer Kunſwerwandtſchaft gemadte Stife 
ten werden, fiber ihre Exhaltung gu waden, wie Sie aud verfidhert tung, die Guttenberg'ſche genannt, gur Unterftiigung armer burg Al · 
= virion, dafi 3h Meiner Seits Sore BWiinige ober Bemerfungen | se geidwadter Kunſtgenoſſen, wozu die Kunſtverwandten ſelbſt eint 
immer mit derfelben unparteiliden —— und —— —* Gumme von 1000 Rhilt. zuſammengeſchoſſen — ſo wie die fammtliges 
—* Wohlwollen aufnehmen werde, die Mein verewigter erhader Buddruder 2000 Rihlr. Der Redmer gad dabei fund, bag der Minig 
ner mai — fiets bewilligt Hat. dieſen Fonds mit einem Zuſchuß von 1000 Rrbirn , und der ſtron · 
etlin, ben 15, Suni 1840. $a) §, Bitheim." pring mit einer Gumme von 500 Rihlxa. zu verſtärlen geruht haben. 
: (Oe) 8 ai — — * ſich eingefunden, um die Rede aaa 
nabm aud an bem Feſtmahl Theil. Nachdem die Gefundheiten 
Freie Stadt Krakau. Rinigs und der Königinn unter Mbfingung vom Feſiliedern zebrach 
Aus Gallizien, den 6. Juli. Das von bem Kralauer Tribunal | worden, brachte Se, f. Hob. einen Toaſt fir Johann Guttenberg aus, 
erſtet Inſtanz gegen die Moͤrder des angebliden ruſſiſchen Agenten, | wobei er ben Dank gegen die Borfehung fiir die Wohlihaten, welcht 
Simon Cellak, gefallte Urtheil wurde )auch von dem dortigen Appella⸗der Menſchheit mit diejer fofibaren Erfindung geworden, aus ſprach und 
novegericht beſtigt. Diefemnad ift Anton Lewigti gu 20jährigeme daran mabnte, daß ſtets ein eben fo freifinniger als wiirdiger Gebraud 
{dweren Rerfer verurtbeilt, und ba er aus Gallizien gebirtig, dem | davon gemacht werden möchte. Dieſer Toaſt, fo wie ber darauf fol- 
Urbereinfommen gemaf an Deſterreich Aiberliefert und yur Erfiehung | gende fiir dem Kronpringen, wurden ebenfalls mit Feftliedern begleitet. 
ſeiner pio rl —— bei — aang — Dee | Der Kronprinz war einfach ſchwarz gekleidet, ohne alle Decorations; 
weite Theilnehmer, garomwéety, ohlen gebi nad dem Wa i Runfroet* 
Fo i eterapeiger RevtesReafe vecuijelt, trie et, an - —— dem Mahl unterhielt ex ſich viel mit den gegenwaͤrtigen firoet 


wandten, die ibn bel eid nach ſ 
fibertiefert, auf einer ruſſiſchen Geflung gu erfiehen hat.  Kafimir | nem polly —— unter entyufiaftifégem Zuruf 


































































HaupteRedaciear und Berreger: Beledrig Sucig, 







Die franjdfifhe Seemacht. 


Die ſranzoſiſchen Woden», Monats- und Tagéiournate beſchaͤf · 
tigen ſich ſeit einiget Zeit mebr wie je mit der frangofifden Marine, 
ipren Pitlfequelirn, ihren Ausſichten und ibrer Stellung jur engliſchen; 
ja das neuefit Journal be la Marine enthaͤlt ſogar in dieſer Bezie hung 
tin Schteiden aus Toulon vom 15. April d. J., worin geradezu bee 
pauipirt wird, bie jetigen Anſtalten, die man im England wie in Frante 
reich sreffe, lichen einen Seelrieg in night ſehr ferner Zeit vermuthen, 
da nicht angunebmen fei, bag dieſe Etaaten fo ungewoͤhnliche Une 
frengung:n machten, blof um bas Bergniigen zu paben, ihre Macht 
gu zeigen. Come die Ridtigheit oder Unrichtigkeit dieſer Annahme gu 
unterfuden, wolen wit nur einige Dauptbemerfungen dber die Stel. 
tung der engliigen und Frangofifen Marine berausheben, um fo mefr, 
old cin beadienéwerther Aufſatz ũber dieſen Gegenftand in der alé 
halb officiel. betrachteten Revue bes deur Mondes (H. v. 1. Maid 
fieht, ber kurch feine pofitiven Renntniffe. in ſatiſtiſcher Hinſicht ſich 


Aeet 

ee ben Beftimmungen des Geſetzes oom Jahre 1837 foll die 
franpifije Gloite im Frieden aus 40 Linienſchiffen, 50 Fregatten und 
220 Heineren Fabryeugen beſtchen. Bon den dbeiden erftern foll die 
Hilfte im fegelfertigen Stande, die dbrigen gu *fertig fein.  Diefer 
Sund if aicht vollſtaͤndig, dod ndpert er ſich mit jedem Tage der 
Rolfindightit. Außerdem befigt die franzoͤſiſche Marine 39 Dampfe 
fife und 7 find im Baw; die erftern haben im Ganjen 6050 Pferde- 
haf, bie lebtern follen 1980 Pferdefraft erhalten, atfo im Durdfdnity 
176 Pferdetraft; die meifien fonnen aud alé Kriegsdampfboote ver- 
matet werden. Die obige Zapl Schiffe erfordert 70,000 Watrofen, 
bie man aber nur mit dugeriier Unfirengung zuſammenbringen finnte, 
Me bie Handelématrofen nur etwa 27,000 an ber Zahl find, und 
man toa dieſen bie Sefien gum Dienft auf den Corſaren beſtim. 
wien miafte, 

Die Zahl ber engliſchen Linienſchiffe und Fregatten lage ſich ſchwer 
angrben, weil viele alte undrandbare Schiffe auf den Liften mit fort« 
grfifrt werten. Mehre glaupen indef, taf vie Zabl der wirklich 
haugbaren engliſchen Schiffe nicht um ſehr viel die der franzoͤſiſchen 
ideieigen werde, namentlich wenn man gu dieſer letzten auch nod bie 
Heme redinct, bie gu 1%, fertig fein und 13 Sinienfebiffe und 15 
Enjaten ählen ſoll. Su den Dampficiffen zeigt ſich indeß gleich 
n Rahtheil, im weichem Aranfreid fiept. England wird im Jabre 
1841 nicht weniger als 34 Dampfhoote mit 15,428 Pferdefraft, alfo 
in Durdigmitt iiber 400 Pferdefraft auf dad Saif, geredhnet, auf 
Wm Deron haben, und diefe fonmen fammetid zugleich alé grofe 
Rinueigiffe detrachtet werden, denn obwohl fie meift Privatieuten gee 
Frey, fo Gtht bed aus allen Umftinden fervor, daf die Regierung 
Bi tenfelben Gontracte abgeſchloſſen pat, wermag deren fie dber diefe 
finmtiigen Dampftoote verfiigen fan, Mufer diefen grofen Dampfe 
hoon befigt England nod fiir die Küſten - und Flußſchifffahrt gegen 

inete, obne daß ſich angeben liehe, wie viele von diefen 

Hm fritg tauglich waren, Diefe 500 Dampfooote haben gufammen 
145 Dferdetraft. 

Dat grofe Uebergewicht Englands liegt indef in der Mannſchaft, 
bea Dffcieren ſewohl als ben WMatrofen, Frankreich hat nur eiwa 
1500 Srrofficiere, England nad Abzug aller nicht mehr feedienffahigen 

3 Gtanfreidh pat eine Handelémarine von 600,000 Tonnen, 
belbe Zabl feit 42 Sabren fo ziemlich flationar geblieben ift, und 
mn 27,000 Matrofen, wabrend Englands Handelsmarine in ſtetem 

ign begriffen in, fegt gegen 3 Millionen Tonven betragt und 

7 160,000 Matrofen befdaftigt, aus denen der Staat faft nad 

wãblen fann, 

Rag dieſen Vorausfegungen iſt es natürlich, daß unbefangene 
brajofen spre Snferioritat anerfennen, und es fragt ſich nur, wad fie 
jen aus ihrer Marine machen, wozu fie ſolche benũtzen wollen und 
fan. Dag trfte it, daß man nidt dad Epftem wiederholt, daß 
ani Brantreigy während ver ftriege von 1793 — 1815 befolgte, ndm. 
* Saf man mit grofien Koften Flotten ausriftet, die eine leichte Bete 
" Beinbes weren, und feine Macht vermehren. Der Gegenvorſchlag, 
he Man macht, if cin doppelter, und gebt aus der febr richtigen 

bervor, daß grofe Seeſchlachten durch fic ſelbſt durchaus nicht 








ſo entſcheiden wie dies mit großen dandſchlachten b iſt; 

will deshalb wohl die vorhandene — = chee wis * 
jenes Hafens, dieſer over fener Erpedition verwenden, im Gann 
aber namentlich die Kaperei im Grofien organifiren, um bem — 
ſchen Handel moͤglichft großen Abbruch gu thun. Dag weite, woraut 
man denlt, iſt eine innigere Berbintung der Land= and Seema, 
die namentli turd die Dampfidiffiabri moglid geworten iſt. Gin 
Here Repbaud fagt bieriiber (Reoue des deur Mondes, 1, Mai 1840) 
Golgendes: „Man begreift in Frantreich night hinteichend vie tiefe 
Umgeftaliung, welde alle DBerbaltniffe turd den Dampf erfabren; ex 
bat bereité bie Induſtrie uingeftaltet und wird in furgem aud vie Come 
binationen der Kriegéfunt umgefalten, Eines feiner erften Opfer wird 
natũtlich das Segel fein, dies unvollfommene und taunenbafte Bert. 
zeug unſerer Schiffſahrt. Diefe Revolution ſteht vor ber Thar und 
it unvermeidfid. Das Segel if befiegt, das Princip ded Dampfe 
triumphirt, und man brant nur nod dasſelbe in den verſchiedenen 
Formen anguwenden. Wer die minbdefle Erfahrung im Seefrieg bat, 
weif, daß aus dem, Gebraud ded Segels die groften Verwidtungen 
entipringen. Die vom Eterm and den feindlichen Kugeln bebdrobten 
Maſten, dieſe von ber Laune der Winde abbdngenden Gegel , dicies 
plumpe, verwirrte Tadelwerk, dieſes Regwerf in der uit, offen 
3ufammenpang cite cingige Kugel zerreißt — alles biefed iſt mebr rine 
Bertegendeit, als ein Zeichen der Kraſt, und macht cin Perfonal noth. 
wendig, das in einer rein pafiiven Rolle aufgeht. Werden die Schiffe 
durch cine minder prefare Kraft in Bewegung gefeyt, fo finden fid alle 
diefe, fiir die Schlacht verlornen Leute mit cinem Dal wieter und 
werden nũtlich. Der Septolben oder die Mustete find bann in fever 
Hand. Dielpligtiden Bufatle, welche den ganjen Stand ciner Schlacht 
andern, fommen dann nicht mebr vor, Der Seefrieg wird viet ein. 
fachet alé der Candfrieg, Man greift ben Feind an ober weicht ibm 
aug, wie man Suft eben ſhatz ber Muth und die Kauonen thun dann das 
uͤbrige. Was man gewinnt iſt eine Eſparniß an Menſchen, denn alle an 
Bord befindliden Leute find für ben Strieg da, nidt fir bad Mandue 
vriren, und died iſt ein entſchiedener Vortheil fiir diejenige Nation, 
die mebr auf bie Oualitét, ais auf die Jape ſieht.“ 

Uber mit dicjen verdnderten Rriegsmittetn, meint der Berfaffer, 
foll man nicht mebr anf die alten Srrthimer guriidfebren, nicht mebr 
mit grofen Gécadren hinausfahren, um wenig entidbeitende Schlachten 
ju liefern, fontern man foll nad wohl combinirten Planen die Schiffe 
mit Landtruppen befegen, die fic gleich am feindliden Ufer befonderer 
Punfte bemaͤchtigen fonnen; man foll mit einem Wort die Schiffe nur 
nod alé Trandportmitte! betrachten, und die Runft der moͤglichſt ſchnel · 
fen Ein- und Aueſchiffung der Truppen aufe emfigie üden u, dergl . 

Died Syftem, das der Verfaſſer nur in ben allgemeinen Zůgen 
hbinſtellt, if wobl hauptſächlich auf das Miltelmeer berechnet, an 
weldem bie Franzoſen gu Haufe, worin aber die Englander dod ime 
mer Fremdlinge find; Frankreich miifite durd eine miglidt große Aus · 
dehnung desſelben in wenigen Jahren ſich zum Meiſter pes Mittel 
meeres machen, und England, wo nicht verdraͤngen, doch ſeine Berbine 
dungen auf demſelben, namentlich auch mit Hinſicht auf die Commu⸗ 
nicationen mit Indien ſo erſchweren, daß die Koſten und Anſtrengungen 
in keinem Berbaitnif mehr mit bem möglichen Gewinn finden. Um 
dazu zu gelangen, fordert der Verfaſſer die Regierung auf, vie Dampf · 
ſchifffahrt, und namentlich auch die Fabriken, welche die Dampfmaſchinen 
liefern, auf alle Weiſe gu unterftiigen. (Allg.) 





Berfdhdiedenes, 


Die Fregatte Belle Poule wird am 17. Buti nad St. Helena 
unter Eegel geben, und cin Daguerreotyp mit einer groper Menge 
Platten mitnebmen, Dies fol auf dad Berlangen bed Herrn Lad 
Cafes geſcheben, um von dem Pag, worin die Ade Napoleons fiegt, 
und von dem gewoͤhnlichen Mufenthalt des Raifers cine genane Bors 
ſtellung ju erhalten, 
la ee 

Theater. 


Den 26. Suli: Zum erſten Mal: „Pelz-Palatin und Kachelofen, 
ober: Der Annen « Sabrmarft gu Rautenbrunst.” 
Den 27. uli: „Die Naqchtwandletinn. 





‘wom 24. Jult 1840. 
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Verʒeichniß der Beritorben en in Linz 
in und por der Stadt, 
Den 21. Juli. 
Gruber, Biehlind, 4 Wochen alt, and 
Donan Rr. 239, an der. Undjehrung. 
Sen 23, Suli. 
Dem Erni Holy, Maler, fein Rind Johann, 10 
 QRothen alt’, inleer Hafnergaffe Ie. 399, am 
Ourcſall. 
Qoferh Martchi, Beberlehriung, 16 Sabre alt, 
in Krantenhauſe det Barmbergigen, an Blai · 


tern. 
Den 24. Juli. 
Grou Auna v. WSL, ff Bancal+ Gef. Whinini 





Secoh Gichinger, frig, von Gallneulirchen/ im 
pala 40 Sabre alt, im Krantenhaufe der 
Barnihersigen, an Berbartung der Unterleibs- 
Gingewetde. 

Den 25. Jull. 

Yohann Michael Veitner , geweſenet Sederermeifter, 
‘wor Monvjer, im Haudrudtreiſe, 50 Jahre alt, 
in dex ££. Srrenanftalt, an Leberverbarting. 









Ungelommen: 
Den 24. Juli. 

Graf Montenuovo, f. &. Oberlieutemant, von 

Bien nah Bel, — Baron von Rieger, Brlvat, 






—— 
Friedrich Eurich und Sohn, 


Th. Greis, agit, in 


Watrologi 
Erfter Band. Die erfien drei —— Mit dem Bildniſſe ded Ver⸗ 


Jatad. Kunft-, Muſit⸗ * Buchhandlung 
Confteientens · Wittwe, BO Fabre alt, eB ss die 
in bor Drarrgafe We. £92; ——— Friedrich Eurich und Sohn, 


wie bei 
Ther. Greis, Wittwe in Steyr, 






Perlage von G. J. Many in Regensburg iit erſchienen, und durd& alle 
Rudbandlungen, in Ving 
oburd ‘diet, f. privil. . 

afad. Runs, Mulit- und Budbandlung 


Rioftergaffe Mr. 50, 

fo wie durch ¢ 
tenr, und Krangl in Ried, 
bezie hen: 


Moͤhler's, B. A, 


ober 


chriſtliche Literar⸗Geſchichte. 


Aus veſſen hinerlaſſenen Handſchriften herausgegeben 
von 
Or. J. X. Reithmayr. 


faſſers. 
gis. Belinpapier. 4 fl. 50 fr. Conv. Miinge. - 
(Diefer Band ijt nan yottRandig, und der zweite bereits unter ber Preffe.d 





wird diefen, wie jedem Privatmann swillfommen 

fein, gerucfreie und reine Unſchlittlichter ohne 

beſondere Preis · Erhoͤhung eingeführt gu feben 

Da burdaus feine neven Muslagen gu Vorside 

tungen , wohl aber an bisherig nothigem 

fchire erfpart wird, fo diirfte bie fleine 

fur den Anlauf dieſes Gebeimniffes , 

bei fleinen wie grofien Quantititen gleich 

wenbdbar if, ſich leicht ſchon bei dem erften 

braude befriedigend erfegen. 

B. Minden 1896. 3 f. 30 fr. C. M, 
— 


Sn ver k. k. privil. 


‘ 
te 
3 
th 


Rioftergaffe Rr. 59, in Linz, 
fo wie bei 


ce 


und Kranal in Ried, 
it zu baben: ~ 








New entdecktes und cigenthiim- J 
liches Verfahren Die | . 
ſchnellern Berfthmelsen und Bleichen & i ſ e Il ba h it ti 


pon 
Ling bis Gmunden. 


Mit 27 Unfidten von intereſſanten, 


a 





Unſchlitts, 


gon Wien nad Salzbutg. — Graf Baveni, aus wodurch ſich die befonderen Boriheile ergeten lan der Bahn befiadenden Gegenftanden, 
bah: 


Wäarſchau, von Wien nach Paffau. — Baron 
Troe, f. ſchwed. Hirtmeifter, von Minden nad 
Wie. — Ritter con Lama, Concepts Practifant 
der Sopoſt · Verwaltung, von Jansbrad nay Bien. 
— Graf von ranting, k. k. Bileaer, von Did 
tenitein nad Salourg — Freiherr von Strafft, k. 
6 Appellationgrath, von Amberg nad Dien, — 
raj Garoly, von Wen nad Syl. 
Den 22, Juli, 

Frelhetr v. Drachenfels, großberzogl. befitfther 
Geſv idiraget am Sfterr.. Saf, vow Wien nach 
Sil. — Hr. Eermaver Ritter v. Adelsburg, Ff. 
Hafraty aud Lemberg von Salzburg. — Hr. von 
Melaer, €. Gater Salinenrath und Oberinfperter 
pon Salyburg. — Graf von Herberitein, ff 
Kimmeces und Gabernial · Seeretat, von Maifand 
nid Wien, — Hr. »v- Bittermann, k. & arb. Ga» 


binet$ « Dificial, von Regensburg nad Wien, —, 
Mister von Kapeg, & & Gubernialeuth und Bro- 
feſſor dex Heche, von Prag. — Freiherr von G- 


Angen-Dilvegg, ſchweizeriſcher Oberſt, von Prag. 


Ubgereifet: 
Den 21. Iulk. 


Srijued Shorten, nach Wien. 





jeitberigen GSrbciimniffes buͤrgt ſchon bie Er— 
theifung eines koniglichen Privilegiums , 
ded obne chemifhe Prafung und Grprobung|feidht verftandlid 
nicht ertheift worten ware. Die oben naber be 
seichneten Vortheile werten treffende Geſchafts 

He. v. Froͤhllchethal &F Appellation sath, ieuie, ſo wie großers Ooodnomien und: Haus ⸗ 
nah Wien — Or. v. Sonleithner, Syndicus ded baltungen, fo ihren Lichterbedarf ſelbſt fertigen, 
gewif einladen zu deren Anſchaffung, und ce] 12, Leipzig 1840. Steif gebunden 30 fr. C. 










G qrogeren Unfidten (auf Stahl ; 

4) beim Zerſchmelzen keine Grieben tibri; * we (auf * 

— ne dadurch nichts am Gewichte Linz, Gmunden, Ebenzweier, 
2) bedeutende Hotz⸗ und Zeit-Erfvarung , bo Traunkirchen, Ebenſee und 

man binnen einer balben Stunde an 15 Iſchl, 

bid 20 Ceatner abſchmelzen lann; ~ R Traun⸗ 
3) bierzu keine Seibpfanne und kein Beutel nebft so Sasorame Se be 

fied gebraucht, fo wie Aberbaupt Feine neuc Ri E pa nets) G. Me. * 

Porridtung und Auslage vabei nöthigh ien. Gebund. Si * 

wird; — — — — — —*— %; 
4) bie Yidhter bierbon, donfih dem Wachic Het Vinzenz Fink, 


brennen, und kroſtallhell werden; auf wela 
erprobtes Verfahren im September 1834 
cin koͤniglich baieriſches Privilegium tem 
Grander Jacob Buſtetto — ertheits 
wurde. 

Fir den Nugen und die Richtigkeit dieſee 


Bud-, RKunit+ u, Miyifatienhandler 
in Ling, am Hauptolah Rr. 140, 
3 3) ift gang mew gu haben: 


Die \ 
Parifer Kdhinn,  * 
* zrins, auf 

n c a 
ranzoſiſche Ar to ety 


einfach und ſpatſam zu 
zu braten und einzuma 


privt. 


Wien. 


Ge, l. f. Majeſtät haben, mit allerböchfter Entſchließung vom 
2fien b,, die burch bas Ableben des Generals der Cavallerie, Grae 
fen v. Grenneville, erledigte Gapitin« Lieutenants - Stelle bei der Ff, 
exfien Attitren / Seidgarde, bem Oberlieutenant derfelben, Feltmare 
fdall.Yientenant Baron Watlet, die fic) dadurch erledigende Ober: 
Tientenanté- Etelle dem Unterlieutenant derſelben Garde, Felbmar · 
foal Lieutenant Freiherrn von Fiirflenwarther, und die dadurch eries 
digit UnierlirutenantésStelle, Dem Feldmarfdall - Lieutenant und Dri» 
fiér-Commendanten ju Troppau, Baron Mengen, allergndbigft gu 
sericifen gerubt. 


Se, ££. apoftol, Majeſtaͤt haben, mit allerbodfler Entſchließung 
wm 14, Juli d. J., den fombardifden Appellations «Rath, Julian 
Cari, jam Prajidenten des Tribunalé in Gondrio allergnarigh zu 
carmen gerupt, , 


Gt. f. . apoſtol. Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung 
wr 3. d. M., den Regiments 7 und Garnifons « Arzt zu Carléburg, 
Ox. Sofeph Rarger, gum Feldſtabs⸗ und Chef · Arzt im Invalidenhauſe 
ju Tyrmau gnddigit gu ernennen gerupt. 











Der oberfte Gerichtehof hat, mittelſt Hofbecretes vom 11. Mai d, 
S., ben Concepts» Practifanten der f. f Hof ⸗ und nied. ofterr. Ram. 
mers Procuratur, Doctor Alexander Cugen Megerle v. Mühlfeld, gum 
Def+ und Gerigts « Movocaten in Wien gu benennen gefunden, und 
erfethe fat im diefer Eigenſchaft Sei dem f, f. Mppellationsgeridte am 
& uli, 3. den Eid abgetegt, 

Ungarn. 

Reigau, Hm 24. v. M. fat der Hagel ben größten Teil une 
feret Being érten niedergeſchlagen, und in beinahe 42 Ortſchafien, wo 
die Betbfriighte ſeht fdon fianden, bedeutenden Schaden angerichtet, 

ainthigen Berichten des Oberftublridters vom Tarcsaler Difirict 
fa bie Bewohner von 26 Ortidaften an den Bettelfias gebracht. 
Nuſeret Stadt Hat der Hagel an Fenflern allein siber 1000 fl 
Shaben werurfadt; die Schloffen Hatten die Groͤße von Gaͤnſeciern. 
~ Dr h. Ladislaus · Marft if uber alle Erwartungen gut ausges 

Zahlreiche Kãufer (auch aus Franfreih) waren ba. Mehr 

Ceniner Wolle wurde zugeführt und ſchnell verfauft. Der 

Preis fond viet beffer als in Peſth. Es ift zu ſchließen, daß der hire 

fist Beimartt mit dem Pefther wetteifern*wird. — Die Preife der 
lel find ſehr geftiegen. (Pßb. 3.) 


Groatien. 


Mgram, den 15. uli, Der am 13. d. M. fier adgebattene 
Met jdgrige Margarethen-Marft iſt nur mittelmafig auggefallen; Bere 
Vier gab og gwar genug, dagegen wenig Raufer; wad gethan wurde, 
Riolgte blo in Rindoleder, aufierdem waren im Grofien weniy Gee 
whet gemadt; um fo günſtigere Aus ſichten haben wir ben naͤchſtlommen ⸗ 

StephanieMartt,— Nachdem ſich in ben Ortſchaften Mlala, Odra und 
in nun feine Spur ber Rinderpeft mebr jeigt, fo iſt dieſelbe ale gãnz ⸗ 


flofhen erflart, daher aud) gugleich bie amtlide Abfperrung auf⸗ 


Und ber gewohnlice Verkehr mit ben benannten Orten wie- 
Mhcgefielt, der fofort obme Beforgnif Statt finden fann, (PFS. 3.) 
Spanien. 


Dordeaur, ben 14. Quli, Die entwaffneten Catliſten wurden 
9 ihrem Uekertritt aus der Cerdanna fofort in drei Lager vertheilt. 








Zwei am 10. und 14. gu Perpignan eingetroffene Colonnen , tm Gane 
gen 6500 Mann, bezogen ein Lager auf dem Maréfelde vor ber Stodi. 


Bei Prades campiren ung:fabr 6000 Mann, Fufvolf und Reiterei. 
Gin dritted Lager bei Binca zählt Aber 4000 Mann. Kleinere Ab⸗ 
theilungen lagern gu Ille und St. Feliu. Seitdem ift nod) die Bande 
Ramond felip, 5 big 600 Monn ſtark, ber Prat be Mollo cine 
geridt. Boquica — Einige bebaupten aud Ros v’Eroles — war 
mit feinen Rotten nod in Spanien. Cine ziemliche Zahl Officiere, 
Unterofiiciere und Soldaten verfangen Dienfte-in ber Frembentegion 
gu nehmen. Cabrera hatte bei feinem Gintritt in Frankreich nach fei 


ner eigenen dmtliden Angabe nicht weniger alg 900,000 fFrancé in 


Gold bei ſich. Die veriibten Snfamien ſuchte Derfelbe in feinen Cone 


verfationen gu Perpignan, durd vie Nothwendigleit, in der er gee 
wefen, bie verhaͤltnißmãßige Schwãäche feiner Streitltäfte turd den 


Schrecken feines Namens aufzuwiegen u. ſ. w, gu entſchuldigen. Der 


neueſte ſpaniſche Succefjionstrieg dauerte im Ganjen feds Sabre, 


neun Monate und zwei Tage, Am 29. Sept. 1833 Todestag Ferdi 


nands VI. Ym 4. Oct, Proclamirung Don Carlos V. gu Bilbao. 


Und obſchon Jegterer exft zwei Monate fpdter (11. Dec.) in der Halb⸗ 
infel auftrat, fo wiithete doch ter Kampf feitbem unauégefegt bié yum 
6. Jul. 1840 fort, (Allg) 


Grofbritannien. 


Der Herjog und die Herjoginn von Nemours find geftern in 
Dover eingetroffen, und von dort nach London weiter gereist. Shr 
Landen in Dover ward durch einen Zuſall verſpaͤtet, indem das frane 
zoͤſiſche Dampfracetboot (Courrier), auf dem? fe ſich befanben, im Hae 
fen feftrannte, und die beiden oben Reiſenden dadurch genöthigt ture 
ben, cin Boot von Dover gu erwarten, auf weldem fie ſamm ifrent 
Gefolge glidlid ané Land famen, — Die Königinn und Pring 
Albert werden ſich, wie verlautet, mit diefen ihren hohen Giften 
binnen wenigen Tagen nad Windfor begeben. — Geftern hatte die 
Riniginn cine Untercedung mit Lord Melbourne; Nadmittagé hielt 
fle im Et, Jamespalaſt Geheimrath, bem ein Lever folgte, bei wele 
chem drei Gefandte vorgeſtellt wurden: Graf Granville und Gir George 
Shee bei ihrer Unfunft von Paris und Stuttgart, und Hr. For Strange 
ways bei feinem Abgang nad Franffurt. Bei einem adt Tage gu- 
vor Statt gebabten ever wurden ber Kiniginn unter Andern der chee 
malige Kriegéminifier von Brafilien, Chevalier be Rego Barros, der 
GCapitin Hamond, Adjutant des Könige von Hannover, und ver f. 
baieriſche Rammerjunfer, Baron Wfred v. Loybed, vorgeſtellt. (Allg.) 

Sn Jamaica gu Falmouth war Ende Mai in Folge ver Freihrits⸗ 
predigten eines Baptiſtiſchen Geiſtlichen, Ward, cin Negeraufitand aus⸗ 
gebroden, gu deſſen Unterdrückung man ein eben neuangelommenes 
iriſches Bataillon aus Kingston beordern mußle. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 10. Juli. Der preußiſche Sefandte, Baron vow Mee 
min, reidte am 14. nag feiner Abſchieddaudienz beim Rinig, nad 
Berlin ab, Bon dort, heist ed, werde er Mariendad befuden und 
im Detober nach Paris guriidfebren, 

Der Herjog von Aumale wird ſich demnächſt nad Perpignan bee 
geben, um feinen Dienft als Oberit ves {Gten leichten In ſanterie⸗ Regte 
menté anzutreten. 

Admiral Hugon ijt zum Commandanten der franzöͤſſchen Eécatre 
in ber Levante an ber Stelle bes Admirals Lalande ernannt. 

Mm 10. Juli iſt im Perpignan die erſte Colonne ber übergetre- 
tenen Soldaten Cabrera's, 2400 Mann flarf, nebſt einigen Weibern 
und Kindern angefommen ; alle im gréfiten Elend. Unter den — 
teten Anfuührern werden Forcadell, Langoftera, Polo, Cabrera’s Schwa 
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ger 3, genannt, ſaſt alle Dfficiere erbieften Praffe yur Reiſe ine in- 
neve Franlreich. 
- . Cabrera it nak dem Schloh Ham gebracht worden, bem frühern 
Gefingniffig ver Exminiſter Karle X. (Allg.) ' 
Paris, ben 22. Juli. Dem Maire von Berfailles foll mitges 
theilt worden fein, bafi bad zweite Rind bed Herzogs von Orleans, 
roenn eo cin Gobn fei, bem Titel Herzog von Verſailles erhalten werrr. 
Gabrera, fagt die Gayette de france, wird auf dem Schloſſe 
Ham dasſelbe Zimmer bewohnen, welded. Here von Polignac inne 


patte. (Allg.) 
Stalien. 

Rom, den 13. Guli Die auf morgen beftimmt geweſene Ubreife 
ped peiligen Bateré it nun auf den 16. fefigefept. Wie ich bereits 
früher andeutete, wird ber Papft waͤhrend feined Aufenthalis in Ga- 
fict Gandolfo, welder bis gum Herbſt dauern dürſte, ſich dort von 
allen Staatsgeſchäften ferne halten. Zu dieſem Behuf wurde in den 
letzten Tagen eine Regierungs- Giunta , beſtehend aué ben Garbinalen 
Parca, Oinfimiant und ten beiden Carbinaten Staatéfecretiren Qam- 
brufdini und Gamberini gujammen, berufen, um die Regierung pro⸗ 
viſoriſch zu übernehmen. Da dieſe Giunta ſich aber nicht conſtituirt 
pat, fo verſichert man heute, alle bie Eminenzen, welche ben verſchit⸗ 
benen Zweigen ber Adminiftration vorfiepen, follen mit Bollmadten 
gum Untergeidhnen verfepen werden, um auf diefe Art dje Leitung der 
laufenten Geſchaͤfte abjumaden. Im Ganjen geht es beſſer mit bem 
Unwohlfein ded Papſtes, wenigftens ertbeilt ex faſt täglich Audienzen 
In einer derſelben wurde vorgeſtern ber Hofbaudirector Rubl aud 
Raffel durch den pannoverijden Minifier Legationérath Refiner einge- 
fuhrt und bem peifigen Bater vorgeftellt, welder diefen Reifenden mit 
groper Freundlichteit empfing. (Mg) 


Deutſchland. 


Hamburg, den 9. Juli. Laut Schreiben aus Riel von vorgeftern 
éft das Dampfſchiff Bogatyr dort wieder angefommen und pat den 
Gtoß fürſten Conftantin wiigebracht; aud if bie Nachricht damit 
beriracht worden, daß in einigen Tagen eine ruſſiſche Eécadre von 
§ Kriegeſchiffen im dortigen Dafen gu erwarten fei. Ferner berid- 
tet derfelbe Brief, der Streit zwiſchen Danemart und ben Hanſe ⸗ 
fladten hinſichtlich des Tranſitzolls fol vergliden fein, und yroat ſo, 
baf dieſer Boll beibepalten werde, die Krone Danemarts ſich aber vere 
pflichte, folde in 28 Zahren nicht gu erpopen, Clillg.) 

Prenfien. 

Wm 15. Juli it Se. faif. Hohrit der GroGfirft-Chronfolger von 
Rubland auf ſeiner Reiſe von Ems nach Riel durch Coblenz gereist. 

Ge, koͤnigl. Hobeit ber Pring Friedrich der Niederlande iſt am 
15. Suli gegen Mittag, von Ems fommend, ebendafelbft tingetroffen , 
und mit ber Dampflacht „de Leuw” nad Roiterdam weiter gereist, 

Der weſtphäliſche Merkur ſchreibt aus Muͤnſter vom 12. Suli: 
Geftern ward unfere Stadt auf bas erfreulidjte überraſcht burd ein 
an Magifirat und Stadtverordnete gerichtetes Schreiben bes Hen, 
Finany-Minifiers, Erc., des Gnbalts: daß Se. Maj. der Konig burd 
eine Gabinetéordre pom 23. v. WR. gerubt atten, den Mushau der 
Chauffée nach Holland iiber Burgſteinfurt, Odteup und Glanerbride 
angubefeblen, und bah in Folge deffer die betreffenden Softenanfdlage 
angefertigt werden follten. Durd die Aus führung diefed lönigl. Be- 
fehls wird einem ber dringendſten und tiefgefablteften Bedürfniſſe der 
Stadt Münſter, der Umgegend, und der hinterliegenden Lãnderſtrecken 
abgeholfen werden, fie laͤßt fit Handel und Gewerbe die giinjigiten 
Refultate erwarten. — Allgemein und taut ſpricht fi der Dank geo 
gen unſern fonigl. Wohlthaͤter, und die Hoffnung aus, daß fein er 
habener Wille bald verwirllicht werden mige. 

Gedachtes Blatt meldet ferner vom 13. Juli: Des Königs Ma- 
iefat haben in wohlwollender Rudſicht auf die geitigen Geſundheits · 
umfidande ded Erzbiſchofs von Köln fid) gern bewogen finden wollen, 
demfelben den gewünſchten Wechſel feines Aufenthalié yon Darfeld 
nad Münſier gu geſtatten. 

Am 23. Suni d. 3, wurde unter groper Feierlidfeit ber Grund- 
fitin ber new gu erdauenden fatholifden Kirche in Wadjted, im Kreiſe 

Miplgaufen, ded Regierungsdegirts Erfurt, gelegt. (9B. 3.) 


gedenten wit eine Meife 
Wir biefe Reife bis gum 
Mm 13. Sulit ber Rorffilee , 
Slagelfe, Corſoͤr und Mybord nad Orenfer, am 17. fiber Middel · 
fart und Friderice nad Veile, am 18. nad Horfens, am 20, nad 
Marbuus, am 22. nad Randers, am 23. nad Biborg, am 24. nad 
Lemwig, am 25. nad Bitorg, am 27. nad Gilfebourg, am 29. nad 
Brite, am 30. über 
peréleben nad Mpenrade, am 1. Auguſt nad Muguitendurg. — Ja 
Unferer Abweſenheit ſollen unſere beiten Leibgarden, Kopenhagens bir- 
gerliche Jufanterie und Artillerie, fo wie Unſere Leibcorps in tacti · 
ſcher Hinſicht unter Dem Generaltommando auf Setland ſtehen. 

(Beob.) 




























Däuemark. 


Der Koͤnig hat folgenden Parolbefepl erlaſſen: Am 13, >, M. 
nach den Provinzen anzutreten und haben 


erſien Auguſt ſolgendermaſſen beſtimmt: 
Ringfter nach Sorde, am 15. über 


Golding nad Chrifiianfelde, am 31. aber Ha ⸗ 


Chriſtian RW 
Schweden. 


Sa England pat man bie Erfiadung eines unfeter Landélente, 


ſich yur Foriſchaffung don Dampfidiffen flat der Rader ver archimedi · 
fen Schraude yu bedienen, mit bem glidlidfien Erfolge anf cin 
Heines Dampfſchiff, genannt „Archimedes, 
wirberbolten Verſuchen alle Flußdoͤte pinter ſich lief, 104 Seemeie 
len in ber Stunde mit Dampf, 114/, mit Dampf und Segeln zugleich, 
9 mit blohen Segeln guridlegte. Man gedenft, bie Erfindung nun 
auf verſchirdene Schiffe in London anzuwenden, und Gir E. Codrington 
perlangte von ber Womiralitat , baldmoͤglichſt cine Fregatte mit einer 
folden Schraube gu verſehen. (3. 3.) 


angewendet, welded in 


Mufiland. 
Berlin, ben G. Jull. Bus St. Petershurg wird gemelvet, dap 


zwiſchen Nußland und Deſterreich cin Tractat binſichtlich der Beſchif · 
fung des Sulina- Armes und ber Anwendung der Quarantainemaage 
regeln an ben Mündungen ver Donau auf öſterreichiſche Sqhifft 
welde diefen Strom befapren, geſchloſſen worden fei, Die Ratificar 
tion ded Bertrages von Seite Rußlands 
nad Mnfunft Sr. Maj. des Kaifers Ricolaus in Petersburg ce 
folgen. 


wird wahrſcheialich gleih 


Aulg.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben mittelft Tagebeſehls vom 19. 


Suni (1, Quli) angeordnet, dah Se, koͤnigl. Hopeit der Pring Frist 
tig, Sohn Sr. 
Liften des Jufanterie · Regiments feines Herrn Bateré als Fapnrig 
cingetragen werde. (3B, 3.) 


fonigl. Hobeit bes Pringen von Preugen, ia bit 


Türkey. 
Der engliſche Courrier giebt Folgendes als den weſenilichſien Se 


halt der neueſten aus der Levante ibm zugegangenen Briefe an: „Die 


legten Nadhridten aus Trapesunt ſchildern bie Diftriete von Etzerum 


alé im vollen Aufflande begriffen. Die Agas des alten Spfems wei 


gern ſich, die Muhaſſils oder die Steuer» Cinnepmer des neuen Ee 
ftemé anguerfennen. Man glaubt, Mehmed Ali fet dieſen Borgingen 
nicht fremb; aud ber chemalige Groß · Weſir fol bie Hand dabei im 
Spiele paben. Hafig Paſcha marjdirt mit 6000 Mann gegen die 
Empirer. — Die türtiſche Regierung hegt ernßlliche Beforgniffe, dab 
Unruhen in Conftantinopel ausbrecen werden und pat despalb die 

aué 20,000 Mann beftevende Garnifon nog durch zwei Regimenter 

verftirft. Dex Divan Halt häͤufige Gigungen und unter den popen 

Beamten herrſcht grofe Aufregung. — Die Griifinn aBoronyoff if 

mit ihrem Geſolge dem Sultan vorgefiellt worden, der fie ftebend em· 

ping. Die Erlaubnif gum Gintritt in ben Harem hat fie jedoch nicht 
erhalten. — Ghosrew Paſcha ſcheint in voͤlliger Ungnade zu fein, denn 
Riemand befudt ign auf feinem Landfige, wo ex jegt wohnt. — Jn 
ber legten Sigung bes Medicinal-Confeils trug der Prafivent deeſelben 
Asdulfah Efendi, daranf an, bag aiuelandern, welder Ration fe and 
angehoͤren moͤchten, die Erlaubniß ertheilt werden folle, gee Ele · 
gung eines geringen Honorars ben Vorleſungen deiguwohnen. — Ger 
gen die aligemeine Crwartung hat ſich feit bem Sturge ved Groß · We· 
ſirs in ben Derpi'inijfen des Sultans gu Mehmed aii nog gar nichts 
geaͤndert. (W. 3.) 


Haupt · Redatitut umd Werleger: Briedrig Eurig. 
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Zug der vrojectitleu Wien « Trieſter Eiſenbahn. 


Ge. k. 1. Hoheit ber barglnudhtigfte Eraheriog Sohann gerupten 
in ber vorisbrigen allgemeinen Verſammlung des inneredfterreidijden 
Brreined aber diefen hoͤchſt intereſſanten Gegenftand Fol- 

atheiten: *) 
eee jolt ſich an die Raaber Eiſenbahn anſchließen, deren 
oer cinen Scitenfliige! von Wiener -Neuſtadt bis Schottwien 
enifloffen find; dort wird ſich die Trieſter Bahn anreihen, 
bie gltidh bei iprem Anſang in der _Ueberfieigung des Semmerings 
caf ipee grohit Schwierigleit flogt , die nicht anders, als mittelft einer 
Nadchaht iberwunden werden kann; jede andere Art, dieſe Schwierig · 
feit ju aberminden, ſei wedet anzuempfehlen, nod) auch fiir bas Einlom · 
gun ber Gefeligatt Gewinn beingend; bod fonne vielleicht die Strede 
vom Tauernmirth anf der Hope des Semmerings bié Muͤrzjuſchlag, 
ba fe cin allgemrined Reiguags-Berhattnif von 1: 501 1/, Zoll pr, 
Riafier fate, nod fide verbefferte Locomotive faprbar, und dadurch 
bie Ringe ver Pferdebahm bedeutend abgefiirst werden. Für die Pfer- 
iiber ben Gemmering faun die im Baue begriffene neue Chauf- 
ingeritet und beniigt werden, Nun folgt die Bahn bem Thale 
ber Nitj, indem bet Mürzzuſchlag und bei Krieglad vor Wartberg 
rior Aafeãmmung ſiellenweiſe, hoͤchſtens von zehn Schuben, cin durch 
tine Vendung and gu beſtiligender lurzer Tunnel von 150 Klaftern 
burg bad Bergl von RKrieglad und ſechs Briiden nöthig find, und 
pam jenem ber Mur, im Westen von Grag , Feldkirchen und Carle 
beeftupin giefend, anf welder Strede nur eine Brie in der Gegend 
da fubeimauer nothwendig iff, Bon Wartberg bis gu dem letztge⸗ 
sania Duntte folgt die Bahn immer dem linfen Ufer der Mürz und 
br Mur, und geht ecft oberhalb Neudorf, in welder Gegend wieder 
dee Lufdämmung nothwendig wird, auf ciner Brice auf dad tinfe 
Biojufer ber, auf dem es dicht an Laubegg Cim Weſten) und oftwarts 
son Gaterstorf und Ober - Bogan voriiber gerade auf Spielfelden gue 
geht, unter deſſen hod gelegenem Schloſſe fie die Mur gum letzten 
Make iherfdreitet. Auf dieſer Strede iſt cine kurze Mufodmmung bei 
ber Sauritjch Miiple, umd ein eben fo furger Tunnel von vielleicht 60 
Rafiern Binge bei Steindorf erforderlich, Weilerhin iſt im Spiel 
fret» und Dbegg - Thale bei St. Aegydi cine Mufdimamng, von 
dari aber alle zuletzt erwähnten, und die bald darauf folgende im 
Sietaip-Thale, bei einer Hohe von 12 bis 30 Fuß, nur cine Lange von 
4054 250 Klaftern haben, und auf der Waſſerſcheide von Et. Megydi 
tin Ginfdaitt von beilaufig 800 Slaftern bei einer mittferen Tiefe von 9 
Chuben, erforderlich. Mit diefem Einſchnitte geht die Bahn aus 
Yen fFlufgebiethe ber Mur in jenes der Draw uüber. Buf defer Strede 
Vilt fig die Bahn nicht weit von ter ofiwarté von ihr hinziehenden 
Gnmerjiats Haupt» und Poſtſtrahe entfernt, vie fie, eine Wendung 
m Git-Diten machend, bald darauf ũberſchreitet, und ſich nach dem 
Hhrip-Thate wendet, dort im Siden bon St. Leonhard und Dreifal. 
Wiles Fingieht, die Pefinig überſchreitet und auf die Dörfer Ternowig 
W beiſhig zugeht, die fle berühtt, unterhalb Pettau, in deffen Nabe 
Site rine Auidimmung nothwendig wird, die Drau auf einer Bride 
Mining, und nun in’s Thal der Drau fommt, an ber fie iiber 9 
Shida non einem Ufer jum andern weddfelt; im Premuſchgraben iſt 
Miter tine Aufodmmung erforderlich, doc die beiden Legteren von 
mgt mebr als 200 Klafiern Lange und 18 Sdub Hobe. Mile bisher 
auſſefühtien und die nod folgenden Briiden Fonnen aus Holy gezim - 
Smt werden, Im Chale ber Draw berilbrt fie ben Markt Neuñift 
{im Sib » Often, Studenig (im Norden) und Poͤltſchach. Nun ers 
Mt fi die Bahn gur Waſſerſcheide von Lipoglau, wo ein Tunnel 
™ 160 glaftern Ringe ober ein Einſchnitt von einer Tiefe von 50 
MN} nithig wird; ſodann verfolgt fie das Thal ber Bogleina, in bem 
Kheme Braden erfordert werden, Bid Gilli, an welder Stadt fie 
aSid· Daten vorbeigebt, dann folgt fic dem linken Ufer ter San 
"Lifer bis zur Einmündung derfelben in die Save, die fie auf 
gemauerten Bride iberfpreitet, um nach Krain überzugehen. 
M verfolgt fie diefen Strom aufwärts, und zwar fein rechtes Ufer 
Einmündung der Laibach. Auf dieſer Stree find nur einige 
tZunnels von 15 bis 20 Klaftern Linge an der Save, übrigens 


") Mus bem Prototon der Direction deb tuners Ofterr, Gnbuftrie» Bercins. 


aber von Gilli 48 Laibach leine Auſdmm en von Vedeutung 
wendig. Die Bahu Hatt ſich anfinglig pape * Ufer der Few 
Cilber bie überhaupt 5 Briiden nothwendig werden) , geht oberhalb 
Salloch auf das liale Fiugufer iber, und uberſchreitet den FluB fowopt 
unter alé oberbalb Laibach, um fodann ipren Beg auf langen aber 
niedern Dammen durch den Morait fortgufegen, mo fie ſich nordwaͤrts 
bed Dorfes Goriga dabin sieht, die Commergial- Haupt. und Pofte 
ſtraße ungtfähr in der Mitte zwiſchen oog und Ober « Laibach burde 
foneitet, und hierauf in bas Thal von Podlipa einbiegt, allwo fie 
ſich jedoch noc unterpald ves gleidnamigen Dorfts, in mehren Rriime 
mungen, deren Haldmeffer 300 Fup betragen, auf die Dobe dee Gee 
birges empor ſchwingt. 3wifden bier und dem Sattel vor Lohitſch 
find Aufodmmungen zwiſchen 40 und 280 Riaftern Linge und 12 dis 
30 Schuh Hobe abwedjeind, im Podlipathe und bei Jelouze, dann 2 
Biatucte , von 50 bis 70 Raftern Linge und 96 Schuh Dope aufzu⸗ 
führen, ferner mebre Einſchnitie zu machen, bie aber bei einer Tieſt 
von 30 Schuhen nicht die Lange von 100 Klaftern erreichen und endlid 
4 Tunnels zwiſchen 60 und 80 Klaftern Lange gu brechen. Auf dieſer 
Strecle muß wegen 3 vorlommender groͤßerer Steigungen von 1 
bis 3 Zoll pr. Klafter, und weil dabei aud nod die gange übrige 
Strede 9 Linien pr. Master Steigung hat, auch die Laft adgerpeilt, 
und mit Zubilfenabme ined sweiten Locomotivg binauf gefchafft were 
ben. Jn dieſer Strede iiberipringt fie fomopl bie nad Soria alé aud 
bie nad Lopitfd fiprende Etrafe; an dem Iegtern Orte gept fle im 
Sidojten voriiber, — Am Woucht ⸗Hrib und vor Gartſcharieuj Cwo 
die Bahn dicht neben der Commersiat = Haupt + und Pofiftrafe babin 
Geht), find bei 100 Rafter lange und 20 bis 25° Fuh hope Mufram- 
mungen ju maden, und vor der legteren Driſchaft aud nod auf einer 
Strede von 300 Kiaftern theils cin Tunnel und sheils ein Einſchnitt, 
und hierauf nod ein poeiter Einſchnitt von 150 Klaſtern e und 
20 bis 25 Fuß Tiefe ju graben. Da, wo gegenwartig bad halb 
bes letztgenannten Dorfes die Poſtſtraße am Berggelaͤnde uͤber dem 
Thale der Ung dabin gu gichen beginnt, überſchreitet die Bahr die 
Strafe, und geht uͤber der Haple, in die (id ber genannte Fluß vers 
liert, und writ ab gegen Sidoften, oſtwaͤrts der Dorfer Laafe, Ciben- 
ſchuß und Ralef, dahin. — Hier find bei bem erfieren und vor dem 
legteren Orte cinige furye Uuſdämmungen in dem vorigen Anmafe 
notbwenbdig. (38, 3.) 

(Der Befhiné fotgr.) 








Frohnleichnamsfeier in Conftantinopel, 


Der ,,Ami de Ja Religion” ſchreibt: — Die legten Nachrichten 
aué Conftantinonel liefern einen grellen Contraft zwiſchen der mopames 
daniſchen Duldung und ber modernen Intoleranz: — ,,Die Fropne 
feidnamé = Proceffion fand am 18, Suni Morgens in der Pfarre gam 
Heifigen Benedict in Conftantinopel öffentlich Statt, 130 Madden 
aus der Schulanftalt der Schweſtern der Mildthätigleit, gang weif 
gefleidet, boten bei diefem Umzuge ein rührendes Schauſpiel dar. 
Man bemerlte vorjiiglih an ver Spige der Proeeffion cine aus’ Tire 
fen befiebende militäriſche Muſilbande, weldhe ver Paſcha von Top- 
ſchana, Mehemed, zur Verfügung ves Pfarrers yon Gan Benedetto 
geftellt batte. (Thzt.) 


Verfhoiedene sg. 


Dor drei Boden verlor cin Parifer Banquier feine Brieftaſche 
mit Banfbilleré im Belaufe von 61,000 Fr. Er lies oan Berluſt fo- 
gleich befannt madden und verfpradh bem rebliden inter eine Bee 
ſobnung von 6000 Fr. Bor cinigen Tagen erbielt er durch die 
Poft cin Pacer, in weldem feine Brieftafihe, aber flatt ber Papiere 
ein mit F. P. unterjeidnetes Gillet folgenden Snbalté ſich defand: 
woh werde Sonen Jhre 61,000 Fr. mit Intereſſen guriidjenden, bin 
id einmal fo reid) geworbden wie Sic.” 

Gemag cinem Bericht aus Batavia, her Kalfutta , foll bie In- 
fel Ternate am 14. Februar burch cin Erdbeben verwilftet worden fein 
und dieſem gufolge gang verlajfen werden. müſſen. 


— — — — — 
Theater 
Den 28, Suli: Sum erfien Mal: „Alles and Freundſchaft.“ — 
Dee Verraͤther.“ — Die Leibrente,” 















































moietpretelyvenn ich fiir den Preis von 1 Thal. Zeichnung Mercadante, il Bravo, 3 kleine Potpourris 


‘COUFS — vom 25, Full 1840. nC Many Befdreibung davon mittheile, fli welde) fue das Pianof, mit Bezeichnung des 


— ae P| ; ag ‘3 iy brides in der Buchhandlung von Tp. Bare iM) . Fingersatzes von ©, Czerny, 11,50 kr. 


Ver! J.1994, fr soon. 730. |Berfin vorrithig iff. Cc. M. 

Darlehen mit —— js Bohn in borer “ye ob now Haslinger, neueste Parade-Mirsche, com- 
dorio * fe ’ ne * * 
deo —_ dott ——* 6a % ponirt und fiir das Pianoforte einge- 

Wiener-Sindt-Banco-Obligat, aa 2}, pCt : Gutsbefiger. richtet Nr. 3, 15 ke, CM. 
Weehstl-Conre nal sees —* * — — — — — Scarlatti, siimmtliche Werke, fiir das 
amsterdam, far 100 Thir. Curr: Abie, 196 Jy G- Pianoforte, redigirt von C, Czerny 
G, Uso. , A 
— Gall F. Gl 9. osm Sn ver f. Fp Nr, 21 und ¢2, t 1 fl, 12 ke, CM, 


rivil. 
— £.3001. nuove 4. P, Gald. 118%), G. 2 Mlafad, Kunſt⸗, Muſit⸗ ue Buchhandlung Flore théatrale. Nouvelle Collection de 


£100 Thir. Boo. Ribir, | 1464), G. 9M 8 * 
Faniaisies élégantes ou Potpourris bal. 
Lavorae yf Pe pund Searing Gold — Friedr. Eurich und Sohn lants pour le Pianoforte seul sur des 
Lyon, eee Franken rok * 9 — be; in inj, Rioftergaffe Rr. 59, thémes d’Opéras modernes et favoris, 
—————— P . 55 und 56, Il Pirata, Nr, 57 und 
—* fir Lae hawt agg ith M — J Olive e Pasquale, Nr, 59 und 60 
— — —— Ther. Greis, syne at Mercandante il Bravo, a1 fl. CM, ; 
See und Krangl in Ried, Hackel, —— — Gedicht yon I, 
m bet £. f. privil. = (3) ift gu haben N. Vogel. In Musik gesetzt fiir Sopran 
afad. Runft-, Meufite u. Budhandlung und Alt, odee Tenor und Bass, * Be- 

t 


gleitung des Pianof, 30 kr, CM, 


Die ; 
Nymphe von Teplitz, Donizetti, Lucrezia Borgia, 1. ®. und 5. 


kleines Potpourri fiir das Pianoforte 


Friedr. Eurich und Sohn 


in ing, Rloftergaffe Rr, 59, 


fo wie bet die Geifteralode mit Bezeichnung des Fingersatzes von 
Xp. Greis, Wittwe, in Steyr, im —— Rieſenberg. Cc. Czerny. & 50 kr. CM. , 4 
und Kran in Ried, Polksfage aus Bohmens Vorzeit — gh etek threes 
@) ft zu : pon of ’ : . 
; ch des Fingersatzes von C, 
Befdreibung Ludwig Dellarofa, Gasrey. 50 ke, CM. 


Verfaſſer des Waltraf, Howora, der Hoͤllen · 


—* braut, Amalie von Burgau u. v. a. 


eigenthiimlid) dargeſtellten Qn ver ff. privil, 


it 1 Kupferitid. : 
Hatt u. Haͤufelpfluges 8, Bien 8 — * op, — 
jum — Friedr. Curie u. Sohn, 


Behacken und Bebdufeln der Kartof] Yoh. Chriſt. Adelung’s Rioftergatfe Mr. 5q in Liny, 
am igang meiben, — vollſtaͤndige Anweiſung Ther. Greis, Wittwe, in Steyt, 
wae eee Fe iia und Serdingl in Died, 

tn einen Tage mehr * burdhadert als dreihig O rtho graphie / — 2* sis 

















enthaltend q 

cine aus führliche Anleitung zur deutſchen Recht · 
ſchreibung, die Regeln einer guten Ausſorache, 
ie Orthographic frember, in ber deutſchen 
Sprache aufgenommenen Werter, den Gebraud 
ber Ubbreviaturen aig der orthographiſchen 
eigen. ' 


Nebſt einem Anhange 


Reute vermdgen, das Unfraut vertilgt, one 
dabei die vine gu beſchadigen. 
on 


odnow 
— Sormmere. 
Mit 6 lishograpbirten Abbildungen. 
Preis 1 fl. 30 fe. EM. 


wie er fein follte, oder 

Franz Nowak, der wohlbera⸗ 
thene Bauer, 
= in Bot —— 

4 iſche in welchem naturgetreu und in dlicher Dar⸗ 
fiber — — —“ iellung die widtigen Lehren Aber die beſte Ber 
BONER : Sarre nigung tes Grund und Bodens, cin gliclides 
— — —— — — — 5 geregelte Hauswirthſchaſt, Bieh- 
ate zucht, Bienen und Baumzucht, 
In der &. k. priv. alad. ten und Weinbau, und Wiles, wad bad Gti¢ 
Kunst-, Mosik- ane BuchhandJung|peg Sandmannes begriinden bilft, fury und biin- 


; es big mitgetbeilt werden, 
Friedr. Eurich « Sohn %. Rothe 

bem der Ziwed ded Bebadens: „Reinigung des) in Linz, Klostergasse Nr, 59, : - 

Uders vom Unfraut” damit wohl erteicht wird. 


d Zweite vermebrte und verbelferte — 
Rac vielen vergedliden verſuchen ift 8 mit (2) ist neu zu haben? 8, Glogau 1839, Gebeftet 45 fr. Cond, it 
gelungen, einen Dadepfiug Parjuitellen, der Al- Pahrbach, Déblers Zauber-Walzer , oder 


les feiftet, was man mur erwarten lann. DennJ pyoea’ 

mehr — 30 Menjden werden nicht fo vie! — eee fiir das Pianof, 

Yand in cinem Tag burdadern, als mein Pflug Doni aa} ssi : : 

mit einem Pferde befpannt, am wenigſten ver- onizett, Lucrezia borgia, 3 kleine Pot- 
mag Dtenfdyenfraft den ſeſten Boden fo tief und pourris, fiir das Pianoforte mit Bezeich- 
fein gu pulvern, alé ed mit dieſem Werfyeuge) Hung des Fingersatzes von C. Czerny, 
eſchieht, burd cine sg —— Ber-| 1 fl. 30 kr, CM, 

anbverung ijt er in einen Daufelyjiug umyufdaf-|Andeé, + 

** * — richtigen —8* —* 12 Orgelstiicke zum Gebrauch 
fedem andern vorzuziehen ift, und endlich iſt er 


Der bisher befannte Hackepflug ſchiebt bei 
ſchwanlendem Gange die Erde zuſammen, wor 
durch von der Erde enthlofite undurchhackerte 
Stellen entſtehen, ferner, in die Pflanzenteibe 
cingreifend, beſchãdigt er dieſelben ober befepiit- 
tet und erftidt fle. Gr fonnte daber nur wenig 
in Anwendung fommen, und man mußte fid 
mit bem — begniigen. Die Munfel- 
riiben beduͤrſen indeh der Bebäufelung nicht, in 





Freiſchießen zu Linz 


den 16., 17., 18, und 19. —— 
Haupt⸗Beſte: 4 Sigh! 
Snventions-Befte: 2 Stadt {, Ducts 
ten. 1 HalbsSouvereined‘or und 4 
f. k. Ducaten, 


Cesta . . Das Na i ie Einladungen 
as éffentlichen Gottesdienste, 1 fl, — — — — 
* M. — Aes 





fo cinfad, daß jeder Schmid oder Stellmader “ . Ling, am 22. Juli 1840. 

ibn fiir ben geringen Preis von 3 bid 4 That Pahrbach, Walzer fiir das Orchester Nr. Die Geſellſchaft. 
haßeüen fann, So will dies niglide Wert ge-| 4+ > Ml. C. M. Wohnung 
meinnigig machen, ſeine vollfommene Darfiel-|-——— —— Nr, 6.2 fl, 30 kr. CM. im Hauſe Wr. 204 am Hauptplage, vorwãrtt, 


lung bat mir indeſſen mehrfache Rofien verur-Fahrbach, die Correspondenten, Walzer { 
* —— othe : u vermiethen. 
fact, man wird ed daber nicht undillig finden,| fur das Pianoforte 45 kr, CM, Rachfeage beim Cigenthimer, 1255) 


Landmann 





it. —— 


priv. 


inzere: 





Donnerstag, den 30. Juli. 


Wien. 


Ge. l. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 27. 
Suni d. J., den Rath des Civil - Tribunales erfter Snflany in Mai 
land, Lucian Menghini, zum Rathe bes lombardiſchen Appellations. 
Gerichted allergndvigh gu ernennen geruht. 


Ee, Ll. apofiol, Majeftat haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung 
wom N. guei d. J., Dem Praͤtor von Cadore, Anton degli Sforja, 
pom Rose des Tribunales in Belluno allergnädigſt gu ernennen 


ger 


Ge. f. f. apoftol, Majeſtãt haben, mit allerhoͤchſter Entſchlief ung 
yom 22, Mai l. J., dem ff, Rath und Profeſſor ver morgenlãndi⸗ 
ſcen Sprachen an der hieſigen orientaliſchen Akademie, Bingeng von 
Refenporig , die Bewiligung gu ertheilen gerubt, den ifm von Seis 
act heheit bem Sultan verliehenen Verdienftorden annehmen und trae 
gen jx biirfen, 

Die finigh. fiebenbirgifde Hof -Ranzlei Hat die bei derſelben erie 
dipe wittlihe Hof-Concipiftenftelle, dem bisherigen überzähligen Hof 
Gonsipifien daſelbſt, Samuel Bell, gu verleiben befunden, 














Ge. ff. Majeſtãt haben, mit allerbodfter Entſchliefung vom 


& uli d. J., dem Michael von Andraſſy die Wiirde eines königl. une 
aatiſchen Truchſeß allergnadigh gu verleiben gerupt, 


Die l. f, vereinigte Hoffanglei hat die in Gallizien erledigte 
Vier Lesapst dem Ryegower Dedhante und Pfarrer gu Lola, Frang 
Reid, verlieben, 


Dit f. f, vereinigte Hoffanglet hat bem Doctor ber Aryneifunde, 
Bilheim Fleiſchmann in Wien, die Annabme des von bem Bereine 
fir practifihe Medicin, befonders fiir ſpecifiſche Heillunde gu Heidel- 
berg und Carlsruhe, ethaltenen Diploms geftattet. 


Portugal, 


’ 

* agi. Bratter melden aus Liffabon vom 29. Suni: Es heißt, dig 
§ wünſche die Unterbandfungen wegen eines mit England ab- 
Higlitgenben Handels. Tractaté zu erneuern, indem bie zwiſchen Eng~ 
(and exp Frankreich gu demſelben Swede eröffneten Unterhandlungen 
Nit porczieſiſchen Weinbauer in große Beſtürzung verſetzt haber. 
On hitt es daher fiir wahrſcheinlich, daß, wenn Lord Howard be 
en in Bezug auf viefen Gegenſtand Inſtructionen erbalt, bald eine 
chercinlunft su Stande fommen wird. Dem Vernehmen nad wird 
der amerikaniſche Geſchäftsträger, Hr. Kavanagh, nod drei Woden 
bier bleiben, um den Handel = Tractat mit den jVereinigten 

Eranten ſogleich mitnebmen gu finnen. 
Marſchall Saldanha foll btvollmächtigt fein, ben Tractat 
R Wigafung ves SclaveneHandelé gu unterzeichnen, und ba aud 
{b+ Forderungen ber britiſchen Regierung befriedigt worten 
fin, fo febit nur nod die Abſchließung eines Handelé- Tractaté, um 
alten Verhälmiſſe zwiſchen beiven Landern wieder herzuſtellen. Die 
Fihtte Ausdehnung ded Handels pwiſchen Portugal und England 
aud im Intereſſe der Inhaber portugieſiſcher Papiere, indem 
*tann weit eher Ausſicht haben, fid bezahlt gu machen. Die Zoll- 
bme fat in ber letzten Zeit einen bebeutenden Ausfall gehabt, 
md man flagt febr iiber bie Abnabme ted Handels. Die Raͤdlehr 
H tinem Syflem der Gegenfeitigheit und nirbriger Zölle würde pier 








in furjer, 3eit die aberraſchendſten Reſultate hervorbringen, nament 
lich wenn die ſpaniſche Regierung bei ihrem Auoſchlicßungs · Spftem 
beharrt. (W. 3) 


Spanien. 


Madrid, 18. Juli. Das Ausgabenbudget betragt 1012 Millio⸗ 
nen Realen, wabrend die Cinnabme nur 820 Millionen beivagt, Die 
Regierung verlangte daher von ben Cortes cine neue auferordentlide: 
Contribution von 192 Midionen Realen, vie wohl mit einiger Modi. 
fication bewilligt werden wird, Zu bemerfen ijt, daß von der außer · 
ordentlichen Kriegeſteuer des Sabres 1835. 160 Millionen Realen nod 
nist einbezahlt find. — Bei bem Einzug der beiden Königinnen in Barcee 
lona waren an vielen Oebãuden Tranéparente angebracht mit ben Haupt. 
artifeln ber Conftitution und tem Schwur der Roniginn, diefetbe zu 
erbalten, Am Eingang ded Theaters befand ſich cin Traneparent mit 
bem Art.“ 70, der von den Municipatitaten bandelt. Bei tem Bane 
fet, welded der Generaleapitin Ban Halen gab, waren alle aus ge· 
zeichneten Perfonen ; die in Barcelona fi befinden, anwefend, nur 
nicht die Minſſter. — Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß zwi· 
ſchen der Königinn und Eſpartero Spannung berrſcht. Letzterer hat 
die Armee von neuem ſchwören laſſen, der Conſtitution treu gu bleiben, 
Man verfidert, der Juftiyminifier Arrazola, der Kopf und die Seele 
beé gegenwartigen Cabinets, und Hr. UArmendariz, Minifter tes In⸗ 
nern, wollten in wenigen Tagen nad Barcelona abreifen. Dadurch 
wilrde die Camarilla der Koͤniginn das Uebergewicht iiber die Cſpar 
tero ſche Camarilla erhalten. Jnpwiſchen ift das Geſetz hinfidtlid) der 
Municipatitaten nod nicht ſauctionirt, und follte es auc) dic Sauction 
erhalten, fo wurde es in ben Provingen und befonders in den wide 
tigften Stadten der Halbinfel feinen Gehorjam finden. — Hr. v. Nue 
migny, Exr-Botfdafter Frankreichs, wollte feine Riidreife iiber Bare 
celona maden, erhielt aber vom frangofifden Minifierprafidenten Bee 
fehl, Diadrid ohne {Muffdub yu verlaffen und ben Kiidweg über Bay- 
onne eingufdlagen, Dr. v. Rumigny hatte ſich offen fiir die wlira- 
mobdericte Partei erflirt, Das franzöſiſche Cabinet, aufmerffam auf 
bie Wendung ded RKriegé, auf die Meinung Efpartero’é und bejonders 
bed ſpaniſchen Bolts, wollte die Schuld feiner bisherigen Politif auf 
feinen Botſchafter werfen und wünſchte jegt, fid) des verlorenen 
Terrains wieder gu bemeiſtern. Es fäuſcht fi aber. Das Volk wee 
nigſtens ift von Alem, was vorgeht, gang gut unterridtet, (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, den 21. Juli. Telegraphiſche Depeſche. Algier, ven 11. 
Juli. Dee Marſchall Balée an den Kriegeminiſter. „Ich babe am 
4. bad Gebiet ber BinesSala befegen laſſen. Die Armee fand frinen 
Widerfiand, Cine telegraphifde Linie wurbe zwiſchen Belida und Mee 
deah errichtet; beide Städte find demnach mit Algier in Verbindung. 
Am 5, ijt bas Expeditionscorps in feine Lager guriidgefebrt. Sn der 
Proving Algier ift jetzt Ales ruhig; ich ſchide nad Oran die Batail- 
Tone zurück, bie ich vor zwei Monaten aus dieſer Proving hatte fom 
men faffen, Meine Berichte fende ih Ihnen mit dem Courrier.” (Allg.) 

General Bertrand hat feiner Geburtéjtatt Chateaurour ben Ede 
bel gefdenft, den Napoleon in der Schlacht bei Abulir getragen, fo 
wie aud) mebre Chrenfreuge, welche guweilen bei feierliden Wefegen- 
beiten ben einfachen Ro des Kaiſers gierten und die derfelbe tem Gee 
neral Bertrand gum Andenken gegeben hatte, Ich bitte — ſchreibt der 
General — id bitte bem Gemeinderath von Chatcaurour, dieſe Grime 
nerungen an uffern Nationaltuhm von Seite eines ſeiner mene 
anjunebmen, ber bie Ebre hatte, allen grofey vom Raifer poe F 
gelieferten Schlachten mit Musnapme der Eqplagt an ber 2 
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beizuwohnen.“ Auch das Manuſcript des Feldyugs von Megypten, 
welded der General dem Drud uͤbergeben will, verfpridt er feiner 
Geburtoſtadt ju ſchenlen. (Allg) . 

is” Italien. 

Aus Neabel wird unterm 2, Juli gemeldet: Geſtern iſt cin loͤnigl. 
Decret in Bezug auf die Errichtung von Armenhãuſern veroͤffentlicht 
worten, um des Beueln in der Hautſiadt abzuſtellen 

Auf der Eiſenbahn nach Caftellamare find jũngſt mehre Unfãlle 
vorgelommen, bie das Gerůcht bedeutend überttichen. Jedoch haben 
ſie die Geſellſchaft des Unternehmens in ziemliche Rofien gefegt und 
ſelbſt die Verhaftung eines Locomotivfiprers herbeigeführt. Wie wenig 
vergleichen Unfalle, bie mit ein Paar mehr oder minder bedeutenden 
Verwundungen und Quetſchungen abgelaufen find, das Publicum von 
ber Frequenz der Eiſenbahn abjubalten vermoͤgen, geht aus dem beſon⸗ 
bers bei feſtlichen Gelegenheiten ſich mehreuden Judrange gu dieſen 
Fahrten deutlich hervor. — Die in unſerer Hauptitadt eingefübrte 
Gasbeleuchtung findet unausgefegt Gtatt, giedt aber ziemlich unvoll⸗ 
Tommene Refultate. — Man hat eine Verdindung von Falſchern obrig , 
feitlidder und anderer Documente entdedt. Die Anzahl ber Verfäl⸗ 
ſchungen ſteigt auf viele Hunderte. Riele darein verfochtene Perſonen 
find bertits verhafttt. (3. 3.) 


Deutſchland. 

Hannover, den 13. Juli. Bie wir fo eben poren, bat Se, Maj. der 
Rinig die Führung dec grohen, von ber k. preuß. Regierung entworft · 
nen Eſenbahn von Magdeburg nad Minden durch dad Abnigreich 
Hannover (über Hildesheim und Hannover nach Minden) genehmigt, 
sind ee dürften bie Arbeiten an dieſer Bahn baldigſt beginnen. Es 
it nur kaum abzuſehen, wie eine Eiſenbahn bei der Art und Weife mog- 
lich ift, mit welder in Dem von ben Rammern fertig beratbenen und 
Eemnddft gu verfandenden Erpropriations = Gefege die Jutereſſen der 
Grundbefiger qewabrt find. (Allg) ' 

Hannover, den 15. Juli. Dem gegen deutſche Zeitungen erlaſſe⸗ 
nen Verboten ift ein neuts hinzugefügt worden: es trifft die in Hild⸗ 
burgbanfen erſcheinende Dorfzeitung 

Bremen, den 11. Juli. Auf dem geſtrigen Biirgercompent geigte 
der Senat der nur in geringer Zahl verſammelten Bürgerſchaft den 
endlich erſolgten Abſchluß eines Handelstractats mit ber preußiſchen 
Regierung an; derfetbe wird am 1, Auguſt d. J. im Kraft treten, und 

thefiend verdffertlicht werden. Wahrend Bremen mit Hamburg gleiche 
Bortheile eclangt, braucht es weniger Zugeſtaͤndniſſe als die Schwe · 
flerftadt gu machen. (Allg) 


Preußen. 

Ee. Majeftat dee König geruhten am 17. Juli im königl. Schloſſe 
gu Berlin einer Deputation der Aelteſten ver jüdiſchen Gemeinde bits 
fer Hauptflart Audieng gu ertheilen, Diefelbe driidte inr Namen ih ⸗ 
rer Glaubensgenoſſen, als religiöſer Corporation, den tiefen Schmer 
aus, von welchem dieſe durch das Hinſcheiden Sr. Hochſeligen Majer 
ftat exfillt worden, Allerhoöͤchſtwelcher Seine jiidijden Unterthanen gu 
Bürgern erboben, die mit danlbarem Herzen das Andenlen bed Vers 
flartenj auf emige Seiten bewahren würden und nun mit erbebendem 
Gefible zu Seinem fonigh Nachfolger Hinaufdlidten, Ce. Majeftat 
gerubien, dieſe Atußerungen auf bad bulbreidite aufyunebmen und 
bie Deputation turd tie Zuſicherung höchſter Gnade und forthauern- 
ter Theilnahme an tem Wohl aud ibrer jadijden Untertbanen gu 
begiiden. (W. 3.) 

Die Staatdseitung meldet aud Berlin vom 17. Juli: Se Maree 
flat der König haben, dem bei Allerhöchſtdenenſelben begiaubigten fo- 
nigh. grofbritannifden außerordentlichen Gefandten und bevollmad« 
tigten Miniſter, Lord William Ruffell, heute im Hiefigen Schloſſe cine 
PrivateMudiens gu ertheilen und aus den Handen desſelben bas fir 
ign ausgefertigte Beglaubigungéfdreiben Ihrer Majeſtät der Keni- 
gina von England entgegen zu nehmen gerubt, 

Ee. Maieſtät ver Konig haben heute im biefigen Schloſſe dem 
Syndicus ver freien Hanfeftatt Hamburg, Dr. Sievefing, cine Pri- 
vat · Audienz gu ertheilen und aus deffen Handen ein auf das Ableden 
des bochſeligen Koͤnigs Majeſtãt und Allerhöchſtdero Regierungsan- 
iritt ſich beziehendes Schreiben bed Senats der freien Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg entgegen gu nehmen gerubt. 







Ge. Durchlaichi derſregierende Herzog von Draunſchweig iſt von 


Braunſchweig in Berlin eingetroffen. (W. 3.) 


Danemark. 
Aus Riel wird unterm 13. Juli gemeldet: Außer ber ruſſiſchen 


Dampf-Fregatte Bogatyr“ liegt der ruſſiſche Kriegslugger ,, Peters 
bof” in unferem Hafen vor Anfer, um Mitglieder ver faif. Familie 
qu erwarten. 
mene Großfürſt Conftantin fegte feine Reife nad Ems ohne Aufent ⸗ 
halt fort, um nod vor dem Hentigen Geburtéfefte Seiner Mutter, 
Ihrer Majeſtät ver Kaiſerinn, dort cingutreffen, Es wird gwar noqh 
cine ruſſiſche Kriegs⸗Flottille von fünf Schiffen bier feit einigen Tagen 
erwartet; allein der feit einiger Beit anbaltende Weſtwind wird dos 
Ginlaufen nod immer erſchweren. Dem Vernehmen na hat dieſe 
Kriege · Flottille feinen andern Zwect, alé vie Ubliden Uebungen an · 
juftellen, und Se. laiſerl. Hobeit ven Großfürſten GConftantin, wel- 
ger Sih dem See-Dienfie widmet, bier an Bord gu nebmen, Giner 
ber Lehrer ded Groffiirfien, Collegien « Uſſeſſor Grimm, befindet 


ſich hier. 


Der mit bem „Bogatyr“ am 7. d. M. hier angefome 


Der Kanglei-Deputirte, Graf Heinrich von Meventlow · Criminil, 


ih gefiern auf ber Reiſe nad Itzehoe, wo ec am 15, d. M. die 
Stinde-Berfammiung alé fonigl. Commiffariné eroffnen wird, pier 
durchgelommen. (W. 3.) 


Sehweden. 
Am 8. Juli wurden den Ständen mehre loͤnigl. Propofitionen 


uberreicht, worunter die erfte die Haltung eines rechtzeitigen (ober ote 
Dentlichen) Neihétages in jedem dritten Jabre, und bie Gegenftinve 
fiir gu haltende außerordentliche betrifft; bie gweite aber die in Bex 
ricbung bierauf erforberfiden Aenderungen im verſchiedenen Paragras 
phen ber Regierungsform und ver 
britten Propoſition werden verdnderte (gemilderte) Peftimmungen im 
Concuré-Berfabren (byhaltning) Seantragt. 
neue Berordnung wider ungefeglide Vollsverſammlungen vorgeſchla⸗ 


gen u. ſ. w. (W. 3.) 


Reichstagsordnung. — In ber 


Durch die vierte cine 


Rufland. 


Gin Ulas bes dirigirenden Senats vom 20, Juni (2. uli} ent 
Halt Nadftehendes : Auſ Befepl Sr. Maj. des Raifers ift es for 


wohl den ruſſiſchen Unterthanen aller Claſſen, alé aud den Muélin- 
bern, bie auslindifden Juden nidt ausgenommen, verſucheweiſe auf 


3 Jahre, d. h. bis gum Jabre 1843, erlaubt worden, lings des gane 
jen Laufes bes Dnicfters , durchaus freyen Handel mit auslindifdem 
Holze treiben yu dürfen, und oar nidt nur im Grofen, fondern auch 
im Detail; nur haben fie von fic aus in ben Zollämtern die Angaben 
qu machen und ben Tarif im feflgefegten Zoll gu bezahlen. 

General Graf Stroganoff ijt, dem Auftrage gemäß, der fhm in 
bem kürzlich ermabnten faif. Ulas ertheilt wurde, bereits am 4 b. M. 
nach dem Gouvernement Tamboff abgereiest. (WB. 3.) 


Türkey. 


Conſtantinopel, den 7. Juli. Sami Effendi iſt nach ſeinem Mes. 
tritte aus ber Quarantaine vom Großweſit mit vieler Mufmerffamteit 
tebandelt worden; ex bat von demſelben zur Antwort erbalten, dap bie 
Porte nichts cifriger wünſche, alé den Frieden im ganyen ettomani 
{den Reiche recht bald Hergeftellt gu feben. Man weiß bereits, baf 
fid Reſchid Paſcha duferte, der Sultan erwarte vor Allem die bale 
bige Rückkehr feiner Flotte, welche Sami Effendi ankündigte. — Det 
ruſſiſche Boiſchafter, Baron Butenieff, hat feinen Stellvertreter von 
Titof bei feiner ALfihieds = Mudiens bem Sultan vorgeſtelt — Det 
Sultan ſchidt gur Beglüdwünſchung an Se. Majeftit den Konig vow 
Preußen in bee Perjon Wii Effendis cinen eigenen Boiſchaſtet. — 
Ramit Paſcha gebt ing Grit nad Natolien, — Der Sultan hat 
dem niederlaͤndiſchen Gefantten prachtvolle Geſchente fir Ge. tonigl 
Dobeit ben Pringen Heinrig von Oranien ubergeben laſſen. — Die 
projectirte Wechſelbank wird demnächſt ing Leben treten. 

Rag Berichten aus Emyrna vom 3. Juli geben taglid Rriegé 
Sdhiffe verfdiedence Nationen an die Rifien Syriend ad. 

Rapier ging mit bem Powerfull und dem Argud nad Beirut. (B. 2) 


PoupteRedocteur und BWerleger; Bricdbrig Surig. 
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Qugq der projectirten Wien Trieſter Eiſenbahn. 
(Befgtaé.) 


Ungehae in ber Diff der Eatſernung zwiſchen Raker und Zirtnig 
macht die Gtrape exft wieder bie Wendung nad der Gegend der Gom- 


raergial Haupt und Pofiirafe juriid, überſchreitet den nach bem 
Birtniger Gre fibrenten Beg , geht im Süden an Rafef, und nord. 
mints des alten Sohloffes Et. Cansian dabin, an deffen weſtlichet 
Grite fie nut die Ridtung auf Woelsterg zunimmt, liberfpringt jedoch 
noch friper bie Pofitrafe zweimal, ehe fie ſich ing Thal herabfente, 
indem fie cine furge und flarfe Wendung über die Pojtftrafie macht. 


Gn Mbeleberg geht fie im Sũdoſten didt voriber, und von dort in fiib- 
lider Richung in tas Thal der Poif Hinein, dann im Often der 
Drier Rafitnig and Mantersdorf voriiber, bis babin, wo die nach Fei- 
frig fifrende Eirofe bei Gadneg die Pot überſchreitet. In diefer 
Gegend, vox no aad in der weiteren Fortfuhrung eine weifache Babne 
vidiuag altersative vorgeſchlagen ift, iiberjegt aud die Bahn in dem 
einen Profecte ditſes Flühchen anf einer boljernen Bride, und wendet 
fig mitten noitwaͤrts auf Nußdorſ gu, dberidjreitet nog vor Hruſchuje 


he Zricier Joſſtraße, und kehrt, den dortigen Hiigel umgebend, fox 
pled wieder gu ibe zurück, um fie bei Slavine wieder gu dberfegen, und 
man cxf Primal zuzugehen, hinter welchem Ort fie gum Tegten Mat 
dieſe Gtrafe Giberfpringt, da fie ſich nun, diefe verlaſſend, in das 
Tl ter Moſchiunit herabſenft, ser die swei Brien fiibren {ole 
ie. — 3wifthen Rakek und Prääwald, woran die Straße fiitwarte 
wilaxht, find mehre Aufdäͤmmungen in einer Ringe von 20 bis 
TW Rlaficrn und von 10 bis 30 Schub Hope, darunter beſonders 14 
Crees Sebeutend, wwdprend dieiibrigen nur einige Suh hoch find; ferner 
7 Galguitte goifdjen 90 und 370 RIaftern Lange und 8 bis 15 Edub 
Tie, und endlich auc nod cin Einſchnitt von einer Linge von 100 
Siafiern und einer Tiefe von 30 Gus nothwendig. Auf der weitern 
Brrfequng dieſes Zuges mug nod oberhalb des zuletzt erwaͤhnten Tha. 
ld, anf bem Gattet bei Prdwalh, entroeder ein Tunnel oder etn Gin- 
quit ven 200 Klafiern Ringe unb an der tiefiten Stelle von 36 Fuß 
Fibe yma werden, — Bon Lofige, im Chale der Mordiunit, woe 
a fi die Bahn in 6 raſch auf einander folgenden Wentungen, von 
‘ea frimmungs-Helbmeffer von 120 dis 150 Fus ferabjentt, wad 
BE atbers até mittelR einer Pferdebahn geſchehen fam, bis vor 
findet cin allgemeines Neugungeverhaͤltniß von 1: 501 t/, 

Jel pe, Rafter Stat, Nun verfolgt die Bahn bas Thal ber Wip- 
40, iiber die fie in 8 Braiden geführt ift, bis gu ihrer Mundung in 
jo, und dann das finfe Ufer dieses Fluſſes bis liber Sagrado, 

Ase fic in bie lage binaustritt; dort geht fie wefilid von Fogliano, 
ta peiigen Et. Pietro und,Redipighia, Begliano und Rondi gine 
/ Em fidlid) um Monfalcone berum, und erreicht öſtlich vom 
Rogea die Mecreslüſie. — Zwiſchen Préwatd und der Rijte 

MY Hefodmmungen von feiner Bedeutung bis auf einen Damm 
ie Bucht von Spei Mugufti, Nunmehr folgt fie durchaus bem 

ꝛr düſte bis Trieſt, an der aud) weiterbin nur mehr 2 Briden bel 
inbung des Timao, puri Tunnels zwiſchen 30 und BO Kafe 

m See bei Duino, mepte turje Salinen on dem Gelfen jwifden 
Dri i> Siftiana, und cine Bride itber ven Hafen von Siftiana, 
Ne aber bur Wendungen befeitigt werden fonnen, erforderlich find. 
* Sefiftt, betriige bann bie gange Linge ber Babn 918,000 öſter⸗ 
ſde Stragen«Rtafiern, deren 4000 auf cine oͤſterreichiſche Straßen · 
gehen, oder 79 1 /q Meilen, und erheiſcht einen Koftenaufwand 
$2 Si¢ 40 Misionen f. GD. Die Reigungs - Berhatmmige ber 
stiv-Babn find höchſtens 9 Linien pr. Rafter, mithin wie 1; 96. 
Sen dem früher ermapnten Punkte Sadnegg, einer Müble an 
e, if cin Heiter altenatiy beantragter Bug aud bit Trief nie 
", bet bem gwar aud dieſelben Neigungs - Verhattniffe dee Locos 
Rib Bahn beibebalten wurden, ter aber viel fofifrieliger und ſchwie⸗ 
"3" iu bauen waͤre, als fener uͤber Priwald und Wippad, und bei 
be itevbicg aud nod bie widtige ndfere Verbindung mit Stalien 
* Binge. Diefer Bug ũderſchrin auch in derſeiben Gegend, 
MT bisher cuscinanvergefepte, die Poi, von wo ex liber 


8 
_Nidtpolitifdes, 









Rotige, Slavina, und weſtwäͤris von Senye und St. ba 
zoͤge, und von ber Ginmaner Strage auferbath bea — * 
bis Trieſt cine Linge von 31,300 Rafter hatte, und ym 26,000 
Kaftern firger ware, als jener fiber Préwat und Wippach, aber 
bod aud cine Pferdebahn von Opiſchina bis Triek von 5000 Rlaftern 
ange auf der themaligen Chauffée vorausfegte, Bei St, Peter vere 
lagt dieſer Zug die Gegend der aber Geifirig nag Fiume fiprenven 
Poftfirahe, und folgt, ohne ibm ledoch gieich an faͤnglich gu uͤherſchrei · 
ten, dem nad Corgnale umd Trieſt fͤhrenden Seitenwege wephwarie, 
ſich im Norden desfelben, und bed Dorfes Raat dabingiebend ; erft 
vor bem Dorje Tſchepnu Aderfept er diefen Weg, und geht in einer 
Wendung nad ridwarts auf dicfem Ort und nod weiter uri auf 
ObereRofhana gu, und ſucht im Sabofien dieſes Dorfes in der im Wee 
ten von Dürnbach gelegenen Gegend ia einer sweiten weſtlichen) 
Wendung bas Thal der Reka ju gewinnen, deren linfem Ufer er nun, 
jedoch in ziemlicher Hope und Entfernung, aufwaͤrts bis in die Begend 
ibres Urfprungé. folgt, wo er bas alte Shiloh RNeufol ſeitwaͤrts 
(ſũdweſtlich) liegen laͤft, und Srain verlaſſend in das Miftentand 
ũbergeht, wo er nod in der Rahe der Landesgrense den nad Gorge 
hale filbrenden Weg ũberſchreitet, und weit nordwaͤris yon Divagia 
babin zieht. — Auf ver Strede von bier dis nad Gotſchee werden an 
der Grenge Kraing und des Küſtenlandes langé ber Refa fort, dann 
bei Koſchna und Raal big nach Gotſchee 2 Tunnelé von 200 und 300 
Riaftern Vinge, und viele Biaducte, Aufdaͤmmungen und Einſchnitte 
von betraͤchtlichen Ausmaaßen erforderlich ſein. — Ihrem weitern Zug 
nimmt bie Bahn zwiſchen Breſtovizza und Povier auf Seffana zu, dad 
fie im Suͤden faft berũhrt, aber ſich auch ſogleich wieder bavon gegen 
Suͤdoſten entfernt und auf Orleig zugeht, um die dort ſich erhebenden 
Hoͤhen yt umgeben, und endlich noͤrdlich des Dorfes Trebich in einer 
nordweſtlichen Wendung ihre Richtung auf Opiſchina yunimms, wo 
fie ipe Ende fande, (2B. 3.) 


Rapoleons Grabmal. 


Der Ban des im Innern der Fuvalivedtirdge gu Paris zu errich · 
tenden Grabmals Napoleons foll gang nach dem Mobetic ausgefiprt 
werden, welded der damit beauftragie VBildbauer Marodetti vagy 
entwarf, und rit jenem Franz J. von Franlreich cine grofe Aehn⸗ 
lidfeit pat. Bier grofe Gaulen, welche in Rarpativen umgeſtaltet 
werden fénnen, ſollen bie marmorne Woͤlbung tragen, auf welder 
fid bad Standbild bes Kaiſers ga Pferde echeben wird. Ganz am 
Fuße der 4 Saulen wird das eigentliche Trauerbett, wnd auf Tegterm 
die Statue des fterbenden Fürſten erridiet werden, uf biefe rt fol 
Ten bee Zod und bas Leben, der Todesfampf und der Triumph in 
Ginem Moment dargeſtellt werden. Der beriibmte italieniſche Bild⸗ 
Hauer Marochetti, welder ſich burch die im Auftrage deg Rinigé von 
Sardinien im vorigen Sabre gelieferte fine Reiterfiatue PHiliberrs 
von Savoyen cinen fo grofen Ruf erward, bat bie Borarbeiten gu bem 
erwaipnten Grabmal bereits angefangen, woju bie Regiecung ipm einen 
Betrag von 600,000 Franfen (eta 240,000 @. GDR.) zur Verfi- 
gung fiellte, (Thzt.) 


Verſchiedenes. 


Gin Lontoner Blatt erzͤhlt von Paganint Folgentes : Man kann 
ſich einen Begriff von bem ungeheuern Gely des Birtuofen maden, 
tent man ihm auf Reifen beobadtete, Wenn er bie Leute von fei» 
net Banf auf ber Diligence herunterfpringen fab und feine Reifegee 
fabrten ihn fragten: ,,Rum kommen fie ict yur Table W'bote 2" fo 
antwortete et, wie ein echter Harpagon: ,,3 habe feinen Hunger 
fiir bret Francé. Gr blieb avf feinem Plag, umd Pillte feinen Dunger 
mit Brod und Majer, 

Die neugeborae Tochter bes Sultans Hat ten portijden Namen 
„die vom Himmel gefallene Blume“ erhalten. 
ree ES 

Theater. 
Den 29. Juli: ,, Pely-Palatin und Kachelofen, oder: Der, Mnnene 
Japrmarft ju Rautenbrunn.” 













































$n der k. k. privil. n Ludwig Foriter’s artiſt. Anftalt in 


atad. Kunſt⸗, Mufit- u. Budbandlun Wien it erjdienen, und kann Dut 
— ate 8 jede Bud: und Kunſthandlung, 
in Qing durch bie k. f. privil, 


21397. 

Der Preit eines Pfund Rindfl eiſches wird 
ben Ronet Auguſt 1840 fir ting auf 6 fr, CM. 
weer 15 tr. Cinl. Sch. fur bie fibrigen Arte und 
vad flacke Land ber 9 alten Sreife aber auf 54/, fr. 
GM. oder 13%/, Er. G. Sh. ſeſtgeſeht. 


Gon der f. f. ob der ennf. Pandesregierung. 


Rioftergaife Rr. 59, in Ling, 


— Friedrich Eurich und Sohn, 


Sing, am 25. Suli 1840. fo wie bei Sopergaie —8 59, 
Sofenh Chrition, Ther. Greis, Wittwe, in Steyr A Rutt 
££. Megierungs + Seeretiir. . ' Ther. Greis, Wittwe, inS 
(i) | qu baben: bejogen werden: 


Ueberſicht der Brodfagungs-Preife in ing 

fir ben Monat Auguſt 1840, 

Semmeigedsa. Ordindre Semmel um 4), te. 
GM. oder 1 Yj, fr. WW., wiegt 34, Goth. 

Ordindre @emmel um 1 tr. GD, oder 2 '\, tr. 
WB, wiegt 77), Sot. 

Mafgeriebenes Bro. An Munbdfemmeln, 
Adinbeinin, — und walfdem Brede um h, tr. 
Gm, eder 1's, fr. VB,, wiegt 3%), Foth. 

DSie ſelden Gattungen um ifr. @OR., ober 2 "jy tr. 
WB., wiegt7 Sot. 

Weigpotiencs SBedid, ye weldjem pur 
HAlfre Waizen und gue Halfre Korn genommen wirt,/ 
um 3 tr, GOR., oder 7 yt. BW, wiegt 1 Pfund, 


9 forth. 
/ Dilefelbe Battung um 6 tr. GN., ober 15 tr. WB., 
miegt 2 Pfund, 17 "te Rotd., 

Drbindres potiencs Bebsd, wou cit 
Kbeit Waizen und drei belle Korn genommen wiih 
am ifr. G@., cder 21j,tr. WB., wiegt 19 foth, 

Diefeide Battung um 3 tr. GM. , oder 7, fr. 
WFG., wiegt 1 Pfund, 10 tcth. 


Zakowsky, Joſeph, neuefte 
Reiſe⸗, Geſchaͤfts und Straßenkarte der 
oͤſterreichiſchen Monarchie. Wit Ungabe 
aller Fabr= und Briefpoſiſtraßen, nedjt 
genauet Eintheilung der einzelnen Provin- 
jen, Bezeichnung ihrer Wappen, aller 
Oberpok - Verwaltungen, Pojt- Infpecto- 
rate, Abſatz -Poſtämter, Brieffammlun- 
gen und Relais x. 1 Blatt DHiifant-Fore 
mat, iduminirt. Preis unaufgegogen 1 fl. 
30 fr. GIR., , aufgesogen auf Leinwand 
und in §utteral 2 fl. 15 fr, CM. 


Auer, Al., theoretiſch⸗ practi 
fhe frangofifde Spradlebre fur den offent- 
lichen, Private und Selbſt Unterricht. Nad 
einem ganz neuen Soſtem bearbeitet. Med. 
8, Ling 1839, Broſch.2 fi. 6 fr. 


—— Univerfal- Ueberfidt aller 
Regen und Ausnabmen der franzofijden 
Eprache, tabellariſch vereinfadt und darge⸗ 
fiellt. Auch alé Beilage gu jeder franjoft 
ſchen Sprachlehre. In 5 Bogen beſtehend. 
Ling 1839. 1 fl. 

—— Univerfal- Ueberſicht aller 
Regein und Ausnahmen der italientjdben 
Sprade, tabellarifd vereinfadt und darge- 
fiellt, Mud als Beilage gu jeder italient. 































Cine bis auf die neueſte Zeit vervollfandigte 
—* und liebe oe eee Moe 
¢ nardie, welde bem Geſ affémanne und bem 
Gani rodenes Gedad um Str. GM. , oder * —— Jn 5 Bogen beßehend. Reifenden in bequemem Formate alle wũnſchent · 
Tite A ae De ee te. 228 exthen Nachrichten im leichter Ueberſicht Dare 
wiegt 2p fund, 31 ——— 98.1 Krum, Fr. X. 1906 Uebungs- bietet, bat bis jeht gefeblt, und wit glauben 
beiſpiele uber fede Regel der peutiden Recht⸗ ſin ber obenbezeichneten Rarte diefem Mange 
ſchreiblehre, ber ben Gebraud) der Unter+labgebolfen gu haben. ; 
ſcheidungs zeichen und tibet Abnlid gleichlau · ¶ Jn Herrn Zalowslo haben wir einen Bear⸗ 
tende Borter, nebſt einer bedeutenden Mire beiter gefunden, der fowobl durch feine getit · 
ler⸗Sammlung über jede Regel nak Ade· genen Kenniniffe, als auc durch feine aͤmliche 
{ung’é grammaliſch⸗ kritiſchemn Marterbud.| Stetlung im Stande war, cine bem vorliegen⸗ 
Gin Handbud fur dffentliche und Privat=|pen Zwecle ganz entſprechende Arbeit zu —8 
Lehrer, Berfaft nad bem inven Bolfsfdutenjund e¢ wurden weder Mühe nod Koſten gee 
ber f. f. Staaten vorgefdriebenen Lebroudelfpart, dad Watt burd eleganten Sid, flaren 
eingerichtet. Sweite frarf vermebrte Musgabe.| Drud, fines Papier und einer S0umination 
. Ling 1836, Ged. 1 fl. 5 fr, dem groper Publicum yuganglid yu machen, fo, 
—— Berfud einet ftufentweif enſdaß wir mit gutem Gerwiffen bebaupten fonnen, 
Wnleitung zum grammatifalifden Befragenu. dag diefe Karte nicht allein von ben fegt vorban- 
Analyfiren deuiſcher Sage. Theoretifd unt ſdenen die zwedmaͤßigſte und ridtigite , ſondern 
pract argh gr. ng 2° Geb. 45 fy. [UG in Hinſicht des Preiſes verpaltnipmapig 


—— Séulreden be die wohlfeilſte fet. 


Minden. — Graf de WMontalembert, Pair aus Prifungenund Pramien-BVertheitungen, nebfi a, 
Vraukreich, von München nach Wien. cinigen Gebeten vot und nach ber Priifung 
Sn der k. k. privil. 


Den 26. Juli. in deutſchen Schulen. ge8. Linz 1837. Geb. 
afad, Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
peda 


Freihert v. Berner, k. k. Hofrath, vow Bien 4 fl. 15 fr. 
nad Bohmen. — Ritter von Gzihat, Doctor der Engelmayer, A., Verſuch zu 
Friedr. Eurich und Sohn 
in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, 


Angefommen: 
Den 24. Juli. 


Graf von Ghriftallnigg, f f. RKimmerer, vor’ 
Ragenfurt nak Carlébar, — Or. v. Mirlden fein, 
Gutsbefiger, von Wien nad Stuttgart. 

Den 25. uli. 

Baron de Bauce, Proprietix, von Wien nach 
Genf. — Lord Suffield, Pair aus Eagland, von 
Bien nak Wal, — Graf Khevenhüller, f. f. Gee 
neral, von Saljburg. — Hr. von Senull, &. fy 
Hofrath, von Iundbrud nag Wien. — Ritter von 
Bertantur, k. ruff. Rittmeiſter, von Wien nab 


Medicin, Fuͤrſt moldauifher Oberflabsargt uno : : ; 
' i 4 einer foftematifchen Darſtellung de 
Profeffor aus Jajfy, von Wien nah Minden. —) Lande 3 der Enns im — ———— 
Freiherr Beaulieu be Marconnay, k. k. Lieutenant) beſtehenden Boricyriften. 8. 1824. Geb 


7 Oldenburg nach Wien, — Ritter von Undree, 4 fl. 15 fr. 
| bobmifcher Landftand, von Garlebad nad) Wien. J . fo wie bei 
— Baron Segrlig- Kurtbach, von Berlin nad Reifer, die, Sefu Chriſti, oder Ther Greis Wittwe in Steyr, 
Wien, — Herr von Szeptyli, Birterbejiger cue —— Beſchreibung der vorzũglich⸗ ue ry 
, Lohlen, von Wien nad} Gms. — Baron Pereita, cn Orie und Denfmaler ded beiligen Lan: - und Krangl in Ried, 
2. ſchweb. General-Gonful, von Icht nach Wien) bes gu ben Zeiten Sefu. Mit einer Karte (3) ift gu haben: 


yon Palatina und einem Plane von Jeru. 
falem. Aus dem Franzoͤſifchen von C. M. 
D. M. Aberſett, und mit einer geographiſch⸗ 
Grafinn yur Lippe und Graf von Rengerfen, iftorifden Cinleitung , fo wie erlduternden 
Rittergursbefiger, von Ie" nad Toplig. — Se nmerfungen verfeben von 3. N. F. gr8. 
D, irs Sdrvaryenberg, von Wien. — Braj] Ling 1836. 4 fl. 30 fr, 


Henfel von Donersmark, aud Breslau, von Wien. Alaſſy von Löwenba ; 
a “Maj sia racti: 
—— ————— — {der Vorpoftendientt, —— —— 
Hr. Webſter engl. Gabinet® » Courier pon Wien Grundfige und Regen , ale Leitfaden gum 
nad) fondon, — Siirft Garolath-Beuthen, ft. preup. —— * —* diecinen Sdriti] frau flix jeden Lag des Mai = Monaté. 
3 . : igfaltigen 
Dberjigermeifter, vent Wien nad Gaftein, beingen wollen, wie — pa ——— Neu nach dem Franzoſiſchen 
egiments⸗, Bataillons- u. ſonſtige S hulen : 
u 6 9 ere i f et: mit ben fabigeren , zu höheren —* ſich Wilhelm Zoczek. 
Deu 26. Jull. ausbitdenden Indioiduen. Grldutert durd| Mit 9 Holzſtichen und Randjeidy 
@rof Atlems, k. k. Kammerer, nad Bien. 


mebre Beifpiele und 10 Plane. grB. Ling nungen, 
1835, Geb. 4 fl. 48 fr, 12, Stutigart 1840. — 4 fl. 15 fr. Cn. 


— Graf Karolyi, k. k. Kimmerer, von Wien nad 


Sat. 
Den 27. Suli, Der 


Monat Marit. 


Sammfung von Betradtungen, Gebeten un? 
erbauenden Beifpieten zut Befirderung ber ante 
Dachtigen Berehrung der allerfeliaften Sung? 


e & 
Friedrich Eurich und Sohn , atad. Kunk- Musit+ u. Budhandiang 


it 
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Mahren und Schlefien. 

Leſchen, den 17. Juli: Geftern Abendé um 6 Uhr find Se. f. k. Hop. 
ver durchlauchtigſie Erzherzog Carl in Tiſchen im erwünſchteſten Wohl- 
fein cingetroffen. Sowohl in Friedel, als indbefondere hier in der 
Sreitfiadt wurden Se. laiſerl. Hoheit bei Höchſtihrer Anfunft an der 

tigené ertichteten Chrenpforte von bem Magiſtrate und Commum · Aus ⸗ 
foaffe, tann ber Geiſtlichleit, fo wie den Chefs ver Civile und Militär⸗ 
beporden, aad ben fid) in ber Kreisſtadt eingefundenen Herren Stine 
bert ehrjargidvell cmpfangen und unter dem lauten Subelrufe der zuge · 
frimten Bolfémenge durch das in Spalier aufgeſtellte Shigen-Corps 
in bed herjogl, Schloß, wo cine Compagnie des hier garnifonirenden 
Snfanterie » Regiments von Baron Füurſtenwaͤrther fammt ber Res 
gimentéMufif in Parade aufgeſtellt war, unter Abfeuerung ter Poller 


Heute Morgené um 9 Uhr gerubten Ee. faiferl. Hobeit die Auf ⸗ 
waraagen ſaͤmmtlicher Civife und Militarbehorden, fo wie der Geift 
Ligfrit und der Lebranfatten gnabigit angunebmen, und um 4 Uhr Nad. 
mitiays nad aufgebobener Mittagétafel, gu welder die Chefs ſamm · 
liger Behoͤrden, fo wie bie Herren Grande beigejogen au werden die 
Gre patten, Höchſtihre Eiſengewerke in dem eine Meile von pier ente 
Kegenen Orte Tryinieg gu befichtigen, (BB. 3.) 


Spanien, 


Matrid, ben 13, Juli. Die Gerüchte eines Minifterwedfels 
Vauera fort, und General Efpartero ſelbſt foll, wie e8 heißt, Mnfiif. 
Merer Rrife fein, Perfonen; welche in die gebeimen Plane des Here 
by Ye fa Victoria eingeweiht find, bebaupten, derfelbe beabſichtige 
die Dhilglieder de Gtgenwartigen Cabinets durch Danner feiner Wahl 
i feaer Meinung ju erfegen, Gr wolle bie Riniginn beroegen, das 
Gcieg iiber die Upuntamientos nidt gu fanctioniren, um baburd ber 

fifempartei bas Uebergewicht gu ſichern. Bon diefer Berweis 
Geng ber Sanction bis yum Umfturz des Segenwartigen Cabinets 
ite nur tin Schritt. — Es iſt nit gu verwundern, baf General 

tte jegt, wo ex feine militaͤriſche Miſſton beenbigt fiebt, ſich cine 
tia fo widtige politiſche Stellung bei der Leitung ber offentligen An. 
Btgenbeiten gu ſchaffen fut. — Die Cortes follen am 20, d, M. 
veſleſen werden, 

Verdeaur, ben 18, Sufi. Wir faben Nachrichten aus Barces 
90, cher nur big gum 12, Königinn Sfabelle hatte mit bem Gee 
uh bt Bader yon Caldas begonnen, von wo das Waffer dritte 
; weit nad der Stadt gefdafft wird. Der Finang-Mi- 

Mier toe am 11, am Hoflager eingetroffen, Eſpartero's Haupt- 
Wartiet war am 9, nod gu Berga, Gin Tagébefebl yom 7. vere 
mgt tem Deere das Ende des Biirgerfriegé und befiehlt cine’ allges 
Tt Beer biefes gliidlidjen Greigniffes. Es dieh, der Hersog von 
Mieria und yon Morelia fei nun aud) gum Generalcommandanten 
Titigligen Garde an die Stelle bed General Valdes enannt. 

Barcetiona, den 47. Suli, Gfpartero ift, nachdem er die Brie 

Stthes Vortrabo feiner Armee in Martorell guridgelaffen, geftern 
bier angefommen. Das Ayuntamiento ging ibm entgegen ; 

ht Bolt erwwartete ibm am Thore San-Mntonio, durch weldes der 
rel, Yon ciner Abtheilung der reitenden Garde edcortirt, feinen 
— hielt. Unter feinem Gefolge bemerfte man einige engliſche 
Dficiere, Das Volt dringte fic um ihn, umfafite feine Knie, feine 
*, ben Sqhweif feines Pferdes, und bededtte ihn und fein Roß mit 
nen und Lorbeersweigen, Der General wurde von feinem 

Stabe getrennt und fdien vom Bolfe getragen zu werden. Nachdem 
Fin folder Art bis gu dem von feiner Grau bewohnten Haus auf 
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: Greitag, den 34, ult, 





1840. 
Koͤniglich 
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bem Plage Santa ⸗ Hana gebradt worden, zeigte ex ſich auf dem 
Balcon und dantte geriiprt der Menge, welde die Lüfte mit bem Rufes 
viva Espartero! erfiillte, Die Provingial-Deputation beglidwiinjdte 
ihm in feinem Hauſe. Sn oll feinen Antworten yermied ber General 
jede Anſpielung auf politiſche Angelegenheiten, umd beſchränlte ſich 
darauf, feine Anhänglichtei qn die Geſetze des Königreichs und den 
Thron Sfabella’s gu betheuern, Um 6 Ubr Abende verfiigte fid der 
Derjog de la Victoria mit ſeiner Gemahlinn und feinen Mdjutanten 
tad bem Palaſt. Die Privat-Mudieny bei dex Roniginn « Regentina 
Dauerte zwei Stunden. — Der Stadtrath , der, wie es heißt, die Dee 
monfirationen des Bolts angeftiftet hat, wird dem Herzog de la Bice 
toria heute nod) in feierlidem Aufuge cine Lordeerfrone von mafitves 
Silber iberceidhen, (Allg.) 


Grofibritannien. 

London, den 18, Juli. Geftern wie vorgeftern madte Sore 
Maj, die Riniginn, in Begleitung der Heryoginn von Nemours, ipre 
gewoͤhnliche Spagierfaprt in Hyde Part, und beidedmal ward bas 
Muge der erfaudten Fremben von der Ungebeuren Menſchenmenge in 
Erftaunen geſetzt, die zu Roh und Wagen, uniberiebbar, aus allen 
Zugängen in ben Parf einſtrömte — ein Schauſpiel, von dem die 
Champs elyſeis und bas Bois de Boulogne allerdings nur’ einen 
febr ſchwachen Borbegriff geben, Mm Donneréiag fubr die Kéniginn 
fünfmal um den Parl, Pring Albert and der Heryog von Nemours 
begleiteten beibedmal den Wagen gu Pferde, Cg.) 


Franfreich. 
Jn einem SGreiben des Journal des Debate cus Toulon vom 
13. Juli peift 6: ,,Die Paffagiere des Dampfboots Aderon, welche 
heute die Quarantaine verlaffen haben, beftaͤtigen die gůnſtigen Nac. 
richten, die uns die leyten Briefe meldeten. Gewiß ſcheim, daß die 
atabiſche Armee fiir einige Zeit aufgelee tft. Why - El» Raver bat fn 
diefem Augenblick nur die reguliren Bataillone und die Deferteure 
bei ſich. Die Contingente vicler Stimme find gany entmuthigt nad 
ihren Wohnſitzen peimgeteprt. Dies erflart die Saumfeligteit, ‘mit 
ber Abd-El-Kader die Eolonne, welche dem legten Lebensmittels 
transport nad Medeah geleitete, angegriffen bat, Die Berlufte bes 
Feindes wahrend des legten Feldzugs waren bedeutend. Die Stimme 
des Scheliſchales und fene, weiche in der Ragbarfdaft von Musapa 
wphnen, {deinen auf bem Punt, fi gegen den Emir gu erklären.“ 
Paris, den 17, Juli, Der vor einigen Tagen hier angefommene 
Generallieutenant v. Pfuel hat Briefe des Königs Friedrich Wilhelms 
IV. von Preufien an Ludwig Philipp und den Herjog von Orleans 
ũberbracht, durch deren Juhalt und Ton man im Sqloſſe aufé freu⸗ 
digſte uberraſcht wurde. Die Mitglieder der fonigh. Familie wetteie 
fern, dem General ihre Zufriedenpeit gu bezeugen: die Herzoginn 
von Orleans, obwohl durch ihre vorgeriidte Schwangerſchaft ſehr lete 
bend, fam eigens von Neuilly hierher, um Hrn. v. Pfuel gu empfane 
gen. Die Perfonen ber naperen Umgebung ded Hofes ziehen aus je⸗ 
nen Briefen bereits ſo ſanguiniſche Hoffnungen, das man ſich bes Lie 
chelns nicht enthalten fann.— Cabrera, der geftern nad dem Schloſſe 
Ham abgefiibrt worden, lobt ſehr das Benehmen des frangöſiſchen Ca- 
binets gegen ihm: ex ſcheint nicht gu wiſſen, daß waͤhrend feines fure 
gen Aufenthalis im Hotel d Drleans, dieſes Haus mit Poltpetagenten 
angefiillt war, um Notizen Gber die ihn beſuchenden Perfonen yu fame 
mein, Er behauptet, nod Mittel genug gebabt gu faben, den Mrieg 
lãngere Zeit hinzuziehen, er habe aber fieté in ber Furcht geledt, bas auf 
ben Spanier allmidtig wirfende Gold werde einen feiner Generale 
nad bem andern verführen: deshalb habe er fir Miger —— 
Perſon und fein erworbenes Vermogen in Sicherheit gu bringen. (Ug. 
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Belgien. 

Die Winwe des Hrn. John GCoderill hat die Ehre gebabt, cin 
Schrtiben von Sr. fonigl. Hobeit bem Pringen von Dranien gu er⸗ 
halien, worin ihr Hochſtderſelbe fein Beileid fiber den Tod ihres Gate 
ten gu erfennen giebt. 

Man ſchreibt aus Briiffel som 44, Suli: Alle Vorbereitungen 
werden getroffen, damit dee neve Dienft bes Waaren-Transports auf 
per Eiſenbahn mit dem 1. Auguſt erdffnet werden fonne. Mile Padete, 
von einem Gewidte von 5 Sifogr. umd parunter, zahlen, woͤhin fic 
and beftimmt find, nur 50 Gent.; fiir ſchweres Gewidt wird der 
Preis 30 pSt. geringer fein, ald gegenwärtig. Das Briefporto foll 
ebenfalls erniedriget werden, wie in England, und fiir bas ganje Land 
yur 10 Gent. betragen. Diefes Legtere ift indeß nod nidt befinitiv 
eſtgeſtellt. (W. 3.) 

* Italien. 


Die Mail, Zeitung meldet unterm 47. Suli aus Mailand: Se. 
£. f. apoffol. Majeftat haben, mit allerhoͤchſter Entſchliefung vom 6. 
Suni l. J. dad, aus Anlaß der in unſerer Stadt erfolgten erfreulichen 
Anfunft und Krönung Er. Majeſtãt gum Konig des lombardiſch⸗ vene · 
tianiſchen Königreichs, von Seite bed Mailander Handelsſtandes gee 
made Anerbieten eines Erfenntlidleits-Andenfens angunehmen geru⸗ 
bet. Dasfelbe beſteht in der Grindung einer Mufmunterungs - Anftalt 
fiir bie niiglidjen Künſte und Mannfacturen dieſer Proving, die durch 
freiwillige Beitrage mit ber Beſtimmung errichtet wurde, jene Sndivi- 
buen vor ausgezeichnetem Verdienſte, die ſich ben Kinften und Gewerben 
widmen, gu unterftiigen. Ee. k. J. Maj. geruhten ferner, die Statu- 
ten obiger Anſtalt zu genehmigen, und zu befeblen, daß dem benann ⸗ 
ten Handelsftande das allerhoͤchſte Wohlgefallen gu erfennen gegeben 
werde. 

Mailand, ben 19. Juli. Ihre laiſerl. Hoheit die Frau Fuͤrſtinn 
Helena Paulowna von Rußland iſt geſtern Abends unter dem Namen 
einer Grafinn von Romanoff, von Cleve fommend, in unferer Stadt ans 
gtfommen, und im Albergo Reale abgeftiegen. Die erlauchte Fürſtinn 
fetzte heute Morgens ihre Reiſe nad Genua fort. CB. 3.) 

. Deutſchland. 

Minden, den 23. Juli. Privatbriefen aus Ems zufolge wird 
J. M. die Kaijerinn , ſehr gufrieden mit ihrem dortigen Aufenthalt, 
ber ihr ſeht wohl zu befommen ſcheint, mun naͤchſtens dieſen Ort ver⸗ 
laſſen. — Graf Montalembert, der laͤnger hier zu verweilen gedachte, 


yourde durch Briefe aus ber Heimath beſtimmt, ſeine Reiſe nach dem 


Drient feiher fortzuſetzen, und iſt geſtern im Begleitung ſeiner Ge⸗ 
mahlinn iter Bien dahin abgereist. 

Regensburg, den 21. Juli. Das Dampfſchiff Kronprinz Ma⸗ 
similian,“ welches auf ſeiner Bergfahrt von Ling hierher am 18, d. 
purd Nebel aufgebalten, und unweit der Lebernadtungsfation Bils- 
hofen von dee wegen Gewittenwolfen friih cinbredenden Nacht über⸗ 
raſcht wurde, bate, ba bie Fahrbahn nicht mehr mit Genanigteit beob- 
adtet werden fonnte, das Unglid, durch Anfabren auf einen Felsriff 
einen Leck zu bekommen. Durch Lenfung auf eine Sandbank wurde 
bewirlt, daß ein Unfall ſich weiter nicht zugetragen hatte, als daß 
einige fm innern Ladraum befindliche Frachtſtucte von dem eingedrune 
genen Wafer durchnäßt warden. Bud) wurde das Schiff ſelbſt batd 
wieder flott gemacht, und fam geſiern Rachmittag 4 Uhr hierher zurück, 
und wird fobann.nac den nöthigen Musbefferungen in wenigen Tagen 
wieder in die Fabet gebracht. Inzwiſchen hat die hieſige Donau⸗ 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft das wegen Einſtellung der obern Fahrten 
in Referve befindlidhe Dampfſchiff „Ludwig 1” alsbald fir die untere 
Strede beftimmt, fo daß die regelmapigen Fahrten nach Ling eine Unter- 
bredung nicht erleiden. cAllg.) 

Se. laiſerl. Hoheit der Großfurſt - Thronfolger von Rußland iſt 
auf ber Ruckreiſe von Ems nad) St. Petersburg in Hannover angefom- 
men und im öritiſchen Hotel abgeftiegen, wofelbft Se, laiſerl. Hoheit 
von Sr. Majeſtãt bem König und Sr, lönigl. Hoheit dem Kronpringen 
empfangen wurden. Bald barauf fuje der Großfürſt, naddem Se, 
fonigl. Majeftit und Der Kronpring bad Hotel wieder verlaffen batten, 
in cinem Hofwagen nad Montbrillant , wofelbft der löͤnigl. Hof dieſen 
Sommer reſidirt. — Spater haben Se, kaiſerl. Hoheit die Reiſe aber 
Celle fortgefest. 


Die Hannov. Itg. enthalt folgende Befauntmadung: Nachdem 
beſchloſſen worden, bie gu Hildburghauſen erſcheinende Zeitſchrift, Dorf⸗ 
jeitung” im hieſigen Koͤnigreiche bis auf Weiteres zu verbieten; ſo 
yoird folded zur allgemeinen Nachachtung hierdurch belannt gemadt, 
und zwar unter ber Verwarnung, baGi bie Nidtadtung dieſes Verbots, 
außer der Configcation , mit einer Geldbuße von 5 Rifle. wird delegt 
werden. 

Zugleich wird allen Polizei = Behorden gue Pflicht gemadt, auf 
bie genaue Befolgung dieſes Berbots gu adten, und namentlid die 
Berfigung zu ftellen, bag die gedadte ,,Dorfgeitung” an oͤffentlichen 
Verſammlungsorten nicht ausgelegt werde. (W. 3.) 

Erlangen, den 12. Sulit. Das Programm zur adtyehnten Vers 
fammlung dex Gefellfdaft deutſcher Naturforfher umd Aerzte gu Ere 
fangen, vom 18, bis gum 26. Sept. 1840, iff, von den Profeſſo⸗ 
ren Dr. 3. M. Leupotde und Dr. L. Stromeyer als Gefchiftehigrern 
untergeidnet, erfdienen. Die allgemeinen Berfammlungen finden am 
18. 22, und 25. Gept. Bormittags in der grofien Aula des Univer 
fitdtegebdudes (vormaligen markgraͤflichen Schloſſes) Statt; die Cece 
tiondverfammiung aber, deren porldufig ſieben bezeichnet find, in dem 
chen in Bollendung begriffenen Muſeumsgebäude der f, Univerfitit, 
und bie gemeinſchaftlichen Mittagsmahle und gewöhnlichen Abendge- 
ſellſchaften im Redoutenſaale. Dieſe Localitäten, fo wie diejenigen 
fir die Anſtalten und Sammiungen det Univerfitat, welche waͤbrend 
ber Verſammlung taglich geöffnet fein werden, liegen ſehr bequem, 
cheils unmittelbar am, theils im Schloßgarten. Der 20. Sept. (Sonn- 
tag) iſt gu einem gemeinſchaftlichen Befude Ritenbergs beftimunt, 
und gum Sdluffe ber Berfammiung Cam 26, September) cine Partie 
in die fränkiſche Schweiz im Ausſicht gefiellt. Mehre {peciellere An⸗ 
ordnungen werden fpiter nod befonderé befannt werden, Bur Dee 
dung der mit der Verſammlung nothwendig geriniipfien Roften hat 
Ge. Maj. der Konig eine nambafte Summe huldvollſt gu bewilligen 
gerupt, und Stadt und Univerfitat tragen das ihrige gut wiirdigen 
Ausfũhrung decfelben auf bas bereitwillighte bei. Mud find bereits 
Anmeldungen und Zufendungen aus verſchiedenen Gegenden, nicht Beg 
Deuiſchlands, fondern aud) bes Auslands erfolgt. (Mig. 


Prenufen. 


Se, Majeſtät ber König haben am 21. Juli im Schloſſe zu Ber 
lin bem bei Allerhöchſtdenſelben beglaubigten kaiſ. ruſſiſchen außeror⸗ 
dentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter, Freihertun von 
Meyendorff, Demnddhft dem loͤniglich ſardiniſchen auferorbentliden 
Gefandten und bevollmadtigten Miniſter, General-Lientenant Graſen 
Et. Martin d'Aglie, und bem Minifter - Reſidenten mehrer deutſcher 
Hofe, Oberft «Lieutenant von Roeder, Privat⸗ Audiengen gu ertheilen 
und aus ben Handen derſelben bie fiir fie ausgefertigten Beglaubi ⸗ 
gungs · Schreiben ihrer Souveraine entgegenzunehmen geruht. 

Se, königl. Hobeit der Pring Albrecht iſt von Berlin nah Schle⸗ 
ſien abgereist. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20, Dai d. 3. 
bringt bie unerzeichnete General-Ordené-Commiffion gut Beſeitigung 
ber fiber bie Quriidfendung ber Orden und Ehrenzeichen nach dem 
Tove ihrer Befiger entftandenen Zweifel hierdurch zur oͤffenllichen 
RenntniG, dag Ordens «Decorationen in Brillanten, ingleichen Duplie 
cate von Snfignien, welde die Befiger ſich aus eigenen Mitieln 
angeſchafft haben, königl. franzöſiſche Orden und fremde BVerdienſ · 
Medaillen nicht zurückzugeben find. B. 3 

Berlin, den 21. Juli 1840. 

Königl. General ⸗ Ordens « Commiſſion. 
(Gez.) von Thile. 


Griechenland. 


Der griechiſche Courrier vom 2. Juli melbet, daß bie Rãuberban · 
ben vernichiet feien, und die öͤffentliche Rube auf allen Punften guriid 
fehre. Am 20, Suni iiberreidhte der tietifhe Minifier-Refdrent » 
Mufurus, bem MEnige Otto fein Beglaubigungetereibens St. Noh 
nabmen in febr guadig auf und luden ihm gut fonigh, Tafel eit 
Die Verhatiniffe der othmaniſchen und griechiſchen Regierung gefialien 
ſich immer enger und freundſchaftlicher. (W. 3.) 


Houpts Redacteur und Merleger:; Friedrig Eurig. 





Francois Benjamin Courvoifier, 


Courveifier fiir ben Caplan Hon Newgate niedergeſchrie⸗ 
ins — wird jett, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſeht, in 
ber Timed vom 8. Gull belannt gemacht. — Folgendes iſt der weſent⸗ 

derſelben: ,,Grangois Benjamin Courvoiſier ſtattet einen 

Tide Snpalt : 
Berit ab von der lurzen Dauer feines Lebens, das am 6. Juli 3. aid 
den foll,. Sp mmarde von ſehr frounnen Aeltern geboren, bie ihrerſeits in 
meiner Erzichung und meinem religioͤſen Unterricht nichts vernachläſſigt 
haben, vielmeht thaten fie dafür Alles, was in ihren Kraften ſtand, 
wnd habe id davon keinen beſſern Gewinn gezogen, fo ijt es meine 
eigene Schuld. Es if von Sugend auf meine böſe Gewohnbeit gewe ⸗ 
fen, det ich immer zur Entſchuldigung deſſen, was ich Unrechtes that 
oder was ich gu chun unterließ, eine Unwahrheit in meinem Munde 
hereit hatte: ich hielt es flix ſchimpflicher, ein ſchlechtes Gedãchtniß zu 
haben olf rin Signer gu fein. Mein eigenllicher Verderb fing an von 
meinem jindlfien Jahre, wo der fromme Schullehrer, den id) bisher 
gtbabt Satie, unfer Dorf verlief, und ein anderer, nicht fo gut und 
fromm, an feine Stelle trat. In der That, id fing damals nod nicht 
an, ichend etwas Unfittlides gu thun, im Gegentbeil id galt allge⸗ 
mein fer einen guten, rechifhaffenen Knaben; aber ich hielt es ſchon 
fit gemag, wenn id) nur den Augen der Menſchen rechtſchaffen ware, 
wad meinte, waren nur die Menfchen mit mir zufrieden, fo můßte es 
Golt oud ſein. Meine Aeltern batten mich febr lieb und ſetzten ihre 
beſecdere Hoffnung auf mid, und ich bildete mir aud ein, daß ich fie 
wit aich felbft liebte. Aber hatte ih fie wirllich Dermaffen geliebt, 
fe inte ich nicht gebandelt haben, wie id es gethan babe. Meine 
kinetart ward von Sabre gu Jahr fchliumer, und id that dies Jahr, 
reen ich vergangenes Jahr nod nicht gewagt hatte zu denken. So 
wexag i einen Diebſtahl gegen Frau Fector, und ich weiß, daß mir 
ſoles cin Jahr vorher unmoͤglich geweſen wire. Dad beweist, daß 
Gotan ſchon Gewalt über mich befommen hatte, Und dod baute id, 
als ich Frau Fector verließ, nog feft auf meine eigene Starfe und fagte 
ih tir felbft „nãchſtes Jahr will id das und dad thun,” obne bingu- 
pifigen ,wenn es Gott gefillt” Mit ſolchen Gedanfen trat id in 
meinen legten unglüdlichen Plag cin, und ih fihlte mid auc cine 
dit lang, bis wir nad Richmond gingen , gang zufrieden. Während 
bre Reife jedoch geſchah e6, dah Lord William Ruffel ſich fortwab- 
trib myufricben mit mix geigte, umd daß ich meinte, id fonne e6 nidht 
Metlenge bei ihm authalten, Zugleich hatte id und bie andern Dienſt⸗ 
biufig Yon fremben Stidten umd Landhaufern reden horen und 
tabet Sufi Gefommen, auf Reifen gu geben. Ich meinte, hatte ich nur 
10 His 12 fp., fo Finnte id mid damit auf bie Wanderſchaft max 
Gen: ich konnte gu Hus reifen und in den grofen Wirthshaufern heim · 
lig bavon gehen, obne gu bezahlen. Dann dachte ih baran, mid 
tr Ruibarteiten,. bie mein Here bei fich trug, gu bemadtigen. . Mber 
Wet nicht genrug. Catan, der wufte, daß er mein Hers in fete 
™ Genalt fatte, überredete mid, dali ed nicht wohl gethan fei, 
Bint Herm Olof gu berauben und mid dadurd ben Verdacht des 
aus zuſetzen. Als id in CambdeneHill war, fpielte mir Ga- 
Hn tin Bud) in bie Hinde, in dem die Geſchichte von Dieben und 
mt erpablt war und das id mit grofiem Bergniigen las. Ich 
Dict 08 toon Fix teine große Siinde, wenn ich mich felbft unter ihnen 
ſendern bewunderte im Gegentheil ihre Geſchidiheit und Ta- 
Mile. Befonders exgriff mig die Geſchiche eines jungen Manned, 
+ Yn febr achtbaren Aeltern geboren, all fein Habe mit Spiel und 
Sitbertigtee verthan hatte, und bann von Play gu Play ging und flabl 
Wit ee fonmte. Dicfe Gefehichte bewunderte i und las bas Bud) mit 
‘al tebe Sufmertfamteit alg die heilige Schrift. Und nun ernte id 
* Bribie diefes Leſens. Aber mein Herz war unter der Herrſchaft 
Und feit 12 Monaten hatte id nicht aufridtig gu bem goͤttlichen 
Wit gebeten. Du viifinft mich mit deinem Munde, dieweil dein 
fern bon mir ift, und deshalb rühmft du mid umfont und deine 
€ verbammen bid), anftatt did) gu recifertigen.” Dem Schutze 
M4 Teufels verdante ich es, daß mein Here, trog meiner Diebercien, 
"ig gu feinem Waͤchter und gum Aufſeher über fein Eigenthum machte. 
’ Had für cin Judas bin id geweſen, welder Suͤnde habe iG mich 
iS gemagt! Sa wiederhole mir bie 10 Gebote, die ich in meie 
Rinbbeit ternte, und febe, bap id) gegen alle gefindigt habe, Sa, 
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gegen alle abe id gefrevelt, und bie wenigen en eh mete 

neg lurzen debens werden in ber Wage 25 in Gottes Hand 

bie boͤſen Gedanten meines Heryens ‘nicht aufwiegen fonmen, ©, wenn 

ſchon das Urbertreten eines eingigen fener Gebote mit Verdammung 

gum, Tob zuzieht von Menſchenhand, was babe i gu erworten von 

Gottes Hand, pon ihm, der da weif, daß id alle feine Gebote iibertree 

ten? Wenn id, fo lange ih nod vor ben Menſchen meines guten . 
Rufes genoß, ſchon cin Mbfiheu war vor Giottes Untlig, wad mug 
id vor ihm fein, nun, da id in den Mugen meiner Mitmenſchen der 
größte aller Siinder geworden bin? Wie werde ich erſcheinen vor ihm, 
ber alle meine Handlungen, meine Worte und Gedankrn fennt? Bere 
dammniß und ewige Qualen find das Theil, bas ich verdiene“ — 
„Am Sonntag, den 5. uli, O, wenn id daran dente, wie viet 
Boͤſes ih gethan Habe! Ich habe den Namen eines Scweizers ent 
ehrt, und alle meine gũtigen Freunde, die mid feit meiner Ankunft 
in England wie ein Glied ihret Familie bebanbelien, aufs ‘Entfege 
lichſte betrogen! Und wie ſchredlich belohnt habe id die Gite meines 
Oheims! Den Ramen Courvoifier, den er ifo ſorgfaͤltig rein hielt, 
und bem ex durch bie Gritmerung on mid ben Herzen aller meiner 
Sreunde theuer maden wollte, den Namen babe id entehrt und ihn 
in ber Grinnerung aller Lebendigen fiir lange Beit geſchaͤndet und ge 
branbmarft, Und meine armen jungen Schweſtern, die mid wie ifr 
eigenes Leben liebten, welded traurige Andenfen laffe ich ihnen für 
ben Reſt ihrer Tage! Und mein armer funger Bruder, dem ih zum 
Beiſpiel hatte dienen follen, nod ehe ex in die Welt getreten tft, babe 
id ihm ein Schandmal aufgedriidt. Bor Allem aber mein Bater und 
meine Mutter, die mich fo trew geliebt haben und mir fo vieled Gutes 
erwieſen, welder Lohn ift ihnen dafür von mix gu Theil geworden! Sie 
werden mid nidt lange ũberleben; aber Summer und Betrũbniß wird 
ihnen ipre nod dbrige Lebenezeit Langer machen, alé mir mein ganged 
vergangenes Leben gewefen iff. — O mein Gott, du, gegen den iG 
vor allen am meijten geflimdigt, auf did allen blid id um 
Troft und Hilfe. Nimm mid auf in deine ewige Glückſeligkeit um 
jenes deines göttlichen Sohnes willen, der, ob id ihn gleich wie Pe- 
trus verldugnet und wie Judas verrathen habe, dod nicht ablagt, mid 


‘bet dir, o Gott, gu vertveten und mir gu verbeifien, baf aud) meine 


Sinden durch fein Blut rein gewaſchen werden ſollen. — Ich denle 
aud an ſene armen beiden Dienſtmaͤgde, bie ich das Herz hatte, fo 
graufam gu behandeln. Moͤgen fie mir verzeihen, und mag Gott fie 
fegnen in dieſer Welt und gedeihen laſſen fir die finftige. Ich will 
aud nod fagen, daß icy waͤhrend meiner Haft auf der Polizei wie ein 
Freund behandelt wurde, und eben fo bier im Gefaͤngniß, als wenn 
id unſchuldig ware; und daß man mid) mit forperlider wie mit geiſti⸗ 
ger Nahrung fortwaprend aufs Sorgfältigſte gu verſehen geſucht bat, 
Und Ulles dies fommt aus dem Heryen des Menſchen, deffen Namen ift 
Francois Benjamin Courvoiſier.“ — Das im obigen Belenntniſſe ere 
waͤhnte Bud ift nicht, wie Courvoifier früher gefagt hatte, der Roman 
Sat Sheppard; vielmehr hat Courvoifier letztern, nach feiner fpdteren 
Musfage, niemals geleſen, obſchon ex das darnach gemadte Buͤhnen · 
fii lannte. Der Verſaſſer jenes Romans, Hr. Harriſon Ains worth, 
bat aud nicht ermangelt, die Zurücknahme jener frühern Musfage in 
den Biattern befannt gu maden, dem fedod der Sherif Evang befannte 


Tih widerſpricht. — Mm Tage vor feiner Hinrichtung empfing Cours 


voifier nod einen Brief von feiner Mutter, enthaltend ihre Bergebung 
und ihren Segen, — Wie, wenig felt iibrigens bis gu feinem letzten 
Tage der innere Beſſerunge zuſtand des Verurtheilten (wenigftens nad 
fireng chriſtlichen Begriffen) war, erhellt daraus, daß er noch am 
Abend vor ber Hinrichtung, als man beim Auskleiden cin Strid abges 
riſſenes Zeug und einen ſcharfen Span in feiner Taſche entoedte, Hin. 
Cope geſtand, er habe die Abſicht gehabt, ſich in der Nacht vermit · 
telſt beider Gtide, yon denen bas Zeug gum Unterbinden dienen 
ſollte, die Pulsadern gu oͤffnen und ſich dergeſtalt ſelbſt ums Leben aa 
bringen. (Beob.) 





Theater, 


i D, 

Den 30. Juli: Darfiellung ſcheinbarer Sauderet des Hera D, 
Winternig, — „Die Rofen ves von Malesherbes. 

Den 31. Sufi: pote GCaftell von Urfinc.” Benefiy-Vorfteltung 


bes Gangers Herm Caner, 
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Wirkungskreiſes wir jeden mit 2 fl. 30 fr. GM, 

ber Privat. Aergte und Wund⸗ Kropatſchek, Geſetze unter 
Tane⸗ fate mit 4 FGM Bir ale SSanci08 

nad den k. k. oͤſterr. Medicinal⸗Geſe⸗ Conv. Mye. 


ben bearbeitet Kropatſchek „Geſetze unter 


Joſ. Frans Miller , Soleph H. Die Bande 18 wad 19 yeplen 


yon Qesterreich un-jz0 3 pct. 
ter und ob der Knus,f xu 2'ly 
von Bbhmen, Mab-\ xa 2"), 


Obligat. der Stande 
| » f 66 "Je 
® 
ren, Schieslen, = n 
‘ . 


2 
ermark, KArnthen,)za ba 


W. Oberk, Amtes 
Bank-Actien pr. Stick 1832 in Conv. Mimze. 





Weehsel-Cours in €. M. 


Amsterdam, fr 100 Thir. Curr. Rthlr, 1167), 2M. re deben mit 5 fl. GM 

Augsburg, far 100 6.Corr. Guid. * 9974 G. Uso. Doctor der Heiltunde, Sreisphyficus zu Saas, wit jeden ° * 

—— —— ie, 6. Mt vormaligem f. f. Sanitats-Commiffar in Alba- Kropatſchek Geſetze unter 

Hamburg, £.100Tnlr, Boo. Rthit, 146414 G. Minien und Rumelien, Ebrenbürger von Budua Franz. Die Banve 13 und 17 zahlen wit 

— F — — oo, & 5 Mitt Datmagien, Mitgtier mebreriviffenfdpaftliden| jeden mit 5 fl. CMR. 

Lyon, fir 300 Franken Gulden 16h 2e : undDumanitate-Bereine, Die Budbandlung Fink in Ling 

Marseille, fir 200 Franken Gald. 116° + oie ee tee a if. —— wird die Güte haben, die Eremplare 

Paris, fOr 200 Franken Gulden 116, 2 ‘ * (1232}in Empfang zu nehmen und den Bee 
“ . " trag foglet auszuzahlen. (1228) 

—* * — +d 
Kundmadung. Bet Vinigens int / — — 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitatienbandler 
in ing, am Hauptplag Mr, 140, — 
{3 2) iſt ganz neu gu Saben: 


Geſchichte 


Kreuzzuͤge 


Betzeichniß det bei der k. t. Lonoziebung in Ling 
am 29. Snli 1840 gezogenen 5 Sablen: 


42. AT. 41. 19. 18. 


Die nachiten Biehungen find auf dem 8. und 
22. Uuguft 1940 feſtgeſeht. 


Bei Vinzenz Fink, 


In ber k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung 
ded 


Friedr. Eurich und Sohn 


in Ling, Rloftergaffe Mr, 59, 


Budv, Runt u. Rwfitaliendé&ndler] des Koni reid Jeruſalem. —— 
a Ling, —— Mtr, 140» |g vem-eat — wo a * ithe Th. Greis, Wittwe, in Stept, 
gon Tyrus; und Krangl in Ried, 
+ ° er, 
kleines Woͤrterbuch Mit einem qurtet — Plänen und Gerichtsaͤrztliche 
ner Rarte. 


Diagnoftil, 


ober 
Erkenntniß und Unterſchei⸗ 
dung 
weifelhafter Gegenftdnde der gericht⸗ 


deutſchen Sprache, 18. Stuttgart 1840, in 3 Lieferungen, woven 
fiir die Ausſprache, Rechtſchreibung, Bens ve 40 tr. tofet, und bereits 2 ** ſind. 
— — — — — 


gung und Ableitung, 
Bei Vinzenz Fink, 


nebſt 
ver Erllãrung der grammatiſchen Benennungen 

Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 


und der Verdeuſchung vieler fremder Woͤrter. 
(3 3) ift gang neu gu haben: 
Der 


Gin Handbuch far Jedermann, 
——— 
a mage, (Lette ape ptitt, 


bearbeitet 
) J Enthaltend 
Holitdndige Anweiſung iyriſ che und deutthe Geſprache— 
ean Spradlehre und WortersSammlung) (1) Bon —— LAU. sue 


° 
Srthographie. sassy} anol fc wit iri eta gem bie offen 
iden Prifungen ver Joglinge, peat: 

GE nthattend Deutſchen und Illyrer Giix bie —S re 

eine ausſũhrliche Anleitung gut deutſchen Recht⸗ in Croatien, Slavonien, Dalmatien, Bosnien am 6. Äuguſt d. Jy 

ſchreibung, die Regeln einer guten Ausſprache, Serbien, Albanien, Raguja, Montenegro inde 

bie Orthograpbie frember, im ber deutſchen Herzegowina, im Banat und im fublidhen 

u 


Redhtsgelehrte 


don 
Or. C. Guft. Sdhmalj- 
gr8, Leipzig 1840, 3 fl. Convent, Mimnze, 


pon 
rang Leop. Schmidt. 
4 44* Phen. ci he broſch. 2 fl, 
fleif gebunden 2 fl. 40 fr. C. M. 


Sprache auſgenommenen Worter, den Gebrauch ngarn, 
ber Abbreviaturen —— orthographiſchen Bearbeitet * —— ne ay 
i ° m Mufif-Bereins- uſſe. 
Nebſt einem Anhange Rudolph Frohli ch. Ging, am 27. Yyguft 1840. 


fiber die orthographifden Nenerungen,|tl, 4. Wien Reger, 

1 oft. 1840. In Umfgl. 6 ‘ati & 
8, W n roſch. AO fr. A Mitglied und Secret 
ien, fteif gebunden 48 fr. CM. Cony, Miinge, t9u;{2462) —— — wager 


lichen Argencitunde, fir Aerzte und 





124, 
Kaiferliad 


privi— 


inzer— 









fein, was man aus der unvermutheten Riidfeher bes Herren Wythe 

ſchließen will, — Sn der legten Cortesfigung wurden 14 Millionen 

Realen zur Vollziehung der Verbindlichteiten des Tractaté yon Vergara 

bewilligt. 

Die Regierung bat aus Pergignan telegraphifhe Depeſchen vom 

24. und 22, Suli erbalten, welde folgende Nachrichten aus Barce⸗ 

lona bringen. „Am 18, Suti kündigte Eſpartero, nach vergeblichen 

Verſuchen, die Königinn zur Widerrufung des Geſetzes uber dic Gee 

meindeverwaltungen zu zwingen, an, daß er die Stadt verlaſſe. Van 

Halen wurde nach Barcelona berufen, und fam dort gu gleicher Zeit 
mit Myerbe und Carbo an, deren Divifionen in den Umgebungen eine 
quartirt wurden, Am Abend brah ein Blutiger Aufſtand aus, und die 
militãriſche Macht, die der Autoritét der Miniſter ſich entyogen, that 
nichts, bie Unordnung gu bindern, Gfpartero fam in den Palaft 

jurid; ber Widerruf des Gemeindegefeges und die Bildung eines 
neuen Minifteriams wurden ihm bewilligt. Er bewaffnete die ſoge⸗ 
nannten ,,Bloufen = Bataillone” wieder. Als Prãſtdenten des neuen 
Miniſteriums ſoll er Onis oder Campuzano bezeichnet haben, Barce⸗ 
lona befindet ſich in der größten Aufregung. Die RKoniginn « Regene 
tinn ift groblid) beleidigt worden, (La reine régente a été outragée,) 
Der Minifterprafident Perey de Caſtro, ber General Cfeonard und an- 
dere Unbinger bes bisherigen Minifteriums haben fid auf die frangs- 
fide Brigg Meléagre gefliidtet, Sie find in Portvendees am 22. anges 
fommen. Unſer Botfdhafter, Graf de la Redorte, erhielt biefe trau · 
rigen Nachrichten auf der See. Die Regierung hat heute Inſtruc · 
tionen, wit bie Umſtaͤnde fie erheiſchten, an ifn abgehen laſſen. Allg.) 


Großbritannien. 

Die Pringeffinn Auguſte von. Cambridge (Tante der Königinn), 
die ſich ſchon längere Zeit krank befindet, iſt, trog einiger momentan 
eingetretenen Beſſerungs juſtãnde, nod fortwabrend ſehr leidend, und 
ihr hohes Alter (von 72 Jahren) erlaubt kaum eine voillommene Wiee 
derherſtellung der hohen Kranken gu erwarten. Fortwaͤhrend erſchei· 
nen Bulletins, und der neueſte Courter neunt ihr Befinden bedenllich. 

London, ben 22, Juli. Endlich iſt die Diplomatic aus ihrem 
langen Sdlummer erwacht, und fat auf die Schlacht von Ni, die 
ihe fo unbequem geworden, geantwortet. — Am 15. Suli ift bier 
zwiſchen dem türliſchen Gefandten Shefib Efendi und den vier Miche 
ten, England, Preußen, Oeſterreich und Rußland ein Bertrag gue 
Pacification des Orients gefGloffen worden, Das Merhwlirdigie an 
dieſem Mct ift, daß Frantreich darin night mit begriffen it. — Es 
Heift, daß die ſortdauernden Weigerungen des franzöſiſchen Cabinets, 
fic) ben bisher gemachten Vorſchlägen gue Regulirung bes Orients ane 
zuſchließen, endlid) bie vier übrigen Madte gu dieſem Schritte bewo⸗ 
gen haben. Die Verhandlungen wurden fo ſchnell und fo heimlich be- 
trieben, daß der frangofifde Gefandte erft einige Tage nad den Woe 
ſchluß des Bertragé die Kunde von defen Beſtehen erbiclt, Hrn. Gute 
zot's Debut in der Diplomatic ift fonad nicht glüdlich. (Allg.) 


Frankreich. 

Das Geridt von Brived hat in der Angelegenheit der bes Diae 
manten=Diebfapls angefduldigten Mad. Laffarge am 15. Guli bas 
Urtheil gefallt, Die MAngeflagte wurde gu pweijapriges Einſperrung 
und in die Roften verurtheilt, Gé warde mit Befremden bemerit, 
daß, trog bem, daß Mad. Laffarge des ihr gur Laſt gelegten Dieb⸗ 
ſtahls unter ſehr erſchwerenden Umfanden überwieſen wurde, das 
Maximum der Strafe auf dieſelbe nicht angewendet wurde. Die Ber⸗ 
urtheilte ergriff ben Recursweg dagegen. 

Da die Familie Léotaud in dem Proceſſe, welder ee = 
des Gattenmordes weiters beinzichte Madame Laffarge anochſe 






























Gt, l. l. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Eniſchließung vom 

21, d. N, dem Director des f. f. Ming und Antifen- Cabinets, 

Arneth, die Mnnabme und bas Tragen bes RitterFreuges des 
Hinigh, dénifden Danebrog» Ordené gu bewilligen gerubt. 





Gell Najeſtãt haben, mit allerdidfer Entſchließfung vom 
4d, M, die burd die Penffonicung des Feld- Confiftorial » Kanzlei⸗ 
Directors, Sigmund Seidl, erledigte Stelle, dem Felb-Suyerior bei 
bea General-Commando in Maren und Sdilefien , Misael Richly, 
geidigſt ju verleihen gerubt, 


Herzogthum Saljburg. 

Caljourg, ben 30. Juli. Durch die feit drei Tagen angehat- 
fearn Hegengiiffe flieg ber Salzachſtrom gu einer Höͤhe von 10 Fuß 
fier fin gewoͤhnliches Flußbett, fegte einen Theil der Stadt, der Bor- 
fitit und mehre Ortfdhaften unter Waffer, richtete durch feine Bere 
ferungen bedeutenden Schaden an, deſſen nãhere Details noch nicht 
auittelt werden fonnen, und hemmte zugleich ben Poſtenlauf, in bef- 
fen Golge beim Schluſſe unferes Heutigen Blattes noc mehre derſei⸗ 
ben fehlen, (Sib, 3. 


Portugal. 

Uifaton, ben 13, Suit. Das GeriiGt von der Bildung eines 
wan Ninifteriums, als deffen Prafident der Marquis v. Saldanha 
Teyiguet wurde, Hat fid in den legten Tagen wieder verloren; wee 

heißt es, fol eine folde Berinderung nod etwas aufgeſcho⸗ 
ben veden. Der Marquis v. Saldanha iſt mit den legten Dampf- 
foot ſin cingetcoffen, und die Regicrung bat bereits zur Dedung der 
ton ifr cnerfannten Schuld die erften Wechfel nad London abgefandt, 
Greil firgiet man, dag mit nbegeiff fowodt dieſer Schuld als 
Eqhells bed Königs, dag diesjabrige Budget — das der Finanye 
Bailes nod nicht Gterreidt fat — ein Deficit von 2700 Contos 
Ct. i. 60,000 Pf.) geigen wird. Die Weinausfuhr aus dem Duero 
im Monat Mai 3540 Pipes; in den erſten fiinf Monaten bes 
lufetben dahrs 13,136 ipes (65,680 Eimer) yon denen 10,615 
Fipeé nad England gingen. lly.) . 


‘Spanien, 

_ Ratrid, ben 18, Suli. Wir find geftern auf einmal in eine 
Meine Neltsbewegung bineingerathen, von deren man nod nicht recht 
weiß, 08 dahimer ftedt, Haufen mit Stiden, Meſſern und Dolchen 
‘Ovafite, inde nicht sum Geften ausſehende Leute, haben fid) ploge 
4 in bie Stragen geſtürzt und auf Perfonen, die feine andere Sduld 
Men, als bag fie bastijde Mühen oder Farben trugen, An Mine 
‘et, Frauen und Rindern find die grobfien Gewaltthitigheiten began- 
® worden, Die Boinas wurden hnen vom Kopf, einer Dame ihr 
—* Rod vom Leibe geriſſen, andern die Haare abgeſchnitten wegen 
TH bohen Friſur. Diefe Unordnungen waprien von 10 Upr bis 
Wiag⸗ 3 Uhr. Dann ridten Abtheilungen Militär aus, und 
“Tenge verlief fig. dim Abend erſchen cine Befanntmadung der 

Wpalitét, welche alle Jufammenrottungen auf dffentliden Plagen 

t, und bie friedlichen Einwohner aufforderte, die Rubeftorer gu 
Then und ben Beherden gu diberliefern, Sept if die Drdmung 

et hergeftellt, und die Parteien beſchuldigen einander wechſels 
Mie ber Urheberſchaft. Die Graltirten bliden erwartungsvoil auf 
Zwrtlona yp fle einer Manifeftation Eſpartero's gu ihren Gunfien 
MBtaenichen, Die engliſche Partei ſcheint mit ihnen einverfianden gu 


A94 






ginut, als geuge auſttelen ſoll, ſo hat ſie zu Brives eine Wohnung 


auf drei Monate gemiethet. . 3) 

Zu dem nãchſten Feld zug in Algier, welcher im Herbſt beginnen 
foil, werden bedentende Borfehrungen getroffen. 6000 Heeiwillige 
geben gut Verſtaͤrlung ber aftikaniſchen Corps ab und zwei neue Rex 
gimenter werden in Toulon fid einſchiffen. 

Toulon, den 17. Juli. Dad heute von Algier _tingetroffene 
Dampfboot Fulton bringt Nachrichten vom 11. Juli. Am 4. iſt das 
Erpedilionscorps in Algier und den Lagern der Umgegend wieder cine 
geviidt. Am 5. fam der Marſchall Balke in einem von ſechs Pferden 
gezogenen Wagen in Begleitung ſeines Edams an. Gin Tagsbefehl, 
ben er aud Belita an die Urmee erlaſſen, ſchließt mit! den Worten: 
„Soldaten! In einigen⸗Monaten erwarten euch neue Arbeiten, neue 
Gefahren. Franlreich wird in end die Hingebung und pie Tapfer · 
keil wieder finder, von ber ibe fo viele Proben gegeben habt. Gud 
wird der Ruhm bleiben, bicfen Krieg gu Seendigen, det feit zehn Sab- 
ren dauert. Ihr werdet Frantreich eine große und {dine Colonie 
wiedergeben.“ Die Araber laſen unſere Vorpoſten jetzt in Rube; 
unfere Lage ift viel befriedigender. Unter die Cofoniften wurde die 
Eumme vor 22,000 Franfen, dee Grlss des dem Feind abgenome 
menen Viehs, andgetheilt. Aud in ber Umgegend von Oran ift jetzt 
Alles ruhig. Der Chalifa Ben⸗Tamy ſoll in Oran frank liegen, und 
bie Uraber betrachten dies als eine Strafe ded Himmels fir bie Grau⸗ 
famfeiten, die er gegen pie Medſchers begangen. — Die Brigg Dra- 
gon ift von Oran nah Tanger abgefegelt, mit einem Gapitin vom 
Generalftab am Bord. Derfelbe iſt mit einer Miffion beim Raifer 
von Marollo beauftragt. ~ 

Mie bereits oben ermagnt, wurbe von bem Gerichtshofe in Bri- 
yes in der Sache der Mad, Lajfarge , welde ſich nicht geftellt hatte 
und nicht vertheidigt worden war, in contumatiam folgended Urtheil 
gefillt: „In Erwagung, bah aud allen diefen Thatjaden deutlich ber- 
yor geht, daß Marie Capelle, verwittwete Laffarge, fic des Diae 
manten « Diedfiabls ſchuldig gemadt bat; daß die Angabe, als waren 
ihr bie Diamanten durch Frau. Leolaud felbft ibergeben worden, nicht 
auf den geringften Beweiſen berupt, vielmehr turd alle Umſtaͤnde wie 
peclegt wird; in Erwdgung, daß ein Dichftabl, wenn ex durch eine 
Perſon von fo gutem Herlommen, fo guter Erziehung und fo ohne 
alles Bedürfniß, wie Marie Capelle, begangen wurbe, befonders eve 
ſchwert und nod ſchuldhafter wird burd ihr Vertheidigungsſyſtem, 
bag in den Augen vieler Leichtglaͤubigen leicht den Ruf bee Frau 
von Léotaud bitte beffeden, igre Ruge und ihr Gli auf immer batte 
ſtoͤren lonnen, wenn bie Wahrheit nidt an den Tag gekommen wire, 
und die Gerechtigleit fie nidt unter ifven Edjug genommen hatte — 
exflart das Gericht die Marie Capelle, perwittwete Laffarge, für aber. 
wiefen, im Sunt 1839 betrügeriſch einen der Frau v. Leotaud geboren- 
ben Dlamamenſchmuck entwendet gu haben, verurtheilt fie zu zweijãhri⸗ 
ger Haft, verfügt die Uebergabe der Diamanten, Perlen und Brillanten, 
in dem Zuftande, im welchem fle gefunden worden, an die Ragerinn, 
fo jedech, bag biefe Ucbergabe erſt Statt findet, nachdem bie Appellas 
tiond-{rift verlaufen ift und erlaubt die Aufnahme vieſes Urtheils in 
alle Blaͤtter von Paris und den Abdrud desſelben in 1000 Eremplaren 
gum Bebufe des Sffentlidhen Anſchlages auf Koften der Marie Capelle.” 
Man wunderte fi, nad obigen Eniſcheidungegründen, allgemein, 
bag gegen Madame Laffarge nicht das Maximum der Etrafe erfannt 
wurde, (W. 3), 


Preufier. 

Die Staatszeitung ſchreibt aus Berlin vom 2, Juli: Des Hoch⸗ 
feligen Königs Majeftat haben turd legtwillige Berordnung gu beftim- 
men gerubt, daß den Wohlthatigleits. Anſtalten der hieſigen Reſidenz 
20,000 Rthlr. aus dev hinterlaſſenen Chatullen / Caſſe gezahlt werden 
ſollen, und auch hierdutch die treue landesvãterliche Liebe bethatigt, 
welche Allerhöchſtdieſelben wãhrend einer langen und ſegensreichen 
Regierung far unſere Stadt im Herzen getragen. Wenn dieſer Bee 
weis landedvaterlicher Huld uns bereits gu dem ebrfurdtéyollfien Dank- 
gefabl gegen den verewigten Monardhen ecfillt, fo it bod nod aufer= 
bem cin gany unfhighares Andenlen uns dadurch gu Theil geworbden, 
dag bed Hochſeligen Königs Maj. uns auf unfere Bitte Allerbodfidero 
Bilbniß gu verleiben gerubet haben, weldes uns fo eben mit ver 
höchſt buldreiden Cabinets - Ordre Seiner jegt vegierenden Königs 
Majeftit iibergeben worden iſt, deren Inhalt wir hierdurd zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnif gu dringen uné verpflichtet fühlen: 


durch fo viele Woblthaten und Beweiſe landesvaterlicer Huld und Liebe 

in unferen Herzen geftiftet haben, wird in und nie erloöſchen; unfere i 
Radfommen aber werden durch die trenen Zůge des geliedten Monare 
den nod in {pater Jeit daran erinnert werden, daß Frirbrid) Wil⸗ 
helm Lil, unablaffig bemubt war, 
reichen 
nungen 
tigleit und landeevãterlicher Liebe 
ſchũtzen und gu foͤrdern. 


theure Andenlen zu 
Mahnungen des geliebten Herrſchers, beffen treuen Haͤnden jegt dat 
Wohl bes Baterfandes anverirant ift, 
Geborfam gu entipreden. 






Mein geliedter Bater, des hochſeligen Königs Friedrich 
Wilheim HL. Majeſtãt, haben die Bitte des Berliner Magiſtrats 
vom 7. Februar d. J. Sein Bildniß qu befigen, in Erfüllung 
geben laſſen. Rad Pollendung des legtern iiberfende Ich dase 
felbe bem Magiftrate mit bem Wunſche, daß die Züge des unver- 
geßlichen Monarden dazu dienen migen, ſtets Seiner eingedent 
gu bleiben, ſich Seiner alé Wohlthäter Seines Landes, und naz 
mentlid wad ex fie Berlin that, danlbar ju evinnern, und Kraſt 
und Muth daraus gu febdpfen, Seinen Abſichten gemaͤß, unere 
midet fig fernerbin zut Sicherung eines fegensreiden Erfolges 
ben widtigen Gefdaften der Stadt gu unterziehen, welde Er gw 
Geinem Hauptwobnfig erfor, und in welder Er Sein thatew 
reiches Leben fiir und Mile gu frih nad bem Willen des Allere 
pidften beſchließen ſollte. 

Sansſouſi, den 18, Juli 1840, 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Magiſtrat Meiner Reſidenz ⸗ Stadt Berlin.” 


Das Andenken, welches des Hochſeligen Koͤnigs Majeſtãt Sid 


wãhrend ſeiner vieljaͤhrigen glor- 
Regierung, ſowohl in ſturmbewegter Zeit, als unter den Seg 
cined langen beglückenden Friedens, mit Weisheit, Gerech⸗ 
die Wohlfahrt Seines Bolles yu 


Uns find die huldreichen loͤniglichen Morte, mit denen und died 
Theil geworden, die ergreifendfte Anreguag, den 


in PAichterfillung , Liebe und 


Suli 1840. 
Birgermeifter und Rath hieſiger königlichen 
Refideng, 


Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 8. Juli melden: „Se. faiferl. 
Hoheit der Here Erzherzog Friedrid , welder von feiner Unpaͤßlichleit 
yollfommen wieder hergeſtellt if, hatte am geftrigen Tage feine Ab · 
ſchieds⸗Audienz beim Sultan, wobei dasfelbe Ceremoniell, wie bei der 
erften Audienz, beobachtet wurde, Der Großherr empfing den erlaude 
ten Prinzen auf dad Freundſchaftlichſte, drüclte Ihm feine Freude uͤber 
Seine Wiedergeneſung, fo wie Seir Leidweſen uͤber ſeine fo nahe ber 
vorftebende Abreiſe aus, verficherte Ihn, daß die perfontide Freund- 
ſchaft, bie ex für Ihn hege, derjenigen gleiche, welche zwiſchen belden 
Héfen fo glücklich obwalte, und erſuchte endlich den Herrn Erzbergeg 
Sr. Majeftit dem Kaiſer ſowohl als Ihren k. l. Hoheiten ben Hetren 
Erzherzogen Carl und Jobann von ſeiner Seite viele Empfehlungen zu 
entrichten. Bevor Se, kaiſerl. Hoheit das Serail verließen, nahmen 
Sie von den dort verfammelten Großwürdenträgern Abſchied. — Bei 
biefer Audienz batte ber f. £, Gnternuntius bie Chre, Er. Hobeit bem 
Sultan ben Hauptmann som f. k. Genie» Corps, Mifred Ritter vow 
Henigſtein, vorzuſtellen. — Der Herr Erzherzog gedenlt morgen mit 
Tagesandruch auf der Fregatie „Guerriera“ dieſe Hauptſtadt ga ver 
afſen, um die Rüdreiſe nach Smyrna anzutreten. — Der & ruſſiſche 
Geſandie und bevollmaͤchtigte Miniſter, He. v. Buteneff, hatte am 
2, d. M. ſeine Abſchiedsaudienz beim Sultan, wobei ef bie Ehre 
hatte, Hen. v. Titoff, ald, Geſchaͤſtsträger vorzuftellen — Am 6. d. 
M., verließ der dgyptifde Abgeordnete Sami Bei vie Onarantaine 
von Suleli, umd begab ſich in die gu Kanlidſcha am aſiatiſchen fet 
bes Bospors gelegene Wohnung bes Muſteſchars vom Kriths « Depate 
tement, Chem Efendi, wofelbe er ſich bis gu feimer Abreiſt aufpatten 
foll. Geftern fiattete er feine erſten Beſuche bet der Pforte ab.” 

Der öffentliche Geſundheits zuſtand iſt fortwaͤhrend befriedigend.” 

Bom 9. Juli, 7 Ube früh. So chen bat die von Sr. laiſ. 
Hobeit dem Herrn Eryheryog Friedrich befebligte Gregatte ,, Ouerviera” 
bei giinftigem Winde diefe Hauptſtadt verfaffen.” 

Der Moniteur Ottoman vom 9, Juli enthält Folgendes: Die 
Nachrichten, welche und aus Syrien zugelommen find, und welche wit 
unter diefer Rubrif liefern, beſtätigen leider Alles, was wit in Belt 


—— 


Berlin, den 21. 
Ober-Dirgermeifter , 
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Diefed unglũdllichen Landes früher gefagt batten, Giner Seits ber Auf⸗ 
and , ein drohender Aufſtand, und anderer Grits die Unordnung, die 
Hnarie, ber Tord, cin Winder Hag gegen den drifigen Ramen 
bad firid die Früchte der Politif Mehemed Mis! Hier werden die 
Parteig’nger dee Vice · Lonigẽ vom Aegypten bie Thatſachen mit anbern 
Farben cnégemalen haben, viele Thatfachen werden fie aber mit all’ 
heer blutigen Wabrheit erdriiden. Um fid einen Begriff von der 
Widhtigheit des Mufflendes zu maden — beriidfidhtige man mur bie Bee 
peutung der gegen dieſe unglitlide Proving geworfenen Streitkraͤſte. 
. 42,000 Mann find bereité bet Beirut unter bem Commando des Abbas- 
Pojeha verjammelt , weldem taͤglich Berflarfungen von allen Puntten 
Megyptens jufommen, Eine zahlreiche Flotte unterftiigt und erleid- 
tert die Dperationen. Was iſt denn an dieſer Macht, welde nichts 
anders vermochte, als im Schooße der ihr unterworfenen Bevöllerun⸗ 
gen ben Hah auſleimen gu laſſen, und welche gegen einige Gebirge - 
irute, meifiend ber Waffen und des Kriegöbedarfes ermangelnd, fo 
withtiger Mittel ter Unterdriidung bedürfen. Wir fragen, iſt denn 
hab Bert Mebemed Ali's ein Werk, welches einige Wahrſcheinlichkeit 
ber Gortdaurr fet? Und im Angefidhte folder Demonitrationen werden 
bie politiiden Quadfalber Europa’s, welde im Namen der „Civiliſa⸗ 
tien’ fisher fantelten, dieſen Namen badurd nod {anger entweiben, 
bag fr ibe fir das Banner des Vice-Koͤnigs von Aegypten ausgeden F 
Heim Anblick alles Deffen, was dermalen in Megypten vorgebt, 
Sonn man nut tief ſeuſſen. Und wir, die wir diefem Schauſpiele 
beirohnen, wir {Onnen nur unfere Stimme echeben, um eine fo tyran ⸗ 
nijge Bermaltung zu verwünſchen, und um gegen die Behauptungen 
ber RNäuer zu proteſtiren, deren Columnen ben periodiſchen Lobprei · 
fant Rehemed Wii's geoͤffnet find. Ein Commentar über die Facta, 
weife gegenwartig auf bem Libanon und ſelbſt in Beirut vorgeben, 
feist und iberfiiffig; bat aber die Diplomatic gegemwartig nidt eine 
frenyere Pflicht gu üben, und foll die Menſchlichkeit in den gegenwaͤr⸗ 
tigen Creigniffen nicht aud in Etwas berückſichtigt werden ? 

Conſtantinopel, den 8. Juli. Nady Eingang der neueſten Nae 
rigien aud Syrien hatte Lord Ponſonby cine Gonfereng mit Reſchid 
Paige, worauf ex pon bem Admiral Levis, bie Abſendung von vier 
RrieghlGiffen, angeblich gum Edge des engliſchen Eigenthums, an 
tit Sif Eyriens verlangte. Sein erſter Dragoman, Sir Wood, 
frac auf der Brigg Cyclop mit nftructionen bes Lordé nad Syrien 
th. — Man weiß jegt, daß die erſten Berflarfungen aus Aegypten 
Ye Mleanbrieite landeten. Ibrahim Paſcha foll bod Maroſch verlaſ⸗ 
Fe, unt ſich gegen Beitut gewendet haben. Es geht hier dad Gerücht, 
Gait Sigir, der Fürſt der Druſen, auf deffen Treue Mehemed Ali 

, babe feine Gefinnung gedndert. 

Das am 20, Juli gu Trieft aus Syra angefommene Dampfſchiff 
kage Ragridten aus Alexandrien bis gum 4, Juli, Man hatte dort 
ites Sorien nichts Neues vernommen. Indeſſen verbreitete fig bad 
Orniqht, die Sufurcection fei felbe bis an die Kifiengegenden vorges 

— Gin am 24, Juli gleichfalls gu Trieft eingetroffenes Pri- 
daſniben aus Alerandrien vom 6. d. M. meldet mit wenigen Wor- 
tet, dai bie Safurrection in Syrien reifende Fortfdritte madte, und 
deß bie Snfurgenten die vortheilbaftefien Stellungen in Befig batten, 

% Bice Rinig fandte Eilboten nad allen Ridtungen ab, um die 
von Berſtärlungen nach Alexandriette gu fordern. 

Rah Berichten aus Confiantinopel vom 16, Juli it in Folge ber 
Mutha dorfälle in Syrien bereits ein Theil dee engliſchen Floste von 

fe nad den bortigen Küſten abgefegelt. — Sami Effendi ſchickte 
} ww Ridreife an, Den neueften Radridgten qué Beirut vom 5. 

* Gufolge haben die Infurgenten nad) ihren erften glangenden Erfol⸗ 
1 tite Proclamation erlaffen, worin fie feierlichſt erflaren, daß fe, 
“lid bie vereinigten Drufen, Türken und Maroniten, die Heerfhaft 
DA's nie mebr anerfennen, fondern fiir ihren rechtmapigen 

























































den Inſurgenten Friedengantrige zu machen, vereinigte fi unerwart 
mit ihnen. Auf der türliſchen Fiotte bei Beirut ply Beas 
enidedt worden, in deren Folge deci Raidelsfiibrer, welde die Flotie 
had Gonftantinopel fiibren wollten, ertrintt wurdert, Semacl Paſcha, 
Gouverneur von Beppo, hatte ſich von Naplus mit ungefähr 3» bis 
4000 Mann nad St. Sean b'Acre gewendet. Alen unter Beges 
verliefien ihm alle Truppen, und ex traf mit nur ungefifr 200 Dann 
in Naplus guriid cin, Die Schails bereden die Truppen gum Aus. 
reißen. — Rach Berichten aus Smyrna vom 10. Juli war Admiral 
Stopford bereits aus Malta in Vuna eingetroffen, und det franji- 
fife Mbntiral Lalande ſegelte gleichfalls dorthin ab. Ein Theil der 
öſterreichiſchen Flottille war nad Sprien abgeſegelt, und die engliſche 
und frangoͤſiſche Flotte ſollten nach erhaltener Weiſung von den Gote 
ſchaftern bemnddft nachfolgen. Rafiz Paſcha, nicht Namik Paſcha, 
iſt aller ſeiner Würden beraubt. Gr geht auf 3 Jahre ins Eril nach 
Riutabia. Dies iſt dad erſte Beifpiel nach dem Hattiſcheriff von Gul- 
hana ; jegt if die Reibe an Tahir, Pafha von Aidin, deſſen Berbore 
bereits beginnen, Furſt Vogoridas geht nad Samos ab, Choeref 
Pafha iſt noch Demotifa verwiefen und fein Palaft bem Reſchid 
Pajha vom Sultan geſchenkt worden. 

Einem großherrlichen Befehl zufolge ward am 8. Gull dad Haus 
bed vorigen Grofiwefirs, Chosref Pafcha, in Emirghian, am Ufet 
des Bospors, von Truppen umzingelt, und derſelbe fofort an Bord 
eines tirtifen Dampfoootes gebracht, auf welchem er mit einem 
Theile feiner Dienſtleute nad Rodoſto, feinem nunmebrigen Berbane 
nungéorte, abgeführt wurde, Urſache diefes firengen Berfabrens find 
die mannigfachen Ranke und Umtriebe, in welche fih Chosref Paſcha 
feit feiner Abſezung eingelaffen, und die nad den gemachten Entdee 
dungen nichts weniger als den Umſturz der gegenwirtigen Ordnung 
der Dinge begwedt haben follen, 

Am 9. Juli wurden beim Miniter der, auswärtigen Angelegens 
Heiter, Reſchid Paſcha, die Ratificationen des zwiſchen bem ſchwedi· 
ſchen Hofe und der hohen Pforte abgeſchloſſenen neuen Handels = Trace 
fat und bie aus dieſem Anlaſſe von beiden Seiten verliehenen Decora⸗ 
tionen und Gefdenfe antgewedfelt. Reſchid Paſcha erhielt das 
Großlreuz, und Rifat Bei, fo wie der Pforten -Dolmeiſch, Mi 
Efendi, das Commandeurkreuz des Sdhwert - Ordens, 

Wm 10. Juli ſtattete der laiſerl. ruſſiſche Gefandte, Herr v. Bux 
teneff, feine Abſchiedebeſuche bei der Pforte ab. Derfelbe verlies am 
15. auf dem ruſſiſchen Dampfboote ,,Polarftern”’ Conftantinopel, um 
‘fid nad Smyrna und von da, tiber Malta, nad Stalien gu begeben. 

Das agyptife Dampfooot „der Ril” ift am 12, Juli in ben Bos- 
por eingelaufen, 

Um 13. Juli Ht der Herzog Paul von Wiirtemberg aus Aegyp⸗ 
ten in Gonflantinopel angelangt, und in ber Quarantaine pon Kuleli 
abgeftiegen. . 

Der oͤffentliche Gefundpeitesuftand war nach den legten Berichten 
aus Confiantinopel in dieſer Hauptftadt fortwahrend befriedigend. 

Directe Beridte aus Alerandrien yom 6, Juli melden: „Dieſen 
Morgen lief das Dampfboot dex ,,Cyclope,” von Beirut in 30 Stunden 
fommend, in unferem Dafen ein, und brachte dem Bice # Minig die 
Radridt, daß 2 engliſche Kriegsſchiffe, cine Fregatte und ein Dampf- 
ſchiff, die Rhede von Vurla verlaſſen haben, um ſich zum Schutze dee 
britiſchen Unterthanen und bes britifden Eigenthums in Beirut, nach 
ben ſyriſchen Gewwaffern gu begeben. Auf dieſe Kunde fandte der Paſcha 
ſogleich durd dad Dampfſchiff ,,Genewmjo” nad Sprien den Befehl ab, 
ſaͤmmtliche tirfifde Schiffe, welche an ber ſyriſchen Expedition Theil neh. 
men, unvergiiglich nad Alexandrien zurück gu führen. Much die von bem 
Bice Konig befoplene Abſendung don 4 Gayptifchen und 2 türkiſchen Rriegs= 
ſchiffen nad ber ſyriſchen Sifte wird nunmehr unterbleiben. (28.3. 


—* er, den Sultan Abdul Medbſchid, Blut und Leben opfern wollen. zh eat et. 
Vaſcha ſteht mit 12,000 Mann in Beirut und die Snfurgenten : : ; = 
Ri) nag feiner Cantung guriid. Bei Zepbarin, swifgen Bathet’ | jas: Stak Reena Mal: Dee Relfe> Commis. 


® Damagtus, find 5000 Gewehre und 2 Ranonen in ihre Hinde 

+ Aud haben die meiften tirfiftien Truppen die Aegyptier 
*etifen und fih mit ben Snfurgenten vereinigt. Der Emir Mah- 
Muh, Enfel des Fürſten mir Beſchir, ben fein Großvater beorderte, 


Den 2. Auguſt: „Doctor Fauſt's Hausfippden, oder: Die Here 
berge im Wale,” 

Den 3. Auguit: Jum evften Mal: „Das Gefpenft auf der Braut- 
ſchau.“ DBenefiz-Vorftellung ber Dile, G. Furſt 
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Paupte Acbacteur und Verleger: Friedrich Curig, 
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Cours 31. Jult 1940. mittelpeel # In der k. k. privil. In der k. k. priv. akad. 
teva 100 Hy Kunst-, Musik- und Buchhandlung 
es 


Btaateschuldverschreibungen xu 5 pct. 100 ‘hs ſakad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
































de a 
Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1830,fir250 a. 392" hus ¢ P b 
ee — tH Friedrich Eurich und Sohn, Friedr. Eurich ¢ Sohn 
ee Tom Rloftergaife Rr. 59, in Ling, in Linz, Klostergasse Nr, 59, 
Cig, ta Oe 6: salh= io iſt erſchienen, (1) ist ganz neu zu haben? 
foe ek oh —— ** to. A fo wie bei Reissiger, le Voyage, Rondo brillant pour 
ran, Benlesen, Sty ms 2{m x Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, , —— (2. 5.) 1 a, CM, 
Suc cineal) vend Seingl in Ried, Pc ne 
entral-Casse- Anwei JAhrlich. Disconto 9°|_ Cpt (2) gu haben: —— Souvenir d’ amitié Rondeau pour 


Tank-Action pr. Stick 1826 in Conv. Mdnze. le Pianoforte, (6,) 30 kr, CM, 
Aner 2 Al. theoreti speactts — trois Nocturnes et Variations beil- 
fie frangofifde Spradlebre fur ben Offent: ntes le Piano, (7. 5. 
lige, a und —— on c.M,. — ales - 

mem ganz neuen SY em bearoe ‘ICzerny, L’ Allegresse Rondeau, pour le 
8. Ying 1839. Broſch. 2 fi, 6 fr. Pianoforte, * 10.) 1 fl. CM, : 


— Univerfal ⸗ Ueberſicht aller Ries grande Sonate (cinquante deuxieme) 
Regeln und Ausnabmen der franzöſiſchen) pour le Pianoforte, (11, 12.) 1 fl. CM, 
Cat eT Drage a ieee fen Schmitt, Introduction et Variations pour le 
toe Cora SHS Bogen. befiehend, —— & 4 mains. (15. 14.) 18. 


ing . 1 fi. ° 

— Schubert, Souvenir à Beethoven, Grande 

R Univerfal« Ueberfidt aller Fantaisie en forme d’ une Sonate pour 

Stead — ad —— le Pianoforte. (15, 16.) 1 4, CM. 

fiellt, 8 alé Betlage —— — Burkhardt, Cavatina del’ opera Robert le 
hen Spradlebre, In 5 Bogen beftebend, Diable, de Meierbeer, variée pour le Pis- 
n3 1839. 4 fi. noforte. (17.) 50 kr, CML 


Krum, Fr. ZX, 4 Uebungs⸗ chmitt, les Charmas de Hambourg. Fan- 
saa Hi £1906 ve Nest taisie brillante, (2 8.) 30 kr. eM, 
{reiblebre, aber den Gebraud der LUnter= Kiicken, Introduction et Polonaise brillante 
qeidungezeichen und iiber aͤhnlich gleidlau- pour le Pianoforte. & 4 mains. (19) 
tende Gorter, nebjt einer bedeutenden Wér- 30 kr. CM. 

—— — baw? —ã —* Marschner, Rondo brillant pour le Piano. 
ung's grammatiſch - tritifdem erbuch.) forte. (20, 21.) 1 fl. CM, 
eg ee, eae ai lt 
ber Ef. Staaten vorgefricbenen Lebrbude Introduction pour le Pianoforte. (22) 
eingerichtet, Zweite ftarf vermebrie Ausgabe. 50 kr. C. M. aaa 
grS, Ling 1836, Ged. 1 fl, 5 fr, Chwatal, Premiére grande Sonate pour le 
—— Verſuch einer ſtufenweiſen Pianoforte 4 quatre mains, (25. 25.) 
Anteitung gum grammatilaliſ⸗ en Befragenu.} > fl, 50 kr, cM. — 
Analyfiren deulſcher Sage, Theoretiſch und Czerny, Introduction et Variations brillan- 
pract, dargeſtelli grS. Lin 1835, Geb, 45 fr. iginal pour le Pia- 


tes sur un théme ori 
—— Shulreden bet Hffentliden 


— — — — 


Verzeichniß der Berftorbenert in Linz, 
in und vor der Stadt, 


Den 25. Juli. 


Glara Gral, Findling , alt 17 Sage, in Pr. $66; 

- gn brandigen Schwãmmchen. 

Dex Unna Kneidinger, Tedigen Dienfimagd, ihr 
Kind Anna, alt 1 Monat, am oberen Neuweg 
Mr. 9A, an Lebendſchwaͤche. 

Den 26. Juli. 

Jetann Ofner, lediget Bauernknecht aud St. Nicola, 
im Traunfteife, alt 31 Jahre, in Mr. 125, an 
ber Lungenſucht. 

Anna Rofenauet, Shubmaders « Wittwe, alt 58 
Sabre, in dex Hofgaſſe Reo, 405, au der Aus 
gebrung. 






















































Den 28. Juli. 

Katharina Schulteis, Holywaarenhandlers «Dei 
aué Gmunden, im Traunfreije, in Rro. 190, 
am Sungenbrande. 

Here Johann Fiſchlmaht, Schneidermeiſter, aft $2 
Sabre, am Plage Rr. 37, am Briefelfirber. 

Den 29. Juli. 

Sofeph Juſt, Gindling, alt '/, Jar, tm Hhgelbofe 

Rr, 918, an der Auszehrung. 
Den 30. Suli, 

Here Jacob Wirkinger, biirgl. Hausbeſther, aft 70 

Sabre, in der Hofgaſſe Tro. 103, an der Gee 

birnentylindung. 
























noforte seul, (26,) 30 kr, CM. 
Prifungenund Pramien-Bert cilungen, nebſt — 
einigen Gebeten yor und nad der Prifung 
in beuſchen Schulen. grB, Ling 1837, Ged. 
1 fl. 15 fr. 
eget sx bemetny tes 

eine ematiſchen ellung Der i 4 

Gande ob der Gunns im —— Friedr. Eurich und Sohn 


rie Ee Vorſchriften. 8. 1824, Geb, in Linz, Kloſtergaſſe Mr. 59, 


Ungetommen: 
Dem 28. Jull. 


Hr. Kutiler, k. ruſſ. General-Major, von Stult · 
gart nach Wien. — Hr. von Knotelsdorf, f. preuß 
Landſchafts · Directer, von Gaſtein nach Wien. — 
Hr. ». Spalleti, Gursbeflger aus Reggio, von Bien 
nay SfGl. — Gr. vom Studnitz, k. preuß. Pieuter 
nant, von Gaftein nag Wien, — Edler von Glog, 
f. k. Artieren ⸗Garde ⸗Rittmelſter, von Wien nach 


Sn der f. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufit-u, Buchhandlung 
ped 


Grams. — Gee bof, Se crenop ee ete ble» Hef Get, ober site 

in £. bel iſchen Dieniten, vow Marienbad. — Hr. tographifde Beſchreibung der vorgiiglid- Ther. Greis, Wittwe, in ola 
—* ote se axpimaan, van Gelybe en Orte und Denfmaler des heiligen Lan- und Krangl in Ried, 

* om mas ata ‘ ag ; App — 2 des zu den Zeiten Jeſu. Mit einer Karte 

Son Ganein, = Graf Molite, Rammerdert aus] —— — — * ioscan 

— ae a Reon Sore Gri, Grifinn alem. Aus dem Frangofijden von C. M. 

ton Rechberg-Rothenlowen, k. £. geb. Rathe- Se D, M. iiberfeyt, und mit einer geographiſch· Gerichtsarziuiche 


—— —— fo wie erlãuternden 
nmerfungen verjeben von 3 R. F. 
Ging 1836.17. 30h, * 


Alaſſy von Löwenba 
ra 
—— sot — 
age und Regeln, ald Lei 
Selbftunterridte,, fle irae, bie ——— dung { 
site: in feine mannigfaltigen Forderungen sweifelbafter Gegenftande der geridht 
ringen wollen, wie aud gum Gebrauche farſlichen Arjzeneifunde, für Aergte und 
— — un. fonftige Schuien Rechts gelehrte 
t ben fabigeren Iu boberen Chargen fid 
ausbildenden Individuen. GSrlautert durch ae 
7 matte und 10 Pine, grB, Ling Or. C. Guſt. Schmalz. 
» Geb. 1 fl, 48 fr, | grB. Reipgig 1840, 3 fl, Compent, Miinye, 


mablinn, son Dimden. 
Deu 29. Jull. 
Freiherr von Krafft, f. 6. Appellations + Ge- 
richtarath , von Wien nah Salzburg. 
Den 30. JZull. 
Frelhert d. Königebrun, Landftand in Stenere 
matf und N. Oe, von Mien nak Salzburg. - 
GS. Gre, Freihert von Schnelder, f. k. Feldmarſchall 
ieutenant, von Wien, — Freiinn von dJurſtenwãr · 
ther, ka t. Oberſtens · Wiitwe von Wien nach Salj · 
burg. — Or, Mirhlenderg, bevollmãchtigter Mint- 
fier ber amerik. Breiftaaten am oftert, Doje, von: 
Wien nad Nordametila. 


Diagnoſtik, 
Erkenntniß ne uUnterſchei⸗ 


25. 
Kaiferlid 


privi— Sid, mi 


inzer⸗ 


Wien. 
Se, ££. Malet haben dem herzoglich Troppauer Landrathe, 
Andreas Grofen von Belrupt, bie Wiirde eines k. k. Kämmerers allers 
gnidight gu verleijen gerubt. 





Ee Lf Mafefiat haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 4, 
Sali l. 3., tem Gerichtstafel - Beifiger mebrer Comitate und Raths- 
perma ter fonigl freien Bergſtadt Sdemnig, Ludwig Langer von 
Moods, die Birde eines fonigl. ungar, Truchſeß allergnadigit gu vere 
leiden gerugt, 


Ge. ff Majeſtaͤt haben, mit allerboͤchſter Entſchließung vom 20, 
Juli. d. J, die zwei bei der k. k. niederöſterr. Regierung erledigten ſy ⸗ 
ſtewiſtten Ratho ſtellen, bem uͤberzãhligen niederöſterr. Regierungsrathe, 
Vſeyh ſreiberrn yon Obenaus, und dem Hof⸗Secretär der f. f. vers 
tiaigen Hoffanglei, Friedrich Freiherrn von Froon, allergnadight gu 
vaiciben, und an defen Stelle zum Hof-Secrelär den nicberofterr. Ree 
gimangé « Secretar, Franz Freiberen von Buffa, allergnabigit gu ere 
menmen gerubt. 





Hm 1. Auguſt d. J., um 10 Uhr Bormittagé {wird in Folge bes 
alerbicfen Patentes yom 21. Mary 1818 dic Gingundert fünf und 
beifighte Berfoofung der aftern Staatoſchuld in dem hierzu Leftimm- 
tea decale in der Singerftrage, im §rancisfaner-Klofiergebaude, vor⸗ 
* grnommen werden. 

Linj. 


Die vom 1. November 1839 bid Ende Juli 1840 von nachbe⸗ 
hisatte Wobithatern an bad f. f. von Richter 14. Linien ⸗Infanterie⸗ 
Hepinenis « Knaben · Erziehungshaus zur beſſern Subſtiſtenz der in ſel⸗ 
ben beñndlichen Zoͤglinge, eingegangenen milden Britrige und Gee 
ſdenle gn Geld und Victualien werden biermit zur allgemeinen Kennt- 
nj gebracht, und hierfür vom benannten Erziehungshaus ⸗ Commando 
im Ramen ber Soglinge der innigfte Danf erſtattet. 

Vom Mogifirate ber Hauptftadt Ling 94 fl. 28 fr. CM., vom 
Dea, Felir Levaffori della Motta, Hertfchafts-Inhaber gu Ottens. 

; fim, 5 fl. GM, vom Markte Ottensheim 2 fl. CM., von der Gee 
meinve Dbere und Nieder · Ottensheim 2 fl. CM., vom Hrn. Michael 
Rebringer zu Buchenau 1 fl. CM, vom Hen. Pfarrer Jacob Weffely 
M Vudenau 1 fi. CM, vom Hen, Pfarrer Frang Mazillis gu Poſt— 

8 5H, CM., vom Hen, Pfarrer A. J. Studenee gu St, Mage 
Talena 1.20 fr, CM., yom Hrn. Marfiridter Nojenauer in Ur— 
fabr 22. 42 fr. GM, vom Hen. Pfarrer Piel in Urfabr 1 fl. 40 fr. 
+1 bom Herrn Cooperator Thomas Neinthaler gu Bwettt 30 fr. 
X., vom Hen. Dintfebauer zu Swett! 1 ff. CM., vom Orn. Kainfa, 
Gabricant zu Swettl, 1 fl. CD, vom Hrn. Anton Pehn, Marktridter zu 

L, 21. CM., vom Hen, Fob. Schwarz, Marfrridter ju Hellmann: 
Wat 5 fl EM, vom Hrn. Pfarrec* Cafpar Paſchinger gu Hellmann⸗ 
Mt 17.20 fe, GM., vom Heren Mayerbofer, Wleger ju Wild. 

27. CM., vom Hru. Johann Lauſecker, Pfleger gu Peilitein, 
24 EM., vom Hrn, Andreas Aichinger, Pfarrvicar ju Peilſtein, 3 fl. 

dom Orn. Wenzel Hruſchka, Cooperator gu Peiljiein, 2 fl. CM, 
40 Hen, Ignaz Bauer, Eooperator ju Peilftein, 20 fr, CM., vom 

Doer-Contnijfar Haron Wafer gu Peilſtein 2 fl. CM., vom 

Official Bayer gu Peilſtein 20 fr. CM, vom Hen, Schmidbauer, 
"£ Mauthoeamter gu Peitftein, 1 fl. CN, vom Hrn. Gril, Pfar- 

* in Kollerſchlag, 2 fl. CM., vom Hrn. Demmel, Cooperator in Kol- 
lerſchlag, 20 fr, GDL, vom Hrn. Freininger, f. f. Einnehmer in Rol- 
lerſchlag/ 20 fr, EM., vom Hen, Plager, f, £. Controllor in Koller— 





ſchlag, 20 fr. EN., vom Herrn Diewald, Schulmeiſter in Kollerſchlag, 
20 fr, EM., vom Hr. Hanrieder, Chiturgué in Kollerſchlag, 20 fr. 
EM, vom Hen. Schintinger, Expofitus in Julbach, 20 fr. CM., vom 
Hm, Dregler, Deficient in Julbach 20 fe. CM. , don ber Frau Anna 
Wimmer, Handelsfrau in Peilfiein, 2 fl. CW., von ver Gemeinde 
Julbach 2 fl. 54 fr. EM, vom Hen, Lacher im Marfte gu Peilſtein 
1 fl, CD, vom Hrn. Erhard, Schulmeiſter, 20 S/, fr. GDL, von der Gee 
meinde Riding 42%/, fr. CM., von der Gemeinde Kirchbach 30 fr. 





GM., vom Hen. Wunder, k. k. Ginnehmer in der Tempelmiible, 20 fr, 


EM. , von der Gemeinde Nebelberg 1 fi. 6 &/, fc. CM., von der Gee 
meinde Kramml 30 fr, CM., vom Herr Siegl, f. k. Einnehmer 
in Hinterſchiffl, 20 fr, CM., vom Hen, Paul Nadler, Schulmeiſier in 


Julbach, 20%/, fr. EM, vom Ridter der Gemeinde Mollmannsreith 


Af fr, EM, vom Richter der Gemeinde Peilſtein 54 fr. CM, vom 
Hm, Thomas Keindel, Handelsmann in Peilſtein, 30 5/, f&. GM, 
von der Gemeinde Kollerſchlag 1 fl. 8 fr. CM., vom Diſtricts · 
Commiſſariate, Eſchelberg 24 fl. 36 fr. CM., Pürnftein 20 fl. GM, 
Götzendorf 12 fl, CM., Nanarivt 4 fl. 50/, fr. CM., Altenhof 14 fl. 
84/, fr. EM. CBortf. folgt.) 


Spanien. 


Das Journal bes Débats fagt, die Nachricht ber Eanction bes 
Gefeges iiber die Municipalititen turd bie Kéiniginn-Regentinn und 
ber Dimiffion bed Hergogs fei auf telegraphiſchem Wege in Paris cine 
gctroffen. Der Moniteur macht nod feine Grdbnung davon, (Allg) 

Paris, den 25. Zuli. Die ſchlimmſten Beforgniffe find bee 
ſchwichtigt. Es fdeint gewiß, daß am 23. Juli bie Ordnung in Bare 
cefona fo ziemlich bergeftellt war. Obwohl win über bie Tage bes 21, 
und 22. Suli'feine naͤheren Nachrichten haben, fo muß man dod) lei⸗ 
ber beftirdten, daß mebr ober minder ernſte Unruhen an jenen Tagen 
Statt gefunden und mande friedliche Birger ihr Leben dabei cinges 
bift haben. Perfonen, welche die ſpaniſchen Zuftinde genau fennen, 
find uͤberzeugt, daß Eſpartero felbft, nachdem er gu rubiger Ueberle⸗ 
gung guriidgefommen, fein Benehmen wabrend jener dee Krone fo 


verderblichen Ereigniffe, welded ein Augenblic der Eraltation ihm 
cingegeben, bereut haben wird. Richt unmöglich wire ed, daß die- 


Graltirten bei dicfer neuen Stimmung des Herjogs be la Victoria fei 
neswegs ibre Rechnung finden. Sie ſcheinen mit den neuen Miniſter⸗ 
ernennungen, die fein Werf find, nidt gufrieden, und Mißtrauen 
tegt fic) in ihnen gegen Efpartero wieder, — Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter, Deve de Ia Redorte, muß feet am Hofe der Königinn cingetrof- 
fen fein. Seine Gnergic, feine Einſicht und feine diplomatiſche Etel- 
lung werden fir die Regentinn unter den gegenmartigen kritiſchen Ume« 
fianden von wefentlidem Nugen fein. 

Der gewoͤhnlich wohl unterridjtete Correfpondent ded Morning 
Chronicle aus Madrid fpricht fidh in einem Schreiben aus diefer Haupt. 
fladt vom 4. Juli folgendermajfen titer bie Meife der Koniginn aud : 
„Aus juverlafjiger Quelle fann ich melden, da vie Reiſe der ſöni— 
ginn fie nicht in die beſte Laune hinſichtlich ihrer Unterthanen verſetzt. 
Sie fuͤhlt ſich durch den Ruhm Eſpartero's verdunkelt und wenig ers 
freut von ben tauſend Formen, unter denen fein Lob und ſeine Thaten 
ibr aufgedrungen werden.” Ueber ben Charafter ded Herzogs de fa 
Victoria uribeilt bas Chronicle felbt: „Der Herzog ift cin Dann, 
der obne Unterlaß der Cimvirfyng feiner Umgebungen preiggegeben iff. 
Ex ift rechtſchaffen aber leicht beweglich und wendet feine Klugheit und 
feine Willenokraft nue bei der Leitung der militäriſchen Angelegenbeiten 
an. Dagegen ift ex ſiets bereit, feine politiſche Mnfidt turd den ae 
ften beſten Schwätzer oder Naͤnkeſchmid beftimmen zu laſſen. 2 : bl 
bald gemafiigt, bald Grattabo, immer die Diipe ber Parteiem, CGilts. 
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Grofibritannien. 


London, den 23, Suli. Die Koniginn und Pring Albert, én Bee 
gieitung bed Herzoge und ber Herleginn vor Nemours, Haden ſich gee 
fiern auf einige Tage nad Windsor begeben. 

Dee Bau der neuen Parlamentshaufer foll, nach ber Angabe der 
Timed , naͤchſtes Fripiabe beginnen , wo bie Roniginn wahrſcheinlich 
ſelbſt den Grundſttin legen wird. Here Barry, der beauftragte Archi · 
teft,, bat verſprochen, daß der Bau fodann bis gum Beginn der Sef- 
fion yon 1844 yollendet fein ſoll. 


Frankreich. 


Paris, den 25. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche meldet heute, 
daß der König von Neapel dem von Frankreich im ber SdHrwefelanges 
legenheit vorgeſchlagenen Concluſum definitiv beigetreten iſt. 

Mrmiral Mackau iſt am 24. Juli nach Cherbourg abgereist. 
Der Moniteur bemerkt folgendes aber deſſen Miffion : ppm. v. Mar 
dau ift dad Obercommanto ber in ben Meeren Südamerika's verwene 
beten Geemacht Frankreichs Ubertragen worden. Die Regierung des 
Kénigd bat ihm volle Gewalt gegeben, die Sade Franfreidgs am Rio 
ve fa Plata yu fubeen. Die unter fein Commanto geftellte Erpedi · 
tion iſt ſowohl hinſichtlich bes Perfonald als des Materials mit allen 
Mittin verfeben, weldhe fruͤher ſchon ausgeruͤſtet wurden, ben Erfolg 
dieſes Unternehmens zu ſichern. Die eminenten Dienfie, welche Hr. 
v. Madou feit dreifig Jahren in zahlreichen Miſſionen auf faſt allen 
Punllen der Erde, namentlich auf St. Domingo, zu Carthagena, im 
Merre ver Antillen und neuerlich bef der wichtigſten Mominifiration 
unferer Colonien geleiſtet bat, beztichneten unter den gegenwartigen 
Umſtãnden diefert Generalofficier der Wahl ded Cabinets, deffen vole 
les Bertrauen er befigi.” 

Der Konig bat an ben Erzbiſchof von Lyon aus Anlaß ver Jahres⸗ 
feier ber Suliustage folgendes Schreiben erlaſſen: ,, Hr. Erzbiſchof, 
Frantreich wird demnaͤchſt die Jahres feier ber Tage des 27., 28, und 
29, Juli 1830 degeben. Seine erfte Huldigung bei diefer Rationalfeier 
gebuhrt bem Andenlen jener Biirger, welche, die Geſetze und die Frei⸗ 
heit vertheidigend, gefallen ſind. Wir glauben, Frankreichs Wunſch 
wurdig aus judrũclen, indem wit fiir die edlen Opfer die Weihe fordern, 
weldje die Kirche ben in ihrem Schooße gefiorbenen Chriften verleiht. 
Sie Haden alſo gu dieſem Zweck am 27. b. M, einen Trauergottes⸗ 
bienft in allen Kirchen Sheer Dideefe ga feiern, und ſich deshalb mit 
ben betreffenden Behörden gu beneSmen,” 

Der Erzbiſchof hat darauf ein Cireularſchreiben an alle Pfar⸗ 
rer ſeines Sprengels gerichtet, worin er fie auffordert, ben „ftom⸗ 
men Abſichten / Sr. Maj. des Königs gemaͤß in allen Kirchen einen 
Gotteddienft fie die Opfer der Juliustage gu hallen. cAllg.) 

Niederlande. | 

Haag, den 24. Juli. Ge. Maj. hat diefer Tage den Herm A, 
G. 3, Baron SdHimmelpennind van der Oyfe, gulegt Miniſterreſi⸗ 
pent bei bem badiſchen Hofe, gum außerordentlichen Befandten und 
bevollmãchtigten Miniſter beim ruſſiſchen Hoſe ernannt, an vie Stelle 
bed Grafen G, Shimmelpennind, dec ehrenvoll entlaſſen iſt. Clg.) 

Italien. 

Man ſchreibt aus Nom vom 14. Juli: Geftern entſchlief die Prine 
zeſſinn Charlotte v. Medlenburg, geſchiedene Gemahlinn des Konigé v. 
Danemart. Waſſerſüchtige Erſcheinungen bedrohten fie feit geraumer 
eit mit dieſem ungiinftigen Ausgange. Statt ihrem geſchiclten und 
Bier allerorié verebrten Leibargt , Dr. Hartmann, Folge gu leiſten, 
hatte fie ſich in dic ſchlechteſte Gegend Roms, nach Traftevere guriid- 
gezogen, wo cin Anfall pernicidfen Wechſelſiebers ihrem Leiden ein 
pliglices Ende gemadt Hat. (W. 3.) 


Preufen. 

Die Magdeburg Koͤthen - Halle Leipziger⸗ Eiſenbahn iſt am 22. 

Juli von Magdeburg bis Halle feierlich erdffnet worden. Das Di- 
Fectorium und die Gbrigen mit ihm in der erfien Fahrt von Halle ge- 
fommenen @éfte wurden im Bahnhofe zu Magdeburg unter einer Ch- 
renpforte oon der Regierung , dem Stadtrathe und fammtliden Cole 
legien empfangen, und mit Kanonendonner und Muſil begrift, 
und bieranf war im Schießgraben großes Mittagémahl. Bereits am 
29, Suli foll die Babnitrede bis Leipzig Cwenightens bis an bie Bit 
terfelder Chauſſee) befahren, und fo der ganze Weg von Leingig bis 

Magdeburg eroͤffnet werden, (W. 3) 


Die am 7, Juli yu Berlin exfhienene Ne. 1 des Miniſterial⸗ 
Plattes fiir die geſammte innere Berwaltung in ben fonigl. preufie 
ſchen Staaten, herausgegeben in dem Bureau des Minifteriums 
bed Innern, enthaͤlt 59 Perfiigungen, Befanntmadungen , Aus zůge 
aus General · Circularen u. ſ. w. Nach Rr, 1 wird erllaͤrt, daß es 
grundſaͤtzlich ber Anzeige Gber die Anſtellung von Referendarien nicht bee 
dürfe; nad Mr, 4, daß hinſichtlich des Gebrauchs des Pradicats Hoch · 
woblgcboren” bei nicht adeligen Officieren leine Vorſchriſt, indeß bet 
bem fonigt. Ariegs · Miniſterium bie Obſervanz beftehe, daß allen nicht 
adeligen Dfficieren bid gum Stabs-Dfficiere aueſchließlich die Bezeich- 
nung „Wohlgeboren,“ den Etabs -Officieren dagegen das Pradicat 
Hochwohlgeboren“ ertheilt werde. Unter Nr. 12 befindet ſich cine 
Verfügung ved lönigl. Miniſteriums bes Janern und der Polijzei, die 
GStaguten fir Spar · Caſſen betreffend; unter 14 eine Miniſterial-Ver- 
fagung wegen der Befreiung ber Stanbesberren von flddtifden Com. 
munal-Wbgaben; unter 17 ein Miniſterial⸗Beſcheid an cinen Kauf ⸗ 
mann in Selde, wegen Niederlaſſung der Juden in den wieder · und 
neuerworbenen Provingen. Unter 23 wird cine Diinifterial - Berfi- 
gung uber vie Vollziehung jüdiſcher Trauungen mitgetheilt. Seder 
Sure, welder eine jarifhe Trauung unternimmt, iſt in Begiehung 
auf diefe Handlung Beamter und folgti& fiir feine Handlung gleich 
einem |chrififiden Pfarrer det Beborde verantwortlih, Unter 33 ſteht 
tine Minifterial- Verfügung uber das polizeiliche Berbor des Flachs · 
und Hanfröthens in fiſchreichen Gewaͤſſern; unter 3d eine desgleichen 
ber die polizeiliche Erlaubniß gum Betrieke bed Concipienten-Gewerbes 
und defen Beauffichtigung ; unter 44 cine Berfiignng det f. DMiniftes 
riums an die k. Regierang gu Magdeburg, die Verwendung bet bei den 
Eiſenbahnen fir Contraventionen cingebenden Sirafgelder betrefjerd. 
Gs foll den Aufſichtobeamten fein Denuncianten = Antheil von folden 
Geldern gewaͤhrt werden, „da die Verwilligung von Denuncianten · 
Antheilen im Allgemeinen bedenklich iſt und auf deren Abſchaffung fo 
weit thunlich hingewirlt wird.” Es fann dagegen aus der Halfte der 
in dieſer Weiſe cingebenden Gelber cin Belopnungéfond gebildet were 
den, aud weldem jaͤhrlich ben denuncirenden Beamten, nad Maofe 
gabe der von ihnen gemadten Anzeigen, Belobnungen ertheilt werden 
fonnen. Unter 52 wird eine Verfugung, des lönigl. Juſtiz -Miniſt ⸗ 
riums, die Strafbarleit des Beſchaͤlens der Baume betreffend, milge ⸗ 
theilt; unter 51 cine Minificrial-Berfigung, betreffend die gerichtlicht 
Unterfudung und Beftrafung wegen Ausiibung ber Jagd von baju 
nicht Befugten. Die Ansibung ver Jagd von dazu nicht Befugten 
fann nie cine Polizei - Contravention fein, fondern fol gerichtlich be- 
firaft werden. Rr. 55 enthalt cine Minifterial = Berfiigung an vat 
fonigl. General = Commando des 7, Armee « Corps, fo wie an bas 
fonigh. Ober =Prificium der Proving Wefiphaten, die Cinftellung in 
das Jager-Corps betreffend, und Nr. 58 einen Auszug aus bem Gee 
neral-Gircular, bed fGnigliden General-Poftamts an ſaͤmmtliche Poſt 
Anſtalten, die Einſuhrung vor ſtupferſtichen und Strindrücken in 
Franlreich betreffend. (W. 3.) 


Danemark, 


Ueber die Reife bes Königs meldet die „Weſtſjaelländiſche vie” 
aué Slagelfe, dab Ihre Majeſtäten daſelbſt am 14. Juli Bormitiags 
angefommen waren, uf bem grofen Marlte war eine mit Blumen 
und Laub vergierte Saͤule errichtet, bei welder eine grope Anzabl 
Bewohner ber Stadt und Umgegend von beiden Geſchlechtern ſich oer 
faurmett hatte. Ihre Mafeftdten wurden dort mit einem iebe und 
wiederholten Subelrufe empfangen, fliegen aud bem Wagen, det 
nig’ redete die verfammelte Menge an, indem ex duferte, daß et in bem 
Berirauen und ber Liebe des Bolted feine Belohmung ſuche, umd bas 
Bolt ſtets fo guftieden wie an dieſem Tage gu fehen wiinfde. Sore 
Majefidten beſuchten hierauf alle öſfentliczen Gebiute, und verließen 
bie Stadt unter bem Jubel des Volkes. Bei der Einſahrt, fo wie bel 
ber Audfahrt waren Ehrenpforten errichtet, und in den Stragen, durch 
welche ihre Majeſtãten kamen, alle Gebaͤude mit Laud und Blumen 
geidmidt. Aus andern Mittheilungen exfabrt man, daß der Empfang 
in Roeslilde, Ringed, Coroe und Corſöer eben fo freundlich war. 


Wan ſqreibt aus Kiet vom 21, Juli: Bon unſerer Regierung 
iſt ber Stadt Hamburg nunmehr die Erlaubniß ertheilt worden, ven 
Hamburg aus titer Wanbsbed und Ahrensburg eine Kunfiftrabe nag 
Eimenhork angulegen. Bei legtgenanntem Dorfe wird dieſelbe in tit 
Oldesloe· Altonace Chauſſee cinmiinden und fomit cine fliryere und 
bequemere Verbindung mit Labed aber Oldesloes far Damburg bewit· 











, Der von Kopenbagen zurückgelehrte bamburgiſche Spndicus 
— ift ber Ueberbringer dieſer Nachricht. Dieſe neue Qunſiftrahe 
ſoll auf Actien erbaut und mit den vorbereilenden Mrbeiten bereits 
ditſen Commer begennen werden. CR, 39 


Türke y. 


Die legtet Nachrichten aus Syrien ũber die Snfurrection ver 
Betgbewohnet lanten febr beunrubigend. Man glaubt allgemein, bag 
ber fortwifrend um ſich greifende Aufſtand bald auc jenfeits ver Bee 
birgdtetien des Lidanen und Anti» Libanon ſich ausbreiten werde. Die 
BSewohner ter Serflddte feien den Meayptern feindlich gefinnt, umd én 
Hales und Damesius erwartete man nur das Signal, wm fic) in Maſſe 
gegen die Unterdrücler gu erbeben. 


Mm 28. Juni war Abas Paſcha mit feinen Albaneſern im Beitut 
eingetrofien; nod am nimliden Tag brad er nad Saida auf, to 
die Safargenten fi} geseigt, und eine kleine Saar yon ãgpptiſchen 
Truppen entweaffart batten. Ueber die Albaneſen wird bitter gellagt. 
Merd und Plucterung iſt an der Tagesordnung, Soliman Paſcha 
ſelbſi rermag es nicht, die Manns zucht unter ihnen aufrecht zu erhal⸗ 
ten und beñebt datauf, daß fie ſowohl als die Baſchi ·Buzul (irregu · 
Kirn Tarten) eingeſchiſſt und nad Aegypten zurückgebracht werden, 
tant nichte verſchonen dieſe Leute, ihre Habſucht fennt keine Grenzen, 
aab dee Jerfldrungéwuth erſtredt ſich nicht nur auf Manner, fondern 
oud auf Beiter, Kinder, Thiere, Baume und Alles, was fie auf 
iztem Wege treffen, 

RBeitut haben die europãiſchen Conſuln gegen bie Einquartie⸗ 

vagy ter aldaneſiſchen Soldaten in ber Stave alg gegen cine Reut= 
nung zroteſtitt. Bis yum 30. v. M. war jedoch diefe Proteftation 
tine kijolg geblieben. Wenige Tage vorber hatte ein äghptiſcher Dfe 
ftir einen Frangofen fewer mifbanbdelt ; der franzoſtſche Gonful vere 
katt Genugtbuung , und lief, ba biefe von Mahmud Bei verweigert 
nett, bie Wappen von ſeinem Haufe abnebmen. Er fandte hierauf 
tt Ranjler des Conſulats hierher, um dem Bice-Rinig den Fall vor⸗ 
ishagen, unt auf Genugthuung zu bringen. Ge, Hobeit ertheilte in 
bef rine audweicende Antwort und verſprach die Gade bei feiner 
Anoefenpeit in Beirut, wobin ev ſich naͤchſtens begeben werde, ſelbſt su 
ſhliem. An eine bevorſtehende Abreiſe Mehemed Aliſs unter den ob⸗ 
talteaten Umſtãnden wilt indeß bier Niemand glauben, 


Yad St. Sean bere meldet man, daß in ber Stadt cine ſchwer 
i bigetibende Aufregung herrſche. Die Feftung if faft ohne Garni 
+ ber man denn mit Recht einen Handſtreich der Gnfurgenten 
mi — Ueber die Tegten Bewegungen der Snfurgenten find bier 
angngenbe unb augenſcheinlich ũbertriebene Geriidte im Umlauf. Mit 
Lerhͤheit läft ſich indeß Folgendes melden: 
Der Rarinoten - Scheich Georgys von Behari, der am 25, v. M. 
mit 500 ber Geinigen bis vor die Thore von Tripolis wagte, 
Bt bie Gitme gucier Sauptlinge bet Metualis von Batbet mit fh. 
Seg etfuhr man, daß Balbek in die Gewalt der Snfurgenten gefal- 
let mar, bie bei diefer Gelegenbeit 300 Flinten und cine betraͤchtliche 
anderer Waffen exbeuteten. 
saat bitiige Regierung exflart dieſe Nachricht fie unwahr; fle if 
fo wabrſcheinlichet, als die lehte engliſche Poft Balbef nicht 
‘UM baste, fondern ben Umweg tiber Gonetra, Nazareth und Saffa 
van mujte, und ſpätere Briefe aus jener Gegend die Einnahme 
Nn Sohhel burg die Mctualis befhitigen, 
_ Sei franzöſiſche Reiſende, welde von Confiantinopel nad Sy- 
Bat geyangen waren, um dort die arabiſche Sprache gu erlernen, bas 
‘a tig an die Spitze einer Inſurgentenbande geftellt. Man fat Briefe 
*t then erhalten, int benen dic taͤglich wachfende Bahl ber Sufurgen- 
' caf 20,000 Mann angegeden wird, Sie bebaupten, es beditrfe 
Mer Erſcheinung der Tuͤrten oder ibrer Berbiinteten, um einen alle 
winen Aufftand der ſpriſchen Voͤllerſchaften hervorzurufen. Die bei⸗ 
"then Treſſen, welde die dgyptifdien Truppen mit ben Inſurgemen 
abe und Bahar ef + Kelb beſtanden haben, ſcheinen feine bedeus 
™ Golgen gehabt gu haben, wenighens ſchreiven ſich beide Theite 
Sieg zu. Nach ber ägpptiſchen Verſion waren die Mufriibrer bei 
Rekieg gãnzlich aufs Haupt geſchlagen, mit Zurücklaſſung von 400 
Totten und deten durch ben Engpaß von Der- ef» Kamer ind 
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Webirg entflopen. Osman Paſcha melder, bag ibn nur ber Ginbrud 
ber Nacht von ihrer weitern Verſolgung abpiett, Muffallend iſt jchoch, 
daß er nicht nur von der Verſolgung der Flůchtlinge abfland, ſondern 
ſogar Malita raumte und ſich nach Zahle nurũdzog, wo et gegene 
wartig ftebt, 

Hinſichtlich bes Treffens bei Babar «ef « Kelb gefiehen die dgyp- 
tiſchen Officiere ſelbſt ein, daß fie, eben als ihre Mannfchaft befchaf= 
tigt war, ihre Baffen in ben Dundeflug gu waſchen, von eitier ible 
reiden Horde, die ihnen viele Leute todtete, aberfatlen wurde, Gin 
Reiterangriff zweier yon Beirut fommenber Schwadronen, die von 
einigen Gompagnien beé Regimentes gon Conftantinopet (wabrfdjeine 
lid) bat Mehemed Ali einem von Matrojen der tuͤrliſchen Hlotte gebite 
beten Regimente diefe Benennung gegebend unterfliigt wurden, babe 
jedoch bingereicht, die Inſurgenten nach ihren Bergen zurückujagen, 
nachdem fie an 30 Todte und Verwundete am rechten Ufer zurückge⸗ 
laffen batten, 

Mehemed Ali hat zur Unterjochung der Bergbewohner folgenden 
Plan gefaßt. 

Osman Paſcha ſoll titer Dibdyn gegen Derel-Kamer, den Haupt · 
fig der Inſurgenten, marfdiren, Soliman Paſcha ſoll nad berfelben 
Stadt ben Weg fiber Giun und Bes - ef *Dyn einſchlagen. In Tegtes 
tem Orte vertheidigt ſich Emir Beſchit mit ciner Hand voll Getreuen 
und 800 agyptifdben Soldaten. — Abas Paſcha foll die 3 Seeftadte: 
Saida, Beirut und Tripolis, eden es wird ifm nidt gefattet fein, 
tiber 3ugda, 3 Stunden nordoͤſtlich von Tripolis, am Fuhe des Dſche · 
bes Ainate hinauszugehen. Oemin Paſcha befehligt 4 Regimenter 
Fußvolk und Schwadronen Reiterei, überdies 2000 Baſchi⸗Buzul; 
et führt 6 Stück Feldgeſchũtz mit ſich. Soliman Paſcha bat 3 Ine 
fantericeRegimenter und cin Gavallerie = Regiment unter feinen Befeh⸗ 
Ten, Abas Paſcha ftebt an der Spige von fimmeliden Truppen, die 
er von bier mit ſich nahm. Ihre Jahl wird auf 18,000 Mann ange · 
ſchlagen, die unregelmafigen Trappen und Retifs mit inbegriffen, Er 
wird die Kiifien defegt halten, um etwaige Angriffe bes Feindes abyue 
wehren. Die Proving Scuf foll fic unterworfen haben, man lief den 
Einwohnern ihre Waffen. Dagegen find bie 3 andern Provingen Mae 
tem, Caßradau und Tripolid nod im vollen Aufſtande. Die Stat. 
halter von Meſem und Dannie bei Tripotis find von den in Aufruhr 
Segriffenen Metualié erſchlagen worden. Gin aus 100 Kameelen bee 
fiebender Convol, welder Osman Paſcha Lebenémiitetn und Rriegsvore 
vithe zuführen follte, [ijt von ben Meturlis am Wege nad Zable gee 
plindert worden, Diefer Unfall fam gu febr ungelegener 3eit, denn 
bereits herrſcht in Soliman’s Lager Mangel an ven eriten Bediirfnij- 
fen. Das lend hat eittige hundert Mann feiner Truppen dabine 
gerafft. 

Minlerweile entwideln die Vergbewohner des Libanon die grofte 
Thãtigkeit. Sie haben Cwie bereits gemeldet) cine Proclamation ers 
laſſen, um die Freunde des Baterlandes gu den Waffen zu rufen; zu 
gleicher Zeit gaben fle ben Emir Emin in einem Schreiben ben Ente 
ſchluß fund, bad Aguptifde Sod abzuſchütteln, wenn ſich Mehemed 
Ali nicht gu einer billigen, von Frankreich oder England verbirgten 
Ucbereinfunft herbeilaffen wolle, Seiner Geits bat Ibrahim Paſcha 
an die Bewohner des Libanon einen Ferman erlaſſen, um fie zur Une 
terwerfung aufjufordern, Dieſer Ferman iſt in fo fern von Bedeutung, 
als er die Verheißung enthilt, dafi bie Regierung weder in Syrien nod 
in ben Gebirgsdiftricten Recruten aus zuheben beabjidtige, (2B. 3.3, 

‘ 


BVerfdiedenes, 


Qn dieſen Tagen st man in dew, vor bem Grimmafden Tore 
bei Leipsig liegenden Gandgruben auf eine Tobdtengrube aus dem Leipe 
tiger Schlachtjabre geſtoffen. Wan fand mebre hundert Sfelette, 
gum Theil noc mit Fegen von ben Monturen, aus welden letztern 
man erkennen lonnte, daß fie franzöſiſche Gebeine bebedt batten, dae 
bet fogar Kugeln, bie ſich wabrſcheinlich beim Verwefungsproceffe von 
ben Rorpern, in die fie gedrungen, abgeloét batten, Died if um fo 
wahrſcheinlicher, ba man auc Knochen fand, worin die Rugeln nod 
feft ſaßen. 


_——— — — — — 
Theater. 
Den 4. Auguſt: „Rococo.“ 





Friebridg Eurich. 





Meffing. 


Alois Manhart, 






afhinen, Tarawagen von 





COUFS = vom 1. Angust 1849. 2 


109 $ 7 
——2 9 Nam Platze, gegentiber der Hauptwadhe,| — Werksenge oller Sorten fix Künſtler, Uhr⸗ 
detto detto m3 ~—- 88 Naslempfieblt (ich mit folgenden friſch eingelagerten macher und Tiſchler. 


Uyrenbeſtandtheile aller Art. 
Padfong oder Neuſilber in Tafeln und 
Drabte, Tombad und Meffing in Platten und 


Parfume-Waaren, unter —* der 4 
‘ — liaften Preiſe und prompteſten edienung, als: 

— 3 er Hae eel. Gobafefe Hamburger und Bers Dra 
Non Tyroh, Vorarlberg und/zu aj,  \ 87 ie liner. Feinfte Seifen in diverfen Wohl eriichen,|Deabte, Kupfecdrahte gu phyſicaliſchen Experi- 
Galsbarg, als: Palme, Windfor-, Rofens, anille,\menten , engliſcher Stahl ur Verfertigung Ra⸗ 

Darlehen mit Verloosung v.J. 1839, flr 2504. 331 We Tranéparent=, Wiener, Provenge- und Schaum⸗ ſit⸗ unt Federmeſſer, PlatinaJündmaſchinen 
— desta” fir 90. 68 "he [rice oon G 16 16 fr, GM., dergleiden tm Sue und derlei Schroimme, 

Wiener-Stndt-Banco-Obligat. xa 2"J_ pCt 66 "hy geln. Rafirmeffer- Abziebriemen, 

Gentral-Casse- Anwels, Jabrlich. Disconto 3*|, Cpt. Seifenpulver in Schachteln und Flacons. Romaniſche Saiten, echte Waare, 
Dank-Action pr. Bkdck 1816', in Conv. Mdm ſhomaden in ben mannij altigften und anges] Eine {ne Auswahl neuefter Sorten beder · 

nebmften Odeurs , alg: de Rose, de Cassie, Compofition « Tabaldofen, worin felber feucht 

de Tubereuse, de Citron, da’ Ocllict, de Jon- und kühl bleibt. 


Yerloste Obligationen , Hof- 
kammer-Obligationen des\zo 5 pCt. 


















le re wm CM, ss P * 
——————— nuur. 197. Br. 2 M-|guille, de Portugal, die beliebte Gacao- und} _ Ale GErforderniffe fir Blumenbinder, als 
Augsburg, lar 100 6. Curr. Guld. 99"|, G. Uso. Swen Pomare; erſtere ſehr ervrobt, das Er⸗ Farbteller Bouillons, Papiere, Rauſchgold 






und Folien, Flitiern, Steinen, Per 
—— in Buſchen. — 
cderarbeiten in den elegan 
als Damen⸗ und —E— 5 
Brief-, Biſitte⸗ und Cigarren-Lafdhen, 
Ferner find new erſchienen: 

Ueberſchube von Gummi⸗elaſtique ohne Naht, 
alg: a’ Eglantine, de Violette, de Vitiver, bas befle Scugmittel gegen Berkiidlung der 
de Portugal, de Braxelles, de Princesse, de Füß 


Bretfelde et Cachueha, de Cologne de Farina , a 
et de Zanoli. tirt und don Meſſing, womit in turzer Zeit ein 


Sélénite als Haar. Färbungsmittel. hice aromatifder Kaffee fammt dem Obers 


Rothe Sdyminfe und Poudre des Indes. zugieich gefodt werden fann, 
Ale Sorten Tafel., Studier-, Billard 


und Hanglampen mit und obne Glasſturz. 

Enduch empfiehlt ex ſich mit feinem complet: 
ten Lager aller gum Hausbau erforderliden 
Thürſchlöſſern, Fenſterbeſchlãägen, Schtauden 
und derlei Erforderniſſen. 


Frankf.a M.,f. 1008.20 Gold. F.Guld. * aa a. 
Gaenua, f. 001. nuove d. P. Guld. 16°), G. . 4 
Hambarg, f.100Thir. Boo. Rthir. 146°), G. # Xe Haarwuchs gu befordern. 
Livorno, t 300 Lire Toscan. Guld. 0. G.2M| Dele feinfter Sorten, alé Rofen, Macaffar, 
— 5 —— * yp he oe und Mayr’s Krauterot, Huile Fleurs d’ orange 
a . err. Lire Ga > Br. A $ . 2 | 
Marseille,| fiir 300 Franken Guld. 116%, 6. 2 M- au Cassie, au Jasmin, & Ja Violette et Jon 
Paris, fir $00 Franken Gulden 116°|, Br. 3 M. 


— — — — 


Angefommen: 
Den 31. Sul. 


Hr. Lubrania Ritter von Danitti, Gutsbefiper, 
von Wien nad Carlsbad. — Grafinn ».GRerbayti,|Bandoline fixateur, womit man den Haaren 
yon Wien nad) Isl, — Graf von Lorton, Her-lbeliebige Form, Gang und Steife geben fann- 
fivaits-Befiger, von Offiad. — Graf Gngl, t)  Englifeher Zimmerrauch in Vlattern und 
Rimmeret, von Wien. — Graf Rechbetrg t fPlacons. Charitas, dic beliebte, um nad Dem 
Dberiihormeiiter, von Bien, — Low Suffield |Rafiren das Brennen der Haut gu befeitigen, 
won dichl nach Wien, Rarir-Gheng, flatt der Seife gu gebrauden. 

Den 1, Auguſt. Rothe Tinte befter Sorte, ie wie Tintenpul- 


ver, gu 48 fr, und 1 fl. 6 fr. GM. pr. Pfund. 
Hr. von Deinhardſtein, k. k. Regierungtrath , Nebſt allen feiner Raaren-Pandlung zuſte⸗ 
von Iſchl nach Bien. — Graf Szechenyi, k. £. Rims 


grauen ber Haare yu verbindern, legtere den 































quille. ; 
Aromatiſche Wafer ausgezeichneter Odeurs, 


e. 
Locomotiv⸗ Kaffee = Dampfmafdinen , plat⸗ 


In der k. k. priv. akad. 
enden Artikeln verbindet er indbefondere cin —— Mastk- vad — * 
a von —— nad Wien. — Gtaf Merveld, vollſtaͤndiges Lager Son Briflen aller Urt, Lorg- EF 7 d E — 
ogling det agenieur · Alademie, von Wien nadlnetten in Sdildfrote Perlmutter und Bein, i 
Diiffeloorf. — Ritter von Maver, n. d. Landrechtd- Fernrobre, Botanifir-Cuypen, Microfeope, Mul⸗ _ re urich é Sohn 
Audeultant, von Wien. — Baron von Sob, f. Eltiplicir-Glajer und Compaffe. | in Linz, Klostergasse Nr, 59, 
— ‘n> Major, von Enns nad Brag. —]} Optifde Spiegel, confer —— (2) ist ganz neu zu haben; 
r, Sommer von Gonenfihild, Beamter des deut- Ale Gattungen Fliffigkeits--agen , einſte Reissi i 
fdoen Drdend, von Jail nad Wien, — Graf englifde und deutſche Reifizeuge, Farben und “ee — bapa rie — * 
Ubensberg und Teaun, f. f. Oberlieutenant "in vertPinfein aller Art, Elfenbein « Materplatten,| «or mi — (3. 8) 2 Sy — 
Armee, von Wien nach Hamburg, — Graf Golo-| Schreibfedern, orbinare und feinfte, cus Pom- chmitt, Introduction et Variations. (4, 5.) 
man, Gabriel und Julius Syechenvi , Zaglinge des mern und Holland. — 
Therefianums, von Jansbruck nach Wien. — Ihre Chirurgiſche Inſttumente ‘don ben beſten ougem⸗ a’ amitié Rondeau pour 
Durchl. Furſtinn Hohenlohe, von Sia. Meiftern , Serpentin - Stein = Apothefer = Reib⸗ le Pianoforte, (6,) 30 kr. CM. 


Sa Bein Sees oo — — 





— G 
vie 

4 * 

Poy 


Meeshel und Pollad, 


k. k. ausſchließend privilegivte Fabricanten aus Wien, 


befuchen gum erften Mal den hieſigen Bartholomäusmarkt, und : i 
tirtes ager ihrer k. k. ausſchl. privilegirten Erzeugniſſe, als alle — —————— —— —* cin ote ant 
in are Sarben, 8 wie eine peat neue bere | Fantafielad, alle Gattungen der verläßlichſten 2 np-Waaren, alé 
gerd nts wad gerudlo e Frictions: oder Reibsiindhslydhem, rothe Funk Zundhölzchen 
sind 8 Ne * rothe und verfijicden farbige Dblaten, beſte Qualität Bleiktfte, ein fchoned Sortiment wirk⸗ 
privil, g ine Deto 2 ug 55 Fe. wwe fo wie Die Bereits dberall fir srestmagig und gut anerfannte f, f audit 
@iite ausgiebtg, und — Danny ‘ “te Cult — —3 rgd gy prey se she ier ae 
und Bleichereien 2, 2, duper my , fo wie fir Sud=Fabrif en as Oe % 
ch ßerſt gwedmapig ———— — Der Centner diefer vortrefflichen Seife foftet 


Waaren-Lager am Hauptplage, im Gafthaufe gum ſchwar zen Adler, Zimmer Nr, 4. 





Donnerstag, den 6. Auguft, 





: Wien. 

Ge, f. L apoft. Majeſtãt haben, mit allerhodfter Entſchließung 
yom 19. Sali d. J, den Domberrn des Raaber Capitels, Grafen 
Dominit Zidy, gum Roſenauer Didcefan » Biſchofe allergnadigh gu er- 
neonen gerupt, 

Ge, f. L cpoftol. Majeftat haben dem Conte Sohann Baptiſt 
Mafftis ons Bergamo allergnadight gu geftatten geruft, daé ibm von 
GSriner Heitigheit verliehene Ritterfreug des Ordens des heiligen Gre- 
get ded Grofen annehmen und tragen gu dürfen. 


Se fF apoftol. Majeſtät haben, mit. allerbicfter Entſchlie⸗ 
fung vom 2. Juni I, J, die an dem Diacovarer Dom-Caypitel in Ere 
ledigung gefommene Ehren-Domberenftelle bem Svantovenjer Pfarrer, 
Rſch Ranich, allergnaͤdigſt gu verleifen gerubt. 


Gr. f.£. apoſtol. Mafeftdt haben, mit allerhöchſtem Handſchrei⸗ 
fm tom 20. Juli l. J., dem penfionirten galliziſchen Gubernial- 


Grartit, Anton Rieger, den k. f, Rathetitel in Gnaden gu verleihen 


Se. f Lapoftol. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Entſchliehung 
wm 20. Juli 1. J, die Zoͤglinge der k. f. Thereſianiſchen Ritter— 
Matemie, Anton Grafen v. Camberg und Franz Carl Grafen v. Cou⸗ 
denheſe, ju f. £. Edelknaben allergnadigit gu ernennen gerubt. 


Er. Lf Majeſtät gerubten, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
AL Wei L 3, dem Miller Joſeph Pobratinſchegg gu Waitſchach in 
Ciryermart, fiir bie in verſchiedenen Gelegenbeiten bewirlte Rettung 
Meter Menſchenleben, die kleine goldene Civil » Ehren - Medaille 
mit tm Bande allergnadigit gu verleihen. 


Bie Ef. Gtudien» Hof = Commiffion hat die an bem Gymnaftum 
 Seitmerig erledigte Humanitité - Lebrerftelle bem Lehramts · Adjunc · 
im des Drager Kleinſeimer Gymnafiums, Joſeph Padéra, verliehen. 


Die f. 1 vereinigte Hoffanglei Hat die in Illyrien erledigte 
Here Treffen bem Pfarr-Dechanten gu Ober = Laibach, Ignaz Bof- 
P Dit LE vereinigte Hofkanzlei hat dem Borfteher des niederoͤſterr. 
Sens Seveines, Ferdinand Grafen von Colloredo- Mannsfeld, dic 

Mwiligung ertheilt, ben Titel eines correfpondirenden Mitgliedes 
des Nidiſtie · Bereines gu Muͤhlhauſen anzunehmen. 


Die f. k. vereinigte Hoftanzlei hat dem f. f. Salinen · Arzte gu Mal, 
Wh Ritter v, Brenner- Felgadh, die Mnnabme bes Diploms als 
Rigtied des aryttidven Bereins gu Minden, Sewilligt. 





Ret t vereinigte Hoffanglei hat dem fF. f. Botſchaftsrathe, 

von Ohms, die Berwilligung ertheilt, daß ifm von der Aca— 
tia dei Maestri e Professori di Musica di Santa Cecilia in Rom 
— Diplom eines Ehrenmitgliedes derfelben annehmen ju 


Bei der am 1. d. M. in Folge des allerhöchſten Patentes vom 

1. Mary 1818 vorgenommenen Ginhundert fiinf und dreifighten Ver⸗ 

—* der Gfteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 358 gezogen 
en. 








* aos a $ fi 

Dieſe Serie enthatt erarialeDotigationien der Stinde von Mahe 
ten gu 4 pit, umd gwar: de seasione 4 1767, Rr. 4955, 
mit einem Drittel der Capitatfumme, dann de sessions 27. Septeme 
ber 1769, von Nr. 9234 bis einſchließig Ne. 11,386, im gefammten 
Capitalsbetrage von 1,175,571 fl. 22'/, fr, und im Binfenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 23,511 fl. 25 tr. 

Die in diefer Serie enthaltenen eingeinen Dbtigations = Num- 
mern werden in einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich belannt gee 
macht werden, 


Linz. 


Die vom 1. November 1839 bis Ende Juli 1840 von nachb— 
nannten Wohlthitern an daé k. f. von Richter 14, Linien ⸗Infanterie⸗ 
Regiments-Knaben-Erziehungshaus , gur beffern Subſtiſtenz der in fel 
ben befindliden Zoglinge, eingegangenen milden Beitrage und Gee 
ſchenle an Geld und Bictualien werden Hiermit gur allgemeinen Rennt- 
nif gebradt, und hierfür vom benannten Erziehungébaus-Commando 
im Namen der Zoglinge der innigfte Danf erftattet, 


(Bortlegung.) 

Bom Hrn, Pfarrer gu Niederwaldtirden 5 fl. CM., vom Diſtriets⸗ 
Commiffariat Springenftein 14 fl. 40 fr, CM., Marébad 6 fl. 28 fr. 
EM, vom Hrn. Pralaten des Mofters zu Schlägl 20 fl. EM., vom 
Diftricts -Commiffariat zu Schlaͤgl 5 fl. CM., Lichtenau 5 fl. EM., 
Helfenderg 10 fil. CM., Warenbderg 25 fl. CM., Leonfelben 10 ff. CM., 
Waldenfels 5 fl. CM., Reichenau 8 fl. CM., vom Hrn. Diftricts- 
Commiffir Dvid ju Riedegg 5 fl. CM., von der Gemeinde gu Riedegg 
10 ff. CM., von einem ungenannt fein wollenden Wohlthater 4 fl. CM., 
vom Difiricté « Commiffariat Schloß Frevftadt 5 fi. CM., vom 
Magificat gu Frepftadt 3 fl. 13*/, fr. CM, vom verſtorbenen f. f, 
penfionirten Kreis / Forſtbeamten Hrn. Georg Reinhart, alé Legat in 
Frepfadt, 5 fl. CM., vom Diftricté-Commiffariat Windhaag 4 fl, CM., 
Baumgartenberg 5 fl, CM., Clamm 5 fl. CM, Kreugen 2 fl. 30 fr. 
CM., Greindurg 2 ff. 30 fr. CM., Walbhaufen 5 fl. CM., Rute 
tenſtein 3 fl, 18 fr. CM., Harradsthal 5 fl. CM., Zellhof 5 fl. 
EM., von bem Hru. Abte bed Stiftes yu Wilhering 10 fl. EM, 
vom Diftricts «Commiffariat yu Wilhering 12 fl. 6°/, fr. EM, von 
ber Pfarrgemeinde gu Schonering 13 Men. Erdapfel, vom Diftricts= 
Commiffariat Burg Eferding mit Hartheim 93 fl. 6 fr. CM., Dare 
berg 17 fi. 1 fr. GM, Traun 8 ff. 52 fr. CM., von bee Pfarrgee 
meine gu Aſchach 7 fi. 9°/, fr. SM, St. Agatha 2 ff. 45 fr. CM, 
10 Mev, Korn, 4 Meg. Erdapfel, Haybad 1 fl 5 fr. EM., 2 Meg, 
Korn, 6 Meg. weiße Riben, 2 Meg. Erdapfel, 1 Sad Kraut, Harte 
firdyen 11 fl. 2 fr. CM., 2 Metz. 12 Maßl Korn, 4 Pho. Flacs, 
13 Meg. Erdapfel. GBeſchluß folgt.) 


Spanien. 


Bordeaur, den 24, Juli, Wir erbalten durd ein ftenographir- 
ted Schreiben aué Barcelona, das indeffen nur bis gum 19, Juli 
gebt, einiges Nahere über die Vorgänge, durch welde ber Sturz des 
Minifteriums herbeigefiibrt worden ift. Die Kiniginn hatte bem Here 
jog von Bictoria den Abſchied verweigert; am 18. Nadmittagé 2 Ube 
fand deswegen gwifden ihnen cine Conferens Statt, Sie war obne 
Erfolg. Die Kiniginn wünſcht fic feine Dienfle gu erhalten, aber 
cine Bedingung wollte fie nicht erfuͤllen. Der Herjog machte nun Ane 
flalt, vie Stadt gu verlaffen, um ſich in das Dorf Sang gu begeben, 
cine [eine Stunde von Barcelona. Zwei Divifionemunter General 
Ghacon waren hier vereinigt. Auf dad Geriicht vom ber Abreife des 
Herzogs verbreitete ſich eine allgemeine Gahrung. Gemiſchte veda ged 
von Dfficieren und Bargern burdgogen die Srrafien ; am friedlisfes 





eauf ben Plagen la Rambla und Conftitution , drohender auf 
—— ad ben Palaft des Ayuntamiento. Bewaffnete mit Flinten 
“fob man nicht, dagegen viele mit langen Stoͤden. Gegen 10 Uhr 
begann ein Haufen in der Rabe des Siadthauſes eine Barricade angue 
legen, Riemand verhinderte es. Gin anberer Haufen fammelte fid 
por dem Hotel des Herjogs. Die Rife: „Hoch lebe der Hering ! Dod 
die Berfaffung! Rieder mit dem Minifterium |" erſchallten durch ein · 
ander. Die jauteſten Schreier waren Rnaben von 10 bis 15 Sabren. 
Umſonſt batten einige Patrouillen pie Gruppen zerſtreuen wollen: als 
per Berfud einen Officier amd cinen Soldaten das Leben gefoftet hatte, 
verbielten ſich vie Z nm fortan als theilnabmlofe Zuſchauer. Auch 
General Antonio yon Eſpartero herbeigerufen, hatte feine 
Uebrigens waren auger jenen bei- 
wweitern Ercefie vorgefallen , fein Gewebr war 
t, teine Gewalt anPerfonen oder Gigenthum fonft veriibt worden. 
Da vie Gefahr gegen Mitternadt drohender wurde, fo fief der Herzog 
ſeinen Wagen anſpannen, und begab ſich abermals ins Schloß. Die 
Menge begleitete ihn mit ben obigen Mudrufen. Jn diefer neuen Con- 
fereng gab endlich die Regentinn naw, da er ihr aufe beweglidite 
vorſtellte, daß das Bolt erbittert fei, er far nichts fteben fonne. Pee 
rej de Caſtto und feine Collegen wurden entlaffen. Der Herzog felbft 
war Ueberbringer dieſer Nachricht auf das Stadthaus, wo et gegen 
2 Uhr yu Fuß anfam. Auf Begebren der Municipalitat wurde ſogleich 
bie Bewaffnung sveier Bataillone der Nationalgarde perfiigt. Wie⸗ 
ber unter Begleitung des Rolls kehrte er nach feiner Wohnung juried. 
Go wurde es gegen 4Uhr. Dann frat er auf bem Balcon, und bat 
das Bolf nach Haufe gu geben, was auch fofort gefdad. Die Ordnung 
war wieder pergeftedlt, Gleichwohl war cin Theil ber Bevdlferung 
fortwabrend in Angſt, und cine große Anzabl Paffe ins Ausland wur- 
ben verlangt. ‘Perey de Caſtro bielt ſich im Schloß nicht ſicher, und 
fudhte cine Freiſtãtte auf dem frangofifden Conſulat. 

Ju Barcelona find am 24. Abends und am 22. Morgend wieder 
einige Rubeftotungen gorgefailen, Am 22. um 2 Uhr Racmittags 
war die Ordnung wieder bergeftellt; bis gum 23. Morgens war fie nicht 
mebr geftirt worden. Der franjofijde Botſchafter war am 22, in Bare 
celona angefommen. Gine telegrapbifhe Depeſche aus Madrid meldet, 
bas am 21, dad Minifterium ren Cortes die Sanction des Gemeinde- 
gefeged angezeigt bat. Madrid war rubig. CAllg.) 


Grofbritannien. 


London, den 24, Juli, Gu dem geftrigen Oberhauſe — auf deſſen 
Verhandlungen wir zurückkommen werden erklärte ſich der Herzog 
von Wellington für die Kircheneinnahmenbill. Sm heutigen Ober⸗ 
hauſe ging die Regeniſchaftsbill durch das dritte Verleſen, und zwar 
mit einem vom Lordfangler vorgeſchlagenen Zuſatze, daß der Regent 
in Bezug auf ſeine Verheirathung denfelben Verpflichtungen unter⸗ 
worſen ſein ſoll, welchen der Souverain kraft ber bill of rights un⸗ 
terworfen iſt. (Allg.) 


Frankreich. 


Paris, den 27. Juli. Der Konig bat vom Rinig von Preußen 
eine Untwort auf die Briefe der Beileidsbegcugungen und des Gluͤck⸗ 
wunſches erhalten, welche der Konig der Franzoſen an den Ronig von 
Preußen bei Anlaß bes Todes Friedrich Wilhelms TM, ſeines Baters, 
und feiner Befeigung des Thrones von Preufien geridtet hatte, Die⸗ 
fed Schreiben ift bem Miniſter der quéwartigen Angelegenbeiten , Pra- 
fidenten bes Confeils, durch ben preußiſchen Geſchaͤftstraͤger, Baron v. 


Werther, zugeſtellt worden. 

Paris, den 26. Juli. Die hidfte Aufregung herrſcht in ben 
minifterieflen Kreiſen. Lord Palmerfion ift es gelungen, nidt mur 
alle Mitglieder ded britiſchen Cabinets in ber orientaliſchen Sache yu ver- 
ginigen, fondern aud einen Rertrag mit den europaifden Mächten mit 
Ausſchluß Franfreids zu Stande gu bringen, der bereits von ben Bee 
pollmadtigten Grofbritanniens, Oefterreihs, Rußlands, Preufiens und 
ber Tirfet unterzeichnet iſt, und nad weldem alle Befigungen ded 
Picetinigs — mit alleiniger Auenahme des Paſchalils von St. Jean 
bere — von Aegypten foggeriffen, und dem Bicefinig weiter nidts 
gugeftanden werden fol, als Aegypten mit erbliden Redten fiir feine 
Familie und das Pafdalif von Acre, obne die Feſtung gleichen Na- 
mend, auf die Lebensdauer des Vicelönigs. 



































Italien. 


Rom, ben 21. Juli. Ueber bad Befinden Sr. Heiligleit des 
find aus Caſtel Gandolfo die befriedigendſten und erfreulich⸗ 


ften Nachrichten eingegangen. Augenzeugen, die von dort zurüchgelehrt 
find, fagen aus, daf ex bef ben tigliden Spagiergingen , die ex pore 
nimmt, wieder rafd und fraftig auftritt. Ueberhaupt wenig Spuren 
von Schwãche mehr verrath., — 
Caypaccini , ift nad den nordlichen Provingen abgereist und wird fig 
fürs erfte in der Rabe von Ravenna aufbalten. Bon einer Reife deg 
Prifaten nah Deutſchland 
geworden. — Die am 13. d. hier 
Friderile von Daãnemart iſt, nachdem fie mehre Tage hindurch in ify 
rer Wobhnung im Leichenſchmuc ausgeftellt war, nad der Rirde Et, 
Maria in Campo Santo, nabe bei St. 
fie bis auf tweitere Anordnung beigefegt if. Gin ihrem hoben Rang 
angemeffenet Trauergottesdienſt wurde von vielen Andaͤchtigen beſucht 
Die Pringeffinn 
{den Kirche iibergetreten. — Heute in ber Frühe wurde der Kirchen⸗ 
Dieb, welder im 
Frechheit das 
Bafilica Aemilia, 
Capſel mit confaltritten 
hauptet. (Allg.) 


Der Unterftaatsfecretir, Monſignore 


it bis fegt nichts Officielles belannt 
verforbene Pringeffinn Charlotte 


Peter, gebracht worden, wo 


war befanntlid ſchon vor zehn Jahren gur fathoti« 


Monat Juli des vorigen Jahres mit unerdorier 
Sacrilegium in der Kirche St, Adriano, der friibern 
am römiſchen Forum beging, indem er eine filberne 
Hoftien entwendete, durd die Guillotine ent 


Deutichland. 
Maing, den 24. Juli. Geftern Nachmittags 5 Uhr traf Ge. 


Durdl. der Landgraf von Heffen - Homburg, Gouverneur der Bune - 
desfeſtung, bier cin, Se. 
bãude abgetreten , 
gen, zur Wobnung dient, 
Die geſammte Garnifon war 
empfangen. Dente Vormittags war grofe Parade auf dem Scloß · 
platz. — Geſtern batten die 
audgeseichneten Clavier-Birtuofen Franz Liſzt 
ber Hierberfunft dex großherzoglich heſſiſchen Oerrſchaften, woreuf 
man ſich für dieſen Sommer Hoffnung gemacht hatte, if keine Ree 
mehr. 


Durchlaucht iſt in dem Gouvernementsge⸗ 
welches dem Bicegouverneur, Grafen von Leini« 
und wird 3 bis 4 Wochen hier verweilen. 
auégeriidt, um den Hru @ouverneur ju 


hiefigen Mufiffreunde die Fteude, den 
gu bewundern. — Bon 


(Allg.) 


Hannover, den 24. Juli. Geſtern bat ble Conferenz beider Rom 


mern den letzten ſtreitenden Punkt in der Berfaffungsurfunde geſchlich⸗ 
tet, und ſich fitr das abſolute 
geſprochen. Die Staãndeverſammlung hat dieſen Conferenzvorſchlag mit 


Zuſtimmungorecht gu den Gefegen ante 


eminenter Majoritat angenommen, und daß auch ber Konig ſeine Zuftime 
mung dazu ertheilen werbde, glaubt man aus ber Urfade prognofticiren 
zu diirfen, weil ein Mitglied des Cabinets in ber Gonfereng fiir deren 
Vorſchlag bejtimmt bat. Heute follte im den Standen der den Verfaſ⸗ 
fungéentwurf begleitende Bericht an den Konig berathen werden. CAllg.) 


Nußland. 


Die St. Petersburger Jtg. vom 18. Juli publiciren folgendes 
Refeript Borer Majeſtät ver Kaiferinn an den wirfliden Staatérath 
von Chambeau: 

“ dwan Pawlowitſch! Bei bem Empfange der freudigen Nachrich 
von ber Berlobung Meines geliedten Sohnes, wünſche Ich, mit einem 
Herzen voll des lebhafteften Bergnigens, daß aud Sie, der Sie ſchon 
fo viele Jahre fid bei mix befinden, und an Allem, wat Wid betroffen 
ſeit meinen Jugendjahren Antheil genommen, ein Andenlen an dieſes 
nãcuche Creignif bewabren magen, und verleibe Ihnen eine Tabae 
tigre mit Meinem Portrat. Möge es Sie gu gleicher Zeit au Meine 
aufrightige Grfevinttihfeit erinnern fir Shem angen efrigen Dien 
und fiir den raftlojen Gifer, mit welchem Sie Meine mannigfachen 
Auftrãge vollziehen. Ich verbleibe Ihnen flets wohlgewogen. 

Gatſchina, den 8. (20.) Mai 1840. 
(Bex) Alexandra.” 


¶ Der Fin-Statihatter fat von Sr. Majeftit dem Gaifer bie Dem 
liner Giter im Gouvernement Podladien (im Rinigreihe pohlen) 
zum Geſchenke erhalten, die von nun an den Namen Iwanow olie 
Selo” nach dem Vornamen des Fürſten Paslewitſch, führen und exbe 
lid in feiner Familie verbleiben follen, 

Jn der Handelszeitung liedt man: ,,Wegen der fid verbreitenben 
Geriidte, ald habe die Regierung verfdiedenen Handelshãuſern Au 
gegeben, in den OſtſeeHaͤfen und im Auslande anfebnlide Geireider 





Pe 





— — * = 





7. wird fix ndihig eradict, gur allgemeinen Rennt. 
sega ogo | vie ermodfnten Gerichte burchaus teinen Grund 
m » wabrideinlig nur von tibelwollenden. Syeculanten ver- 
are ae find, um bie Getreide» Preife in die Höhe gu treiben 
ut ben dardel mit diefem Mrtifel gu erſchweren. — Die Regierung, 
weit enifernt, die Greibeit bed Getreide-Hanbdels gu befdrinfen, gee 
wahn ihm im Gegenlheile fede mogliche Erleidterung.” (9. 3.) 


Türkey. 


Sir geben Hier die in unferm legten Blatte mitgetheilten Beridte 
tad Mierunbrien som 6. d. M. erwabnten Actenfriide : 
L Proclamation ber Bergbewohner des Libanon an 
die Freunde des Baterlandes *). 
Niemanden von cud, Freunde des Vaterlandes, find die Unge- 
redptigheiten undefannt , welden Syrien durch uͤbermaͤßige Muflagen, 
inditecte Berlufie und Dienfibarfeiten in einem Grave Preis gegeben 
worden, daß verſchiedenen Familien faum fo viel übrig geblieben ift, 
wm ihe eben gu friften. Die Einwohner des Libanon ertrugen dies 
(ungeadiet ihtrs Charafters) aus Geborfam , den fie gegen Se. Ere. 
Ben Gir BFGit Sceaby Hegen, und weil fie wenigitens ihres Lebens, 
ihrer Freibeit amd ihrer Ebre ſicher, und einige Zeit in Rube gelaſſen 
worder wart, weßhalb fie jene oben erwaͤhnten Verluſte nicht adtee 
ten, um Se. Excell, bem obgedadten Fürſten, gefallig gu fein. Die 
doppiiide Kegierung damit nidt zufrieden, wollte (sum Lohne der ihr 
treu geleificten Dienfte) ihre Tyrannei noc weiter treiben; allein der 
Emir beſchwichtigie mit patriotiſchem Wohlwollen die Regierung und 
fiderte und die Rube, Leider hat ſich diefe treulofe und undankbare 
Resierang keineswegs banfbar gegen Se. Excell. ben Emir fiir die 
thn awãhnten Dienſte erwieſen, fondern Legterer wurde vielmehr in 
Toraé, wie bereité gu eurer Kenntniß gelangt ift, von Sr. Hobeit 
Rmhim Paſcha höhniſch behandelt, alé ex feiner Vermittetung fein 
bchit ſchenlen wollte, Seit dieſer Zeit fing ex an, durch Hintertift 
Owinigheit unter ben Einwohnern gu fiiften, und ſich in den Beſitz 
Heer Waſſen gu fegen, dic zuerſt ciner Ration, der ſchwächſten in Sy- 
tire, und bann allen im Allgemeinen abgenommen wurden. Spater 
trlaubte ex} ſich dieſelbe hinterliſtige Weife fix die Confeription, und es 
ptlang ifm dadurch, cine gewiffe Anzahl feiner Knechtſchaft gu unter 
werfen. Als mun fein Sod) unerträglich geworbden war, und man nidié 
weht alé ben Tod evwartete, emporte ſich ein Theil ber Unjrigen, ba 
tit Gharaftere ber Nationen nidt gleid find, gegen die Regierung, 
un te ditſem Anlaſſe wurde eine große Anzahl ihrer Truppen getddtet, 
she bj bie Unferigen viele Leute verforen. Diefe Tapfern verdienen 
fob! Git haben es bem ftanzoöſiſchen Bolle gleichgethan, alé ibm be- 
febten wurde, ſich Der Waffen gu entdufern und fic) unter die Knecht. 
Hof uw beugen, widrigen Falls Mile ſterben müßten: Hier vief dies 
{6 Bolt mit lauter Stimme: ben Tod! den Tod! und mit dieſem 
Yairale vermidteten fie 150,000 und ihrer waren nur wenige; died 
Hen Forum der Gefchichte. Und wundert cud nicht, Brider, cure 
fantéleute perdienen groperes Lob als jened Volk, invem fie, wie ihr 
MH wife, mit erbaͤrmlichen Mitteln fampfen muften.” 
Runmeht werden diefelben trũgeriſchen Ranfe gegen-uné anges 
Yemet, und die wenigen Waffen, die uné nod geblicben find, abge- 
dann wird bie Confeription uadfolgen, Da aber die Erfab- 
Funjet der Jeit die beften Lehrer und weijefien Rathgeber find, fo bee 
1 finer anbern Beweife mehr; trennen wir ung nidt mebr, ins 
den dicſer Kelch der Kelch des Todes für Alle im Allgemeinen iſt. Es 
if teanad nothwendig, daß wir uns muthig erheben, und trew zuſam· 
mn halten bis ans Ende. Wir alle, denen die Knechtſchaft droht, die 
ME tit bem Tod und der eigenen Vernidtung ihre Endſchaft erreiden 
Mid! Und wiffet zum Voraus, daß ſpäterhin eud) weder Reue nod 
ulbigungen etwas belfen werden, wenn ihr euch {iwas Gott ver- 
: mige!) trennt ober gogert, eure Freibeit gu erfimpfen. Gs ift 
hier noͤthig, dag ihr eime Rathéverjammiung aus ffugen und erfabr- 
— — — 





*) Die im unſerm vorgefirigen Blatte mad Serichten aus Beirut vem 5, Suli 
ttmabmte Proclamation ift eine newere, wile ſich ſchen aus ihrem ausyugt= 
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iMbet, und zu diefem Bebufe, fo viel als moͤgli 
aus jevem Dore 5 Perfonen ribet, und ead ieee Gaiety 2 
Allem unterwerfet. Gedachte Ratheverfammiung foll an einem anges 
meffenen Orte evvidtet werden, und wenn fid im Augenblick nicht 
gleich 5 Perfonen von jedem Dorje finden, fo ift nichts daran gelegens 
Miles nach Möglichtkeit; das Weſentliche it, bald cine volltommene 
Organifation gu erzielen. Und wenn die Ratheverfammiung es gegen⸗ 
wãrtig fiir nothwendig erachten follte, eine Auswahl von 10,000 Mann qt 
treffen, erprobte und friegserfabrne Manner von unerſchůtterlichem Muthe 
und einem Charalter, der ben Tob, nicht ſcheut und das Rriegdhand- 
wer vorjugéweife liebt, fo finnem diefe bereit fein, und die mu ihrer 
Aus rũſtung und ibrem Unterbalte erforderliden Ausgaben leicht von ber 
außerordentlichen Contribution und ben ungeredten Auflagen beftritten 
werden, welde die dgyptifde Regierung unfehlbar von euch fordern 
wiirde, um cure Subfiftens gu beſtreiten, wenn ihr in ihrer Miliz fein 
wiirdet. Dieſe auserwählte Schaar von Patrioten wird gue Aufſicht 
und zum proviſoriſchen Schutze dienen, und es ſteht gu erwarten, daß 
dieſe Tapfern dem Beiſpiel der Matcabaer folgen werden, von denen 
einer gegen zehn, und zehn gegen hundert fochten; denn der fiir bie 
Gerechtigteit unternommene Aufſtand iſt undefiegbar, fa fogar unter 
Gottes Beiftand, und mittelft einer guten und zweckmaͤßigen Organi- 
fation ſiegreich. — Außerdem ift es erforderlich, daß die Obern und 
Mitglieder des Rathes unter ſich ſortwährend in Correfpondens bleiben, 
damit, wenn einige unſerer Landsleute in Noth find, ihnen beigeſprun · 
gen werde, und ihre Vertheidigung allgemein fei. Solchergeſſalt dire 
fen wit ũberzeugt fein, daß wir uné aus ber Knechtſchaft befreien, und 
das ungeredte Joch abſchütleln werden. Und ber Gedanfe an die 
Macht der Regierung darf uné nicht entmuthigen, denn eine ungeredte 
Regierung fann ihre Sache wie burchfegen.” 

„Die Grieden haben eud, indem fie unter Gottes Beiſtand ihre 
Freiheit evfampften , bereits ale Beiſpiel vorgeleuchtet. Die Bewop- 
net von Der-el-Ramar haben diefes tapfere Unternehmen zuerſt begon- 
nen; unjere Aufrufe find allenthalben verbreitet, unfere Rrieger find 
wieder erwedt; ibr biirft feinen Verrath mehr unter euch befürchten, 
weil unjer Entſchluß felfenfeft fiebt.” (W. 3.) 


Berſchiedenes. 


Um die Mitte des Juli befahl ein Greis ſeinem neun und fiebsige 
jabrigen Gobne, die Pferde vor den Pflug ju fpannen, und mit fei. 
nen Sindern auf das Feld gu geben, bas ihren cingigen Befig ause 
madt. Als Aled bereit war und bed Greijes harrte, fam diefer in 
jeinen Sonntagéfleidern auf ben Ader, nabm den Pflug, und zog daz 
mit drei tiefe Furchen in die Erde, Dann fagte ec den erjtaunten 
Seinen: ,,Sebt, meine Kinder, laffet uns alle Gott danfen, denn wife 
fet, und fagt es Guren Kindern und Rindstindern, dag ich nod nach 
meinem bundettiten Jahre dad Held hebaut habe, das uns alle nabrt; 
geftern vor hundert Jahren wares, wo ih dad Licht der Welt ere 
blidte.” 

Gin Dienfimaddhen aus Wien reidte vor Kurjem nad Mabren, 
um ibre Yeltern, die eine Stunde von Brinn domiciliren, gu befuchen. 
In der Bebaujung ibrer Lieben angefommen, erfabrt fie, dag die gange 
Familie, beftevend aus Vater, Mutter und zwei Geſchwiſtern, auf 
bag Feld gur Mrbeit gegangen feien, Sebnfudtévoll tilt bas Mädchen 
hinaus trog eines bereité beftig geworbenen Gewitters, und langt eben 
in ben Armen ihrer Theuren an, ald die Wuth des Ungewitters den 
böchſten Grad erreicht. Die Uebertaſchten eilen unter einen nabe fit. 
benden Baum, wo fie ſich unter den fdigenden Meften in das Gras 
ſtreden, und fid), mit Ded Baters Mantel ar | umhuͤllend, vor ber 
Gewalt des Sturmes geſichert su fein glauben. a ſchlaͤgt plogli® der 
Blißſtrabl in den Baum, und todtet alle fünf mit tinem Dal. 
Bauersleute faben von ferne dad ſchreckliche Schaufpiel. 

Ym 22. v. M., Abends pwiſchen 5 und 6 Uhr, ſchlug ber Blitz 
in das Kleinhaus Re. 3 zu Mamperdderg (zur f. f. Patrimonial-Derre 
fhaft Leiben im B, O. M. B. unterthinig), woburd nebſt dem ere 
wãhnten nocd feds andere Unterthanshäuſer ein Raub der Flammen 
wurden, 


‘ 
Theater, 


Den 5, Auguft: „Lucia yon Lammermoor.” 
Den 6, Yuguft: „Vor hundert Jabren.” 
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Sn der f. k. privil. 
afad. Kunſt⸗, Muſit⸗u. Buchhandlung 
t 


Den 31. Juli. Franz Kreis, 


‘eat Weib, 53 Jahr (1290) aus Rowerodorf in f. k. Schleſien. 
tt Tim 1520, Ye Ma 8reedt Eurish und Soha 
ote tl. i oſterga Rr. 
zehrung. pore afad. Kunſt⸗ Mufit- u.Sudpandtung by : ~ * 59, 
t 


Jacob Gibenberger, Hausbefiger, 59 Jahre 
* * der ——— Mr. 917, am Schlag · Friedr. Eurich und Sohn 


olen Rowensl, ledige Magd aus Elfenig , in in Ling, Rioftergafie Nr. 59, 


Bahmen, 22 Sabre alt, im Kranfenhauje der fo wie bei 
—— * = her. Greis, Largoy — 
en 2. Auguſt. 
Dem Herm Iofevh Pamedfl , Badermeifter, fein und —8 ed / 
Sind Ioferh, 7 Monate alt, in der Gapuciner+ 


gaffe Mr. 636, an Sraifen. Anfangsgruͤnde 


Den 3. Auguſt. 


Ther. Greis, Wittwe, in S 
und Krangl in Ried, as 
(2) ift zu haben: 


Gerichtsärztliche 


Diagnoſtik, 


er 
1, Regierungs -Amtadi ſei des 
— lab, BY /, abe al Te ver aint einfachen und doppelten kauf⸗ Erkenntniß und Unterſchei⸗ 
Nr. 78, and darmentzundung. 4 
— Revie — 78* —E vom manniſchen Buchhaltens. dung 
Pojtlingberge, im Muͤhlkreiſe, 43 Jahre alt, Fran; ntf chi plas aie —— ber ger dt 
! rgte un 


; : 
— fy dex @ebetpinesianen , m8 Dee Profeffor ded Mercantilrednens und Budbal- 
Gya Gattermaver, ledige Dienſtmagd vor Prax tend an der commergiclicn Ubebeitung bed k. f. 
met, im Snntreife, 25 Jahre alt, in Re. 125, polytechniſchen Snftitutes tn Wien. 
an ber Bruſtwaſſerſucht. gr8, Wien 1840, Geb. 1 fl. 30 fr, C. M 
Frang Hofer, Bindling, 5 Woden alt, in Mr. ae 
366, an der Unsyehrung. 


Redtsgelehrte 


von 
DOr. C. Guſt. Schmalz. 
gr8. Leipzig 1840. 3 fl. Convent, Dine, 















einem Florentiner Kunst - — garg were 
d 


(1) 3h Endesgefertigter — mir, einem es 1837-36. | F— es 

Ad l b b i di a * 2 ⸗ 

—* — — ee — i eae gr. ——— 1840. Geb. 6 fl. 45 fr. C. M. Friedr. Eurich ¢ Sohn 
in Linz, Klostergasse Nr, 59, 


Der Verfaffer ſchildert in diefem Werke in}¢g) ist ganz neu zu haben? 


geſchmadvoller, eben fo belebrender als unterbal- : 
tender Darfiellung daé neue Rom in feinen| Bertini, trois Nocturnes et Variations beil- 


lantes, pour fe Piano, (7. 8.) 1 4, 


Anempfehlung. 





wartigen Markt ein gut fortirtes Lager von ech⸗ 
ten Rumburger Weben */, und>/, breiten Weiß . 
garn und Hausleinwanden, echte Rumburger 
——— in —— 5 6 und 
12 Perfonen, nebft allen Gattungen Serviet|ojfentlicen Juftanden wie fie im ben Fore 
ten, Tiſchtuchern, weifien und gefdrdten Gravel, —* 8 Hofhalts und eV ncisticetion, 
6/,, 8/4 und *°/, breiten Kaffeetiichern in allenlin pen Finanzen, bem Handel, der Induſtrie, . 
Farben und (doniten Muſtern; Handtüchern undſdem Aderbau, den Wohlthatigheits « und Bil- Czerny, L’ Allegresse Rondeau, pour Ie 
—— cchten Leinen· weißen und gefardtenlpungé-Anftalten ſich zeigen, im feinen gefelligen| Pianoſorie. (9. 10.) 1 fl. CM, 
adtudern palten werde. Berdaltniffen, ſeinen Feſten und feiner dufeten|Ries grande Sonate (cinquante deuxieme) 
Indem ich gute und reine Waare befige, Grideinung , in ben GErjeugniffen ber neweren| oi. le Pianoforte. (11. 12.) 1 A. CM. 
und” gu den billighten Fabrifépreijen verfaufe|Runft und Literatur. Das Werk wird fiirSeren,) “PO siege 2 
fo hoffe ic, mich wieder eines zahlreichen Zu⸗ der Rom auf angere oder firgere Beit beſucht, Schmitt, Introduction et Variations pour le 
ſpruchs yon P, T. Herren Abnehmern gu er⸗ unentbebrlic fein, da wir fein Ahulides in der] Pianoforte, à 4 mains. (13. 14.)1 4 
freuen. Miteratur befigen. Cc. M. 


ee — 6— — — — 





Preshel und Holla, 


k. k. ausſchließend privilegivte Fabricanten aus Wier, 


beſuchen gum erſten Mal den hieſigen Bartholomausmarkt , und empfe i in wobl aſſor⸗ 
tirted Zager ibrer f, k. ausſchl. privilegirten Erzeugniſſe, alé alle Sates Sirs — —— — Saket 
tn Fy ic lo — — 
⸗ - oder Rei > en, 
Sinbflat cheln, rothe und verfdhieden färbige Oblaten, befte pe TAT et * J 2 —— Vict 
lider Hamburger Bugs Federfiele, fo wie die bereits überall fir zweckmäßig und gut anerfannte f, k. ausſch 
privil. grüne Oetgnsmie-Seife, — Unterfudhung einer {obl, medicinifchen Facultat ihrer voryialidiet 
Giite ausgiebig, und Preiswitrdiafeit halber als Wafd)-Setfe, fo wie fir Dud-Fabr ifen alé Walt « Seife 
und Bleichercien rc, 2c, aͤußerſt zweckmaͤßig —— ift. Der Tenmerdiefer vortrefflichen Seife loſtet 
, BW, nur 1 C. M, 


RMaaren-Lager am Hauptplage, im Gafthaufe gum ſchwarzen Adler, Zimmer Nr, 4 
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Freitag, den 7. Auguſt. 











Wien. 


Se. l. l. Majefdt haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
48. l. M., den Ceſare Edlen Pagani / Ceſa gum Deputirten der nicht 
adeligen Grunbbefiger der Proving Belluno bei ber Venediger Central ⸗ 


Congregation ju ernennen geruhl. 


Ge Lf apofol. Majeſtãͤt haben, mit allerbodfier Entſchlie⸗ 
fung rom 6, Suli l. 3., det Wilhelmine Grafinn von Khuenburg zu 
Diniy, allergnddigh yu bewilligen gerubt, die ibr von Sr. Majeſtät 
bem Rémig son Baiern verfiebenen Infignien alé Ehrendame des ade 
figen Damenftiftes zut heiligen Anna in Minden annehmen und tragen 


ju biirfen, 
Linj. 

Die vom 1. November 1839 bis Ende Juli 1840 von nadbe- 
turnin BWohlthatern an bas fF. f. von Richter 14, Linien-Snfanteries 
Hyginenté-Rnaben-Ergiehungéhaus., zur beſſern Subſiſtenz der in fel- 
hs Weinbliden Zoglinge, eingegangenen milden Beitrage und Ge- 
Hale an Geld und Bictualien werden hiermit zur allgemeinen Kenny. 
ag gebradt, und hierfür yom benannten Erziehungshaus ⸗· Commando 
im Ramen ber Zoglinge der innigfte Dank erjtattet, 

(Befgtasy 

Som Diftricte-Commiffariat Weidenboly 15 fl. CM., von Herren 
Rettman, Difricts « Commiffar gu Peuerbadh, 5 fl. CM., von ber 
Plerrgemeinde Natternbach 3 fl. CW., Neulirchen am Wald 2 ff. CM, 
den ber fürſil. Herrſchafts ⸗ Inhabung gu Peuerbach 25 fl. CW., vom 
Hom Barifh, Dechant gu Peuerbach, 5 fl. EM, vom Herrn Pfarrer 
Haldlisty zu Dorf 2 fl. 15 fr. CM., vom F. l. Pfleggericht Sdeerding 
LG fr. CW., Vichtenſtein von einem Ungenannten 5 fl. EM., 
tom wriorbenen Herren Pfarrer Leonhard Friedl gu Schartenberg alé 
froat 10. CD., von der Herrſchaft Gföhl 5 fl. CM., Weylas 4 fi. 
GH, Roloberg 21. CM., Greilenfiein 5 fl. CM., Wildberg und Drd- 
PIF EM., Gro Siegharts 4 fl. CW., vom Hrn. Verwalter Ku- 
toile 3 fl. CM, von der Herrfhaft Maires 5 fl. CM., Schwarze⸗ 
MEL EM., Gopfrig 2 fl. CM., Allentfteig 2 fl. CM. , Grofpop- 
024, GM. , Ottenftein 2 fl. CM., Raſtenberg 4 fl. CM., Raftbad 
24.62., Srann am Wald 4 fl. CM, von der f. l. Herrſchaft Pere 
fries 5. COR., Artftetten 6 fl. CM., Leiben 10 f.CM., Gutten - 
hen 5 fl. CM, , Pogaftal 6 fl. CM., Pöchlarn 2 fl. CM., Spig 
wm Oe am Steg 5 fl. CM., Ottenſchlag 5 fl. CM, , Rappottenftein 
DUM, Arbeshad 5 fl, EM., von Großpertholz 2 fl, EM., En- 
Stliten 2 f, EM., Rofenau 2 fl. CM., vom Herren Pfarrer Riſchner 
1L GR, von der Hertſchaft Weitra 7 fl. CM., Gmünd 2 fl. EM., 

bom Naegiſtrate Gmünd 2 fl. CM., von der Herrſchaft Kirchberg am 
Beh 5 i. GM., vom Magiftrat Zweitl 5 fi. CM., vom Stifte Zweitl 
108, EM., von der Herrſchaft Schrems 20 fl. CM., Heidenreiditein 
Hf. CW., Gisgarn 5 fl. GM, Litſchau 20 ff. CM. , Dobersderg 
4 LER., Gitgenderg 5 fl. CM., Carlfiein 10 fl. CM, Grofau 
51, GR, vom Herm Pfarrer Wegraths gu Raabs 5 fl. CM., von 
ter Derefehafe Schloh Raubs 10 fl. CM., Weinern G6 fl. CM., Droͤſidl 
27. GM., von der Pfarre und Herrſchaft Waidbofen an ver Thaya 
2f. GR., vom Magiftrat Waidhofen an der Thava 5 fl. CM., von 
be Stiftahertſchaft Aitendurg 2 fl. EM., Zwettl 2 fl. CM., von 
Yet hertſchaft Waidhofen 20 fl. CN. 

Amerifa. 


Radridten aus New = Yor! vom 1. Juli melden: Das britiſche 
Coif Argyll,“ welded gu New -Orleans am 12. uni mit 418,000 





Dollars von Bera Gru anfam, wurde am 13, écirt 

ciner Berlegung des Handels « Tractaté wiſchen —— 
den Vereinigten Staaten, Das Ged, welded Raufleuten in Rewe 
Orleans gebrt, ift in ſichere Berwahrung gebrach. 

Rett, des Berſuches angeflagt, das engliſch⸗ Dampfhoot ,,Great 
Britain” in Brand geftedt zu haben, if von den Aſſiſen son Dée 
wego der Brandftiftung im vierten Grade ſchuldig befunden und gu 
fiebenjapriger Gefangnifftrafe verurtheilt worden, 

Das Schiff „Arab“ verbrannte am 17. Suni bei Cedar Point, 
nabe bei Mobile; es hatte 1900 Ballen Baumwolle an Bord, (W. 3.) 


Vrofilien, 


Nachrichten aus Rio -Janeiro vom 23. Mai gufolge, hatte 
man im Genate einen Untrag, der darauf abjielte, ben funfzehnãh · 
rigen Kaiſer fiir majorenn gu erklaͤren, mit der Majoritét von Ciner 
Stimme verworfen, Der Finang-Minifter hatte in feinem Finan. 
Berichte an die Kammer ein Deficit von 5000 Conto’s fir das nadfte 
Sabr angegeden, aber feine Maaßregeln yur Dedung desfelben vore 
geſchlagen. Man hoffe, daß ber Aufſtand in Rio -Grande bald gee 
dãmpft fein wiirde. Die Regierungétruppen hatten die Mufriirer gee 
ſchlagen, die jedoch nod nicht allen Muth aufgaben. (W. 3.) 


Spanien. 

Paris, den 27. Quli. Die ſpaniſchen Erminifter Perey de 
Gaftro und General leonard find in Perpignan angefommen und 
gehen von dort nad Paris, Hr. Miraflores, Gefandter Spaniens 
bei Sr, Maj. dem Kinige der Frangofen, hat Ihrer Majeſtät der 
RKiniginn von Spanien feine Dimiſſion eingefhidt. Der Geſandtſchafts⸗ 
Secretaͤr bleibt mit der Expedition der Geſchaͤfte beauftragt. Unfere 
Briefe aus Barcelona vom 21. Juli ſchildern die dortige Lage als 
Guberft prefdr. Die Rube dieſer Stadt war fortwahrend bedroht, 
Der geringſte Vorjall, cin Bivat, eine bem General Ejpartero ge ⸗ 
brachte Ovation, fonnte {eden Augendlid Unordnungen hervorrufen, 
Das Minifterium ift nur proviforif und begreift feine Stellung fo 
gut, daß es fein Programm veroffentlidt hat. Die Roniginn wagt 
fic nicht mehr in die Strafen, fondern gieht vor, am. Ufer des Meee 
red fpagieren gu fabren. Nur zwei Umſtände flößen nod Hoffnung 
zur Rettung des Landes und ber Roniginn ein: General O'Donnel 
ift in Balencia angefommen und betheuert feine unbedingte Hinges 
bung fiir die Königinn und bie Conflitution, er verfidert die Rinie 
ginn, daß fie auf ibn zählen könne. Zugleich find wir gu glauben 
geneigt, Gfpartero, der jegt mit den Eraltirten, die ihn anfangs bis 
in bie Wolfen erhoben, gerfallen ift, werde fi au irgend einer enere 
giſchen Maafregel genothigt feben, um ber Stadt Rube, der Kini« 
ginn Sicherheit gu geben und zugleich feinen bei den legten Borfallen 
etwas compromittirten Charalter rein gu waſchen. (Allg.) 


Frankreich. 


Das Mémorial des Pyrennses ſiellt die militäriſchen Leiſtungen 
Gabrera’é folgendermaffen gufammen. Gr begann ben Krieg mit 
fünfzehn Freiwilligen, und ed gefang ihm, cine Memee gu ſchaffen, 
welde aus 4 Generafen, 125 Corpochefs, 1103 Officieren, 32,381 
vollſtãndig bewaffneten und equipirten Soldaten und 8832 Freiwilligen 
ohne Waffen, welde in den verſchiedenen Depots eingeübt wurden, 
ferner aus 80 Kanonen des verfdiedenfien Ralibers befiand. Er hatte 
ber Herrfchaft bes Don Carlos zwei fefte Plage, vier befeftigte SHlof- 
fer und pwanzig Caſtillos unterworfen. In biefen Plagen hatte er 
Kanonengiefereien, Waffenmanufacturen, Werkſtaͤtten aller Mrt, und 
in Morella fogar eine königl. Artillerieſchule angelegt. 





— 


nes Lagers wurde dort begonnen, 
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Nonnen anfgehober und ihre Webaude zu anderen Sweden liberiviefen. 
3m Sabre 1815 batte bet 
und 6 reformirte ſtirchen, 
Die gunehmende 
dung neuer Rirdenfpfteme nothwendig, vom denen jegt 3 nebſt 2 Bis 
lialen vollſtändig eingeridtet , 2 ‘aber noc in ber 
griffen find, Großten Theils mit bedeutenden® Unterſtũtzungen - aus 
Staatéfondés wurden 16 
bauten, theilé 
bduden ausgefũhrt. 
gierungedesirfe Pofen vorhandenen Vollsſchulen lãßt ſich nicht mit Bee 
flimmtbeit angeben; pod hat ſie 
tragen, Bile von ignen Hatten 
meifien Lehrer begogen, aufer 


Youton, den 22. Juli. Mit vem Dampfocot Tartare find uns 
Briefe aus Algier vom 18, Juli gugefommen, Die Colonne des Ge- 
neralé Changarnier if nidt, wie man Anfangs geglaudt, nad Dellys, 
fondern nad dem Gebirge oberhalb Belida abgegangen , und bat 
bad Gebiet der Beni-Salah ohne ESqhweriſtreich befegt. Der Bau ei⸗ 
welded den duferften Borpoften auf 
ver Strafie nad Medeah hitden und die telegraphifde Linie zwiſchen 
Belida und Medeah beſchutzen ſoll. Die Arbeiter wurden ofters ange⸗ 
griffen und in der Duntelheit der Nacht verſuchten Abd - El · Kaders 
regulãte Truppen ſich der begonnenen Schanze zu bemaͤchtigen auf 
welder der Telegraph erridtet wird, Man ergAblt, Gerieral Chane 
garnier habe bie Angreifer umgangen , und ibnen 60 Dann getodtet. 
—~ Dit dem legtew Dampfboot aud Bona’ find mehre Mitglieder 
der wiſſenſchaftlichen Conmiſſion — worunter die al Archaͤologen 
befannten HH. Carrette und Berbrugger, det Expaph ber St. Simo- 
niften, Hr. Enfantin 2. — welde die Proving Conftantine bereist 
haben, in Algier angelommen. Allg.) 

Belgien. 

Belgiſche Blatter melden aus Brüfſel: Verſchiedene vom den 
belgiſchen Jagenicuren, bie! mit Herrn Coderill nad Pople gereist 
oder ifih dabin gefolgt waren, ſind bereits! guridigetounmen, Der Bere 
Youf des Etabliffements Seraing ma ber biefigen Regierung, welde 
es nicht gern fremben HAnden dbertafjen moͤchte, viel Sorge. Opnes 
pies behaupiei man, dad Minifterium gee mit mehren widtigen 
Profecten um, Es foll 3. B. ih. Belgien ein Verein gut Aus fuhr 
inlandiſchtr Producte und Fabrilwaaren auf einen großen Fuß er 
richtet werden, wie derjenige, welder in Holland unter bem Namen 
Handelémaatfdhappy beftebt; ferner, heiht es, foll die belgiſche Bant 
cine gang neue Organifation ethalten, und zur belgiſchen Nationals 
Bant mit einem Fond von 300 Millionen Franfen umgeſchafft were 
ben; fie wiirde fig) alsdann mit feinen anderen Operationen als 
Discontirungen und Auleihen befaſſen, babingegen aber einige Mttri- 
bute der Société générale, namentlich das Reichscaffierge(daft, erhal- 
ten, Dod find dies vorlaͤufig nur Plane, deren Verwirklidung 
vielleicht nod) weit entfernt Hiegen dürfte. Bon der neuen Geld⸗ Anleihe 
port man tod nichts Beftimmtes. (W. 3.) 


Deutſchland. 

Das Carléruber Negierungédlatt enthaͤlt ben 

pwiſchen Frankteich mb Baten vom’ 5. April 1840. 
dedfelben heißt es: 
+ Seine Majeftdt der König der Franjofen und Seine finigl. Ho- 
Heit ber Großherzog von Baden, von dem gleichen Wunſche beſeelt, 
ben Vollzug ded 8. 5 des Artilels 3 des Parifer Friedens vom 30, 
Mat 1814 und bes §. 2 deb Artikels 1 des Parifer Friedené vom 
20. November 1815, dle fid auf die Hobeitsgrenge zwiſchen Frant- 
reid) und dem Großherzogthume Baden und auf die Feſtſehung des 
Gigenthums ber Rhein · Inſeln beziehen, auf bleibende Weiſe gu ord- 
nen, aud in der Abſicht, den Schwierigkeiten vorgubeugen, gu bes 
nen die fortwabrenden Berdnderungen des Strombeetes und die Lage 
bed Thalweges rücſichtlich der Musiibung ber Hobeits-, fo wie der 
Gigenthuméredte zwiſchen den Gemeinden eines jeden Staates Anlaß 
geben fonnten, und ũberzeugt Som ber Nothwendigfeit , burd eine neue 
Lebereintunft jene gu erfegen, welche gu demſelben Bweet am 30, 
Sanner 1827 abgeſchloſſen worden ift, haben gu diefem Bebufe zu Ih ⸗ 
ren Bevollmaͤchtiglen ernannt, u. ſ. w.“ G. 3) 


Preuſien. 
Berliner Blatter berichten aus Pofen vom 24. Juli: Wãhrend 
bed Zeitraumes von 25 Jahren iſt durch die Sorgfalt der Regierung 
ſo viel für die Entwidelung des Regierungsbezirles Pofen in allen 
Verwaltungẽ zweigen geſchehen, daß ev cine faſt ganz neue Geſtalt ge- 
wonnen bat, Bei den 370 vorgefundenen latholiſchen Pfarreien, 
deren Bermagen ermittelt ward, wurden gum Theil mit bedcutenden 
Unterfiigungen aus Staatéfonds 16 Kirchen neu erbaut und 357 Ree 
paraturbauten ausgeführt. Die 38 im Sabre 1815 vorbanden gee 
qwefenen Modfter wurden nad Ermittelung und beſtimmungsmãßiger Ab⸗ 
fiibrung ihres Vermoͤgens gu geiſtlichen und Unterrichts zweclen in der 
Plroving und nad angemeſſener Unterbringung fammtlider Donde und 
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halt; febr viele waren jug 
eines Privat - Aofommens angeſtellt, trieben gugleid cin Dandwerl, 
weil die geringe, 
ju ihrer Erhaltung hinreichte. Es ward ſogleich mit dev Umgefale 
tung der meiften vorgefundenen Schulen und ber Gründung neuer 
begonnen und fo wurden jedes Saber, 
und der Reparaturbauten nidt gu gedenfen, im Durdjdnitt 40 neue 
Schulhaͤuſer gebaut, 
(187 fadtifee und 873 in den Dérfern) vorhanden waren. Hiervon 
find 504 fatholifde, 
zuſammen mit 2015 Lehrern und 
werden jegt von 71,334 Rindern 
ſprechen 26,823 
pohlniſcher Abfunft verſtehen und ſprechen Deutſch, {2,406 verſtehen 
ee, ohne es gu ſprechen, 
Pohlniſch. Unter jenen 74,334 Kindern find 6777 jüdiſche, welche 
in eigenen, zum Theil ſehr guten Schulen von 113 Lehrern untere 
richtet werden, wabrend 1815 feine eingige jüdiſche Sdule vorpane 
Den war. ‘ 


‘fir Danemarf in Betreff bes offentliden 
wefens im Allgemeinen erſchienen, welde mit dem Anfange ded nade 
fien Sabres in Kraft tritt, von welder geit an die diteren Gefege 
beftimmungen in dieſer Materie aufgehoben werden, in fo fern fie nicht 
pur die ſpeciellen Anordnungen vom obigen Dato in Kraft exalted 
werden, (8. 3.) 


zu Stocholm 
Borftell, fo wie dem königl. preußiſchen Geſandten 
diſchen Hofe, Baron von Brodhaufen, 
bie Ehre, feine neuen Beglaubigungsſchreiben gu iiberreiden, wabrend 
ber Erftere die Notifications · Schreiben Sr. Maj. des Königs Grier 
rid) Wilhelm IV. in Bezug auf das Ableben Allerhöchſt feines Bar 
teré und Allerhöchſt feiner eigenen Thronbefteigung dbergad. Beide 







Regierungobezitl 71 evangeliſch lutheriſche 
welche jetz durch die Union vereinigt ſind. 
Zahl der evangeliſchen Einwohner machte die Griine 


Organifation bee 
neue Sirgen erbaut und 111 Reparature 


oon Kirchen, theilé von Pfarre und Wirthfdafteges 
Die Zahl fammilider im Jahre 1815 im Ree 


zuverlaͤſſig nicht mehr ats” 400 ter 
feine eigenen Schulhäͤuſer. Die 
einigen Naturalien, feinen feften Ge 
Feith Kirchendiener -und viele , nur mittel?t 


iiberdite unfichere- Sculgelos~ Einnahme nicht 


ber vielen Aus und Umbauten 
fo daß im Sabre 1539 fon 1060 Volleſchulen 
286 evangeliſche, 232 gemildie, 40 juͤdiſche, 
Rehrerinnen, Mlle dieſe Schulen 
regelmapig beſucht. Bon dieſen 
bad Deutſche ale” iste Mutterfprade, 6919 Kinder 


und 25,186 verfieben und ſyrechen nue 


(B. 3.) 
Dänemark. 
Die Blatter aus Fühnen find nod immer mit fortgefepten Se 


richten uͤber die Reife Ihrer Majefiaten und den herzlichen Empfang, 
der denfelben dort , 


fiberall gu Theil geworden if, angefuͤllt. 
Unterm 8, Juli iſt von der däniſchen Kanglei eine Berortaury 
Caffen+ und Rednungt 


Schweden. 


Se, Majeſtät dir König ertheilten am 17. Juli auf bem Schloſſe 
bem fonigl preußiſchen General der Cavallerie, vow 
am fonigh, ſchwe ⸗ 
eine Audienz. Letzterer alte 


Herren wurden demnaͤchſt Ihrer Majeſtät der Königinn, fo wie dem 
Sronprinjen und der Kronpringeffinn vorgeftellt. Ihre königl. Hoe 
eit bie Kronpringeffinn hat bei dieſer Gelegenbeit pie Freude gebabt, 
ein eigenbindiges Schreiben Ihrer erlauchten Tante, det Riniginn 
von Preufien Mafeftat, gu empfangen. (W. 3.) 


Türkey. 


Il. Schretben ber Bergbewohner des Libanon as 
den Emir Emin, vom 11. Rebi-el Meher 1256 (12. Suni 1840.) 

Die Graufamteiten, welche bie Bewohner des Berges Libanon 
zu erdulden hatten, die Quälereien und Laſten, welche fie erdruͤden, 
find Ihren, fo wie bem Fiirften Emic Beſchir wobl befannt. Sei bie 
Regierung Mehmed Wii's in diefem Lande eingefuhrt ift, waren die Bee 
wobner bes Libanon die erflen, die ſich unterwarfen, und fie find mit 
feiner Armee in ben Krieg von Damasfus und den feindliden Trup⸗ 












yen gu Hama und Tripoli enigegengejogen, und alé der Aufſtand 


— mit Er. Greelleny Emir Beſchir gezogen, haben die 


pre Hoffuunge vermedtte munmebt vom: Berationen befreit zu fein; 
aber gum Lohn dofiir, bag fie die obgedachten Orte unterworfen hate 
ten, forderte er ibnen ihre Baffen ab, und verfangte dann Solbdaten, 
was ignen einen Schaden verurjade, deſſen Grope zu vernehmen das 
Die ſich firdaibt, iadem man ihre Weiber wegnahm, ſie auf. verſchie · 
pene Weiſe qualte und an ben Baumen aufhängte; ſpäter hatte er 
ifarn / din Ferde auferlegt, ‘und man mufite dieſe Abgabe ſelbſt für die 
Gerftorsenen und fax diejenigen entrichten, dierim Kriege fiir dieſe 
Regierung gefallen waren; und alé man die Steinfohlenmine im Gee 
hirge entdedte, muften die Gebirgebewohner unter firenger Auſſicht 
umfonft darim arbeiten, man gablte gwar den Transport der Steinfob= 
len nah Deiat aber nur ſeht wenig, und wir waren gendtbigt, dad: 
Uebrige aus unferem Sade ge beſtreiten, und Balfen und Sade fir 
dieſe Dine gu ficient, wofiir: mir nur dad Biertel des Werthes erbiela 
ten; aud wurber bie Transportfofien vor: den Dirfern bis gue Mine 
und wide Dergitrt, ES wiirde yu weit fibren, uns in, dad Detail 
aller bicitt Betationen cingulaffen; wir ſprechen nicht von den Gtods 
fireigemy bie wie erhalten haben, und der Schmach, die uns, wie 
donee Fellabs'; angethan wurbe, wir thun nidt einmal Erwah- 
nung ‘ten den Ausgaben, die wir fir die Emirs und Bulul- Bafchi’s 
magen muften, und feit bem Seitpunfte, wo man die Ouarantaine 
rimaridten angefangen hat bis jegt, bat man bie Bergbewobner gend« 
high, ME gum niedrighen Preife gu liefern, und felben unentgeld- 
lig af ihren Soumtbieren gu tranéportiren, neue Eteuern find auf 
bit Rihlen gelegt worden, Die Maurer find mit Gewalt nad Rulet- 
denn nach Gaint = Sean» d'Acre und nad den Ouarantainen gee 
fit worden, und haben nur den vierten Theil der gewsbhnliden 
Srpblung erhalten, die Verpflichtung gu den Arbeiten hat in ben 
Cridien, auf bem Lande und im allen Orten gugenommen, wodurd 
nefre Gamilien im Gebirge iné duferfte Elend verſetzt und wir gu 
Grunte gerichtet rourden, dem wir haben fein Geld, keine Kinder, 
fein vich mehr, indem ynfere Kinder fiir ben Niſam genommen tere 
¥en, unfere Ernten fiir fo. viele Forderungen nicht geniigen, unfer 
Sich allet Met unaufhöriich gum Transport in Anſpruch genommen 
With, fo bad Mebre ihre Maulthiere und Ktameele von einer großen 
Die herabgeſtürzi, Andere fie um einen Gpottpreié verfauft haben; 
2 wit miffen in den Minen arbeiten und die Armee verpflegen. — 
Al see tiniger Zeit der Krieg und vie Tprannei auf unfere Brüder im 
rat, bie von unferer Nation find, qefallen waren, bat und die 
Regierang ates gegeben, um gegen fie su Felde gu gieben, was wir 
2 Jehte bittereinander gethan haben, wobei mebre von ben Unferigen 
Weld tant die Gteapagen des Marfches, theilé auf dem Silachtfelde 
trrcfen find , und died fat uns an Ausfagen und erlittenem Schaden 
‘yfibe 2000 Beutel gefoftet. Kurz, weil unfer Bermagen verloren 
PYM, unfere Kinder getaubt worben find, weil wir bie Freibeit 
Yainen haben, nichts weht von den Unferigen befigen, und im tiefs 
fet tende ſchmachten, ‘haben wir uné empoͤren muſſen, um die Tye 
‘imi obu(diitie(n und. unfere Rube und unfere Freiheit wieder zu 
Thm. Wenn aber, bie Behörden ſich zu Gott und der Gerechtigkeit 
Wetter, das Sod der Tyrannei uns abnehmen, fo find wir bereit, 
—8 # utermerfen, und ihren Befehlen gu gehorchen, weil unfer Auf · 
niht ben Swed hat, uns unabbangig gu machen, fondern einzig 
wg alein, uné von diefer unertragliden Tyrannei gu befreien; indem 
Wir nur mehr einen Miri und einem Giuwali von unferem Befigthum 
Wien fonnen. Wenn daher unfere Bitte Gehör findet und wenn die 
"ibnten tyramifihen Handlungen gegen uné aufgeboben werden, wie 
$ wůnſchen, fo bitten mir Ee. Hobeit ben Bice-Rinig einen Miri 
% tinen @iuwali von uné ju nebmen, und uné von aller Tyrannet 
& allem Zwange gu befreien, und died vermittel der Agenten Frank 
4 und Englands und vermittelft ihrer Conſuln in diefen Landern 
® Sun, damit wit, wenn die diedfalligen Vertrage nidt treu volljo- 
werden, bei ihnen Rlage darũber fibren loͤnnen.“ 
. Bir bleiben demnad an ben Orten, wo wir find, und erwarten 
bie datwort, faut fie giinftig aus, fo wird cin Seder in feine Heimath 





Naſſirie · und bet den Metualié ausbrach, find-die.| . in dem. gegenwariigen Zuſtande 


Mufrihder’ geſchlagen und der Regierung ded Paſcha unterworfen, was} | 
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zurücktehren; widrigen Falls 





find wird bereit, lieber gu fierben, als 

au verbleiben. (W. 3) 

(Unterz.) Bre Diener, 
bie Bergbewohner. 


Rachfteheudes ift der Inhalt des. Germans, welchen Idrahim 


Pafha an die Bewohner des Berges Libgnon, am 6, Rebi-el- Meher 


1256 (7. Juni 1840) erlaſſen bat: 

„Wir erflaren durch gegenwärtigen ‘Ferman. den Chriſten a 
few, die den Libanom bewopnen, ine Willen,” — 

„Seit einigen Tagen: und eben heute find, mir verſchiedene Bee 
richte fibers eure Weigerung ‘gagefommen, dic, Baffen i 
welche proviſoriſch in euren Handen gelaffen worden waren, und deren 
Abſorderung euch yu Handlungen der Sufubordination verleitet at, bie 
dem Allerhoͤchſten miffatlen müſſen. Ihr haliet mit. cures Abſichten 
nod hinter dem Berge, Wiſſet aber ihr Mle, aw die ich mich wende 


, Dafsich dieſe Abſichten und die Art und Weiſe, wie. ihr end dei diee 


fem auferordentliden Auftuhr benommen fabt, durdfdaue, und ever 
Benehmen nur zwei Beweggründen zufchreiben · lann· entweder haben 
euch Uebelgeſinnte uherreden wollen, daß cine Conferippion unter euch 
Wwerde angeordnet werden, und haben durch diefe treulofe Einſtreuung 
euren Stolg und euren Muth gereigt, indem fie eure Unbefangenheit 
taͤuſchten, ober es iſt ein einfacher Verrath von euter Seite, gu dent 
ihr. ohne: itgend einen Grund ſchreitet. Im erfieven Falle, wenn man 
unter euch die Furcht vor ber Conſcription im @ebirge erregt pat, fo 
diirfet ihr bem feinesregs Glauben Seimeffen, und ich ſchwoͤre bef dem 
theuren Haupte meines Vaters, des Vice · önigs, und. dem meinigen, 
daß es nicht unfer Verlangen iſt, irgend eine gezwungene Recrutirung 
im Gebirge vorzunehmen, und wir werden ſogar dieſen Gedanlen für 
feinen Theil von Syrien im Allgemeinen hegen. Wir wiederholen 


cud beftimmt, daß wir nichts dergleichen thun werden, Ich babe cud 


bereits ermannt, rubig in euren Wohnungen gu bleiben, umd feine 
folden Gedanfen zu begen; laſſet daber euren Schreden und. eure 
Deforgniffe fahren und trachtet nidt, dad Gebirge yu Grunde gu ride 
ten, und eur Blut gu vergicfen, — Aber fiir den Fall, dah ener Auf ⸗ 
tebr ſeinen Grund in cinem freiwilligen und eitlen Berrathe haben 
follte, haben wir bereité 15 Regimenter Snfanteri¢, auger der Caval- 
lerie und Artillerie, entjendet, um euch zu Leibe gu geben, und. eure 
Wohnungen von Grund aus gu gerftdren. — Sobald ihr Kenntniß von 
unjerem gegemwartigen Ferman haben werdet, follt-ibr ifm gehorchen; 
wenn ihr zut Unterwerfung zurückkehrt, und eure ſtrafbaren Plane aufe 
gebt, werdet ihr euch in Sicherheit finden und euch freuen, euer Leben 
und euer Eigenthum gerettet zu haben; wenn ihr aber bei euren ſtraf⸗ 
baren Abſichten beharrt, ſo wird die gegen euch aufgebrochene ficgreide 
Armee, mit Gottes Beiſtand, euer Land, wie ihr es verdient habt, 
zerſtoöͤren. Denft wohl dariiber nad, wad euch nũtzt und frommt, und 
ſeid, indem ihe die Unterwerfung wählet, gehorſam curem. Fürſten, 
damit dieſer legtere den Anführern der Armee befehle, nicht vorgurite 
den, und dadurch werdet ibr den Gefabren nicht Preis gegeben fein, 
— Wir wünſchen eud durh Gegenwartiges die Wahrheit begreiflich 
zu maden, damit ihr, was eud am jutrdglidfien ijt, wablen und 
einen guten Entſchluß faffen font; aber hütet eud wohl, nicht gr gee 
borden und nicht gur Unterwerfung zurüczulehren ; denn die ſpäte 
Reue wird end) nicht mehr retten” (W. 3.9 


Berfhtiedene s 

Sn bem St. Rochusſpital gu Warſchau iſt am 12, Suli der ehe⸗ 
malige Soldat Felir Nimbiewic in einem feltenen Alter von 123 Jah ⸗ 
ten geftorben. 

———— —— — — 
Runft : Anzeige. 

Die Herren Gebriider Graffina, Herfulefe aus dem Circus ded 
Herrn Franconi in Paris, find auf ihrer Durdreife nag Wien hier 
angefommen, und werden Gamétag, den 8, d. M., im bief, (ands 
ftdind, Theater in ihren verichiedenen neuen Coftumen cine grofe Kynfte 


\ 


vorftellung gu geben die Ehre haben, 


Theater. 
Den 7, Muguit: „Montechi und Capuletti.” Die, Eder, yout 


fiind. Theater in Grag, als Gaſi. 


Paupt+Redactear umd Verteger: Friedbrig Sarid, 


_ Btuatenchnldverechreibungen mu 4 


© Pariehen mit Vérloosung ¥.J. 1839, ffir 250. 385 Siig 
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5In her Fr. Ferſtlſchen Buchhandlung — J. & Greiner — 
in Grag, in der Herrengaffe Rr, BAS, find erfdienen, 


und bei 


Vinzenz Fink, 


Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, fOr 100'Thir. Curr Rthir. 1367) Be: % Bf. Bud « Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler in Linz am te 
soe * ot G. Uso. ch platz Rro. 440, U Haup 


Cours vom 4. Angust 1840. 
detto detto m4 * Je 


detto detto etto fair 50M. 65 "ee 
Wiener-Stndt-Banco-Obligat. =a aj, pct, 66 "be 
Rank-Actien pr. Stick 1787 in Cony. Mduze. 
— 


Augsburg, {ir100 6. Carr. Guld 
Frankf.a. M., f. 1001. 20 Guid. F.Guld 99°), 3 M. 
Genua, f.300L. nuove 4. P. Gald. 116°, 2 
Hamburg, ¢ 100 Thir. Beo. Wehr. 146*, G. 2 
Livorno, £ 200 Lire Toscan. Gold. 987), G. . 

2 

3 


gu baben: 


Marianiſche Wallfahrts-Andadts-Buder, 
Marianifher Wahlfahrter. 


Rollftandiges Gebet- und Geſangbuch fir Wallfahrter. 
Andadtige Verehrung der aller{eligften Jungfrau und Gotted Mutter 
ari : 


a 


London, f. 1 Pfund Sterting Guld. 9-48 
Mailand, £..200 Oesterr. Lire Guld. 99a G. 


M. 
M. 
M. 
M. 
M. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 116"|,G. 3 M- 





Mugefommen: 
Den 2, Auguſt. 


Sretherr v. Bowe, Kammerhert und Rittmei- 
fier & la Suite oud Darmftavt, von Wien nad 
Darmſtadt. — Freihert v. Lempruch, Bogling deb 


Thereflanums , von Wien, — Freih. v. Hingenaw, : F 
Zigling des Thereflanumé, von Wien nad Wels. jan den ihr gewidmeten beiligen Wallfahris-Gnadenorten durch beſondere Ballfahrié-, dant 


— Freigere vom Graileheim, Privat, von Rödeſee Meß⸗, Beicht- und Communion-Andacdten, wie aud viele andere Betradtungen, Gebete und 


© nad Wien. — Goler v. Kraus, f. f, Hofrath beim Geſaͤnge in vier Ubtheifungen: 1) Bon den Wallfahrten überhaupt und den Marianifden 


. Hoftriegseathe, vor Mailand nad) Wien, — Mit-tingbefondere. 2) Marianifhe Wall fahrts— Reife. 3) Marianiſche Wallfahrts-An- 


ter bv. Glaunadh, Coneipiſt der f. £. Gameral- Ge· dach t en im Gnadenorte, 4) Ridreife und Heimfehr des Marianifden Pallfabrters. 


fallen · Verwaliung zu Trieft, 
HOr. Ger, Ef Goffriegd-Gommijjar, von Wien. 


— 2 
Zſchl.— Graf Totdly, von Saljburg nach Wien. 
. Den 


* tema, Domigifar, von Calyburg. — Birft Auers⸗ 
< perg, von Prag. — Graf de St. Mulaire, frangd · 
© Fifer Geſandter, von Paris nad Wien. — Grafen 


: son Wien nad Iſchl. 


gelegenes Quartier ift für Die Marltzeit gu ver- 


inm zweiten Stod. (1357) 


son Tarisbad. — — Mit einem Kupfer und den Abbildungen ber vorjigliditen Marianiſchen Gnadenbilder. (S 
Bogen — 190 Seiten.) Geb, 24 fe. — Jn ſteifen Papierdand foftet das Biidlein 30 fr., in 
Leder⸗ Tinband 45 fr. 

























Wafa, k. £. F. M. L., vow Wien nad 





8. Auguſt. 

Graf Gebrian, k. k. Major in Venſion, von 
Gaftein nad Wien. — Graf Vetter v. Lilienberg, 
£. £, Major, von Wen nah Gajfel. — Graf At · 


Zugleich wird hiermit empfohlen als das 
beſte, vollſtändigſte und wohlfeilſte Marianiſche Andachtsbuch 
fix fromme Berehrer Maris, der Mutter Jeſu, durd das ganye Sadr, 
yu allen Seiten, Felten und Gelegenheiten : 


Marianniſcher Gnadenpfennig, 


in 4 Theilen mit 9 Kupfern, 
Perehrung und Anleitung yur Tugend und Radfolge der 


allerfeligtten Jungfrau und Mutter Gotted unfers Hen. Jeſu Chriſti, 


1) bei der Marianiſchen Gnadenpfennigé-Andact gu Ehren der unbefledten Eme 
pfangnif Marta; 2) an ben Marianifihen Hodfeft- oder ee 3) an det 
ibrigen Marianifden Feſt- und pehadey Pl be en und 4) in allen Marianiſchen 
Wa {1fapris-Gnadenorten durch eigens hierzu verfafte Mef-, Beidt- und Communion: 
Andadten, wie aud viele andere Betradtungen, Gebete, Citancien urd Gefange, nebſt der hei⸗ 
figen Delbergé= und Kreugwegs-BAndadt. (jeder Theil fann yur Bequemlidteit aud fir fg 


von Somſchich und Sard, Herrjhaftebefiger , von 
Prag. — Baron Amelin be St. Marie, Kammer: 
here Ihrer Majeftat ber Herzoginn von Parma, von 
Dien nah Iſchl. — bdürſt Auguſt Lichtenftein , 


Anzeige 
(3) Gin fir Geſchãſtsleute befonders bequem 


en, 
ag Nähere in der Klamgaſſe Nr. 809 





In ber k. k. privil. 
akad. Zunſt⸗ Muſik⸗ Buchhandlung allein gebunben werden.) 24 Bogen — 384 Seiten, 1 fl. 12 fr. Geburtden in Papierdand loſtel 
— ein ganzes Eremplar 1_fl, 30 fr, — Jn Leder-Einband von 1 fl. 45 fr. — 2 fl. 30 fr. 


Davon ijt einzeln gx haben: 
Die Gnadenpfennig-Andadt yu Ehren dee undeflectten Empfangnis Maria, 


Friedrid Eurich und Sohn 


in Ling, Rloftergaffe Rr, 59, 





fo wie bei u, d, T. Andadtsbigdtein gu Gbren derfelben u. d. bb. f { 

Ther. Greis, Mittwe, in Steyr A die wunderbare Marid-Empfingnif-Medaille im frommen adhe pat goo — —* 

und Kranil in Ried, an fic tragen, mit Mef-, Beidht- und Communion-Gedeten. Gebeftet 15 fr., ged. 20; fr, 
und der Marianifde Wallfahrter, wie oben angeseigt. 


ift au baben: 


Eine grofe Auswahl 


pon 








In der Schorner'ſchen Buchhandlung gu —* 
Straubing iſt neu erſchienen und An K a a pir, oho dl 
jeve Bucbandlung, in Ling durd unst-, Musik- und Buchhandlung 


‘ 4 les 
Q. Haslinger, Friedr. Eurich ¢ Sohn 


febr emp feblendwerthen 


Jugendfchriften 


und Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler, 
Gebetbuͤchern an ber Landſtraße Rr. 407, und durch in Lins, Klostergasse Nr. 59, 
fa allen mmiglicjen einfadhen, fot Therefia Greis, Wittwe, in Sreyr bs au oben 
nya , en 4 ’ — 
netten Einbaͤnden off und (1) gu beziehen: Reissiger, le Voyage, Ron do brillant pout 


Zwickenpflu &. ae le Pianoforte. (2. 5.) 1 fl, CM. 
tatbol, upflugy : —— Schmitt, Introduction et Variations. (445) 


9) if befonders ju 
rlifungsge bem fonntigl. pfarri. Goiteédiente, fowort| * * OM 
g g ſchenken in kleinern Stäͤdten, als auf dem ly Mit —— Souvenir d' amitié Rondeau pout 


geeignet. [(130311 biſchoͤfl. Approbation. 11, Bd. 1 fl. EM. le Pianoforte, (6,) 30 ke, CM, 


von 6 fr. bid 4 fl, Conv. Mze., 


R12 





Montag, den 10. Auguft, 


Bien. 


Se. l. l. Majeſtͤt haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
W.v. M. die Hoſbuchhaltungs, Rechnungsraͤthe, Joſtph Grog und 
dlerian Rofmanith, dann den Bergbuchhalter und Berg « Oberamts. 
Niefor gu Prpibram, Carl Hopfgartner, gu Hof-Seevetiven bei dem 
££, General-Rehnungé-Directorium gu ernennen gerubt, 


Ge LL Majeltat haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
25, Juli d. J., den Rath des Wiſchnitzer Criminalgerichts, Moritz 
fod, in gleicher Eigenſchaft gum Lemberger Criminalgerichte aller⸗ 
gnidigh ju uͤberſehen geruhl. 


Se, l. = Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
25. Sali d. J., den Prator gu Curzola, Carl Weber, gum Marthe 
bei dem ££. Collegialgerichte erſter Inſtanz in Zara allergnadight gu 
cacanen geruht. 


Ge. l. l. apoſt. Majeſtät haben Sich in Rückſſicht der ausgejeich · 
acien Dienſte, welche der Staats⸗ und Conferenzrath, Jobann Bap- 
Hh von Pilgram, allerhöchſtſeiner Majefiit und bent Staate geleiſtet 
hat, allergnadigh bewogen gefunden, demſelben mit allerhöchſtem Ea- 
binetéidreiben vom 2, Auguſt d. 3. daé Ritterkreuz Allerhöchſtihres 
finigl. ungar, St. Stephan+ Ordend gu verleihen. 





Se. f, f. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſt unterzeichneten 

Dhlens den Guberniatrath in Mailand, Cofetan Crippa, in den 

Melefand des Sflerrcichifden Kaiſerſtaates allergnaͤdigſt gu erheben 
ay, 


Dei f. General · Rechnungs · Directorium hat ben Rechnungs. 
Offical der Stadt Wiener Buchhaltung Ludwig Strauber, gum Red- 
Bungdraihe bei diefer Budpaltung ernannt. 

Linj. 

Ym 2, Auguſt Nachmittags find die Erzherzoge Franz Joſeph, 

nand Mar und Carl Lurwig, Söhne Sr. laiſerl. Hobeit des 
tperogs Franz Carl, von Iſchl bier eingetroffen, und im Gaft- 
felt um gofdenen Lowen” abgeftiegen. Nad einem Mufentbalt 
MH wenigen Tagen fegten Hoddiefelben Shre Reife nad Wien fort. 


Mähren und Schleſien. 

Teppau, den 30. Juli. Heute gegen die Mittagsſtunde find 
Ee, Neſchãt der Kinig von Sachfen unter bem Namen eines Grafen 
ton Hofenfiein in diefer Stadt angefommen, Höchſtdieſelben gerub- 
faim Gafhofe gur Krone abzuſteigen, die ehrerbictigen Mufwartun- 
Gen ber Chefs der Civile und Militärbehörden anzunehmen und um 
1'/, Ube Nachmittags Höchſtihre Reife aber Tefen nad Ungarn 
frrqufegen, (HB. 3.9 

Spanien. 

Die neveften Nachrichten aus Barcelona, in Stal. Blaͤttern, 
Belen, dah Efpartero am 20. Juli aud eigenem Bntriebe die Ent- 
waffmung des aufrühreriſchen Pöbels im fener Etadt anordnete, une 
{tt Androhung, alle Diejenigen erſchießen gu laffen, welde die Waffen 
Widt abgeben würden. General Leon hatte fid, gum Schutze der 
Riniginn, mit 15,000 Mann Barcelona genaͤhert. (W. 3.) 


Grofibritannien. 


Biir die exwariete Niederfunft der Kiniginn iff bereité die foges 
AGNNE monatliche Rindéfeau ernannt worden, und zwar mit einem 


Monatégehalt von 300 Pf. und einem Pfund tiglid fo lange thre 
Dienfie nad Verlauf des Monats nod fn Anſpruch genommen tere 
ben follten. Die Gemahite ift Frau Maſon, empfoblen von ber Here 
zoginn von Bedford, die diefelbe alé Rindswarterinn bei der verftors 
benen Lady Sohn Ruffell kennen lernte. Sie wird alé Ober » Kinds- 
frau zwei andere Kindsfrauen unter ihrer Leitung haben. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 29. Juli. Man verſichert, die Regierung beabſich ⸗ 
tige, ben Effectivftand der Armee auf 500,000 Mann ju bringen, ein 
Brobadtungscorps an ber Nordgrenge gu bilben und zehn Linienſchiffe 
aus zurüſten. 

Auch das ſonſt ſehr beſonnene, friedliebende Journal ded Debaté, 
eines ter Organe der ,,Hofpartei,” welded gue Jeit der Aufitande in 
Stalien und Poblen die friegéfuftigen Mrtifel bes National aufs ente 
ſchiedenſte befampfte, ftimmt Heute iiber die orientaliſche Rrife eine 
Sprache an, weldhe, gleid ber übrigen Blatter, wie ein Ramp fruf 
lautet. Wie vie iibrigen Sournale droht es Europa mit ber Ente 
feffetung aller Kriegsfurien. „Täuſcht cud nicht — ruft 06 den enuroe 
paiſchen Maͤchten ju — der Krieg, wenn ex beginnt, wird ein furcht ⸗ 
barer fein; Franfreid, bas ibn nicht hervorgerufen, das alles getban 
hat, ibn abdjuwenden — Frankreich wird ſich in diefen Krieg mit gan- 
att Seele ftiirgen, ss 

Die Todtenfeier gum Andenfen der in den Julitagen 1830 Gee 
fallenen begann am 28, uli um 9 Ube Morgens tn der Kirche St, 
Germain (Aurerroig, Das Portal und die innern Räume des Got- 
teshauſes waren ſchwarz bebangen, und von 2500 Lampen und Rere 
jen beleuchtet. Um den Ratafalf von grofartigen und einfachen Fore 
men, unter weldem die Sarge mit ben Gebrinen der Sulifampfer 
fagen, und ben cin ungeheures ſchwarzes, mit filbernen Sternen bee 
ſäetes Tuch bededte, ſtand die Deputation der Sulidecorirten und 
der Waifen fener gefallenen Kimpfer, Zur Redten des Chord ere 
blidte man die Minifter bes Innern und der öffentlichen Arbeiten, den 
Marſchall Gérard, die Oberofficiere der Nationalgarde und ber Linies 
gur Linfen ben Seineprafecten und dag Municipaltorps von Paris 
und bem Weidbild, Der Abbé Demerfon, Pfarrer von St, Germain 
l Aurerroie, bielt die Meſſe, während jweibundert Mufifer und Sine 
get unter Habenef’s Direction Cherubini’s Requiem auéfihrien, 
Nach dem Tranergottesdienft wurden die Sarge auf den großen fede~ 
rabderigen Leichenwagen gebradt, det von vier und zwanzig ſchwarzen 
Pferden gezogen nad dem Paſtilleplatze ſich in Bewegung fegte, 
Unterwegs wurde der von Berliog für diefe Ceremonie componirte 
Trauermarſch ausgeführt. Im Wugenblid, alé der Zug vor dem 
Louvre voriiberfam, erfdien der König, umgeben von feiner Familie, 
am Fenſter. Hr. Thiers fland neben ibm. Der Konig verbeugte ſich 
gu wiederbolten Malen vor dem Todtentwagen und dem Zug. Unter den 
Perfonen, die bem Wagen folgten, bemerfie man unter Andern Hrn. 


. Mrago im feiner Uniform alé Wfademifer, Hro. Dupin in ſchwarzer 


Kleidung; Garnier « Pages war unter ben Gulidecorirten, Zabl. 
reide Truppenabtheifungen gu Roß und gu Fuß, Artillerie und guleyt 
eine fange Wagenreihe geleiteten die Todten nach ihrer neuen Ruhe ⸗ 
ſtaͤtte. Um 2 Uhr Nadmittagé fangte der Leichenwagen unter dem 
febwargbebangenen Tempel vor der Sulifaule an. Die auf der Spige 
ber Saule flebende Statue der Freiheitdgittinn war ſchon Morgens 
6 Ubr bet ben erften Kanonenfatven enthiillt worden. Die Sarge 
wurden in die Griifte gefentt, ber Clerus ftieg hinab, die Graber 
ju fegnen, und die unter bem Tempel verfammelten Mufifer fpielten 
Berlioys Symphonic, welche in ſchwermuͤthiger, Magender Weife ben 
gann und mit einen Triumphmarſch und femetternden Subeltinen 


endete. (Allg.) 
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Stalien. 


Rom, den 25. Juli. Gefiern wurde in ber ſpaniſchen Nationale 
Rirdhe S. Maria di Monferrato gum eft der Kiniginn = Regentinn 
cin  feierlicher Gottesdienſt gebalten, und ein Tedeum fiir bie Pacift 
cation von Spanien gefungen, bem alle piefigen Anhänger der beftee 
Henden Negierung beiwohnten. — Der Pap wurde bei feinem vor 
geftrigen Befud in Albano mit groper Feierlichleit von der Geifilid- 
frit und ber Ortebehörde, von ber Hevolferung mit freudigen Aeuße · 
rungen empfangen. Segtere hatte einen funft- und geſchmacvollen Blur 
menteppid in die Strafen gelegt, turd welde fein Weg yur Kirche 
führte. Geftern am Namenstag ber Riniginn - Witte von Garvi- 
nitn, Maria Chrifline, Hat der heilige Bater diefer befabrien Dame 

“einen Befud in der ihr gebdrigen Billa Rufinella auf ver Hohe vor 
Tueculum gemacht, von wo ex erſt gegen Abend wieder in Caſtel 
Gandolfo eintraf. — Die Morder, welde vor drei Boden den ſchau · 
dervollen Raub und Mord an der ſchwangern Frau eines hieſigen Uhr⸗ 
machers begingen, ſind endlich, nach vielen vergeblichen Nachſuchun · 
gen der Polizei, in einem neapolitaniſchen Grenzort ergriffen worden, 
und ſollen unvergiighi hitrher abgeliefert werden. Cllg.) 


Nußland. 


Durch allerhöchſten Befehl vom 22. Suni iſt der bei bem activen 
Kaulaſiſchen Corps befindlide General «Major Olſcheffolij I. gum 
Commanveur ded linken Fliigelé der Kaulaſiſchen Linie ernannt 





eS 


worben. ‘ . : 
Det finigh. ſaäͤchſiſche Gefandte, Baron Ligerode, iſt in St, Pe- 
teréburg eingetroffen. 
Türkey. 


Conſtantinopel, den 20. Juli. Seit Eingang ber neueſten Nad- 
richten aus Syrien hat das Reichs⸗ Conſeil beſchloſſen, ein Mitglied 
desſelben in ber Perſon des Gait Effendi nad Malatia in bas Haupt. 
quartier des gegen Ibrahim Pafda aufgeſtellten Haiig Pafdha gu 
fenden, ait Efendi iſt mit grofiem Gefolge aber Trebigonte nad 
Malatia gereist. Das Dampfſchiff der „Nill“ holte ben aͤgyptiſchen 
Abgeſandien, Sami Effendi, unverrigteter Dinge nad Werandvien 
zurück. Rach Beridten aus Damastus vom 7. Juli umſchwärmten 
15 bid 16,000 Gprier, an deren Spige Said Emir ſteht, diefe 
grofe Stadt, Erzherzog Friedrich hat vom Sultan einen goldenen, 
mit Diamanten befegten Ehrenſäbel und cin reich vergiertes , ebenfalls 
mit Diamanten befegtes Tabakrohr erhalten, — Nah Beridien aus 
Smyrna von 19, Juli war der engliſche Admiral Levié im Begriffe, 
auf ber Dampf- Fregatte Hydra hierher gu fegein, um fid mit Lord 
Ponſonby gu befpreden. Urmiral Stopford fland bei Vurla, wo 
aud der franzöſiſche Womiral Lalande nod verweilte. 

Die Nachrichten über die Fortſchritte der Infurrection in Syrien 
werden durch folgendes Schreiben aus Beirut vom 2. Juli, welches 
Aber Confantinopel angefommen ift, deftdtigt: 

Beirut, den 2. Suli 1840. 

„In ben legten Tagen ging die aus türkiſchen und dgyptifden 
Schiffen gebildete Hotte des ViceeKinigé von Mlerandrien auf unferer 
Mhede vor Unter *). Sie befteht ans einem rinienſchiffe, 12 Fregate 
ten, 2 Sorvetten und 4 Briggs. Die Landungstruppen, welde dieſe 
Gacadre an Bord hatte, warden ſogleich ausgeſchifft und in ber Stadt 
und im Lazareth untergebradt. Man ſchlagt diefe Macht, welde von 
Abbas Paſcha befebligt wird, auf ungefähr 15,000 Mann an, Den 
Oberbefehi führt Soliman Paſcha, welder unfere Sladt in Belage- 
rungéfiand erfldren lief, zugleich erließ ex an die Auftũhrer cine, ob 
gleich erfolgloſe Aufforderung, fic gu unterwerfen, und cin Manifeſt, 
in welchem ten Kloſtern im Libanon auf dad Strengite unterſagt wird, 
den Snfurgenten Unterfunft oder fonftigen Vorſchub gu leiſten.“ 

die agyptifiben Truppen haben den Libanon nod nidt angegriffen, 
indem zuvoͤrderſt bier, in Saida und Baldef, cine möglichſt berradtlide 
Heeredmacht verſammelt werden foll; dod) heißt es, fet die von De: 
man Pafda, ungeachtet ber Anweſenheit Emir Mahmuds, cines Nefe 
fen ded Drufenfiirften, befehligte Divifion, die fic unweit Balbet 





Betannilich Sar Medermd Wi ſeither auf die Magri 

ꝓvciet enaliſchet Kriegtſchiffe in ben Troi musi Pig tig Ban 
ben, fanamiliche tiiefifehe Schifft, welhe an ber Srpedision bes Abbas pata 
Thal nahmen, ſchleunigſt nach dem Hafem von Alerandrien zurückzuführen. 


































Wobnfige Emir Beſchire) an. 
4000 Jnfurgenten einge(Glofen if. Dem Emir Beſchir haben fie fol* 
gende Vorſchläge gemacht: entweder die Waffen, welde ex in Gewar · 


geſammelt hatte, aufé Haupt geſchlagen, und nad ben Engpaͤſſen von 
Furjul und Malſe juriidgetrieben worden. Auch bei Gebau, in der Pros 
ving Nobatir, fam es zwiſchen einem Agyptifden Infanterie- Regiment und 
einem Haufen von Metualié gu einem fiir bie Waffen des BiceeKinigs 
ungiinfligen Treffen. 
bie Inſurgenten fiber ein Bataillon, weldes eben am Flufufer mit 
Waſchen befhaftigt war, unverfebens fer, und bemadfigten fid unges 
fabr ber Halfte der Waffen diefer Mannſchaft. Die Albaneſen, obgleich 
von 8000 Nizam (reguldven Truppen), die gum Sucturs herbeieilten, 
unterſtũthzt, wurden geworfen, und bis zur Anhöhe von SoDimitri, 
20 Minuien vor der Stadt, verfolgt. 
ihre Fahnen auf und verweilten bid gum Abend. Dieſer Erfolg dx 
Rebellen, denen Muth und Eatſchloſſenheit nicht abgefproden werden 
finnen, bat im agoptifen Lager gu Zwietracht und Mißhelligleiten 
Anlaß gegeden. 
ber ouomaniſchen Flotte gebildeten Truppen) und die Albaneſen beffa- 
gen ſich, daß fie vorjugéweife blofigegeben worden ſeien, wabrend bie 
Acgypter geſchont wurden. Die Legteren dagegen find demoralifict 
und ur Defertion geneigt. Bon einer Manns zucht iſt nidt die Reve, 
vielmehr fallen taͤglich Acte der Inſurbordination vor; bie Landpiufer 
in der Umgebung unferer Stadt, welde die Snfurgenten verſchont has 
ben, werden geplindert und niedergebrannt, friedliche Bewohner mif- 
handelt oder ermordet, und ſelbſt in der Stadt ift feine Sicherheit mehr 
fir Perfonen nod Gigenthum, 
Hand ju legen. So wurbe am 26. v. Dt. cin Franjofe, der wenige 
Schritte vor der Stadt fpagieren ging, von einem Nizam · Officier ans 
gefallen, und ohne allen Anlaß durch 7 Saͤbelhiebe ſchwer verwundet. 
Der frangöſiſcht Conſul drang auf Genugthuung, erbielt aber cine be · 
leidigende Antwort, fo baf ex fic gendthigt fab, die BWappen vor ſeinem 
Haufe abjunebmen, und allen Verfebr mit den Behorden abgubreden, 
Nod mehre ähnliche Falle von Mifhandlungen europaifger Suge 
genoffen ließen ſich ergablen.” 


Jn unferer Nachbarſchaft warfen ſich vorgeftern 


Dort pflangten die Infurgentes 


Die Tarten (naͤmlich die aus ber Schiffsmannſchaft 


Eogar an Europier wagt man ef, 


„Es wird gemeldet, daß die von Scheich Abdel « Hadi anges 


führten Naplufer, welde gu ben Aegyptern flofen wollten, von Aqh· 
med Doghur, Häuptling der Metualis, geſchlagen und gurtidgnser 
fen wurden.” 


Die Inſurgenten haben cine Metallmine entdedt, welche fie pr 


Berfertigung von Kugeln ausbeuten; an ihrer Spige flehen die Fiarien 
Feres⸗ Gofeph, Affoud und Abbas von der Familie Chehab, der Enit 
Mi Keiddef und der Emir Raugiar ef Harfufa. Zwei Frangofen, tia 
Bicomte Onfroy und Here UHeritier de Chezel, haben ſich ungeachtel 
bes Verbots ihres Conſuls yu den Inſurgenten begeben. Auf den 
von Werandrien gekommenen Kriegoſchiffen iſt ein Comploit ete 
decklt worden; 
Schiffe nad Conſtantinopel zurück yu führen. Drei Offitiere find ev 
tranft rorber.” 


bie Verſchwornen Hatten die Abſicht, die tuͤrliſchen 


„In diefem Bugenblide fommen Reifente aus Bethedin Coem 
Gie fagen aus, daß dieſer Pag von 


fam bat, auésuliefern, in weldem Galle ex neutral bleiben fonne, oder 
ſich ihnen angufdliefien , und gegen die Megypter loszuſchlagen, ober 
endlich, wenn ex keines von beiden wolle, das Gebirge zu raͤumen. 
Emit Beſchir, der ungefähr 1500 Mann bei ſich hat, auf deren Trent 
et jedoch nicht gablen fann, da fle ſchwerlich gegen ihre Landsleute und 
Stammesgenoffen werden kaͤmpfen wollen, hat ſich 5 Tage Bedenl eit 
erbeten. Dicfer Termin laͤuft mit dem heutigen Tag ab. Bon dem 
Entſchluſſe des Emirs diirfte wahrideinli vas Geſchick der dggptifden 
Hertſchaft in Syrien abbangen, Jedenfallé ſcheint der grofe Daupte 
fing yu ſchwanken. Diefer Umfand bat mebr Bedeutung, alé alle 
fibrigen Ereigniſſe, weldfe bisher vorfielen, und mit Red alé eben fo 
viele Unfille ber Aegypter betrachtet werden loͤnnen.“ 

Rad Beridhten von der ſerbiſchen Grenge vam 26. Juli follte ſich 
am 23, der großherrliche Gommiffir, Muſſa Effendi, nad Topcidert 
begeden, um dort der erſten Sitzung der Notabeln, unter Vorſißz res 
Fürſten von Serbien, beizuwobnen. Es wurde der laiſerliche Ferman 
Affentlic) verlefen, und die Berbandlangen iiber die Beſchlüſe des 
Sultans eriffnet. — Gir Michael hat auf cine Mufforderung Noha 
Effendi's die dortigen ſerbiſchen Truppen zu entlaffen, eine auewei⸗ 
chende Antwort gegeben. (W. 3.) 


es ——————— — — 


Daupt· Kedacteur und Berteger· Friedel Catich. 





typo 


Mi ch 
Das eidgendſſiſche Schuͤtzenfeſt in Solothurn, 

Mon ſchreibt aus Solothura vom 13. Juli: Das eidgenoſſiſche 
Sqůdenfen wird in den erften Tagen von feinem guten Wetter begün ⸗ 
frigt. ile gute und billige Mahlzeit, wie fiir ein veined, und geſundes Gee 
trinf find ron ber Regierung die forgfaltighten Anflalten getroffen wor⸗ 
ben. Gin nad allen Eden und Enden der Schweiz ausgehendes Tage 
Hatt, von dem talentvollen Herausgeber des ,,Difteli«Ralender” redi« 
girt, gickt tiglidh ſeht vollſtaͤndige Nachrichten uͤber bad Feſt. Die 
erfien Bogen beſchftigen ſich mit der Eröffnung des Feſtes und mit 
ber Beſchteibung des Feſtplatzes, ber binnen 8 Tagen wirklich den 
Sern der ſchweigeriſchen Waffengewalt und wohl die entſchloſſenſten 
umd tigtighen Vertheidiger des Vaterlandes im Galle eines Angriffs 
in fig vereinigt. Smpofant find aud die Zuriiftungen fiir bie Bediirf- 
pifie ded Magené. Jwolftaufend Teller und 1000 Suppenſchüſſeln fte- 
pen tiglid asfberofienen Tafel bereit, bie ſich um 14 Uhr mit einer 
arte verſcherden Gafte um 1 Uhr gu Bedienen. Bier und zwanzig 





tanfend Souteitien fieben eben fo mit reinem Waadtländer Weine gefüllt 


go Dien? Dabei feblt es aud nidt an Toajten; wim Unordnungen und 
wecloſen Geſchwaͤge vorzubeugen, milffen die Toaſtgeber ſich taͤglich 
Hit Comité melden. Sum freien Mable darf aud die kräſtige und 
mirgige Rede wiht feblen. Jeder Canton fendet mit feinen Sie 
git nigt nut gute Treffer in bas Schwarze, fondern auc ein Paar 
tidtige Retner und Toafigeder, auch darauf find die Cantone fiols, 
usd ter Beiteifer wird aud darin ſichtbar. Go wird die eidgenoͤſſiſche 
Tafel aud eine Schule fir vaterlaͤndiſche Sprecher und Hirer. Die 
emer famen, 1000 Mann fiarf, zur Groffaung, Der Grug bes 
Gt Callijchen Redners Kurti war eben fo ausgezeichnet, wie die freie 


Fite Nuryinger’s bei Yufpflanjung der eidgenoͤſſiſchen Srhiigenfabne. 


Dit Bajeler wobnen feit ihren Zerwiirfniffen mit der Eidgenoſſenſchaft 
bad erfie Dal wieder, 50 Mann flarf, dem eidgenoͤſſtſchen Feſte bei. 
le dieſe Ehiigen waren neu gefleidet, um aud bie Bafeler Woblha⸗ 
Feajeit qu zeigen, und damit die feurige und republifanifde Sugend 
ritht gm ſtht in ber vaterlãndiſchen Begeiftrrung ergluhe, und gu ſehr mit 
Tahicalen Soeen erfiillt nad) Hauſe febre, wurden ihr aud bemabrte Raths · 
Yer, bie feften potitiſchen Tact haben, ale Redner mitgegeben. Auch de 
eis kandſchaftler, die man bei folcher Gefegenbeit gern als rob ver⸗ 
Art, weil fie, ihrer grofien Greibeiten nod ungeübt, und in einer 
™ Sdule erzogen, bidweilen aber die Schnur hauen, waren 
cdyeniſſſch genug geftimmt, die Waffenbrüder aus Bafel ſchon beim 
Dinguge, und nod mehr in Solothurn feibjt jubelnd und herzlich yu be⸗ 
Hifen, Eo wird aud diefe Kluft durch die Zeit auegefüllt. — In ſpä - 
eed Beridjten bom 47, Sulé heißt es: Heute ift der fechste Tag des 
cdexnoſſiſchen Freifdiefens, und nod ift feine Abnahme bes Aurranges 
® . Die meggiehenden Schützengeſellſchaſten werben durch 
WA anlommende erfegt, und bie vielen taufend Zuſchauer erneuern 
18 htwiprend ; die dreitauſend Plage in ber Speifebitte geniigen 
fit bie Menge der Gajte, Das Einzige, was dem grofartigen 
Aemaſſeſte die erfien Tage feblte, ginflige Witterung, ift {eit Ding 
1a Serpe tingetreten, Abends um 5 Uber Cam 14.) rückten die Mare 
Sauer tin, in 56 Wagen mit 14 Fahnen, ein ſtattlicher Jug. Der 
0G war der Tag ber Franjofen, Die Genfer waren nod da, 
ib am Rorgen zogen die Neufchateler ein, meiſtens aud Ladaurde- 
fond ent Rocte, aber 600 Schützen ; es erſchienen vie Freiburger und 
bildnter einige Hundert an der Zahl. Ueberall begegnet man 

; igen mit unten Nummerngettein an den Hiten; mande haben 


Fert vollen rang davon. Die Luzerner trafen Abends im flartliden 


Suge mit einem Mufif « Corps ein, Geſtern erſchienen vie Appenselter, 
it Schützen oud Uri und Unterwalden, deren Redner an Gewandt ⸗ 
tt, fa an finer Eloquenz keinen Andern nachſtanden; aud) fie vere 
cherten, wie Baſel, daß fle treu yur Eidgenoſſenſchaft falten, und 
Don tun an bem Fortſchritte ben Weg in ibre Berge offnen wollen, 

4 Por Mittag famen die Schaffhauſer, iby Bannertrager war ein 
ſhwarzer Schaafboct mit goldenen Hoͤrnern, unten freilich fahen die 
Defen und Schuhe heraus; luſtig ſprang der Widder bie Treppe jum 


Gabenhauſe hinauf, und machte die ſeliſamſien Begruͤßungs · Capriolen. 
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Rachmittags zogen die Genfer ab, nachdem noch ihr Fůhrer, Oberſi 
Rillier Conſtant, bei Tiſche über die Wabrhaftigkeit ver Schweij begei- 
ſternde Worte geſprochen hatte. Am Donnertiag zogen die Siriger 
cin, 4 Fahnen, jede mit einem eigenen Redner. Die 3 erften gebire 
tender am 6. September beffegten Parte’, und foraden die Zuverſicht 
aus, dad Zürich bie Grundfage nidt auf die Dauer verlaſſen tonne, 
benen es feine Grofe und feinen Wohlſtand verdanfe, und daß et 
nod Manner genug habe, bie mit freiem eibdgenoöͤſſiſchem Sinne tem 
dunlelmãuniſchen Spfieme entgegenfampfen. Der vierte Rebner, der 
September « Partei angehorig, verwabrte fig gegen diefe Anfidten, 
und erflarte: wenn das Comité feine Bermittelung treffe, werde 6 
feine Fahne nicht aufpflangen. Die Bermittelung fand fid in bem Gee 
banfen an dad Vaterland; die Gegner umarmten fith, umd mit den 
Worten: Wohlan denn, Verſoöhnung! wurden die Fahnen neben cinan- 
ber aufgepflanzt. Heute rückten unter andern Geſellſchaften auch die 
Teſſiner und Walliſer ein. Eo viel iſt jetzt ſchon entſchieden, da 
die ſes Feſt alle fritheren in jeder Hinſicht weit tibertrifft. Wenn aud 
ber Geift der Gintradt, der dem Feſte feine Weibe verleibt, nidt alé- 
bald cinbdringen witd in die Ratbsſaͤle der Cantone, und von dieſen 
in die Tagfagung, fo Fraftigt er ſich doch einfweilen im Bolte, und 
ſtiftet perſonliche Freundſchaft zwiſchen Männern, die in verſchitdenen 
Cantonen an ber Spige der Geſchaͤfte ſtehen, und fo wird er endlich 
aud feinen Weg gu den Behoörden finden. (W. 3.) 





Berſchiedenes. 


Mus Minden meldet bie dortige gZig. unterm 29. Juli: Das 
burd den andaltenden Regen ſchnell eingetretene Hodwaffer der far 
bat brute Morgené gegen G Ubr guerft die Joche der Praterbride, 
dann durd ten beftigen Stoß bee fortgetricbenen Trimmer derſelben 
apd einen Theil ber Bogenhauſer Bride mit ſich forigeriſſen. Der 
obere Iſardamm bei Fopring wurde gleichfalls gerftirt. Leider hat 
man babei auch ben Verluſt eines Menſchenlebens gu beffagen, da 2 
Ardeilsleute, welche gerade die Praterbride überſchriuen, fammt der 
Briide in baé bochfluthende Gewaffer hinabſtürzten, und einer derfele 
ben bald darauf in ber Naͤhe von Bogenhaufen von dem Wellen vere 
ſchlungen wurbe, (W. 3.) 
RE 

Kunft : Anzeige. 

Urber die Herren Groffina, welde, wie gemeldet wurde, dabier 
angefommen find, und ſich morgen Dinétag, den 11, Auguſt, im 
find, Theater gum britten Mal produciren werden, berichtet die 
Stuttgarter ſuddeutſche Zeitung folgended: Dee alte Herlules if laͤngſt 
vom Berge Deta im vergehrenden Feuer gum Olymp aufgeftiegen, wo 
Ganymed und Hebe ihm Neltar und Ambrofia Fredengen gum ſüßen 
ohn fiir die grofen Dienfte, die fein gewaltiger Mem der Menſchheit 
geleiftet, Aber fein Geidledt wanbelt nod cuf Erden, und wet 
Herfuleffe find auf cin Mal von der Seine am Nefendache erſchienen, 
und haben die Proben ihrer Niefenftarfe im fonigh. Hoftheater ber Bex 
wunderung ded Stuttgarter Publieums preis gegeben, und ber Alte im 
Olymp lidelte ihnen Beifall gu. Die Herren Grafiina, diefe Herfue 
leſſe aus Dem Circus Franconi’s in Paris, erbfen den guten Geſchmack 
ihres goͤtilichen Ahns, des Augiasſtallfegers, und zeigen ihre Kraft 
im Dienſte der Schoͤnbeit. Die Grazien fieben ihnen zur Seite, und 
wenn ber Gime zwei koͤniglich wũrtembergiſche Soldaten von derbem 
Schlag auf vie Schulter und zwei andere Pinner wie Wiegentinder 
in ben Urmen — leichten Fußes und mit gragidfem Anftande tanzt, fo 
bat er gewift bie Huld der Grazien verdient. Noch gliidtider aber, als 
jents Beifallslacheln ded Olympiers und der Gragien müſſen bie bere 
fulijden.Gebrader die goldenen Worte ves ſchwaͤbiſchen Merfuré mae 
den, bad unnachahmliche Compliment, dad fie ihm lied und werth“ 
feien. Gehet bin in alle Welt, iby Heroen, rufet viefe Worte aud, 


‘und ũberall wird ud cin goldner Regen in die Bore firsmen. (G.d, D.) 


Theater 


Den 8. Auguſt: „Der —— 

Den 9. Auguſt: „Wilbelm Tell,” 

Den 10, Muguit: Das Cafiell yon Urſino.“ Dile. Eder, vom 
ſtaͤnd. Theater in Grag, alé Gaſt. 
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Anhang. 


Cours August 1940. Mittelpres}—— Hr. H' Sullivan-Groffe , belgiſcher Gefandter dir Hausfrauen und deren Tochter 
Gtuateschuldversch —— =5 3 108 "he am dfterteidifden Hofe, von Wien nak Bal. Wirthſchafterinnen, Kodinnen und 
ce dette gud «= #100 4), Gr. Duster, Grpbifchof von Erlau, von Bien maPignqe pie ſich mit Der Conditorei bes 
detto detto m3» 82 "Ss Gaſtein. faffen wollen 
Verioste Obligationen Hol(g pct) 106 Den 7. Auguſt. 
ammer-Obligationen des\zu —— Graf v. Wilczek, Cand. Jur., von Wien. — 
Zwaugedarlehens inKrain,/20 4"jp Ritter * —— Gutdbefiger aus Gallizien, Su der ££, privil. 


1-Obil 4 * oo %, 
enii Aeraria gasionen | #0 von Wien nec Yel. — Graf Spiegl juin Dieſen⸗ ad. Runft-, Mefit- u. Buch handlung 


vou Tyrol, Vorarlberg und/zu 1, °°) - 
berg, von Miinchen nach Wien. — Ritter v. Hod, ee 
Friedrich Eurich und Sohn, 



















































Balzburg. 
E Hofrath, von Iſchl nag Wien. — Graf von 


Darishen mit Verloosung ¥.J. 1834, far 5001. 701 te 
* * — Ae ee a it Ugarte, ££. gebeimer Rath und Kammerer und 


jaa Tae Hades J yj, [Gouverneur von Waren und Selefien, von Mine Kloſtergaſſe Rr. 5g, in Lin, 
Bank-Actan pr. S4ick 1700 in — * Wien — dwt an fo wie bet 
Kaiserl. vollw, Da ae _— 

Aunt Teme melee iy St — — Magnat, vou Wien Therefia Greis, Wittwe, tn Steyr, 
- math Sb. wad Kranzl in Ried, 
RKundmadung. Ah gereifet: ift gu baben: 

J Den 5, Auguſt. T 
Verzeichniß der bet der ff. Lottoziebung in Ling) @rler won Kraus, k. k. Hofrath, nad Bien. a [den b u ch 
er 


am 8. Auguſt 1840 gezegenen 8 Zahlen: 
50. 66. 86. 85. 35. 
In der l. k. privil. 


Sis aiten Siehungen om et nee manhcad. Stunts, Weulit» u. Buchdandiuns 
‘ 
Friedrich Eurich und Sohn 


Verzeichniß der Verſtorbenen in Ling, in Ling, Kloftergaffe Rr. 69, 
in und vor der Stadt, fo wie bei 


Den 4. Auguk.. Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 


Anton Steininger, Haudknecht von Aſchach, im 5 : ; 
Hausrudfreife, alt 50 Qabre, im Krantenhauſe und * ee — 2 


ver Barmhergigen, an der Lungenſacht. 
Den 5, Mugu Gine grofe Auswahl 
bon 


Joſepha Wolfersberger, ledige Dienfimagd , alt 19 
febr empfeblenéwerthen 


* — per Elifabethinerinnen, 
am Briefelfieber. . 
Jugendſchriften 
und 
Gebetbuͤchher 


Cufabeth Gainer, Ziumermannswelb, alt 36 Sabre, 
in allen möglichen einſachen, ſoliden und|fdaften und andern feſtlichen Criegeaienn 
{ 


Haus-Conditorel. 


Enthaltend: mehr als 700 gruͤndliche Vorſchri 

ten, aud obne die Conditorfunft erfernt papi 
ben, die beliedteften feinen und grofien feinen 
Badwerfe, Torten, Kuden, Bafeler, Nirn- 


Effenzen, eingemadtn Fridte, @elées und 
Marmefaden; alle Urien Geftornes, Crdmes, 
Paften, Gonfecte , Biscuits, Mafaronen, Le- 
jetten, Marcipan, Liqueur und andere Bone 
bons, Conferven, Dragécé, Paftilien u, ſ. w. 
felbft gu bereiten. 
Bon G. Gerlach , Gonditer. 
Sn 6 Aoebetlungen. 
In Umſchlag gebeftet, Preis jeder Ubtheilung 
15 Kreuzer Gono, Munze. 
Die erfte Abtbeilung enthatt hunder 
Anna Maria Hofjeinfinger, Tageloͤhnersweib von BorfGriften ye Heinen Satwerten, welds wm 
Altenberg, im Müblkreiſe, alt 58 Sabre, im 
RKrantenbaufe der Elifaberhinerinnen, an der Aus · 
ithrung, 
Here Georg Scherer, Rataftral-Infpector, alt 56 
Sabre, in der Babrifsfirafe Nr. 276, am wie 


im KrantenQauje der Glifabethinerinnen , an der 
netten Ginbanden fervirt. 


Warerfude. 
von 6 fr. bid 4 fl. Conv, Mze., 





re eden 6. Magu sfunadaeidenten [In dee Wagner'fchen Budbandiung 
Den 6. ) n ber Wagner ſchen andlun 
Dem Wait Nuch han Weber, fein u ſohn Průfungege chen ——— Innsbruck ift fo oben erſchienen 


Michael Lett, alt 7 Jahre, am der eiſernen 
Nr. 317, er” ig Waſſerfucht. 
en 7. Auguſt. 
Michael Zeller, Findling, at 17 Tage, in Reo. B w d Quirin aslin er 7 
366, an der Gelbſucht. 3 HY ch er er '¢ I Buch⸗, Kunft- u. uſikalien dndler, 


& i 
Sofeph Koll, Xagelitmer von Gramaftetten, im am beg Randfirage Rr. 407, 


und in allen Buchhandlungen, 
in Ling bei 








Minhlfreife, alt 67 Jahre, im Krantenhauje der qj C ſu ch t fo wie bei 
= : Th. Greid, Wittwe, in Steyr, 
— — — — — 
Den 4. Auguſt. 20 fl. EM., fiir {hon gehaltene Eremplare 
binet&-Gourter, von Baris nad Wien, — Sral Kropatſchek, Geſetze unter Antwort auf die Frage: 
Mitter von Kopeh, k. k. Regierungérath, von 


Barmberjigen, an ver Waſſerſucht. 
(i) u haben : 
— Kropatſchek, Geſetze unter igs 
ngetom men: Maria Theresia. 9 Bande, Dafür gablen wir P ; Die 
: 25 fl. EM. Die Bande 3, 4, 5, 6,7, 8 gablen chriſtlicht Moral, 
Fürſt v. Cf t·T VProprietaͤt, von * 
Rave wat Bien Se, Milon, Fanpages Gee] en jeden mit 2 fl. 30 fr, CN. até 
Ghotet, ff, Guberniatrath, von Brinn. Leopold. Den 4, und 5, Band gablen wir Was wir thun miifjen um in 
Den 5. Auguſt. b ‘ GM. Fi F ' 
Vchl nad Wien, — Breihere von Gemel · Treu, Von 
Echauſpieler, von Salzburg nad Iglau. — @raj Kropatſchek Geſetze unter Dr. Joſ. Ambr. Stapf, 
Robron, von Qiesl nach Wien. — Greiinn v. Voge] Jofeph li. Die Bande 18 und 19 zahlenſt. f. Profeffor der Morale und Eryiebungehunde, 


ten, von Wien nach Ichl. — Gräfinn Reinhardt) wir jeden mit 5 fl, EM. Ghrendombere w, Berfaffer det Theologié 
ton Biri nach Wien, — Freihere v. Lerchenſeld, —* + W, Oe Jogi mo- 
von Memingen nach Wien, — Graf Tivo von Kropatſchek ’ Gefege unter —— — — Epitome tone * 
Knipphauſen, Reglerungdrath von Donabrlick nah Franz. Die Bande 13 und 17. gablen wi Geitte ber tathol Kirche 

Wien. — 3. D. Garftinn v. Urnoperg, von Lofen- jeden mit 5 ff, CM. 14, Band. (27 Bogen) grB. a f mildweigem gutem 


ſteinleiten. 


Die Buchhandlung Fink in Lin Mafdinenpapier, 1 fl. 30 fr. G. R- 
ig ae Güte — 9.8 ———— Der 2. Band “tes d. Fea und die forts 
in Empfang gu nehmen und den Bes ; equng 1841. 
ag ol autusbin. Changed var oe ae 

itter v. Mõoleſs Wittwe nnd junter d ift, fondern ein fir ſich betes 

Bran ‘ ex der Preſſe 4* i ere, fiir fi om 323) 


Den 6. Unguit. 

Freihere v. Abſalttern, Griminal-Tribunalrath 
aud Dailand, von Wien nach Mailand. — Sole 
von Barbolany, k. k. Mniverjal - Gameral - Sabl- 
melflers · Wittwe, von Wien. — Grafinn v. Wim- 
pjen, ££. Generals Majors + Gemablinn, v. Achl. 
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Zeitung. 


Mittwod, den 12. Auguft, 


Wien. 
Ge, ff. Majeſtaͤt haben dem Patriardhen -Erzbiſchof von Erlau, 
Laditians Pyrfer v. Felfo-Cir, die Annahme bes ihm von der königl. 
Geſellſchaff. fiir nordiſche Alterthumskunde in Kopenbagen zugeſand⸗ 


ten Diplornd eines Chrenmitgliedes derſelben huldreichſt gu geſtatten 


geraht 

Ge. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Eniſchliefung vom 

28, Juli. .}., dem Borfteber des Criminalgeridtes zu Lemberg, Dow 

rig Anmann, den Charafter eines wirklichen Appellationérathes mit 

Mehigt der Toren gu verleiben; — und gum Rath bei dem gallizi- 

fen Appellationelgerichte den Rath bes Bufowiner Stadt= und Land⸗ 
wechtes, Paul Sontag, allergnadigi gu ernennen gerubt. 


Grvatien. 


Corffiadt. In Fiume bat fic) eine Geſellſchaft gebildet, welche 
tine Gifenbabn ven bier lingé ter Culpa im Mgramer Comitat bis 
Cifit auf Metien gu bauen geſonnen, und bereits um bie aller 
bigie Sanction ef ngeſchritten ift. Die Vinge diefer Babn, auf twels 
Ger bed Vanats rel der Früchtenertrag an die Louiſenſtraße und auf 
dirfer ins ungariſch e Miiftentand befordert werden wird, betnigt 10*/, 
beutidhe Mellen; fie ift fiir Locomotive berechnet, und vie fammtti. 
den Auclagen auf 666,000 fl. CM. praͤliminirt. (Pßb. 3.) 


Spanien. 


Bordcaur, den 28. Bull. Briefe aus Barcelona vom 23, bringgn 
felgenteé Rabere iilyer die feit Dem 20, tort vorgefallenen Ereigniffe. 
Dir Riniginn- Reger ttinn pflegte bisher jeden Abend regelmafig eine Spa- 
dierfabrt nad Barcel onette zu unternebmen. Am 31, nunwar ihr Wagen 
fram end dem Thor, ald ihr in Gebeim hinterbract wurde, dah fie 
bei ihrer Rädlehr fm die Stadt bas Oyfer eines Mordanſchlags gt 
werden Seftimmt fei. Die Königinn befabl fogleid umyulenfen umd 
Tad) bem Pola zu ckzufahren. Aber ſchon Hatten fich zahlreiche Hau 
fe dobels in offer Haft auf dem Conflitutionéplage gufammengerottet, 
ke mit nünteln urid andern Morbinfirumenten verſehen. Gin fiir bie 

inn höhniſcherz „Vivat die Hergoginn von Vicloria!“ begrüßte 
HGullad ben lönigl ͤchen Wagen. „Vivat die Meniginn!” riefen ent. 

blefin mebre wo hlgelleideie Jünglinge entgegen. Da warf fid der 
Rbel wie tafend «uf letztere, ſchlug fie troy muthiger Gegenwehr gu 
Sete, tat fie niit Füßen und ſchleppte fie bei ben Haaren umber, 
Te bee Ungliid tis hen blieben todt; eine grofiere Anzahl ward verwun⸗ 
tinem ‘oon ibnen, ber mit ber Kraft ber Verzweiflung wie 

beritanben, war es gelungen, ſich gu retten. Mittlerweile war aud 
bie Réniginn der C Sefabr glidlid entfommen, Am folgenden Tag (22.) 
‘Gted neue ungliildverfintende Rotten zahlreich vor tie Wohnung des 
Singtings , der tien Abend guvor ihrer Wurth entronnen, ſtürmten 
bad Haue, pliinde rten oder zerſtörten was darinnen und bemächtigten 
des jungen Phannes, der nach löwenkühner Vertheidigung, und 
Madbem er vier tex Angreifer bingefiredt, endlich von vielen Stichen 
durqhbohrt zu Boren ſfürzte. Nun erſcholl cannibaliſches Jauchzen; 
bet nadie Leidn.am ward vom Fenfier aufs Pflaſter binabgeworfen, 
und von ben Ii thenden im Roth turd vie Straßen geſchleppt. Cin 
Saupimana der Rationatgarde, der Ginkalt gu thun verſucht, ward 
Slriffalls erwũ tgi. Died geſchehen, ſtürmte ter Poöbel die Drude. 
tel bes gemafi‘igten ,,Guardia Nacional,” zertrüwmerte Formen und 
Prefer und iparf die tiie auf bie Strafe, Immer ſtürmiſcher 
lette ber Bulfubr und brobte alle Edranfen ju durchbrechen. Da 
ſcheint Eſparte yo zur Beſinnung erwacht zu ſein. Der Generalmarſch 
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ſchlug, die Truppen griffen gum Geweht, and um halb drei Uhr Rade 
mittags wurde bas Martialgefetz verfiindet und Barcelona im Belae 
gerungẽſtand erflart. Nun wurde Rube, Gin Schreiben ſetzt binge, 
ber Herzog babe das Myuntamiento perſonlich für fede weitere Uns 
ordnung verantwortlich gemacht. SR es wahr, wie mehre Briefe 
ũbereinſtimmend behaupien, daß die Mordſcene vom 21. durch die 
Eraltados planmahig vorbereitet worden, weil ihnen der Herzog 
nigt raſch genug ging , fo möchte gerade dies bem General bie Mus 
gen geoͤffnet und den Abgrund geseigt baben, im ben man den Staat 
und ibm felbft ſtãärzen wit, Eſpartero, deffen Hauptfedler politiſche 
Schwaͤche iſt, der aber als Chef der Armee und bei den boben Wire 
den, die er befleidet, fo wie dem ibm eigeneh Stolze im Orunde 
ſchwerlich ein Freund giigetlofer Demotratie fein fann, bedurfte viele 
leicht dieſer blutigen Mahnung, um feine Energie und fein beffered 
Ich wieder gu finden, Denn fein Unterrichteter zweifelt, dap ber 


Derjog: in der neueften Zeit nur als Werkjeug ber Demofraten von 


1820 gewirft, und baf zwiſchen dieſer Parte’ und ben britiſchen 
Agenten enge Verbindungen befteben, Der frangofifhe Commiſſãr 
am Hauptquartier Efpartero’s ijt am 19, von Bareelona nad Paris 
abgereiet. Der englifhe Gejandte war am Hoflager ber RKiniginn 
erwartet. D. Perey de Caſtro geht mit feiner Familie nad Toulouse. 
General Cleonard bleibt einſtweilen gu Perpignan und der Erprafi- 
bent der Provinsial-Deputation in einem der Bader der Pyrenden, Eine 
Colonne entwaffneter Carliften ift vorgeftern gu Toulouse angelangt, 
Es waren fajt lauter blutjunge, blaſſe und abgemagerte Leute, mit 
Lumpen bededt. Einige gwangig Kinder und mehre Weiber folgten. 
— Madrid war am 22, im giemlider Aufregung, An der Puerte 
del Sol ftand zahlreiches Bolt in Gruppen. Es hieß, man werde 
den Befeblen von Barcelona nicht Folge leiften, fallé tie Königinn 
nicht vollfommen frei fei. Sm ſchlimmſten Falle, meinte man, fonne 
ten bie Cortes wohl zur Ernennung einer Regentſchaft ſchreiten. Dan 
glaubte auf bie Generale O'Donnell und Balboa zählen gu finnen, 
Torreno und Martines de la Roſa wurden als die Führer der gee 
mafigten Parte’ bezeichnet. — Der Cortesdeputirte Ologagh Coon 
der Oppofition) ift geſtern hier eingetroffen und erbielt ſogleich gabl- 
teide Beſuche von den Hier anweſenden Spaniern, (Allg.) 


Grofibritannien. 


London, der 29. Juli. Im bheutigen Unterbaus fam die Ree 
gentſchafts bill gum zweiten Verlefen, und veranlafte Sir I. Peel, 
ber Darin feftgefegten Ernennung und unbeſchraͤnkten Bevollmadti- 
gung bed Pringen Ulbert gum Regenten und zugleich Vormund ſei⸗ 
nen bersliden aufridtigen Beifall gu geben. Eben fo billigte er das 
Nichtbinausgeben der Bill Uber den nächſten Fall, und ſchloß mit dem 
Wunſche, daß fon viefer naͤchſte Fall niemals eintreten moͤge. 

Orford ift feit act Tagen im Bethlebem-Hofpital, und zeigt fet 
dem Ende ſeines Proceffes cine grofe Brrubigung und gleichmäßige 
Aufbeiterung in ſeinem ganzen Weſen. 

London, ben 28. Juli. Mus Comes (Inſel Wight) trifft fo eben 
bie Nadridt cin, daß Lord Durham diejen Morgen um 5 Ube dae 
felbft verſchieden iff. Der edle Lord war feit feiner Ankunft in Coe 
wes täglich ſchwãcher geworden, obwobl er ſelbſt — wie alle Abzeh- 
renden — nicht an feinen Tob glaudte, und nod in der (egten Woche 
befcaftigt war, cin geraͤumiges Landbaus fiir fid) und feine Famille 
auf 20 Sabre yu miethen. Seit acht Tagen fonnte er nists zu fig 
nehmen als Ochſenthee und ein wenig Eingemachtes. Seine Gattinn, 
die Tag und Nacht nicht von feinem Bette gewichen ift, und alle feine 
Kinder waren im Augenblick bes Todes um ihn verfammelt: wnley 
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feinen Kindern auch ber aͤlteſte Sohn, Lord Lambton, fept Graf v. 





Durßham. 


Aum vergangenen Sonnabend (25.) ſtarb aud General Sir Cd- 
ward Paget zu London nad furyer Kranlheit. Seit 1792 im Dieuſt, 
madte er ſich am berifmtefien waͤhrend bes ſpaniſchen Feld zugs, wo 
ex zuerſt unter Gir John Moore, dann unter Sir Arthur Wellesley 
commandirte. 

Die Koniginn Victoria und die Herzoginn von Nemours fahren 
faft taͤglich zuſammen ſpazieren — fo erſt geſtern wieder, waͤhrend 
ber Herjog von Nemours den Pringen Albert gu Pferd begleitete. Am 
Abend guvor ſpeiste Hr. Guigot an der Fonigh Tafel. Bon Mitglie« 
dern ber Regierung war dabei bloß Macaulay gugegen. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 31. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche meldet die 
Ankunft der Fregatte Belle⸗Poule in Cadiz und ihre am 21. Juli ere 
foigte Weiterfabrt von dort nad St. Helena, 

Admiral Duperré, weldem das Obercommanbdo iiber bie fran= 
zoͤſiſche Flotle in ber Levante beſtimmt fein fol, ift in Paris ange- 
fommen, Gr begab fid gleich nach feiner Anfunft yum Marine: 
minifier. 

Die Regierung hat heute Nachricht erbalten, daß die unter 
bem Gommandoe bes Admirals Madau nach bem La Plata beftimmte 
Géeadre von Cherbourg abgefegett iſt. 

Gin Journal verfichert, der Foloffale Trauerwagen, welder die 
fünfzig Sarge der Sulifampfer nad ihrer neuen Ruheſtätte gebradt, 
fei von cinem Englander gefauft worten, der ibn in London fir Geld 
feben laſſen wolle und ein gutes Geidaft bamit zu machen hoffe. 

Das flarfe Fallen der Papiere hat in Paris grofen Cintrud ge 
macht. Der Courrier francais warnt das Publicum, fic nidt urd 
allzu beunrubigende Geriichie irre maden gu laffen. Die Lage fei 
ernft, die Gefabr aber nidt fo nabe, Dads in London und Parks 
andgeftrente Geridt, dah Hr, Guigot feine Paͤſſe verlangt habe, fei 
voͤllig aué der Luft gegriffen, Das engliſche Cabinet habe im Gee 
gentheil viel freundlide Worte gegeben und bemiibe ſich, die frangd- 
ſiſche Regierung gu überreden, daß fie den beften Alliirten an ibm 


babe, tilly.) 
* Belgien. 


Der belgiſche Moniteur vom 28, Juli enthalt einen ausführlichen 
Bericht bes Minifiers der öffentlichen Arbeiten an den Rinig uber die 
SHhifffabris - Verbindungen Belgiens mit Paris. 

Wm 28. Juli paffirte auf der Eiſenbahn von Briffel nach Antwer ⸗ 
pen cin Unfall, ber leicht grofed Unglück hatte verantaffen fonnen. 
Die Achſe einer Diligence, in ber 18 Perfonen ſaßen, brad, und die 
Locomotive fonnte nicht ſchnell genug angebalten werden, Mlle ande= 
ren Wagen erbielten einen flarfen Stoß. Trog bem iff Niemand bes 
ſchädigt worben, (W. 3.) 


Miederlande, 


Aus dem Haag vom 27. uli wird gemeldet: Der Konig hat 
ben neuen Minifier der Marine und der Golonien beauftragt, ibm 
die néthigen organiſchen Vorſchläge gur Vereinigung ber, Marine- mit 
ber Colonial-Verwaltung gu machen, und fiir die Directoren ber beis 
den gropen Sweige dieſes Departements bad Gefchifté.Reglement gu 
entiverfen. , 

Der neueften allgemeinen Volkszählung gemag belief fich die Bee 
volferung det Niederlande (der neun Provingen, aufier Limburg) 
am 1. Janner d. 3. auf 2,662,489 Geelen, worunter 1,698,342 
Proteftanten , 910,082 Katholifen, 51,127 Iſraeliten und 2938 an- 
deren Gonfejfionen Angeborige. Seit der Zaͤhlung von 1830 hat fid 
bie Bevdlferung um 235,283 Seelen vermebrt. (W. 3.) 


Stalien. 


Reapel, den 25. Quli. Die Differengen zwiſchen Neapel und 
England find endlid) auggegliden, Vorgeſtern fand ein Diner Statt, 
weldes bas hier vor Anker liegende Officiercorps der engliſchen Marine 
an Bord des Admiralſchiffs ben Officieren ber neapolitanifihen Flotille 
gab, Das gejammte hier anweſende diplomatiſche Perfonal, wie aud 
bie Familien ber Marineofficiere wurden eingeladen, Ueber die ende 
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liche Ausgleichung herrſcht im Publicum nod einiges Dunk 4. Sider 
iſt es aber, daß ber Konig, als ihm der Miniſter der a néwartigen 
Angelegenbeiten bie yom franyofijdhen Cabinetscourier in vor iger Wocht 
überbrachten Vorſchläge Frankreichs in Palermo überreicht ¢, ſehr gue 
frieden ausſah. (Allg.) 


Deutſchlaud. 


Die Hannov. Zig. vom 29. Juli enthält folgende | Berordnung 
ũber bie Berpflichtung der Hannover'ſchen Seeſchiffer zur F Gibrung gee 
wiffer Gdiffé-Papiere. 

Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden Konig von Hanne ver re. De 
Wir gur Siderung und Beforderung des Handels und der Schifffahrt 
Unſerer getreuen Unterthanen es nothwendig eradten, bag die zur 
Hannover’fdhen Nationalfhifffabrt geborigen Seeſchiffe mit den erfor ⸗ 
derlichen Documenten auf auswärtigen Reijen verfepen x perben, die 
dieſerhalb in den verſchiedenen Lanbestheifen Unſeres Koni greihs bee 
folgten Grundfige aber theils abweichend, theils mangell jaft befun- 
ben worden find; ſo haben Wir Uns bewogen gefunten , dieſerhalb 
ſolgende allgemeine Vorſchriften zu erlaſſen: 

8. 1. Alle zur Hannover'ſchen National-Schifffahrt gehörigen 
Seeſchiffe ſollen, um als ſolche unter Unſerer Flagge fabven gu dür⸗ 
fen, mit folgenden Documenten verſehen ſein, als: 

1, Mit dem Beilbriefe, und außerdem, falls das Schiff nicht 
mehr Eigenthum bed erſten Erbauers iſt, mit den hetreffe nden Raufe 
Briefen ober Erwerbungs ⸗Documenten; 2, mit eirem Meh. Briefe; 
2. mit einer Duftervolle, und 4. mit einem Serpaffe. 

§. 2. Bon diefer Verpflichtung werden allein bie Watt und 
RKiftenfabrer auégenommen, welde nur ben Mefbrief gu führen brau- 
hen. Wiinfden diefelben aber gu ihrer groperrs Sicherheit einen 
Seepafi gu evbalten, fo foll ihnen folder gegen den geringiten Gediih- 
renerfag, obne Befhranfung auf gewiffe Zeit ober Reije, für die 
gange Dauer des Cigenthums bes Schiffs audgefertigt werden. 

§. 3. Unter Watt~ oder Kiftenfabrer werden ſolche verfianden, 
welde nicht auf ũberſeeiſche Linder ihre Fabrien a us zudehnen pflegen, 
fondern biefelben auf bie Hafen von ber Cider bis gur Schelde, mit 
Einſchluß diefer beiden Flüſſe, beſchraͤnken. 

§. 4. Vorſtehende Verordnung ſoll in ber erſten Ablheilung vee 
Gefeg-Sammlung publicirt werden. (W. 3.) 
+ Gegeben Hannover, den 21. Juli 1840, 


Preußen. 

Berlin, den 25, Juli. Seit bem Regierung santritt unſeres Wow 
narchen ſcheint die Macht der Polizei immer meljr befhrinkt yu were 
ben, Man erblidt diefelbe fegt weit weniger an ciffentliden Orten, wo 
fi unſer gutmüthiges Golf harmlos bewegt, und aud in der Nabe 
ded Hofs wird folde faft gar nidt mehr bemerft. Deßhalb fommt es 
aud, daß ſich ein feder nun vertrauendvoll unferna Mets gnädigen Ro» 
nig mit irgend einem Geſuche nähern fann, und an den Tagen, wann 
er aus Sansſouci hierher yu fommen pflegt, das Portal des Schloſ⸗ 
fed, too Se, Maj. ausſteigt, mit Bittſtellern voll ſteht, deren ſchrift ⸗ 
lide Geſuche dann der huldvolle Landesvater gewẽhnlich eigenhändig 
in Empfang nimmt. Geſtern Morgen erſt waren wit ſelbſt Augen⸗ 
zeuge einer ſolchen ſchönen Scene, die durch bas erhabene und men⸗ 
ſchenfteundliche Benehmen unſeres verehrten Regen.ten alle Anweſenden 
freudig überraſchte, und in ihnen einen tiefen Eindruck zurückließ. 
Unter den Bittſiellern, welche meiſtens aus Landleuten und Bewob⸗ 
nern von kleinen Staͤdten beſtanden, waren meer mit ihren ſchrift⸗ 
lichen Implorationen hingekniet, um fie fo dem König gu überreichen. 
Se. Maj., dieſe Demuth erbliddend, duferte darauf mißbilligend, 
„daß man vor, Menſchen nicht hinzuknien hatte,” und nabm nur die 
abgefafiten Gefude von denen entgegen, welche fier ſtehend libecreidy= 
ten, wabrend die andern von feinem Adjutanten abgenommen wur⸗ 
den, (Allg.) 

Die Elberfelder Itg. meldet aud Berlin vom 17. Juli: Bu ten 
bevorftebenden großen militäriſchen Uebungen eines jufammengejoge- 
nen Corps von deutſchen Bundestruppen babe der Rinig den Genee 
raleVieutenant Rraufenef, Chef ded Generalfiads der Armee, fo wie 
ben General « Major v. Holleben in Diiffetdorf und den General 
Grafen yon Grocben als Abgeordnete beftimmt, die den Uebungen 
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beiwobnen follen, indem Se, Majeftit viele Heeresmacht alé eines der 
widtighen Snfitute fir Deuiſchlands Rube und Eelbjierpaltung bee 
trachte. (W. 3.) 

Die neueſte preußiſche Staatezig. bringt Beſchreibungen ver Gu- 
tenbergd-Subelfefte, bie am 25. und 26, Juli in Danjig, Erfurt und 
Elberſeld Segangen wurden. Aud von Cobleng und anderen Rhein- 
ſtaͤdten erhalten wir Feſtſchilderungen. 

Der geftern näher erwaͤhnte MArtifel ver preußiſchen Staatdyei« 
tung aué Munſter vom 25. Juli lautet wörtlich: „Dem Vernehmen 
nach ijt bem Hen. Erpbifhof, Frbrn. v. Droſte, gufolge allerhöchſter 
Beftimmung nicht nur der Aufenthalt im bicfiger Etadt, fondern vie 
beliebige Wahl jedes Aufenthalisorté auferhalb ver Diöceſe Koln 
Otitattet worden. Der Erzbiſchof bat verſprochen, in bie legtere nicht 
ohne ausbriidlidde Genebmigung Er. Maj. guriidfebren gu wollen, 
und man glaubt aug ber Abnahme dieſes Verſprechens ſchliehen zu 
miffen, daß gu einer Aenderung in ben yon bed hodfeligen Königs 
Majeſtaͤt aber die Pevfonen bes Pralaten gefaften Beſchlüſſen feine 
Aus ſicht vorhanden fei” (Allg.) 


Dänemark. 


Man ſchreibt aus Kiel vom 25. Juli: Der Großfürſt Conjtan- 
tin fam geſtern Abends auf ber Rückreiſe aus Deutſchlaud bier an, 
und begab fid ſogleich an Bore ver Fregatie Aurora“. Gine Eh- 
renwache bed Lauenburgiſchen Qager-Corps mit Mufif empfing ben 
Pringen bei feiner Anfunft an ber Schiffbrücke. Nachdem derſelbe 

, om Sdhleswig-Holftein'fhen Canal die Schleuſe und Bride yu Hel- 
tena in Augenſchein genommen hatte, find beute Nachmittags die 
Gregatie Aurora,” bie Corvette ,,Hurft von Warſchau“ und die 
Brigg „Neſſor“ unter Segel gegangen. (W. 3.) 


Nuſtland. 


Nachrichten aus Et. Petersburg vom 25. Juli melden: Se, fai 
ferl. Hoheit bee Groffiirft - Thronfolger ijt wohlbehalten in Peterdof 
wieder cingetroffen. 

Durd ben Einſturz ber Mauer eines Neubaues gu St. Peters- 
burg in ber Gartenſtraße wurden am 21. d. in der Nacht 18 Arbeiter 
verfchuttet, bie in einem benadbarten hoͤlzernen Gebaͤude ſchliefen. 
Behn davon blieben auf der Stelle todt, einer ift ſchwer, drei find 
leicht verlegt und 4 find obne Sdhaden bavongefommen, Der Unter⸗ 
nehmer ded Baued ift nebft ben übrigen mit der Aufſicht beauftragt 
gtweſenen Leuten verbaftet worden. (3B. 3.) 


Türkey. 


Berichte aus Conflantinopel vom 22. Juli melden: Der agypti- 
ſche Abgeordnete Sami. Bai hat am 17. d. M. ſeine Abſchiedsbeſuche 
bei ber Pforte abgeftaitet, und it am 19. auf bem Dampfboote „Nil“ 
aus dieſer Hauptſtadt atgereigt, um fic) nad Werandrien zurüczube ⸗ 
geben. — Um 17. d. M. iſt dad frangofifde Dampfboot „le Corpte” 
mit Depeſchen fiir ben königl. frangofifden Botſchafter Grafen v. Pon- 
tois im biefigen Hafen angelangt — Mm 19. iſt das engliſche Dampf⸗ 
boot Hydra,“ an deffen Bord fic) ber Contre = Apmiral Lewis befand, 
pier angefommen. — Der Sultan bat am 21. d. M. einen abermah- 
ligen Befudh in der mediciniſchen Schule von Galata +.Gerai abgeftat- 
tet, bei weldem Anlaſſe ex unter die Profefforen die mit ihren Stellen 
verbundenen Niſchane vertheilen lief. Die Ehrenzeichen find je nad 
dem Fade, in weldem gedachte Profefforen Unterricht ertheilen, ver~ 
ſchieden. So ſtellt z. B. das Niſchan ded Profeffors der Mathematil 
und Geometrie einen Triangel, das des Profeſſors der Geſchichte ein 
Bud, jenes bed Profeſſors ber Medicin ein Herz mit einem Aedculays« 
flabe u. f. w. vor. — Rach erfolgier Vertheilung wohnte Se, Hoheit 
cinigen , unter Leitung bed Dr. Bernard gemachten phyſikaliſchen Grpe- 
timenten bei, — Dad ruſſiſche Dampfboot „Polarſtern,“ auf weldem 
Here von Buteneff vie Fabrt nad Smyrna guridlegte, iſt heute Mor- 
gens wieder in bic Bai von Buiultere eingelaufen. — Dee offentlide 
Geſundheits zuſtand ift bier fortwabrend befriedigend.” 

Nachrichten aus Alerandrien vom 6. Juli, im ital, Wattern, mele 
ben: Um 30. Suni find 8000 Aegyptier, kaum von Beirut aucgeriidt, 
um bie Snfurgenten gu befampfen, von ben Gebirgsdewohnern angegrif · 
fen und mit grofem Berlufte guriidyefglagen worden. Man weif nod 
nidt, was auf dem Libanon porgebt. Die Regierung bebauptet, der 
Groff, oder Emir der Drufen, Beſchir, halte es mit ifr, und es 


fei ifm baber bas Commando iiber 4000 von Megppten nad Beirut 
befebligten Albaneſen abertragen worden, Wahrend ber Urberfabrt 
von Alerandrien nad Beirut verſuchten die auf der Fregatte Nr. 8 bee 
findliden Türlen {ich derfelben gu bemadtigen; ba man jedoch bie Bore 
ficht gebraudt hatte, unter diefelben feine Munition gu vertheilen, fo 
wurben fie von ber ägyptiſchen Mannſchaft fiberwaltigt. Bei 20 Titre 
Ten bflieben im Handgemenge; weitere 15 wurden auf ein Dampfboot 
gebracht, und nad Aegypten zurückgeſchidt. 

Sn dee Nacht vom 30. Suni gum 1. Jull iſt cine mit Türken und 
Megyptiern bemannte tirfijhe Corvette aus bem Hafen von Beirut vere 
ſchwunden. Man gloubt, bak die Türken fid empirt und bes Schiffs 
bemAdtigt haben, worauf fie nad Rhodus abfegelten. 

Weitere Nachrichten aus Beirut melden: Unfere Stadt if mit 
mehr alé 20,000 Rann angefiillt; fie wurde in Belagerungefiand ere 
fart, und jede Verbindung mit bem Junern ift abgebroden. Wir 
tebarcen aber auf ber Meinung, bah fid Alles ohne Blutvergießen 
ausgleichen werde. Der Mufitand in den Gebirgen, worüber viele Be- 
benfen duperten, beſchraͤnlt fic auf bag Caſtravan, Beirut gegeniiber ; 
die Gebirge oon Aleffantretta, Latalie und Tripolié verbalten fid ru- 
big. Saida, Sur, Acre und Naplus haben feine Bewegung gemadt; 
tad Naͤmliche wird vom Antilibanon bebauptet; auf dem Libanon 
ſelbſi blieben einige Dirfihen neutral, Wie dem aud fei, Soliman 
Paſcha parlamentirt mit ten Gufurgenten. Der Emir ver Drufen bat, 
um bic Aegyptier von feiner Treue gu verfidhern, 2 feiner Reffen, und 
3 andere Fürſten pon Ralbeia und Nasbeia dem Soliman Paſcha 
nah Eaida alé Geißel gefendet. Ciner feiner Sohne wurde von dem 
Gmir bem Oéman Paſcha, welder ſich mit 5 Regimentern in Bekla 
befindet, entgegen gefhidt, man hat baber Grund gu glauben, dab in 
etwa 20 Tagen Ailes gu Gude fein wird, um fo mehr, alé die Gee 
birgsbewohner, welche auf ben Emir rechneten, nun cinfeben, daß 
ibnen dieſe madtige Etiige entzogen iſt. (W. 3.) 

Die Zeitung von Malta vom 15. uli ſchreibt: Wir erfahren, 
daß, alé die aguptifde Flotte an der ſyriſchen Küſte ankam, die 
Lanbungétruppen mebre Dérfee in Brand fiedten, Dieſe Creeffen were 
ben bie Infurgenten nur erbittern. Man meldete, daf die Truppen 
von Beirut fic geweigert batten, vorguriiden, und bag einige Matro- 
fen auf ben tirfifhen Schiffen verfudt batten, ſich derfelben yu bemäch ⸗ 
tigen, um nag Conftantinopel damit abjufegeln. Bier ägpptiſche Lie 
nienſchiffe beſanden fic) gu Beirut; wir fanden barin den Powerfull, 
ben Coindurgh und den Thunderer. (W. 3.) 


Berfdiedenes. 


Die Regenshurger Itg. ſchreibt aus Paffau vom 23. Suli: Gee 
fern Nadmittags iſt an Paffau ein Ungewwitter vorüber gepogen, wele 
hes, vou einem Sturmwinde begleitet, am rechten Donaunfer bin, an 
Biumen, Fenftern und Dadern große Beſchaͤdigung angeridtet, und 
viele auf Feldern aufgefiellte Getreidegarben weit mit fortgeriffen pat. 
Die Regengiffe waren wolkenbruchähnlich und die in den ſich er · 
gießenden Wublbade waren zu einer ſolchen Hobe angeſchwollen, daß 
man eine ähnliche Verwüſtung befürchtete, welche dieſe Bade am 
26, Juli 1831 in Belge eines Wolfenbruded angerichtet batten. Dad Une 
gewitter zog gegen Nordoſt und verbreitete ſich mit verderblider Wuth 
uber cinen Theil des Landgeridies Paffau J., wo beſonders die Orte 
ſchaft Echorgendorf ver Heftigleit des Sturmes fo anégefegt war, daß 
Haͤuſerdaͤcher weageriffen und bie Etrafe unter Waſſer gefegt wurde, 
— Bom 25. Jult. Spater babier cingetroffene Nachrichten bringen 
leider die Gewißbeit, daß das erwähnte Ungewitier vom 22. Juli weit 
verbrerenter umd ausgedebnter war, alg man Anfangé geglaubt hatte. 
Jn ter Gemarfung von Karpfham, cine Biertelflunde von Kellberg, 
waren die groften und ſtärkſten Obſtbäume ausgeriffen, bie Feldfricte 
wurden jerfiirt und bas Getreide fag auf ben Feldern wie gedroſchen. 
Mm tehten Ufer ver Erla find ganze Streden yon Walbungen nice 
dergeworfen. (88. 3.) 

England befigt gegenwaͤrtig an Manufacturen aller Met 4212, , 
worn 3050 —— von 68,920 Pferdefraft und 2230 
Wafferrader von 27,976 Pferdefraft arbeiten, Es find babei 424,209 
Individuen beſchaͤftigt, wobei 16544 Anaben und 16,605 Mabchen 
unter 13 Jahren, 65,792 Rnaben und 97,998 Matden von 13 — 18 
Sabren, 18,608 Frauen und 46,653 Manner von 18 — 24 Sabres, 
und 78,144 Manner und 81,565 Frauen aber 21 Sabre. . 


— — — — — — 
Theater. 


Dindiag, den 11. Muguit: Doctor Faufi's Hauslippden, oder: 
Die Heeberge im Walbe.” : 


Haupt> Rebacteur und Berleger: FrledrigG Curlch. 




















Cours vom 8. Angust 1940. a 


Darlehen mit Verloosung v.J. 1884, fiir 500 8. 695 Hes 
detto detto ¥. J. 1939, fiir 250 8.320 %), 
detto detto detto fir $00. G4 "J, 


Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 20 i, pcr. 65% 
detto 2 wm «6255 


ralspiel beim Gemeinde -Gesang; b) 
die Zwischenspicle; 
Vorspiele; d) eine Samm 
spielen, Fugen u. dgl. 

Darmstadt 1838. Drei Theile oder 16 Lie- 
ferungen, 13 fl, 20 kr, CM, 


lung von Nach- 





detto zu 
Bank-Actien pr. Stick 1707 in Cony. Miuze. 


—_ 















Weehsel-Cours a c.M. 
fir 100 Thir. Curr. Rthir, 1967),Br. 8M. * * + 
Augsburg, fair 100 @.Curr, 997), G. Uso. Musikalien * Anzeige. 
_ Hrankn Mas 1008 20, Ck Gale ie Og a 
G 4 nove . 
Bente £. 100 Thlr. Bco. — 5 Br. 5 a. In der k. k. priv. aked. 
Livorno, f. 400 Lire Toscan. Ga 4 A == Le 
London, f. 1 Pfund Sterling Guld. 9-43 Br. 3 M. Kunat-, Musik — Buchhandlung)(3) 
Lyon, fir $00 Franken a 1 16 he — * es 
Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Gu r. ‘ * 4 
Marseille, fiir 900 Franken Guld. 18%, G. 2M Friedr. Eurich & Sohn 
Paris, fir 300 Franken Gaiden 1165|,G, @ M. 


in Linz, Klostergasse Nr, 59, 
sind in CM, zu haben: 


erster Wiener Lehrmeister im 














Czerny, 
Pianofortes 


Hei Vinzenz Fink, 


iel. Neueste Sammlung ori- 





Bud: Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, — melodischer Uebungsstiicke in 
in Qing, am Hauptplatz Mr, 140, ortschreitender Ordnung. Nach einer 
(3 1) ‘in gang neu zu baben: neuen zrweckmissigen Methode fir die 


ersten Anfinger bearbcitet, 1., 2. 5. U. 
4, Bandchen a 1 fl. 30 kr. 

Strauss, Tanz-Recepte. Walzer fir 
Pianoforte zu 4 Handen, 1 fl. 15 kr. 
Eitzenberger, Rondino fir das Pianoforte. 
jo k 















Die 
chriſtliche Moral. 
Als Antwort aufdie Frage: 
Was wir thun müſſen, um in 


bas Reich Gottes einzugehen. 


Dr. Joſ. Ambr. Stapf, 
Profeffor ter Moral⸗ und Erziebungskunde, 


fürſibiſchöfl. Confiftoriatrathe u. Ehrendomherrn 
ju Brixen. 


erausgegeben zum Beſten der durch 
and derunglückten engliſchen Fraͤu⸗ 


r. 

urze Studien, als Vorspiele zu grés- 
seren Clavierstiicken anwendbar, fiir das 
Pianotorte. 45 kr, 

Liszt, la Romaneseca. 
‘sitcle Transcrite pour 

Czerny, die Schule des Vortrags und der 
Verzierungen. Sammlun beliebter Na- 
tional - Melodien fir das Pianoforte. 
Zum Gebrauche fir jene Pianisten, wel- 
che mit Ausdruck und Geschmack spie- 


Méilodie du 16e. 


le Piano. 1 4 
















tein Dort, len lernen wollen, I, Abtheilung: Eng- 

Erſter Band. lische Melodien. Il, Abtheilung: Deut- 

8. Innsbruck 1844. 1 fl. 30 fr, EM, sche Melodien, If, Abtheilung: Fran- 

zisische Melodien, IV. Abtheilung : Tta- 

— — — | licnische Melodion, Jede Abtheilung 
1 fi, 30 kr. 


In der k, k, priv, akad. 
Kunst-, Musik- und Buchhandlung 


des 


Friedr. Eurich « Sohn 


in Lins, Klostergasse Nr. 59, 
ist zu haben: 


Theoretisch-practische Anleitang 


Orgelspielen, 


Ch. H. Rinck, 


grorsherzoglich hessischen Kammer -Musikus ond 


Hof - Organist, 
Inhalt. I. Thet 1. 


Strauss, Tanz - Recepte. Walzer fir eine 
Flite 20 kr, Dieselben fir 2 Violinen, 
3te Violine ad lib. und Bass 45kr. Die- 
selben fiir Violine und P ianoforte Ad kr, 
Dieselben fiir Guitarre 30 kr. Dieselben 
fur das Orchester 2 fl, 30 kr. 
der 
Byte 


—— die junge Taozerinn, Sammlun 
schénsten Walzer im leichteren 
und in leichtten Tonarten flr das Piano- 
forte 30 kr. (1283) 








Sn ber l. k. privil, 
afad. Runfte, Mufit- ho Buchhaudlungſ R 
e 


Friedr. Eurich und Sohn, 


Zweistimmiges 


Spiel: a) Eine Einlcitung ther die| Kloſtergaſſe Mr. 59 in Ling, 
Orgel und deren _ ——— b) fo wie bet 

die nothigen Fingerdbungen ‘onarts- F 

—— * Nothige tiber den Vortrag Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
etc,; c) Uebungssitze durch alle Moll- und Kränzl in Ried, 

und Dur - Tonarten; d) mehre zwei- it gu baben: 


stimmige Chortle. — H. Dreistim- 
miges Spiel, A. Dreistimmiges 
Spiel ohne Pedal: a) Voribungen; 

b) eine Sammlung yon dreistimm! „B ul ch h (i [ t t 
Sitzen durch alle Tonarten; c) mehre 

Chorile. B. Dreistimmiges 8 iel im 4aten Sabrhundert. 


mit Pedal; a) Voribungen; b) Kleine it beſonderer Rückfiht auf den Kleinhandel 


UVebungssitze durch alle ‘Tonarten mit : . 
obligatem Pedal; c) eine Sammlung und bas Wechſel⸗ ae —————— 
a 


von leicht ausgefihrien Chorälen fiir 
ein oder zwei Claviere und Pedal, III. M. Heinemann. 
8, Berlin 1840, Broſch. 45 fr, EM. 


Der faufmannifde 


Vierstimmiges Spiel: a) das Cho- 


Engel 


Alaſſy 






Sn der k. k. privil. 


¢) eine Sammluntzſakad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


des 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, im Ling, 
ift erfdienen, 
fo wie bei 


Ther, Greis, Pittwe; in Steyr, 


und Krdngl in Ried, 
gu baben: 


Auer, Al., theoretifd -practis 


fhe frangofifde Spradlebre fur ben dffent- 
lichen, Private und Selbjt-Unterridt. Nad 
cinem ganz neuen Syſtem bearbeitet, Med. 
8, Ling 1839. Broſch. 2 fl. 6 fr. 


"| —— Univerfal- Ucberfidt aller 


Regeln und Ausnabmen der frangofifden 
Eprace, tabellariſch vereinfadt und barges 
ftellt. Auch alé Beilage gu jeder frangofi- 
ſchen Spradlebre. Gn 5 Bogen beftehend, 
Qing 1839. 1 fl. 


das\—— Univerfal. Ueberſicht aller 


Siegen und Ausnabmen der italieniſchen 
Sprache, tabellariſch vereinfacht und datge⸗ 
fteilt, Aud) als Beilage gu jeder italieni- 
fen Spradlebre, Jn 5 Bogen beftebend. 
Ying 1839. 1 fl. 


Krum, Fr. X., 1906 Uebungs⸗ 


brifpiele uber jede Regel der deutſchen Redts 
ſqreiblehre, uber den Gebrauch der Unters 
ſeidungszeichen und Uber ähnlich gleichlau · 
tende Worter, nebſt einer bedeutenden Wire 
ter-Gammfung iiber jede Regel nad Ade⸗ 
{ung’s grammatiſch⸗ kritiſchem Wörterbuch. 
Gin Handbuch fiir öffentliche und Privat- 
lehrer. Verſaßt nad dem inden Voltoſchulen 
ber £. f. Staaten vorgeſchriebenen Lehrbuche 
eingerichtet. Zweite ſtark vermehrte Ausgabe. 
grs. Linz 1836. Geb. 1 fl. 5 fr. 


—— Merfud einer ſtufenweiſen 


Anteitung gum grammatifalifien Befragen u. 
Unalyfiren deutfher Sage, Theoretiſch and 
pract, bargeftellt, grB. Ling 1835, Geb. 45 fr. 


—— Shulreden bet Hffentliden 


Prifungenund Pramien-Bertdeitungen, nebft 
cinigen Gebeten vor und nach der Priifung 
in leis Schulen. grB. Ling 1837, Geb, 
1 fl. 15 fr. 


mayer, A., Berfud gu 
einer ſyſtematiſchen Darſtellung der im 
Lande ob der Euns im Unterthanéfade 
beftehenden Borjdriften. 8. 1824. Geb, 
1 fl. 15 fr. 


eifen, die, Sefu Chrifté, oder 
geographiſche Befdreibung ver vorzũglich ⸗ 
ften Orte und Denfmaler ded heiligen atts 
bes au den Seiten Jeſu. Mit einer Kartt 
pon Palatina und einem Plane von Jeru⸗ 
ſalem. Mus bem Frangojijden von C. Dt. 
D. M. überſetzt, und mit einer geographiſch · 
hiſtoriſchen Einleitung, ſo wie erlauternten 
Anmerfungen verjeben vor J. N. F. gts. 
Ring 1836, 1 fl. 30 fr. 


von Löwenbach, practi 
{der Borpoftendienst, geſtütt auf bewãhrte 
Grundſãtze und Regeln, alé Leitfaden gum 
Selbſtumerrichte, fur jene, die einen i 
tiefer in-feine mannigfaltigen Forderungen 
dringen wollen, wie auch gum Gebrauche far 
Regiments=, Batailloné- u. ſonſtige Schulen 
mit Den faͤhigeren, gu höheren Chargen ſich 
augbifpenden Individuen. Erläutert durch 
mebre Beifpiele und 10 Plane, qr8. Ling 
1835. Geb. 4 ff, 48 fr. 


R130. 
Kaiſerlich 


privi— 


Linzer— 








Donnerstag, den 13. Auguſt. 





Wien. 


Se. k. £. apoft. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſt unterzeichne ⸗ 
ten Diploms, den Philipp Tufdner, Hauptmann des Infanterie- Re. 
giments Freiherrn v. Bertoletti Rr, 15, in den Mdelftind bes öſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte ,,Cdler von” und bem Praͤ⸗ 
bieate ,,Oftendurg,” allergnadigh gu erheben gerubt, 


Se. J. f. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
21. uli d. J., am Jnjtitute der Künſte und Wiſſenſchaften zu Mai 
land den Gabrio von Piola gum Secretar, und ben Doctor Sobann 
Labus jum Bice · Secretãr allergnidight gu ernennen getup. 


Se, k. £ apof. Majeſtät haben bem Johann von Refla aus 
Mailand die Berwilligung allergnadigh gu ertheiten gerubt, ben ifm 
von Sr. faif. Hobeit bem Großherzoge von Toécana verliehenen Et, 
Stephané- Orden annehmen und tragen zu dürfen. 


Se. f. k. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſter Entſchließung vom 
21. Juli L J., die Lehrfangel ber Phyſik an der Univerfitat gu Inns⸗ 
brud, dem Anton Baumgarten allergnädigſt gu verleihen gerupt, 


Spanien. 


Paris, den 31. Juli. Auf auferordentlidem Wege faben wir 


Briefe aus Madrid vom 25. Juli erhalten, Die Bildung des neuen 


Minifieriums wurde den Cortes an dieſem Tage mitgetheilt, Bis 
das Minifterium definitiv eingefept iſt, werden bie Sigungen fuspen- 


dirt, Die Rube der Hauptfiadt iſt jetzt fo gefichert, daß dex groͤßte 


Theil der vom General Balboa herbeigezogenen Truppen in die 


Manda gurlidgefhidt worden if. (Mllg.) 
Frankreich. 


Paris, den 1. Aug. Der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich 
und Holland ift durch den Prãſidenlen des Conſeils und Hrn. v. Ro— 
chuſſen unterzeichnet worden. 

Gine f. Ordonnanz vom 29, Juli eröffnet den nöthigen Credit 
gur Vermehrung des Effectivflandes der Marine um 10,000 Matrofen, 
fiinf Linienſchiffe, dreizehn Fregatten und neun Dampfboote, 

Der Moniteur enthalt aud zwei Fonigl. Ordonnanzen, wodurch 
alle jungen digponiblen Soldaten der Claſſen von 1836 und 1839 
gum activen Dienft berufen werden, (Für jedes Jahr war die Aus. 
hebung von 80,000 Mann autorifirt.) 


Paris, den 3. Mug, Der Herjog und die Herjoginn von Nes 


mours find von London zurũck am 2, Mug. im Schloſſe St, Cloud 
angefommen, An demfelben Tage reisten der König und die Köni— 
ginn der Beigier von St. Cloud nad Brüſſel. Der Herzog Mleran- 
der von Wirtemberg, welder fic) dort gleichfalls aufoatt, war im 
Begriff cine Reife nad Deutſchland angutreten. Der Rinig und 
bie f. Familie wollten am 5, Mug. die Gommerrefideng von St. Cloud 

. mit dem Aufenthalt im Schloſſe d'Eu vertauſchen. Nur der Herzog 
und die Hergoginn von Orleans waren gefonnen, in St, Cloud zu 
bleiben. 

Der Moniteur bringt folgende telegraphiſche Depeſchen. 1, Mare 
feille, den 1, Mug. Der Prafect’ der Rbonemindungen an ten Pri- 
fidenten des Conſeils: „Der Schiffslieutenant Sparf, Commandant 
des engliſchen Padethoots Prometheus, weldes von Malta am 28. 
Suli abgegangen und fo eben hier eingetroffen ift, verfiderte, daß am 
Tage {einer Abreiſe das von Beirut und Alerandrien angefommene 
Pad etdoot die Nachricht iiberbradt fate, daß die Snfurrection von 


Sprien geddmpft worden, ohne daß ein Schuß geſchehen und daß die 
aͤgyptiſche Flotte mit einem Theil der Truppen, welche fie nad Sy ⸗ 
tien gebracht hatte, nach Alexandrien guriictgetebrt fei. IT, Malta, 
ben 28, Juli. Der Conful Frankreichs an den Prafidenten des Con- 
ſeils: ,,Die Alecto, welde von Beirut am 21. und von Alerandrien 
am 23. abjegangen, iff am 28, Morgens ju Malta angefommen, 
Der Capitan meldet, daß die Snfurrection in Syrien beendigt ift, 

Paris , den 30. Juli. Telegraphiſche Depeſchen aus Bordeaur, 
Lyon, Strafburg, Mey sc. waren am 30, Juli in Pari¢ eingelaufen 
mit ber Meldung, daß ie diefen Stavten die Sulifeier mit Giang 
und Ordnung begangen worden. 

Det Marquis v. Mathan, Pair von Frankreich, iſt am 27. Suli 
ju Banves geftorben. 

General Lamoriciére, welder vor feiner Abreife von Paris nod 
cine Untertedung mit bem Ronig gebabt, ift in Marfeille angefommen, 
und im Begriffe, nad Oran ſich eingufehiffen, 

Die Gerüchte von außerordentlichen Rriegériiftungen wurden 
von ben Speculanten bei Tartoni am 29, bends wiederbolt. Sue 
deffen fagt ber neuefle Conflitutionel, die Regierung werde nur die 
beurlaubten Soldaten der Claffen von 1836 und 1837 und die ganje 
Claſſe von 1839 yu den Waffen tufen, Dadurch erbalte die. Armee 
cine bedeutende Starke, welche ſich jedoch nicht genau in Ziffern an- 
geben loffe. Die Regicrung fonne wohl burd f. Orbonnanyen aufers 
ordentliche Credits erdffnen, um die im Intereſſe des Landes nöthigen 
Ausgaben gu deden, dagegen ohne Beiftimmung ber Rammern feine 
Soldaten ausheben. ,,Der Regierung — fahrt das minifterielle Blatt 
fort — liegt fiir jegt weniger daran, eine groͤßere Truppengabl, als 
die, uͤber welde fie bereité verfiigt, unter den Waffen su haben (denn 
in Frankreich madt man Soldaten fGnell), alé befonders fir bas 
Material, flix die Bediirfniffe der Cavallerie und Arfillerie an Pfer⸗ 
ben gu ſorgen. Dieſe wichtigen Maaßregeln find angeordnet. Die 
Flotte wird vermehrt und das Commando bem Abmiral Duperré iibers 
tragen werden, unter beffen Befehlen die Contreadmirate Lalande, Hue 
gon und La Suffe leben werden, Die Regierung ‘hat alle Verfũgun · 
gen getroffen, um den Bau von Dampfbooten gu beſchleunigen. Une 
fere Fabriken werden bie erforderlide Einrichtung zur Berfertigung 
von Mafdinen von ſtärkſter Triebtraft erhalten. Noͤthigenfalls wiirde 
man ſich an die belgiſchen Fabrifen wenden.  Unfere frangofifden 
Medhanifer, welche ihren Antheil an der Berfertigung der Maſchi ⸗ 
nen verlangen werden, dürften künftighin nur die einzige Sorge bas 
ben, daß fie mebr Arbeit finden, als fle auéfiibren fénnen. Rit 
Ginem Wort, die Riftungen werden yon einer Art fein, daß franf- 
reid , wenn es notbig ware, in furger Zeit auf vollfltaͤndigem Kriegs⸗ 
fuß ſtaͤnde. (Allg.) 


Italien. 


Rom, ben 28. Juli. Der h. Vater fährt fort, vom Caſtel Gon- 
bolfo aus die Ortſchaſten im Whanergebirge gu beſuchen. Gr wird 
fiterall von den Bewohnern mit enthuſtaſtiſchet Berebrung empfangen, 
Man fpridt davon, daß er feinen dortigen Auſenthalt abfirsen werbe, 
um, nadbdem er nod einige Fleine Ausflüge im Sabinergebirge vorge⸗ 
nommen, Diether zurück gu lehren. (Allg.) 


Schweiz. 

Die R. Züricher Zeitung vom 31. Juli meldet aus Luzern: Der 
kleine Rath hat beſchloſſen, Herrn Regierungsrath Iſaac bie am eib⸗ 
genoͤſſiſchen Sdhigenfefte in Solothurn gewonnene Ghrengabe von 400 
Gin, Salz um bie Eumme von 1600 Fr, welche vafiir von der Ree 
gierung on Eolothurn auggefegt worden, gu ubernchmen. Das Saly 


— — — 


wird zuſammen in den Canton Luzern hinein transportirt. An die 
Tranéportfofien wird cine Bergiitung bis hoͤchſtens auf 400 Fr. ge 
leiſtet. 

Heute Morgens 9 Uhr zog der eidgenoͤſſiſche Officierverein in 
feierlichem Zuge und unter Ranonendonner nad feinem Verſammlungs · 
orte, der Sefuitentirde, 
“fiellte in feiner Croͤffnungsrede ber Wichtigkeit des eidgenoͤſſiſchen Wehr · 
ſtandes namentlich im Hinblicke auf die Thaten unſerer Altvordern 
dar. Der erſte Gegenſtand der Berathung war der ſchon früher ane 
geregte Antrag, betreffend Maahßregeln gu Verbeſſerung des Juſtruc⸗ 


tionéwefené, Buf den Antrag tes Comité wurbe, in Betracht, dap 
bie Tagfagung dieſes Jar im Mehrivefen fihon einen großen Sarit 
gorwirts gethan, beſchloſſen, ben Gegenfland cinfrwcilen auf fig beru · 
ben gu laſſen. Mehre Officiere wollten, pag obne Aufſchub dieſe wid. 
tige Ungelegenbeit weiter betriedem, umd daher bei der Tagfagung oder 


Cwie Oberſt Gmür ven Et. Gallen) licber bei den einzelnen Gan. 
tonéregierungen ‘von den Cantonal » Bereinen die geeigneten Schritte 
gethan werden, — Nad Behandlung mebrer anderer Gegenftande 
jog man anf. das Stadttheater jum Mittagémahle, Die Anweſen⸗ 
ben waren beinahe ausſchließlich aué ben Cantonen Luzern , Bern, 
Zůrich, Aargau, Thurgau und St. Gallen, 

Die. Cifendahn - Mrbeiten von Et, Louis nad Mũhlhauſen 
werden dermaten mit groͤßter Tparigheit betrieben, fo daß die Eroͤff · 
nung dee Bahn in wenigen Donaten Statt finden kann. Inzwiſchen 
wird aud in Bafel Miles gethan, um die Berbindungebahn moglidft 
bald gu Stande gu bringen, (W. 3.) 


Deutſchland. 


Etuttgart, den 2. Auguſt. Nach geſtetn ans Genf eingegange- 
nen Nachrichten find Sr. koͤniglichen Majeſtät daſelbſt, nad Beendi- 
gung ibrer Badecur yu Bir, den 28. uli im erwiinfhten Wohlſein 
cingetroffen und werden uber Baden, wo Hodfidiefelben nod einen 
Mufenthalt ven einigen Tagen gu maden gedenfen, nad Stuttgart 
zurücklehren. Allg.) 

Aus Carlsruhe vom’ 80. Juli wird gemeldet: Se. tin. Hobeit 
‘per Großherzog haben heute um i'/, Uhr den an dem großherzogl. 
Hofe neu accreditirten k. k. öſterreichiſchen außerordentlichen Gee 
fandten und bevollmächtigten Miniſter, wirlliden Kammerer, Gra- 
fen». Ugarte /Meldemann, in feierlider Audienz gu empfangen und 
beffen Beglaudigungefdreiben entgegengunebmen gerubt. Zu gleidem 
Sweite wurde um 13/, Uhr der auferordentlide Gefandte und bevoll- 
mãchtigte Dtinifier Sr. Maj. des Konigé der Belgier, Hr. Nothomb, 
—— * Sr, königl. Hoheit empfangen. Beide Herren Gefand- 
en Batten fpater die ) gut 
ea. He Ehre, yur großherzoglichen Tafel gezogen zu 

Granffurt a, M., ben 4, Aug, Bhre Maj. die Raiferinn von 
Rußland wollte, dem Vernehmen nad, Heute Ems verlaffen, und ci 
nige Tage in Wiesbaden verweilen, 

Detmof, den 24. Gull. Bom Raifer von Deſterreich iſt in die · 
fen Tagen cine Unterzeichnung von 1000 fl. beim hieſigen Comité füt 
Errichtung des Hermanns · Denlmals eingegangen und daneben erfaͤhrt 
man, daß ſich in Wien cin Verein zur Beforderung desſelben gebildet 
hat. Was Preuhen betrifft, fo iſt aus Brandenburg, nebſt Berlin, 
Schleſien und Alpreußen, wie aus Wiirtemberg , Baden und Gadfen 
ned außerordentlich wenig eingegangen. 


Franlfurt a, M., den 5. Mug. Se. k. H. der Herzog Merander 


von Wiirtemberg ift bier angekommen. (Allg.) 
Preufien. 


Die gweite Nummer der Minifterialblatter fir die gefammte 
innere Verwaltung in ten königl. preußiſchen Staaten enthalt die 


Fortſetzung ver Refannimadung von Berfiigungen, Rumdſchreiben sc., , 


and gwar von Tr. GO bid 119, Rac Rr. 110 wird beftimmt, daß 
bie zur Forſwerſorgung berechtigten Invaliden des Gager-Corps, wenn 
ſie die Annahme der ihnen angebotenen Forſidienſtſtellen, wegen zeit · 
lichtr vortheilhaften Beſchäftigung in Privatdienſten, ablehnen, ſich 


vabei aber ihre Verſorgungsanſprůche vorbehalten, erſt nad allen übri- 


Der Prafident, Here Oberſt Riittimann, 











gen Verſorgungs · Berechtigten rangiren ſollen, da es ſich ergiebt, daß 
folche Perſonen ſehr haufig ihre beſte Zeit én Privatdienſten verleben, 
und dann im höheren UAlter, wenn fle nur nod unvolifommen iften 
Dienft verſehen fonnen, von ihren Anſprüchen Gebraud machen. Sn 
ber Berfigung Nr. 118 Can pie Ober Prafidenten der Provingen 
Preußen, Sdlefien , Pofen, Sachſen, Weftphalen und ber Nhein-Pro- 
ging) wird die Beftimmung , wonad Afpiranten des fatholifden Geift- 
fidenflandes bis gum Q5hen Lebensjabre bei der Erſatz ~ Aushebung 
juriidgeftellt werden finnen, „weil nod immer cin Dangel an fathoe 
liſchen Geiſtlichen pemerfbar ift,” auf fernere 5 Sabre verlingert, (W. 3.) 


Schweden. 


Nachrichten aus Stocholm vom 24, Juli melden: Der Rinig 
hat kürzlich von dem Raifer von Rufland ein Paar große außeror · 
dentlich fone und wertpvolle Bafen von grünem Malachit mit Orna⸗ 
menten von reid vergoldeter Bronce gum Geſchenke erhalten, Aud 
ber König der Frangofen fandte unferm Monarchen ein aͤhnliches Gee 
ſchenk, namlid pwei große, prachtvoll gearbeitete Vaſen von Stores⸗ 
Porzellan, die beſonders auch durch ihrt Malereien von hohem Kunf · 
werihe find. Als Sinnbilder der Tapferkeit und ber Kraft find dare 
auf bie Genien’ des Mars und ber Bellona dargeſtellt. Cammilide 
Bafen find jegt in bem fogenannten rothen Salon in den Zimmern 
Ihrer Majeſtaͤt der Koniginn auf dem Schloſſe aufgeſtellt. 


Nußland. 


Gin kaiſerliches Manifeſt vom 18. Suli ſchreibt yur Completirung 
ber Armee, die¢mal als vorlaͤufigen Berfud, cine aligemeine Rectu · 
tirung fir beide Halften bes Reichs, unter nachſteheuden Beftimmune 
gen vor: 1) Die adt Gouvernements Penſa, Simbirts , Orendurg, 
Saratoff, Woroneſch, Aſtrachan, die doniſcht Koſalen · Provinz und die 
Provinz Kaukaſien, die früher ber ſuͤdlichen, jetzt aber der öͤſtlichen 


Halfte angehiren, ſiellen dazu, nad Grundlage des faiferlidjen Mae 


nifeftes vom 20. Juli 1839 {eds Wann von taufend Seelen ; 2) die 
Gouvernementé Kaluga, Tula, Riafan und Tamboff, in Erwaͤgung 
ded fie in diefem Sabre heimſuchenden Getreide Mißwachſes, find von 
bicfer Recrutirung befeeit, um ihren haͤuslichen Angelegenbeiten durch 
ben Erlaß diefer Berpflidtung eine nothwendige Erleidterung gu gee 
wipren; 3) als Grfag dafür aber, weil durch diefe Dispenfirung von 
vier Gouvernements vie Zahl der aus zuhebenden Mannſchaft bedeutend 
verringert wird, haben die Gouvernements Gfth-, Liv⸗ und Kurland, 
Bitepft, Wilna, Grovno, Bialpftod, Minff, Mopilew, Tſcherni · 
zoff, Kijew, Pultawa, Wolhynien, Podolien, Cherſon, Jelaterinoſ- 
Tare und Taurien von tauſend Mann ſechs gu fiellen, in Erwãgung 
beffen, daß die aus dem Gonvernementé gebürtigen Subalternen ſchon 
nach 18jãhriger Dienſtfriſt in die Heimat zurüdlehren, folglich ihren 
Familien ſchon früher in ihren häuslichen Arbeiten hülfreiche Hand 
leiſten können ; 4) alle ũbrigen Gouvernements in beiden Halften des 
Reichs haben nur 5 Mann von Taufend gu fiellen; 5) bei den flein« 
ruſſiſchen Rofafen und den im Giiden mit Cavalleric angefiedelten 
Militar « Begivfen wird gegenwartige Recrutirung unverdndert nad 
ben bisher beftebenden Vorſchriften erboben; 6) von ben Kron · Bauern 
ber Gouvernements Peieréburg, Jaroſlaw, Kurt, Sefaterinoflar und 
Aſtrachan ift fie mad) ben beſonderen Vorſchriften gu erheben, die hierũ⸗ 
ber bem Minifier dex Reichs « Domainen gegeden find; 7) von ter 
Opnodwerjgen und Birgern der Gouvernements Witepſk, Mobile, 
Kijew, Povolien, Wolhynlen, Minſt, Wilna, Grodno und der 
Proving Bjalyſtock find gemãß dex Beftimmungen ihrer Militaͤr, Bere 
pflichtung fünf von taufend Mann gu erbeben; 8) gegenwaͤrtige Rectu⸗ 
tirung beginnt am erften November und endet unfeblbar am naͤchſten 
erfien Sinner, (W. 3.) 

Das bereits erwahnte faiferl. Manifeſt, in Bezug auf die Recru ⸗ 
tirung ber Armee, Hat folgenden Eingang: Nachdem Bir, bei der 
fteten Gorge fir das Wohl Unferer geliedten Unteribanen, flatt ber 
afigemeinen Recrutirung im Reiche partielle eingeführt baben, fo iſt 
zugleich von Uns gu groößerer Erleichterung flr felbige die Necrutenaus 
bebung als cine Maakregel der duferfien Nothwendigteit beſchrãnlt 
worden; in Folge deſſen aber mimmt bie Unvollzaͤhlichteit in Unferer 
Armee {abrlich gu, und fordert jetzt cine verſtärkie Reerutirung aus 
ben Gouvernements, an welchen dic Reihe iſt. In Erwagung deſſen, 
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wůrden, haben Wir fiir gut erlannt, diesmal alé Ansnahme eine alle 
gemeine Recrutirung im Reide anguordnen, um auf diefe Weife ven 
gegenwartigen Dangel im Heere gu ergdnjen, und binflifro wieder 
die einge führten partiellen Recrutirungen fortſetzen gu fonnen,” (Folgen 
nunmehr bie bereité mitgetheilten maperen Beftimmungen,) 
Unter der Ueberſchrift: Rampfes - Nachricht, enthalt der, ruffifihe 
Mwalide folgende Mittheilung iiber den Krieg gegen die Tſcherleſſen. 
„Die Unnalen der ruſſiſchen Brance find reid) an ruhmvollen Tha- 
ten und Beweiſen bes Muthes Einzelner, welche ſtets im Andenfen 
der Radwelt leben werden,.... Das laulaſiſche Corps pat, sufolge 
feiner Beftimmung , ofter als andere Truppen Gelegenheit, neue Lore 
beeren gu pfliiden; aber feither pat man in den Reihen diefer Corps 
: nod tein Beifpiel fo ausgezeichneten Heldenmuths erlebt, wie unlangft 
die Garnifonen der Heinen Beflungen im Lande ber wilden Raula« 
fushorden an ber oͤſtlichen Riifte des ſchwarzen Meereé an ben tag 
gtlegt haben,” : 
| Dieſe Befeftigungen, welche yu dem Zwecke erbaut find, um ben 
rãuberiſchen Einfãllen jener halbwilben Stamme und ins beſondere ihrem 
ſchaͤndlichen Sclavenhandel Einhalt ju thun, wurden in dieſem Fruß 
fagre von ihnen beſtaͤndig angegriffen. In der Hoffnung, die gegen ſie 
errichteten Hemmniſſe gu einer Zeit gu vernichten, wo die Kiifenforte, 
ihrer Cage zufolge, und wegen der überaus (dwicrigen Gormmunica- 
tion feine Hilfe von Mugen erhalten fonaten » Vereinigten fie gu diefem 
Swede alle ihre Kraͤfte und Hiifemittel, Drei diejer Feflungen fielen 
‘dn der That, allein fie fielen mit einem Rubme, weiche ihren tapferen 
Bertheidigern die Bewunderung und fogar bie Achtung ihres erbitter · 
ten Feindes erwarb. Die helbenmüthigen Mnitrengungen der Garni 
ſonen in den übrigen Feſtungen wurden mit dem ſhönſen Erfolge ge- 
frént. Alle widerfianden ben verzweifelten mebrmaligen Angriffen 
ber Bergvolfer UND Yertbeidigten fic) muthig, bis e& moglich wor, 
ihnen Hilfe und hinreichende Berfldrfungen gufommen gu laffen. 

In dieſem Kampfe, wo cine Hanrvoll ruſſiſcher Krieger gegen 
einen entſchloſſenen umd unternebmenden Feind kaͤmpfte, ber atin und 
oft mehr alé gwanjig Mal ſtärter war, zeichnen ſich befonders dic Gare 
nifonen ber Befefiigungen Wellaminoff, Michatl und die Foris Ra- 

Die exflere wurde von ben Bergvoͤllern 29. Februar (12, Mara) 
trftiirmt. Bei Anbdrud bes Tages nagerten ſich deren Schaaren, die 
Srilihe Lage demugend upd verdedt burd den Morgennebel, ber 7000 
Rann flart, unbemerlt ber Feſtung und griffen fie an. Meßre Mal 
wurben fie geworjen, griffen aber immer mit erneuerter uth 
wieder an und erſtürmten endlich, nad Tangem Kampf, ben Wall, — 
Ragdem die Garnifor atle Vorfeplage gue Nebergabe verworfen, fepte 
fle mit unerſchütterlichem Muth den Hoffaungsiofen Rampf fort und 
fand in demſelben einen ruhmvollen Tod, lle fiefen, mit Ausnahme 
von einigen zeyn franfen Gemeinen, welche fich im Hofpital befanden 
und feinen Antheil am Rampf genommen hatten. — Mus Adtung fir 
die glingende Tapferteit der Vertheidiger der Feſtung nahmen die Berge 
völler einige vermundete Rieger, welche man nod zu retten boffte, 
in ihre Wohnungen. Unter diejen befindet fic) ber Lieuttnant bes Na⸗ 
wagiiden Regiments, Chudobaſchew, welder mit 2 foweren Wunden 
ain Fup und am Arm unter den Blefficten lag, 
VDie Sarnifon der Feſtung Weljaminoff beſtand mit Einſchluß der 
Officiere aus 4000 Mann. Der Berluft der Gebirgsvslfer an Todten 

ollein betrug 9000 Dann, 

2m 22, Mary (3. April) Morgens griffen die Bergvitfer, aber 
11000 an der Zahl, die Feſſung Michaet an, deren waffenfabige 
‘Gornifon aus 480 Mann beſtand Der tayfere Anfũhrer derſelben, 
‘ber Stabscapitũn der Tſchernomoriſchen Linienbataillons Nr, 5, Lifo, 
denagtichtigt von der Abſicht der Gebirgavöller, bereitete fi gu muih · 
vollem Widerſtand. Da er die Unmdgtidfeit wohl erfannte, zur gee 
borigen Zeit Hilfe ju erhalten, fo war er entſchloſſen, bie Feſtung 
bis aufé Aeußerſte zu vertheidigen, und ließ, falls ver Wall erſſtürm 
derden ſollte, Raͤgel bereit haiten, um die ſtanonen gu vernageln und 
thürmte innerhalb der Feſtung eine Verſchangung von Brettern, Fãſſern 
Wid anderen tauglichen Materialien anf. Hierauf verfammette er die 
geſammte Garnifon, und mate derſelben den Vorſchlag, den Put 
verleller in bie Luft ju fprengen, fallé es ibnen nicht gelingen würde, 
den Angriff abzuſchlagen. 
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daß dadurch jene Gouvernements unverhaͤltnißmaͤßig belaftet werden 


























Dieſer Vorſchlag wurde mit cinmithigem Jubel angenommen, wel⸗ 
Ger in dem Venehmen der Garuniſon feine Beſtaͤtigung fand. Die 
Bergvoͤller wurden mit einem morderiſchen Feuer aus ben Ranonen der 
deſtung empfangen und erft nad einem Gewebrfeuer von auderthalb 
Stunden gelang es ihnen, den Wall yu erſteigen. Durch die helden- 
miithige Anfirengung der Barnifon wurden fie in ben Graben gariid- 
geworfen und flohen; allein die reitenden Bergviiter, welche in ciniger 
Entfernung dem Rampfe puſahen, hieben mit ihren Saͤbeln in bie Flic 
benden cin, Da dieſe nun von allen Seiten den unvermeidlidien Une 
tergang gewahrten, erneuerten fic ben Sturm , brdngten die Garniſon 
von ber 2 und trieben fic ih die Berfhanyung. Bor dem 
Ridyuge wurden alle in der Heftung aufgehauften Borrathe gon der 
Garnifon ſelbſt angegindet. Das Gewedefeucr dauctie nod ungefaͤhr 
cine halbe Stunde, da verflummte es, umd ſchon feierten die Geb irgs· 
voͤller ihren Sieg. Da flog der Putverfeller im die Lufſft. Die Gar- 
nifon fam um, indem fie eine beifpiellofe That in ben Rriegéannaten 
voubrachie, und pugleich mit derſelben fielen alle in der Geftung befind- 
lichen Gedingovitter. *) 

Die naͤheren Details der Vertheidigung dee Feftungen Weljami- 
noff und Michael und der ungebeure Berinft des Feindes wurden durch 
die Gebirgsvoͤller ſelbſt und durch einige Gemeine, die fich aus der 
Gefangenſchaft gerettet haben, befannt, Die Berdienfle der gefallee 
nen Rrieger find durch Ge, Majeſtät den Kaiſer im deren Familien 
geehrt worden. Der Unterhalt derſelben ig geſichert, deren unmũn · 
dige Kinder find verſorgt. Jetzt find beide Befeſtigungen wiederum durch 
das an ber Ofifiifie des ſchwarzen Meeres agirende Detaſchement bee 
ſetzt worden. 

Das Fort Nawagin wurde mehre Male von den Gebirgeroͤllern 
angegriffen, welche aber ſtets mit Muth und Feſtigleit guridge(hta- 
gen wurten, Bei einem dieſer Angriffe benugten die Gebirgevoͤllker 
bie Dunlelheit der Nacht, und das Toben deg brauſenden Sturmes, 
umringten, von ben Schildwachen unbemerft, bie Feſtung von allen Geis 
ten, erfletterten fie duf Geitern umd Haden, eroberten einen Theil des 
Wales, und drangen in bie Feſtung. Dont empjfingen fie ber tapfere 
DBefehishaber des Forts, Capitan Porgurfliy und der ieutenant Sa 
lowlew mit einem Theil ver Garnifon. Beide Ofiiciere wurden niee 
dergehauen, allein bie Soldaten griffen die Gebirgevslter mit dem 
Bayonnete an und warfen fie Gber ben Wall gurid. Mit gleichem 
Erfolg dauerte der heiße Kampf auf allen uͤbrigen attatiste Bacen bes 
Foris. Sagar die Kranten verliehen freiwillig bas Hoſpital und Nabe 
men an dem Treffen Theil. — Bei Tagesandrud ward, nach Iſtün⸗ 
digem Rampfe die Feſtung pom Feinde geſäubert, der in derſelben eine 
bedeutende Anzahl yon Todten und Berwundetey priidlich, (Beph,) 

(Dee BefHtus fotgr. ) 


Türken. 
Das nad ber Meldung des Oasery, 


Tlest. am 3. Auguſt in 
Trieft angefommene Dampfooct 


» Barone Eichhof überbringt Naqch⸗ 
richten aus Alexandrien wom 16., aug Swmyrna vom 22. und aus 
Syra pom 26. uli. Der Sgpptifdge Abgeordnete, Sami Bey, war 
von Conſtantinopel nad Alexandrien zurũclgelommen ohne {eine Mife 
fiom erfiillt zu haben. Die Peft dauerte in Blerandrien fort, und 
tan gabfte daſelbſt taͤglich 3 bis 4 Erfranfungs fate. Sn Emprna war 
bie f. £ Fregatte ,,@uerriera” mit Sr. fail. Hobeit bem Ersbere 
zoge Friedrich an Bord, angefommen; die ,, Medea” bagegen war, 
wie es heißt, nad Syrien abgefegelt. Die frangofifihe und engliſche 
Flotte lagen bei Vurla. (W. 3) 


VBerfdhtiedenes, 


Die Bevöllerung von Moskau beirg nod ber Tegten Zaͤhlun 
Gu Ende des Jahres 1839) 349,068 Selo. (3. a ys 





*) Grider iſt ed mie genau bekannt, wer namentligy biefe Selbenmiithige Shar 
vellbradyte, Nad) einlgen Beriidten Soljog fic cin Gemeiner bes Tenginflis 
iden InfarteriesRegiments. Ueber die Golgen ber angeftetten Rachferſchung 
wid cine beſendere Bekanntmachung ergehen. 

Heit. ‘bes ruſfiſchen Indalden. 
——r — — — — — 
Theater. 


Den 12. Auguſt: „Shpalſpeate in der Heimath, oder: Die 


Freunde, 


Gricdrig Carig. 
























. In ber k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Sngefommen: 


. Muguft. 

Ritter von Holger, Or. der Medlcin utd Pro- 
feffor, von Wien nad Mailand, — Erler von 
Saeivlein, Secvetix der f. f. Famillengüůlet · Ober · 
virection, — Baron be Beance, Proprictie avs 


Baris, von Songbrud nah Wien. sit in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
Graf Mima Oe ener, ven Bien net —— 
raf Amaſh, b. t. ertt, v en mal 
Salzbutg. — Graf Srenting , Bigling deb There- Th. Greid, Wittwe, in Steyr , und Krangl in Ried, 
fianains, bon Wien, — Graf Finflirdhen, von Nt ift au baben: 
Wien. — Srafinn ven Rurprod, t,t. Kaminerers- ys 
Bitte. — Ritter —* t. taf. Sota Das bb * 
von Salzburg nach Regentburg. ~~ eiherr. von neu n 
Frantenftein, f. 6..Rammerer, vor Wien nag Min tr große geprüfte u ewah 
den. -— Or. v. Megelaberg , f, t, Oberitlieutenant, 9 . 
und Frelinn 0: Unguftin, k. t. Hauptinanné « Gee 
mablinn , sow Wien nach Gaſtein. — Derr Rery 
fowéty , ££, Hath und “Hofagent, ven Carlsbad 
‘nad Wien. — Hr. Ent von per Burg, f. k. Gym ⸗ 
. naflals Profeffor, von Iglau. — Ritter v. Lefinet, 
£, £. Hojconcivift , von Prag. — Graf v. Uttems, @at hate 


£.t, Rimmerer und ff Regterungd- Secretar, yon 
Rien, — Grler von Gotthard, Regierungérath 
bei der k. k. Gefällen ⸗ und Domainen + Hofbuchhal · 
tung, von Wien nad Iſchl. 
Den 10. Auguſt. 

Hr. Bernd, FE Gubernialrath u. Kreishauptmann 
qu Bodnia, von Mailand nat Wien. — Graf v- 
Renard, Herrſchafts · Beſitet, von Iſchl nach Wien 
Freihert v. Wrangl, f preuß. General · Lieute· 
nant, vert Gaſtein nach Wien, — Hr. Wolf, f, f. 
Landrath, vou Salyburg nach Brinn. — Graf 


ein taufend fieben hundert neun und ſechzig 


Kochregeln 


far , 
| od 
ſtiſch- und Fatitage 
Gatour, ££. % WL, von Wien, — Here von fehr deutlich und faßlich beſchrieben. 
Miedl, k. k. Aypellationsrath, vdn Regensburg. — Mebſt einem 


Graf von Spalleri, Gutébefiger ané Neggto, von H ; 
Iſchl nach Wien. — —* aes bef Anhange in zwei Abſchnitten 
(lider Geſchüftotrager am öſtern. doſe, von Jidilworin ein allgemeiner Unterricht vom Kochen fiberhaupt, von der Ord 
— no — —— v. Iſchaumer, k. preut nung, von Der Reinlichkeit, von der Zierlichkeit im Anrichten, von dem 
eputirter , von Salibutg nat Wien. — GrafFleiße, yon der Gparjamfeit, vom FTranfchiren und Borlegen grindlid 
un 


Taffe, k. £ Major in der Yrmee, von Wi ch start : 
Snnsbrud. — Breiberr v. Pcie gs Dalmis d ansfiiriid) aa eee wird. 


nod Sundbrud, 
b , Mehre bequem eingerichtete Speiszetteln, nebſt einem 
Abgeteiſet hre beq — Regitter. nebſt 
Werfaßt oon 


Den 8. Auguſt. 
Graf Oitoar v. Attems, Domicilat gu Salj- 
Moria Elisabetha Meirner, 
geborne Niederederinn. 


fing, nad Saljourg. . 
Achte, verbefferte und mit 388 Speifen per 
mebrte Wuflage. | 


Br. Median-Detay. Mit einem Titeltupfer. Ling 4837- Un ebunden 4 fi. 
48 fr, EM. Sreif gebunden 2 fl. Cony. mings f 


———— —— —— — — 


Herr Schönſtedt, 
Optiter aus Wien, 
. unterbatet 
in der k. k. priv. akad. Kunſt⸗, Muſil⸗ und 
Buchhandlung des Friedr. Eurich u. Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Mr. 59 , 
tin gang new fortirtes Lager 


feiner allgemein beliebter , auf, eine 
gang neue und unverdeſſerliche Art, 


derfertigten 
Conſervations⸗ Kunst-, Musik- und Buchhandlung 


Augengl aͤ ſe r, Priedr. Eurich « Sohn 


fiber weiche ig 14 
von jeder Mnehme fortiabrendDag gins] n re — 
fat — — Czerny, erster Wiener Lehrmeister im 
_ ae fidy ber Sag er neu bewabet, Pianofortespiel. Neueste Sammlun ori- 
wie befonders die Augen der RKurpfichrigen burch} gineller melodischer Ucbun — i 
ben Gebrauch diefer Conſervations « Giajer fo] fortschreitender Ordnun 5 ch ei : 
—* — reed ren —* neuen zweckmissigen Mthode fue die 
gendtbigt find, off Dre ig vier al ſich i 
pee So cunnen wed, Smaaet eine, 
auch einige Weitfichtige, weldhe ſich bereits ge- Strauss, Tanz-Recepte. Walzer fir d 
raume Beit dieſer Gidfer bedienten, mit grofem Pisnoforte zu 4 Honden 1 ret kr 
Bergniigen verfidhern, daß fle des Tages gegen’ Kitzenberger, Rondino fir das Pianofort 
wartig gar nicht, und nur mebr des Machte 40 ke : 
beim Gidpte der, Briflen bendthigt waren. 
In Horns oder Stadlfaſſung koſtet eine ſolche 
Brille 2 fl. 12 fr. CM. 











Liszt, la Romanesca, Mélodie du i6e, 
sitcle Transcrite pour le Piano. 1 4, 
Czerny, die Schule des Vortrags und det 
Verzierungen, Sammiun beliebter Na~ 
tional - Melodien fir 9 Eianoſorto. 
Zum Gebrauche fir jene Pianisten, vwel- 
che mit Ausdruck und Geschmack spie- 
len lernen wollen, I, Abtheilung: Eng- 
lische Melodien, M. Abtheilung: Deut- 
sche Melodien, I. Abtheilung: Fran- 
zbsische Melodien, IV. Abtheilung: lta⸗ 
lienische Melodien, Jede Abtheilung 
1 4. 30 kr, 

Strauss, Tanz-Recepte, Walzer fiir eine 
Flite 20 kr. Dieselben far 2 Violinen. 
Ste Violine ad lib, and Bass 45ke. Die- 
selben fur Violine und Pianoforte 45kr. 
Dieselben (tir Guitarre 30 kr. Dieselben 
fir das Orchester 2 fl, 30 kr. 

—— die junge Tainzerinn. Sammlung der 
schénsten Walzer im leichteren tyle 

undin leichten Tonarten ſur das Fiano- 

forte 30 kr, (1283) 


Musikalien~ Anzeige. 
In der k. k, priv. akad. 


—— kurze Studien, als Vorspicle zu grés- 
sefen Clavierstticken anwendbar, flr das 
Pianoforte, 45 kr, 
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Freitag, den 44. Auguſt. 





Wien. 


Bei der J. 1. Armee haben ſich folgende Berinderungen ere 
eben : 
' Anton Graf v. Kinelp, Felbmarfdall - Lieutenant und Militär⸗ 
Commandant im Küſtenlande, wurde commanbdirender General in 
“Mahren und Schleſien, und erhielt die k. k. wirklidhe geheime Raths- 
wiirbe tarfrei. 

Johann Maria v. Narboni, Felbmarfdall - Lieutenant, wurde 
aweiter Inhaber des Dragoner « Regiments Großherzog Todcana 
Rro. 4; 

Ferdinand Duca Serbelloni, Feldmarſchall⸗ Lieutenant, wurde 
zweiter Indaber bes Hufaren = Regiments Koͤnigs von Wirtemberg 
Rro. 6; 

Franz Ritter Villata v. Billatturg, Felbmarfdall - Lieutenant, 
wurbe zweiter Snbaber bes RKiiraffier - Regiments Erzherzog Franz 
Rro, 2, und 

Midacl Shin von Treuenwerth, Feldmarſchall = Lieutenant, 
wurde Inhaber des vacanten Infanterie «Regiments Baron Langenau 
Mr. 49. 

Befordert wurden: — 

Bum Oberſten der Oberſtlieutenant, Joſeph Pareſi, vom Marines 
Genie-Corps , Schiffsbau · Director, in ſeiner Anſtellung. 

Bu Oberſtlieulenanten die Majore: Joſeph Gerold, vom Baron 
Batonyi Inf. Reg. Rr. 33, Grenadier - Bataillons » Commandant ; 
Johann Grieninger v. Wahlfeld, vom Erzherzog Rainer Inf. Reg. 
Mr. 11; Anton RKneigler, vom v. Reifinger Inf. Reg. Nr. 18, alle im 

, und Daniel Rachtich, vom Syluiner Greng+ Gnf. Reg. 
Rr. 4, General-Commando-Adjutant im der vereinigten Banal-Wa- 
raébiner · Garléfidtter Grenze beim Liccaner Grenz · Inf. Reg. Rr 1, 
mit einflweiliger Belaffung in feiner Anſtellung. 

Zu Majoren die Hauptleute: Jacob Sulius Freiherr v. Rae 
vanagh · Ballyane, vom Baron Gollner Inf. Regiment Nr, 48, beim 
Doftriegsrathe yugetheilt , bei Erzherzog Carl Ferdinand Inf. Reg. 
Rr. 54, und gum General. Commando + Adjutanten in Siebenbiirgen; 
Gran Chavanne, vom Barou Gollner Snf. Reg. Nr. 48, ad Jatus des 
Generat-Commando-Mdjutanten iin Banate, bei v. Rukavina Juf. Reg. 
Rr, G1, und gum GeneraleCommanto-Abjutanten dafelbft; Walla 
fried Graf Better von Lilienberg, vom Graf Haugwig nf. Reg. 
Rr, 38; Sofeph Ritter Hora v. Oczellowig, vom Herzog von Lucca 
Inf. Reg. Ne, 24; Bofeph Marquis Paulucci delle Roncolle, vom 
‘GErgherjog Rainer Inf. Reg, Nr. 11; Joſeph Tſchermak, vom v, Rei- 
finger Inf. Reg. Nr. 18; Joſeph Swiffer, vom Ritter von Lurem 
Snf. Reg. Ne. 27, alle im Regimente. Joſeph Bronn, vom nieder= 
oͤſterr. Garnifons » Artillerie Diftricte, gum Director der Studgieferei, 
und Anton Shin v. Monte Cervo, vom General » Quartiermeifters 
flabe, im Corps. 

Ludwig Graf Pergen, Major vom Graf Haugwig Inf. Reg. 
Rr. 38, wurde Commandant ded vacanten Grenadier = Batailfons 
Soffai, und Franz Richter von Binnenthal, Major vom Ritter v. Lu- 
xem Jnf. Reg, Nr. 27, Commandant bes vacanien Grenadier» Bas 
taillons Canal. 

Anton More, Major und Commandant auf den Infeln Liffa und Lef- 
fina, wurde Plagmajor yu Cremona, ynd Stephan Feier v. Büdh, 
Titular « Major in Penfion, wurde Commandant auf dieſen beiden 
Infeln, 

In Penfionsfiand wurden verfegt: 

* Oberfie: Anton Graf Feuerſtein, vom Fürſt Neuf Huſaren ⸗ 
. 7. 


Die: Oberfilieutenante: Sohann Negroni, vom Erzherzog Rainer 
Inf. Reg. Nr. 11, mit Oberfien - Charatter; Johann Drester, vom 
v. Reifinger Inf. Reg. Nr. 18, und Carl Freiherr v. Ecard, vom 


| Pring Hobengollern-heveaurlegers Nr. 2. 


Die Majore: Alois Canal v. Ehrenberg, vom Graf Minély 
Inf. Reg. Ne. 47, Grenadier-Batailloné-Commandant; Carl Frei- 
berr Goling be Tarſiennes, vom Herzog von Lucca Snf. Regiment 
Rr. 24, und Jacob Waidman, «Plagmajor ju Cremona, alle mit 
DOberfilieutenanté « Charafter; dann Auguſt Graf Caftigtione, vom 
Baron Fiirftenwarther Inf. Reg. Rr. 56, 

Die Hauptleute: Felix Roeder, vom Baron Fürſtenwärther Snf. 
Reg. Nr. 56, und Johann Raslich, vom erften Banal. Grenz · Inf. 
Reg. Nr. 10, mit-Majors Charalter und Penſion; Chriſtian Ruse 
mits, vom Baron Gollner Snfanterie-Regiment Nr. 48, und Sofeph 
Eberle, Pagbauptmann gu Ollmiig, mit Majors « Charafter, 

Beribold Hoffern von Gaalfeld, Oberilieutenant in Penfion, 
und Local-Director der Forfilebranftalt ju Maria Brunn, wurde auf 
unterthinighes Unfuden diefer Anfiellung enthoben, und Frany v. ex 
* Oberſtlieutenant in Penſion, wurde Local-Director die ſer Leht · 
anfialt, 

Ignaz Grimmer von Adelsbach, General = Major in Penfion, 
exbielt einen Clifabeth- TX perefien-Stiftungéplag. 

Frembde Orden und die allerhöchſte Bewilligung, felbe annehmen 
und fragen au dürfen, erbielten: 

Der Feldmarſchall⸗ Veutenant: Gufav Pring qu Heffen- Home 
burg, Durchlaucht, von Sr. Durchl. dem Hergoge von Anhalt - Cithen 
das Großkreuz des herzoglich Anhalt'fden Geſammthaus · Ordens, Al⸗ 
brecht des Bären. 

Der Oberſte: Lauren Ritter v. Richer, bom König v. Sardinien 
Huſ. Reg. Rr. 5, am Hofe gu Parma, dag Ehren = Ritterfreny des 
Johanniter ⸗Ordens. 

Der Oberſtlicutenant: Guſtav Pring zu Hohenlohe - Langenburg, 
dom v. Ridter Inf. Reg. Ne. 14, das Großkreuz des heroglich fad 
ſiſch. Erneſtiniſchen Haus · Ordens. 

Der Rittmeiſter: Johann Esquire Webbe - Welton, yom Rénig 
Friedrich Wilhelm von Preußen Dufaren-Reg. Nr, 10, und 

Der Oberlieutenant; Albert Wilhelm Graf von Dontenuovo, 
vom Fuͤrſt Lidtenftein Cheveaurlegers · Reg. Nr. 5, das Chren-Nittere 
freug ded Sobanniter « Drdens, 


Herjogthum Salzburg. 

Salzburg, ten 9. Auguſt. Die Start und vas Land Saliburg 
haben einen traurigen Todeofall yu beflagen, — Heute um balb 1 
Ubr Nachts ſtarb im Schloſſe Montfort an der Lungenlãhmung im_42, 
Sabre feines Alters unfer bochverehrter Heer HKrei¢hauptmann, Leopold 
Graf ju Stolberg · Stolberg, k. k. Hofrath, Ritter des Leopoldordens. 
Wir bebalten uns yor, in rubigeren Stunden das Leben und Wirken des 
Hochſeligen ausflihrlicher gu ſchildern. Ge war ein gerechter, milder 
und frommer Fiibrer und Ridter, ver die ihm Mnvertrauten yom Here 
gen liebte, Die ſtrengſte Situlichkeit, vie bidfte Wohlthaãtigkeit zeichne⸗ 
ten ifn aus, er war ein Beiſpiel und Muſter fir Alle, die ibm fanne 
ten. Bor allem aber war er durch und durch trea, offen und wabr, ein 
deutſcher ritterlicher Mann im vollften Ginne des Wortes, der fir Gott 
und fefne Rirde, den Kaiſer und das Kaiſerthum, das ihm ein zwei ⸗ 
teé Baterland geworden, Leib und Leben hinzuopfern bereit war; ein 
wiirdiger Sohn des grofien Friedrich Leopold Grafen yu Stolberg, den 
Deutſchland als einen feiner edelften Dichter, die latholiſche Kirche 
alé einen ihrer kräftigſten und glidlidfien Beripeidiger vereprt, (Sp) 





Bordeaur, den 2, Auguſt. Madrid war ten 27, Sulé über in 
Ingfilider Spannung, Von bends 5 Ubr an durchzogen unaufhörlich 


Reiterpatrouillen die Straßen ber Stadt. Die gange Polizei war auf 
ben Beinen und die Soldaten ſtanden in den Caſernen bereit. Die 
Beforgnif vor Unruhen war allgemein, gleichwohl blieb es aud den 
folgenden Tag nocd rubig. Don @onjaley und General Ferraz ware 
teten die Unfunft ihres Collegen D. Onis ab, der den 28, eintteffen 
follte, um bann gufammen nad Barcelona abgureifen. Don Sancho 
war, wie neuerdings verfidert wurde, entſchieden, dad Miniſterium 
bed Innern nicht anzunehmen. Man bejeichnete allgemein D. Cortina 
oder General Snfanted als ſeinen Erſazmann. Letzterer fol cin Mann 
von Renntnif und jugleid ein gewandter Redner fein. Bon D’Don- 
nells angeblichem Widerſtande hoͤrte man nichts mehr. Von dem Augen⸗ 
blide, wo Eſpartero ſelbſt ſeine Rolle geuͤndert, loͤnnte fede bewaff · 
nete Oppofition ben Intereſſen dee Königinn nur nachtbeilig fein. 
Die Hofjeitung enthalt bas Geſetz, wodurd den ſtirchen und den Welt⸗ 
gtifiliden Bermogen und Giter geſichert und fie ermadtigt werden, 
aud finftig Stola und Zehnten einyubeben. Letzterer darf fedenfallé 
einen Fanega, Caſtilianer Maaß, nicht überſteigen. Als Kehrſeite 
meiner neulich gelieferten Charalterzeichnung laſſe id bier cine kurze 
Skizze der neuen Miniſter aus Carliſtiſcher Feder folgen, Ant. Gonza · 
fez, unter dem Minifteriam Mendijabal Prifident dee Procurabores, 
iſt cin Mann von iiberfpannten Grundfagen, und darum an der Spige 
ber Gefhafte gefährlich. D. Onis, unter Ferdinand VIL, Hauptmann 
ber koͤniglichen Freiwilligen, ift als entſchiedener Mnbanger ber engli« 
ſchen Allianz befannt. D. V. Cando, ein alter Freund Mina's, und 
frit Jahren Mitglied und Praͤſſdent aller geheimen Geſellſchaften, iſt 
ein verkappter Republikaner. Ex hat Talent und übt madtigen Ein⸗ 
fluß auf die untern BVolfselaffen. Ferraz (Hinangminifter), gewobnli- 
cher Menſch, aber reid) und anmaßend. Wile neuernannten Minifter 
haben gegen die Fueros der basliſchen Provingen geftimmt, (Allg.) 


Grofbritannien. 


Friedrid 1, König der Mosquito = Ration, hat am 10, Febr. 
b. J. im 16, Sabre feiner Regierung, ein Decret erlaſſen, in wel- 
hem er befiehlt, daß das heilſame Geſetz und dic Mittel chriſtlicher Er ⸗ 
ziehung fo bald als möglich in ſeinem Königreiche eingeführt werden 
follen, und er ernennt fünf engliſche Commiſſaͤre, theils in der bee 
nadbarten Colonie von Honduras, theils in London reſidirend, welde 
er bittet, die Mosquitos fo ſchnell alé moͤglich gu civiliftcen. Er bat 
baju an die Königiun von England geſchrieben und gebeten , daß die 
fünf Commiffire, welde er bezeichnet hat, Erlaubniß erhalten möch⸗ 
ten, ſich der Ausführung ſeines Decrets anzunehmen, cine rlaubnifi, 
welche ihnen ſogleich bewilligt worden iſt. Diefer Mosquito - Bee 
herrſcher befigt ein ſehr betrdchtiges Land auf der Dfitiifte der Lands 
enge von Panama, fidlid von der englifdhen Colonie Honduras bis 
Punta Corda, das feit dem lehten ſpaniſchen Kriege im Jahre 1798 
bie Souverainitét von England bis auf einen gewiſſen Grad aner« 
fennt, aber obne ba dies bid jetzt weitere Folgen gebabt bate, Dis 
feat geben die Mosquitos ungefleivet, und [eben meifiens von Jagd 
und Fiféhfang; ihre religidje Bildung éft ebenfalls ſehr vernadlaffigt, 
indem fie det Teufel anbeten, untey bem Borwanve, daf Gott obne- 
hin wohlwotlend fei, fo daß man ibn nidt erſt Darum gu bitten 
braude. Der Kazite von Pogaié, Dac Gregor, welder im Jahre 
1820, cin Anlehen in London machte, war einer der Hauptlinge der 
Mosquitos, aber tein geborner Mosquito, . 


Frankreich. 


Der Erzbiſchof von Paris, fo wie die gleidfallé neu ernannten 
Biſchöfe von Balence und Quimper haben am 34. Juli den Eid der 
Treue gegen Se. Maj. den Konig abgelegt. (W. 3. 

Paris, den 4. Aug. Die Abreife des Königs umd der f. Fami- 
Tie na vem Schloſſe Eu iſt auf Mittwoch den 5. Auguſt feſtgeſetzt. 
Die Minifier find cingeladen worden, ben Konig auf dieſer Reife gu 
degleiten ; fie werden aber nidt alle zugleich nad jener koͤniglichen 
Sommertefidens ſich begeben. Der Prafident bes Conſeils wird Pa- 
rid tanftigen Mittwod verlaſſen und nur drei Tage in Cu gubrine 
gen, da die Wichtigleit des Moments ihm feine Lingere Abweſenheit 
gon Paris geftattet, Es ſcheint aber, bas derſelbe dahin guridfeh- 
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ren wird, bevor ber König dieſes Schloß verlaͤßt. Man wird dort 
fiber bie grofen Staatéangelegendeiten Berathung alten. Dem Ri- 
nig liegt daran, daß pon einem Sdloffe, welded Cigenthum feiner 
Familie if, die Beſchlüſſe autgehen, die feiner Regierung Ehre ma- 
gen fonnen. 

Man verſichert, der franzoͤſiſche Botſchaſter in England, Hr. Sui- 
got, werde ſich nad dem Schloſſe Gu waͤhrend bed dortigen Auſenthal⸗ 
teé Sr. Maj. begeben. Seine Ankunft wird mit der des Praiffoenten 
bes Confeils gufammentreffen. _ 

Paris, den 5. Muguft. Der Moniteur bringt 2 telegraphifhe 
Depeſchen mit Nadridten aus Alexandria vom 1. (17.) Juli, welche 
die Unterdrückung ded ſyriſchen Aufſtandes beſfaͤtigen, und die Mefunft 
bes Herrn Perier in Alexandria melden, 

Admiral Dupersé ift dem Univers gufolge von Paris abgercist, 
ym dad Commando dex franzoͤſiſchen Botte im der Levante ym über⸗ 
nebmen. 

Der kürzlich von Perfien und Conjtantinopel zurückgelehrie Mare 
quid », Lavalette ift mit Depeſchen fir Hen. Guizot nad London abe 
gereist. Er hatte guvor nod eine lange Audienz bet bem Konig. 

Der Biceadmiral Baudin ift in Paris angefommen, wo er foe 
gleich eine Unterredung mit dem Marineminifter hatte, 

In der Umgedung von Fontainebleau foll cin Uebungslager gebile 
bet und fünf und zwanzig taufend Mann daſelbſt verfammelt were 
ben. Das Commando wird, heißt es, der Heryog von Orleans 
ũbernehmen. (Allg.) 


Belgien. 


Aus Briiffel wird unterm 21. Juli gemeldet: Der Rinig wird 
am 2. b. von Paris wieder hier eintreffen. Se. Majeftat wird fi 
bald nad bem Lager von Beverlo begeden und hierauf einige Boe 
en in den Badern von Wiesbaden gubringen, die ibm verorbnet 
worben find, und deren Gebdraud ifm im vorigen Jahre wohlbelom · 
men iſt. Die Koͤniginn wird einige Wochen in Oſtende zubringen. 


Miederlande. 


Man ſchreibt aus bem Haag vom 30. Juli: Die bevorftepende 
Erdffnung der außergewoͤhnlichen Seffion ber Generalfiaaten wird pom 
Ex. Majefdt dem Könige in Perfon geſchehen. Der Pring Meran- 
ber, gweiter Sohn des Pringen von Oranien fonigl Hoheit, wird, 
ba ex groß jaͤhrig geworben, nun aud jum erften Mal ber Griff 
nurgé-Sigung beiwohnen. Die gerade in ber Sommerjeit Statt fine 
bende Feierlichfeit ditefre viele Frembe nad ber Hauptſtadt ziehen. 

Sn Folge des Mufrubrs unter den Arbeitern der Zuidplas iſt 
aud unter denen, die bei ben Arbeiten gur Trodenlegung ded Hare 
femer Meeres beſchäftigt find, rine unrubige Bewegung entfianden, ; 
Gin Detaſchement Küraſſiere iſt von Leiden nach den nabe gelegenen 
Dorſern Liſſe und Hillegom gegangen und bat in Berbindung mit 
ben Behirven die Ruhe durch entipredende Maaßregeln wieder here 
geſtellt. (W. 3 


Italien. 


Reapel, ben 28, Juli. - Das koͤnigl. Paar wird den Aufenthalt 
in Sicifien verlaͤngern, und die junge Riniginn ihr 26. Geburtdfeft 
am 31>. in Meſſina feiern, (Allg.) 


Deutſchland. 


Paſſau, ben 30, Juli. Durch die anhaltenden heftigen Reged 
giiffe iſt der Innſtrom gu einer erſtaunlichen Höhe angeſchwollen. Die 
Menge vor Holzſcheitern, Baumitimmen, Balfen, Brettern, Holz⸗ 
badern, Vieh, Hausgerithe und Getveidegarden, welde von ſeinen 
Wellen mit reifender Schnelle fortgefiibrt werden, geben die trau⸗ 
rige Gewifheit, daß der Strom mit feinen Nebenwäſſern auf weite 
Strecen hin furchtbare Verwiiftungen angeridtet bat. Ein Theil dee 
Hiufer ver Stadt Paſſau und der Ganfladt fiept im Waſſer, mande 
bis gum gweiten Stocwerfe. Um 9 Uber Bormittags iſt die Paffage 
über die Qnnbriide gefperrt worden, und gwifden 5 und 6 Uhr Abends 
find 2 Sode berfelben an der Sanfiadt - Seite eingeſtürzt. Die Donan 
ift gleichfalls hod) angeſchwollen, hat aber, von den gewaltigen Flu- 
then des Sunfiromes gebandigt, einen rwhigeren Gang. Die Sty iſt 
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auch bod aber ibre Ufer getreten, fo daß viele Wohnungen in ver 
Siaftadt, und nod mehre in Halé unter Waſſer ſiehen. — Bei Scheer⸗ 
bing ift die Snnbride abgebroden, wefwegen das Pofifelleifen Mit- 
tagé um 11 pr über die Srmbriide bei Paffau getragen werden mußte. 
Da. die Stadt Paffau den meiften Bedarf ihres Trinfwaffers burd die 
Rohren aber die Inn - Bride erhalt, fo ift durch den Einſturz diefer 
Bride in bem grofieren Theile der Stadt Mangel an Trinfwaffer 
eingetreten, 

Poffau, den 31. Jull. Nachdem geſtern dee Inn um 26 Schub 
geftiegen war, ift felber heute Morgens um 6 Uhr um 2 Sduh gefal- 
yet, und finft nun in demſelben Verpaliniffe, in welchem ex angewadfen, 
fortwabrend in fein Bett gurid, Die Beſchaͤdigungen, die dad Waſ 
fer in ben Wohngebaͤuden, Keller- und Holygewolben angeridtet hat, were 
den nod lange nicht gaänzlich audgebeffert werden können. Sm Neue 
burger Forfte find bei 400 Rafter f. Holzſcheiter, die nicht eilig genug 
in Sicherheit gebradt werden Founten, weggefdwemmt worden, — 
Die Brounauer-Simbadger Bride ift auf baicrijder Seite mit 5 Joch 
eingeffiirjt; bie Rottbriide bei Neuhaus iſt gang fortgeriffem worden, 
eben fo wurben mebre Verbindungs -Brücken gang weggeſchwemmt over 
fiir die Paffage unbraudbar gemadt, Wir fürchten, Nachricht gu er⸗ 
palten, daß bei diefer furchtbaren Waſſerfluth mehre Menſchenleben 
verloren gegaugen find. (Saljb.) 


Dänemark. 


Ans Riel wird unterm 25. Juli gemeldet: Heute Hat bie ruſſi 
ſche Gecadre, welche feit 8 Tagen in unjeren Hafen lag, den von 
Ems ridfehrenden Groß fürſten Conflantin aufgenommen und ift wie 
berin Gee gegangen, um gu der großen ruſſiſchen Flotte gu ſtoßen, 
welche in den däniſchen Gewäſſern der Oſtſee freugt. Die ruſſiſche 
Hjifee-Flotte beſteht aus 27 Linienfhiffen und einer verbaltnifimapigen 
Anjahl Fregatten und kleineren Schiffe. Diefelbe iſt in drei Divifio- 
nen, jede mit neun Linienſchiffen, getheilt, von welchen bie eine 
jegt in unferey Rabe iſt. (W. 3.9 


Rufland. 


(SGtup der in unferm ren — Mutheilung wher den — 


Die auf bem Wege vom Kuban gur Küſte ded ſchwarzen Meeres 
befindlidhe Feftung Aba wurde am 26. Mat (7. Jani) um 2 Uber Mor- 
gené von ungefabr 12,000 Mann Gebirgévolfern aus der Umgegend 
umringt. Mit Geſchrei und Flintenſchuſſen griffen fie ſelbige plogtich 
an. Der Kugelregen, die Handgrauaten und Kartätſchen, mit denen fle 
empfangen wurden, fonnten ifren Andrang nicht aufhalten. Berwe- 
gen, mit offenbarer Todesverachtung und außerordentlicher Sdnellige 

' feit und Leichtigkeit Drangen fie in den Graben, erfletterten die Bruft- 
wehr unb ſtürzten ſich dem fidibaren, unvermeidliden Tod entgegen, 
— Shre Geharniſchten drangen mehre Male in die Feftung , wurden 
aber jedes Mal entweder getddtet oder guriidgetrieden, Endlich drang, 
trop aller Anftrengungen der Garniſon, cin zahlreicher Haufen in eine 
Baftion, und ſtürzte mit fliegenden Fahnen in bad Innere der Feſtung. 
Dex Befehléhaber ber Feftung, Oberft Wefelowfti{, verlor die Gei- 
Resgegenwart nit. Gr fammelte feine Referve von 40 Mann, griff 
ben eingedrungenen Haufen mit gefailtem Baycnette an, warf fie aus 
der Feftung und eroberte gwei Fahnen. Dicje fibne That hemmte die 
Frechbeit der Belagerer und entflammte den Helbenmuth der Garnifon 
gum höchſten Grad, Der auf allen Seiten zurückgeſchlagene Feind 
wandte ſich zur Flucht, und nabm, nach ber Gitte der Orientalen, 
bie Rorper feiner getddtcten Gefährten mit ſich. Sn den Handen der 
Garnifon blieben 10 Gefangene, in ber Feftung und in ben Graben 
fond man 685 eigen. Gine grofiere Anzahl derſelben wurde wabr- 
ſcheinlich von den Feinden mitgenommen. Bon unferer Seite find 9 
Gemeine getédtet und 18 verwundet. Die Garnifon der Feftung Abe 
beftand bei dem Ungriff aus 1 Stabsoffcier, 15 Oberofficieren und 676 
Gemeinen; diefe geringe Zahl derfelben zeugt fdon von ihrem ausge ⸗ 
zeichneten Muthe und ven ber Tapferfeit ber gefammien Garnifon und 
three cinmiithigen Entſchloſſenheit, die ihnen anvertraute Feſtung uner~ 
ſchũtterlich gu vertheidigen, 


Unter ben Beiſpielen perſonlicher Selbſtverleugnung und beſonde ⸗ 
rer Tapferkeit bei diefem Vorfalle muß des Soldaten Maker Tſcher ⸗ 
noff vom Nawagin'ſchen Infanterie « Regiment und bes Trommel ⸗ 
ſchlaͤgers Swan Sadoroſpnoi vom Tſchernomoriſchen Linienbataillon 
Mr. 1 gedacht werden, welche, obgleich ſchwer verwundet, thre Poſten 
bis gum Ende ded Kampfes nicht verließen. — Der Geiflliche dieſes 
Bataillons, Alexander owanoff, fland waͤhrend bes Sturmes, mit dem 
Krewe tn dex Hand, zwiſchen ben Reihen der Solbaten, 

Se. Majeſtãt der Kaifer haben die Truppen ber Gornifon von 
Mba, welche am 25. Mai (7. Juni) 1640 ben Andrang der Ge- 
birgevoͤller zurückwarfen, folgender Belohnungen gewirdigt: Dem 
Commandirenten ber @arnifon, bem alé Oberften beurlaubten Oberſt 
lieutenant Weßelowſtij — einen Jahresgehalt, den St. Annenorden 
zweiter Claffe mit der laiſerlichen Krone und ben Mang alé Oberft mit 
Zuzaãhlung zur Armee und mit Zurechnung gum abgetbeilten faufafi- 
fen Corps. Den Unterlientenantd bes Tengin ſchen Infante rie - Regi 
menté, Franf und Jußupoff — Jahresgehalte, Vieutenantérang und 
ben Gt. Annenorden dritter Claſſe mit ber Schleife. Dem Stabsta ⸗ 
pitin ded Nawagin' fen Gnfanteries Regiments, Dediudin — einen 
Jahresgehalt, Capitingrang und einen goldenen Halbfabel mit der 
Inſchrift: fir Tapferkeit. Den Lieutenants eben dieſes Regiments, 
Gig L, Sanarewffij und Piſchtſchurin; vem Unterlicutenant Lunde · 
lius; den gu biefem{ Regiment gubeorderten Lieutenant vom Grena- 
bier-Regiment bes Felomarfdallé Grafen Rumianzoff bes Transdona« 
niſchen Chripfow; dem Stabscapitin vom Tſchernomoriſchen Linienba⸗ 
taillon Rr. 1, Wittorff, bem Lieutenant Karpowitſch, ben Unterlieutes 
nants Tonfofdhfurenfo, Chartſchenle und Jewßignejew; den Unterlieu · 
tenant von der 11. Garnifoné-Mrtillerie-Brigade von ber Rotte Mr, 
1, arionoff, und dem Cornet der Tſchernomoriſchen Linientruppen Tſcher ⸗ 
nifdem — Sabreégebalte, ben folgenden Rang und den St. Annenore 
den britter Claſſe mit ber Schleiſe. Dem Geiftlihen des Tſchernomo ⸗ 
riſchen Linienbataillons Nr. 1, Altxander Swanoff — einen Sabresgebalt 
und cin goldenes Kereuj am Georgenbande. 73 Unterofficieren, 30 
Mufifanter, 676 Gemeinen, 11 nicht in Reihe und Glied Geredne- 
ten, 40 Mann Gemeinen der Rotte Rr. { von ber 11. Sarnifons-Ar- 
tillerie⸗ Brigade, Gberbaupt 830 Gemeinen — einen Jahresgepalt einem 
Seden, 30 Zeichen bes Militdrordens. fiir die Ausgezeichnetſten unter 
ihnen, upd auferdem bem Gemeinen des Tengin'ſchen SnfanterieeRe~ 
githenté, Malar Iſchernoff, und dem Trommelſchlaͤger bes Tſchernomo ⸗ 
rifden Linienbataillons Nr, 1, Swan Sadoroſpnoi, Unterofficiersrang 
und bie Zeichen bes Militirordend, Erfterem unter Ry, 74,915, Lege 
ferem unter Rr. 74,916, (Beob.) 


Berfatedenes, 


Auslãndiſche Blatter bringen cine Schandihat, die wir gern fiir 
Gbertrieben hiclten, wenn man den Haß der Weifien gegen die Farbi⸗ 
gen in den vereinigten Staaten nicht leider gu Wiles fibig batten müßte. 
Ein Farbiger,“ wird beridtet, wollte mit feiner Fran, welche, 
obgleich fie cine Mulattin fein ſollte, volllommen weiß war, gu Leip⸗ 
aig im Staate Delaware an's Land ſteigen, als ſich in der Stadt dad 
Gerücht verbreitete, bie Frau fei wirklid eine Weiße, und babe den 
Farbigen gum Manne genommen. Sogleich lief ein Pöbelhaufen in 
ben Hafen, cilte auf das Schiff, zerrie die Frau aus der Gajiitte, 
rif iby unter Fludhen und Schimpfen die Kleider vom Leib, theerte fie, 
und fledte fie in Brand. Unter firdterliden Schmerzen fam die Un- 
glidlide um, Angeſichts der Schiffsmannſchaft, welche rubig gufab, 
und bie Schandbuben entwiſchen fief.“ 


Billiam Doyle, Hodbootsmann auf der löniglichen Marine, der 
fegte nod lebende Begleiter 3. Cool's auf feiner legten Reife um 
bie Welt und Augengenge von deſſen Tod, ift kürzlich im 84. Sabre 
feined Alters geftorben. 


SS — 
Theater 
Den 13, Auguſt: „Cromwell.“ 
* 14, Auguſt: „Lucrctia Borgia.” Benefig ⸗Vorſtellung ber 


. rer. 
Den 15, Auguh: „Pelz -Palatin und Kacheloſen, der: Dee 
Annen · Jahrmarlt ju Rautenbrunn. 


— — —— — — — — — — — — — 
Daupi · Aedatteur uod Berleger: Frichrig Curlh. 












—_— ee — — — -_ 


In der Fr. Ferſtl'ſchen Buchhandlung — 3. &. Greiner — 
in Grag, in der Herrengaffe Rr. 215, find erſchienen, 


und bei 
— eat ara Bingen; Fink, 


Bank-Actien pr, Stiick 1654'}y in Conv. . Bud sy Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler in Linz , am Haupt: 


— — — — 
Rerzeichnip der Verſtorbenen in Ling, plag Nro. 140, 
in und vor der Stadt. (2) gu haben: 


Den 7. Mugu eaten: i, 
Sea aaa nie, tea] Marianiſche Wallfahrts-Andachts-Bücher. 
Marianiſcher Wuhlfahrter. 


trofloré-Qittwe, alt 77 Jahre, in per Hafnergaſſe 
Bollftdndiges Gebet- und Gefangbuch fiir Wallfahrter. 


Nr. 591, an Altersſchwaͤche. 
Andaidtige Verehrung der aller{etiaiten Yungfrau und Gotted Mutter 
ati 


Cours we 10. augue 100.0 om 


Staateschuldverschrelbangen =U 5s pct. 106 . 
detto cto m4 


detto detto any ® S74 
Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1821, fir 100 0. 156 
detto detto ¥ 


datto Getto «sv. 3.1889, fdr 350 0. 900 Big 
a 


Melchior Gaver, Hacermeifter von Würzburg, in 
Baiern, alt 80 Jahre, im Krankenhauſe vet 
Barmbersigen, an Ulterdidwade. 

Den 8, Auguſt. 

Joh aun Kumpfmiiller , Biehtinn, alt 3 Woden, 
an der Wand Mr. 1112, an Pebendidywade. 

Frang Hadlinger, alt 57 Qabre, im Rranfenhaufe 
ber Barmbergigen, am Durch jall. 

Den 9, Auguſt. 

Dem Michael Bulehner, Weber, fein Sohn Iorlan ben ihr gewidmeten heiligen Wallfahris. Gnadenorten durch befondere Wallfahrts⸗, dann 
hann, 14 Sabre alt, im Tlügelhofe Ie. 906 | ef-, Beicht⸗ und Communion-Andadten, wie aud viele andere Betractungen, Gebete und 
an ber Mudzebrung. Gefange in vier Abtheilungen: 1) Bon den Wallfahrten überhaupt und den Marianiſchen 

Barbara Aleitner, Rindsiweib, 69 Sabre alt, antingbefondere. 2) Marianifde Wallfabrts-Reife. 3) Marianife Waltfahrts-An- 
per Braubaud-Land Re, 267, an AltersfGwade.|padten im Gnadenorte, 4) Radreife und Heimtehr des Marianifden Wallfabrters. 

Den 10. Auguſt. —_ Mit einem Kupfer und den Abbildungen der vorjiiglichften Marianiſchen @uadenditder. (8 

Dem Herm Franz Kerrheimet fiirgerl. Schleiſet · Bogen — 190 Seiten.) Geb. 24 fr. — In ſieifen Papierdand fojtet das Biichlein 30 kr., in 
meijter, fein Rind Glifaberh, 9 Monare alt, am Reder-Ginband 45 fr. 

Waſſerchor Mr. 136, an Aphien. 

Joſeph Vreuſch, Taglohner, I8 Sabre alt, son 
Gallfpady, im Hausrudkreiſe, im Re. 125, an Zugleich wird biermit empfoblen als bas 


der ‘Aud ; . 
Sefer at a 18 Sabre alt, von Hart befte, vollſtaͤndigſte und wohlfeilſte Marianiſche Andachtsbuch 
lifon, in Bihmen, im Krankenhauſe der Barm- fir fromme Verehrer Maris, der Mutter Jeſu, durch das ganze Sabr, 

gu allen Qeiten, Felten und Gelegenbeiten : 


Marianniſcher Gnadenpfennig, 









en 11. Auguſt. 
Se. Excellenz der f. f Geldjeugmeifter und Inba- 
Edler von Binnenthal, alt Si Jahre, am obe · 
ren —— 783, an ben dolgen eines wan · in 4 Theilen mit 9 Kupfern, 
pernden Rothlaufes. i P 
Frau Maria Unna Gigh, Staatdhudhaltungs - Gx» Perehrung und Anleitung gur Tugend und Nachfolge der 
Dem Heren Yofevh Xonig, Farbermeifter, ſein * J — 
ag Yi . — alt, in der Hafnergaſſe Beers 9 a saithe “ Rel ft ben Stariextigen Gees es os adh tegen Donen 
, ale sige Wa llfahris-Gnadenorten purd eigens biergu verfafte Meß⸗, Beidt- und Gommunion- 
Frau Theres. Reinihaler, Regierungs-Kangelliflend+)anyachien, wie aud) viele andere — Gebete, ——— und 2 nebſt der hei⸗ 
Barbara Vedratäky, Findling, 8 Monate alt, im i i 
Epipiclve Ne. ios. pn hay cin ganged Exemplar 1 fl, 30 fr. — In Leder-Eindand von 1 fl. 45 ir. — 2 fl. 30 fr. 
Theres Goer, lerige Dienftmagn , 26 Sabre alt,| : Davon ift einzeln gu haben: 
im Glijabethiner » tranfenhause, am vee Lun · Die Gnadenpfennig ⸗Andacht zu Ehren der unbefleckten Empfaͤngniß Mariä, 
Qn dex ££. privll og : * 
atad. Runt, Muiiteu. Bu hhandlung und der Marianiſche Wallfahrter, wie oben angezeigt. 
des 
Sn ver k. k. privil. t er 
ried, Eurich und Sohn atad. Runfte, Muſik⸗ u. Buchhandlung — iy exfal-teberit a oe 
in Ling, Kloſtergaſſe “rs du, te Sprache, tabellarifih vereinfadt und darges 


her ded 14, Pinien-Infanterie - Regiments , f. f. 
wirflider gebeimer Rath, Herr Grang Ridter, 
peditors Wittwe, 56 Jahre alt, in der Stein- ; iſti 
allerſeligſten Sungfrau und Mutter Gotted unfers Hen. Jeſu Chriſti 
gaffe Rr. 1258, an Mlterd jamie. 1) bei der Tar enipen Ona enpfennigs-Andadt gu —58* — en Eme 
—— Lamunwirihofelde Ne. 700, MM rjgen Delbergd= und Hreuswe é-Undadt. (Jeder Theil faun yur Bequemlichteit aud fir 4 
af. allein gebunden werden.) 24 Bogen — 384 Seiten. 4 fl. 12 fr. Gebunden in Papierdand foftet 
genfucht. 1. d. T. Andadeshidlein gu Ehren verjelben u. d. bb, Feſen fur jene Berebrer, welde 
die wunberbare Marid-Empfingnif-Medaille im frommen Bertrauen auf die Fürbitte Marid 
an fic) tragen, mit Mef-, Beicht. und Communion.@ebeten. Gebeftet 15 kr., ged. 20; fr., 
= Friedr. Eurich und fl 
cllt, Mud als Berlage gu jeder franzoͤſi⸗ 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, ch Sohn fiben Spradlehre, Gu 5 Bogen beftehend. 


und Krdngl in Ried, in Ring, Mloftergaffe Rr, 59, vin 1839. 1 fl 
(2) ift gu haben : Sp. Greis pas bel —— LUniverfal- Ueberfidt aller 
Ludwig Halirſch's Greis, Wittwe, in Steyr, Regeln und Ausnahmen der llalieniſchen 
und Seangh in’ Ried, | fhe Maga Blane fe tate 


literariſcher Nachlaß. — iſt zu haben: den Spradlepre. Jn 5 Bogen beftehend. 


Qing 1839, 4 fl. 


Herauggegeden 
— Auer, Al., theoretife - practi Engelmayer, A. Verſuch zu 
Johann Gabr. Seidl. ſche franzöſiſche Sprachlehre fuͤr den öffentZiue fytematifden Darſtellung bet im 


lichen, Private und Selbfe-Unterridht. Nad] Lande ob der Enus im Unterthansfade 
B, Wien 1840. 2 Theile, Geh. 2 ff. 15 fr.) einem gany neuen Syſtein bearbeitet, Med beftehenden V 
2 . Med. oridrifter. 8. 1824, Geb, 
Conv, Diinge. 8, Ling 1839, Broſch. 2 fl. 6 fr. i A tb tr. _— 
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Montag, den 17. Auguft. 





Wien. 
Se. k. k. Mafeflat haben, mit allerhodfier Entſchließung vom 
21. Juli d. J, die am Dom-Capitel zu Padua erledigte, mit dem Amte 
bes Theologus vereinigte Dignitit del Tesoriere bem Domherrn eben 
dieſes Capitels, Giovanni Batkfia Marconi, allergnädigſt gu verlei- 
hen gerupt. 


Die t. £. vereinigte Hoffanglei hat bem Bittorio de Ta Caſa, Pro- 
feffor der Mathematif an der Paduaner Hochſchule, die Bewilligung 
gur Annahme des ifm von ber Societd Borbonica in Neapel gugefdid- 
ten Diplomé ertheilt, 


Die k. k. vereinigte Hoffanglei Hat bem Abbate Peter bel Col in 
6. Bico die Erlaubniß ertheilt, das. Diplom ver Afademie degli En- 
teleti you S, Miniato in Toscana angunehmen, 


, Rinj. 

Bei dem Ablaufe des achten Sabres feit bem Beftande der Klein- 
Rinder- Bewahr - Anflalt in Ling bringt der Privat - Verein fir diefe 
Anflalt folgende Ueberſicht ͤber die Empfinge und Ausgaben, und 
überhaupt fiber ben Stand berfelben, fiir bie adte Sabresperiode, naͤm ⸗ 
lid fiir die Zeit vom 7. Mat 1839 bis 7. Mai 1840, gur allgemei- 
nen Kenntniß. : 

Laut der öͤffentlichen Rundmadung yom 10. Suni 1839 detrug 
am Schluſſe des 7. Jahres, alfo am 7. Mat 1839 ber Bermigens- 
ſtand diefer Mnfialt . ‘ e - 4496 ff. 56%/, fr. 

Wihrend des adten Jahres find folgende 
Empfiinge cingeflofen:  - 

a) An Sabresbettrdgen der Vereinemit · 
glieder ————— 
b) Zufolge Deerets der F. f Landes ⸗ 
Regierung vom 17. Janner 1840, 
B. 971, wurde aus einem Betrage 
von 5000 fl. ED, welden ein Uns 
genannter, angeblid ein Biirgers- 
Sohn aus Ling, für die Hiefigen 
Wohlthãtigkeits - Anflalten Aberfen- 
dete, der fiir die Kleinkinder « Bes 
wahr · Anſtalt beftimmte Betrag von 
burd dad k. k. Muͤhllreis amt ũber⸗ 
geben, 
¢) Bon der Geifitidteit ded Schulen⸗ 
biftricteé Andorf gu Kopfing find ein- 
gefloſſen 
a) Bon der Pfarre Spital am Pihrn 
e) Bom Herren Domeapitular Johann 
Mavrhofer — 
f) Bom Decanate Altheim ‘ é 
g) Das Legat ded Frauleiné Anna v. 
Lopeg, von weldem ſchon in der 
Kundmachung vom 10, Juni 1839 
Erwãhnung geſchah, mit. 
h) Un Intereſſen von dem ber Auſtalt 
geborigen Obligationen ° ° 
i) An Monatgeldern fur die in der 
Anflalt beſindlichen Kinder vermog- 
licherer Aelten. eC GL 20 kr. 
k) Mn verſchiedenen Empfingen : 11 f. 3t/, tr. 
3ufammen + 6978 f. 54 fr. 


460 f, — - fr. 


800 f.— fr. 


+ 


Low 
Fr ,;F 
» | 
Fe wt 


S = 


1000 ff, — fr, 


90 ff. 30 fr, 


Die Aus gaben haben betragen: 
a) Aufyohtung bei bem Raufe ber drei 
Staats ſchuldverſcht. Nr. 118,256, 
dd, iten December 1838, gu 5°/, 
pr. 100 ff.; Mr. 118,257, dd. 4. 
December 1838, ju 5°/, pe. 100 fl., 
und Rr. 118,258, dd. 1. December 


1838, qu 5°/, pr. 100 .  . 209.33) fe. 
b) Gebalt des Lehrers monatlich 18f. 216 f.— fr. 
e) Gebatt der Warterim -» 107. 120f— x. 
d. Berſchiedene Meine Bediirfniffe, als 
Reinigung, Sand, Papier u, del. 25 7.59 fr 
e) Brennholz fammt Arbeiter und Fubr- 
lohn 29 ff. 46 sor. 
f) Reparaturen im Inſtituts ⸗Gebãude 
~ und Ginridtungéfiide 2 . 18 fl. 4d ix. 
. &) Muslagen fir den gum Spielplatz 
— Garten fiir Gand, Baume 
u dg . * . * . * 4 43— 
h) Steuern und Abgaben ° 1 4 3, 
3ufammen . 437 ft. 59*/, fr. 


Wenn von ben Emypfingen pr. . . 697B A, 54 fr 

Die Ausgaben abgesogen werden mit. . 437 t 593/, tr, 

fo bleibt cin Caffereft von . 6540 fl. 54'/, fr, 

Dicfer Seftept in Folgenden : — 
a) Eine Staateſchuldverſchreibung von 


Anlehen vom Jahre 1834, Nr. 4174, 

Serie 209, pr. . . + 100 fi. _ fr, 
by Sieben Staatsſchuldverſchreibungen, 

a100f., ay, . . . 0fL— fr. 
e) Adt Staats ſchuldverſchreibungen, a 

100 f., m5. . 800 l. — ix. 
d) * Wiener Stadt - Banco⸗ Oblie 

gationen, a 1000 fl., gu 2'/,° — 
e) Gin Schuldbrief der a re . 

vom 26. Maͤrz 1840, 5°), . 400f.— fy, 
f) Ginlagen in der dfterr, Sparreaffe 1900 fl. — fr, 
g) BarfgaftinGMm . .  . COR fe. 


3ufammen . 6540 fl, 544 
Wenn diefer Vermögenoſtand mit dem — 
Rechnungsabſchluſſe bes vorausgegangenen Jah ⸗ 
res verglichen wird, in welchem ein Vermögen 
von .... « « « 4496 2), fr. 
ausgewieſen worden ift, fo ergiebt fid eine ies a 
BVermehrung von . ° . ‘ + 2043 fl. 57 7 fr. 
wovon 300 fl. burd Anfauf 5°/, Staalsſchuldverſchreibungen, 400 fl. 
burd Anlegung auf cine Privathppotbhef frudtbringend gemacht, und 
1000 fl. in einer Wiener Stadt» Banco · Obligation angefallen find, 
Das oben unter ben Empfingen aufgeführte Geſchenk eines une 
genannten Birgerfobnes aug Ling wurde der Anflalt alé Stiftungs- 
Capital unter ber Bedingung übergeben, dag, wenn biefelbe erlõ · 
ſchen ſollte, das Geſchenk den übrigen Wohtthatigteité -Anfatten in 
Ling, welde yen dem nimliden Wohlthäter ebenfalls bedacht wore 
den find, ndmlid: bem Armen-nflitute, der Taubflummens und 
Blinden · Anſtalt, gufallen, daß der Betrag gu 5°/, frudtbringend an- 
gelegt, und daß die Ausführung der Stiftung, näͤmlich die Sicperftel- 
Tung des Capitals und die Verwendung der Intereffen, im Cimver- 
nehmen mit der f. l. Poligei-Direction veranlaßt werden foll, 









Es ift bereits gelangen, einen Betrag von 400. fl. mit Prage 
matifal- Siderbeit auf cine Privat - Realitat zu 5°/y angulegen, 
fiber bie frudtbringende Anlegung des Reſtes pr. 400 fl. ift das Kreis · 
amt nod in Unterbandlung. 

Cine weitere Begiinfigung ift der Anflalt im verfloffenen Jabre 
paburd ga Theil geworden, taf bie At. Canbes. Regierung, gemag 
ihres Deerctes vom 5. Juli v. J., 3. 19242, fic über Anſuchen des 
Vereins ⸗Ausſchuſſes beftimmt gefunden pat, die f. f. Rammerprocu« 
ratur zur fiscalaͤmtlichen Bertretung in jenen. Gallen anguroeifen, 
welche bie Normal « Berorbnung voin 31. December 1820, J, 3949%, 
fiir derlei fromme und gemeinniigige Stiftungen und Snffitute te 
zeichnet. 

Im abgewidenen Jahre 
ber, aus diefen wurde fie 34 Sindee ein wit dew Vermögens- Um- 


fldnben der Aeltern int Verhaͤltniſſe ſteheuder Betrag bezahlt, und- 


{63 Kinder, deren Aeltern duͤrſtig find, wurden unentgeldlich auf- 


genommen. 
Dad Verzeichniß jener Wohlthãter, welche fiw das mit 7. Mai 


Atphabetisches v 


beſanden ſich in dew Anſtalt 194 Kin· 





840 ende neunte Safe Beiträge geleiſſei haben, wird anges 
ſchloſſen. 

In ber fortwaͤhrend bedeutenden Anzahl Kinder, welche die Ane 
ſtalt beſuchen, liegt der ſicherſte Beweis, welches Zutrauen die Aele 
tern in dieſelbe fepen; der Verein wird aud fiinftig alles aufbieten, 

‘wm biefes Quivanen gu redjtfeatigen, und um ber Mnflalt jene rege 
Theitname ded Publicums gr erhalten, deven ffe ſich bidher we eve 
freuen bate, und der fie ipren Fortbeftand verdant, 

RK. KR. Mipltreisamt, Ling, am 8. Juni 1840. 

Sxcit, 

Kreishauptmann. 
Matth. Hafibeder, 
Domdechant. 
Anton Ritter v. Spaun, 


ſtaͤnd. Gyndicus, 
Friedrich %. Pfbiigel, Br. 


Leopold Mager, 
eiedrich Gu rig. 
erjeichnisa 


jener Wohlthaͤter, welde zur Erhaltung dev leintinder-Bewadr- Anflalt im neunten mit 7. Mai 1840 begimenden Sapre Beitvaͤge 







Namen der Geber. 
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Gin ungenannter Wobhithater 40 
Hert Aigner, Jofeph, Conhftoriatrars i 5 
_- Srmeth, Midacl, Prebjt ju Sr. Florian . 20 
— Gujolle, Sacob, Pandelsmann . ° . ‘ 5 
— .Gurid, Friedrich, units, Muife und Budbandter 10 
_. Siedler, Adalbert, Seugfadricane . . . 6 
Frou Geidtinger, Sofepha, Buddruderd- Wittwe 2 
Rint, Binceny, Buchhandter ’ ° 2 
Arenit, Nbann, Saltrumentenmoder. . — 1 
Gricdcid, Fang, &.0, Stadt- and Landrechtotanzelliſt 4 
Gites, Graf Julius. . ° ’ 10 
Gattenauer, Bincrny, Pandelémann 5 







adrber, Sofeph, Weinhaͤudler « 
Gelfinger, Jeſeph, Bacermeifter < q ° 
Oo » Sofeph mit, HanpeeGerertidafte- Agent 
Gruter, Mois, Seugfadricant . > . ° 
Grupmitler, Janay, Handelémann e 
Hafineder, Manhins, Dombehant =. x 
Sarrmann , Ritter Friedrigh, t. f. Regierungsrath 
Doctor Hinterberger, Sofeph, & C. Profeffor . 
Doffert, Anton, Handelsmann . ; 

agenawer, Wolfgang, k. k. Baudirector 

ater, Med. Decter . ‘ : k 
Hotlinger, Quirin, Kunfts, Mufif> und Buadbandlec 
Hofbauer, Brany, Fardermecifter a ° ° 
Hofftdrer, Anton, Aporhefer ‘ : 
Hucmer, Johann, Momomifher Magiftrarsrarh 
Sannad, Cifenbandter . . 7 
Sungrirth und Compagnie, Hanbelshant 
Here Kirchſteiger, Mathias, Domſcholaſtet 
Saginger, Bortfried, t t. Regitrungtrath 
— Zaindi, Alois, Scberfadricant . P 
Frau Kappler, Slifaberh, Handelsmanns · Wirtwe 
Herr Kakterger, Jacob, Goftgeder - ‘ 

— Rrimmling, Sdlofiermefier  . 
Frau Lifrenegger , SHhifimneifiers=s Wire 
Here Lembrad, Freiherr Carl 
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— oder, Anton, Binngicher 
Grau Lneger, Gaftgeders=Wsirewe s 
Here Lureroti, v. Mois, Wed. Doctor 


wenk Seow 
roetabedvae bad 


— — 


— —— — — — 


Spanien. 

Marrid, den 29. Juli. Briefe ans Barcelona vom 25. mel · 
ben, daß Sore Maj. die Koniginn-Regentinn am 3, oder 4. die Rüd- 
reije nad Madrid antreten witd. Diefe Nadridt erregte hier Ieb- 
hafte Freude. Nak penfelben Briefen heißt es, General Eſpartero 
werde gegen den 15., set Tage vor der Koniginn, hier eintreffen — 
Hr. Onis ift angefommen. Die neucn Minifter verlaffen, wie man 
gerfidert, Madrid diefen Abend nod, um ſich gu 3. M. gu begeben. 
Man glaubt, der General Jnfantes, den man alé Erſatzmann des 
Hn, Sanco bezeichnet, deffen Weigerung, ins Minifterium gu treten, 
gewiß ift, werde die Minister begleiten. General O'Donnell hat. feine 
Dimiffion eingerciht. Man fpridt von einer Unterredung zwiſchen 
bem tapfern General Diego Leon und Efpartero , worin erfterer feine 
Meinung iter die legten Ereigniffe in Barcelona energifd ausgefpro- 
gen haben foll, Auf Efpartero ſcheinen bie Mruferungen ſeines Wafe 
fengefaprten grofen Eindrud gemadt gu haben. CAllg.) 
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geleiſtet haben. 


Su ER. 








Namen ber Geber. 
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Hert Wilins, Dankl, Suderdader . 
— Mirermaler, Sobann, Weinhandlee . 
— Mavyrbofer, Frany, Lcderfabricant 
— Mayredrr, Leopold, Gajigeder . 
— Mant, Leopold, Hausdeliger ‘ ° . . 
— ovr, Sofeph, Saftgedrer ‘ 7 ° . . 
— Mayr, Schifmeiſter ‘ . ; . 
Moghammer, Phere’, Hausbefigerian . ‘ . 
PRagl, Friedrid von, Hofs und Geridts -Wdvocat - 
Prener, Georg, f. &. Rath, Hof und Gerishts » Adv ocat 
Mand, Frany, Pandelsmann . x . 
Piand, Sefeph, Pandelémana . 
Pant, Sofeph, Weindandler - ‘ 
Pienninger, Earl, & ft. Krelsroundarjt — 
Rader, Anton, dlouomiſchert PMagifrrarsrath 
Reihenderger, Andreas, Domprovt . ; 
Kayder, Carl, & & Regierungerath . e 
Rapp, Iofepd, ft Regicrungérath . 
Kabler, Warblas, Handele mann 
Sailer, Frany, Confiftoriatrarh 
Geclmann , UporhelerssWitewe . 
Gpaun, Ritter Anton, ſtändiſcher 
Stadler, Lorena, Pofantentirer . 
Starhemberg, Graf Deinrich * . P 
Grrand, Anton, Probft ju Reldersberg . . 
Sdrwars, Joſeph, Suderbader . ° 
Sahimal, Thomas, Stenomifher Magiftrarsrath 

ecrer, Jeſeph, Handelsmann . ° 
Gadvernthaner, Roſa, Howsbefigerinn . . 
Sober, Jehann, Whe yu MWilhering = 
Gallburg, Grof Sofepd A . . ‘ . 
Sreibimayr, Partin, Domeapitular , . e 
Gelentain, Sofeph, Handelemann 
Boal, Zuckerbaͤder 
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pay anol? Frany, Stadnoandarjt ® e . a 
Tifienwolf, Grat Sebana . . * + | 10 
Frau Weifienwolff, Srafinn Sophie ° P * . 5 
Serr Weſiten, Georg, Domeapitatar . . ‘ 
— Weber, Sohann, k. k. Sreigargt ’ . . 10 
— Wierbach, Fofguer 2 
Grofbritannien. 


Die ju Portsmouth befindliche Abtheilung der tonigt. Marine hat 
Befehl erbalten, einen Theil der Mannſchaft an Bord bes Cambridge," 
des ,, Wife” und ded Damphigits ,Stromboli” einzuſchiffen, fo 06 
nut wenig Truppen fiir den Garnifonsdienft zurũcbleiben. Mud Aruil⸗ 
leriſten und eine Brigade Feldftiide find eingeſchifft worden. 

Die minifleriellen Bratter Geharren bei dem zuverſichtlichen Ver- 
trauen, daß durch den jegigen Stand der orientaliſchen Frage die Ruhe 
Guropa’d nicht werde geftort werden. 

Lord Durham's Leiche iff von Cowes nat Sunderland einge- 
ſchifft worden, von wo fie nad Lambton - Caſtle gebracht werden foll, 
um in dem bortigen Familien - Begräbniſſe ihre Rubeftdtte zu findens 
Die Gemablinn des Verfiorbenen iſt mit ihren Kindern in London ane 
gtfommen, 

Der Prafident bes Joniſchen Parlaments, Ritter Altavilla Billeta 
Callichiopulo ift in London angefommen, um ber Roniginn cine Adreſſe 


Stee bP 16— 
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diefer Verſammlung gu überrtichen, in welder die beendigte Abfaffung 
cined Gofegbuches. gemeloet, wad pugleich die Verwaltung des Lord-Dber- 
Commiſſãrs, Sir H. Douglas, durchaus gebdilligt wird. (W. 3.) 

London, ben 3. Auguſt. Der Anfang ver heutigen Parlaments · 
figungen bot: nichts Bedeutended, etwa audgenommen cine feltjame 
Anzeige ded Hrn. Figroy Kelly im Unterbaufe, daf, ex am 27. (alfo 
vierzehn Tage nad bem wahrſcheinlichen Sdluffe: des Parlaments) 
eine Adreſſe an Ihre Mas, „um Beendigung der Feindfeligfeiten. mit 
hina” beantragen toerbe. 

Dib Deupgine vow Cambridge iff mit ihren deiden Pringeffinnen 
Todtern nod dem Feſttande abgereist. (Allg.) 

Sravlreich. 

Strasburg, den 7. Auguſt. 7), Ube Abends. Go chen traf: 
hice ſolgende telegraphiſche Depeſche cin: Paris, den 7. Auguſt, 4 Uhr 
Nachmittags. Geſtern fand in Boulogne ein neuer Verſuch Louis Bo- 
napartes Statt. Er ward auf der Stelle verhaftet, und wird in bem 
Schloſſe von Boulogne in Gewahrfam gehalten, Das Benebmen der 
Befagung, der Rationalgarde und der Bevdiferung war über alles Lob 
erhaben. — Paris if rubig.” 

Boulogne, den 6. Auguſt. Wer hatte es geglaubt, daß die Seene 
von Strafburg fid in unfern Mauern wiederbolen follte? Daß eine 
Partei, unter der dod aud cinige vernünftige Menfden fein müſſen, 
ungewigigt burd jenen kläglichen Ausgang, ſich in dasfelbe tolle under 
rechnete Unternehmen ſiürzen fonnte, gum aweiten Wal ? Eé war uns wie 
ein Traum, alé wir heute frib burch die Nachricht aus bem Schlaf gewedt 
wurden, Pring Ludmig RNayoleon fei in die Stadt eingeriidt, So 
war es wirllich. Mit 40 over 50 Leuten, die er in den Borfladten 
von London angeworben zu haben ſcheint, batte ex geftern Nacht anf 
dem Dampfboot Stadt Grinburgh in bem Dorf Wimereu, zwei Stun- 
den von bier, gefandet, und brute Dorgen um 5 Uhr iſt er an der 
Spige des theils als Officiere theils als Soldaten gefleideten Haufens 
unter bem kaiſerlichen Adler, und mit bem Ruf: Vive l'Empereur! 
durch die grofe Strafe cingegogen. Dann fingen fie an, Proclamatio- 
nen und Ginffranfenftide auszutheilen — überall mit ſchlechtem Ere 
folg. Zuerſt vor ber Gaferne, in welder einige Compagnien ded 
A2ten Regiments lagen; aber außer einem eingigen Officier teat fein 
Mann ber, Hierauf bewegte fic) der Bug nad der von Napoleon 
errichteten Saule, und auf dieſem Monument wurden die faifertiden 
Barden aufgepflanzt. Es wurden zwei Proclamationen vertbeilt, eine 
an bie Solbaten, bie andere an das Bolf. In der erflern heift co 
unter Mnderm: ,,Solbaten! Frankreich iſt geſchaffen gum Befehlen, 
wid ed ift untertirfig. Ihr feid ber Ausbund des BVolfs, und man 
bebandelt cud wie cine gemeine Heerde, Die euch regieren, moͤchten 
bas edle Goldatenhandwerf erniedrigen! Das hat euch entrüſtet und 
ihe habt gefragt, was aus den Adlern von Arcole, Mufterlig, Sena 
geworben fei. Dieſe Adler — hier find fie! Ich bringe fie euch zurüch, 
nepmet fie, Dit ihnen werden Ruhm, Ehre, Glück, und was mehr 
dR als all bas, die Erlenntlichkeit und Adtung eurer Mitbürger euch 
durũdlehren. Soldaten! zwiſchen mix und euch befteben unauflösliche 
Bande. Wir haben dieſelben Gegenſtände des Haſſes und dev Liebe, 
diefelben Jntereffen und diefelben Feinde. Soldaten! Der große 
Schatten des Kaifers Napoleon ſpricht gu euch durch meine Stimme, 
Soldaten gu ben Waffen! Hod Frankreich!“ Dee zweite Aufruf ift 
an die Enwohner bes Departements geridtet; er fagt ihnen: „Mit 
finer ficinen iapfern Schaar bin id auf dem franzöſiſchen Boden 
gelandet. Rennet es nicht Vermeſſenheit: id werde Frankreichs Looe 
fidern, nicht es gefährden. Ich habe mächtige Freunde draufen wie 
im Innern, die mit verſprochen haben, mich zu unterſtũtzen. Das 
Signal it gegeben, und bald wird ganz Frankreich, Paris voran, in 
Maſſe ſich erheben. Einwohner von Pas be Calais! fuͤrchtet nicht, 
daß die Bande, die euch an eure berſeeiſchen Nachbarn Fniipfen, durch 


mic jerviffen werden. Die fierdlide Hülle bes Kaifers und fein Ad⸗ 


let fommen mit feinen andern Gefiiblen als der Liebe und ver Berfop- 
nung aué dem Grif gurid, Boulogner! br, deren Stadt Napoleon 
fo boc gebalten hat, feid beftimmt, das erſte Glied einer Mette qu 
fein, welde alle civififirten Batter umſchlingen ſoll. Unvergingliden 
Ruhm werdet ibe gum Erbtheil Haben, wenn die Nation ſich ibrer 
Sqhuuld der Danfbarkeit entledigen wird gegen die Edelmũthigen, welche 


die erſten ſind, unſere Standarte von Aufterlitz willlommen zu heißen 
in Franlreich! Voulogner! fomms ju mix, babt. Bertrauen zu uriner 
providentiellen Sendung, fie ift ein Vermaͤchtniß des Martyrers von 
St. Helena, Bon der Hife der Saule dex grofen Armee wart der 
Geift des Kaiſers uber cud, teint durch ſeinen Beifall unfere Anſtren · 
gungen Dieſe hochtrabenden Redensarten blieben ohne Cindrud. 
Die Behatden. verſammellten ſich, die Natienalgarde, vie vom Aefien 
Regiment griffen yy den Waffen. Der Pring, dba ex fap, dak nichts 
au maden fel, begab fid) auf den Rũchhug ober vielmebe qué. die Flucht. 
Denn bald war es night, wie wenn eine Infurrection zu unterdriiden ware, 
fondern, es war fafh nur cine Polizcigrheit fiir bie Gensd’armerie, cin 
Ginfangen von Berbrechern. Die Expeditionstruppen batten fig nad der 
Windrofe zerſtreut, fuchten ſich su verſteclen wo fie fonnten, befonders 
in ben. Roenfeldern. Dier wurben gleich der Ober Boulfé-Nontausan, 
cin Gieutenant, eimige im Unterofficiers» und Grenadiersuniform , ci- 
nige! angeblide Réfugiés, auch einige von des Prinzen Diener- 
fhaft fefigenommen, Der Pring ſelbſt warf fic mit feinen Bee 
gleitern in cin Boot, dad in, der Nabe des Badplatzes fag, ym auf 
bas Dampfboot juridjufaphren, allein es fonmte die Menge der Hine 
einfpringenden nicht faffen und ſchlug lum. Dag Wafer war nur vier 
Gus tief, und fo wurde die gange Partie gefangen genomunen, Hätte 
nicht Ludwig Bonaparte vor der Caferne auf einen Gapitin geſchoſfen, 
und ftatt deffen einen Soldaten getroffen und cine Teuppenabtheilung 
auf das Boot gefeuert, fo daß einer oder zwei getddtet und mebre vere 
wundet wurden, ſo hatte bie sweite Bonapartiſche Revolution feinen 
Tropfen Blut gefoftet. Der Pring und etwa 30 {einer @enoffen, darun⸗ 
ter Graf Montholon und Sohn, General Boiſin (dieſer ſchwer ver- 
wundet, und der Oberſt Parquin, befinden ſich jetzt in guter Gewabre 
fam auf dem Schloſſe. Auf dem Dampfboot, deſſen ſich die Jollbeam— 
ten bemadtigt haben, wurden 1000 Musketen, 2 Staatéwagen und 
10 Pjerde in BefHlag genommen. Die Revolution if beendigt, die 
Aufgade der Juſtiz beginnt, Gigentlich (ollte die Regierung dem Bos — 
hapartiémus danfbar fein: foldye Kraftiugerungen der Parteien fonnen 
fle mur befeftigen. (%Ug.) ! | 


Preufen. 

Dad Miniſterialblatt fir die Jufigverwaltung bringt folgenden 
Wusjug aus der Verfiigung an den fonigh. Ober = Préfidenten der Pro⸗ 
ving Weftphalen, die Confiscation aufrũhreriſcher Schriften betreffend. 
„Schriften, welche turd frechen und unerbietigen Tadel der Landeageſetze 
und Anordnungen im Staate, Mißvergnügen und Ungufriedendeit ber 
Unterthanen ju erregen begweden, deren Snbalt alſo ein 
ſcher iſt, dürfen nach erfolgter Beſchlagnahme von inlãndiſchen Buch⸗ 
handlungen nicht an ben Verleger im Muslande guriidgefantt, fondern 
follen nad §. 153, Tit. 20, Tp. IlI., deg Wig. 2. M., welder verlautet: 
„BVerlauf und Berbreitung folder Schandſchriften mug, unter nade 
drũdlicher Geld» oder Seibesfirafe, verboten, und der ganze Borrath 
ber vorgefundenen Gremplare vernidtet, oder nad Beſchaffenheit der 
Umſtãnde oͤffentlich verbrannt werden,” worauf auch bereits im Gireue 
lar» Grfaf vom 24, October v. 3. bingewiefen ijt, confiscirt werden. 
Berlin, den 25. Jänner 1840. Der Minifter des Sunern und der 
Polizei: v. Rochow.” ‘ 

Man ſchreibt aus Cobleny vom 4, Mugut: Ihre Majeſtät bie 
Kaiſerinn von Nußland find heute früh um 11 Uhr, in Begleitung 
der Großfürſtinn Diga, der Pringefitnn Friedrich ber Niederlaude und 
des Pringen von Preugen, kaiſerl. und fonigl. DHobeiten, von Ems 
bier cingetroffen und haben ſich obne Aufenthalt auf dem zur Aufnahme 
bereit liegenden Dampfſchiffe Königinn Bictoria” der Diiffeldorfer 
Geſellſchaft nach Gin eingeſchifft. Obgleich Ihre Majeſtät incognito 
reiſen, fo wurden dennoch Urtilferies und Kleingewehr · Salven von 
unſeren Feſtungswerken gegeben, um den bohen Reiſenden den Genuß 
bes Echos von den Felſen des Ehrenbreitſieins zu verfchaffen und ge- 
wabrte bad feltlid) geſchmückte Schiff, indem es bei dem herrlichen 
Wetter von dem Pulverdampfe des Gefhiiges theilweife umhüllt, den 
Strom hinabglitt, einen aͤußerſt ſchoͤnen Aublid. 


———— — — — — 


Theater, 
en 16. Auguſt: „König Rigard in Palafiina.” 
Den 17. Auguſt: ‘Bucretia Borgia.” 


Daupte Medecine und Berteger: Frledrig Curig. 
















prelel nach Galjburg. — Graf v. Rechberg , t. b. Oberft- 


COUFS vom 14. Angust 1940. Musdprer nad € r i : . 
stuataschaldverschreibungen x0 5 pot 107 "hy hofmeijter, von Eheldberg nach Munchen. — Bret Ket Bins Bint , 


4 100 %), |9¢TF v. LandsbergeDellen , Gutdhefiger, vor Wien Bud-, Runft- u. Mu ifalienbandler 
* com a 3 * nach Minden. — @raj Weſlerhoĩd « Giejenberg , in Ling, am Hauptplag Rr. 1 40, — 


Yerloste Obligationen , Hof- f. preuf, Gieutenant , von Wien nad Minden. : 
erloete Obligation en Hol(g pce 108 preuß. at: Seek (3 2) find gang neu gu baben: 





































Zwaugedarlehens in Krain, mu 4'j, 7 - @rifinn von Rudolf, von Paris nag Bien. — ; 
ae es * = He A = Hr. v. Birth, Hof- und Gerichtd-Udoocat, von € r ſt r ⸗ 
calahurg Minden nach Wien. — Frahert v. Marrſchall, Wiener Lehrmeiſter 
_Darlehen mit Verlooeung ¥-J. 1894, itr ae 8 06 tf. &. Rimmerer, von — nach ——— im 
deus =, detto wd r 2 Ne |Areiherr von Grit, Partie ier, von ad 
deuo—datto detio’ fir 308. 64 "h OS one. wn Freihere v. Seldern~ Ahlinib, f Pianoforte-Spiel, 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. xu 2 Ie pct. —— prenp. Rammergerr, von Gajtein nag Wien. —— Nene Sammlung originaler Uebungs- 
cm. «cM, |Lanbgraj v. Bireftenberg , t. 6, Landrath, von Inns) ſtücke in fort{dyreitender Ordnung. 
Obligat. der Stdnde brud. — S. K.-H. Pring von Tafa, t. k. F. M. L. Rady einer newen jw edfmapigen MR " 
von Oesterreich on-jza 3, pct — — von Iſhl nach Wier. — Freibere von Oberdurg , erfien Sinfan ‘4 ——— 
ter ead ot Ser 2 12 = ſfe.t. vauptmann son Innabruck ger bearbeitet 
ren, Schlesien,Stey-/ za 2 os 7 53% — Den 13. Auguſt. . yon 
—— Merh- * Graf von Coudenhove, k. —— re Carl Gyerny. 
ty — 
W. Oberk. Amtes Grantfurt a. DN. nach Wien. —— — 4a Hefte 
Gieutenant, von Wien, — Hr. won Linfingen, k. * 


GContral-Canse- Anweis. Jahrlich. Disconto 4 pCt [sep Major, von Prag. — @rifinn Xaroucca,| Wien 1840, pr, Heft 1 fl. 30 fro C. Maye, 


Bank-Actien pr. Stick 1735 in Conv. Miinze. Etiftgoame , von Prag nad} Saljbura. 





— — — Abger i — et: — 
Ting 7 Den if. uft, 
Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz,. Graf Latour, tt 8. mt, nad Salgburg. Hie Schule 
in und vor der Stadt. Den 12. Auguſt. 


Den 11. Anguit. 

Dem Herrn Thomas. Kopejty, Schneldermeiſter, 
ſein Kind engl, 1 Jahr alt, in der Rlofter- 
gafje Mr. 59, an der Gehirnhohlen-B afferfudt. 

Den 12. Auguſt. 

Dem Herrn Ferdinand Stadt, t. t. Staatébudbal- 
tungt-Rechnungé-Dfficialen, fein Rind Garolina, 
4 Monate alt, im Salzwinkel Rr. 135, am 
ſchweren Zahndurchbruch. 

Hr. Jehann Wagner, k. k. Normal-Hauptfdulleh- 
rev, 40 Sabre alt, am Hofberg Ne. 89, an der 
Lungenſucht. 

Hr. Cajetan Ws, k. k. Paudirections · Actuar, 56 


des 
at Eawarjenderg, #. #. Obert, MOR ortrags und der Verzierungen. 


Sammlung 


beliebter National - Melodien fiir bas 
Pianoforte, 
> 


on 
Carl Czerny. 





Qn ver t. k. privil, 
akad. Runf-, Mufit- u. Buchhandlung 
e 


Friedr. Eurich u. Sohn, 25, Werk in a Abtheilungen. 


: Rioftergafic —* in Litdy | stheitung: Gnglifehe Vielodien. 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr] 3° ne 
























Safer lt in der Bumpenmadergalfe Re. 1265, und Kraͤnzl in Ried, ae Stalienifde ,, 
an der 2ungenfucht. ; ijt’ gu baben: ede Ubtheilung 4 fl. 30 Fr. eM. 
Den 13. Auguſt. Bi 33 
ers Demmatierge, Sout, 46 20Fe Die — wits 
alt, in der Klamgaſſe Vir. , an einem 
Ga elf Sebtnd, 9 Monte at — chriſtliche Moral. In der Wagner'fhen Budrbandlung 
, Bie ; onate alt, in ber Gale Als Antwort auf die Frage: n der Wagner’|den Bu ndlu 
netgafie Nr. 593, g : i i 
— — — Was wir thun ee um in in sy oP sai Pisin 
fara, 4 — alt, im Gapuginer(eto Rx.638,| das Reich Gottes naugeben. —— 9 Ling _ tid 
am Durdhfall, 44 3 
Michael Billinger, Bauernkuecht, 21 Jahre alt | Dr. Joſ. gate: Stapf. Quirin aslinger, 


von Wartberg, im Traunkreiſe, in Mr. 125, mibecensgegtoes zum Belten der durch Buch⸗, Kunſt⸗ u. uſikalienhaͤndler, 


der Lungenſucht. 
Joſerb Ririhberger, Taglehnet, 48 Sabre alt, von Brand verungliidten agua Fraͤu⸗ an der Landſtraße Nr. 407, 


Keldfirden, im Mühlkreiſe, im Krankenhauſe der ein daſelb fe wis Se! ‘. 
Bariabersigen, an ber Bruftwafjerfucht. Erfter Band. Th. Sreis, Wirtwe, in Stent, 
Den 14. Auguſt. gr8. Innsbrud 1841. 1 fl. 30fr. EM. (2) gu haben : 


Dem Herm Heinrich Hinsler , &. k. Bezirkaverwal ⸗ =a ee 
tungs · Dificialen, fein Rind Heintich, 7 Woden 


Die 
alt, —— Eiſenkammer Nr. 251, an der Ger Practifder unterridt ch iff lid) M . 
— Frevinger, k.k. Staatebuchhal · Reitkunſt tl t l c oral, 

Antwort auf die Frage: 


tung « Ingrofitften, fein Rind Anna, 7 Woden 
alt, am Tummelplag Nr, 73, an Fraiſen. * in 
— Was wir thun müſſen, um 
— — Herren und Damen, | das dieich Gottes einzugeben. 
agetomme ss insbefondere jue Selbftbelebrung. 8 
nt 


on 
Den 11. Mugu attend: Dr. Sof. Ambr. Stapf 
t.f ; 1A ig ipa Mey ¢ + * 
— —* —— — * Die Civil⸗ * Militar⸗Reitſchule; die Reit⸗ t.t. Profeſſor ber Moral⸗ und Erziebungslunde, 
Gomes, f. k. Hofkriegsbeamten, von Wien nab idule * die Damen; bas. Fabren; Beforgung Ehrendombere u. f. We, Verfaſſer der Theologié 
Galjourg. — Here Forbes, f. grosbritannijdjer rye —— bes geſunden Pferdes; Moralis in 4 vol,, des Epitome theologid mo- 
Minister am k. fachſiſchen Hole, von Garlsbar naw —— Pferdes auf der Reiſe; diejralia in 2 vol., und per Erziehungslehre tm 
jal, —- Fraulein Yent vow Lenterfeld, k. t. Mar —— undlichen Kenntniſſe, welche vor dem Geifte dex fathol. Kirche. 
jor8-Todter, von Budweid nach Iſchl. — Ritter inteite regelmagiger Hilfe der Runt nothwen-|1, Band. (27 Bogen) gxS. auf mildhrocifem gute 
big werden; den Unfauf, die Beseidmung und]  — Mafehinenpapier, 1 fl. 30 fr. G. M. 


von Provoſt, k. k. Gubernialrathh, vou Wien nach 
Saljourg. — Be. Hampel von Baffenthal , f. & reffur ber Pferde. Der 2.Band erfdjeint d. 3. noch, und die Forte 











— — — — 


Majors-Wittwe, von Wien, — Freihere v. Dofoe Bon eauna 1844. 
lef, f. £. Regierungs+Goncipift, von Wien nak A. D. Vergnaud. Obiges iſt jedoch —— — 
Gngelbartsyell. — Eraf Kindly, Privat, von Wien) Mit vielen Abbildungen, gia moralis in 4 vol., von der die fünfte Auflage 


nad) Sundbrud. — Gräfinn Lesnioweka, geborne 8, Ouedlindurg und Leipzig 1838, Vroſch. 1 fi. unter der Preffe if 
g 


Grajinn icy, k. k. Kimmerers-Wittwe, von Bien — fg 303) 


ony, Die, pended Werk, 


4 


RN” 133, 
Kaiferliad 


Wien. 

Ge. k. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
4A. April d. J., dem Haller Pfannhaus-Sudmeifter, Franz Steffan, 
in allergnabdigher Beriidfidtigung feiner langjabrigen, lobenéwerthen 
Dienfleifiung, die Meine goldene Civil 2 Ehren « Medaille mit dem 
Bande allerguadigh gu verleiben gerubt, 


Se. f. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
31. Juli d. J., dem Hof-Concipifien der vereinigten Hoffanglei, Carl 
Schönheim, den Titel und Nang eines Hof+ Secretars allergnädigſt 
au verleihen gerubt. 
Se. f. k. Majeftit haben dem Oberitlieutenant, Alfred Grafen 


Paar, vom Cheveaurlegers « Regiment Baron Wernbart, die Kammes 
rerdwiirde allergnãdigſt su verleiben geruht. 





Se. f. k. Majeſtaͤt haben dem Kunfihindler A. Diabelli, fiir cin 
Allerhodfidemfelben überreichtes Lehrbuch ver Compofition, eine gol- 
bene Tabatiére zuſtellen gu laffen gerubt. 


Ge. k. k. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſt unterzeichneten Di- 
ploms ben Conte Franz Hieronymus Philipp Nuvoloni zu Verona in 
den Adelsſtand des öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnadigh gu ethe · 
ben geruht. 


Die f. fF. pereinigte Doffanglei hat bem Landſchaftomaler, franj 


Milani in Benedig, die Annahme des Diploms alé Ehrenmitglied der 


Afademie der ſchoͤnen Kinfle in Parma gn geftaiten beſunden. 
Spanien. 


Man ſchreibt aus Madrid vom 29. uli: General O'Donnell, 
Befeblshaber der Centrums · Armee, hat feine Entlaffung eingegeben, 
Gr war entſchiedener Anhanger des bisherigen Cabinets. Der tapfere 
Don Diego Leon foll an den Herzog de fa Victoria wegen der neurften 
Greigniffe in Barcelona ſcharſe Worte gerichtet haben, welde auf dice 
fen Gindrud gemadt gu baben fdienen, (W. 3.) 


Grofibritannien, 


Als die Koniginn am 3. Auguſt Nadmittags ausfubr, um den 
Grafen Albemarle in Hamton- Court mit einem Beſuche gu beebren, 
fiel bidt vor ihrem Wagen ein Dachdecker, der ſich gu weit beriiber= 
gelegt hatte, um den fon. Bug gu ſehen, aus einer Hobe yon 50 bid 
GO Fuß, berunter und blieb auf der Stelle todt. Dore Majeſtät 
erſchrack heftig und geigte grofe Betriibnif ber bas Schickſal des are 
men Manned ; bod hat der Schreck, nad ſpaͤter eingegogenen Erfun- 
bigungen, feine weitern fiblen Folgen fir den Zuftand der RKoniginn 
gehabt. 
Bombay Blitter bis gum 22. Suni ſchreiben: Gin Theil ver 
gegen China beftimmten Expedition iſt gu Penang angefommen, und 
wird am 6. Mai von da nad) Singayur abgeben, wo am 2Wften 
April der Wellesley fag. Am 15. Juni follte die gefammte Erpedi 
tion von Singapur an die chineſiſche Küſte aufbreden. Die gefammte 
Mannſchaft, vie Seefolvaten eingerechnet, betragt 10 bis 15,000 
Mann, — Die Trans vortſchiffe Lord W. Bentinf und Lord Caſile— 
Teagh find an der indifden Küſte geſcheitert. Sie führten Recruten 
aus England fiber, von welchen viele umfamen. — Unterm 23, Dear; 
erging von dem GStatthalter in gu Ganton cin Cdict, worin die 
neutralen Schiffe insbeſondere die amétifanifden, ermabnt wurben, 
ſich alles Verkehrs mit ven engliſchen gu enthatten, indem daraus die 





— 





Abſicht, verbotener Weiſe die Ladung ber letztern einzuſchmuggeln, 
bervor ginge, und fie in Gefahr kämen, mit den englifgen, der 
Ebelftein mit bem gemeinen Steine, in ded legteren drohende Strafe 
gericht verwidelt und verbannt zu werden, (W. 3.) 


Fraukreich. 

Paris, den 9. Auguft. Der Moniteur ſchreibt aus Gu vom 7, 
Auguſt: , Dee Prafident ves Confeils iff im Schloſſe heute Mittag an» 
gefommen. Der Kinig und die RKoniginn, begleitet von ber fonigl. 
Familie und gefolgt vom Prafidenten des Conſeils und vom Mini- 
ſter ber Offentliden Arbeiten, begaben fih bierauf nad Tréport. 
Der Konig beſichtigte mit Gntereffe die widtigen Urbeiten, welche 
bort in ber Auoführung begriffen find. 93. MM. beftiegen bierauf 
bas Dampfhoot Veloce, machten cine Spagierfabrt auf bem Meer 
und wurden bei ihrer Rafer von der am Ufer verfammelten Bee 
vdlferung begrift, Abends 9 Uhr traf Hr. Guijzot im Schloſſe ein, 

Sobald die Regierung von dem Ereigniß gu Boulogne Kennt⸗ 
nif evbiclt, befahl fie den Gefangenen nad bem Schloß Ham ju 
bringen, Diefer Befebl it heute frũh (8. Auguſt) vollzogen worden. 
Heute um balb 9 Uhr bat Ludwig Bonaparte Boulogne unter Bedes 
dung verlajfen. Swed diefer Berfegung iſt cingig bie ficerere Auf · 
bewahrung des Gefangenen und die Verhinderung jeder Communie 
cation mit feinen Mitſchuldigen. Aber er ift und bleibt mit ihnen in 
cine gemeinfame Unterfucung verwictelt. Ueberhaupt find Maafre= 
gein getroffen, um jede der am Morgen des 6. verhafteten Perfonen 
moõglichſt abzuſondern und das gebeime Verfahren wirlſamer gu mae 
chen, weldyem bie richterliche Behörde ſich unterwerfen will, (Allg.) 

Das Grabmal Napoleons in der Iwaliden · Kirche wird aus vier 
Theilen beſtehen. 1) Eine umfaffende Grundlage, ven Gdulen und 
Basreliefs umgeben, an ben vier Eden vier Bildfiulen, welde ben 
Reidsapfel, ben Scepter, die Hand ber Geredtigheit und die Raifere 
frone tragen, 2) Gine gweite Grundfage, deren Hide um zwei Drite 
tel Fleiner, deren Dobe halb fo grog, alé die der vorigen, ift gefdmiidt 
mit Basreliefs, an jeder Ede cin Adler mit audgefpannten Flũgeln. 
3) Ein 8 Fup, hohes Picdeſtal, mit Basreliefs, in ber Mitte dag 
Wort: Napoleon. 4) Die coloſſale Reiterftatue Rapoleons; der 
Kaifer in bem grofien Kaijermantel, mit einem Lorberrfrange um die 
Stirne, halt mit der Linfen den Zügel, mit ver Rechten den Reise 
feepter, bis gur Dobe ſeines Hauptes erhoben. Die zwei Grundlagen 
und dad Piedeſtal werden gegen 40, die Reiterftatue 15 Sus bod, 
Das ganze Grabmal wird aus Ery gegoſſen. Der Bildbauer Maros 
chetti entwirft bad Modell. (W. 3.) 


Belgien. 

Die Regierung hat einer Gefellſchaft die Uutorifation verfieben, 
cine Telegraphen=Vinie, die fowobl bei Nacht als bei Tage arbeitet, 
von Oftende nad der bollaͤndiſchen Grenge angulegen, Es beißt jee 
dod, daß man ſich vorbehalten babe, im Kriege oder Falls dieſe Cine 
ridtung als nactbeilig ſich erweifen follte, dic Erlaubniß dazu wie⸗ 
der zurückzunehmen. Die Geſellſchaft beabſichtigt, aud die Genchmi- 
gung ber nieterlandifden Regierung zur Verlaͤngerung der Linie 
cinjubolen, (W. 3) 

Deutſchlaud. 


Aſchaffenburg, den 4, Mug. Ihre Maj, die Koniginn und die fins 
gere fonigl. Familie find "geftern Abend gegen 10 Uhr von ihrem, dem 
großberzogl. heſſiſchen Hofe gu Darmftadt abgeftatteten Beſuche wie⸗ 
ber bierber guriidgefommen, 

Braunſchweig, den 29. Juli. Seit ber Midkebe unferes Here 
zogs von Hamburg, woſelbſt Se. Durchlaucht bem Pferderennen bei 
wohnte, verbreitet fid) in biefiger Refideng das Gerücht, daß der Ree 








gent endlid den Minfhen des Volls nadgeben, und fic ehelich ver⸗ 
binden wolle. Dan nennt eine Pringeffinn bes Mecklenburg « Strelig- 
ſchen Hauſes, welde zur tünftigen Herzoginn von Braunſchweig er⸗ 
fobren fei. 

Hannover, den 3, Auguſt. Se. Maj. der Konig geruhten am 
gefirigen Tage, im Beifein Sr. fonigl. Hoh. des Mronpringen, der 
Minifter, des Cabinets, des Hofſtaats, dec Generalitat, des Gene ⸗ 
ralſtabes und der Adjutantur in dem Thronſaale des fonigl. Refideng- 
ſchloſſes um 1 Uhr eine zahlreiche Deputation der allgemeinen Stan- 
deverſammlung, der faſt ſaͤmmtliche Mitglieder der letztern ſich an⸗ 
geſchloſſen hatten, in feierlicher Audienz anzunehmen. Der Prifi- 
bent der erfien Rammer überreichte darin bie nachfolgende Danfadreffe 
ber allgemeinen S Andeverfammiung : „Als Eure Maj. der. getrenen all 
gemeinen Etandeverfammlung auf deren ebrfurdtvolles Anſuchen ben 
GEntwurf einer Berfaffungéurfunde bed Ronigreidhs gur freien Berathung 
gu dbergeben gerubt fatten, wat es die beilighe Pflicht der Stande, 
mit ernſter Beſonnenheit und mannlider Rube dad Werk gu priifen, 
welded die Rechte ihres erhabenen Konigs und ihres geliebten BVa- 
terlanded fiir fegt und lünftige Seiten ſichern und fefiftellen foll. Glaubte 
nun auch die allgemeine Slãndeverſammlung, als fie den Entwurf der 
Berfaffungsurfunde, begleitet von ihren Antragen und Wiinfshen, den 
Allerbodften Handen guriidreidte , ihre Auſgabe mit redlidem Gifer, 
furchtlos und frei von jeglicher Leidenſchaft, gelofet, und cine Urbeit 
gefordert gu haben, welche bas nie von einander gu trennende wabre 
Wohl bes Kinigé und feiner Unterthanen fir jegt und cine ferne Bue 
funft begriinden werde, fo lag es vennod allein in Eurer Majeftat 
Hand, dem Werke der Vereindarung bas Siegel ter Bollendung gu 
geben. Eure Majeſtät haben unfere theuerfien Hoffnungen erfiillt. 
Die beilige Hand ded Kinigs hat das Werf ver Verfaffung beftatigt, 
und danfbare Herzen werden ihre Gebete gum Himmel richten fiir 
ihren König und fein erhabenes Haus. Erlauben Cure Majeftat, daß 
bie getreue allgemeine Stindeverfammlung den Danf des Landes und 
ipren cigenen an den Stufen bes Thrones ausfpreden darf. Stand 
fie feft in ſchwieriger Lage, bandelte fie fret und mit felbfiftandigem 
Urtheil nad Recht und Ueberzeugung, fo bat fie bereits in ten buld- 
pollen Worten Eurer Majeftat eine ehrende Anerfennung und den ſchoͤn · 
fien Lohn ihres redlichen Strebens gefunden, und darf im ruhigen 
Bewußtſein getreuer Pflichterfũllung auch dem befonnenen und gered- 
ten Urtheil bes Baterlandes entgegenfeben, Dit Eurer Majeftat glau⸗ 
ben und hoffen Stände, daß die neue Verfaſſung gum Segen bes 
Landes gereichen, und das ſchöne Band der Liebe und des Vertrauens 
zwiſchen dem geliebten Könige und feinem treuen Bolfe fefter nod 
fit alle Seiten lknüpfen werde. Eurer Majeftat gebiibrt ber Dank 
icfer Friedendgate, und die Mitglieder ber getreuen allgemeinen 
Stindeverfammiung werden davon Zeugnif geben, wenn fie gur Hel · 
math und den gewobnten Geſchäſten guriidgefedrt find. Und mit 
ihnen wird das danfbare Baterland die Huld feines erhabenen Mo- 
narden erfennen, und ſich in dem heiligen Wunſche vereinigen: „Gott 
fegne und erbalte unfern Rdnig! ” 

Ee. Maj, der König gerubten auf diefe Anreve beinabe wortlid 
Fol gendes gu erwiedern: ,,Meine Herren! Ich danke Ihnen fir die 
Mdreffe, bie Sie Mir gebracht. Ich rechne ben beutigen Tag fiir einen 
der glidlidften Meines Lebens. Cine ſchwere Laft ift Mir vom Herzen 
| genommen, denn Sch weiß, nunmehr wird Rube und Zufriedenbeit 
fein im Lande, Niemals habe Ich geeweifelt, daß es fo geideben 
werde; denn viele Sabre babe Sd Beweiſe gefeben von ber Redlich⸗ 
leit, der Liebe, Treue und Anhinglidfeit der Hannoveraner an ihr 
Regentenhaus. Ich wuste gewiß, fie wiirden aud) Mir dieſe Gefin- 
mungen bewabren; denn Meine Abſichten habe Ich fiets klar und 
offen ausgeſprochen. Gott ift Mein Zeuge, Mein Wille ijt fein an⸗ 
berer, alé dad Glid ded Landes. 3h fenne fein Gli des Konigs 
ohne dag ber Unterthanen. Beide find Cins und unzertrennlich. 
Jest iſt ein großes Ziel erreicht. Sie haben redlich das Ihrige ge— 
than. Aber Ich vertraue, Niemand wird fagen wollen, daß nidt 
aud Ich gethan, was Ich gefonnt, Ich habe dabei bad Beſte ded 
Landes vor Augen gebabt, und hoffe, bas Land wird ancefennen und 
ſich iibergeugen , daß gu feinem vauernden Slice bie Arbeit unter- 
nommen und vollendet ift. Es mag fein, daß Manches beffer hatte 
geſchehen fonnen, Allein in diefer Welt iſt nichts perfect; Feder fann 
nur handeln nad jeiner Einſicht. Sie haben Ihre Pflicht gethan, 
Ich die Meine. Ih hoffe, Sie werden nad Ihrer Riidfehe in die 





nigt, 


gegen balb 
fer Dampfſchiffes Victoria“ Ihre Mafeftat 
{and in Begleitung Ihrer kaiſerl. Hoheit dex Großfürſtinn Olga, ſo 
wie Ihrer lönigl. Hoheiten des Prinzen von Preußen und der Prin · 
zeſſinn Friedrich der Niederlande mit hohem Gefolge hier ein. An der 












Heimath gute Früchte erleben von dem, was jetzt unter bem Schutze 
bed Mimadtigen vollbradt iſt. Gott fegne diefes Land!” . 

Mittags war grofies Diner son 164 Couverts in bem grofen 
Drangeriejaale ju Herrenbaufen, gu dem die Mitglieder der Stanve, 
bie hoͤhere Civildienerſchaft, der Hof, die Generalitat und die fammte 
lien Stabéofficiere zugezogen waren. Gegen bas Ende der Tafel 
brachten Se, Maj. der Konig das Wohl bes Landes aus mit weni⸗ 
gen Worten, die das Geprige erhabener landedvaterlider Gefinnung 
an fid trugen; des Kronpringen f. Hob. die Gefundheit bes Könige, 
bie mit Enthuſiasmus aufgenommen wurde. Der König danfte fir 
bie Bezeugung, und fiigte hinzu: „Seine Erifteng fei hienieden von 
peute bis morgen. Er flebe in Gottes Hand; bas Land aber bleibe, 
und died mage der Allmächtige in feinen Schutz nehmen!“ Es moͤchte 
ſchwer ſein, den tiefgreifenden Eindruck dieſer Worte auf die Ber⸗ 
ſammlung zu ſchildern. 


Hannover, den 8. Aug. Die allgemeine Ständeverſammlung, 
welde bie widtigen Arbeiten , bie ihr in dieſer Sigung vorlagen, 
glücklich erledigt bat, iſt am heutigen Tage durch cin königliches Ree 
ſcript aufgelöſet worden. 

Nachrichten aus Lauenburg vom 29, Juli in der Hamburger Bore 
ſenhalle gufolge ift wegen der im Plan ftebenden Eiſenbahn won Wis · 


mar fiber Schwerin, Boizenburg, Lüneburg, Hannover, Braunſchweig 
nad Magdeburg zwiſchen Medlenburg und Hannover ein Bertrag abe 


gefdloffen worden, (Allg.) 


Preußen. 
Die Elberfelder Zeitung ſchreibt vom Rhein unterm 30. Juli: 


Ziewlich ſicherem Vernehmen zufolge baben ſich die beiden rheiniſchen 
Damvyſſchifffahrts- Geſellſchaften von Koln und Diffetdorf endlid verei · 
wenigitens vorliufig fo, dap jede Gefelifhaft von der andern, 
fiir die Stree, wo jede allein den Rhein befährt, ihre Paffagiere 
fibernimmt und man baju aud auf den beiderfeitigen Agenturen fig 
cinfreiben fann.” (W. 3.) 


us Kin wird unterm 4, Auguſt gemeldet: Heute Nachmittags 
5 Wor trafen an Bord des herrlich gefchmidten Diiffeldore 
bie Raiferinn von Rupe 


mit Laubgewinden und Blumen’ dergierten, und von ben ihte Flaggen 
feſtlich entfaltenden Schiffen umgebenen Landungébriide durch bie Mie 
litirs und Civilbehörden empfangen, verfügten ſich bie durdlaudtige 
ften Reifenden alsbald nach der Domkirche und widmeten dort einige 
Zeit der Beſichtigung ber Merkwürdigkeiten derfelben, und namentlich 
ber Reflaurationé - Arbeiten, um dann nod heute Abend, wie wir vere 
nebmen , bie Nidfabrt angutreten. Die erhabene Monardinn beabs 
fidtigt, den uns gugegangenen Nadridten gufolge, fon ibermorgen 
in Darmfadt eingutreffen, wo fie den großherzoglich heſſiſchen Hof mit 
einem mebrtigigen Beſuche beehren wird. Bon Darmfladt foll Ihre 
Majeftit fit) nad Baden-Baden gu begeden gedenfen, um dort waͤh⸗ 
rend etwa 14 Tagen Nachcur gu balten. 

Man ſchreibt aus Coblenz yom 5. Auguſt: Ihre Majeſtãt die 
Kaiferinn von Rufland find heute früh gegen 11 Uhr in Begleitung 
ber Großfurſtinn Diga, der Pringeffinn Friedrich der RNiederlande und 
bed Pringen yon Preußen, faiferl. und königl. Hobeiten, auf dem 
Dampfſchiff „Königinn Victoria” ber Diiffeldorfer Geſellſchaft von 
Kiln bier eingetroffen. Die Civil und Militardehorden der Stadt 
Hatten die Ehre, den durchlauchtigſten Reifenden auf dem Dampfooote 
ibre Mufwartung yu maden. Der das Ufer bedecenden gabllofen Men⸗ 
ſchenmaſſe bot fic audy heute wieder cin prächtiges Schauſpiel dare 
Die Landungébriide, wie das Dampfſchiff, waren mit Kränzen, Laub- 
gewinden, Blumen und Flaggen fefilid geſchmückt. Bom Chrendreits 
ftein ber erſcholl bei der geftrigen Anlunft Ihrer Majeſtãt ein faſt un⸗ 
unterbrochenes Kleingewehrfeuer und anhaltender Gefdigesdonner. 
Dichte Dampfwolken, die durch die Strahlen der Sonne bell beleuch⸗ 
tet wurden, ſchienen den Berg in ein lichtes Gewand einzuhuͤllen. 
Die chen anweſende, uͤberaus ſchöne, königl. niederländiſche Dampf- 
jacht, legte fic) an die Königinn Victoria an, und die allerborften 
Herrſchaften gerubten bie Jacht gu befteigen und in Augenſchein zu 
nehmen. Gegen halb 12 Uhr ſuhren die durchlauchtigſten Reiſenden 
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auf bem Dampfſchiffe , Riniginn Victoria” unter bem Donner des Gee 
ſchũtes und dem Spiel der auf dem Schiff befindliden Regimensmuſil 
wieder ab, um igre Reife nach Rbeinftein und weiter fortzuſetzen. 
Leider wurde die allgemeine heitere Stimmung während biefer ſeſtli⸗ 
en Stunde durd cin recht ſchmerzliches Unglück getrübt. Der Con. 
ducteur des FOlnifden Dampfſchiffs Concordia,” welches auf der 
Fahrt von Maing nad Koͤln hier angelegt hatte, war auf cinige 
Mugenblide ané Land gegangen, Als ex dad Schiff, das eben im Bee 
griff abjufapren und fdon ein Weniges von der Landungdbriide 
entfernt war, befteigen wollte, firaudelte er und ſtürzte ind Waſſer 
Gin Nebenſtehender fprang ihm gwar nad und erfahle ibn aud; aber 
ber Unglidlide entglitt feinen Handen wieder und fand in den Fluthen 
den fo unerwarteten als ſchredlichen Tod. Der Verunglũckte war nod 
tin junger Mann aus Köln, Namens Stoll. (W. 3.) 


Man ſchreibt aus Köln, ba§ nod am 4, Auguſt von Berlin der 
Befehl einlief, die feit 2 Jahren im Dienfte Defindliden Mannſchaften 
in ihre Heimath gn entlaſſen. 


Die Staate zeitung yom 8, Auguſt enthaͤlt nachſtehendes Publi 
ganbum ; 

Bei dem Antritte Mefner Regierung fand Ich durd die landes⸗ 
viterlide Fürſorge des Hochſeligen Königs Majeit die Mngelegens 
beiten, welche den kirchlichen Frieden im Grofherzogthume Poſen gee 
triibt und bie latholiſchen Unterthanen diefer Proving von ibrem kirch⸗ 
lichen Oberbirten getrennt hatten, in einem 3uftande, welder cine 
baldige giinftige Wendung derſelben ahnen lief. Es war Mir bodit 
ertwiinfcht, ofne von den bisherigen Maaßregeln abweiden zu dürfen, 
welche des Hochſeligen Königs Majeſtät unter den obwattenden Um- 
fidnden fiir unerlaͤßlich anerfannt’ batte, und mit weldem Ich Mich 
durchaus einverſtanden erflacen mufite, nur den Weg der naperen 
Berſtaͤndigung gu verfolgen, welder fegt gu einem erfreuliden Ree 
fultate gefibrt pat. 

Es gewahren Mir namlid) die jegt am Fuse des Throneé nies 
dergelegten Erflarungen des Ergbifdofs von Dunin die Hoffnung, ef 
werbe das fone Ziel einer Verſtaͤndigung, durch welche die Rechte 
der Krome gewabrt und bas Anfeben der Landesgeſetze, wie nicht mins 
ber aud die Wiederfebr der kirchlichen Ordnung geſichert werden, 
glidlicy exxeicht fein, Dieſe Entfernung der bisher obwaltenden Miß · 
verftindniffe erſpart Dtir die traurige Pflicht, das von bem Landes. 
gerichte gefallte Urtheil gegen ben Pralaten vollftreden und die Maah- 
tegeln der Strenge fortdauern gu laffen, welde das Berfahren desfel- 
ben nothwendig zur Folge haben mufite,” ; 

„Ich bin daher gern geneigt gewejen, ben an Mid gelangten 
Bitten in Gnaden willfabrend, in der von dem Erbiſchoſe von Du. 
hin biéber erlittenen Gugpenfion von feinen kirchlichen Functionen 
und in der durch ſeine eigenmaͤchtige Entfernung aus Berlin berbei- 
Gtfibtten Haft, dicjenige @enugthbuung anjuerfennen, welde ber 
durch ihn verlegten Mutoritit ber Gefege nothwendig hat verſchafft 
werden milffen, und will nunmebr bie Rücdlehr des kirchlichen Ober⸗ 
hitten auf {einen Biſchofſitz in landesväterlicher Huld geſtatten.“ 

„Um ſo geneigter bin Ich geweſen, Mich dieſer Entſchließung 
syuwenden, als Sd der Treue und Anhänglichkeit, mit welcher die 
Einwohner des Großherzogthums boͤswilligen Auftegungen gegen die 
nothwendigen und geſetzmaͤßigen Maafiregein der Landes = Regierung 
tiderfianden haben, gern Meine gerechte Anerkennung yu Theil were 
den laſſe. Mit vollfommenem Bertrauen erwarte 3h dagegen, daß 
Meine getreuen katholiſchen Unterthanen des Grofiberjogthume in der 
buldvollſt gewabrien Ruͤckkehr ihres lirchlichen Oberbirten eine Buͤrg · 
ſchaft des Schutzes und ber Furſorge, welche Sh der latboliſchen 
Riche und deren Cultus in bem Grofhergogthum Pofen suwenden will, 
banfbar erfennen werden.” 

„Wie Ih aber mit Strenge und Gewiffenhaftigteit darauf werde 
unverbridlid batten laſſen, daß Alles vermieden bleibe, was gu be. 
gründeter Beſchwerde uͤber die Nichtbefolgung Meines beſtimmten und 
unverdnderliden Willens in Anſehung der Freiheit wad vollfommenen 
Gleichheit der chriſtlichen Confeſſtonen Veranlaſſung geben könnte; 
alſo ſoll auch ohne Rahfidt und Schonung gegen Jeden verfabren 
werben, ber ſich unterfangen moͤchte, den Geſehen und Meinem aus. 


drůcklich erfldrten Willen guwider, die glidtide Eintracht unter den 
Confeſſionen ju untergraben und den Frieden der Kirchen in Gefahr 
iu bringen.“ 

Sans ſouci, den 29. Juli 1840, 

(Gez.) Friedrich Wilhelm. 
- (Gez.) v. Rochow. v. Werther. 

Fũr ben Miniſter der geiſtlichen Unterrichts ¶ und Medicinal - Angee 

legenheiten: v. Ladenberg. 


Niederlande. 


Mus bem Haag, den 3, Mug. Der neue Finangminifier, Here 
Roduffen, legte bereits vorgeftern den Dienfteid im die Hinde Sr, 
Maj. ab. Bei der morgen Statt findenden Eroͤffnung der augerordenty 
lichen Seffion der Generalftaaten wird es einen guten Eindrud maden, 
Dn. Roduffen unter ber Zahl der Minifter gu erbliden. (Allg.) 


Schweden. 


Se. Maſeſtaͤt der König haben den Standen set Propofitionen 
gu Menderungen am Grundgefege vorlegen laſſen, als: 1) yur Mufe 
bebung ber em Monige bis jegt zuſtehenden dwei Stimmen im pide 
ften Gerichte (wie fon früher vorgeſchlagen gewefen); 2) gue Mufe 
bebung der Defugnif des Höchſten Gerichtes, in der Bwifdengeit der 
Reidhetage Gefegerfidrungen ergeben ju laſſen. Beide Vorſchlãge 
finden allgemeinen Beiſall, nur die Gwensta Minerva belegt fie mit 
Tadel, und beſchuldigt die Minifter, „den Konig gur Unterſchrift vere 
mocht gu haben, um ein wenig Popularitat gu gewinnen.” (W. 3.) 


Türkeny. 


Ueber die Fahrt ſeiner kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Friedrich 
von Conſtantinopel nad) Smyrna meldet ein Schreiben aus ben Dare 
danellen vom 14. Juli im Osserv. Triestino: Sobalb Se. laiſerl. Hoe 
beit ber Erzherzog am 10. d. auf der „Ouerriera“ bei den Dardanele 
fen ankam, beeilte ſich der Sfterr. Bice « Conful Hoͤchſtdenſelben feine 
Ehrfurdt gu beseigen. Se. faifert, Hobeit fliegen bald darnach ang 
Land, und nafmen die Feftungéwerke in Augenſchein. Die türkiſchen 
Truppen waren in groher Paradehaltung, und ihr Generalſtab diente 
dem Pringen zur Escorte von dem Conſulatshauſe bis zu bem Felſen, 
auf welchem Haidar Paſcha Ihn mit alien Seinem Rang gebilprenden 
Ehrenbdejeigungen und mit 21 Ranonenfdiffen empfing. 16 @efan- 
gene wurden aus Anlaß dieſes Beſuchs in Freiheit griegt. Se, fais, 
Dobeit beſuchten ferner Krum · Kalb, Setil Bahar, Kilil · Babar und 
faſt alle andern defeſfigten Punkte der Meerenge in Begleitung eines 
turliſchen Oberfien, des Bice» Confuls ac, Qu dem Augenb lide der 


Einſchiffung wurde der Herr Erzherzog neuerdings mit 21 Kanonen⸗ 


FGifen falutirt. Dex durgiaugaghe Pring Hinterief eral! auf 
Seinem Wege Beweife feiner Freigedigheit und Gite, (B. 3. 


Berfdiedenes, 


Minden, ben 4. Muguft. Mus dem Lande laufen nod immer 
hoͤchſt traurige Beridte ber die Verbeerungen cin, die dad Hodwaffer 
an mebren Orten angerichtet. Go rif in Rofenbeim der Inn , burd 
die Mangfall gum reifenden Strom angewadfen, einen Theil der 
Bride met fid fort und unterbrad fier einige Zeit alle Communication, 
In vielen Strafen des Marktes mußten die Cinwobner auf Rabdnen 
fabren, Die ſchönen Saaten and Fluren der Umgegend wurden dibere 
{diwemmt, und es gewabrte der grofe Waſſerſpiegel einen traurigen 
Anblick. Die Mangfallbride wurde gerettet, Nicht minder traurig 
lauten die Nadridten von Mittenwald, Partenfirden, Garmifd und 
ber Umgegend, wo die Sfar grofe Verwuͤſtungen awridtete, Braden 
und Damme wurden entweder ſchwer beſchaͤdigt ober zerſtört, und in 
manden Ortſchaften mufiten bie Einwohner burd die Fenſter in ihre 
Haufer gelangen, Médte nun ein anbaltend ſchoͤnes Wetter Berubie 
gung in die gedngftigten Gemiither fireuen, die binnen weniger Tage 
all ibt Hab und Gut, vor der freudigen Ausſicht auf eine ergiebige 
Ernte, den Wellen preisgegeden faben. 


eS 
Theater, 


Den 18. Auguſt; um erften Mat: „Die Schweſtern.“ — 
„Der Surift und oe Bauer.” , 


Daupt · Aedatitur umd Berleger: Sricdeig Curig. 




















In ber k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik- und Buchhandlung 
b 


Friedrich Eurich und Sohn 


in Linz, Rloftergaffe Rr. 59, 


wes 


fiber 
die Wochenmartts · Durch ſchnitit · Preiſe der 4 Haupt · 
Tornergattungen nach den vem erften bid lehzten 
uli 1840 in den 3 alten Landeslreiſen der Proving 
Deſterreich ob der nnd abgebaltenen Woden 
maͤrkt 


w. 3, 10422/2266. 1840. 
Wu s 





: Jm Durch fanice wurde ber Meg en “a : ‘ fo wie 
= pertauft (in @inids{deinen.) + Greis, Wittwe, in Steyr J und Krangl in Ried, 
5 | oxcte. | Seer iff au baben: 






. pil fi. te. : fi. tc. pty fl. tr. pf Das 
= Gferbing 88 343 tae sie 3 neue, große, gepriifte und bewabrte 
3 dambach 9 2 6 2 245 — -[-— ° 
Mondfer | 6 38 2/5 18 2)5 24 2)—— — 
Stevr 759 —|9 55 ~-] 9497 443.15 2 
ee yEans - 745 -|9 52 2)998—-]3 3 5 
E }@munben | 8 25 - 512 —|5 16 —]5 18 — 
&)* torf| 8 G—[5 18 [513 113 19 2 m (T Ro hu 
xeemem. 17.60 3) 58 “7958 15 2 5 
B\perg.. |. 7213, 31995 -]- -—-]2 8 3  EneHare ; 
—— ein tauſend ſieben hundert neun und ſechzig 


* Frenftadt | 8 a —azä — 


Angefommen: 
Den 14. Auguſt. 

Freiherr v. Sonnnerau · Beelh, Fuͤrſt ⸗Erzbiſchof 

von Ollmůtz. — Graͤfinn Keglevich de Buſin, von 

Wien. — Baron Mariafſy ⸗ Markus und Batis 

Falva, J. 3. M., vem Iſchl nach Wien. — Gra 

Rancher und Madame Roche, Proprietare aub Ver- 

ſailles, von Wien nach Baden⸗ Baden. — Hitter 

von Klovſch, Gymnafial-Divector aud Groß · Glo 

gau, von Gaſtein. — Baroneſſe von Vogten, vor 

Sil. — Freiherr von Gived, ungariſcher Edel · 
mann, von Munchen nad Wien, 


—— Anhange in swei Abſchnitten, 

Baron Breivhad «Biirresheim, Bagling dev worin cin allgemeiner Unterricht vom Rochen tiberhaupt, vow der Drd- 
QngenieureMtademie, von Wien nach Naſſau. — nung, von der Reinlidfeit, vow der Zierlichkeit im Anrichten, vow dem 
Hergoginn von Accerenga, getorne Brinjeffinn von Fleiße, von der Sparſamkeit, vom Tranſchiren und Vorlegen gruͤndlich 
Gurland; Girrftinn von Hohenzollern-Hechingen, und ausführlich abgehandelt wird. 


geborne Vrinzeſſtun von Curland, und Grafinn yu B a : 
Dohna, geb. v. Steinach, ſammtlich von Brag nad) ne ee eee 


Sfcsl, — raf Zicht- derratig, ¢. £. Kammerer, Mehre bequem eingeridtete Speiszetteln, nebſt einem 
bon London nach Wien, — Graf von Marſchall, pollftdndigen Regifter. 
£. ft, Kammerer und Hofconcipift, von Salzburg 2 

nod Dien, — Breihere von Sedlig, k. £. Rim. e . sang nies ’ 
merer, von Koln nad Wien. Maria Elisabetha Meixner, 


Den 16. Augu 
Frelhert von Willer, Ff. * Hauptmann , geborne Kiederederinn, 


yon Bad Rreuth nad Wien. — Baron von Mies 4 ; 

fee Ree, nc, Achte, verbefferte und mit 386 Speiſen ver- 

Dien, Baron v. Norman, tf. Rittmeiter, 

sic aome ame conan at na se 

(der LondRane, von Bien. — Ritter von Brenner* Gr. Median-Octay. Mit einem Titelfupfer. ai) 1837. Ungebunden 4 fl, 
0 


Kochregeln 


fa 


leiſth- und Falttage 


ſehr deutlich und faßlich beſchrieben. 
Mebſt einem 


Gelfad, &. £, Hofeath, vom Iſchl mach Wien. 4G tr, EM. Steif gebunden 2 fl. Conv. Münze. 
ub ger ti i et: —— — — — — — — 
Den 16. Auguſt. 
Freibert v. Somerau⸗Beelh, Furſt « Erzbiſchof Musikalien ~ Anzeige, Liszt, la Romanesca, Milodie du 16e 









von Dilmiig, nach Iſchl. 


In der f k. privil. In der k. k, priv, akad. 
afad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung Kanst⸗, Musik- ond Buchhandlung 
bes 


sitcle Transcrite pour le Piano. 1 4. 
Czerny, die Schule des Vortrags und det 
Verzierungen. Sammlung beliebter Na- 





¢ : dea, —— Melodien fur das Pianoforte. 
Friedr. Eurich und Sohn, Friedr. Eurich ¢ Sobn| argent Geechmerk oie 


len lernen wollen, 1) Abtheilung: Eng- 
lische Melodien. I. Abtheilung: Deut- 
sche Melodien, UL. Abiheilung: Fran- 
zisische Melodien. LV. Abtheilung: Ita- 
lienische Melodien, Jede Abtheilung 
1 fl. 30 kr. 

Strauss, ‘Tanz -Recepte. Walzer fiir eine 
Fiste 20 kr. Dieselben fir 9 Violinen. 
Ste Violine ad lib. und Bass 45 kr. Die- 
selben fir Violine und P ianoforte 45 kr. 
Dieselben fiir Guitarre 30 kr. Dieselben 
fiir das Orchester 2 4, 30 kr. 


—— die junge Tanzerinn. Semmlung der 

schinsten Walzer im leichteren tyle 
und in leichten Tonarten fiir das PF iano- 
forte 30 ke, (1283) 


Rioftergaffe Rr. 59 in Ling, in Linz, Klostergasse Nr, 59, 
» wie bet sind in CM, zu haben: 


Ther, Greis, Witte, in Steyr, \Cxerny, erster Wiener Lehrmeister im 
und Kransl in Ried, Pianofortespiel. Neueste Sammlung ori- 


ift gu haben: gineller melodischer Uebungasstiicke in 


Der Laufmaͤnniſche fortschreitender Oednung. Nach einer 


neuen zweckmissigen Methode fiir die 


Bu hh aL fe Vl * 
F 2 ; 

magic Sami, [a i 

und bad Wechſel⸗ mad, Siaatdpapier-Cefipaft 4 ke. : . ianoforte, 

M. Heinemann, — ————— —— 


8. Berlin 1840, Broſch. 45 fr. CM. Pianoforte, 45 kr, 


ay 


REET 


&RF4 


RN” 134, 
Kaiſerlich 


privi- 


Linzer— 


Donnerstag, den 20. Auguſt. 


Wien. 


Ec. f. f. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſter Entſchließung vom 
25. uli d. J., den Rath des Criminalgerichtes gu Mailand, Anton 
v. Hoffer, und ben Rath des Civilgerihtes ju Venedig, Jofeph 
Damin, ju Rathen bei dem Appellationsgeridte in Benedig allergna- 
bigft gu ernennen gerupt. ' 





Ge. k. k. apoftol. Majeſtät haben, mit allerbidfter Entſchließung 
vom 4. Auguſt 1. J., die durch Befirderung des Stephan v. Sye- 
renefy gum Perfonal, und Ableben des Emerich v. Gombos erledigten 
Hofrathsftellen bei ber loͤnigl. ungar. Hoffanglei, dem Stadthalterei- 
tathe und Adminiſtrator des Bibarer Comitats, Johann v. Linpay, 
und bem bisherigen Hof- Secretar der fon. ungar. Hoffanglei, Carl v. 
Gyillih , allergnãdigſt gu verleiben gerubt. ; 


Se. f. k. Mafeftit haben, mit allerbodfier Entſchliefung vom 
19. Juliel. J., dem Hof Concipifien bei der f. f. gebeimen Dof- und 
Staatstanglei, Gofeph Willibrod Mahler, gum wirll. Hof - Secretdr 
bei berfelben gu ernennen gerubt, und wurde an deſſen Stelle der Dj- 
ficial bei ber gebeimen Hof - und Staatéfanglei, Franz Straub, gum 
Hof · Concipifien befordert, 


So eben ift nachſtehendes allerhothfies Patent erfdienen: 

Wir Ferdinand ver Erſte, von Gottes Gnaden Kaiſer von Oefters 
reich; Konig von Hungarn und Böhmen, diefes Namens der 
Fünfte; Konig der Lombardei und Venedigs, von Dalmatien, 
Croatien, Selavonien, Gallizien, Lodomerien und Ilprien; Erz⸗ 
berzog von DOefterreih; Herzog von Lorhringen, Salgburg, 
Sieyer, Kärnthen, Krain, Obers und Nieder ⸗Schleſien; Grofi- 
fart von Siebenbürgen; Markgraf von Maͤhren ; gefiirfieter 
Graf von Habsburg und Tyrol 2c. 2. 

Unſeres in Gott rubenden Baters des Raifers | Franz Majeftat, 
haben gur Ausführung Ihrer gu jeder Zeit auf Schutz und Erbaltung 
des deutfhen Ritter Ordens geridteten Abſichten durch Handſchreiben 
vom 17, Februar 1806, den damaligen Hoch- und Deutſchmeiſter Erj- 
herzog Anton in feiner Wiirde, und ben Orden in dem Befige feiner 
in bem Prefiburger Friedené-Sehluffe der Berfiigung des Oberhauptes 
bed Erzbauſes Deſterreich anheimgegebenen Giiter beftitiget; das Ver ⸗ 
haͤltniß des Ordens gegen den Aſterreichiſchen Kaiſerſtaat beſtimmt; 
und nachdem erſterer in der Folge in ben Genuß ſeiner Güter in Illy⸗ 
tien und Tyrol und der Commende au Franffurt am Main wieder 
tingetreten war, ibn gu derjenigen Geridtigung und Erganjung ver 
Orbené-Statuten vom Fabre 1606 auffordern laffen, welche durch bie 
Aufloͤſung der deutſchen Reichsverfaſſung umd burch die neue Stel- 
Tung des Ordend gegen das Oberhaupt ded öſterreichiſchen Kaiſerthums 
nothwendig geworden, und gu welder er Durch die ibm von Papft In⸗ 
noceng LV. verliebenen Privilegien berectiget war. Dem gufolge find 
bie Statuten des Ordens mittelft einhelligen Beſchluſſes feines Grog- 
Gapitels ernevert und durch mehre ben dermaligen Zeitumſtänden anges 
meſſene Abanderungen und Zufage naͤher beftimmt worden, Wir bas 
ben in voller Urbereinftimmung mit ben von bes hoditfeligen Kaiſers 
Franz Maieftät gegen den Orden geäußerten wohlwollenden Gefinnun- 
gen ben auf ſolche Art erridteten neuen Etatuten Unfere fandesfiirft. 
liche Genebmigung ertheilt; und wollen, um dieienigen Verfiigungen 
berfelben, welde ſich auf die fants» und privatredtliden Verhältniſſe 






legirte 


eitun 





des Ordens und ſeiner einzelnen Mitglieder beziehen, zur allgemeinen 
Kunde und Nachachtung gu bringen, hiermit Folgendes verordnen: 

§. 1. Der deutſche Orden ſoll in Unſeren Staaten, als ein felbfi- 
fidndiges geiſtlich ritterlides Snftitut, jedod unter dem Bande eines 
unmittelbaren faiferl. Lehens angefeben und behaudelt werden. 

§. 2. Wir erflaren Uns, fiir Uns und Unfere Nachfolger, gum 
beftindigen Schutz / und Sdirmberrn bes deutſchen Ritter « Ordens, 

§. 3. Demfelben werden in Unferen Staaten in Rückſſicht der Vere 
waltung feines beweglichen und undewegliden Vermögens alle Rechte 
cingerdumt und alle Pflidten auferlegt, welde jedem Privat-Eigenthil- 
met nad den Gefegen und Landeéverfaffungen zuſtehen. 

Der Orden wird von der allgemeinen Oberaufſicht der landes fürſt · 
lichen Behoͤrden, unter welcher geifilidhe Gemeinden und ihre Giter 
fieben, befreit. Da Und jedoch alé oberfien Leben-, Schutz - und 
Schirmhertn bes deutſchen Ordens bie Oberauffidt iiber bie innere Cine 
tidtung bed Ordens, fo wie ũber die Erhaltung feines Vermögens 
und die Verwaltung desfelben gebibrt, fo bebalten Wir Uns vor, 
Uns fo oft Wir es nodthig finden werden, von dem Ordens « Ober- 
haupte die erforderliden Nadrweifungen und Auskünfte yorlegen gu 
laffen. 

§. 4. Alle gue Dotation des Oberhauptes ded Ordend beftimmten, 
ober gut Erhaltung der Ordenéglicder gewidmeten Giiter, Capitalien, 
Rechte, Gefille und Einkünfte bilden das mit dem Lehenbande gegen 
Unfer Raijerhaus behaftete Gefammteigenthum des deutſchen Rittere 
Ordens. Seine unbewegliden Giiter ſowohl alg die gu dem Stamme 
vermogen desfelben gebdrigen Capitalien finnen obne landesfirftlide 
Genehmigung weber verpfandet nod veräußert werden. Die Capita- 
lien bes Ordené find nad den in dem allgemeinen bürgerlichen Geſetz - 
buche fiir bie Gelder der Mindel und Pflegbefoblenen ertheilten Bor- 
foriften gu verſichern. Die Mnlegung erfparter oder bar eingegange+ 
ner Capitalien fann nur mit Genebmigung des Ordeng- Oberbauptes 
erfolgen. 

§. 5. Dem deutſchen Orden bleibt undenommen, in allen Pro- 
vingen der öſterreichiſchen Monardie fein beweglides und unbewegli« 
ches Vermogen ungebindert gu vermebren; aud fonnen iiber bedingte 
Dotationen von dem Ordend = Oberhaupte mit Einverſtaͤndniß des 
Grof · Capitels verbindlide Urfunden ausgeſtellt werden. 

§. 6. Jn Ruͤdſicht der Steuern und aller andern Staats» und 
Provingiallaften find die Giter des deutſchen Orvens den weltliden 
@iitern gleid zu halten. ’ 

§. 7. Das Oberhaupt ded Ordens führt den Titel: Hod ~ und 
Deutſchmeiſter ded deutſchen Ritter-Ordens, 

§. 8. Die Hod: und Deutidmeifter haben ald folde vor dem Ane 
tritte ihres Amtes, und bei jeder Berdnderung in der Perfon ded Lane 
bedfiirften die landesfürſtliche Belehnung fiir ſich und den ganzen Ore 
ben angufuden, und Falls fie nicht ausdrücklich davon diepenſirt wer- 
ben, feierlid) gu empfangen. Gie werden alé öſterreichiſche geiftlide 
Lehenfürſten bebandelt und geniefien den Rang vor allen geiftliden und 
weltlichen Fürſten, deren Fürſtenwürde finger alé bie Zeit ber erſten 
Griindung des deutſchen Ritter - Ordens iſt. 

§. 9. Der dermalige Hod « und Deutſchmeiſter Erzherzog Mari- 
milian, fo wie aud in Zukunft alle Hoch ⸗ und Deutſchmeiſter and 
Ordensglieder aug Unferem kaiſerlichen Hauſe geniefien den Rang und 
die Rechte ihrer Geburt. Dem gufolge gelten inébefondere in Mnfebung 
des Gerichtsſtandes fiir fie und ihre Dienerſchaft die fiir andere Wits 
glieder des kaiſerlichen Haufes, die feine Landesfürſten find , und ibre 
Diener ertheilten Borfdpriften. 
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‘ 

+ § 10. Die Ordenéritter und Priefter werden nad) ipren Ordens⸗ 
gerisden als Religiofen angefeben. Sie bleiben jedod im Genuſſe 
hres Bermdgené. Sie fonnen aud nad dem Gintritt in den Orden durch 
Handlungen unter Lebenden fowohl , alé durch Erbſchaften nidt nur 
frei eigenes Vermögen, fondern aud) Lehen und Fideicommiffe, fo 
weit ed ber Subalt der Fideicommif-Gniftituee geftattet, erwerben. ie 
haben gwar freie Macht durch Handlungen unter Ledenden über ihr 
Gigenthum gu verfiigen, doch muß bei Sthentungen, welche ben Betrag 
yon 300 Ducaten ũberſteigen, hierzu friiher bie Einwilligung bes Hoch · 
und Deutſchmeiſters eingeholt werden, sa sf wy 

§. 11. Kein Mitglied ded Ordens famn cine Vormundſchaft ober 
tine Buͤrgſchaft übernehmen, in fo fern ihm dieſes nigt von dem 
Hod - und Deuiſchmeiſter durch eine Diépenfation von den DOrdendges 
ſetzen geftattet wird. © GBeſchluß folgt. 


Lin}. 
Die k. K Landedeegierung bat die Stelle des f f. Bezicksarjted 
gu Zell am See dem Medicin» Doctor Kirchner verliehen. 





Bur Unterſtũtzung bed hieſigen Blinden « Inſtituts find im Laufe 
des verſloſſenen Monats dem k. f. Muhlkreisamte ſolgende milde Bei⸗ 
irage übergeben worden, und gwar: von der Pfarrgemeinde Allerheili · 
gin 3 fl, WW., von der Pfarrgemeinde Tragwein 13 fl. 20 fr. BW. ; 
yom Gommiffariate Springenftein 1 fl. 15 fr. GR. ; durd das f. k. Daus- 
ruidfreigamt pon der Pfarre Offenbaufen 6 fl. WW.; durch Hrn. Ine 
flituté-Director Weftermeye 2 fl. CM, alé Theilzahlung einer gefdent- 
ten Sduldpoft; von der Pfarrgemeinde Clam 4 fl. EW. ; von jener gu 
Pierdad 40 fr.; von jener gu Saren 2 fl, CL.; von einem Wohltpae 
ter 5 fl. CW.; vom Herrn Peter Weitefieger 2 fl. CM. 

Ditfe woblthatigen Gaben werden nebſt dem warmiten Danf ber 
Inſtituts zoglinge zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 

Ungarn. 

Toponar. (Suͤmeger Comitat.) Am 23. Juni iſt bei heftigem 
Sturmwind bier Feuer ausgebrochen und 95 Hãuſer, worunter die von 
63 Grundveigenthiimern , fammt Stallungen , Scheunen, Wirthfhafrs- 
requifiten, nebſt ber Kirche, Gloden, Hofrichterswohnung, Sdul- 
hauſe, Fleiſchhauers · Wohnung fammt Schlachtbank wurden ein Opfer 
bed verfeerenden Clements. Gleich nach dem unglücklichen Ereigniß er⸗ 
ſchien ber Grundherr, k. k. Kammerer, Anton Graf Feftetics von 
Tolna, als Schutzengel, ließ die Berunglidten eine Woche mit Brod 
verfeben und 300 Prefburger Megen Frucht unter fie vertheilen; auch 
wegen Baumaterialien beſorgt, ließ ex mehren Unterthanen, von deren 
Hiufern die Mauern fo jerftdrt ware, dag fie abgeriffen werden muß · 
ten, Mauer» und Dadsiegel, lehtere aud jenen, deren Häuſer bloß 
unter Dach gu bringen find, — umſonſt derabfolgen. Sum Bau der 
Ride und ded Schulhauſes, den bie Gemeinde beſtreuten milfte, 
wurde weber gue Sufabr ded exforderliden Holzes von ber Donan, 
weber ju den Handlanger-Brbriten bei den Mauern, nod gut Sanb- 
und Ziegelherbeiſchaffung Semand gezwungen, fonderm er Taft Utes 
gegen bare Beyablung maden, Diefer ele Grundpert ift cin wah · 
set Bater feiner Unterthanen, die ex, wie in der fepiget Bedrangnif, 
fo immerbar, und aud zur Qeit der Gholera Chamals fpendete ex 
mebre taujend Gulden) unterftiigte. Junigen Dant dem hochherzi · 
gen Menſchenfreund! Aber aud die edle Bereitwilligleit der benach⸗ 
barten Kapodvarer BVorgefegten verdient erwähnt gu werden, die mit 
L5fdwertzeugen bei bem Brande zohlreich erſchienen und den ander 
Tag die Berunglicien mit Lebensmiteetn verfaben. (Pßb.) 


Siebenbirgen. 


Hermannftadt. In voriger Woche find bie Felder und Weine 
berge von Bolfats und Seiden burd cin ſehr hefliges Hagelwetter fo 
zerſtört worden, daß ſchwerlich an cine Ernte gu denken fein wird. 
Mud in der Gegend von Déva haben ſchwere Gewitter ſchrecklich 
gewũthet, ſo zwar, daß in mehren Ortſchaften, unter andern in Ke⸗ 
reſztur, weber cine Ernte nod eine Weinleſe gu hoffen iſt. 

Carleburg, den 15. Juli. Wir empfinden den Sommer fart. 
Die Hitze ſteigt noc) immer. Geſiern erreichte bas Therm. nad R. 
27 Grad — um 2ühr Radhmitings im Seatien, Die Emnte hat 
ihren Anfang genommens fie wird, fo hofſen wir, atiidtic ansfatlen, 
Die Weingarten geigen mehr Segen als im Jahre 1834. PH.) 





Portugal. 

Engliſche Blatter ſchreiben aus Liſſabon vom 27. uli: Der 
Finanz · Minifter pat neue Staatsſchuldſcheine im Neunwerthe von 
1,198,200,000 Reis Ca */, fr.) audgegeben, wofür er in Barem 
399,400,000 Reis erhielt; bas Uebrige wurde in andern Staaté- 
papieren angenommen, — Marſchall Saldanha, der in England den 
Betrag ber Forderungen Englands und verfdiedener Englander an 
Portugal aus zumitteln hatte, fol 30,000 Pf. St. gu viel bewilligt 
haben, indem er gu berechnen vergaß, bap bei der BVerwilligung der 
betreffenden Penfionen die Zahlung gur Halfte in Papiergeld bedingt 
war, — Ym 18. Mai ftard General Baron Caudal, Statrpalter 
ver portugiefifden Befigungen in Indien. (W. 3.) 


Spanien. 

Barcelona, ven 4, Auguſt. Die Komiginn- Regentinn zeigt nod 
feine Luſt, unfere Stadt gu verlaſſen. Sie befudt paufig die oͤffent ⸗ 
lichen Etabliſſements, und madte geſtern in prächtiger Yacht eine 
breiftindige Seefabrt, mit der cin Fiſchzug verbunden war, der die 
fleine Riniginn Hidlid ergigte, welde zwei vor ihr gefangene Fiſche 
in ben Palaſt ſchidte. Erſt mad Untergang ber Sonne dachte bie 
Hobe Geſellſchaft an den Heimmweg (was die Uebertreibung anberer 
Schilderungen in Betreff des Zuſtandes der Gemither in Barcelona 
beweist). — Der Pring Ernſt von Sachfen-Coburg ift fon am 31. 
Suli pier angefommen. Der englifde Conſul gab ihm, dem Bruder 
des Pringen Mibert, gu Ehren geftern ein groped Feſt, bem der franjo- 
fife Botſchafter und viele Englinder und Franjofen beiwopnten. 
Der Pring erbielt aud einen Beſuch von dem Herzog von Victoria. 
— Die nenen Minifer werden morgen ober ibermorgen exwar · 
tet, (Allg.) 


Groſibritannien. 


Der König und die Königinn von Belgien find heute, diber Wook 
wih, um 1 Upe im Buckingham · Palaſt eingetroffen. Mehre Blatter 
vermuthen, der Zweck dieſer Reiſe fei eine vom Oheim der Koͤniginn Bie 
toria gu verſuchende Vermittelung der Differenz zwiſchen Franfreih 
und England. 

Die von dex frangofifden Preffe einigen unguverlaffigen engliſchen 
Blattern entmommene Behauptung fiber cinen Beſuch Louis Repoleons 
bei Gord Palmerfton oder gar Lord Palmerftons bei Rapoleon wird 
jegt vom Globe und M. Ehronicle officiel widerlegt. Witr begtei · 
fen,” ſagt der Globe, „daß die Bereitlung gewiffer Ueblingsplane 
und baé Mißlingen gewiffer — übrigens niemals verndnftig begriine 
neter — Grwartungen, unter unfern Parifer Zeitgenoſſen eine große 
temporare Aufregung hervorgebracht hat; aber wir find in der That 
bariiber erftaunt, daß man dort, um feine Erditterung gu befriedigen, 
qu derlei Lugen herabſteigen mochte.“ 

Urber dag tolle Unternehmen Ludwig Napoleons drüden alle 
englifden Blatter ihre gleidhmagige Mipbilligung aus, „Wir erlaue 
ben ung,” fagt dee Sun, „die franzöſiſche Preffe zu verfidern, daß der 
Berfud ded Pringen Ludwig Napoleon auf Boulogne mit feinem grö⸗ 
feren Mofdheu in Franfreid als in England betrachtet werden fann. 
Bon feiner Parte’ over Faction im diefem Lande werden die Anfpriide 
bed Pringen aud nur eines Sdhattens von Theilnahme gewuͤrdigt. 
„Der Menſch iſt cin Narr,“ iſt der allgemeine Eindruc.“ Der wahn⸗ 
ſinnige Verſuch Ludwig Bonaparte's,“ ſagt der Globe (ſchon in 
feiner gefirigen Nummer), ,, ift in Entourf wie in Ausführung eines 
ber abgefhmadteften, abſurdeſten Ereigniffe, die ſich jemals in efvem 
Lande gugetragen haben, Das Refultat war gang wie man erate 
ten fonnte.” (Allg) 


Frantreich. 

Toulon, den 7. Muguit, Der Telegraph iſt in unaufhorlider 
Thatigteit , Befehle ans Paris zur Beſchleunigung der Seeriiftungen 
bringend, Sm Arfenat herrfépt eine Bewegung , daß man glauben 
follte, ber Krieg habe bereits begonnen. Man arbeitet gegempartig an 
ber Ausriifiung der Linienſchiffe Gouverain, Scipio und Stadt Dare 
feille, der Freganen Circe, Iphigenie, Gudépendante und Diclpe- 
mene, Einige GFregatten fotlen bis gum 15. Auguit fegelfertis fein. 
Der Marineminifier befiedlt bie Anwendung aller Deitkel wm gu diefem 
Refultat gu gelangen. Gine auferordentlide Aushebung oon Urbeitern 
wird Statt finden und fein Urlaub mebe ertheilt werden. Ber 
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prifect beſuchte Heute einige Mal den Hafen. In allen Etabliffemenss 
dee Marine herrſcht gleiche außerordentliche Thatigheit. (Allg.) 

Paris, ben 10. Auguſt. Der Konig it, vom Schloſſe Cu 
fommend, unt halb geht Uhr in ben Tuilerien abgefliegen. Se. 
Maj. prajidirte bem Miniſterrath, weldem alle Mitglieder des Ca- 
binets beiwohnten. Es wurde beſchloſſen, das Attentat des 6. Au⸗ 
guft dem Pairéhof gu uͤberweiſen Abends reiste ber König nak Cu 

f. 


Durch fonigl. Ordonnang vom 9. Auguft ift der Pairsbof; ufame 
menberufen, um ,,umpergiiglic) fiber die Individuen gu ridten, welde 
als Urheder, BefSrderer over Mitſchuldige des am 6. Auguſt gu Bow- 
logne begangenen Mttentalé gegen die Sicherheit des Staats, verbafe 
tet worbén find, ober noch verhaftet werden.“ Hr. FrandeCarré 

wird die Berridtungen eines Generalprocurators verſehen, die HH. 
Boucly,, Nouguier und Glandaz werden ihm afjiftiren: Zugleich geigt 
der Moniteur an, das Louis Bonaparte an diefem Tage Nachts haib 1 
Uhr gu Ham angelangt fei. Dort wird ex alfo bleiben, bis ihn der Pairs⸗ 
bof vor feine Schranken fordert. Was fein endlides Schicſal fein wird, 
Lafit bie Reoue be Paris bereits errathen. Sie fagt: „et wufite febr gut, 
baf er nichts fir frinen Kopf gu fürchten Hat. Die Milde unferer 
Sitten und ber Name, ben er trdgt, ſchützen ibn vor diefem Meufer- 
fien. Louis Bonaparte wird vas Leben behalten, aber er wird ef 
abermalé einer Regierung verdanfen, die er mit bewaffneter Hand 
angefallen hat. Gr hat nidt bedacht, bap ibm dieſe @nabe, auf 
bie er recnet, cin unauslöſchliches Brandmal auforidt. Gr bat 
far einen Helden gelten wollen und if nun ein Mart, fiir den bas 
Slaatsgefaͤngniß cine Art politiſches Bedlam fein wird. 

Der Prins Ernft von Sachſen · Coburg iſt am 6. Auguſt von Bare 
celona fommend in Marfeille eingetroffen. 

Sechs belgifthe Ofjiciere, welche die lehten Feldzige in Wigter 
mitmadten, erbielten bas Ritterkreuz der Eprentegion. Here Thiers 
pat an ben Grafen Lehon, belgiſchen Gefandten in Parid, gefehrieben, 
ex freue ſich, ifm bas glingende Benehmen diefer Officiere durch ben 
beifolgenden Auszug einer Depeſche bed Marſchalls Balke bejeugen gu 
loͤnnen; et glaube, daß dieſe Mittheilung aud der belgiſchen Regierung 
angenebm fein werde, (Allg.) 


Belgien. 


Bruͤſſel, den 3. Muguft. Rinig Leopold iſt geſtern Abend on 
Paris hier eingetroffen. Heute prafidirte er dem Minifterrath und 
morgen reiét er nad dem Lager von Beverloo ab, wo gegenwartiy 
18 Bataillone Snfanterie und 12 Schwadronen Cavallerie mit 6 Bate 
terien verfammelt find. Es heift, das Lege: werde durch neue Trup⸗ 
pen verflarft. Beverloo liegt auf einer Haide, welde ben Winkel der 
Grenjen von Preufen und Holland biltet. Commandant ded agers if 
der General Daine, welder 1813 eined der Regimenter der Vorhut 
ber ,,grofien Mrimee’” befebligte. 

Schweiz. 

Sqhweiger Blatter ſchreiben aus Neuenburg: Ym 3. Luguſt fand 
bier unter dem Subrange ciner großen Menfdenmenge die Feier der 
Cidesietfiung an den neuen Fürſten, Friedrich Wilhelm IV., Konig 
don Preufen, Statt. Bom ſchoͤnſten Wetter begiinfigt, mit milirari- 
fem Gepringe begleitet umd durd eine Stlumination beſchloſſen, 
wurde bad Felt mit lebhaflem Gindrude begangen. (W. 3) 


Deutſchland. 


Leipzig, ben 4. Auguſt. Ihre Maj. die Kaiſerinn von Naß land 
beabſichtigt, nach den bis jegt darüber Hier vothandenen Nadrithten, 
auf der Ratkreffe von Gms, unter dem Ihéognito einer Grau Grifinn 
v. Snemendty und begleitet yon ber Groffirfiinn Olga und ber Prin- 
zeſſian Marie von Heffen, am 10, Auguft in Erfurt eingutreffen und 
dort ũber Nadt gu bleiben, Wm 11. Auguſt ſoll die Reiſe von Ere 
furt bis Weimar, am 12. von Weimar bis Naumburg, am 13. 
ton Naumburg bis Dresden, am 15. von Dresden bis Gérlig und 
am £6. von Garlig bis Fiſchbach fortgefegt werden. — Am 12. Mu 
guſt reerden 33. Majefiiten der König und die Kéniginn yon Preußen 


über Dreoden nad Erdmannédorf in Schleſſen abttifen. Allg) 
— — 


Prenfien, 


Die Staatéstg. meet aus Posen vom 5. Auguſt: So eben, 
Abends 91/, Uhr, iſt der Erzbiſchof von Dunin von Kolberg hier 
angelangt, und in feiner Wohnung abgeftiegen, 

Das neueſte Stid des Amtsblattes der fonigl. Regierung gu Cob- 
Teng enthaͤlt folgende Befanntmadung : „Nach dem am 7. Juni d. 3. ere 
folgten Ableben Sr, Maj. des Kinigs Friedrich Wirheim IL. i bei 
ſãmmtlichen von der Rrone Preußens relevivenden Leben cin Lehens⸗ 
fall in ber herrſchenden Hand eingetreten. Wir fordern daher alle 
Lebentrager diefer Lehen Hiermit auf, binnen dex én den Lebensredten 
vorgeſchriebenen Frit von Einem Jahre, feds Wochen und vrei Tae 
gen, vom Tobdestage ber höchſtſeligen Majeſtät an , fi alé Lehens⸗ 
pflidtige Sr. Maj. des Königs von Preußen bei uns als angtord · 
neten dehenhof einzuſtellen, ihre Iepenspflidtigen Derrfdaften, iter, 
Realen und andere nughare Rechte, mittelſt einer elgenhaͤndig untere 
ſchriebenen Borftellung gu muthen, aud die (nadgedrudten) Lehens · 
praäſtanda in allen Theilen vollſtändig gu erledigen und demmaͤchſt 
nad lehensherrlicherl Erkenntniß derſelben, die neue Belehnung zu gee 
waͤrtigen, vorſehend im Unterlaffungéfatle dieſer Lehensobliegenheit 
nad Ablauf ber oben vorderaumten igefeglidben Frift auf Privation, 
Caducitãt und Eingiehung des verwirkten Lehens den Lehensredten nab 
Procedirt werden ſoll. Cobleng, ben 24. Suli 1840. (W. 3.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, ben 34. Juli. Das Comité der Stäͤude in Roes- 
Filbe, welches bie Adreſſe an den Koͤnig entwerfen follte, hat ſich die 
feé Auftrags entledigt, und die Mdreffe ſteht jept in ben Zeitungen; 
es heißt darin unter Anderm: „Wir wũünfchen Gw. Maj. Giid, daß 
Sie die Regierung ded Reichs gu einer Beit ibernommen haben, wo 
die auswaͤrtigen Berpiltniffe ded Staaté ginftig find, und fomit bie 
landesvãterliche Gorge ſich ausſchließlich auf bie innern Angelegen⸗ 
beiten und auf die Verbeſſerungen hinwenden kann, gu denen ſich ein 
unverfennbater Drang fund giebt, and qu deren Musfibrung dle Weis. 
heit Cw. Maj. die noͤthige Unterftiigung bei ben einſichtsvollen Mane 
nern ber Ration gu finden wiffen wird.” Nimmt man dazu nod die 
„Hindeutung auf die allgemein erlanate Nothwendigleit einer Umges 
flaltung ber finangielfen Ungelegenheiten bes Landes” und die Ooff · 
nung, daß Se. Maj. ſich durch fein Hinderniß abhallen laffen wird, 
rine die ungewiffe Zukunft ſicher ftellende Entwidtang ded Staats, 
Iebené gu befördern,“ fo fann man geradezu fagen, daß bie Adreſſe 
eine Aufforderung zu Ertheilung einer Conſitution iſt. (Allg.) 


Berſchtedenes. 


Bm 21. Sali befand ſich das frangofifde Dampfooot ,, Courrier” 
ber von Dower nach Calais bereits auf halbem We e, 
als man bemerlte, wie cin eugliſcher Reifender, welder lingft ber Babee 
eine tiefe Melandolie geigte, ein Pijtol que ber Taſche gog', und ſich 
eben erſchiehen wollte, Gin Matrofe, welder ſich zufällig in feiner 
Mage befand, rif ihm Vie Walfe aie ver Hand. doer de Lingle 
lide, auf dewt :firafbaren Bo pH fo baé Leben gu nebmen, bebare 
rend, ſtũrzte ſich gleich darauf | tet, und berſchwand unter den 
Wellen, Man weiß nidt, wad ihn gu einem folden Entſchluß be⸗ 
wogen batte, 

Am 27. Mai ſtarb im Dorfe Rudow it Pommern cine Bauers⸗ 
frau in bem hohen Miter von hundert und ſechs Jahren. Sie war 
bis gu ihrem Lebensende nod fimmer dlemlid riftig gewefen. Gin 
Cohn und cine Tochter, felbe fon vom Miter gtbeugt, gaben ipr 
das Orabgeleite. 


Die Stadt Condon dehnt ſich jegt von Sethnalgreen bis Turne 
hamgreen (20 engliſche Mellen), und von Kentiſhto wn bis Brirton 
(7 ena ¢ Meilen) aus, hat eine Oberfldde von 20 engliſchen 
Quad fen, 200,000 Daufer und gwet Meittionen Einwohner. 


ol * 
Theater. 
Den 19. Auguft: jer bon Sevilla.” Herr Oadlavig, 
oes Beene — ‘tenn a Biesbaden, die ‘folk 
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em 20. Pre „Pariſer Taugenichts⸗ 


PouptsRedactear und Werleger: rictrig Curis, 
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in Linz, Mit obrigkeitlider Bewilligung 





Vetzeichniß der Verftorbenen 
in und vor der Stadt. wird ſich Heute und die folgenden Tage 
Den 14. Auguſt. i 3 3 
—— — Valentino Peressinottl, 
tenbaufe der Barmberzigen, am Lungenblutſturz. Rundermann aus Venedig, 
Den 15. Wuguit.- genannt der neue 


Mofina Gattermeier, BiehFind , 14 Tage alt, am 
Gapucinerbergl Nr. 839, am Gedirmbrand. 
Den 16. Auguſt. 
Cicilia Aver, Sdéubmachers - Wittwe , 80 Jahre 
alt, in der Herrengaſſe Br, 649, an AWiterdfaywadhe. 
Eimon Vachel, Baumwollhindler, 62 Sabre alt, 
in der neuen Weggaſſe Mr. $78, am Stidfiup. 
(Wurve gerichtlich befdaut.) 
Den 17. Auguſt. 
Rudolph Grandelmever , Findling , 22 Sage alt, 
in Mr. 366, an Rothlauf. 
Francisca Hofer, ledige Dienftmagy, 23 Sabre alt, 
im Glifabethiner-Rranfenharfe , an der Lungen · 




















SAMSON, 


wegen feined riefenbaften Kérperbaued, feiner woblentwidel. 
ten und verhaͤltnißmaͤßigen Muskeln, , 


oder aud genannt — 


| Scapiglione, ; 
wegen feines aͤußerſt fonderbaten Doarunditeh, zu probduciren die Ehre 
aben, ’ 


Sein febr feines und feidenartiges Haar bildet um feinen Kopf einen römiſchen Rolpaf und 
ſcheint nachgemacht zu ſein, weßhalb man eingeladen wird, es zu beriibren, um ſich von der 
Echtheit überzeugen gu fonnen, In vielen Staaten Europas, wo er aufiutreten die 

Den 18. Auguit. hatte, fanden die Wunder, welde die Natur diber feine Perfon ausgebreitet hatte, großes er- 
Here Loreng Maver von Ouallenbach, penflonirter| ftaunen, — Derfelbe wird verſchiedene Stũcke aus beliedten Opern in italieniſcher und einige 
——— vad Sabre alt, in der der ⸗· neue rien in frangofifder Sprache vortragen. Sein Gefang wird .allgemeinen Beifall finden. 
rengaſſe Nr, 815, an terdfdjwade. ife der Dlive : : : : : 
—— ,Lebige sscahinde, 29 Sele dine oun ie Plage: Exfter Play 12 fr, Zweiter Pag 6 fr. Kinder und Dienfiboten zahlen 
* —— Mr, 935, an der Luftedh-| Die Vorſtellung beginnt taͤglich von 2 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends. 
uch Der Schauplatz iſt nächſt dem oberen Waſſerthore in Dem dazu new 


— — — — erbauten Locale. 


In ber f. F. privil. In der k, k. priv. ak In ver ££. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufit- un, Buchhandlung Kunst-, Musik - aa Buchhandlung|afad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlung 
ves 


ſucht 
Fram Treuherz, Kellner, 15 Jehre alt, im Kran · 
kenhauſe der Barmherzigen, an der Scropheliuct. 










des 
Friedr. Eurich und Sohn py; j Friedr. Curich u. Sohn 
in Ling, — Mr. 59, Friedr. Eurich ¢ Sohn Rlofergafe me 50 in ah : 
0 wie ‘, A ⸗ o wie bei 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr Vcllothadis Cher. Grets, Wittwe, in Steyr, 
| und Kranal in Ried, Phi aotaeing ide und Krangl in Ried, 
Est hare Pianoforte - Schule — 


Der ſchnell lernende 


Franzoſe und der 


von dem ersten Anfange bis zur hoch- 


Die 
sten Ausbildung fortschreitend, chriſtliche Moral. 


d 
mit allen néthigen, 2u diesem Zwecke ei- Als Untwort auf die Frage: 


gends componirten zahlreichen Beispiclen| Was wir thun müſſen, um in 
Englander / —8 bas Reich Gottes eingugeben. 


Ron Or. Joſ. Ambr. Stapf. 


oder vou 
Der Fleine Plauderer Carl Czerny. Herausgegeben gum Belten der durch 
* IL, Theil, 10 8. 30 ke, I. Theil mAbs) liidtten engliſchen Fraͤu⸗ 
Ein Doppelſchlüſſel Theil 6 fl. 15 kr. Chi. — Ota — one 


Erſter Band. 
gx8. Innsbrud 1841. 1 fl. 30fr. CM. 


Practifder unterridt 
in der 


Reitkunſt 


Plachy, W., Divertissement sur la favori: 

nen Erlermung der engliſchen und O Beau’ Pays. O schines Land, del 

franzoſiſchen Sprache. Opera les Huguenots , die Gibellinen, 

Nebſt einer ſorgfältig reich aus⸗ de Meyerbeer composes pour le Pia- 
eftatteten Worlerfammiun noforte. Op, 90. 1 8. CM. 

g g. Lanner, J. Aurora-Kiinstler-Ball-Tinze fiir 


zur ſchnellen, ſichern und vollfomme: 


Von das Pianoforte. 45 kr, CM 
Fr. Keſting. ane | J. K., Vaterlands-Blithen. Origi- far 
8, Wien 1840. 30 fr, eM, nelle Ungarische fir die Guitarre, 
30) ke. CM. erren und Damen, 





Mertz, J. K., Nachtviolen, Eine Reihe ori-) , 
gineller melodischer Sitze Mir die Gui- inebefondere Ceibfidelcgeagse 
nt a en 2 


wie Se eS Die Civil > Militar: Reitſchule; die Reit 
i ; °% |Barth, Herbstlied, filr eine Singsti p|Die Civil = un ifitar- Rei ; ⸗ 
Wiener Skizzen , Reit- Begteitung rie Pianof, 30 ke. ‘CM. a ſchule * die Damen ng —— arbor 
bild *|Dont, L, der blinde Geiger, fiir eine Sing-|"" nterbaltung des gefunden Ferm» 

l cr umoresken i it Regleitung : Beſorgung bes Pferdes auf der Reiſe; bie 
f ! stimme mit Begleitung * bianolorte. ierarsencifundliden Renntniffe, welche vor bem 





Noveletten und Phan⸗ bea: — p.l Violon, 1 ,CM, Eintritt regelmãßiger Diilfe der Runjt no thwen- 
tafien Barth. G., an meine Lieder, fur 1 Sing-|"8 werden 5 * Ankauf, * ——— und 
+ stimme mit Begleitung des Pianoforte. — Pferde. 
Von i i. CM, on 
Au Schilli Tomashoviz, 8. F., Erinnerung an Ludwig A. D. Vergnaud. 
g. ng. Dibler. Changir- Galoppe fur das P ft, Mit vielen apbildung - 
8, Quedlindurg und Leipzig 1838, Broſch. i fl. 


42, Wien 1541. 48 fr. Conv, Muͤnge. 15 kr, CM, 


gs egGehien7 





! 





eee oo 


— ae 282 2m a 2 


“ea 8 


2* 


— 








Zeitun 





Freitag, den Qi. Auguſt. 





Wien. 


Se. f. k. apoſtol. Majeſtãät haben, mit allerhöchſtem Cabineis- 
ſchreiben ddo. Schoönbrunn, den 9. Auguſt d. J, in Anerlennung der 
Verdienſte, welche Carl Freiherr von Hiigel durch ſeine großen Rei- 
ſeunternehmungen um die Wiſſenſchaſten ſich erworben hat, demſelben 
bas Ritterfreny des öſterreichiſch · kaiſerlichen Leopoldordens tarfrei al- 
lergnaͤdigſt gu verleihen geruht. 


Ge. f. k. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſter Entſchliefung vom 
25. Juli d. J., den Prätor zu Vareſe, Cajetan Creſpi, gum Stadt- 
Pritor in Mailand allergnabdight zu ernennen geruht. 


Ge. fF. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
27. Juli d. J., das Lehramt der Thierheilkunde an der Prager Uni- 
verfitit bem Supplenten dieſes Fades daſelbſt, Dr. Sarl Kahlert, 
allergnabigft gu verleiben gerubt. 


Ge, F. £. Majeſtät gerubten, mit allerbocjter Entſchließung vom 
31, Juli d. J., bem Clavier-Virtuofen Alexander Dreyſcheck gu geftate 
ten, bad von Sr. finigh Hobeit rem Großherzog von Medlenburg« 
Schwerin erhaltene Patent eines Hof-Pianiften annehmen gu diirfen, 





(Beſchluß bes in anferm legten Blatte abgebrodenen alerhedften Patentet.) 


_§. 12. Legte Willenserflarungen und Sdhenfungen von Todedwe- 
gen der Mitglieder des Ordens find null und nidtig, wenn nicht der 
Hod + und Deutſchmeiſter entweder die befondere Genehmigung hierzu 
ertheilt, ober bem Ordengmitglicde im Allgemeinen bas Recht yur Gre 
richtung eines fegten Willens eingeräumt hat. Die Erlaubniß zur 
Errichtung eines letzten Willens oder einer Schenlung von Todeswegen 
lann einem Ordensmitgliede nur bei Lebzeiten desſelben ertheilt, fie 
wird aber ohne beſondere Gründe nic verweigert werden. Die vor dem 
Eintritt in den Orven bereits errichteten legtwilligen Anordnungen find 
nur dann giiltig, wenn ter Erblaſſer die Erlaubniß gu teſtiren, nad) fei 
nem Gintritt von dem Hoch- und Deutſchmeiſter erbatten hat. Das 
Ordens « Oberbaupt bat, wenn es cinen Tegtcn Willen gu evrichien ge. 
fonnen ift, das Grof- Capitel tes Ordens um bie Ermadtigung dazu 
anjugeben, 

8. 13, Stirbt das Oberbaupt ober ein Mitglied tes Ordens obne 
gũltigen letzten Willen, fo fault beffen freieigeneds Bermigen bem Ore 
den zu. Nur muß ben Notberben desſelben ver ibnen allenfatle at, 
bilbrende Pflichttheil veradfoigt werden. Dee Orden hafiet fiir fein 
Schulden des Erblaſſers. Er ift aber berechtiget, fiir Vernachlaͤſſigun⸗ 
gen an Gebduten, Abgang am fundus instructus und fir antere Bere 
firgungen ober Befdatigungen an ver Ordens · Subſtanz ſich ben Erſatz 
aus dem Nachlaſſe des Verſtorbenen zu verſchaffen. 

§. 14. Rad dem Ableben eines Mitgliedes des Ordens baben 
ein Ordensritter und cin Ordenobeamter auf deſſen Radhlaf vie enge 
Sperre angulegen. Findet ſich bei cinem Ordenemitgliede, welches 
die Erlaudniß zur Errichtung eines letzten Willens erhalten batte, eine 
Tegte Willenserfldrung , fo hat der Land- Comthur dieſelbe vem Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſter gu übergeben, damit derſelbe die Richtigkeit dieſer 
dem Erblaſſer ertheilten Erlaubniß zur Etrichtung eines letzten Willens 
beſtaͤtigen fonne, 

$. 15. Der deutſche Orden iſt über das freieigne Vermögen ves 
Hoch · und Deutſchmeiſters, der Ordensritier umd Ordengpriefter, in 
fo fern bie Abhandlung yu pflegen berechtigt, alé dadurch feine mit der 


Ausũbung der fireitigen Geridtébarfeit zuſammenhaͤngende Gerichts. 
bandlung unternommen wird, 

. Der Orden fann Sperren anlegen, Erbserflirungen annehmen, 
Suventarien ervidten; Convocations - Edicte ausfertigen, Erbſchafis⸗ 
und Teftaments » Muéweifungen erledigen, Abhandlungs « Gebiihren, 
unbeficittene Schulden und Vermadtniffe bericptigen laſſen, und die 
Erbſchaft bem anerfannten Erben ober der Ordens-Caſſe einantworten. 
Dagegen ift iiber Magen der Erbſchafts -Gläubiger oder Bermadtnifi- 
nebmer, fiber Verbote und andere rechtliche Vorſichtomittel, über gee 
richtliche Erecution, ober iiber die verhaltnifimapige Vertheifung einer 
gur Berichtigung der Schulden nicht hinreichenden Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe, fo wie uͤber alle ſtreitigen Erbſchafts-Angelegenheiten bei der 
Gerichtobehoͤrde, weldher iiber die Perfon bes Erblaſſers die Suris- 
diction zugeſtanden bat, gu verhandeln und gu entſcheiden. Das dem 
Orden cingerdumte Recht der Abhandlung erſtreckt ſich weder auf Fidei- 
commift= und Subftitutionsmafjen, nod auf die Verlaſſenſchaſten der 
Beamten und Diener bes Ordens, oder der Beamten und Diener 
der einzelnen Ordendmitglieder. Die Ordend « Kangleien haben bei 
ben Verlaſſenſchafts - Adpandlungen die Gefeye genau gu beobachten, 
und ficben in dieſen Gefdaften unter dem Appellations - Geridte 
ded Landes, 

8. 16. Die Mitglieder des Ordens fiehen nur in Ordens « Angee 
Iegenbeiten unter ben Ordens ⸗Oberen, in jeder andern Ruͤcſicht unter 
den Behoͤrden, welden fie nad ihren übrigen Verhaltniffen unterwore 
fen find. Die Vernadlaffigung, der durch den Cintritt in den Orden 
gegen denfelben ibernommenen befonderen Pflidten wird von ben Ore 
dens · Oberen geabntet. Die Unterfudung und Befirafung aller andes 
ten Vergeben und Berbrechen gehört vor die von dem Staat dazu bee 
fieliten Beborden, Sollte ſich ein Mitglied ted Ordens muthwillig in 
Schulden ſtürzen, fo fann das ordentliche Gericht von den Ordente 
DOberen angegangen werden, dasſelbe öffentlich fir einen Verſchwender 
gu erklaͤren. 

§. 17, Kraft des Uns zuſtehenden Shug, und Sdhirmredtes 
wird Unfere gebeime Haus⸗, Hof und Staats« Kanzlei als diejenige 
Behörde beftimmt, welde in Unferem Namen fiber vie Vollziebung der 
pon Uné bei ter Reorganifation ded deutſchen Ritter ⸗Ordens erlaſſenen 
Veftimmungen yu waden bat. 

Eo gefcheben in Unferer faijerf. Haupt und Reſtdenzſtadt Wien 
am adt utd zwanzigſten Suni nad Chrifti Geburt im Ein Taufend acht 
Hundert vierzigſten, Unferer Reiche im Sechsten Sabre. 

Serdinand. 
(lL. 5) 
Anton Friedrich) Graf Mittrowsfy v. Mittrowiz und Nemiſchl, 
Oberſter Kangler, 
Carl Graf v. Injzagby, 
Hoffangler. 
Franz Freiherr v. Pillerddorff, 
RKanjler, 
Sobann LimbeF Freiherr v. Lilienau, 
Bice = Kanzler. 
Nad Er. f k. apofiol. Majeſtät 
Hodficigenem Befebl : 
Sofeph Edler v. Filia. 
Lin;. 

Im Monat Suli (. J find dem Linger Etifabetiner-Rrantenbaufe 
zur Unterftiigung diefer Anſtalt nachſtehende Beitrage iibergeden worden, 
und gwar: von ber Pfarrgemeinde Milerpeiligen 4 fl. WB.; vom Hrn. 
Dechant yu Wartherg 6 fl, CD; durch das fF. f, Hausrudfreisamt 
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von der Pfarre Hoͤrſching 4 fl. 12 fr. CM. und 7 fl. 8 fr. BW; vow 
ber Pfarre Offenbaufen 2 fl. 20 fr. CM. und 10 fr, WW.; von der 
Pfarre Waldhauſen 9 fl. 44 fr. WW.; ven ber Pfarre St, Georgen 
am Bald 471. WW. ; von ber Pfarrgemeinde Steinbach 5 fl. CM.; vom 
jener in Drt 5 ff. 53 fr, CM; vom Magifirat Steyr 3 fl. 38‘, fr. 
CM. und 20 fl. 534/, fr, E. Sch.; vom Commiffariate Ceonftein 3 fl. 
54 fr. CM.; vom ſolchem gu Iſchl 3 fl. 384/, fr. CM., von Diee 
tad 7 fl. 34 fr. WW,, vom Commiffariat Steinhaus 3 fl, 10 fr, 
WW., von foldhem yu Wimsbad 6 fl. 23 fr. CM.z vom Markt 
Urfahr Ving 2 fl. 27 4/, fr. CM. und 19 fl. 56 &, WRB; ven der 
Pfarcgemeinde Ottensheim 10 fl. SM. 

Dieſe woblthatigen Gaben werten hiermit zur allgemeinen Rennt- 
nif gebradt. , 


Spanien. 


Nachtichten aus Madrid vom 2 Auguſt melden: Die vier Mie 
nifier, welde die ihnen ubertragenen Portefeuilles angenommen haben, 
werden, naddem fie ten Gib der Treue in vie Hand der Ronis 
‘ginn abgelegt, bierber guriidfebren. — Daé Ayuntamiento von Wa- 
brid bat an ben Herjog ve la Victoria und an tas Ayuntamiento von 
Barcelona Beglidwiinfhungs - Arrefjen wegen ber legten Creigniffe 
in Barcelona erlaſſen. — Buf die Nachricht von dieſen Creignifien 
wurden gu Sevilla dnd Cadiz bie Blatter der gemafigten Parte’ auf 
ben oͤffentlichen Pidgen yerbrannt und das Bildniß ded Herjogs im 
Triumph turd die Strafien getragen. Im Uebrigen wurde die Rube 
nicht geſtört. (W. 3.) 


Großbritannien. 


Sir Howard Douglas, bisheriger Gouverneur ber joniſchen In- 
ſeln, der in ſtetem Hader mit dem joniſchen Parlament gelegen, iſt 
zurüdberuſen und flatt feiner Lord Fallland gu jener Stelle ernannt 
worden. Das M. Chronicle begleitet dieſe Nachricht mit dem Abdruck 
cined an Lord Sohn Ruſſell gerichteten Briefes bes Lord Charles Fig 
Mop (demſelben, der vor zwei Dionaten die Adminifiration ber joni- 
{den Inſeln im Unterhaus zur Sprache brachte), in welchem Brief 
liber bas gu firenge und willluͤhrliche Verfahren Sir Howards pine 
ſichtlich mutbmaflider Confpirationen auf Corfu ernſtliche Beſchwerde 
geführt wird. 

Lord Palmerfons Frieden verbeifende Rede und Louis Napoleons 
Verſuch auf Boulogne find bie beidben Gegenfidnde, die, wie den 
ſtanzẽſiſchen, fo auc den engliſchen Blättern gu den vielfadften Bex 
tradtungen Stoff bieten. Der Ton und Inhalt der von Lord Pale 
merſton im Hané der Gemeinen gemadten Bemerfungen” fagt die 
Timed ,,beftdtigt unfere vom Anfange gebegte Hoffnung, bad zwiſchen 
Grofbritannien und Franfreid fein Friedensbruch cintreten wird.” 

London, den 10. Muguft. Ihre Mal. hat heute cinen gebeimen 
Math gebalten, um ſich ber die auf morgen feſtgeſehte Vertagungs- 
rede bed Parlamenté zu entſcheiden. „Beſonders neugierig, fagt der 
Globe, iſt man natürlich gu wiffen, mit welden Busdriden bie aué- 
wartige Politif in dieſem officiellen Document besihrt werden wird. 
Beive Hiujer waren heute verfammelt, um mit ber jetzt noͤthigen Gi- 
ſenbabngeſchwindigleit bie nod nicht abgefertigtn Bills durch ihre 
Stufen gu treiben, Nichts Bemerfenewerthes war bis gu Abgang der 
Poft vorgefallen. 

Der Sommerjug der vornehmen Londoner Welt nad den Sethi 
dern bat innerhalb ver fegten 14 Tage frinen Anfang genommen, und 
in Gravefand und Northfleet find feitdem bereits gegen 40,000 Pers 
fonen aus London angelangt. Die Themſe zwiſchen Norelight und Rid- 
Mond gleicht jest ciner großen viel belebten Landſtraße, indem nie wee 
niger als 50 Dampfboote, jeded mit 150 Reijenden durchſchnittlich, 
auf und nieder geben. (Allg.) 


Frankreich. 


Der Marſchall Balke berichtet unterm 29. Juli von einem 
neuen Angriff der Araber im der Metidſcha. Am 29. ult exfchienen 
18) Reiter auf dem linfen Ufer ber Aratſch unweit Maifon carrée, 
General Noftolan rite ipnen entgegen, Es fam gu einem Reitere 
gefecht, wobei bie Araber 39 Mann, mehre Pferde und viele Waf- 
fen verloren. Die Frangofen batten nur zwei Berwundete, 

Paris, den 11, Auguſt. Der Konig iſt am 10. Abends nad dem 





Schloß Cu zurückgereiet. Hr. Guigot hat fi nad einem vier und 
zwangzigſtũndigen Mufenthalt in dieſer Sommerreſidenz nad Trouville 
tegeben, wo ec einige Tage mit {einer Familie gubringen will, — 
Der Wagen, in weldhem bie HH. Thiers und Vivien von Eu nad 
Paris fubren, gerdrad, und ber Miniſterpräſident mufte gu Fuß nad 
Auteuil geben, — Dem Miniflerconfeil, welches am 10, unter ber 
Praͤſidentſchaft bes Königs ſich verfammett, und worin der Beſchluß 
gefaßt worden, dag Attentat von Boulogte bem Pairdhof gu über⸗ 
weiſen, wohnte aud der Herzog von Orleans bei. 

Ald Hr, Guizot am 7. in Calais fid auoſchiffte, empfahl er ſei⸗ 
nen Begleitern gu fagen, daß er feineswegs feine Paffe genommen 
babe, daft feine Reiſe nur durch die Anweſenheit des Königt zu Ex 
motivirt worden, und bap er in vier oder ſünf Tagen anf {einen 
Poften zurücklehren werde, 

Der ProceG§ ver Gnfurgenten wird raſch betvieben, Hr. Pade 
quier, Rangler von Frankreich, hat die Mitglieder des Pairsbofs auf 
ben 18. einberufen, dann wird ber Generalprocurater bie Auklage ⸗ 
acte entwideln, das Tribunal eine Unterfuchungs-Commifjion beſtellen, 
und fobald dieſe ibre Arbeit vollendet bat, werden die geridtliden 
Berhandlungen beginnen. Died wird etwa bee Fall fein in ben exe 
flen Woden Septemberé, Man erwartet daber die baldige Berfegung 
fimmilider Angeklagten nach Paris. Bon der Borunterfucung burd 
den Generalprocurator verlautet bid jetzt nur fo viel, daß Ludwig 
Bonaparte zugeſtanden hat, er habe die Pijtole in bem Cafernenhof ab- 
gefeuert, dab er aber dabei bebauptet, er babe Niemand verlegen und 
nur eine entſcheidende Demonfiration verantaffen wollen, Ueber bie 
ndbern Umpande ber Abſührung nad Ham und feine Ankunft dafetoft 
bat man bereité Nachricht. Gr reiste in einem geidloffenen Wager, 
unter Bededung einer Abtheilung Dragoner, aus Amiens. Zwei Stuns 
ben vor ber Stadt famen zwei Compagnien bes 14. leichten Infan- 
trriceRegimenté entgegen; fie waren lurz vorber zur Berftarfung ber 
Befagung bingefhidt worden. Der Pring wurde in den Gemade 
Polignacd untergebracht, bie vor ibm Cabrera inne batte, dem. man 
bié gum Abend, baer nach Lille abgehen folite, bie vormalige Befan- 
fung des Miniſters Guernon be Manville anwies. 

Paris, den 12. Auguſt. Dee Konig Halt ſich fortwahrend im 
Schloſſe Eu auf, wo am 10. Anguft bie Minifter des Handels amd 
ber Finangen anfamen, Wm 11. wollte der Konig ſich auf dem 
Dampfboot Béloce nach Dieppe einidiffen, um dort Revue über die 
Nationatgarde gu Hatten. — Hr. Guizot befindet ſich mit fetner Far 
milie in Trouville, am dort bie Seebadder zu gebrauden. Er gedadte 
am 12. Muguft wieder nad Eu gu geben. — Der Miniter der öf⸗ 
fentlichen Arbeiten, Graf Saubert, it gegenwartig in Havre, um bie 
bortigen Hafendauten in Augenſchein zu nehmen — Bei der Anwe⸗ 
fenbeit der HH. Thiers und Guizot im Schloſſe Eu hatte ſich aud 
ber Herjog von Broglie dort cingefunden. Das Univers verfidpert, 
bie politiſchen Anſichten dieſer drei Staatémanner flimmten gegenwar- 
tig vollfommen zuſammen. „Wenn died der Fall ft, fagt das Com- 
merce, fo follte bad Univers uns aud mittbeifen, ob Hr. Thiers 
bie Doctrindre befebrt hat oder ob er vom viefen befehrt worden iſt. 

_ Pring Ernft von Sachſen + Coburg ift, Marfeiller Blättern gue 
folge, nag Lyon abgereist, um fic) von dort durch die Schweiz nad 
Deutſchland gu begeden, 

Cabrera ijt am 10. in Litle angefommen. Er wurde fogleid 
nad der Citadelle abgefiibrt, in welder Balmafeda ſich befindet. Der 
gleichfalls gu Lille befndliche General Elie hat die Erlaubniß gu einer 
Reife nad Paris erhalten. (Allg.) 

Dad Gefingnifi des Lurembourg iſt bereits unter polizeilicht Od- 
but geftelit worden. Die Arbeiten des neuen Sitzungsſaales der Pairs 
fammer werden feit gwei Tagen mit grofier Tharigteit fortgefegt. 

Ym 15, Muguit, Mitternacht wurde Lurwig Bonaparte unter 
flarfer Bededung nad Paris, und gwar in fenes Gefängniß gebracht, 
in weldem früher Fieschi, Alibaud und andere Berbreder gegen 
bie Sicherbeit bes Staats cingelpert waren. (Agb.) 

Velgien. 

Bruſſel, ben 10. Auguſt. Das Journal des Flandres melbet, 
daß ſranzoͤſiſche Agenten in Uniform Antwerpen und Oftende durdhgie 
hen, wm dort Secicute fire die durch Frankreich decretirte Aushebung 
von 10,000 Matrofen anguwerben. (Agb.) 
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Ttalien. 


Neapel, den 6. Auguſt. Der Konig und die Kéniginn find ge 
fern mit dem Dampfidiff Herdinanto im bejten Wohlſein von Sici- 
Tien wieder bier eingetroffen, und baben fid ſogleich nad ihrer Eom: 
merrefideng von Capo di Monte begeben, wo fid die pane fF. fami- 
lie gegenwartig aufbalt. Wie friiber bemerlt, wurde ber dieſes cox 
Toffale Luſtſchloß umgebende febr gerdumige Parf von einigen Gtun- 
den im Umfang durch den verdienfivollen Hofgdriner, Hrn. Deenharvt, 
einen Deutſchen, gang wen auf englifde Weife angelegt. Es iſt dies 
fegt, vermoge feiner meifterbaften grofartigen Ynlage, bei welder 
Dr. Deenbardt von jedem eingeinen Punfte Vortheil yu ziehen ver= 
ſtand, und. bei feinen üher alle Beſchreibung reizenden Umgebungen 
und Musfidten rings auf Stadt, Meer, Berge, Infein, Dérfer, Villas, 
Feftungen, gewif dex ſchoͤnſte Park ber Welt, der durch eine befon- 
bere Beginftigung Sr, Majefat von nun an jeren Sonntag bem Pubs 
Ticum offen fiebt, bad fic) in Strömen dabin begiebt, um die berrliche 
Abendluft unter ben ſchattigen Geſträuchen und Alleen und ben tau. 
fendfaltigen Blumenvuft einzuathmen, wabrend Straus fhe Balzer und 
Stride aus den beliebteſten Opern aus ten dunklen Dainen hervordrin⸗ 
gen und fid mit dem Gefang der Nachtigallen verſchmelzen. Der 
Konig und ſämmtliche Glieder der Familie bewegen ſich in Diitte 
diefer Menge, wad friiher nie der Fall war, (Allg) 


Deutſchland. 

Wiirsburg, den 13. Auguſt. Der franfifhe Courrier zeigt heute 
ben Tod des Kammerherrn, ge. Raths und vormaligen Gejantten, 
Friedrich Carl Grafen v. Reigersherg, Großkreuz des Civilverdienſt⸗ 
Ordens ber baieriſchen Krone und ded Grofberzoglich tos laniſchen Jo ⸗ 
ſeph · Ordens, Commandeur tes ff. oͤſterrrichiſchen Leopold - Didens, 
an, der nad mebridbrigen ſchweren Leiden ded Verblichenen gu Fechen ⸗ 
bad am 8. d. M. erfolgte. 

Minden, den 13, Auguſt. Gefiern hier aus St, Petersburg an- 
gelangten Briefen vom 1. Auguſt gufolge gedenfen SD. Ff. HH. ver 
Herzog und bie Herjoginn von Leudtenberg , welde am 8, Auguſt 
die Raiferfiadt verlaſſen, am 17. in Fiſchbach cinguteeffen. Bon der 
Dauner ihres dortigen Aufenthalts (man glaubt ace bis zebn Tage) 
bangt es ab, wann bdiefelben in Minden anfommen werden, Die 
Suite diefer Herrſchaften beſteht aus 31 Perſonen. (Allg.) 


Preufen, 


Berlin, ben 12. Auguit, IJ. DM. ber König und feine Gee 
mahlion haben gefiern bie Reife von Potsdam nad Schleſten über 
Dresden angetreten; die Königinn reiste ſchon Bormittags, der Rinig 
ert nad Tiſche ab; Heryberg war gum Nachtquartier beftimmt, Die 
friiber auf beute fefige(egte Abreiſe ward deßhalb beſchleunigt, dag die 
hoben Herrſchaften früher in Dresden eingutreffen wünſchten, als die 
Raiferinn von Rußland, wm diefelbe bort empfangen gu fonnen; von 
da reifen alle gemeinſchaftlich ‘aber Gorlig nach Erdmannsdorf und Fiſch⸗ 
bad, wo cine glänzende Verſammlung von Mitgliedern unſeres Ris 
nigshaufesd Etatt finden wird. (Allg.) 


Nußland. 
Berl, Bitter berichten aus Et. Peteréburg vom 1. Auguſt: Mm 
28, Juli benugien Se, Maj. der Kaifer und Shref. k. Hobeiten ver 
Groffirft-Thronfolger und bie Großfürſtinnen Moria, und Mlerandra 
die Gifenbabn gu einer Beſuchsreiſe yon Zaréfeje~ Selo nad der 
Haupiſtadt und zurück. 
Tirkey. 


RNadRehendes Schreiben aus Alerandrien yom 23. Juli enthaͤlt 
fiber bie neucſten Vorgãnge in Syrien folgende Nachrichten: Wir haben 
neuere Beridte yon Damasfus und Tripoli bis gum 12., ‘und aug 
Beirut bis gum 20. d. M. erbalten, — Erſtere erwaͤhnen mit feinem 
Worte der yom Paſcha angefiindigten Pacification der Provingen yon 
Tripoli und Balbeck , die eben an jenem Tage erfolgt fein follte, viel 
mehr fpreden fie von fortwaͤhrenden Kämpfen zwiſchen den Inſur⸗ 
genten und den aͤgpptiſchen Truppen, wie aud von Graͤuelſcenen, 
welde legtere veriiben, fobald es ibnen gelingt, cin chriſtliches Dorf zu 
fiberfallen, In und bei Bairut baben einige Waffenauslieferungen 
Statt gefunden, allein die Dorſer wurden defibalb nicht mehr ge⸗ 





ſchont, als wenn fie mit Sturm erobert worden waren. Weiber, 
Rindet, Greiſe und Kranke wurden Pingemordet, ihre Hauler gtplin- 
bert, verbrannt, und die Kirchen anégeraubt und niebdergeriffen. Sire 
Hengerdthe, Pricftergemainder wurden auf ben Bagaren von Albane⸗ 
fern, die damit Spott tricben, Sffentli verfauft, die Priefter felbft 
miftbandelt und getödtet. — Die Entwaffnung der DBewohner von 
Deit-el-Ramar beftatigt fig. Sie ſcheint ader nidt Folge der Siege 
Osman Pafiha’s, fondern vielmehr ber Bemiihungen Emir Bee 
fhirs gewefen gu fein. Nebſt der gedachten Stadt haben 14 Dörfer 
derſelben Proving ( Sfuf) die Baffen abjuliefern verfproden.” 

„Auf diefe materiellen Thatſachen beſchraͤnkt ſich dos bieherige 
Reſultat der vom den Aeghptiern über die ſpriſchen Snfurgenten errune 
genen Vortheile. — Im Beftge von Deir « ef Kamar, dem einzigen 
ſtrategiſchen Punkte des weſtlichen Libanon, lönnte zwar Demin Paſcha, 
in Bereinigung mit Emir Befchir, die Snfurgenten aus den fibrigen 
drei weſtlichen Provingen leicht verbrangen, Allein die ägpptiſchen 
Truppen empören durch ibre Graufamfeiten die Landleute nod mepr, 
und erregen, je mebr fie vortringen, um deſto bartnidigeren Widere 
ſtand. Auch ſcheint dieſen legleren bie Gegenwart ber Englander einie 
gen Muth eingufleffen. — Diefem Umftand will Mehemed Ali den neurre 
dings ausgebrochenen Aufſtand in Ledſchia zuſchreiben; ob mit Rect 
ober Unrecht mag babin geſtellt bleiben.” 

„Mehemed Ali bietet alles auf, um glauben zu machen, daß der 
Muffand gãnzlich beigelegt iſt. Gr gieht vor, daß demnãchſt drei 
aägpptiſche und eben fo viele ottomanifie Linienſchiffe von bier nad 
Beirut abgeben werden, um bie türkiſchen Landungétruppen und den 
Retif (Aufgebot) von Cairo hierher zu bringen, daß Abbas Paſcha ſelbſt 
zurück erwartet werde, und Soliman Paſcha ſeine Diviſſonen nach 
Mere inſtradirt babe, Auch erzählt er ſelbſt, dah der Emir Beſchir 
nad Beirut gefommen fet, um fic mit Abbas Paſcha gu befpreden, 
wabrend ans ben Berichten aus Beirut yom 20. bd, QM. bervor gebt, 
daß vielmebr fegterer nad Bet = el - Dyr (dem Wohnfig des Emirs) 
ſich begeben hatte, von Wo et wahrſcheinlich nad dem Ledſchia 
gehen wird.“ 

„Sami · Vei it mit dem aͤgyptiſchen Dampfboot ,, Nit” heute früh 
aus Conſtantinopel zurück gekehrt, welche Hauptftadt er am 19. d. WM. 
verlaffen hatte. Die Radricten, die er mitbringt, fdeinen bem Wee 
bemed Ali nicht febr gu bebagen. Es verlautet naͤmlich mit Gewißheit, 
daß zwiſchen dem Divan und dem ãgpptiſchen Abgeoroneten gar keine 
Unterbanblungen gepflogen worden find, und dah Sami « Bei, opne 
felbjt die Mntrage deg Bice-Kdnigé bei der Pforte vorgebragt gu haben, 
die Ridreife nag Alexandrien angetreten bat Hinſichtlich der Flotte 
babe man Mebemed Mi bedeuten laffen, er fonne feinen Sohn Gaide 
Bei. mit derſelben nach Conftantinopet fenden. Eine mit Brillanten 
reich beſetzte Doſe und ein cigenpandiges Schreiben des Sultans an 
Mehemed Mi, workin er Blof von ben, der unlangft von einer Prine 
zeſſinn enthundenen Frau Sr. Hobeit’ dargebradten Glidwiniden 
ſpricht, find die einzigen guten Zeichen, die ibm bei diefer Belegenpeit 
zu Theil geworden ſind.“ (B. 3.) 


Berfdhdiedenes, 


Sm Dorfe Schild, Hobenfurtber Pfarre, iff cin Taglobners-Weib, 
Namens Katharina Schimpi, 39 Sabre alt, am 4. Muguit d. 3. mit 3 
Madden entbunden worten, woven die erſten zwei zuſammengewach· 
fen find, fo daft die Geſichter gegeneinander faum 1 bis 11/, Zoll von 
einander entfernt, und ſich bei Bewegung ded Kopfrs beriibren, 
baber man durd) Belegen mit Tider diefes gu verbindern fucben mug, 
Beide Unterleibe bilden eigentlich mur einen, weil nitgend cine Tren⸗ 
mung aͤußerlich fennbar if. Außer diefer Geftattung find alle Bfiee 
ber vorbanden und wobl proportionirt, die Geſichter hůbſch und alle Bee 
Wegungen geſchehen leicht, nur find vie Kinder, wie leicht gu errathen 
ift, im fleineren Maafifiabe geformt; librigené waren die drei Kinder 
dor und nach der Taufe gefund, 

In ber Pfarre Grinburg, im Trounfreife, gebar cine Meffer= 
{hoviomeifterinn 3 Knaben, welche alle drei am 15. Muguft 1840 von 
dem dortigen Pfarrer bie beilige Taufe erbielten. 


aaa) 
Theater. 


Den 21. Auguft: Legie Vorſtellung der Herren Graffina, Here 
fuleffe qué bem Circus Franconi in Paris. — ,,Mentor.” 


Daupt · Redacteut umd Berteger: Sricdrig Carig, 
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Wien. 


Se. f. k. apoft. Mafefat haben, mittelft allerhöͤchſt unterzeidneten 
Diplomé den penfionirten Capitin-Lieutenant, Wilhelm Cinem, in den 
Mdelfiand des oͤſſerreichiſchen Kaiſerſtaales mit dem Pradicate ,,von 
Ginemsdorf” allergnadight gu erbeben gerupt. 


Ge. f. f. Maieſtãt haben, mittelft allerhöchſter Entſchließung vom 
20. Juli 1. J., ben erften Adjuncten der fieyermarfifden Kammer- 
Procuratur, Dr. Joſeph Schweighofer, gum Kammer - Procurator in 
der Stepermarf mit dem Titel und Charafter eines Gubernialrathes 
au ernennen gerubt. . 


Die f. f. vereinigte Hoffangtei hat die erledigte Kreisargtes- 
Sielle gu Krems dem dortigen Kreiswundarzte Medicinae et Chirdr- 
gie Doctor, {rang Drinfwelder, verlieben. 


Die f. f. allgemeine Hoffammer hat die bei dem f. k. Provin- 
jial « Camerals und Rriegsjablamte gu Innebruck erledigte Contro- 
Toréftelle bem Gaffier des £.f. Filial» Cameral -Zahlamtes gu Trient, 
Peter Zigau, verliehen. 


Die k. J. vereinigte Hoflanzlei Hat dem Georg von Martyrt zu 
Wien die Annahme des von bem Albrecht Dürer-Vereine gu Nürn- 
berg erbaltenen Diploms bewilliget. 


Spanien. 

Frangofifhe Bl. ſchreiben: Der Brigadier Muchacho und ber 
Oberk Caballeria find nach Franfreid bergetreten. In Catalonien 
fiebt jegt nur nod Gin Carliften-Hauptling im Felde: der Canonicus 
Triftany, der den Krieg auf eigene Rechnung ſcheint fortfeyen gu 


wollen, (W. 3.) 
Grofbritannien. 


Der Baron von Bourqueney ift am 5, Muguft von Paris in 
London eingetroffen und am 6, Morgens als franzoſiſcher Gefdafis- 
iniger bei der engliſchen Regierung accreditict worden. Die Abwe- 
fendeit des Hrn. Guijot wird nur einige Tage dauern. Se. Excell. 
wird direct von Schloß Gu nad London zurückkehren, um feine di— 
plomatiſchen Functionen wieder gu uͤbernehmen. 

Die minifterielle Morning « Chronicle enthalt folgende Bemere 
fungen hinſichtlich der Bewaffnungen Franfreihs: „Es giebt fein gee 
wohnlicheres und ju gleicher Zeit fein traurigeres Mittel, als Kriegs 
drohungen gu machen. Wenn Frankreich glaubt, England, Rußland 
und Deſterreich wollten ſich in bas türkiſche Reid theilen, fo bat es 
Recht, wenn es ſich bewaffnet und in das Gemenge wirſt, aber es 
weiß ſehr wohl, daß dieſe drei Mächte, indem fie bie Tervitorial- 
Beſitzungen des kühnſten Feindes der Pforte einiger Maſſen begrenzen, 
leinen andern Zweck haben, als einem Reiche Beſtand gu geben, def 
fen Exhalting im Intereſſe Frankreichs iſt oder bod fein ſollte. Wenn 
die Art und Weife, wie dabei verfabren wird, nidt die Anficht Franke 
reichs ift, fo barf bod gefragt werden, ob denn England in den lege 
teren Qabren nidt von Seiten Franfreiché Handlungen erledt hat, 
die jenem nicht ſehr angenebm waren ? Sit denn bie Eroberung und 
Beibehaltung eines grofien Theilé der afrifanijden Küſte, und gwar 
in Folge der beſtimmteſten Kriegserklärungen, nidt eine Frage der 
Groberung? Wenn England Miles ertragen foll und Frankreich nidté 
erbulben will,. fo ift bie Allianz zwiſchen beiden Nationen nur ein 


Spott, flatteiner Ehre und eines Hilfe -« Bindniffes. Judeß findet 


Montag, den VA, Auguft. 






von Seiten Frankreichs mehr Gereigtheit und Verftimmung beleidigter 
Empfindlidfeit, als wirklides und ernſtliches Unredt Statt, und wir 
feben gern, daß einige Urfaden diefer Berwundung feiner Gefühle 
fon geſchwunden find. (28. 3.) 

London, den 11. Muguft. Prorogation des Parlaments. Thron- 
tebe ber Roniginn. — Die Parlamentéfefjion wurde heute von der 
Riniginn, welde in Begleitung des Pringen Albert und des gewohn- 
liden Gefolges im Oberbaufe erſchien, wo fie wie iiberall unterwegs 
mit grofem Subel empfangen wurde, durch eine Rode gefdloffen, der 
wir nur bas entnehmen, was auf Europa Bezug hat. 

„Milords und meine Herren! Der Stand der offentliden Ger 
ſchaͤfte befahigt mic, dieſe Parlamentsfeffion gu fdliefen; und indem 
id Sie Ihrer Anwefenheit entbinde, danfe id) Shonen fir die Sorg- 
falt und Achtſamkeit, womit Sie Ihre Pflichten erfiillt baben. 

Ich empfange fortwahrend von ben fremden Mächten Berfider 
tungen Sbrer freundſchaſtlichen Gefinnung und Ihres cifrigen Wun ⸗ 
{hes der Erhaltung bes Friedens. 

Ih wünſche Ihnen Gli gu der Beendigung ves Biirgerfriegs 
in Spanien. Da die Swede, weßhalb der Ouadrupelyerttag von 
1834 abgefdloffen wurde, jegt erreidt find; fo bin ih in Berhband- 
lungen mit det Koniginn von Spanien begriffen, in der Abſicht, die 
Seejtreitfrafte wieder gu entfernen, weldje ich gemag jenem Bertrage 
bisher an der Nordlũſie Spaniens flationirt habe, 

Mit Bergniigen geige ih Bonen an, daß die Differengen mit 
ber Regierung von Neapel, deren Veranlaffungen und Gründe Ih⸗ 
nen vorgelegt worden find, durch bie freundliche Vermittiung des Ki- 
nigé der Franjofen zur Ausgleichung gebracht worden find. 

Mud frene id) mich, Ihnen mitzutheilen, daß die Regierung von 
Portugal Anordnungen getroffen hat, um gewiffe gerechte Anforderun- 
gen einiger meiner Unterthanen yu befriedigen, und cine Gumme ju 
begablen, welde unjerm Lande nad ben Beftimmungen der Ucherein- 
funft yon 1827 jufommt, 

dh bin, gemeinſchaftlich mit bem Raifer von Oeſterreich, dem 
Könige von Preufen, dem Raifer von Rußland und dem Sultan, mit 
Maaßregeln befhaftigt, deren Zweck dabin gebt, bie permanente Her⸗ 
fiellung bed Friedens in der Levante gu bewerfftelligen, die Integti 
tht unb Unabbingigfeit des ottomanifden Reichs aufrecht gu erbatten, 
und dabdurd bem Frieden von Europa cine nod größere Sicherbeit zu 
verſchaffen“ (Asb.) 


Frankreich. 


Det Moniteur yom 18. Muguft enthalt nachſtehende koͤnigi. Ordon- 
nang: „Auf den Bericht Unferes Siegelbewahrers, Staats « Secretirs 
im Departement der Juſtiz und bed Cultus; in Gemaßheit res Wien 
Urtifels der conftitutionelien Charte, und der Artikel 87, 88, 91, 92, 
96, 97, 98 und 99 bed peinlichen Gejeghudes; in Betracht, dof 
am 6. Auguſt 1840 in ber Stadt Boulogne + fur+ Mer ejn Witentat 
gegen die Siderbeit des Staats begangen wurde, haben Wir befoh- 
fen, und befeblen was folgt: Art. 1. Der Pairdgeridtebof ift zuſam · 
menberufen. Die abwefenden Pairs find verflidtet, ſich unverzůglich 
babin gu begeben, wenn fie anders nidt cin geſetzliches Hindernif 
nachweiſen. Art. 2. Diefer Gerichtsbof wird ohne Verzug sur Abur- 
theilung ber Individuen ſchreiten, welde als Urbeber, Helfershelfer 
ober Theilnehmer an dem oberwaͤhnten Attentate entweder ſchon zur 
Haft gebracht worden find, oder es werden follten. Art. 3. Derfelbe 
wird in Betreff ded Berfabrens an die bisher beobadteten Formen 
halten. Art. 4. Unfer General-Procurator bei dem loͤnigl. Gerichts⸗ 
dof von Paris, Here Frand-Careé , foll die Dienſte unſeres Generale 


Procuratoré bei bem Pairsgerichtshofe verfeben, Er wird yon bem 
General - Mdvocaten bei dem fonigl. Geridtshofe von Paris , Herrn 
Youcly, als General - Advocat unterftiigt werden , und in Mbwefenbeit 
beé General-Procuratoré ift diefer beauftragt, benfelben gu ſuppliren; 
then fo jollen die Subfiituten unſeres General = Procuratoré bei dem 
fonig!. Gerichtsbofe von Paris, Nouguier und Glandaj, bie Dienfte 
tines Generale Procurators · Subſtituten verfeben, welde Perſonen mit 
ifm das Parquet bei unferm Pairsgerichtshofe bilden follen. Art. 5. Der 
Aufſeher der Archive der Pairslammer und fein Adjunct ſollen Greffiers · 
Dienfie bei unſerem Pairs Gerichtshofe verſehen. Art. 6. Unfer Sie- 
gelbewahrer, Miniſter « Staats - Secretar im Departement ber Juſtiz 
und ded Cultus, ift mit ber Ausführung der gegenwartigen Drtonnany 
beaufiragt, welde in bas Geſetz « Bulletin eingetragen werben fol, 
@egeden im Tuilerienſchloß den 9, Uuguit 1840. Ludwig Philipp. 
Der Siegelbewahrer, Minifter-Staats- Secretar im Departement ber 


Suftiy und ded Cultus: Bivien. (W. 3 


Deutſchland. 


Die Geſetz ⸗ Sammlung des Königreichs Hannover veroͤffentlicht 
in ihrer Nummer yom 8. Auguſt das neue Landesverfaffungs - Gefeg 


fuͤr bad Monigrei Hannover. 


Ghen fo enthalt die Gefeg-Cammlung das landesherrliche Refcript, 
wodurch die allgemeine Gtandeverfammlung bes Konigreidhs aufgeloͤet 


wird, Das ſelbe lautet· 


„Wir Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden Koönig von Han⸗ 
nover, loöniglicher Pring von Großbritannien und Itland, Here 
jog von Gumberiand, Herjog gu Braunfdweig und Lũne · 
burg te. 2¢. 

haben an bie durch Unfere Proclamation vom 7, Janner 1838 beru · 
fene allgemeine Stinde - Verfammlung des Konigreichs bat nachſte · 
hende Reſcript erlaſſen: 

Nachdem bie Unſerer getreuen allgemeinen Stindever- 
ſammiung zur Berathung vorgelegten Gegenſtaͤnde, mit alleini - 
ger Ausnahme ber neben Unſerem Schreiben vom W. April 1838 
mitgetbeilten Rechnungen ver vormaligen General « Steuercaffe 
vom 1. Juli 1832 und ben folgenden Jahren, munmehr erledigt 
find ; auch bie am 4. d. M. derfelben ausgehändigte Verfaſſungs · 
Arkunde fiir Unfer Königreich dic Berufung einer neuen Stän- 
deverfammlung gu feiner Beit etfordetlich macht; fo finden Wir 
Und in Gnaden bewogen, die durch Unfere Proclamation com 
7. Jauner 1838 einberufene allgemeine Stindeverfammlung des 
Koͤnigrrichs, wie bierturd geſchieht, aufjulofen.” 

Gieichwie von Uns die treuen Beftrebungen Unferer ge 
treuen allgemeinen Etindeverfammiung bei ber Berathung ber 
Berfaffungs-Urtunde geen anerkaunt find, fo gebert Uns aud die 
Berathungen aller fibrigen ihnen vorgelegten Gegenſtaͤnde den 
erfreuiichen Beweis redliger Mitwirlung und Unierfiigung in 
der Ausfiprung Unferer auf die Beferderung des Wohles Unſerer 
vielgeliedten Unterthanen geridteten Abſichten und zugleich cine 
angenehme Beranlaffung zue Verſicherung Unferer allergnadigften 
Bufriedenbeit. Hannover, den 3, Auguſt 1840." 

und wollen, baf dieſes Refcript durch die erſte Abtheilung ber Gefes- 
Sammlung yur aligemeinen Kenntnif gebracht werde. 
Begeden Hannover, den 6, Auguſt 1840. 


Ernf Mug wf. 
G. Frhr. v. Schelt. 


Preufien. 


Pofen, den 8. Auguſt. Seit vorgeftern herrſcht ein allgemeiner 
Subel unter ben fatholifhen Einwohnern unferer Etadt, ein Jubel, 
ber ſich um fo {cuter audfpridt, fe weniger man gerabe in dieſem Au⸗ 
gendlid einen Wechſel der Verhältniſſe, ber cin Ereigniß, wie bie Rade 
febr unfered Erghirten, gut Folge baben konnte, erwartete. Wenn 
fie aud bereits Gerüchte verbreitet hatten, die eine Erievigung der 
Hirchliden Wirren im Ausſicht fiellten, fo glaubte man dod nidt, dab 
gor der fo nabe bevorftebenden Huldigung irgend cine Veranderung in 


bem geitherigen Status quo cintreten wũrde. Um fo fiberraftender war 


am Mittwod Abend bie Mnfunft bes Hen. v. Dunin. Früh am ane 
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bern Morgen eilten alle Katholilen in bie Gottes haͤuſer, aud denen 
bie Trauerbehange verſchwunden waren, und in denen die fo Tange 
flumm geweſenen Orgeln wieder ertönten. 3m Dome, dec überfüllt 
von Untadtigen war, wurde cine erhebende Kirchenmuſik auegeführt. 
Der Erzbiſchof wurde von der Geiftlidfeit aus ſeinem Palaſte nag 
bem Dome geführt, wohin der ganje Weg mit Blumen beſtreut war, 
Der Prafat war tief bewegt. Abends waren die Wobnungen der 
fatholiſchen Einwohner, auch vieler Protefianten und Juden iuminirt, 
und überall fprad fic) in ben tranéparenten Inſchriften Berehrung, 
Riebe und Danf fir unfern erbabenen Monarchen aus, der ſich durch 
dieſen Gnadenact die Herzen aller Katholifen auf immer im höqchften 
Grave jugewandt pat. (Allg.) 


Dauemart. 
Aus Kiel wird unterm 3. Anguit gemeldet: Der Konig von Dae 


nemarf fat auf dem Schloh Sitfeburg im Farland, wo derſelbe die . 


Nachricht von dem Ableben feiner früheren Gemahlinn in Nom erbielt, 
anftatt des beadfichtigten einfachen Nachtlagers einen viertigigen ftillen 
und ungeftérten Bufenthalt gemadt, und aud fo nod bag Anbenfen ber 
Verblichenen geehrt. Durch dieſes unerwartete Ereigniß ift bie ganje 
fernere Rundreiſe burd die fidlidhen Provinjen um vier Tage binaud« 
geſchoben worden, und bie hohen Reifenden werden demnach in Ul · 
tora nicht, wie zuvor beabſichtigt wurde, am 17, Auguſt, ſondern erſt 
am 21. Auguſt anlangen. Dem Berne}men nach werden der König 
und die Koöniginn daſelbſt einen Stigigen Wufenthalt nebmen und wah. 
rend desſelben aud Hamburg mit iprem Befud beehren. (B. 3) 


Rnfland. 


Mm 18. Juli Hat in Nowgorod die feierliche Enihilllung bes 
Denkmales gu Ehren ted Nowgorod'ſchen Heerbannes und gut rine 
nerung an bie Erhebung Rußlands im Jahre 1812 Statt gee 
funden, (W. 3.) 


Türkey. 


Conſtantinopel, den 6. Auguſt. Lord Ponſonby Hat am 4, die 
vorlaufige Anzeige erhalten, bafi ber gur Pacification ded Drients 
zwiſchen dex Pforte einer, und den Grofmadten von England, Ruf 
land, Defterreih und Preufien anverer Seits projectirte Tractat abge- 
ſchloſſen if. Frantreich foll pemfelben fremb geblieben fein. Dirfe 
Nachricht des endliden Abſchluſſes macht pier groped Aufſehen und er 
regte beim Pforten- Minifterium eine freudige Senfation. Die Pforte 
fiberlapt fonach den theilnchmenden Mächten bie endlide Regulizung 
ihrer Differenzen mit Mehemed Wi, — Der ftanzſiſche Botſchaftet 
Graf Pontois iſt nach Frankreich abberufen. Gin Dampfidiff des Mo- 
miralé Lalande, der nod bei Burla weilt, bolt ihn nad Marfeille 
ab, — Nach den neuern directen Berichten aus Beirut vom 26. Juli 
waren abermalé 3 engliſche Rriegé {diffe an den Riften Syriens cingee 
troffen. — Admiral Napier eilte nach Tripolis, um ferneren Blutver ⸗ 
gießen Einhalt zu thun; denn die Aegyptier verheeren alles mit Feuer 
und Schwert. In Beirut hieß es, der Vice⸗ toͤnig werde unverzůglich 
ſelbſt nach Syrien kommen, allein obige Nachrichten aus London were 
ben feinen Entſchluß wanken maden. Unterveffen fat Osman Paſcha 
bereits die gefangenen Scheils, Heyder, Juſſuf Taur und Ali, auf die 
Baleeren gefhidt. — Das Martial-Geſeh it im den untertworfenen 
Provingen proclamirt, und jeder Difirict erhaͤlt einen aͤghptiſchen Mi⸗ 
litit » Gouverneur, — So eben am Schluſſe des Berichts trifft aw ben 
Brafen Pontois eine Adreſſe dex franzoͤſiſchen Handelé-Deputirten Har 
vabier und Dupont aus Beirut vom 30. Juli ein, worin fie bie Bere 
mittlung desſelben gegen bie von den Aegyptiern veribten Graͤuel 
und Befdadigungen der ftanzoſiſchen Unterthanen in Syrien dringend in 
Unfprud nebmen. Die Megyptier paben alé Sieger alles geiftliche und 
weltliche Gigenthum ber Maroniten und Franzoſen angegriffen. — Die 
HH. Onfroy und Chezel waren beinabe als Verraͤther von den Maront- 
ten, die fie gu gum Aufſtand aufgereist batten, ermordet worden. Mile 
diefe Nachrichten famen unerwartet und maden grofen Eindruck. — 
Emir Pala von Salonich ih nach Strupa verwieſen, heute iff die 
Vermaͤhlung der Pringeffinn Artie in Dolma · Balſche. — Man evware 
tet 5 bis 6000 Aibanefen aus Saloni. (W. 3.) 


HaupteNebacteur und Werleger: Priedridg Curis, 
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Nichtpolitiſches. 





Der inneroͤſterreichiſche Juduſtrie und Gewerbs- Verein in 
feiner Ausdehnung auf Oberdfterreich, 

Wir leben in dem Feltalter der Monumente und Vereine!, in bem 
Jeitalter des ricjenartighen Vorwartefdreiten ber induſtriellen Swede 
und Intereſſen unterftiigt durch maͤchtige wiſſenſchaftliche Hitfen, vore 
zůglich burd jene der Naturlunde und ber mathematifdhen Wiſſenſchaf- 
ten. Wlenthalben bat man ben lange voraud gecilten Auffdwung 
von England wad bann von Belgien durch vereinte Krdfte angeftaunt ; 
endlich bat man and in Deutſchland tas Bedürfniß des rafilofen Vor- 
wãrts ſchreitens durch Bereine erfannt, Jn Oeſterreichs weitem Kaiſer⸗ 
reiche bat Boͤhmen unter dem, großen Staatsmann Grafen Kollowrath 
Excellenz begonnen; dieſem folgte Inneröſterreich unter der Argide des 
durchlauchtigſten Erzherzogs Jebhann laiſerl. Hobeit, und ſeit kurzem 
beginnt auch Niederöſterreich durch bie Kräfte eines Privat -Vereines, 
wie die vorgenannte, unter ben ſanctionirten Statuten Gr. Wafeftat 
bed allergnädigſten Raifers Ferdinand, Höchſtwelcher fic fon als 
SKronpring mit auperordentlider Borliehe von dem induſtriellen und 
Gewerbs « Zuftande in allen Theilen der ofterreidifchen Monarchie die 
umfaffendften wiſſenſchaftlichen Renniniffe und bie ausgedehntefte Mutop- 
fie gu verfdaffen bemibt war, oͤffentlich dieſem Bediirfniffe gu ents 
ſprechen und feine Rrafte gu entwickeln. — Der durdhlaudtighte Erzher ⸗ 
90g Sohann faif. Hopeit, Grinder des herrlichen Bildungs- Juſtitu- 
teg, des Joanneums, eines unteredenbaren Schatzes von wiffenfipaftli- 
hen Sammiungen in allen Zweigen bed den Menſchen veredelnden Wif- 
fené (1811) rief wenige Sabre nachher die durch 25 Filiale fo aus - 
gedehnt wirfende Landwirthſchafts · Geſellſchaft in Steyermarf und den 
an wiſſenſchaftlichem Materiale fo reid begabten Lefevercin am Joanneo 
1819 ing wirffame eben. 

Beide Bereine bezeichnen außer ihrem fpeciellen Wirten ire 
Thatigteit durch Herausgabe von den werthvollen Zeitſchriften, von 
bie erftern bereits 38 Hefte ibrer Berhandlungen und Auffätze, letz 
tere die ſteyermaͤrliſche Zeitſchtift in mehr alé 20 Heften gu Tage 
forberte. 

Nebſt bem fraftigen Wirken der erſtern ließ ber durdlaudtighe 
Erpherjog / nie rafiend, fiir das allgemeine Wohl thatig gu fein, dic 
fleyermarfifhe Sparcaffe, bie inneroͤſterrrichiſche wechſelſeitige Feucr- 


Berficherungé « Unflalt (1829) und endlich 1837 den innerdfterreidi- . 


fen Verein gur Unterfliigung ver Gudufirie and Gewerbe allmaplig 
iné Leben treten, burd) welch legtere aud endlid, obſchon ganz atge- 
fondert und von ganz andern Inttreſſen befeelt, der Handeléverein fiir 
inneroͤſterreichiſche Provucte unter ſeinem hoͤchſteigenen Borfig 1639 gu 
Trieft fein Wirfen begann. : 

Oberdfterreih , allfeitig umgeden von Provingen, in welden dem 
Beithedirfniffe hurd bie Wirfungen folder Bereine bereits entſprochen 
war, fland allein nod ba, und ſuchte ſeinen Ctigpuntt, um nidt gu- 
Vidyubleiben, um nicht Gberfliigelt gu werden. 

Der induftrielle Traunkreis, nominell von Inneroͤſterreich getrennt, 
materiel aber feit mebr alé einem Sabrtaufend an Junerdfterrei durch 
bie Berarbeitung bed chalybs noricus fefigefettet, wagte, trog ber Bee 
nennung: inneröſterreichiſcher Juduſtrie - Verein, dennoch die Haupt« 


verſammlung desfetben gu Grog am 12, September 1839 durch gwei | 


Deputirte gu befchiden und ben Auſchluß anzuſuchen. Es gelang denfel- 
ben, nebſt einer ebrenvotlen Aufnahme, die erfreuliche Juftimmung in 
thre Heimath zu bringen, welche, dald die fibriftlide Beftatigung von 
ber hochlöblichen Direction folgte, hochwelche die Mufftellung eines 
Mandatariats in Steyr anordnete, die Gefhafrsfibrung fir Oderd- 
fterreih denſelben iibertrug, und {pater aud die Zuſchreibung von Mit ⸗ 
Gliedern aus Niederöſterreich genebmigte, 

Ym 15. November 1939 fand die Wabl eines Mandatars und 4 
Aus ſchußgliedern in Steyr unter dem Vorſitz des Land und Lente ves 


Kreiſes durch eine mehr als 40jährige ebrenvollte Dienftleifiung gang ” 


genau fennenden Herrn Regierungérathes und Krtishauptmannes Ed⸗ 
len v. Dornfeld, l. köſterreichiſcher Leopold -Ordens Ritter ꝛc., Statt, 
und ſeit dieſen ſieben Monaten fat ſich die Anzahl der oberöſterreichi⸗ 
ſchen Vereinsglieder auf 200 geſteigert, das Mandalariat hat bee 


reite cine Bibliochel von mehr als 150 Banden groͤßtentheils technolo⸗ 

giſchen Werken, welche demſelben theils von der hochlöblichen Direc⸗ 

tion, theils durch Bereindglieder geſchenlt, theilé aus eigenen Mite 

teln angeſchafft wurden, und redt bald tüchtig zu vermebren beab ſich⸗ 

tet, zur Benutzung der Vereinsglieder in einem eigenen Locale aufge ⸗ 

fiellt, und ſteht mit der hochlöblichen Direction in wnunterbrodenen 
Verlehr. Bon hodfelber ermadtigt, giebt bas oberoͤſterreichiſche Mane 
batariat nad bober ob der enafijden Regicrungs-Genebmigung dd. 29, 
Mai 1840, 3. 8820, dbiefe erſt öffentliche Runde von feinem Dafein 
und Wirfen, von dem Wunſch beſeelt, dah biejer Berein in Oberdjter« 
reichs ſchoͤnen Gauen auch fene allgemeine Juftimmung erlangen moge, 
um bald jene nothwendigen Rrafte gu erlangen, welde ex benoͤthigt, um 
nabbaltige gute Folgen bervorgubringen. 

Der Zwed des Bereing it, wie ſich der G. 1 — 5 der von Sr. 
Majeſtaͤt fanctionirten Statuten ausſpricht, bie Befordening des Gudu- 
firies und Gewerbefleißes und gwar alle @ewerbe und In— 
buftriegweige umfaffend; hierzu ift es ndthig, ben Zuſtand ber 
im Lande befindliden Gewerbe fennen gu lernen, und bie ſchon befteben- 
dem ober gu erridtenden Wewerbe mit Rath und That gu unterftiigen. 
Aus gezeichnete und nuͤtzliche Leiftungen oder Erfindungen burd Erthei ⸗ 
fung con Denkmünzen oder Prämien im Gelde, und durch öffentlicht 
Unerfennungen zu belohnen, den Behorden anf Verlangen Gutachten zu 
etftatten und denſelben bie Wiinfhe und Anſichten, welche Beförderung 
ber Bereingswede bezielen, gu unterlegen 2, 

(Der Beſchtus Folge. > 


Berfdhdiedene 8. 


In New « York find fo viele Feuersbrinfle vorgefallen, daß eine 
eigene Unterſuchunge - Commiffion bedhal nicbergefege werden mufite. 
Aus ihren Forſchungen gebt hervor, dah vom 23. Mai 1539 bis gam 
23. Mai 1540 nicht weniger alé 192 Feuer in der Stadt ausbrachen, 
woven 06 angelegt, 95 burd) Zuſall ober Nachläſſigleil entfianden wae 
ten; von 7 fonnte der Urfprung nidt ermittelt werden. Der Schaden, 
ben dicfe Brande anrictcten, tigt faft auf ſiebentbalb Millionen Sil- 
berguiten, davon mehr alé die Halfte durch Brandfiftung. Die Aſſe⸗ 
curanzen verloren dadurch nabe an 6 Millionen. Bejonders haͤufig wure 
den bie Brande, wenn der Termin fiir den Miethzins Heranriidte, 

Jn Szentes (im Céongrader Comitat) hatte cine Mutter ihre 
eigene Tochter, cin Madden von 8 Jahren, bereits feit G& Monaten 
in einem einfamen Zimmer mit ciner lurzen Ketie am Hals, welche 
das Madchen weder aufredht fieben, nod liegen lief, eingeſvert 
gebalten, Waͤhrend dieſer ganzen Zeit hatte die Ungludlide augerft 
wenig Speife und Crank erhalten. Diefe Graufamfeit hatte vie Mut- 
ter veriibt, um das yon ihrem erſten Mann ererbte Bermogen an 
ihre Kinder zweiter Ehe übermachen yu fonnen. Um vem Berdadt 
eines Mordes ju entgeben, wollte fie bad Kind durch langfame Ouae 
len todten; glidliderweife erbiclt das @eridt Kunde davon, Die 
unnatirlige ift fammt ihrem mitfdulbigen Dann bereitd 
eingrgogen. ; 

Jn Amſterdam bemerften am 21. Juli Mittags einige Perfonen, 
die am Gandhorf, am Ende der Bickerſtrahe vorbeigingen, einen trei⸗ 
benden Gimer, dur welchen fie auf ben Gedanfen famen, daß in ver 
Rabe ſich vielleicht cin Unglũck ereignet bade, Unter ipnen war aud 
Jacob yan Haveren, ver, gleichfalls dirſe Bermuthung theilend, und 
burd ein unerflarlided Gefůhl getrieben, ſchnell in bad Waſſer fpringt. 
Gr wiihlt in bem ſchlammigen Grund, und es gelingt tom, cine dem 
Grtrinfen nabe Perſon herauszubolen, in welder er feine cigene acht ⸗ 
gebnidbrige Tochter erfennt. 

Das Jobe 1840 fann in Belgien alg das Jubilaͤum der Erd- 
dpfel gelten; denn im Sabre 1740 wurden die Eroapfel, bie man frie 
ber fir Gift hielt, gum eeften Wal auf tem Markt von Bruged gee 
bradt, um alé Eßwaare verfauft gu werden. 

Die Zahl der öffentlichen Wagen, welche in Paris berumfahren, 
betrdgt 2245, tarumter find 900 Fiaker und 210 Omnibus 
TS 

Theater. 

Den 22. Auguit: „Welcher if der Brautigame” Die. Schoͤl- 
fer, vom f, Hoftheater in Minden, als Gaff. 

Den 23. Auguft: Jum erften Mal; „Waltheſer.“ 

Den 24. Guguit: Der Schwur, oder: Die Falſchmũ— 
Sastewig, vom herjoglich Naffan’idhen Hoftheater in 
ben Gapitdn Sopann , alé gweite Gajtrolle, 


er.“ Here 
iedbaben, 









COUrs vom 21. August 1840. Te 


Stuataschuldverschreibungen 2a 5 pct. 107 7 
detto aetto zu 4 » 100 * 
detto detto zu 3 rn 80 “S: 


Verleste Ohligationen , Hof: 







Wien. — Freiherr von Zedlitz, 

to CM) orcépen nad Wien. 
* lGonfuls » Gattinn, 
Ritter v. Pansner, 
bad nak Salzburg. 















b) eine Sammlung von dreistimmigen 
Sitzen durch alle ‘Tonarten; c) mehre 
Chorale, B. Dreistimmiges Spiel 
mit Pedal: a) Voribungen; b) kleine 
Uebungssitze durch alle ‘Tonarten mit 


Particulier, von 
— Fr. vp. Wallenburg, k. f 
von Franzensbad nad Wien. — 
ruff. Staatérath , vor Marien 
— Hiirft Friedrich Schwarzen · 










kammer-Obligationen des\eu S pctf — berg und Grafen Unton und Garl Eſterhazzy, von . ° 
Decractermtana "|, faa ie — Ge oa, CF sr Chorilen fr 
—— Vorarlberg undjzu 3%, —fett, von Bien nad aſqaq. peng ase — wal * 
arg. . : ° ° p ° - 
Darichen mit Verloosung ¥.J. 1834, ftir $00 0.712 Ms Ubgereifet: VierstimmigesS piel:a) das Cho- 
dette detto. «=v. J-1839, far 250.314 hue Den 17. Auguſi. ralspiel beim Gemeinde - Gesang; 5) 
aetio detto detto fir 508. 68 he) Hy. Dornkteit von Cberhatz, FF Militar : 








Wiener-Stadt-Banco-Obligat. a 2'j, pCt. 64 "he 
Actarial =Thomest 
Cc. M, cM, 
Obligat. der Stande ; 
yon Ocsterreich un-jeu 3 pCt.) — = 
ter und ob der Enns, au 2's ef— — 
yon Bohmen, Mah-\zu 2"|, * * = 
ren, Schlesien,Stey-/z2 2 * 54 Fas 
ermark, Karnthen,jzu 1", * | — 


Krain und Gdrz und 
W. Oberk. Amtes 
Gentral-Casse - Anweis. 

Bank-Actien pr. Stéck 1740 in Conv. 


Jahrlich. Disconto 37), pCt. 
Minze- 







se 





Anna Maria Ref, Maurers-Wittwe , 63 Jabre 


die Zwischenspiele ; c) eine Sammlung 







: — ig — @ t i ' 
ren — —— an — Vorspiele ; d) eine Sammlang von Nach- 
3% WM. nad) Mailand. — Grifinn von Replevicy- spielen, Fugen u. del. 


Darmstadt 1838. Drei Theile oder 16 


Salzb 
Buſch, nach Salzburg. Lieſerungen. 6 fl, 40 kr, CM, 


A — — 


Verzeichniß der Berftordenen in Linz 
" * und vor der Stadt. afad. Kunſt 


Den 18. Auguſt. 






Sn ver k. k. privil. 


*, Mufit. u. Buchhandlung 
ve . 


Friedr. Eurich u. Sohn, 


alt, am Graben Mr, 305, am Schlagiluß. Rioftergaffe Mr. 5q in Ling, 






Angetommen —— "BO Sebee ¥ ——— 
: Glara Horl, Mehners ⸗ Weib, 80 Jahre alt, von ) 
Den 17. Unguft. Mitterſill, im Salzburgerkreiſe, im Glijabethiner- ber. —— ——— F teyr, 
Hr. Berman, k. k. Hoſbuchhaltungs · Rechnungs · Rrantenbaufe, an Altersſchwaͤche. un Tv ng n ed / 
rath, von Wien nach Galjburg. — Woler v. Be-|Yofeph Plante Weber, 68 Jahre alt, von Bod- ift gu baben: 
nedict, f. £ Appellationsgeridhts · Beamter aus fabrud, im Ganérudfreife, in der & f. Irren ⸗ : 
Sagenfurt, von Wien nad) Salzburg. ~— Graf] anftalt, an der Ausyehrung. Satyriſch⸗komiſche 


Hadnidi, kak. Gubernial - Secretar, von Carlsbad 
nat Iſchl. — 
von Wien nach Salzburg. — Graf Zanwidli, 
Gutsbefltzer, von Wien nad Mailand. — Baron v. 
Pley, k. t. Hofeonciplft, von Iſchl nad Wien. — 
Graf von Binffirden, von Iſchl nay Bien. — 
Graf Heinrich v. Bid, k. k. SKimmerer und Bice- 
Gefpan, von Diinden nach Mien. — Graf Pré- 
pelog, t.t. Oberlieutenaw 
Rien. — Hr. Schindler, 
Genbau + Snfpector, von 
Grifinn Stavion, von Wien nach Mimden. — 
Hr, v. Slegfeld, t. k. Oberlieutenant, von Deden · 
burg nach Straßburg. 
Den 18. 







k. £, Salinens und Re⸗ 


Auguſt. 
Mltgraf v. Galm-Reiffericheld, k.k. Kaͤmmerer Le 


und Gubernialrath von der Lombardie, von Mai- 
land nad) Wien, — Landgraf von Bierjtenberg, 
2. ¢. Sandrath qu Innsbruck, von Waitra nad 








Sunsbrud. — Fire Lobfowig , Prafivent der f. 4 D 


Hoffammer, von Budweis nad Steyr. — Be 

Gagarin, von Iſchl nad Dresden, — Baron von 
Séwaten, ft. f. Beamter, von Wien nad Mais 
land. — Or. v. Bhilippaberg, f. f Geſandtſchafts · 
GSeceetix, von Paris nach Iſchl. — Freihert von 


Graf Schlippenbach, Gutdbefiger ,|Glias Mauthner, 


Mathias Uubaus , 


t, von Minden nach Anna Göblinger, 


Hallein nad) Wien, — Maria Berger, Findlin 







Den 20, Auguſt. 
Hanvelémann, 60 Jabre alt, 
von Rallertein, in Bohmen, in der Badgaſſe Dir. 
210, am @edirmbrand. 
Weißgaͤrber, 40 Jahre alt, von 
Klauſen, in Tyrol, im RKranfenhaufe der Barme 
herjigen, an der Lungenſucht. 

Den 21. Auguſt. 


Wiener Skizzen, Zeit⸗ 

bilder, Humoresken, 

Noveletten und Phan- 
tafien. 

















SaAneiderdwittwe, 91 Jahre Bon 
alt, in Neubaufel Me. 493, an Wtersfdywoache. Aug. Shilling. 
g, 7 Monate alt, in Mare] 49, Bien 1841. 48 fr. Como. Minx. 
garethen Nr. 4145, an Graifer. 
Yojeph Miller, Schneidet, 27 Sahre alt, von 


Haide, in Bohmen, im Krantenhauſe der Barm- 
hergigen , an det Lungenſucht. 

polo Braun, Schloſſer, 34 Sabre alt, von 
Sieghartd, in Miederdfterreidh, im Krantenhauſe 
per Barmherzigen, am Mervenfieber. 

Den 22. Unguit. 

em Geren Ehriftian WAhelm , bürgerl. Orgel- 
und §nftrumentenmader, feine Gattinn Rofalia, 
67 Sabre alt, an der Landitrage Mr. 411, an 
der Leberverbartung. 


Practifher unterricht 


Reitkunſt 


für 
Herren und Damen, 


inébefondere zur Selbſtbelehrung ˖ 
Entbaltend: 

Reitſchule; die Reit ⸗ 

s Fabren; Beſorgung 


Die Civil. und Militar 
; ba 


Pallnig , von Innsbruck nach Franyensbrunn. — eek kvl ake und Unterbaltung ded gefunden Pferdes ; 
relinn von Pereira, von Wien nach Iſchl In der k, h. priv. akad. Beforgung ded Pferdes auf der Reiſe; die 
Den 19. Auguit. Kunst-, Musik- und Buchhandlung thicraryeneifundliden Kenntnifje, welche vor bem 

Hr. v. Michalati, f. preup. geh. Regierungs - den Gintritt regetmapfiger Hilfe dee Kunft nothiwen- 















rath von Gaftein nah Brag. — Hr. v. Raab, 
£.¥. Gofrath bei ver oberften Juſtizſtelle, von Wien 
nach Venedig. — Birrft Siarhemberg, von Wien. 
— Hr, v, Schindler, Coutrollot ber oͤſterreichiſchen 
Nauionalbank, von Wien nach Iſchl. — Graf Bier 
ftin, £ € gefeimer Rath und Kammerer, von 
Minden nach Wien, — Sitter von Wogtowsty, 
Ignaz, k. k. Giubernial « Concipiſt, und Ritter von 
Wogtowsty, Garl, k. t. Apyellationsraths« Proto- 
collift aus ‘Brinn, von Marienbad. — Freihert 
». Garten, t. £. wirllichet Hofrath aus Wien, von 
Iſchl. — Graf Wolteuſtein, k. k. Rittineiſtet, von 
Wien nach Iſchl. 


Mailand. — Hert 
und Director ded politechniſchen Inſtitutes, von 
Bien nach Iſchl. — Freiherr von Bockelberg, k. 
preuf. Oberſt A. D. und Kammerhert, und Freih. 
d. Bodelberg, k. preuß. Legatioasrath bei der f. 
preuß. Geſandtſchaft am ££. oſterreich. Hofe, von 
Gaftein nad Wien, — Hr. v. Bluͤcher, k. preuß. 
Hofrath, von Berlin nach Wien, — Freiherr von 
Briefen, ſachſ. geh. Ginangrath , von Dresden nach 


Friedr. Eurich « Sohn 












big werden; ben Anfauf , die Bezeichnung und 
Dreffur der Pferde. 


in Linz. Klostergasse Nr. 59, Born 
A. D. Bergnaud. 


ist zu haben: 


Theoretisch-practische Anleitung Mit vielen Abbildungen. 
0 | — 8, Quedlinburg und Leipzig 1838. Vroſch. if. 
— — 
rgelspielen, — 


Ch. HL. Rink, 


grossherzoglich hessischen Kammer-Musikus und 
Hof-Organist. 


Inhalt, 1, Theil. Zweistimmiges 
Spiel: a) Eine Einleitung iiber die 
Orgel und deren Spiel iiberhaupt; b) 
die néthigen Fingeribungen, Tonarts- 
leitern, das Néthige iiber den Vortrag 


chriſtliche Moral. 


Als Antwort auf die Frage: 
Was wir thun müſſen, um in 
bas Reich Gottes einzugehen. 


Von 
Dr. Joſ. Ambr. Stapf. 


stc,; ¢) Uebungssiitze durch alle Moll- nag ake gum Beſten der dud 
und Dur-Tonarten; d) mehre zwei-pOorand perunglicten engliſchen Fraͤu⸗ 
stimmige Chorile, — 11, Dreistim- fein dort. 

miges Spiel. A, Dreistimmiges Grfter Band. 

Spiel ohne Pedal: a) Voriibungen;| gr8. Sunsbrud 1641. 1 fl. 30 fr, CM. 


R137, 
Kaiſerlich 











Koöniglich 


legirte 





Mittwoch, den 26. Auguſt. 





Wien. 


Ge. k. k. Maſeftät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
25. Juli d. J., dem bioherigen Adjuncten ver k. f. Bau ⸗ Direction gu 
Bara, Franz Bartſch, wm k. k. Bau-Director in Dalmatien aller- 


gnaͤdigſt zu'ernennen geruht. 





Die t. L. vereinigte Hofkanzlei Hat bem Lyceal -Profeſſor in Bee 
nedig, rang Zantedeſchi, erlaubt, die ibm gugefommenen Diplome 
ber Academia dei Lincei von Rom, und ber Academia delle Scienze 
della Societé Reale Borboniea von Neapel annebmen ju diirfen. 


Der k. f. Hoffrieg¢rath bat dem f. f. Regierungsrathe, Profeffor 
ber hoberen Anatomie und Phpſiologie an ber mediciniſch⸗chirurgiſchen 
Qofephs-Afademie, Doctor Ignaz Biſchof Edlen von Altenftern, die 
Brwilligung zur Annabme des Diploms der Afademie fiir Heilfunde 
qu Paris ertheilt; eben fo 

bem Sdiffelieutenant (Hauptmanne) Ludwig von Mudriafféty, 
bie Annabme des Diploms eines correfpondirenden Mitgliedes der nae 
turhiſtoriſchen Geſellſchaft gu Athen; 

bem Marine ⸗Architecten Johann Cafoni, ded Diplomé ber Ala⸗ 
bemie dei Lincei gu Rom; 

dem Oberarzte des hieſigen Garnifons Artillerie ⸗Diſtrietes, Doce 
tor Georg Preiß, des Diploms der Hufeland'ſchen medicinifdh - dirur- 
gifden Geſellſchaft zu Berlin, des Diploms eines correfpondirenden 
Mitgliedes bes ärztlichen Bereins gu Minden und ded Diplome eines 
ordentlichen Mitgliedes dee practiſchen Gartenbau = Gefellfhaft gu 
Grauenberg in Baiern, und 

dem Feldapothelen Beamten, Friedrich Abl, ded Diploms der 
mediciniſch · und naturforſchenden Geſellſchaft gu Jaſſy bewilligt 


Ungarn. 


Raab, ben 11. Auguſt. Unfere Flüſſe, welche in Folge mehrer 
an den obern Donau - Gegenden niedergegangenen Wolfendride ju 
ber betradtliden Waſſerhöhe von 16’ 6” anſchwollen, und an Fel- 
dern und Wieſen burd Ueberſchwemmung unberechendaren Schaden 
verurfadien, find nunmehr in ibre Ufer wieder zurückgetreten. Den 
Hodfien Stand errtichte das Waffer hier am 5, diejed mit 164/, Sg. 
Die grifte Hope patte der Wafferfiand vor 2 Jahren, wo fie 18 Sd. 
betrug. (W. 3.) 


Altſobl. Die mit vollem Grunde gehegten Hoffnungen, daß die 
diecjãhrige Ernte die ſchwere Muhe bes Landmannes vielfaltig tob- 
nen werde, find feiber turch bie am 25, und 27. Suli in ben meiften 
fidliden Ortſchaften des Comitatd herrſchenden Stiirme und Hagel- 
[lage groftentheils gu Waſſer geworden; aud geſchah es, dag wab- 
tend jener gefahrvollen Stunden ber wüthende Orfan in dem Statio- 
nalorte ,.Dainit” nidt nur mebre Bauerngebofte umgeſtürzt, fondern 
aud bas grofe, erft lürzlich mit vielem Aufwande erbaute Ginfebre 
wir thehaus dermaffen zerſtört bat, daß bei defen Ginflurze mehre 
dort einquartirte Fubrmannépferde erdriidt und einige Frater turd 
perabfaliende Balfen tödtlich verfegt wurden ; in Garamſzeg und Zolna 
find die ſchoöͤnen Buden + und Eichenhaine mit lauter Windbriiden bee 
bedt, und im legten Orte 40 Bauernfamilien obdachlos geworden; 
in Pelfog fiel der Blig in cin Heumagazin und gindete aud das nae 
Degelegene Haus einer Predigerswittwe , bie burch diefen unglüclichen 
Zuſall ipre ſämmtliche Habe verlor. In Devic’, Rémeth, Domanyif, 


Teſzir, Udvarnof, Mere, Horvathi, Szemeréd, Györk und Sagh bat 


bag Ungewitter gleidfalls grofe Berheerungen angeridtet. (Pp) 


Spanien. 

Wir erhalten heute Briefe aus Madrid und Barcelona vom 8. 
Bayonne vom 10. Augult. In Madrid bereitete man bem Herzog 
von Bictoria glangends Feſte. Er wollte ibrigens cin Danifeft vor ⸗ 
ausgeben faffen, um fid fiber feine Stellung in der fegten Zeit und 
feine Abſichten gu erfldren. Jn Barcelona waren am 6. vier von 
den neuen Miniſtern angefommen, Wan glaubdte, dag die Konigin= 
nen ihren Mufenthalt nidt mehr lange dauern laſſen wurden. — Die 
Nachrichten aus Andalufien lauten troflider; die bedrohte offentlide 
Ordnung ward in Cadix, Keres x, wieder bergefiellt, und aud Se— 
villa febrte gum Geborfam jurid. — Dagegen melden Briefe aud 
Jolofa und Bergara, dah die einflufreiditen Manner der ultralibes 
ralen Partei (Mendijabal, Ofozaga und Zumatlacarreguy) baufige 
3Zufammentiinfte bielten, um die Gemuͤther in den Provingen fiir ibre 
Plane ju bearbeiten, — Das Eco von Aragon ruft aud: „In gang 
MNieder-Mragonien erblidt man nicht Einen Factiofen mehr!“ 

Das Sournal bes Débats ſchreibt aus St Sebaftian yom 9, 
Muguft: „Ich glaube, Sonen melden gu lönnen, dag die Englander 
St. Sebaftian und Paffage am 11. d. rdumen werben. Dieſe Rach- 
rigt wurde mir vom Commandanten der fpaniféen Marine und von 
engliſchen Dfficieren alé ficher mitgetheilt.“ Dasfelbe beftatigen aud 
die Bayonne Blatter, (Allg.) 


Grofibritannien. 


London, ben 11. Muguft, Der Gun enthilt Folgendes: „Wir 
betradten ben Krieg alé cin Unglück, aber wir werden Frankreich nicht 
die Conceffionen machen fonnen, bie ed, ibn gu vermeiten, verfangt. 
England fann nidt in die Zerſtückelung ber Türkei willigen, auf das 
Syrien Mehemed Ali verbleibe, Der Quadrupeltractat wird feine Boll- 
ziehung erbalten, und fo wie das Miniſterium Soult ifm beigejtimmt 
bat, boffen wir aud von Hen. Thiers, ex werde nidt nur die Gerede 
tigfeit, fondern aud ben Mugen einfehen, daß man Mebemed Ali 
empfeble, aus der Roth cine Tugend gu maden und turd frine Con- 
ceffionen den Fordcrungen ber grofen Mächte suvorsufommen, um alfo 
bie Ampendung von Zwangsmaaßre geln abguwenden. Wenn der Kampf 
fic entfpinnt, fo wird Mebemed Ali, das Schichſal Franfreids mag 
fein, welded es will, untergeben; England wird feine Macht nidt 
nur in Syrien, fondern auc in Acgypten treden. Wer aud Sieger 
fein mag, der Bicelönig wird Alles verlieren; gu Ende des Mrieges 
wird er nidt eine eingige Stadt mehr in Afrifa haben. Magen die 
Freunde Mehemeds gu Paris dad Whes febr wohl erwaͤgen, bevor 
fie ihn thoridt in einen Krieg verwideln, den er, wenn man ibn fid 
felbft überließe, durch cine bequeme Unterwerfung gu vermeiden Einſicht 
genug haben würde.“ (Agb.) , 


Frankreich. 


Paris, den 15. Auguſt. Here Thiers iſt wieder beim König tm 
Schloß Gu. Am 13. madte Se. Majefat einen Spagiergang zu Fuh 
in Begleitung der HH. Thiers und Guizot. Sie beſuchten die Kirche 
von Eu und ibre Grifte, gingen dann bis gu ben Mühlen Padam 
und waren um 2 Uhr wieder im Schlohß zurück. Die Minifier ber Fie 
nangen und ded Handeld reisten am 13, Abends yon Eu nad Paris 
gurid. Hr, Guijot wollte am 14. nad London abreifen. 

Bon ben Verhafteten iſt jegt aud (am 14. Morgengs 8 Uhr) die 
Schiffsmannſchaft des Dampfboots Cdingburgh « Cafile in Paris anger 
fommen, Es find 19 Perfonen mit Einſchluß eines Schiffeiungen; ſie 
fubren in einer Diligence unter Obput einiger Municipalgardifien , “e4 
wurden in bie Conciengerie abgelicfert. Dier blieben fle aber mur 
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Giunden, dann wurden fie nad Sainte-Pelagie gebradt. Uebrigens 


geigen ſich die Uebertreibungen in ben erfien Angaben uber ben Snbalt 
bed Dampfooots. An den 15 — 1800 Flinten, die man anfaͤnglich 


gefunden haben wollte, iſt fein wahres Wort: nicht eine einzige Flinte 
war nad geſchehener Landung ned an Bord. Die mit Veſchlag beleg · 
ten Waffen find: 5 Degen, 2 Säbeln, 3 Piſtolen und cin Stoddegen. 
So ift auch die halbe Million Franfen gu 21 Napoleond’or, 6 Cove- 
reignd, 2 §ranfenthaler, 3 Bweifranfenfiiide und 1 Franlenſtück 
nebſt einer Heinen fupfernen Medaille mit der Inſchriſt: ,,Perruques 
perfectionneés” zuſammengeſchmolzen. Die Dentmiinge gebort einem 
Pariſer Haarfrdudler, ver fir ſeine Erfindung ein Patent erhalten 
atte. Außerdem erhielt der Steamer 9 Pferde, den beruhmten Adler 
und zwei gang neue Wagen, pradtige neue Uniformen mit ben Namen 
ber Befiner; 23 over 24 Flaſchenlörbe mit vortrefflichen Getranten, 
Rein, Bier, Gingerbeer, Sodawaler und Branntwein ; cin hübſches 


Damenneeeffaire, mit Nadeln und Bobbinen ; ein Stammbuch mit tis 


nigen erotiſchen Stangen und einer Zeichnung von Arenenberg und 
beffen Umgebungen von ded Pringen Hand. In den Felleifen und 


RNadtfiden fand man gang neue und febr fine Civilfleider, in wel- 


den Bie Herren auf einem projectitten Ball am Abend in ben Salen 


ber Badanſtalt erſcheinen wollten, Uber ven Gang der Vorunter · 
ſuchung giebt die Gazette des Tribunaur einige Notizen. Ludwig Bor 
naparte, ber etwas gefaßter iſt, hatte in der Conciergerie fein neues 
Verhoör beftanden, Um die Verböre gu beginnen, wurde bie Anfunft 
ber fibrigen Augeſchuldigten ermariet, die am bend des 14. ober 
ſpäteſtens am folgenden Tag cintreffen follten. Rod ſcheint bie Un⸗ 
terfudung, ſofern cine Berſchwoͤrung ausgemittelt werden ſoll, gu Fri» 
nem Mefultat gefiiprt zu haben Das Vertheldigungs ſyſtem ber Unge- 
Hagten ift fo giemlid eines und daeſelbe: fic bebaupten, fie feien 
gu Schiff gegangen in. ber Meinung, daß es fig einfach um cine 
Lufipartie handle, und alé fie der Pring am zweiten Tag dec Ueber⸗ 
fabrt auf bem Berded verſammelt habe, um ihnen ſeinen Plan gu 
¢riffaen, umd die Proclamationen vorgulefen , Hatten fie dem mora- 
liſchen Cinfluß eints fo vortreffliden Herrn nit gu widerſtehen ver 
mocht. Died iſt aud die Angabe bes Generals Montholou, der übri · 
gens fein Schickſal mit Wurde erträgt, und in Boulogne, wo man 
ipn in befferen Tagen getannt hat, am meifien Theilnahme erwedt 
gu; haben ſcheint. Ueberbaupt ſahen viele von ber Erpedition gar 
nicht aud, als ob ſie fiir kriegeriſche Abenteuer gemacht waren, Oberſt 
Laborde iſt cin woblbeleibter Greis, der faum gehen lann. Als er 
jm Gafernenbof vom Leder zog, fonnte ex nicht mebr einfieden, fo baf 
er cinen Grenatier vom A2jten Regiment bat, ihm gu helfen, der die 
Waffe nahm und davon lief, Urber die Töttung ded Hrn. Faure foll 
fo viel jegt erboben fein, bah die Rationalgarde exft feucrte, nad- 
bem fie. bie Bnfurgenten wiederpolt aufgefordert hatte, fid au ergeben. 
Hr. Faure wurde in bem Augenblick von hinten erſchoſſen, wo der 
Raden vom Ufer ſtieß; ex fatte nod den Degen an der Seite und 
cine Piftole in der Taſche, alé man ifn aus dem Waſſer zog. 
ift cus Rantua, fat feine Familie in Bourg, und war langſt befannt, 
durch feinen Hang gu einem adentenerliden Leben. Jn London war 
ex einer der thatigiten Agenten bed Pratendenten, und wurde bon 
ipm mit der Ernennung gum militarifden Unterintendanten. belohnt. 
Die Forté an der Mifte des Canals follen in Vertheidiguagsyu- 
ſtand gebradt werden; cin Oberofficier des Genie's ift mit deren Be» 
fichtigung beauſtragt. (Allg.) 


Italien. 


Rom, den 10. Auguſt. Es iſt nun entſchieden, daß Se. Heil. 
ber Papſt bis naͤchſten Freitag, als am Vorabend des Himmelfabris- 
feſtes, von Gaftel pier cintreffen wird, um ber feierliden Meſſe an 
biefem Tage gu affifiiren und nad Beendigung derfelben bem Voll feie 
nen apoſtoliſchen Segen gu ertheilen. Er hat in den lepten Tagen 
mebre grofe Gamilien, die fid in diefem Mugenblid auf ipren Land⸗ 
figen befinden, in ihren Billen mit feinem Beſuch beehrt. And er- 
theilt ber Papft faft tiglich Audienzen ſowohl an Einheimiſche, alg an 
Grembde ; unter letztere gebort aud Monſignore Laurent, ber vor eini- 
gen Tagen von Neapel zutüdgekehrt if. — Der fiir bas Bisthum 
bon Mittel-Eugland ale päpſtlicher Coadfutor ernannte Biſchof von 
Mellipotamus, in part,, Monfignore Wijeman, Hat gum Leidweſen 





aller feiner biejigen zablreichen Berebrer Rom verlaffen, um in feinem 
Baterlande den ihm angewiefenen Wirkungskreis anzutreten. — Der 
Eommer madt feine Herrſchaft hier geltend und wit fiblen feine 


Kraſt in ihrem ganzen Umfang. Dbgleid die Dige im Vergleich mit 


andern Sabren nidt febr groß gu mennen ift, fendet Dod bie Sonne 
ihre Strahlen verdorrend liber Wieſen und Felder aus, weldhe nun ſchon 
feit cinigen Monaten vergebens nad einem erfriſchenden Regen lech 
jen, Rom iff wie ausgeftorben, und wem es irgend moglid ift, der 
athmet die friſche Gebdirgstuft lieder in Tivoli, Frascati oder Albano 
cin, alé daß ex bier weilt. 


Deutfeland. 
Oeffentliche Blatter melden aus Darmffadt vom 9. Muguht: Die 

zur Borfeier ded fechyehnten Geduristages ber Pringeffinn vorgefien 
Abend im grofen Orangeriehaufe Statt gebabte Eoirée war der fale 
ferliden Gaͤſte wiirdig. Die Kaiferinn, bie Groffirfinn Olga, der 
Kronpring von Baiern, der Pring von Preugen nebſt ber ganzen groß ⸗ 
herzoglichen Familie verweilten von halb 9 bis 11 Ubrp faimmilide 
Herren erſchienen im einfaden Civifcofiume, Die Kaiferinn war ſehr 
peiter und gefpracig ; auf iprem Mntlig find die Spuren von Unwohl 
fein verſchwunden. Thalberg fpielte feine Phantafie ber cin Thema 
aus ber Norma, und Clara Novella fang die große Mrie des erſten 
Actes aus der Norma; bengalifde Feuer verfindeten bie Abfahrt der 
Kaijerinn. Der Geburrétag der Pringeffinn wurde aud nit durch bie 
geringite dufere Feier verberrligt; nur vie ruſſiſchen Herren und Dae 

men, unter ben erflen befonderé ber Ceremonienmeifier ber Roiferinn, Graf 
Ferſen, und ter Secretar der Kaiſerinn, Etaatérath Champeau, ein wirdl- 
get Greig, gratulirten im grofen Coftume. Der Racmittag vereinigte den 
großherzogl. Familienfreié mit ben hohen Baften auf dem nahen Jagh- 
ſchloß Kranichſtein. Heute Morgen nad 8 Upr iſt die Pringeffinn Mae 
rie, die feither noc die unfere war, aud unfern Mauern gefhieden, 
Troy dem, dag im Publicum 9 Ubr alé bie Trennungéfunde befannt 
geworden war, batte ſich ver grofe Plag mit jabireides Gruppen aus 
atten Gtanden {don früher gefüllt. Die Kaiferinn hatte bas großher · 
zogliche Palais mit der Pringeffinn Olga um einige Minuten früher 
verlaffen, weil fie nicht Zeuge des rũhrenden Abſchieds ber ſcheidenden 
Tochter aus dem Batergaus fein wollte, Die Prinzeſſinn hatte ſchen 
den Tag vorher auch von den unbedeutendſten Perſonen Abſchied gee 

demmen. Der Großherzog war Heute unſichtbar. Bon den beiten 

GFreundinnen, der Erbgroßherzoginn und der Pringefjinn Carl, wurde 
bie in Thränen zerfließende Pringeffinn yum Reijewagen begleitet, in 
weldem aufer den drei genannten Damen nod die Pringeffinnen Carl 
und Altxander Pag nabmen; die fle nod cine fleine Strede begleite · 
ten, Es war ein rührender öffentlicher Abſchied; bas verfammelte 
Publicum rief ber Scheidenden mit bewegter Stimme rad letzte Leber 
wohl bei der Trennung von bem Baterhaus und der Heimath gu. Die 
Vermaählung foll, fiderm Vernehmen nad, erſt in adt Monaten zu 
St. Peterddurg Statt finden. Die Pringeffinn wird aber erft als Grofe 
firftinn ibre Heimath wieder feben. Sore feitherige Erzieherinn, Frau» 
lein von Graney, und der Hlageladjutant, Freiherr vow Trotta, bee 
gleiteten fle nach St, Petersburg. Aud ihre feitherige maͤnnliche und 
weiblide Dienerſchaft begleitete fie vorldufig, um [pater juriidjufehren. 
Die Oberfihofmeifterinn Freifrau von Riedefel, wie der DOberceremo- 
nienmeifter, Freiherr von Tirdheim, geben ihr bis zur Grenge bad 
Geleite. Pring Alexander von Heſſen bleibt bis über die Feier bes 
Ludwigtags (25. Auguit } nod hier, und wird fid gum Einjug in ot. 

Petersburg mit dee Kaiferinn und feiner Schwefter Braut in Fiſchtach 

oder in Warſchau vereinigen. Gein bisheriger Gouverneur, Gapitin 

Grey , begleitete ihn.” (Beob.) 


Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 5. Auguſt melden: „Se. Hoe 
Heit der Herzog Paul von Würtemberg, welder unter dem Sncognite 
eines ,,Grafen von Hohenberg” reist, beſichtigte am 1. d. M. dit 
Moſcheen und das alte Serail, und hatte am 3. eine Audienz beim 
Sultan, wobei er von dem koͤnigl. preugifden Gefandten, Grafen v. 
Kénigémarf, begleitet wurde. Se. Hobeit find heute auf dem Dampf · 
boot ,,Ferdinand 1.7 von hier abgereist, um ſich Aber Küſtendſche und 
Wien nah Würtemberg zurück gu begeben.” 





— = — 


In Folge bes Ablebens des Statthalters ven Maraſch, Sulei- 
man Para, ijt deffen Zohn gum Paſcha dieſes Difiricts ernannt wor- 
ben. Die übrigen Sandſchakate, weldhe dad Müſchirlik von Maraſch 
bildeten, wurden tem bisherigen Gouverneur yon Nicomedien und ebe- 
maligen Rumili Waleſſi, Ahmet Zefrija Paſcha, verliehen. Der bis⸗ 
herige Commandant der Dardanellen, Haidar Paſcha iſt abgeſetzt, 
und an ſeine Stelle der befannte Vertheidiger von Barna, Sage Meh⸗ 
med Paſcha, ernannt worden.” 

p Wahrend die f. f. Kriegebrigg „Uſſaro“ gu Tophana vor Anker 
fag , war deffen Commantant, Major Bujacovid, zweimal in dem 
Galle, ſich der tuͤrliſchen Regierung nützlich gu erweifen, indem ex durch 
feine Mannſchaft cinmal die in einem burd die Kraft des Windes um- 
geſchlagenen tarfijden Boote befintlidien Paffagtere, und ein andered 
Mal 12 Matroſen einer yur ſũrliſchen Kriegédmarine geborigen, ebenfallé 
umgeſchlagenen Schaluppe retiete. Jn Anerfennung dieſes von bem fF. 
f. Major Bujacovich gefeifteten Dienſtes haben Se. Hobeit ibm vie Ine 
fignien bee Nifchani = Gftibar au verleiben gerubt.” 

„Der oͤffentliche Geſundheite zuſtand in der Hauptſtadt iſt fortwap. 
rend ſehr befriedigend.“ 

Die Agram. polit. Ztg. enthalt folgende Correſpondenz · Nachrich · 
ten aus Semlin vom 6. Auguſt: 

Die ſerbiſchen Angelegenheiten ſirhen noc immer beim Alten; ert 
am 3, d. M. wurde der ſerbiſchen Bolféverfammlung auf ver grofen 
Wieſe Raja Burma, auger Belgrad, wo aud die erfte Zuſammen ⸗ 
funft deé Muſſa Cfenti mit dem Fürften Michael — und nicht wie 
0 frilber verlautete im Garten des Alai Beg — Statt fand, der 
faifert. Ferman verleſen. Wie es ies, follte biefer Ferman am 4. d. 
M. verlefen werden, wad aber dann aud zweierlei Urfadyen bis gum 
DObigen verſchoben wurde; fuͤr's Erſte lies angeblich Furcht den Fürſten 
Michael nicht am Kalemaidan erſcheinen, für's Jweite waren aud einige 
eripartete Abgeorbnete aud entfernteren Gegenden noch nicht angefommen. 
In diefem Ferman befiehlt der Sultan dem Fürſten: ,an der, dem 
ferbifmen Voile in Gnaden verlichenen Landedverfaffung nicht einen 
Budfaben gu ändern, im Ginverftindniffe mit dem, vom Sultan 
beftimmten Senate gu regieren, bie in einigen Kreiſen ausgebrochenen 
Unruhen, deren Zwech — dem Fürſten Milof als Rarbgeder dem 
jungen Fürſten gue Seite gu ſtellen — oud bem Sultan bereits bine 
laͤnglich Sefannt ijt, gu flillen; die Rädelsführet ver vorgefallenen Une 
tuben der aufgeſtellten Commiſſion, beren Borfiger ver faif. Staatéraih, 
Muſſa Efendi, ver Chosrew Paſcha von Beigrad und der ſerbiſche 
Ugent in Confiantinoyel, Antics, find, gut Unterfudjung audjutiefern,” 

Nachdem nun der kaiſ. Ferman gelefen war, tat der Metropolit, 
Petar Svanovich, vor die Verſammlung mit ber Frage: „ob Jemand 
gegen den oben audgefprodenen laiſerl. Willen etwas eingurwenden 
babe?” and Alles beugte fic vor bem faifert. Commiffir, dankend fiir 
die laiſerl. Gnade; nur 2 der Anwefenden, die new cingefepten Nini- 
fier ber ausmmirtigen ugd innern Angelegenheiten, G. Proticé und 
Swetto Rajewies, famen dem Muſſa Efendi mit Unyufriedenbeit ente 
Gegen. Ihre miindlicen Ragen, bie fie erboben, wollte der Sommiffar 
nicht annthmen, weßhalb fie fidh 3 Lage Friſt gur ſchriſtlichen Ueberrei⸗ 
hung nad Topesidere exdaten, 

fim 4. d. M. mire 6 in Topegidere beinabe gu einem Blutbade 
gefommen; man wollte naͤmlich alle in Topczidere anwefenden Abgtord⸗ 
Helen zur Unterſchrift ber Klag⸗ Acte, die Viele verweigerten, atvingen, 
wodurch ernſte Auftritte herbei gefibrt wurden, — Nun ift bis beute, 
ben 6., alé bem jut Ueberreichung anberaumten Tag, nod frine Klax 
geidrift an Muſſa Efendi getangt. — Innerhalb 8 Tagen war Belgrad 2 
Mal allamirt; ftarfe Patrouillen durchſtreifen alle Gaffen, die Chore find 
immer geſperrt, und neben den auf den Wallen der Feſtung und der 
Stadt aufgeſtellten Kanonen brennen die Lunten. — Die Rubeftorer 
iugerten, nur der Tod ded Wucſics, Petroniewics, Garaſchanin, 
Simies, Theodorovich, Nenadovich und Tenfa Step ha novich tonne 
ie vom Untergang befreien, und cinmithig war aud die Beiſe iteſchaf · 
ung der Genannten beſchloſſen, als glidlider Weiſe das Unternehmen 
lo) bei Seiten enthedt, und bie geeigneten Maaßregeln gegen ſolch 
ine grauſame Handlung eingeleitet wurden, 

Nicht wenig erſtaunt war der Muſſa Efendi, als ihm der junge 


Fürſt Michael bei einer Zuſammenlunft im Dreigighamte an ber Sewe 
bie Frage firllte: ob die Feftung Belgrad cine laiſerliche Feftung, 
oder cin Schutzwinlel fiir Räuberbanden fei? (WW, 3.) : 


Der innerdfterreihifde Induſtrie und Gewerbs + Verein in 
feiner Ausdehnung auf Oberofterreih, 


(Befdiup.) 
Mer nidt fien wil, wuß die Doffnung aufgeden, zu eraten, 
Ohne Mittel iſt tein Swed erreichbar. 

Die Mittel liegen theils in dem kleinen jaͤhrlichen Britrage cinyele 
nev Bereindglieder von 5 fl. CM., womit der Verein die Anfertigung 
der Aufnahms -Diplome, ben Verlag der Bemeinniigigen Gratié-Drud- 
ſchriften, welche fabrlid unter die Bereingglieder veribeilt werden, den 
Hnfauf von techniſchen Werken fir die Vereins ⸗ Bibliotheken und fir die 
techniſchen Belehrungen rc. x. beftreitet, theils in der Intelligenz der 
ein zelnen Mitglieder, welche rathen und wirken, und ſich allfeitig bie 
Hande bieten, fic) aber das Nothwendige und Unerläßliche qu beleb- 
ten, indem fie bem Allgemeinen niigen, und ſich felbft Nugen over 
Berdienſte verſchaffen, und indem fie das Bewußtſein far ſich aden, 
fiir bie Gegemvart und noc mehr fiir die 3ufunft edel und portheilbaft 
Mitgemirkt gu haben. 

Bon der hodldbliden Bereiné Direction mit der Gefchafteteitung 
fir Oberöſterreich beauftragt, umd nachträglich aud sur Mufnabme von 
Mitgliedern aus Niederoöſterreich ermaͤchtigt, ladet bas gefertigte Mane 
batariat biermit alle zum Beitritt ein, welche entweder ſelbſt Gewerbs⸗ 
leute und Induſtrianten find, und den Ginn fir Aus biſdung ihrer 
Intelligenz in ſich fiblen, ober welche alé Freunde des Aufſchwunges 
unferer heimathlichen Snduftrie» oder Gewerbofleißes diefe Iweige w 
unterfiiigen gefonnen (ind, 

Dieſelben belieben entweder mit frontirten Briefen alé minimum 
5 fl. GM. für bad Jahr 1840 mit ber Erflirung an das bicfige Dane 
datariat einzuſenden, diejen Betrag finftig jährlich langftens bis lege 
ten Janner, fo fange fie bem Berein ais Mitglieder angebiren, leiften 
gu wollen, und bagegen ſobald bas ron Sr. faifer!, Hobeit eigenbandig 
unterfriebene Diplom mit den zugeſchriebenen jaͤhrlichen Grati¢-Drud- 
fHriften angelangt fein wird, in Empfang gu nebmen, oder bei einem 
zunaͤchſt wobnenden Hen, Bering - Correfpondenten den Beitrag famint 
ber Grflarung abjugeben, und fpdter bad Diplom und bie Gratis⸗ 
Drudſchriften in Empfang yu nehmen; nur erſt ift es hierbei unerlifie 
lim, Tauf- und Zunamen, Gharafier, Gewerbe bed Beitretenden 
nebft ben Aufenthaltsort genau und deutlich gu ſchreiben, bamitin Drude 
legung des Bering Schematismus ſich feine Unrichtigleiten eins 
ſchleichen. 

Jedes Mitglied hat das Recht, von der allen Gewerben und Sue 
dufirial-3weigen umfaffenden Bibliothek den geitweiien Gebraud durch 
Audheben bon Empfangs-Befiitiguag Gebrauch zu machen, do muff 
ber Tranéport berfelben hin und guriid unentgeldlich geſchehen, indem 
wohl fein Mitglied fir feine Einlagen vow 5 f. derlangen fann, Werke, 
welde oft 12 bid 20 fl. CM. foften, aud nod portofret benũtzen 
zu wollen, 

Dat cin Mitglied Wunſche gum Beften bes Vereins oder für fein 
eigenes Bewerbe, fo ſteht es ibm frei, diefelbe am bas Mandatariat qe= 
langen gu faffen, welded bemiidt fein wird, entweder ſelbſt Austinfte 
gu ertheilen, oder felbe boben Orts unterftiigend borjulegen, 

Mandatariat, Steyr, am 30. Suli 1840, 


— —— —— 
Theater. 


Den 25. Auguit: Kunſt und Natur, oer: Verwirrung fiber 
Verwirrung.“ Dile, Soller, vom tonigt. Hoftheater in Munchen, 
als legte Gaftbarftetiung. 

Den 26, Muguit: ,,Der Liebestrank.“ Herr Jaskewis, vom bere 
zoglich Naſſau'ſchen Hoftheater in Wiedbaren, ben Doctor Krau- 
terpreffer, als dritte Gaftrotie, 


Peupte Dedacteur umd Berteger: Friedridg Ruel Gg, 




















vorzüglich fiir Freunde des öſterreichiſchen Rai- 
ſerſtaates; mebre der Unterbaltung und dem 
Bergniigen gewidmete Muffage; cine vollftandige 
Genealogie ded ofterr, Kaiferhaufes ; die genaue 
Ueberſicht aller regierenden Fürſten in Curopa; 


Cours yom 22. August 1840. in C, M. 


Qn ber £. t. privil, 
Btuatescholdverschrethungen cu 5 = pCt- 107 * afad. Kunſt⸗ Muſit⸗ u. Buüchhandlung 
dettodetto, «= — ⏑ — 


— mit Verloosung.¥-J. 1494, fr 300 ae Friedr. Eurich und Sohn 


839, f 





ae dette det’ fir 500. 6t ‘jy in Ling, Kloſtergaſſe Nr. 59, ſtatiſtiſche Tafeln; ein Verztichniß der ett 
Acratisl Demet fo wie bei und —— —* ati 4 nützliche, moge 
A * ichſt genau berichtigte Tabellen. 
Obliga. e 1.) _ — Th. Greis, Wittwe, in Stet, | 4, Wien’ 4s te. Conventions » Min 
pct i. 
ter und ob derEnnsfzu 2%}, » F 64 \ = und Kränzl in Ried , 
—— — — 2 ah — 3 — = Wd) - tft zu Gaben: 
ermark, Karnthen,\en 1%, *= | - = 


Bei Vinzenz Fink, 


Ae Aligemeiner 
cman sameete snc Dime sieve] Schreib⸗, Haus⸗ — RE 
’ * yi 


Weehsel-Cours 2 CM, Wirthſchafts⸗Kalender 3* fn —** babes: 


Amsterdam, fr 100 Thir. Core. Rib. 190), Bes M. auf das —— Jahr 
Augsburg, tir * + See. 4341. G kahr⸗K 
eget eer - woe 3 1 Für Pfarrer, Stadt~ und Landbeamte, Land- ams a r ogt 
Hamborg, f. 100 Thir, Beo. Rehir. 146%, G. 2 Mund Hauswirthe, Gartner, Handelsteute, Fabri- in 
der Gaftein; 
nebft einem Panorama. 


Livorno , f. 300 Lire Toscan. Guid. | 9874 @. 2 -lconten , Profefionifien , und überbaupt fir alle 
Bon feiner Spige aufgenommen und beſchrieben 
durch 






















London FM). Mb : A 
Mailand, r} — — * or. 2 J Liebhaber laͤndlicher und faͤdtiſcher Wirthſchaft. 
Herausgegeben 


Marseille, fiir 300 Franken Guld. 116"), G. 2 M. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 116"), Br. M. von 
W. C. W. Blumenbad. 
Enthaltend nedft den vorzüglichſten Kalender- 
Angaben und dem febr verbefferten fiinffaden 


— — — — — 


F A 
* . + 
Nachriccht. | fadher]S, Wien 1840. In UmiGl. brofh. 1 fl, CM ~ 
(2) Gine Biertelftunde aufer der Stadt Ling Kalender fiir Katholiken, Proteftanten, Grieden, 
b 10'/, Joch Aeder und Wieſen, fammt Suben und Tiirfen, die Ungaben Der wabrideiu- en 
ohnungs « Beſtandtheile, Keller, Prefbaus lichen Witterung fiir jeden Monat, nebjt 3. W. 
und Stallungen, taglid) entweder im Ganzen Herſchels Werter = Prophejeiungen, Pie jedem 
oder theifweife in Pacht zu verlaffen. Monat beigefiigt find, Pann viele intereffante 
Das Nahere im Zeitungs-Comptoir. [1391] und nuͤtzliche Aufſatze aus der Lands und Haug: 
wirthfdaft, wodurd viele neue, tm In⸗ unt 
— — — enemas (Ausiande, beſonders in Deutſchland, Englant 
und Frankreich gemachte Erfindungen und Ber- 


In ber k. k. privil. 
ifad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


Ungelommen: befferungen befannt gemadt werden; — bic fo wie bei 
Seni 21; ‘Maga —— — —— ae atterreidifeben Rai.| Sher, Greis, Wittwe, in Steyr, 
ee tal jerbaufes; cin Bergeidnif der Meſſen und Jabr- und Kränzl in Ried, 


Mitter v. Bundſchuh, kuk. Cameral-Goncipift,|marfte, und viele febr nuͤtzliche, möglichſt genau 
pon Prag nach Malland. — Edler von Gotthard, berichtigte Tabellen. 
 £ EF Hofbucbaltungs - Mechnungérath, von Iſchl 4. Bien, 48 fr. Conventions-Minje. 
na Wien, — Hr, Taulow Ritter v. Rofenthal, 
Le ———— yon Wien nach Iſchl. 
— Hr. Biſchof Gdler von Altenſtern, f. k. Regie⸗ 
rungstath und Stabefeldarzt, von Dien nach Wine In bee * t. yetull. 
den. — Grifinn Telefi von Sif, von Wien nacylakad, Kunfte, Muſik⸗ u, Buchhandlung 
Meapel. — Hr. v. Dobſchitz, Rittergutsbeſitzer, des 


von Wi ch Salzb = 3. D2 a . * 
von Seflen- Rothenburg , von Wien. bia ager Friedr. Eurich und Sohn 
in Linz, Kloſtergaſſe Rr, 59, 


ift gu baben: 
Cine grofe Auswahl 


febr —— 


Jugendſchriften 


und 


Gebetbuͤchern 


in allen möglichen einfachen, ſoliden und 


oo — — — — 


Lowenthal, k. €. Rittmeifter, von Wien. — Fürſt 


— tat. Kammerer, von Wien nach fo wie bei netten Ginbinden m 
: ; v . is + Conv. t. 
Den 22. Auguſt. Ther. cree a — id Bi gu * 
Goler v. Humlauer, Gutsbeſitzer, von Walden un Tans n e 1 
nat Wien, — Breiferr v. Beningen, von Man⸗I(1) ijt ju haben: : Prüfungogeſchenken 
heim nad Wien. — Freiherr von Cronſtrand, geeignet. (1303] 


fhwed. Gayitin, von DMiinden nad Wien, - 

Frelinn von Ulbedoll, k. ruſſ. geh. Raths «Gemah- 
linn, von Marienbad nad Wien. — Hr, v, Line 
genſeld, k. f. Zieutenant, von Manheim nach Wiens 
— Hr. Grin, Fürſt Reuß ⸗Plauiſcher Kammerrath, 
von Earlébad nah Salzburg, — Or. v. Sporer, 


Allgemeiner Kalender 


fiir alle Bewobner 
öſterr. Kaiferftaates. 


In der k. k. privil. 


akad. Kunſt⸗, Muſit⸗ we Bud handlung 
t 
Friedr. Eurich und Sohn, 


f, k. Gubernialrach, von Carlobad nach Wien. — Auf das Jahr der chriſtlichen Zeit⸗ in Lin 
Hr, v. der Lannitg, ruff. Oberſt, von Prag nach rechnung Rloftergaie rade cs J 
Wien. — Hr. von Blumenthal, Gutdbhefiger, von 8 44 ' Ther Greis, Wittwe, in Steyr, 


Prag nad Wien. — Freiherr von Herbert, ff { ined £ 5 

» £ EUwelches ein gemeines Jahr von 365 Tagen iſt 
. Mm & W * eps 5 
Hy , von Salzburg nach Wien. Fuͤnf und fuͤnfgigſter Jahrgang. 

Den 23, Auguſt. Herausgegeben 
— ‘ea t.f. DHoffourier, von Wien nach von 
— $r. von Renlandt, k. f. HofEriegdrath, § 
von Malland nad Wien, — Giraf Helſenſtam, von W. C. W. Blumenbach. B il (I I t 4 t 
Prag. — Graf Ceccopieri, £. k. F. M. L., von hag ge —— fünffachen Kalen: 
Wien. ct fiir alle Religions-Parteien bes öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates, mit den vorsligliditen aftre- im 49ten Sabrhundert. 

nomiſchen Angaben und @Witterungs-Angeigen J Mit befonderer Rüchicht auf ben Kleinbandel 
nebſt gemeinnuͤtzigen Lehren fiir Gewerbds- unt ſund das Wechſel- und Slaatepapier⸗Geſchaft. 


und Kränzl in Ried, 


iſt zu haben: 


Der kaufmanniſche 


Abgereiſet: 
Den 24. Auguſt 


St. Pammer, k. k. Landredhts+Prafident aus Geſchaͤftsleute; ferner cine Reibe intereſſanter Bon 
Grig, nah St. Polten. — Hr, v. Romberg, f. k. Aufſätze wiſſenſchaftlichen und artiſtiſchen Inhalte M. Heinemann. 


n. b Regierungsrath, nach Wien. jur Belebrung und gur practiſchen Anwendung | 8 Berlin 1540. Broſch. 45 fr, EM. 


— — 


_—— 


RN” 138. 
Kaiferlia 


privet. 


Linzer⸗ 















Ungarn. 

Mm 18. Suni l. 5. brad im Dorfe Tab, im Eomogyer Comitate, 
Feuer aus, welded, von heftigem Winde getrieden, binnen wenigen 
Stunden 58 Haufer fammt der evangelifen Kirche und vielen Wirth- 
fcaftégebduben in Aſche gelegt und zahlreiche Familien a bie von ibrer 
Habe nichts gu retten vermodten, ing tiefte Elend geſtürzt hat. So- 
bald dieſes Brandunglück befannt wurde, gerubten Sore Majeftat die 
Raiferinns Mutter yur Unterftiigung der Verunglidten 200 fl. GM. 
puldreidft anguweifen; außerdem wurden nocd eingefendet: von 33. 
EE. Frau Grafinn v. Lagangfy 40 fl, Frau Grafinn Hadit-Rollowrath 
40 fl., Frau Grafinn Caroline Havif-Finffirden 40 fl, Herren Gra- 
fen Emeric Feftetics 100 fl, Herren Grafen Jobann Zidy 40 fl, 
Herrn Grafen Johann Kollowrath 25 ff., Herrn Spiger 10 fl, alles 
in GM, Indem die Verunglidten fir ihre hoben und menſchenfreund⸗ 
lidhen Bohlthater tighid die innigſten Gebete gum Himmel fenden, 
fuͤhlen fie fic zugleich verpflidtet, fur die ibnen gu Theil gewordene 
grobmilthige Unterftiigung ipren unterthdnigiten, warmften Dant biere 
mit offentlid) ausguipreden. 

Bairad Olaßi. Anbaltender Regen, heftiges Hagelwetter und 
Ueberſchwemmungen haben bier und in der Umgegend Felder, Wiee 
fen, Beingarten und viele Haufer ruinirt und an mebren der legtes 
ten großen Schaden angeridjtet. Die niederen Gaffen der vier vere 
cinigten Gtidte Barad-Dlafi, Barad-Belencye, Barad-Varalja und 
Grofwardein fiehen in Folge der anégetretenen Körss und Pecye 
unter Waſſer; Hausdider, Thore, Planfen und Hausgerãthſchaften 
ſchwimmen auf den ſchaͤumenden Wellen; von dem fogenannten Po» 
ronder Stadttheile find mehre Hauler gang weggeſchweimt, oder gue 
fammengeftiirst und bier haben, wie man fpridt, atgen 5 Menſchen 
ibr Leben cingebigt. Die obere Bride hat nod keinen bedeutenden 
Sdaden erlitien, aber die untere iſt ftart befhadigt. Der Schaden, 
welder in dieſen auegedehnten vereinigten vier Stadten angeridtet 
wurde, fonnte nod nicht ermittelt werden. Bud die große Telegder 
Bride ift zerſtört und ſowohl diefer Markt, als aud die Ortſchaften 
Sjadoles und Fugy fiehen gang unter Waffer. Die Comitaté- und 
Stadt-Behirden, haben fiir die Unglidtiden bas Moͤglichſte getban; 
bejondere Erwaͤhnung verdienen die Herren: Anton Komloͤſſy und La- 
dislaus Selmeczi, Arvocaten , Ingenieur Andreas Kurucz, ber Die ⸗ 
net bes Arztes Friedrich Groͤh, Michael Berfes, und nod gwei une 
befannte Menſchenfreunde. (W. 3) 


Siebenbiirgen. 


Rronfiadt, ben 8, Auguſt. Der Bruder Sr. Durchlaucht des ree 
gierenden Fürſten der Wallace’, Fürſt Conftantin Ghita, Grop-Spas 
tar des Fürſtenthums, General en Chef der wallachiſchen Landes. 
Milly und Ritter mebrer Orden, it am 6. d. M. aus der Contumay 
von Tõomoſch audgetreten, und pat bei feiner Abreiſe von dort nad 
Borſzek die auf Sommanto fiebende Mannſchaft von Baron Warcquant 
Sufanterie Regiment mit 46 fl. 40 fr. CM. beſchentt Hier bat ſich 
Se. Durchl. nur einen Tag aufgebalten, ba es höchſte Zeit ift , dem 
nordiſchen Borſzel vor Eintritt der Kälte zuzueilen. Geftern fiel cin 
beftiger mit wenigem Hagel vermiſchter Plagregen, der nur kurze Zeit 
dauerte, und bier wenigitené feinen Schaden anridiete, Die Tem- 
Peratur wurde aber ungeadtet deſſen dermaffen abgefiiblt, daß dad 
Thermometer geftern Abends 10 Ubr bis auf 71/, Grad ober O fiet und 
ſich erft heute Morgens 6 Ubr wieder gu beben begann. Der Baros 
meterfland ift feit 2. Muguft fortmabrend 27 Boll 6 Linien mit faum 
metfbaren Berinderungen nad oben und unten. (W. 3.) 


Donnerstag, den 27. Auguft. 
























Einer telegrapbifden Depeſche aus Barcelona jufolge iſt baé ſpa · 
niſche Miniſterium jetzt definitiv folgendermaſſen gebildet: Hr. Balene 
tin Ferraz, Prafident des Conſeils und Kriegeminiſter; Onis, Die 
nifter ber auéwartigen Angelegendeiten; Cabello fir das Janere; 
Sofe Ferraz fir die Finanzen; Sivela, Suftigminifter; Amero, Mie 
nifter der Marine (Allg.) 


Grofbritannien. 


London, den 13. Anguft. Die Roniginn in Begleitung des Prine 
gen Wibert und tes Königs und der Roniginn von Belgien hat ſich gee 
ftern auf einige Tage nach Windfor begeden. — Die befannte Bae 
muth und Liebenéwiirdigfeit der Königinn von Belgien iſt aud gelee 
gentlich ibrer Anwefenbeit bei der Parlamentévertagung vom Publicum 
und ben Reporters nicht Gberfepen worden. _,,Die Königinn von Bele 
gien,“ bemerft ber Herald, „ſah überaus bluũhend und reigend aus. 
Der ungeſucht liebenswirrige , geiſtreiche Musdrud ihres Geſichtes 
und die außerordentliche Zierlichleit ihres Betragens ließen bei Allen, 
die fo glücklich waren, fie gu ſehen, den gewinnendften Eindrud gus 

) 


rid. cGAllg 
Frankreich. 

Paris, den 18. Auguſt. Der Rinig und. die k.Familie mach· 
ten am (6, einen Ausflug nad Treport und beſtiegen dort das Dampf · 
boot Beloce gu einer Luſtfahrt nad Boulogne, Das ſtürmiſche Meer 
verhinderte aber dort bie Einfahrt in ben Dafen. 33. MM. fegten 
bierauf die Fabre bis Calais fort, wo fie am 17. um 3 Uhr Rade 
mittagé landeten. Im Gefolge des Königs befanden fic der Rriegte 
minifier und ber Miniſter des Sunern. Gine telegraphiſche Depeſche 
aug Calais vom 17. meldet, daß IJ. MM, ſich ſehr wohl befinden 
und mit großem Enthuſiasmus empfangen worden feien. 

Das Uebungslager bei Fontainebleau fol aus einer Divifion 
Snfanterie, einer Cavallerie « Brigade und zwei Batterien Artillerie bee 
ſtehen. Die Manduvtes follen am 20. oder 25, Auguſt beginnen. 
Generallieutenant Dudinot iſt gum Obercommandanten bes Lagers 
ernannt, 

Heute Radmittag follte der Pairshof Sigung fatten, und Lud. 
wig Bonaparte war gu dem Ende in dad Gefangnif des Luremburg 
verfept worden. 

Dr. Guizot traf am 14. in Calais ein und beftieg am folgenden 
Zag das nad London abgebende Pacietboot. CAllg.) 


Belgien. 


Jn Brüſſel fam es am 11. Augufi Nachmittags zu bedeutenden 
Unordnungen. Die Anhaͤnger Kat's und ſeiner Genoſſen, welche der 
Aſſiſenhof wegen Verleumdung gegen einen Polizeicommiffar verurtheilt 
hatte und deren Appell verworfen worden, gogen nad dem Gefaͤngniß 
unter bem Geſchrei: es lebe bie Republif! Gine Maffe Gefindels gee 
fellte ſich dazu, es fam gu Schlãgereien mit der Polizei, ein Polijei · 
agent Namens Spitz erhielt einen Dolchſtich in die Bruſt, an welchein 
er nod in derſelben Nacht ſtarb. Das Haus, genannt Je chien vert 
wurde geftiirmt und verheert, mebre Frauen erhielten arfabrlide 
Wunden. Erft dem Einſchreiten einer Gensd’armeric « Abtheilung 
gelang es, die Rube wieder herzuſtellen. Mehre Individuen fine 


verhaftet. (Agb) 
Nie derlande. 


Haag, den 14. Auguſt. Geftern hatte die zweite Rammer der 
Generalfiaaten cine Sigung gebalten, Die Commiffion, welde Er. 












: Maj. die Antwort - Udeefe fiberbradt hatte, erflattete ipnen Beridt. 


Det Kinig hat geantwortet: „Es fei ibm angenebm geweſen, aud det 
Moreffe der Generalſtaaten bie Uebereinftimmung der Gefinnungen, 
welde die Rammer befeelen, zu erſehen; et boffe, der giltige Gott 
werde geben, daß ihre Berathungen gum dauerhaften Nugen fiir bas 
theure Vaterland gereiden uud deſſen Heil in jeder Bezichung befeſti · 
gen und beſoͤrdern mapa — Heute beraihen die Bureaur fiber die 
vorgelGiagentn Modificationen, des Grundgeleges. Die meiften Mit- 
glieder wollen durchaus gu ciner Eniſcheidung det alle Gemither bee 
fhaftigenden wichtigen Fragen fiber bie Befugnif der boppelten Kam- 
mer, in deren Hinfidt das Grundgefes ſehr undeutlich iſt, fom- 
men, (%gb.) 


Stalien. 


Rom, den 5. Auguſt. Betanni ift der Ernſt, mit’ weldem vom 
heil. Stuhl aus allew chriflatholiſchen Voͤlkern das Aufgeben des Scla⸗ 
benhandels zur heiligen Pflicht gemacht worden iff. Mud wird in bem 
etwon mit Portugal gu Stand fommenden Vertrag quverlaffig das firenge 
Berbot des Sclavenhandels mit oben anfteben. Wud Malta erfabrt 
man den rũhmenswerthen Entſchluß der engliſchen Regierung, dort 
cin Erziehungs ⸗ und Bildungs - Inſtitut fir fosgefaufte Negerfraben 
qu errichten; ein Plan, i von dem. peiligen Stubl ſchon friber 
auégegangen, aber nicht berwirtlicht worden iſt. Go viel man bier pon 
dieſem Plane hort, wũrde er, grofartig auggefibrt | unferes Sabrbune 
berté vollfommen wiirdig Fein, und wenn aud langfam, dod am guvere 
Laffighten und nachdrücklichſten auf die Civiliſation Afeifas einwirfen. 
G8 warden nämtich immer eine Anzahl Negerknaben auf ben agypti- 
{den und andern Sclavenmarften fo jung alé moglid angefauft, und 
einft als Singlinge oder Manner mit der drifitiden Bildung in ipre 
Heimath guriidgefendet werden. (Agb.) 


Schweiz. 

Freiburg. Den 12. Abends war unſere Stadt geuge einer gro⸗ 
hen Frierlichteit. Die Studenten brachten jum Schluſſe bes Schuljah · 
des den Jeſuiten einen prachtvollen Fadelzug mit fliegenden Fahnen 
und flingentem Spiel. Duff, Geſang und Feſtreden wechſelten mit 
einander ab und die Feierlichfeit ſchloh mit einem donnernden: „Hoch 
die Jeſuiten! Vivent les Jesuites!“ 

Schwyz, den 10. Auguſt. Heute iſt der durch eine Actiengefell- 
ſchaft unternommene Bau eines Penflonats, deffen Direction ber Ge- 
ſeuſchaft Jeſu übergeben wird, dem Herrn Landesſäckelmeiſter Fiſchlin 
fibertragen worden, Derſelbe at zugleich laut Accord-bie Straße vom 
Hieſchen hinweg bis dem Gebdude entlang gu bauen. Sofort werden 
bie Quriftungen gemacht, das Fundament gegraben, die Baumateria- 
lien herbeigeſchafft, bis Ende September 1841 foll dad Gebiude une 
ter Dat gedracht und dis im Herbie 1842 der Actiengeſellſchaft vollen- 
bet fibergeben werden, — Gleichzeitig wird aud der Bau einer Sefui- 
tentirde cingeleitet, Gott wird dieſes grofe, unferer Zeit wiirdige 
Unternehmen ſegnen ; denn an unferer Zeit if es, die Fundamente gu 
einer beffern Zukunft gu legen. (Agb.) 


Deutſchland. 

Se, Maj. der König von Würtemberg iſt am 11. Auguſt von Mir 
in Savoyen wieder in Stuttgart angefangt. 

Ihre Majehat die Königinn von Preuhßen find am 11. Auguſt 
Abendé um halb 7 Ube und Se. Maieſtät der Konig von Preußen am 
12. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr in Pillnitz angekommen, 
und in den fiir Höchſtdieſelben in Bereitſchaft gebaltenen 3immern 
abgetreten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerinn von Rußland ſind in Begleitung 
Ihrer kaiſerl. Hoheit det Großfürſtinn Olga und Ihrer Hoheit der 
Pringeſſinn Marie von Heſſen und bei Rhein, fo wie Sr. loͤnigl. Hob. 
bed Pringen von Preufien am 13. Auguſt in Dresden angefommen. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerinn von Rufland mit der Groffirfinn Olga 


‘amd ber Pringeffinn Marie find bei dem am fonigl. ſächſiſchen Hofe 


atcreditirien faif. ruſſiſchen Gefandten Herrn von Schröder, und Se, 
Hnigliche Hobeit der Pring von Preufien im Hotel de Pologne ab- 


Am 12, Auguft find der k. k. Stantéfangler Fürſt von Metternich, 





nebſt Gemablinn Durdlaudt, und der f. preußiſche Gefandte am k. k. 
Hof, Graf von Maltzahn Erc., von Minigéwart yu Dresden angefom- 
men und im Gafthofe ur Stadt Rom abgeftiegen. (I. 3.) 

Dresden, den 14, Muguit. II. MM. der Réinig und die Rini- 
ginn von Preufen haben heute Mittag balb 1 Uhr Pillnig wieder vers 
laffen und die Reife nad Schleſien fortgefegt. — bre Maj, die Raifes 
rinn von Rußland nebſt Shree faif. Hoheit der Groffarftinn Olga und 
ber Prinjefjinn Marie von Heffen und bei Rhein, Hoheit, find 
heute Bormittag nad 11 uhr von bier nad Schleſien und Ge, l. 
Hobeit der Pring von Preufien heute früh um 6 Upr nach Berlin ab- 
gereist. (Allg.) 

Die Hannover'ſche Zeitung vom 11. Auguft enthalt folgende Be, 
fanntmadung: Die beftebende Vorſchrift, nad welcher Se, Majeftit 
bem König Bader und Kunflwerke nicht ohne vorberige Mnfrage und 
Exlaubnif gugefandt werden diirfen, iſt in neuerer Beit vielfad unbeach · 
tet gelaſſen. Es wird daher diefelbe abermalé mit der Bejtimmung 
in Grinnerung gebradt, bas Drudidriften, Kunſtwerke, Mufifalien 
und dergleichen weder Sr. Maj. dem Rinig, nod Ihrer Maj. der 
Riniginn over Sr. k. Hoheit bem RKronpringen ohne vorber dazu erbal- 
tene befondere Erlaubniß gugefandt werden biirfen, Dicjenigen, welde 
diefer Vorſchrift nicht nachlommen, baben ed ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn ihre Zuſendungen nidt angenommen werden, (38. 3.) : 

Hannover, den 9. Auguft 1840. ' 

Cabinet Sr. Majeftit des Koͤnigs. 
Dee Staats und Cabinets » Minifter 
G. Frbr. v. Schele. 


Preußen. 
Schreiben aus Berlin den 9. Auguſt. Vergebens wiirden wit die 


ridtigen Worte auffuden, um gang treu ben wobltbatigen Eindruck yu 
ſchildern, welder bei der ganjen chriſtlichen Bevdlferung ber Monardie 
ber wabrbaft konigliche Erlaß vom 29. Juli d. 3. gemadt bat. Ridt 
ber Perfon des in vielen Bejziebungen podhadtharen Herm v. Dunia, 
nicht bloß dem Erzbiſchoſ von Gneſen und Pofen, der in biefer Eigen ⸗ 
{daft feit Sabrhunverten Primas von ben DOberbirten der latholiſchen 
\Rirhe in Poblen und Lithauen ift, fondern allen Ratholifen in und 
außerhalb des Reides gilt diefer landesvãterliche, iiber alles Lob erha⸗ 
bene Ausſpruch. Entfernt von aller Leivenfchaftlichfeit , verfolgte der 

in Gott rubende Konig mit dem ihm eigenthimliden milden Grnft ben 


Weg ver Verfandigung im diefem drgerliden Dogmenfireite, ven Une 


verftand und Bosheit (don anfingen, mit Gluͤck zur Freude der Pare 
teimanner in den Bereid ber Politif gu giehen, um die glidlidhe Cine 


tract ber Goangelifden und der Katholiken gu untergraben, die taaté- 
fraft in ibren integrirenden Theilen gu trennen und das Gange in @e- 
fahr gubringen. Ganj cinverftanden mit den weifen Grundfagen feines Bas 
teré ift es unferm jegt regierenden Konig vorbehalten geblicben, das ſchoͤne 
Werk der Verſohnung zu vollenden. Ee iſt geſchehen, was das Gefeg ver⸗ 
langte: Suſpenſion und Feflungéhaft beſtrafte bie verletzte Autoritaͤt und 
bie eigenmãchtigen Sdritte von Seiten der beiden erſten Prafaten des 
Reidhes. Nun ader tritt wieder die Finigliche väterliche Milde ein. Mit 
Berwahrung der Rechte der Krone geſchieht ber Schritt, wodurd einer 
bedeutenden Proving die Wiederfepr der kirchlichen Ordnung gefidert 
wird. Wer erblick jnicht darin eine neue Bürgſchaſft der Fürſorge, 
welche der Monarch, der ſeit zwei Monaten mit feſter Hand das Seep- 
ter fibrt, allen Bewohnern bed Staates bei vollfommener Gleichſtel⸗ 
lung der Confeſſionen und Religionen angedeiben (aft. Um fo auf⸗ 
ridtiger werden die Huldigungen feiner Katholiken, um fo inniger die 
Segnungen und die Gebete von faſt 6 Millionen Menſchen fein, bie 
im Staate der rimifih « katholiſchen Kirche angebiren. Aber aud dit 
Glaubensgenoſſen aller andern Gonfeffionen werden diefe Firforge, alé 
bem Ganjen geltend, anerfennen; da der Frieden im Jnnern die ere 
und unerlafilicbe Bedingung ift, ben Stirmen von Außen in einer Beit, 
die nad einem gewidtigen Ausſpruche ernfter iſt, alé wir glauben, mit 
Erfolg entgegengutreten. 

Mud die Anfindigung der preußiſchen Staats zeitung, wegen det 
fiinftigen Aufenthalts des Erzbiſchofs von Aöln, Hat einer Mengt bo⸗ 
Denlofer Gerũchte und abgeſchmackter Ausfireuungen cin Ende gemagt, 
und unter allen Vollsclaſſen bei den Berniinftigen grofen Anflang o 
funder. Mehr als je hofft man jetzt, daß unfer Rinig ſich mit det 





paͤpftlichen Regierung fiber die Mittel verflandigen werde, aud diefe 
Differengen auf cine Art zu befeitigen, turd die einerſeits bie Chre des 
Thrones, und andererfeits die Rechte der Kirche gewahrt werden, — 
€o glaubt man denn, daf der Here Erzbiſchof bald zu der Cardinals · 
würde erhoben, bierdurd aus Preufien entfernt, und ibm felbft in dem 
Ergdisthum Koöln ein tüchtiger, der Kirhe treuer Nadfolger gegeden 
werde. Dann braucdt man jene von Thiers angedrohte Propaganda 
nicht mehr qu fürchten, die nad ber Verſchiedenheit der Verhältniſſe 
bald die ,,Demofratie’” bald ben „Olauben“ gu ihrem Aushäng · 
ſchilde nimmt. (Agb.) 

Sore laiſerl. Hoheiten der Herzog v. Leuchtenberg und Pringeffinn 
Gemahlinn find auf Ihrer Reiſe nach Fiſchdach und Eromannédorf am 
16. Auguſt in Breslau eingetroffen. (W. 3) 


Dänemark. 


Aus Kopenhagen wird unterm 10. Auguſt gemeldet: Ihre Mafes 
ſtäten haben nunmehr ben Theil ber Reiſe guriidgelegt, der mit Augue 
ſtenburg endigen follte, wo Höchſtdieſelben ſich 8 Tage aufzuhalten gee 
denfen, und wo ber Ronig fic) mit weniger Unterbrechung in Stand 
acfegt feben wird, feine Mufmerfiamfeit auf die Griedigung der Sachen 
gu verwenten, die ibm entweder von den Collegien oder von Privaten 
waprend ber Reife gugefandt wurden, (W. 3.) 


Nußland. 


Nachrichten aus St, Petersburg vom 11. Auguſt melden: Borges 
fiern ward bas Lager bes Garde = Gorps bei Mrajnoje Selo nad 
ſechswoͤchentlicher Dauer aufgehoben. Nak einer nod guvor dafelbft 
abgebaltenen grofen Parade traten bie Regimenter ihren Rückmarſch 
pierber an und besogen ibre friberen Etandquartiere. Zwei Tage frie 
ber trafen ſchon die Zöglinge der Militãr / Schulen aus ihrem bei Peter= 
bof bezogenen Lager bier ein. 

Vorgeftern ward hier das Sabresfeft jur Riderinnerung an bie 
auf bem Smolensfifdhen Kirchbofe beftatteten Todten gefeiert. Der 
Ruffe Hangt an feinen abgeſchiedenen Lieben mit einer wahrhaft reli 
gidfen Anhänglichkeit. Die ihrem Andenfen geweihten Sabresfefte ate 
hoͤren gu feinem Heiligfien und nicht fo leicht laGt ex ſich durch cin Hin- 
derniß davon abhalten. Das Swmolenskiſche Todtenfeft gehört yu unfe- 
ten befudtefien Commer- Promenaden. Das vorgeftrige aber, auf 
einen Sonntag fallend und von ſchönem Wetter begünſtigt, gli cinem 
wahren Volloftſte. Die von Waffily Oſtrow yam gedachten Kirchhofe 
führenden Wege feb man vom frühen Vormittag bis gum Anbruch 
der Nacht mit Menſchen bededt. (W. 3.) —— 


Liirtey. 

Die Agram. Zig. ſchreibt von der türliſchen Grenge unterm 15, 
Juli Folgendes: Qn Bosnien bauert die allgemeine Mufregung ber gee 
briidten Rapa’s fort. — Man beforgt taglich Ausbrüche von Unru ⸗ 
ben, bie indeffen, trog der Bemilhungen Cingeiner, bei bem Mangel 
an Gemeingeift und tũchtigen bervorragenden Köpfen, ſchwerlich je ein 
impofantes Ganjes biden werden, und particllen Mufflanten in im 
Boraus tur ein Miglides Schidial ju prophegeien. Auch in Albanien 
gaben ſich neuerlich wieder Seiden fund, weiche ſchließen laſſen, daß 
nicht alle Staͤnde in die allgemeine Apathie verfunfen find. Zu Ca- 
valla ereignete fid ror Kurzem ein Crceß, der alé Beleg erwapnt gu 
werden verdient. Der dortige Mehemed Kiaja, wegen ſeiner Bee 
driidungen ldngft ber Giegenftand allgemeinen Haſſes, wurde nämlich 
bei cinem momentanen Ausbruche der Berpweiflung von den Arnauten, 
im Angefichte der ibn befdhigenden Bebsrden, erſchlagen, und nicht eine 
Hand rũhrte fic, dieſe furdtbare That gu rachen. Aehnlich bedroht 
iſt ber Sffentlice Zuſſand an vielen andern Orten, und nirgends ein 
Ausgang aus dieſem Latyrinthe ſichtbar. (W. 3.) 

Eroͤffnung eines Concurſes um zwei Reichel'ſche Preiſe, woe 

von der eine für die Bildhauer und dex andere fiir die Hi- 

florienmaler det ſammtlichen kaiſerl. konigl. Staaten aus⸗ 
geſetzt wird. 


Bon der kaiſ. Afademie ber vereinigten bildenden Künſte wird 
biermit befaunt gemacht, daß der von bem verſtorbenen k. f, Feld · 











kriegs · Regiſtrator, Joſeph Reidel, geſtiftete jaͤrliche Preis fir bas 
abr 1840 ber Abtheilung der Bildhauer zugewieſen fei, und bof zu ⸗ 
gleich aud fiir ben nicht guerfannten, fomit guriidgeblicbenen Preié 
von 1839, die Caſſe der Hiftorienmaler Setreffend, ein neuer Concuts 
erdffnet wird, \ 

Es find demnad fammtlidhe Herren Künſtler der Monarhie vom 
Fade ber Bildhaner und der Hiftorienmaler berechtigt, um den fie 
betreffenden Preié gu concurriren. ‘ 

Das Preisfiid der Bildhauer Hat én einem halb erhabenen, oder 
rund in Marmor, Metall oder Gyps ausgeführten Gegenfiand, und 
baé der Hiftorienmaler in einem mit Delfarben auggefibrien pifor 
riſchen Originalgemalde von nidt weniger alé drei Schuh Hive oder 
Breite zu beftehen, 

Die Wahl der Gegenftinde, welche entweder aud ver Geſchichte 
oder Mythologie genommen werden können, wird ben Künſtlern einer 
feden der beiden Abtheilungen überlaſſen. 

Bei den Darfiellungen ift, nad dem Sinne bes Preisftifters, 
bas Hauptaugenmerf auf den Ausdrud des innern Geſühls gu richten. 

Gin jeder der beiden Preife befteht in dem Betrage von 400 fl. 
WW. Das Preisftid bleibt dem Künſtler. 

Die Cinfendung der Concursfiiide hat fpateftens bis gum 15, Dee 
cember 1840 gu geſchehen. 

Die Preidwerber haben ihre Concuréftiide mit einer Devife vere 
feben, nebft cinem verſchloſſenen, mit der gleichen Devife überſchrie ⸗ 
benen, ben vollfrindigen Namen und Wohnort des Preiswerbers, 
und bie Angabe des dargeſtellten Gegenftandes enthaltenden Billet, 
wohl verwabret auf ihte often und Gefahr entweder ſelbſt, oder 
durch Broollmactigte bem Herm Director der Hiftorienmaterei und 
Bildhauerei oder einem der Herren Profefforen diefer Kunſtabtheilun · 
gen gegen Empfangſchein desſelben in der faif. Alademie zu St) Anna 
ju übergeben. 

Von den Billeten werden nur jene der gefrinten Preisſtücke gtr 
offnet. 

Nad der erfolgten Suerfennung werden bie Preife mit einem 
ehrenvollen Zeugniß dariber eingehaͤndiget. 

Diefe Ginhindigung , fo wie die Riidgabe ber Concursfiide riedft 
den betreffenden unercffnet gebliebenen Billeten findet nur gegen Ruͤd · 
erhalt des ausgefolgten Empfangſcheines Statt 

File die ſaͤmmtlichen Concurrenten wird nod bemertt, baf von Seite 
ber Alademie fir billig erfannt worden ift, daß berjenige, welder 
ſchon einmal einen Reichel ſchen Preis erhalten hat, in demfelben 
RKunfifade nigt, mehr um einen foldyen concurriren diirfe. 

Wien, am 17, Unguft 1840. 





4 





BVerfoiedene B, 


Dieſe Zeitung hat in frliherer und neuefter Seft mehre Beiſpiele 
befannt gemadt, daß Menſchen, welche wabrend ftarfer Gewitter une 
ter Baumen verweilten , vom Blige getödtei worden find. Wir fon« 
nen aus unjerem Lande cinen neuen folden Fall erzählen. — Mm 
9. Juli dieſes Sabres jog über die Gegend des Dorfes Natternbach, 
im Commiſſariats · Bezirke Peuerbach, ein ſtarkee Gewitter mit beftigem 
Regen, Mrbeiter auf dem Felde fludteten fid unter die in der Nabe 
fiebenden Baume; mit ibnen cin Knabe von ſechsthalb Sabrent. Der 
Knabe fland allein unter einem Birnbaume, an ven er fic) febnte, 
und fdien an Donner und Blig ſich gu weiden. Es bliht und dons 
nert Darauf gewaltig. gingers tin Arbeiter wieder auf den Kna⸗ 
ben und fiebt, daß ibm bie Mütze vom Ropfe fällt, daß er nod ti- 
nige Mugenblide regungolos dafteht, und dann fanft gur Erde fallt, 
Der Blig, dex zugleich die Rinde des Birnbaumes vom Gipfel an 
abgefdalt, hatte ibm getidtet, Am Ropfe des Getddteten fand man 
einen kleinen Branded, eben fo am linken Obrldppaen; die Haare 
waren gefengt, und am linken Theile bes Rückgrates bis zu den Lene 
den, an beiden Leiſten, auf den Vorderſchenkeln und den Waben wure 
ben mebre bei 2 Zoll breite Grandftreifen gefunden. : 


——— ——— — — — — — —— 
Theater. 


Den 27. Auguſt: Zum erſten Mal: „Mollp.“ — „Welche von 
Beiden.“ 


HanptsRedacteur und Verleger: Friedrig Curig, 






Mit obrigkeitlider Bewilligung 
wird fic) heute und die folgenden Tage 
Valentino Peressinotti, 
Wundermann aus BVenedig, 


genannt Der neue 


SAMSON, 


wegen feined riefenbaften Koͤrperbaues, feiner woblentwidel: 
ten und verbdltnipmdfigen Muskeln, 


oder aud genannt 


Scapigtione, 






Kundmadung. 


Verzeichniz der bei ver fv. Lottoziehung in Ling 
am 22. Auguft 1840 geyegenen 5 Zahlen: 


76. 49. 10. 73. 85. 


Ole nachften Siehungen find auf ben 2. und 12. 
September 1840 feſtgeſeht. 





























Sn ver kak. priv 


. if, 
atad. Runft-, Mufite uw. Buchhandlung 
Friedr. Eurich u. Sohn, 


Rioftergaffe Rr 59 in Ling, 
oO wie Oe 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr 


und Krangl in Ried, wegen ſeines duBerft fonderbaren Haarwuchſes, gu produciren die Ehre 
ift gu baben: $ baben. 

: : Gein febr feined und feidenartiges Haar bildet um feinen Kopf cinen rdmi Kolpal und 

Satyriſch⸗komiſche ſcheint —— ate , — man eingeladen —** * oy fig F der 


⸗Echtheit uber, u fonnen. In vielen Staaten Europas, wo fzutreten Di 
Wiener S kizzen / Zeit coe tenes any a ly welde die Natur ber feine Derfon cntgrtreliet pate, srotes Oe 
bilder umoresfen ftaunen, — Derfelbe wird verſchiedene Stide aus beliebten Opern in italienifher und einige 

, / P bs > — A . e 
§ neue Urien in franzoͤſiſcher Sprache vortragen. Cem Gefang wird allgemeinen Beifall finden. 
Noveletten und Phan- 


Preife der Plage: Exfter Plag 12 fr. 3weiter Pag 6 fr. Kinder und Dienfidboten zahlen 
tafien. 


die Hãlfte. 
Die Vorftellung beginnt taglid von 2 Uhr Radmittags bis 10 Ubr Abends. 
Bon 
Aug. Schilling. 
142. Wien 1841. 48 fr. Conv, Miinye. 


Der Schauplag ift nadft dem oberen Mafferthore in dem dazu new 
erbauten-£ocale. 


AA ——— — —— — 7 
Im Verlage von G. J Many in Regensburg ift erſchienen, und durch 
alle Buchhandlungen, in Linz 





durch die k. lk. privil. 


akad. Kunft-, Veuſt und Buchhandlung 
d 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59, 


Sn ber k. k. privil. 
alad. Kunſt⸗, Muſit⸗ u. Buchhandlung 


Friedr. Eurich und Sohn 


in Linz, Kloſtergaſſe Rr, 59, 


fo wie bei 
Th. Greis, Wittwe, in Steyr 3 — — 
c, und Seeding im Wied Leben, Wirken und Leiden der Heiligen. 
sass: Gin Fathol. Belehrungs- und Erbauungsbud auf alle Lage 
Allgemeiner bes Sabres, 


Kon Chr. Hoflinger. 
2 Bande oder 4 Motheilungen. Mit allegor. Titein und 2 Titelfupfern, gt. 4. 5 fl. 50 fr. CM. 


Sehreib-, Hause 
Wirthſchafts⸗Kalender 


auf das gemeine Jahr 
1841. 

Gir Pfarrer, Stadt- und Landbeamte, Land · 

und Hauswirthe, Gartner, Handelsleute, Fabri- 

canten , Profeffioniften , und fiberbaupt fir all 

Riebbaber landlider und ſtaͤdtiſcher Wirthſchaft. 





Cine ausführliche Recenſion im Timotheus von Haglfperger 1839, 3. Heft, Seite 307, 
fagt unter Anderm: Es feblt zwar heut zu Tage nidt mebr am febr braudbaren und empfeh · 
fendwerthen Lebenébefreibungen der Heiligen fur jeglichen Tag bes Sabres. Alban Butler 
hat in dieſem Sweige der Literatur befanntlid eine neue Babn erdfinet. Wir find aber der Mei- 
nung, daß gute Legenden-Gammiungen nicht zablreich genug erfcpeinen fonnen; wir wuͤnſchen 
wenightens eine berfelben alé theuerwerthes Kleinod in jeder chriſtlichen Familie. Und ſo bre 
griifien wir denn aud die gegenmwartige mit Rreuden, Seit lange ſahen wir bem Erſcheinen derſelben 
mit geſpannter Erwartung entgegen. Wir erwarteten, wir gefteben es, aus der Hand ipred 
Herausgegeden faffers , ded thatigen und geiftreidyen Heren Benefigiaten Chr. Hoflinger , ſehr Gediegencs , it 
von bem wir fon wuften, daß er mebre Sabre diefer grofien Arbeit unablafig sugemendet hate; 
W C W Blumenbach. unſere Erwartung wurde aber aud in jeder Hinficht ufrieden geſtellt.“ — Der Werth ded Mer fed 
Gutbatt * “oR = sorsiglidhfien. Ralender- wird durd ein dreifaches Regifter erweitert, worunter namentlich das der vorfommenden © 
Angaben Steal he a erten. Fanffaden ren und Gegenftinde erhobt, was Predigern und Katecheten febr ermiinfdt fein wird. 
Relenver far Rathotiten, Proteflanten, Grieden, Ganje umfagt nabe an 200 Drudbogen, fo daß jeder Bogen auf etwa 2 fr. gu fteben fommt, 
Suden und Tiirfen, die Yngaben der wahrſcheiu· cin Preis, der es Jedem moglid made, fid bas Werk anguichaffen; gur gropern Erleiguen 
lichen Witterung fit jeden Donat, nebft J, W. far — * , die ed nicht auf cin Mal begieven wollen, wurde aud eine Musgabe in 35 Del 
Herigpel’s Weiner « Drophesciungen, Vi — ny Seemnpalst. 
Monat beigefiigt find, Dann viele interefjante . — — — 
und niighihe Muffage aus ber Lands und Daus- Zwickenpflug, K., Sefus, unfere Liebe im allerheiligften Altarb⸗ 
wirthſchaft, wodurch viele neue, im In- und facramente, alé Opfer, das wir parbringen, alg Speife, bie wir geniefen, alé Freund, 
Austande, befonders in Deuiſchland, England den wit befuden. Gin Unterridts-, Giebet- und Erbauungsbuch fir fromme Liebbaber und 
und Franfreid) gemachte Erfinbungen und Ber- Anbeter dieses hocbeiligen Gebeimnifjes , und fir Alle, die cs werden wollen. Bierte fe 
—— —— ery werden; — di vermebrte, und gum Theil umgearbeitete, einsig redtmagige Driginal-Muflage. Mit einem 
mize Sarintce — 
i pet. yes . ~ OX. - 
maͤrkte, und ial a ta ay genau en Bot * —— * von dieſem Gebetbude in ben 2 tatholi⸗ 
8, und wir empfehlen daher dieſe neue, ſchoͤn J i age wee 
bien ee GomvcnionsRing,  [bespons ane Behe. bien baber dieſe neue, fin auégeftatete und bilige Bag 
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Freitag, ben 2§. Auguft, 





Wien. 


Se. f. 1. apoſt. Maj. haben, mit allerbidfter Entſchliefung vom 
5. Muguft J. J., die turd Ableben ded Simeon von Qafabffp erle⸗ 
digte Stelle eines Hofrathed und Referendadré bei der fonigl. ungas 
riſch/n Ooflanzlei dem k. k. wirklichen Kammerer und Palatinal- 
Landkichter, Ladislaus von Shoͤgrenyi, allergnädigſt yu verieipen 


gerupt. 
Lin. 

Im Qaufe des 1. Semeſters 1840 find ten Armeninftituten des 
Hausrudtreifes, und gar dem Armeninftitute Otinang von Sofeph 
Bopf 10 fl., von Thereſia Holyinger 30 fl. ; dem Armeninftitute Traun 
von Glifabeth Reder 50 fi, dem Armeninſtitute Waizenkirchen von Joe 
ſeph Lopler 10 fl., endlich den Armen ber evangeliſchen Gemeinden 
Wallern und Cferding 25 ff. CM. von Maria Wimmer zugefloſſen. 

Diefe milden Gaben werden piermit gur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Iſchl, om 22. Auguſt 1840. 


Nachdem in den Jahren 1822 — 1823 die erſten (in Oeſterreich) 
angeftellten Verſuche iiber die Heilfraft ver Sole in Iſchl vollendet 
und bie medicinifd + ridtigen Eigenſchaften derfelben dargethan waren, 
ſchenften Ge. kaiſerliche Hoheit und Eminenz der durchlauchtigſte 
Here Erzherzog Rurolph von Deſterreich, Cardinal und Erzbiſchof 
von Ollmig, der jungen Heilquelle Jor huldreiches BVertrauen und 
fegten dadurch den erjien Grund gum Rufe und yur Mnerfennung, welde 
dem Bade Ichl in der Folge geworden iſt. 

Nak einer ſchweren Krankheit fanden Se. laiſ. Hoheit Starfung 
und volle Genefung in Iſchls Heifquelle und reiner Alpentuft, geman- 
nen nad wiederbolten Beſuchen diejes Thal lied und gedadten des ⸗ 
felben oft in vaterlider Huld. 

Eben fo lebt aud bei ben Bewohnern Iſchls in voller Kraft die 
Crinnerung an jene erſten Sabre der Entftepung des Solenbades, wo, 
— mibrend nur wenig fiir die würdige Aufnahme hoher Curgäſte 
geſchehen fonnte, dennod der turchlaudtighe Erzherzog mit fo Hulds 
voller Nachſicht den ſchwachen Willen annabm, und, ungeadtet fo view 
Ter bamalé fiipibaren Maͤngel, Iſchls wahren Werth erfannte, 

In weiland Er. faif. Hobeit dem Etzherzoge Nurolph ehret ba- 
ber Ichl den madtigiten und wiirdevollften unter den Gründern und 
DBefeltigern feiner Curanftalten, 

Died if Veranlaſſung, weßhalb tas Denfmal, welded der 
fodwitrbdighte Here Fürſt ⸗ Erzbiſchof von Ollmũtz, Freiherr von Gomes 
rau · Beech, zweittr Nachfolger ves durchlauchtigſten Erzherzoge in 
bem heiligen Amte, ſeinem hoben Vorgänger gu ſetzen beſchloſſen hatte 
— in Iſqhl errichtet worden iſt. 

Daeſelbe ſteht in dem vom Herrn Med. Dr. Wirer Ritter von 
Rettendad, Hofrathe und Lcibargte weiland Sr. faif. Hobeit des Hrn. 
Eryberjogs Rutolph, zu vicfem Swede eigens angefauften, ebemali- 
gen Gotz ſchen Garten, und befieht in der woplgetroffenen Büſte Sr. 
taif. Hobeit auf vierfeitigem Poftamente, welded auf einem aus 2 
hoben Stufen befiebenten Piedeftal rubt. Büſte und Poftament ha- 
ben bie von bem hohen Berewigten wieder empor gebradten Friedlän ⸗ 
der / Eiſenbergwerle getiefert. 

Die Stufen des Pirdeflals find geſchliffener Salzburger Mare 
mor. Eine Gubeifenfette an 8 furyen Edulen von rothen, mit ſchönen 
Berfieinerungen verfebenen Rammergutd-Marmor umgibt das Ganje, 
welded nad allen feinen Verhaͤltmiſſen und Formen in einem einfady 
edlen Etyle grbalten iſt. 

Auf der Borderfeite ded Poflamentes findet fich folgende Juſchrift 


* 


RUDOLPHO JOANNI. 
Divi. Francisci. Imperat: Anst. 
Fratri. 
. 8 R. EB. Tit. Sancti. Petri. 
} in, monte. aureo. Cardinali. 
Archiepiseopo. Olomuc, 


Qui. 
fervore. vere. apostolico. 
gesti, muneris. hujus, decus, 
avitis. virtutum. Augustee, Doman, 
Jaudibus. insigniter. auxit, 
fodinia, ferrariis. Friedlandicis. 
recuperatis, 
de. successoribus. opti, meritus. 
¢arus. omnibus. 
Eam. Se. ad Ischlens. quogue. 
Salsulas, praestitit. 


at. 
perpetuum. Sui, 
apud. hoc, etiam. municipium, 
desiderium. relinqueret. 


MAXIMILIANUS. JOSEPHUS, 
E. L. L. Bar. de. Somerau. Beeckh. 
' post. eum, 
Archiepiscopas. Olomuzen. 
hoc, 
grati, in. Illum. 
pii, erga. Augustam. Domam. 
animi. 
monumentum. 
Solatio. populi Ischlensis. 
ex. fodinis. illis. 
f. e«. 
MDCCCXXXIX. : 

Der hodhwirdighe Here Fürſt Erzbiſchof von Otimiig Baron von 
Eomerau + Beedh erbat fig von bem hodwirdightn Herren Biſchof 
von Qing, alé geiſtlichen Vorſteher diefer Divcefe, die Epre, ven 
Gruntftein dieſes Monumentes feierlich einweihen gu dürfen, bevor 
derſelbe von Sr. faif. Hobeit bem durchlauchtigſten Heren Erzherzog 
Carl, bem Bruder ded Gefeierten, gelegt werden würde. 

Dem jufolge erfreute der hodwiirdighte Hr. Fürſt ⸗Erzbiſchof Iſchl 
am 16. Muguit mit feiner Anfunft. 

Se. bifhofligen Gnaden, unfer verehrier Diseefan-Hirt, der 
Here Bifhof Gregor Thomas, traf am 17. bier ein, und am 14. 
begliidten Se, faif. Hobeit der durchlauchtigſte Here Erzherzoz Carl 
den Badeort mit Hidfidero Anfunft. 


Bon dem folgenten Tage an begannen die Borberciiungen gur 


Cinweibungéfeier, welde auf den 22. Muguit beſtimmt war, Drei 
Tage guvor fingen bie bem Andenfen des Erlauchten Berewigten gee 
widmeten Botteddienfte an. 

Der erfte Tag ward von Sr. fürſtlichen Gnaden dem Herm Firfte 
Ersbifhof durch cine heilige Seelen- und der gweite Tay turd cine 
beilige Danfmeffe gefeiert. 

Endlich brad der 22. Muguit an, cin Tag, welder fiir die ſpaͤ⸗ 
teften Sabre Iſchl's Bewohnern unvergeßlich fein wird. Nach feds 
triiben ununterbrodenen Regentagen erglänzte der derrlichfie Dorgen. 
Die Gebirge erſchienen in vollfommenfler Klarbeit; bie Sonne und des 
Himmelé lang vermiftes Blau ergoffen Freude rings umper. 





————— — 
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Mit Friiheftem zogen die Bergltute von Hallſtadi in voller Berg 
uUniform unter flingendem Spiel der Dtufifbande bed loͤbl. Manterie ⸗ 
Regiments, vormals Erzherzog Rudolph, hun Richter, welche ſchon 
einige Tage vorher zur größeren Verherrlichung des Feſtes von dent 


Regimenté- Comm and anten und Oberſten Herrn Franz Nllrich von ull 
righ thal —F Etourde — in Iſchl ein; vereinigten ſich mit 
bem Goths eichnus uniformirtth Salinen - Arbeiter von Iſchl, 
und beide Corps bildeten Spalier von dem Hochaltar der Kirche an 
big gu dem Plag des Monuments. 

Am Portal der Kirche wurde der Hogwiirdighte bre iſcheß 
von ber geſammien, in ſeſtlichen Schmuck gefleideten zahlreichen Gei 
uchteit — dm Hochallare Hon bem Hoswardighien Herm Didcefan- 
Biſchof von Ling empfangen, 

Nachdem deo Herr Fürſt · Erzdiſchof am Allate bie Pontifical ⸗ 
Mieider angethan hatte, einpfing ber Herr Biſchof von Ling am Kir⸗ 
denthor Se. laiſerliche Hobeit den durchlauchtigſten Herrn Erzherzog 
Gari und begleiteten. Hoͤchſidenſelben zu dem vot dem Altar bereites 
ten Stratum. ¢ 

Dem Erzherzoge folgten im felerliden Zuge: 

Se, Excellens Here Philipp Graf vow Grainne, Oberfibofmeifter 
Gr. foiferl. Hobeit; - 

Ge. Scellenz Here Philipp Freiherr von Strbenoky, Prafident 
ber k. k. ob der ennſiſchen Landestegietung 

Here Graf Vetter von der Lilie, fürft⸗ erzbiſchoͤflicher Lehen- 
Hoftichter; 

Here Franz Freibetr on Schiller, l tk. Ooftath und Salz⸗ 
oberamtmann; 

Here Oberſt Franz Ullrich ooh Ullrichethal mit den Herren Offi⸗ 
cieven ded loͤbl. Regiments’ Richter ; 

Die Herren Beamten der hiefigen Saline; die Herren Commif« 
fariatsbeamten und der Magifirat Iſchl. 

Ihre Majeftat He durchlauchtigſte Erzberzoglnn, Herjoginn von 
Parma, Maria Ludovica; — Jore fu. Hobeit die regierende Groß⸗ 
herzoginn von Baden mit Prinzeſſinn Tochter Alexandrine; — Se. 
faijert. Hoheit ver durchtauchtigfte Herr Erzhetzog Wilbelm; — 
Sore laiſerl. Hoheit vle vurchlauchtigſte Erzherzoginn Marie; und 
bre fonigh, Hoheit die Prinzeſſinn Amalia von Schweden batten fid 
mit Hodftibrem Hofftddt in bas Oratorium begrben, wabrend Ge, Gre 
celleng der Here Staats. und Confereng-Minifter Graf von Rollowrat, 
baé diplomatifde Corps and die hohen Herrſchaften die Stühle im 
Presbiterio dee Kitthe eingenommen batten. Die Feierlichkeit des fo- 
iennen Goittodienftes, weiche tek Herr Fürſt -Erzbiſchof im hochten 
Ornate vollzog, wurde dur bie treffliche Muſik der Bande ded Ree 
giments Ridter erboͤhet, welche tas Mehlled ,,Wir werfen uné dar⸗ 
nieder” mit Blasinſtrumenten vortrug, wid worein der @efang bet 
Bolkes einſtimmte. 

Nach vollendetem Hochamte begaben Ber hochwũrdigſte Herr Rirk- 
Erhbiſchof; der hochwürdigſſe Herr Biſchof von Ling; bie Gelfifichfeit ; 
Sore faifert. und fonigl, Hobeiten und die übrigen oben Herrſchaften 
und Notabilltãten im Proceffionszuge ſich auf dem Monumenteplag. 

Rings um dad Monument bildete das Corps ber Salinen: Arbei- 
tet cinch weiten Kreis, innerhalb welden ſich an ber Rildfeite des 
Denkmals vie Banve vom Regimente Ridter und dieſer zur Rechten die 
Betgmaſtk aufgeſlellt hatte. 

Ror dem Monumente war fir Se. laiſ. Hobeit ein Beiſchemmel und 
weiter juriid rechts und linfé Tribunen fiir die übrigen hohen Gäſte an- 
gebracht. Ferner war gut Rechten ein erbebter Altar erridtet, welder 
sur Ettheilung des päpſtlichen Segens beſtimmt war, Sur Linken fab 
man cine Laube, unter welder bie Ceremonien der Ginweibung vor: 
genommen wurden. 

Dieſe deftanden : aus einem kurzen höchſt erhatenen Gebete ; — aud 
ber Abfingung mebrer Pfatmen; — aus der Weibe des Waſſers und 
Moͤrtels; — aus der eigentlichen Weihe bed Steines; worauf die 
Urfunde unterſchrieben von Sr. laiſerl. Hoheit dem durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzog Carl und den vorbenannten höchſten und hohen Herre 
ſchaften eingelegt — und der Grundſtein von Hochndemſelben mit dem 
geweibten Moͤrtel befeſtigt wurde, 


In dieſem Augendlid fiel auf ein gegebenes Zeichen die Hille 





bed Monumentes unter dem Donner ber Péiler und bem Range 
ber Muſik. 

Ge. fiirfilihe Gnaden der Herr Fürſt « Ersbifhof beftiegen den 
Attar ; extheilten ven papfiliden Segen, bei weldem zuerſt das Conf- 
teor gebetet, bann yon dem infulirten Abte, Doms und Capitular-Herrn, 
Hern Johann Piderfperget Ritter v. Miderfperg, der Ablaß verlundet 
wurde, rorauf Se, fuͤrſtliche Gnaden die Absolution und den heiligen 
Segen ertheiften; — fodann bas Te Deum laudamus“ anftimmten, 
welded die Verſammlung unter Begleitung der Mufit deutſch mitfang, 
. & isi: Gnaden verrichteten dann mehre Gebete, und nah 
bem edie: qrfifel: ,,Divinum auxilium” wurde die Boltépymne 
Segen Deſterreichẽ hohemn Sohne “ — geſungen, nad deren Geendi- 
gung Se. fürſtliche Gnaden die Pontifical » Keider ablegten und bie 
Feierlichleit ſchloſſen. 

Ungarn. 

Hus Ober⸗ Ungarn berichtet die Ber. Of Pefib. Zig.: Ee: rat, 
ber König von Sachſen kamen auf, Höchſtihrer Reife im die unga ⸗ 
riſchen Karpathen am 1. Auguſt in Sitein an, befuchten die Szuloper 
Geljen und bradten die Nat in Sj. Marton gu. Am 3. Auguſt 
langten Se. Maj, in Kubin an, wo Hodfifie den in befonderem bods 
ften Auftrag dabin geeilten Dr. Sipfer aus Neuſohl erwartete. Nad 
aufgebbbenier Tafel wurde das Schloh Atva in hohen Augenſchein gee 
nommen, die Nacht aber im Bade Lucéfi zugebracht, um von hier aus 
beh Cboiſch gu beſteigen. Ram ging es fiber Roſenberg, Sy. Mitlos 
nad Wichodna, um die Krivaner-Spige zu erreichen, wad zur Que 
friedenibeit des Koͤnigs vollfiibrt wurde. Bom Bare Schwmoͤcks im Five 
fer Gomitate wurden bejudt das Kohlbachet und Velferthal, der Poiil- 
niſche Kamut, weiter hinaus der gtiine umd reife See bei Kaͤsmarl 
xc, Leider mufte die Befteigung der Lomniger-Spige ded ſchlechten 
Wetters wegen anterdleiben, daher pie weitere Melfe aber Alidorf, 
RNeumarkt nad Wielicoka ging, wo die feenartig beleudteten Salinen 
in hohen Augenſchein genommen wurden. Ge. Maſeſtät verlichen 
Wielicsfa am 10. Auguſt und eilten uber Breslau nad Dredden, 
Beim Abfhied gerubten Se. Majeſtät dem Dr, Zipjer, unter ben 
ſchmeichelhafteſten Muddriiden des höchſten Wohlwollens, das Ritter⸗ 
feeus ded königl. ſächſiſchen Civil · Verdienſt ⸗ Ordens hoͤchſteigenhandig 
qu iiberreidgen. (CB. 3) 

Frankreicd. 

In elnem Schreiben aus Condom vom 11. Auguſt {test man: at 
ſcheint, Daf Ludwig Napotron ben größten Theil ver. bei ibm vorges 
fundenen bedeutenden Summe Geldes fid) von biefigen Speculanten zu 
yer{daffen gewußt hat, indem er fie von feinem Vorhaben in Kenntnaiß 
ſetzte, und die Teidtgldubigen Schwachkoͤpfe, in der gewiſſen Boraus- 
fegung eines auferordentliden Ereigniffes, auf weldes bin fie in 
Etaatspapieren fpeculiren Fonntert, ibm bie Gunſt turd Vorfchiiffe 
lohnten. Gewiß ift, daß er das Geld nicht aus cigenen Mitteln parte, 
bent ex war bier fteté in Geloverfegenbeit. Man fudte fowob! Pols 
fen alé Deutfhe durch grofe Verſprechungen, die fiir den Fall des Ge: 
lingené gemacht wurben, gu gewinnen. Schon feit Langer Beit ging 
ber citle Menſch mit diefem gweiten Berfud um und glaubte mit voll 
fommener Zuverſicht an cin Gelingen. Grin Plan bes zukünftigen 
Kai erveidhs umfaßte auc die Rheingrenze, wie fic von ſelbſt verſteht 
Bereits vergangenen Sommer hatte ex einen deutſchen Literaten, der 
in ſeiner Vaterſtadt nicht im beſten Ruf ſteht, wabrend deſſen Arne ⸗ 
ſenbeit in London engagirt, eine Zeitung im Bonapartiſtiſchen Jatt 
reffe in einer deutſchen Rheinſtadt su gründen, fobald ver faijert. Toren 
in Paris wieder errichtet fei, Mit dem groͤßten Leichtſinne ging Wiles 
por ſich, und ¢6 ließen fid) nod) manche andere intercffante Facta von 
dieſem Pratendenten erzaͤhlen. 

_ Paris, den 17. Auguſt. Hr. Thiers hat das Grofirewj des bole 
lãndifchen Lowenordens erbalten, in Folge des Abſchluſſes des Hane 
beldvertragé gwifden Frankreich und Holland. 

Sn der Nacht vom 2. auf den 3. Muguit iff bei Babazun, bet 
Vorſtadt von Algier, ein beftiger Brand ausgedroden, Das Feuct 
war an pier Orten zugleich angelegt und verbrannte einige Heu+ und 
Holzmagazine. Es lagen dort Vorrathe von einigen Millionen an Werth 
aufgebduft, die, wenn ber mindefte Wind geweht hatte, wohl ſaͤmmt⸗ 
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Tid ein Raub der Flammen geworben waren. So gelang es aber den 
vereinigten ber Truppen, der Marine und ber Birger, 
bem Feuer Einhalt gu thun, Man beſchuldigt die Araber dieſer That- 
Die Brandlegungen ſcheinen fegt bad Hauptmiltel dieſes ſanatiſchen und 
behartlichen Feindes, ſeitden zwiſchen den Heeren Waffenpillfiand wee 
gen der Gommerhige herrſcht. Gin Scheilh an der Aratſch ſtecite ſeine 
rigentn Haͤuſer in ten Gemeinden Kuba und Huffein + Dey in Brand, 
the ex gu Abb-El-Raver überging 

Paris, den 19, Auguſt. Die Kimiginn ift ju Rand in Boulogne 
angefommen. Der Koͤnig und die übrige königl. Familie Hatten fid auf 
einem Dompfhoot eingeſchifft, fennten abet wegen ber Ebbe in Boue 
logne nicht einlaufrn; man erwartete fie von Calais. Herr Thiers 
und Here Coufin find die einzigen in Paris anweſenden Minifier, Ere 
fierer empfing am 18. bie nambafteſten Sdriftfteller ter miniſteriellen 
Preffe im Hotel ber auswartigen Angelegenheiten, und gab ibnen feine 
Inſtructionen. Um 4 Uhr hatte Here Thiers cine Unterredung mit bem 
@efandten von Portugal. 

m Alglier Kent man die Rſſungen Les Mutierfandes und die 
friegéfuftigen Aufrufe der Journale. Deffen ungeachtet ſcheinen dort 
bie Borbereitungen gu den Herdfioperationen ohne Unterbredung fortzu ⸗ 
gehen, Dit Zuaven, bad anerfannt befte Corps der franzoͤſiſch⸗afrila 
niſchen Armee, erhalten mit jedem anfommenten Dampfboote Verftar- 
fungen an Freiwilligen, welche aus den franidfiiden Regimentern ge- 
gogen werden. Zum Gormmandanten ver Zuaven ift der Oberfifieutes 
nant Cavaignac ernanut worten, welder fiir einen ber tüchtigſten Of- 
ficiere gilt ; bisher befebligte Lamoricidxe dirſes Corps, In ben Um ⸗ 
gebungen vor Oran und Moflaganem arbritet man am Bau von Bare 
raden, um bie anfommenben Truppen untergubringen. Die Zuaven 
follen gu Ende bed Auguſts nach Oran eingefhifft werden. Eine Co- 
lonue wird pon Moftaganem nad WMasearra, cine andere von Oran 
nad Tlemſan aufbrechen. Die vortigen Operationen werden von bem 
General Lamoricidre, welcher in Algier angefommen if, befebligt were 
ben. Es ijt dad erſte gropere Unternehmen, welded diefer beribmte 
junge Oberofficier leitet. 

Pari, den 19, Auguſt. Ich febe mids durch einen glidliden 
Zufall in Stand gefegt, Bonen beiſolgendes hochwichtige Actenſtück 
mityuibeilen , bad cin Helles Lidt auf die in Discuffion begriffene Welt ⸗ 
feage wirft; Memorandum einer dem Botſchafter Frankreichs in Lon- 
bon yu machenden Mittheilung von Seite bes Staatsfecretaré ber ante 
wartigen Angelegenbeiten Ihrer großbritanniſchen Majeſtät. Die frane 
zoͤſiſche Regierang bat waͤhrend ded ganzen Ganges ber Unterhandlun⸗ 
gen, welche im Herbdft bed vergangenen Jahres ihren Anfang nabmen, 
bie oft wiederholten, deutlichſten und unbeftreitharfien Beweife erhalten, 
nigt nur von dem Wunſche ber Hofe Oeſterreichs, Grofbritanniens, 
Preufens und Rußlands, mit ber framzoͤſiſchen Regierung zu einem 
Cinverfinrnis hinſichtlich ver zut Paciffcation ber Levante ndtbigen 


Edritte gu gelangen, fondern auch von ber grofien Wichtigkeit, bie 


bieie Dofe anf die moraliſche Wirkung {egten, welde ber Ginflang und 
dad Jufammenbandein der ſünf Madte in einer fo bochwichtigen Sache, 
die mit der Erbaltung ded europäiſchen Friedené fo innig verlnüpft iſt, 
bervortringen wiirde, Die vier Mächte faber mit tiefftem Bedauern, 
daß off ibre Verſuche, ihren Iweck gu erreichen, fruchtlos blleben, wnd 
obwobl fie gang fürzlich Frankreich ben Vorſchlag machten, ſich mit 
ihnen zur Vollziebung eines Vergleichs zwiſchen tem Eutian und Mehe- 
med Ali gu vereinſgen, welder Vergleich auf Anſichten begtündet war, 
bie ber Botſchafter Frankreichs in London ſelbſt gegen das Ende bed 
vergangenen Jabreo vorgebracht batie, fo glauble dennoch die fran 
zoͤſiſche Regierung keinen Theil an dieſem Vergleich nehmen yu müſſen, 
ſondern machte ihre Minwirfing mit den uͤbrigen Maͤchten von Bering 
gungen abbangig, welche dieſe Maͤchte mit ver Crhaltung ber Unab⸗ 
bangigfeit und der Integrität des ottomanifden Reichs und mit ber 
linftigen Ruhe Curopas unverttaͤglich crachteten. Bei diejem Stand 
ber Dinge batten die vier Hoje feine andere Wahl, ale entweder die 
gtoßen Angelegendeiten, gu deren Ausgleichung fie ſich verpflichtet bat- 
ten, den Weehfelfallen der Zukunft preiszugeben, und forad ihre tne 
Madhyu offenbaten und dea europaͤlſchen Frieden ſtets zunehmenden Ge- 
fabren auéyufegen, oder den Entſchluß gu faffen, obne die Mitwirfung 


Frankreichs vorwirts zu geben, um mittelſt ihrer vercinigten Bemii« 
bungen cine Loͤſung ber Berwicllungen in der Levante, gemsp den Bere 
vflichtungen, welde die vier Hofe gegen den Sultan cingegangen ate 
ten, herbeizuführen, geeignet ben finftigen Frieden gu ſichern Zwi- 
ſchen dieſe Miternative geſtellt und aufé.ticfiie überzeugt von dex brine 


genden Nothwendigleit einer aldbaldigen Entſcheidung, welche den 
wichtigen Sutereffen, bie hierbei im Spiel find, entſpricht, hiellen 
ed bie vier Hofe fiir thre Pflicht, für die letzte diefer beiden Witernatie 
ven ſich gu erllaͤren. Sie haben ſolglich mit bem Sultan cine Convene 
tion geſchloſſen, gu bem Endzwech, auf eine befriedigende Weiſe bie gee 
geurvartig in der Levante befiehenden Berwidlungen ga loͤſen. 

Indem bie vier Hofe diefe Convention unterzeichneten, fonnten 
fle nicht anders ald dad lebhafteſte Bedauern fühlen, ſich in einer we ⸗ 
ſentlich europaifden Angelegenheit von Frankreich momentan getrennt gu 
finden, Dieſes Bedauern ward aber vermindert durch die wiederhollen 
Erklärungen, welche die franzöſiſche Regierung ihnen machte, daß fie 
gegen den Vergleich, zu deſſen Annahme bie vier Mächte Mehemed 
Ali gu vermoͤgen wuͤnſchten, nichts einzuwenden babe, daß in keinem 
Fal Frankreich ten Maaßregeln ſich widerſezen werde, welche die 
vier Hoͤfe in Uebereinſimmung mit dem Sultan. fle nöthig erachten 
wirben, um bie Einwilligung bed Paſcha's von Megppten qu erlangen, 
und daf der cingige Beweggrund, welder Franfreih abbalte, ſich bei 
biefem Anlaß ben übrigen Mächten anzuſchließen, in Ridfidten 
verſchiedener Art beſtehe, welche es der franzoͤſiſchen Regierung un ⸗ 
moöglich machen, an Zwangsmaaßtegeln gegen Mehemed Ali Theil 
ju nebmen, 

Dir 4 Hofe begen demnach die gegriindete Hoffnung, daß ihre dies⸗ 
fallſige Trennung von Franftei nur von farjer Dauer fein, und die 
auftichtig freundfdaftlidben Verbindungen, welche fle mit Franfreid gu 
erhalten fo lebhaft wunſchen, auf fine Wrife ſtören werde; überdies 
wenden fic ſich inſtändig (avec instance) an bie franzöſiſche Regierung, 
um wenigſtens ihre moralifde Unterftigung gu erlangen, wenn fie aud 
cine materielle Mitwirkung vom ihe nicht hoffen dirfen, Der Cinjlng 
ber frangofifdhen Regierung in Altxandria {ft mächtig. Könnten deme 
nad die vier Hdfe von der Freundſchaft ber ftanzoͤſiſchen Regierung 
nigt hoffen und fogar verlangen, daß fie jenen Cinjlufi bei Mebemed 
Ali gu bem Zwed aufbiete, diefen Pafdha gu vermigen, dag er die Bers 
gleihébedingungen annehme, die ibm vom Sultan werden vorgeſchla 
gen werden? — Wenn bie franzöſiſche Regierung auf dirſe Weiſe 
wirlſam beitragen fonne, ten Verwiclungen in der Levante cin Ziel zu 
fenen, fo wuͤrde dieſe Regierung einen neuen Anjprud.auf die Dante 
barfeit und bie Adtung aller Freunde des Friedens evlangen.” Wi- 
nifterium bed Auswartigen am 15, Jali 640, CBelanntlih bem Tag 
bed Abſchluſſes ded Vertrags.) (Allg.) 


Tirkey. ! 


Conflantinopel, den 6, Auguſt. Dard einen am 4, d. M. hier 
cingetroffenen Courier bat bas ottomanifde Miniſterium von ver am 
15. Juli in Lonton ywifthen ben Berollmaͤchtigten ber Hofe von Cefters 
reid), Rußland, Grofbritannien und Preufen, und jenem der otto+ 
manifthen Porte in Besugvauf vie dgyptifden Angelegenbeiten unter 
zeichneten Convention bie officielle Angeige erhalten, 

Jn Folge einer bierauf am 6. d. M. State gefundenen großen 
Ratbéverjammlung erbielt ber ebematige Botſchafter am faifert, oftere 
reichiſchen Hofe und Staatérath im Departement der audwartigen Ange 
legenheiten, Rifaat Bei, ten Auftrag, fig nad Alexandria gu verfügen, 
um, int Namen ded Sultans, bem Paſcha von Wegypten die Bedinguns 
gta ju crojfmen, welche Ee. Hobeit, im Einverſtändniſſe mit den gee 
tadten 4 Dofen, ibm zur Beendigung der mit demſelben obwaltenden 
Streitigheiten su gewabhren beſchloſſen baben, 

Rifaat Bet bereitete ſich oor, unverzůglich auf einem küͤrklſchen 
Dampfooote nach ſeiner Beſtimmung adjugeben, (W. 3.) 


— —————r —— —— — — 
Theater. 


Den 28. Auguſt: „Don Juan.“ Beneſiz-Vorſtellung bed Herrn 
Jaslewig, vom herzogllch Raſſau'ſchen Hoftheater in Wicsbaden, den 
Don Juan als letzie Gaſtrolle. 


Paupt>Aedacteur und Berleger: Friedeig Curl, 


































b) eine Sammlung von dreistimmigen 
Sitzen durch alle ‘Tonarten; c) mehre 
Chorale, B. Dreistimmiges Spiel 
mit Pedal: a) Voriibungen; h) kleine 
Uebungssitze durch alle Tonarten mit 
obligatem Pedal; c) eine Sammlung 
von leicht susgefiihrten Chorilen fir 
ein oder zwei Claviere und Pedal, UL 
VierstimmigesS piel: a) das Cho- 
ralspiel beim Gemeinde - Gesang; b) 
die Zwischenspiele ; c) eine Sammlung 
Vorspiele ; d) eine Sammlung von Nach- 
spielen, Fugen u. dgl. 

Darmstadt 1838. Drei Theile oder 16 

Lieferungen, 6 fl. 40 kr. CM, 


ugust irtelprets Gutebefiger, von Wien na@ Salzburg. — Or. 
Cours von %.4 = i — Streinz, k. k. Regierungdrath und Protomedicus , 
— — as 3 114) son Gaftein. — Graf Marulli, aus Neapel, von 


za 4 . ‘ 
Jehen erloosung ¥.J. 606 .Wien nach Bologna. — Hr. v. Tennengeim, t. f. 
ee whe Od gas far 250 6.208 8 Gubernial-Secretar, von Prag nach Wien. — Frelh. 


detto detto abꝛtio fir SOM. Gt “jy [von Rieger, Particulier, von Salyburg}nad) Prag, 
Wener-Stadt-Banco-Obligat. zu 8}, pCt. 64 Den 25. Auguſt. 

herariat Domest} Hr, von Mrafft, Bankier und grofher;. ſachſ 

CM CM. 1 Gonful gu Minden, von Iſchl nach Wien. — ite 

Iter von Widerſperg, Domberr ju Ollmirg, von Iſchl 

— noch Wien. — Fürſt ju Garolath-Beurhen, k. preuß 

— DAOberjagermeiſter, von Gaſtein nah Wien — 

— I@raF Eiterhaygy, ££ Kammerer, aud vem Haag 

nath Wien. — Ritter von Koff, k. f. feqationsrath, 

von Mincyen nach Felsberg. — Breiherr v. Bui- 

rettesDelefeld, f. k. Oberlieutenant, vor Erlangen 

‘nad Wien. — Graf Vetter von Lifienberg , F, f 

Weehsel-Cours ‘mC.  [Gouptmann, von Gaftell nat Wien. -— Baron ven 

—— Le 30 mele —— ae OF ae! Heryede, Privat aus Medfendurg, von —— 

SLA pag Magee Lata v4Be. U90) nad) Wien. — Sore Excelleng Baroninn v. Hauer, 

— — ga —* 2 —J aus Dregden, von Wien nach fal. — Hr. Dem 

Hambarg, t. 100Thir. Boo. Heblr, 146°, = 2 Mifcden, F ft. Uppellationtrath , von Gmunden. — 

ee Lem Alerreg By, G.# M1 Gr. v. Rapp, fF. Gameralrath, von Gmunden 

. Ll — 
Lyon, fir 300 Franken Gulden 1164, G. 2a |— OF v. Lowenthal, f. £. Ritrmeifter, von Gmun- 


Malland ,” £. 300 Oesterr. Lire Guld. * x. Ilden. — Baron Ubelll, {. t. Oberlicutenant, von 


Obligat. der Stdinde 
von Ocsterreich un-jau 3 pCt. 
ter ond ob der Enus,f xu 34 * 
von Bohmen, M&b-\ zu 2"), 
ren, Schiesien, Stey-/ zu 8 
ermark, Karnthen,\2n tl, 
Krain und Gore und 
W. Oberk. Amtes | 


34 








In ber k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 
Friedr. Eurich und Sohn 
in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, 


Mérseille, fat 300 Franken Guld. 116'\g Den 26. Auguſt. ' ie bel 
Paris, fir 300 Wranken Gulden = 1161}y Freiberr O' Sullivan de Graf, f. belg. außet · = 
— — — — — ordentl. Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Ther. Greis, Witte, in Steyr, 
: ain dfterr. Hofe, von Iſchl nach Wien. — Graj und Krangl in Ried, 
Betzeichniß der Berftorbenen in Ling,|Saden, t. faa. Dberft, von Saizburg nach Wien (2) ift ju baben: 
in und vor der Stadt. - | — Ot. Gyenif vom Wartenburg , Dombecant , von i : 


Saljburg nad Prag. — Soler von Franfl, Gon- 
cipit ber ungariſchen Hoffanglei, von Iſchl nad 
Bien. — Hr. Bernar, k. k. Hofbuchhaltungs - Rech · 
nungérath, von Salzburg * —— * = 
fer, £. k. Hauptmann, von Bien na arlérube. 
Setean Gabencr, © Mivatie lt, Bicitiek te Wl siecan ven Lllen, — 
ifergaffe . -: 7 Ft F Wien. mF Freihert von Lohr, t. t. Rammeret unt 

en 23. Auguſt. rath, von Marienbad. — Freibere Nell von 

Leopold Danner, Dienfitnedt, 14 Jahre alt, in rat f. f. Dofrath, von Gaſtein nak Wien. 
der Luſtenau Nr. 46, an der Fallſucht. — Hr. v. Neumayer, k k. Hofrath, von Wien 
Sere David Bedinsty , Handelémann von Tut] nag Iſchl. — Hr. Kleinbaus, F. f. Rath und Land · 
ſcharp, in Bohmen, 75 Jahre alt, am Waſſ ridjter gu Meran, von Wien. — Graf v, Taroucca, 
Rr, 243, am Schlagfluß. Hirer der Theologie aus Oilmiig, von Brag nad 
Dem Ferdinand Hechil, Weber, fein Kind Maria Salzburg. — Hr. Rage, & k Gameral-Rath ans 
3 Jahre 8 Monate alt, in Margarethen Rei grag, oon Saljburg nah Grig. 


—* a —— und Blutſchlag. (Wurde 
gerich aut.) “ * } 
ies Abgereifet: ber fir alle Religions. Parteien des oͤſterreichi · 
bar ig Pn rag at Hag Sabre alt, von fn 26. Auguſt. {chen Raiferftaates, mit den vorzüglichſten aftroe 
* — erreich, in Me. 125, an der Lun] Graf Cettopieri, ££. G. DL &., nach Prag.nomifden Angaben und Witterungs-Angeigen , 
ail — mer von Bvenhal, ££, Srmeifer, naalnchl gemeinnugigen eben Ft Gerwerbs. und 
Heilbron. ; Gefhaftsteute ; ferner eine Reibe intereffanter 
Auffage wiffenjdpaftlicyen und artiſtiſchen Inhalts 
— — — — — — jjiur Belehrung und zur practiſchen Anwendun 
vorzugiich fir Freunde bes öfterreichiſchen Rate 


Den 22. Auguſt. 
Serr Unton Lang, bürgerl. Fleiſchhauer, 54 Jah 
alt, in ber Lederergaſſe Mx, 255, an der Leber 
verfartung. 


Allgemeiner Kalender 


fir alle Bewohner 


des 
öſterr. Kaiſerſtaates. 
Auf das Jahr der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung 


1841, 
welches cin gemeines Jahr von 365 Tagen if. 
ent und fünfzigſter Jabrgang. 
Heraus gegeben 


W. C. W. Blumenbach. 


Enthaltend ben verbeſſerten fünffachen Ralene 
















Den 24. Auguſt. 

Martin Ref, Taglihmer, 37 Jahre alt, im der 
— Mr. 27, an der allgemsinen Waſſer · 
ucht. 


Laura Gruber, Bichfind, 5 Worhen alt, an In der k. h. priv. akad. aa 
, ' ian . tes; ber Unterbaltung und dem 
Landſtraße Nr. 763, an der Auezehrung. Kaonst-, Musik- und Buckhanodlang —— — — cine vollfanbige 
Den 25. Auguſt. des Genealogie ded dfterr. Kaiferbaufes ; die genane 


Lem Frany Bimmerl, Ladendiener, fein Rind 
Gouard, 5 Jahre alt, im Weverhofe Mr. 1029, 
on der Gehirnentzuündung. 


1 3 Ucberficht aller regierenden Fiirften in Europa; 
Friedr. Eurich & Sohn ſtatiſtiſche "Tafeln cin Berzrichniß der Mefien 
in Ling, Klostergasse Nr. 59, und Sabrmarfte, und viele febr miglide, mog- 


Dem Yoleph Haidinger, Imwohner, fein Rind ist zu haben: lichſt berichtigte Tab 
genau berichtigte Tabellen. 
—— Monate alt, in der Luftenau Rr. 64) ay retisch-practische Anleitung 4. Bien. 48 tr. Conventions - Dine. 
a . 
Leopold Vraſchek, Bindling; 7 Woden alt, in sum — e 
Mr. 366, am Rothlauf. Or els ielen Hei Vinzenz Fink 
Den 26. Auguſt. £ 9 . , 
Dem Herm Michael Leitgeb, Nadlermeifter, fein J Buch-, Kunſt⸗ u. Mufifatienhandler 
Rind Heinrich 4 Jahre 7 Donate alt, in der Ch. H. Rink, . in Qing, am Hauptplag Mr. 140, 


Rlamgaffe Nr. 883, an det Gehirnhohlen-Waf-| grossherzoglich hesxischen K ” Musik : . 
ferjucye. i ee Wor-Organist. * — undl(3 2) iſt ganz new gu haben: 
Mm 22. Auguſt tarb in Krems Here Johann Ev. "Ss * ; Theil Zwetstimmiges 
Weber 54 Iabre alt, der Uryneifunde Doctor, piel: a) Eine Einleitung iiber die 
t. £. Rreigarjt in Ling und correipondirendet Orgel und deren Spiel iiberhaupt; b) 


Mitglied ver k. k. Geſellſchaft ver Aerzte in die néthigen Fingertibungen, Tonarts- in 
Tien, an ver Magenverhirtung, leitern, das Néthige über den Vortrag a I [ ¢ n F a r b ¢ Nl, 


— — — — cer c) Uebungssiitze durch alle Moll- 
Ungefommen: und Dur-Tonarten ; d) mehre zwei- vo⸗ 
Den 24. Auguſt. stimmige Chorale, — I. Dreistim- J. F. Caſtelli. 
Sx. Franul Goler von Weiſſenthurn, ff Beam-] mMiges Spire l. A. Dreistimmiges|6 Bandden, in elegantem Umfdlage brofdirt 
ter, von Saljburg nad Bien. — Sr. v, Reif Spiel ohne Pedal: a) Voriibungen; 8. Wien 1840. 6 fl. EM. (1384) 
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Montag, den 31. Auguſt. 





Wien. 
Ge. f. k. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 


18. Auguſt d. J., den erſten Rath der ſteyriſch ⸗illiriſchen Cameral 


Gefallen-Berwaltung, Alois Foͤrſter, in gleicher Eigenſchaft zur 
mãhriſch · ſchleſiſchen Cameral ⸗ Gefällen · Verwaltung gu überſetzen 
geruht. 

Siebenbürgen. 

Der Siebenb. Bote meldet aus Clauſenburg: Die neueſten Nahe 
ridten bringen Naberes iiber die am 31. Qult im Ejamos « Thale 
Statt gefuntene Ueberſchwemmung: dieſelbe dauerte von 8 Ube Dore 
gens bié Nachmittags 3 Uhr und war am beftigfien früh zwiſchen 
9 und 10 Ubr, wo tie Fluth iiber der 5 Rafter hohen grofen Brücke 
dabinftrdmte und an beiden Ufern Wiles iprim Wege Srehende mit 
fortrif. 164 Hauéwirthe haben mehr. oter weniger Schaden gelit- 
ten, Die Grofie des Schadens hat fid now nicht einmal beildufiy er 
mitteln offen. Much die Aranyos und Körös ſollen die nächſte Um- 
gegend ũberſchwemmt haben, 

Ferner aus Offendanpa vom 6. Auguſt: Am Radmittag des 30. 
Sufi bis gum Parauffolgenten Morgen wudé hier die Wranyos 
um 9 Schuh, zerſtörte ven alten Trift ⸗Rechen, beſchädigte ben im Bau 
begtiffenen neuen febr, und trug gegen 1000 Rlafter Schwemmholz, 
welded gum Betrieb der hiefigen Silberſchmelzhütte beftimmt war, 
fort, bat alle Wiefen und Maisfelder bis gegen Thorda verwilftet 
und Me obnebin ſchlechten Wege unfabrbar gemacht. 

Der Berghad Balle mare bei tem Dorje Bisytra nächſt Topan- 
fatoa trug aud) zwei Leichname in die Mranyos, einen wallachiſchen 
Baurrn mit feinem Sohne im Arme. (W. 3.) 


Vrafilien. 


Man hat Nadridten aus Rio- Janeiro bis gum 31. Mai. Das 
neve Miniſterium war von Lopes Gama, der mit ber Biltung des⸗ 
felben beauftragt wurde, folgendermaffen zuſammengeſtellt worden: 
ex ſelbſt hatte die Portefeuilled der audwartigen Ungelegenbeiten und 
des Innern iibernommen; Here Manoel A. Branco erbielt bas der 
Ginangen; Herr Salvator Marciel das ded Kieges, und Herr Rogero 
Senna bas ber Marine. Die Senatoren Hatten mit einer Majorität 
don Giner Stimme, die Deputirten aber mit grofer Majoritat beſchloſ ⸗ 
fen, dah in Bezug auf die unverzügliche Maforennitats « Erftarung 
bes Kaiſers, der ned nicht fein 15tes Jahr errcidht hat, an bie Na- 
tion appellirt werden folle. (BW. 3.) 


Spanien. 


Borteaur, ben 15, Auguſt. Unfere Beridte aus Madrid gehen 
bid gum 11. Depeſchen aus Barcefona vom 6. d. waren in der Haupt- 
ſtadt cingetroffen, worauf ſich alébald das Gericht verbreitete, dad 
fonigl. Deevet über Aufloͤſung der Corted würde den folgenden Tag 
verfiinbdigt werden. Auch Efpartero’é Manifeſt follte in den dffentli- 
en Blaͤnern erſcheinen. Bon hedeutenden Veranderungen unter den 


verſchiedenen Generalcapitãnen war gleidfallé die Rede, Die allge-- 


meine Neugierde war in nit geringer Spannung. Deer Gemeinderath 
von Cadiz proteftixt in einer unterm 4. d. M. an bie Megentinn gerich⸗ 
teten Adreſſe gegen die Promulgirung des neuen Municipalgefeges 
adiefer unfeligen Suelle aller Parteifpaltungen im Lande” und verlangt 
die Auftifung der gegenwaͤrtigen Cortes, aus teren Schooß „dies 
freiheitsmoͤrderiſche Gefey” entfproffen. ,,Spanien ift dieſem Augen ⸗ 
blid rubig — ruft drohend ein Blatt ded Exaltos — aber verſucht 


man, dem unbefiegbaren Daffe der Nation gum Trotz jencé ungliide 


fdwangere Gefeg ihr aufudringen, fo gittere man vor bem Mufftande 


des Bolfes, und webe demjenigen, die feinen Zorn fervorrufen !” — 
Wie bald die Königinnen von ihrer Reiſe zurück fein werden, weif 
Riemand. Die Regentinn hat nun gleichfalls mit dem Gebrauch der 
Bader begonnen, und ba man derer gewoͤhnlich 30 bis 40 nimmt, fo 
wird dies ihre Rũcklunft nod bedeutend hinausſchieben. Cine Polizei 
verorbnung des Gefe politico von Madrid verbietet ben Blinden von 
nun an, Jeitungen und Flugfdriften auf öffentlicher Strafe gum Vere 
fauf ausjurufen, wie dies in den grofen Stadten Spaniens frit ural. 
ten Seiten Gitte it. Auf der Börſe geht es fill. Die Courfe und vas 
Vertrauen in die Zufunt ſtehen gleich tief, Die Sproc. ſchloſſen mit 
267/, gegen bar. — Qn einer biecayſchen Stadt fam es jiingh bei 
Anlaß eines Vollofeſtes gu ernftem Streite pwiſchen Sotdaten und Biire 
gen. Erſtere zogen ihre Sibel, die legtern ibre Meffer und von Fen. 
fern und Balconen herab ſcholl es drohend: „Hoch unfere Furros, 
jagt bie Tagdiebe gum Land hinaus!“ Nur mit Muhe ward wieder 
Rube, Collado be Alpuente iſt von den Carliſten gtrdumt und von 
den Koͤniglichen befegt worden. (Allg.) 

Unfer Correfpondent von Gan Sebaftian meldet und ben Abgang 
von vier mit Material beladenen engliſchen Fahrzeugen von Paffages; 
diefelben batten auch 200 Mann vom Bataillon ver f. britiſchen Ma⸗ 
rine an Bord; daeſelbe Schreiben meldet uns aud), daß binnen 14 
Tagen die Raumung vollſtändig fein werte, — Dadfelbe befririgt die 
Sentinelle des Pyrenées mit dem Beifiigen, dah die vor Paffages 
liegembe franzoͤſiſche Fregatte gleich nad ber Raumung ded Plages ab- 
ſegeln werde. (Mg) 


Grofbritannien, 


London, ben 15, Muguft. Die Britannia, das erfte Poſſdampf⸗ 
(Giff, das in Auftrag der Regierung von Liverpool nad Bofton gee 
gangen, iſt am 14. d. in Liverpool wieder eingetroffen, nachdem fle 
den Dafen von Hatifar am 4. verlaffen und mitbin den Weg von mee 
tifa nac England in der bis jegt nod nie erreichten Geſchwindigkeit von 
zehn Tagen gurddgelegt hatte. Sie lief mit ungefibr 70 Paffagieren 
an Bord in die Mintung bes Merfery fo leicht und tiftig cin, als 
wenn fie von ciner Spagierfabrt oder einem furgen Canalabftecher 
juriidfebrte. (Allg.) : 

Hus Mancefier wird gemeldet, daß in der Stadt Colne feit acht 
Tagen ernfilidhe, burd den Hah des Pobels gegen die neue Poligei 
veranlafite Rubeftirungen vorgefallen find, wobei ein adtharer Fae 
bricant, der alé Conftabler functionirte, ermordet wurde; viele andere 
Perfonen, worunter cin Theil der Polizeimaunſchaft, empfingen mebr 
ober minder ſchwere Wunden, Das von audwarté geholte Militar 
fam ju fpat, dieſe Exceffe gu verbindern. 

Auf der Hull» Derby Eiſenbahn verloren diefer Tage durd den 
unglũcklichen Zuſall, daß cine auf bem voranfabrenden Blodwagen 
nachlaͤſſig befeftigte eiſerne Platte von zwei Tonnen Gewicht herunter- 
fiirgte, zwiſchen die Waggons und Schienen gu liegen fam und feds 
der Wagen von den Schienen heruntertrieh, fiinf Menſchen bas Leben, 
wabrend mebre andere vermundet wurden. Der Stoh war furdtbar, 
bie Wagen zerſchellten ſaͤnmtlich und bifdeten einen gtofen Trümmer · 
haufen. (W. 3.) 

Der Sun enthält folgende Angabe über die Stärke ver engli- 
ſchen und franzöſiſchen Seemacht: England hat im Dienfte 22 Liniene 
ſchiffe, 29 Fregauen, 87 kleinere Fabryeuge; 65 Dampfooote; in 
Referve 15 Linienfciffe, 11 Fregatten; in gutem Stande und im Bau 
begriffen 70 Linienſchiffe, 56 Fregatten, 252 fleinere Fabrzeuge; 11 
Dampfidiffe ; gufammen 107 Linienſchiffe, 96 Fregatten, 339 {ei 
nere dahrzeuge und 76 Dampfoote mit 37,156 Wann, Franfreih 
pat im Dienjte und in MReferve 15 Linienſchiffe, 22 Fregatien, 73 
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tleinere Fabrjeuge und 20 Dampfhoote; im Baue begriffen 25 Lie 
nienſchiffe, 28 Aregatten, 93 kleinere Fahrzeuge und 10 Dampfeooter 
gujammen 40 Linienfebiffe , 50 Freqatten, 166 ffeinere Fahrzeuge und 
40 Damyftoote. — Fir invalite Manoſen ber Hanrelefdiffe foll 
tine aͤhnliche Anftalt, wie tas Grecnwich « Hofpital fix invalide See- 
Leute der Krieg: Marine erridtet werden. 

Der ,, Globe’ githt an, daß von 2000 engliſchen Officierem, die 
in der Schlacht von Waterloo fedten, gegentwartig nech 452 im Dientt 
befindlicy feien; tarunter find 1 Feſt marſchall, 5 Generate, 21 Gee 
neraleLieutenante, 31 General: Majere, 81 Oberſten und 123 Dberfts 
litutenante, Ben jencn 2660 wurden 200 in det Schlacht getortet 
ober ftarben an ten empfangenen Wunden. 


Frankreich. 


Der König hat tem General v. Pfuel, Gouverneur des Fire 
ſtenthums Neuchatel, welder dem franzoͤſiſchen Hoſe ben Regierungs⸗ 
antritt Er, Majefat tes Königes Friet rich Wilhelm LV, von Preugen 
notificirt hatte, cine werthvolle, mit Diamanten befegte Tabaticre 
verlichen. 

Gine Menge Kränze find am 15. 
tage Napoltons, am Fuße der Golonne 
gelegt worden. 

Der Oberſt Bouffé von Montauban 
Tegner Ungelegenbeit ten Theatcrroup mit dem 
gefonnen gu haben, Muf cin gegebenes Zeichen follte der Capitan bed 
Dampfboots den Adler, den er am Bord hatte, fliegen laſſen. Man 
pofite nämlich, daf bicfer Boge! , ver feit mebren Monaten taran gee 
wobnt worten war, feine Nabrung auf bem Hute Napoleons gu fur 
then, fich gu ter Spige ber Saule von Boulogne emporſchwingen 
wiirde, wenn Lutwig Napolton, im MAngefichte tes ganzen Bolfes, 





Auguſt Morgené, am Ramené, 
bes Bendomeplages, nieder⸗ 


hat bie Chre, bei ber Bows 
lebenbigen Adler aud- 


das dieſes dem Nomern entlehnte Augurium mit Enthuſiasmus anfge- 


- 


pommen hatte, binaufgefticgen ware, In ber That foll man in bem 
Hute ded Pringen cine fleine Stange, und in ter mittleren Epige des 
breiedigen Huted cin Stacdhen friſchen Fleiſches gefunden haben, (W.3.) 


Velgien. 


Der Herr Major Beoulicu, ter, turd tie Ernennung ded Hrn. 
Generals Willmar zum bevollmächtigten Minifter, aufgebort bat, feine 
Functionen alé Geſchäſteträger beim preußiſchen Hofe gu verfeben, ift 
am 14. Auguſ von Berlin in Briffel angefommen, Ee. Majehtar 
der König von Preugen baben tem Hrn. Beaulieu den rothen Adler · 
Orden verlie hen. CB. 3.) 


Italien. 


Rem, ben 13. Auguſt. Mus Orvieto wird beridtet, ber Biſchof 
jener Statt, ter wiirtige Cardinal Oricli, fei tort ven einer ſchwe⸗ 
ten Rranfheit befallen und man ſchwebe in Furde far bas eben Sr, 


Eminez. (Allg.) 
Schweiz. 


Die Baſeler Zeitung bringt eine Schilderung der am 3. Auguſt 
Etatt gefundenen gegenfeitigen Eidesleiſtung zwiſchen bem Fürſten von 
Reuendurg (Neuchatel) und feinen ſchweizeriſchen Unterthanen. Dems 
nach iſt dieſer Act mit ber greßien Feierlichkeit und Begeiſterung auf 
einer auf einem großen Wieſenplatze angtbrachten Eſtrade begangen 
worden. Die den Platz anſüllende Bevoͤllerung ſoll ſich, als Hr. v. 
Pfuel vie Tribune beflieg, wenigſtens auf 10 — 12,000 Mann be- 
laufen haben. Hr. Gretillat, erſter Bürgermeiſter, bielt querft an 
ben Hrn. Gouverneur cine Rete, werin ec ber loyalen Befinnungen 
ter Reuenturger, ihrer Hoffmungen auf Friedrich Wilhelm LV., der 
Buͤrgſchaften, vie fix viefe Hoffnungen bereits vorlagen, ter Bereit- 
willigfrit, womit dex Fürſt Unerfennung der Rechte und Verfaffung 
ber Renendurger audgefproden, gedachte. Hr. v. Pfuel leiſtete nun 
ben Eid. Sigend und mit bedecktem Haupte, während die Staats- 
rithe auf der Gfirade ſich erboben und ibre DHaiupter entblößten, ſprach 
Hr, v. Pfuel: „Der König bat mich abgeordnet, um vor Ihnen die 
Feierlichleit der wechſelſeitigen Eidesleiſtungen zu erncuern, vermoge 
welche Der König Ihnen ſchwoͤrt, Ihre Rechte und Freiheiten gu pand- 
haben, und wobei Sie ihm Treue und Gehorſam verſprechen. Der 
Kinig, meine Herren, fennt das Gewicht der Verſprechungen der 


Birger ven Valangin, denn ex fennt bas Feuer und ben Eifer, deſſen 
fie fabig find, wenn tas Vaterland in Gefahr ijt, und wie fie ibrem 
Firften Wort zu balten wiffen. Mud ift dad Andeofen an vie Gr 
gebenbeit und Tapferfert der Birger von Balangin tief in bad Hery 
bes Königs eingegraben“ Die Unterthanen follen mit bem grofiten 
Jubel und wiederboltem „es lebe ber Konig” ben Unterthanen · Eid 
geleiſtet haben. (B. 3.) 


Deutſchland. 


Einer in der Mailander Zeitung vom 18. Auguſt enthaltenen 
Reroronung ber General Polizei-Direction in Mailand jufolge, war 
bie Mailaͤnder-Monzaer Gifendabn von obbenanntem Tage an bem 
Publicum eröffnet. (W. 3.) 

Minden, den 21. Auguſt. Er. k. Hoh, der Krompring, yw vef- 
fen Empfang im Schloſſe Hobenfdwangau, wo er vorgeitern dents 
cintreffen follte, fon alle Vorbereitungen getroffen waren, befinvet 
fid nod in Aſchaffenburg, und wird, wie veriautet, von tort aué 
fic nach Nirnderg begeben. — Die Siar, die, wie es beifit, in Folge 
cincs Woltenbruche gue gleiden Hohe wie am 29. Juli geftiegen ift, 
bot feit geftern in ber Umgegend unferer Statt vielen Schaden vere 
urjadt. Mud) aus Frepfing und Qandsbut find brute traurige Bes 
richte fiber die Berherrungen eingegangen, die daé Hochwaſſer in fener 
Begend angeridtet, (Allg.) 


Freie Stadt Krafau. 


Die preuß. Etaaté «Zig. meldet aus Rrafau vom 14, Auguſt: 
Gefiern uͤbergab ber lönigl. preußiſche Reſtdent bei ter hiefigen Re— 
gitrung, Legations-Rath von Hartmann, dem Eenat zwei eigenban- 
bige Cabinete ſchreiben Sr. Maſeſtaͤt ves Königs von Preugen, Ja 
bem einen geigen Ee. Majeftat der hieſigen Regierung bad Wieden 
Allerboͤchſtihres Hochfeligen Baterd, Frictrich Wilhelm’s Iil., und 
AlerhidRibre Xhronbefirigung an; turd das andere autborifiren Al⸗ 
lerhöchſtdieſelben ben Legations-Rath von Hartmann , feine diplomati · 
ſchen Functionen bet der hieſigen Regierung fortzuſetzen. In beiden 
Schreiben verſichtrn Se. Maj. die freie Stadt Kralau Alerhodpibrer 
woblgencigteften Gefinnungen. Der Senat hat barauf beſchleſſen, 
ben ticfen Schmerz, welden tie Bewohner viefer Etart über ben Tob 
König Friedrich Wilhelm's III, empfinden, und ven innigſten Dant 
fiir die von Sr. fegt regierenden Majeſtaͤt derfelben beyeugte Hald 
und jugefidherte vaͤterliche Beſchützung gu ben Figen Allerhochſtihres 
Thrones nicdergulegen, (WB. 3.) 


Sehweden. 


Nachrichten aus Stocholm som 11, Auguſt mefden: Hieſige 
Platter fagen: „Es verlautet mit Gewwifbeit, daß in biefen Tagen 
cine Depeſche ded engliſchen Cabinets eingetroffen, worin verfidert 
witd, daß bie britiſche Regierung mit ber ſchwediſchen geme inſchaft · 
lide Gace in dee Frage bed Sundzolles machen wolle. (W. 3.) 


Rufland. 


El. Petersburg, den 13. Muguft. Se Maj. der Kaifer und 
ber GroGfiirt Thronfolger haben vorgeftern ftüh von Zaréfoje Sele 
aud bie Reife in einige innere Gouvernements angetreten. Bei Nowe 
gorod wird ber Kafer Reoue über bas vom @enerallieutenant Raber 
foff befebligte Grenadierrorys halten, darauf Moskau und ſtiew bee 
fuden, bei welder Stadt mebre grofe Mandores Statt finden werden 
Db HoHfidiefetben aud dicemal Warſchau wieder beſuchen, if nod 
unbeftimint, &16 Biel diefer Reife wird dad Sgloß diſqhtach im 
Schleſien bezeichnet, woſelbſt Se. Maj. feine erlauchte Gemahliun 
bie Kaiſerinn empfangen werden, um fie bierber gu begleiten. In 
den erften Tagen des dachſen Monats offen wir, die hoͤchſten Here 
{daften wieder bier gu feben. Mm Sonnabend verliefen uns det Here 
zog und die Herzoginn v. Leudtenberg, welche die Reife nad Deutide 
land antraten, — Wenige Tage vor feiner Wbreife von pier erbielt 
Graf Fiequelmont, bisheriger faif. oͤſerreichiſcher Botſchafter an une 
ferm Hof, in Begleitung eines iberaus fameicetvaften höchſten Ree 
ſeripis, die brillantenen Snfignien des St. Andreas» Ordens yuger 
fiellt. (Allg.) 


HauptsRedactear und Berleger: Ericd’rig Eurid. 
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Geerauberet mit Mord. 


CHué dem ,,Charfefton Courier” vom 25. Suni.) Wud Havanna 
find uné bie folgenden Angaben in Betreff der dritiſchen Brigg Bernon 
mitgetbeilt, welde am 1. Mai d. 3. von Seerdubern genommen ward, 
und beren Mannſchaft yum Theil ermortet wurte. Dieſe Brigg, mit 
6 Mann Bejagung und gefibrt vom Capitin J Cunningham , fegelte 
namlig am 26, April mit einer Ladung von 85 Pundeoné Roum von 
Jamaica nad Halifar ab. Wm 1, Mai, auf trei Meilen S. W. vom 
Gap St. Antonio angefommen, bemerften fie, daß ein Boot von ter 
Rifte ab auf die Brigg zulam. Capitin Cunningbam, anfaͤnglich glau · 
bend, es fei cin mit Ediffbridigen angtfülltes Boot, gab ſogleich 
Befebl, auf dasſelbe zuzuſteuern. Als fie Dem Boot aber ndber famen, 
wad bei der berrjdenden Windftille nur ſeht tangfam geſchehen fonmte, 
bemerften fie in demſelben ſieben mit Gewebhren und Meſſern bewaffnete 
Manner. Auf Echufweite eröffneten viefe fofort ibe Feuer auf vie 
Brigg, veren Mannſchaft id nun in den Schiffraum flidtete, mit 
Ausnabme des Steucrmanned und eines Marrofen, vie hinter den 
Masten Shug ſuchten. Ohne Ausſicht, iht Leben yu erhalten, denn 
Waffrn waren nicht an Bord, verhielten fie ſich rubig. Sobald vie 
Rauber beim SHiff angefommen waren, madten fie jenen beiden cin 
Beidhen, fich gleich den ddrigen ihrer Kameraden in den Schiffsraum zu - 
vidsuyieben, wad diefe aud, wiewobl mit grofem Widerſtreben, tha 
ten, und ben Piraten das unvertbeidigte Verdeck fiberlicfen, tat fo. 
gleich von ihnen befegt mart, Sofort wurde nun ter Capitän heraufe 
beorbert. Als dieſer erſchien, ward ibm bedeutet, bag ein ſpaniſches 
Kriegsſchiff auf der Revier liege, welded die Papiere der Brigg durchſe · 
den wollt. Sodann mufte die Flagge aufgrsogen und tas Schiff ver 
Rifle zugeſteuert werden, wo es wabrend ver Not unweit ciner Fi 





ſcherhuͤtte zu Unter gebradt ward. Jetzt wurten bie Segel eingego- 


gin, und ber Mannſchaft ver Brigg, welche auf dad Verdeck fommen 
mußte, dSefoblen, fie cingubinden. Nachdem dies geſchehen, ward die 
Befagung, Mann fir Mann, wieder inten Schifferaum eingeſchloſſen. 
Rod BVerlanf einiger Stunden warden fie abermalé auf's Berved be- 
ſchieden, wo fich inzwiſchen gu den fieben Piraten nod vier Fifer gee 
fellt batten, die zuſammen gechten, Auch der Mannſchaſt ward jetzt 
erlaubt, fid etwas von bem Mable gu bedienen Uebrigens wurde dies 
feibe bie gange Nacht hindurd ſtrenge bewadt, und feiner'von ihnen 
durfte fic ten Raͤubern nabern. Sobald ber Tag anbrach, ward der 
Maunfdaft befohlen, dic Brigg unter Eegel gu bringen, und fie tangs 
der Rifle hinzuſteuern. Nachdem fie fo 10 Meilen zutückgelegt, fax 
men fie an cinem in bie See miindenden Flug ,,Piano bel Rio” gee 
nannt, in welchen binein gefteuert ward, und wo nach abermalé zu⸗ 
rũdgelegten 6 Meilen tie Brigg auf ben Strand gefegt wurde, Hier 
mute die Bejagung die Ladung an's Land bringen, und Capitan Cun · 
ningham ward, feines hohen Alters ungeadhter, gezwungen, mitzuar⸗ 
beiten. Sobald die Ladung gelöſcht war, ward dem Capitaͤn und 
dreien ſeintt Leute befohlen, ſich in's Boot gu ſetzen, in weldem fich 
bereité 5 ber Rauber befanden, die ihnen fagten, daß es nicht bie Abſicht 
fei, fie gu ermorben, fontern man trolle Vallaſt fir die Brigg boten. 
Die Englander mußten nun die Rauber yur Hand nebmen, und ald man 
ungefibr eine balbe Stunde gefabren war, begann tad Morten, wel ⸗ 
Ged damit anfing, bof einer ter Piraten einem der engliſchen Motroſen 
einen Stoh in's Herz gab, worauf ber Rirper fiber Bord geworfen 
wurde. Dieſen Augenbick benugte einer der übrigen engliſchen Datro- 
fen, Namens Peach, ſprang uber Bord, und ſchwamm dem Ufer gu, 
welches ex glidlich erreichte, und wo er im Schilf und Geſträuche 
ſich verbergen fonnie. Bei einem Rücklick fah ex daun, wie eben die 
Sauber beſchaͤftigt waren, bem Capitin Cunningham ben Hals abzu ⸗ 
ſchneiden, wabrend der letzte der engliſchen Matroſen ſchon vor ibm 
erwordet war, Der gerettete Peach, der gleich den übrigen ſeiner ei 
denegeſahrten von ben Raͤubern faſt ganz entfleibet war, fegte nun eilig 
ftinen Weg fort, theilweife ſchwimmend, und an Handen und Füßen 
blutend, gu welchem Leiden ſich noch der nagentfe Hunger gefelite. 
So hatte ex ſchon 10 Meilen yuridgetegt, alé e¢ ibm gliidte, mit ei⸗ 
nem Siod cine wilbe Taube, gu erlegen, womit er feinen Hunger in 
etwas ſtillte. Brim Gintritt ber Dunfelheit warf er fic auf bem Erd⸗ 
boben nicber, um den Tag gu erwarten. Als dicfer anbrad, gewabrte 
et einen Schooner, der lings der Küſte hinfuhr; fogteich bemaͤchtigte 


Nichtpolitiſches. 


ſich ſeiner aber ber Grdanfe, daß es ebenfalls cin Raubſchiff fein 
möge, und er ſtand an, ob er fig bemerfbar maden ſoll. Seine 
Lage war indeß fo entieglid, fo boffnungsios , daß ex beſchloß, lieder 
Alles gu wagen, als in diejer Loge gu bleiben. Er ftarste fic daher 
in's Meer, und ſchwamm bem Sooner entgegen, von weldem ec 
aud bemerft und aufgenammen wart, Gr warf ſich dem Capitin 


desſelben gu Füßen, und fledete um Schonung ſeines Lebené und cinen 


Tranf Waſſer. Der Capitin, der Peach fiir cinen weggelaufenen Mae 
trofen bielt, bedeutete ihm, fich gu berubigen, indem er bier in Siders 
beit fei, Nachdem Capitin Antonio Peloſo, ver ehreuwerthe Bee 
feblshaber bes Schooners, fiir ben armen Peach gejorgt atte, fubr er 
fangs ber Kifte bin, um die vermeintlid geftrandete engliſche Brigg 
aufjujuden. Als fie an der Stelle anfamen, welche Prad beseidnet 
hatte, glauble Capitin Pelofo dort bie Brigg gu finten, aber feine 
Piraten, woran ev auch entfernt nicht gedacht hatte. Raum borte Cae 
pitin Peloſo den Fuß an’é Land gefegt, alé ibm aud vie 7 Piraten 
und die 4 Hilder entgegen traten und fein Leben bedrobten; es gelang 
jedoch dem Capitin Pelofo tie Rauber gu täuſchen, und fie zutraulich 
qu maden. Sie erzäblten ifm, daß fie eine engliſche Brigg genom 
men, einen Theil ber Befagung bereité ermordet batten, und nur nod 2 
berfelben am Leben waren, die aber aud ungefaumt befordert werden 
follten. Gapitin Peloſo beſchloß, dieſelben um jeden Preis gu retten. 
Er fdhenfte ben Raubdern drei Gewebre, und lud fie ein, am folgenden 
Morgen am Bord feines Schiffes gu fribftiiden; vorber fuchte Capitin 
Pelofo jedoch die beiden engliſchen Matrofen, die nod in der Gewalt 
ter Rauber waren, gu Geficht gu befommen. Der Anführer der Pirae 
ten fagte, daß, nadbem der Capitin und cin Theil der Mannſchaft 
ermortet, er die legten beiden Englander nur nod aufſpare, tamit fle 
bie Segel auébeffern und tad Boot neu vermalen, womit fie heute 
jedody nod fertig wiirten, und morgen aud ermorbdet werden follten, 
Um nun die Rauber vollends zutraulich gu machen, fagte ihnen Capitin 
Pelofo, daß ex an der Kifte einen engliſchen Matroſen aufgenommen 
babe, der ibnen, den Naubern, wahrſcheinlich entiprungen fei, und 
ben et ifnen morgen beim friibftid übergeben würde. Eo trennten 
fie fic. Mm folgenden Morgen fiellten tie Piraten, ihrem Verſprechen 
gufolge, fi am Bord vom Capitan Peloſo gum Frühſtück ein. Auf 
cin verabredctes Zeichen jedoch fiel Sapitan Petofo mit feiner Manne 
ſchaft ber bie Rauber ber, Uberwaltigte fir, und alle, welde im 
Boot mitangefommen waren, wurden in Siderbeit gebradt. Hierauf 
bemannte Gapitin Pelofo fofort fein Boot, und fuhr augenblidlid 
nad ber Küſte, um ſich auch der dbrigen Rauber, die yur Bewachung 
ber beiden englifden Matroſen guriidgeblicben waren, zu verfichern, 
Mud viefes gelang, und feine Feder beſchteibt das Staunen und die 
Freude der geretteten drei englifden Matrofen. Die 7 Piraten und 4 
Fiſcher figen jegt wohl verwahrt in Havanna im Punta Gefingniffe, 
und follen in nadfter Wore hingeridtet werden. — Havanna, den 
19. Juni 1840. (Tht3) 





Berfhiedene ’ 


Sm Toufoufe wollte kürzlich cin gewiffer Lartet cine Meine Reiſe 
nad bem Monte im Luſtballon unternebmen, allein dee bleiche Satelit 
unjeter guten Mutter Erde radte ſich. Herr Lartet ftieG an bas Dad 
eines Hauſes, fiel in ben Hof herab, tad Gas firomer aud, entyiine 
dete mebre Delfaffer, unt verurſachte einen Edaden von auverthalb« 
taufend ranfen, Der Meroftat ift bloß bedeutend gequetſcht, und 
von frinen tranécendentalen Ideen vollfommen gebeilt. 


Bon ben Aſſiſen zu Durham ift cin funger Meni, Namens 
Taylor, zwiſchen 19 und 20 Sabren alt, am britthalh{aprigem ,Ge- 
fängniß werurtbeilt, weil er ſich ſür den Goon eines reichen Lorté 
ausgegeben und unter dieſen Titel nacheinander ſechs Marden gee 
beiratbet hatte. Gein unreifes Miter ſcheint eine haͤrtere Strafe von 
ipm abgemendet zu haben. 


TE 
Theater. 


Den 29. Auguſt: ,DienRbotenwirthpatt.” , « 

Den 30, Auguft: , Whine, oder: Ling in einem andern Welttheile. 

Den 31. —** "Dat Gafietl von Urfine.” Benefiy und leptes 
Muftreten ded Sangeré Herrn Egner. 














Miltelpre’s 
COWES: vom 29; August 1840. in CM, 
Stuateschuldvernchrethongen au 3 = pCl 1o7 "i, | 





deuo detto nu » 100 Habis j rt. 
detio detto yu 3 * 61 3 =" = Fah 8 ‘ 
Verloste Oblightionen, Hof- ) Kite — “ 

kammer-Obligationen, des \zu 5 ptt. — i D fboo t 

— 98 ‘Ie D 4 mp 


Zwongsdarichens in Krain, /z0 ay” 


yon Tyrol, Vorarlberg und/ x0 3, * 
Salzburg. 

Dartehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fiir 500 8. 698 5}, 
deuo dette v. J. 1888, far 250.318 "by |! 
detto detto detto fir 500. 62 *j, 


Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 20 2"Jy pCt. 63 My 


“ee 66 
»Sophia* und „N ador 


a Qing noch Wien dem 2, . Wy 22 und 27. September 
N Bou Ling nod a Gadlag 6 Uhr frild, . 
| ddor Von Wien nach Linx den 4, 9, 14, 19. 24. und 29, September, 


— — — — — — 


Sching 7 Ubr truh. 
on Sine nod Bien den 5, 10., 15., 20., 25. und 20. September, 
7 Sea thy ont Gwiag 6 Wr trad. ’ 
Sophia ‘ You Wire nach Ling den 8, 7., 12. 17. 2%. und 87, September. 
h Sching 7 Uhr frah. 


25259. RKundmadung, 


Der Preis eines Pjund Rindfleifthes wird fis 
den Monct September 1840 für Ging anf 6 fr. 
GM, over 15 fr. Ginl, Sch, fie vie übrigen Orte 


Preife der Plage fir Reifende: 
Play. 


nnd dad flache Land ber 3 alten Kreiſe aber any L 2, Blak. 
5M, fe. GM. over £34, fe. C. Ge. feRartett Gon kLinz nach Mauthauſen .  2f.— kr. 1 fl. 20 fr. 
Gon der f. f. ob dex enni. Landesregierung. e o» oo @rin. « - 3n—n 24, — 4 
Ling, am 27, Auguſt 1840. es « oo Ob . . 4.c — * 2 40» 
Wrang Graf». Seeau, nn 8 Marbad « Sa—-n 3n Wa 
t. L Regg. Secretar. . WMöͤlt.. En—n 4 — * 
* — Krems . . 8 or 5 " 20 * 
— — — ——— er ar Wien... 10 — * 6» 40 » 
Ueberſicht der Brodfagungé-Preife in Ling 60 Pfund Gepade fret. 
fiir ben Monat September 1840.” Heder P. T. Herr Reifende hat fid) mit dem vorſchriftmaͤhigen Erlaub- 
Scmmeigedsa. Ordindre Semmet um jp temißſcheine der f. f. Polizei- Direction oder des t. £. MilirdrePlas-Com- 
GM oder ij, fk. BBW., wiegt 34 iq Roth. manto gu verſehen. 


Drbdindre Gemmet um 1 fe, GM., eder 2 *}y tr. 
WDB., wiegt 7%), Borg. 

AMutgeciedenes Brod. An Mundfemmeln, 
Sehinteinia, Kipfeln und wälſchem Brode am ij, tr. 
GM., cher 1's, tr. B@WB., whegt 3%, Corb. 

Diefetben Gattungen um 4 fr. Gat., cder'2 tj, tr. 
E}W., wiegt 7 Borh. toil 
Werikpollenes BSedda, gu weldem zu yn ber f. l. pr il, 
Hille Waizen und zur Hilfie Korn genommen wird, - 
um — ober 7 jy fe. BòB., wiegt * Pfund, afad. Kunſt⸗, Mufit: u. Budbandlung 
98, Serb. 


einige gatang om Gt. om, ober St OD. Friedr. Eurich und Sohn, 


DOrdindres polienes Gebdd, wolu cir Kloſtergaſſe Mr, 59 in Ling, 
"fo wie bei 


Theit Walgen und drei Thelle Korn genommen wit ef 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


Tufnabmefarten werden ausgegeben im Dampfſchifffahrts · Bureau durch Paul Lifen 
ger's fel. Wittwe, im Gaſthofe gum goldenen Adler. 




















Rie Hausfrauen und deren Coder, 
Wirth(hafterinnen, Koöcinnen wnd 
lle, die ſich mit Der Conditorer ber 
faſſen wollen. 

















Sn ver f. £. privil. 
afad, Runt, Mulit- u. Buchhandlung 


um itr. @B., ober 2"*jptr. WB., wiegt 19%), Corb. 
Dieleide Ghattung um 3 tr. GMR., ober 7 Ay tr- 


QM, wiegt 1 Pfund, 11'j, Fork. ; . ded 

Gani rodenes Bevdd um Ftc, GM., oder und Kran tin Ried, : 

‘ Wi : . ° 0 
"ns ard eat 6, See SO, —J— Ftiedrich Eurichund Sobty 
wleqi 3 Pfund, 2%), Lord. Die 


RMoktergaTe Rr. 5g, in Ling, 
fo wie bei 


Gebrechen des Alters, Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kranzl im Ried, . 
ift gu haben; 


T aſchen bud 
Haus-Conditorel. 





Angefommen: 
Den 27. Auguſt. 


Sr. v. Behr, herzogl. Unbalt Cöthen ſcher ger 
helmer Ginansrath, von Benedig nad Brag. — 
Baron Malowes, Privat, von Brag nad) Salz · 
eye = Ritter v. Schindler, = J —— Bon 

, — Ritter von ° ; — 
Ted, Dr. Rtaudnig. we ee ncsha ee Sri 
Rian Sotigner, ven Minsben nar GbeldGerg. —B. Prag 1840. Broſch. 1 fl. 20 tr. C. Mse-loen, vie beliedteiten Eleinen und grefer Fev 
Freiherr von Vrints zu Treuenfeld, F. f. Kamme- Dadwerte, Lorten, Kuden, Bafclt, Rima. 
rer und Botfdaitérath , von Franffurt nad Wien. berger und Thorner Lebfuden ; die vorrage 
— Freiherr v. Herbert, Habrifsbefiger, von Paſ · lichſten kalten und warmen Getrinfe, Sate, 
fan nach Wien. pak gi 4p sofia. f. — —  eingemadt n Reidte, Gelées 
rath, vor Salzburg nad) Wien, — Graf Deroley a, — MNarmeladen; alle Arten Gefrornes, Eremety 
dingen , £. würiemb. —— ean Die Todtenhöhle am Fichtel⸗ Paſten, GConfecte, Biscuits, Mafaronen, Ree 
peace ony ener SS iia nt Oe berge. etter, Bearcipan, iqueue- und antert * 

Geiſtergeſchichte aus den Zeiten Kaiſer end, Conſerven, Dragéed, Paſtillen u. | 


ſſeln. {bjt au bereiten. 
t Rudolph’s von Habsburg, Bon — shea Gonbiter. 
Goler v. Weriheimber, Particulter aud Wien, Ron Sn 6 Adiheitungen. ; 

= —— — —* — a van —J Velde, Ludwig Dellaroſa, In Umſchlag gebeftet, Preis jeder Abiheilung: 

unctionar auf Batavia, von Wien nach München affer des Walt “ten. 15 Kreuzer Conv, Muͤnze. 
— Or. v. Hartenielé, f. fn. 0. Regierungs « Se- — — ————— Die erſte Abtheilung enthält hundert 
creiat, von Wien nach der Schweiz. — Herr vo e dauſuv a Worſchriften gu fleinen Backwerlen welde man 
Dorninger, k. k. Oberlicutenant, von Salzburg Mit ci — als Deſſerts bei Tafeln, bet Baͤllen, Bei, 
nab Wien. — Hr, Berg, ſchwediſcher Gouful ane if einem Kupferſtich. Punſch⸗, Kaffee⸗, Chocolade-⸗, Thee⸗ Geil 
Reval, von Wien nach München. — Hr. v. Pore Neue Original - Auflage. 

8, Wien 1841. Broſchirt 48 fr. C. Mze. 


i daften und andern feftliden Gele enbeiten 
fer, Crzbiſchof von Grau, von Gaſtein nad Wien, Psat afeſtlich a (1308) 


und 
bie Art, ihnen gu entgehen, 


oder: 
Belehrungen, um ein hohes und fro 
bed Ulter gu erreichen. 


Den 28. Wuguit. 


—————— 


R140. 


Mittwodw, den 





2. September. 


Koniglia 








Wien. 


Se. J. f. apoft. Majeſtät haben, in Vollziehung der allerhöchſten 
Willensmeinung weiland Sr. Majeftat bes Kaifers und Königs Frang 
des Erſten, mittelft allerhöchſt unter zeichneten Diploms, den Brüdern 
Anton, Franz und Joſeph Pannoſch Edlen von Kreuzinfeld, ben Rit⸗ 
terſtand bes oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates und das Incolat yon Böhmen 
und deſſen cinverfeibten Ländern, allergnaͤdigſt gu verleihen geruht. 





Se. l. l. apoſt. Maj haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
17. Juli l. J., ten penſionitten Berpflegs - Oberverwalter, Johann 
Brani von Dubniga, aus befonderer Gnade den Titel cined f. f. Ra 
thes mit Nachſicht ber Taren zu verleiben gerubt. 


~ | Ge. k. k. Majeſtät haben, mit allerbodfter Entfdliefung vom 
15. Muguft d. 3., die erledigte Birgermeifterftelle in der k. f. Haupt. 
und Grenjfeftung Ollmũtz, dem Lemberger Vice-Biirgermeijter, Wil- 
Helm Schweidler, allergnadigh gu verleiben gerupt. 
Se. f. F. apoſt. Mafeftat haben, mit allerhöchſter Entfchliefung vom 
9. Muguit l. J., dex Fridverifa Theophila Grafinn Mosjinsfa yu Leme 
berg die Annabme und bad Tragen der Gnfignien eines Ehrenmitglies 
de des adeligen Damenſtiſtes St, Anna in Minden allergnadigit gu 
geſtatten geruht. 


Se. f. l. Majeſtäͤt haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
11. d. M, den £. f, Confular-Agenten auf der Inſel Cefatonia, Fried⸗ 
tid) Weftermayer, gum unbefoldeten if, k. Bice-Conful daſelbſt allere 
gnadigſt ju ernennen gerubt. 





Die f. f, vereinigte Hoftangled hat dem f. k. wirfliden Staatd- 
fanjleirathe Sobann Beoque von Piittlingen die Annabme bed von der 
wuſilaliſchen Caͤcilien ⸗· Akademie in Rom erhaltenen Diploms eines 
Ehrenmitgliedes bewilligt 


Linz. 

Sonntag, den 30. Muguft. Heute Abends trafen Ihre fais. Hop. 
Eraherzog Carl, von Ncht fommend, hier cin, nabmen Sor Abſteig · 
quartiet im Gaſthofe ,,zum goldenen Lowen,” und fegten Montag, den 
fot Auguſt, Spre Reife auf dem Dampfooote ,,Sophia” nad Wien 


Spanien. 


Der Phare des Pyrendes ſchreibt aus St, Sebaftian vom 16. Au— 
guft: ,,Die Einſchiffung ber in St, Sebaftian liegenden englifden 
Truppen fand diefen Morgen Etat, Mittags gingen fie nad Eng- 
land unter Segel, Es blieben bier nur nod 10 Mann und ein Haupts 
mann der fonigl, Marine Mrtillerie guriie. 


Grofbritannien, 


London, ben 19. Auguſt. Die geftern erfdienene ämtliche Ga⸗ 


attte ſtellt 39 Contreadmirale, welche bisher ruhig ihre Penfionen ver⸗ 
zehrten, wieder in Activität. Davon find beftellt: zwei gu Vicead⸗ 
Miralen ber blauen Flagge, fünf zu Contreadmiralen der rothen 
Flagge, 22 gu Contreadmiraten der weißen Flagge, 10 yu Contread. 
Miralen der blauen Flagge. Bon ver Station in Tajo wird ber Ads 
miral Ommanney abgerufen und erbalt eine an'pere Beſtimmung. 
Der Siandart iſt der Hoffnung, daß die in dieſem Augenblick 





boͤchſt bedeutſame Vereinigung Hrn. Guizots, Baron Buͤlows und 
des Rinigé von Belgien mit Lord Palmerſton, Lord Melbourne und 
bem Herjog von Wellington in Windforcaftle vielleicht eine dũtliche 


Aus gleichung ber Differenz mit Frankreich zur Folge haben werde. 


Am meiſten rechnet das genannte Blatt dabei auf das Intereſſe, die 


Einſicht und den Einfluß deg Rinigé von Belgien. (Allg.) 
Fraukreich. 


Paris, den 21. Auguſt. Im Augenblick als dad Dampfboot 
Bélore mit dem Könige und der königl. Familie am Bord im Anges 
ſicht des Hafené von Boulogne anlangte, erhob fim ein Gturm fo 
beftig, wie die aͤlteſten Matrojen ifn in dieſer Jabredjeit nie erlebt 
batten, . Das Einlauſen war unmdglic und die RKoniginn, welche ju 
Land eingetroffen war, mufte am Hafen barrend Zeuge fein, wie der 
Veloce von ungeheuern Wogen umhergeſchleudert im Dunft des Meeres 
allmaͤhlich verſchwand. Die Kiniginn litt unausfpredlide Angſt; drei 
ibrer Soͤhne und die Herjoginn von Nemours waren mit am Bord 
bes vom Sturm verſchlagenen Schiffes. Endlid lief cine Brigg, 
welded das Dampfboot begleitet hatte, in Boulogne ein, mit der Nach⸗ 
richt, der Veloce habe die Richtung nad Calais eingeſchlagen. Die 
Riniginn reiste unverzüglich dorthin ab. Das Dampfboot itt am 
Eingang bes Hafens pon Calais beinahe Schiffbruch; es blied auf 
den Pfiblen fteden und fonnte fith nidt mebr regen, Man errich⸗ 
tete eine Art ſchwebender Bride durch Balfen und Better vom Bers 
be bis auf den Hafendamm. Der Marineminifter Admiral Rouſſinn 
feitete alg erfahrener Geemann bdiefe Landung. Sm Augenblick até 
der Konig ané Land fieigen wollte, ſchlug ein Boot um und einige 
Matrofen fielen ins Meer. Der Kinig wollte feinen Schritt mehr 
vorwãrts thun, bis ſämmtliche Matrofen gerettet waren, Nad einem 
furgen Mufenthalt in Calais rei¢ten 95. MM. naw Boulegne; der 
Befud in diefer Stadt zur Belohnung der von der Bevilferung fiirz- 
lich bewiefenen Treue war der eigentlide Swed der Reife des Königs. 
Bei dem Empfang der Behirden im Gaſthofe, wo die fonigl. Rei 
fenden ihr Mbfteigequartier genommen, fagte der Maire der Stadt: 
„Sire, cin unfinniger Menſch, den Sore Milde nidt entwaffnen fonnte, 
glaubte, feine blofie Erfdeinung unter uné fei binreidend, unfern 
Gid und die Danfbarfeit, die wir Cw. Maſeſtät fir die Erhaltung 
der Ordnung und der Freibeit ſchuldig find, uns vergeffen gu maden. 
Er tiujdte ſich und in diefer Stadt, die nod von den Grinnerungen 
an ben grofien fjeldberen erfiillt iſt, famd er nicht einen einzigen Bere 
rather. Die gum Gedidtnif der grofien Armee errichtele Saule 
fann nur edle Ideen cinfliffen. Sie ſcheint gue Bevdlferung Bou- 
Togne’é gu fagen: feine Spaltung mehr zwiſchen ben Kindern des Bar 
terfanbed! Schließt eure Reiben enger gufammen und mige eure 
Bereinigung die Ordnung im Innern und den Frieden nach aufen 
fidhern! Sie werden, Sire, jenes Monument, auf das wir ftol, find, 
vollenden, denn dieſe Gedanfen find die Shrigen, und unter Ihrer 
Regierung wird Franfreid) immer rubig und geadtet fein.” Der Rie 
nig anhvortete: ,,Gewifi, meine Herren, die Säule wird vollendet 
werden, Ich habe immer Franfreid gu geigen geſucht, daß es meinen 
Herzen guwider war, swifden den verſchiedenen Epocen einen Unters 
fied gu maden und daß id) den Ruhm, den Franfreid gu allen Zei 
ten gewonnen, in gleichem Grabe ebre. Wenn es ſich von der Ratioe 
nalehre, der Baterlandsliebe, dem Ruhme unferer Vorfahren hane 
belt, milffen wir allem, was man politiſche Partei nennt, fremb fein. 
Das Gefihl meiner Rationalftat blieb tief in meinem Herzen cingee 
prigt inmitten der zahlreichen Wechſelfalle meiner langen Laufbahn. 
Diefes Gefihl hat mid dewogen, das Museum von ——— 
griinden, damit dort eine unparteiiſche Huldigung allen denen werde, 


562 


welche bem franzöſiſchen Ramen Ehre gemadt haben und insbeſondere 
jenem grofien Dann, der Franlreichs Schidfat leitete, nachdem er 
bie Anarchie gebändigt, und der den Ruhm unferer Waffen auf die 
moͤglichſte Hobe gebracht bat... - Sie, wie gang Frankreich wiffen, 
was ich nad dem erbãrmlichen Berfud (apres le miserable tentative) 
con Strafburg, deffen abjurde Wiederholung fie fo rafd und energiſch 
unterdridten, gethan hatte. Ich durfte glauben, dieſe traurige Wieder- 


holung werde und erfpart werden. Da es aber anders beſchloſſen wat, 


fo ift es fiir mein Herz erfreulich, daß bie Stadt Boulogne dabei Gele⸗ 
genbeit gefunden, ihre Anhinglidfeit an unfere Snflitutionen, an bie con= 
ftitutionelle Monardie, an meine Dynaſtie und meine Perfon fo glãnzeud 
zu beweiſen. Mein Herz iſt von Dankbarleit erfiillt..” (Hier wurde der 
Rinig durch den lebhaften Ruf: vive le Roi! in und außerhalb bes Eme 
pfanafaales unterbrochen.) „Ich will Ihnen meine Danlbarkeit ſogleich 
in Gegenwart der Nationalgarde, des 42ften Linienregiments und der 
gangen Bevolferung bejeugen. Ich febne mid darnad, Ihnen all’ 
die Gefable auszudrücken, deren mein Herz voll iſt.“ Unter den übri⸗ 
gen Bebdrden, welde dem Konig vorgeſtellt wurden, befand fid 
aud der Stadtpfarrer von Boulogne, welder dew König um cin Al⸗ 
tarbifd fiir die Kirche bed heiligen Nicolaus gum Gedaͤchtniß viefed 
Tages bat. Der Kinig verfprad cs. Darauf ftieg der Konig gu 
Pferde, und hielt, begleitet von den Pringen, Truppenſchau ũber die 
dinie und die Nationalgarde und theilte nach einer ibe wackeres Benehmen 
und ihre Treue rühmenden Anrede cigenbandig bie Befoͤrderungede⸗ 
crete und die Ehrentreuze aus. Capitan- Puygelier wurde gum Mas 
jor ernannt und der Oberſt dec Boulogner Nationalgarde erhielt bas 
Gommandeurfreuy der Ehrenlegion. (Allg.) 


Stalien. 


Neapel, den 13. Auguſt. In Folge der Ausgleichung der zwi · 
ſchen der franzoͤſiſchen und der neapolitani{den Regierung bisher beftan- 
benen Differenzen wegen der reſp. Hafengelder iff es den franzoſiſchen 
Kriegedampfſchiffen nunmehr geſtattet, hier anzulegen und Reiſende 
ein · und aus zuſchiffen, und fomit find wir jegt mit Malta und Con- 
flantinopel in dixecter Berbindung, was ſchon fo Tange gewũnſcht 
wurde. Die Schiffe geben und fommen jeden Monat drei Mal. Ueber ⸗ 
haupt hat die Dampfſchifffahrt in der letzten Zeit bedeutend gugenom- 
men. Zwiſchen hier und Marfeille find außer ben oben ermabnier fon. 
Dampffchiffen folgende Dampfboote in Bewegung, von denen jedes 2 
Reijen im Monat macht, auf denen es die Haifen Civita- Beedia, Lie 
vorno und Genua beriiprt; gwei franzoͤſiſche (Pharamon und Sully), 
vier toscaniſche (Reopold, Maria Antoinette, Dante und Virgilio), ein 
farbdinifdes (Giano) und zwei neapolitaniſche (Francefo und Marie 
Ghriftine). Auher diefen erwartet die neapolitanifde Compagnie nod 
gwei neue Dampfſchiffe von England, um einen regelmäͤßigen Dienft 
(alle Wochen swei Mal) pwiſchen hier und Palermo und Deffina ein 
zurichten, was bis jetzt fo ſehr vermifit wurde; die Preife pabin find 
um 10 Proc. herabgefegt worden; ferner ift dadurch, daß die oͤſterrei⸗ 
Gifden Dampiooote, die gwifgen der Levante und Trieſt fabren, in 
Manfredonia anlegen, ein febr ſchneller Berkehe mit legterer Stadt 
entfianden, indem man von bier aus in den bret bis vier Tagen nad 
Tsiet fommen fann, Das gweite bisher in Sicilien ftationirt ger 
wefene Schweizer · Regiment ift geftern hierher zurüdgelehrt, und noch 
am gleichen Abend nach Capua abmarſchirt. — Am 10, d. ſtarb hier 
nat cinem nur Joſtündigen Unwohlſein Dr. Cavalier Adille Meuri- 
coffve, £ hollandifder Generatconful und Agent dex ſchweizeriſchen Gib- 
genoffenſchaft, an einer Unterleibsentzündung im Alter von AT Sabven, 

Rom, ben 15. Auguſt. Geſtern gegen Abend fam Se. Heil. der 
Papft von Caftel Gandolfo hier an, und ſiieg in ſeiner Gommerreft- 
beng, bem Palaft des Ouirinals auf Monte Cavallo, ab, Heute Vor⸗ 
mittag verfiigte ſich Se. Heiligheit nad ber feſtlich geſchmũckten Ride 
S. Maria Maggiore, wo ex aſſiſtirend mit allen hier anweſenden 
Cardinaͤlen und Biſchoͤfen der heiligen Meſſe beiwohnte, nad deren 
Beendigung er von der Loggia dieſer Kirche im vollen Ornate feinen 
apoſtoliſchen Segen an die zahlreich verſammelte Gemeinde ertheilte, 
wãhrend bie entfernten Kanonen der Engelsburg durch ihren Donner 
ben Mugenblic diefer feierliden Handlung über Stadt und Land vere 
findigten. Mit mir finnen alle in der Kirche gegenwärtig Geweſenen 
als Augenzeugen verfidhern, daf das gefunde, kraͤftige Ausſehen des 
Heiligen Baters nidts au wünſchen übrig läͤßt. Heute Mhend gedentt 








ber Papft nach feinem Gommerfig in Caftel Gandolfo guriidjutehren, 
wo bie erfrifdende Landluft fo woblthatig auf feine Geſundheit cinge- 
wirft bat. (Allg.) 

Deutſchland. 

Schleewig, den 17. Auguſt. Am Sonntag Abend, den 16. b., 
ereignete fic bier bei Gelegenbeit des dem König gebrachten Fadelzuge 
cin bellagenswerther Unfall. Eine Kanone platzte, und von einem 
der umherfliegenden Stücke wurde der Biirgermeifier Claudius aus 
Edernſörde toͤdtlich verwundet. Schleunigſt herbeigeeilte Aerzte erflire 
ten gleich jede Hoffnung, dem Verwundeten bad Leben gu erhalten, fir 
titel: Aud Se. Maz. der Konig trat in bas Zelt und fprad mit berg 
lichen Worten fein Bedauern fiber den Unglidéfall aus. 


Prenfen. 

Die Breßl. Zig. meldet aus Hirſchberg som 16, Auguſt: Bie 
ſtanden geftern mit Hochgefühl auf und nabmen den freundliden Grub 
ber Gonne entgegen. Sdon früh war Alles in Bewegung. Die Bw 
ben fiir den naͤchſten Jahrmarlt muften bem Publicum Platz maden. 
Auf dem Rathhauſe verfammelten ſich die ſämmtlichen Militär- und 
Civil⸗ Behoͤrden nebſt der Geiſtlichleit beider Confeſſionen gum Em ⸗ 


pfange Ihrer Majeſtãten des Koönigs und der Koͤniginn, Höchſtwelche 
ſchon um 114/, Uhr erwartet wurden, wenn fie nit ein Frühſtück bet 
Gr, Greell. bem General Nagmer in Spiller angunebmen geruben 
follten. Ihre Majeftaten gefangten um 24/, Uhr in unferer Stadt an, 
wo Hichfidiejelben wabrend des Geſpannwechſels Sid mit dem Sire 
germeifier und dem Baron von Stillfried auf bas hulbvollfte gu untere 
halten und fodann eine dargereichte Erfriſchung anzunehmen geruhter· 
Nach allen Seiten grüßte der Kinig pie freudig verfammelte Menge 
auf daé freundlidfie. Ihre Greell. , der Minifter Rother, und der 
Ober -Prafident von Merdel haben Ihre Majeftdten in Erdmannsdorf 
empfangen. Heute Mittag um 2 Uber paffirten Ihre Majeftit die Kai 
ferinn von Rufland nebſt Ihren 


ſich nad Fiſchbach gu begeben. 
fig gum Markt geftalten. Die Buden der Kaufleute find ſchon aufger 


fiellt, Seon peut find alle Pferde und Wagen vergeden. 


boben Berwandten bier burg, um 
Fiſchbach und Erdmannéborf werden 


Feruner aus Edmannsdorf vom namliden Datum: Gefiern 


Abends gab fich die Freude ber Gebirgsbewohner tiber die Aukunft une 
ſerer allergnabdigften Majeftiten bes Koͤnigo und der Koniginn nod 
burd Freudenfeuer fund, die auf verſchledenen Hihepuntten des Gee 
birges, nur leider nicht auf der Schneekoppe, gefehen wurden. Das 
Wetter war geeignet für dieſes herrliche Edaufpiel. Heute frih wohn⸗ 
ten Ihre Majeſtäten dem Gottesdienſte in der biefigen Cinterimiftifh 
dazu eingeridhteten) Kirche bei. Se, Majeſtãt der König warem anſtatt 
wie ſchon die äußerſt zahlreich verſammelte Menge erwartete, in den 
vor bem Portal bereit fiehenden Wagen yu ſieigen, gang allein gut 


entgegengejegten Seite ded Schloſſes binauggegangen und atten ſich 
fofort ohne alle Begleitung bis in daé faft eine balbe Stunde entfernte 
Gotteshaus begeden, Rach ah), Uhr fubren beide Majeſtãten nad 
Fiſchbach zur Tafel, woſelbſt Ihre Majeftat die Kaiferinn von Rußland 
etwa eine halbe Stunde vorher eingetroffen war. Se. Maj. der Konig 


wird, fo glaubt man beftimmt, den Hochſtein hinter Schreibertau bee 


fuden, und der Graf Leopold von Schaffgotſch befdaftigt gegenwaͤr⸗ 
tig eine bedeutende Menge Leute, um pafelbft bem hohen Gaſt alle 
mogliden Annehmlichteiten gu verſchaffen. Aud auf dem Kynaſt iſt in 
diefer Erwartung ſeit Lingerer Zeit, im Burggarten ein Saal, welder 
mit einer, bem Namen nach nod nicht befannten neuen Antage in Bere 
bindung fteben foll, gebaut worden, 

Unter eben demfelben Datum beridhtet gedachtes Btatt endlid amt 
Fiſchbach: Shon am 13. Abends 11 Ube ift Ihre königl. Hoheit die 
Herzoginn von Deſſau, (Tochter des verſtorbenen Prinzen dudwig 
yon Preuhen) nebſt Gefolge hier eingetroffen. — Heute Rachmitiags 
24/, Ube traf Ihre Majeftit die Kaiſerinn von Rufiland, in Beglei· 
tung der Groffarftinn von Olga, der Prinzeffinn Marie von Heſſen 
und des Pringen von Preufien bier ein. Man glaubt Allerhoͤchſtdieſelbe 
werde 16 Tage bier verweilen. — Marimilian Herzog von Leuchten⸗ 
berg und Gemahlinn, taif. Hobeit, welche morgen bier erwartet wer 
ben, beziehen dag dex Prinzeſſinn der Niederlande geborige, zwiſchen 
Fiſchbach und Hirſchberg gelegene Schloß Schildau, doch wird immer 
gemeinſchaftliche Tafel in Fiſchbach ſein. (W. 3.) 


Daupt· Medacteac und Berleget: Gricdrig Curig. 


I 


a 


Abd-El-Rader und die Verhaltniffe zwiſchen Franzofen und 
Arabern im ndrdliden Mfrifa. 


Dev dinifhe Artillerie» Officier Dinefen fagt in feiner Schrift: 
Abd · El-Rader und die Verhältniſſe zwiſchen Frangofen und Arabern 
im nordliden Afrila“: „Der Uraber auf ſeinem Pferde ijt der ftolye, 
pfeilſchnelle, unerfdrodene Strieger. Die Pferde find vad Arfenal der 
arabiſchen Kriegsfürſten. Das arabiſche Pferd in Nord=Afrifa oder 
baé fogenannte Berberpferd ift nicht vom arabiſchen Vollblut, aber es 
befigt viele von ben Eigenſchaften, welde die Pferde aus den Steppen 
Mrabiens fo febr auszeichnen, und aufer jenen nod andere, die es 
vielleicht nod paffender fiir ben Mraber in Nord-Afrifa maden. Es 
Hat nicht bie eleganten, abgerundeten Formen des Bollbluts, felten 
das ſchöne Kreuz und nod feltener den ſchönen Kopf und das fone 
Auge; aker es hat ded Vollbluts innere Kraft, fein gutmüthiges und 
leicht aufgeregtes (fanguinifdes) Temperament, Blitzesſchnelle in ten 
Bewegungen, einen hohen Grad von Sicherheit im Gange und grofe 
Wusdaucr, flade breite Roͤhrknochen, fraftige Sehnen, feime Haare 
und pobe, flarfe abgebirtete Hufe, die ohne Beſchlag auf das Si- 
cherie auftreten. Es ift fein, felten über 5 Fuß bod und hat cin 
unanfebniides Aeußere, bié ed unter den Reiter fommt; dann erft zei⸗ 
gen fid feine edlen Eigenſchaften. Mufer der Geſchwindigkeit des ara- 
biſchen Pferdes befigt es cine merfrwiirdige Biegfamfeit in feinen Bes 
wegungen; es muß Hunger und Durft oft ganze Tage ertragen oder 
fid mit dem ſchlechteſten Kutter und falsigem Waſſer begniigen, aber 
not dem ift es auf fangen anfirengenden Märſchen augdauernd. Diefe 
Raturgaben , vermöge welder es mit Leichtigkeit zum Campanepferde 
ausgebildet werden fann, entwideln und vollenden fic) durch bie Erjie- 
pung, wofür ber Araber grofie Sorgfalt tragt. Es macht feine regel- 
rechte Reitſchule durch; feine Reitbahn ift das Feld, feim Bereiter der 
Krieger in der Action. Dabheim wird von der arabiſchen Familie fir 
dadfelbe geforgt, wie fir cin Lamm, Der Hengft wird gum Streit= 
toffe verwendet; er wird zeitlich an bas Schießen und den Waffenlärm 
gewoͤhnt; feine Starfe wird im Wettlauf gepriift, feine Ausdauer durd 
lange und beſchwerliche Streifjiige erhöht. Das berbiſche Pferd fennt 
nur zwei Gang-Arten: Schritt und Galopp. Bei der geringfien Bes 
wegung, welde der Araber macht, wenn es vorwarts geben foll, fliegt 
té mit der Schnelle des Blitzes und ohne die geringfte Anfirengung 
burd die Lufte, und in ber flarfften Carridre befofgt es auf ber Stelle 
des Reiters Wink und Halt rubig und voll Aufmerkſamleit fill, wab- 
tend ber Araber bie Zügel hinwirft und fein Gewebr abfenert. Es 
ftiryt fid) muthig iné Rampfgetife; fommt fein Herr in Gefahr und 
wird verfolgt, dann verſchwindet es mit ibm iiber Buͤſche und Gee 
ficin, wie der Pfeil aus dem Bogen, Der Araber iſt auf feinem eige ⸗ 
hen gut dreſſirien Pferd cin vollendeter leichter Cavallerift, Das vor- 
nepmfte Stic feiner Bewaffnung iſt ein langes Gewehr, welded ibm 
auf bem Marſch on einem Riemen über die Schulter hängt. Einige 
daben auferdem cine ober zwei Piſtolen in einer ebenfalls an einem 
‘Riemen iiber die Schultet Hingenden Holfter, Seine einzige blanke 
Waffe iſt in der Regel cin kurzes, breites Schwert, der Yatagan, ber 
mcift dazu benugt wird, dem gefangenen oder getödteten Feinde den 
Kopf abzuſchneiden. Die Patronen, aus Rohrhuͤlſen verfertigt , liegen 
in fleinen, gietliden Patrontaſchen. Die Piftolenbolfter und die Pa- 
trontaſche werden über dem Haif getragen, einem leichten weifien wol- 
Ienen Gewande, das über den gangen Koörper umgeworfen und ſchön 
um Leib und Kopf drapirt wird, inbem man es um den Hinterfopf mit 
tiner ftarfen braunen RKameelgarnfdnur fefibindet. Am Körper wird 
der Haik Durd den Equipirungériemen und einen Leibgürtel gehalten. 
Ueber ven Haif trägt ber Araber einen, bisweilen gwei Bernus. Der 
Derrius ift ein grofer weifer oder brauner Mantel obne Aermel, aber 
Mit einer Kapuze. Der weiße iſt ſehr leicht und wirft die brennenden 
Sonsenfiradten gurhd; ver braune dagegen ift von didem wollenem 
Brug, und ſchützt gegen bie Kalte ber Nacht und gegen Regen. Die 
buntein, magern, ernſten Gefidter der Uraber, ihre langen, ſchwar- 
zen Barte und burdbringenden Bice ftehen gut gu den weifien Drapes 
tien und geben ihnen in voller Rriegs-Equipirung ein wahrhaft mare 
tialiſches Ausſehen. Wenn der Araber iné Feld rüdt, führt ex nur 
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ſeht weniges Gepac mit ſich; es beſteht in einigen Pfund Gerf dfer 


ſein Pferd und einigen flachen Broden für ſich ſelbſt, die er in einem 

Beutel an dem Sattelbaume befeſtigt. Der Sattel it ſeht zwedmäßig 

conftruitt, eben fo das übrige Geſchirr. Die ganze Pferde-Equipirung 

ift Guperft einfad und bequem und fann in einem Augenblid abgenom- 

men werden, Die eigentliche Kampfart der Araber beſteht in gerftreu- 

tem Gefedte oder, ridtiger, im Planfeln gu Pferd. In Folge deffen 

ift vortheilhafte Benugung des Terrains ihnen yur Gewohnheit gewors 
den. Hinterhalte zu legen, Ueberfälle zu machen, plötzlich ſich in 
Maſſe gu zeigen, wo man fie am wenigſten erwartet, augenblicklich 
von fedem Fehler Vortheil gu ziehen, dem fein Feind begebt, ſich nie 
abſchneiden gu laſſen und dod) beftindig den Gegner abjumatten und 
gu beunrubigen, darin beſtehen vorzugsweiſe dic militäriſchen Fabigtei- 
ten beé arabiſchen Rriegers. Bei dem Planfein lingé einem feindli- 
den Lager oder einer feindliden Stellung laͤßt der Beduine fein Pferd 
einen Sreié befdreiben; an dem Punkt des Kreifes, welder dem 
Feind am nächſten if, feuert ex fein Gewehr ab und ladet ed wieder 
am entferntefien, Befindet fid fein Feind in Bewegung, dann ſtürzt 
er mit Geſchrei auf ibm lod, macht auf Schußweite Halt, feuert feine 
lange §linte auf ibm ab und jagt zurück, um von Neuem gu laden, 
Gin Mangel der arabiſchen Reiterei ift die zu grofe Selbfiftindigfeit, 
mit welcher jeder eingelne Mann den Rrieg filbrt; der Heerführer ift 
gu wenig Herr über feine eigenen Truppen und darum nidt im Stand, 
cin entſchiedenes Refultat mit gefammelten und gefdloffenen Maſſen 
herbeizuführen. Da die Hauptwaffe der Mraber die Flinte iſt, fo find 
file nidt geeignet, cinen geſchloſſenen Choc auszuführen ober einer euro ⸗ 
paiſchen Cavallerie · Charge ju widerfteben. Sie entgeben der Wirfung 
einer fraftigen Charge durch die Schnelligkeit ihrer Pferde und ver- 
ſchwinden ploͤzlich; aber ſobald der Feind fic) wieder zuruͤchzieht, gei« 
gen fie fid) eben fo pliglicy von Neuem und verfdumen feinen BMugene 
blid, ibm gu beunrubigen und ibm Verluſte beizufügen. Aus dem Gee 
fagten ergiebt ſich, daß die arabiſche Kriegsſtärke in Afrika vornehmlid 
in einer leichten, vorgiiglid berittenen dreiſten und unermüdlichen irre 
gularen Reiterei beſteht, die von Natur durch Gewohnheit und Luft 
immer auf bem Rriegsfus it und darum fiir fede europäiſche Rriegs- 
madt gefährlich wird, wenn fie mit ihrem grofien ſchweren Trop es 
wagt, in ben Atlas efnyudringen, deſſen Befhaffenbeit und Klima 
eben fo ungiin(tig fir den Angreifenden, alé ginftig fir den Beriheie 
diger iff. Der freie nomadiſche Mraber, der fogenaunte Beduine, iſt 
nod wie im fiebenten Jahrhundert cin wobleedender Araber, Namens 
Rouman, feine Landéleute dem Perfer+ Konig Chosroes dem Grofen 
beſchrieb: „Ihre Pferde find ihre Feftungen, die Erde ihr Bett, der 
Himmel ihr Dad; alé Wille dienen ihnen ihre Säbel, als Kriegs- 
gewebr ihre Standbhaftigfeit, (2B. 3) 





Berfdtedene B, 


Sz.⸗Ujvar. Am 14. Juli ward bie Frau eines hiefigen ehrba⸗ 
ren Biirgers in ihrem Zimmer mit 17 Meſſerſtichen an Halé und Bruft 
ermorbet gefunden. Die That hat eine wallachiſche Magd, welde 
feit furgem in Dienften der Bürgeröfrau gejtanden, Ramens Markus 
Maris, in Abwefenheit des Dienftherrn veriibt; worauf fie dann cine 
Menge Keidungsftiide und andere Kofibarfeiten gujammenraffte und 
entflob, Leider bat man nod feine Spur von ihr. 

RKarpfen (Karpona, Krupina). Am 25, Quli war bier ein Gee 
witter mit Hagel, welder binnen wenigen Minuten 439 Sod Ader⸗ 
bau, 8350 Tagwerf Weingedirge und 10,400 Jor Wiefen und Wale 
bung verwüſtete, und cin beftiger Siurmmind oder Orcan, der Haufer 
abdeckte, Wobhnungen beſchaͤdigte, Sheunen und Stille zerriß, und 
bundertiabrige Eichen und Nußdäume entwurgelte oder gerfnicte. Dem 
Sturm gefellte fid) cin ſchwaches Erdbeben bei und der Fluß Krapoecza 
trat aus feinen Ufern. 

Merf, im Sjatmarer Comitat. Am 19. Suli fo0p der biefige 
Cantor Jofeph Boday in feinem Hofe nad einer Krabe, durch dab 
brennende Werg enifland cine Fenersbrunft, welche 45 Hauler, die 2 
*2* bie Pfarre, die Cantors~ Wohnung und 15 Scheunen in 

the legte. 


——— ——— AT 
Theater. 3 
Den 1. September: „Der ſchönſte Tag des Lebens. 





cid iB der Berftorbenen in Lin3, In ber f. k. privil. 
* in Ae son ber Stadt. afad. Kunfts, Mufits ꝓ. Buchhandlung 


Den 26. Auguſt. ° 
Der Barbara — Muffehers «Witte , iby Friedr. Eurich und Sohn, 
Sohn Baul, 22 Fabre alt, an der Ludl Nr. 344, Kloſtergaſſe Rr. & in Lin; ; 
fo wie 


























Cours vom 29. August 1940. 


Stuateschuldverschreibungen zu 3 = pCt. 106 7), 
detto et za 3 » 807 
Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fir 500 f. 697 "jg 
detto detto v. J. 1839, fiir 250 4. git *, 
detto detto detto fdr 508. 62 *} 


Cte fex allgem, nnd Un-( 20 ihe = 7 am Waſſerfchlag. (Wurde gerichtlich beſchaut.) 
——— — Den 27. Mugu Ther. Greis, Wittwe, i 
Lombard. Schulden, der(2u 2"), * — * 2 . ’ e, n Steyr 
nh auf * — [Dem Herren Franz Leutenmiiller, bürgerl. Fragner, ] 
Scauenas anes = E i, » |= ‘rin Rind and 5 Woden alt, in ver Schloſ⸗ und Kran tin Ried, 
Acer Tome | _fergafie Mr. 931, an Guttriftung. ift gu baben: 
Obligat. der Stdnde Eleonora Notzberger, Ziehllud, 6'/, Monate alt, Der ſchnell lernende 


in ber Hafnergaſſe Nr. 659, an der Gehirnent · 


sinh a eet Franzoſe UND Het 


alt, im G@lifabethiner + Rranfenhauje, an der 


— Auguſt. Englaͤnder, 


Francisca Neubauer, Hebamme, 61 Jahre alt, in . 
ber Hagerwirthagajje Nr. 877, am auperen ober 


Hrande in Golge eines Schenkelhalsbruches. Der fleine Plauderer, 


von Qesterreich un-jzu 3 pCt» — = 
ter und ob 'derEnnafzu 2'j, » f 63 "|, — 
‘yon Bdhmen, Mab-\z0 2"j, = - = 
ren, Schlesien, Stey-/ 20 2 sf = — 
ermark, Xärntheu,eau 17}, » | — - 
Krain und Gore und 
W. Oberk. Amtes 

Gentral-Casse- Anwels. Jéhrlich. Disconto 3*|, pCt. 
Bank-Actien pr. Stick 1700'|, in Comv. Manze. 


Weehsel-Cours in C.M. * 
Dem Michael Waldl, Blumenmacher, fein Rind fs 
— ee * tse payne. fa —_ — im der Klamgafe Rr.883,| Cin Doppelſchlüſſel 
ranké.a. M., f. 1004.20 Guld. F, Guld. . 
Genua, f. 300 LL, nnove d. P. Guld. 116 ie Br. 2 M. Den 30. Auguft. gut ft nellen, ſichern und vollfommes 
Hamburg, f 100 Thir. Bco. Rehr, 146%|, G. 2 M. ee nen Erlernung der englifhen und 
Livorno, f. 300 Lire Toscan. Guld. 987), G.  M. Here Frang Schweiger, gewefener Fragner, 86 Jahre franzoſchen Sprache. 


London, f. 1 Pfund Sterling Guld. 9-46'}, Br. 3 MJ alt, in der Altſtadt Nr. 63, an Alteroſchwaͤche. 

Lyon, fir 300 Franken Gulden 116%}, G. 2 M-1Dem Sofeph Genjl, Weber, fein Kind Luvwig, Rebſt einer ſorgfältig reid aus⸗ 
Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Guld. 99%|, Br. 2 M f 

Marseille, far 300 Franken Guld. 116") G. $M. Wochen alt, in der Pumpenmacergaffe Nr. 1265, geftatteten W rterſammlung. 





Paris, fir 300 Wranken Gulden 116%), Br. 2M] an Beaijen. Bon 
Dem Jofeph Maver, Stiefelpuger, fein Rind Ma- R i 
tia, 11 Tage alt, in der Klamgaſſe Nr. 888, Gr. Ke fting. 
an Fraiſen. 8. Wien 1840. 30 fr, CM. 


Anzeige, 








Dee ansgeyeiuete weltherigente Lontinfte $m meting yon 6. §. Manz in Regensburg ift erfdienen, und durd 


Buchhandlungen, in Ling 


turd die k. k. privil, 
Sr. H. W. Ernſt akad. Kunſt⸗, Muli und Buchhandlung 
wird auf feiner Durdreife nad Minden, von bes 


wo er fic) wieder nach Paris begiebt, fommen- 
den Freitag . 


ee WRriedtid: Eurih und Sohn, 
cin groped Concert Sioftergaffe Re. SV, ; 
he eee nua Leben, Wirken und Lciden der Heiligen. 
ing, den 2. Geptember 1840. Gin kathol. eee Te —— auf alle Tage 
(1455) wee Bon Chr. Héflinger. 
2 . 2 Dlahe ober 4 Abtheilungen. Mit allegor. Titein und 2 Titeltupfern, gr. 4. 5 fl. 50 fr. CM 





Cine ausfũhrliche Recenfion im Timotheus von Häglſperget 1839, 3. Heft, Seite 307, 


Ungefommen: fagt unter Anderm: ¶ Es felt war beut gu Tage nidt mebr an ſehr braudhbaren und empfeb- 


Den 29. Auguft. 

Edler v. Benevict, k. f. Uppellations-Geridhta- 
Beamter, von Salzburg nad) Wien. — Baron 
Ranfonet, ££, Hofeoncipift, von Wien nach Inns- 
brud. — Rittervon Stettner, Herridhaftd-Befiper, 
von Bien nad Iſchl. — Baron v. Frieſen auf 
Rotha, f. fachf. Rammerkere und geheimer Finang- 
rath, von Wien nach Salzburg. — Ritter, Undh- 
rechteberg, Hervjhafts-Befiger, von Wien nach 


hat in diefem Zweige der Literatur befanntlid eine neue Bahn erojfnet. Wir find aber der Mei- 
nung, daß gute Legenden-Sammlungen nicht zahlreich genug erſcheinen fornen; wit winders 
imenigftens eine derjelben als theuerwerthed Kieinod in jeder chriſtlichen Familie. Und fo bee 
grůßen wir denn aud die gegenwartige mit Freuden, Seit ange faben wir dem Erſcheinen derſelben 
mit geſpannter Erwartung entgegen, Wir erwarteten, wir geſteben es, aus der Hand ihres ‘Bere 
faffers des thatigen und geiftteichen Herrn Benefigiaten Chr. Höflinger, ſehr Gediegencs, 
= wit ſchon —— — “ mebre Sabre diefer grofen Arbeit unablapig Pert 
i unfere Erwartung wurde aber aud in jeder Hinſicht zufrieden geftellt,” — Der 
—— = —— * * beeing — wird durch ein dreifaches Regiſter — ———— maton bas ber vorfommendent Lee 
Stolberg, § *8* — ~S'lren und Gegenſtände erhoͤht, was Predigern und Katecheten ſehr erwünſcht fein wud. 
Pra * Sal —— met vonſ Gange vmfaßt nahe an 200 Drudbogen, fo daß jeder Bogen auf etwa 2 fr. gu fteben fount 
g nad Salzburg. cin Preis , der es Jedem moͤglich macht, fid das Werk anzuſchaffen; gus grofiern Erleid:erung 


Den 30. Auguit. : : : ? 2 
Girkfinn yon Rosporh, von Iſcht nad Prag, beer ys = dahon auf cin Deal Sezieben wollen , wurde aud eine Susgade in 35: Oe 


— Edler von Rrager, Beamter der priv. dfterr. 
Mationalbanf, von Iſchl nad Wien, — Freiinn 
von Souven, f.F. Generclmajors-Wittwe, von Salz ⸗ 
burg nach Wien, — Freiherr v. Buol, £. l. Hoftath, 
von Dien nah Bogen. — Edler v. Luͤtiner, Ad 
{unct an ver k. k. Stermwvarte, von Wien nach Saly- 
burg. — @raf von Makan, k. prenp. Kammer. 
bere, von Granffurt nady Wien, — Graf Wald- 
bott+ Baſſenheim, von München nad) Grig. — 
Sreihere von Wilhfen , von München nach Wien. 
— Freiherr von Lederer, k. l. Kammerer, von Mee 
Gendburg nad Dien. 


Zwickenpflug, K., Jeſus, unfere Liebe im allerheiligſten Alt ars- 
facramente, alé Opfer, dag wir darbringen, alé Speife, die wir geniefen, alé Freund, 
ben wir beſuchen. Gin Unterridts-, Gebet- und Erbauungsbuch rina Liebhab er und 
Andeter diefes hodbeiligen Gebeimniffes, und fiir Wile, die e6 werden wollen, Bierte ſe 
vermebrte, und gum Theil umgearbeitete, einzig rechtmäßige Driginal-Muflage, Mit einem 
Stablftide grB. (45 Bogen.) Weißes Drudpapier 1 fl, 28 fr. Belinpapier mit 3 Stapl- 
ſtichen 2 fl, 24 fr. EM, ; 

Biele Taufend Exemplare find bereits von dieſem Gebetbude in den Händen des fatholi- 
amet — empfeblen paher dieſe neve, {hon ausgeftattete und billige Auflage weir 





RN" 142. 
Kaiferlid ¢ 





Wien. 


Se, £. f. Majeſtät haben, mit allerhodfier Entſchließung vom 14. 
bd. M., vem hiefigen Fabvicanten Eporlin die Annabme der Ernen- 
nung alé Mitglied der Société d'encouragement pour l'industrie natio~ 
nale in Paris allerguadigh ju geftatten gerubt. 


Die f. f. vereinigte Hoffanglei hat bem Doctor der Medicin, Mie 
gael Hanfelmann yu Saljburg, die Annabme ded Diplomé eines core 
refpondirenden Mitgliedes ded arjtliden Bereing gu Minden bewilligt. 


Am 1. September d. 3., um 10 Uhr Vormittags, wird vie Bers 
Toofung der Staatsſchuld⸗Verſchreibungs - Nummern, welde in dew am 
1. Suni d. 3. gegogenen 35 Serien ded im Jabre 1839 abgeſchloſſenen 
Etoatéanlehens von 30 Millionen Gulden C. M. enthalten find, im 
Franciscaner Kloſtergebãude, in der Singerfirafe, in bem fiir die Ber- 
loofungen beftimmten Saale, vorgenommen werden, 


Spanien. 


Paris, ben 22. Auguſt. Nach den neueften Nachrichten aus Bar- 
celona wollten fid) die Réniginnen geftern nach Balencia einſchiffen, 
wo fie cine ſchoͤne Divijion unter ben Befehlen des ibnen treucrgebes 
nen Generalé O'Donnell finden. Der Weg aber Valencia ward ges 
wablt, weil man fürchtete, ein Theil ber Cinwohnerjdaft von Cara- 
goffa modte ſich revolutiondren Ginflijterungen bingeben und die frü- 
bern Scenen erneuern. (Allg) 

Bordeaut, den 22. Auguſt. Briefen aus Madrid vom 17. gue 
folge liegt Don Sivela in dieſem Augenblicke franf gu Corunna und 
man porcifelte, 06 fein Zuſtand ibm den Gintritt ing Miniſterium ers 
lauben werde. Auch ber Annabme ded Portefeuille’s pon Seite Don 
Cabello’s hielt man fid nod nicht fur verfidert. Die Ernennung des 
Generals Linage gum Commantanten des Lagers von S. Rod, worin 
bie meifien eine Art Verbannung erblicen wollen, ſcheine, wenn fid 
die Nachricht anders beftatigt, allerdings auf cine bedeutende Aenderuny 
in ben Anfichten bes Herzogs hinzudeuten. Die Enhwaffnung des Ba- 
tailloné der Bloufenmanner auf Eſpartero's Befehl, die und wieder ⸗ 
holt gemeldet wird, ware eine weitere Maafregel im gleiden Sinne. 
Ziemlich allgemein glaubt man, daf die Hergoginn von Victoria fo 
wie Hr, Mathieu de fa Redorte bad Meifte gu dieſem glücklichen Wech ⸗ 
fel beigetragen haben. (Allg.) 


Grofbritannien, 


Der Morning Herald vom 20. Auguft enthatt Folgendes : ,,Gine 
grofe Anzahl Conferengen polltifcer Natur haben zwiſchen Lord Mel- 
beurne, Hen, Guizot, Baron Biilow, Nuri-Tffendi und dem Konig 
ber Belgier Etatt gefunden. 3. M. it in fortwaͤhrender Confutta- 
tion mit Lord Melbourne. Die grofte Gejdafrigheit findet zwiſchen 
ben genannten Perjonen Statt.“ 

Gedadted Blatt entnimint diefem kleinen diplomatiſchen Cone 
Iteß die deften Hoffnungen. Es fei unmöglich, die Maafregetn zu 
rrathen, die angenommen werden wirden, aber die beſtunterrichteten 
lirlel feien ber Meinung, taf man ſich alle Dlibe geben werde, den 
Frieden gu erhalten. Golle man aud annebmen, daß die Einladung 
16 Hen, Guizot nad Bindfor nur cin Act ver Hoflichfeit fei, ba dic 
Cocter feines Souverains Gaft am Hofe der Koniginn ift, fo fiebe vod 
Mexwarten, bah die geſellſchaftlichen Reunionen von Windfor eine 
ofere Harmonie veranlaſſen werden, ald jegt vorhanden fei. Ginige 
Sotfcafter der Madte, welche die Quadruppel-Mliang bilden, werden 
ondon verlaffen ; man fonne vorausſetzen, daß ihre Abreiſe nicht eher 
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Statt finden werde, als bis die Ratificationen ausgewechſelt wore 
den ſeien. 

Seit einigen Tagen enthält die Hofzeilung“ häufig Ernennun ⸗ 
gen und Beforderungen in ber Armee und Flotte, (W. 3.) 


Franfreich. 

Paris, den 23, Auguſt. -Der Herzog von Orleans bat Cu nad 
einem furgen Aufenthalt wieder verlaffen. Seine Reife foll durchaus 
feinen politiiden Iweck gebabt baben; der Herzog wollte bloß feine 
Familie befuden, um fic gu iibergeugen, daß der ausgeftandene Saree 
den auf bem Meere feine üblen Folgen sir fie gebabt bade. Cin Paf- 
fagier des Béloce beſchreibt im Journal ded Débats die Scene des 
Seefturms. Die Bewohner der Küſte erinnern fic felt zehn Jabren 
feined ähnlichen Orcans. Bergebené verfudte man, das Dampfboot, 
welded in Boulogne wegen ver Edbe nidt cinfaufen fonrte, im An- 
geſicht ded Hafens ga halten. Bon furchtbaren Wogen gepeitſcht, 
wurde bad Schiff in bie hohe See hinausgetrieben und bis in den 
Canal verſchlagen, wo es endlich gelang, die ſürſtlichen Paſſagiere 
durch Matroſen ans Land tragen gu laſſen. Der auf den Strand gerae 
thene Béloce wurde nur mit größter Mühe wieder flott gemacht, ere 
litt aber fo bedeutende Beſchädigungen, daß er einer Reparatur von 
mebren Monaten betarf. Der Konig verlieH vad Berded ſelbſt wab- 
rend ded heftigſten Sturmes feinen Ungendlid, Die Abreife ded Kö - 
nigé und der fonighiden Familie von Cu ijt auf den 21. Auguſt feft= 
geſeht 

Die Inſtruction bes Attentats von Boulogne wird ununterbrochen 
fortgefegt. Die Hauptangeflagten wurden bereits von drm Kanzler 
und den anbdern Mitgliedern ter Commifiion des Pairehofs verbort, 
Zwei Snftructionsridter von dem GSeinetribunal wurten der Com- 
mifjion beigegeben und nebmen ebenfallé Verhöre vor. Wan bat une 
richtig in mebren Sournalen gemetdet, ber Siegelbemabrer habe ben 
Verhören Lous Bonaparte’s beigewohnt. 

Mm 17. Muguft batre Toulouse dad Unglid, vas bie Werfftatten 
ber Schiespulverdercitung auffprangen, wobei 9 Menſchen wmfamen, 
mebre verlegt, und einige Gebaͤude mehr oder minder bedcutend bee 
fhabdigt wurden. (Allg.) 


Deutfdhland. 


Leipzig, Den 22, Muguft. Geflern Nachmittag um 1 Ubr traf 
unfere LUniverfitat ein ſchmerzlicher Verluſt, indem der derzeitige 
Dedant der medicinifden Facultit und ordentlide Profeffor der Chi- 
rurgie, Dr. Carl Auguſt Kuhl, yu einem hoberen Dafein abgerufen 
wurde, Gr war am 31. Juli 1774 gu Baalsrorf in ber Mabe Leip⸗ 
zigs, wo fein Vater Prediger war, geboren, (Allg.) 

Augeburg, den 27, Auguft. Der Tag ber Geburid- und Nae 
menéfeler unfers Koönigs bradte aud in diefem Jahre, wie im vori- 
gen, Beweife königlicher Gnade und Verzeihung. Se. Maj. gerub- 
ten naͤmlich an diefem Tage aud allerbidfteigner Bewegung dem wee 
gen Dodwerrathé verurtheilten J. G. L. Lunfenbrin den Reſt feiner 
Strafe gu erlaſſen. Lunkenbein war bisher nod dee eingige Nicht. 
entlaffene von den ald Theilnehmer an ber fungen Germania Beftrafe 
ten. — Auch dem wegen Majeſtaͤtsbeleidigung und Hochverraths gu 
mebrfabriger Arbeitshausftrafe verurtheilt gewefenen Fr, Ernjt Thein 
von Würzburg ift am felben Tage Begnavigung zu Theil geworden. 
Der Konig hat beider unmitteldare Freilaffung befobfen, und bierbei 
nod beſonders angeordnet, daß, damit nidt ploglide Freude nachtbei⸗ 
ligen Ginflup weder auf die Begnadigten, nod deren Altern dufern 
moge, ihnen der koͤnigliche Entſchluß nidt, ohne fie bierfur geborig 
vorbercitet gu paben, verlundet werden folle. In dieſer Anordaung 








erbliden wir eine wabrbaft vaterliche Eorgfatt, und vie autgefprode 
“nen Begnadiguugen geben neue Bewährung, wie gern der Konig 
Mitde mit Gerectigheit paart, (Allg) 


Preußen. 


Die Cabinetd -Orove, wodurch der König den bereits zur offent- 
lichen Runde gefommenen @naven-Wet verfiigte, lautet woͤrtlich wie 
folgt : 
pGingedent bed königl. Wortes der Verzeihung in der {egtwilli- 
gen Berordnung meines in Gott rubenden Herrn Baterd, will ich hier⸗ 
mit allen denen, welche wabrend der Regierung meines Vaters, in Bers 
fennung der ihrem angeftammten Landes herrn ſchuldigen Treue und Ehr⸗ 
erbietung, ded Hochverraths Allgemeines Landrecht Th. 2, Tit. 20., §. 
91 — 99), ded Landcdverrathes (am angefabrten Drte 8. £00 — 148), 
ber Majeftits-Beleidigung Cam angefubrten Orie §. 196 — 206), der 
Theitnabme an unerlaubten Berbindungen (Edict vom 7. Janner 1838), 
ber GEreegung von Mifverguligen gegen bie Regierung (Aligemei- 
nes Landrecht am angefiibrten Orte §. 151 — 155), ſich ſchuldig gee 
macht haben, die wider ſie verbingten Freiheits und nod unvollftreck· 
ten Bermagensfirafen, mit Einſchluß der ihnen auferfegten und nod 
nidt eingezogenen Unterfuchungsfofien erloffen, in Mnfebung verieni- 
gen aber, gegen welde nod nidt rechtdfraftig erfannt ift, Die einge- 
leiteten ober nod cingufeitenden Unterſuchungen nieterfalagen, und 
aud allen benen, die ber Unitellungsfabigheit fir verluſtig erllaͤrt find, 
folde wirtet verleiben. Bon dieſer Brgnadigung und Abolition bleibt 
für jetzt Sedermann ausgeſchloſſen, welder ſich durch die Flucht in das 
Ausland ber Unterſuchung und Strafvollſtreckung entzogen hat. Ich 
bebaue mir jedoch weitere Beſtimmungen über diejenigen vor, welche 
binnen ſechs Monaten in ihre Heimath zurückkebren und von dort 
aus meine finiglide Gnade beſonders anrufen. Keinem Angeſchuldig⸗ 
ten ſoll bie Abolition wider ſeinen Willen gu Theil werden; es ſtebt 
vielmehr Jedem frei, bie Fortfegung ber gegen ibn eroffneten Unters 
fucung gu verlangen. Jd rechne auf feinen perſonlichen Danf, gliid- 
lid in dem Geſühle ein beiliges Bermaͤchtniß meines in Bott rubenden 
Hern Vaters erfüllt und an fein Andenfen neuen Segen geknüpft zu 
haben, Ganéfouct, den 10, Auguſt 1840, (Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Un das Staatsminiſterium.“ 


Nußland. 


Nad einer neuen Beſtimmung des Reichsraths wird den gam Stand 
der freien Aderbauer fibergetretenen Juden der Ridtritt in ihr fribe- 
ted birgerlided Gewerde unter nadjtebenden Bedingungen geſtattet: 
1) Sic unterliegen wieder der früheren Recruten -Verpflichtung, von 
ber fie als Aderbaner tefreit waren. 2) Sie haben alle bié dabin auf 

ſie baftenden Steuern gu entridten. 3) Sie lönnen nur familienweife 
und nicht einzeln audtreten. 4) Den Landmannfland verlaſſend, wee 
ben fic in denfelben nicht wieder aufgenommen. Golde Juden indef« 
fen, bie über 20 Sabre dem laudwirthſchaftlichen Gewerde obgelegen, 
haben bie volle Berechtigung, in alle andern Gewerbe Uberjutreten, 
deren Mudiibung ihnen das Grieg geſtattet. — Die von det Regierung 
im Gouvernement Gherfon angefiedelte Hebrier + Colonie, welder 
tine beſondere Berfaffung gegeben ift, ijt diefer ftategorie entnommen. 

Dee General der Cavallerie, Graf Witte, iſt am 2. Auguſt 
auf dem Gut Orianda auf ber Südküſte der Krimm mit Tod ab- 
gegengen. (W. 3D 


Griecenland. 


Mihen, den 12. Auguſt. Die gelebrte Welt bat einen großen Berluft 
burd ben am 1. d. dabier erfotgten Tod des berühmten -Ardiologen, 
Otifried Miller, Profelfors an ber Univerfitdt Gottingen, erlitten. 
Derſelbe befand fic befannslid foo mehre Monate in Griedhentand 
und beniigte diefen Jeitraum, um die wichtigſten Orte dieſes claſſi⸗ 
ſchen Landes gu beſuchen. Sein letzter Ausflug war nad Delphi; dort 
bemühte er ſich die Inſchriften der Ueberrefie bed Tempel gu ſtudieren, 
bei welder Beſchäftigung ex ſich in feinem Gifer und in fciner Liebe 
zur Alterthumskunde der in diefen Monaten fiarf brennenden Sonne 
zu ſehr ausſetzte, fo daß er ſich cit bigartiges Fieber zuzog, bem er 
aud) unterfag. Er wurde frank bierber gebradt und flard wenige Tage 
nad feiner Anfunft. Sein Tod erregte allgemeine ſchmerzliche Sen⸗ 
fation bei Ginbeimifden und Fremden. Died geigte ſich bet feinem 













—————————— 


Leichenbegängnißz, bad auf das prunfoollfte gebalten wurde, Außer 
den Profefforen und Schuͤlern der Univerfitat, Beamten und Ofiicieren, 
begleiteten nod Hunderte von Menfhen' die Hille zum Grave, tad 
ibm nidt auf bem allgemeinen Goltedacker, fondern auf jenem Plage 
angewiejen wurde, wo Plato frine Schüler gelebre baben fell und 
ben man nod dic Afavemic ved Plato nennt. Unjfere Blatter welt: 
cifern, ibre Theilnabme an bem gu friib Dabingefdiedenen darzu 
legen. (Allg.) 





Türkey. 


Trieſt, den 20. Auguſt. Dit dem neueſſen Dampfſchiffe ond 
Alexandrien find Nachrichten von tort bid 6. Auguſt bier eingetroffen, 
Nady denfelben war die Aafurrection in Syrien nod niche gänpich 
unterdriidt, Bei Tripolis vauerte ber Kampf nod fort, allein odne 
fraftige Diverfion war an fein @elinaen gu denfen, weil Emir Bee 
chir bem Vice · Könige treu blieb. — Sn Alerandrien machte ſich Me- 
bemed Ali fortwaprend sum Wiverfiande gegen cinen Angriff dereit, 
und bie Criſis ſchien dem franöſiſchen Conſul Cechelet fo bedentlich, 
daß er bereits am 5. ‘alle franzöſiſche Netabeln gu einem Conſeil be» 
rief, und ibm andeutete, ihre Geſchaͤfte moöglichſt zu beſchraͤnfen. — 
Die wurliſche und aͤgyptiſche Flotte lag im Hafen. — Mus Spra iff die 
Nachricht vom 12. bier eingetroffen, daft der Cultan einen auficrors 
dentlichen Gommiffar in ber Perfon bes WMiniftere Rifaot Bey mit 
bem von ten Madten von Oeſterreich, Engtand, Rußland und ver 
Tirfey fefigefegten UWitimatum nad Aicrandrien abjcidee, Rifaat 
Bey hat auf einem Dampfſchiſſe bereits die @ewiffer von Syra pafe 
firt. Gleichzeitig bat ber Admiral Etopjerd Befehl ven Lord Pons 
fonty erbalten, dem Rifaat Bey mit ber engliiden Flotte in Buria, 
an welde fic die ofterreidijde Flottille anſchloß, ſogleich gu folgen. 
Man rechnet, daß Rifaat Sey am Asten in Aleraudrien cintreffen 


fann. 

Ron ber ſerbiſchen Grenze vom 20. Auguſt: Rad Berichten aus 
Belgrad vom 19ten bat ſich bie Landeeverſammlung von Toptzidere 
mittelſt des Senators Protits in einer Adreſſe an ven großherrlichen 
Commiſſãr Muſſa Effendi dadin auegeſprochen, daß fie die ehtmeli⸗ 
gen Miniſter ded Fürſten Miloſch, Vucſits, Petronicwitſch u. a. m. 
niemalé ohne vorausgegangener Unterſuchung, wobei ſie aber in Top⸗ 
czidere die Beweiſe verweigern, als Miniſter over Ernatoren auer⸗ 
kennen wollen. Auf dieſe Antwort hat Muſſa Effendi, ſo wie der Poſcha 
und ter ruſſiſche Conſul Woſchenfo dem Protits erwiedert, daß dieſe 
Antwort eine Sprache der Rebellion fei. Sie haben Gouriere um 
Verhaltungsbefthle nach Conflantinopel geſchidt. Die ſerbiſchen Uns 


gelegenbeiten nebmen eine ernfte Wendung. (W. 3.) 


Das in Smyrna erfdeinente Echo te "Orient vom 8, Auguk 
entbalt folgenden Artifet: „Die orientatifche Frage navert fid) beftimmt 
ibrem Ente. Am 15. Juli iſt gu London zwiſchen den Reprafentarten 
ber beben Pforte und denen von Grosbritannien, Deſterrcich, Rufland 
und Preußen, cine Convention unterzeichnet worden, in welder die 
Bedingungen der Ausgleichung dirſer Frage, fo wie die zur Auefüb ⸗ 
rung derſelben anzuwendenden Maagregein deſinitiv fefigefegt worden find. 
Diefe Bedingungen und dieſe Maaßregeln find von ver Art, wie man 
fie von tem Rang, den jene Madte bebaupten, von ihrer Billigkeit und 
gon ibrer Warde erwarten durfte. Mebemed Ali bleibt Statthalter 
von Aegypten, mit ber Befugniß, bie Avminifiration dieſes Landed 
feinen Descendenten in gerader Linie gu hinterlaſſen. Man lage ibe 
aud bad Gouvernement, aber nut lebenslãnglich, dedjenigen Theilt 
pom ſüdlichen Syrien, der fid) von Acgupten und Dem rothen Mecrc 
bis nach Saint Jean · d'Acre exfteedt , bem Gee von Tiberias mit iste 
griffen; ben übrigen Theil von Syrien, Arana, Gandia und Hrvtim, 
fol ex Sinnen einer ſehr kurzen Friſt räumen. — Mehemed Ali bat 
bigber ſattſame Beweiſe yon Scharfſinn gegeben, das wir uné zu tem 
Giauben berechtiget batten, daß er bit oben erwãhnte Ausgleichung 
annebmen werde, welche ibm nicht nur fo lange ev lebt ein binlings 
lid) audgedehntes Gebiet einräumt, um mebr als ſeinen Ebrgeiz zu be⸗ 
friedigen, ſondern aud ſeiner Familie cine ſchoͤne und glaͤnende Etb 
ſchaft vorbehaͤlt. Sollte es jedoch anders fein, ſollte er ſich, wider alle Gre 
wartung und alle Berechnung der menfdliden Bernunft, gegen pent Bile 
fen der Mate, welche die Convention unterzcidnet baten, auflebnen 
wollen, fo dürfte dad Reſultat ſeines Widerſtandes nicht weifelbaft 
ſein. Ale Folgen hiervon wiirden auf fein Haupt suridfatlen.” (8.3) 


Haupt > Medactear und Berieger: Sriedrid Carid. 





Unerhörte Gaunerei— 


Herr von Gorgoli, Poligeihef von St. Petersburg, und einer 
ber ausgeze ichnetſten Etabeoffciere ber ruſſiſchen Armee, ift einer ber 
ſchoͤnſten Warnee ter Hauptitatt; allein ber Zufall wollte, daß cin gee 
wandter Gauner ibm auf das Tanfcendfte gli. Der Glückeritter 
beſchloß aus diefer duperen Aehnlichkeit Nugen gu girber’, und um ve 
Tãuſchung vellfommen zu machen, fegte ver neuc Sofiad cine Generals. 
Uniform an, billte ſich in einen grauen Mantel, verſchaffte ſich eine 
Droſchle, welder ber tes Here von Gorgoli vollfommen ähnlich war, 
und mietbete Pferde von derſelben Fatbe. So audftafiict, fährt er 
dei cinem reichen Banquier vor, begicht ſich cilenté in bas Comptoir, 
und redet den Hausheren mit folgenden Worten an; Mein Herr, Sie 
lennen mich, ic) bin ter General Gorgoli, oberiter Polizeichef. Ich 
babe bie Ehre, Eure Excellenz gu fennen. Gut! Ich bedarf yur Aus · 
fabrung einer widtigen Operation, welche keinen Aufſchub leidet, eine 
Summe von 25,000 Rubeln; ich bin gu weit vom Minifterium ente 
fernt, um bag Geld gu holen, denn der geringfte Verzug würde Alles 
verterben. Ich bitte Sie, mir die Summe zu geben, und fie morgen 
ſtüh in meinem Hotel wieder absubolen, Greelleny, erwiederte der 
turd den Beſuch erfreute Banquier: e& freut mid unendlich, Jonen 
cinen Dienft erweifen ga lönnen. Wuͤnſchen Sie mebr? Nun, wenn 
Sie wollen, fo geben Sie mir 30,000. Hier fin fic, gnaviger Herr 
Ich danke Ibnen, alfo morgen früh um 9 Ube in meinem Hotel. — 
Wit dieſen Worten entferat ſich ver Glücksritter, und fart im Galopyp 
taven, Am folgenden Morgen begirht ſich der Banguier zur beflimme 
tea Stunde im bad Howl ted Heern von Gorgoli, welder ihn mit ſei⸗ 
ner gewoͤbnlichen Lrurfeligheit empfangt, und ibn um bie Veranlaſſung 
fines Befudes fragt. Die Frage fege ben Banquier in Verlegenbeit, 
welder jetzt ben General genauer betradtet, und einigen Unterſchied 
zwiſchen ibin und bem geftern unter deſſen Namen erſchienenen Jnvie 
viduum wabrgunchmen glaubt. Cretllenz, ruft er aud: ich bin befiobe 
fen! und erzählt bierauf bem unglaublichen Gaunerfreidy, der ibm gee 
fpielt wurde, Here v. Gorgoli hort ibn an, obne ion ju unterbrechen. 
Als bie Erzählung beendigt ift, [aft er fid den grauen Mantel brine 
gen, und befieblt ſogleich bie Droſchle mit ven Füchſen vorzuführen. 


Darauf (gt er ſich alle Einzelnbeiten tee Gaunerei nod cin Mal auf 


bas Genauefte erzuͤhlen und erſucht ten Banquier, ibn in feiner Wop- 
nung gu erwarten. Der General fabrt zuerſt vor tad Haus bes Bane 
quiers, und ſchlaͤgt von tort denſelben Weg cin, welchen ter Died Tags 
guvor genommen batte, Darauf wendet er ſich an der erſten Buiſch · 
nif: *) Ich bin geſtern Nachmittag um 3 Ube bier vorbei gefabren ; 
daft Du mich gefebrn? Sa Ercellenz. Weiden Weg nahm ig? Nad 
der Troitsfoy = Bride. Gut, Der General ſchlug ten angedeuteten 
Beg ein, An ver VBriide fand er cine anvere Wade. Id bin geftern 
um 3 Ubr 10 Minuten bier vorbcigefabren; bait Du mich gefeben? 
Sa, Exerllenz. Wohin bin ich gcfabren? Cw. Execllenz find iiber vie 
Bride gefabren. Gut. Der General ſährt aber vie Bride, und alt 
dor dem hoͤlzernen Hauſe Peters ted Grofen. Der Butſchnik tritt aus 
friner Barafe, Ich bin geftern um halb 4 Ubr vorbeigeſahren, fagte 
der General, 3a Greellens. Haft Du gefeben, welchen Weg ih gee 
hommen? Jn bad Wiburger Bieriel, Gut. Herr von Gorgoli ſetzt 
feinen Weg fort. Am Militärboſpital findet er einen andern Butſch⸗ 
Nf, welder ibn nach ben Branntweinmagajinen weist, Dort wird 
T von ber Bache nad ter Woekreſens loy-Brücke, und von ba turd 
ie „große Perſpeetive“ nad ter Banf gewieſen, wo er yum letzten 
Rat cine Wache fragt, Bin ich nicht geſern um bald 5 hier vorbeiges 
abren? Ja, Cxcellenz. Wobin fubr ih? Nach Nr. 19, am Ratha- 
inencanal, Bing id vinein? Ga, Haft tu mid wirter berauskom⸗ 
aen feben? Nein. Sebr wobl. Cap Did) abtdfen, und bole mir aus 
er naidfien Gajerne 2 Gotdaten. Der Butſchnif eilt davon, und 
ommt in 10 Minuten mit ben verfangten Golvaten zurück Der Gee 
traf gebt mit ben Lreteren in Nr. 19, lift die Hausibier verſchließen, 
cahrt auf ſeine Nachfrage, daß der Geſuchte im zweiten Stod wobnt, 
‘OE die bezeichnete Thar mit einem fraftigen Falivitt cin, und ſieht 
adlich vor feinem Menechmus, welder in feinem Todesforeden aber 
(teins 

*) Tine Are Polijcifotbaren, welche on ben Eden ber Hauptſtraßen in Bars 

{ab oder Baraken Wace halten. 
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ben unerwarteten Beſuch ſogleich Alles tefennt, und die entwendcten 
30,000 Rubel zurückgieb⸗. (Thtz.) 





Merfwiirdige Naturerſcheinung. 


Die ,,Tranéfilvanie” (Beiblatt yum Siebenb. Boten) ſchreibt 
aué Fogarafd vom 3. Auguſt: Den 31. Juli l. 3. batten wir eine Nae 
turerfdeinung, bie gwar nicht in ibrer Art, wohl aber ibrer 3ufame 
menftellung und bem Cindrud nad, den fie auf ben Beobadter machte, 
gu den feltenen und mevfwitrdigen gezählt gu werben verdient. Um 
3 Ubr Nachmittag kuͤndigte fid) in den Gebirgen im SSO. von unje- 
tem Stanvtpunfte, bd. b, etwas weltlid oon den Sernetidter Gebdire 
gen cin Gewitter erſt durch leiſen Donner in Geſtalt von vidten Haus 
fenwolfen an. Es ftieg raft) empor, umd theilte (id in zwei Arme, 
deren grofierer weſtlich an den Gebirgen bin, der andere kleinere fic 
gerade ũber unfern Ort Herzog. Jener zog fangfam mit einem furcte 
baren Gaufen dabin, welder die Hagelentladung leicht errathen fief, 
und fiber cine Viertelſtunde deutlich gehört wurde. Diefer weilte, nade 
dem er einen viertelftindigen Magtegen berabgeſandt hatte, gu cinem 
tweiten Kreiſe geſtaltet, cine balbe Stunve fiber unferem Wobnort und 
bot in dieſer furgen Zeit die verſchiedenſten und intereſſanteſten Erſchei⸗ 
hungen bar. Anfangé fies dieſe Wolke, mei noc Cumulus, abwech · 
ſelnd durch 4 bis 7 offene Zwiſchenlrriſe die Blaͤue bes Himmels und 
die Sonnenflrablen durchſcheinen, was mit ver ſchwaärzlichen Wolfe 


einen effectooiien Contraft bildete. Diefer prachteolle Anblid wurde : 
nod verberrlicht turd cin zeitweifes Gligen und Donnern in den tun. 


feln Zwiſchenraͤumen, welded ſich vermebrte als nad und nad der 
gange Kreis ſich verdunkelte, und gegen Ente in einem Culpmu · Stra ⸗ 
{us (two die Haufenwolfe moc mit ibrer Grundlinie in die Schicht ⸗ 
wolfe ubergeht) ubergehend nad NB. ſich verzog. Um dieſen, eine 
halbe Stunde hindurch abgefonderten Kreie bilveten ſich von DED. 
bis NO. die ſchönſten Feder⸗ und Lämmerwolken (Sirrud und Girro- 
Stratus) wabrend von N. und RAR, fi ibm wieder die dichteſten 
Daufenwolfen naberten, So bot ſich tem Huge von allen Sriten tad 
prachtvollfte Sdaufpiet bar, deſſen ſchauervolle Pracht wir jedoch mit 
Bangen ancrfannten, Dod der Himmel war und gnädig! Gr lies 
be6 Ungewitteré Grimm im Gebirge austoben, und der Cintrud des 
SHhaucrli¢[hinen blieb uncerfimmert in une juritd, 

Mit Recht fann viele Erſcheinung aud deshalb merlwũrdig gee 
nannt werden, weil alle bie Hauptgeſtaltungen und Zwiſchenerſchei ⸗ 
nungen ber Wolfen nad Howarts Cintheitung verfelben, als; Cirrus 
CHeverwolfen), Cumulus (Haufcuwolfe), Stratus (S hidtwolfe), Cirro⸗ 
Cumulus, Cirro · Stratus, Cumulo- Stratus und Cumulo+ Cirrus in 


allen ibren Rdancen fat in einem Blick⸗ iberfeben werden fonnten. (12.) 


Verfhiedenes, 


Am ſũdoͤſtlichen Abbange ded Poſtlippo wurde am 1. Juli eine 
Brotte entdedt, die an Vinge die befannte des nämlichen Berges weit 
libertreffen foll. bre Weite if ungefdbr 16 Stub, ihre Hobe 45, 
Die innern Wände find, wo ver Durdyfdpnict nicht burd ben Garten 
Sandjtein gebt, mit Tauern im Siyle ber Gpera rericulata aud bar= 
tem Ganbdftein befleiber Bis jckt ijt bie Grotte nur auf 400 Schritte 
ausgeraͤumt. Weiter hinten iſt fle mit Erde, feinem Sand und Trims 
mern bes Gewoͤlbes angefüllt und läßt nur oben einen Meinen Durch ⸗ 
gang an Tagen, wenn der Secwind in gerader Linie bineintlagt. 
Sonſt iſt es unmöglich, weiter bineinzudringen, indem die Vicdter 
aus loͤſchen und bie uit den Lungen beſchwerlich fallt. Wan hat Wine 
gen vorgefunden, und in ber Witte der Grotte ſollen ſich gwotf mar⸗ 
morne foloffate Statuen befinden, 

Am 13. und 14. Auguſt wurde gu Tulle ber DiamantenproceG der 
Mad, Laffarge verpandelt. Einſtwellen bat bod Gericht dad Contux 
majurtbert far ridtiq erflart, und den neuen Proceß auf den 20. Sep. 
tember ſeſtgeſetzt. Die Bertdeidiger ver Mngeflagten baben es demnach 
gegen tie Hagende Partei turdgrfegt , bat ter Bergiftungéprocep vor 
bem Diamantenprocep vorgenommen wird. Dad. affarge ijt hierüber 
ſehr erfreut. 


Theater 


Den 2. September: „Die Nachtwandlerinn.“ , 
Den 3. September: ,, Der Verichwender.” Here Schweiger, vom 
Stadtipeater in Regensburg, alg Gap, 

















etc, ; ¢) Uebungssatze durch alle Moll- 
und Dur-Tunarten; d) mehre zwei. 
stimmige Chorile, — I. Dreistim. 
miges Spiel. A. Dreistimmiges 
Spiel ohne Pedal: a) Yoriibungen; 
b) eine Sammlung von dreistimmigen 


: Sn ver k.k. vrivil 
Anzeige. ata. Rune, Tufts 1. Buchhandlung 
de 


Der ausgezeichnete weltberuͤhmte Tonkünſtler Fri edr Euri ch u. Soh n, 


Hr. H. W. Ernſt Kloſtergaſſe Mr. 50 in Linz, 





ſo wie bei ⸗ 

wa ne Ee r nenven her, Gre, Bitte in GLE] Charan Detain ge piel 

= —— nad Paris begiebt, fommen- und Krangt in Mied, mit Pedal: a) Voriibungen; b) Laine 
ben 11. September ift gu baben : Uebungssatze durch alle Tonarten mit 


obligatem Pedal; c) eine Sammlung 
von leicht ausgefiheten Chorilen {ir 
ein oder zwei Claviere und Pedal, MI, 
VierstimmigesS piel: a) das Cho- 
ralspiel beim Gemeinde -Gesang; )) 
die Zwischenspiele ; c) eine Sammlung 
Vorspiele; d) eine Sammlung von Nach- 
spielen, Fugen u. dgl. : 

Darmstadt 1833. Drei Theile oder 16 


i cer Satyriſch-komiſche 
im ein großes Gon ect dir Wiener Skizzen Zeit⸗ 


bilder umoresken, 
— "Simi * — und Phan- 
(1455) —— taſien. 


Von 











In dex f. k. privil. * Lieſerungen. 6 fl, 40 kr, CM, 
; Aug. Schilling. a 
— —* — — 12. Wien * 48 fr. Sen. Mine, 
iedr. Eurich und Sohn Qn ber k. k. print 
Bt in Ses Mr. 59, b Allgemeiner afad. Runft-, Maui a Budbhandlung 
fo wie bet ' ihe : de 
her. Greis, Wittwe,in Steyr, Schreib-, HAUS levied, Curie und Sobn 


nd Krangl in Mied . an in Qing, Kloſtergaſſe Mr, 59, 
cy und Krang in deicd. gwirthſchaftö⸗Kalenderſ "8 SN 


: auf das gemeine Jahr Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Allgemeiner Kalender —* 3 * —* —* 
(3) jt gu Gaben: —* 


Wippo von Konigitein, 


beg Für Pfarrer, Stadt- und Landbeamte , Lanv- 
: und Hauswirthe, Gartner, Handelsleute, Fabri- 

Ofterr. Kaiferftaated, canten , Profeffioniften , und tiberbauvt fur alle 
Auf das Sahr der chriftliden Zeit: Liedbader Lindlider und ſtaͤdtiſcher Wirthſchaft. 


rechnung — oder 
1841, wW. Blumenbad, | Die Todtenhöhle am Fichtel- 
welded ein gemeines Sabr von 365 Tagen iſt. — * os yorjiglidften Kalender: berge, 


Geiftergefdhidite aus Den Seiten Raifer 


Funf und flinfaigtter Sabrgang. Angaben und dem febr verbefferten fiinffachen 
Rudolph's von Habsburg. 


* iis ftalender für eng tig Lape mie — 
Juden und Türken, die Angaben der wa eiu⸗ 

W. C. W. Blumenbach. lichen Witterung fiir jeden Monat, nebſt J. W. — 

Enthaltend der verbeſſerten fünffachen Kalen- Herſchel's Wetter -Prophezeiungen, die jedem — — — + aie 

ber fir alle Religions. Parteien bes ofterceidi-| Monat deigefiigt find, dann viele inlereſſante Verfaſſer a i! De ——— 

fen Kaijeritaates, mit den vorziglicften aftro-jund niiglide Aufſätze aus der Lands und Haus raut, Nymphe von Teplig, 

nomifden Angaben und Witterungs-Angeigen wirthſchaft, wodurch viele neue, im In? und gau u. v. a. 

nebſt gemeinnũtzigen Lehren fiir Gewerbs / unt Ausiande, beſonders in Deutſchland, England Mit einem Kupferſtich. 

—— ferner eine Reibe intereſſanter ro ——— vi ns und * Neue Original - Auflage. 

ufjage wiffenidaftliden und artijtifcen Qubalte|befferungen befannt gemadt werden; — vie om : fr, G. Mie. 

gur — und zur —2* — — vollſtãndige Genealogie bes oͤſterreichſchen Rai- 8, Bien 1841. Broſchirt 48 fr $ 

vorzüglich far Freunde ded öͤſterreichiſchen Kai⸗ —** ein — * * und Jabr- 

ferfiaates; mebre der Unterbaftung und dempimartte, une vicle febr nuͤtzliche, moͤglichſt genau een. ce, eer 
afad. Kunfts, Mufit: u. Budbandlung 

bes 


Bergniigen gewidmete Auffage; eine vollftandige berichtigte Tabellen, 
Genealogic ded dfterr, Kaijerhaujes ; bie genaue 4, Wien, 48 fr, Conventions-Minge. 

Friedr. Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe Rr. in Linz, 
fo wie b 


Ueberſicht aller regierenden Fürſten in Europa; 
ſtatiſtiſche Tafeln; ein Verzeichniß der Meſſen 

Ther. Greis, Wittwe, in Stat 

und Krdngl in Ried, 


und Jabrinarfte, und viele febr nuͤtzliche, moͤg 
ift gu baben: 


. lift genau berlchtigte Tabellen. 
Die 
Gebrechen des Alterb, 


4. Bien, 48 fr, Conventions - Minge. 
. und 
bie Art, ihnen gu entgeher, 


— — — — — —— 
Bei Vinzenz Fink, 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndle 
in Linz, am Hauptplag Ir, 140, 
ober: . 
Belehrungen, um ein hobes und free 
heé Aiter zu erreichen. 


@ 3) ift gang neu gu haben: 
Orgel und deren Spiel tiberhaupt; b) Bon 


Erzaͤhlungen 
die néthigen Fingertibungen, Tonarts- Med. Dr. g, Raudnitz. 


in 
allen Farben, 
leitern, das Nothige iiber den Vorteag|8, Prag 1840. Broſch. 4 ff, 20 tr. C. Mite 













In der k, hk, priv. akad. 
Kunst-, Musik- und Buchhandlung 


des 


Friedr. Eurich ¢ Sohn 


in Linz, Klostergasse Nr. 59, 
ist zu haben: 
Theoretisch-practische Anleitung 


Orgelspielen, 


von 
Ch. H. Rink, 
grossherzoglich heasischen Kammer-Musikus und 
Hof-Organist, 


a — 1, Theil, Zweistimmiges 
piel: a) Eine Einleit liber die 

J. F. Caſtelli. —— 
GBindden, in elegantem Umſchlage broſchirt 
8. Wien 1840. 6 fl. CM, (1384) 


a 


“ & 


R143, | 
Kaiferliad 











legirte 


Zeitn 





“Mie 


Freitag, den 4. September. 





Wien. 


Ge. £. f. apoftol. Majeftdt haben, mit allerhöchſter Entidliefung 
vom 31, Sulid. 3, dem Sobant Jacob von Poldi Pezzoli aus Mai- 
land allergnaͤdigſt gu geftatten gerubt, cine ihm von Ihrer Majeftat 
der Herjoginn von Parma verlichene Commente des Conflantinifden 
St, Georg-DOrdenés annehmen und die damit yerbundene Ordens - Dee 


coration tragen gu duͤrfen. 





Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat die bei ibe erledigten zwei Hof- 
Gonciviftenftellen bem f. k. bibmifchen erfien Rreis - Commiffir, Jo- 
ſeph Rein, dann dem f. k. bobmifden gweiten Kreis - Commiffir, Carl 
Greiherrn von Prodagfa, verlieben. 





Die f. f. vereinigte Hoffanglei Hat die erledigte Kreisarsted- 
Stelle zu Adelsberg dem bisherigen Difirictéarjte gu Reifnig, Dr. 
Carl Beffel, verlichen, 


Die f. f. vereinigte Hoffangtet Hat bem Gubernialrathe und Pro- 
tomedicug, Dr, Franz Gianelli in Mailand, die Bewilligung sur An- 
nabme bed Diploms des geſellſchaftlichen Vereines fiir practifhe Me- 
bicin im Grofhergogthume Baden und der Afademic dei Lincei in 
Rom ertheilt. 


Meiland Se, Majeſtät ber Konig oon Preufien Friedrich Wil- 
helm LL. haben dem k. f, Hoffriegé-Ranjellifien und Lehrer ber Kale 
ligrapbie, Sofeph Payer, bei Urderreidhung feiner „ſoſtematiſchen Wns 
leitung zut Kalligrapbie nad ihrem ganjen Umfange’, in Anerken ⸗ 
nung {eines gemeinniigigen Strebens, die fir Kunſt und Wiſſenſchaft 
beftimmte goldene Medaille, mit einem Hicfteigenbandig unterzeichne⸗ 
ten Cabinetoſchreiben begleitet, uͤberſchiden gu laſſen gerubt. 


Portugal. 

Liffabon, den 17. Auguft. (Correfp. der Timed.) Es hat hier 

am 11, Nachts eine politiſche Bewegung Statt gefunden, um bas Di- 

nifterium umguftiirgen; durch die Treue und Disciplin ber Truppen 

jedoch ift diefelbe ſchon nad vier Stunden, ohne das mindeſte Blut- 

vergießen, ja felbft ohne eine forperlide Berleguna, vollfommen un- 

terdrũdt worden, Der Aufrubr begann um 10 Uhr Abends mit 5u- 

fammenrottungen bed Bolfs auf dem Eftrellaplag; gu dem Pobel ge- 

fellte fic aber bald eine Anzahl vornebmer Perſonen, darunter 

Major Cabral von Cacadores, Ercommandeur ber Seetruppen, 

und Franca, Oberft bes Arfenalbatailions, die ibre eigentliche Abſicht 

alfobald hurd) bat Geſchrei: „Lebehoch Rainba! Lebehoch die Conftitu- 

tion pon 1838! Nieder mit dem Miniſterium!“ fundthaten, Sie 

verfudten fofort bie Soldaten mehrer Dauptwaden an ſich gu zichen, 
‘wad ibnen aber nur mit cinem 40 Wann flarfen Poften ber Dtuni- 
cipalgarde gelang, und ridten fo, ungefabr 300 Diann ftarf, nad 
bem Krieggarfenal. Hier erwarteten fie drei andere Anfühter, cin 
-woblbefannter ebemaliger Oderſt bed 15ten Nationalregiments, deſſen 
Verwandter Sofepy Pedro Nunnez und Roſa, cin Erbauptmann, Das 
bier Warhe haltende Artillerieregiment leiftete bem Mufruf überzugehen 
feine Folge, that aber auch nichts, um bie Plunderung des Arſenals 
zu hindern. Da langte General Cofta mit dem Often Bataillone 
ded Regiments Cagadores an, und madte fich unmittelbar gum Ans 
Griff fertig. Dieſe Bewegung entidied die gange Sache, Cin pa- 
nifder Screden ergriff die Auftührer, und die Rädelsführer ſelbſt 
waren bie erften, die ibr ,Savese quem poder autricfen. Sie fire 
ten ſich nad dem nabegelegenen Hafen, wo die meiften auf ber fran= 
jzoͤſiſchen Corvette fa Blonde eine Zuflucht fanden. Ungeſähr 40 Mann 





Gefindel wurden fefigenommen. Als Graf Bomfim an der Spige 
ber ibrigen Befagung um 2 Uhr beim Arfenal anlangte, war Alles 
voriber. Morgené darauf verfammelten ſich die Minifter auf dem 
Kriegsbureau und entwarfen ein Gefes iber Suépenfion der Habeas- 
Corpus·Acte und der Prefifreibeit (mit Ausnahme zweier officiellen 
Blatter, des Diario bes Cortes und ded Diario bo Governo) fitr 
tinen Monat und fiber Errichtung eines Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes. 
Der Entwurf ward nod tenjelben Tag der Deputirtenfammer vorgee 
Tegt, und von ihr — trog ber beftigen Proteflation der Septembriften . 
— mit einer Mehrheit von 7 Stimmen angenommen; Tagé darauf 
beftatigte ifn aud der Senat mit einer Majorität von 38 Stimmen; 
am folgenden Tag erhielt der Beſchluß die koͤnigliche Beiftimmung, 
und vorgeftern am 15. erſchien er als wirflides Gefeg im Diario bo 
Boverno, Zugleich haben beide Kammern eine Danffagung an die 
Truppen wegen ihrer Treue votirt. Die Titufos und alle andern Ree 
gierungé-Pfandfdeine find firm geblicben. (Allg.) 

Engliſche Blatter beridten aus Liffabon vom 10. Auguft: Der 
Finansminifter bat der Deputirtenfammer das Budget vorgelegt. Die 
Unzulaͤnglichkeit der Einnahmen if auf 232,000 Pf. St. angefchlagen. 
Dev Minifter exflarte, wenn die Rammer bas Budget annebme, fo 
fonne die Regierung nicht blof die laufenden Ausgaben deden, fone 
bern aud die Hälfte der eben verfatlenen Zinſen aus der auswartigen 
Schuld bezahlen. Er verlangt gu diejem Swede cine Steuer von dem 
Weinverbrauch, deren Ertrag er auf 46,000 Pf. St. berechnet. — Es 
gebt bas Geriidt von ber Enthedung einer Militar « Berfdworung, 
welde gum Swed gebabt habe, die Regierung gu ſtürzen. Sider ift, 
daß viele Verhaftungen vorgenommen wurden. Unter den Verhafteten 
find Oberſt Fontoura, ehemaliger Mbgeordneter und Major Cabral, 
det den Guerilhero Remeschido gefangen napm. (W. 3.) 

Spanien. 

Unfere Correfpondeng aué Barcelona und von Madrid reidt 
bié gum 18. Muguft, Das Ayuntamiento ſcheint auf feinem Entſchluſſe, 
bem neuen Gefege ber Municipalitaten gu wideriteben, gu bebarren. 
Wahrſcheinlich werden aber dieſe Dppofitionsverfude nad der Rid 
funft Ihrer Maj. nad Madrid aufhören. Jn Barcelona glaubte man 
am 18. allgemein, das Minifterium werde nad der Ridfehr der Kö⸗ 
niginn nad Madrid mobdificirt werden. . Die Koniginn foll Barcelona 
erft am 25. verlaffen und wird gegen bie Mitte September in Mae 
brid erwartet. Bemerfenéwerth iff, dab bie dberfpannte Partei bei 
der Ration feine Unterftiigung findet. Much giebt fie die Hoffnung 
auf, den Herzog von Victoria wieder. fiir fic gewinnen gu fonnen, 
ber bem Throne Sfabellens mehr alé femals ergeben iſt. (Allg.) 


Grofibritannien. 


London, den 21. Muguit. Die Ueberyeugung befeftigt fic bei 
und immer mebr, daß der allgemeine Friede nicht werde unterbroden 
werden; bennod ift unfere Regierung nicht müßig, und würde nidt 
ũberraſcht und unvorbereitet dafteben, wenn es, gegen alle verniinfrige 
Berechnung dazu fommen follte, Unfere Seughaufer und Werfie 
fiud fo gut verſehen ald fie es fe gewefen, und in allen wird fortwabs 
rend gearbeitet, fo wie Pulverfabrifen und Gewehrfabrifen in, voller 
Thatigfeit find, Da jedoch unfere Regierung feinen Wunſch hegt, bei 
andern Völlern Eiferſucht und Beforgniffe gu erregen, und gu Haufe 
mit einem gefegten verniinftigen Bolfe gu thun bat, bem durch Lärm 
und Auffeben fein Gefatlen geſchieht, fo bleitt Miles dabei hübſch file, 
Das unfinnige Gefgwag cined Attwood und Conjorten, obgleich in 
Reweaftle und Glatgow wiederbolt, iſt bereits verſchollen; ja die 
larmenden Patrioten haben es nich einmal gewagt, mit ipren unfine 
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nigen Befdulbigungen sor bem aufgefiarteren Publicum ber Haupt: 
fladt aufjutreten, fo wie auf ber anbdern Seite aud fein hieſiges 
miniferieles Blatt fiir gut gefunden hat, darauf zu antworten, Wenn 
aber franzoͤſiſche Journaliſten meinen, uné vor rufſiſchem Ehrgeiz ware 
nen ji milffen, fo geben fie ſich vergebliche Muͤhe; fie loͤnnen gewiß 
ſein, daß weder Regierung noch Bolt die Bewegungen jener Macht 
aus bem Suge laſſen, eben fo wenig wie wir bei aller guten Nach · 
barſchaſt vergeſſen, was in Betreff der Lindergier von ben Frangofen 
qu befütchten flebt, und Lord Palmerfton hatte wohl feine mapere Ab⸗ 
ſicht bei Eingehung ded fo miffalligen Bertrags, als der Habſucht 
beider einen Schlagbaum vorzuſchieben. (Allg.) 

Der urfiſche und franzöſtſche Botſchafter, die einige Tage in 
Windfor verweilten, find am 20. Auguſt von dort wieder in London 
eingetroffen; der Konig und bie Réniginn der Belgier befinden ſich nod 
in Schloß Windjor, eben fo ber preußiſche und belgiſche Gefandte. 

Auf der Eiſenbahn der oͤſtlichen Srafſchaften ereignete ſich dieſer 
Tage in Folge einer Nachlaͤſſigleit des Mafhinenmeifiers, dev auf 
einer ſchiefen Blade den Dampf vide auslief, ein Ungiidefall, Die 
Wagengiige fupren mit folder Schnelligleit herab, daß fie am Ende 
iber vie Schienen heraus fielen, Gin Arbeiter blieb anf der Stelle 
tobt,, aubere Perfonen find mehr ober weniger ſchwer verleht. (W.4.) 

Frankreich. 

Pari¢, ben 24. Auguſt. Der Rinig hat am Freitag über die 
Beſahung von Eu Reoue gepaltens mehre Militars wurden von Sr, 
Mallat decorict, Der Graf von Parié und der junge Herzog von 
Wiirtemberg find am 22. Auguſt Abends gu St. Cloud angefommen, 

Die Regierung Hat heute (23.) Nachrichten aus Wlerandria, die 
purd den Metna gefommen find, erhalten, Am 6, Auguſt war in 
Megypten und Syrien Wiles ruhig. Der Auffiand im Libanon war nicht 
wicher erneuert worden, Der Bice⸗Koͤnig hatte mit vieler Ruhe die 
Nachricht von dem Londoner Tractat erhalten. Er ſetzte ſeine Verthei ⸗ 
digungé-Unftalten mit großer Thatigheit fort. Bei Abgang ded Aetna 
paite er bie aͤmtliche Mirtheilung des Londoner Tractaté now nidt 
empfangen, (Allg.) 

Velgien. 


Der Kinig und die Riniginn dee Belgier find am 24. Auguſt 
um 9-Ubr Abends gu Oſtende and Land geſtiegen. Man erwartett 
fie am 25, Auguſt Bormitiags zu Antwerpen yur Cinweihung bet Sta- 
tue von Rubens, worauf fie der Eröffnung ber neuen Cifendabuftation 
beiwotnen wollten. (Allg.) 

Der „Belge“ enthalt folgende Proteftation der September-Ber- 
wundeten gegen die DMertings: „Da die unteryeidmeten Septembers 
Berwundeten verwommen haben, daß ein, ber Stade Briiffel fremder 
verwundeter Decoricter unter der Beſchuldigung, Theil an dee. bluti⸗ 
gen Meeting-Beene genommen yu haben, verbaftet worden iff, fo mas 
hen fle fidh ef gur Diet, laut gegen diefe unfeligen Verſammlungen 
und gegen die ſchlechten kehren, die man barin lehrt, zu proteſtiren. 
Sm Falle einer Rubefidrung ertiaͤren wir beveit gx ſein wns ſãmmitlich 
gu Berfiigung der Uutoritaa gu ſiellen. Wir haben fire die Rational» 
Unabhaͤngigkeit gekaͤnpft, unfer Blut vergoffen ; wir werden nidt dul · 
den dag man unfer Bert gefagrde.” CHolgen die Unterſchriften.) (W.) 


Stalien. 

Das Diario di Roma ſchreibt unterm 22. Anguit: Gn Gemafe 
Heit cined Handſchreibens Sx. Heiligleit Reo KIL, vom 21, Mary 1824, 
hatte Don Carlo Bonaparte damals den Titel eines Firften von Muf- 
fignano, und demnad die Nachfolge auf jenen eines Fürſten von Ca- 
nino nad bem Abfterben ſeines Vaters Lucian erhalten. 

Mittelſt fpatern Handſchreibens vom 16, Mprif 1837 erbiclt be 
fagter Fürſt Carl ben Rang, pie Ehren und Vorrechte eines Fürſten, 
und bied unabbangig von dem Titel und von der Qwveftitue bes feinet 
Familie gebsrigen Firftenthums Ganino und Muffignano. 

Demzuſolge übernimmt benannter Fuͤrſt Carl, bei dem kuͤrzlich 
exfolgten Ableben ſeines Vaters, ben Titel eines Fürſten von Canino 
und Mafignano mit Uebergehung ber in ähnlichen Gallen üblichen 
Formalititen, (WB. 3.) 

Deutſchland. 


Minden, den 28. Auguſt. Dieſen Mittag war grofie Aufwar · 
tung bei J. M. der Riniginn von Sachſen in Biederftein. — Der 


Minifter bes Innern, Here von Abel, verlagt Abermorgen unfere Stadt, 
und begiebt fic vorerft nad RNirnberg, um die dortige Runt + und 
Gewerbs « Ausſtellung in Augenſchein zu nebmen. — Wie man vers 
nimmt, wird ein gtofer Theil der Officiere dev hiefigen Garnifon fig 
jum Uebungslager nad Nuͤrnberg begeben; einige find auc gefounen, 
ben Rriegéiibungen des 7. Armeccorps Sei Heilbronn beizuwohnen. — 
Heute iſt hier die traurige Nachricht eingelanfen, daß in der Radt 
yom 23, auf den 24. Auguſt das gewerbfame Sradtdhen Rötz, im 
Regierungsbegict Dberpfaly und Regensburg, Landgerichts Bald. 
miinden, 
pen. Auf welde Weife das Feuer entftanden, war nod) nidt ere 
mittelt, (Allg.) 


bis auf wenige Häuſer cin Raub der Flammen gewore 


Prenfen. 
Gine Privat - Mittheifung der Breslaner Zeitung ané Eromannt- 


dorf vom 18, Auguſi enthaͤlt Folgendes : „Nach fideren Quellen fawn 
ich Ihnen Folgended über die Reife-Route Ihrer Mafeftiten des Ri 
nigé und der Riniginn von bier nad Preußen und Pommern melden. 
Ihre Majeſtaͤten werden bis gum 24. incl. im Hirſchberger Thale ver · 
weilen, dann am 25. in Naumburg am Bober, am 26. in Landsberg 
a.b. W., am 27. in Gonig, am 28. in Marienburg ũbernachten und 
am 29. in Rinigéberg eintreffen. 
ben bis gum 11. Geptember incl. verweifen, am 12, Aller hoͤch fibre 
Reiſe nad Danzig, am 13. nad ſtoͤelin und 14. nad Stargard forte 
fegen, woſelbſt Allerhöchſtſie wieder bis gum 19. incl. verweilen were 
ben. Am 19, werden Ihre Majeſtäten Nachmittags in Stettin und 
am 20, September gurid in Berlin oder Potsdam cintreffen. (G. 3.) 


Daſelbſt werden Allerhöchftdieſel⸗ 


Däne mark. 
Der Alton. Merk. berichtet aus Kopenhagen vom 17. Auguſt: 


In der Mſten Sitzung der Stände-Verſammlung gu Roes lilde lamen 
wieder ein Paar Petitionen in Betreff der mehrerwãhnten politiſchen 
Rechte ein, aud motivirte ber Deputirte Tutein den ſchon in voriger 
Staͤnde Verſammlung gemachten Antrag hinſichtlich dee unbefdriate 
ten Berfendung ber Zeitungen und Journale mit der Poft. Der Ane 
trag lautet dahin: Daf die Verſammlung bei Sr. Maj, bard cine ale 
lerunterthaͤnigſte Petition cinfommen twolle, daß der Bugang ur Pofte 

Verſendung in Zufunft allen Danemark heraugfommenten Journalen 

und 3eitungen, fo wie allen in auslindifden Journalen und Seitungen, 

mit alleiniger Ausnahme berjenigen , welde fegt ober in Sutunft vers 

boten werden mocten, eroͤffnet werden möge.“ Jn bas zut Sri 
fung dieſes Antrags beliedte Comité ward der G@utsbefiger Tutein mit 
AG Stimmen, Rangleirath Deidmann mit 41 Stimmen und Pro- 
feffor Clauſen mit 27 Gtimmen gewiplt, (G. 3.) 


Sechweden. 
Hamb. Blatter melden aus Stocholm vom 14, Auguſt: Bei al- 
ten Reidefidnden tft ber ernenerte Budgetvorſchlag in biefen Tagen 
jur Priifung vorgenommen, Der Adel und die Priefier haben alle 


pon der Regierung verlangten Staaté-Unjdlage bewilliget; die Sire 


get und beſonders die Bauern hingegen haben viele Exfparungen bite 
ſchloſſen. Da nun gwei Stande gegen gwei, in mehren Fallen, vere 
ſchiebene Beſchlüſſe gefaht Haben, werden alle diefe Fragen nad bar 
grofen Staaté-Busfauffe verwiefen, um daſelbſt durch Votirung abe 
gemacht gu werden, Wie der Ausgang fein wird, if ſehr pweiſth· 

haft, da bie Bauern gewöhnlich alle erhöheten Anſchläge abſchlagen. 

— Daé Geheim⸗Comitb wird ſchon in dieſer Woche von dem Sinige 

qufammenderufen werden, (W. 3.) 


Rufland. 


Den Gutsbefigern der Gouvernements Tula, Kaluga, Tamboff 
und Rjsfam, welche ibre bedringte Lage in Folge der Mißernte nage 
juwveifen vermagen , if ein Moratorium auf 3 Jahre fir alle Darits 
ben bermilligt worden, die fle aus den unter Buffidt der Regierung fie 
benden Caffen erhalten haben. 

Wahrend des Monats Juli a, St. find auf det Eiſenbahn 
zwiſchen St. Petersburg, Zarsloje Selo und Pawlowsl 88,557 Per⸗ 
fonen gefahren, was eine Einnahme von 29,548 S. Rud. 72 Kop 
gemabrt, (W. 3.) 


Daupt · Aedacitut und Verleger: Friedeig Curig. 
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Die Lufifahrt ded Herrn Ch. Green, 

Herr Sh. Green hat oor furyem wieder eine Meine Luftfahrt unter 
nommen, bie aber ſehr unglidli umd nicht ofne einige gefabrlide 
Berlegungen des beriipmten Luftidiffers ausgefallen iff. Die Fahrt 
ging aus von Chelſea (Dorf hart bei Weſtminſter), bei Getegenbeit ei⸗ 
nee dort am £6, Hngufl gegebenen landlichen fefies gum Befien der 





Posten, und geſchah in Hern Greens tonigligem Rrduungsballon, 


Hert Ridhard Graves Macdonnell, Theilnebmer der Fahrt, hat dies 
ſelbe Tagé darauf in der Times folgendermaffen beſchrieben. wie 
aronautiſche Unternehmung, an der id) in propia persona Theil ge- 
rommen , it cine der gefaͤhrlichſten und wunderbarſten, bie Hr. Green 
felber fic erinnert jemalé beffanden gu haben, Es ward Dinuten nach 
7 Ube, als derſelbe die letzten Bande, die uné an die terra firma fnüpften, 
abſchnitt. Gir fliegen fogteich in geſchwinder and fieter Bewegung, bis 


wir die Hobe von ungefapr 1500 erreichten, in welder wir ſodann 
mit bedeutender Schnelligkeit bis oberhalb der Hundrinſel foriſchwebten. 
Hier warfen wir einigen Ballaft aus, ſtiegen mehre hundert Bub höher 
und wurden daun in fiddfilider Richtung gegen die Mitte ber Graf⸗ 
ſaft Rent getvagen. Die Dampfboote dagegen, die tief unter und die 
Themje auf · umd niederfapren , zeigten durd ihre abwärts atfebrien 


Raudbilihe, dap fie den Wind aus Sirwef batten, und Hr. Green 
beſchloß alfo fi im dieſe tiefere Luftſchicht binabzulaſſen und mit der 


ſũdweſtlichen Wind ſtrömung nordoſtwaͤrts gegen die Grafſchaft Eſſer 


binzutreiben, wo das Niederſteigen tes Ballons von weniger Gebolz 
und Gaͤrten aufgehalten werden wiirde, Wir liefen alfo mebr Gad 
aus, ndberten uné der Erde etwas, und fanden nun aud, wie wir 
erwartet, einen Luftzug, det uné nordoftwärts nad der efferifden 
Seite der Themfe forttrug, und pwar in ber Ridtung der weiten 
Ghene, genannt die Salt Marſhes, die uns alle Exforderniffe gu einem 
glũctlichen Niederſinlen darzubieten ſchien. Mit allmablider Senlung 
naͤberten wir uné ber Erde immer tiefer, ſchwebten uͤber die Themje 


und fanden uné bier ungefahr 200’ oberhalb des finfen Ufers, Da ließ 


Here Green von bem Reif Hier uns den Anker los, indem ex mir gue 
gleich gurief, das Geil, dad durch unferen Schwebeforb ging, feſtzu · 
halten. Ich befolgte ſeinen Zuruf aufs puͤnktlichſte, und zu meinem 
Glüd denn in dieſem Augenblick erhielt der Ballon einen getvalti= 
gen Stoß; ber Anler raunte in cinen Damm feft, und dei der großen 
Eqhnelligteit, mit der wir eben dabin ſchoſſen — in einer Minue 
eine Deile weit — wnfibig den Ballon gu halten, rif er entzwei und 
ſchlug bei feinem Abſchnappen vom Reife unfern Korb um, fo daß wir 
fopfiter nur mit ten Haͤnden am Strid ingen. Unſere Hite, der 
Ballaſt und Ailes, wad wir font bet und fatten, fiel finwater, 
Gleich darauf aber drebte ſich der Rord wieder um, indem der Ballon 
aupleih mit Heftigheit gegen ben Boden fief, Seon im nachften 
Mugenblid jedod flog ex zurück, fief nod ein Dal nieder und ſchoß 
bann, von einem gewaltigen Wind geiagt, Hart über den Boren bin 
gleich einem Schlagball, wné mit umwiderfteplider Gewali durch 
Bad und Sampf, Bäume und Gehbäge bald tiefer bald höher ſon— 
Fdlepend, Am traurigſten war es, dal Herr Green von einem eiche⸗ 
nen Behige, welches der Ballon wit Gewalt durchbrach, einige bedeus 
tende innere Berlegungen exbielt. Senfeits dieſes Gebages bor (ih 
uné cin Schauſpiel bar, das wir trog unferer bedenflidyen Gage nicht 
umpin fonnten gu belaͤcheln. Einige Rinderheerden weideten bier an 
Ebenen, die, alé fie den Ballon antreiben faben, fich zuerſt zuſam⸗ 
menſtellten um ben nabenden Feind gemeinfamen Widerfiand gu lei 
fien, dawn aber von dem ungewobnten Mnblid erſchrect, mit niedere 
Gthaltenen Köpfen und hodigeredten Schwänzen die Flucht ergriffen 
unb im Galopp vor und herjagten, Indeſſen ging der Ballon wegen 
Eutladung bes Gaſes langſamer und langſamer, fo daß 6 mir zuletzt 
gelang, aus bem Morb heraus auf die Erde gu ſpringen. Zugleich hielt 
i ben Strid mit allen Kräften fet, um meinen palbobumadtigen 
Begleiter gleichfalls Gelegenbeit gu geben, ſich au retten, und cin ber: 
beigelaufener Sandmann unterſtũgie mid in dieſem Beſtreben. Es getang, 
Und als wir beide nun wieder fiber auf unferen Fifien ſtanden, erfanne 
fen wir, daß wir in Rainham in Eſſer waren —: bie Zeit, die wir 
auf unferer Fahrt zugebracht, betrug ungefibr 20 Minuten. Gin 
Daufen Landleute war indeffen gufammengefommen und geleitete uns 
water Gefang des God Save de Queen und ded wEach joint of your 
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body keep moving” nag Rainham, von wo id in einer Pofidaife 
geftern Mitternadt nach Loudon guriidgetehrt bin. Die Ranbdleute 
bielten mig unverdienter Weiſe fir ven Herzog Carl von Braune 
fdweig, Here Green iff now in Rainham, und behauptet, wie gee 
fagt, daß ihm auf 275 Musfldigen to nie etwas Greidgefapeticies 
begegnet fei, Sic me wervavit Apollo,” (Mg) 





Atmofpharifcher Bemeger. 

Gin franzoͤſſches Bratt enthalt folgenden, „Entdedung des Stiige 
puntted im der Luft” diberfepricbenen und ven ® be Loménic unterzeichneten 
Wrtitel: Schon ber vorſtehende Lite allen ſcheint eine Chimaͤre, und 
#6 fommt uns nit gu, Hier ald Geometers odes Phpfiter eine neue 
Entdedung quécinander gu fegen, von ber eg betit, dap fie 
Larm im ber geleprten Welt maden wird, unb deren practifde Refule 
tate eben fo zahlreich als wichtig fein würden. Det funge und erfindes 
riſche Urheber des mit bem Ramen ,, Wtmofpharifder Beweger getaufe 
ten Apparats, Herr Eugen de Fresne, hat feine Grfindbung der Alade⸗ 
mie det Wiſſenſchaften vorgelegt. Cine Commiffion pat den tmoſphã · 
riſchen Beweger“ arbeiten ſehen; ein Bericht darüber iff dieſen Augen · 
bli in Abfaffung begriffen, und der Berichterſtatter, Here Arago, bat 
dem Erfinder mit großem Wohlgefallen aufgenommen. Was uns be⸗ 
trifft, fo begnügen wit uns, mur daeſenige, mad wir ſelbſt geſehen 
haben, ſummariſch gu erzählen. Gor einigen Tagen draͤngie ſich auf 
bem Quai d'Orfay cine Gruppe Reugieriger , die mit dem lebhafteſten 
Intereſſe den Bewegungen eines fonderbar gebauten Schiffes auf der 
Seine folgten, Dieſes Fahrzeug tam und ging gegen Wind und 
Strom ohne Ruder nod Seget , einzig durch cite ct Laftrad in Bee 
wegung gefegt, welches an der Stelle, wo dit Segel angebracht find, 
Sefeftigt war. Der Experimentafor, hinter demſelben fiebend, gab dem 
Apparate eine Kreisbewegung von der Rechten gue Ginfen, und bag 
Schiff ging. We man nun mehr pieriiber wiſſen, fragt men nad 
dem Wie und Warum, wirft man und cin, daß bie fegt nod Rice 
mand einen Stigpunft in der Luft habe finden loͤnnen, fo erwiedern 
wir, daß eine Mntwort auf dieſe Frage nicht unſere Sade iſt, daß wir 
aber dad, was wir hier berichten, mit eigenen Mugen geſehen haben 
und nicht der Einzige waren, ber cin Sqhiff erdlicte, daß bloß mit 
Huͤlfe eines Luftrades gegen Wind und Strom ging. Dt. be Freone 
bat außerdem, nad denſelben Pringipien, cin Rad gebant, das une 
term Wafer, in dag es gang eingetaucht ijt, arbeitet, Die Bortheile 
dieſes Rades unter Waſſer wiirden darin beſtehen, daß das Wetter 
foinen Einfluß auf dasſelbe hat, dof es blenomiſch iſt und von tele 
hem Kanonenſchuſſe erreicht werden fami. Endlich — und dies ift 
aud tas immerwahrende Ziel des Herm be Freene geweſen — würde 
ber „atmoſphaͤriſche Bemeger” aud dad Problem der willlũhrlichen bei · 
tung von Luftbaͤllen loſen, in der That, giebt man bie Moͤglichteit iu, 
in der Luft einen Stiigpunft yu finden, der binreichend iſt, um ben 
Widerfiand einer fo dichten Fluſſigkeit, wie das Waſſer, gu Sefiegen, 
und die Einwirkung des Stromes und Windes du dewaͤltigen, fo muß 
man aus nod ſtaͤrkern Grinden zugeben, daß ber „atmoſphäriſche 
Beweger“ geeignet fet, einen in dem Elemente, worin ex ſelbſt agirt, 
ſchwebenden Körper gu bewegen und zu lenken. (W. 3.9 





Paffage der Meerenge von Conſiantinopel. 


Im Jahre 1839 fubren durch den Bosporus aus dem Mittelmeer 
nad dem ſchwarzen Meer: Gn Balla 2365; mit Waaren: 660 
Schiffe. Unter lehteren famen von der Levante 275, England 156, 
Malta und Sicifien 68, Franfreid 63, Trieſt 48, Livorno und Gee 
nua 38, Holland und Belgien 19, Hamburg 1 Schiff. Mus dem 
ſchwarzen Meere fupren nach Conftantinopel 314, diber be Dardanellen 
binaus 2189, gufammen 2512 Schifft. Dampfſchiffe mit Paffagieren 
wid Baaren machten 221 Fabrien. (W. 3.) 
Se 

Theater. 
Den 4, September: „Mollp.“ — „Der Vervsther.” 





















COUTS vom 1. September 1840. “ncn 


Btuateschuldverschreibangen zu 5 = pt 107 
dotto m4 n 100", 


Hei Vinzenz Fink, Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitalienhandler 
in Linz, am Hauptolatz Ir. 149, | in Ling, am Hauptplag Rr, 140, - 

(3 3) iff gang neu gu haben: (3 4) ift nen gu haben: 


Die Parabel Univerſal-Briefſteller, 


pom IM t b x93 
verlornen Goh we. jjur xofarjung SRE und 


Dargeftellt emeinen Leben, ſo wie in freundfdhafte 
in zehn ‘Predigten igen Berhdltarfen vortommeanes 


von GSeptuagefima bis Oſtern. Ein Hand⸗ und patfebu & fit 


Bon P 

erſonen jeden Standes. 
Alois Schlör, Enthaltend: — mit kurzer Geſch 
Dr. der Theologie und Weltpriefter. per deutfden Sprade. — Ueber den Briefityl 
8. Graig 1840. In Umſchl. broſch. 40 fr. CM.]iiterhaupt, dann Formlidfeiten und duferen 
Wohlſtand der Briefe. Titulaturen. Glückwũn ⸗ 


detto detto mt » 2% 

Darlehen mit Verloosung vJ. 1834, Mir 500 1. 605"? les 
detto detto y. Je 1899, fr 250 0.311 "ly 
detto detto detto far $01, G2 "jy 

Obligat. der allgem. nnd Un-|za 3 pCt - 
gar. Hofkammer, der Altern }a 2p * 63 ' 
Fombard. Schulden, der(au jy * 
in Florenz und Genua wut ou ra " 
al, * 


Aerarial 
cM. 

























Oblignt. der Stande 
von Oesterreich an 


von Bohmen, Mib- 

ren, Schlesien, Stey=/ 20 2 

ermark, Karnthen,\2u 1 

Krain and Gorz and 

W. Ober. Amtes 
Ceviral- _ Anweia Jabrlich. Disconto 4 pce. 

Bank-Actien pr. Stick 1718 io Cony. Minze- 








* cM, 
— nihir. 3— pr.t M. ſhungedriefe gu Geburté-, Ramens- und Neu⸗ 
Augsburg, jar100 6. Carr. Guld. 99°), G. Uso. 2 7 0 jahrotagen; ju Berehelichungen, Geburten, Be⸗ 
Panay ee * ore eth pr * ss = forbderungen und anderen —— Dank⸗ 
, f ve 4. P. . et : en ; — 

—— tae, sass gre] Rune’ georduete 

vorpo, F oscan. Ga i & + ' , ’ nd 
ondon, f. 1 Pfund Guid. 9-46 3M. Grinnerungs{foreiben ; Kla briefe., Ermah- 
Mallnnd’ 900 Deseret Gald. 997, S. E Lt em p ¢ b nungs⸗, = ap ; ‘entjeputdigunge- j Gale 
Maroclle ir 300 Framuen 8. 2M. fiir pungé- und Bewerdungsfareiben 2.5 Hande 
a (ung¢= und Gefhafts-Bricfe aller Wrt; ferner 
— Anfanger und Liebhaber|raur, amie. vase Tauje-, Baw + und 


Constantinopel, fir 1 Gulden para 434 317. 8. Gefellfchafts - Bertrage oder Contracte; dann 
Ghee und Lehr⸗Vertrãge; Teftamente, Bolla: 
ten, Scenfungen, Squid⸗ Verſchreibungen, Cefe 


fon, Bargſchaftsſcheine, Reverſe, Empfangs- 


der Algebra. 


— — — — 
Die Reſultate derſelben zur Ueberzeugung der 


Kundmachung. Ritigteit iprer Yusarbeitungen find am Ende 


———— beigedrudt. —** para i Aeon 

erzeichn ci der f. £. Lottoziehung tn Linz Fr telgen, Zeugniſſe, onti, Anzeigen, Nachrichten, 

ain 2. September 1840 gezogenen 5 Zahlen Dritte um 8 — vermehtte sr ontmadungen und %nfindigungen, — 
ge. Stammbucds-Auffage, 


73. 4. 16, 52. 6. 


Dis nachjten Siehungen find auf den 12. und 26. 
Geptember 1840 feſtgeſe hi. 


8, Grag 1840. In Umſchi. broſch. 30 fr. CM. Nebſt einem Anhange 
pemintal ee a : 


enthaltend: Erklãrung frember Worter, 

und Redensarten, die im gerichtlichen und im 
faufmannifigen Geſchaͤftsgange, in Seitungs- 
blattern und im gefellichaftlidyen Leben pouRg 
vorfommen, 


Auszug aus dem Werke: 
Weitläufiger 


Beicht⸗Unterricht 
in Geſpraͤchen; 


zum Gebrauche far Schiller, die zu der erften 
beiligen Beicht orbereitet werden ; bearbeitet 
yon dem Berfaffer 


Lorenz Albler, 


— — — — 


Angekommen: 
Den 31. Auguſt. 


Frau v, Mérey, geheim. Raths-Gattinn, vor 
Iſchl nad) Wien. — Hr. v. Grin, k. ſachſ. Ram- 
merhert, von dichl nah Prag. — Hr. Hammer, 
f. £, Gomnafial-Profeffor, von Budweis. — Gir- 
ftinn Eſterbazzy, geb, Jürſtinn Lichtenſtein, von 


Ichl nach Wien. 
Weltprieſter und — an der Hauptſchule gu 


Den 1. September. oral, Bei Vinzenz Fink, 


Birfinn von Polignac, von Cbelsberg natls Graig 1810. In Umſchl. broſch. 20 fr. CM. Bud, Kunft- und Muſikalienhändler 


Mincyen, — Dr. Knoly, ff. u. o Reglerungẽ · ee. 
rath und Protemevicus, von Salzburg 1) OO — — — in Linz, am Haupiplath Mr, 140, 
(3 1) ijt ganz new zu haben: 


— Dr. Naule, & Fn. 6. Yppellationsrath , von z 7 F 
ruff. Staatératg, von Wien nad Minden. — Bei Vinzenz Fink, Die Tugend 


Aidt nach Wien. — Miter ven Schutten, k. 
Miter o, Stertnee, Herribaite-Beriger, von WL Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufifatienhandler 


Von 
Otto Friedrich Rammer. 
Adte, gang umgeardeitete, ftarf vermefrte 
Auflage. 
gr8, 1840, 28 Bogen oder 448 Seiten ftarf, 
und drofch. 45 fr, EM. [1465] 





— Pringefiinn von Scheuburg, von Stuttgart nab) ; im 

Wien. —- S.D, Heinrich Gireft v. Reuß, von Brag in ing, am Hauptplag Rr, 140, Rampfe mit den Widerwaͤrtig⸗ 
nach Wien. — Graf Rauler⸗Halmhauſen, k. b (3 1) ift ganz neu zu baben: p * 

Rimmeret, von München nach When. — Grail Ri 2 keiten des Lebens, 
Abensberg und Traum, f. f. Oberlieutenant in der be pp afi oder 

Armee, oon Paris nad Wien. — Graf rv, te Wi o von wit tein, ein frommes, Gott ergehenes Herz 
Kimmerer aud Boy, von München nach Wien. — ober gebt ſiegreich und mit geldutertet Tue 


gend aud den herbſten Pruͤfungen 
hervor. 
Für die Jugend 
zur Erbauung und Nachabmung in rührenden 
Beiſpielen dargeſtellt, denen auch ermun 
Geſchichten beigegeben ſind. 
Von 
Leopold Chimani. 
8. Mien BAL, Mit ium, Titellupfer; in Um ⸗ 
flag broſch. 54 fr, CM. 467) 


D. Riuritinn v ti fein, von Iſchl nad ; J 
1 Dt won Etna eel | Die Todtenpoͤrte am dichtel 
ber Armee, von Dedenburg. berge. 
Eine Geiſtergeſchichte aus den Zeiten Kaiſer 
Rudolph's von Habsburg. 
Ven 

Ludwig Dellarofa. 

Neue Original Auflage mit einem 
Titelkupfer. 
8. Wien 1841. Broſchirt 48 fr. C. Mze. 


Den 2. September. 


Mitter Otto v. Ottenfeld, ff. Hofrath, vou 
Ridin nah Wien. — Baron v. Smhinttein, f. f 
Hofrath, von Wien nad Salsbury. - Freiinn v 
Wey, von Iſchl nad Wien. — Or, Burgermeijter, 
Mitter von Beerburg, & £ Hofrath, von Koln nak 
Wien. 
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Montag, den 7. September. 





Wien. 


Se. f. k. Maleſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
20. Auguſt d. J., die bei dem illyriſchen Gubernium zu Laibach erle⸗ 
digte fpftemifirte Gubernialraths « Stelle bem Hof ⸗Secretär der f. I. 
vereinigten Doffanglei, Friedrid) Ritter von Kreigberg, allergnädigſt 
zu vericiben geruht. 


Die f. £. vereinigte Hoftanglei Hat dem hieſigen Buchhändler 
Matthias Kupyiti die Annahme der von dem hiſtoriſchen Bereine 
fir Baierné Obermaintreié yu Bamberg und von dem hiſſoriſchen 
Bercine von und fiir Ober-Baiern erhaltenen Diplome bewilliget. 


Gallijien. 


Aus Gallijien, den 19. Auguſt. Nun if aud das Loos bes 
dritten ber Moörder des ruſſiſchen Agenten Celak in Krakau entſchieden. 
Sh habe ſchon gemeldet, daß derjelbe, Namens Caſimir Stankie- 
wicz, ein geborner Krakauer, von beiden Criminal -Inſtanzen sum 
Tod verurtheilt worden iſt. Das oberſte Strafgericht in Krakau hat 
dieſes Erkenntniß in Mjährigen ſchweren SKerfer verwandelt, weil der 
Inquifit fein vor der Polizeibeharde früher abgelegtes Geſtändniß ipa. 
ter widerrufen bat, mithin ber Beweis ſeiner Schuld nur aus dem Zu - 
fammentreffen der Umſtaͤnde hergeſtellt werden fonnte, (Allg.) 


Grofbritannien. 


Rondon, ten 20. Auguſt. Das M. Chronicle ſchließt jest aus 
verſchiedenen Stellen ber framzoͤſiſchen Blatter, namentlich aus einer 
Stelle bes Courier vom 17., daß Franfreid feineswegs, wie es früher 
ſchien, bie Abſicht habe, in einer Stellung gu bleiben, in der es, one 
offenen Angriff auf einer der vier Date, die Aus führung des Bier- 
mãchtevertrages nicht verhindern fonnte, ſondern daß es damit umgebe, 
fobald alé moglid einen Coup zu machen, und fid in der Levante 
tin zweites Uncona gu fuden, wo es fodann ben vier Maͤchten über⸗ 
laffen bliebe, es aus dieſer Beſitznahme durd einen offenen ſtriegsact 
wieder aus zutreiben. „Mit andern Worten, Frankreich wird einen 
Ginfall in Marocco oder Tunis machen — wird ſich Minorca's, Cys 
perné oder Candia’s bemadtigen, Gewiß ift die Mufterung ber See⸗ 
feute, der Landtruppen und Urtillerie nidt obne ernjtern 3wed. Eng ⸗ 
land muß auf ſeiner Hut fein. Zur Zeit als Frankreich und England 
zuerſt nad ben Dardanellen fegelten, um Gonftantinopel gu vertheidi- 
gen, fanden es die Frangofen unerhört, taf man fo etwas umfonft 
thun folle, ,Saisinsons un point!” riefen fle, und deuteten auf 
Smyrna, Dicjer Gedanfe ward von der Preffe beſprochen, fa felbft 
im Gabinet vorgeſchlagen. Wenn die Franjofen auf dergleiden fan- 
Hen, wabrend fie unfere Freunde waren, worauf mögen fle nun finnen, 
wenn fie unfere Feinde ſind? Freilich follte man benfen, dah die Ver— 
Tudtheit cines folden Streichs cine hinreidende Gewahe dagegen biete, 
und, um Herrn Thiers Geredtigheit wiederfabren zu laffen, fo war 
et aud damals der erjte, der ſich gegen einen folden Plan erbob, und 
denſelben „ein Signal zur Theilung des ottomaniſchen Reichs” nannte. 
Ob aber Herr Thiers ale Minifter nod) anfteben follte, cin ſolches 
Signal ju geben, ft cine andere Frage. Der Conftitutionnel bemiibt 
fidh, gu beweiſen, dafi zwiſchen Mehemed Ali und Frankreich fein Ber 
frag beftebe; aber wad bedarf es eines Bertrags, wenn die innige 
Berbindung fo augenſcheinlich it? Wenn Franfreid erflart, bap ed 
eher mit Europa in Krieg gerathen, alé Mehemed Wi von irgend See 
manben, fei es felbft ber Gouverain, Zwang leiden laffen will, follen 
wit annebmen, Franfeeig werd dad umfonft und obne Abſicht thun? 
Lugwig Ppitipp ſteht gu Mebemed Ali in einem weit engern Suzerän ⸗ 


Ze 


Verhältniß até der Sultan. Es iſt eine Liga von Mlerandria und Paris 
gegen Conftantinopel und daé iibrige Europa. Dieſe Thatfachen fpre- 
en ohne weitere Gründe fiir fid ſelbſt.“ (Allg.) 


Franfreic. 


Der Boulogner Angefduldigten find 74; 17 find in der Concier- 
gerie und bie andern in St Pelage. Diefe Abtheilung deutet fon 
auf die im Proceſſe bevorjtebende. Es hieß geftetn im Lurembourg, 
die Commiſſion ſchlage vor, faſt alle 3adividuen freigulaffen, die nur 
pajfive Werkzeuge geweſen, und nur den Pringen und die Perjonen, 
bie man alé Bertraute der Expedition betradten foune, vor ben Pairse 
bof gu ftellen, 

Der Sdharftidter von Paris, Heinrich Sanfon, der ben Kopf 
Ludwig des XVI. unter bie uilotine legte, und die Hinrichtung vieler 
taujend Opfer der Schreckenszeit leitete, iſt am 21. Auguit in einem 
Alter von 73 Jabren geftorben. 

Paris, den 25. Muguit. Der Rinig, die Königinn und die fF. 
Familie famen am 23, Auguſt Morgené von ihrer Reife nad Cu wie⸗ 
ber in St. Cloud an. 33. MM. wurden von dem Conſeilspräſtden · 
ten empfangen, Am 24. fam der Konig in die Tullerien und prafi- 
dirte Dem Miniſterconſeil. . 

Die fpanifden Flüchtlinge, deren Zahl in den weftliden Depare 
tements ſich nabe an 30,000 befauft, find fiir bie franzoöͤſiſche Regie ⸗ 
rung feine geringe Verlegenheit. Der Plan, fie unter die Fremdenle⸗ 
gion gu fteden, iſt miffungen, denn troy des ausgefegten Handgeldes 
baben fid bis jegt nod faum 600 Mann anwerden faffen, Inzwiſchen 
foftet Det Unterbalt dieſer Gäſte der franzöſtſchen Regierung tiglid 
20,000 Fr. Gin folder Zuftand, meint der miniſterielle Meffager, 
fonne nicht lange mehr dauernd. Die franzöſiſche Regierung miiffe 
fiir die Flüchtlinge entweder eine Amneftie yu erlangen fuden und fie 
nad Spanien zurũchſſchicken, oder fie fei gendthigt, die Carliften gu 
öffentlichen Arbeiten gu verwenden. In ihrer MAbneigung gegen den 
Dienft in Afeifa werden die Flüchtlinge durch viele Carliſtiſchge · 
ſinnte Bewohner der weſtlichen Departements beftirtt, welche ihnen 
immer nod Hoffnung geben, daß ihre Sache in Spanien nidt vere 
foren fei. . 

Der officielle Berit des Marſchalls Valée Aber die Niedermetze⸗ 
lung bes Detaſchements an den Ufern des Maſſafran lautet wie folgt: 
lm 12. Morgend wurde der Oberſt Champion, Commandant des 
Lageré Cofeah , benadridtigt, daß cin vom Bei von Mifiana befeb- 
ligted arabiſches Corps, aus Hadſchuten, 400 teguldren Fufigangern 
und 200 Reitern beftehend, gegen Mitternadt zwiſchen Coleah und 
dem Meer nad der Ebene Staueli marſchirt fei. Gin Convoi wurde 
an demſelben Tage von Duera fommend in Coleab erwartet, fo wie 
aud etwa fünfzig Eingeborne, welche auf dem Marft von Algier cinges 
fauft batten, Es war gu vermuthen, daß der Feind biefen Convoi 
liberfallen und die Bewohner Coleahs bei ihrer Raudtehr fortſchleppen 
wolle. Oberſt Champion ließ ſogleich ein Detaſchement zur Recognos⸗ 
cirung bes Maſſafranthales abgehen. Dieſes von Capitän Moriſot 
commandirte allzuſchwache Detaſchement fam bis an dag Ufer des Fluf 
fed and gewahrte bloß einige Araber, bie von unſerer Cavallerie leicht 
verjagt wurden. Plotzlich aber ſahen ſich unſere Truppen von bem in 
ben Gebiifden im Hinterbatt liegenden Feind dberfallen und umringt 
Gin lebbafter Rampf begann, und obwohl unvermuthet angegriffen, 
zeigten unfere Soldaten bod ebenfo viel Kaltblütigkeit als Muth. Der 
Feind verlor viele Leute; zwei feiner Fabnentriger wurden bei cinem 
Bajonnetangriff unferer Caradiniers und Voltigeurs getddtet. Wir une 
ſererſeits haben den Verluſt gweier Officiere, des Capitäͤns Moriſot 
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und des Gieutenants Chancaton , "fo wie von 103 Unterofficieren und 
Soldaten gu bellagen. Der Generalgouverneur fandte, fobald er von 
dieſem Ereigniß benachrichtigt worden, zwei Bataillone Zuaven unter 
_ dem Oberfilieutenant GCavaignac nad Coleah , deffen Bericht nod nicht 
eingetroffen iſt.“ 

Seeun, ben 22. Auguſt. Unſere nad St. Helena beftimmte Fre- 
gatte tar am 27. Suli gu Santa-Crug de Teneriffa eingelaufen, Am 
30. waren der Pring und’ fein Gefolge ans Land geftiegen, und im 
Begriff , die Erfteigung des Pies gu unternehmen. Gine engtifce Bre- 
gatte, mit.einer dom Plymouth. fommenden. Compagnie Artillerie 
an Bord, lief den 6. d. gu Gibraltar ein. Nachdem fie bem Com ⸗ 
mandanen bed dortigen Genieweſens, fo wie mebre Officiere dieſer 
Mase und der Artillerle eingeſchifft, ſegelte fie Tags darauf wieder 
weiter ben aͤgyptiſchen Gewaͤſſern gu. (Allg.) 

Miederiande. 

Dad Journal ded Debats meldet, aus Privatbriefen von Hol- 
fat, baf ber Rinig Wilhelm den zwiſchen Frantreich und Holland 
geſchioffenen Handels- und Schiff fahtis tractat ratificiet babe. (Allg.) 

Mus vein Haag, ben 24. Auguft. Se. Maj. der König iſt Heute 
in fin boſtes Lebensjabr getreten; wie zewoͤhnlich wird diefer Freu- 
dentag auf allgemein herzliche und feierliche Weiſe geſelert. — Die 
Abtheilungen der zweiten Kammer der Generalſtaaten werden ſich mots 
gem fruh wieder verſammeln, und morgen Nachmittag wird die Cen- 
ralabtheiſuug im offentlider Sigung ihren Beridt aber die 13 Gee 
ſetesentwũrfe abflatten. Die dffentlide Dideuffion det Kammer. wird 
Donnerétag oder Freitag beginnen, und ſchwerlich ein anderes Reful- 
tat, alé bie Annahme der 13 Geſetzesentwürfe erzeugen (Allg.) 


Nußland. 


Se, Majeftat ber Kaiſer haben den General der Cavallerie, 
Nititin, an die Stelle bes verſtorbenen Grafen von Witte, gum Ju⸗ 
fpecteur der Referve-Cavallerie ernannt, ‘ 

Der Maifer und der Groffiirit- Thronfolger haben fig am 11. 
und £2, Muguft anf ifrer Reife durch die Provingen im Lager von 
Kniãſchy · Dwor befunden, 

Das Departement des audwartigen Handels macht belannt, daß 
bei ber Erlaubniß der freien Getreide-Einfuhr nicht aud Perlgraupen 
und Manna-Griige mit einbegriffen ſeien. 

Die Mitauer Zeitung ſchreibt aus Mitau vom 5. Auguſt: Die 
chriſtlichen Bewohner Mitau’s haben neuerdings wieder einen Beweis 
fpree oft an ben Tag gelegten Menſchenliebe, Wohlthätigleit uad 
Tolerang gegeden. Sie haben die von hier auswanderuden Juden be- 
deutend unterftiigt, und Biele waren beim Abmarſch derſelben, Som 
Gefahl des Mitleids ergriffen, bis yu Thraͤnen gerührt. Nachdem der 
Piefige Rabbiner, J. D. Friedemann, die huldvolle Gnade des Wor 
narden den Ueberſiedlern in einer angemeffenen Rede auseinanderge- 
{egt, fie gu Ardeitjamfeit, Gintradt und Zufriedenbelt, gur firengften 
Pflichterfullung gegen Gott, ihre Religion und unferen Monardhen 
ermabnt, aud ihnen gegeigt hatte, wie ſehr der Ackerbauſtand ibrem 
bieherigen Gewerbe vorzugiehen fei, da diefer Stand am geeignetſten 
iſt, den Menſchen auf den Pfad ber Moral und Religion zu erhalten, 
bann aud die Gebete fir dad Wohl ded Monarchen und deſſen er— 
pabene Familie und fiir die hohen Mutorititen dargebradt waren, trae 
ten die Augwanbderer, vom Danfgefibl fir ihre Wohlthater durchdrun⸗ 
gen, und nachdem fie ſich vom Rabbiner batten cinfegnen laſſen, ihre 
Reiſe an.“ (W. 3.) 


Türkey. 


Berichie aus Conſtantinopel vom 19. Auguſt melden: „Am 18. 
d. M. Hat ber feierliche Zug der Prinzeſſinn Atis nach dem ihr zur 
Wohnung angewieſenen Palaſte zu Bebeck Statt gefunden, Sammt- 
lice Grofwitrdentrager und die vorzüglichſten Mitglieder des Corps 
ber Ulemas begleiteten denfelben, Abends waren ber Hafen und der 
Boepor gum letzten Mal beleuchtet. — Der neu ernannte fonigl. grie- 
chiſche Gefhafistrager bet dee hohen Pforte, Hr. Chriſtides, iſt am 
14, d. M. mit bem franzoͤſiſchen Pojt- Dampfooote hier angelangt. 
Mit derſelben Gelegenbeit ijt aud der königl. necpolitaniſche Lega- 


tiond-Secretic, Hr, Martorana, welder beftimmt ijt, den auf Urlaub 


gebenden Gefhaftétrager Freiherr von Tſchudi proviforifd gu erfes 
gen, in diefer Hartptitadt eingetroffen. — Der oͤffentliche Gefuribpeits. 
zuſtand iſt fortwãhrend befriedigend.” 


Das in Smyrna erſcheinende Edo de [Orient vom 15. Magut 
metbet aué Gonftantinopel: ,Dem Geifte und dem Zwede der am 
15. ded verfloffenen Suli-Monats gu London abgeſchloſſenen Convene 
tion gemaͤß, ift ein Commiffar ver ottomanifden Regierung beaufe 
tragt worden, dem WMebemed Ali unter der Form einer Auffordering, 
bie Beſchlüſſe ber Mächte befannt gu maden. Se. Excell, Rifaat Wey, 
Muſtechar der auswartigen Angelegenbeiten, ift es, den Se. Hoheit 
ju diefer wichtigen Gendung gewãhlt bat. Er ift am 7. d. M. am 
Bord, ded Regierungs-Dampfbootes „Tahiri Bahri“ nad Merandrien 
abgegangen, begleitet von ben Herzen Mliffon und von Steindl, in der 
Cigenſchaft als Delegirte, Erſterer von der engliſchen Botfgaft und 
Legterer Don der Serreidifhen Geſandtſchaft, als ben beiden Mitten, 
beren Gécabdren berufen fit, gu den erften fiir nothwendig erachteten 
Maaßregeln mitzuwirken. Rifaat Bey bat ſich in Merandrien mit 
ben Gonfuln der vier Maächte über Ales, was bie Erfüllung fetnet 
Sendung betrifft, in's Einvernepmen gu fegen. Man verficert, vies 
fer Mbgefandte werde von Sdhiffe-Mbebeilangen Seidver Eseadren bis 
Aferandrien begleitet werden. Einige ottomaniſche Rriegdfdiffe find 
vor cinigen Tagen nad den Dardanellen abgegangen, und man glaubt 
nicht ohne Grund, daß ihre Abfahrt mit den von ber Londoner Gone 
fereng fefigefegten Maaßregelu jn ba Sa ſteht. Ginige andere bee 
reiten ſich zur Wbfabrt vor, und werden wahrſcheinlich unſeren Dafen 
bald verlaſſen. Mittlerweile herrſchte die grohe Thatigfcit in den 
Communicationen zwiſchen der Pforte und den Geſandtſchaſten der 
Maͤchte, welche die Convention unterzeichnet haben, und alles berech · 
tigt uns, ju glauben, daß noͤthigenfalls die kräftigſten Maahßregelu 
werden ergriffen werden, um das geweinſchaftlich beſchloſſene Werk 
jum Biel gu führen. — Durd dad toscaniſche Dampfſchiff „il Padre 
dei Pellegrini,” welches am 8. Auguft hier eingelauſen af, bat Wee 
pemed Ali cin Schreiben an den Grofrwefie gerichtet, welches darouf 
berechnet gu fein fdeint, ben Divan einzuſchüchtern. Dinter tem 
Schleier einer erheudelten Demuth Lift der Paſcha Drohungen durch · 
bliden. Gr macht Anſpielungen, wenn aud nicht auf die Unterzeich 
nung der Convention, bod wenigſtens auf die Geriidhte, die ihm ber 
die Abſicht ber Mächte gu Ohren gefommen, einen Entſchluß diber die 
orientaliſchen Ungelegenbeiten gu faffen. Wahrſcheinlich in der Abßcht, 
auf ben Geift der Maffen gu wirlen, geberdet er ſich, in obgedactem 
Schreiben alé cifrigen Bertheidiger tes Jelams, befchuldigt die Moͤchte, 
daß fle feinen andern Zwed haben, als die Vernichtung der muſel · 
manniſchen Religion, und giebt am Ende gu verſtehen, daß er, twas 
fie aud) beſchließen moͤgen, nidt nachgeben, fondern lieber auf gut 
Gli hartndigen Widerfiand leiſten werde. Allein dieſe Sprache 
hat nur dazu gedient, die Beſorgniſſe beſſer zu enthiillen, die ibm dit 
Cinhelligteit einflößte, welde ex unter den Alliitten der boben Pforte 
gu Stande fommen fab, und Niemand hat fic weder durch feine Be⸗ 
theuerungen, nod) durch feine Drohungen hinters Licht fuhren Laffene 
Gs if allerdings night unmoöglich, daf ex in bem Wahnſinn ver Ge 
telfeit abermals gu gewagten Schritten fid entſchließt, die ihm nat 
zu oft gelungen find, Aber die Seiten haben fid gedndert. Heute 
bat er, Danf der Einhelligkeit, die im den Beſchluſſen der Londoner 
Conferenz obwaltet, feine vorgiiglidften Chancen ded Succeſſes, nim 
lid die Divergeng der europdifden Gutereffen, verloren. Sein 
derſtand fann vielieicht die Crifié noc verlingern, aber der Mugg 
hieroon nicht zweifelhaft fein, — Das Publicum beſqhaͤftigte fi ver ⸗ 
floſſene Woche viel mit dem Gerüchte von einer Verſchwoͤrung/ 
in Conftantinopel entdeckt worden fein ſollte. Wie es in periel Bile 
fen immer geſchieht, iſt die Gache febr überttieben worden. olgen- 
bed iſt bad Wahre: Ginige Uebelgeſinnte aus der niedrigen Volle ⸗ 
Claſſe ſcheinen in der That den tollen Plan gehabt zu haben, bie 
Bffentlide Rube gu fidren, Die Regierung war foum hierben in 
Senntnif gefegt, als alle dieſe Elenden ſogleich verhaſtet, und in die 
Gefängniffe bes Seriaskerats geftedt wurden. Eine Unterfudumg det 
Statt gefunden, aus welder ſich ergab, daß diefer unfinnige Verſuch 
gang und gar nicht gecignet war, irgend eine Beſorgniß eingu offen. 
Aud) zeigte ſich die Regierung gencigter gum Mitleid als gut Strenge 
gegen bie Urbeber desfelben. (B. 3.) 
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Die pridmatie Holzbahn. 

Urher dieſelbe theilt der Erfinder, Hr. Carl Wrangel yon Hiiben- 
thal, Nachſtebendes mit: ,,Stott dee koſtſpieligen Eiſenbahn habe id 
fir Rufland cine Holzbahn in Vorſchlag gebradt, die jene vollfom- 
men eribtigen (aft, Es beficht dieſe Babu ans zwei Reiben @eleifen 
von vertical ſehenden brpauenen Pfdplen, die auf ihren Bereinigungs · 
flächen hemiſphariſche Bertiefungen haben, zur Aufnahme von Kugeln 
gleichen Durchmeſſers, durch wel ¢ bie Pfaple in der beftimmten Lage 
erhalten werden. Der aud der Erde'hervorragehve Thell ditſer Pfähie 
ft gu cinem Priéma angebanen , re. res gtebnet getbeert. Auf 
deſſen Prismen iaufen d Rader bed Locomotivos, bie, da» 
mit fle nidt aus bem Geleis weiden, in ihrem gangen Umkreiſe einen 
dem Prisma entſprechenden Einſchnitt haben. 

Gine ſolche Bahn, die in nicht gang holzarmen Gegenden weit 
rwobffeiler als eine gewẽ hnliche Ghaufiée gu leben fommt, tar bei gee 
poriger Unterpattung eine lange Reibe von Jahren eben dad leifen, 

wat bie foftbarjie Eiſendahn nur gu leiſten vermag. Rein Bedenfen 
alſo zu ihrer dilgemeinen Einfüßrung — Und fo bitte denn Deutſch 
fand bat Bergniigen, den alten Hundeſteg, der vor Jahrhunderten 
fon in den Bergwerlen am Harje befannt war, von Rußland aus 
unter verdnberter Gefialt wieder quitguden gu ſehen *). Das Locomo- 
tio dieſer Bahn foll nicht mit Wafferdampf, fondern durch geprefite 
Luft in Bewegung gefegt werden. 

Bu diefem Ende werden 2 Reihert bon Laftpumpen mit umgefebrten 
Ventilen vermitielſt eines gepapnten Cylinders, der in die Zabuftangen 
der Pumpen ringreift, in Thatigheit gefegt, wobdurd bem Recipienten 
bie nothige Quantitãt geprefter Cuft zugeführt wird. Durd dad theil- 
weife Ausſtroͤmen der gepreften Cuft wird cin Puppenftod geboben 
und d , eit mégdger Hebel ig Bewegung gefegt, ber die fort 
wahrende Hwiagum des Raves beforgt. Die Kraft diefer Maſchine 
richtet ſich nad ber Zabl der dabei, angebradten ae und fann 
aber bis zur ſchwindelnden Hope gefteigert werden, Zur Ehre Dito’s 
con Goͤrile, bes befannten Erfinders der Cuftpumpe und ber Wind- 
biichfe, babe id diefe Maſchine ben Görile'ſchen Hebel genannt, und 
verſpreche mir von ihr, daß fle, wenn aud nist die Dampfmaſchine 
verdrãngen, bod das weltan(predende Problem: wie ift die erſtaunliche 
Confumtion des Brennmaterialé bei den gegenmartigen Mafdinenwe- 
fen gu befeitigen? löſen werbe.” (2B. 3.9 





Rete Beweife fir die friheren Beziehungen pon Amerika 
mit der alten Welt. 


Der Morning-Herald von Kingeton (Jamaifa) beftinig bie Ent · 
dedung von einer Million Mumien, welche man in ber Gegend von 
Durango in Mexico gemacht hat. Dic Mumien befinden ſih in figert- 
der Stellung, find aber mit dgpptifgen Baͤndern, Umhüllungen und 
Zierrathen vetſehen; man pat dabei einen Dolch von Kicfelſtein, Hals⸗ 
— —— t ——— 


*) Bu ber Erfindung der neuen Sabrbobu fiibrte arid aicht ber Hund, fontern 
due meiner Erfindangen, namlih dad Avspflaftern der Srrasen melt Holys 
bléden. Es mar im Sabre 1910, als i vor wecinem Hous im Wreber, uen 
nicht von bem Geraͤuſche ber vorbeiredenden Gebhryenge in meinen Arbelten 

geſtört ja werden, die Srrafe melt Holybldden auspflaſtern llei, Da bie 
Sage gut awoficl, fo mochte ih in demfelbem Sabre ber Direction der 
Sege » Communication in Gt, Petersburg ben Vorſchlag, die Straben in 
Odeſſa, wo ¢ eine Feldficine giebt, auf diefe Att mit Hols aus ſupflaſteru. 
Plerdurdh nod mehr aber Dard die Garderegimenter, dic im Zahre 1820 
unter bent Commande der Grafer von Benfendorf and Orlow in Wirebst 
fontenitta, wurde diaſe Het Siratenpflaſtet in Ge. Peteredarg befannt, 
und {pdterbin durch bie Bemilbungen des Stoartrarhe Guriews ort in 
Auafuhrang gedragt. Doh blich bie Hauprfade bei dieſet Erfindung, die 
tinfadye und genaue Berdindeng der Holpbtddte unter cinanber jur Seit ur 
malt befonnt. hn St. Pereradurg geſchledt ble Berdindung der Holpbtede 
nod immer anf cine ſehr unbefriedigends Weiſe durch Hdtyerme Magel, die 
bab theilvocife Servormeten wad Sinten ber Bldrte gut Folge har, 

. Bb it jedow dieſelbe wir die fo eben ermabnee Zahrdahn, und über⸗ 
daupt genominen iff 68 aud Diefetbe, ble bel der Erſindung meiner Studs 
Hegela gu Grande fag. 
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Cours wns September 1840. * n mebre Sari 
| Stuntsachuldverschretbuggen xu S — pCt. 107 "|, 
Verloste Obligationen , Hof- ; 
kammer-Obligationen des\za 5 pCtfe — 
ZrvangsdariehensinKraln,/zu 4") * * 
und Acratial-Obligationen \zu 4 = * oo 4), 
you Tyrol, Vorarlberg undfau 3") * * 
Saleburg. 
Darlehen mit Verloosung v.J. 1934, flr $00. 700 ‘Ire 
detto dette. v. J. 1899, fiir 250 0. 312 Na 
detto detto detto fir 509, 62 . 


Wiener-Stadt-Banco-Obligat, za %'j, pCt. 64 
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beigegeben. 


Bei Vinzenz Fink, 






Obligat. der Stande 

von Oesterreioh an-jzu 3 pCi — - 
ter und ob der zu 2p " § 63h — 
von Bohmen, Mah-\za 2", * | — * 
ren, Schiesien,Stey-/zu 2m _ 
ermark, Karnthen)eo 1'l, » + 
Krain und Gorz 

W. Oberk. Amtes 


in Zing, am Hauptplag Mr. 140, 
(3 2) ift gang new gu Saber: 












fir 
alle Bewohner 


bes 
öſterr. Kaiferftaates 
fiir 
1841. 


Verzeichniß der Veritordenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 
Den 31. Auguſt 
Dem Mathias Hemelmagr, Weber, fein Sobn| 
Sofeph, 8 Sabre alt, am Sdullerberg Nr 
1065, an der Bebimbhihlen-Wafferfudt. 
Sobonn Wayr, Taglooner, 78 Jabre alt, ta d 
Raifergaffe Nr. 292, an Alteroſchwaͤche. 
; Den 1. September. 













Gleonora efter, ledige Schreibers · Tochter, 3S Herausgegeben 
Sabre alt, in der Hagergaſſe Nr, 847, an der von 
Suftrdhren · Schwindſucht. 
Den 2. September, W. C. W. Blumenbach. 
Dem Mathias Gattereder, Zimmermann, fein Kind Enthatt: 


—* 16 Loge olt, an bee dudl Me. S74, ena og fünffachen Kalender über alle Religions. 
—* Parteien Oefterreidhs , mit aftronomifden und 
Witterungs-Angaden, nebjt gemeinnigigen Leh⸗ 
Gewerds « und —— ferner 
intereffante Auffatze wiſſenſchaftlichen und arti- 
Dem Balthaſar Samidmayer, Taglöhner, fein anaee —— —— bed 
Sind Therefia, 10 Tage alt, ju Neubiujel Nel operreidifden Kaiferitaates ; mebre der Unter.| fen Ki 
haltung und dem Vergniigen gewidmete Auffage mit befonderer Beri¢fidtigung ihrer 
cine Genealogie des Kaiſerhauſes; Ueberficht 
aller in Europa regierenden Fürſten; ſtatiſtiſche 
Tafein ; cin Verzeichniß der Meffen und Jabr- 


Anna Rinderjeder, GFindling, 6 Woden alt, in 
Mr. 366, an der Autzehrung. 
Den 4. September. 


ven fiir 
477, an dev Undyehrung. 


Freier Verkauf. 


‘q (1) Der Unterjeidhnete iſt gefonnen, 






marfte und viele febr niglide Tabellen. 


LEE sus freiem Billen fein eigentbimlides,|4. Wien. Steif in Umſchl. mit gutem Schreib⸗ 


papier durchſchoſſen 48 fr. EN. 


Aligemeiner 
Schreib⸗, Haus- 


gang neu gebautes, an der Omundner Commer 
* gialftrage im Pfarrorte Ruͤſtorf nadft Sdwan- 
nenftadt gelegenes Haus, worauf die Krämerei 
und der Dandel mit allen controllpflidtigen 
Waaren ai Personam baftet, und da es bas 
einzige Gewerbe diejer Art im ganzen Pfare- 
Bezirke ijt, im beſten Betriebe ſteht, taglid gu 
verfaufen. 

Kauflunige wollen fic) an ben unterzeichne⸗ 
ten Gigenthimer wenden. 

Mi ftorf, den 3. September 1840. 
(1491) Sobann Breidenthaller. 


Bei Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunſt- u. Mufifalienhandler 














auf das Jahr 
1841. 





bricanten, Profeffioniften und überbaupt 


" a Ling, am Hauptylag Mr. 140, idaft. 
) ift neu gu haben: erausgegeben d d 
Laienbrevi F Cnglanders 
enbr LET] wW. E. W. Blumenbach. oder 
Entbalt; 
K ol if nebft den vorzũglichſten Kalender-Angaben, den Der kleine Plauderer. 
ath oliten. Pea ret — — —— * unt Ein Doppelſchlüſſel 
Bon set etterpropbejeiungen, dann viele zur ſchnellen, fidern und vollfomme 
M. A. Nickel, oo fecbuleviger, Gates —— aa nen Grlernung der engliſchen und 


deiſtlichem Rathe und Regend des biſchöͤflichen Jute und Auslande, befonders in Deutſchiand, 
Hranfrei und England gemadte Erandungen 
und Verbejjerungen bekannt gemacht werden; die 
Genealogic bes Kaiferbaujes; cin Verzeichniß 
ber Jabrmarfte und piele nutzliche Tabellen. 
4. Wien. Jn Umſchlag ſteif geb. mit gutem 
Schreibpapier durchſchoſſen 36 fr. CM. 


Seminariums zu Mainz. 
gr. 8. Dillingen. 28 Bogen ſtark. 
Mit einem fdinen Stahlſtiche. 
17. 15 fx, auf Betinpapier 1 fl. 30 fr. EM. 


Dieſes höchſt interefjante Bud ded durch 


beriibmten Heren Berfaffers J 

‘Tenthatt das Hauptfadlidfte, gleichſam ben Rernlafad,. Runft-, Muſik⸗ u. Buch handlung 
des reichen Schatzes der ———— — bes 

Geremonien, welde in den fibern, Bre⸗ ; 

loieren und Ritualien ber fatbolifden Rirde Friedrich Eurich u. Sohn, 
ommen, Mufer den firdliden und hausli⸗ f 
cn Gebeten it dem Werfe eine Tafel der be» 
weglichen Feſte, fo wie eit — 





Buch⸗, Kunik- u. Mufifatienhandler 


Allgemeiner Kalender 


55. Sabrgang. Friher Toleranzbote. 


Wirthſchafts⸗ Kalender 


Für Pfarrer, Stadt- und Land-Beamte, Land- 
und Hauswirthe, Gartner, Handelsleute, Fa— 


alle Liebhaber laͤndlicher und fladtifder Wirth⸗ 













n ber k. k. privil. 


ap Bi xP ere bes in ing, 
Ther. Kreis , Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried” 


iſt gu baben: 


Gebeim gehaltene i 
Fiſchkünſte, 
An 


weifung, : 
auf alle Urten Fiſche den Lider, die Witterung 
oder Yodfpeife gu um fie in Reuſen und 
Saden, mit der Angel und dem Zeuggarne und 
mit Den pice gu fangen; 


fo aud) 
bie Witterung auf Krebfe, 
fie in Reujen und Sacen mit dem Retfdher und 
ben —* zu fangen, 


néem Wiſſenewürdigen file Fiſchliebbaber, 

Teidbefiger und Fiſcher die lũnſtliche Beſaa⸗ 

mung der Teiche mit Fiſchen und Krebſen, und 

medre gebeim gebaltene Kinfle betveffend. 
Bon 


St. M. Henning. 

































Kritiſche Geſchichte 


Kirche, 
in der Form einer permanenten Synode. 


Bon 
H. Joſ. Schmitt, 
fatbol. Pfarrer ju Großwall fade 
gr8. Maing 1840. 3 fl. Conventions - Miinye, 
EO — — —— 















In der k. k. privil 


in Linz, Kloſtergaſſe Mr, 59, 


fo wie bei 
Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
. und Kerang! in Ried, 
(3) ift gu haben: 


Der ſchnell lernende 


Franzoſe und det 


fir 


franzöſiſchen Sprache. 


geſtatteten Woͤrterſammlung · 
Von 
Fr. Keſting. 
8. Wien 1840. 30 fr. CM. 


— 8 ey ee 


8. Quedlindurg und Leipzig 1838. JO fr, EM. 


neu griechiſchen und der ruff - 


afad. Sunft-, Mette. Buchhandlung 
de 
Friedr. Eurich und Sohn 


Nebft einer ſorgfältig reid aus⸗ 


A ES —— — — 


= 


ys 


=e «ab 


R145. 





Ec. f. k. apofiol. Majeftdt haben, mittelft allerhöchſt unter zeichne⸗ 
ten Diploms, den Oberlieutenant bes Grager- Garnifons - Artilleriee 


Diſtricis, Frang Reimiger, in den Adelsftand des öſterreichiſchen Kai- 


ſerſtaates mit bem Ehrenworte „Edler von” und bem Pravicate Rei · 
migthal” allergnadigſt gu verleihen geruht. 


Se, f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
18, Muguft d. J., dem Bice» Delegaten bei ver Provingial - Delega- 
tion gu Mailand, Dr, Angelo Decio, gum Rathe bei dem lombardi- 
ſchen Gubernium allergnddigit gu ernennen geruht. 


Se. f.f. apoſt. Max faben unter bem 3 db. M. Allerhöchſtih⸗ 
vem Oberſten Kangler und Prafiventen der Studien--Hof.Commifiion, 
Anton Friedrih Grafen Miitrowsly von Mittrowiy und Nemiſchl, 
allergnaͤdigſt gu geftatten geruht, der koönigl. daͤniſchen Geſellſchaft 
fũr nordiſche Alterthümer gu Kopenhagen als gründendes Mitglied 
beijurreten. 


Se. f. k. Maleſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
18, Avauft d. 5., gu außerordentlichen Rathen an ber Alademie der 
bilbenden Künſte gu Benedig den Emanuele Cicogna, ben Grafen 
Ugoftino Gagredo, den Spiridione v. Papadopoli, ben Grafen Bee 
nedetto Balmarana und den Grafen Aleffandro Papafava allergni- 
big gu ernennen gerupt. 





Die t. f. Studien- Hof-Commiffion Hat die erledigte Humani- 
£htélebreré.Stelle am f, f. Gymnaſium gu Capo d'Sfiria bem Johann 
Loſer verliehen. 

Portug al. 

Liſſabon, den 17. Auguſt. Seit dem Vorfall am 12. iſt die 
Rube nicht im mindeſten mehr geſtört worden. Ich bemerke, daß die 
Aufhebung der Garantien ſich nicht allein auf Liſſabon bezieht, ſon ⸗ 
dern auf dad ganze Land erſtredt, eben fo dad Verhet aller politiſchen 
Blaͤtter, von denen aber ſeit dem Borfall und dem Decret der Cor- 
teé nod cine Nummer erſchien. Daß die Oppofitionsblatter barin nog 
einmal ihrem Herzen Luft machten, verfteht fic) von felbft. Der Nas 
tional fagt grave heraus, daß bas Gouvernement aus einer Kleinig · 
Teit fo viel Wefens mache, um nicht nur bie Septembriften mit einem 
Schlage gu vernidten, fondern auc die gange Conftitution gu fiirgen 
und das abjolute Regiment wieder herzuſtellen. Es iſt allerdings nicht 


iu läugnen, daß diefes der Wunſch der Hofparte’, fo wie eines gro- . 


Gen Theilé des Mdels it; aber es exiftirt dod auc cine Mberwiegende 
Partei ber Mittelclaſſen, welche von Abfolutiémus nichts wiffen will, 
und bie einer gemafigten Verfaſſung den Vorzug giebt. Es ſcheint 
alé wenn das Miniſterium aud in diefem Sinne gu handeln gedadte; 
daß die Berfaffung indeffen jedenfallé einer abermatigen Abdnderung 
Unterliegen wird, ift wohl voraudzufeben. Das grofe Rirchenfeft auf 
der Felſenburg Penna bei Gintra, gu weldem man Mrtillerie von 
Liffabon hatte lommen faffen, um die Salven absufeuern, hatte Gele— 
genheit zu manchen Geriidten gegeden, dah der Hof ſich mit Truppen 
umgede, um bie Königinn als abſolut gu erflaren 2c. (Allg.) 


Spanien. 

Bayonne, den 21. Auguſt. Geftern aus Barcelona cingetroffene 
Briefe melden, General Efpartero fei nie fo ſeht, wie gegenwar- 
tig, der Riniginn ergeben gewefen, und fpiele jeden Abend Trifillo 
mit Ihrer Maj, Das Anfehen, welded die Königinn über ihn gee 





. Mittwod, ben 9. September. - 






1840. 
Kiniglia 





3 citung, 





wonnen hat, ift merfwirdig. Die Koniginn fpridt mit ber groften 
Guergie und Feſtigkeit mit ihm von den Ereigniffen vom 18. Quli, 
Man fieht ihn oft vier bis fiinfmal des Tags in den Palaft geben. 
Die neuen Minifter thun nidté, ohne fic zuvor mit Efpartero yu 
berathen, der bereits von der gemafigten Parte; mit Ungunft ange- 
feben ift, nun aud der Partei der Fortſchritte oerdadtig erſcheint. 
General Minage, fein rechter Arm, ift von ipm entfernt, und bat bas 
Commando bes Lagers von San Roque erhalten, das wegen der 
StHhmuggelei mit den Englindern ein ſehr einträglicher Poften, aber 
zugleich cine Art verhüllten Exils it, Man ſcheint, weit entfernt die 
Armee gu verhindern, fie auf dem gegenwartigen Fuh von 120,000 
Mann laſſen gu wollen, die folgendermaffen vertbeilt find: 30,000 
in den baskiſchen Provingen und in Navarra, 30,000 in beiden Cae 
ftilien, 30,000 in Wragonien und 30,000 in Gatalonien. 

Eine Depeſche aus Barcelona vom 22. Auguſt meldet, dah die 
Königinn Morgens 10 Uhr yur See nach Valencia abgereiét fei. Bare 
celona war fortwaprend rupig. Hr. Cabello, welder dad Miniftes 
tium beé Imern angenommen, begleiter bie Königinn. (Allg.) 

Bordeaur, den 27, Mug. Die Roniginnen haben fig den 22, 
Morgens nad Valencia eingeſchifft. We Vorſichtemaaßregeln waren 
gttroffen, und der Tag ging rubig voriiber. Die Cavallerie der 
Garde foll bem Bernehmen nach Sore Majeftiten von Balencia aus 
geleiten, bas Fufvolf im Doppelmärſchen folgen. Die miniftee 
tielle Rrife, die nun bereité dber cinen Monat wabrt, erwartet übri 
gené nod immer ihre Löſung. Das Cabinet zählt bis jeht nur dret 
Titularminifier, Don Balentin Fervay fiir die Präſidentur und ben 
Krieg, Don Onis fiir die auswärtigen Angelegenheiten, Don Are 
mero fiir bie Marine, Man hoffte, dab Efpartero fic dem Hof aufridtig 
angeſchloſſen, und daß diefer, von Maͤnnern beratben wie Ferraz und 
Onis, die fie Freunde ber Freiheit aber aud fle Feinde ber Anarchie 
gelten, das rechte Maaß gwifden Feftigheit und zeitgemähen Zugee 
fidndniffen finden werde, Die Starfe der Armee unter den Befeblen 
bes Herzoge bleibt auf 120,000 Mann fefigefegt, 80,000 bleiben in 
ben Grengprovingen ftehen. Das Hauptquartier Efpartero’é fommt 
nad Martorell, auc geht bie Gage von Erridtung eines befeftigten 
Lageré zwei Stunden von unferer Grenge. General Carbo liegt mit 
8000 Maun fortwahrend in und um Puycerda, Die Behdrden find 
allenthalben in Catalonien mit Reorganifirung der Nationalgarden bee 
faftigt, Waffen werden an die Alcalden der Proving geliefert, mit 
ber Weifung, fie an ſichere Manner gu vertheilen. Täglich ftellten 
ſich noc einzelne Rebellen in Städten und Dorfern, Bis jum 3. d. 
Dr. belief ſich ihre Zahl gu Barcelona auf 889; 22 batten in orre 
ſchiedenen Scharmützeln ihren Tod gefunden, Dem Carliſtiſchen Gou- 
verneur don Morella ift bie Amneſtie verweigert; auf Befehl ded Bri 
gadiers Pavia gu Tortoſa verbaftet und nad Barcelona abgeführt, 
liegt ex auf Efpartero’s Geheiß dort im Gefängniß. Mit Mühe gee 
lang es den Soldaten feiner Escorte ihn der Wuth des Pobels gu 
entreifen, ber ihm gu fieinigen verlangte. Das Bedirfnif nach end- 
lider Rube fprict fich jeden Tag allgemeiner aus, und dad Land- 
volf greift iberall yu den Waffen, wo Meuterer fich bliden laffen, 
Die Strafen werden allgemad fiderer, und ſchon begegnet man Reis 
fenden gu Wagen ohne Militir+ Geleite. Die Fuhrleute gefel- 
Ten fic) je Drei oder vier gufammen, um einzelnen Wegelage- 
rern gewachſen gu fein, And die Diligencen geben feit furgem 
wieder auf ben Strafien. von Saragoffa und Balencia, und feit dem 
14. .d., grocimal wöchentlich, aud nad Perpignan. Leider herrſcht 
cine anbere Unfiderbeit fort: die Berfolgungen des Carli¢mus. Man 
findet bie Thatfacen in den Biattern der Liberalen felbft, Ju Grae 
nada, fagt das Eco del Commercio, hat man in furyer Beit 62 bur 





Dios gebradt. 


Eine telegraphifde Depeſche von Barcttona pork 25. Muguit 
Abends meldet, dah die grofte Ruhe in diefer Stadt herrſche. Die 


beiden Roniginnen find am 23. in Balencia angelommen. Der fran · 
zoͤſiſche —8 


Groſibritannien. 


London, ben 27. Mugu. Se. k. Hoheit, Pring Abert, hat 
Bur deier des 


geſtern in Windfor feinen 21. Geburtstag begangen. Z 
Tags — erpiptt der Herald — hatte Kiniginn Victoria bad am Aub⸗ 
gang ded Windſot Parke gelegene Luſthaus Adelaide Lodge aufé an- 
mutfighe fmiden laſſen und zugleich alle in Windfor amwefenben 
Gate gebeten, ſich dort, ohne Wiſſen ihres Gemahié, gue Frũh ſtdks · 
ſtunde gu verfammein, Sie ſelbſt lud dann ju derſelben Stunde den 
Pringen cin, zur Feier des Tags an jenem Orte allein mit ihr zu 
fripfididen , er folgte der Einladung und ward bei feinem Gintreten 
vom bem Mnolid eines feftlich geſchmüdten krängereichen Saals über⸗ 
raſcht und von den Glückwünſchen aller feiner verfammelten Freunde 
auſs unerwartetfte empfangen. Die Kinder ded Fürſten und der Fare 
fiitin von Hohenlohe ftanden in geſchmaclvoller Phantafietradt an det 
Schwelle, um den beiden Cintretenden Blumen zu ſtreuen. In Lon- 
Bon ward dec Tag, nad hergebrachter Weife, von den RKaufleuten 
and andern Runden, des Pringen durch nachtlicht Grleudtung ihrer 
Riven und Haufer gefeiert. 

Die heutigen DBiatter befpreden nod fortwahrend den engliſch · 
fremzſtſchen Zwieſpalt, jedoch mit der Haitung von Leuten, die einem 
fortzlebenden Gewitier nachſchauen. Der Standart ergedt ſich in Ser 
tratptangen darüber, daß der Friede dex Welt offendar blof durch 
die Mapignng der eugliſchen Preffe erhalten worden fei, und ber Globe 
utd bas Dt. Chronicle bemigen die Rede ded Hra. v. Lamartine, um Dra, 
piers nod einmat auf feine begangenen politifden Gebler und auf 
bie Griahe, die daraus fiir die Rube Curopa’s hatte entfpringen fon- 
tem, aufmertſam ju maden, Jubeſſen iibernimmt es dad M. Thro- 
nile, gugletd diefe Fehler in Führung des franzöſiſchen Staats ſchiffes 
dein fortreiffenden Einſftuß der dffentliden Meinung der Frangofen gue 
gufdreiber:, und Orn. Thiers wie einen Schiffebauptmann daryu- 
fiellen, der durch nicht vorber berechnete herrſchende Stroͤmungen und 
Sandbante gezwungen worden fei, von bem urſprünglichen Plan fete 
net Fahrt etme Zeitlang abzuweichen. Dieſer urfpriinglide und in 
ver That aud nie anfgegedene Plan aber fei die Erhaltung bes eng 
Tif «feangififigen Bindmiffes. 

London, ben 26, Auguſt. Das Licht ver VerfSpnang und oes 
gwiſchen England und Frantreid fortdauernden Friedens , bag, mit 
bit dueiſten Blatter vermutheten, in Windſorſchloß unter Rinig Leo · 
polde vorſtzendem Einfluß gu Stande gelommen iſt, faͤngt feitdem in 
ben miniſterlellen Blaͤuern an ſtärler und ſtaͤrker zu dämmetn. „Mit 
Beigiigen, fagt der heutige Globe, fahen wir aud der Hauung det 
Pdrifer Blatter, daß man vort von dem ungewdpnlihen Zuſtand der 
Buifregung , in Ven Miles verfunten war, endlid wieder gu ſich felbft 
forint rind fiber bie ber leichtzläublgen Menge von tiftigen Birfen- 
fpeciifateten gefpictten Streiche die Brigen oͤffnet Wir Foffen bald 
pbifthen den Beiden Ländern, bas früher beftehende herzliche Freund 
[HaftsgefAHl volllommen wiederhergeftetlt gu ſehen.“ (Allg) 


Fraukreich. 


Parts, den 28. Uuguſt. Graf Worongoff it in Paris anges 
fommen, 


He. Porter iſt in Paris mit den nöthigen Bollmadten zur Unters 
zeichnung des Handeldtractats angefommen, Die britifihe Regierung 
beharrt nur auf dem Berfangen, ben Ausgangsyoll für die robe Seide 
in Frankreich auf denfelben Tarif, wie die verarbeitete gu reduciven. 
Schon vor Hrn. Porters Antunft Hatte Hr. Bulwer dem Confeilepri- 
fidenten. angeseigt, daß feine Regicrung bereit fei, die Unterbandfun- 


gen wieder auſſunehmen. 


Man verſichert, daß bie Marineinfanterie, die in drei Megimen- 
ter abgetheilt if, auf 12,000 Mann gebracht, und bie Ariillerie um 


600 Dann bermehet werden foll. 


Admiral Hugon, der cin Commando bei der Motte im Mittel⸗ 
meer abernimwit, ſou .gedupert baben: „Ich glaube ſicherlich nicht fiir 

























fam ain 24. daſelbſt anf bem Ramier an, (Allg.) 














einen furchtſamen Seemann gu gelten; bod fage id offen, daß wir alle 
nicht ohne eine Art von Beforgnif einem Geefampf entgegen geben. 
Wir befinden uns jegt da auf einem unbelannten Boden, feit wir, wit 
bie Englander, bie Moͤrſer und Gefdiige a In Paixhans auf dee Flotte 
eingeführt haben. Sie find nod nicht in cinern Kampf zwiſchen Schif - 
fen erprobt. Ihre Wirlung ift aber fo gewaltig, daß es leidt moglich 
iſt, daß zwei Flotten ſich gegenſeitig gang zerſtören fonwen, denn trifft 
eine folde Kugel ben Rumpf des Schiffes, fo macht fie cin fo grofes 
Lod, daf in feiner Weife bas Fahrzeug vor dem Sinfen gu retten iſt.“ 
Pir Horen, daß Oberft Champion vom 3ten leichten Regiment, 
Commandant bed Lager von Coleah, abberufen und in feinem Come 
mando turd den Oberfitieutenant Cavaignac erfegt iſt. Marſchal Balke 
hatte letztern ſogleich mit feinen gel Bataillonen Suaven nach Coleah 
abgefhidt, nachdem er ben Berit aber bas unglũckliche Geſecht vom 
12., wo 120 unferer wadern Soldaten durch die Araber ter Ropf ade 
geſchnitien wurde, erfabren hatte. 
Gin feltfamer Vorfall trug ſich am 15. Auguſt bef Scherſchel mm. 
Qwei Meilen noͤrdlich von dieſem feit wenigen Monaten befepten Hafen 
erſchien ein von Marfeille nach Algier befradtetes ſauffahrdeiſchiff · 
Dat Boot einer dort in Station liegenden Brigg ruderte, wie dies 


ber gewobnlide Braud iſt, dem Handelsſchiffe entgegen, um es nad 
bem Hafen gu lootſen, ober ihm über feinen Weg die ndthigen Bufr 
ſchlüſſe gu geben. Die Mannſchaft des Kauffahrdeifahrers, weldhe, wie 
es ſcheint, nicht wußte, daß Scherſchel in den Haͤnden dex Franzoſen 
fei, und die Batke des Stationsſchiffs mit Piraten bemannt glaubte, 
warf fig voll Schreden in die Schaluppe und entfloh. Das Boot 
fand dad Schiff verlaffen. Bon dey Mannſchaft, die ſich auf die bobe 
See in einem gebrechlichen Fabryeng Hinaudwagte, iſt bis fet noch teine 
Nachricht eingelaufen. (Allg.) 


Deutſchland. 


Carlsruhe, den 26. Auguſt. Geſtern, als am Namenstage Sr, 


Maj. des Kinigd Ludwig ven Baiern und zu beffen Feier, fand bie 
Einweihung der Rheinbride bei Knielingen Statt, Eine außerordem- 
lide Menge Schauluftiger — es migen deren wohl 20,000 geweſen 
fein — wobnten diefer ſchönen Feierlidteit bei, die in Luſt und Froͤh · 
lidteit bis im den ſpaͤten Abend hinein dauerte cAllg) 


Minden, den 31. Muguit. Die Abreiſe IJ. ff. Maſenäten von 


Aſchaffenburg ift nod bid gum 5, September feſtgeſetzt, bod haben bie 
fiingern ff. HH. beretts geftern die Stadt verlaſſen, und werden am 3, 
September ũber EiGfadt umd Traunftein in, Berchtesgaben cintre fen. 


— Das heute erſchienene Regierungsblatt bringt eine fon. Perordaung, 


die vorldufige Giftirung ber Weggeldserhebung betreffend. (Allg.) 


Preufßen. 


Die Breslauer Ztg. enthalt Folgendes aus Hirſchberg vom BW. 
Auguft· Geftern in Se, Maf. der König, begleitet von ſäͤmmtlichen 
hoͤchſten Herrſchaften, Ihre Majeſtäten die Königinn und bie Raifer 
rinn auggenommen, auf tiner Gebirgspattie von Seidorf aud bis auf 
bie Koppe gelangt Auf bem Rückwege erholten ſich Höchſſdieſelten 
in der ehemaligen Hampel-, fegt Adoiph -Baude. Der frühe Mor 
gen wor ſehr regneriſch, allmaͤhlich porte gwar der Regen auf, bod 
Mie ber Himmel bie tief in ben Nadhmittag tritbe, Deffen ungeath ⸗ 
tet herrſchie unter allen hohen Relfenden die heiterfte Stimmung. 


Griechenland. 

Baleriſche Blatter ſchreiben: Aus Aihen hat man mit der leper 
Po Nachrich erhalten, dah der Rinig sider die geringen Keſhar 
ber gegen bie fogenannien Drthodoren des 1. Sinners gefifrie line 
terfuchung Ungufricdenpelt gu ertennen gegeden babe. Der fonighide 
Procurator war abgefegt worden, und Dem in die Unterfudung Ve 
flocten geweſenen Georg Rapodifirias bedeutet worden, bad Sinig 
stig Griedentand gu verlafjen. — Bei der vom Könige alle Sapte 
in den erfien Tagen bes Auguſts vorgunepmenden Erneuerung det 
Gifden Synode diirfen mance Berdnderungen einteeten, So verele 
dhenen Sabre wurden fammilidve Dtitglieder der Synode beſtätigt, m6 
unter den gegemmartigen Umſtaͤnden wohl nidt leidt Stott finben 
fann, indem ſich einige Mitglieder derſelben bei bem Unrupen, dit im 
Janner d. J. ausgebrodjen waren, compromittirt haben follen. Ginige 
auswirtige genten, namentliy Gir E. Lyons, ſprechen ſich ebenfalls 
in diefem Ginne aus. (W. 3.) 


Daupt · Revactear und Werleger: Priedbrid Eurich. 
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Nidtpolitifdes. 


Lebensbeſchreibung Eſparteros. 
Der Conftitutionnell enſhaͤlt eine Lebensbeſchreibung Eſparieros, 


woraus wir Folgrudes eninefmen: Don Baldomero Eſpartero, Graf 


von Luchana, Herzog de fa Bictoria, Herzog von Morella, GOrand 
von Spanien erſter Claſſe, General - Capitin der Armee, Comman- 
tant ber fonigh Gatbe fir ben äußern Dien, Ritter des goldenen 
Bliches, Großlreuz ver Orden Carls UL, , Sfabellens ver Katholi- 
fen, des beiligen Ferdinand und des heiligen Hermenegild von Spa- 
nien, @ropfreug ber Ehrenlegion von Frankreich, bes Thurm- und 
Schwert · Ordens von Portugal, des Bath - Ordend yon England, ift 
gtboren im 3. 1792 gu Granatula, einem Hleden unweit ber Stadt 
Nimagro in der Manda. Erin Vater, Antonio Efpartero, war Wage 
ner, nad andern Ungaben Fuhrmann. Der junge Baldomero (Wol- 
demar), der Jüngſte in einer zahlreichen Familie, follte Geiſtlicher were 
den. Sein dlterer Bruder, Manuel Efpariero, der bamalé Francigcaner 
in einem Rlofter gu Ciudad Real war und im 3. 1839 gu Madrid als 
Ehren · Caplan der Koniginn und Canonicus zu St. Iſtdor ftarh, nabm ihn 
frp ga ſich, um ihn gum Studium anjubalten, Bald nachher, im 
Sabre 1808, fielen bie Franzoſen in Spanien cin. Baldomero vertief 
bie Studien und trat in cin freiwilliges Bataillon cin, das el sagrado 
genannt wurde, teil es fajt gang aus Gtudenten und Seminariften 
beftand. Durd die Empfeblung einer alten andaluſiſchen Marquiſe, gu 
welder fein Bruder nad der Invaſion fic zurücgezogen, erbielt er 
tine Stelle in ber Kriegöſchule auf der Sela de Leon und trat alé Une 
terlieutenant aud derfelben aus, als eben der| Krieg mit Napoleon gu 
Ende grgangen war. Efpartero ging nun unter Don Pablo Morillo 
nad UAmerifa. Sämmtliche Officiere ridten, wie fle bad Schiff beftie- 
gen, um einen Grad vor. Gfpartero fam in ben Generalftab. Bon 
Ratur febr tapfer, rückte er raf vor. An ver Spige eines Bataillons 
nahm er im Sabre 1817 an bem Siege bei Sachabui über die Gnfur- 
genten Theil. Ale Oberfilieutenont ſchlug ex im Mai 1818 die In⸗ 
furgenten in der Ebene yon Dajorayo und trug 1819 mit General 
Seoane gut Unterwerfung der Peruaniſchen Proving Cuchabamba bei. 
Im Jahre 1823 wurde ex alé Oberſt in dem Treffen bei Torata, am 
19. Qanner, gweimal ſchwer verwundet, Seine Hauplbeſchäftigung 
waprend dieſes Feldzuges war aber bad Spiel. Er gewann durch 
badfelbe cin bedtutendes Vermögen. Die Spielwuth war die herr- 
ſchende Leidenſchaft bei ber Grpeditions « Armee; Generale, Officiere 
und Golbaten fegten ihre gange Habe auf eine Karte. Efpartero war 
ber befte und glücklichſte Spieler in der ganzen Armer. Biele Gene- 
vale und hoͤhere Officiere wurden ibm ungeheure Summen auf Ehren ⸗ 
wort ſchuldig und batten feine Gefalligfeit gu loben, Bielleidht dite 
ſpraug aus dieſem Spielerleben fein Charalter, cin Gemiſch von That. 
fraft, Stumpfheit und Sdlaubeit, In diefer Zeit erwarb fi Efpar- 
tero aud, im Zujammenhange mit feinem Glücke im Spiele, grofe 
Gewandsheit in der Fiprung von Waffen aller Art, dem Meffer, bem 
Floret, bem Saͤbel und der Piſtole. Mit militãriſchen Studien beſchaͤf · 
tigte ex ſich mie; ex erwarb ſich mur ten Ruf eines guten Reiter - Offi- 
tiers, Ulle Dfficiere, welche an dieſem Rriege in Amerifa won 1815 
— 1824 Theil genommen, bildeten bei ihrer Rückehr nod Spanien 
tine Urt von Band. Sie allein batten in diefer Zeit die Waffen geführt 
und bildeten die pweite militaͤriſche Generation ; die erfle war die des 
Unabhingigteitefrieges, Zu diefer zwelten Generation gehoͤrten faft 
alle Generale, dic feither in hoben Aemtern flanden: Baldey, Rovdil, 
Maroto, Canterac, Seoane, Carratala, Ropey, Rarvaey, Ferraz, 
Billalobes, Wlair, Uraoz, Aldama, Efpartero x, — Man nawnte 
fie gum Spot Apacudjos, von der unglücklichen Capitulation gu yar 
tudo, welche dem Rriege und der ſpaniſchen Herrſchaft in Sid. Ameri 
ta cin Ende machte. Seither blieben die Myacudos ſiets unter ſich tinig, 
felbft wenn fie in feindlichen Parteien flanden; durd welde Cinigteit 
Birles in Efpartero’s Leben, gumal der Bertrag von Vergara, exflare 
lig wird, CB. 3.) 





Cine graͤßliche Mordthat. 
Franz Ist, ein gantfiichtiger und dem Trunk ergebener Fruchthaͤnd⸗ 
fer in dem Orte Waifa, im Preßburger Comitat, fam, den Mordge 
danten in feinem entimenfdten Buſen naͤhrend, in der exfien Hasfte 


biefes Monaté gu Therefia Nagy, Eheweib des handeltreibenden Bee 

wohners in Wajfa, Joſeph Bitty, und machte diefe auf einen vore 

theithaften Friichten - Ginfauf, welder zu Cyiffer gu bewerfftelligen 

wãre, aufmerfiam, Leicht lief ſich die gute Hauswirthinn Deru bert · 

ben, umd begab ſich, 2675 ff. W. W. zu ſich nehmend, mit Diefent 
ipren Befannten und Speculations - Gefährten auf den Beg. Den 
vierten Zag darauf lehtte Franz Séf nach Wasfa und gerade fn dag 
Haus des J. Birdy zurũck, brachte felbem einen Gruß von feinem 
Weibe, mit dem Bedeuten, dag ex felbjt mit der übrigen Barſchaſt 
folgen moͤchte, indem aud mit Schweinen ein vortheilbringens 
ber Handel yu machen ware, Ungefdumt nahm der Aufgeforderte die 
Nod wbrige Barſchaft von 200 fi, WA. und begab ſich in Geſellſchaft 
desſelben Fr. Jel yu feinem Weibe nad Cziffer, das Haus einer Magd 
ũberlaſſend. Und gum dritten Mal feprte F. 9. zurüd Hieß die gue 
riidgelaffene Magd iprer Frau, um felber in bem Tried bes erfauften 
Dorfienviehes beizuſtehen, ipm folgen. Und aud diefe folgte, um 
nit wieder gu fehren. Die mebrtigige Abweſenheit diefer Familie, 
inébefondere aber der allgemein anerfannten guten Hauswirthinn, ere 
Tegte bie Aufmerffamfeit iprer Nachbarn. Höher flieg nod bie Beforge 
nif und Mngt der Bewohner von Waffa, als felbft nod am naͤchſten 
Tage weder Eines nocd das Andere twieberfebrie. Radforfdungen 
wurden angeftellt, cine gerichtliche Anzeige gemadt , Wes jedoch ohne 
Erfolg. Allein nad Berlauf einiger Lage entdedten einige Schnitter 
wiſchen Mifférd und Dienaft, in einem buſchigten Geftreiche, einen 
weibliden deichnam, waͤhrend ein Hund diefer Sdnitter in geringer 
Entfermung gu Sellen und winfeln anfing, Die Schnitter begaben ſich 
dabin und fanden daſelbſt cine aus dem friſch verſcharrten Erdreich 
hervorragende Hand. Eiligſt grub man bas nod ſeht lockere Erdreich 
auf, und fand mit Enifegen einen gweiten mebrfad verwundeten weib · 
lichen Leichnam. Die Linzeigt wurde ſogleich gemadt, und dad Ge- 
ruͤcht verbreifete ſich allenthalden. Nach laͤngerem eifrigen Suchen fand 
man aud ben verfiimmelten Körper des etmordeten Vittz. Da man 
zu Wajta ben Vertepr ded Jel mit Viney tannte, fiel der allgemeine 
Verdacht aud ſogleich auf ipm, und gwar um fo mebr, alé man in Ere 
fahrung bradte, daß Set mur kürzlich erſt mehre fener Schutden bee 
zablt habe. Bald wird et auch ſeine größte abtragen! Denn er wurde 
aufgefudt, gefunden und eingejogen, S lãugnete aber, frog der 
deutlichſten Inzichten ſtandbaft. Nur erft als ſeine Ridpter ifm die Rei 
nigung ber Gemordeten Gbertragen, erwadte fein entinenſchtes Gewif- 
fen, und ward unter Thrdnen unb Wehflagen und Berwũnſchungen 
ſeiner beiſpiellos grifliden That geftindig ; geſtäudig daß er der Frau, 
nacbem er felbe durch Schläge betäubt, bas Geni umdrehte; 
bem’ Mani, nachdem er ihn raufihig gemacht, den Kopf adfipnitt s 
bie Magd aber mit mehren Meſſerſüchen, nachdem er ihr, mit ihr 
ringend, ben Haarzopf auggeriffen, erſtach. Heute, ven 27. Sult, 
finbet deffen lehtes Berhir Stat. — R. S. Ree Eheweid hat 
dieſer Lage Driffinge geboren, wovon ſedoch nur eines mehr am 
Reben ft. (Grt. 


a 
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Berſchtedenes. 


Sn einem Dorfe nicht weit von Friedrichshafen war am 26. Sul, 
einem Gonntag, in einem neuen Andau an daé Wirthehaus Tang, woe 
bei ſich fiber 100 Menſchen befanden, alé der game neue Andan jufame 
men ſtürzte, und die meiſten unter ben Balfen, Seitenwanden und bem 
— begrub, Gin Bauernburfihe und cin Madchen waren auf der 
Stelle tot, viele andere verwundet, Der Neubau fol nur auf Sau- 
fen gerubt baben, aud waren die untern Wande nod midt ausgt· 
=. und *5* pony bey ate ſchwach mit tem alten @ebiude 
verbunden, fo er ie uͤtierung von di trennte 
und Sinabjtirgte. ’ : en 

Gin Ubrmadher, Herr Neuberger in Genf, hat ein Verfahren 
erfunden, mittelft deſſen man ben Pendefubren {eder Grife cin Gee 
triebe cinfegen fann, da§ nur alle drei Donate einmal aufgezogen zu 
werden braudt. Das Getrlebe foll weder dem richtigen Gange, nop 
bem Schlagwerl im Mindeſten Abbruch thun. 


Theater 
Den 9. September: „Montechi und Capuletti.” 
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Bien. 
Se, f. £ apoftol. Majeftat haben mittelft allerhöchſi unterzeichne · 
ten Diploms den bei dem Staatérathe im auherotdentlichen Dienft zu · 
getdcilten wirtlichen Regierungtrath, Procop Efert, in den Mbelsfand 
Deb oͤſterreichiſchen Raijerftaated mit dem Pradicate „von Cabin!’ aller- 
anãdigſt zu erheben gerupt. 


Se. LL Maleñaͤt Haden, mit allerhöchſter Entſchliehung vom 3. 
bd. J., dem Fiscal- Procurator der Giunta del Censimento ju 
» fang Reszonico, den Rang und Titel eines faiferliden Rae 

Apes saxfari allezguddight gu verleihen gerubt. 


Se.k.A. apoſt. Maleftdt haben, mittelſt allerbider Entſchliefung 

wom 22, Auguſte l. J., die Lehrlanzel der italieniſchen Sprache und 
. Riteratur an der loͤnigl. Univerſitãät yu Peſth dem Doctor der Philoſo- 
phic, Sopann Fieger , alergnadigft zu verleiben gerubt. 


Se. k. k. Majeſtaͤt haben, mit. allerhodfier Entſchliefung vom 
2. Auguſt d. J., dem Profeffor der Theologie an dee Univerſität 
+t Remberg , Jacob Gierowsfi, ein am Dom - Gapitel ritus graeei 
se Pryemifl erledigtes pren + Canonicat allergnavigh gu verleihen 
-gerupt. 








Die tt. oereinigte Hoffanglet hat, im Einverſtãndniſſe anit der l. f. 
npberften Juſtizſtelle, die erledigten Ridterftellen bei. den l. ſ. Vezirks · 
CGommiffariaten erſter Claſſe zu Bolosca und Piſino, im Iſtrianer Kreiſe, 
‘id groar jene zu Voleosca dem Albert Rieger, erſten Beuirke ⸗ Actuat 
gu Pinguente, und jene gu Piſino dem Johann Canciani, erſten Bee 
grfé.Mctuar zu Dignano, zu vecleiben befunden. 


‘Pie! ft, vereinigie Ooflanzlei hat bem: Doctor Joſeph Paul 
Schaffarjk in Prag die Annahme des von der faif. Atademie der Wiſ ⸗ 
fſenſchaften in St, Petersburg erhaltenen Diploms eines correfpon- 
birenden Mitgliedes tewitligt, 





“Dit t. f. vereinigie Hoflanzlei hat dem Ferdinand Carl Manuſſt, 
“Beamten bei dem Haupt» Depojitenamte des Wiener Magiftratd, die 
Annahme des von dem Albrecht Diirer+Bereine zu Nürnberg erhalte- 

ten Diploms geſtatiet. 


Die t. f. vereinigte Hoffanglei Hat dem Joſeph Sogni, Profeffor 

ber Alademie der fdhinen Riinfle in Mailand, die Annabme ver Di- 

. plome ald Epren- Mitglied dee Afademien der ſchönen Künſte in Bo⸗ 

legua und Florenz; bem Conte Carlo d'Arco im Mantua die Annabme 

ded Diplomé als correſpondirendes Mitglied der königl. Atademie der 

Wiffenfdaften in Turin; und dem Apothefer Jacob Attitius Cenedella 

ia Lonato die Annahme des Diploms als Mitglied der Atademie dei 
Georgofili in Floreng geftattet, 


p Bei der am 1. dieſes Monats Statt gefundenen erflen Verloofung 

be$. Anlebené vom Sabre .1839 pr. 30,000,000 Gulden find, in den 
am 1. Juni d. 3, verloosten Serien, auf folgende Nummern Haupt: 
gewinnſte gefallen: Serie Nro. 1960, Nr. 39,188 — 4000 fF. — 





. Serie Neo. 3591, Nro. 71,805— 6000 fl. — Rro. 71,813 — 


4000 fl. — Gevie Nro. 3857. Nro. 77,135 == 8000 fl. — Serie 
Mr, 4041, Rro, 80,812 — 15,000 fl. — Serie Nr. 4325. Nro. 
86,484 = 10,000 ff. — Serie Nro, 4533. Nro. 90,645 = 50,000 ff. 


Donnerstag, den 10. September. 





— Rro. 90,660 = 2000 fl. — Serie Rro. 4883. — Rr, 97,655 ⸗ 
2000 fl. — Serie Ro. 5697. Rro. 113,940 = 250,000 I. ¢Prg.) 
» Lins. ' 

Jur Unterfigung des Hiefigen Blinden ⸗ Gepitars find.im Laufe 
bed vetfloffenen ‘Monats dem i. f. Mapitreisamte folgende mite 
Beitrage fibergeben worden, und zwar: durch die hohe Mandedregierung 
cin Legat der Kämmermeiſterswittwe in Linz, Magdalena Woller, pr. 
50 fl. CM. ; durch bad #,£. Rreisamt yu Salzburg oon dem Pflege 
gerichte Thalgau 6 fl. 382/, fr. EM.; vom Commiffariat Leonfelden die 
vom Ghirurgen Tagwerter beftimmten 40 fr. GM.; durch Hn. Gn- 
ftitut Director Beftermayer 6 ff. als Theilzablung einer gefdenften 
Sduldpoft; 50 fl. von einem hoben Ginner; 2 fl 16 fr. vom Hru. 
Schullehrer Unginger in der Stryrling; 9 fl. 12 fr. von einigen Mehl. 
thitern; 1 fl. 9 fr. vom Diftricté-Commiffariat Eſchwendi. 

Eben fo wurde aud dem k. k. Taubfiummen- Gnflitate cin Legat 
ber Magdalena Woller pr. 50 fl. CV. fibergeben. 

Dicfe woblthatigen Gaben werden nebſt dem todrmften Danke ber 
nflituts-Zogtinge gut allgemeinen Kenntniß gebradt. ; 


Spanien. 
Bordeaur, dew 28. Auguft. Zu den 3 genannten. Miniftern füge 
ih beute nod Don Cabello, als Minifter des Sunern, ber faut Brice 


fen aus. Barcefona in-der Nacht des 19, daſelbſt eingetroffen war. 
Ueber die Politit des neuen Cabinets tag fortwahrend ein gebeimnif- 


voller Schleier. Sonſt Wohlunterridtete glaubten jedoch, die Ber- 
tagung der Cortes bis 1. December und die. Berfindigung ded neuen 
Municipatgefeges, mit Verzichtleiſtung der Krone: auf das Borredt der 
Ernennung der Alcalden, als die exten Maafregein der Megierung 
bezeichnen gu-finnen,  WBer das Finaniniſteriam befiriden. wird, 
ift noc immer ungewifi; die meifte Wahrſcheinlichleit haben Dow Maſſa 
und Den Gamboa fiir fid.. — 

Am 12. wurden gu Chelva 27. Carliftifde Officiere von der Be⸗ 
fagung von Collado, inmitten der yu dieſem Ende verfammelten. Miliz 
von Titaguar, erfdoifen, Auch ein Weib, angellagt, Cabrera als 
Spion gedient zu haben, war unter den Opfern. Wile: Btide aber 
waren auf ben —— der bis ané Ende ſeinen 
ungebrodenen Trog und eine feltene Kaltblũtigkeit beibepielt. Den 
13. und 14. daurrte das Megeln fort. Der Gouverneur-Don Mare 
coé - Bancos, 3 Corporale und 27 Soldaten famen in die Reibe. 
Die folgenden Tage waren gu neuen Erecutionen beftimmt, — Briefe 
aus Jatda melden die Ermordung des Guerillero Bizcarro dure die 
Hand ſeiner eigenen Geſellen, denen nach ſeinem zuſammengerafften 
Golde gelüſtete. — Während in Catalonien die Strahen allgemach 
ſicherer werden, if cin Theil von Caſtilien nod immer die Beute 
zablreicher fleiner Banden, welde die Reiſenden plindern und brands 
ſchazen. — Die Zahl der in Spanien bis zu Ende Sunt dffentlidy 
verfauften Staatsgũter iſt 31,433. Obr Schaͤtzungowerth war 
573,812,349 Rralen, Der Berfanfepreis uͤberſtieg vas doppelte, und 
erreichte bie Summe von 1,245 540,569 Realen, 

Ym 25. Auguft fielen in Batencia einige Unorduungen vor. Cin 
Theil der Bevoͤllerung hat ber Königinn cine Serenade bringen wol- 
len; es bildeten fidy Gruppen, um ſich diefem Vorhaben zu widerfe- 
gen. Das Minifterconfeil verfammelte fic und beſchloß, dah die Se- 
renade nicht Statt finden folle. Die Miniter vertangter ſodann von 
ber Kiniginn bie Ermadtigung, turd cin Umlauſſchreiben angufiindi- 
gen, dah dad Gefeg fiber die Apuntamientod nicht vollzogen werden 
follte, bis die neuen Cortes dardber berathiglagt Hatten, Die Kini 
‘ginn berweigerté’ dies, ~ Die HH Onis und Eadello, der eine Mi- 
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niſter ber audwartigen Wngelegenpeiten, der andere Miniter des Ine 
nern, gaben ipre Entlaffung. 


Franfreicd. ; 

Parié, den 31. Auguſt. Die aus Alexandrien von ber Regierung ere 
baltenen Berichte melden, daf der Vicckoͤnig von Argypten auf die Noti⸗ 
Aicationen, momit Rifaat« Bey an ibn beauftragt war, durch eine 
erwe igerung geantwortet bat; er bat erflart, daß ex Gewalt mit 

Gewalt abwehren, aber feinen Angrifféact audiiben wiirde. (Mllg.) 
Der Procef der Madame Laffarge wird am 3. in Tulle und der 
Proce Elicadide’s am 9. September in Bordeaur beginnen. (üllg.) 
“ Gin Bericht Ges Marſchalls BVatse an den Kriegeminifter theilt 
den Qnbalt der neueſten Depeſchen des Generals Galbois über dic 
: Ereigniffe in. der Proving Conſtantine mit, aus welder man lange 
nidté mehr gehört hatte. Der Bruder Abd-El-Raders, SidieMujta- 
pha· Ulid · Mahibdin, organifirte ju Sidi · Aſſa cine Colonne, mit wel 
cher er in bie Medſchana eindringen wollte, und, nachdem er an den 
dortigen Etimmen, welche den Franzoſen ſich unterworfen hatten, 
Rache genommen, Setif anzugreifen beſchloß. General Galbois 
ſchidte ſagleich eine Colonne unter bem Commando des Oberſten Le⸗ 
vaſſeur ab, Dieſe marſchirte ſunſzehn Stunden über Setif in fudli- 
cher Richtung hinaus, und fam bet Ras-el-Uad eben nod zeitig an, 
um den Sdheidh Mohammed-el-Sereix gegen den Stamm der Ulad- 
Sidi- Achmet, welder es mit Abd-El-Rader palt, beigufiehen. Die- 
fer Stamm wurde villig geſchlagen, flebte um ben Aman und unter- 
warf fid. Die franzoͤſiſchen Truppen, welche nod nie ſo weit in fiid- 
lider Richtung vorgedrungen waren, beniigten diefe Gelegenheit ju 
einer Recognoécirung in die hohen Gebirge bes Atlas, von deren 
Gipfel aus fie die Ehenen des Blad⸗el ⸗Dſcherid, am Rande der Sa- 
hata, tin bis jegt nod voͤllig unbdefanntes Land entdedten. Nad die- 
fer Expedition fehrte die Colonne des Oberſten Levaffeur nad Setif 
guriid und bereitete fid) gu einem Marſch nach Bordſchi -Medſchana, 
wo ber den Franzoſen ergebene Ehalifa der Medſchana lagert. Die- 
ſer Zug unterblied aber, denn es Lief die Nachricht cin, dap die Ra- 
_ bylen, welche die Gebirge am Biban bewohnen, dem Bruder Abd< 
El · aders den Durchzug durch diefen Engpaß verweigerten. Die Kas 
bylen verbarricadirten die „eiſernen Thore” mit Feloſtücken und gro⸗ 
fien Bãumen, fo daß Sidi-Muftapha in die Proving Conſtantine nidt 
eindringen fonnte. §iir ben Gall aber, daß dies dem Feind gelungen 
wire, hatte General Galbois fid gefaft gemadt, mit einer Colonne, 
von gablreider arabiſcher Cavallerie begleitet, nad der Medſchana 
aufjubreden. Der maͤchtige Hiuptling Bu-Affas und der Scheich 
el · Arab, welde nad Gonftantine auf Befud gefommen, batten 
dem General Galboié ipren Briftand angeboten. Der Zuftand der 
~ Proving Conflantine iſt Gherhaupt fir Frankreich fehr günſtig. Die 
Haractas, welde lange gegen die Frangofen unter den Waffen waren, 
find rubig, und haben die Contribution von 100,000 Fr., gu welder 

fie verurtheilt worden, beinabe gang entridtet, (Allg.) 


Deutſchland. 


Minden, ben 2, September. Ihre laiſ. Hoheiten der Herzog 
und bie Herjoginn von Leuchtenberg, die erft diefen Mittag erwartet 
wurden, find bereits geftern Abend nach 7 Ubr hier eingetroffen, und 
paben durch ihre unvermuthete Anfunft ihrer durdlaudtigen Mutter 

, Und Sahwiegermutter cine grope und freudige Ueberraſchung bereitet. 
Das Aueſehen des jungen Heryogs ift blend, wie es bei feiner Ab⸗ 
reife war, und feine Erſcheinung giedt cin Bild lebensreicher Kraft 
und ritterlicher Haltung, waͤhrend Perfonen, die ihre Stellung bereits 
ſchon in die Nahe feiner hohen Gemablinn führte, die Liebenswürdig · 
Feit ber Legtern rühmen, und in den geiſtreichen Zügen ber anmuthé. 
vollen jungen Dame Aehnlichteit mit ibrer faiferliden Mutter finden, 
Dieſen Mittag ift nun aud die junge Pringefjian Wlerandta mit ihrer 
Aja pier eingetroffen, und fo herrſcht mun wieder in den vollgedringten 
Simmern des herzoglichen Palaftes cin freudiges langvermiftes Leben, 
— Der £. preußiſche Staatominiſter v. Rampg mit Familie if gee 
fiern bier angefommen. 

Franffurt a. M., den 1. September, Borgeftern gab ber Bune 
des-Prafidial-Gefandte, Hr. Graf v. Miind-Bellingdaufen, dem neuen 
f. grofbritannijden Gefandten, Hrn. §or-Strangways, ju Ehren ein 
großes diplomatiſches Diner in Galauniform. Der f. preugifhe Bun- 


Daupt· Redacieur und Berleger Briedbrig Eurig. 
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destagd-Gefandte, Hr. o. Schoͤler, wobnte demſelben nicht bei, da ex 
Tagé juvor gur Beendigung feiner Cur wiederum nad Schlangenbad 
abgereiét war, — In den fegten Tagen fam der befannte Componift, 
Gapellmeifier Kreuger, aus Wien hier an. 
Preufen. ¢ 

Hirſchberg, den 24. Auguſt. Am 22, db. M. war wieder im 
Zelt-Saton zu Fiſchbach großes Diner und- nad der Tafel Bérfamm- 
lung am Marianenfelſen. Bon dieſer nördlich vom Dorfe auf ver 
Hove des Fiſchbacher Gedirgs gelegenen Felfengruppe genieft man eine 
reihe Ausſicht fiber das ganje Hirſchberger Thal und den Ramm, 
und fein Gebirgswanderer, der aufmerfjam-unfere-Derge 
unterlaft wohl, dieſen Punt, wenn er nad Fiſchbach fommt, aufu⸗ 
ſuchen. Gr hieß früher der Bactofenfiein, erhielt erſt im Sabre 1824 
gu Ehren der Gemahlinn ded Pringen Bi elm ben Namen Marian: 
felg, und wurde iiberall, wo es moͤglich war, zugänglich gemeqt. 
9 ber ſuͤdlichen Seite dieſer bedeutenden Felsgruppe tabt'rtn bom 
Profeſſor Rauch in Berlin gearbeiteter loloſſaler Lswe, über welchem 
der Name „Mariane“ mit fupfernen Rieſenduchſtaben bernitberglanyt, 
Bei der Abfabrt dorthin ereignete fic in der grofen Patt «Mle vor 
dem Schloſſe cin höchſt betriibender Unglücsfall, der den König ſeht 
ſchmerzlich beriibrte, Die Wagen mit det Kaiferinn, dem Koönig und 
ber Roniginn waren eben dorthin abgegangen, alé det Leibargt bed 
Koͤnige, der wirkliche geh. Obermedicinalrath Ruft aus Bertin, "ver bem 
Diner beigewohnt hatte und im Begriffe ſtand, ſich im Patt Awns 
ju ergeben, von einer Extrapoft bermaffen niedergefahren wurde, daß 
alé er vom Boden aufgehosen und ing pringliche Sqhloh ‘suttidgetrae 
gen wurde, er kaum cin Zeichen des Lebens von ſich gad 8 wurde 
ipm hier von den ſchnell herbeigeeilten Mergen ſogleich die ndthige 
Hilfe gu Theil, und als er fig nad bem Ropfoerbande cinigérs 
maffen lerholt hatte, bradte man ihn nad Erdmannédorf in {ein 
Logis, wo er ſich nod in ärztlicher Behandlung befindet. — Borges 
fiern iff nun endlich aud der Pring von Preufen, von Bertin fom- 
mend, im finigt. Schloß gu Erdmannstorf eingetroffen. Morgen 
reist ber Konig und die Königinn von Erdbmanngdorf ab und die Be 
wobner bed Thalé feben bas fonigl, Paar mit Webmuth cheiden. 
Nad der neueſten Beftimmung fahren fie dem 2oſten früh von Erde 
mannédorf! fiber Hirſchberg, Bunzlau, Sprottau, Sagan his Chrie 
flianftatt. — Wie man hort, wird die Maiferinn nod bid Anfang 
September in Fiſchbach verweilen ind man glaubt, dag derculfifihe 
Kaifer und der Großfürſt -Thronfolget nod nad Fiſchbach tommen 
werden. (Allg.) . 


Tirkey. wt 


Man fhreibt von der ſerbiſchen Grenge unterm 30. Muguft: N 
Beridten aus Belgrad vom 28. dieſes, hatte die Partei des alten 
Girften Miloſch die Maske vollends abgeworfen, und abermals, und 
zwar Diedmal unter den Mugen ded faif. Commiffaré Muffa Effendi 
einen vergeblichen Berfud gemadt, um dieſem Fürſten die Herrſchaſt, 
wenn aud unter bem Borwande des Bormundé ſeines Sohnes, de 
Fürſten Michael, neuerdings gu verſchaffen. Qu den bereits bei Tope 
cidere verfammelten Sdaren von Ungufriedenen gefelite ſich plogtic cine 
bewaffriete Menge von cinigen Taufenden, welde vor der dortigen Gane 
desverfammiung die 3uridberufung ded Fürſten Miloſch ungeffim 
verlangten. Diefe fand es aber fiir geratben, ſolchem Begepren nidt 
gu willfabren, und Fürſt Michael befadl ihnen auseinander zu gehen 
Diefer energiſche Schritt, wobei er ſelbſt unter ihnen ex bien, wre 
feblte feine Wirfung nicht. Die Anführer der unwiffenden Menge mete 
ben fodann auf Befehl Muffa Effendi's feftgendmmen umd grbunden 
nad Belgrad gebracht. Gieichzeitig erſchlen eine Deputdtion de¥ fer 
biſchen Senaté bei Muſſa Cifende in Belgrad und brodie F tine 
von ben meiften Deputirten unterſchriebene Adreſſe, worin fle etllä ⸗ 
ren, niemalé in die Ruckehr des alten Fürſten ein zuwilligen, das 
organifihe Statut ded Landed auftecht gu erbalten, und der Pforte 
nad den befiebenden Gefegen getreu zu verbleiben, Fürſt Midacl 
foll bierauf die Landedverfammlung aufgeléét haben, und geſonnen 
fein, feine Riidreife nach Krajujewag baldigſt angutreten. Muſſa Ef⸗ 
fendi und der Paſcha follen am 1. September eine Confereng mit ſei⸗ 
nen jegigen Rithen haben; die friiberen Miniter Buchits und Petto⸗ 
niewitſch find fortwabrend in Belgrad. (W. 3.) 
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Handels: und Birfen: Nachricdten. 
TMI GhAh, Wen 28. Auguſt. Der Gelhaftegang auf den eben beendig- 
ten Job, Enth. Marft war im Aligemeinen, wenn aud nicht durchaus 
lopiieriy’ und erfreulich, dod ziemlich grofartig und im Berfepe lebhaft. 
Große Maffen von Baumwollenwaaren, dann Leinen und Tud wur⸗ 
ben in die untern Gegenden Ungarné und in bie benachbarten tirti- 
Provingen abgefubrt. — In Landegproducten herrſchte ebenfalls 
Regfamfeit, Hochfeine veredeite Chfthurivolle mangelte; feine, 
mittelfeine thd ordinate Einſchurwollta wurten yu den Preifen ves vox 
tigen Marftes, dant zweiſchurige Winterwollen mit 2 bis 3 fl. TM. 
Pt. Genistes. billigersalé dieſt verfauft. -Gommerwollen Waren gefudjt; 
BaNater Zadel = Wad Zigatra = Wollen ‘auf wenige Bagchee 
— Pottafde erie ſich bei tprem’ gewoͤhnlichen Preife, — Ribot, 
e ca. — RBammen -dly fehl agelte ganglish.--- Honig, 
Deca. a ®Brannherin , ait m: und auf Cieferung pro 
September , und October mit 17 bis 18 fr. CM. vet Grad geſchloſſen 
— Hadern, gut bezablt. — Haſenfelle, unbedeutende Borrdthe, — 
Rohes Lrdex, exbaltet. fic. immer boch · — Mite Brine, begebrt. — 
of Heinbandel wor Taum mittetmapig. Die Witkerung war. in der 
* goeiten Woche ſeht giinftig. — Foigende Preije in CM. find in det 
Veſther Kauſpalle wotict worden; 
Der Centner Alaun, weißer, 6 fl. 
Der · Centner Antimonium oſenauer, 12 — 13 fi, 


SKorndranntwein , dee Gimer 6 fl. 48 fr. bis 7 GL; deho Lager. 
und Treberbranntwein Gf. bis 10 f1.; detto Stibowiga, Banater, 





eal 


HI 12 tr. bis 8 AHR detto detto Sprmier 10 bis 13 HF. ¢ \Syiritud 
t ; 


bis 35grad. d. Grad 23 — 24 fr. 
Gantharides , bas Pfund, 1 fl..24 fr. bis 1 fl) 30 fe, - 
yl Dee -Ceniner Betifedern, ungefdjtiffene, 15 — 70 fl., detto betto 
gio lifiene 48 — 110 4.3, detto Flaumen 100 — 140 f.; 1000 Sri 
reibfedern 1 fl. bid 1 fl. 30 Fr. 


Das Paar Ralbfelle 1 fl. 48 fr. bis 3 fl. 12 fr.; dettd Schaaf 


felle: ¥ fl. 36, fr: bis BA, 
Ie TO auld ‘bein 30 — 38 fl 
Det Centner Fiſchtbran 15 — 16 fi, 
Der Centner Gelbpory 3 fl. 30 fr. bis 3 fl. 45 fr. 
‘Der Prefburger Megen Waijen, ungariſcher, 2 fl. 24 fr. bid 2 fl. 
36 fe 20g Halbfrucht 1 fi, 48 fe, bis 1 fl. 52 fr; betto Rorn 
1 fl. 36 fr.; detno Gerfte'1 ff. 12 fr. bis. 1 fl. 15. fr.; dette Har 
eis ae bis 4 fl. 8 fr; deno Stufiryy 1 fi.’ 28 fr. bid 
i ht, pi ins 
er Gentner Habern, ord, 1 f1.°90 fe. bis 2 fl. 30 tr.; detto 
Suid befize F sO fe WELW. « +.” 
Der Ceniner Hauf, Apathiner , gebecelttr, 18 — 32 fl.; detto 
2 wmpebecvelter. 8 — 10 fi 3 
Da⸗ Fore Deodfenbiute 20 — 26 ff,, detto Rubbaute 14 fl. bis 
17, fl; detio Roppause 5— 10 . 
Bet Centner Hichsoirner 36 — 48 f.; 100. Seid Oghſenhörner 
2 ae et detto “Buffelhorner 22 — 26 “f.; vetto Rubborner 
ell 7? iit, 5 J . “tT” >, 
100 Sti Hornfpigen 3 — 12 ff. “ 
Der Kũübel Knoppern (ju 120 Phd.) alte 6 fl. 30, fr.) bis 7 ff. 
30:fr.; detto neue 7— 8 ff, 
Der Centner Kreuzbeere 15 fl. 
Der Centner Tiſchierleim 20 Ff, bie 27 fi. 
Der Centner Repsst yon gebautem Saamen 15 fi. 30 fr. bis 
16 fl. 50; rien Yoffiwivtes 17 ff. 30 fr. bis 18 fl. 30 dr.; detto 
feinol 16 ft bie 18H. 30 fr. . 
Der Centner Pollaſche, weife, 10 fl. bis 10 fl. 30 tr.,. detto 
. 36 = 


3 ¢ * + ed 8 fl fr, r 
bE Der eniner, Roßhaate, gefottene, 44— 54 fl., detto in Ji. 
Hien £4 54. ee 


Leinſaamen, Prefburger Megen, 2 fl bid 2 f1.-15 fr. 3 detto 

9 ſaamen, wilder, 1 fl: 12. fr. big f ff. 16 fr.; deub detto 

‘ge. Commer 2—2 fl. 12 Fee; Vet detto Winter 3 Fi. bis 
5 = 


joe Centner” Eaflor 20 — 28 fl. 
Echaafwolle/ einſchur ertrafeine, 110 fl, bis 119 fl. 30 fr. ; 
detto feine 75 — 100 fl.; detto mittelf. 53—70 fl; Ddetto ordi. 
Rare 38 — 52 fi.; detto zweiſchür. Wint. feine 40 fl. bis 62 fi., 
cuo mittelf. 40 — 46 1.; detto orbindre 31 — 38 ff.; detto 3i- 
Jerre Banater Handw.i34 — 36 fl.; detto betto geſchw 3O— 31 fl; 
ef? Handw., 24 — 30 fl.; detto detto geſchw 21 — 24 fi. 
Der Centner Smad 4 fi. 


tris Gentner, Rindfmaly 28, ff. detto Schweinſchmalz 19 
Hi: ne Pigmala ae ¢ woe 

Auba 
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Der Centner Schmeer 18 — 20 1. 
Der Centner Soda, feine, 13— 14 fi. 

Her Centner Spe 16 fl. 48 fr, 

Der Geniner Tabat, Dedrier, eriler Sorte 16 — 20 fl.; betto 
groeiter Gorte 10 — 15 fi., detto dritter Sorte 701 bi8 9 A. veto 
Debseyiner, exſter Gorte 10 — 13 fl. ; detto iter Gorte 7 —§ fl; 
detto Fünflirchner, efter Sorte B fl. bis { fl.; detto detto poriter 
Sorte 6 —8 fi.; betto betto dritter Sorte 3—4 fl.; Sjegediner, 
erſter Gorte 10 big 12 lez dette detto gweiter Sorte 8 — 9 fl.; 
detto belto dritter Sorte 6 — 7 

Orr Centner Unſchlitt, angefdymotyencs, in ry ad 16— 17 @. 

— 22 fi. 


36 fr.; Dette gefdmolenes in Scheiben 21 
Der Gentner Wa 


Wachs, gelbes, Rofenaurr 80 — 82 fl. detto 
Banater 78, . : ie 


‘ {i i rnd, 1 Ant. 40 — 400 fl; M Mus. 
sage : Ginter . hay 7 fl.z detto Ofner rother tar 6 OTS Ee, 
detto betto legter Fechſung 3 fl BO fr. bia °G fl.; detto detto weifer 
alter SBIGS fis veto detto legter Fehſung 3 fl. 30 fr. bis 4 FL; detto 
Pefiber, Steindruder alter, 6 — 10 fl.; detto detto Iegter Fechſung 
3 fh 186 fro bis 5 fl. j! dette Gedirgdweine, weife und rothe alte, 
6— {5 fl.;-detto detto legter Fechſung 4 6 fl.; detto Landrweine, 
weiße und rothe, 2 fl. 24 fr. bis 4 fi. 

6 as Geniner Weinſtein, rother, 14 — 15 fl.; detto weißer 16 
Der Centner — —2 5 fl. 30 fr, bie 6 fl. 


Der Tenmer gedsrrte Zwetoten 7 f. 15 fr, (8.3. 





Voͤbefahrt mit. trinfoarem Seewaffer, 

00 DHE Lloyd Nantain enthaft bas Schreiben eines Hm, Sire, Come 
manbanten ber Edith, iibgr die am Bord dieſes Schiffes gemachte Ere 
fabriing! mit: beth Diftillis «Apparat, Wahrend einer 30monatliden 
Habrt in ben indiſchen Meeren baben Matroſen und Paffagiere nur de- 
‘fiitirtes Meerwaſſer getrunfen. Der Vorrath an ſühem Woffer, den 
thant abe Vorſicht mit eingeſchifft hatte, wurde mit nach Branfreid gue 
rüdgebracht· Dad dejiillirte Waffer ift fo vortrefflich, daß mam ſich 
desfelben felbft an ben Anferpligen, wo man friſches Waſſer fae 
ben lonnte, bediente, und die reichliche Verforgung damit trug nidt 
wenig dagu bei, daß am Bord des Schiffes vollfommene Gefundpeit 
hertſchte. (W. 35 





Berſchtedenes. 


i Ur 5 iia, wea we bier — * welches —* 
cunden dauerte, i vor Nordweſt nad Suͤdoſt gine 
en, und welded von tinem but on Derotie ae ate — Der 

iminel war umwoͤllt und die Luft ſchwüt Dad Mhermometer fland 
auf 1947,° Reaumur, Das Barometer hatte 27,10,7 YP. M. Nad 
10° Mi wiederholte fig bee Erdſtoß, do in einem viel jagtren 
Grave, — ——— Berichten sufolge warde diese Erder- 
ſchutterung aud in Bolfermartt, Hollenburg, Ebenthai and der gangen 


nãheren Umgebung unferer Stadt mit gleiche Deftigteit empfunden, 


Laibad, am a Mugu, Um 5 Minuten nag 1 Upr Nach mit · 
tags boͤrte mon ein dem, Rauſchen bes Sturmwindes ahnliches Gee 
tofe ; auf dieſes folgten unmittelbar ſeht hemerfbare boriſomaie Erde 
floffe ober Shwanfungen, die bet BSEepe oy cnpictten, Sore Ride 
tung’ ging von Süd nad Nord. Dag meter fland auf 27 Joll 
9 inten, bas Thermometer auf 24 33 HR. im Schatten, und am 
Himmel ſchwebten gablgeidhe Hanfen Wolfen. Nahere Details ber 
dieſes fiir biefige Gegend nicht undedeutende Erdbeben werden wir nade 
trãglich liefern. eo? 8oe * 

Hie den alteften Baum ber Erde nahm man bisber die Evprefi 
bei Ttichapulteped in Meiico, deren Stamm 117 Fuß 10 Soll im 
Umfang bat. Im Kudhofe zu Brobpurnp: ia der englifeenh. Graf. 
ſchaft Kent ſteht jedoch cin Cibendaum , ber, feinem Umfang und dem 
Gefege feines Wachsthums zufolge mehr als 3000 Sabre. alt fein muf, 
und nod mebr Sonnen geſchaut und Stürme überledt baben mag, alé 
iene Eypreffe, 





Theater.’ 

Den 10. September: „Der boͤſe Geift fu abunbdué, 

ober: Das liederlihe Rteeblatt.” Herr Schweiger, vem Stadltpea- 
ter in Regensburg, alé Gaft. 
































CoOUrs vom 7. September 1840. are | 1 In ber k. k. privil. 
Btuatanchuldverschreibunges za 5 = pOt. 107 "e afad. Kunſt⸗, Mufite wm. Buchha 


Verloste Obligationen , Hof- Frieder. Eurich und Sohn, 


kammer-Obligaionen des\en'5  pCt. 105 "a 
Kloſtergaſſe Nr..59 in Ling, 
i © wie we 


dhs In ber 0 fpr 
ndlung afabd. Runt, Mute ws Bud handlung 
¢ Si 


Friedr. Eurich u. Sohn, 
Moftergaffe Rr. 59, in Qing, 
fo wie bet f" 


Zwangsdariebens in Krain, / #0 sin” — 
und Cerarlal· Obllaat mdi — 
vor Tyrol, Vorarlberg und/z0 , 7 — 
Salzburg. 






















Derlenen mit Verloonmgy 1884. a tos Ther. Greis, Wittwe, in Steyr Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
deo dation fae 40. OB th b und Kran (in Ried, ee and Krangl in Ried * 
en: 


Wiener-Stnat-Banco-O00 zu 2'\, pce 64 
Central-Casse-Anweia Jabrlich. Disconto 37/, pct. 
Rank-Actien pr. Stéek 1728 in Gony. Mdnze- 


aft zu 
ES i, g 
Gebrechen des Alters, 
und 
die Art, ihnen zu entgehen, 
tinal w: ’ 4 ‘ein hohes und fro⸗ 


iſt gu haben:; —* 
Geſchichtliche Darſtellung 
ded großen allgemeinen * 


Concils gu Trient. 


Nach Quellen bearbeitet 
Hiter zu erreichen. sa - , 


von a 
Med, Or. L. Raudnig, Dr. ac. Marian Goſchl 
8 Prag 1840. Broſch. 4 fl. 20 fr, &. Mye.[Profelfor des Sirdenredtes und ber irene 


———— — — — aaa 

Verzeichnih det Verſtorhenen in in; 
' in und vor. der Stadt. 

: Den 5, September. 

Dim Mathias Oberdorier, Taglooner, fein wi 
Maria, alt 8 Jahre 9. Donate, in dex dufjere 
Schullerberagaffe Meo. 1073, an oer Uusyeb- 
rung. 

HDi rs Den 6. September. tt 

Glifabeth Hametsberger , Stiefelpugers-Weib , al 
54 Sabre, im Krankenhauſe der Glifaberbinerine 


ij an der 2ungenlagui —X — nas ' 

tre dtuste — 67 —X in de Die gr8. Regensburg 1840. 3 fl. 36'tr. C Dye. 
Kaifergoffe Mr. 284, am Durehfer 

: Den 7. September. ie Le b il 5 u 4 (le : 

Hr. Bartholomans Baron von Longo, fF. f. yo . Sp. ver tt. april. 
— 7h See ne Ste eben Balenceden: + — Bucihandtung 

Sem Frany Brudmiiller, gewefenen Reimer, fe ——— pone peitigen | res v 
Meib Clara, alt 70 Sabre, in der Kloſtergaſſe Religion. Friedr. Eurich u. Sohn, 


Mr, 6, an Alteroſchwaͤche. 


Dem Hr. Ioleph Breurter, gewef. bürgl, Schnei · Gehalten im Sabre 1840 von RKioftergaffe Mr. 69 in Ling, 


*5* fie Bren Bare, a 89 Sabre, am Alois Sdhalk, fo wie bet 
. 86, an Alteroſchwãche. ; d Sri-Didecs. 
Srbaftian Hagerl, leriger Bauersfohn von Meaut-] —— rat — — 5 Aa G. Mie. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
haufen, im Mohltreiſe alt 40 Sabre, im der ; und Kranal in Ried, 
££. Srrenanftalt,,am Brande der Harnblaſt. cs... ift zu baben: 


Den 8 Sepiember. ; . Sn ver ff, privil, 
Maria Anna Maier, Haubefigerinn, alt 66 dahre afad, Kuͤnſt⸗, Mufit-u. Buchhandlung 
neé 


in der Magazingaffe Bro. S54, an Witers- A 
— Friedr. Eurich und Sohn 
in Linz, Kloſtergaſſe Mr, 59, 
fo wie bet 


In der k. k. privil, 
atad. Kunis, Rufit-u, Buchhandlung Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Friedr. Eurich und Sobn/,,, und Kranzl in Ried, 


in Ging, Rloftergaffe Mr, 59, ° 
vince |Qebgemeiner Kalender 


fo wie bei 
fir alle Bewohner 
$ 


Pie SKranthelten 
Woͤchnerinnen, 
nach 


den in der k. k. Entbindungs 

und im allgemeinen Kranfenbaufe zu 

Prag gemadten Beobadrungen 
pon 


Franz Kiwiſch Ritt. v. Rotterau. 


















Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kraͤnzl in Ried c 
—— oͤſterr. Kaiſerſtaates. qo Ge ** 43 
Beitraͤge zur Charak⸗ Auf das — — Reid] Hs —— 

teriſti welches ein F ‘565 Tagen ift. Handbuch 
Franz ded Eriten,| rs” Sats nt 


Shaafiudt 


far 
Sehafered - Beforaer und 
Schaafmeifter. 


‘ ‘ yon 

~ Sailers * ——“ W. C. W. Blumenbach. 

neldoten — “tii aus feinem) nthaltend den verbefferten fiinffaden Kalen- 

° per fur alle Religions-Parteien des oͤſterreichi⸗ 

Dr. Schoͤpfer v. Rodeshain. ſchen Kaiſerſtaates, mit den vorzũglichſten aftro- 

Erſtes Heft. —— Angaben und Witterungs-Angeigen , 

— ee nebft gemeinnaisigen Lehren fir Gewerbs- und 

8. Mafdinen — br, 30 fr. Befafisteute; ſerner eine Reibe intereffanter| grs. Prag 1840. 40 fr. Convent, Milnes 

: . Aufſaͤtze wiſſenſchaftlichen und artiſtiſchen Inhalts 
zur Belehrung und zur practiſchen Anwendung, 
Die Voͤlker, welche unter Defterveth’s Sceyter vorzůglich fiir Freunde des ofterreidifihen Kai 
vereinigt find, werten ſich nod nad vielen—vie-|frrftaates; mebre der Unterbaftung und bem 
len Jabren dieſes berrlichen Monarden crinnern. | Vergnigen gewidmeie Auffage; eine vollſtaͤndige 


Die Donaureiſt 
Der Greid wird feinen Enfeln von ibm ergab-|Genealogic des Ofterr. Kaiferbauses ; die genaue 
fen, bamit vieſe wieder ihren Enkeln von dieſem Ueberfict aller regierenden Furſten in Europa; * 
lieben Kaiſer berichten können. aliſnſche Tafeln; cin Berzeichniß der Meſſen Regensburg bis Linh. 
Jn dicfen Unefdoten findet man fein edlesſund Sabrmarfte, und viele febr ntiglide, mog- 


Dery, und jeder biedere Deſterreicher wird ſie lichſt genau berichtigte Tabellen. Von W. v. Rally. 
als cin Heiligthum aufbewahren. 4. Wien. 48 fr, Conventions « Miinge. 8, Wien 1840, Brod. 30 fr, Eo. 
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Freitag, den 44. September, 





Wien. 


Sr. f. k. Majeſtät haben tem Cugeh Grafen Braida und dem 
Johann Grafen Hoyos die Kimmererémirde allergnddigh gu verlei⸗ 
| hen gerupt. 

Se. ff. Majeſtät haben, mit allerhoöͤchſter Entſchließung vom 25. 
Auguft d. J, die bei dem Trieſter Stadt - und Landredte erledigten 
Rathsfietien dem Rathe des Rovignejer Stadt- und Landredtes, An⸗ 
ton von Edruchenftuel , und dem Natheprotofollifien bes innerofterrci+ 
qhiſch· kuͤſtenlaͤnd iſchen Appellationogerichtes, Dominif Dal Canton, al- 
lergnaͤdigſt gu verleihen gerubt. “ 


Se. k. f. Maſeſtät haben, mit allerböchſter Entſchließung vom 
22. Muguft d. J., das Lehramt der Pbyfif an der Untiverfirdt zu Pa 
dua, dem Profeffor desjelben Fades am Lyceum bi Porta nuova in 
4 Mailand, Joſeph Belli, alletgndvigh ju verleipen geruht. 





_ Se LF Majeſtät haben, mitteiſt allerhidfer Entſchließung vom 
i 2. d. IR, den überzähligen unbeſoldeten Rreid» Commiffar in Böh⸗ 
men, Peter Freiherrn von Wucherer, gum Aberyabligen und un- 
befoldeten Hof + Concipifien bei der f. k. vereinigten Hoffanglei allers 


gnddigh zu erhennen gerubt. 


Die f. I. vereinigte Hoffanglei Hat bem Conte Carlo dArco ans 
Mantua, die Bewilligung gut Annahme des ibm von der Afademie 
der hiner Rinfle in Perugia zugeſchidten Diptoms ertheitt. 


Vrafilien. 


Die legen Berichte aus Rio⸗Janeito find vom 21. Suni, atid 
Bahia vom 1. Full and aus Pernambuco vom 8S, deéfetben Monaté, 
Die Nadridten aus ten empitten Provingen, namentlich avg Matans 


J ham, lauteten ſehr giinflig flr die kaiſerliche Regierung. (W. 3.) 
Portugal. 

Liſſabon, den 24. Auguſt. Die öffentliche Rube iſt feit bem 
4 Tegten Yuffland nicht wieder geſtört worden; dod fiirdtet man, baf 


die Revolutioniften fir die Grneurrung des Verſuchs nur auf eine 

gitnftige Gelegenbeit warten, Die Treue der Truppen, die ibren Sold 

nie regelmafig ausgezahlt erbalten, ift nicht gang zuverläſſig, und it 

Braga und Portalegre follen Storungen Statt gefunden haben. Start 

compromittirt hat fic) dag Miniſterium bei feinem letzten, die gericht 

lide Berfotgung der Aufrührer betreffenden Geſetzesvorſchlag dadurch, 

daß ed nicht daran gedacht bat, den 20. Artikel ver Conſtitution, der 

mit Errichtung eines befondern Tribunalé im Widerfprud fiebt, fud- 

pendiren gu laſſen. Dieſe nachträglich verlangte Guépendirung if 

hur von der Deputirtenfammer bewilligt worden; ber Senat dagegen 

E hat die Unterfudung einem Sriegsgericht gugewirfen. Die Königinn 

if fortwaprend in Cintra, wo fie ibre nabe Niederfunft erwartet. Die 

Liſſaboner Ariſtokratie unterbalt ſich mit oͤffentlichen Stiergefedten, in 

welder Art ritterlider Uebung fic neulid) indbefondere. der junge 

Marquis von Balenga und per Bruder des Marquis von Loulé aufs 
Gldngendfte ausgezeichnet haben. (Allg.) 


| Grofbritannten. - 


Rachſtehende Mittbeiiung ward von dem Minijterium der aus- 
4 waͤtligen Angelegenheiten an Freiherrn von Rothſchild in London 
gerichtet = 


Hortigeh Office, ben 17. Auguſt. 
wBicomte Palmerſton Seauftragt mith, Sie qu benadridtigen, 


daß nad Inbalt einer von bem Botſchafter Free Majeſtät im Cone 


ftantinopel cingelangten Depeſche vom 21. Sufi, die in Folge bet, gee 
gen die Juden von Rhodus wegen angeblider Ermordung eines 
griechiſchen Knaben erhobenen Mnflage von Seite der Pforte vorgenom⸗ 
mene Unterſuchung turd die Freiſprechung der Juden und durch die 
Entfernung ves wegen feines ablen Benehmend adgefegten PalHas 
beendigt wurde.“ : 

Sevefon mp. 

Der Marquis von Lavalette iſt am Wften Abendé mit Depes 
ſchen von ber ftanzoöͤſiſchen Reglerung fir Herra Guijot in London eins 
gttroffen, 

Der Oberfifieutenant Wylde, Stallmeifier bes Pringen Mbredt, 
hat London verlajfen, um ſich nad Spanien zu begeben und dem Gee 
netal fpatterd das ihm verlichene Groftreug des engliſchen Bathe 
Ordens gu dberbringen. 

Der erſte Lord der Mbmiralitit, Lord Minto, iſt in Begleis 
tutig bed Sir Ch. Adam und bes Contre-Mdmirals Parfer von Lon⸗ 
bon abgercist, um eine aͤmtliche Snfpectionsreife von mebrén Wodheii 
ahjutteten, 

Der Globe enthaͤlt Folgendes : Das Dampfoadetboot Spyrius if 
am Montag von St. Petersburg in Lomdon mit Ladung wind Paffae 
gieren cingetroffen, Der GCapitin meldet, daß am 14. und 15, bie 
weiße Abtheilung der ruſſiſchen Flotte im Hafen von Rronjiadt vor An- 
fer gegangeh war, um dafelbft auggebeffert gu werden. Am 8 d. 
bemerfte der Syrius auf feiner Fahrt nag Rronfadt bie ruſſiſche 
Flotte, die aus 32 Segeln, worunter 16 dinienſchiffe, beftand, 

In Portemouth if man eifrig bemapt, Dannfdaft fir bie Mae 
rine anguwerben, Sollte das Bediirfnig gu dringend werded, fo wilt 
man die Penfiondre des on: Hoſpiſals muſtern und die Tid- 
figften wieder in Dienft rufen. Hid auf den Werften perrfpt die - 
lebhafteſte Thaãtigkeit. Es werden in Plymouth bie Catebonia von 
120, der Calcutia dott 84, in Portsmouth der Penitirofe von 72, vee 
Illuſtrious ebenfalls vow 72 Kanonen zu activem Dierifte ausgerüftet. 
Die Britannia, von 120 Rationen, wird mit möglichſtet Eile zur 
Aufnabme eines neuen Befehlehabers der Hlotte im Mittelmeere (defe 
fen Name nod nicht befannt iff) ausgetũſtei. (W. 3.) 


Frankreich. 


Cin Schrelben dts Confitutionell aud Moftaganem vom 7, 
Auguſt meldet, daß die arabiſchen Truppen, welche El · Kaber 
früher am Schelif aufgeſtelt hatte, weil ex den Stämmen an bea 
Ufern diefes Stroms mifitraute, ire alten Stellungen wieder einge⸗ 
nommen baben, Cie fteben unter bem Oberbeſeht bes Califa Dus 
ſtapha WMuftapba-ben-Thamy, Whd-Sf-Rader verfiindete feinen An- 
hangern, ex werde nod) vor Ende Mugufte ſich der Stadt Moftaganem 
bemaͤchtigten. (Allg.) 

Der Moniteur voin 29. Auguſt enthält folgenden amiliden Are 
tifel über das Memorandum Lord Palmerſtons an bad frangofifhe Ca⸗ 
binet: Die Blaͤtter veroͤffentlichen heute nad der Allg. Itg. tad unter 
dem 17. Julian Frankreich gerichtete Memorandum, Dieſes Äcten⸗ 
fri, aué bem Franyofijden ins Deutſche, und dann aus dem Deutſchen 
iné Franzoſiſche iiderfegt, iſt nidt genau in allen frinen Muebriden 
wieder gegeben, Wir werden das Memorantum , womit Frankreich 
antwortete, nidt vetoffentliden, Jenes aber entbitt zwei Bebaup- 
tungen, welde unfer Votſchafter gleid nad der Mittbeifing Bedfet- 
ben berichtigt bat. Die erjte ift die, daß die vom ben vier Maͤchten 








angenommene Urbereinfunft, welde dem BicesRinig nur Aegypten 
und bad Paſchalit Acre giebt, auf Ideen berube, welche die franzõ⸗ 
ſiſche Botſchaft gedufert. Rie hat Hr. Guizot oder dad Cabinet 
vom 1, Marz ſolche Ideen geäuhert. Die vorbanbdenen YActenftide 
beweifen, daß aud in früheren Seiten bad frangofife Cabinet nichts 
ber Urt vorgetract oder angenommen fat. Die zweite Bebauptung 
if die, daß Franfreih durch miederbolte Erflarungen dad Mecht gee 
gtben habe, gu fagen, daß es in feinem Halle ſich ben von den Mag- 
ten ergriffenen Maaßregeln widerfegen werde. Dieſe Bebauptung ift 
nicht genau; fie wurde fogleid) von unferem Boiſchafter beftritten. 
Mie bat Frankreich gu irgend einer Zeit fic feiner Willensfreipeit 
entaufert.” (W.3.) 
Miederlande. 


Bus dem Haag, den 1. September. Jn der gefirigen Sigung 
der zweitrn Rammer der Generalftaaten wurde bie allgemeine Discuſ⸗ 
fon über die 13 Gefegesentwiirfe geſchloſſen. Dan ſchritt zur Abftim- 
mung, und der erſte Geſetzesentwurf wurde mit 84 gegen 22 Stimmen 
angenommen, Die HH. Thorbede, van Lam, van Pffelt, Luzac 2. 
tearen in der Dinoritat, — Heute Morgen hat die Kammer wieder 
Sitzung. — Se. lönigl. Hobeit ver Graf von Sprakus ift hier cine 
getroffen, (Allg.) 

Stalien. 


Rom, den 26, Auguſt. Der Mufenthalt bed heil. Baters in Soe 
ficll Bantolfo geigt fic fur deſſen Sefundbeit von Tag qu Tag vore 
theilbafter, fo taf Wie, die bas Gti batten, ibm dort vorgeftellt zu 
werden, nicht genug ribmen fonnen, wie fie auher feiner weltbefann- 
ten Leutſeligkeit zugleich in Woblbefinden und Heiterfeit von ihm em- 
pfangen warden, Gr macht taͤgliche Ausfabrten, dei welchen er oftimalé 
grofe Strecken bed Wegs fo raſch yu Fuß geht, daß eber fein Gefoige 
alé er ermitet. Zum 8 bed nächſten Monats, Maria Geburtefeft, 
wird er bier das eft ber Matonna in Perfon celebriren; ob er 
darnach wieder nad Caſtell Gandolfo zurückgeht, iſt nod nidt ente 
ſchieden. 

Rom, den 22. Auguſt. Obgleich nicht ganz unerwartet, fo eve 
regte dod die Nachricht von der Ridfehr ves Erzbiſchofs von Pofen 
in feine Dideeſe hier eine frobe Senfation, wobei man die Gerechtig · 
teit des Monarchen, fo wie die wiirdige Haltung des Praͤlaten in 
ihrem vollen Werth anerfennt. Natüͤrlich beredtigt diefer Borgang, 
bie Blide nad dem Weſten der preußiſchen Monarchie gu ridten mit 
der Hoffnung, den Wunſch fo vieler Tanfende in Erfüllung geben gu 
feben, bag auc der rheiniſche Dberhirt bat feiner Heerde guriidgeges 


ben were, (Ms.) 
— Deutſchland. 


Munchen, ben 5. September. Die Anwefenheit Iorer f. Hob. 
ber Grofbergoginn ven Baden mit ihren beiden erlaudten Töchtern, 
dann der Leuchtenbergiſchen Herrſchaften, hat in die hoͤbere Gefell- 
ſchaft ein regereé Leben gebradt. Geftern gab Ihre Maj. die Ro- 
niginn Winwe in Biederftein ein groped Diner, heute ift Soirée bei 
Reuchtenderg , wo bas diplomatifde Corps und mehre Familien bes 
poben Adels gedeten find. Ueber die junge Herzoginn bat fid bereits 
die giinftighte Meinung fefigeftellt. Ihr Geift, wird perfidert, fei eben 
fo geditdet, als ihr Benebmen freundlid , ungezwungen und anſpruch · 
los ift. Zwiſchen den Garten aber herrſcht ein Verhaͤltniß liebevoller 
Traulichteit, wie es in fürſtlichen Ehen nur ſelten vorfommt, In 
ben nachſten Tagen if die Familientrauer gu Ende, und bas hohe 
Paar wird dann wohl im Theater erſcheinen. 


Prenfien. 


Die Staatdzeitung meldet aus Königsberg vom 28. Auguft: 
Heute Nadmittags 53/, Ube trafen Se, königl. Hobeit der Pring von 
Preufien hier ein, und fliegen im fSnigh Schloſſe ab, Hier angefom< 
men find am 27ften d. M. der wirll, geb. Rath Freiherr Alerander 
pon Humboldt, General-Mdjutant Sr, Maf., Generals Major von 
Neumann, ver Landhofmeifter des Königreichs Preufien, Graf gu 
Dohna Schlobitten, der Ober-Burggraf des Königreichs Preußen, von 
Brinned, und der fon, preußiſche Gefandte am franyofifden Hofer, vor 
Arnim, am 28. d. M. der wirkl. geh. Staats» und Minifter bes June 
nern und der Poligei, von Rodow, fo wie der Cabinets Rath Upden, 








Ym 29. Auguit iſt gu Berlin die Meldung eingegangen , daß 
Sore königl. Hob. die Pringeffinn, Gemahlinn Sr. fonigl. Hobeit 
bee Pringen Albrecht von Preußen, am 27. Nachmittags um 2 Uhr 
gon einer Pringeifinn, gu Camens in Schleſien, glücklich enthunden 
worden. — Diefe erfreuliche Begebenheit wurde den Bewohnern von Bers 
lin durch Mbfeuerung der Rawonen befannt gemadt. — Die hohe 
Midnerinn, fo wie die neugeborne Pringeffinn, befinden ſich im pode 
ſten Wohlſein. (W. 3.) 


Nußland. 


Berlin, ben 30. Auguſt. Briefe aus St. Petersburg bringen 
die wichtige Nachricht, von der ruſſiſchen Momiralitat fei ber Beſehl 
nad Gronftadt ergangen, daß 18 Kriegsſchiffe fogleih nad bem Mite 
telmeer inftrabdirt werden follen, Wenn nun dieſe achtzehn Segel fib 
mit der englifden Flotte in der Levante vereinigt haben werden, fo 
wird Die unter den Befeblen Atmiral Stopfords combinirte Escadre 
aus 40 Segel befteven, worunter 22 engliſche, 4 öſterreichiſcht, 4 
osmaniſche und 18 ruſſiſche. Nebſt dem follen nod einige grofbritannie 
ſche Kriegeſchiffe von hohem Bord nächſtens nach der Levante zut Bers 
ſtärlung ber dortigen Escadre beordert werden, 

Warſchau, den 28. Auguſt. Ee. Maj. ber Kaiſer und Se. laiſ. 


Hob, der Großfuͤrſt ⸗ Thronfolger find in ver verfloſſenen Rade in ere 
winjdtem Wobhlfein bier angelangt. 
ber Gencralatjutant Graf Benfendorf, Gleichzeitig iff aud ber Feld» 
marſchall Fürſt v. Warſchau hierber zurückgekehrt. — An bem Bau 
der im Königreich Poblen projectirten Gifenbabn find auf der gangen 
Linie fortwabrend 6000 Menſchen beſchäftigt. (Allg.) 


In ihrer Begleitung findet ſich 


Türkey. 


Conſtantinopel, den 26. Auguſt: Die Antwort Mehemed Ali's 
auf bas von Rifaat Bei überbrochte Ultimatum iſt fein Geheimniß mehr. 
Gr droht, im Falle ex angegriffen würde, Gewalt mit Gewalt zu vere 
treiben. In Cairo ligt ec ben heiligen Krieg proclamiren, und feine 
Scheiks verfinden, daß ber Sultan und deſſen Miniſter im Bunde 
mit der Chriftenbeit gum Umſturze ded Jélamismusé oereinigt feien, — 
Man erwartet jegt mit grofer Beforgnié neuere Nachrichten vom Tanr 
rus, — Rad Berigten aus Smyrna vom 23, Auguſt war die frango⸗ 
ſiſche Flotte, 8 Linienſchiffe ftarf, an dieſem Tag nod bei Burla, we 
fie ben Admiral Hugon erwartete. — Die ofterr. Fregatte Guerriera 
und die Corvette Lipfia find mit bem Ergherjog Friedrig am 16. nag 
Alexandrette abgefegelt. Die türkiſche Flotille, 1 Linienſchiff, 2 ree 
gatien und 2 Gorvetten mit 3000 Mann Landtruppen an Bord, ift in 
Mytylene eingetroffen, Der befannte engliſche Capitin Waiter, der 
früher den Capitãn Paſcha nah Alerandrien begleitet hatte, befindet 
fih am Bord derfefben, 

Sn Alerandrien bereft unter bem Handeléftande aller Rationen 
grofie Beſtuͤrzung. — Aus den aſiatiſchen Provingen erwartet man mit 
groper Ungeduld Nachrichten. Die Unruhen in Tofat dauern fort, Zee 
daria Pafcha hat ausgedehnte Vollmachten yur Unterdrückung des Auf · 
ſtandes. Die Truppenverſendungen dorthin finden nod immer Statt. 
Neuerdings ſind 4000 Albaneſen nach Samſum aufgebrochen. Von 
Ibrahim Paſcha, dex bis gum 13. d. in Maraſch war, bat man keine 
weitern Nachrichten. 

Man ſchreibt aus Trieft vom 3. September; Mittelſt des Dampf · 
ſchiffes find Nachrichten aus Syra vom 24., aud Athen vom 26, und 
aue Alerxandrien vom 17. Auguſt hier eingetroffen. Rifaat Bei mar 
den 12. in Alexandrien eingetroffen, allein Mehemed Ali war abweſend⸗ 
und fomit fonnte bis doribin feine ſchriftliche Antwort auf das Ultie 
matum ber Pforie und der vier Machte nicht befannt fein, Mehemed 
Ali hatte fh von Manfura nad Cairo gewendet, umd er lich ab Gee 
rücht verbreiten, daß er fic felbft gur Armee nad Syrien begeben 
werde, Die Confuin ber Mate von England, Oeiterreidh, Rufland 
und Preußen batten Girculare mit ver Warnung an ibre Unterthanen 
erlaſſen, bei dev jetzigen Kriſis ihre Geſchäfte gu beſchraͤnken. Die 
oͤſterreich iſche und engliſche Flotte war bis 17. nicht vor Alerandrien 
erſchienen, ſondern befand ſich bei Alexandrette an der ſoriſchen Riifit. 
Die frangoͤſiſche Hlotte fag am 20. nod rubig bei Smyrna, wo fie Bere 
ftactungen gu erwarten ſchien. — In Smyrna hieß es, Frantreich werde 
bie Blockade ber verbünbeten Mächte anerkennen. (W. 3.) 


Daupt · Atdatitut und Verlta;t Friebrige Cacia. 
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Friedrich Marquard's Dampffloß. 


Regensburg, den 27. Auguſt. Es wurde früher mitgetheilt, daß 
dem Civil · Jug enieur und Mafdinen-Fabricanten, Hrn, Marquard zu 
Rolgmihl bei Wels in Oberoͤſterreich, und dem Schiffmeiſter J. M. 
Fint zu Braunau von Sr. königl. Majeſtät von Baiern cin Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Einführung einer neuen Art von Schiffen mit Dampf- 
maſchinen ertheilt worden fei. Reifende, die dieſer Tage aus Defter- 
rei guriidfamen, berichten, daß Herr Marquard bereits cin folded 
Fahryeug, weldes er Dampfflof nennt, fertig gebracht babe, Selbes 
ift gang aus Gifen conftruirt, 140 Fug öſterr. Maaß fang und 28 
breit, Es iff, genan betradtet, aud drei Theilen zuſammengeſehzt, 
dem Haupt · ober Mittelfloffe und zwei Seitenflotteurs, welche aber 
unter ſich fo verbunden find, daß das Ganze ber Form nad den ge- 
wopnliden Schiffen gleidt. Der Bord iſt nur ſehr niedrig, aud bat 
es fein eigentliches Berdeck, indem die Cajiiten, deren es eine grofe 
(42' fang, 18° breit und 7 bod) und drei kleinere enthalt, abgeſon · 
dert (alé einzelne Haͤuschen) auf dem flachen Schiffeboden ſtehen. Das 
Berded wird durch eine breite Gallerie erſehht, welche laͤngs bem Schiffs- 
rande rings um die Cafiiten laͤuft. Die Dampfmaſchine wirkt mit 
Hochdruck und hat 60 Pferdelraſt. Die Rader find vicht an der dusern 
Schiffswand unter Rarertaften angebragt, fontern nicht fichtbar, 
wiſchen dem Hauptfloß und den beiven Flotteuré, alfo im Jnnern 
bes Swiffuforpers. Auch pat das Dampfiloß nicht jenen riefigen, 
Wolfen von Rauch ausfpeienven Ramin, ver die gewobnliden Dampf - 
boote mehr entfielit, alé ziert. Der Naud wird vielmebe turd fiane 
reiche Leitungen zweimal in bas Feuer zurũclgeführt und fomme endlich, 
don Diefem groͤßten Theils veryebrt, urd cin fleined, t ‘/, Bub bobed 
Rohr alé leichter Dunſt zum Vorſchein. Die Steucrung iſt bie ges 
wobnlide. Sehr zweckmaͤſig iſt bem Unterfinfen ves Fabryeuges bei 
allenfalifigem . deitern vorgebeugt. Es pat namlid einen doppelten 
Boden, ber in 28 Kammern geibeilt it; befime es nun durch ire 
gend einen Zufall einen Led, fo wiirde immer nur eine biefer Kame 
mern, folglich bloß der 28, Theil bes Schifferaums mit Waffer gefiillt 
werden. Die Schnelligkeit ves Dampffloſſes beträgt ſtromaufwärts 
18 per Secunde, ver Tiefgang ohne Belaſtung nur 13 Zoll*), fo 
daß alfo turd diefe Art Fahrzeuge die Moglichteit gegeden itt, aud 


Weinere Flüſſe, welche der bisberigen Dampfbootfabrt unguganglid 


find, gu beſchiffen. Wirklich iſt bereits auch auf der feidten und bas 
bei teiffenden Zraun mit dem beſchriebenen Floffe ein Verſuch gemadt 
worden, der allen Erwartungen entſprach. Jedenfalls wird diefe neue 
Gonfiructiongart cine wefentlide Umgeftaltung der Flußſchifffahtt veran- 
lafſen. Das Dampffloß des Herrn Marquard ift von der oͤſterreichi · 
ſchen Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft angekauft worden, dic es auf der 
Donau geben laſſen wird, welche, fo maͤchtig ihr Strom an ſich ift, 
wegen der Veranderlichkeit ihres Fahrwaſſers and ihres fortwaͤhrenden 
Reudild ens von Eandbanfen und Untitfen unſeren Dampfbooten immer 
große Schwierigleittn in ben Weg {rgt. Dem Bernebmen nach hat die 
Geſellſchaft and nod ein zweiles Fahrzeug der Art beftellt, bas bereits 
in Arbeit fein foll, (W. 3) 


Einführung des Kaffeetrinkens in Europa, 

Rad handſchriftlichen Nachrichten, die in der Parifer fonigl, Bib- 
liothel ſich befinden, ift ed unbesweifelt, dag die Gitte des Raffeetrin« 
lens {eit undenklichen Seiten im Oriente eingefübrt iff, und nament= 
lid im Jahre 875 unferer Zeitrechnung in Perfien ſchon gemobnlicy 
war. Writ {pater ſcheint auc diefer Gebraud auf die Oomanen über— 
Qtgangen gu fein. Nad dem Verfaffer der türfiſchen Geographie ſoll 
in ber 656 Hegira, oder im Sabre 1258 bad Kaffeetrinken durch ben 
in die Gebirge von Duſab exilirten Sdeif Omer erfunden worden fein, 
und Abd⸗El · Kader giebt an, daß Dhabbani Mufti in Aden den Be. 
brauch des Raffees in Yemen erſt im 15. Jahrbundert eingeführt, und 
ſolchen bei einer Reiſe nah Perſien lennen gelernt babe, Sm Fabre 
1517 ſoll Sultan Selim nach der Eroberung von Aegppten Kaffee nach 





*) Bar je 100 Centaer Lodung iſt als welitrer Tiefgang cin Bol berechnet. 


Bay 
Nichtpolitiſches. 





Conſtantinopel gebracht haben, umd bereits 1554 hatte man Raffee# 
baufer in dieſer Hauptſtadt der Tiirfen. Der erſte Deutſche, ver von 
diefer Gitte Nachricht gab, ſcheint der Augsburger Arn Leonhard Rau ⸗ 
wolf geweſen gu ſein, ber im Jabre 1573 Kafferhäufer in Aleppo an- 
traf. Er bdriidt fic folgendermaffen aus: „Under ander hadens rin 
gut getrind, wellides fie hoc) batten, Chaube von jenen genannt, tas 
ift gar mabe wie Dinten-fo ſchwarz, und im gebrefien fonderlid des 
Magens gar dienftlid” u. ſ. w. Die Kafftebohnen, Bunned genannt, 
deſchreibt er recht ſchoͤn und meint , fie moöͤchten wohl Buncho des etvi- 
cenna und Bunca des Khaces fein, welde Unſicht auch. fpatere Bee 
lebrte theifen, In einem im Sabre 1615 von Peter be fa Balle, einem 
Benetioner , von Conftantinopel aus datirtem Briefe benachrichtigi der 
Schreiber feinen Correfpondenten , daß er bie Anſicht habe, den dae 
malé in Italien nod unbdefannten Kaffee einzufübren, welches Verha⸗ 
ben ex jedoch erſt 30 Jabre, nach her vollbrachte und im Jahte 1644 
das erſte Kaffeebaus ju Venedig ſtiftete. Das erſte Kaffechaus in Lon ⸗ 
bon beſaß der Grieche Pasqua, welder 1652 ein ſolches in George 
Hard Lombard Street errichtete. Im Jabre 1659 hatte man Kaffeee 
baujer in Marſeille, 1672 in Parié u. ſ. w. Mud in Deutſchland 
fam man bald nad, 1679 wurde in Hamburg das erfle Raffechaus 
turd einen engliſchen Kaufmann erridiet, 1689 hatte man cin folded 
ju §ranffurt a, M., in Halle und um dieſelbe Zeit in Wien u. f. w. 
Nak Verlauf cined Jabrbunderts war der Kaffee fon Bolts. Getrint 
geworten, denn bereits im Jahre 1783 bemerkt ter berühmte Arzt, 
Peter Franf, es wollten an vielen Orten aud bie Waldweiber ibre 
Hand nicht mehr maf machen, che fie verſichert find, wenigftens ded 
Tages cinmal Kaffee gu erhalten. Unfänglich fland der Kaffee in hoe 
bem Preife, indem dad Pfund Raffee mit 140° Fr. bezahlt wurde, ef 
fonnien ifm barum mur bie Reichen trinfen, ober man benugle ihn 
aud als Arzenei, intem er bereité in ber legten Halfte ded 17. Jabre 
hunderts cine Stelle in den Lehrbüchern ber Arzneimittellehre einnabm. 
Den Kaffeebaum beſchrieb gwar ſchon 1591 Proepen Alpin, vod lice 
ferte erſt Suffien im Sabre 1713 unter dem Nomen Jasminum arabi- 
cum rine genigente Abbildung. Sm Sabre 1690 bradte van Horn 
auf Beranlaffung des Amfterdamer Bürgermeiſters, Nicolaus Witſen, 
Raffeepflanjungen aus Arabien nad Java und aus ben dortigen Plantae 
gen famen 1710 lebende Eremplare in die Treibhäuſer von Mmferdam, 
1715 nad Pifa und anderen europdifhen Garten, (HB, 3.) 





Berf@tedene s, 


Berécye, (Reograder Eomitat.) Hier ereignete fid) unlängft cin 
febr trauriger Borfall. Joſeph Stil, ein ſehr emfiger, mit einer ſeht 
jablreiden Familie gefegneter Juſaſſe, ging vor einigen Tagen in ben 
biefigen Steinbruch binaus, wo er mit feinen 2 erwachſenen Sobnen 
und einer Todter gu arbeiten pflegte. Da er Erſtere ſchon in voller 
Thatigheit fand, pried ev ihren Fleiß, und unterfucbte, bevor er gu are 
beiten begann, taf Qunere der Grube; unterdeffen bemerfte der eine 
Eom, dah von bem chern Theile bed Steinbruchs Meine Riefelfieine 
berabfiefen, und rief friqem Bater yu, ſich augenblicklich zu entfernen. 
Aber foum hatte der Unglückliche cinen Schritt getban, alé die String 
maffe den untern Theil feines Körpers bis sum Bruſtbein, und nur cine 
Hand und den Kopf frei laffend, an die Wand der Steingrube prefte. 
In ſolchem ſchauerlichen Juſſand mußte der Unglückliche über eine balbe 
Stunde leiden, bid man die vor und auf ihn liegenden Steine zertrüͤmmern 
lonnte, wabrend welder Zeit er ſeine volle Geiſtesgegenwart bebielt, 
feine Kinder jum weiteren Fleiße und Rechtſichleit ermannte, und vie 
an friner Befreiung Arbeitenden bat, fie modten cin wenig vorfidtig 
fein, da ihm jeder Schlag unſägliche Schmerztn verurſacht. Wis fie 
ibn endlich befreitem, bot fic cin entſetzlicher Anblick dar. Das Biut 
flo§ it Stromen aus bem Rorper oes Unglidliden, feine Seiten Fife 
und bie linfe Hand waren zerquetſcht, feinen tinfen Fuß biclten nur nod 
bie Adern zuſammen. Gr wurde forgfiltig in ein Leintuch gehüllt und 
nad Hauſe geführt, bod ſchon in einigen Stunden darauf gab er unter 
unjdbligen Schmerzen feinen Geift auf. Neun Rinder und die Gattinn 
berweinen ben bejammernémerthen Tod ibres Ernaͤbrers. 


EE 
Theater, 


Den 11. September: Grofes Concert des Hrn. H. W. Era, 
— Sum erften Mal: „Der Btig.” 
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Anhang 


Scott's ausgewaͤhlte Romane in 36 Band⸗ 


Bei Vinzenz Fink 
South chen im beliebten Schiller-Format. 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſitalienhändl 
in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 





















(3 2) if new gu Gaben : Qn ber f. f. privil. 
Univerfal = Briefſteller, afad. Kunſt⸗, Mugt⸗ * Buchhandlung 
—— riedrich Curid und Sohn 


ur Abfaſſung aller im Geſchafts und ; 
penne Le forte in freundfcvaft: in Ping, aot gaffe Re. 80, 


igen Berhaltniien vortommenderi yy Preis, Wittwe, in Steyr, und Krdngl in Ried, 
Gin Hand- und Hulfsbuch fir) ift neu au haben: 


—— gree Walter Seotrs — 
ausgewahlte Romant. 


der deutſchen Sprache. — Ueber den Briefſtol 
Giberbaupt, dann Formlichleiten umd dufercn 

Erfter und sweiter Band: Waverlei, oder: 
Vor ſechzig Sahren. 


Wohlſtand dex Briefe, Titulaturen. Glũcwůn⸗ 
Preis jeden Bändchens, 16. Format, auf feinftem Mafdhinen-Papier 


——— ju Geburts ⸗· Namens· und Neu⸗ 
abrstagen; gu Verehelichungen, Geburten, Be: 
und mit neuer Schrift gedruct, elegant gebeftet nur 24 fr, CM, 


forderungen und anderen Gelegendeiten ; Danf- 
ſagungs Briefe , Beridt-Briefe ; Bittſchreiben 
und DBittidriften, Troft-, Empfeblungs- unt 
Grinnerungé{dreiben ; KMagbriefe , Ermab- 
nungé-, Vorwurfe- , Entfduldigungs-, Ginla- 
dungss und Bewerbungsfdreiben zc. 5 Hand. 
fungé + und Gefdpafts-Bricfe aller Mrt; ferner 
— Pathts, cong Bau «und 
afté-Bertrige oder Contracte; Dann Wie febr die Romane ved grifiten Profaifers, den England in neuerer Feit aufzuweiſen 
Ehe- und Lebr-Bertrage; Teftamente, Voilmach⸗ hat, den ungebeuren Beifall pied Sse ben fie in Deutſchland gefunden , dariiber tft web! nur 
ten, Sdenfungen, Sduld-Verjereibungen, Ceſ⸗ cine Stimme, Allein man becilte ſich fo ſebr, ben Deutiden den Genus diefer originellen, 
fion, Buͤrgſchaftoſcheine Reverie, Empfangs-junnadhabmiiden Sdopfungen zu verfcaffen, dag, obgleich eine Penge verfdiedener Ueberer 
ſcheine, Ouittungen, Wechfelbriefe, Anweifun-}eungen erfdienen , fajt feine den Anſpruchen geniigte, bie man an eine gute Uebertragung zu 
ie Zeugniffe, Conti, Angeigen, Nadridten,)maden beredtiget iſt; bie Musftattung gleidt bem Innern. 
fanntmachungen und Anfündigungen. — Heraudgeder wie Verleger biefer Ausgabe haben fid vorgefest, dieſe Mangel gu verinele 
Etammbuché- Auffage. den, und cine Musgabe dem Pudlicum vorgulegen, die an treuer, fliefiender — nd 
MNebft einem Anbange, _ |seidmadvoller, eleganter Mushrasting core billigen Wanſchen entfpreden foll. Sn mie fers 
enthattend: Erflarung frember Werter, Zeichen dies ſchon gefungen, moge das erfie Baindden jeigen, welded in obigen Buchhandlungen ane 


und Redensarten, die im gerichtli im|sufeben iſt. e 
faufmannifden ————— — 2 * Mors erfte wird ſich diefe Musgabe auf eine Auswahl von 36 Bandden beſchranlen ame 
blattern und im gefellidaftiden Leben baujig denen gu gemigen, die von Walter Scott nur das Unerfanntefte befigen wollen; ines {ft der 
porfommen, Plan fo angelegt, pag nad Erfdeinen der erfien 36 Bantden unverweilt mit der Hortiegung 
bis gur Bollendung f Aammtlider Romane Walter Scott's fortgefabren wird, went, 
woran wobl nicht gu gweifeln, diefe gewiß billige und clegante Ausgabe Beifall findet. Mdeß 
iſt Niemand verbunden, bie folgenden Romane zu nebmen. 
Achte, gang i A ſtark vermehrte Es wird dieſes die erſte, gute Gefammt=Anégabe fein, die wir in Deutſchland von 
uflage. Scott's unnachahmlich ſchoͤnen Romanen beſitzen. 
gr8. 1840, 28 Bogen oder 448 Seiten ftarf, Diefe fone und billige Ausgabe erſcheint in 36 Bandden a 24 fr CM., und wird ente 
und brofd, 45 fr. GIR, (1.465) baften: Woarcrici, in 3 Xheilen; forann folgen: Robin der Rothe. — Der Pirat.— 
Daé Kloſier. — Der Abt. — Die Schwarmer. — Suentin Durward, — Guy Marmnering. — 
Der Altertbuͤmler. % Renifwortd. * ge Taligmann, — Der Kerfer von ww — 
23 gels Schichſale. — nyanbor, — Die Dame vom See, — Walter Seott’s Leben. 
Bei Vinzenz Fine, 
Buds, Kunft- und Musitatienbandler 
in Qing, am Hauvtrlag Ir. 140, 


Se — — — — 7—— — 
Walter Scott's gegeben werden; es iſt Nieman 
Bei Vinzenz Fink / an re Tortieewen gebuaden, fondern Jedem iſt 
(3 2) ijt gang new zu haben: 


Bud-, Kunſt- u. Mufitatienbandler,|* freigeſtelit, wenn es ibm beliebt, aus zutreten. 





Von 
Otto Srtedrid) Rammer. 





in Sinz, am Hauptplay Ptr. 140, Das 1. und 2, Baãndchen iſt bereits zu baben. 


3 i d zu babe: WE 
(3 2) ift gang tet zu babe: Su ver ££ yrtvill, 


* Ausgewaͤhlte Werke ad Kung- Mute w. Budybandlang 
Kampfe mit din Widerwartig- 3 von : ¢ " 
’ keiten des Lebens, Walter Scott, Friede. Curid u. Gop Z 


ober ‘ Clegaute Ausgabe Co. wie bet 
ein frommes Gort ergebenes Heth in treuen forgfaltigen Ucherfegungen, im format * 
——ã mit gelduterter Tu⸗ der ——— Ther. Greis, Wittwe, a aa 
! nm bertften Dri PO RET i ? 
gend aus den herbſten Priifungen Schiller, Wieland, Klopſtock, Calde— und eel ed, 


hervor. x“ J — 
in 96 Banden. Die Donaureife 


Für die Bugend 
ur Erbauung und Nachabmung in ribrenden | hae : 

; 8 % 3 Jeden Monat erfdeinen 2 Bande, deren jeder 
nit mebr als 24 fr. CM. foftet. 


Beiſpielen dargeſtellt, denen aud ermunternde sea 
gti2. Mannbeim 1840. Regensburg bis Ling. 


Geſchichten Seigegeden ſind. 
Von 
Leopold Chimani. 
8. Wien 1841. Mit illum. Titelfupfer z in Um⸗ Es ſollen bei dieſer ſchoͤnen Ausgabe nur oh Bon W. v. Rally. 
ſchlag broſch. 54 fr. GIR, [1467] intereffanteften, wabrbaft claffifden Romane} 8. Wien 1840, Broſch. 30 fr. Gv. Wye 


5 re ay eee 


-~ens 


R148, 
Kaiſerlich 


privie sip 


Nontag, den 14. September. 





or rR ee ote reenter —————— Awe. t 
= Wien. 
Ge. k. f. Maſeſtät babin, mii allerbsdfer Entſchlietung vom 


26. “Muguft’ d.'9., den Hofbudpalter ‘und’ Borfdnd ver Hoſbuchhal · 
“ tung potitifther Fonts, Anton Haag, mit bem normalmafigen Genuffe 


“dn den Penfionsfiand zu verſehen, und ibm uber feine langiahrige gute 


‘Dienfiteiftung die allervodfte Zufriedenbeit erflaren ju faffen allers 
* gndbigtt gerubt. : 

Yn deſſen Stelle wurde durch diefelbe allerhoͤchſte Entſchließung 

der Hofbuchhalter und detmalige Vorſtaud der Cam̃eral · Hauptbuchbal · 


tung, Ignaz v. Kornberg, gur Leitung der Hofbuchhaltung  politijder 


Fonds in gleider Cigenfda t berufen. 
Zum Hofbudbatter und Vorſtande der Cameral = Hauptbuchbal · 
tung baben Ge, Majeſtät deh erften Bice “Director ‘der Benediger 
ECentral· Staatebuchaltung, Johann Luſchin, allergnädigſt gu ernennen 
ben. 


Se. f. 1. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 

20. Auguſt d. J., die bei der galliziſchen Provingial - Staatébudbal+ 
‘tung new fpftemifirte vierte Bice - Budbalters « Stelle bem dortigen 
* Rechnungérathe, Johann v. Kallay, allergnädigſt gu verleihen gerubt, 


Die k. f, vereinigte Hoffanglei hat bem Johann Baptiſt Jaeini 
aus Gafalbutane in ber Proving Eremona, die Bewilligung yur An- 


omabme ded ibm von ber. Atademie del’ Industrie® francaise , agricole, 
mauifactariere et: commerciale: jugefdidten Diploms’ ertheilt, 
vee Spanien. 


Gine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne meldet, daß die Rau. 
mung beé Hafens von Los Paffages Vou sateen * nun · 
mehr vollfidndigs erfolgt feijo» fue ~ a OfF ope Ak or 
ert Dab Byuntamiento von Saragoffa bat beſchloſſen, bem Herzog 
de fa Bictoria cin Exemplar der Confiitutton ven 1887 buf gotverten 
wBléttem » bie Budfiasen in Email, jum Geſchenk gu machen. ¶W. 3.) 


ere 1 OO a otbritounten “NS 


Rondon, den 1. September. Pring Hohenlohe it am 31, Auguſt 
nad Antwerpen abgereieth bog ep ee ee ek ieee 
non Biecount Palmerfion iſt am 31. Auguft von Broadlandé in 
London. eingetroffen , dagegen der StaatOfecretar ded Innern, Mar- 
quis v. Rormanty, nad feinem Landfipe Mulgrive + Cafiie in Yort- 
fhire abgereist, (lg.) 3 : 

Pring Midert, der mit feinem kürzlich gefeierten Gintreten in 
22fe Lebensiabr feine Mündigkeit erreidt bat, i in Folge dieſer 
‘Miindigheit von der Stadt Lonton mit vem Biirgetredt (freedom of 
the city) beſchenlt worden, und bie auf die Ertheltung desfelben be⸗ 
tiglige Ceremonie pat am 30. Auguſi Nachmittag in der Guildhall 
Stait gefunden, Um finf Ubr trat der Grwartete in bie prächtig ge- 
FHmidte, und von einer glaͤnzenden Berfammiung gefilllte Halle ein 
und wurde vom Lord Mapor in Begleitung der Sheriffs und den 
Gbrigen Stadibeamten am Gingang empfangen. Nachdem ver Lord 
Mayor ibn fodann ver Lady Maporeß und ben Frauen verfhiedener 
Aldermaͤnner vorgeftelit hatte, führte er ibn, wabrend die Bande auf 
der Gallerie God xave de Queen fpielte, nad tem erhoͤhten Hinter⸗ 
grund des ·Saals, wo die eigentliche Ceremonie vor ſich geben follte, 
Diefetbe beftand in vier furzen, fich raft folgenden Handlungen, jue 
erſt Berlefen des Beſchluſſes ded Gemeinderaths sider Ertheilung der 
Stadtfreiheit an Pring Albert, zweitens Vereidigung des Pringen, 
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brittené Unrede des Stadtfimmerlings an ben Mufgenommenen, und 
viertens. defen Antwort. Det -Mufnamsdefdilufpe" toiivete™ 7 
maffen: ,, Befdhloffen tinmiithig, daß dad Biirgerredt 

Sr. fim, Hoh. dem Prinyen. Midert;~ Gemahl Irer Majer, ertheilt 
werde, als ein Zeugniß der Anhaͤngtichtkeit und tiefea Verehrung, bon 
welder der Hof des Gemeinderathe fir ‘Se. f. H. Perſon und suse 
gezeichnete Stellung durchdrungen ft. Woodthorpe (Name bes Toon 
Clerk.” Die ſem⸗ Beſchluh angefiigt find die Ramen dee até Gewirs- 
manner oder fogenannten Gomburgatoren, fiir’ den Pringen berufenen 
Aldermãnner, mit dev Erfidrung:  , Wir erkläten ouf den'Gid, ben 
wir jur Zeit unjerer Zuleffung zur Freibett bet Start leifteten , ba 
Pring Albert von gutem Ramen und Ruf ift, und dof er bas Bür⸗ 
Qertedt in diefer Stadt nicht verlangt, um daturd die Roniginn 
oder dieſe Stadt in irgend einer ibrer Rechte, Pewdsnheiten’ und 
Bortheile zu kränken, fondern dag er fein Schoß jabien und fein Loos 
fragen will; und das fagen wir alle.” “Der Bürgeteid, den der 
Stadthimmerting dem Pringen nun vorfagte, ermangette nidt in frie 
nen alten Formen einiges Gelächter bei den Mrwefenden , hamentlidy 
den, anwefenden Damen qu erregen: „Ihr ſollt ſchwoͤren gut und treu 
ju fein unſerer Fürſtinn der Frau Roniginn Victoria und ihren Er⸗ 
ben; obedient und geborjam Cobeynam and ebeditnt) follt Sbr ‘fein 
dem Mayor und den Miniftern dee City; vie Sreipetten und Gewohn · 
beiten derfelben follt Spr aufredt batten und diefe Stave ſchadenlos 
balten, fo viel in Euch if, Ihr ſollt mitwplichtig fein aller Weiſe 
Laſten in dieſer Stadt, als Aufgebote, Wachen, Contributionen, 
Laren und Taillagen, Loos und Schoß, und aller andern Laften, und 


Euer Theil tragen wie ef einem Bürger gufteht. Shr follt einfdypdre 


nigitn ober dieſe ‘Stadt ihre Braue und, Bortheite  verlieren fonnte. 
Sot follt Euted Wiffens eine poet Fremben innerhasd der Gity eine 
ander cine Waare faufen oder verfayfen laffen, ohne bem Rammere 
ling der Stadt’ oder einem Miniter der Rammer davon Angeige yu 
thun, Ir follt leinen Birger niiperpate viefer Siadt belangen, fo lange 
She Recht und Gefey hadt innerhalb derfelben, Spr follt frinen 
Lehrling nebmen, als wenn er freigeboren ift, das peift, frinesd ‘Sti. 
tignen Sohn Hod das Rind eines Frembden, und auf feine geringere 
wriſt als auf ſieben Sabre ohne Beirug oder Falſchheit, und’ dinuen 
bed erſten Sabrd follt Jor ihn einſchreiben loſſen oder folhe Buße 
zablen, alé fir Unterlaffung felbiger Sage billigerweife von End 
verlangt werden fann, Und nad dem Ende dieſer Hrift; binnen ber 
geborigen Zeit, follt ihr ihn gum Diirger diefer Stavt machen, wenn 
er Euch wohl und trew gedient bat. Ihr follt auc balten ber Rini- 
ginn Frieden in Cuter eignen Perjon. Ihr follt von feinen Berfamme 
Tungen, Conventifein und Verſchwörungen wiſſen gegen ben Frieden 
der Kiniginn, obne dem Mayor bavon Anzeige gu thun ober e¢ nad 
Euren Kraften gu verhindern. Mlle dieſe Punfte und Stücke follt 
Shr wohl und treu beobaceehy in Mebeleinſtiumung mit den Befegen 
und Gebrduden diejer Stadt, nad Eurer Maght, So helfe Cug Gort. 
Nacdem Pring Albert den Eid auf die Heit. Sqhriſt geleiftet, empfing 
er bas Biirgertud, fiifte es und {dried feinen Namen barein, * Die 
Anrede bes Stadtfimmerlings endete mit Ueberreichung deg Biirger= 
briefé in einer golbenen Kapſel, worauf der Pring feine Danffagung 
ablas. ulegt berunderte man nod die meijterbafte Handſchrift bes - 
von Hrn. Paton (Schreiber der Corporation und der loͤnigl. Alade⸗ 
mie) auf Velinpapier geſchriebenen Beſchluſſes des Gemeinderaths. 

Abends war großes Eſſen in den Manfion+ Haus, dem aber Prity 

Albert nidt beiwobnte. “GF war unmitteloar nad Beendigung ber 

Geremonie nad Windfor guriidgefebrt und der Herzog von Cambridge 

entſchuldigte die Abivefenpeit bed Hopen Gaſſes mit folgenden, das 
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herzlichſte Laden bervorrufenden Worten: ,, Die Sache ift, tab Pring 
Albert vor kutzem ein febr babfdes Marden gebeiratvet bat, und dag 
ſich die zwei Neuvermabiten aus einem ober dem antern Grund im- 
mer fiberaus germ zuſammen beſinden. Gewif wird Riemand der ane 
weſenden Latied und Gentlemen dem Pringen diefe feine Vorliebe nicht 
gu gute rechnen wolle.“ (Allg) 


Frankreich. 

Paris, den 4. September. Heute (4.) hat auf dem Miniſterium 
ber auswärtigen Ungelegendciten die Auswechſelung ber Ratificatio- 
nen des Handelstractats zwiſchen Frankreich und Holland Statt gee 
funden. Der in einem reichen mit geldenen §ranfen befegten Cine 
band entbaltene Cert diefer Ratificationen ward mit ber grwobne 
lichen Feierlichteit dem Confeileprafidenten zur Unterzeichnung bers 
reicht. 
Am geſtrigen Tage (3.) waren zahlreiche Berſuche gemacht wor⸗ 
ben, die Arbeiter ded Hrn. Pibet, Mechanikers, am Gingang der 
Etrafe Parmentice gum Berlaffen ihrer Arbeiten yu überreden. Diefe 
Arbeiter batten alien an fie gerichteten Einflüſterungen widerſtanden. 
Gegen 5Uhr Abends begab ſich ein Haufe von 5 bis 600 Perfonen 
an dat Haus des Hrn. Pihet und drang in die Werkſtätten ein; 
bie Urbeiter verliefen ihr Geſchäft. Drei Sradtjergeanten, welche bie 
Sujammenrotiung beaufiidtigten, wollten fid ibrem Ginbreden bei 
Herren Pibet widerfegen, wurden aber niedergerorfen, mit Füßen 
getreten und von mebren Doldftiden getroffen. Einer derfelben 
ward tédtlid) verwundet; der Zuſtand der beiden andern iſt ſehr bee 
denklich. 

Dads Capitole meldet, das die geheime Haft, in welcher Lud⸗ 
wig Bonaparte und die andern in der Boulogner Sache Ungeſchul · 
digten ſich bieher befunden haben, am 4. aufyeboben worden fei. Ei⸗ 
nige Perjonen haben die Erlaubniß erhalten, die Gefangenen in det 
Gonciergerie yu bejuden. Dasjelbe Journal giebt auc an, daß bie 
Perhandlungen ves Proceffes am 25, September beginnen, und ge⸗ 
gen vier bis funf Tage dauern diirften. 

Die Gazette de Flandre et d'Ariois giebt an, daß Cabrera nãch · 
fend nad) Montpellier gebracht werden würde, indem alle Aerzte das 
Klima von Ville ale toödtlich für ihn erklaͤrt batten. 

Man ſchreibt uns aus Neapel vom 18. Mrguft: Hr. v. Monte 
bello bat mit ber neapolitaniſchen Regierung die Entſchädigung fiir die 
Schwefelgeſellſchaft von Sicilien definitiv feigefegt. Dieſe Entſchädi- 
gung ift auf 560,000 Ducaten, in act Jahren zahlbar, in palbjabri- 
gin Zablungen von 35,000 Ducaten fixirt; dazu fommt nod cine 
Extravergiitung von 100,000 Ducaten, in zwei Jahren zahlbar. (Allg) 


Prenfen. 

Die Stactd + tg. meldet aus Königeberg vom 1. September. 
Geſtern Nachmittags wobnten Se. Majeftat der Konig und Fore Maz 
jeftat vie Roniginn dem Manöver bei. Nachmittage beſuchten Se. 
Wajeiat bad Bivouac bei Ponath und den botaniſchen Garten. Heute 
Morgen fubren Ihre Majeſtäten wieder gu bem Manover, dinirten 
auf tem Schtoſſe in Capuſtigall und febrten eft Abends hierher juriid, 
nachdem Se. Maj. vie Bivouacé ter Truppen befucht batten. (2B. 3.) 

Privatbricfe aug Koönigsberg enthalten bie Meltung, dak Se. 
Maj. feat der Konig am 31. Auguſt Allerbodiibre Reife naw Litthauen 
anzutreten gtdachten. Ibre Moajeſtaͤt die Koͤniginn würde, dieſen 
Briefen zufoige, Joren Gemabl auf dieſer Reiſe mide begleiten, ſon 
bern in RKinigeberg bleiben. 


Nuſßland. 


Die Petereb. Zeitungen vom 29. Auguſt melden: Se. kaiſerl. 
Hobeit ver Herzog von Leuchtenberg haben vie feit bem Tove ded 
wirktichen gebeimen Ratbs Grafen Kutaißow erledigte Stelle eines 
Praſidenten ver Geſellſchaft sur Aufmunterung der Kinfiler angenome 
men, Se, Maj. der Kaiſer haben demnächſt folgenden Juſaß yu den 
Sratuten der genannten Geſell Haft beſtätigt: ,, Falls ein Glied der 
faiſerl. Ramilie die Stelle eines Prafirenten ver Geſellſchaft anju- 
nebmen getubt, fo erwaͤhlen die Mitglieder derfelben, zur Auſtecht⸗ 
baltung ded gewöhnlichen Sefafidganges, aus ibrer Mitte einen 
Bice Prafiventen, nab verfeiben Grundlage, wie oben uber die Wabl 
bes Prafidenten verfiigt worden, diefe Wahl iſt jaͤhrlich zu wiederho⸗ 
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fen und nach drei Jabren gu erneuern, fo lange das Glied der kaiſ. 
Familie geruben wird, den Praͤſidentenſtubl cingunebmen,” — Ju 
Folge dieſes Paragrapben it ber wirflide Staatérath Fedor Prianiſqh ⸗ 
nifoff gum Bice-Prafiventen ermablt worden. (B. 3. 

Türkey. 

Conſtantinopel, den 26. Auguſt. Berichten aus Alexandrien 
vom 16. bd. M. zuſolge, war ber Ubgeſandte der hohen Pforte, Ri⸗ 
faat Bei, am 11. d. M. auf dem Dampfboot „Tahiri Bahri“ in 
Alcxandrien eingetroffen, woſelbſt ihm ein Kiosk des Statthaſters yon 
Aegypten als Aufenthaltsort fir die Dauer ber Quarantaine angewie ⸗ 
fen wurde. Mehemed Mii kehrte am 14. Abends von ſeinem untingit 
nad Mebulet « el = Ke dir Cim Delta) unternommencn Rusfluge nad 
Mrrandrien jurid, und empjing am 16. ben Diuftefdar Riſaat Bei, 
welder fi in einer mit ibm gepflogenen Unterredung, bie fiber 
cine Stunde dauerte, ber Buftrage Sr. Hopeit ded Sultané entiee 
digte. Mehemed Mii erflarte fig, nadbem ex felbe vernommen, in 
ber Unmoͤglichkeit, fic) den auf die Grundlage der Convention vow 
15. Juli an ibm gejtellten Forberungen yu unterwerfen , ertheilte je⸗ 
bod diesmal nod feine beftirmmte und definitive Untwort, — Mm 14, 
patte dad englifde Linienſchiff ,, Bellerophon” dem Palaſte Meheruth 
i's gegendder Anker geworfen, und bald darauf erſchienen vier at 
bere engliſche Linienſchiffe vor Alexandrien 

Die t. k. Gécatre, unter ben Befehlen des Contre-Admirals 
Baron Bandiera, war am 16, d. M. von Phofia abgefegelt, um 
fic) nad Alexandrien und von ta nad ber ſyriſchen Kuͤſte gu begeben. 
Der koönigl. grofbritannifhe Admiral Stopford verlief am 19. d. M. 
mit ſechs Linienſchiffen die Rhede von Mitplene, um dieſelbe Rich⸗ 
tung zu nehmen, und ſodann mit der vereinten engliſch · oſterreichiſchen 
Flotte nad den Gewaffern von Beirut gu ſegeln. 

Ym 20, d. M. ijt eine aus einem Linienſchiffe, zwei Fregatten 
und zwei Corveiten beftebende tuͤrliſche Escabre, nebft 25 Tranéport- 
ſchiffen, auf welden ſich 6000 Rann Candungsiruppen befinden, nad 
dem Archipel abgefegett. Dem Bernepmen nach. follen diefe Trupper 
in Gypern ané Land gefeyt werden. 

Das toscanifhe Dampfboot ,, if Padre dei Pellegrini” Cehemalé 
Hadſchi Baba”) wurde von der türliſchen Regierung befradtet, um 
Truppen nad Samfun (in Mein Mfien) yu transportiren, aad if 
bereits vor einigen Tagen nad fenem Hafen abgegangen. 

Ym 21. d. M. iſt die fon. grofbritannifde Fregatte Talbot“ in 
ben Bospor eingelaufen. Selbe iſt beſtimmt, die bisher pier flatio~ 
nirt gewefene Fregatte ,,Dido” abjuldfen, welche Tagé darauf nad 
bem Meere von Marmara abfegelte. 

Ym 25. d. M. find drei Dampfboote nad Ricomedien abgegane 
gen, um cin dafeldft vollendetes Linienſchiff ané Schlepptau gu nef 
men, und in die Hauptfladt gu bugfiren, 

Ym 24. d. M. hatte der f, f. Herr Internumius bie Ehre, in 
einer ihm vom Eultane im Palafte von Tſchiragan ertheilten Audien 
Gr. Hodeit das Antwortfdreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers auf das 
großherrliche RNotificationofdreiben ber vie Geburt. ber Pringeffinn 
Mewhide, fo wie aud gleicdyritig bie Antwort des Deutſchen Bune 
bes auf das Schreiben, womit Sultan Whoul- Medfhid bemfelben 
frinen Regierungeantritt befannt made, gu übderreichen. Bei diefem 
Anlaſſe wurde dem £. f. Genie» Hauptmanne, Alfred Ritter v. Her 
nifftein, die Decoration bed Niſchani Iftibar überge ben. 

Im Perfonate der hohen Pforte find fo eben folgende Berdite 
Derungen befannt geworden: Der Daavi Rafiri (Juſtiz « Miri) 
Redihid Efendi, wurde in ten Rubeſtand verſetzt, fährt jedoch fort, 
ten Sitzungen ded Reichs -Confeilé beizuwohnen. Cr wurde tard Mu · 
bib Efendi, bisberigen Muſteſchar oes Innern, erfegt, deſſen Stelle 
dem Muſteſchar der auswartigen Angelegenbeiten, Rifaat Bei, vet 
lieben wurde, Letzterer wurde durch Ali Efendi, bisberigen Pfortens 
dolmetſch, und dicfer Purch Safwet Efendi, Redacteur ved tuͤr liſchen 
Moniteurs, erfegt. Sami Cfendi, Poſt-Aufſeher, wurde an des Lege 
teren Stelle, und. ber Amedtſchi Mabie Bei gum Ewkaſi Humajun 
Naſiri ernannt. Der die Stelle ded nunmebrigen Botſchafters in Condon 
unt Beililt ſchi's ver Pforte, Schelib Efendi, proviſeriſch verſebende 
Mumtas Efendi iſt sum Amertfhi, und Schewlet Bei, bisberiger 
Chariſchi Kiatibi, yun Beiliſpſchi Wetili, dagegen Nedim Efendi, 
bisderiger Mivirtar des Reſchid Paſcha, gum Charidſchie ſtiatiki 
Wekili ernannt worden. (W. 3) 


Daupt · Acdacreur und Berleger: Bricbriag Lurid. 
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Nichtpolitiſches. 


Bericht uͤber die Ergebniſſe der Erdumſeglungsreiſe der Free 
gatte Venus unter dem Capitan Dupetit Thouars in wiffen- 
ſchaftlichet Hinſicht. 

In der Sitzung der Ulademie der Wiſſenſchaften zu Paris am 24. 
Muguft erflattete He. Mrago, im Ramen einer Commiffion, einen febr 
intereffanten Bericht iiber die Ergebniſſe der Errumfegturgéreife der 
Gregatte Benus unter dem Capitan Dupetit Thouars in wiſſenſchaft ⸗ 
lider Hinſicht. Die Fregatte ging im December 1836 aus dem Hafen 
von Brefi ab, paffirte die Linie, umſchiffte Cop Horn, befucte bie 
Wefliifte Sid- und Nord- Amerita’s, durchſchiffte gang Oceanien, 
bie Meere Neuhollands u. f. w. und kehrte, nachdem fie die franzoͤſi⸗ 
ſchen Befigungen in Indien und an der afrikaniſchen Riifte berührt 
patte, im Suni 1839 nad Europa yuriid, fo bab ihre Reife gegen 
30 Monate gedauert hatte. Die Fregatte war mit 6 der ausgezeichnet· 
ſten Chronometer (von Benthold und Breguet) verſehen, die indeß, 
ungeachtet ihrer trefflichen Arbeit, nicht mit einer, für die Sicherheit 
der Marine dinreichenden Regethagigteit gingen, und die Jafcriori⸗ 
tit der Seesllpren gegen die afironomifden Berechnungen entſchleden 
herausſtellten. Einer der Chronometer ſtand ploglid fill, ein auderer 
fing, ohne gu ermittelnde Urſache, an, bedeutend nachzugehen: bis jetzt 
iſt alſo die Himmelsſphäre, wie Hr. Arago bemerft, der ſicherſte Appa - 
Fat zut Ermittelung der Laͤngen auf der Gee, Sn Bezug auf Hyrro- 
graphie und Geographie hat Herr von Teffan, der Yngenicur- Gro- 
graph der Fregatte, intereffante Beosadtungen über die Depreffion 
des Meerhorizonté (d. h. bis gu weldem Grad die Refraction oder die 
Hohe des Snftrumenté die blaue Grenglinie pwifhen Himmel und Meer 
perabjenft) angeftellt; aud dem bydrograpbifden Problem ber Ebbe 
und §luth wurde viel Aufmerkſamkeit gewidmet; man fand unter andes 
tem, an den Küſten des ftillen Meeres häufig ſehr nabe an einander- 
liegende Punftt, wo die Fluth, begiehungéweife, um mebre Stunden 
fpdter eintrat, wonad man vermuthben. mug, das aufer dem Einfluß 
ber Geftirne, aud andere locale Urfaden, vielleicht im Grunde des 
Meetes vorhanden find, welche bier beftimmend cinwirfen. Gine Menge 
panoramatiſcher Kiftenanfidten find gleid falls aufgenommen worden, Mn 
mepren Barometern wurden, waͤhrend der gangen Reife, ſtündlich Beobach ⸗ 
tungen angeftellt, und eben fo forgfiltig die meteorologiſchen Tagebücher 
gtfibrt. Zwiſchen den Wendelreiſen war, in ſehr großer Musdebnung, 
die Warme des Waſſers faft vollfommen conftant, namlic 27° des hundert- 
theiligen Thermometers; da hier keine Urfachen vorhanden find, welde 
diefe Conflany abindern, fo werden diefe grofen Meeresfladen binfort da ⸗ 

"qe dienen fonnen, ju ermitteln, ob die Warme, welde die Sonne 
auf unferer Erdfugel erzeugt, ſich gleid bleibt. Gebr intereffant find 
die Brobadtungen aber die Temperatur bes Meered bei verſchiedenen 
Tieſen. Cie wurden von 30 bis 1150 Faden (2300 Meter) anges 
fiellt, cine groͤßere Tiefe war nicht ju ergriinden, ba die Snftrumente 
dann fieté gãnzlich zerbrochen Herauffamen. Eines der wichtigſten Gre 
gebniſſe dieſer Unterfuchungen, die beildufig duferft ſchwierig anguftellen 
waren, ift, daß tas Meer in ciner Tiefe von mebr alé 2000 Meter, 
wenn das Thermometer auf der Oberflaͤche wiſchen 26 — 27° ſteht, 
nur eine Temperatur von 3° und zuweilen felbft nur 2'/,° bat. Here 
Mrago ſchließt daraus auf bas Borbanvenfein unterfeeifher Polar- 
Stromungen aus hoben Breiten, eine Anſicht, die indeß vielen Wider 
ſpruch juldft. Die Annabme, daß dad Meerwaſſer in ver Nabe von 
Untiefen und Banfen filter fei, wurde nicht allgemein giiltig gefunten, 
then fo wenig die, bas die Quellen die mittlere Temprratur cined 
Ortes angiben, Die abfotute Meeredtiefe ward gleichfalls haͤufig jon- 
dirt; in Der Nabe des Gap Horn und unter ver Linie fand man 
bei 2500 Faden (4000 Weter) Feinen Grund; bie Hobe der Wellen, 
welche nag einem von Hrn. A angegebenen, febr einfacden Verfabren 
gemeſſen wurde, überſchritt, ſelbſt im beftigſten Sturm, nicht 7 — 8 
Meter, yon einem Marimum von 30 Meter dürfte alfo nicht mebr die 
Rede fein, Unter den gabiecidyen magnetijden Beobactungen ift bie zu 
ermapnen, daß bei Acapulco vie Erderidiitterung auf vie Magnetnadel 
in feiner ftabifen Weife einwirften ; aus einer andern gebt tas Dafein 
bon Punften auf tem Weere dervor, wo die tigliche Variation der Navel 
null iff, over wo ibre Phaſen an ſolchen Stunden Statt finden, welde 
don denen in Paris beträchtlich abweichen. In meteorologifder Hin · 
ſicht wurden Beobachtungen iiber die Halos, dad Zodiacal Lich (im wele 
hem man Brrdnderungen, analog mit denen bed Halley'ſchen Rometen, 











wabrnabm), ben Regen bei heiterm Himmel, und namentlich ũber die 
Hobe der Wolfen, angeſtellt. Die Naturgeſchichte sft durch feltene 
Pflangen ber oceanijden Flora, eine Sammlung von Mollusten, Due 
fein, Bogetn u. ſ. w. bereichert worden, und Unger ben Saugetbieren 
zeichnet ſich der rieſenhafte californiſche Bar aus, (BW. 3.) 







































Berſchtedenes. 


Jn dem in unſern Blatt vom 11. d. M. aus der 
Itg. oe Urtifel ber Herrm Marquard’s * “dbeißt 
es unter Anderem: dah die oͤſterreichiſche Donau-Dampfpifffabris-Ge= 
ſellſhaft jenes Dampffloh gelauft und ein beftellt pate,” — 
Dieſe Rachricht wird als gany ungegriindet bezeichnet. 

Gijenfappel (Kärnthen.) Bm 27. Muguft d. J. 10 Minuten vor 
1 Upr Mittags, wurden die Bewohner dirjes landes fürſtlichen Mart. 
tes durch cinen gewaltigen Erdſtoh, der wen ſtens 5 bis 6 Secunden 
dauerte, und fid) von Rordweſt gegen Giro bewegte, in Schrecken 
gefegt. Mit lautem donnerähnlichem Getdje riittelte ef bie Gebdune, 
befonders die oberen Stodwerfe dergeftalt, daß die Wande der meister 
Wobmungen Riſſe erhielten, DMortel und Steine, vorgiiglich von den 
Nauhfangen, herabfieten, umd von den Felſen ſich ungeheure Stein⸗ 
blode loslosten. Mehre Wande mußten wegen Gefabr. bes Einſtur⸗ 
zes geftiigt werden, ine Biertelftunde darau , 5 Minuten nad 1 Upr, 
verſpurte man in derſelben Richtung einen jedoch fanfteren Ero ſtoß. 
Das Thermometer zeigte im Sdatien 14 ‘/, Warmegrad nad Reaue 
mur und das Barometer. ſtand nad der Groeridiitterung wie vorver 
auf ſpönes Wetter, — Much am 30. Auguſt, zehn Minuten vor jes 
Ube frib, wiederbolte fid das Erdbeben, tauerte jedoch nicht viel 
ber cine Secunde. o 

Der Laibacer 3tg. zufolge, wurde aud in Stein am 30. Auguſt 
um 6 Ubr Morgens cin ftarfes Erodeben vetfpiirt. Die Pfarrgemeinde, 
bie eben beim jhribgotteddienft verjammelt war, batte cine jammere 
und angftvolle Zeit gu befteben. Die Rirdhenmauer, welder bei dem 
Erdbeben vom 27, Auguit fhon etwas litt, vermebrte die Furcht vor 
bem Ginfturge ded Kirgenſchiffes, daber entftand ein fo großes Bolte. 
gedraͤnge, daß die Ausgdnge der Rirde turd die Bolfemenge verfiopft 
wurden, und fo mebre Perjonen bedeutenden Schaden nabmen, 

Here Profeffor Dr Hiubet theilt in ber Grag, Itg. iber das Erde 
beben vom 27. v. M. Holgendes mit: „Am 27, uft fangte ( auf 
einer Reije aus SUyrien nad Stepermarf in dem Dite St, Oewald 
an, welder circa 300 Sift. aber die Meeres lade erbipt éft, und wo fig 
mebr denn 30 Paffagiere cingefunden atten. Kaum war des Wit 
tagomahl Beendigt, als fid um 4 Ubr 10 Minuten cin bumpfes Gee 
toje wabrnebmen lief, welches in nordjidliger Richtung vorwarts yu 
ſchreiten ſchien. Diefem Getdfe folate auf bem Fue in derfetben Ride 
tung ein fo heftiges Exdbeben, dag fg weber Semanbd unter den Paffae 
gitren nod unter den alteften Sewopnern von St. Oswald und der 
nãchſten Poftfiation Frany erinnern fonnte, cine fo ſchauewolle Erſchei ·⸗ 
mung erlebt gu haben. Die Cinridtungéfiide in den Speifegimmern 
wurden in eine beftige, deuteinde verfegt, dad Geſchirr 
Hirrte, und das Pofigebaude fing der Mrt gu fdwanfen an, dab ber 
auf der Chauffee beñndliche Conducteur deffen Cinflury beforgte, und 
die Rebeuftebenden ur Entfermung und Rettung aufforderte. Die im 
erfien Stodwerf befindliden Gajte wurden von tinem paniſchen Sdree 
den ergriffen , einige Frauengperfonen verloren gaͤnzlich bie BSefinnung 
und nur wenig Paffagiere vermochten ſich ju faffen, cine Sufluctspatte / 
unter den Thürſchwellen der Spcifesimmer zu ſuchen. Ich ſeibſt wabnte 
unter bem Schutte tes Poſſgebäu ded von Et. Oowald meine Grabe 
ftdtte gefunten gu haben. Dod die Vorſebung bat ed anders beſchloſ⸗ 
fen, Denn das Gebaͤude blieb, ungeachtet der heftigen Eſchũtterungen, 
bio auf ee Spriinge, unverlegt fieben, Rag beinabe 4 Minne 
ten (73 verſowand dag fcauervolle und bisber unerflirlide Schau 
foiel ber Natur, obme wiederiufebren, und bie Todesangſt verlies alle 
mablid) bas erMafte Antlig und das Bittern der Glieder der Amvee 
ſenden. — So fuchte auf ber Route von St. Oswald bis Grig nie 
bere Grfuntigungen über dieſes Erobeben einzuholen, und etfubr hier · 
liber Folgentes: In Franz trat tas Erdbeben nad 1 Ubr ein, und war 
im ber Art beftig, bah nicht nur die Kirche eben fo wie in Et. Dewalt, 
fondern aud anvere Gebaure, Hamentlid Das grofe, von ber Mire 
oͤſtlich gelcgene Haus, bedeutend brichdtigt wurden, Sn weiterer nords 
lider Richtung nabm bie Yntenfitde der Art ab, dof in ber Poftftas 
tion Windifdfeifirig foum Epuren eincs Erobebens wahrgenommen 
werden lonnten. (YW. 35 


Theater. 
Den 12. September : „Kunſt und Natur.” . 
Den 13 September: ,,Der Farber A ery ed 
Here Schweiger, vom Stadt - Theater in Re * 
Den 14. September: Maurer und Schloſſer.Seaurſin · Vor 
fiellung ber Grdulein v. Willenau. 
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— mit Verloosung sd 1834, rir 5000 693 —* — ch 
eee riedtid) Cu ul ve an d Sobn, 
Obligat der allem, nnd Un-jan 3 pL yp = pi hm loſtergaſſe Mr. OY in Lin nee ap 2 ie 
—— posi PT Ci 
In Floreng und Genua auf-jeu %  * | S44 
xenommenen Anlehes wi, = 


Bank-Action pr. Stdck 1733 io Conv, Mdnze. 
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Tauſend und cine Na 
Arabiſche Erzählungen 


deutfch 
Mar Habicht, F. H. v. d. Hagen und Carl Schall. 


Erſtes Bandden. Funfte verbeſſerte Muiflage. hk 
8. Breslau 1840, Broſchirt 20 fr. Conventions «-Minge, 


| Kundmachung. 


Verzeichniß ver bei der f. f. Lottosiebung in Ling 
am 12. September 1840 gejogenen 5 Bablen: 


50. 6%. 86. 26. 20, 


Die nachjten Jiebungen find auf den 26. September 
und 7, Detober 1840 feftgefegt. 
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®. 8. 11569/2539.. 1840. 
Ausweis 

Ober 
bie Wochenmarkis · Durchſchniits · Preiſe der 4 Haupt · 
farnerqattungen mad) den vom erſten bis lepten 
Uuguit 1940 in dew 3 alten LandedFreifender Proviny 
Delterreidy of ver Enns abgebaltenen Woden: 
marften, 





Dicfe neue Pfennig-Ausgabe der 1001 Rade, avabiide Eryihlungen, sum 
erften Male aus einer tunefifden Handſchrift ergdngt und vollitiindig aberfegt ,. exidert in. 15 
Bandden mit den von Gothe hodbelodten Holsicdnitien auf Velindrudpapier, (1506) 


















Yn der Ch. Th, Groos'ſchen Buch- Sn der t.  privil, ° 


3m Darchſchaitt wurde der Meg en 
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ja Markt: veifaufr (in Gintdé che nen.) handlung in Carlsruhe iſt erſchienen, tad. Runfe, Mute * Sudhandlans 
& wae Baier. | Morn, | Gert | Hafer und gu haben i d i E we d Ae 
| . . . 2 
— bei Vinzenz Fink, Fre bed — ue? Se 
= Gferbing 7M :/9 18 -] 9 0 : i ty Bud, Kunſt⸗ u. Mufitatienbandler - fo wie bei , , 
3 tambad | 7 56 3 919 1/9 41 —[—— in ing, am Hauptplap Mr. 1403 ° 
Sembee | 0.81 — ———— Ther. Greis, Wittwe, in Stept, 
633 Blüthen und Kraͤnzl in Riedy om 
© eirdibor! 5 Bit Ae ; ; i bent) 
eat|re die bes artediioes — 
Dich t k un ſträthſelhafte Alte, 


in deutſcher Nachbildung. 


oder die 
Todtenhoͤhle bei Sivering. 


Romantiſche Erzahlung aus den Zeiten 
Ludwigs des I. Königs von Ungarn. 
Von 


J. X. Mannbach. 


Mit einem Titelkupfer. 


2Theile. 8. Wien 1840. Broſch. 1 fl. 36 fe 
Cony. Dye. ' " 


Mit einem 
Verzeichniß der Ve in Qin Anli 
zeichnig der Berftorbenen im Linz nſchichtlichen Ueberdlicke und den nd- 
in und vor der Stadt. . ——— 
thigen Erläuterungen begleitet 
Den 8. September. pon 
Dem Michael Bruner, Bower, feine Tochter Glara, Dr. A Baumftark, 
11 Sabre alt, in ver Ledereraafie, Nx 296, Warofefor der alten Literatur gu Freiburg im Brelsgay, 
der Yungenfucht. 6 Bande, Drud und F +s hi 
Sofeph Neubaufer, prov. Wuffeber ven Bibelen in 7 uc un ormat wie die — Ta. 
Prewken, 64 Qubre alt, im Mranfenhauje ver ſchen⸗Ausgaben von Schiller ꝛc Gebeftet 30 fr. 
Barmbergigen, an Altersſchwaͤche. Conv, Miunje pr. Band. 
Den 9. September, 
Joſeph Wleſinger, Maurer, 73 Iabre ali, zu 
Neubiusel Xe 491, am Sclagfluſſe. (Wurdeſ Dieſe Sammlung entbält das Sdhonite und 
gerichilich befoaut,) Sinnigſte aus dem ganzen und übrig gebliebe— 
Mina Walnenberger, Hindlers-Walje ‘ 20 Sabrei nen Schage belleniſcher Dichtung in ‘Den gelun⸗ 
alt, in der innern Wurmgane Nro. G53, amſgenſten deutſchen Ueberfegungen cines Gothe, 
_ Sebriieber . — Schiller, Herder, Wieland, Voß, Wolf, 
Der Magdelena Huber, Köchinn, ihr Rind Yo] Schlegei, Paſſow, Humboldt, Koſegarten 





Neueſtes 


Muſterbuch 


von hi 
103 ausgezeichnet ſchönen 


Strick-Muſter-Touren 







jevh, 4 Menate alt, in ver HagerwirihegaſſeStolberg, Jacobs u. a. — Das Ganze ver 
Dr, GIF, am Durwfau breitet fic) aber alle Gattungen ver Dichtfunk vou uw 


Den 10. September und verfolat feinen Gegenſtand von den friibe 
Dem Geern Joſeph Weghheiver, ſändiſchen Sprach-|iten Seiten griechiſcher Cultur bis zu deren all 
meiiter, fein Rind Carolina, 15 Monate alt ſmäblichem Erlöſchen. Gebildete Freunde bee 
in ver Beiblebemgaſſe Ne 443, an Fraiſen Sinnigen unt Sconen finten in tem Werk 
Dein Aovann Graber, Bindermeiiter, feim Kindſden reichſten Stoff geiftigen Genuffes, und jan— ntba afters 4 
Maria, 9 Fane alt, im Gapucinerjeld Ne. 641 Jgeren Etudierenten wird es jum beſten Leitfa id) vorsiigtid) eignen yu Servict=, Strumpls 
ain Kinnbadenkrampf. ven dienen, fic) in Murzem und auf angenehm ind Widelbandern , Hofentragern , Geldboͤrſe 
Som Catl Dardebler, Taglehner, fein Rind dJo ;Weiſe eine flare und umfaffende Ueberſicht ikber Jaden und Kinderbaͤubchen Bordouren u. a./ 
fev, Wecen alt, am außern Schullerberaſdas Ganze ver griechiſchen Dichtkunſt yu ver: das 3. Heft enthaͤlt 50 Piquet-Mufter 
Ye, 1058, an ver Gehitnböhlen - Waſſetſucht. lſchaffen. (1518)'s. Regensburg, bas Heft 24 fr, Conv, Dring, 


Juliane Paucer, 


geborne Bieber, 


Yn 3 Heften mit vielen Abbildungen. 1. und 
), Heft enthalten: StridmuftersTouren, we 
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* Fe itun 


Mittwoch, den 16. September. 





Linz. 


Im Monat Auguit l. J. find dem Linger Eliſabethiner Kranken⸗ 
hauſe zur Unterftigung dieſer Anftalt nachſtehende Beträge übergeben 
worden, und gwar; vom Commiſſariate Waldhauſen 1 fl. WW., vom 
Heren Pfarrer zu Pragarten 3 fl, WW., von der Pfarrgemeinde Dorn. 
bad 2 fl. 40 fr. CM.; vom Decanate Peuerbach 52 fl. 20 fr. EM, 
vom Gommiff. Ebenſee 5 ff. 10 fr, CM., vom Commiſſ. Gſchwendit 
3 fl. CM., von Ler Pfarrgemeinde Hoffircen 13 fl. CM., von der 
Pfarrgemeinde St. Florian 72 ff, WW. und von einem Ungenann- 
ten 10 fl. GM. Endlich hat die am 15. Auguſt verftorbene Rammer. 
meifterdwittwe in Ling, Magdalena Woller, diefer Anjtalt ein Le- 
gat von 100 fi. CM. beftimmt, welches der Anſtalt bereits sugefom- 
men iſt. 

Diefe wohlthatigen Gaben werden biermit zur allgemeinen Kennt- 
nif gebracht. , 


Amerifa, 


Dee Sreat Weflern lief am letzten Auguſt, nad einer Fabrt von 

13'/, Tagen, von News York in Briftol ein; gu feiner Hiniberreife 
hatte das Dampfboot 14'/, Tag gebraucht, Die mitgebrachten New · Jor · 
fer Journale reichen bid gum 18. Augüſt. Die Grenzfrage iſt, nod 
wie vor, unbeigelegt, und der mebrerwabnte Beridt der englifden 
Grenjcommiffarien, HH. Featherfionbaugh und Mudge, welder einige 
Tage guvor in Rew-Yorf in Drud erſchien, wird von dem Prafidenten 
und ber Mehrzahl ded Congreffes als der Art betrachtet, daß er leicht 
unangenebme Folgen berbeifibren fonnte. 

Amerifanifthe Blatter veroͤffentlichen folgended Schreiben, wel- 
es Here Stevenfon, der Gefandte der Vereinigten Staaten in. Lonton, 
in Betreff des chine ſiſchen Handels an das Wafbingtoner Cabinet ge- 
richtet Gat: ,London, ben 26. Sunt. Geftern empty ih von Lord 
Palmerfion auf meine Note wegen det China = Handels cine Untwort, 
bie ich Shnen mitzutheilen mid beeile. Bie ich vermuthete, bat ber 
die britiſche Expedition in den chineſiſchen Gewaͤſſern befehligende Womi- 
tal die Weijung erhalten, fid Cee müßten denn duferfie Maaßnahmen 
nothwendig werden) auf bie Detention bloß chineſiſcher Fahrzeuge und 
chineſiſchen Eigenthums gu beſchränken, und nidt von Guropa und 
Amerifa fommende Schiffe wegzunehmen oder zu detiniren, falls aud 
ſolche Schiffe und ihre Frachten an Handelsctabliffements innerhalb der 
chineſiſchen Befigungen confignirt waren. Se. Lordjdaft bat es jee 
bod) fiit geeignet erachtet, mix gu erdffnen, dag einer der erften feind- 
feligen Acte won Seite oes Admirals vermuthlich bie Blockade des 
Canton-Fluffes ( Bocca Tigris) und einiger andern chineſiſchen Kü- 
fienpunfte fein werde.“ (Allg.) 


Spanien. 


Durd königliches Decret von Batencia, vom 28. Auguſt batirt, 
iff das neue ſpaniſche Minifterium folgendermaffen sufammengefegt: 
General Xavier Aſpiroz, Kriegdminifier; die HH, Cortazar, Juftiz- 
miniſter und proviforifder Confeiloprajfoent; Antonio y Zayas, Mi⸗ 
nifter der audwartigen Angelegenbeiten; Firmin Arteta, Miniſter 
ded Innern; Armero, Minifter bes Seewefend; Lecades, provifo- 
riſcher Finanyminifter. Auf die Nachricht von der Bildung dieses 
Minifteriumes, das im Sinne der Majorität der Cortes ift, bat fid 
die Municipatitdt von Madrid am iten September permanent exe 
flirt, Die Rationalmiliy Hat ju den Waffen gegriffen, und die 
Dauptyoften befegt, Auf den Generalcapitin Aldama iſt gefeuert 
worden, fein Pferd wurde getödtet und fein Adjutant verwundet. Er 
fiellte fic bei dem Retiro mit gwei Bataillonen, einer Schwadron und 


mebren Ranonen auf. Der politiſche Chef Buerrens ward derbaftet, 
und auf bem Rathhaufe bewadt, Troe der Tagesereigniffe war dex 
Anblick von Madrid am 1. September Abends tubig. (Allq.) 


Grofibritannien. 


London, ben 2. September. Min 27, Muguft traf in Sheerneg 
— bem wichtigen, den Hafen von Chatham vertheidigenden Seeplag 
am Ausfluſſe des Medway — der Befebl ein, das Linienfhiff Howe 
von 120 Ranonen in fegelfertigen Stand gu fegen, Um halb 12 Ubr Mit. 
tagé begann die Arbeit. Das ſtolze Kriegsihijf ward in das Dafenbaffin 
und von da auf eine der Trodenwerften (drydocks) gebracht, mit 
allen feinen Maften, Ranonen und fonftigem Material an Bord. Das 
Waffer wurde mit Dampfmaſchinen ausyepumpt, der Kupferbeſchlag, 
wo ed nothig war, reparirt, und am Abend desfelben Tagé war das 
Schiff fegelfertig. Man fpridt aud von ver Hlottmadung bed Poi · 
tits von 76 Ranonen, ber feit vielen Sabren im Hintergrunde des 
Hafens unter den Caftellen von Chatham liegt, und bisher nut cine 
mal, in dem lezten Rriege mit ben Bereinigten Staaten, activen Dienft 
gethan bat, 

Am 29. Auguſt wurde has zweite eiſerne Fabrzeug zur Niger⸗ 
Erpedition vom Stapel gelaſſen, und von der Gemablinn ded Capi- 
tind Trotter, des Befedlshaberé der Expedition, „Albert“ getauft, 
Die beiden andern Sdijfe werden w Wilberforce’ und ,, Soudan” 
beifien. 

Wie das M. Chronicle verſichert, denlt die englifche Regierung 
jegt mit Ernfi daran, aud die Pofitare fiir Briefe nad bem Contie 
nent betrddtlid) gu ermafigen, wenn anderé die treffenden Continen-. 
talflaaten mit Reciprocitét entgegen fommen wollen, Allg.) 


Fraukreich. 


Paris, den 5. September. Der Tag (4. Sept.) ift ruhig vere 
laufen. Die Urbciter-3ufammenrottungen waren minder sablreigy, 
und wit haben nidt ecfabren, dag irgend etoas vorgefaiien wire, 
was an die unentfduldighaten Unorbnungen und an bie vor wei Tae 
gen veriibten ſchauderhaften Gewaltthatigfeiten erinnerte. 

Die Sffentlihe Meinung fat nidt ohne Grund vermutbet , daß 
die Mufftinte ber Arbriter durch Mufwiegler angeregt worben frien, 
Diefen Morgen (4.) ward ein Mann verbaftet, der mit einer großen 
Menge Karten, die vertheilt werden ſollten, verſehen war, worauf 
die Adreſſe fland, wo man fid gegen Mustauf der Marte Ledensinite 
tel und Wein verſchaffen fonnte. Er hatte aud cine betraͤchtliche 
Summe in Gold bei ſich. 

Paris, ben 6. September. Gin Theil der in den fegten Tagen 
coalificten Urbeiter bat ſich hente (5.) wieder an feine Urbeiten gemacht; 
anbrerjeité wurden Werlſtätte, bie bieher offen geblieben waren, 
verlajfen. : 

Rah andern Journalen mar fiberbaupt die Wufregung ber Are 
beiter nod) nicht beſchwichtigt, umd die Berbaftungen dauerten fort. 
Sogar die im Pofiftall befdaftigten Leute, welche einen Sabresgebalt 
bejieben, batten auf bie Drohung ter Arbeiter ihren Dienft verlaffen, 
und bitte bie Berwaltung des Militaäͤrfuhrweſens ihre bewaffneten Wee 
beiter nicht zur Verfügung ber Poftoerwaltung geftellt, ware fogar 
ber Gang der Briefpoft unterbroden worben. Die Bejfagung von 
Paris ſcheint man fir nicht hinreichend erachtet gu haben, um ber Are 
beitermaffe im Fall cined wirklichen Aufftanteé die Epige gu dicten, 
Dampfhoote gingen fogleid nad Fontainebleau ab, und tranéportire 
ten vom dortigen Lager vier Snfanterie-Bataillone nad Paris. Das 









_— 
— — ⏑ — — 


Journal le Droit wiederholt aufs beſtimmteſte, das dieſe Juſammentot · 


tungen durch fremded Geld angeſtiftet und gendbrt würden. (Allg.) 


Belgien. 


Der Graf von Syralus, Bruder Sr, Maj. des Koͤnigs Seider 
Cicilien, befindet ſich in dieſem Augendlié in Briffel. Am 26. Au⸗ 


guit empfing der Ping den Befud des Minijteré der auéwartigen 
Ungelegenbeiten, (Beob.) 


Wiederlande, 


Mud dem Haag, den 4. September. Heute Ramittag win 1 Ube 
ft Sore lönigl. Hobeit die Erbprinyeffina von Dranien glidtig 
von einem Pringen enthunden worven. RKanonendonnet verfinteten 
biefed frobe Ereigniß, an welchem nicht allein vie foniglide Familie, 
fondern aud die Bewohner unferer Refiteng den innigſten Antbheil 


nehmen. (Allg) 
Deut ſchlaud. 

Bei der allgemeinen Theilnabme , welche bie beporftebende Zu⸗ 
fammenjiebung eines gangen Urmeccorps ber deutſchen Bundedsarmec 
qu groferen Rriegeiibungen erregten , dürften folgende natere Nach ⸗ 
richten bierüber, im Schwäbiſchen Merlur, von Intereſſe ſein: „Das 
gtjammte Ameccorps wird ous ungefäbr 25.000 Mann befteven 
(10,241 Wiirtemberger, 8407 Barener, 5681 DHeffrn). Es wird in 
pei Haupteorps von beinabe gleider Erirfe gerbeilt, Das Redar- 
corps, unter bem Befeble Sr. Hobeit bes Marfgrafen Witheim von 
Baden, beſtebt aus 4 wiirtembergiigen und 5 barifden Regimentern 
Infanterie, 2 wurtembergiſchen Reiterregimentern, ber koͤniglich wuͤr · 
tembergiſchen Leibgarde zu Pferd, 1 badiſchen Dragoncrregiment und 
bem großberzoglich beſſenſchen Barbe. Cprocaurtegersregiment, nebſt ten 
wilrtembergi den Pionieren. Tas Rbeincorps, unter bem Gommanto 
bes wirtembergifégen Generallieutenante von Bangolt, enthalt 4 wir. 
tembergiſche und 4 beſſeuſche Jnfanterieregimenter, 2 wiirtembsrgifche 
Reiterregimenter, 2 bateniye Dragonerregimenter, die badeniden 
Yronine und heſſeuſchen Sappeure. Die beſſenſche Divifion befeb- 
ligt Se. Durchlaucht ver Generallicutenant Pring von Wittgenſtein. 
Lie Artillerie ber vrei Gontingente, eiwa 50 Geſchüße, tft in beide 
DHaupteorps ungefabr gleich vertheilt. Bei dem RNecarco ps befebligen: 
bie Reiterei der wiirtembergiide Generallieutenant Graf von Bis— 
matt; die Urtillerie ver dadenſche Generalmajor von Laſſolaye. Sbef 
bes Generatfiads ift ter wiirtembergifde @eneratmajor von Miller, 
Unterdhef der dadenſche Mafor von River; Chef ded innera Dienſtes 
ber beffeniche Capitan von Bechtold vom Generalftade, Beim Rdein- 
corps befebligen: die Reiterei Sr, Hobeit ver Markgraf Marimilian 
pon Baden; die Arsillerie der würtembergiſche Oderft Graf Wilhelm 
gon Wirtemberg, ef des Generalſtabs ift dee heſſenſche General 
major von Qpnder, Unterfhef der würtembergiſche Dberfilieutenant von 
Kausler; Chef des innern Dienfied der deſſenſche Oberfilieutenant 
vom Generaifabe, Bedfiatt, — Den Mandvern und Gefechten liegt 
nag ber allgemeinen Militärzeitung folgende ſtrategiſche Unterſtellung 
ju Grunde Gine feindliche Armee überſchreitet den Ryein bei Straf- 
burg, um gegen tie Donau und den mittlern Near vorzudringen; fie 
entyendet gu lehterem Swede. cin Corps — Rbeincorps — über Raftatt 
und Bretten gegen Heilbronn, Auf die Nachricht vom bevorſtehenden 
Rheinidbergang des Feindes ſammelt fid ein defreundetes Corps — 
Nedarcorps — am mittleren Nectar bet Heilbronn. Joa der Gegend 
von Schwaigern trifft nas Rheincorps auf tie Gortruppen ded Neckar⸗ 
corps und wirft fic gegen Heilbronn und über den Nedar gurid. 
Dat Recarcorps hat fic aber jegt verjammelt, überſchreitet den Ne- 
dar bei Heilbronn, greift das Vbeincorps an, drangt es nad einem 
gliidtiden Gefechte von einer Rachzugslinic liber Bretten ab, und 
Wwingt es, feinen Rüchzug dider Sinsheim, Biesiod und Schwezin- 
gen gegen Mannheim gu nebmen, wo ibm ein Uebergang liber den 
Rhein vorbereitet iſt CBeob.) 

Der Correſpondent von und fiir Deutſchland meldet aud Nürn— 
berg vpm 1. Erprember: „Heute gegen Mittag it ber Einmarſch der 
zum Urbungétager verjammelten Truppen erfolgt, Wabrend die beiven 
Ynfanteriedrigaden der dritten Armerdivijion von dem Divifionéd-Gom- 
manbdanten, Herrn Generallirutenant Farften von Thurn und Taxis, 
und den OD. Brigadegencralen unter Begleitung ved Herrn General- 
majors von Gumpprnberg (RKriegéminifter) und von Baur, ded f. f. 


oͤſterreichiſchen Herrn Generals vow Gyulai ꝛe. mit flingendem Spiel 
und fliegenden Fahnen burd die Stadt geleitet wurden, batten ſich die 
Infanterieregimenter Det vierten Urmeedivifion und die gefammte La- 
gerartillerie auf geradem Wege nad dem Lager begeben; die Cavallerie 
rite in bie ibe angewiefenen Cantonnirungen in den naͤchſten Deſhaf 
ten ein. Rach 11 Wor erſchien Se. finigl Hoheit der Krondrinz in 
Pegleitung ber Generalitat und cited zahlreichen Stabes von cighetmi- 
fen und fremden Officieren anf bem agerplage, und ritt bie Fronte 
ber in Parade aufgefteiiten Regimenter und Abtheilungen binab. Rog 
beendigter Snfpection (gegen Ubr) gad ein Kanonenſchuß dad Zeiden 
jur Mufridtung des Lagers, und im Nu erhoben ſich die Felt, Die 
freuntlidite Witterung begünſtigte bad fchone militaͤriſche Sdauſpiel, 

zu welchem Tauſende von Zuſchauern fid von allen Seiten berandringten, 

Gin fropliched Getümmel herrſcht bereité im Lager, dad mit feinen 

gelten und Wirthſchaftsbuden den Mublid einer fleinen Stadt darbie⸗ 

tet. Die Qabl ver bier eintreffenden Fremben webrt ſich wit jeden 

Tag, wird aber wobl erft in der nadhfien Boe, wo die Feſtlichttiten 
zu Ehren Bes hoden Königepaarcs wad bie groferen Trappenhibuagen 
beginnen, ihren Hobepunft erreichen. (Beob,) 


Preufen, 
Qn ber Nacht vem 1. auf ten 2b, M. ſarb yu Berlin plige 
id an einem Schlagfluß ter Dr. Meyen, Profrfor an ver dortigen 
Univerfitat, woburd tie Naturwiſſenſwaften einen grofen Beriuft ex- 
litten haben. (Beob.) 
Nußland. 


Die preußiſche Sraateytg. ſchreibt aus Warſchau vom 28, Wue 
guit: Ee. Maieſtat der Kaiſer und Ee. kaiſerl. Hobeit ver Großfurſt 
Thronfolger find in der verfloſſenen Radt in ermunfdtem Wohl ſein 
bier anyelangt, In ibter Begleitung beſindet ſich der Generale Ad ju · 


tant Graf Hententorf. Gleichzeitig iſt auch der Feldmarſchall Füͤrſt 


von Warſchau hierber yuridyefebrt. VBorgeſtern trafen der General 
der Gavalierie, General - Adjutant Graf RKrafinefi, yon Dpinggora, 
ber Weneral-Utjutont und General Ouartiermeifier Berg von Homp 
und ber Fligel-Mejutant Sr. Majefar deo Konigs von Preußen, Dderit 
pon Reuch, und am Tage vorber ber wirfl. grb. Rath, @raf Ste 
phan Girobowefi, Mitglied bed Reichs. Naths, aus Rufland, und der 
Weneral- Director ber Juſtiz ⸗ Commiſſion, ehemaliges Gencral-Lieute- 
nant Koſſezli, von Lublin hier cin, 

Giner faifert. Berordnung vom 22, v. M. potolge, wird im 
pociten Semefier diefes Jahres, wenn der Fürſt Statthaluer des Ronige 
reichs Pohlen von Warſchau abweſend sft, der General Dirrchot pet 
Megierungé » Commiffion des Sages, Gehtimerath Gubrmans, bat 
Boifig im Staatérathe fipren (W. 3.) 


Türkey. 

Die Gazjetta di Jara vom 28. Auguſt ſchreibt: Die neueſſen 
Nachrichten aus Boenien find folgenden Inhalts: Der Vezier von 
Boonien hatte die Primaten von Serajero mad Travnik beſchieden; 
anftatt aber fic) dieſem Befehle gu unterziehen, wiegelten fie bie Ein⸗ 
wohner von Serajevo in Maſſe auf, fandten einen Courier nad Con⸗ 
ſlantinopel ab, und vachdem fie ihren Commandanten (der ſich gegen 
Travnif flüchtete) vertrieben, brachen fie angeblich 20,000 Dann fart 
nad) jener Stadt auf, Der Vegier jog mit feiner 4000 Mann ftare 
fen Truvpe denfetben entgegen. Am 16. Auguit entſpann ſich zwiſchen 
beiden Parteien bei Vites cin Geſecht, worin die Inſurgenten, 19d 
vierftindigem Kampfe geworfen, ſich in großer Unordnung gegen Ee⸗ 
rajevo quridgejogen; als der Bezier, in ihrer Verfolgung begrifier, 
in geringer Gutfermung von jener Start mit jeinen Leuten anfam, Cm 
pfing er eine Deputation dec tortigen Ginwohuer, welde um Mirtere 
ben bat. Der Vezler ſchlug in der Umgegend fein Lager auf, wad bee 
deutete ben Ginwobnern, daß ihnen fein Leid gugefagt werden jollte, 
wenn fie ihm ibre Chefs audlieferten. 

Man weif nod nist, welche Antwort fie dem Bezier ertheillen 
té heißt uͤbtigens, die Auführer der Infurgenten wãren bereité von 
Serajevo entflohen. Man bebauptet, daß 500 Arnauten pon bet 
Parte’ ded Beziers, nebjt vielen Berwundeten auf dem Schlachtfelbe 
Blieben: der Verluft jener von Serajevo wird auf GOO Todte und 100 
Wefangene angegcren. Die Bevilferung ber übrigen Theile Bosniens 
verbatt ſich fortwaͤbrend rubig. (W. 3.) 


Daupt⸗ Redatieur und Berieger: Briedrig Carich 
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wider tint grofe dina bi griechiſthet Oaufer mitiſt water rufſſatn Schußz 
etablitt, die dem grofiten Thell nach jrbr Gute Sefeyaftt mower, Der 
dermalige 3uftand bes Handels der tirlifien Daupifiads if Abrigens 
wichts weniger als befricdigend. Die Lerfaihe Perooh tiegt cewig 
hauptſaächlich in dem Suftands ber Ungawifbeit wid Lnficberbeit, in rem 
fb bag Teig befindet, Defer Zuſtand wht ben kandmenn, fein 
Geld gu vergraben , ſich auf ad undnging Sthige au befranten 
und den Felddau gragten Theis yx witerlaffen. Die Handelswelt in 
Gonftaminopel fat in neuefer Beit eh ten Perferh uincrwaͤrkele Gee 
JHofeohreunte Daten. Die verſiſchen Sauficute ven Taured fommen 
fiber Toeobofiupoli¢ (Erzetum) und durch Die Cportbic Tedſonde vis 
fad Conftantinopel. Früber uabmen fie ibven Bedarf an Tuch und 
Zeugen th Theodoſtupotis, und nur wenige famen nach Conftantino- 
Pel, um ihren Bedarf aus erſter Hand einjufaufen, Aber die Dampf- 
fdiffe wiſchen Trebiſonde und Conflantinopel, welche Gricidterung, 
Schnelligleit und Sicherhrit im den Berfebr brachten, gogen bie Pere 
fer bis nad Conftantinopel. Die perſſſchen Rakifteute fegen gegen 
40 Di. Piaſter um. Sie nepmen engliſche Tücher umd Zeuge und 
bezablen dieſe theils in Seide, theils mit ruſſiſhen Rubeln und hol · 
laͤndiſchen Ducaten, (W. 3.) 


Conſtaminopel aad dem mercantiliſchen Geſichtspunkte. 


nt dieſem nblid, wo bie Angelegenheiten ber Tuckey fort. 
——* * Europa's in Anſpruch uehmen, öchten 
nachfolzeude ſtatiftiſche Notizea fiber ben Handel der türkiſchen Haupt · 
fladt nicht ohne Intertſſe fein, Sie dienen auf's neue que Deß anigung 
der Lioſicht/ bah Conſtanlin opel, dao Depot des grohen tirfifchen Reid’, 
unter dee Haifden vider erleuch tenden Regierung vielleicht gur reichten 
Handeléftadt der Wett empor bliiben wiirde, Sm Sabre 1839 baben ; 
mebr alé 6000. Sdiffe mit 200 Tonnen Gebalt und darüber ven Hae 
fen von Conftantinopel befudt, Hiervon waren 1/, enghifde Skhiffe, 
“Maa oͤterreichiſche, 1/4, ſardiniſche, ruſiſche mad 1/, gricthifibe. 
Ueberdied legen im Hafen monatlid regetmafig die Dampffchiffe von 
act Carſen bei. Hierber gehören die Dampfſchiffe von Smyrna and 
Pbonia, fiinf Mal im Monat, die franzoſiſchen Damyſſchiffe drei 
Mal, die oͤſterreichiſchen zwei Mal, dieſelben von Trebiſonde zwei Mal, 
die tũrkiſchen von Trediſonde ywei Wal, die von Odeſſa gwei Dal, 
bie Donaudampfſchiffe zwei Mal, die von Ealonidi cin Mal, und 
endlidy die von Alerandrien tei Mal in zwei Monaten. Der *erth 
der Einfubr durch frembe Schiffe belief ſich im verfloſſenen Jabre auf 225 
Millionen tũrfiſche Piaſter. Zwei Dritteile hiervon beſtanden in Maz 
nufactuten, tad Ucbrige in Colonialeaaren. Haft tie Hatfte der Cine 
fubr fom aus engliſchen Hafen, dos Urbrige aus Oeſterreich, Frank: 
reich, Rußland und Holland, Die Lirfey bat befanntlid feine far 
brifdbnlichen induftriellen Anfatten, Dieſe beſchränken ſich auf cine 
Fabrit groben Tudes bei Udrianopel, die jãbrtich 20,000 Ellen ete 
zeugt, und eine Kepfabrif, Ga ver Eparchie Tokat beftebt eine ziem⸗ 
lich reiche Erigrube, Die Einfubr-Artikel Englands beſteben vorzüg⸗ 
lid in Zucker, Kaffee, OIndigo, Peffer, Gifen, Zinn, Weißbiech, 
irdenen @cfafen wu. ſ. w., und beſonders in einer großen Ouantitde 
ton Tuch, Zeugen und allen Arten von Rebereien. Die Haubtein fuhr 
Deſterreichs beſtebt in Tuchern; die von Frankreich in Seidenwagren, 
feinen Taher und Coloniatwaaren. Aus Rußland wird ver Bebarf 
an Talz, Etriden, Haute w. dgl. ringefiibtt, Bei Getreidemangel 
ift ſtarke Einfuhr raſſifchen Getreides; fo wurden im verfloffenen Jabre 
feſt 200,000 Tonnen ruſſiſchen Getreides to Conflantinopet ihigefegt, 
Weheut fee Feit jeroch gefaytedt Wie Einhube bes Gerrcine theift durch 
englifhe Schiffe, weiche vasſelbe billiger liefetn. Der Berth oer 
Aus fuhr berechnet ſich ungefäbr auf 160 — 180 mitt; Plaſter. Die 
Sepptatuitel derſelben find: Seide, vie wei nod Odeſſa geht, Opium, 
Walls, Ori} Baumwolle, Erz, Tabat, Weike und getrockaete Fruchte. 
Das Mißverhaͤltaiß ver Eine und Musfubr befiand friber nicht, wee 
highend nicht in dem beutigen erſchreckenden Grad; ¢6 ift cine Fotge 
der innern Ereigniffe, ein Bingerjeig der hinfchwindenden Kraft des 
tiitfifgen Reigs. Dieſes RMibverdattnifi ward vorzůglich berbeigefisrt 
turd bic Tichnung Griedenfondé, ber Molrau und Wallachei, und 
Kretas, d. i. fener Provinzen des tũrkiſchen Reichts, welde vor zuge · 
weiſe von ber ardeitfamen und ind uſtriellen Claffe der Unterthanen bes 
wobnt waren; burd ben Allfall Mebemed Ali's, durch bie in Folge der 
neueſten Kriege zerſtörten Provingen und die Ueberſtedelung yon faft 
300,000 Bauern ouf ruſſiſchen Boren. Der Meifende betrachtet anit 
fhmerstichen Bliden pie aus gedehnten Ebenen zwiſchen Trebdifonde und 
Theovofiupoli¢, vie nun tad Auswanderung ihrer Bewohner einer 
ſidiriſchen Wufte gleichen. Die Handelspaufer erſter Claſſe in Conſtan⸗ 
tinopel find Curopãiſche; ihre Anzabl belduft ſich ungefäbr auf 90. 
Davon find 20 unter engliſchem Sug, eben fo viele unter franzöſiſchem, 
15 unter ruſſi dem, und tie aͤbrigen unter öͤſterreichiſchem, grivdt- 
idem und danifdem Schub. Die meiften derſelben machen Bertsufe 
auf cigene Rechnung; nur wenige befaſſen ſich mit Commiffions-, Spe⸗ 
ditions. und Wechſelgeſchaͤften. Qu ven DHandlungehaufern gweiter 
Glaffe gedsren aucy 50 — 60 eitbeimiftye (Raja angebirige) Dieje 
beſchäſtigen ſich gleidfalls mit Gin. und Musfubt, und unterhalten 
Berbintungen beſonders mit England, Rußland und Beffarabien. Dic 
Ghefe dieſet Saufer find Griechen, Armenier und Juden. Eigentlich thre 
che Häuſer, die mit Curopa Handel treiben, giebt es nicht; einige wertige 
dandeln mit Mfen, von wo fle Forenerzeugniffe auf eigenen Schiffen ibers 
i Unter ven europaifden Handelobäuſern find die griechiſchen bie 
ahlreichſten, wie fle es aud vor ber griechifden Revolution waren, Seit 
1830 wo die Berfolgung der Griechen ihr Ende erreicht batie, pat ſich 





Anffliegen eines Pulverthurmes, 


Mm 17, Auguſt, um 4 Ubr £0 Minuten Rachmittags, war die 
Brvillerung der Stadt Toulonfe, fn Frankteich, turd vrei beftige, 
ſchnell auſeinander geſolgte Detonation, in Folge deren bie ganze Stave 
erfcbitttert, upd alte Feuſterſcheiben in der Borftatt Saint-Midet erſchla · 
gen wutden, in Beſtuͤrzung verjegt worden, Sn bem Mugendlide ver 
Erplofion waren vierzehn Arbeiter auf der fogenannten Inſel, etwa 
cine Bierteljiunte weit davon gelegen, bei ber toriigth Vutvermũhle 
beſchaͤftiget, als letztere in die Tift flog. Tags tarnuch fantd than die 
verſtammelten Leihname von acht dieſer Unglũdlichen ſanml jenem 
bet Schlldwacht. Das gleiche Ereigniß patte bereits in den Sabren 
1816 und 1822 an der namlihen Stelle State gefunden, aur wat das 


Uebel dieomal nicht fo ungebemer, da mur Flethete Dulvervotrdthe bar- 
auf gehäuft lagen. 


Berfohiernened. 


Hertwannitads. 3m Penne Quai haben hp i uniever Stars felgende 
bedaurrnewerthe Bokfalle ergeben: in Wedienser pat —— ſciuer Frau 
etſchoffen, ~ und ein Getedrter wegen Shulden unp werfepticn Qpecu- 
lationen ethanat; — vin Rnabe, der feiae Yection dich wefte, und 
ſich vor der Hated firdtete, ertrdnft, — und ein Hut achtrmeiſter, 
dem Ftau fortina im Spiele eben ſo wenig hold, ar¢ in der 
Che war, mit Bittiotss vergificl — Gin Ojabriger Rabe nab in 
Ab weſenhrit fret WMrurter, ver Dberlieutenanss-Witrwe v. Ri, die feit 
5 Jabren geladene Pisote feines Vaters vow vem Raget Serav; und 
giclte damit fpietend auf ein Gjibriges ae die Piftole gebt tos 
und bas unglilice Maͤtchen befam tie Hane Ladung in bie linfe Hiifte. 
Dian zweifeit an veren Yuffommen, = —F 

Gin hiaͤbriger Judentnabe, der am 13, Auguſt in der Prager Juden⸗ 
ftabt verioren ging, ward am 15. b. M. in cinem Keller 433 wo 
er burd 3 Tage obne Nabrung ſich defand / aad wut tounberbartr Weiſe 
am Leben bhieb, Det Kleine wollte naͤmlich einem Zeijelwagen auewei- 
hen, glitt aus, und fiel in ein Kelleriod. Leiber wat fein Fall wever 
bemerft, noc fein Weinen und Schreien gehört worden, Am 16, ging 
cin Tiſchler im ven Keller, um Cinige Breiter zu poled, als et gu ſei⸗ 
‘Hem Sereden cin ntenfclides Weſen auf den Veden Siegen fand, Es 
war ber verloren gegangene Knabe, bet ain fillet Dol; nagte. Der 
Kleine, der Aungelus Schuibof beift, und deffen Lebens kraͤfte gang dare 
nieder liegen, befindet ſich unter aͤrztlicher Bebandlung. 

urzlich bat bei Nagy Csan in Ungarn cinen Bauer, der auf 
tem Felde arbeitcte, ein Bligitrayl getrojfen, und ibm baé Baar am 
Kopf gãnzlich verſeugt und Den Micke bid zum Areuzbeine verbrannt. 
In dieſetn 3uftand fag der Ungidtige faft ativerthals Etunden 


obnmachtig aut bem Feld; ein beftiges Playeegen rief ifm endlid 
wieder in’s Leben zurud. 





Theatet 
Den 15. September: Sur Feiet set Gerfammtun ber boben 
Herten Herren Landfidnde, Bei Beleulhtieng ves anperent € — 
Die 3 Wadbrzeichen, ober: Bas Turnter ga Reonpein.” Herr ws 
Mad, Hausmann, vom Stadkepeater in Maden, und Hr. Schweiger, 
vom Stadttpeater in Regemadurg, ald fc. 
































Bei Eduard Eiſenach in Lei ig ift In ber &. &. privil. 
0 eben. —5* und — afabd. Kunſt⸗ Muſit u. Buchhandlung 


pie k. l. privilegirte 
— Friedrich Eurich u. So 
akad. Kunſt ees | Ne suri) im &iny bn, 





COUFS vom 12. September, 1840. *xv 


Stnateschuldverschreibungen 7a 9 pct 80 "he 
Yerloste Obligatlonen, Hof- 
kammer-Oblignionen des\za 5 104 "|, 
Zwaugsdarievens in Krain, au a"\) > — 
und Aerarial-Obligationen Jxv 4 ” — 


vou Tyrol, Vorariberg undjzu 3"Jy * | — . fo wie, bel a. 
——— 1834, rar $004, 694 i. Grieder. Eurich und Sohn Ther. Kreis, Wittwe, in Steyr, 


, v. 5.1839, fiir 350 1, 309% 
deto - detto detto fir 50 1, 61 "Js 


in Ging, Kloſtergaſſe Rr, 59 und Kranal in Ried 
— soc ae 


6 per int ift gu haben: 
et. Greis, Wittwe, in Steyr, 

? und Krangl in Ried, Schule 
und durch alle uchhandlungen des ' 


gu beigefegten Preifen ga befommen: 
Vollſtãndiges A It it (l il d ¢ 8 ! 


a der 
englifd-Deutf{ De® goflichteit und feinen Sitte. 


. Hotkam Sltern 9 
———— — _ * * 


ss 


34a 


Weehsel-Cours tm CM. 
Amsterdam, fir 100 Thir, Carr. Hthir. sae me 


Augsburg, ir 100 8.Carr. Cott a 100 eG. & 8 " Mit practifdder Hinweifur 

Ema tinmmccrone qwawr el | deutf@eenglilOee oe open — 

unvirli t oo Lire Toscan, Gald. rs 0 DBeged 
Taſchen⸗ Woͤrierbuch. iors: diaewr eee en 
Maliand, f. 300 Oesterr Lire Gald. ool, 2M. Bon 





Marseille, fir 300 Franken Guld. 1165., Br. 2 M. 

Paris, fiir 300 Franken Gulden 116%, Br. 2 MIJnhalt: L. Bezeichnung der englifthen Betow J. A. Mosbamer. 
nung und Ausfprade eines jeden Rorteds nad 8, St. Polten 1844, Gebunden 1 fi, G, Mie. 
ber Walfer'fden Metbode und der deutſchen 

Betonung nach Heinſius. H. Alle gebraudli- — — — — 
den einfachen und qufammengefegten Worter, 

Redensarten und fpridwortliden YUusdriicde. hye 


, ; —28 In der f ivil. 
Ill, Die voeuſchen und neuen, fo wie die in akad. Kunfte, Mufit- u, Budbandlung 
aj pes 


— — — — — 


Nergeichnif der Berftorbenen in Lin3, 
"dn und por der Stadt. 
Den 12. September. 

Dem Herrn Joſeph Korhumel, f.f Müuͤhlkreisamis · 
RKangellijten, fein Rind Sofeph, alt 44/, Jahr, in 
per Hafnergaſſe Ne. 663, an ver Sebimmbahlen- 
Waſſerſucht. 

Wilhelm Coloman, lediget Bauerntnedht von Dit · 
nang, im Haudrudfreije , alt 42 Sabre, in Re. 
125, an ber Riicfenmarf-Lahmung. 

Den 13, September. 


i 
—* is Literatur vorlommenden pai 
V. Die der engliſchen und deutſchen Sprache : . 

eigentbiimliden Ausdrücke. V. Die Friedr. Eurich und Sohn 

Ansdriide fiir Wiſſenſchaft und ſunſt. VI. Gin in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, 

pollfandiges Verjcidnif ber Namen ber Lane fo wie bet 

der, Stadte, Fluͤſſe, Manner, Weiber 2, Cher Greis Wittwe in Steyt 
⸗ ' U / 


VIL. Gine Tabelle der unregelmapigen engli- 
Frau Rarharina GBeidner, ff. Blay-Lewtenants- ſchen und deutfdpen Seitworier. und Krangl in Ried, 
in bet ift gu baben: 


ittwe, alt 73 Jabre, in der Badgaſſe Ve. 230, Pad den bejten Quellen bearbeitet von 
an Altereſchwaͤche. F. A. Webſter. Beitr age zur at 
teriſtik 


Amen Kappier, dindling, alt 3 Woden, in Rro.}o Auflage. 61'/, Bogen. gr8. Leipzig 1840, 
Franz des Erſten, 


366, an der Auszehruag. f Broſch. Preis: patent. Drudpapier 3 fl, GM. 
Kaifers von Defterreid, 













Den 14. September. ¢ i fer 3 fl. 45 fe . 
Georg Bellinger, Hautlnecht alt 53 Jahre , am Ailin.Dapier 9 fl 49 fe. GO 


Page Re. 35, an der Kolit mit Frieſel. * 

Anna Loathuber, ledige Tagelshnetinn, alt 38], Dat Bik ve Verfaſſere * Bearbeitung 

— Worrerdudes war, cin Werk gu leefern, 
jebrung. ; ag in Betreff feiner Vollflandigfeit und innern 


ermine Doppler, Blehtind, aft 5 Worden, in der Gediegenbeit bei einem Umfange von 60 und et- 





Hafnergafje Rx, 593, am Gedirmbrande tigen Bogen, mit Redt an die Seite der bi- — cr Po gir cia 
, : her exfpienenen englifden Worterbidher, welde } 
a piefes an Preis und Bogenzahl um das Mebr- Dr. Schöpfer v. Rodeshain. 
im a —* geſtellt zu werden verdient. Erſtes Heft. 
der k. k. privil. Prũ ende Renner fanden, daß dieſes Ziel mon eli : ¥ 
afad. Kunſt⸗, Mufit- u. Budbandlung bei Raum erfyarender und forgfaltighter typo- — gr — 


gravhiſcher Einrichtung und Ausfubrung, fo 
wie nichts ju wünſchen übrig laſſender Gorrect- 
beit keineswegs unerreiddt geblicben ijt, und 
dic günſtige Aufnabme im Publicum beftatigte Au : f 

oun Publicum deftatigte) ccimige fine, werden ſich nod nach vielen —O% 


8 nod dadurch, daß kurze Seit nach Erſcheinen 
ber erfien Aufage bereits dieſe gweite win Sabren dieſes bertlidhen Monardhen erinney 
wig y\ Der Greis wird fermen Enfeln von thm 


wendig wurde, a 4 ; : 
Jiten, damit diefe wieder ibren Enfeln vow 
lieben Staifer beridten fonnen. 


‘ ; ; In dieſen Anefdoten findet man cin edles 
Hel Vinzenz Fink, — ng biedere —— fe 
Bud <=, Kunſt⸗ u. Mufitalienhandler alg cin Heiligthum aufbewahren, 
in Zing, am Hauptplag Mr. 140, 
(3 3) find gang neu gu baben: 


Beiträge sur Charakteriftié 


bes 


Friedr. Eurich und Sohn, 
Roftergaffe Rr. 5g in Linz, 


ſo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


ift gu haben: 


Lebensquelle. 


Sieben Faſtenreden 





Die Voͤlker, welche unter Defterreih’s Scepter 





Anzeige 


Bb hel * i lerfteit 
oe Frauy des Criten, Mie eo es Fe 
Grundwabrbeiten unferer beiligen ranz des $1 ten, Sraurgrmmel , —— —— — in den 

Religion. Kaifers von Oeſterreich, beften Jabren und voriiiglicher Gite yum Laufen 


i > § . und Zage, find billig zu verfoufen. 

. mains og — aus and Big Nabere bieriber in portofreien Aufta 

Alois Salk, Ron n. gen bei * Bauer, ——— 

Weltprieſter der Prager Ery-Didces. DOr. Schöpf i : yur goldenen Sanone in ting, und Deven “ahr 
: . et v. Rodishain. |pirgertiden Gafiged en SAiff 18 

8, Prag 1840, Broſchitt 1 fl. 15 fr, C. Mze. Il. Heft, 8, Wien 1540, 30 kr. * Miye. — eee (1522) 


Gebalten im Sabre 1840 von 


——=—————| 


R150. 
Kaiſerlich 








Donnerstag, den 17. September. 





Wien. 


Senk. k. Majeftat haben bei ber, uber fein Anſuchen Statt gefun · 
denen Verſetzung ded k. f. Bergrathes und Schemnitzet Berg - Buchhal⸗ 
teré, Franz Ritter v. Lucam, in ben wohlverdienten Ruheſtand, dem- 
felben, mit allerhöchſter Entſchlickung vom 1. September d. J, für 


ſeine lange und erſprichliche Dienſtleiſtung die allergnaͤdigſte Mnerfen- 


nung zu Theil werden gu laſſen gerubl. 


Bei vec f. £, Armee haben fidh folgende Berinderungen ers 
ben 
— Leonhard Graf Rothlirch und Panthen, Felbmarfdall-Lieutenant, 
beauftragt mit ber Leitung der Geſchaͤfte des General-OQuartiermeifier« 
‘flabes, wurde commandirender General in Snnet-Defterreih , Ily⸗ 
rien und Tyrol. 

Carl Ritter Gorczlowoly v. Gorjfow, Felbmarfdall - Cieutenant 
und Militde-Commandant in Laibach, wurde Militdr « Commandant 
in Troppau. 

Befordert wurden : 

Bu Felbmarfchall-Lieutenanten bie General-Majore : Heinrich Con- 
flantin Freihert Herbert - Rathleal, Eugen Graf Falfenhayn, Oberfi- 
hofmeifter bei Er. £ J. Hobeit dem burdlaudtigfien Erzherzoge 


Frang Carl, in ſeiner Anſtellung, und Joſeph Freiherr Droſte von 


Biſchering. 

Bu General» Majoren die Oberſten: Friedrich Hanibal Fürſt 
Thurn und Taxis, vom Pring Hobengollern-Hedhingen Chevtaurlegers · 
Reg. Nv. 2, und Ferdinand Freiherr Weng v. Niederlahnſtein, vom 
Erzh. Carl Inf. Reg. Rr, 3. 

Bu Oberfilicutenanten die Majore: Anton Ritter Guolfinger v. 
Steindberg, vom Erzherzog Friedrich Inf. Reg. Rr. 16, bei Kaifer 
nf. Reg. Rr. 1; Georg’. Kovac, vom König von Sardinien Hue 
foren+ Reg. Nr. 5; Friedrich v. Brovorotti, vom Pring Hohenzollern⸗ 
Hechingen Cheveaurlegers - Reg. Mr, 2, Adjutant beim Regimentd-Ine 
haber, in {einer Anſtellung ; Ludwig Graf Somery, vom Pring Hox 
henzollern · Hechingen Cheveaurlegers «Reg. Ne. 2, und Anton Freiherr 
v. Schmerzing, vom Kaifer Hufaren-Reg. Ne. 1, Alle im Regimente ; 
dann Cart Graf Cavriani, vom König von Preufien Hufaren » Regi 
ment Rr. 10, bei Fürſt Liechtenſtein Cheveaurlegers + Reg. Rr. 5. 

3u Majoren die Hauptleute und die Rittmeifter: Wilhelm Hart- 
mann, vom Raifer Inf. Reg. Nr. 1, bei Erzherzog Friedrich Jaf. 
Reg. Rv. 16; Carl Tſchopp, vom Erzherzog Friedrich Gnfant, Reg. 
Mr. 16; Maximilian Grube, vom Erzherzog Franz Carl Inf. Reg. 
Rr, 52; Theodor Binder v. Biedersfeld, vom Baron Wacquant Inf. 
Reg, Re. 62; Morig Fürſt Satfonowsfy, und Franz Graf Annoni, 
vom König v. Sardinien Huf. Regiment Rr. 5, dann Joſeph Sytan- 
fovilé, vom Raifer Hufaren-Reg. Nr, 1, Alle im Regimente; Eduard 
Schrefel, vom Baron Fürſtenwärther Inf. Reg. Nr. 56, bei Herzog 
von Qucca nf. Reg. Wr. 24; Franz Graf Malaguzzi, vom Erzher⸗ 
zog Sofeph Hufaren= Reg. Rr. 2, Dienftfimmerer bei Sr. fonigl, 
Hobeit dem durchlauchtigſt · hochwũrdigſten Erzherzoge Maximilian, bei 
Eriberzog Ferdinand Hufaren-Regiment Nr. 3, in feiner Anſtellung, 
und Muguft Freiherr von Lauingen, vor Pring Hobhenjollern - Hedin« 
gen Cheveaurlegers · Regiment Nr. 2, bei Graf Roſtiz Cheveaurlegers- 
Reg. Rr. 7. 

Wenjel Tidy, Major v. Erzherzog Franz Carl Inf. Reg. Ne. 52, 
tourde Commandant ded Grenadier - Bataillons Gerold, 

Sn Penfionsftand wurden verſetzt: 

Die Oberflieutenante: Frang Freiherr v. Fleißner, vom Fürſt 


cr 


Liechtenflein Cheveaurlegers - Reg. Nr. 5, und Georg v. Seiden, vom 
Kaijer Hufaren-Reg. Ne. 1, mit Oberften- Charatter. 

Die Majore: Friedrig Bont v. Bodenflein, vom Baron Wace 
quant Snf. Reg, Rr. 62, Frany Mattei, vom Eryherjog Friedrid 
nf. Reg. Ne. 16, und Johann Schaupel v. Ruppertéhofen, Com- 
manbdant ber Monturé- Gommiffion gu Verona, mit Oberfilieutenants- 
Charalter, daun Joſeph Schroft, vom Pring Emil von Heffen und 
bei Rhein nf. Reg. Ne 54, und Franz Winkler v. Winkelſtein, Com 
manbdant bes Garnifonsfpitals gu Prag. 

Die Hauptlente und bie Rittmeifter: Anton Ziegler v. Sturau, 
Plasbauptmann in Wien, mit Majors-Charafter und Penfion; Blois 
@raf Tauffkirchen von Smbs und Deimborf, vom v. Bencyur Inf. 
Reg. Rr, 34; Balthajar Lang v. Waltthurn, vom 12. Sager-Ba- 
taillon; Johann Freibere Veltheim, vom Konig v. Sachſen Kiraffier- 
Reg. Nr. 3; Anton Bitterlid), vom Kaifer Küraſſier = Reg. Nr. 1, 
und Anton Ritter v. Yavorsfy, vom galliziſchen DMiilitdr-Greny-Cor- 
don, Wile mit Majoré-Charafter, 

Alerander von Bon, Sdiffélientenant (Hauptmann), wurde 
Commandant ded Bagno maritimo, und erhiell den Majors « Cha- 
talter. 

Grembe Orden und die allerhidfte Bewilligung, felbe annehmen 
und tragen gu dirfen, erhielten: 

Se. Durdlaudt Ferdinand Herjog gu Sachſen ⸗ Coburg » Gotha, 
Feldmarſchall · Lieutenant, das Großlreuj der fon. franzoͤſiſchen Epren- 
Legion. 

Eduard Graf Wengersly v. Ungerfdhiig, Oberſt vom Baron 
Paumgarten Jnfanterie « Regiment Nr. 21, Borfleber ved Hof- 
ſtaates Gr, f. f. Hobeit des durchlaudtigiten Erzherzogs Carl Here 
binand, das Commandeurfrens des großherzoglich toscaniſchen St. Jo⸗ 
feph « Ordens. 

Stephan Freiherr v. Wernhardt, Major v. Erzherzog Leopold 
Snfanteries Reg. Nr. 53, gugetheilt beim Hofftaate Sr, lk. f. Hobeit 
bem durchlaudtigften Erzherzoge Carl Ferdinand, bas RitterFreug die- 
fed Ordens. 

Wenzel Ritter Managetta und Lerdenau, Major vom Sngenieur- 
Corps, bas Ritterkreuz des herzoglich Sächſiſch ⸗Erneſtiniſchen Haus- 
Ordens, und 

Mlerander Freihere von Normann, Mittmeifier vom Herjog v. 
Sachſen · Coburg · Gotha Hufaren. Reg. Ne 8, Adjutant beim Regie 
menté-Inbaber, dad Ritterfreug der koͤnigl. franzoͤſiſchen Ehrenlegion. 


Spanien. 


Bordeaur, den 5, Ceptember, Eſparterg war, bem Gerücht nad, 
fiir ben 29, zu Balencia erwartet. Die Eraltadod fahren fort, ſeiner 
Gitelfeit auf alle Weife gu ſchmeicheln. Beglidwiinfdungs-Debutatio- 
nen, Danfadreffen und Foftbare Geſchenke wechſeln nad der Reihe. 
Die Englinder flimmen in diefen Ton mit cin, Die Inſignien ves 
ifm ũberbrachten Bathordens follen 10 — 12,000 Duros (60 — 70,000 
Hr.) werth fein. Wad wird ed nun in Balencia werden, wenn er 
binfommt? Die Stimmung ber dortigen Maffen wird alé ber Regen- 
tinn ungiinftig gefhildert; die Truppen, beifit es, feien faſt beftandig 


unter ben Waffen und die Königinnen bei ihren Musfabrten fiets von 


einer fiarfen Escorte umgeben, Biele Familien von Rang oder Reich ⸗ 
thum ſchicken ſich an, die Stadt gu verlaffen. Hoffen wir die Sade 
fet minder ſchlimm; aber ber Charafter der Balencianer ift von Natur 
beftig und meuteriſch, und die Feinde der Ordnung fparen feine Muͤbe. 
Don Gonzales wurde gu Madrid von feiner Parte’ mit einer gldngen- 
ben Serenade gefeiert. Die Polemif der Journale der Hauptſtadt hat 
ſich bis gue Wuth gefteigert, (Allg.) 


Grofibritannien. 
Rondon, den 5. September. Die Pringeffian Mugufte Sophie, 
Gltefte dberlebende Tochter Georgs Ul., der Soniginn Bictoria nie- 
mals Sermabite Tanke - geboren am, 8. Nov. 1768, liegt an boff- 
nungélofer Rranfheit barnieder, ſo daß man frindlid ihrer Mufldfung 
entgegen fiebt? Dicfer traurige Lmfand ward am 3, September An ⸗ 
[afi ait der erſten Eiſenbahnfahrt des Prinzen Albert in England. Auf 
die ſchlimme Nachricht nãmlich, die um 11 Uhr Bormitiags cin Er« 
preſſer fiber bad Befinden der hohen Anverwandten vad Windſorſchl 
bradjte,-drang. die. Koniginn in ihren exlaudten Gemahl, fid ſoglei 
perſonlich nach Carence⸗Houſe, Paddington,⸗ zu verfügen. Sn Slougb, 
dein Windfor zunachſt gelegenen Punfte ber Great Weftern-Bahu, ward 
ein eigener Train fiir Pring Albert in Bereilſchaft gefeyt, mit weldem 
er in 23 Minuten nad ‘der Stadt herein fuhr. Aud die Kiniginn- 
Wittwe ſtatiete geftert (4.), dom der Herzoginn Ida von Sachſen · Wei · 
mat begleitet, ihrer franfen Schwãgerinn einen Befud ab, — Die 
Pringeffinn v. Hohenlohe⸗ Langendurg und bie Pringeffinn Therefe von 


Hobentobe « Schillings fiir verweilen annod auf dem Schloſſe gu | 


Windfor. - . 
Man wußte feit einiger Feit, daß die Regierung einen regelma- 
Figen Damypfbootsdienft fir den Transport ber nach dem Miltelmeer 
und Indlen beftiminten Poften herguftelfen wilnfdte, um den theilwei · 
fen Durdhgang der Depeſchen durch frangöſiſches Gebieth su vermeiden, 


und die frangöſtſchen Dampfboote gu Marfeille entbehren gu fonnen. | 


Jest Hat ſich daber in England: unter bem Ramen ,,Peninfularifde 
und ofindtihe Dampffdifffabrts-Gefellfdaft” mit einem Grundcapital 


oh einer Million Pf. Sh ein Berein gebifdet, der bereits 9 Dampf · 


ſchiffe befigt, von denen eines „der Great Liverpool ,” 464 Pferde- 
fraft, sind ein anderes „der Oriental’, 450 Pferdefraft bat. Letzte⸗ 
ted find die Damphidiffe, welche den Dienft gwifden England und; 
Alexandria verfeben werden. Am 1. jeden Monats werden fie von 
bem durch bie Eiſenbahn mit London verbundenen Orie Southampton, 
abgeben, und man rechnet, daß fie in fünf Tagen gu Gibraltar, in 
9 gt Malte und in 14 zu Alexandria cintreffen werden ines der 
DamphiGiffe dieſer Gefelliehaft iſt von Gifen und gue Gefaprung des 
Ril beftimmnt; die fibrigen werden ben Dienft zwiſchen Suez und den 
ind iſchen Befigungen verſehen. Flr «den Transport ihrer Poften bee 
willigt “bie englifthe Regierung dex Gefellfhaft einen Zuſchuß von 
66,800 VF. St. (Allg) 


* a 


Frankreich. 
Paris , den 7. September. Der Tag. (6.) war im Innern yon 


Paris fehr'tubig. Außen bitdeten fig einige Zufammenrottungen von 


Urbeitern; inébefondere in ber Ebene von ory, two bie Rationalgarde 
bes Orts und bie Gensd’armerie dec Seine fie leicht zerſtreut haben. Cin 
großer Theil der Arbeiter Mindigte diefen Abend die Abſicht an, morgen 
wieder an ihre Gefhifte gu geben. . 

Wir glauden verfidern yu fonnen, daß He. Berrper vor. drei 
Tagen cin Schreiben vom Pringen Ludwig Napoleon erhalten hat, 
ber ihn erſucht, feine Beriheidigung gu Gibernebmen. Hr. Berryer ft 
fogleid nach Paris gefommen, und bat ſich in die Conciergerie bege- 
ben, wo er eine erſie Confereng mit, dem Pringen hatte, Heute (6.) 
hatte er eine zweite, die aber 2 Stunden dauerte, und unfer grofier 
Redner willigte ein, nachdem er mit feinem Clienten fiber die Hauptpunfte 
ber Beriheidigung einig geworden, bie ifm angebotene Bertrauentmif. 
fion gu uͤbernehmen. (2Ug-) 


Niederlande. 


Aus vem Haag, 5. Sept. Die auferordentlide Seffion ber Ge⸗ 
neralſtaaten wurde heute durch den Miniſter des Innern im Namen des 
Konigs geſchloſſen. Clg.) 

Deutſchland. 

Wiesbaden, den 6. September, Geſtern Abend gegen 7 Uhr iſt 
der Koͤnig der Belgier eingetroffen und hat bas gu ſeiner Aufnabme 
in Bereitihaft gefegte, ber Artilleriecaſerne gegeniiber gelegene Haus 
des Kirchenraths Wilhelmi bezogen. — Am 27. Auguft ſtarb dabier 
ber befannte Graf Wedel-Sarisderg, Statthalter von Norwegen, im 
Giften Lebensjahre. 

Franffurt a, M,, den 8. September. Der neue k. fadfifdhe Bun- 

















vediagdgefandte , Baton Noftiz usd baridenvset, aR felt vorgefter 
bier anwefend. Freiherr v. Manteuffel wird nun in Kürze unfere Stadt 


verlaffen. (Allg.) — 
Preufien. 

Berliner Biclier melden aus Königsberg vom 2 September : 
Ihre Majeſtät die Königinn mit auerhoͤchſtihrem Hoffiaate bechrien 
heute in der Mittagsſtunde dic Dorhtirde mit einem Bejude, Aller ⸗ 
höchſtdieſelben ließen Sich durch die Geiſtlichen und den erſten Vor⸗ 
fieber der Kirche fri Beſichtigung der zahlreichen Merhwirdighiten 
ver Rirde, ihres Ghai und der Firftengruft geleiten, und geruten, 
aud) die Wiederherſtellung der nach Sdinfel's Jeichnung mit gemal- 
tem @lafe, gum Theil aud mit alterthiimliden @ladmalercien gee 
ſchmüũcten Fenfter, wozu Se. Majeſtũt der jegt regierende Rinig nod 
ais Srompring, eben fo wie die übrigen erlauchten fonigl. Prinjen, 
auf dad Gefud des Profeffors und Superintenvetiteh ‘Dr. Gebfer reiche 
Gnadengefdenfe gu verwilligen gerubt haben, wohl gefatiig ‘in Augen · 


{Gein gu nebmen, Mit inniger Rilhruny aber verwellten Ihre Reje- 
fat bei den grofartigen Denfmaten ber Vorfabren des Twig. Herufes, 
unter welchen dag ber Marfgrafinn Clifabeth, der 1578 verſchiedtnen 
und hier begrabenen Gemahlinn bes Marfgrafen vow Anſpach, Georg 
Friedrich, des damaligen vormundſchaftlichen Statthalters von Preur 
fin, auf feinem Sarfophage ‘bie Jnſchrift fragt, welche der hochſelige, 
unvergefilide Koͤnig, der unſere ebriviirdige 6800jãhrige Domkirche vor · 
qugéweife liebte und oft beſuchte, Seinem nod in Aller: Heryen wie der · 
hallenden „etzten Willen” vorgeſeht: Meine Zeit mit Unruhe, Meine 
Hoffnung in Gott.” — ‘Eben fo fonnte bie exhabene Monardinn , in- 
bem Sie Hod ſtihren Namen in das Fremdenbud huldigſt rinſchrieb, 


Ihre herslide Wehmuth Hight verbergen, als Sie iw vemfetben den 
Namen bes hochſeligen Koͤnigs exblidte / det! gerade vor 6 Jahren, am 
3. September 1834, gum letzten Mal den Konigsberger Dom beſucht 
und ſeinen Namen nebſt Datum in bas Fremdenbuch eimgetragen 
hatte,” — Bom 3, September: „Des Kiwigs Majeſtãt und Fore Mae 


feat die Riniginn haben heute Morgen 9 Ube in Begleitung deb Prin- 


gen von Preußen und Pringen Carl, f. Hobeiten ; die Meifenad dem 


Ofifeeftrande bis Warniden angetreten und werben ‘heute Abend fiery 


riiderwartet.” (Beob.) | 
Rnfland. 


Die Peters. Zeitungen vom 29, Mug. melden: Ge. taifert. Ho⸗ 
Heit der Herzog von Leudtenderg haben bie felt bem Tove bed wirtli« 
den geheimen Raths Grafen Kutaifow erledigte Sielle eined Praͤſthen · 
ten ber Geſellſchaft gur Aufmunterung der Künſtlet angenommen. Se, 
Majeat der Kaifer haben demnddft folgenden Zuſatz zu den Statuten 
der genannten Gefellidaft befatigt. „Falls cist Olied ver faifertichen 
Familie die Stelle cines Prafidenten der Geſellſchaft angunebmen ge 
rubt, fo erwaͤhlen die Milglieder derjelben, quit Aufrechthaltung be 
gewöhnlichen Gefdiftsganges, aus ihrer Mitte cinen Dice Praſſdemen, 
nad derſelben Grundlage, wie oben iiber die Wahl ded Prafiventen 
verfiigt worden, diefe Wabl ift jaͤhrlich gu wiederbdlen, aid nach drei 


Sabren, gu erneuern, fo lange das Glied der tailertiden Familie ge 


rmben wird, den Prafdentenfiubl eingunehmen,” — In Folge dlefes 
Paragraphen iſt der wirlliche Staatsrath Fedor Prianiſchnitoff zun 
Bice Praͤfidenten erwãhlt worden. (W. 3.) 


Griechenland. 

Athen, den 27. Auguſt. Hr. M. Ralli, Méctor unſerer tno 
fitdt, wurde mit bem Auftrag beebrt, der dieſes Jahr in Eunge 
Statt findenden Juſammentunft geiehrtet Manner beizuwohnen. 
dieſer Gelegenheit ſoll Herr Ralli zugleich bezweclen / Vetbiadungen 
zwiſchen den Univerſitäten Deutſchlands und jener Griedyentands ange 
fniipfen. — Hofmarſchall Sougo iſt von feinen Giitern in der Balla: 
dei zurück, und wird nad erftandener OQuarantaine feinen Dierift wie ⸗ 
der antreten. — Ge. Maj. der König feierte das Geburts⸗ und Rar 
mendfeft ded erfauchten Baters, des Königs von Baiern, am 25. d. durch 
cine große Landpartie. Det ganze Hof begab fic nebſt mehren eingt · 
ladenen Cavalieren und Beamten nad einem jenſeits des Hymetiue un⸗ 
gefibr ſechs Stunden von hier gelegenen Dorf; allwo unter einem im 
Freien aufgeſchlagenen elt das Mittagsmahl eimgenomment wurde. 
Die Militar Veuſitbande ſpielte waͤhrend desfelben; und mach aufge · 
hobener Tafel beluftigte man ſich durch Tang. CAllg.) 


Doeupi· Achacitut und Vetleget: Artiedrich Curlch. 
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miehre Haupiſtraßen der Stadt, und gwar durch die Ranfinger-, 
und Theatiner- der Ludwigsſtraße gu. Allenthalben hatte ſich eines 


Nidtpolitifdes. 


wcuſchlige Grif, der die * wißt und bie emi 
gen Geſede hres Bewegung i, eck — ſhei. 
bet und aufléét, und die Sqipfung im ihrer gefeiinigootien Wertfene 
zu dirchſpahen ſich vermift; Dex vie Bergangenpeii amfagt ino fein 
Wirken in cing weite Zulunft hinaus erſtredet; daß dieſer menſchliche 
Geiſt, verfunfen in giedetn Biftrebungzen Hicht ber Frage ver. 
geffe: wober er fomme? wobin tr gthe ¥ wer Wek ‘Sitch ¥ und · welches 
tirifer Ziel? Dieſe erhabene Mufgabe aber, meine’ Herren; fie’ lann 
wohl nur dann Yollfiindig gelsst werden, wenn Sie} durddrungen 
von Der Wãrde Ihris {Hines Berufes, ber grohen Lepre der Welige- 
IHidte night vergeffen, dap die Wifenfaft, "ohne Fete Srind- 
Aage ynd Giligen Noel, den Keim unabwendbaren Berfalls tn ſich 
trigt, ‘Wer aber, meine Herren, tonttte wopl burch Heiligere PAidh- 
ten berufen fein , om Sens Bicfer grofien Aufgabe mitzuwitlen, als 
Die deulſchen Univerfitited, been be dl deuifihed Wiſſenſchaft 
und ‘ber alten deutiden Gefinmung und Geftitung junddft  artvertraut 
AR Die Lifung der grofen Aufgabe wird indeffen mur dann gelingen, 
wenn alle Faculiiten, gleich wie fie in chrer Bereiniguny dteritntsenn- 



































Seierlicher Ungug der Univeritat in Bingen 


Ueber den am 25. Auguſt erfolgten feierlihen Umgug her Uniper- 
ft im das seus Gebdude der Ludwigeſtraße theilt die Mind. polit. 
Btg. folgendad Raͤpere mit: Wie ep in dem Programm angeordnet 
war, verfammelten fig pm halb 11 Uhr die Profefforen und Studie- 
renhen dex Lniversitdt — bie erfteren in der Mmigticidung — in bem 
bidherigen Univerfithtegebduve, und begaben fic) von dort in feierlidem 
Suge in die St. Michael · Hoſtirche, wo fie bem ans Beranlaffung des 
allerhöͤchſten Geburts- und RNamensfefted des Konigs abgebaltenen 
Hochamte beiwohnten, Rad Beendigung desfelben fegte ſich der Zug 
umpittelbar aus der Kirche nad dem neuen Univerfitdtegebiubde in Be- 
yoegnag, Goran traten in alterthũmlicher ſtleidung die zwei Univerfi- 
titd -Pedelle mit den Seeptern; dann folgten die Profesforen. jn ihren 
verſchiedenfarbigen Talaren, nad ben Facultäten gefondert und paar, 
weiſe einherſchreitend, und zwar zuerſt die philoſophiſche, dann die me ⸗ 
dieiniſche, cameraliſtiſche, juriſtiſche und theologiſche mit dem derzeiti · 
gen Rector der Univerſitãt, dem ord. Profeffor ver Theologie und Direc⸗ 


tor ded Clerical» Seminars, geiſtlicher Rath Dr, Wiedemann, hicrauf "| «berfeit und Sunigheit des Zufammerifangd atlet fien derſinn · 
die Ehren ·Proſeſſoren and. Priest «Docent , dann bag Univerfitdié- || bilden, fo aud in bem gemeinfamnew bind jammenwirfen fiir 
Amis « aad Ravylei- Peefonal, an welches ſich der Jug dev. Studie. » —— des i \BroReH Suilitis get atta feiner 
‘een. anflofi, une benen die Cergirten ber, viet Sepjgdungen | OrynderPingungen ve. hodhfte und Beilighte Pie erfennen”.’ Nag. 
der Baiern, Schwaben, Franken und Pfalzer. mit fardigen Pr dent Ge, geendet, beftieg der dergeitige Rector ben Raiheder 


pén, Hut und Degen, dann fene der nidt in Berbindungen befindli« of UND bielt feiner Seits gle fais cine anf bie Feirt bes" Tages bee 
den ohne farbige Mtarishen den Bortritt fatten. Da die Wittering 1] AMalide gehaltwotle Reve, | Ce faplof mitt nent Mife: ") Hef tebe Ri- 
giinftig war, ging der Zug, ber getroffenen Beftimmung gemig,, dust: | Me Lubwigi Mit. freudigem EneSuliadimas” fitment Qite 'Mhwwee 

; ; vie Re Brine], fenden in dieſen Ruf cin, der, dei Mal wiederhoit, madtigen Man» 


ars, im hohen Saale wivertinte.” Hierwit war die Belee -befeploffen. 


on 7 . Praia atti oe ee efittene Bribe “keep 


auferordentlide Menge von Zuſchauern, ſowohl auf.ber Strahe,felbit,» 
alé an den Fenftern , Balconen.and andern Orten eingefunden. Gingn 
heſonders· felebten · Aublid gewaͤbrie Dig Pubsmigeftrage , in. welder vor, 
der Ludwigéfirde und, Dem Unjverfitats « Gebdude die Landwehr ſich 
mit Hingendem Spiel in, Parade aufgeftellt hatte. Wis der Zug das 
neue Gebaude exreicht hatte und in die grofe Mula, ringetretey war, 
fullie ſich feptere bet bem grofen Qudrange ber Antbeilnehmenden in 
arglaublich furger Zeit, theils mit Gtudierenden, theils mit andern Pere 





En Séinmbut 
Sm dicfem Augenblide verfammelt ſich fortwaprend eine grofe 
Renſchenmenge an den ufern wed iff t bei 
etree rasa —— 


1 & aiuferocderittighen Wichinieli idee neuen 
Grfindung gu uriheiten, welche den Sdug von Schivihmenden vor 


ifonen cus allen Stinden,. deren dahl fi auf ¢twaG00 belaufem modte,” P 5* t. Der Wpparat Sefiehe in einem Hut, 
Unter mehren amwefenden ausgejeidneten Fremben bemertte man auch —& —— nets 


den englifgen latholiſchen Viſchof, Dr. Wifeman, der auf der Durch. 
reiſe von, Rom nach London fic hier befindet. Bald darauf erſchienen, 
von bem Rector der Univerfitdt an dem Cingange der Mula ebrecbies 
tight empfangen, der’ fomigl Miniſter des Sunern, v. Abel, der⸗ lõ⸗ 
nigh. Diniferiateath v. genetti, per timigh, Minifterial-Univerfitate- 
Commiffit, Regierungérath v. Braumũuhl, und der fHnigl. Polizei-Di- 
rector v. Meng, nach deren Eintritt fofort die Erdffnungé-Feierlichteit 
Begann und der finigh Miniſter des Sunern cine Rede an bie Pers 
fammelten hielt, woraus wir Folgendes ausheben: ,Grof find die 
Mnforderungen, die Fürſt und Vaterland an Sie maden, doppelt grog 
in einer Zeit unermeßlicher Entwidelung ,. in welder ein erhöͤhtes gei⸗ 
ſtiges Leben alle Sweige der menfdlichen Thaͤtigleit durchdringt und 
in allen menſchlichen Verhaͤltmiſſen ſich offenbart, in welcher aber quch 
neben bem befrudtenden Strom der echten Wiſſenſchaft die Afterweis· 

‘Heit. und der Aberwitz mit zerfͤreuder Gewalt in vielfältig durchbro— 
chenen Bahnen ihre wilden Gewäſſer daher wälzen und die Sine it 
aerfiéren ſtreben, die: den edlen Strom vor fold entweihender Bermi- 
fdung bewahren. In diefer Zeit find Sie berufen, mit deutſchem 
Emit und deutſcher Gründlichteit in dem weiten Bebicihe der Wiſſen 
ſcaft ju waltemn dit epwogbenen Früchte treulich gu wabren, mene guie 
Saat ausyuftreuen, und-dag Gedeihen der guten Saat gegen toudern- 
des Unfraut gu ſchirmen. Sie find berufen, im ber Bruf.der Sings 
Finge, auf denen des Baterlandé Hoffnungen ruben, bie Liebe, sur m1 ‘Baben, 

daft ga weden und zu nähren, diefe Jünglinge in die rechte 

Babe einjufipeen ,.nenfetben, was fie follen. jum flaren Sewufricin |} <A ———— — 

J sp und, lich und tyerth ** Shnen if die große Auf⸗ mE be ate t. . 

“gabe gefegt, au verbiithen ,- daf nicht bed Boltes geiftiger Adel in dem Den 17, + Cule , oder: Edabernad fiber 
my Pt, CBI 
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pes fo auégebreitet werden’, daß man drei, fa felbft vier 
—— bamit gu" betel" verniegDifer DHF Phi°die-Rorth ber gee 
woͤhnlichen runden Hiite, iſt ſeht Jeidt, und Foftet ſeht Wet, ""Rapr. 
ſceintich durfte vf ——— Handels +, fo wie bei 
det Kriegsmarine bald in Anwendung tommen; und der Fregattenca- 
pitãn iſt dereits Init einer niberentnkerfudung~diefer wohl. 
—— vue 4 e yal 





Berfoiedenes, 


Demend (lingarn). Bor Rurjem wurden beim Abtragen cine’ 
— fiber prige bie neue —— ——— 
_ meift ar tie Todtenutner, ahntich venem, die mad vord Gabe 
ten in Cfabragh —— —** ſchichtenweiſt iegend vorgeſunden. 
Alle die Aidhentriigé, von belie poat tur Wenge die gn Aſche · verbrann · 
ten Knochenreſte etithielten, find frbene ; ſhann gebraunten nett gee 
= Bete *2 Fe parler det adlichen Todtenfampen vere 
ebene Bafen, an’  Gufiertidh Weder sip e, no 
ſymboliſche Darfletingen fi waren. ⸗ sei in a i 
Die Oyais inh Woprvéufers weiche von ber Compagnie deb 
Tunnels GAigetauft Werder “fd, wnt den Fuß weg/ der / in ten Tun- 
net binabhitbren fel,” dauen ge Fonned “find bereits hiedetgeriffen 
und man bat ſchb —38 ttoffen, “eet dem vwörbtichen Themſe⸗ 


Ufes rez Sache’ abjlifettten: Im wa 
wie Bae Be, Yok etn 














Ange fom mem: ‘leon von Rogatt, Giutdbefiger aus Sachfen, vom 

ae 8, Swiember selzburg vach Wiens — Hr. von Montecighe , t. 
Fraule in von Diiring, Hoframe Ihrer Majeftat ung Hoffecretar, von Iſchl nach Wien. — — 
ber verwithweten Roniginm von Sinemart, von Ems,?- Schelolein, Secretar ver k. l. ‘Famifienguters . 
nach Wien. — Grifinn Amalie von Durdheime rection , von Innsbrud nad Wien. — Ritter von 
Montmartin, und Graf Otto von Durdheim, k. 1,|Yawenthal, ££, priv. Großhaͤndler, von Iſchl nah 
Second» Rittmeliter in Benflon, von Wien nad, Wien, — Baron Basqualati-Dfterberg , Hert und 





















In der k. £. privil, 
ifad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhand 
dpeé.. 4 


Friedrich Eurich und Sohn 


in Qing, Kloſtergaſſe Rr. 59, °° 





Gtrafburg. — Breiinn von Jacquin, ££, Raths-|Landfand in Rrain, von Bajtein nach Wien. — fo wie bei ** 
ar vor Siyreiberd, k. k. —— ea £.b, Rimmerer, von Iſchl Th er. Gr ei 8, W ittwe in — teyt, 
tinn, von Carlsbad nad Bien. — Freihert von na bey 
Welfer, Gutsbefiger aud Batern, vou Regendburg und Kranal in Ried, 

naty Dien. — Freiherr von RKemény, von = - ift gu baben: 

nad Fraukteich. — Frelinn von RNarnbiler und Sn ber k. k. pri Die 


privil. 
Freiherr v. Rarnbliler, k. k. Lieutenant, von Wien 
nach Stuttgart, -—— OT. v. Piaygont , Gursbefiger alad. Runft-, Mufits u Buchhandlung 


e 8 
aué Bergamo, Minden. — N ° 
* — — ee eae yon Sal Hriedr. Eurich und Sohn 


räthſelhafte Alte, 


b Wien, — Grafinn von Wrbna, Stern- ary 
—— 2 von Iſchl nad Wien. in Liny, gloſtergaſe Rr. 59, Todtenhöhle bei Sivering. 
— Orel ven —— —* cite i Romantiſche Erzaͤhlung aus den Zeiten 
Surg nad Wien. — Or. Holmes, engl. Gabinets- " i ; 
———— —— et] Th — eis Ludwigs des IL SOnige yon Ungarn. 
Den 10. September. : on 
Baroninn von Vfuhl, Privatinn, won Wien —8* “er J. A. Mannbad. 



























Karten des geſammten 


osmaniſchen Reichts, 


ſo wie 


nach Budweis. — Graf Hungary, von Wien nah 
Iſchl. — Ritter von Maver, Particulier, von Prag 
nad Wien. — Mitter von Kriegshaber, Particue 
lier, von Iſchl nad) Wien. — Gole von Hod, 
£.f Hofratht-Gemablinn, von Iſchl nach Wien, — 


Mit einem Titelkupfer. 
2 Theile. 8. Wien 1840. Broſch. 1° fl. 36 fr. 
Conv, Mʒe. 


Ritter von Liebenberg, Banfier, und Ritter von bie Befigungen des Paſcha's von Aegypten in aa 

Liebenberg, k. k. n.d. Landſtand und Bant-Director, Europa, Aſien und Aftila, Griedentand, Sran, Neueſtes 

won Spel nach Wien, — Here von Renmentamyf, —5* Beludſchiſtan, Turan und Arabien, 

eholand. Goelmann , von München nach Wien, — nebft angrenjenden Theifen von Defterrcid, MM u ſt 7 h i} 
Graf von Woltenftein, k. f. Kammerer und Mitt. Rußland und Vorderindien. 

meifier in ber Urmee, von Minden nach Wien. Entworfen und gezeichnet von yon 


— Ihte Hobelt Frau Grbpringeffinn von Hoben- 
gollern-Sigmaringen, von Stuttgart nad Wien, — 
Hr. v, Hagfeld, ruff. Dlajor, von Diiffeldorf nad 
Wien, — Graf v. Sytaray und Graf ». Szirmay, 


Cc. F. Weiland. 
45 fr, Conventions = Minje. 
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Strick - Mufter - Vouren 





bon Frankfurt nach Wien, — Sreibherr v. Welden, Das 

Dome apitular, von Augsburg nach Wien. — Bir- v ’ ’ Juliane Paucer, 

ftinn von Sindy , f. f. Regierungs « Drifldentens- lo rd oͤſtliche Afrika geborne Bieber, 

Mitre, von Salzburg nad Wien. /i5n 3 Heften mit vielen Adbifoungen, 1. und 
Den 12. September. ober: 2, Heft enthalten: StridmuftersTouren , welche 


fic vorzüglich eignen gu Servitt-; . 

und Widelbandern , Hofentragern, Geldboͤrſen, 

Jaden und Kinderhaubdden, Bordouren u. Ay 
das 3. Heft enthalt 50 Piquet-Wufter. 

8. Regensburg, das Heft 24 fr. Conv. Pity. 


— 


Frau v. Kogebue, k. ruff. Colleglenrachd · Gat · 
tinn, von Ems nach Bien. — Gitaf Gajtiglione , 
t. £ Major, von Wien nach Stalien. — Herr von 
Lichtenftern, k. l. Major in der Armee, von Wien 
nat Budweis. 

Den 13. September. 

Baron von Buſchmann, Dr. der sag be yon 
Kopenbagen nah Wien, — Ritter von Oldedhaue * 
fen, £. wirrtemb, Oberſt, von Wien nach Stuttgart, Sn der k.k. privil. 
iy oe. v, Stead, ££. Gofeourier and Gommiffir afad. Kunſt⸗, Muſik- u. Buchhandlung 
ber £. k. Hofburg, von Synsbrud nat Wien, — bes 


B be Moffarts, Rentier 6 Belgien, von Wien r : . 
— iter won Water ntiel eriedridy Eurich u. Gobn, 
Kloſtergaſſe Nro. 59 in Ling , 
fo wie bei 


ton Mien nach Salzburg. — Edler von Melk, 
Dr, der Medicin, von Wien nat Salzburg. — 
Ther. Kreis , Wittwwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried 


Aegypten, Nubien, Habeſch, Bars 
dofen und Darfur. 
GEntworfen von &. JF. Weiland. 
36 fr, C. Dye. 


—— — — — 


Die Krankheiten 
der 


Woͤchnerinnen, 
* 


na 
ben in der k. k. Enthindungs-Anftalt 
und im allgemeinen Krantenhaufe zu 
Prag gemadten Beobadtunges 
pon ea 


Mitter von Thomfon, k. daãniſch. Suftigrath, von 
Wien nad Muͤnchen. — Baron Bufdowden, Land= 
marſchall aud St. Petersburg , von Minden nach 
Bien. — Graf Hombelled, Oberfthoimeifter Ihre 


: ‘ ift qu haben? . ; 

Sal, wee ©. OO ———— — Franz Kiwiſch Ritt. v. Rotterau. 
Ritter von Gerſtenbrandt, &. f. Beamter, von S ch u if e Erſter Theil. 
Marienbad nach Wien, — Ritter von Schindler, ves 8, Prag 1840. 1 fl. 40 fre EM 


££. Thejaurariatérath aus Preßburg, von Tyrol 
nad Prepourg. — Baron d Orville von Lowen: 
lau, von Brag. — Baron Metſch, fürſtl. Reuj- 
Geraiſcher Geridhts » und Kammerhert, von Salj- 
burg nach Wien. — Baronejje von Pogljang, k. k. 
%. 3. M. Waiſe, von Paffau nad) Wien. — Hr. v. 
Orlowsty, Gursbeflger austrakau, v. ichl nach Wien 

Graf von Haruancour - Unverzagt, keal. Kaͤmme ⸗ 
rer, von Frankfurt a, M. nach Wien, — Grafinn 
von Goth, geb. Grafinn von Thurbain, von Dim- 
chen nach Bien, — Fr. von Keil, Gursbefigerion aus 
—— von Minden nad) —— — Baron v. Bon * 

edefind, großherz. heſſiſchet berforſtrath, von 

Darnſtadi nad Wien. — Hr. v. Wunderbaldinger, J. A. M 0-6 b amet, 
f, £, Walomeifter, won Buffer nach Wien, — Bar 8, St, Potten 1841, Gebunden 1 fi, C. Mye. 


Antandes, 


Hoflichkeit und feinen Gitte. 
Mit — Hinweiſung 
au 


Handbuch 


hiſtoriſche Sige und Begebenheiten aus 


allen Zeiten und Völkern. Ls 


Schäferei - Beforger und 
. Schaafmeifter. 


gr8. Prag 1840, 40 fr, Convent, Drinjt 


N51, 





Wien. 


Se. £. k. apoftol. Majeſtät haben, mittelſt allerböchſt unterseidne. 
ten Diploms den Haupimann ded Linien -Infanterie / Regiments Baron 
Bafonyi Rr. 33, Jobann Putſchner, in den Atelsſtand des öſterreichi 
ſchen Kaiſerſtaates mit dem Praricate „von Chrenſtreben“ allergnadight 
gu erbeben gerubt. 

Er. f. k. Majeſtät haben, mit allerhidfler Entſchliefung vom 


17. Suli d. I., den Abt des Benevictiner-Riofterd zu Praglia, Mure: 
lio Muti, gum Biſchof oon Verona allergnavigit ju ernennen gerubt. 





Se, k. k. avoſtol. Majefiae Haben, mittelſt allerböchſter Enefiplie- 
fung vom 23. Auguſtel. J., vie im Neuſoler Dom- Capitel erledigte 
Stelle eines Canonicus theologus tem Ehren-Domberrn und Neuſoh-⸗ 
ler Stadepfarcer, Mathias Kovacs, allergnadigh gu verleihen gcrubt. 


Lin}. 


Sh Folge Allerhöchſter Anordnung wurde der Poftulaten-Lanttag 
in der Proving Oeſterreich ob der Enns am 15. September d. 3. 
mit ben herkömmlichen Feierlidfeiten abgebalten. ~ 

Um 9 Uhr Bormittags wurden die k. k. landesfürſtlichen Land ⸗ 
tagé-Rommiffare, gu welchen Allerhöchſt Se. f. l. Majeftat Se. Gr 
eetleny den Herm Regierungs- und ſtändiſchen Prafirenten , Phitipy 
Freiberin von Sirbensfy, dann den Herrn Regierungérath und Laser 
ved Stifted Wilbering, Jobann Baptiſt Sober, und den f. l. wirk- 
lichen Kammerer, pb dev ennſiſchen Regierungerath und ſtändiſchen 
Aue ſchußrath, Herrn Grafen von Barth-Barthendeim, su ermennen gee 
rubten, von den Deputirten der Herren Stände gu bem in der {ands 
flindifdhen Kirche von dem Hochwürdigſten Herrn Biſchofe von Linz 
Gregor Thomas Ziegler abgebaltenen feierlichen Hochamte abgebolt. 

Als dasſelbe beendet war, hielten Se, Excellenz der Herr Re— 
gierungs· und ſtãndiſche Praͤſident, als erſter Landtags ⸗Kommiſſär, im 
Beyſeyn der beiden andern landesfürftlichen Mit: Kommiffare, unter Ue— 
berreichung ded Creditivs und ber Landtags-Poſtulate, an die Land⸗ 
tagé«Berfammiung in tem hierzu vorbereiteten Saale cine diefem 
Aeie entipredende Rede, welde von bem f. f. Kämmerer, Rittmeifter 
in dee Armee und ſtändiſchen Ausſchußrathe Herrn Grafen Springenftein 
mit einer anpaffenden Gegenrede beantwortet wurde, — Dierauf be- 
gaben ſich die Herren Stande in den großen landſtaͤndiſchen Ratbe— 
Saal, wo die Berathung über vie Allerdöchſten Propofitionen und 
mebre andere Landed-Angelegenbeiten folgte. — 

Tags darauf wurde von ciner Deputation ber Herren Shinde 
die LandtagéeGritdrung, unter den gewöhnlichen Feierlidfeiten , den 
f. £. landeo furſtlichen Lanttagé-Rommiffiren zur Ucherreidung an Se. 
ff. Majeſtät den Kaiſer übergeben. — 

Wm Tage ded Landtages gaben Se, Excellenz der Herr Regie- 
Tungé= und flindijce Präſident eine glingende Tafel, zu welder 
ebft ben beiden tandesfirfliden WMitsRommiffiren ſämmtliche anwe= 
ſende Landftiinde gefaden waren. 


Spanien. 


Die Gajette ſchreibt aus Balencia vom 26. Auguſt: ,,Die Bee - 


börde Tie aus Furcht vor Unordnungen jablreiche Truppen bierber 
fommen, Die Gemither wurten daturd nur nod mebr aufgereizt. 
Die Regentinn hatte bei der Musfabrt aus dem Palaſte cin Geleite 
von 500 Reitern bei fic), die von General O'Donnell befebligt wur 
den, Das auf bem Plage verjammette Bork rief: „Es lede vie Con— 
flitution ! Es tebe Efpartero! Gort mit dem AyuntamientosGefeg !” 


Freitag, den 18. September. 








Die Riiraffiere erbielten ſogleich Befehl, dea Plog leer zu machen; 
ba ibnen dies aber Wegen der didten und brobenden Vollomaſſe nicht 
gelang, fo ward jum Angriff gefdritten. Dabdei wurden viele Perſo— 
nen verwundet und von ten Pferden nicdergetreten. Die Ynfanterie 
befegte bierauf ben Platz, und lich Niemand mebr beranfommen, 
Die Unjufriedendeit des Volks iſt dadurch geſtiegen.“ Bom 27.: 
oDeute war es etwas rubiger. Dic Truppen find febr eifrig in ihe 
tem Dienfte um die Pringefjinnen, die nie obne ein jablreides Gefolge 
ausgeben.“ 

Valencia, den 30. Auguſt. Die politiſchen Angelegenheiten 
Spaniens find in einer beſorglichen Ungewißbeit. Die wain iſteriellen 
Srijen folgen einander, ohne ctwas yu löſen. Die Vorfälle in den 
letzten Tagen batten feine Folge, aber fle zeigten, dak bie Parteien 
mebr alé je entfernt find, fic zu veritindigen, und taf cin Birger- 
frieg von einem Mugenbdlid gum antern ausbreden fann. Die new 
ernannten Minifier find nad Valencia berufen, um ſich aber bie Moe 
Dificationen im Gefege der Mpuntamientos ju verfidndigen, bas dann 
ben unverzũglich gufammengurufenden Gortes in dicfer Modification 
vorgelegt werben ſoll. Erſt wenn diefe es angenommen baben, foll 
ed jur Bollsiehung fommen, Die Kiniginn-Regentinn und die Prine 
zeſſinnen wollen in Batencia beiben, und unter tem Schutze der 
Urmee O’Donnells das Reſultat diefer widtigen Angelegenheiten er- 
warten. (Allg.) . 


Grofbritannien. 


. Die Koniginn hatte fon vor langerer Jcit den Wunſch qedugert, 
radiren ju lernen; jegt nimmt Ihre Maj. in Windſor täglich Unter⸗ 
richt datin bei Hen. Hapter. 

ieutenant Stokes, Officier auf tem Schiffe Beagle, das vor 
ciniger Zeit zur ndbern Erforſchung der Kilften von Neus Holland abe 
gefandt worden, fdreibt vom Bord dieſes Schiffes, dd. Schwanen- 
fluß, ben 24, Februar: „Wir dürfen ung au unſerer Streujung an 
der Nordweftfiifte von Neu⸗Holland alles Glück wunſchen, den wir 
haben drei grofe Fliffe entdedt. Auf einem derfelben, ten wir nad 
unferer Königimm benannten, bin id 500 engliſche Meilen weit in 
bad Innere dieſes großen Continents vorgerrungen, Gerabe in dem 
Mugenblice, wo wir die Küſte verliefen, ward ich von cinem Ginger 
bornen mit-einem Speer verwundet; die Waffe vrang mir in die linke 
Bruſt und fireifte die lunge. Beet bin ich, Gottlob, faſt wieder bers 
geftellt, und werde meine Forfdyungen fortfegen.” „Das ijt, bemertt 
der Standard, cine Entdedung von groper Wichtigkeit, welde als— 
bald beniigt werden follte, Die Cofonifation jenes unermeßlichen 
Gontinentd ift von weit größerer Wichtigkeit, alé die Neufecland- Mae 
nie.” Dadfelbe Blatt fucht namentlich aud die in lewter Feit febr 
in Mißeredit gefommene Auswanderung nad Bandiemens - Land ju 
empfeblen, indem es mebre Beifpiele aufzählt, wo betriebfame An— 
ſiedlet daſelbſt in furyer Zeit reich geworden. Gin Zimmermann 
4. B. faan dort des Tagé 9 Sdilling (5 fl. 24 fy.) verdienen; var 
gegen foftet auch cin zweipfündiger Laib Brod S Penge (24 fr), cin 
Pfund Rind fleiſch 10 Penge rc. 

Im Hinblick auf die mancherlei Unglückfälle, die, ſich während 
ded Friblings und Sommers d. J. auf den engliſchen Eiſenbabnen 
ercignet, fordert bie Times das Parfament auf, gleich nad feinem 
naͤchſten Sufammentritt Lord Sepmourd Acte zur Regulirung ter Gis 
fenbdabnen einer genauern Revifion gu unterwerfen. (Allg.) 


Franfreich. 


Paris, ben 8, September, Der König fam am 7. September in 
die Tuilerien, wo ex dem Miniſterconſeil prafirirte. Mehre gebeime 
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Rathe der Krone, 3. B. bie HH, Pasquier, Decages und Sebaftiani, 
follen gu diefem Confeil berufen worden fein, bem der Herzog von Dre 
feané beiwobnte, Der Konig foll gefonnen fein, vem 45. September 
an einige Zeit in Trianon zuzubringen. 
Heute Montag (7.) an dem Tag, wo die Parifer Arbeiter gewoͤhn · 
‘Tid friern , bat das Aufhören der Arbeiten forigedauert. Cinige Stra ⸗ 
fien bed Faubourg St. Antoine und dee Faubourg Et. Marceau waren 
voll von Maffen magiger Arbeiter, deren Verſammlung bei der Bevols 
ferung Beforgnif erwedte, Gegen 1 Ube erfubr man, daß im Fane 
bourg St. Antoine eine Barricade errichtet worden fei. Man fonnie 
einen Augenblick eine Colliſion als drohend anfeben. Ploͤtzlich ward 
auf ben Befebl bes Marſchall Gérard, und nad einem jum voraus 
angelegten Plane die Stadt Paris mit militͤriſchen Poſten, National · 
garde, Linientruppen und Municipalgarde überdeckt, deren forgfattig 
berechnete Bertheilung jede weitere Emeute unmoͤglich madt, oder wee 
nigſtens deren unvergiglige Unterdridung fidert; Es fand feine 
ernſtliche Unordnung Etatt; die angefangene Barricade ward obne 
Wid erſtand zerſtoͤrt. Die Gruppe, welde die Erridtung einer Barri⸗ 
cabe verſucht hatte, und die den, 3ujammenrottungen der Ardeiter fremd 
gu fein ſcheint, richtete fig, nachdem fie gerftreut und juriidgebrangt 
war, gegen St. Mandé und Bincennes, Nad dieſem Punft begaben 
fi ſtarke Abtheilungen von Municipalgarten, 
Dem Réparateur de Lyon zufolge find gegenwartig O00 Spanier 

Bei bem Ganal pon Toulouse verwendet, und man tft mit ibrer Urbcit, 
iprer Punltlichteit und ihrer Eubordination ſehr yufrieden. (Allg.) 


Rufiland. 


Nadridten aus Warſchau vom 4, September melden : Se. Mas 
jeftdt der Kaiſer befudte am Dinstag in Begleitung des Fiirften-Statt- 
halters mebre biefige Softitute, dat Hofpital gum Rindlein Sefu, dad 
G@ouvernemente-Gymnafium, dad Inquiſitions - Gefangnif und die da- 
bei befindlichen Geridis-Burcaur, in denen Höchſtderſelbe einer Ver- 
handlung beiwohnte, und die im der Reftauration befindlide Dom- 
tirche. Am Mitrwod begab fic) der Kafer in derſeiben Begleitung 
nad der Feſtung Nowogeorgiewef, von wo Se, Maj. gefterm Nachmit⸗ 
tag qu der an dieſem Tag Statt findenden Jabreefeier der Krö⸗ 
nung, welche ſehr fefilich hier begangen wurde, wieder in Warſchau 
eintraf. (W. 3.) v 


Italien. 

Neapel, den 30. Aug. Dieſen Vormittag wurde fm hieſigen Arſenal 
in Gegenwart der königi. Familie, ded Hofes und ſonſtiger zahlreichen 
Zuſchauer bas zweite ſchoͤne Linienſchiff von 80 Kanonen von Stapel 
gelaſſen, und mit dem Namen Maria Thereſe getauft. Bei bem neue 
lichen Einſchiffen des in Palermo flationirt gewefenen Garderegimentes 
fiel die Regimentécaffe, circa 40,000 Piaſter enthaltend, ind Deer, und 
fonnte bio fegt nidt wieder gefunden werden, (Allg.) 


Türkey. 


Die Bewohner des Libanon haben ein Schreiben an den frange= 
ſiſchen Botſchafter in Conſtantinopel und cin anderes an ben dor— 
tigen britifhen Botſchafter geridtet. In dem erſteren beift ed nad 
ben gewoöͤhnlichen Höflichteitsformeln: 

„Die betrübenden Nachrichten, welche und durch die Zeitungen 
zugtekommen ſind, haben Syrien einen furchtbaren Schlag verſetzt — 
fie haben die Hergen ber Danner, Frauen umd Kinder gerriffen, denen 
Franfreid feinen madtigen Shug bewilligte und die jegt con Mebe- 
med Ali mit Vertilgung bedrobt werven. Die Leiden, welche dieſer 
Mann fiber ané gebradt bat, ſeitdem bad Glück ibn zum Herrn von 
Syrien machte, Fonnen Frankreich unmöglich unbefannt fein. Sic 
find unzählbar, und es if hinreichend, yu fagen, daß tie aͤrgſten Pla⸗ 
tereien und bie graufamften Bedriidungen uns zur Veryweiflung gee 
trieben und in und ben ſehnlichſten Wunſch erregt haben, unter bie 
patertidhe Herrſchaſt unferes erbatenen Eouveraind Abdul Medſchid zu— 
rüchzukehren. Iſt dies nidt cin geſetzmoͤßiger Wunſch eines leyalen 
Voltes? Die fo grohße und edelmithige framzöſiſche Ration, die über— 
all vie Freiheit verbdreitet und file bie Begründung verfelben in ibrem 
eigenen Lande fo viel Blut vergeffen bat, viele Nation weigert fid 
jegt, und turd ihren madtigen Ginflug gu dem Genulfe deeſelben 
Gutes zu verhelfen. Die franzöſiſche Preffe fagt, Frankreich werde 


















—— — 


in kein Arrangement willigen, das die Abttetuug Syriens am ſeinen 
legitimen Eouverain zur Bafis babe. Iſt dies wabr? Die Syrier 
finnen ce nidt glauben! Die fo edelmüthige, fo civilifirte frangofifihe 
Nation fann nidt woden, daß wir turd cine ſyſtematiſche Unterdriie 
dung, woturd die äghpuiſche Regierung fid allen vor ben ubrigen 
aue zeichnet, vernidtet wert en. Wie wuͤnſchen nur, dah man uné ger 
ftatten moge, unter den Schutz unfered legitimen Souverainé zurüch 
qufebren, dem wir feit vierbundert Jabren ununterdroden Geborſam 
bewiefen haben, Wir verlangen, an den Privifegion und Redten 
des Hatiiſchetifs Theil gu nehmen, die unfer gnabiger Souverain alfen 
feinen getreuen Untertbanen obne Ausnahme verlieben bat, Wir nen 
ben uns an die Gerechtigkeitsliebe ter franzoͤſiſchen Regierung, Wik 
fleben bie ganze franzoöſiſche Nation an, und bei Erlangung unfereg 
Wunſches bebulfiic gu fein. Die graufamfte Tyrannep bat uné gezwun⸗ 
gen, die Waffen ju ergreifen, um unfer eben umd die Ehre unſeret 
Familien gegen bie Robbeit der dgyptifden Sotdaten gu vertheivigen, 
over uné unter den Ruinen unfered Landes gu begraben. Unfert 
Sache iſt gerecht, und wir hoffen daber suverfidtlid, daß bie frangi⸗ 
ſiſche Regitrung in einem fo gefabrvollen Augenblick uns nicht ver⸗ 
lafjen wird. In dieſer Hoffnung überreichen wir Eu, Excellenz dieſe 
unfere Biuſchrift und bitten, daß es Ihnen gefallen moge, dieſelbe 
an tem Fuße ted Thrones Ihres etrbabenen Herrn, des Berdindeten 
unfered gnatigen Gouverains Abdul Medſchid, niederzulegen. 
Faͤrſt Faris Schehab; Fart Joſeph Schehab; Emir Hai 

bar; Scheich Francis ef Haſen, Seriacler; Scheich 

Faris Habeiſch. Die Nationen der ‘Maroniten, 

Drufen und Mutualis.“ 


Das an ben britifden Botſchafter gerichtete Sareiben lautet 


folgender Maſſen: 


Die Humanitit , welde die Handlurgen der britiſchen Regier 


rung fo ſehr auszeichnet, die Percitwilligheit, womit fic bem Unters 
drückten gu Hilfe eilt, die Gorgfalt, die fie beweist, um bie Bother 


bes Drients an den Wohlthaten theilnehmen gu laſſen, deren ſich dies 


jenigen ihrer Mitbrüder erfeeuen, die eine glücklichere Regierungeform 
haben — died Alles giebt ben Syriern den Muth, fid an Gngland yu 
wenden, um durch deffen Vermittelung vou dem Untergange erretiet ju 
werden, mit dem Mehemed Ali fic bedrope. Seit dem Gindringen Me« 


hemed Ali's in Syrien hat er uns burd eine Bedriidung, tie feine 
@rengen fennt, und durch die abſcheulichſte und graufampe Tyranuci 
mit Fiifien getveten, Seit den fegten act Jahren haben wir allen ſei · 
nen Forberungen gemiigt, und jegt, da et uns Alles genommen und 
wir ibm nichts mebr geben fonnen, droht er, und zu vertilgen. Mud 
wird feine grengenlofe Habgier nicht eber geſtillt werden, ald bid et 
das Blut unferer Kinder getrunfen und die Fiigellofigheit feiner Sol. 
baten turd die Cntebrung unſerer Familien befriedigt bat. Bus Bere 
zweiſtung baben wir bie Waffen ergriffen, um unſet Reben gu verthei ⸗ 
bigen, unfere Wohnungen vor bem Feuer und und ſelbſt vor bem 
Schwerte gu ſchützen, womit er und aus ber Reibe der Nationen zu 
vertifgen droht. Verlaſſen von der Welt, fleven wit den Shug Grofe 
britauniens an, Auf der Humanitét feiner Regierung und dem els 
muthe einer der größten und mächtigſten Nationen beruht unfere ganye 
Hoffnung in diefer furchtbaren Kriſis, Alles, wae wir wůnſchen, iff, 
dag man uné geftattet, unter unferen fegitimen Souverain Abdul 
Moedſchid zurüchutehren — ein nasiirlicer Wunſch loyaler Untertha · 
nen, Warum ſollen 24/, Millionen Unterthanen Seiner Hobeit vet 
perſonlichen Ehrgeize eines Manned gropfert werden, der uneingedenl 
ber ibm erzeugten Woblihaten, bas Schwert gegen die Bruit 
eigenen Gouverainé febrtY Wir haben nur Eine Bitte — wir wͤaſchen 
nur, Dag es uns geftatiet fei, zugleich mit den übrigen Untertpanen 
Sr. Hobeit derienigen Rete und Privifegien zu geniefen, vie inet 
burd ben Hatiſcherif geſichert worden find, und in dieſer Hoffnung 
uͤberreichen wir Gu. Gre. unfere Bittſchrift mit der Bitte , dah ¢ 
Ibnen gefatten möge, diefelbe bem Divan von Grofibritannien, dem 
Verbündeten unſtres erhabenen Atrul Medſchitd, vorgulegen und bene 
jelben yu erſuchen, uné bald mit frober Kunte gu bechren che wit 
turd den Stattdalter Megyptend gänzlich vertifgt werpen, Doge bet 
Allmaͤchtige die Tage Eu. Excell. glücklich bid an bad Ende der eit 
verlangern,” (Hotaen dieſelben Unterſchriften mie unter bem obigen 
Sdreiben.) (W. 3D , 


Haupt · Redacreae und Gerleget: Briedrig Curia. 
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Nichtpolitiſches. 






Alerandrien 

In diefem Augenblicke, in weldhem Alerandrien, der Sig ded 
Bice-Konigd von Aegopten, die Aufmerffamfcit Europas in ſo vielſacher 
DBesiehung in Anſpruch nimmt, diirften ſolgende näbere Angaden darüber 
nicht ohne Intereſſe fein: — Alexandrien, yur Zeit ved Delta auf 


einer Bucht erbaut, worin der Marktflecken Racotis lag, ward unter. 


ben Ptolomaͤern die Hauptſtadt Arguptens, ver große Etappelplag ded 
mittellãnd iſchen Handelé mit Sndien, und eine der blabenditen Sravte 
ber Welt. Bon der Pharos Inſel, ouf welder am Gingange eines 
feiner 5 DHafen der Leichtthurm lag, erbielten tie jegigen Werle dieser 
Mrt ibren Namen, Wlerandrien hatte fein anveris Trinfwaffer, ale 
jened, welded es von dem Ser Maroiis bezog. rine Umgeburgen 
erjeugten einen trefflidien Wein, Werandrien war ferner ter Sig der 
Wiffenfhaften und Kiinfie, Das Museum und tat Seravium, berrs 
liche und prachtoolle Palafte , enthielten zablreiche Bibliotheken. Der 
alte Ruhm Alerandriens wird ned von den ausgedebnten Ruinen be- 
thatigt, inmitten welden ſich die heutige Start erhebt. Sie ift auf 
citer langen ſandigen Ertjurge qrbaut, welde dad Meer lingt des 
bie Phatosinfel mit bem feſten Land cinft verbindenden Steindammes 
bildete. Sie bat zwei Hafen, und bilder zwei abgefondette Stadttbeile, 
nami den alten und den neuen. Die Gebäude ves letztern find un- 
tegelmagig. Der nene Palak, das Zollamt, vie Moſchee der Tau: 
fend und Ginen Saiuten, uno die Feſtungswerle bilden die wichtigfen 
Bauwerfe ber neuern Zeit; man mas iibrigend nod bes von Mehemed 
Ali gebauten Canals erwibnen, welcher vermittelt bed bei Rosetta 
ausminbenden Rilarmes Alerantrien mit Katro verbindet. Die Gin. 
wohnerzabl Mlerandriens wird auf 25,000 Seefen angefdlagen, Auf 
bem Play der einftigen Reſidenz der Profomaer erbedt ſich noch die 
ſogenannte Säule ted Pompejus, welche 38 Meter bow iff Der 
Schaft verfelben iff cin Monolith von 30 Metern Range auf 3 Deter 
Durchmeſſern. Diefe Saͤule, auf welder cin forintbifthes Capital von 3 
Metern Hobe rubt, follte von Rechts wegen bie Gaule Dioctetiane ge⸗ 
nannt werden, da fie von dieſem Kaiſer errichtet wurde. Sie liegt 
unweit ber Ginfriedung der Araber, im Siiven ver Stavt auf einer An⸗ 
pobe, und dient den anfommenden Schiffen zur Richtſchnur. Was die 
zwei Obelisten , fälſchlich bie Navein der Kleopatta genannt, betrifft, 
fo lann ihr wabrer Urſprung nicht angegeben werven; die Ginen ſchrei · 
ben fie bem König Morris, die Andern dem Nahfolger des Seſoſtris 
zu. Diefe zwei Odetidfen find einander nicht gleich: ber cine ward 
von bem Paſcha Franfeeid) vereprt, und giert in dieſem Mugenbli 
den Concorde» Plog in Paris; ter andere den Englindern geborig, 
liegt nod auf dem Gand, Die Gatacomben, eine balbe Meile sftig 
don ber Pompejus> Saule, beſtehen aus geraͤumigen, in ben Boren 
gegrabenen Gemadyern, welde von Stree zu Strede von enormen 
Pfeilern unterftiigt werden. Sie find mit Trümmern bedeckt; man tritt 
nur mibfam hinein, und man würde ſich Darin unfehlbar verirren, 
beobachtete man nicht die Vorſicht, ſich mit Hülfe einer am Eingange 
befeſtigten Schuur den-Ridweg zu ſichern. Zwiſchen den Catacome 
ben und zwiſchen Altrandrien liegen am Ufer einige von ber Cine 
wirkung der Bogen abgeniigte Bader, die man wabrſcheinlich mit glei- 
Gem Ungrunde die Barer Kieopatras nannte, Jn det Nabe derfelben 
befindet ſich die alte Rennbahn over bat DHippodrom. Dad swifden 
Alcrandrien und Abutir, Gei ben Ruinen von Canope liegende Lager 
Gejaré iſt nichts anders, alé cin auégetebnter, von balb verfallenen 
Ziegelmauern eingeſchloffener Raum, Bice Meilen nordöſtlich von Miee 
Tandvien liegt am Ufer bas Dorf Whufir, Hier fiel im Sabre 1798 
bie beriipmte Seeſchlacht swifden den Admiraten Bruyed un Netſon 
vor, bri welder die franzoͤſiſche Flotte faft vernichtet ward, und birr 
ſchlugen die Franzofen ein Sabr ſpater bie faum gefandete 15,000 
Mann flarte turtifche Armee fo entfdyieten anf's Haupt, daß mebr ats 
10,000 davon, fliebend, ben Tod in ten Wellen fanden. Dan fiebt 
Rod gegenwaͤrtig in Wierantrien die Ruinen der beriibmeen Kirche det 
brit. Aihanaſius, fo wie cine Marmormofaif, welche die Stelle anzeigt, 
auf welche dic beruͤhmte Alexandriniſche Bibliothef fag. (Thtz.) 





Verfammlung deutſcher Land und Forſtwirthe. 
Die Brinn. Zig. entbaie forgenne Ginlatung : Der Unterzeichnele 
beehrt ſich, im Auftrage Sr, Excell, des Herma Vorftanded der vierten 





Verſammlung deutſcher Lamd- und Forfiwiribe biermit in geneigte Grins 
netung gu bringen, bof alle verehrlichen Beforderer gemeinnũtziger 
Swede, welche die bei der trwähnten Berfammtung beabſichtigten Muse 
fiellungen mit intereffanten Mdergeratben unv Malhinen, Wotle Bie. 
fen und Mufterfarten, Feld +, Obfigarten + Friidten, Trauben, Ge 
mercien, Weinproben, landwirthſchaftlich + tedmisen Provucten (Dee 
fiillaten, Del, Zuder, Flos, Hanf, Gam nu, f. w.) bereithern 
zu belfen wünſchen — ihre Verfügungen in der Act gefãllig treffen 
wollen, daß bie bezüglichen Sendungen bis fpateiend ben 21. d. M. 
unter ber Adreſſe dee „Vorſtandes ber vierten Verſammlung deutider 
Land / und Forfwirthe in Brinn’ cintreffen und bei Dem Mufrabmée 
bureau in bem Dinoriten-Kloftergebdure Ubergeben twerten. (W.3.) 
Brinn, ben 11. September 1840. J. C. Lauer, 





Ein Heer von Störchen. 


Man ſchreibt aus Biberach in Echwaben vom 8. Auguſt: Schon 
ſeit Drei Tagen ijt hier cine ſehr ſeltene Erjdeinung ver Gegenfiand 
allgemeiner Bewunderung. Es haben ſich in unjerm Rißthale gegen 
500 Store gefammett. Geflern war dae Firmament Gber der Stadt 
ganz ſchwarz von diefen Bugvogeln, die hundertweiſt daberflogen, Sie 
ſcheinen aus gany Obericpwaben sufammengefommen ju fein. Man 
fann bier bie ſeltſamften Geſptaͤche hiren über die grefie Oronung 
und bewunderungewũrdige Tactif, welche bicfe Bogel auf der Erde 
und im Fluge flers fo genau beobachten. 





Berſchiedenes. 


Ein ſchrecklicher Mord iſt fürzlich in einem Pachthofe unweit Pi. 
fioja in Toscana begangen werden. Bi¢ ein Geiſtl icher auf dem Rite 
wege von einem Krankenbeſuche in feater Stunde cin Vidt in tem Zim 
mer eines mit ibm befreundeten Landwirths erblidte, vermutbete ex, Dae 
felbjt Geſellſchaft gu finven, und richtete alfo feinen Weg dobin. Er 
flieg die Treppe binauf, wie groß war aber ſeine Beftiirgung , als er 
an der boljernen Zimmerdecke dic Todter tes Landwirths, cin Wade 
den ven 13 bis 14 Sabren, obne alle Seiden von Leben, bingend ere 
blidte. $n einew Mugenblic ſchnitt er mit einem Obfimeffer, welded 
er gufallig bei ſich trug, den Strid, unp demũhte fic) die Unglidlide 
in’é Leben gu rufen: vies gelang ibm auch fo weit, als das Madden, 
obne bie Sprade wieder erfangen gu fennen, ibm winfte, ſich in’s ane 
fioffende Zimmer ju begeben — Der befturgte Geiſtliche tritt ein, 
und erblidte ben Landwitth und Deffen Frau, ſchreclich verſtümmelt, 
auf ten Boren liegend. ME mndlid dag Madden völlig zu ſich fam, 
erzãblte fie, wie fury vorher fuͤnf Individuen, darunter der Bediem⸗ 
bes braven Prieſters mit Gewalt in die Wohnung ihrer Meltern cine 
— feien, und nachdem fie die Meltern ermordet, und dic Toch · 
ter aufgebangen, alles Tragbare von Werth mitgenommen patter. 
Der Geiftticpe entſchloß fig, nach Tangem Nachdenlen, in feine Woh ⸗ 
nung zurũckulehren. Sein Bedienter trat ibm gelaffen entgegen, balf 
ibn entficiben, und erbot ſich, das Abendeffen aufiutragen, Der Deve 
antwortete ibm, daß er feine Luf barnad habe, wodi aber cin Gitas 
von dem im Seller befindliden Weine trinfen wirbe. Sobald der 
Bediente im Keller binabgeftiegen war, zog der —** ben Salif- 
fel von der Thür besfelben ab, und ſchiug Lirm fin Dorf. Die pere 
beigefommene Hulſe teidte aber nidpt bin, denn da ſich nebfi vem Bee 
dienten nod feine virr Milſchuldigen mit ben geranbten Gfecten im 
Keller befanden, fo entſſand brim Aufſchließen ber ftellerthir cin Hands 
gemenge, bei welchem drei der Vofewidte enthomen. Der Diener 
ammt zwei ander Mifſethätern fiel in vite Hinde der Gerretigfeit, 
und man glaubt, der biedere Geiftliche rwiirte felbft cin Opfer per 
Nichtowũrdigen geworben fein, bitte die Borjebung nit offenbar aber 
denfelben gemacht, - 

Es ift in Tunis cin jun er Architelt, Namens Jemdain, anges 
fommen, welcher branftrogt iß, auf der boͤchſten Spige bre Berges 
von Garthago, an der Stelle, wobin vie Uvberticferung bas Grab 
bed beiligen Ludwig veriegt, aug Muftrag bes Ménigd ter Franjoien 
rine Gapelle im Etple jetty Seit, mit gtitalten Fenftern und gothi 
fen Spigbdgen, zu erbauen, 





Theater, 

Den 17. September: „Die Hageſtolzen. — ,,Lirbe tana Miles, 
ober: Die bepibmte Bi feanRige Watame Hausmann, vom 
Etatttbrater in Maden, até Gafi. 

Den 18. September: ,,Der Erbvertrag,“ Here PHauémann, 
alé Gaft 
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a 
Cours vom 15. September 1840. mere Scott's ausgewaͤhlte Romane in 36 Baͤnd⸗ 


,e hen im belicbten Schiller Format. 


detto detto zu 3 » "te 
Darlehen mit Verloosung ¥J. 1834, fir 5000. 692 de 
detto deuo vy. J. 1838, far 230 0. 298"; vi 
* reves ia. i Sn ber f. f. privil. 
Wiener-Stadt-Banoo-Onllunt. zu "jy pC 64 akad. Runft-, Muiif. und Budhantlung 
6 


Ohligat. der allgem. nnd bac 3 pte. 
gar. Hofkammer, der Altern fxs 3' 


- (= ; — 
a oe | Friedrich Eurich und Sohn 


Lreuommeuen Aule hen zu 





— on in Zing, Rloftergaffe Rr. 59, 
Cnet, oe eles atl- = ; — ? 
— i > ome Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, 
ren, Suhlexien, Stey-/ au 2 * rs * iſt neu zu haben: 


oc a Ralter Scott's 


Bank-Actien pr. Stick 1670 in Conv. Miinze. 


Weehsel-Cours in C. M. ¢ 
Amsterdam, fir 100 Thir, Carr. Athir. 136'|, Br. 2 M. 
Augsburg, far 100 8. Carr. Guld. 7), G Uso. (| WS (| ( Hy (| h f ( R 0 m ſĩ jl (. 


” 
Frankf. M., f need. ceo. F Gald. wi 4 = 
Genun, f. 300 L. nuove d. P. old. ‘iq Br. . * 
7 
Bambara t 100 Tur Boe. We So". ¢ Erfter und sweiter Band: Waver Lei, oder: 
Londen, tt toed String Gas a rt V chzi 
nd, f aterr. Lire Guld- ° eb 
Marseille, far 300 Franken Guld. 11654 Be. M.' 0 r ſe t g J a hr en. 
sere fu: 300 Frasken Gulden —«-116%}, Br 2M. Preis jeden Bändchens, 16. Format, auf feinftem Maſchinen⸗ Papier 
Constantinopel, fiir 1 Gulden para 440 31 7.8. und mit neuer Schrift gedrudt, elegant gebeftet nut 24 fr, CM. 
Smyrsa, fie 1 Gulden para “0 31T. 8. — — — 
— — — — 3 4 — * 
Wie ſehr die Romane des groͤßten Proſaikers ben England in neuerer Beit aufzuweiſen 
In der k, kh. priv. akad. bat, den ungebeuren Beifall verdienen, den fie in Deuticland gefunden, darüber ift wohl nur 
Kunst-; Musik - und Buckhandlung eine Stimme. Allein man beeilte fic) fo febr, ben Deutiden den Genuß diefer originellen, 
des unnadabmlidjen Seige zu is pag, obgleich cine Menge verfdiedener Ueberfe- 
* . gungen erſchienen, faft Feine ben 2 nfpriden geniigte, pie man an cine gute Ucbertragung ja 
Friedr. Eurich & Sohn machen, beredtiget iſt; die Ausſtattung gleicht dem Innern. * 
in Ling, Klostergasse Nr. 59, 
ist zu haben: 

































Herausgeber wie Verleger piefer Uudgabe haben fid vorgefest, dieſe Mange ju permel= 
ben, und cine Muégabe dem Publicum vorgulegen, bie an treuer, fliefiender Ueberſeßung und 
geſchmacvollet, eleganter Ausſtattung allen billigen Wünſchen entfpreden ſoll. Sm mic fern 


Vollstandige Dies {con gelungen, moge das erſte Baͤndchen jeigen, welches in obigen Budbandlungen ane 
theoretisch-practische —— ne wich (ih diee Musgabe auf ei — 36 sésbaen tenia 

* 4 ord exite wird ſich diefe Ausgabe auf cine Auéwadl vow ndden beſchrͤnken, am 

P ianoforte - Schule denen gu geniigen, die von Walter Scott nur bas Ancrfanntefte befigen wollen; indeß if dee 


yon dem ersten Anfange bis zur hoch- Plan fo ~~ Me naw reds ergs —— — rae ———— 
: : bis zur Vollendung ammtlider Romane Walter Ecott’s fortgefabren wird, wenn, 
é sisal Ausbildung fortschreitend, woran wobl nidt gu zweifeln, dieſe gewiß billige und elegantt Ausgabe Beifall finder. Indep 
wit allen néthigen, zu diesem Zwecke ei ift Niemand verbunden, die folgenden Romane zu nebmen. . 
Ges wird dieſes Die erfte, gute Gejammt- Ausgabe fein, vie wir in Deutſchland ven 
Scott's unnacdabmlicd fihonen Nomanen befigen. 

Dicfe fine und billige Ausgabe erſcheint in 36 Bandden a 24 fr. CM., und wird ents 
batten: Waverlei, in 3 Theilen; ſodann folgen: Robin ber Rothe. — Der Pirat. — 
Das Kloſier. — Der Abt. — Die Schwãrmer. — Quentin Durward. — Guy Mannering. — 
Der Alterthiimler. — Kenilworth, — Der Taligmann, — Dev Kerfer von Edinburgh. — Mis 
gelé Schichſale. — Invanhoe. — Die Dame vom See, — Walter Scott's Leben. 


i } ; Walter Scott's gegeben werden; es ift Niemand 
Bei V inzenz Fink / peepee nyt fondern Jedem if 


2 2, & ⸗ ionha es freigeftellt, wenn es ihm beliebt, auẽ zutreien. 
Bud:, Kunſt- u. Muſikalienhändler, g en (oc ys 


gends componirten zahlreichen Beispielen 
in 3 Theilen, 
Verfasst 
vou 
Carl Czern 7 
1. Theil, 10 U. 30 ke, U. Theil. 10 8. Tif. 
Theil 6 0..15 ke. CM, 


Plachy. W., Divertissement sur la favoris 
© Beau Pays. O schdnes Land, par 
Opera les Huguenots , die Gibellinen 


de Meyerbeer composes pour le Pia-|~*! 
noforte. Op. 90. 1 fl. CM. in Linz, am Hauptolag Vr. 140, Das 1. und 
Lanner, J., Aurora-Kinstler-Ball-Tinze fiir (3 3) il gang ten zu haben: Sn ver f. £. priv 


das Pianoforte 45 kr. cM 

Mertz, J. K., Vaterlands-Blithen. Origi- 
nelle Ungarische fir die Guitarre. 
30 ke. CM. 

Mertz, J K., Nachtviolen. Eine Reihe ori- 


Musgewahlte Werke |afad. Kuntt-, Muiite uw. Vadandlung 
Walter Scott. Friedr. Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in inj, 


gineller melodischer Siitze fur die Gui- Elegante Ausga be wie bei 
tarre 30 kr, CM in treuen forgfaltigen Ucberirgungen, im Format fo 
Barth, Herbstlied, ftir cine Singstimme mit ber neuen Ausgaben Ther. Greis, Wittwe, in Steytr 


Begleitung des Pianof, 30 kr. CM. . yon rd nz ted 
Dont, i, der blinde Geiger, fur eine Sing-\Gdyiller, Wieland, Rlopftod, Calde— und = anh & : 
stimme mit Begleitung des Pianoforte. TON r+. ER ga baben: 


30 ke. CM, in 36 Banden. Die DPonaureife 


Dont, 1,, Cing caprices p.| Violon. 1 I. CM. Jeden Monat erſcheinen 2 Bande, deren jeder 


Bark, Gavan meine Lite 1 Sing) gt mea 24 to — 
1 CM. g 6 : gri2. Manrbeim 1840. Regensburg bid Lin}. 





Tomach.viz, 8. F,, Rrinnerung an Ludwig 
Dibler. Changir - Galoppe fiir das Pit. 
15 kr. CM. 


Ge follen bei diefer ſchoͤnen Ausgabe mur til Bon RW. v. Rally. 
intereffanteften, wahrhaft claſſiſchen Romane 8, Mien 1840. Broſch. 30 fr. Gv. Mie. 








Wien. 
Se. f. k. Mafeftat haben, mit allerhöchſter Entſchliehung vom 
19. Muguft {. J., dem Profeffor ber Mechanik und Maſchinenlehre am 
t. £. polptedpnifden Inſtitute, Adam Burg, gu geftatten gerubt, bas 
ipm von Gr. Majeflat dem Konig der Belgier verliehene Ritterfrens 
ded Leopold-Ordens annehmen und tragen gu diirfen. 


Se. k. l. Majeſtät haben, mit allerhoͤchſter Entſchliefung vom 29. 
Muguft d. J, dad am Dem- Capitel gu Briren erledigte Canonicat 
bem Ehren · Domherrn eben dieſes Capitels, Profeffor Joſeph Ambros 
Stapf, allergnadigh gu verleipen gerudt. 


Se. f. k. Majeftdt haben, mit allerhidfer Entſchliehung vom 
29. Mugut d. 3., bas am Gollegiat » Capitel gu Gividale erle- 
digte Canonicat dem biſchoͤflichen Bicar an demfelben Capitel, Johann 
Baptiſt Bipau, allergnadigit zu verieipen gerupt. 





Se. f. k. Majeſtät Haden, mit allerhodfter Entſchließung vom 
‘29. Auguſt d. J., bad am Gollegiat » Capitel gu Cividale erledigte 
Canonicat dem Ardidiacon gu Tolmegyo, Frany Comalli, allergnadigh 


qu verleihen gerudt, 
Spanien. 


Der Moniteur ſtellt die letzten Ereigniffe in Madrid foigender- 
maffen gufammen: Jn ter Nacht vom 1. auf den 2. September feplof- 
fen fid die beiden Snfanterie » Bataillone, welche im Retiro bivoua- 
firten, der Nationalmiliy an, Der Generalcapitin Aldama hat am 
2. mit der Cavallerie und Mrtillerie Madrid verlaffen und den Weg 
nad Alcala eingeſchlagen. Wn demfelben Tage beftellte bas Ayunta · 
miento eine proviforifihe Regierungéjumta unter ber Präſidentſchaft 
bes Hen. Ferrer. Diefe Sunta ernannte Rodil gum Generateapitin, 
Rorengo gum gweiten Commandanten und Don Narcifo Lopes zum Wi- 
litit-Gouverneur. Ym 4, war das Ayuntamiento fortwahrend Gebie- 
fet von Madrid; die Rube war frit den Ereigniffen des 1. September 
nicht mehr geftirt worden. Mm 5. trat das Ayuntamiento von Bare 
telona dem Programm bes Ayuntamiento Madris auf deffen Einla - 
bung. bei. Die Königinn fol am 5. oder 6. von Balencia nad 
Marrid abzurciſen Willens fein, Sie hat den General Diego Leon 
dam Generalcapitin yon Madrid ernannt. Derfelbe if am 5. b. Dore 
gens von Barcelona nad der Hauptftart abgereist, Bier Schwadro · 
wen ber. fonigl. Garde, welche von Balencia abgefandt worden, die 
Strahe yu (diigen, find am 4, in Quintanar, zwanzig Stunden von 
Madrid, cingetroffen. (Allg) 

Grofibritannien. 


“Rondon, den 7. September. Dem Galetonian Mercurp zufolge 
foll der König Ernft von Hannover wirklich entſchloſſen fein, bem= 
ROdft ber bas Cigenthumsrecht gewiſſer Kronjuwelen gegen Koni- 
gitn Bictoria einen Civilprocef anbangig gu maden, Sir C. Wethe ⸗ 
tall, der Rechtdrath des Königs, foll mit den betreffenden Depofitioe 
hen der Pringeffinn Augufta nach Hannover abgegangen fein, 

Daé Dampfooot Liverpool ift, cinem Dubliner Blatte sufolge, 
Don ber Regierung gemicthet, und wird binnen wenigen Tagen, mit 
Truppen, Waffen und Munition an Bord, nad den joniſchen Inſeln 
abjegein. Der Liverpool foll, wie wir hiren, auf der Station im 
Mittelmeere bleiben, um cine Communication zwiſchen dieſen Inſeln 
und anbern britiſchen Stationen, waprend ded Fortgangs der Feind- 
feligteiten im Orient, gu unterpalten. 


Montag, den Qi. September, 





Sm Hafen von Plymouth herrſcht vie regfte Thatigheit. Der 
Bombay, von 84 Kanonen, foll ohne Verzug feine Maften erhalten, 
und in fegelfertigen Stand gefegt werten. Gleiche Orere foll in 
Bezug auf den Nile von 92, den Clarence und Ben geance von fe 
84, und ben Foudropyant von 78 Ranonen ergangen fein. (Allg.) 


Frankreicd. 

Paris, ben 9. September. Geftern (6.) Abend von 10 Upr 
bié Mitternacht ritten der Confeiléprajivent, der Minifter des Junern 
und ber Kriegéminifter, in Begleitung des Poliseiprajecten, des 
Oberften der Municipalgarde, einiger Stabsofijciere und eines Pidets 
der Municipalgarde iiber die Quais, ben Baftilleplag und bie Boule- 
vardé. — Die Feinde ver Ordnung batten nidt bloß Cine Barricade, 
fondern gu gleicher Zeit vier an verſchiedenen Punften erridtet. Cine 
fpertte die Strafe bes Faubourg St. Antoine, dreißig Schritte obere 
balb der Gtrafe Traverfiare; fie beftand aus einem umgeworfenen 


* Omnibus, Faffern und verſchiedenen Materiatien, Die Leute, welche 


fie errichtet batten, entflohen bei Anndperung der Municipalgarde, 
Gine andere fperrte die Straße Traverſidre gaͤnzlich; man bemadtigte 
fid ihrer aber ebenfalls ſogleich. Eine dritte Barricade ward auf der 
Hobe des Hospice des Orphelina gebildet. Hier hatte man angee 
fangen, das Strafenpflafter aufzureißen, alé die Truppen eintrafen, 
Gine vierte Barricade war endlich beim Gingang der Straße Lenoir 
mit Hilfe eines Wagens, der Rall und verſchiedene Materiolien gu 
einem dort im Bau befindliden Hauſe herbeifuhr, gebildet; fie ward 
aber wie die andern ſogleich gerftért. - > 

Die Gajette des Tribunaur meldet, daß man feine Hoffnung mehr 
babe, den Hen, Signol, einen der im den legten Tagen verwundeten 
Stadtjergeanten, gu vetten. Gignol, vortnaliger Militar, ift Bater 
pon fünf Rindern. 

Mehre der der Coalition angefihuldigte Arbiter wurden am 8, 
September von dem Suchtpolizeitribunal verurtheilt. Einer ward gu 
dreijabrigem Gefaingnif und gweifibriger Polizeiaufſicht, ein anderer 
gu zweiſaͤhrigem Gefingnif und zweijaͤhriger Muffidt, ein Dritter zu 
breijabrigem Gefängniß und dreijapriger Aufficht, und mehre andere 
zu dreimonatlichem Gefängniß verurtheilt. 

Wohlunterrichtete Perſonen verſichern uns, daß in dieſem Eu⸗ 
genblick die volllommenſte Uebereinſtimmung in ben Auſichten swie 
ſchen Herrn Thiers, dem Herzog von Broglie und Herrn Guizot 
berrſche. 

Capitãn Napier hat zwoͤlf aͤgyptiſche Traneportſchiffe mit Trupe 
pen und Munition und eine Corvette von zehn Kanonen ohne irgend 
einen Widerfiand genommen. (Allg) 


Niederlande, 


Mus dem Haag, 7. Sept. Dee neugeborne Sohn ves Erbprin⸗ 
gen von Dranien hat die Vornamen Wilhelm Nifolaus Alerandec 
Friedrich Carl Heinrich erhalten. — Der Pring Heinrich, jüngſter 
Sohn des Pringen von Dranien, wird in ber Mitte des nächſten Mo ⸗ 
nats von feiner Seereiſe nad bem Orient hier zurüderwartet. — Dee 
feitherige Prafipent ber gweiten Kammer ber Generalftaaten, Staatéd- 
tath v. Swinberen, iff yon Sr, Maj. gum Mitgliete ber erften Kame 
mer ernannt worben. 

Aus dem Haag, den 8, September. Die Erbpringeffinn vor 
Oranien und der neugeborne Pring befinden fic) fortbauernd in ere 
wünſchtem Wohlſein. — Der Graf v. Syrafus hat unfer Land wies 
ber verlafien; Se. k. Hobeit beſuchte auch Amfterdam und andere be- 
merfenéwerthe Orte. — Bon Sumatra wird gemeldet, daß dafelbft 
im Difvict Baros dee Oberfilieutenant Roeps verrätheriſcher Weiſe 








erfcpoffen worden fei. Uifert Zrurven  b 

inlandifgen Geinden ben Tod dicſes Braven geraͤcht. Die Berwal- 

tung auf Eumatra ſcheint uͤbrigens nod mit Echwierigheijen gu laͤmpfen 

zu paben, Die Berichte von Java lauten tagegen ſehr giinftig. (Allg.) 
Italien. 

Row, veh 9. September. Mus dem fiir heuer erſchienenen Cracas 
entnehrnen wit ſolgende ftatiftifte Details: Das heilige Collegium ber 
ſteht amé 54 Garbdindfen; 12 find nod vom Pius VIE, 10 von ro 
XIL., und 32 vom gegenwartigen Papfte Gregor XVI, ernannt wore 
ben; 42 Cardinale find unter dem regierenden Pape gehoriea. Die 
latholiſche Kinde gablt gegenmartig 42 Paiviarden und O74 Grybi- 
{hofe und Bifhdfe; 80 Sige find vacant. Unter Gregor XVI. find 
17 BisthGmer erriditet worden ; eines in Higiet, eines in Irland, ei⸗ 
nes in Eardinien, vier im Konigreiche beider Sicilien, eines in Ga- 
nada, eines in Ralifornien, finf in den pereinigten Staaten und drei 
in Sldamerika. (B. v. T.) 


Schweij. 

Die N. Zürch. Zig. fagt: Der Ritlet Luigi dell’ Hofle, Abge- 
otdneitt des Raiferé von Brafifien, erfudt und, anzuzeigen, bah er 
it Mugenblidé feiner Abteiſt allen Regietungen der Schweiz file bie 
gitvorfominente Brife, womit fle ihn perſöͤnſich aufgenommen, feinen 
verbindlichen Dank bezeugt, wenn aud der Zweit feiner Reife hat uns 
ertrichbar bleiben miiffen. Et wird fich zunächſt einige Zeit in Lon- 
bon aufhalien. (W. 3.) 

Deut ſchlaud. 

Pounover, den 4. Septembet. Dr, Sager Hat geſtern Mittag 
bie Qperation des Kronprinzen unternommen, Dad gefiern Abendé 
im Palais ausge legte Bulletin lautet: „Die Operation am Mage Sr. 
fonigh Hoheit wurde heute Morgens vollyogen. Es gelang, die Due 
pille her zaſſellen, umd ten Staar gu zerhröckelnz jedoch dieſen aus zu⸗ 
githem, war wicht ausſührbar. Der Grad des nun gu erreichenden 
Gebvermigens wird ſich qué bem ferueren Berlaufe ergeben. Dad 
Befindey Gr, fonigh, Hobeit if den UmPanden gemaͤß. Hannover, 
ben 3 Eoptember 1840, Bager, f. f. Profeffor. Stieglig. Spans 


genberg. 
Prenfien. 

Die Gtantsgeitung meldet and RKowigdsderg vom 7, September: 
Gefiern wopnien Se. Majefhit der Minig, fo wie Fore Majeſtät die 
Roniginh und ſaͤmmtliche Prinzen ded oniglichen Haufed dem Bote 
teddienfte in der neudecorirten Schloßlirche bei, Minags wurden die 
Gtabs- Officiere des 1. Arimee<Gorps zur loniglichen Tafel gezogen 
und Abends wurde dem Lanttagé« Deputirien die Epre gu Theil, Sr. 
Majefdit dem Rirtige vorgefieilt yu werden. Demnbehft war Sffem- 
bite bri Bem DOberprifidenten ton Shin, Dieſe Mffamblee wwrde 
von Gr. Maj. mit Hoͤchſtihrer Gegenwart. tecdrt. 

Die Konigdberger Itg. meldet unter 6. September: Heute nah · 
mek Sore Majeſtaͤten der, König und die Miniginn und die tnigl. 
Pringen an dem Gottesdienſte im der fin. Schlohtirche Theil. Rach 
bem Gottesdienfie fab man cine Menge glaͤnzender Equipagen durch 
bie Straßen rollen, indem die bier angefommenen Fremden an bem 
pentigen Bormittag ihren vorgefepten hohen Behörden die Biſite 
machten. Bei diefer Gelegenbeit konnte man bemerfen, welde grobe 
Zahl vornehmer Gafle jegt in unſerrr Siadt ſich befinden. Auher 
ben beiden Biſchöfen vom Erſalande, Herrn Dr. von Hatten und von 
Rulm, Herren Dr, Sedlag, iſt aud ſchon der Erzbiſchof von Pofen 
uid Giefen, Here von Dunin, hier angefommen. Se, erzbiſchoͤfliche 
HoGiviirden ſind gefierh Abends 7 Uhr, in Begleltung eines Domberrn 
und Caplané bier eingetroffen und haben heute Vormittags zuerſt dem 
Oder · Prãſtdenten des Großherzogthums Pojen, Herrn Flottwell ci- 
ned und dann bem Herrn Miniſter von Rochow ihre Biſite gemacht. 

Am geſtrigen Tage fand in dem hieſigen Landſchaſtshauſe vie 
Erbffnung bed Huldigungs + Landtags des Königreichs Preußen Statt, 
deſſen Abhaltung Se, Majefiat der Konig allergnddigh zu geftatten 
getuht baben, ba aud) bei ben fritheren hier nbgebaltenen Landed. 
Huldigungen ſederzeit bie Stinde ded Minigreihs Preuhen ſich gu 
biefem Bebufe su einem Landtage verfammelt haben. Se, Ere, der 
Herr Ober-Prifident v. Shin etöffnete als königlicher Commiſſarius 
den Landtag mit einer Rede und taé aledann das königliche Eröff⸗ 





aben ‘augerbliatig an den 










nungé-Decret vor, in welchem Se, Mafeltat Det König zu beſtimmen 
geruht haben, daß die Berathungen ded Landtags ſich darauf bezichen 
ſollen: 1) ob und welde Beſtätigung etwa, nad beftebenden Privi- 
legien, in Antrag gu bringen; 2) ob er nad altem Rechte wolf Mite 
glieder der oſtpreußiſchen Ritterfdaft zur Bertretung eines Herrenflan. 
bed bei der Hulbigung zu ermablen geſonnen fei. Bum Landiags · 
Marſchall haben Se, Majefit den Generallieutenant a. D., Hru. Gras 
fen Lehndorff auf Steinert, und gum Stellvertreter des Marſchalls 
ben Heren v. Gauden auf Tarputſchen allergnädigſt ernannt. Heute 
wobnien fa ide Mitglieder des Landtages bem Gottesdienfte, 
die evangtlifden. in der Fonigh. Schloßlirche, die Fatholifeen in der 
tatholiſchen Rirdhe, bei. CB. 3.) a 
Türken. 

Die mit der gewöhnlichen Poſt eingelaufenen Berichte aus Con- 
ſtantinopel vom 2, September melden: „Das am 81. v. WM. pitt an- 
gelangte engliſche Kriegedampfboot Hydra“ bat die Nachricht fiber 
bracht, bah Mehemed Ali nach Ablauf bed erften, ihm turd bie Cone 
vention vom 15. Juli gefegten Termins yon zehn Tagen, ſowohl dem 
türkiſchen Ubgefandien, Rifaat Bei, als den General - Confuln ber’ 4 
Maͤchte feine ſchon früher ausgeſprochene Weigerung, fic) ben Beftime 
mungen jener Convention gu unterwerfer, wiederbolt und bekraͤftigt 
habe. — Denſelben Nachrichten zufolge, war am 20. Muguft der £4. 
Contre « Admiral Bandiera mit ven Fregatten ,, Medea” und „Guer⸗ 
riera” und am 24, der königl. gropbritannifhe Adwiral Stopford auf 
bem Dreideder ,,Pring Charlotte’ umd in Begleitung einer engliſchen 
Corvette und der öſtrrreichiſchen Corvette ,Lipfla” auf der Ryede von 
Alexanbdrien angelangt.”’ ‘ 
Das auf den Berften von Ricomedien Reu gedqute Linienſchiff 
von 110 Ranonen wurde vor cinigen Tagen vom yidei bſterreichiſchen 
Dampfoooten in den Hafen des Arſenals bugfirt.” 

Am Laufe voriger Woche iſt ber Fürſt von Samos, Bogorives, 
von feiner nad dieſer Sufel unternommencn Reije zurückgelehrt 
„Die k. f. Brigg ,Uffaro” pat am 27. p. Di, die piefige Glas 
tion verlaſſen, um nad Venedig zurüchzukehren.“ 

„Geſtern ift auf dem ruſſiſchen Dampfboot, weldes cine reget 
maifige Berdindung zwiſchen ‘4 und dieſer Hauptitadt unterpilt, 
MArjutant Sr, Maj. ded Kaiſers von Rupfand, Baron kicven, pier 
angefommen.” 

Der bffentliche Geſundhelts zuſtand in der Haneptfadt ift fort» 
wabrend befriedigend.” 

. —- Conftantinopel, den 31, Muga. Die won wene Reiche » Corſcil 
nad Revofte abgeldhictte Gully » Commifiion, welche die Unterfadutig 
gtgen bem, einer Verſchwoötung angellagten epematigen Grofwefit, 
Chosref Paſcha, eingeleitet hatte, iſt ſchon vor £0 Tagen zurüge · 





tehrt, und Hat ifr Gutachten dahin abgegeben, daß Chosref Paſcha 


bed Hogbervanhs gegen den Sultan überwiefen sit. In Folge diefee 


Berichtts hat das Reiche-Confeil verfugt, dah er nach den in Forge 


bed Haniſcherife von Gulhane eingeführren Geſehen gerichtet Werden 
fol. Moan glaudt aber nitht; den er bei def ſehigen rifts hier her 
debracht werde. Die Unbanger Mehemed Wis fietnen fortwabrend. sie 
nochtheiligſten Berichte Gder partielle Aufſtände in den Provingen aus. 
Dit Regicrung hat deobalb in allen Moſcheen eine Met Manifelt ge get 
MeHeened VN, welded der Moniteur Diioman euthält, verleſen tafe 
Andertr Seits feet fle ihre milllaͤriſchen Bertheiviguags + Maaßregeln 
rithig fort’ Selim Paſcha eilte nad den Darbanellen, wd hat tert 
4000 Aibanefen aus Gallipoli an fic gegogert. In Dveſſauen sr 
Macedonien ift alles rudig, allein in Boduien und Albanien finden, 
nad ſichern Berichten aus Scutari vom 19. d, Unruben Statt. Det 
Welle Wedſchihi, Paſcha von Bosnien, hat den Hattifderif pert Bul 
pane nod night puSlicirt, und ald die gableeiden Ghrifte die Redle 
desſelben verlangten, ließ ex viele Notabeln cinferfern. Dies rth 
cinen Auffland in Seutari, wodei aber der Weſit obfiegte. Det eu 
tan bat einen außerotdentlichen Commiffir nad Scutari beordert, um 
ben Frieden gu vermitteln. — Die franzoöſiſche Flotte, bei welder 
miral Hugon tingetroffen ift, liegt ſortwährend bei Vurla. — Rad 
Berigten aus Malatia vom 19. Auguſt hatte ſich am Tauris nicht 
verindett, Sorahim Paſcha wat ‘nod in Maraſch. — Die ‘Bere 
fidcfungen ber kürkiſchen Armee Nad Mein + Mien fiber Samſun und 
Trebizonde waͤhren fort. Es find newerdings 2000 Albaneſen dorthiu 
übergeſchifft worden, (W. 3.) 


— — ———— ————— — — — 
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pflanzung, namentlich fm hoben ſaäͤchſiſchen Gebirge, bewirlte. Died 
war zwiſchen den Jahren 1716 und 1725, 3a ber Umgegend von 
Leipzig wurde vom Sabre 1734 an ihe Bau gettieben und beforbert 
durch den Pfarrer C. G. Ungedauer ju Naunbotf bei Grimma. Aber 
erſt vom Sabre 1740 wurden fie in Sadfen aligemein als Rahrungs- 
mittel angepflangt. „Wahrlich, bie heilige Pale, feinen Mitmeniden 
zu nũtzen, fann nie finer und rũhrender getepet werden, als es durch 
dieſe vaterlandifden Gliedes bes Napre, Wehr und Lepritandes geſche⸗ 
ben iſt. She Andenken bleibt ein geſegnetes für immer.” (W. 3.) 






















dertjahtige Judelfeſt der aUgemeinen Anpflan⸗ 
— ————————— in Sachſen. 


Noch thi Jubelfeſt ſteht in dieſe Jahre bevor; das erſte hundert 
faprige der allgemeinen Anpflanzung ter Kartoffeln in Sachſen. Su 
einer folden Feicr wird von De, A. @. Moſer, Poſtor ia Serba bei 
Gifenderg, im Herzogthum Altenburg, darch cine fo eben erfthienene 
Sdhrift cingeladen / awelche ben Titel fihrt: Frommer ied’ und Feeude 
fitierflinge. um erſten banbdertjabeigen Subitium der allgemeincd 
Anpflangung ber RKartoffeln als Nabrungémittel in Sadfen. Nebſt Mit= 
theilungen aber Kartoffeln und einer Lebensbefhreibung Franz Drake's, 
bes Mannes unvergleidlidg großer Berdienfe um Menſchenwohl und 
Menſchengluck. Mit einem Bildniffe Fran; Drafe’s und cinigen Ge- 
dichten sur Feier eines alljaͤhrlichen Kartoffelfeſtes für ſtädtiſche und lands 
liche Schul jugend. Eiſenberg, Schoͤne ſche Buchhandlung.“ (Preis 8 Gr) 
Es enthaͤlt dieſe, gewiß in jeder Seziehung dankenswerthe Befigabe 
cine Anzahl Gedichte verſchiedener Verfaſſer, Mittheifungen über Kare 
toffein (Naturgeſchichte u. f. w.) and furze Geſchichte iprer Ginfibrung 
und Berbreitung, namentlich in Sachſen, eine biographiſche Skizze 
BZranz Drafe'é vom Herausgeber, und ſchließlich einen Anbang von Ge- 
dichten nebſt Angabe der Melodien yu einer alljabrliden Rartoffelfeier, 
wieder von verſchiedenen Berfaffern, Aus der Geſchichte der Ginfib, 
tung ter Kartoffeln gfauben wir zur Empfehlung ves Büchleins Fol 
gendes nicht vorenthatten zu diirfen: Was die Cindringung der Wure 
derfrudt nad Europa betrifft, fo geſchah fie zuerſt im Sabre 1565 
durch John Hawling, einen Sclavenhändler, und dann faft zwei 


Breié- Zuerleanung. 


Die ft. f. mabr. ſchleſ. Geſellſhaft ved Aderbaues, der Mature 
und fandesfunbe pat unter ten eingegangenen Beantwortungen der 
von derſelben fit bas Jahr 1839 ausgeſchriebenen Preisfrage aber na» 
turgemãße Aufzucht, Nahrung, Pflege und Benfpung der tandwirth- 
ſchaftlichen Hausthiere, die mit bem Motte: w Die Viehzucht ijt der 
Debel bes Aderbaues“ — bezeichntte Adpandlung als bie beſte aner- 
fannt und mit dem Preis gefront, deſtehend in bem geftifteten Preisbe⸗ 
trage von 120 fl. EM, oder nad Wahl des Verfaſſers in der goldenen 
Geſellſchaftsmedaille. 

Ws die naͤchſtbeſte Loͤſang aber wurde die Abhandlung unter bem 
Motto: „Aves domestioge agrloplae thesdurue” defunden, und dere 
felben das Acceſſit, deftepead im der fitbernen Geſellſchafts medaille, gue 
geſprochen. 


Sabegednte fpiter durch einen Admiral, Peter Raleigh, der, wie jee 
wer, fic aus ihrem urſptuͤnglichen Baterlaude Sitcolumbia mit nod 
Srland bradte, Die Frucht blieb in Irland unbefannt und uncinges 
führt; auf dem Landgute bes Erfteren gerieth fie fogar bald wieder in 
Ginglide Bergeffendeit. Der Mann, der Einzige, bem ber unfier’- 
lide Ruhm iprer folgenreichen Cinbringung gebuͤhrt, Ht F. Drake Als 
nad England gebradt hatte, wirfte er daſelbſt fiir cine auégebreitete 
Betreibung des Be» und Fortdaues dieſer unfdigharen @otiesgabe 4 
ſchnell und fraftiy, daß die Babu ihrer Verbreitung von diefer europais 
fore at + St bald and iider andere Lindertheile bes 

chi “Ti teitete, Mus England fam die neue augeprirfene’ 
Frucht zunaͤchſt in die banbelsluftigen Niederfande , von wo aus ſchon 
1088 Proben veh Deutſchland vericyidt wurden, Su GFranfeeid fle 
ringufiibren, foftete einem gewiſſen Parmenticr viel Riibe, Man 
fpeiéte fle an der Linigliden Tafel zu Paris noch 1616 als etwas ganj 
Seltenes. Sdhweden, wo man ihre Blatter nog beute af Tabak pev 


devfelbe fie 1586 auf einem 


Cont 


btaucht, erhieſt fe 1726 durch Jonas Witftrémer. In der Schwei 
waren fie 1730 fipon dfemlidy tingeführt. Gleich ungemein laus ſam 
erfolgte ihre Enſũuhrung ‘ober Verbreitung in Deutſchland. Theile 
glaubte man, taf fie nur fir's Bieh gut tauglich, den Menſchen da⸗ 


gegen Giſt wärta, theils fand denſelben aud wohl jene blinde Abnti⸗ 


gang vor Urm angerũhmten und viel empfeblenen Neuen entgegen. Sud 
Miedlenturgifhe lamen fle im Jahre 1708. Sm Würtemdergiſchen 

einen Rirnberger, LUnton Seigner, befannt. 
Sm Laufe des dahres 1647 brachte fie cin böͤpmſcher Bauer, -Hannd 


tinen (Ad {ifgen Bauer eingedradt wurden. Rimmer ſchreibt pieriiber : 
7 rtd Verdi xEwarb fith file immer nidt alleinum die 
geſammie WMenfihheit’ im: Boigtantie, fondern aud in dem Erzgebirge 
und dem übrigen Sachſen in dem fegten Ende bes 17ten Sabrbunderis 
tis! Bakers ſohn aus vem Dorks Wiirhdnig ba Adorf, dex gu bicker 


Zeit aug England, wd: er Heh einige Beit aufgedatten, die exften Rare | 


toffetn in diefe Gegend bradte und diefe én einem Gehurtsotje an · 
ent yng 4 ſich hernach diefe Gewaͤchſe vom Hahre hd. an 
u ag’ aefaminte t oignand nicht mir, fondern aud iiber das Erzge · 
bitz und Attige Sochſen unter tem Namen voigiländiſche Knollen 


we ft! Bate ats! 2) “Ba Stupgengrin, im Amte Schwar⸗ 
rine tS wan fit’ £712-ahgepfanzt: Bier und in einem anberen ° 


Theil Sachſene geſchah won 1710 an ihre allgemeine Enführung in 
Golge ausgesrineter Bemipungen des Ritters und General « Vieuter 
Rang, u. QU echten Meuſchenſinn bewies der Ritter und 

tifter v. Beatwig, indem ex mit warmem Eifer ifre An⸗ 


“melt hatte 


Sei Eröffnung der beiden verſiegellen Namens zettel ging bervor, 
daß Der Zohann Hirth, DOberamtmagn der Herrſchaft Curwein im 
Olluviiger Artis, ver Verfaſſer ver mit dem Preſſe gekrẽnten — Herr 
Aaton Miller, Manjellift bet dem g. t. amte in Bruͤnn, aber ber 
Verfaſſer der mit dem Aderffit Sepeiiten bhandiung ſei. Die f. f 
Defellfhalt wird dieſe ſchazbaren Belehrungen fiir den fleineren Thiers 
dihier theifweife fir ibre Landwi foie «Roledder beniigen, nebfte 
dem aber tiefetben bei vermebrtcth  afifidety Material im Zufam~ 
Paenhange in einem eigenen Bande exfdeinen feffen, wie diefed mit ten 
von det Geſellſchaft fréper gelroͤuen Preisſchriſten Aber Futterbau, 
Rindviehudt, Dingerdereitung und Berwendung, — dann Aufbe⸗ 
aaron vopRabrusgsmittetn fiir Menfihen und Hauethiere geſchehen 
ift, und von welchen no ee bei ber Gefellfhaft und im 
Durhpondel an haben find. (W. 3.) | 





Perfgtetvences 

© Ram ſchrelbt a Firion — Saale: Der laum vor 14° Tae 
gen nad Warhtererpingel verfegte fonigh —— Rein, Vater 
Pan A River. sing am —— wee 30. — nach oe 
a. >. “6:, am einem iehen beiguvopnen, cine balbe 
Stunde von Neustadt » eet 3 Witderet in Yer Suditung ihres 
unheilvollen Gewertes' begriffens bei friner Aunhtrung entfloden ſie 

ab bem nape B —* und Fre —_ hg bis aa ont 
werfolgty é ema Feſtplatze augtlangh, gab i * 
2* ‘tin, uf +s we Sheane stat ef Sen —— oath Soute an. 
Raum eine Viertelſi von der Sdhiehfratte entfernt, und nod. fait 
im Angeſichte derſelben, wurde der aliein und argios daber Kommende 


Rogier’ dud Seis , jum Weetauf nad Sachi, wo fle nadber * | Soh mebren Burſchen mit teufliſcher Wuth mruclings angefallen, 


Furchterlich yeridhmetterten bie Unmenſchen das Haupt bed verdienfe 
vollen Mannes mit! der eigenen Büchſe dedfelben, Ge verfagt die Fee 
ber, bie Barbarei gu ſchiſdern, welche deg Uinglidtigen Kopf verftiim- 
o endete in unferen Tagen ein von Alen, die ibn fanne 
ten, geidagter , fo adtungémlirdiger Forfbeamte! Mebre dee Mores 
Me a —— Individuen, aller Wahrſcheinichfeit nad dicfelben 
—— welche Rein verfelgt atten; find bereits in den Hanven des 
1 4 


RE carer 
Theater. 
Den 19. September: Bei Beleudiung ves duferen Schau⸗ 


plage’. Bur Feier. des alerpiditen Geburisfeftes Ihrer Majeftat 
det Kaiſerinn. ,, Lucretia 


orgia,” 
Den‘ 20. S ber: „Schloß Greifenfiein, oder: Der Sammt 


ſaub Madame-Heusmann, als Gaf 


Den 2. September; „Die Rauber bei der Hausunterbaltung, 


ober: Die Gefangenen, Berieij~ Borfiellung ded Perea Sqhwelger, 
vom Stadithenter'in Regensburg. 








COUFS vom 19. September 1940. “in Ce 
Stuateschuldverschreibungen ra 5 — 8 te R. K. privil. AISA SS A 

done non =s » 7 " Donaw —— — Fahrt. 
Verloste Ohligntionen , Hof- eee 


— 3— Die Dampfooot 
— mit Verlowangv.. 139 fr £308 206 sophia“ und „Nador“ 


o. 






detto etto fic 50 a. 50s 

Wieper-Stadt-Banco-Obligat, 20 2}, pct. G4 fahren, nämlich: 

Oe ie eS eran = ( - Bun Ling nad Wien den 25. nb 30. —— 
= . ag r frab, 

Lombard. Schalden, der{zu 8'j, » ) 57"h Sophia Yon Wien nach Ling den 22. und 27. September. 

Ja Fiorenz ond Geoua aut} x0 A * | 54 Schiag 7 Ubr 

genommenen Aniehen cata, arg ree Bon Ling noc Bien den 27, September 

cM. 7° CMM, Nad Schlag 6 Ubr frib, 

Obligat. der 8tana⸗ or Von Wien anch Lins den 24. und 29. September, 

von Oesterreich un-jzu 3 pCt.j — Schiag 7 Ubr frab. 


von Bbhmen, Mah-\ zu 2"), 
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Preiſe der Plaͤtze fiir Reiſende: 
1. Platz. 


ren, Schleslen, Stey~/ æu 2 

— — zu 1, 4 2. Blag. 
— Boa tiny mah engenfcn ee 
ctlen pr. Stdck 1667 In Conv. Miinze. oF aa oe yee : yee 2» M0 

* » » om DMarbah. . 5n—e " * 

n Mote . . « En— 4a 

Hei Vingeng Fink, ——— — 3335 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 3 33 WwWien .10—* 6, 40» 


60 Pfund Gepade frei. 
Feder P, T. Herr Reifende hat ſich mit dem vorichriftmapigen Erlaub- 


in Linz, am Hauptplag Mr. 140, 
(3 1) ift gang neu gu haben: 























Syſtematiſches mißſcheine det f. f Polizei-Direction oder ded k. Militar⸗Platz ⸗Com⸗ 
H an D h u ch mando 3u verſehen. 
Wufnapméfarten werden auggegeben im Dampfſchifffahrts « Bureau durch Paul Lifters 
der eqger’é fel. Wittwe, im @afihofe gum goldenen Adler. 
Literatur 
ber allgemeinen (Joſephiniſchen) 8 wohlfeil! Erklarungen 
Gerichtsordnung vom 1. Mai Mec © bif ‘iter tity 
Der weſtgalliziſchen GeridstBordaung vom Quirin Haslinger, großen Katechismus 
19. December 1796, der italienifden Ge⸗ af Mufitatiend anbler in 
See wiciatatonng com 15 Sey: gah x anf: UO wBorttant, auger bem pen k. k. Staaten. 
tember 1814, und der. erry ay! Beg oS 5* + |Dauptfadlid gu beat — des dandrollo 


allgemein 
JofephinifehenGoncur.Drdnurig vom Sy id — in Sicht, von 
1. M Joh. Rep. Lang, 


ai 1781. 
Bon Allgemeine Einleitung is Catonethy 

Dt. Rortis v. Stubenraud, in die Schriften ——— 
To.ð. Profeſſor bes oͤſerreich. buͤrgerl. Req des i 

ted * ele — 8 ¢ A te ie if * ge. — 

nhangen und 3 Regi 8. We, | citen ftart, eo. 
gr8. Wien 1840, 30 tml brojd. 2 fl, EM. alter Teftamentes. ” Conv. Munge. , [1545) 
————— — — — anne 
Bon 


In ber t. k. privil. 
afad. Runft-, Mute u. Buchhandlung 
de 


Frieder. Eurich und Sohn 
in Qing, Kloſtergaſſe Mr, 59; 
fo wie bet 


In der k. k. privil. 


atad, Sunt, Mufit- u. Buchhandlung Johann Babor, 
d 


Doctor der Theologie, und öffentl. Lehrer der 
Hermeneutif in Ollmũtz. 


e6 
Friedrich Eurich und Sohn) srs. orig. 368 Seiten fast. Geb. 40 tM. 


in Ging, Kloſtergaſſe Rr, 59, 
fo wie bei 


Greis, Wittwe, in Ste Anleitung Th. Greis, Wittwe, in Steyr 
— Srinsl in bie, * zum —— und Fringl in Ried, 
sabia practiſchen unterricht Geſchichtliche Darſtellung 
Handbuch Fanjtiger Seelforger. bes grofen allgemeinen 
erausgegeben ’ 
ren Concils zu Trient. 


ber 
S ch ada f3 u cht P. Gregor Kohler, 
far Pfarrer und — yd ber ———— 
. ogie und Lithurgif. 
Schaͤferei —* raer und Neueſte, mit Bezug auf die k. k. Berords 
Schaafme ſter. nungen veranſtaltete Auflage. e. 
axs. Prag 1840. 40 tr, Convent, Münze. “8, Grig, 280 Seiten fart, Ged. 20 fr, Gamr.| gr. Regensburg 1840. 3 fl, 36 fr. €, Mer. 


Nad) Quellen bearbeitet 


Profeffor des —— und ber Si 


Or. Fac. marian Gifol,.. 


N™ 153, 
— 


Ge. k. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſtem Handbillet vom 25, 
Suni (. J., den bieherigen Tabulae Baro der finigt. ungariſchen Gee 
richtetafel, Leopold Grafen Radagcy, F. FE. wirkl. Kammerer und Erbe 
Ohergefpann der Comorner Geſpannſchaft, gum Beifiger der Finigl. 
Srptemviral-Tafel allergnabdigh yu ernennen gerubt. 





Se. f. k. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entidliefung vom 
29. Auguſt d. J., die Directoréitelle an der technifden Schule gu 
Mailand dem GngenieureArditeften, Carl Paganini, allergnadigft gu 
verleihen getupt. 





Auf allerfodfte Anorbnung Ihrer Majeftat der Kaiferinn = Mutter, 
als Oberften Sdhupfrau des hochadeligen Sternfreuy-Droens, ift Mone 
tag, den 14. September d. J., alé dem Kreugerbobungétage, das Or- 
dendfeft mit cinem Amte und Ablegung bes Opfers, wabrend ded Offer- 
toriums, in ber Hofburg + Pfarefirde feierlid begangen worden, wo ⸗ 
bei bie bier ammpefenden bochadeligen Ordensdamen zahlreich erſchie⸗ 
nen find. 





Das f, t. General - Rednungs + Directorium bat dem Regiftrator 
_ und Erpeditor ber Ff. Pot ~ Hofbudbaltung, Carl Biirgermeifter, 
eine Rechnungsrathsftelle bef derſelben Hofbuchbaltung verlieben, und 
ben Rechnungs - Official, Johann v. Pofonyi, gum Regiſtrator und 
Erpeditor daſelbſt ernannt. 


Die f, f. vereinigte Hoffanslei hat bem f. f. Bergrathe, Wilhelm 
Haibinger, die Annabme ber von ber koönigl. Geſellſchaft zu Cine 
burgh und der Senkenbergiſchen naturforjdenden Geſellſchaft gu Franfe 
furt am Main erhaltenen Diplome bewilligt. 


Die f. f. oereinigte Hoffanglei hat bem fürſtlich Loblowicy ſchen 
Baurathe, Carl Ritter, bie Annabme ber von dem Bereine zur 
Beforderung des Gartenbaued zu Berlin, dann von ber botanifden 
Geſellſchaft zu Regensburg, und von bem königl. baieriſchen fand« 
wirtthſchaftlichen Bereine in Minden erhaltenen Diplome hewilliget. 


Linz. 


Den Armeninſtituten bes Traunkreiſes find im 1. Semeſter 1840 
folgende Legate und Geſchenke gugefloffen : 

Dem Armeninftitute Chenfee fiir Ablẽſung der Neujahrewünſche 
13 fl. 26 fr. EM.; bem Armeninfitute Ried von Peter Derntl 
12 flr EN. ; dem Armeninftitute Hoffirden von Anton Sdreil 10 ft. 
EM. ; bem Srmeninftitute @munden von Johann Prillinger 50 fl, von 
Gran; Brandl 1 fl. und von Fobann Reseda 2 fl. CM; dem Armen- 
inftitute Weyer fir Abldfung der’ Neujabrswünſche 37 . 10 fr, GM. 
und 2 Rafter Brennholz; dem Armeninftitute Hall aus demſelben 
Anlaſſe 20 fl. CM.; dem Mrmeninftitute Iſchl von Anton Zovf 6271, 
30 fr. WW. ; dem Armeninflitute St, Marien von Sobann Man- 
bart 40 fl. GIN.; dem Lrmeninfritute Steyr fiir Ablöſung der Neu⸗ 
fabré= und Namensfeſt-Glückwünſche 274 fl. 63/, fr. CM., und 
dem Armeninftitute Ternberg von Mariana Löſchtulohl 50 fl. EM. 

Indem man dieſe wobhlthatigen Gaben zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird den Gebern im Namen der Betheilten der Dank ent⸗ 
richtet. 







‘weet, ben 9. September. Das f. f, Dampfboot ,, Maria Anna,” 
Befebligt vom Schiffs-Lieutenant, Hrn. Maneſſi, welches einige Tage 
in unferer Rhede vor Anfer lag, trat gefiern feine Reife nach der Levante 
an, um fid daſelbſt mit dem ofterr, Geſchwader gu vereinigen. (W. 3.) 


Spanien. 

Oeffentlide Befanntmadung. Birger! Die proviſoriſche Re- 
gierungéjunta der Proving, entſchloſſen die conftitutfonellen Snflitu- 
tionen, den Thron Sfabellené und bie National» Unabpanglicteit zu 
tetten, ben Verräthern gum Trog, welche auf derén Trümmern bas 
Gebiude der Oewaltberrſchaft aufrichten midten, hat die nachſtehen⸗ 
ben Anorbnungen getroffer: 1) Whe Sndividuen der Hauptiſtadt von 
18 bid 40 Jahren, welde weder ber Nationalgarde nod ter Garni« 
fon angeboren, find fiir Golbaten erflart, fofern fle gum Militärdienſt 
tidtig befunden werden, Sie bleiben in ber Referve, bid es ber Bee 
horde gefallt, aber ihre Perfon gu verfiigen, 2) Wer Waffen befigt 
und nicht in ber Rationalgarve ober Garnifon bient, hat ſich bei dem 
Alcalde feined Diſtricts gu ſtellen, um ben Liſten der gue Bertheiti- 
gung ver conftitutionellen Gade gu bildenden Wehrmannſchaft einver- 
Teibt gu werden, und er hat dieſer Bebirde feine Waffen unverzũg lid) 
abjugeben bei ſtrenger Ahndung im Unterlaffungéfall, 3) Ale Genes 
rale und Officiere außer Dienft, die nicht Mitglieder der Mationale 
garbe find, aber gur Vertheidigung tee Haupiſtadt, im Fall eines 
Angriffé, minvirfen fonnen, haben fid) binnen 48 Stunden bei bem 
Marquis v. Rodel, bem Oberbefehlohaber der vereinigten Streitfrafte 
ber Proving, gu ftellen und deſſen Befeble gu empfangen. 4) Wer 
es verſucht, die Stadt ohne Paß gu verlaffen ober Quartier und Woh- 
mung gu wedfeln, obne Anzeige an ben Alcalden des Bezirks, wird dev 
firengften Beftrafung unterliegen, eben fo wer Semand verftoblener 
Weife beberbergt. 5) Bede ungebũhrliche heimliche Verſammlung opnc 
Borwiffen des politifden Chefs der Proving foll mit bewaffneter Ge- 
walt aufgeléét und bie Theilbaber ber Behoͤrde iberantwortet werden. 
6) Wer in der Abſicht, Mifwergniigen gu erregen oder Mißtrauen gu 
verbreiten, beunrubigente Renigheiten mündlich oder ſchriftlich audftreut, 
fol ohne Mitleiden die Strafe erleiden, welde dad Gefeg über dic 
Verrãther verbangt, Madrid, den 2. September. Der Prafident der 
proviforifden Regierungéjunta, Joaquin Marie de Ferrer. (Allg) 

Mm 6, September war Madrid rubig; die Sunta ſchritt yu alle 
gemeinen Abſezungen. Am 7. war bie Kdniginn in Balencia. Sie 
empfing eine verfiegelte Depeſche von der Sunta gu Madrid, ſchickte 
fie aber unerdffnet zurück. General Claveria iſt von Balencia mit 
zwei Brigaden der fonighidhen Garde abgegogen, um in Ouintanar gu 
bem General Aldama zu ſtoſſen. Burgos, Saragoſſa“) und Lerida 
find ber Bewegung von Madrid gefolgt. Murcia ward in Belagerungs- 
guftand verfegt und bie Ordnung daſelbſt nicht geſtoͤrt 


Grofibritannien. 


Nachrichten aus Et. Helena vom 20, uli gufolge wurde der 
Pring von Joinville tãglich mit ber Artémije erwartet, und man hatte 
grofe Unflalten gum Empfang Sr. f. Hobeit getroffen. Rein Frans 
zoöͤſiſches Kriegoſchiff lag unter obigem Datum vor ter Inſel, bloß der 
britiſche Schooner Dolphin. Cin Wagen von ungeheuern Dimenſio⸗ 
nen war, zur Ueberführung der Reſte Napoleons von ſeinem Grabe 
nad dem Landungoplatz, erbaut worden. 





Rach den Journalen aus Saragoſſa vem 3. war daſelbſt auch cine proviforifde 
Reglerungejunta erridrer worden, Sle beſtand aus feds Mirgliederm unter 
Borfig des conftiturionelien Alcalde Wicjos Buriel 
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Frankreich. 

Paris, ben 41. September. Heute (10.) hat bie vollfommentte 
Rube in Paris geherrſcht; die Arbeiter gehen wieder an ihr Be» 
ſchaͤft. 

Unter den als Theilhaber an dem Angriff des Poftens in dev 
Straße Mauconſeil verdãchtigen und verhafteten Individuen ſind mehre 
durch Bajonettftide Berwundete. 

Die Militärbehörden von Valenciennes haben, ie man pom 
10. September von daher ſchreibt, am 9. den Befehl erhalten, die 
Wille der Stadt gu bewaffnen. Die Officiere des @eniewefens find 
bereité mit ben dringendften Reparaturardeiten beſchaͤſtigt. Cin’ abn- 
lider Defebl iſt an alle fefien Plage Res Nordens ergangen. Ginem 
Sournal pon Cambrai gufolge mo diefe Bewaffnung in 12 Tagen 
vollzogen ſein. 

Am 9. September ſiatteten die mit ber Unterfucung der Leiche 
Laffarge’s beauftragten Ghemifer ihren Beridt vor bem Aſſiſenhofe 
von Tulle ab. Sie hatten Herz, Leber, Milz und Gingeweide einer 
Unterſuchung unterworfen; ihr einſtimmiger Ausfprud lautete: bab 
in all’ diefen Theilen der Leide leine Spur von Arſenik fic vorge- 
funden babe. , 

Hus Lille ſchreibt man vom 10. September, bafi fig der Gefund- 
felt@guftand Cabrera’é fo verſchlimmert habe, daß man nidt glaube, 
daß ex bie Reife nad bem ſudlichen Frankreich werde audhalien 
fonnen. 

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 10, September. Migier, 
ten 6. Geptember. Marſchall Balke an den Kriegsminiſter. Die 
Colonne, welche ich unter dem Befehle des Generals Changarnier 
fiber den Milas geſchickt hatte, hat die Stämme Uzra und Beni - Mee 
zaud gegiidtigt unb mit Medeah communicist, Sie begegnete am 29. 
Auguſt auf dem ſüdlichen Abpang ves Muzaia zwei regelmaͤßigen Ba- 
tailfonen dibb ⸗ El · Kaders. Sie wurden geworfen und mit einem Bere 
tuft von mebr als 100 Mann vollig zerſtreut. ‘Wir hatter zwei 
Todte und fehs Berwundete. Die Proving Algier iſt rudig. Die 
Schiffe von Oran und Bona find nod nidt angefommen, 

Paris, den 12. September. Geflern nahn ein Bataillon ded 
18, Linienregiments Befig von dem Palajte Luxembourg und bem po⸗ 
uͤnſchen Gefingnip. Wes iſt in dem Palast und im Gefingnif für den 
bevorftehenden Procef vorbereitet. 

Wahrend des Proceſſes im Palaſte Luxembourg follen die Thore 
von zwei Pofien befegt werden,’ wovon der cine aus alten Unterofficteren, 
ber andere aus Linientruppen befteht. Im Garten follen Schildwa ⸗ 
chen, it in einer Eutfernung von 20 bis 30 Sritten von einander 
aufgeficllt werden. Bom nidften Montag an wird jede der Cafernen 
ber Municipalgarde vow Paris cin Contingent zur Verſtãrlung ber 
permaventen Wache liefern, und eben fo dic Gafernen ber Straßen 
Tournon und bed Grés; fodann follen, wie in der Gonciergerie, die 
Municivalgarden iasbeſondere gum Dienfie det Bewadung des Gee 
fingniffes vom Lurembourg beftimmt fein, Der Palaft furerabourg 
ift bereité burd eine grofe Bahl von Linientruppen militirifd befegt; 

ſo wit fie in ber Cour be MHorloge angefommen find, lafit fle der 
Commandant ſchlachtförmig in drei Reihen aufitellen, inſpicirt fie 
und Lift ihnen bann Patronen austheilen. Die Poligeiprafectur wird 
wahrend der gangen Dauer des Proceſſes von 300 Mann Municipal- 
garde gu Gus und gu Pferd bewacht bleiben. 

General Havifpe ift am 7. September von Bayonne nad Paris 
abgereigt, um feinen Sig im det Pairstammer bei dem Proceffe gegen 
ben Pringen Ludwig Rapoleon einzunehmen. 

Am 9. September hegann gu Bordeaux ber Procef des wegen 
breifacen Mords angeflagten Eligabide. Jn der erſten Sigung 
wurde ber Angellagte verhort, Dann wurden bie Zeugen vernommen, 
worunter ſechs Geijtlide waren. Eliçabide gab waͤhrend des Bere 
hörs Zeichen eines wahren oder verſiellten Wabufinns, (Allg) 


Italien. 


Florenz, ben 9. September, Allgemeine Theilnahme erregt bier 
bie Berlobung des Grafen Anatole v, Demidoff mit der fdonen und 
geiſtreichen Pringeffinn Mathilde v. Montfort, Jerome's Tochter. 
Durch viele Vermaͤhlung tritt der reicht Graf mit ſeinem Kaiſer in 








Verwandiſchaft. — Aus Cataje, bei Padua, erfabrt man, daß Ihre 
tin, Hob, die regierende Hergoginn von Modena toͤbtlich erkrantt fet, 
Ihre ton, Hob, die Frau Herzoginn von Lucca, obſchon felbft teidend, 
wird morgen ihre Reiſe gu der franfen Verwandten antreten, 

Rom, den 8. September. Aus Ancona wird beridtet, daß es 
dort zwiſchen mehrern verdächtigen Individuen und einer Patrouille 
ber Gensd'armerie naͤchtlichen Singens wegen gu einer blutigen Raue 
ferei gefommen fei, bei welder auf beiden Seiten ſchwere Verwun⸗ 
bungen vorfielen und cin Todter auf dem Plage blieb. Gn Folge 
deffen find verſchitdene Verbhaftungen erfolgt, und biefe Geſchichte, vie 
hier mit grofer Urberireibung erzaͤhlt wird, foll mit aller Strenge 
unterfudt und beftraft werden. Geftern Abend ging bas Geridt von 
tumultuarifden Anfteitten, welde bet Erſcheinung cines Schiffes mit 
franzoͤſiſcher Flagge daſelbſt vorgefallen ſein ſollen. Das einige 
pãpfiliche Kriegsſchiff von 14 Kanonen in Civitavecchia iſt im Begriff 
fih nad Alexandria gu begebden, um die beiden Schiffe, welche vic 
von Mehemed Ali gum Bau von St. Paul geſchenlten Aladafterfauten 
abpolen,. auf den Riidweg gu escortiren. — Die Miſſethaͤter, welche 
vor zwei Monaten die Frau eines hieſigen Ubrmachers in ihrer Boh. 


nung auf eine ſchaudererregende Weiſe ermordeten, find vorgeftern 


Abend unter flarter Begleitung hier eingebract worden. Die Poliget 
fat die Stunden der Nacht wablen miiffen, weil die Erbitterung liber 


viele That nod fo groß ift, daß gu befürchten war, bas Volt midte 
pie Juſtiz ber Mahe ded Proceffes und der Hinridtung iiberpeben. 


Deutſchland. 
Hannover, den 4. September. Der heutige Vericht lautet: Das 


in Folge der Operation eintretende Wundfieber iſt ſehr mafig, Se. 
fonigl. Hoheit brachten bie verfloſſene Nacht ruhig gu, und erfreuten 
ſich mehrer Stunden Schlafes.“ 


Nußland. 
Warſchau, den 7. September. Dah bie jepige Anwefenbeit heb 


Kaiſers anc fiir die pohlniſche Jugend erfreulid und boffnungéreid iff, 
Lift fi aus Folgendem abnehmen: Um 1. d. M. befuchte der Raie 


fer in Begleitung bed Feldmarſchalls und des Minifters der Aufllaͤrung 
das Gouvernementégpmnafium im Kaſimir'ſchen Palais , und aͤußerte 
faut fein Wohlgefallen an ber edeln Haltung , Offenheit und Bilhung 
ber pohlniſchen Sugend, Auf die Einladung, dic im erfien Sind be- 
findlide Bibliothek gu beſuchen, erflarte Se, Maj.: „ich hate fie 
arm gemadt, ich muß fle erfl wieder reid) machen, ehe i fie wieder 
betrete.”” Auch foll dem Raturalien-Cabinet der Elephant, ber gum 
Trangport nach Kiew feit geraumer Zeit ſchon reifefertig war, verblei- 
ben; gugleid) it ein Transport von 13,000 Büchern fiir die Bidliothet 
jur Gee fiber Danzig nad Warſchau bereits unterwegs. Bet dem 
Ginguge dex kaiſerl. Familie prafentirte der Kaiſer ſelbſt derſelben die 
bei Lazienki verſammelte Schuljugend, und fief gu den auf bem dor- 
tigen Snfel= Theater aufzufuͤhrenden Schauſpielen unter die jungen 
Leute 300 Billets austheilen; gleid darauf wurde auc ber Befeht 
ertheilt, jeden nad ber Vorſchrift gefleiveten Studenten in bad Theater 
aud ohne Billet einzulaſſen. Den Tag darauf beftatigte ber Kaiſer wit 
Vergnügen dew von dem Minifter der Aufflarung, Hen, v. Uroaroff, 
vorgelegten Plan des britten und gwar techniſchen Gynmaſiums je 
Warſchau. Mud ſagt man, daß ber Kaiſer dei feinem Aufenthalt & 
Laziensky das allgemeine Sdulreglement, fo wie nod andere 
gungen in dieſer Hinſicht befidtigt bat. (Allg.) 


Perfien. 


Die Journale aus Malta enthalten folgende Nagrigier cvs 
Tabriz vom 20, Auguſt: Der Shad war gu Hamadan angefommen, 
wo et Refruten ausheben wollte. Biele Perfonen glauben an dab Bee 
fichen eined gebeimen Bindnifes pwiſchen bem Shad und dem Bist 
Rinig von Uegypten, — Cin vor Kurzem Stait gehabtes Enbeben 
bat furchtbare verwũſtungen angerichtet. Urdabad, Natſhiron, Erie 
dan, Baloo und Bafesed wurden verheertz viele Menſchen büßlen 
dabei dad Leben ein. Die Dorſer im Norden und Silden pes Ararts 
wurden ganglid zerfört. Gin Dorf und ein Kloſter am Berge Ararat 
wurden mit allen Bewohnern unter bem hetabgeſtützten Gelfen bee 
graben. B. v. T.) 


Haupt» Redacitur und Betleger: Feicdrid Curl. 
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Herausgabe eines Bilderwerls gu einem wobltbatigen 
Swede. 


Im Sabre 1838 wurde in Böhmen cin Bilderwerf unter dem 
Titel: „Das Bater Unfer, oder fiedben Momente aus dem Leben eines 
Lantmannes ,” von Fr. ¥. Wihan, Grammatifal - Lehrer am k. k. 
Gymnafium gu Riniggrig , herausgegeben, und bie Hilfte des reinen 
Ertrages den Abgebrannten in Schluckenau gewidmet, Dieſes Bilber- 
wert fand bei feinem religidfen Qubalt und in Berückſichtigung feines 
wohlthaͤtigen Swedes cine fo rege Theilnahme, daß ben Berunglidten, 
burd ben Abſatz dedfelben cine auſehnliche Summe zufloß. Bald war 
die ziemlich ſtarle Auflage gänzlich vergriffen, und der Herausgeber 
wurde viclfaltig au einer neuen Muflage aufgefordert. Mancherlei Hin- 
derniſſe ſtanden jedoch dieſem Borhaben entgegen, aber jegt, nachdem 
fie befeitigt find, flebt der Realiſirung desſelben nichts mehr im Wege, 
und ber Heranégeber Hat den ganjen reinen Ertrag ded mit sroecmapigen 
Ahinderungen gu verlegenden Werkes, in dankbarer Erinnerung der 
ihm waprend cines mehrwöchentlichen Aufenthältes in Oberöſterreich gu 
Theil gewordenen freundlichen Aufnahme, bem Blinden / Snftitute gu 
Ling gemibmet. 

Die Begriindung dieſer Unternebmung ũübernahm Hr, Franz Caſpar 
Beitlinger, k. k. privil. Genjen- Fabricant in Michelsdorf, im Traun- 
Piertel, welder aus edlem Mitgefühle fiir das beflagenéwerthe Loos 
ber armen Blinden die nidt undedeutenden Vorauslagen det. 


Das Werk befieht in 10 Blattern mit allegorifden Randverzie⸗ 
rungen und erflarendem Texte und erfdeint in der lithographiſchen 
RKunflanfialt bes Herrn Carl Gerold allpier, In feiner jegigen Ge- 
flalt wird dasſelbe ben Titel fipren: „Das Bater Unfer, oder adt 
Momente aus dem Leben eines Landmannes, gezeichnet von Fauftin 
Herr und mehren ausgezeichneten Künſtlern der Haupt = und Refiveng- 
fladt Bien. Gin ven einzelnen Blattern beigedructer Text wird den 
Inhalt ded Werkes in Kiirge gar Anſchauung bringen. 


Das Titel+ und Dedicationshlatt werden eine niedliche Beigabe 
bilden. Fir die gelungene Ausfihrung in techniſcher Beziehung biirgt 
bie allgemein anerfannte Soliditit der Gerold'ſchen Buchhandlung. 

Um nun dem Werke bie moglidfte Musbreitung yu geben, und fox 
mit ein erfreulides Refultat zu erzielen, werden eigene Anfindigungen 
verfendet, und alle Gonner der Blinden gur gefalligen Einleitung einer 
Subfeription aufgefordert werden, wobei der Herausgeber anführen 
qu dürfen glaubt, daft Ihre Majefiat die Kaiferinn - Mutter in hulb- 
voller Milde bereits fir mehre Eremplare gu unterzeichnen gerubten. 
Der Subferjptions - Termin dauert bis gum Schluſſe dieſes Jahres, 
indem mit 1. Sauer 1841 daé Werk vollendet fein wird. Dad 
Berʒeichniß ſaͤmmtlicher Subferibenten, alphabetiſch geordnet, wird 
alé cin Ehrendenfmal bem Berle beigedrudt; die Zahlung erfolgt erft 
nad Einhaͤndigung ver Eremplare. Die HH, Subfcribentenfammler 
Werden erſucht, nah portofreier Zuſendung ihrer Beftellungen die eine 
gehenden Geldbetrige unmittelbar an die Direction des Blinden-Infii- 
tuts in Ling einzuſenden, welded feiner Zeit den Erfolg zur sifentli- 
en Kenntniß bringen wird. ; 

Gir Bien und Ling haben die Budhandlungen der HH. Gerold 
und Fink die Beforgung des Subfcriptionsgefhaftes ibernommen. 

Das Format iff 12 Wiener Zoll hod, 16 Wiener Zoll fang. 
Der Preis eines Gremplared in zehn Blattern, auf feinem frangofi- 
ſchen Drud - BVelinpapier fauber gedrudt, éft auf gwei Gulden CM. 
feſtgeſcht. 


Der Herausgeber empfiehlt fein Beginnen der wohlwollenden 
Deilnahme der bicdern Bewohner Oeſterreichs, deren gu jeder Zeit 
bethãtigter Wohlthätigkeitoſinn hoffen lift, daß die gut gemeinte Ber- 
wendung ju Gumfien einer fo gemeinniigigen, ja unentbebrliden Huma. 
Milaté-Anftalt vielfeitiger Anflag und fraftige Unterfliigung finden wird. 

Sãmmiliche HH. Redacteure der vaterländiſchen Blatter werden 
aufgefordert in Beriidfictigung ded guten Jwedes ihren Lefetreis auf 
dieſe neue Erſcheinung aufmerffam machen gu wollen, (W. 3.) 


Grofes Criminal-Verbreden. 


Die ,,Gazette den Tribunaux” ſchreibt aus Nordamerifa: Das 
Verſchwinden einer gangen Familie verurfadte vor zwei Jahren in 
dem gum norbamerifanifden Staate Kentudy gebirigen Städichen 
Greensburg große Beftiirsung. Der Zuſall führte küͤrzlich auf die Ent 
dedung, daß dieſe Begebenheit die Folge eines entſehlichtn Verbree 
chens war, Im Juli 1888 beſchloß die Wittwe Lucinde White, welche 
mit pwei Soͤhnen, einer Schwiegertochter und deren zwanzig Monat 


- alten Rind fieben engliſche Meilen von Greensburg wobnte, von dort 


abjureifen, um in 3ufunft bei ihrem Schwiegerſohne gu leben, der 
einen der ſũdlicheren Staaten bewohnte. Sie hatte in Betreff der 
Reife mit einem gewiffen Carrington Simpfon, der ihr die sum Trand- 
port ihrer Familie und ihres drmliden Modiliars benoͤthigten Pferde 
lieferte, ein Uebereinfommen getroffen. Die junge Miſtriß White, 
ihr Rind und ihr jũngerer Schwager reisten guerft ab. Kaum waren fie 
tine Meile von ihrer Wohnung entfernt, alé Simpſon alle drei mit 
einer cifernen Reule erſchlug, und in einer Grube gang nahe bei den 
Trimmern cined verlaffenen Gebdudes verſcharrte. Den andern Tag 
machie ſtch bie Wittwe White, die ihren Afteren Sohn zur Abfertigung 
ber fegten Geräthſchaften gu Haufe gelaffen hatte, auf den Weg, 
Simpfon, der an bem Orte, wo bereité drei Opfer durch feine Hand 
gefallen waren, auf ihre Anfunft lauerte, ermordete fie gleich den brie 
gen, und bereitete ihr dasfelbe Grab, Nach Verlauf von adt Tagen 
teiste der Gltere Sohn, um an dem beſtimmten Zufammenfunftéort 
qu ben Seinigen gu fioffen, gleichfalis ab, Gr ward an bemfelben 
Ort umgebradht, und fein Leichnam zu ben vier erften geworfen. Der 
Schwiegerſohn der Witte White war nidt wenig erflaunt, alé er 
feine Familie, yon deren Abreiſe er Kenntniß hatte, nidt eintreffen fab. 
Seine diesfallé eingesogenen Erkundigungen blicben ohne allen Erfolg. 
Simpfon bebauptete, et habe die Familie bis gu der alé Vereinigungs · 
punft bezeichneten Stadt geführt, und die Großmutter und thre Kinder 
mußten mit einem oͤffentlichen Wagen abgereist fein. Der Verdacht, der 
gegen ifm aufgefommen war, fonnte Feinen Befland gewinnen. — 
Kirglih waren G60 bis 70 Arbeiter, einer Eiſenbahnanlage wegen, 
mit Ginteifien der alten Gebdulidfeiten befeaftigt, und fanden bei 
dieſer Gelegenheit die Stelle der fiinf Ermordeten, Die Bildung und 
der Umfang der Gebrine liefien keinen Zweifel darüber gu, daß fle den 
im Jabre 1838 verſchwundenen Perfonen angehorten. Durch diefe 
ſtummen Zeugen überwieſen, geftand Carrington Gimpfon ein, daf 
er ber Hauptanftifter des Berbrechens fei, und nannte zwei Mitfhul- 
dige, die ihm ſowohl fm beffen Ausführung, alé in Verwerthung des 
an det Familie White veriibten Raubes beigeſtanden haben. Man 
mus ſchaudern bei tem Gedanken, daf einem fo ſcheußlichen Bere 
brechen feine andere Abfidt gu Grunde lag, als ſich die Federbetten 
und andere alte Gerathfchaften von nidt viel dber 200 fl. an Werth 
anzueignen. ¶ Thtz.) 





Berſchiedenes. 


Rom, ben 30. Juli. Heute friih ſahen die Einwohner Roms 
tin Schauſpiel cigener Art, welded feit vielen Jahren aufer Gebrauch 
gefommen war. Seche gu Galeerenftrafe verurtheilte Verbrecher wure 
den vor ihrer Abführung nad dem Ort ihrer Beftimmung auf. einem 
RKarren dure Hauptſtraßen gefabren, mit großgeſchriebenen Sette! auf 
dev Bruft, worauf ihr Verbrechen gu lefen war. Unſer thatiger Gor * 
vernatore Monfignore Banicelli-Eafoni bat diefe —“ alé ein 
Abfehredungsmittel gegen die hier uͤberhand nehmenden Diebſtähle an⸗ 
geordnet, und fo viel Mitleiden ſonſt der Itallener überbaupt gegen 
einen Verbrecher zeigt, fo ift doch dem Romer oer Diebſtahl das ver- 
abfdeuungéwirdighe Lafter;. fle begeugten diefes vurch Pfeifen und 
Ziſchen gur Geniige. 

Die Eiſenbahn zwiſchen Briſtol und Bath iff am 31. Auguft 
J net worden, Mn einem Tage wurden mehr als 60,000 Perſonen 
eforbdert. 





Theater. 


Den 22, September: ,,Die Fürſtenbraut.“ Dile. Gaͤngler, vom 
tf, Rational-Theater in Gunebrud, als Galt 
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zogen tolirben. 
Bon 
Fran; Muller. 
8. Wien. Broſch. 18 fr. Conv. Dye. 


* 


———— — — +3. 1819, fir 280 8. 204 it, Friedr. Eurich u. Sohn, * 
detto det detto fir 30 f. 58" hus Rioftergaffe Rr. 59, im Ling, — : 
—— Base pm Wien und Grad, und die Spar 
litt aauter teraverajen th = | 62 her, Grets, Wittwe, in Stent, Caſſen uberhaupt, 
Lombard. Schulden, der\zn 29. » betractet aus dem Geſichtspunkie ded 
in Florenz und Genua aut. 2 on ( 53 und Krangl in Ried ch ſichtsp grogen 
genommenen Anlehen mil, * _ é ae ’ Nugens , welden fie ſtiften, und bed nod viel 
ca era a a Com ince | eager der Gavante utd caf Meguang vie 
‘ — — Syſtematiſches > ary i 
Wecehsel-Cours he CM, vft 16 — —— — ———— a 
Amiterdam, fir 100 Thir. Corr. Rthir, 136°}, M. (l il d h u idtigeren Mominiftrations-W mag 
Augsburg, fiir 100 9. Curr. Guid. 100 «G. Uso. 1g i on aaßregeln beige 
der 


2 
V. 
Frankf.a. M.,f. 1008.20 Gold. F.Gald. 100°}, G. k. 
Genua, f. 300 L. nuove a. P. Guld. 116°), Br. 2 
Hamburg, f. 100 Thir. Bco. Atbir. 146%, 6.2 
Livorno, f. 40 Lire Toscan. Guild. 98"), Br.2 M. 
London, f. 1 Pfund Sterling Gold. 9-45 G. 3 M. 
Mailand, f. 300Qesterr. LireGuld. 997! Br.2 M. 
Marseille, fiir 300 Franken Guld. 116}, G. 2 M. 
Powis, fir 300 Franken Gulden 116 Fr. 2 M, 


— — — — — — 


Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 
Den 14. September. 

Dem Johann Held, fland. Amtsdiener, fein Kind 
Maria, 14 Tage alt, am untern Graben Rr. 
423, am Durchfall. 

Eva Zutrunk, Simmermanné-Weib von Hoben- 
furth, in —— 55 Jahre alt, im Mran- 
Tenfaufe der Clijabethinerinnen, an der Lungen ⸗ 
fudst. Bon und Krangl in Ried, 

Martin Dirnauer, verwvitiweter Griedler von Leone Dr. Moris v. Stubenrauch, () ift gu baben: 
ding, im Mühlkreiſe, 95 Jahre alt, im Kran}, k. o. &. Profeffor des oöſterreich. birgerl. Reh. 

Die 


fenhaufe der Barmberzigen, an Wtersfdwadhettes a. d. k. k. Therefianifdyen Ritrer-Atademie. 
heilige Schrift 
und drei Regiftern ded 


Den 15. September, * 
oh. Mit 2 Anhaͤngen (über die Literatur 
Jungfrau Katharina Haril, ledige Gaſtwirtho Toh des Ge fda —* ith (e8 und fiber Die oͤſter⸗ 
qx. Bien 1840. n Unig. bref. 2 fl. Waalten und newer Teſtamentes. 
— — Aus der Vulgata 


. 


Literatur 
ber allgemeinen (Joſephiniſchen 
Geridtésordnung vom 4. Mat 


' 

Der weſtgalliziſchen Gerichtsordnung vom 
19, December 1796, der italienifden Ge⸗ 
richtsordnung vom 16. Mar; 1803, ber 
tyroliſchen Gerichtsordnung vom 16. Sep⸗ 
tember 1814, und der 


allgemeinen 
Joſephiniſchen Concurs⸗Ordnung vom 
1. Mai 1781. 





Sn der k. £. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufit- u. Budbandlung 
b 


e 8 
Friedrich Eurich und Sohn, 
Rloftergaffe Rr. 59, im Ling, - 
fo wie bei 


Ther. Greis, Mittwe, in Steyr, 


ter, 23 Sabre alt, am Play Br. 218, an de 
Lungenlabmung. 

Friedrid) Kaltenbrunner, Gindling, 21 Tage alt, 
in Re. 366, am Durchfall. 

Anton Gorlich, leviger Radler von Robersdorf, in 
ft. Schleſien, 24 Sabre alt, im Krankenhauſe 
der Barmherzigen, an der Lungenfucht. 

Den 16. September. 

Dem Herm Balthafar Biſſuti, ſtand. Gaffer, fein 
Rind Bertha, 18 Tage alt, in der Wltftadt Dir. er 
61, am Durchſall. in Ling, Rloftergaffe Tr. 59, 

Den 17. September. fo wie bei 


Dem Hern Loreng Lindner, biirgl. Zeugſchmld, Ther. Greié, Wittwe, in Steyr, 


In ver k. kF. privil. 
akad. Kunſte, Muſik⸗ te Budbandlung 
be 


iedr. Eurich und Sohn 


mit Bezug auf den Grundtert new iiberfegt und 
mit furgen Anmerfungen erlautert 


por 
Dr. Sof. Franz Alioli, 
fonighid baieriſch geiftlidem Rathe und Dont 
probjt gu Augsburg. 
Einzige vom beiligen Stuble geneb- 


fein Rind Suliana, 61/, Sabre alt, am untern ; 
Graben Mr. 422, an F —— —— und Krangl in Ried, migte, pon mebr als 50 hoben geiſt⸗ 
Dem Herrn Ignaz Marex, buͤrgl. Schiffmeiſter, 1) iſt zu haben: 


liden Oberhirten mit Vorzug em⸗ 
pfoblene katholiſche Bi J 

4. Auflage. 

Jn G Banden. Lericon 8. mit 13 ſchonen Stabl- 
flichen, Chriſtus und die 12 Apoftel vorftellent. 


_ fein Rind Gort, 8 Monate alt, an ver Brau- 
haudlind Mr. 265, an der Lungenentginbung- 
Dem Johann Aichberger, Taglohner, fein Sind 
Garl, 1 Jahr alt, in Neubaufel Mr. 478, 

am bigigen Waſſerkopf. 


Die Tugend 
im 
im Kampfe mit den Widerwar: 
Su ber &. t. yrvil tigteiten des Lebens, 
in ber k. k. privtt. 
sik panel me» Buchhandlung ein frommes , Gott ergebened Herg|__ Ueber vie gatholicitãt dieſes vortreffliden 


— * 
be gebt fiegreid) und mit gelduterter|Dibelwertes, weldes fich eben fo febr Dun? 
Friedr. Eurich und Sohn Kugend aus den haͤrteſten ——38 Treue der Ueberſegung, Cinfadbet und Erba 








in Ling, Kloſtergaſſe Tr, 59, hervor. Enarung aller dunfeln Stellen audgeidonet, 

Sh. Greis ‘Wittwe, inSteyr Leopold Ghimani pees —— ae ae 
+ / 17 + ruſs yon 
und Krangl in Ried, B, Wien, Brofe. 54 fr. Conv. Miinye. |Stimme. 


Die Verlagsbandiung erlaubt ſich peshald 
bie Hochw. Geiftlidfeit, alle dyriftfarbolifcyen 
Familien, wie jeden wabren Berebrer des gett 
fichen Wortes auf diefe vierte pradtooll gebrudie 
Muflage aufmerlſam gu maden. 
Der duferft billige Subſcriptlonspreis be 
tragt fir die gange Bibel auf fdonem weifen 
on Bon Deadtpapics 8 fi. = ‘ , auf — 
5 Ti. 50 fr. Zur Etleichterung der SMT 
Dr. Jac. Marian Göſchl, Rudolph Müůuͤhlböck, ird vieſelbe , Da wo es ausdridlid gewůnſchi 
Profeffor des Kirchenrechtes und ber Rircyenges|Berfaffer des Hadamar, ver Gabriele, derſwird aud nod) in L4monatlichen Sieferunget 
{hidte. Teufelsbriide u. a, m, abgegeben, deren fede auf weifem ct 
grB. Regensburg 1840. 3 fl, 36 fr. C. Dye. 8, Wien, Brovd. 40 fr. Cony. Dye, [40 fr., auf Belinpapier 52 tr, loſiet. 


ift gu haben: 


(4) ee 
GefHidtlide Darſtellung Aſtro yon Gondowall, 


ped grofen allgemeinen ober 
bie Schauerhöhle. 


Concils zu Trient. Cine Sage aus den Zeiten der Vol 


Nac) aue⸗ bearbeitet ferwanderung, 


J 


faa "sB 


* 








RN” 154, 
Kaiſerlich 


privi— 


Linzer— 








Donnerstag, den 24. September. 





Wien. 


Auf allerhidfie Anordnung wird fiir weiland Ihre loönigl. Hoheit 
bie durchlauchtigſte Erzherzoginn Marie Beatrir, Hergoginn von Mo- 
dena, Maſſa und Carrara, die Hoftrauer am Montage, den 21. Sep. 
tember d. J., angejogen, und burd feds Woden in folgender Abwechs⸗ 
lung, nämlich burd die erſten zwei Woden, d. i. vom 21. September 
bis einſchließig 4. October, die tiefe — die fegten vier Woden aber, 
v. i. vom 5, October bis einſchlicßig 1. November die mindere Trauer 
getragen werden. 

Die Virgilien fir die Höchſtverblichene werden am 21. September 
RNadmittags um 5 Uhr, das Seelenamt wird Tagé darauf BVormit- 
tagé um if Ubr in der f. f. Hofburgpfarrlirche Statt finden. 


Se. k. k. apofiol. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſt untergeidne- 
ten Diploms, den jubilirten Staatskanzleirath, Ritter des kaiſerl. 
oͤſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe, Johann 
Schweiger von Dirnficin, den Statuten ditſes Ordens gemaäͤß, in ven 
Ritterſtand ded oͤſſerreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt yu erbeben 
geruht. — 

Se. EF. Majeftat gerubten, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 
21. v. M., dem Kriegs - Caffe - Officier, Thomas Nawratill, zum 
Kriegs + Caffier bei dem vereinigten Banal . Waragdiner « Carlſtätter 
General» Commando gu Agram allergnadight gu ernennen, 





Se. lk. f. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entfdlicfung vom 
28. v. M., dem Feldfriegs-Commiffar, Hermann Käſtner, gum Ober- 
Rriegs= Commiffie ju Dedendurg allergnddigh zu ernennen gerubt. 

Mit der ndmliden allerhodfien Entſchliefung gerubten Se, Mae 
feftdt die flatutmapige Beſtellung eines wirkl, Oberfriegs-Commiffars 
alé ofonomifden Referenten beim General ⸗· Commando in Dalmatien 
qu bewilligen, und in diefe Stelle ben dad ölonomiſche Referat diee 
feé General-Commando verfebenden Feldfriegs-Commiffar, Andreas 
Sillichich, allergnadigh gu befordern. 


Das f. f, General- Rechnungs = Divectorium hat in die in Schem⸗ 
nig erledigte Stelle des Berg ~ Cameral- Hauptbudbalters und fonigl. 
nieder · ungar. Oberſtlammergrafenamts⸗ Aſſeſſors den bisherigen Berge 
buchhalter und Kammer⸗Berwaltungs ⸗Beiſitzer gu Neuſohl, Johann 
Adolph Reuth, auf fein Anſuchen gu überſetzen befunden. 





Die kak. vereinigte Hoftanzlei hat, im Einverſtaͤndniß mit der J. 
¥. Oberſten Juſtizſtelle, die erledigte Bezirks « Commiffarsftelle erſter 
Claſſe ju Caſtelnuovo im Küſtenlande dem Bejirls- Richter daſelbſt, 
Johann Baptiſt von Schwitzhofen, verlichen. 

Siebenbürgen. 

Aus dem Badeorte Sauerbrunn nächſt Rohitſch meldet das Sie⸗ 
benbürgiſche Wochenblatt vom 10, d. M., daß der früher im Klauſen- 
burg ſtationirt geweſene und nun nach Agram verſetzte General - Major 
und Brigadier, Conrad Mederer von Mederer und Wuthwebr, Ritter 
bed fonigl, baier, Militar -Verdienſt ⸗/Ordens, am 17. Auguſt im 59. 
Ubensjahre ploͤtzlich am Schlagfluſſe geftorben fei. (W. 3.) 


Portugal. 


Am 29. Auguft wurde in Folge der geftern gemeldeten Meuteret 
gu Abrantes mit abermiegender Mehrheit in der Deputirtenfammer 


folgender Geſetzesentwurf angenommen: ,,Der Regierung wird auf ete 
nen Donat unbefhrinfte Gewalt ertheilt. Sie fann alle Plage, wo 
fie es fiir paffend findet, unter Militär ⸗Chefs ſtellen, alle Local-Beam- 
ten burd) guverliffige Manner erjegen, den Militär « Commantanien 
alle sur Erbaltung der Ordnung ndthigen Befugniffe ertheilen. Nad 
Berlauf jenes Monaté sft aber die Vollziehung des gegemmartigen Gee 
ſetzes Bericht gu erftatten, Alle weiteren Geſetzgebungs-Acte werden 
ſuspendirt.“ Bereits war gemaf diejem Gefege cine Anzahl Ernen ⸗ 
nungen erfolgt. (W. 3.) 


Spanien. 


Lelegraphifhe Depeſche. Perpignan, den 12. September, Bare 
celona, den 9, September Whendé. Der franzöſiſche Consul an den 
Conſeilspraͤſidenten. Efpartero hat ein Manifest erlaſſen, um die Bee 
dingungen darjulegen, die er fiir feinen Geborfam gegen die Befeple 
der RKoniginn fefigefegt. Ex fordert von ihr den Widerruf ded Due 
nicipatgefeges , die Mufldfung der Cortes und die Entlaffung -der Mix 
nifter. Die Municipatitaten von Tarragona, Reus und Wrend «dene 
Mar find der Infurrection beigetreten. Hier iſt Mies tubig. 

Um 3. September bat ber Blig in das Pulvermagazin yu Meat 
nig geſchlagen, und es in die Luft gefprengt. Das Unglück if 
unbeſchreiblich. Ganze Strafen find in einen Schutthaufen verwandelt, 
400 Menſchen umgekommen oder verſtũmmelt. (Allg.) 


Großbritannien. 


London, ben 11. September. Die Zahl ber Kanonen von ſchwe⸗ 
tem Raliber, die in jiingfter Zeit nad verſchiedenen Theilen bee Reis, 
fowohl im Innern alé auéwarts, von dem königl. Arfenal in Wooke 
wid geſchictt worden find, war beträchtlich, und weitere Sendungen 
werben folgen. Unter dieſem Gejdiig befinden fic feds fiir Ports- 
mouth beftimmte Morfer von acht Zoll Durchmeſſer, welche GSpfindige 
RKugeln oder achtzöllige Bomben von der ſicherſten und fürchterlichſten 
Wirkung drei englifhe Meilen weit ſchleudern fonnen. Zehn Moͤrſer 
von gleichem Kaliber find nad Devonport und 10 nad Corfu beftimme, 
Nad Corfu geben ferner zehn 32pfünder und feds und zwanzig 24pfün · 
der ab. Ueberhaupt bad meifte Reiegématerial geht nad unſern 
Stationen im Mittelmeer. Es iſt jegt gewif, daß die unlängſt da · 
bin abgegangenen Artillerie-Tompagnien, deren angebliche Beſtimmung 
die Ublofung der in Malta, Corfu u. ſ. w. ſtationirten Abtheilungen 
war, biefe nicht ablofen, fondern unfern bafelbft fiebenden Truppen, 
beren auswaͤrtige Dienſtzeit Der Rotation gufolge atgelaufen ware, 
ift bie verfiegelte Ordre gugegangen, auf ihren Poften gu bleiben, bis 
bie orientalifden Angelegenbeiten geordnet feien. Sn Woolwich trifft 
man Anſtalten, cine Anzahl Ranonicre nad Conftantinopel gu fene 
ben, welde die Türlen in der Behandlung ded Geſchützes unterrich - 
ten follen. Dan hatte urjpringlid die Abſicht, den Sergeanten Mace 
fean mitjufenden , welden bei feinem friibern Mufenthalt daſelbſt der 
Sultan durch Verleihung einer goldenen Medaille ausgezeichnet; jetzt 
ift aber befdfoffen, die absufendende Mannfchaft aus der unlängſt von 
Spanien juriidgefebrten Artillerie-Abtheilung gu wablen, welde unter 
dem Oberfilieutenant Colquhoun betraͤchtliche Erfahrungen gemadt bat. 
Jn der Stückgießerei zu Woolwich herrſcht die regſte Thatigfeit. 
Statt ded bisherigen, ſchon vor 40 Jahren angewendeten Eyftemé, 
bei ber Bobrung grofer Kanonen Pferde als bewegende Kraft zu gee 
braudjen, wird man Dampffraft anwenden, aud die von Napier ere 
fundene Maſchine, Kugeln durch Compreffion gu gewinnen, in Thatige 
leit feyen. ; 

— den 12. September. Koniginn Bictoria, welche von 





prem Unwohlſein fo ziamtich wieder pergefaedt Hi, pielt am 11. Sep· 
tember auf dem Windſorſchloß ein gebeimes Gonfeil, bei welchem 
* Pring Albert eingefiihrt und alé Mitglied ves gebeimen Rath beei · 
bigt wurde. — Ihre Maj. hat, wie der Courrier berichtet einen »fb- 
niglichen Brief” erlaffen, welcher in allen Kirchen von England und 
Wales Collecten anzuſſellen beftehlt jim Beſten der p»Rationalgefell- 
{daft gut Beforderung der Ergiepung der Yemen in den Grundfigen 
ver Staatefirthe.” 

Die Firflinn Lieven if, nad einem Mufenthalte von mebren Wo ⸗ 
den in Stafford ⸗ Houſe, dem Palafte bed Hergogs von Sutherland 
in London, nad Paris abgereist. Dagegen ijt dürſt Pall von Lieden 
von St. Petersburg eingetroffen, und wird ſich einige Zeit in England 
aufhalten. (Allg.) 

Fraukreich. 
Der Proceß Elicabide ging am 11, Stptertiber qi Ende: Mit 


tagd betgann ber Prafivent bas Refumé der Debatten. Um hat 4 Ube . 


fourden ber Sik bie Fragen vorgelegt; eB waren deren heun; cine 
Frage fiit jeden Mord, drei Fragen den Rorbedaht und drei deh Dieb · 
flabl Betreffend. Die Gefhwornen Tamen nad zwei Stunden in ben 
Sat gure. Ihre Antwort auf alle Puntte war befabend. Der Un⸗ 
geflagte ward dann in ben Saal guriidgebradt; fein Gang tar puters 
ſichtlich, und et hoͤrte die Berlejung des Berdicts ohne bemerfoare 
Auftegung. Der Staatéanwalt realiititte bierauf die Anweudung des 
Geſches. Der Angeklagte beobachtete Stiliſchweigen. Der Geridts- 
hof veruttbeifte den Peter Binceny Gligabide gue Todes ſtrafe. Der 
Praſtdent hielt nod eine Anrede an ifn, worin er ihn aufforbert, 
feine Blide nad der gottlidien Barmherzigleit, der eimgigen ihm nod 
uͤbrig bieidenden Hoffaung des Heils, gu wenden, Allg.) 


Italien. 


Bon der inalieniſchen Greuze, den 9. September, Der reiche 
Graf Demidoff witd ſich, Beridten aus Floreng gufolge, mit der 
Pringeffinn Mathilde v. Montfort, Tochter des Pringen Jerome Na+ 
poleon, vexmaͤhlen. Mac dem Heiraipovertrag hat der @raf feiner 
fiinftigen Gemablinn fiir den Gall feines friiheren Ablebens cine jabre 
liche Rente von 250,000 Fr. und 25,000 Fr. Nadelgeld zugeſichert, 
und auferdem Giitergemeingmaft frrpatirt, (Allg.) 


Dentfidland. 

Hannover, den 11. September, Der Wunſch iſt allgemein und ber 
Jebhaftefte, daß die Hoffnung auf die hergeſtellte Sehlraft dee verehrten 
Kronprinzen nicht getdujdt werden moge. Er bat belanntlich feine Zu⸗ 
ſtimmung gu bem Verfaſſungẽgeſetz in feierlicher Urlunde ertheilt, wie 
eo bie Staͤnde gewunſcht haben, ohne bap davon in bem Geſetz Cre 
wabnung geſchehen. ; 

Aus Franfen, den 14. September. Das Lager iſt beute Morgen 
aufgeloét worden, und bie Truppen haben den Rückweg in ihre friix 
hen Garnifouen angetreten. Der grofite Theil derſelben durchzog nod 
cinmal wie gum Abſchied mit klingendem Spiel die gewundenen freund- 
lichen Straßen des vielgefmidten , nod immer von Menſchen woe 
genden Nũrnbergs. (Allg.) 


Prenfier. 


Die Kinigaderger Zeitung vom 10, September bringt bie Be- 


ſchreibung der feierliden Erbhuldigung ber Stinde des Koͤnigreichs 
Preugen und des Großherzogthums Poſen. Wir beſchrãnlen uns 
wegen Mangel an Raum fiir heute auf den Hauptact: „Der Konig 
hatte auf dem Throne figend die Anceden der Stinde vernommen, 
Gr hatte ihren Schwur gebort, der wie mit übermenſchlicher Stimme 
eines Manned gelobt hatte, Ihm, bem vedtmaipigen Landesherrn und 
Grbfinige tveu und gehorſam gu fein — da mit fonigliber Würde 
erhob Gr fic, fo wie das Amen den Schwur geſchloſſen hatte, yom 
Throne , trat raſchen Sdrittes an ben Rand der Tribune, und wãh · 
send die Gewalt des Moments die Maſſen durchzudte, ſprach Er, daß 
in bem weiten Raume es dem letzten durd das Herz ging, mit einer 
Etimme voll Mannesfraft, voll Liebe und voll Begeifterung bie Rechte 
exbebend: 41 Und Id gelobe hier vor Gottes Ungefidht und vor die- 
fen lieben Zeugen Allen, daß Sh ein gerechter Ridter, ein treuer, 
forgfaltiger, barmbergiger Fürſt, ein chriſtlichet Konig fein will, wie 





ett : 






mein unvergeßlicher Vater es war! Gefegnet fei fein Andenfen! Ich 
will Redt und Geredtigheit mit Nachdruct uben, ohne Anfehen der 
Perfon, Sh will dad Bete, das Gedeiben, die Ehre aller Stinde 
mit gleider Liebe umfaffen, pflegen und fordern — und Ich bitte 
Gott wm ben Firftenfegen, dev dem @efegneten bie Herzen der Men- 
fen gueignet, und awe ibut einen Mann nach dem gottliden Willen 
macht — cin, Wohlgefallen der Guten, cin Schrecen der Frevler! 
Gott fegne unfer theures Raterland! Sein Zuſtand ift com Afters 
ber oft beneidet, oft vergebend erfiredt! Bei uns ift Einheit an Haupt 
und @fiedern, an Fürſt und Volt im Grofen und Ganjen, herrliche 
GCinheit des Strebeus aller Stinde nad einem ſchönen Jiele — nad 

dem aligemeinen Wohle in heiliger Treue und wahrer Ehre Aus 

dieſem Geiſte entſpringt unſere Webrbaftigheit, die ohne Gleichen if. 

So wollte Gott unſer preußiſches Baterland fic ſelbſt, Deutidland 

und der Welt erhalten. Mannigfach und dod Ciné wie dad edle 

Erz, das aud vielen Metatlen zuſammengeſchmolzen nur cin einiges 

edelſtes iſt — feinem andern Roſte unterworfen, als allein vem ver ⸗ 
ſchönernden bet Jahrhunderte.““ Wir koͤnnen die Worte als die gee 
fprodenen verbiirgen, fie find getreulich niedergeſchrieben, fie find 
cingegraben in bie Herzen vieler taufend Zeugen, fie werden wibertð · 
hen durch gang Europa. Stirmifder Subelraf antwortete, alé bet 
geliebte König mit Thrinen in den Mugen fig nach bem Throme gue 


riidjog, und heiße, aufridtige Gebete fliegen ju Gott empor fix den 
Rater des Vaterlandes. Nachdem 
Gow die Standeserbebungen und fonftigen allerbodften Gnadenbezen · 
gungen befannt gemacht batte, rief dex Landhofineifier bes Romigreihs 
Preufien das dreimalige Lebehoch fir Se. Maj. den Konig und fir 
Ihre Maj. die Königinn aus, welded mit ſturmiſcher Begelfterung 
gon dem verfammelten Bolfe mehrmals wiederholt wurde. Darauf 
ward, wabrend die im Konigdgarten aufgeſtellten Geſchũtze die f. Salve 
gaben, von allen Anwefenden das Lied: Nun danket alle Gott" gee 
fungen, welches ber Konig, am vorderften Rande des Balfons fiepend 
mitfang. Ein abermaliges donnerndes Lebehoch begleitete ben gelicb⸗ 
‘ten König, als 
rũchzogen.“ 


hierauf der Staateminiſter v. Ro⸗ 


SeWMajeſtät ſich in Allerhöchftihre Bimmer zu 
callg.) 


Danemoart. 


Nachrichten aus Dithmarfden sufolge, ift Dort durch entiprungene 
Strafgefangene cine ſchwere Unthat veriibt worden. Naqdem ef nam 


tid vor einigen Tagen 4 Fidttingen geglückt, aud dem Zuchthauſe zu 


eniweichen, wurde von ſelbigen im ber Nacht vom 6. auf den 7. cin 
Einbruch in Marne verübt, und bei déefer Gelegenheit det Eigtunhũ · 
mer des Hauſes, welcher ſich zur Wehre ſetzte, durch Meſſerſtiche auf 


ben Tod verwundet. In der folgenden Nacht vom 7. anf ben 8, vere 


fuchten ‘die Kerle einen Einbruch in Süderhaſtedt. Ja Ausfaͤhrung 
ihres Vorhadens geſtört, und demnddhft verfolgt, iſt der naͤchſte unter 


den Berfotgern ermordet worden; dod foll man bereits des Mordert 


eines gewiffen von der Geeſt, fo wie eines feiner Mitſchuldigen, Rae 
mené Fries, habhaft geworden fein. (Brob.) 


Nußland. 
Ihre Maj. die Raiferinn und Se, kaiſ. Hoh. der Groffirft-Throm 


] folger mit {einer erlauchten Braut, der Pringeffinn Marie von Hef 


ſen · Darmſtadt, find am 5. September in Warſchau eingettoffen. Auth 
ber General der Infanterie, General- Adjutant und DOberhofmeifier, 
Girt Woltonoti, it dafelof angefommen. (28. 3d 


Türkey. 


Der Sémaphore be Marſellle vom 5. September -enipatt Briefe 
aué Werandrien vom 26, und ané Beirut vom 22. Augeſt, welde 
mit ben in unferm Blatte bereits mitgetheilten Beridten fibereinftimmen. 
Auf vie Nadridt, dag bee Commodore Napier mit feinen Linierſchiffen 
yor dem Lazareih von Beirut Anker geworfen, die Stadt gue Uebet · 
gabe an den Gultan aufgefordert, und unter die Bewohner ped Riba 
non eine bereits gefiern von uns mitgetbeilte Proclamation vertheilt 
habe, war Ibrahim Paſcha in aller Eile nach Bet-el-Dyn, der Refir 
beng ded Emirs Befhir, umveit Beirut, gefommen. Wan verfidertt 
in Alexandrien, Emir Beſchir Habe dem Paſcha geantwortet, er fone 
auf die Treue der Drufen rechnen. (W. 3.) 


Daupt · Achacitur und Werleger: Fricdeig Eurid. 


Die Pairhans'ſchen Geſchuͤze 

Die Erwãhnung der Pairhans ſchen Gefhiige Hat die Frage her- 
vorgerufen, welche Bewandtuiß ed mit denfelben pabe. Die See- 
Urtillerie befircdt fic, die Wande des feindliden Schiffes dice über 
dem Waſſerſpiegel zu treffen, um Deffnungen zu erzeugen, die bis in 
das Waſſer reichen; das Schiff wird dann led und dad Waſſer fann 
cindringen. Se grofer der Durdymeffer der Geſchoſſe iſt, defto groper 
werden auc die Dejfnungen, defto groper ift die Maſſe ded eindrin- 
genden Wafers, defio fewicriger mird es, fle wiederum gu ſchließen. 
Mus diefem Grunde find die Schiffe mit 24, 36 und 48pfindigen Ka- 
nonen bewaffnet, d. h. mit Gefdiigen, welche eine maſſive Kugel von 
jener Schwere in flacem Boden foritreiben, Dieſe Ranonen müſſen 
indeffen ſehr fang und ſchwer gemotht werden, fie fonnen aur langſam 
feiern, und ihre Kugeln find dennoch nidt fo grog, daß bie burd fie ge- 
madten Oeffnungen nicht wiederum verſchloſſen werden founten. Dieje 
Geſchütze find alſo den Schiffen nicht beſonders furchtbat. Dagegen 
aber ift die Wirkung der Bomben far cin Schiff ſteis Gefahr bringend, 
d. §. berfenigen hohlen Geſchoſſe, welche, and Morticren im bopen 
Bogen fortgetrieben, durd das Berded ſchlagen, bas Junere ded 
Schiffes durch ihr Zerfpringen anficher machen und es burd den in 
ipnen enthaltenen Brandſtoff anginden, Bis jegt fonnte man tie 
Bombe in den Seeſchlachten nicht anwenden, cinedtheilé weil der 
Mortier einen gegen die Schwankungen ded Meereds gefidherten Stand 
verlangt, und andeventheilé, weil ſeidſt bei rabigem Stand cin fo klei⸗ 
ned und bewegliches Ziel, ale das Schiff, nur ſehr ſchwer gu treffen 
if. — Der Oberflieutenant Pairhans ver frangofifden Artillerie fann 
barauf, wie cin Schiff ſicher mit Bomben zu teeffen fei, und ſchlug furge 
Ranonen, aus welden grofe Hohlgeſchoſſe im fladen Bogen fort. 
getvieben werden lönnten, yur Cinfilprung vor. Dan lief cin folthes 
Gefhiig giefen; fein Hohlgeſchoß wog ungefipr 58 Pfund bei 8*/, 
Boll Durdhmeffer, Man verfudte es in Breft gegen ein Linienſchiff 
auf die Entfernungen von 700, 1100 und 1400 Schritt und fand, 
daß es eben fo fider ſchoß, als die fangen Kanonen, zugleich aber auch 
Durd vit Art eines Geſchoſſes eine über alle Erwartung gefteigerte 
Mirtung Hervordradte, War die Ladung fo ſchwach, Dap die Bombe 
in den Wauden des Schiffes ſihen blieb und dort zerſprang, fo madte 
fie cine mepre uf weite Oeffnung ; hatte man eine fo flarfe Ladung 
gewaplt, daß vad Geſchoß durch die Wande drang, fo war die Deff- 
nung dem Durchmeffer der Bombe gleich, die Maften und der innere 
Ausbau ded Schiffes litten beiridtlid durch die cindringende Bombe 
fowoh!, alé durch ihr nadyperiges Zerjpringth ; das fiets maf gehaltene 
Schiff wurde mehre Male angegindet, fo daß das Feuer nur mit 
Miihe geldfet werden fonnte, Diefen Wirfungen fann fein Schiff 
widerfieben; der erfie feindliche Schuß vielleicht wird bie Urſache feines 
Unterganges, fei es mum, daß er ed in bie Tiefe ded Meeres verfentt, 
oder ed bem Feuer Preis giedt. Es fiheint, ale ob ſowohl die frangi« 
fiide als bie engliſche Marine von dieſer Neuerung Gebraud gemacht 
und die unterſte Batterie jedes grofern Echiffes mit 2 bié 4 Pairhans- 
fGen Bomben ⸗ Kanonen armirt habe; eben fo werden die neuerbauten 
Kriegé-Dampfooote hauptſächlich mit denfelben bewaffuet fein. (Thi.) 


Erinnerung fiir die verflorbenen Landesvertheidiger von 
Tyrol und Vorarlberg. 

Auf Beranlaffung und durch thitige Mitwirfung des hieſigen be- 
fugten Gafigeders Sofeph Lug, wurde am 19. Auguſt d. J., um 10 
Ubr friip, fiir die verftorbenen edlen Landesvertheidiger von Tyrol und 
Vorarlberg vom Sabre 1809 im der dlteften Kirche Wiens, zu St. 
Ruprecht, von dem hochw. Director derfelben, Heren Anton Gartner, 
tin ſeierliches Seelenamt abgehalten, und gu gleicher Zeit wurden zwei 
beilige Meffen gelefen. 

KY Dieler erhebenden Ceremonie wohnien bei: Here Sohann Gler 
>, Hofer, Gohn des Mndreas Hofer, ſammt feiner Familie, alé die 
naͤchſten Verwandten diefes rupmvollen verblichenen Helden; mehre 
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geißtliche Landoleute: ber hochw. Herr Joachim Hasplinger, Feldprie⸗ 
ſter, vormals Hofers Adjutant, und Commandant; ver hochw. Herr 
Hof-Caplan, Hr. Midacl Häußle, welche deive die heil. Meſſen lafen; 
dann ber obengenanate Begriinder diefer ſchoöͤnen Fundation, Herr Jo» 
feph Lug, welder ſich in fener gefahrvollen pode ſehr verdient 
madte und endlid zwanzig Beteranen, die alle bei der am 13. Aue 
gut 1809 am Berge Iſel gewonnenen Schlacht mitwirlten, Die 
Zahl der übrigen Beiwohnenden war fo grof, daß man foum fo viele 
Jndividuen aus jener ſchweren Epoche dergeit in Wien anweſend glaue 
ben fonnde. 

Da dieſe Andacht, welche nunmepe alljährlich am 13, Anguit 
Statt findet, fo feierlich und rührend abgebalten wurde, daß ſelbſt 
ſteide Herzen und Gemniither, welchen jene Ereigniſſe mur geſchichtlich 
belaunt find, davon fo ergriffen wurden, daß dieſen edlen Verbliche- 
nen cine Thrine der Erinnerung und Danfbarkeit floß, fo glaubt der 
Untergeihnete, hinfidtlig ber Begründung dieſes Feſtes den Swed nidt 
verfeblt gu haben; ex fegt baber jeden biedern LandeSgenoffen davon iu 
Kenntaip , und erlaubt ſich fiir das fiinftige Jaht auf denſelben Donat 
und Tag hierzu im Boraus die geziemende Ginladung gu maden, 

Martin Frick aus Vorarlberg, 
(B. 3.) birgl, Handelémann und Hausinpaber in Bien. 


Heftige’s Ungewitter. 

Sonntag, den 16. Auguſt, trug ſich in dem lombardiſchen Markt ⸗ 
fleden Bico»Mofcano, swei Miglien von Cafatmaggiore, folgender 
Unglidéfall gu: Racdem feit 4 Uhr Morgens die Atmofphare ſich all- 
mãhlich verjinfterte, brad bald darnad ein heftiges von Blig und 
Donner begleitetes Gewitter aus, das durch feine ungewõhnliche Defe 
tigteit alle Ginwobner ber Umgegend mit Sdretten erfiillte, Um 
balb 11 Uhr endlich, wãhrend bie Giocen des Pfarrgottedpaufes die Gee 
meinde gur kirchlichen Feier beriefen, entlud ſich ein färchterlicher Blig- 
firabl auf den Kirchenthurm, gerfdmetterte bad Innere bed Glodenhau · 
ſes, und vernichtete das Uprwerf; raſch dann pinausfabrend , zerbrach 
er einen der großen Uhrzeiger, nachdem er ſich einen Weg in die 
Kirche ſelbſt gebahnt, drang er in die Orgel, deren Röhren er vere 
nichtete. Aber bie Gewalt des eleltriſchen Fluldums hatte, trog ihres 
bidherigen Weges, nod nidt abgenommen: denn nun ſchlug fie erft mit 
Deftighett an einen vex Kircheupfeiler, und davon rüchprallend warf 
fie cine eben auf den Knien betende Frau faft leblos ju Boden; naddem 
der Blitzſtrahl endlich vie Maucen der inneren Kirche an mebren Stele 
fen durchſtrichen,· drang er wahrſcheinlich dumb einen Mauerriß wiee 
der im’8 Greie hinaus, einen bedeutenden Rauch und Schwefelgeruch 
zurücklaſſend. Als man gleich darnach dem Schauplatz der Verwü - 
flung zueilte, fand man eine Frau mit verbranmten Fleidern halb ent ⸗ 
ſeelt, und fiberdicd zwei von der Heftigkeit der Detonation ohnmächtig 
geworbdene Frauengimmer, auf den Boden legend, (Thtz.) 








Ber fotedenes, 


Um 3. d. M. brad in dem gur H Poisbruun (3B, 1. M. 
B.) ‘unterthanigen Orte Pottenhofen Feucr aus, weldes, angefagt 
bund den beftigen Wind, dergeſtalt wüthete, tak in furger Feit 
Hãuſer, mehre Stübeln und 80 Scheunen gerftdrt wurden. Zwei 
Menſchenleben gingen dabei zu Grund. Außerdem war der Veriuft an 
Fridtenvorrathen, Gerãthſchaften und Vieh ungemein grok; die Bee 
ſchaͤdigten biften faft Mies cin, was fie an den genannten Gegenfan- 
den beſaßen. Gleiches Unglück traf Tagé darauf den Ort Niederbolla⸗ 
brunn, wo 66 Haufer fammt Scheunen und übrigen Rebengedduden 
abbrannten. Auch hier verloren ee Menfhen bet dem Verſuche, ihr 
Eigenthum gu retten, dad Leben, Bou den in diefen beiden Orten Berune 
glidten find gu Pottenbofen 60 und gu Riederhollabrunn 64 Hansei- 
enthiimer der l. f. priv. wedfelfel Bratd{haden-Verfiderungs- 

t einverfefbt, von welder dic 15025 1. und die Lehte⸗ 
ren 21500 fl. Vergũtung erbalten. 





Theater. 
Den 23. September: ,,Die Puritancx.“ 





— t. pri a fe we Artaria und Gomp. in Wien ft erfhienen, 
atad. Runft, Mufite u. Buchhandlung und in Qing in der k. k. privif. 
Friedrich Lurich und Sohn akadem. Kunft-, — und Buchhandlung | 
in Ling, — ¢ Rr, 59, . : ‘ 
Sher. Greis, Pittwe in oteyr gy LECD LE) Cur l ch und S 0 hn, 
und Krangl in Ried, Kloſtergaſſe Nr. 50, 
ae Shahar und in den vorzüglichſten Buch- und Kunfthandlungen 
vamenti buch zu haben: 
Complimentivoud, | Der ruͤhmlichſt bekannte 


Anweiſung 
in Geſellſchaften und in allen Berbatt- A f | \ L A 


wien des con ane a ose 
mefien au reden und fic) anjtandig 3 s 
— betragen. der neueſten Geographie für Jedermann 


Enthaltende, 

Glückwünſche und Anreden gum Neujahr, an} d d Sch l⸗A ſt It 

Geburtétagen und Namensfeiten, bei Geburten, un c ¢ u Il (l , 

—5* und over engi eae wy von 

Hefdrderungen, Berlobungen, Polterabenden : * 

—— Heiraths —7 — F ranz F riedr. 

ae et; Maren in a ecete Reueſte Ausgabe, Beſtebend in VA ſchon geftochenen Karten, als: 

und bei Gliisfallen ; Beileids -Bezeigungen 1) Weltfarte. — 2) Europa. —- 3) Wien. — 4) Mfrifa, — 5) Amerifa. — 6) Auſtra · 

ac. und viele andere Complimente, mit ben dar⸗ jſen. — 7) Deuiſchland. — 8) Deſterr. Monardie, — 9) Oefterreid und Salzburg. — 
auf paffenden Untworten. 10) Tyrol, Stegcrmart und Blorien. — 11) Bobmen, Maren und Salefien. — 12) Une 

Rebſt einem Anhange, garn, Gailizien und Siebenbiirgen. — 13) Lombard. Benet. Königreich. — 14) Stalien, 

welcher die Regeln des Anſtandes und — 15) Batern, Wirtemberg und Baden. — 16) Holland und Belgien. — 17) Preußen. 
der feinen Lebensart — 18) Sdweiy — 19) Franfreid. — 20) Spanien und Portugal. — 21) Grofbrima 

in Mi é S B nien. — 22) Schweden, Norwegen und Danemarf, — 23) und 23a) Ruſſiſches Reid. — 

in Biene, Syroge, Sirllang, Vem 34 Titel. 25) Sadfen, — 26) Dalmatien, — 27) Griodentann, 


Reidung, Wohnung, Verbeugung, Hoflid- 
feité-Begeigungen, bei Befuden in Geſellſchaf⸗ Einzeln jede Karte 20 kr. CM. 
Complete in Umfdlag 9 fl., getunden 10 fl, Conv, Miinje. 
— ———— — 









ten, bei religiofen Handlungen, im Umgange 
mit' Perfonen boberen Standed, im —** 
mit bem ſchönen Geſchlecht auf Ballen, tm 
GConcerten, Spiel-Gefellfchaften, bei der Tafel 


: Ferner: - 
. th ft. 2 * 
4 J Zum Studium der alten Geographit. 
nutzliches Hand⸗ und Hülfsbuch 1) Die alte Welt. — 2) — — 3) —— — 4) Wit-Stalien. 5) Wits 
ür egypten. — alaftina. 
junge und altere Perfonen beiderlei Complett alle 6 Blatt 2 fl. Conv, Münze. 


Geſchlechtes. Einzein jede Karte 20 fr. Conv. Münze. 


Herausgegeben: 
In der k. k. privil. 
akad. Kunſt ⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung Kar te 






* . 


Alberti. 
Duedlindurg und Leipzig 1839. 40 fr. C. Dye. 
—— — — — — 


des ber 
n der f. £. privil, Kifte und Inſeln 
afad. Sunte, mut Baghandlung ee bes R ichs 
Friedr. Eurich und Sohn fo wie burs ch neſiſchen ¢ 


Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kranal in Ried, 


nad 


in Ling, Kloftergafje Rr. 59, 
den neueften engliſchen Quellen. 


jo wie bei 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kedngl in Ried, ift gu baben: Wien 1840, 30 fr, EM. 
(2) ift gu baben: K at te FT 
Die Tugend Hafens v. Canton chirurgiſche Pratis 
fim Kampfe mit den Widerwär⸗ mi bewaͤhrteſten Surdarzte unſerer 


tigkeiten des Lebens, 
oder 


ein frommes, Gott ergebenes Herz 
eht ſiegreich und mit gelaͤuterter 
ugend aus den haͤrteſten Prifungen 


Macao, Whampoa, der Bocca, —— 
2 ar. eur. 
Vigris und allen umliegendett]...., practises Handbud der cliniften Cbi- 
Snfeln, rurgie, nad den neueſten Mittheilungen ausge⸗ 


nach der ſo eben in London erſchienenen Kart zeichneter Wundärzte aller Lander, ſyſtematiſch 
des bearbeitet. 


hervor. Drei Bande i Lieferungen 
Bom errn James Wild —— — 
Seopord Ghimant. ® aC St 


Cuperics Ihrer Majeſtät der Koͤniginn. 
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Freitag, den D5. September, 





Bien. 


Ge, k. k. Majeſtät Haden, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
7. September db. J., den Staatsbuchhalter und Vorſteher ter Dalma. 
tiner Provingial - Staatébudpaltung, Johann Felicinovich Edlen v. 
Treuftern, ũber fein Anfuden in den wohlverdienten Rubeftand au 
verfegen , und dabri feiner langen, treuen und entſprechenden Dienft- 
Teiftung die allerbodfte Anerfennung gu Theil werden gu laffen; gleid- 
zeitig aber die taturd erledigte Stelle eines Staatsbuchhalters und 
Vorſtehers der Dalmatiner Provingial « Staatébudpaltung dem Red. 
mungérathe det fiftenlindifden Prov. Staatebudbaltung, Alois Hil- 
ler, gu verleihen gerubt. 





Se. f. 1. Maſeſtät haben, mit allerhidAer Entidliefung vom 
7. d. M., dem Grundridter der hiefigen Borſiadt Midelbaiern, Frang 
Fuchothaler, die Heine gotdene Civil-Epren-Medaille mit bem Bande 
allergnãdigſt gu verleipen gerupt. 


Die f. k. oereinigte Hoffanglei Hat bem f. f. Salinen · und Bee 
prtéarste zu Sil, Joſeph Brenner Ritter v. Felſach, die Annahme 
bes ibm gugefommenen Diplomé eines correſpondirenden Mitgliedes 
ber Geſellſchaft fix Nature und Heilfunde in Dresden bewilliget, 

Ungarn. —— 

Die Ortſchaften Magyar- und Namet / Barnag, im Weſzprim 
Cowitat, find am 20. v. M. cin Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer griff fo ſchnell um ſich, daß die Bewohner Richts retten fonn- 
ten, und bloh in ihrer Nachttleidung fic flidten muften, In dem 
ungari{gen Theile blieben bloß ſechs Hauler, im Deuſchen cine une 
ausgebaute Kleinhaͤusler Wohnung und zwei Scheunen vom fewer 
ver{ont. Die latholiſche und reformirte Kirche (beide waren unge- 
words) find jetzt Ruinen, Mit Lebenégefahr hat man aus erfterer die 
Heiligen Rieinodien gerettet, Umgelpmimen find-im Feuer drei Kinder, 
mepre wurden veriegt, von welchen fünf an ben Wunden bald daranf 
flarben, Mud iſt vieles Bieh verdbrannt und erftidt. Schleunige Hilfe 
wurde ben Unglidtiden von Seiten der Nachbar - Orte Bards. Ts, 
Ragy «Baxzfony, Jalabfa, Sy. Gal und der biſchöflichen Stadt Weſſ ⸗ 
prim, Der Here Graf Bictor Zicy-Ferrarié fandte, auf die trau- 
rige Nachricht von bem Unglücke, durch den thatigen herrſchaftl. Dber- 
beamten Hrn. Paul Stelcjer, alé milde Gaben der Wittwe Grafinn 
Zichy· Ferraris, Firftinn Metternich und Odescalchi, Grafinn Caro- 
line und Graf Ludwig Zichy, gujammen 1800 fl, welde Johann 
Dorr, Wirthſchaſtorath, mit 25 fl. vermehrte, und ertheilte zugleich 
bie Erlaubniß, das nothwendige Bauholz unentgeldlich ausfoigen gu 
laffen. — Spre Exc, Wittwe Grafinn Zidy-Ferrarié verfah die Kirche 
mit den ndthighten Altar / Oegenſtaͤnden, um — bié diefelben aufgebaut 
{tin wiirden — den Gotteddienft halten gu können. — Der Wiener 
adelige Frauen-Berein fiidte 12 doppelte Rinderwafdhe und Bngiige 
und mere Stück Leinwand. — Dad hodwiird. Weſzprimer Domcae 
pitel gad 100 fl. GM, 1000 ff. CM. aber alé Anleihe. — Se. 
Hodmirden, Johann Riflesy, Felfd-Derfer Proph, unterfbiigte die 
Unglidtigen mit einer Barjendung von 65 fl. (G. 3.) , 


Spanien. 

Madrid, den 8. September. Die proviſoriſche Regierungéjunta 
pat bis jept fede weitere Rubeftirung verhütet. Daß es ihr dberpaupt 
Ernft fei, alles Aeußerſte gu vermeiden, beweist die Verurtheilung ded 
derantwortlichen Heraudgederd bed Huracan, der feine Frechheit dard 
Dienfientiegung , fecheaprige Haft in einer Feſtung und Bezahlung 
det Koſten gu biifien Hat, Wäre nicht überall der Anblid der von be 





waffneten Bürgern und Soldaten durchzogenen Strafe 
Riemand bemerfen, daß Madrid in einer fo auferorde 
ſich befindet. Uebrigens herrſcht ſcheinbar bie groͤßte Ei 
Officiere ber Linie und der Milicianos geben einander 
geſtern war grofe Muſterung, bei welder vor dem Cor 
defilirt wurde, und ber Ruf: Hod die Königinn! mit 
auf die Berfaffung vermiſcht erſcholl. Unmittelbar yor d 
fpiel war das zweite Cavallerieregiment ber Königinn aw 
tingeriidt, und-begebrte den Feſtzug mitzumachen; weg: 
bung ber Truppen wurde es fedod nidt geftattet. 
Beitritiserfldrungen von den Apuntamientos im ben Pr 
fo wieder aué Salamanca, Talavera fa Reina, Bvt 
Huesca, Myerbe, Calatapud, Cartagena ꝛc., gum Tf 
bereits aud Juntas gedildet. Die von Toledo hat bu 
drider ber Riniginn eine ehrfurdtévolle Borfielung aber 
ftern ift Oberſt Wilde aus Valencia angelangt; aber der 
ner Reife find die verfhiedenfien Bermuthungen in Us 
weiß man nidt, wie alle diefe Renigfeiten in ben badli 
gen aufgenommen worden find"). — Das Unglid von Al 
bod nicht gang fo gräßlich gu fein, als es anfänglich pie 
40 Leichen, die man unter ben Trimmern hervorgegogen f 
60 Berwundete. Die Explofion war mit 240 Centnern 
385,000 Patronen geſchehen. 
Grofbritennien. 

Die Recrutenwerbungen in Irland, welde einige F 
waren, follen alébald wieder vorgenommen werden, Für 
ctuten werden 5 engl. Fuß 9 Zoll Rirpergrofe gefordert 
18, bié gum 22. Jahr. In England und Schottland ge 
8 Boll, und das Alter tft vom 18. bis gum 24, Jahr ar 
cin Beweis, daß man in dem armen und dibervdtferten Sri 
fiere Auswahl rechnet. 

Die Nigerexpedition erregt dermalen großes Intereffe 
aus 3 eiſernen Dampfidiffen und 150 Officieren und E 
ſtehen. Gin Caplan der Hochlirche gept mitan Bord. - 

Fraukreich. 

VParie, den 14. September, Zur Vervollftindigung 
des Moniteur theilt ber Courrier frangaié fiber die proj 
feftigungéarbeiten ber Hauptftadt nod folgended Nahere 
Ringmauer wird mit Bafteien und Erdwallen verſehen, 
Steinbau von zehn Matres Hope beftehen, und. eine ablau 
wehr und Boͤſchung (glacis et contre-escarpe) von € 
Diefe ausgedehnten Feftungswerfe werden tie duferen F 
Paris umfiumen, adtzig mit Bollwerfen verſehene Front 
einen Umfang von eilf Lieues haben und fonnen, wenn 
ben Militirdienft vorbrhaltenen Raum fpart, Uber gw 
Ginwobhner in den innern Umfreié aufnehmen. Die Geos 
Paris fann nod 2 Jahrhunderte fang gunehmen, bis fie di 
ten Grengbegirf mit ipren Wohnungen ausfüllt. Die du 
oder Forté werden mit Cafematien veriepen, geſchloſſen, 
gebaut, mit Mauerbsfdung und bededtem Wrage, St, 
durch feine Geftungéwerfe in einen Waffenplag verwande: 
ton wird fo befeftigt werden, daß der Beſitz ver Seiden Fi 
bicibt, Buf bem Mont Balérien wird eine Citadelle errich 
gaginen fiir Pulver; und andere Munition, Meufere 6 





%) Das Journal bes Dedath will wiffen, fe felen genelgt , AG Ms 
Srite ber Konlglan gegen die Fueros po fieden. 
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er nach dem fo herrlich gelegenen Mofter von Camaldoli, wo er bas 
Mittagéeffen einnahm. Jn allen Orten, bie der Papft auf feinem 
Hine und Ricweg berührte, wurde er von den Bewohnern mit wah- 
rem. Enthufiadmnus empfangen, und auf den Knien erbat man fig 
feinen apoſtoliſchen Segen. (Hlg.) 


Preußen. 


Aus Koönigoberg vom 10. September meldet bie dort. Zig. Su 
per Geſchichte der legten Tage bildet det Landtags⸗ Abſchied, welden 
des Königs Majeſtät an pie vor der Huldigung verſammelten Shinde 
ber Proving Preuhen erfaffen baben, ein bedeutendes Moment, Seine 
Persffentlichung ſteht, wie die aller frühern Landiage - Abſchitde exfolgt 
iſt, gu erwarten. Gr enthalt, wie wit erfabren, cine febr beftimte 
Fefiftetlung der Grundfage, von welden des Königs Majefat, in 
Urbereinftimmung mit den feit mebr als 20 Jahren defoigten Princi« 
pien, in Betreff der findifden Berfaffungen audgeben. Werden dae 
purd aud Anſichten beridtigt, welche die ſtãndiſche Denlſchriſt aute 
ſprach, ſo iſt dies, wenn auch in feft beftimmter, dod in fo gnddiger 
Weife geſchehen, dab, wie uns quverlaffig befanat ift, der Lanttags- 
Abſchied, welder am Tage der Auflofung und unmittelbar vor diefer 
verlefen wurde, bie Stände gu einem Enthuſiasmus bhingeriffen Hat, 
wie ex in der Geſchichte der hiefigen Landtage nit nachzuweiſen if. 
Noch ehe dex königl. Commiffar die Leſung beenden fonnte, unterbrad 
ipn der danfbare Greudenruf der Stande, die dem geliedten gnadigen 
Konig aus einem Munde ein dreimaliges Lebehoch bradten. 

Dasfelbe Blatt ſchreibt aus Rinigdsderg vom 13. September :. Die 
wabrend der legten Tage verbreitete Freude ber die befannt gewor · 
bene Wiirdigung, welde die Erflarungen und Untrage des Landtages 
durd den allerhodjten Landtags · Adſchied erfahren hatien, fonnte butd 
bie Statt gefundene Veroͤffentlichung des fegtern in der geftrigen Seitung 
wohl nur nod gu poberem Grade gefleigert werden. Dieſe vollfom- 
mene und beglidende Urhereinftimmung ber chrerbictight vorgetragenen 
Wünſche der Stande mit der Will ensmeinung unſeres erhabenen Moe 
narden und die wahthaſt herzbewegende Art und Weiſe, in welder 
terfelbe Den Ausdrud der dargelegten Gefinnungen wuͤrdigt, haben einen 
madtigen, tiefen Ginvrud. hervorgebradt. Dem Vernepmen nad 
pat Se. Majefidt den Abgeordarten des Landiages, welche vorgeftera 
nad. erfolgtem Schluſſe bas Dantſchreiben uͤberbrachten, nod in, Dew, 
ungweifelbafteften Ausdriiden Seine vollformmenc Jufriedenheit mit den 
Urbriten des Landtages beztugt. 

Se, Maj, der König haben nadfichende Gabinets« Ordve an den 
Stoatd-Minijter ven Shim zu erlaſſen geeudt : , 

Ih tann die Proving, im welder Ih fo mannigfache Beweiſe 
treuer Aahãnglithteit erfahren habe, nicht ohne die dankbarſte Unerfene 
nung verlaſſen, und werde dad: Andenlen darau ſtets in Meinem Dex 
jen bewahren, Indem Ich den Segen des Herre auf meine treuen Uae 
terthanen Preußens htrabrufe, moͤgen Letztere dberyrugt fein, dah Diss 
bad Bohl der Proving fieté eine Angelegendeit der cheilnehmenden 
Gorge bleiben wird, und bah Ich, fo viel es die Krdfte des Staats 
erfauben, datauf bedacht fein werde, jum Wohle ver Start Kinige- 
berg und dec Provingen, deren Huldigung Ich empfangen babe, beizu⸗ 
tragen. Sie haben diefe Meine Geſinnung zut öffentlichen Kenniaip 
gu bringen. (3B. 3.) 

Rinigaberg, den 14. September 1840. 

(Gry) Friedrich Wilhetan 


Rufloud. — 

Odeffa, den 1. September. Das gange finite rmeecorys, Pb 
gegen die Ticherfeffen. beftiame war , if bereius wieder guid an 
deo Befebles gemartig, Kh. nad Confantingyel einsnidition * 
26, Uugui lange in Rifolajen cin Ordonnangofiicies dso SWE 
mit Depeſchen fiir den Admiral Lazareff an, in welden dieſer anger 
rwiefen mourde, fid in Bereitidaft gu palten , damit die Hoste avgen⸗ 
bualich unter Segel gehen lonne. Es in bierauf ſogleich cine Krigebrigs 
abgefertigt worden, um die Flotte, welche mit Uebungen auf offenet 
Gee beſchäftigt war, alfogleith nach Sedaftopol juriidyubolen. Bon 
Stite der Regierung wird allfeitig Nadfrage angeſtellt, um gu 
wie viel Handelsſchiffe in Odeſſa gam Transport vow Truppen, 
tion und Proviant fiir den Fall bes augendlidticen Bedarfes aul 
teeiben waͤren. ( Wiig.) 


achigebn bis wangig angelegt. Die widtlafien Garten ver Seine auf · 
und abwartd von Paris follen vertheidigt werden, Die Regierung 
beabſichtigt, die Ardeiten mit groper Energie zu betreiten, Der Bau 
ber Ringmauer wird allenthalben beginner, too bie Gxpropriation er · 
folgt if. Bor Paris wird ein Lager von 30,000 Mann gebildet 
und in Stationen vertheilt, fe nach dem Erfordernif der Arbeiten. Cine 
Heerſtraße iſt von Pantin gur Marne projectixt, um die Verbindung 
ber Forts mit einander gu ſichern“ Dur diefed Befeſtigungs ſoſtem 
werde, meint ber Courrier frangais , Paris uneinnepmbar gemacht, 
Frankreich könne fiinftighin einer Invaſton der Fremben trogen, benn 
Paris wiirde drei Monate fang eine Mrmee von, 300,000) Mann ber’ 
ſchãftigen; 50,000 Rationalgaxdiften und. 25,000 Mann. Linientruppen 
wiirden binreiden, die Hauptſtadt zu vertbeidigen, 

Paris, ven £5. September. Der Minister des Junern hat ber 
ſchleſen, bap aus Anlaß der grofitn Maafregel ber Grbauung von 
Fefiungsmerfen um Paris eine Medaille geſchlagen werden folle. Die 
Perfertigurig diefer Medaille iſt dem Herm Gatteaur anvertraut. 

Die jut fpeciellen Leitung der Arbeiten der Befeftigung der Haupt 
flabt gebifbete Comméffion bat ſich am 14. September gum erften Mat 
verſammelt. 

Dad ſchlime Beiſpiel der Parifer Wrbeiter fand in ber Fabrif- 
ſtadt Sodéve, im ſudlichen Frankreich, Nachahmung. Zwoͤlfhundert 
Atbeltet verließen am 5. September dort pie Webereien, und irren 
auf’ ben’ Gtrafirn umber, oder durchziehert pie Gegend, dringen in 
Gertie und Wanberge ein, und nähren fid von Friidten, Mile Muf- 
forbefungen ber Bebdrde zur Rafer in igre Fabrilen waren vere 
gebinh; man fardtete ſehr GErceffe diefer Hungrigen Leute , Dod) war 
bis gun & die Ruhe nicht geftort worden. 

Man verſichert, ber Geſchaͤftsträger Ihrer britifden Maj. werde 
heute ber ftangoͤſiſchen Regierung ämtlich den Londoner Dractat vom 
15/ Quti; deſſen Ratificationen aus gewechſelt worden find, vorlegen. 

Paris, dei 16, September. Die Firfinn von Lieven iſt aus 
Loudon in Paris wieder angeformmen, 

Hr Lower Weymars if, dem GConftitutionell gufolge, gun Ge- 
netakonfal’ in Bagdad ernanni, 

Wir horen dieſen Abend, dah der Pring Rapoleon Lubwig fei 
nen Entſchluß auggeridt bat, fig, in dem zu eroffnenten Procef 
mit einem Bertbeidigungéconfeit gu umgeben, wozu außer Hrn, Berryer 
Hr, Mavic, Stabtraͤger des Advocatenflandes , und Hr. Kerdinand 
Bartot gehoͤren ſollen, welsh letzterer vor ber Jury von Strafburg 
bie Berihetdigung ves Oberſſen Baudcey beſorgte. — Hr. w Shae 
teatibeiand Pat dieſen Mbend dem Pringent ‘Ludwig Rapoleon im det 
Consixtyetic einen Veſuch gemadt. CAllg.) 

Diederlande. 

Mus bem Haag, 14 Sept. Die Staatstourant publiciet: nun 
die von ben Genevatftaaten feſtggeſtellten Berduderungen ded Staaten 
grundgeſees. — Ueber dad Beſtuden der Erbpringeffian von Dranien 
und ded neugebornen Pringen erſcheinen nus feine Bulletin mehr, da 
es fortdauernd geniigend ijt. — Pon einem demnddfttigen Beſuch des 
Rigs von Wurtemberg Maj. wird wenigſtens geſprochen. (Allg.) 

7 Stalien, 

Rom, den #2, September, Der in pãpſtlichen Dienſten ſtehende 
Major Stuard it mit drei andern Officieren des Geniecorps nad Gi- 
vith Beehia abgereist, um bie verfallenen Feſtungswerle ber Stadt 
ut Gitadelle berguftellen, wozu vorlauig cin Stoftenanjdiag von 
45,000 Geudi bevedmet fein fol. Dev tail, öſterreichiſche Rath, Hr. 
9. Sarde, bat, nachdem ex: fid bier einige Tage aufgebatien, ſeinen 
BWegrnad Rempel fortgefegt: — Gefterm hat dee Pap von Caſtel 

Gandolfo aus eine Tour durch bas Albanergebirge unternenunes und 
bei dieſer Gelegenheit dem Gommercollegium, der Propagarida in 
Montalto die Chre eines Beſuchs erwieſen. In dieſem berifinten Snr 
flirt wurden ihm die verſchiedenen Zoglinge aus allen Welttheiten 
vorgeſtellt, worunter beſonders zwei Chineſen in ihrer Landestracht 
cine Mufmerffambeit erregten. Qn Frascati wurde er von dem wür⸗ 
digen Cardinalbiſchof Micara, welder dort ſeine ganze Einuahme 
qa frommen Stiftungen verwendet, empfangen. Nachdem ber beilige 

Bater diefe Anſtalten beſichtigt und die Kiniginn Withwe von Gare 

Dinien in ihrer Billa Rufinella mit einem Beſuch erfreut hatte, fuhr 





HonptaRekogune und Verleger: Friedrige Curls. 
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ato 
Nichtpolitiſches. 


Die Ueberſchwemmung von Großwardein. 
Wir haben in der Ne, 138 unſers Blaties des Hementar-Ereignife 
wodurch bie 4 vercinten Stanie: Barat, Olaſſi, Varad Bex 
lencye, Barad Barapa usd Oroßwardein betroffen wurden, mir feb. 
ren pier zu diefem Greigniffe zurück, um der außerordentlichen Anſtren · 
guages, yu Bafonferungen ded. k. f, Milindes, denen mehre Hundert 
WMenfhen the Leben danfen, und eineéd Mannes gu erwaͤhnen, der 
aud in ‘der Ferne ber Gegenftand ver Berehrung und Hochachtung 
bleibt, bie ibm twabrend feined Mufenthalté in Sembergl, von Jeder⸗ 
mann erslid gezogt wurde. 

Der 1. Auguſt war ein Tag ded Sdhredens fir Grofwardein 
und die vertinigten State, der Mirds ~ Fluf war durd fang anal 
tende Regengüſſe gu einer folden Höhe geftiegen, daß in dex Nacht 
vom 31. Juli auf ben 1. Auguſt der Moros - Fiup aus feinen Ufern 
brang, die Vorſtäͤdte Porond und Kalona Varos, alle niedrig liegenden 
Tale der Stadt und eiden Theil der Barad Olaſſi um 4 Uhr More 
gené dergeftalt überſchwemmte, dag die reifienden Fluthen nicht nur 
ganje Hiniey mit ſich fortrifien, von der untern Beiide über die Kö⸗ 
16 durch herabgefdwwemmies Bauholz und Gerdthe zwei Sod hinaus- 
gebrũdt, das linte Landjod ganz unterwaſchen, und mepre Hundert 
Menfhen in allen uberſchwemmten Gegenden bedroht waren , durch 
dieſe Fluthen weggerafft, und die ganze Stare überſchwemmt zu wer 
den. — Auf bie erſte Anzeige die ſes furdtbaren Greiyniffes lief der 
Herr deldmarſchall - Lieultnant und Truppen - Divifiondr Freipere von 
Hradewoti ſaͤmmtliche dienffreie Mannſchaft bes in. Grofwardein gare 
Hifonivenden 3, Bataillond. bed löbl. k. f. Linien · Jufanterit · Regiments 
Baron Mariefp Neo, 37 und der daſelbſt liegenden Adtheilung ded 
ee igents Raifer Nyo. 3 ausrüdten, und {eitete die von 
bet “anégefiibrte Rettung mit fotther eigenen Aufopferung 
und Einſicht, daß nad frinem Beifpiele and feiner Anfiiprung von 
ben braven Truppen dad Unglaublide geleiftet wurde. Hier geigte 
fish die Woplehatigheit der vielfeitig loͤrperlichen Ausbitoung des Ries 
dené denn wãhtend cin Theil der Mannſchaft in ver Elle aus Thiiren, 
Bretiern umd Ballen Flapeverfertigte, und mit denfelben den reißen⸗ 
den Giuthen trogte, fatten. die Sowimmer, mit mutbiger Beradtung 
det cigenen Gefabr,. ſich in die tebenden Wellen — und mit Ges 
fabr des eigenen Lebens vetteten fie Beiber Greife ae Rinder von 
den Dadern und aud den Hãuſern, und bradiia fie ſchwimmend aus 
Den jufammenflirjendem Hãuſern und aus den Fluthen; ein Theil 
der Maunſchaft arbeitete mit kLebensgefaht an. der bedrobten Bride 
dewen Jevfldrung und: die badurch (eich erfolgende Sperrung des Blues 
nod weit griferes Unglid perbeigefiper bitte. MRebre pundert Dene 
fioen danlen pe Leben Den raven Reiegern, deren uͤbermenſchlicher Un- 
firengung es gefang , bid. Minag alle Menfgen, und bis gegen Abend 
—* Effecten aus den überſchwemmten, * Theil eingefunfenen 

tigeriffenen sea zu retten. Bon 4 Ube Morgens bis 6 Uhr 
rer bie Udaffecnen wre Went, St un Shee 
ie geſammie Mannſcha atte mit ci Muthe 
Beradtung aller eigenen — a yond alles —— 
—— Rrang des —2 ſich crworben, mehre Einzelne 
Bi Eoin br sag Ra ee eaten 
; urden yon . 
Pi or - 7 —— dec Vewunderung als dem geriipeteften 
Sere Beth FD begleitet. Nebſt den Geldgeſchenken, weldhe der 
marſchall· Lieutenant Baron Hrabowsfi felbft wahrend der 
“i — *f*⁊* jut Auftmunterung der Reitenden ſpendeie, fandte aud) 
¢ are Dery Biſchof der Mannſchaft ein Gefen? von 50 fi. 
Crinse am 19. Mugu zur Gqnerat-Gongregation verfammetten 
Biharer Comitars votirten tine Danfadreffe, welde 

° —* Sprache dem Herrn ——— —— 
* * eg Gberfendeten, und die wir hier in getreuer Ueber · 
- oe Rianne oe deldmatſchall· dieutenant! Wir wigfen, 
fen ‘ 
felis nit burdy Betobuagen, fondern Durd bas eigene Bewußt ⸗ 

hat werden: eben fo wiffen wir, daß in demfelben Maaße, als 
Euer Dochwohlgeboren ⸗ 
woren fir ſolche Thalen keinen Dank erwarten, wir 


tungene Thaten nicht durch frembe Bnere | 


Hung aufer Stand fuͤhlen, Euer Hochwohlgeboren fir dieſe 7 
nen: fibrigené glauben wir, daf BoGieetbe “te i —* 
dargeſtellten Muddrud unferer wohlverdienten Dantgefühle fir bic von 
Dodbenenfelben bei Belegenbeit der fing ft Statt gebabten Ueberſchwem · 
mung zur Rettung der durch die Fluthen bebrdngten Unglidtiden aus 
reiner Menſchenliebe veranfialteten vielfaltigen Hiilfeleiftungen giitigft 
aufnehmen werden, von benea wir Guer DHodwohlgeboren gu verfidpern 
Uns zur angenebmiten Pflit machen. — Hodder Wohlgewogenheit 
uns empfehlend geharren wir, Eurer Hoqcwohlgeboren bereitwilligſte 
Diener, — die Stinde bes Biherer Cowitats.”. (Gal, 





Berfdiedenes 


Dat Sirhend. Bodenbigit Seridtet ans Rronfadt vom 4 
tember: Der Reudau der — Rirde it ug : Dork ~ 
Padt ift bis auf die inpere Eintidtung vollendes, obne da fid bei 
mit groper Gefabr verbunden gewefenen Ubtragung der alten und Muf. 
bauung der neuen Firche ein Unglit ereigner patte, 
reed aoa nen Ft ae ut 

rien, uberlieh man fidh der Sex u 

Gefae, der Gorglofigtat, bie bee mare aed cist ae per 
wie cin Weiterfglag aus peiterm Himmel hercindsad. Es werden bier 
namlih an die neve Kirche gwei Frudimagagine angefiigt, deren 
Mauerwerk der Hohe bi Kinhenmaver gleidfimmt Dad aus vier 
Stodwerfen beftebende erufte von 6 Rlafter Hobe ftirite am 28, 
Huguit |. 3,, Radmittags um 2ipr, mit den auf bemfetben befindliden 
Ardeitern und Wateriatien ploglid gufammen, und ¢@ wurden Perfoe 
nen, meift weibliden + Mebr ober minder veriegt. ‘Ciner 
armen Dittwe, dex Dorfobebamme, wurden die Seiden Arme jets 
{dmettert, Nafe, Thunb und Gaumen gefpaltet, und ihr ganger Rote 
per durch Queiſchungen furchthar verlegt, andere famen mit blutiger 
Rafe und Mund davon. Der Zimmermeifirr Kerth , cin folider, in 
5* Gade allgemeis geſchätter junger Mann, der in eben dieſem 

ugendlide auf das geſtie gen war, wurde turd bie Schwin⸗ 

ung weit yon demfriben hingeſchleudert, und am gangen Mirper ger- 

aucht, fo daß ex Kingere Zeit yur Arbeit unfabig fein dirfte. Gr 
ließ ſiſh gleich nach der Stadt fiibren; dem Bernehmen uach foll ibm der 
Schicndeintnoden gebroden fein. — Vou einem merhodrdigen Umftand 
war die Rettung ded pieligen Kirdhenvaters Johann Jerelles begleitet; 
diefer hatte ſich Mamlidh, als er den Einſtutz des Geriiftes verfpiirte, zu⸗ 
fallig oder in der Angi mit beiden nan dae bende Dayer- 
geſimſe angefidmmest, und blieb ſchwebend in dieſer Lage angen, 
im einer 6 Klafter hohen Tiefe dem qugen(deinliden Tod Preis gege⸗ 
ben, bié ibm ein vow einem andern — rüſte berbeigecile 
ter Maurergefelle auf die Mauer zog. Mehre Arbeiter tem fid 
wabrend des Sturzee an die Fenftergefimfe und liehen fic undefdadigt 
berab. Der berbeigebolte Nofenauer Marftarst beforgte einfiteeilen 
bie Beſchaͤdigten. Der Einſturz ded Gerüſtes tourde dadurd verure 
fact, weit die untere Etage bes Gerüſtes ju ſchwach angelegt war, 
= ein eng besfelben brad guerft und führte fo den ganjen 

tur, 

" Wy weldem Ungliide das leider nod) immer night abgefomment 
blinde Schießen bei Hodyeiten auf bem Lande fibren fann, beweist 
wieder ber am 3, September diefes gu Pottenbof B. U. M. B. vorge⸗ 
fallene flirdterlide Brand. Ein {5fahriger Burſche hielt ein Piſſol 
beim Abſchießen gegen cin Strohdach; und wahrend er nod aufmerf- 
fam gemacht, auf ber Erde den Stopel fudte, fing bas Dac lidtere 
Io gu brennen an, Obmobl cin ent(cloffence Mann fogleid das Dad 
beſtieg, und durch Ausreißen von Gtrob dem Feuer Einhalt gu. than 
waͤhne, fo fonnte ed dod bei dem beftigften Wind nicht feblen, dah 
bie angefadte Flamme mit folder Schnelligkeit ſich verbreitete, daß 
in weniger alé 20 Diinuten das. ganze Derr, d. i. 78 Hauler, nebſt 
dazu gehorigen Scheuern, im eigentlichen Sintie nur einen Feuerherd 
darfielten. Zwei Haͤuſer, dann die Kirche und der Pfarrhof wurden 
verſchont. Die meiften Einwohner verloren ihre ganje kleine Habe bis 
gum legten Mundvorrathe, — denn eben die erſt angefüllten Scheuern 
find alle verbranat. — Dtidte doch dieſes Unglück die Ortsvorſteher 
aufmerlſam machen, dad Abſchießen oon Feufrgewehren inzwiſchen 
yon Hauſern gu verbindern. 


eee eee 


Theater. 
‘Den 24, 


September: Das Tagebud.” — „Die Zerftreuten.“ 
Dile. Gingler, vom f. f. 3 in Snnsbrud, als Gaſt. 
Den 25. September: „Die Rauber bei der Haugunterhaltung⸗ 
ee: Die — —— yom Stadttheates in Ree 
8 als fegt orftellung. 
" De 26. — —— Hers und Dad. Hausmann, 
pom Siadtthealer in ashen, als Gar, 









Sn der k. k. privil. 
afad. Kunft-, Mufite u- Buchhandlung 


iedr. Eurich und Sohn 


in Ling, Sioftergaffe Mr, 59, 






Den 16 September. 


Graf Kinsfy, von Galjburg nad Fre ftadt. — 
@raf Frautmansvorf, f. f. Kaͤmmerer, von Bien 
nah Iſchl. — Graf Zamoisky, k. ruff. Mitglied 
4 Reicytrathes, von Gaftein nach Wien. — Mare 


COUFS vom 22. September 1640. cM 
Btaateschuldverschrelbungen ra 3 pCt 106 "ts 
4 dettd au 3 » 7 







etto 
Verloste Obligationen , Hof-/. 
kammer-Obligationen des\zu 5 pcp 104 


























7, * — 

— = ‘ » { . be Billette, Proprietar, vow Aſchafſenburg fo wie 

you Tyrol, Vorarlberg uu ” - 

Salzburg. ; Den 17. September. Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Darleken mit Verioosung ¥J. 1834, fir 500 4. 600 und Krangl in Ried, 

detto detto v. J. 1839, fiir 230 1. 3005), Graf von Dibra, k. preuß Gutsbefiger, POW] 9, ift qu Gaben: 

— sete detto far 30 &. 60 "Js [Saljburg nach Wien. — Graf Barth-Barthenheim, 

Wiener-Sindt-Banco-Obiigas. 28 In pCi $3 isle ¢. Gauptmann, von Bien. — Or Sed, Cafe Reneites 
ans ia Jshriled. fler ver k. £ geh. Hof und Staatakanzlei, von ‘A 

pr. Stack 1705 in Conv. Manze. . * 
— iat nach Wien. — Graf v. Mnisih, t. 2. Kim- MM u hu 
Weehsel-Cours im CM. — lmerer, von Innsbruck nod Mien. — Bicomte ve ¢ r7 

Amsterdam, flr 100 Thir. Curr. Bthir. 136'}, Br.2 M-PBefonghe, Genator aus Brüſſel, vor Benedig nad on 


Augsburg. lar 100 a. Curr. Guld. 997),G. Uso. Bien. — Freihert von Sternbad, £. L Major in 
Prenkf.o M., £1008. 20 Guld.F.Guld. 100',G. k. &- I. : 

Genus, £300 L- nuove & P. Guld. 116%),Br. Penſien, von Junsbruck nad Bien, 

Hamburg, f. 100 Thir. Bco. Rehir. 146' $M. Den 18. September. 


103 ausgezeichnet ſchoͤnen 


Strid « Mufter - Pouren 






































Livorno, £. 300 Lire Toscan. Gul. 08°),Br.3 M. ; 
London, f. 1 Pfund Sterling Guld. 9-45"}, Bre 3 M. Grier von Shich, Doctor dee Medicin , yon 
Matland, f. 300 Ocsterr. Lire Guld- 9914 Br.2 Mlous der Stfroeig nach Bien. — Freiinn von Juliane aucker, 
2 on —— ye in a ; m4 PBratobewern, f. & Landrathé + Gattinn, von geborne ieber,  - 
. Bien nak Frankfurt. — Freiherr v. Seolig, f tn 3 Heften mit vielen Abbildungen. i. und 


dmmeret, von Iſchl nah Wien. — Graf von 
Mailarh, k. k. Kammerer, vor Prag. 


Den 19. September. 


2. Heft enthalten : Gtridmufter-Touren, wel 
fi vorzüglich eignen zu Serviet-, Strumpf · 
und BWideldandern , Hoſenträgern, Geldbirfen, 
— — — — a 

Baron Baumgarten, Privat, von Wien nad ar —— itt er Bordouren W. Ger 


— Pg — Piquet-Mufter. 
Verzeichniß der Beritordenen in Ling, ae, — Dare Tae uae baie tt Bien, stegensburg, bas Heft 2A fx. Con, Deinye 
—ni — 


* - rg = tadt. rath, von Minden nach Wien. — Sr. v. Kleine 
m af, et. _— Hoerg, £. £. Oberftlientenant, von Maing nach Wien, atten des ge ‘ammten 
| Dem Frany Gebrftorier, Scoloffermeifter, fein Rind|— giiter von Moro, Gutebehiger, nach Wien, — Rarte g ‘St ei ch es 
Mmalle 5 Sabre alt, in der Lederergaffe vit ſotef Kindin, ‘Privat, von Saliturg nad Wien. — osmaniſchen 0, 
—— — phy os ves Ritter v. Turfal, Grundhert aus Gallijten, von fo wie 
— ne § Innebruck nad) Wien. — Hr. ». Dilgdtron, k. EAdie B en bed Pafcha's von A— in 
Maria Grabmayer , Findling, 10 Tage alt, in Mz.lHof-Eeeretix, von Gaitein nad Wien. ~ Gra ag und mie 3238 
366, an brandigen Schwãumchen Recbberg, f. f. Kammerer und Legations-Secretir, ofapaniftan, Beludfwiftan, Turan und Srabien, 
Bictoria Grill, Taglognerdweis, 60 Jahre alt,Joon Minden nach Wien, — Graf Dorf « Hoo nth TR Defer, 
von Gdbeerbing tam Snatreife, tm Clifabethiner-fren., Gtuvlerender der Meriein aud Galle, von Rupland unb Borderindien 
Krantenhaufe, am Mervenflebes. Brag nach Wien. — Ritter v. Brant, k. k. Lieutee GEntworfen und ge eidnet von 
Den 18. September. in ber Urmee, von Galjourg. — Hr. Cote e woh te * 
45 fr. Fiona « Sing. 
Den 21. September. 
Ee. Durchlaucht Birt Schwarzenberg, Sry 
biſchof gu Galjburg, von Scheerding nach Gferding. 
S 


Oem Hertn Joſeph Semſch, k. k. Lottoamts-Ber- surn engl. Geueral Major, von Wien nad 
Das 
— Hr. von Spurny, £. t. Hofrath, von Prag. nordoftlibe Hfrifa, 


walter, feine Tochter Rofalia, 15 Jahre alt | Minden. 
Hr. v, Griedheim, £. preug. Dlajor im Kriegs-Mi- 


Cours der Geldsorten. 
Kalssrl. vollw. Ducaten - 4 & pct. Agio. 

































in ber Riamgaffe Nx. 810, an der Lungenſucht 
Den 19. September. 
Rofina Weidinger, Binvling, 15 Tage alt, in 
Rx. 866, am Starrframpj. 


Den 20. September. ber 
FAbi ; ifierlug, von Waftein, nach Brag. — Sr. Cnt von 4— 
soft —— Doping 4 Bogen alt, me Burg, t. £. Gymnaflal-Profeffer, von Salzburg Aegypten, Nubien, Habeſch, Bar⸗ 
dewinand Siegler, Webergeſell, 26 Jahre alt, ee Dien. rape Grcefleny 2 hay —— Gx bofee a * ra 
3 rig tt Ee cuverneut in Mahren, von Frankfurt. — Gra tworf F. 
won Untermiinynig in Niederd terre ich im Kram] co otet, ft. Guberniafrath, von Branffurt. — 36 fr. ©. Dye. 


tenfaufe der Barmberjigen, am Nervenfieber. 

Bana Maria Firlinger, ledige Tagldhuers-I ochter, 
38 Sabre alt, von Hoflirchen im Traunkreiſe, 
in ber k. k. Irrenanſtalt, am Zehrfieber. 

Den 21. September. 

Dem Herm dram Glodfperger, Pind. Buchhal- 
tung8« Ingroffiften, fein Sind Johann, 16 Tage 
alt, in der Glifabsrhinergafle Ite. 1232, an 

* Fraifen. 

Brau Maria Mayrhofer, Gutebefigers-BDWittwe, 70 
Sabre alt, am unteren’ Graben Nr. 176, an 
Ultersfdnwache. 


eihert v. Dedhaner, ff. Landrechtd-Undeultant , 
von Saljburg nad Wien. — Breib. v. Rarnidi, 
££. Rimmerer, von Dtimden nach Wien, — Goler 
on Werner, k. kun. d. Regiecungs-Beamter, von 
—— —— — Grifinn v. Sigray, aw wed S 
em Daag na tn, — Baron v. Schneeburg, 

Domberr yu Ollming, von Junsbruck nad Bien Friedr. Eurich u. ohn, 
— Chevalier de Cunha, brafillaniſcher Minijter- Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ring, 
Refident am Sfterr. Hofe, ven Iſchl nach Bien. — fo wie bei 


—— Wolttufiein, €. £. Kammerer von Jſchl nach Cher. Gres, Wittwe, in Stet 
Den 22, Auguſt. und Krangl in Ried, 
ift gu haben: 


Or, K. Sohr’s 
& Minden, — Graf Colin’, k. k. Oauptmann 

one Seeman, ole tctne Sant amet CGD. Deutfehian 

Ealjourg nach Wien. — Grelinn von Buthon, nage — ee eke Der ganze Milas enthalt 26 Biarier in gf 

on Stadion, Sternkreuy-Ordens-Dame, von Dine! Ato (hormat wie die Heinen Saulfaries 


von Sil nad) Wien, — Baron von Berjen, eſth · 
Lanbijcher Edelmann und dimittirtat Nittmeijter, von Sais hong oid — Ba — © fl son Stieler, Weiland rc.) Preis far alle 28 Bla 


Minden nach Wien. — Ritter von Untredjtéberg, 
Particulier, von Galjburg nad) Wien. — Goler 
——— a * ð. Megierungerath, von Wien, — 

yon 1, f. preuß. Oberfilientenant, von Den 19. September. plungen vorratbige erfte Ri g · 
Ynntbrud nad Prag. — Grajinn von Hahn- Hahn, ore Dunchlaucht die verwittwete Frau Glirftinn Die 2. bis 4. ieferung wird bis Mine Ro⸗ 
— Derby: o mmunig'idbe Buchhandlung 
belle peg — Grifinn Crbaq-Sainberg, nag} Die Flemm glee. u 


In ter bak. privif. 
akad. Kunſt⸗ Muſil · u. Buchhandlung 


te sacijen soir bie Hereen Seber und Cietbelet 


Ubgereifet: er iter(anb. Geographic auf bien allen Dud 
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Saws 
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Legtrte 


S Set 


Montag, den 2B. September, fie Let 






Bien. 


Ge, ff. Majeftit haben, mip allerhöchſtem Cabinetoſchreiben vom 
9. September 1. J., die in Galligien erledigten zwei Kreis · Commiſ · 
Farsftellen yweiter Claſſe, dem bortlandigen @ubernial = Concipifien, 
Carl Moſch, und dem dritten Kreis - Commiffar, Adoph Ritter von 
Arbter, allergnadigft gu verleiben gerubt. 


Ec. £. k. apoflol. Mafeftit haben, mittelft allerhöchtz unterzeich · 
neten Dipfoms, dem General-Major und Brigadier gu Brescia, Jo- 
dann Merid- Maina, in den Ritterftand des öͤſterrrichiſchen Kaiſerſtaa · 
ted zu erbeben gerubt. 


Mnf allerhoͤchſte Anordnung Ihrer Majeſiãt der Kaiferinn« Mutter, 
alé oberſten Schutzfrau des hodadeligen Sternfreuj-Ordens, wurde 
geſtern, Mittwoch den 23. September d. J, fiir weiland Ihre lönigl. 
Doheit die Frau Erghergoginn Marie Beatrix, Gemahlinn Sr, fonigl. 
Hoheit des Hergogs von Modena, diefes hohen Ordens Mitglied, ein 
Seelenamt, Vormittags um 11 Uhr, im der f. l. Hofburg-Pfarrfirde 
abgebalten, wobei die bier amwefenden bodadeligen Ordens « Damen 
plrcih erſchienen find. 


Die LL vereinigte Hoflanzlei hat dein Principe Bartolomeo be 
Bidoni in Mailand vie Bewilligung zut Annahme des thin yon der 
Yin. franjofifden Academie de Findustrie agricole, manufacturiére 





* et commerciale gugejendeten Diploms ertheilt. 





«Die ht. vereinigte Doffanglei bat bem bei three Rechnungs. De ⸗ 
partement bigher verwendeten Rednungs - Official, Joſeph Walder, 
gum Rednungérathe ernannt. 





vgn it vereinigte Hoftangtei hat vem k. 1. exften Hof-Thierargte 
Johann Georg Punjihert, die Annahme des Diploms des eblendnytlidyen 
Bereines fiir Diirtemberg bewilligt, 


Portugal. , 


Unfete Rachrichten aus Liſſabon reichen bis gum 7. September. 
Der Zuftand des Landes iff nod incl wae —— Das 
Geriigt lief um, die Roniginn fühte fd beunrubigt, fei in Folge 
hae den Wũnſchen ber liberalen Partei nachzugeben, und 
—— ba Bandeira mit ‘der Bildung eines neuen 

ve pee ] iat ie Gr i 
die Sek faze Bt. Uebrigens batten die Corted ber Regierung 
Ganje Königteich fott in Drei Militãrbezitke getheilt werden, gum gro- 
fen Derdruß der Septembtiſtenpartei, die in dieſer Maaßregel einen 
; en Schrin Juih Abſolutismus fehen will. Die Deputittenfammer 

Pat auf bas Gtatsjagr 1840/41 24,000 Mann fir die Armee, und 
‘ay Seeleute file die Flotte votirt. Die emporten Truppen fanden 
Aut ihren Zigen burg das Land nur febr wenig Xnflang und Unters 
* vide bei ihren Cameraden, Major Gomes gog ihnen mit dem 20. 

igh —— enigegen, und ſprengie fie, ald fie ſich von Pon- 

‘Cio on quieben wollten, a ieinanter, wobei ex den Lieutenant 
ashe G. Infanterieregiment und 17 feiner revoltirten Soldaten 
—n. a Die Nationalgarden waren heimgejogen, und es 

be ube. * Mufftand darf hiernach als unterdrüct betrach ⸗ 


werden. CM. 
Spanien. 


Madrid, ben 10, Sept. Wie ſehr die Bewegung der Mpunga- 
mienod fig durch Spanien fortpflanst , beweist des Umlauffdhre’ 





Derfangten auferorbentliden Gewalten bewilligt, Das 








ber hieſigen Suita, in weldem fie diejen 
nicht entſchieden haben, zum Beitritt einfadet, mit ber Bemertung,. dag 
jegt in Toledo, Burgos , Saragoffa, Salamanca , Uvila, Caceres, 
Segovia, Huesca, Granada, Leon, Ciudad-Real, Cadiz, — 
laga und Alemeria Juntas beſtehen, von welchtn beijallige | 
tungen eingegangen. Daran iſt die Aufforberung — a 
jede Stadt und jede Proving dem uniderwindligen Herygg.v.. Bictoo 
ria ipren Entſchluß gu erlennen geben modte, die Verfaſfung und die 
National-Unabbingigteit aufredt gu erhalten, deren Triumph er ia 
felbft feinen Degen gewidmet habe, Bon vielen Seiten waren fol 
Zuſchriften bereité an ihn erfaffen, und obne Zweifel if ex dadurc gu 
jenem Manifeft vermodt worden, das ven Sleg der Juntas pliglid 
auf unwiderruflide Art befeftigt. Go weit mire man, alfo pier 
fiber den Ausgang berupigt. Dod fann der jepige Zuſtand nicht 
lange dauern, fdon weil es an Geld fehlt, um die zuſtrömenden 
Maffen von Truppen und Milicianos gu ernaͤhren und zu befolden, 
Shon hat fig die proviforijipe Regierung veranlagt gefehen, militée 
rife Jwangsmaafregein anzudrohen, wenn die Steuerrüdſtände nicht 
binnen drei Tagen begahlt werden, und auf ber Banl von San- Fere 


, nando hat man die Capitalifien verfammelt, um pon ipnen monatlide 


Vorſchuͤſſe von 4 Millionen Realen gu erhalten. Cine Commifiion 
iſt mit Entwerfung der Bedingungen dieſer , Finanjoperation ber 
auſtragt. (Allg) Bie ste. Teena alee 
* Gropbritonniew: 
Der Parifer Goreeipondent des Grobe febreibe dieſem Blatig 
neuerdings, Picks tee en Stand dex orientalifden i 
findet augenſcheinlich fe fons ſchen Cabinette ein Umlegen des SAi 
nad derandern Seite Etatt, Die Kriegériifiungen dauern noc fort, und 
baé Sournal deg Hm. Thiers , der ,, Confitutionell,” ſpricht nod 
aus einem hohen Tone, doc raumt man gin, dah Frantreid die ſegt 
von den vier Maͤchten gegen Mehemed {i vorgeſchlagtnen i 
Maaßregeln nicht als einen Beweggrund gum Rri¢ge anſehen wind, . : 
Thiers hat indirect, aber auf cine Weife, die mide mifoerfianden were 
ben fann, gefragt, ob England cinen ‘Bewrig_feiner Freundf i 
Frankreich geben wolle, indem ¢6 ſich dazu veritebe , im 8 ip 1 it 
demſelben gegen Rußland gu handeln, im Fall jene Made. von. the 
rex cingegangenen Berpflidtung, die Sniegrisat der Tuͤrley relpecti- 
ren gu wollen, abginge, G6 ift bidher nog feing Ngee darauf er · 
folgt, weil die Anfrage night auf eine formlide Weije geſchehen wat, 


vod) iſt cine Note von Lord Palmerfton cingegangen, die für höchn bee 


iedigend gehalten wird, ba fic fein BerlangenSeyengt , mit. rant · 
ka auf —* Fuhße gu Py vier Mate wollen 
inzwiſchen nicht nachgeben, wld? des mzoſiſche Cabinet hat die An⸗ 
grige erhalten, daß fie, außer Der Blodade von Syrien, auch nod 
bie an der Küſte belegenen Feſtungen Mehemed: Wes in Befig: nehmen 
toollen, Dr. Thiers hat gang geuau die Eventualitãten beeichnet, 
welche den thatlichen Widerftand  Franfreids gegen das Ver ſahren 
ber vier Mãchte rechtfertigen würden, ‘und da anam /glaubt, daß dieſe 
Eentualitaten weit entferut find, ſo hofft man jehzt fart anf die Ee 
paltung des Griedend, Wie id aus yuverlaffiger Duelle exfabre, ‘dat 
bas franzofifde Cabinet auf die un zweideutigſte Weife dem Mehemed 
Ali ertlãrt, ed betrachte feine Anfindigung, daß —— babe, 
einen allgemeinen religiofen’ Fanatidmué gegen ‘dic: au erreg 
und auf dieſe Weiſe die Chriſten in Syrien der Wuth der Tirken Preis 
ju geben, keineswegs aus einem ginftigen Gefidtspunte. Bas rk 
gefdeben mag, fagt das frangöſiſche Cabinet, fo will Frantecid nid 

gugeden, daß die chriſtliche Bevoöllerung jenes Landed oe 
unter Borihiigung deb -Gelam--ausgefeyt werde. Die -piefig 
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paganbdiften find gang wilthend über bad Gerddt von der Wahrſchein⸗ 
lichteit, daß das franzoͤſiſche Cabinet nachgeben und der Nothwendig · 
feit eines Rrieges vorbeugen werde. | Daf fie, im Fale fid vied Bee 
riidht verwirklicht, verſuchen werden , die Gemüther bed Volles gegen 
pie Megierung -aufyureigen , iit febr wahrſcheinlich; da aber nod ein 
grofier und cinflufreidee Theil der Nation fix den Frieden geftimmt 
if and man ſich nod auf die Armee verlaffen fann, fo wird Derr 
Thiers, wenn er zum Frieden entſchloſſen iſt und zeigen kann, daß 
bie Wuͤrde Frankreichs nicht compromittirt iſt, die Republilaner leicht 
niederhalten fonnen.” 

England hat in Eile die Britannia von 120 Kanonen · zur Abfahrt 
nach dem Drient ausgerũſtet. 

{Inter den Truppen ſindet große Bewegung Statt, da viele Gare 
niſons · Wechſel und Einſchiffungen einzelner Abtheilungen, beſonders 
von der Ariillerie, vorgenommen werden. Indeß haben die Detaſche ⸗ 
| ments von fiinf in Srlawd ftebenden Regimentern., welde Befehl hate 
ten, ſich zur Einſchiffung bereit gu halten, neuerdings Gegendefebl be- 
fommen ind werden vorlinfig in Srland bleiben. Die Audriiftungen 
von Schiffen werden nad wie vor eifrig betrieben. Drei Schiffe von 
120° Ranonen, ,, Britannia”, „Howe“ und ,, Royal Adelaide“, Tiegen 
in Portémouth fegelfertig und warten nut auf Bervollftandigung ih⸗ 
ret Mannſchaft, um in Gee gu geben. (W. 3) 


Frankreich. 

Paris, den 16. September. Wir erhalten fo eben dad Refule 
tat ber Gigung vom 14. September in dem Proceffe der Wittwe Rae 
farge. Nad Anhörung mebrer Zeugen wurden die HH. Erperten cine 
gefũhtt, fo wie aud Die Angeflagte. Hr. Dubois verlad zuerſt dad 
Protofoll'iiber die erften chemiſchen Operationen , worauf Hr. Orfila 
folgenden Bericht erftattete: Bei unfern Wrbeiten wurden alle Bere 
Jude mit den Reagentién gemacht, welthe den HH, Experten gedient 
Hatten, die bereits in ber Sache thatig waren: zugleich aber haben wir eine 
Duanntãt Salpeter angewantt , ben wir pon Paris mitbradten und 
deſſen jene Herren nidt geglaubt Hatten ſich bedienen gu müſſen. Diefe 
Berjude wurden in Gegenwart von wenigftens adt Geugen gemacht. 
Die Refultate waren folgende, die ich in pier Abtheilungen vortragen 
werde: id werde. 1) zeigen, bah Wrfenif im Körper des Lafarge ge- 
weſen (aligemeines Erſtaunen. “Die Angetladie bleibt unbeweglich); 
Sbvaß diefer Arſenik weder von den Reagentien herrührt, womit 
tir operirt haben, nod von der Erde, welche ben Garg umgad; 
3) dah der don uns audgesogene Urfenif nicht von ferter' arſenilaliſchen 
Portion herriprt, die ſchon von Natur in bem menſchlichen Korper 
porpariben iff, und endlich 4) werde id geigen, daß es nicht unmoglid 
ift, bie Beridiedenbeit ber Mefultate und ber Meimungen bet ben mit 
Aufridhtigteit gemachten Expertifen in’ Vergleidung mit ben unſrigen 
gu exflaren.” Hr. Orfila ging nun in cine ſehr umfandlidje Grirte- 
tung biefer vier Puntte ein, und gab in feinem Namen und in dem 
der HH. Olivier und Buffy die Sqhlußfolgerung, dab Arſtnik in dem 
Rirper des verſtorbenen Lafarge vorhanden geweſen fet, umd etläutert, 
Daf er‘ Urfenif nur gefunden, indem er auf die Maffe dev organifden 
Mattrien opetirt habe, und haupifidlid dadurch, daß er durch Gal- 
peterfaure bie unaufléélide Maſſe von dem Fleiſche verkohlt hatte, die 
ihm woölfmal mehr Mrfenif fiir fid) allein, al die burd Auslkochung 
gewonnenen Fſſigleiten geliefert habe. 


hs PWelgien. 

Briffel, den S September. Auch in Belgien fpridt man faſt 
ausiGlieflid mux von dex orientalifiyen Frage. Dieſelbe iniereſſirt in 
ber That unfer Land ſehr wegen: der moͤglichen Golgen, denn im Falle 
eines Rriegs flinde Belgien pwiſchen den beiden kriegführenten Dare 

-teien. Geine topographiſche Lage giebt ihm eine grofe Wichtigleit, 
die noc) exhaht wird durd feine politifde Neutralitat, welche der Ber- 
trag ber 24 MUrtitel deftimmt. Ich bin ũberzeugt, daß im Fale cines 
Krieges Belgien dieſe Neutralitãt gewiſſenhaft gu erhalten wiſſen wird, 
wozu feine militarifhe Macht hinreicht. Der Effectivſtand der Armee bes 
trigt 120 bis 130,000 Mann, welde gut bewaffnet und exercirt beim gee 
Tingften ernfiliden Anſchein ciner Berwidiung unter die Waffen geru⸗ 
fen werden ſollen, um die Neutralität, dieſe Schutzwache der Unab- 
pangigteit Belgiens , gegen jeden Angriff gu vertheidigen, von welder 
Seite ex aud fommen midge. Zu dieſem Swed foll die Urmee guy 











Halfte auf der Sũdgrenze und zur Halfte im Norden aufgeftellt werden, 
Belgien muß fid auf alle mogliden GEreigniffe gefaßt maden und wird 
ſich nit überraſchen laſſen. — Ueber unſere inneren Angelegenheiten 
habe ich Ihnen nichts von Bedeutung zu melden. Alles iſt volllommen 
rubig. Der Handel empfindet gwar die Wirkung der ungewiffen poli 
tiſchen Lage, dod haben wir feine Kathafirophe gu befirdten. Die 
Anieihe zur Vollendung ber Gijendapn wird wahrſcheinlich bald unter 
Peringungen die fir die gegenwaͤrtigen Umſtãnde günſtig find, abge ⸗ 
ſchloſſen werden. Die Anerbietungen, welche gu dieſem Swed gemacht 
worden ſſind/ beweiſen, das man an die Erhaltung des Hriedené glaubt 
und von ber finangiellen Soliditat unſerer Regierung iiberjeugt if, — 
Die Regierung bat mit einem amerifanifden Daufe das Unternepmen 
einer Dampfſchifffahris · Verbindung wwiſchen Belgien und Nordamerifa 
unter ſehr günſtigen Bedingungen fiir uné abgeſchloſſen. Dieſe neue 
BVerdindungélinie mit den Vereinigten Staaten ift aud für Deutſchland 
wichtig und erhoöͤht nod die Bortheile unferer Eiſenbahn an die deutſche 


Grenze. (Allg.) 
Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 9. September melden: „Da 
Mehemed Wi am Schluſſe des erfier, ibm burd die Convention. vom 
15. Juli gefegten Termins, nod immer bei feiner’ Weigerung be- 
hartte, fid den Bedingungen derſelben ju unterwerfen, und in Folge 
deffen gang Sprien, als der Pforte wieder anbeim gefallen, gu bee 
tradten ift, fo haben Se. Hobeit der Sultan die Statthalterſchaften, 
aus welden jene Proving beftebt, folgenden Wuͤrdentrãgern verlieben: 
Die Sandſchakate von Saida, Beirut und Tripoli, nebſt dem Gou- 
vernement von Uere, dem bisherigen Commandanten der Darvanellen, 
Syet Mehemed Paſcha; die Stattbalterfdaft von Damascus, mit 
ben Sandſchakaten von Jeruſalem, Naylus und Gaza, dem Muſchir 
von Konia, Cthadi Ali Paſcha; die Statthalteridaft von Aleppo, 
bem ehemaligen Muſchit von Siwas , Eßaad Palda; vie Statthale 
terſchaft von Adada, mit dem Sandſchakate vou Tarjus, dem 
Ferit Zajet Paſcha, ebematigen Gouverneur von Kodfda- Sli; die 
Statthalterſchaft von Dſchidda, mit Beibehaltung bes Pafdalife vow 
Bagdad, dem gegenwãrtigen Statthalter daſelbſt, Ali Riga Paſcha, 
und die Stellverrreterwurde in beiden Gowsernementé deffen Schwie · 
gerfobn, Syet Paſcha; die Statthalterfhaft von Candien, mit den 
Sandfdataten von Canea, Gandia und Rettimo, mit dem Range 
eines Muſchirs, dem gegenwartigen Militar = Gouverneur gedachter 
Inſel, Muſtapha Paſcha; das Commando der Dardanellen, nebſi bem 
Mifitir » Gouvernement im Sandſchakate von Biga, dem bidherigen 
Tommandanten der Schlöſſer an der Einfabrt des ſchwarzen Meereé, 
Ibrahim Paſcha, der zugleich gum Ferif ( Divifions · Geueral) exho⸗ 
ben wurde; das Militär-Commando in Kodſcha⸗ Ili bem Feril Sche⸗ 
rif Paſcha, jenes von Konia dem Feril Gud Paſcha, endlich dad von 
Siwas dem ehematigen Kaimafam:von Diarbelir, Gerit Hamdi Par 
ſcha. Zum Commandanten ber Schloͤſſer des Bosporus wurde Kara 
Sorabim Aga, befannt unter dem Ramen Rara Dſchehennem, mit 
dem Mange eines Miri Liwa (Brigades Generals) ernannt. . 

Den fegten Nachrichten aus Grgcrum zuſolge, batten fis én ies 
Gegend einige Peftfalle ereignet, welche bie Regierung veranlaften, it 
Proveniensen aus Trapegunt einer Ouarantaine zu unterwerfen. 

Der von der franzeſiſchen Regierung an den aãgyptiſchen Statte 
falter abgefendete Graf Walewsli if geftern auf bem Dampfboote 
Papin“ in dieſer Hauptftadt cingetroffen, 


digend. 
MNachſchrift: So eben vor Abgang der Poſt exhatt man dieRad 

richt von der heute um 2 Uhr Nachmittags erfolgten Mntunft Rifaat 

Beis auf dem tirfifden Dampfboote Taiiri Bahri.” Den gleich⸗ 

geitig eingelaufenen Berichten aus Alexandrien vom 5. d. M. auiolaer 
hatie fic) gedachter Muſteſchar, in Begleitung der vier General-Con- 
fuln, an jenem Tage, als am Schluſſe des 2ten Termind, zu Mefemed 
Wi begeben, um von ifm cine fathegorifde Antwort aber vic Mn 
nahme der ihm geftellten Bedingungen zu verlangen. Dieſe fiel 
fo audweidend aus, daß fie alé eine Weigerung, ſich der Convention 
yom 15. Suli gu unterwerfen, angefeben werden mußte, und in 
Folge deſſen Rifaat Bei noch an demſelben Tage Alexandrien verliech/ 
um die Ridreife nad dieſer Hauptftadt angutveten. (W. 3.) 
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Nichtpolitiſches. 


Clegg's Luſteiſenbahn. 
Es war bereits in dieſen Blättern die Rede von Clegg's Lufteifen. 


bahn (atmospheric reilway), beren erfie Section eben, gu grofem Er⸗ 


fiaunen Bieler, die faum nod ein Wort von der Cache gebort, friſch 
und gefund eréffnet wurde. Clegg hatte lang mit der Zweifelſucht gu 
Himpfen, denn fie lebt und hindert auch bier; aber ex fand wenigitens 
nod Leute, die feine Idee begriffen, und einen Theil ihres Vermö⸗ 
gené daran wagten. Glegg’s Erfindung hat auf den erjten Blick etwas 
Mbentenerlidies , das erft bei niherer Prifung ginjlid) verſchwindet. 
Man denfe fid eine gewöhnliche Eiſenbahn; und platt auffiegend auf 
diefer, parallel mit ben Schienen der Bahn und in deren Mitte, feben 
wit cine Ropre von */, Gus Durchmeſſer, welche die ganze Ausdeh- 
nung der Bahn entlang swifden ben Schienen binlduft. Diefer Gy- 
linder ſtellt gewiffermaffen die Retorte ber Luftpumpe bar, denn aud 
ihm wird, vermittelft Meier fiehender Dampfmafdinen, die Luft aus. 
geprdgt, damit nachher der dufere atmoſphäriſche Drud einen an 
die Mindung bet Rohre didt aufgeſetzten Stempel mit Macht und 
Sqhnelligleit hindurchtreiben fonne, Jede ſolche Rahre iſt cine enge 
liſche Meile lang, und alle engliſche Meilen iſt ein kleiner Dampfappa- 
rat gum Auspumpen angebracht. Der Wagenjug iſt natürlicher Weiſe 
an den Stempel mittelſt einer ſenkrechten Stange befeftigt,: und wird 
durch dieſen mit fortbewegt. Hier aber tritt die hauptfidlide Schwie⸗ 
tigteit des Unternehmens hervor. Die ſenkrechte Stange, die den 
Wagen des Conducteurs und vermittelſt deſſen den ganzen Train ziehen 
ſoll, muß nothwendig den Cylinder durchſchneiden; der Cylinder mug 
daber nad oben ber Vinge nad gedffnet fein, Da aber zugleich vor 
und nad bem Durdgang des Wagenzuges der Cylinder deg Auspum · 
pens wegen luſtdicht verſchloſſen ſein muß, ſo war die ſchwierige Aufgabe 
eine Roͤhre gu confiruiren, die jeden beliebigen Augenblick und im Nu 
geöͤffnet und wieder luftdicht verſchloſſen fein fonnte, geldot. Clegg bat 
namlid den Cylinder oben der Range nad durdidnitten, und an dem 
Durdidnitt Klappen angebradt, die ſich aufwaͤrts öffnen. Hinter 
dem Stempel, aber noch vor der ſenkrechten Deichſelſtange, die den 
ganzen Zug fortbewegt, befindet ſich ein ſtumpfes Meſſer, daß an die 
Klappen ſtreicht, und ſie durch dieſen leichten Anſtoß öffnet; fo wie die 
fentrecyte Stange cine Klappe pafiirt bat, ſchließt fie ſich von felbſt wie⸗ 
der, - Muferdem find ſammtliche Rappen an ihren Verſchluß mit einer 
Miſchung aus Wachs und Talg überſtrichen, und dieſe Maſſe wird, 
ſobald die ſen krechte Deichſelſtange bindurch it, durch ein glibendes 
Gifen wieder geſchtnolzen, das hinter derſelben fo angebracht it, daß 
es im Jauern des Cylinders, dicht an der Mappe, mit bem glivenden 
Ende pinfireift, Zugleich beginnt dann die Maſchine wieder. die Luft 
Plea und ber dufere Luſtdruck ſchließt die Klappe noch fefter 
oct —— In 5.Minuten iſt die Ripe wieder lufileer, 
— neuer Wagenzug abgeben. Die Anlagekoſten find, trog 
i mzufugung ver Cylinder, Beringer als die auf den gewoöͤhnlichen 
iewbapnen; denn da der Luftdrud fede Steigung ohne Muͤhe iibere 
windet (die Probetahn hat eine Steigung von einem Fuß auf dreifigy, 
Ar Vie miibfamen Planicrungsarbeiten groͤßtentheils weg, und die 
cutendfie Uabihe erjorbert weder Durchſchnitt nom Tunnel. Die 
—2 — aber find unendlich geringer, ale auf unferen Bapnen, 
Die fiebenden Dampfmafdinen find yon der einfadften Gonfiruce 
on — have Pca geringen Heiyungébedarf, und wirfen obendrein filets 
nice ; Pb ft, wabrend die Locomotive einen großen Theil ihrer Kraft 
mn 4 ot erſtande aufehtt denn fie auf den Schienen finden mug, 
sa armas gu fonnen, Daher verderben die Locomotive 
bie init Stampfen und die ungebeure Reibung febr bald 
Wig en; burdy bad wear and tear (das Abnũtzen) geben jãhr⸗ 
gofe Summen verloren, Anders ift eS aber bei der atmofpbari- 
s — und: sym, Beweis deffen fibrt man an, daß man fir 
i —— die Schienen angefauft hat, welche von der Die 
— sity « Manchefter- Bahn, als ſchon abgenigt und un. 
Best verfauft werden muften, Reine Babn Fann mit folder 
; Gere und Bequemlichteit befördern, als bie Clegg'ſche; denn 
— piesa ein neuer Zug abgeben fann; fo bedarf es nicht 
nif bers Tangené und Uebereilens, dag zuweilen fo traurige Ereig⸗ 
eigeführt, und es it immer miglid, Berfaumniffe wieder 


gut zu machen. Man hort nichts von jenem hi Tefen, 
und fpirt nichts von dem Rülteln and Shika: oy ee ae 
ſchwache Modewelt ſich gefallen taffen mug ; ſauft, wie Hie Schwugel, 
gleitet man ſhin, unmertlich und mit einer Eile, die faſt unermeßlich 
ift, denn die größere Raſchhein der Kraft bangt lediglich davon af, oh man 
mehr ober minder duſt aus dem Cylinder auspumpen will, Zugleich 
iſt die größte Sicherheit geboten; daß ein BWagenjug dem antitn bee 
gegne, ijt rein unmdglid ; daß die Wagen von den Schi enen heruntere 
fallen, iſt nicht minder unmöglich, denn ſe find alle an dem Stempel, 
und dieſer in bem Gplinver feftgebalten; feines Mafdiniften Lebeb, fieht 
auf dem Spiele, fein Keſſel lann auf der Babn fpringen, feine Wa- 
genteibe muß eine halbe Stunde warten; bid der unporfidtige Fuührer 
feine Locomotive wieder amit Waſſer oder Kohlen veefehew-aty Der 
Widerfiand der Luft iſt font cin ſchlinmer Gegner des rafheren Forte 
fommens auf Eiſenbahnen, bier wird er jum Berbiindeten des Reijee 
auges, ober bridt ſich bod an feiner eigenen Gewalt. Geob.) 
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we sit 3.8 
Verſammlung der deutſchen Land- und Forſtwitthe gu Brinn, 

Die Zahl der Mitglieder der Berfammiung betrug am 20. Abends 
197; darunter aué Mapren: 101: aus dem ¥, f. Sqhleſien 14% Eye 
bergogtbum Oefterreih: 44; Steyermarf: 2; Rarnthen: 1;.Tyrol: 
1; Bobmen: 19; Ungarn: 13; Galligien:' 1; Preufen: 2} Rie 
nigreih Sachfen: 2; Sachſen⸗ Weimar: 1: Churheſſen: 2;\.Brope 
bergogthum Heffen: 2; Wiirtemberg: 3; Baie: 1; Medlenburg· 
Schwerin: 3; Shweig: 1; Frankreich: 15. RuGland rede. 

Bon Namen, die Defonomen und-Forfimannern bekannt find; und 
deren Leiſtungen geadtet werden,” ober die fpnftrinterefitren diirften, 
fuhten wir vorldufig an: Die HH. Prof. und Inſp. A. Otcony, aus 
Zavar in Ungarn; Joſeph von Bartoſagh, Peridistafel -Beifiver, 
aus Biller in Ungarn; Conrad Hecmann, Techntler und Chemifer, 
Deputirter des churfürſtl. heſſiſch. Landwirihſchafts · Vereins ; De. und 
Prof. J. Duſchel, aus Krumau in Bohmen; Dr, G. Kinig, Ober. 
forfrath aus Eiſenach; Dr. Mathias Ritter Kalina von Jaãthenſtein, 
aus Prag; Profeſſor Friedtich Riecke aus Hobenheim in Wiirtemberg ; 
Oberforſtrath G. W. Freiherr von Wedekind, aus Darmſtadt; Dr. 
K. H. Schulz ;, Rittergutsbeſitzer aus Gadfen; F. Teichmann, Riutter⸗ 
guisbefiger aus Sachſen; F. f, Bergrath und Prof. Rud. Feiſtmantel 
aus Goemnig; k. k. ruffiſcher Staatsraih und Ritter Stephanus von 
Maflom, als Deputirter der kaiſerl. ruſſiſchen Moslauer Achrbau- 
Gefellfdhaft; Wirthſchaftsrath und Secretdy der f. f. pate, sfon. Gee 
ſellſchaft in Boͤhmen, Michael Seidel; Dr. und, Prof, Lambe, aus 
Prag; Fabrifé-Director Frang Begbold aus Carvar in Ungar; Gite 
ter = Inſpector und Juſtiziar, Franz Shopf aus Wien ; Franz. Ritter 
von Moro, als Deputirter der fF. Aderbau⸗Geſtuſchaft in Klagen⸗ 
furt; k. I. Hofmaſchiniſt Anton Burg aus Wien; Graf Ferdinand 
Colloredo = Mannsfeld aus Wien; Med, Dr. und Director G. F. 
Edel aus Wien; Forſtrath Friedrich v. Widede ays, Schwerin; Prof. 
Sof. Hirmann aus Bien; Julius Nouguier, Weyocat am finigl. 
Gerichtahofe und königl. Oberforfter in Parjs; Et Bũcher » Cen · 
for Johann Bapt. Rupprecht, aus Wien; f. k. wirklichet Kaͤnmmerer 
Hr. Graf von Beroldingen, ays Wien; k. k. Fork « Referent ,. Gotte 
lieb Soa, aus Hall in Tyrol; Comitats -Ajeffoy Gpuard-von Buja- 
novics aug Habfan in Ungarn. (W. 3.) 


Berfmhiedenes 0. 


Sm Angers Hat gu Anfang dieſes Monats der Blig gur Nachtzeit 
in einem Gaſthofe eingeſchlagen. Der Strahl hat in einem Simmer 
den gangen Maymorboden ausgehoben und ben Spiegel von ber einen 
Wand an bie andere ziemlich entfernte geworfen, ohne ihn qu, gerbre- 
den, ‘Ein Reifender, wether in demfelben Zimmer. ſchlief, ermadte 
pon bem Laärmen, fam aber mit der bloßen Furdt davon... 


‘ 4 xu? 
beater outs, 7 
Den 27. September: ,,Wline, oder: Ming in cinem ander 
Welttheil. eG; 
Den 28, September: ,,Surdidjegung.” BenefigBorfiellung der 
Madame Hausmann, Dile, Gangler alé Gaff. 
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Anzekommen: Erklärungen 


u 
<OWTM TRUS SRE er 7“ Den 23. September. A 

% — a * 8 ee ‘Or. Sonnleithner, ¢. f. Cabirirts-Gourier, von 6 ig : 
en ee ee vad Wien. — Gr. eevee, eng Gabines QUOKEN RKatechismus 
Verlonte Obl onen , Hof. jos», [Sourier, vom Londen nath Wien. — Hr. v. Gagen- ior ¢ 

* pete ae * *4 res ri ores, k. £..0,,5., Uppellationsraih, * Wien * in 
—VVV— — 2 - al. — Fiirft Mefheréty, t. ruff. Major a. D., 

Paiiyier, veraitierd eatfea 9, QC * Minden nad Wien. — Freih. v, Glotow, den k.k. Staaten, 
; on Bien nad Minden. — Freihere v. Hertling, | Hauptfidlid gu dem Unterridhte des Lanbysrte 
Darithenmlt Verloosung v.J, 1830, fir 2509.°304 Pon Wien Had Wiincen. — Ritter von Senifey eingerichtet 
! detto fiir 50 A. a ¶ &. Oberlieutenant, von Wien nad) Minden. — 


' * —* * Freihert von Gumppenberg, f. b. Lieutenant, von = 
, CM. [Wien nad Mingen ‘ . Sob. Nep. Lang, 
— en 24, September. rer in Ortenau 
—* Freihert oof Droſdich, fF. Hofrath, von Bud⸗ * Bande, 
— ‘PeHE Aath Icht. Se. Ereellein Graf Erddy, : 
i  Lgeheimet Nath und Kammerer, von Bol. —~ 3 weite Au flage 
~ 4@vler ». Well, Dr. der Medicin und f. £. Viee-8. Gris, 1050 Seiten fark, Geb, 1 fl. 30 ifr. 
Director der meditiniſchen Studien, von Salzburg Conv, Miinge. (1545) 
ah Wien. — Hr. v. Teſſedick, al, Hoffecretir, : 


73 J ‘Side Ar int Wien nad Iſchl. — Or. v. Karlhof, k. tuff. : 
Weehsel- ure in CM, red , von Salsbury. — Breih. v. Friefen 


fir 100 Tole. Carr: Hebi. 138}, 3 MHF Privat aut Wien, von Vel hac Bien, — ; ein 
x — rai a 9. bez eo Graf v. Wirtemberg, von Neuulm nah Wien, — Bei Vingzens } E, 
Mebunx, £.300L.naove 4, P.Gild. 416°), Ba 2 MPNitter >. Seton Privat * ies, non * Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler 
Ir. TitAir, 147 2M. i — . % Ri der ‘ ‘ 
Etone 300 Lire foscla. Geta. 98"), Br? M. w tihng ogy pon ——— tak ‘Bien Bi An tiny, 8 Dauptplag * rang 
seers, 1.0 Peed Minds walt. 045 Or. 3 0 Den 25. Sestember. (3 2) ift gang neu gu haben; 


‘ 3 
aime. fiir See Praite Grae ite 5 * Breih. b. Welder, Domeapitular aus Augtburq, ' 
Paris, fir 800 Franken Golden ' 167), 2a Salybity nech Wien, — Hr de Sraur, £. L Die Spar 4 Caſſen 
in 











General-Major, vow Salzburg nach Wien, 








() ——— fannt zu a J a ee J Are 
} e > be Yen 24. September. 

machen, daß Freitag Se — Graf Userte , Ef. gebeimer Wien und Graig * 
vb ny DOM, 2, Detober d, J. Rath wad Gouverneur in Wabren, nad Wien, —| und die Spar« Caffen überhaupt; | 3 
a ieiner Bae im biehigen ftãndiſchen Thea · Graf Chont, tt. Gusernialrath, mit Griginn betrachet 
ing ace Semayiins, nad Bien aus dem Gefichtépuntie des grohen Rugené, 
9 ike FRal ; eb 3 Ifeil | mie fie i <n ded nod * — Mi 
welden jie fliften wiirden, wenn fie unter : 
® t e t 0, crau woh fe — fs auf Rechnung Aabtifgee Wenrites iy 
ul oder: — — betricben und Repriifentanten det Einlcze —* y 
Der Stinmph derebeticeniebe,| Quirin Haslinge⸗⸗ M 
_ , Mtufit, pon Ludmig van Beethoven. Buch⸗ , Kunſt⸗ u. Muſikalicahandler Bor 
at Fee ergebenfie Ginlabung macht. in Ging, in der untern Vorftadt, außer dem Miler i 
i, den 27. atl Bay oe Schmidthore, an der Landftrafe Nr. 407, Franz Ges U / ie 4 i 
Ordefter-Directer dee hiefigen fhin- erbielt fo eben gan; new, und ift durch oe hh en ote tat Bold. 18 te. pl 
diſchen Theaters. Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, Corto. Mie. (i54f] x! 
: (3 2) gu beziehen: 1 
undmachung. Allgemeine Einleitung 

— der Get ber ££. Lollozlehung in Sing in Die Schriften Sn der f. F. privil. ke 
—* eg 1840 gezogenen 5 Sablen: bes afad. Run ft, Muſik⸗ u. Buchhandlung ig 
| 27. 66. 88. 60. 79. ' bes 2 

Ub nllliiteh Bichungen find auf den 7. und 24, T fi n a 
; , Scteber 1840 2 alten C tamentes. Friedr. Eurid one * 

ne —— — Von in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, 

Bente bes echorgency, im den Gohan Babot, foe Be : 

Den 20. Eebtimber Dociss de Shesiaae und dent tebe: ber Ther. Greis, Wittwe, in Steyy || 

x ifleithner,, edige MR Goͤrſching pings a TING. J 
Tem 6 rap cone O35 Se et. Gt aon, en Um SK in did 
thiner-Rranfenhaufe, an ber Lungenſucht —* ) 3 Y ; ‘ 

i Den 22. September, : ⸗ 

Sram; Schabl, Binning 15 Tene alt, in Str. 866, A n l et t un g Die Tugend ~ 
am Durchfall. jum . 

Suliana Roider, lerige Bauernmagd von Meutire : * fin oF 
gen, im Innkreiſe, 30 Jahre alt; in ver £. £. practiſchen Unterricht im Kampfe mit den Miberwat: ¥ 
Itrenanſtalt, an der Auszehrung. * 18, 

—— Mapigaaten Fiinftiger Seelforger. tigteiten des Lebens, A 

Sensi oun ki, be alt, an Derausgegeben . 5 * J. 

et Wand dir. , an der Waſſerſucht. von ein frommes, ott erge 
Den 2a, September, P. Gregor Köhler geht ſiegreich und mit elduterter Ja 

Grau Juliana Foret, f. . S - us · Witt · 4 ae ifunngen 
mr, 65 Saha, * meee. — Pfarrer und ———— Tugend aus ——“ růfu 9 J 
‘Brand. gif, 

Sofevha Bauer, Bindermetiters-Wittwe, 38 Jahre Neueſte, mit Bezug auf die k. k. Berord Bon 
alt, in F — — Ir. 1024, x ie nungen ——— —— Leopold Chimani. 


Lungenſucht Graig. 280 Seiten ſiark. Geb. 30 fr, CM] 8. Wien, Broſch. SA fe, Conw. Münge. 
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Mittwoch, den 30. September. 





Wien. 


Ge. k. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
25, Auguſt d. J., den Saverio Monteggia, Rath bes Civil ⸗Tri⸗ 
bunals in Mailand, gum Rathe des fombardifden Appellationsge- 
richtes allergnadigh gu ernennen gerubt. 

Ge. k. k. Majeſtäͤt haben, mit allerhodfter Entſchließung vom 
25. Auguſt d. J. den Prätor gu Aſola, Agoſtino Paſi, gum Rathe 
des Civil · Tribunals yu Mailand- allergnaͤdigſt gu ernennen geruht. 





Ge, Ff. Majeſiãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 25. 
Auguſt d. J., den Prator gu Cafalpufteriengo, Conte Gaspare Del 
Mayno, gum Rathe ves Provingial-Tribunalé in Sondrio allergni- 
digit zu ernennen getubt, 


Spanien. 


Die frangofifhen Blatter lündigen nad einer telegraphiſchen Dee 
refhe cin neues ſpaniſches Minifterium an, „Den 10. erbielt man 
n Balencia Efpartero’s Manifest. Jn der Nacht vom 11. auf den 
12. berief bie Königinn bie nadfiehenden Perfonen iné Miniferium : 
Sando, der ſchon mit Gonzales hatte eintreten follen, fir dad Muse 
vartige; Zimenes, fiir die Finangen; Gomez - Becerra, fir Gnade 
ind Juſtiz; Cabello, fiir das Janere; Snfante, fir dad Kriegswefen ; 
fapay, für die Marine.” Das Journal ves Débaté begleitet dieſe 
Radridt mit ber Bemertung , die Reichsverweſerinn Spaniens fei 
ee bewaffneten Gewalt gewiden, Die Wuflofung der Cortes, die Zu⸗ 
‘dnabme ded Ayuntamientogeſetzes, eine Auémufterung der Beam- 
en — furs die vollige Annahme bes Programmes des Gonzaleyſchen Mi⸗ 
lifirriums ſcheinen dem boctrindren Blatt die nothwenbdige Folge der 
Aldung dieſes neuen Cabinets. Ob nun freilich die Bewegungspartei 
mit dieſen Conceffionen begniigen wird? Mm 12. hatte die Junta 
u Madrid allen Civif- und Militãrbehörden bei Todesftrafe verboten, 
‘on ber Regierung yu Valencia Befehle anjunehmen und die Ginwob- 
let bei ihren Bürgerpflichten aufgefordert, jeden nambaft gu maden, 
er mit derſelben in Berdindung ſtehe. Zugleich wurden alle Diini- 
frien proviſoriſch fiir geſchloſſen erflart, und die dafelbft aufbewabr- 


™ Gegenfidinde ber verantwortliden Oshut von Beamten der Sunta 
avertraut. lg.) 


Grofibritannien. 


__ Det befannte Luftſegler Hr. Green beabſichtigt, mit dem erften 
Uinftigen Wind in feinem „Naſſau · Ballon” eine gweite Fahrt iber 
<, oar nicht, wie 8 anfangé fief, nad Amerika, wohl aber 
* bem europãiſchen Continent qu ‘unternebmen. Fünf Herren 
sllen yon Rorwid aus ifn auf der abentheuerliden Luftreife bee 
titen, Cig.) 


Franfreicd. 


Paris, den 18. September, Gin ganzes Regiment von ber 
affe des Geniewefens, das weite, foil in wenigen Tagen nad St. 
i$ und Bincennes fommen, um an den Befeftiguagen von Paris 
arbeiten, 

Man hat geftern (16,) die Mnlegung einer fleinen Batterie auf 
™ Rundpuntte Bidame, der den Gingang ded Hafens durch Kreu- 


'S feiner Geuer mit denen ded Thurmé Frang i. vertheidigt, ane | 


angen, 
Balenciennes, den 7, September, In den legten 14 Tagen 


ded Monaté werden im Norddepartement 3000 Remonteyferde ere 
wartet, 1500 follen iiber Diinfirden und 1500 iiber Batenciennes 
bereinfommen, 

Det Pairshof hat am 16. September Abends 5, Uhr. feinen Bex 
ſchluß in der Sade des Boulogner Aitentate erlaſſen. Durch dieſen 
Beſchluß erllãrt er ſeine Competeng, und befiehlt nadfolgende Perfo- 
nen in Mnflageftand gu verfegen: 1) Ludwig Napoleon Bonaparte 
2) General Graf Montholon ; 3) Jean Baptiſte Boifin; 4) Charles « 
Parquin; 5) Bouffet be Montaudan; 6) Etienne Laborde; 7) de Wes 
fonan; 8) Lombard; 9) Henri Conneau; 10) v. Perfigny; 11) MW. 
fred Dalmbert; 12) Sofeph Orſal; 13) Wlerander, geyannt Dedjar- 
dins; 14) Mathieu Galvani ; 15). Napoleon Ornano; 16), Theodor 
Goreftier ; 17) Eugen Bataille; 18) Aladenize z 19) Brancoig Bure; 
20) de Ouerelled; 21) Flandrin Bourlat, Die beiden legtern find 
abwefend. Derſelbe Beſchluß ertlart, dah fein Grund vorhanden fei, 
gegen die 33 andern Augeſchuldigten eingufdreiten, und befiehlt, daß 
fie in Freiheit geſetzt werden ſollen, wenn fie nicht aus anderer Ur- 
fade feftgefegt find. Die Eroͤffnung der Debatten iſt auf den 28. 
September 1840 fefigefegt. 134 Pairs haben den Beſchluß unter 
zeichnet. * — soy 

Der, Oberft Voiſin, der won dem Pairshof in Anklageſtaud vere 
fegt ift, umd wegen ſeiner ſchweren Wanden -disher in Boulogne gee: 
blieben war, ward, nun nad Paris gedradt. (M0g) aw 

Stalien. paige — am 

Bon der italieniſchen Grenje,. dem. 17. September, «Mm. 80. 
Auguſt in be Nacht. fam es in Ancona zwiſchen einer Angahl junges 
Leute, die unter Abfingung revolutiondrer Lieder: truppweiſe und in 
militérifhem Schritte durch die Stadt gogen, und den, Carabinieren 
gu cinem lebbaften Streit, der gu dlutigen Thätlichteiten führte. Mehre 
Perfonen, darunter der Brigadier Leoni, spurden bedeutend verwun ⸗ 
det, fo zwar, daf drei ober vier Individuen an.ben Folgen der erhal- 
tenen Verwundungen ftarben, et tong p Mm pep us 

Rom, den 15. Geptember. Nachdem durch mehre: Gewitterree 
gen die Luft abgekühlt iſt und wir das fdonfte Herbſtwetter genießen, 
wird’ der heilige Bater iibetmorgen, nad einem zweimonatlichen Auf · 
enthalt én Caſtell Gandolfo, hierhet zurüdlehren. Es werden alle 
Anftalten gu ſeinem feletlichen Empfang getroffen, und in: dem Pax: 
laft des Ouirinals ft Alles gu feiner Aufnahme in: Bereitſchaft 
geſeht. caulg.) : ‘ + SRI : 

Nachrichten aus Modena gufolge, war die hergogliche ‘Familie 
nady dem am 15. September-um halb 4 Ube: Nachts daſelbſt erfolg · 
ten Ableben Ihrer fonigh Hoh. der regierenden Hergoginn von ode 
bena, nad dem Luſtſchleſſe Sr, 1.1. Hob. des Herrn Er 4 
Kinigs des lombardiſch / venetianiſchen Königreichs, gm Sted, ab- 


gegangen. ( W. 3) - 
Schweiz. 


Der Maral + pes Camp de Surbel, ehemaliger Capitãn der 
Schweizjer Garden und ciner der Vertheidiger Ludwig AVI. an dem, 
verbingnifvollen 10. Auguſt 1791, if am, 29, Muguft bei Solohutn, 
88 Sabre alt, mit Tob abgegangen. * 


Deutſchland. 


Frentfurt a, May den 19. September, Id. DD: der Seriog 
und. bie Dergoginn von Meinningen find pier anweſend. * et 
mate Der BundesprafPialgefandte, Hr, Graf v. —** ante — 
fen, dem Sonig Leopold der Belgier in Wiesbaden feine . 
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üniglichen Maj at dieferbal unferen herglidjten Gluckwonſch mit 


der AMigtltigen Borfebung gefallen mage, Sr. fonigt. Hobett unſerm 


































Minden, den 19. September. Briefe aus Mitstting uid Rei⸗ 
chenhall ſchildern pie Freude und den Jubel, welchen die Anlunft 33. 
MM. des Konigs und der Koniginn in blefeh umd in allen Orten er · 
regte, die fie auf iprer Reiſe nad Berchtesgaden bevithrte. (alg), 

Die Stabe Gottingen hat unter Bem 11, Sepleinber die nadfol- 
gende Stidetwunfh.Boreffe an Se, Mafefit dem König von Hannover 
abgefendet ; 
Allerdurdlaudtigher, Großmãchtigſter Koͤnig, 

Allergnãdigſter Konig und Hert! = 

Die glůcklich volljogene Augen» Operation Sty Hetagts Bohrit wel 
fered vurdpiandptighten-und vielgeliebtefien Srompringen-hat unjeve Stadt, 

fo wie das gange Land, mit. allgemeiner , tiefi slg ace eude erfuͤllt. 

Snbert wit, dle eprerbietighl unterjeidmeten. Mitgticter ch allgemei- 
nen agitteas, und bie Birger. Borfieber der Stabt Gottingen, uter 
rigebeitielier Bréube” atlerſubmaiſſeſt gt Gif fejen , verbinden 
wie daintt zegleich anſete “Helfieften Wünſche fiir dad fernéte Wohler · 
getitn Er. idnigl. Hebelt; wi fithen zu Gost, bem Aumathtigen, dup 
bie Ppeition don dén -gictlechfien dolgen begleitet fein, und e⸗ 


vietgetitbten Gtdiipeingeh tHe balb wiederum das Licht det Augen du 
ſcheaten. 

‘Metr He Geſinnungen ber treueften Anhänglichteit und Bice 
Betthtuug , vind ‘tilt ben heißeſten Wunſchen and fit Gu, kön Maje ftãt 
ſteleb st ii * brfteOen tote in ‘tieffter Unterthäniglelt 

"Pee Algemeine Magifitat und die Burgervorſtehet 
Bee Stadt Gottingen. 
‘ CHolget die Unlerſchriften.) 


r Nußland. 

Mint, SHitemdermandorirten wieder fanmmeliche Regimenler der 
in Warſchau verjammelten Truppen in der Umgegend dieſer Haupt · 
flatt, tt Wold einige Standen lang vor Sr. Majeſtũt dem Kaifer. 
Shee Matenai die Katſerinn beſuchte, in Begleimng det Vrinzeſſinn 
Marie und der Gwßfütſtinn Oigay das Alexandra⸗ gaſtitut, deſſen 
Beldhigerinn Hoͤchſtidieſelbe iſt, aa Berwaltung und Gin- 
richtungen Ihre Majeftat fid —J— ‘en erkläärte. Es iſt died bee 
Lafitte cine wetbtiche Crsfehungtanfatt. Am B, früh verliehen Gchnt. 
diefelden Warfihan imter tem Donner des. Gefdiiges, am nag St. 
PeterSburg zurud zulehren. ge fs 

Rudpeiciten cus St. Perershurg von Bi September metdens Rod 
inh Lauſe dieſet Woche wird die kaiſ Famnilie mit der durchlauchtigen 
Brwat VS Srosfiehem Thronſolgers tn Zaro koje · Selo eintreffen, wo⸗ 
(abe Giv ſangen Quit ‘verweiten dürften, che die Legtete thren foleunen 
Eingug in hiefige Reſidenz halten wird. sams: 

Srit Bret Boren etferuer ane die mildfreundlichſten Tage, ein 
im Sevteurber bei us eben: fo feltencd-alé ungewopalides: Dpinos 
ma, Dée Temperatur. iſt dabei nod) in. ben fodten Abendſtunden fo 
rate ; bap min obme: ale Dbertteidung fis ihe ancfrgen barf. Sie 
gewibrt bem Lambmansie: im Ginfammeln: ber Feldfruchn einigen Et · 
fod fab bie Grofien Geitweriagte ;- die ihm bie burchgingg ſchicte Som 
mer-Ditterung brachte, und halt nod einen großen Theil anferer ſtãd · 
tijden Bevoͤlterung auf-denLandfigen, guns ao. 

Die Direction det Jarttoje + Stlo'fchem: Eiſenbahn macht betaunt, 
ed ſei bie Einrichtung getroffen, dah ſich die von entyegen gefegten 
Richtungen abgehenden Bilge nicht mehr unter Weges Gegegnen. 

Peg Bistter enthalten nachſtehendes Sqhrriben aus Tipis 
yom 12, Auguſt: „Ich vermuthe, daß Sie bereits bon dem ſchrrellichen 
Erdbeben des Ararat gehoͤrt p WeHes die Stadt Nachitſchewan 
bis auf den Grund zerſtött, alle Gedaude in Eriwan beſchãdigt und 2 
Keefe MrHeieds , Bet Scharitſchen usb Sſurmalinftifchen verwũſtet 
pat, Alle Dorfer in bteſen Seiden Kreiſen find zetſtört. Die Erde ft in 
en ſotchen Grade heſpalten, daß alle Audſtiat ver Sauwolle and 
bes Reißes ohne Waſſer geblieben und daher verloren iſt. Aber vas 
Wichtigne bat ſich in der Nahe des Ararat ereignet. Denfen Sie ſich: 
die ungebeure Maffe des Mrarat hat fid) von ihrer Grundlage losgeriſ⸗ 
ſen, and auf 7 Werſte weit gräßliche Sputen ber · Zerſtoẽung bin- 


ci. 33 


Haupt + Mebacteut tind Verltget riedrig Curig. 





fetfaffen. Unter anderen éft auf biefe Weife das grofe Dorf Aduri, 

gleich Herfulanum und Pom efi verſchüttet. Dort find unter den ⸗ 
ungeheuren Steinmaſſen fiber tauſend Menſchen begraben. Zu eben 
diefet Zeit drãngte fic cine dichte Fluſſigleitz die ſich nachher in einen 
Fluß verwandelte, aus dew gedffneten Junern bes Ararat hervor, 
fiillte dieſen furchtbaren Erd fall, und warf von dort die Leichname ber 
unglũcklichen Bewohner von Achuri, Pferde, Oebfen, Lebenemitteln 
u. ſ. w. heraus. Die Erdbeben dauerten ſeitdem in den beiden oben 
erwãhnten Kreiſen taͤglich fort, und verheerten ſelbige gãnzlich. Dann 
fingén ſie “dn fellenet gu werden, aber nod fegt iff der Ararat nicht 
rubig; vorgefiern Nachts wurbe id) durch zwei ſtarle unterirdiſche 
Schlãge anfgewedt.” (W. 3.) 

Däue mark. 

Aus Riel wird unterm 10 September gemelbet Ihre Majefiaten 
bet König wind Bie Königinn werden zum 25. Hier erwartet, wa ſich 
am 28, wilver einguſchiffen. Sum Empſang wade piedmal aud die 
Stadt Kiel grofe Anfialten, gum Theil anf Reduung vet Siadt- 
Gaffe, deren Ginfiinfte febr betraͤchtlich find. Der Herzog von Holſtein⸗ 
Gluͤdsburg nebfi Gemablinn, fonigl. Hobeit, find am 20, d, M, vom 
Schloſſe Friedrichsberg pier wieder eingetroffen, um bie allerhoöͤchſten 
Gaãſte gu empfangen, (W. 3.) 


Tirtey. 

Das Sho be MOtient” ſchreibt aus Beirut vom 22. Auzuſt: 
Min 13. b. M. iſt ver Commodore Rapier mit feinen Linienſchiffen 
Powerful, Edinburgh, Ganges und Thunderet, dann mit ber te. 
gatte Caftor vor Beirut erſchienen. Ym 14: trafen Guber der Stadt 
jwei Snfanterie « Regimenter pes Osman Pafda ein, und lagerten 
mit iprer Batterie nabe bei, bem Lajarethe, wo ex bereits 5600 Mana 
tirfifée Truppen hatte, Am Morgen des namlichen Tages verftdg- 
bigte ber Commodore Napier ben Gouverneur gon bem Sepdrat-Mete 
ber Gonvention vom 15. uli, und bedeutete thm zugleich, bah er toe 
diefem Wugenblide an die fiirfifden Truppen unter ſeinen 
nehme, ibn auffordernd, den Einwohnern bed Libanon i Baer 
guridjugeben. Mittlerweife warf er mit grdet Linlenſchiffen fepe nahe 
ah ber Stadt Anker, utb Tie Dee givei anderm nebſt der tegatte vot 
bem dazarethe anfern, Er ſchidle einen Officier in Begleiting ries 
Dragomans gu den Tirken, ur fie bon der Suli- Convention is if 
niß gu fegen, und um fie gu Befragen, ob fie ſich unterwerfen Wo 
Dex dieſe Truppen. befebligende Huffein Paſcha antwortete in autwei ⸗ 
chender Act, Was Abbas Paſcha vind Soliman Paſcha bettifft, 19 
germparfen fie alle an diefelben gemadten Eroffnungen. Mm 15. ct 
Hien eine mit Truppen und Munition von Werandrien fommenbe 
Agyptifdge Brigg. Der Commpdore Napier Veh fle, fo wie einen : 
auf ber Rhede von Beirut liegenden Sgyptifdjen Transport anbatten, \ 
Im Laufe bes Abends traf bas Dampfooot Gotgone! ein, welchts 
auBer ber Rhede mit der Fregatte Caffor Freujte und welche eine 
vere Brigg, eine Fregatte und einen Kutter, ſammilich aͤgvpiiſch 8 
mit Waffen und Munition beladen, aufpielten, Auf allendiefen Seiten, 
tiep mian die Agyptifdge. Blagge fortivefen. Sn Folge diele aie 
den fief der Gouverneur die titifdyen Truppen aud dem Saye: fe 
abjiehen, und formirte fie in lleinert Gis, woelche ex mit den agyp 
tiſchen vermengte. , ' a sy 

Gine große Gaprung herrſcht auf dem Libanon, deffen femme 
Hide Ginwobner geneigt find, die Waffen gegen Sorahim, gs. ergt 
Die Aguptifchen Authorititen beſtreben ſich, um zu taufden, aoe 
 firenen., Bab gang Klein-⸗Aſien in Aufftand fei, daß die Goaree 
gom 15. Suli nicht ratificirt fei, daß Frankreich Mehemed Ali wR? 
fiige u. ſ. wz aber alle diefe lügenhaften Gerüchte bringen feine Bite 
tung unter den Einwobnern petvor. Lan weiß, daß der Emir Beſchit 
felbft nur auf den Augendlid wartet, fid gegen Mebemed Wi yw er ⸗ 
flaren. (W. 30) ; 

Hente atte der mit befonderen Muftedigen nad Gonftantinoyel gt 
fendete faif. cufſiſche Garde- Oberft und Adjutant Sr. Maj. ded Kale 
fers, Barc even; eine Audienz Stim Sultan / wobei er voit Dem 
faif, ruff. Geſchafteträger, Htu. v. Titow, begleitet wurde. 
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Nidtpolitifades. 


Fottſchtitte ver Seidengutht. 
Gs it befannt, daß die Seidenzucht in Deutſchland immer mehr 
und mebr, und felbft in ben fandern falteree Sonne, gedeihlich fort 


ſchreite. Go tefen wir datiber aus dem Königreich Hannover: ,,Bis 


por wenigen Sabren faſt aligemein in Deutſchland, und nod jegt fepr 
faufig be und, hört man die Beauptung ausfpreden; der Seie 
dendau eigne ſich nicht für bas Mima des ndrdlicen Deuiſchlands, das 
hãtten mehrſache, in friiberen Zeiten gemadte, gaͤnzlich fehlgeſchlagene 
Verſuche erwieſen. Wollte man aber ſolche frühere Verſuche bei 
Eniſqhetoing dicſet Henge’ dilch nee einiger Waffen beriidigriged , fo 
miiften diejelben mindeftend mit gehöriger Sachkenntniß vorgenommen 
fein, und ware dies aud geſchehen, fo wiirde bennod im vorliegenden 
Galle nur wenig Gewicht datanf legen fr oe bie Technik der 
Seidenzucht feit den lebted Qahrzedhten Vie alferwefentlidflen Bervoll- 
fommnungen erfabred Bat, — Alle Gegenden Deutfhlands, wo man 
fept die Scher betreiht, felbft Italien, Spanien und Franfe 
reich, haben gleiche Erfabrungen mit uns gemadt. An vielen Orten 
in Deuſſchland wurde yor SO Jahren diefer Induſtriezweig betrieben, 
und Weil ef bef der Arf,’ wie man ifm detrieb, Feimen Bortheit ge- 
wabrte, wieder verlaffen; allenthalben trat ihm jenes Borurtheil bei 
deffen Wiederanfnabme in neueter Zeit entgegens faſt allenſhalben ijt 
es durch glůckliche Erfolge befiegt oder do beveutend vermindert wore 
den, Die Seidenzucht fann iiberall betvieben werden, wo ber weife 
Maulbeerbaum gedeihet und im Freien auédauert; biefer Baum, mit 
geringem Boden vorlieh nehmend, fommt aber unter bem 9° noedtte 
cher Brejte in der Gegend vor Stocholm nicht nur gut fort, ſondern 
hat felbft den käſtefien Winter ver dortigen Gegend im vorigen Sabr> 
hundert } den von 1739; ohne gu leiden uberſtanden, wabrend alle 
Dofidiume erftoren. An vielen Orten hat man aͤhnliche Exfabrungen 
gemiaibt.- Da nun fir Stochotm die mittlere Temperatur 5, 70° Celſ. 
fũr Gottingen aber 3, B. §, 30°, fiir Cineburg (unter bem 53° 15/ 
norbl. Breite) 9, O4? Celf, it: fo diivfte 6 teinem 3weifel unterties 
gen, daß wir von unferm (deutſchen) Klima fit ben Daulbeerbaum 
nichts zu befürchten bade, — Die Srirehtariveh. werden —E 
in von 1 20 NReacaur erwärmien Localen behandelt, ifre Grains 
(Giet) vertragen tine alte von 21° R-epme Radebette--Der Seidene 
— leidet Leiter von ppb als von ber Ralte, die Seide aud 
; @ 1 it fo gut, alé die an den Dr 
mafigere Birme perefgt,” —240 — Gir ble Suatite 
initiete Sapréstemperatar von 9 — 16° Grif, Watite am quérd tidifien; 
bie mittere Lemperatut dee, Scipeabau-SRonate Wai, uni, Suit ih 
4. &. in Ginebuy 45, 0 Draunfdrpeig. 13, 65, im. Berlin 16 
17, in Min 4s; fé, apy by Ve Laie aati pte 
olm 14, 01° Eelſ. Zwar iſt nicht 
dn bag Frainge¶ Rachefesfte, oder ſelbſt Fehr Tate Mai⸗ 
vic —— der Maulbeerbãume fdaden finnen, allein ein folder 
gg Get in ber Lombarbet haͤufig eintritt, ift bei*und fo felten, 
— ort Potsdam in einem Seitrauspe von 50 Sabren nde 
5** — icht zuſagen möchten der Srivengucht die: Ufer 
fits Und. Brudgegenden, RNiederungen und Thal 
8 fy anhaltenden Ueberſchwemmungen ausgeſetzien Di- 
‘ide Kah ch ichtigleit und der Nugen ved Seivendaues aud fir 
fer Cand mide nicht poeifetbaft bleiben, wenn man enioégt? 1. bag 
* e an cingefapnt, cide cipen Bert oon 48 Mil 
wwerben 15 7 wovon ein anſehnlicher Theil um fo unbedentlicher enfpart 
vip — als wir dieſe Seide aus Lind beziehen, die von uns 
Roduelen und Gabricaten verbaltnigmaig ſehr wenig uns ahneh⸗ 
mm; 2. daß b * : 
} Pur den Ertrag der Mauldeerbiume ber Grundeigen- 
fine erhebliche Eimnahme verſchaffen fann; 3. dad der cide 
Siege Boden dadurch verwerthet werden fann; 4, daf die 
yo teed febr unbedeutend find, indem der Maulbeersaum ein bobes 


von wehr ots 100 Sabren 5 
. ; Jerreicht; 5, daß der Maulbeerbaum 
nt febt braudbares lz, fo wie cin, dem, Eichenholze faſt gleich⸗ 


J 2 4 
Fmenbdes Brennhoty ti¥fey 3 aud werden die Bitter von den Sage 


wo 
tine 


eit —* 6. Daf manchen Claſſen vet Landbewohner, i, B. 


tfietn, Heinen Cigenthimern, Wittwen ꝛtc., durch die 


Sudht ber Seidensauye vin fir fie bebeutender, febt wiinfensiwerther 













“als 


i 2 OR Pee. t fap. 
Bebop fbr; 8. Daf in Set. mt oe Meslge 
und ber verwanbien Zeit (die gange Mrb me aa ye 
Feber. bebeutender Getwitin erfangt wirds 9. daf fe weniger Unfailen 
ausgeſeht ift, als Mande, andere lãndlih 


i ige; 10. dap 
dadurch fein ſchon beſtehendes Gewen — 
der Seidenbau in jene Zeit Gilt, wo fs sisien. th —* i cn 


beiten nicht bedeutend find, ‘nami i 
Give Sul, Gy" sea — den 20, Mai und dem 
Erdbeben fu Sherbury und Surya, 
Hierüber meldet die Grif. gig. vom 19, September : 
feit_ bem 27, Auguft bid gum 2. ber in faa —— 
thells bei Tag, iheſls in der Nich mehte darunier febe.heftige rd- 
ſtoͤſſe erfolgten, glaubten wird; dq es gin 3.-und 4. rxuhig bite, es 
werde dieſes durch ſieben Tage — Gdbeben, wohl das Ende 
exreicht haben. Wit tãuſchten un denn, nachdem nad einem ‘am 3. 
September entſtandenen Peftigen Winde Tags darauf cin flacfer Regen 
fiel, wurde am 5. Geptember bends gegen 7 Uhr abermal cin, jee 
dod nicht heftiger Eropmop” werfpirt. , 
Der Edſtoß am 27. Auguit, 10 Minuten. por 1 Ubry. war der 


Cho i! 
ſtaͤrlſte. Sn dem Zeitraum von, mist vollig einer Biertelfunder folgten 


nod zwei Edſtoͤfſe, dod) im abnehmender Heftigheit, In der Kirche 
St. Laveri hat dat Gewölbe bei dem St. Barbara Altare und in der 
Sgabtammer Springe befommen, aud der bor bem Hochaltare haͤn⸗ 
genden Lampe wurde dad OH ausgeſchũttet, fm Pfarrhofe aber find in 
den Zimmiern und auf den Ghrigen Manerriffe, deren einige bedeutend, 
enifiahden, Die Stodubr im Speijegimmer war fieben geblieben. 

Dieſen drei. Grpfioffen folgten, dans. bi8 gum 5. d. M. nod mehre, 
Darunter die Dedeutenditen am 30. Auguit, Morgend um 6 Uhr und 
wieder um °/, auf 7 Uhr seam te September, Morgené um */, auf 7 
Ubr, dann Tage’ bar ub ¢ 6 Minuten aigh. 4 Uhr und. 5 Mi- 
nuten vor 12 Upr. R fohgebdubde allbier und im Pfarrhofe find 
in mebren Zimmern Riffe in ben Manern entſtanden. Bon der über 
20 Klafter-hoben Ritden-Fagade fiel cin Stein herab, 2 Schuh 5 Jolt 
lang, 1 Sduh 5 Zou breit und 3 4/, Boll did, mit ber Juſchrift: 

Pecantem me quotidie, 
Et non, poenitentem 
£ Timor mortis conturbat, 
(1. Qaia in inferno nnlla est 
~~ Redemtio 
Miserere mei deus 

* Salva me domine, : 

Das Gewolbe unferer practigen Kirche und, deren Ruppel blieb 
umverfebrt , der Thurm hingtgen erhielt bald feiner ganzen Lange nad, 
batt wo, eran dit. Rirde angedaut ift, einen SiG, und bewegte fid 
bei bem erften Erdſtoffe aim 27, Auguſt wie cin yom Winde gerüttelter 

Die Bewegung bei allen diefert Erdfioffen war wellenförmig don 
Rérvooh lac Sůdweſt. Man fab Geddude und Baume von ferne ſich 
bewegen, bid die Bewegung den Beobachter erreichte und weiter ging. 
Sr Weblegh Hérte man bas Rollen der durch die Heftigheit der 
Erpſtͤſſe adgeriffencn Felsſtücke tſonderg dim, PeprwefGagedirge inst os 
ber Pfarre Leutſch, und in ¢ ulybac, wo ſich Felémaffen vow yer 
Grife eines Heuwagtnd abldsten, Der Himmel war meth bewsste, 
bie Luft rupig; der 27. Auguſt, wo dig erſten Ebſto ſſe erfolgten , war 
ſehr ſchwuͤl. at inyi t uit j j as ‘sani if, 

Rad den bisherigen Radridten ſcheint dieſes Exdhehen mide 
febr an@gebreitet geweſen gu fein, unders andre intereffant, durch Jue 
ſammenſtellung bet eingebenden verſchiedenen Angeigen deffen Umfang 
aue umitteln (B.9) ye ss ¥ - Fv 
— —r — — — — 

alee Ppfewter — 
Den 29, September! Mckee Borgia” — 
33 September : Guow Boeibeite “pee Demoifelle Gangler, 
eren egte Gaffdarfiellung. ,Leidifinn, unb feine Folgen— 
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Bei Attaria und Comp. in Wien ift erſchienen, 
und in Ging in der k. £. privil. 


atadem, Stunft-, Mufite und Buchbandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 
und in den —— ant Kunſthandlungen 


zu haben: 


4— 
erloste Obl wer F 
vi lonen, Hof- 
———— coctat & pct. 
waugedariehebs in Krain,/zu 4!j, * 
usd Acrarial-Ob en\zu 4 ” 
ven Tyrol, Vorariherg und) 2. 
dalabdurg· 


ye) as = Der ruͤhmlichſt betannte 
+ ae ert 


A 


ber neueften Geographic fir Sedermann 
und fede Schul-Anſtalt, 


yon 
— Franz Friedr. * 
Reueſte Ausgabe. Beſtehend in 26 {cin geftodenen Karten, als: 


1) Weltfarte. — 2) Europa. — 3) Mfien, — 4) Afrila. — 5) Amerifa. — 6) Auſtra · 
a — Deutſchland. ire 8) Defterr. Monarchie. — 9) Oefterreih und Salzburg. — 
10) Tyrol, Stevermarf und Sllyrien, — 11) Bobmen, Mabren und Sqleſien. — 12) ln 
garn, Gallizien und Giebenbirgen. — 13) Lombard., Benet, Königreich. — 14), Stalien, 

15) Baiern, Biirtemberg und Baden, — 16) Holland und Belgien. — 17) Preugen. 
— 18) Sdweiy. — 19) Franfreid. — 20) Spanien und Portugal. — 21) Groftritane 
en. — 22) Schweden, Norwegen und Danemarf, — 23) und 23a) Ruſſiſches Reid. — 
24) Tirfei. — 25) Sadfen. — 26) Dalmatien. — 27) Griechenland. 


Gingeln jede Karte 20 fr. CM. 
Complett in Umidlag 9 fl., getunden 10 fl. Conv, Muͤnje. 
i — — — 


Amtes . 
Central-Casse- Anwels, Jahriich. Disconto 3*|, pCt. 
Bank-Actien pr. Stick 1707 in Conv. Manze. 


—— — — — — 


ben Monct October 1840 fir Sing auf 6 fr. 
GM. over 15 fr. Cinl. Sch, fir die dbrigen Orte 
und a8 flade Zand det 3 alten Kreiſe abet au 
54/, fr. EM. oder 135/, fr. C. Sch. feftgefegt. 
on ver k. k. ob ber eunſ. LandeSregterung. 
Ring, am 25. September 1840. : 


_ Sofeph Ghriftian, 
‘we: £, Reglerungs-Secreti. 


Ueberſicht der BtodfagungsPreife in Ling 


fiir ben Monat October 1840. 


Semmelgebsd. Ordindre Gemmel um 4), tr. 
GM. oder 1 fr. WW., wiegt 4 Coth. 

Drbindre mel am 1 tr. GMR,, eber 2 *j, tr. 
WB, wiegt 77), Goth. ; 

Mufgeriede nes Grob. An Mundfemmela, 
Schinbeinla, *e und walſchem Brode um 4), fr. 
GM., ober i's, tr. WBW., wiegt 34), Loh. 

Diefeiben tungen um 1 fr. GOR., ober 2 "}g Fr. 
BW., wiegt 7}, foth. 

Weifpotienes Sebäg, au weldjem zut 
HAlfte Waijen und pur Haifte Korn genommen, wird, 
* —— cher 74J, fe. B., wiegt 2 Pfund, 

oth. 
. Diefeide Gattung um 6 kr. GM., ober 15 tr. W., 
wlegt 2Pfune, 21%, Poth, 


‘ Ferner: : 
Zum Studium der alten Geographie. 
1) Die alte Welt, — 2) coger rr noe — 4) Wit-Stalien. 5) Its 


Complett alle 6 Blatt 2 fl. Conv. Münze. 
Einzein jede Karte 20 fr. Conv. Miinge. 









Drbdindces potlenes GBebda, wogu cin In der k. k. privil. 
Theil bb ird 
yet agen wad Mea Abel ee eee as eots., fatad. Kunſt- Muſik- u. Buchhandlung Karte 


Diefelbe Gattung um 3 tr. GM., ober 7 4], fe. 
W2HB., wiegt 1 Pfund, 12%), eoth. 
Gong rodenes Sebdd um Ske. GM., oder 
1 inte. WB., wiegt 1 Pfund, 19*j, Poth. 
iefelbe Gattung um 6 tr. GM., ober 15 tr. Bw., 


bes 


Friedrich Eurich und Sobn,| 
Kloſtergaſſe Nro. 59, 


der 
Kifte und Infeln 





— 3 Pfund, 6j. fotb. ſo wie durch chineſiſch cil Reichs 
her. Greis, Wittwe, in Steyr, nach 
Theater⸗Nachricht. und Krangl in Ried, den neueften engliſchen Quellen. 
(2) Untergeichneter bat die Chre, befannt gu ift zu haben: Mien 1340. 30 fe, EM. 
magen, daß Freitag — 
zu ſeiner — oa ae Thea- K Me t ¢ | i if He P aris = 
ter aufgefibrt wird rur 1 ¢ T 
jum erten saat: Hafens v. Canton gue 
F idelto , mit bewaͤhrteſten Zandãrzte unſerer 
et 


ober: 


mpoa, der Bocca, 
Der Sriumph der ehelichen Liebe, acaey , BHamyoa, bet Hosea, fyftematif dargeftllt 


Tigris und allen umliegenden Der: practiſches Handbuch der rüniſchen Cb 


Muſik von Ludwig van Beethoven Inſeln, rurgi b Mittbeifungen ausyee 
. gic, na en neueſten . 
Wogu er feine ergebenfte Cinladung mat. ad det fo eben in London erſchienenen Karte zeichneter shun ale — —* 
Ling, den 27, September 1840 —* Drei ia 
. rei Bande in 12 Lieferungen. 
Carl Zappe, § deren Famed Wild, Berlin 1840. 


Orehefier-Director des hieſigen ſtãn · adie 40 igh 
Tdhefter-Director des hiefigen fian —— — bereits erſchienen. 


G s * Cw Pe 
viscyen Theaters, eograp 8 Ihrer Majeſtãt ber Koniginn. 


ien 1840, 30 fr, ER 


a aes . ee ke 


co 


_ wen 2 pe ee oe 


pnwmPnaei uw Fp. 
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Ge. f. k. apoſt. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſten Handfdrei- 
bend vom 5. Muguft 1. J., den ungariſchen Hoffammerrath, Johann 
Grafen v. Zichy, zum iibersihligen unbeſoldeten Hofrathe bei der lö— 
nigl. ungar. Hoffanglei allergnadigft yu ernennen gerubt. 


Die vereinigte Hoffanglei hat dem Dr. Antonio Cattaneo aus 
Mailand, vie Bewilligung yur Annabme des ipm von der accademia 
della valle tiberina (di lettere seienze et arti) zugeſchickten Diploms 


ertheilt. 
Ungarn, 

Aus ven Rarpathen vom 3. Sept. wird beridtet: In diefem 
Jahre iſt nod fein Monat vergangen, wo nicht Schnee auf ben hid 
ſten Gipfetn der Rarpathen gefallen ware. Ziemlich ſtark bat er ſich 
wieder am 21. und 22. Auguft ausgeſchüttet, wo er, nachdem die 
Berge ihren Wollenſchleier ablegten, bis auf 4000 Fuß Hohe herab⸗ 
ging. Jn den gedachten Tagen fiel fo viel Regen, wie man es feit 
1813 nicht erlebt hatte, und es ſchwollen bie Flüſſe und Stroͤme dere 
maffen an, daß fie weit iiber ibre Ufer traten und cine Menge Briie 
den jerflorien, Wer es nidt gefehen bat, der macht fid) foum 
sinen Begriff davon, wie gu folder Zeit der Regen berabfallt, und 
ex gleidt aledann nidt Tropfen, fondern bildet förmliche Wafferfie 
den. Daß die Temperatur maprend diefer Regentage febr niedrig 
geſtanden bat, geht aus dem Schneefalle auf den Bergen bhervor. 
Trog der herrſchenden naßlalten Witterung diefes Sommers fieben dod 
die Zeldftũchte vortrefflich, ſo daß man ſich ſeit vielen Jahren keines 
fo reichen Segens erinnerts nur iff man beforgt wegen des Ginbrin- 
gens, da die Bitterung demſelben fo iiberaus unginjtig iff, und da 
fidh auch die Reife fo ſehr verfpatet, dah man eben erft mit ber Ernte 
angefangen fat, und das Commergetreide gum Theil nod villig grin 
if. — Bei der abnormen Witterung fehlt es an Meteoren nicht So 
Heobadhtete man faufige Rebenjonnen, und am 29, Buguft einen due 
hen glanjenben Gonnenfreis, welder beinabe eine Etunde fang in 

berelidhfien Regenbogenfarben firablte: ur Folge hatte ex wieder 
neuen flarfen Regen, Man beobachtete ihn von Rismarf an bis nad 


Zeſchen. (Pßb.) 
Spanien. 


Madrid, den 44. September, Eſparterd's Manifeft, das geftern 
—— wurde, hat eine unbeſchreibliche Genfation hervorgebradt. 
Aged bie Stadt beleuchtet und Mufifbanden durchzogen die 
oe lange had Mitternadt, hinter ipnen die Menge unter 
ai rates Hod tebe Eſpartero! Hod) das Heer und die Verfaf- 
G+ Deule it die Nachricht von ber Ernennung des neuen Mini« 
—— zugleich hat man aber auch erfahren, daß die 
— “ap tragen, die ihnen angebotenen Portefeuilles ane 
— aß fie daran recht thun — ift die Meinung der einfluß⸗ 
eigen auner der biefigen Sunta, die bereits, wie man glaubt, 
Rigs ift, ſich zur Gentratjunta des Konigreichs zu erklären. 
te bindert fie, dieſen Schrin au thun, denn fie bat fegt bald bie 
mung der ganjen Ration fiir fid. Eine Menge State haben 
aoe — ihre Beitrittéerfldrung eingefandt, fo aud Balla 
7— uadalarara, wo die Statthalter den Widerſtand verſuch⸗ 
— — Yor der Schilderhebung der Milicianos fliehen mußten. 
— 7* iſt, daß in all ben öffentlichen Belanntmachungen 
— * —— Name gar nicht. erwhni wird. Faſt ſcheint 
Bentfgaf py —* we —— iibereingefommen find, ihre Re⸗ 





Koͤniglich 


Zeitun 


Grofibritannien, 

London, den 18. Geptember. Am 14, flarb gu R d, in 
Damfpire, Admiral Edwards, einer der älteſten Sivsdicie ter Beas 
in feinem O5ften Sabre. Gr nabm thatigen Antheil an dem erften 
amerifanifdhen Krieg, in welchem (1781) die von ibm befebligte Brigg 
Utalante von 14 Ranonen von der amerikaniſchen Gregatte Alliance, 
bon 40 Ranonen, nad langem und tapfern Widerftand qenommen 
wurde. Sm Jahre 1793 trug er, als Commandant der Terpfi. 
a at gur Groberung der frangofifdjen weſtindiſchen In ⸗ 
eln bei, 

Die amerilaniſche Brigg Florence, die gegen Mitte Auguſts yon 
Rotterdam nad Rew = York abfegelte, litt an der Küſte von Reus 
fundland Sdifforud, und von ipren 79 Paffagieren fonnten nur 30 
gerettet werden. (Allg.) 

Aus Bombay vom 22. Suli wird gemeldet: Die Expedition nad 
China ift endlich am 30. und 31, Mai und 1. Sunt in drei Divifio- 
nen unter Gegel gegangen, Die erfte Divifion befteht aus einem 
Dawpfſchiffe, fünf Transportſchiffen, an deren Bord ſich europäiſche 
Truppen befinden, und der Corvette Algerine; die zweite Divifion 
bildet bas Admiralſchiff Welleslei mit vier Transportſchiffen, am deren 
Bord die Artillerie, Gapeurs, Mineuré und andere Truppen ané 
Madras; die dritte Divifion enthalt ein Dampfſchiff, die Brigg Crui- 
fer, vier Transportfdiffe mit einer Wbtheilung Linientruppen und 
zwei Transporiſchiffe mit Freiwilligen am Bord. Außerdem beglei- 
teten die Expedition die Dampficiffe Queen und Madagascar, an 
deren Bord fic) ein Theil beé Stabs befindet, fo wie mehre an- 
bere Kriegs ⸗ und Transportſchiffe. Die Anfunft des Admirals Elliot 
auf dem Linienſchiffe Melville wurde gu Singapur erft auf den 10, Juli 


envartet. (W. 3.) 
Frankreich. 

Paris, den 19, Septemben. Der englifhe Botſchafter, Lord 

Granville, hat nun Havre wieder verlaffen, und fid nad Paris 

eben. 

oe Die polttifden Flidtlinge, die in ber Boulogner Sade com- 
promittirt waren, und durd den Beſchluß des Pairshofé in Freie 
beit gefest wurden, haben ben Befehl erhalten, Franfreid yu vere 
laſſen. 
— Die durch k. Ordonangz vom 29, Juli vorgeſchriebenen Aushe- 
bung von 10,000 Matroſen wird in wenigen Tagen vollig gu Stande 
gtfommen fein, Die and diefer Aushebung hervorgehende Manne 
fdaft fommt fortwährend in fleinen Abtheilungen.an ben Hauptorten 
ihrer betreffenden Geebegirfe an. Diefe 10,000 Matrofen werden bie 
néthigen Equipagen fix 6 Linienſchiffe und 23 Fregatten liefern, die 
gegenwärtig in unfern Seehafen im Bau find. 

Paris, den 20, Sept. Der Graf von Paris, deffen Geſund heit 
in den lezten Tagen lebhafte Beforgniffe erweckte, befindet ſich wieder 
außer Gefahr. 

Dee Mode zufolge hat ſich der Geſundheits zuſtand Cabrera's in 
ſo weit gebeſſert, daß er in wenigen Tagen von Lille nach dem ſuͤd⸗ 
lichen Frankreich gebracht werden kann. 

Paris, den 21. Sept. Der König hat am 20. Sept. in Bee 
gleitung bed Gonfeilprafidenten, der Minifter des Innern, des Kriegs 
und ber Offentliden Urbeiten, bes Generallieutenanté Dode de la 
Brunnerie, bes Generallieutenants Vaillant und feiner — 
bie Orte durchritten und unterſucht, wo in dem Boulogner - 
und auf dem Gebicte von Rewilly die Befeftigungélinie von % 


angelegt werden foll, 


















Der Kriegeminifier Hat von dem Marſchall Valbe ſolgende tele · 
graphiſche Depeſche erhalten: Algier, den 18. September. D 
Obert Levaſſeur hat die Truppen Abb ⸗ El · aders gu Medzergah, vor- 
warts von Setif, angegriffen. Dad regelmapige Bataillon ward 
durchb roden; es verlor feine Fahne. Hundertfiimfyeha Leichname 
dueben auf dem Plahe liegen, und ver Feind haite eine große Zahl 
Bawundeler. Wir Hatten funf Todte und 24 Berwundete. — Der 
Feind hat die Medſchana verlaſſen, wo General Galbois am 7. an⸗ 
fommen ſollte. Die Proving Algier iſt rubig. (Allg.) 


Belgien. 


Die Koöln. Zig. meldet aus Br iiffel_ som 14, Auguſt: Am vere 
flofjenen Gonntag Hatten die belgiſchen Biſchoͤfe ihre jãhrliche 3ufam. 
menfunft in, Mecheln, um aber das Wohl der Kirche zu berathen und 
dahin einſchlagende Maaßregeln zu treffen. Der pãpftliche Nuntius, 
Monſignore Fornari, wobute dieſer Berathung bei, Wig, man, ver- 
nimmt, wird die franzoͤſiſche Congregation yur Bildung von Miffiond- 
ren fiir frembde Welttheile, bie ihr Daupthaus gu Vicpus bei Paris 
hat, eine Abtheilung ihrer Zaglinge nach Lowen ſchicken, um dork ibve 
theologifden Studien gu volleuden, Gs find gu diefem Zwede in 
Lowen Gebdube angefauft worden, Die Zahl diefer Zaglinge wird 
ſich auf etwa ſechzig belaufen. Gine andere übtheilung ſoll nach Ri- 
velles, in der Proving Brabant, wo die Jeſuiten ein Collegium ha · 
ben, geſchidt werden, um dort die Vorſtudien zut Theologie zu ma⸗ 
chen. Belgien hatte bisher keine eigene Anſtalt zur Bildung von Miſ⸗ 
ſionãren, obgleich faſt jährlich einige Belgier, ſobald fie. gu, Prieſtern 
geweiht waren, fid dem ſchweren Berufe, die wilden Voͤller gu be- 
fehren, widmeten und meift nag Nord-Amerifa gingen, wo fie mit Gr 
folg au wirfen (deinen, CB. 3.) 


Deutſchland. 


Zufolge königl. Verfügung darf die im Hildburghauſen erſchei · 
nende ,,Dorfgeitung” von den loͤnigl. baier. Poſten nicht mehr ver⸗ 
ſendet werden. 

Stuttgart, den 22. Geptember. Se. fin, Majeftit haben fig am 
24. d. nad Beendigung der Kriegdiibungen des Sten Urmerrorps [von 
Mannheim aus nak dem Hang gum, Beſuch, bei der F niederlãndiſchen 
Gamilie begeben, von wo Hoͤchſtdieſelben gu Anfang, des nãchſten 
Monats guriidjufommen gedenfen. (Allg.) 


Preufier. 

In der Armee haben bei Gelegenheit der Huldigung grofe Bes 
forberungen Statt gefunden, Der von Preufen ift vom Gene- 
ral-Qieutenant, gum General dec Snfanterie, eben fo ber, Pring Fried- 
rig der Ricderlande und dex Pring Friedrid von Vreutzen (gu. Diij- 
feldprf) von derfelben Stufe gum General, ber Cavallerie erhoben, 
alle Dberften, welde eine Brigade commandiren (16) an dee Bahl) 
find gu General-Majoren und faft alle Oberfilieutenante im, Deere: zu 
Oberſten enannt, (W. 3.) en 


Türkey . 

Nachtichten aus Damascus vom 30, Augüſt, in Vgrleiler Blat 
tern, melden: Reun Sndividuen, welche ſeu feds Monaten, in den 
Keriern ſchmachteten, und welche die ſchredlichſten Foltern ausgeſian · 
ben batten, find in Freiheit geſeht worden; alle jene Iſraeliten, welde 
die Furcht vor ähnlichen fanatifden Berfolgungen bewogen hatte, ihr 
Heil inder Flucht gu fuchen, wurden unter bem Verſprechen des fraftiafien 
Schutzes in ihre Heimath guriidberufen. Folgendes ift dex Glaß Mee 
Hemed Alis an Sherif - Pafha gu Damascus: ,, Nan Hat ‘ung cine 
von dem Hra. Mofes Montefiore und Cremicur verfafite Museinander- 
fegung, welde ihr Berlangen und ihre Hoffnungen enthalt , vorgelegt. 
Sie wurden von Seite der gangen, fish gum Moſaiſchen Glauben bee 
fennenden Bevöllerung Curopa’s gu ung abgeordnet, Sie bitten uns, 
die Freilaſſung ihrer im Haft befindliden Glaudensgenoffen anzuord ⸗ 
nen, und die ungeſtörte Rube derjenigen gu ſichern, welche in Folge 
der, wegen des Verſchwindens des Paters Thomas und ſeines Die- 
ae porgenommenen Unterfudung die Fludt ergriffen 


* 



































Mir haben erwogen, daß es wilrdig fei, ben Wünſchen und 


Der | Hoffmungen einer fo zahlreichen Bevdlferung yu willfahren. Wir bee 


feblen demnach, daß alle jene Juden, welche eingezogen wurden, in 
Freibeit gefegt werden. Gn Betreff derienigen aber, welde ihre Heir 
math verlaffen haben follten, wollen wit, bah bie grofte Sicherheit 
ihnen bie Rückkeht geſtatte. Jeder von ihnen ſoll fein Gewerbe oder 
feinen Verkehr wieder antreten und ſich wie vordem, {einer gewohnten 
Arbeiten uberlaffen.” 

Wir befehlen, daß Ihr alle Maahregeln ergreift, damit Nie⸗ 
mand derſelben, von was immer fiir einer Seite, der Gegenftand 
parter Behandlung werbe. Ge if unfer Wile, dag fie, fo wie vor 
biefer Unterfuchung gegen jeoweden Borgang in voller und gaͤnzlicher 
Sicherheit gebalten werden.” (8, 39 

Der großbritanniſche General « Conful Hat folgende ihm gugefom- 
mene Chereité erwaͤhnte) Rote Boghos Bei's gur Hffentliden Kenutniß 
bringen laſſen: 

Alexandrien, ben 22, Auguſt. Da es friiher ben Handels{diffen 
nut erlaubt war, in den newen oder oͤſtlichen Hafen von. Aferandrien 
eingulaufen, fo hat Se. Hobeit der Bice « König befoplen, dah unter 
ben obwaltenden Umfinden dieſes Gefeg wieder in raft treten und 
aud auf die tirfijden Schiffe feine Anwendung finden ſoll, damit 
weder durch Unvorſichtigleit oder durch bofen Millen der Flotte, die ſich 
im alten oder weſtlichen Hafen beſindet, Schaden qugefiigt werden 
möge. — Um inzwiſchen dem Handel fo wenig Hinderniſſe wie moͤg · 
lig) in den Weg gu legen und die ſchnelle Beladung von Schiffen zu 
befordern, ſollen die Handelsſchiffe in den weſilichen Haſen einlaufen 
fonnen, nachdem fie ihre Ladungen in dem öſtlichen Hafen gang ent 
loͤſcht und die nachzuſuchende Biſite des von ben Bebdrden gu ernen⸗ 
nenden Hafenmeifters empfangen haben werden, ber fie mit einem 
Schein verfehen wird, worin gefagt fein muß, pag die Schiffe dereit 
find, ifre Ladungen einzunehmen, und daß fic am Bord derfelben we⸗ 
der Schießpulver nod andere Entjindungéftelfe befinden. Rach ſotha · 
ner Bifite wird das Schiff von einem Lootſen nach dem alten hafen 
gebracht werden, wo ihm cin Unferplag angewiejen werden fol. —- 
Schiffe, welde folder Erleidterungen theilhaftig werden wollen, far 
ben fig allen Vorſchriften, welche fiir den alten Dafen gelten, zu unter 
ziehen. Sie miffen am Tage ihre Flaggen aufhiſſen und beſonders 
yom Untergang bis gum Aufgang der Sonne fein Boot audfegen. 

(Gey) Boghos Suf fal 
Yn den Obert G. Cloyd Hodges. in Alexandrien. 

Die Gazzetta di Zara vom 15. September meldet: Den neuelken, 
ung aué Herjogovina gugefommenen Nachrichten gufolge, ift die Bee 
fiuag Stolacy im verfloffenen Monat Auguft zerſtött worden, Gin 
Bligftrabl ſchlug in den Pulverthurm ein, und indem ex ihn in die 
Quft. fprengte , warf ex badurd die Feſtungewerle von Grund aus gh 
fammen, und gerftdrte 15 umliegende Häuſet. Bei dieſem Unfalle 
follen. 6 Mann todt und 15 mehr oder minder gefaprlid). verwunde 


entziindeten Rriegévorrathe die namliden waren, welche vor getabe 
-einem Sabre in gleider Gefabr ſchwebten, als fie vor ihrer Abfuühtung 
nad Stolacy an Bord eines Sdiffes lagen, ſo dürſte es nicht uninter 
reffant fein, iiber dieſen ſeltſamen und höchſt auffallenden Borgang 
etwas Raheres gu erfabren, Xm 20, Auguft 1889 exhob ftp ment 
ein firehterlidyes Gewitter, worauf dee Btig, anf dem Befanmatt 
ſchlagend, unter Verded fubr, und cine mit Patronen gefũllie Sifte em 
jiindete, Die Explofion war ſchrecklich. Das SAhiffeverdedt war fest 
ganzen Linge nad aufgeriffen und aufgehoben; die Blecyplatten [peer 
gen auseinander, die Widerhaden ‘gaben nad, bie Berfleibuayt *™ 
DOherbord, fo wie die Pumpen wurden in Stliden geriffen, pad Eteuer= 
ruder brad entzwei, und indem das Fahrzeug aud feinen agen aie 
fing baé Wafer an, von allen Seiten parin eingudringen, Und —* 
nod traf es ſich, was durchaus unmoöglich ſchiene e es durch die 
unverwerflidfien Zeugniſſe nicht außer allen Zweifel gefet tore 
daß von 606 Stic mit Pulver gefiillten Riften und Faͤſſern, welche 
Cémmiligy an« und aufeinander heſchichtet Tagen, mur cine insist 
Munitionstifte gindete, und daß von 13 Perfonen, welde fid anf ver? 
ſchiedenen Puntten bes Schiffes befanden , Tiemand aud nur die min⸗ 
defte Verletung davon trug. (W. 3.) 


Daupt · Redactcut und Werleger + Sriedrig Earig. 


aus bem Schutte hervorgezogen worden fein, Da die in der Feſtung 
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—— am Traunſee, dew 22, September. 


Am geftrigen Tage, dem erſten, der nach langen Regenwelter 
— nocte aaa — wieder {hon und heiter vom Himmel erglingte, 


fandhier cine gtoße lirchliche Feierlichleit Statt. 


Es feierte ndmlih Se. Hochwürden der hochgelehrte Herr Franz 
Waillig, Eprendomberr, Conſiſtorialrath, Dechant und Stadtpfarrer 
Jier, welden wir nun 16 Jahre alé wirbevollen Geelenbirten in un- 
fizrer Mitte verepren, fein. fimfyig fed Priefierjabr auf cine eben 
_ fr rührende als folenne Weiſe; wobei aber aud die Geiftlidteit, Stadt. 
wad Rirdhenverwaltung, jum Zeiden der allfeitig tebbaften Theilnahme 
aa den Freuden diefes feltenen Judelfeſtes, Ales aufgeboten hat, was 
gun medren Verherrlichung deeſelben und pyedmapig geſchehen fonnte. 

Man bewmerlte cinen gang neuen werthvollen Kirhenornat, mehre 
B erſchoͤnerungen und Decorationen im Innern der Kirche und beſonders 
ata Dodaltare, finnreide Inſchriften, welde auf das thatenvolle Leben 
bes fit Rirche und Menſchheit verdienfiliden und vom Staate durch 
A renwũtden ausge jeichneten Hen, Gecunditianten Bezug nahmen, mit 
Mi driiden der Liebe und hohen Verehtung der Pfarrgemeinde, aud 
ib ex dem Hochalter auf weifem Percail mit goldenen Lettern ein Chro— 
no graphicum, enthaltend den Ausdrud der frommen und innigften 


W iinfhe der ganjen Verſammlung. 


Ferners waren Triumphbögen mit Btumenguirlanden und paffenden 
% iffriften. beim Hauptportale der Kirche ſewohl, als aud an der Pforte 
bes Pfarrhofes. und-in ber Mahe desfelben errichtet und gu den bean. 
treigtem feierlichen Salven bie Poller. anf mepren Punften vertheilt, 
dir gut Berfindigung ber Gegenwart des freundlich cingetretenen feft- 


lid jen Tages guerft ums Uhr Morgens abgefeuert wurden, 


Als dann um die beftimmte Stunde die geladenen Gaͤſte im Stadt 


pia grb 


zen tind Zweigen verſehen, in 
und einen lieblichen Mnbtid. gewabrten, 


Am Gingange der Kirche, mit dem Weibwaffer empfangen, exfolgte 


der 'Zingug unter mehrfachen Sntraden und Aufzůgen. 


Fangelangt, ſtimmte ber hochw. Hr. Secunditiant 


aé Veni sancte spiritua, an, worauf Se Hochwürden der Herr Dee 
Gant und Pfarter Boat von Yebag die Ranget a und — nad dem 
gemparten Vorfprud : vEempns regolationia meae instat, Bonum 
re aa 8 Fonsumavi, fidem servavi. IL, ad Timoth, 

yt os — Ole Zeit meiner Auflöſun ift nabe, Sh babe 
— — Kampf gelaͤmpfet, den Lauf — den Glauben be⸗ 
ma al > ME Der Fille ſeines riibmlig befannten Rednertalentes, 
—— — — und der ihm eigenen ſalbungsvollen 
—— Feierichtei entſprochene Rangelrede pielt, welche 
b aller 3ubstex unvertenndar ben tieffien Gindrud 


Der geiſtreiche Myalt diefer Predigt beftand in einer klaren und 
wifes bee See ung der Hinfaͤlligkeit des Menſchen, deffen Beduͤrf⸗ 
Grube o tligion. und dex prieſterlichen Hilfe von der Wiege bis gum 
—5 cr ſammuichen Phichten und bes peiligen Berufes eines Prie- 

r Der piintttih treuen und niigligh entſprechenden Erfullung diefes 
on Himteé von Seite ves hocptvirdigen Subelpriciers., feiner für 

1 Sire und Wenſhen fig exrworenen Derdienfilidteit, feiner 
ateit, gegen Arme und Notpieidende und {dlof mit Segens. 
dieſen in fedex Beziehung verehrungéiirdigen Jubelgreis, 
tinem Lebendalier von 74 Sabren bereits 40 Sopre bie 


wũnſ⸗ 



























hoje verfammelt waren, wurde dem hodwitrdigen Jubelprieſter 
ber’ ibm von fammiliden Herren Capitularen ſeines Decanatsbegictes 
gana Andenken gewidmete werthvolle Opferkelch ſammt Patenne auf 
einem reich geſtickten Kiſſen ehrfurchtsvoll überreicht, wonach ſich der 
feie ride 3ug, welder, aufer den mitwirfenden Functiondren, nod 
aus einer Menge von Prieftern, anwefenden Theologen, Dann tem & f. 
= —— und Stadt · Magiſtrate, wie aud mebren k. k. Amts⸗ 

ern, Honoratioren und andern Gecundiggafien beſtand, unter 
Bor tragung des Capitelfreuzes, in Bewegung ſehte, und dem bodwir- 
digen Jubelgreis unter dem Geldute aller Glocken und Abfeuerung 
der {Diller durch die Reipen des zahlreich herbeigeſtrömten Bolfes in 
eas Eempel des Heren. geleitete, bei deffen Sauptportale die Schuliugend, 
mit Fahnen, und 20 Paare weihgerle det Maden, mit Blumenirän⸗ 
wohlgeordnettr Gruppe aufgeftellt waren 


* giments Füurft 


ss | 
Nichtpolitiſches. 


Stelle eines Pfarrers, 25. Jahre bem Charafter eines i 
—* und Dechants und nun ein halbes — —— 
gleitet. 

Hierauf hielt der hochw. Herr Secunditiant bag feierliche Hoge 
amt, während weldicm bei ben Hauptibeiten dedfelben auf allen Punte 
ten bie Poller gelöst wurden. 

Nach Beendigung ves Hochamtes und Te Deums beftieg ber 
bodw. Jubelprieſter pie Kanzel, (prac gerührt die herzlichſten Worte 
des Danles an ſeine zur Verherrlichung des Feſtes fo zahlrrich herbei · 
gelommenen Herren Amishrider und Functionare, fo wie nicht mine 
ber an alle Berjammelten hopern und niedern Gtanded fite bie allfet. 
tig bewiefene warme Theifnabme, Liebe und Anhingliofett und ere 
theilte gum Schluß ben prieſterlichen Segen. 

Bald darauf erfolgte der feierliche Ruczug gum Pfarrhof, allwo 
ber Hochgefeierte im geſchmachvoll atihmiidten Saale, über deſſen Cine 
gang ſich aud ein treffliches Chronographicum in Verſen befand, von 
einer niedlichen Gruppe weif gelleideter Maden, mit Blumen und Krän⸗ 
gen im Haare, in findlider Ehrfurcht empfangen und durch die geluns 
genften Vorirage zweier vortrefflicher Fefigedidhte, verfaft von einem 
verebrtefien Freunde desſelben, erfreut wurde , fodann die Kleinen ſeg · 
mete und endlid die innigiten Glũcwünſche von allen verfammelten Ga 
ſten empfing. 

Die vom Herm Secunditianten ‘mit Aufwand brillant veranftaltete 
Befttafel von 60 Gededen wurde in wet gerdumigen, mit Guirlanden 
und Fahnen gegierten Localititen des Pfarrpofes, abgebalten, dabei 
mebre Mufitfiide trefflich ausgefuͤhrt, eine diefer Srcundisfeier gewide 
mete Gantate mit erhabenem Terte abgejungen und mehre Toafte unter 
bem Schall der Trompeten und Pauden und Abfeuerung der Poller 
auegebracht, begleitet von den ungetheilten Binfen: G8 mage der 
Himmel das fegenreide Leben diefes im Dienfte der Kirche und Menſch⸗ 
beit mit Ruhm und Ehren ergrauten Prieſters und Wohlthäters der 
Armen nod lange Jahre friſten, und einſtens heiter ſeine Gonne 
finfen, 

Gin Feuerwerk am See beſchloß diefen Tag des ubelé und 
ber’ Freude, welder fir Gmyydend Bewohner unb viele andere benache 
barte Pfaregemeinden unvergeßlich bleiben wird, und nod in fpatefter 
Beit die angenehufle Riderinnerung gewdhren mag. 





Berſchiedenes. 


Aus Mohacs vem 4. d. WM, wird ungs herichtet: Beim Ausſteigen 
dex Paſſagiere aus dem Dampfboote ,,Zrinyi,” am 2. d. WM. bends, 
geſchah es, daß eine bejabrte Frau (Rojenberg aus Poffega) wiſchen 
Schiff und Ufer in dic Donan ſtürzte. nell fprang einer ber mebe 
ten gugleid auf den Schiff arweſruden tre best. £.Ublanen-ite- 
Sdhwarjenberg”, in die Flutben und retiete unter all 

gemeinem Jubel die, Verunglidte, die man ſchon verforen glaubte, 
ba bie Tiefe ded Fluſſes an, derſelben Stelle an 2 Klafter betragt. 
Dec edle Retter iſt ein Slavonier, Rittmeifier Graf v. Pejachevech. 
Den Preis bei ben dies jährigen engliſchen Mettrennen bei God⸗ 
wood pat cin Pferd des Herzogs von Orleans dapongetragen, Uls 
der Renner das Ziel erreichte, Jeigten tauſend Hande auf den Heryog 
pon Nemours, welder ſeines Bruderé Stelle vertrat, und begriifiten 
ifn mit einer dreimaligen Salve bon Beifall und autem Zuruf. Der 
— iſt ein pradtiger Schild von maſſtvem Silber mit ſchonen Zeich · 
nungen, die auf den Gegenſtand Bezug haben. Dieſer Schild hat 
einen Durchmeſſer von 32 Zoll, wiegt 450 Unzen (faſt 30 Pfd.) und 
pat einen Werth von 500 Guineen (Tber 5000 fl. CM.); der Herzog 
bat ibm den Sodeiclubh gum Geſchenk gemadt, ' 

Gin Mord aus Jabzorn wurde vor wenigen Tagen gu Priffen- 
berg im Wlrbairifden begarigen, ber um, fo beflagengwertber iſt, 
als der Thater allgemein als eben fo rechtfchaffener Mann, alé wie 
als tüchtiger Beamter befannt ift. Der dortige, ſchon gegen vierzig 
Jahre angeſtellte loͤnigliche Revierfoͤrſter Hat nämlich im Streit mit 
feinem Gebilfen, und nach kurzem immer beftigeren Wortwechſel dies 
fen_mittelft eines Schrotſchußes aus feinem Jagdgewebre quf der Stelle 
getödtet. 


Theater. 


Die Mable 
Den, 1. October: „Die belden Galeerenſelaven, oder: Die 
von Ghetto Mad, Hausmann, alg neu engagiries Mitglied. 






J der Buchhandlung von Gottlieb 
aafe Soͤhne in Drag ift erfchienen, 
und in Ling bet 
Quirin Hadlinger, 
Buch⸗, Kunft- u. Mufitalienhandter, 





























































Gofrath , von Ealyburg nad Wien. — Here de 

Zraur, k. k. General «Major, von Salzburg nad) 

Wien, — Or. Sobieslaw, Ritter v. Microsegewsti, 

rivat qué Rußland, von Wien nach Minden. 
Den 26. Septentber. 

Hr. deuneſſh, engl. Gabinets-Gourier, von 


COUFS vom 26. September 1840. *x* 
Staatescholdverschrelbungen rn $ pct 105 * 
detto detto zu 4 n =99 “Ie 
detto detto ru 3 ” 
Darlehen mit Verloosung ¥J. 1834, far 500 8. 677 hue 
datto detto 'y. J-1839, fair 250 f. 299" lug 





detto detto detto far 50 a. 39° “selapien nach Loudon. — Graf v. Enjenberg, erzbi · 
‘Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 20 3"j_ pCt. * oi fcooliger Alumnus aus Wien, ven Minden nad an der Landſtraße Mr. 407, 
cM. CM |WWien, — Or. Biſchof Edler vor Altenſtern, f. f. fo wie bet 
Obligat. der atana⸗ Regierungérath und Feldfiabsaryt aus wien, von] Th, Greis, Wittwe, in Steyr, — 
MRiimeen nach Wien.-— Greijrau von Imbof |p, gu baben : 


geb. Grdfinn v. Echallenberg, k. k. Majors « Witte 
¢ und Sternfreng-Drdenspame, von Untermeitin · 
en nach Wien. 

Den 27. September. 

Graf Kaunig, f. £ Kammerer, von Salzbutg 
nat Wien. — Herr von Stelyhaummer, ff. n. ö. 
pellationsrath , von Mien. — Freiinn v. Mill. 
et, Privat, vou Steyr nad) Wien. — Hr. Ruv, 
Freakt © M., £, 1001.20 Guld.F.Guld, 100%|,G. k- 8 ft. £. Gabinets-Gourier, von London nad Wien. — 
Genus, f.300L. nuove d. P. Guld. 116%), 6. 2 M./@rafinn Grocholifa aud Mußland, vor Wien nad 
Ryebarg, f * He Floreny. — Ritter von —— wall — 

* Major, von Mainz nach len. — Graf Sagra- 
Malland’, —— —— * bat F mofo, Zoͤgling der Thereflanifden Ritter-Wlademie, 
von Berona nach Wien. — Hr. v. Haudlaub, f. k. 


Marseille, fir 300 Franken Guld. 116°), Br? M. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 117. Br. 2 a. Dberſtlieutenant von Trapp-Infanterie, mit Abdy, 


tirfijdjer Major, Achmet, tirfifiher Oauptmann, 
Ritoom, tif, Hauptmann, von Mien nach Verona. 
— Gt. Aulaive, franj. Geſandtſchafts « Secretir, 


yon Oesterreich un-jzu 3 pct. 
n 
* 
° 
* 


Gebrechen i Alters, aut 


die Urt, ihnen ju entgeben, ws 
re 


ev; 
Belehrungen, um ein hohes und froe 
hed Witer gu erreichen. 


W. Oberk. Amtes 
Central-Casse- Anweis. Jabriich. Disconto 4 pCt. 
— 


Weehsel-Cours in C.M, 


Amsterdam, fr 100 Thir. Carr. Bihlr. 136), Br. 2 BM. 
Augsbarg, tr100 4. Curr. Gald. 100 6. Uso. 


Bon 
Med. Or. L. Raudnitz. 
Jn Umſchl. gebeftet 1 ff. 20 fr, ©. Deye. 





Fei Vinzenz Fink, 


M 


Theater-Nadridt, 
(3) — hat — belannt zu wees es 28 Seotember Bugs, Sunfis w. Mufitatiendéndtery 
. epte . ‘ . 
machen, dab Greig ; Graf Tauftirch, von Braunau. — Graf von ot Ling, am Hauptplah Rr, 140, 
ben 2, Detobet d. 3. Mr, ff. Kammerer, von Wien nad) Snnsbrue, | 2) iſt gang new gu haben: 
iner B im bi and _|— Graf v. Butter-Halmbaujen, k. b. Ka ; : 
gene HM raf 0, Satr-Guibasen, LS ene Lorae diur nae 
jum erften Mal: Gabinetd-Gourier , ven Wien nach Barts. breviarii romani 
; - Abgereifet: ex decreto 
8 ide Ito , Den 26. September. S. S. Concilii Tridentini restituti, 
ober: Ge. Ereelleng Freiherr von Schneider · Arno , S. Pii V. Pontif. Maximl 
Der Triumph der ehelichen Liebe lie rosea, cn acne —— psi, S| 
Mut von Ludwig van Beethoven, Clementis VIL. et Urbani VI. 
Woju ex (eine ergebenſte Einladung macht. In ver k. k. privil. auctoritate recogniti, 
Ling, ben 27. September 1840. akad. Runft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung cum Officiis Sanctorum 
Carl Zappe, des per Summos Pontifices novissime concessi@- 
Orijefer-Dirccter des diefigen tan- Friedr. Curich und Sohnis maj. viennae 1840. { #. 30 kr. Cv. Mat, 
diſchen Theaters. in Ling, Kloftergaffe Rr, 59, — 
Th. Greis Vin in St 1 
P F Gr t e, in r In ver ff. privil. 
Verzeichniß der Rerftorbenen in Lin3, b und Keangl in Ried ety akad. Runfte, Mufit- u. Buchhandlurig 
in und vor der Stadt. (3) it gu haben: : hy 
Den 27. September. 
* io —* — Sammtmacher, Neueſtes psi — uw. Cobwy 
7 Sabre alt, am Graben Nr, JOB, an ver oftergaffe Rr. 59 ’ 
— — Muſterbuch —— 
tt, Maurers⸗Wittwe, Jahre alt, im f 
der Wurmgaſſe Br, 601, a ber —— 103 vid z Ther. Greis, Wittwe, in Steyt, 
Dem Matthaus Hamberger, Weber, fein Stind P auegezeignet (denen und Kraͤnzl in Ried, 
Magdalena, 3 Donate alt, im Gugelhofe Nr. Stri€ 2 Mufter * Touren iſt gu haben: 
n 


1191, am Stickfluß 

Unton Buchberger, Weber, 72 Sabre alt, im 

Krantenhauje dex Barmbersigen, am Schlagfluß. 
Den 28. September. 

Here Mathias Maurer, jusilirter f. f, Regierungs · 
Concipiſt, 70 Jahre alt, am Plog Nr. 204, 
am ſchweren Schlagiluß. 

Dem Anbreas Dobbler, Weber, ſeine Tochter sae 
tharina, 17 Jahre ali, im Rammuirthéfelde 
Nr, 702, an ver Waſſerſucht. 

Unna Niklas, Korbmaddhers Bran, 30 Safre alt, 
iin Glivaberhineresteanfenbauje, an der Lungene 
ſucht. 


— Grf parungsbuch ila 


geborne Bieber. 
* ę * — vielen —— 1. und für i 
_ Heft enthalten: Stridmufter-Touren , welde 4 3 
ſich vorzüglich eignen gu Serviet-, Strumypf- alle Stande, . 
—— — Geldbörſen, F bert zu 
Adden und Kinderhaͤubchen, Bordouren u. a, i nt cine Au a 
baé 3. Heft enthalt 50 Piquet-"Mufier. — hie sane” Genuͤſſe in 
8, Regensburg, das Heft 24 fr. Conv, Münze. zu erhöhen ii 
' r 
J 


beſonders 


Das 
t ’ — 
nordoͤſtliche Afrika,et 


und Wiſche, banslice 





Angefommen: 


Den 25. September. oder: : ts 
Freiherr v. Welden, Domcapitulat ans Wugé- Aegypten, Nubien, Habeſch, Bare und viele andere Bedür 
burg, von Saljburg nach Wien, — Hr, Dillner dofen und Darfur. Bon 

von Dillnersdory, f £. Dberligutenant, ven Prag Entworfen von C. F. Weiland. 3: Ginther. 

dach Wien, — Hr. Welzl von Wellenheim, k. k. 36 fr, C. Wye. Weimar 1840, Broſch. 45 tr, CR 
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159. 
Kaiferlia 


privt: 


Linzer— 





Freitag, den 2. October. 





Bien. 


Wm 15. Juli d. 3. it gu Lonton von den Bevollmächtigten Ihrer 
Majeftiten des Kaiſers von Deſterreich, der Koniginn des vereinigten 
Kinigreihs Gropbritannien und Irland, des RKonigé von Preugen und 
ded Raifers von Rußland einer, und der hohen Ottomaniſchen Pforte 
anberer Grité nacftebenve Convention yur Pacification des Orients 
untergeidnet worden, deren Ratificationen am 15. September qu 
Lonton audgewedfelt worten find. 
Sm Ramen des allbarmbergigen Gottes. 

Raddem Se, Hobeit der Eultan fig an Ihre Majeſtäten den 
Raiier von Deſterreich, Konig von Ungarn und Böhmen; die Roni- 
ginn des vereinigten Konigreihs Grofbritannien und Irland; ben 
Koͤnig von Preufien und den Kaijer aller Reußen gewendet babtn, um 
re Unterfiigung und Ihren Beiftand inmitten ver Schwierigkeiten 
in Anſpruch gu nebmen, in die fic) derfelbe in Folge des feindfetigen 
Benehmens Mehemed Ali, Paſcha's von Aegypten, verfegt befindet — 
Schwierigleiten, welche die Yntegritat oes ottomanifden Reichs und 
bie Unabpingigfeit tes Thrones des Sultans ju gefährden drohen, fo 
baben Sore befagten Maijeſtäten, bewogen turd tas Gefipl aufrid- 
tiger Freundſchaft, die zwiſchen Ihnen und bem Eultan beftept; be- 
feelt von bem Berlangen, fir die Auftedthattung ver Integrität 
und Unabbdngigfeit des ottomaniſchen Reiches, im Intereſſe der Bee 
feftigung des Friedens von Grropa, zu wachen, trea ber Bere 
pilictung, welche fie turd die ber Pforte von ihren Repräſentan - 
ten gu Gonfiantinepel am ten Guli 1839 übergebene Collective 
Note Gbernemmen haben, und iiberdies wiinfhend, bem Blutvergies 


Ben, welches bie Fortdauer der neuerlid in Syrien zwiſchen ten Bee 


borden bes Paſcha's von Aegypten und den Unterthanen Ex. Ho- 
deit ausgebrodenen Feindſeligteiten veranlaſſen dürſte, vorzubeu · 
gen — in Gemeinſchaft mit Er. Hopeit tem Sultan, yu obgedachtem 
Swede Sich dahin entſchieden, eine Corvention unter ſich abzuſchlie⸗ 
fien, und gu dieſem Ende gu Soren Bevollmaͤchtigten ernannt : 

; Se. Majefit der Kaifer von Orſierteich, RonigWon Ungarn urd 
Bepmen: den Heren Philipp Frelherrn v. Neumann, Commanteur 
bed oſterr. laiſ. Leopold-Orvens, filbernes Civil « Ehrenfreus , Come 
manbeur be fon, portugieſiſchen Ordené von Xhurm und Schwert, 
Ritter deo rufiif ff. St. Stanislaus · Ordens zweiter Claſſe, Dig- 
niteur des laiſ. braſdianiſchen Ordens yom fibliden Kreuze; Soren 
Hofrath und Brvollmadtigtn bei Ihrer Großbritanniſchen Majrſtät; 
hee Majehit die Königinn ves vercinigten Königreichs Grog. 

tannien und Irland z ben ſehr ebrenwerthen Heinrich Johann Bis. 
count Palmerfton, Baron Temple, Pair von Sriand, Rath Ihrer Mae 
se in Sbrem geheimen Rathe, Großlreuz des ſehr achtbaren Dath- 
bend, Diitglied des Parlamentd; und Ihren erften Staats · Secre- 
tat beim Departement der auswirtigen Angelegenheiten ; 

— Maieſtãt der Koͤnig von Preußen: den Herrn Heinrich Wile 
sa iherrn von Billo, Ritter des preußiſchen rothen Adler ⸗Or⸗ 
— Claſſe, Großkreuz ves oͤftert. fais. Leopold- und bes Han- 
orth Gueiphrn-Ordens, Ritter, Grofifreus des St, Stanisiaus. 
i Hociver und ded ruſſiſchen Et. Wladimir · Ordens vierter Claffe; 
: — dee Sachſen Weimariſchen Falfen - Orvend; Ihren 
= — ———— geheimen Rath, außerordentlichen Gefand- 
—* chtigten Miniſter bei Ihrer Großbritanniſchen 
seis eee ber Raifer aller Reußen: ben Herrn Philipp Freie 
—a2 Ritter des St. Annen-Ordens erſter, bes Et, Sta- 
— oo trfler, bed St. Wiadimir-DOrdené dritter Caffe; Com⸗ 

fon. ungariſchen Sr. Stephan. Orvens, Ritter des rothen 

ee i ott f t “Eg: 


Adler « Ordens ; Sheen geheimen Rath, außerordentlichen Gefand- 
an bevollmadtigten Minifier bei Sprer Großbritanniſchen Ma- 

, 

_ und Se. Majeffit der ſehr erhabene, ſehr maͤchtige und febe herr ⸗ 

liche Sultan Aboul-Medfhio, Raijer der Ottomanen: Edetib Effendi, 
mit dem Niſchani Iftihar erfter Claffe decorirt, Beylifefdi ded tail, 
Divans , Ghrenrath beim Departement der auswartigen Angelegen- 
beiten; Shren auferordentliden Boifhafter bei Ihrer Großdritanni⸗ 
fen Majeftit, 

welche nadbem fie fic) ihre in guter und gebdriger Form bee 
funbenen Bollmadten gegenfeitig mitgetheilt , nachſtehende Artitet felt 
geſetzt und unterzeichnet haben: 

Artiferl t. 

Nachdem Sid Se. Hoheit der Sultan mit Foren Mafeftdten dem 
Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn urd Böhmen, der Kénie 
ginn bed vereinigten Königreichs Grofbritannien und Srland, dem 
Konige von Preufien und dem Kaifer aller Reußen über vie Brdine 
gungen der Uchereinfunft einverftanden haben, welche Se. Hobeit der 
Sultan bem Mehemed Ali gu gemabren beabſichtigen und die in der 
anliegenden Separat-Acte naber bezeichnet find, verpflichten Sid Sore 
Majeſtãten, in vollfommenem Ginflang gu handeln und ihre Bemi- 
hungen gemeinſchaftlich dahin gu ridten, um Mehemed Ali gu bewegen, 
fi dieſer Uebereinkunft gu fügen, wobei fic jeder der hohen cons 
trabirenden Theile vorbehalt, zu dieſem Swede burd diejenigen Mit- 
tel ded Handelns mitzuwirlen, die einem {eden derjelben gu Gee 
bote fteben. ‘ 

Mrtifertl 2 

Wenn fid der Paſcha von Argypten weigern follte, ber obgedach- 
ten Uebereinfunft, welde ifm von bem Sullan, unter Mitwirlung 
Ihrer befagten Majeſtäten, mitgetheilt werden wird, delzutreten, fo 
verpflichten fig legtere, auf Begepren bes Sultan, yemeinfam vere 
abrebete und fefigefegte Maaßregeln ju ergreifen, um jene Ueberein · 
funft in Vollzug gu ſezen. Da mittlerweile der Sultan ſeine Bun- 
desgenoſſen eingelaten bat, fid) mit ifm yu vereinigen, um ihm gu 
belfen, die Berbindung sur See zwiſchen Aegypten und Syrien gu 
unterbrechen, und bie Abſendung von Truppen, Pferden, Waffen, 
Munifion und Kriegdvorzathen jeder Art aus einer dicfer Provingen 
in die andere gu verhindern, fo verpflidten Sid Ihre Majeftaten 
ber Raifer von Oeſterreich, Konig von Ungarn und Bobmen, und 
bie Koniginn ded vercinigten Koͤnigreichs Grofbritannien und Itland 
qu bdiefem Ende den Befeblshabern Idrer Seemadt im Mittellin- 
diſchen Meere unverzüglich die erforderlichen Befeple ju ertbeilen, woe 
bei Sore Majeſtãten Aberdies verforeden, daß die Befehlspaber Ih · 
rer Eecadren nach den Mineln, die ſelben gu Gebote fiehen, denjeni- 
gen Unterthanen bes Sultans, vie ihre Teeue und ipren Geborfam 
gegen ibren Wonarden an ben Tag legen werden, im Namen der 
Allians allen Beiftand und alle Unterſtüung die in ibret Macht find, 
angedeiben laſſen werden. 

Mrtifel 3 

Sollte Mehemed Uli nad der Weigerung, ſich den Bedingungen 
ber oben ermabnten Uebereinlunft gu unterwerfen, feine Land / oder 
Seemadt gegen Conflantinopel wenden, fo find die boben eentrabi- 
renden Theile dbereingefommen, eintretenden Falls, auf bas ausdrid- 
lie Begehren, welded der Sultan desbalb an ipre Reprafentanten 
in Gonftantinopel fiellen wiirde, der Aufforderung dieſes Monarden 
Folge gu leiften, und fir die Bertheidigung ſeines Thrones, mittelſt 
einer gemeinſam verabredeten Cooperation dergeſtalt gu forgen, taf 
die beiden Meerengen bes Bosphoré und der Dardancllen, > Wer 
die Hautptftadt des ottomanifhen Reigs, gegen feden Angriff geſchüd 











werden, ‘Man iſt fernée übereingelommen, daß die Streittrdfte, 
welde fraft einer ſolchen Berfrindigung die oben angedeutete Veſtim · 
mung erhalten werden, fo lange hierzu bertoeridet bieiben follen , als 
ihre Gegenwart von bem Sultan verlangt werden wird, und fern 
Ec. Hoheit etadten werden, daß ibte Amwefenheit aufgchory haben 
wird nolbwenbig gu fein, werden ſich die Befagten Streitfeafte gu 
gleichet Zeit Suridsieben, und fefpective in das Schwarge und in das 
Minellandiſcht Meer suriidfehren. 
- Artitel 4 —— 
Gs wird jedoch ausdradlich feitgefegt, daß die TH Sot heFendett 
Urtifel erwaͤhnte Cooperation , welde befiimmt ift, die Meerengen der 
Dardanellen und bes Bosphors und die ottomanifde Haupiſtadt zeitwei⸗ 
Tig unter ben Schut ber beben contrapirenden Theile gegen feren 
Wngrif Mebeined Mi gu fletten , bof als cine Musnabiié-Maagre- 
gel betradtet werden fol, bie auf ausdriidlides Verlangen des Sul- 
tané und cinjig und allein gu feiner BVeribeidigung nur in dem oben 
angédeuteten alle ergtiffen wird. Aber man ift Ubereiigefommen, 
daß dieſe Maaßregel det alten Borſchrift des otfomanifihen Reides, 
fraft! deren die Ginfabtt in die Meerengen der Datbahelien und des 


Bosphors ten Krichsſchiffen der fremiden Maͤchte feberseit verboten | 


war durchaus feinen Eintrag thun foll, und ber Sultan einer Seité 
erflarl bite gegembartige Mcte, daß er mit tlughabme bed obenerfoapn- 
ten Hales, feft euiſchloſſen it, jenen, alé alte Borfchriſt ſeines Ret- 
Ges unabänderlich feftflebenden Grundfag fn Zukunft atifredt zu ere 
halten, und fo lange fic dic Pforte in Frieden beſindet, fein frembes 
Shiegdibif in, die Meerengen des Boephors und der Dardanellen zu · 
zula ſſen; anderet Seits verpflichten Sid Ihre Majeflaten der Kaiſer 
von Oefierreih, Ronig Hon Ungarn und Böhmen, die Roniginn des 
vereinigted Konigriig® Grofbritannien und Irland, dex Konig von 
Preufen und ter Kaifer aller Reußen dieſen Beſchluß des Sultang 
ju adten, und tem oben ausgeſprochenen Grundſatz Sid gu fagen, 
HMrtifel 5, 

Gegenwartige Convention foll ratificitt und bie Ratificationen 
derſelden follen binnen zwei Monaten, ober wenn ed fein fann, nod 
friiger in London anégemedfelt werden. 

Urfund deffen haben dic refp. Bevollmadtigten fie unterzeichnet 
und berfelben ihre Inſiegel beigedrudt. Co geſchehen gu London ben 
15. Suli im Sabre bes Heilé 1840. 

(CL. S.) Neumann. (1...) Palmerfion, CL..8,) Biilow. 

(L, S.) Brunnew. (L. 8.) Schelib. 
(Der Beſchlus folgt. > 


Ee, ft. apoftol. Majeſtät Haden, mittele allerhöchſter Entſchlie- 
Gung vom 22. Suguft {.4., die in dem Didfovarers Domsapitel exle« 
digie Domberrnfielle tem Johann Bayt. Rasitovics, Pfarrer der 
pberen Gajefer- Stadt, allergnadigh gu verleihen gerudt. 


Ec, f. K Mafeat haben, mit allerfodfer Eniſchließzung vom 
44, September b, 3., den fiberzabligen und unbefoldeten Kreis « Com · 
miffar in Gallizien, Johann Freiberra v. Meghurg, gum dbergabli- 
gen und unbefoldeten HofsConcipiften bet bem f, k. General-Rednungs- 
Directorium allergnadigi yu ernennen gerudt. 


Die t. k. vereinigte Hoflanzlei hat dem k. k. Hofrathe und erfien 
Gufios der f, f. Hofbibtioret, Ignaz Edlen von Mofel, die Ane 
napme beé von ber Academia dei Maestri ⸗ Profeasori di Musica 
di Santa Cecilia in Rom, und des von dem deutſchen National, 
—— fiir Nuſſt, und ihre Wiſſenſchaſten erhaltenen Diploms bee 
williget. — 


Die f. t, vereinigte Hoflanzlei Hat bem Ingenieur, Joſeph Bru ⸗ 
ſcheun, bie Erlaubnif yur Mrinahime des {hin von ber tinigl. Mtademie 
ber Wiffenjthaften én Titi zugtſandten Diploms eines cotrefpondiren- 
den Mtitgticded ertheilt 








Die t. £. vereinigte Hoffanglei bat dem Nobile Carlo Porro die 
Perwilligung ettheilt, die ihm zugeſandten Diplome eines correſpondi · 
genden Mitgliedes ber fnigh Alademie der Wiſſenſchaſten in Turin, 
ber land wiribſchaftlichen UAfademie ber Georgo fli in jloreng und der 
ae Accademia Gioenia in Gicilien annebmen gu 

Grfen. 






















Krcujer an der aftitaniſchen Rife, als des Selavenpandels 
tig, Meggenommen und nad Rew « Dort gebracht. Ladung ynd 
riifuing bes Gabrgeuges uchen leinen Zweifel, dap es gum 5* 
del beftimmt war; nichtodeſtoweniger eniſchied der amerilaniſche 

ter, daf die Wegnahme widerrechtlich erfolgt fei. Ais Grund, fir 
digfen Eotſcheid gab ex an, bah die amerifanifden Gejege im Betref 
det Selavenhandels ſich nicht auf folde Faille erfiredsen, wo ein ameri. 
fanifges SSift fir ben Sclavenhandel gebaut und audgeraftet, aber 
an einen n 
dem nten Fahrzeug der Fall geweſen. (W. 3) 


perfontiden Greipeit und ber Preffreipeit ſich yor, ben Cortes ‘auf woes 






Dit £. f, dereinigte Hoftangle’ at bem Sngenieur , Penedict Cae 


roniatti in Gorefina geftattet, das ihm gugefandte Diplom eines Mit. 
gliedes det Acadelie dé M'inddstrie agricole, manufacturitre et com- 


mérciale in Paris angunepmen, 


Amerifa. 
An die Spige der foderaliftifdén Regierung in México ip Gomes 


Ferias als interimiſtiſcher Prafident getreten und hat gleich am 15, 
Juli eine Proclamation erlaſſen, in welder er erflatt, daß das ganze 
Rand, den Haperali¢mus Hold fei, zugleich indef eine allgemeine Mmnee 
ftie verſpricht 


ween — 


In den Vereinigten Staaten wird cin Geſchwader, befiebend = 


cinem rafirten Linienſchiff, einet Fregatte und drei Sloops, mit der 
| Beftimmung nad den hineſiſchen Gewsffern ausgerite, 


Ays Texad vom 12. Auguſt wird gemeldet, daß 2500 MRericanee, 


im Bereine mit ven Tiderofefen, Linnville und mehre new angelegte 
Orie fn Brand geftedt pitren. Mehre texaniſche Officiere frien. getide 
tet worden, und die Ginwopner patten fi im traurigften Zuſtande 
gefluch 


tet. 4 1a i 
Ragridten aus Montevideo yom 1. Juli beftatigen die Angate, 


daß die Argentinifgen Truppen Lavalle’s Heer auf's Haupt geſchla 
gen und faft vernidtet haben. 


Gin ameritanifger Schooner wurde tirslid von einem, briti 





ben verfauft und von dieſem verwendet worden, was 


Portugal: — 7 
Die neuefle engliſche Poſt aus Liffaton bat Radyridhies 68 jum 


14. September mitgedradt, deren Snpalt (fd furg in Foigendem im 
— Die Bilitareseuered in ben Rorbprowigct tauett (er 
ba die eng 


igre Ordre ju vollſtreden. “Unter dieſen Umffanden capo 


gu ipeer finterbriidung abge(didten Truppen widig Cul 


* 


empérten Goldaten die ndrdliden Provingen in fangfamen Marge 


wobei fie von ben Einwobnern dibermafige Gontributionen 


are Reihen bur neue Mnbanger verftarten;, vig Truppen ber Rin 


ginn, wiewohl an 3Zabf ibnen weit iiGertegen, gehen fi dor ipnes 
arid, anfiatt butd pg cade saga ot rida cinal 
cin Ende gu machen. 


' t iJ é ie tr Le St, gratis 
Die Megierung fat Dig Mont, daw Oried ane Beteaifuna 
fere 2 Monate auddebnen gu laffen. Man foridt dbrigens von. ey 
abermaligen Minifteroeranderung, wobei Det, Heriog von Paleyetla vi 
Prafidensfhaft ved Conſelig und das Porirgails beg Bugroge 
fibernebimen wilrde. Die potitifdjen Suoieftigfeiten find big mm bir Se 
indger Bed Palaſtes gedrungen. Dort getierhen ver eintigen Tagen vit 
dften Feinbe Marquié yon Saldanha und Graf Yon Bbuin (p pert 
at eidanber, bap etfever ben feptern jum Stoeifamiy (oebAe, 14 
har durch bie Dagwifhentunft ded Koͤnige verbindert wurde. De® 
alginn foll gerathen worden fein, ihre Mefiderty von Uffaben 
Oporto gu verlegen. (Allg.) 







u. i; 
Die Moniginn ver Spanien Hat durch: Dereet vout 16. September 
pie Entlaffung ded Minifteriums Sando angcnommen, Dut De 
cxtt vow bemfelbew Tag hat fie ben General Efpartero.jum qriifioentet 
des Miniftercosfeile ¢mannt, und ipat die ndthigen Bollmadten, we 
ſich felbA das Cabinet gu bilden dibertragen. Genera Eiparteey He 
angenommen, (Allg.) ; 

_ Gindgow , dex diesidgrige Berfammbungéort der, britiſchen natures 
forfdpendgn, Gefetlidpatt, fulte fic, nad dem Teyten Beridien ant diein 
erften Hanbelsfadt Schottiandé.,. mit, Gelehnen unb vormehinen, Gone 


+ 


nern der Wiffenſchaſt von nab und fern. Unter andern Rotabiliniter, 
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bie ber Berfammfung beiwohnen wollten, nennt der Glasgew Herato 
ten franzoſiſchen Geſandien Herm Guizot, der aud im Gedrange di- 
plomatiſcher Noten und Conferenjen einige Tage fiir die Wiſſenſchaft 
gi ethbeiged whey ded Geneval Cppefffine,. 
nieure in Rufland; den preußiſchen Gebeimeath De Ditto, aus Schle- 
fien; ben ruffifden Conful rn. Benfbaujen ; vy er et M4 
aud Philadelphia; den ad —** — “ie 

th, den Prafidenten der Dubliner grologifhen Geſellſchaft u. ſ. w. 
= sean WE ve u ; Sifters — ¢ Bhmilie Ha⸗ 
milton, dedgleiden bie Etavthehorden von Glasgew haten. alle An- 
flaiten getroffen, um ten willfommenen @aften ben Aufenthalt fo ane 
genebm gu maden, alé immer moͤglich; der Gemeinderath wollte ein 
Beſtmahl von 200 Gededen geben. Die altberiipmte ſchottiſche Galt. 
freundſchaft diirfte aber 
Frembenyudrang vie Glatgower Wirthe fic 21 Efi. (12 fl. 36 fr.) 
fir cin Nachtquartier bezahlen laſſen. 

Bor cinigen Tagen wurde in einer Ruine in der Nabe von Are 
magh eine Anzahl alter Minyen ans ben Seiten Edwards J. und Ed- 
warté II. gefunten. Sie find aus verſchiedenen Münzſtätten, ber gu 
Lonton, Lincoln, Novi Caftri, Briftol und einigen andern Orien 
dervorgegangen und alle ziemlich wobl erhalten. GEimige barunter 
find von geringen Gebalt, wie fie wabrend der erften Sabre ber 


ining, Cywards L wad Englahy gebracht wurden und gegen he - 


ren Citculation fowobl pnter feiner R " ‘ der ftines, Rade 
folgers fo ftrenge Gefege erlafien worben find, Biele davon wurden 
in Flandern gepragt, da fie bie Ramen mehrer flandriſchen Stidte 


tragen, (Allg.) 
; Frankreich. 

Parid., den 22. Sepiember. Der Courier will aus Bricfen vou 
London wiffen, bag Lord Palmerfion entſchloſſen fei, die Borfdlage 
des Pafda’s yuriidyaweifen. 

Die Parifer Sparcaffe empfing am 20, und 24. September in 
neuen Enlagen 412,652 Fr., die Heimzahlungen Seliefen ſich aber 
auf 1,178,000 fr. - ; 

Tulle, den 19. Geptember, Mhendé. Wad. Lafarge it vom den 
Geſchwornen der Vergiftung ipres Mannes ſchutdig erkiärt, mit mile 
dernden Umftinden, Demgemaͤh pat fle der Afſiſendof, flatt jum Tov, 
gar edensldngtighen Swangsardeit , zur Aus ſtellung auf bem Mart. 
plag im Tulle Und gu ben Roften des Proceffes verurtheilt, 

Dic Ordonnang, welde bie Nobilifirung der Rationalgarde decree 
Hitt, ift feit. mehren Tagen won bem Ronig untersrichnet, und dad Mie 
nifterium Sepals ſich vor, fir Had Umpanven erſcheinen gu taffen. 

Der Obert Caftres , Militecommandant der Tuilerien, iſt am 
22. September in einem Miter von $9 Jahren geſſorben. tg.) 


Bettany, 

Mengentheim, ven 22, Sepiember. Heute Mbend exfolgte die 
Ridtuaht Sr, Hop. bes Hrn. Herzoge Paul Withelm vow Wiirtemberg 
* ir fermen Gegenben bes Oriente km {eine piefige Refivens. Sidt- 
bar geviiet mar et tuctg ben’ ifm beretieten feiestidyen Gmpfang und 
durd bie perslidgen @lidwinjge gu ben muthig überwundenen Gefah⸗ 
ten. einer Reife, die dem Gwede der Berciderung der Raturwiffen 
ſchaſten galt, Die geleprte Welt wird deohaid auch in ibren Erware 
niagen THE Cage indefrterig bleiben, in wiſchen aber wird fe ſich 


burg — anf frinen friipern Reiſen én a 
———— che ben, ini m 


Raturalien-Cabinet gu verweilen, dag ald eines ber insereflanteften in 
Peusfdplane Sexsigmet ax.rrcben verdient. (Hilg.) . 
: = Srann/gwcig if am 13. September das neben dem Grade und 
Mem oF Schill's erbante Snvalidenbaus, nebſt ber mit dem Bild⸗ 
’ ; Theres geſchm fleinen Capelle feierlidy 
awl et Bat ti? esas der Curfürſtinn von 
He hd Gentten Glode fepte ſich der 3ug in Bewegung, an der 
tg J * yin *Gorps und der einzufuͤhrende Snvae 
3 F Mott Ofring, in der Uniform der Schill'ſchen 
— ; "2 Sapwibroner. 38 Gatien angetodimen , ily 
ae —— inlA Sihleiung der Hauthotffen, yer vad: Ges 
iF Sip pe nt Baier: Ain die deuifgent aki IupeeBiage 

CSS: lois. Cas eK Beier eigen in Must gefegt 


veri Betgwerielage⸗ 


amt {6 Holger fein, afd Bel dem jegigen | 

























































bon Hatter v. Goethe, dem Entel des 1 

. ’ grohen Dithters); dann dad 
Ried Aleranders von nSGill.¢ componint von Spohr ), 
Abgefungen; hierauf weipte der Pajtor Hint die fromme Stiftung ein, 
Andi Dee Bon . PoUOGth, Hergetommene frühere Argt des Sqhill ſchen 
Corps, De. Puſch/ ſyrag einige Worte, (HB: 3.) 

Berlin, ven 22. Sep 7 De 

— ep er. Der fang erfebnte Taq i 
aliitth webliber gegangen. “hae 3444 tam bad ee 
paar durch das Frantfurter Thor in die Stadt. Große, glaͤn zende 
Zůge von Behoͤrden der Stadt und yon ſãmmtlichen Bewerfen empfine 
gen ben geliedten Fürſten und feine eole Gemablinn , und begleiteten 
fie durch die ũberall feſtlich gefchmüdten Straßen zum Schloſſe. Ueder 
10,000 Menſchen waten allein iin Juge der Gewerle. Mebr als halb 
Berlin war in den Stragen und auf den Plaͤtzen verſammelt, durch 
welde der Zug fam. Die davon eniferni liegenven Theile der Stadt 
waren wie ausgeſtorben; in den gtofen geraden Stragen ber Fried. 
richeſtadt fab man faft frinen Menſchen. Am Abend, bid fpat in die 
Racht hinein war die Yanye Stadt glänzend erfeudtet. Das Better, 
obgleid oft drohend, begiinftigte, fein eingiger Unfall rübte dic alle 
gemeine Freude. Rein Excef it vorgefatlen; die bewunderungswuür · 
dighe Rube und Ordnung herrſchte inmitien der großen, oft in engen 
Strahen — Maſſen. Nirgende wurde das Einſchrei⸗ 
ten der Poliyet mbihig. Ucberall fprad ſich hur Liebe und Bereprung 
aus gegen das hohe Herrſchetpaar. (Allg.) 

Rufland. 

Nachrichten aus St. Petersburg vom 17. September melden: 
Shre laiſerl. Majefisien , vee Gropfirft-TXhronfoiger, feine Hope 
Braut, die Pringeffinn Marie von Heſſen und. die Groffiirftinn Oiga 
ttafen vorgeftern frip i 7* Wohlſein in Gatſchina und am 
Abend in Zarsfoje-Selo ain. An beiden Orten war ver Einzug und 
| ber Enpfang der hohen *XR ſeht ſolenn. Auf det gu beiden 
laiſerl. Lafſchlöſſern führenden Chauſſee blideie Cavallerie und Inſan- 
terie ded Garde « Corps gu beiden Seiten Spatier. Als der Wagen 
der Kaiferinn in det fedéten Nachmittagoſtunde ſich dem Schloßplatze 
fn Jurdfoje-Gelo wperte, ertinten im Schloß - Parke Schüſſe der Ure 
tillerié ,° Milltãr⸗Muſik fpielte, von lautcm Freudenzuruf begleitet. 
| Um EGhlage des faifert. Wagens ritten: Se. Majefhit der Raijer, der 
Groffarh-Thronfpiger, der Gropfar—k Conflantin, der Großfürſt Mi- 
dati und eine gabltcihe Suite. An der großen Cinfahrt des Palais 
wutde die Kaiſerinn mit ihren geliedten Töchtern vom Raifer und 
Throvfelger empfangen, auf der Parades Treppe von ben erften 
Beamten des Hofed’; in ben Corridors fatten fs die Eleven bes 
' Zarsfofe= Selo'iden Lyceum’ cufgentell’ Die falfect. Familie, begad 
ſich darauf fogleid in die Schloßkirche, wo fic bie Damen des Hofes 
verſammelt batten, Rachdem fie hier cin inniges Danlgebet verrid- 
‘tet hatten, vetfiigith fle ſich in das tielle Palais. Als den Tag ded foe 
lennen Ginguged der Prinzeſſinn Marie bezeichnet man Sonntag den 

27, d.,.in welder Beziehung bereits ddd Programul des Ceremoniels 
erſchienen if, Zu einer pradtoollen deeitigigen Illumination, durd 
bie gange grofe Raiferfladt fid auédepnend, werden pier (hon überall 
Bordertitungen getroffen, 

Licey. 


__ Briefe ays Damascus pom 17. Auguſt, in itatien, Blatiern, 
melden, daß bie Englander ſich Rateel-Frank’s, einer am perſiſchen 
Meerbufen, 3 Stunden von Baffora, im Bagdader Gouvernement, 


‘ madtiget haben. Man vermuthete, daf cin Corps britifjer Trup- 
pen bei erfigenannier Stadt wirde verfammelt wervert!,* um * 
allenfalls gegen den von Megp ten abpangigen Theil Arabiens gu 

operiren. cB, 3) slits Mf fois 4 : * 

Gin Brief aus Syra vom 31. Auguſt mefdet, daß bie frango- 
ſiſche Flotte am 30. in ber Rabe von Cerigo gefehen. worden fei, und 
ſich demgemaͤß nad Gelegenbeit gegen Candia, Beirut oder Mleran- 


drien wenden Gerber. 
ShHeater. 


Ben 2: Setober: „Fidel d, oder: Der Triumph der ehelichen 
Liebe,” Benefiy.Borftellung des OraeftereDivestors, Carl Sappe. 


Heaps Medactear und Berleger: Feledrig Curig. 


entfernten, und an den Quellen tes Euphrats liegenden Etatt bee 


— — 












” COUrs seat. septemrer aso. SI Bei Anton Mausberger in Wien wird bis 4. October new 
———— maa om ae iis Wo is erſcheinen/ und gu haben 


ae fee ape Fe. bei Vinzenz Fink, 


Verloste Oblizationewy Hof- 


Prema cay mg —— Bud-, Kunft- und Mufitaliendindler in Ling, 
wee Tel — ra 3, pi so oe 5) : am Hauptplab Mr. 140: | 
Galzburg. | 

——— Dee erſte Band 
NAD Det ber neueften, fcdnen und woblfeilen Ausgabe 


Wiener-Stadt-Ranco-Obligat. 20 2'j, pCt - 63°), 
Obligat. der allgem, nnd Un-|zu 3 pcr - 
gar. Hofkammer, der ditern }zu vi, * 
Lombard. Schalden, der( za 2}, » 


SSS Aluguſt von Kotzthutz 


Obligat. der Stinde 


von Ocesterreich un- * pap — , 
og ae Theatern 
ren, Schlesien, Stey-/ zu * » / 38 = ? ? 
sea eel) rea in 36 Banden, in elegantem und ſchön gefdrbtem Umſchlage 
— Ighetieh, Diceonte 4 pCt gebunden, prdnumerando ausgegeben, 
Weehsel-Cours) | &™. Vorzüge diefer Uusgabe: 


— = —** —— eee 1% * 4 *— 
ogshurg, fr 100 100%),G. Uso. Sever Band foftet nur 15 fr. Conv. Munze. Bei Gpfang des erſten egte bor 
—* ether gy pga A? 6. * zu bezaͤhlen, ſomit kommt in leichten Jablungen dad ganze Werf, in fein gefardtem Umjaiag 
Hamburg, {. 100 Tale. Boo, Rebir. 16's G. 2 M{gedunden, mit Kotzebue's Bildnif in Stahl yon dem beruͤhmten Minfiler DM, Hofmann in Wien 
Livorno, f. 300 Lire Toscan. Guld. je G2 Mlgeftoden, und liber 200 Sriide enthaltend, auf 9 fi, Conv, Munje. 


London, f. 1 Pfunit Sterling Guld. 9-45 Br. 3 M. : " iller’ en in 12 Banden. - 

Sain, soGoue icine “Taga a] «Rte Bat ee een gon omer —— 
tanken Gu ir R ~ 7 L “ ; Fi 

Paris, (ir 300 Franken Gulden 117 Br. & BM. Das fine Maſchinenpapier aus ber rũhmlich befannten und aus gezeichneten Papier Fax 





















brit der Herren Shallowey, Milde 2c. Comp. bei Prag. 
Redaction and Correctur von Coriftoph Kuffner. ; 
Kogebue's dramatiſche Werfe find zwar von Vielen und vielfaͤlti getabelt worben, theilé 
mit Redt, theilé mit Unredt; man bat fogar bdeftimmt erflart, da Kogebue fein claffifder 
Sariftiteller fei. Auch darin bat man Recht gehabt. Rogebue iſt fein claſſiſcher Schriftueller, 
aber ein febr beliebter. Die Kunſtrichter haben ibn haung verurtbeilt, aber Das Pubdticum war 
in ibn verlicht. Seine Theaterfide, in den kritiſchen Blattern oft bart a ten , nn 
allen Welttbeilen volle Haufer, in allen Spraden Gtid gemadt, die 3uborer find Ree 

jer, die Lefer feiden{daftlide Zuborer feiner Stiide geworden, und man bat ‘iter frinen | 
beiten feine Mangel vergefien. Bom Jabre 1789, tn welchem die beiden Sriide ,/ ; 

und Reve” und ,,die Gndianer in England” erſchienen, bis gu feinem Todediabre 19/9, a 
3eitraum von dreißig Sabren, verſchaffte er Dem Publicum vergniigte Stunden , Pat 

otle Caffen, Moge man nun liber ihn aud nod fo ſtreng urtheilen, fo bleibt do immer gewi· 

af im Wig, an fomifder Kraft, in tragiſchen Situationen, im briflanten Dialog und in der 
Charalterzeichnung nod fein neuerer Qufifpieldidter ibn fbertroffen Gat, Wabren wir mit Quite 
fpielen, den ſchwachen Nadflangen franzoͤſiſcher Rrivolitat dberpauft find, wobei Grfi 

fraft und Criginalitat mit jedem Tage feltener werden, gleichen Kogcdue’s Stiidte vee fed 
jabvigen Maré, die nod immer jugendlich entzückt. Kotzebue rubt nun ein und zwanzig 

im Grabe; wer bat ibn erfegt? Bolle Anerkennung den wenigen höhertn Talenten dev meweren 
Zeit! Die vorsiighidjten derjelben laſſen ibm aber gewif chen fo, wie das undefan ene Puli« 

cum volle Geredtigheit awiterfabren, Dieſe Anſicht, die wobl jen ded groͤßeren ¢ 
Theaterfreande fein dirfte, bat die Verlagohandlung ju einer neucn Muflage der bra 

Werke Kogedue’s bewogen, deren Musftattung des Dichters und der efetvele wurdig werden fer 





Sn ber k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 


Sriedr. Eurid und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, 
fo wie bet 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 
3) ift zu haben: 


1000 
Mufgaben 


gu beiden Theilen der fleinern deutſchen 
Schul-⸗Spraͤchlehre. 

(Ridtig ⸗Sprech⸗ und Schreiblehre.) 
Nach den Paragrapb-Jablen geordnet. 

Nebſt drei Anhängen. 

1) Serglieverung (Analvſirung) der Sage; 2) 

Gleich und abnuͤch tautente, aber verſchieden 

bedeutende Worter, als Dictando = Gage bear- 

beitet, und 3) Beifpiele von ſchriftlichen 


Aufſatzen. 
Ein Leſe- und Uebungsbuch 


zur 
Beforderung der richtigen und deutli⸗ 





Bei Vinzenz Fink, | Bei Vinzenz Fink, 
Budic, Kun und Muſilalienhändler Buch-, Kunſt- u. Mufikalienhaͤndlet 


in Linz, am Hauptplatz Nro. 140, | in ing, am Hauptplay Rr. 140, 
@G 3) ift gang neu zu haben: (3 3) ift gang neu gu haben: 


raͤthſelhafte Alte,tto von Sondowall, 


chen Ausfprade, — oder 
wie aud aur Befeſtigung in der deutſchen Recht- 
rail, peat als —* zu erratic sa oder die die —— 
UÜebungen im Schönſchreiben, und überhaupt fo- ß ine Sage aus den Zeiten 
wobl es Pildung im Style, al’ aud yur We— Lodtenhohle bei Sivering. _ on ⸗ wanderung. 
dung und Scarfung der Seelenfrafte. Romantiſche Erzaͤhlung aus den Sete 
Bon ten Zudwig U., Königs von Ungarn, Bon 
— auton Kitma, Bon Rudolph Müuͤhlbaͤck 4 
rfter Theil, enthalt: Rictig-Srrac-Lehre, * i, a 
Fae csc? Sidtige® ho ig pre J. A. Mannbach. Berfafer des Hadsmar, ber Gabriele, ũ. 
8. Graig 1841. Veide Theife broſchirt. 45 fr, Zwei Theile mit Titelfupfer. Mit einem Ti telkupfer. 


Conv. Muͤnʒe. 8, Bien 1840. Broſchitt 1 fl. 36 fr. EM. Wien 1841. Broſch. 40 fe. C. M. 


- | — —— 


RX 160. 
Kaäiſerlich 


privei— 


ear 
Linzer⸗ 








Montag, den 5. October. 





Wien. 


SGeparat-Acte, 
alé Unhang gu der am 15, Suli gu London zwiſchen den Hofen von 
Deſterreich, Preugen, Gropbritannien und Rußland einer Seite, 
und dex hohen octtomanijden Pforte anderer Seite abgeſchloſſenen 
Convention, 

Se, Hoheit der Sultan haben die Abfidt, bem Mehemed Ali die 
Bedingungen der nachſtehenden Urhereinfunft gu gewähren und dSefannt 
machen gu laffen. 

G1. Se. Hoheit verfpredhen, dem Mehemed Ali fiir fic) und 
feine Deseendenten in gerader Linie die Wominiftration bes Paſchalils 
von Aegypten gu gewaͤhren; und feine Hobeit verſprechen überdies dem 
Mehewed Ali lebenslãnglich, mit dem Titel eines Paſcha von Acre, 
und mit dem Commanto der Feftung Saint - Sean d'Acre, die Amis 
nijteation des ſũdlichen Theils von Syrien einzuräumen, deffen Grene 
gen durch nachſtehende Demacations - Linie beftimmt fein follen, 

Dieſe Linie von dem Borgebdirge Rag-aleNathora, an den Küſten 
bes mittellaͤndiſchen Meeres ausgehend, erftredt ſich von da gerade 
bid zur Mũndung des Fluſſes Seihaban, am noͤrdlichen Ende bed 
Gers von Tiberias, lduft lings der weſtlichen Küſte des befagten Sees 
fort, folgt dem rechten Ufer ded Jordan + Fluffes und der weſtlichen 
Rifle dets todten Meeres, zieht ſich von da gerade bis ané rothe Meer, 
an bet 'Rordfpige des Golfs von Afaba auslauſend, und folgt von 
da ber weſilichen Küſte des Golfs von Mfaba , UND Der öſtlichen Küſte 
des Golfe von Suey bis nad Suez. 

Sulseim der Sultan dieſes Anerbieten madt, knũpft er jedoch 
die Qetingung daran, dah Mehemed Wii felbes in dem 3eitraume von 
zehn Tagen, nachdem ibm von einem Ugenten Sr, Hobeit in Alee 
rantrien Mittheilung hiervon gemacht worden, annehme, und daß gu 
gleicher Zeit Mehemed Mii in die Hande diejes Agenten die erforder- 
lien Weiſungen an vie Befehlohaber feiner Land⸗ und Stemadt 
niederinge, ſich alſogleich aus Mrabien und aus allen barinliegenden 
deiligen Stadten, aus der Srfel Candien, aug dem Diftricte von 
Adana und aus allen dbtigen Theilen des ottomaniſchen Reiches zu⸗ 
rudaehen, welche nicht innerhalb der Grengen von Aegypten und 
— ip A⸗⸗ don dAere, wie es oben bezeichnet worden, be— 


$. 2. Benn Mehemed Hi binnen der oben feftgeſebten jehntä . 
ow —** Uebereinlunft nicht annebmen follte, ſo wird 
— tan das Anerbieten der lebenélingliden Adminiſtration 
e Vaſchalils von Mere zurüdnehmen; aber Se, Hoheit werden nod 
cinivilligen, dem Mebemed Ali fix ſich und fiir feine Dedcendenten in 
* Linte die Mdminiftration des Pasdalits von Aegvpten gu 
— sie wenn biefes Unerbieten in bem Zeitraume ber nadfifol- 
apie - Tage, D. b. im einer gwangigtigigen Frit von bem Tage 
— wo ihm bie Mittheilung gen oͤcht worden fein wird, 
Fi wird, Unb wenn er gleidfallé in die Hinde des 
— “a — die erforderlichen Weifungen fir feine Befehls 
—* und zur See niederlegt, fic) unvergiigli innerhalb 
— und in bie Hafen des Pafdalifs von Megypten juriid. 
$3. Der an den Sultan » i fa 
t s on Mehemed Ali jährlich gu entride 
—22* ſoll im Berhiltniffe zu dem größeren ober geringeren Ger 
rips ean werden, deffen Adminiſtration legterer erhalten wird, 
oor es erſte oder jrweite Aiternative annimmt, 


wird ferner ausdrũdlich fefigefegt , daß Mebemed Mii 


in ber erſten wie in der zweiten Alternative (vor Ablauf der zehn · oder 
wangigtaͤgigen Frift) gehalten fein ſoll, die tüũrliſche Flotte mit ihrer 
geſammten Mannſchaft und Ausriifiung in die Hande bed tivtifgen 

; Beamten, der mit Entgegennahme derfelben beauftragt werben wird, 
ju ũbergeben; bie Befehlshaber ber verbündeten Gécadre werden dieſer 
Uebergabe beiwohnen. 

Es verſteht ſich, daß in keinem Falle Mehemed Ali die Mud 
gaben, die er ſür ben Unterhalt der ottomaniſchen Flotte waͤhrend 
ber ganzen Zeit, die fie in den Ggyptifden Hafen geblieden fein 
wird, gemacht hat, an dem bem Sultan gu entridtenden Tribut wee 
der abrednen nod abjieben barf, 


5. 5. Sämmtliche Tractate und ſämmtliche Gefege des ottomas 


niſchen Reides follen auf Aegypten und auf dad Paſchalit von Mcre, 
wie es oben bezeichnet worden, wie auf alle übrigen Theile des ottow 
manifden Reiches anwendbar fein; aber ber Eultan willigt ein, dag 
Mehemed Mi und feine Degcendenten, unter der Bedingung der regele 
mafigen Entridtung des oben erwahnten Tributs im Namen des Eul- 
tané und alé Delegirte Sr. Hobeit, in den Provingen, deren Admini · 
fication ihnen anvertraut fein wird, bie gefeglic) eingeführten Steuern 
und Muflagen erheben; es verfteht ſich überdies, bak Mehemed Mit 
und feine Descendenten, gegen Erhebung der oben erwähnten Struern 
und Muflagen, alle Koften der Civils pwnd Militirs Aominifiration der 
befagten Provingen gu beftreiten haben. 

8. 6. Da die Land- und Seemacht, welde der Paſcha von 
Aegypten und von Acre unterhalten diirfte, einen Theil der Streit ⸗ 
frafte des ottomanifden Neides ausmacht, fo foll diefetbe ſtets, alé 
fir ben Dienft des Staates unterhalten betradtet werden. 

§. 7. Wenn bei Ablauf der gwangigtigigen Frift Mehemed Ali, 
nach ber ibm (wie weiter oben §. 2 gefagt worden) gemachten Mit⸗ 
theilung ber vorgefdlagenen Uebereinlunft nicht beitritt, und bie Erbe 
lichleit bed Paſchalils von Aegypten nicht anninunt, wird ſich der Cule 
tan alé frei beteadten, dieſes Anerbieten zurückzunehmen, und dem 
gufolge benjenigen ferneren. Gang eingufdlagen, ben ihm feine eigee 
nen Qntereffien und die Rathſchläge feiner Bundesgenoffen an die 
Hand geben diirften. 

5. 8.  Gegenwartige Separat « Acte foll gleiche Kraft und Gül - 
tigteit haben, alé ob fie Wort fiir Wort in die Convention vom heux 
tigen Tage eingeſchaltet ware ; fie foll ratificirt, und die Ratificationen 
berfetben follen gu gleicher eit, wie bie der befagten Convention in 
London, audgewedfelt werden. : 

Urlund defen haben die tefpectiven Bevollmadtigten fie unterzeich · 
net und derfelben ihre Inſiegel beigedrudt. 

So geſchehen gu London den 15, Juli im Sabre des Heils 1840. 

(L. 8.) Neumann. (L. 8.) Palmerfton. CL. 8.) Bilow, 

CL. 8.) Brunnow. (L. 8.) Schelib. 


Protofott, 
untergeidnet gu London den 15. Juli 1840 von den Bevollmactigten 
von Defierreih, Grofbritannien, Preufen, Rußland und der ottoma- 

nifhen Pforte. 

Der Bevollmadtigte ber hohen Pforte hat, indem er die Conven- 

tion vom beutigen Tage unterfertigte, erklärt: 
daß die hohe Pforte, indem fie durch den Art. IV der beſagten 
Convention die alte BorfHrift des ottomanifden Reiches conftatirt, 
fraft beren es ben fremben Kriegoſchiffen jederzeit verboten iſt, in die 
Meerengen. der Dardanellen und des Bosphors cingulaufen, ſich wie 
früher vorbefalt, den leichten Fahrzeugen unter Kriegéflagge, die, bem 
Herfommen gemag, gum Dienſte der Correſpondenz der Geſandtſchaf 











7 x 


ten ber befreundeten migie vgertpentiet 


/ Durbfobriseermane 

gu ertheilen. Ay 
Die Bevollmactigten der Héfe von Oefterreih, britannier, 
Preufen und Rußland haben Acte oon gegembartiger ErMlarung ge⸗ 


fommen um fie zur Renninif iprer Héofe gu bringew- 
Unterseignet: Meumann. Palmegfion. Willow. 
Brunnow. Schelib. 
Refervirtes Protofolt, 
unterzeichnet gu London am 15. uli 1840 von ben Bevollmaͤchtig · 
ten von Defterrei, Großbritannien, Preuhen, Rußland ynd der 
oltomanifden Pforte. 

Nachdem die Beroollmadtigten der Hofe von ne ie 
brani Sev Rufland und. der hohen Dior, 
Bollmadten, am a Tage gine Convention aroilegen. rejpece 
tinen Eourceainé gut Pacifteation bes Drients wy et Baben 5 

$n Grinigung, dap Bei er Entfermung. verise ie Paypthiis 
ihrer refpectiven Hofe ain nothpendig cin gewiſſer geitrgum verflie⸗ 
fen muß, bevor die Auswechslung der atificationen der. beſagten 
poy ind bewerlſtelligt his die guf dieſe Acte geathnbetey Befedle 
in Vollzug gefept werden foanens 
und da die befagten ——3 ber Urberaqngung tief 
durgdryngen find, bag, bet bem gegenmertigen ae be in 
Eyrien, Intereſſen der enidlidfeit forwohl als die midtigen Rgſiqh⸗ 
ten det europãiſchen Politif, die der Gegenfland der gemeinfamen 
Sorgfatt der Mele, iweldhe die Corrvention rom Heutigen Lage unter · 
geigpnet haben, ausutaden, gedieterifidh erheiſchen bap, ſodiel als 
moglid, fede Bersigerung bef der Auéfiprung der Pacification, welche 
befagter Berirag gu Erteldjen deftimmt if, vermieden werde; 

"Find die deſagten Bevollmadtigten, ftaft ibrer Vollmachten, un- 
ter fig fibetetngefothinen, bag die im Brtifel II der Sefagten Convene 
tion erwabnten Prifithinar - Maafregetn ſogleich in Bollyug geſehzt 
werden follen, ohne die Auswechslung der Ratification abzuwarten; 
Die refpectiven Bevollmaͤchtigten conftaticen formlid , durd gegenware 
tige Acte, die Zuſtimmung ihrer Hofe zut unmittelbaren Ausführung 
jener Maaßregeln. 

Ueberdies ift unter den befagten Bevollmadtigten serabredet wore 
pen, dap Se. Hoheit der Sultan ſogleich dazu foreiten wird, an Me« 
pemed Ali bie Mittheifung und die Anerbietungen, welde in ber Se- 
harat · Acie alé Anhang ur Convention vom heutigen Tage nãher bee 
zeichnet find, gn richten. 

Man iſt ferner übereingekommen, daß die Eonſular Agenten 
von Oeſterreich, Oroßbritanmien, Preuhen und Rußland ju Alexan · 
den fi mit dem Mgenten, ben der Sultan dabin ſchiden wird, wm 
am Mehemed Att bie Miteheilung und die Anerbictungen , die oben cr 
weight worden find, gu richten, iné Einvernehmen fegen follen; daß 
bie befagten Confule jenem Agenten jede Unterftiigung und jeden Bei» 
fland, ‘der in ihrer Made ſteht, gu leiſten und alle Mittel des Einfluſ⸗ 
ſes bei Mehemed Ali anzuwenden haben, um ihn zu bewegen, die 
Ucbereinkunft, welche ihm auf Vefehl Sr. Hoheit des Sultans vorge- 
folagen werden wird, auzunchmen. 

Die Womirale dex reipectiven Escadren im mitteltandifden Dreere 
werden die erforderliden BWeifungencrpalten, um fic pierdber mit ben 
befagten Confuln in Verbindung gu fegen. 

Unterzeichnet: Neumann, Palmerfton, Bijlow. 
Brunuow. Schelib. 


Spanien. 

Die Junta von Madrid hat am 19. September dad k. Deceet, 
weldes ben General Eſpartero mit Bildung des Cabinets deauftragt, 
befannt gemacht, Sie hat erflart, daf diefe Wahl national fei und 
alles ‘Bettrauen verdiene, dab fie fic aber erft nad oollfommener Be- 
friebdigung auffSfen wiirde, Efpartero bat von der Koͤniginn vie Ere 
midtigung verlangt, ſich nach Madrid gu begeben, um perfonlid mit 
der Junta gu unterhandeln. Am Vi. erwartete ex mod) die Antwort 
ber Königinn, um die Reife angutreten. GAllg.) 


Geofibritennien. 


Rondon, den 22, September. Ain 23, September Nachts 9 Whr 
17 Minuten Mavd nad langer Krankheit die Prinzeffinn Augufta, én 
Glarence = Houfe, St. James’. Der Globe beridtet: ,,Bis auf die 
legten pact Stunden ummittelbar vor item Verſcheiden behielt die 









































Pringeffinn ihr Brwubiien ger 
Bewuhtſein gebracht. 
wahrie ſich Ihre koͤnigl. pa fiets die liebenswũrdige Sanftheit ipres 
Weſens, die ihr ihr Le 

Stadt anweſende Glieder det ftönigl. Familie, nämlich die Réniginn- 
Winwe, die Herzoginn von Glouceſter, die Pringe(finn Sophia, die 
Herjoge von Suffer und Cambridge, umgaben das Bett der Sterbene 
ben; auferdem waren ihre Herste Sir H. Halford und Here Moore, 
dann der hochwürdige J. R. Wood, Caplan der Königinn⸗ Wittwe, 
anweſend. 
Herzog von Suffer einen feiner Stallmeifier, den Obert Sir A, Mere 
ponatd, mit der Trauerbotſchaft nad Windſor · Schloh ab. Die Prin 
"finn war amB. November 1768 geboren, aljo in ipvem 72, ebensjapre, 
Sie war das ſechste Kind und die zweite Todter Georgs III. und dee 
Kiniginn Charlotte. Wenige Woden vor ibrem Tod ſchenlte fic jerem 
iprer Dienerſchaft, die ibe ſehr ergeben war, ihr Porträt gum Mnven, 
fen, ‘Wie €6 allgemein HeiGt, hat Sore fonigl: Hoheit, als ſe th 
Ende nabe fuͤhlte, ein Teftament gemacht. Ihre Haupterben find be 
Rinder bed Königs von Hannover und ed Herjogs von Cambridge; 
alle ihre Hausgeneſſen, Diener und Dienerinnen empfangen Cegate. 
Wenige Cage vor ihrem Tobe Uberfchidtte fie jedem Glide des fénigti« 
den Hauſes cin Mndenfen. Heute (23.) Morgens wurde die, grofe 
Glode der St. Paulskirche geldutet, was nur bei Todetfällen in der 
foniglichen Gamilie und heim Mdleden des Viſcheis von London gee 
ſchiehn Den Tag über laͤuteten in gwiſchenrãumen die Gilocten der 
Vea nſierabtei und ber meifien andern Metrowelitanlirchen⸗ pie Vie 
den der Gewerdsleute Sheer konigl. Hobett wares, mit bei. dem Dine 
tritt eines Berwandten, cheilweife geſchloſen. Die Drinyifiun wax 
cine giitige und nachſichtige Dervinn, gine warut, gxopmikth igt AD. 
treue Freumbinn. Ihre Beifegung wird, vermuthet man, nadie Wocht 
in Windſor Statt finden,” C 








warde mindeBens leicht wieder yum 
Wahrend iprer langen ſchweren Priifung be- 





enfang eigen gewefen, Saͤmmtliche in der 


Sleich nacdem fie die Mugen geſchloſſen, fertigte ber 


Die dmtliche Gagette giebt jegt den Text des Quadrupelioertragh 


yom 15. Suli, wie er unſern Leſern ſchon befannt if. Das sivzige 
Ubweidende ift die Cinriidung einer Clauſel zwiſchen dem 6, wed 7 & 
bes Grparatactes, folgenden Inhalts: Vil, Wenn bei Ahlau de 

Frift von goangig Tagen nad geſche hener Communication ax ips Gee 

mag dex Stipulation bed Mrtifelé IL) Mehemed Ali bem ifm porgee 
ſchlagenen Arrangement nicht beitreten und bas erbliche Paſchalil eons 
ten nicht annehmen ſollte, wird dev Sultan fish als befugt defroster, 
dieſes Unerbieten zurückzunchmen, und ſofort cin folded weiter eg ew 
fabren beſoigen, wie feine eigenen Sutesefjen unp die Ratbſchlagt 
feiner Uliirten ee ipm eingeben mogen. 


Der Admiral Stopford, Oberbefeplopaber bee britifihen Blotye in 


Mitlelmeer, iſt ſchon 72 Jahre alt; er war 1785, Scpiffelicutenant 
und 1790 Gapitin. 
Howe der merfwiirdigen Schlacht vom 1. Suni 1794 bei, wonpde in 
Februgr 1806 im Gefecht von San Domingo verwundet, in woeldem 
ex einen grofen Antheil an der Vernichtung yon fiinf ftanzöſ ſchen Se 
nienfcbiffen hatte, und begleitete 1807 die Expedition gegen Ropers 


Hagen. 


Gr wohnte alé Fregattencapitin . unter Roxb 


%H(é Gonteeadmiral fiaprte ex den Befebs wher die byitiige 
Secemacht bei der Croberung der Infel Java. In Sabre 1842, ward 


er Vice⸗Admiral und 1825 Admiral, Seit ehrugr 1837 befleidet a 
ben widtigen Poften eines Oderdefchlohab 


ber eygliſchen Geemoft 


* 


in der Levante, Clg.) 
Fraukreich. 


Paris, den 27. September. Der Konig hat ay 25, 
ju Gt. Cloud die abpfiinifen Bbgejandten empfanacns Peet 
Majeftat die reidjen fix pas Oberbaypt der Abyſſinier MPAP 
Wafer! überreichen lief. —XW 

Paris, ben 24. September. Dem Temps zufſolge pit, Bat 
yon Orleang in Begleitung des Herzogé von Remouré und mepttt, WF 
nerale in wenigen Tagen eine Inſpection aller Feflungen pes Nockeh 
und Ofiens Franlreichs vornehmen. 

Dee Moniteur macht befannt, daß an der gegentoactigen. Sie 
der Linien des Octroi's durch die Anlegung det Befeftiguna’ ve⸗ 
Paris nichts gedmbdert werden folle. 

Der Univers hatte von Differengen zwiſchen den DO. Tpiens OP 
Guizor gefproden. Der Moniteur parifien hatte folder Bepagprang 
—* widerſprochen. Nichts deſtoweniger bleibt der givers 
Bei finer Meinung und’ fiigt Pingu: Here Guiyot ſeht (mit 


fo ake 


= wee ao wT 


 .- SF FE Re . .. 











oder Recht) bie Lace der Dinge durd Febler, von denen er bebaupte, 
ton verlaffen haben wiirte , wenn er nicht verbintern wolle, Daf man 
nod ernftere Fehler begebe. Er glaube, die Regierung fonne mit Da- 
figung iad Bere Sahin gelangen, dag die Lage der Dinge weniger 
fibel und Deve vermigdgn teerde. Dr, Gwijot tedne in dicher 
Mngelegenbeit auf Defterveih and Preufien. CB.3.) 


Ripderiande, 
Das Amſt yore a ſchräbt: Mig Vergniigen vernepmen wir, 
wiſchen den Rid n 34 Terge gi rm 
ie und — — — me pig 


beiderfeitigen Brvollmadtigten Sr. Excell, ben Baron Verſtoll 
van Soelon und ben General Samed: Hamlllon am 18, d. im Haag 


unterjeichnet wurde. (8..3.) 
*  Btalier, 


Rom, den 18. September, Geftern gegen Abend ift der bei · 
lige Vater mit Gefolge von Caſtei Gaiden ‘guvldgefomemen., und 
pat ben Palaft ded Onirinals auf Monte cavallo bejogen, welder er, 
ber gefindern Rage wegen, ſtatt des Vatitans, gu feiner befldndigen 
Refideny auserfehen haben foll. Tauſende pon Menfden, ap agen 
und gu Fug, waren bem Papft entgegengegangen oder eraparteten ihn 
am Thor von S. Giovanni, wo in Spalier daé Liniens und. Bür⸗ 
germilitix mit ihren Mufifdhoren aufgeftellt war. . Unter dem Subel 
ber verfammelten Menge, bem Dorner der Kanonen von der Engels⸗ 
“burg und dem Geldute der Gloden. hielt er feinen Einzug. Das Pub- 
Ticum war befonderé exfrent ũber dag geſunde und fraftige Uusfepen 
ves Sait in defer vohlwollenden 3 en deullic) (idgtoar if, Dap 
er, wenn ¢¢ allein in feiner Macht finde, die gange Menſchheit gufrieden 


und glidlig maden würde. Als gebräuchlicher Gnadenact bei det 


Ridfiehr. nach laͤugerer Mowefenheit des Oberhauptes der Kirche iſt 
diesmal cine Berordnung erfdienen, nah welder den kleineren Grund⸗ 
befigern cine Stenerernnifigang yu gut-fommt: Auch werden da die 
vergeſſen. — Der niederlaͤndiſche Gefandge beim hejligen 


Stuhl, Graf von Liedeferfe-Beaufort, ift nad einer mehrmonallichen | 


Ubwefendeit hier auf ſeinem Poflen wieder cingetroffen. — Der friber 
bei der —* ruſſiſchen Geſandiſchaft und feidem in Conftantinopel au- 
Ls gemef ene tionstgth, Freiherr o, Fuhrmann, iſt auf der 
paid fe aah Pi “hah 1, pa — Ruf gum Eintziu ins 
Minifierium eepetten Hot, pies angefommen, (Alig) ae 


J Deutſchland. 

“Minden, ben 27. September. Ee. konigl. in 
Ruitpold ift geftern nad Berhteégaden — hig F ret 
Wung Dev Lafarge hat hier um fo grdfere Genfation om were 
meveé Sntereffe man ap den Verhandlungen genommen, und einen 
eh oy Mudgang erwartet hatte, Die Berhandlungen dieſes 
Reqtefalles it waprlid nist geeignet, der franzoͤſiſchen Crimiualpro- 
cebur in Deutſchland Pnbainger gu erwerben. (Allg.) 


Preußen. 


Berlin, den 24. September, Heute haden auch unfere Manöu-⸗ 


Pes Begonnen. G hai fie. vorgeftern dazu cin vornepmer Beſuch 
Fingefunden, er Bir Dadlewitid Barichaweti —N— 
neur, dex die erſte Meldung von der Antunft Sedqubende 


zanze Officiercorpe ber 
madte an der. Epige besfelben Fürſten vie Aufwartung. Dow 
urbe nur bie Generalitat in hg aa des Fiirften — da 
Wt Raum Aiefe ESonberung sbedingte. Gs heift jwar, der Biieft, ſei 
TH Mitt, um bed Marduvers dehuwohnen; da jeroch dieſe in diefem 
SHY Hit edewtegd fief yeemptbet man dod), Raf fine gine 
HH Gu politiidhe Smee pade. Weide? 

vutpmofungen nod ungewiffer. (Allg.) 


Rufland. 


Der on 








der Zieſigen franyofijden Legation, 


j ; ; Fremben | gu entziehen. 
Frpalt, das Gintreffen bes beriipmten Geldperra erfube, fies et dad , 
ifon in Paradeangug verſammeln, und 


variiber find sigtiire } 


pel bran.” . 


unferm Hofe accreditivte fin, würtembergiſche Meſandte, | Liebe, 


Honpts Medactear. wend, Werleger: Bele dei Carig, 






Piirft Dobenlope- Rird berg , und Here Cafimir Peri 





Pye tt, Secretar bet 
Muslande pier cingetroffen. (B. 3. at im Sa at bee 


“Water. Blatter mefden aus Athen vom 42, S tember: Geit 
aht Tagen iſt die franzoͤſſche Glotte unter dem Beet ber Admirale 
Baron Hugon und Laſuſſe, aué newn Linlenſchiffen und-einer Dampf- 
Fregatte beftehend, beim Pitaͤens arlgefangt, und liegt auf der Rhede 
von Phaleron vor Anker. Unſere Gtadt iſt heute mit franzoſiſchen 
See · Officieren gefillle, welde von det Flotte heraufgetommen find, 

Türken. 

Gonfantinopel, den 15. September, Seit der Anlunft Rifaat Bei's 
ynd der vpn der definitivep Untwort Mehemed Mli's hat ſich bas 
Reids-Conjeit neuerdings, und gwar unter Borfig bes Multi (Smet. 
Sélam) verjammelt, und den Mehemed Mi ſo wie friiber tiber Syrien 
aud feiner Statthalterei von Weghpien als verlaig exfldcl. Dieſer 
Beſchluß wurde als faiferl. Ferman in allen Mofcheen vertiindet, und 
—— — ei Gea Elihtug. Bon gincm Borvjiden Fora 
im Paſcha's gegen. Conftantinopel fürchtet m vor ber Hand nichts 
mehr. Rad den * Beridhten vom Savas & Sten d. M. 
bat Ibrahim Paſcha — von Maraſch nach den Sree 
fiften von Syrien vetlegt. "Ex Par’ ſonach eine vefenfive Stellung gee 
gen eine Landung ber Engländer und Türlen cingenommen, — Die 
Admirale Stopford upd a) tg find in ‘Beirut, Det neu ernannte 
türtiſche Statthatter vow Gt, Bean d'llere ijt auf einem Dampfigiffe 


mary Syrien —*308 
Correfponden} ichten aus Semlin vom 17. September, in 
Ber Agram. ‘polit. Big, melden” ibér bie ferbifden MAngelegendeiten 


Goigendes: Mus Kreguiewag, wo egenwaͤrtig ütſt Michatl mit allen 
Dicaſterien vefidict, wird gemeldel, daß aus vielen Kreifen Serbiens 
einige Taufend Menſchen, darunter viele der Angeſehenſten des Lane 
eb, ſich verfdmmelt, und an den jungen Fürſten das Verlangen gee 
flettt haben: tinbedingt alle Jene, die fir dad Wodl des Vaterlandes 
und gur Griangung ‘bed Uftaws (Landesverfaffung) am meifien gee 
than, aud. uncigenniigig viele Opfer gebracht haben, gegenwaͤrtig aber 
in ber Feſtung Belgrad eingelerxlert fipen, unverweilt freizulaſſen, 
nud in ihre fruͤberen Anfiellungen einzuſthzen. 

Der Courier ·Wegſel iſt hier ungewoͤhnlich ftart; fünf engliſche 
Couriere find gu gleider Zeit anwefend, Depeſchen qué Conſtantino- 
pel erwartend, und zwei ſiad vor cinigen Tagen hier durch nad 
Conftantinopel gereist 

der fiber ben Mufftand der Einwohner von Serajeve 
hereits gelieferten Nachrichten witd durd die neuefte Correfpondeng 
in ber o edachten Sritung angeseigt, daß dex Weſir von Boenien 
fortwaprend vor fener Stadt lageute, nachdem er fie am 17. Auguſt 
purd die Acnauten hatte kriegerechtlich befeyen laſſen. Damit dirf- 
ten bie entflandenen Uaruhen als beendigt zu betrachten fein.” Die 
Snfurgenten gerfireutent ſich heils in die angrengenden Gebirge, theils 
fliidteten fle ſich nad Dergegowing , ‘theilé endlich rotieten fic ſich jen⸗⸗ 
feité Serajeop wieder gujammen. Gs ſcheint, dab es aud ben Haupt- 
rabeldfibrern, deren Bustieferung von bem Wefir verfangt wurbe, 
gelungen iſt, fish dem ihnen beftimmt geweſenen Lohne durch die Flu ht 
peift, daß ber Commandant von Serajevo, Miri 
Lia Maſtapha Babi, Welder von ben tortigen Einwohnern vera 


trieden,, Zuflucht bei dem Weſit ſuchen mufte, abgefegt und burd 


einen gewiſſen Scerifowich erſetzt worden ſei. 


T 6 eater, 
3: ex: „Der Fabricant.” — „Nehmt cin Ereme 
und Madame Hausmann , alé neu engagirte Mite 


eber. 
Den A. October: , Die Sonnen / Jungfrau.” 
Din & Oetober: ,,Bidelio, oder: Der Triumph der ehelichen 






















COUrS vom 1. October 1840. i ; 
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detto detto 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. xu2"j_ pCt. 63 "Ja ndmlid : 
Oblignt. der Stande on : Bun fing nad Wien bert 20 2 —— * 
— A 7 r ls i 
— — cs a = Sophia Yon Wiea nach Lins den den 8 — aad 81. October c t 
hiesien,Stey-/20 3 9 ) 33 . — 
** Karate, ai (212 Preife der Pldbe fir Reifende; , ; * 
Wr Oberh. Autos 1. Wlag. 2. ®lag. | teh 
cams) s 
Dhan nol » YS... Ann 29 40» Gr 
Amsterdam, fiir {00 This. Core. Riblr. 196 Br-® > on Marah . - Same Bn Dn i 
‘Angasburg, iri00 #.Carr. Gald. —_—_-100',G. Uso- ..» » MO... | Cr—-e 4n-” 
— ine eel Sn, ym Bet 3: ‘ 
mone 
Loodon,’ £1 Pfund Sterling Guid. 9-43" Br. 3 3. . : } F 
Maiand f, sen Oeuere LireGald. One Bre Medex P. J. Heer Reiſende hat ſich mit dem vorfdhriftmapigen Erlauds : 
Paris, far 300 Franken Golden 117 Br. ? Mimipideine dee f. f Poligei- Direction oder des k. f, Militdr=Plag-Com- F 
"a nq efomme ft: mando gu verfehen. : j 
a Aufnabmefarten werden ausgegrden im Damphichiffiabets = Bureau durch Paul Lif J 
Grelinn Stodart von Bernfoyf, Privat, von . 
exit a ai ver * tc a 5 (eager fel. Bithwe , im Gafthofe jum golbenen Adler. : 
andftand und Serrichafts-Befiger, von Imendorf Foe i ; ' 
Sansbrud. — Graf », tf Bot s . H ber Richtigleit und {einen Mus fubrung der Rare Oe 
na) nar — Ort Rehan Ct Berd Ey BUNGCMG BANE yc, aie aug fine apftge wy, fe | 
Stollterg , von Salzburg nad Wien, — Freihert Buch⸗, Kunſt⸗ u, Mufitalienhandler bers gu empfehlen. tik 
v. Tefta, ff. Segations-Secretar, von Mimden in Si latz Mr. 140 Ye 
nad Wien. —- Graf Montecucceli, £.t. Gofrath,] im Sing, am Haupty seid ; Das i 
von Fraut ſurt nad Wien. — Ritter v. Holger,|(3 2) ift gang neu gu baben: al ert um Oeſterrtich 
Dr. der Medicin aus Dien, von Maing nach Wien. d 
— Grifinn won Degenſeld, von Baden Baden Sule es in 6 Karten, : 
nad) Wien. — Graf v. Ojarowsti , f. ruff. wirtl. on f 
RKommerhert, von Minden nad Wien. — Freib. tl al n 'd / Pr. J. E. Woerl. hs 
von Effingen-BWilbegg, ſchweijeriſcher Geſchaſtatrã. gtd. Folio, Rarlérupe und Freiburg 17. St. 
get = he - Pasa — * = me —— der Conv, Miinye. (1624) &, 
= . „IL. ruſſ. Ober ent · ; \ 
taljtab, und Ritter von Boldireff, t. ruff. Oberitlieu- dflichteit und feinen Sitte. nel ™ 
tenant ——— * * nad Wien. Mit practifher Hinweifung ES : 
gy se ta iſtoriſche Züge und Bee ane 
Graf v. Deom, Sigling der iſch auf b . Bu andlun 
— von emia noth — Graigebenheiten —— Zeiten — rT * 
von Frie, k. k. Botichaftérath, von Dien nah . 
eect 863 -tg rhO 
agenberg. — Ge. Durchlaucht Jürſt . . 59 ; 
—— tf wittl, geen Bath um J. A. Moshammer. — J v 
mnmeter, von Bern nad) Wien. — Frau Grielqo, Sten 1841. Steif ged. 1 fl, C. Mze. 
fe ah, Pinna, 12. Gt, Potten 1841- Greif gh. 4 fT Her. Greis / Wittwe, ts Cire Ly 
en na en. — Greif. v. Riedefel, k. k. — 
Alttmeiſter, von Dien an Verona. — Freiinn Hei Vinzenz Fink und Kraͤnzl in Ri ' f 
von Herbert-Ratfeal, #.£. G DM. 2. Gemahlinn, hoped APA) éft gu haben: me 
ven Bien nach Salsbury. ud, RKunft- u. Muſikalienhandler by 
Den 1. Oetober. in ing, am Hauptplag Rr. 140, — 
Freih. d. Zephoris, £. £. General-Major, aus (2 2) iſt gang neu gu haben: RK il il n * 
Itallen. — Baron von Münchhauſen, k. ruff. . 
Stabs-Gapitin, von Wien nad Regensburg. A t l rit § Italieniſch binnen 3 Monaten 


obne Lehter mit Entbehrung 

jedes andern Lehrbuches ſchre⸗ 
ben und ſprechen au lernen. 

Nebſt einem alphabetiſchen Verzeichniſſt bet 


gebraͤuchlichſten Woͤrter und Redensarten mt 
Angabe der Betonung. 


Bon 


A. B. de Grarifi. 


Sn det £. £. privil. 


atad. Kunft-, Mufit- u. Buchhandlung - ber 
Friedrich Eurich und Sohn, alle — ie — 
v ⸗ J erl. 


Kloſtergaſſe at in ing, 
1 fo wie! usgabe fiir ertei i Ubthei- 
Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, . io F a Pod * 
und Kranzl in Ried, t. 4. Folio Karlsruhe und Freiburg 1840. 
(2) ift in CM. gu haben: 4 fl. Conv. Miinge. . . hene 
Rofentrang, K., kritifche Erläu⸗ Zweite, vom Berfasier durdace 
tecungen bed Hegel ſchen Syſtems. grB.] Dieſer Atlas, von dem berühmten Geogra- und febr verbefjerte Auflagt. 
Ronigsberg 1840. 2 fi. phen Woerl bearbeitet, iſt fowohl hinfidtlid 8. Ging. Broſch. 36 fr. CM. 





RN” 161, 
Kaiferlid 


priv t. 


Lins eve 


Grofbritannien. 


London, den 2d, September, Wegen bes Hintrittes der Prin- 
zeſſinn Auguſta Sophia wird vom nächſten Sonntag (27.) an bis gum 
11. October ganze, von da an bis gum 18, October Halbe Hoftraucr 
getragen werden. Die Officiere der Armee und Flotte haben bloß cine 
ſchwarze Florbinde win ben Arm gu tragen. Königinn Victoria empfin- 
det den Berluft ibrer geliedten Tante febr ſchwer. Bis gum Tage des 
Begrabniffes in der Georgs+Capelle gu Windfor wird ihre Majeſtät 
das Schloß nicht verlaffen, dann aber auf drei oder virr Tage nad 
Claremont gehen, Brighton, dad fonft in dicfer Sabresseit von ben 
engliſchen Monarden beſucht gu werden pflegte, ſcheint bei der Köni— 
ginn nicht ſehr in Gunft gu fieben, 

Die Dampfooote Medea, Salamander und Hecate im Hafen von 
Portsmouth find beinahe fegelfertig, um nidftens ind Mittelmeer abe 
zugehen. Das Linienſchiff Calcuta von 84 Kanonen, Capitin Sir S. 
Roderis, wird bis sum 28, October in Plymouth fegelfertig fein. An 
Bord der Oueen von 110 Kanonen, Capitin 5. W, Montague, wird 
Sir Coward Codrington naͤchſte Wode feine Flagge aufpflanjen, Der 
Indus von 84 Kanonen fann bis gum 12. Occhber in See ſtechen. Dee 
Bengeance von 84 Kanonen foll in Portémouth zu einem Demonfira- 
tionsſchiff auégeriifiet werden, Das Rriegsdampfooot Befuvius in 
Chatam macht fid fertig, gu Sir R. Stopford Flotte ing Mitte 
meer abzugehen. In BWoolwid wird bas Dampfſchiff Locust nudges 
viftet. Dev Pembrofe von 72 Kanonen fann ſtuͤndlich auslaufen. An 
det Ausriiftung ber in Medway liegenden Linienſchiffe Monard und 
Formidable, von je 84 Ranonen, wird thatigh gearbeitet. 

Die cifernen Kriegsdampfooote Pflegethon und Proferpine find mit 

voller Bemannung an Bord yon Falmouth ouggelaufen, Ihre Capi- 
tins haben verfiegelte Ordven. Wahrſcheinlich find dieſe Schiffe nad 
den chineſiſchen Gewaͤſſern beftimmt, 
Glaegow, wo jetzt die britiſchen Naturforſcher verfammelt find, 
ift, wie Liverpool, cin wunderbares Beifpiel deg raſchen Aufblũhens 
iniſchet Danbelsfiddte, Sun Sabre. 1801 gap tte 8 erft 83,769 Cine 
wobner; der diesjdprige Cenſus ergab cine Bepdtterung von 274,656 
Seelen, (Allg) 





Frankreich. 


Aus Algier ben 13. September wird Folgendes berichtet: Die 
Berbaftungen in Algier wegen der Lieferung von Puloer an die Araber 
burg dortige Einwohner dauern fort. Leute aller Siande find bethet- 
ligt, In der Metidfiga wird von den Feinden jegt alles nod ſtehende 
Sefiriud niedergebrannt, Am 30, Auguſt fland Ef Barfani, ein 
talifa Abd-el· Rader, yor Medeah mit den regulãren Bataillonen 
on Medeah und Sebauh. Md «ef» Kader in im Weſten und liegt 
rank darnicber, Musreifer fagen aug, baf bei ben Stimmen groges 
‘lend herrſche, und daß die Rabylen ſehr ungufricden mit ben Emir 
‘en, — ine von Gonflantine am 4. September ausgeſchidte Ex- 
tition Unter Oberſt Soffe erhob von den Haraftas cine Steuer von 
0,000 Budſchus. Die Hãuptlinge diefes Stammes brachten dem 
Senerat Galbois nod verſiegelte Aufrufe Abd ⸗- el⸗Kaders. Die Nex 
endas verjagten den ehemaligen Bei von Conftantine, Adymet, der 
ju dem Annenchas flichtete. Aus Dfchemilah vom 6, September 
etichtet General Gathois , bag cin junger Araber gu ibm gelangt fei, 
ft 20 Tage unter Weges war, um ihm Beridte von Tedſchini, bem 
errider von Alin⸗Maadi , Und von bem Srheifh bes Stammes die 
agbuat ju fiberbringen, Gin Kalifa Wedel -Raders hatte in der 
abt aghuat Cin der Sahara) Sicuern erhoden und ¢wollte die 
ãuptlinge als Gethein wegfũhren, die Einwohner jedoch erhoben ſich, 











bieben ſãmmiliche Soldaten Abd-el-Raders nieder und fhrten die zwei 
Stide Geſchüs weg, welche dieſe bei ih fatten. Die Start wie 
Mandi beginnt neu zu erfieben; ſammtliche Einwohner find dahin 
zurũckgelehtt. — In Oran trifft General damoriciu⸗ Anſtalien gu dem 
bevorſtehenden Feldzuge. (W. 3.) 

Paris, den 27, September, Der Marſchall Macdonald, Here 
zog v. Tarent, ift auf feinem Schloſſe Corcelles, bei Gien, geftorben, 
Sein auf Verlangen der Familie von Hea, Gannal einbalfamirter Leich · 
nam ſoll im Jnvalidenhotel beigeſeht werden, Der Marihall hinter · 
Taft einen Sohn von 15 Jahren. 

Generallieutenant Baron Francois Nicolas Fririon, Commane 
bant des Iwalidenhotels, ijt am 25, September geſtorben. 

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 25. September 4 \y, Ube 
Abends, Algier, den 21, September, Marſchall Valbe an ben Kriegs· 
miniſter. Ich ließ durch den General Changarnier dag Lager bes Rar 
lifa Ben Galgn auf dem Ued Buduau angreiſen. Der Feind exlitt 
tine voͤllige Niederlage. 129 Leidname fielen in wnfere Gewalt, Wir 
haben 17 Gefangene gemacht, 40 Pferde, 200 Finten unp mebre 
Maulthiere erdeutet. Wir Hatten einen Todten und feds Derwundete, 
Die Proving Algier iſt ruhig. Das Dampfooot yon Bona ift nigt ane 
gelommen; das yon Oran legt fid im Augenblid yor Anker. 

Here Thiers if gegenwaͤrtig bei Hof in der Hobe der Sunk; alle 
Geſichter laͤcheln ihm gu, und man fagt laut, daß ſelbſt feine Fehler 
unter ben gegenwartigen Umfinden preiswuͤrdige Eigenſchaften feien. 
Man fagt g B., Here Molé hatte nie die Befeftigungsplane, worauf 
det Hof fo grofen Berth Iege, durchiegen fompen, Unter jedeu 
andern Miniſter “wiirden fic) dig Journale faſt wieder einftimmig 
gegen jene Verſuche, die im Jahre 1833 mit fo vieler Mißbilligung 
aufgenommen wurden, erhoben haben. Herr piers habe fie. bine 
gegen wollig beſchwichtiget. Es fei daher ber befie Diener der Do. 
narchie, und fichere deren Zulunſt, indem er nicht nur die Preffe ent ⸗ 
waffne, fondern aud der Stantsgewalt grifere Widerſtandsmittel an 
bie Hand gebe, als die feien, welde Ludwig XIV und Napoleon zur 
Verfügung gehabt Hatten. (Allg.) 

t Paris, den 26. Cepiember. Die Politifer find in dieſem Augen ⸗ 
blid mit cinem Fall yon höchſter Wichtigleit befGaftigt. Es handelt 
ſich um das Auslaufen der cuffifden Flotte aus dem baldiſchen in dad 
mittellandifdde Meer. Man begyeift die Bedeutung einer Thatſache, 
durch welche Franfreih vollends annullirt würde. Nußland würde 
dadurch in der ganzen Levante einen neuen Wirlungefveis erhalten. 
Dieſer Fall ward ſchon in einem Schreiben des Herrn Urquhard an ben 
M. Herald, auf welches Lord Palmerſton ſelbſt im M. Chronicle ante 
worten ju můſſen geglaubt Dat, vorausgeſehen. Es heist, dad engliſche 
Cabinet werbde fiber die ſe Conjunctur berathſchlagen, die fiir dasſelbe eben ; 
fo gefaprlid it, wie fiir und. Man fiindigt uné zugleich an, daß bie 
Ruffen nur unter Zuftimmung Englands durch die Meerenge von Gib- 
raltar fabven werden. Jn jedem Fall ſieht man, wie febr die Schwäche 
unſers Cabinets alle Fragen bat gewidtiger, werden laffen; es hat nicht 
gewagt, weber fic gu fiigen, mod) gu widerſtehen, und durch ſeine 
Unentidloffenbeit und Weichlichleit Hat es die beſten Chancen fiir den 
Frieden compromittirt. Gollte jenes Creignifi eintreten, fe bitten fid 
zwei grofe Fragen dar: wad witd man in England daruͤber denfen F 
wad wird Frankreich thun ? . * 

Das Capitole fagt, daß die 19 Boulogner Angellagten am 
September gum erſten Mal die Erlaubniß erbalten patter , ore 
gufommen, Rar —— nae ange — die 

lten, ‘den General lon gu feben. 
wage neue Baffengattung wird gegenwoietig in dee foanpifiiten 




















: 
Armee organifrt, ein Corps von Tirailleurs aus neun Sataitionen | es ibm gelungen fein wird , —ãA— aus der Medſchana gu 
beſtehend, gang nad dem Vorbilde der in Ufrifa fechtenden Tirailleurs vertreiben und gu einem Rũdzug durd | —— on * —— Mar · 
gon Bincennes. Sie find leichter equipirt, als pie Ginieninfanterte, ſchall Balke hat die — — —— ngeborner ane 
tragen die Patrontaſche unter der Bruft angefdnaiyy, und filbren als befohlen, von denen die cime die — * * fiven unter Bene 
Waffen Karabiner, die ſehr weit tragen, Im lehten afrikaniſchen Banabs Commando ——— ts . — —— tefl. 
Betdyuge hat Dielet Esiigencorys, meléyed mit ven Severn Oe —— — Rube. ee 
potas Giees war, efile Dienfie geleiſteꝛ, aber — ſatzungen dort uͤberall ſehr ſchwach find, fo if im Fall eines Muffiandes 


Ueber bie Dampfmarine von Grofbritannien und Franlreich, welder der —— —* —* = = ——— ge bsg fir 
bei Finftigen Geefriegen eine fo bedeutende Rolle vorbehalten iſt, ent- —— * ca : md bie Mix 
palt dad Journal bes Débats einen intereffanten vergleidenden Arii - taͤrhoſpitaler fin Caug. 
fel, geftiigt auf die Angaben officielle Documente, Frankreich —* Italien. 

A dieſes Jahres 29 bewaffnete Dampfboote wovon die 
ee a . — Rom, ben 22. September. Bon Reapel ift nod fangem Burien 


ften von 220, die ſchwaͤchſten von 60 Pferdefraft. Neun andere ſoll⸗ ; i 
ten im Gaufe diefes Jabred vom Stapel faufen, von benen zwei cine | der Staatéminifter Mardefe del Carretto endlich in ben letzten Tagen 


Graft von 450 Pferden befipen. Jedes viefer Fabrgeuge fann fehs | bier eingetroffen , um die uebereinlunft wegen ber Grenjangelegtnhei 
Kanonen fibren, Die ganze franzöſiſche Damypfmarine gable ungefabe | gu unter zeichnen & bat mit pem Cardinal Bernetti bereits conferitt, und 
930 Feueridlimde. England bat in feinen Hafen und im Mittelmecr man ſieht einer Beröͤffentlichung des Abſchluſſes, fo wie der Grengbeftims 
nur 25 Dampfooote, welde nit fiber 150 Geſchütze führen; die | mung entgegen, welde ſich lediglich auf Austauſch von Grundſtücken bee 
fibrigen engliſchen Staatédampfooote werden im rothen Deer, in Opine ſchrãnlt. Bon Beneoent und Ponte Corvo fann fo lange feine Rede 
bien, in den Untillen, Canada und ben fibrigen engliſchen Golonien fein, alé man fich nicht tn Reapel gut Abtretung eineé Landſtriches 
secwendet, Aber England könnte dieſe Seemacht Jeicht verdoppein | mit gleider Einwohner zabl wie bie beiden Furftenthumer eniſchließt. — 
und ſelbſt verdreifachen durch die Dampfſchiffe ſeiner Kaufleute, welde | Seit der Papſt gure ift, bat er ſchon gweimal ben Batican beſucht, 
fiinfmat mehr Fahrzeuge befigen, alé die franzoͤſiſche Handelsmarine. und dafelb mehrern Auslindern und Einheimiſchen von Aus geichnung 
Auch find unter jenen 25 Dampfbooten der britifihen Regierung die | Audienz eriheilt. Mit ihm ift Rom auch wieder belebter geworden, 
PoHdiffe und Steamers in England und im Mittelmeer, wweldye gufam } gumat ba gleidgeitig die grofen Gamilien nach und nad von ihren 
men cine raft von 9400 Pferden befigen, nicht mit inbegrifien. Die Landfigen eintreffen. Obgleid man pier nidt ohne Sorge war, die 
Zabl der Dampfioote des britiſchen Handels belaͤuſt ſich auf nicht wee | vielen triegeriſchen Ruſtungen und Gerüchte möchten viele Freinde abe 
niger als B40, welche zuſammen cine Kraft von 64,700 Pferden be⸗ halten, hierher gu lommen, fo geben dod bereits mande Unjeigen 
figen. Dagegen hatte die Dampfmarine des franzoͤſiſchen Handels im | von Reifenden ein, die den Minter bei uns zuzubringen geden= 
Sabre 1838 nur 160 Fabryeuge von 7493 Pferden. Ueber bie Bere fen, Unter diefen bemerfen wir die Herjoginn von Cambritge, die 
mebrung derſelben in den letzien zwei Jahren giebt das Journal des Prinzeſſinn Radziwil, den Grafen von Kraſinsky, Lord Grose 
Debate feinen Aufſchluß. ; penor zc. (Allg.) 

Der Courrier von Bordeaur enthalt folgendes Schreiben aus Tulle: 
Madame Lafarge Hat an den Caffationshof appellirt, Das Erfennt- 
nif ded Aſſiſenhofes hat in unferer Stadt cine laum gu beſchreibende 
Senſalion gemacht. Dieſe Unglidlide Hat bas Mitleid ſelbſt derer, 
die an ihre Schuld glauben, auf ſich gezogen. Es hieß an einem Tage, 
fle fei geflorben, und bad Bolt firomte in Maffe vor das Gefingnif 
und den Aſſiſenhof. Ginige fagten, fie babe eine Dofis Gift ver« 
ſchluckt, andece, fie fei in einer Nervenkriſis geftorden, Cine Menge 
Reugieriger haben unfere Stadt verlaffen, Die Familie Garat befin« 
bet ſich nod in unfern Mauern, aber dem tiefften Schmerze Hingeges 
ben und in der groͤßten Abgeſchloſſenheit. Dan verfidert, daß eine 
von ¢iner grohen Zahl von Perfonen, welde den Debatien beigewohnt 
haben, unterseidhnete Petition in dem Fall eingereidt werden foll, tenn 
bas Erkenntniß burch den Caffationshof beftdtigt werden würde. Man 
hofft, man werde ihe wenightens in Ruͤdſicht auf ihre Familie die oͤf⸗ 
fentlide Ausſtellung erlaſſen.“ 

Der Toulonnais bringt reichhallige Correſpondenzen von faſt allen 
Theilen Algeriens. In der Ebene Metidſcha dauern die Verheerungen 
fort, und man erbfidt Feuer in allen Richtungen. Marſchall Balée ift 
jeht fo ſehr von bem Syſtem der befeftigten Lager zurückgelommen, daß 
et die wichtigſten dieſer Waffenplaͤze, deren Anlegung ungeheure 
Summen gekoſtet hat, räumen laͤßt, fo in biefem Augenblick das Lager 
Kara-Muftayha im Often der Metidſcha. Daf alle ager und Bios 
baufer bie Einfälle der arabifden Reiterſchwaͤrme nicht gu hemmen vers 
mogen, beweist ber gegenwartige Krieg, Das Project einer Umſaͤu⸗ 
mung der Metidſcha durch Graben oder Mauer fiheint in Wigier wenig 
Anbinger zu finden, und feine Aus führung auf fo viele Schwieriglei · 
ten gu ſtoſſen, dafi man ein völliges Aufgeben desſelben für ziemlich 
gewiß annimmt. Gegen die wegen heimlichen Pulverhandels verhafte⸗ 
ten Individuen dauert die Unterſuchung fort. Das Pulver war in 
leeten Weinfäͤſſern verpadt, und wanderte mit dem großen Convoi nach 
Heliva, von wo cB an Abd⸗ el⸗Kader ſpedirt werden ſollte. Sonft iſt 
nichts Raberes von dieſer Gefhidte unter bag Publicum gebrungen 5 
die Unterfudung wird miglidft gebeim geführt. Alle höhern Poligei« 
beamten ber Stadt Algier find bei diefer Gelegenheit ibrer Stellen ent- 
fegt worden, — In der Proving Conftantine wiithet jegt dee Krieg, wie 
in den weſtlichen Randedtheilen, General Galdois iſt mit 400 Mann 
gegen Den Geind im Unmarfh; man iſt ſehr Segierig au erfahren, ob 

















































Schweiz. 


Im St. Galliſchen Oberlande hat unlãngſt ein MNaturereignif 
Stat gefunden , das nidt unbeadhtet bleiben ſoll. Am linlen ilfer bee 
Geez, zwei Stunden ungefabe farlig von Weifitannen, cto rel 
nirdlid von dem Fuße der Scheibe, exhebt ſich groBartig, wie alle Ge⸗ 
birge in dieſem Landesſtriche, der Frohnſtock, der feine Felsmaffen gee 
gen dad Sregthal wendet. Sonnabends, den 29, Auguft, an welchen 
Tage allenthatben furchtbare Gewitter und Regengiiffe bereinbraden, 
Lééte fic cin Theil der hervorfpringenden elfen von jenem Stod ab und 
ſtürzie in gigantiſchen Bloden hinab in's Thal, in der NRichtung det 
Alpe Ballabiiz. Der Felſenſchutt ſieht ſchauerlich goldauartig aus, und 
dehnt ſich von unten nad oben wohl in einer Entfernung von diner klei⸗ 
nen halben Stunde; der Schutt und Felstegel hat cine verhältnißmã · 
ßige Breite eingenommen. (Beob.) 


Deutſchland. 


Ge. Majeſtät ber König von Hannover haben bem laiſerl. oͤſter⸗ 
reichiſchen Rath und Profeſſor Dr. Jager dad Ritterkreng ped loͤnigl. 
Guelphenordens gu verleihen allergnadigh geruht. (Beob.) 


Griechenland. 


Nachſtehendes iſt die Note, welche der Reid = Efendi, His? 
Paſcha, an ven griechiſchen Gefhafisteager in Conſtantinopel erect 
hat, nad der von den griechiſchen Blattern gegedenen Ueberſcſers · 
Der unterzeichnete Minifter der hoben Pforte fiir vie auimligen 
Angtlegenheiten hat die Chre, ben Geſchäftsträger Sr. Mojefiat vs 
Ganigd von Hellas in Kenntwif gu ſetzen, daß, in ber ogi die Dane 
bids und Gewerbs = Gntereffen der Inländer, fo wie rit Sicherheit 
bes Landed gu befeſtigen, Se, kaiſerl. Mafeftdt der Sultan holgendes 
beſchloſſen hat; 1) Bom erſten ded fommenden Dctoberd n St. on 
wird der Miftenbandel, mit inlaͤndiſchen ober fremden Producten⸗ 
einem tuͤrkiſchen Hafen in einem andern rurliſchen Hafen, der pelleni« 
{hen Flagge innerbald des türliſchen Reidhes verwehrt. 2) “d 
fommenden October an werden Wein, Oel und Tahal bei der Ein⸗ 
fubt aus Hellas in bas osmaniſche Reid einen Eingangdjol von goane 
sig Procent von ihrem wirllichen Werth unterliegen 3) Es wird ben 
pellenifchen Unterthanen unterfagt, finftighin an ben Gerwerds « 3” 








alb bed osmanifden Reiches Theil gu nebmen und den 
—— ju treiben. Die betreffenden Behörden werden Befehl 
erhalten, dieſes Verbet unmittelbar in Vollzug gu ſetzen. 4) Seder 
helleniſche Unterthan, der ſich Schmuggelhandel gu Schulden fom- 
men laͤßt, wird bat Bierfache ded gefepliden Zolles bezahlen. 5) 
Seder helleniſche Unterthan, der auf tinem Berbreden oder Berges 
hen erfaßt wird, wird von bem örtlichen Geridtspofe: geridtet und 
befiraft werden. (W. 3.) 


Türkey. 


Die neueſten Berichte aus Conftantinopel vom 16. September bee 
fidtigen die mitgetbeilten, Nachrichten, daß, naddem ber Statthalter 
son Negypten auf die letzte am 5. d. M. von Rifaat Bri und den Ge» 
neral · Conſuln ber vier Madte an ifn geridtete Aufforderung cine fo 
audweidende. Antwort ertheilt hatte, felbe nichts anders, als eine 
formlide Weigerung, bie ihm gemachten Bedingungen anzunchmen, 
betrachtet merben konnte; dah bem gufolge ber Sultan dm 14. d. M. 
den Beſchluß gefaßt bat, Mehemed Ali bes Paſchalils von Megypten 
ju entfegen, welder Beſchluß ihm turd cin Schreiben des Großweſirs 
befannt gemacht, und gu gleicher Seit in einem umſtändlichen Mrtifet 
ber tiirfifihen Staats zeitung zur Sffentliden Kenntniß gebracht wurde, 
— Die proviſoriſche Berwaltang ded Paſchalils von Aegypten wurde 
von Sr, Hobeit dem jugleid gum Seriasfer von Sprien ernannten 
Staithalter vou Saint-Jean d'Acre, Izzet Mehemed Pala’, anver- 
trout, welcher ſich am 11. d. M. bet den Dardanellen am Bord des 
Dampfſchiffes „Seri Pervas“ einſchiffen follte, um ſich nad Cypern 
au begeben. 

„Der umlaͤngſt in Conſtantinopel angefommene Pair von Frank. 
reich, Graf von Montalembert, und der königl. großbritanniſche Cone 
ful in Bufareft, Herr Cofquboun, Hatten am 12. d, M. eine Mudieng 
beim Sultan, weldem fie durch ben Minifter der autwirtigen Anges 
legenheiten, Reſchid Paſcha, vorgeſtelll wurden,” 

„Der öffentliche Geſundheits⸗ Zuſtand der DHauptfiadt war forte 
waͤhrend befriedigend.” (W. 3.) ° ‘ 


Daé Giornale privilegiato di Luca enihalt folgende Nachrichten 
aus bem Oriente, welde ifm burd bas am 24, September in Livorno 
cingelaufene Dampfooot zugeklommen waren: 

Det Obergeneral ber dayptifeyen Heere in Sprien, Soliman Pafiha 
(Selves), hat unterm 27. Auguſt an die in Beirut tefidirenden Con · 
fuln der fremden Maͤchte folgendes Schreiben gerichtet: 

„Ich habe die Ehre, Sie gu benachrichtigen, dah Seine Hoheit, 
Mehemed Ali, die Bedingungen der ibm von bem Sultan im Bers 
eine mit ben Tonſuln der vier Madte vorgeſchlagenen Ausgleichung, 
welche ihm turd Seine Excellenz Rifaat Bey und die genannten Cons 
fuln ero ffnet wurden, abgelehnt hat. Seine Hobeit erwiederte auf jene 
Mittheilungen, daß dasjen ige, was er mit ben Waffen erwarb, ibm 
Hur durch bie Waffen werde entriffen werden fonnen,” 


— namlichen Tag erließ Soliman Paſcha nachſtehenden 





Dinstag, ben 27. Diemarz Alir 1256. 
„Die forifhe Küſte wird von den Hoͤhen bes Kan · Yomis bis gu 
bent Drenʒen des norbdliden Taurus in Belagerunge ſtand erflart. Die 
Militãrbehoͤrde wiry demnach von allen, ſowohl pon Gingebornen als 
Fremden, wer fic aud immer fein migen, darin begangenen Ber= 
Cranes em Eben fo untertiegen alle Berwaltungde 
BVBertheidigungs⸗ i ( Offi DD. 
= ——æ— as. Arbeiten, Civil· und Genie-Dfiiciere u, ſ. w 
Eenwaͤuiger BefeGl ſoll atten Givite und Militãrbehörden in 
‘en Pwovinzen, fo wie den HH, Confuln der fremben Maͤchte mitge- 
beilt werden.” 


sae ee mit dieſem Tagsbefehle ward folgendes Decret pubs 


i = 1. Sebe6 Individuum, Jus ober Auslinder, welded Schrife 
send - Droclamationen, gum Ungeborfame ober gum Aufftande rei⸗ 
in. ip Sorien cinbringen follte, wird mit bem Tod beſtraft were 
ober Mh 2. Seder ns oder Anslander, welder gum Ungeborjame 
—* Muffande reizende Schriften oder Proclamationen verbreiten 

With mit bem Tobe befiraft werden. Art. 3. Jeder Sue oder 


Muslinder, welder benannte Schriften oder lamation 
ober beblen follte, wird gleidfalls mit dem tm — — 
Art. 4. Als ein Hehler von Schriften oder Proclamationen wird Je⸗ 
dermann betradtet werden, welder nad zehn Tagen, vom ber Runde 
Madung des Gegenwaͤrtigen gerechnet, nist fede ven den Aufwieglern 
verbreitete, und bei ihm vorfindliche Schrift over Proclamation ber 
Behörde überliefert. Mrtifel 5. Seder Su ober Mustinder, welder 
Waffen, Rriegss oder Mundbedarf ohne vorgaͤngige Genehmigung ver 
Behorden nach Syrien einbringen oder vertheilen ſollie, wird mit bem 
Tobe befiraft werden. Art. 6. Seder Sn- ober Austinber, welder, 
fei es mit BWorten, oder mit SéHriften oder mit Gel verſuchen follte, 
bic Einwohner gum Mufflande aufzumuntern, wird mit bem Tobe bee 
firaft. Art. 7. Jedes der Auslkundſchaftung angeflagte überwieſene 
Individuum ſoll mit dem Tobe heſtraft werden. Met, &. Die Zuſam · 
menſetzung ber Kriegsgerichte erleidet in nichts cine Aenderung. Art. 9. 
Die den Tod oder die Galeerenfirafe ausfpredenden Urtheile follen 
erſt nad erfolgter Beftatigung von Seite des Generals « Oberbefebiee 
habers ber Küſten· Armer ihre Vollſtredung erhalten. 

Soliman Paſcha, General · Oberbefehlohaber 

ber Armee ber Küſten Spriens. 

Gleich nad Empfang dieſes Decretes antwortete der ſpaniſche Cons 
ful Cam 28, Auguſt) bem Soliman Paſcha, daß vie zwiſchen dem Sul⸗ 
tan und ber ſpaniſchen Regierung beſtehenden Bertraͤge beſtimmen, wie 
in Beireff ber von ſpaniſchen Unterthanen begangenen Verbrechen und 
Uebertretungen, dieſe der Gerichtobarkeit ded Confulé der nämlichen 
Macht unterliegen, und erflirte, daß {ede Menderung oder Modifici« 
tung an ben fpeciellen Artileln der beftebenden Tractate von Seite 
Spaniens alsjein Brud decfelben würde betracytet werden. (W. 3) 


Tunis und Tripolis. 


Toulon, den 24. September. Wir haben Briefe aus Tripolis 
vom 9. September erhalten, Dee Zuſtand dtefer Regentſchaft iſt un- 
veraͤndert; die Turlen find bloß Herren einiger Städte, während das 
offene Land unter der Herrſchaft arabiſcher Haupilinge ſieht, ber maͤch- 
tige Bei von Fezgan, Abdeel-Schelil, und die Sdeifhs von Ghuma 
unb Tarhuna beunruhigen fortwaprend bie Truppen des Paſchas. _ Gin 
blutiger Kampf fand küͤrzlich oflich von Tripolis Statt. Die Türken 
wie die Mraber fatten viele Tobte und Verwundete. Bei der Doffe 
nungélofigteit, Tripolis der Herrſchaft dee Pforte gu erhalten, ſpricht 
man bereits von einer Abtretung dieſer Regentſchaft an den Bei von 
Tunis gegen Bezahlung einer Summe von 2 Millionen Colonaten. 
Es laͤßt ſich aber laum annehmen, daß die an Unabbängigkeit gewöhn - 
fen arabiſchen Stammpiupilinge von Tripolis bem Bei ſich leichter 
unterwerfen werden, als dem bisherigen Paſcha. — Aus Tunis haben 
wir Nachrichten bis gum 10. September. Der Bei iſt von feiner Er⸗ 
pedition in das Innere mit ungeheurer Beute beladen zurũdgelehrt. 
Man fhagt ben Tribut, den er an barem Geld bei ben Stimmen 
erhoben, 7 bid 8 Millionen Franfen; überdies ſchleppte er 50,000 
Sdhaafe und 8000 Kameele mit fid fort. Die Beute war auf 6000 
Kameclen geladen; außerdem ſtahlen bie Solbaten nod viel far eigene 
Rechnung. Die widerſpaͤnſtigen Hauptlinge wurden mit ber Rette am 
Hals nad Tunis gefthlepyt. Fir lange eit werden die Gegenden, 
bie bas Heer des Bei's durchzogen, verarmt bleiben, Dan bildet gegen- 
wirtig neue Regimenter in Tunis, da viele Coldaten auf dem Marſche 
an Senden geflorben find, Der Bei hat feinen Palaft bei bee Goleta 
begogen und gebraudt dort bie Bader. (Allg.) 


Berſchiedenes. 


ROjahriger Mann, Namens Soufflot, ſah am 5. September 
in pais in pod ber bopern Stodwerfe eines Haufes der Straße 
Roquette gum Fenfter hinaus; er verlor das Gleichgewicht und ftirste 
hinad. Obwohl er beide Beine gebrocen hatte, hatte er bod weber bie Bee 
finnung noc) ben Muth verloren, denn ex fagte, als man ibm aufbob, 
gu den Umftehenden: ,,Wabrbaftig, im weniger alé 3 Secunden bin 
id) achtzig Stufen bec berabgefommen! Für mein Alter gewip ſchnell 
genug! Sch will eine Flaſche wetten, daß keiner von ud es mir 
nadmade!” 

— — — — — 
Theater. 


Den 6. October: „Menſchenhaß und Neue. 


Haupt>Arbacteur und Verleger: Frlebrid Carity, 








——— — — ay 


Bet Artaria und Comp. Wien iſt erſchienen, 


und in Lnz in der k. f, privil. 


akadem. Runft:, Muſit⸗ und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 69, 
und in den vorzüglichſten Buds und Kunſthandlungen 
zu 


aben: 


Der rihmlidft befannte 

















Cours vom 2. October 1840. 


Btantexchuldverschretbungen ra S$ pCt 
detto detto an 4 * 
detto detts m3 n 
Yerloste Obligutionen , Hof- 
hammer-Obligationen des\zu 5 pct. 
‘ZLwangedariehens inKrain, /20 a") * 
end Aerarial-Obligationen)za 4 = * 
von Tyrol, Vorarlberg und/xu hs 
@alaburg. 


1118 382% 


Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1830, far 250 289 hag) 
detto detto detto fir 30 57 — 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 20 a'jy pCi. 63"b 
Obligat. der aligem. nnd Un-(zu 3 pt * 
gar. Hofkammer, der dltern )ↄu ah ” - 
Lombard. Schuiden, der(am 2% 
in Floreng und Genua auf-}zu 2 


a 
l 


a 
2 
a 


genommenen Anichen mij, * 48 
Acrarial 


Domest 
Obligat, der StAnde BRS A 
— We , = ; + " 
—der neueften Geographie für Jedermann 
45 — 


ermark, Karntheu,eu bh ed 
Krain und Gdrz und 

W. Oberk. Amtes 
Central-Casse - Anwela. Jahriich. Disconto 4 pCt. 
Bank-Actien pr. Stick 1636 In Conv. Manze. 


und jede Schul-⸗Anſtalt, 


von 


————— — — — 
Franz Friedr. * 
weneicniß bes — & Ling] Reueſte Ausgabe. Beſtehend in 28 ſchon geſtochenen Karten, alb: 
se ——— —ã 2 Guropa, — 9D 2] afrita. — 5) * oe 
: — ien. — eutſchland, — 5) err, Monarchice, — 9) Oeſterreich und xg · ⸗ 
a — —— 10) Tprol, Stepcrmart Ind Judeien — 11) Bobmen, Mabren und SAHlefien, 12) Un. 
= Aes —2 sie ‘aebicabplens arn, @allijien und Siebendürgen. — 13) Lombard, Benet, RKonigrei. — 14) Jialien. 
Baber ' — 15) Baiern, Biirtemberg und Baden, — 16) Holland und Belgien. — 17) Preußen. 
— — — — —— — a) na = Portugal. * — 
bat es, — 22) Sdweden, Norwegen und Danemarf. — 23) umd 23a) _— 
Dem Frang Brucmiiller, Tagelöhnet, fein Rind)” 24) Tirfei. — 25) Sachien. — 26) Dalmatien. — 27) Sriechenland. 


Untsn, alt 4 Monate, in dex Pampenmacyer- Gingeln jede Karte 20 kr. CM. 


gaffe Rr. 915 am Durchſall 
Dem. Georg WIP, edienten, fein Riso, Mane, Complett in Unifdlag 9 fl., getumden 10 fl, Conv. Münje. 
7 — — — 


alt 14 Tage, im tieſen Graben Mr. 927, am 


Durchfall. 
Den 1. Detober. 
Dem Mathias Refermiiller, Schiffmann , f. Kind 
Frang, alt 2 Jabre, in det Mollgaffe Rt. 274, 
am bipigen Waſſerlopf. 
⸗ Den 3. October. 

Gere Bacoh Gehl, jubilicter Werkmeiſter der tt 
Gabrif, alt 85 Jahre, an dex Giferttammer Nr. 
250, an Ulterdfdywidhe. . 

Katharina Broder, Webersweib von Neufelden, 
im Mibltreife, alt 73 Jahre, im Krankenhauſe 
der Glifabethinerinnen, an dex Waſſerſucht. 

Johann BWalhofer, Schneider von Harrachsthal , 
tm Muͤhltteiſe, alt 45 Sabre, im Kraul enhauſe 
ber Barmberzigen, an der Wafferfudt. 


ren, — 3 * 


Zum Studium det ‘alten Geographic. 


1) Die alte Welt, — 2) Rein-Afien, — 3) Mit-Griedhentand. — 4) Mit. Falien. 5) Mit 
pe a — 6) Palaftina. 
fag 1 alle 6 Blatt 2 fl, Conv. Münze. 


Gingeln jede Karte 20 fr. Conv. Münze. 


In ber bt. privil. Sn der k. k. privil. 
atad. Runft-, Mulit- u. Buchhandlung afad, Kunſt⸗, Drulite u. Buchhandlung 
t 


Briedridh Curich u. Sohn, Friedrich Eurichund Soht, 


Rioftergaife Nro. 59 in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 5g, in Lin;, 


































Den 5. Octob 
Jacob Bichler, Knecht von et Beit, im Muihlkreiſe, fo wie bel fo wie be 
ai 49 Safes, tm — ner Barmbersie| Ther. Kreis, Wittwe, in Steyr,| Vherefia —* —— Steyt, 
an ungenſucht. und Kraͤnzl in Rie 
und Krangl in Ried * 34 Grae gu haben 





find gu faben: 
rum, F. £3, Uebungsbeifpiele, 1906, Göſchl, Or. Bac. Marian, g⸗ 
liber jebe Regel der deutſchen Rechtſchreib⸗¶ſchyichtliche Darfiellung des gropen 
lehre, fiber ben Gebraud der Unterfaei-| nen Concils zu Trient. Nad den 
dungo zeichen, und über aͤhnlich und gleich} dearbeuen 2. Abtheilung. grs. R 
Tautende Gorter nebft einer bedeutenden| 1840. 3 fi, 34 fr. 
—— tibet —* ee 7 J. cs) 
E. Adelung’s grammatiſch⸗kritiſchem ore 
an bee Seno paate Be. SNe true, Ein Bantu ——n 
‘2 SIT : iwatlehrer, Berfaßt un nad dem in den 
3 Th, Greis, Wittwe, in Stent, Poltafdulen der f. f. Staaten vorgeſchrie⸗ 
(3) au haben ; benen dehrbuche eingerichtet. 2. ftarf ver= 


F der Buchhandlung von Gottlieb 
aaſe Soͤhne in Prag iſt erſchienen, 
und in Linz bei 


Quirin Hadslinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
nifge vachhalter im 19. Jahrhu 

Mit befonderer Rücſicht auf ben & 


Gefchaft. 8. Berlin 1840. Geh. 45 ft 


Die mebrte Auflage. gr. 8. ing 1836, Geb. Schritte ur vollfommenen Liebe 
14358*. gut p —*8* — 
Gebrechen ded Alters, Perfud einer ſtufenweiſen An⸗ * —— — ‘ate * 


figen Communion fix fromme —* 


leitung gum grammatikaliſchen Befragen 
und Analyfiren deutſcher Sage, Theoretiſch 
und practifd dargeſtellt. gr. Linz 1835. 
Geb. 45 fr. 

Schuireden bei offentlichen Prii- 
fungen und Primien-Bertheilungen, nebft 
einigen Schulgebeten vor und nad det Prii- 
oe in deutſchen Sdulen, grS, Ling 1837. 
@eb, 1 fl, 15 fr, 


45. Driginal-Auflage. Mit i 


und 
bic Urt, ihnen gu entgeher, 
ober: 12, Wiirsburg 1840. 38 fr. 


et: 
Belehrungen, um ein hohes und fro⸗ 
hed Ulter gu erreiden, 


Bon 
Med. Or. L. Raudnitz. 
Jn Umſchl. gebefte 1 ff. 20 fr, C. Mace 


Andacht. Fur Gedildete. 

unter bem Titel: Gott in Sich und 
nen Gefdspfen. Dit einem Stab! 
Regensburg 1840, @eb. 1 fi 30 ft 


cinemann, M., der fanfare 


einhan· 
bel und das Wechſel⸗ und Sraatepaviers 


Ghrifthold, Gr., Stund i 
{2 
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3 {chon geſtochem fm, di 

- 4) Mirifa, — 5) tock, - 0) ew 
narchie. — 9) Deferrig we tide, - 
Behmen, Mihren usd Edie. - hs 
unbarb, Benet. Kimigreich. — 10 de 
(6) Lodland and Belgien, — 17) d* 
Spanien and Sortugel, — 21) Oris 
rf, — 23) umd 23a) Ruicped R 
Dalmation, — 27) Griegenlants, 

¢ 20 fr, CR. 
unden 10 fi, Cone, Mir 
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alten Gerput 
Fe Gon, Sint 

0 fr, Bond, 


ge tee Up 
fad, Runt, Tl 
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Wien. 


Geine k. k. Majeſtät haben, mit allerhidfter Entſchliefung vom 
24. Auguſt d. J., dem bei der l. £. Patrimonial», Familie und Avi« 
tisal-Fondé- Budpaltung angeftellten Rednungs- Official, Joſeph 
Gbien von Mannfein, den Titel und Rang eines Regierungsrathes 
allergnadight gu verleipen gerubt. 


Ec, £. L Majeſtät haben, dem Samurl Joob v. Fancfal, Giter- 
und Gentral-Ranglei-Director im Dienfte Sr. Durdlaudt des Herzogs 
Ferdinand von Sachſen⸗ Coburg - Gotha in Wien, allergnddigh gu ge- 
flatten. geruht, den ibm von Sr. Majeſtãt dem Konige der Belgier 
verliehenen Leopolds · Orden und ben ihm von Sr. Hoheit dem regie- 
renden Herzoge gu Sachjen-Coburg und Gotha ertheilten Hoftathötitel 
annehmen, und erftern tragen gu dirfen. 


Das f. t, General-Rechnungs-Directorium hat die Rednungs-Of- 
ficiale Jacob ſerzizek, von der maͤhriſch⸗ſchleſiſchen, Frang Smid, von 
ber galliziſchen, Johann Dietrih, von der boͤhmiſchen, und Rudolph 
Lojert, von ber galliziſchen Provingial - Staatébudpattung, gu Red 
nungsraͤthen dieſer Tegtgenannten Provingial « Staatébudpaltung 

ernannt. . 


Die f. k. vereinigte Hoffanglei hat dem f, f. Kimmerer und penfio- 
nitten Guberniafrath gu Laibach, Franz Grafen von Hohenwart, dic 
nachgeſuchte Bewilligung zur Annahme ver ifm gugefomménen Diplome 
det Alademie der Naturforſcher in Breslau; der fonigl. griechiſch⸗ 
hiſtoriſchen Geſellſchaft in Athen; der mediciniſchen und naturforfdene 
den Geſellſchaft in Jaſſy, und bes landwirthfipaftliden Vereins im 
Rinigreih Baiern extheilt, 


Linz. 
Den Armen⸗Inſtituten des Muhllreiſes find im Laufe des erfien 
Semefters 1840 folgende Legate und Pann — 
Dem Armen-Inſtitute Feldkirchen von Magdalena Hammerſchmid 
2 fl; dem Armen- Inſtitute Münzdach von Magdalena Reitter 35 fl.; 
dem Gentrat Armen « Snjtitute Ring von Franz Kantes 9 fl. 163/, f., 
von Eugenia Grinberger 15 fl., von Georg Seigmann 20 fl, von 
ioe Banfe 2 ff., von dem Thealer -Unternebmer Joſeph Pellet 
—— von Carl Mos hammer 8 fl. 29 ir., von Roſalia Sdheibmayr 
} fr., von Sobann Knoepler 30 fr. bem Armen - Inſtitute Ottens- 
* —* —* Schweitzer cin Schuldbrief pr. 200 fl.; dem Armen 
Haslad » Genau von Doſeph Kamel 20 fi.; dem Armen» Inſtitute 
ae = Thereft Moherndl 8 fl.; dem Armen» Jaftitute Weiſſen- 
dora ifabeth Ragerer 15 fl.; dem Armen-Inſtitute Guttau von 
a. 5 are 2 fi.; bem Annen-Snfitute Lasberg von Johann 
—— dem Armen. Inſtitute Freyſtadt von Joſeph Peng 20 fi.; 
— ee aie Déwald von Johann Brandfietter 4 fl., und 
Ae + Snjtitute Zwettl yon Georg Birngruber 25 fl. GM. 
te wobtthatigen Handtungen werden hiermit gut allgemeinen 
1G gebracht 
Spanien. 


— den 21. September. Niemand fann ſagen, wie ber 
ver Shaust Verwittung Hier ſich löſen wird. Man hort nichts vow 
bie Sane, nichts von Eſpartero, nur hat fic vie Junta jetzt über 
Don bes ae ot three Unterwerfung deutlicher erllärt. Sie veriangt 

tt Reicheverweſerinn die Erlaffung eines Manifefies, worin die 
lepten Rathgtber der Krone als Vervdiper an Xhron-und Volk gebrannt- 


marſt werden follen, forann die Gntfernung aller Anhaͤnger des Reace ~* 


tionsſpſtems aus bem Palaft, die Auflofung bed Congreſſes 
Wabl newer Cortes mit ſpecieller Vollmacht gu fefterer Begrimd 
Rationalwiinfde Calfo cine Art conflitnirender Verſammlun 
endlich die Aufbebung ded Mpuntamientogefeged. Cher will 
Waffen nist niederlegen. Dies ware eine demiithigende Capi. 
und fonderbarer Weiſe machs faft nur bas Baskenland nicht Ch 
gen die Koniginn. In den nördlichen Provingen find nid 
mebre Verſuche, die Befagungen in die Bewegung Hinein; 
durch die Intervention der Miqueleté gefdpeitert, fondern die 
tionen diefer Provingen “haben auch ihre Mifbilligung der L 
Auftritte formlich gu erkennen gegeden. Bemerfenswerih if 
laufſchreiben der auferordentlider Weiſe verfammelten Sta 
Guipuscoa an die Alcalden und Localbehörden. Sie erinnern 
Bertrag von Bergara und an die Treue, die fie gefdworen | 
ſtitutionellen Thron Sfabellend II., der Regentſchaft ihrer er 
Mutter und dem yon Alters ber beſtehenden Landedredt, 2 
zur Freiheit, fagen fie, fei unter ihnen traditionell, aber fie fei a 
bunden mit eiliger Scheu vor dem loͤnigl. Anfehen, und dieſes 
belbare Princip wiirde ben Maaßregeln gu Grund fliegen, d 
Den gegenwartigen Umſtãnden etwa getroffen werden mũßten. 
def cine wirkliche Partcinabme fiir bie Roniginn aus diefen — 
gen ſchließen wollte, lönnte fid dod ſehr tiufden. Die Baster 
der Bewegung im ibrigen Spanien iiberhaupt fern bleiben p 
weil fie cigentlid bas meifte ſchon haben, was man dort bege 
ift Neutralitat die angemeffenfte Stellung fiir fie. (Allg.) 


Grofibritannien. 

Die London Gajette vom 23. September enthalt na 
bed Protofol einer gu London am 17. September 1840 ge 
Conferenz: ,, Anwejend die Bevollmadtigten von Defterreih 
britaunien, Preufien, Rußland und der Ottomanifden Pforte, 
Bevollmadtigten der Hofe von Deſterreich, Grofbitannien, 
und Rufland haben, nachdem fie bie Ratifieationen ber am 
d. 3. abgefdloffenen Convention ausgewechſelt, gu dem Ende 
Uneigenniigigteit , welche ihre Hofe bei Abſchluß dieſes Berk 
feitet, in ihr wahres Licht gu ſtellen, formell gu erflaren beſchl 
bag bei der Bollsiefung der aus obbeſagter Convention fiir di 
hirenden Mäachte hervorgebenden Verpflichtungen, diefe Dir 
Gebieths-Erweiterung, einen ausſchließenden Ginflug, fein 
delsvortheil fiir ihre Unterthanen fuden werden , welde diet 
net jeder anderen Nation nicht gleidfalls erlangen finnten. 
Bevollmadtigten ber obgedadten Hofe haben beſchloſſen, die 
rung in bem obengedachten Protofoll gu verzeichnen. — Der 
madtigte der boben ottomaniſchen Pforte Hat, indem er der § 
feit und Uneigenniigigfcit der Politif der verbündeten Hofe 
Anerkennung widerfabren lief, von ber in bem gegenwaͤrtige 
fol enthaltenen Erllärung Acte genommen, und ſich anheiſchig 
fie feinem Hof gu iibermaden. Auswättiges Amt, 17. Sey 
Unters. Neumann, Palmerfton, Shleinig, Brunow, Schekib. 

Die englifdye Armee beſteht im diefem Augenblid aus 20 
rie-Regimentern, in 8 Schwadronen getheilt, jedes Regimen 
Mann; 141 Jafanterie-Regimentern, jedes gu 906 Mane 
Mrtilerie-Regiment von 5000 Mann, worunter 10:0 beritte 
Streitmacht ift folgender Maffen vertheilt: Gibraltar 5 Snfan 
gimenter, joniſche Inſeln 4 Regimenter, Malta 4 Regimen 
Miliz; gufammen im mittellaͤndiſchen Meere 13 Regimen 
12,000 Mann. Senegatl, Antillen, Guyana 11 Regimer 
10,000 Mann. Sierra Crone 1 Regiment, Jamaica i 
Demerara 1 Regiment, Canada 2 Regfmenter Gavallerie und 


gimenter Gnfanterie, Neu /Schottland und Neu⸗ Braunſchweig 6 Ine 
fanterie-Regimenter, im Ganjen 20,000 Mann ohne Miliz. Inſel Mau= 
ritiué 8 Regimenter ober 7000 Mann ohne Miliz. Indien und Inſel 
Gepfon 4 Cavallerie- und 21 Infanterie ⸗ Regimenter, oder 20,000 
- Mann, ohne die Soldaten der oftindifden Compagnie. In der Sild- 
fee: Bandiemensland 4 Regimenter. Gs bleiben demnad fiir England, 
Schottland und Irland 16 Cavallerie~ Regimenter oder 7000 ‘Mann 
und 41 Snfanterie= Regimenter oder 36,000 Mann. 

London, ben 26. September. Man verſichert jetzt, die Prinzef- 
finn Mugufte babe fein Teftament binterlaffen. Jbre Beiſetzung wird 
ſpäteſtens am 5. October erfolgen. Die in folden Dingen febr neugie= 
rigen Londoner brangen fich, ben foftbaren Earg zu feben, der die itis 
ſchen Refte ber Berftorbenen aufnebmen foll. 

Der Standard ſchreibt: „Wie wir Hiren, ijt bie Communication 
mit Indien dber die Landenge von Suez gänzlich unterbrochen, und 
die Briefe und Paffagiere, die mit der legten mittelläͤndiſchen Poft nad 
Aegypten abgingen, find jegt auf. bem Nückwege nad England, um 
auf bem alten Wege um das Cap befordert gu werden. Died ift die 
natirlide Folge tes dermaligen Standes der Dinge in ber Levante.” 
Det Standard beruft ſich auf die Antwort, die eine Liverpooler Handels- 
firma auf ibre Unfrage im India - Houfe erbalten, nämlich daf cine 
darauf besiighiche Anzeige Sir R. Stopfords bei ber Admiralitat einge- 
Taufen fei. (Die Nachricht von der Sperre der Communication wird 
weder durd unfere legten directen Correfpondenten aus Alexandrien, nod 
durch bie der ftangöſiſchen Blatter beftatigt.) (Allg.) 

$m Standard liest man folgended: Madame Lafarge ift fhul- 
dig befunden, und gu lebenslänglicher Swangsarbeit verurtheilt. Cin 
ſchamloſeres Quftizpoffenfpiel aft fid) kaum denfen, als es diefer Eri- 
minalproceh in feiner gangen Führung war. Gr würde cine Nation 
von Wilden entebrt haben. Deer Entſcheid ber Jury beruht, ſcheint es, 
auf ber Entdedung eines Minimums oon Arſenil in der Leiche des 
Lafarge, nachdem die Wiſſenſchaft bewieſen, daß kleinſte Theilchen Are 
ſenik oud im Körper nichtvergifteter Perſonen gefunden werden; barit- 
ber, von wem bas Gift beigebracht worden, wenn es tiberbaupt beige ⸗ 
bracht wurde, Tag nicht entfernt cin Beweis vor. Lafarge war nach 
allen Anzeichen ein Ridtewiirdiger, der fein unglückliches Weib bloß 
um ihres Bermigens willen gebeirathet, und gu diefem Zwed über 
feine Stellung im Leben höchſt betrügliche Borfpiegelungen gemadt hatte. 
Seine Familie ſcheint faum von adtbarerem Charafter gu fein. Drag 
bad arme Weib mun ſchuldig ober unſchuldig fein, gewiß it, die 
Art, wie ibe Proceß geführt ward, ift einer grofien und civififivten 
Nation gang untwiirdig. (Allg.) 


Frankreich. 

Die Gajettt de Flandres meldet, daf Cabrera am 24. Septem⸗ 
ber in Begleitung ded Brigadiers Aman und unter Aufſicht eines Ge- 
neralinfpectors ber Polizei von Lille nad bem ſüdlichen Frankreich ab- 
gereist fei. 

Algier, den 241. September. Das Lager Rava - Muſtapha im 
Often ber Metidſcha wurde auf Befehl des Marſchalls Valse geriumt, 
Oberfiticutenant Cavaignac lich alles Tragbare fortſchleppen und vere 
brannte dad Uebrige, Die Araber glaubten in diefer Rumung ein 
Zeichen unferer Schwãche gu feben. Ben Salem griff bas Lager Fone 
buf an und ſchloß es fo enge ein, daß man nicht einmal Waſſer augers 
balb desſelben ſchöpfen fonrte. General Changarnier brach vergangee 
nen Freitag Abend mit einer Colonne auf, um die Befagung von Fon— 
buf gu befreien; feine Operation hatte vollftandigen Erfolg. Herr v. 
Tartas, Oberſtlieutenant der Chaffeurs, weldher firglidh von Franf- 
reid) angefommen war, ließ fic) von feinen Muth allzu febr fortreifien, 
und wurde fünfzig Schritt vor feinen Escadronen durd die Hand 
des Raid ber Iſer getddtet. Es iſt nod ungewiß, ob dle grofie Gre 
pedition wirflid) Statt finden wird, Die Berwidlungen im Orient 
hemmen ten Gang der Dinge in Algier und gwingen bie Regicrung, 
ihre Plane ber Eroberung und Colonifirung gu vertagen. Man ſpricht 
von einer Raumung Milianahs. Für Abd-el-Kader find bie friegeri- 
ſchen Ausfichten in Europa febr ginftig, denn durch unfere Unthatig- 
Feit wird ex fic wieder erbolen. Seine gegemwartige Lage iſt ſchlimm 
Die Araber fangen an, des langen Kriegs, der feit einem Sabre allen 
Handel hinbert, dberdriiffig gu werden; fie leiden empfindliden Man⸗ 
gel und fonnen nur mit Mũhe und mit ſchweren Soften die ihnen drin- 









gend nothwendigen Waaren titer Tunis und Maroklo beziehen. Die 
Stimme, welche der Emir zwang, dic Meridfiha gu verlaffen, wüͤnſch 
ten febr, zurückkebren gu fonnen, Aber Mbb-el-Raders Reiterſchwaͤrmt 


vurchſtreifen unablaffig die Ebene und bindern jeden Verkehr zwiſchen 


ung und ten Stämmen. Ben-Salem lagert oberhalb Fondud und 
ulid Mabbieel-Din , ein anderer Hiuytling campirt in der Rabe un⸗ 
fered chemaligen Lagers El» Arbab, wo er den friibern Dark wirter 
hergeſtellt Hat. Ruhig faufen und verfaufen dort unfere Feinde, alt 
gebe es feine Franzoſen in Algier. Unter ben gegenwärtigen Umpix- 
ben, wo die Moͤglichkeit des Ausbruchs eines allgemeinen Rriegé rine 
Goncentrirung der Trappen dringend nothwendig macht, ift es viellic 
nicht möglich, cinem folden Uebelſtand absubel fen. Aber die Lechen 
ber Feinde iſt mur die Frucht der friibern Unthatigheit ded Markgats 
Patér. Gr hatte im vergangenen Frühjahr und Sommer alle Thue, 
friftig dem Feind die Epige gu Lieten, swang aber die Truppen, inner: 
halb der Schanzen ihrer Lager gu bleiben und lief die Mraber fn 
gen und brennen.  Gollte Afgier beſtimmt fein, ber Schauplatz ciner 
Epifode des groflen europaͤiſchen Krieges gu werden, dann wolle Geit, 
daß Marſchall Valse nicht mehr in Afgier commandire! — General 
Blanquefort iſt geſtorben. Sein Leidenbegangnif ward mit grogem 
Pomp gefeiert. — Die raube Jabreszeit fimbdigt ſich bereits an durch 
Regen und Windftoffe. Zwei Mitglieder ber wiſſenſchaftlichen Com- 
miffion waren vor einigen Tagen bem Untergang nabe. Sie fabren 
auf einer Barfe des Stationsſchiffs im Golf, um Beobadtungen an- 
zuſtellen, als cin Sturm fie überſiel und auf die hohe See verſchlug. 
Gin Dampfooot wurde abgefdidt, und fo gelang e6 nod ghidlid, fie 
gu retten. (Allg.) 


Niederlande. 


Aus bem Haag, den 26. September, Anfangs ber nãchſten 
Woche wird ſich Se. Maj. der König — ſeit dem Tod ber Kinigizn 
gum erfien Dal — nach dem Luſtſchloh Loo begeben und daſelbſi vier ⸗ 
zehn Tage verbleiben. (Allg.) 

Schweiz. 

Der Bundes-Zeitung ſchreibt man von Altorf, 19. September: Bis 
Heute Morgens ben 19. dies hat es ben vollen Anfdein, ta bie tot 
cinem Sabre bereits in den gleiden Tagen Statt gefundene Utber · 
ſchwemmung ihre Jabresfeier dadurch feiern werde, daß fie die gleicht 
Schreclensſcene in unferem bedrangten Lante, dem Schauplatz det Bete 
beerungen, gleich furdthar sor Mugen fiellt, und bie Gemiither ter 
Bewohner mit neuer unfaglihber Betrübniß wieder erfuͤllt. Bom 17. d. 
faͤllt wieder unaufhaltſamer Regen über die höchſten Berge, und tiefer 
Regenfhauer verfinftert ben Tag. Die Bide wadfen zuſehends, unb 
fiibren ibre fatten, erdigen Gewaffer dem bereitd aber feine Schranlen 
teetenden Reußſtrom gu, Die Briiden von Seedorf und Attinghaufer 
find zerſtört, und die naͤchſten Umgebungen, ben Flüſſen entlang, vet 
lieten fic) mit ihren Staaten zuſehens, horribile visu! unter ben tril» 
ben Fluthen. — Den 19., Nachmittags indeſſen fingen pliglid bie 
Gewaffer auffallend abzunehmen an, (W. 3.) 


Deutſchland. 


Das Franffurter Journal meldet aus Bremen vom 13, Geptesber: 
Bor ungefihe feds Woden fiellten die Maurergeſellen unſerer Stadt 
Hundert an der Bahl, ploglidh ihre Arbeiten ein, und verlangten bie 
Freilaffung gweier ihrer Gameraden, die wegen Raufhandeln juss Ger 
fingnif verurtheilt worden waren, Die Meifter riefen ben Squg Nt 
Behoͤrden an; auf der Stelle wurden die fremden Arbeiter von bet 7" 
lizei verbaftet und eingefperst. Dieſe Maafregel bat de Onuung 
und Ruhe wieder hergeftellt, Cine Unterſuchung hat ſeltzame Thal 
ſachen enthiillt; man hat entbedt, daß feit mehren Jahren gepeime 
Arbeitergefellfaften exifirten, die ſich verſammelten, um ihre Mele 
fier und Cameraden gu richten, und Strafen über diejenigen, mit denen 
fie ungufricden waren, gu verbangen. 

Der Correfpondent von und fiir Deutſchland meldet aus Erlanger 
vom 24. September: „So eben wurde die dritte und letzte Eiguny 
ber allgemeinen Berfammlung der Naturforſcher und Aerzte geſchleſſen 
Auch fie Got recht Intereſſames und Anſprechendes dar, Nab einige” 
cinleitenden Verhandlungen, namentlid auch einem Berichte det antl 
thematiſch· phyſitaliſch · chemiſchen Section — aber die Ginfabeung Gines 


Maaßes und Gewichtes bei allen naturwiffenfdaftliden und mebicinis 









fen Gegenflanden — woran fi Erinnerung und never Vorſchlag ves 
vorzũglich vom gebeimen Hofrath Dr. Harleß in Anregung gebrachten 
Wunſches einer allgemeinen deutſchen Pharmacopẽe anſchloſſen, wurden 
folgende Vorträge gehalten: Von Dr. Röſch aus Schwenningen über 
Cretinismus; von Profeſſor Dr. Ennemoſer aus Innsbruck, über Le— 
benomagnetismus; von Hofrath Dr. Kaſtner (ber ſchon zwiſchen den 
ermabnten zwei Vorträgen lurzüber, mitten in großen Maſſen von 
Sandſtein gefundene Schriftabdrũcke geſprochen hatte), über die Kräfte 
ber Natur im kUllgemeinen. Hicrauf ſagte der zweite Geſchäftsſuhrer, 
Profeffor Dr. Stromeier, unſern theuern Gäſten ein allgemeines Lew 
bewobl, indem da nur noch Sectiongfigungen Start finden werden, 
ſich cine paffende Gelegenbeit dazu nidt wohl mehr bargebsten baben 
wiirte, Den Dank der Verſammlung fiir Se. Majeſtaͤt ven Kinig, 
für bie Geſchäfteführer, für Univerfitit und Etadt Erlangen, ſprach 
ſodann, ber Gewohnheit gemaf, der erſte Geſchaͤftsführer der vorjah- 
rigen Verfammtung, Hofrath und Leibarzt Dr, Menke aus Pyrmont, 








auf bas Herzlichſte aus. Geſtern war der Schicßplatz nebſt ſeiner 


Umgebung allerliebſt beleuchttt. Gin woblgelungenes Feuerwerl ſchloß 
dieſes Feſt, dad durch die freundlichſte Witterung begünftigt war. Heute 
Abend wird nochmals Ball fein, und gwar im Reboutenfaale. (Beob.) 


Preufien. 


Das Jufti;-Minifleriatblatt enthalt folgende b. Gabinets-Orbre: 
„Bei Ausfiifrung ver auf den von mir erforderten Berit des Staaté- 
minifirriumé yom 28, v. M. unter bem heutigen Tage erlaffenen Am⸗ 
neſtie⸗Ordre find folgende Grundfige gu beachten: 1) Befindet fig 
Semand wegen mehrer Vergehen oder Verbrechen in Unterjudung, von 
benen bas cine ober bas anbere nidt gu ben in jener Ordre unter A, 
1—10 aufgefithrten Geſehübertretungen gehoͤrt, fo behaͤlt die Unter- 
fudung wegen der nicht aufgefibrten ihren Fortgang , wegen ber fibrie 
gen tritt ebenfalls die verbeifene Abolition cin, und ſcheiden dieſe vor 
der Unterſuchung gang aué. 2) Iſt bereits in einem ſolchen Falle rechts· 
fraftig erlannt, fo fallt die für Die in der Amneftie-Drdre aufgefiibrten 
MeBertretungen fefigefegte Strafe fort. 98 biefe Strafe nicht fiir jedes 
einzelne Bergeben ober Verbrechen foeciell beftimmt, fondern bas 
Strafmaaß ganz generell abgemeſſen, fo daß cine Sonderung der 
Strafen nicht ausſuhrbar if, fo ſoll wegen der Ermaͤßigung der gan⸗ 
zen Strafe gutächtlich zu meiner Entſcheidung berichtet werden. Iſt 
noch nicht rechtskraäͤftig erkannt, ſo hat der Richter erſter Jaſtanz node 
mals unter Aufhebung des Erfenniniffes , jedod nur iiber bie in der 
Amneſtie. Ordre nidt mitbegriffenen Uebertragungen gu erfennen und 
barnad bie Strafe abzumeffen 3) In der Verpflichtung ves Sdul- 
digen gum Sdadenerfage und zur Tragung und Erftatiung ber Unters 
ſuchungs· und Proceffoften wird durch diefe Begnadigung oder Aboli- 
Yon nichts gedndert. Sndeffen genehmige id Hiermit, daß diefenigen 
dee nod riiditindigen Koſten an Geridtégebiipren, Porto und Stems 
pel, welche emer landesherrlichen Gaffe nad ber Einziehung verblei- 
en wiirden, gänzlich niedergeſchlagen werten. 4) Sollten Zweifel 
iber bie Deutung dieſer meiner Seftimmung entſtehen, fo werde ich der 
Berit des Juftip-Minifters, und Falle dabei Berwaltungsbehorden 
oncurriren, in Gemeinſchaft mit den betreffenden Departements· Chef 
im meiner Entſcheidung erwarten, Ronigeberg, den 10. Sept. 1840. 
Stiedrig Bitbetm. on pag Staats-Minifterium.” (W. 3.) 


Rufiland, 


; Pin — det Raijer bat auf Borfietlung bes Minifiers des 
— Hien, daß die Squler yes Warjdauer Lebrbegirts eine 
tig von bunfelgrinem Tud mit rothem Kragen tragen foflen, 
* —* allem andern zur Uniform noͤthigen Zubehör, welder nach 
, Poe t. Majeftit beſtätigten Mufter far bic Siler der wiffen- 

WMiGen Snftitute bes aifertgums vorgefrieben if. 
icle —— erwaͤhnte Erdbeben des Ararat fat aud in Eriwan 
Ps erungen angerichtet Die Feflungsmauer ift beſchaͤdigt wore 
et cain wele Haufer find eingeftirgt. Allein dieſe Stadt ift nicht 
Stibte ze Und nicht der Hauptfig der Erſchütterung gewefen. Andere 
, dum Theil in großer Enifernung, viele RMofter und Dérfer én 


er & 
aaa eé Ararats follen grofen Gdpaden erlitten haben. in zer. 


fen: und Nußbäumen reigend gelegene Dorf Mrguri gewirh. €6 foll 
Gang zertrũmmert und gang in einen Sdhutthaufen verwandelt fein, wohl 
aud vielleicht burd bie pom Ararat beradgeftiirste Maffe; denn Arguri 
liegt gerade am Ausgange ber tiefen, mebre taujend Fuß biber binauf 
beginnenden Schlucht, deren Wande faft fenfredt firben. Dag fine 
Dorf Arguri zaͤhlte ungefähr 175 Familien, ajo ungefibr 1000 Ten 
fen, von welden feine Spur mebr iff. Merfwirdig ware es, wenn 
diefer grofe Bulfan, der, fo weit die Geſchichte hinauf reicht, ſich 
ganz ruhig verhalten, mun in die Reihe der that 

Berge trite. CB. 3.) : * i a 

Nadridten aus St, Petersburg vom 22. September melden: Am 
vorgeſtrigen Gonntag hat bier bie feierfide Ginbolung Ihrer Hopeit 
der Pringeffinn Marie von Heffen, Braut Sr. laiſerl. Hoheit des 
Groffiirfien « Thronfolgers , Statt gefunden. Ihre Majeſtͤt die Raie 
ſerinn und der Groffiirft « Thronfolger befanden Sid ebenfalls in dem 
Wagen ber fugendliden Braut. Das ſchönſte Better begiinftigte dic 
Feierlichteit, die anf dem ganzen Weg, den der laiſerliche Bug paffirter 
tine außerordentliche Menfdenmenge herbeigezogen hatte. Nur auf 
einer Seite ber Strafen hatte bie Garde eine Spolier gegogen, wih. 
tend die andere bem Publicum uberlaſſen Mich, mit Mugnapme des 
SHlofiplages, wo dad Spalier gu beiden Seiten ber Alerander · Saͤule 
aufgeſtellt war. Am Abende durchzogen zahlreiche Equipagen und 
Gufiginger die Straßen, um die allgemeine und glangende Beleuch · 
tung derſelben in Augenſchein gu nehmen. 

Der General «Lieutenant Liachowitſch und die Generat - Mafore 
Gudinsly und Puſtſchin J. haben ihre Entlaſſung erhalten. 

Der Collegienrath Sotoff, welder dem verewigten Koönig Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen furs vor Hoͤchſtbeſſen Ableben cin Eremplar 
ſeiner Militaͤrgeſchichte von Rußland überſandt hatte, hat von Seiner 
Majeſtãt dem regierenden Konig eine koſtbare Dofe als Zeichen dee 
Anerlennung erhalten (W. 3.) 


Türkey. 

Correſpondenj · Nachrichten aus Semlin vom 24. September, in 
ber Agram polit. Ztg., melden: „In Serbien iſt dermalen Wes 
ruhig; nur zwiſchen den beiden fürſtlichen Miniſtern, Georg Protics 
und Zwetko Rajewies, berrſcht nod eine große Uncinigteit, die keinen 
Falls gu etwas Gutem führen wird. — Die Fürſtinn Ljubicza iſt (wie man 
gu ſagen pflegt) mit Sad und Pad nad Belgrad abgereist; nad Eini- 
gen nad ihrem friiferen Wohnorte Pocfarewacy, nad Anderen aber nad 
Kragujewacz. Beſtimmtes weiß man darüber nidts angugeben. — 
Sefrem Oorenowics Hat einen bdreimonatliden Urlaub erhalten, und 
lebt gegenwartig in Belgrad- bei feiner Familie. — Die Entſchließung 
ber Pforte ũber bie Serbiſchen Angelegenheiten wird taglid erwartet, 


Berfdiedene 


Kein Land der weſtlichen Hemiſphaͤre hatte in bem g ärti⸗ 
gen Jahrhundert fo viele Verheerungen durch Seuchen, Feuer und 
Erdbeben erlebt, als Mittelamerila, und es vergeht aoch gegenwartig 
fein Jahr, an welchem nicht cine Stadt desſelben durch cine ber ere 
wãhnten Geiſeln ſchwer beimgefudt ware. So eben cingegangene 
Nachrichten melden biesmal auf's Neue, daß das in ber Nabe von 
Bera-Crug in Merifo liegende Städtchen Mucaycan von einer 
brunft faft gaͤnzlich zerſtört wurde. Die Kirchen fammi allen Rojfibarfei- 
ten, dad Rathhaus, tie Geridishiufer, das Pofthaus, Miles ward ein 
Raub der Flammen. * — —— Sdaben belduft ſich 
auf mehr denn drittha ionen en. ' 

t Gepttin Napier . ber jegt bas Commando ber englifden Kriegs · 
ſchiffe an der ſyriſchen Küſte führt, ift derfelbe, der wabrend des 
Freiheits lampfes in Griechenland war, fpater die Flotte Don Pee 
dros commanbirte, und mit derſelben am Borgebitge St. Vincent dad 
Migueliftifhe Geſchwader vernidtete, wofir er von Don Pedro dew 
Titel eines Grafen von St. Vincent erbielt. Napier wird alé tin une 
beugfamer, entſchloſſener Dann von vielem Scharfblick und originel- 
fen Charalter geſchildert. 


Theater. 


Den 7. October: Die Seiden Galeerenfelaven, oder: Die 
Mihle von Saint Mhervon, ‘ 


fen bat aber bas Grobeben auf das zwiſchen Weingarten, Apritoe Den 8 October: Die Puritaner. 


Panpt«Redactear und Verleger: Friedridd Curig. 



























abstain 


Co eet 106 Rem Sn ber f. f. privil. 
tte Be de 


Sn der f. k. privil. 
giatad. Runfi-, Mufit- u. Buchhandlung 
M— detto naa , bes 

Friedr. Eurich und Soh 


Friedrich Eurich und Sohn 


in Zing, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


aeuo detto m3 * 
Yerloste Obligationen, Hof- 
kammer-Obli 




























sin me ‘th a ee in Ling, — Rr, 59, fo wie bei 

wnt parerial Ohare 6 "fo wie b er, Greis, Wittwe, in S 

— __ (Sher. Greis, Wittwe, in Steyr Wd und Krangt in Ried, inte 
———— edn in Ried, — |) NN 
oniig : rn idiot | “¥ eet | 4 32 — Reueſtes 
mamaria tS 1000 Complimentirbud, 
ta Florens und Genus aut a 2 oder 

— Cova Cnee Al, Jari. Dison 3 Au fgaben Anweif 


in Gefellfdaften und in Verhaͤlt⸗ 
niſſen des Lebens höflich und anger 
meffen gu reden und ſich auſtaͤndig zu 
betragen. 
Entbattend 
Gladwinfae und Anrehen gum Neujabr, an 
Weburistagen und Namensfelten, bet Geburten, 
Sindtaufen und Gevatterfdaften, Anftellungen, 
rin gona . ——— 
citen, Deiraths Anträge; et 
ser Mt; Ynteden in — to 


— 


Weehsel-Cours in CM, 


Aasteraam, far 100 THr Cutt. Rthir. 1365}, 6. 3 M- 
S6 fi. Curr. Gatd. 100'},G. Uso. 

; ca M., f.1001.20Guld.F.Guld. 99%}, 3 M 
Gena, — —— Guild. 116%), Br. 2 M 
Bens Thir. Boo. Wthir, ivf 2 
— £300 Lire Toscan. Gal: . &2 
London, f. 1 Pfund Sterling Gala 9-45 3 
Eran far 200 Franken Gulden 116% 2 
4, f. 800 Oesterr. Lire Gald. i, 2 
Marseille, fr 300 Franken Guld. 116°), Br. ® M. 
Paria, fir 300 Franken Gulden 117. «Br. 3 M. 


subeiden Theilen der kleinern deutſchen 
Schul Sprachlehre. 
(Rictig ⸗Sprech⸗ und chreiblehre.) 
"Rad den Paragraph-Jablen geordnet. 
Rebſt dret Anhanger. 
1) Bergliederin (Anatofirung) Ber Sige; 2) 
leith und aͤhnlich lautende, aber verfdieden 
Gedeutendé Worker, als Dictando» Sage beats 
beitet, und 3) Beifpiele von ſchriftlichen 


Muffagen, 
Cin Refer und Uebungsbu 
ur 
—* der tidbtigen und deutli⸗ 





rey 
Angetommen: 
Den 2. October. 


auf paffenden Untworten. 


en Ausſprache, Rebſt einem Anbange, 


wie aud) gur Befeftiguag in ber deutſchen Recht · 
Grifinn Cmille von Sjecyengt, geb Grifinn|{reibung, Dann ale Sto an Borfdriften welcher dre Regeln deé Unftanded und 
gichd· deneris, Sternfreuy-Oedentdamte, bon Wien Uehungen im Schonſchreiben, und Uberhauvt foe} der feinen Lebensart 
nad, Innzhruck. ¶ Fecuun Amalie Andrean · wohl zur Bildung im Style, als aud) jut Merlin Miene, Syrade, Stellung, Heweguny 
ai Eb. Regierungd-Prajiventens-Gemahe dung und Sdarfung der Seelenfrafte. Gleidung , Wohnung , Berbeugung, Hey 
vin ju Beurenth, mit Glife Fretiun won Wnorians Bor feits-Begeigungen, bet Beſuchen in Ge ih 
Anton Klima. * 










Merhurg, Giterdeflperian, son Paffau nach Scheet · mer —— * —“ 
ping. —— Graf Jullut Lamberg, Studlerender /von Erſter {t: Ridtig-Sprad-Lehre| erjonen poder ‘ 
SKrems nach Snndbrud. Frelhert v. Wucherer, Be a hte dew igs mit dem ſchönen Gejdlecht auf *4 
££ Hojconcipift, von Bubweis nad) Wien. Gray 1841. Meibe Theile brofdpirt. 45 fe. Concerten, Spiel-Gefellihafien, bei det 

, 


2c. enthalt. 
‘Den 3. October. Conv, Munʒe. , ca 


Sreiberr v. Muͤnchingen, k. k. Oberlieutenant, — — — — nützliches Hand⸗ und Hulfsbuch 
von Stuttgart nay Wien, — Graf von Golln- i 
ftein , von Glen nach Regensburg. — Soler von Sn der f. f. privil. 

* 





veaauer, ££, Artishaupimann und Regieringtrath Acad. Run ike, Mufit- u. Buchhandlung Geſchlechtes. 
qu Innebruck, aud Botzmen nag Jnndbrud, — Bes Herauggegeden. 
Ritter von Schiller, ff. Hofrath, von Wien nach Friedrid Eurich und Sohn, don 


Gimunden. — Girhfinn Goling, Stiftsname ned f. f. 
Hradiſcher Damenfrifts zu Prag, von Salzburg nach 
Prag, — Frelinn von Gamerlander, f. f. Majors- 
Mithve , und Freiherr von Camerlander, Privat, 
von Saljburg nag Wien, — Breiberr von Teu⸗ 
bern, F fachs, Rotar, von Wien nach Minden. — 
Greih. v. Welfer, Guisbeflger and Batern, von 
Bien nad) Innoͤbruck. —- Graf Jezierekl, aus War- 
ſhau, ron Wien nach Minden. — Freiherr von 
Lietiwig, Gutobeſſtzer, ven Dien nad München. 


MoftergaTe Rr. 5g, in Linz, 
fo wie bet : 
Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Rrangl in Ried, 
(3) find in CM. gu haben : 


Ramler, O. F., Univerſal⸗Brief⸗ 
fteller, oder Muſterbuch sur Abfaſſung aller 
fm Gefdhafts « und gemeinen Leden, fo wie 
in 


. J. Alberti. 
Quedlinburg und Leipzig 1939. 40 fr. C Mjt. 
ae ee ———— 0 


In der f. f. privil. 
afad. Kunſt· Muſil⸗ * Buchhandlung 
de 


Friedrich Eurich und Gobtt, 
Kloſtergaſſe Nro. 59, 


— Freihert von auat Particulier aus Leiprig freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen vorkom⸗ ſo wie dur 
33+) tenders Auffahe. Gin Hand- und Hiilfs- : 
be ie ea a Gest ees Bud fitr — jeden Standes. Rebs ele Ther. Greis, Wittive, in Stee 
aus Warfdau, von Wien nad München. — Graj h ” ‘ Ried, 
von Landoronsti, von Bien nach Salzburg nem Anbange, enthaltend : Erflarung frem- und Kränzl in 
ber Werter, Zeichen und Redensarten, die éft au haben; 
Den 4. October. fm gerichtlichen und im faufmannijden Ge⸗ Die 


Graf Lidgnowefy, f. k. OF i — ſchafts⸗Gauge, in Zeitungsblãttern, und 
Inft, von Krems nad Iſchl. — pany hen im —S——— Leben biufig vorlom⸗ 
Privat, von Mailand nad Wien, — Baron Ruffin men, Agte, gan} umgearbeitete fart ver= 
k. f. penj. Oberlicutenant, von Bamberg nach mebrte Auflage. gr. Leipzig 1840. Geb. 
Wien. — Graf von Ueherader, Privat, vor Bame A5 fe. 

—— ae * Raron von Taubengeim, t.Neumann, Dr. R. D., Bemer⸗ 

Kammerherr und Stallmetjier, von Stutt- fungen iiber dic gebrãuchlichſten Ar encimite 4 i f, : 
gart ned) Bien, — Baron von Stodheim, und trl. gr. Perlin 1840. Geb. 2 rig: fr. loper: p a mS ae co 


Hr, von Noh, Privaten, von Pa Salz · ° : i 
—* rivaten, von Vaſſau nad) Salz Schmidt, D. J. X. F. Der kleine vurgie nach den neueſten Mutyeil ert aus 4 
Hausgaciner , over kutze Anleitung, Blu- geidmeter Wundärzte aller Linker y 


chirurgiſche Pras 


der 
bewabrteften VSandarneunſen 


Abgereiſet: men und Zierpflanzen, ſowohl im Hausgaͤrt. begrbeitet. 


Den 2. October. hen, als vor ben Fenjtern und im Zimmer Drei Bande in 12 Lieferungen. 
su gieben. 4. verbefferte und vermebrie Auf- 18. Berlin 1 


Fede Lieferung 30 fr. EM, 


Hr. v. Stelghamer, f. fn, b.Uppellationsrath,| tage. 2 Theile. Mit 10 erlãut. Abbildungen. 
dunf Gieferungen find bereits erſchienr 


aad Wien. 12, Weimar. Geb. 1 fl. CM. 





————— 








Wien. 


Ge. k. k. apofl. Majeſtät haben, mittelft Allerhöchſt unterzeid- 
neten Diplomo, ben Oberft und Commandanten des Küraſſier-Regi - 
menté Heintich Graf von Hardegg Mr. 7, Ludwig Riepenhoff, in den 
Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Pradicate „von 
Helwoor” allergnadigh gu erheben gerubt. 


Die f. f. vereinigte Hoffanglei hat dem Johann Joſeph Partl, 
Seeretix und Bibliothefar bes Vereins sur Ermunterung ded Gewwerbs- 
gtifies in Boͤhmen, die Annahme der von den Gewerbs-Bereinen gu 
Breslau und Zittau, dem Kunſt- und Gewerhs~ Bereine gu Leipzig, 
bem Sunfle und Handwerlé-Bereine in bem Herzogthum Altenburg, 
und endlid) von bem Gewerbsvereine in bem Großherzogthum Weimar 
erhaltenen Diplome bewillist. 


⸗ Vrafilien. 

Die geflern gegebene Nachricht beſtätigt fid. Die engliſche M. 
Poft meldet: „Der Sheldrake, welder Rio-Janeiro am 31. Juli vere 
lief, bringt die wichtige Neuigheit mit, daß am 23. desſelben Monatés 
ber Raifer mittelft eines Staatsſtreichs fiir grofjabrig erflart wurde, 
wobdurd bie Leitung der Staatdangelegenbeiten in andere Hande über⸗ 
ging. Die Discuffionen fiber diefe Frage waren aͤußerſt ſtürmiſch, 
endigten aber mit bem erwaͤhnten Refultat. Die Stadt war Nachis 
beleurhtet, und Freudenfefte batten Statt, Folgendes iſt das von 
Sr. Majeflat Dom Pedro IL, neuernannte Minifterium: Antonio Care 
los Ribeiro de Undvada Machado e Silva, Minifter des Innern; 
Martin Franci¢co Ribeiro de Andrada, fiir die Finangen; Antonio 
Paulino Limbo de Abries fiir die Juſtiz; Mureliano be Soufale Oli— 
viera Coutinho, Minifter bes Xuswartigen; Francisco be Paula Cus 
talcanti be Mibuquerque, Kriegéminifter; Antonio Francisco de Paula 
Hollarde Cavatcanto be Albuquerque, Marineminiſter. Rio war voll. 
fommen rubig. (Allg.) 


Portugal. 

Aus Liffabon ben 21. September erhalien wir bie Nachricht von 
der ganglichen Unterdriidung des Militäraufſtandes. Wie es ſcheint, 
Guferte am 12, September Oberſt Miguel Auguſto de Sonza, bad 
Haupt der Smfurgenten , den Wunſch nach Spanien überzutreten. Ei- 
nige ſeiner Soldaten verfangten die Fahne bes Regiments, weil fie 
n ihrer Pflicht guridfebren wollten, Der Oberſt antwortete, er laffe 
bie Babne nur mit feinem Leben. Da entitand ein Gemurmel in den 
Reihen, und der Oberſt wurde von den Schüſſen feiner eigenen Leute 
nicdergefiredt, Die bei der Meutterei compromittirten Officiere flüch⸗ 
tetey ſich nod) Spanien, die Eoldaten aber ergaben fid an den Bee 
fehlshaber der gegen fie anriidenden Trhppen. (Allg.) 


Spanien. 


Madrid, ben 23. September. Endlich hat der Herzog von Bic- 
toria cin Lebens jeichen von fich gegeben; er bat an bie Regierungéjunta, 
at Don Antonio Gonzalez, an Rodil und an das Ayuntamiento ge- 
ſrieben, nod verfautet aber nichts Näheres über feine Anfunft. 
Gwar weiß man jegt, daß ex ſich der Bildung eined Cabinets unter- 
dithen will, und daß er bierber fommen wird, aber ob allein ober mit 
DSeereétraft und wann, bdariiber laffen feine Briefſchaften over wenige 
fens wat die Behörden daraus durd die Sournale veroffentliden, 
das Dublicum ungewif. Auch diefe unbeftimmten Nadridten wurden 
bier teifiidig aufgenommen; alle Militärmuſiken zogen durch bie Stra- 
fien umd ſpielten patriotiſche Gieder, Mittlerweile vervollfändigt ſich 


die revolutionire Bewegung in den Provingen. Bon Aldama's 

pen ſchließen ſich ganze Haufen, die ihn verlaſſen, der —— 
Partei an, Jn Sevilla wurde der Statthalter gendthigt, den Belagee 
rungoſtand aufzuheben, Eſpartero's Bild, gemalt von Esquivel, im 
Triumph durch bie Straßen getragen, eine Sunta errichtet. Cine Freie 
ſchwadron machte guerft Bruͤderſchaft mit bem Bolt; nach einem furjen 
Conflict zwiſchen den iibrigen Bataillonen in der Stadt, bei welden 
es Blutige Ropfe abjegte, ging die gange Befagung iiber. Aud in 
Cadiz fonnte Don Francigco Moreda den Belagerungsfand nicht 
aufredt halten, er gab freiwillig nad, dad Ayuntamiento trat feine 
Berridtungen wieder an und ernannte eine Junta. Der gleiche Fall 
wat in Cordova, Dies alles geſchah binnen wenigen Tagen, Schlag 
auf Schlag. Die Reichsverweſerinn in Valencia befindet ſich unter 
dieſen Umftinben in der traurigſten Lage. Nod hat fie den ergebenen 
O'Donnell zur Seite,’ aber unter deffen Truppen lidten fid die Reihen. 
In der Bevöllerung findet fie keine Sympatien. Sie hat das dortige 
Apuntamiento fragen laſſen, was es gu thun gemeint fei. Dic Mnt- 
tort war, es theile bie Unfichten ver oberfien Sunta gu Mabrid. 
Kein Wunder, daß dieſe immerwahrenden Anfedtungen anf die Gee 
fundbeit der Koniginn nachtheilig wirken, fie foll febr leidend fein. 
Oft, fagt man, verlingeen fid) die Berathungen ihres Stoatéraths 
bis Morgené vier Uhr. Sie verlagt felten bas Schloß. Die Zugänge 
find mit Wachen umftellt und zablreiche Patrouillen durchziehen die 
ganze Stadt. Jedermann ſehnt fic) nad Beendigung diefer ſchon allzu 
Tonge bauernden ſtriſis. (Allg.) 


Grofibritannien. 

London, ben 28. Sept. Die Leidhe der Pringeffinn Auguſta wird 
zunãchſt nad ihrem ſchönen Befigthum, der Frogmore-Lodge, didt an 
bem kleinen BWindfor-Parf gelegen, gebradt, von wo aus bie Beife- 
gung in der St, Georgdcapelle des Schloſſes, und gwar in der yon 
Georg III. erbauten Familiengruft, Statt finden wird, Die Herjoge 
you Suffer und Cambridge, alé Erecutoren, haben in Geſellſchaft des 
Pringen Albert die Papiere ber BVerfiorbenen vergebens nad einem 
Teftament burdfudt. . 

Am 28. Morgens gelangte nad London bie Schreckensbotſchaft, 
daß auf den weitlauftigen königlichen Werften (dockyards) von Dee 
vonport (Plymout) ein Brand ausgebroden, der bereits mehre im Bau 
ober in der Reparatur begriffene Kriegéfdiffe verjebrt habe, und nod 
immer fortbaure. Das Feuer entftand am 27. September an Bord 
bes alten Linienſchiffe Talavera, und breitete fid) auf die Fregatte 
Jmogene aus, Beide Schiffe find verbrannt, und das Linienſchiff 


-Minden war gefabrdet. Man unterbrad auf dad ſchleunigſte durch 


Niederreifiung der dortigen Sagemiiblen die Berbindung fidwirts, 
und rettete dadurch die ungebeuren Borrathéhaufer und andere Mrjenal- 
Gebãude. Wis der Eilbot yon Plymouth abging, ftand ein Theil des 
um bie Dodd aufgebauften Jimmerholzes nod in Flammen, dod 
fürchtete man feine weitere Mudbreitung berfelben auf die Schiffe ober 
Gebãude. Cine Unterfuchung iber den Urfprung des Brandes ijt eine 
geleitet, und wird um fo ftrenger betricben, ald dad Geriiht von 
Brandlegung geht, da an Bord des Talavera, wo das Feuer ausfam, 
feit finf Woden nidt mehr gearbeitet wurde, Mit dem Talavera — 
an beffen Bord Nelſons Flagge, unter ber er bei Trafalgar gefodten, 
und gegeniiber bie Flagge Lord Ermouths vor Migier webte — iſt leider 
cin Denfmal britiſchen Kriegsrubms in Aſche gefunfen. Der Anblid 
bed Brandes wird als furchtbar ſchön geſchildert; er breitete ſich fiber 
cin Biertel einer engl. Meile aus, und die Flammen ſchlugen tiber 
100 Fuh in die Hope. Der Mushrud erfolgte in der früb um 5 ¢/, Ube. 
Radmittags hal 4 Up, dio wohin die lebten Nadrigten reichen, 
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waren bie ribmenswerthen Anſtrengungen der Matroſen, Lambs wad 
Marinetruppen yon Plymouth des wiithenden Elements Meifter ge- 
worden; 22 Feuerfprigen arbeiteten gu gleicher Zeit. Die Admirale 
Gir ©. Moore und Warren leiteten die Lofdanftalten. Zum Stadt 
ging faft fein Wind, ſonſt wave das Unglũd graͤhlich geworden. Die 
Berednumgen des Schadens varliren zwiſchenn 150,000 und 400,000 
Hf. St. Wengfitice Gemither betrachten diefen Unfall in der fepigen 
Krifs als cin bdjed Omen. (Allg) 
Grantrei. · . 

Paris, den 29. September. Graf Guspéneuc, Pair von Franfreid, 
if am 28. September in Paris in einem Alter von 81 Jahren geftor- 
ben, Gr wat Bater ber verwittweten Heryoginn von Montebello und 
bed gegenwärtig in Algier befindliden Generallieutenants Gudbénenc. 

_ Hr. v. Tournemine, vormaliger Préfident bed Civiftribunals 
von Mauriac, vormalige’ Mitglied bes Raths der Alten, ded Corps 
{égitlatio, der Deputirtentammer , iſt za Mauriac in einem Ulter von 
81 Jahren geftorben. 

Die Quotidienne meldet ben Tod bes Marquis von Paftoret, vor- 
maligen anglers von Frankreich. 

Toulon, den 27. September, In unferm Hafen herrſcht viel 
Bewegung. Man findigt uné auf faft officielle Art die Ankunft 
eines ngpolifthen Geſchwaders an, bas aué 12 Segeln beftebt, und 
auf eine Uchungéfabrt nach ben Hafen des Mittelmeers audgelaufen 
iſt. Bereits find Befeble gegeden, pag es bier eine gute Aufnabme 
findet. Diefer Tage war ein engliſcher Staatsbeamter, Hr. Rewe, 
bier, und wollte das Secarſenal ſehen, fonnte aber bie Erlaubniß 
nicht erhalten. Dies hat Aufſeben erregt. Das Dampfoot Phaethon 
iſt ald Kriegsſchiff bewaffnet mit Brieffchaften an Admiral Hugon nad 
ber Levante abgegangen, ‘bet deffen Geſchwader es verbleiben foll, 
Admiral alande, der nach Paris abgereist ft, wird gegen ben 15, 
Oct. zuruck erwartet, Um diefe Zeit werden unjere Riifungen fo weit 
yollendet fein, daß daé Reſervegeſchwader (die Dreidecker Ocean und 
Somerain, die Linienſchiffe Genéreur, Trident, Marengo, Stadt 
Marfeille, dret Fregatten und eine Corvette) fegelfertig auf der Rhede 
Hiegen wird. Bur Befeftigung Toulons ſelbſt iſt nod nichts geſchehen. 
Im Fall eines Kriegs, glaubt man, werden alle Schiffe, dit wit in 
ber Levante haben, pierher guridtebren, amb bie Flotte eine neue Dre 


ganifation erhalten, um einen grofen Schlag im Pittelmecr gu 


fiipren, (Allg.) 

Paris, den 30. September, Der vormalige Kanzler von Frank- 
reid, Marquis v. Paſtoret, deffen Hinſcheiden wir oben gemeldet, 
war 84 Sabre alt, Ex war Mitglied der framöſiſchen Alademie und 
ber Ufademie der Gnferiptionen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Seit 1830 
war et Bormund ber Kinder bes Hergogs von Berry. 

Cabrera und fein jiingfer Bruder find am 29, Gept. Abends 
mit der Dilligence von Paris nach Chalons fur Saone abgereiét, von 
wo fie auf ver Saone und Rhone ſich nach dem fidliden Franlreich 
begeben, und dann im Hieres bleiben werden. Cabrera reist unter 
einem fremden Ramen. (Allg.) 


Schweiz. 


Man ſchreibt aus Uri vom 19, September: Es ſcheint, daß Länd 

chen Uri fei beſtimmt, durch Unglück eben fo merfwiirdig , wie durch 
feine Geſchichte gu werden. Rein Theil ver Eidgenoſſenſchaft bat bin- 
nen 50 Jabren fo viel durch Krieg, Feuersgewalt und Waldbäche ger 
litten, alé diefer obnebin arme, gum grofen Theil aus nadten Felfen 
und untvirthbaren Schutthalden beftebende Canton. Befonders ver- 
Heerend waren in newefter eit drei ſich folgende Waſſerfluthen in den 
Sabren 1831, 1834 und 1839. Raum find bie grofen Reufdurds 
brüche von 1839 burd neue Damme verfiopft, umd die Rechnungen 
fiber Berwendung ver erhattenen Liebesgaben now. nicht gang geſchloſ⸗ 
fen, ald neued Unglüd aber und eingebroden iſt. In Folge heftiger 
Regengiiffe, die ſich bei wehendem Siidweftwind vorzüglich fiber die 
Gentralfette entleerten, und wahrend welder faſt 36 Stunden lang det 
Donner rollte, und die Blige die ſchwarzen Wolfen durchzucten, ſchwoll 
bie Reus gu brohender Hope, fo daß fie überall Wellen über die 
Damme ſchlug, die Briden von Attinghauſen und Sandorf wegrif, 


und heute Morgen um 4 Uhr im Schachen einen neugedauten Damm 
burdbrad. Die ganze Ebene am Ryinacht bis gum Lanbsgemeindeplage 
qu Boͤzlingen wurde pater Waſſer gefeyt. Die Thalebene von Under. 
matt fol ſchon geftern frũh ebenfalls auf traurige Weiſe berfeoemmt 
worden fein, Nahere Angaben hat man in dieſem Mugenblide nicht Es 
if jedod gu befürchten, dah nicht bloß aus hieſtgem Canton, ſoudern 
amd aug den Cantonen Wallis, Teffin und Geoubiindgen betriibende 
Nachrichten eingehen werden. cB. 3.) 


Preufien. 


Berlin, den 30. September. Die geſtern Boxmittag auf bem 
Grercierplag ded Kreusberges abgebaltene grofe Parade, ber Eqluß⸗ 
ftein des Herbſtmanouvres, hatte wieder eine faft zahlloſe Menge ven 
patriotiſchen ober nengierigen Zuſchauern angezogen. AWllerdings gee 
wibrt das Gardecorps, die Elite ded Heerd burch fein Menfered urd vie 
Sicherheit in der Mufftellung und den Bewegungen einen intereffanten 
Anblid, nod mehr aber zog die Etſcheinung des Monarhen tat Pud- 
licum herbei Dem RKinige folgten , indem er bie teitreldende Fronte 
pinabritt , bie Pringen des Haufes , ber Pring Johann von Sachſen, 
ber Feldmarſchall Paslewitſch und ein zahlreicher Generalfiad, Ihre 
Majeſtaͤt vie Königinn Cin Begleitung der Pringeffinn Johaun von 
Sachſen, iprer Schweſter, und der Pringeffinn Amalie von Sachſem) 
fuhr im offenen Wagen. Der wiederbolte Vorbeimarſch ber Truppen 
in ber beften Haltung gewann fidtbar den Beifall des Königs und ſei- 
nec hohen Begleiter, Befondern Antheil nahm bod Publicum an der 
Erſcheinung der Landwehr, die mit Erfolg fich den Garden gleichzuſtel- 
ten ſuchte. Dad Inſtitut der Landwebr ſteht dherbanpt und gwar vere 
bienter Maffen hod in der dffendtihen Weinung, wenn gleid hie und da 
bie Garde und die Linie fle faum alé einen Theil der Armee anerlen · 
nen wollen. Uebrigens ſah man bei dieſer Gelegenheit, wie ſehr ber 
Konig den ruſſiſchen Feldmarſchall auezeichnen Nach der Parade iad 
Se. Majeſtaͤt den Firflen in den löniglichen Wagen ein, und lies den 
Gaſt dep Ehrenplag einnehmen. Dem Bernchmen nad verlist der⸗ 
felbe morgen, fpatefiené dbermorgen, unfere Stadt, um nop Bere 
ſchau guriidyutepren. (Allg.) 


Griechenland. 


Aus Athen wird unterm 12. September gemeldets Die griedilde 
Regierung hatte durch ben mit Urlaub in Paris abweſenden Geneal- 
Jutendanten Herrn Rigny, der frangoͤſiſchen Regierung das Berior- 
hen gemadt, cine Million Drachmen fiir Amortiffenent und Stenefiet 
der garanticten SMnfeige in die Hinde des franpojtiden Gefhiifearcéges 
in Wihen gu übergeben. Das frangöſiſche Dampfſchiff hielt ſich a bie 
fem Swed einen Tag langer im Hafen von Pindus auf. Dod am 
parauf folgenden Tage hatte die griechiſche Negierung ibre Anſicht gee 
Gubert , und bad Dampffſchiff ging ohne die verfprodene Billion ab. — 
Die Rauber find durch die Belohnungen, welche auf bie Cinbringung 
tines jeden Ropfes geſetzt find, bedeutend vermindert worden; dod if 
ipnen dad Handwerf nod immer nicht ganz gelegt. Kürglich hatte wieder 
an der Grenge ein Sdharmiigel zwiſchen einer Rauberbande und aint 
Abteilung Grenj-Soldaten und Nationalgarde Statt. Iwei Rãubet 
blieben auf dem Platze, ihr Chef war todtlich verwundet, ein vientt 
fiel in die Hände der Miliz. Der Kriegsgerichtshof in Tripotigga bat 
barum fortwabrend Befdaftigung. — Gu Ravarin find iris 29 
Perfonen aus Santi-Guaranti eingetvoffen. Sie wurden don we 
Hans und Hof vertrieben, und aller ihrer Habfeligteiten becaat Ait 
Veranlaſſung hierzu gab die Verfolgung zweier Beis Albanicn aen 
Seiten der Pforte. Die griechiſche Regierung hat ſogleich fr ife Une 
terfommen und ibre Berpflegung Gorge getragen. — Der ruffle 
Gefandte in then, Hr. Katakazi, bat vow ſeinem Hof Lrfaud erhal - 
ten, welden derjelbe in wenigen Tagen antreten wird, Gent Gunciion 
wird der Geſandiſchaſtsrath Perfiani verfeben. Der franyopicye Ee · 
ſchaͤftsträger, Hr. von Lagrené, wird nod heute von feinet Uda 
reife guriid erwartet, — Der Oberſt Ranges ward, als des Hoth· 
verraths angellagt, auf einem lonigl. Schiffe nach Miffolunghi-gedvaets 
um dort geridtet gu werden. Derfelbe gebort feinen poritiiden Se 
nungen-narh jur Rapodifirianijdgen Parte’, die durch dad Blatt Meer 
fortwabrend am Leben erhalten wird, (W. 3.) 


a lt a —— — ae 


PouptsMedactene und Verleger: Friedbeig Curis. 


— 


G54 
NiGtpoliti—fades. 


Einladung zur Einführung de Seidenbaues im Lande ob 
dex uns, 


Allmaͤhlich ift die Seiden zucht tn Deutſchland immer yl und —* 
cinehsien, ſarche eidn in den dandern Lideree Sauue gepeib- 
lich fort. on unterriten und pjp La 2h igen Oh a 
theilungen , fo wie erft fiingft in der f. f. privilegitten Wiener · Zeitung 
Mr. 256, und Linger-Zeitung Ne. 16F (Sabrgang 1540) cin aͤhnlicher 
Muffag — aué Hannover — aujgenommen ward, welder zugleich die 
nod immer hoͤrbare MPehauptung iiber die Nidteignung ded 
baues fiir Dad Klimg des @prdlidyy Peu — MAndhaft 
neint und beſtreitet. An dighe algemeinen Bero entli en, und 
nachdem wir uns hier gegen dem hoggoverif@en Gebiet eines wärme⸗ 
ren Klima's erfreuen, glaube id nun aud meine in Beziehung auf 
ben gemeinniigigen Seidenbau gefammelten Erfahrungen gu knüpfen, 
und damit zunãchſt fund gu geben, daß id durch einen adtiab- 
rigen Mufenthalt im Italien, woſelbſt feit Anfang des swolfe 
ten Jahrhunderts die Seidengucht eingeführt ift, und mit dem gefrintes 
ſten Erfolg betricben wird, zureichende Gelegenbeit fand, dieſe Cul- 
tur genau gu beobachten, und daraus bie fattfame Ueberzeugung gu 
ſchöpfen, daß der Sebenbsu aug fir pas Klima Oberditer- 
reichs ſich eigne. 

Sm dieſer erfreulichen Kenntniß habe ich im Sabre 1838 in Aſchach 
an ber Donau, als meinen Wohnort, dea Sapenban auf sigene Ree 
nung, fobin mit jebr beſchränkten Mitten, begonnen, Ich habe nam 
lid, alé das swedmifighe Rabrunggmittel fiir Seidenraupen, Maule 
beerbaume in ziemlich vorgerücktem Alter augelauft, und nebenher 
theils durch Stedlinge seilé qué Saquien Maulbeerpflanzen oder 
Stimmaden erzogen. 

Dicje durch Aulauf unterfriigte Baumjucht war allerdings lohnend, 
indem id gegenwartig neben Saamen und Pflangen oder, Staͤmmchen 
40,000 Stid Maulbecrbiume — im appigien BWagathum — pon 2 
bis einſchließig Gidbrigem Biter defige, und in diefem Berpaltnijfe.find 

Mud aus dex Seidenraupenzucht fclbjt ‘bei bem in Grmanglung eigenen 
—* beſchraͤntten Betriebe und der kurzen Heit die erfreulichſten Reſul ⸗ 
tate hewworgtgangen. Namentlich hat mir die Sei t in bs 
ten 1838 — 1839 und 1840 4, bch gira ad 
abgehafpelice oper Seide golicfert, mele — gon factundigen Pere 
jonen heurtheilt — an Bite und Werth ———— 
Seide von befter Qualataͤt burgaus nidt nadfte bt. 

Unter dieſen wirklich lohnend erdffneten Ausſichten nun, ferner 


bei bem erheblichen Umflande, daß bie Maulbeerbäume in jedem 


Gunde, wo andere Frudibiume fortfommen, ungesweifelt aebeiden 
Und ba ibrigend ſchon die Ablaubung der Maken “ ti 
iit grehen Bortheilen verdingt werden fone, endlidy aber der Dante 
beerbane liberbaupt durch feine Früchte oder Berren, durch das Laub, 
bun bie Rinde und fein Holy aud im Haushalte ded Landbaues 
Srofartig vielfitigen Nugen gewa het, ſtellet ſich vor der Hand die 
umifangreide Unpflangung ber Maulbeerbinme in 3werghiumen, Bü⸗ 
on und Deden, am meifien und erfolgreichſten aber in Hochſtaͤm⸗ 
men in Form ber Utleen erſpricßlich tar, und ich bin gu diefem Swede be ⸗ 


teil, Nautbeer-Garmen, Pflanjen und Baume, die Yegteren in größten⸗ 


— féhon. ziemlich vorgerůdiem Alter, gegen febr mafige Preise 
- affen. Nicht minder erbiete ith mich gejiemend, Sedermoyn in 
er Moulbeerbaymy- und Seideraupenzucht unentgeldlichen Unterridt 


u ertheilen, und nebenber die zweckmaͤßige Anleitung zut Anſchaffung 


et nothigen Gevithfdaften,und Serf i 
t nit 5 zeuge, fo wie zur Witmung der 
tforberliden Localititen. gu geben. ta : 


Sabemn ich ſonach das refpective Publieum zur Verbreitung dieſes 


o gemeinnũtzigen Culſur. Zweiges hoͤflichſt einlade, lann ich die drin⸗ 
wel bergen, daß allererft qusgebilbete Defono- - 
Ren, dit löblichen Dominien, .geififid und weltlichen Communitaten, * 


iende Rothwendigleit nidt 


— — Gutsbefiger ‘der Unternebmung die mächtige Hand 

las a + Woeil in folder Mrt am fideriten dem Geidenbau im 

pe t Enns feibft bei dem geringeren Candmanne, welder theils 

tudgrbebnte Grundeigenthum gur Anpflangung der Maulbeerbaͤume 
MAEM, theils aber oud zur Belebung des erwiinfehten: Nach · 













j Cim Toxontaler Gomitate) bayen Lichen, b 


günſtige Musbeute von 94/, Pfund 





abmungégeiftes et Borginger grigerer Met augenfgeintig 
barf, der rite itgng verſchafft werden tana, * 
* —— b Reiffgger, 
oma ae oe Bites 


5 — 7 = + 

% er(Gtedenes, 

Klagenfurt. Am 24. d. W., ¢ Minuten 
a —— mat” pier cin of; ———— 

e Secunde nb per dur fas fii Tet BRE «aie 
ber Thüren und ai ee nied Re its emertbs * 
—* —— uy) Grpbeben vow 27, Uugul p. 3. bei Weitem 
Miche gleih fom. Der Himmel war MD fiber mit {wee 
ten, aus Sid « Wel —— bebe * fy bie 
oa i . —— fiel ein leichter Regen, 
Abe im 6 ib ‘ 

gufolge eine leichte SfGithatns, TE rae NAPS gerſoes 


TordkeKaniasa (gud) Uj-Kanigya und Kis Kapinag — Tuttiſch- 
Kaniſcha, Reu « Kanga ftleta « Ses —JJ herr Diefes 
Marktflecens , @rorg v. Syerriczfy, a dept —— 


fließende Theiß cine Schiffbrüae auf eigene Koſten @ie auf 25,000 fl, 
W. YB. berednet find) bauen. Di —2 Unternehmen iſt 
nicht ‘nur fir Ungarn, wy aud fur bas pandelnde i gland eine 
wabre Wohlthat, ynd wird bie inlanbifde Mi fe und Fru’ beimi+ 
{den und auéwartigen Dandef Hida Stbern. 57 dleſe Ort · 
aft geht die Lande und poltss , und Ser Eilwagen vor Wien fiber 
Pefih nad Temeſchwar ind 


J 
ſchenbürgen, any OA bie engliſchen 
Couriere, die iiber Wien nad Con — und von ba zurũck reiten, 
nebmen den Weg durch dieſe Ortſchaft. Wegen dieſer Schiffbrüũde 


haben auch die St ies Baldor mater i a 
einem Damm faufette —— See mad = —— 
Grok ~ Kanisza 


+, pel 
oder O Kanisza (yngarifd ober —— 


u dishes Buide periin- 
ert. Diefer lange Damm, welder vou en ta be D er und 
orontaler Comitat¢ — erhalten wit, tourde zuerſt vor 40 
abren, angelegt. Vor biefer Zeit Fonte map bel groprren Ucher« 
chwemmungen der Theiß nur auf P — — offen oon einem bid 


ju — af * peit tn Se ana ¢ f r td his iC bie 


a Ss: ſtiner Une ae ef igi 
nlegung “bes es, um jolden Ucheridivemmungen und Dindere 
ae: mc Fee und Reve 


niffen ber Commun * Ober 
Burge findet died —— é 
Die Gagyetta Di Napoli meldet aus Neapel unterm 44. Septem- 
bet: Om 18 Hag am es bead acm pode ürte man in —5** — 
nb ten J tterumgen ;* e 
— 5323 zulehzi ———— par a Uebrigen aber 
feinen Schaden verprfadten, “> — ——7 





Man ſchreibt — 2 Au⸗ogeburi 
groͤßler Roheit, d fis Urglich in Sat poe 
evfiillte “Mhtmeu und heute mit ine 





gen, eno alle it 
niger Trauer. Der hieſige Bury, be OCH HACE, 
2. September Nad a Dean Detunmepe von ſtriege ie * 


one exhei dom dujern 
Soll von bref biefigen lodern Burjden, die mit ihm ———— 


aufe jenes Dorſes Sjreit angefa en, Deragitalt aberfallen, 
aoe er mit einem Dteffer einen Shen Hei egrbieft, in Folge 
beffer er trepanirt werden mufite und biefe Rade asain Die 
Thater befinden ff in ben —— fiz, fo wie aud ein anfafe 
figer Birger, spit dem fene funge Buride gefabeen waren. — Gin 
groeited tragifeed Greignif fand in der Rage pom P. auf.den 10. Sep. 


i D 1 Sfatt, ine cijerfudtige 
Blin eon 


irne auf offence Etrafie ihren Cichbaber mit an (non 
in ben Leib ſchoß und tne ae — ‘Bab Gimli wird der 


Verwundete ſterben miffen. 


Um 17. September ereignete fic) in Berlin ver Fall, daß ſich 
cin Knabe von fiinf Jahren, Sohn achibarer Aeltern, im kindiſchen 


Uebermuthe und obne jede dufere Beranlaffung, vermitielft eines 


[studes an einer Thirklinge aufhAngte. Der Vater fam zufällig 
—8* a rte, und ae — —A — ber Ther hingen. 
Es gelang ibm, unter fofort berbdcigebolter argilider Hilfe; ven Kna- 
Hen wieder in’s Leben juriidgubyingen, 





Theater 


De 2: Deiabes: Piet oiahaſio⸗ . Qyseanarhelans ber 
“Den'40, Dejober: . Der Liebestsante’ 


652 | | et 
Anhang. 
Bei 


Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler in Ling, am Haupt, 
















































Stantesohuldverschreibangen mu 701. 103 “as 
detto detto m4 » 9674) 

detto dette ma 3 » 77 
Parlehen mit Verloosung vJ.1834, fiir 500. 661"), 
detto detto —- v. J- 1839, fir 350 Br 296"), 
detto — detto detto fir 50 a. 57a 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 2a 8'j, pCt 61 ‘Js 


Obligat. der allgem. nnd Un-| <0 2 pce = plag Rro, 440, 
— an o — | = (3 2) if gang “new gu Baber: | 
in Florenz und Geoua auf-jzu 2 * 30 
genommonen Anlehen milk * = 


Bank-Actien pr. Stick 1608 ip vy. Minze. 





Weehsel-Cours in C. M. 


Amsterdam, flr 100 Thir. Carr. AthIr. 136°|, Br. M 
Angsburg, ir 100 6. Carr. Gald. 101'),G. Uso. 
Frankf. M.,f, 1004. 20 Guld.¥.Guld. 100"), G.k. 8. 


asa, Tempel 


Hamburg, f. 100 Thir. Boo. Rthlr. 1474| G. 9 ML der 


coe, Sah 8 haͤuslichten Andulht. 


Ein katholiſches Crbauungeoud 
au 
alle Tage des Sabres. 


Marseille, fdr 300 Franken Guld. 116), 
Kundmachung. 
Nach dem Franzöſiſchen | 
pon * 


Wergelchnifi der bei der k. k. Lottogiehung in Qin 
am 7. Dctober 1840 gejogenen 5 Sablen: 
82. 89. 26. 74. 90. 
Die nichiten iehungen find auf ben 21. und 34 
October 1840 feftgefegt. 


— — — — — — 


Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 
Den 4. October. 

Dem Hrn. Joſeph Freiherrn ». Pellchy, k. k. Ree 
gierungs-Goncipijten , fein Rind Theodor, al 
47 Monate, am Hauptplage Mr. 31, an 
Lungenentgindung. 

Den 5, October. 

Dem Iofeyh Donauer, Blertrager, fein Sohn Un 
tom, alt 3°/. Sabr, in ber Hafnergaffe Nr. 670, 
an ber fcropbulafen Ausehrung. 

Der Magdalena Wleſinger, verwittweten Inwohne · 
rinn, ifr Rind Barbara, alt 8 Tage, in 
Luftenau Ne. 27, an Braifen. 

Den 6. October. 

Dem Hm. Johann Wagner, & fF. Cameralrath 
ſelne Tochter Fraulein Pauline, alt 20 Jahre, 
am Play Ne. 94, am ber Gebirnlafmung. 

Sungfrau Anna Untermayer, gewefene Haushalte- 
tinn, “aa Jahre, am untern Graben Mr. 166, 
an det Waſſerſucht. 

Den 7. 4 

Dem Iojfeph — ſein Kind In der f. f. privil. Se ber E. &. prisil. 

—* alt 18 Tage, im Gugeihof Mr. 1101,0kad. Kunſt⸗, Mufite u. Buchhandlungſakad. Kunſt⸗, Muſt⸗⸗ u. Buchhandlung 
an Fraiſen. e e 

Eltondre Gherhart, Schnelders · Witiwe, alt 34 iedri 

Jahre, am untern Graben Nro. 307, an der Friedr. Eurich u. Sohn, Friedrich Eurich u. Sohn, 


Dr. Georg Carl Reindl, 


eiſtl. Rathe und Religionslebrer JF. KR. HH. der Prinzen und Prinzeſſinnen von Baiern. 
* Mit hoher ——— Approbation. Hod Ato, Regensburg 1840. 





Das Werk erſcheint in höchſtens 24 Lieferungen, deren fede 4 Drudbogen, einen ſch 
nen Stabifid und viele in ben Lert cingebrudte Bignetten enthalt, und etwa 12 fr. C. & 
foftet. Die erften 8 Lieferungen werden voraus beredynet, und koſten nidt mehr alé 1 fl, 40 fr, CR. 

Die erfte bis fiinfte i © bereits gu haben. 

Wile 14 Tage erſcheint eine Lieferung. 

Jn Hinfidt des Juhaltes und Werthes dieſes Buches verweiſen wir auf die Borne, 
wo es unter Anderm Heifit: ’ 
Koſtlicher denn die friſche Morgentuft fir ben new erwachten Korper ift das Wehen ee 
her andern Himmeléluft fiir bie Seele, ber Umgang mit Gott in ber erften Stunde da 
Tages. Aber dies Wehen vernimmt fle nur in der tiefften Stille, wenn fie fid in * 
innerftes Gemach gleidfam guriidgegogen , dort den Geliedten auffudt und auf fe 
Porte hordht. Sold ein Umgang mit Gott beift baber aud: das innerlide te 
finden und diefe Seligheit der biustiden Andacht foftet, wer fid nad ben Worten du 
Herm in diefe Kammer verſchließt. (1625) 





Rungenfudyt Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling, Kloſtergaſſe Nro. 59 im Linj, 
Here Frany — —— Feld ift h G ei * * S Th Kreis * smite i Steph 
anto. Gacile, ££. Feldzeugmelfter Ther. Greis, Wittwe in Steyr er. we, it 
Großkreuz bed k. nt St. Mauritius. : i , ' : H 
und —— — F Eich und Krangl in Ried, und Krangl in Ried 
Prog, alt 78 Jahre, am oberen Graben Nro (3) iſt gu baben: find in GM. gu haben: 


782, an der Lungenlahmung. 
Die woblehrwirdige Chorſchweſter Mater Maria 
Therefla, geborne Franf, alt 60 Sabre, in dem 


Rrum, F. £., Uebungsbeitpiels, 1906 
K il il ſt fiber 6.3 Regel der * aoiſchreib⸗ 
Urſulinerlloſter Mr, 433, an der Bruſtwaſſerſucht. / 


lebte, iiber den — —5* 
dungẽ zei über i 
—— — Z Monaten| e beat 
Sehr {shine Akazienbäume obne Lehrer mit Enthehrung)  Birterjammlung sider jedt Rese! ay bs 
find in ber Burmgaffe Mr. 1270 gu vectaufen, ſjedes andern Lehrbuched, fdjreé-| ©. Mdelungs —— — a 
Angcige ben und fpreden gu lernen. terbudye. Gin Handbuch fix offen 


rivatlebrer. Berfaft und nad > ' 
(3) In einem lebbaften Orte in der nachſten Rebſt einem alphabetijden Bergeidniffe der —ã der tt Staaten vorgeſchrie 
Umgebung von Ling iſt eine im beften Betriebe = 


gebraͤuchlichſten Worter und Redensarten mit} benen Lehrbuche cingeridtet. 2, fiat 
Befindlidje radieirte Gifen- und Gefdmeide- Ungabe der Betonung. mehrte —5* * en 1836, Ge. 
—— a —— *88 Lo⸗ Von 1 fl. 3 fr. ifen An⸗ 
calitãten unter billigen gniſſen entwe — V iner enwe 
ju verpadjen ober gu vetaufen, x. Bde Gravifi, parade erties Bee 
Austunft dariiber ertbeilt ver bürgerliche Zweite, vom Berfaffer durchgefehene] und Analyfiren deutſchet Sage. Theoret 


Hausbefiger Nr. 123 in dex obern Badgaſſ und febr berbefferte Auflage, nd practiſch bar Bing 1595 
gu Ling. [1602] 8. Ging, ch. 36 fr, ie Geb, 45 “He —— 
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Montag, den 19, October, 





Wien. 


Ge. f.£ Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung yom 28. 
Auguit d. J., dem königlich belgiſchen Conful in Benedig, Johann 
von Payadopulo, allergnabdigh gu Sewilligen gerubt, dag ibm von Sr. 
Majeſtãt dem König von Belgien verlichene Ritterkreuz ded foniglid 
belgiſchen Leopold ⸗ Ordens annebmen und tragen gu dürfen. 


Se. k. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchlieſung vom 
W. April d. J, gu genehmigen geruht, daß an ber kaiſerl. Alademie 
ber vereinigten bildenden Kinfle cine Profeſſur zur Anleitung in der hi⸗ 
ſtoriſchen Compoſition errichtet werde. Dem Zufolge wurde von dem 
alademiſchen Rathe der zweite Gallerie » Cuftos dicfer Alademie, und 
Corrector, Joſeph Fuhrich, gu befagter Profefforsftelle, und gu der 
durch deffen Beforderung erledigten Stelle cines zweiten Cuſtos der 
Maker Erasmus Engert in Vorſchlag gebracht, und bierauf deren Ere 
nennung yor Seite der Guratel ber Afademie beftatigt, 


Das k. k General-Rechnungs-Directorium hat den Rednungd- 
Official ber f. f. Mũnz⸗ und Bergwefens - Hofoudbaltung, Eduard 
Rigner, gum Bergbuchhalter in Pryitram ernannt, 





Die f. f. vereinigte Hoffanglei hat dem Doctor der Medicin, Ig⸗ 
naj Gruber, die Annahme bes von der Geſellſchaft für Natur= und 
Heilfunde gu Dresden und des von dem ärztlichen BVereine zu München 
erhaltenen Diploms bewilliget. 





Die f, £. vereinigte Doffanjlei hat bem Arzte Wlois Broglia in 
ber Proving Bicenza erlaubt, bas Diplom eines correfpondirenden Mit- 
gliedes der mediciniſch⸗phyſilaliſchen Alademle in Florenz anzunehmen. 





Die k. k. vereinigte Hoftanglei hat bem Chirurgen, Samuel De” 
boro aué Padua, geftattet, dad Diplom cines correjpondirenden Mit, 
Glicbes ber mediciniſch⸗chirurgiſchen Akademie in Ferrara angunehmen. 

Portugal, 

Nachrichten aus Lifabon vom 14. September melden: Was die 
Getichte von einem bevorftehenden Minifterwedfel betrifft, fo foll gum 
Confeit-Prafidenten ftatt des Grafen von Bomiim der Herzog v. Pale 
mella beftimmt fein, Der auch bas auswãrtige Departement ũbernehmen 
wurde; filr bie Marine Here J. A. de Aguiar, fiir vie Finangen Herr 
Gomes be Cafiro, fiir bag Kriegs · Departement Baron be Leiria, Herr 


Rodrigo be Fonfeca Magalhaes foll 
bie Suftiy bebatten, - ona; PP mS See Pes Sapa See 


Spanien. 


* Vordeaur, den 80. September. Das Deceet ber Regentinn, 
= die Beaufiragung Efpartero’s mit Bilkung eines neuen Cabi= 
a enthielt, war den 23. der Mabdrider Junta zugelommen. Der 
aged daß es die Signatur von Don Cabello, als interimifti« 
Raiva inifier beg Innern trug, erregte den Unmuth ded ſouverainen 
ai —— ein am ſelben Tag an alle Ecken geklebtes Placat belehrte 
Sons Blih, Daf die Junta keinerlei Mutoritit ‘ber ſich erkenne, die 
3 gewalt Don Cabello's durchaus ignorire und alfo die fonigliden 
— als nicht empfangen betrachten müſſe. Don Cabello, ob⸗ 
ad entfdbiedener Oppofitionsmann, bat fon cinen guten Theil 
a —2 eingebũßt, und ſelbſt ehemalige Freunde ſprechen 
fort, —— vid a Die Entfegungen in Maſſe dauern 
Seamten , „die Sffentlidhe Bertrauen nit in vollem 


‘ 


Maaße geniefen, dem Gang ber Regierung Hinderniffe in ben Reg 
au legen fudjen ober deren Verfügungen nidt thatig oder bereitwillig 
genug unterftigen,” werden ohne Gnade verabfhiedet. ,,Mebre Zweige 
ber Verwaltung leiden — heift es in dem Briefe eines entſchiedenen 
Bewegungsmannes — aber das Muge der Sunta wacht über Miles, 
und trog der Schwierigleiten bed Augenblids ift fie fogar auf Mitte 
bedacht, dem Clerus einige Unterfiiigungen gu gewabren.” — Depus 
tirte aus dew’ Provingen an die Centraljunta treffen allmählich ein, 
Dod wird vor Ejpartero’s Antunft ſchwerlich Wichtiges unternommen 
werden. General Sriarte war fortwabrend in feiner Wohnung unter 
fivenger Aufſicht verbaftet. Der Gemeinderaih von Burgos, dem die 
oberfte Sunta in ber Hauptfiadt nod nidt progreffiy genug ſcheint, 
verlangt in einer Adreſſe an diefelbe: 1) Die Erflarung alé Berrie 
ther und Gidbriidige Aer und Jeder, die das Dunicipalgefeg gebdilligs, 
jur Sanction desſelben gerathen, ober gegen dad Petitionsredt und 
die Freibeit der Preffe fic auf irgend eine Weife verſündigt haben, 
bie obne weitered aller Penfionen, Aemter, Wiirden und Orden, und 
bes Biirgerredts für jegt und alle Bufunft verluftig fein follen. 2) 
Die alsbaldige Entlaffung aller Großwürdenträger und Hofbeamten 
aué der Nabe ber Kiniginnen fiir fegt und immer, unbefdhadet der 
etwa fonjt nod aber fie gu verhaͤngenden Straſen. 3) Die unvergiige 
liche Niederſehung einer eigenen Sunta, die in allen diefen Fallen gu 
erkennen und zu ridten babe, Der. Gemeinderath erblidt in dieſen 
/veilfamen Maafregeln die fidern Unterpfander bes Friedend und ber 
Rube des ſpaniſchen Volls, diefes uralten Schlachtopfers der Undanke 
barfeit berjenigen, fiir bie es von jeber fo großmüthig all’ fein Geld 
und bas Blut feiner Söhne verfdwendet habe!” Bet diefer Stimmung 
wird es miffatlen, dag Efpartero, wie ih hore, den Weg nad Madrid 
fiber Valencia nimmmt. (Allg.) 


Grofbritannien. 

London, ben 30. September. Die Kiniginn hat wegen ded Whe 
lebens der Pringeffinn Auguſta auf ein Vierteljahr Trauer angelegt, 
wahrend die Hoftraucr nur drei Woden dauert. — Die Pringeffinn 
Hohenlohe « Langendurg, die Pringeffinn Therefe und Pring Philipp 
Ernſt von Hohenlohe-Schillingsfürſt haben Windfor verlaffen, und 
fid von Dover aus nach Deutſchland eingeſchifft. (Allg.) 


 FranFreich. 

Paris, ben 30. September, Ih glaube Ihnen verfidern gu fins 
nen, daß der am Montag gehaltene Miniferrath in England fid gu 
feinen Gonceffionen bereit gefunden fat, Die Lords Normandy und 
Holland zeigten ſich geneigt, auf die neuen Vorſchläͤge des frangoͤſiſchen 
Cabinets einzugehen, wurden aber von Palmerſton, Ruſſell und Mele 
bourne diberftimmt. Man fieht alfo immer mehr jede friedlide Doff- 
nung verſchwinden. (MMg.) 

Der kürzlich in Paris angefommene Admiral Lalande Hatte ſchon 
mehr alé Gine Unterredung mit bem Confeilsprafidenten und bem Sees 
minifer, die ibn hochſchaͤzen und gu einen Poften beftimmen , auf bem 
er feinem Vaterlande, um das er ſich ſchon fo wohl verdient gemacht 
hat, neue Dienfte leiften kann. 

Wir horen mit Gewifheit, daß zwei Divifionen der ruſſiſchen 
Armee in Ddeſſa einquartirt wurden, Außerdem näherten ſich drei 
andere Diviſionen dieſer Stadt und ſollen in der Umgegend cantonniren. 
Dies gebe einen Verein von 50,000 Mann auf dieſem Punlte. Man 
richtet in Odeſſa Spitaler fir 3000 Kranke ein. 2 

Man liest im Edo te Perigueur; Madame Lafarge biirfte wohl 
nod lange die Sffentliche Neugierde beſchäſtigen. Es follen ade oil 
qur Gaffation vorhanden fein, worunter beſonders bat , daß die 












































ter Cafarge von dem Gide pifpenfirt worden fei, ba fit bod nad bent 
Tod des Lafarge, der linderlos gewefer, aufgebirt babe mit der Au ⸗ 
geflagten veriandt gu fein. Auch werde die Diamantenfadhe am Ende 
Seiobers bef dem Tribunal von Tulle mit neuen Enthillungen vor- 
fommen, , 

Paris, ben 2. October. Per Monitewe enthalt nun bie l. Ordo« 
nang vom 14, Sept. 1840, permige welder die Bahl ber Scifféea- 
pitine von 80 auf 100, und zwar 33 der erften und 67 der zweiten 
Claſſe, und die Zahl der Corvettencapitine von 160 auf 200, woven 
66 erfter und 134 gweiter Claſſe, gebradt wurde, Der Ptonitewe 
fuͤhrt fobann alle diefe Ernennungen namentlid auf. , 

Der franzoſiſche „Monileur univerfel” vom 2., Detober bringt fol- 

gende tefegeaphifche Depefdpe 
Marſeille, den 1. Oetober 14 Uhr. 
Malta, den 27, September, 

Der frangoͤſiſche Confal an ben Gonfeits - Prafidenten. 

Der , Promethens”, welder Beirut am 20. verlaſſen, bringt die 
Nachricht, daß nad einem Bombardement von 9 Tagen, das die 
Start in Aſche legte, ſelbe von ben Aegyptiern verlaſſen und von den 
Alliirten beſetzt worden iſt.“ 

Die Rachricht von der Einnahme von Beirut hat wnfere Gouver- 
nirenden wie cin Donnerfhlag inmitten ihrer Unfelifigheiten iber - 
raft. Man mugs bei der Senfation, welde diefes Greignif bervot- 
gebracht, glauben, daß das Parlament in London verſammelt werden 
wird, und ter Zuſammentritt der Kammern nicht Linger verzoͤgert 
werden fann. 

Die 30,000 Menſchen, die an den Befeſtigungen von Paris ar⸗ 
beiten follen, werden aus ben Departements dabin fommen. Es fceint 
nicht, baf die Befagung von Paris an den Arbeiten Theil nebmen 
wird; fie foll verfiighat bleiben, mm bie Arbeiter gu unterftiigen, wie 
ber Gonftitutionnel fagt. Die Sotdaten bed Genieweſens follen 4000 
Mann ausmaryen und die Verrichtungen als Piqueurs verſehen. Sie 
follen cine Solderhoͤhung von 70 Gent. erhalten, 

“Maris, den 2, Oct. halb 5 Uhr. Die widtige telegraphiſche 
Depeſche aus Marfeille, welche bie Ginnabme von Beirut mefdet, bat 
heute einen außerordentlichen Miniſterrath ndtbig gemacht, in weldem 
ber König ſelbſt den Vorfig führte. Hr. Thiers verlieh bereits Auteuil 
in aller Ftühe, um fi nad St, Cloud gu begeben. Rod verfautet 
nichts fiber die gefafiten Entſcheſtdungen. So viel iſt aber gewiß, Daf 
ber Marineminifer ſogleich Befehle nad Toulon abfertigte, den ganzen 
Tag war der Telegraph in Bewegung. Gefiern war auth cin Cou⸗ 
rice der ruſſiſchen und preuhiſchen Geſandtſchaft abgegangen, eben fo 
wird beute die telegrapbifge Depeſche bis gue preuhiſchen Tefegraphene 
Tinie nad dem Rhein und Berlin befoͤrdert. $m Berlauf des Tage 
find abermalé von Marfeille neue Einzelheiten über bie Einnahme vor 
Beirut durd den Telegraphea eingegangen, pie bad Cabinet hoffentlich 
in ben Abendjournaten mittheifen wird. Soliman Paſcha (Seloes) 
foll cine feffe verſchanzte Stellung eingenommen haben. Gr foll fid 
tapfer gewebrt haben, Roth iſt Syrien nidt infurrectionitt , aber det 
neue tirfifhe Paſcha iſt nebſt bem Grafen Onftoy bereits in Beirut 
auegeſchiff. (Ug. 
Niederlande. 


Aus dem Haag, den 29. September. Die Staatscourant 
publicirt einen löniglichen Beſchluß vom 24. d., nach welchem das 
Staate grundgeſetz ded Königreichs der Niederlande in bem DHeryoge 
thum Limburg gleide Rraft wie in den uͤbrigen Theilen des Lan- 
ted bat. 

Aus bem Haag, den 30. September, Geftern iſt Se. Majefiat 
ber Rinig nach dem Loo abgereist, wird aber wahrſcheinlich alé regies 
render Koͤnig nidt wieder in unfere Refideng zurückkehren. Es ijt naͤm⸗ 
lid) bad allgemeine Beftiirgung erregende Gerücht verbreitet, daß ſtö⸗ 
nig Wilhelm J. der Niederlande pie Krone niederlegen wolle. Dads 
Geriicht ſcheint leider mur gu ſehr gegründet gu fein, Man erwartet 
pemnddft die Erſcheinung ciner fSnigl. Proclamation an bad nieder⸗ 
laͤnd iſche Bolk, in Folge deren ber Pring und ber Erbpring von Drae 
nien ſich in ben naͤchſten Tagen nad dem Loo begeben dürften, um 
port von des Königs Cuiſchluß unterridhtet gu werden. Dieſes Ercig- 


nip iſt um fo widtiger, da die Generalfiaaten in wenigen Woden zur 


ordentliden Seffion gufammenizeten, (Allg.) 


Das Journal „der Nord Brabander“ theilt jetzt ſtatiſtiſche Noe 


tizen über die zu Anfang des Jahres 1840 in die ſem Koönigreiche Statt 
gehabte Vollszãhlung mit, woraus hervorgeht, daß die Bevoͤlltrung 
Nieberlands 2,662,489 Seelen betrigt, naͤmlich: 1,698,342 Protee 
fanten , 910,082 Katholifer, 51,127 Iſraeliten, 2938 anbere nit 
Genannte Eingefeffene. In zehn Jabren bat fi bie Bevöllerung um 
235,283 Geelen vermehrt. Zu der Bahl von 940,082 Katholilen fügt 
biefed Blatt die Seelengabl des mit dem Reiche vereinigten Hergoge 
thums Limburg, wodurch vieſelbe auf 1,266,682 Seelen ſteigt. (W. 3) 


Italien. 
Rom, den 26. September. Man fann nicht in Mbrede fietier, 


wenn aud nod Bieles gu wünſchen uͤbrig bleibt, daß ſich die Lage 

per Chriſten im Drient wabrend ber letzten Sabre in mander Hinſicht 

verbeſſert bat. Ramentlid war man You hier aud nicht milpig, fit 
dad Wohl jener Glaubenébrider fo viel wie immer thunlich Sorge yu 
tragen. Aus dieſem Grund blidt man aud gegenwwartig nidt ohne 
Beforgniß aac Syrien, wo fo leicht ber gewounene Boden durd den 
Sturm des Krieges wieder verloren geben Lounte. 
fen knüpft ſich der fromme Wunſch, bie Grofmadte möchten bei der 
Pacification des Drients die fiinftige Gtellung der dortigen Ehrifien 
beructſichtigen. Des halb gemadte Vvorſchlãge ſollen bti einigen Maͤn⸗ 
nern von Einfluß ein geneigtes Ohr gefunden haben. Schon vor 
einiger Zeit iff vom bier ein Sehreiben ergangen, worin ber fammtli« 
hen Geiſtlichkeit in jenen Landern aufé dringendſte empfoblen wird, 
ſich aller Einmiſchung in weltlide Ungelegenheiten gu enthalten, um 
ſpaͤter feine Urfache gut Rage der einem oder bet anbern Partei yu gee 
ben. Durd die zahlreichen Dampfboote ded adriatiſchen und witiel · 
ländiſchen Meeres find wir über den Stand ber Dinge im Orient fo 
ziemlich auf bem Laufenden, dagegen iſt man um ſo begieriget auf 
alle Nachrichten aus Paris, von wo ber Wind bald Frieden bath Mrieg 
wept, und obwohl an legteren cigentlid fein Menſch recht glanber 
will, fo Halt died bod dic Gemiither in Spannung. Der Botfhater 

Graf ve Latour«Maudourg, welden frauzoſiſche Blatter als yor Rom 

abberufen angaben, wird iibrigens zwiſchen bem £0. und 12. madsen 

Monaté auf feinen Poften zurück erwartet. — Borgeftern endele hier 

cin Mann, in einem Anfall von Wahnſinn, fein Leben wahrend ber 

Meffe, in der ftark beſuchten Kirche S. Maria delle Grose in ber 

Nahe von St. Peter, wodurch ber Tempel entheifigt iſt und mun tinet 

neuen Einweihung bedarf. (Allg.) 


An dieſem Gedan- 


Danemart. 
Der Mit. Merk. meldet aus Kiel vom 28, September: Heute ha⸗ 


ben die allerbichfien Herrfchaften unfere Stabt verlaffen, um fig auf 
pem koͤnigl. Dampfboot „Kiel“ zunaͤchſt nad Svendborg yu begeben. 
Gleichwie die lebhafteſte Freude ber Kieler Shre Majeſtäten hice em 
pfangen batte, fo begleitete Sie aud bei Ihrer Heimreife der beget fterte 
Aysdrud wahrer Anhaͤnglichteit Ihrer getreuen hieſigen Unterthanen, 
und die huldvolle Weiſe, in welder ber Rinig brim Beficigen deb 
Dampfidifiee Seinen Dank fir die Ihm und Geiner fnigl. Gemah- 
linn bier geworbene Aufnahme gegen vie Organe det verfammelien 
Burgerſchaft ausfprad , fat bei piefer einen eben fo ſtarlen als blei⸗ 
benden Ginbruc hervorbringen müſſen. (W. 3.) 


Türkey. 


Parifer Blatter enthalten folgende Schreiben zwiſchen Solimen 
Paſcha und bem engliſchen Conſul in Beirut, Heren Moore: 
Gonful! Die gefegwidrigen Forderungen, die Drohungen unt wabes 
haft feimbfeligen Dandlungen Ihrer Regicrung, vor jeder Rrinybertle 
rung und-auf den einfachen Grund einer von ben Magten, die fd 
Atiirte des Sultané nennen, noch nicht vatificivten Convention , haben 
pie Berhaͤltniſſe unſerer refpectiven Regierungen triniſchet gemacht. — 
Runmehr, nad den Drohungen und Inttiguen, welche ſich die engli⸗ 
ſchen Agenten ſeit geraumer Zeit unter den Gebirgebtwohnern etlau 
ben, und nad der abſchlägigen Antwort Cr. Hobeit. Mebemed a's 
auf bie Mittheilung der ibm vorgeſchlagenen Lebereinfunft, gabe id 
bie Ghre, Here Conful, Ihnen gu bemerken, dap Ihre Anwefenbeit 
in diefer Stadt nidt bof iber—lijfig iſt, fondern daß ee fogat flug 
und angemeffen ware, ſich mit ihrer Familie gu ensfernen. — 
witflidy der Rrieg Statt finden follte (was wahrſcheinlich it, 
Bice-Konig tritt nidt durch Worte ab, was er burch Waffen 
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hat), fo würde id) Sie cinladen, ben engliſchen Bice » Sonfuln und 
Mgenten Befchl yu geben, fobate ald moͤglich unfer Gebier gu verlaſſen 
— 3G mug Ihnen frener gu wiffen thun, daß id die ſtrengſten Be. 
feble exfaffen babe, jedes der Auslundſchaftung ober Mufregung jury 
Aufruht ůberwieſene Individuum, bem Tagébefehl pom 27, Dſche⸗ 
mafiel-adir gemap, ſeſinehmen und nad RKriegsrecht beſtrafen zu fal. 
fer. — Was die engliſchen Kaufleute und Unterthanen, die fid ihrer 
Priwatgeſchaͤfte halber in Sprien aufhalten, anlangt, fo follen fic, 
gleich ben fibrigen Gawobuern, in ihren Gerechtſamen und Jucreſſen 
nit gefahrdet werden, Beirut, 26. Dichemafiul-adir 1256. Soliman.” 

Dex engliſche Couſul ertheilte piecanf folgende Antwort: were 
General! Soh abe die Eve, Ihnen den Empfang ihres Schreibens 
ju beſtätigtn, und ohne in bie Erörterung ſeines Inhalis eingugeben, 
nebme ich mir die Greibeit, Ihnen ju bemerfen, daß mir burdaus vide 
befonat #, dah cine ſtriegserflaͤtung zwiſchen Großbritaunien und 
Aegypten Statt gefunden bat. Sie ſelbſt, Herr General, haben nicht 
geglaubt, fie mix mittheilen zu fimnen; und fo lange ich leine Beſchle 
von meinen Vorgeſetzten erhalten haben werde, fo lange Sie keine 
officielle Rotification an mig richten, mit der Weiſung, Beirut bine 
nen einer beſtimmten Zeit zu verfaffen, werde ich weder meinen Poften, 
nod bie mir anvertraulen Intereſſen aufgeben fonnen, gu deren Schutz 
meine Anweſenheit nicht Aberfiffig it, wie Sie yu glauben ſcheinen — 
Iqh weiß nicht, General, ob vie Stelle Ihres Schreibens, daß es for 
gar klug und angemeſſen fein dürfte, Beirut mit meiner Familie gu 
verlaſſen, mid cine Geſaht befürchten laſſen mug; in dieſem Fatle 
mus id Sie daran erinnern, dah id hier nicht bloß unter Shrew 
Sduye, ſondern auch unter dem Schuye ded Volfernodg fiehe, und 
bag die Verantworilichkeit fir Alles, was gefheben Founte’, ganj auf 
Sie zurüdfallen würde. Wenn Sie mir daher jenen Schutz nicht per ⸗ 
biirgen koͤnnen, fo bitte ich Sie, es mir gu wiſſen zu thun zʒ Shr Bint 
hitrũber, von einer officiellen Intimation, mith aud Beirut gu entfer⸗ 
nen, begleitet, witd mid) nöthigen, eine Zufludt an Bord ver vor 
Beirut befindlidhen Esearve Ihrer großbritanniſchen Mafepat gu fuchen. 
Genehmigen Sie x. Beirut, 27. Auguſt 1840, Moore.” — Nach- 
ſchtift. IIndem ich meinen Brief ſchließe, cvfapre ich mit Erſtaunen, 
bag mir allein, nuter allen Conſuln, die obgedachte Mittheilung ge⸗ 
macht worden if.” 

Schreiben des Mafor~ Generals der ägyptiſchen Truppen an den 
buitifejen Conſul. Seirnt, A. Redfeb 4256. Herr Conful! Ih 
babe das Schreiben empfangen, welches Sie qn mich ale Antwort auf 
bad meinige vom 28, Dichemafiul-adir gu richten mir bie Ehre erzeig · 
ten. Wie Ihnen, Hr. Conful, iſt mix durchaus unbefaunt, dag ire 
gend eine Rriegserflarung zwiſchen Grofbritannien und Aegypten Statt 
gefunden. Jedoch Fonnte das Verfahren Ihrer Regierung an unſern 
Kuſten ſelhſt zu Kriegszeiten nicht ſeindſeliger tin, Das engliſche Ges 
ſwadet fat ben Auftrag, die Communication zwiſchen allen Häfen 
Syriené und Aegyptens ju verhindern. Mun! Fabryeuge jenes Gee 
ſchwaders freuzen wor Alexandrien and laſſen bic von dort an uns ab. 


fahrenden Fahrzeuge frei paffiren, waͤhrend fie zu Beirut, ſobald fie | 


angefommen, weggenommen werden, Legen Gie, Hr. Conſul, dere 
gleichen Haudlungen ſelbſt einen Namen bei; fommen Sie ber Politik 
tines Landes gu, welches an der Spige der cioviliſirten Rationen febt¥ 
gn Folge dieſes Beweiſes wirflider, wenn and von Seiten Ihrer 
Regierung nicht tingeftondener Feind ſeligkeiten, habe id mir Ihre Anwe⸗ 
fenbelt bier wight ertliven finnen und fic aiberflitfig genannt. Ich bade 
ſelbſt geſagt, es erſcheine mir fiug und {didlids, daG Sie die Stadt 
tdumen. King, weil bei dem Zuftande der GErbitterung, worin ſich 
bie Ginwobner des Landes befinben und da fie -cinftimmig bie engli- 
fen Agenten und Sie feb ats diejenigen bezeichnen, welche ven 
Muffland unter den Chriſten des Libanons wieder bervorjurufer fuchen, 
uenzwendig aud Ihrer Gegenwart Gefahren Pervorgeen, die leichter 
Vorausinfehen als gu befinixen find, Wenn 3. B., nachdem einer 

ShHhiiglinge von einem trkiſchen Soldaten ware getddtet worden, 
19 Soren RecLamationen nachgeben und den Schuldigen hinrichten 
laffen wirbe, fo-finnte auf der Stelle ein Mpiftand.crielgen und Sie 
wad Sire Gumitie waͤren vielleicht bie erfien Opfer Raven, obwobl, um 


Cie gu freien, man erft dber meinen Leichnam wůrde ſchreiten mũſſen. 


Schiatit, weil bei der Rolle, die einige Ugenten Ihrer Regierung 


burg Erregung bes Mifvergnigens unter unfinnigen und webrlofen 








Bauern fpielen, die fie grofem Ungliide dadurch ausſeten — eine 





wenig ehrenvolle Rolie — cin. Rann dem Verdacht Bore 
fooub leiſten fotlte, ihte Unfirengungen gu —2— * 
wenn bie Natur ſeine Functionen voͤllig friedtig und Drea, 
ſchutzverleihend erſcheint. 90, Here Gonjul , ween ich wire, 


wũrde id) gittern, mith ypter die Ayfplegter * 

handelt,  Sucrft taͤgſchen ſich dieſe Hwen ay f S 
die Ungufriederien, pie fie urgeben, vexeinſelt Aieben, ton ber Maffe 
der Bevoͤllerung detavouirt und ſich (clk mux ind Berderden fiegend ; 
weitens wůrde cine Polit per Intrigueg ppp Befiehung nigt von 
dem Willen beg euglifcyen Volles dictirt werden, Was nwn cine offi⸗ 
clelle Notiñcation, Beirut zu verlaffen, betrifft, kann ich es ni über 
mich nehmen, fie HYnen ju machen, aber id habe gn meing egie⸗ 
rung geſchrieben und derſelben Ihren Brief wie den meinigen vorgelegt, 
Genehmigen Sie 2, Der Major.Generel Soliman. 

_ RS. „Daß id nur an Sie alleia voy allen Confula cine bere 
artige Wittheilung geridtet, von deren Empfange Sie mid in Kennte 
niß feyten, ribet daber, weil id nie vermommen; dab fib ime Ronde 
Aufwiegler einer anbern Regierung, auger der Morigen befinden.” 

Schreiben deg britiſchen Confulé als Antwort auf das bed dgppe 
lifehen Generals vom 1, Nedſcheb 1256. Britiſhes Confulas, Beirut, 
28. Auguſt 1840, Here General! Sm Angendlid empfange id Shr 
Schreiben vom 1. Redſcheb. Ich beabfichtige nicht, bier gine Polemit 
dariiber gu beginnen, was Ihnen mein Achiriges Schreiben ſchon be- 
wiefen haben muß. Nur eine Sache fegt mid in Staunen, wnp zwar 
Shr heutiges Schreiben. Sie haben mir, Here General, bereus in 
Betreff Der Notification geantwortet, woven ih mit Ihnen zu ſyrechen 
bie Ehre hatte. Eine einzige Frage bleibt nod unentſchieden, es if die 
der Gefabren, bie mich und meine Familie bedroben finnten, Das, 
was Sie mit in Fhrem Schreiben darſiber fagen, iſt zu unbeftimmt, 
um mir gu geniigen, und id wiinfche, das Sie mix eine poſitive Ante 
wort geben, ob ich bter mit derfelben Sicherheit bleiben fann, die Sie 
meinen Collegen mpd allen Earopäern zuſichern, pwd ob i wich auf 
gewiffe Berſicherungen verlaſſen fann, die mir von meinem Freunde, 
bem Bicomte Semont, in Folge einer Untercedung gegeben worden 
find, die heute Morgens mit Ihnen Statt gefunden Fat, pnd die, ich 
geſtehe es, wenig mit Sorem Schreiben übereinſtimmt. Genehmigen 
Cie 1. (Gez) B. Moore, Gonfal, 

Antwort des dgpptifhen Mgior · Generals anf porbergependes Schrei · 
Hen, Beirut, den 1. Redſcheb 1256. Here Conful! Die in einer der Stellen 
meined {epten|Gdrefbens enthaltenen Anddrfide: „obwohl man, um Sie 
gu erreichen, erſt bqrancinen sigenen eichnann ſchreiten mafted? ſchienen 
mir eine hinlãngliche Garantic gegen jode Sefahr fein gu tbnnen. Dee 
halb babe id nigys weiter zur Ertlaͤrung in Petreff Sprer perfönlichen 
Sicherheit bingugeffigt. In Entgegaung iedod auf Ihe Heute gefielites 
Berfangen beeile ip midh, Sie, Herr Conful, an werfigdern, dap, wel- 
ches aud die! Ereigniffe ſein moͤgen, welche die bedenllichen Mmflinde, 
in denen wir und befinden, berbeiführen fonmen , Gie und die Herven 
Gonfuln ver ſremden Madte, fo wie die in dieſem Lande wegen ihrer 
Privatgeſchaͤfte ſich aufbaltenden Europãer, wie ich berelts bem Herrn 
Bicomee Semont die Verſicherung ertheilt, derſelben Rechte und ber 
volifien Sicherheit genitßen werden, ohne Faucht für ihre Familien und 
ihr Eigenthum. Genehmigen Sie x, Der General Soliman. 


Serf Gtiedene B, 


ef, den 20. September, Cine heftige Feuersbrunſt ift in ber 
— 19. auf den 20. September zu Gent ausgebrodem und hat die 
in dem Gtabliffement der Herren Demoor ynd Thielmann meretmigten 
ESpinnertien der Herven Delcroiſe, Henri Vanloo und Thirkmaan und 

eſchwiſter vernichtet. 

ae —— bekannte Clavigevistues und Compofiteur Leides⸗ 
dorf fiarb am 26,0, Dt. in Florenz, allwo cr ſich in entm pag — 
gent Aufenthalt die Achtung und. Liebe aller Kreiſe der dortigen eſell · 
ſchaft in hohem Grade exworben haste. 


Theater, 


: 
Den AA. Ocwober: „Rolla's Tod, oder die Spanier in Peru, 
Den 12. Deuba: "Dad Radtlager in Grayadg.” 


Paupt· Acdactrur vad Bericact; arladeiq Suri. 
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Cours wm scwm om “SYt| Bei Vingeng Fink, | Bet Vinzen; Sint, 
Stantsrchuldverachreibangen 70 8 PO (Buchs, Kunſt / u. Muñikalienhandler Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler 











detto, —detto 22 73 in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, in Linz, am Hauptplatz Nr. 140 
detto detto m1 4 132) if gang neu gu baben: (3 3) ift ganz new gu haben: 


Verloste Obligationen, Hof- 
kammer-Obligationen des\za 5 poy 
ZwangsdarlehensinKrain,)zu 4"), * = 
und Acrarial-Obligationes \zu 4 sf, = 
von Tyrol, Vorarlberg und/zu $"j, » | 5 Se 


Die fihere 


Zaͤhmung des Feuers 
ohne Waſſerſtrahl 


Mr. Theodor Heinfins’ 
pollfidndiged 


Woͤrterbuch 


oetto detto detto fir 50 4. 55 hig 

Wiener-Stadt-Banco-Ohjigat. xu "jy pCt. 61 il. Der deutſchen Sprache und 

— 6 mit Bezeichnung der Musfprade und ſchnelle Menſchenhülfe, 
* ammer, der ro jz s = ri ? 


Petonung, fae die — und 
e et. 

In vier (237 Drudbogen ftarfen) Banden, tm 

größten Micon Sclave Format, in ber ſchönen 

und aͤuherſt correcten Schade ſchen Ausgabe, auf 


Lombard. Schulden, der(m 2"), * 
in Florenz und Genua anf-jzu 2 * 


Obligat. der allgem. — 3 pct 
mi, * 





griindlide Unweifung, 
ſich alle wie immer Namen habenden Holyaes 
genftinde unter Dachbededung , auf cine leichte, 


genommenen Anlehen 
Obligationen der in Fr 
und Holland aufgenomme- 


pen Anleben a 4%), pt. 100 . i ; Awoblfeile und dauernde Art bei i 
Aarertal Oe eet {donem, durchaus gleich weifem Papier)” cinem fdnellen Riinben — 


Mit neuen Schade'fden Lettern, in Umſchlag 
gang neu brofdirt. 
Anftatt 20 fl. fiir 6 fl. 54 kr. 
Wien 1840. 


der Flammen gu ficdern. 

Durch drei unter Aufficht der obrigleitlichen Bre 
borden oͤffentlich unternommene und ganslid 
qelungene Berfude erwiefen, und mit Bewil- 
ligung ber hochloͤblichen f. f. n. 5. Regierung 
befannt gegeden 


Oblignt. der Stainde 
yon Oecsterreich up-jan 3 pCt.§ — 56 
tor und ob der Enus,f zu ah sf = 
von Bohmen, Mab-\ zu 8", * — — 
ren, Schlesien, Stey-/ au 2 » / 30 — 
ermark , crn wh =k - — 





Krain upd Gores und 

W. Oberk. Amtes 
Central-Casde- Anwels. Jahrlich. Disconto 4 pct 
Bank-Actien pr. Stick 1526"), in Cony. Mdnze. 


Die 
deutſche Schaubuͤhne, 
eit 
Leffing und Sdroder bid auf die 
neueſte Zeit. 


In 30 Banden Centbaltend 65 Theaterftiide), 
in der ſchönen und vollſtaͤndigſten neuen Sdare- 


yon 
Sr. X Linde, 
Apothefer in Melt. 
8. Wien 1840, Gefalgt 15 fr. |. M. 


——_—_———_ 


Weehsel-Cours im CM, 
Amsterdam, far 100 Thir. Curr. Rtbir. 137° Br. 2 M. 
Augsburg, tir100 f. Curr. Guld. 100'j,G. Uso. 
Frankf.a. M.,£. 1004. 20 Guld. F.Gald. oo), 3M. 
—*— f. seek seat 4. P. Guld. 1104s G.3 M. 

imbarg, £.100Thir. Beo. Athi. 147, M (hen Tajden- Ausgabe auf ſchönem weißem Pa- 
5 i Py A 
peri r ————*. 954, G2 Piere mit febr ieſerlichen (nidt Augen verder 

yf 2 Guild. 9-45’) G. 3 M J 
3 M.joenven) neuen Schadeſchen Lettern vein und 
Marseille, fir 300 Franken Guld. 116), G. 3 M- ſchoͤn gedrudt. Seder Band in farbigen Um⸗ 


—— ETE 6 AE: — ONES Boe ah 


Sn der f. k. privil 
afad, Runtt-, Ruki &. Budbandlan 
e 


Friedr. Eurich u. Sohn, 





Paris, fir 300 Franken Gulden 17), 2M fag gang neu brofdirt. in Pi 
; Alle 30 —** — eis fl, für 6 fl. Sloftergaffe Rr. 59, in Limp, 
I ——————— 48 fr. Wien 1840, [1643] fo wie bet 
Ungefommen: Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
/ en 5, October. , und Krangl in Ried, 
In der k. k. privil. (3) ift gu haben: 


Ht. Wurkarithofer, Prilat und t. f. Neglerrmngs- 
rath, von Saljburg nach Bien. — ae Taube, afad, Runfte, — u. Buchhandlung 


Rentler aus Dineen, vom Grag nach Regensburg. s 

— Baron Pereira, Privat aus Wien, von JIſchl Friedrid Eurich und Sohn, 

nod) Wien, — Frelhert v. Gemingen, Zögling der Ri Rr. ho, in Li 

££. Ingenieur ·Alademie, von Carlsruhe nad Bien. oſtergaſſe J 9, in ny, 

— Marquis v' Weglio, k. ſard. Geſandtſchafts - fo wie _ 

Attache am dfterr. Hofe, von Wien wad Turin. Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, 

Pt Gt. Aulaire, k. franz. Botfhajters- und Krangl in Ried, 
emahlinn, von Baris nach Wien. (3) find in CM. gu haben : 


Den 6, October. 

Graf von Herberſtein, f. f. Kimmerer’, von Ramler, O. §., Univerfal-Brief 
Wien nach Prag. — Hr. Springer, Gabinets- GCou-| _fieller, ober Mufterbud jar Abfaſſung aller 
rier, von Wien nad London. im Gefdifts « und gemeinen Leben, fo wie 

in freundſchaftlichen Verhältniſſen vorfom- 
Den 7. October. menden Muffage. Gin Hand= und Hilfs- 

J. D, Fürſtinn von Schwarzenberg, von Iſchl bud fiir Perſonen jeden Standes. Nebſt ei⸗ fj 
nach Krumau. — Firft Lidhtenftein, ff. Generale} nem Anbange, enthaltend : Grflarung frem. 8, Ging. Broſch. 36 
Major, von Salzburg nag Wien, — Grajinn ber Worter, Zeichen und Redensarten; die 
Buda, von Iſchl nach Wien, — Graf Zichy· Fer · im gerichtlichen und im foufmannifden Ge⸗ — — 
rarie, aud Jialien nach Wien. agers 5— tae —— — 

Den 8. October. m geſellſchaftlichen Leben baufig vorfom- te 
+ Binh Cart Seowargenterg, ft Dberft, von men, YAdte, gang umgearbeitete flart ver⸗ ſakad. Kunſt⸗- Mufite u, Buchbandlung 
Wien nah Paris. — vreihert v. Andrian, fF. 6. — Auſiage. grs. Leipzig 1840. Geh. 
Regierungd-Prafivent aus Beureuth, und Freihert i 
son Anvrian, f&. 6, Kammerhert und Ritterguré- Neumann, Or. K. H., Bemer- 
Befiger, von Wien nad) Sdyeerding. — Graf Gale fungen diber die gebraͤuchlichſten Arzeneimit⸗ 


K un ft, 


Italieniſch binnen 3 Monaten 
obne Lehrer mit Enthehrung 
jedes andern Lehrbuches, ſchrei⸗ 
bert und fprechen gu lernen. 
Nebſt einem alphabetiſchen Verzeichniſſe der 
gebraͤuchlichſten Wörter und Redensarten mit 
Angabe der Betonung. 


Von 
A. B. de Graviſi. 


Zweite, vom Verfaſſer durchgeſehene 
und ſehr verbeſſerte — 


Kloſtergaſſe Nro. 59, 


ſo wie dur 


Lenberg, f. f. Lieutenant von Wien nach Hanno» tel, gr8. Berlin 1840. Geb. 2 fl. 15 fr. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kraͤnzl in Ried, 


ver. — Se. t. H. Pring Waja, t. t. J. M. g, ' bon J* D A d — 
i * J. * B+ er Eleine 


Wien nah Baaden. 
ausgaͤrmer, oder furge Anleitung, Btu 


Ubgereifet: men und Zierpflanjen, ſowohl in Hausgärt. 
= 8 bad den, alé vor den Fenftern und im —— Maßl, Fr. X., Erklaͤrung der 
gu gieben. 4. verbefferte und vermehrie Muf-| heiligen driften des neuen Teftamentes 


Freihert v. Moelfirin, #f. General Mojor,) lage, 2 Theile. Mit 10 ertiut, Adbitoungen.| 6, Band. 2. Heft. grs. Straudingen 1840, 
Geh, 40 


nach Saljburg. . 42, Weimar. Geb. 1 fl, CM. 


* 


Friedrich Eurich und Gobn, 


a 


granrseh. 


5 


mite 


—X 


an om etn ae’ wt ,. 


we =” Ae ee a 





RK” 165. 
| Kaiſerlich 








Linzer⸗eitun 


— —— — 


Mittwoch, ben 14. October, 











Wien. 

if i Se, fi £. apoſtol. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſt eigenhändig 

Uh unterjeidhneten Diplomd ben fF, f, wirllichen Staats» und Conferenge 
rath, dann Ranjler des Ordens des goldenen Vließes und Ritter des 
fonigl. ungariſchen St. Stephan-Ordens , Jobann Baptift Edlen von 

' fly Pilgram, den Statuten ves Stephan - Ordens gemaͤß, in den Freie 


ift ©8 aud bis in die Bopmungen gedrungen, Dies. Unglid teaf mei 
Grmere Birger, Bittwem und Waifen, dies —— onan 
Spanien. 


Bordeaur, den 2. October. Einer fener feierlidjen Moment, 
bie über Wohl und Wehe der Baler entſcheiden, ſcheint fiir bad une 


in ae SelfeBenkes sllccanthl hikes glůdliche Spanien gefommen. Efpartero if in Madrid, wohin er fid 
* —— des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnadigh gu erhe von Barcelona direct, ohne Valencia gu beriipren, degeben bat, am 
yes 27. v. M. angefommen und im ſechsſpaͤnnigen Wagen im Triumph 


Die f. k. allgemeine Hoffammer hat die bei dem k. k. Univerſal⸗ 
18 Cameral-Zahlamte durch bad Ableben des Ludwig Elen v. Bariſch 
erige Caffiersfielle bem, controtlixenden Gaffe-Dfficier bet ber nicdere 
ity oͤſterteichiſchen Provingial « Cameral - Einnahmscaſſe, Georg Hatula, 


eingezogen. Dbſchon der Generat in feiner Antwort an den Hof diefen 
unerwarteten Schritt durch das Drangen dex Ereigniffe und die Noth- 
wendigleit, dem unfeligen Zwiſchenteich ein ſchnelles Ziel gu fegen, 
rectfertiget, und bie Aufrichtigleit feiner Gefinnungen betheuert, fo 


verlieben, 
Linz. 

In Laufe des 1. Semeſters 1840 find ben Armeninftituten bed Sune 
Freifeé foigende milde Gaben zugefloſſen: ‘ 

Dem Armeninflitute Aurolyminfer yon Agnes Chrifta 4 fl. 10 fr., 
den Pfarrarmen in Zell bei Riedau von Maria Danginger 83 fl. 
20 fr.; ben gum Graf Arcoſchen Pfleggerichte St. Martin geborenden 
Armen von Mehrenbac von Cifabeth Rothner 50 ff. CM, WW. 

Dieſe wohlthatigen Spenden werden hiermit gur offentliden Rennt= 
niß gebracht. 

Zar Unterftiigung des hieſigen Blinden⸗ Inſtituts ſind im Laufe 
des verfloffenen Monats dem k. £. Miptfreigamte folgende milde Bei⸗ 
trige ubergeben worten, und zwar: Bon Hrn. Abt gu Schlägl 10 fl. 
EM.; vom Hen. Grafen Harrag, jur Anſchaffung des ndthigen Brenns 
Holyes 50 fl, WW. ; vom Herm Pfarver gu Ottensheim 5 fl. EM. ; 
Som Hen. Pfarrer Kaſimor gu Unterweiffensac 3 fl GM. ; durch Hrn. 
Snftituts-Director Weftermaye 8 A. CM, ats Theiljablung von Sdulb- 
poften; 20 fi. CM. vom Herrn Domprobſt in Budweis; 3 fl. EM. 
von den Kindern der Marktſchule Renbofen, geopfert an ihrem Com- 
muniontag; 10 fl. CM. yonder Lebzelter · Innung in Linz; Mfl. CM. von 
hoher Hand aus Iſcht durch Htn. Doctor Brenner, Ritter v. Felsach; 
2 fl 8 fr. EM. vom Hen, Decham in Mauerfirden; 25 fl, CM. vom 
—— Grafen Salburg,' jur Anſchaffung von Brennholz pro 1840; 6 fl. 
MN. vom Hen: Graſen Turn und Taxis, zur Anſchaffung von Brennholz. 
derners bat Sere Maler Scheck den’ Hausſchiit unentgeldlid) cenovirt. 
: —— if von Derm Pjarrer gu Ottensheim aud ein Betrag 
on 5 fl. EM. fiir das hieſige Taubſtummen · Inſtitut iibergeben worden. 


Dieſe wohlthãtigen Gaben iermi 
nif. gebrage :| Werden biermit gur allgemeinen Kennt 


* Ungarn. 
tn, ben 28. September. Heute Nachmitta i 
; . g¢ 4 Uhr ift auf 
— Schiffewerfte vag eiſerne Dampfboot „Samſon“, 100 
m efraft, in Gegenwart und unter ben Subel einer zahlreichen 
Sar ton Zuſchauern, welde fig aus beiden Nadhbarftadten auf der 
ba fet und am Donauufer cingefunden batten, vom Gtapel gelaffen 
— Weinleſe in den gebenifreien Weingarten hat bereits 
+ Sie wird dieſes i 
teetben fonnen, eſes Jahr nicht gu den gefeguetiten gerechnet 
2 ben 15. September. Heute nad Mitternadt 2 Uhr 
thet _— in Der fogenannten Fleiſchhackergaſſe, wie man vermu- 
* Folge einer beim Grummetabladen, weiches bis in bie Nacht 
trop toe wets Statt gehabien Raclajfigheit deuer aus, weldhce, 
se Sha Hotigſten Loͤſchannialten, in Kuryem in beiden Gaffenreiben 
AGungen yon 25 Haujern in Aſche legte, In mehren Haufern 


fheint dod Vielen dieſes Umgehen einer Verſtãndigung mit der Regene 
tinn ein ſchlimmes Vorzeichen. Einige wollen wiffen, Efpartero fei 
fiber die Einmiſchung Cabello’s aufgebracht, und die Art, wie das Eco 
del Comercio ſich fiber leytern auédridt, giebt der Gade einen Un- 
ſtrich der Wahrſcheinlichkeit ,,Don Cabello — heigt es darin — iſt 
ein tidtiger Provingialdef, ein braver Aragonefer Patriot, und ein 
Glied von Minoritét in den Cortes, hat aber darum nod lange nidt 
Lalente genug, um einer der erſten bas Gteuerruder des von den Woe 
gen der Revolution getriebenen Staatsſchiffs gu führen“ Wie dem 
aud fei, ded Herzoge Empfang war bed „Helden und Reiteré von 
Spanien” wiirdig. Triumphbogen erhoben fid an der Puerta del Sol 
und am Prado, eine Fefifaule in der Strafe Alcala, Der vom Olid 
verjdrtelte Feldherr fonnte ben Weihraud der Partei- und Vollsgunſt 
in vollen Zigen ſchlürfen. Wenn aber der erſte Rauf des Triumphs 
verflogen, werden nicht ungemeffene Anforiide, Sntrigue und Ehrgciy 
ben Vergotterten beftiirmen und an feine Menſchheit erinnern J Ucbrie 
gens ftimmen felbft die Sournale in Valencia unverbolen in ben alle 
gemeinen Ton. Wan merkt es ihnen an, daß die Gegenwart des Hoſs 
fie driidt, aber gleichwohl fühlen fie ihre Spatten fleißig mit den zahl⸗ 
reichen Pronunciamentos der cingelnen Stidte : fo bringen fie die Pro- 
clamation bed Buͤrgerraths von Alcoy, der ſich ribmt, bie Waffen im 
Ungefidht der Divifion Pavia ergriffen gu haben, bie zur Unterwerfung 
ber Stadt heranzog. Eines diefer. Blatter erblidt in der Zuſimmung 
Gfpartero’s cin grofed bem Baterland gebradtes Opfer. „Der fiegges 
frinte Herzog ruft ed aus — iſt im weiten Spanien der eingige 
Mann, der unter fo ſchwierigen Umſtänden bas Baterfand retten und 
zur Freiheit führen lann. Bom Heere angebetet, von ben Voͤlkern 
vergoͤttert Cid) uberſetze redlich,) vereinigt er in ſich alle Bůrgſchaften 
bes Gelingens.“ Ju Madrid wurde viel von der Nothwendigleit ber 
Erridiung einer Regeniſchaft mit Efpartero an ber Spige geredet. 
Aber unter ben entſchiedenſten Bewegungémanneen find bod aud folde, 
denen Giparteros innerfle Gefinnung verdaͤchtig iff, die ihn baber 
wnißtrauiſch bewaden. Die Gaceta fabrt tiglid fort, die langen Le 
fien der entſetzten Beamten gu publiciren, und in ben Strafen begeg- 
net man einer Wenge diefer von der Noth der Gegenwart und der 
trüben Musfidt in die Sufunft gleich ſchwer gebeugten Leute, Wile nicht 
in der Haupiſtadt anfaffigen Priefter find angewiefen, Madrid binnen. 
24 Stunden gu räumen. Uterra und; Palma find nun gleidfallé im 
Aufſtand, legteres durch Emiffare aus Catalonien aufgewiegelt. Genes 
ral eon war den 21. gu Taracon eingetroffen, um den Oberbefebl 
iiber die tren gebliebenen Truppen an der Stelle bed Generals Aldama 
gu ibernebmen, (Allg.) 
Grofibritannien. 

London, ben 1. October. Heute (1.) fand wieder fm — 

tigen Amt ein Cabinetsrath Statt, wozu die Einladungen am 


4 


Sept. Nachts erganger waren, In dein zuletzt abgehaltenen Confeil 
wurde das Parlament bis zur Mitte Novembers vertagt. 

Die Feuersbrunft auf den Werften ga Plymouth wiithete aber 
cinen Flächenraum von vier Ucred , und vergebrte gegen 7000 Rubif- 
fuß Zimmerholz. Die Unterfudung wird mit Gifer betrieben, und bas 
Geriidhegebt, Daf man: des Brandlegung auf der Spur fei. Gin Knabe, 
Namens Gitbert Green, foll nãmlich ausgeſagt baben, er habe in Tore 
point, einem bengdbarten Dorfe, einige Manner den Plan gur An ⸗ 
jiindung der Schiffe und Hafengeddude mit einander befpredpen gebort. 
Ginem andern Gerücht zufolge hätie ein in ber Rabe vow Turpoint 
wobnender febr_angefepenet Gentleman vor furjer Beit von der Frau 
eines Urbeiteré einen Brief mit der Warnung erhalten, dah ibe Ehe- 
mann und mebre. andere Chartifien die Abit pitten, dad Schiffs · 
werft, das Arſenal · und tas Hans des Gentleman, an ben der Brief 
gtridtet wurde, in Brand ju fieden. Eines dritten Gerüchtes erwãhnt 
bie Times. „Wenn, ſchreibt fie,’ die Gage wabr ift, fo erhielt vor 
einiger Seit’ die Admiralitãt von einem andern Staatedepartement die 
Unjeige, daß auslãndiſche Btandftifter ber franzoͤſiſchen Regierung den 
Wntrag gemacht, gegen cine gute Belobnung eines ober mehre der 
engliſchen Werſten in Brand zu fieden, Wir glauben oder bebaupten 
feinedwwegé, daß bie Regierung Ludwig Philipps einem fo ſchaͤndlichen 
Anirage Gebsr geſchenkt habe; aber eine traurige Wahrheit iſt, daß 
wir nicht einmal Leute genug baben, unſere Schiffe gu bewachen.“ — 
Andrerſeits rath ein Correfpondent im M. Chronicle, gu unterſuchen, 
ob in den Magazintäumen des Talavera ſchwarzgefärbte HéAngematten 
ober fonftiges ſchwarzes Segeltud’ in dichtgehäuften M affen aufbewahrt 
geweſen fei, Denn Faͤlle von Selbſtentzündung diefer Stoffe feien auf 
Schiffen (hon öfter vorgelommen. (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, den 3. October. Marſeille, pen 1. Oct. 34/, Uhr Abend. 
Der Chef des Seedienſtes an den SKriegsminifter. Die durd das eng- 
liſche Pacetboot Aigle gebrachten Briefe waren noch nicht ausgetheilt, 
cin Malteſer Journal meldet aber, daß Beirut durch die engliſche 
Flotte in Aſche gelegt worden fet; daß 7500 Mann, Tirfen , Defter- 
reicher und Englander gelandet, und in ber Nabe diefer Stadt gelagert 
batten; dah endlid Sbrabim, zwei Stunden von den Borpoften ent. 
fernt, nur feine Verſtaͤrkungen evwartete, um bann gum Angriff zu 
féoteiten. Alexandria war blodiri. Marfeille, den 2. Det 14 Uhr. 
Alexandria, den I7. Sept, Der Geueralconſul an ben Conſeilsprã · 
fidenten, Die Feindfeligtetten haben in Syrien begonnen, Das engli« 
{che und oͤſterreichiſche Geſchwader haben, nachdem fie Beirut und einige 
Puntte der Umgebung bef , om 14. Sept. 6 bis 8000 Tiirfen 
anit 12 Nanonen gelandet, Itrahim Paſcha, der zu Beirut war, 
machte Anſtalten, fie am folgenden Tag angugreifen. Der Libanen war 
rubig. Die Frangofen hatten ſich eingeſchifft. Die Rationalflagge 
webte auf dem Confularhaufe von Frantreid. 

Beirut, die alte PhonicterRadt Berothah, bei den Profanbiftori- 
tern Beritus, anfangs den Megyptiern gehörig, von Mntiodus bem 
Grofen aber gu Syrien gegogen, im Sabre 140 vor Chr. durch Diodo⸗ 
iud Trophon verwüſtet, von den Romern wiederhergeftellt und unter 
Auguſtus als Gulia felic colonifict, im vierten Jahrhundert unſerer 
Zeitredinung durch cin Edbeben zerſtört liegt, in dem Ejalet Alla, 
an ber Mundung des gleidnamigen Fluſſes und gegen die Spige des 
Borgebirgs gefebrt, das durch feine Hervorragung die Rhede bilbet. 
Die Stadt pablte in Legter Feit gegen 12,000 Ginwohner — meiſtens 
Drufen, Maroniten und Grieden , nur wenige Araber und Osmanen. 
Der Heine Hafen iſt aus alter Reit her febr verſchũttet, bat aber einen 
bequemen Kai, Der Handel, in deffen Belig ehemals Toscana, fpater 
aber hauptfadlid Frantreih war, if beträͤchtlich. Die Einfuhr ans 
Frantreich betrug bis jetzt im jahrlichen Durchſchnitt zwei Millionen 
France, die Ausfuhr Can Seide, gefponnener Baumwolle, Tabat 
uw. f. w.) gegen eine Million. Außer diefem directen Handel beforgten 
franzöſiſche Schiffe große Waarentrandporte fiir bie Karawanen, die 
in Beirut einen Sammelplag batten. Der englifde Handel mit Beirut 
war nicht fo beträchtlich, bod bat ſich eine siemliche Anzahl engliſcher 
Kaufleute daſelbſt angeſiedelt. Die Stadt liegt ungefapr drei Karawa · 
nenmarfhe von Damaskus entfernt. 

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 2. Oct, SY/, Whe Mor 
gens. Algier, ben 28, Sept. Marſchall Valse an den Sriegémi- 
diſter. „Ein glänzendes Treffen hat in ber Atlaslette, welche bie 
























Mefhana von ber Wiifte trennt, Statt gefunden. Die Spahis von 
Gonftantine und Setif und eine: Schwadron bes A. Jãgerregimenis 
haben ben, vor den Truppen des Bruders Abd · el · Kaders vertheldig · 
ten Engpah Uled Braham genommen. Der Feind ward vollfrindig 
aus der Mefdana verjagt umd hat ſich in die Wife geflüchtet. — Die 
Proving Algier ift vollfommen rubig.” CAllg.) 


Miederlande. 


Aus bem Haag, den 1, October. Die Proclamation bepigtig 
ber Thromentfagung Kinig Wilhelms I. wird morgen erwariet —Der 
Staatérath hielt heute Nachmittag eine auferordentlide Sigung uaty 
bem Prafidium des Pringen ton Oranien, in welder die Frage ter 
Abdanfung und des Regicrungsantritts Wilhelms IL, verhandelt wer 
ben, Wadrſcheinlich befudt Se. Majeſtät ſchon mit Nachftem ſeim aus. 


gedehnten Befigungen in Schleſien. — In unferm Miniſterium hereio 
jetzt cine große Thatigteit und man ſpricht von mehren wichtigen Ber 
Anderungen. — Der Generalgouverneut vou Dftindien, Generallicw 


tenant von Gerené, ift am 30. Mai in einem Alter von 60 Jahren in 
Batavia geſtorben. Der Ritter Graf von Hogendorp pat einſtweilen 


pie Regierung in Oſtindien uͤbernommen. 


Aus dem Haag, den 2. Oct. Baron Fagel verweilt bei Sr. Mas 


jeRat auf dem Luſtſchloß Loo. Diefer Staatsmann genießt bas befone 
dere Bertrauen des Königs. Nicht aber allein die königlichen Pringen, 
fondern aud die Minifter, der Staatéfecretir Baron yon Dorn, wahr⸗ 
ſcheinlich zuerſt, werden fid nad dem Loo begeben. Aud Ihre fonige 
lide Hobeit die Pringeffint Albrecht von Preufen wird dort erwartet, 
Pie es ſcheint, wird der Hauptact des Thronwechſels auf dem Loo 


auf die feierlidfte Weiſe Statt finden. Das bevorftepende widtige 
Ereigniß iſt faft der einzige Stoff des Tagdgefprades in diefem Au⸗ 
gendlid, Alles ift in ber größten Spannung. 

Bus dem Haag, den 3, Oct. Nok ift feine Proclamation ere 


{dienen, fa man fagt, daf in ber geftrigen Staatsrathsſihung unter 


bem Prifidium des Pringen von Oranien cine Petition vorgehragt 
worben fei, worin Se. Majeſtaͤt erſucht werde, die Zuͤgel der Regie 


rung gu bebalten, Andrerſeits it wieder von mehren GStactiminnern 


bie Rede, die neuerdingé berufen fein follen, So viel if aber grwih, 
bah Se. k. Hobeit der Pring Friedrich der Niederlande {rine Entlafe 
fung alé Admiral und Generaloberſt ber Flotte und Grofmeifter ter 
Artillerie begehti, und unter bem 1, d. von Sr. Majeftat epeennoll 
mit Beibehaltung aller feiner feitherigen Titel erhalten pat. ‘ring 
Friedrich dürfte ſich in Küͤrze auf {eine Gater nach Schleſien begeber. 


Italien. 

Die Gagietta dt Venezia meldet aus Venedig unterm 4, Detober: 
Derfenige, welder einft von den Lehrlanzeln an mepren Univerfitdten 
und Krantenhaͤuſern aus, von einer unermeflichen Auzahl von Zoͤglin⸗ 
gen mit {einem begaubernden Bortrage docirte, und die Menſchheit mit 
fo vielen beriifmten Aerzten beſchenkte; derienige, welder, [einer ant 
gedehnlen und glidtiden Praxié wegen, von den exften Hoͤfen becfrt 
und in bie berifmteften wiſſenſchaftlichen Pereine Europa’s aufgenoae 
men wurde; derienige, welder durch zahlreiche und niglide Werke 
feinen Namen unter den gebildetſten Nationen berfibmt machte; derjee 
nige endlich, welder, nachdem et bereits gum ebemaligen italieniſchen 
guſtitute gebirte, durch die Gnade Sr, Maieſtãt kürzlich auserfopren 
wurde, um einen Plag unter den viergig Mitgliedern des venetianiises 
Inſtituts für Kiinfle und Wiſſenſchaften einzunehmen, Caleriaao 
Brera, iſt nicht mehr. Mit ergebenem chriſtlichem Muthe verſhicd et 
heute um 5 Uhr Morgens nach langem Reiden im 68, Ledesdiahrs. 
Mage diefe furge Anzeige vor der Hand gu einem Tribute dee Huldi ⸗ 
gung und der Anbinglidfeit dienen, welden cin Kreis ir 
Freunde feinem Grabe weihen, waͤhrend auf dem Suine, ber dem 
trefflichſten Gatten und Bater verſchließt/ feine Ungehorigen bie bitter 
fien Zãhren vergiefen, (W. 30) 

Prenfien. 

Aus Koͤln vom 30. September ſchreibt die portige 3tq.: Mus ier 
bem Regierungébegitfe der Rheinproving find gu GErbpuldigung Ht 
tatholiſche und zwei evangeliſche Geiſtliche mit der naͤhern Beftinmung 
berufen, daß in jedem Bezirke ein Dechant und ein Pfartet tatholiſchet 
Seits dazu ausgewählt werde. Die GCrydidcefe Köln umfaht pret Re 
gierungébegicte: Rin, Duſſeldorf und Maden, L Aus dem Regier 
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irfe Köln find deputirt. 1) Here Landdechant Antwerpen in 
titi im am Rhein. 2) Here Pfarver Hilgers, in Erp. II. Aus 
bem Regierungdbegirfe Diiffelborf: 1) Herr Landdechant Rerfebqum, 
in Golingen. 2) Hert Pfatrer Lampeniderif, in Rellinghauſen. LT. 
Bus dem Regierungsbezirle Aachen: 1) Herr Landdechant Binken, 
in Ewpen. 2) Hers Pfarcer Janſen, in Echerſcheidt (Kreis Mont 
oye), MIS Vertreter des Doms Gapitels begeben ſich macy der 
Haupihadt: die Herren Domcapitulare Dr. Schweizer und Dr, Filz. 
* Seiten der evangelifhen Geiftlichlelt des hieſigen Regie⸗ 
rungehenrio fxd deputirt: 1) Herr Superintendent Muͤhlinghaus, in 
Mũhlhein ant RNhein. 2) Hert Pfarrer Rohl, in Marienhagen (Kreis 
Gummersbag.) CB. 3.) : 
Außland. 


Die Warſchauer Blatter vom 29. Septembét melden eine Relhe 


von Ordendverleibungen, Gunfibegeigungen unb Beforderungen, welde 
Se. Majeflat der Kaifer wahrend feiner letzten Unwefenheit im Ronige 
reid Polen vorgenommen bat. Den St. Wladimir-DOrden -ecfter Claffe 
Dat der General-Mdjutant Rautenſtrauch, Mitglied des Adminifirations- 
rathes, die brillantenen Inſignien des Et, Alexander ⸗Rewoti⸗Ordens 
der Generals Controleur und Prafident der Ober⸗Rechnungs fammer 
Graf Grabowshi, den einfachen AlerandersNewslieDeden der Gene. 
ral-Director und Prafident ber Regierungs-Commiffion bes Schatzes 
und der oͤffentlichen Ginflinfte, Gebcimerath Fubrmann, ben weifen 
Adler · Orden der Oberhofmeifier Fir Jablonowoki, Mitglied ves 
Staatsrathes, und ben St. Wladimir-Orden zweiter Claffe der Pra- 
fident ber pobinijden Bank, Staatérath Lubowigty, empfangen. Meh- 
ten anderen Beamten des Königreiche ift der St. Stanistaus« Orden 
erſter Claſſe, mit und ohne Krone, gu Theil geworden. Der Präſident 
bed Wappenomis und Staatsrath, Graf Walewsti, hat den Rang 
eines wittliden gebeimen Raths erhalten. (WW. 3.) 


Türkev. 
Die neueſten Berichte aus Conſtantinopel vom 23. September 
melden: „Geſtern mit Tagesanbruch wurde den Bewohnern dieſer 
Hauptſtadt durch Kanonenſalven ſammilicher Batterien die Geburt eines 


Sohnes des regierenden Sultans Abdul-Medfhid verkündiget, wel-⸗ 


em dex Name Murad beigelegt wurde. Der Kislar· Agaſſi ( Oberſte 
det Berfchnittenen) iderbradte dieſe erfreuliche Nachricht der hohen 


Pjorte, wo dariiber ein Chattiſcherif feierlich verleſen wurde, und time 


palbe Stunde darauf ward fie durch Bffentlihe Austufer (Dullals) 
zut Keuntniß des Publicums gebracht. Sammtliche Paſcha's und 
a oo * = —— fh hietauf in das Serail, um Sr. Hoe 

e darzubringen. Sur Grier dieſes gliidliden 
Ereigniffes find oͤffentliche Beluſtigungen angrorbnet, welde 7 Tage 
Hindurd dauern follen, und wabrend diefer Beit werden Mbends die 
Daupifiadt und der Bosphor beleuchtet.“ 

Die Pforte bat, in Folge der fiber die diejährige Ernte einge- 
Taufenen ungiinftigen Berichte, die Auéfubr bes Getreides aus ben 
Hirtifgjen Propingen fiir drei Monate verboten, und diefe Berfiigung 
ben bier refidtrenden fremben Geſandtſchaften burd eine eigene Circu- 
lar Mote btlannt gemacht ·⸗· 

„Die in dolge der Weigerung Mehemed Ali's angeordnete Blo- 
dabe der hriſchen und ägppeſhen Miifien foll am 14. Detober, name 
lig einen Monat nad der bieriiber bem diplomatifaen Corps gemach · 
fen officitien Eriffnung , in Wirtfamteit treten,” 

1 wie EE Brigg 1 Dontecuccoli,” welche beftimmt wurbe, die 
bereits abgegangene Ff, Brigg „Uſſaro“ hier gu erſetzen, iſt am 19. 
b. M. in ber Bosphor cingelaufen, und hat geftern in ber Bai von 
— dem Ff. Shternunciaturé ⸗ Hotel gegenüber, Antex gee 

„Am 21. d. M. if die engliſche Fregatte „Talbolt,“ welche bis⸗ 
dor Therapia flationict war, nad ber forifden Slike abgefegelt.” 

„Der Gefundgeitéguftand in der Hauptfiadt if fortwaprend bee 

K" (BB, 3.) 

Oriental, welcher Ulerandrien am 24. verlaſſen, beridhtet, 
deß ber German der Abfegung Mebemed Ali's am 24, demfelben durch 
als Confulh der vier Maͤchte mitgetheilt worden fei, worauf 








die Letztern eiebad ihre 
Schiffe begeben haben.” 
Durty das framaoͤſſhe Poftdampftoot hatie man in Livorno 
30. September Nachtichten aus Metandrien vom IY, of ne 
dom 25. gedachten Monals ethalted: Bor Mterandiien Befinden fic 
bet Abgang der legten Nachrichten 2 i tage 3 2 Corvetten 
und cin Dampfichiff mtbP einer Sheer, Corveite, Die Vinten fife lagen 
vor Anker und die kreunen ver bem Hafen, - 
Radhrichien ous Malia voor 25. Septrinber wetren: Wn 9. ». 
DM, iſt der Admiral Stopford vor Wérut angtlangt, uad am ſelben 
mit 


Flaggen einge jogen und ſich an Bord ihrer 


— 


Tage ſignaliſirte man —* Conwvoi von 
an Bord, der von 3 nũtkiſchen Kriegaſhifen ekteriei wurde, Gite; 
am folgeniden Dag befigpffen die engiſchen Dampffchiffe night die tae 
aber gwei Punfte an der Küſte, wo ägpptiſche Teuppen ftanden; fpater 
ſollen die tuttiſchen Truppen geladet, umd bas Botnbardement von 
Beirut begonnen haben. Saͤmmtliche in Beirut anſaſſigen Eurd · 
pãer haben ſich an Bord der auf der bortigen Rhede liegenden Schiffe 
geflüchtet. — Das englifihe Linienſchiff wGambridge” iſt vorgeftern 
bier angelangt, und wird bald nad ber Levante toeiter ſegeln. — Dig 
franzoͤſiſchen Regierungs - Dampfſchiffe Euphrate“ und „Etna,“ erſte⸗ 
res nad Conſtantinopel, letzteres nad Alexandrien beſtimmt, ſind heute 
Morgens in Malta angefommen, und werden, fobatb fie neue Kohlen · 
vorrathe eingenotamen , wieder in See gehen.“ 

Dit Agram. polit. Zig. bom 3. DOadher melbet von der Grenje: 
Bis jeyt eingelaufene Nachrichten aus Serbien fauten nod immer beun- 
Tubigend, Wile Beamten, von welchen man muthmagte, mit Buefite 
in Berbindung gu fein, wenn aud) keine Ueberzeugung fonnte erlangt 
werden, find von ihren Aemtern entlaſſen. Am 16. Maguit it von 
Seite Des Miniſtrriums des Innern cin BefeHl an die Einwohner der 
Stadt Belgrad erfaffen worden, wie fle ſich gu benehmew und gu ridten 
baben, in dem Fale, wenn die angeflagten Genatoren und andere 
Beſchuldigten dem außerordentlichen Gerüchte au ſtellen böswillig 
unterlaſſen. Es witd ihnen eingeſchärft, ‘ver gu ſeder Zeit zur 
Hand, und befondets; wachſam darauf gu fein, damit fein Unſchuldiger 
leide, und die Schuldigen menſchlich Sehandelt werden. (W. 3.) 


Berfdhiedene sd, 


Diehre Gritter, ſchreidt vie « SH., einiger Seit 
bie * Erſindung der —32*2* SF iene chert - 


mebh. Ded Crome Hie heel mao Geneon ols ae Wonchee 

ag D werbe em reiben 
mit, wonach bere ndung des Hr. Witiams in Leeds ſchon einen 
hohen Grad der Bollfomme: bie fein« 
fien 


- it erreicht babe, fo Hog f 
Tücher di , wd b : even 
reifen eer rd feien, 75— (ts 
abren eine völlige Umwaͤhzung im Ban — e. Bei 
Bee großen Widrigteit, welche eine folthe Erfindung, namentlich fir 


unfere abriféfadt, paben-mifie, mevdyu ſolgende Bemerfungen don 
¢ fein, Weide wir dem ung Sorliegenden, ganz Atued Sihreiben 
eines Ber erſten Daufer von Leeds ent y Bat beffer alé eines 


geeignet iff, über bie aus demſelben Orte pervorgegangene Erfigdung 
gu urtbeilen und in deffen Rictigfeit faum ein Zweifel gefegt werden » 
fann. „Alles,“ peift 8 Darin, bid irpt fibet das ch gefagt 
worden, berubt hut auf Bermutfingen, denn bis feet hod nichts 
geliefert worden, was nit mebr oder weniger mangelbaft ware, und 
nur irgend einen tidtigen Maaßſtab fiir die Beurteitung der Erijin- 
dung abgeben fonnte. Die Fabrif ded Herm Widiams ift nod gar 
nidt vollendet und foll erſt in kurzem ihre Operattonen beginnen, fo 
dag alfo vor ber Hand unfere Tudfabricanten nod gang rubig fein fon« 
nen, es aber auch wirflid find. Man ficbt nod der Ausgabe der erſten 
Mutter entgegen.” Wan erfennt vemnad, dah es nod weit bis zu 
einer Revolution im Tuchge ſchäfte iſt, und dag die disberigen Refultate 
teineswegs der Art find, daß überhaupt fiir die bisherige Fabrication 
eine fo grofe Geſahr zu beférgen df, ae 7 

Mm 29. September ftard gu Berlin ber vielverdiente Erſinder ber 
Nachbildung natirlider Mineralquellen, Dr. St aué Dresden, 
im Wlter von 69 Sabren. Seine wiſſenſchaftlichen Verdienſte ſichern 
feinem Namen einen ehrenvollen Play unter ben “bedeutendjten Mature 
forfdern dieſes Jahrhunderts. 





Theater. 


Den 13. Oetober: „Die beiden Galeerenſelaven, oder: Dic 
Mahle von Saint Aldervon. 


Houpes Medacteur und Werleger: Friedridy Curig. 
















Sn dev k. f. privil, Sn ber 8. k. 
latad. Runft-, Mulit- wv. Buchhandlung afad. Runft-, Muſit⸗ u. 
be sé 


Friedrid Eurich und Sohn, Friedrich Euͤrich u. Sohn, 


Cours vom 0. October 1040. “em 
Staatescbuldverschreibungen 7a 5 pct 108 % 
detto detio m4 98 “his 









































detto detto a ae 
— —A8 eatin Mloftergaffe Rr. 59, in Linz, Kloſtergaſſe Nro. 59 in Ling, 
1 3 
a detto * ee —8 + fo wie bei fo wie bei 
Obligat. der aligem. nnd Un-(m 3° pCt ja (Sher, Greis, Wittwe, in Steyr | Sher, Kreis, Wittive, in Steyr, 
gar. Hofkammer, deriltern Jen Sie * und Kränzl in Ried, und Krangl in Ried 
in Florenz und Genua anf-)2m ** 49 1s (1) ft zu baben: find in GM. gu haben: 
genommenen Anlehen = = |= * Dement Die erprobte, woblfeil und gut zube⸗ Katholiſche 
r e 
oblixat. dor Staude bd 
crea a Sactofiel — St Homilien 
yon Bohmen m2) * — — * 4 
yen,Schlesien,Stey-/mu oo» (— 48 inn. oder 
Seat, —64 Erklaͤrungen der heiligen Evangelien 
Krain und Gine vollftdndige, Deutlide und auf : 
We Ober, Ami to 4 pCh — gegranbete Anweifung flr auf alle Sonn⸗ wee Peet 


Central-C -Auweis Jébrlich. Discon 
Bask~Actien pr. Stick ings in Conv. Manze. |SeDermann, aud den RKartoffeln und 


dem Obfte an 4oo febr beliebte und M18 Predigten 
— —— — —gvenig _befannte Speiſen aller Art, bearbeitet, und ſeiner Gemeinde vorgetragen 


J In der vey alg: Guppen, Gemife, Zufpeifen, yon 
Zeitungds - Expedition Martin Ksnigsdorfer, 


Salate, Mehlipeifen, Backwerke, fer- 
Decan und geifilidem Rathe 2, 
per f. £. privil. 


ner: Gompote, Creme’s, Gelée’s, 
r Gefrornes, Getrante r¢., cinfad) und Fiinfte Wuflage, 
Linger: Seitung, neuerdings burdgcfeben'und verbeffert, mit Bor- 
S@midthor Nro. 182, 
ift gu haben: 















ut zu bereiten und Früchte einzuma—⸗ g ge . 
Hen Nad vieljdbriger, eigener rel’ a sakes naan’: ved Bere 
fabrung verfaßt von einer practiſchen Bon : 
Schinn, Jn 2 Abcheilungen, 8. Nurn⸗ Dr. Carl Eager, 
Dom-Capitular und bifdhofledem 


berg 1840. C. H. Seb. Sn elegantem 
gr8, Augsburg 1840. 2 fl. 15 fr. Como, Tye, 


Bas neue 
Umjdlag 50 fr. CM. 


Tarun Stempel: 
Patent. 








Gin woblfeiles, vortreffliches Supplement 
qu jedem vorbandenen Kodbude , welches jeder 
Kddinn und Hausfrau als ſehr mugbringent 
mit Zuverſicht empfoblen werden fann, ba felbft 


Sn der k. k. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung 





Preis 6 fr. Conv, Muͤnze. bad befte und — Kochbuch ——— bes / 
; bitipeifen nicht andig| 
In der f. £. privil. —— —— bas nod nefens Friedrich Eurich und Sohn 
ato. 
des cepte und Vorſchriften find gepriift und auf Er- fo wie bei 
Rriedr. Eurid und Sohn, februng gegrůndet. (1691 Sher, Greis, Wittwe, in Steyr, 
Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ling, — und Kränzl in Ried, 
fo wie bei Grundliche Anweifung 6 ift au haben: 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, : oe . Syftematifhes 
und Keinal in Kid, |SapreinerundLactirer, 
um 


(2) iſt au haben: 


Sechs und achtzig 


neue elegante 
Muſter 


zum 
Bezeichnen der Waͤſche und 


die bei ihren Geſchaͤften vorkommenden 
Polituren, ODel- und Lack- Firniſſe _, ve 
mit beftem Erfolg felbſt zu beretten. Literatur 


gr8. Brofdirt 24 fr. Conventions-Dtiinge. ber allgemeinen ( Joſephiniſchen 
i Mai 
Die bier mitgetheilten Recepte find alleer Gerichtsordnung vom 4 


yrobt und bewãhrt befunden worden, darum fine 4731, 


det auc das Buchlein in jeder Werlſtatt begie der weſtgalliziſchen Gerichtsordnung vom 
i 








Taſchentücher. * np und verdient allentbatten empfob-/19, December 1796, Der itali d 
2 en zu werden. (1692) vigtgordnung vom 16. Maͤrz 19057 er 
Erfunden =” gezeichnet — tyroliſchen Gerichtsordnung vom 15, Sey⸗ 
; t tember 1814, und det 
Louife v. Konig. SDie natiielide — 
Duedlinburg und Leipzig 1840, gebefret 40 fr. Duͤnger * Vermehrung, Joſephiniſchenð oncurs⸗Ordnung vom 
Conv. Mʒe. [1673] wodurch 1, Mat 1781. 
* pene put —— erſpart wird, Von 
und dic Waͤlder mehr gefdont werden. enrau 
3 tt t h l l d er Mit einem Anhange, | Dr. Moris v. Stubet oy 
* Api (|. £, o. ö. Profeffor des dfterreih. bargerl. R 
enthaltend bad theucr crfaufte Gebcimnif, wie 2, 2* Kitter⸗ Alademit. 
Von man von cinem Schaffel Ausſaat zwoͤlf is fink. te a, d. F £. Therefianifehen utes 


sebn Schaffel einernten fann, und cin untragli- Deit 2 Anhangen (ibe 
ches Dittel gegen Futtermanget in trodenen, ded Geſchäftsſtyles un 


Caroline Pichler, 
geborne v. Greiner. 
Zweiter Band, mit einem Kupfer. 
Wien 1841. 8. Broſchitt 2 ff. EM, 


Von S. Priifer. und drei Regiftern. 





r die Literatur 
D fiber die Offer 
Sabren, reidhifchen juridifden Seitfehriften) 


8, Baugen, Brofeh, 45 fr, Conv. Mänze. grs. Wien 1840, In Umſchi. broſch. 2 fl om, 
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Wien. 


Ge, k. k. apoſtol. Majeſtät geruhten mittelft allerbidjtem Hand- 
ſchreiben vom 4. Detober d. J., den f. f Botſchafter am laiſerlich 
ruſſiſchen Hoſe, Feldmarſchall⸗Lieutenant, Carl Ludwig Grafen von 
Ficquelmont, gam Staaté- und Conferenz⸗Miniſter, unter gleichzei⸗ 
tiger Enthebung von feinem Botfdhafterpoften, zu ernennen; in wel- 
der Eigenſchaft derfelbe am 7. d. M. den Dienfieid in vie Hände 
Sr. Majeſtät abgelegt bat. ; 

inj. 

Im Monate September [. J. find bem Linger-Elifabethiner-Rran- 
fenbaufe zur Unterftiigung diefer Anſtalt nachſtehende Beitrage über⸗ 
geben worden, und gwar: Bom Haugrudfreife: Bon der Pfarrge- 
meinde Wallern 14 fl. 30 fr. WIB.; von einem Ungenannten 5 fl. CM. 
Bom Traunfreife: Von den Difiricts-Commiffariaten: Gierning 10 fl. 
54 fe, GM. ; Hall 5 fi. WW.; Fepregg 5 fl. CM. Bon den Pfarre 


gemeinden: Puding 21 fl. 50 fr. WW.; Rohr 8 fl. WW; Groß⸗ 


taming 5 fl. CM. ; Ansfelden 50 fl, WW. und 43 Grid Gier. 


Diefe woplthatigen @aben werden hiermit gur allgemeinen Kennt · 


niß gebracht. 
Illyrien. 

Die Boͤrſe/Depulation gu Trieſt lief am 30. September nach · 
ſtehende Anzeige zur oͤffentlichen Kenntniß bringen : 

Raut Decret des hochlöblichen k. k. Landesguberniums vom heu · 
tigen; Datum, Rr. 24391, theilt die £. f. Internunciatur in Con- 
ftantinopel in einer heute cingegangenen Note vom 16, September 
Golgendes mit: „Da Mehemed Uli, Paſcha von Aegypten, fic den 
Bedingungen bes am 15. Juli 1. 3. im London abgefchioſſenen 
Bertrages, betreffend die Herfiellung des Friedens in der Levante, 


nicht untergieben wollte, fo ſicht ſich bie bohe Pforte in ber traurigen 


Nothwendigleit, vereint mit ibren Verbiindeten, Coercitivmittel ane 
uwenden, um Hegypten und Sprien wieder unter die rechimafige 
/Derrſchaft bes Sultans zurück zu beingen. In Folge deſſen hat die 
„oitomaniſche Regierung ſämmtliche Hãfen und Landungsplatze in 
wMlegypten und Sprien in Blodadezuftand erklaͤrt, und den bier anwe- 
ſenden ausmartigen Geſandtſchaften cine dmtlide Note zuſtellen laſſen, 
wm fie von dieſer Maaßregel in Renntnif gu fegen, — Die Blockade 
„enet HAfen und Landungsplage Seginnt, fobalb die gu diefem Bebufe 
beſtimmten Kriegsſchiffe an Ort und Stelle angelangt fein werden.“ 
In Uchereinftimmung mit diefem GubcrniateDecrete wird diefe Nad. 
richt zur Kenntniß des Handelsſtandes gebracht. (W. 3.) 


Spanien, 


General Epartero, von der Königinn mit Bildung des ſpaniſchen 
Minifteriums beauftragt, hat fein Minijterium folgendermaffen gufame 
mengefegt: Hr. Joachim Ferrer, Viceprafident des Confeils, Mini 
fier ber ausiartigen Angelegenheiten, Hr. Chacon, Rriegsminifier, 
Dr. Joadhim Frias, Eeeminifter, Hr. Gomez Becerra, Suftizminifter, 
Dr. Gamboa, Conful gu Bayonne, Finanzminiſter, Hr. Cortina, Mi- 
niſter bes Innern. (Alig.) 


Grofbritannien. 


Vaßtend die drei Tory.Biatter : Morning Herald,” ,, Timed” 
Und ,, Courier fortwabrend durch ibre heftigen Angriffe auf Lord 
Palmerfion’s Potitif in ben ovientatiféyen Angelegenbeiten dem frango- 
Figen Cabineite und dex feangofifden Preffe villig in die Hinde ar- 
briten, bat bas engliſche Miniflerium in diefer Frage an einem andern 
Blatt, dem ,,Standard”, faft eine Sriige gefunden, indem ders 


| 


Donnerstag, den 45. October, 


felbe nicht ablagt, Granfreid auf die Gefahren feiner feindfeligen 
Stellung aujmerffam gu machen. Das genannte Blatt fihildert diefe 
Stellung alé vergweifelt, wenn es wirklich gum Kriege fomme, den 
Granfreid fei mit feinen 33 Millionen Einwohnern von den 100 Dile 
lionen Unterthanen der alliirten Madte formlid umringt, die Madte 
feien jegt einig und entſchloſſen, wad fie in den Revolutions-Rricgen, auf 
deren glangende Thaten Franlreich mit geredtem Stolze guradblide, 
nicht gewejen feien; endlid habe die Erfindung und Musbreitung ber 
Dampfſchifffahrt jegt alle Punfte der fang ausgedehnten Küſte Grant. 
reichs den Operationen feindlider Truppen bloßgeſtellt, was früher 
ebenfalls nit der Fall geweſen fei. Dasfelbe Blatt berichtet ibrigens 
alé gang pofitiv, daß Admiral Hugon die gemeffendfien Beſchle erhal 
ten babe, jede Colliſion mit ber britiſchen Flotte auf alle Weife ju 
vermeiden, ein Befehl, deffen Befolgung ihm burd die Concentrirung 
der frangofifchen Flotte bei Mthen ſeht erleichtert gu werden ſcheine. (W.J.) 

London, den 3. October, Cine gweite Muflage der beutigen Tie 
mes beridtet aus Sheerneß, vom 2. October Abends 8 Uhr (Shecrnes 
ift bas fete Schloß, das den Gingang ju dem vom Ausfluſſe ded Mens 
way gebilteten Hafens von Chatham dedt): „Heute Abende wurde der 
Verſuch gemadt, das im hiefigen Hafenbaljin liegende Schiff Cam- 
perdown von 120 Ranonen in Brand gu fteden, Das Feuer wurde 
zuerſt im Schlafraum (berth) des Midſhipman entdedt, und glücklich 
geloöͤſcht, nachdem es bloß einen Schrank entyiindet hatte; bei weiterem 
Nachforſchen entdedte man aber eine wohlangelegte, aus Kolophonium, 
RKalfatwerg und Zũündhoͤlzchen beftehende Zuͤndlinie in ben Magajin- 
rãumen.“ Der Globe fiigt über dieſen diaboliſchen Anſchlag Folgen- 
des aud officiellen Erbebungen bei: „Als die Arbeitsleute geſtern Abend 
bad Werft verlaffen wollten, entfland Feuerlaͤrm an Bord des Came 
perdown, gang nabe an bem Sduppen, wo der Achilles liegt. Das 
Feuer wurde guerft von dem Magazinaufjeber des Schiffts entdect, 
ber aug ber Tauenfammer (cock-bit) Rauch Hervordringen fab. Die 
Officiere waren augenblidlich gue Srelle, und man fand , bah baé 
Feuer in der Schlafitelle bed Midſhipman an der Badbordfeiie in cinem 
ber dortigen Schraͤnke ausgebroden war. Es wurde ſchnell gelöſcht. 
Mis man den Schranf wegrif, fand man einen Birfendefen über einem 
Bund Kalfatwerg Caufgedricfelter Seile), das mit zerſtampftem Kolo- 
phonium und Heu umlegt war, Diefer Zundjioff tag zwiſchen dem 
Kaſten und den Schiffsballen. Nad dieſer Entdedung forſchte man 
weiter, und fand aͤhnliches Vrennmaterial im Trallwerf des Schiffs- 
bauchs, im Magazinraum, verfiedt. Nachdem man ben Campers 
bown von oben bis unten, und eben fo ben Monarch, Milles und 
Gormvall burdfudt, ward cine Hauptmannéwade don ber Garnifon 
berufen, und die duperen Schildwachen verdoppelt. Andererſeits ha- 
ben wir dad Bergniigen, melden gu fonnen, daf die bisberigen Ergeb- 
niffe ber in Plymouth eingeleiteten Unterſuchung mebr und mehr ben 
Verdacht entFraften, daß der Brand auf den dortigen Werften durch 
Feuerlegung entſtanden. Lord Minto und Gir Charles Adam: von 
ber Momiralitat find auf ergangene Anzeige ſchleunigſt nach Sheerneß 
abgereist.” 

London, den 2, October. Das Feuer gu Devonport war, als 
id) meinen letzten Brief ſchrieb, ſchon glücklich geloͤſcht, obne wei⸗ 
tern Schaden gethan gu haben, Auch ſoll der Verluſt laum balb fo 
betradtlich fein, alé man anfangé gerednet hatte. Inzwiſchen aber 
bleibt die Entſtehung ded Feueré noc immer ein beunrupigendes Ge- 
eimnif. (Allg.) , ' , 
, on £ — fand in Windſor bie feierliche —— — 

en Ueberreſte der Prinzeſſinn Auguſta Statt, nachdem fur 
* Daj. die Königinn und Pring Albert mit Gefolge —— 
nad Claremont weggefahren waren, Am 1. October patte 
~ 
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Leiche von Clarence Houfe nad debi Landſite der Prinzeſſinn, Frog · 
more Lodge hinter Windſor gebracht. Bei der Abfahrt bes von einer 
Abtheiluug banciers umgebenen achtſpãnnigen Leichenwagens von Lon- 
pon, weldem eine lange Reihe Trawerequipagen bed Hofed folgte, 


entfiand ein folded ¢ ge, daß mepre Perfonen verlegt wurden. 
Nadmiting war die Cede in Frogmore auf dem Paradebett audgeftellt; 
in tefet Trauertſeidung, Herolde “und Pagen umftanden den 


Garh. Abends 8 Uhr fepte ſich dag Trauercortege, umgeben vom 9. 
anciers= und dem in Windſor liegenden erſten Garderegiment , vou 
benen jeder dritie Mann cine Fadel trug, nod per Gt. Grorgseapelle 
auf bem, Schleß in Bewegung, we die, Soldaten des GOften (Sdiigen-) 
Regiments, jeder eine Gadel in der Hand, Spalier bis gum Cingang 
ber Kirche bitveten. Hier empfing die Geiſtlichteit die Leithe, unter 
pein Gefange ved Chors: Ich bin die Auferſtehung und vad eben.” 
Rad beendigtem Trawergottesdienfte wurde der reichverzierte Garg in 
pie koͤnigliche Gruft gefenft, wobei der erſte Wappenlönig (Garter 
King of arms) die Titel der Verſtorbenen ausrief. Der Hergog von 
Suffer war durch Unwohlſein verbindert, feiner erlauchten Schweſter 
die fegte Ehre gu erzeigen. In Windfor, wo die Verſtorbene febr be» 
Tiedt war, blieben ben Tag über alle Laden geſchloſſen, und Jeder⸗ 
man war in Trauer gekleidet. Da die Pringeffinn fein Teftament ine 
terlaffen, fo fallt tbe ganzes Bermigen an ihre Geſchwiſter. ; 
Rack der Timed befieht die dermalen im Mittelmeer verfammelte 
engliſche Kriegoflotte aus folgenden Linienſchiffen: Prinzeß Charlotte, 
pon 104; Powerful, vom 84; Gangeé, von 84; Thunderer, von 
84; Bellerophon, von 78; Revange, von 76; Cambridge, von 78; 
Mfia, von 84; Jmplacable, von 74; Haftings, von 72; Benbow, 
yon 72; Gvinburgh, von 72 Stanonen. Auf dem Wege nad bem 
Mittelmeer find: bet Rodney, von 92; ber Vanguard, von 84; der 
Gaftor, Pique und Inronſtant, von je 39 Sanonen. Beinabe fegelfer- 
tig: bie Brittania, von 120; der Howe, von 120; der. Calcutta, 
yon 84, die Belleiste, von 72 Kanonen. (Allg.) 


Grantreich. 

Paris, den 4. October, Man verfidert, bie Regietung fei geſonnen, 
die Rammern in kurzem jujammengurufen, Wahrſcheinlich erwartet 
fie vor Befauntmadung iyres Entſchluſſes die ämtlichen Berichte aus 
Alexandrien. Wit far unſern Theil können nicht tadeln, daß ſie mit 
Rube und Ueberlegung verfãhrt; man muß aber handeln. Die Weiss 
heit der Regicrung wird bon nun an in ihrer Energie befteben. 

aris, den 4. Detober. Man vern chert diesen Abend (4.); dag 
bie Kammern auf den 15. November berufen feien, und die Ordonnanʒ 
unverzůglich erſcheinen wuͤrde. 

Heute (4) hat ſich dad Miniſterconſeil zum erſten Mat ſeit der 
Einnahme von Beirut bei dem Könige verſammelt. Wir wifjen nichts 
gon tem Refultat dieſes Confeils ; diefen Abend hieß es aber allgemein, 
daß feine Entſchließung gefaßt worden fei. 

Gs heift, General Petit werde den General Fririon in dem Poe 
ften als Commandant des Invalidenhotels erſetzen. 

Jn Laufe des Monaté September wurden 58 Bankerotte bei 
bem Handelstribunale ber Seine erflart, Sie reprajentiven eine Summe 
gon 1,695,438 Franken Activa und cine Summe von 3,038,880 
Franken Paſſiva. 

Nachſchrift 5 Uhr Abends (4.): Es wurden mehre Conſeils gehal · 
ten. He. Thiers trug darauf an, daß man durch cine kriegeriſche Maaß⸗ 
regel auf die Beſchichung von Beirut antworten folle, Die Dardanel · 
len forciren, um fic der Anlunft der Ruſſen gu widerfegen, die Bee 
wegungen Ibrahims unterſtüten, oder die Blodade von Alerandria 
verlegen, ſolche Mittel liegen im der abenteverliden Natur des Hern 
Thiers, Wenn wir gut unterridtet find, fo hatte er darin unbeding · 
ten Widerſtand erfahren. Man ſoll geſagt haben, man wolle die Bee 
waffnungen und die Befeftigungen fortſezen, ſehe aber in dem Sue 
flande ber Dinge nichts, reas eine neue Entſchlichung motivirte, Darauf 
hatte Hr. Thiers verlangt, man folle einen Cagus belli beſtimmen, was 
aber ebenfalle abgelehnt worden fei, Dr. Thiers habe von Entlaſſung 
geſprochen, und in dem nächſten Conſeil witrde es wohl gu einer bee 
flimmten Entſcheidung der Lage fommen. (Allg.) 

Paris, ben 6. Oetober. Eine fonigl. Orvownang vom 4. October 
weidt dem Dinifter der oͤffentlichen Urbeiten auf dad Rechnungojahr 
1840 einen neuen außerordentlichen Credit von 6,000,000 §r. far bie 


in ben Salons um. 
ber Riadtritt des Herru Thiers, feine Erfegung durch Herrn v. Broglie, 
bie Ridtebr bes Herrn Gulzot, der in bem neuen Cabinet cin Portes 
feuille fibernebmen follte — alles died machte den Gegenſtand der 
Unterhaltungen aud; 
Ridtigheit diefer Nachrichten glauben laſſen fonnte. (Allg.) 


Urtifel: 


Lnglaubigteit dariber nicht, daß auch die orientaliſchen Angeleyendei- 
ten obne einen enropaifden Strieg endigen können. 


aud in Betreff unferes ruhigen und friedliebenden Staliend wnaufhér- 
fic Mãhrchen erfinden , gum Nachhalle dienen, ſtreuen fie dad Gerücht 
aus, daß in Ancona und Forli zwiſchen Biirgern und Soldaten blutige 
Meutereien vorgefallen ſeien; daß alle Staͤdte der Legationen und der 
Marken vom aufrühreriſchen Geiſte beſeelt ſeien; daß der heilige Vater 
von Oeſterreich cine ſchnelle Truppenfendung verlangte; daß die Trup ⸗ 
pen im lombardiſch ⸗ venetianiſchen Rinigreihe aud bem Junern der 
Monarhie riglid Verſtaͤrlungen exhielten ; daß überhaupt bri -diefem 
Heere eine ungewobhnlide. Bewegung wabrjunepmen fei, und mandes 
Undere folder Art. 
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Befeftiqungéarbeiten von Paris at, welchen die Kammern in ihrer He 
nadften Seſſion gu reguliren haben. ; gon ** 
Heute (5.) liefen viele Gerüchte an ber Börſe, und diefen Abend yt 


Die Modificationen im Perfonal des Cabinets, 


wit fonnten aber nichts erfabren, was uns an bie 


Stalien. 
Die Mailander Zeitung vom 5. d. M. enthaͤtt magepente 


Die Graltirten aller Cinder verbergen ihre Ungufriedesbrit und 


Indem diefe anrubigen Wefen cinigen Parijer-Sournalen, bie 


7 wee wn 7d ee oo _ ge ee AB =a pe SUSE 


Bon allen diefem weiß man hier in Stolien nichts, und ‘ehew fo 


soenig it etwas wabres daran, enn man nicht etwa Ser momentanar 
Bewegung der oͤſterreichiſchen Trupyen erwaͤhnen will, welche in letzien 
Tagen ſich gegen die Ebenen von Monte Chiaro in der Proving Breteta 
zur Bornapme der gewöhnlichen Lebungen in Bervegung gefegt haben, 


und welche in wenigen Tagen nad ihren Beſatzungsoͤrtern gurdkdfepran 
werden, die feit vielen Jahren bereits feine Bermehrung ihres Wilinire 


ſtandes erfuhren. 
Nuſiland. 


Odeſſa, den 24. September, Seit dem 12. d. food dn Drelfa 
mehr als 20 Schiffe von Sebaſtopol angekommen, wm Truppen,, tr 
tilerie und Munition aufzunehmen. Rod) laufen taͤglich zwei bib deri 
Schiffe in den hieſigen Hafen cin. Cin nicht verbürgtes Gurkeht belay, 
dag ain 19. die erſte Motheilung der ruſſiſchen flette hath emftatetinge 
vel abgefegett fei; vielleicht bat der igang der von Sebafopot Hler- 
her beorderten Schiffe vie Veranlaſſung hierzu gelieſert; in werigen 
Tagen ſollte dieſer erſten Abtheilung eine nweine folgtn, —~ Gad dit 
Truppen des aflatifden Corps follen Befehi erhalten Saber, ſich gun 
Marſch bereit gu Halten. (Allg.) 

Türkey. 
Briefe aus Conſtantinopel vom 27. Sept. bringen folgende Bre 
richte aus Syrien: 

Nad der am 5. September. erſolgten Abreiſe des Commigats 
Rifaat-Cfendi verlies Admiral Stopford am 6. die Rhede von Aeron 
drien, und fegelte mit bem Contre «Admiral Bandiera nad dex fori 
ſchen Kuͤſte. In den Gewaͤſſern von Sayda begegnete er am 9. dat 
großherrliche Geſchwader, beſtehend aus 1 Linienſchiff, 2 FFeegaiten, 
® Corvetien und 26 Transportſchiffen mit Landungstruppen und String 
vorratben an Bord, und, ging nod an demſelben Abend bei Beirut 
gor Unter, wofelbft er die Gbrigen verbindeten Rriegsisife fan. 
Wm 10. landeten 5000 Dtann tuͤrliſcher Truppen von einigen junvdert 
Seeſoldaten begleitet, ohne Widerſtand gu ſinden, 10 Ereaeilen nove 
lid von Beirut, an einer Stelle, welde dic Straße ver bleſet Start 
nad) Tripolis, von fener nad Damasf und jener nach Dem banon 
trenut, Sie ſchlugen daſelbſt in einer vortheitbaften Stellung ijt 
Lager auf, deſſen Befeftigung fogleid begonnen wurde, waprend 
ägyptiſchen Truppen von dem Puntte ver Kiifte, wo fie die Laudung 
erwartet Hatten, durch die Artillerie der Floite vertrichen wunden. 
Hin 12. wurde Soliman Paſcha auſge fordert, Beirut ju raͤumen; 
deſſen abſchlaͤgige Antwort wurden die Feſtungewerle der von den 
wohnern veriaffenen Stadt, mit miglidfier Schonung ber labiertn 
beſchoſſen und groͤßtentheils zerftört. Dieſe Befhiefung, we 
bie folgenden Tage fortgefegt wurde, hatte am 15, deren 
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dings” dem und fie nimmt tigi viele Sofdaten , beſonders 
oa ben saan Truppen auf, welche mit Waffen und Gepad auf 
Gebitgerbegen von dem dgoiptifihen Deere gu entffiehen Gelegenbeit 
finden. Die Gebithebewohner begeben fid nad der ie in das Lager, 
um Waffen gu erhalten. Soliman Paſcha ſteht mit ſelaen Truppen am 
Gedirge bei Beirut, Itbrabim Paſcha nabert fid auf ber Strafe von 
Balbeck nad Beirut der Mifte; die Sapt ber Truppen dieſer beiden 
Befehlshaber iſt nicht genau belannt, ſchein abet mit ben friibern Un. 
gaben vem deren Shirfe wiht ibereinguftimmen. Die Gebirgébewop- 
ntr basen etuen feften Puntt zwiſchen Tripoli and dem türkiſchen Lager 
bei Badruam, Namens Bodrum, erobert, und 25 Aegypier ju Gefan · 
genen gemacht. Der ägyptiſche Gouverneur von Tripoli war febr bee 
forgt, da der grofite Theil der Bevöllerung im Auftuhr war, Am 16, 
bends defanden fi tw ager bei Basruam, weldhes durch die titi» 
ſchen und verbiindeten Schiffe beſchutzt wird, 2700 Liirten und einige 
bundert verbiinvete Seefoldaten; 3000 Türken bildeten drei Meilen 
landeinwarté in einer ftarfen Stellung deren Avantgarde, Wm 19, 
wade Hyjet Pacha mit fermeren 1000 Mann türkiſcher Randumgsirappen 
angelangt. Es herrſchte unter ben ſyriſchen Truppen unter Sbrapim 
Paſcha grofe Ungufricdenheit, waibrend die Gebirgevolfer fic) fortwab- 
rend Waffen abbolten, und die dgyptijden Generale für's Erſte große 
Vorſicht zeigen. Welchen Einfluß aber die vorgeriidie Jahreszeit auf 
bie combinirten See · und Land-Dperationen haben muß, wird die 
naͤchſte Zulunft lehren.“ 
Der franzöſiſche Moniteur yom 3. Detober enthalt folgende tele⸗ 
grapbifdhe Depeſchen: 
. Marſeille, den 1. Oct., bath 4 Upr Nadrmitings, 
Dee Chef bes Seedienftes an den Herrh Marine-Minifier. 
wie Son bem engliſchen Padetboot ,,'Mighe” mitgebradten Briefe 
find nod) night ausgetheilt worden, aber cin Malthefer* Journal mel- 
bet, daß Beirut von der engliſchen Flotte in Aſche gelegt worben ift; 
daf 7500 Mann Türlen, Oefterreider und Englander gelandet batten, 
und in der Rabe fener Stadt gelagert waren; endtid) daß Ibrahim, 
ber ſich gwei Stunden von den Vorpoften befand, ſich anfdidee, angu- 
greifen, fobatd ibm Berfiirfungen sugefommen fein würden. — lew 


xandrien mar blodirt.” 
Marjeille, den 2. October, 11 Upr, 
Ulerandrien, den 17, September. 

Dee Genevei-Confut an ven Herrn Priffrenten des Eonfrits 

43* Geindfeligteiten haben in Syrien begonnen. Die engliſche und 
Wie oNerreihiſche Ecadre haben, nachdem fie Beirut und einige wmliee 
genbe Punfte bombarbirt hatten, am 11: >, M. 6 tis 8000 Tirten, 
mit 12 Ranonen, ané Land gefegt, — Rrahim Pasha, der gu Bei- 
tut war, ſchidte ſich an, ſie am folgenden Tag anzugreifen. Der Lie 
banon war rubig. Die Frangofen hatten ſich 
tionalflagge wehte auf dem franzoͤſi chen Gonfulate.Gebaude,” CB. 3.) 


EE 
Die gweite Verfammlung italieniſcher Naturforfher in Surin, 
in ber gweiten Halfte Septembers 1840, 


Mm 10. September wurde im fonigl, Univerjitits. Oebdude in 
Turin mit der Einſchreibung der an biefer Gerfammlung theilnehmen · 
den Gelebrten begounen, Bon diefem Rage bis einſchließlich 15. Sept, 
‘wurben nadfolgende oſerreichiſche Unterthanen als Theilnebmer einge · 
ſchtieben: Sng. Bruſchetti von Mailand, Canonicus Stancovich von 
Barbana in Ittrien, Dr, Segnini, Adjunct der Profeſſur der Nature 
geſchichte an ber F. f, Universitat a Pavia, Canonicus Ang, Bellani 
von Monga, der Profeſſor der Pbyfif gu Bergamo, Vine. Bonicelli, 

Dr. Gilippo de Filippi, und Graf Bitatiano Borromeo, beibe von 
Mailand, & Patellani, Prof. ver Zootomie in Maikand, ib. Yar 
tolind von Baffano, De Cattani di Momo, nob, Ferdinando, Prof. 
Ver Chemit an der Univerfitit sw Pavia, Kerari Girolamo von Pavia, 
Ud. De, Belli Giusy, Prof. ver PopRe in Maitland, Capſoni Dr. 
Gio, Director der Hoſpitaͤler in Bergamo, Cadolini Giuſ., ft, Ine 
guieut des Sffentliden Bamwefens in Mailand, Billa Wnt. von Mai- 
lant, Pafini Lodow., Mitglied des . £.-IuPit. in Benedig, Or. Gif, 
Baljamo Crivetti , Prof. der Naturgefhidte in Mailand, Baffi Carto 
von Mailand, Bazioni Carlo yon Maitland, Configliacchi Pietro, 
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qur Folge. Die Flotte Hemmt die Communication auf deer Straße 


cingefcpifft. — Die Nae . 
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Prof. der Phyſit in Pavia tlo Porro von — * 
Girv. Pott; Adjunet ver der teggiſchen Chemte ft Mai⸗ 
land, Primo Gerolamo, Snfpector der Salnuterei in der Combardie, 
Dr, Cerovito Glaf, won Verona, De Be Vitant Rob. Prof. ver 
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Botanif an der £ f, zu Paden, De. sapere Vetga, wy. 


wiper ttt 

fifient des Lehrfaches der Mnatomic & Pavia, Gioy, Meh, Moaiodi 
Prof. der Phyſik su Ma nd, Dr. Carlo Hii, Gig, Haver, Tngee 
nieut Gaet. Brey pon Maitand. Da Rie Louse Rieole, Director 
der philoſophiſchen Studien zu Vadua, Eonte Tully Donor von 
Bareſt, Dr. Picaroli Vi + Mojunct des Sotanijven Relefades zu 
Pavia, Dr. Cornetiant Bint, —* der Dediein zu Pavia, Biujoietto 
Bart, von Dignano MM Ffitied, mata, eof. dev Phyſil in Mailand, 
Dr. Giuſ. Ferrario von Meailand, Sngenieur One. Maryota, Prof. der 
Mathematif am Lyceum gu Lodt, De. Rows Giandowentey don Vene⸗ 
big, De. Bart Rosnati von Gallarate, Dr, Frane, Gera von Coe 
negliano, Dr. Gioy. Zwerio Conrenn von Pieve, Prof. Ginf. Bers 
Mardi von Padua, Prof. Mat Perego von Breseia, Dr. Dom. fare 
niani von Galé; mithin im Ganjen 45 öoͤſterreichiſche Unterthanen. 
Bon Modena atte fid cin Mitgléed, von Parma deven neun, von 
Toscana dreizehn, pom RKirdenflawte dee, vow Lucca jivtl, von Nea - 
pel einer, von Lugano einer, von Genj vier, von Corfu Roc, von 
Dublin zwei, von Athen, von Condor, yoo Berita, Battellona, 
Maing und Wage je ein Mitglied eingefunden. 

Bis gam 15. Eeptentber waren nicht weniger als 397 Mitglieder 
aufgenommen worben, : 

Am 15. Sept, Bormittags traten alle anwefenden Ditglieder, nad 


YUnborung einer ſeitrlichen Meſſe in der Kirche Es, Filippo, gu einer 
vorbereiteten General⸗ Verſammlung on Univerſtaͤtoſaale su. 
ſammen. Die Verfammiang, wurde tw ſechs Sectionen actbeilt, und 
jede Derjelben ſchritt Bann in abdgefonderten Galen gue Wahl der refpec. 
tiven Prãſidenten, Reptere gur Emnentiting det. Bice. Priiloemten und 
Secretãte, und gwar wie folgt: 

Section dec Mrdicin wad Chirargiey, Praſthent: Prof. Giac. 
Tommafini, Vice» Prifihent Proj. Migr Ginippas Geoverics Prof, 
Lorengo Martini, 

Srction der Geologic, Mineralogle und Geagrappie: Prafident: 
Marcheſe Lorenzo Pareto; Secretir: Loboy. Pafini. 

Section dev, Phyſil, Chemie und Mathematit: Prdfdent: Don 
Giov. Plana, BicwPrafldent: Prof. Pistto Camppliacchi; Gecretire: 
Die Profef. Oldviano Fabrijio, Moscotti und Giuſeppe Belli, 

Section ber Agrenomie nnd Bednologic: Prifident: Or. Franc, 
Gera; Sectetiv: Prof. Dominico Milano, 

Section der Borenitr Prepdent: Prof. Gin. Mork; Secvetire : 
Die Profeff. Rob, ve Biſian and Dr. Luigi Maſt. 

Section der — und vergleichenden Anatomie: Praffdent: 
Der Fiirft von Mufignane, Bise-Pokfidems Giacinto Garenna; 
Secretar: Filippo ide Gitippt. OW. 3.9 


Berfm@tedenhe gs 
ſchreibt ams Heidelberg vom 23. Sept; Als ein Beweis, 
wie febr das Reiſen auch bei uns ericidtert iſt / möge fol Beis 
fpiel dienen: Gin Heidelberger, Der in Frankfurt cin Gefhafe abu. 
maden hatte, entſchloh ſich, died perjomlich gu thun. Er fubr auf ber 
Gifenbabn nah Mannheim, fund dort gin ampfooot, im Begriffe 
mad) Dtaing abzugehen, bad ex bejlieg. In Maing fomme er gerade 
vor ber Abfabrt pes Dampfzuges an, der ihn raſch nad Sranffurt 
bringt, Gr eilt in das Haus ded Frewndes, mit dem er Gofdifte 
hat, port aber, daß diejer in Wiecbaden fei. Sogleich febrte ex nad 
bem Bahnhofe zurüc, dampft noch Wiesbaden, beſpricht dort bad Gee 
ſchaͤft mit ſeinem Freund und kehrt hierauf nach Main; jurid. Und 
welche Zeit gtauben Gie, Kaß. derſelbe ——— Seife von Hei · 
delberg nach Mannheim, Maing, Franffurt, Wiesbaden und zurüc 
bis Wainy gebrauct babe? Rod wor dturjem aviirde dieſe Tour mit 
Benutzung der vorhandenen gewohnliden Meifegelegendeiten nicht unter 
gwel bis Drei Tagen qudfiihrdar gewejen fein: Unjer Reijender aber 
bat dieſelbe in 8 Gtunden gemadt! Colde aus dem Leben gegriffene 
Brifpicte ſprechen wohl Maret als lange Deductionen die Widuigfeit 
biefer neuen Wege füt Den Verfehe aug, : 
— — — — —— — 
Zheatex, — 

Den 14. October: Dottor Fauft's Hauslappchen, oder: Die 

Herberge im Walde.” . 





Man 


PeupteMebaciear umd Veriegert: Sri¢d rig Cari gs. 
yw 






























Berlage von G. J. Mang in Regensburg iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, in Linz 
durch die f. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Mr. 50, 


_——eE—_ — 


COULE vom 10. Ortorer 1640. bb C. M. 
Stantascbuldverschreibangen —— 1 —9* 
detto detto su4 * das 
igath Hof. — 
Verleste Obl jonen , 
Lammer-Obiigationen desten 5. pCtf 101 4J 
Zwaugsdsriehens in Krain, /s0 a), * — 
und Acrarial-Obligationes zu 4 * 
you Tyrol, Vorarlberg and ſau 29. * — 
Balzbarg. 
Darleben mit Verloosung ¥-J: 1834, fiir 500 1. a61"\, 
datto detto ¥- J-1839, fdr 350 f. S855ioq 


detto detto 
Wisner-Stadt-Banco-Obligat. 2a "jy pCt. 60" 


. fo wie bei 
Obligat. der allgem. nnd Un-|su 3 pce. — ' ‘ 
on ee 2 ie F Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und‘ Krangl in Ried, * 
io Florens amd · Genua m3 * 21 
genommenen Anlehen mi), * 45 \(1) ; : gu besiehen : , 
cM, 


@dligat. der Stande 
von Oesterreich un-jmu 3 pct y — 
ter und ob der Enns,f x0 ath - 
30 


Fran; von Sales, Philothea, oder Anleitung 


qu einem frommen eben. Gin GErbauungsbud) flir alle Grinde, Na 
er neuen Ausgabe ded P. Vrignon, d. G. &,, aud dem Frangofiidhen 
fiberfest bon dem Herausgeber ded Werfes: ,Lombex, uber den 
innern Frieden.’ 2 verbefferte und woblfeilfte Auflage, Mit t 
— 8. (19'/, Druckbogen.) Ordin. Druckp. 15 fe. Weiß Druckp. 
18 WW, *. 


s 
yon Bbhmen, Mah-\2u 2"), * 
ren, Schlesien, Stey-/ 20 2 * 
ermark, Karnt al, * 
Krain und Gorz un 
W. Oberk. Amtes 
Central-Casse- Anwels, Jabrl 
Bank-Actien pr. Stick 1570 io Conv. Minze 


F 
| 
3 rida 


— — 


— — — —— 


Ermahnungoreden, kurze an das katholiſche 


Chriſtenvolk fiber die wichtigſten laubenswahrheiten und Sittenleh⸗ 
ten, aus den nüuͤtzlichſten Predigtwerken zuſammen getragen Von dem 
Rerfaffer ded Gebetbuches: Schritte sur vollfommenen Liebe Gortted” 
1. 4, und 2, Bandden, 8. Geb. a 25 fr, 


Der Inhalt ded 1. Banddens iſt: Bon bem allgemeinen Geridte, Bon dem Gerifie 
{eich nach bem Tobe. Bon dem @lauben und ber Anbetung Gottes. Bon dem urd die Berke 
hatigen Glauben. Ueber die Berginglidfeit und Beurtheilung fremder Handlungen. Yon dem 
ertrauensvollen Gebete. — Des 2. Banddens: Am Feſte der heil. Deeifaltigte, Bon vet 
Heiligheit dieſes Gebeimniffes. Bon der Meidung bofer Geſellſchaft. Bon dem Muͤßlggang. 


Weehsel-Cours in CM. 
Amsterdam, fir 100 Thir, Curr. Rthir. 136%}, 2M. 
Augaburg; iur 100 fo. Carr. Gald. 100°}, G. Uso. 
Frankf.a. M., f, 1000, 20 Guld. F.Guld. 99°),G. 3 M. 
Genus, f. 300 L. nuove d. P. Gald. 116"), Bn? M. 
Hambarg, f.100Thir. Boo. thir. 2474, G. 2 M. 
~ Livorno, & 300 Lire Toscan. Guld. —8 
London, f. 1 Plund Sterling Guild. 9-45"), U. 3 
Malland, f. 300 Oesterr. LireGuld. 99 G2 
Marseille, fir 300 Franken Guld. 116%, 3 
Paris, fir 300 Franken Gulden 117"|, G. 2 


Se — — — — 
Verzeichniß der Verſtorbenen in Ling} 
in und vor der Stadt. 
Den 8. October. 


Francitea Bachl, Biehtind, 11 Monate alt, an 

‘ber Ludl Mr. 376, an Braifen. 

Den 9. Oetober. 

Katharina Friedl, Bindling, 18 Tage alt,’ in Mr. 
866, an Fraifen. : 

Dem Hern Whois Schmidt, Schubmaderineifter, 
fein Rind Barbara, 22 Tage alt, an det Land- 
firafie Nro. 477, an Lebensſchwäche 

Den 10. October. 

Dem Frang Weigont, Batental - Invaliden, fein 
Kind Frangy, 7 Monate alt, tm Capucinerfelve 
Nr. 685, am innern Waſſerkopf. 

Der wobhlgeborne hochwürdige Here Johann Ehri- 
ftoph von Steljbammer, Dombere an dem ho- 
hen Metropolitan» Capitel yu St. Stephan in 
Mien, Doctor der Theologie, geweſener Rector 


Im BVerlage von G, J. Mang in Regensburg ift erſchienen, 
| und burd alle Budbanbdlungen, in Ling 
4 but dh 
vie k. k. privilegirte. 


afad. Kunft-, Mufit- u. Budpandlung 


bes 


Friedrich Eurid und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59, 


Magnificu’ an der Wiener-Hodfdule, k. l. Rath, + oe 

Director deb ff. phofitalifeen Cabiness, 93 ; fo wie bei 

Safe al, in be Geengae Me 798, x ME HEL, Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, 
Den 10. October. (1) zu begiehen: 


Thereſta Bergthaler, Weberd - Witte, 78 Sabre 


alt, im @lifabethinerstrantenbaufe, an Alters- H 
—* Ermahnungsreden, kurze, an dad fatholifhe 
Chriſtenvolk üder die wichtigſten Glaubenswahrheiten und Sittenleh⸗ 
rent, aud den nibliditen Predigtwerfen zufammengetragen. Bon Dem 
Berfaffer des Gebetbuches: „Schritte zur vollkommenen Liebe 
Gottes ꝛc.“ 3. Baͤndchen. Sud u. dD, Sitel: Sechs Ermabnungsreden 
an den Siinder iiber die Nothwendigkeit feinee Bekehrung und die RM 
mins — von — ante tel, zu diner wahren Bekehrung gu gelangen. 8. Geb. 25 fr. 

. — Graf Locatelly, Qubalt: Urber die N i Ucber_ bie 
Herrihafts-Befiger, von Jundbruck nad Wien. — — der Buße ded eases tne bie — —— best 


Lord Nakeby, Pair aus Irland, von Stuttgart nach ‘ : * ¥ 
Wien, — Baron Walterslirchen, k. f. Rittmeifter, — vee (ek Geamanien Penh oe Aes DRE AAEN EN Saye. = sais 


pon Bern —— in v. Mefjelrode, von 
Dresden nah Wien. — Pring Lieven, k. ruſſ. Ca⸗ 
* ., von Waitein. — — Aran Gee —— Dasſelbe. 4. Bandden, 8. Gebeftet. 25 tr, 
fandtidaftt-Gommis, von Minden nad Wien. —, Snhalt: Bon der gZweifelſucht und Gleichgültigleit in der Religion. Bon den Drangfalen und 
eee Bon dem Bertrauen auf Gott, Bon dem Andenfen an den Tod. Bon dem 
be frommer Chrifien, Un dem Danffefte fiir die das Jahr hindurch empfangenen heldfrücht. 


re — —— — 


Ungefommen: 
Den 9. October. 
Graf Lidnofsty, F. k. Oberſt, und von Stles 


Hr. Holmes, engl. Gabinetd- Courier, von Wien 
nad) London. 


— — — 
— — 2 
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privi— 
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Freitag, den 16. October, 





Wien. 


Se. k. f. Majeſtãt gerudten, mittelft allerhodfter Entſchließung 
vom 26. Geptember d. J., die in Erledigung gefommene, mit dem 
Range eines k. k. Gubernialrathes verbundene Polizei - Directorsfielle 
in Laibach dem dritten Adjuncten der k. k. General-Polijet-Direction 
in Benedig, Dr. Frang Johann Uhrer, allergnadigft gu verleihen. 


Se. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 26, 
September d. J., den Provingial: Deputirten, Alvife be Arrigoni, 
gum Provingial-SGulen-Mufjeher fir die Proving Padua allergnadight 
gu ermennen gerubt. 


Ss, k. f Majeſtät haben, mittelft allerhöchſt eigenhändig unter- 
zeichneten Diploms den k. k. Truchſeh, nieder-öſterreichiſchen Regie- 
rungsrath, Schatzmeiſter und Waypenfinig ved Ordens des goldenen 
Bließes, Vincenz Caballini Ritter von Ehrenburg, in den Freiherrn- 
ſtand des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnadigh zu erhehen geruht. 


Ge. J. F. Majeftt haben, den Rittmeiſter bei Baron Wernhardt 


Cheveaurlegers, Joſeph Grafen von Kiebelsberg, die Wiirde eines 


ff. Rimmereré allergnadight gu verleihen gerudt. 





Ge. f. f. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Entidliefung vom 
26. eptember d. 3. , gu wirfliden und befolbeten Mitgliedern am 
Inflitute der Wiffenfhaften und Minfte in Ventdig den Doctor Bartho- 
lomaus Gamba, Doctor Bartholomaus Bizio, Abate Sofeph Furla- 
netto, _ Suftus Bellavitis, Doctor Hieronymus BVenangio, Julius 
Sandri und Doctor Joſeph Biandetti; gu wirklichen unbefoldeten 
Mitgliedern den Doctor Carl Conti, Doctor Ambrofus Fulinieri, 
Doctor Robert Bifiani, den Conte Johann Anton Scopoli, Doctor 
Dominit Nardi und den Nicolaus v. Contarini, und gum. Secretir des 
Snftituts den Ludwig Pafini allergnadigh qu ernennen geruht. 


Die f. L. vereinigte Hoflanzlei fat. dem Friedrich Edlen v. Lew 
ber die Annahme des von dem koͤniglich ſächſiſchen Vereine zur Ere 


forſchung und Erhallung valertan j : 
plomé bewilligt. , ndiſcher Alterthümet erhaltenen Di 





Die k. l. vereinigte Hoflan 4 
slei hat bem Acceſſiſten der f. £. Ming 
abun eatte-oftudbattang, Rudolyh Seraphin Grif, die Ane 
Mincraloaie ey ee ohberzogl. ſächſſchen Gefeuſchaft gu Sena fir 
ogie und Beoguofie exhattenen Diploms bewilligt. 





im irae Ba nae Seton bat bie erfedigte Hausarztesſtelle 
« und Waiſenhauſe dem Med, Dr, und fl. f, Polizei= 
Besirteargte, Cart Ster;, —— eb. De. und l. . Polizei 





Die k. t vereinigte Hoffanzlei i f 
Fite i zlei bat die Primararztedftelle bes In⸗ 
pr gop und Criminal = Gefangenbaufes in Wien vem Med. 
und ff Poligei-Beyictearste, Ignaz Sauer, verlichen. 





Die Curatel der laiſerl. Alademe der vereinigten bildenden Künſte 


zat 
—— a bes alademiſchen Rathes, bem Corrector 

fret, Joſeph Danhaufer, den Titel eines Profeſſors 
Uverieiben, zu beftatigen befunden, " * 


Grofbritannien. 


kendon, ben 5. Det 
, - Det. Am 2. Oct, Abends fand, wie ſchon er- 
aͤhnt, wieder ein Gabinetsrath Statt, der von 5 Ube bis B Ups 


Abends dauerte, Am folgenden Tage priffdirte die Roniginn in Cla- 


Temont einem gebeimen Confeil, weldem aud Pring Albert beitwopnie, 
Indeß foll derſelbe feine Fragen audwartiger Politif, fondern nur die 
weitere Prorogirung des Parlaments vom 8, Oct. bié gum 12. Nov., 


und auferdem einige Colonial « Angelegenheiten gum Gegenfland gee 


babt baben, 

Dee Globe giebt gu verfiehen, daß die Brandlegungen auf den 
Werften von Plymouth und Sheernef von Chartiften verübt worden 
fein biirften; indeß widerſpricht der Hampfbire Telegraph auf das 
beftimmtefte ber Angabe ciniger Sournale, daf an Bord des Minden 
in Plymouth cingelegter Brennfioff gefunden worden fei. In Sheers 
Hef find drei Arbelter bes dortigen Werftes, Namens Wright, Grigg 
und Britt, verbaftet, Sie wurden burd eine Momiralitite-Commife 
fion ſchon mehrmals verbort, bis fegt aber foll ber gegen fie entftane 
dene Verdacht nod feine naͤhere Begriindung erhalten haben, In allen 
engliſchen Hafen ijt, im Folge der beiden Vorfommniffe, Frembden die 
Beſichtigung der Schiffe und Werfte erſchwert worden. 

Wie der Atlas meldet, hat Oberft Burell, vom 18, Regiment, 
bas Commando der Landungétruppen in der Expedition gegen China 


ibernommen, (Allg.) 
; FJrankreich. 

Paris, ben 6. October. Wenn wir gut unlerrichtet find, fo hat 
baé Minifterium ein neues Mittel gefunden, Beit gu gewinnen, und 
einen Borwand, jede entiheidende Entſchließung gu entfernen, Lord 
Palmerfton hat heute, wie es Heift, dem Herrn Thiers eine diplomas 
tifhe Rote iberreiden laſſen, um einen Weg gur weitern Temporifirung 
gu oͤffnen, und Here Thiers foll ſich mit Cifer daraufgeworfen haben, 
Wir wirden uns nidt wundern, und es flimmte gang mit der Vere 
gangenbeit und der Gegenwart unjered Cabinets uberein. Weldje 
Vorſchlãge lönnte aud der engliſche Miniter gemadt haben? Wie 
fonnte unfere Regierung ohne Schmach eine Unterhandlung annefmen, 
wobei nidt die Praliminarbedingung eine villige Suspenfion der Feind⸗ 
feligfeiten und eine Genugthuung für die unferm Conſul und unferet 
Flagge gugefagten Beleidigungen ware , auf welche beide ohne Noth bei 
ber Beſchießung yon Beirut kanonirt wurde? Wan hat viel von 
vorgebliden Mißſtimmungen zwiſchen dem Hof und Herrn Thiers gee 
fproden. Wir empfehlen dem Publicum, bevor es daran glaubt, dle 
Ereigniffe absuwarten, Gewiß ijt, daß bis fegt nur der Wille des 
Hofs befolgt wurde, 

Der National fordert die Nationalgarde auf, in grofien Deputae 
tionen dem Marſchall Gérard und bem Dinifter bed Innern ihre 
Wiinfde aus zudrücken, die babin geben, daß die aufgeldéten National- 
garden wiedcr organifirt, bie Nationalgarde bes Königreichs mobiliſirt, 
die Legionen von Paris und deffen Weichbild bewaffnet und erercirt, 
bie Parifer Urtillerie nah dew alten Liften neuorganifirt und Regiſter 
für Freiwillige exdffnet werden follen, 

Franzoͤſiſche Blatter bringen Briefe aus Oran vom 18, Septem 
ber. Zwei franzöſiſche Soldaten, die von ben Arabern gefangen und 
ing Innere geſchleppt worden, gefang 6, nad Arzew gu fliehen. Bon 
port bracjte man fie nad Oran, wo fie dem General Lamoricidre febr 
widtige Aufſchlüſſe über den Stand der Dinge im Innern gaben. Ciner 
dieſer Soldaten hatte einige Zeit in Tefedemt gugebradt. Diefe vow 
Abd⸗ e+ Kader neugegriindete Stadt ift, erzählt der gewefene Gefan« 
gene, mur durd eine ſchwache Ringmauer veriheidigt. Ueber die 
Entfernung Tefedemté yon Masfara fehlen nod immer genaue — — 
ben, Einige neuere Berichte {agen diefelbe nur auf 20 dis 25 aaa’ 
Wahrſcheinlich sft fie aber bedeutender , denn —— cane 
die arabifthen Reiter Branden drei Tage zu diefer Reife und 
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ſiſche Infanterie könnte den Weg vicht anter ſechs Tagen zurüdlegen, 
wonach man alſo auf eine Entfernung von mebr alé 30 Lieues ſchließen 
fannie, ba die arabiſchen Reiter nie unter 12 Lieues Wegd taͤglich guriid- 
legen. — Abd⸗el · Kader befindet ſich mit ſeinen angefebenfien Haͤupt⸗ 
lingen in dex Umgegend von Maslara. Die Garrabas, einer der 
ftreitharften , bem Emit etgedenften Stimme , haben ipre Duars von 
ber Ebene Tlelat nach den Ufern des Sig veriegt. Sie tinnen 12 dis 
4500 bewaffnete Reiter fiellen, Alle Stimme der Proving Hran grei- 
fen in Erwartung det bevorftebenden Expedition gu den Waffen. Abd · 
el⸗Kader ſoll nicht Willens fein, Maskara und Tlemſan zu vertheidi⸗ 
gen, ſondern beabſichtigen, vie Franzoſen tiefer in das unwirthbare 
innere Land gu loden und bana bei iprem Ridyuge ihnen ſcharf gu 
Leibe yu geben. Wahrſcheinlicher if aber bod, daß er bei der Ghetna 
gon Sidi · Mahlddinn und bei taſchruh / wo fein Bater begraben tiegt, 
erſt einen heißen Kampf verſuchen wird, ehe er dieſe Familienheilig · 
thiimer in bie Haͤnde der Franzoſen fallen laͤßt. — Mit Tidſchini, bem 
Marabut von Ain-Maadi, foll Abd-el-Rader ausgeſoͤhnt fein, dod patte 
man bieriiber feine zuverlaͤſſigen Nachrichten. 

Paris, den 6 October. Dad Urtheil det Pairstammer iſt geſpro · 
en, Bier ber Angeklagten, Desjardin, Bure, Connean und ein 
nderer find freigeſprochen, Louis Napoleon éft gu lebenslaͤnglicher Daft, 
Aladenize gar Deportation und die fibrigen Ungeffagten von 20 bis gu 2 
Jahren Gefaͤngniß verurtheilt. Der Charalter dieſes Urtheils ift leicht 
qu exfennen, Suchen Gie darin feine geſetzlichen Definitionen oder 
die Anwentung der im Strafarfegsud und nur dort vorgefepenen Stra- 
fen, es giebt im franzoͤſiſchen Poͤnalcoder feine lebendtanglide „Haft,“ 
es giebt lebenslangliche und zeitliche Zwangdarbeit, es giebt Recluſion, 
bie von 5 bis gu 10 Jahren dauern lann, und bie Ginfperrung , die 
wefentlid) correctioneller Ratur iſt, und 5 Sabre nide überſteigt, aber 
bie Recluffion und die Einfperrung mit 3wangéarbeit find entebrende 
Strafen, und cine ſolche wollte man gegen ben ,, Pringen” nicht ver · 
haͤngen, daber cin Sprud, ber ein Mittelding gwifden zuchtpoligei · 
lider in crimineller Strafe ſchafft, und außerhalb der pofitinen Gefege 
wurzelt. Montholon, Voiſin, Moeſonau find yu 20jaͤhrigem Gefaͤng · 
niffe verurtheilt und ſollen ihrer Grade und Musjeidhaungen verluffig 
fein; dat alles ober ift mehr Form alé Wirllichleit, und in gang fur- 
yer Beit wird bie Gnade Louis Philipps miſdern, was das Uribeil an 
ſcheinbaret Harte bliden laͤßt. Wer ſich am meiſten und aufridtighten 
Giid wünſchen mag, fo gelind weggefommen gu fein, iſt Lieutenaut 
Alabenne/ gegen den die firengfte Strafe ſelbſt dann nod ertlaͤrlich 
geweſen ware, wenn man gegen alle andern die grogte Nachſicht gezeigt 
patte, Deportation deißt ubrigens heute Gefaͤngniß, man deportixt 
Nlemanden mehr. Der Kanzler Pasquier hat bem uriheilsſpruch nicht 
beigewobnt; et hatte ſich ſchon ſeit bem lehten Tage der minbdliden 
Berbandlung yuridgesogen. Aud die Mngeflagten waren Heute beim 
Urtheil nicht gugegen. 

Paris, den J. October, Der Moniteur ahtwortet auf die geftern 
erwabnte von bem Rational geſchehene Mufforderung an dic Nationale 
garde, daß eine folde Manifefiation ihrer Wiinfhe gefegwidrig ware, 
und dag er ſchon teewegen üderzeugt fei, daß die Nationalgarde, bee 
fonder unter ben gegenwartigen Umitinden, einen neuen Beweis ded 
fie bejectenden Geiftes geben, und allen Anftifrungen folder Wet, 
felbft wenn fle eine eprenmerthe und patriotiſche Maske triigen, wider 
fieben werde. 





Wile Miniter haben ſich heute (6) bet dem König verfammelt, 


Die Berathfplagung war ſehr lebhaft und dauerte fiber 2 Stunven. 
Die Meinung bes Hrn. Thiers hat obgefiegt. Die Rammern find auf 
ben 7. Rov, gufammenterufen, Cie follen Gber Frieven und ſtrieg 
entſcheiden. 

Die Verſammlung von Politifern war biefen Abend (6.) gu Aue 
teuil bei Hrn. Thiers ziemlich zahlreich; alle Gefandten mit Musnabme 
tes Hrn, von Pablen, Hatten ſich dabei eingefunden. So lebhaft aud 
die Unterredungen waren, fo bielten fie ſich bod in den Sdhranfen 
aligemeiner Gage. Indeß verſicherte man, daß nod nichts ber den 
Tag der Jufammenberufung der Rammern beſchloſſen fei, obgleich Jer 
bdermann bariiber einig war, daf fie nabe bevorſtehe. 

Mage ſich do dad Miniſterium erllaͤren: iſt der Londoner Trace 
tat in {einen Mugen ein Theilungs- oder Coalitionstractat gegen 
Frantreich ¥ Wenn es ſich widerfegen will, an welder Orenze wird 
feine Geduld gu Ende fein? Oder aber hat der Londoner Trastat nidts 


Staatégewalt faftenden Rerantwortlidfeit ſchuldig iſt, auf s Aeuherſie 
getrieben, jeht aber iſt hoͤchſter Drang eingetreten; das Miniſterium 
muß ſich ausſprechen, 
derbringlich. 


ju lebens laͤnglichem Gefaͤngniß in einer Feſtung auf bem Continentalges 
biete Frankreids verurtheilt fet, gefagt: dies if traurig; ich werde aber 
dod wenighens ben frangofifden Boden nidt verlaſſen. E frift 

ferner, Graf Montholon fei uͤber ſeine Verurtheilung zu Wjdhriger De 

tention ſehr erfiaunt und betroffen geweſen. Er foll bis gum tegien 

Mugendlid die Hoffnung gehegt baben, daß ex freigefproden werven 
wiirde, Lieutenant Aladenize blied gang falt bei Mnborung der gegen 
ibn verbdngten Deportationsfirafe. Die andern Verurtheilten verhiel · 
ten ſich ebenfalls 
ihren Gefangniffen gebracht werden ſollen, ſtehen ſchon im Curembourg. 
Im Schloſſe Ham und Blaye 
getroffen. Perſonen, die gewoͤhnlich gut unterrichtet ſind, verfidern, 
Pring Louis werde nad Blaye geſchidt werden. 


bourg, hat ſich am 1. October in Toulon eingeſchifft, um auf feinen 
Pofien zurückzulehren. 


im auferordentliden Dienft ernannt. (Wilg.) 


— 
Drohendes gegen Frankreich ? Alsdann moͤge es die beſorgten Geni. pa tit 
ther berubigen und ſprechen. Was und betrifft, fo möge uns es ae 
Minifterium feiner feindfeligen Gefinnungen gegen das ſelbe beſchuldi ⸗ gh Ste 
gen. Wir haben die Sdonung, die man der fo ſchweren, anf dee wt 8 


oder es verliert dic dffemmlidhe Reinung umpice 


Man verfigert, der Pring Napoleon habe auf die Runde, bef et 


fil, Die Kutſchen, worin die Berurtheiften nad 


find Borbereitungen gu ihrem Empfang 
Der ftanzoͤſtſche Botſchafter zu Rom, Marquié d. Catour « Maus 


Hr. Cochelei, Generalconful in Wlerandrien, if gum Staqtévath 


_~ we 2 & eee wn we eh EER eee BEE 


Welgien. 
Nachrichten aus Briiffel vom 2. October melden: Der Rinig 


Leopold wird Wiesbaden am 8, d. M. verlaffen, und am 9, Ahends gr 
Briffel eintreffen. 
Bufenthalts in Wiesbaden fer gebeffert. 


Die Gefundheit des Königs hat ſich waͤhtend frines 
(3, 3.) 


Miederlande. 


Yys dem Haag, ‘den 5, October, Der Pring won Oranien if 
eſtern nach dem Loo abgereist, wobin ſich morgen auth ter Dring 
Griedrid) der Riederlande begeben wird, wenn ihm anders night de⸗ 
LUnwohlfein {einer Todter, der Pringeffinn Lowife, daran pindert. De 
Haupturfadhe der Abdankung unfereé Königs iſt nist ſowohl bab alte 
Heivathsproject, alé das vorgeridte Alter Sr, Mojeftat, was and is 
ber gu erwartenden Proclamation beſonders pervorgepoben were 


dürfte. (Allg.) 
Italien. 


Der Walliſer Bote verſichert, daG ſich, 
bes ftanzoͤſiſchen Geſandten, Se. Majeſtãt der Konig von Sardinien 
iſchloſfen babe, die im vorigen Jahre jerftorte Simplouſtrahe asf 
feinem Gebiete wieder herguftelien. Bon ſchweizeriſcher Seite iſt beeritt 
Firjorge dafür getroffen. (B. 3.) 

Rom, ben 1. October, Dee Tractat fiber die Grengbeftimmang 
zwiſchen bier und Neapel iſt vor einigen Tagen yon dem Cardinal 
Bernetti einerſeite, bem Marcheſe def Tarretio und dem hieſigen nee 
politaniſchen Gefandien, Graf von Rudolf, andererfeité untergeigael 
und bereité Durd Courier zur Statification nad Neapel abgegangee · 
Der Marcheſe bel Caretio hat, nadpem er Gr, Heit. dem Pape fine 
Aufwartung gemadt, heute Nom verlajfen, wird aber, root & a 
Reapel guriidfebrt, in Geſellſchaft des Grafen von Ludolf NE neut 
Grenzlinie beſichtigen. Dieſe Urbereinfunft ſchlichtet vernuthlich alen 
bieher gebabten Streit und nur ber Ausdauer per panilider Regie 
rung kann man es zuſchrelben, daß man nad {abrefangem Unterpane 
bein endlich gum Schluß gefommen iſt. (Allg.) 


Schweiz. 
Folgendes find bie Beſtimmungen bed pwiſchen dem Vororte wed 
ben Riederlanven abgefploffenen, und den Standen durch 
Wreilen vom 26. September yur Ratification vorgelegten Hanbeltpee* 
traged; rt. 1, Se, Majeftt ver Konig det Riedertande willigt eis/ 
qur Einfuhr ſowohl yu Laud, ale zu Deer, und auf den Btiffes bie 
nachſtehenden ſchweiztriſchen Induſttie · Produtte unter Con 
Urſprungsſcheinen zuzulafſen. 1) Zeuge, Gewobenes (Holes 


an at EX CR am 












a. EF mea 
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on givet niederländiſchen 
ogramm), 2) Striimpfe 
sigen und Till gegen ei⸗ 
Meſſerſchmid⸗ und Ktam⸗ 
Specificationen ded gige 
orei Percent des Werthes, 
cn beruͤhrten Urfprungt- 
evden, Die eompetenten 
uctionem verſehen werden. 
ide wird den Producten 
iſchen Jnduſtrie Sei ihrer 
diejenigen Vortheile und 
‘eft ober in 3ufunft den 
der anberen guropdifen 
rden. Art. 3. Die Eide 
b alé gu Waffer aus den 
Fuge der gegenwartigen 
er bobern alé die gegen- 
gegenwartige Uebereine 
raft bleiben, umd wenn 
weber ber cine noc ber 
tine officielle Erklärung 
, fo witd die Convention 
dieſen Termin hinaus, 
egenwartige Uebereinlunſt 
nin Zůrich ausgewechſelt 
glich, früher. Su deſſen 
mãchtigten u. ſ.w. (Wg.) 


M. der König und die 
t biefiger Reſidenz einges 
iglide Hobeit der Kron. 
ind die beitere Gemithe- 
am friifen Morgen you 
jm. — Dex Hergog von 
Er, Majeſtãt des Königs 


franzoͤſiſchen Seitungen 
$ europãiſchen Frichens. 
» deren. es bod gweifels- 
it einzuſehen, daß cine 
lid gefinnte Deutſchland 
d bie deutſche in Franf- 
ud) fein anderes Ergeb- 
fen, fo voll eigenen Na⸗ 
in Deutſchland weit eber 
onalgefibl gu begegnen, 
n nidt das Gegeutheil 
und 1814 geoffenbart? 
‘iten Aderlaß? Die den 
[ferfdaften, Staliener, 
} over moraliſch bereits 
enn fo grofe Eile, ſich 
Me Geburt feiner innern 
rbliden gu laffen? Die 
nm wird ſich allerdings 
it loͤſen bie romaniſchen 
nmal bie flavifcben uns 
es gute Zeit. Bor der 
‘féleben und Gefundheit 
anden, da der geniale 
keichslörpers mit Regt 
tht umfonft wird Fried · 
1813 evinnert und bet 

ben reinen Grundton 
‘uf der Freibeit damals 
rt und fort in unferm 


Innerſten wiederhallen in newen patriotiſchen Accorden. i 
den von £792 und 1840 find fiir : — ————— 
Wir wiſſen jetzt, was wir wollen und ſollen, was wir haben ober ha⸗ 
ben werden. Wir find aus Ucberprugumg gieid fepr gegen Oft und 
Weft auf unferes Hut und fitpten, daß der Luſtzug 
von daher nicht wehen lann. Der primus Motor ded triten Frei⸗ 
Deltégeiftes hat, allein in unſern Herzen —22 aufeſ und 
wir durfen die Ehre unfered deutſchen Be mid ber Verſiche⸗ 
tung vertreten, daß diesſeits bes Rheine fo wie jenſeits wie · 
dew Bender gegen Bruder fimpfen witd. Die Franjoſen finnen 
darauf daum, daß, wenn of gum Henferfien Lime, dig deuſhe 
Treue dieſe Wabrheit aw ihrem Uehermasde bewãhren wiirde, Jedoch 
hoffen wir noch auf die fpviichwortlide Klarheit des feanpofiftyen 
Geified, auf ihre freilich nicht fo ſtichhaltige Befonnenheit, dah jene 
dielbefprodenen grofen Riiflungen ein anderes Ziel haben ald die 
Rbeiuprovingen, (Allg.) 
Preufien, 


Berlin, ben 5. October, Gin Beweis, wie friedlich unfere 
Regicrung gegen Frankreich geftnnt ijt, und dap fie dew mogliden 
Gall eines nahen Krieges mit dieſer Macht mit vieler Gewißheit bee 
gwoeifelt, diirfte wohl ber Umfand fein, dag fle die Aus fũhrung ber 
von den Franzoſen in unſern Landen angelauſten Pferde, deren Zahl 
ſich auf 20,000 belaufen ſoll, frei geſtattet pat. Es fei hiermu die 
von dem niederrheiniſchen Courier verbreitete Angabe, als babe ſich 
unſere Regierung allem Ankauf von Pferden im Deutſchland feitens 
Franlreich auf das kraͤſtigſte entgegengeſetzt, widerlegt und befritigt. 
Nad den neueſten Berichten aus Frankreid find bereits 3000 ſolche 
Pferde auf franjofifem Boden angelangt und in wenigen Tagen were 
ben wieder mebre Tauſende erwartet. Ginem jeden, welder die Lage 
und die eigentlidien Bedtirfniffe ter Better Gurope's nur 
cinigermaffen fennt, wird es imbie Augen Ieuchten, daß fie Jrieden wollen 
und nichts alé Frieden, um bem madtig angeregten Triebe folgen gu fin- 
nen, fi nag innen gu vernollfommnen und gu erleuchten. Das if die 
grohe Mufgabe und ber wahre Iebendige Pulsſchlag unferer Zelt, die 
ihren Ruhm in Grofthaten des Frieden ſucht. Gig.) 

Nußlaud. 

Die preußiſche Siaats jeitung meidet and St, Prteréburg vom 
29. Geptembers Die fatferl. Familie, gegenwaͤrtig te Sarffoje-Eeio, 
wird ſich in ben naͤchſten Tagen auf einige Worden nod Mosrau begee 
ben, und dort mit bem hohen Brautpance einen aͤhnlichen feicrliden 
Cingug Hatten, wie ex hier und in Warſchau Statt gefunden, 

Aus Warfdhau vom 2. October wied gemeldet: Se. Majefidt der 
Naiſer hat durd Refeript vem 24. v. M, in Warſchau erlaffen, dem 
General · Adjutanten und General ver Cavallerie, Grafen Srafinsti, 
in Anerkennung ſeiner cifrigen und trenen Dienfie, den St. Andyease 
Orden verlichen, Graf Krofinsli if vorgeſtern von hier wad Podo⸗ 
lien abgereist, 

— traf det Paifert. ruſſiſche Winiſter bed offentiſchen tn. 
terrichts, wirkliche gebeime Rath Uwareff, von Dresden, und geflern 
ber fiir Warſchau beflimmte franzoͤſiſche Conful, Baron vou Theis 
bier cin. cB, 3.) 

MNerfdtedenes, 

Reapel ben 26, Eeptember, Jn der Radt som 10, b, geviethert, 
die Ginwopner ber Giabt Colfona durd zwei Edſtoöſſe, becen einer 
riittelnber, der andere ſchwingender Urt war, fo febr in Schrecken, 
baf fie Alle auf die großen Plage hinaus eilten, pbne dah üͤbrigens 
cin Echaden oder eine Unorbrung dabei entjignden waͤren. Die names 
lichen Erſchiuterungen wurden gleidgeitig aud 3 Gora verfpiirt. 

Auch in Chieti und in ber gangen Proving dex diedfod Mbruje 
jem, namentlich in den, dem Berge Majella anliegenden Gemeinden, 
ward dieſes Erdbeben wabrgenommen, welches jedoch feine traurigen 
dolgen nach ſich jog. 





Theater 
Den 15. October: „Thereſe, die Waife aus. Gens.” 
Den 16. Octpber: "gum erflen Wal; Dab Peeislthd, over: 
Dex geprellty Bormund.” Benefi-Borfeltung des Rawifer €. Delt, 


aupt · Acdactcut an’ Berteger: Prisdrid Curtg. 
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COUFS vom 13. october 1040. nore! Preisherabſetzung bis Ende] Bei Vinzenz Fink, 

— eet 4840. Buds, Kunſt / u. Mufifalienhandter 

— Hof- a kets —— in Ging, am Hauptplay Mr, 140, 
pct} 100 "h (3 3) ift gang new gu haben: 


ma 3 
kammer-Obligationen des}za 5 
Zwaugsdariebens in Krain, Jau a" 
und Acrarial-Obligationen)zu 4 
von Tyrol, Vorarlberg undfza 3°, 
BSalzbarg. 


Hei Vinzenz Fink, Be. Theodor Heinfiny 


Buc «, Kunſt⸗ u. Muſitalienhandler vollſtändiges 


Darid)én mit Verloosung ¥-J. 1834, far 5009. 640 in Zin ag Mr, 140, = 
Ed “aan Wiirterbug 
Wiener std Bance Ong tS eel Enchklop adie der deutſchen Sprache, 


mit Bezeichnung der Ausſprache und 
der Betonung, für die Saas. ud = 


Erp er i me n t (al l⸗ In vier (237 — — Banden, im 


groften Lericon-Octav-Format, in der ſchönen 


Phyſik und duferft correcten Schade ſchen Ausgabe, auf B 
/ febr {chénem, durchaus gleid weifiem Papier. | 
- ber Mit neuen Schade' ſchen Lettern, in Umſchlag 


@bligat. der Stinde 
von, Oesterreich un-j20 s pets — 
ter und ob der Enns,f xu 2 »f-— 
von Bohmen, M&b-\zu 2'j, * \ — 
ren, Schiesien, Stey-/ #0 3 » { 4 
ermark, Karnthen,)20 Me rh 
Krain und Gore upd 
W. Oberk. Amtes 
Bank-Actien pr. Stick 1320 in Conv, Manze. 


442, 










































Weehsel-Cours oem. |Aftronomie, Geographie, Chemie, gang neu brofdirt. 
—— — Wwa 2 Phyfiologie , Chronologie; Anftatt 20 fl. fiir 6 fl. 54 kr. én 
Frekta M., t. 1008. 20 Guld. v.Gol 100%, 6. 8 nad dem Grade threr Verwandt⸗ Wien 1840. Be 
—— baby 3 ee ubi, 148}, G. 8 ſchaft mit der Phyſik, in 
Lier eri One Oot Br 33 Be. 6. © "Marbad Be ace 
Londoo, f i : ~~. a . 
Lyon, fir 300 Vreane vire Galt Met wea M{S Dave. Gr. 8. 1835—1838, 205!/_ Bogen deutſche Schaubuͤhne t J 
biarseille, fr 300 Franken Guid. 116°, G. 2 Dt Belinpayier; 1282 Abbildungen von Jnfiru- feit | 
Paris, fir 300 Franken Guldeo 1174), Br. 2 Mementen u, Dergl.; mebren hundert Tabellen unt Leffing und Schröder bis auf bie : 
cinem eigenen aͤußerſt reidbaltigen Regifter neuefte 3 it. 
Anqgefommenm Bande. : : 

a : Jn 30 Banden (entbaltend 65 Theaterftiice), 

Den 10. October. — — in der ſchoöͤnen und vollſtãndigſten neuen Schade⸗ 

Graf Sdyulenburg, ft. f. Dberht in der Armee Porftehendes Wörterbuch, die hodwidtige ſchen Tajdyen-Auegade auf ſchönem weißen Par é 
von Jial nad Wien. — Graf Sjayary, Ef. Kam. Wiſſenſchaft der Raturlebre nad allen ibrenjptere , mit febr leſerlichen (nicht Augen verder- * 
meer, von Iſol nach Wien, — Or. Graf, kit.ſThellen und Beziehungen auf iprem gegenmars|oenden) neuen Schade ſchen Letters rei und be 
Profefjor, von Saliburg. tigen Standpunfte vollfandig und leidt ver: {hin gedrudt. Seder Band in farbigen Um- im 

Den 11. Oetober. frandlid) darlegend, foftete bisher broſchirt 17 fl. flag gang new brofdirt. i 

Gr, Rin, f. f. Regierungérath, von Bien. — 45 fr, C. M., foll, fo weit die nod vorra-|Mile 30 Bande juſammen anftatt 12 f. fix 6 fi. 

Hr. Moore, engliſcher Cabinett-Courier, von Lon-lspigen Eremplare reichen, um 7 fl. 30 fr. verfauft 48 fr. Wien 1840, (1643) & 
3 eri Cohen tae werden, und ift *8* fiir dieſen Preis durch 

edri aldel, ge ber Jngenieur fader} | bf ‘oben. ; ; 
mie, von Urolfen nach Wien. — Graf Lippe Weiſ · “nr Be Bigentgat tee bot fortwabrend Bei Gelegenbeit der Sacularfeiet 
fenfeld, ££. Kreideommiſſat zu Korneuburg, YOM) goriſchritte madt, {o wird allerdings eine neue der Geſellſchaft Jeſu 
Nahod. — Aufiage — ** —— 3—4 ift erſchienen und bei P 

~ October. “ISabren nicht erſcheinen fann; bod joven bie : 

Hr. v. Perger, f. L Rittmeiſter, von Brag ned| Befiger ber erften Auflage einen Exrganjgungs- Q. Haslinger 
Enliburg. — Graf v. Sprinenitein, ff Kanvlpand erhalten, welder alle, der 2. Ausgabe B 
meter, von Remmelbad, — Hr. Zanont, f. £. Hof-leinyerieidten Bufage u. ſ. w. enibatt. (1713) uch⸗, Runfte und Mufitalienhandler, ts 
und Gabineé+Gourier, von Wien nad Franffur an ber Randfirafe Nr. 407 in Ling, ES 
am Main, — Freiherr v. Amelin de St. Marie, zu haben: i 
—— J. M. der Frau Erzhetzoginn Marie - . , ‘ a 

ouife, von Bien nad Paris. — Hr. Wolf, tf. Fi 

Fabine· Courier, von Frankfurt nach Wien. — Bei Vinzenz nf, Alles zur groͤßern 
Hr, Ledwinta Ritter von Adlersſeld mit Bruder Buch⸗, Runft- u. Muſikalienhaͤndler * 
utebeſidet aus Prag, von Matland nad Wien. in Bi { 9 ; 2 
— GK. H. Bring Waſa, fF. F. M. S, von in Ging, am Hauptplag Re. 140, | te of es! 


wird Pränumeration angenommen 
auf: 


Gothe’s 
fammtlide Werte, 


AQ Bande, 


(Format wie die neueſte Schiller⸗ Aus⸗ 

gabe) in 8 Lieferungen (a 5 Bande) 

bis zur Oſtermeſſe 1841 vollftdnbdig. 

Subfcriptions = Pret pr. Lieferung 
3 fl. Conv, Mie. 


Die erfte und zweite Lieferun cint im 
October, und jeden Monat — Liefe⸗ 
oe % — — das ganze Werl 
on 40 Banden in nidjter Oſtermeſſe fertig 
fein wird, (1678) 


Lambach nah Wien. — Giraf Moriz von Die trich ⸗ 
ſtein, Oberſthofmeiſter J. M. ver Kalſerinn Mut- 
ter, von Muͤnchen nach Wien. 





Cine 
Refi - Novenne 
su Ehren der Heiligen aus bet 
Geſellſchaft Sefu. 
Bon 
P. Franz X. Weninger. 


Mit 12 Litbograpbien. 12. Sunédrué 1840, 
reis 40 fr, CM. 


Tt Se on 


Sn ber Ff. privif, 
afad. Kunft-, Mufit- u, Buchhandlung 
e 
Friedr. Eurich und Sohn, 


Rioftergaffe Ke. bp in Ling, 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krdngl in Ried, 


a eitbilder. 


Bon 
Garoline Picdler, 
geborne 9. Greiner. 
Biveiter Band, mit einem Kupfer. 
Bien 1841, & Brofhist 2 f. GM 





- Ferner: 


Lied 
zu Ehren des heiligſten Ramens 
Sefu 


U ‘ 
bei Gelegenheit der Saͤcularfeier 
der Geſellſchaft Jeſu. 

12. Iunsbruck 1840. Preis 1 fr, EM. (4681 


RN” 168. 


Wien. 


Ge. k k. Majefldt haben, mit allerhoͤchſter Entſchließung vom 19, 
September l. J., den vermaligen erften Bice» Gefpan bed Studt- 
weiffenburger Comitats Joſeph von Lirményi, ben gweiten Bire-Gefpan 
des Gijendurger Comitaté, Johann vor Zarfa, und den-gewefenen 
zweiten Bice» Gefpan ded Zoler Comitats, Niclas yon Ofjtrolucsty, 
gu Affeſſoren der königl. ungariſchen Geridtstafel allergnädigſt gu ers 


nennen gerubt. 





Se. £. f. Majeftat haben, mit allerhöchſter Eutſchließung vom 26. 
September d. J., bad Lehramt ber lateinifhen Philologie und der 
Weltgefhidte am Lyceum gu Verona, dem Doctor ber Philosophie, 


Bineens De Cafiro, allergnaͤdigſt gu verleihen gerubt. 


Ge. 1. f, Majed haten, mit allerhöchflem andſchreiben vom 
10. October d. J., die erledigte Oberſilũchenmeiſtersſtelle mit den dav 
mit verbundenen fpftemmapigen Bezugen, dem f. k. Kammerer Grafen 


Eugen Ejernin allergnadigh gu verleihen gerubt. 





Se. k. k. Majefdt haben, mit allerhöchſter Entſchließfung vom 26. 


September d. J, gu wirflichen befoldeten Mitgliedern am Snfitute 

der Riimfte und Wiffenfdaften gu Mailand ben Gofeph Moretti, Am- 

bros Levatti, Joſeph Saleri, Jofeph Balfamo Crivelli und Carl Pay 

zanini; gu wirtlichen unbefofdeten Mitgliedern aber den Doctor Jofepp 

Grant, ben Canonicus Angelo Bellani, Johann Gerardini, Paul 

Hrifiant wad Felix Bellotti allergnabigft zu ernennen gerubt, 
Portugal, 

Rad Privatbriefen aus Vifabow hatte der Koönig die Kiniginn 
vermocht, in die Abreiſe des Marſchalls Saldanha auf einer Specials 
miffion an bie Königian , Regentinn von Spanien einguwilligen. Er 
vard am 25, Sepiember gu Hof beſchieden und nahm nad einigem 
Jaudern den Muftrag an, alé Senhor Magelhars, der Minifier des 
{udwartigen, fic) cine Audienz erbat, und feine Bweifel fiber die 
Rathlidfeiten einer ſolchen Sendung unter den gegenwaͤrtigen Umftins 
en ausdriidie, Here Magelhaes hatte naͤmlich den Lord Howard be 
Walden darũber gu Rathe gezogen und beide vereinigten ſich in ber 
Meinung, daß es am befien fein wiirde, dic Ubreife ves Marſchalls 
u verſchieben, bis weitere Nacridten aus Spanien eingegangen fein 
viirden, Man befürchtete, ſcheint es, die Juntas in Malaga, Ble 
neria und Wicante, wo tad Dampfboot auf dem Wege von Gibral- 
ar nad Balencia anzulegen gehabt batte, möchten ben Marſchall ane 
alten und auf ſolche Weiſe einen ernfiliden Zwiſt gwifden den beiben 
anbern ferbeifubren, was beſonders jegt gu fürchten ware, ba die 
sanifhen Juntas leicht repolutionare Grundjage fiker Portugal ver⸗ 
teiten fomnten, (20g - 


Grofibritannien. 


London, den 7, October. Folgende Meuferung des minifierietfen 
lobe if bemerfendwerth: „Man ſcheint in Paris anzunehmen, daß 
it Bernidiung oder, wie man es nennt, Abfetzung des Paſcha's von 
*gypien der Wunſch Englands fei. Mber died ift keineswegs die Ab⸗ 
cL ober ber Wunſch von England. Iſt dee Swed des Bertrags durch 
* Raͤumung Syrien’s einmal erfüllt, dann wird England ber Pforte 
“me Dilfe dazu leihen, Mehemed Mi Aegyptens gu berauben. Ja, 
ann ſich auch jeht nod, durch eine geitige Annahme des Julins- 
ag, St. Jean d'Aere erhalten. England indeß wird einem untere 
idneten und yon der Strone tatificitten Bertrag treu fein, und kann 
e Sytier, die ſich dem engliſchen Schutz in die Arme geworfen haben, 





nidt im Stide laſſen. Wher ferem Vorſchlage, dad active 
gegen Mebemed Ali auf das zur Erfüllung nef toner —— 
zu beſchrärlen, wird, wie wir nicht zweifeln fonnen, die britiſche 
Regierung die willigſte Aufmerkſamkeit ſchenlen (Allg.) 
London, den 6. Detober. Mit dem Tode der rinzeſſinn 
iſt bem Staate cine Annuitdt von 13,000 Df. St. —— * 
Trauerfall bat auf die Geſundheit dee verwutweten Herjoginn Marie v. 
biog oe der eingigen nod dibrigen Todter @eorgs HE. (grb. 25, 
pril 1776)-cinen febr ſchlimmen Gin abt, fo daß m 
nicht obne Bejorgnifi if, — — 
Falls in Folge einer Blodade des Hafens von Aleraudrien bie Bere 
bindung zwiſchen England und Oftindien diber Aegppien unterbrochen 
werden ſollte, wird vorgeſchlagen, die oſtindiſche Poſt den Weg über 
Bagdad und Trapezunt machen gu laſſen. Bon Trape zuni lonnten die 
Brieffelleiſen ſehr bequem in ſechs bis fieben Tagen rad Malta expedirt 
werden, und bie Differenz zwiſchen dieſem und dem fritberen Wage 
wiirde, glaubt man, nicht iber 10 dis 14 Lage betragen, Allg 


Frankreich. 


Paris, den 8. October, Eine fin. Oroonnany vom 7. beruft die 
Pairé= und Deputirtenfannner auf ben 28. October 1840. 

Der Pring Louis Bonaparte ward am 7. October in Begleitung 
ded Oberfitientenants der Municipalgarve, Hertn Lardenots, und eines 
Wadters in einer Poſtchaiſe nad Ham abgefilftt. Dir antern Bere 
urtheilten wurden aug bem Lugembourg vorerft wieder tn die Conciere 
gerie gebradt. Der gu filnfidbriger Haft serurtheifte Doctor Connrau 
hat die Erlaubniß nadhgefudt, ſeine Strafe im Schloß Haw aushatten 

u dürfen. 

In dem Schreiben aus Paris haben ſich in dem Utthekle der 
Pairsfammer ũber bie Mngeflagten wegen bes Bonfogner Mrtentats 
einige Unridtigteiten eingeſchlihhen, wir wiederholen es daher aus bem 
Urtert. Pring Carl Ludwig Rapolton Bonaparte iſt zu febenelangt 
chet Haft in einer auf bem Continentalgebiete Frankreiche gelegrnen 
Feſtung, Aladentze gu Deportation, Carl Triſtan Graf». Montholon, 
Parguin, Lombard, Fialin genannt von Perſigny gu zwanzigiähriger 
Detention, Leduff be Meſonan gu fuͤnfzehnfähriger Detention; Boifin 
Foreſtier, Ornano gu zehnjaͤhriger, Douffet, Montauban, Bataille, 
Orſt gu fünffäͤhriger Detention, nachheriger lebenslaͤnglicher Stellung 
unter polizeiliche Aufſicht und Verluſte ihrer Titel, Grade und Dero⸗ 
rationen; Conneau gu fiinfe und Laborde gu zweiſjaͤhriger Gefängniß⸗ 
ſtrafe und ſämmtliche Verurtheilte ſolidariſch sur Bezablung der Koſten 
verurtheilt. Desſardins, Galvani, d'Almbert und Bure wurden fret 
geſprochen. 

Parig, ven 6. October. Wenige Perſonen duͤrften in das Gee 
heimniß des geſtrigen Cabinetsraths eingedrungen fein; aus guter 
Quelle babe ih indeß Fotgended in Erfabrung gebracht. Rody einmal 
ift es ber Weisbeit und Gewandtheit des Könige gefungen, die lriege⸗ 
riſchen Gntwitrfe feines erſten Minifiers für ben Augenblick gu befeiti- 
gen. Bei der drohenden Gefahr gab es fein anderes Mittel als cine 
Spaltung gu veranfaffen unter ben Mitgliedern des Cabinets und fo 
feiner eigenen Anfidt bas Uebergewicht yu verfdaffen. Diefe Kriegotift 
Batte vollfommenen Erfolg. Auf die Einberufimg der Kammern iſt 
Wiles ausgeſetzt — vorber wird feime ernſte Maafreget ergriffen were 
ben. Go hat man Beit ſich gu befinnen bis gum November, voraus⸗ 
gefegt, daß fein unvorhergeſehenes Ereigniß dazwiſchen tritt, weides 
freilich alle Anftrengungen vereitetn founte, welche Cutty Pilly 
macht, unt fefn Gand vor einem Krieg gu bewabren, Ber aw leicht 
einen fiir dasſelbe unheilvollen Ausgang nehmen durfte. Callg.) 
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Der „Moniteur Aigérien enthalt Rachſtehendes: Da ber gegen · 
wãrtige Zuſtand Wigeriens eine firenge Beauffidtigung ves Hafens vor 
Algiet und feiner Sugdnge erfordert , fo wurden bie nadfolgenden 
Heltimmungen getroffen , und ihre Ausfiprung der Firforge bed Herm 
Conire ⸗ Admirals, Befelepaber der Marine in Algerien, anvertraut: 
1) Das Ein · und Auslauſen in und aus dem Hafen iſt allen Han ⸗ 
dalefahrztugen und Kaͤhnen von Sonnenuntergang bis zum Reveilſchuſſe 
unterſagt. Ausgenommen pavon find bie Fiſcherboott, welde mit 
einem von Seite ber HafensDirection audgefteliten Scheine verfeben find, 
Der aud federgeit bet Dem betreffenden Aufſichtsſchiff ger Berificirung 
vorzuweiſen iſt. Solche Boote miffen demnach frets beim Ein · wit 
beim Auslaufen auf gedachtes Schiff pin mandveriren. 2) Sedes in 
der Zwiſchenzeit von Gonnenuntergang bis gum Morgenſchuſſe mit 
Umgehung der Aufſicht eine ober audfaufende Boot wird ſich ber Gee 
fabr augfeyen, von bem benannten Schiffe in den @rund gebobrt zu 
werden. 3) Die im Laufe ber Nadt abſegeln ſollenden Schiffe werden, 
nach vorhergegangener Viſitirung am Abende zuvor oon dem Hafen auf 
bie Rhede ziehen. Nur jene Schiffe, welche entweder vor Unter auf 
per Mbede liegend, oder, on Beitem fommend, dur Stirme in 
Gefahr gerathen follten , werden zur Radte wie gut Tagẽ geit im Hafen 
gugelafjen werden.” (W. 3) 

Paris, den 9. October. Eine f, Orbonnang vom 28, September 
befiehlt die Bildung von zehn Bataiflonen Sagern gu Fuh, welde bie 
Nummern 1 bis 10 haben follen, Der Herjog von Orleans, Genes 
rallieutenant , ift mit der Organifation diefer zehn Bataillone Sager 
qu Fuß beauftragt. ; 

Marſchall Gérard hat unterm 7. Detober einen Tagsbefehl an 
pie Nationalgarde in Betreff ded ihr angefonnenen Vorhabens er ⸗ 
laſſen, corpéweife bei dem Obercommandanten  ipre Meinung. über 
die von der Regierung befolgte Politil gu manifeftiren und Maaß ⸗ 
regein gu verlangen, deren Snitiative ihr nicht gebũhre. Dieſer 
Tagdbefebl bezeichnet cin folded Berfabren von Seite der Nationals 
garde, die yur Bertheidiguag der Ordnung, der Freiheit, gum Schutze 
per Gefege bewaffnet · ſei, als nicht nur höchſt ungeſetzlich, ſondern 
aud als eine ſchwere Antaſtung des oͤffentlichen Weſens, der Con⸗ 
flitution und aller Intereſſen, die man vergeblich verſuchen moͤchte, 
ihnen als Vorwand untergulegen. 

Gine l. Ordonnang vom 5. Detober exoffnet dem Minifter des 
Aderbaued und des Handels tinen Gredit von 1,500,000 fr. gue 
Mufmunterung der Fiſcherei zur See, 

Prinz Ludwig Napoleon iſt am 7. October Mittags in Ham 
angtkommen. 

Paris, den 7, October. Gn dem vielbeſprochenen Pinifierconfetl, 
das in Condon am 28. September abgehalten ward, ift, wie id aus 
zuverlaͤſſiger Quelle weiß, bloß eine Vorfrage discutirt worden, ob 
nati berhaupt hinſichtlich der orientaliſchen Frage Unterhandlun· 
gen mit Frankreich Statt gegeben werden finne. Die Bejahung diefer 
Frage hatte gwar die Majoritat der anwefenden Stimmen fiir fim; da 
inzwiſchen nidt alle Minifier yagegen waren, fo wurde bie Entſchei · 
duag der Frage auf den 1. October vertagt, auf welchen Termin ein 
zweiter Miniſterrath im auswartigen Departement anberaumt ward, 
Veranlaſſungen gu diefen zpwei Sigungen gaben bie legten von Franks | von Loo hierher zurückkehren. (Allg.) 
reich gemachten Ausgleichungsvorſchlaͤge, welche dahin gehen, daß man 
entwerer bem Biccfonig mit Ausnahme Adana's ganz Syrien auf ſeine Deutfedland. 

Lebensdauer ũberlaſſe, oder Syrien theile, und dann daé Paſchalik von 1 Mus Thitringen, den 10, October. Die neueſten Greigniffe in 
S. Jean dAcre Viehemed Wi zuerkenne, die übrigen ſyriſchen Sand⸗der politiſchen Welt ſcheinen auch unſere Verhãltniſſe zu elelttiſiten. 

ſchalate abet ſeinen zwei Söhnen, ebenfallé auf ihre Lebenedauer, ver⸗Geſtern iſt der Befehl an die Polizei der Thũringiſchen Stãdie gelem · 

feibe, egteres, meint Here Thiers, ſei deshalb vorsusichen, well | men, atlen preubifchen vandwerlodurſchen ihre Paſſe in ihre refprctive 

ed dem Trartat vom 15. Jali wehr zu entipreden ſcheine, aud) Jorax | Heimat yu vifiten, ba bie ganze Referve der Armee — nicht enulaſſen 

im Paſcha ber Villigteun gemap beriidiidtige, ber ja durch die Ane | worden, wie nod) dieſer Tage oͤffentliche Blatter meldeten ſondern ſch 
nahme ber übrigen Beſtimmungen jenes Vertrags ohnchin bas Gee ſiellen ſoll. Die preußiſche Regierung hat allerdings noc vot furgem 
biet von Dſchidda und die heiligen Stadte verliere, Es iſt indeffen | an die Erhaltung des Friedens geglaubt, dahin lautete bie vertrauliche 
ſchwer au begreifen, wie Unterhandlungen fiber cine ſchon entſchiedene Aeußerung eines ſehr hochgeſiellten, in die Verhaltniſſe cingeroeipten 
Frage Statt finden fonnen, jegt nachdem nad Verſtreichung dee Fri-⸗ Manned gegen einen hieſigen Freund. caug) 

fien, die Mehemed Au geſteli worden, der Sultan nad Einnerneh⸗ Rieabaven, den 9. October. Geſtern if ber Koͤnig det Belgiet 
mung der Reprafentanten ber vier Madhte es feinem Intereſſe anges | von bier abgereist. In Bieberich beſtieg perfelbe das der Kilner Gee 
meffen gefunden, Mehemed Wi in die Act gu erklären, ihn gu ent = | fellfhaft gehorende Dampfidift ,Coderill”, welded pie belgiſche Fahnt 
fegen, einen Radhfolger an feine Stelle zu ernennen, nachdem ferner | trug. Bei uns bat er vicle Beweife finighider Munificens guriidges 
Beirut genommen , bie Qnfurrection deg Libanon organifict, und ber } laſſen. — Der Herzog von Naffau hat vorgeftern feinen Winterpal⸗ 

Biginn einer ſtreugen Handelsblodade gegen die ſyriſch · dgyptifgen | dabier beyogen. 


Riifien angefiindigt worden iſt. Werden bie Perfonen oder bie Ereig · 
niffe die Sberhand sebalten? Dies ift bie Frage, die dad Sntereffe 
aller Politifer höchlich in Anfprud nimmt, (Allg) 

Zufolge Miniſterial⸗ Grlaffes ſoll es in Zulunſt den Apothelern 
unterfagt fein, Arſenil, ſelbſt auf ärztliche Verordnung bin, ohne mo- 
tivivte ſchriftliche Ellaubniß bes Maire abzugeben, welder vor Mus. 
fiellung derfelben ſich Davon zu fiberjeugen bat, daß die Anwendung 
dieſes Mittels noͤthig iſt. Auch diirfen die Apotheler in Zulunft fein 
reines Urfenit mehr gu Bercitung von Rattengift, fonbern bloß das 
bereitete Rattengift abgeden. (a. 30 , 

Belgien. 

Belg. Blatter melden aus Bruſſel vom 3. Oet.: Der Baron v. Staf- 
ſard, auferordentlider Gefandter des Königs der Belgier, iff am 24, v. M. 
qu Turin angefommen und unverzũglich durch den Herm Minifier der 
anéwartigen Ungelegenbeiten empfangen worden. Am 28. September 
hatte fein Empfang beim Konig Statt. Die ansgegeidnetfte Aufnah ⸗ 
me ift bem Herrn Baron gu Theil geworden, Konig Carl Albert bat 
beſchloſſen, einen auferordentliden Gefandten in der Perfon bed Grae 
fen de Pollon an den Konig der Belgier gu fenden, Graf de Pollon ift 
einer ber angefebenften Danner Garbiniené und Botfdafter gu Condon, 

Gin bellagendwerther Unfall hat Antwerpen in Betrübniß verfegt. 
Diejen Morgen ift ber von Antwerpen abgegangene Convoi der Rei- 
fenben mit bem von Lüttich kommenden Wagen-Convot zuſammeuge · 
ſtoſſen; zwei Diligencen wurden zertrümmert und mehre Reiſende ſchwer 
eermundet. Gin junger Rann iſt gefaͤhrlich an den Beinen verlegt, 
fein Zuſtand iſt beunrubigend. Die beiden Maſchiniſten find in Arreſt. 

Der Pring Peter Napoleon Bonaparte bat durd den Obſervateur 
folgende Reclamation veröffentlichen laſſen: Viele Perſonen haben 
einen, übrigens ziemlich puntein Urtifel der römiſchen Zeitung vere 
febrt ausgelegt und geglaubt, daß purd ben Tob meines Vaters, des 
Pringen Lucian Bonaparte, mein Aftefter Bruder mit dem Titel eines 
Firften von Canino bas große Befigthum piefed Namens erbte. Dean 
ed wahr ift, daß der Pap meinen Bruber ben Titel eines Prinyn 
von Ganino verliehen at, einen Titel, deffen im Bermadeniffe mei⸗ 
ned Baters feine Crwaͤhnung geſchieht, fo {ft es gang falſch, daß dies 
fer irgend einen unierſchied in Bezug auf Güter oder fonft etwas unter 
feinen Rindern gemadt. Die Thatjade ift, daß er, nad Feſtſezung 
eines gleiden Pplicttbeites file jedes der letztern, meine Patter, die 
Fürſtinn von Canine, gu feimer cingigen Erbinn eingefegt hat.” 


MNiederlaude. . 


Aus dem Haag, ven 7. Oct, Heute fand auf dem SuftfGtop 
Loo die feierlidhe Thronentſagung Konig Withelms J. der Rieder 
fande Statt. Wile Pringen des königlichen Hauſes, den abweſe nden 
jüngſten Sohn Konig Wilhelms U. ausgenommen, waren dabei at 
wefend. Der newe Rinig wird, in Begleitung ded Pringen Friedrig 
ber Riederfande, morgen in aller Fruͤhe pier zurückerwartet, und 
dann findet die Eidesleiſtung der höhern Civil⸗ und Militãrbehoͤrden 
Siau. Die Huldigung in Amſterdam, ber Haupiſtadt unſeres Lan⸗ 
des, wird in 14 Tagen Statt haben, und darnach König Wilhelm J. 
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Hannover, ben 7. October. Durd cine Belanntmachung des 
f, Miniſteriums bed Jnnern iſt die Ausſuhr und der Durdgang von 
Pferden im Ronigreidh verboten bei Strafe ber Confiscation und ei⸗ 
ner Gelbbuße von 50 Thalern fiir das Stück (Allg) 


Rufland. 

Ym bad Andenfen an den legten Mufenthalt Ihrer Majeſtäten ves 
Raifers und der Raiferinn und der Mitglieder ber faiferliden Familie 
in Warſchau gu verewigen, bat die Municipalitat diejer Stadt um die 
Erlaubniß gebeten, in dem unter dem hohen Schutze der Kaiſerinn 
fiebenden Mlerandra-Snftitute ſtets adt Penfiondrinnen aus Familien, 
bie gu ber in Warſchau dauernd anfaffigen Bevoͤllerung gehören, exe 
zichen laſſen und gu diefem Zwecke fiir immer ein Capital von 288,000 
doblniſchen Gulden, welches 14,000 fl. Zinfen tragen wiirde, aus den 
flddtifdjen Fonds anweifen zu dürfen. Auf den Bericht ded Firfien- 
Statthatters hat Se. Majeſtät dee Kaiſer diefe Stiftung genehmigt 
und ben Fürſten beouftragt, der Warſchauer Municipalitat die voll 
fommene Zuftiedenheit und Anerfennung Shrer Majeflaten fiir diefed 
Belden von Gifer und Hingedbung fund gu thun. (W. 3.) 


Griechenland. 


Aihen, den 27, September, Der Konig und die Kiniginn werden 
fommenden Dinétag, den 29,, ouf dem Dampfſchiffe Otto ſich ein: 
ſchiffen, um einige Inſſln des Archipelagus zu beſuchen. Die Reiſe 
dürfte fig) auf ungefähr zehn Tage erftreden. Cine grofiere Reife 
fol das Herrſcherpaar fir fommendes Jahr vorbaben. Die Koniginn 
wird namlid im Friibjabr zu ihren durchlauchtigſten Meltern nach Ol- 
denburg ſich begeben, und ber Konig wird einige Feit (pater ebenfalls 
Griechenland verlaffen, um feine hohe Gemablinn in Deutſchland ab- 
zuholen. Bis die Majeftiten wieder juridfommen, foll der Reſidenz ⸗ 
bau fo weit fertig fein, daß wenigitend cin Theil desfelben bezogen 
werden kann. Es arbeiten aber aud jetzt bei 500 Menſchen an diefem 
Palaſt, der nad ciner neuen Methode mit Zink gedeckt wird, und 
deſſen Gemaͤcher mit Frescomalercien. verſehen werden ſollen, wozu 
wir naͤchſtens qué München mehre Künſiler erwarten. (Mg. 


Türkey. 


Conſtantinopel, den 30, September. Unterm 14. d. erfolgte eine 
Gitenlar-Note der Pforte an fimmntlide Miniſter und Refidenten ders 
jenigen. europãiſchen Hofe, welde bem Tractat vom 14. Juli über die 
aͤgyptiſche Frage fremd geblieben find. Nad derſelben folle die 





Blodade der Kiften von Syrien und Aegypten am £4, October bes. 


ginnen und dieſe Hofe werden ſonach für ibre Flaggen davon in Rennt- 
nif, gefept. 

Rad Beridhten aus Aferandrien vom 24, Sept. befand ſich Mebee 
med Mi, von feiner Krankheit bergeftellt , in Moharem. Oi 

Man ſchreibt von der ſerbiſchen @renje unterm 6. October: Der 
laiſerl Commiffir Muffa Efendi verweilt nod in Belgrad, und erwar · 
tet weitere Befehle aus Conftantinopel, weber die Umtriebe in Ser- 
bien feit 3 Boden hat er alle Berbandlungen mit dem jungen Fürſten 
in Rrajujeway abgebrochen. Ge berrſcht iibrigens Rube. 

_ Radfiebendes it der Inhalt des Schreivens, welded Mehemed 
Ali unterm 6. September d. J. an den Großweſit gerichtet hat: „Ich 
babe die Ehre gehabt, von Sr, Ere, dem Grofwiirdentrager der hoben 
Pforte Rifaat Bei Cfendi die Befedle Eu. Ercell. gu empfangen, 
welche die Entideivung der orientaliſchen Frage enthatten, wie fie in 
‘der Londoner Gonfereny vow den Delegivten. Englandé, Deſterteichs, 
Ruflandé und Preugiens einhellig fefigefeyt worden ift, — Diefe Ent- 
fibeibung geflattet bloß, mir Aegupten als exbliden Beſitz cinguriu- 
men und es ijt mir eine jangigttgige Frift yur Annabme dieſes Vor- 
ſchlags gefeyt worden. — Da ber fouveraine und peremptorifde Wille 
fig nunmehr im Ginflange mit diejer Entſcheidung ausgefproden bat, 
Und ba die Erblichteit die eigentliche Baſis der Frage bildet, have 
id es als cine PRigt der Unterwiirfigfeit anfeben müſſen, mic einer 
EnifGeidung , welde die Hoben Höfe in Beziehung auf mid fir gue 


‘trader baben, gu fiigen, und ber gu dieſem Ende erlaffenen fouve- 


rainen Anordnung zu geborchen. — Ich habe mid demnach beeilt, den 
mit gemacten Vorſchlag angunebmen, obne den Ablauf der gefegten 
iſt abzuwarten. — Der obgedadte Großwũrdentraͤger befand ſich 






bemnad im Stanbe, unmittelbar ab reiſen, a 

durch die mit ſeinem Auftrage in — ———— 
jum gegenwartigen Mugenblide verſchoben worden, wo id feinen An⸗ 
Rand nehme, ifm die bereits erfldrte Annahm ju wiederpolen, Was 
die Angelegendeit von Syrien betrifft, hinſichtlich welder meine Anſicht 
obgleich noch immer verſchieden von der Shrigen, nicht als cine Bi. 
derfeglifeit gegen die Entſcheidungen der vier boben Hife, und vor 
Allem nicht gegen meinen febr huldreichen Gebieter gedeutet werden 
follte, fo erlaube id) mix, auf das innighte Bewußtſein eines alten und 
febr getreuen Staatsdieners mid ftigend, um cine Musdepnung ber 
fouverainen Gunftbegeugungen qu fieben, und dieofalls ſelbſt an die 
boben Hofe, denen meine Unterwirfigheit befannt if, gu appelliren, 
damit fie das Maaß der Geredtigteit und Dilligheit, die ihnen cigen 
find, voll machen. — Mogen daher Eu, Ereelleny, wenn Sie, mit 
Gottes Hilfe, meine gegenwartige ſehr unterthanige Borftellung erhale 
ten, tberjeugt fein, dah id es mir, nad allen meinen Rraften, fo 
Tange ich tebe, angelegen fein faffen werde, Eyrien auf cine Stufe 
der Eultur und des Wohlſtandes, die feine andere Verwaltung dort eve 
reichen fonnte, gu bringen, den Bewohnern dieſes Landed den Genus 
einer vollfommenen Rube gu verſchaffen, und meine Danfbarfeit gegen 
meinen erlaudten Gouverain, indem id) ihm dieſen ausgezeichneien 
Dienft leifte, durch die That gu Seweijen; um dies ing Werk ſetzen zu 
fonnen, empfeble ich mich ber Gunſt Eu. Ere. und der Geredtigheit 
ber oben Höfe, und erwarte die Befehle Eu. Excellenz.“ (W. 3.) 


Lombardiſch⸗venetianiſche Ferdinandsbahn, 


Die venetianifhe Zeitung vom 7. October enthalt nachſtehende 
Befanntmadung ; . 

Die cingetretenen Zeitumſtände und deren Einfluß auf die allgee 
meinen Sfonomifien Berhaltniffe, haben die Direction ber Geſellſchaſt 
bewogen, die mittelſt Rundmadung vom 5, Auguſt d. J. feſtgeſetzte 
Einzahlung von, 10 Percent bed Nominal-Cayitals gu erfireden, und 
ben Gingahlungs-Termin auf den legten Jänner 1841, ftatutenmafi- 
gen Berfatlstag, gu verlegen. Hierdurd wollte bie Direction einere 
ſeits bem Wunſche Bieler entfpreden, andererſeits aber traf fie, 
nad dem Beifpicle mehrer dpnliden Unternehmungen, fo viel alé 
miglid) Borfeprungen, daß die gegenwartig gu ihrer Verfiigung ſiehen · 
ben Fonds in der Zwiſchenzeit für die eingegangenen Berbindlidfeiten, 
fo wie zur ſoglelchen Unternebmung und Fortfegung binreiden. 

Zur groferen Bequemlidfelt der. Herren Actiondre fonnen die 
Einjahlungen aud bei den Wechſelhäuſern Schuller und Comp. in 
Wien, und bei G. C. Baur in Augsburg gegen cine geringe, vow 
Seite der Erleger gu tragende Provifion geleiftet werden, 

Benedig, den 6. October 1840, 

Die Direction ber Geſellſchaſt. 
(Holgen die Unterfdriften.) (W. 3.) 





Berfhiedenes, 


Monling in Unterfrain. Hagelwetter, Am 26. September d. J. 
2 Ubr Rachmttiags wiithete in den Dérfern Hraſt, Sfemlous, Maghe 
four, Dulle, Raunaz, Suhor, Bufbinsdorf, Bejansdorf, @rabrouj, 
Lefeabe und gum Theile Loquiz fdon gum zweiten Mat cin furdte 
bares Hagelweiter. Die nod auf bem Felde geftandenen Früchte, als: 
Haiden, Hirfe, Kufuruy, Kraut, Riiben und die eben zur Reife ge · 
bichenen Weintrauben in ben genannten Doͤrfern und in den Gebirgen 
@radnig, Brefoviga und Pleſhiza wurden dergeftalt verwuͤſtet daß 
den armen Bewohnern dieſer Ortſchaften, die ſchon früher mit dem 
groͤßten Efende ju fampfen batten, nun Nichts, alé das nadte Leben 
iibrig blieb. Wad dad Hagelwetter des 8, Aug. d. 3. vtrſchonte, vere 
nichtete dieſes yom 26. Sept. total. Die Schloffen fielen duferft didt, 
und abwedfeind in der Gröhe ciner Nuß und Haſelnuß, daber die 
Berwiiftung fiber jeden Begriff. Klagend und weinend ſchleichen nun 
die armen Bute umher, um von den Bemittelten wenigſtens den nothe 
wendigen cbengunterhalt fix den nächſtlommenden Winter gu erflehen. 


— — — — — — 
Theater. 


Den 17. October: „Pietro Metaftafio.” 
Den 18, October: „Das Preishid.” , 
Den 19. October: „Das Cafiell von Urfino. 


HaupreMedacreur und Berleger: Fricdcigy Curt. 






Kicke,Er., 5 Lieder fitr eine Singstimme, 
Op. 22. 45 kr. 

Marxsen, Ed,, Lied ohne Worte fiir das 
Pianoforte, Op. 37, 45 ke, 

— — Etuden fiir die linke Hand fiirdas 


— Coudenhove, d. f. Rittmeiſter, von Innsbru 
Cours vom 16. October 1840. bs x. Bien. — Freihert v. Molerus, Attaché bei 
—————— 2 pce * ber £. niederl. Geſandtſchaft in Bien, von Min: 

dette = . i, Iehen nach Wien. — Graf Otto von Gligger, au’ 


Darlehenmit Verloosung v.J. 1834, fir 300 a. 640 
“anus —— A 1630, fdr 230 8. 274'%|,4) Balern nad Mrofmig. — Hr. Sede de St. Croit 









dotto detto detto Z  Sieutenant, von Iunébeud nah Bien. = 

Wiener-Btadt-Banoo-Obligat = Ay * rin ————— Pianoforte, Op. 40, 1 ſi. 

Central-Casse-Anwets. Jéhriich. Discanto 4), pCt. Ubgeres fet: Nicolai, Gustav, des Seilers To heen Bel. 

rr — — — ⸗ 
Den 14. October. lade fiir eine Singstimme, Op, 14, 45 ke 


Verzeichniß der, Berftorbenen in Listz,|  Grijiun Montecuccoll, geb. Wieftinn Detungen ⸗· __.§ Lieder, mit Pi ar 3 
erz in a sor der Siadt. — — Oe elites — — * es aye ianoforte - Beglei 
Den 13. Oetober. — Gr. Marziani, fF. v. 3. , ma ape de ogee 
Here Helnrich Ber, — Grietler, 77| Dien. — Or. Steljhammer, k. f. n. oft. Uppella- Retssiger, Cc. G., 6 Lieder fiir Sopran oder 
Jahre alt, in der Steingaffe Ne. 802, an tiondrath, nach Wien. — — re Pianoforte - Begleitung, Op. 
144. 54 kr. 


Alteroſchwãche. 
Glijaberh Burgermeifter, ledige Dining, 20 == — Romberg, Andr,, Sprache dec Tonkunst 
Jahre alt, an det Landſtraße Rr. 475, av In der k, h. priv. aka rr (bisher ungedrackte Compo sition), fut 




























Fraifen, in Folge ſchweret Enthindung. : 
— Haberbaner, Dienſttnecht von Oberſt Kunst-, — und Buchhandlung 
, e 


bern, im Muhlkreiſe, im Kranlenhauſe der Baru a 

berjigen, am Mervenjieber. 2 
Maria Mayhofer, dindling, 13 Tage alt, in F riedr Eurich & Sohn 

Rr, 366, an brandigen Sdywimmeaden. in Lins, Klostergasse Nr. 59, 


Den 14. October. sad i P 

Dem Georg Preininger, Maurer, fein Chewelb sind in C, M, oa Rebent . 

Ynna, 39 Jabre alt, im Srodhoffelde Nro. Banck, Carl, 6 Gesiinge mit Begleitung 
1268, an den Bolgen einer ſchweren Gnibine) des Pianoforte, Op. #3. 1 f 

bung. , — — 5 Lied it Pianoforte - Beglei- 

Der Maria Greiner, ledigen Laglobnerinn, ibe, tung, Op. 3 ng aie orte - Beglei 


Sind Joſephh, 6 Woden alt, im Kroaten · Se ere 
bith Tie, 729, an Lebendfehwidye. Cobelli, Carl, Elfenlied fiir eine Singstim- 


Sobannotober, Sdineiver von Bayan, in BAhmen, me, mit Pianoforte-Begleitung. Op. 15 
25 Sabre alt, im Rranfenbauje der Barmbher« 30 kr. 
jigen, an der Bruftwafferfucht. Curschmann, Fr., 6 Solfeggien fiir Sopran 
Den 16. October. oder Tenor, Op. 21. Heft. 1fl. 30 kr, 
Frau Rofalia Wagner, l. k. Oberfieutenant®-|Dotzauer, J. J. F., 24 tagliche Studien fur 
eb 72 — in ber Langgaſſe Rt.) das Violoncell, Op, 155. 5 & 
an der ehrunge . —— en aa 
Mathias Hemelmager, Maurergefell, 38 Sabre alt, * — — ag * re hs ogee 
in der ff. Arrenanſtalt, am Gedirmbrand. . egleitung des Pianolorte, Ob. : ‘ 
ES 4% 45 kr. on ” * . * Format wie die neueſte Schiller: Aus⸗ 
-——4 Lieder fiir eine Singstimme, mitigabe) in 8 Lieferungen (a5 Bande) 
an s ete Ae ment Begleitung des Pianoforte, Op. 49- 1|bid gue Oftermeffe 1841 vollitdndig, 
en 18. October. | 25 ker. Subfcsi tiond = PretS pr. Lieferun 
Freihert v. Monti, £ f. Oberlieutenant, von|— — Der Zigeunerknabe, fir Sopran p 3 fl, Conv. Dye iat 
Pien nach Brescia, — Freihert von Goreth,; ££) oder Tenor, mit Pianoforte-Begleitung. 
— von Bien san aor — §r. Op. 60, 30 ke —— 
von Sielzhammer, k. k. mtewerdft er Ap⸗ rind io i erſcheint 
pellationarath, von Wien. — Hr. Berfmannd d * —— =i fie Alt ode — = alan ie S diem Side 
ee rung von 5 Banden, fo baf das a 


Wecrd und Baron de Tusll de Seroslerfen, Parle ; , e Wert 
culierd aud Rieverland, von Minchen nary Wien,. — * — 3 fir Sopran odery von 40 Banden in nadfter Oftermeffe fertig 
nor, P i. 24 Fe fein wird. {1678} 


= Greiberr v. Moll, f. k. Kammerer, vow Inns- 

brud nacy Wien, — Graf Harrady, von Uſchach · — An Adelheid, fiie Alt oder Bariton, 
ane’ 

In ver k. k. privif. 


nad) Wien. — Hr. Menerer Edler v. Wuthweht,| 24 k 
afad, Runft-, Mufit- u. Buchhandlung 
‘de 


r, 

ff. Regimentsargt, vow Freiburg nad Wien. —|_ — i i * 
Hr. v. Gong, k. ung. Provinzial -Commiſſat, von] aoe hcg age 75 re 

Friedr. Eurich u. Sohn, 

Rloftergaffe Rr. 59, i tins, 


eine Singstimme mit Pianoforte, id5kr, 
Schmitt, Jaques, 4 Grandes Etudes pour 
le Piano. Op, 271, 1 fl, 30 kr, 


Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt- u. Mufitalienhandler 
in Zing, am Hauptplatz Re. 140, 
wird Pranumeration angenommen 
auf: 


Göothe's 
ſaͤmmtliche Werte. 
40 Bände. 





























Malland nach Kaſchan. — Comte BVentink v* Al · * a 

tenburg, engl. ear wry von Wien nach Mun · . Schiffers Abendlied, fiir Alt oder 
hen. — Bicomte de Yonghe, Senator aus Briif- Bariton, 24 kr, 

fel, von Wien nach München. — Greiherr Ebetle — — Treue Liebe, fur Sopran oder Te- 
d. Gnadenthal, von Wien nad Minden. nor, Op, 53, 50 kr, 


a Den 14. October. — —— Liebe, fiir Alt oder Bariton, fo wie bei 
: itter von Lowenthal, £.f. Rittmeifter, von] 30 Kr. i i in St 
Minden nach Wien, — Graf Muiſchech, ff. Kamj}— — Lebewohl, fiir eine Singstimme. Ther. peng i rag on * 
ety von —— Sr. yon — Op, 54, 24 kr. und Kr nal —* 
nk. n. öſt. Regierungs -Seetelär, vou Genf nad) — iſt gu haben: 
—— 3. K. H. Vrimeſſinn Waſa, von Iſchl ae peg — Sopran oder Te- (2) ft 3 - ‘ibe 
—_ — Graf Sjirmay, von Wien macy der) Sehnsucht, fiir Alt oder Bariton, . Die natur 
Den 15. October. 24 ke, Duͤnger * Vermehrung, 


Baron Pereira, von Iſchl nach Wien. — ðrei 7 Die Heimath, fiir Sopran oder Te- 
Herr von Banffy, Conceptébeamter bei ver f. ung.) nor, Op. 56, 30 kr, 
Hoffanglel, von Wien nach Paris, — Graf Breda,|— — Die Heimath, far Alt oder Bariton, 
i —— * Hoch· und Deutſchmeiſter · 30 kr, 
nfanterie, von Wien, — Hr. Croich, engl. Ga-} Nichts Sch 
—* _ — Nichts Schéneres, fiir Sopran od 
netd>Gourier, von Wien nad London, 3.3.) Tenor, Op. 57. 50 kr, P 


Fuürſtinn Kaunig-Birtberg , Sterntreujordens- und ‘ 
Palafoame, * Dresden nad Bien — — Nichts Schineres, fiir Alt oder Ba- 
' Den 16. Detober. ‘Fiton. 50 kr, 
Graf won Coudenhove, k. k. Kimmerer unt Riicken, Fr,, 6 Wiener-Tanze fiir das Pia- 
Großkreug des Johanniter ⸗Ordens, von, Wien nad} nolforie. 45 kr. . 
gy rantjurt a. M. — GSrof Pergen, f. Major imj— — Quartett fiir Mannerstimmen, mi 
Vegeralſtab, aud ver Schweiz nad Wien. — Graf Partitur, Op, 22. 2 fl, 


qitterl erfpart wird 
pas Stroh aur Fiitterun fi 
und die Walder mehr getdpontroerdett 


Mit einem Anhanger · 
enthaltend das theuer erfaufte — wie 
man von einem Schaffel Ausſaat woͤlf bis fisf 
chn Scaffel einernten fann, und ein untrig 
ches Mittel gegen ffuttermanget in 

; Jahren. 


Von S. Prüfer. 
8, Bauhen. Broſch. on Con, Miinye. 


— — — — —— 
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Mittwod, ben 


21. October, 





Grofibritannien. 


Qondon, den 8. October. Heute (8.) um 1 Uber Nachmittags 
verfammelien ſich beide Parlamentébdufer pro forma im Gaale bes 
Oberhauſes. Die Gemeinen waren burd Herrn Ley und die übrigen 
Glerts und Beamten des Hauſes vertreten. Der Lordfangler, Lord 
Melbourne und Lord Minto, alé foniglihe Commiffion, nahmen ne- 
ben bem Throne Play, und der Lordfangler erflarte im Namen Ihrer 
Majefiat das Parlament fiir weiter vertagt bis gum 12, November. 

Der Globe fhreibt: „Wir haben unfern geftrigen Bemerfungen 
iiber die Stellung Englands nidts beizufũgen, founen jedoch fagen, bab 
dit aus der Einderufung der franzoͤſiſchen Kammern gezogene Schluß - 
folgerung anf kriegeriſche Eutſchluſſe von Seite Frankreichs grundlos iſt. 
Die großen Staatsausgaben, die das Land bereits gemacht bat, und 
bie nod weiter nothig werden dürften, erflaren hintanglid eine Maaß ⸗ 
regel, welche bie Regierung gur Erleichterung ibrer Verantwortlidfeit 
fair notbig erachten mag. 


Frankreich. 
Baad ben 11, October. Der Herzog v. Harcourt iſt in Paris 
Briefe aus Malta melden, das Graf Sercey auf feiner Riidreife 
don Perjien am 6, Sept. in Aleppo angefommen ſei. Ibrahim Pafda 
abe ifm mit groper Aus jeichnung empfangen, (2Allg.)- 


Türkey. 


Die neutſte Po aus Conſtantinopel vom 30. September bringt 
fiber die in unferm Biatte vom 9, d. M. gemeldeten Ereigniſſe in 
Eprien folgende nigere Nachrichten, die durch dad engliſche Kriegs- 
damtpfboot wDbonix” am 26. nay Conftantinopel gelangt waren : 

Die Admiraͤle Stopford und Bandiera vertiefen am 6. d. M. die 
Rhede von Alerandrien, um nad der ſyriſchen Kuͤſte gu ſegeln, erſterer 
mit den Linien{iffen „Prinzeß Charlotte” und „Bellerophon“ und 
bem Brigg wdetbra,” legterer mit den Hregatten ,, Medea” und „Guer · 
tera.” Bor Alerandrien blieben die engliſchen Linienſchiffe „Aſia und 
—— und bie Corvette’, Daphne,” fo wie die öͤnerreichiſche 
—— lemenza, welche Schiffsabtheilung beauftragt wurde’, die 
i —— ——— Glotte gu beobachten. Das 
—32 ra mpfooot ,. Cyclops” befand fich feit bem 5. im 

Baprend der Fahri nad Syrien vereinigten fic) mit der Sfterrei- 
— 22* Escadre die Dampfboote —*8* und „Hydra,“ lege 
. — —— kommend. Ym 9. begegnete dieſe Escadre 
Py get Entfernung von Saiva dem aus 1 Linienſchiff, 2 Fregatten, 

owetten und 26 Transportſchiffen beftebenden grofberrliden Ge⸗ 
ſchwader unter den Befeblen des Capiting Walfer, welder gum otto- 
maniſchen Contre-Aomiral erhoben wurde. 
— 9. Rachmittags ging die vereinigte englifeh -dfterreidifih-titr- 
tte auf der Rhede von Beirut vor Anker, wo fich bereité die 
vom Commodore Rapier befebligte, 6 Linienſchiffe ftarfe Abtheilung 
a deren vier lings ber Stadt auf Dreiviertel-Ranonenfdhufweite 
—* waren, Die k. k. Corvette „Livſia“ war ebenfalls in grofi- 
ie age der Stadt geanfert. Ueberdies waren auf diefer Rhede die 
gl. franzoſiſche Corvette ,,Difigence” und der Brigg Bougainville.” 
mmtlihe in Beirut wohnhafte Confuln und Curopder batten die 
Stare vetlaſſen und ſich auf bie Kriegsſchiffe zurückgezogen. 
Die Siadt Beirut und ihre Feſtungewerle waren von 8 bis 10,000 
an ägyptiſcher Truppen, unter ben Befeblen Soliman Paſcha's 
CErives), beſezt. Die Armee brahim Paſcha's befand fid in der 


Ghene von Coelefprien zwiſchen Balbeck und Zahle au 

felbft nabm Recognoscirungen in der Umgegend * re cela 
aus guter Ouelle verfidert wurde, war Eoliman Paſcha entidloffen, 
die Stabe gu vertheidigen; falls er jedoch gendthigt würde, felbe gu tau. 
men, gedadte er, die alten Feftungéwerfe in die Luft gu fprengen 
und fid an einen, auf ciner bominirenden Anhöhe gelegenen, bereits 
mit 30 Stück Geſchũtz befegten Ort guriidyuziehen, von wo aus er hoffte, 
bie etwa ausgeſchifften feindliden Truppen gu Sefhiefen und aug der 
Stadt gu vertreiben. 

Am 10. Morgené madten bie Kriegéfciffe eine allgemeine Bewe- 
gung, gleidfam als ob fie anf verfdiedenen Punften Truppen ans 
Land fegen wollten, Sämmtliche türkiſche Kriegsſchiffe und vier eng 
life mit tirfifcen Landungétruppen und einigen Compagnien engli« 
{der Marines Infanterie beladene Dampfboote begaben ſich ungefahr 10 
Seemeilen nordlidh von Beirut, wo fie zwiſchen bem Dorfe Dſchunieh 
und bem Fluſſe Kelbfu eine Landung bewerfftelligten, und gwar obne 
das minbdefte Hindernif, da Soliman Paſcha feine Anftalten gegen 
cine Landung fidbwarts von Beirut genommen gu haben ſchien. Die 
Truppen wurden auf einer Anhöhe vertheilt, im deren Mitte ſich die 
nad dem Innern bes Libanon führende Strafe befindet; diefe Landung 
hatte gum Swede, die Verdindung mit ben Gedirgsbewohnern gu eröff ⸗ 
nen. — Die £ f. Fregatte „Guerriera“ und die Corvette „Lipſia“ 
hatten ſich vor einer Brie unterhalb Beirut und die f. k. Fregatte 


Medea” in derfelben Linie aufgeſtellt, wie die engliſchen Linienſchiffe, 


welche auf Dreiviertel-Ranonenjdhufweite lings ber Stadt geanfert 
waren. Den gangen Tag hindurch feuerten die vor Beirut aufgeftellten 
Kriegsidiffe auf alle Puntte, wo fi ägyptiſche Truppen geigten. 

‘Um 11. Morgens fchidten die Admiräle Stopford und Bandiera 
cine Sommation an Goliman Paſcha, worin fie ihn, sur Vermeidung 
unniigen Blutvergiefiené , aufforderten, ben Platz zu rdumen, um pon 
felbem, im Ramen des Sultans, Befig ergreifen gu fonnen, und ifm 
dierzu anderthalb Stunden Bedenfyeit ließen. Da dieſe Aufforderung 
in engliſcher Sprache abgefaßt war, welche der Paſcha nicht verſteht, 
ſo erſuchte er, man moͤchte fie ihm franzoͤſiſch, tũrliſch oder arabiſch jue 
fenden, wonad man ibm felbe frangofifh jufommen lief. Er erwiederte 
jedoch alſogleich, bag er derfelben feine Folge leijten werde. Indeſ⸗ 
fen ſchien die dguptifde Garnifon fic in ber Nacht vom 10. auf den 11. 
aué der Start juriidgegogen gu baben, da pon den RKriegéfhiffen aug fein 
eingiger ãgpptiſcher Soldat barin wabrgenommen wurde. — Um 4°/, 
Uhr Nachmittags begannen die 4 Linienſchiffe „Benbow,“ „Ganges,“ 
Bellerophon” und Edinbourg,“ und die Fregatte „Medea“ mit vole 
fen Lagen auf die Feflungswerfe yu feuern, wobei fie die Stavt moͤg · 
lichſt gu ſchonen ſuchten. Das Feuer wurde nach einer Stunde einge · 
fiellt. Die Wirfung davon war dic beinabe gänzliche Zerſtörung ber 
Feftungswerfe, wobei aud einige gang nabe an ben Wallen ſiehende 
Hauser befhadigt wurden, worauf fic der Echaden, welden bie Stadt 
erlitten fat, beſchränkt. Die wenigen Ranonen, die auf den Battee 
rien der Aegyptier ſanden, haben fortwabrend geſchwiegen. 

Am 12. und 13. fuhren die vor Beirut aufgeſtelllen Kriegeſchiffe 
fort, einige Werle, welche nicht ganz zerſtört waren, zu beſchießen. Der 
an dieſen Tagen in» und außerhalb Beirut den Aegyptiern beiges 
bradte Berluft wird auf ungefabr 1000 Mann an Todten und Bere 
wundelen berechnet. 

Am 13. begab ſich bie F. f. Fregatte ,Guerriera,” auf Ginfabung 
bed Admirals Etopford gu dem bei Dſchunieb und Kelbfu, wo die 
ottomanifchen Truppen gelandet batten , errichteten Pager, um a 
bie disponiblen Marine-Snfanterietruppen ber 3 oſterreichiſchen baat : 
{diffe ané Rand gu fegen. Am 14. verfiigte ſich ter Contre- 
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Bandiera mit der Fregatte Medea ebenfalls dahin, um in der Nãhe 
des engliſchen Admiralſchiffes vor dem Lager gu anlern. — 

Dieſes Lager beſteht aus 3 Abtheilungen; im Centrum befindet 
ſich ein Corps von 2700 Mann furliſcher Truppen; am noͤrdlichen 
Ende cin anderes tirfifhed Corps von 3000 Mann, beide unter ben 
Befeblen Selim Paſcha's; die Stellung gegen Biren nebmen die 
engliſch · oſterreichiſchen Marinettuppen tin, Dad Lager wurde ſogleich 
verſchanzt. Ginige dort befindlide Haufer und Rirden, deren Mauern 
Gufier fet find, und auf welden grobes Geſchütz aufgefiellt wurde, 
erleuchtern deſſen Bertheidigung, um fo mehr als ber Heind vow den 
Bergen herab fommen mifite , um es anjugreifen; und das Feuer ber 
Kriegsſchiffe, fo wie der A gang nabe am Ufer befindfiden engliſchen 
Dampfiregatten, welche mit 80 Pfundern à la Paixhana verfepen find, 
ibm das Näherrücken ſebr erſchweren wilrbe, 

Am 13. wurde eine Abtheilung von 240 Englindern nach dem ber 
fehiigten Dorfe Dſchebel abgefidt, welches die Straße von Tripoli 
nad Beicut beberride; bie albanefifcen und dgyptijden Soldaten, 
bie einen febr flarfen Thurm daſelbſt beſetzt hielten, leiſteten bem ganzen 
Tag hindurch parinddigen Widerfand, und brachten den Englandern 
rinen Verluſt von 4 Todten und 15 Berwundeten , worunter ein Offi- 
cier, bei. Ded Nadis jedoch riumten fie den Thurm, welder fofort durch 
bewaffnete Maroniten defegt wurde, — Die Gebirgsbewohner begeben 
ſich ſhaarenweiſe an die Küſte und in das Lager, um daſelbſt Mittel 
zu ihrer Vertheidigung zu erhallen. 

Der Clerus der Maroniten aus der Proving Kesruan, in welder” 
ſich bas Lager befindet, begab fid am 14. in vasfelbe, um ſich dem 
ottomaniſchen Beſehlshaber, Selim Paſcha, vorzuſtellen. Um Abend 
desſelben Tages wurben zum Beweife der Unterwerfung dieſer Pro- 
ying und gur Mufmunterung ded Bolles, alle Kirchen und Kloͤſter 
beleuchtet. 

Mm 15. ſtattete der Emir Mdillah, Reffe Emir Beſchirs, und 
Gouverneur der Proving Kesruan, ben rürfiſchen Befehlshabern einen 
Beſuch ab. Selim Paſcha nahm ihn mit Gute auf, und beſtaͤtigte thn 
im Gouvernement dieſer Proving und verlieh ibm ein Ebrengciden 
jm Namen ded Sultans. Die Ruͤckebr diefes DHauptlings zum Gebor- 
fam gegen die Pforte brachte auf tag Voll die befte Wirlung bervor, 

Die bewaffucten Maroniten batten bereits angefangen, die Aegpp 
tier gu beunrubigen. In einem zwiſchen felben und ben Borpoften Sbra- 
bim Paſcha's vorgefallenen Scharmũützel blieben legtere im Nachtheil. 
Leberdied bemãchtigten ſich die Maroniten mit Gewalt des Dorfes Bo⸗ 
drum, unweit Tripoli, verjagten die Aegyptier aus demſelben und 
machten ſünf und zwanzig Gefangene. Bon dort aud rũckten fie bem 
Bernebmen nach gegen lehtere Stadt vor. Bierhundert Albaneſen und 
Arguptite batten ihre Reihen verlaſſen und fid) mit Den ottomanijden 
Truppen vereinigt. 

gIbrahim Paſcha unternabm mit einem auserleſenen Corps gu 
wieberbolten Malen Recognoscirungen in bet Nabe ved Lagers. Er 
ſchien die Stellung gu ſtark gefunden gu haben, um einen Angriff zu 
wagen, weil er ſich feither nad Meruba quriidjog und am 19. feds 
Etunden von demſelben entfernt fiand. Die Mearoniten, vor einem 
Bataillon otiomaniſcher Truppen unlerſtützt, fielen feinen Truppen in 
pie Flanken, und néthigten fie, fic) mit einige Verluſte eine balbe 
Stunde weit zurückzuziehen. Die Dejertion unter ben Uegyptiern 
ſchien mit jetem Tage zuzunehmen. brahim Paſcha hatte bet ſich 
ungefabr 7700 Mann und andere 7000 Mann befanden ſich unter So» 
liman Paſcha bei Beirut, Bon einem Marſche des erfteren nad Gon- 
ftantinopel fann unter folden Verhaltniſſen nicht mehr die Rede fein, 
theild weil bie Aeguptier in Syrien vollauf gu thun haben, theils weil 
ber Schnee in dieſer Jahreszeit bereits anfangt, die Gebirge ded Tau- 
rus zu bedecken. 

Am 19. famen von Cypern dic f. k. Kriegedampfboote Marianna 

> und das öſterreichiſche Dampfboot „Seri Pervas“, an deſſen Bord ſich 
ber Muſchir und Seriaster von Syrien, Jzzet Mehemed Paſcha, 
befand, an ber ſyriſchen Kuſte an. Auf den beiden Dampfbooten wa⸗ 
ren 1100 Mann tirtifder Truppen eingeſchifft, welche ſogleich and 
Land gefegt wurden, um ded tirfifce Lager gu verſtaͤrlen. 

Der Geift ber Bevstferung ſprach fi immer mehr gu Gunften 
bes Sultans aud. Qn demſelben Maaße verforen die Aegpptier ipren 
Ginflug auf das Volk; tenn obgleid den Bewohuern ber durch pie 
Landungéarmee befegten Dérfer auf das firengfte unterfagt war, im 


































felben gu verbleiben, 
und Weiber, yuri’, und in cinem berfelben war bereité ein formlider 


Markt eroffnet worden. 






fo lehrten fle dod) in großer Anzabl, Manner 


Auf dem am 26, zu Conflantinopel eingelaufenen engliſchen Kriegs · 


dampfboote „Phoͤnir! iſt der lonigl. großbritanniſche Oberſt Six Charles 
Smith daſelbſt angelangt. 
fen worden, die ihn nothigte, eine Reiſe nad die ſer Hauptſtadt zu une 
ternehmen. Gr befindet ſich jedoch beveitd auf Dem Wege ber Genefung, 
und gedachte am 1. Detober am Bord desfelben Kriegsdampfoootes, auf 
welchen eg qugefommen war, wieder abzureiſen. 


Selber war von einer Umpaplicptett befal- 


%m 25. September um 9 Uhr Adends iſt im Conflantinepel, is 


ber Gegend von Odun Kapuſſi, mabe an der Bride, welde dber ben 
Hafen fiibrt, Feuer ausgehtochen. Bei dem Packer Nordwinde breites 
ten ſich die Flammen fo ſchnell aus, daß man erft um 1 Ube nad 
Mitternacht deefelben Meifter werden fonnte. 
nige Haufer wurden in Aide gelegt. 


150 Kauflaͤden und cir 


Das oͤſterreichiſche Dampfooot „Seri Pervad’ if am 27. Seyi. 


von Syrien nad Conftantinopel guriidgefommen. 


Der sffentlihe Geſundheits zuftand iſt fortwaprend befriedigend ; 


pagegen haben in Philippopel einige Peftfatle Statt gefunden, welcht 
die Regierung veranlaßten, Maaßregeln daſelbſt gegen bie Berbreitung 
ver Seuche anguordnen. (Beob.) 


Aus Conſtantinopel vom 4. October wird gemeldet, daß Ibrahim 


Paſcha in Sprien cine bedeutende Riederlage erlitten, Der groͤßte 


Theil der Druſen und Maroniten befand ſich, nach dieſer Mittheilung 
im vollen Aufftande, und bie Armee Ibrahim Paſcha's war in Folge 
dieſer Ereigniffe gang bemoratifict. 

Der Berit, welchen Dr. Bowring fiber feine Handels · Miſſien 
nach Syrien erſtattet hat, iſt ſo eben in England im Drude erſchienen 
und vertheilt worden, Das Morning. Chronicle theilt folgenden Hut. 
jug aus demſelben mit: 

„Syrien“, fagt bas genannte Blatt, „enthaͤlt nad Dr, Borweringt 
Schätzung ungefibr 50,000 engliſche Quadratmeiten ; vie Bevslferung 
betrdagt eiwas weniger ald 14/, Mill. Seelen. Die Ginkiinfie beliefen 
fich im Jahre 1835 auf etwa 640,000 Pf. Et., und die Aut gaden 
aͤberſtiegen bie Einnahme um 500,000 Pf. St. Dr. Bowring ſagt: 
Es unterliegt feinem Zweifel, daß der Befig von Syrien in pecuniẽ · 
rer Hinſicht fiir ven Paſcha ſehr läftig iſt. Man nimmt gewoͤhnlich 
an, daß die als Tribut an die Pforte zu entrichtenden 35,000 Beutel 
(175,000 Pfo.), welde in der von der Regierung mitgetheilten Ueber 
ficht nicht enthalten find, von Aegypten begablt werden. Gin groper 
Theil der Aberfepiiffigen Cintiinfte, welche der Paſcha aus feinen aftie 
taniſchen Laͤndern begiebt, werden fomit von feinen aſiatiſchen Befiguee 
gen verſchlungen.“ We Beridte ftimmen dariber iberein, dag bie 
Bevöllerung in Folge der Conjeription und der Zwangsarbeiten, benes 
bie inbuftridfen Claſſen unterworfer find, abnimmt, „Herr Moore,” 
heißt es in bem Beridte, {age die Streitteafte Syrien auf 40 — 
50,000 Mann; die letzte Conſcription pat bie Armee um etwa 15,000 
Mann vermehrt, und aus Megypten find 7 — 8000 Mann ange 
fommen. Geit der Groberung der Uegypter haben drei Conferip- 
tionen Gtatt gefunden, bie auf eine höchſt unvegelmapige Beife, durch 

cine Met von allgemeiner Berbaftung auf bea Strafen, auf dem Helde 
und in den Wohnungen, ausgeführt werden. Sodaun findet eine 
ãrztliche Unterſuchung Statt, die tangliden Individuen werden pari 
behalten, und die übrigen entlaffen; dod find die Tegteren nicht fide 
pavor, daf fie bei einer fpateren Conjcription wieder aufgegrifien Bet 
ben. Jede neue Confeription vermedrt die Schwierigleiten von Seiten 
der Regierung und die Furcht von Seiten des Bolts. Die Syriet 
verabſcheuen faft Alle den Diilitirdienft, ber gewohnlich rebenclanglich 
iſt, und die Verbannung aus dem Vaterlande zur golge hat. Wie 
in allen Ganbern ded Orienté, fo verhindert auch hier pie Erſchopfung 
ber Bevdlferung durch fieté wiederfebrende Confcriptionen jede Hinnti · 
gung zur Verbeſſerung. Es giebt kaum einen eingigen Aderbau-Diſtrich, 
in weichem Hande genug zur Beſtellung des Bodens vorhanden waren, 
Faſt die geſammte junge und kraͤſtige maͤnnliche Bevoͤllerung iſt unter 
bie Miliz geftedt worden. Nichis laſtet in der That fo {wer auf der 
muſelmanniſchen Bevöllerung Syriens, als di⸗ Conſcription, die mit 
| Gewalt ausgefabst wird. Opne Rückſicht darauf gu nehmen, ob die 
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jungen Leute ihren Familien nothwendig find, wahtt man die friftige 
flea und tidtighen gum Militardlenſte, der feine Seflimmte Daur 
pat. Man erhaͤlt die Conſcribirten nur mit großer Schwierigleit und 
gegen den Willen ber Maſſe des Bolts, Seit dem Anfange des Winters 
im Sabre 1835 bat bis zu der allgemeinen Conſcription in dieſem Sabre 
feine Statt gehabt. Bei jener im Jahre 1835 wurden 45,000 Mann 
audgepoben. Was die Frage fiber die Zunahme oder Abnahme der 
Bevollerung, fo wie Aber die Urſachen davon betrifft, fo ergiedt fig 
aus bem Ferdeh · Regifier, bah die Bevöllerung der grofen Stadte und 
Darjer abniamt, Die Haupturjage piervon iſt die Confeription, fo 
wie die Muswanderung. Ware dies nicht, fo hatte die Bevöllerung 
gewiß gugenommen; aber wenn man erwägt, bap die Mehrzahl der 
jangen und fraftigften mannliden Bewohner gum Militixdienfie ge 
nommen wird, und die, welde der Conſcription entgehen, griftens 
theils audwandern, fo erflart ſich hieraus ſchon allein die Abnahme ber 
Bevilterung.” Der folgende Auszug aus einer Vorſtellung der briti⸗ 
fGen Kaufleute in Aleppo beweist mehr, alé ganze Bande es vermöch- 
ten, welches Elend durch die eiſerne Herrſchaft bes Paſcha's in Sprien 
verurſacht worden iff. Unter den Beſchwerden werden aufgezählt: 
„Die Wegnahme ber Kamecle und Maulthiere für ben Dienſt der Re— 
gierung, ohne die Defiger davon in Kenntniß gu ſetzen, oder ihnen 
einige zur Betreibung des Handels gu laſſen, und ohne die geringſte 
Eſchaͤdigung. Die Folge hiervon iſt, daß bie Kamcel- und Maut⸗ 
thier ⸗ Treiher, welche auf dieſe Weiſe gezwungen werden, fo viel um⸗ 
ſonſt zu thun, ſich fir die Verluſte, die fie durch die Regierung erlei— 
ben, dadurch gu entſchädigen ſuchtn, daß fie von dem Kaufleuten einen 
höhern Lohn fordern, Diefe Beſchlagnahme findet oft Statt, wenn 
grofe, an der Rifte gelandete Waaren-Vorräthe nad) Aleppo trans. 
portirt werden follen, fo daß diefelben aus Mangel an Tranéportnriteel 
Tiegen bleiben umd mit nicht nur einen Berluft an Zinfen erleiden, 
fondern auch oft ben ganzen Abſaß verlieren, Umgefebrt wird diefes 
Veſchlagnahme · Syſtem dadurch nod driicfender , daß die Kameele und 
Maulthiere, welche von britiſchen Handlungshäuſern gemiethet worden 
find, um Waaren zur Verſchiffung von hier nad der Rite gu trane- 
portiren, meggenommen werden, felbft wenn fie bereits mit britiſchen 
Eigenthum beladen find. Das Spſtem, die Conferibirten aus allen 
Claſſen der Bevdtferung mit Gewatt und fir eine unbeftimmte Dienftzeit 
in frembem dande yu nehmen, hat fiir uns den Nadtbeil, dag Schuldner, 
welche dig Flucht ergreifen, um ſich gu verbergen, oft gu Soldaten gee 
Hommen werden, wodurch unfer Geld oft verforen gebt oder die Zah⸗ 
Tung wenigfens, verjigert wires Dadurch daß cin grofier Theil her 
arbeitéfibigen Sugend dem Sridten ‘und Dörfrem entriffen wird’, mug 
nothwendig die Induſtrie und bie Production. bed Landes und fomit 
aud ber Ubjag britiſcher Waaren ſich vermindere. Aber das Ucbel 
dieſes Syſtems iſt weiter undstiefer verbreitet, Die Schuldner flieben, 
und di¢ Schuld geht verforen; dag Einlommen der Familien wird vers 
minbert, inbem man: ibre Ernãhrer zu Goldaten macht, Wher. bie Tür 
fen leiden mepr burd die Unverſchãmtheit derer, die beauftragt find; 
bie fungen Leute qufjugreifen, und die, wenn fie, was haͤufig ge« 
ſciebt, mit Gewall in dies Hauser bringen, die Weiber rauben und 
Vie Rube und Siderheit vernichten, fo dafr viele Familien aud ven 
Stãdten und Dirfern auiwoandern und nicht das Her; haben, Mnliufe 
iu maden. Wir finden, daß die türliſche Bevstterung unter diefen 
Umftinden es untertige, ihre Perfonen und ihre Häuſer gu ſchmücken, 
und da fie fiir die beffere Sorte dev britiſchen Waaren unfere defen 


 Mhnehmer--jind, ſo witd.vee Mbfag diefer: Ginfubrertilet durd. die 


Gonjcriptionen auf beflagenswerthe Weifevermindert.” G8 ware cin 
endlofes Unternehmen, wenn: man alle bie Uebel aufzãhlen wollte, die 
Mehemed Mi durch fein Beſtreben, ſich yu cinem madtigen Hertſcher 
Wmagen, dem Lande zugefügt bat. Die gerithmten Berbefferangen 
bet daſchals ſcheinen ſich darauf gu beſchränken, daß, da er cine ſtarle 
* Gut organiſirte Armee bat, fein Fleck vor feiner Unterdrüdung 
fider if. Bei bem friiferen Zuſtande ber Dinge fand allerdings man- 
= Ungeborige Statt, und die Rube- bes Landes wurde oft dard die. 

tritigfeiten der rivalifirenden Diuptlinge geftirt ; aber bas Voll war 
daran gewõhnt und hatte mancherlei Mittel um ſich gu ſchützen: dage⸗ 





gen find Alle gleich wehrlos gegen die vernichtende Unterdridung Me⸗ 
bemed Mire. Die Herrſchaf Nehemed wea it tigi wehbe fie 
die Syrier und iin felbA entſchieden nachtheilig. Die Huͤlfemittel 
Aegyptens werden in Sytien und ſeinen ibrigen affatijgen Groberune 
Gen verfcbiwendet, Wir donned baber nicht begreifen, wie die frango · 
iden Blauer ga behaupien im Sianve find, die Dinge wiitben dadurd 
fHlecter werden, wenn man den Paſcha singe, Syrlen absntreten 
Schlechter fann es fir bie Bewohner Sores wipe werven, ais 4 
jegt iſt, und was ben Paſcha felbft beirifit, fo fann Sytien nur in fo 
fern wichtig fir ibn fein, als es feine Abſichten auf die Tivtey untere 
ſtũht. Wenn erin der Ruhe gu leben wiinfeht, fo wiirde ex died weit 
beffer mit Aegypten allein vermigen, als mit Aegypten und Spyrien 
zuſammen. Die Bewohner Syriens ſcheinen unter ibven friiberen Re. 
gierungen , fo ſchlecht dieſelben aud waren, einen betridtliden Grad 
don Glũd genoffen gu haben. Dt. Bowring fagt tiber die arbeitenden 
Claſſen daſelbſt: „Der Zuſtand der arbeiterdén Caſſen (ft, ttt Vergleich 
mit denen in England, behaglich und gut, Sie effen mebrmalé in der 
Woche Hammelfleifh yu drei Maslern die Ofd, glia) Brob, juweiten 
Reiß · Pillaus wad immer Gulgur-Pillans. Dulgur wird eas Nrftoffe. 
Rem ober gemablenem Waizen genacht. Fre Milows werden mit 
Butter, Olivene oder Sefam-Det gudereitet. Uuferdem haben fie Gier, 
Kaje, Oftven, verſchiedene getrodnete Bridie, und cinen Ueberfluß 
an Vegetabilien, die fie mim Theil in Weineſſig oder Salzwaſſer fir 
ben Winter aufbewahren. Ihre Meidung st nicht ganz grob; bas 
ſchoͤne Rima geftattet ihnen, leichte baumwolfene Seuge zu tragen, und 
in Dem furgen Winter find fie gewoöͤhnlich gue gelleidet. Fore Wop- 
nungen find gut; gewoͤhnlich Pat jede Famllle ein befondered Haus 
over mebre Zimmer, Die Dethpreife find nad der Loratitae verſchie⸗ 
den, aber im Allgemeinen find fie niedriger, até verbaltnifmagig in 
vielen andern Ländern.“ Der guſiand der Bewohner des Libanon 
ſcheint namentlich beneldenswerth getoefert ju (eit. ,,,, Ste ſiab⸗“, fagt 
Dr. Bowring, „ein lebhafter und arbeidjanier Menſchenſchlag, die 
den culturfabigen Boden eifrig anbauen, Gie find weit ftofjer und 
unabbdngiger als die Syrier tm Allgemeinen. In cinigen Theilen 
des Gebirges ift die Torcffen · Cuitur· cinge führt an’ glettht der Garten. 
Eultur in Totcana wad Lucca. Nirgende in Syriew berrſcht cine folde 
Thaͤtigkeit, urd nirgends find die Bewopner ſo wohlbabend ober fo 
glidlig.”” In Megypten haben die Bewohner ſtets unter der Zucht · 
ruthe geſtanden und eine ſehr geringe Macht kann fie im Jaume halten. 
Aber Sorien fann niemals nad vensfetbet Spent reeeri werden, und 
ber Verſuch, mit Hilfe der Einlünfte Aeguptens died Syftem dort einzu · 
fiibren, fann wobl unausſprechliches Elend bervorsufen, muß aber 
dod). mißlingen. Die franzoͤſiſchen Blatter ſprechen von. dee Unfähig- 
feit des Guttané, die Unterwerfung Syriens yw ergwingen, Die Frane 
zoſen verwechſeln beſtaͤndig Starle det Regirrungen mit Wohlſahrt der 
Natlonen. Was llegt daran, wenn niin aud die Regierung ded Sule 
tané in Zulunft nidt ſtärler ware, alé fie es geweſen if? Gin Sand, 


deſſen arbeitende Caſſen beffer daran find, alé diefelbem Claffen in 


England, das Gebirge wie ben Libanomenthalt, dad burd eine in ⸗ 
dufiviofe und lebhafte Bevdtfcrung gut angebaut witb, befand fid) wohl 


nicht in einem bemitleidenewerthen Zuſtande. Mic) whtwen die Syrier 


gern wicder gu dem alten Suftande ber Dinge zurückehren, der ihnen 
beffer geficl, als dad eiſerne Joch ded Paſcha's. (W. 3) 


BerfqGiedewes, 


Der Pilote da Calvatos melbet, dof. nicht nur feit einiger Feit 
wilde @anfe von Norden nad Silden gieben, gum fidern Seiden, dah 
der Pinter im Norden bald beginnen werde, fondern nah Schiffernach ⸗ 
richten babe fic) aud) bereité in ben Sommermonaten an einem Teile 
ber Riften von Joland cin Güttel oon Cishanfen gebildet, eine um 
diefe Jahreszeit Hod ungewopnlide Erſcheinung. 


PT — 
Theater 


Den 20. October: ,Licbe fann Alles, odee: Die bezähmte Mi- 
derſpaͤnſtige.“ — ,,Die. Bervatherinn,” 
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daupt⸗ Acdacttrar und Verleger Fri¢deid Carig. 
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(3 2) ift gu baben: — — Variations brillantes sur unthéme) yin gi 
Encyflop adie del’ Opéra: „La Muette de Portici,“ Op: tn Siny et Rr, 59, 
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Friedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Nr. 59, 
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Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 
(3) ift gu haben: 


Gründliche Anweiſung 
Schreiner und Lackirer, Sofenbiniftrenoncurs Debug vom 


4. Mai 1761. 


Phyſik, 


der 
Aſtronomie, Geographie, Chemie, 
Phyſiologie, Chronologie; 
nach dem Grade ihrer Verwandt⸗ 


ſchaft mit der Phyſik, 


DODcrx.G. ©. Marbag 
5 Pande. Gr. 8. 1835—1838. 205'/, Bogen 
Velinpapier; 1282 Ubbifdungen von Snfirue 
menten u. dergl.z mebren bunbert Tabellen und 
einem cigenen dugerft reichhaltigen Regijter- 
Bane. 


Handbuch 


der 
Literatur 
der allgemeinen Joſephiniſchen) 
Gerichtsordnung vom 1. Mai 


AWB, 
der weſtgalliziſchen Gerichtbordnun⸗ vom 
19 December 1796, der italieniſchen 
ridtéordnung vom 16. War; {803 , et 





Vorſtehendes Wirterbud , vie hochwichtige 
Wiſſenſchaft der Naturlebre nad allen ibren 
Theilen und Bezichungen auf ihrem gegenrodr- 
tinen Stantyuntie vollſtändig und leicht ver. 
flandlicy darfegend, foftete bisher broſchirt 17 fo | he 
A5 fr, ©. M., foll, fo weit vie nod verte: |bie dei ihren Geſchäften vorfommenden 
thigen Eremplare reichen, um 7 fl. 30 fr. verfauft Polituren , Dele und Lact = Firniffe 
SOS batytc ghana mlgiontg ry tank oneroig 

be Buchba u Ly . * ° = 

Da vie Wihenfdaft der Phoſit fortwährend gr8. Broſchirt 24 fr. GConventioné-<Munje, 
Fortfdritte macht, fo wird allerdings eine neue 
Wuflage vorbereitet, weldhe jedoch vor 3—4| Die hier mitgctbeilten Recepte find alle er⸗ 
Jabren nicht erſcheinen lann; bod follen die probt und bewaͤhrt befunden worden, Darum fins 
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DOr. Moris v. Stubenraud, 
£. £. 0. 8. Profeffor des oͤſterteich. bürgerl Rede 
ted. d. i. £ Thereſianiſchen Ritter Meader, 
Mit ¢ Anhaͤngen Ciber rie Literatut 
ded Gefchaftsitnles und iiber die Ohh 
reihifden juridiſchen Zeuſchriften) 





Befiger der erſten Auflage einen Ergänzungs- det aud das Buͤchlein in jeder Werkftatt begie⸗ 
band erhalten, welder alle, der 2. Husgate rige Raufer, sab paste: hexheben plo ; und drei Regiftera. 
tinverfeibten Juſahe w. f. tv. enthalt, (1713]}{en gu werden, [1692)|grS, Wien 1840. In Umſchl. brofth. 2 ſ. OM. 
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‘Zeitung. 


J Donnerstag, den OB. October, 


Wien. 


Ge, ¥. f. apoſtol. Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Eniſchließung 
yom 25. September d. J, bem RNaths - Protofolliften des lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Senates ber oberſten Juſtizſtelle, Hieronymus v. Reins 
wayrn, juin Rathe des Provingial-Tribunals in Cremona allergnaͤdigſt 


ctnenn 
haga oe 


Laibad, den 11. October. Geftern um die Mtittagsflunde wurde 
ben DBewohnern dieſer Hauptfladt ein feltened Schauſpiel yu Theil; 
£8 wurde naͤmlich bas hieroris erbaute, gu Fahrten nag Dherlaibad 
beflimmte f. Lpriv. Dampfſchiff der Herren W. Moline und 3. Sfaria, 
im Beifein ber eigens von ben Herren Erbauern biergu geladenen hohen 
Behoͤrden und einer zahlloſen Menge der Stadthewopner, vom Sta- 


pel gelaſſen. 
Grofibritannien. 

Seit den tegen 10 Tagen hat in London and Tings der Themfe die 
Anwerbung von Matrofen fiir die Flotte, die vorber febr ſchlãftig gewe · 
fen, einen ziemlich lebhaften Fortgang genommen. Gute Seeleute zei · 
gen aber wenig Luft wegen der geringen Bezahlung. (Allg.) 


Fraukreich. 

Paris, ben 10. October. Die Ginberufung der Kammern wird 
von faft allen Sournaten gedilligt; zugleich bedauern fie, daß man mit 
dieſet dringenden Maaßregel fo lange gezaudert babe, „Die Ram. 
tern, fagt bas Sournat bes Débats, find fiir die Regierung eine 
Stirte, keine Beriegenbeit, Wenn man mit Offenbeit ſich an fie wen- 
bet, ihnen ben wabren Stand ber Dinge vor Mugen fiellt, barf man 
witht furchten, bof fie der Regierang die Mitlel verweigern ‘werden, 
Franlteiche Chee und Sutereffen zu vertheidigen. Wir fennen die Une 
terbandlungen, welche dem Lonvoner Vertrag vorangingen oder folg« 
ben, Blof nad den vielleicht ungetrenen Berithten der auswartigen 
Rangleien und ihrer Sournate, Es iſt Zeit, daß dieſelben nun auch 
von franzöfiſcher Seite beleuchtet werden, daß unfer Miniſterium vor 
Grantreith und vor ganz Guropa ih erflire, Es ift bobe Zeit, daß dic 
Regierung der beunrubigten tnd aufgeregten Nation ihre Plane, ihre 
Politi, ibe legtes Wort verfinde.” Der Courrier francoié meint, 
die Regierung diirfte in der Aushibrung ihrer Plane durch die Ginbes 
‘rufung ber Rammern fid) nicht ſtören laſſen. Dringende Maaßregeln 


ligfeit, wenn er die Beit jum Handein undeniigt vorüber 
— * laſe. „Die Kammern, fagt ber Courrier, werden das Syſtem 
He — 2 richten. Was deſſen Ausfuhrung anbelangt, fo muß 
Pref rs demjelben Tage beginnen, wo fie befdtoffen worden.” Die 
Radi edauert, daß man nicht gleich am Lage nad der Ankunft der 
ot Yon dem Bombardement Beiruts vie Kammern verſammelt 
Seihwohl nehme Fie viefe veripdiete Maaßregel dankbar an. 
allen ung dugelommenen Journalen iſt der National das einzige, 
oe Die Maagreget, wenn nicht miGbiMligt, doc bedauert. Gr furch⸗ 
ri jut Erdffnung der Kammern feien die Greigniffe im Orient 
. Der Mufftand im Libanon fonne bis babin allgemein 
Englinder wiirden bis Ende Oetober⸗ vielleicht mit ber 
in Hloite ſich vereinigt und Ef. Sean d'Acre bombardirt baten; 
oder bie Nachgiebigkeit des von aller Dilife verlaffenen Bice- 
0 fei wabrſcheinlich. Die Kammern ader wůrden bie Dinge als 
deben betrachten und nichts dagegen than; dies ſei immer die leich⸗ 
— Die Zufammenterufung der Rammern, ſhncht der Mt, 
Rational, ift ver erſte Sieg derer, welche die Herabwiirdigung, die 
Erniedrigung Frankreichs wollen.” 


Werden ; bie 


-. Miederlande, 

Mus bem Haag, den 8. October. Die Rinig 
Withetnd 1. ford gtftern- Mitiag um £2 Uhr auf bem oo Statt. Sn 
weniger als elmer halben Stunde war der bedeutungevolle 'frierlihe - 
Met vorbel. Die Minifier und Staatorathe Begaben fit atebatd naw 
unferer Refloeny zurũckz der -regiereribe ‘Romig vertieh gegen AWend ben 


| Soo und traf math Mttternadht hier cin. Heute Morgen fand die feiery 


lige Eideslelſtung der Militär- wid Cibilbehörwen Stat, Der Re 
nig wurde mit bem lebhafteſten Subel vom Delite und Bolt begrift, 
und unfere Reſſdenz Hat heute ein vollfommen feſtliches Anſehen. Als 
außerordentliche Gefandte yur Nebetbringung ‘ber Notification der 
Thronentfagung König Wilhelms I. und Thronbeſteigung König Wile 
belms II. werden ſich begeben: der frühere General « Bouvernear von 
Oftindien, Herr van “ber Capellen, hath England; Here ‘van Zuplen 
van Ryeveld, nad Paris; der zum Grafen erhobene General Tripp 
und der gewefene Gefandte gu Petersdarg, Herr Schimmelpenninck 
an bie deutſchen Hofe, CAllg.) 


Deutfdland. 

Minden, den 13. October. Diefen Morgen wurde, wie alljdpre 
lid an diefem Lage, tm der Hoffivde gum Heil. Misael ber Trauer⸗ 
gottesdienft fiir die verftorbenen Mitglieder bes mlliläriſchen Mar · Jo · 
ſeph · Ordens abgebatten, dem ‘Se. Majeſtaͤt der Konig und vie fonigl. 
Pringen beiwohnten. — IF. MM. der König und die Königinn feiers 
ten geftern burd cin Seiteres Familienmahl ben Tag, an dem fie vor 
30 Jahren ihre fo Mheraus glückliche ehelidhe Serbindung ſchloſſen. — 
Der königl. General - Zolladminiſtrator MinéRerialrath Bever reiet 
diefen Abend nad Berlin ab, um al Bevollmaͤchtigter unferer Regie 
Tung bem Gongref beiguwohnen, welder dort wegen des Forfbeftan- 
bes des deutſchen Zollvereins Statt fimdet, und am 1. November be⸗ 
ginnen foll. — Dem Direttor des Hiefigen Ugſchneider - Frauenhofer ⸗ 
fen Inftiturs, Optiker Mery und deffen Schwager, dem Methanicus 
Mater, warde von Sr. Majeſtaͤt vem Kaiſer Nicolaus die gtoße gol. 
dene Berdienfimedaitle zuerlannt. Beide find die memmeprigen Eigen ⸗ 
thiimer des berithmten Snftituté, und befonmtfid bie Berfertiger der 
großen Jnftrumente, welche die Sternwarte in Pultawa ans diefer 
Werlſtatt befigt. — Dberbaurath von Gartner begiebt ſich in naͤchfter 
Wore nach Arhen. 

Stuttgart, den 13, October. Nach einem Deeret der kẽniglichen 
Regierung vom 11. September foll vermage höchſter Entſchtießung Sr, 
Maijeſtãt ded Königs die Geradlrinung ber Donan, unterhalb iim, 
bei Bofingen, ungeſaͤumt vorgenommren werten. Mecorde über die 
bei diefem Durchſtich vorfonnmenden Handarbelten und Materia- 
Liefernngen ſollen den 21, Detober gu Wim abgeſchloſſen werden. 
Da der Mangel dieſes Durchſtichs ein Haupthinderniß ber ungeſtör⸗ 
ten Fortſetzung ber Dampfidifffabrt bis nach Utm feitber geweſen, 
fo wird man bef demnaͤchſtiger Herfiellung dieſer Eeradleitung die 
Dampfſchifffahrt auf der Donan fic) bald bis nath Lim in regelmaͤßigen 
Fahrten fortfegen fehen, (Allg.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 6. October. Se, Maj. bet Rénig verãnderte 
geſtern plötzlich feinen Reiſeplan und breſchloß, ſich ton Friedrichsburg 
nicht nad Sorgenfrei, fondern direct nach Kopenhagen gut begeben — 
Gingug ſollte um halb 9 Uhr Start finden, geſchab aber erſt am ba 
10 Ubr. Die Unterofficiere der Garnifon empfingen ben König auf o 
Glacis der Feſtung mit Fackein, und rinige hundert Dffictere mes 3 
tin Sti Weges entgegen geritten, und gaben ihm tm ponies ole 
bis 30 Serittenen Teainconflabeln und Bedienten in Givilfleidern, 


bas Pubticum fir Bauern bielt, das Geleit nad det Hauptfiart. Da 
die Polizei befannt gemacht atte, paf der Konig nichts pawiber baben 
werde, wenn man die Stadt beleudte, fo waren in den Gaſſen, welche 
der Zug berũhrte, dider die Haͤlfte der Hãuſer, wiewobl fein Sebntet 
ber Fenfter, illuminirt. Gin Haufen von einigen hundert Matrofen und 
Handwerlsburſchen hatte ſich ſchon vor ber Stadt nod tem Zug anges 
ſchloſſen, und begleltete ibm mit Hurrahgeſchrei und unter Abfingung bed 
Ratienatliedes: Kong Chriatiern stod ved, hiien Mast, durch das 
Thor, wo die Pferde abgefpannt und per Wagen nad ver Amalienburg 
gejogen wurde, Auf Amalienburg begrifte ber Koͤnig die verfammelte 










































Menge vom Altan. (Allg.) 5 
7 Tiirkey. 
Berichte aus Conftantinopel vom 4, Detober bringen folgende 
Nachrichten aus Syrien: 


uf allen Puntten ber ſoriſchen Rife, vom Gaiffa bis Tripoli, 
000 bie Aegyptier 


fteben die Maroniten auf, von welchen bereité 14, 
von verſchiedenen Seiten anzugreifen angefangen patten, 2000 der⸗ 
felben webrten einen von Sorabim Paſcha ſelbſt auégefibrien Angriff 
tapfer ab, und gwangen ihn, ſich mit Verluſt guriidgusieben. Caiffa, 
welded von ben Aegyptiern ganglidy verlaſſen worden war, wurde auf 
lurze Zeit befegt und fiinf daſelbſt befindlie Kanonen vernagelt.” · 

Am 24, September griff Gelim Paſcha wit 1000 Mann tirfi- 
fer Soldaten einen aus 800 Megyptiern , Albanefen und Drujen 
gebildeten dgyptifden Borpoften im Gebirge, drei Meilen writ von 
bem ottomanifden Lager, an. Anfanglic teifteten pie Argpptier ei⸗ 
nigen Widerftand, alé ihnen aber eine Compagnie Selin Pafda's 
und eine gablreide Schaut Maroniten in vie Flanfe ficl , zerſtreuten 
ſich felbe augendlitlid , indem fie Waffen und G@epad guriidliefen. 
360 Aegyptier wurden gu Gefangenen gemadt, und befanden ſich ſchon 
im ager von Dſchunieh, wo fie febr gut bebandelt wurden. Ibrahim 
Paſcha, der in geringer Eatfernung war, foll die Niederlage dieſes 
Borpoitens mit angefeben haben, obne ibm Hilfe leiſten zu fonnen, ta 
ex von bewaffneten Bergbewohnern umringt war, weiche alle feine Bee 
wegungen fabmten.” 

An vemfelben Tage beſchloß Adiniral Stopford, Saida zu befe- 
gen. Er bildete eine Abtheilung yon einem englijden Linienſchiffe, der 
£. f. Fregatte ,, Guerierta,“ einer tirfijden Fregatte, einer engliſchen Brigg 
und 3 grofien engliiden Dampfbooten, auf welden 700 Tarfen und 300 
englifhe Marinetruppen eingeſchifft wurden. Dieſe Expedition yourbe 
unter bas Commando von Commotore Napier geftellt. Am 26. anferte 
Letzterer por Saida, und forberte ben Stadt-Commanvanten, im Ra- 
men bed Sultan, auf, ſich gu ergeben. Auf {eine Weigerung begann 
eine lebhafte Kanonade, und zugleich wurden die 1000 Mann ans 
Land gefegt, welcht, nad einigem Wiverftande ver Beſatung, die 
Stadt mit Sturm einnabmen. Die Aegpptier, welde bierdei, bem 
Bernepmen nad, ihren Commandanten deloren, firedien die Waffen, 
und 2000 derſelben wurden alé @efangene in das tiirfijde Lager von 
Dſchunieh abgefuͤhrt. Außerdem fiel eine Menge Waffen und Muni⸗ 
tion in die Hande der Türlen. Die Stadt wurde fofort von den tiirfi« 
{den Truppen befegt. — Bud bie von ben Megypticrn verlaffene kleine 

Etadt Sur iſt von den-Tirlen befegt worden.” 

Durch die Eroberung von Saida ſieht fid die Erpevition im 
Stande, mit dem Gebirge Gerſeje gu verfebren, den fiivliden Liba ⸗ 
non zu bewaffnen, und ſelbſt den Druſen + Fürſten Emir⸗ Beſchir ernſt⸗ 
lid yu bedrohen. — Gegen bie Truppen des Großherrn und vie bee 
wafinetin Gebirgsbewohner hielten pie Aegyptier nirgends Stich. Bon 
8000 Mann, welche Idrahim Paſcha in Balded, Zable und Deir-el- 
Kamar gefammelt, und mit welden er bis auf funf Stunden dem La- 
ger von Dſchunieh ſich gendbert batte, waren ibm nur 4000 übrig gee 
blieben, — Die Metualis (ein triegeriſchetr Bolfsftamm zwiſchen Bal- 
bef und Gaida), die fon im Qaufe dieſes Gommers im Aufſtande 
gegen bie Aegyptier begriffen waren, fingen an, dem Beifpiele ber 
Maroniten gu folgen, Viele verfelben waren ing tũrkiſche Lager gee 
fommen, um Waffen und Munition in Empfang zu nehmen. Gefan- 
gene Aegyptier und Deferteure, welche Dienfle nabmen, tildeten bei- 
nabe cin ganzes Regiment, welded die Borpoften bezog, und von ben 
bewafineten Landleuten aufé Kräftigſte unterfiigt wurde. Au 27. wae 
xen GO dguptifde Officiere und Unterofficiere aus bem Lager Sbrabim 

Paſcha's entwiden, und im Lager von Dſchunieh angelangt.“ 





Durch alle dieſe Ereigniſſe hat ſich der Aegyptier eine allgemeine 


Entmuthigung bemdchtigt, bingegen waren unter den ottomaniſchen 
Truppen, welche die groͤßte Taplerkeit entwideln, fo wie unter der ſy⸗ 
riſchen Bevilferung die Begeijterung und der Wunſch, ſich von dem 
verbaften Joche der Aegyptier gu befreien , aufs Höchſte geftiegen,” 


Durch das aus Alexandrien nach Conſtantinopel 


oſterteichiſche Dampfboot Ferdinand J.“ bat man die Rad it trbale 


ten, daß bie General-Gonfuln von Grofbritannien , Defterreighy Rug. 


land und Preußen 
Dieſelben Nadridten aus Alerandrien fpreden von einem bedeutenden 


Unwopifein Mehemed Ali's. 


Wicrandriem am· 23. September verlaffen haben. 


Der Correfpondent des „Morning Chronicle” in Beirut meldet 


fiber die Greigniffe in Syrien unter Anderem: „Unter allen Truppen, 
bie wir aus Beirut, Dſchebail und Batrun vertrieben haben , befindet 
fic nicht cin eingiget Syrier, nicht Cin Bewohner dieſes unglidlidgen 
andes. Auch find es keine Soldaten im ehrenwerthen Sinne deb 
Mortes. Bore Geſchichte iſt Folgende: Ikrahim Paſcha, der wohl 
weiß, daß er ſeine Armee nicht durch das Innere ded Landes fiipren 
darf, kennt ſehr gut “bie Wichtigleit der ftarfen Feftungen,,. welde 
Langs der Stiifte von Tripolis bis St. Jean d'Mere liegen. Sa Feiner 
gangen Armee hat er buch ftablia a 
trauen fonnte. 
anwerben, dad aus den ärgſten und bintgierighten Bagabunden befteht, 
bie ed auf der Erde giebt. 
und Batrun gemadten Gefangenen , cin Uebereinfommen mit fenen 
Albaneſen, daf, wenn fie die ihnen anvertrauten Feſtungen behaupte · 
tei, fie: taͤglich zwei Piaſter und das uneingefdrantte Recht, in der 
gangen umliegenden Gegend gu. plindern, erhalten ſollten. Wis id 
peute nad Beirut fam, fand id, dab nod eta S00 Mann ſich dort 
hielten. Das Fort und die Mauern find durd dad Feuer der Schiffe 
bem Boden gleich gemadt, und pie Hlanfenthiirme auf den Hajen- 
bammen fliegen in Ruinen. 
find an Bord ber Schiffe gebradt worden. Welche Gefinnung in der 
Agyptifden Armee herrſcht, gebt unter Anderem daraus hervor, daß viele 
von jenen Ueberfaufern unter einem beftigen Mus ketenfeuer ber in der 
Stadt befindliden Armee davonliefen. — Die Bewaffnung des Landvoils 
witd mit groper Thatigteit betrieben. 
Kiifie gum andern marſchirt, und id fann bezeugen, dap die Berghex 
wobner ju Taufenden an ben Strand fommen und mit bem gtöhlen 
Eiſer die Mittel verlangen, ſich von ihren grauſamen Unterdrũderũ 
zu befreien. 
wir bedeutende Verſtärkungen aus bem nnern ded Landes erhalten, wad 


emand, dem er diefelben anvers 
Gr lich daber in Midanien cin Corps von 3800 Mann 


Er traf, nad Mudfage der in Dſcheball 


109 Ueberldufer, Tarfen und Aegppier, 


Ich bin von cinem Punfie vet 


Uber dag Widhtighe bei dieſen Ereigniſſen if wohl, wp 


bah dee Neffe Emir Beſchit's am 46. in das Lager gefommen. ift, und 
bem Sultan Treue geſchworen Hat. In Batrun meldeten ſich die 
Scheichs vier entfernter Dirfer und erbielten, naddem fie fid geborig 
legitimirt, Waffen und Munition, um ihre Anhänger zu bewaffnen. 
Die Dampfböte ſollen fo eben mene Borrathe erhalten und in einer 
Woche wird die ganze Küſte von Sfanderum bis St. Jean d'Here im 
PBefie einer vereinigten sirtijd-fyriiden Armee fein. (W. 3.) 


Italien . 
Die Gagetta di Milano vom 10, October enthaͤlt die Ueberfegung 
eines Sendſchreibens (Epistola eneyclica) , welded Se. Heiligheit 
Papft Gregor XVI. am 15. Mugu d. J. an ſãmmtliche Patriander, 
Primaten, Ergbifofe und Biſchofe der farhotifden Kirche in lateiri⸗ 
ſcher Sprache erlaſſen hatte, Es lautet in deutſcher Ueberfepans 
wie folgt: 
„Gregot XVI. Papſt. 
Ehrwiirdige Bruder! Heil und apoftolifder Seger! 
Es if euch wohl bekannt, eprwiirdige Briider, vor welch 9 
Drangfaten die katholiſche inde in dieſer höchſt betriibten 3eit ailents 
galben bedrangt, und wie Haglid fie verfolgt wird; und ed blied euch 
nicht verborgen, weld)’ cine Anhaufung von aller An ded Srrthums, 
und welde giigellofe Kuhnheit der Berirrten pie beilige Religion ber 
fimpfen, fo wie mit was fir Schlaubeit und mit welden Ranfen Kee 
ger und Ungldubige bie Herzen und Gemiither der Gläubigen # ver⸗ 
febren ſich demühen. Ihr wißt, mit einem Borte daß beinade 
Urt der Muͤhen und Beſtrebungen exdenflid fei, die man nicht ange 
wendet, um den unerfdiittertiden Bau der heiügen Stadt, wenn ei 
moͤglich wire , aus ſeinen unterſten Grundfeften gu reißen. Denn, 
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uebri eſchweigen, miffen Wir nidt, leider! feb, wie die 
aglitigen Babe. ber Bahheit nad allen Geten FG vegirten une 
aa eligion mit Epott, die Kirche mit Schmach, die Ka⸗ 
tholiten und Devlewmbungen anfeinden, ſondern 
#e'-und en / überſchweinmen, Schulen Jerthums 

aud tid ee 
id ‘el faitti —* 

einerem Truge bereitet, in gedrudten Buͤchern vervielfälligen, ja bid 
die der Armen eindringen, auf dem Lande ſich umtreiben, 
{fe8 und der Landleute ſich 
—— durch Ver⸗ 
lung in die Solloſprache überſetzter und entftellter Bibeln, vies 
—— iſche Gee 





allein die 


und der Gottloſigkeit anlegen, und bas Gift ibrer Leh 
braud) der Naturwiſſenſchaften und der neueren Erfind 


in die Bertraulithteit des unterjien 
——Sä 2: G1 tfen Re 


Tagesblatter und t Heiner Büchlein, durch verfiiprer 
—— ——— 


rr zu verleiten ¶ e 


.Wir ſprechen von Thatſachen, ehrwurdige Brüder, die IAhr 
on Spefelbfe- Seuge etd, indem Ipr, 
it, Sdmer Bad Eurex Hirtenpflicht keines wogs frills 
— b, die. en aye des bes ‘Sea und des Unglaue 
* eu dulbew miiffet; vermeffene Sendboten, die bis. 
weilen in Schaafelitidern wandeln, innerlich ‘aber als reißende Wolfe 
ingn. Bedert. 
rife nicht cine 
mal meby ein Land per wilden Balter, wobin jene woblbefannten 
eter, Teine/Roften fparend, 
igre Sendlinge und: Befielten nieht autididten, um entweder hinter 
liftiger Weiſe, oder offentar, in geſchloſſenen Reihen und mit frecer 
Stine der latholiſchen Keligion, ihren Hirten und Dienern den ſtrieg 
ang Dem Schooße ber Kirche ju reißen, und 


aicht. alle in teunt, ſondern wovon 


Heerde gagzußellen, und fie zu zerreißen nicht aufh 
ndh meby? Schon giebt es auf dem gefammtent | 


eſellſchaften Ber Reber und Ungh 


qu bieten, d ‘ 
den Unglaubigen ben Gingang in diefetbe zu verſperren.“ 


Elaßt ſich ieraus leicht entne wen, wie Wir deshalb Tag 
in-Behinmernifi ſchweben; tie Wir mit der Gorge für die 

Gorge Peerde Chriſti, und mit dex Wachſamkeit fiir alle Kirchen belae 
en, dem gottliden Fürſten der Hircen Rechenſchaft ber Alles ablegen 
miiffen, Bir haben, aber erachtet, thriviirdige Briider, diefen gemein- 
famen Gegenftand Unſeret und Cuerer Sorge in diefem Unferen Schrei⸗ 
ben deshalb jur Ermibnung Sringen ju follen, auf dag Shr um fo 
nachdeüdlicher in Gierem Gemuthe erwãget / wie widtig es der Kirche 
ſei, daß die heiligtn Borfteper in6gejammt mit verdoppeltem Eifer und 


vereinigter Unftrengung, und aus allen ibren Kräften dahin ftreben, 
daß die Anfille fd! vieler witbenden Feinde des Glaubens guriidge- 
Glagen, ihre Pfeile abgewehrt, und die Glaubigen gegen ihre liſtigen 
Sqhmeithelwotle ‘deren fie ſehr oft ſich bedienen, in vorbinein gewarnt 
dand gefriftigt werden, Wir haben dieſro iwic Gud befannt ift, bei 
feber paffenden Gelegenheit gu thun getrachtet, und werden aud) ferner 
‘Rigt davon ablaffens-gleidhwie Wir wohl wiffen, daß Shr eben dies 
bieher beobachtet, und die Suverfigt begen, bah Shr es mit erhöhter 
Sorgfalt aud ferner nog beobadten werbet.“ 

„Uebrigens, und damit Wir mitten unter ſo vielen Gdwierige 
Eeiten an Dut wight ſchwach werden, miiffen wir uné vor Auen piiten, 
eprwittdige Briver, af wir fle nie alfo fürchten, gleich als batten 
‘wit fie mit cigener strafi iu iberwindens da unfer Rath und unfere 
‘Stirfe Ghrifius iſt, und wir Aes burg ifn vermögen, obme den 
wit nidts Dermogen; ber da bie Ptediger des Gvangeliums und die 
Ausipender der Sacramente frajtigend, gu ihnen ſprach: Siebe, ich 
Sin-bei euch alle Tage, bis ans Ende der Welt; und wiederum: 
Soldes babe id gu euch geredet, damit ihr in mir den Frieden habet; 

werdet ibe Drangfale leiden; aber habet guten Muth, {ch 
babe die Welt iiberounden, Und weil diefe Berbeifungen aber allen - 
Sweifel flar am Tage liegen, fo darf üns fein Anjos ſchwach befinden, 
Q t wit nicht undantbar erſcheinen dem Berufe Gottes ,| deffen Hilfe 
on fo maͤchtig in} ag feine Verheißungen wahrhaftig find. *) 
Ver aber ertennete nidt aud in diefen unferen Tagen die au⸗ 
oenſcheinlichen Früchte der göullichen Verheißung, welche der Kirche zu 


. 
2 Se beinabe mir denfelben Worten der Heil: Leo ber Groge, ingdem vas 
ty bh, Rufticns Rardoneniis, { : 





























fo wie endlich aud durch Betd- 
austheilungen felbft Bad nirdere Bolt, und beſonders die Jugend, ju 
ihren Sectey Hetangoloden wd yuin Abfatle von dem fatholifdetr Glau⸗ 





— 







eink 3eit ermangelt haben, Mod jc ermangetn werden? Sie erſchei· 
nen wahrlich offenkundig in der unũberwindi ichen Feſtigleit der Kirche 
unter den Angriffen fo vieler Feinde, in der Brrbreitung bed Glaubens 
unter fo vielen Stirungen und Gefabren, und 

uns deshalb der Bater der B Li Tate wont 


armbersigteit und bee Biot 
in aller anfever Tribjal txdiier. & Gott alles Troſtes 


m, indem Wir ay ber einen 
Seite bem Rachibeit gu heweinen Haven, weldyen: ie * Reli- 
gion in einigen Gegenden leidet und gelitten bat, finden Wir auf der 
andern Seite Grund gur Freude über pie viclfaden Triumphe, welde 
fie, fogar eben dajelbft, durch die unbefiegte Standhaftigkeit der Ras 
tholifen und ibter Oitlen vor aller Welt davon getragen bat und nod 
(, Daven trägt, gleichwie Bis audy efonders freudig 

die gliidliden und wunderbaren Fortfdjritte bes Glaubens unter 

ſo vielen Dinderniffen; fo daß felbit die Gegner exfennen, daß Unters 
Uefiduagen und Berfolgungen, womit die Rite! Geveingt wird, nigt 
felten gu ihrer Gtorie, und ja immer groͤßerer Defeftigung der Sau. 
< HigGe in der tatholiſten Religion  pertidhen.” 
ollm aber von den apofiolifihen Miffionen zu ſprechen, welde 
Urſache der Freude gewãhren nicht uns und der geſammten Kuche die 
driqen Frũchte eben’ dieſer Mijfionen und dic Hortfihrinte dis Glau 
bens in Amerila, in Sndien und in anbern kaͤndern, beſonders der 
Unglaubigen? Denn eé iff ud nigt undefannt , eprwiirdige Briider, 
by aud imun en weit Uber jene Lander apoñoliſche Manner 
Tegwofire Sahl und mit) unermidetemGifer hich ausbreigen, die ni 
pol ie Bite vs Geides, nod mit Baffenvia alert ’ — * 
plein mit bem Sai Glaubens heehee, mit blof in Wort und 
SAH, ai Befonderen und ‘Bfentlid ,~ vie Simpfe des Hetm gegen 
Kegereien und Unglauben, und gwar mit gliittichem Erfolg gu fimpfen 
nicht Furcht haben, fondern aud, von tem Heuer der Liebe entbrannt, und 
durch leine Raubigheit der Wege oder Diibfeligheit dee Beſchwerden 
geſchredt, gu Land und ju Deere Dieienigen auffuden / die in Finſter⸗ 
nif figen und im Schatten des Todes, um fie gum Lichte und jum Lew 
ben der katholiſchen Wahrheit berbeijutufen. Darum durchwandeln fie, 
dor leiner Gefabr entfegt , grofimdibigen Herzens die Waldungen und 
Hoblen wilder Bitter, gewinnen fie allmaplig durch chriſtliche Milde, 
weifen fie gum wahren Glauben und jut wabren Tugend an, entreifen 
fie endlich durd tas Bad der Wiedergedurt, der Sclaverei bed Teufels, 
und verfegen fic in die Freiheit ber Kindſchaft Gottes.“ 

„Aber nicht ohne Thränen fowohl ded Schmerzes, die Wuth der 
Verfolger und Peiniger verabſcheuend, als des Trojies, die heldenmũ · 
thige Standhaftigleit der Bekenner des Glaubens verehrend — vere 
mogen Wir hier der glorreichen Thaten fener neueften Maͤrtprer in 
dem entfernieften Orient yu gedenfen, deren Preis Wir vow nidt gar 
Tanger Beit in einer Confiftorial-Alocution verfindiget haben, Nod 
rauden die Gegenden von Tunfin und Cochinchina von dem Btute vieler 
Difhofe, Priefter und glaubiger Cingebornen, welde die Beifpiele der 
chriſtlichen Martyrer, mit denen beſonders das friibefte Alterthum 
leuchtete, erneuernd, unerſchrockenen @emiiths in allen Peinen fir 
Chriſtum den graufamften Tod, dem Glausen gum Zeugniß, beftan- 
ben haben, Welch' einen herrlichen Triumph der Rirdhe und bes 
Glaubens, welche grifere Befddmung ver Verfolger finnte es geben, 
als aud in dieſen unfern Tagen, die göttlichen Verheißungen ded ime 
merwabrenden Schutzes und Beiffandes durd die That erfaͤllt zu feben, 
gufolge welden (Cum mit ben Worten des Heiligen Leo gu reben) bie 
in dem Geheimniffe bed Kreuzes Chriſti gegrindete Religion durch 
feine Art der Grauſamleit gerftort ju werden vermag? *) (Beob,) 


*) Wn dem Sefte ber Apoftel Petrus und Powlus. Pr. 82. al. 60. 
(Der Seſchlus folgt.) 
Berſchiedenes. 
Zu Lvon brad kũrzlich in einem Kerler des Stadthaujes Feuer aus. 
Wie Gefangenen waren fo eben vor Geridte, ein Sndividbuum ausge- 
nommen, welded in tiefer Voͤllerei auf feinem ager suriidgebliesen tar, 


und obne Zweifel mit Congrev'ſchen Zůndhölzchen dad Stroh desfetben 
in Brand geftedt hatte. 






Theater. 
Den 21. October: Zum erſten Mal: „Das Trameriviel in 
Rrabwinfel.” 


Daupt · Redacteur und Verleger: Friedrid ECurig. 
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In vee k. l. privil. 
afad. Kunft-, Muſik · und Buchhandlung Taſchentucher. 
— oR 3 Etrfunden sind gepcidaet. 
Friedrich Eurich und Sohn, Souife-v. Sénig. 
| Kioftergaffe Rr. 59 in inj, Ouedlinburg aye * 


ſo wie bei 


— — — — 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr und Kränzl in Ried, wei c.g, Mewet wo Setßendea 
be G „Wi Ain yt; 6 ’ 4 of § —————— 


iftau baben: —— 6 eh bi ” 
ee 8 3 fh Yer ft. pater, 
L W C ro nik — 
* il e V / Friedr. Eurich u. Sohn, 
oder: ey — gs es 
Wunderbare Reifen Bibliothet 
vorzüglichſten katholiſchen 


zu Waſſer und zu Land, 
Kanzelredutt 


und 
{uftige Abenteuer bed Ausland’. 
des pon einem sseceine tath, Geittigyes 
Freiherrn von Muͤnchhauſen, ee 
wie et diefelber bet der Flaſche im Citkel feiner Freunde felbft — 
P. R, T. de Mac⸗Carthy. 


zu ergdblen pflegte. 
Voliſtaͤndig in zwei Theilen. 
Mit 120 Abbildungen. 


Broſchirt. Preis eines Theils 4 fl. B tr. CM, alfo 2 fi. 


ud bem Frango ſiſchen. 1+ Band. Bogen 1—6. 
gr8. 20 ir. 


— —— 
Dieſe Biblionpet ift vorliufig becedynet auf 
zwei Abtheilungen 1, Mac - Gerster in 
eta 12 Deften. IL, Bieira’s Predigter, 
aus bem Vortugieſiſchen gum exften Mal bet 
feat von Dr. Fr. 3. Saermer, i tha i2 
. — Man kann ſich auf ecngetne oder Alf 


16 fr. CM, 










Sn der f. £. privil. In der f. k. privil. 
afad. Runft-, minke u, Bucdbandlunglafad. Runt, Muſik· a. Buchhandlung 
e 8 


- des 
Friedrich Eurich und Sohn, nei ten 6 —— Preiſe von iy 


Friedr. Eurich u. Sohn, 

Klofergaffe Rr. 49, in Ling, Kloſtergaſſe Nro. 59, der nad Vaaßgade ſpãter erhöht werden 
ſo wie bei fo ric durch 

Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


Mit hoher Bewilliguag 
wird heute und morgen 


und Krdngl in Ried, 


und Krangl in Ried, 
ijt gu baben: 


(3) ift su haben: 
F Lie natiietiche : Das imi en 22. und 28. Detober, 
Dinger -Bermehrung, ewige Verfohnungs- —— agers 


des Herrn Mathias Qridter, 
zum erften Mal 
einige 


wodurch 
das Stroh aur Fuͤtterung erſpart wird, 
und die Walder mebr gefchont werden. 


Opfer. 
Gin 
Gebet- und Brbauungsbud 
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Mit einem Anhange, 

enthaltend das tbeuer erkaufte Gebeſmnniß, wie u ' 

man von ci nem Schaffel Musfaat zwölf bis ſunf⸗ fathol. Chriſten. A rſtell 

—* —* rg fann, und ein untriigté- Sob F Ra bendvorſtel ungen 

Mittel gegen Futtermangel in trodenen]| Fohann artin Dir . ‘ 
' ie 
Ser Schauplatz iff im Feſtorazziſchen 
Saale 


Jahren. Doctor der igs 
tahl 


Von S. Prüfer. Mit fünf engliſchen ſti 
— = Der Anfang um 7 Ube. 


8, Baugen. Broſch. 45 fr, Conv, Miinge, 8, Leipzig 1839, Broſch. 3 fl, EM. 


peide Abtheil in ever Budbandiung ve * 
f mw exight 14 Tage ees! 
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RN” 171. 


Se. tt. apoſtol. Maſeſtat haben, mittelſt Allerhochſt unterzeich · 
neten Diploms den f. f. Kammerer und penſtonirten General - Major, 
Egid Freibeern von Taxis Bordogna und Valnigra, in den Grafen- 


* fland ded oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnaͤdigſt zu erheben geruht. 





Se, ff. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entfdliefung vom 22, 
“September d. J., bem Gibert Grafen Borromeo in Mailand die 
Annahme und bas Tragen des ibm von Sr. Majeftit oem Konig von 

' Garbinien verliehenen Ritterlreuzes des fonigl. ſardiniſchen St, Mau⸗ 


ritius· und Lazarus. Drdend allergnaͤdigſt gu bewilligen gerubt. 





Die f. f. vereinigte Hoffanglei bat dem f. fF. nied. öͤſterr. Regie 
Tungérathe und Protomedicus, Sofeph Jobann Knoly, die Annabme 
der von ber. mediciniſchen Geſellſchaft gu Leipzig, von der pbyſikaliſch⸗ 
miediciniſchen Geſellſchaft zu Clangen, und von der mediciniſch⸗ chirur · 


giſchen Alademie su Petersburg erbaltenen Diplome bewilligt. 





Die f. f. vercinigte Hoflanzlei hat die turd BVerfegung des Bore 
ftehers des Steuer + Rechnungs « Departements, des Rechnungérathed 
Grany Berl, in den Ruheſtand, erledigte Stelle diefes Rechnungs⸗ 
rathes und Vorſtehers, dem bisherigen Rechnungsrath und Vorſieher 
“des Rechnungs · Departements der k. J. n. ẽ. Steuer⸗ Regulirungs · Pro⸗ 
vingial-Commijfion, Wenzel Cyihak, verlieben, und an deffen Stelle’ 
ben Recnunge Official ihres Steuer-Rechnungs-Departements, Vin⸗ 
aeny DaGlinger, gum Rednungérathe und Boriteber des Rechmungs. 
Departementé bei der k. k. n, 6, Steuer-Regulirungé- Provingial-Com- 


miffion ernannt, 


Illyrien. 
Trieſt, ben 13. October, 


eninebmen : 


Am 30. Auguſt von Flume abgeſegelt, hatte die Brigg „Ulak“ 
Sfier mit Gegenwinden ju Himpfen, und fie befand fic) Daber erft am- 
15. Eeptember im Mngefichte der Infel Ponza, wo fig gegen Mittag 
tin fo deftiger Drcan erhob, dag man vergebens die Segel ju firei- 
Gen ſuchte. Die Wellen boben ſich hanshod, der Gturm rif die See . 


gel aus ihren Bandera, der Strudel ergriff das Schiff, ſchleuderte es 
in bie Dobe und bald wieder in bie Tiefe, und nur vom grofen Daft 
‘grid gebalten, fant es nicht unter, und bielt ſich an ber linfen Geite 
auf der Meeresflͤche. Mit genauer Noth retteten ſich ſaͤmmtliche Leute 
Gn Bord naqh der rechten Seite ves Schiffes, wo fle id mit Stricken 
an die Briiftung binden muften, um nicht von den bod uber fie weg- 
gehenden Wellen fortgetricben ju werden, In dieſer versweiflungs. 
vollen Lage verblieben fie bid gum 17., alfo 48 Stunden obne Speife 
* Trant und obne daß irgend cin Schiff gu ihrer Rettung herbei· 
tilt wire, RNachdem des Sturmed Ruth etwas nadgelafien hatte, 
beſcloſſen fit, aus Rahen cine Floße zuſammen zu ſtellen, und gu ver⸗ 
fade, 0b fie darauf die 24 Migtien entfernte Inſel Vendutena errei 

tt fénnten, Bon Hunger, Durſt und dem fortwabrenden Stampfe 
mit Eturm und Wetlen vollig erſchöpft, gelang es ihnen dennoc mit 
unglaublicher Anſtrengung in 24 Stunden die Floße zuſammenzubrin⸗ 
8%, und nad zwei und fiebensightiindigen Leiden erveidten fie end- 
lig das exfepnte Biel. Die Bewohner dex Inſel Bendutena nabmen 
bie Soiſdrũch igen gafticy auf, und leifteten ihnen briivertich atten 
ciforderlichen Beifiand, cider fonnte ber Bruder ded Capiting und 































Derr Meffandro Vradicich, Capitin 
ber an der neapolitaniſchen Riijte geſcheilerten öſterreichiſchen Brigg 
„Ulat“ ſtattet une aus Neapel einen Bericht ab, dem wir folgendes 
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tin Matrofe die Leiden nicht fiberfteben, und fie flarbem in ben Armen 
* —S Die Brigg wurde von einigen Barten in 
en von Baja bugfirt; allein fie owohl als di Ladung 

im thagligfien Sufende, (28.33 MeO! als die = 


Brafilien, 


Die Civilifte des Kaiſers Pedro I. iſt durch fotgendes 

gcfegt worden: „Art. 1. Die Dotation Sr, ones pars F 
Pedro's IL. wird jaͤhrlich 800 Contos Reig betragen; fie ift beftimme, 
alle Muggaben des laiſerlichen Hauſes gu deden, fo wie die Snftande 
baltung feiner Patifte in der Stade und feiner Luftfchliffer, aud ben 
Thron ‘mit dem Glang und der Wiirde zu umgeben, die ifm gebiibren, 
Die Angaben fiir die Unterhaltung der faiferliden Capelle und die bfe 
fentliche Bibtiothel, fo wie fiir bie Erwerbung oder die Grbauung eines 
andern Palaftes, die fir Ge, Maieſtãt und feine erhabene Familie nie 
thig fein fonnten, find in dem Gegenwartigen Artifel nicht mit enthale 
ten, Art. 2. Die Dotation der Kaiferian, wann die Bermaͤhlung Sr, 
Majeſtãt Statt findet, wird 96 Contos Reis des Sabres betragen, alle 
Ausgaben ibres Haujes inbegriffen. Im Galle, daß fie Wittwe wiirde, 
foll ihe Witthum in jährlich 50 Contos Reis beſtehen. Art. 3. Der 
Kronpring wird, fo lange er unmindig ift, 12 Contos Reis {aprtig 
‘gu feinem Unterfalt, und 24 Contos Reis erbalten, fobald er dag 
achtzehnte Jahr zurũckgelegt bat. Art. 4. Der Pring von Grof-Pard 
wird wãhrend feiner Minverjibrigteit 8 Contos Reis jãhrlich und nad 
feiner Mundigkeit 16 Contos Reis erbalten. Met. 5, Sur Unterpal. 
tung eines jeden Pringen und einer jeden Pringeffinn der kaiſerlichen 
Familie follen ibnen 6 Contos Reis des Sabres wabrend ihrer Minders 
Jabrigfeit audgefegt fein, umd dieſe Summe bei ihrer Miindigteit auf 
11 Contos des Jahres gebracht werden,” (Allg) 


Spanien. 


Madrid, ben 5. October. Heute Nadt find Efpartero und die 
neuen Dinifter, um ihren Eid in die Hande der Reidsverweferinn 
abjulegen, nad Balencia abgereist, Ehe fie dieſe Formlichkeit erfiite 
len, werben fie ibe aber die conditio sine qua non fiellen, daß fie cine 
Mitregentfdaft angunehmen babe, Wer nun den Charafter Chriftinens 
fennt, muß es fiir unmoͤglich fatten, dafi fie dazu ſich verftebt und 
nicht lieder die Gace aufs Aeußerſte fommen ligt. Bereité ſcheint ¢8, 
daß ibe aué den Tuilerien der Rath gugefommen war, fic mit der 
Roniginn Iſabella nach den basliſchen Provingen gu begeben, um fid 
auf die Carliſten gu ftigen, daß man aber die Volféftimmung dafelbft 
cinem jolden Vorhaben nicht günſtig gefunden hat. Segt ware es 
aud faum mehr ausfibrbar, benn weber die Einwohner nod die 
Truppen wiirden die Entweichung geſchehen laſſen. Die Lage ber 
Reidhsverweferinn ijt in der That nicht die angenehmſte. Giebt fie 
nad, foverliert fie ben legien Echimmer der Macht und fiebt fid auf 
cine blofe Sigurantinn reducirt. Im andern Fall ſteht als drohendes 
Geſpenſt die Centraliunta ba, die ſich ohne Zweifel bildet, fo wie 
fie dic Bedingungen der Madrider Bewegungspartei verwirft. Taglid 
fangen neue Abgeordnete aus ben Provingen an, die mit Vollmachten 
gum Eintritt in dieſe Oberbehörde verſehen find. Spanien bietet ein 
ſeltſames Schauſpiel dar: politiſche Anarchie und dabei volllommene 
Rube. Hoffen wir, daß die Reichsverweſerinn ihre verletzte Eigenlicbe 
ber Zartlichkeit fiir ihre Tochter gu opfern wiſſe. (Allg.) 


Grofibritannien. 


Bon Sir Mofes Montefiore find in London Briefe — 
bie feine Demnddftige Ruͤckebr von Megypten nad —— —* 
Dieſelben beſtaͤtigen die erfreuliche Nachricht, bap trop vie 
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vorbergefebener Hinderniffe die Schuldloſigkeit feiner Glaubensgenoſſen 
in Bezug auf den traurigen Borgang in Damatfus endlid anerfannt 
worden fei. (Allg.) 

Folgended ift der Vertrag zwiſchen ben Englandern auf Neu⸗See⸗ 
fand und ben Hauptlingen daſelbſt, fraft deſſen die Eouverainetat ũber 
dieſe Inſeln an bie Kéoniginn Victoria uberteagen wurde: „Art. 1, Die 
Hauptlinge des Bundes ber vereinigten Sramme von Reus Seeland und 
bie abgefonderten und unabbangigen Hauptlinge, welde dem Bunde 
nidt beigetreten find, treten an ihre Majeſtät die Koͤniginn von Eng- 
land unbeſchränkt und ohne Vorbehalt alle Rechte und Vollmachten der 
Souverainerat ab, welche genannter Bund oder bie unabbangigen 
Hiuptlinge auf ihrem Gebieth/ als alleinige Herren des Landes, aud. 
fiben oder befigen oder. alé quéibend oder befigend gedacht werden. 
tt. 2." Sore Majeftat die Kéniginn von England beftatigt und ver- 
birgt den Hauptlingen und Stdmmen von Neu-Seeland, fo wie, ben 
Familien und Individuen vollftandigen, ausſchließlichen und gangli- 
chen Befig ihrer Landereien und @iter, Forften, Fiſchereien und übri· 
gen Gefammt- oder Cingelbefigthiimer , fo lange fie diefelben behalten 
wollen. . Dagegen.treten die Dauptlinge det vereinigten Staͤmme und 
die abgefonderten, Hauptlinge Ihrer Majeftat bas ausſchließliche Recht 
bes Bortaufes auf die Grundſtücke ab, welche von ibren Eigenthũmern 
juin Verkaufe auegefegt werden, gu Preiſen, welde zwiſchen ben. Gi- 
genthiimern und den zur Unterbandlung mit ipnen von Ihrer Majeſtaͤt 
auf uſſellenden Commiffaren fefigefegt werden. Art. 3. In Erwagung 
bes Borſtebenden erfiredt die, Koniginn von England iiber die Einge · 
bornen Neu Seclands Ihren foniglicen Sug und ertheilt ipnen alle 
Rechte und Privifegien engliſcher Untertbanen. Hobſon.“ — pit, 
die Hauptlinge der pereinigten Stimme von Neu⸗Seeland, verfammelt 
im Congreffe gu Waitangi, und wir, die abgefonbderten und unabban- 
gigen Dauptlinge von Ren» Secland, die wir iber die nad unjeren 
Namen angeführten Stamme und Gebiethe herrſchen, baben die Beſtim⸗ 
mungen obigen Vertrage wohl aufgefaft, nebmen fie an und unterzeich · 
nen ſie. Gegeben yu Waitangi am 6. Februar 1840.” Wis dem Ver⸗ 
trape brigetreten find unterzeichnet 46 Héuptlinge, in Gegenwart, von 
500 geringeten Unfubrern. 

Ucber Suez ijt cine oſtindiſche Poft mit Nachrichten aus Bombay 
yom 28 Auguſt und aus China vom 5, Suni eingelaufen. Die vor 
ciniger Zeit von der Times aus bem Standard verbreitete Nadridt, 
bak bie engliſche Expedition bereits in vie Boca Tigris eingedrungen 
fei, bat fic ale grundles erwie ſen. Nach den julegt von det Expevi- 
tion eingelaufenen Rachridien war diefelbe am 15. Juni erſt balb- 
wegt zwiſchen Eingapur und Macao, nod cine Woche Fabrwegs von 
ber dinefiichen Küfte ensfernt, Sie beſtand aus 17 Kriegs-, 25 Trand- 
ports und mehren Dampfſchiffen. Wrmiral Elliot hatte fie nod nicht 
cingebolt, Er war vom Sap am 16. Suni gu Singapur eingetroffen 
und von ba am 18. nad der Kifte von China abgegangen. Qn Canton 
fegte der Ober Commiffar Lin feine Bertheidigungs-Anftalten fort. Es 
war von Neuem der Verſuch gemacht worden, vie engliſchen Schiffe 
in ten chineſiſchen Gewäſſern in Brand yu fieden, und dad Schiff 

Hellate wurde von mehren Ariegs· Dſchonlen zugle ich angegriffen, wies 

aber den Angriff kräͤftig guriid, Im Cantonfluffe war eine Kette von 

Didonten, mit Steinen beladen, aufgefiellt worten ; dieſelbe ſoll 

verſenkt werden, ſobald die Englãnder herankommen. Lord John 

Churchill, Befebiebaber, des Druid, war zu Macao an ber Rubr ges 

florben, Fortwabrend werden Srreitfrafte nad China eingeſchifft. 283.) 
Franfreich. 

Paris, den 12. Oct. Dem GConfitutionnel zufolge hat Admiral 
Ralahde den Befeht zur Abreiſe nach Toulon erhalten. Der Sohn des 
Herm Decazes fei mit Depeſchen nad Wien gereist. 

Straßdurg, Dinstag Morgens, ben 13. October. Man fiindigt 
an, dag ein Lager von 16,000 Wann unter ben Mauern Strafburgs 
erridtet wirt,” Das Geniecorys bat {don Befehl erhalten, die Bar- 
racken qu erbauen, die fiir Die Wobnungen der Truppen vienen follen. 

“Die Regierung bat erſt heute (12.) Nadridten aus dem Orient 
erhalten. Diefe von Alexandrien am 26, Sept. abgegangenen und 
nad Paris durch den Telegraphen ũbermachten Berichte enthalten nur 
wenige Details. Der Vicefonig atte auf die Aete feiner Abſetzung 
mit vieler Maßigung geantwortet; ec bereitete fic) aber gu einem frafe 
tigen Widerftand, Dan vermuibete, Ibrahim Paſcha werde die gee 


} 


landeten Truppen angegriffen haben, wußte aber nod nichts von bem Rex 
fultat feiner Cperationen. Man wußte nur, daß der Libanon rubig 
gebdlieben war, 

Der franzoſiſche Generalconful in Aegypten, Hr. Cochelet, ward 
jum Commandanten des Ordené der Ehrentegion ernannt, (ig) 


Deutſchland. 


Die Franlfurter Oberpoſtamto zeitung enthãlt unter der Auſſchrift 
Krieg oder Frieden 2" folgenden Artilel: Dieſe Frage Hat das frane 
zoͤſiſche Cabinet in den verfloffenen acht Tagen befdaftigt; man pat ſich 
nidt einigen finnen, und Quowig Philipp, der diefe Frage mide one 
bad Miniferium entfdeiden fonnte, ſchlägt, ba die Spaltung im Co- 
binet feinen feften Anhalt gewaͤhrt, ben fiirjeften Weg cin und den 
fopatfien; ex unterwirft die Frage tiber Krieg oder Frieden ver Entel 
pung der Rammern, ben SReprafentanten der Nation... Mam wird yuat- 
ben mifjen, daf von den Mnbangern bes Stantégrundgefeges gegen 
bas bisherige Verfahren. feine Cinwendung gemacht werden fanns ane 
ders mag vielleidt pon denen geurtbeilt werden, die an einer qitlloe 
jen Bewegung ihre Greude haben, in einer giellofen Heweguing 
ihre Hoffnung finden, die nidt fragen nad den Motiven, nad 
nem rechtlichen Grunde, mad den Mitten und nad der Perſpec ⸗ 
tive eines Krieges, die nur die Leidenfcaften befeagen und, jenen 
Drang des Blutes, den man, fobald man ipm.in der Geſchichte einen 
Platz anweiſen und ſeine Einflüſſe auf Frankreich retten will, ſchlecht · 
hin mit dem Namen Nationalehre bezeichnet. Es heißt dann, man 
gebe ſich fremden Enwirkungen bin, opfere die Selbſtſtaͤndigleit, das 
Qeben ber Nation u. f. w.; und die Maffe wird die Sprade der Reie 
denſchaften ſtets eber begreiſen, als jene, die von der Hobe bes Qabre 
hunverts fpridt, Die Hobe bet Jahrhunderts iſt ber Frieden; das. bee 
weiſet nicht nur die Moral, bas beweiſet aud die Etfahrung: welde 
Rieſenfortſchritte bat Guropa in jenen 25 Jahren gemacht, die wiſchen 
heute und Napoleons Sturze liegen! Die Rationalebre eines jeden 
Polfes muß darin tiegen, dieſen heilſamen Zuſtand aufredt ju erpate 
ten und diefe Folge nimmermehr aus zubilden und gu befeftiger, Gin 
gemeinjames Streven der Rationen, der Megierungen, der Staaten zu 
diefem Swede, das iſt bie Nationalehre. Wenn die-Regierungen, use 
ter Beridfidtigung diefes Swedes, bewiejen daben, dat fie feinet 
Sentimentalizatopotitif folgen, fo follen die Palfer, unter Berũdſichtigurg 
dieſes Zweckes, beweifen, daß ſie nicht den Leidenſchaften ſolgen Gine 
Cabincispolitik if in Europa nidt mebr moglich; aber cine ifolirte Spo: 
fitif Der Staaten iſt eben fo wenig moglid. Keine territorialen. Snter 
reffen fonnen in dem Grade mebr den Ausſchlag geben, daß man bas 
große Sntereffe, den Frieden, bariiber verfaumen fonnte. Spt. nicht 
diefes Princip auédridld in bem Sulivertrage von Reuem aus geſpro · 
chen worden: man will, trog alles Aufwandes, trop aller Opfer, ‘bit 
die Vollziehung ved Julivertrages erheiſchen fawn, teinerlei Bortheile 

aus diefem Bertrage berleiten, dieſer Bertrag bat feine andeve Dens 
deny, alé dad europaifde Gleichgewicht und den Meltfrieden gu erhal⸗ 
ten, Dai die Moral, die Bernunft, bie Weisheit in folder Weiſe 
in ber Politif feften Fuh gefabt haben, daß bie Redlichteit in folder 
Weife die Diplomatic beſeelt, das ift vas grofie Bett , was ſich fret 
lid nicht mit tinendem Gepränge, fondern fautlos und in der Stille 
ber Gabinette vorbereitet bat. Wie fann alfo die Rationaleyre Grant 
reihs ieiden, wenn Frantreid ſich diefer Richtung ded dehthun 
anſchließt, die in dem ſpeciellen Falle, bet pier vorliegt , nich ein 
bie materieflen Sutereffen Frankreichs verletzt, oder liegt bie ations 
ehre Frankreichs Darin, dag es feine Meinung um jeder Preis bart 
fegt, daG in Diefer Frage voryugerveife bie Keidenfdaften Hr Gxtipele 
bung gerufen werden; wibrend bié pabin nur die Mapigums * 
zoͤſſſhhen Cabinette regierte® Die Frage, ob Frankreich rege me = 
ju einem Kriege gegen Europa bat? if bereits fo viefeitig behe 
worben, bah man nidt mebr darauf zurũckzulommen bra Wher 
wie felted Bertrauen die Regierungen und tie waiter yu der looee 
{en Staatégewalt in Franfreih haben, ju ber Majoritit des Cabinets 
und gu den Reprajentanten ber Nation, exfiebt man aué ber unt 
terlich friedlichen Stellung gerade jener Staaten, die die erſte Bewegung 
cines Krieges erfabren miften. Wir find dex Auſicht, daß drantreih 
in diefem Berhatten des Mudlandes die ſcönſtt Anenen feast 
Nationalehre erblicten mus; man bat Vertrauen zu per Reinhein De 
Udfidten Ludwig Philipps, gu der Weisheit dev Staatominner, 
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ihm beifteben, gu der Jatelligenz und bem Ueberblick der Rammer, 
mit einen Worte swe er konftiunonellen Gewalten. Nicht die roe 
Kraft, nicht die Kanouen, nidt dic Bayonnelte fonnen Befürchtungen 
“bel den Machten des Auelandes erregen, da man ſeit gehn Jahren 
Beweiſe von der moraliſchen Kraft Franlreichs erbalten bat , vas fig 
qué ber Revolution zu ciner fefteren Stellung emporrang und das wabr. 
lich keintrlei Beweggründe bat, dieſe feftere Stellling den Leldenſchaf- 
ten ‘pu opfern. Die Kammern find auf ben 28, October berufen; 
Rrieg oder, Frieden. liegen in prem Haͤnden; fiir jenen Fall hat. ihnen 
die Regierung alle, Nistel nyu Gebotengeftellt, fie fonnen waͤhlen. 
Benny das Ausland fidy modyrticht rũſtet, wenn ſelbſt die Grenge 
bem etrwaigen Feinde blofigeftelit i, dann mag man einſehen, vag 
_smannfider, die Rationalehre Frantfteichs auch biesfeits bed Roeing fm 


Reinen if." (Veoh) 9 ) 
treet m Dye , gZJtalien. 


Nachſiehendes ik dee Echluß des (im letzten Blaite abgebrodee 
nen) Seudſchreibens CKopistola encyclica), welches Se. Heitégteit 
_Papft Grrgor XVL.-am45. Maguft d. Iran fammelige Patetarchen, 
d Bifhoferder latholiſchen Kirche erlaſ · 


Dao bidher Geſagte ehnwürdige Brüder, if allerdings röftlich 
round · rubuncich· fiir’ den fathotifigen Glauben; aber es fehlt auch nicht 
an andern Griinden / um die Kirche bei fo vielen Uebeln, die fie drii- 
Aden) aufzurichten Wir meinen jene fromimen. Bereine, die zum Heile 
ber Religion und chrifilihen’ Gefeafhafe herangedeihen, und von 
Welchen⸗ tinige ſelbſt ben” apoſtoliſchen Mifflonen zur Beibiilfe’ und Un⸗ 
terftiigung dienen. Und filrwabr, welcher edie Kaiholif follte nidt 
“Froblodert Bei der Betradtung ber Votſehung Gottes, welcher, Seinen 


Primaten, Erzbiſchöͤfe 


V 


einigten Kraͤften ihren Gifer und ihre Muͤhe verwenden 2 


„Ein erfreuliches Schauſpiel unter endern gewãhren der latholi⸗ 


fem Welt, ſelbſt gum Erſtaunen / der Unkatholiſchen, jene fo vielfachen 
und (weitverdreiteten Genoſſenſchaften ſrommer Jungfrauen, die unter 
der Regel des helligen Vincenting yon Paulus oder anderer anerkann⸗ 
ten Stiftungen · vereinigt, in dem Grange hriſtiiher Tugend leudtend, 

ungetheilt und. friblicy’ ſich aufopfern, um entweder Fraucné-Perjonen 
Hom ‘dem Aege’ des Verderbene zaruckzuführen, oder Madchen in Re- 


Higion und griitdlidver ‘Frommisteit, fo wie in ben ibvem Stande gee’ 


maßen Arbeiten zu unitertihten, ober ben Yeiden bes Nãchften nad 
Batak ba nia au leiſten, ie weber durch die natürliche 
; eſchlechts, noch dur i einer Gefahr 
‘6. dtbatien yu tafe och durch Scheu yor irgend + Gefah 
Mit nicht geringerer Freude aud erfüllen Und und alle Guten 
Jene anderen Bereine von Glaubigen, die in-viclen, deſonders anfehne 
baer Sridten immerwabrend new ſich grinden, und deren Abſicht und 
dabin gerichtet find, den verfebrten Biidern ibre eigenen, 
ober andere milatithe Werte, den Mifigeburten der Irrthumer die Reine 
Beit der Lehre, ben SHmahungen und Beſchimpfungen die drifttice 
Sanftmuth und Liebe entgegen gu fegen.” 

14, Wie fonnte man endlich anders, als mit grofem Lobe, fener 
berůhruten Geſellſchaf gedenfen, welche nicht mur in latholiſchen ee 
genden, ſondern auth tn den Ländern ber Unkatholiſchen und Unglãu⸗ 
en taimiee neve ‘Berseeitung gewinnt, und allen Gliubigen aus 
allen Standen leichte Wege umd Miuel erdfinet, um die apoßoliſchen 
Miffionen ſich wohwerrient gu maden, und der geiſtlichen Witter der ⸗ 
felben anny ipvetieiid teitbajt qu werden? Sor febet wohl, dab bier 
Fou fener woblbefannten Geſeuſchaft, genannt ,,gur Berbreitung des 


be ipt bie Dirte fri.” 

Machtem wit Gud alfo, chrwirdige Braver, gu Theilnehmern 

Unjeres Kummerés gemacht haben, der Uds ob der Verlufie der Kirche 

se ii fo wie wnferer Trojtungen, dic Und ob der Triumpbe des 

wie Glaubens aufredt batten, fo erübrigt nur nod), dah wir 
Mt Thellnehmern Unſerer Sorge machen, tie Uns fir vas Gedei— 

jener um die Religion fo woblverdienten Geſellſchaften drängt. 


> 





Wirv den Ver 


Serheiſungen gemag, ‘als dehandiger Befihiiger aber Seine’ Rirdhe 
‘waded, nad Beldajfenpeit der Zeit. und Orte, und anderer’ tine 
finde, neue Berbindungen. in ibe erwedt, welche unter der Mutori« 
tat derfelben Rinse, Jede in. iver Art, zu den Pflichten der Liebe, gur 
AUnterweiſung der Gldubigen ,-gur UAusbreitung ded Glaubens mit vers’ 





Wir ermahnen Eud alſo bringend im Hern, Da hs fe jn. ben. Oren 
sen Earer Didcefen gu begiinfiigen, ; 

coh F eſe egůnſtigen, gu ſchirmen und zu mehren bedacht 
Inobeſondere aber empfehlen. wir 8 

ttwabnie Geſc (dae Gut Verdveitun ooo ee 
1822 in ber uralten und berdbmten dou guerit exrichter ward 
und feither wunderbar aw Sdynetligteit tind j weit und Breit ie 
vergwrigt hat. Right geringere Emyfeptitng’ aber’ ta’ 

ef dieſet· Art ‘angedetbew Taffen ,” welde yu 
Wien oder arté ju S I Nas 
“then, dennod zu demſ — — 

auch der fromme Shag latholiſcher 
Gifer der Geminther fig veen 


“Berk, das urd geringe Guden und taͤglich yon 


an Gott’ gefenibere Gedete exhalten, gemebet und und 


welches Bir," weil eo gue" 


Uebung Grulcer Liebeewerle —— — * 
Befteiung der Glaͤubigen cb en ine 

men wird , der bewundernden und liedevoll bme Gutge- 
ſinnten uberaue vurdig erachten. Und es iſt aug dafi 







bag gt ohne beſondeten Kathſchlu · der Sun ber 
tse Siefen Zi se eo ea sigetoinifien if. 
Denn wabhrend alle msg ichen des hoͤlliſchen Feindes vie gee 
liebte — Sais m, tonite Toe HEDIS CADTRNBLEES wie 
devfabren, alé daß bie ag —— fw reitung 
der grifttiden Wahrbtit entbrinnt, mit vertigtzten Wifer’ aiid ZAincin 
famer Bemigiing TAT Genes eee anſtn 


Wit alſo/ die Wir, voͤbſchon unwurdig yaar é dbet fie” inne 
und Warte der Kirche geftellt find, haben darum feine günſtige Beles 
genpeit vorbeigehen laſſen, ohne, den Fußſtapfen unierer Borginger 
nadfolgend,Unferen gencigten Willen fir ein fo herrlides Wert auf 
das Beſtimmieſte an den Ta; aw tegen , "tind" eich die Liebe der 
Blaubigen gegen vAadferde ae Pafregjendtt de ee qu 
eniflammen, Ihr aber, ehrwiirdige Beliver, die Shr gue Theinapme 
an Unjeren Sorgen berufen {eid , fo t uinermadligy fein, daß dieſes 
treffliche Unternehmen bei der, einem Jeden von Euch anvertrauten 
Heerde, tiglid reichlichere Jusbreitung gewinne. Stoft in bie Trom⸗ 
pete auf Sion, und forgt mit vaterlichen Ermahnungen und Rath⸗ 
ſchlagen, daß Sene, die fic dem frommen Vercine noch nicht anges 
ſchloſſen haben, mit —— in * “sei die bishe- 
en Theilnehmer aber in dem gefaßten Be everbarren.” 

" Dieſes fürwahr tft die Bett,’ in welder, t ‘ber Denfer Bite bie 
gange Welt wiithet, Bie Schaar Chriti aw taimpfen hat; *) und darum 
ift es aud die Zeit, aus allen Kraften dabin gu tradten, daß, whe 
rend ‘te Prlefter ‘weiner, beten und fiir dem Glauben arbeuen, die 
Gitaubigen fig) gu fenem Heiligen Juſammenwirken verbindén. Wir fine 
ben und aber gu der zuverſichtlichen Doffnun ‘eaiporgerteeet, — Gott, 
ber bei fo grofen Gefahren der Retigion if ‘Partein Tange 
wierigen Kampf mit den Feinden, Seine Rirdhe mit dem Mem Seiner 
Allmacht gu fligen nicht unterlaͤßt, und dieſelbe Kirche dutch die Stand 
haftigfeit, bie chriſtliche Liebe umd die Andacht ber Glaãublgen erfreut, 
mittelſt der vervielſaltigten Gebete der Hitten und iver Heerden, wie 
durch fromme Werte geneigt gemacht, ‘eben defer Siin tt Klehe ends 
lid die erwünſchte Ruhe iid Bin Frieden barinbergiger Waſe veriei- 
hen werde.“ 

AInwiſchen fpenden Wir End, ebriviirdige Grider, und ben 
euret Gorge befoblenen Glaͤubigen geiſtlichen iid wiettlitfen Grandes 
ingefamme Tiebevoll den apoſtoliſchen Segen.” 


addi 


Auguſt, im Jahre 1840, Unfered Papfithums im Zehnten. (Beob.) 
*) Mad den Worten des heillgen Leo Pr. 40. al. 45, 
(ae — — 


Theater. 


Den 22, Ociober: „Der brüllende Lowe.” 
Den 23. Oetober: „Semiramis.“ Benefiz- Vorſiellung ber 


Sangerinn Mariane Fuchs. 


HuupreRedacieay und Verleger⸗ Sriedridg Sarid, 












Den 18. October. Krebs, C,, Treue Liebe, fiir SopranoderTe. 
Graf von Dyiersbict, Gutsbefiger ans ruff.) nor, Op, 53, 30 kr, 
Pohlen, von Frankfurt a. M. nad Wien, — Graj|_. — Treue Liebe, fiir Alt oder Bariton, 
— me Ts) 3S My gu Vappenheim, k. k. Lieutenant, von a nad) 30 kr, 

Hot- Stalien. —- Baron v. Molems, f. niede Geſand ss Fehewohl, fiir ei ae 
*883 des m5 pCrf tot "Jy |ter am ££. Hoje, aus Holland nad Wien. — Gra 0 ory pike ür eine Singstimme, 
Swangsdariebonsin Kreis, m hn * \ = |p. Ronownicgon, f. tuff RKammerjunter * — Pe Se ei — 
und -Acrar’ — 27 — a ‘ im Rinang-Winiferium, von Paris nach ⸗ — > oder Te. 
weasel Vacothoguane th ©) — - — nang Veiniſterium, nor, Op. 55, 2% ke, } 
Dartehon mit Verlooeung ¥.J. 1834, far 5008. 670 — an Sehnaucht, fiir Alt oder Bariton, 

24 kr, 


detto detto —-¥- J- 1830, fdr 250 0. 290 
deo” detto detto fir 50 a. 58 _ — Die Heimath, fur — —— 
nor. Op. 56. 30 kr, 


Wlener-Stndt-Banco-Obligat. mm 3°}, pCt. 61 
Refivent am Sferreidhitthen Hofe, von Mel nad] 5 Die Heimath, fdr Alt oder Bariton, 


— 50 kr. 
Wien. — Bore Durchl. Fürſtinn v. Hohenjollern- * 
Hechingen, ged. Bringeljinn von Gurland, von dih . Nichts Schtneres, fiir Sopran oder 
nach Bien. —- Frei. v. Gemmingen, f. k. Oberlieu⸗ Tenor, Op. 57.:50 kr, ' 
tenant, von Wien nach Gferding, — Hr. ».Oppel|— — Nichts Schineres, fiir Alt oder Ba- 
£. f. Hauptmann , vow Wien. — Freiinn v. Stein} riton. 30 kr, 
££, Majors» Battinn, von Celle nach Wien. — Rüchken, Fr,, 6 Wiener-Tanze fie das Pia- 
U 
Weehsel-Cours in ©, — ————— Kammeret und Gefeeth,) noforte, 45 ke. 
Amsterdam, fir 100 Thir. Curr. Rthir, 196',Br. 2 M.)” = : — — Quartett fiir Minnerstimmen, mit 
‘Augehorg, lar 100 82 Corr. Gala. 160 j,G. Uso. Den 20. October. Partitur, Op. 22. .2 a. . 
Wronkl.a M.,t.1000.20Guld.F.Gald. 00% 3M) Grint zu Dohna, von Bel nad Bien. — Kicks, Er., 3 Lieder fir sine Singsti 
Gennty 3004, moved P.Gald. 118i $M raf silat, ff, Repierangbratd unt Serivbauyt "O° 5 yy gtticnme, 
hivored’’f 300 Lire Toscan. Gold, 98%, Br. mann, von Ried nad Wien. — Grajinn Zedwig | * Le a = Pe 
Londo, ¢. it Ptund Sterling Guld. 9-45"), Br. 3 ML f. f. Rammerers- Gemoablinn, aus Italien na oraten, Oe, ohne e 
— —————— Bt “" at F Wien. — Graf Hunyady, € f. Kammerer, vor — * gh —— — 
— — ——— 16g Oe ee oat nac Wien. — Brelinn v. Bernkovf, Gülte · — — Etuden fiir die linke Hand fir 
t , 

a — ee DOs ee beflgerinn, von Wien nad) Salzburg. — Grofen| Pianoforte. Gp- 40, 2 fl, 

Smyrna, fdr t Gulden para 441 31. 8. Uuguit und Ladislaus Zamojétt, Gutdbefiger aus) Nicolai, Gustav, des Seilers Tochter, Bal- 
ana Rußland, von Mailand nach Giraffenberg. — Grã · IAIe flir eine Singstimme, Op. 14, 45 ke 
; finan von Habsburg, von Tegerniee nach Wien, |_ _ 6 Lieder, mit Pianoforte-Beglei- 
Sundmacung. ' tung. Op. 19, 54 kr. 

Verzeichnlß der bei ver f. l. Loroziebung in Linj Reissiger, C. G, 6 Lieder fiir Sopra oder 
9 21. Detober 1840 gezogenen 5 Zahlen: Tevor, mit Piandforte « Begltung, Op. 
4. 25. 39 10. 30. 14g, Ba be 
Cie nichjten Fiehungen find auf ven Sh. October — And : — der Tonkanst 


; 6 . ar . 
wou Li, Rowentes 1840 TePoneet In der k. M. cole, akad (bisher ungedrackte Composition), fiir 
— — — — — n der k. k. priv, akad. eine Singstimme mit Pianoforte, 16kt. 


Be zJeid niß ber Verſtorbenen tn Bing, Kunst-, Musik- und Buckhandlung)s.jmint, Jaques, 4 Grandes Etudes pout 


1 — —* 
in und vor der Stadt. le Piano. Op, 271, 1 A, . 
Den 16. October. Fried r. Eurich & Sohn Soussmann, — 2 — fie 4 
Regina Gifter, Pidchtangiinderd-Wittwe von Brune} i : Fléten. Op. 27, Nr. 1. 2. , 
wal, im Wabltreife, $2 Yabre alt, im Glifabe- in Ling. Klostergesse Nr. 69, =) — Nr, 2, 3 fl 











COUrs §$ vom 2. October 1840. in Cc. M 


Staaterchuldverschreibungen vo 5 = pC 103 th 
det detto a4 » 6"), 





Den 19, October. 

Freiherr v. Holzhauſen, k. f. Oberlieutenant, 
von Wien nach Frankfurt a. M. — Fürſt Lich· 
nowsty, £2. Rimmerer, von Dien nach Velgien. 
— Ritter da Gunba, k. brafilianiſcher Minifter- 








@bligat, der Stande 
von Oesterreich un-jxu 3 pCt.) — . 
ter und ob der Eans,fzu 2", * fF 60 "lx 














* von Bohmen, Mih-\ au 8'j, * 
. ren, Scblesien, Stey-/ au 9 * 
 ermurk, Kéarnthen,bqu i'l, * 
Krain and Gérz und 
W. Oberk. Amtes 








Ubgereifet: 
Den 20. October. 
Grifinn v. Kurzrok, f. £. Kammerers · Wittwe, 
nach Hamburg. 

























chiner · rankenhauſe, am Schlagñuß. sind in C, M. za haben: — — Variations brillantes sur un théme 

. Den 17. October. Banck, Carl, 6 Gesiinge mit Begleitung del’ Opéra: La Muette de Portici,“ Op. 
Dem Yofevh Harer, Mufitanten, fein Kind Gicilia,| des Pianoforte. Op. 23. 1 Al, 32. Pour la Flite avec Orchestre 24, 
3 Sabre alt, in der Brennerpauligaife Mr. 1036,)_ — 3 Lieder mit Pianoforte - Beglei-|— — — — avec Quatuor, 1 fl, 15 ke. 
an der bigigen Gehirnhohlen · Waſſe rſucht. tung, Op, 36. 54 kr. ue ee — aver Pianoforte, 1 fl, 15 kr. 


Moria Reinihaler, Findling. 5 Worden alt, in Mr. 
366, an der Audzehrung. 
Den 18. October. 
Therefia Miller, Pfrimdlerinn, 92 Jahre alt, in 
ver Altſtadt Nr. 62, an Alteroſchwächt. 
Sen 19, October. 
Sohann Klupe, Diurnift, 45 Jahre alt, im Kraw- 
lenhauſe der Barmberzigen, an der Gebirnlah- 
mung. 


Cobelli, Carl, Elfenlied fiir eine Singstim-|Thalberg, Sigism. » Grand Nocturne 1 
me, mit Pianolorte-Begleitung. Op.13,! le Piano. Op 55. 4 fl, (1693) 


30 kr — 
— In ver k. k. privil. 
Curschmann, Fr., 6 Solfeggien fiir Sopran atad. Kunſt⸗ Must m. Buchhandlung 
t 


oder Tenor, Op. 21 Heft. il. 30 kr, 
Rriedr. Eurich u. Sohn, 


Dotzauer, J 3, F., 24 tagliche Studien fa 
das Violoncell, Op, 155. 3 fl. . +. ge 

3 Kioſtergaffe Rr. 59, in Lin, 

fo wie 


Firebs, Carl, 4 Lieder fiir eine Singstim- 
me, mil Begleitung des Pianoforte, as x ber. Grei 8, Wittwe, in Steyr⸗ 
und Kraͤnzl in Riedy 


jz. 45 ke 

Lungenlabmung. — — 4 Lieder fiir eine Singstimme, mit — | 
Grundlicht Anweiſung 

Schreiner und Ladirer, 


Anna Schaffhauſer, Pfrimdlerinn, 88 Sabre alt,] Begleitung des Pianolurte, Op. 49, 1.)(3) . 
sr menden 
die bei ihren Geſchaͤften vorkommen ‘i 


im Welfergagel Ne. 344, an Altereſchwächt. 15 kr. 
“Dam Unton Siegler, Weber, frin Kind Katharina, — — yep Zigeunerhnube, fr Sopran 
Firniſſt 

Polituren, Oel⸗ und Lad: 8 
mit beitem Erfolg felbft gu berelten 


24/, Monat alt, in ver Badgaſſe Mr. 228, 
b 
gtd. Brofdirt 24 fr. Conventions Dung 















Den 20, October. 
Barbara Wurzinger, Laglehnerd<Ghewrib, 66 Jahre 
alt, in ber Bethlebemgaffe Nr. 396, an der 


oder Tenor, mit Pianofurte-Begleitung. 
Op. 50, 30 kr, 

— — Der Zigeuner-Knabe, fiir Alt oder 
Gariton 3o kr. 

— — An Adelheid, fiir Sopran oder,Te- 

nor, Op. 51. 24 kr, 

— —.An Adelheid, fiir Alt oder Bariton, 


am Durcdbfall, , 

Muna Weinberger, Taglohners-Witiwe, 6S Fabre 
alt, im GlifabethinersRranfenbanfe, an Alters · 
ſchwãcht. 

————— — — — — ————— 


Angefommen: 


Den 17. October. F 

Gr. Gamerta ££. Hof und Gabinete-Courier| 24 kr. : Die hier mitgetbeilten Recepte find tts 

_, won Bien nad Lonren. — Hr. Dr. Gelm, t.£, Gael” — Sehiffere Abendlied, fiir Sopran}yropt und bewabrt befunden worden, bene * 
meral + Gomumiffar, von Salzburg nach Wien, —| oder Tenor, Op, 62, 24 kr, vet aud dad Büchlein in jeder Werfftatt beg 


Hr. Boſch von Dradenftein, k. ruff. Officer, von] — — Schiffers Abendlied, fiir Alt oderlrige Kaͤufer, und erdient allenthalben 
Wien nach Muͤnchen. Bariton, 24 kr, len gu werden. 
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Bien. 


Gc. k. f. Maſeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 16, 
Sihtember d. J, dem Domperen Philipp Artico zu Ceneda allergna- 
Dight gu geftdtten geruft, das ihm von Sr. Majefiat dem Konig von 
Sardinien verliehene Ritterfreu; des St, Mauritins- und Lajarus- 
Orvens annehmen und tragen gu diirfen, 

Lin;. 

Bei der am 28. September 1840 gu Saalfelden, im Salzburger 
Rreife, Statt gefundenen Vertheilung der Pferde-Prämien find von 
ten vorgefiprten 19 Sti Pferden, 14 Stutten als concuréfabig und 
prelswůrdig erfannt worden, 

Pramien erhielten: 1. Dee Landmann Mathias Forfter, von 
Urdtau, f. F. Pfleggerichts Saalfelden, mit 15-Stid Ducaten; 2, 
der Landmann Franz Pichler, von Aigenberg, Ff. f. Pfleggeridts Nad. 
flabt, mit 10 tid Ducaten; 3. der Landmann Joſeph Gruber, von 
Goldegg, mit 7 Sti Ducaten; 4. der Landmann Joſeph Ricder, 
von Saalfelden, mit 7 Strid Ducatens 5. der Landmann Anton 
Midacl, von Rettendad, f. I. Pfleggerichts Eaalfetten, mit 7 Stic 
Ducaten; 6. ver Landmann Joſeph Voglreiter, von Ematen, fF. k. 
Pfleggerichts Mitterfil, mit 7 Stid Ducaten; und 7. der Landmann 
Georg Goer, von Griefien, f. £1. f. Pfleggerichts Saalfelden, mit 
7 Stid Ducaten. 

Rachbenannte fonnten wegen bed Mangels an Prämien nicht bee 
Heilt werden, verdienen aber dffentlide Belobung: 1. Der Landmann 
Jehaun Briindlinger, von Urélau, k. k. Pfleggerihts Saalfelden; 
2, det Landmann Johann Neumayr, von Hoblwegen, k. k. Pilegges 
richts Saalfelven; 3. der Lantmann Michael Hrigenwenger, von 
Hoplwegen, k. k. Pfleggeridte Saalfetden; und 4. der Landmann 
Johann Maier, von der Haid, ft, Pfleggerichts Saalfelden. 


Portugal. 

Dat M. Chronicle vom 12. October bringt Nachrichten aus Life 
faton bis gum 5. d. M. Am 3. gegen £1 Uhr Morgens ware Donna 
Raria nad fangen und heftigen Wehen von cinem Töchterlein ents 
bunden, bad in der Geburt flard. Das Leben ver Königinn ſchwebte 
in grofier Gefabr. Don fand die Anwendung vow Injtrumenten nde 
fig, und waͤhrend der halbſtündigen Operation, welche ber Hofwund⸗ 
ary Dr, Kehler vornahm, erlitt die hohe Wöchnerinn einen großen 
Blutorrinf. Die Himorrbagie ward endlich durch Anwendung von 
Gis geftilt. Adends erſchien ein Bulletin, welches befagte, die Ope. 
tation fei von bem giinftigiten Erfolg fir Erhaltung des Lebens Ihrer 
Majefhit begleitet geweſen. „Eine Gnfantinn,” fiigt das Bulletin bei, 
Warde mit Zeiden des Lebens gur Welt gefordert, und fonnte nod vas 
Waffer der heiligen Taufe empfangen. Ihre Majeſtãt ertrug alle ihre 
Reider mit bem größten Murh und Entſchloſſenheit, und leidet in die⸗ 
fem Mugendtit an feinem andern Uebelbefinden, alé welded nad einer 
fo ſchmetzlichen Geburt unvermeidlich if.” (Allg.) 


Grofibritannien. 


London, ben 12. Detober, Der Hof wird binnen drei Wochen 
bon Vindſorſchloß in bem Bucingbampataft im der Stave hereingieben, 
wegen ber nabe bevorſtehenden Niederfunft der Königinn Victoria. 

Der Cabinetérath am 10. October fand nidt im Minifterium des 
Muswartiger, fondern wegen ber Fußgicht Lord Melbourne's in deffen 
Awtawohnung Statt, und dauerte drei Stunden. Saͤmmtliche Cabie 


nereminiſter, mit Anénahme Lord Hollands und Lord Morpeths, waren 
dabei anweſend. 





Esgeitun 








Frankreich. 
Der Preſſe vom 12. zufolge, ſoll die Regt 
gtaphen bie Nachricht von einer eruſthaften 
baben, die nor durch bad Einſchreiten ver bewaffueten Mae, wobei 
fünfzig Perſonen bas Leben verloren haben ſollen, uiervrüct worden 
fet. Dee Coutritt be yon vont 10. ſpricht Blof von unruhigen Buf 


durg ven Leite 
in dyon erpatien 


tritten im Schauſpielhauſe, wo die Matſeillaiſe geſungen wurde, and 
cine folde Mufregung herrſchte, daß die Potizet einſchreiten mupte. 
Rad beendigtem Schauſpiele wiederholte ſich vetfetbe arm aif ber 
Strafie, und dauerte bis Mitternadt. Erſt, nachdein mete ter Rä- 
deléfaibrer verbaftet waren, wurde Bie Rave wieder hergeſtellt. — 
Dem Cenſeur de Lyon zuſolge, iſt die Aufführung bed ,,Withetm Te’ 
und der ,,Stummen von Portici” sor der Hand verboten worden. 

Hr. Urquhart, det friihere engliſche Gefanbsfchafis « Secretar 
ju Conftantinopel, Hat feit einigen Tagen Haufige Conferenzen mitt 
Hrn. Thiers und mehren Deputicten der Opyofition gebadt. 

Graf Alexis Stroganoff it von London mit Depeſchen fir die 
ruſſiſche Geſandtſchaft eingetroffer, 

G6 find neve Befedle erlaſſen worden, die Rilfungen tm atten 
Militirbafn gu beſchleunigen und neue Marine-Compagnien zu ote 
ganificen. Den Seeprifecten ift förmlich unterfagt worden, ven Offi- 
cieren der verſchiedenen Marine. Corps Abſchiede gu bewilligen. (W. 3.) 

Um bert Vorſchriften bes Geſetzes vom 30. Suni 1810 ga geniigen, 
bat die frangofifdhe Bank ihren am 30. September d. 3. vorhandenen 
Stand fo eben veröffentlicht, woraus wir nadfiebende Daten enmeh⸗ 
men: Am 30. Sunt hatte der Staatéſchatz bei der Bank 163 Millionen 
342,164 Franfen, Dte am 30, Sept. in ver Caffe befindlichen Bar. 
fdaften belitfen ſich auf 255 Mill, 426,087 Franfen; die int Porte 
feuitle vorbandenen Handels-Effecten auf 157 Milllonen 500,418 fr; 
die aut Vorſchuſſen auf Golds und Silberbarren herruhtenven Vepoſtten 
auf 28 Millionen 636,200 Fr.; vie aus Dartethen auf öffentliche 
Effecten herviibrenden Papiere auf 9 Millionen 117,416 rarer. 

Anderer Geité betrugén die in Umlauf befinttided Bantroten 
227 Mill, 270,000 Franken; vie Billets ouf Ordte 1 MF, 727,603 
Fr. ; die Compte · Courants · Credite 87 Mit, 385,956 Gr. ; dle Recepiffe 
auf Sidt 8 Mill. 654,000 Bes und die Guthabungen bed Staats 
feaged 125 Mill, 358,477 Franfen. 

Die Vorfhiffe an vie Departementés » Coinpfoir’ bet Bank anf 
Capitation und Comptes + Couranté belicfen fi auf 20 Millionen 
462,458 Franken. 

Im Laufe ved Legten Semefters wurden durch die Bank im Handel 
232 Dillionen 74,900 Fr. egcomptirt; ffe lieh auf Barren und 
Miinzen G2 Mil. 294,700 Fr.; auf öffentliche Cifecte 23 Millionen 
780,000 Fr. und auf Scheine tes Mũnzamtes 8 Mill. 56,600 Fr. 

Der ehemalige ſpaniſche CarlifiensGeneral, Cabrera, war am 5, 
October in Nimes angefommen, wo er, nachdem fich feine GefundHeit 
bebentend gebeffert, alle Merlwürdigleiten det Stadt in Augenſchein 
nahm. Am 8. fegte ex feine Reiſe nach Montpellier fort. (8. 3.) 

Paris, den 15. October, Durch fF Ordonnany vom 30. Sept, 
ward ber Herzog von Nemours, Generalfieutenant, mit der Organi 
fation von vier neuen Negimentern Leiter Cavallerie, näͤmlich eines 
Sager und drei Hufarenregimenter beauftragt. (Allg.) 

Paris, den 16. October. Geftern Abend um auf 6 Uhr, in 
dem Mugendlid, wo der Konig aus ben Tuilerien nad St. Cloud gue 
ridfube, ſchoß auf ifm cin Dann, ver ſich am Ende ded Tuilerien« 
gartend auf dem Rai in der Nave des Wachtpofiens auſgeſtellt hatte, 
Der Konig hat dic Gewopnbett, vor fedeny Poften Cle Wagenfenfler 
ju oͤffnen und den militaͤriſchen Gruß durd cine Kopfbewegung gu ere 
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wiedern. Diefen Augenblic ſcheint der neue Königsmörder, wie Ali⸗ 
baud, zu ſeiner That auserſehen zu haben. Der König wurde nicht 
beriibrt; einer ber Nationalgardifien, welche die Escorte bildeten, 
wurde von einem Ddiden Schrot an der Hand, einer der Lafeien des 
Königs von einer Kugel am Bein, beide ziemlich leicht verwundet. Der 
Schuß wurde geſcuert aus einem Tarabiner, der fo ſtark mit 5 Kugeln 
und didem Schrot geladen wat, dag er barft und ben Eigen an der 
linfen Hand ſehr ſchwer verletzie. Dan glaubte an bie Nothwendigheit, 
ibm mebre Ginger zu amputiren. Sein Schmerz war fo groß, bab er 
wãhrend eimiger Zeit in Ohnmacht fag. Im Uebrigen benabm ev ſich 
feſt und entſchloſſen, in fo weit fein Zuſtand es erlaubte. Als die 
Schild wache auf ihn loonürzte, war der Schuß ſchon gefallen; et 
wantte ſich ruhig gegen ben Goldaten mit den Worten: ich will nidt 
entiaufen, $m Berber erflarte er: „Ich beife Darmés (Darbéd oder 
Dalmes; man ift dariiber. nidt einig); ich bin aus Marfeille gediirtig 
und 43 Sabre alt; mein Etand ift ,Conspirateur*, und zwar bin id 
fein Conspirateur exploité , fondern handle mad meiner eigenen Gin- 
getung und, Urbergeugung. Meine Wofict war, den gröhten Tyran- 
nen ju.todten, der jemals fiber Frankreich geherrſcht bat; übrigens 
pabe id meinen Cutſchluß erſt cine Stunde vor der That gefaßt, und 
bin ohne Mitſchuldige ober Mitwiffer.” Die Waffe, deren ev fic) bes 
diente, war bié gur Muͤndung mit Pulver und Blei angefillt, und 
die Wirfung des Schuſſes mufte nothmendig ungewif fein. Auch ere 
flarte Darméés mit rubigem Aeger: es verdrieft mid, daß ich ihn 
gefebit bade, ich atte bod gut gegieit; allein ich bin felbft Schuld 
daran, ich babe bie Flinte zu ſtark geladen.“ Dieſer Umſtand ſcheint 
gewiſſermaßen die Bebauptung einiger Berichterſtatter zu beſtaͤtigen, 
taf Darmés betrunken rar. Auher dem Carabiner fand man zwei 
ſchargeladene piſtolen und einen Dold bei ipm, Der Konig bielt 
nit an; nachdem er durch ein Zeichen gu evfennen gegeben, daß wee 
der er noch Amand von der Finighiden Familie, die bei ibm im Wa⸗ 
gen wat, verwundet fei, fepte ex feine Reiſe nad St. Cloud fort, 
wobin aldbald feine Sone, die Minifter und mebre der fremben Gee 
fatten, unter andern Loid Granville, geeilt find. Bald nad ber 
That erfdien der Kanzler Hr. Paequiet und ber Grofreferendar der 
Pairsfammet , Herzog Decazes, mit dem Generalprocurator Grand- 
Garré, um den Berhafteten gu vernepmen, Wir werden alfo einen neuen 
Hochverratheproceß vor der Pairslammer haben, und bereits auf more 
gen foll dieſer politiſche Gerichts hof zuſammenberufen fein. . -. Ent ⸗ 
peden Sie mich Heute jeder Betradtung über diefen Vorfall; wir 
birfen uns auf eine verbangnifvolle Reaction gefaßt madden, in welcher 
perſonliche Leidenſchaft und politiſcher Haß nur allzuſehr das Gewand 
bes Patriotiemus uud der Sorge fiir bad öffentlicht Wohl entlebnen 
werden, Werfen Sie einen Blick auf das Sournal des Débats, das 
bereilé die Confervativen gu den Reihen ruft, auf die Preffe, bie in 
ibrer cyniſchen Frechheit ſelbſt Eigennamen nennt, und Sie werden 
ſchnell begreifen, daß es vorſichtig iſt, die Begebenheiten reifen zu 
laſſen, ehe wir ein Urtheil iiber fie fallen, (Allg.) 


Preußen. 

Berlin, ben 13, Oct, Unter den zur Huldigung hier verfammel- 
ten ſtändiſchen Deputicten aller Provingen ift es bereité gu intereffane 
ten Grorterungen gefommen, Namentlich wurde Dem zweiten Stanve 
die Frage vorgelegt, ob er eben fo wie ber Stand ber Ritterſchaft in 
den Gemadern des finigliden Schloſſes, oder nach altem Gebraud 
auf freiem Plage den Wet der Huldigung vollyieben wolle? Da an der 
Spitze ded Standed der State die Stadt Berlin febt und der Dber- 
biirgermeifter der letztern im Namen Aller die Huldigungsanrede gu 
erwiedern bat, fo erllärte der Magiftrat von Berlin, daß er fic von 
feinen Bürgern nidt trennen moge, und, ba diefe auf freiem Plate 
bulbdigen würden, ein Gleiches gu thun wünſche. Demnadhf verlangte 
man im zweiten Stande den Inhalt der Rede gu Fennen, vie der Ober⸗ 
biirgermeifter Dr. Krausnié halten wirde, und trug von mebren Sti · 
ten darauf an, daß darin gegen Se. Majetat dee Wunſch ausgeſpro 
gen werden moge, ben Frieden Europa’s, falls es mit ber Ehre ded 
Landed irgend vernaglich fei, aufrecht gu erbatten, Dies ijt jedoch, 
bem Bernedmen nad, abgelehnt worden, weil dag Ausland baraus 
leicht Schlüſſe gieben fonnte, gu denen es nicht beredptigt ware, und 
weil bed obnedies vom Konig zu erwarten fei, dab Se. Maj., wenn 
pie Epre ded Landes damit nidt collidire, den Frieden werde gu erhal · 


Arnim aus dem Hauſe Sufow, 
ten und bevollmadtigten Minifter bei Sr. Majeflat dem Könige der 


Belgier zu 


Detober enthalt folgenden Mrtifel: „Wir ftehen am Borabende cined 
grofen Tages, an weldem Millionen bie Seburt eines hodbersigen Ray 
nigé und die Huldigung, 
Liebe dargebradt wird, feiern. 
allen Hergen vaterlandiſche Gefühle, fdine Hoffnunger heiße Winjde, 
Rohl ift es wiirdig, daß cin folded Heft, wie es felten mit gleider 
Liebe und Begeifterung begangen werden mag, aud durch ein dugeres 
Zeichen in der Erinnerung des gegenwartigen Geſchlechts feſtgehalten 
werte, durch ein Denfmal, 


und das fie taran mabnt, 


— 
ten ſuchen. — Der König wird übrigens bald nad den Huldigungs ain 
feierlichteiten und Feſten, naͤmlich am 22. d. M., die bereits früher * 
projectirt geweſene Reiſe nad ten Rheinprovinzen antreten. — Der hyena 
Rinig bat befoblen, daß bei dem Fefimahl fir ſämmtliche Huldi- ats 
gungé « Deputirte Cetwa 1400), welded am 15. Oct, im löniglichen * 


Schloſſe Statt ſindet, zwolf Deputirte des Bauernſtandes, und gwar tid 


aus jeder Proving gwei, an derjenigen Tafel figen ſollen, an wel⸗ * 
ger der Koönig und die KSniginn felbft {peifen. (Allg.) : 

Se. Maj. der Konig haben Allerböchſtihren RKammerheren, dew . 
bisberigen vortragenden Rath im Minifterium der auswartigen Angee i 
legenheiten, gebeimen Legationsrath Freiberrn Wlerander Heinrich von in 


gu Ihrem außerordentlichen Gefand- a 


ernennen gerubt. 
Die in Coblenz erſcheinende Rhein⸗ und Mo ſelʒeitung vom 13, 


bie ibm von feinem Bolf in Treve a 
Lauter regen ſich an diefem Tage in 


bad ſelbſt den fpateren Nachlommen nod 
wad unfere Befinnung in diefer Zeit geweſen, 
treu gu beharren bei gleichem deutſchen 
Ginn und Weſen. Fir die Rheintande aber ware ein folded Denfe 
mal leicht gefunden — wir meinen ben Ronigeftubl bei Roenfe. In 
unferer Nabe, etrwa 400 Seritte unterbalh Rbenfe und 30 Sprit 
vom Ufer ftand dieſe Reliquie ded heiligen deuiſchen Reiches in edler 
Ginfadbeit auf einem RNafenplage, von hohen ſchattigen Baiumen ume 
frangt. Wabnbethoͤrt und youthentbrannt riſſen frembe Schaaren dad 
ebrwilrdige Denfmal nicer; vie eit if da, es wieder aufjubauer, 

jegt um fo mebr, ald cd draben, jenfeité des Wasgaus und der Ardens 


Zeugniß gicbt von dem, 
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nen, wieder fic) regt und Stimmen laut werden, die vow ber Wieder⸗ 
gewinnung der Rheingrenze ſprechen. Der Konigeſtuhl, im vicfem f 
Wugenblid von den Roeinlanden wieder aufgebaut, ware cine grefjende : 


Antwort auf fo fdndde Anmaaßung und cin Fingeryig defen, wat 
bas Ausland von uné gu balten bat. Mir ſprechen diefe Worte aud 
in vollem Bertrauen, da fie Anflang in den Herzen unſerer Mitbũrget 
finden. Soll der Vorſchlag zur Ausfuhrung fommen, fo iſt Cobleny 
durch feine Lage berufen, zuerſt Hand ané Werk gu legen. Mage ſich 
paber an bem Tage des vaterlandifden Dopyelfeftes in unferer Dtitte 
ein Ausſchuß bilden, der die nothigen Einleitungen treffe, damit det 
RKinigefiuhl bei Rhenfe wieder aufgebaut werbe.” 

Wm 15. October hat yu Berlin die feierliche Huldigung durch die 
Stinde der mittleren und weſtlichen Provingen, det Monardie und 
durch die Refivengftadt Berlin Statt gefunden, — Die Preußiſche 
Staats jeitung berichtet dariiber Folgendes aus Berlin vom obgedachten 
Tage: „Das gange preußiſche Baterland feierte beute den @eburté- 
und ben Huldigungstag feines loͤniglichen Herm, Sr, Majeftat des 
Koͤnigs Friedrich Wilhelm IV., deſſen Regieruag der Himmel beſchůhen 
und die einen glorreichen langen Abſchnitt in der Geſchichte Preupens 
einnehmen moͤge! Hus allen Provinzen des Landes, die zum deuiſchen 
Bunde gezählt werden, waren zahlreiche Abgeordnete zur Huldiguas 
Sr. kynigl. Mafeftat hier cingetroffen. Bon Brandenburg , Pomme 
Schleſien, Sachſen, Weſtpbalen und Rheinlaund zogen heule diefcn 
Rilterſchaft, Geiftlidfeit, Barger und Gandleute nad der eeangt! ea 
Domfirdhe und nad der farbolifehen St, Oedwigetirche um Me sdu⸗ 
bes Herm der Herrſchaaren fiir die Regierung Sr, ionigl Raijeſta 
anzuſlehen. Allerhöchſtdieſelben begaben Sich ebenfalls, und gwar Le 
Fuß, vom Schloſſe nad) der Domtirche. Den Zug eraifmeten die foe 
nigtiden Kammerherren, die Erbamter, die fanigtigen DHeffaaten, 
ſammlliche Staatéminifter , det Beneral der Cavallerie, von Borfell 
bers General det Infanterie, Freiherr von bem Kneſebect, und der 
Feldmarſchall, Graf von Zieten. Als Se, Majeftat der Koͤnig erſchit ⸗ 
nen, erfcholl wie aus einem Munde cin Bivat von vielen Tauſenden, 
denn im Luſtgarten, wo dic Burger von Perlin aufgeftellt waren, * 
nen ſich alsdann auch noch die Huldigungsdeputationen anſchloſſen, 
mochien wohl aber ſechzig taufend Menſchen verſammelt fein. Sr, Maje⸗ 
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flit bem Ronige folgten die Pringen ded loͤniglichen Daujes, bie Genes 
sale und Fligeladjutanten Sr. Maje ſtãt, der gebeime Gabinetérath, die 
themalé reichoſtaͤndiſchen Girfien und Grafen, die Generalitat, bie 
wirllichen/ Geheimenrãthe, die Oberprafiventen und bie Rathe erſter 
Ctaffe. Thre Majefldt die Königinn und die Prinjeffinnen des fonig- 
lichen Hauſes nebſt Gefolge Hatten fic gleidjeitig zu Wagen nad der 
Domfirde.begeben. Um 9'/, Uhr begann bafelbft ber Gotteddienft, 
nad welchem ter erfte evangelifdhe Geiſtliche, Biſchof Dr. Eylert, im 
Namen der verfammelten evangelijden. Geifilidfeit die Huldigungsrede 
hielt. Mus der Kirche zurück begad fich der Jug um 10 '/, Uhr nad 
dem koniglichen Schloſſe und nad den Naumen im Lufigarten gang wie 
es im Programine angéstigt war. Die flaͤdtiſchen Gewerbe mit ihren 
nfignien und Fahnen hatten auf der einen Seite und die übrigen Birs 
get, Berling, nach ihren Bezirlen abgetbeilt, anf der anderen cin Spa- 
liet gezogen, durch welded der Bug feinen Weg nahm. Ueberall, 
wo Se. Maj. vorüberlamen, brad ber lauteſte Subel aus, ber bald 
darauf wieder wie aus Einem. Munde erſcholl, als Allerhöchſtdieſelben 
bie Freitreppe des fonigliden Schloſſes beftiegen Hatten. Hinter diefer 
Freittepyt erbob ſich auf einem Ausbau, der die ganze Breite der Mit⸗ 


telfronte: des Schloſſes einnahm, cine Tribune, im deren Witte ſich 


ber loͤnigliche Thron befand, Es folgten nunmehr im Ritterſaale guerit 
die Huldigungéanrede der inzwiſchen von dem Gottesdienſte in der St, 
Hedwigsfitthe zurũckgelehrten latholiſchen Geiſtlichkteit, die Huldigung 
der ehemalé reiche ſtändigen Für ſten und Graſen und endlich die Huldi 
gung der ſchleſiſchen Fürſten und Standesberren, der Niederlauſitziſchen 
Standesherren, fo wie allet derjenigen, welde, ohne zu den Standed- 
herten gu geboren, cine Viriljtimme auf den Landtagen haben, Sm 
weifen Saale ſand demnächſt die Huldigung der Ritterſchaft Statt, an 
welde der gebeime Staatéminifter von Nodow bie Duldigungéanrede 
bielt, die im Ramen der Stinde von dem Dombechanten yon Errle⸗ 
ben beantwortet wurde. Als bie Gidedworte geſprochen waren, erſcholl 
ber Ruf dee Erbmarſchallo: „Es lebe der König Friedrich Wilhelm IV.,“ 
worauf tine Salve von Kanonenſchüſſen exfolgte. Hierauf begaben ſich 
Se. koͤnigliche Majeſtaͤt unters Bortragung der Reidéinfignien nad 
bem Ritterſaale yuri, wo die Deputation ver Landesuniverfitaten die 
Hulbigungsanrede hielt. Nunmehr begann der Hauptaet der Feierlich · 
feit, indem Se, Majtſtãt auf die Tribune hinaus dem Bolf entgegen« 
traten, begrũht von dem Rauſchenden Suruf der verfammelten Taufende. 
Ragrem Ee, Maj. Sich auf ten Thron niedergelaffen, bielt der Minis 
fier von Rodow cine Anrede an die Etidtee und Landgemeinden, fo wie 
an die Buͤrgerſchaft von Bertin, welde von dem Oberbürgermeiſter 
Srausnid beantwortet wurde, Se, Maj. traten jezt vor und ſprachen mit 
lauter Stimme lange und bewegt. Det Miniter von Rochow publicirte 
bie Standeserhopungen ; worauf der an den Stufen der Treppe zu 
Pferde Haltende Herold den Ruf: „Es tebe der Konig Friedrih Wil 
belm IV." erbob. Saͤmmuliche Anweſende ſtimmten in diefen Ruf freu⸗ 
dig und jubelnd cin, dazwiſchen ertonte bie Salve bes Kanonendon · 
neré und der von Allen angeftimmte Gefang : „Nun danfet alle Gott.” 
Barend ber Haupthandlung hatte ſich das bisher freundlide Wetter 
in flarfen Regen verwandelt, da indeß in ber Bewegung der Her= 
zen leiner ber Dandeinden im Geringiten dadurch geftirt wurde, fo gee 
wann ber Eindruck deg Ganjen grofartigen Vorganges cinen nur nod 
ethebenderen und wahrbaft ribrenden Gharafter. Ge. Majeſtät der 
Rinig ſprachen mitten in ben fallenden Regen mit entblftem Haupt, 
Wahrend des religidfen Danfgebets flirte der Himmet ſich auf und 
belle Sonnenſtrahlen fieten auf die im Scharlad prangende foniglide 
Tribune und aufeden löniglichen Thron. Die Beier endete bamit, daß 
alle Gewerte, Janungen und Gorporationen an der Treppye, welde 
dom Thron gum Bolf herunter geführt batte, mit flingendem Spiel 
vorbeizogen. — tm 3 Ubr fand in 32 Salen und Kammern ded kö— 
Migligen Schloſſes cin großes Fefidiner von gegen 2300 Gededen 
Stott, Die loͤnigliche Tafel war im weifien Saale; an ifr waren alle 
nyen und Stinde reprafentirt; die übcigen Tafeln waren jc nad 
ben Provingen geordnet, von Weitphaten 100 Deputirte, von Sadfen 
180, vom Rhein 130, von Schleſien 250, von Pommern 200, aus 
den Marten gegen 800. — Heute Morgen wurde Sr. Majeſtät von 
tine biefigen Gejangéverein eine Morgenmuſik in vierflimmigen 
Mannergefang gebracht. Dieſelbe fand unter den Fenftern des Schlaf⸗ 






simmers Sr. Majefat in dem Heinen Gärichen an der Spree Statt, 
— Giir den Heutigen Ubend ſehen wir, fo viel ſih {hon jegt aud ben 
auégedebnten und mannigfaden Anfratten urtheilen aft, einer diberaus 
glãnzenden Erleudtung der Hauptſtadt, fo wie aud mebren Feuerwerlen 
entaegen.” : 

Se. Majeftat der König haben am Duldigungétage nadhftehende 
Cabinetsordre an bag Kriegéminifierium gu erfaffen geruht: Um den 
beutigen Tag Meiner Erbhuldigung mit einer Anerlennung fiir die 
Armee zu bezeichnen, habe Ich beſchloſſen, allen Lieutenants dee fiebene 
den Heeres und der Landwehr, welche die Campagne’ mitgemadt und 
bie Kriegédenfmiinje fiir Combattanten erworben, aber tod nidt gu 
einer hoͤheren Charge haben beforbdert werden koͤnnen, fo weit fie in 
ibten Regimentern feinen Bordermann ihrer Charge mehr haben, der 
die Campagne nicht mitgemacht hatte, eine Charaltererhoͤhung yu bee 
willigen und erwarte bebufé der namentlichen Eharafterverleipung fegt 
gleid fiir ben augenblicklichen Stand und fiinftig bet allen vorfommene 
ben Fallen in den monatliden Gefudelifien die Vorſchlãge der Armee⸗ 
corp. Hiernãchſt bewillige Ich allen Lieutenants des ſtehenden Heeres 
und der Landwehr, welche im Beſitz der Kriegedenkmünze find, zur 
Aufmunterung und gum Beweiſe Meiner beſonderen Zufriedenheit mit 
ihrem ſich fortdauernd bewahrenden Dieuſteifer bie Feldzulage von moe 
natlich 8 Rthlr., weiche fie neben jeder andern Sulage vom 1. d. M. 
an, die Landwehrofficiere waͤhrend der Nebungen fo lange extraorbdindr 
zu beziehen Gaben, als fie ſich im Friedenszuſtande befinden und nod 
nicht wirlliche Capitãns ober Rittmeifter find. Officiere, welche nut 
den Officiersharafter befigen, nehmen an ben in diefer Ordre ausgee 
ſprochenen Beriidjidtigungen feinen Theil; haben fie aber Premierlicu⸗ 
fenanté-Gharafter und nad ihrer Eigenſchaft alé Secondelieutenants 
Anfprud auf bie vorftehend gewabrte Feldzulage, fo erhalten fie biee 
jelbe; eine nochmalige Eharaftererhopung fann aber nicht Statt fine 
den. "Sh deauftrage das Kriegéminifterium , dies der Armee befannt 
gu maden und barnad anguweifen, Berlin, den 15. October 1840. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm.“ * 

Außerdem haben Se. Maj. der König am Huldiguagdtage nod 
zahlreiche Standeserhohungen und anderweitige Gnadenbezeugungen 
proclamiren laſſen. (Beob.) . 


Berfdiedene s, 


Sn Stalien werden befanntlid alle duferen Drapperien bei kirch⸗ 
lichen und anderen Feierlidfeiten nidt genabt, fondern bloß mit Sted- 
nadeln, und zwar febr künſtlich, zuſammengeſetzt. Muf einem Grunde 
von aufgefpanntem Damaft bilben die Paratori aus Golds und Silber. 
borten auf diefe Urt die reichſten und verſchiedenartigſten Deſſeins, fo 
daß fie wie eingewirlte Sticereien ausfehen. In Micurzio, einem 
fleinen Orte in der Proving Mailand, war aud die Kirche am Portal 
gu dem Marien« Fefte am 8. September auf die genannte Art geyiert. 
Ein Gewitter, dad ſich ſchon feit fri vorgubereiten ſchien, brady nun 
mit einem Mal heftig log, und entfud fic) endlid mit blendendem 
Blige und (Hmetterndem Schlage über ber Kirche. Weder der Kirche 
nod fonft einem der vielen Menſchen die außen und innen verfammelt 
waren ,: fief ber geringſte Unfall gu, — dod die künſtlich gebildete 
Sticeret auf bem rothen Damaft am Portale war verſchwunden; der 
Blitz batte alle die tauſend Stecknadeln, durch bie fie befeftigt war, in 
einem Nu vergebrt und bie Borten lagen glimmend am Boden, 

Das von Rotterdam kommende Dampfboot Columbine rettete dice 
jer Tage zwei Knaben, die, in einem Fleinen offenen Boot von Rams⸗ 
gate aus derſchlagen, fünf Tage und fünf Nachte ohne Ledensmittel 
auf ber offenen Gee berumtrieben, 

Die im ebemaligen ſpaniſchen Amerifa: entiiandenen Staatene 
Vereine ſchulden dermalen an Grofbritannien, einer neueften Berech⸗ 
nung zufolge, die Summe von ungefäbr 345 Millionen Silberguſden, 
wovon bie jaͤbhrlichen Zinſen gegen 20 Millionen Silber betragen, Ganj 
infofoent, alfo weder Capital nod Zinſen gablen bereits feit langerer 
Zeit nidt die Staaten und Staatenbiinde: La Plata, Chilli, Colume 
bia, Peru und Guatemila, 


‘ 


LLL a Te 
Theater, 


Den 24. October: „Die Macht der Berbaltniffe.” 
Den 25, October: ,,Clara von Montalban.” 
Den 26, October: ,,Semiramis.” 


——ñ— ——— — — —ñ — — — — 


Daupt⸗ Medacreur und Verteger: Friedbrig Eurig. 
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Friedrich Eurih und Sohn 
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fo wie bei 


Ther. Grets, Mittwe, in Steyr, 
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Buch, Kunſt⸗ u. Muſikalienbändler, Friedrich Curie und Sohn 
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bearbeitet. 2. Abtheilung. grö. Regensburg 
1840, 3 fl. 34 fr, 


Heinemann, M., der Faufman- 
niſche Budbatter im 19. Jahrhundert. 
Mit beſonderer Ruckſicht auf den Kleinhan 
del und dad Wechſel⸗ und Staatspapier- 
Geidaft. 8. Berlin 1840, Geb. 45 fr, 


Schritte sur vollfommenen Liebe 

a @ottes Durdy die Bereinigung mit Jefus , 
ſowohl bei der beil. Meffe, als ia der bei- 
ligen Communion fiir fromme Ratholifen. 
15. Original-Auflage. Mit 1 Titelfupfer. 
12, Würzburg 1840, 38 fr. 
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Koͤniglich 
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Mittwod, den BR. October, 





Wien. 


Se. f. k. Majeſtät haben nachſtehendes Handſchreiben an Aller⸗ 
höchſtihren Hoſtriegetath - Prafidenten, Generalen der Cavallerie, 
Sgnag Brafen v. Hardegg, Herabgelangen ju laſſen geruht: 

»Mieder Graf Hardegg! Id befinde Mid in Gnaden bewogen, 
„Meinen Hern Better, den Erzherzog Albrecht Liebden, Oberften des 
pA. Küraſſier-Regiments, gum General= Major und Brigade - Com- 
pmanbanten gu ernennen, und demfelben hiermit ein Merkmal Meiner 
pbefonderen Zuftiedenheit ũber feinen militaͤriſchen Dienfieifer und die 
p Mic wohlgefaͤllige Befliffendyeit, mit welder Derfelbe den Ihm ane 
„vertrauten auswartigen Gendungen entiproden hat, gu ertheilen, 
„Sie haben hiernach das weiters Nothige gu verfügen.“ 

„Schonbrunn, den 11. September 1840. 

Ferdinand m. p. 


Ferner haben ſich bei der fF. Armee folgende Berdnderungen 
ergeben: , 

Sobann Freiberr Hrabovsfy von Hrabowa, Felbmarfdall-Lieute. 
nant, wurde Juhaber des vacanten Snfanterie« Regiments Ridter von 
Binnenthal Nr. 14. 

Heintich Ritter v. Hef, General-Major, wurbe mit der Leitung 
der Geſchaͤfte bes General-Ouartiermeifterftabes beauftragt, 

Befordert wurden: Fl 

Su Oberfien die Oberfitieutenante: Friedrich Fürſt zu Lichtenſtein 
com Fürſt Reuß Huſaren · Reg. Nr. 7, im Regimente; Joſeph Maurer 
v. Maurerothal, vom Erzhetzog Carl Inf. Reg. Rr. 3, im Regimente; 
Franz Holtide, vom Großherzog Toscana Dragoner-Reg. Mr. 4, bei 
Pring Hohenjollern..Hedingen Cheveaurtegers-Reg. Mr. 2, und Adolph 
Schũtte, vom Baron Paumgartien Snf, Reg, Nr, 21, bei @raf Maz 
zuchelli Inf. Reg. Nr, 10, ' 

3u Dberfilieutenanten bie Majore: Sohann Spagierer, vom 
Gift Reuß Hufaren-Reg. Nr. 7, Ignay Binder v. Bindersfeld, vom 
Erzherzog Carl Inf. Neg. Ne. 3, und Ludwig Loncharevich, vom Pe⸗ 
terwardeinet Gren «Saf. Reg. Nr. 9, General Commands» Adjutant 
in Slavonien, im Regimente; Carl Ritter v. Birago, vom General- 
Ouarticrmelfierftabe, bei Baron Prohaska Inf. Reg, Nr. 7, und Mo- 
tig Gorger, vom Cryhersog Stephan Inf, Meg. Nr, 58, bei Graf 
Masgudhelli Saf. Reg, Mr, 10, 

Su Majoren die Hauptleute und die Rittmeifier: Patrizius Straus 
Edler von Eichenlaub, vom Baron Mihalicvics Inſ. Reg. Me. 57; 
Ftiedrich Ritter von Henifficin, vom Fir Reus Hufaren-Reg. Nr. 7, 
und Adam Graf Baldficin- Wartenberg , vom, Baron Wernhardt Che. 
raurlegers · Reg. Nr, 3, im Regimente; Heinrid) Cerin’ de Montes 
Baredi, vom Herzog von Wellington Inf Reg. Nr. 42, bei Pring 
Emif von Heffen und bei Rhein Suf. Reg. Ne. 54; Carl Graf Thun- 
ohenficin, vom Pring Waſa Bnf. Reg. Ne, 6O, bei Erzherzog Carl 
Saf, Reg Ne. 83 Philipp Reihe, yom Pionier-Corps, beim Brooder 
SrenyeInf. Reg. Mr. 7, und zum General-Commando-Mdjutanten in 
Slavonien ; Morig Freiherr v. Lederer, vom König von Baiern Drae 
oner· Reg. Ne, 2, bei Erzherzog Johann Dragoner-Reg. Nr. 1, und 
rang Freiherr yon Gorijutti, vom General = Quartiermeifterfiabe, 
n Gorpé, 

Jn Penfionsfland wurden verfegt: 

Dec Oberfie: Hermann Kriegelftein Ritter von Sternfeld, vom 
Waf Matzuchelli Inf. Reg. Ne. 10. 

Die Oberſtlieutenanie: Frang Matiega, vom Peterwardeiner 
renz · Inf. Reg. Ne, 9, und Frang Hoffman von Mondsfeld, vom 












Baron Propasta Inf: Reg. Nr. 7, mit Oberfien-Charatier, dann Cart 
Miller, vom Heinrid Graf Hardegg Riraffier Reg. Ne. 7. 

Die Majore: Leopold Chev. Carierre de Tour de Camp, vom 
Baron Mibatievics Sf. Reg. Ne. 57; Guido Edler v. @iraldi, vom 
Erzberzog Carl Guf. Reg. Nr, 3, Grenadier · Bataillons · Commandant, 
und Franz Edler v. Hammer, vom Prinz Emil von HDeffen und bei 


Rhein Inf. Reg. Mr. 54, Grenadier-Bataillons - Commandant , mit 


Oberfifieutenanté » Charafter und Penfion, dann Carl yon Thegettoff, 
dom Graf Rinsly Inf. Reg. Nr. 47. 

Die Hauptleute: Carl v. Sungwirth , Local-Director der Feuer. 
gtwebr-Fabrif; Sohann Bryezina von Birfenthal, yom Mineur-Corps, 
und Bernpart Thour, vom v. Reifinger Iuf. Reg, Ne. 18, mit Mae 
joré-Charafter und Penfion, 

Die Hauptlente und die Rittmeifter : Franz Kofe, vom Pring Emil 
von Heffen und bei Rhein Inf. Reg. Ne. 54; Oſtoja Smugya, vom 
1. Banal · Grenz · Inf. Reg. Ne. 10; Friedrich Freiherr Mirdach, vom 
Erzherzog Johann Dragoner-Reg. Nr. 1; Carl Mosjlovacy, vom Mie 
nig von Sardinien Hufaren-Reg. Nr. 5; Alois v. Didmann, vom 6, 
Garnifoné-Bataillon; Leopold Kopp Edler yon Anfergrund, vom Pons 
tonier-Bataillon, und. Frang Haftreither, Plaghauptmann yu Bergamo, 
alle mit Majoré-Charatter. 

Ouittirt hat: 

Georg Franz Fürſt v. Lobfowig, Oberfilientenant vom Großfürſt 
Alexander von Rußland Hufaren-Reg. Nr, 4, mit Beibehattung des 
Militaͤr· Charakters. 

Philipp Schmitt v. Kehlau, General ⸗Major in Penſion, erhielt 
einen erledigten Elifabeth-Therefien-Stiftungsplag. 

Frembe Orden und die allerhodfte Bewilligung, felbe annepmen 
und tragen gu dirfen, erbielten: 

Der Major: Alerander Bujacovidh, Corvetten«Capitin, den oltoe 
manifden Verdienſt · Orden, 

Der Hauptmann: Frang Zaitfed, vom Yngenieur «Corps, ben 
ruſſiſch -kaiſerl. Et. Annen-Orden dritter Caffe, und , 

ber Capitin-Lieutenant: Alfred Ritter v. Henifftein; vom Ingee 
nieur · Corps, den ottomanifhen Verdienft» Orden, 





Se, f. F. Majeſtät haben den Kalligraphen, Morig Greiner, in 
Anerfennung feiner vorslgliden falligraphifchen Mrbeit, cine goldene 
Medaille allergnaͤdigſt zuſtellen laffen. 


Die vereinigte Hoffanglet hat dem Wbdjuncten ber fF. f. Provingiale 
Delegation gu Como, Vinzenz Baron Gefati, geftattet, bie Diplome 
cined Dtiigliedes der Academia Giotmia in Catania und der naturfore 
fhenden Gefellfdaft in Halle anzunehmen. 

Spanien. 

Die Regierung hat heute folgende telegraphiſche Depeſche erhalten: 
Barcelona, den 16. Oct. Mittags. Durch Manifeſt vom 12, bat die 
Regentinn abgedankt. Das Minifterium kündigt, bei Sefannimadung 
dieſes Manifefies an, daß es proviſoriſch, bid gur Zuſammenberufung 
der Cortes, mit ber Regentſchaſt beauftragt ſei. (Allg.) 


Großbritannien. 
Das Morning · Chronicle vom 7. d. Dt. enthaͤlt folgenden Artilel: 
„Die franzöſiſchen Miniſterialbläuer ſcheinen den Verſtand verloren gu 


haben.” „Der Tractat,“ ſagt der Conſtitutionnell, „bat Frantreich 


verwundet und die brutalen Handlungen, — * 7 —* —— 
begleiteten, vermehren bie Schmach, die Fraukreich erdulden mußte. 
Dies ift geradegu Raſerei. Der Courrier Frangais iſt chen fo leiden · 











: 690 ‘ 
fir ein Capitel vor 32,000 Beuteln (16 Mid. 


ſchaftlich. Rad der Sprade viefer Joumale follte maw glauben, bas | Yon 8 Jahren, und 
Frankreichs Meinung, ſie mag die richtige ſein oder nicht, bie Mei⸗Viaſter) die 4000 Beutel Qa Mill.) Binfen tragen, in Umlauf gefegt 
mungen aller anbern Mãchte uͤberwiegen migte; Granfreih und bie | worden. — Seitdem ift für angemeffen erachtet worden, eine neue 
vier Mãachte waren verſchiedener Anſicht über bie Mitlel, durch welche Emiffion von Sehims gu geranftalten, und gu den friipern 6000 Beutel 
bie Sntegritat ded urtiſchen Reiches aufreddt erbalten werden ſollte. (3 Mill.) hingusufiigen , bie ſich ſolchergeſtalt auf 10,000 Beutel 
Franfreih weigette fi, mit ‘den fibrigen Mächten gut PRerireibang | (5 Dilly befaufen, und cit Capital von 80,000 Beutel (40 Mit, 
Mehemed Al's aus Syrien, auf dad ct feinen Unfprud Gat, zuſam · Piafter) reprafenticen. — Dem ufolge iſt Nachſtehendes beſchloſſen wore 
ment gu virlen, und weil die vier Maͤchte, welde den Tractat unter+ ben: Da bie in Rede fiebenden Sehim's eben ſowohl in der Haupt. 
zeichnet haben, dazu ſchritten, ihr Vorhaben ing Werf gu ſetzen, i ſtadt, alé in den fibrigen Theilen ded Reides circuliren ſollen, und 
Frantreich von der Karte von Europa ausgeſtrichenl Frantreich wütde ba ed, wean man ihr frũheres Format, ein großes Blatt Pac 
beſſer daran thun, gleich ſeine Anſprũche auf die Univerfal - Monardie pier, beibebielte, fiir die Befiger derſelben ziemlich beſchwerlich fein 
gellend ju midihent, bie gang Curopa gegen Labwig XIV. vereinigten. Eng- wire, fle gu trandportiven und aufubewahren, fo iſt beſchloſen tore 
Tan hat fich bei SBeitem mehs von Grantreld gefatlen laſſen. Die Decupax ben, fie in fleinerem Formate gu ſchreiben und auf eine Art, dag fie 
tion von Algier iſt die Berlegung einer gegen England eingegangenen Ver⸗ | durchaus nist nadgemadt werden fonnen. Die Inhaber von Sehims 
pflidtung, Sie & ein Unsedt, dem fig Gngland ohne die mindefte | werden foldergefialt nidt zu beforgen haben, daß fie bur Derwi- 
EmpfindlidEeit unterworfen hat. Dies iſt nidt der einige Puntt, dber | {dung der Siegel und dex Schrift verdorden werden, Zur groperes 
ben wir Grund gu. Magen. haben, England hatte ſich mit Recht über Bequemlicdfeit bei ven Operationen follen Sehims von 50, 100 und ° 
die Jnvafion Spaniend durch Frankreich, unter dem Herzog von Ane 250 Piaftern ausgegeden werden; die Zablen, welde die Sntereffen 
gouleme, gu beſchweren Aber es geht mit Nationen, wie mit Sudi+ | und dad Capital angeigen, follen mit unverlofdjbarer Tinte geſchrie · 
yituen, man mug oft Bieles geduldig hinnehmen. Jn dent gegenwar= ben werden, Seber Sebim foll oben mit bem Namenszuge bes Sule 
tigen Galle aber bat Frankreich fein Recht, fic qu beſchweren; es bat tané verjiert, und auferdem unten und auf der Riidjeite mit bem Pri- 
fein Rede, ſich mit Mebemed Ali gu identificiren. Der Syuli-Tractat vaiſiegel Gr. Excellenz des Finanz « Miniſters verſehen werden. Da 
und bie Musfibrung diefed Tractate find leine Beleidigung fiir Grant- | diefe Sehims bem taren Gelde gleich civeuliren, und in allen Theilen 
reich. Seine Magen gleichen bem Geſchrei eines troyigen Kindes. bes Reichs Credit haben follen, wenn fie an die Muhaſſils außerhalb 
Ein Tractat iſt ohne Frantreich geſchloſſen worden. Warum? weil | der Hauptſtadt verabfolgt, und an bie mit Gintreibung der Steuern in 
Granfreidh ſich weigerte » demſelben beigutceten., Der Grol Franlteichs, Confantinopel beauftragten Perſonen gegeben werden, fo follen fle 
weil die vier Maͤchte mit bem Sultan uͤbereingelommen find , dinen | fiberall angenommen werden, und wenn fie an ben großherrlichen Schatz 
rebelliſchen Unterthan gu Paaven gu treiben, iſt in der That cine Une | geſchidt werden, wenn z. B. cin Schuldner bes großherrlichen Scha⸗ 
maßung von Suprematie iber gang Europa. Hatten die vier Bere | ges feine Schuld mit Gehims entridten will, fo wird fie der Schatz 
biinbdeten Frankreich irgend cine ſchwere Unbild gugefiigt, die Sprache auf ber Stelle annehmen — Die Zinſen werden den Inhabern der 
fonnte nicht ungebaltener fein.” CB. 30 Sehims gu beftimmien Friſten bezahlt und der Betrag dev bezahlten 
. Velgien. Binfen jedesmal auf der Ruͤclſeite bemerft werden, — Diré find die 
Grundlagen der Sehims, beren Emiffion einftimmig beſchloſſen worten 

























































Nad dem Courrier Belge bat Se. Majeſtät Wilhelm HW. ben | iſt, und an denen man nad dem vom Throne dicéfalls exgangenen 
gen. Baron Ban Zuijfen Ban Rijeoeld beauftragt , feine Thronbefici- | Zefehie arbeitet. Deshalb bringen wir died Mies sur Kenoinif ved 
gung Sr. Majeftat bem Konig Leopold gu notificiren. — Im name Publicums.” 3 


Das Journal be Smyrne enthalt Folgendes aus Conftantinopel 
yom 8 Oetober; Den neueften fiber Emyrna eingegangenen Nachrih· 
ten qué Wlerandrien vom 98, September gufolge, herrſchte dort fet 
Abgang der Confutn ein paniſcher Schrecken unter dem Hanbdetéftante. 
Mehemed Ali, ber im erſten Mugendlide nach Cingang per nenen Rade 
richten ũber die GEreigniffe von Beirut den Befehl ertheilt hatte, 18 % 
nienſchiffe und 8 Fregatten gegen Syrien auélaufen yu laſſen, pat 
dieſen Befepl auf den Rath des franzoͤſiſchen Conſuls Coqelet nie 
ausgefũhrt. Mutulh Paſcha iſt indeſſen gum Commandanten dieſer 
Flone, und Latif Pafda gam Major General ernannt worden. E 
bat ſomit tem Capudan Paſcha, Achmed Fethl Paſcha umgangen; 
Alle ürkiſchen Officiert auf der Floite find durch Mraber erfegt tore 
ben. Gritere wurden an’é Cand gefegt und gegen 20 begaten ſich fo 
gleich anf die englifden Schiſſe. Es verblieben bloß Achmet Fetdi 
Paſcha und die am meiſten compromitticten Beis. — Die Unterthanen 
gon Rußland und Preußen find unter den Sdjug des Conſuls oom 
Schweden, die Englander unter den Schut cined von ihnen [ten 
Englanders, jene von Oeſterreich unter tosfanifden Schug geſtelll sor 
ben, Seit der Abreiſe der Conſule legtt ihnen Mehemed Ali nit 
pert Beg, allein bie meiſten Franfen flůchten ſich nad afew 6a 
ba De Bevstterung ſehr aufgereizt if, — Mehemed Ali, der 
ſchlimmen Nachrichten aus Syrien verheimli 
ben Garten ded Mugarem Bei verlegt, und alle Ranyfeien fat 
beorbert, Er erwartet tort einen Angriff. Der franssftide Conte 


licen Blatte liest man: Die Zufammenberufung der frangofifden 
Kammern ift dex Friede, denn unmoglich finnen diefe aus Gutébefigern 
und Dannern von einem reifen Utter jufammengefegten Kammern einen 
Krieg ohne Griinde wollen, einen Rrieg , deffen Folgen unglidlider 
fein diirften, alé irgend ciner der früheren Kriege, weil es jetzt viel 
mebr Dinge gu vernichten giebt, als früher. Glaubt man, daß die 
Hafen von Havre, Nantes, Bordeaur, Marfeille einen Krieg wollen 
fonnten, der Den ganzen Grofhandel , bas ganze Bermogen det Rhe⸗ 
ber, alle jene, die Franlreich mit Gegenfidnden der erſten Nothwendige 
feit verſehen, gefabrden wilrden? @laubt man, daß die fo volfs 
reichen und fo widtigen Manufacturfadte den Krieg wũnſchen ? einen 
Krieg, der feinen Rationalcharalter darbietet, einen Krieg, dee ſich 
auf die kleinlichen Verhaltniſſe eines Zwiſtes zwiſchen einem franzo ſiſchen 
und einem engliſchen Miniſter reducict ¥ Grwartet die Kammern, und 
or werdet die drei Biertel der Deputirten fig unter die Fahne des 
Griedens reihen ſehen.“ (Beob.) : 
Miederlande. 


Mus dem Haag, den 12. October. General Graf Trip, der 
Ueberbringer der Notification des Thronwechſels nad Berlin und St. 
Petersburg, if bereits abgereist. Zuvor hatte er noc Audien bei 
Konig Wilhelm Friedrich auf bem Loo. — Ihre Maj. die Kiniginn bat 
ben Urmen unferer Reſidenz, bet Gelegenheit bed Regierungsantritts 
höchſtihres Gemahls, gweitaufend Gulden geſchenlt. — Der Staatsrath 
Baron Sygama, Mitglied ver aiveiten Kammer ber Generatfiaaten, iſt 
gum Gouverneur ber Proving Briesland ernannt worden und nach ei⸗ 
nem glaubbaften Gerücht wiirde der vacant: widtige Poften cines Ge- 
netaleGouverneurs pon Oftindien dem fegigen Miniter bes Innern, 
General de Nod, übertragen werden. CAllg.) 

Türkey. 
Der Moniteur Ottoman enthäln folgenden Artikel: Dem Wunſche 
Er, Hoheit gemãß, bem Publicum Erleichterungen gu verſchaffen und 
die Dperationen bed grofhertliden Schahes gu fordern, find unlãngſt 
Scheine, Sehim genannt, im hoͤchſten Bettage gu 500 Piaſter, für die Zeit 


1700 Kanonen und 122 Bomben⸗ Moͤrſer geſchützt, woven ‘toe 


Toifen vom Serail entfernt find und pas Meer b 
Bon ier ſind neuerdings 3000 Dann regulãre Truppen nach 


abgegangen. Der oͤſterreichiſche Internuntius v. Stiirmet 


von Satta unter Acclamation der Alliirten beſtieg. Admital 
umarmie den jungen Prinzen und ſoll hierũber einen eigenhaͤndigen 


Cochelet Halt tiglidy Conferenzen mit ihm. Aferandrien * 1900 
eſtreichen ſonnen.· — 


fat bie ⸗ 


Freulicpften Berichte ͤber das tapfere Benehmen Sr. taiſ. open 


rea Er war eg, welder det 
herjogs Friedrich erhalten ical Stopford 


an ben greifen Helden feinen erlauchten Bater Erapersoo Gort geſchrit⸗ 
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ben haben. Brahim Paſcha befand fid nad den newefien Nachrichten 
aud Beirut vom 2. d. im Ste Jean oMere, wobinyer ſich, vow den 
Snfurgenten bedringt, zurüchzog. Der neue türkiſche Gouverneur, Jjzet 
Hafha, war vor St, Sean b'Vcee angefortmen, — Die Infurrection 
im Gprien gewinnt vollen Beftand. (W. 3.) 

Die London Gayette vom 9. October enthaͤlt nadfiehenden offi. 
cicllen Bericht, Welden ber Admiral Stopford, uͤber die Operationen 
in Gyrien bid gum 20. September, vom Bord der ,, Princes Charlotte,” 
aud ber Bai von Dſchunie unterm 20. September an bie Momirvalitdt 
( Ridard Dore O'Ferval, Esq.) erſtattet: „Princeß Charlotte” 
Didunie-Bai bei Beirut, dem LO, September. Ih bin am 9. d. M. 
Morgens auf der Hive von Beirut angelangt, wo id ben Commodore 
Rapier mit den am Rande genannten Sdiffen gefunden habe, (Es find 
ber ,, Powerfull,” „Ganges,“ ,, Edinburgh,” ,, Revenge,” ,, Benbow,” 
„Pique,“ dad Dampfooot ,Gorgon” und das Dampfooot ,.Hydra.”) 
Die tirtifhe Expedition, unter bem Contre-Momiral Waller von der 
oilomaniſchen Marine, beftehend aus cinem Linienfhiffe, zwei Fregate 
fen und zwei Corvetten, mit 24 Trandportidiffen, weldhe 5373 Mann, 
unter Selim Paſcha's Commando, an Bord Hatten, fam gu gleider 
eit von Cypern an, Nachdem ber Commodore Napier , begleitet von 
dem Lieutenant Aldtidge, vow dem Ingenieurs (denn ih mus mit Be 
bauern melden, daß Oberfilieutenant Sir Charles Smith felt ſeiner 
Unfunft fo bedeutend erltanlt if, daß ex leinen activen Dienft vervithe 
fen fonnte), die Küſte vorläufig unterſucht und eine Pofition gewählt 
hatte, beauftragte ich ben Commodore, feine Plane wid Anffalten zu 
vervollftandigen, und in derjelben Nacht wurden die Marinefotdatert 
auf die Dampfſchiffe gebracht, and die ganze Streikmacht, die fit auf 
ungeſaͤhr 7000 Laren und Mtirte belief, war im Bereitſchaft, am 
folgenden Morgen gu landen, alé der Commodore, nachdem er einige 
Beit fang vor Beirut, dad mit agyptifgen Truppen befegt war, mae 
noͤvritt hatte, um ihre Mufmerffamfeit abzuziehen, an den Landunge · 
punlt cilte, und die Landung ohne Widerſtand oder Unfall irgend einer 








tin ſowohl die Bew Feindes 
* em Si ° iu fldren, alé aud den — 
re t gum Gehorfam gegen ben Sultan gu erleictern. 
Die Gedtrgsbewopuer flrimten im groper Sahl perbei, —8 die 
Ghriften, wie ich höte. Gewehte nebfi Munition wurden mis gebori- 
Oct Borfidht veripeilt, und es werdeh deren one Unterlag neue Bee 
Gepet. Wenn die Bewohner mit Waffen verſehen find, fo febren fie 
gewoͤhnlich in ihre Heimath, in die Oebirgeſqhluchten arid; e6 follen 
bereits mepre Gefedte zwiſchen felben und den Meayplien Statt gee 
funben haben; aus dem Sqhteiben bes Gapitiné Martin vom is., 100. 
von eine Abſchrift beiliegt, geht hervor, BAG ein St 250 
diefet bewaffneten Landteute gute Dienfte bei Budrum geleifiet hat, 
Die Openctionslinie ber Cecatre exfiredt fig von Tripoli bis Caiffa, 
untethalb Mere, wth mehre Puntte, weldhe die Straße laͤngs der Rifle 
beherrſchten, find befegt worden; bie Ggyptifhe Mrniee, weidie 15,000 
Mann fark fein foll, ift in einer Cntfermung vow wenigen Stunden 
concenttist und tin Borpoften vin etwa 400 Mann aur Mipang eines 
Higels nahe bei unferem Lager g worben. Rent Pafda’é find 
angeftellt worden and Suet vaſcha if ſo eben angetange, amt von feiner 
Proving Belly zu nehmen. Wir find nun zeyn Tage lang ohne Un. 
tetlaß tr einem fefr thaͤtigen und ermũdenden 
ſen, und es gereicht mir zur großen Freude, Eu. leiten ben 
vortrefflichen Geiſt rühmen gu , fatt weldem vie Land⸗ 
als See · Operationen ausgefiipef worden ſind Commodore Napiers 
Schreiben ſpricht für die erfteren, waͤßtend ich mad meinen eigenen 
Beobachtungen gleich ehrenvolles Zeugniß von ben Legtern ettheilen 
mup; aber, wo Alle ſich im gleichem Grave ausgezeichnet haben, wire 
es unmoöglich, das Verdienſt der Einzelnen Hervorybeben. — Bon 
bem Contre · Admiral Baron Bandiera habe id den freundlichſten, bee 
reitwillighen , gefdidiefen und. wirtfamften Rath und Bei tthale 
ten, Se, faifert Hoheit der Erzherzog Friedrich Hat ſich bet jedem 
Anlaſſe Yurd Eiſer und thätige Anfirengungen hervorgetpan. Die 





egungen bes 
fiebenden 


Art glidlid bewerlſtelligte. Hinſichtlich der naͤhern Umpande dieser Ope⸗ 
ration muß id Sie auf bad Schreiben des Commodore pont 16. d. D2. ver- 
weiſen, von weldem cine Abſchrift bier beigeſchloſſen if. Grohes Lob 
gediiprt dem Commodore Napier, deffen Thatighett und unermüdlicher 
Eifer zur Sicherſtellung ſeiner Pofition von den tmiter-feinem Commando 


fiebenden Officieren und Mannſchaft ttefflich unterftiigt wurden, Um 
die Landung zu deden, und die einem ploͤtlichen Angriff einer üͤberle · 


genen Macht autgefegtem Truppen ſicher gu ellen, bie bie erforder⸗ 


lichen Befeſtigungewerle augelegt ſein warden, hieit ich es fix nochl 
die Mufmerffamfcit der Agyptijden Armee, die hae dh Sate 
Kings ben Heden und unter dem Sdjug der Garten und ded coupirten 
Terrains zwiſchen ber Stadt und dem Meere ſich zeigte, gu beſchaͤfti⸗ 
gen, WA eröffnete, mit ſorgfältiger Schonung der Stadt, ein Feuer 
Hegen fie von ben Schiffen, waͤhrend die öſterreichiſche Freqgatte » Ou. 
erritea,” von Sr. laiſerl. Hobeit dem Erzherzog Friedrich commane 
ditt ' die Corvette ,,Lipfia” und Ihrer Mafeflat Brigg ,,3ebra” eine 
bominirende Stellung in der St. Georgsbei nahmen, welche die Straße 
Vings des Stranded heſtrich, die gu derfelden fiirende Briide dedte, und 
die Aegyptier aus ihrem Lager auf der Landfeite der Stadt verfagte, Sm 
¶ Dortnitiags wurde ven dem ContresMomniral Bandicra und mit, im 
Naren bee Sultans, ein Schreiben Coie. Gefannte Mufforderung , den 
Play ju rãumem) an Sollman Paſcha, den Befeblohaber ver dgyiptie 
ſchen Lruppen, eelaffen. - Seinem Begebren gufotge wurde ipm diefes 
SOHreiben dann now eimnal in franzoͤſtfcher Sprache sugefertiyt , mit 
ber Weiſung an den Officier, der es fiberbradte, nur eine halbe 
Stunde auf die Antwort zu warten, da friiber ſchon viele Beit verioe 
ten gegangen war, Nac Ablauf diefer Frift wurde bloß miindlid ere 
wicdert, daß die Antwort am folgenden Morgen überſchidt werden 
Wikde; was unter den obwallenden Umſtänden handgreiflid nur: ge 
ſhah, um eit zu gewinnen, uid wabrend der Rade die Truppen aus 
Dev Stadt zu ziehen, und das Pulver und die Borrnithe wegguldaffen, 
ohne burg unfer Feuer ober auf andere Weiſe belaftigt gu werden; dem 
dufolge befahl ih, bas Feuer neuerdings gu beginner, und ſelbes die 
ganje Nacht hindurd, theilweife und fparfam, bloß gegen die Forts, 
Hauptidlid gegen jenes, das mit Gefdiig befegt wat, gu unterbatten, 


wird ihm namentli 


ofterreichiſche Cocadre hat der Erpedition die grépten Dieme geleiſtet; 
200 ihrer MarinesSoldaten dienen maw mit ben Unſerigen aw der Kijte 
And theifen ihre Mnfirengungen und Beſchwerden. Die eifrigen, aus⸗ 
bauernden und‘ thatigen Anſtrengungen bed die ottomaniſche Eocadre 
commanbdirenden Contre⸗ Admirals Walfer, ber Officiere und der Manne 
ſchaft dieſer Escadre verdienen alles Lob fiir die tüchtige Mitwirlung 
und das gute Einvernehmen, weldes zwiſchen den beiden Dienſtzwei⸗ 
gen it unerniũbeter Grfilung ihrer ſchweren Pflichten aufrecht erhal- 
fen wurde, Die Dampfboote ſind vow überwiegendem Nutzen gee 
wwefem, indent fle fid beflandig laͤnge einer großen Käftenſtrecte beweg · 
ten, und dn dem Angriff gegen die verfdiedenen Forts Thell nahmen, 
welde Dienfileifiungen ju meiner vollfommencn elt ausge- 
führt wurden, Sch habe re. Robert Stopford, Momiral.” (BW, 3.) 


BerfHtedenes 


Am 8. Oetoder ſtarb auf feinem Landfige ,,the Wikbernes”, in der 
Grafidhaft Rent, der ehrwiirdige Marguié John Jeffrevs Pratt von 


> Camber, Graf v Brednod, Videount Baybam und Baron Camden, 


Lordlicutenant, Biceadmiral und Cuſtes Rotulotum (Ober-Ardivar) 
ber Grafſchaft Rent und Stadt Canterbury (geb. am 11. Febr £759), 
In verſchiebenen Minifterien, von 1782 bis 1807, Conſeilspräſident, 
Lordftatthalter vom Irland (1795), Colonialminiſter (1804), Grof- 
9 eibewuhrer (ton 14784 — 94, und 1805) war er im eͤffentlichen 
fen eben fo geadjtet, wie im Privaticben geliedt. Hod angerechnet 
4 die uncigenntgige Grofuruth, mit der er eine lange 

Meihe von Jabren hindurch feine betvidtliden Eutolumente alé Zabl- 
meifier bed Schatamtes (Teller of the Exchequer) der Staatécaffe 
foenfte, wad im Ganjen cine enorme Gumme ausmadte. Sein Sobn 
Georg Charles v. Bredno, 1799 geboren und bereits Pair, erbF den 
Marquistiter, — Jn Twidenbam ftarh diefer Tage, 66 Jahre alt, 
Hr. Jones Burdett, jüugerer Bruder von Sir Francié Burdett, (Allg) 
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Den 27. October: „Vor Gundert Jahren.“ 
Den 28, October: „Montechi und Caputeiti.” 
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Daupt· Redactear und Gerleger: Friedrid Eacrlch 
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mee neraleMajer, von Rern nay Wien. — orien Mühlbock, die wandernde Sung: 
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COUFS vom 23. October 1840. M 
: Guiernieri, Gutdbefigerinn aus Parma von Dien it ei 
Siaatsschaldverschreibanges ms * * 3 ah Parma. Sar” Baron Tefta, Gutdbeflger aud Telnaes guage 
. #* learma, von Wien nad) Parma, — Graf Kros Deffen, Der wilde ager oder 
bas apg ai tm Erzgebirge. Mit einem 
Kupfer, Wien 1840. Broſch. 48 fr, 


Andreas, dev Deppichtrdmer, 






















detto detto m3 >» 76 f 
Parlehen mit Verloosung vJ. 1830, tar 2508. 289%, |nowsti, Giutsbefiger aus Gallizien, mit Gemab- 
detto 11, finn, geb. Greafinn ‘Grognowsta, von Malland nad 


detto detto far 50 fi. 37 
Wicner-Stadt-Banco-Obligat. x 2'}y PCt- 6¢ — |gpien, — Baron Baccafft, F f. Hauptmann, vor 


Obligat. der allgem. und Un-(2u 3 pct — . | Wien. — Sr. 




























oa — — —3* — * Jl Courier, von London nach Wien. — Baron Lede-] ober ber wunderbare Dopbe 
; ia Porens und Gena a\e <= fave, tf, isc, cut Stalin ma Bien. 1840. — fl. 36 ——— ws 
genommenen m ” = en 24, Detober. 
demait Domet| gr. Siti ff Sof- —* Sungfrau, —— Cine Geis 
2 Wien nach Paris. — rafinn Stterburg und Bébment. 
—— —— m3 pct. — —— —— von Ichl nach Wien. — ſchirt 1840. 45 fr. (i764) 
tor — —— - 2 nf Gt" — [Graf * 5* —— ee henge nach 
—E A NE = | Franffurt a. Dt. — Ritter von Goll, k. k. Lieute⸗ * 
— — = Me re ” = Jnant, von Bien nad Franffurt a. Mm. — Baron Bei C.F. Meh er in Weifenburg ' . 
Krain und GOrz und Pfuhl, Particulier aus Ungar, von Minden ift erſch enen und durch alle Bu hs if 
W. Oberk. Amtes nad Wien. — Or. v Duenwald, f, k. Hoffammer- handiungen , i gi 
Bank-Actien pr. Stick 1684 In Conv. Manze. Procuraturd-Adjunet, von Mailand. rae 8 — ps * gm 
rs . £. privil, 
; c afad. Kunft-, Mu fit U. Buchhandlung 
Verzeichniß der Berfforbenen int Ling, Det Maver * neue, in Wien i bes . 
A ’ 
— ve epg * und Friedr iy Ms So hr / 
Katharina Kneidinger, Findling, 3 Woden alt, in 3 + oftergaffe Mr, 59, 
ae ‘366 . —— bet Vinzenz Fink / (2) zu Gegieben: 
Here Thomas Rodinget, Hautbefiger , 60 Iabre Buch⸗ Kunſt⸗ u. Mufitalien anbdler eee ar 
— te Mr. 1181, an Magenverhat- Ys ‘ein, - pra og * Bibliothek 
Unread Lehner, Dienfttnecdht in der Luſtenau Nr. G fo wie bei i der . 
— visenotaitlay (Goune Friedrich Eurich u. Sohn, vorzüglichſten katholiſchen 
Jofevh GPitner , Weber vow Withering, im Haus · = a li er RK l d 
rudfreife, 40 Sabre alt, im — Mls 4) und = par ng ai 3 rire net 
Barmberzigen, an der Lunge Ahmung. i ach : : 
Den 22. October, Albler, weitldufiger Beichtun⸗ des Auslandes. j 
Maria Weinberger, ledige Dienftmagd, 39 Jahre * in —V——— Hig * Herausgegeben t 
alt, in der Hoſgaſſe Nr. 43, am Gedirmbrano. ‘arrer und dem im Denten mebr geubten : icher. 
Dem Herm Unton Barthon, Hausbefiger, fein Kind, Kinde, gum Gebraude der Schul· und Kir bon einem Vereine kath. Geiſtlicher 7 
chenfatedeten und Beidtodter, 1840. Bro-| {te Abtheilung. 1tes Heft. Aud antes dem Titel; ' 


Anton, 10 Woden alt, in ber Gapucinergaffe Ne. 
627, am Durdfall. 

Anton Fhrlinger, leviger Schuhmacher von Very, 
im DUrbltreife, 31 Iabre alt, im Mranfenbanfe 
ber Barmbergigen, an Berbartung det Baudein- 
geweide. 

Georg Klinger, geweſener Xandler, 73 Sabre alt, 
in det Sichenanfialt, an Alterſchwaͤche 

Den 23. October. 36 fr TO 

. ee : , 8 — Dieſe Blbliothet iſt vorkdnfig bevedynet auf 

ee te a — hg rage Merwe , &., Predigten eines wei —— — Mac —B in q 
; —* mo Dorfofarrers auf alle Sonn- und Feiertageletwa 12 Heften. HM. Ricira’é Predigter, 


ſchirt ſtatt 1 fl. um 30 fr. : 
Domainto, Erklarung dev, Hel: Pre d Me ten 
ligen Gacramente ber Buße und des Ultars, 

nad dem Sinne der fatholifiben Kirche mit P. N. T. de Mac-Sarthy. 
ber Anweifung , fie auch nutzlich zu empfan-]%{ys bem Franzoſiſchen. 1r Band. Bogen 1—6, 

gen; nedft Heidt-, Communion- und Buß⸗ gts. 20 fr. ! 
gebeten. Dritte Ausgabe. 1840. Broſchirt 


mage bed Sabres; 2 Sabrgange in 6 Theilenang dem Portugieſiſchen gum erften Mal über⸗ 
Johann Kling, Schuhmachet ſelle von Loved, in AS ’ ty Jaus dem Portugy . ' 
— 25 can alt, Me grantinbuule ‘ver Bien 1840. Brofdirt fart 4 fl. um 2 fiiljegt von Dt. Fr. 3. Shermer, wm twa 12 
Barmbergigen, an der Lungenſucht. 5 —— tm, Fy teu p diat ana” * a fann —* * arent hort 
Den 24. , rtmann, sv e Wre CMibeide Abtheilungen im fever uchhan 
en 24. October, ' + 4 enigitens alle 14 Tage erfcpeint ’ 


auf alle Sonn= und Feittage. 2 Bande. 2. merfen laſſen. 
Ausgabe. 1840, Broſch. ſtatt2 fl. um 4 fl ein Heft von 6 Bogen zum Preiſe pon 20 fr. 
per nad) Maaßgabe fpater erbobt werden d 


20 fr. 
Pachner, Purge Rriihpredigte 


Johann Meindelhuemer, Squeider von Fintelham, 
im Dausrudfreife, 70 Jahre alt, in Ne. 125, 
an Ulrerfdywadhe. 



















— 
Ferner iſt daſelbſt gu haben: 


— — — — — 
auf alle Sonn> und Fefttage bed Jabres. 
UYngetomme nt * ake (546 Seiten) 1840. Brofd. Die : 
Den 21. Detober. : 2 ° ’ 
Baron v. Schonitein, £. fm. &. Reglerungerathſ a Erbaulide Sitten y und S ay = Caſſen 
und Reſetent der aligemeinen Hoffammer, von Glaubensreden auf alte Sons und Seite os 
Salzburg nad Wien, — Graf Loͤdion, £. f, Lande —* Des gagzen Betyg oe eT: in Spat h 
rechis · Auscultant, ven Wien nach Verona. — * udgabe, 1840. Broſch. att 3 fl. um 2 ff. Pt — ⸗ 
Ririt Odedcaldi, Bring von Syrmlen, ££. Rams Papmayer, Predigten auf alle Wien und Gras, und a : i 
merer, aud Baiern nad Wien. Sonne und Reiertage Des ganzen Sabres, Caſſen uͤberhauyt · ohen 
Den 22. October. 9 Ranve, Zweite Ausgabe. Broſchirt flatt betrachtet aus dem Geſichtspunltt ved gr 3 
Freihert Furſtenwarihet, f, £. Oberlieutenant, 3 ft. um 1 fi. 30 fr. Nugens , welden fle fiiften, wn oe wnt fe § 
son Innebruct nad Brag. — Graf Montecuccoli, Mink er’ rklärun der groͤßeren, welchen ſie friften wiirden , b 
££. Gofrath, ver Wolf. — Hr. Hoffmanu ven} und —— bit ae e foe unter Garantie und auf Rechnung —5— be 
Donnereberg, k. © Ingenieur · Oberlieutenant von] ger ® Theile 3, Ausgabe 1844. 2 fl Gemeinden betrieben, und Reprafen 
Wudweis Hr. Feneſſey, engl. Hof- und Gable : BONES oo Nee ma Ginlagen gu ven Armini frationsmablen r 
nett + Gourier, von London nad Wien, —- Pere R omane: widhtigeren MAdminifirations- aagregeln beige 
Seineweber, Ef Hole und Cabinets-Courier, von F — zogen rider. ty 
Lonton nad Wien. Breer, Ed. der Glöckner von Von ti 
t 


Franz Muller. 
8, Wien. Broſch. 18 fr, Conv. Mye- 


Malborghetto und fein Kind, nebſt andern 
oe mit Kupfer, 1840, Broſchirt 
5 fr, 


Den 23. October. 
Graf v. Bijfingen, k. k. Kreiscommiſſar, von 
Bern nad Wien. — Gray von @yulai, £4. Gee 





R174, 





Donnerstag, den 29. October. 





Wien. 


Sn Ridfidht der ausgezeichneten Waffenthat Sr. faifert. Hoheit 
ved durhlaudtigien Herrn Erzherzogs Friedrich bei der Erſtürmung 
von Garba haben Se. f. f. apoſtol. Majeſtät Höchſtdemſelben das Rite 
terfreng ded militirifden Marien « Therefien « Ordens zu verleihen 
gerubt, . 


Shre faiferl. Hobeit die burchlaudtighte Frau Erzherzoginn Sophie 
wurden geftern, den 24, Oct. Abends, um drei Biertel auf 11 Uhr, 
pon cinem [leider todten Erzherzoge entbunden. 

Hoͤchſtdieſelben beſinden Sich fo wohl, als es die Umſtãnde erlauben. 

Den 25, October 1840, Morgené 10 Uhr. 
Dr. Malfatti, 
Hußian. 


Zwiſchen bem k. k. oͤſterreichiſchen und dent ruſſiſch-kaiſerlichen Hofe if 
nachſteheuder Staats · Vertrag in Bezug auf die Donau / Schifffahrt ab- 
geſchloſſen worden: 

Sm Namen ver allerheiligſten und untheilbaren Dreieinigkeit. 

Se. Majeſtät der Kaifer von Oeſterreich, König von Ungarn und 
Bopmen, und Se, Majeſtät der Kaiſer aller Reuffen, König von Pob- 
Ten, von dem Wunſche beſeelt, den Handeléverfehr gwifden Ihren 
beiderfeitigen Staaten dadurch gu erleichtern, gu erweitern und gu vere 
mebren, dah der Donau- Schifffabrt cine größere Entwidelung gege⸗ 
ben wird, und von der Ueberzeugung ausgebend, daß Sie biefen Swed 
nicht beſſer erreichen finnen, alé wenn auf diefem Strom bie namli- 
den Grundjige angewendet werden, welde der Wiener Congreß far 
die freie Schifffahrt der Fliiffe, welche verſchiedene Linder ſcheiden ober 
durchſtrömen, aufgeftellt hat, haben in gemeinſamer Uebereinſtimmung 
beſchloſſen, alles, was ſich auf dieſen Gegenſtand gegenſeitigen Inte⸗ 
reſſes bezieht, durch cine beſondere Convention gu reguliren. 

3u diefem Ende haden Shre Majefaten Bevollmadtigte ernannt, 
und gwar: 

Se. Majeftat der Kaifer von Deſterreich: ben Grafen Carl Lud- 
wig don Ficquelmont 2c. 2., Shren auferorbdentliden und bevollmaͤch⸗ 
tigten Boiſchafter bei Sr, Majeftat bem Kaifer aller Reusfen, und 

Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reuffen: ben Grafen Carl Robert 
von Neſſelrode, Sheen wirkl. geheimen Rath und BicesRangler sc. 2., 
und den Grafen Midacl Woronzow, Ihren General ber Infanterie 
und General « Mdjutanten, Generale Gouverneur von Neu « Rufland 
und Beffaradien 2c, 2. ; 

, welche, naddem fie ſich ihre in guter und gehöriger Form befun- 
nen Vollmachten gegenfeitig mitgetheilt, die nacfiehenden MArtifel 
Fefigefept und untergeidhnet baben : 
Artikel 4. 

Die Schifffahrt auf dem ganzen DonausSirome, ſowohl von dem 
Dunkte an, wo er dad rufſiſche Gebiet berifrt, bis gu feinem Mud- 
fluffe ins ſchwarze Meer, als auf der gangen Etrede, wo er die Staa 
ten Gr, laiſerlich- fonighiden apoftol. Majeftaͤt befpiilt, foll, ſowohl 
Auf als abwarts, ganglich frei fein, fie foll in Begug auf den Handel 
Nitmand verwebrt, feiner Hemmung, nod irgend einem Zoll untere 
vorfen werden Fonnen, und es follen fiir diefe Schifffahrt feine an- 
crn Gebuͤhren, alé die weiter unten fefigefeaten, entridtet werden. 

Urtifet 2 

Die oͤſterreichiſchen Handels ſahrzeuge, fo wie die einer jeden an- 
ten Nation, die bas Rect hat, im ſchwarzen Meere gu ſchiffen, und 
ie mit Rußland in Frieden ift, können frei in dic ſchiffbaren Mins 
ungen der Donan einfaufen, diefen Strom aufe und abwärts befah- 


tm, und aus demfelben auslaufen, ohne deshalb irgend einer Joll · 


oder Durdfabris « Ahgabe, 
unterworfen gu fein. 

Auf gleide Weife fonnen die ruſſiſchen Handelofahrzeuge bie 
Donau auf ber ganzen Strede, wo fie bie Staaten Gr, laiſerlich⸗ loõ⸗ 
niglichen apoſtoliſchen Majeftit befpiitt, fret auf und.abwarts befah · 
ten, ohne dedhalb irgend einer Gebühr gu unterliegen. 

- Artikel 3, 

Die oͤſterreichiſchen Schiffe und Fahrzeuge, die auf der Donau 
fahren, follen bas Rect haben, fangs des Stromes und auf dem 
ganjen Umfange der Inſeln St. Georg, Leté und Tſchatal {ih firome 
aufwarts gieben gu laſſen (se faire haler), wenn fie ben von der faif. 
tuffifhen Regierung auf beiden Ufern angelegten Leinpfaden nad Fre 
forderniß ber, in Gemafiheit der Ouarantaine. Vorſchriften, getroffes 
nen Sanitãts. Vorſichtsmaaßregeln folgen; wobei ũbrigens bie Muffidt, 
welche dieſe Maafregeln erhelſchen, der Schifffahrt fein Hemumiß in 
ben Weg legen darf. : 

Was infonderheit bas Schiffziehen lings des Quai’s der Stadt Rene . 
anlangt, fo werden vie beiden hohen contrahirenden Chelle gemeins 
fhaftlich auf die gu ergreifenden Mitte! deulen, um diefes Schiffziehen 
auéfibrbar ju maden, ohne die Aufredthaltung der Sanitäts - Bore 
ſchriften und den Stand ber freien Pratica tee Stadt Reni gu gee 
fabrden, 

Artikel 4 

Die oͤſterreichiſchen Fahrjeuge werden weber bei ihrer Einfabrt in 
die Miindung der Donau, noc bei ihrer Ausfahrt irgend einer Unters 
fudung unterliegen. Sie dürfen bei ihrer Einfahrt in die Mindung 
von Sulina nur fo lange aufgehalten werden, als noͤchig ift, damit 
ſich bee Offtcier bes Wachtſchiffes bie Schiffepapiere vorzeigen laſſen 
fann, Sobald fie dieſe Formalität erfüllt und den Sanitits - Vor. 
ſchriften Geniige geleiftet haben, foll ihnen geftattet fein, thre Fahrt 
fortgufegen, obne daß fie Tanger in diefem Orte aufgehalten were 
den finnen, 

Die nãmlichen Erleichterungen follen ben ruffifhen Schiffen und 
Fahrzeugen gewahrt fein, die auf demjenigen Theile der Donau fahe 
ren, welde die Staaten Sr, faifert. fonigh. apoftol. Majeſtaͤt befpilt 
oder durchſtromt. 


außer den unten erwabuien Gebiipren, 


Mrtifert 5. 

Dic kaiſerl. ruſſiſche Regierung verpflichtet ſich, fo bald até midge 
lich die erfordertichen Mrbeiten beginnen gu laffen, um den Fortfdritten 
der Verfandung der Sulina -⸗Mündung Cinhatt zu fun, wnd dirfen 
Pah dergefialt fahrbar gu maden, daß ex ber Schifffahrt fein Hindere 
nif mehr in Den Weg legen Fann. 

; Dieje Arbeiten follen fo oft, als es für nothig erachtet wird, att 

bie Sabresyeit und bad Wetter eB erlauben, wieder anfgenommen und 

fortgefegt werden, um eine neue Verſandung in beſagtet Sulina-Din- 

bung gu verbindern. 
HArtitel 6, 

Die kaiſerl. ruſſiſche Regierung verpflichtet fic) ferner, im midge 
Tift furger Frift einen Leuchtthurm auf ter angemeffenften Stelle an 
ber Sulina-Mindung errithten, umd auf felbem ein Leuchtfeuer, nad 
den beften gegenwwartig befolgten Principien mit flarfen Reflectoren am- 
terbalten gu laſſen. Dieſes Leuchtfeuer foll regeimaftig fedes Jabr am . 
1. Marz; nenen Styls angesiindet werden und bié gum Monat Deceme 
ber brennen. : 

MArtitet 7. 

Hm guben Koſten der im Artiket S Pipulirten Reinigunge- awd 

Unterbalté-Arbeiten, fo wie gu den Musgaben, welche die Erdauung 


| : on | 


und der Unterbalt deé Leuchtthurmes, dev gleichfalls im gemeinfamen 

ntereffe dex Schifffahrt der beiden Reiche erridtet wird, erheiſchen, 

beigutragen, 2 
werden bie mit Ladung oder Ballaft durch die Sulina-Mindung 
fabrenden oͤſterreichiſchen Schiffe ein fiir alle Mat fir die Ein und 

Ausfahrt, die nachſtehend feſt und mabaãnderlich ſtipulirten Ser 

bühren entridten, namlich fiir Reinigungsfoften 

die Schiffe mit zwei Mafien, zwei ſpaniſche Piafter oder Talaris ; 

pie Schiffe mit drei Maften, drei ſpaniſche Piafter ober Talaris 5 

vie Dampfidiffe o eunterſchied bret ſpan. Piafter od. Talaris. 

Als Leuchtrhurms · Gebũhr werden alle oͤſterreichiſchen Schiffe, ohne 
Unierſchied dex Groͤße und des Tonnengehalts, einen Talari ober 
ſpaniſchen Piafter begablen. 

Beide Gebdiihren werden bloß beim Aus laufen ber Schiffe aus 
der Donan « Mündung und nicht bet ihrem Eintaufen erhoben, damit 
bie Schiffe dort nidt aufgebalten werden und den ginftigen Wind bee 
niigen koͤnnen, um ohne Zeitoerluft ben Strom aufwaͤrts gu fabren. 

Die Erhebung der Gebũhren fiir die Reinigung foll von bent 
Zeltpunfte an Stat finden , an weldem die piesfallfigen Arbeiten be- 
gonnen haben werden. Jedoch wiirde jedes oͤſterreichiſche Fabryeug, 
bag, vom Sabre 1842 an, ſich in der Nothwendigleit befinden diirfte, 
Leichtſchiffe gur Ginfaprt in bie Donau oder zur Audfahrt aus derſelben 
qu gebrauchen, dadurch ipso ſaeto von der Meinigungs / Gebũhr be 
freit ſein. 

Die Lendithurms-Gebiibr ſoll von pem Mugendlide an, wo bad 
Leuchtfeuer angegiindet wird, entridtet werden, 

Artitel 8 

Um ben Handelsverfebr zwiſchen den lings ber Donan liegenden 
QEndern mit den ruſſiſchen Hafen des Schwarzen Meeres nod mebr gu 
erleichtern, willigt bie faifert. ruſſiſche Regierung cin, bie öſterreichi · 
{he Donau⸗ Dampſſchifffahrt, in Begug auf die Ganitdté - Vorſichts⸗ 
maafregeln , auf gleiden Fuß mit der Dampfidifffabrt bes Schwarzen 
Meeres durd die Dardanellen gu ftelfen , indem fie geftattet, daß die 
gon Wien oder aus Ungarn an Bord oͤſterteichiſcher Dampfſchiffe auf 
ber Donau verſendeten Waaren zu Odeſſa oder in den andern ruſſiſchen 
Hafen, gleich denen, die aus Trieſt, aus Livorno ober aus andern 
Hafen des Mittellaͤndiſchen Merced fommen, behandelt werden, fo 
oft diefe Waaren und die Padete oder Balen, welche fle enthalten, mit 
bem Siegel ber ruſſiſchen Botſchaft zu Wien ober dem Siegel bed 
ruſſiſchen Confulats gu Orfova verfehen find. 

a Mrtifert 9 

Sndem die beiden hohen contrabirenden Theile foldyergeftalt bie Muf- 
rechthaltung des Grundjages der freien Donau ⸗ Schifffahrt als perma- 
nent anertennen, find fie ibereingefommen, daß die Etipulationen der 
gegemmartigen Convention waͤhrend des Zeitraumes von zehn Jahren, 
vom Tage der Auswechslung der Ratificationen an gerechnet, in Kraft 

Bleiben und ihre volle und ginglide Wirlung haben follen. 
Aree ket 10. 

Gegenwartige Convention foll ratificirt und die Ratificationen 
follen binnen gwei Monaten, oder friger, wenn es fein fonn, in 
St, Petersburg ausgewedfeit werden. 

Urkund deffen haben die beiderfeitigen Beoollmadtigten bie ge 
gemmartige Convention untergeidnet und ſelber ihre Inſiegel beige 
drudt. 

So geſchehen gu St, Petersburg ben 25. (13.) Sufi im Sabre 
bes Heile 1840. 

(L. 8.) Der @raf von Ficquelmont, 
(L. 8.) Garl Graf von Neſſelrode. 
(L. 8) K. M. Woronzow. 


Grofibritannien. 


Das Journal de Francfort bemerft gu einer Behauptung ded 
Globe und des Journal des Debats, daß bie englifde Regierung fei- 
nedwegd Mehemed Ali's Abjegung beabfidtige, daß ber Redaction 
qué ciner alles Bertrauen verdienenden Ouelle verfidhert worden fei, 
daß die Mitiheilung des Globe, bie fogar dem Paſcha von Aegypten 
nod Hoffnung auf ben Befig von St. Jean d'ere madt, wenn er 
zeitig bem Juli-Vertrage nadgebe, treulichſt bie Unficht der britiſchen 
Regierung enthalte, und gang und gar die Mittheilung bes Journal 

































des Debatd beftitige, nad welder Lord Granville bem franzöſiſchen 
Gabinette eine Erflarung in bemfelben Ginne gemacht babe. (3B. 39 


His Ende October, heißt es, follen folgende Rriegd{hiffe bee 


mannt fein: Ropal Adelaide, von 104; Clarence, von S4; Nile, 
von 92; Bengeance, don 84; Indus, von 78; Formidable, von 84; 
London, von 92; Monardh, von 94; Gamperdown, von 104 Rae 
nenen. ord John Hay Curd feine Dienfte an der Küͤſte von Nord. 
fpanien befannt) fol, als Eommobore zweiter Claffe, die Divifon 
ber Kriegsdampfboote im Mittelmecr befebligen. Mehre nambafie 
Seeofficiere werden alé ſolche bezeichnet, denen Commando’s zugedacht 
feien. 
ber und fonflige zweckmaͤßige Menderungen erhalten, um im Gaile bes 
Kriegs den großen franzöſiſchen Fregatten dad Gegengewidt palten zu 
fonnen, denen fie bann an Starfe, wie jetzt ſchon an Sqhnelligkeit, 
fiberlegen fein werden. In ſedem englifden Kriegshafen foll übrigens 
ber Reihe nach cin Schiff von 84 bis IO Kanonen fegelfertig gemacht 
werden, um die fhwaderen Linienſchiffe im Mittelmere allmablid abe 
guldfen. (Allg.) 


Die Heineren Linienſchiffe follen Geſchũtz von ſchwererem Kali⸗ 


Fraukreich. 
Paris, den 16. October. Der Moniteur enthalt eine f. Ordon⸗ 


nang vom 16, Det., welche ben Pairshof qufammenruft, um unpergiige 
lich iiber dad am 15, Oct. veriibte Attentat Geruͤcht gu halten. 


Die heute (16.) vorgenommene Unterſuchung des Wagens, worin 


ſich der König im Augenblick ded Attentats befand, conſtatirt, daß er 
von ſechs Stiden der Ladung getroffen war. Die Hälfte des Laufs 
bes Carabiners, die man geſtern nicht gefunden, ward heute frũh in 
ben Graben der Place be ta Concorde gefunden. Dieſer Lauf if ſehr 
fury, did und gezogen. 
von da, mebre nabe an bem Parapet des Kai gefunden; ein Stad 
ar aber ben Graben in der Rage des Poften bu Cion geflogen. 


Andere Trimmer diefer Waffen wurden weit 


Die Gajette bed Tribuncur fagt, man babe am 16. Detober 


mebre Berbaftungen vorgenoinmen, Eine foll ſich auf ben Beſtz des 
von Darmes gebrauchten Gewehrs beziehen. 
betreffe einen gewiſſen Alaur: einen Lithographen, der mehrmals in 
politiſche Handel und namentlic in den Schießpulver /Procch verwidelt 
geweſen ſei. 


Eine zweile Verbaftung 


Der Marder Marius Ennemond Darmés wurde am 16. vor dem 

Genesalprocurator gum zweiten Mal verbort, und antwortete dieemal 
beftimmter und mit weniger Graltation auf alle an ign gevidteten 
Fragen, Wahrend er am Tage zuvor erklaͤrte, feine Profeffion fei vie 
eines Conspirateur, Exterminateur des tyrans, geftand ex diedmal, 
bag er Bohner (frottear) fei; früher war Darmés Bedienter und 
Thirrhiiter geweſen. Er ift 43 Sabre alt, fein, von finfterer Phiſiog · 
nomie, in der ein béfer, grimmiger Suddrud liegt. Seine eingedriidte 
Stine giebt feinen Jigen einen befonders gemeinen , widrigen Aus · 
prud. Seine Haare find gelblichblond und biinn; er trigt einen Bart 
in fpigiger Form. Darmés war im Augenblick feiner Verhaftung mit 
einem Langen Ueberrod bekleidet, unter weldem er feinen Carabiner 
verbarg. Gr hatte einen Dold nebſt mebren ſcharfgeladenen Piſtolen. 
Wis man ihn fragte, gu weldem Bred er dieſt Waffen bei ſich gefabrt, 
antwortete Darmis: „Ich nahm fie zu meiner Bertheidigung.” Glade 
lihertwrife hatte ibn die Erploſion und bie Verwundung fo febr betaubt, 
daß er an feinen Widerftand penfen konnte. Sein Carabiner war mit 
fünf Kugeln und act Rebfdroten geladen; dies erflart bad Epritgen 
bed Laufes und die freisformige Richtung, welche die Ladung genos · 
men; dieſem Umſtand verdanft man wahrſcheinlich die Renung 
Koͤnigs, der Königinn und der Prinzeſſinn Apetaide. Emer der Lame 
merdiener, Namens Grus, wurde am rechten Bein und cin berittence 
Nationalgardift der Eecorte, Hr. Bertolaccio, durch eines Schrot an 
der Hand leicht verwundet. Die rechte Seite des agené war von 
fechs Kageln getroffen. Eine Hand des Moͤrdere ward zetſchmetiert. 
Die Aerzte Blandin und Auvity, welde berufer worden, er 
cine Amputation fiir nothwendig und nahmen Darmas am 46. Morgens 
bred Finger ab, Beim erſten Berhir weigerte fig Darmés {rine Weh⸗ 
nung anzugtben, ſpaͤter geftand er, daß er Rue Paradiß Ne. 41 Togitt, 
Diefe Wohnung beftand in cinem kleinen Gabinet, in welchem man 
cine Menge von Darmés Hand geſchriebener Papiere fand, Es waren 
meiftens Gopien revolutiondrer Pampblete und Proclamation; man 
bemerfte unter anbern die Abſchrift einer Rede Saint = Juſts und 
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Rede yur Widerlegung der Proclamationen Louis Bonaparte’s. Außer⸗ 
dem fand man viele Notizen über die berühmteſten Republifaner des AL. 
terthumé. Bevor Darmés fein Attentat begangen, war er in ben La⸗ 
den cides Weinhandlers getreten und hatte cin Glas Wein gu ſich ge- 
nommen. Gleich Alibaud hatte der Morder erſt nad Tanger Ueberle- 
gung ben Wag. zur Vollführung feiner That ausgewahtt. Darmés 
zeigt nicht Die mindefte Neues ex fagte sh dem Polizei-Prafecten, es 
thue ifm nur Leid, daft fein Vorhaben miflungen fei, 

Der Kriegéminifier bat 75,000 Percufionsflinten in der Waffen⸗ 
fabrif von St, Etienne beftellt. ‘ ‘ 

Cabrera iſt in Montpellier angefommen. (Allg.) 

Riederlande. 

Das Amſterdamer Handelsblad vom 10. October enthalt folgenden 
Artilel: „Durch die Zufammenberufung der franzöſiſchen Kammern 
wird bie große Frage ũber Frieden ober Krieg bald geſchlichtet werden, 
Ungeadtet dieſer Maaßregel bleibt unfere Ueberzeugung feftgeftellt, daß 
ber Friede nicht werde geftért werden, Bemerfenswerth ift es ebenfalls, 
daß die Ordonnanz über die Sufammenberufung der Rammern, welder 
man fo lange mit Sdreden entgegenfab, jegt bei ihrer Erſcheinung 
einen ginftigen Gindrnd auf die Pariſer Börſe gemacht hat. Man mag 
baraus ſchließen, daß der Handelsſtand in. Franfreidh bas Bertrauen 
hegt, der gefunde Verſtand und eine wohlbegriffene Vaterlandsliebe 
werden die Mehrheit ber Deputirten befeclen. Und wirklich müßten 
miteinander befrenndett Bolter in ver Mitte des neunzehnten Jahrhun⸗ 
derts vollig wahnſinnig fein, wenn fie ſich fir bie Sntereffen eines orien ⸗ 
taliſchen Satvapen cinander auf den Schlachtfeldern ermorbden wollten. 
Wegen feiner Kriegsſucht follte cine civilifirte, aufgeflarte, durd 
Handel und Induſtrie wohlhabende Nation fi den Verwiiftungen und 
SaHrecniffen eines Krieges Preis geben, der nicht nur fle felbft, ſon⸗ 
bern gan} Europa ing BVerderben ſtürzen, und die faum reifenden 
Früchte des Friedend nebſt unermeßlichen Capitation und Hülſoquellen 
vielleicht retiungslos peenichten wiirde!” (Beeb. 

Türkey. 

In einem der Berichte, die der Admiral Sir Robert Stopford an 
die Admiralität über ſeine Operationen an der ſyriſchen Küſte unterm 
20. September erſtattet hat, geſchieht oon der Theilnahme der Ff. k. 
oͤſterreichiſchen Escadre ausgezeichnete Erwãhnung. Ueber die geſchickte 
Mitwirfung des Contre» Mdomirals Bandiera, fo wie über die ausge · 
xichneten Eigenſchaften Sr, k. I Hoh. des Erzherzogs Friedrich, druͤdt 
ſich Sir Robert Stopford ſolgendermaſſen aus 

» Det Contre·Admiral, Baron Bandiera, bat mir auf die freund- 
wllefie und bereitwilligſie Weife feinen Beiftand ſowohl durd die 
„That als durch feinen ſehr niigtiden und sweddienliden Rath ge- 
„liehen. Ge. f, &. Hobeit der Erzherzog Friedrich hat bet allen Gelee 
genheiten bie glaͤnzendſten Beweife von Eifer und Thatigfeit an den 
Tag gelegt.“ 

„Die öſterreichiſche Cscadre war uns bei dieſer Expedition von 
dem groften Nugen, 200 Mann öſterreichiſche Marinefoldaten verſe⸗ 
uben jegt mit den unferigen den Dienft am Lande, und theilen ger 
„meinſchaftlich deren Arbeiten und Miibfeligteiten.” 

_ Wir haben in unſerem Biatte die Cinnahme von Sada gemeldet. 
Spatere Berichte iiber dieſe glangende Waffenthat der tũrkiſchen Trup- 
Pen, die und eben jugefommen find, fagen, daß Se, f. k. Hobeit der 
Ersherjog Friedrich, der mit feiner Hregatte, der „Guerriera“ beftimmt 
war, die Landung ju beſchützen, ſich damit nicht begmiigte, fondern 
ſelbſt an der Spige einiger Leute feiner Sdbiffemannfchaft lanbete, an 
die filirmende türliſche Colonne ſich anſchloß, und einer der erſten war, 
der in bie Stadt Sordrang, wo die 2000 Mann ftarfe agyptifde Bee 
fagung ſich gefangen ergab. (Beob.) 

Radfiebendes ift der Inhalt des Commorore Napier von Ihrer 
Rejeſtãt Linienſchiff „Powerſul,“ an Admiral Stopford, dadirt aus 
Dſchunich, dem Dauptquartiere der Armee vom Libanon, am 16, Sep- 
tember : wom Vollsichung Ihres Befehles vom 9. d. M. lies ih 
ammmiche tůtiſche Truppen von den Trandportfgiffen, und die Mae 
TinesEoldaten ber Escadre auf dic Dampfboote iiberfegen. Die ,, Dido” 
un ber oWBadp” legten ſich ober der Spige von Beirut vor Mnfer um 
Soliman Paſcha's Aufmerkſamlelt von dem Punfte abzuziehen, wo 
id die Landung bewerfitelligen wollte. Bald nad Tagesanbrud lide 


fete ble Escadre und die Dampfooote, die Sie 

gefiellt haben, die Anker; daeſeibe geſchah aud —— 
cadre unter Admiral Walter, und fimmtlie Schiffe, mit Ausnahme 
des Bebra,” der bas äͤgyptiſche Lager flanfitte, ſteuerten gegen die 
Spige von Beirut, wo cine bedeutende Streitmadt des Feindes aufges 
fiellt war. Als der Wind ſtärler plies, fegelte alles nad Dſchunich; 
wEaftor” und „Hydra“ gingen dicht am Hundeflup vor Anter, —* 
die tütliſchen Truppen an'és Land wud bloditien vollſtandig ben Pag, 
dex nad Dſchunieh fühtt. Der',,-Powerful” und ; Pique,” n Gorgon,“ 
wSpelops” und ,, Phinix,” denen die türliſche Edcadre folgte, liefen in 
der Bai von Dſchunich ein, und fepten, Dant den vorttefflichen Auftal 
ten, welche Capitin Raynold's, der die Landungé-Operationen leitete, 
getroffen atte, die Truppen in unglaublich furjer Zeit an's Land, 
Admiral Walker fegte feine Truppen in demfelben Mugenblide mit 
groper Schnelligleit und Ordmmg an dic Kafe, e¢ wurde dann cine 
Pofition genommen und die Artillerie auegeſchift. Die wenigen Alba · 
neſen, die bier ſtanden, zogen fig, ohne. einen einzigen Schuß zu 
feuern, zutüch. Der ,,Carpsfort” und vie Dido fegelten nay 
Dihebel, ungefähr dret Meilen noͤrdlich ‘um gegen einen befeſtigten 
Thuri zu operiren, der don, albaneſiſchen Truppen befegt war, — 
Dſchunieh Hf cine Bai von ziemlichem Umfange, wit einem Borges 
birge , ‘dad ticf'im die See Hinein ragt. Die Steafe von Beirut sieht 
ſich Jangé dee Küſte hin und iſt fiir Infanterie, Geldiig und Mrtillerie 
gangbar.- Dieſe Strahe wurde durd ven ,,MRewenge”’ gededi: Die 
Straße von Tripoli laͤuft gleichfalls lingé der Rifle und der Wasp’ 
unb „Phoönir“ dedten eine Schlucht, uͤber die man paffiren mufte. 


Zwei Strafen führen von Balbef iiber Antora, wo cine vortreffliche 


Stellung von 2 türliſchen Bataillonen; von 5 Compagnien Marines 
Soldaten unterftiigt, genommen wurde, Die linfe Flanfe dieſer Stel- 
{ung wird durch cine unganghare Schlucht gefdiigt; die redte liegt am 
Meere, durch den Hundefluß von den Anhoͤhen in der Fronte getrennt, 
Um erften Tage famen die Einwohner, die in bie Gebirge getrieben 


worden waren, nur fparlid) um Waſſen, aber die wenigen, welche 


famen, nabmen fie mit groper Begierve in Empfang, und eilten 
barauf in die Gebirge, um Emir Beſchir's Trapper gu verjagen und 
bie Gebirgspäſſe gu offnen; nachdem die geſchehen, eilten dit Gebirgs- 
bewohner ſchaarenweiſe mit ibren Scheichs berbei, mm ſich der Fahne 
bes Sultans anzuſchließen. — Goh nebme mir bie Freiheit, die Bee 
tidte ded Capitins Martin über die Befegung yon Dſchebel und Bo- 
drum beizuſchlicßen *), in welden er mit grofem Lobe yon bem Capi- 
tin Auſten, vom „Cyelops,“ und ben hierbei verwundeten Dfficieren 
foricht. Ich bedaure ben Verluſt, ben er erlitten hat; er war nidt 
gu vermeiden, Biele Alhanefen haben den Lohn für ihre Graufamfei- 
ten erhalten. Die Einwohner dieſer Stadt find febr friegerif und 
entſchloſſen. Ibrahim Paſcha recognoseirte vorgeftern mehre Stellune 
ger. Ich babe cin Bataillon Türken gegen Gazer detachirt, um die 
Strafe gu ſaubern, und ſogleich Nachridt gu geben, Halls er verfue 
den follte, unfece linle Slanfe auf diefer Strafe gu tourniren, was 
ibm jedoch ſchwer gelingen dirfte, da das Land durch bas Geſchütz 
unferer Schiffe gedeckt iff. Ich babe alle Urſache, mit dem Cifer 
fimmtliger Officiere und Matroſen gufrieden zu fein; ihre Anſtren - 
gungen, bei Anfegung unjerer Verſchanzungen unter Lieutenant Ml 
bridge von ben Ingenieuren, find uber jedes Lob erbaben. — Gre 
fauben Sie mir, Ihnen gu den erften Succeſſen der Armee vom 
Libanon Glück yu wünſchen. Cie waren geftern Augenzeuge von der 
Ankunft Er. Dobeit bed Emirs Abdallah, Gouvernrurs des Diftricts 
in Redruan und von dem Enthuffasmus dee Gebirgsbewobner , und 
wenn vied fo fortgebt, fo babe ich allen Grund gu glauben, bag die 
aͤgyptiſche Armee genöthigt fein wird, fic) von ber Secküſte und den 
Bergen ded Libanon zuruckzuziehen. — Ih habe rc, Charles Napier, 
Gommobore.” 


— — — 
*) Galignanis Meiſen ger vom 12. October, welcher obige Actenſtücke mittbeilt, 
giebt dieſe Berichte nicht, indem ce bemerkt, bai bic Darin enthallenea 
Thafaden bercied aud fruhet mitgerheilten Cotteſpondenz⸗ Nadridien be⸗ 
launt ſeien. 


Theater. ; 
Den 29. October: „Die Bekenntniſſe.“ — Zum erſten Wal: 
„Die drei Tanzmeiſter.“ 


HauptsRedactenr und Berleger: Freledrich Carig. 
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_ Orpheus. 


Muſikaliſches Taſchenbuch 
für das Jahr 
1841. 
Herausgegeben 


Auguſt Schmidt. 


2. Sabrgang. 
Mit A prachtoolien Stablftigen und Muſilbei· 
lagen im Pracht · Einbande 5 fi, EM: 


Ynbhalt: 
Erzählungen: 


Der Meiſter 
Lore Ley; eine allegorif 
Shmidt, Der Kalbant; biſtor. romant. Grjab- 
tung aué dem 17. —— yon J. R. v. 


eyfried. 
Die Harmonie der Sphaͤren; Phantaſieſtũ 
von A. R. v. Tfchabuſchnigs. 
Der Mann mit der Fiote, von Emanuel Straube. 
Die Jauberflite. — Der Dorfbarbier. — Fi⸗ 
belio, Beitrag gur muſilaliſchen Kunſi-Geſchichte, 
von F. Treüſchke. 
Mojart und ſeine Freundinn, von Leop. Schefet. 


Biographien: 
Jacob Meyerbeer, biographiſche Slizze. 
Joſeph Haydn, von H. R. vo, Levitſchnigg · 


Balladen und Gedichte: 
Bon Carlopago, Drärler, Manfred, Freih. v. 
Feudtersieben, Dr. Franf, L A. Frankl, C. M. 
Groh, J. P. Raltendid, N. v. Laguſius, Carl 
Langer, R.v. Ceoitfdntag, Hetty Paoly, Otto 
Prectler, Schleifer J. G- Seidl, Ferd. Sau- 
ter, Al. Sul. Schindler, Em. Straube, Ant, F. 
Schurz, Fr. Stelghammet , Joh. N. Bogl, O 
2. B. Wolff , P. Fr. Walther, Binj. Zusner. 

Muſik-⸗Beilagen: 

von Joh. Fiſchhof, Franz Ladner, G. Meyers 


beer, Gottfr. Preyer, Ig. R. v. Seifried, Emil 
Tiil. (i711) 
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e Sage yon Auguitlgels Schicſale. — 


italitniſcht Spra 








mane in 36 Band⸗ 
beliebten Schiller⸗Format. 
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akadem. Kunſt⸗ Muſik⸗ und Budhandlung 
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ch Eurich und Sohn, 
Kioftergafie Rr. 59 in Ling, 
ift gu baben: 


Walter Scott's 
wähltt Romant. 


zweiter Band: Maverlei, oder: 


ahren. 
feinſtem Maſchinen⸗Papier 


mit neuer Schrift gedruckt, elegant geheftet nur 24 fr, CM. 
Ae 6 — 


den im 


se 


Bor ſechzig J 


asa Ss wem 


— 


den England in neuerer Beit aufzuweiſen 
darũber iſt wohl nav 


Profaifers, 
pen fie in Deutſchland gefunden , 
ben Deutiden den Genuß diefer ori inelet, 

{eich cine Menge verſchiedentt —* 
die man an cine gute Uebertrageng gt 


Mie febr die Romane bes groften 
ben ungebeuren Beifall perdienen , 
Allein man beeilte ſich fo ſehr, 


SS op ww uw 


pen Anfpriden genigte, 
berethtiget ift; die Ausſtattung gleicht dem Jun 


ern. 
Herausgeber wie Verleger piefer Ausgabe baben fid vorgefegt, dieſe Dangel gu vermei 


em Publicum vorzulegen, bie an treuct, fliefender Ueberſetzung vrd 
Ausfattung allen billigen Wunſchen entfpredien fott. In wie feen, 


dvolfer, efeganter 
bad erſte Bandchen zeigen, welded in obigen Buchhandlangen an⸗ 


ese 2 


Bors erite wird ſich dieſe Ausgabe auf eine Auswahl vou 36 Banden —X a 
m | 


bie von Walter Scott nur das Anerfanntefte befigen wollen; 










Diefe fone und bill 


ige Musgabd 
3 


daß nad Erſcheinen ber erjten 26 Bandeden unverwveilt mit der Fortjegang 
famitlider Romane Matter Scott's fortgefabren wird, went, 
die folgenden Romane gu nehmen. 
Gs wird dieſes die erfte, gute Gefammt «Ausgabe fein, dit wit in Deutſchland vor 
e exfcheint in vind werd efit 
beilen; fodann folgen: Rey ber Rothe, — Der Pirat, — 
Gmler, — Kenilworth. — Der Falismann, — Der Kerfer vor Einburgh. — 
Jnvanber, — Die Dame vom See, — Walter Scott's Leben. 
— — — — 
Theoretiſch- practiſche 
Privat- und Selbſtunterricht. 
i renen Syſteme 
_ bon 
Alois, Anet, 
fandifden Spracdfdule, und f, k. Stadt= und Randredits-Dollmetfeh in Ling. 
Groß⸗ Median Ling 1840. Broſchirt 2 fl. eM. 
Seitenweife gleid mit der von demfelben Verfaſſer 


weifein, diefe gewiß billige und elegante Ausgabe Beifall findet, Indeh 
inen R b 
——— 36 Bandden a 24 fr. CM., 
chwaͤrmer. — Ow durward. — Guy Mtanneting 
flie ben öffentlichen, 
bearbeitet 
Profeffor der italieniſchen Sprache und Literatur am £. f, Qyeco, Lehret an bet ialieniſch · 
bearbeiteten franzoſiſchen Grammatik. 
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55 


sae" 
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R175. 
Kaiferlia 


priv ts 


Ling evs 





Wien, 


Idtre laiſerl. Hobeit die durdlaudtighe Frau Erzherzoginn Sophie 
haben bie Racht giemlih ruhig zugebracht, und Hig fidiejelben befin- 
den Sid, wie es die Umſtãnde erfauben. 
. Den 2G, October 1840, Morgené 9 Uhr. 
Dr, Malfatti, 
Hußian. 


‘Se, f.f, Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 26, 

. September d. J, den proviſotiſchen Profeffor der Architeftur gu Pavia, 

Sofeph Marcheſi, in feinem Lehramte gu befidtigen, und die Sup- 

plenten eben dort, Cafpar Mainardi und Sofeph Ant. Borgnifi, jenen 

gum Profeffor der reinen höhern Mathematif, diefem gum Profeffor der 
angewandten Mathematif allergnabdight gu ernennen gerubt. 


Se. k. k. Majeſtaͤt haben, mittelſt allerhöchſt unterzeichnelen Di- 
plomé den Praͤſidenten des Provingial-Tribunalé und juridiſchen Stu · 
bien Director gu Padua, Joſeph Menghin, in ben öſterreichiſchen 
Ritterfiand mit dem Pradicate „von Bregburg” allergnadight gu erhe⸗ 
ben gerubt, 


Se. k. k. Majeftdt haben, mit allerhidfter Entſchließung vom 3, 
Ortober d. J., das am Dom-Capitel zu St, Andreas in Lavant erle- 
‘digte Canonicat bem dortigen Confifiorialrathe, Dr. Simon Ladinig, 
au verleihen geruht. 

. ee bd 

Se. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 410. 
October d. J., die Probſtei « Pfarre zu Cherndorf dem Stadtpfarrer 
a St, Leonhard im Ober + Lavanthale, Johann Illgoutz, gu verlei- 
pen gerudt. ; 


Se. f. l. Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 12, 
Detober d. J., dem k. f Rath und erſten Mdjuncten der k. f. General- 
Polijei-Direction in Mailand, Matthius Remigius Lindner, den Ti- 
tel cines £. £. Guberniatrathes allergnadigh gu verleihen gerubt. 








Se. £. f. Majeffit haben, mit allerhöchſter Eniſchließung vom 3. 
October d. J., das am Dom Capitel gu Belluno erledigte Canonicat 
Moneta dem Vorſteher des Gregorianiſchen Seminars yu Belluno, 
Heinrich Gerardi, allergnadigh gu verleihen gerubt. 





Die EE, veveinigte Hoflanzlei hat dem k. £. egations-Commis 
in Athen, Hippolit v. Sonnleitner, die Bewilligung ertheilt, das Di- 
plom eines Mitgliedes dex koniglichen naturhiſtoriſchen Geſellſchaſt gu 
Athen in Griedentand anzunehmen. ‘ 


Die f. f, vereinigte Hoffanglei hat dem Pfarrer, Anton Riccardi, 
& Colognola in ber Lombardie geftattet, das Diplom eines Mitgliedes 
der latholiſchen Alademie in Rom angunebmen, 


Grofibritannien. 


Lonton, ben 15, October. Die Roniginn-Withwe hat gur Unter« 
Daltung der Capelle in Coblenz, weldhe der Konig von Preußen dem 
anglicaniſchen Gottesdienft cingerdumt, durch Lord Howe eine Beiſteuer 
Von 20 Pf. St, dabin übermacht. 

Die M. Poſt erwagnt des in der City umlaufenden Gerüchts, 
daß aus Mlerandria d. d. 27. September Briefe friedlichen Inhalts 
Fingegangen ſeien: Mehemed Ati fei nämlich, um Franfreid nicht weir 
tet in Berlegenveit gu bringen, endlich geneigt, den alliisten Mächten 


—— — — 





Freitag, den 30. October. 





Königlich 


legitte 





folde Sugeftindniffe gu magen, daß Ginfiellung ber Geinbetigttiten 
ihrerſeits erfolgen fonne. (Aug.) 

London, den 17. October, Fürſt Alerander Lieben langie am 15. 
in fpater Nachtſtunde von St. Petersurg in Aſhburnham · House mit 
Depeſchen fiir Heren v. Brunnow an, ‘ 

Gine vom 3, October datirte Note und ein yom 5. datirtes Mee 
Morantum find bem Minifterium gugefommen; die erjere erflart in 
allgemeinen Ausdrücken die Abſichten Frankreihs gu Gunjien Mehe⸗ 
med M's, das letztere iſt eine Antwort auf das Memorandum Lord 
Palmerfton’s, 

Das minifterielle Morning = Chronicte fagt in Bezug auf diefes 
Memorandum; Wir find in der Lage, anzeigen zu fonnen, daß cine 
von der franzoöſiſchen Regicrung gemadte Mittheilung gue Herſtellung 
eines beſſern Einvernehmens zwiſchen dieſer Regierung und zwiſchen 
den vier Maͤchten führen dürfte. Es iſt aber augenſcheinlich, dag man 
die dem Mehemed Ali anfangs gemachten Anerbietungen nicht mehr bribes 
balten loͤnne; Alles was man fiir ibm dermalen thun kann, iſt, ſeine 
Abfegung zurũckunehmen, und ibn im Beſitze der Verwattung Aegyptens 
gu belaſſen. Und hier dringt ſich cine Bemerfung auf. Dieje Aus. 
gleidang , welde man gegenwartig erbalten wũrde, wird nad Ablauf 
einer kurzen Friſt vielleicht nicht mehr möglich fein. Die Aus führung 
bee etſten Iwangemaaßregeln iſt fo raſch geweſen, daß, wenn Mehemed 
Ali ſich nicht beeilt, feine Unterwerfung einzuſenden, die unwiderſteh⸗ 
liche Macht der Ertigniſſe ſeine Wiedereinſetzung in dem Paſchalik von 
Megypten unmoglich machen wird, 

Ucbereinftimmend mit dem ,,Morning-Chronicle” erflart aud der 
minifterielle Globe, daf England, wenn der Zweck des Suli = Tractats 
burd die Rimmung Syriens erreicht fei, dee Pforte feine Hiitfe leiſten 
werde, wenn dieſelbe Mehemed Ali auc Aegvpten entreifen wollte. 
Was die Verhaltniffe in Frankreich mit Bezug auf die orientaliſche 
Frage Setrifft, fo glaubt dasſelbe Blatt an ein baldiges Zuridtreten 
des Hrn. Thiers und meint, die gur Schau getragene Krfegdtuft ves. 
felben fei nur die goldene Brücke, durch welde er wieder in eine popu ⸗ 
lire Dppofitions - Stellung suche gu gelangen ſuche. 

Sowohl der Globe als das Chronicle bezeugen ihre Zufriedenbeit 
fiber Den Inhalt der neveften, jegt in London angelangten Mittheilung 
ded franzoͤſiſchen Cabinets im den orientaliſchen Angelegenbeiten (das 
erwaͤhnte Memorandum). Sie erbliden darin die Moͤglichkeit ver 
Wiederberfiellung eines befferen Einverſtändniſſes zwiſchen Frankreich 
und den vier andern großen Mächten. 

Ueber den Unterſchied in bem Stande der Fonds an der Pariſer 
und_an der Londoner Borje bemerft der Globe: „Viele wundern ſich, 
daß die feindliden Bewegungen in der Levante und bie drobenden 
Ausſichten unferer Verhattniffe mit Franfreid in bem Stande der engli« 
ſchen Staatspapiere nur ein fo geringes Ginfen veranlaſſen, wahrend 
bod die franzöſiſchen Staatspapiere unter dem Cinfluffe derfelben Ure 
ſachen um 20pGt. gefallen find. Man muß ſich jedoch dabei erinnern, 
daft die fegige Lage der beiden Lander ſehr verfdieden iſt. Frankreich 
bat fid in Oppofition mit ganz Europa geſtellt, und man muß zuge⸗ 
ben, daß died cin qefibrlider Verſuch ift. Es hat feine militäriſchen 
Ginrichtungen auf ten vollen Kriegefuß gefegt; ed giebt ungebeure 
Eummen fir Kriegs«Vorrithe, für Befeſtigungen und Kriegsſchiffe 
aud, und ed iſt ganz unmoöglich, daß es dieſe aud feinen gewoͤhnlichen 
Einnahmen beſtreiten fann; es muß alſo gu neuen Anleiben ſeine Zu⸗ 
flucht nehmen, zu einer Zeit, wo fremde Copitaliſten es nicht wagen, 
Dagfelbe gu unterftiigen, umd wo felbft feine eigenen Gapitaliften oa 
trauen begen, Alles dies mug eintreten, mag nun wirflidy Krieg ih en 
werden oder nit. England dagegen iſt mit ben fibrigen — 
Maͤchten verbunden; es wird daher fiir feine wilitaͤriſchen 





——— 


mungen yerbaltnifmafig mur geringe Ausgaben maden, und dieſe 
werden leicht durch ſeine gewoͤhnlichen Hũlfs quellen beftritten werden 
fannen. Sn dieſen Thatſachen ſehen wir ben geniigenden Grund yur 
Erllãrung der großen Verſchiedenheit in bem Stande der engliſchen und 
der franzoͤſiſchen Staatépapiere.” 

Mehre Unterofficiere und Ranoniere, bie nad Gonfiantinopel ab. 
gehen follten und nad London gefommen waren, um fic an ein Mit⸗ 
glied ded audwartigen Amtes gu wenden, wurden von diefem, ohne 
auf die Abfahrt bes Eiſenbahnzugs gu warten, in Begleitung gweier 
Perfonen von dee türliſchen Geſandiſchaft mit auferordentlider Gele- 
genbeit nad Portsmouth befördert, um dort ſich ſchleunig nach Malta 
einſchiffen qu lonnen. (B. 3) 

Frankreich. 

SaAmmtlidhe Pariſer Blaͤuer enthalten jept das, vom 3. October 
dalirte Memorandum! ded Prafidenten des Miniſter » Rathes und Mi⸗ 
nifterd der auswartigen Angelegenheiten, Orn. Thiers, am den frane 
gofifden Botſchafter in London, alé Untwort auf Lord Palmerftons 
Memorandum vom 31, Auguſt. Dieſes aus führliche Uctenftid beant · 
wortet die Note des engliſchen Miniſters Puult fie Punkt. Der Dar» 
Tegung ord Palmerftoné zufolge ware Frankreich inconfequent gewefen; 
e6 batie in feiner Politif geſchwanlt, es hãtte zuerſt die Unwerſehrt· 
Heit und Unadhaͤngigleit deo tuͤrliſches Rides gewollt und wolle fie 
jegt nicht mehr; die vier Hodfe Hatten feinen Anſichten wieberbolte Opfer 
gebradt; fie bitten ifm zuletzt cin Ultimatum vorgelegt, geftigt auf 
einen alten Vorſchlag feined eigenen Botſchafters; fie waren dann erſt 
weiter gegangen, nachdem diefes Ultimatum verweigert worden; ſie 
tonnten mit Recht Aber die Weiſe befrembdet fein, womit Frankreich ben 
Bertrag vom 15. Juli aufgenommen habe, denn nad feinen eigenen 
Erllärungen hatte man erwarten finnen, daß es dieſem Vertrag mebr 
als cine paffive Beiftimmung und wenightens feinen moralifden Einfluß 
geben wiirde. Dies find die Angaben bes engliſchen Miniſters. Hr. 
Thiers fegt dieſen Angaben die Widerlegung ber Thatjaden entgegen, 
woraus erhellen fol: 1) Dad die Unabbingigfeit und die Unverjeprt- 
Heit des tũrkiſchen Reichs gleich bei dem Beginne der Unierhandlung fo 
verflanden worden, wie Franlreich fie heute verſteht, nidt als cine 
mebr ober weniger portheilbafte Tervitorial-Grenge ywifden dem Sul · 
tan und dem Vicekönig, fondern eine Biirgidaft dec fünf Hofe gegen 
einen Ungriffsmarſch Mehemed Ali's und gegen ben. auoſchließenden 
Shug einer eingigen der fiinf Maͤchte; 2) daß Franlreich, weit ent 
fernt, feine Meinungen vor den Augen der vier Hofe, die in den Une 
fidten, den Abſichten und der Sprade immer einig geweſen, gu aͤn⸗ 
dan, im Gegenibeil immer die türliſch⸗ aͤgyptiſche Frage auf eine umd 
vicfelbe Weiſe verfianden habe; dagegen babe es gefeben, daß bie vier 
Héofe, Anfongs im Widerſtreite, ſich ſpaͤter verſtaͤndigten, in der Ab⸗ 
ſicht, den Vice ⸗König aufguoptern, und baf England, mit diefem DOpfer 
gufrieden, fic) Den drei uͤbrigen Madhten naherte und eine Union bildete, 
die beute allerdings ſehr beharrlich in ihren Anſichten, aber ſehr raſch, 
ſehr beunruhigend in ihren Entſchluſſen fei; 3) daß man Frantreid 
leine wiederbolten Opfer gebradt babe, um es zu bem Borhaben ber 
vier Hofe herbeizuziehen, indem man ſich parauf beſchraͤnlte, ifm im 
Jahre 1839 anzubieten, mit Aegppten dad Paſchalil von Mere gu vere 


einigen, obne den Plag von Acre, jedoch mit dex Erblidfeit biefes 


Paſchalils, und ibm 1840 das Pafdalif von Bere mit bem Plage, je⸗ 
dod) ohne bie Erblidfeit, angubieten ; 4} daß es nicht benadridtigt 
wurde, wie died gefagt worden, daß die vier Hofe weiter verfabren 
wiirdén, wenn es ihren Abſichten nidt deipflidtete, daß im Gegentheil 
es cinigen Grund hatte, neuer Vorſchlaͤge gewartig gu fein, als, 
auf die Nachricht von ber Abreiſe Gamy Beys nad Confiantinopel und 
gon bem Bufitande in Sprien, man plöhlich, ohne e& davon gu be 
nachrichtigen, den Bertvag vom 15. Suli untergeichnet bat, wovon man 
ihm ert Kenninif gad, alé er ſchon unterzeichnet war, und welchen 
Vertrag man ihm erſt zwei Monate fpdter mittheilte; 5) daß man 
endlich nicht berechtigt it, anf ſeine paſſive Beiſtimmung gu der Voll- 
ziehung dieſes Vertrags gu ghblen, da, wenn es befonderé auf der 
Schwierigleit det Vollsichungsmittel beſtand, es boc) nie, weber was bie 
Abſicht noc bie Mittel betrifft, eine Gleichguͤltigkeit an den Tag legte, 
welde gu der Folgerung beredtigte, daß es in feinem alle in den 
Porgingen im Oriente einſchreiten wũrde, dak, weit entfernt davon, 
ed immer erflarte, daß es fich von ben vier ubrigen Maͤchten losfageh 





wire, wenn gewiffe Entſchlüſſe angenommen widen, daß nic irgend 
cinet feiner Ugenten ga einem Worte-ermadtigt worden, worauéd man 
ſchließen tonnte, bag dieſe Bereingelung Unthatigheit ware, und dag 
eg, wie immer, fo jetzt nod, fic feine voͤllige Freiheit in diefer Hine 
ſicht vorbehalten wollte. 

Das Journal des Debats fagt in Bezug auf das Memorandum 
bes Hr. Thiers: Wir finden mit Bergniigen in der Communication 
bee Seiden Regierungen (Frankreichs und England) cine verfSpnende 
Sprache, die, ohne ber Feſtigleit ihrer Entſchlune gu ſchaden / viet jur 
Befanftiguug dee aufgeregten Gemiithee in Seiden Ranvern beitras 
gen fann. 

Der Meffager vom 15, October meldet Eine beflogendiberthie 
Manifeftation, deren voile Wichtigkeit vie Urheber derſelben vielleicht 
nicht einmal begriffen haben, hat am 12, October Abende in Nantes 
Statt gefunden. Jn briden Theatern war bie Marſeillaiſe veriangt, 
und fogteich angeftimmt worden. Beim Heransgeben aus dem groper 
Schauſpielbauſe gog cin Haufe ton ungefähr 200 Perfonen vor dit 


Wohnung bes englifden Confuls, die im dee Rabe ber Prafectur, an 
ben Ufert ded Fluſſes rove liegt, — Gin Individuum, 


welches der 
Stadt fremd fein ſoil, begann hierauf die Marſeillaiſe allein gu ſingen; 


bie Menge machte Chorus. — Als der Gefang beendiget war, fief 
ber gufammengerottete Haufe dad Geſchrei: Tod den Allürten; Nieder 
mit den Engldnvern! ans. Es war faft Millernacht alé ber Haufe fig 
zerſtreute. — Sobald ver Maire und ver Prafect yon ben. beklagens⸗ 
werthen DRanifeftationen, die vor bem Hause ded grohbritannifden 
GConfuls Statt gefunden Hatten, unterrichtet worden waren, beeilten 


fie fi, ihm das Bedaucrn audyubriiden, dad ihnen einen eben fo ſehr 


bem Belferredt, als den wahren Gefinnungen ber Bevoͤlkerung vor 


Nantes, zuwiderlaufender Ungriff eingeflößt habe. — Die Behirde 
exgriff gu gleicher Zeit bie erforderlichen Maaßregeln, um der Wieder⸗ 
polung fo tadelnswerther Handlungen vorzubeugen, und. die Urpeber 
berjelben den Geridten zu iiberliefern.” (W. 3.) 

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, ven 17. Det, 9 Uht. Algier, 
ben 12. Marſchall Balée an den Kriegeminiſter. Die Coloane, die 
ich in Dad Cheliffthal geſchidt, ift am 7. nad einer glidliden Exye- 
pition nach Blidah guriidgefommen. Gin fire unſert Waffen gladlichts 
Treffen hat gt Oran Statt gefunden. Die Proving Algier, fo wie dit 
yon Conſtantine find rubig. 

Rachrichten aus St, Helena gufolge, war am 27. Auguſt die Free 
gatte Belle Poule nod nicht daſelbſt cingetroffen. Allg) 


Italien. 


Rom, ben 13, October. Briefe aus Neapel ſchildern bie bortige 
allgemeine Gtimmung mit biiftern Farben und nehmen alg ziemlich bee 
flimmt an, daf die Ungufriedenen im Fall eines Krieges zwiſchen ber 
Grofmacten bald in offene Empsrung quabreden wurden. Unglid. 
licherweife foll aud bad Militar, natuͤrlich die Sweizer auggenommen, 
nicht von bem defien Geifte befectt fein, Jndeſſen etregen diefe Diit- 
theifungen dod ftarfen Zweifel, ba ber König undeforgt am 9. d. auf 
cinem Dampfboot nad Sicilien gereist iſt, von wo er jum Ramend- 
feft der Königinn, den 15., guriict erwartet wird. Aug.) 

Bon ber italieniſchen Grenge, den 16. October. Die l. fardial- 
ſche Regierung erſtaunt Ober die fic fteigernden auferordeniliden 
Kriegsruͤſtungen Franfreids , befonders an ber Grenge Piemonis, hat 
fig entſchloffen, ſich gleichfalls auf cine ausgiebige Bertbeidigung ge 
faft gu machen, und vor allem dic Artillerie in iriegeferngen Sta? 
au fegen. (Allg) 

Dentfdland. 


Raut der Hannoder Zig. vem 14, October haben St. Maieſͤt 
ber König von Hannover an die Stelle des bisberigen Gejandten u 
London den Kammerherrn und Legationsrath Grafen von Kielmanseggt, 
zeither MiniftersRefidenten gu Paris, zu Höchſtihrem augerorbentfidiet 
Gefantien und bevollmadtigten Minifier am koͤnigl. grohbritanniſchen 
Hofe ernanntz daneben aud dem Kammerherrn und Regationseath ve" 
Stodbaufen die Stelle Höchſtihres Minifter-Refidenten am toͤniglicher 
franzoͤſiſchen Hofe übertragen. (W. 3 

Minden, den 20, October. Se. Maj. der gönis und bie durch⸗ 
Laudtighten Herrſchaften wohnten geſtern Nachmittag pen Bigilien und 
Heute Morgen bem Requiem bei, das, wie alliapelid an dieſen Tagen⸗ 









jedoch nicht, biefe Beridte ſammtlich wirderyugeben 
ten UNS Aue ſuige aus ete epee derſelhen dor N baa dMichen 
— Huldigung i si alſo nur ber Geburtstag 
r. geſeiett wurde, g eſes mit tei i 
mie oe mit gleicher Begeifterung 


Tiirkey, 


Verichte aus Conftantindpel vom 7, Set, melden: pm As b. M. 
wurden bie Ratificationen deg wiſchen der ſyaniſchen Regieraty und 
bet hohen Botte abgefiploffchen neuen Handel -Tractats vom fpanie 
iden DiniftersRefdenten, Chevatier Lopes de Cordoba , auegewechſeit 
Det Minifier der aiswoditiged agélegenbeiten Reſchid Pafha, ere 
bielt Bei dieſem Antaffe vas Grofifreny des Oidene Carls Il, der 
Mufſieſchar des Grofwwefirs,, Rifaaf Bei, av Cotitimahvérirtreny fee 
felben Ordens, und der ehemalige Pfortendolmetf und nunmebrige 
Muftefhar ver auswattigen Angelegenpetten, MA Cfenvt bas Come 
mandeurkteug bed Iſabellen · Ordend. Bon Seite ber boben Pforte wurde 
bem obgenannten MinijtersRefidenten und den vorzũglichſten Brame 
tem dee Gefandtfdaft die Decoration bes Rifhanie Biber verliehen.“ 

wDer fonigl. preußiſche außerordentliche Gefandte und beroll⸗ 
mãchtigte Miniſter, Graf vot onigtitiart, welcher unlaugſt dem 
Sultan ſeine deuen Creditive gu fiberreichen bie Ehre hatte, flattete am 
6. d. M. einen Beſuch bei dev Pforte abi, unt vas bef dieſen Anlaſſe 
vom loͤnigl. preußiſchen Miniſter der auéwartigen Angelegenheiten an 
beh Großweſit geridtete Schrétoen gu uͤberreichen. — An deinfelben 
Tage begab ſich ber königl. belgiſche MiniftersRefident; Baron Bepr, 
gu Rejdid Palda, um die Ratificationen deg neu abgeſchloſſenen 
belgiſch · tũrliſchen HandelésTractats aus zuwechſeln.“ (W. 3.) 

Vrivat· Correſpondenzen aus Trieſt vom 20. October zufolge, war 
das Dampfſchiff aus Syra mit Nachrichten ane Alerandvien om 6., 
dus Belché vote 9. und aus Athen vom (4. dort eingettoffen. Man 
weif fo viel aus den’ mitgebradten Nadridten , daß die ganzte Rifte 
Yon Sprien, mit Ausnahme von St. Sean Vere, wo fic) Sorabim 
Pafdha befindet, im der Hinden der Ulliicten iſ. Mus Merdndrien 
lauten bie Nachrichten niederfGlagend fir Mebemed Wi. Er bat nad 
Gingang det unginfligen Beridte aus Sprien feinen aweiten Sohn, 
Said Bri, nach Cairo geſchidt, wm die dortige fogenannte Nationale 
garde gu bewegen, nad Sprien gu marfdiren. Wider fein Crvare 
ten weigerte fi die gefammte Devilferung apd nur Ginen Mann 
aus Cairo abmarſchiren ge laſſen. Said Bet ſuchte vergebuich ihren 
Entſchluß wankend zu machen, und forderte, als alles vergeblich twat, 
die von Mehemed Mi gelieferten Waffen zurück. Allein aud dieſes 
wurde abgeſchlagen. Nad Gingang dieſer Nachrichten foll ſich Mehemed 
Wii, der uber dieſe Slimmung in großer Beſorgniß ſchwebt, entſchoſſen 
haden, ſelbſt nad Caito zu gehen. Gr fürchtet den dortigen Comman · 
danten der Miliz, und’ ſucht die Bevöllerung unter ſolchen Umſtänden 
ju entwaffnen. (We 3.) 

— e —— — — — — 
Blindeninſtitut in Linz. 

hohem Sit war die am 10. Auguſt im Lycealgebaͤude 
— ae ee ber Zoglinge bes durch ben allgemein 
geehrten Dro, Domprediger Weftermayr organifirten Blinden. Inſtituts. 
Zwei Lehrer umd eine Lehrerinn unterfliigen ben Gnfituts « Borftand 
mit lobenswerthem Gifer, und bie zahlreich bef dieſer Priifung verſam · 
wiciien Gafte ibergedgten ſich mit Bewunderung von der Fertigleit und 
den Kenntniſſen dieſer reinlich gelleideten, gefunden und bei ihrem Une 
gliide felbft beiter ausſehenden Kinder. Am Schluſſe wurde cit Danke 
gebet vorgetragen, und die Pramien vertbeilt, die aus Stoffen gx 
Kicidungéfiiiden beftanden. Der amwefende f. f. Megicrungérath und 
Kreishauptmann He. Kreil, der hochwürdige Hr. Domprobſt und der 
Hr. Domſcholaſtikus ãußerten voller Ruͤhrung ihre Sufriedenpeit, und 
in jedem Blicke drũckte fid ber lebbafte Wunſch fiir bas Gedeihen die⸗ 
fer wohlthaͤtig trefflich geleiteten Anſtalt aus. (Thtz.) 
— — — — —— — 

Theater. — 
ber: Zum erſien Mal: „Werner, oder: 

———— ⏑⏑—— bes —— Joſeph Korner. 












































Hirde: gum heil. Cajctan abgrhatten wird. == Su Chee der gree ans und wir bebal 
wefenden hohen Gate, Sr. k. H. ded Herzoge von Cambridge und 
deſſen eflantyter Familic ſindet viefed Abend am Hofe Rammerconcert 
Stat. — Bon heute, den 20. October angefangen, vor der Hand 
fat citen Zeitraum von ſechs Monaten, ſofern mittlerweile nicht ander⸗ 
weitige Anordnung etfolgt, ift bie Ausfuht von Pferden aber die aufere 
Zollgrenje mach jeder Richtung, und fiir den ganzen Umfang des 
baieriſchen Staates, durchaus verboten. Die Urbertreter des Berto. 
fe8 derfallen in bie Strafe ber Confisedttott ter Pferde, und in cine 
Geldbuße, welthe dem doppelten Werth der Contrebande gleich- 
Form, (Allg.) 

—* ben 23, Oct. Der Kronprinz von Würtemberg Gat 
diefer Tage die hohe Sdhate von Tibingen begogen. Ee. tontgl. Hopeit 
werden außer ben Privatiffiumd aud: difentlice Collegien, hiren, wie 
jeder andere alademiſche Birger, Die Zeit des Aufenthalts Sr. t, Hopeit 
ift, fo viel ich ore, auf zwei Sabre beftimmt. (Allg) 

4 se — u. 

Die Sinats = gig. meldet aus Berlin yom £8: Detober: Geſtern 
Vormitings um 14 Uht hatte tine Depuiation der Stadt die Ehre, 
Soren Majeftiten, um der Huldigung zugleich nod ein äußeres Zei 
then hinzuzuſügen, foftbare Weihgeſchenke im Namen ber Stadt Bere 
lin gu uͤberreichen. Diefelben beftanden fiir Se, Majeſtät bem Ronig 
in einem ſilbernen Schilde mit vergoldeten reichen Bildwerlen, beret 
Mitte der Genius des Volles, mit friedlidjen Delsweigen umgeben, 
cinaimmt, und fiir Ihre Majeſtät die Kiniginn in einer breiten ſilber 
nen Shale, mit Gold und Juwelen gesiert, aud deren Mitte ſich 
tine Caule erhebt, um eine mit bem Diadem geſchmückte Charitas au 
fragen. Brive Gefthente, deren naͤhere Beſchteibung wir uné tidy 
vorbebalten, wurden vou Shren Majefliten ouf dag Huldreichſte entge. 
gen genommen. 

Geftern beebrien Sore Majeftaten der Konig und die Kiniginn, 
fo wie die Pringen und Pringefjinnen ves koͤnigl. Hauſes bad gar 
Huldigungsfeier von der Stadt veranflaticte Heft mit Allerhochfihrer 
Gegenwart, Ihre Majefliten trafen gegen 34/, Uhr in dem neuerbau- 
ten höchſt ſinnreich und geſchmackvoll becotirten Feſtſaale am Opern⸗ 
hauſe cin und nahmen huldreichſt an ber fiir Allerhöchſtdieſelben und 
die fonigl. Familie befonders geſchmückten, auf eiher Erböhung Befind- 
fihen Tafel Play, von wo aus die ganze Berſammiung Iberbtict were 
den fonnte, , 

Rachdem die Tafel mit Feſtliedern unter Mufitbegteitung erdffnet 
worden war, brachte der Ober-Virgermeifier Krausnid bei einem von 
A. Cosmar gedichteten Liede nach ber Melodie « „Heil Dir im Sieger 
trang” den Toaft auf dad Wohl Sr, Majeſtãt ves Konigé aus, wel ⸗ 
Ger von Allerhoͤchſtdemſelben mit der gnadigien Herablaffung anf dad 
Wohl der Stadt Berlin in ciner Art erwiedert wurde, die auf alle 
Anweſenden einen nicht gu beſchreibenden Gindrud bervorbradte. 
Altech Adicfetben eewwapnten rũhmend, dag Sie die Stadt in Soret 
Rindheit liebenswürdig, wabrend der Traurr ehriviirdig , im Sabre 
1813 bei Shree Ructehr heldenmüthig und jegt bei der Hutdiging ihre 
Treue und Auhänglichteit ansgeseidnet gefunden haber, Hierauf 
brachte: ber Stabtecrovtneten · Borfteher Deffelmann nad einem vom 
Superintententen Pellmann gedidtcten und yon Gãhrich in Muff 
Gefegten Liede den Toast auf bas Wohl Ihrer Mafeftdt der KIniginm 
aus, Demmi foigte cin Ved von Rellftad und Taubert und der 
Toajt des Ober-Biirgermeifiers auf dag Wohl des Pringen yon Preu⸗ 
fen und des finigh. Havfes ; gum Sghluf⸗ brachte derfelbe nod nad 
Abſingung eines Liedes von Spier und Neithardt einen Toaft auf die 
bier zur Huldigung anwefenden Fremben aus. Nach aufgehobener Tae 
fel verweilten Ihre Mafeater nod laͤngere Zeit und unterhielten ſich 
mit Vielen der Anweſenden auf das Huldreichſte und Herablaſſendſte. 

Dasfelbe Blait berichtet ferner unterm 18, October: Bon der 
Beier des Doppelfeſtes, des Geburtstages und der Hulbigung Sr, 
Raj. des Königs, enthalten alle Blatter der betreffenden Provingen, 
0 wie ſchriftliche Mitthetfungen theils die Programme und theils Bee 
ſchreibungen der bereits Statt gefundenen. Uebcrall, an grofen, wie 
an ficinen Orten, ift e@ mit gleider Siebe und in treuefter patriotifder 
Gefinmung glangend begangen worden, Der Raum geftattet es une 


Haupts Redactrar umd Verieger: FriedeidG Curis. 


















Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler 
in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 


, urs Mutelprel*l Mathiag Punzenberger, Miflerjung vor Altenberg, 
nid —— —— 3 alt, in Srantenbaufe 
— oro — ——— pe: **] ber Barmherzigen, an Altersſchwãche 


— Hd a Maria Hauenſchild, Schuhmachers · Wittwe, 52 







































dotto detio sa 3 * 
Sabre alt, in der Siechenanſtalt, an Guifraftung. } 
"Samer Ohio, dn = perf 108 "Ie Den 26, Detober (3 1) ift gang neu gu haben: 
Twaugedariebens Krain, * - le ‘ 
and Aernsial-Obligationss }su 4 = ® = fp Holané , er, 47 Jahre alt, im 
vou TyFUly Vorarlberg undfza 3%jp * | — ger —— an ber unger Gemeinnütziger und erheiternder 
ſucht. F 
pet et 83 en 27. Oat Hauds-Kalender 
dette feeto «vs Js 1830, fGr 250. 204"lualsartin Guemer, Maurer von Ultofen, im Haus · 
—— — re Re 58" la} udtreife, 69 Sabre alt, im Rrantenbaufe der fiir dad 
é or — 
al ahs a! Barmberigen, an der Lungenſucht. — ⸗ 
Eater Scie: race ane = 4 Den 28. Detober. oͤſterreichiſche Kaiſerthum, 
qeoommensn Anlehon za 1}, » )} — |Maria Sumedberger, ledig, 26 Sabre alt, in Mar vorzüglich 
Bank-Actien pr. Stick 1693 In Conv. Miinze. garethen Mr. 1132, am RKindbettfieber. fiir Freunde Ded Vaterlandes; 
oder 
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#ing, am 26. October 1940. 
Sofeph Greutter, 
t. t. Regierungs » Seceetie. 


Dos erſte Banden iſt bereits davon erſchie⸗ 
nent, betitelt: ri 
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Den 25, October. Rortheil, bie Theile 1 bis 5 der Pfen- — 


nig-Ausgabe als Zahlung an den 
oier Cegten Theilen diefer Ausgabe, 
gum pollen dafür besablten Betra 
in ber Kaiſergaſſe Nr. 361, an — f° Oo"! 2 fr. fiir den Theil feiner Zeit 
Gafpar Ropecty, Schmidgefell von Borau, in Bob- gurid gu geben, (1720) 
men, 40 Sahee alt, im Rrantenbaufe der Barm-|OaS erſte Bändchen tt bereits aus- 
Herjigen, an dey Waſſerſucht. 


Gonrad Ginftl, Findling, 5 Woden alt, in N. 
266, an der Auszehrung. 
Jacob Meliinger, geweſenet Bortier, 83 Jahre alt, 
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Wien. 


Ihre laiſerl. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzoginn Sophie 
haben cine ruhige Nacht gehabt und das Befinden ijt den Wünſchen 


grmag. 
Den 30. October 1840, Morgens 9 Uhr. 
Dr. Malfatti, 
Hußian. 
Oeſterreich. 


Die auslaͤndiſche Preſſe mit Einſchluß eines Theils der deutſchen 
wird im gegenmartigen Augenbicke von verſchiedenen Seiten ber durch 
unberufene 3ritungs » Derfure, welde an irgend einem Girom ober 
Berg , wober fie ibre Berichte dativen, in der vollfommenften Unwiſ⸗ 
fenbeit uber die politiſchen Verbaltniffe leben, und diefe nur aus den 
imaginaren Darſtellungen ihrer Conforten fennen oder vielmehr mifie. 
Fennen lernen, in cine fo confufe Bewegung gefest, daß der Mann 
von gefundem Berfiande, um eine ridtige Anſicht zu gewinnen und 
feinen Berfland nicht gu verlleren, faft Sefer thut, fid nur an jene bere 
vorragenden cinfaden und wenigen Thatfaden ju halten, welde das 
allgemeine Sntereffe weiter befordert, anftatt in dem Nadridtenmerre 
der Journale gu fiſchen, waͤhrend daſelbſt zahlloſe Schleichhändler mit 
ber loſtbaten Contrebande von Lüge und Parteilichkeit, ben Grund 
dieſer See aufriibren, bie Fluth Serunreinigen und jedem Schipfenden 
fo viele Fabrifénewigheiten gewaltfam in die Mugen fprigen, daß man ere 
blindend Wahres vom Falſchen nicht mehr gu unterſcheiden weiß. Die 
Klugen, welche vie Quellen dieſes Meeres fennen, treiben, das Spiel 
beobachtend, in weiſer Ferne, aber zu ſelten unternehmen fie es, Bors 
wigige und unſchuldige Neugierige yu warnen vor dem gefabrliden 
Poſſenſpiel, deſſen Diipes fie gu werden Gefabr laufen, wenn fie mit 
alljufertigem Bertrauen und ungemäßigtem Durie ſich der unveinen 
Gluth nabern, um ihre ſchmachtende Seele mit dem Naß gu negen, 
das, wie die Bethirten meinen, alé reines Greignif som Himmel fallt. 
Die Ucbertreibung der hier und dort wirllich drohenden Gefabren eines 
Senwiirfniffes ift es vorpiiglicy, welche ſich in dem beutigen Zeitungs · 
leben gar ſehr bemertlich macht. Die tegten Zeiten der Unrube haben in 
Europa cine Menge von Gndividuatititen iibrig gelaffen , .welde Srieg 
und Serwirfnifi ju ihrem Leben und gurBerwerthung ihrer Jungentünſte 


brauchen. Da werden kriegeriſche Abſichten erfunden, Mißverbältniſſe 
combinitt, Stimmungen vorausgeſetzt, wovon in Wirklichleit nichts 
ober mur wenig vorhanden iſt ODeſterreich mußte ſich, fo lange der 
Grieve dauert, durch den ſonderboren Broderwerb ber Feitungsberidte 
erſtatter aus einer erdichteten Todesgefahr in die andere ſtürzen laſſen. 
Anfangs war es der große Mann auf Helena, welchen man wieder auf 
Ieben lief, um die Madte, welche ein fo furdytbared Talent sur Rube 
brachten, gu etſchreden; dann drohten die auf bem Marft fic der meifte 
bietenden Sachaus laufenden Federhelden Oeſterreich mit einem geheimen 
Brand der Gemũther; hierauf mune Franlreich die Rolle bes Exzfein- 
be ſpielen und endlich verfiel die trofitofe Unbeifpropheseiung ber Ere 
leuchteten auf den Orient, wo die europãiſche Verwicklung ihven Knoten 
WH ſchützen im Begriffe ſtehe. Gn der That fehlte es aud nicht an 
Witlligen Bejorgniffen, welde dad Piedetal bilden muften, su den 
Verlinfligen Tecgidtuggebiuden, die miiGige Publicifien bid bente qu 
" fie trugen. Das wahrſte an der Sache ift, daß Riemand mebr 
bie Srwarpeitung ber angenommenen inneren Zerruttung der europdi- 
fora Tiaatenverbalinife und ber Machtproportionen erſehnt und bee 
barf als der Jeitungémartt mit feinen gum Theil brotloſen Lieferanten. 
ibrigens nicht gelaugnet werden fann, baf fir einige Staaten ber 
Goldene Tag des Friedens vom auffteigenden Gewoͤlle verbiifiert fei; 
fo fann dog in unferm vaterfandifden Geſichtslreis cine Abnahme bes 

















Lichts und der Rube, oder eine lautwerdende Drohung sur Zeit noch 
Mirgendé Semerft werden, ‘Und dies aus Urſachen, welche nicht nur in 
unſerer materiellen Lage, ſondern auch in der Richtung unferee politi. 
ſchen Augenmerkes liegen. So gewiß es wabr iſt, Daf der meifte Streit 
und die meifte Gefaht aus bem gu viel Begebren und wenlg Gewagren 
rivalifirender Polenyen entſieht; fo gewig if jenem State be Rube am 
Beſten verbiingt, deſſen Hauptbeftrehung dahin geht, von allem Rivas 
lismus ſich ferne und das confervative Princip nicht mur in Bezug auf 
ſich, ſondern aud in Bezug auf Undere feſtzuhalten. Deſtetreich, feiner 
geographiſchen Lage nad cine ſtarke Schutzwauer gegen vie feindfeligen 
Befirebungen der diesfeitigen und fenfeitigen Nadbarn gegen einander, 
muf Yon dieſen allen um fo-cifriger befdhiigt werden, ba es, aufer auf 
feine Erhattung, auf jeden ander ebrgeizigen , habſüchtigen ober ber 
Borfehung im Weltregimente vorgreifenden Beruf verzichtet bat. So 
wie es in ſeiner inneren Verwaltung die Marime Befolgt, daft man in 
einer ber Reformation fo unginftigen Zeit mit Ernſt und allmaͤhlich bef 
fernden Umſicht den Status quo erbalten miiffe; fo trachtet es, feinen 
Einfluß auf frembe Griftengen nicht weiter zu erſtrecken, ald vies fur 
Behauptung des Gleichgewichts der Meinungen und Krafte noöthig ift, 
Right jene imperative Stellung, welde auf Ales neben ſich, und ſelbſt 
in ber Gutfernung drückend und die ſelbſiſtaͤndige Macht Underer beens 
gend, fic) geltend madt, nicht jene gewaliſame Umwãlzung, Beherr⸗ 
ſchung und LUnterdriidung ber geitgemafien Meinungen und Gefinnungen; 
nicht jener Umſturz der Seiten, welcher eine langft und tiefbegrabene 
Bergangenheit neuerdings gu Tage fördern foll, fondern die ernfte, 
wilrdevolle Haltung eines midtigen und von Allen gleich geachteten 
Freundes, der in det Staatenfamelle der gebildeten Welt und in ihren 
Swiftigtelten mur eine berathende, belebrende und durch cigenes Beifptel 
imponivende Gtimme ſich vorbehalten und gefidert bat, iff es, was 
Defterccich erſtrebt und fieté ruhmvoll bebauptet bat. Und ber loomo⸗ 
politiſche Swed dieſer Stellung, die man faft eine Sendung nennen 
Fann, ift fein anderer, alé der Weltfriede durch Gleichgewicht, die 
Seelenruhe des Zeitalters turd Befferung und Zurückfuͤhrung einer 
fittlichen Ordnung. Die neueſten Ereigniffe beweiſen tigi, daß Oee 
fterreid dieſer Miſſion treu geblieben iſt. Die Verhältniſſe aller euro. 
paͤiſchen Staaten zu Oeſterreich geben die Art und Weiſe an vie Hand, 
wie es feine Miffion vollbrachte. Frankreich ſcheint allmablid von ben 
Grundfagen zurũckzuklommen, welche die Rube Curopa’s fo lange und! 
fo ſchwer gefährdet haben. Die politiſche Ordnung nihert ſich langſam 
einer firengeren Geſetzlichleit, die offentlide Meinung zeigt eine voll 
fommene Gleichgültigkeit gegen bie Doctrinen der Revolution, in ver 
Literatur giebt fid) ber Edel an ben modernen Ausſchweifungen bes 
Geiſtes fund, und in den beffern Journalen erheben ſich grimblid bene 
fende und beredtfame Dialeftifer gegen ben Berfall ber Religion und 
Gitte, moran dod die franzöſiſche Population frant iſt, — obgleich 
bie Kranfheit ihren’ afuten Charafter verforen bat, Und in bem Maaße, 
als ſich die verberblide von ber Revolution auggebritete Abſicht, durch 
cine leichtſinnige Propaganda auf das Gemiithéteben aller europaifden 
Baller rubefidrend einguwirfen, aus dem politiſchen Eyfteme Franke 
reichs verforen bat, nabm Oeſterreich gegenither von Frankreich bas 
beſcheidene Verhalten eines theilnehmenden Nachbard an, dem ber 
haͤueliche Suftand des beſchwichtigten Gegnerés gwar nod) Manches ju 
wuͤnſchen tibrig lift, bee aber fic) nicht berufen halt, fide in cine 
Rechtsſtreit einzulaſſen, deffen Schlichtung der Nation ſelbſt überlaſſen 
bleiben muß. Faſt dieſelben Grundfige wurden — fo ſehr es auch vor 
bem Jerthum beſtritten worden — gegenüber von Epanien befolgt. 


Herzerſchũtternd zwar ijt das biutige Schauſpiel, welded in Spanien 


eee . it Sabe 
tine beiſpielloſe Benwirrung der Meinungen und Gefinnungen fei 
ren Europa gewaͤhrt, und dig frommen Wünſche von Millionen flepten 
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feither vom Himmel um cine rettende Hand, die Friede geboͤte, unb 
ben blutdürſtigen Geift det Biirgerfriegs bannte. Deſterreich erfannte 
bie traurige Morhwendigfeit , die ſchredliche Selbftentgindung des Naz 
tionalforperd ben Heilfraften der Natur gu überlaſſen, ohne durch ge 
waltfame Einwirfungen bie felbfigefdlagenen Wunden gu vergrogern. Es 
handelt fid nicht um Unterdritdung einer Partei — denn vic Revolutio- 
naren befennen fic gu verſchiedenen Grundjagen — ſondern um eine 
Krankheit der Ration, der man ihren natiirliden Berlauf laſſen mug. 
Man hat geſehen, weſchen Erfolg die aug einer gang falſchen Anſicht her⸗ 
vorgegangenen fremden Einmiſchungen herdcifibrten ! Deſterreich lebte in 
per ſichern Ueberzeugung, daß fobald dieſe — welchen allein entgegen ge- 
wirit wurde — aufhoören, die gute Sade des piſtoriſchen Rechts, die Kraft 
ber beffern Gefinnung, endlich der Nation nad einer harten Erfahrungs- 
lehre die Mugen dffnen miiffen. Die voͤllige Aufloͤſung der liberalen Partei, 
bie Mnardie in Madrid, wo Clubbs aller Parteien um einen morſchen 
Thron ſich lagern, deffen GStiige die Treulofigfeit wetterwendiſcher Lei- 
denſchaften ift, verfinden bie Nabe des Augendlids, wo alle Tiu- 
ſchungen, welde die Anarchie exfunden, verſchwinden und die revolu ⸗ 
tiondre Gade, den fenerfpeienden Draden in der lodenden Geftalt — 
in {einer ganzen Scheußlichkeit enthuͤllen werde. Englands politiſche 
und merkantiliſche Macht bietet trotz ſeiner reprafentativen Verfaſſung 
Oeſterreich vortheilhafte Untniipfungspuntie zur Verbindung materieller 
Inlereſſen, die es kräftig angegriffen und feſtgehalten, und darnach 
eine von ſocialen und Principienverhältniſſen unabbingige Sntereffen- 
gemeinſchaft gewonnen bat; England, durch bie Berhiltniffe feiner Co⸗ 
lonien belehrt über die Unfiatebaftigteit cines allgemeinen politiſchen 
Confituirungéprincips , und durch feine Mgitatoren genug gepeinigt, 
um einen europaͤiſchen Revolutionoſyſtem nidt nod mehr entgegen gu 
fein, alé den radicalen Umtrieben in feinem Innern, muß in Deftere 
reidh den Bürgen der Aufrechthaltung europãiſcher Staatévernunft 
gegen undenfbaren Madtiibergriff und Zeitſchwaͤrmerei erfennen, und 
wie haufig aud der engliſche Conſtitutionalismus fein Gewand 
wechsie, dod in Tagen ber allgemein bedeutenden Begebenheiten ſich 
auf ein Loſungswort der alten Fahne zugeſellen. England und Deſier⸗ 
reich find Freunde von verſchiedenem Gharafter, verſchiedener Reigung 
fofgend, und darum nidt gufammenlebend, dennod bereit ftebend, fid 
die Hand gu reichen, wenn ein Weltverhaͤngniß ihnen nabe tvitt. 
Was die Franke Phantafie frangofifdher Publiciften Bedenkliches uͤber 
Rußland im Orient verlündet, hat die Staatéweidheit “der europat- 
{chen Grofimadte glidlid abgerebrt, ob zwar nur cin Sdatten von 
ber Gefahr im Anguge war, welde das Zeitungémifroécop uné zeigte. 
NRußland und Deſterreich, Schwert und Scepter von Europa, gebören 
ihrer Natur nad zuſammen, damit das Befiehende erhalten werde. 
Gs tann Fragen zwiſchen ihnen geben aber nachbarſchaftliche Berbalt- 
niffe, tiber die wichtige gemeinſchaftliche Miffion, die beilige Bundes- 
pflidt fiir bad alte Rect und die chriſtliche Gefittung gu erfüllen, iſt 
ein Dienfi biberer Ordenspflicht, welche ihnen die Gottheit felbft aufer- 
legt at. Die orientalijden Fragen, welche türzlich alle Gemiither 
beſchaͤftigt haben, bewaͤhren abermalé bas confervative Syſtem Defter- 
reichs in doppelter Hinfidt. Es beftedt im den Staatéverhaltniffen 
Aegyptens und ber Pforte für die europaifde Staatévernunft fein aus · 
geiprodencs nad) abfoluten Principien gültiges Recht weder auf der 
tinen, nod auf der andern Seite. Dod hat bas Factum der here 
fommliden Oberherrſchaft ber Pforte in Aegypten, fo wie das Amt 
ber Cinfegung des Paſcha cin unbeftreithares hiſtoriſches Rechtsverhältniß 
flatuirt. Wher zugleich hat Mehemed Ali durch feine Berwaltung, feine 
Popularitat , feine, wenn aud gum Theil verlehrten Anfialten ber Ci- 
vilifation fic bereits Anſprüche erworben, welde jenen ter Schutzherr⸗ 
ſchaft entgegenfiehen. Es handelte ſich in dem Streite zwiſchen der 
Oberherrſchaſt und ihren Vaſallen, ob Letzterer das Princip der Unab- 
hangigkeit durchzuſehen denfe. Da jedoch Mehemed Ali ſeierlich er⸗ 
flarte, daß dieſes nicht ſeine Abſicht ſei, fo war es im conſervativen 
Spfteme nicht minder angemeſſen, ſeine factiſche Made gelten gu laſſen, 
als die Rechte der Pforte gu wahren, und fo cin ſchwieriges und dro⸗ 
bendes Problem unblutig gu lofen. Die Beforgnif ciner geringen 
Dauner diefer Löſung iſt nicht mehr gegriindet, als bei jeder anderen Streite 
ſchlichtung, ba nur bie Gegenwart, nicht aber die Zulunſt durch Schwert 
und Reber entſchieden werden fann, Defterreid behauptet im Orient 
wie in Jialien in folder Haltung den Cinflug eines uͤberlegenen Rathge- 
berg, ber nicht ohne empfindliden Schaden enthehrt werden kann. Deſter⸗ 
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reich tft nicht auforingli in Seltendmachung feiner Stimme,und kann 6 


ruhig feben, wenn eiferſuchtige Einmiſchungen von verſchiedenen Seiten 


zugleich — ſich gegenſeitig neutralifiren. So befindet ſich Deſterreich 
Al in Europa im angenehmen Verhältniß einer geachteten Perſon, 
bered Freundſchaft Niemand gern vermift und Biele nicht entbehren 
fonnen; dag auf dicfem Berhalinif aud die cigene Gicherbeit berube, 
bedarf feiner Uusfibrung. Und dieſes Verhaãltniß, welded man in 
ber europaͤiſchen Staatenwelt fefigeftellt erblidt, iſt es nidt minder in 
Deuiſchland, und gegenũber von ber Schweiz. Jn ben literarifge 
politiſchen und religidfen Wirten, in den Verfaſſungszwiſten, in den 
Afyifragen blieb Oefterreid feinen Grundjayen treu: berathend, vere 
mitteind Gegenfage gu verſoͤhnen, milde Beharrlichleit in Behauptung 

bes Rechts, Grofmuth in Ahudung des Unrechts walten gu laſſen, nich 


bie Zeit, fondern nur ihre Uebel gu belaͤmpfen, die eigene Griften; und 


Rube gegen Anfechtung gu ſchirmen, ohne bad Geſetz, Recht und vie 
Grifteng Anderer gu ſchmaͤlern, damit fein Sdwacher neben ibm ſiche 


aug @naden, nod taf cin Mächtiger weiter ſchreite als injeinem Recht, 
Und wie tic Gaden fteben, find’ berubigende Ausſichten vorhanden, daß 


fi der Friedensftand trog fo mancher zweifelhaften Berbaliniffe, now 
mebr confolidiren forme, daß dod minbeftend flare und angreifbare 


Rerhaltniffe fid entwideln, fo taf am Ende, wenn nad fo langer 


Rube wirflid der Himmel wollte, daß ver Wunſch Sener, welche bie 
Gewißheit des Kampfes der Zweifelhaftigleit des Beſtandes vorziehtn, 


in Erfuͤllung ginge, ein Jeder, der ein Schwert zu fiibren weiß, dog 
wieder wuͤhte, wem feine Faujt gebort, und wobin er gu fdlagen, wen 


ex gu fcbirmen habe, Dann wiirde ber Krieg, welder bei gu frabem 


Ausbrucht in Anardie und Volferfelbfimord augarten atte koͤnnen, dod 
wieder in feine alte Bedeutung eingefegt erſcheinen: alé ein Gottes ⸗ 


urtheil zwiſchen ehrenhaften Kamypfern. (Agb.) 
Portugal. 


Nach engliſchen Berichten aus Liſſabon bis zum 12. October war 
Kéniginn Donna Maria in fo ginftig fortidreitender Geneſung begtif⸗ 
fen, daß feine drgtlichen Bulletins mehr ausgegeben wurden, (Alg.) 


Spanien. 


Balencia, den 10, October. Geſtern hat der Herzeg von Victoria 
feinen feierlidjen Einzug gebalten durd bas St. BVingengthor, Ein 
practiger Wagen war ibm entgegengeſchidt worden, in bem ex mit cle 
nem der conftitutionellen Alcalden Play nahm. Blumen und Lorbeere 
gweige regneten auj ifn. Die Rationalgarden fpannten bie Pferde aud 
und jogen unter unermeßlichem Jubel den Wagen in die Stadt. Nade 
dem der Herzog den Moniginnen aufgewartet hatte, begad er fid zu 
Fuh in fein Hotel, wo ihn eine feierliche Muſik erwartete, weldye pas 
triotiſche Lieder fpielte, Des Hodrufené wollte fein Ende werden, 
alé er auf den Balcon trat und dieſe Worte gu dem verfammelten Bolt 
forach: ,, Deine Herren, ihe febt einen Soldaten unter euch, der nichts 
begebrt alé dad Wohl feines Vaterlandes. Ich vedue auf bie Ratios 
nalgarde, dad Heer und das Vol, um bie Verfaffung und den Chron 
ber unſchuldigen Iſabella, die Freibeit und Lnabbangigfeit der Ration 
aufredt gu halten, und ihr fonnt auf einen Gameraden rechnen.“ 
Die Municipalitãt hatte ihm einen ſilbernen Krang fiberveidt , derfelbe 
war grin gemalt und in Geftalt von Gorbeerblattern. Eſparttro nahm 
dieſen Schmuc freundlich an und ftedte ign an den Arm Auch Don 
Antonio Geoane war angelangt, ex uͤbernimmt das Commanto uͤber 
bie Truppen O’Donnels. (Allg.) x 


Großbritannien. a thal 


London, ben 16, October. Hrn, Thiers Berwabrung gst 
Abfegung Mevemed Air's wird wahrſcheinlich, obſchon fie mi groper 
Feftigheit abgefaßt if, cine Annäherung zwiſchen dem Gontener utd 
bem Parijer Cabinet herbeiführen. Da ex beſtimmt erffirt, bag man 
vie Grensbefimmung der Entſcheidung der Waffen überlaſſen tonne, 
und daé Geanfeeid wur in bem Galle interveniren swede, went Vit 
Bollgichung bes Beritags bas Gieichgewicht Europa’s fidre, fo beeilt 
fic das englifde Cadinet, dad ten Paſcha nicht entiegen will und nit 
daran gedacht hat, die etwas brutale Handlungsweife Cord Ponfonty'é 
gutyubeifien, Frankreich befriedigende Berfiderungen liber pen Gegen⸗ 


and jeiner Verwahrung gu ertheilen. Geftern hat bei Lord Melbourne 


ein neuer Gabinetérath Gtatt gefunden, und die Ftiedenopartei 1 





Schooße des Minifteriums, unter der Leitung Lord Hollands, gewinnt 

nadgerade mehr -Boden. Es iſt fogar wahrſcheinlich, daß man die 

Grengbeftimmung in Syrien nidt einmal bem Loofe der Waffen anheim⸗ 
ſtellen wird, ſondern daß noch vor dem Zuſawmmentritt der franjéfi- 
fen Kammern die Unterbandlungen zwiſchen Frankreich und ben Un⸗ 
terjeidinern des Vertrags vom 15. Juli auf freundſchaftlicherem ube 
wieder angefniipft werden, Mit Unrecht wũrde man übrigens auf tem 
Continent ber engliſchen Deputation, bie fid fo eben nad Paris begeben 
und alé dad Organ ber Friebdenspartei angefiindigt hat, die minvefte 
Wichtigkeit beilegen, Diefe Abgeorvneten, fo adhtungérmerth fie fonft 
fein mogen, baben bier feinen Ginflug; iiberdies ift man einér thati« 
gen Demonfiration der Art gegen die Politif Lord Palmerſtons nicht 
ſebr geneigt, und ed wiirde Herrn Attwood, deſſen vorliufige Unters 
rebung mit Odilon-Barrot die Journale melden, vor feiner Ubreife 
von Birmingham nad Paris ſchwerlich gelungen fein, hundert Perſo⸗ 
nen zuſammen gu bringen, die gencigt geweſen waren, in einer oͤffent⸗ 
lichen Verſammlung fiir ſeine ſricdlichen Reſolutionen gu ftimmen, Bei 
der Stimmung, worein die Pariſer Preſſe die Gemüther verſetzt bat, 
modten eher entgegengeſetzte Reſolutionen durchgehen. Uebrigens kann 
man, die lünſtig etwa durch die Ereigniſſe herbeigefiibrten Aufregun⸗ 
gen abgerechnet, wohl vorausſagen, daß der Friede keine Storung 
erleiden wird; bie materiellen Intereſſen ſcheinen gefiderter und dag 


Cabinet ift zur Vermeidung des Kriegs augenſcheinlich gu Opfern gee 


neigt. Dee ebemalige ſpaniſche Botſchafter, jepige gebeime Sirgel- 


Sewabrer, Lord Clarendon, foll im Conſeil bie Acte Lord Palmerfions 
Schritt fie Schritt belämpft haben; auch ſcheint ver von ibm errungene 
Erfolg bei der Toripartei, die eben feine befondere Vorliebe fiir ifn 
begt, cinige uble Laune ervegt zu baben. (Allg.) 

Yondon, ben 19, October. Der Herzog von Suffer ift feit fefnem 
Beſuch in Frogmore-Lodge nad bem Tode finer evfauchten Schweſter, 
wobri er ſich cine Erlaͤltung bolte, durch Unwohlſein ans Jimmer ge⸗ 
feſſelt. Der Pring und die Prinzeſſinn von Capua, der Derjog und 
die Herjoginn von Somerfet und andere vertraute Freunde Sr, lönigl. 
Hoheit ſprechen taͤglich im Kenſingtonpalaſt vor, 

Wie wir aus glaubwũrdiger Quelle vernehmen, iſt an Lord Pome 
ſonby und dic Gefandten der iibrigen bei bem Bertrag vom 15. Juli 
betbeiligten Mächte in Confiantinoyel die Ordre ergangen, bie Pforte 
in Kenntniß gu fegen, daß ihre refpectiven Regierungen deren vollkom⸗ 
mene’ Recht zur Abſczung Mehemed Ali's sar anerfennen, daß ſie 
aber glauben und hoffen, der Sultan werde bie Zurückgabe Aegyptens 
und eines Theils von Syrien an den Paha nicht verweigern, voraus⸗ 
geſetzt, daß dieſer den Bedingungen bes Juli = Vertrags ſich bei Seiten 
unterwerfe, fofort feine Atmee Syrien riumen laffe unb die tirfifce 
Hlotie berausgebe, Zugleich wird ver Pforte bedeutet, da dée Conſuin 
er vier Madte Argypten verlaſſen baben, fo möge ed rathſam fein, 
hre im obigen inne friedlichen Abfichten dem Paſcha fo bald als im- 
nev moglid fund gu thun. 

Mud authentifden Quellen ſchoͤpfen wir folgende Data: Franfreid 
efigt bermalen 28 Linienſchiffe von je BO big 120 Ranonen; 23 ders 
elben find in Sce oder beinabe fegelfertig, die Ausriftung der übri⸗ 
tn ſo weit vorgeriidt, daß fie binnen Sobresfrift bemannt werden 
nnen, Ferner 44 Bregatten vow je 40 big 60 Sanonen, davon 35 
1 See oder nahebei fegetfertig, ber Reft binnen Sabresfrift brauchbar; 

1 Corvetien, von je 20 bid 32 Kanonen, theilé in See, theils in 
torderlichem Fall ſchleuniger Bemannung fahig; überdies eine Menge 
ewaffneter kleinerer Zahrzeuge, mit Einſchluß von Dampfbooten. In 
‘umma kann Frankreich binnen Sabresfrift über 290 Schiffe mit 
84 Kanonen und mebr als 60,000 Seeleuten verfiigen. Dieſe Une 
ben unſeres Toufoner. Gorrefpontenten find, wenn nicht in allen 
melbriten, dod im Ganzen ridtig, umd verdienen wohl die Beads 
1g Cord Minto’é und feiner Collegen in der britiſchen Admiralität. 
x United Service Gazette zufolge beſizt England gegenwaͤrtig 35 
bibelchaffene Linienſchiffe in See, varunter 3 Demonfirationsfchiffe 
" 120, 104 und 74 Stanonen, Bon den 53 nidt in ,,Commifjion” 
“tive Dienft) befindliden Linienſchiffen find 19 in der Neparatur be- 
Ten, Bon 19 im Baw Gegriffenen in nur eins beinabe fertig, 12 
) mebr ober minber'vorgeriidt, und 6 exiffiren erjt bem Namen nad, 
Die Londoner Blatter fahren fort, mit manchem fiir den frango- 
en Nationaldharatter nichts weniger als fibmeidelbaften Seitenblick 

















38 attentat auf Ludwig. Philipp gu befpreden, Das e 
bemerkt unter Anderm; „Wir geben gern der Doffnang — *— * 
rene Diched Hilfe Beriresen cin Wusbeud ter Sekgomanie ee 
bie in. Subwoig. hitipp ben Breund veo Griedens hapten bit Be. 
‘tadtung ber ſchrectlichen Holgen iener Aufreguug der franzöſiſchen Ras 
tion Mafigung lehren toerde, und daß ber beabfichtigte Meuchelmord 
eines der beſten Manner unferer 3eit, Welden, ‘Ungeadhtet gelegentlicher 
Mißgriffe, die er begangen haben mag, die Nachwelt den groͤßten Ree 
genten eines grofen Volles beizaͤhlen wird, alles was edel und gut 
unter unſern Radbarn it. auftufen witb, cine Schutmauer um die 
79 threé Monarchen gu bifben. Eine flarfe Manifeftation ves Ab. 
ſcheues ber ganzen Ration mulfte eine heilſamt Wirtung auf jene Bere 
blendeten thun, die ba wahnen, durd einen Koͤnigs mord ſich ben Dank 
bes Vaterlands zu verdienen.“ 

Generalfieutenant Sir Howard Douglas foll von der Lordober⸗ 
Commiſſaͤroſtelle der joniſchen Inſeln, die er feit 1835 befleidet, dem⸗ 
naͤchſt abgerufen werden, (Belanntlich find gegen ſeine Verwaltung 
viele Beſchwerden eingelaufen.) CAllg.) 


Daãnemark. 


Unter bem 6. October it von bem loͤnigl. General ⸗Jollkammer⸗ 
und Commerz⸗ Collegium cine Verordnung erſchienen, betreffemd bie 
Verbindung der Derjogthiimer Holſtein und Lauenburg gu einem Trane 
fit+ Zo « Bereine, Sm Gingang bdiefer Verordnung beifit ed: Wir 
Chriſtian VIII. 2: In Betracht der obwaltenden commerjielien Ver · 
baͤltniſſe iſt pie Anſchließung des Herzogthums Lauenburg ap bad 
Teanfit-Joll-Spfiem des Herjogthums HolAein von Und in allerhoͤchſte 
Erwagung gtzogen und verorduen Wir, nach vorgdngiger Communica⸗ 
tion mit Unſerer getreuen Ritter « and Landſchaft, wie foigt.”: Ge 
folgen bann folgende Abſchnicte 1. Bon ben Durdhgangs = Abgaben, 
ben erfaubten Tranfit» Strahen und ben Landzöllen (35. 1— 13); 
IL. von ber Zoll« Controle und ber Boll « Abfertigung (§§. 14 — 27); 
HI. vow ben Zoll-Strafen unv den Zoll · Verfahren (65. 28 — 40). 

Mus Ricl meldet das bortige Correfpondensblatt, es ginge bas 
Gerücht, das von Seiten ber ruſſiſchen Regierung eine Anfrage an die 
unferige ergqugen fein folle, ob eiwas im Wege Hebe, daß die ruſſiſche 
Oſtſee. Flotte erforderlichen Falls in einem banifihen Hafen diberwintere, 
Die Anwefenbeit mesrer ruffiſchen Kriegéfabryeuge im Laufe diefes 
Sommers machte das Publicum in Kiel vielfach glauben, daß die 
ruſſiſche Regierung den Kieler Hafen hierbei zunaͤchſt im Auge haben 
moͤge. — Man ſpricht ſchon von 12 Linienſchiffen, die, im Falle un- 
frre Regierung igre Zuſtimmung geben würde, im Kieler Hafen uͤber⸗ 
wintern follten, (IB. 3.) a ; 
Wiederlande, 

Mus bem Haag, den 16. October. Die Eriffnung dex Sefton 
der Generalftaaten von 1840/41 wird naͤchſten Montag, alé dem 
dritten ded Monats October, in gewobnter Weife Start finden. Statt 
gu Wagen wird ſich der ritterliche Koͤnig aber zu Pferd, umgeben von 
ben Pringen, nad) dem Ständehaus verfiigen, Bereits find Mitglieder 
der Generalſtaaten eingetroffen. Man iſt ſehr geſpannt auf die Verhei⸗ 
fungen ber Thronrede. — Die feierliche Huldigung in der Hauptftade 
Umfterdam findet erſt am 20. Nov. Statt und muß grundgeſetzlich im 
vereinigter oͤffentlicher Sitzung beider Kammern der Generalſtaaten 
geſchthen. Zur Trennung der Proving Holland ſind alle Maaßregeln 
getroffen. — Durch' einen f. Erlaß iſt allen Officieren ſtreng verboten, 
in Civillleidern gu erſcheinen. (Alig.) 

Aus bem Haag wird unterm 17. October gemelbet: Der Bane 
quier von Nothiditd aus Franffurt a, M. iſt pier eingetroffen. Wan 
bringt ſeine Ankunft mit einer von der belgiſchen Regierung beabſichtig ⸗ 
ten Maaßregel in Bezug auf die Zablung der bollandifth « belgiſchen 
Rente in Verbindung. (W. 3.9 


LL eee 


Theater, 


Den 31. October: „Das Coftell von Urfino.” 
Den 1, November: ,,Der Miller und fein Mind.” 
Den 2. Nop.: ,, Wer wird Amtmann, oder: Ded Vaters Grad,” 


Panpts Aedatteur und Berleger: Friedrich Eurig, 


———————————i———— 
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Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Budhandlung 
detto detto detto fir 50 0, 39 bes ⸗ 


riedrich Eurich und Sohn, 


Weehsel- in C.M. ' 
pens * 100 — nthur. hod aie M. Kloftergaffe Nr. 59 in Ling, 


—wviird Pranumeration angenommen 


Livorno, f. 300 Lire Toscan. Gald. 98"), Br. 2 M au f: 
London, f. 1 Pfund Sterling Guild. 9-44", Br. 3M 


Engen Aram, der Verſtoſſene; Pompeji's letzte 
Tage; dex Gelehrte; Athen’s Grope und 
Verfall; Ernft Maltravers. 


Neue Ausgabe in Schiller-Format, Stuttgart 1640. 
Der Preis eines jeden Banddens 


ift nur 15 fr. Conv. Muͤnze. 


Alle Monate erſcheinen drei Baͤndchen. 
dade Da die in Zwickau erſchi Fennig-Ausgabe nicht weiter erſcheint, fo iſt diefe die ei 
Friedrid Eurid und Gobn sige we ee totathe lie Ai "teberbies bat ‘Seber, a dieſe neue 8* —*8 
in Linz, Kloſtergaſſe Nr. 59, rende Beſitzer der Pfennig · Ausgabe den Vortheil, die Theile 4—5 der Pfennig⸗ 
4 bo, Musgabe als Zahlung an den vier legten Theilen dicfer Aus 








Cours der Geldsorten. 
Kalserl. vollw. Ducaten . . « 4 pCt. Agio. 


Kundmadung. 

Berjelhnifi der bei der ff Lottosiebung in Ping 

am 34, Detober 1840 gejogenen 5 Zahlen: 

37. 3. 36. 62. 6. 

Die ndchiten Biehungen find auf den 44. umd 28. 
Rowember 1840 feſtgeſe ht. 
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In der fs f, privil. 
alad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


ſo wie bei t 
abe zum vollen dafuͤr bezahlten Betrag von 42 Fr. fiir den 

igi ee ar geil” feiner Seit zuruck gu geben. Das erſte Bandden ift 
* sei : bereits erſchienen. 732) 


ift gu baben: 


Schule 


——— — — — —— 


Bei Mayer rc. Comp. in Wien iſt Pachner, kurze ribpredigten 
erſchienen, P alle Sonne * Mitage ded Sabres. 











Hee und i i (546 Seiten) 1840. Broſch. 
Anſtandes, | bei Vinzenz Fink, *crsautige eittens ump 
ae Buch⸗, Kunft- u. Mufikalienhandler) Glaubensreden auf alle Sonn⸗ und Feier ⸗ 
Hoflichteit und feinen Sitte,) Sry om n ter tage bs gacget Ste oS fat 24 
fo wie bei” uggabe, " 5 : 
ies ages n auf alle 
Mit — Hinweiſung Friedrich Eurich u. Sobn; Pafimayer Bs dia opel ‘ cet 
a al — 
hiſtoriſche Zůge und Begebenheiten aus und Q. Haslinger — oe Brofdirt 
. allen Seiten und Voͤlkern. (3 2) ju baben: 


Winkler's Etklärung der fon 
und fefttagliden Goangelien fiir Fruͤhptedi⸗ 
ger. 2 Theile. 3. Ausgabe 1841. 2 fl. 


Romane: 
Breier, Ed., der Gloͤckner port 


Malborghetto und fein Kind, nebſt ander 
Geapiangen mit Kupfer, 1840. Brefaie 
48 fr. 

Miiplbse, die wandernde Und" 
na von Blandfo, Mit einem Supfer, 1840. 
Broſch. 48 fr. 5 

Deffen, der wilde Faget, bet 
pas Todtengericht im Erzgebirge. Mit ein 
Kupfer. Wien 1840. Broſch. 48 fr. 

Andreas, der SeppichEramer 
24 fr, “ober becunerbare Depigange 279° . 

Ortmann, Fr., neue Predigten| _ 1240: Beis tH AV Ei 
auf ail Cont ub “eral 2 Bite 2, Sungfeayy die ciferne. Gine Oe 

uggabe, 1840. Broſch. ftatt 2 ff, : fehidhte aus der Vorzei ‘ 

20 9. fat 2 fw Solo, 43 (1764 


Albler, weitldufiger Beidtun- 
terricht in Gefpriden gwifthen dem Hern 
Pfarrer und dem im Denfen mehr geübten 
Kinde, gum Gebrauche der Echul- und Rirs 
Henfatedeten und Beichtväter. 1840, Bro- 

ſchirt ſtatt 1 fl. um 30 fr. 
Domainko, Erkldrung der hei- 
ligen Sacramente ber Buße und des Altars, 
nad bem Sinne der fatholijden Kirche mit 
der Anweiſung, fie aud) niiglid gu empfan- 
gen ag tos g —— und Buf- 
gebeten. Dritte Ausgabe. 1840. Broſchirt 
Todtenhöhle bei Sivering. 36 fr. ; si ; 
Romantifehe Erzablung aus den Zeiten — bpd Predigten — 

orfvfarrers auf alle Sonn» und Feiert 
Ludwigds des IL. Kinigs von Ungart.) yg Sabres; 2 Selcgines ta 6 Theiler, 
Non Wien 1840, Broſchirt fiatt 4 fl. um 2 fF, 
J. A. Mannbad. * 


Mit einem Titelkupfer. 
2 Theile. 8. Wien 1840. Broſch. 1 fl. 36 fr, 
Cony, Wye. 


Bon 
J. A Mos hammer, 
8, St. Potten 1841, Gebunden 1 fl, C. Mye. 


— —— 


rathſelhafie Alte, 


oder die 


— 


R177. 
Kaifer lid 


privé: 


Grofbritannien. 

Bor drei Tagen verließ das flolye Linienſchiff Britannia, von 120 
Ranonen, dad die Flagge ded Contreadmiralé Sir J. Ommaney 
fahrt, den Hafen von Portémouth, um demnaͤchſt nach bem Mittelmeer 
abyufegetn, Un Bord des Howe, deffen Ausrüſtung raſch vorwarts 
ſchreitet, hat man grofe Kriegévorrathe verladen, unter Anderm 5000 
Flinten, die gue Bertheilung an die Syrier beſtimmt find, Jn die eng- 
lifhen „Theerjaden,“ die fid) anfangé etwas faumfelig geigten, ift 
fegt ein patriotifher Enthufiadmus gefahren, fo daf fie fid ſchaaren- 
weije gum Dienft auf den Kriegsſchiffen melden. So, fdlugen z. B. 
bie Matroſen des eben erft vou vierjährigem Dienft in den fiidameri- 
taniſchen Gewaffern guriidgefehrten Sparrowhawl einen gebntigigen 
Urlaub, der ihnen angeboten war, aus, und gingen unverweilt an 
Bord des Linienſchiffes the Oucen. Der ehrlide Jan freut (ich darauf, 
den ũberluſtigen Frangmann gu padagogifden Qweren wieder ein wee 
nig fiber bas Knie „aufzuhiſſen (to hoiste up),” wie er ſich ausdrückt. 


Frankreich. 


Die Unterfudung gegen den Königemörder Darmas wird thätig 
fortgefegt und man hat bereité über deffen früheres Leben viele Notizen 
gefammelt, Darmés war im Jahre 1830 Bedienter des Pringen von 
Condé, der ihn wegen Berdacts eines Diebſtahls fortiagte, Er trat 
bierauf in bie Dienfte einer andern Familie, deren Köchinn ex heira- 
thete, Bald folgte aber eine Trennung diefer Che, denn die Frau 
Tonnte bei feinem wilden, ganfifden Charalter, bei feiner Trunkſucht 
nidt unter einem Dace mit ihm leben und flüchtete in eine andere 
Wohnung. Darmés verfolgte fie in ihrem Aſyl, und (eine wilden 
Drohungen erſchreckten die arme Frau fo, daß fie mit ihrer Tochter 
Paris verließ, um in eine fleinen Departementfiadt in Siderbeit gu 
leben. Nach ber Entfernung feiner Frau ließ Darmés feine Mutter 
zu ſich Fommen, aber auc diefe fonnte es nidt lange bei ifm aus, 
halten. Unter andern Profeffionen, welde diefer Menſch verſucht hatte, 
war aud die eines Schuhfliders. Er arbeitete cine Zeitlang in einer 
armfeligen Bude, war aber gewoͤhnlich faul, verdiente ſich faum fo 
viel, um fein elendes Leben gu frifien, und war afters gendthigt, feine 
Habjeligteiten im Leihhauſe gu verfegen und Schulden gu maden, die 
er aber nicht bezahlte. Qn den Wirthshdufern, welche Darmés free 
quentirte, that er ſich durch eine wilthende, republifanifde Eraltation 
hervor. Er predigte dort die Propaganda, erflarte, daß er Commu- 
nift fei, und ſprach Grundſätze aus, die eben fo roh und verdorden 
als dumm waren, Seit einiger Zeit hatten ſich aber (eine Gewohnhei · 
ten vollig gedndert; friiber ein Läͤrmer in der Schenle, gornigen Tem, 
peramenis und wild bis zur Befeffenheit, war ex ploglid finſter, ſtill 
und in ſich gelehrt geworden. Unter andern Gegenſtänden, welche der 
Verbrecher im Augenblict feiner Berhaftung bei ſich trug, befand ſich 
eine vor wenigen Monaten erſchienene Broſchüre: „Die Verſchwörung 
Maller’s.” Die Amputation ver dur die Explofion gerfdymetterten 
Dand des Clenden ging leicht voriiber. Als Darmés in die Gefäng - 
nififtube der Conciergerie eingeführt worden, fragte ex, ob dies dad 
Zimmer bes Birgers Alibaud gewefen. Er verfiderte fortwaͤhrend, 
daß er leine Mitſchuldigen babe: ex fagt, daß ex Frankreich babe retten 
wollen, und fpricht mit affectirter Eraltation von Pohlen und Italien. 

Paris, den 20. October. Mehre Deputirte haben geſtern und 
Heute dmnttiche Einladungeſchreiben erhalten, nächſten Mittwod der k. 
Eroffrungéfigung der Kammern beiguwopnen, Dadurch fallen alle Gee 
Tidte über einen weitern Aufſchub. ; 

. Man hat an die verſchiedenen Seefiationen Befehle erlaſſen, Be 
gleitungsfdiffe fiir bie Belle Poule abzuſchiden, deren Ridtehr früher, 








Köͤniglich 





als man erwartet hat, erfolgen dürfte. Man verſichert, daß überdi 
vier Fregatten angewiefen find, bem Convoi — zu 7d at 
ihm anjuidlicfen, — Dem Vernehmen nad hat die ſchwediſche Ree 
gierung , bei Borausfehung der Moͤglichkeit einer Collifion zwiſchen den 
grofen Madten in dem mittellandifden Meer drei Kricgeſchiffe mit 
dem Auftrag abgefdidt, bej vorfommendem Fall die ſchwediſchen 
und norwegiſchen Schiffe, die einen bedeutenden Handel in biefem Meer 
führen, gu beſchützen. Dad Stodholmer Cabinet will gegen jeden 
Einzelnen und gegen Wile feiner abjoluten Neutralitat Achtung verſchaffen. 
Paris , ben 20, October. Die neue Note des Hrn, Thiers an 
Dm. Guigot, von der in den lehten Tagen viel bie Rede war, if iegt 
in den Parifer Blittern. Sie iſt der Gegenftand lebhafter und eifriger 
Beſprechung. Sonderbar! Diefe franzoͤſiſche Note, die der Minifters 
prafident in Paris an ben franzoͤſſſchen Gefandten in London ridtet, iſt 
uns guerft burd die Londoner Blatter in engliſcher Sprache gugefommen, 
und was Heute die biefigen Journale wiederholen, iſt eine Ueberſetzung 
des engliſchen Textes, der ſelbſt cine Ueberſezung des franzoöſtfchen 
Driginals if. Man fann nicht liugnen, daß in diefer Nothwendige 
feit ber Entlehnung franzöſiſcher Actenftiite aus engliſchen Btattern ete 
was auffallend Ungewöhnliches liegt, das gegen die hergebradte Gee 
wohnheit der politiſchen Deffentlichteit mindeſtens feit 1830 verftopt, und 
von Bielen als eine Geringſchätzung der Parijer Preffe getadelt wird. 
Wenn auc dies ſchwerlich die wahre Abſicht bes Hrn, Thiers fein 


follte, fo ift doch gu beachten, daß bereits mehrmals die wichtigſten 


Documente in der Frage des Orients durch die Wig. Zeitung und bie 
Londoner Zeitungen guerjt verbreitet worden find. Was den Gnbalt 
felbft diefer Note betrifft, fo wirft er febr verfdieden auf bie Lefer, 
je nachdem fie Freunde ves Fricdend ober des Krieges find, Wn Krieg 
ift nach dieſer Snftruction nicht wohl mehr'gu denfen. Mile friifern 
Beſchwerden Franfreihs gegen den Vertrag vom 15. Juli ſcheinen vor 
bem cingigen Punfte der Entjegung Mehemed Ali's verſchwunden, das 
Minder in bem Mehr aufgegangen gu fein, Nun foll man ja darüber 
gerade einverftanden fein, das Niemand dieſe Entſetzung billigt, nidt 
Defterreih, nicht Preußen und vielleicht ſelbſt Rußland nice; bliebe 
auch nod cin wenig boͤſer Humor bei Lord Palmerſton, fo mußte er vor 
ben Borftellungen der englifdhen Nation weiden, die mit Frankreich 
in dieſem Punfte ſympathiſirt. So ift auc das Urtheil der Hiefigen 
Blatter. Die Preffe macht fich luſtig Aber das Miniſterium, die rae 
bicalen Blatter Magen es an, felbft der minifterielle Courrier frangaté 
gebraucht gegen feinen Schughermn eine Phrafe, die nicht fer refpect- 
voll it; nur das eingige Journal bes Debats lobt die Note ohne Ride 
halt. Als ob aber bie Materie urd dieſe Art der Muslegung nidt 
erſchöpft ware, wollen einige enthuſiaſtiſche Anhanger des Hen. Thiers 
ber Note cinen gang andern Sinn beilegen: weit entfernt fagen fle, dab 
diefe Note cine Gewahr des Friedend fei, mus fie vielmebr ald die 
directefte Mufmunterung ded Paſcha's und alé eine unumwundene Biirg- 
ſchaft ber Sympathie Frankreichs fiir fein Beginnen betradtet werden, 
denn gum erften Mal jegt erflart Frankreich, dal es in allen Unters 
fletlungen dem Vicekönig Aegypten verfidere, feine Entſetzung von die- 
fem Ronigreide als eine Kriegserflarung gegen Franfreih anfeben und 
nimmermepr dulden werde; dem gemäß, fabrt ber Deuter fort, mag 
ber Paſcha fiir bad weitere, fiir Syrien, fein Glück gegen die Ungrei- 
fenden verſuchen, fein Rücken bleibt gedeckt; er fann nichts mehr vere 
lieren und nur gewinnen, Diefe nachtraglide Weisheit will uns nidt 
munten, weder ber gefunde Menſchenverſtand, ber bie Worte der Mote 
prift, nod das Gefiibl von Recht und Ebrlichkeit, bie man bei ciner 
grofien Nation ſteis finden möchte, geftatten folde Auslegung , unb die 
Logit ber Thatfaden wird bald zeigen, daß die einfadfe und nature 
life Muffaffung der Erflarung von Thiers die richtigſte war, (eg. 
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Paris, ben 21. October. Die Riniginn Chriſtine hat, nadbem 
fic gu Port Bendres and Land geftiegen, ihre Ridtung über Perpig · 
nan und Montpellier nad Marſeille eingeſchlagen. Luar 

Gn der ſpaniſchen Grenze ſcheint die Einwanderung der Modera⸗ 
bos zahlreich gu werden. Am 16, war Martines de fa Roſa mit et 
nem falfden Paffe in Bayonne angefommen, von WO! er ſich nach Pa⸗ 


rie begeben wollte, Wie man Hart, hatte die Kinigtith thren Entſchlutz⸗ 


abjubdanfen, in ber Nacht vom 12. auf ben 13. gefaft, und bas Mis 
nifterium unter bem Ramen Regentſchafterath bis gur guſammenlunft 
ber neuen Cortes bie Regierung proviſoriſch uͤbernommen. Am 14, war 
pie Ginfdiffung. Ihr Abfhiedsmanifeft an bas ſpaniſche Volt war 
nod nidt befannt. 

Die Munde ded Darmés ift im Heilen. Die von ber Commiffion 
des Pairshofs begonnene Inftruction wird eifrig fortgefegt. In Folge 
berfelben wurden mebre Perhaftungen vorgenommen. 

Man verfidert mit Beſtimmtheit, daß Hr. Thiers, ber um jeden 
Preis Minifter bleiben wolle, gu dem Ende drei neue Conceffionen gee 
macht babe: 1) die Erhebung des Hrn. Sebaſtiani zur Warde des Mare 
falls; 2) geridtlides Einſchreiten gegen die verſchiedenen, von bem 
Sournal de Debats denunciirten Schriften; 3) die Redaction ber Rede 
zur Erdffnung der Seſſion in friedlicem und unbedeutendem Sinn. 

Die feit vrei Monaten begonnenen Riftungen haben uns cine 
Armee von 450,000 Mann geliefert, bie bereit find, im die Linie ein 
zurücken. Das Minifteriam mug bei Anfang ber Seffion den Same 
mern eine Grebditforderung gur Aushebung von 150,000 Mann vorle⸗ 
gen, wodurch unfere Armee auf 600,000 Mann gebracht werden wire, 

General Montholon hat die Erlaubnif erhalten, die Gefangen- 
ſchaft bed Pringen Napoleon Louis gu theilen, Gr iſt in bem Coupé 
ber Diligence, in Begleitung eines Commiffaré und eines Stadtfergean- 
ten in Givil nad Ham abgereist. (Allg.) 


Belgien. 


Ym 16. October überreichte Here A. R. Falck, außerordentlicher 
Geſandter und bevollmadtigter Miniſter Sr. Majeſtaͤt des Konigs der 
Niederlande , dem Koͤnige die Schreiben, die ibm in diefer Eigenſchaft 
bei Sr. Maj. dem Konig der Belgier beglaubigen. 

Sm „Indepentant“ vom 17. October liest man: Gin Blatt hatte 
voreilig gemeldet, es feien Befeble fiir die Bewaffnung der Citadelle von 
Namur gegeben worden. Heute vernehmen wir, daß vorgeftern aus 
bem Kriegs - Minifterium Befeble abgegangen find, weldje Bertheidt- 
gungé « Maaßregeln allen Feftungen des Koͤnigreichs vorſchreiben. 
Gs handelt ſich nod nicht von einer vollſãndigen Bewaffnung, fondern 
von einer Annäherung an die Maafregel, wenn fie nothig wurde. 
Im „Echo de Luxembourg“ liest man: Belanntlich iſt bei der Raͤu⸗ 
mung des Großherzogthums Luremburg dex Beſitz ded Dorfes Martes 
lange zwiſchen Belgien und Holland fireitig geblieben. Da die bei- 
derfeitigen yur Schlichtung diefes Streites gufammengetretenen Com⸗ 
miſſäre ſich nicht haben einigen fonnen, fo wird dieſe Sache auf di⸗ 
plomatiſchem Wege erlediget werden miiffen. Einſtweilen bleibt Bel- 
gien im proviforifden Beſiz ded größten Theils bes fireitigen Terri 


toriumé. (W. 3.) 
Italien. 


Die Florentiner Zeitung vom 10. d. enthalt ein groherzogl. Molu ⸗ 
proprio, wodurch bie Univerſitãten von Pifa und von Siena in folgen- 
ber Weife reorganifirt werden; 1) Die Univerſität Pifa foll aus 6 Bae 
cultiten befteben, nämlich: aud der Theologie, Rechtsgelehrſamleit, 
Philoſophie, Philologie, Medicin und Chirurgie, mathematiſche Wiſ⸗ 
feuſchaflen und aus ben Naturwiffenfdaften, 2) Die Univerſitaͤt Siena 
foll drei Facultäten, ndmlid: Theologie, Redtdgelehrfamfeit, und 
Medicin und Chirurgie, mit dem Rechte der Gradusertheifung, und 
überdies cin aud. Profefforen ber Vorbercitungs- und Aushilfewiffen- 
ſchaft gu den Specialfiudien der Facultiten gufammengefegtes Colle- 
gium, erhalten. 

Nachdem fir die beffere Syſtemiſirung ber theoretiſchen Studien 
ber Medicin und Chirurgie auf beiden Univerfititen geforgt, wird mit 
weiterm Dlotuproprio der theoretifde Unterricht ber Chirurgie in bem 
Hauptſpitale gu S. Maria Nuova, fo wie aud in den Spitälern von 
Piftoia und Aregyo, wie nicht minder der theoretiſch - practiſche Unter- 
richt der Chirurgie felbft aufgepoben, Die gum Eintritie in die Mee 


Studien über Pharmaceu 
und Giena und einfiweilen im Hauptſpitale S. Maria Nuova gemadt 

ewaden fonnen. (W. 3.) 

ut . Preufien. 





dicin und Chirurgie, oder im Beide, nothivendigen practiſchen Studien 
follen in der Folge einzig und auoſchließlich in ber Schule bes Haupt 
fpitalé von} S. Maria Nuova guriidgelegt werden. Die theoretiſchen 
tif werden mur auf den Univerfititen von Pifa 


! 


Berlin, den 19, October. Bei uns bringt cine Fefilidteit bie 
anbere, Gine ber grofartigiten war das Feſtmahl ber Stadt. Die 
Tonkunſt erhöhte die Tafelfeeuden; unter Anderm erflang and das 
paterlandifde Lied der Deutſchen: „Am Rhein, am Rhein,” und der 
Konig fang wader mit. Der verehrte Monarch brachte aud hier wie⸗ 
ber durch feine gewinnende Leutſeligkeit, fo wie durch die Art der Ere 
wiederung des ihm geweihten Toafies, den tiefften Gindrud herver, alé 
er das Glas ergriff, und nidt als König, fondern alé Mitbiirger, mit 
bem Ober « Bargermeifter auf das Wohl Gerling anftieh. Etſtern 
gab die marfiftye Ritterſchaft ihr großes Heft. Ich will cd nicht 
beſchreiben, id) ſage nur der Wahrheit gemaͤß, daß Berlin feit veeie 
fig Sabren an Schönheit und geidmadooller Pract nichts Achnlides 
fab, Damalé muften wir bie Geburt des Königs von Rom febr glans 
jend feien; ba bie Roften von unjerer Kriegscontribution gingen, 
fo wurbe nichts geſpart — aber wie armfelig war fener gezwungene 
Pomp! Mur die lebenden Bilder ermangelten, bei der zu greflen Ber 
leudtung ded vollen Gffects. Der Konig tranf auf das Wohl det 
Wirthe , der liebenswürdigen Wirthinnen und auf ven Frieden, Erſt 
ſpät am Morgen wedte das Wagengeraffel der heimfehrenden @afte 
bie Ungeladenen aus dem Schlafe. Heute bewirthet jeder dee loͤnigl. 
Pringen in feinem Palaſt eine Anzahl von Fremben, und morgen 
fchließt cin grofer Ball im fonigl. Schloſſe die lange Reihe von Feften, 
Bon Unfillen ernfter Art oder auffallenden Bergeben gegen die gute 
Dednung hat ih, trop der unermefliden Vollsmenge, die ſich durqh ⸗ 
einander drängte, auch nirgends bie leiſeſte Spur gefunden, Die als 
nabe angefindigte Reiſe dee Kénigés nad dem Rhein wird nicht icht 
Statt finden, fondern im filnftigen Fruͤhjahr, es miifiten nur außerot · 


dentliche Zuſtaͤnde fie früher veranlaſſen. (Allg) 


Die neueſte Nummer des Amtoblattes ber Regierung gu Diiffel- 
dorf vom 19. October enthalt Folgendes: ,, Id bringe biermit gut 
Sffentlidjen Runde, dad mittelft allerhöchſter Eqbinets «Drove vow 
8, b. M. die Ausfuhr von Pferden über die Gufiere Follgrenge fiir den 
ganzen Umfang des Staates, und nach jeder Richtung bin, anf unbes 
ftimmte Zeit verboten worden iff. Berlin, den 14. Ortober 1840, Der 
Finanz ⸗ Miniſter: Graf v. Alvensleben.“ (W. 3) 


Türkey. 


Die neueſten Meldungen vom ſtriegoſchauplatze aus Syrien brin⸗ 
gen fortwabrend günſtige Refultate, Die ganze ſyriſche Küſte iſt in 
per Gewalt ded Sultans. Bon pier find feit Anwendung ver Gewall- 
Maafregein gegen 12,000 Mann Verſtaͤrlungen nad dieſen Gegenden 
abgefegelt. Die Anhänger Mehemed Wii's verſtummen Hier gänzlich, 
und die Zahl derer, welche den Sieg der Chriſten beſeufzen, iſt ſeſt 
gering. 

Eben eingehenden Nachrichten aus Beirut vom 7. Detober zufolge 
hatte Ibrahim Paſcha nach der Einnahme von Sarda die fejte Doft« 
tion von Gnyr verlaffen und fig mit 4000, Mann nad Bed “EI Dom, 
ber Reſidenz Emir Beſchir's, begeben. Soliman Paſcha ſieht mit 
3000 Mann vier Stunden von Beirut, und Oman Paſcha bate cine 
fefte Stellung bei Em El Ruba mit 7000 Mann inne. Die D 
Tiiftete täglich die Reihen des agyptifihen Heeres, Am 4. October 
griffen bie unter einem Sohne Emir Beſchirs, Emir Rajin, von Fora 
bim Paſcha abgefatlenen Drufen mit mehren Scheils den Seman Haha 
an, und verjagten ibn aus feinem Lager mit Berluft aller ſeiner mili 
tirgerdthe. Seine Truppen liefen groͤßtentheils anéeinanber , wad 
ex traf mit nur nod 1000 Mann flüchtig in Balbef cin. Am 6. fas 
men GOO Meberlaufer déefes Corps im Lager von Dfeunt au. Dit 
gange nördliche Seite ded Libanon, mit Ausnahme Tripolis, ift ven 
ben Megyptiern befteit. Am 5. bat endlich Emir Beſchit eine Conve 
tion mit dem Mdmiral Stopford und Izzet Mebemed Paſcha abgeſchloſ 
fen, nach welder ihm feine Güter, fein deben und bie Hertſchaft tibet 
bie Drujen garantixt find, wogegen ex fid verpflichtet, den Sultan 
Abdul Medfeyid treu gu dienen, Am 8, wollte er ſich ſelbſt mit feinen 








zwei Shonen, letztere alé Geigein, ing Lager von Djouat begeden; 
allein bie Nahe Ibrahim Paſcha's, dee in Bevgweiflung über dieſen 
Abfall fein ſoll, ſcheint dies nod gu verhindern. Nac den verläßlichſten 
Angaben waren bis gum 7. October 22,000 Mann Gebdirgs-Bewoh- 
ner bewaffnet, welche die Aegyptier von allen Seiten angreifen , und 


man erwartet ftiindlid bie Nachridt von dem gänzlichen Abfall der, 


Agyptifden Armee, welder Ibrahim Paſcha 22 Donate Sold rid. 
fidndig ift. Emir Beſchirs Abfall wird bie Eroberung Syriens yollens 
den, — Dieſe Nachrichten, welde in Ertra « Beilagen der Journale 
von Gmprna an den englifhen Botſchafter umd an die DPforte 
fier mittelt des öſterreichiſchen Dampfſchiſſes Mariane“ einteafen, 
machen einem außerordentlichen Gindrud, Die Tirfen hätten ſich fo 
ſchnelle Refultate nicht träumen laſſen. — Hier herrſcht fortwahs 
rend Rube. (W. 3) 


Berichte aus Conflantinopel vom 14. October melden: „Am 10. 
bd. M. wurde der Bevdlferung der Hauptſtadt durch Kanonenſalven 


ſammtlicher Batterien die Geburt der Prinzeffian Naime, zweiten Tod. 
ter des Sultané Abdul ⸗ Medſchid, verlündiget. Die Salven wurden 3 
Lage hindurd ſortgeſett. 

Zur Berewigung des Andenfené an den 26. Sdhaban, als den 
Tag ver Verdjfentlihung des Hattiſcherifs von Gilbane, haben Se. 
Hoheit, auf ein von mehren Wirdentragern geftelltes Anſuchen, geftattet, 
daß diefer Tag in Zulunft feſtlich begangen werden folle. Die vorher- 
gthende Nacht foll Leila Adalet, d. h. die Nacht der Gerechtigleit, ge- 
nannt und durch Beleudiung ves Bosphors und der Hauptſtadt 
gefeiert werden. Ueberdies haben Se. Hobeit bewilligt, daß in jenem 
Hofe des Serails von Conftantinopel, wo befagter Hattiſcherif dffent- 
lid verlejen wurde, cine Dentfeile von Marmor aufgeridtet werde, 
welde alé Inſchriſt den gefammten, mit dem großherrlichen Tughra 
CRamendguge ded Sultans) gejierten Cert des Hattiſcherife tragen, 
und wonach jener Hof fiinftighin: Meidani Adatet, Plag der Gerech⸗ 
tigfeit, genannt werden foll. Da er fich im Janern ded Serails define 
bet, und nicht Sedermann 3Zutritt zu demſelben erhält, fo foll cine 
aͤhnliche Saule im griferem Maaßſtabe im Vorhofe der Moſchee vom 
Sultan Bajefid erridtet, und auf felber ebenfalls der gange Text des 
Hattifherifs eingegraben werden.” . 

„Der cine Abtheilung der tüͤrliſchen Landungéstruppen in Sprien 
befehligende Miriliva ( Brigade» General) Selim Paſcha, iſt gum 
Grade eines Feril ober Divifions « Generals erboben worben. Der⸗ 
{elbe Grad wurde dem ihm beigegebenen General Sodmus verliehen, 
der auferdem, in Anerfennung feiner bei den Statt gefundenen Gefedten 
bewieſenen Einſicht und Tapferkeit, vom Sultan mit einem Ehrenſãbel 
beſchenlt wurde.“ 


„Graf Walewsly it am 6. d. M. auf dem 
boote ,,l’Euphrate” nad Alerandrien mm mis 

„Am 8. d. M. iſt das ruſũſche Kriegedampfboot „Polarſtern,“ 
welded bisher in ber Bai von Bujufdere yor Anfer lag, nad Syrien 
abgegangen, um die dafelbft befindliden General · Conſuln von Defter- 
reich, Großbritannien, Rußland und Preugen nag diefer Hauptſtadt 
gu führen. uf demfelben Dampfhoot ift bee Muftefhar ber Armee, 
Selami Efendi, mit einem zahlreichen Gefolge, nah Syrien abs 
gereist.” 

„In dieſen Tagen hat die Porte theils auf Dampfſchiffen, theils 
auf Segelfdhiffen abermals 5000 Mann und eben fo viele Gewebre 
nach Syrien gefendet. Der k. großbritanniſche Botſchaſtet und der f. f. 
Suternuntiug haben die zu ihrer Berfiigung geftellten Kriegoſchiffe, nam- 
lid die Fregatte ‚Talbot“ und die Brigg „Montecuccoli“ der Pforte 
gum Transport von Truppen iiberlaffen, und bemnad find gedachte 
Fahrzeuge nad Syrien abgefegelt.” 

„Der Offentlidhe Geſundheits zuſtand in ber Hauptftadt iſt fortwäh ⸗ 
rend befriedigend. Dod haben im Innern yon Rumelien und Bulga: 
Ten, und gwar in Schumla, Pravadi, Totrofai und ter Umgegend 


tinige Peſtfãlle Statt gefunden, welde bie Regierung nöthigten, da- 


felbft Sanitãtsmaaßregeln ju Sfolirung und Erftidung bed Peſtſtoffes 

anplortnen. Aud demfelben Grunde find die Proveniengen yon Barna 

. Duarantaine unterworfen worden, — In Philippopel hat feit 20 
Agen fein Peſtfall mehr Statt gefunden. 
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Schreiben des Paſcha von Seater ii 
Scutaci, 








san den nevernannten 
Dic wfatholifgle Rivdengeitung” enthatt ſolgendes Sqhreiben bes 
ien an bem neuernannten 


rungéwiirdiger Herr und Frenmb! Sh habe i ie 
ben erhalten, womit · E. Wolgeboren mir —— —— 
Nachricht extheilten, daß der Papſt, das Daupt der latholiſchen Rirche, 


Sie gegenwartig gum Siſchof von Scutari, bas if, gum Borftand 


alles Prieſter diefed Sandſchaks, vag meiner Berwa 

ift, ernannt babe, und worin Gie mix zugleich big —— She 
Suneigung und Freundſchaſt gegen meine Perfon gaben, obwobl fie 
Shnen noch unbefannt if, — Die Mittheitung diefer angenesmen 
Nachricht iiber Sore Ernennung fowohl, als die Berfiderung diefer 
ſteundſchaftlichen Befinnungen haben in mir dad ledhafiefie Bewgniigen 
erjeugt. Id erachte died alé cine glidlide Folge bes Frirdens und 
des guten Einverflintniffes , welches wiſchen der ottomaniféen Pforte 
und dem faiferliden Hofe herrſcht, und demgemaͤß auch die beiders 
feitigen Unterthanen nicht unterlaſſen, die ſchönen Pflichten der Udtung 
wid Werthfdhigung gegen einander in Erfüllung gu bringen. Die 
Ewãgung dieſes Berhaltnifes nun, die valle mix zu Theil gewordene 
Ueberjeugung , daß Ew. Wohlgeboren ſelbſt zu ben einſichtevollen und 
erleuchteten Unterthanen ded vorbeſagten kaiſerl. Hofed geboren, fonnen 
im mir nidts anderes, alé efne wabrbaft doppelte Freude aber die 
Aufmerlſamleit erregen, welche mit Gy. Woblgeboren, ohne mid pere 
ſoͤnlich gu fennen, aus fo ſreundlichen Rüdſichten gu (henken beliedten, 
wofir ih mid nidt minder zur ausgezeichneien Liebe und fteund · 
ſchaft an ⸗ Ihre gleichfalls mir undefannte Perſoönlichkeit verpflichtet und 
gebunden ſehe. Ich lann nicht umhin, Ihnen meine aufrichtigen 
Glũckwũnſche gu dieſer Wiirde und dem damit verbundenen Bae 
ſehen, fo wie dagu gu dufern, daß fic) Shr anerkannt guter Ruf 
immer mere, die verdiente Achtung ſtets zunehme, und alle Hoffnun · 
gen, die Sie naͤhren, in Erfuͤllung geben möchten; Wuünſche, die der 
Gegenftand meines Heryené und die Zierde meiner Junge geworden 
find! — Wenn ich ferner bedente, daß vorzüglich die Ratholiten in 
diefer Gegend Priefer entbehren, welde bhinlinglide Talente und 
Faͤbigleiten gum Unterridte der Shrigen, fo wie dic gehörige Gewandte 
Heit in ber Musibung iprer Religionéhandlungen beſaͤßen, und daber 
ein Gry~ oder Oberpriefier, bad iſt ein Haupt derfelben, wie Ew. 
Wohlgeboren, begabt mit Kenniniffen und der exforderliden Wiffen= 
ſchaft in jeder Art von geiftlider Gefhaftefibrung — unumginglid 
nothwenbig ift: fo fann id) Ihre Ernennung im diefer Begichung nur 
alé cinen Act ber hoöchſten Wohlthat, und in Rit fit auf mid und 
bie Nahe, in der ich mit Shnen leben werde, alé cin wahrhaft exfreu- 
liches Teignißz betrachten. — Genehmigen Ew. Woplgeboren diefe 
Geſinnungen und Ausdrücke der Freundſchaft und wahren Achtung, 
mit welchen ic erfullt bin, nod ehe Sie ſich an den Ort Shrer Beſſim⸗ 
mung verfagen und ibr Amt antreten, und faffen Sie benjenigen nidt 
aus Shrem Undenfen entſchwinden, der es ſich gum Vergniigen madt, 
ber Pflichten der wedjelfeitigen Udtung und Zunelgung gu entſprechen, 
in welder ich jederzeit verbleibe Ihr aufridtiger Freund Osman (ierif), 
Brigadier ber großherrlichen Truppen and Kaimalam (Statthalter) des 
Sandſchals von. Seutari. Den 15. Moharrem 1256 (19. Mary 1840). 
Aufſchrift: Dem wohledlen Herrn Herrn Alois Guglielmi, Biſchof von 
Seutari, gegenwartig in Dalmatien, meinem hochgebornen, edlen, vers 
ebrungéwirdigen und aufridtigen Freund.” (Prßb.) 


*) Mloié Gugliclml, Profeſſor ber Klrchengeſchlchte und des Mircdemredses ous 
er diſchoͤſſichen Central⸗ Seminariam ju Sora, wurde von Sr. Heitigtrit 
bem Papft Gregor XVI. den Zl. Gepeemtber 1539 jum Biſchef ven Scu⸗ 
tari in Albanien ernaͤnnt, und als foldyr ven Se. Preellen bodwiire 
bighen apoftolifden Rantſus and Erzbiſchefe von Cphefus, Ludwig Furften 
von Birierl, in der Kirche Ove P. P. Franciteaner tn Kien den 10. Mai 
1840 confecrirt, Batd nod feiner Ernennung jum Bifdof von Scutari 
ſchrieb er an ben türkiſchen Statthalter pon Albanien, Osman Ferif, were 
auf berfelbe Bie obige Antwort eripcilie, 

Mom. d. kathol. Kirchenzeitung. 
— — — — —— —— ee 
Theater, : 
Den 3. November: „Die Puritaner.” 


ee esa 


HauptsRedactear und Verleger: Atledrich Curia, 
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Qn der kut. privif. 
atad, Kunſt⸗, Mufit- u, Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 
ee * in Linz, 


Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 






Cours wm 30. oviorer 1940. “ad's Dan 27. October. 
Sreatevchuldverschrelbungen tos p, Wimpfen, k. k. Generalmajord-Ger 
“aetio zi detio ty * 98 is ling, ven Carlsbad. — Graf Stadnidt, k. f. 
detto detto 23 TOG Toattisifajer uberis Gheretir, von Pifa nad 
Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fir 500 f. 670 \SRien, 2 ~ 2 
Den 28. October. 
Frellnn v. Puthon , Privat, von Conſtanz na 


detto detto  * ¥- J. 1839, fdr 330 8. 203 "ls } 
detto fir 50 1, 99%) 
Wien. — Graf de St Famed, ehemal. framoͤſi · 


detto detto 
ſcher @arhe«Officter, von Munchen nad Wien. 


J 















— ⏑ ——————— 63 "le 


Obligat. der allgem. nnd Un-(au 3 pct - 
mer, der dltern jan 3"}p — 














—* Schulden, 34 Den 29. Detob und Krangl in Ried 
* = 62* . Detober. t n 
genommenen Aniehen mu Wh, Hiirit gu Reuß ⸗ Koͤſtritz ft. &. Mf, vonic4) ift cag Bis f 


Domest:| Riftrig nad) Wien. — Graf Gfterhaggy, kak Rim 
meter, von Galjburg nad Wien. — Graf Pieri , 
Rammerhert deb Heryous von Toscana, von 
Minden nad Wien. — Hr. Wright, engl. Cabi · 
nett-Gourier, von London nay Wien. — ra 
Palfy, von Prag nach Wien. 


Den 30. October. 


Acrarial 
cM. 






Dr. H. G. Wollmer’s 
deutſcher 


Univerfal - Briefiteller 


@bligat. der Stande\ 
von Oesterreich an-gzu $ 
ter und ob der Enns,f 20 ah 
von Bohmen, Mah-\ za ah 
ren, Schiesien, Stey~ m 3 
ermark, Karnthen,) 20 14. 
Krain und GOrz und 
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18121 
peli f 






W. Oberk. Amtes a 
Contsal-Canse-Anwels- Jéhrlich. Disconto 3"},pCt | Srelinn v. Weiche, Hervichaftsbefigerinn, von fir 
Walden nach Wien. alle Stände. 
Verzeichniß der Rerftorbenen, in Linz, Ubgereifet: Enthaltend : 
‘in und vor der Stadt. Den 26. October. bie Regeln Der Rechtſchreibung/ 
Graf von Springenitein, k. preup. Lieutenant und 





















‘ Den 29. October. 

Den Simon Hadi, Taglöhner, fein Riad Mta-|a- D., nad) Dordernberg. 

thiad, 10 Worden alt, an det Lammwirihs · 
Gandgitarte Nr, 691, an der Ansjehrung. 

Dem Franz Koel, Seivenweber, fein Kind Maria, 
6 Worhen alt, in der duperen Schullerberggaſſe 
Mr. 1057, an Fraiſen. 

Den 30, October. 

Sohann Berger, Findling, 7 Tage alt, in Mr. 366, 
an Lebendſchwaͤche. 

Dem Frany Moſer, Weber, fein Rind Franz, 4 
Saber alt, in der Habnengafje Ms. 44, an ber 
pautigen Briune. 

Dem Heren Michael Foritner, Rechnunge Official 
fei der £. f, Staatdhuchhaltung, fein Rind Wlois, 
1/, Jabs alt, im Weingarten Nr. B45, an wird Tommenden Freitag 
Braifen. pen 6. November d. J. und Berdeutfdung ber gebr ndhlichfien Frew: 

— pigs 5 Worden alt, im zum Vortheile der — Unterzeichneten av woͤrter u. dol. m. 

pigfeld Nz. 5U6, an Fraiſen. dem biefigen ſtaͤndiſchen Theater gegeben, wozu e Auf ⸗ 
a ade sree panne Ginladung mad Achte vervehin* oerbeſſerte Auf 

Loreny Luftenſteinet, Taglöͤhner, 95 Sabre alt, Wouife Ever, age. 

im Gapucinerfeld Mr. 603, an Alteroſchwaͤche. Sangerinn der hieſ. fidnd. Bühne. 


Anton Gringenberger, geweſener Synvicus, von 
Puchbeim, im Haudruckreiſe, 67 Sabre alt, in — — — — — 
In der £. k. privil. 


Mr. 125, an Aliereſchwache. 
Magdalena Gräßl, ledige Dienſtmagd, von Urfabr 
Ling, 27 Sabre alt, im Rranfenbaufe der Ell — ⸗ 
ſabethinerinnen, an der Wafferfucht. atad. Kunſt ai “s Buchhandlung 


Den 1. November. 


Dem Hertn Udalbert Prohaſka, ff. atieranst Friedr. Eurich und Sohn 


feine Gattiun Katharine, 67 Sabre alt, in det in Si 
Hafnergaye Nr. 1212, am Aufieren Brand. in Ling, pricey Tr, 59, 


— — — Sher. Greis, Witte, in Steyr, 


und Kränzl in Ried, 
iſt zu haben: 


Anweiſung, 
alle Urten von Briefen und ſchriftlichen Muffa- 
werde⸗ 


en, alé: Eingaben, Bitte und B 
Theater Nachricht. —*2** —— coo {rds 


ftende, Danf- und Empfeblungsbriefe, Maha- 
und Ginladungsbriefe, fire Vertrage aller Mt, 
als Berfaufe-, Bae, Padht= und Mieih = Con- 
tracte, {0 wie Geffionen, Bollmadien, Jeuge 
niſſe, Ouittungen u. a. WM, ridhtig und allge · 
mein verandlich au verfaſſen; nebit Belehrun · 
gen fiber die feat gebraͤuchtichen Titwlaturen wd 
oreffen, fiber iaufmaͤnniſche Aufjage wad Buch · 
führung, über mancherlei Redis-Angel enhei⸗ 
ten, uber Steuer- umd efen, Erflarany 











Bearbeitet 
pon 
Friedrich Bauer. 
8. Ouedlinburg und Leipzig 45 fr. C. Myx. 


— — — — 
















In der k. k. vrivil. 
afad, Kunſt⸗ Mufit u. Buchhandlung 
nes 
Friedrich Eurich und Sohn 


Angefommen: 
in Ging, Rloftergaffe Rr, 59, 









Den 25. October. , 
Graf Forint pi Rogafliera, Senator ded t. See ’ fo wie bet 
nated zu Atzu⸗ ven Minden nach Wien. — Rite DI 9 Ther. Greis, WMittwe, in Steytr 
ter von Czihak, Dr. det Medicin und moldauiſcher Ried 
Oberarst, aus ver Schweiz nad) Wien, — Hr. v. : und Krangl in ' 
Brezovay, £. f. Rittmeiiter in Benfion, von Wien um (1) ift zu haben: 


im Kampfe mit den Widerwar- 
tigtciten des Lebens, 


nad) Salyburg. 
Den 26. October. 

Graf v. Kuenburg, Gursbefiger aus f, Schle⸗ 
fſen, nach Tyrol, — Ritter v. Veßler, & f. Qaupt- oder 
mantt, ang bem Giblviertel nad) Pilſen. — Graf ein frommes Gott er 

i . oe ebened Herz 

von Schimelpeningl, k. miedersand. Staatsminifter|qehe fre * 
rel u 

und Mitglied der 1. Kammer ver Weneraljtaaten , — yee hdcteften — 






C. F. Gellerts 
ſaͤmmtliche Schriften. 


Neue rechemapige 









aud dem Daag nach Wien. Freihert v. Gotwos, he 
k. una, Donor, Notar, aus Italien nad Wien. - ſervor. 
Ritter v. Rauſcher, inſulitter Mot und Director der Bon Ausgabe in fechs Theilen. 





orientaliſchen Akademie, von Mailand nach Wien, 
Ritter v. Kronwald, f. f Uppellationsrath und 
dalliziſcher Landſtaud, von Paris nach Wien. 


Mit Gellert's Bildniß. 


Lecpold Ghimani. | 
8. Leipzig 1840, 6 Theile, broſch. Afl. 15 fr, M. 


8, Wien, Broſch. 54 fr, Conv. Münze. 





eel 








R” 178. | 
Kafer lia. w 


» tiv i⸗ 


Linzer— 





Wien. 

Ihre Majeftiten ber Kaiſer und dic Raiferinn haben Allerhochſt · 
ihren diesidbrigen Landaufenshalt gu beendigen geruht, und find ge 
fiern, den 29, October, im erwũnſchteſten Wohlſein yon bem f. Ff, 
Luſiſchloſſe Schinbrunn in die Hofburg zurückgekehrt. 





“Rad ciner ſehr rubig zugebrachten Nacht madt die Erholung 
Wrer faiferl, Hopeit der durchlauchtigſien Frau Erabergoginn Sophie 
dic beften Fortſchritte. 

Den 1, November 1840, Morgens 9 Uhr. 
Dr. Malfatti, 
Dufian. 
Se. ff. Mafefit haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
21.0. M., den Beifiger der Ceptempiraltafel, Ignaz v. Bégh, gum 
Puifidenten; den erſten Bicegefpan ber Honther Geſpanſchaft, Alexan- 


der Luka, den Beijiges der Studien-Commiffion im Central « Cenfur- * 


Collegium, Frang v. Csafyir, und den Stadtridter der fonigliden 
Hreifiadt Oedenburg, Franz v. Baghi, gu Beifigern des loͤnigl. Appel 
lations · Wechſelgerichts in Ungarn allergnadigh ga ecnennen gerupt, 


Se. l. l. apoſt. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Euiſchließung vom 
3. October l. J. dem Domberrn des Waizner Dom ⸗Capitels, Johann 
Medgpeßi, die Titular = Abtei de 8. Cruce, dem Domberrn desfelben 
Capitels, Franz Sjarvas, aber die Titular· Probſtei von Thend aller ⸗ 
gnadigh gu verleihen geruht. 





Die f.f. vereinigte Hoflanzlei hat cine in Boͤhmen erledigte Kreis. 
Commiffarsfielle erfter Claffe bem gweiten Rreis . Commiffar, Sobann 
Freiherrn v. Heflowa , die daſelbſi erledigten zwei Sreid-Commiffirs- 
fiellen gweiter Claffe den dritten Rreis-Commiffiren, Wengel Udmann 
und Carl Rraupa, endlich die hierdurd ia Grledigung gefommenen zwei 
Kreis-Commiffardfiellen dritter Glaffe ben Gubeypial-Concipifien Carl 
Suhrmann und Eomund Nitter v. Merkl verlieben, 





Am 2. November d. J, um 10 Ube Vormittags , wird in Folge , 


ded allethoͤchſten Patented yom 24, Marz 1818 die Cinhundert feds 
und dreißigſie Verlooſung der alteren Staatsſchuld in dem hierzu bee 
fiminten Locale, in der Singerſtraße, im Francis faner-RMofiergediude, 
vorgenommen Werden. 

Linz. 


Aus Veranlaſſung bes Namensfeftes weiland Sr. Majeftit des 
Raijers Frany wurden von einem ungenannten f. f. abrifé » Beam- 
len fiir eine arme Beamtend-Wittwe 25 fl. CM. gum k. k. Kreisamte 
wlegt, und diefer ſogleich auch ausgefolat. 

Dieſe menſchenfreundliche Handlung wird zur allgemeinen Rennt- 


WB gebracht. 
Portugal. 

Das in der Geburt geſtorbene Töchterlein der Königinn, genannt 
Snfanta Dorma Maria, ward am 7, Oct. mit allem Geprange finig- 
her Leichenbegaͤngniſſe beigefegt, bod) mit bem Unterfiede, daf 
ler, flatt des uͤblichen Trauerapparaté, nur Freudenzeichen gu feben 
saren, In jenen ſůdlichen katholiſchen Ländern wird nämlich der Tod 
ines Rindes, bad gerade nur fo Tange gelebt, um die Taufe gu cme 
angen, und dann in feiner Unſchuid dabinfdied, als cin Freuden: 
nla betrachtet. So trugen denn die der Leiche folgenden Herren und 
amen tom Hof Staatetleider von den helifien und heiterfien Farben, 






840. 


Koͤniglich 


Rovember. 






die Soldaten marfhirten mit geſchultertem Gewebr su luftiger 

und bom den Kirchthüũtmen erflangen, alé der Bug Nem 
fröhlichſten Glodenſpiele. — Die Bank von Liſſabon Dat cine beden · 
tende Gumme nad) London fibermadt, gur Bezahlung der verfallenen 
Dividenden von der audwartigen Schuld. Die befprodene Cmiftining 
von Titulos, die an den Zollhauſern yon Liſſabon und Dporto an Zah⸗ 
Tungéftatt angenommen werden follten, fag nie fin Mane der portugie · 
fifen Regierung. Eine ſolche Operation wũrde ben portugieſiſchen 
Geſetzen entgegen ſein, die eine ſolche Anticipation der oöͤffentlichen Cine 
fiinfte verbicten. CAllg.) ? 
Spanien. 


Madrid, den 15. Det. Miles Hat plöhlich cine ganz unerwariete 
Wendung genommen. Das minifterielle Programm wurde der Mini 
gin Chriftine am 10, vorgeleſen und eingebinbdigt , und fie batte nidt 
die gevingfte Bemerfung daruber gemacht. Saou war das Deeret, 
weldes die Mufldjung der Cortes befabl, erlaſſen. Die andern Ber- 
orbnungen, die das Programm erheiſchte, follten folgen. Allein nun 
wurde ihr gugemuthet, gleidjam das Berdammungéurtheil über ibre 
cigene Verwaltung auszuſprechen in einem Manifeft an die Ration, 
vor der fie ibre Fehler befeunen, die Verantworilichkeit aber auf falſche 
MRathgeber und Hoflinge guviidjhieden follte. Das war ihr gu fart, 
und fie exflarte alsbald, daß fie auf die Regentſchaft verzichte. Mile 
Gegenvorfielungen waren umfonfi. Mm 12. gab fie ihre Abdantung 
Sffentlih in Gegenwart der Minifter, bes diplomatiſchen Corps und 


fammtlider Behorden von Valencia. Dem General Ejpartero frellte 


fie nachſtehendes Document gu: „An die Cortes. Der Zuſtand ber 
Ration und der Zerfall meiner Gefundheit haben mid) bewogen, der mir 
durch die conflituirenden Cortes von 1836 wabhrend der Minderjährig · 
Ecit meiner Durdfaudtigen Todter Sfabella LL iibertragenen Regent. 
fchaft gu entfagen, fo febr aud meine Rathe mit der Loyalität und Ba. 
terlandéliebe, welche fie auszeichnet, in mid gedsungen find, dieſelbe 
wenighens bis gur Berfammlung der Cortes fortgnfegen, Allein ich 
dachte, daß diefe Entſchliefung dem Land und ber oͤffentlichen Sache 
angemeſſen fei. Außer Stand, gewiſſen Forderungen der Völler bei- 
zutreten, welche nad ber Anſicht meiner Räthe ſelbſt follten in 
ernſtliche Ueberlegung genommen werden, um die Gemiither au bee 
tubigen und diefer Lage ein Ziel gu fegen, fand ich es ſchlechterdings 
unmoglid, die Zügel dee Regierung linger gu behalten, und id glaube, 
baf das Wohl ver Nation verlange, dicfelbe niedersulegen. Ich hoffe, 
die Cortes werden fiir cine fo hobe Stellung Perfonen wahlen, welche 
beitragen gum Glück dieſes Landed, dad es durch feine Tugenden ſo 
ſehr verdient. Ich laſſe meine durchlauchtigen Tochter in der Obhut 
ber Ration, und die Minifter, welche nag dem Geiſt der Verſaſſung 
berufen find, die Regierung su filpren bis gum 3ufammentritt ber Gore 
tes, haben mir gu viele Beweiſe ibrer Lopalitat gegeben, als bab id 
ihnen nicht mit Bergniigen cin fo heiliges Pfand anoertrauen ſollte. 
Damit dieſe meine Entſchließung die gecigneten Wirlungen bervore 
bringe, unterzeichne ich die gegenwirtige cigenbindige Urhinbe meiner 
Abdanfung in Gegenwart ber Behorden und Korperfchaften diefer Stave 
und tibermade fie bem Prafidenten meines Raths, auf daß fr fie feiner 
Zeit den Cortes vorlege. Valencia, den 12, Det. Marie Chriſtine.“ 
Mm 13. fciffte ſich Bore Maj. auf einer franoͤſiſchen Corvette cin, Dr, 
Mathieu de fa Redorte begleitet fie. Seit drei Tagen ift fie auf bem 
Weg nad Italien, Das Miniferium wird jegt unverzüglich zurüd · 


erwartet. (Allg.) 
⸗ Groſibritaunien. 
i ei { in Alnw 
London, den 23, October, Bei einem Torpfeftmab 
(Rorthurmberfand) wurde neulich der Mame des Pringen Albert yon 
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dem Borfigenden, dem efrenw. T. Gidbel, aud der Reibe der Toafis 


_ gefiriden, und erſt auf nachdrũckliche Remonftration einiget andern 


Gite reſituirt; aber auch dann durfte des @Pringen Geſundheit erft nach 


ber der Koniginn⸗ BWittwe und der uͤbrigen taniglien Familie ausgee 


brace werden. Vs 


Der Generalmajor Sir John ones Hat von dem Genevalfelbs 


jeugmeifier den Beſchl erhalten, fib unvergiiglid nad Gibraltar eins 
quidiffen , um die dortigen Feftungérwerte gu infpiciren. (Mtlg.) 
Rondon, den 24. October. Hr. Guizet ſuht am 22. nad Bind- 
ſorſchloß, um ſich von Ihrer Majeſtãt gu beurlauben. Geſtern kehrte 
er nach London zurück, und morgen wird er nach Paris abreiſen. 
die Londoner Abendblaͤtter vom 23. Detober veroͤffentlichten die 
pure Expreffe angelangte Nachricht von det Entlaffung des Minifieriume 
Thiers in zweiten Auflagen. Der Standard vom heutigen fagt: Wir 
waren geftern die Herolbe bed Friedens. Dan weiß recht gut, daß 
dieſer fibne Schritt des großen und guten Konigs der Frangofer bas 
Ergebniß feines weifen und menſchenfreundlichen Entſchluſſes iſt, den 
Frieden Curopa’s aufredt gu alten, dabei aber die Ehre und bie Sn- 
tereffen feines Baterlandes gu wabren. Dod nidt Blog weife und 
ebrendaft ift dieſes Benehmen Ludwig PHiltpps, fondern es iſt auch 
heldenmũthig. Heinrich IV. und Napoleon gingen perfonlid nie eine 
gefãhrlichere Bahn und gingen fie nicht mit groferer Beradiung der 
Gefabr ; fiir dad Wohl und pie wabre Würde Frankreichs Hat 
aber feiner von jenen beiden je etwas fo Heilfames gethan. Raum ein 
paar Tage waren vergangen, feitbem ein Mordverſuch auf ben König 
geſchehen, weil er alé cin Freund bes Friedens befannt war, ba gab 
ex diefen eutſcheidenden Beweis, dap er es iſt und bleiben will, Wir 
fennen fein größeres Beifpiel von Seelenhoheit. Zwart ſchützt Ludwig 
Philipp, indem er den Frieden Europa’s ſchũtzt, damit aud die beften 
Swntereffen feiner Familie und feines Bolfes, und wahr iſt es aud, daß 
ſolche Feſtigleit die Eigenſchaft iſt, durch welche Auftuhr und Factionen- 
Unweſen am wirlſamſten darnieder gehallen werden; wer aber ſoll den 
Monarchen vor der Kugel oder dem Meſſer des Moͤrders ſchũten, wenn 
ſeine edlen Handlungen ſo viele Schurlen gegen ſein Leben aufteizen * 
Die Vorſehung allein kann ſein Schild ſein gegen Meuchelmord, und 
fie, deren darmherzige Gebote ex vollzieht, wird, boffen wir, ein Ce» 
ben bewachen, dad fiir die beften Intereſſen bes Menſchengeſchlechts 
fo wichtig ift.” ' 
; Gin bedentliher Punkt dex lehten Note des franzoſiſchen Miniſte⸗ 
riums iſt die Erklaͤrung, nach welcher Frankreich der Protector Meher 
aned Alis wird:, und deffen politiſche Eriſtenz, felbft gegen vie Pforte 
wie es ſcheint, gu verdiirgen dibernimmt. ine folde Erifarung iſt 
wichtig, nicht Blof in Begug auf die fepige Frage und bie jehigen 
Kriegẽ ausſichten, fondern aud fit den finftigen Zuſtand ber Levante 
und Aegypten insbeſondere. Franfreid war bisher nur der implicite 
und verfiedte Befhiiger des Paſcha's; nun aber Hat Herr Thiers 
ed gu deffen offen erfldrtem und officiellem Protector gemacht. Dies 
iſt cine Stellung, welde die vier Maͤchte der franzoͤſiſchen Regie · 
rung nicht einraͤumen fonnen, Nachdem England es ſchweigend hat 
geſchehen laſſen, daß Frankreich ſich Algier aneignete, lann es ſeine 
Willfaͤhrigkeit ‘nun nicht nod weiter treiben und die Errichtung eines 
franzoſiſchen Protectorats an den Ufern des Nils ſtillſchweigend mit an · 
ſehen. Wir find nicht gemeint, Mehemed Mi in Aegypten gu be- 
Himpfen, vorausgefest, bag ex vermige ſeines eigenen Rechts und 
feiner eigenen Kraft regiert; in Dem Augenblid aber, wo.ed Flat wird, 
bag et Aegypten gumeift fraft franzoͤſiſcher Protection und Buͤrgſchaft 
inne hat, dann moͤge er ſich vorſehen, deun England wird leine ſolche 
Buͤrgſchaſt anerfennen, (Allg) 


Fraukreich. 

Paris, den 22. October. Man verfidert uns, daß bie Abfaſſung 
bee Thronrede zur Eröffnung der Kammern ſehr ernfte Crorterungen 
wiſchen bem König und dem Minifterconfeil veranlaßt habe. Der Kö⸗ 
nig foll winfden, daß die Thronrede ũber hie neue Lage Franfreids, 
ben Mãchten gegeniiber, einen Paragraphen vagen und friedliden In⸗ 
halts enthalte, Das Confeil beſtãnde im Gegentheil darauf, eine be- 
flimmtere Sprache, die mehr mit ben feit Dem 15, Juli gemadten 
ante im Ginflang fldnde, anzunehmen. Wenn wir gut 
vnterrichtet find, fo ward die Lofung auf zwei Tage 6 
finnie cine minifterielle Kriſe —— — 


überreicht. 
fein, ba, > ———— bie ſchlechte Wirkung, welche die Rote 
















Der Entwurf ber Thronrede ward geſtern (21) Sr. Majeftat 
Der Inhalt riniger Paragraphen foll ziemlich frlegerifG 


vom 8, Detober auf feine Freunde er Linfen hervorgebracht, wieder 


“gut machen wollte, 


Dente 2b, “hat (ih anf der Boͤrſe das Geriidt verbreitet, dag 
bad Miniferham, ba 8 die Annabme der Rede gur Crofaang der 
RKammern nicht habe durchſehen fonnen, worin feierlid deſſen Stellung 
Frankreich und Europa gegeniiber dargelegt war, feine Enllaſſung tin · 
gereicht habe. Dieſe Nachricht, ohne den Charalter voller Gewißheil 
an ſich zu tragen, hat ſich doch dieſen Abend beſtaͤtigt. 

Schweiz. 

Schweiz. Blatter vom 16. Detober melden: Es ſoll poſſthen ber 
Genferſchen und der franzöſiſchen Regierung cine Verlũr ung ter Lande 
firafie nad Lyon unt drei Poſtmeilen unterbandelt werden, die haupte 
ſächlich auf Genferſchem Gebiete Statt finde. 

Am 24. September verſchied in Palermo nach einem 54tãgigem 
ſchmerzoollen Krankenlager bee Freiherr Joſeph von Tſchudi von Gla 
rus, General⸗ Lieutenant, General en Chef der Truppen und Gene⸗ 
ral » Gouverneur von Sicllien. Am namlichen Tag ũberbrachte det 
Telegravh diefe Nachricht nad GCalabrien, dem Brigaden « General 
und Gommandanten von Reggio, Freiherrn Carl von Tſchudi, dent 
Bruder bes Verdlidenen; dieſer ehrwuͤrdige Greig wurde durch die 
Trauerbotſchaft fo erfciittert , daß er fogleid) vom einem Schlaganfalle 
betroffen wurde, und nad acht Stunden ebenfalls feinen Geiſt aus⸗ 
hauchte. 

Nach der Heloetie fol ſich nuͤchſtes Jahr gu Genf ein wiſſenſchaft ⸗ 
licher Congreß, ahnlich denen gu Turin und Floreng , verſammeln. 

Riri, den 21. October, Dee Vorort hat geftern die eidgend/- 
fife Militãrbehoͤrde cinberufen, und an bie Cantone die erſten Er 
mabnungen auf den Fall, daß bie eidgenoͤſſiſche Neutralitaͤt vertbeidigt 
werben miifite, ergeben Taffen. Beſondere Vorſchriften find ben Greny- 
cantonen ertheilt worden. Es geſchah dies nad dringender gewerde · 
nen Aufmunierungen der Preſſe, die, Schritt haltend mit der oͤfenilichen 
Meinung, jeden Tag mit groferem Ernfie die nationale PRidt beſyricht. 
— Wahrſcheinlich hat eben dieſe Stimmung den groper Rath des Bare 
gau's beherrſcht, als er vorgeſtern, einen neuen Entſchluß fiber bie Berfaſ· 
fangérevifion gu faffen berufen, beſchloß, bad Waghtic eines Berfaffunge 
rathes gu verfuden, und die Revifion gum zweiten Mal ſelbſt an bis 
Hand yu nebmen, da ex von den Geſinnungen des Volles nun hinlaͤng · 
lich unterrichtet iſt, win eiwas Annehmbares gu liefern. (Allg.) 


Türkey. 

Gin Supplement gu dem in Smyrna erſchelnenden Edo de 

POrient vom 12. October enthalt folgende Nachrichten aus Sprien: 
Smyrna, den 12. Setober. 

Das oͤſterreichiſche Kriegedampfſchiff Marianna,“ welches Brie 
rut am 7. October verlaffen hat, iſt Heute Ptorgens in unſern Haim 
eingelaufen. Wir beeifen uns, unfern Lefern die Rashridten aud Eye 
rien mitzutheilen, welche diefes Dampfidiff bringt, und deren Echtheil 
wit verbuͤrgen gu koͤnnen glauben. 

Der Berit, ber uns aus ganj Befonderer Gefalligheit milge- 
theilt worden iſt, umfaft einen Theil ver Thatfaden, bie am 26. Sep ⸗ 
tember vorgefallen find, und die rit bereits mitgetbeift haben; mit 
wiederbolen fie jedoch, um die und gemadhte Dirtheilung gens genau 
wieder gu geben.” 

Ym 26, September bewerfftelligte eine Schiffoabtheilung de⸗ 
hend aus dem engliſchen Linienſchiffe Chunderer,“ der oͤſterrrichiſchen 
Fregalie ,,Guerriera,” befebligt von Sr, laiſerl. Hoheit dem Ehhetes 
Friedridh, einer tirkifden Fregatte umd cinigen Dampffchiffen, wer 
Commando des Commodore Napier, die Ausſchiffung von 1100 Pant 
unter ben Mauern von Sarda, welches mit Sturm genommen wurde. 
Gatda war durch 3000 Aegyptier vertheidigt, yon denen 2100 mit 
Waffen und Gepäck gu Gefangenen gemacht wurden. Veber “900 
Mann wurden getddtet oder verwundet.“ ; 

Die Officiere, die fid unter den Befeblen Sr. faifert. Debat 
am meiften auszeichneten, find dev Schiffofähnrich Poll und bet 
Marine « Cadett Chinca, der die kaiſerliche Fahne trug- Gie wares 
an diefem Tage wiirdig, unter em Pringen gu dienen, det fi mit 
Ruhm bededt Hat.” 





fig von Sana, deſſen Feſtungs⸗ 


Man befindet ſich jest im Be 






werfe ausgebeſſert werden, win die Beſatzung in ben Stand gu ſehen, 


im Fall eines Angriffs fraftigen Widerftand gu leiſten.“ 
Die englifhe Fregatte ,,Caftor” und die oͤſterreichiſche Corvette 
ptipfia” legen vor Tezur (Tyr)“ ; 


Ibrahim Paſcha hatte die Stellung von Snyt erlaffen ; und 
war wit ungefibr 4000 Wann nad Bet-el-Dyn, ett gwoͤhnlichen 


Aufenihaltsorte Emir Beſchits, aufgebrochen.“ 


„Soliman Paſcha befand ſich mit ungefaͤhr 3000 Mann in gerin ⸗ 
ger Entfernung von Beirut, und Osman Paſcha hielt an der Spitze 


gor 6 bis 7000 Mann, unter denen man vitle Kranfe zaͤhlte, die Stel- 
Tung von Em-el-RNuba Sefegt. 

Die Defertion unter der dgyptifden Armee dauerte fort, und 
vrohte nod allgemeiner gu werden, fobald fie mit minderee Gefahr 
wird Statt finden fonnen.” 

Um 4. October Morgens batten die Gebirgsbewohner, unter den 


Befeblen vee Scheichs Francis und Georg, denen ſich der junge Emir 


Beſchit (Emir El-Kahim) anſchloß, Osman Paſcha angegriffen und 


ihn aus feinem Lager vertrieben, in welchem er einen grofen Theil 


feinee Sebensmittel und RKriegémunition im Stide lief, 
„In Folge biefer Niederlage hatte ſich Doman Paſcha mit unges 


fale 1000 Mann gegen Bathe guriidgejogen; mehr fonnte er nidt 
unter feinen Fahnen bebalten, da alle dibrigen defertirt, auseinander 


gtlaufen, getodtet, verwundet oder gefangen genommen worden 
waren.” 

Bon den Ueberläufern dieſes Armee» Corps waren bereits 800 
am 6, October im Lager von Didhunieh angefangt.” ’ 

Doman Pafha wurde von den Gebirgabewohnern verfolgt, und 
er hat obne Zweiſel nod andere Verluſte erlitten, bevor er die Ebene 
erreichen fonnte.” 

„Der ganze nordlide Theil des Libanon, mit Ausnahme von 
Tripoli, it fonad frei und yon ben dgyptifden Horden geſäubert.“ 

Der Emir Beſchir, der bereits feit einigen Tagen Unterhand- 
Tungen angefnipft hatte, um fic) gu unterwerfen, batte am 5. Octoe 
ber eine Convention mit bem Seradfier Saget Mehemed Paſcha und 
dem Admiral Stopford abgeſchloſſen; bie von bem Fürſten ber Druſen 
geftellten Bedingungen find, daß ihm feine Güter und fein Leben geſi⸗ 
Gert werden; dagegen macht ex ſich anheiſchig, ſeinem Gouverain und 
Gebicter , dem Sultan Abdul-⸗Medſchid, treu gu dienen,” 

„Am 8, follte ex feine gwei Söhne als Geifeln ſchicken, bis ex 
ſelbſt zu den Berbiindeten flofien lann, woran er fiir ben Mugenblid 
burd die Rabe Jorabim Pajtha’s noc gehindert wird.” 

„Nachdem alles anf obige Bedingungen abgefdloffen worden, hatte 
ber Emir Beſchit überdies nod das Verſprechen erhalten, daf ibm dad 
Gouvernement des Gebirges gelaſſen werden follte, wenn er feinem 
Souverain trea dienen werde.“ 
dc wim 5, Abends war das türliſche Dampfhoot „Tahiri Bahri” 
~ mit 600 tirfifden Soldaten, die es an Confiantinopel an Bord ge« 
Rommen hatte ,,in Beirut angelangt.” 

nSwei und zwanzig taufend Gebirgsbewobner waren bereits bewaff- 
Ret; fic nedten obne Unterlaß die Aegyptier, und brachten ihnen tig. 
lich bedeutende Verluſte bet,“ 

Nan erwartet nãchſtens den vollfindigen Abfall der ägpptiſchen 
Armee, welche zwei und zwanzig Monate riidfandigen Gold gu ſor⸗ 
bern bat,” 

Gin Supplement gu dem, anftatt des „Journal de Smyrne“ 
— Blatte; la Réforme , giebt obige Nachrichten folgendere 

Smyrna, ben 12, October. 

„Das oͤſtert. Kriegedampfſchiff Marianna” ift dieſen Morgen 
aus Beirut, welches es vor vier Tagen verlaſſen hat, kommend, in 
—— Hafen eingelaufen. Die Nachrichten, die und durch dieſe 
—“ zulommen, lauten äußerſt günſtig fiir bie Sade des 
leas ans, brahim Paſcha hatte vie Stellung, vie er bei Dfchebail 
or —— verlaſſen, um mit ungefähr 4000 Mann nach Bet-el-Dyn 
— Ee war gu dieſer Bewegung durch die unaufhöͤrlichen 
—* Men, Die unter ſeinen Truppen Statt gefunden fatten, und die 

1 grifieren Gefabren, die ihn umringten, gezwungen worden. 








Soliman daſda befand ſich fortwagrend in der Gegend 
Die Tewpyen unter {einen . egend von Beirut. 
‘tianna” auf 3000 — “Hen belieſen fd bei Abgang ber Nae 
Rrahim Paſcha war yu ber ridgingi 
wweitfietligte, vorzůglich in Folge der 2288 hod 
Paftha’s Befehlen, auf welches ex feine linte Flante fligte , gensthigt 
Es war am 4, October Morgens, als dic Gebirgédewohner 
von dem Scheid) Francis, dem fi aud) einer vex Sébne Gmix Bec 
fairs angeſchloſſen hatte, angefiibrt, fiber Osman Paida pervielen 
ber anfangs den Angriff mit Feftigheit aushielt, defen Sotoaten aber 
bald Reifiané nahmen, Osman Paſcha wurde in diefer Bewegung 
fortgeriffen; Ginige bebaupten fogar, ex fei bund gwei Schuff⸗ ſchwer 
Vertoundet worden. Er hat bem zufolge fein Lager von Mulfuta verlate 
fem, nnd cinen grofen Theil {einer Mund- und Krlegevorrathe darin gue 
rũdgelaſſen. Bou ſammtlichen Truppen unter feinem Commando, ba- 
ben ſich blof 1000 Dann retten koͤnnen, die fic) nad Balbek gewen · 
bet baben, Seit bem fegten Auſſtande in Syrien hat feine glanjenbere 
Waffenthat als diefe Statt gefunden; 800 Gefangene find bereits im 
Lager von Dſchunieh angefommen,” 

„Solchergeſtalt iſt der nördliche Theil ded Libanon, mit Aus⸗ 
Mabme von Tripoli, in dieſem Wugenblide vollfommen befeeit von 
Agyptifden Truppen, Bon andern Meinen Gorps ber Gebirgébe- 
wobner bart bedvingt, werden bie Ueberreſte bed Corps Osman Par 
—— ehe fie bie Ebene erreichen, neue Verluſte erlitten 

aben.“ 

„Die engliſche Fregatte „Caſtor“ und die oͤſterreichiſche Corvette 
wtipfia” lagen vor Tyr vor Anler.“ 

„Folgende Nachricht ift vow dex höchſten Widtigheit: Der Emir 
Beſchir, mit dem man bereits feit cinigen Tagen in Unterbandlung 
war, lief am 5. Gr, Exc, Saget Mebemed Paſcha und dem engliſchen 
Admiral Six Robert Stopford fagen, daß er feine Unterwerfung unter 
feinen redtmafigen Gouverain verfprede, wenn man ifm ven Belly 
aller feinee Giter verbürge. Diefe Bedingungen find ihm auf der 
Stelle zugeſtanden worden, mit dem Verſprechen außerdem bed Goue 
vernementé ded Gebirges, wenn ex fich als cifriger Vertheidiget der 
Redte des Großherrn enweifen wirde, Der Emir Befhir fland im 
Begriffe, zwei feiner Söhne, alé Geifieln ind Lager yon Dihuniep 
gu ſchicken, ev felbft wollte dabin aufbreden, fobald es ifm die Entfer- 
nung Sbrabim Pafdha’é geftatten wird“ 

Das Dampfſchiff ,Tabiri Bahri,” deſſen Abgang mit Truppen 

von Gonftantinopel wir bereits gemeloet baben, war am 5, an feinem 
Beftimmungéorte angelangt.” 
WEGegen 15,000 Aegypter befanden fid in Marafd und 7000 gu 
Aintab, aber in cinem Zuftande vollſtaͤndiger Entmuthigung. Die 
Nachricht von der Landung der Verbiindeten in Sprien war in diefe 
briden Lager gelangt, und hatte nicht wenig dazu beigetragen, das 
Audeinanderiaufen ber Truppen gu beforbern, die nur nod durch die 
Furdt vor ben Spionen, vie fie umgeben, unter ben Fahnen guridge- 
‘balten werben, Legtere werden von der Adminiſtration reichlich bee 
zahlt, während die unglicliden Golbaten Soldrüdſtände oon 2 bis 
3 Sabren gu fordern haben,” 

Kurz die Lage bed Landes Fann fiir bie Sache bes Sultans nicht 
guͤnſtiger fein, Der Aufftand des Gebirged und vor Allem bie nahe 
bevorftebende Bereinigung ber Streitlräfte Emir Beſchirs mit den 
Truppen bes SGultand, werden Idrahim Paſcha wide gu Ashem fom 
men laſſen. Alles deutet darauf hin, daft Legterer vor Eintritt ber 
ſchlechten Jahres zeit noc härtere Schlãge erhalten wird; er bat bereits 
feine Hoffnung mehr, eine Proving gu behaupten, dic allemthalben von 
ihm abfatlt.” 

„Die Details, welde wir neverdings uͤber die Einnafme von 
Sarda erhalten haben, find gang übereinſtimmend mit den Radridten, 
die wir hierũber bereité mitgetbeilt haben,“ 

„In Conftantinopel erwartete man bei Abgang der legten Poft 
ſtündlich die officielle Beftitigung obiger Nachrichten.“ CB, 3.) 
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Theater, 
Den A. November: „Der Bruder « Zwiſt“ 





Daupt · Medactear und Berieger: Fricdcig Curis. 

































Sn, sot pang 
Friedrich Eurid und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 9 in Ling, 
Ther, Greis , Wittwe * Steyr, und Kränzl in Ried, 
ift 3 


ci u baben: 
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Heraudgegeben von J. G. Seidl, 
47. Sabrgang mit 7 pradtigen Stahlſtichen. 
42mo, Wien. Bn elegantem Einbande mit Schuber 3 fl. 
detto detto mit Stahlſchloß 4 fl. 80 Fr. 
detto petto in Practband 6 fl, 
— — — 
Inhalt: 
——— Entblãtterte Roſen/ von C. R Frühauf. — Cin Alibi, von Gd. Silefins, 
— e 


COUrS $ vom 31. October 1840. * M. 
Staateschuldverschreibangen zu'5 = pCt- 105 "he 
detto detto md om, 97s 
detto detto m 3 » 6% 


* 


detto detto 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. 20 tj, pct. 63" 
Obligat. der allgem. pnd Un-[st 3 pCt - 

gar. Hofkammer der Altern | zu * 63 *), 

Lombard. Schulden, der( xu 2"), 7 — 

in Florenz und Genua anf-}za 2 * 53 

genommenen Anlehen mi, * — 
Central-Casse-Anweis- Jéhrlich. Disconto 4 pCt. 

— — 


Weehsel-Cours in CM, 
Amsterdam, fir 100 Thir. Carr. Rthir. 136"), Br.2 M. 
Angsbarg, Hir100 .Curr.Gald. 1004.6. Use 
Frankf.o. M, f. 1000. 20 Guld. F.Gald. 99% 43 
Genna, £300 L. nuove 4. P. Guld. 1157, 2 
Hamburg, f. 100 Tulr. Boo. Rthlr. 147"), Br. 
Livorno, £ 300 Lire Toscan. Guld. 96°), Br. 2 
London, f. 1 Ptund Sterling Guld. 9-45 3 

»f. 900 Oesterr. LireGuld- 99%h4 2 
Sarseille, fOr 300 Franken Guid. 116"), Br. 8 
Paris, flr 300 Franken Gulden 117), Br. 2 
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Theater⸗Nachricht. eſie des Lebens, von Mid. Enf. —' Gin @ang in’é Sreenbaus, son M. Mark 
breiter. — Der Bartholomaus -Brunnen, Yon Dr. « Duff. — Marias Pflanʒen⸗ 
Die welt, von Hammer + Purgftall. ° 


Dramatifdes. Der Blumenpreis, von J. G. Seidl. 
KCopographiſches. Die Burg Oher-Cilli in Unterfteyer, von Dr. Rud. Puff. 
ai er t p\Geridte, Romangen und Balladen: von }, F Caftelli, Freiberen von Gb, & a, 
Frantl, Julie von Grofmann, R. A. Kaltendrunner, W. Kiger, Miter von wer, 
große Oper in 2 Acten; Muſikſ Lieben Y. Renn, J. 6. Seidl, Ed, Sileſius, K. Strohmayer v. Kleebet, J. N. 
. R x. M t Bogl, Frei, v. Wendt, Gugen Weſſely. 
von W. ozart, Der Jahrgang 1840 dieſes beliebter Taſchenbuches iſt um den herab- 
wird fommenden Freitag gefebten Preis a 4 fl. 20 fr, CM. au haben. 
— * —— — Orpheus, mufital, Taf ** Aotgens 1840, ift um den herabge 
t a + * 
bem hieſigen flandifden Theater gegeben, wo years ret 8 fl. zu haben 


‘bre bofichfte Cinladung macht ‘ — — 
—— Das Veilchen. Brieftaſchen⸗Kalender, 
Saͤngerinn der hieſ. ſtaͤnd. Buͤhne. aſchenbug fe 5* einer gemůth⸗ in ordinaͤrem Einbande 12 fr. 
iden Xecture. 





Mit 12 ſchönen Kupfern und Modedifdern , in Taſchen⸗Kalender 
’ 4 / 
eleganten —5 mit Spiegel, a 1 fl. 36 lr. mit Spiegel im Sauber, 24 tt, 


, Bet 
Ringeng Fink, 


Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhaͤndler 
in Linz, am Hauptplatz Rr. 140, 








Der Freund Taſchen— Kalender, 


in| Ginbande, 1 
bes fchinen Gefdtedtes: | - — 


@ 3) ift gang new gu haben: : — 
Ein Taſchenbu 
mit 12 ſchoͤnen Bas — in Toiletten Kalender/ 


— ⸗ 


Volkspredigten 


auf alle 


Sonntage und Feſte 
des Kirchenjahres, 


elegantem Einbande mit Spiegel, a 1 fl. 30 fr, 
2f., 2. 20f., 3 ff, 


Trachten⸗Almanach, 


mit ſchonen illuminirten Bildern, in elegantem 


Ginbande mit Sviegel, aif. und if. 12 r.. Blattkalender ’ 
10 fr. 





Almanac de Souvenir; 
42 tr. 








nebft einigen Tafch nb ch 
isbredigten. is ee Kalender, 
Serene igten issn cin of gsi] re be, 
pon 





Himmelszeichen- Kalender, 
40 ft. 


Franz Sales Viger, | Mignon-Wlmanad, 


Pfart · Curaten in Leinhelm. im niedlichſten Formate 20 fr. lends er 
Erſter Jahrgang erſter und zweiter as in Gugrabmen, OD un 43 ft 
Ba! Kalender, * 
gweite verdeſſerte Auflage. ait Kupfem und Modebitdern , im elegantem Kalender, 


8. Regensburg 1841. 1 fl. 30 fr. GD. [1748]} Einbande mit Spiegel, a 1 fund 36 fr. jum Ginmaden in Gufrabmen, 16 ft. 


— — 
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Freitag, den 6. Rovember. 





Wien. 

Mittwod , ben 28, v. M., hat der Feldmarſchall · Lieulenant, 
Anton Freiherr von Bertoleiti, in ſeiner Eigenſchaft als Capitan 
der königl. lombardiſch · venetianiſchen abeligen Leibgarde, ben Eid 
mit ber vorgefdriebenen Feierlichleit in bie Hinde Sr. k. f. Maj, 
abgelegt. 

Da Ire faiferl. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Eriberjoginn 
Sophie die widtighe Periode des Wochenbettes gläcklich überfanden 
haben, fo werden yon heute an leine Bulletins mehr ausgegeben. 

Den 2, November 1840, Morgend 9 Uhr. 
Dr, Malfatti, 
Hußian. 








Se. k. k. apoſtol. Majeſtãt haben, miltelſt allerhöchſt unterzeich ⸗ 
neten Diploms, den Major ded LinieneGnfanterie- Regiments Freiherr 
von Koudelfa Nr. 40, Joſeph Pacor, in den Adelsftand des öſterrei⸗ 
Hilden Kaiſerſtaates mit dem Pradicate „von RKarftenfels,” allergnã · 
digſt gu erheben gerupt, 


Se. f, k. apoſtol. Majeſtaͤt haben, mittelſt allerhöchſter Entſchließung 
vom 22. Auguſt l. J., die am Fünftirchner Dom ⸗ Capitel erledigte 
Domherrnftelle dem Profeſſor der Theologie am dortigen biſchöflichen 
Lyceum, Michael Borde, allergnädigſt zu verleihen geruht. 





Bon bem k. k. niederoͤſſerr. Mppellationsgeridte wurde unterm 4. 
Auguſt d. J. Heinrich Hoſchech, Concepts-Practifant der k. f. allgemei ⸗ 
nen Hoftammer, gum Dolmeiſch fiir die böhmiſche Sprade bei bem 
F, F, niederöſterr. Landrechte ernannt und in diefer Eigenſchaft beeidet. 


Illyrien. 

Die Voͤrſen · Deputation gu Trieſt hat am 22, October bem Jour · 
nal des oͤſterr. Lloyd nachſtehende Anzeige gufommen laſſen: 

Laut Decret des hochlöblichen k. f, Landesguberniums dd. 19. 1. 
M., Rr. 25,666, wird hiermit befannt gemadt, daß ber Rangler R. 
D. Goedel, gegenwaͤrtig Geſchaͤftoführer ves f. ¥. Sftere. Generale 
Gonfulats in Werandria, unter bem 6. 1. M. nachſtehende, an ifm 
Atlaugte Abſchrift einer Depefche des k. £. Regierungsrathes und Gee 
neral · Conſuls H. Laurin mitgetbeilt Hat, 

Rad Ucbereinfunft der Herren Admirale Robert Stopford 
und Baton —— iſt Der Handelsſtand von Folgendem in 
etzen: 


wu : 

1) Die Blodade der ägpptiſchen Hafen Seginnt mit dem 
Tage, welder von der su diefem Bebufe beftimmten See-Di- 
vifiom fefigefeyt werden foll. 

2) Sie Kauffahrieiſchiffe dürfen innerhalb 15 — 20 Tagen 
nad Erflarung der Blodade ungebindert ben Etodirten Hafen 
verlaſſen, in fo fern fie feinen Gontreband an Rriegsmaterial 
an Bord haben und nur-erfaubte Fracht mit ſich fahren, 

3) Die von anéwaris mit erlaubien Waaren fommenden 
Sgiffe diicfen wihrend der ad 2 fefigefegten Frift von 15 bis 
20 Tagen in die blodirten Hãfen einlaufen, 

4) Die ad 2 erwähnten finf Differengtage find gu Gunſten 
der Capitãne feftgefegt, welde durch dringende Umſtände am 
Auslaufen aus dem blocirten Hafen gebindert werden könnten. 

5) Das f, k. General - Gonfulat wird fedem in diefer Lage 
fi befindenden Capitan beftatigen, Raf er nad gegenmartiger 
Beftimmung gehandelt Habe, 


6) Abſchrift hiervon foll an ben Commandanten d 
Halb Merandria ftationirenden oder ſegelnden kaiſer 
—— ———— damit bie gegenwar 

un Schifffahrt le 
nachtheiliget werde. (W. 3.) il 


Spanien. 


Madrid, den 19. October. Die verwittwete Kiniginn r 
bem Namen einer Grafinn v. Viſta Whegre, ein Titel, den fi 
hem ſchoͤnen Landgut entlepnt hat, das fie gu Carabondel bef 
ihrem Paß beabſichtigt fie cine Reife in Frantreih, England 
lien. Sore Einſchiffung erfolgte am 17. an Bord des { 
Dampfſchiffs Mercur. Die Koniginn Sfabelle mit der neuen 
{daft wird morgen von Balencia abreifen und. am 27, hier | 
Ueber die nidften Manfregein der Berwaltung gehen jeht 
viele Geriidte, die man nicht ohne Vorſicht aufnepmen barf. 
ift, daß man das bisherige Favoritſpſtem ernfilid angreifen vy 
diefem Sinn ift aud die nachträgliche Einforderung der Gebi 
verliehene Mdelstitel und Standeserhopungen unter angebrobte 
daß, wenn fie nidt binnen zwei Tagen entridtet wiirden , 
ſprũche verwirlt feien. Bezeichnend für den öffentlichen E 
mehre Freiſprechungen ineriminirter Journalarlikel aus ber le 
der vorigen Regentſchaft. Der Hurracan, der Correo Nacion 
fortan die Ziigel ſchicßen laſſen: denn wer wird noc Kläger fei 
wer Ridter? Was übrigens bis jetzt von einer feierliden Gen 
verlautet, die bem Andenfen Riego’s gu Theil werden foll, vor 
hebung ber Wittwe des Generals Torrijos gur Stelle der Hofn 
ber Königinn, von hohen Poften, welche berithmten radicalen 
litdten gugedacht feien, das fann man von ber einen Seite als 
Wünſche, von der andern als Meuferungen der Beforgnift anf 
wohl aud alé Verſuche, der Regierung excentriſche Tendenye 
terlegen, wobei immer viel perſonliche Animofititen mitunterte 

Die Kiniginn Chriftine ift am 23. October um 3 Ube | 
tag in Marfeille angefommen, Cine Maſſe neugierigen Volts | 
und bewilllommie fie an der Porte d’Mir, durch welche die 
in einem fedéfpinnigen Bagen ihren Eingug hielt. Allenthal 
pfing fie von Seite ded verfammelten Volls Zeiden der S 
und ber Ruf! vive la Reine! ward baufig vergommen. Re 
Wagen ber Kiniginn ritten zwei Abtheilungen Gensd’armen un 
vor ifrem Gafihof abftieg, wurden ihr alle Ehren eriviefen, 
bei gefronten Hauptern ũblich. Marie Cpriftine wird einige 
Marfeille verweilen. (Allg.) 


Frankreich. 

Die Anwefenheit des Marſchalls Soult-in Paris mag 
Thiers ſehr beforgt. Der Marſchall Hat ſich ſchon geftern r 
Cloud begeben, wo er eine lange Unterredung mit Ludwig PHilis 

Der Moniteur meldet die Ernennung des Generallieutena 
ron Petit gum Commanbdanten ded Iwalidenhotels an die S 
verewigten Generallieutenants Baron Frivion. (Alg.) 

Paris, den 23, October, Der Kinig Hat diefen Aben 
definitiv die Entlaffung aller Minifier angenommen, Wan 
Marſchall Soult, gum voraus von der Veiftimmung der H. 
und Gillemain verfidert, fei nad bem Schloſſe nod vor Herr 
berufen worden, 

Dem Rational gufolge wiirde Marſchall Sonlt bet den 
Cabinet das Kriegéminifterium und die, Conſeilpraͤſtdentſchaft 
Guigot die auswartigen Angelegenheiten und Hr. Duchatel dad 
Gbernebmen, Für die übtigen Departementé fprad man don d 








Lamartine u. f. w. 

Darmés befand ſich im MAugenblid bes Verbrechem 
dufierfien Mangel ; er war gwei Tage vorber beinabe 24 Steven. ohm 
Nahrung geblieden, und hatte endlid) in feiner Noth an einen We 
handler, den er zuweilen befudte , cine Leibbausquittung verfauft,- fix 
bie et 10 Fe. erhielt. Det Commiffar, der feine Wohnung unterfucht 
hatte, erflarte, daft fid unter den hinweggenommenen Gegenflanden 
Yeine Waffen befinden. Whe Pecfonen, die ihm früher beſucht hatien, 
bezeugen, dafi fie nie Waffen bei thm gefehen haben; andere Hausbe⸗ 
wobner faben Darmés am Cage des Verbrechens bis Mittag nad 
Hanfe fommen und wieder ausgehen. Ste verſicherten, daß er bis gu 
biefem Augeunblick leine Waffen bei ſich hatte. 

Unter ben wegen ded Attentats vom 15. Oct. verhafteten Indivi- 
buen ift eines, welches ſich durch feine vertraute Verbindung mit Dar- 
més, feine ſchlechten Antecedentien und wiithende Ueberfpanntheit der 
Meinungen befonderd verdidtig gemadt hat. Der Mann wurde felt 
cinigen Tagen ſpeciell beobachtet und ſehr bald rechtfertigte fid der auf 
ifn geworfene Berdact, Man fand bei der Hausdurdfudung gegen 
2000 Patronen, fieben Rilogramme Pulver and eine betradtlide 
Menge Blei. (Allg.) 

Paris, ten 26. October, Cine lönigl. Ordonnanz vertagt mun die 
auf ben 28, October beftimmt gewefene Verfammiung der Rammern 
auf ben 5. Rovember, 

Ging k. Ordonnanz vom 21. Oct. ernennt ben Genevallieutenant 
Grafen Sebaftiani gam Marſchall von Frankreich. 

Hinſichtlich des Thronrede-Entwurfs , welder gum Rücktritt ded 
Minificriums führte, ſchreibt daslelbe Blatt: Das Journal bes Debats 
behauptet, die Minifter haben im dem Entwurf über die legten diplo~ 
matiſchen Noten hinausgeben und burd die Krone vor ben Kammern 
bie Kriegs · und Friedendfrage entſcheiden laffen wollen. Unfere Ant⸗ 
wort ift beftimmt: bie von Herrn v. Mémufat entworfene, von Herrn 
Thiers ũberarbeitete Thronrede iſt cime auszůgliche Wiederholung der 
Noten. Nur fiber Ginen Punlt fagt die Rede mehr als die Noten: 
fic ſpricht von ben gefdebenen und noc beabſichtigten Riflungen, wo ⸗ 
yon die Noten nidt ſprachen, weil dies, gegenüber dem Cabinet, an 
welded fle gerichtet waren, wie eine Drohung erſchienen ware, Sm 
Nebrigen war bie Sprache, welche die Miniſter bem König in ben 
Mund legen wollten, edel und gemafigt, ohne Uebertreibung und MRe- 
deſchwulſt, des Thrones und bed Landes wirdig. Die duferften Pare 
teien batten fle noch der Schwaͤche beſchuldigt. Die aufridtigen Freunde 
bed Landed aber, diefenigen, welche den Frieden wuͤnſchen, ohne bel 
bem Gedanfen an Krieg vor Furcht aufier Ahem gu fommen, Hatten 
derjelben ihre vollſtändige Suftimmung gegeben.” 

Hr. Guizot ift um 14/, Uhr in feimem Hotel in Paris eingetroffen. 
Um 4 Ubr verfammelten fic gegen 20 Deputirte in der Bibliothel 
ber Deputirtentammer, wo fie fid liber die minifterietle Kriſis untere 
hielten. Wohlunterrichtete Perfonen behaupten, Hr. Guigot habe bad 
Portefeulle ber auswartigen Angelegenheiten angenommen, und bie 
miniſterielle Kriſis verfprede einen raſchen und glidliden Ansgang. 
Das Steigen ver Fonds iſt eine Folge diefer Nachrichten. 

Paris, den 26. October, Geftern Sonntag Abend hat Hr. Thiers 
eine 11/,ftindige Unterrebung mit bem Konig in ben Tuiferien gehabt. 
Die Urfache war, daß eben die Bildung eines Miniflerium Soult 
große Schwierigleiſen bat. Zum erſten Mal feit der Riidfehr aus St, 
Gloud fand ſich auch geftern die foniglide Familie im blauen Salon 
verfammelt. Die Sonnabend angelangte Erbgroßherzoginn von Med- 
Tendurg, welde im Pavillon Marfan abgeftiegen tft, war gugegen, 
eben fo Dr. vy, Rantzau. Bud die Huldigungdrede des Königs von 
Preufien ift gefiern im Schloſſe lebhaft befproden worden. Bon allen 
Seiten fommen der Regierung Mittheilungen fiber die Aufregung der 
oͤffentlichen Meinung zu. Ih bin fa überzeugt, daß Thiers Abdan- 
Tung nod riidgingig wird. Hr. Guigot ift Heute Nachmittag in der 
Rue Billeveque Nr, 2 angelangt, eben fo aus Berlin Baron v. Arnim, 
fo wie aus bem Bade Graf v. Kiclmansegge. (Allg.) 


Miederlande, 
Mus bem Haag, den 20. Oct. Die zweite Rammer der Generalflaaten 
Hielt heute eine Sigung, in welder die Beglaubigungeſchreiben ber news 
exnannten Mitglieder gepriift turben, Morgen wird die Rammer die 


by, Frei Candidaten far ben Prafidentenfind! wwablen, ~ fen Donnesdag 
1) “<P tefudht Se. Majeſtãt der Kinig Amfterdam, es iſt bereits cine officielle 


— * ib in der „Staatscourant“ erſchienen. — Der beigiſche 
ica | © Ye: Birt Chimay, bat Gx. Wea. in den legten Tagen hie 
cin Begl 


gungsſchreiben dberreidt, 


Deutfdland. 

Minden, den 24, October. Geftern war Sigung des Staats. 
raths, ber Se. Majeftit der Koͤnig prafidirte umd Se. königl. Hobeit 
ber Kronpring beiwohnte. An demfelben Tage empfingen Se. Maj, 
ber Rinig in feierlider Aubienz den löniglich⸗niederländiſchen Miniger 
Grafen v. Sdimmelpennind , der die Miſſion hat, den fiiddeutigen 
Hofen die Abdication Kinig Wilhelms J. und die Thronbeſteigung Wie 
elms Ll. gu notificiren, (Allg.) 

Türken. 

Ueber die gum Theile in unferm Blatte gemeldeten Kriegeeorſülle 
in Syrien beridtet die Gagyetta Piemontefe: Ein Schreiben aus Digu 
nieh Cin Eyrien) vom 27. September geigt an, daft die Angelegen · 
heiten dieſer Proving, allem Anſchein nach, in Baͤſde beendigt ſein diirfe 
ten. Der Aufftand made febr raſche Fortſchritte; bei 14,000 Bergher 
wohner patten fic) ben Verbũndeten angeſchloſſen, bie Scheiths begeben 
fid ſchaarenweiſe nad ber Biodade « Escadse um ihre Unterwerfung 
anzuzeigen. Das Land hat ſich im Allgemeinen gegen die Aegpptiet 
ausgefproden, und ber Rückzug Rrahims, welder mit nur 10,000 
Mann 4 Mellen weit von Dſchunieh lagert, ſcheint nunmehr nage 
bevorftebend. 

Berichte aus Confiantinopel som 18, October, welde auf augers 
ordentlichem Mege eingegangen find, bringen wichtige Nachrichten ang 
Syrien. — Cin Supplement gum Edo ve "Orient vom 16. Oetober 
meldet Folgended : 

„Der „Tahiri Bahri” hat Beirut am 12. Abends verlaffen. Bef 
Abgang dieſes Dampfbootes befanden fich vie Momirale Stopford, Ban 
diera, und bee Commandant Walker mit fünf engliſchen Linienfpiffes, 
einem tirfifeben Linienſchiffe und einer öſterreichiſchen Fregatte gu 
Beirut.” 

„Am 9. haben die Verbündeten eine Demonfiration gemadt, um 
Beirut anzugreifen; Soliman Pafda war am 8. dabin quridgeteyet, 
nachdem er bie Stellung verfaffen, wo er fich in ciniger Enifermung 
von ber Stadt verſchanzt hatte, mit welder et bis dabin immer in 
Serbindung geblieben war.” i, ay 

Bei einer ernfihafteren und definitiven Demonfiration von Seite 
ber Werbiindeten Gat der aͤgyptiſche General nicht fir rathſam befun 
ben, bem Ungriffe bie Spige gu dieten, und fish becilt, den Plog mit 
ben 600 Mann gu raͤumen, dle ex fritber darin gelaffen atte.” 

Beim Ausriiden aus der Stadt find bie Megyptier auseinandet 
gelaufen, und man pat gefeben, wie Soliman Pafda, von gwei Df 
ficieren begleitet, ſich in aller Gile gegen Silden wendete.” 

„Am 9. Mhends vertindigtn Feuer, die am Gefade angegiindes 
wurden, den Verbiindeten die Riumung des Plaged von den egypr 
tern, Auf Begedren der Einwohner von Beirut ſchictien die Admi ⸗ 
rale Truppen und nahimen Belg von der Stade in den Augenblite, 
wo die Griteren befchaftigt waren, eine Breſche gu verſchlichen, um bie 
Ridfebr der Aegpptier unmigtid gu magen.” : 

3m Fort von Beirut befand fid cine Mine, deren Exifiens von 
ben Einwohnern angeyeigt worden war; Leiber bat, wifrenb man ber 
ſchaͤftiget war, ihe nachzuſpüren, eine ploͤtliche Erploſion einem mye 
lifdhen SeeeGadetten und 2 englifdyen Matrofen das Leben getefit 

„Da durch die Befegung von Beirut dad Lager von Di 
unnũh geworden war, find, fammulicde Truppen der Berbirdsten au 
fenem erfteren Punfte concentrirt worden.” 

„Nachdem die Berbindeten am 10. erfabren fatten, dah fig 
Sorahim Paftha mit 3000 Mann Kemntruppen én geringer Enifernung 
von Beirut, in einer febe ftarten Stetlung Gefand, beſchloſen fier te 
anjugreifen. Man detaſchirte gegen ihn ein Corps vow 4000 — 
lauter Türken, unter ben Befehlen Selim Paſcha's, bem der Genera 
Jochmus und Commodore Napier beigegeben waren; eit Corps ven 
400 @ebirgsbewobnern , mit bem’ Dberften Hodges , engliſchen Genes 
tat -Gonful in Megupten, an dex Spige, dedte die Glante. Der tes 
gtiff tar fo ungefiiim, daG die Poftion, troy der muthigen Berthei 
Digung ber Meguptier,..én wenigen Augenbliden genommen winde; 
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verwundet, ober ergriff die Flucht. Oie 


maniſchen Regierung.” 


Die ottomanifde Urmee erhaͤlt tighdh Zuwacht durch dgyptifde 
Ucherlaufer und die Flidtlinge, welde dem Saͤbel der Tirken in bem 
Tegten Oefechte entronaen waren, eilten herbei, um ſich unter die Fah- 


nen bed Sultans gu fiellen.” 


Der Emit E+ Kaßim mar an der Spige zahlreicher Gebdirgdbee 
wobner in ber Berfolgung Sbrabime begriffen, ber, von einem {mae 


hen Reitertrupp begleitet, flop.” 


„Der Emir Befhic war am 11. mit feiner ganzen Familie und 
800 Perfonen feines Gefolges in Sarda angelangt, um ſich gu unier⸗ 
werfem und gu bitten, bag ipm fein Gigenthum und fein Leben geficert 
werden.” 


+ Min 12, haute Momiral Stopford ein Daumfſchiff abgeſchict, 
welded ben Buftrag hatte, ben Giirfien des Gebirges an Bord gu nebo 


men, und ifm nad Beirut gu fipren.” 


a Det Emir ElKaßlm if an Emit Befhir’s Stelle in alle Funce 
tionen eingefegt worden, welde Legterer im Namen und gu Gunfien 


Meemed A's andgetibt hatte.” 


wSatda war dergeſtalt befeftigt worden, bah es mindeftens einer 
Streitmacht von 25 bis 30,000 Mann bedirfen wũrde, um einigen Ere 
folg hoffen gu fonnen ; nun aber iſt unter ben gegenwaͤrtigen Umſtänden 


nichts dergleichen miglid.” 


„Ueberlãufer aus Saint-Jean d'Aere batten dem Iizet Paſcha die 
Nachricht gebracht, daß ſich dieſer Plag in der vollftaͤnd igſten Demoralie 
ſation befindet, und mehr Kranke und Mifivergniigte als Kampfluſtige 
darin liegen. Alles bevechtigie gu dem Glauben, daß ein raſcher An⸗ 


griff leicht mit Erfolg gekrönt werden dürfte.“ 


Dee Commodore Rapier traf. mit dem „Powerful“ und einigen 
Dampfſchiffen alle erforderlichen Anſtalten, wn ſich Tripolis gu bemei- 


ſtera, deſſen Coberung den Sultan in ben Beſitz des ganzen Littorals 


von Syrien feyen wirbe. Man wird folchergeftalt Here der ⸗ 
niſſe bleiben, ſelbſt dann, wenn das —— die — 


thigen die aoe — Augenblick gu verlaſſen.“ 

wad Den maͤßigſten Berechnungen ſchaͤzt man, daß ſich die 
der Urherlinfer, Verwundeten oder Todten der pom —— 
genwartig auf ungeſaͤht 20,000 Mann belaufen mus. Man urtheile 
Piernad iber die Musfichen auf Erfolg fix Mepemed wti,” 

Am Bord des ,,Tahiri Bahri” befanden fih: der Here Oberſt 
iy ber én ber Ae dom 10. mitgefodten hat, und 120 dgppti- 

ciere von allen Graben, dic bei verſchledenen Gefechten mu Gee 
fangenen gemacht worden waren,” on — 
— Dampfboot bringt dem Sultan die Fahne Ibrahim 

Sum beſſern Berfindmiffe ber tm Echo de (Orient enthaltenen 
Ragrigien ber Emie Beigir, tonne wit ous den uné direct 
Gus Beirut vom 12, October gugefommenen Beridten Folgendes 
mittbeifen ; 

Gedadter Cmir hatte belanntlich am 5, Qetober mit Ubgeorbnes 
ten def Gerasliers Saget Mehemed Poſcha und des Aomirat Stopford 
tine Convention abgeſchloſſen, worin ex fid) gegen Siderung feines 
Rebens und feines Eigenthums anheiſchig madte, ſich bem Sultan gu 
unterwerfer, und zwei feiner Sipne, al6 Geißeln des Bertrags, in’ 
ottomaniſche kager ſchiden. Da dies yur beflimmten Friſt vidt erfolgt 
—* und Emir Beſchit siber die Nrſache dieſer Zogerung nichts weuer 
* lich , bielt ſich Admiral Stopford an den mit feinem Abgeordne 

abgefdloffenen Bertag nist mebe gebunden, und publicixte ben 

"Er. Hobeit des Sultans, kraft deffen Emir Beſchit abgee 
fegt, und die Verwaltung des Libanon feimem Vetter, dem Emir Et- 
— iibertragen wird, der ſogleich von einem Delegirten Izzet Mee 
med Paige's, im Ramen des Sultans, mit den Infignien feiner 


thar 
fieten i conn ber Ei 

Paſcha'“s und zwanzig Stic Feldgeſchütz ficlen in die Gewalt der 3 
fen, die in ven Oe eine Gber alles Lob erhabene Tapſechen 
entwidelt haben.” a 
Der Cifer, dle Einſicht und der Muth Selim Paſcha's haben 
biefem General die Adtung ber europaͤiſchen Officiere, bad Verteanen 
feiner Truppen erworben, und empfehlen ihn dem Wohlwollen der otto ⸗ 






Warde’ venleidet wurde, — ae Gn 


ir Beſchit am 9. feine Ab⸗ 
—* bariiber tm voden Grade Seftiry umd ſhieh fig 
‘eh ets fi feincn Harem cin, wo ex Remanden vor fib 
a Rig Tage brad er mit feinet ganzen Familie und 
em zaylreichen Gefolge aus ſeiner Repdeny yon Deir · el · Aamar auf, 
und verfilgte fi nad Sarda, wo ex am it, anlangte und ſich zur 
Berfiigung bes LinienfHiffe » Capledns Barticy, Gommandanten ver” 
bortigen Station fiellte; aim folgenden Tage wurde er auf Befehl 
ded Admirals Stopford mit allen den Seinigen an Bord eines engli · 
ſchen Dampfſchiffes nad Betrut gebracht. — Bor ſeinem Abgange 
aus Deir sel « Kamar beſahl Emir Deſchie allen feinen Drufen, sh 
= ons * bem Sultan ergebenen Meroniien zu vercinigen ob ate 
sein if mit ihnen gegen aud 
——— Bergen Idrahim Paſcha — zu 

Die obenerwãhmen Berichte aus Beirut ſchildern den ber 
dgoptifden Armee alé in volllommener Aufloͤſung wile ele 
War die windeſte Borforge fiir die Soldaten getroffen worden, tie 
fich ohne Muudvorrath, ohne Kleidung, ohne Arzeneimittel und ohne 
—* beſanden. Won 18 bie 19,000 Mann, mit welden Ibrahim 
Pada im Laufe diefes Sommers in den Ahanon eingefatien war, find 
mit Indegriff dee Befaguug yon Tripoli, welche 3000 Manu betragen 
fol, faum mehr 8000 dbrig. Das 40, Ggyptifche Regiment iſt fast 
gaͤnzlich aufgericben, und die ſyriſchen Soldaten des 34. Regiments 
haben ſich grofiten Theils in die Gebtrge verlanfen und fuden nad iprer 
Deimath gu entfommen. + Ein Reifender, ber unlangſt aus Bagdad 
in Beirut eingetroffen iſt, umd) auf ſeiner Reiſe in Urfa, Antiochia, 
Lattafia und Tripoli ſich aufgehalten hatte, verſichert, daß überall die 
aͤgyptiſchen Truppen ſich im elendeſten Juſtande befinden, und daß dic 
Einwohner der beſagten Staͤdie feſt entſchloſſen ſind, ſich bei der erſten 
giinfligen Gelegenheit fir die Sache des Sultans zu erflaren, 

Um 10. October Morgens erſchien das frauzoöͤſiſche Dampfboot 
ule Caſtor“ auf ber Rhede von Beirut und bat ben Admiral Stop. 
ford um Erlaubniß, den franzöſiſchen Conful, Heren Demeloye 
zes, fir einige Stunben an's Land feges au dürſen. Dies wurde 
ifm von dem englifden Admiral ohne Anſtand gewährt, und am 
felben Tage um 2 Uhr Rachmittags verlief der ,,Cafier” bie Rhede 
von Beirut, (W. 3.) 


Aufforderung an die Herren Beſitzer von Kohlengruben in 
fannntlidben Provingen det oͤſterreichiſchen Monardie. 


Bei dem großen techniſchen und wiſſenſchaftlichen Intereſſe, wel 
hed ſich gegenwartig an die reidhen Stein + uud Braunlohlenlager der 
oͤſterreichiſchen Monarchie Mniipft, wird bas Bedirfnif einer gee 
nauen Kenntniß derfelben im Hemiſcher und tednifder 
Hhinfiht immer fühlbarer. Da ih ſchon feit laͤngerer Zeit, 
mit ber Unterfudung berfelben beſchaͤftigt, die Uebergengung gewon- 
nen babe, daß mur cine fpecielle Kenntniß aller groͤßeren Lager derfel- 
ben die erwunſchten Früchte bringen fonne; fo bitte id hiermit alle 
Herren Befiger von Kohlengruben um gefälllge Einſendung den eini · 
gen Pfunden ihrer Kohlen an das chemiſche Laboratorium des fi. ft, 
Soamteums. Sehr erwinfdt wird es fein, wenn die Here 
ren Ginfender alle anderen Rotigen aber Waͤchtigkeit, 
begleitende Geſeine, Harze u. ſ. w. hinzuzuſügen fo gütig 
ſein wollten. 

Zugleich erſuche ich bie Herren Redactoren unſerer fo verbreiteten 
Provingialblatter, im Intereſſe ber guten Sache das Mrige zur Be⸗ 
fanntmadung dieſer Bitte beizutragen. CB. 3.) 

@rig, den 25. October 1840. | 

A. Shrotter, 
Prof. bee Chemie und Phyfit am Joanneum. 





Theater. 


Dean 5. November: „Die verhaͤngnißvolle Fafdhingsnade.” 
Den 6. November: |, Die pear ap Benefiy « Vorſtellung 


ber Sangerinn Olle. Goer. 
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Sek aad A : tracte, fo wie Gefftonen, Vollmadten 2 
rage ie Gee eet a ae wig a 
le mein Serftindlid) gu verfaffen; nebſt Belebrun- 


Darlehen mit Verloosung ¥.J. 1839, fiir 250 8. 308 this 
detto detto detto fir 50 9. 58 
Wiener-Stadt-Banoo-Obligat./xu 2"Jy pct, 69 


Deſſen, der wilde Sager, oder 
bas Todtengeridt im Erzgebirge. Mit ein 
Kupfer, Wien 1840. Broſch. 48 fr. 
Andreas, dev Teppichkrämer, 
oder der wunderbare Doppelganger. 2 Xheile. 
1840, Brofd. 1 fl. 36 fr. 

frau, die eiferne. Eine Gei- 
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Hei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 

in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 
(3 3) ift gang neu gu haben; 
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Bei Mayer ꝛc. Comp. in Wien iſt 
erſchienen, 


bei ingens Fink, 

















flix die Neue rehtmapige 
—— leidenden agusgabe in fess Lbeilen. 
fo wie Sei Seelen im Fegfewer jmit Gellert's Bildniß. 
Friedrich Eurich u. Sohn, a — cas 8, Ringig L840. 6 Tile, bref}. 15 fe. GM. 
und 2. Haslinger beim Beſuche der Graber auf den Gottesadern, 
(3 3) gu haben: wie aud bei Seclenmeffen, Leiden, und fonit 


. yur Grinnerung fir die Abgeſtorbenen; mit bem Hei Vinzenz pint, , 
— Sf eitLaufiger, Belch ins Allerfeelenfefte Buch⸗, Kunſt ⸗ und Muſtlalienhaͤndler 


Pfarrex und dem im Denfen mehr geiibten und einer in Qing, am Hauptplatz Rro, 140, 
Kinde, gum Gebraude der Edul+ und Kite Erklaͤrung von der Bedeutung desle3 2) ft gang new ya haben: 
denfatedeten und Beidtvater, 1840, Bro⸗ Kreuzed auf den. Grabbiigeln der 

— — Leben 


ſchirt ſtait 1 fl. um 30 
ded Heiligen 


Domainko, Grélacung der hei⸗ 
ligen Sacramente der Bufe und des Wars, 

Alphons Maria 

pon Liguort, 


Herausgegeben 
yon 
nad dem Sinne der fatholifden Ki it 
* —* ſie ‘uty nine) — J o h ann Ber gery, 
— — — — 3 — 
Biſchofs von St. Agatha de Goti, 
und Gtifters der Congregation deb 


gen; nedjt Beicht-, Communion= und Buß⸗ emeritirten Pfarrer und Weltprieſter in Wien. 
hetligiten Crlofers. 












gebeten, Dritte Ausgabe. 1840, Brofdirt|12, Greig 1839, mit Titelfupfer, brofdirt 
36 fr. - ; S fr. CM. (1787) 
Menne, E., Predigten eines 


Dorfofareers auf alle Sonn- und Feiertgge 

bes Sabres; 2 Jabrgdnge in 6 Theilen. 

pps 1840, Broſchirt flatt 4 fl. um 2 fl. 
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In ber £. f, privil. 
afad. Kunſt⸗ Mufit- u. Buchhandlung 





















Ortmann, Fr., neue Predigten ee vy d. 
ALP sn ply eg i 0 eigen * 
Pachner, kurze Frühpredigten ſo wie bei 1 fl. 30 fr. CMe A764 
SSRIS: Eaton ora Si nom) ae 
— — Erbaulidhe Sitten⸗ und\2) if gu baben: : Het Vinzenz 


Glaubenereden auf alle Sonne und Feier- 
tage tes gaazen Jahres. 3 Bande. Nene 
Ausgabe. 1840, Broth. ſtatt 3 fl. um 2 fi. 

Paͤßmayer, Predigten auf alle 
Sonn- und Keiertage des ganzen Jahres. 
2 Wante. Sweite Ausgabe, Brofdirt ftatt 
3 fi. um 1 fl. 30 fr. 

Winkler's Erklärung der fonn- 
und fefttagliden Evangelien flix Fribpredi- 
get. 2 Theile, 3, Musgabe 1941, 2 fl. 

Anweifung, 


Roman es a —— — 
alle Arten von Briefen und ſchriftlichen Aufſä- 
Breier, Ed. der Glöckner POMeen, als; Eingaben, Bitte und Beſchwerde⸗ 
Malborghetto und ſein Kind, nebſt andernſſchriften, freundſchaftliche, glũcwuͤnſchende, trö⸗ 
~~ mit Kupfer, 1840, Broſchirtſſtende, Dank--und Empfeblungsbriefe, Mabn- 
3 fr, 


/ 
Bud-, Kunſt- u. Muitalienhandler 
— am Hauptplah Rt t 
(3 3) if gang new zu haben: 


Generalkarte 
— des 
türkiſchen Reiches 


in Europa und Afierty 


nebjt Dem 


Konigreiche Griechenland. 
Von 


o 
F. Fried. 
{ Blatt in groß Querſolio. Wien. 20 fe, GR 


Dr. H. G. Vollmer’s 


alle Stände. 
Enthaltend: 
die Regeln der Rechtſchreibung⸗ 
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Wien. 


Ge. f. f. apoſtol. Majeſtãt haben, mit allerhodfter Entſchließung 
vom 7. October d. J, den beiden Brüdern Ducca Anton wnd Grafen 
Julius von Litta ⸗ Visconti ⸗· Areſe aus Mailand, die Bewilligung aller 
gnabdigh gu ertheilen gerubt, das Ehrenfreug des Jobanniter-Ordens 
annehmen und tragen yu duͤrfen. 


Mit der allerhidfien Entſchließung vom 23. October d. 3. gerube 
ten Se, f. f. Majeſtät die bei bem Dalmatiner Gubernium erledigte 
Gubernial+ und Prafidial-Secretaraftelle bem Hof-Concipiften bei der 
vereinigien Doffanglei, Joſeph Flud von Leidenkron, gu verleiben, 





Ee. ft. f. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſter Entſchließung 
vom 20. October d. J., dem Med. Dr. Philipp Ritter von Holger, 
den Titel eines auferordentlichen Profeffors der Cameral- Chemie an 
der Wiener Univerfitit allergnadight gu verleihen gerubt, 


Die f. k. vereinigte Hoffanglei bat eine bei dem Landes » Gubere 
nium ju Laibad erledigte Gubernial« Secretirsfielle bem bisherigen 
erſten Kreié-Commiffar in Adeloberg, Anton v. Laufenftein, verliehen. 


Die f. l. vereinigte Hoffanglei fand dem Profeffor der Aſtronomie 
an ber f. f. Univerfitit gu Padua, Johann Santini, gu geftatten, das 
Diplom eines correfpondicenden Mitgliedes der finigh. Mfademie der 
Wiſſenſchaften in Turin angunehmen. . 


Weſtindiſche Inſeln. 

Die neueſten ũber England eingetroffenen Nachrichten aus Hayti 
melden, daß die dortige Stadt Cayes cin Raub der Flammen gewor⸗ 
ben ift, wobei über 60 grofe Waaren-Niederlagen su Grunde gingen. 
Der Shade wird auf dritthalh Millionen parte Piafter (bei 124/, Mill, 
Sranfen) angeſchlagen. (W. 3.) 

Portugal. 

Aus Liffabon wird unterm 12. October gemeldet: Die Heryoginn 
von Braganja hat der Koniginn in ihrem Wochenbette wahrhaft mit 
terliche Pflege gewidmet. 

Warſchall Saldanha ſollte, ehe er ſich nach Madrid begäbe, die 
Ruͤdlehr der Königinn Chrijtine dahin abwarten. Seine Reiſe wird 
alſo nun wohl ganz unterbleiben. Man balt die beabſichtigte Sen 
dung nur für einen Kunſtgriff, um den Marſchall bis zur Bildung ei ⸗ 


nes Coalitions⸗ Miniſteriums gu entfernen. 


Mehre Hundert Gemeine von den Truppen, die kürzlich an der 
Rebellion Theil genommen, find bereits anderen Corps einverleibt 
worden. Etwa hundert find iiber die Grenge gegangen und gu Ciudad 
Rodrigo freundlid aufgenommen, aber fogleid entwaffnet worden. 
Des Rriegsgeridht Hat Feinen der Theilnehmer an der legten Emeute 
iberfipren fonnen, fie werden daber wohl fammtlid) freigelaſſen wer- 
ben. In Algarbien haben fig wieder miguelifiifehe Gucrilla’s gebil- 
Vet, und cin gewiffer Cabrita, dex ſich Oberft des sweiten Cavalleries 
Regiments nennt, fiellt den von thm Beranbten formlide Empfange 
Geint aus. Zu Anfang dieſes Monats wurde die Bevoͤllerung von 
Silvts bei einem Volfefefte plötlich von 50 Bewaffneten überſallen, 
welde 25 Perſonen töͤdteten und verwundetin, und ſich Dann aus dem 
Staube machten. (W. 3.) 


Spanien. 
_ Madrid, den 20, October. Am 11. wurden die Cortes anfge- 
Tot, und durch Deceet yom 14, ift die Berfammlung ver neuen Cortes 


auf ben 19, Maͤrz 1841 anberaumt. Das ift cin weit pinauégeriidter 
Termin, aber bie Wahlen, denen die Ernewerung der Provingial-Aude 
ſchũſſe vorausgehen mug, erfordern Jeit, und dann will die neue Ree 
gierung fig aud) feſtgeſetzt baben, ebe fie den Reprafentanten der Nas 
tion gegeniiber tritt. Einſtweilen werden die Suntas Meiben, aber nur 
in ben Hauptſtãdten der Provingen, und gwar ald Hilfebehirden der 
Regierung. Alle übrigen haben ſich vermöge einer Sefanntmadung 
in det beutigen Gaceta unverzũglich aufyuldfen und dem Miniſterium 
des Innern genaue Rechenſchafte berichte einzuſchicken fiber Mies was 
fie gethan haben, iiber Geldverwendungen, Abfetzungen und Anſtellun⸗ 
gen, damit die Provingial-Regierungen Alles prüfen, und wenn Une 
regelmafigheiten vorgefallen find, Abhülfe geleiftet werden fann. Der 
Gharafter ber fortbeſtehenden Juntas wird aljo von bem der bisberi« 
gen ein gang verſchiedener fein: jene waren autonomiſche Sorperfdaf. 
ten, diefe werden bloß Berridtungen augiiben , welde ibnen dic Docre 
regierung anvertraut. Gin balbrevolutionarer Zuſtand ift es freilid 
aud) fo nod, denn offenbar bat man nidt gewagt, die Suntas mit 
tinem Mal gu bejeitigen, Go lange die Regierung in ihrem Sinne 
handelt, werden fie freilich fügſam fein, wie leidt aber fonnen fie in 
einem andern Fall wieder nach der Selbſtherrlichkeit greifen? (Allg.) 


Großbritannien. 


Die Regierung hat den Beſehl erlaſſen, alle Befeftigungswerfe 
von Dover ohne Verzug in Vertheidigungsſtand yu ſezen. Dem gue 
fofge bat ber Herzog von Wellington, alé Wardein der fünf Hafen, im 


Bereine mit mehren andern Officieren, cine Befidtigung des Schloſſes, 


ber Batterien 2c. vorgenommen und die geeignetſten Plage zur Mufitel- 
lung von Ranonen ausgewaͤhlt. Die Citadelle und anvere Stellen auf 
ben Hihen werden gleidfalls fo ſchnell als möglich befeftigt. Die Ca. 
fernen follen gur Aufnahme von 1400 Mann Snfanterie und Reiterei 
in Bereitſchaft gefegt werden. Auch heißt es, daß bei Dover eine Stace 
tion von Dampfidiffen erridtet werden folle. Andere Miftenpunfte 
werben gleichfalls befeftiget. 

Der Londoner Globe enthalt folgenden treffliden Wrtifel gegen 
dad Rriegs- und Freiheitsgeſchrei der franzöſiſchen Revolutions ⸗ Propa⸗ 
ganda: „Es ſteht irgendwo, wenn wir uns rect entſinnen, im „Juni“ 
der Sag, daß ehrliche Lente, dleich der wahren Religion, an Bere 
nunft und Gewiffen appelliten. ,,Der Betriiger braudt Gewalt ſtatt 
ber Argumente, gebietet Stillſchweigen, wo er nicht dbergengen fann, 
und verbreitet feine Lehre burch bas Schwert.” Die revolutiondre 
Partei in Franfreid ſcheint ungemein begierig gu fein, ibre Lebre durch 
das Schwert im Namen ihres Gottes undibrer Propheten gu verbreiten. 


’ Dies ift gang und gar unndthig. Ihr Charafter it in Curopa bereits 


wobl befannt, Man erinnert fid), daß der erfie Gufere Act der frane 
zoͤſiſchen Verfammlung, welder jede Eroberung abſchwor, und allge- 
meine Brũderſchaft verfindigte, die betriigerifde Cinverleibung eines 
Nachbargebictes war, Man erinnert fid), taf, ebe gebn Sabre nad 
dieſer pompbaften Proclamation verfloffen waren, gleiches Schichſal 
alle webrfofen Nadbarlinver betroffen, und ergwungene Contributionen 
die Tafden Dever geleert atten, die einfaltig genug waren, ſich durch 
die Worte „Gleichheit“ und „Brüderſchaft“ Menden gu laſſen. Es iſt 
ergötzlich, im National und in den übrigen Blattern dieſer rafenden 
Partei gu leſen, wie fie in einem Athemzuge von Wiedereroberung der 
Roeingrenze fpreden, und im naͤchſten jede Eroberung abſchwoͤren! Wile 
revolutioniren Groberungen Frankreichs follen fo betrachtet werden, als. 
ob fle Europa nidt im Mindeſten beeinträchtiget batten, mur dev Sere 
luſt diefee Eroberungen ift eine Unbild, wofir fid) Frankreich beim ere 


“fen Anlaſſe Erſatz verſchaffen mug! Es iſt erſtaunlich, daß eine fo une 


perniinftige Sprade, durd die Macht der bloßen Wiederfolung, eine 
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gewiſſe povulire Kraft iv Frankreich erhalten hat. od erſtaunlicher 


aber iſt es, daß unſere ſcharfſinnigen Nachbarn nicht einſehen, daß bie | 


Drohungen von Wiedereroberung ibre Verſprechungen von Brũder⸗ 


ſchaft vollſtaͤndig entlarven. Deutſchland birt nicht auf bie Stimme 


bed Zauberers, der er im Jahre {792 nur su offenes Gebir geliehen 
hatte, Wenn Franfreid bie Mbeingrenje wieder evobern wollte, witrde 
Deutſchland fie veribeidigen; wenn Franfreih ben Gott von Jena ane 
tuft, fo bat Preußen diefen, Tag nidt vergefjen. Unſere tapfern und 
mãchtigen Nachbarn, die Franzoſen, beſizen dieſe unliughare Schwade 
ſie fpreden gu viel von fich ſelbſt, und Hiren gu wenig auf die An⸗ 
ſichten Anderer. Die Folge davon iſt, daß Frankreich dadurch in ber 
That allein in Curopa ſteht, indem es ſich bie Sympathien Derſenigen 
entfremdet, die am Meiſten wũnſchen, ſeine Freunde gu bleiben. .. 
Die Kriegopartei ſchreit, die Revolution fet durch eine Coalition bee 
probt — und wenn fie fid nager darüber ausſprechen, was fie unter 
diefem Bedrobtfein ber Nevolution verfteben, fo ergiebt ſich, daß fie die 
Revolution fiir bedrobt Galten, weil bas uͤbrige Curopa auger ihnen 
enwas thut, was bem revolutionaren Frankreich nicht angenehm iſt. 
Es giebt leine Moͤglichleit eines guten Einvernehmens zwiſchen Frant- 
reich und Europa, ſo lange nicht klar anerfannt wird , daß bie Revo- 
lution und ihre Refultate mit Dem auswaͤrtigen Verhaͤlmiſſen ber Lander 
nichts gu ſchaffen haben. Wenn fold eine Calamitãt, wie ber Rrieg 
it, eintreten follte, wad der Himmel abwenden moge, fo wůrde dies 
ſicherlich fein Krieg gegen irgend cin innered Princip der Rational 
Grifteng ber Franzoſen, wie fie aus iprer Revolution hervorgegangen 
ijt, fein. Es ift ein Gerthum nur zu vieler Franzoſen, wenn fie glau⸗ 
ben, daß Europa, und vor allen England (die Abgeſchmadtheit iſt zu 
ſehr im bie Augen fpringend), cinen Groll gegen ihre Revolution be» 
gen, Nur die Befchranttheit ciniger Tories fann annebmen, bag ane 
tirevolutionare Allianzen je wieder aufleben loͤnnen. Nein; es befteht 
feine’ Goatition gegen die franzoͤſiſche Revolution ober deren Refultate. 
Aber es beſteht allerdings Widerſtand gegen die Anmaafung, daß eine 
Revolution im eigenen Hauje cinen Staat berechtigt, feinen Nachbarn 
ihre ganze Politik vorzuſchreiben. Was Frankreich in ſeiner Macht 
hat, iſt, einen Kampf herbeizuführen ober abzuwenden, in den ſich 
bei ſeiner anerfannten phyſiſchen und geijtigen Kraft und bem hohen 


Range, den es in der europaͤiſchen Familie einnimmt, Sebermann nur’ 


jefe ungern einlaſſen wird. Wer wir glauben nicht, daß es in Frantk⸗ 
reichs Macht ſteht, eine moraliſche Hoͤllenmaſchine, welche die euro⸗ 
paiſchen Throne in die Luft ſprengen follte, fpringen gu laffen, ohne 
dag ibm cin Haar gekrümt würde. Wir hegen die Zuverſicht, bab 
Franfreih cinfeben wird, daß ſeine eigene Wiirde, eben fo wie feine 
Wahlfabrt ed erheifden, die rubige Stirne einer grofen Nation gu 
zeigen, und den gemähigten Ton und Gang einer folden Ration gu 
bewabren, die {ich und ihre Hülfequellen gu beherrſchen verſteht. Zu 
dieſem Ende halten wir die Einberufung der Kammern fiir erſprießlich. 
Das nomenlofe und unverantwortlide Geſchrei, das bie Preffe erhebt, 
ihut unendlid) mehr Shaden, als moglider Weife aus der freimüthig · 
fen Grovterung der ganzen Frage in einer oͤffentlichen Verfammlung 
bervorgeben lann. (W. 3.) , 


Odeſſa, den 6. October. Die impoſanten Borbereitungen Ruß · 
lands fiir moglicherweiſe eintreteude Faͤlle im tirfifden Reich dauern 
noch immer fort. In Sebaſtopol und deſſen nächſter Umgebung liegen 
unter bem Commando des General Siders 48,000 Mann mit einem 
Urtillerieparf von 82 Kanonen, mur des Marſchbefehls harrend; fiarke 
Truppenmaſſen ſtehen in Beſſarabien und um den RKaufafus Serum, 
und cin abgefonderted , woblgeriifietes Armeecorys an der afiatifd-titre 
Fifden Grenge, um jeden Augenblick von dieſer Seite der tüͤrliſchen 
Regierung gu Hülfe cifen gu fonnen, Mm 18. September hatte aller- 
bings cine Abtheilung der Hlotte den Haſen von Sebaſtopol verlaſſen, 
aber nad dreitigigen Uebungen war fie wieder guriidgefeprt. Daber 
pamalé dag Gerucht, die Expedition fei nach Conftantinopel adgefegelt. 
— Was ih ſchon in einigen fribern Briefen vermuthungsweife duperte, 
bas es namlich fiir dieſes Jahr in bem Tſcherleſſenkrieg gu feiner Ent · 
ſcheidung mehr fommen werdẽ, kann id nun mit Zuverlaffigteit be- 
Haupten; eben fo fann id Shnen die beftatigende Verſicherung ertheilen, 
Dag der beabſichtigte Zug gegen Chiwa, vorerſt auf unbeſtimmie Beit, 


vertagt iſt. Als Grund diefer Bertagung ermagnt man befonders Das 


permalige Verhaͤliniß swifden Nußland und England, und die Bre 
ſorgniß » dure jenen Bug eine Stirung herbeizuführen. 

os" Belen} bey t chdber, Die Musfidt auf eine friedlice Lofung 
per orientalifdien Grage “Weide ſich turd das wechſelſeitige Entgegen- 
fommen Frankreichs und Englands neuerdings eröffnet, hat bier Alles 
mit Freude erfüllt. Dod fdeint Rußland von einer entgegengefegien 
Anſicht ausgugeben , indem es cine Erniedrigung der Maͤchte darin ere 
Bidt, wenn die Abſetzung Mehemed A's, nachdem fie einmal gee 
ſchehen, nicht aufrecht gehalten werden ſollte. Zugleich bat bas Cabi⸗ 
net von St. Petersburg an alle ruſſiſchen Geſandtſchaften cin Circular 
jut Mittheilung an vie Hofe, bei denen fie accreditirt find, erlaſſen, 
worin burd unldughare Thatfaden dargethan wird, daß Rugland bei 
ben Berhandlungen über die orientalifden Wirren nie irgend eine 
arriere - pensée gebegt, tie ibm ungeredterweife von vielen Seiten 
porgemorfen ward, daß es vielmebr ſtets mur nach since bleidenden 
Beruhigung des Orienté gefirebt und ſich dabei einer firengen Corit · 
queng befleißigt babe. — Die Verhandlungen wegen der Anetiennung 
der belgiſchen Nentralitat im Fall eines europaͤiſchen Conflicts dower 
nod fort, und der Rinig Leopold ſcheint biefen Umſtand Seniigt zu 
haben, um fich wieder Rußland ju nagern, indem ex gu beweiſen 
fudt, wie nothwendig bei ben gegenwartigen Conjuncturen bie Une 
weſenheit eines ruſſiſchen Reprafentanten in Belgien ware. (Allg) 


Griechenland. 


Mihen, ben 12. October. Die Reife des Königs und ber Kin 
ginn nad) Syra und einigen andern Inſeln hat fig laͤnger ausgedehut, 
alé man erwartete; erft vorgeftern find 33. MM, wieder hier cinges 
troffen. Wegen ber Abweſenheit vee Konigs haben die Geſchaͤſte cis 
wenig gerubt, man fiebt aber jegt bald mebren widtigen Maaßre gele 
entgegen. Die franzoſiſche Flotte, bie man ſchon nad Kreta, Cypern 
und wer weiß wohin abgefegelt glaubte, ift sor einer Wode von Nau 
plia wieder bierber zurückgekehrt und liegt anf der Rhede von Salamis 
vor Mufer, wo fie durch mebre Schiffe verſtärkt worden i. Tir einen 
derſelben iſt aud der franzoͤſiſche Geſandte, Hr. v. Lagrend, achft ſeiner 
Familie wieder hierher zurückgekehrt; fo wie mit bem fegten oͤſtert. 
Damplidiffe die Gemahlinnen bes zalferl. und bes engliſchen Geſandien, 
Frau v. Proleſch · Oſten und Lady Lyons, wieder pier eingetroffen fd. 
Dagegen reidt Hr. v. Katatagis heute nach Trieft ab, Clg) 


Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 21. Oetober bringen folgerde 
jufammenbangende Erzaͤhlung ber in unfern frühern Blattern 
und minder vollfiindig gemeideten Vorfälle auf dem ſtriegoſchauplate 
in Syrien bis gum 12. October: 

Heber die Einnabme von Garda, welche am 26. Sepiember ver 
ben Türken und Gnglindern, unter fraftiget Mitwirkung der Varin 
Truppen ver von Sx, kaiſerl. Hobeit dem Grgberyoge Heiedrich com 
manbdirten Fregatte „Guerriera“ vollbracht wurde, find nunmeht die 
fimitidgen Berichte eingegangen. — Die gum Angriſe gegen San⸗ 
beftiminte Schiffsabtheilung, aus dem engliſchen Linlenſchiffe Thundt · 
rer, befehligt von bem Linienſchiffs « Gapitin Barflei, der engrifges 
Brigg ,-Wasp,” Capitin Maunfell, det f. . Fregatte Guerriera 
einer tiirfifdjen Corvette, und den 2 engliſchen Doampſchiffen Cyclops 
»Gorgona” und Stromboli,” welche dic lartiſchen Landunge · Truppen 
und die englifde Marine « Gnfanterie am Bord batten, beſtehend, c 
ſchien am 26. September nad if Uhr Pormittags im angele OF 
Stadt, — Auf Befebl bes Commodore Rapier anferten ber er 
ret,” bie turliſche Corvette , die Guerriera“ und pie Brigd y Baty 
im Gilden der delſentiffe nadie der Stadt, um tas am mieere’ « * 
gelegene Schloß, die neue Caſerne, das ſüdlichtr gelegert õqleß eS 
bie naben Häuſer gu beſchießen; zwei Damp fidife fapien inetd : 
ber Kippen Position, dag dritte war beftimmt , dit Suifte zu iain 
Commodore Napier, der ſich an Bord der Guerrieta tefand, #8 . 
bie Stadt durch einen Parlamentir gur Uebergabe auffordern aes 
auf die abſchlaͤgige Antwort bed dgvptifden GCommandanten beseidnt 
ex bem Erzherzoge die auf fein Signal von ber Guersiera” 3 ofa 
fienden Punfte. we den 

She das Feuer eroͤffnet wurte, forderte Commodore Ravier — 
Erzherzog auf, ein Detaſchement bereit gu halten, um es mit — 
Bord ded Stromboli” befindlichen Truppen im Sũden dee 


err « &| 
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an’é Land gu ſetzen. Da ſich ber Schiffelieutenant Viscovich mit dem 
Detafdement Marine Sufenterie tr Dfunteh befand, ‘fo vͤdertrug der 
Erzherzog das Commando ũber 30 mit Säbel und Flinten bewaffnete 
Manoſen dem Schiffsſähnich Poͤlll, mit dem Cadeittn Shines und 
dem Guardiano Boncalloz dieſes Detaſchement ee ber Gribergog 

rigen 6 Boote der 


an Bord ded englijthen Dampfſchiffes, fo wie die 
Sregatte zur Ucherfube dec engliſchen Trappen. 


Gegen Minag erfolgte bas Jeichtn gum Angriffe; die ,, Guer- 
tiera” evoffacte, fo wie die ibtigen Schiffe, bad Feuer mit ben- Seiden 
erften Sectionen ihrer Batterien, der oberen und unteren, gegen die 
Gaferne, wie ed angeordnet worden wor. Nad dtei Vierte(Pumdm 
befabl der Commodore bas Feuer einzuſtellen, und die türliſchen Trup⸗ 
pen landeten am Set-Coftelle, wo fie ſich auffiellten. Hierauf begann 
bas Feuet von Menem; es wurde gegen den Punt gerichtet, wo die 
Aegyptier auf die tuͤrliſchen Truppen ſchohen, und fodann gegen dad 
Schloß vou der Oſtſeite, wobei aus der dvitten und vierten Sectien 


beider Batterien gefeuert wurde. 


Mittlerweile fam der Commandant Maunfell an Bord ver ,, Gners 
riera,“ um ben Erzherzog zu benachrichtigen, dah er vom Gomnindore 
Rapier beanftragt fet, den Angriff gegen das Caſtell von der Opfeite 
gu leiten, und daß er gu bem Ende die Landungétruppen in zwei Co. 
lonnen getbeilt habe; erſtere trag ben Namen der De ſterreichiſchen, 
weil das Detaſchement der ,,Guerriera” einen Theil davon bilvete, 
bod) befanden ſich auch engliſche Truppen darunter, aber alle führten 
bie oͤſterreichiſche Fahne ; die zweite Colonne hieß die Engliſche, fuͤhrte 


die englifge Fabne und befiand nur ans engliſchen Truppen. 


Um 1*/, Uhr Nachmittags wurde das Signal yur Landung gegeben ; 
bie „Guerriera“ fiellte bad Feuer ein, und die beiden obenerwaͤhnten 
Colonnen wurden unter dem Kleingewehrftuer der Aegyptier am ſudli⸗ 


then Gefiade ans Land geſetzt. 


Die faifert. Fahne, getragen von dem Marine» Cadenen Ehinca, 
4g Yoran; ibe folgte bas von dem Schiffsſaͤhnrich Psltt commanbdirte 
Detafhement, weldhes troy den Schwierigkeiten bes Terrains, anter 
bem beſtaͤndigen Feuer ber Agpptier, dic Anhoͤhe erftieg, die Englander 


fofgten unter allgemeinem Hurrahrufe. 


Da bri dem weitern Vordringen der Türken und det oben erwãhnten 


beiden Angriffs ⸗· Colonnen int die Stadt dag Feuer der Aegyptier zunahm, 
ließ det Erzherzog nod ein zweites Detaſchement unter Commando ded 
Schiffs fahnrich Dembrowsfy jur Landung in Bereltſchaft ſehen, und 
Er ſelbſt wollte Sid in Begleitung des Oberfien, Ritters v. Lebzele 
fern, demfelben anſchließen, und bas Commando ber Fregatte bem 
Corvetten · Capitin Marinovich iberlaffen; allein auf die Bemerfung 
des Capitãn Maunfell, dag 8 noch nicht an der eit fei, blieben Ge, 
laiſerl. Hobeit nod an Bord, hieiten aber alles gur Landung bereit, 
welde bald darauf, auf bas von bem Capitin Maunfell grgebene 
Zeichen erfolgte. Unaufbattfam drangen die oͤſterreichiſchen/ Marines 
ey ta aa Erzberzog an der Spitze vor, vertrieben 
i Orin) aus Den nody von ihm befegten Punften, und erftiegen den 
Gipfet bes Caftells, das von den Argyptiern eiligh alae ania 
die ihre Waffen wegwarfen und in bas Innere ber Gtadt enifloben, 
Um 6 Uhr Abends befanden fit) die Verbündeten im Befige bei- 
det Caſtelle und der gangen Gtadt, — Bon der aus 2000 Mann be- 
fiebenden Beſahung ‘wurden 1500 gefangen genommen, dic übrigen 
wurden theils getoͤdtet, theils verwundet, oder entfloben, 


Die uerriera· hat ben Matrofen britter Glaffe, Ratati Cirietlo, 
verloren, der bei der Landung von vier Kugeln zugleich getroffen fiel. 


Gin anderer Matroſe Bagotti, wurde durch einen Schuß in die Bru 
ſchwer verwimdet. * 


2 Lob gebiibrt bem Schiffsfahnmich Patel, welcher notz 
Pee hwierigfeiten des Terrain, die ex ju uͤberwinden hatte, fein 
ctafhement mit fipnem Muthe durd vad feindliche Feuer führte, und 
fidh short der Nofition bemaͤchtigte, bie gum Sammelplatze der engli« 
Fen Truppen diente, die ipmm folgten. 
— Stopford Bejeigte bem Erzherzoge Friedrich fetne volle 
‘Dohet —* ber die vortrefflichen Dispofitionen , welche Se, faifert. 
hie * Angriffe anf Sarva getroffen, und über ben Muth, den 
toiefen $a tat Detafgement unter bem Schiffefaburidh Poltl bee 




























Commodore Napier erließ am Ta ‘a 
age nad ber Einnahme von 
Satha. ein Sapretten mn St. tatferticge Dopete ten Cryhert0g, worin 
er idm feinen Beifall fie pic Lapferfeit der Officiere und der Manne 
ſchaft ver ,,Gnerriew” an den Taig legte, ait ifm ben Wunſch zu ere 


kennen gab, ihn Sei Peder künftigen dition ti 
—— Cane mftigen Expe thir bei Seiner Ce. 


— Oeffentlicher Dane, 

_ Gin des Individbuum , welches in ber Start Bidlabrad ſeit 
Frũhjabr 1840 Arbeit gtfunben, ſich jedoch durch cine —“ 
Seheastoelfe im Schulden verſtrit hatte, faste, ale dieſer Berdientt 
azu Ende ging, ben verruchten @evanten, die Saeuer fines Dausheren 
in Brand gu fleden, um bei deren Wiederaufbauung newen Verdienſt 
gu findenz at 25. Juli 1840 Abends palb 8 Ube wurde dieſe Abſicht 
ausgefibrt, und augenblicktich war die mit Deu und Stroh gefuͤllle 
Scheuer in Mitte der Stadt in vollen Hlammen; das Feuer ergriff 
zugleich bas Nachbarhaus pur Rechten, und bas Gerichtsdienerhaus 
zur Linken, und umfaßte, ehe nod) cine wirkſame Diitfe angewendet 
werden Fonte, in groͤßter Schnelligleit 13 Gtadehaujer fommt Defono- 
nics Gebdubden, hierunter dag Schulhaus und vag Hintergebaͤude 
bes Rathhauſes. 

De mit dem Ausbruche des Feuers ſich zugleich ein furchtbarer 
Sturm erhob, und waͤhrend ber Fruersbruuf forttaurtte, fo ſchien 
es faum moͤglich, daft der fit der Windfivimung gelegene tibrige Theit 
ber Stadt nod gerettet werden fonnte, wad nachſt der ewigen Vorſe , 
bung nur der beiſpielloſen Mnfirengung der wit ihren Geuerfprigen her · 
beigeeilten Nachbatſchaft, und der ausge zeichneten Hilfetciftung mebrer 
Einheimiſchen, welche nicht mit eigenem Bedraͤngniſſe gu fampfen 
hatten, endlich ber erſt vor Kurzem hergeſtellten Feuerſicherheit bes 
Ratbhauſes ſelbſt, wetdes, vbwobl Dem Brandausbruche zunaͤchſt, doch 
alle abwarts gelegenen Haͤuſer dedte, yu verdanfen if. 

Hierbti haben fig nun burd ſchnelle und ergiebigt Diilfeleiftung 
befonders ausgezeichnet: Die eigene Pfarrgeiflidteit, und jene der 
Pfarre Regau; der Herr Diftricts-Commiffar der Herrſchaft Warten» 
burg, Carl Petring, mit feiner Marktogemeinde Timmellam; der 
Dr. Diftricts-Commiffae der Herrſchaft Kammer, Fri edrich Obers 
miller, und ber Hetr Metuar, Johann Sieghart, mit der 
Marktgemeinde Schörfling; ber Herr Kajince der Herrſchaft Puchheim 
Franz Konvalin, mit feinen Herren Mitbeamien durch gluͤckliche 
Anordnung der Feuerſprige Sr, koͤnigl. Ooheit Grsberjogs Mar im i⸗ 
Tian von Eſte; die Stat Schwannen ſtade mit 2 Feucrfprigen; 
bie Marltgemeinde Frankenmarkt und Vöklamarkt, and fo 
viele Undere, zu deren Aufzählung es an Raum gebricht. 

Gieidy verdienjivoll ift bie ſchnell gefolgte bedentende Unterftigung 
ans den Pfarren Dberthatheim, Ungenad und Fell ded Diſtrieis⸗Com. 
miffariats Wartenburg von der Marftgeneinde Schoͤrſling des Di- 
firicté-Commiffariats Rammer; von det Landgemeinden Schlatt, Mit ⸗ 
terberg, Puͤhret, Ruczenham, Redlham, Windern, Mttnang und 
Oberndorf bes Diſtricts - Commiffariats Pudfeim; von der Stadt 
Sdwannenfiadt ; die reichliche Geld⸗Unterſtüzung der Diftricts-Come 
miffariate Rog, Franfenburg und Walden, endlich von Köppach, 
Lambad und Emunden, ungerechnet der vielen nambaften Opfer, 
welde privatim gefpentet wurden, worunter 2 Floß Baubolz, welde 
ber Here nbaber ded Freifiges in der Stauf ſogleich herabführen lief, 

Wie endlid bei jedem Unlaſſe, wo es fic) um die Hiilfe wahr⸗ 
baft Bedraͤngter handelt, fo flrablet aad) diedmal im höchſten Glanze 
bie fille Großmuth Ihrer Majeſtät der Kaiferinn Mutter, 
Hidhfiwelde , kaum vor hem Unglücksfalle benachrichtigt, bem diixftige 
fien Abbrandler, bem Vater einer grofen unverforgten Kinderſchaat, 


eine grofe Geld⸗Unterſtützung guftellen gu laſſen gerubte, 


Was der Menſch, obgleich vom Danfgefthle durchdrungen, in feiner 


Schwaãche und Zerfnirjdung foum ausjudriiden im Stande ift, mage 
ber allſehende Vater im Himmel mit Haren Buchſtaben aufzeichnen, und 
mit feiner dberreichen Liebe lohnen! 


Theater. 
Die drei —— 
Vcchter Valenti.” 


Den 7. November: 
Den 8. November: 


Den 9. November: ,, Wer wird Amtmann.“ 


Haupt eRédactear und Gerteget: Friedeig: Earig, 




















anbern vortreffliden Cigenſchaften dieſes veritablen 
Muſter ·Briefftellers gu ſprechen, oenn vie Mannige 
falugkeit ver Artikel ift fo groß, dab faſt cin Drude 
“ibogen etferverlich ware, um fle oberflachlich zu bee 


COUFS yom 5. November 1640 meee 


Stantescholdverschreibangen u $ BCE. 105 ? : Hei Vinzenz 
ee ae i Buch: , Kunft- u. Mufifatienh 
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— Se Hot- — ees in Ging, am Hauptplag Re, 160, —* Wir erwãhnen hier mur bie Hauptabſchnitu 
——— ace zu perf 103 th |(3 3) ift gu haben: “en — eee i * — ne 
whugsdarle hens in _ au ” — alt und Form ver Briefe (mit ipl 

and Aernrial-Obligationen jau 4 "at - , Allgemeiner deutſcher deallich gegebenen Belehrungen, ——— 


you Tyrol, Vorarlberg und ſau Sip 7 = 
Salzburg. . 

Darlehon mit Verloosung ¥J. 1839, far $50 1. 2927 *has 
detto dette ecto far 50. 58 "ks 

Wloner-Stadt-Banco-Obligat. au 2, pct 83 

Céntral-Casse-Anwels. Jibrlich. Disconto 4 pct. 


— iſ — 


matif, Orthographie, Interpunltionen, Fremdaus · 
Muſter — Briefſteller —** ber oe: Be Theovie bet Brier 
: i uuſt (mit tut B 

fiir die verſchiedenen —* — J Smee far: 

g eſellſch aftlichen BVerhaltniff € p| Uuffage des faujmannifdyen Berufes Cin allen ſeinen 
und Abtheiluugen Zachern und Verzweigungen); dee 

vierte! Bejuche, Gingaben, Privaturkunden tod Woe 

thighte tiber öͤſterreichiſche Stantspapiere lungein 
reichhaltig umd ſehr entfpredend); der fiinjte: tie 
Buchhaltung, Intereffens uno Wechſeltechnungen, 


Haus⸗Secretar 
Münz⸗, Maas und Gewichts- Tabellen, Poh 
für das —— und all — ———— — 


J iS Papi i 
: pier Eft weiß und rein, der Druck ſehr deute 
. 3 wo man ohne Dazwiſchenfkunft beglaubi tetl rigs und febt aciallis, —— bidhft bill 
— SS pecan ⏑— Lins i aigenen mit, Staatébeborned fabrifilich oerteb- ) und febe gefllli, saad vex esis GO Hila. 

ren, redtegiiltige Privaturfunden cigenbanbdig 


fertigen, und in er fich ſelbſt vertreten 
ann. 





























Weehsel-Cours in C. M. 
Amsterdam, file 100Thir. Curr. Rehir. 136%, | 2 öſterreichiſcher 
Augsloirg, tir 100 6. Curr. Guld. 100 G. U 
Franki.a. Mf. 1000, 2@ Guild. F.Gald. 995}, FM. 

Genua, [300 L. nhove d. P. Gald. 1157}, 3 

Hamluirg, f. 100 Thir, Boo, Ruulr. 147°), G. 2 

Livorno, f. 300 Lire Toacan. Guld. 9s°|, Br? 

London Py {. 1 Ptond Sterling @ula. 946 G3 
Mailand, f, 300 Oesterr. Lire Guld- 90"), G. 2 M. 





In der T. k. privil. 


— — — 
Verztichniß der Verſtorbenen in im, afad. Runite, Meat uw. Budbandlurtg 
e 


in und ane Ose Siabt. Reb einem ! 
. Movember. 
Magvalena Stent, Gtadte und Gerichts · Hebammie, Abriß der Buchhaltungs⸗ Wife Friedr. Eurich u. Sohn, 
54 Sabre at, am untern Graben Nr. 178, an fenfcbaft, Rloftergaffe Br. 59, in Linj, 


ben Folgen eines Schlagfluſſes 
Amon Renmiller, Maurer, 61 Jahre alt, in ver! Intereſſen⸗ und Wechſel⸗Rechnungen, 


Keiſeigaſſe Re. 280, am der Lungenlihmung, vergleichenden Muͤnz⸗e Maß⸗ und Ge⸗ 
Den 2. November, lwichté-Sabellen und aller Poſtgegen⸗ 
Dent Herrn Carl Gambeford, Expedits · und Regie] ſtaͤnde, Gijenbabnen und Dampf⸗ 
jiratureDirector ded F. {. Starts u. Landrechtes, ſchifffahrt. 
feine Gattinn Maria, 34 Sabre alt, in det 
Rauchfangtebrergajie Ne. 533, an der Lungens Bon 
ſucht. Georg von Gaal. 
Den 4. Movember. 


Simon Hillinger, Maurer, 82 Sabre alt, in ver Qweite, vermebrte und verbefferte 
neuen Weagafe Nr 974, an Altereſchwãcht. Auflage. 4839. 

Leopols Baumgariner, Ziehlind, 5 Monate alt, an 
ber elfernen Hand Mr. 519, an der Autzzehrung 

Dem Herrn Johann Gottfcheer, ff Belofriegt- 
Kanzelliſten, fein Kind Theodor, 7 Lage alt, an 
ber Landjtrage Nr. 411, an der Gelbſucht. 

Den 5, Nodember. 

Rofeyh Wrolph illtrotter , Pofamenticer vo 
Prag, in Boͤhmen, 25 Sabre alt, im Rranfens 
haufe der Barmherzigen, am Mervenfieber. 

Anna Maria Gruber, Plaurers-BWithwe, 72 Jahre 
cft, im Gapucinerfelbe Ne. 641i, an Wlterd- 
feamagie. 

Dem Joſeph Drechsler, Weber, fein Rind Joſeph, 
15/, Sabre alt, in bee mewen Weggaffe Ne. 974, 
an cer Autzehrung. 

Dem Hervn dram Bucher, k. £. Negierungs-Reck- 
nungd-Dfficialen, feline Tochter Maria, 15 Jabre 
alt, im der Luſtenauergaſſe Me. 4215, an der 
Waſſerſucht. 


fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Krangl in Ried, 
(1) iſt gu baben: 


Marianne Strif. 


Gin wirthſchaftliches 


Haus: und Leſebuch 
fir 
Frauen und Toͤchter jeden Standes. 
Von 


Anna Füuͤrſt. 
Zwei Theile. Mit 3 Kupfern. 































gt. 8. 62 Bogen, 3 fi. 30 fr., ſteif gebunden 
3 fl, 42 fr. CM 


Vorſtehendes Werk fonnen wir alé einen war 

haften Scag, als cinen treuen Rathgeber und Noth. 

belfer fix Jevermann, wad er immer auch für cine : : hen 
: Stellung in det menſchlichen Geſellſchaft einnebmen Der dritte Theil wn — und for 
moge, und der in ben mannigfaltigſten Ungelegenbei fiet 1. —— 
ten ded heſchaſtlichen und gefelligen Verkehred bei Dritte, verdefjerte und permehrte Aus⸗ 
ixaend einem fdyrifilichen Auſſatze etm vichtiges Bors abe 
bifd over cine gehorige Weijung benothigt, and vol · 
uüeberztugung empfehlen. a ijt unſtreitig dad 
eollfthnbighte und ſaßlichſte Buch, dad je in dieſer 
Urt erichienen. Ded Berfajjers Theorie iit bei ver In ver ff. privil. 
nothwendigen Gompendiofitat eben fo grundlich als u. ndlun 
leicht begreiflich und vie Praxis verräth Geſchmac alad. Kunſt⸗ Muſi Buchha dlung 


und Eleganz im Stol und Ausdrud, fo wie Erfah⸗ A 
cung und umiaffende Geidafrs-Kenmmnif. Dex Bere Friedr. Eurich u. Sobn, 
Rioftergaffe Mr. 59 in Ling, 


8. Stuttgart 1840. Broſchitt 1 fl. 6 fe. CM. 
ne 


faſſer tit auch in vieler Hinſicht von dem gewöhnlichen 





B — F 7 Schlendrian ſogenannter Brietiteller abgewichen / ſo wie ti 
: und fat eine Richtung eingeſchlagen, vie unfeblbar . : 
et Vinzenz Fink, ju dem vorge ſtredten Ziele hren muß. Wir evwab- Ther. Greis, Wittwe, * Steyr 
Bud: , Kunſt⸗ u. Muſikalienhaändler nen bier als cine gang neue Ginvidhtung, die ange und Kränzl in Ried, 
in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, gebent Beiſpiel · Sammlung von Gingangs- uno (4) iſt zu haben: 


(3 2) iff gang new gu baben: Selusformen ver Briefe, der wir in dieſem Werke 


tb _ und die gewiß 3 18 $i i 
Tabellariſche —— — Seite eters Die tt 
e wire. Dan wei, daß rad Schwierigſte eines Brie Volksſagen , Maͤhrche 
Stempeluͤberſicht fes ober eines Aufſatzes Der Anſang desſelben iſt, d 
und wie viele Federn man oft zerfaut, b : 
pce eects Bornes vey Soe; mn] MET Legenden 


bes 
. Kaiferftaates Oeſterreich. 
Geſammelt und herausgegeben 
“ von 
Audwig Bedftein- 


bringt, bat man aber dieſe mit vielee Dibe auf pat 
Rayier gebracht, fo fließen die andern zwar raſcher 
fort, aber vie Zuſtandbringung eined ſchicllichen 
Saluſſes ſchafft oft neue Verlegenheiten Qn diejem 
Buche aber fan man ſich ſogleich Raths erbelen, 
rig Hei jeder Rubrif ben vollftandigen Briefmu⸗ 
ern cine guiveilen 50 bis 100 Nummer über ⸗ i 
Dieſe Tabelle wird jedem Bureau, jedem ſchreitende ghifpiel-Santmlung ven Gingangs · Erfies Heft mit einer Anſicht von — 
Comptoir umd fiberbaupt jeder Geſchaͤftsmanne Sélupformen ber betrefjenden Sendiereiben sorane — sweites Heft mit einer Anſicht vom Molt. 
cin unentbehrliches Bedurfniß fein, geſchicki wird. Der Naum erlaubt uné nicht, von den 12, Leipzig 1840, Broſch. & 15 tr & B. 


neuen Stempelgeſetze 
pom 27. Jaͤnner 1840. 


Gin Bogen auf ſchoͤnem Schreibpapier. 8 tt. 
Conv. Miinge. 


— — — 





R™ 181, 
Kuaiſerlich 


privi⸗ 





Koͤniglich 


— begirte ——— 


CLK 
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Linzer— 





Mittwoch, det 11. November, 





Wien. 


Se. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 8, 
October l. J., dem Podeſta von Berona, Johann v. OrtieManara, 
die Annahme und das Tragen des Ritterlreuzes des herzoglich Sachfen- 
Erneſtiniſchen Haus. Drdens, allergnadight gu bewilligen gerupt. 


Se. k. k. apoftol. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſter Entſchlie⸗ 
Gung vom 13. October d. J. dad Ehrenamt eines Directors der phi⸗ 
loſophiſchen Studien an der Univerfitit zu Olmig dem Domberrn 
des dortigen Metropolitan-Capitels, Eduard Ritter von Unkrechtsberg, 
allergnabigh gu verleihen geruht. 


Die f.f. vereinigte Hoffanglei hat eine in Galligien erledigte Kreis- 
Commiſſãrsſtelle erſter Claſſe bem dortlandigen zweiten Kreis · Commiſſär, 
Johann Schiffner, verliehen, 


Die k. k. vereinigte Hoflanzlei Hat dem galliziſchen erſten Kreis⸗ 
Commiſſãr, Anton Reif, eine dortlandes erledigte Gubernial-Secree 
tiréftelle verlichen. 


Die f. f. vereinigte Hoftanglei hat bem Caffe-Officier ber k. k. 
Univerfal-Staatse und Banco» Sduldencaffe, Auguſt Schmidt, die 
Annahme des von der Hennebergifhen Geſellſchaft der Alterthumsfore 
fer ju Meiningen exhattenen Diploms bewilliget. 








Die ft. k. vereinigte Hoffanglei hat dem Capellmeifter, Ritter von 
Seyfried in Wien, die Annahme des Diplomé ber Société libre des 
beaux arts zu Paris, und dem Doctor Sofeph Pedrali gu Vincenza 
die Annahme des Diplomes der lönigl. Geſellſchaft der Mevicin, Chi 
rurgie und Pharmacie gu Touloufe in Franlreich geflattet, 





” Die l. £. vereinigte Hoflanzlei hat dem Profeffor und Ordhefter- 
Director an dem biefigen Confervatorium ber Mufit, Gottfried Preyer, 
die Annahme bes vor der Congregazione ed Academia dei Macstri ¢ 


Professori di Musica di Santa Cecilia ju Rom erhaltenen Diploms 
bewilligt, 





Die f. f. vereinigte Doffanglet hat eine bei der k. f. n. 6. Lane 
desregierung erledigte Regierungs · Srerelaroſtele dem Hof · Concipiſten 
dieſer Dofftelle, Johann Stradiot, verliehen. 

— 

Die f. l. vereinigte Doffanglei fand dem Apotheker in Rovigo, 
Cajetan Grigotato, gu geſtatten, das Diplom eines correfpondirenden 
Mitglicdes der med icinife-dirurgi{djen Alademie in Fereara anzunehmen. 


Grofibritannien. 

Der Ridiritt des Miniſteriums Thiers ift in der jetzigen europai- 
fGen Rrifié cin HiGR widtiges Ereignif. Thiers wirft fi in die 

ber Rriegépartei, deren Leiter ex in ber bevorfiebenden Kammern · 
eſn AM. werden anſpricht. In Correſpondenzen aus Paris wird ber 
Portige Gindrud bes WMinifterriidtrittes ald aͤußerſt duͤſter geſchildert 
Und det Krieg als unvermeidlicer benn je betradtet. Wir find einer 
God Verichiedenen Anſicht Die Aorantung des Herm Thiers giebt uns 
beinabe bie Suverfiht, daß es nicht jum Rriege fommen wird. Die 
Orientalifche Politif der vier Maͤchte war 1839 eine und diefelbe Politif 
= bie ber franoͤſchen Etaatémanner, welde man alé Nadfolger 
bes Minijeriume Thieré nennt, und die Unterzeichnung des Bertrage 
vom 15, Juli ausgenommen, hat feitdem auferpalb Frankreich nidts 
Statt gefunden, mae veren Anſichten dndern oder modificiren fonnte, 


Zudem war es gewiſſermaſſen gebieteriſch noͤthig geworden, dah Here 
Thiers die endliche Beilegung der orientaliſchen Frage, wie ex es frie 
ber bei der ſpaniſchen that, Mannern aberlief, welde die Magigung 
beſaßen, ſich nicht durch friipere Verſprechungen im voraus die Hande 
zu inden, Er atte der Zukunft nidis iberlaffen, und war daber 
auger Stand, feine Politit gu modificiren. Dies ftirgte ihn zuerſt in 
Bezug auf Spanien, vies hat ihn jetzt in Aegppten beſiegt. Dah Thiers 
bei einem Angriff auf die Friedengpotitit des Rinigs in der Deputire 
tenfammer fig an die Spihe ftellen wird, das alten wir fiir gewif; 
aber daß er Alles, was in feiner Macht ſteht, thun werde, um einen 
Krieg zwiſchen Frankreich und England gu provociren, fonnen wir 
nicht einen Mugenblic fang glauben. Sm Gegentheil find wir über⸗ 
zeugt, Daf Thiers die Friedenépolitif des Koͤnigs indgebeim unterftiigen 
und auf diefe Weiſe ſich bereit Hatten wird, ind Cabinet zurückzukeh · 
ten, ſobald die definitive Ausgleichung der orientaliſchen Frage ge⸗ 
ſchehen ſein wird. Heftige Standreden wird er halten, denn nur durch 
ſolche Heftigkeit kann er die ungeheuern Ausgaben zu rechtfertigen 
hoffen, worein ſeine orientaliſche Politik Frankreich verfegt hat; allein 
wenn die Kriegspartei feiner Leitung vertraut, wird fie ſich arg gee 
tãuſcht finden. Go weit wir das Labyrinth der unvollfommen entwi- 
Gelten Politif Fraulreichs und Europas durchſchauen formen, wagen 
wit vorauszuſagen, daf fix diesmal fein Krieg zwiſchen England und 
Frankrcich aushrechen wird. 

Aus Plymouth wird gemeldet: „Der Calcutta von 84 Kanonen 
wird am 28, aber Malta gue Verflirtung der Flotte des Admirals 
Stopford abgehen. Die Flagge des Admirals Codrington iſt an Bord 
ber , Queen” aufgepflangt, und ber Donegal von 78 Kanonen bat feine 
Bemannung erhalten, Man erwartet jeden Mugendlid die zur voll 
ſtãndigen Musriifiung der Linienſchiffe Howe und Britannia nothigen 
Marinefolbaten, worauf diefe Schiffe alsbald in See gehen werden,” (A) 

London, den 27. October. Die Kiniginn hat die zwei in Erlee 
digung gefommenen Hofenbandorden dem Herzog von Sutherland und 
bem Marquis yon Weſtminſier verlieben, 

Dee M. Herald deroͤffentlicht folgende Depeſche Lord Palmerſtons 
an Lord Ponfondy, mit bem Bemerfen, er habe diefelbe aus Paris ere 
palten: „Mplord! Naddem Ihrer Maj. Regierung den Act, burd 
welden der Sultan dem Mehemed Wi das Pafchalif Aegypten genom- 
men, fo wie die Beziehungen dieſes Actes auf den jegigen Stand der 
fdwebenden Fragen und das Benehmen, das hiernach eingubalten fein 
midte, in Erwagung gezogen, Hat fie die Reprafentanten Oefterreids, 
Preufens und Rußlands am Hofe von St. Sames cingeladen, ihren 
refpectiven Megierungen vorgutragen, daß den Griinden, welde Ew. 
Excellenz Beridten gufolge den Sultan gu dieſem Schritte bewogen, 
ohne Sweifel viele Starke cinwobnt, und daß, wabrend cinerfeits dieſe 
Maafregel den Sultan feineswegs hindert, Mebemed Ali im Fale 
feiner ſchnellen Unterwerfung unter feinen Souvcrain wieder cingufegen, 
Diejelbe anbererfeité alé cin maͤchtiges Mittel moraliſchen Zwangs auf 
Mehemed Ali wirfen mag, indem fie ihm muß einfeben laffen, daß, 
wenn der Streit zwiſchen ihm und feinem Gouverain verfangert werden 
und deſſen Ausgang fiir ibn ungünſtig fein follte, er durch feinen allzu 
hartnddigen Widerfiand dann Wiles verlieren wiirde, Diefem Gefichtse 
punft, und um die neuerliche Ausũbung der fouverainen Autorität des 
Sultans fiir die Bewerkitellung einer frühzeitigen und befriedigenden 
Beilegung ſchwebender Fragen förderſam gu machen, iſt Ihrer Moieſtãt 
Megierung der Anſicht, ef wuͤrde ſachdienlich fein, daß die Meprafens 
tanten der vier Madte in Conftantinopel inſtruirt wiirden, fid gu bem 
türliſchen Miniſter des Auswartigen gu verfiigen und ibm a —— 
daß die refpectiven Regierungen, in Gemappeit der —————— 
bem Vertrage vom 15. Juli angepingten Separatactes, dem 


Zeitung.“ 
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bringend anzuempfehlen bitten, da, falle Mehemed Ali frühzeitig 
ſeine Unterwerfung unter pie hohe Pforte mace und zur Audlieferung 
ber fürliſchen Blotte, fo wie gur Zurückziehung feiner Truppen bon 
Shrien, Moana, Candia und den heiligen Sradten fi verſtehe, der: 
Sultan den Mehemed Ali might nur als Paſcha vow Aegypten wieder 
einfegen, fondern igm auch den Erbbeſib dieſes Paſchalils, den im 
Julivertrag ſpeeificirten Bedingungen gemag, und natürlich unter 
Sirate des Heimfalls, wenn piefe Bedingungen vor Seite Mehemed 
All's oder feiner Nadfolger gebroden werben follten , verleihen mige. 
Ihrer Maj. Regierung Hat Grund zu hoffen, daß diefer Gedanle die 
Zuſtimmung der Regierungen von Deferreich, Preußen und Rußland 
erlangen werde, und Gry, Ere. wird fofort die in dieſer Depeſche ane 
gedeuteten Schrille thun, ſobald Ihre Collegen entſprechende Inſiruc · 
tionen empfangen haben werden. Sollie der Sultan einwilligen, bies 
fem von ſeinen / vier BVerbindeten ibm ‘angebotenen Rathe gemas gu 
handeln, fo wirde es dienlich fein, feinerfeité alsbald Schritte gu 
thun, um feine huldvollen Abſichten in dieſer Beziehung dem Mehemed 
Ati befannt yu machen, und Ew, Gre, und Sie Rodert Stopford follten 
ber tirfifdhen Regierung jeden Vorſchub leiſten, penn fie gu dieſem 
Bwede verlangen mag. London, den 15. October. Palmerſton. (Ag. 


Frankreich. 

Paris, den 27, October, Hr. Guigot iſt Heute (26.) angefom- 
men, Er hat den Herjog v. Broglie und ben Confeileprafidenten gee 
foroden, Obſchon das Geriidt verbreitet war, et babe das Portes 
feuille der auéwartigen Angelegendeiten unter ber Prafiventidaft bes 
Marſchalls Soult angenommen, fo haben wir bod nod nit beftimmt 
erfabren, daß die ebrenwertben PHedentlidfeiten unſeres Botſchaſters zu 
London bereits uͤberwunden ſeien. Here Guizot ſollte ſich am Abend 
zu dem Koͤnig begeben. Uebrigens peift es, Marſchall Soult, der 
die Miffion der Jufammenfegung eines neuen Cabinets angenommen, 
habe vielfache Schritte gethan. Darf man den umtaufenden Gerüch · 
ten glauden, fo patte ex den Widerftand bed Heren Dufaure, der bas 
Portefeuille des Innern verlange, befeitigt. Gr Hatte ſich aud an 
eine der Notabilitaten der confervativen Partei , Herren von Lamartine, 
gtmandt, ber, nad einigen Ginwirfen, ebenfalls feine Theilnahme 
am Gtaatéruder zugeſichert habe. Man ſpricht, als gu der neuen 
Combination gehörig, von den HD. Dudatel, Paffy, Martin (ou 
Rord), Billemain, Teſte 2. Gir den legtern follte cin neucd Minis 
fterium ber Gulte geſchaffen, und die Siegel Hrn. Martin Cou Nord) 
fibertragen werden. Bor Hm, Guizots Anfunft und im Zweifel dber 
deffen Annahme war von Hrn, Villemain fiir die quéwartigen Ungele- 
genbeiten bie Rede. Fir die Botſchaft von ondon fprad man, im 
Fall fie Hr. Guigot mit cinem Portefeuille vertauſchte, von Herrn con 
Barante. 

Der Gegenadmiral Lalande iſt nist, wie es friiber geheißen, sum 
Chef des Generalfiads des Admirals Duperré, fondern gum Gommando 
einer Seedivifion qu Toulon berufen, (Allg.) 

Der Moniteur enthalt einen Beridt des Marſchalls Balée an den 
Kriegsminiſter fiber den letzten Sug nad Miliana. General Ehangar- 
nier, welder bie gum Suge des grofen Convoi’s teftimmte Cofonne 
befebligie, nahm diesmal ben Weg nidt uber den Engpaß Teniah · el · 
Mufaya, ſondern über die Gebirge der Beni⸗Menad — eine Gegend, 
welche die franzoͤſiſche Armee bis jetzt noch nicht betreten hatte. Am 2. 
Oetober brach die Colonne von Belida auf und fam unter beflandigen 
Gefecdten am 4, in Miliana an, wo die ausgehungerte, durch Seuden 
geſchwãchte Garnifon ben Transport ſehnlichſt erwartete. Der Feind 
griff mit grofer Wuth an und begleitete die viidyiebende Solonne mit 
Flintenſchuͤſfen bié Belida. Die arabiſchen Streitfrafte beliefen fid 


auf faft 7000 Reiter, bie der Kabylen auf 1500 Fupaanger. @eneral 


Thangarnier giedt feinen Verluſt, anf 42 Tovte und 260 Berwundete, 
ben ber Feinde auf dreimal jo viel an. — Die Proving Conftantine ift 
wieder vollfommen ruhig. Hadſchi Muſtapha bat die Ebene Med- 
ſchana gerãumt, ſucht aber fortwabrend die Kabylen gu bewegen, ſich 
ihm anzuſchliehen. Bis jetzt ſcheint ihm dies nicht gelungen zu ſein, 
denn die Kabylenhãuptlinge antworteten ihm nicht, und ſchidten dem 
General Galbois ſeine Briefe. (Allg.) 

Wenn wir den heute Abend (27.) verbreiteten Geriidten glauben 
vürfen, fo batte Marſchall Soult bas Portefewille bes Mriegs mit der 
Praͤſidentſchaft bes Confeils, Hr. Suigot das der auswaͤrtigen Ungex 


haben. 
ſchwornen geloost. 










legenbeiten, Dr. Martin Cou Nord) das ber Suftiz, Hr. Dudatet bas 
ded Sunern; Hr. Villemain wide wieder ben Sffentlidhen Unterricht, 
He. Paffy die Finanjen , Adwmiral Duperré tad Seewefen ui crnebmen, 
Der’ Beitritt des Hru. Dufaure gu dieſer Ernennung ward veriangt, 
und ſchien geringem Sweifel gu unterliegen; pod hatte Here Dufaure 
pas Portefeuille ber Sffentlidyen Arbeiten nicht befinitiy angenommen, 
Was die Bertheilung des Juſtizminiſteriums zwiſchen Hrn. Martin und 
Hr. Tefie, bem man die Culte gegeben hatte, betrifft, fo war über 
viefe Maaßregel nod durchaus nichts Beftimmtes beſchloſſen. Bir 


wiſſen endlich nicht, wem das Handelẽeminiſterium zugeſchieben ift. Jue - 


zwiſchen laͤßt Alles glauben, vaf bie auf bem Wege der Auefiprung 
befindliden Anordnungen morgen gu Stande gefommen fein teerben, 

Zwiſchen Marſchall Soult und Hrn. Guizot bat heute cine Confe⸗ 
renz Statt gefunden, wobei fie ganz cinig geworden fied. Hr. Tefie 
foll feft entſchloſſen fein, feinen Theil an der neuen Combination yo 
nebmen, und died Dem Marſchall Soult geſchrieben haben, 

Die Unierfudung gegen ben Kénigdmirder Darmés wird thatig, 
aber ficeng gebeim gefiibrt. Die beiben fonft gutunterrichteten Gerichts · 
journale ſchweigen darũber ganz. Das Univers ſprach vor einigen 


Tagen von wichtigen Entdeckungen, ohne Näheres darübtr anzugeben. 
In einer Pariſer Cotreſponden; ber Times wird erzaͤhlt, man wiſſe 


ganz ſicher, daß Darmés Mitſchuldige habe. Gin Zeuge habe forms 


lich erllaͤrt, daß er neben Darmés im Augenblick ded Attentats nog 


tinen Menſchen gefeben, welder die Flucht ergriffen babe, naddem 
bie Explofion erfolgt war. Seine Waffen habe Darmés um 4 Uht 
Nachmittags (am 15. Oet.), als ev ſeine Wohnung verlaſſen, nod 


nicht mit ſich getragtn. „Perſonen, erzählt dae Schreibtn der Times, 


welche Darmés naber gu btobachten Gelegendeit Hatten, finden in ihn 


weniger Fanatismus, ala bei Mlibawd. Er Hat ben eileln Chavalier 


Fieschi's und iſt nut gufallig Demagog geworden, denn erſt nachden 
er zur Zeit ſeiner Heitath weder im Haus bed Herzogs von Drleand, 
nog in bem bed Konigs cine Bedientenftelle erhalten tonnte, widmete 
er ber Familie Orleans einen gliibenden Dag. Man hat eatdedt, daß 


Darmés Mitglied einer aus wanzig Individuen beſtchenden geheimen 


Geſellſchaft war, welche ſich ſäͤmmtlich gum Rinigémord verſchworen 
Ym Morgen des 15. October yourde unter biefen 20 Bere 
Das zuerſt durd das Sood betimmte Gndtoivunt 
faplte nicht binveidenden Muth in fic; darauf ward Darmes Nawt 
purd bas Loos gezogen. Lm 12 Uhr Mittags erfubt ex die, amd ber 
Carabiner wurde ihm geladen fibergeden.” (Allg) 


Niederlande. 


Das ,Amfterdamer Handelsblad enthaͤlt einen groperen Arlilel 
Aber die Thronrede, in welchem es fagt: „Wir haben dieſe Mere 
mit wabrem Bergniigen gelefen ; fle iſt Sefer abgefafit, als frũhen 
derartige Actenſtücke. Es herrſcht ein guter ‘Ton darin, was bit 
Burgſchaft giebt, daß fernerbin bei jeder Gelegenheit, wo dev Fürſt p 
ſeinem Volle ſpricht, derſelbe Tom hertſchen wird. Eine ſolche Spragt 
findet zweifels ohne Wiederllang in den Herzen ber Unterthanen.” 

Jn der Sigung der zweiten Rammer am 20, October wurbes 
bie Bollmadten dee neuen Mitglieder gepriift und gut gebeifen. Dit 
Mitglieder aus Limburg haben pabei unter Underen zum erſten Mal 
geſeſſen. Auch wurde als erfier Canditat zut Prãſidentſchaft Hert 
Bader gewaͤhlt. 

Die nevernannten Mitglieder det erften und zweiten Kammer ur 
Generalftaaten leiſteten am 19. Oct, bem Grundgeſetze gemaͤß rea Git 
in die Hande bes Kinigs. (W. 3) 

Rom Niederrhein, den. 29. October. Baͤlder als men enpartel 
hatte, fol bad Budget vorgelegt werden , und zwar mit singe Gt. 
nauigfeit und Detaillirang , wie fie bisher nie vorgefowmn. — 
aͤbrigens ſteht, mag man daraus erſehen, bap dat Geſenwidudeel 
Millionen betragen ſoll, darunter 12 Millionen fix den Krieg / fünf 
fiir bie Marine. (Allg.) 

Italien. 

Turin, den 19. Detoder. Die kriegeriſche Stimmens in Beant 
reich hat die hieſige Regierung in Unrube verſetzt und fie zu nia 
maafregeln gezwungen, bie anfaͤnglich vielleicht zu ſeht pernadht ifs 
wurden. Es wird nun, obne viel Qarm gu erheben, 14 i 
Vorſorge getroffen, um von Ereigniffen nicht ͤberraſcht u werden/ die 
nod immer eintreten loͤnnen, obwohl es file ben Augendlich ſcheint, bo 





fir Erhattung des europäiſchen Friedend ſich glidliderweife die Chane 
ett Yermebren. Großen Gindrud hat Hier die Nachricht von einem 
zwiſchen Frankreich und Neapel geſchloſſenen Bündniß gemagt, das 
vert Bielen noc in Sweifel gegogen, von den Beſtunterrichteten aber 
fii gewiß angenommen wird. (Allg.) dM ot 


Deutſchlaud. 


Man ſchreibt aus Franffurt pom 28, October: Das diplomatiſche 
Corps hat Heute ein Berluft betroffen, der algemein bedauert wird, 
ba er cinen Mann wegraffte, der burdh Rechtſchaffenheit und ſchlich⸗ 
ted Wefen Aller Achtung genoß. Der Lonigl. preußiſche Bundestags- 
atfandte, Here v. Schöler, ijt nämlich, nach einer glücklich iberfiane 
benen Blafen-Operation von einer Lungenentzündung heimgeſucht wore 
den, und heute Vormittags mit Tod abgegangen. Der preußiſche Gee 
neral ber Infanterie und Bundestagégefandte, Freiherr von Sditer, 
Ritter bes ſchwarzen Adler -Ordens und bes Ordens poor le mérite, 
Inhaber bed ruſſiſchen Alerander = Rewsly-, weifen Adler-, Whadi- 
mir-, Et. Annen< und St. Georgen ⸗Ordens, war am 2. October 
1772 in Wefel geboren, und trat nod unter Friedrich bem Großen, 
am 16. Juli i786, ald Fähnrich in die Armee cin. Später wurte 
et Stabs - Capitan im Covettenhaufe-gu Berlin, dann Adjutant ded 
regierenden Herzogo Ferdinand yon Brauuſchweig, damaligen preußi⸗ 
ſchen Feldmarſchalls, mit welchem er dem Feldzuge in der Champagne 
beiwohnte. Im Jahre 1800 wurde Schoͤler als Militär-Commiſſär 
nad St. Petereburg abgeordnet, ſpäter als preußiſcher Gefandter 
dort accreditirt. Gr brachte 29 Jahre auf dieſem wichtigen Poſten gu, 
und erward fid) die hohe Udtung und das Vertranen ber Kaifer lee 
ranber und Nicolaus. General von Schoöler mate ingwifden die 
Geldgiige von 1814 und 1815 mit, wohnte ven Parifer Conferengen, 
und in Begleitung ſeines Königs bem Wiener Congreffe bei, Sm 
Sabre 1835 wurde ex gum preußiſchen Gefandten am Bundestage er⸗ 
nannt, und feierte bort unter lebhafter Theilnahme der Bundesver- 
fammiung ber Stadt Franffurt und der preußiſchen Militärbehörden 
in Maing fein SOjdprige’ Dienfijubilium, Er hinterläßt seine Wittwe 































Tiegende Dtaroniten-Dorfer, deren Einwohner Waffen 
nee ' abgebolt batten, 
in Brand fteden und ausplündern zu laſſen. Selbſt a — 


lloſter foll ex nicht verſchont, und dic Ronnen der 
St caka eer en ber Wuth der Soldaten 


Alle Emire und Sheids yom Berge Libanon, wwe it Bee 
{dirs Verrath ober der Rate Jorabiné entgangen ae : hers 
fm Lager bes Seriadters, Sapet Mehemed Paſcha ein, unt Waſſen fiir 
ihre Leute im Empfang gu nthmen. Die Anjahi da dewaffneten Dae 
roniten und Mewnalis hatte ſich foldergeftatt auf 22,000 vermebrt. 
Befonders wichtig i der Beitrist veo fungen Emir Beſchir (El « Rae 
fim), Betters des Fürſten vom Libanon, der am 2. October in Dſqhu· 
nieh anlam, vow Seriasler mit großer Aus zeichnung aufgenommen, 
und mit einem Ehren-Säbel befchenft wurde. Gr begab ſich Tage 
darauf mit feinen Anbangern nad Mervbe, um Oeman Pafha, wele 
er dort cine flare Stellung inne hatte, anjugreifen. 


Ym 3, October wurde ber Melhiten-Bifhof, Mgapiod, von meh 
ren bewaffneten Maroniten feftgenommen, und mit zweien feiner Geiſt · 
lichen ind ottomaniſche Lager geführt. Er wurde angeflagt, Schuld an 
ber Uustieferung des Maroniten - Hiuptlinge Emir Haidar geweſen 
zu fein, welder bet dem letzten Aufſtande die Waffen fir den Eultan 
ergriffen hatte, und von Mehemed Ali nach bem Sennaar verwieſen 
wurde, Aud) wird genannter Biſchof beſchuldigt, in ſeinem Kirchſpren⸗ 
gel den Barinflud gegen alle dicienigen audgefproden zu Haden, bie 
fih ber Sache bes Sultang anſchließen wiirden, Suet Paſcha lies ibn 
und bie beiden andern Geiſtlichen auf bad türkiſche Linienſchiff bringer, 
ASergab fie jedoch bald darauf dem k. f. Sontreeomiral Bandiera, der 
idm darum erſuchte, indem er ſich anheiſchig madte, felbe auf der 
Sregatte „Medea“ in Gewahrſam gu brhalten. 

Der Angriff des jüngeren Emir Beſchir auf das Lager Osman Pa- 
fha’é bei Meruba, 3 bis 6 Stunden von Dſchunleh, fand am 4. Statt. 
Emit El⸗Kaßim vereinigte fih mit det Scheichs Foancid, Juſſuf and 
Georg, und wars fic) mit ſolchem Ungeftim auf tie 4000 Mann 
flarfen Aeguptier, dafi fle nach einem turgen Wirerfiante auseinanter 


und 6 Kinder, darunter zwei Soͤhne und 4 Toͤchter. 


Sn Heidelberg iſt am 23. October der vormals weſtphaͤliſche, fp. 
ter witrtembergifche Finanz ⸗ Miniſter, Freiherr v. Malchus (geboren zu 


Mannheim am 27, September 1770, als Sohn eines Hofbedienten des 


Herzogs Carl von Zweibrücken), an den Folgen eines Schlag fluffed 


geftorben, (88, 3.) 
Prenfien, , 

Die iſtraelitiſche Gemeinde in Berlin hat den Tag der Hulbigung 
des Rinigé durch Errichtung eines neuen Hofpitats fiir arme, alte und 
ehrenwerthe Mitglieder iprer Gemeinde gu feierm befsloffen. Mm Hule 
digungétage Belief fid die wenige Tage guvor eroͤffnete Subfcription 
bereits ũber 15,000 Chir, Mm 18. Het fand in ber Synagoge and 
Anlaß der Huldigung feierlider Gottesdient Stat. — Bei bemfelben 
Anlaß fat ſich in Bonn ein Verein sur Beforderung der Handwerfe 
unter ben Siracliten gebildet. (W. 3.) 


Türkey. 


Als dem Admiral Stopford aug Mlerandrien bie Nachricht zukam, 
bah Mehemed Mi den Entſchluß gefaßt babe, feine Flotte auslaufen 
zu faffen, um cine Diverfion an ber ſyriſchen Kiifte zu maden, lief 
er atti Linienſchiffe und eine Dampf-Fregatte babin abgeben, um die 
bortige Station gu verſtaͤrlen. Die agyptifde Flotte, die übtigens, 
auf den Rath des frangoͤſiſchen Generat-Confulé, Heren Codetet, Wee 
genbefehl exbielt, durfte es um fo weniger wagen, ben Hajen gu vere 
laffen, als die Linienſchiffe nur einzeln durch den engen Paß, der 
aus demſelben füͤhrt, gelangen koͤnnen, und die meiſten vorerſt ihre 
Vatterien ausſchiffen miffen , wãhrend fie beim Herausfahren das 
Wnausgefegre Feuer der engliſchen Kriegsfehiffe gu befteben batten, 

Cinige aus Ibrahim Paſcha's Lager angefommene Flüchtlinge 

Unter den otto maniſchen Borpoften bei Dſchunieh die Nachricht 
Serbreitet, bag derfetbe am 1, October einen Angriff auf das dortige 


Lager beabſichtige, und hierzu ben eintretenden Adend beniigen wolle. 


Wrahim Pajga segniigte fig) jedod) , einige in der Rabe von Betfaja 


geſprengt wurden. Als vollends cin Bataillon türliſcher Qufanterie ben 
Maroniten gu Hilfe fam, bemadtigte fid) ded Feinded cin panifder 
SAHreden und bie Fludt ward allgemein. Osman Pafiha feldft wurde 
am Arm fdwer verwandet, und entlam mit genauer Noth mit unges 
fabr 1000 Mann nad Zable. 400 Aegpptier blieben auf dem Plage, 
500 wurden gefangen genommen, Die Uebrigen flüchteten fid in die 
Gebirge, oder famen als Ueberfaufer ins türkiſche Lager. Am Abend 
bes folgenden Tages waren fiber 800 Ueberidufer und Gefangene von 
Osman Paſcha's Corps in Dſchunieh angefommen. Selbe gehorten 
ſammtlich ga dem 10, Linien = Regimente, dem ſchönſten, welded die 
aͤgyptiſche Armee feiner Beit aufzuwelſen hatte. Nun fiellen fie, ent ⸗ 
muthigt, ausgehungert, ohne Beſchuhung und mit zerriſſenen Sewin- 
bern, cin wahres Bild bes Jammers tar, Osman Paſcha ſoll in Mee 
ruba bad Gpital, in weldem gegen GOO Kranke lagen, angezündet ha⸗ 
ber, Nur 50 dicfer Ungliidliden entrannen dew Ffammen und famen 
in einem Schauder erregenden Zuffande in Dſchunieh an. Die meiften 
berfelbem batter frit drei Tagen feine Nahrung gu {ich genommen, und 
waren in weife zerlumpte Leindwandkittel gehüllt. 


Mm UAbend ded 4. erſchienen im fürliſchen Lager ein äghptiſcher 
Oberſt, der uͤbergegangen war, und ben Izzet Paſcha auf eine zuvor⸗ 


fommende Beife empjing, gam tirfijden Oberſten ernanate, und ifm 


bas Nifdhan dirſes Grades einbinvigte. Als ver Seriasker erfubr, ; 
bab der Vater biefes Oberften ein angeſehener Oberbeamter in Latatia 
fei, ernannte ex ibn gum Muhaßil diefer Stadt, und überfchickte ibm 
burd feinen Sohn bad Ernennungs-Diplom. Zugleich foll dieſer Oberſt 
in feiner Baterſtadt ten Abfall von ver dgyptifhen Negierung und die 
Bewaffnung ber Cimwohner und bed Bergvolfes der Umgegend betreie 
ben, gu welchem Ende ev auf einem tirfifden, mit Waffen beladenen 
Transportſchiffe dahin abgeſchickt wurde. (W. 3.) 
CDer Beſchluß folgt.) 
SE SS TIE AR eer SA EH 
Theater, 
Den 10. November: Parteiwuth.” 


Poupt + Aebactear und Beeleger: Friedel ad Curia, 
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fYprivil. Shakespeare, — Kini 

ſik un. Buchhandlung zai * 5 Fir die Secs, 
una auy Dem f. fT. 

a6. A. Weft; * — * 


— — Dthello, eben fo, 48 kr. 
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Verloste Obligationen , Hof- 
kammer-Obligationen des\z 5 pCt.y 103 
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riedr, Eurich und Sobn 


in Ling, Mloftergaffe Nr. 59, 



















und. Arar ul Osgood * rig >) 93 fo wie bei C. Mie. . 

a eee ks ee ** — in Steye Gleid Doctor Kramperl, oder 
Darlehen mit Verlooeung ¥.J, 1821, ftir 1004. 156 n ier Brautigame und cine Braut, Poffe i 

detto detto, vd. 1834, fir $00 0. 672 "hs —9— und 4 it Abi Tied, Th ai 2, Auflage; grs. geh. Hi tt 


ore es 7 eer 00 “lg %., det baieriſch 

car : - 7a Herrmann, A., der baieriſche — — 

Wie Sale ee Oe ene: 58% — — —— — — ty — Bt 
aufe und @abrfeller, dann beim Gerjien- ‘ 

und Dopfen-Ginfaufe z¢., mit Bemerfungen, Geel Searveliet aad helices. Subir 





Obligat. der allgem. nnd Un-(au 3 pC) — 











gar. Hofkammer, der Altern } za hh * — : 
Lombard. Sebulden, der(xn %y » > —, | den Sranfheiten bes Sieres vorgubeugen, fon. bon Oebenburg. grs. grb. —* 
pada ater te 9 wo 3 a ‘al ober die bereits franfen Biere durch un- {1763} 
aaa pv * gut —— fc on 4 ¢ i 
* cM. gu maden, Brofdirt 16 ggr. oder 2 fl. Gt. 

Odligat, der Stande (1) Die Dru = 

vou Oesterreich un-Jxu 3 pCtp — = Wenn der in der Bierbrauerei Ungedidter ———— ——— OE aye 

ter und ob der Enus,fxu 2'}y * f 6" — lous diefer Schrift febr viel Pugen ſchoͤpfen fann,|seuge mitttelh rem ne , : 

Ne pees : = 2 oh ; fo wird aud der Erfabrne manches fiir ibn Sn — Rt re 

ch - " — — ⸗ 
es nog Karnchen, - ra ite — _ |tereffante barin finden, befonders da alles Bor- Na as Pamprapparate 
¢ vorzũglichſten und modernften glatten, gee 


Krain und Girz und 
WW. Oberk. Amtes getragene auf Erfabrung berubt. (1841) 
Central-Casse-Anweis. Jabrlich. Disconto 4 pct. 


Bank-Actien pr. Stick 1690 in Cony. Manze. 
Angefommen: 


Den 1. November. 
© Maron Livet, Eon. ſardiniſcher Geſandtſchafts 
tafh, von Wien nach Minden. — Freiherr von 
Moll, £. £. Kammerer, von Wien nad Qnnsbruc. 
— Greibere v. Srilljried, von Mien nach England. 
— Hr. v. Roh, Gutsbefiger, von Minden nad 
Prag. — Hr. von Ofterman, k. ft. Beamter, von 
Wien nad) Dornbirn. 

Den 2. November. 

Firft Cſterhazzw, &. t. auserordentliher Gefand- 
tee und bevollmadhtigter Minifter am engliſchen 
Hofe, von Wien nach London. — Hr. frider, engl. 
Hof und Cabineid · Courier, von Wien nach Lon · 
bon, — Baron Dorvile von Löwentlau, aus Liege) 
nig, von Innebruck nad Minden. — @rifinn von Die 
Vrunswif, von Minden nach Wien. 


Den 3. November. 

Graf Bugger-Rirchberg , £. 6. Reichsrath, von 

Mugeburg nach Wien. — Breihere von Gemingen, 
t. £ Oberlientenant, von Eferding nad) Wien. 


Den 4. November. 
Freihert von Granzenſtein, Barticulier, von 
Salzburg nach Burweis. — Grijinn v. Reinhard, 
Privat, von Wien nah Bern. 









ſtreiften quadrillirten und fagonirten Artifel 
mit esp Glanz und Uppretur, ſehr fone 
Meuble=Borbang = Zeuge und Borturen, tibere 
nimmt alle Stoffe aus Seide, Sdhaaf-, Baum- 
wotle und einen zur Bearbeitung mit echten 
Farben, und bitter um geneigten Zuſpruch mit 
der ebrfurdtévollen Verſicherung der prompts 
ften Bedienung. (1846) 


Zwei Practi€anten 
werden in der Bryelauer Pruchwaaren 
Fabrik gegen mafiges Kofigeld zur Musbile 
dung in allen Zweigen dieſet Manu ſactur auf⸗ 
genommen. (1845] 













Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunis u. Muſikalienhaͤndl 

in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 
(3 3) ift gang neu gu baben; 


Bibliothet 
vorzüglichſten katboliſchen 


Kanzelredner 


des Auslandes. 
——— 
von einem Vereine kath. Geiſtlicher. 
gr8. Weiſſenburg 1840. 


Dad Werk iſt einſtweilen auf 2Abtheilungen 
berechnet. 

1. Abtheilung enthaͤlt: Mac-Carthy’s Pre⸗ 

Digten; aus dem Franzöſiſchen; in etwa 

12 Heften. 

Die 2. Udtheilung enthalt: Bieira’s Predigten ; 
qué dem Portugiefijden gum erften Mal 
fiberfegt von Dr. Fr. J. Schermer; in 
12 Heften. 

Fede Abtheilung ift aud) einzeln ju haben. 

Alie 14 Tage wird ein Heft von 6 Bogen ev+] Der geifireide Gvititer, Here T. F. Lumau 
ſcheinen, und koſtet 20 fr, EM. in Wien, ſpricht ſich bei Der fegten Darftellung 

Bon der 1. Ubtheilung find bereits 2, von der dieſer Novität auf dem f. £. Hofburgtheater in 















Theater⸗Rachricht. 


Kommenden Freitag 
ben 13. November 1840 
wird sum Bortheife bes Untergeidneten auf dem 
hiefigen ſtandiſchen Theater aufgefuͤhrt 
zum erſten Mal: 


Der reiche Mann, 


oder: 


Die Waſſercur. 


Original ⸗ Luſtſpiel in 4 Aufzũgen, von 
Dr, Carl Topfer. 


— — 



























Den 3. November. 





2, Ubtheilung 3 Hefte erſchienen und zuſfolgenden vortbeilhaften Morten aus: ,, Ride 
haben. [1765 }lnur die Neife des Talenté, — 
* eiſti it cd, der Top neue 
Raron v. Sablhauſen, Barticulier aus Prag, der geiſtige Kern if c8, 6 
= — ——— Srobuctionen fo hoch in der Gunft der gegen 
yon Salzburg nad) Prag. — Graf Zicy Fevarris, B F Pro 
££ Kammerer, von Wien nach München. — Bae et Vinzenz ink wart geftcllt bat; Denn ge nN i 
ron Radoſſevich von Rados, kuk. Lieutenant vom Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler ie rj ig ae bet bab 
ieure b ‘ Mien. — Oe.) in Vi J : g auf Der Dut Jee: ‘ 
Ingenieur · Corpo, vow Dlantua nad) Wren | in Qing, am Hauptplatz Nr, 140, WertandniG gefunden. — Ohne unfer 


— v. Schleitheimb, Privat, von Inndobruck nach /(3 3) iſt ganz neu zu haben: fed eiht mit Tenidens « Evolutionen jae 
un, . — — 2— — — — A ‘ + 
Den 6. November. Trembecki, O. v., allgemeine qügtern und zu ——— 


Anweiſung gum Augenkranken- Eramen, mit}an Snnerlidfeit fo reich —* 
diagnoftifden Tabellen der Nevroſen und Ge⸗ ſuns in geiſtigen greifen gefangen fühlen 
fapfrantbeiten, nad tem Syfteme des Hrn.unſer⸗ mobdernen Inierefftn nape 
Profeffors Edien von Rojas; grB. geheftetſrühren. b 
Unter diefen gimftigen LUmfanden , verbun⸗ 


Graf von Thun, Herrſchaſtabeſiher, von Mar 
rienbad nad) Gmunden. — Graf Mervelo, Sogling 
der Ingenieur-Ufademie, von Düſſeldorf nad Wien. 


Den 7. Movember. 41 fl. 6 fr. CM. gut vnenvoivten 

Graf Lodron, Herrjidaftebeliger, von Neuhaus Vogl, Johann N., Balladen ner ben dem fiat eal, laa ber er⸗ 

ch Salzburg. — 5 “rob _2 . 5 ¢ % , ¢ 8 — yall Fi / ‘ 
nach Salzburg Ot. v. Groben, engl. Oberite] und Romangen, Neueſte Folge. (Stes Bro.) geben Gefertigte aud dem biefigen funfifinnt- 


Mit TiteleVignette; grS. geb. 1 fl. — Fei— —305 i ieſes bette 
ee ye 6S cen Publicum durd dad Vorführen de 
neve Auft. fl. 20 —— — ey Uuififpieles feine große Achtung an oe 
— — — Reuer Liederfrühling. Tag yu legen, und macht daher feine ergeben 
gr8. geh. Velinp. 1 fl. CM. Einladung! 
Marchland, Or. Wilh., Frauems| Ling, den 10. November 1840. 
Mühldorfer, 


lieutenant, von Hannover nach Wien. Mitter v 
Eſcherich, ka k. Oberlieutenant, und Hubfa, fF 
Lieutenant vom Reifinger Snfte. Neg., aud Stalien, 


Den 8. November. 


Mitter v. Ohms, kak. Hauptmann, von Wien 

Giraiy, Schimmelpenning, ¢. niederlandiſcher Staaté- Emancipation. Lufifpiel in 3 Aufzugen. Grd. Wilhelm Muy? 

Miniſtet, von Wien nad) dem Daag, ch, 48 fr, CM, Mitglicd des bie}. flandifgen Theaters 
ſtet, 8 
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R 182, 
Kaiferlia 


privi- 


Se. k. k. apoft. Majeftat gerubten ben Gouverneur in der Lome 
barbie, Franz Giafer von Hartig, gum Beweiſe der Zufriedenheit 
mit {einer treuen Dienjileijiung und des befonderen Bertrauens, in 
ben Staatérath fir die inlãndiſchen Geſchaͤfte gu berufen, und ihn gum 
Sections. Chef gu ernennen. 





Fe. f. l. apoſtol. Majeſtãt haben, mitlelſt allerhöchſt unterzeich⸗ 
neten Diploms, bei dem Ableben des penſionirten Rittmeiſters und 
Ritters des Maria Thereſien · Ordens, Joſeph Altmann, deſſen Wittwe 
Maria und ihren Sohn Emanuel Joſeph Altmann, den Statuten 
dieſes Ordens gemag, in den Ritterſtand des öͤſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaates mit bem Pradicate ,,von Waffenheim“ allergnaͤdigſt gu erhe⸗ 
ben gerubt, 


Se, f. f. Majeſtaͤt haben dem Hauptmann der Grenadter « Divi⸗ 
fion ded f. k. Linien . Infanterie / Regiments Erzherzog Leopold, Guftay 
Grafen v. Degenfeld · Schomburg, dann bem k. k. Arcierene@ardene und 
Oberlieutenant, Philipp Freiberrn von Vukaßovich, und dem f, f 
Staatsraths-Officiaten, Leopold Grafen v. Play, die f. f. Kamme⸗ 
reréwiirde allergnaͤdigſt gu verleiben geruht. 





Ge. fF. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entfdliefung vom 19. 
October d. 3., dem Doctor der Medicin und geweſenen Povfifus der 
fonigh. Greiftadt Oedenburg, Fran; Sziller, ben ungariſchen Mel allere 
gnãdigſt zu verleiben gerubt, 





Die f. f. vereinigte Hoffanglei bat bem Med. Dr. » Shak Seiteles 
zu Prog, die Annahme des von der gelehrten mediciniſchen Geſellſchaft 
au Leipzig erhaltenen Diploms eines Dereing-Mitgliedes bewilligt, 





Bon bem k. J. nied. öſterr. Mppellationsgerichte wurde unterm 9. 
October d. 3. Joſeph Weiß, Concipi ber f, f. nied. Sitere. vereinige 
ten Cameral⸗ Gefatlen » Berwattung , jum Dolmetſch fiir bie englifde 
Sprache Sei dem nied. oͤſterr Landrechte ernannt, und derfelbe fat in 
dieſer Eigenſchaft am 23. October d, 3. den Eid abgelegt. 





_ Bei ber am 2. d. M. in Folge des allerhoͤchſten Patented vom 21. 
Mary 1818 dorgenommenen 136ſten Berloofung der alteren Staats. 
ſchutd ift bie Serie Rr, 344 gesogen worden, Dieſe Serie enthalt 
Obligationen des yom Daufe Bethmann aufgenommenen Anlehens, 
und zwar: 

Littera P. gu 4, Prent. von Nr. 18,106 bis 18,199. 
Littera Q. ju 4 Prent. Nr. 18, a dann 
: on Rr. 18,201 bis 18,700. 
Litera R. ju 4 Prent, Nr. 19. a dann 
von Rr. 18,702 bis 19,200, endlid 
Littera 8. ju 41/, Prent, Mr. 14. a dann 
von Nr, 19,201 bis 19,350, 
™ Gapitalsbetrage von 1,200,000 f. und im Sinfendetrage nad 
em herabgeſetzten Fuge von 24,992 fl. 30 tr. 
Die in dieſer Serie enthattenen einzelnen Obligations -Nummern 
= in einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich befannt gemacht 
erden. 


Spanien. 


— Madrid, den 23. Det. Wie man nachträglich erfährt, bat bie 
Smigitn Chriftine ihren Entſchluß abjudanten nidt fo leicht und fo 
lobliq gefaht, als e¢ nad den ald Amtlidhen Berichten ſchien. Sie 





ſoll vielmehr noch in der letzten Jeit mit dem Gedanten umgegangen 
fein, ſich mit ben ibe gebliebenen treuen Garden nad Pampluna oder 
fonjt in eine Geftung zu werfen, wenn fie nur ein Schiff ur Verfie 
gung gebabt hatte. Auch erzaͤhlt man von einem beftigen Muftritt gwie 


fiben ihr und Eſpartero. Grbittert ͤber fein ungalantes Betragen foil 
fie gu ibm gefagt faben: ,,Du haſt boc did) diber mich nidit gu betlae 
gen, af du fo mit mit verfährſi. St habe did) nad und nad jum 
Grajen von Ludana, gum Herzog von Bictoria und Morella und 
Grande von Spanien gemadt. Das Einzige wad ich aus dir nicht 
maden fonnte, war ein Caballero.“ Der Abſchied der Koniginn von 
ihren Toͤchtern foll äußerſt rührend gewefen fein. Am Abend yor der 
Trennung fagte fie ihnen beim Zubetgehen, daß fie am andern Tag 
abreifen unbd fie einige Zeit nicht feben werde, Alsbald braden Dut 
ter und Töchter in Schluchzen ans, Marie Chriftine bemerfte, der 3ue 
fland ihrer Geſundheit mache eine Luftverdnderung fiir fie nothwendig, 
Wolltet ihe, daß eure Mutter ſterbe k fegte fie bingu. Die beiden Sine 
der antworteten nidt, bingen aber an dem Hals und dem Mund der 
Mutter, Diefe nabm dann die junge Sfabelle in ire Arme, ertheilte 
ihr cinige ihrem Alter gemafe Rathfdlage, namentlich dag fie nie der 
DOpfer vergeffen follte, welche ihre Unterthanen fir fie gebracht batten, 
Ws die Koniginn « Mutter fic endlich losriß, rief die Heine Infan · 
tinn: Mutter, wir geben mit dir, wir können nicht allein bleiben. 
Und wann fommft du denn zurück, dah wir dic) wieder feben? Bei 
dieſer Frage befam Marie Coriftine cine Ohnmacht. Am Morgen 
founte fie dem Berlangen nicht widerfieben, nod einen Scheideblick auf 
ihre Kinder gu werfen. Wecen wollte fie dieſelben nidt, aber fic betrach⸗ 
tete fie Tange und fagte: „Mögen Gott und bie Spanier euch glücklich 
maden, Dabt eure Mutter immer lied, wie fie end) lied bat.” Ihre 
Thrãnen floffen nod, als fie durch die ebrerbictig umfehende Menge 
hindurch fuhr und das Schiff beftieg, Bor drei Tagen hat nun aud 
bie junge Roniginn mit ihrem Gefolg Balencia verlaſſen. Shr Auszug 
glich einem Triumph, Bivas erfiillten die Luft. Much unterwegs wurden 
ihr Fefte bereitet. Dod ift das citel Schein. Die wirkliche Macht des 
RKinigthums ijt jetzt in der Perfon des Hergogs v. Victoria vereinigt — 
gumal wenn feine Gemablinn nun auch die Stelle ber CamarerasMayor 
und er die eines Generalcapitiné der Garden befleiden wird, Nur mit 
ben Juntas wird er nod cin Wort gu reden haben. 

Madrid, den 24, October. Was foll in Spanien werden? Die 
neve Regeniſchaft fheint auf wanfendem Boden gu gehen. Sie bat 
fo mande Forderungen an die Koniginn « Regentinn geftellt und nun 
thut fie das Miled felbft nit. Sie löst die Begirfejuntas auf und 
bebalt die Provingialjuntas bei. Sie verſchiebt die Juſammenberufung 
ber Cortes auf 5 Monate, wabrend nad der Verfajfung die Wiederere 
wablung in drei geſchehen ſoll. Sie will nur eine theilweife Erneue- 
tung ded Senats, und von allen Seiten erheben ſich Stimmen, daß 
biefelbe vollftindig fein foll. Wie, ihe begehrtet von der Koniginn, 
was ihr euch weigert gu bewilligen, nachdem ibr felber im Beſitz der 
foniglidhen Gewalt feid? Shr feid alfo conftitutionell um cine ariſto⸗ 
fratifde @ewalt gu erhalten, inconftitutionell wo es die Erhaltung 
ber Cortes gilt! Efpartero ijt feit geſtern Abend in unfern Mauern, 
eben fo die Miniter der Finanzen, bed Kriegs, der Marine und des 
Innern. Diesmal hat jeder ohne Paufen und Trompeten fein Ouare 
tier bejogen, und das Spridywort bat unrest, dad fagt, ed gede 
fein Feſt ohne ein Nachfeſt. Dagegen werden gue feierliden Bewill- 
fommnung der Kiniginn große Borbercitungen getroffen. Dan hat 
den Verfaffer einer Schrift: Antwort bee Regentinn an die Miniſter 
auf iht Programm, vor die Jury geſtellt, die erfldrt hat, ba Grund 
gue Anllage fei, Es giebt Leute, die nicht begreifen, dap die Gee 
ſchichte fein Modejournal ijt. 


726 


a 


— — 


Telegraphiſche Depeſche Dee Unterprafect am den Miniſter des 
Imern. Bayonne, den 30, Oct. um 4 Upr. Die Junta von Max 
brid fat fid am 26. aufgeloͤst. — Die Generate O’Donnell und 
Graf Belascoain find bier. 2 

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, ben 1. November.’ Die 
Kéniginn und die Snfautinn find am 28. October in ———— 
fommen. Eſparitro wat gu Pferd nahe an ihrer Rutfde.” Die 
Rufe: „Es lebe die Königinn i waren wenig zahlreich, der Ruf: 
Es lebe Efpartero!” febr ſelten. (Allg) 


Grofibritannien. 

London, ben 28, October. Die Ridtunft Baron Bitows auf 
ben preußiſchen Geſandiſchaftspoſten in London iſt mm fo bemerfent- 
werther, als Ge. Excelleng in fein Baterland mit bem Entſchluß heim 
gefebrt war, nad {einen langen und anftrengenden Dienften aus bem 
oͤffentlichen Leben quriidyutreten. Bir vernehmen nun, daß aud Fick 
Eſterhazzy im Begriff fiebt, nad London guriidyutommen. Dieſe Ber 
wegungen find bezeichuend. Sie deuten darauf, daf im Berlauf der 
Operationen jum Bolljug des Gulivertrags Fragen entſtehen fonnen, 
bei deren Lifung die Mitwirfung der exfabrnen alten Diplomaten witne 
ſchenswerth gefunden wird, weldje ibre Aufmerffamfeit dem ganzen 
@ange ber friberen Unterbandlungen gewidmet. 

Man ſchreibt uns aus Paris: Sie werden gern vernebmen , wad 
Sr, Maj. Ludwig. Philipps eigeniliche Anſichten aber bie je zige ſtriſis 
ſind. Bald nach dem Mordverſuch Darmés aͤußerte der König gegen 
einen hochſehenden Rann: „„Ich fable, frühet oder ſpater, fann id 
gon ber Kugel eines Meuchelmirders fallen ; aber diefe Betradtung 
fou mid, fo lange ich noch lebe, nicht abhalten, das zu thun, was ich nach 
meiner rebliden Ueberzeugung als meine Pflicht gegen mein Vaterland 
exfannt babe. Go fange id {ebe, werd’ ich, deſſen feien Sie verfi- 
chert, alle meine Kraͤfte anftrengen, Daft der Friede Europa’s nicht ge- 

werde,““ Buf die Aechtheit diejer Aeußerung Ludwig Philipps 
parfen Sie ſich volllommen verlaſſen.“ Unſer Correſpondent fügt bei: 
Die Friedenspartei in den Kammern gewinnt Terrain.” 

Die in Spithead liegenden großen Linienſchiffe Hove und Brilan · 
nia, von je 120 Kanonen, find jetzt fo weit bemannt, daß fie in 
wenigen Tagen zur Flotie im Mittelmeer werden abgeben fonnen. 
Der Calcutta von B4 Kanonen iſt dahin unterwegs. Gind erft diefe 
Schiffe am Ort ihrer Beſtimmung angelangt, dann wird die Flotie 
unter Admiral Stopford 17 Linienfdiffe und 13 Dampfboote zãhlen, zu 
welchen letztern in Baͤlde noc. vier ſtohen ſollen. Sir den Dienft an 
ber englifden Küſte oder dad Reſervegeſchwader“ ift die in diefer 
Woche in activen Dienſt geſtellte Caledonia von 120 Kanonen, mit 
ber Flagge Six G. Moore's, beftimmt, welche den Smpregnable von 
104 Ranonen in Plymouth abzulõſen hat. Letzteres Schiff, fo wie der 
Nile von 94 und der Bombay. von 84 Ranonen in demſelben Hafen, 
werden fiir den Dienft in offener See in Stand gefegt. In Portsmouth 
werden ber Indus und. der Bengeance von je 84 Ranonen bis zur Mitte 
nadfen Monats fegelfertig ſein. Die Anériifiung bes Neptune von 
120, ded London von 92, bes Monard und des formidable von je S4 
Geſchüͤtzen if im Wert, Daju fommen dann nocd ſechs Fregatten von 
je 50 Nanonen: Bindictive, Warfpite, Vernon, Americo, Eagle und 
Gloucefter, Die Londoner Btatter bemerfen, daf bet ber vorgerũckten 
Jahreszeit die ſernern Operationen der Alliirten im Orient ſich vere 
muthlich auf die Beſetzung eimiger weitern Kiftenpuntte von Syrien bes 
ſchränken werden, hoffen aber gugleid, daß nod gor Gintritt bed Wine 
teré in Folge ded Mufflandes der Bevolferung gang Sprien ver Pforte 
wieder unterwvorfen fein werde. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, ven 30, Oct. Der Moniteur enthaͤlt mun bie Miniſterer⸗ 
nenmungen und bie Entlaffung des vorigen Minifteriumé. Die Ordon- 
nang vom 29, Oct. gur Ernennung des Marſchalls Soult gum Kriegé- 
minifter und Confeilsprifoenten ift von Hrn. Vivien gegengezeichnet. 
Die uͤbrigen Ernennungen contrafignirte Marſchall Soult, Es find die 
bed Hen, Martin bu Nord gum Minifter deer Juſtiz und der Culte, des 
Hmm, Guijot gam Minifter dev auéwartigen Angelegendeiten , des b= 
miralé Duperré gum Seeminifter, des Hrn, Dudatel gam Minifter bes 
Innern, des Hn, Gunin- Gridaine gum Minifier des Hanbelé und 
Aderbaues, des Hen. Tefte gum Minifter der dffentliden Arbeiten, des 





; AS 
Hr, Billemain zum Minifter ded Sffentliden Unterrichts, des Hrn. 


Humann gum Finanzminiſter. 
Gine k. Ordonnang vom 30. Oct. erbebt den Biceadmiral Baron 


Rouffin jur Biirde eines Admirals. Diele Ordonnanz if bereite von 


bent Abmitat Duperrs gegenge zeichnet 
“Man ‘pepfidert, Biceadmiral Rouffin werde gleich nad feiner 


“\Weforderung. jit Aomiralewirde bas Commando des Geſchwadert im 


miitteltandifdert Meere übernehmen und dem Biceadmiral Vandin ais 
Major-General unter feinen Befeblen haben, 

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 31. October 6 upe 
Abende Alerandrien, den 17. Dev Generatconful an den Ninir 
ber audwartigen Angelegendeiten. Die Ereigniſſe ih Sprien find 
fiir Mehemed Ali ernfter geworden. Beirut ward von ben Cngline 
bern und Türken befegt. Sie befeftigen Gatda. Emir Beigir hor 
fit dahin begeben. Gr verläßt die Sache Mehemed A's, Der 
Aufſtand macht grofie Foriſchritte im Gebirge. Ibrabim will ſeine 
ganze Streitmacht eoncentriren. — Toulon, ben 31. Oet. St), Ube 
Abendé. Malta, den 27. Der franjofiide Conſul an den Confeilts 
prafidenten. Der Syclope, cin Dampfhoot ves engliſchen Geſchwa⸗ 
bers, iſt dieſen Morgen vou Satda, von wo er aim 21. abgegangen, 
pier angefommen, Gr bat den Gmir Beſchir mit 15 Mitglieden 
feiner Familie und 115 Perfonen feines Gefolges, die fid) nach Enp 
fand begeben, an Bord. Der Capitin des Cyclope hat vie fajt allgee 
meine Schilderhebung im Gebirge beftatigt. cAllg.) 


Türkey. 


Beſchluß der geſtern abgebrochenen Nachrichten aus Conſtantins 
pel vom 21. October aber bie Borfalle auf dem Kriegeſchauplahe bi 
gum 12. October: Ym 5. October fam von Conftantinopel das Hints 
fhe Dampfſchiff Tahiri Bahri” mit 560 Soldaten an und iiberbragle 
dem Selim Paſcha und dem General Jochmus ihre Ernennung ju Die 
viſions « Generalen, Buf dem k. k. Kriegddampfooote Mariannaꝰ 
langten bald darauf 450 türkiſche Soldaten oon Rhodus an, Un deine 
felben Tage lich dex ägyptiſche Gouverneur von Beirut, Mabmud Bey, 
bie Steinfoplen-Depots ber oͤſterreichiſchen Dampſboot ⸗ Geſellſchaften, 
und einige oͤſterreichiſche und engliſche Waaren · Magagine perbrennen, 
Darauf haben die vor Beirut Tiegenben Linienſchiffe deide Hawfer dee 
Gouverneuré in Trimmer geſchoſſen. 

Der alte Emir Beſchit hatte ſich ſchon feit einigen Tagen mit dem 
Admiral Stopford und dem Seriadfer Faget Mehemed Paſcha inb 
Einvernehmen gefegt, um Uber bie Bedingungen feiner Untermerfung p 
unterhandeln. Es wurde demfelben Sicherheit bes Lebens und Eigen · 
thums fiir ihn und feine Familie und fogar die Beftatiguag im feinee 
Warde, alé Oberhaupt der Bergvolfer pes Libanons, gugeftanden, fix 
ben Fall, daß er gum Geborfam zurücklehren, und bem Sultan treu und 
rebli dienen wollte, Emir Beſchit veriprad dies, und duferte, bag 
ex ſogleich mit ben Seinigen gu den Berdindeten flofen wurde, wenn 
vie große Mabe Sorapim Paſcha's, der ſich bei Deir-el-Ramar befinde, 
ihn nicht vor ber Hand zurüdhielte. Doth verfiderte er, daß er am 
8, zwei feiner Sohne, Emir Mafud und Emir Medſchid, até Geis 
fieln ind Lager abfdiden wollte. Da jedoch dieſer Tag verging, ohne 
daß Emir Beſchir ſelbe ins Lager geſchict, oder den @rund biefet 
Berydgerung angegeden hatte, hielten fic Iuyet paſcha und Mdmicel 
Stopford burd die mit ihm getroffene Uebereinlunft nicht {anger gt 
bunden und ließen fonad ben großhertlichen Ferman unvetzůglich pe 
clamiren, durch welchen ber alte Emir Beſchit feiner Würde evtlcpl 
und beffen Better, Emir Beſchir El Kaßim, jum Fürfien der al 
non’é ernannt wurde, Cegterem wurde {eine Erhebung burg nen 
Hbgeordneten Izzet Paſcha's und durch den engliſchen Dolmetſch, 9. 
Woed, mitgetheilt, und ibm die Decoration feiner neuen tite 
iiberfendet. ; 

Amirat Stopford beſchloß am 6. October, die Proves Rata, 
in welder ungefabr 1000 Druſen, Albaneſen und Argyotict hautten, 
zu fiubern, gu weldem Ende zwei Bataillone ottomanifges Zruppen 
unter Selim Paſcha und ungefagr 1500 Maroniten mit zwei Held- 
fliiden unter General Jochmus dabin beorbert warden, Der Mee 
griff fand nod) an demfelben Tage Statt; es fam aber gu einem ble · 
fien Borpoftengefedte, welded drei Stunden wadrte und in Folge deſſen 
fi die Aibanefen aus hrer Siellung oberhalb Vetſaba guriidyogen 
Die Maroniten folgien ipnen auf dem Fuße nad, und drängien fi bie 
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gum Lager von Belfaja, wo fid) der agyptifde General Haffan Paſcha 
mit 2000 Mann befand. Stee atat 

Am 8. October verlies Commodore Napier mit vier Hirtifden 
Bataillonen und vier Felbftiiden bas Lager von Dſchunieh, ging iiber 
den Fluß Kelbfu und vereininte ſich mit 600 Betgbrino|tertt, um bad 
Lager Haffan Paſcha's anzugreiſen. Der Plan der Ber andeten war, 
Haffan Pafda’s Corps zurũckzuſchlagen, ſodann bag Lager Soliman 
Pafcha’é oberhalb Beirut, mit dem gleichzeitigen Angriffe dieser Stadt 
von ber Geefeite aus, gu überfallen, und auf dieſe Weife ſich letzterer 
au bemadtigen. Zu diefem Ende begad ſich die f. k. Fregatte , Medea” 
mit fimmtlided eagliſchen Danpfbooten in die Nahe Yon Beirut, um 
gur geborigen Zeit ben Angriff mit den Landteuppen gu combiniren, 
Admiral Stopford felbjt fiellte fic) mit ver ,,Pringeh Charlotte’ vor 
Beirut auf, wo ſich bereits zwei andere dinen ſchiffe Fefanden. 

In Bee Nacht vem 9, anf den 10, hörte man unted den Mauern 
der Stadt Freudentdne erſchallen und mehre SKminen, die vein Ufer 
Famen, riefen bie Griglinter até Land. Gapitin Henderfon, Come 
manbant bed Linienſchifſes „Edinbourgh“, naberte ſich einer Barfe, 
urd erſuhr, daß es die wenigen zurückgeblichenen Bewohner von Veix 
rut waren, welthe die Escadre vom Abgang der Meayptier in Renninif 
fegen wollten. Letztere batten namlid in Folge ver Demonſtration der 


Kriegsidiffe unter ihrem Befehishater Mahmud Bey die Stadt qe 


rãumt und fid in tad Laget Soliman Paſcha's, das th einem Piniett- 
Walde oberhalb der Stadt aufgeſchlagen war, guriidgegogen, — Es 
ift bier nachträglich zu bemerfen, dap, als einige Tage vorber ber 
Other Commandant der vor Beirut geankerten Schiffe bemerkte, daß um 
diefe Stadt Minen gegraben und mit Pulver gefiillt wurden, er @egen- 
arbeiten veranſtaltete, deren Reſultat febr ginftig war, indem man 
tine bedeutende Anjabl Pulverfäſſer fand, yon denen man bie Hälfte 
auf die Schiffe bradte, die andere Halfte aber in das Meer werfen 
lief. Gin engliſcher Officier, ein Cadet und zwei Matrofen wurden 
bierbei ein Opfer einer Erploſion. Dageged fprengten die Englinder 
cine Mine in die Luft, welche einem agyptifgen Oberſten, tinigen 
Hfficieren und mehren Solbaten vas Leben foftete. — Beirut war 
wabrend biefer drei Tage von Zeit gu Zeit beſchoſſen und mebre nod 
iibvig geblicbene alte Feſtungswerle gerftirt worden, — Nachdem oe 
miral Stopford Unterjudungen hatte anſtellen laſſen, um fic) gu ‘bere 
geugen, ob nod Minen vorpanden waren, und feine Spur berfelben 
entbedt werden fonnte, lich er die Stadt ſofort durd 1000 Mann tits 
liſcher Soldaten und engliſcher Marinetruppen befegen, 

Mittlerweile hatte Commodore Rapier, nachdem ev fig mit bem 
Corps unter Selim Paſcha und General Jochmus vereinigt, bas Lager 
Osman Paſcha“s bei Belfaja angegriffen, fand jedod vor demfetben 
einen deſto bartnddigeren Widerftand als Rrahim Paſcha, von Deireel- 
Kamar aus, demfelben mit ungefaͤhr 5000 Mann gu Hilfe geeilt wat. 
Der Commodore fihidte daber ind Lager von Didunieh um Verfarfung 
und Jyet Mehemed Paſcha erpeditte thin. wei neue tuͤrliſche Batlle 
lone, Der Ungriff begann von Neuem am 10, um bie Dtittagsftunbe, 
und gwar von der feſten Stelling ans, welche die tiefifdien Tripper 
auf bem Berge Bethani¢, dem agyptijden Lager gegeniiber eingenom- 
men batten. Nach cinem lebbaften Tirailleur · Feuer, das mebre Stune 
ben wabrte, und auf den vor Beitut liegendn Kriegoſchiffen gehört 
wurde, ward eine allgemeine Attaque vorgenommen, bei welcher gal 
reiche Maroniten, vom Oberſten Hodges Chem engliſchen Generale 
Conſuln in Aegupten) angeführt, ben Feindim Rien anfielen. Gegen 
8 Uhr Abends fingen die Aegyptiet an, ſchaarenweiſe von ihren Poſten 
zu entweiden und um 10 Ubt mar das ganze Lager in der Gewalt der 
Ottomanen, Ibrahim Paſcha entfloh mit wenigen Begleitern nad 
Zahle, wobin ibm Emir Beſchir⸗el ⸗ Kaßim, der neue Fiirft des Gee 
birges, mit feinen beften Reitern nadfeste. 1500 Aegyptier wurden 
grfangen genommen, 20 Stůd Feldgeſchütz, eine Menge Waffen und 
Munition und die Seriaster-Fabne Ibrahim Paſcha's erbeutet. Bei 
Ditfem Treffen, deſſen glingender Erfolg ver luͤhnen Entſchloſſenheit 
bes Commodore Napier gu verdanfen ijt, und an dem nur tuͤrliſche 
Goldaten und Maroniten Theil nabmen, fdjlugen fic erſtere mit fol- 

Muthe und Eifer, dag ihre Commandanten oft gensthigt. waren, 
ſie quriidsupatten, — Stuger den oben erwaͤhnten Gefangenen kamen 
egen GOO Deſerteure zur tirfifcen Armee und wurden ins Lager 
von Digunieh geſchidt. 








Am Morgen ded 11. Octobers tanaten 2000 gyptifde, mei 
Fraiife Sotbaten aud bem Tager Soliman Vaſchan * — — 
legten die Waffen aieder, und ergaben ſich als Gefangene, Sotiman 
Paſcha hatte jenes Lager vertaffen, nadbem er a ¢ Munition, die 
fF nit mitnebmen fonude, in ben Flug geworſen und bie Ranonen 
Sernagelt batte, 

Um bie Unterwerfung ded. Gebirgs vollſtãnbig dit wachew, ¢ ien 
am 12. in Sarva der abgefedte: 2**— en ape 
und einem zahlreichen Gſolge, um fich gity Vetfügung bes Gdpitins 
Darklay , welder die dortigé Station befehligt, gu fiellen. Er follte 
an demſelben Tage auf einemn Dampfbodte nach Beirut gebracht were 
ben, um von Izzet Mehemed Vaſcha und bem Admiral Stopford fein 
ferneres Schickſal zu vernehmen. Bevor Emit Beſchir ſeine Reſiden 
i Deit · e Nam verließ, befahl er allen ſeinen Druſen, ſich den Ma. 
roniten beigugeſeſten und die aãgpptiſchen Truppen eiftig zu befampfen. 

Seit bev erſten Landung bis gum 12. October zaͤhlte man im 
firfifdjen Lager gegen 10,000 Agyptifhe Ucberfaufer und Gefangene, 
welche grofitentheils nad Cypern tranéportirt wurden. Mehre gee 
fangene Officiere mit der Fabne Strabims wurden nach Confignei- 
nopel gefendet. Letztere fam auf dem Tahiri Babri” bereits bier an. 

Durch die Einnahme von Garda, die Befegung vow Beira und 
bie Bertreibung Idrahim Pafda’s und Soliman Paſcha's aus dem 
Gebirge, find alle Berlegenbeitert wegen ciner Winter-Station’ geho · 
bet, und der Swed der Expedition fann bereits alé erreicht angefeben 
werden, Damit die Ottomanen vollfommen Meifier des Qibanon wer · 
den, miiffen nod Tripoli und Deir⸗el⸗Kamar fallen. Grftere Stadt 
witd wohl einen langen Wiverfland leiften, und it Deie-ef-Kamar ift 
man allgemein iter die Abfegung des Emir Beſchir fo erfteut, daß der 
Anblick weniger Truppen hinteichen wird, dieſen Centralpunft bed 
Gebirges um Bufftande gegen die Aegyptier gw bringen, und fo die 
Unterwerfung des Libanon nicht nur gu vervollſtãndigen, ſondetn aud 
gu befeſtigen. 

In Saida, woſelbſt ſich die von Sr. laif Hoheit dem Erzher zog 
Friedrich befehligte Fregatte ,,Guerriera” fortwaͤhrend vor Aner bee 
fand, werden die Feſtungowerle, unter Leitung engliſcher Ingenieure 
und mit Beitvirfung des k. f. Oberſten von Lebyeltern, auegebeſſert 
Die Stadt war bereits fo fet, daß eine Armee yon 25,000 Mann 
erforderlich ware, um fie eingunebmen: 

Unter ber Garnifon von Saint Jean d’Mere herrſcht die grogte 
Demoralifation, und Defetteuré finge Bettis’ an, fih ans der Feſtung 
nad Sarda gu flüchten. 

Der fonigh. großbritanniſche Oberſt, Six Charles Smith, war in 
der Nacht vom 8, October auf dem Dampfboote ,, Phinix’ in der Bey 
von Dſchunieh angefommen, und übernahm am 12. bas’ Obét + Com. 
mando der Landungs⸗Armee, welches bishet vom Commodore’ Napier 
mit fo vielem Erfolge gefabtt worden wars. 

Das koͤnigl. frangofifhe Dampfooot ,Gaftor”, weldes am 8. 
den Bice-Conful, Hen, Demeloige, auf einige Siunden in Beirut ans 
Land fegen wollte, und biergu die Erlaubniß vdat Admiral Stopford 


nicht erbielt, wiederholte dasſelbe Anfuchen am 10., wo es, da die 
1 


Stadt bereits yon den Tirfen und Englandern befegt war, ohne Weis 
tered gewaprt wurde. Der ,,Caftor’’ verlieg nod an demſelben Tage 
bie Rhede von Beirut. a ae 

Auf dem „Tahiri Bahri“ find ber fonigl. großhritanniſche Gene⸗ 
ral· Conſul im Aerandrien, Oberft Hodges ,- mit 120 ägyptiſchen Offi- 
cieren bier angefommen. : 

Mm 17, d. M. hatte der königl. neapolitaniſche Geſchaͤftelraͤger, 
Freiherr von Tſchudi, aus Anlaß ſeiner bevorſtebenden Abreiſe, eine 
Abſchieds ⸗ Audienz beim Sultan, von welchem ihm bie Decoration des 

iſchani Iftihar verlieben wurde, , 
— Laufe voriger Woche iſt aus dem Schwarzen Meere das ruſ · 
ſiſche Kriegsdampfboot „Siladſch“ hier angelangt. Selbes ijt beſtimmt, 
pas Dampfboot „Polarſtern“ gu erſetzen, das ſogleich nad ſeinem Eine 
treffen von der ſyriſchen Siifte mad’ Seafiopot zurüdtebren foilte, 

Ym 19. October hat dic régetnAftge Poſſherbindinng zwiſchen ber 
Hauptfiadt und Adrianopel begonnen; diefe Poft foll alle Montag da ⸗ 
hin abgepen. (W. 3.) 7 
eR ST — 

Theater, 


Den 141. November: „Die Zauberflite.” 


HoupteAedactear und Verleger: Sricheig@ Eurig, 







COUFS vom 7. November 1940. mee 


Staateschuldverschreibangen ra 3 pCt- 105 Whos 
detto detto m4 » 9 
detto detto mi * 24 

kammer-Obligntionen des heu 5 pt 
ZwangsdariehensinKraln,)zn 4"), 


wnd Aerarial-Obligationen ) zu 
von Tyrol, \ orariberg andjza Mls 


_ Werloste Obligationen , 5 
Salzburg. 


Darlehen mit Verloosung ¥J. 1834, fir 500. 675 
detto detto vy. J.1839, fir 250 4. 2097us 
detto 


detto detto 
‘Wlener-Stndt-Banco-Obligat. su 2"}, 


. Hofkammer, der Altern | za 3! 


Obligat. der allgem. nnd = 3 pct. 


Lombard. Schulden, der(au 3*}, > ? — 
In Florenz und Genua auf-jza 2 * — 
genommenen Anlehen ‘zu 19. * — 
Aerarial Domest. 
c,M. CM. 


@bligat. der Stinde 
von Oesterreich un-jzu 3 pCt. 
ter ond ob derEnns,fza 2") 
yon Bbhmen, Mah-\zn 2%}, » 
ren, Schlesien, Stey-/zn 2 * 
ermark, Karnthen,)zu t'|, » 
Krain und Gorz und 
W. Oberk. Amtes , 





Weehsel-Cours 


Amsterdam, fir 100 Thir. Curr. Rthir. 136%j, 2 M. 
100°), 6 


‘Augsbarg, (dr 100 6. Curr. Guld. 
Frankf.a. M,, f. 1000. 26 Guld. F.Guld. 


Genua, £.300L, nnove d.P.Guld. —-1157j, G. 2 M. 
Hamburg, f. 100 Thlr. Bco. Rthir. 147°), G. 2 M. 
Livorno, f. 900 Lire Toscan. Guld, 985), 6. & M. 


London, f, 1 Ptund Sterling Gald. 
; f. 300 Oesterr. Lire Gald. 


9-46 
994|, G. 2 M 
Marseille, fir $00 Franken Gakt. © 1167|, G. 2 M- 


fi. 57° ks 
pet. 63 


* { 62% 


in CM. 
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— 3 In der k. k. privilegicten 
akad. Kunſt⸗ Muſit u. Buchhandlung 


Friedrich Curid und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59 in inj, 
wird Pranumeration angenommen 
auf: 


Bulwer's Romant. 


Eugen Aram, der Verſtoſſene; Pompejisl 
Page; der Gelebrte ; MA then’s Groge * 


Verfall; Ernſt Maltravers. 


Neue Ausgabe in Schiller⸗Format. Stuttgart 1840. 
Der Preis eines jeden Baͤndchens 


iſt nur 15 kr. Conv. Muͤnze. 


Alle Monate erſcheinen drei Baͤndchen. 


Da die in Brian erſchienene Pfennig-Auégabe nicht weiter erſcheint, fo ift biefe bie rine 
‘igige woblfeile Ausgabe, welde exiſtirt. Ueberdies bat Seder, auf dieſe neue Ausgabe fubjeribi- 


Paris, fir 300 Franken Gulden —117"}y Br. 2 M.lrende Befiger der Pfennig- Ausgabe den Vortheil, bie Theile 4—5 der Pfennig: 





In der ff. privil. 
afad. Runtt-, Mufit- . Buchhandlung * 
Friedrich Eurich und Sohn, bereits erſchienen. 


Kloſtergaſſe Nro. 69, 


ch 


fo wie bur 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Ried, 


und Krangl in 
(4) ift gu haben 


* 
* 


Peter Szapary, 


der Held im Sclavenjoche, 


oder 


die Rache 





Ausgabe als Zahlung an den vier letzten Theilen diefer Aus: 

be gum vollen dafuͤr begablten Getrag von 12 Fr. fiir den 

heil feiner Zeit gurid gu geben, Das erſte ss ift 
4 


32) 





Ferner find dafelbft gu haben: 


‘Walter Scotts 


dusgtwähltt Romant. 


Erſter und zweiter Band: Waverlei, oder: 


Vor ſechzig Sahren. 


in dem unterirdiſchen Gefdng-\preis jeden Bändchens, 16. Format, auf feinftem Mafdhinen-Papier 


nif gu Ofen, 


Hiſtoriſch⸗ romantiſche Erzaͤhlung aud der frii- 
hern Geſchichte Ungarns 


von 


Ludwig Dellaroſa. 
8. Wien, Mit einem Titelkupfer, broſchirt 
48 fr. EM, 





Anweifun 
für das weiblide 


und zur Abhülfe 


* eſchlecht 
Pflege der Schoͤnheit 


mehrer Schoönheitsmängel. 


Nebſt 






und mit neuer Gdrift gedrudt, elegant gebeftet nur 24 fr, CM, 





Wie ſehr die Romane des grofiten Profaifers, den England in neuerer Zeit auf puweijtũ 
hat, den ungeheuren Beifall verdienen, den fie in Deutſchland gefunden , darũder iſt wehl mt 
zine Stimme. Wein man beeilte fid) fo febr, den Deutſchen ben Genus diefer eriginellet, 
unnadabmliden Schẽpfungen ju verſchaffen, dag, obgleich “cine Menge verfdiedener Ueberſe⸗ 
gungen erſchienen, faſt keine den Anſprüchen genügte, bie man an eine gute Uebertragiay zu 
machen berechtiget iſt; die Ausſtattung gleicht dem Innern. 

Herausgeber wie Berleger diefer Ausgabe haden ſich vorgeſetzt, dieſe ** ju verutn 
ben, und cine Ausgabe dem Publicum vorzulegen, die an treuer, fliefiender Ue \ 
geidmadvoller, eleganter Musftattung allen billigen Wünſchen entipreden foll. Ju wie fern 
ned —* gelungen, moge dad erſte Baudchen zeigen, welches in obiger Budbandlung a 
zuſehen iſt. : 
Por's erfte wird ſich diefe Ausgabe auf eine Auswahl von 36 Bandden befpranfen , sm 
denen gu genugen, die von Walter Scott nur dag Anerkannteſte befigen wollen; indeß ift bet 
Plan fo angelegt, daß nach Erfdeinen ver exften 36 Bandchen unverivei(t mit der Fortfegung 
bis zur Bollendung fammetlider RNomane Walter Erott’s fortgefabren wird, went, 
woran wobl nicht zu zweiſeln, dieje gewiß billige und elegante Ausgabe Beifall findet. Indeß 
iſt Niemand verbunden, die folgenden Romane gu nehmen. 

Es wird dieſte bie exfte, gute Gefammt=Ausgabe fein, die wir in Deutſchland von 


erfegung und 


Angabe von mehr als 200 der bewäbrteſten und Scott's unnachahmlich ſchönen R ge med 
unfchalisien Schinbeitsmittel GopmliG fhinea Romanen bigen 


Bon 


Or, Rupprecht. 
ach. Breslau 1840, Gepefiet 1 f 30 fe, EM. Igels Schiaſale. — Gnvanhor, — Dic Dame vom Ser, — Walter Scott's Leben, 


Diefe (done und billige Ausgabe erſcheint in 36 Bandden a 24 fr, CM., und wird ents 
falten: Waverlei, in 3 Xheilen; fodann folgen: Robin der Rothe. — Der Pirat. — 
Das Kofter. — Der Mbt, — Die Sdwarmer, — Ouentin Durward. — Guy Mannering — 
Der Altertbiimler. — Kenilworth, — Der Taliémann, — Der Kerfer von Cinburgh. — ie 
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Freitag, den 13. November. 





Linz. 


Dem hieſigen Taubſſummen-Inſtitute find im Laufe des letzten 
Halbjahres nachſtehende milde Beiträge zugefloſſen: Bon der Pfarr⸗ 
gemeinde Spital am Pihrn 7 fl. 3 fr. CM.; vom einem Ungenannten 
1 fl. 20 fr. CM.; von einem Ungenannten durch die löbliche Eurich- 
foe Buchhandlung 2 fl. 42 fr. CM.; von Frau Anna Schloögl als 
Legat 4 fl. CM.; von Herrn Pfarrer ju Behamberg 5 ff, CM.; von 
Herm N. zu Steyr 1 fl. CM.; von der Pfarrgemeinde in Leonding in 
Barem 19 fl, WW., an Naturalien: 1, Megen Waizen, 3 Megen 
Ereapfel und 2 Schillinge Kraut; von dex Pfarrgemeinde Weibern 
4fi. CW., und von einem Ungenannten 1 fl. GM, 

Die Direction bringt diefe wohlthatigen Gaben mit dem warmfien 
Danfe hiermit sur offentliden Kenniniß. 


Böhmen. 


Prog, den 23. October. Geſtern verlor die f. k. Armee einen 
General, deffen Name, obgleich ex in activer Dienfileifiung fon 
Kingere Zeit nicht mehr ftand, von einem der fdiniten Tage unferer 
meueren ſtriegsgeſch ichte unzertrennlich bleibt, Wer der Schlacht bei 
Leipzig gedenft, fann den Feldmarſchall. Lieutenant Grafen Noftig nicht 
vergeſſen, der im ſchwierigſten Moment durch einen Angriff mit der 
ihm unterfiebenden Cavallerie zur Entſcheidung derſelben ſo weſentlich 
beitrug. Gr diente von ſeiner ſrüheſten Jugend an mit Aus zeichnung 
durch alle Chargen, und war als Soldat und als Staatébiirger gleid 
hod verehri. 

Von den Seinigen und feinen Freunden tief Betrauert, wird fein 
Berluſt im der Armee, in welder ex fo allgemeine Verebrung genoß, 
ũberall innige Theilnahme finden. (W. 3) 


Grofbritannien, 


Der Erfinig von Spanien, Joſeph Bonaparte, fat fiir das 
naͤchſte Jahr das fin gelegene Schloß Newnham · Paddocks bei Lutter- 
worth (Leiceſterſhire), einen Landfig ded Grafen v. Denbigh, gemie- 
thet, ba biefer, der aud ein But in der Rabe von Pufhy-Park befigt, 
um bie Perfon der Königinn ⸗Wittwe gu fein durch, ſeine Stellung gee 
halien if. (Allg.) 

Unſer Hofcitcular fiir die eben abgelaufene Woche lautet wie 
folgt: Det Herjog von Cambridge ift aus Deutfeyland guriidgefehrt 
out audrũdliche Bitte der Herzoginn von Glouceſter, in Privatange- 
Tegenbeiten, welche die koͤnigliche Familie betreffen. Der Herzog von 
Suffer tefindet ſich etwas beſſer, gebt aber fidtbar gufammen, Pring 
Mibert freut fidy ungemein uͤber die Aude auf eine friedlide Ausgleie 
Hung mit Franfreidy, ba cin Brug den haufigen Berepr mit feinen 
deutſchen Verwandten unterbrochen haben wiirde, Die Baroninn Lehzen 
und ihre Freundinn Stockmar haben alle Hande voll qu thun, um das 
Rintsjeug in Bereitidaft gu fegen. Die Ehefrau eines Urgtes in Meas 
ding ift bereits alg Amme fiir den erwarteten Erben geworben, denn 
tin Knabe muß es fein, eine erlauchte Perſon will nichts von einem 
Madden hören. Die Amme erhält 1000 Pf. St. bar, beinebſt mane 
Gen angenebmen Accidentien, (Allg.) 

London, ben 2. November. Die Sournale geben heute in eine 
forciellere Befichtigung des neuen franzoͤſiſchen Minifteriums ein, „Die⸗ 
ſes Cabinet, fagt dag M. Chronicte, beftebt aus Maͤnnern, die an 
Jahren und Erfaprung viet teifer find, als die Mitglieder der abge- 
getretenen Berwaltung. Die HH, Remufat und Vivien, welde die 
Rriegdanfiditen des Herrn Thiers unterfligten, waren junge Danner 
Und nod jiingere Staatémanner mit einer gewiffen knabenhaften Leidt- 
fertigfeit. Die Charattere der fegigen Minifter find filter und in fid 


gehaltener. Bei einem veteranen Seemann wie etch, ei ie 
fen Soldaten wie Soult werden wir feine —— 
etleben, die ſich in Ordonnanzen und Truppenaus hebungen Luft machen; 
vielmehr iſt zu hoffen, daß ſie die ſehr getingfiigige Urſache gum Hader, 
die zwiſchen Frankteich und Europa vorhanden, und zwar nur in 
Folge der unſtichhaltigen Prätentionen von Seite Frankreichs, die 
bis babin glücllichen Ufurpationen Mehemed Ali's gu unterftiigen und 
zu gewaͤhrleiſten, vorhanden ift, ſich ruhiger ins Auge faſſen werden. 
Jn der That wurde der Hader nur durd die fogenannte liberale Preffe 
in Parié angefadt, welde bie Franzoſen glauben mate, Ibrahim's 
Sache fei die ihrige. Dieſe Preffe madte Hen. Thiers yum Minifter 


| in Frankreich ; warum follte fie nicht aud Ibrahim gum Souverain von 


Sorien machen? Es fehlte nicht an Warnerftimmen, die ibnen fagten, 
mit ihrem Thun und Predigen wiirden fie ſich England entfeembden, 
Was Fimmerten fie ſich darum? Frangofifdhe Scribter und SGwager 
batten ja dod ſchon Sabre lang alé Ariom fefigeftellt ben Say: Gnge 
land fei cin alterſchwaches, Gderlebtes, von Schulden aufgericdenes 
Land, bas feinen Krieg wagen, feine frühern Anſprũche auf Meeres · 
herrſchaft nicht mehr geltend machen könne. Weiſe Leute, wie Hr. von 
Sarrans, bewieſen fonnenflar, daß es mit Englands Macht vorbei fei, 
und er fand Glaubden, denn die Frangofen glauben Alles, was ihre Tribus 
nen ſagen. Sofort fhlummerte Hr. Thiers majeſtätiſch auf feinem mie 
nifteriellen Thron, horchte weder auf unfere Vorſchläge in Betreff Syriens, 
nod wiirdigte er fic) ſelbſt welche gu machen, vollfommen überzeugt, 
dah England feinen Schritt wagen dürfte, der bei Frankreich anſtoßen 
ober beide Staaten trennen wiirde. Mittlerweile fubr bie Parifer 
liberale Preffe fort gu donnern, bedrohte unfere Flotten mit ihren 
Flotten, unfern Einfluß mit ibrer Macht, und alles dies, bevor nod 
der Bertrag mit Herrn v. Brunnow unterjeichnet war, Das nannten 
bie Herren Aufrechthaltung der Allianz! Gleichwohl groß war das 
Erftaunen bes Herrn Thiers, groß das Erftaunen der Preffe, als Enge 
land feine fidtige Babn verfolgte und feinen Erfldrungen in Bezug auf 
Syrien gemaf handelte, Die neueſten Ereigniffe, anftatt cine Quelle 
fortdauernden Zwiſtes mit Franfreidh gu werden, moddten, unſers Ere 
achtens, vielmebr baju bienen, fie gu beendigen, Die Sournaliften in 
Paris ſchreien freilih um Krieg, und verfallen fchon bet bem Gedan- 
fen an ein Kriedengminifterium in patriotifde Convulfionen; aber die 
jetzige Berwaltung ift mindeftené fein von ben Journalen beherrſchtes 
(journal-ridden) Miniſterium, und wird fiir fich ſelbſt iber bie Nothe 
wendigheit eines Kriegs oder die Moͤglichleit des Frieden urtheilen, 
Piel wird davon abbangen, wie bie Regierung fic vor ben Kammer 
prafentirt. Ruft fie Krieg, Krieg!” wie Hr. Thiers zu rufen pore 
ſchlug, dann fonnen die Kammern nicht weniger tapfer ſcheinen wollen, 
und fie werden mit bem Gegenruf: ,,Srieg” antworten. Gine gema- 
fiigtere Sprade wird den Kammern geftatten , die gewechſelten Docus 
mente, die gepflogenen Unterbandfungen und alle Seiten der Frage zu 
prũfen, ohne wie Rhadamandus gleich in einer Sitzung einen deſini⸗ 
tiven Ausſpruch gu thun, der Europa gum Krieg verurtheilt, die Prü- 
fung der Frage aber auf fpater vertagt.” 

Der fonigh. preußiſche Gefandte Baron v. Bülow ift iber Dover 
in London eingetroffen. — Auch Lord Lyndhurft it, nach ziemlich lan- 
gett Abweſenheit, von Parié in London angefommen, (Allg.) 

Frankreich. 

Nadhrichten zuſolge, deren Quelle uns felten getinfdt, hatte Hr. 
Guizot-nad feiner Anfunft folgendes Programm vorgelegt: Europa 
bedroht Frankreich nicht; es greift nur bie Revolution an, Man —* 
fich nicht mit der Revolution gegen Europa, ſondern man muß fi 
Europa gegen die Revolution ftellen. : 
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Paris, ben 2, November, Die Königinn Ghriftine wird jeder 
Lag in Paris erwartet, Sie hat diefen Wunſch formlid audgedriidt, 
bem fogleid von Paris aus aufs freundlichſte entſprochen wurde. 

Der Moniteur enthalt eine königl. Ordonnauz vom 21. Oet., welche 
bei der Organifation der Militärſchule bie néthigen Veranderungen 
einführt, um mit iprem Effectivftande ben Bedürfniſſen der Armee ent⸗ 
ſprechen gu fonnen. 

Die Gazette berechnet, bag das Miniſterium Thiers 1,465,521,519 
ffr., darunter 249,929,042 Gr. an auferordentlichen und Bufagerediten 
auegegeben und dadurch einen Ausfall von 292,237,297 Br. zu Stande 
gebracht babe. (Allg.) 

Paris, den 3. November. Der Heryog von Orleans ift am 1. 
November nad St. Omer abgereist, um dort pie neuen Gdiigen gu 
organifiren. 

Der Oberfilieutenant Bilfeld iſt an die Stelle bed verewigten 
Cherfis Cafires zum Militãr⸗Commandanten der Tuilerien ernannt.(W.) 

Paris, ten 4. November, Diefen Abend (3.) haben die Mini« 
fier, welde bag redte Seineufer bewohnen (die Minifier ded Sees 
weſeno, ber Finanjen, der Juſtiz und dev audwartigen Ungelegenbet- 
ten), ibre Salons eröffnet. Bei den drei erfiern bat fid faft Niemand 
eingefunden, bei Dn. Guizot war aber der Zulauf febr groß ; man 
hoffte bei ibm etwas iiber bie Thronrede gu erfabren, die er dem diplo · 
matifden Corps mitgetheilt, und die deſſen Beifall erhalten haben foll. 
Die Botfdhafter Deſterreichs, Prewfhens, Rußlands, der Türlei, Eng- 
landé und der papflide Nuntius famen um halb 9 Ubr; fie verweil- 
ten aber nur furge Jeit, und waren um 9 Uhr ſchon wieder fort. Sn 
einigen Salons des diplomatiſchen Corps hieß es geftern Abend, daß 
bas Tabinet Soult ⸗· Guizot, um ſich die Mitwirkung und Unterſtũtzung 
ber tonſervativen Partei gu ſichern, Orn. v, Ramartine bie Wahl gwi- 
fen ten zwei Botſchaften von Wien und von London gelaffen, daß 
aber ber ehrenwerthe Deputirte beide abgelepnt habe. Bei Spanien ift 
man gefonnen, vorerſt nur einen Geſchaͤſftsträger gu acereditiren. 

Man fagt brute (3.) auf vem Etat major ber Rationalgarde, 
Marſchall Soult und Marſchall Gérard haben nach mebren Gonferen- 
gen Maafregein ergriffen, um jeden Verſuch zur Unordnung ſchnell 
und energiſch zu unterdrũcken. 

Gon, den 3. November. Unſere Stadt iſt in der gropten Beftiire 
gung. Es ware ſchwer, Ihnen die Unruhe gu ſchildern, in welder ihre 
Gimwohner fid definten, Seit acht Tagen cegnet es vnauſbörlich. Die 
Rhone und Saone find auf cine nod nicht erlebte Habe geſtiegen. 
Mehr als die Halfte der Stadt ift uͤberſchwemmt. Jn vielen Strafen 
ift das Waffer vier bis fiinf Fup pod. Die Chene ves Broteaur bil- 
bet cinen unabfebbaren See. Der Schaden, welchen diefe zwei Fluͤſſe 
fiber uné bringen, iſt unberechenbar. Die Stadt Chalons an ver Saone 
fiebt gang unter Waſſer. Seit zwei Tagen feblen viele Poften, ba 
aud die Landſtraße nad Marfeille überſchwemmi ift, fo daß wir nichts 
aus dem Silden wiffen. Ga einigen Tagen wird man entſetzliche Un- 
glidefalle vernebmen, 

Toulon, ben 30. October, Das Padetboot von Algier ift endlich 
angelommen. Es bringt Nachrichten vom 27. October. Die fo lange 
verſchodene, fo oft beſprochene Expedition nad dem Schelif ſcheint eud⸗ 
lich doch Statt gu finden. Marſchall Balke hat faft Miles, wad an 
fampffabigen Truppen vorhanden war, gufammengerafft, und wird 
morgen mit 8 — 9000 Mann von Belida nad Medeah und Miliana 
aufbrechtn. Man hatte anfangs geſagt, ſeine Abſicht ſei, dieſe beiden 
State gu rdumen. Das, Miniſterium hat ihm aber freie Hand gee 
laſſen, und er feheint entſchloſſen, fie gu bebalten, Bielleidht bat jedoch 
die Erpedition frinen anderen Zwech, als die dortigen Bejagungen ju 
verproviantiren und dann wieder umzukehren. Die fo laut angefiindig- 
ten Bilge nad Tefetemt und Matfara wiirden dann auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben werden. Gn der Metidſcha iſt Alles rubig und die Es . 
corden, welche nad ben Lagern der äußerſten Vorpoſten abgingen, be- 
gegneten nicht cinem eingigen Araber. Bens Salem iff feit feiner Nie⸗ 
derlage nicht gum Vorſchein gtfommen und die Iſſer, die und fo lange 
befrieaten, befuchen unfern Markt und oerfaufen Del und Bieb. — 
Dat Gerücht war verbreitet, Ubdsel-Rader fei geſtorben. Erſt hieß es, 
einer feiner Soldaten babe ihn getödtet, ſpäter, ex fei vergiftet worden, 
Gewif iſt, daß ber Kaid von Scherſchel, welder kürzlich nach feinem 
frilbern Wobnſitz jurlidgefehrt iſt, ihn krauk verfaffen bat, — Der 
Marſchall hat vor feiner Abreiſe einige Aenderungen in der Organiſa. 





tion der Proving Conflantine vorgenommen. Er Fat aus bem Khalifet 
ber Medfchana einen militäriſchen Kreis gebiteet, deffen Centealpunte 
Setif it, und der ſich bis Dſchiſcheli und Budſchia ausdebut. Geverat 
@ucSoiller ift gum Commandanten deéfelben ernannt worden; unter 
thm werden ber Khalifa der Medfdana und ber Sdeifb-el-Arab die 


tea, — Aus Oran vom 20. October vernimmt man, bag General 


Lamoritiere an ber Spige ber Colonne, welche er organifirt bat, nah 
bem Schelif aufgebroden iff. Die Nachrichten aus Conſtantine reichen 
gleichfalls bid gun 20. October. General Galbois befand fig damalt 
nod in Setif. Hadfehi-Muftapha, Abd-el-Raders Bruder, fland 12 
Gieued von Setif, in ver Rage von Emſilah. Obert Bourgon pat 
tine Ragzla gegen den Stamm ber Wid · Mbp « ef = Nur unten 
men, und gablreide Heerden erbeutet. Setif fol kuͤnftighin eine forfe 
Pefagung von 2000 Mann Jnfanterie und 800 Reitern erhalten, Jn 
ver Umgegend von Bona ift Herr Saget, Capitin oom Generelfar, 
ver einige topograpbifche Arbeilen ausführte, pon einer MRauderdanre 
ermortet worden. Das ſelbe Schickſal hatte der Raid Ali, welder ijn 
begleitete. — Der Telegraph meldete uné die Bildung eintt mewn 
Miniferiums. Das Pactetboot Ehamateon, welches Heo, Cochelet 
gon dem Miniſterwechſel in Kenntniß fegen und die Snftructicnen ves 
neuen Cabinets ibm überbringen foll, liegt auf der Rhede sur Adler 
bereit, — Gabrera ift bier angefommen, und wird den Winter in ee 
Stipuben Hyréres gubringen, (20g.) 


Deutſchland. 


In der Garlér. gig. wird aus Franffurt vom 26, Oct, gemefdet ; 
Es follen bereits 42 Perjonen Hier, alé in bic enthedte Verſchwoͤrunz 
verwidelt, arretitt fein, meiſtens Handwerfer und Buddrucergedile 
fen. Bud in Darmftart und in andern Orten haben Berhaftenser 
State gehabt. Man hat aufrühreriſche Proclamationen. und anver 
Papiere gefunden, Wie perlautet, follem bie öſterreichiſchen und preee 
ſiſchen Truppen in unſerer Stadt verfiartt werden, Unfere Wachen 
find. einſtweilen verdoppelt, der Senat Hat mehre, ſogat nadie 
lide Sigungen in dieſer Angelegenheit gebalten, und bie Weinkele 
if auf 8 Tage binaus gefdeben worden, nãmlich auf nddfien Montag, 
ben 2. November. Auch drei franzöſiſche Emiffire find in einem bite 
figen Gaſthofe angebalten worben. lle Gemiither find fiber dad fo 
unertwartete, und fiir unfere Stadt höchſt nachtheilige Greigni in Auf · 
regung, und ein allgemeiner Unwille fpricht fid darüber aud. Deby 
ren inculpitten Individuen foll es gelungen fein, fig dea Handen ber 
Suflig bid fegt noch gu entziehen; einige ſollen burd ſchleunige dlucht 
entfommen fein. Nach allem, was man vernehmen fonnte, {cpeiet 
beftatigt gu fein, daß die erften Mittheilungen, welde bie Entdecug 
jenet Umtriebe herbei führten, von Außen lamen, daruber jedeq 
woher dieſe Mittheilungen gelommen waren, giebt es nidt wenigtt 
alé 3 Verſtonen: Paris, Darmſtadt, Bremen werden genanut. Da 
fammtlide Indafutte Birger oder Bütgereſbne von bier find, fe 
findet die Riietficht, mit welder die Urreftationen vorgrnommen Wut 
ben, intem man die Berbaftetcn in Fiafern nad bem Beffingnifl 
brachte, um fo mebr eine allgemeine Billigung. Da haͤtien wir deer 
alfo bie Früchte ber Propaganda | Goll man es glauben, daß i 
Deutſchland wirklich fo thoridte, fo vaterlandvergefjende Menſchen finr, 
die ſich an bas Ausland wegwerfen, vont Aus lande, von Unbefesarn 
am Gangelbande ſich führen laſſen ¥ Und yu vweldem 3wed? Un we 
Selbſifucht der Frembden gu befördera! Leider lãßt ſich die Wahrdeit 
obiger Angaben kaum bezweifeln, fie lauten gu beſtimmt und lemuen 
von guter Hand. Es giebt alſo bod bei uns immer noch Leute, die ver⸗ 
blendet genug find, vom Auslande politiſches Heil gu erwanen, wed 
cinfattig genug, mit der Parifer Propaganda Chorus gu mayen, WH 
von ibr fidertipelt und im Stiche gelaſſen ju werden , nadpoern fit als 
Borlaufer, Dauerbreder oder verlorne Pofien gtbraudt wurden Tar 
fann dieſe Berblendeten und Greegeleiteten nur bedauern. Die Unter 
ſuchung wird hoffentlich Darthun, daß die Verbindung keine weitt Bets 
zweigung bat, und ſich nur auf eine geringe Zahl vow Individuen 
beſchrantt (wit nehmen dieſes zur Ehre des gefunden Menſchenven 
an). Aber traurig iſt es ſchon, daß fie Hberhaupt cxiſtirt. (W. 3) 


Preufien. 


Die Staatanig. vom 4. November mefdet : Des Monigd Mejehét 
Haden auf Mnjuden bed Staats ⸗Miniſters, Generals der Safanterit, 
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‘einer Erleichterung, mit 


@ und Der Munzen, yon 
id ſolche und insbefonder- 
fegenbeiten, Die zur Aller ⸗ 
idung gelangen, ſo wie 
bem General « Lieutenant 


| und Stimme Fm nial, 


n Orenburg di nachſte 
ng ber Berhaltniffe Rug. 


irffdrung hat die Grũnde 
haben, eine militaͤriſche 
die Expedition atte den 
gu zwingen, ben gerech ⸗ 
ge zu leiſten, die in der 
enen Ruſſen gu befreien, 
des Reichs ein Ende zu 
in Der ruſſiſchen Untertha⸗ 
Maaßregel iſt, ſelbſt ehe 
hend geweſen, die Chi⸗ 
tnddige Fortfegung ber 
igen fiir it Land haben 
wa die wabren Jatereſ ⸗ 
an die Großmuth Sr. 
bauptfadlidjten Forde- 
m Juli vorigen Sabres 
unterworfenen. 4 
> Gewaltthatigfeiten an 
nd ruſſiſche Unterthanen 
t zugleich einen unſerer 
ar, zurückgeſandt, snd 
aifer fede verlangte Ge⸗ 
tigkeit fener Geſinnun · 
h ruſſiſchen Gefangenen 
nd in Begleitung ſeines 
tfangenen und der di 
am 24. Geptember in 
in ber Abſicht fommen, 
1, fo babea Ge Maj. 
iſche Gefandte nah St. 
) verhafteten. qiwaiſchen 
jten Waaren ihnen gue 
1, die Mittel yur Rüc⸗ 
letzten Zeit unterbroche⸗ 
gelnüpft werden ſollen. 
des Handels auf dauer⸗ 
ben durch die wiſchen 
a Ghfwa gt eröffnenden 
te es far meine Pflicht, 
Renntnifi dex Bewohner 
‘. 30) 


orat” am 3. Rovember 
verbract, elven: Die 
amid, wie man glaubte, 
ren, nadhbem Sir die 
‘areé, Paros und Nur 
W. 3) 


Rad iiprift vom 4. No. 
n Syra bier eingetrof 
iten aué Smprna vom 
rãus vom 27, Detober, 
er Ulliirten in Syrien 
daß auf die Nachricht 


6. Detober das englifhe Linienſchiff Powerſal⸗ 


von ber Aukunft bes Herrn v. Ralewsty daſelbſt, ber Vice⸗König von 
Latro zurliateyrte, um Fi} mit Thin zu beſprechen, worauf 4 von 
Balewsty , wabrideinlid mit neuen Anerbietungen und Unterwer 
fungéantrigen, nath Syrien und Gonantinope! abging. — Das legte 
Blatt der ,,Meforme” Cyorher Journal be Smyrne ) meldet, daß am 
eb 

ctiſchen Drefdeer in der Buiht vor Dichumieh — anus 
Mod am aãmlichen Tage cine sirtijhe Fregatte mit 1000 

nad Conftantinopel abgeben follte. Die vor Ge, Jean d'etre vor Unler 
Gelegeren enplifcen Linen ſchiffe Hatten ſich gwar der uͤblen Witt 
soit von ber Rifte entfernt, dürſien aber thre friiperen Siel · 
ungen bald wiebet eingenommen babes, ba neugrbings gi 
Wetter eingeſtelt hatte. ss - ee 

Correſpondeng · Naqhrichten aus Semilin pom 26. October, in der 
gram. polit. Ztg., melden: De Unruben tn Serdien fépei ich nod 
Hauge nicht zu Ende gu fommen. — Der junge Fir ichgel und 
feine Rathgeber haben fiir gut befunden, aus iprer Mitte den Cultus 
und Juſtiz · Miniſter, Stephan Radicſevics, am 22. October d. 3. an 
die Bertheidiger der Landedverfaffung (Uatave), Wucſics, Petroniee 
pic; Simics ac., die woth immer in der Feſtung figen, abzuſchicken 
auf das er ihnen, im Namen des Fürſten und der atgenmartigen 
Verwaltung, nadhitebenden, dem Zwiſte ein Ende machen follenden Bor- 
ſchlag made: „Wucſics, Petronievies und Stofan Simics ſollen, mit 
w Deibepalten ihres Eharatters, cine angemeffene Penfion mit dem 
w Beifage erhalten , [id nicht mehr in die Landed « Angelegenheiten gu 
„miſchen, können abec, wo «8 ihnen beliebt, ihren Bohnert wählen; 
„— alle Uebrigen aber, ohne Muénahme; können in ihre früheren 
„Anſtellungen mit ihren vollen ſchon bezogenen Gehalten treten.” — 
Ryn fom aber gu gleicher Zeit aus Conſtantinopel cin Tartar mit 
einem Ferman an Muffa Efendi, wonad cin Bergleid in diefer Sache 
um fo weniger bempertftelliget werden fann, alé dieſer Ferman den 
Beſehl enthalt, Muffa Efendi ſogleich mit Zehn dee vorzuglichſten, als 
volllommen unſchuldig anerfannten Bertheidigera ded allgemeinen Bex 
ſten nad Conftantinopel tie Reiſe angurreten , mit ben Webrigin aber 
bié Widdin yu fomimen, wo fie den ihnen gebührenden Gehalt aus 
bem Schatze des Sultans in fo lange pon dem dortigen Wefir erhalten 
follem, dis die Enkfcheidung über die ſerbiſchen Sevwarfniffe erfolgt 
ſein wird. 

Mufja Cfendi erwartet; anf eine Einladung, bis morgen (27, 
Oct.) den jungen Fürſten Michael von Kragujevacz, um mit demfelben 
noch dine — dif Wgte — Confereny zu palten, ymd dann unverzůglich 
init 40 SerGierer; die anerfannt unſchuldig, getvennt von ihren Fami⸗ 
fien und Gefchaften , num frhow mehre Monate in der Feſtung Belgrad 
ſaßen, abgureifen. (W. 3.) 





Perfdmiedenes 

Berlin, den 38. October. Am 26. d. M., Abends St/, Uhr, 
entbedte Dr. Dr. Bremifer hierfelb im Sternbilde hes Drachen, in 
ber Nabe bes Sternes omieron, einen teleokopiſchen Rometen. Die 
bis jept mit dem ghofert Refractor der hiefigen Sternwarte gemadten 
Beodach ergepen folgende Pofitionen fiir October 27, 10 Ube 
Abents; Gerade Bnfjteigung — 280 Grad 16 Minuten. Roͤrdliche 
Abweichung ⸗ 60 Grad 55 Diinuten, Die erſtere wimme taglih um 
{ Grad 10 Minuten, die legtere taglid) um '/, Minute zu. 

Breslau, den 4, Movember Der von Deven Dr. Vremile in 
Berlin am 26. Oetober entdedte Komet wurde hier, nad den veroffent- 
lichten Andeutungen feines ſcheinbaren Laufe in ber Nacht som 1, gum 
2, November, jedoch wut momentan zwiſchen Wolfen aufyerunsen, in 
der verwichenen Nacht (vom g. gum 4, November) aber mepre Male 
beobachtet, ſo daß pier derfelbe nun nicht mebr wird aué den Mugen 
verloren werden fonnen, felbft wenn gauddft der pelle Drondfdeiy und 
pater vielleicht dic unguͤnſtige Witterung dicfer Sabreegeit ihn auf 
langere Zeit denfelben entzieben fellten. Seine Biwegurig in gerader 
Anfjteiqung iff grofer, die in Abwetthumg etft nordwarts, nine 
mebr fuͤdwaͤrts gewoͤrden. Die Bergleidung feined Upblids rom 3, 
November wit dem am 1. ſcheint auf tine Zunahme an Hrlligteit 
bingudenten, ¥. B. (W. 3.) 


Theater. 


Den 12. Movember: „Pächter Valentin.” 
Den 13. November, Bum erfien Maty Die Wafertan” Bee 
nefig ⸗ Borftetlung deb Schaujpiclers Wilhelm Diipworfer 





aupt · Acdacuut uad Werieger: Eric dei dG Carig, 
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igen : Chronik, wandernde Jungfrau 


Wunderbare Reiſen * Siensco, 





















Coure o 10. November 1840. — 
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Dariehen mit Verlooenng +, 1834, fir 5000. 690 
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Mit einem Titelfupfer, 
8. Wien 1840. Geh. 48 Fr. Cony, My. 


Freunde felbft gu erzählen pflegte. 
Bo lifldndig in zwei Theilen, 
Mit 420 WAbbildungen. . 
Bꝛoſchitt. Preis vines Theils 1 fl. 8 fr. CM., 

alfo 2 fl. 16 fr. EM, 


ermark, Rarmhen, et i, » — 

Krain wod Gore und 

W. Obork. Amtea 
Central-Casse-Anweis. J&hrlich. Disconto 4 pCt. 

Bank-Actien pr. Srick 1727 in Conv. Minze. 








Wecehsel-Cours — cm, . — — 
33 Mathilde v. Rappenſchwyl, ſtein 
Gece & lb pare Agree Arie 6.3 a bas Rachegefpentt und 
HE) ing Tones Gold, 99°, Br. Eine Geiftergeipidte aus den Seiten Bertha von Scharfeneck, 
London {1 Plund Sterting Colt, cam) —- Salfers Oits des Gxoben. — 
Marseille, ir 300 Franken Guld. 1164, G. 2 M. Mit einem Kupfer. Raubritter an der Donau, 
Paris, file 200 Franken Gulden 11 7%jy Bre3 M18, Wien 1840. Broſchirt 45 fr. Go, Münze. Hiſtoriſch-⸗ romantiſche Erzählung aus 








Den Zeiten Richards Lowenhetz 
yon 


Ludwig Dellarofa, 
Berfaffer dee Romane: ,, Das Raͤubermaͤbchen 
von Baden, Guido von Sendenſtein“ u. am, 

Mit 1 Titelkupfer. 
8. Wien 1840. Broſch. 48 fr, Conr. Münge. 


Arnulf Sdredenwald, 


Bacharest, fir 1 Gulden para 275 31 T. 8. 





; Der 
— wilde Jaͤger, 
Verzeichniß der Verſtorbenen in Lin ober 
in und vor der Gradt, 
Den 6. November, 
Garl Ribler, Finvlind, 3 Wochen alt, in Nr. 366, 
am Geparmbrand. 
Dem Sebaſt Wolf, Hausbefigér, fein Rind Fran- 
sitea, 3 Wochen alt, in Margareihen Nv. 1172, 
am Durdfall. 





e. 
Eine hiſtoriſch ⸗ romantiſche Geſchichte aus den 
Zeiten des — Krieges. 
n 


R. Waͤhlböck. 


* t 
Den 8. Rovember. Mit einem Titelkupfer. — —— 
Sohann Kizhofer, Webergeſell, 17 Jahre alt, imig, Wien 1840. Broid. 48 fr. Go, Münze. der Gifenfreffer ’ 
Gapucinerfeld Nr. G74 , an ber Lungenfucht. : ae 


Marin Melyer, Finoling, 9 Tage alt, in Nr 366, 
an brandigen Schwãmmchen. 
Den 10. November. 

Sere Joſeph Gartenauer, birrgl. Haudbefiger, 64 
Sabre alt, ander Landſtraße Mr, 468, an der 
Luftroͤhrenſchwindſucht. 

Sobann Dörninger, Schulknabe, 11 Sabre alt, im 
Krankenhauſe der Barmherzigen, am Nerven - 
fieber. 


{ Ta die Blut Burg Agg⸗ 
Otfried v. Tannenberg rie * auf Burg Yaa 


ober ber 
(uch der Verführung. Schauerliche Geiſter⸗ und Ritterges 
Slug Cine Gage "8 ſchichte aus Defterreih’s Vorzeit. 
aug ben ' Bon - 
Zeiten Friedrichs von Hohenſtauffen. Ludwig Dellaroſa. 


8. Wien 1840. 1 fl, EM. . 
— Mit einem Titellupfer. 8. Wien 1840, Gee 
beftet 48 fr. EM. 


Die 
Nymphe von Lepli — 
die Geifterglode . Bei Vinzenz Fink, 


im Raͤuberthurme gu Riefenberg, GBuch-, Kuni. und Mufitatienbanrter 
Polksfage aus Bohmens Vorzeit in Qing, am Haupiplag Rro, 140, 


Den 11. November. 

Dem Herrn Johann Schobersberger, Bictnaliene 
handler, fein Rind Anna, 3 Monate alt, in 
a Sdullerberggajje Ne, 1031, am Geoarm- 
rand, 








Sn der k. k. privil. 
akad. Kunft:, Rafts u, Buchhandlung 
e 8 


Friedr. Eurich und Sohn, —guwig Delarofa, (Few mmnree 
Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ling, WBerfaſſer des ,Waldraf, Howera, der Höllen L h en 
fo wie b braut, Amalie von Burgau“ u. v, a. ¢ 
Ther. Greis, Mittwe, in Steyr,| Mit cinem Kup ferftid. des Heiligen 
und Kransl in Ried, 8, Wien 1840, Brofihirt 48 fe. C. Dye. e g 


(4) ae ift zu Gaben: — Alphons marta 
Politiſche Geſetze Aſtro von Sondowall,) von Liguori, 


i | ober chofs von St. Agatha de Gott, 
Fragen und Antworter, diie Schauerhöhle. ont —— der Gongregation ved 

Gin Cine Sage aus den Feiten der VS] heilighten Etloͤſers. 

Handbuch zur Vorbdereitung fiir Pris fermanderung, Bon 

fungé-Candidaten. Bon M. Seance ard 

: negegeben — Hien Rudolph Muͤhlböck, — * re 
einem bideren?, a 
ef, Beamten. Teufeisbride u. a, m. Mit einem Titelftablitide. 8. Regensour, “ 
8, Wien 1839, Geb. 4 f. 30 fr, EM. 8 Bien, Sere. 40 fr. Conv. Mye. ii Sof. Go (1788 
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"184, " 
Kaiſerlich F 


Montag , den 16. November, 


Se tL Malenat haben, mit allerhöchſter Entſchllefung vom 
18. October d. J., dem Kreisarzte yu Grätz, Doctor Joſeph On- 
derla, den Titel eines laiſerlichen Rathes allergnabigh gu verleiben 


geruht. 


27. October d. J. am Domcapitel zu Veglia, bie Domprobſtei dem 
Dombertn Nicold Zach ein mit der Schulen ⸗Oberaufſicht verbunde- 
weé Canonicat dem Ratedeten an ber Hauptſchule, Franz Volarich, 
und zwei andere cinfade Ganonicate, bem ConfiftorialRangelliften Leow 
nard Glorentin und dem Dom» Vicar Anton Udina allergnadight gu 
verleihen geruht. 

Se. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
27. October d. J., das am Dom» Capitel gu Raguſa erledigte Canoe 
nicat bem bortigen Ehren » Domberrn , Giovanni Sabglich, allergnd- 
digſt gu verleiben gerubt, 


Se. f. k. Majeſtãt haben, mit allerhöchſter Entſchliefung vom 
8. 1. M., den Hofrath bei dem Mailaͤnder Gubernium, Robert Blt. 
gtafen von Salm, jum Gubernial-Bice-Prafidenten daſelbſt allergna- 
bight gu ernennen gerubt. 





Se, Majeſtãät der Kaiſer haben, mit allerhöchfter Entſchließung 


‘vom 25. September d. J., bem Handelsmann und ehemaligen Land 
wehr / Hauptmann, Alerander Kyritza gu Semlin ia der k. £, Militär⸗ 
grenze, in huldreichſter Rüdſicht der vielfaprigen und ausgezeichneten 
‘Dienfle bei der Semliner Landwehre, bie Meine goldene Civit-Ehrene 
Mevaille allergnadight gu verleihen gerupt. 





Se. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung som 
15. October d. J., den Doctor und Profeffor der Anatomie gu Lem⸗ 
berg, Anton Franz Haindl; gam Director des allgemeinen Kranfen« 
hauſes in Lemberg allergnabigft gu ernennen gerubt, 





Thre Majefidt die Raiferinn - Roniginn haben der Grdjinn Ma- 
tie von Stadion, Hofdame bei Shree kaiſerlichen Hoheit der durch ⸗ 
lauchtigſten Frau Erzherzoginn Sophie, den kleinen Zutritt gnadigh 
gu verleihen gerupt. 


__, Die ff. vereinigte Hoflanzlei hat dem Profeffor Joſeph Meneg · 
Vii in Padua die Annahme der Diplome ver medicinifden Geſellſchaft 
in Gloreng und der botaniſchen in Gdinburg geftattet. 


Linz. 

Im Monat October 1. J find dem Linzer Ellſabethiner-Kranlen⸗ 
dauſe zur Unterfidigung diefer Mnflatt nadftehende Beitrige abergeben 
worden, und gwar: durch das Commiffariat Weinberg vom Pfarramte 
St. Otwald 2 ff, 10 fr. GM; vom Ha. Pfarrer Puiſchogl gu Trage 
wein tin Sammlungsbeitrag der dortigen Gemeinde von 10 ff. 30 fr. 
WW.; von ber Pfarrgemeinde Meggenbofen 8 ff. 20 tr, CM., von der⸗ 
ſelben ju Prambachtirchen 27 ff. GM, ; von fence zu Alfoven 20 ff. WW. ; 
Yon der zu Pennwang 3/1. WW; dann von folder zu St. Georg bei Tole 
fet 11 fl. 30 fr. WW. Von den Difiricts-Commiffariaten: Dietach 7 fi. 
49*/, te. WW. ; Leonſtein 5 fl. 29 fe. CH; Pernſtein 4 fl. CM, ; Eben⸗ 
fee 5 fl, 27 fe. GDR.; Iſcht 7A. 32 t, fr. EM; Steinhaus 3 fl. 13 fr. 

‘BWB.; Bimsbag 14 fl. 29 fr. WW. Bon den Pfarrgemeinden : 
Unefelden 2 fl. 30 fr, WIW.; Maria Laah 11 fl. 30 fr. CM.; Chels. 
berg 12 fl, 30 fr, CM.; Egendorf 2H, 48 fr. CM. ; Kematen 5 ff. EM. ; 





Ge. f F, Majeflat ‘haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 





Weichſtetten 9 ff. 60 fr. GDR; Weyer 6 fi. EM.; und von ber Pfarre 
gemeinde St, Marien 4*/, Megen Korn, 27 Stig Eier, 5 Maaß 
Schmalz, 1 Megen Waizen und 2 fl. 46 fr. Ws yom Markte tre 
fabreting 2 fl, 101/, fr. GOR und 17 fl. 40 fr. SBIR; von einem nicht 
genaunt fein wollenden Gutthäter 45 A, EM. ; von der Pfarrgemeinde 
St. Martin 7 fl. 30 fr. Ws. 


Dieſe woblthitigen Gaben werden diermit gur allgemeinen Rennt- 


niß gebracht. 
Spanien. 

Madrid, den 28 Oct. Geftern Nachmittag 1 Uhr Hat die Kö⸗ 
niginn Sfabelle ihre Ginfabrt gehalten, die trog ded ſchlechten Wetters 
und de unaufhoöͤrlichen Regens ein ununterbrodener Triumphzug war, 
vom Thor von Alocha bis gum Schloſſe unter Artilleriefalven, Glodens 
geliute, den Subetrufen der Truppen und ten Segnungen bes Volls. 
Die Bataillone der löniglichen Garde, die Reiter von Luchana dab 
4. und 5, Ginienregiment, das Bataillon der Reina @obernabdora, 
bas Regiment bes Baterlands und dic adt Bataillone der Nationale 
garde mit den Sdhwadronen und ber Artillerie ber Befagung bildeten 
Spoliere vom Mag bed Palaftes bis gut Bride von Toledo. Die 
Generate Lobes und Lorenzo durchritten die Reihen an der Spige eines 
glaͤnzenden Stabs. Das Bolt wogte durch die Strafien, gepupte 
Damen fiillten die Balcone, Cine Sdwadron der Nationalgarve erdff- 
nete ben Sug, dann famen in mehren Kuifden die Mitglieder des 
Ayuntamiento, ihre Huiffiers fcpritten voran, Auf einem andern 
dierfpannigen Wagen fafen Madchen, die fireuten Blumen und Kranze. 
Eine Schaar Tanger folgte. Die Königinn und ihre Schweſter fuhren 
im einem praͤchtigen Staatswagen mit ber Marquiſinn v. Santa -Cruz 
und der Ehrendame Ihrer f. Hohbeit. Am ſtuiſchenſchlag ritt Efpartero 
in feiner Staatsuniform, die Bruſt bededt mit Orden und neben ifm 
ber Dificier der Leibwachen, Herzog v. Gan Carlos, gefolgt von einem 
glangenden Generafftabe. Die Miniſter ſaßen in einem offenen Wagen. 
Die Hufaren der Prinyeffinn und die Canciers ver Garde bifbeten bie 
Bededung. Von ben Balconen regneten farbige Papiere mit Gedichten, 
flogen weiße Tauben mit Bindern um den Hals. Um 2 Uhr begann 
dad Difilixen der Truppen vor dem Schloſſe, ed wabhrte zwei Stunden, 
und ob es gleich falt war und man fie bat, ihrer Geſundheit gu ſchonen, 


verließen dod die fdnigl Damen keinen Mugenblié den Balcon. Ihre 


Maj. ſchien jedoch niedergeſchlagen, und ihe Anblict war eber geeignet 
Mitleiden gu erwecken als Freude, (Allg.) 


Frankreich. 


Paris, ben 5. November. Der Konig fuhr um 1 Uhr unter 
tem Donner ber Kanonen: bed Invalidenhauſes nad der Deputirten« 
fammer ab. Gin zahlreicher Generalftab ritt vor bem Wagen her; 
Rinientruppen und Rationalgarde fianden in Spalieren lings ben 
Strafien, weldhe ber königliche Jug pajfirte, aufgeftellt. Dee Ruf: 
eS lebe der Konig! ward öfters aus den Reihen der Truppen gehört; 
Dagegen ertinte nidt ein Ruf aus der verfammelten Bolfsmafe, die 
burd bie bewaffnete Macht vom königl. Wagen weit getrennt ftand. 
Gin junger Menſch mahnte das Bolf laut, beim Vordberfabren des 
Konigé die Marfeilaife gu fingen. Die Aufforderung blieb aber obne 
Folge. Um 11 Ubr waren bereits alle Gallerien der Deputirtenfame 
mer gedrangt voll; ſchauluſtige Damen bemerfte man, wie gewoͤbnlich, 
in befonders groper Zahl anwefend. Gegen 1 Upr befanden fig etwa 
300 Deputirte und 40 Patré im Saale, Hr, Thiers wurde gleich bei 
ſeinem Eintreten in den Saal von vielen Deputirten umvingt und 
aufs marmite begriifit, ſchien aber ſich in fein politiſches Gefprig * 
laſſen gu wollen, und verlitß nad wenigen Minuten ben Saal. 
Getvat denſelben erſt fury nach der Anfunft ded Königs wieder, Hrs 


_——— 


Guijoi, der in groper Dini 
fallé Bewillfommnung und 


nia wurde beim Gintritt mit einem fepr lebhaften: vive le Rol! be» 


grigt, in welden Ruf aud die Damen auf den Galleriest einſimm · 


ten. Die Herzoge von Orleans und Nemours ſtanden jue Nechten 
des Königs, die Herzoge von Aumale und Montpenfier zur Linken; 
bit Königinn hatte ihren Sig auf einer der Gallerien. Bei der Stelle 
ber Thronrede hinſichtlich der audwartigen Frage, riefen einige Deyu · 
tirte: ſehr gut! Die übrigen Stellen wurden ſchweigend angehört. Am 
Schluſſe klatſchten Viele in die Hinde, eben fo mepre Damen auf 
ben Gatlerien und die Rufe: es lebe Der König! es lebe die Koniginn! 
erſchallten ſtürmiſch, als der König ben Gaal verließ. Um 2 Ups war 
ber fF. Bug wieder in den Tuilerien angelangt. 

Die Throurede, mit welder der Konig pie Geffion ber beiben 
Rammer am 5. d. M. evdffnet hat, lautet, wie folgt: „Herren Pairs 
und Herren Deputirte! Ich habe das Bediirfnif gefüblt, Sie vor ber 
gewöhnlichen Cpoche ber Ginberufung der Kammern um Mich gu ver⸗ 
fammeln. Die Maaßregeln, welche ber Kaiſer von Oeſterreich, die 
Königinn von Großbritannien, der König von Preußen und der Kaiſer 
yon Rußland einſtimmig getroffen haben, um die Verhaͤltniſſe des 
Sultans und des Paſcha's von Aegypten zu regeln, haben Mir ernſte 


Pflichten auſerlegt. Die Wurde unſers Paterlandes liegt Dir eben 


fo febr am Herzen, wie feine Sicherheit und feine Rupe, Indem 36 
bei jener gemafigten und verfohnenden Politif bebarcte, deren rid 
te wir feit zehn Sabren ernten, babe 34 Franfrei in ben Stand 
gefept, den Wechſelfäͤllen, welche der Gang der Greigniffe im Drient 
herbeiführen fonnte, die Spige gu bieten. — Die außerordentlichen 
Credite, die gu diefem Ende erdffnet worden find, werden Ihnen uns 
verzůglich vorgelegt werden; Sie werden die Beweggruͤnde derſelben 
würdigen. Ich hege fortwährend die Hoffnung, bap ber allgemeine 
Ftiede nicht geftirt werden wird, Er ift nothwendig fiir das gemein- 
fame Intereſſe von Guropa, fir bas Glüch aller Bolter, und fir ben 
Gortidritt der Civiliſation. Ich redne auf Ihren Beiftand zur Auf · 
rechthaltung desſelben, wie Ich darauf rednen wilrde, wenn die Ehre 
Frankreichs und der Rang, den es unter den Nationen einnimmt, 
neue Anſtrengungen yon ung ſordern ſollten. — Der Friede iſt im Nore 
ben von Gpanien hergeftellt, und wir freucn uné Aber dieſes glücliche 
Reſultat. Wir würden mit Schmerz ſehen, wenn die Drangſale der 
Unardie an die Stelle der Leiden ded Buͤrgerkriegs treten ſollten. Ich 
hegt die aufridtigie Theilnahme fir Spanien; moͤge vie Stabilirat 
Ded Thrones der Königinn Sfadella Il. und ber Inftiturionen , bie ibn 
fifigen follen, jeneé edle Land vor den langen und ſchmetzlichen Prit- 
fungen der Revolutionen bewahren. — Da die Genugthuung, welde 
wir von ber argentinifden Republik begehrt haben, nidt erlangt wor- 
ben ift, fo babe Ich befoblen, daft die Escadre, welche beauftragt ift, 
die Adtung fiir unjere Rechte, und den Schutz unſerer Jutereſſen in 
fenen Gemiffern- ſicher gu fiellen, durch neue Streitfrafte vermehrt 
were. — In Aftila hat der Erfolg mehre widtige Expeditionen ge- 
frint, wobei fic) die Tapferfeit unferer Soldaten ausgezeichnet hat. 
Zwei meiner Sohne haben ihre Gefabren getbeilt. Anſtrengungen find 
noch noͤthig, um in Algerien die Sicherheit und den Wohlſtand unferer 
Grabliffements gu verbiirgen, Meine Regierung wird gu vollenden 
wiffn, wad wir unternommen haben. — Die Stadt Boulogne ift Der 
Schauplatz eines unfinnigen Verſuchs gewefen, ber nur dazu gedient 
pat, vie Ergebenbeit ber Nationalgarde, dev Urmee und der Bevoͤlle ⸗ 
Tung neuerdings im glänzendſten Lichte gu zeigen. Alle Ambitionen 
_ werden an einer burch bie Allmacht des Nationalwillens gegründeten 
und von ibe vertbeidigten Monardie ſcheitern. — Dad Budgetgeſetz 
wird unvergliglidy Ihrer Priifung vorgelegt werden. Ich habe die 
firengfte Sparfamfeit bei Fefifegung der gewöhnlichen Ausgaben vorges 
ſchtieben. Die Creigniffe haben uné unerwartete Caften auferiegt. Id 
bege das Vertrauen, daß der dffentliche Wohlftand, feinem vollen 
Aufſchwung wieder gegeben, uns geftatien wird, fie gu tragen, opne 
ben 3uftand unferer Finanjen gu verſchlimmern. — Andere Verfiigun- 
gen werden Shnen in Bezug auf dffentlide Urbeiten, im Intereſſe der 
Wiſſenſchaſten und aber vie Freiheit des Unterrichts vorgelegt werden. 
— Meine Herren! Ich habe'nod nie ihren lopalen Beiſtand mit mebr 
Gifer und Vertrauen in Anfprud genommen, Die Opnmadt hat die 
anarchiſchen Leidenſchaſten nicht entmuthigt. Unter welder Geftatt fie 


fteruniferm gegemwartig wat, fand glee 
Handedrud von vielen Deputicten und 
airs und ſchien über dieſen freundlichen Empfang erfreut. Der Koͤ⸗ 







Umerlaß 


es Dich in jenen ſchmerzlichen Augenblicken umgiebt.“ (Btob) 

Herr v. Lamartine ward heute von bem Konig empfangen, — 
Man ſpricht fortwaͤhrend viel von bevorftehender Ernennung des Her 
zogs von Broglie fir die Londoner Botſchaft. 

Gine lelegraphiſche Depeſche von Lyon, die am 4. Now, ix Fons 
anlangte, meidet, daß dad Auſchwellen der Gewaffer die grifte Hije 
erreicht hatte. Die Felgen vavon waren verheerend, der gout de la 
Malatidre ward fortgeriffen, (Allg) 


Niederlande. 


Aus bem Haag, den 29. October. Eine Deputation beider Rom 
mern der Generalfiaaten batte heute in ber Mittagoſſunde bie Eper, 
Er. Maj. bie Antwortsadreffe der Generalftaaten auf bie f. Thromts 
gu überreichen. Die Adreſſe ift in ſeht lopalen Muddriiden abgeſch 


und gang ber Wiederhall ter Throneede, — Die geffern von dem hig 
nangminifier, Herrn Rochuſſen, bei Gelegénbeit der Vorlage der finane 
ciellen Gefegentwiirfe, in dex zweiten Kammer der Generalftaaten gee 
haltene Rede iſt febr aus führlich, und madte burch ihre Offenheit anf 
bie Verfammlung einen ginftigen Eindrucd. Ucber die financielen 
BVerhaliniffe unfers Landed gad der Minifier dex Rammer vollfornme- 
nen Aufſchluß, namentlich aud aber das Umortifationsfynticat. Dare 


nad baben Niederland jährlich 25,730,405 fl., wad bie Colonien 
9,800,000 fl. 3infen gu tragen. Das Ausgabedudger fiir 1841, wel 
ches der Miniſter nach feiner Wufflarung fiber den Finangguftend vere 

legt, betragt 63,149,654 fl; — in feinen einzelnen Rubrifen: lönigl 

Haus 1,200,000/1. ; 2) Staatsfecretariat und hohe Collegiew 538,350 fl.; 

3) Minifterium des Audwartigen 807,275 fl; 4) Juizminiſterium 
1,474,000 f.; 5) Miniſterium bes Inneru 3,403,070 fl; 6) te 
formirte Sixche 1,392,517 fl.; 7) fathol. Kicche 400,000 fi. ; 8) Marine 
und Gofonien 5,207,374 f.; 9) Ginangminifierium 96,764,743 fj 
10) Rriegominifterium 11,963,325 fl, — Der Minifier erllaͤrte aber 
gang offen, daß das Musgabenbudget faum cine ErmAgigung erſahren 
fonne, denn es feien faft alles fefte Poften. Das Cinnapmnendutgtt 
betragt 63,179,070 fl.; liberfteigt alfo das Yudgabebudget um 29,4154 
Darin ift aber nidt die Summe von 500,000 fi. begriffer, welche fat 
unvorbergefebene Ausgaben im Jabre {841 von der Regierung in 
nfprud genommen werden, und wozu cin befonderes Gefeg vorgelegt 
worden. Diefe 500,000 fl. ſollen wo moͤglich in Erſparniſſen gefunden 
werden, — Qn Beireff der Aufhebung des Amortifationsiyndicars if 
auch wieder ein Gefeg vorgelegt worden. — Der Staatt ſecretãt pas 
Doorn iſt wieder genefen, Romig Wilhelm Friedrich wird Montag vom 
Yoo erwartet. (Allg.) 

Stalien. * 


Neapel, den 29. Oct, Der friiher vielbe ſprochene engliſch· ar· 
litaniſche Sdwefelmonopolfireit blieb, ba widtigere Fragen fig exter 
ben, in der fegten Zeit ruben, So viel man weiß, iſt aud Sit 
fien von der Gommiffion, welche zu unterfuden pat, ob und wide 
Vergũtung England gebuhrt, bis jegt nichts erfolgt, und bas $a - 
berfelben, der Generalftatthalter Baron v. Tigudy, ift mittlermetle — 
Tod abgegangen. England ſcheint aber mit der Abſchaffung deb Ronse 
pols nod nicht zufrieben, fondern, wit verlautet, wird aud nog di 
Abſchaffung des Ausgangszolls verlangt. (0g) 


Deutſchland. 


Ge. Maieflat vex Ménig von Hannover haben ben Generale 
Gieutenant Grafen von Sielmansegge gum Staaté« und Siriegs · Mi⸗ 
nifier, unter Beibehallung ſeines bisherigen Ranges in ber Armet, 
ernannt. 

Se. Majeſtät ver Konig von Baier geruhte bem Profeffer 
De. Arndt in Bonn bas Mittertreug des Berdienft.« Orden bet 
baieriſchen Krone ia Begleitung eines höchſteigenen Handſchreibens P 
verleipen, 


ſich aud geigen migen, ſo wird Meine Regierung in den befiehendea 
Weſetzen und in ter feften Aufrechthaltung ver öffentlichen Freiheiten 
die norbigen Waffen finden, um fie gu bezãͤhmen. Was Mid betrifft, 
fo mill -teh,. Sei ben Prifungen, weldhe Mir die Vorfehung auferlegt, 
i a bandh fire den Shug, den fie Meiner Familie und Mir ohne 

hebeiben Taft, und Frankreich durd eine ſiets emfigere 
Sorgjalt-far-feine Intereſſen und far fein @lid die Erkenntlichleit be⸗ 
weiſen, weldje Wir die Seugnijfe von Zuneigung einflofen, mit tenes 


ah aad Erpedaeaes wane | mits at tes Gishurhe i Ned Velde, ten 


Mhend ans Hobenfiproangau wirder Hier etnyetroffen. — Dtefen Mite 
tag ift grofie Tafel am Hofe, gu welder bie geſammte herjoglidh Leuch - 
tenberghfihe Famidie gutadea i. — Mae Sroferior Gruithucdines Bnsige 
finde! fi abermalé cin ſehr groper Flecken im bey Conte, ber deßhalb 
merkwůrdig iſt, weil ex bie grofite bis jege geſehene Flaͤche von Untiefen 
Hat, die alle unter ſich zuſammenhaͤngen und febr veränderliche Oeffnun- 
gen in fig ſchließen. Dieſer Fleden ſoll ron geftern an nod mefre Tage 
au feben fein, che ex am weftitchen Mande verſchwindet. (Allg.) : 

Minden, ben 9. November. Dieſen Morgen hatte die Finfih- 
rung ber Frawen vom guten Hirten in die gu einem Kiofter dieſes Ore 
bend beftimmie Locatitit, cin ehemalig graͤflich Preiſiug ſches Lande 
haut, in Hajdhaufen Statt. Dem fefilichen Acte ging rin feterlicher 
Gottesdienſt in dortiger Pfarrlirche, von dem hochwürdigſten Herm 
Exybifhof con Minden-Frepfing gebalten, voraus, dem die HH. Mi- 
nifter Graf v. Seinsheim und Hr. v. Abel, der Prafivemt ber Regie 
tung von Dberbaiern, ber Bifchof von Eichſtädt 2c. beiwohnten. Das 
Riofter vom guten Hirten wird vorldufig nur verwabrlosten und verlaſ⸗ 
fenen Maden vom 12, bis 20. Jahr eine Zufluchtfätte gemapeen, 
und bemnad cine Bewabranfialt fie Madden reifern Mterd, ſpäter aber 
dann auch bei gunebmenben Milteln eine Reiumgsanſtalt fir gefattene 
Frautneperſouen bilden. Das Mutterhaus dee Ordens iſt gu Angers in 
Franlreich. Se. Maj. der Konig hat geſtern der Anfialt eime Gien- 
Tung von zehntauſend Gulden gu machen gerupt. (Allg.) 


Türkey. 


Die neueſten Berichte aus Conſtantinopel vom 28, Oetober mel⸗ 


ben: „Durch Tatarn, welche geflern Abends mit ungewöhnlicher 
Schnelligkeit von Konieh hier-anlangten, hat die Pforte die wichtige 
Nachricht erhalten, taf die agyprifchen Truppen, weldhe Kile! Bogaz, 
die ibrigen Engpäſſe bed Taurus und die Stadt Moana befegt biclten, 
ſich plogtich aus denfelben zurückge zogen und ihre Ranonen fowohl alt 
tinen Theil ihrer Munigionen zunidgelafien haben.” 

„Am 22, d. M. até am 26, ded türkiſchen Monais Shaban warbe 
ber Sahresiag der Befanntmedung des Hattifherif yon Gilbane durch 
Beleudtung der Haupiſtadt und bes Boephors gefeiert,. An dieſem 
Tag beyog der Sultan dat Serail von Beſchikiaſch, wo ex ben Winter 
spbringen gedentt.“ , 

Der lonigl. preußiſche auferordenilihe Gefandte und bevollmach · 
tigte Miniſter, Graf von Königsmark, hat am 22. d. M. ben zwiſchen 
ſeinem Hofe und ber Pſorte abgeſchloſſenen neuen Handelstractat, deſ⸗ 
fen Gultigleit aud auf die gu bem Zollpersin gehörenden deutſchen 
Staaten audgedehat wurde, untergeidynet,” 

„Am 24, p. Debate der fonigl. gtoßbritanniſche Boifdafter Lord 
Ponfonby cine Xudieny beim Sultan, in welcher pr dem Generalconſul 
in Wlerantrien, Oberſten Hodges, Sr. Poheit vorjuftelien die Chre 
daue, dev diefem Monarchen die in dem ſiegreichen Treffen vom 10. 
d. M. eroberte Fahne Ibrahim Paſcha's ũbergab. Letztere wurde Tage 
darauf in einem beim Scheich· ol · Jolam gehaltenen Conſtil ben vere 
ſammelten Großwũrdentraͤgern und UWema'g jur Schau audgeftelli.” 

„Am 26. d. M, it die tiirfifde Fregatte Gevani Bahri? mit 
po und einigen agpptiſchen Gefangenen in dieſer Haupiſtabt an 

gt.” 

„Der Faftenmonat Ramaſan iſt geſtern eingeteeten, Wabrend 
dedfetben Wwerben bie Miniter der hohen Pforte, wie im verfloffencn 
Sabre, ihre Vurequr nur Abends beſuchen“ 

Heut fat der fn. neapotitanifdhe Geſchäfisträger, Freiherr v. 
Tfdudi, dieſe Haupiftadt verlaſſen, um ſich mit Urlaub nach Neapel 
Hi begeden, Wahrend ſeiner Mbwwefenbeit i dee den Gharafter eines 
Regationsfecretirs fiibrende Kangler, Hr. Martorana, mit der Leitung 
ber Geſandeſchaft Seauftragt. 

, wt. Moſes Montefiore, der belanntlich in den Ungelegenpeiten 
te item von Damastus cine Reife nad Alexandrien unternom= 
ae aii, und {eit mehren Tagen ſich hier befindet, patte heute mit 
cme Glaubenggenoffen tine Mudieng bei Sr. Hobeit dem 
2 An 29, b, M. fand in ber unter ber Ceftung ded F, f. OSerargtes 

Mb fiehenden mediciniſchen Schule Adlie die oͤffentliche Pru⸗ 
fung Giatt, welder ter Sultan mit allen fohen WBirdentrdgern bes 


Seriovter Muftapha Paſcha, Reſchid Paſcha Paſcha 
Sci st fw. Sehwopnte. Hiern war einer ber —— tae 
Salomifoen Muſcumt ausgewaͤhlt worden, wo Ge, DHoveit, umgeben 
bon Ben, Grojen bes Reichs, aus den thm zur Wahl vorgetegten The, 
men bie von den Schülern zu beantwortenden ſelbſt Seftiommten , 
mit ſichtbarem Swtereffe und witberhotten Beifail bie Hint. 
Wworten der Schũler aus ber Anatomie, Dpplitogic, Chemie, Bota. 
nif und Ppyfif anhörten, welche burd Demonfrationen an Mobeiien 
uae Maſchinen und durch Berfuce mit dieſen leyteren denitith gemacht 
wurden, Welche Aufmerlſamtein der Sultan vielen Begenfrinden wid. 
mete, Gerweist dee Umſtand, daf ev im Berlanfe der Priiiuve ans der 
Sotanit die Frage fielite, wes ber Grund fei, daß mebre Pflangen 
ire Blũthen ber Sonne gufepren, und aud der Ghirurgic bie Fingers 
entzundung als abzuhandelnden Gegenſtand aus freien Stirten bee 
ſtimmie. Den medicinijden, chirurgiſchen und pharmactuliſchen Pri. 
fungen folgten die ber Vorbereitungerlaſſen. Se, Hobeit gerupten ſo · 
wohl im Berlaufe ber dreiſtündigen Pritfung, als am Gude derſelben 
ben Vorſtehern des Inftituls Ihre Zufriedenheit am ben Tag ju legen,” 
„Der offentlithe Geſund heite ʒuſtand in ber Hauptſtadt it fortmap. 
tend defriedigend. In Totrofay an der Donay if felt bem 5, fein 
Pefifall mehr vorgefommen und in Sdumla fowopl, al in den übri⸗ 
gen Staten von Bulgarien und Numelien ſcheint nad ben cingelaufes 
part Berichten ber Sanitaͤtabehorden vie Peh ginglih aufgepirr zu 


Dit tisHiphe Staatozeitung vom 27. Shaban 1256 (23. Detober 
1840) chifit bas am 17. Geptember ju London won den Bevoll- 
maͤchtigten pon Deſterreich, Gropbritanrien, Prevger, Rupland und 
der ottomanifden Pforte unterzeichnete Protololl wait folgendem. Bore 
wort: ,Da, wie bereits im dew frdperen Nummeru dialer Btitung gee 
meldet wurde, die in ber ägpptiſchen Hroge wit England, Deſlerreich, 
Preufen und Rufldnd abgeſchloſſene Gomvention biog ben Shug der 
Rechte und die, Erhaltung der Wiirde bes oemaniſchen Reiches yum 
Swede faite, und da zugleich klat iſt, daß die vier Mächte bei Abe 
ſcließung jenes Vertrags weder perſöͤnliche Intereſſen und Einftuß, noch 
Erweiterung ihrer Lander im Auge hatter, fo wurde mun, om Allem 
Gerede ein Ende yu machen, bat in London verfertigte Protefett von 
dem Abgeſandten ber popen Pforte Schelib Efendi unterpetepned, und 


tine Abſchriſt davon nad Conflantinopet gef@idt Und ba der Sndalt 


des erwãbnten Protofolls jeigt, wie aufrichtig die Abſichten ber bee 
freunbeten- Müchie find, fo wird e@ pict abgedrudt,/ 

Das odgedadie Blatt ver turtiſchen Siaats zettung enthalt ferner 
nadfiependen Ustifel: Den legten aus Sprien eingelaulenen Rode 
richten zuſolge, haben im den dort Gtatt gefendenrn Gefechten nicht 
Hur bie großhertlichen Truppen, ſondern auch die Flotten ber befreune 
deten Maͤchte und pie auf ſelben befindlichen Dfficiere und Truppen 
den groͤßten Cifer und die größte Thätigkeit an ten Tag gelegt. Ge, 
kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Friedrich, Sohn des Ergherzogs Carl, 
Oheims Sr, Majeßat wee Kaiſers, ver ſich Rete als eiſtigen Freund 
der Pforte bewieſen, war vor einiger Zeit mit einer Fregatte nach Con⸗ 
flantinopel gekemmen, ſchloß ſich dann an die öſterrelchiſche Eocadre 
an, und zeigte, würdig in die FupPapfen ſeines erlauchten Baters 
tretend, Bei der Belagerung und Cinnahme yon Sarda den grofiten 
Muth. Se. laiſerl. Hobeit ſtiegen mehrmals ané Laud und wandten 
alles Mẽgliche av, um ben in ber Gewalt der Aegyptier befindliden 
Truppen Sr. Hoheit die Mitel gu verſchaffen, ſich in bas großherrliche 
Lager gu begeben. Gegenwaͤrtig bejindct ſich der Herr Erzherzog mit 
feiner Fregatte vor Gaia und zeigt den grofiten Gifer fiir bie Gade 
ber foben Pforte. Dieſe Nachrichten und bie vou ten befreundeten 
Maͤchten fir die hohe Pforte an ben Lag gelegten Bemilpungen haben 
Er, Hobeit bem Großherrn große Frende. verurſacht.“ CBeeb.> 


EE) CO Fe NS PORES 
Theater 


Den 14. November: „Die Bervitherinn. — Alle find verpeirae 
thet.” — Here Baumann, vom faifert. königl privit. Theater an 


ber Bien. 
Den 16. November: „Wer wird Amimannt oder: Dee Vaters 
@rab. 


Daupt · Rehacens amd Berioger: Fricheig Earig, 
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Linzer⸗! 
= Mittwod, : 


Ge. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
27. Oetober d. J., dic am Dom-Capitel gu Udine erledigte Theologal- 
Prabende dem Domberrn eben dieſes Capitels, Paul Forabosdi, aller- 
gnãdigſt gu verleiben geruht. 


Se. f. k. Majeſtät haben, mit allerhodjter Entſchließung vom 
27, October d. J., die Lehrkanzel dee Phyſik und Naturgeſchichte am 
f. I. Lyceum gu Como dem Doctor Johann Codarza, allergnadigh zu 
verleihen gerubt, 


Der Magifirat ber f. k. Haupt. und, Reſidenzſſadt Wien bat bem 
Grang Alois Bernard, des äußeren Rathes Mitglicd, Birger und 
Hausbefiger im Schottenfelde, in Anerkennung feines grofen Verdien- 
ſtes durch die auf feine Koſten hervorgerufene Erweiterung ver v. Zol- 
ler ſchen Stiftungs ⸗· Hauptſchule zur Gründung einer vierten Claſſe von 
Hori Jahrgãngen daſelbſt, die große goldene Salvator-Medaille verlice 
ben, welche demſelben am 5, November d. J. tm verſammelten Rathe 
mit der herlömmlichen Feierlichleit übergeben wurde. 


Se. Maj. ber Kaiſer von Rußland geruhten dem Adam Ehren- 
teich, afademifden Kupferſtecher in Bien, fiir das Höchſidemfelben 
unterthdnigt ũberreichte Werf dee beriibmten Manner Ungarné und 
Siebendiirgené in ciner Reihe von Portraten, deffen Wirmung Se. 
¥. k. Dobeit der durdlaudtigite Erzherzog Reichopalatin pon Ungarn 
anzunehmen geruhten, in allergnadigher Anerkennung des hierbei bee 
wieſenen RKunjifinnes, cine Belohnung von 100 Stuck Silber « Rubel 
huldreichſt zuſtellen gu laſſen. 


Linz. 


Die ff. Regierung hat ben k. k. Rreigarst gu Ried, Dr. Anton 
Sauter, in gleider Eigenſchaft nad Steyr ju ũberſetzen befunden, 





Jim Laufe des verfloffenen Monats find dem k. k. Muühllreiamte 
zut Unterftiigung des hieſigen Blinden » Inftituts folgende milde Bei- 
frage iibergeben worden, und gwar: Bom Pfarramte St. Oswald cin 
Sammiungébeitrag diejer Gemeinde pr. 3 fl. 15 fr, CM.; von der 
Pfarrgemcinde Lasberg 5 ff. CN.; vom Commiffariat Waldenfels ein 
Cammlungébetrag der Pfarrgemeinde Hirſchbach vor 2 fl. 23 tr. CD; 
von der Pfarrgemeinde Windhaag 5 fl. W. W.; durch das ff, Traun 
treigamt von den Pfarren Grinburg und Leonfiein 3 fl. 30 fr. EM. ; 
— Seren Inftituts-Director Weftermayr 6 F. CM. als Legat vom 
Hen. Frany Gggl; durch Hen, Dr. v. Pfligh jun., vom Hen, Grafen 
Seintich v. Starbemberg pro 1840 B fl. CM.; 7 fl. 20 fr. EM, ale 


Betrag einer vom Hrn. Schullehrer Mateſch in Schlierbach veranlaßten 


Kollelte; 2 fl. 24 tr. CM. von ber Bfarrgemeine Pennewang ; 50 fi. 
GM. von tem hodwirdighen Heren Biſchofe Michael gu St. Potten; 
; : ey von bret Herren Pfarrern bed Weitracr-Decanaté in Unter- 
— 5 ff, CM, até Theilzahlung einer eingebrachten Schuldpoſt; 

fl. Mp, von ber Pfarrgemeinde Groframing, geopfert am Erntefefte; 5 fl. 
—* jener zu Aſchach an ber Donau; 1 fi. 24 fr. CM. von einem 
—— BWoplepater ; Hr. Shullebrer in Leonding gab einen Gad 
aa” und cinen Sact Riiben, und ein Undefannier einen Degen 


; Geer ift von bem Pfarramte St. Oswald durd das Commiff. 


berg aud) cin Betrag von 2 fi. 6 fr. GM. fir das biefige Taube, 


— libergeben worden. 
Ke woblthatigen Gaben werden hiermit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebrage, * 












ee 


Wir begreifen, daß eine Kammer, welche die Cage unter fo. diifiern 
Farben fiebt, und daruber gu gergweifeln ſcheint, Orn. Odilon ⸗Barrot 
nur 154 Stimmen gu geben hatie. Das Land denft aber nicht, wie 
bie Rammer. Die drei Staatégewalten fonnen fic) übereinftimmend 
demithigen , dic offenslide. Meinung wird aber bad, wad fie getban,, 
nicht fanctionitens. Sie wird eine pᷣolitit nicht begreifen, die 500,000 
Mann nur deswegen arffiellt, Flinten nur deswegen ſchmiedet, Kano- 
nen nur deewegen gießt, Schiffe nur deswegen ausſtattet, um die Re⸗ 
ſignation, womit ſie die Vollziehung eines Tractats, gegen den man 
proteſtitt hat, duldet, qldngenber beraus zuſtellen.“ (Allg.) 


Niederlande. 


Aus dem Haag, den 2. Now. In Bezug auf die übermorgen in 
der Kloſterlirche Statt findende Taufe des Erbprinzen von Dranien iſt 
bereits cin Programm erſchienen. — Rinig Wilhelm Friedrich iſt geftern 
Abend vom Loo hierher gurudgefebrt. — Die Abtheilungen ber zweiten 
Rammer ter Generalftaaten baben von den financictlen Gefegesentwir- 
fen zuerſt Den bezüglich ter Abſchaffung des Amortijationsfondicats in 
Priifung genommen, (Allg.) 


Stalien. 


Briefe aus Nom vom 29. October melden: /Bergangenen Dins⸗ 
tag ben 27. d. M. iſt die junge Fuürſtinn Borgheſe, geborne Graͤfinn 
Shrewsbury, von einem bösartigen Wechſelfieber ploͤzlich binwegge- 
rafft worden. Die Kranlheit war in der Geſtalt eines Halsubels auf⸗ 
getreten, dem man die geeigneten Mittel entgegengeſetzt batte; man 
hatte ſich ſogar genoͤthigt geſeben, den Luftrohrenſchnitt turd den ge⸗ 
foidten Operateur Profeſſor Baroni ausführen ju laſſen. Dieſe Opes 


ration ſoll iberaus glüctlich von Statten gegangen und bereits merlliche 


Beſſerung eingetreten fein, als bas unbeachtet gebliebene Fieber ploͤtz ⸗ 
lich aus ſeinem Hinterbalt hervorbrach und das theure Leben endete. 
Nicht leicht wird ein Trauerfall gleiche allgemeine Theilnahme bere 
vorruſen. Die Berblichene war fin und liebenswurdig, dabei bere 
aus woblthãtig. Schaaren von Armen und Huͤlfabedũrſtigen find durch 
ihr Hinſcheiden verwaist, — Auch der heilige Bater ſcheint von der 
Heurigen ſehr veraͤnderlichen Wiuerung, die den römiſchen October 
bem Rovember Abntich macht, gelitten gu haben. Gein Unwohlſein 
ſoll in einem Rothlauf beſtanden haben; dabei hat ihn der Tod eines 
ihm nahe geſtandenen Freundes, Monſignor Bontodoſi, von gleichen 
Jahren, ſehr niedergedrückt. Wir diirfen uͤbtigens vie erfreuliche Ver ⸗ 
fiderung hinzufügen, daß ſich Se, Heillgleit bereits wieder außer 
Bett befindet.“ (Beob.) 


Dentidland. 


Minden, ben 8. Movember. Se. Majeftat ter Rinig gerubie 
ber proteſtantiſchen Kirchengemeinde Elmftein gum Wirderaufbau ibret 
Pfarrlirche einen Beitrag von tauſend Gulden aus der Cabinetocaſſe 
gu bewilligen. Auch erbalt fie, allerhöchſtein Befehl gemäß, das be- 
nothigte Bauholz aus Aerarialforſten um die mindere Forfltaxe abge- 
geben. Bei dieſer Gelegenheit erwãhnen wir zugleich, daß der Konig 
unlingft fir ben Bau einer proteſtantiſchen Kirche zu Ingolſtadt die 
Summe von gwangigtaufend Gulden angewiefen at, (Allg.) 


Prenfen. 


Dod Juſtiz « Minifierialblatt enthate nadfiebende allerbidhfte Cae 
binetéordre vom 24, October: „Jur Befeitigung ver nad Soren Bee 
richten vom 9. und 12.d. M. bei ben Gerichtsbehörden entfandenen Zwei ⸗ 
fel über die Deutung mebrer Beſtimmungen meiner Amneflicordre 
vom 10, September d. J. beſtimme ich biermit: jum Gag A. 1. dieſer 
Drove, das unter den bezeichneten ,,Contraventionen gegen Polizeige⸗ 
ſetze“ nut dirjenigen mit geringern Gefangnif» oder Geldjtrafen be- 
drobten Uebertretungen gu veriteben find, welde entweder in den Gee 
fegen ausdrũcklich Poliʒei · Contraventionen“ genannt werden, wie z. 
H. die in dem vierten Bude des rheiniſchen Strafgeſetzbuches aufge- 
fibrien, ober deren Unterſuchung und Beſtrafung nach der beſtehenden 
Berfaſſung zunaͤchſt den Orts- oder Landespolizeibehoͤrden gebührt. Zu 
ben im Gag A. 2. amneſtirten „Vergehen gegen die Forſt - und Jagd⸗ 
geſetze“ find die nach bem Gefege vom 7. Suni 1524 gu beftrafenden 


cinfachen Holzdiebſtähle und bie nad ben Ordres vom 5. Muguit 1838 , 
und 4. Mai 1839 zu ahnenden Entwendungen anderer Waldproducte, 
fo weit fie in den loͤnigl. Forſien verübt find, gu rechnen, nidt aber 





— 

aud die vierten Holsdiebftable und dle Diebſtaͤhle an gefälllem, an 
ver Ablage fighenten Holze, fo wie die criminalrechtlich zu firafenden 
Mitodiebfidble,. Fewer eefldre Ih, daß die Worte, „ſo weit nige 
bie Rechte Dritter — dabei concurriren” ſich auf alle in dieſem Sage 


bezeichneten Bergeben, und nicht blof auf die gegen die Steer» und 
Zollgefege veriibten beziehen; auch follen diefe Worte nicht beftimmen, 


daß bei einer folden Concurrenz ber Rechte cines Dritten dev Strafers 


lag ſtets gänzlich, fondern nur, daß ex fo weit fortfalle, até daburg 
bie Rechte bed Dritten becintridtigt werden wiirden, Uebrigens ſad 
bie Auſprüche, welche bei einigen der unter A, 2, der Ordre bejeichne⸗ 
ten Bergeben dénjenigen Perfonen , welde dieſe Bergeben entdedt eter 
bei deren Entdedung Hilfe geleifiet haben, auf gewiſſe Ouoter, da 
von den Ucbertretern verwirlten und erlegten Geldbußen gefeglig pis 
ben, nicht als ſolche „concurrirende Rechte Dritter“ gu deradier, 
welche die Anwendung ber Amneſtie in fo weit ausſchließen. Yun Sag 
A. 4, die bedingenden Worte : „bei welden feine Mißhandluegen du 
Legtern geſchehen find” beziehen ſich nicht bloß auf die gegen Vetzt⸗ 
mannſchaften,“ fondern aud auf die „gegen obrigheithiche Ubgeortarie 
veriibten” Widerfeglidfeiten. Zum Gog A. 8. 1) Die bier den aut 
Qafternbeit veribten Diebſtählen, fo wie den fleinen Felddiebſtäbler 
bewilligte Amneſtie iſt weder auf die Halle ber gum erften Wal geider 
henen Berilbung diefer Berbreden gu beſchränken, noc auf anker 
Heine aud Garten orer fenftigen nist unter genauer Aufficht ftebenda 
DOrte Segangene Diebfiaple aus zudehnen. 2) Unter ,,fleinen Felddiebſtãh⸗ 
fen” find nur folde gu verſtehen, bei denen ber Werth des Entwen ⸗ 
deten weniger alé Einen Thaler beträgt. Cie haben biefen Meinen 
Befehl durch die Mmtsblatter befannt gu maden. 

Sansſouci, den 24. October 1840. 

Friedrich Wilhelm 

An die Siaatéminifier Miler, v. Rochow, v. Ladenberg und Gra⸗ 

fen von Alvensleben. (Bek) 

Kin, den 3. Nevember. Geftern Abend gegen 8 Ubr ftiefira bab 
qu Thal fabrende Dampfidiff der Diiffelvorfer Geſellſchaft, Victoria, 
und bad gu Berg lommende Dampfhoot der Rbein « Afelgeſellſchaſt, 


Druſus, am Stürzelberg ( wei Stunden oberhalb Diiffeldorf) ſo heftig 
gegeneinander, daß der Druſus ſogleich geſunken if. Awei Menſchen, 
wahrſcheinlich Matroſen, wurden dabei erdridt. Dad Waſſer rang 


in die Gajate, das gang zerſpaltene Schiff fing ſogleich ga finten ax, 
und man hatte die grifte Noth, die Paffagiere gu vetten. Atle awe 
ren und felbft die Effecten dev Reijenden gingen mit bem Schiff ume, 
Dex Drujus hatte 600 Centner meift werthvoller Sater geladen. (Alg) 


Nußland. 


Nach einer gu Warſchau erſchienenen Befanntmadung vom 17. 
». DL. hat Se, Majeat der Raifer beſohlen, daß die Ginwopner deb 
Rinigreihs Polen, adelige und unabelige , welche gum Militãrdienftt 
nicht verpflichtet ſind, gum Kriegedienſte zut Gee, wenn fie ſich nam 
lich freiwillig dazu gemeldet haben, unter denſelben Bedingunger, 
welde fir diejenigen Ginwodner erſchienen find, bie in bem Krittt⸗ 
dienſte gu Lande cintreien, angenommen werden follen. . 

Die St. Peters. Itg. enthalten folgenden Bericht ier das Ed⸗ 
beben in Mrmenien: 

Bereits gweimal haben wit unſern Leſern, wenn gleich eur furye 
Nachrichten uͤber das genannte wichtige Phanomen mitgetbeilt; ¥ 
defio willfommencr werden aljo bie nadfiebenden Data fein, welde 
wit bier aug officielier Quelle auffictlen. Am 2. Juli bei Gonnenn 
tergang war in ber Proving Armenien ein Erdbeben, welded mi? 
fibr eine Minute bauerte, Das im Sſurwmalinſliſchen Kecife * 
liche Dorf Achura, am Abhange des Ararat gelegen, iſt ne den 
uͤber demſelben ſtehenden St. Jacobs- Kloſter und dem Hauſe tet Care 
baré, durch bie vom Ararat herabſtürzenden Erd-, Sieine und Giemafit 
verfhiitret worden, . Das Schneewaſſer vermiſchte ſich mit bem Reh, 
fiitlte den Edfall aus und vernidtete alle Saatjelder und Gauen 
tinem Raume von 10 Werflen. An demſelben Tage um 7 Unpe Aben 
wurden im Scharur'ſchen Kreiſe ier 3000 Mobnbanfer mit allen ah 
bengebauden durch ein heſtiges Erdbeben zerſtoͤrt, wobei 13 Manne 
20 Frauen und 250 Std Hormvieh getoͤtet wurden. um chen Diet 
Zeit war in ber Feſtung Schuſcha und im anders Gegenden bee Pe 
ving ein Erdbeben, welded ungefabr eine Minute anpiett In 
Feſtung ſelbſt verurſachte es leinen Schaden, aber in der Proiti 


— — — 


gerftorte es eine Kirche und 169 Häuſer. Die Oſtſeite der Kirche des 


alten Tatiwſchen Armeniſchen Kloſters erbielt einen Rip; von dem. 


Dace dedfelben fielen bebauene Steine berad und Tharme fhirsten cin. 
Der Felfen in ber Nabe ded Fleckens Schinger wurde umgeworſen, 
todtete cinen Armenier, zwei Frauen, nebjt ciner großen Auzahl Horn 
vieh, und hot den gu dem Fleden führenden Weg fo. ſehr verſchüttet, 


dah’ die Bewohner vow Schinga nue durch Stride, an degen fic ſich 


heruuterlaſſen und binauffiettern, mit ihren Rachbarn Gemeinidaft 
haben. Sm Talüſchin ſchen Chanat fpiirte man am 2, um 7 Uhr 
Abends drei unterixdifhe Erdfidfe, welche ia Zeit von eiwas mehr als 
einer Minute auf einander folgten, jedoch feinen Schaden verurjadten, 
In ben Stadten Tiflis und Alerandropel waren gu eben der Zeit Cidhee 
ben, die aber feine verderbliden Folgen Hatten. Darauf verfpiirte 
man in tem ganjen Sſurmalinsliſchen reife, insbeſondere in den 
nãher gum Ararat belegenen Anſiedlungen bis gum 8. taglid einige 
Male cin ſchwaches Erdbeben, welches nicht Ther 2 bis 3 Minuten 
anbielt. Gm 6. erfolgte abermalé cin Herabſturz vom Ararat, wel- 
der ganze Felſen, vie ungebeuerfien Cismaſſen und Waſſer mit fid 
fortrif, und mit ungeheurer Schnelligfeit und Tofen in Brit von 2 
Minuten Alles vernidptete, was ibm auf feiner Bahn begegnete, fo 
baf von den vorbandenen Garten und Gaatfeldern feine Spur übrig 
blieb.  Diefer Herabſturz bededte einen Raum von 20 Werften. Sn 
den am Fuse ded Ararat liegenden Dorfern find viele Hauser beſchä- 
digt worden, und wenn gleid Lie Bergſtürze nicht bis au ihnen gelangt 
find, fo haben dod durd das herabſtrömende Schnee-Waſſer die Gaa- 
ten ſehr gelitten. (W. 3.) 
Griechenland. 


Athen, den 28, October. Gin vor mehren Tagen erſchienener 
fleiner Armeebefehl brachte feine erheblichen Beſörderungen. Der Kriegs- 
minijter, General v. Schmalz, erhielt das Großkreuz bes Erlöſeror⸗ 
bend. — Die franzöſiſche Flotte liegt noch bei Galami¢ vor Anfer, 
wird aber nidt bier iberwintern, indem fie Befebl gur Abfahrt befome 
men bat und ſich auf bad ftarfite verproviantirte. — Der Momiral und 
die Capitine wurden am 20, d. gur fimigh Tafel gezogen; erſterer 
erhielt bas Commandeurlreuz bes Erliferordend; mit demfelben Orden 
mindern Grades wurden ebenfalls mehre Officiere der Flotte geſchmückt. 


Türkey. 

Conſtantinopel, ben 23. October, Die neueſten Nachrichten aus 
Beirut vom 22, laſſen feinen Zweifel mehr, daß Syrien fir Ibra⸗ 
dim Paſcha verloren iff. Er zog ſich nach Jahle und ſucht ſich bei St. 
Sean dllere mit allen ſeigen Truppen gu vereinigen. Die Alljizten 
baben Taurus und Adana erobert, und an einen Warſch gegen pen 
Taurus von Seite der Aegyptier ift night mehr gu denken. Sm Rien 
durch die Drujen und Daroniten yom Litanon bedroht, ift bie bei 
Maraſch ſtehende Divifion fo gu fagen abgefihnitten, Bereits iſt fie 
auf 6000 Mann zuſammengeſchmolzen, da der grofite Theil ber Trup- 
pen, nad Gingang der Nachridten yon Beirut und vom Libanon, nad 
allen Griten ſich zerſtreute. 

Gin Tatar, welder in 7 Tagen aus dem Lager bes Paſcha von 
Nonieh hier cintraf, bradte bie exfreulide Rachricht, daß ver Paſcha 
don Konieh. ſeine Operationen gegen die in ben Defileen yon Adana 
und bei Taſſuſſ ſtehenden ãgyptiſchen Truppen begonnen hatte. Die 
Aegyptier flopen nad allen Seiten, vernagelten 22 Ranonen und fpreng- 
ten ihre grofen Munitions-Borrdthe in die Luft. Der Paſcha von Ko⸗ 
nich ijt Meiſter dee Defileen yon Adana und von Taffuff. Bon Ma- 
raſqh baben ſich die Aegoptier ebenfalls guriidgezogen. 








Su Alerandrien herrſchi eit Beginn der Blodade pani . 
en, Man firrdtet yor lilem tinen Aufftand der ; cs ue 
liſchen Flotte, welche bereits auf Heinen Schiffen im Hafen vertheilt 


wurde. Mud auf die aus Arabien jurditgetebrien Truppen fann fid 


Mebemed Mi nicht verlaffen. Sn Cairo war es ihm gelungen, 
Gãhrung yu 25 da er an die Deine ee re 
—— — vertheilt hatte Det 
a ipat « ten aus Sm ⸗ 

Vaſcha nad Belgrad mit ———— —— ee re 
dertigen Paſcha gu erfegen. Der in Alerandrien geweſene engliſche 
Oberſt Hodges, welcher früher in Belgrad ale. Confut angeftelle 
war, hatte cine lange Gonfereng mit. dem. Dinifier ved eugern, 
Reſchid Paſcha. Der großherrliche Commiſſãr, Muſſa Gfendi, wird 
bier erwartet. 

Man ſchreibt von der ſerbiſchen Grenze unterm 3. Rov, : Nach 
Gingang der langft erwarteten Snitructionen at der faifert. Commiſſãr 
in Serbien, Muſſa Efendi, ia Begleitung mehrer ſerbiſchen Notabeln 
von ber geſtürzten Partei, ſeine Ruͤcreiſe nach Conflantinopel angette · 
ten. Bon Seite des jetzigen Fürſten begab ſich flatt des früheren Agen 
ten Audits der ebemalige Miniſter German gleidyeitig nad Gonftane 
tinopel, um die Wunſche der jest herrſchenden Partel beim Divan vor · 
zutragen. Bon ben friiheren Miniſtern haben ſich einige nad Butateß, 
— nad, Gonftautinopel begeben, Uebrigens herrſcht Ruhe im Lande. 

an erwartet ben neuen Paſcha in ed. — Jn Bosni it 
Wedſchichi Paſcha die Ruhe aufrecht. * ra 

Nad einer Privat-Nadridt aus Trieft vom 7. dieſes Monats 

batie Mehemed Ali jeinem Sohn Idrahim Paſcha burd ben Grae 
fen Walewsty aufgetvagen, Syrien gu rdumen, Die Beftitigung iſt 
gu erwarten, (W. 3.) 


LV 


Berfmiedenes 


Um 9, October ereignete fid) auf der Cifendabnfabst yon Dresden 
nad Leipzig cin Unfall, welden cin Reifender in folgenden Worten 
ſchildert: „Mitten in cinem heftigen, von Sdlagregen begleiteten 
Unwetter fland id) oben auf ber uber bem Padwagen angebradten 
Gallerie, als id, einen Heftigen Stoß fpirend, iiber meinen Rebene 
mann hinſtürzte. Did aufrajjen, vou dem hohen Wagen herab einen 
Blid auf die Berwirrung da unten werfen und binabfiettern, war die 
Sade eines Mugenblids ; die Locomotive lehnte im Graben, ber an ifr 
und dem nddfien Wagen, welder quer liber ber Babu fland, ban be 
Fender gleidfalls. So graufenbaft indef das Bild der Vermiftung 
ausſab, fo war dod fein erbeblicheg Unglück geſchehen. Am ſchlimm- 
fen famen ber §ibrer und der Heiger weg. Dey Eritere patte eine 
Blutung am Hinterbaupt, und war am Edenkel, jedod nidt undee 
beutend, aufgeriffen; der Andere dagegen hatte eine heftige Contufion 
erhalten. Gr barte, von ber Locomotive hinabgeſchleudert, bod nod 
fo viel Geifteggegenwart, fofort wieder pinanfjufpringen und den 
Dampfaudyufajen. Unter den Paffagieren waren auch zwei verletzt, 
jedoch nicht gefabrlid. Die Urſache des Gangen war folgende: Der 
Bapmwarter batte am Ausweichungeplatz die Weiden nicht richtig gee 
ftellt, und demnach fielen die S der Deebidcibe nit genau in 
die Linie der auf ber Babn liegenden cin, Bon hier aus fprang nun 
bie Locomotive ab und rannte nad einer Girede von etwa 70 Schritten 
in den 14/, Fuß tiefen Graben.” (Beob.) 


Theater, 
Den 17. November: Werner, oder: Herz und Welt,” 





RKremémitniter, den 15, November 1840, 


Der von Dr. Bremifer i i teles ¢ Komet wurde von dem Mdjuncten der hieſigen Sternwarte, A. Reſſhuber, am 
— —— dona ca —— * — Tage beobachtet. Die gefundenen, jedoch now nicht mit aller Schaͤrfe reducir⸗ 
en Poſitionen desfelben waren : — 
Den 12. Nov. 6 Ube 47 Min, 35 Sec. mittl. Zeit. A. R. — 303° 560 15% Dect, — 59° 49° 53 
Den 13. Nov. G Ubr 20 Min. 33 Sec. mittl. Zeit. A. * = 305 40 58 Decl. + 59 37 18 
Seine tiglihe Bewegung in pe agate Peg re + 1° 47° 16 
in Declin. —⸗ e 
Er beſindet fidh jegt im Sternbilde des Cepheus, nabe an ſeinem rechten Arm. Das freie Auge konnte keine Spur desſelben entdeden, 
und aud im Fernrohte zeigt cr ſich obne Schweif, ald cin längiichter fqimmernder Fledem. 


Daupt · Redactene und Verleger: Atledrtich Enris, 





EE — — 





— — — 
COUrS vom 13. November 1040. “nd Berghaus’ Seographte mit Goljschnitten, 
stasterchaldverschreibangen ra H por 107 ‘ts - yolistandig binnen Jahresfrist in 6-7 Lieferungen à 45 kr. C, M, 
J J zo ” rr 


Yerloste Oblizationen, Hof- - 
Sante eOignionen desjeu 5 pce f 105 |Smt Berlage von Graf, Barth und Comp. in Breslau find fo eben 





— 7 bie erſten Drei Lieferungen erſchienen und in allen Budhbandlungen, tn Lin; 
—— Vorarlberg undfza 3p * ) in ber k. k. privil. 
Darlehen mit Verloosung v.J. 1839, ffir 250 f. 300 . akad. Kunſt⸗/ Mufié- und Budhandlung 
detto detto detto fir 50 a. 60 na - des 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. xn 2ha pCi 63 y 4 ° . 
—F8riedrich Curt ch und Sohn 
in Floens end Gent oot) — 2* Kloſtergaſſ Re. 59, 
ae mmenen Aniehen za ny * a= . 7 : as ‘ 3 
— der Stunde una renee Sher, Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ritd, 
tor wid ob der Enus,f zu 3 pce -. Id) au bab en von: 


von Bohmen, Mab-\zu 2") * 
ren, Schlesien, Stey-/ au 2, * 
ermurk,. Karnshen,) 20 3 r 
Krain ond Gorz und}eu 1’), * 
W. Oberk. Amtes | 


11181 


=| Grundvif dev Geographie 


in fünf Büchern, enthaltend die mathematiſche und phy 
ſikaliſche Geographie, die allgemeine Länder— und 


Verʒeichniß der Verſtorbenen in Lins, Voͤlr er, fo wie die StaatenEundes; 


in und vor der Stadt, erldutert durch eingedruckte rylographiſche Figures und Dar 
Den 11. November. fellungen, durch Warten und einen Anhang Hi {fs> und Nad 

Katharina Stellner, Findling , 17 Tage alt, in Tr. weifungs-Dabelten, 

366, am Durchfall. als Leitfaden gum Gebraude fir die oberen Claſſen ton 


Helena Webl, land ſtãndiſche Beamtens -Walſe, 56 


Sabre alt, am Schloßberg Ne. 127, an Gymnaſien höheren Bürger⸗ Real⸗ und Gewerbe⸗Schulen, 
Lungenſucht. ber Militdr-Erziebungs- und Unterridhts-Anftalten, 


Anna Zaunner, Levige Dienſtmagd, 22 Sabre alt, . f ; ; 
im Sranfenhauje dev Glifaberhinerinnen, an bet fo wie gut Benugung beim Gel bftunterct at 


Lungenſucht. entworfen von 
————— ag Profeffor Dr. Heinrich Berghaus. 
is — —— —— noting, 19 Tage alt4 Vollſtändig in 4 Rand groptes Octav, von höchſtens 60 Bogen. 


Dem Herem Leopolo Mayer, Schifſſchreiber, ſeine Die erften 3 Lieferungen umfaffen 21 Bogen (mit 54 Solzſchnitten und einer Bl ete 
Wattinn Rofalie, 43 Sabre alt, am Graben ſcher⸗Karte ber Schweiz). Die Verlagsbandlung bitter, der phaberen Mirtheitung 
Rr. BOL, an dev Brujtoraune. iber das Unternehmen” auf dem Umſchlag pes eriten Hefted, welded in alien Bug 
: Den 13. November. fandlungen gut Einſicht verliegt, geneigte Durdhfidt gu ſchenken. [1891] 
Herr Udelph Faͤhtz, Kleriker des Primonftratenfers * a 
Etlites Schlagi, 20 Jahre alt, an der Land· 3 3 Fi ter k. k. privil. 
ſſrade Ne. 764, am Nervenfieber. Het Vinzenz ink /lakad. RKunft:, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
Magdalena Kollmann, Findling, 17 Tage alt, in Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhäudler de 8 
Ne, 366, am Durdhfall. in Ling, amt Hauptplag Mr, 140, Friedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, 


Den 15. November. (3 1) ift gang neu zu baben: 
fo wie bet 
8, Wittwe, in Steyr, 
























meifter, ſeine Tochter Maria, 13 Sabre alt, 


Dem Herrn Michael Jacoby, birrgl. Schuhmacher · uldigung den Frauen. 


in der Raugfangtehrergaſſe Nr 557, am Rete Ther. Grei 
venfieber. Taſchenbuch b und Krangl in Ried, 
fiir Das Jahr ift gu haben: 
4341. 
Angefommen: Herausgegeven 


Den 9. November. yon 
Hr. v. Mottée, k. k. Capiran-Liewtenant, ven J. F. C aft elli. 


Wien nach Mantua. — Hr. Pell, engl, Goelmann, raa mit 6 rächtigen Ku⸗ 
don Muͤnchen nach Wien. 19. Sab Gang, * praͤchtig — 

Pen 10. November. 
Baron Hergeele, Gutsbeſitzer aus Meflenbdurg, 


Huldigung den Frauen, 
® Sargent 


iit 
pas Sabr 1844. 
Heraudgegeden von 


12. Wien, in elegantem Ginbande 3 fl. 30 fr. J F C a ſt e {lt 


ee 
vor Wien nach Minden. — Graf Kaunig, & f& r* e ter ahrgang mit 6 Stet 
— von Wien nach Salzburg. — Furſt £ eb rb u ch ungebn * een 
Sizianow, k. ruff). GiardeeStabscapitin a, D., von ° » 9 _ 30 fr. C. M. in Seide ote 
Stuttgart nad — ungariſchen Sprade Wien geb ae a. Gons. Sine. ey) 
en 11. November. 
Freihert v. Gorber, f. k. Lieutenant, aus Stas wad tines 


lien nay Bien, — Birit Oettingen- Sptelberg , neuen, leichtfaßlichen, practi⸗ 
1. £. Dberlicutenant, von Wien nach Dettingen. — ſchen Methode, 
Graf Leduchowoky, Gutebeſitzer aus Warichau, vow mit Beridfidtigung 
Wien, — Benoni Edler von Glanisterg, Rarhs- * — eni 
Hroietolliſt ved k. l. Stadte und Landrechtes zu Der gegenmwart ger Bediirfniffe, au 
Friet, von Wien nady Trieſt. Beifpiele gegrüadet, ſowohl gum of 
Den 12. Movemd fentliden alé Selbſtunterrichte 
e on, 12. goer bearbeitct von 
Graf Bellegarde, k. k. Kammerer und Gene J R Remele 
ral · Maſor, vor Wien nach dem Haag. — Gra! + + a — 
Rovron, F. fF. Landrechts⸗ Auscultaut, von Berena Inhaber ‘einer offentlichen vLehranſtalt der ungarie 
Wien. — B Spiegl, f. k. Lieutenant, en Sprace und Literatur in Wien, 
Zire noth ana — ‘rai Gréad, Ce Mente gr8, Bien, 1941, in Umſchlag broſch. 19.20 fr. Auguft olgete ap, (130! 
nant, von Wien nad Fiirftenau, Cony. Miinge. [1886}\gr. 8 Wien, 1840. Broſch. 48 fr. 


ee 
Homiletiſche 


redigten 


auf die gewohnlichen Feſttagt 
eines 
katholiſchen Kirchenjahres. 


Fir das gemeine gandvolf pearbeitit 
yon 


R* 156. ,; 


‘Ge. f. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
A. November, den k. k. Rath und erften gebeimen Ardivar, Ignaz 
Freiherrn von Reinbard, gum Hofrathe und Director des gebeimen 
Haus +, Hof = und Staats- Archived, den gweiten Archivar, Sofeph 
Chmel, Chorherrn ded Stiftes St. Florian, gum k. f. Rathe und erſten 
gebeimen Ardhivar, den Arhivé » Officialen, Franz Kubitſcheck, zum 
zweiten gebeimen Archivar, den Archivé « Officiaten, Joſeph Rosner, 
mit Berleibung einer Perſonalzulage von 200 fl. jäͤhrlich, gum Archivs⸗ 
Adjunfien, und ben tiberpibligen Archived - Officialen, Emanuel Now 
votny, sum giveiten Archive. Officiaten allergnädigſt zu ernennen gerubt. 


Se. ft. k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
5, November, dem k. F. Legations - Commis Mdolph Ritter von Hapm⸗ 
merle⸗ Hainthal zu geflaiten gerubt, das demfelben von Sr. fonigl: 
Hobeit dem Herrn Herzoge von Lucca verliehene Ehrenzeichen zweiter 
Claſſe vom h. Ludwig fir das Civil-Verdienſt anzunehmen und zu 


tragen. 





Se. f. k. Majeftat haber, mit allerhöchſter Entfehtiefiung yom 
7. November l. J. bie — durch die Verfegung des Freiherrn be Capi⸗ 
tani in ben Rubeftand — bei der Giunta dal Censimento des lombar⸗ 
diſch / venetianiſchen RKonigreidhs erledigte Bice» Prdfidentenftelle dem 
Provingial-Delegaten von Brescia, Hofrath de Fermo Edlen v. Terzi, 


allergnaͤdigſt gu verleihen geruht. 





Das f. f, General -Rechnungs / Directorium hat den Rechnungs ⸗ 
Officlaten der f. k. Munz / und Bergweſens - Hofbuchhaltung, Sobann 


Lagisberger, gum Salinen-Buchhalter in Wieliczka ernannt. 
Grofbritannien. 


Nac den neuejten Nachridten ans Singapur batte ber. gropte 
Theil der nad Chine beftimmten britiſchen Cxpedition dieſen Hafen 
bereits verlaffen, Der Geſundheite zuſtand dee Tuppen war leines 
wegẽ befriedigend, denn ed ſtarben tiglid) mehre an Scorbut und Dy- 
fenterie, und man befiirdtet, daß wabrend der langen Seefahrt dieſe 
Seuchen unter ber Crpedition nod großen Schaden anricdten werden. 
Mud herrſchte unter den Truppen, mit Ausnahme ber Curopaer, deb- 
Halb grofe Unzuftiedenheit, weil ben Soldaten, welche grofitentheils 
verheltathet find, ihre Frauen nicht mit nach China eingeſchifft werden 
durften, wabrend fonft in gang Oftindien die Frau ibren Mann ing 
Geld begleiten darf. Unter den an Dicfer Expedition theifnebmenden 
Bengalefen war Unjufriedendeit und Mißmuth am groften, denn es 
woyrde denfelben, eben fo tie einem jeden Andern, Reif als Ration 
augetbeilt, welden die Bengatefen, aus Uberglauben, auf der See 
nicht geniefen, obſchon der Roran ibnen died nit verbietet. (W. 3.) 

Ym 2. November ſtarb in London, 73 Sabre alt, Sir Anthony 
Garliste, Oberwundarjt des Weſtminſter - Hofpitale , lange alé ciner 
der ausgezeichnetſten Anatomen und Phyſiologen Englands belannt. 
Georg LV, verlich ihm als Anerlennung ſeiner Verdienſte die Ritters 
wũrde. (Allg.) 


London, den 6. Rov. Die M. Pot bat in einer zweiten Auflage 
die Thronrede zuerſt gebracht. Das halbradicale Abendblatt Sun be⸗ 


merlt: Aus der ganzen Rede geht klar hervor, taf ber Konig und 
die Regierung weit mehr die Anardiften und Revolatlondre im Snnern 
des Landes als die vier Mächte fuͤrchten. Gegen die Madinationen 
jener Ruheſtörer find bie kẽnigl. Drobungen gumeift gevidtet, und in 
ber That neuerliche Ereigniffe haben gue Geniige bewieſen, daß flarte 
Maahregein in Frankreich dringend nothig geworden find, um die Ra- 
ſereien ber Anarchiſten niedersufdlagen,” 








8* 


Frankreich. 

: Man fagt oft, die Preſſe fei ber Bertreter ded Landes; aber wabre 
lich, es ift dies in Frankreich nicht der Fall, und zum Gluge Frant- 
reichs, denn in dee Preſſe fiebts wunderlich aus, und wenn fie dad 
and ertrite, fo bitte es kaum je eine babyloniſche Berwirrung, eine 
Grundfag - und Charalterloſigkeit, eine Perfidie und Stupititit wie 
die des beutigen Frankreichs gegeben, Bon ben Debate binab bis gum 
National werden alle Journale durd Leute geſchrieben, welche anderer 
Anfidht find, als dag Blatt, bas fie täglich mit ihren Yrtifern fallen. 
Gin Königsmoͤrder ſchreibt in dem Regierungsblatte, ein Anbinger des 
Herzogs von Bordeaur in einem republikaniſchen, taufend Republitas 
ner in hundert Juſtemilieu-Blattern. Rein Menſch iſt bier an feinee 
Stelle, und nur die maſchinenartige Thatigteit madt, daß Alles fort. 
gebt. Die franzoͤſiſche Preſſe ift, am wenig gu fagen, 50 Sabre binter 
Frankreich guriid. Sie bat feit der Reftauration nichts gelernt und 
nichts verlernt, und id bin fidier, daß man im alle ber Noth vie 
Mehrzahl aller Artifel aug den Blattern von 1820 — 1830 abdrucen 
laffen fonnte, ohne das die Lefer die Jeitverwechſelung merften. 

yon, den 4. Nov. Gin Supplement bes Courrier be Lyon ent- 
Halt Folgendes: Da die Communicationen zwiſchen unjeren Bureaur und 
ben Werfftatien unferer Druckerei, workin 6 Fuß Waffer fieben, gänzlich 
unterbroden find, fo fann der Courrier de Lyon proviſoriſch nidt ere 
ſcheinen. Die Saone ift ungefahe 6 Fuß feit geftern Morgen gewach ⸗ 
fen. Sie bat alle inneren Straßen der Stadt unter Wafer geſetzt und 
wirft ſich in bic Suergaffen, die von einem gum andern Ufer fiibren, 
Die Gewaffer jicigen fortwahrend mit reifender Schnelligkeit. Dee 
Erzbiſchof hat ten aus ihren Wohnungen vertriebenen Unglücklichen 
ben ergbifhofliden Palaft umd die Pfarrhäuſer alé Aſpl angewiefer, 
Das Gclinder ber Bride de Seguin ift himweggeriffen. Die Bride 
Ghajourne iſt geritort. 

Telegraphiſche Depeſchen aus Lyon vom 6. und aué Nimes vom 
5. melden, daß dic Lage diefer Städte fortwabrend die traurigite iſt. 
Beim Abgang der Depeſchen trich die Saone ihre Gewaffer in die Rhone 
quer burd Lyon. Cine telegraphiſche Depefihe aus Marſeille vom 4. 
melbet, daß die Rhone ihre Deiche hinweggeriffen, und 30,000 Hectas 
ren Landed im Arrondiffement d'Arles überſchwemmt hat. Man faye 
ben Schaden auf mebre Millionen, (Agb.) 

Deputirtenfammerfigung vom 9. Nov. Dad neugewahlte Bureau 
ber Rammer wurde an dieſem Tage definitiv.cingefegt. Der Altereprä - 
fident Herr Nogaret hielt, bevor er den Prafdentenftubl verließ, die 
gebräuchliche Abſchiedsrede, worin folgende: Stelle vorfommt, „Um 
ju einer Lojung der fo bedeutungoſchweren und verwidelten Fragen, . 
welche die jüngſten Creigniffe erzeugt haben, gu gelangen, hoffe id, 
daß Sie Soren Beifland ten Miniſtern geben und durch Einigkeit bee 
weifen werben, daß, for oft das Yutereffe ded Baterlandes fo ftark 
compromittirt ijt, nue eine Partei exiftiren barf, daß wir ung alle gue 
fammenfdaaren, all unfere Kraft aufbieten miiffen, das Baterland yu 
retten. Died find die Wünſche defen, welder feit 50 Sabren mit. 
handelnder Zeuge aller politiſchen Acte geweſen.“ Der Praͤſident Sau- 
zet umarmte wie gewoöͤhnlich ſeinen greiſen Vorgänger, ehe dieſer fei. 


‘nen Sig verließ. Seine Antvittsrede ſchloß Herr Sauzet mit ben Wore 
tr: ,Bebarrlides Aufredthalten ded Reglements gegen alle fir alle, 


pied witd fietd er Swed ter Bemũhungen Ihres Prafidenten fein. 
Eo iſt auch der Charafter ter freien und ftarfen Verſammlungen, und 
dieſes Ziel wollen wir inmitten der aufreizenden Grinnerungen und pers 
ſonlichen Rivalitäten fet im Muge bebalten. eigen wit — * — 
darle und rubige Würde, welche ein Pfand der Kraft und * ret 
beit ijt, und den Meprifentanten eines großen Volls —— nce 

Prajieent verlag hierauf eine ſchriftlice Mngeige des Marſcha ’ 








daß Sore k. Hobeit die Hergoginn yon Orleans glilid von einem 
Pringen enthunden worden, welder ben Namen Herjog vor Chartres 
erhalten. Dieſe Nachricht brachte Bewegung auf allen Banfen Hervor, 
und viete Deputirte erboben ſich mit dem Rufe: Es lebe der Konig! 
Die Rammer beſchloß, daß ike Burean ſogleich gum Konig ſich ver- 
fiigen folle, ibm Glück gu wünſchen gu diefem freudigen Ereignif. Der 
Handeléminifter, Here Cunin-Gridaine, legte cinen Geſetzesentwurf 
gor, bem zufolge ben unglüdlichen Bewohnern des Suͤdens, welche 
durch die letzten Ueberſchwemmungen gelitten, eine Unterftiigung pon 
fiinf Millionen bewilligt werden foll. Ein anderer von Herrn Tefie, 
bem Minifier der. sffentlichen Arbeiten, vorgelegter Geſetzesentwurf 
verlangt einen Credit von einer Million zur Wiederherſtellung der Brii- 
den und unterbrocyenen Communicationéivege im Suͤden. An der 
Stelle bes abgetretenen Quäſtors Grafen von Delaborde wurde Ge- 
neral Levdet von ber minifferiellen Partei mit 203 Stimmen gegen 
Hm, Lespée, Candidaten der Dppofition, welder nur 146 Stimmen 
erhielt, gewablt. 

Der Juftiyminifier Hat an die Generalprocuratoren unterm 6. Noe 
vember cin Umlaufſchreiben folgenden weſentlichen Inbalté erlaffen : 
„Die gegenwartigen Umſtände find ernſt. Dic Verwaltung ſieht ſie 
mit feftem und entſchloſſinem Auge. Die Regierung wird na außen 
bie Ehre Frankreichs aufredt erhalten, nach innen wird fie tariiber 
waden, daß die öffentliche Rube nidt durch unfinnige Leidenſchaften 
vbloßgeſtellt, die mebe alé jemals noͤthige Cintradt unter ben Biirgern 
nicht geſtört werde... Die Gefege müſſen mit Maͤßigung und Kluge 
heit, aber mit Feftigfeit vollzogen werden. Sene geraufdvollen Mas 
nifeftationen, die ſich faͤlſchlich mit dem Namen patriotiſchen Auf⸗ 
ſchwungs bededen, und nur zu oft Gejinnungen der Empörung und des 
Aufſtandes verbergen, miiffen forgfaltig von Ihnen beaufiidtigt, und 
wenn fie von der Art find, Daf fle dem Geſetze verfallen, verfolgt wer= 
ben. Ich bin üderzeugt, Herr Generalprocurator, daß Gie nothigen- 
falls alle Rechte der Preffe gu adten und gu vertheidigen wiffen were 
den; zugleich aber werden Sie dieſelbe in ben gefeyliden Schranlen, 
die fie nicht überſchreiten darf, zurüchhalten. Man darf in Mugen. 
Biden, wo bie Gemiither ſich erbigen , wo edle und großherzige Gee 
finnungen leicht irre geleitet werden fonnen, die Augen nicht verſchließen 
vor offenen Uufforderungen gum Verbrechen, vor offendarem Hohn gegen 
ben Koͤnig und die Gefege des Landed. Chen fo firafbare Angriffe 
werden felbft gegen dic Grundfage, worauf die Geſellſchaft berubt, 
verſucht: die Religion, die Sitten wurden verhoͤhnt, und nicht felten pat 
fic eine unfelige Sympatie für Unſittlichkeit und Berbreden fund gege- 
ben, Gie werden, Hr. Generalprocurator, ſolchen Unordnungen ge— 
geniiber, nicht zaudern, fid) Der Waffen, welde dad Geſetz in Ihre 
Hinde gelegt bat, gu bedienen...” (Allg.) 


Stalien. 


Nad der Mailinder Gazzetia vom 8. Rov, haben die Haufigen 
Regen, verbunden mit den beftigen Sciroccominden, die Flüſſe Po und 
Ticini fo aufgeſchwellt, daß der Fleden Ticino vollig überſchwemmt und 
bie Bewebner gendthigt wurden, auf den bober gelegenen Orten Zu⸗ 
flucht gu ſuchen. Die Schiffbrücke iiber den Po bei Mezzana Corti 
wurde gerrifjen und mebre Etrafien, die in ber Nave des Po hintaufen, 
waren burch das Waffer unzugänglich gemacht. Die Höhe bed Wafers 
iſt nicht viel geringer alé im vorigen Jahre. (Allg.) 


Schweiz. 


Aus St. Gallen wird ſehr ber die Waſſerverheerungen im Bezirk 
Sargans geflagt; indem ſich durch die ſchlechte Witterung im October 
in den Garganfer Gebirgen eine ungebeure Schucemaſſe angebauft hatte, 
und diefe durd Heftige Südwinde und Regengiiffe aufgelöst und die 
Umgegend unter Wafer gefegt wurde, Die Beſchaͤdigungen an der 
Landftrafe von Ragay und Pfäffers und an dec Wafferleitung werden 
auf 8000 fi. angegeben. (Ag) 

Türkey. 

Gin Supplement jum Edo be [Orient vom 29. October enthält 
folgende Nachrichten aus Syrien: : 

„Das Dampfboot ves öſterr. Lloyd, der „Lodovico“, dad diefe 
Nacht von Beirut angefommen ift, welthen Ort ed am 23. d, M. vere 
laſſen Hat, bringt Folgended: Tripoli it in bie Gewalt ver Verbün—⸗ 
deten gefallen; dic 2000 Mann ſtarke ägyptiſche Beſatzung, die fid in 





ber Stadt befand, wagte ed nidt, Wid erſtand gu leifien; fie rãumten 
bert Plas, nachdem fie jedoch dad fFort, weldhes ihn ſchützte, in die Luft 
geſprengt hatten. Tripoli iſt der Obhut ded Capitaͤns Logotetti, Come 
manbanten ber oͤſterr. Corvette Clemenza“ anvertraut worden. Dicker 
Officier bat GO öſtert. Soldaten und einige Abtheifungen Gebirgéhe. 
wobner von erprobter Treue unter feinen Befeblen. Durd die Belg: 
nabme yon Tripolf find die Berbiindeten Meiſter des ganzen Littorals 
mit Ausnabme von Saint Jean d'Acre, welded Nidt faumen wird, 
bas fo glidlid begonmene Werf gu fronen, Man glaubdt allgemsin, 
bafi die Befagung von Tripoli auf dem Rüchzuge abgefdnitien werden 
ift, ven fie gu bewerffielligen fudte, um gu Ibrahim Paſcha gu ftofen, 
ber ſich fortwabrend an der Spitze einiger ſchwacher Detafdemmniy 
befand, die gang vollftandig demoralifirt find.” 

Der mic Befhir, welder von Saida nad Beirut styangen 
war, we er mebre Conferengen mit Izzet Pafda und ben Heeven Wh, 
miralen batte, war nad) erſterer Stadt zurüdgekehrt, um den frine 


Familie abguboten und ſich von da nad Malta einzuſchiffen, wo ev bis 


auf weitere Befeble bleiben fol.” 

» Man verfidert, es fei beſchloſſen worden, Daf bie verbinreien 
Escadren in Marmarizza überwintern follten; die Fleinen Fabrzeuze 
und bie Dampfſchiffe werden jedoch an der Küſte bleiben. Cine Wifi: 
lung von fünf Linienſchiffen und zwei Fregatten witd die Blodade va 
Alexandrien fortjegen.” 

„Der „Vanguard“ war am 20, Morgens cingetroffen. Am 2. 
war die djterr. Brigg „Monlecuccoli“ nad Smyrna abgejegelt, nad: 
bem fie 150 fũrliſche Solbaten, bie fic aus Conflantinopel gebracht, 
ané Land gefegt hatte. — Die öſterreichiſche Goeletie Arethnſa“ war 
am nimliden Tage nad derfelben Beſtimmung abgegangen. 30 Mann, 
bie von der Befagung von Saint Jean d'Aere deſertirt find, waren am 
22, gu Beirut angelangt, Ya der Nace vom 22. iſt bas englifge 
Damyfboot ,,Confiance” in aller Eile nad Malta abgegangen, um 
dort Waffen gu bolen, die für die Gebirgsbewohner, welche ſehnlichſt 
parnad verlangten, beftinnnt find, Am 23. war cin franzoͤſiſches 
Kriegedampfboot, aus Alexandrien fomment, in Beirut cingetroffen. 
Der Jwed der Sendung dieſes Fahrzeugs wer unbefannt, Der „Po⸗ 
farfiern” follte am 24, die HH. Confuln vou Defterreidh, Rußland und 
Preußen an Bord nehmen, um fie nach Conſtantinopel yu führen. Man 
glaubt, daß dieſes Fahrzeug Set Rhodus und yu Smyrna anlegen 
werde. Die „Marianna“, die am 18. Smorna verlaſſen hatte, war 
am 22. in Rhodus vor Anker gegangen, wo ſie einige Truppen an 
Bord genommen hatte. Dieſes Dampfboet wurde am 25, ven eum 
prodovico” zwiſchen Cypern und Rhodus gejeben.” 

» Beirut fam wieder gu einem neuen Leben; die Einwohner, welche 
bie Flucht ergriffen hatten, lehrten, durch den Schutz der Verbündeten 
ermuthigt, baufenweife in ihre Wohnungen guriid.” 

Die See war ſtürmiſch an der Küſte, aber die Fahrzeuge der 
Escadre haben nichts dabei gelitten.“ 

Der „Lodovico“ bat 500 dgyptifihe Ueberläufer an Bord, unter 
denen man einen Gencral und zwei Stabs. Offciere bemerlt.“ 

Det Morning-Advertifer vom 31. Oetober enthält unter der Auf⸗ 
ſchrift: „Die Aegyptier und der Mehemed Mii,” folgenden Artilel: „Nadh⸗ 
ſtehende Schilderung des grauſamen Desrotismus des Pajda’s, nebft 
der Beſchreibung feines Kriegsheeres, und dee Art und Weiſe, wie dic 
Reifien desſelben gefiillt werden, wird mit befonderem Jatereſſe in diee 
fem Mugenblide geleſen werten, wo es fo widtig iſt, ben wahren 
Zuſtand von Aegypten kennen gu lernen. Es iſt noch gu bemerfen, daß 
ber Briefſteller feine politiſche Animoſität gegen Mehemed Ali ju begen 
ſcheint, cin Facium, welches ſeinem Zeugniſſe doppelten Werth verleiht. 
Wir cntlebnen das Schreiben aus dev Times; 

Alexandrien, ven 7. Och. 1840. 

Die kriegeriſchen RaAungen ved Pajha’s {deinen gleichen 
Seritt mit den Erfordeeniffen der Zeit gu Hatten, und er wünſcht 
offenbay mebr gu thun, ald tie Umſtände moglider Weiſe geftatten 
werden. Die wüſten Räume in bem arabiſchen Biertel det Stabt 
fiillen ſich allmablid mit Zelten und Gepid, ba täglich Truppen aus 
dem Hedſchaz anfommen, denen; lange Naravanen von Kameelen, oft 
Dundert in cinem Zuge, folgen, die ihr grobes Feldgerãth tragen. Gs 
find tiichtige alte Solbaten, vie nic geſchlagen wurden, fo oft fie von 
Ibrahim ober Seliman gegen Türken, Araber, Abiffinier 2. ge 
fahrt worden find; nunmepr aber feben fie außerordentlich mifvergniigt 






aud; einige derfelben haben ATmonatlide Ruckſtaͤnde gu fordern. Aber 
nod ſchlimmer; até fie waͤhrend diefer Sabre ber Verheißung iar Hed ⸗ 
ſchaz cantonnitt waren, fiefen fig dic Weiber und Familien der Mehr- 
gab! berſelben veriditen, Babin gu gehen und cine Anzahl von Dirfern 
um dieſe Cantondirungen herum angulegen, wo fie ohne Geld, durch 
Mittel und Wege, die allein den Atabern belanut find, ihren Lebens- 
untethalt fantem, Nun find dieſe atmen Gefelfen nad Alexandrien zur 
Beribeidigung ter Stadt berufen worden, wahrend ihre Weiber und 
Kinder dem Hurnigeriod Preis gegeben, in bem Gebicge zurückbleiben 
mufiien. In der vorigen Woche Haber fie etwas weniges Geto erbal⸗ 
ten, damit jie nicht gang verzweifeln. Die in ber Nahe der Start lies 
gende Cavallerie ijt nod am beften daran, ba fie fo eben von fünf⸗ 
jehumonatlichen Soldrückſtaͤnden ſechs Monate erhalten bat. Die 
Truppen ves Paſcha's befinden ſich wherbaupt in dem erbaͤrmlichſten 
Zuſtande. Was dic Fußbekleidung anlangt, fo ſcheinen die ſchlechten 
Pantoffeln, in denen fle forhwadeln, felbft wenn fie neu find, nur ges 
macht gu fein, um den Sand fret cine und auszulaſſen, und jede ihrer 
ohnehin ſchwerfaͤligen Bewegungen gu hindern; deshalb werfen fie 
felbe fond) beim Erereieren bdufig weg, und fühlen ſich dadurch vere 
Halmifimafig bedeutend erleichterl. Es ift fonderbar, daß id bef die- 
fen Soldaten nicht ben leiſeſſen Verſuch einer Sandale gefunven habe, 
wozu doch ber Datielbaum fo vortreffliches Material liefert. Die Ras 
tionalgarbe ift am meiften su bedauern, und deshalb aud am meiften 
gr fürchten. Man hat ben Leuten 15 Piaſier monatlid ale Schadlos⸗ 
haltung fir ten Zeitverluſt verfproden, den fie jeden Morgen von 
Sonnenaufyang bis 10 Uhr — dex befte Theil bes Tages fie einen 
Araber — erleiden; denn bri der unertraͤglichen Hige, die ſpäter ein⸗ 
_ tritt, it mon zur Arbeit unfabig. Dieſer Zwang ſchneidet zahlreicht 
Beſchaͤftigungen ab, inſonderheit den Dienſt bei den Frauken, die 
nicht warten fonnen, bis tas Grercitium vorilber ijt. Außerdem fallt 
ibnen bie Anſchaffung ihrer Gewebre und ihrer Uniform felbjt zur 
Laſt, und ber größte Theil ber Leute, dfe in den Reiben ded Retif 
(der Nationalgarte) das Gewebr ſchultern muften, find gu arm, alg 
daß fie auger der Kopf · oder Vermögensſteuer, vie cin Smwolftel ihrer 
jabrliden Ginnabme Setragt, nod einen Para zahlen fonnten; aber fie 
baben vielleicht jeder cinen Vater, einen Gruber oder einen Onfel, die 
ein fleines Befiathum, eine Geis, cine Kuh ober einen Ochſen, gleid- 
viel wad immer, haben, an bie ſich ber Paſcha halten fann, und diedann 
ohne Gnade und Barmberzigkeit für ihre Verwandien herbalten müſſen. 
So wird ed dur gang Uegupten gebalten, wo oft ein ganges Dorf, 
nad ber Willfihr bes Scheichs, das Deficit cines andern Dorfes in 
ber Nachbarſchaft decken muß. Dieſes Spſtem ver Berantwortlicfeit 
des Einen fiir ben Andern wird in der That aus Aeußerſte getrieben. 
Wenn cin Mann aud einem Dorfe fortliuft, und nicht wieder fommt, 
fo mufi feine Familie fcinen Steuttantheil für ihn gablen, Und hier⸗ 
De wird nicht die mindefte Rücſſicht auf Unglücksfälle, als Ucher« 
fowemmungen, Kranfheiten, Viebfall u. ſ. w., genommen; was in 
einem Sabre nicht besablt werden fonn, muß im andern nadgetragen 
werden; died wird ins Ladherliche getrieben; fo weiß ih einen Fall, 
wo jahrlich ein Mann die Kopfſteuer feines Grofvaters nod immer 
gablen muß, der feit flnf Sabren geftorben iſt! Er war in der Wiifte 
todt on feinem Kameele gefallen, aber bas Factum ift nod nidt bin 
laͤnglich durch Zeugen evbartet worden. — Unter dieſen Umſtänden 
darf man ſich nicht wundern, wenn die Leute mifvergniigt find, und man 
hãufig auérujen hört: „Wann werden denn bie Englander fommen?— 
Vor einigen Tagen fyrad ver Pafda davon, die Nationalgarde von 
Alexandrien gu entfernen, und fle als Garniſon nad Abukir gu legen; 
da aber ify Commandant, Eb Garbi, ibm vorftellte, daß vied ein ge- 
fabrlides Experiment fein dürfte, fo wurde baé Project wirber aufge⸗ 
“shen. Bereité vor einigen Woden batten ſich die Frauen diefer Leute, 
pie Wink tavon befommen Hatten, daß etwas dergleiden im Werke 
fei, bei der Parade verjambtelt und einen foldjen Larm gemacht, bap 
cine Compagnie beaufrragt wurde, fie mit gefiilltem Bajonnette vom 
Plage wegzujagen. Dic Weiber gogen fich auf ben Higel, auf dem 
das Fort Gaffarelli liegt, gurid, und bewaffneten fic mit Steinen, 
worauf der die obgedachte Compagnie commandirerde Officier fiir rath. 
fam fand, die Sache nicht weiter zu verfolgen, — Die Organifation 
aller diefer Trupven iſt erbaͤrmlich. Die Officiere werden nach ihrer 





„Achtbarkeit,“ d. b. nad bem Maaßſtabe, ob fie fic Panioffeln und 
einen Sabet arfchaffen fennen, gewählt; von militäriſchen Gegenfiin- 
ben verfiehen fie nidjt dad minbdefte, fo daß einige Gorporale von des 
Pafha’s reguliten Truppen ihre eigentlichen Weiſter find. Bei bem 
natũtlichen Widerwillen gegen ben Kriegsdienſt und der angebornen 
Trighcit von Leuten, die ihr ganged Leben fang nichts anders gewohnt 
waren, als in ihren Bazars gu ſihen und ihre Pfeift gu ſchmauchen, 
fam man ſich vorſtellen, welche Figur fle bet einer Militärparade 
ſpielen. Nichts iſt komiſcher gu ſehen, als wenn fie in eine Linie auf⸗ 
warſchiren follen, und ihr Feuern Cin allen Winkeln von 10 Grad 
unter bi6 45 Grad ober bem Horizont) würde cin eben fo beluſtigendes 
Schauſpiel fein, wenn es rathfam wäre, fidh wegen der in allen Rid 
tungen berumflicgenden Dfropfen hierbei in bie Rabe zu verfiigen. 
Man fann fis vorſtellen, daG vie Officiere weder Kenniniſſe, nod per- 
fontichen Einfluf befigen, auch wenn fie fonfi Luſt gum Rriegs Hand. 
wert batten. Jor Hauptgefaft beſteht darin, Jagd auf die aut ihren 
Gompagnien fludtigen Recruten gu madhen, fiir die fic, nad dem 
aͤgyptiſchen Princip vee Berantwortlidfeit, einſtehen miiffen, fo daß fle 
fn bef That nichts andered, ald eine andere Urt von Sclaventreibern 
und Schergen find, Außerdem find fie noc ftoly auf ihr Anſehen 
unb mitunter graufam, wad häufig, bet der obnebin mifvergniigten 
Maſſe ves Vote, Handlungen individueller Rade bervorruft. Go 
4. B. war cin armer Gartner, bee, cined Taged nicht beim Greccieren 
erſchien, und ſich mit Unwohlſein entſchuldigt hatte, von einem Dfft- 
cier, der in feiner Rabe wohnte, und ibn im Garten arbeiten fap, arg 
wifbandelt, und mit nod Mergerem bedroht worden, wenn et am fol- 
genben Lage nicht beim Evercitium erſcheinen würde. Da ber Girt- 
ner wieder ausblieb, fam ber Officier zum gweiten Male, und ſchien 
eben im Begriff, feine Drohung an bem Manne auszuführen, als letz ⸗ 
terer ibn ploͤtzlich padte, ibm bie Hinde auf den Rücken band, ifn in 
dad Sod feiner Ochſen fpannte, und mehre Stunden fang mit der 
Peitſche vor fic) ber trieb, bis er ibn dann endlich mebr todt als le⸗ 
bend lauſen lief. Die Geſchichte machte großes Aufſehen. Der Gart. 
net, nachdem er feinen Rachedurft gelühlt, fiellte ſich ſelbſt bei der 
Bebdrde, befannte Alles, umd erhielt eine Maſſe von Stodſtreichen 
auf bie Rife, deren Sahl fabelhaft Hingt. Es wurde ifm phierauf 
Salz in die Wunden gerieben und neuerdings 500 Stodfireidje appli⸗ 
citt, ohne bai er einem aut der ſtlage von fi gab, ſondern ſich 
mũhſam nad Hauſe fhleppte. — Dies find die Leute, bie fiir Mehemed 
Ali fecbten follen; ſie mögen auf den Wallen aufgeſtellt werden, wenn 
eine gleiche Zabl yon reguliren Truppen hinter ibnem ſteht, welde fie 
tovt ſchießt, wenn fie davon laufen wollen; aber id) bin überzeugt, daß 
fie bem Paſcha im Felde ſchlechte Dienſte teiften werden. Selbſt die 
jenigen, dic feiner Sache wohl wollen, bebaupten, daß ver grifite 
Mißgriff, den et je begangen, ber gewefen iſt, ſolchen Leuten Waffen 
in bie Hand gu geben, die fie bei dee erſten Gelegenheit gegen ign feh- 
ren werden, — Ich Habe Lange bei dieſem Gegenftande yerweilt, um die 

eigniſſe ga beleuchten, bie wabrſcheinlich bald im Kairo eintreten 
werten, wobin fic ber Paſcha heute Morgens begeben bat, um, wie 
man fagt, ben bortigen Retif zu bewegen, die Stadt gu verlaſſen, als 
reguldves Militie gu dienen, und gegen die Ungliubigen in Sprien 
aufzubrechen. Died if cin gefahrlides Unternehmen, und wird, wenn 
es nidt gelingt, als boͤſes DBeijpiel fur ben Retif von Alerandrien 
witfen.” (38. 3.) 


Berfadmdiedene b, 

Im Hafen von Stranrace, im ſüdweſtlichen Schottlaud, erſchien 
neverdings ein Walid. Der Schiffer Robert Armftrong, der ibn 
evblidte, beſtieg alsbald mit cinem andern Manne and einem Sungen 
ein Heines Boot, -fubr, gum grofien Schreden feiner Gefährten, gerade 
auf Dad Unthier fos, und hieb mit ciner Art mehre Wal in ber Kopf 
dedfelten, bad withend mit tem Schwanze um ſich ſchiug. Das 
Waffer weit umber farbte fis) mit Blut. Der Wallfiſch entfioh, eine 
Mutige Spur binter fig laſſend. Wenige Stunden nadyber wurde. er 
todt an das Land grivorfen, wo fic) dic in der Nabe Wohnenden feincr 
bemadpigten, fo das Armſtrong bie Früchte feiner Kübnheit verlor (W3) 
ee — —— 

Theater. 

Den 18. November: „Der Harber und fein Zwillingobruder.“ 

Herr Baumann, rom k. k. priv. Theater an ter Wien, als Gaff. 


— — — — — SAAR A — — —— RENE OS — —— —— 
Daupt⸗ Redactcar und Berieger: Friedrig Eurtm. 








ber k. k. privil. ; t ; 
afad. Suni Mut. u. Buchhandlung Bei Vinzenz Fink, 
des Buch⸗, Kunft- u. Mufifalienhandler 
Friedrich Eurich u. Sohn,| _ in Ling, am Gauptylag Rr, 140, 

Rloftergaffe ro. — in Linz, (3 )iſt gang new gu haben; 

fo wie bei . 

Ther. Kreis , Wittwe, in Steyt, Mein Verfahren 
und Krangl in Ried bei der 









COULS rom 14. November 1940. ** 


Btanteschaldverschreibungen 7a 5. pCt. 107 lis 
detto detio god =» 160 “has 

Verloste Obligationen , Hof- 
kammer-Obligationen des\zu 5 pcLpo = 
Zwangsdarlehens in Krain, / 2 a), * * 
and Aernrial-Obligationen\za 4 * 100 
vou Tyrol, Vorarlberg undf xu 3 * * 
Salzburg. 

Darlehen mit Verloornng v.J. 1834, fir 500. 690 hy 


detto detto vs J.1830, fair 250 0, 299 "his 

detto detto detto fir 50 1, 59**hs}(2) ijt gu Haber: 

Wiener-Stadt-Banco-Obtigat. xu 2p pCt. 63 . 

Winsrsa-tnc oes * sexe] Gelindliche und leichtfaßliche Kop fred) nung, 


von Oesterreich un- 
tor und ob der Enns.f zu 3 peony — — 
von Bohmen, Mab-\ su 2"hp 
ren, Schlesien, Stey-/ 20 2"), 
ermark, Karnthen,) 20 3 
Krain ond Gérz und }eu th 
W. Oberk. Amtes 


Central-Casse-Anweis. Jabrlich. Disconto |, pC. 


Anleitung 


zur baldigen Erlernung 
des beliebten 


Tarok— 


zur 
Anleitung für Schullehrer. 
Von 
Carl Zeller, 


Iweite verbefferte und vermebrte Auflage. 
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WWeehsel-Cours cM € * il e i 8, Rien, Broſchirt 10 fr, EM, (1885) 
Amsterdam, fr 100 Thir. Carr. Niblt. 136°), Br. 2 M. O n 1 8 r } 
Augsburg, tir 100 @. Corr. Guld. 100'}, G. Uso. e 
para mk TSO eg oe gu te tt 
* - nuove d. P. Gaia. * 
Hamborg, t. 100 Thr. Boo. Rthie. 147%, 2 M- die Kunft, dadſelbe tn kurzer Seit jafad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Budbandlung 
Lraae fie Oa he nis bed 
London, ft. ‘ sterling G ' le > ‘ » 
£3 ui _  99%|, G2 M. ‘ * 
sana, camoewmergeae wee tx) Stegels und Beifielen | Frieder. Curid u. ohn, 
Paris, fir 300 Franken Gulden 17%, 2M. Kloſtergaſſe Mr. 59, tn Linz, 


fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Mied, 
(2) ift gu baben: 


Marianne Strif. 


Gin wirthſchaftliches 


Haus: und Leſebuch 


fit 
Frauen und Dodter jeden Standes. 
B 


theoretifd) und practiſch ſpielen zu 
lernen. 
gri2. Bien 1840. Broſchirt 30 fr, CM. 


®, Nr. 14373/3278. 1840. 


Ausweis Gined der beliebteſten und unterbaltendften 

fiber : unter den Kartenſpielen ijt wohl unftreitig Das 
bie Wochenmartts· Durchſchnitis · Preiſt der 4 Haupt-}Ronigrafen, welches aber febr veridiedenartis 
fornergattungen nad) Den vom erſten bis letziengeſpielt wird, ba wohl in feinem Spiele fo ſehr 
October 1840 in den 3 alten Landestreiſen derſder Unfug, neue Regeln willfitbrlid zu ſtatui⸗ 
Proving Deſterreich ob det Gund abgehaltenen BWoelrep, vorherrſcht. — Die Beriagshandiung glaubt 
chenmarkten. daher, durch vorliegended Werlchen, in wel · 

chem der Herr Verfaſſer (ein viel routinirter 
Spieler) in Aufſtellung ber allgemein ald rid- 














Ym Durdfdnitt wurde der Megen 
























“ ( iti 
= Markt: verfauft (in Gintdsfdeinen.) tig angenommenen Regeln, ſowohl der Willfigr 
«| plat. Grengen fest, als aud einen durch Gewohn⸗ — 

— — deiuorecht —— in Gteit Anna Firft. 
eS A Ar Arvfdfa ii bie Richtigkeit der ein . : my 
spas. [757 3/950 2)4 35 —]2 50 - fallen ber die iene einen inen oder Pete Zwei Theile, Mit 3 Kupfern. 
3\Gianing | 731 [4.98 3/353 3 anbdern Regel aufftellt, einem lange gefublten — ses ka 
%\tambad | 7 29—)3 % —|4 2- Hevirfnie absubelfen, um fo mebr, ba ber} Der dritie Theil enthalt die Kochlunſt und fo- 

Mondfee | B49 —] 9 56 —|4 58 1 Herr Verfaſſer nicht allen alles dag, wad einem fiet 1 fl, 30 fr. EM. 

Steyr | Tag—laas 34 — — tjguten Spieler zu wiſſen noͤchig iſt, ſoſtematiſch Dritte, verbeſſerte und vermehrte Aus⸗ 
—— 4 : fer 7 = = entwidelt, ſondern aud) alle Feimbeiten angiebt, gabe. 
= 4 gircborf | 8 — als — 314 26 S]2 58 3 vie nur eit vielgeübter Spieler in diefem Gratele Ee + 48% 0. § rofdirt 1 fl. 6 fe. oN, 
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atad. Runt, Muſik⸗ uw. Budbandlunglazad, Kunſt⸗, Mufif- u. Buchhandlung 
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ct 
Friedr. Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Nr. 59, in Ling, 
fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr 


— — — ty . 
Friedr. Eurich und Sohn 
in ing, Kloſtergaſſe Nr, 59, 


Hei Vinzenz Fink, ſo wie bei 


Buch-, Kunſt- u. Muſikalienhaͤndler Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 


in Zing, am Hauptplatz Mr. 140, ; Wittive, W 
ac ie if — = re (1) und Rota fo Ried, * und — 
Kleines Lehrbuch Hy gina, Die 

a ove Volksſagen, Mareen 


Sinnbildnerei 


für Künſtler, Kunſtjünger und da 
Kunſtfreunde, 
beſonders für 
neuere Real-, polytechniſche und 
Gewerbſchulen. 
Dr. HS. Uawenhein 
Garl BSlumauer. practiſchem Urzte zu Franlfurt a, b. Dter. 
12, Wien 1840, Jn Umſchl. broſch. 24 fr. EM.]S, Berlin 1840, Brod. 1 fl. 8 fr. C. M. 


die Kunſt, 
8 Leben ded Weibes gu erhalten, zu 
verldngern und zu verfdonern. 


und Legenden 
tes 
Kaiferftaates Oeſterreich. 
edlen Frauen und Jungfrauen Geſammelt und herausgegeben 


Wuvwig Bechſtein. 
Erſtes Heft mit einer Anſicht von Greifenſtein, 
zweites Heft mit einer Anſicht von Mf. 


12, Leipzig 1840, Broſch. a 15 Fy, C. M. 









18%. 
Kaiſerlich 


privi— 


Wien. 
Ge. f.£. apo. Majeſtät haben, mitielſt allerhöchſt unlerjeichneten Percent berechnetes Capital yon 1,129,941 fl. 10 fr. vorgemerft, 
Diplo den Polijei-Doercommiffar gu Pavia, Dominif Frang ois Linj. 

Jiller, in den Mdelsfiand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit bem Pri- Qu Thaistirden, im Sunfreife, wurde am 4. November yur 
sicnte ,». Tanbendorf” allergnadight gu erheben gerubt, | Fier bes G4. RNamensfefies des bortigen Heren Pfarreré und Confi- 
Goffanslel hat dem Hinton BPrpibit, Sui ] ftoriatrathes, Carl Butter, von — * Berein — —— — 
l. l. vereini | Spitze Hr. Mühlberger gu Thaiskirchen, Hr. nbridéfurt, 

— — * a Sees Oo od be hae ea ot es 


; und Hr. Heingl gu Raab flavden, unter Mitwirfung mehrer Mufit- 
— * a" in Baiern erhaltenen Diploms | reunde gum Bortheile der ob dec ennſiſchen Blindenanftalt mehre claf. 
-ineé Bereinggliedes ge 


ſiſche Tonſtũde producirt, welche unter der vortrefflichen Leitung ded 
Herrn Kreiscommiſſãrs Stadler sur allgemeinen Zuftiedenheit aus fielen. 

Ee. EF. apoſtol. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung 
vom h. Detober d. J, den Rath des Provingial-<Tribunals gu Udine, 


Die Einnabme betrug nah Abſchlag der Unfofien - — — ped 
, , Pfarrprovifor gu istirden, an die a 
Franceéco Antonio Zerbato, gum Mppellationsrathe in Venedig aller · weige Dx. Seim, FF —— 
gnidight gu ernennen geruht. 


Direction bereils eingeſendet bat, und wofür dieſelbe im Namen der 
Zoglinge hiermit allen Mitwirfenden ben herzlichſten Dank erftattet. 
Die ff, Studien - Hofeommiffion Hat die erledigte Prifectenfielle Spanien, 
am Gymnafinm gu Feldtirch, bem bisherigen Humanitaitstehrer, So. 
hann Mayer, in Gunébrud perliehen. , 





































Der Unterprafert von Bayonne an den Minifter bes Junern. Die 
proviſoriſche Regentſchaft hat am 3. November ihr Programm, von 
allen Miniftern unterzeichnet, pudlicirt. Sie erllärt, entſchloſſen gu 
fein, ſtreng ſich an die Conftitution gu halten und den Cortes die Wn- 
nape niighicher Reformen yu iiberlaffen.. Die Madrider Zeitung giedt 
bie Lifte bes Drittels des Senats, das erfegt wird, CAllg.) ' 


Frankreicd. 

Paris, den 10. November. Here Mahul, bisher Präſect des 
Rouclufedepartementé, iſt gum Director der allgemeinen Polizei des 
Koͤnigreichs ernannt. ; 

Die Deputirtentammer verfammelte fid am 10, ‘Nov, in ihren 
Bureaux, um die Commiffion zu ernennen, welche die Danfadreffe 
auf bie Thronrede entwerfen ſoll. Die Debatten, waren ungemein feb. 
haft, namentlid fiber Den erſten Paragraphen hinſichtlich des Tractats 
yom 15. Juli und über bem letzten, ben innern Zuſſand Franlreichs 
betreffend. Außer den abgetretenen Miniſtern und den Mitglieder des 
gegenwãrtigen Cabinets, nabmen die HH. Dupin, Odilon- Barrot, 
Lamartine, Berrper bas Wort. Befonders bewegt war bie Diseuſſion 
im fünften und im achten Bureau, in welchen qufallig bie bedeutend ⸗ 
fien parlamentariſchen Notabilitaͤten vereinigt waren. Die HO. * 
Barrot, Bertyer, Sauzet find Mitglieder des fũnften Bureau's, die 
125,792,246]38"/§ 114,000,136] — | 56, Guigot, Dudatel, Dupin, Jaubert figen im achten Sureau. 
Kurz vor berm MUbgang der Poft nig my ———— 
wv. | befannt. Die Adreſſe ⸗Commiſſion be au : 
————— — —2 ao ‘Bugeand, Paffy, Rémufat , Camartine , Duces, Benjamin —— 
Gis Jacqueminot, Dupin, Safvandy. Die entſchiedene Mehrbe 
42,790,657] 40 | Gommiffion (wabricpeinlich 6 Mitglieder gegen 3) ift fir das gegen- 
114,000,136 — J | wartige Minifterium. In einigen Bureaur war die Wahl Heiss beſtrit 
ten, Im 1. Bureau hatte Hr, ‘Bugeaud 25, Hr. Tocqueville 22 
Stimmen, im 3. Hr. v. Rémufat 21,, Hr. Hébert 49 Stimmen. Dr, 
». Lamartine dagegen wurde mit groper Mehrheit (22 Stimmen) gegen 
Hrn. Garnier Pages gewaplt, dem nurs Stimmen, gufielen. 
135,693,618) 25 Graf Anatole Demidoff hat an den Prafecten —ã 
bie Pringeffinn, Tochter des Fuͤrſten von. Dhensfert, ont Salat pies 
24,091,278]18°/,) 22,174,662] 20 | Bermablung die Summe you 12,000 Gr. zur Verfiigung fix t * 
yon Paris ſielle. Der Praͤfect Hat entſchieden baf diefe Summe . 
ter ben 12, Begisfen von Paris nach Berhaͤltniß ihrer Bevoͤllerung ve 











Die in Gemaͤßheit der Beftimmungen ‘des allerhoͤchſten Patentes 
yom 21. Mary 1818 fiir bas Berwaltungsjar 1840 gu vertilgenden 
Obligationen dex Alteren Staatsſchuld find in den Creditsbũchern ge- 
loͤſcht worden. 

Tag und Stunde sur Vornahme der öͤffentlichen Vertilgung diefer 
Staatd[huld-Verfdreibungen wird befannt gemacht werden, 


















Dic fiir dad Verwallungs · 
jabr 1840 gur Bertifgung bee 
flimmien Obligationen der al- 
tern Staatoſchuld betragen . 

Bom BVerwaltungsjabre 
1818 bié su Ende ded Verwal 
tungsj, 1839 wurben an fol- 
hen Staatsſchuld⸗ Verſchreibun · 
gen öffentlich vertifgt .... 

Die vom Verwaltungéi. 
1818 bis gu Ende bes Berwal · 







zur Bertilgung bereit liegenden 

derlei Effecten betragen fomit 
Unter dieſer Summe find 

begviffen: 

Banco-Ooligationen ...., 

HoffammersDbligationm . , . 

Staͤndiſche Aerarial⸗Obliga⸗ 

tionen .. 
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49,701,737|505/, 


Bufammen obige . . .§125,792,246|58'/, 
Durd die in dem Feit. — 
raume vom Verwaltungsj. I818 
bis gu Ende des Verwattungsj, 
1840 Statt gehabten 135-3ie- 
dungen d, dlteren Staalsſchutd 
fielen in die Verloofung. . . . 
Davon waren sur Zeit der 
Berlooſung bereits getiigt . . 
; Somit wurden gur ur. 
oe Versinfung beru- 





Me eee eee eee eo ofl27,300816477/,9113,518,956) 5 _ trap git ee ER 

— eke: Seine Wives 18-416, 014 B22 i Die el inher es Oe ies in eee Pratap, in te 
Rochahlung Geftimme, und 113,394,102 fl. 21 %/4g ft. in den wee —* —— tb ten getanfe und confirmir, 
Ppriingliden Jinſenfuß eingeſetzt. geno 
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Der Prafect von yon meldet durch den Telegraphen am 8. Ros. 


Mittags. an den Minifter des Innern: Das Fallew der Gewaͤſſer 


bauert fort, wir find aber nod mit Waſſer bededt. Die Rhone iſt 
um 70 Gentimetres geftiegen. Ginige Danfer ftürzen nocd zuſammen; 
218 wurden an der Guillolidre und mehr alé 300 gu Vaiſe fortgeriffen, 
Das Ungluͤck findet in demſelben Verhaͤltniß an dem ganzen Ufer Statt. 
— Wvignon, 7. Nov. halb 12 Ubr. Der Prafect von Vaucluſe an 
ben Miniſter ves Innern. Die Gewaffer fallen fortwahrend; mehre 
Stadiviertel find freiz inzwiſchen geht dad Fallen langſam vor ſich. 

Qyon, den 6. November. Gott Lob! bas Wafer der Saone ift 
heute von feiner entfegliden Hobe — drei Metres oder neun Fup über 
dem bisher belannten · höchſten Ueberſchwemmungsftand von 1812— 
um vier Zoll gefallen, und wenn nicht neue Regen lommen, ſo wird 
fie in einigen Tagen wieder in ihren Ufern ſein. Geftern ſtieg fie nod 
mit bedngftigender Schnelle und glich dabei feinem europaͤiſchen Fluß, 
fondern bem meeraͤhnlichen Ganges. Außer cinigen Fleinen Brien 
rif fle auch ben Brückenweg (tablier) der grofen Gerins und Wulate 
tidre Bride weg; Gleiches ware-gewifi mit all’ unfern andern Brite 
den geſchehen, wenn biefer Wafferfiand noc) 24 Stunden linger gee 
dauert bitte, Die Gaone hatte ich mitten durch die Hauptplage und 
Straßen der Halbinfel mehre wiithende Stromverbindungen mit der 
Rhone gebroden, Auf ben Brien fonnte nur gefabren werden, weil 
auf ibnen bad Waſſer ſchon hod ſtand; im der untern Stadt war gar 
Heine Berdindung mehr gu Fuß; nur auf Kähnen und ſchwankenden 
Brien fonnie man gu einander gelingen. Die Angſt und ver Hun- 
get fliegen auf das Entſetzlichſte bei denen, die in der Stadt guriide 
blieben. Taufende flidteten, ded in Strdmen herabfallenden Regens 
ungeadtet, nad den bodgelegenen Umgegenden. Am Bergabhang aber 
weidhte dieſer Regen den Boden vom Felfen los und cin großes Haus 
ſtürzte ba nad dem andern ein. Sn dem untern Haufern drang bie 
und ba bie Fluth durch bie Fenfter des erfien Stods cin, Sie bradte 
durch geborftene Faͤſſer mit ungelofdtem Kall cine Fabrif im Brand, 
die mitten, im Wafer aufflammte, Die Einwohner reiteten ſich, indem 
fie einen abfdiffigen Felfen hinanflimmten, wozu ibnen nur die To- 
desangſt Muth und Krafte geben fonnte. Das Waffer hatte alle Gad- 
conductoren gerriffen und zerſtört, daher war die ganze Stadt bei Nat 
in tiefer Finfternif. Gon begann es bie Kais yon ber Landfeite gu 
untergraten und mebre waren gewiß eingeſtürzt, gu noc grofierem Un- 
glück, wenn bas Militär nice iberall burch Faſchinen gebolfen hatte. 
Dad Enifeglihfie aber ift nicht von dem wũthenden Element gu fagen, 
fontern von — ben Menſchen. Der Gefabr ungeachtet haben ſich 
ſchnell Diebobanden gebilbet, die in die verlaſſenen Haufer eindrangen 
und ba fortſchleppten, was fie befommen fonnten, Die Militär- und 
Civilbehoͤrden waren febr thatig; auch bie Geiſtlichkeit hat ed in den 
Kirchen nicht an Gebet feblen laffen. An Hülfsbeiträgen waren bercité 
gegen 18,000 Franten cingefommen — freilich cine hodft unbedeutende 
Summe fix folde entſetzliche Noth, Bon Politik sft nicht mehr die 
Rede und die Marſeillaiſe ift verftummi, - 

Parié, den 9. November. Der Konig hat troy bes Scheiterns 
ſeiner in Spanien becbadjtenden Politif die Hoffnung nicht aufgegeben, 
in der Halbinfel wieder den ihm gebiibrenden Cinfluf gu erbalten. Er 
foll ernſtlich daran denken, die ſpaniſchen Junten gu vermogen, der 

. Kiniginn Chrijtine die Regentſchaft des Königreichs und tie Vormund- 
ſchaft über ihre Tochter zurückzugeben. Dedwegen Hat er auch dicfe 
Fürſtinn hierher eingeladen, um ſich mit ihr darüber zu beſprechen. 
Er ſoll fiir dieſen Zweck auch ſchon die Meinung mehrer Mitglieder des 
Cabinets gewonnen haben. Die Frage ward bereits im Conſtil vere 
banbelt, und ed find Unierbandlungen mit dem Cabinet von St, Samed 


angefnipft, 
: Schweiz. 

Schweiz. BL. vom 6. Rovember berichten: Anhaltende Regengüſſe 
vom 30. auf den 31.9. M. haben im St, Galle'ſchen Bade-Revier 
fo abel gebauct, taf Gamétagé den B31. ber Fußweg von Ragag 
nad dem Bade nicht mehr paffirt werden fonnten, An mehren Stellen 
find bedeutende Befhadigungen erfolgt, und nach vorldufiger Angabe 
bedarf es wenigſtens ein paar taufend Gulden, wm die Folgen ber 
Verbeerung wieder gut gu machen. Die Lamina lief anferordentlich 
hod, jerftirte aud einen Theil der BWaffeticining , umd riß ferbjt 
den Borrath an Teudeln mit fic fort. Am 1, Nov, waren die Waſ⸗ 
fer uͤberall noc) im Steigen. : 


Seder Nacht vom 30. v. M. wat cin beftiges Ungewitter, nad. 
“bem ein Paar Tage vorher der Fobn geraſet. Der hohe Bergſchnet 


ſchmolz, und die Gewäſſer überſtrömten abermalé ihre Ufer und brad: 


tendiber bad Land Uri Verwüſtung. Auch aus dem Canton Teffin fax 
men Nadridten von gräulichen Verbeerungen durd das Wafer, 

Wedadte Bl. ſchreiben aus Alidorf vom 31. Oet. Abends: Seit 
geftern ben 30, d. Abends bis Heute Abends ſchien der ſchaudervolle 
Hilferuf der Sturmglocken in den verſchiedenen Dorfſchaften nicht mehr 
verſſummen gu wollen, Bei Attinghauſen und Erſtfeld wurden die 
Stege forigeriffen, in Cilenen ſtürzte cine große Strede Straße in vie 
Wellen ein und heute (ste ſich der kaum cine halbe Stunde tang yer. 
ſammelte Wodenrath der cingegangenen mißlichen Beridte wegen 
pligtich auf. Die neue Wubr hart ob ver fieinernen Brücke über den 
Shien bei Shattdorf wurde von donnernden Wogen immer mehr 
und mehr angegriffen und fortgeriffen. Eilends ſtrömte auf den bum 
pfen Shall ber Glode cine Menſchenmenge dorthin, ſchnell wurre die 
nothighe Hilfe geleiftet, und dadurch die Gefahr ded Einſturzts der 
gan; aué Onadern funfivell aufgefübrten Bride gewendet oder bod 
verminvert. In Schattdorf tobte ber fonft wenig bereutende Gangbach 
auf unerbirte Weije, trat aus bem ibm angewiefenen Flußbette und 
iiberfluthete verderbend bie fbonfien Wieſen Schatidorfs. Gegenvwartig 
ift, Gott fet Dank! durch die plötzlich eingetretene kältere Witterung 
bie grofite Gefabr geſchwunden und rubiger athmet manded Her}. 

Sadhrecensheridte bringt auch die Biindner= Zeitung aus ihrem 
Cantone, wo vom 29, bid 31. warmes Tauwetier und heftige Regen 
giffe die gewaltigen Schneemaſſen ber vorber gegangenen Tage aufe 
loſsten. Fir cine ungebeure Summe habe bie Pleſſur vom practigfien 
Holze aus dem Cantone gefwemmt. Die Haupiſtraße tiber ven Spla- 
gen babe bedeutenden Schaden gelitten. Nur unvollftindige Beridte 
bat man vom Oberlande, aud deffen meifien Thalern man bid jest 
nur von dem Tage langen, ſchauerlichen Sturmliuten weiß. Folgens 
bed ift ber Bundner · Zeitung enthoben: Es war am 31, Oct. alé der 
Rheinſtrom, nod wenige Tage vorber theilweije mit Gis bededt, von 
bem herabjtirjenden Regen furdtbar angeſchwollen, das Thal herunten 
tobte, allerlei Geſchiebsmaſſen mit fid) führend; in feiner Tiefe rellten mit 
furdtharem Getofe bie Steinmaffen, über ifn ſchwammen theils gehauene, 
theilé entwurzelte Staͤmme, Geräthſchaften und Ueberreſte von Gebäulich ⸗ 
feiten (der Schaden an Holz allein wird zu wenigſtens 100,000 fl, berech ⸗ 
net). Aus den Seitenthälern und von den Bergen herab ſtürzten ve 
Withbache und Erdſchlipfe, alles vor ſich niederſchmeiternd, fo dag im 
eigentlichen Sinne ded Wortes die ganze Thalebene von Wafer oud} 
gefiillt war. — Die Haufer bei St. Nicolaus in Ilanz waren in der 
groften Gefahr. — Bei Käſtris zerſtörten die Erdfeplipfe die ſchönſtea 
Helder. — In chen fo fhauderhafter Bewegung war bie Rife im Tobel 
bei Ruis, fie überſchüttete ſäämmtliche unter ihe liegende Gebdube 
jammt vielen Giitern. Die fogenannten Pardelien, welde finf Bier 
telfiunden weit ben ſchönſten Wiefengrund Darboten und jabrlid wee 
nighens 30 bis 40 Scheunen anfiillten, find fo gu fagen nidt mebr. 
Die von Oberfaren her herunterſtürzenden Erdſchlipfe haben fie total 
iberfdpiittet, Gelbjt die auf ben Bergen gelegencn Gemeinven blieben 
nicht verſchont. Fürchterlich Hirte man die Sturmglode von Fellers 
berunter um Hiilfe rufen. Das Sturmgelaͤute ertimte aber aud im 
ganzen Thale. Der Schaden foll ven ded Jabred 1834 übertreffen. — 
Shen fo traurig find die vorläufigen Nadridten aus der Landſchaft 
Diſentis. Das Kloſter daſelbſt war in der gröhten Gefahr, von ben 
ben Berg herunterſtürzenden Gewaffern verſchlungen gu werden, Bei 
Dißla wurde cin Stall ſammt 4 Kühen und Galtvieh überſchüttet, ove 
ba an bis Campadels herrſcht die größte Jerſtörung. — Im Prittigau 
wurde cin Mann aus Jenatz yon einer Bude, die dee Siarm umriß, 
todigeſchlagen. 

Jn Reineck drang der Rhein in die Keller und Haudgaͤnge. In 
der Racht vor dem Conntag ertoͤnten weiter oben, vom oñerrtichiſchen 
fer her die Sturmgloden. Dic Rheinmühle von Höchſt bat ſich 
loggeriffen und ijt nad dem Bodenfee ausgewandert. Die Ghene vor 
Bild, bei der Schollbergſtraße, iſt gang unter Wafer gefept worden. 
Bon der dort befindlichen Mühle fab man nur nod ven Giebel. Aud 
Mets war überſchwemmt und man befiivdicte, dag dort Hãaͤuſer mityer 
tiffen werden, Die Secy war dbermapig angeſchwollen. In Wangs 
wurden Haufer und Shidel yon ben Fluthen thei weggeriffen, theilé 
tie] verfandet, 
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Aehnliche Berichte fommen aus Glarus, namentlid aus dem 


emnftbale, wo die ſchönſten Wieſen in Schutt begraben lieg 


eM, 4M) 
9 {eth mebre Hinfer und Sratle von ven reifenden Fluthen tehdger” 


iit wurden. CB. 3. 
Türkey. 


Heber die gemeldete Befignabme von Tripoli und bie derſelben 
erangegangenen und gefolgten Greigniffe enthalien Beridte aus Bei- 
cut pom 17., 24. und 23. October folgende ndbere Angaben : 

Beirut , den 17. October, 

Jufolge geftern eingelanfenen Nachrichten hat cin Scheich der 
Lripolinifehen Gebirgsbewohner, die gegen die Argyptier aufgeftanden 
jad, Romené Abu Shamru, vie zwiſchen Balbek und Biſchari firei« 
enden Arnauten und Araber am 14, d. M. angegriffen, und bis Bir 
vate guriidgedrangt; allein dort fand et hartnadigen Widerſtand, 
vurde guriidgefiblagen und verlor S Todte und 28 Gefangene, mute aud 
nen Theil {einer Munition im Stide laſſen, und fig nad Biſchari 
gurlidgieben. Gn Folge dieſes unbedeutenden Vorfalls madte vorgee 
fiern (15.) bie 3 big 4000 Mann fiarfe Garnifon von Tripoli einen 
Aueſall gegen Budrum (ein auf halbem Wege zwiſchen Tripoli und 
Beirut liegendes Gebirgoſtãdten), welches vom den aͤgpptiſchen Horden 
aeplüadett, und Häͤuſer, Kirchen, Kloͤſer 2c. niedergeriſſen und ver ⸗ 
trannt wurden. — Die aufgeſchreckten Bewohner zogen ſich ins hober 
liegende Gebitge in der Richtung von Ehden jurück, und ſchidten 
eine Deputation an Izzet Paſcha um Waffen, Munition und andern 
Beifland, 

demir Beſchir El-Kaßim ſchreibt aus Hamana vom 14, October, 

ex habe einen Courier Mehemed Ali's aufgefangen, und bie bei ihm 
gefundenen Depeſchen an ben Seraslier überſandt. Aud fei Emir 
Medſchid, des alten Emir Veſchit Enlel, mit 20 Reitern bei Raffe 
Sildan in feine Hande gerathen. Bahari Bei Habe nad des alten 
Gmie's Abfall Berheddin verlaffen, und fei mit 1200 Mann nad Da- 
mastus jurlidgetebrt, — brahim Pafda habe ſich mit 6000 Mann 
und 7 Fetdftiiden bei Malaka, in der Nahe von Zable verfdpanyt, — 
Hamana, wober der Emit ſchreibt, ift ungefähr 3 Stunden von Sbra« 
him’s Lager entfernt, Der Emir El-Kaßim hat gegen 3000 Gebirgs- 
bewohner tei fig, um Ibrahims Bewegungen gu beobachten und feine 
Verbindungen ja hemmen oder abzuſchneiden. Dieſes Armee - Corps 
Idrahims iſt chen fo demoralifitt wie ſeine Truppen es waren, mit 
denen bie Expedition bisher in Berührung gefommen ift.” 

Es faͤllt frit geſtern etwas Megen und die Atmofphare hat fid 
fedeutend abgelüͤhlt. Bir hatten bis gum 14, d. M. im Schatten 4 
20 bid 22 Grad Réaumur. — Die Expedition galt einige Kraule, 
bie Sterblichteit iſt aber undedeutend.” 

Beirut, den 24. October 1840. 

„Der im vorigen Beridte erwaͤhnte Ausfall ber Garnifon von 
Zripoli hat mit dee völligen Riumung diefer Stadt geendigt. Die fair 
ſerl. Corvette „Clemenza,“ die nad Sur ſegeln fotlte, war bemuͤßigt, 
am 17. d. M. in Tripoli angulegen. Dee Verwefer des dortigen öſter ⸗ 
reichiſchen Confulats, Here Lombardé, fries an den Commandanten 
der gebadien Gorvette, Herrn Logotetti, er mige Befig von dieler 
bereits geriumien Stadt nehmen, und fie vor dem Unglid einer Plin- 
berung bewabren. Herr Logotetti tie 30 Mann ausjiffen und bee 
fegte am 17. d. M. die Stadt. Bor bem Abzuge Haden die Acgyptier 
* Pulverdepot welches an Cafr-el-Defehedid (ein kleiner Thurm 
feewaris am aujerften Ende ber Start) lag, angesindet, — Es 
fGeint daß ſich in Tripoli bedeutende Vorraͤthe yon Dtunition , Le⸗ 
bensmitteln und Noniuren vorgefunden haben. — Die Befagung, be- 
fiebend aus Aeghptiern, Arnauten, Bashi» Bugul (irregulãren Trup- 
Pen), lich man anfangé rubig in der Ridiung nach Balbet fortzieben; 
allein acht Stunden weit von Tripoli wurden fie von den Gebirgsbe 
wohnern von Dennieh eingeholt und iivet mutgenommen. twa 300 
** find bereits nad Tripoli eingebradt worden, und im Gee 
ge teren ſeht viele Ueberlaufer und Berfprengte Herum, welde all- 
maͤhlich zeſammelt werden. 

— Aga, ehemaliger Chef von Dennieh, welder eine bedeu - 
earl e bei bem Auſſtande im verfloffenen Junimonat geſpielt, 

Teingige it, ber von jener Zeit an bis gue Erſcheinung der vere 








buͤndeten Escadren im vorigen Monat ausgeharrt hatte, erzaͤhlt, daß 


aud Larus und atafia auf die bloße Nachricht, daß in Alerandrette 
Bad engliſche Lintenfhif Benbow” vor Unler gegangen, von ben 
Aegyptiern gerdumt worden-feien.” 

„Dieſer bedeutende Succeß, in Folge deſſen der ganze Libanon be- 
waffnet werden faun, iſt eben fo wie ber Kall von Beirut und der 
Sieg von Bethanis, ohne frembe Beibiilfe- erlangt worden.” 

„Nunmehr wird vie Bewaffnung von Anſerieh CBewohner des 
Gebirges zwiſchen Tripoli und Antiodia) ohne große Schwierigkeit 
bewerlſtelliget werden finnen und die Armee bed Ibrahim Paſcha's 
in fo fern in große Verlegenheiten gerathen, als es moöglich iſt, mit 
Diilfe dieſer zahlreichen und tapfern Gebirgsbewohner (fie fonnen 10,000 
bis 12,000 Waffenfabige ftellen) von Tartus bis Homs, welded die 
Anſerieh Ther Safitta in 16 Stunden bequem erreichen lönnen, ſtrei ⸗ 
fern gu laſſen, und fo bie grofe Wilitarfirafe von Balbel nad Aleppo 
unfider gu maden. Sm Gilden geht es eben fo raf und günſtig wie 
im Norden. — Dort haben die Metualis einen Convoi, ber aus 
Aegypten fommend nach Damaskus gehen wollte, aufgefangen, und 
cin Regiment Infanterie, welches von Saint Jean o'Mere audgeridt 
war, um jenen Convoi gu befreien, mit Verluſt zurückgeſchlagen. Die 
Megyptier verforen dabei gegen GO Todte und ſchwer Verwundete und 
140 Gefangene, Von den Metualié follen nist mehr alé 400 an 


diefer Waffenthat Theif genommen haben,” 


Gin neueſtes Schreiben aus Beirut vom 23. Oct. meldet: ,, ein 
Handelemann aus Damaslus, welder diefe Stadt vorgeltern früh 


verlaffen bat, erzählt, daß am Abend vor feiner Abreife bie Nachricht 
verbreitet war, die Bewohner bes Houran und Ledſchia Hatten fid in 
Maffe gegen bie Aegyptier erhoben und bewaffnet, und daß der Poͤbel 
von Damadfus cin gleides thun wolle, aber von der adtbareren Claſſe 


im Zaum gebalten worden fei. Er habe, fiigt dee Reiſende hinzu, in 
ber Nabe von Zahle Truppenbewegungen wahrgenommen, welche er 
babin deutete, daß ein Theil von Ibrahims Truppen bei Malata be- 
ftimmt fei, bie unbedeutende Garnifon von Damasfus gu verſtaͤrken. 
Omar Bei ef Hadud konnte mit ſeiner Garniſon von Tripoli, Balbet 
nicht erreigen. . Die Scheichs der dortigen Gegend von Cora und Bi- 
ſchari haben ihm den Rückzug dabin abgefdnitten. Im Süben erhebt 
fid bad Bolt allgemein. Admiral Stopford hat cine Dampf-Fregatte 
nach Malta gefendet, um fo viele Gewebre alé moöglich gur Bewalf- 
nung dedfelben gu holen. Das Gebirge vom Hebron ift in vollem Aufe 
flande, und in Arre felbft herrſcht groper Zwieſpalt unter den Anfiip- 


tern und Commandanten,” 


„Früheren Nachrichten aus Beirut vom 21, Oct. gufolge, aft ber 
Melchiten · Biſchof Agapitos, ber von bewaffneten Maroniten feſtgenom · 
men, mit zweien feiner Geiſtlichen ins otlomaniſche Lager geführt und 
angeflagt worden war, Schuld an der Auslicferung des Maroniten- 
Haiuptlings Emir Haidar geweſen gu fein, nachdem er ſeine Unſchulb 
burg vollfommen beftiedigende Beweiſe dargethan hatte, auf Befehl 
Faget Mehemed Paſcha's, nebſt ben beiden zugleich mit ihm verhafteten 
Geiſtlichen in Freiheit geſetzt worden. Er iſt am 18, Oct. vou ber 
Fregatte „Medeah,“ an deren Bord er auf Saget Pafda’s Erfuden in 
Gewabrfam gebalten worden war, ané Land gefegt worden, und nod 
am felben Tage in feinem Kloſter gu Beirut angefangt. — Die Frei 
laffung dieſes Biſchoſs hat den günſtigſten Einbrud auf alle Katholiken 
im Gebirge bervorgebradt, die in grofer Anzahl aus dew benachbar⸗ 
ten Ortfdhaften herbeifivomen, um ihm gu {eines Befreiung Glid 
ju wiinfden. ; 

Die jiinghhin gemeldete Nadridt , daß Sollman Paſcha die 


in Beirut beſindlichen Steinfohlen-Debots der oͤſterreichiſchen Dampf · 


ſchiffs ⸗ Geſellſchaften habe verbrennen laſſen, hat ſich nicht beſtã· 
tigt. Sie befinden ſich unverſehrt zur Verfũgung ihrer Eigenthũmer 
in Beirut. (W. 3.) 


—— — — — ⏑— 
Theater. 


Den 19, November: „Leichtſinn und feine Folgen.” . 

Den 20. November: „Die Stumme von Portict.” Benehiy-Vore 
fiellung ded Saͤngers Alois Lanj, 

Den 21. November: „Hamlei.“ 


Haupt>Redacteur und Berleger: Brie deig urls. 

























































— Neo) varie as Cee 

COU vom 17, November Pe ioe “Sw ber ff privil. 

— D⏑⏑ we ee atad. Kunſt⸗ Muft-u. Budhandiung 
ay rR Gurieh und Sobn 

Yerloste Obligationon ; Wor- 8 r. 

*58 — 555 I * Kloſterga Sonia in Linz, 
—— —6eher. Greis, Wittwe, in Steyr/eime 

— —— pal und Krangl in Ried, 
pala sie ino fa 908. 3 (2) ift ju Saber: 

Wienor-Stadt-Banco-Obligat. x 31 : 4? 

— — Politiſche Geſetz 
Lombard. der(z 3" * = in * 
Zragen und Antworten. 

andey Acrarinl Domest. Gin 
omen Oacerle a — Handbuch sur Vordereitung fie pris 
samen, wan a SS ——— 
i oe a — 
raundjen Pe — einem hoberen k. k. Staats Beganten. 
— cians ne a 1839, Geb. 4 fl, 30 fr, EM, 


Bank-Actien pr. Stũck 1748), in Conv. Milnze. 
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Weehsel-Cours in CM, 


fa 100 Thir. Care. Nailer, 196%),Br. 2 Mt 
100"), G. Uso- 


99°), &.3 M. 
16 


Amste’ 
525 Gr 100 a.Curr· Gold. 
Frankf.s. M., £1002. 20 Gold. F. Gale 
L. nuove 4. P. Gal 
Hambarg, f 100 Thir. Boo. Wel. 
Lire Toscan. Guld. 


Luͤgen -Chronik, 


0 
‘| Wunderba 
: ju Waser und zu Land, 


luſtige Abenteuer 


reiherrn von Müunchhauſen, 
wie er dieſelben bei der Flaſche im Girfet fei 
Freunde ſelbſt zu erzaͤhlen pflegte. 
VolUſtändig in zwei Theilen. 
Mit 120 Abbildungen. 
Broſchirt. ‘Preis eines Theils 1 ft. 8 fr. CM., 
alfo 2 fl. 16 fr. EM. 


Mathilde v. Rappenſchwyl, 


Mailand , f. i 
Marseille, fiir 300 Franken Guld. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 


Gngetommens 
Den 43. November, 
Sreiferr Mengerſen, b. t, Oberlieutenant, 
von Prag nach Stalien. — Baron von Gamera, 
f, £. Gabinets-Gourier, von London nach Wien. 
Den dd. November. 
Grifinn Karoly, vor Hamburg nah Wien. — 
@raf Siahrmberg , von Schloß· Haus. 
Den 15. November. 
Freihert v. Dechener k.l. Stadte und Land⸗ 


yechtd « Auseultant zu Salzburg, von Wien nach 

Salyours, das Radhegefpenft. 

Den 16. Rovensber. Cine Geiſtergeſchichte aus den Seiten 
Baron Bereyto, f. t. Hauptmann, vor Salz⸗ Raifers Otto des Grofen. 


Mit einem Kupfer 
. Wien 1840, Broſchirt 45 fr. 


— — 


Nymphe ‘bom Teplitz, 


win Geiſterglocke 
Bure, Kunkee us Meulitatienbdmdter) im Bauer soho ee Ricfenberg. 
— Ring, sl — Rr, 140, Bolfsfage aus sen Vorzeit 
(3.3) tft gang new gu haben: i. ae 
alg Ripe Ludwig Dellarofa, 
Alphabetiſcher Anzeiger Verfaſſer des Walvraf, Howora, ver Hollen⸗ 
su bem braut, Amalie von Burgau” u. Y, a. 
Mit cinem Kupfexſtich. 
&, Wien 1840. Broſchirt 43 fr. C. Mie. 


burg nach Wien. — Hr. y, Seltmann, k. l. Obsr- 
lieutenant, vou Wien. 
Dey, 47. November. 
Duc de Maillé, von Wien nat Paris, — Graf 
Caſtiglione, fF. lombardiſcher Gardiſt, von Mans 


tia nach Wien. 
Bei Vinzenz Fink, 


Go. Miinje. 


mit 1, November 1840 in Wirkſamkeit 
getretenen 


Stempel-Geſetzeecſtro pon Sondowall, 


für die 
— Bfterveid). Staaten " * Schauerhöhle. 
mit Ausnahme Fi " : 
yon Ungarn un Siebendiirgen. ine Gage —— ao der Bal 
on 


. Bon 
Aunton Hornſtein, Rudolph Mühlböck, 
Official bei der k. f, Tabal- und Stemvel-|Berfaffer bed Hadamar, der Gabriele, der 
Gefailen - Hofoudpattung, Teufelebriide u. a, m. ; 
Preis; 20 fr, EM, (1865) 8, Wien, Broſch. 40 fr, Cony, Myr. 


ee 






oder ‘ 
das Godtengericht im 
Gebirae. 4 


8. Wien 1840, Broſch. 


Otfried v. Tannenbetg, 


Die _— 
Le Meifen| wandernde Jungfrau 


Fine Ritter= Geſchichte aus Mabhrens-—Vorgeit 


Verfaſſer des * 


Odomar von Duͤrr 
ſtein 


Verfaſſer der Romane: » 
von Baden, Guido von 


8, Wien 1840. Brofd. 45 ir. 


Arnulf Sareckeniild, 









wilde Sager, | 


hiſtoriſch · romantiſche Geſchichte aud den 
Zeiten ded dreifiigiabrigen 
Bon 


. Miblbse. 
Mit einem Litelfupfer. 
48 fr. Gy, 


ober der 
Fluch der Verführung. 
Eine Sage 


aus den 
Zeiten Friedrichs von Hohenſtauffen. 
8. Wien 1840. 1 fk GM: 


pon Blansco, 
0 
die Veriteinerten. 


yon 
Rudolph Mühlbaͤck, 


Sager und der Todten- 
aut” xX. 

Mit einem TitelFupfer, 
8, Wien 1840, Geb, 48 tr. Conv. Myer 


——————r 


= 


und 
Hertha von Scharfeneck, 


Raubritter a dev Dona, 


Hiftorife-comantifde Erzahlung aus 


Den Zeiten Richards LSwenhers 
yon i 
Qudwig Dellarofa, 


Das Raubermadder 
Sendenfiein” u. a% 


Mit 2 Titelfupyfer. 
vf Conv, We 


genannt 


der Gifenfrefier, 
over 
bic Blutrache auf Burg Ags 
ftein an der Oonau, 
Schauerliche Geifter- und Ritterge⸗ 
ſchichte aus See reids Borgen. 
Von 


or 
Ludwig Dellarofa. 
sit einem Titellupfer. 8, Wien 1840, Ot 
beftet 4S fr, EM. 
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188. 


Montag, den QZ. November, 






















Wien. 


Ge. f. k. Maſeſtät Haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
3, November d. I., dem Buddruder, Lithographen und Budbandicr 
gu Benedig, ofeph Antonelli, in Anerfennung feineé, dem Sffentli- 
pen dutereſſe wiighichen Wirkens alé Grinder und Leiter eines groß⸗ 
artigen Grabliffementé der Buddruderei, Letterngießerei und Lithogra- 
pie, die mittlere goldene Civil-Ehren-Medaille mit bem Bande aller ⸗ 


gaidigſt gu verleihen gerupt. 


Die £. £. vereinigte Hoffanglet hat dem Dr. Johann Bayt. Fanto- 
neti, Mitglied ved fon. Inftitutes der Riinfte und Wiſſenſchafien in 
Meiland, die Erlaubnif ertheilt, die Diplome der Mfademie der Wif- 
fenfgaften in Bologna und ber pontonianifden Afademie in Reapel 
ongearhmen. 


Dic f. f. vereinigte Hoffanglei hat dem Binceny Giolo, Thieraryt 
in Rovigo, die Annabme des Diploms der aretiniſchen Geſellſchaft in 
Toscana geftattet, 


Toulon, ben 7. November, Das Dampfboot Grondeur if mit 
Nadridten aus Algier vom 3. November hier angefommen, Eine tee 
legraphiſche Depeſche aus Beliba vom 29, October meldet, dap die 
Truppencolonne unter dem Oberbefehl des Marſchalls Valbe den Teo 
niah· el· Muſaya ũberſchritien hat, ohne auf Widerſtand zu ſtohen. Es 
hieß fortwaͤhrend in Algier, Whd-el-Rader fei frank oder todt, feine 
Rhalifas feien uneinig und beshalb habe man den Engpaß ohne Ver ⸗ 
theidigung gefunden, Ben-Salem, der auf dec Oftfeite Algiers wieder 
jum Vorſchein gefommen, hat den Poften Maifon Carrée angegriffen. 
— Aus Oran vom 31. October erfährt man, dah General Lamori- 
ciare dort die fchinfte Razzia, deren man ſich etinnern fann, ausge ⸗ 
filbrt bat. Gr brach mit einer Cofonne am Abend auf und iiberfiel ei 
nen grofien Duar der Garrabas von 500 Zelten, welder unter dem 
Commando ded Scheilhs Ben» Jaeub ftand. Dreifig Araber wurden 
getddtet und gwangig gefangen, worunter die Familie des Scheilhs 
Die Beute war unermehlich. Ueber 2500 Schaafe, gegen 1000 Ochſen, 
300 EA, viele Pferde, Kameele, Maulthiere, Waffen, Geld wur⸗ 
ben den Garrabas abgenommen, Zwei Kabylen von der Tafna find 


in Oran angefommen, um mit dem Geneval Lamoriciére in Untere 











Die f. t. vereinigte Hoflanzlei hat eine in Galligien erledigte Rreis- 
Commiffarefielle dritter Claffe dem portlandigen Gubernial- und 


Prãſtdial· Concipiſten, Ludwig Cſato, verliehen. 





Durch die bereits ergangene Kundmachung iſt zur all gemeinen 
genntniß gebracht worden, daß zufolge allerhöchſten Patentes vom 21. 
Mary 1818 von den durch den Tilgungsfond mit ſeinem Ginfommen 
ringelösten Obligationen der ältern Staatéfduld die fiir das Berwal- 
tungéjagr 1840 beftimmte Gumme, welde im Nennwerthe ded Capi- 
talé mit 5,277,032 fl, 191/, fr., oder im Capital nach Zinfen gu 2", 
Percent gerednet, mit 5,000,000 fi. entfallt, aus dem Vermoͤgen des 
Tilgungsfondes ausgefhieden, in den Creditshidern geloͤſcht und gur 
Bertilgung beftimmt worden find. 

Die oͤffentliche Berdrennung diefer Staatsſchuld - Verſchreibungen 
wird nunmcht am Montage den 16. November 1840, Vormittags um 
10 Ube, in Gegenwart der dagu aufgeſtellten Hof-Commiffion an dem 
gewoͤhnlichen, auf bem Olacis befindliden Berbrennungéorte vorge- 
nommen werden. 

inj. 


Am Mittwoch, den 18, November Nachmittags, trafen Se. f. f. 


Hoheit der durdlaudtighe Herr Etzherzog Albrecht, von Italien fome 


mend, bier cin, nabmen Höchſidero Udfeigquartier im Bafthofe zur gel- 


enen anone, und fegten Freitag, den 20. Rov. Bormittags, die 


Reije nad Bien fort, 


Grofbritannien. 

- a ben 10. November, Die amtliche Gazette zeigt an dag 

em beute in Windſorſchloß abgehaltenen gebeimen Conſeil das 

— —— vom 12. November bis gum) 10, December pro⸗ 
ward. 


Frankreich. 

Toulon, den 5. November, Dad Mudtreten der Rhone hat folde 
terungen angeridtet, bag uné vier Couriere feblen. Die diefen 

Yon Mir eingetroffene Po meldet und, daß die Stivte Avig · 

eons Tarascon und Arles faſt gang unter Waſſer fieben. Den Gin- 
—— bie ſich auf die Hagen gerettet haben, fehlt es an Lebens- 
quit, bie man ibnen mux mit grofer Edvwierigeit gufibren fann. 

it fürchten, von grofen Unglidefatlen hören gu müſſen. 


handlung gu treten. (2g) 
Paris, den 11. November. Se. k. Hobeit der Heryog von Chare 


von Orleans hat aus Unlaß der Geburt bes Herzogs von 





tres’ erbielt am 9. November die Bortaufe mit Wafer aus dem Jordan 
burd den Erzbiſchof von Parié unter bem Beifiande weier General- 
gicare und bes Pfarrers von St. Germain lAuxerrois, der eine au- 
thentifde Acte darũber anffepte. 

Da der Herzog von Broglie bem Cabinet des Hrn. Thiers beige 
ftanden ift, fo glaubt er, wie es heißt, nidt, die ifm heute (10.) gee 
madten Anerbietungen annebmen ju fonnen. Man will mit Gewif- 
heit wiffen, daf ex die Londoner Botſchaft mit Beſtimmtheit abgelehni 
habe. — Herr Mathieu de la Redorte hat feine Entlaffung als Bot- 
féhafter in Madrid eingeſchidt. (Millg.) 

Paris, den 2, November, Die Herjoginn von Orleans hat 
cine unrubige Nadt gehabt. Einige Augendlide Schlaf haben wieder 
Ruhe gebracht. Dieſen Morgen (11.) iſt der Zuſtand Shrer loͤnigl. 
Hoheit und des jungen Pringen befriedigend. 

Der Herzog von Nemours ift am 10. November Morgens von 
Luneville, wobhin ex ſich gut Organifation ber neuen Cavallerie · Regi- 
menter begeben hatte, nad Paris zurũdgelommen. 

Die Abreſſe⸗ Commiſſion bat ſich am 12. November verſammelt, 
aber noch nichts beſchloſſen. Der Miniſter ber auswartigen Augelegen · 
heiten bat ihr perſonliche Erlaͤuterungen gegeben. Man glaubt, daß 
ber Bericht der Commiſſion am 19. der Kammer mitgetheilt werden 
dürfte. In Betreff der Udfaffung ſchwankt die Wage nod zwiſchen Dra, 
von Gamartine und Hrn. Salvandy. Die Commiffion yur Sammlung 
von Subjeriptionen fiir die Opfer ver Urherfdwemmungen bat Herrn 
Boiſſo d'Anglas gum Prifidenten gewaͤhlt. Als die Bureaur fiir ben 
Gefegesentwurf zu einem Grevit von 5 Millionen zur Vertheilung 
unter die Beſchädigten die Gommiffton ernannt, waren fie Dariiber 
cinig, daß fo ſchnell als moͤglich dabei gu verfabren fei. Die ernann- 
ten Tommiſſarien geboren hauptſãchlich den Departements an, welche 
beſonders bei den Ueberſchwemmungen gelitten haben. Der Konig hat 
zu dieſem woblthatigen Awe ans der Civilliſte 100,000 Hr. gegeben. 
Die Kiniginn hat dieſer Summe 25,000 Fe. deigefiigt, ver Herzog »- 


000 Fr. — Die Hergoginn 
Orleans 25,000 Fr. Madame Adelaide 50 F Ghariard bem 


Generaleonfeil der Spitdter von Paris 45,000 §r. gut Vertheilung 


überſchiclt. 








Briffet, ben 10, November. Id decile mis Ihnen die Ahr owe 


reve gu iiberfenden, mit der Se. Maletu ber Konig die Rammer beute 
eroffnen witd; Sie {eben daraus, daß die ausdrůclichen exun⸗ 


gen der Regierung alle 
Adſchließung neuer Neuiralitãtevertraͤge widerlegen. 

Ahronrede. Meine Herren, Meine Verhältaiſſe mit den vere 
ſchiedenen Maͤchten find fortwabrend befriedigend. Die Umſtãnde, wel⸗ 
che die zwiſchen den uropãiſchen Grofmadten befiebende Harmonie zu 
ftoren drohten, laſſen Mid nur um fo lebhafter dew Wepsp jencs gue 
ten Ginverfidndniffes empfinden. — Die Stellung Belgiens ward burch 
die Tractate beftimmt, und ibm eine permanente Neutralitat feierlich 
verfidert. Deine Regicrunp hat leine Gelegenheit verfapmt, den 
Berth fund gu thun, den fie auf dieſe Garantie legt. Wir begegucten, 
Ich fage es mit Bergnagen, Aberall nur Gefinnungen des Wohlwollens 
und der Achtung fir dag in unfer Staatéredt eingeſchriebene Princip. 
Die Neutralitãt if, wie wis und nicht innig genug davon Abergscugen 
fannen, die wahre Grupblage unjerer Politif. Die anfridtige, lopale, 
fraftige Auftechthaltung perielben muß unſer beflandiges Biel fein. — 


Die Unterpandlungen, in Folge ded mit dem Königreich ber Riederlande 


atge(dloffenen Tractaté, werden wit aller ber Thaͤtigleit fortgefest, wels 


che fid) mit der Prüfung gablrrider und pelicater Fragen vertrdagt Der 
Geijt ber Cintracht und ber Annaberung, pon dem die beiden Staaten fixy- 
lid) Gelegenheit Hatten ſich cin neues Beiſpiel zu geben, wird, wie ich 


hoffe, fortwaprend einen günſtigen Enſiuß auf die noch gu erledigen- 
ben Mnordaungen ausiiben, CAllg.) ; 
Tirkey. ‘ 

Radfiehende Auslünfte iiber den Stand der dpyptifden Armee 
und bie Dperationen in Syrien riihren von einem Mugengeugen ber, 
welcher bis gu Dem Tage, wo der Emit Beſchir das Gebirge verließ, um 
ſich nad Saida yu begeden, fich feldft gu Beteddin defand. Bir thei 
ten fie unfern Refern mit, weil fie als Belege gue Geſchichte der Ereig · 
niffe Werth haben, ynid-diber felbe Cit verbreiten ; 

Ibrahim Paſcha wollte den Krieg im baron durch Druſen und 
Napluſier fiigren, die Seefiadte mis 18,000 Dann regulãrer Trup · 
pen vertheidigen. Gx zaͤhlie auf ungefahr 15,000 Gebirgokrieger, de- 
nen er gegen 3000 Arnauten beigeben wollte, Allein die Garniſonen 
ber Seefiddte fonnten nicht complettirt werden; es feblte an Ceuten, an 
Transport und Lebensmitteln und allen Anftalten und Vorrãthen gur 
Geſundheitspflege der Armee, Gleid gu Anfang des Feldzuges wurde 
bie Mannfdaft auf Waſſer und Zwiebad gefegt. Stropagen, Hige 
und Hunger ergeugten Gigder und Dyffenterie, die aus Mangel an 
Aerzten und Dtedicamenten nicht gebeilt werden fonnten. Mm 13, 
September war der Stand ber Sranfen 4600, wovon bloß auf Saint 
Sean v’Acre 1900, und auf das Lager von Meruba 680 tamen, Cinige 
ber Legtern ficlen nah Osman Paſcha's Miederlage (4. October) in 


die Hinde der Türlen, die meiften aber gingen in bem Feuer gu 


Grunde, welded Doman Paſcha anlegen lieh, um dad Lagergerathe 
gu vernidten. 

Nur eine geringe Anzahl Drufen, etwa ‘800 Mann und gar feine 
Naplufier, fonnten beredetwerden, fiir Mehemed Ali die Waffen gu ergrel- 
fen, und jene thaten es nur aus Furdt vor Ibrahim Paſcha's Zorn. 

Beim Beginne ded Feldzuges mußle man demnad die 3000 Mr- 
nauten Ceigentlidy nut 8 bis 900) ſtan Gebirgéfriegern der regulaven 
Urmee beigeden, damit fie nicht ſogleich von den Maroniten aufgerieben 
wiirde, 

Die 800 Drufen, mit den 8 bis 900 Arnauten und etwa 14 ſchwache 
Compagnien regularer Jnfanterie wurden in Zable formirt und über 
DeireelsRamar fo vorpoulfirt, daß fie bad Lager von Dſchunieh aber- 
fallen, und im Galle ded Miflingens auf Beirut oder Deir-el-Ramar 
fic zurüchziehen fonnten. Dort war Soliman Paſcha mit einer Bri- 
gabe Infanterie, drei Escabrons reguldrer Cavallerie, einigen irregu- 
Laren Urnanten und drei leichten Batterien gelagert; hier ſtand Deman 
Pafia mit eta 7000 Mann duhvolt, bereit, ſich dorthin gu wenden, 
wo fein Einwitfen notbig fein wiirde. 

Haffan Paſcha commandirte unter Ibrabims Mugen bas Detaſche⸗ 
ment Drufen, Urnauten und Aegyptier; er beſtand verſchiedene lleine 
Gefechte, wobei der Vortheil ſtets auf Seite ber von den Berdiindeten 
unterfigten Türken war, Allmaͤhlich räumte er die tleinen Seedi- 
firicte Ghaſit und Keßruan. 


Gerüchte uͤber angebliche Unterbandlungen gue 












Mitilerweile fiel Saida in bie Dande der Verbündeten. Die 
erſte Rachricht hiervon erbielt Ibrahim während der Mabiyeit. Gr 


nahm fie mit ſarkaſtiſchem Lãcheln auf, und ſagte gu dem Boten, er 
werbde ¢8 ibermorgen wieder nehmen, und Alles was darin lebt und 


Darauf forberte ex von Emir Beſchir unter den grapligfien 

ngen 6000 Mann. Dieſer verweigerte fie ihm, 

Auf dieſe Weigerung erhielt Osman Paſcha ben Befehl ider Rohe 
el Dafad nad Besfinta porguriiden und fig mit Daffan Paſcha zu 
vereinigen. 

+ Sn der Regt vom 97. auf den 28, Sept. wurde gum zweiten Mat 
beſchloſſen, bas Lager von Dſchunieh mit ungefahr 10,000 Mann anm ⸗ 
greifen und gu zerſtören. Allein wabrend der Nacht, wo die Brergune 
gen vor fid gingen, tif die Defertion zuerſt unter ben ſyriſchen Soldaten 
bes 34. Regimentss cin, welche fic iné Gebirge verliefen, ben Wey in 
ihre Heimat fudend. 

Osman Pafha bradte nad Bestinta nur 4000 Mans, wh 
parunter waren faum 1000 faͤhig, im Gebirge gu fechten. 

erahim verſchob fofort den Angriff gegen Dſchunich auf die 
Antunft ſeiner Garde, welche er gu ſich eutboten hatie, parerm. 
Him aber in der Zwiſchenzeit nidt gang mifig gu fein, befahl a 
Haffan Pajda die zwiſchen Beirut und Didhunieh gelegene Puving 
G{ Kata angugreifen und gu verheeren, — Ueber taufend Davie, 
Kidfier und Kirchen, wurden geplindert, bann angegindet und te 
Erde gleich gemacht. 
brahim verlegte fein Hauptquartier nad Belfaja, von wo aud ft 
das Sengen und Brennen feiner Soldaten im Detail dberfepen fonatr, 
Deman Vaſcha verſchanzte fid in Meruba. 

Umſchwärmt von den rafifojen Gebirgsbewohnern , geſchredt 
durch dad Elend feiner Goldaten , verlaffen von Ibrahim, entſchloß 
fi Doman Paſcha gun Rüchage nad Zable, welded ex uber Ga- 
nin, jedod nur mit etwa 2000 der Seinigen erreichte; die Uebrigen 
wurden burd die von bem Scheich Francis angeführten Gebirgobewoh · 
ner entweder getödtet, gefangen genommen oder verſprengt. 

Deman’s Rückzug brachte Ibrahim in Berpweiflung, Ee war in 
ber Nacht vom 5. auf ben 6. Det. in Bet-rddin, ohne alle Begleitung, 
bei Emix Befhir angefommen, den er zu bewegen ſuchte, entweder 
mit ihm nad Balbel gu gieben, oder die Bertheidigung ber Schluchten 
und Hohlwege, durch weldye die Verbindungen mit Gatda, Beirut und 
Tripoli aufeedt erhalten werden miiffen, gu vertheidigen. Der Emit 
bat ſich cine Bedenfyeit aus, um zu iiberlegen, mit welden Mittetn ec 
bie Communicationen mit ben drei Seeſtaͤdten aufrecht gu erbalten im 
Stanbe {rin fonnte; denn nunmehr fonne ex fid) auf die Drufen verlafe 
fen und mit diefen fei er gefonnen, in Unterhandlung gu treten , und 
peshalb Boten an fie abzuſenden. 
ghbrahim Paſcha hatte ſich inzwiſchen entfernt, erſchien aber, waäh · 
rend man mit ber Expedition. beſchäftigt war, ploglid mit drei Mame- 
juden im Divan des Emirs, und fagte ibm , ex babe fo eben Rade 
richten erhalten, daß eine hinlinglide Maffe von Trupyen in Balbel 
ſich geſammelt babe, und daß er catſchloſſen fei, mit diefen Garda 
nebmen, dann ben Soliman Pafda von Beirut fiber den Babreel- 
eld (Hundeflus) auf Zug Mihail gu pouffiren und mit Hülfe Haffan 
Paldha’s das Lager von Dfcunieh gu iiberfatten. — Ibrahim verließ 
hierauf Bet· eddin und begab ſich nad Detfaja, wo ex am 6. Detober 
nod vor Tageéanbrud anlangte. Am 9. früh defilirten bie erwaue 
ten Truppen burd Deir · el· Kamar in der Richtung nad Belfaia, jedod 
fo ausgemergelt und geſchwächt, dah nur einjelne Reiter mit 
die Reiben miffam vom Auseinanderlaufen abhalten founten. 
waren deren nae an 3000 Mann, welde mit den Leberreften ber 
vifion des Osman und Hafan Paſcha einen Effectivſſand ven 
Mann darfiellen lonnten, wovon aber kaum ein Drittheil obne Spores 
von Fieber, Dyffenterie oder Marraémus waren. Sie atten feit 3 
Worden keine andere Nahrung gu ſich genommen, alé Waffer und 
ten Zwieback. 

Die Drufen gaben feine befriedigende Antwort, Der Maxonitens 
Aufrand grit um ſich. Deir-el.Kamar ſelbſt verlangte Waffen. Iorae 
him fonne gefangen werden, hieß es unter bem Bolte, und vie 
felbft glaubten daran. Leberdied war Sbrabim ohne Lebendmistel und 
fab ein, daß ex mit einer Maſſe kranker Soldaten nists auetichten 
tonnte. Er gab demnach die Expedition nad Sarda und Didunieh avf 
und bate exnfllid) daran, ſich ider Zaple nad Balbetl guriictynsicder 
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ecmartete ihn in einer ſtarten Pofition, Bethanis genawnt, einige 
adert Sdritte oberhalb Beffaja. 

Allein Ratt Hilfe zu Sringen, verlangte Soliman Paſcha Aerzte, 
czeneimittel und beffereBrepficgung fir bie Truppen unter feinen Bee 
plen, ‘Die Kranfen Haufen fid) über die Maſſen und die Defertion 
jeg auf eine deuntuhigende Weiſe, ſobald im Lager bet Beirut ber 
annt genorten war, daß der grofberrlide Commiſſaͤr in Dſchunich 
ven Ueberfaufern bie Riditdnde, die ſich guf 15 kis £6 Monate baliefen, 
vudjabit und iberdies ein Handgeld bietet. 

Eo flanden tie Caden am 10. October, am, welthem Tage Emir 
Befhir die Rawmung bed Lagers und ber Stadt Beirut und Ihra ⸗ 
jm’é Niederlage bet Bethanis erfuhr, und ſich fogleic mit feiner gan- 
en Familie und einem gablreiden Gefolge von Deireel-Ramar nach 
Salta aufmadte, wo er am 11, anlangte. 

Ueder die fediberen Plane Ibrahim's und bie gegenwmartige Starfe 
cinet Armet dubert fic der Augenzeuge, aus deſſen Berit wir shige 
Daten entlehnten, folgendermafjen: Es fei dee Plat gewefen, in Una- 
tolien mit 30,000 Mann regularer Truppen und eben fo vielen Baldi 
Buyuf, Hancdy und Beduinen einzuſallen. Allein Mehemed Mi war 
iber die Zeit ded Beginnens nisht einig; et Goffte einerſeits auf eine 
ylitlide Loͤſung feiner Mugelegenpeit, anderer Grits beforgte ex bas 
Erideinen ber wefiifhen Armee, Spdter wurden Verſtärlungen aus 
Arcgypten angefiindigt, Wis aber ber Auffand der Maroniten augge- 
Sroden war, mufite der Snvaffongplan aufgegeden werden, um fo 
nebr, alé die anatolifden Linder» Chefs, mit denen Mebered Mi in 
Berbinbung getreten war, größten Theilé entfernt, und durch neue 
Etatibalter erfegt worden twaren. 

Qudem feblte es an Geld, und die Baſchi Buzuk forderten dro- 
bend dic Aus zahlung ber Ridftinde, aud gahlte die Armee viele 
Rranfe, wenig Mergte, hatte beinabe feine Urgeneimittel und eine auc 
ichr firgliche Befleidung. — Die reguläre Armee war nod zu Anfang 
Februats fiber 90,000 Dann flart; allein Defertion und Sterblichleit 
haben fie fo febr geſchwächt, daß nunmehr faum zwei Dritéel davon 
in Anſchlag gebradt werden loͤnnen. Seit der Landung der Verbiinde- 

en bei Dichunieh haben fle mehr alé 17,000 Mann verloren und eben 
jo viele frien auf tem Duntte, beim weiteren Verlaufe ber Operatios 
nen ſich gu yreftcrurn, . ) 

‘ Stxabim Pajda habe 12 Regimenter Cavallerie und 4 Regimenter 
Urtillerie, Fans 3 Regimenter Infauterie, welche vispowibel frien, 
und auf die er ſich verlaſſen dürfte, allein diefe wirden nur {1 ber 
Ghene verwendet werden fonnen. Der Reft der Brme fei an beſtimmte 
Puntte firict, und finne nidt von der Stelle widen, ohne den Befig 
Syriens gu gefirden. So finnen die 4000 Mann, welche die Gare 
nifgr vom Plere, bie 800, welthe in Ascalon, und die 4000, welche 
um Baja, Soffa und Caiffa tiegen, nicht weggedract werden, ohme 
bie Sicherheit dieſer Phage au compromittixen. Chen fo fet es mit dew 
3000 Rann im Tripoli uny Latalia*) Hier würde der Volt eanfitand 
gleich erſolzen. Dasſelbe wicde Statt finden. wenn man die 7000 Mann, 
welde in Antiechia, Killis und Antep Leger, aud) nur vermindern 
wollte, Larfus, Adana, Maraid und Albifian zählen me OOO Move, 
welche genug zu thun haben, um die Grengen und die Grenzfeſtungen 
pon Kũlel· Bogaz und von Beplan gu bewachen **). — Die @arnifonen 
bon Haigh, Homg und Hama find aur G000 Mann ſtart und von Ibra · 
bim ſeidſt fie unyureidjend exfannt, Sn Damascus liegt nave ein Wee 
giment Actitlerie und 4 Compagnien Baltadſchi, zwiſchen Balbef und 
— aber, bei Malate, campirt minmehr Ibrahim, hinter einem 

aben, mit 6000 Ronn und 7 Seldjiiden, CW. 3.) 


‘Die nad b jtern 
A em geftern kutzerwãhnten Nachrichten an ber chineſiſchen 
verſammelte Seemacht unter Admiral Eiliet beftand, mit Ein⸗ 
Meno Ricgsisiffe, welche ſhon früher in jenen Gewoͤſſen an- 
— maren, qué folgenden Fabrzeugen: Melville, von 74 Rae 
ny mit ber Flagge des Admirals George Elliot; Wellesley 74, 


786 Atemang Dirfer Seiten Plaͤde von den Aeghptiern wor damele nod 


“WMG Ricfe iad etonaiidh ſandem ven den Negopticrm, mult, Suridlafjuny 
Wr Cie, vesefee moter | 


an Goliman Pafha nidt im Stande fein follte, dhn gu verfarfen. 


mit bem Commodore Sir G. Bremer an Bord; Drulde 44, Blonde 
44, Wiigator 28, Volage 2, Coniay VW; awe VW, Miyetite 18, 
Pylaves 18, GCruiger 16, Hyacinth 18 Ranonen; dem Tranéport. 
ſchiffe Ratleſnale und ben Kriegsdamypfiosten Ducen, Madagascar 
i> Atalande. Am 21. Juni traf ver ghere The der Epedition 
unter Commodore Bremer im Matao cing am 26, tongie S@miral 
GHiot mit dem Refte des Geſchwaders on, Sofort degann bie Blodade 
ven Canton purd die Swiffe Druide, Bolage, Hyacinth, Same und 
bas Dampfboot Mabagatear wnter dem Commovore Str 3. J. Gore 
ton Bremer. Capitin Giliot, der briciſche Handels« Oberaufſeher in 
China, der bioher ber Bie dortigen engliſchen Greeitlrifie ven Befehl 
geführt, hatte ſich an frinen Better, den Admiral Elltot, angeſchloſſen; 
besgleiden der deutidhe Miffionder Carl Giglay, der an Bord des 
Wellesley ſich ats Dotmetſch befaud. Die Truppen ver Expedition 
befinden ſich wohl, und Alles wer bid dahin gut gegangen, Unterm 
25. Suni hatte Capitin Elliot von Macao ons den Bewohnern der 
Küſte und ber Proving Canton dea Anfang der Feindſeligkeiten durch 
folgende gemafigt gebaltene Proclamation fund gethan. „Nachdem 
die hohen Officiere Yin und Tang den Dberaufſcher aad vie englifden 
Kaufleute in Canton wit Gervaltedarigteit behandelt, guider den Bee 
febl bes Raifers, daß gegen dieſelben wit Gerechtigkeit und Wäßigung 
verfabren werben folle, wid nachdem fle ben Kaiſer durch ſatſche Be- 
richte getdufdt, hat ſich die gnddigite Herrfdecinn yon Cuglaud ent 
ſchloſſen, Officiere an die chine ſiſche Rite gu ſchilen, um Sr, faiferl. 
Maj. die Wahrheit gu eroffnen, auth einen, Dauerhaflen Frieden und 
Handelsfreiheit herzuſtellen. Dieſe Befanntinadung dat den Swed, gu 
erflaven, daß bie Königinn vor England / welche den Kaſſer ehytt und 
bie guten, friedlichen Einwohner bes Landes zaͤrtlich liebt, den zemneſ⸗ 
fenen Befehl ertheilt bat, daß tre Perſonen und hr Eigenthum gead- 
tet werden follen, fo lange fie den Waffen J. Maſeſtät feinen Wider- 
ftand:entgegenfegen. Sie finnen daber one alle Furcht Lebensmitteln 
nach den verfdiedchen Stationen bev engliſchen Streithrafte bringen, 
mit der Gewißhein, Sdug und billige Bezabhlung gu erlangen. Da 
die hohen Officiere Um and Tang durch” ſalſche Berichte dem Kaiſer 
Befehle entlodt haven, welche den englifden Handel hemmen, gum gro- 


hen Nachtheil von mebren Tanfenden ehrlicher Leute, cingebormer, wie 


frember, fo nun der Oberbefebishabes ber engliſchen Seckraͤfte, 
auf Befebl det Kniginn von Eagland, daß ef dew Hinelifdhen Schiffen 
nicht mehr erlaubt ift, in den Hafen von Canton and die aͤbrigen, dex 
ren Namen fpiter verfiindet werden ſollen, einzulaufen ober aus dene 
ſelben aus zulaufen, bis der engliſche Handel an den von bem engli- 
{hen Oberbefehlshaber angezeigten Orten wieder hergeſtellt ijt. Die 
Fiſcherboote jedoch tiuamn den Tag aber ohne Hinderniß in Canton 
tins und audlaufen, auch iſt es dew chineſiſchen Handeloſchiffen der au- 
forbald gelegenen Stivte and Dörfer erlaubt, ans und einulaufen 
und mit den engliſchen Schiffen Tauſchhandel gu treiben. Charles Elliot,” 

Tags guvor, am 24. Suni, war gu Canton cin Chict bes Vice- 
fonigs ergangen, worin auf die Wegnapme oder Bernichtung engliſcher 
Fahrzeuge Preiſe gefept waren, je nad der Groͤße bee Schiffe und der 
Zaht threr Kanonen von 100 bis gu 20,000 ſpaniſchen Thateen ſtei⸗ 
gend. DherGefangennefmung engliſcher Mandarinen (Dfficterey wird, 
je nad ihrtm Rang, mit 500 bie 5000 ſpan. Thaler, bie Todtung 
eines folden Mandarinen mit dem Drittel diejer Summe belohnt. Wer 
einen anbdern Englawer oder Parfen (Indier), fei ex Goat oder 
Rouferane , gefangen némmt , erhalt 100, wee einen todtet, 20 Thr. 
Die Primie für Gefangennehmung der „ſchwarzen Tenfe richtet ſich 
darnach, ob fle Soldaten ober Sclaven find. Eende Chineſen, wel- 
ce ben Feiuden Lebenswiltel Ciefern ober Opium von ibacn fanfen, 
werden enthauptet und ibre Köpfe auégeftelt, Wer einen folden gee 
fangen nimmt, empfangt 100 hater. Dieſen Veſehlen gemaͤß hatten 
bie Chincfen bereils, abtr vergeblich, ten Verſuch gemarht, vie am 
Kay Sigmon liegenden Schiffe zu verbrennen und dic Mattoſen im 
Thee gu vergiften — cine Procedur, bemerkt das Conton · Regiſter vom 
30. Suni, die bei ben Chineſen nichts Seltenes iſt.“ (Allg) 


Theater. 
Den 22. November: „Hutmacher und Strumpfivirfer.” Here 
Baumann, vom #. f. priv. Theater an der Wien, als @aft. 
Den 2%. November: ,Madt der Berhaltniffe. 


Haupt+Redacteur und Verieges: Trledel® Curie 
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In ber tf, privil. 


adem, Kunft-, Muſik· und Budhandlung 


Meus nes 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Rioftergaffe Mr. 59 in Ling, 






COUFS vom 19. November 1840. my 3 
Vorloste Oh) > Hot- Ta ae 

des\zu > pct 104 "ls 
Zwangsdartebens in Krala, /za ah) 7 * 
and Aerarial · Obl mud » 100 
vou Tyrol, \ orariberg und/2a a, * = 
Salzburg. 








Dariehen mit Verloosung ¥.J. 1834, flr $00 a. 692 "he 








ice Sas ana 308 
6 . 
Wener-Stadt-Banco-Obligat. 20 3'J_ pCt 64 "Ie ift au haben : — 
Aerarial Domest. ay i) ° 
— cine Na 
fe auc) und cin — 
2" A a " . * 
eu te Yeo E pe” 
Cantial-Casse-Anweis. Jéhrlich. Disconto 4 pC Arabiſche rzaͤhlungen oa 
—_— — deutſch pe 
Weehsel-Cours in CM, pon pit! 
———— ee tee Alexander Konig. 3 ett 
— M., f. 1008. 20 Guld. F. Guld. oo*|, 3 M. : : pia 
Genus, £.3001L. nnowe &:P-Gald. 116%) Br. * Bt Yn 24 Bandchen mit 94 Stablftiden. 5* 
—— tie tos 6 cid, "oat it Gxiee isbiben, 18. Leipgig 1840, Brofhiet 12 fe. Como, Deir, — (1805) atk 
Landen. too Ocaterr Lire Guld. 25, 6 2M. —— — — — — pile 
Marseille, flr 300 Franken Guld. 116°), Br. 2 M. o : it 
Paris, fir 300 Franken Gulden 417), Br. M, In der f. k. b hauſe und Gaibrteller, dann beim G Sam 
erfien: 


—— — — — 
Berycinl * Verſtorbenen in Linj, den Kranfheiten ded Bieres vorgubcugen, 
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vor der Stadt. —* 
fiche in wied 
Den 14. Rovenser, Briedrich Eurich und Sohn —— — ae — 


privil 
—⏑—⏑ —— — ee 
> oder die bereits franfen Biere durd une os 


Dent Johann Golomelfter , Schachtelmacher, feine in Sinz, Kloſt ergeſſe Rr. 59, 3 
X 







ochter Francisca, 24 Jahre alt, in Marga 
rethen Nr, 1490, am Sharla. 
Den 15. November. 


fo wie bei Wenn ver in der Bi 


| 8 diejer Schrifi ſehr viel Rugen rere Bevan 
au eer Schrift 
Ther. Greis, Wittwe, im Seyi, wire aus wn Cravens a Soe | Fe 


ses Geren Soferh Stapp, tt. Begierungteath 3 . 
i, Rammer Procurator, [eine —— echtes und Krangl in Mied, tereffante — — da alles pe bin! 
Glara, 18 Jahre alt, in der Altſtadt Nr. 86,01) if new gu baben: getragene auf Erfabrung beruht. (1841) ‘ 


‘am RNervenfieber. 

Georg Ebnet, Haudtnecht, 30 Sabre alt, in ber 
Kaiſergaſſe Rr. 359, ant Bluiſchlag. (Wurde 
gerichtlich beſchaut) 

Mana Spaller, ledige Dieuſtmagd, 70 Sabre alt, 
im Rranfenhaufe der Glijabethinerinnen, an 










Buch⸗, Kunft- u. Muſikalienhaͤndlet 
in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 
(3 1) if gang neu gu haben: 








jum 
me und Bergniigen, 





Der Beſchaͤftiger Bei Vingens Hint, |. 


Mlterdfdwidhe. actiſche Anleitung 
Den 16. November. jur Thatigteit , forperlichen Uebung, Gefdhid- a * 
Dem Frany Altendorfer, Weber, fein Kind Maria ſüüchteit und wiffenidaftliden Ausibung fiir die eter Szapary ie 
eo bag in der — eee reifere Jugend ee Sande. BS 
gaffe Mr. 1057, an der ferophuldfen Uusyehring. us i ; 
—— — maine * von — im Pere * — der Held im Sclavenjode ' 
ausrudterife, 46 Sabre alt, im Rranfenganfe J. S. Ebersber Tt 
bre Wesmreiors er We iat, &. Hien 18H, —e— die Rache 
Anna Glt, Gindling, 11 Lage alt, in Rr. 366, Conv, Munze. in dem — Gefang: 
am Durchlau nif gu Ofen. 
Sohann Marſchner, Taglöh Hiezelsdorf, in —* ꝑ 
Boͤhmen, — in tanto vee Der Koͤnigsenkel. Diftorig-toman TO fe Lng ver fille ‘ 
5 . 0) : 











Barmberjigen, am Dervenfleber. 

Pen 18. November. 

Brau Gicilie Lev, Ausipeijerd-Gattinn , 49 Jahre 

alt, am Schleßberg Nr. 50, an Verhartung der 
Baucheingeweide. 

Anna Leber, ledige Swangéarbeiterinn, 29 Jakre 

alt, in ber kut. Irreuanſtalt, an Gehirnlahmung 


Die 
Ludwig Dellarofa 
Schlacht bei Mohacs. Mit einem phd Tx 8, Wien 1841, Is 
: — N Umidiag broſchirt 48 fy. en. 
— — 
Johann Aligaicr’s 


Zwei hiſtoriſch⸗ romantiſche Erzaͤhlun⸗ 
gen von 
neue theoretiſch⸗ practiſche 


Angekommen; Eduard Breier. 





Den 18. Roverber. ? ‘ 
Pring zu Hobenlobe-angendurg, Lt. Dbert-| 3 Wien 1840, Broſch. 54 fr. C. Me. Anweifung 
lieutenant , vor Wien, — Graf Wallmoden- Mim · jum 





In der f. £. privil. 


Born, f. £. General der Gavallerie, yon Wien nad f. — 
drant furt ⸗ Hr, Katenin, k. ruſſ Garde · Oberſt, von akad. Kunſi⸗, Mute n. Buchbandlung S ch (i ch ſp l l t. 


Munchen nach Wien. 5 n Here Atreſchtoff t. : i 
Be sca a cin” ried, ucid) umd Sohal Ie 
ye ¢ J 


Alkartin, k. ruſſiſcher Garde ⸗ Rittineiſter, von * ‘Kloft R 
Mi ch Wien. in KRin oſtergaſſe Nr. 5 


en 19. Movember. fo wie bel : 
Sere Milinin, % ruif. Garde-Gapitin, von Ther. Greis, Wittwe, in Stevr, freripiele des Anslandes enthaͤlt. 


Wien nad Minchen. — Hr. de Monugliot. far- crausgegeben 

diniſchet Geſandiſchaftd « Sectetaͤr th Minden und Krangt in Ried, ⸗ eh 

nad Wen, — Hr. v. Konig, Vergwerfs-Injpector, (2) ift gu aden; Cc. de Santo Vito. 

yon Wien nad Braunau — Hr, ve Godrifa, fran Herrmann , a., der baieriſche Mit 20 geſtochenen Tabellen. 8, Wien 1841. 
pſiſcher Conſul ju Patras, von Wien nad Baris. Bierdrauet in der Malztenne, im Brau Sieif gebunden 3 fl. Gm, [1912] 


—— — 






Linzer— 


Mittwoch, den 25. November, 








Wien. dem deutſchen National · Verein fiir Muſil und ihre Wiſſenſchaft exbal- 
Ge. I. l. Majeſtät haben, mit allerhöchſtem Cabinetsfdreiben vom | tenen Diploms eines Ehrenmitgliedes bewilligt. 
13. November d. J., dem Schiffsfähnrich der k. k. Marine, Joſeph — 
Pott, gut Belopnung ſeines befonders tapfern Benehmens bei der | _ Rach ben Beftimmungen des allerbodften Patented yom 21. Marg 
GEroberung von Satda ben Orden der cifernen Krone britter Claffetare | 1818 wird am 1. December d. J, eine Exgingungé-Berloojung der 
feet gu verfiben gerut. Altern Staatéfhuld in dem hierzu beftimmten Locale, in der Singer ⸗ 


a ‘ , ſtraße im Francigcaner-Gebiude, um 10 Uhr Bormittags Statt finden, 
Ge. £. f. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom Unmittelbar nach diefer Jiehung wird die gweite Berloofung der 


7, Rovember v..p den Rath des f. Provingial - Tribunals in Biv | Sorien des im Jahre 1839 abgeſchloſſenen Staats « Anlehens von 
cena, Dr. Raimund Miborghetti, gum Appellationseathe bei bem! | 30,090,000 4. ã “4 Bisel 8 iota ene | "i 
valmatinifgen Appellationogerichte allergnadigit zu ernennen gerupt. Die Berloofang der in ben gezogenen Serien des Anlehens vom 
ee ved ‘ : 839 enthaltenen Staatsſchuld⸗ V ird 
Ge. ff. apoſtol. Majeſtät haben, mit allerbichfter Eniſchließung ra ‘BAe —— ncn erjdreibungénummern with am 
youn 14, d. M., den Lehrer ber durchlauchtigſten Sipne Sr. f. l Ho⸗ 
* heit bed Hern Ectzherzogs Franz Carl, Profeffor Johann Hoffer, nebft- 


— i der Li ‘ if, . i 
= bei gum Borfieher des £, k. phyfilaliſch⸗ aſtronomiſchen Cabinets gu er— Bei der Liquidatur der privil, oͤſtert. Nationalbanf werden yom 


zwanzigſten December 1840 an, weber Umſchreibungen oder Vormer⸗ 

















wernen gewn. fungen von Actien vorgenommen, nod) Couponsbogen heraus gege · 
Ee. UE. avoſt. Majeſtät haben, mittelſt allerbodfter Entſchließunge ben werden, ; 
gem 20. October i J., die Domberren des Großwardeiner Dom · Ca | Die Wiedereröffnung für Vormerlungen und Umſchreibungen, fo wie 
pitels Latini Ritus, und zwar: Den Ladislaus Gydrffy gum Titular- | jene der Couponsbeitegung findet am 11, Sanner 1841 Statt. 
+ —--SHrepfien 8. Joannis de Buda; den Franz Rozſa aber gum Titulars Die fiie bas lauſende gweite Gemefter 1840 entfallende Dividende | 
Probften B, M. V. de Topissa allergnddigh gu ernennen geruht. wird unmittelbar nad der diesſälligen Eatſcheidung des am 11. Jan- i 
ft ner 1844 abjubaltenden Banlausſchuſſes befannt gemadt und erfolgt } 
- Ee, f. k. Majeftdt gerubten, mit allerhoöͤchſter Entfdliefung vom | werden. 
7. November d. J., den Grafen Georg Apponyi, Hof · Secretix der Rien, ben 19. November 18.40, 
| Yonigh. ungarifgen Hoffanglei gum Baro Tabulae ber koͤnigl. ungar. Carl Freiherr v. Lederer, 
' Gerigistafel allergnadigh gu ernennen. Banl · Gouverneur. 
Johann Heinrich Freiherr v. Geymüller, 
Ge. Ef. Majeſtãt haben, mit allerhöchſtet Entſchliehung vom 7. "Bant-Gouvernenrs-Stellyertreter. 
November d. J, die bei bem Suczawer Diſtrictegerichte exledigte Bor- Ghriftian Heinri Edler v. Coith, 
} J fleberdfietle dem Aſſeſſor dieſes Gerichtes, Gofeph Woity, allergnadight Bant-Director. 
———— 23, und 2d. 6. der allerhöchſt exfloffenen Sta 
Gfbeit bes 23. und 24. * 
Ee. f. f Majefdt haben, mit allerhidfier Entfliefung Yom — posed — 2 werden von Seite der Banl-Direce 
itl aaa site Marie —— den Titel tiom, mit Raci auf bie Anzahl dee Actien, und bet gleider Anzahl 
gnãdigſt gu verleihen geruht. verfelben, auf die früheren Folien des Actienbudes , nachſtehende pune 
# bert Herren Actiondre gu Mitgliedern des Bank· Ausſchuſſes eingeladen, 


Se. ff apoftol. Mojefiit haben, mittelft allerhodfe untergeldh- welche am 4. Suli 1840 im Befige ber meiften Actien waren und uns 
P neten Diploms, den Major des Graf Hohenegg Infanterie Regiments | sree now find. 

Rr. 20, Frans Dervin, in ben Adeisſand bes oͤſterreichiſchen Kaifer- Sypl, Frang. Mrnjtein ot Esteles. Benvenuti, Johann, Bers 

flactes mit bem Pridicate von „Waffenhorſt“ allergnaͤdigſt zu erheben mann et Sohn, J. Bianchi Duca di Cafatanga, Friedrich Freiherr v. 

= a. Hiedermann, WM. L. et Comp. Biedermann’s Sohne ‘. Mr — 

jeſtũ : . : iedrich Freih. v. Bofino, E. C.Brentano · Cimaroli, Carl Freih. v. 

Dados Ae goal serosa apy a7 MIP —— oak — — pag oe om —— * Mae rag 

And : at; : ‘ f Gragelet, Rudolph ere v. Familien · Verſorgung » EE Fig⸗ 

— pacientes —— yal fe hae — Signe, J. Foges, Raphael. Forſier, Trang. Frieſenhof, Adolph 

verleihen geruht. —— — Freiherr v. Froͤblich, Franz D. Gagſtatter, Joh., Med. Dr. Gafit, 

Johann. Geymiiller et Comp. Golvdſchmidt, Morig. Goldſtein, & 

Ihre Majeſtãt die Raiferinn von Rufland haben dem ff. Giews | @, Grobmann, A. Henikſtein et Comp. Heylmann’s Erbe, B. 8 

tenant in ber Armee, Ferdinand Gogl, als Anerfennung eines Höchſt | y Hofmann et Soͤhne. Hofmannsthal, Em., Edler v, Kappel, Fried⸗ 

(t derſelben iiberfandten kalligraphiſchen Werles durch die hieſige laiſerl. rig, Kohn, Caſpar's Sohn, ſel. Wittwe Konigsberg, Leop. Dittmar. 

, ruſſſche Botſchaft cinen ſehr werthvollen Ring in Brillanten zuſtellen | gönigswarter, Moritz. Kranner, Joſeph. Küͤfferle, Janay. Kub, L.S. 








— — Langer, 
nf — dadenbacher, Bernard v. Laemel, Leopold. Landauer, Joſeph 

„J. L. Liebenberg, Carl Gma- 
Sy 2 Dag f. f. General Rednungs «Directorium bat den Rechnungs ⸗ —— * * — — a aaa 
it fficial dex Tyroler Provingiat « Staatébudbaltung, Johann Rieſter- cite maar — ————— — — 


dm Rechnungsrathe bei derfelben Buchhaltung ernannt. mM. Magty, Heinrich. Mayer, Leok. Mayer, N. et J. G. {ane 


" „S. Pfeifer’s Gibam, Granj. 
— — Zoſeph. Pora, dried · 


Die f. £, vereinigte Softangtei bat dem Franz Thaddãus Blatt, . pauer, Mayer, t 
jal, PUACfor am Mufit-Confervatorium gu Prag, die Annahme bes von Pongen, H. Popp Haggi, Conftantin, Porget, 
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rich. Puchberger, Maximilian. Robert et Comp, Sdauy, §. SHeis Wilhelm Friedridh gegen Ende des Monals nach Berlin abzureiſen, aber 
enpogen’s Eidam, 3. M. Schloißnigg, Carl » Seeigert D. SOipife jue furege Zeit abweſend gu bleiben. Yon Seite ded Kaiſers von Huse 
nigg , Franz, Freihert v. SAloifnigg; §ranj ‘Peter; Frelbert °°] aud iſt der General Fir Labanoff Roftowsfy mit einem Beglidwiine 
Schloißnigg, Johann, Greibere v. Snapper, Anton. Schuller et angs ſchreiben gur Thronbeſteigung Königs Wilhelm I. hierher geſen. 
Comp., J. G. Schwarz, Guſtav v. Schwarz, Johann Jacob. Seve | det, worden und geſtern pier eingetroffen. (Allg.) 
bel, Ant. Gilbert, Goler v. Sina, Johann, Freibere 9. Sina, Sis Italien. 
mon, Freiherr v. Sina, Simon G. Singer, Sofeph Ceaperd. Spar⸗ 
Gaffe, erfte Sfterr. Stametz et Comp., J. H, Steiner et Comp. Ster- Som, den 6. November. Sdon mus ich Ihnen wieder cine 
nidel ot Gilder. Thomeyer et Gomp., 3. G. Tedesco, Hermann, Zrauerbotſchaft aus dem Hauſe Borgheſe melden, Gleich nad der 
Ufenfeimer, 3. G, Ulimann M. Walter, Ausuß. Balter Sbonard. | feedliden pep hatte fig) ber dürſt Mare Sntonio mit feinew 
Warifeld, Briider. Wayna, Sofeph, Ritter v. Wayna et Gomp, | Kidern We Frascati zurüdgezogen. Als ihm dafelbft cines ber 
Belzer, Mathias Fofeph. Wenderoth, Guard. Wertheim , David verwaisten Kleinen an dem Scharlachfieber erlranlte, ſandte et den 
et Comp. Werthetmftein, Leopold, Goler von. Bertheimſtein, fel. Grfigebornen nach Rom guriid, um ibn vor Anſtedung gu febiigen, Hier 
Sohn, v. Bertheimfein' Sdhne, v., Hermarm. ektentholy, Griede. | WHD ce vow ben Mafern exgriffen und iſt bereits geftern Mew cin 
Qudwig. Bieler, Michael. Wodianer, Moris, Zdelauer, Moris. Dpfer dieſer Krankheit geworden. Die anbern beiden Gefchwiiter des ⸗ 
Sinner, D. . ; t, | felben find ebenfalls an pem Scharlachfieber ſchwer Franf, und vie 
Gene der hiet verzeichneien Herren Actioniire, welche durch Ueber | ene, Deter Brufi das jiiugfie anvertraut iff, und welde fit out 
tragung. ihrer Metien an Mnbere, ohne hierortiger Darwwifhenfunft, Paris mit bierber gebracht batten, liegt im Sterben, Es ift wahrhaſi 
nidt mehr im Befiye von wenigſtens “pier und fünfzig Bank- Actien ragiſch, mit welden Sehliigen_ diefe allverehrie Familie feit einigen 
find, wollen folded in dec Hirgeften Beit dec Bant «Direction mit Fabeen heimgeſucht wird. — Die hieſigen Epidemien verlangen fers 
heilen. wãhrend zahlreiche Opfee, und man ſchiägt bie Zahl der hingerafter 
Die Musfgus » Berfamaitung witd am 41. Janner 1844 friih um | Sinder auf 4000 an. (aii) 
10 oe Srntt haben, unb im Bantgrbäude abgchalien werden, _ Pavia, ben 10. Rovember. Die Gawiiffer bes Ps und bed Le 
Bien, am 19, Roveniber 1940. cine find feit vorgeftern im Abnehmen, wodurch man zur Hoffnung bee 
Carl Freiherr v. Lederer, rechtigt iſt, die aud Anlaß ded bisherigen hohen Wafſetſtandes bishet 
untecbroden geweſenen Ueberfahrten bald wieder Hergeftetis gu ſehen 









































Banks Gouverneur. 
- Sohann Heinrich Feeibere v. Sey miller, Rebſt dem Hafenplage vor Speſſa auf dem Pos iſt mun awd fener pon 
PHant-Gouvernieurd-Stelloeriveter. Becca in Thatigheit, Die Pofifteage nad Genua, weldhe vie gue 
Rudolph Freigere von Erg gelet, Schiffbrůcke aberſchwemmt war, iſt bereits ſahrbar— und wird nãchſtens 
Banl-Director. in nm —— oe wieder bergeftellt werden, Die Strape 
- yon) Gravellone gum Ho-Flufje und bie Ueberfabrt auf der Schiffbrücke 
Grofbritannicen. Aber den Gravellone wird fir Wagen nadfiens fabrbabr gemacht were 


pen; die Schiffbrũce ũber den Ps bei Menana Corte iſt forteoabrend 
frei und unbeſchaͤdigt. \ 

Die Nadrichten aus bem Bejirfe von Corte⸗Olana, welder theil ⸗ 
weiſen Ueberſchwemmungen ausgeſetzt war, lauten beruhigerid, und 
die davon heimgeſuchten Einwohner haben durch oͤffentlicht und ‘Private 
Mifdehatigheit Obdach und Unterſtũtzung gefunden. (W. 3.) 


Schwoeiz. 

Man ſchreibt aus St. Gallen; Dic Wafferverheerungen im Bee 
zirl Gargané , ,,fagt der Erz,“ waren writ bedeutender, als wir ahnen 
modten. Die Befdadigungen an ber Padfirafe vor Ragay nad 
Pfafers und an der Wafferleitung werden nun auf 8000 fl. angegeben. 
Hetriibender noc waren bie Ereigniffe in Wangs, einem Dorfe zwi · 
ſchen Mels und Ragag (im Thale) In Folge der ſchlechten Witte 
rung vom October hatte fid in den Sarganfer · Gebirgen eine ungeheure 
Schneemaſſe angehaͤuft (bei dem Doͤrſchen Weißtannen ſtand ber Schnee 
5 Fuß hod). Alsbald traten tobender Sadwind und ſtarle Regen ⸗ 
giffe cin. Die Waſſer ſchwollen ſchon am 29. October gefabrdend an 
und am 30. heulten die Sturmgloclen gum Hilferuf. Jndeſſen verure 
fadte dev Wangſar Bach bod noch feine Berheerungen; als aber von 
ber Alpe Mugg herab eine Schneelawine fi ablöste und auf ben Bad 
walzte, ſchwoll ec an und rif endlid bie furchtbare Schutt· and 
Schneemaſſe mit fic gegen Wangs abwarté, Gin gweiter Schuttlegtl 
fliirgte in der Nacht vom 30. auf ben 31, fo daß nun baé ganse Ditf- 
den mit Schutthaufen angefüllt if und bel 20,000 Alaſter teeffliges 
Grunded gang gerfidrt find. Der Jammer bet Tag und Nadi mt 
unfaglid), Weider und Kinder fliidhteten, bie Manner avbelteten bem 
wilden Sduttfirom entgegen. — Achnliche Sefahr ſchwedet iber bem 
grofien Dorfe Mels, wo wegen bes furdibaren Aaſchwelleng der Se 
amt 24. giveimal die Sturmglocke geliutet wurde, Bon det Ballers 
habe fann man fic einigen Begriff maden, wenn man vernimmt, dah 
bie Lamina bei Ragas beinahe die Fabrbahn ver Bride errtichit · — 
Der kleine Rath hat unverzüglich, nad Eintreffen dmilider 
fiber bag Unglid von Wangẽ, eine Gommiffion ernannt, beftebent aut 
ben Herren Bezirksamman Good, eidgenoͤſſiſchen Oberſt Gwir und 
Cantonsrath Vetſch zinr Abſchatung ded Schadens und ge Berth 
{ung von 2000 fi, welche der Heine Rath vorlaufig und auf Rechn 
zu Dunſien der meiſt Beſchãdigten aus der Cantons· Hůlfocaſſe ſchoͤpftt. 

Auch ordnete er den Herrn Siraßeninſpecior Harnmann gt 


dondon, ben 11. November. An 9. Now, ward in ber Guildhall 
bad blige Banfett beim Amtsantritte des neuen Lordmayors der City 
gegeben. Die hoͤchſten Juſiiz · und Berwattungsbeamten , die fremben 
Gefandten u. ſ. w. waren geladen, politiſche Parte iung aber ausge- 
ſchloſſen, denn Sir R. Peel ſaß in der Nahe der Lords Melbourne 
und Palmerſton. Gleichwohl wurde die Geſundheit des turliſchen Ge⸗ 
fandten eigens ausgebracht, und Ge. Gre, erwiederte durch ſeinen Dol- 
melſch einige BWorte gu Gunfien der Harmonie unter den Gropmadten. 
Das Bemerfendwertbefte war aber, dah aus ciner Aeugerung des 
Lordmayors hervorzugehen ſchien, daß dad beſſer unterrichtete Publicum 
allerdings dec naben Riederfunft dee Koniginn entgegenſieht. 

Die MN. Poſt laft ſich aud Paris ddo, 10. November folgende 
widtige Nachricht ſchreiben: „Ich fann Ihnen die Verſicherung geben, 
bag die Unterhandlungen gur Musgleidung dev zwiſchen Franfreich und 
ben verbũndeten Madten obwaltenden Mißverſtãndniſſe einen ſehr gün⸗ 
ſtigen Fortgang nehmen, und daß aller Grund vorhanden iſt, zu hoffen, 
daß Hr. Guizot nod vor Beendigung ber Abreßdebatien ſich im Stande 
feben wird, den erfolgten Ubſchluß eines fire nie Madte, die den Julie 
Bertrag untergeidnet, wie far Granfreih gleich befriedigenden Arran · 
gements angutimbigen.” 

Der Marquis von Clanricarde wird naͤchſte Wore auf feinen 
Gefandifdaftepoften in St. Petersburg puruckreiſen. Die Marquifinn 
begleitet ipren Gemahl. cAllg.) 

Frankreich. 


Telegraphiſche Depeſche. Toulon, den 6. Nov. Blida, 2. (Durch 
ben Courier angelommen.) Marſchall Valbe an den Nriegsminiſter. 
Die Expedition nach Medeah iſt vollig gelungen. Abd⸗ el ⸗ Kader hat 
nidt gewagt, ſich unſerm Marſche ju widerſeten, und fo kounten wit 
fein ernſthaftes Gefecht haben. 

Niederlaude. 


Aus bem Haag, den 10. November. Die Huldigung des Koͤnigs 
wird am 28, d. M. in der Hauptfiadt Amferdam Statt finden, usd 
Se. Majeſtat wird wahrſcheinlich acht Tage daſelbſt verbleiben. — 
Der k. preußiſche General v. Röder iſt hier angelommen mit bem Be⸗ 
gaawünſchungeſchreiben Sr. Majeflat bes Königs von Preufen für die 
Throndeſteigung unferes Monarden. 

Bus bem Hang, den 11, Nov. Wie es heißt, beabſichtigi Konig 
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terfudhung ab, was sur Berbiithung allfatliger weiterer Gefahr yon: 
Hauſchwellungen und Erdabſizungen oberhalb Wangs ya geſchehen 
ihe, —Mudein Reinthal bat der Rhein manchen Schaden angerichtet. 


Türkey. 


Ueber den alten Druſenfürſten, Emit Veſchir, welder kürzlich 
uf einem anglifden Dampfboote in Begleitung ſeiner Familie und Gee 
Ages in Malin angefommen iſt, euthallen Parifer Blaͤttet nachni · 
vende biogravhiſche Slizze: Die ſer Furſt, welder int Jahre 1768 ge⸗ 
seven wurte, expielt die Oberherrſchaft fiber die Druſen im Sabre 
(799, aadirem et feinen Opeim, den damatigen DrufensGhef, Emir 
rafuf, Saite Simridhfeer Yafferry Bet ſeiner Erhchung rich er zugleich 
rebre Sindee Juſſufs eints gewaliſamen Todes fietben. Bald als 
rerbiindeter und bald als Gegner des berüchtigten Dſcheſchar Paſcha, 
—— 
Zt. Seam d Aere. Na er von den WUnbangern uf's au 
Bebirgégegenden vertrieben worden, flüchtete er ſich nach Argypten, 
and ert im dehte 1807 wurde er durch Hiilfe des bereits damals 
inidhtigen Mebemed Wi in die Oberherrſchaſt des Gebirges wieder 
ngefelt. Gut Gabe 1819 Ward Emir Beſchir als Alliirter des dax 
naligen rebelliſchen Paſcha's von St. Jean dere, Abdallab, durch 
roh hertlichen Beſchluß ſeiner Wurde entſetzt, worauf er neuerdings 
in Megupten eine Zufluchtsſtaͤtte ſuchte; um das Ende des Jahres 1823 
xrwendete ſich Mehemed Mi bei der Pforte um deffen Begnadigung, 
vic ex auch erwirkte, fo daß er in feinen vorigen Rang wieder einge · 
egt wurde, Demugeachtet hatte ſich Emir Beſchit gu Gunfien bee 
Kequpticr in ihrem Rampfe gegen Abdallah Paſcha erſt dann evt hart, 
ais Itrahim St. Jean d'Alere einnahm. Der neue Fürſt der Druſen, 
El Kaßim, it ein Ablömmling Juſſuf Paſcha's. CB. 3 

Franzoſiſche Blatter ſchreiben: Die Nachricht von der Unterwer ⸗ 
fang der Inſel Candia an die Pforte wird durch ein vom £7. October 
ratittes Schreiben and Mlerandrien befiitigt. Man bat die officielle 
Ragridt erhalten, heißt es darin, daß der dgyptifde; Gouverneur son 
Sandia, Muftapha Pafcha, ſich unterworfen hat, und daf ex bon bem 
Sultan in feiner bidherigen Wiirde beſtätigt worden iſt. Die zwei in 

Canea flationirenden ãghptiſchen Regimenter, dann die Fregaite gleie 
cher Nation haben ohne die mindefie Oppoſition die Flagge gewechſelt.“ 

Engliſche Blatter theilen eine Correfpondeng mit, welde zwiſchen 
ben General-Confuln von Franfreih , Schweden, Norwegen, Sardis 
nien, Neavel, Griechenland, Holland, Belgien, Spanien, Nord- 
Amerifa, Toscana und Portugal einer Seits und dem britifden Cae 
pitdn Fiſher, Commandeur des Linienſchiffs ,.M% fia,” anderer Seits gu 
Miexandrien gewedfelt worden, Die Erfieren ſprachen nämlich in ei- 

nem Schreiben vom 10. October dem britiſchen Capitin ihre Verwun · 
derung dariiber aus, daß fle erft an diefem Lage eine Rote von ifm 
empjangen, bie dat Datum des 6, Octoberd trage, und worin er ihnen 
angeige, daß in Folge der ihm gugegangenen Jaſtructionen die firenge 
Dandels-Biodade der Hifen und Kiflen Megyptens und Syriens am 
6. begonnen habe, Sie fipiden ihm dagegen eine ihnen am 4. aus 
Confiantinopet zugegangene Note ein, welder gufolge die Bloclade 
nit eher als am 16. October Geginnen follte, umd bemerften, daß 
darauf fin mehre ihrer Laudsleute nod vor drei Tagen die im Hafen 
von Alerandrien liegenden Kauffahrdeiſchiffe mit Waaren befradtet 
rig in der Hoffnung, daß dieſelben nod vor dem Beginn der Blo⸗ 
Gabe wurden abjegein finnen, und daß wohl bie Anzeige des Capitan 
Sifher von Eréffnung der Blockade am 6: nur auf einem unfreiwilligen 
Srrthum besfelben berufjen mochte, ex daher gewih Miles thun werde, 
was in ſeiner Macht ſtehe, um den Uebelſtänden, die daraus ervor« 
geben loͤnnten, abzuhelfen. Hierauf antwortete Capitan Fiſher am fol 
genben Tage, ben 11. Detober, ex dedeute ſehr, daß den Conſuln 
~ vom 6, datirte Notification erft am Tage vorher sugefommen fei, 
* 6 feine Abſicht geweſen, fie fo fdynell als möglich von den Inſtruc- 
— wt unterrichten, die ‘er empfangen babe. Er habe} ebenfalls, 
—* & fort, dic Abſchriſt einer von dex hohen Pforte ausgefertiglen 
trhalten, wonach die Blodade erſt am 16, October haͤte begins 

fife waͤhrend Nod einer andern, von einer Deputation der eng⸗ 
fn uid oͤſterrelchtſchen Kaufleute ifm Wbergebenen Rote die Blodave 


dann feiner 


daß ber Tag bed Beginns der Wlodade verdndert worden fei, und died 
mache eS ertlartich/ warum die ihm von ſeinen Obern zugegangen en 


Befehle anders gelautet Hatten. Sobald ihm nun die Note der hohen 
Pforte oon der beſagſen Deputation uͤberreicht worden, habe. er. ſogleich 
dem unter feinem mando fiehenden Geſchwader den Befehl er- 
theilt, daß fein Schiff, welches aus dem Hafen boa ien, aué- 
Tiefe oder im demſelben anfime, ſollie angehatten oder behindert wer- 
den; aud habe ex eine tũtliſche Brigg, weiche {Gon fefigenommen. wore 
den , weil fie die Blocade durchaus babe durchbrechen wollen, wieder 
freigeben laſſen/ — badeingige Schiff/ gegen welded bie Mawendung 
von Gewalt nothig gewefen fel}: nachdem man ſchon mehre andere vor 
der Annãherung an die Miifte gewarnt, Capitan Fiſher äuftert ſich 
cs mbdert Dariibér, daß ihm die Confulw vie Note 
der Pforte, die ſchon feit bem 5, in ihren Handen gewefen, nidt eber mit 
getheilt bitten, weit et dann nach diefer und nicht nach den ibm von {ei- 
nem Oberbefehlohaber zugegangenen Vorſchriften gebanbelt: haben wiirde, 
Er ſchließt mit der Erllarung / daß ex ain’ die Note der Pſorte, und 
zwar diejenige Verſion derſelben, welche den Termin am weitefien, nim- 
Teh 818° un 16. Oct, hinausriicte, zu ſeinet Richtſchnur nehmen werde, 
worüber er bereits an Admiral Stopford beridtet habe. 


China. 

Qe dem Letzten uͤher die Vorgãnge in. China tragen wir aus dem 
Overland Courrier von Bombay Folgendes nah: Jn einam Brief 
aus Macao som 3, Juli. heißt es: „Es unterliegs jept feinem Iwei · 
fel mehr, Dah wir die Inſel Tſchuſchan nehmen und befeftigen werden, 
und in wenig mehr alé einem Monat envarte ich gr hörtn, baß die 
englifde Flagge daſelbſt aufgepflanst iff, Bon dort aus lönnte dann 
erforderlichen Falls cin Angriff gegen Pefing ſelbſt unternommen wer- 
ben. “Der gripere Theil dev. Flone it zu diefem Behufe nordwarts. 
aefegelt, und nur Me Schiffe Druid, Volage, Hyacinth und das 
Dampfboot Madagasent yur Blocade der Boeca Tigris zurückgeblie · 
ben, die am 28, Juni begann, Atle Umeriftiner ſchicen ſich an, Can- 
ton gu verlaffen; die Hongfaufleute daſelbſt waffnelen Coolies (oſtin - 
diſche Urbeiter), um fich nöthigenfalls gegen den chineſiſchen Pobel yu 
veribeidigen. Sh glaube nidt, daß die Flotte den Opiumpandel 
irgendwie-fdren wirds vielmehr dileften ifre Operationen diefen Han- 
bel erleichtern, ba bie chineſiſchen Kriegedfdunten ſich laum herauewa · 
gen werden.“ — Der Verſuch (der deitte) det Chineſen, engliſche 
Schiffe gu verbrennen, fand am 9. Suni bei Cap Singmun Gtatt. 
Sie ließen einige zwanzig alte Fiſcher · und Tranéportboote , je zwei 
mit Setten antinander gebunden , urd mit Breiafoff angeſalt, gegen 
bad Blodadegeſchwader mit Wiud und Slrömung loefhivittinen; diefe 
Brander thaten aber den Englandera nicht den mindeſten Schaden, 
fondern gewabrien ihnen nur den Anblid eines harmloſen Feuerwerls, 
und wurden von den Booten ded Geſchwaders ſchnell an das Ufer gee 
fdafft. Borger hatte die chineſiſche Regieruug cine Bootsladung · ver · 
gifteten, im Meine Paͤdchen vertheilten Thees — um ihn an die 
englifdjen Matrofen verlaufen gu faffen ; gum aber wurde das 
BHoot von chineſiſchen Piraten weggenommen , welche die Ladung an 
ire Landsleuſe vertauften. Viele Qeatt, Bie von dem Thee genoffen, 
flarben — fo viele, bag dieſer Umftant die Aufmerkſamleit der 
Bezirlsobrigkeit erregte. — Am 3. Juni ſtatb an Bord des Druid 
( deſſen Matrofen in cigenthiimlider Laune ſich ein abenteuerlides 
GCoftame beigelegt haben, das dem Namen bes Schiffs entſprechen 
ſoll ) .Gapitin Lord J. Spencer Churdill ,~vierter Sohn des Hers 
jogs von Marlborough, und ward in Macao: unter triegeriſchen Eh⸗ 
renbejeigungen der portugieſiſchen Beſatzung beſtaltet. Die Portugie · 
fen ſehen übrigens ben verlangerten Aufenthalt der Englander in und 
bei Macao febr ungetn, CAllg) . 


— — — — — — — — 
Theater 
Den 24, November: „Die Stumme von Portici.” 


— e —⸗ * 
Hr. Seb. von Schwannenfeld, aus Wien, ift hier angekommen und 
wird feine grofe Wadefigueen + Gallerie int biefigen Redouten - Saale 


augeblich auf ben 14. fefigefegt fein follte. G8 gebe daraus hervor, aufftellen. 


HouprsRedacteut und Werieger: Seled eg Eurih 

































Fünfte umgearbeitete Auflage!!! 


So eben ift erſchienen und Durd fede Buch⸗ 
handlung D utſchlands und der Schwei 























COUFS vom 20. November 1240, in * es h Sn der f.f. privil. 
106. ‘it Jatad. Runit-, Mufit- u. Puchhandlung 
- t 


aotio aetio 
Yerloste Obligationen , Ust· 
— des ; Friedrich uri und Gobhn, e 
Kloſter gaſe to, 50, in Lin; namentlid durch | 
fo whe durch pie k. k. privifegirte ' 


Ti 
Soleburg. * 
mike eee te ae gO TF hl a RO 
— "Id gu haben: Friedr. Eurich und Sohn ” 


Rloftergaffe Re, 59, 
Sher. Gris Tittioe, * 
er. Greis, Wittwe, inSteye, | yee 
© and Krangl in Ried, ie 
(a zu beziehen: eet 
J. J. Waibel all 
Grofer Mugen au 


aus dem foe) 


. Hofkammer, der 


Pombard, Schuiden, ae 
in Florenz und Genun auf· xæu 
mmenen Anlehen 


Obtigat. der allgem. nnd J 2 pce. si 


. und 
ihren Wiſſenſchaften. 
Enthaltend 
bie Beſchreibung aller in der Mineralogie, Geo- 
logie, Verſteinerungs · Kunde, mnorganiſche Che⸗ 
mie, allgemeinen Raturlebre, Berge, Hutten- 
und Salgwerfsfunde, bem PBergredte, dee Ver= 
breitung der Metalle und bem Bergmafdinen- 
wefen vorfommenten Gegenftande und BHegriffe, 





Angefomme nz 

Den 20, November. 
Hr. Sterginger Edler v. Welfenitein, Handlangs- 
Gonimis, sou Imſt nad Wien. — Or. ug, fh & 
niederdftert. RegierungsBeamter , vor Vodlabruck 
nach; Wien. — Hr. Gomjort, Dr. det Mrdicin aus 
Wien , von Paris nah Bien. 

Din 21. Movember. 
Baron Maurer, Privat, son Prag nach Sted. 
— Freiberren von SGampenberg umd Stephan, t 
6, Lieutenants ,. von Reuhaus nach Minden, — 
He. Licheftin, f. ruff. Genral-Major & Ja Suite und 
Chef deo BergeIngenieurs-Corys, von Paris nad 
Wien. — Breihere von Gollenftrom, k. b. Kame 
merjunter, von Můuchen nad Wien, — Herr von 
Schwannenfeld, Wach ſiguren « Cabinets⸗ Inbaber, 
von ten. 


ned englifden und franzoͤſiſchen Synonymen 
und nebft Regiſtern in dieſen Spraden, Anleitung 
Herausgegeden ’ pa 4 bY! 
bon Sed —— 8 lig patter, Se 
0 en ſchon allein mit dem 
Carl Hartmann, Dampf vor einem einzigen Fuder 
Erſter Band, A — D. gri2. Stuttgart 1840, Mik b 
Grbeftet 2 fl. 19 fr. C. Mae 908 oe ift effet dingen, 
, — tl alé mit 10 Wager vo verjahttem; 
ie und fo fort allen rohen Foden durd 
Mart rit cinige Urbeitstage in Gartenerde 
, umzuwandeln. 
oder Preis 30 fr, Conv, Myc. 
{ Dey, 22. November. : : 
Hr. Worbert Graf yon Waſſenaar, l mieder> haus und landwirthſchaftliches 
landiſcher Dfficter, von Maſtrich nach Gonflantine< en bu Jedem dentenden Landwirth muh viele Sanit 
pel, — Hr. Britt, Dy. dex Mericin und Regi|far alle der Ride und Haushaltung Gefliefienen|sen groptemt Anteresfe fein; fle evofimet Detmftiva 
menitaryt von Toécana» Dragener, von aufftein deutſchen Hausfraun, fiir Gutsbejiger, Rer«|Vortheile , vie Hisher nod) mit geahnt worden, wid 
nay Ging, walter, Gariner, Kode, Wirihfchafter innenſden grofiten Ginflup auf die Randwivthfgaft athe 
— — — Ee und Koͤchinnen in Staten und auf dem Lande, ben werden. 
Hei Rin en Fink aud fix Bäcer und Branntwein-Defiitiatoren,| Andrés ofon. Neuigtelten Gaben 1836 tele 
§ 4 d / Gin nützlicher Rathgeber, Schrift nach Rerdient gewdrdiger und fir angeles 
Bud, Kunft- u. Muiitalienhandlerlwetder in 15 Aofdnitten oder 666 Rummern|sentliahfe empfohlen. [1904] 
in iy, am Hauptplatz Mr, 140, fäber Tovten, Hiscuit, Kuden und verfdiede- * 
3 2D ft gang men gu baben: re — —— —*— Ag . * t. k. * bt t 
4 uden, Omeletten, Plinfen, arme Ritter, Brod, qfad. uſik⸗ u, Buchhan un 
Huldigung den Frauen. —— * „Muße, gg one then " Kunſt⸗, iit $ ph 3 k 
riqueure, Branntweine, Magentropfen Eſſen⸗ a 
Taſchenbuch or verſchiedene falte und cutee ——— Friedr. Eurich und Sohn, it 
fiir Das Saher —— Chorolade-Pulver, Chocolade- Rioftergaffe Rr. 59 ut Ling, ke 
4 2 Berfertigung , das Einmachen verſchiedener o wie bet 
Herausgegeben Fridte, die Aufbewabrung von Fridten und| Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, — 
von anbdern _pfonomifden Gegenfianden, Berferti- und Kranzl in Ried 
J F C aſt elli gung von Raucherlerzen, RNaiuderpulvern, tit au Gnben: / ' 
* Or ¥ 3 Riedtdpfen, und endlich ũber mancherlei paus-| re ; My 
49. Sabrgang, mit 6 pradtigen Ruclund {andwirih{Gattlide Kunfigriffe und Begen- P olitiſch ¢ Geis 
i 


flande Belehrung ertheilt. 


y + 
12. Wien, im elegantem Ginbande 3 fi, 30 fr.) 8. Leipzig 1840, Brofd. 1 fil. 8 fr. CM. 





—<———— " 
Leb - ud Lit g en— Chr 0 nif Fragen und Antwotten. 
8 } in 
ungariſchen Sprache ete Reif Sanding ue sorbents PNY 
: (i .| Wunder are even Herausgegeben 
sili —— — — it 0 FY einem hoͤheren k. taats /Beamten. 
8, Wien 1839, Ged. 4 fl. 30 tr. GM, 


mit Beriifiehtiquyg 
Der gegenwaͤrtigen PBediirfrifie, au 
PBeifpicle gegriindet, fowoht gum of- 
fentlichen ald Seibſtunterrichte 
bearbeitet von 
J. R. Remele, 
Iuhaler einer Sffentlichen Lehranftalt dex ungari 
ſchen Sprache und @iteratur in Wien. 

gr8, Bien, 1841, in Umſchlag broſch. 1 fi. 20 fr. 
Conv, Miinje, (1886) 


luftige Abenteuer 


Freiherrn von Müunchhauſen, 
wie ex diefelben bei ber Flaſche im Girfel fein 
Freunde ſelbſt gu exgablen pflegte. 
Bollſtändig in zwei Theilen. 
Mit 120 Abbildungen. 
Broſchirt. Preis eines Theils fh. 8 fr, EM., 
alſo 2 fl, 16 fr, GM. 


| 


Mathilde v. Rappenſchwyl⸗ 


dad Rachegeſpenſt. 

Eine Geiftergi oy aug den Seiten 
Kalſerd Otto ded Großen. 

Mit einem Kupfer. 


8, Wien 1840, Broſchirt 45 fr, Gp, Muͤnjze. 
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Sper" Fx 


K* 190. 


Kaiſerlich ¢ 






legirte 


Zeitun 








Donnerstag, den VE. November. 





Wien. 


Ge. f. k. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Entſchließgung vom 
7, November d. J., die durch den Tod des Frang Ritters v. Weljen- 
fein. erlebigte maͤhr. ſchleſ. Landratheftelle bem Rathsprotofolliften des 
mabe, ſchleſ. Appellations geridtes , Carl Ritter v. Wolowolp, aller 
gnaͤdigft zu verlcihen gerubt. 


Se. EL Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
94, Setober d. J, dem Prätor gu Veſtone, Johann Crespi, gum Prä- 
tor in Soreſina, den Adjuncten der Stadtprätur gu Sondrio, Joſeph 
Maggi, jum Prätor in Sarnico, und ben Adjuncten gu Jſola della 
Grala, Franz Biandi, gum Prdtor zu Bolta allergnadight gu emen- 
nen gerubt, 


Ge, . k. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 8. 
November >. 3., dem Doctor der Rechte und Profeffor ded Lehen, 
Handels» und Wechſelrechtes, geridtliden Verfahrens in und außer 
Sireitjaden und ded Geſchaͤftsſtyles an der k. f. Thereſianiſchen Ritter 
Mfademie, Sofepy Neumann, tie Annahme und das Tragen des Rite 
terfrenged des Fonigl. ſchwediſchen Nordftern« Ordens allergnadight gu 
geſtatten gerubt. 


Die f. k. vereinigte Hoffanglet hat bie in Mähren und Schleſien 
erledigte Kreis - Commiffirs » Stelle erſter Kategorie bem fF. k. Kreis. 
Commiiffar poeiter Rategorie, Joſeph Chorniger; ferner die erledigte 
Rreié-Commiffirs-Stelle zweitet Kategorie bem k. f. Kreis-Commiffar 
dritter Kategorie, Gottfried Ringer, endlich eine hierdurch erledigte 
Kreis-Commiffirs-Etelle dritter Kategorie, bem bisherigen unbefoldeten 
Sreis-Commiffir, Sofeph Ritter von Widmann, verliehen, 


Spanien. 


Man ſchteibt aus Madrid vom 4. November: Der Herjog de fa 
Bictoria fat unterm 2, mit bem Manifeft der Regentſchaft ein Rund- 
ſchreiben an die Qunten erlaffen, worin er auf das Beftimmtefte er- 
flict, daß ex weder felbft die Conftitution von 1837 verlegen, nod 
eine Berlegung dulden werde, „Mit der Confiitution,” fagt er, „ſiegte 
iG in hundert Schlachten (1); mit ihr beendigte ich den Biirgerfrieg, 
der mein Baterland unglücklich mate, und rettete es von dem Ab⸗ 
grunbde, in welden Uebelgeſinnte es leiteten, mit ihr endlich werden 
‘wir es frei und glidlid feben, wie es verdient durch bie Standhaftig- 
leit, Tapferteit und ſonſtigen Tugenden feiner Kinder.” Schließlich 
bemerlt ex, dah er demgemãß aud in die gaͤnzliche Mufldfung des Se · 
nats und in andere der Berfaffung widerſtreitende Maaßregeln niemals 
willigen werde, — Der portugieſiſche Marſchall Saldanha iſt in Ma- 
drid angefommen und hatte bereité eine Gonfereng mit bem Herjoge de 
Ya Victoria, — Das Biatt Huracan predigt fortrdbrend ungeſcheut 
das Schredcensſyſtem und bie Repudlit, (W. 3.) 


Grofbritannien. 


Am 11. November fuhr das Tranoporiſchiff Abercrombie, mit 
dem erfien Batailion der Sagerbrigade, 800 Mann fiarf, und 100 
Mann des 79. Linienregiments an Bord, von Deptford nad dem 
Mittelmeer ad. 

Der jing verftorbene General Six, J. Straton pat die Uni- 
Derfitét Edinburg mit 70,000 Pf. St. gu feinem Haupterden eingefegt. 

Die Gagetie veröffentlicht den Bertrag gut Unterdrückung pes 
Cdavenhandelé, welchen die Königinn von Großbritannien mit dew 
Riam von Mascat abgeſchloſſen hat, Derſelbe iſt zugleich ein Freund- 





‘4 
* {Gafbe und Handelsverteag, (Alig,) 
sig 

— 


Das Bolt der drei Koͤnigreiche verzehrt jaͤhrlich file ungeſäht 25 
Mill. Pf. St, Brod; hingegen fir 50 Mill. Pf. St. geiſtige Getränle 
Blof das Geld, das japrlid in Gin (Wachholderbranntwein) ausge- 
geben wird, fonnte die ganje Bevolferung cin halb Jahr fang mit 
Brod verforgen. Die Mafigteitsvercine haben nod viel gu leiſten. (%.) 

London, den 12, Rovember. Dem im letzten geheimen Conſeil 
in Windſorſchloß gefafiten Beſchluſſe gemaf ward heute (12.) rat Pare. 
lament unter den üblichen Formlidfeiten bis gum 10, Dec. weiter vere 
tagt. Der Lordfangler, ver Marquis von Lanédowne und Viscount 
Duncarmon waren als Lords-Commiffarien im Parlamentdhaue erſchie⸗ 
nen; das Haus ber Gemeinen war, außer den Clerls, durch ein eingi« 
ges WMiiglicd reprifentirt, Die nãchſte Prorogation am 10. Dec. wird 
dann ben, bis jegt nod nidjt befannten Tag der Parlamentserdffaung 
feftfegen. 

Der Globe vom 12. November enthalt folgendes Schreiben aus 
Dover vom 11,: ,,Die Furcht vor bem Kriege ift gänzlich verfdwune 
ben, und hiernach erwarten wir, daß in ben Reifeverfehr nad bem 
Continent in wenigen Tagen ein neues Leben fommen wird, Allmählich 
ſieht man, wie fonft viele Equipagen und Reifewagen Hier eintreffen. 
Die militdrifthen Rüſtungen, oder vielmehr die gum Schutze des Landes 
unerlãßlichen Vorkehrungsmaaßregeln werden nur nod mit einer Art 
SHlafrigheit betrieben.“ — Dagegen ſchildert ver Standard die grofe 
Thatigteit, welche in dem Arfenal gu Woolwid bereft, wo mar 
Kriegtmaterial aller Art, befonders Artillerle, zur Einſchiffung nad 
Syrien vorbereitet, (Allg.) 


Frautreich. 

Pari¢, den 14. November. Der guriidfehrende auferorbdentlide 
Gefandte Frankreichs in Perſien, Graf Sercey, ward gum Commander 
ber Ehrenlegion ernannt. Er ift am 8, November auf bem Dampf- 
boote Lavoifier in Toulon angefommen, wo et feine Quarantaine im 
Lazareth auszuhalten Hat. 

Die Journale publiciren und commentiren eine Depeſche Lord Palmers 
fionan Lord Granville vom 2, Nov., die beſtimmt iff, einige in ber Mote des 
Hrn. Thiers vom 8, Det, enthaltene Rafonnements gu befireiten. Diefe 
Schrift ift, wie Lord Palmerfion felbft in den letzten Paragrapben fagt, 
cine Mofie Discuffion ber Principien, ohne wahrſcheinliche Anwendung 
auf bie Greigniffe, und andert nichts an dem durd das engliſche Cabi- 
net der Pforte gegedenen Nath, bie Abſetzung des Paſcha's zurückzu⸗ 
nehmen, wenn der Paſcha die ihm vorgelegten Bedingungen annimmt. 

Mra 12. November war Lyon nod theilweiſe überſchwemmt, aber 
in den meiften Stadttheilen, namentlid auf der Halbinfel zwiſchen der 
Rhone und Gaone, wo die reichſten Haufer fiepen, war bie Gircula- 
tion faft gang frei, Man hat jetzt erſt von den furchtbaren Verbecrungen 
ber Gtrome einen richtigen Begriff. In der Borftadt la Guillotiére 
find 300 Häuſer eingeftargt und tod ift ber Verluſt dort nod geting 
im Bergleid mit der Zerſtoͤrung in den Vorſtãdten Vaiſe und Serin, 
welde, von allen Bewohnern verlaſſen, nur nod Schuttbaufen find, 
Nicht minder traurig lauten die Nachrichten aus den fiidliden Rhone- 
gegenden. In der Umgegend von Arles {age man ben Schaden auf 
nabe an zehn Millionen. Die meiften der pradtigen Briiden, die uber 
bie Rhone fic wolbten, und deren Bau ungeheure Summen gefofiet, 
vermodten den Undrang ber ungeſtũmen Fluth nidt aus zuhalten und 
wurden zerttũmmert und fortgeriffen. Avignon fland bei Abgang der 
letzten Nachrichten noch unter Waſſer, und unter den auf die YUnbohen 
geflüchteten Bewohnern herrſchte Hungerénoth. F — 

Paris, den 14 November. Die Adreſſe · Commiſſion der nd 
tirtenlammer hat beſchloſſen, die Mittheilung der diplomatiſchen Gore 


sefpondeng gu verlangen, welche zwiſchen dem Minifterium per aus · 
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wartigen Angelegenheiten und der Geſandiſchaft in London gepflogen 
tourde. Diefen Beſchluß hat hauptſächlich Hr. Paffy, cines der Mitglieder 
ber Gommiffion, veranlaßt, ber befanntlidh piesmal Mitglied des Gabi- 
nets vom 12. Mai war; ex dufierte, et babe mit Bewilligung des 
Marſchall Soult, Miniſters der auewaärtigen Angelegenheiten, die 
bis gur Mufldfung jenes Cabinets gepflogene korreſponden und andere 
Papiere in jener Angelegenheit abſchreiben laſſen, und dieſe ſeine 
Sammlung beweiſe, daß alle Borwiirfe, bie Hr. Thiers bem Cabinet 
yom 42. Mai gur Laft gu legen fid bemühe, ungegrandet feien. Es ift 
aud die Rede davon, daß die Commiſſion Hen, Paffy zu ihrem Refer 
renten ernennen werde. — Dtan vermuthet , ber Entwurf der Adreſſe 
ber Pairsfammer werde am 16. verlefen werden, und die Debatten 
am 18, beginnen. Die Vorleſung bes Entwurfs der Adreſſe der Depu- 
tirtenfammer wird aber nicht vor dem 23, erfoigen können. (lg) 
Welgien. - 

Briiffel, ben 13, November, Die geftern durd den Senat tine 
fimmig durd 27 anweſende Mitglieder angenomment Adreſſe als Ant⸗ 
wort auf die Thronrede iſt nur ein Widerball dieſer Adreſſe· Der erfie 
und widhtighte Paragraph der Adreſſe lautet + Mit Tebbafterm Pergnii- 
gen vernepmen wir, dap die Berhaltniffe der Regierung Ew, Majeſtãt 
mit den verfdiedenen Mächten fortwaprend befriedigend find. Wir 
wunſchen, daß die Vorſehung geruben mage, nod lange Zeit Europa 
bie Wohlthaten des Friedens gu erhalten; welded aber aud das Gre 
gebniß ber Zwieſtigleiten, welche die zwiſchen den grohen Staaten bee 
flebende Harmonie gu ſtoͤren gedroht haben, fein moͤge, Belgien wird 
nie bie Haupthedingung feiner Aufnahme in die grofe europaͤiſche Fa · 
milie aus dem Auge verlieren. Zu oft war es dad Schlachtfeld und 
bie Beute ber fremden Nationen, als daß ed bie Bortheile dieſer Neu⸗ 
gralitat, der wahren Grundlage unferer Politit, der geredien Entſchã ⸗ 
digung fir die ſchmerzlich uns aufgelegten Opfer, dieſer Neutralitaͤt, 
bie nicht weniger im Jutereſſe Belgiens ſelbſt liegt, nicht würdigen 
ſollie. Unſere Anſtrengungen werden jene Ew. Dtajeftat unterſtützen, 
um mit Kraſt und Energie die Stellung , pie ung durd bie Vertrãge 
geſichert iſt, auftecht zu erhalten,” 

Der Indépendant beftatigt die Nachricht von dem Abſchluß des 
qweiten Theils der belgifden Anleihe, im Betvage von 37 Mill. Fr., 
mit den Gebridern Rothſchild. Der Contract iſt am 12. unterzeichnet 
worden, Die Socikss Générale iſt bet dieſer Operation fix ein Drite 
tel betheiligt. CAlg.) 


Folgendes iit bee vericht, welchen det f. f. Contre-Mrmirat Ba- 
ron Bandiera fiber dieſe glangende Waffenthat an ven k. k. Snter- 


nuntius erftattet bats 
Saint Sean d'Acre, den 4. Nov. 1840, 

Durch ein Iftindiges Feuer der Titrfen, Englander und Oefier. 
reidher ift die Feſtung Gaint ean vere unter die Herefchaft ifres 
rechtmaͤßigen Souverains Abdul · Medſchid quriidgetebrt.” 

„Foigendes find die naheren Umpinde diefes odie wichtigen 
Ereigniſſes, dad als bas ehrenvollſte und glãnzendſte Refultat umferes 
gegenwartigen Feldguges gu betrachten iſt.“ 

Nachdem id von dem Herrn Admiral Stopford fammtlige Vei- 
fungen gum Mngriffe von St. Sean d'Mere erhalten hatte, “ging i am 
31. Oct. Ubends mit den beiden Fregatten Medea und Guerviera und 
bem ottomanifien Linienſchiffe welches pie Flagge des Contre-Mymi, 
rals Walter Bei fiprt, unter Segel.” 

M18 ih am 1, Rowember Morgens bei Sarda vorüber fubr, 
nabm ich die Corvette Qipfia mit mix, und am Abend desſelben Tages 
frengte ih {don vor Saint Jean dAere, wo id cine engliſche Fregaie 
und vier engliſche Dampfidiffe vorgefunden hatte. Leptere beſchoſſen 
gon Beit gu Beit die deſtung mit ihrem ſchweren Geſchũtze a la 
Paixhans,” 

Am 2, Abends erſchien bie ganze engliſche Eécadre, beſtthen 
aug den Linienſchiffen Prinzeß Charlotte von 104, Powerful, Thunder 
rer und Revenge von 84, Bellerophon, Edinburgh und Benbow ven 
80 Ranonen, den Fregatten Caftor, Garisford und Talbot, dee Cow 
vette Hazard, der Brigg Waſp und einem fiinften Dampfſchiffe.“ 

nn der Nacht vom 2. gingen wir außerhalb Schußwelte vor der 
Feſtung vor Anler. Sh “hatte ant ſelben Abend eine tange Confereny 
mit Gr. Ere, dem Admiral Stopford dbee den Angriff, der am folgen 
ben Tage wnternommen werden follte.” 

Am 3. Morgend feuerten die S Dampfſchiffe vom Zeit gu Set 
mit ihrem ſchweren Gefdige auf die Feſtung. Gegen 10 uhr Bors 
mittagé gingen wir auf ein von bem Momirat gegedened Siguat alle 
unter Segel, Als um 2 Uhr Nachmittags ein fleiner Wind vor Außen 
ju blaſen anfing, naberten ſich die Dampfidiffe weit mehr ber Seftung, 
auf welche fie ein ſehr lebhaftes Feuer erdffueten.” 

Der Admiral gab Befehl, Anler gu werfen. Die Vnienſchifft 
Prinzeß Charfotte,“ Powerſul,“ „Thunderer,“ Bellerophon” usb 
pRevenge” gingen auf wirffame Kanonenſchußweite vor der webliden 
Fronte, welde die Haupilinie dev Feſtungewerle gegen bad Meer bin 
bildet, vor Anker,” 

Mit den Fregatien ,,Medea” und „Guerriera“ gingen wie vot 
ber fiibliden Fronte und gegen das Ende der Berlangerung der weftli- 
gen vor Unter, Die Befdaffendeit des Grundes geftatiete mic, die 
beiden Fregatten Sr, Majefpat auf gwei Drittel Kanonenſchußweite und 
unter 22 Gefdiigen von fdwerem Kaliber, pie gleich Anfangs ſeht 
fraftig auf und ſchoſſen, queriiber gu legen.” 

Die Corvette ,Lipfia” ging weiter jenfeité der Seiden Geegaiien 
vor Bufer, da thr eine nabe gelegene Unticfe nicht geftatiete, tine beſ⸗ 
fere Pofition gu nehmen.“ 

"Die Lnienidiffe ,Benborw’ und ,Grinburgh “die Gregater 
Gafor,” ,,Cavisford” und „Talbot,“ die Corven⸗ poagard’ und die 
Brigg ,BWafy,"’ nebje dem ottomanifden Linien( ie nabmen vor bet 
ſadoflichen Fronte und am Ende der ſudlichen Pofition.” 

Das Geidiig der Berdiindeten dberfdpiittere mit sinem Sugeltt- 
gen die gange Feſtung, in welder man jeden Mugenblid den bete 
Gen Sdaden,, den unfer deuer anrichtere , woaprnehmen fennte." 

| Gn weniger als einer Etunde brachten unfere beiden Gregatiet 
yon der „Lipſia,“ fo weit es ihre Stellung erfaubte, unterftiigt, 16 98° 
ben Geſchühen, die uns gegeniiber waren, gum Schweigen⸗ und * 
5 Uhr atte der Kampf ein Ende, ba nur in eingiged Geſchüs nod 
abrig war, welded auf und feuern fonnte. tim als 5 Uhr fos ein 
Pulvermagagin, uns faft gerade gegeniiber, mit eitter ungebenern Explo- 
fion in die Quft, Der dadurd angeridtete Schaden war unerweßlich. 
Um s5 Whe wurde dad Feuer cingefiellt, und man fonnte waprnebanen, 
daß die Feftung an allen ihren Theilen ſehr ftart beſchaͤdigt, Zinnen 
herabgefallen, Bruſtwehren eingeſtürzt und gu Breſche geſchoſſen / 
wei bon Erde aufgeworſene GCavatiere gaãͤnzlich zerſtört waren,” 

In ber Nace naherte ih mid mit dev Medea’? dem Linien ⸗ 
{diffe bes emirate Stopford, um mic) mit ihre ga beſprechen. Henle 
umn 4 Uge fruh ließ dex ottomanifhe GCoutye-Womival Walter Se. if 


Nie derlaude. 


Hus bem Haag, den 13. November. Rinig Wilhelm Friedrich 
wird wahrſcheinlich im Laufe der nãchſten Woche, vor der Huldigung 
Koͤnige Wilhelm II., nad Berlin abreifen , und den Winter dort ver⸗ 
bringen, — Jn unferer Refideng wird Konig Wilhelm IL, , bet ber 
Ridtehe von Amſterdam, cin feierlider Empfang gu Theil, und nas 
mentlich die Stadt ſeſtlich erleuchtet werden. Thalberg und Beriot 
biirften, wie man Hort, mit iprem großen Talent bie Huldigungs- 
feierligfeiten in Amſterdam verſchöönern und dann aud hierher fommen. 
— Die Thronrede Koͤnigs Leopold per Belgier Hat hier im Allgemeinen 
einen guten Eindruck gemacht, beſonders in Begug auf die ſtrenge Neu · 
tralitité-Grflarung Belgiens imGatle des Ausbruches cines Krieged.C2l,) 


Deutſchland. 

Hannover, den 13, November. Trog bem, daf die Ausſicht auf 
einen Srieg immer unwahrſcheinlichet wird, werden Bier grofie Ri- 
flungen dazu gemadt. Die Geruchte migen diefe Riftungen ibdertrei- 
ben, wie ed benn heißt, dap die ganic Wrinee binnen kürzeſter Zeil auf 
den Kriegefuß gedradt werden folle, daß bereits adt Bataillone eine 
Beſtimmung nag Luremburg hãtten, daß Befedt gegeben ſei, 2000 
Stuck Pſerde für die Armee zu taufen und mehr dergleichen, welche 
Geriichte freilich durch die befannte Vorliebe unfers Monarden fiir 
Krieg und Soldatenftand Bedeutend unterftiigt werden, Und daß fie 
nicht gang Teer find, beweist unter Mnderm das grofe Mvancentent in 
ber Cavallerie, welded die geftrige Hannover ſche Zeitung brachte. (A) 


Türkey. 


Aus Conſtantinopel eingegangene Berichte vom 11. Rov. bringen 
bie wichtige Nachricht, daß bie deſtung Saint Sean d'Acte am 4. d. 
gn, , nad einem heftigen Bombardement vom vorbergehenden Tage, in 
bie Gewalt des Sultans gefatlen iff, 








Hebeit ven Erzherzog Friedrich, der in feiner Nahe tng, benachridti. 
ety pag 1600 agyptiſche Soldaten aus dem Playe ausgerüct ſeien, 
bag bad Waſſerthor vollfommen frei, und bag er 300 vor ſeinen Sol. 
paten dabin (iden wolle, Ihn aber, ba er dieje Abtheilung für zu 
foward hatte, bitte, fie burch ein Detaſchement der Unferigen zu bers 
flirfen.” 

), Dee’ Eraf Nugent, der als Freiwilliger in det oltomaniſchen 
Hrince Ment, war, nachdem er dag Ausriiden der Aegyptier erfabren 
patie, allein in die Feſtung gegangen, Bie ex gang veviaifen fant.” 

Der Graf Nugent fegte vor Alem dieſen mid Sr. k. k. Hobeit 
bet sepa it A Wigner § augendlitlid einen ſeiner Difitiene 
Abididie, um mit dieſe wichtige Nachricht mitgutheilen. Diefer Offi- 
cier fand mid in geringer Entfernung unter Segel mit der „Medea,“ 
bie von bem Admiral Stopford zurückkehrte.“ 

Sota id die Meige ves Offitiers den Se. lalſerl Bohelt 
an mid abgeſchict hatte, erbittt, ließ tybie Medea“, ſo gut es 
fein fonnte Auler werfen, und ſchicte bas ganze Detaſcherent diejer 
Fregatie und ved Me zeipſid ahd Land, tele ich felbſe mit veiw’ 
Heren Fregatien-Licutenant, Baron Bourguignon, Escadre-Adſutanten 
und meinem eigenen Wojutanten begleilete. We wir ans Land famen, 
fanden wir daſelbſt vetſchjedene ürliſche Truppen und Ge. I. l. Hobeit 
ben Ciherzeg, welcher mit ſeinem Detaſchement die Citadelle beſetzt 
hielt. Es famen dant allmählich die engliſchen Detaſchements, welche 
nebſt 3000 ottomaniſchen Soldaten, und 100 von unferen Soldaten, 
it ich ſo lange als es risthig ſein wird, dort laſſen werde, die Feftung 
beſeten 

Iqh fann Eu. Ercellenz in diefem-Mugenbtid vie Jahl der Gee 
ſchuhe und bie Vorräthe an Kriegémunition, die ſich in dieſer Feſtung 
befinden, wiht genom angeben. Außer der ſehr großen Anzahl von 
Nanouen, Mörſern und Hauditzen, dic im den Feftungswerfen fteben, 
befinbent ſich auch in ben Magazinen ſehr ſchöne mee Moͤrſer ala Gomer, 
mebre gleidfallé neue Ranonen von ſchwerem Raliber, und eine ere 
ftaunlide Menge von Kugeln und Bomben.” 

E if in der That unbegreiflidh, wie eime fo grofe Feflung, mit 
einer Befagung yon mehr als 5000 Mann, in fo kurzer Beit ſich er⸗ 
geben fonnte,” 

Anſer Feuer iſt allerdings febr gerftdrend gewefen, aber ohne die 
Detoralifitung ver Befagung fonnie bag {o ſchwierige Unternehinen 
unmglich fo leicht gelingen, Die Explofion Hes Pulvermagajiné bat 
gleichfalls nicht wenig day beigetragen, ba es cine fer breite und 
wobl gangbare Brefde an der Landfeite verurfadte, und den Verluſt 
von 1000 Eolbaten, von denen einige halblodt unter den Ruinen ge- 
funden wurden, zur Foige hatte.” 

Die Englander, Deſterteicher und Türken wetteiferten an Muth 
und Thatigheit, Unfer Geſchũh ſchwieg nicht einen Augenblick, und 
rourde immer ſehr gut dirigirt; ver deind im Gegentheile ſchoß ge- 
woͤhnlich viel gu hod.” 

„St. ££, Hobeit ber Etzherzog Friedrich benahm Sih mit vie · 
et Tapferteit, und fand Gelegenheit, der Erſte, nad dem Graſen 

- Rugent, gu fein, der die Fetumg oon Saint Jean dAcre betrat, die 
wenige Stunden yooor vom Feinde verlaffen worden war.” 

Auch der Here’ Obert Lebzeltern hat vielen Muth und grope 
Thiitigteit bei Unierfiigung feines exlaudhten Pringen bewieſen. 

Ih lann Riemanden von den Generalpaben und Mann{gaften ber 
Gregatten , Medea! und ,,Guerriera’” und der Corvette ,Lipiia” befon- 
ders hervorheben, weil Mile, die Commandanten, die Offitiere, die 
Cadetien · und die gefentnite Mannidaft, ben grogten Enthufiasmus und 
Gifer an den Tag tepten und unferm erlauchten Gebieter mit wahrem 
Ruhme dienten.“ 

Vt haben bioſ ben Mattoſen sweiter Claſſe, Antonio Roma- 
nato von ber Medea, > ber burd cine Ranonenfugel todt gur Erde ge 
— wurde, und den zweiten Kanonier Albini von der Guerriera 

Oven, der durch einen zurüdgeprallten Schuß vow der eigenen Ra- 
Font, die ex bediente, getddtet rurde.” 

Die beiden Fregatten evlitten unbedeutende, leicht audynbeffernde 

wreeliguagen im Talelwerke und an dea Maften. Die Medea er⸗ 
Hielt bred Kugetn in den Rumpf, und die Guerriera etme.” 





Wir fanden auf ben Wallen von Saint Sean d'Acre viele Todte, 
Der uederreſt der AgopeipHewr Beſayung, aeve 1000 Mann Cavatlerie, 
die vor ber Stadt gelagett waren, gog ſich im Unordnung auf ben 
Strafen von Damaslus wid Jaffa zurück. Viele dev Letzteren defer: 
titten jedod und kamen in bie Feftudly zurüch“ 

„Der poblnifde Ingenieur · Oberſt Schultz iſt verwundet und ge 
fangen in ber Feſtung zurück geblieben; er i bereits an Bord der 
engliſchen Schiffe gebracht worden. Der gedachte Dberft befindet ſich 
feit mehren Sahren im äghptiſchen Dienfe Ge tear es, ber die 
große Feftung Kũlel⸗Vogaz im dem Engpaͤſſen ves Taurus angelegt 
Patte und danu. oer meht als acht Moraten nah Saint Sean v’Mere 
gtfotnintn wat, uf die vertigen Feſtungewerle gu beendigen.” 

Dieſer Obert wurbe bei unſerm Angriff am Arne ſchwer ver- 
wundet, und wollte in der Nacht mit des Beſatzung aus vem Plage 
ausziehen; aber der Zuſtand fetter Wunde erlaubie ihm Hide, dieſes 
Vorhaben aussufiihren, und ev mußte im der Feſtung zurudbleiben. 
Diefer Officier leitete die Vertheidigung des Piatzes, und tie Garniſon 
ſetzie auf ibn ihre groͤßte Hoffmung. 


„Genehmigen ꝛc. Bandiera.“ 


Die Poſt aus Confiantinepel vom 4, Row. Cie diesmal wegen 
der ſchlechten Wege unt 2 Tage fpater af gewoöhnlich cingetroffen ffi, 
bringt folgenden Auéyug aus den Beridten Hadſchi Ali Paſcha's, Goue 
Yerneurs yon Damastad, der ſich gegentodttig it Konieh befindet: 

»Dit Eiawohuer pon Adana und von Tarſus haben cin Gefud an 
Se. Exc. deh Gouverneur HadfHi Ali Paſcha perlihtet, um ihn yu 
bitten, einen Muhaßil file jeden dieſer beiden Difiviete gu ernennen, und 
ibm zugleich mit Freuden angeliindiget, Dah dit dguptifihen Teappen fic 
aud Moana, Tarfus und RKilek-Bogay zurückgezögen haben, indem fie 
ausiprengten, dag fie Befehl erhalten hatte, ſich mit den gu Hama und 
Homs ftehenden Truppen gu vereinigen und bereit gu halten, gegen bie 
Truppen bet hohen Pforte gu Felbe gu giehen,” 

Sadſchi Mi Pafda, dem die Treue und Fahigheit des gegenwir 
tigen Dhifetim von Moana, Admet Bei, befannt war, hat ihm prodtſo⸗ 
rijch beftatige ; ex bat yu gleichtt Feit den Kapidſchi, Vaſchl Habib Bei, 
cinen Ubfimmling der alten gutsherrlichen Familie dicfer Lander, der 
ſich alé Gaſt bei ihm befand, mit einer gewiffen Anzahl Truppen ab- 
geſchidt, und aud nod andere Truppen nad Kuͤlel ⸗Bogaz aufbrechen 
laſſen, um dieſen Engpaß gu befeyen. — Obgleich die Meghptier bet 
ihrem Abzuge dad in Külel-Boga befindliche Waffen - Depot verbrannt 
haben, fo haben fit dennod 145 Kanonen und 20 Mirfer, naddem 
fie felbe vernagelt Hatten, gurlidgelaffen, die fammilih in die Hande 
ber ottomanifden Teuppen gefallen find.” 

Gin am 4, Nov, Abendd in Conftantinopel cingetroffener Tartar 
pai der Regierung Depeſchen des Statthalters vow Diabetic dberdradt. 
Zeteria Pafcha meldet, dah von feds Agyptifden Regimentern, die in 
Orfa ftanden, vier (8 bis 10,000 Dann) Befehl erhalten hatter, gu 
Zorahim Paſcha gu ſohen, dah fie aber unter Weges von ben Anſaries 
angegriffen , und*betgefialt gerftreut worben find, daß nur 3000 Mann 
ihren Weg fortfegen founten, Bier bid finfhandert Mann, bie in 
Marah waren, und ſich gleidfalls im Marſch gefept Hatten, am Rra · 
hims Armee gu verſtärlen, haben ein gleiches Schidfat von Seiten 
ber Kurden erfahren, von denen fie angegriffen und in Studen gehauen 
worden find. Zeleria Paſcha iſt ſogleich mit den ottomaniſchen Truppen 
von Diarbefir nad den von den Aegpptiern verlaſſenen Pofitionen auf ⸗ 

, win fie in Befig gu nehmen. 

Briefe aus Damaslus melden , daß das dedſchia un ver Hortan 
fim pollen Aufſtande find, aad baff die Drufen allenthalben die Waffen 
fir die Sache des Sultans exgriffen haben. — 

Ibrahim Paſcha befindet ſich ſotuwaͤhrend ia Malala wie es 
ſcheint, in Erwartung der Truppen, die er an ſich ziehen wollte, und 
welche nun, den obigen Berichten zufolge, war in ſehr verminder · 
Zahi Sei ihm einniſen knnen. 23. i). 

— — — —— — 
Theater. 


25. November? -Gum, erfien Dal; Die Linger = Ob 
— ober: Der Katharinenball in ber Saufterwerffiatt. 


Daupt+ Aedacteur und Betleger; gricdrig Eurig. ' 


























Su. det z, f, privilegivten 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, 
fo wie: bet 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 


@) ift au haben; 


AURORA. 


Taſchenbuch fur das Sabr 
1841. 
Herausgegeben von J. G. Seidl. 


47. Sabrgang mit 7 pradtigen Stahlſtichen. 


mo. Bien, In elegantem Einbande mit Schuber 3 fl. 
detto detto mit Stahlſchloß 4 fl. 30 fr. 
detto petto in Practband 6 fl. 


Snhatt: 
Erzahlungen; Entblaiterte Rofen, von 6, R, Fribauf, — Gin Wisi, von Gd. Silefins. 

+ Poefie des Lebens, von Mid. Gnf, —~ Gin Gang in’S Irxenhaus von M, Marf- 
breiter. — Der Bartholomãus ⸗· Brunnen, von Dr, Nud. Puff. — Marias Pflanjen ⸗ 


COUFB yom 21. November 1840. 
Staataschuldverschrelbangen #8 > pce 106 
detto detto wu 4 » 100 

detto detto su 3 » 60 
Verloste Ohligationen , Hof- 

sceanatiny 7. porn desizu 5 «petty — 

‘Gwangsdarlehens in Kraln, /20 ah * 

and Aernrial-Ob mu 4 


Salzborg. ; 
Dariehen mit Verloosung ¥.J. 1834, fir 500 4. 688 “Js 
detto detto o J. 1839, fdr 250 0. 289 a 
detto detto detto fir 50 1. 57 bs 
Wiener-Stadt-Banco-Obligat. xa Mp pot. 64 'h 
Obligat. der Stande Aerarial Domest. 
ich on cM. cM. 





Weehsel-Cours in C.M. 
Amsterdam, far 100 Thir, Curr. Rthir. eee 2M. 
Augsb’ dr 100 a. Curr. Guld. 100%}, G. Uso. 
Frankf.s. M., f. 1000. 20 Guld. ¥.Gald. 90'|, 3M. 


Genua, f. 300 L. nuove 4. P. Guld, 116 G. 3 M. 
Hamburg, f- 100 Thlr, Boo. Hthir. 147°\5 





— — — — Te 
Gergeidnif dex Verſtorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 

Den 18. November. 
Dem Herrn Cajetan Mittermbbler, birgerlider 
Raffeefleder, feine Gattinn Unna, 24 Sabre alt, 
an der Qandficape Br. 426 Pam Sebiirmutter- welt, von Hammer + Pur aftall, 


Blatfury. : Dramatifdes. Der Blumenpreis, von J. G. Seidl. 
Georg Reiidauer, ¶ Auazuglet 86 Sabre clt, inl’ 9, — ei Fhe. Dic Burg Ober-Gil in Unterfteyer , vont Dr. Rud. Pu 
bet Sanggaife, Se, 1104, os Sirois Gedidte, Romangen und Balladen: vou J. F. Caftelli, Freiberrn vou Ey, L. A. 
misael Bolierauer, fediger Genfenfdmid-Geielle| — granty, Sutie von Grofmann, &. %. Saltenbrunnce, 2. Kiger, Hitter vow Ceiemer , 
26 Sabre alt, yon Sittin, Ow Gauérud -Rrvife,| _ S sieber” HN, Renn, 3, G. Seidl, Gd. Silefus, K. Strohmayer v. Merber, 3.2%, 
aR, sho Be i mri * Boal, Freib. v. Wendt, Eugen Welfely. : 
sos gute pn Bematanrmagn DEE SOVEDTA CTe a —— 
4 J x 74 ha . + + . 
— — ae Ge 2 “Orpheus, mufital. Taſchenbuch, Sabraang Ne unt den heradge 
festen Preis a B fl, CM. gu haben. ‘ 


Dex Frau Slifabeth Wieſer, Sqhneiders - Wittwe, 
Das Veilchen. Taſchen-Kalender, 


ibe Sind Unna, 5 Monate alt, am obern Meus 
weg Mr, 954, an der Aus zehrung. 
i i 5 
Tafchenbuch fix Freunde einer gemiith- in orbindvem Ginbanbey 2 
lichen Lectüre. 


Glifabeth Nafsty, Findling, 10 Tage alt, in Nr. 
866, an Fraiſen. 
Den 20. Movember. ——- 
Mit 12 ſchönen Kuyfern und Modebildern, in Taſchen⸗Kalender 
leganten Ginbanden mit Spiegel, a 1 fl. 36 fr., + Gpiegel im Squbet 94 tr. 
> QF, 2 fl. 20 fr, und 3 fl. wit Spiegel 2 Soe 


fudwig Deiginger, Siehfind, 3 Monate alt, in 
Dev Freund Brieftafden- Kalender ’ 


Garl Sterver, Vindling, 14 Tage alt, in Mr. 366, 
an Sraifen. 
Den 23. Movember. 
Dem Herren Ignaz Schloſſer, Nechnungs « Official 
oer £8, Staatébuddhaltung, ſeine Gattinn Anna, 








WMargarethen Nx. 1237, au ver Muspehrung. 
in ordinarem Ginbande 4 





22 Sabre alt, in der Klamgaſſe Wr. 885, an 

Ucherfegung des Frieſels auf das Gebirn. des ſchönen Geſchlechtes. 

Der Maria Salcher, Baumwollhandlers ·Tochtet J/) Ein Taſchenbuch Almanac de Souvenir, 
ifr Mind Maria, 9 Tage alt, in dex Salofjer-jmit 12 ſchoͤnen Kupfern und Modebifdern, in 42 fr. 


gaffe Nr. S71, an Fraijen. 
Bei Binzen; Fink, 
Buc =, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler 


in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, 
(3 2) iſt gang neu gu haben: 


Kleines Lehrbuch 


der 


Sinnbildneret 


far Künſtler, Kunſtjünger und 

Kunjtfreunde, 

befonders fiir 

neuere Real-, polytednifce und 

Gewerbſchulen. 

Von 
Carl Blumauer. 

42, Wien 1840. In Umſchl. broſch. 24 fr, EM, 


elegantem Einbande mit Spiegel, a 1 fl. 30 fr., 
2f., 27. 2h, 3 fl. 








Toiletten- Kalender, 
Taſchenbuch , mit Kupfern, 30 fr. 


mit 12 Kupfern und Modebildern, in elegantem 


Cinbande mit Spiegel, 1 fl. 12 fr. Blatttalender t 
Tradhten-Wimanad, Kalender , 


mit fdinen iuminirten Bildern, in elegantem mit filbernen Stiben, 30 


Einbande mit Spiegel, a 1 fl. und 4 fl. 12 fr, H 18 iden K Lender 
. immelszeichen⸗ Kalender/ 
Mignon⸗Almanach, —— 


im niedlichſten Formate 20 fr, 


Kalender — 
mit Kupfern und — ,” in eleqantem Kalender, 
Ginbande mit Spiegel, at fl, und 36 fr, Einmachen in Gußrahmen, 16 fr 














Kalender, ° 
in Gufrabmen, a 40 und 48 fr. 





R19 








Sreitag, den 27. November. 





RKIniglia 


legirte 





Wien. 
Da im Jaͤnner 1841 der lepte Zinfen-Coupon der oftecreidifgen 
Gant-Actien fillig wird, fo hat bie Direction dee privilegirten ofterrei- 
ciſchen Rationalbant beſchloſſen, aur Hinausgabe neuer Couponsbogen 


fepeiten. 

Dieſe Coupons werden auf einem halben Bogen bié Ende 1850 
‘ qudgefertiget; fomit zwanzig an ber Zahl fein — jeder derſelben ent ⸗ 
Halt die Ramen des Caſſen · Directors, Joſeph Edlen von Weitten⸗ 
hiller, und des Caſſiers der Actien-Caffe, Carl Edlen von Thomann 
— und jeder derfelben wird mit einer Stampiglie, das Siegel der 
ifierreigifdhen National ⸗Bank enthaltend, und mit einer geſchriebenen 
Zahl verjeben werden, 

Die Herren Actionare der öſterreichiſchen Nationalbank, deren Wew 
tien dermal ſchon mit Coupons verſehen waren, belieben ſonach dies 
ſelben vom 23, November 1, 3. an, tiglid) Bormittags (mit Aus- 
nabme ber Sonn- und Friertage, dann der Gonnabende) von 9 bis 

- 40 Ubr, der Liquidatur der Nationalbank zur neuen Couponsbogen · 
Beilt gung zu ũberreichen. 

Bei dieſen Aetien (welche, wenn fie fünf und darüber ſind, mit 
tinet Conſignatien, deren Blanquetten unentgeldlich vertheilt werden, 
verſchen fein miiffen) darf bet Legte Coupon für das zweite Semefter 
1840 nicht beiliegen, 

Jeder derlei Actie wird cine achtedige Stampigtie in rother Farbe 
linfo oben (gerade neben der Actin’ Nummer) mit den Worten: „Mit 
Coupon M== bid Ende 1850 beigedrudt, die entfpredende Num ⸗ 
met quégefullt, ſodann der übereinſtimmende Couponsbogen beigelegt, 
und gegen Beſtaͤtigung eefolgt werden. P 

Bien, am 21, November 1840. 
Carl Freihere v. Lederer, 
Banl · Gouvernenr. 
Johann Heinrich Freigere v. Geymüller, 
Bant-Gouverneuré+Stellvectreter. 


Sigmund Epler v. Wertheimfein, 
Bank Director. 


Grofbritannien. 


Lendon, ben £3, und 14, November. Am 13. November Rach - 
mittagé fubren die Königinn und Pring Albert mit dem Hofgefolge, 
unter timer Bededung Dragoner, yon Windſorſchloß nad dem Buding- 
hampalaſt herein. (ullg.) 

Londen, den 16. November, Dee Lge zuſolge erwartet man bie 
Niederlunſt ver Kéniginn binnen Monatsfrift. „Nach den ungeheuern 
Wodyenbett-Unfiatten im Palak yu ſchließen,“ fagt dieſes Toryblatt, 
„ſcheint man wenightens auf Swilkinge gu rechuen.“ 

_ Der Windfor Grpreh. expablt unter der Mufidhrift „königliche Vere 
gnũgungen“ mit aller erforderlichen Aueführlichteit, wie ber ganie 

Hof in ben fegten Tagen feined Aufenthalts in Windfor fid an einem 
Hugen Pferd ergogte, das cin Hr, ing daſelbſt ſehen lieſ, und wele 
éeé, unter andern Runfifiiden, nad dem Wunſche der Königinn aus 
einzelnen auf Sartenblitter geſchriebenen Buchſtaben zuerſt den Namen 
ofllbert,* und dann, ned) bem Wunſche des Pringen, den Namen 
* ictoria“ confiruirte, Dag Pferd überreichte die bedeutungsvollen 
injelnen Buchſtaben der KIniginn {niend mit bem Mune, zog dann 

mit den Jähnen ben Stopfel aus eintr Flaſche, bod ein Ei vom Cor 
be auf, ohne ed gu zerbrechen u. ſ. w. „Am Schluſſe der Vorftellung, 
bie iiber eine Stunde wabrte, gerubte Ihre Maj. fied gu dem Pferde 
zu verfiigen, dasſelbe auf den Hale gu flopfem und es cine Weile mit 
gioßer Genamigteit gu befichtigen, wobei Ihre Majeſtät deſſen auferore 


* 


dentlichen Leiſtungen große Lobſprüche ertheilte.“ — Als cin anderes 
Lurioſum wird gemeldet, daß Ihre Maj. ihren Namen in die Lifte 
ber ,finigliden mebdicinifth - hirurgifden Geſellſchaſt“ eingeſchrieben 
und bie Verpflichtungen ihrer Mitglieder unteryeichact hat, ‘ 
Fürſt Eſterhazzy landete geftern (15.), von Calais fommend, in 
Dover unter einer Salve vom Hafencaftell, umd ſetzte fogleid feine 
Meife nach London fort. — Der M. Herald lift ſich Folgendes aus 
Paris ſchreiben: ,,Gine aus Brüſſel hier eingegangene Nadridt erregt 
viele Beforgnif bei Hof. Fürſt Efterhagyy fam vor einigen Tagen durch 
biefe Stadt, und ſpeiste an der löniglichen Tafel. Romig Leopold er⸗ 
griff dieſe Gelegendeit, um dem oͤſterreichiſchen Gefandten porjuftellen, 
Lafi bie franzoͤſiſche Negierung bie Erhaltung des Friedens ernſtlich 
wůnſche. Der Fürſt autworlete, ſeine Regierung wünſche dieſelbe na- 
tirliderweije fo aufrichtig wie der König ber Franzoſen; aber Mehe⸗ 
med Ali's Belaſſung im Amt oder feine Mdfegung fei eine Frage fir fid, 
welde die Miiirten nidt nah den Binfden Franfreidhs, fondern bem 
Bertrage vom 15. Juli gemaz gu behandeln entſchloſſen feien, Wenn 
Mehemed Ali ſich nicht alébald und unbedingt unterwerfe, fo werde 
man firenge Maaßregeln gegen ibm anwenden , und das Aeuherſte, was 
ex dann nod gu hoffen habe, fei dad Paſchalit Aegypten, aber obne 
Armee und ohne Flotte, , Konig Leopold auferte bierauf ten Wunſch, 
Fürſt Eſterhazyy moöge fic) bei bem Fürſten Metternich verwenden, um 
auf biefem Wege die Temperamentébhige Lord Palmerftons gu mapigen; 
ater der Botſchafter antwortete freimiithig, feine Bemũhungen in diefer 
Hinficht wiirden vergeblich fein, denn Fürſt Metternich fei entſchloſſen, 
bie Politif Lord Patmerfions bis jum duferfien ju unterftiigen, Ich 
theile Ihnen dieſe Unterredung mit, wie fie mir aus einer Ouelle gee 
metdet worden, die fid nod immer als quverlaffig bewaͤhrt hat.” Deve 
felbe Correſpondent des M. Herald theilt aus Paris ddo. 14. Nov, 
eine Stelle aus der Adreſſe der Pairstammer mit, welche mit bem nun 
vorliegenden Driginal derſelben wirtklich beinahe gleich lautet. (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 15. November. Der Herjog von Shartres ward am 
44. November in der Capelle der Tuilerien wm 5 Ubr burd den Erz · 
biſchof von Paris gttauft, 33. ff. HH, der Heryog von Nemours 
und Madame Adelaide hielten dad foniglide Rind aber der Taufe. — 
Die Hergoginn von Orleans hatte eine ziemlich gute Nacht gebabt, und 
bas Fieber hatte bedeutend abgenommen, Den Tag ũber war ihr Zu⸗ 
ftand fo befriebdigend , daß fein Bulletin mehr ausgegeben werden fol, 

Das ſchon den Tag zuvor in Paris verbreitete Geridt von einer 
bevorſtehenden Bertagung der Kammer bis zum 15. Sinner wird in 
ben heutigen Journaten wiederbolt, Der Gonftitutionnet fagt in dieſer 
Beziehung, daß man am 14, diefe Nachricht auf allen Binfen ber Kam 
mer als get angenommen babe. (2llg.) 

Toulon, 13. November, Die franaofifihe Flotte unter dem Com- 
manto des Gontreadmirals Hugon ift geftern, von der Levante fome 
mend, bei den Hyeriſchen Inſein eingetroffen, wo fie ihre Suarans 
tainezeit, die bis” gum 20. November dauert, gubringen wird. Sie 
befiebt aud 11 Linienſchiffen. Cine Eftaffette hat geftern febr bringende, 
nach der Levante beſtimmte Deveſchen gebracht. Das Padetboot Gha- 
mateen, welded diejelben feit cinigen Tagen erwartete, ift in vergan- 
gener Nacht abgegangen. Auf die ſem Fabrzeug befindet ſich Hr. Blanc, 
Capifin vom Generalftad;, der mit einer Miſſion an Mehemed Wi bee 
auftragt iſt. (Allg.) 

I Italien. 
Neapel, den 2. Nov. Die grofien Stirme, 
bie Lanber dies · und jenfeits des Faro peimgefu 


welche in ben fegten Tagen 
dt paben, find vielen Gee 
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genden ſehr verderblich geworden. Biſond ers hat ein furchterlicher Sagel- 
flag bie Stadt Roto in Sicilien und ihre LUmgegend geiroffen. Mane 
the Dagelfdrner wogen gegen 17 Ungen. Seine Dauer wat wight aii 
faltend, aber von unbeſchreiblicher Heftigheit. Die Haͤuſer ſchbten 
nicht hinreichend und bie Dader namentlich wurden faft gaͤnzlich zer ⸗ 
triimmert. (Allg) 


Türkey. 


Nachſtehendes Schreiben eines bei der Expedition befindliden 
oſterreichiſchen Officiers giedt intereffante Details aber die glercihe 
Waffenthat dex Einnahme von Saint Jean b’ere: 

Ha Bord dee ,Pringes Charlotte ,” in ver Bat vor 
- Gaint Jean dAcre am 5. November 1540. 

Am 30, Detober war Ariegerath brim Armiral Sic Robert 
Etopford an Borb der ,Pringeh Eharfotte” grhalten worden, in wel · 
— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑———————— 
perlicgen am 34, die englifépen Sriegsdampfigific »Gergon,” Beſu · 
sins” ,,Dbonix” und ,,Strombeli “an deſſen Bord ich mid befand, 
bie Mbeve von Beirut mit türkiſcher Jnfanterie und engliſchen Marines 
Epitaten an Bord. Die vereinigte Escadre, welde um dieſelbe Beit 
bie Anler gelidptet hatte, fonnte wegen Windfille nicht abfabren.” 

Mit Tagesandrud am 1. Rovember erſchienen vie Dampfboote 
yor Ucre, wo wir bereits die engliſche Fregatte Pique” anirafen. Die 
ganze Nacht hindurch herrſchte Windffille, fo dak wenig Hoffnung 
porhanden wat, bie Escadre bald anfommen zu feben, Mit den Fern- 
glajern fonnten wir bie Feſtung/ fo wie das Cavallerielager Soliman 
Paſcha's noͤrdlich von Aere, letzteres etwa 800 bis 1000 Pferd ſtark, 
gut aberdliden. - Um 9 Uhr naͤherten ſich alle 5 Schiffe in einem Dalb- 
girfel ter Stadt bis auf 2 engliſche Meilen und begannen bald darauf 
iby Feuer mit SApfindige Haubigen. Bon Acre wurde mit 48pfundigen 
Sanonen gut repoftirt, fo daß mehre RKugeln, in die Gee ſchlagend, uns 
mit Baffer befprigten, Schaden geſchah indeß feiner, Rad 2 Stunden 
wurde dad Feuer wieder eingeftellt , um Radmittags jedoch ſchwacher, 
forigeſetzt zu werden, mur eben wm vie Bejagung der Stadt yu beſchaͤf⸗ 
tigen. Bei Sonnenuntergang ſtieß pie engliſche Fregatte Talbot“! gu 
und, deren lleine Boote, alé es gänzlich Racht geworben war, dad 
Fahrwaſſer bis auf drei hundert Schritte von den Batterien unter ⸗ 
ſuchten.“ 

„Am Morgen ded 2. November erſchienen bie beiden oͤſterreichi 
ſchen Fregatten „Medea“ wad Guerriera,“ dann das tirtifde Admi · 
ralſchiff und die britiſche Brigg „Waſp.“ Das Dampfooot „Strom · 
boli” unternahm um dieſelbe Beit eine Recognoscirung gegen Caiffa 
und den Berg Carmel, Der Capitin und id fliegen an’s Yand, umd 
begaben uns in das Kloſter auf ber Hohe des Berges, wo wir yon 
ben Dtinden erfubren, dah Mere unter Mahmud Bei von 5 bis 6000 
Mann befegt fei, und die Berghewohner der Umgegend nur ben An— 
gtiff auf bie Feüung erwaricten,. um fid alle fiir den Gultan zu erllaͤ⸗ 
ren. Qu groͤſter Gile. muhten wie gy den Booten zurüdlehren, ba dic 
Yrgyptier von Caiffa aus, welder Plag mit 300 Mann bejegt war, 
ciren Verſuch madten, uné den Rückzug abzuſchneiden. — Um 2 Uhr 
Nahmittags wurden 10 Segel ſignaliſirt, fomit alle nod feblenden 
Schiffe der Escadre im Anguge; am Abend war diefelbe in der Bai von 
Mere, 21 SGegel flack, verjammelt, und die Capitaͤne begaben fid an 
Bord ber „Prinzeß Charlotte “” um ihre Befehle fiir den fommenden 
Tag gu empfangen,” 

„Folgende vinienſchiffe und Fregatten waren gegenwaͤrtig: die Linien · 
ſchiffe Prinztß Charlotte von 104 Kanonen, Powerful 84, Edinburgh 72, 
Bellerophon 80, Benbow 72, Thundecer 84, Reoange 76; dad tire 
tiſche Admiralſchiff B4; die Fregatten Medea mit dem öſterreichiſchen 

Abmiral, Guerriera mit bem Erzherzog Friedrich; die engliſchen Free 
gatten Pique, Talbot und Caſtor; ferner 3 Corvetten und eine Brigg. 
Die Candungétruppen beftanden aus 3000 Tirfen, 1500 Englaͤndern 
und 200 Deſterreichern.“ 

Min 3. Now. herrſchte ſchon umm 4 Ube frib dag regite Leben, ba 
ſegleich nach Gonnenaufgang baé Feuer beginnen follte;. die eiwas 
hohe See und der ungünſtige Wind verzoͤgerten jedoch den Augriff. 
Gegen Mittag wechſelte der Wind in einen leichten Gibwefi, und 
alétald begannen bie vier Dampfboote ihr Feuer, welded von der 
Feſſung gar nicht erwiedert wurde, Die Schiſſe der Escadre ſehten 
ſich nun in Bewegung, und um 24/, Uhr begann bas Feuer vom 

* Bellerophon und den fiinf Fregatten, welde, fo wie das türliſche Ad 













miralß 

ni anbern Linienſchiffe famen eine Viertelſtuade fpater ebenfalls 
in ihre Stellung, ben weſtlichen und nördlichen Banterien gegenüber. 
Dad Feuer wurde nun allgemein und wabrbaft furchterlich, von ben 
allen wurde fraftig und nadbaltig geautwortet, inde fajt burdgee 
pends mit gu groper Elevation geſchoſſen, fo dab ber Escadre nur ver. 
paltnifmagig febr wenig Schaden gugefiigt wurde.” 


tion an Bord bed „Phoͤnix,“ ba fic inde dices Dampfboot, fo wig 
bie drei aubdern wegen ihrer Maſchinen etwas zurũckbalten muften, ſo 
erwirlte ich mir bie Erlaubniß, wabrend des Feuers an Bord ber von 
Gr. laiſerl. Hobeit dem Erzherzoge Friedridh befehligten Gucrihte 
bleiben zu dürfen. 
einer Macht, bie gewiß im der Kriegtgeihidte ihres Gleiden {wy 
Dex Erzherzog commandicte feine Fregatte mit bewunderungswacdige 
Kaltbiarigteit und Umſicht. Gr batte cine ſehr gute und nape Stelling 
gewaͤhlt, wodurd ſchon wm balb 6 Uhr Abends die gegenüber liegenden 
24Pfiinder-Batterien gum Schweigen burch unfer Feuer gebracht ware 
pen; die Rord- und Weiifeite dex Stadt repefticte, obſchon gulegt 
ſchwach, bis es vollig bunfel geworden war. 
pie Racht bindurd in ihrer Pofition, um am nacften Morgen bis 
auf Flintenſchußweite an die Walle vorgugeben, die Breſchen gu. erie 
tern und die Ausſchiffung dec Truppen gu bewerfſielligen.“ 


ral Balter Bei an Bord ver „Guerriera,“ um den Erzherzog gu mes 
ben, daß ex erfabren babe, ein Theil der @arnifon, bei 1500 Mans, 
feien aué det Stadt entwichens ce meinte, daß fomit die Moͤglichkeit oer 
- handen wire, die Feſtung yu tiberfallen, daß ex jedod, da or nur fiser 
300 Tirfen gu disponiren babe, ſich allein zu ſchwach dazu filles ex 
machte uns alſo den Vorſchlag, ibm beiſtehen gu wollen. — Dev rye 
herzog nahm bas Anerbieten ſogleich mit der lebhafteſten Freude an, 
Wir nahmen umverzůglich unſer ſchon friber yu einer Landung beftimm · 


dicht an die Feſtungsmauern ſondirt hatte, geleitet, zum Waſſerthor. 









woreber ſudlichen Hlanfe vet Feſſung Pofition gefaßt batten, 


Der Admiral Stopford und Obert Smith waren wabrend ber Wes 


Durch volle drei Stunden dauerte das Feuer mit 


Die ganye Cecadre brie 


Am 4, November nad 3 Ube Morgens fam der türliſche Admi⸗ 


ted Detaſchement (bei 80 Mann) zuſammen, fegten’ uné in Barfen 
und fubren, Durd einen türliſchen Dieter und unferm wackern Piloten 
Bucetich, ver ſchon am Abende zuvor mit Gefabr ſeines Lebews: bis 


Hier fanden wit zwar feine Türken, die virlleicht auf einer ander 
Seite waren, wohl aber den jungen Grafea Rugent, Sobn ves ff. 

Feldzeugmeiſters und Commandirenden in Croatien, mit vier engliſchen 

Matrofen. Das Thor der Feſtung war felt verſchloſſen und vertem · 

melt, gagegen aber feitmarts cine Deffnung in der Maver, weide ald 
Kanonenfchießſcharte diente; Durch diefe farte uns Graf Nugent; wit 
muften einzeln hincinſchliefen und famen in ben Hof ver Douane. 
Hier fammelten tir uns und zogen nur mit der gebdrigen Vorſicht, 
immer unter der Leitung Rugent’s, der Acre aus fritberen Zeiten fennt, 
quer burch die Stadt, in weldjer wir bie und da einzelne bewaffnete 
Weguytier fanden, gerade auf die Citadelle los, bie wir ſogleich erſtie⸗ 
gen und ebenfallé leer fanten. Hier war es, wo unfer Erʒher og 
ſelbſt, bei eben aufgebender Sonne, cine große türliſche Fahne, welde 
Graf Nugent mitgebracht hatte, bod aufhiſſen lief und die Defterrei« 
chiſche und Engliſche daneben aufpflanyte. — Shiner haͤtte dee Priny 
Det Namenstag feines glorwirdigen Baters Earl unmigliey feiern 
fonnen.” 

Auf der Fregatte „Guerriera“ war Major Marinovid der Erie, 
welder Die Flagge erblickte umd ſogleich mit 21 Sanonen{cpiiffen falu- 
tirte, welded yon den iibrigen Schiffen dann gleichfalls geſchab. Dir 
waren iiber eine Stunde allein dm Caſtell, bis die andera Trumpy, 
Oeſterreicher und Englander , nachrũckten.“ 

Go fiel Saint Jean were, der Schlüſſel Gyeiens und bie 
madtigite Feftung ded Orients, in unſere Hande. Man haste vun 
Beit, die Start Mm der Nabe gutbefichtigen; fie war cine Ruine. 
Bierzig taufend Kanonenfugein und Gomben batten fürchterliche Berbers 
rungen angeridhtet, und die Gegend ber Feſtung, wo vurch vad Bom 
bardement Tags zuvor bad Pulvermagagin in pie Luft gefpruagen, wat 
cin Schutthaufen , unter welchem 2 ganze aͤgyptiſche Bataillone a 
Mann) erſchlagen und verfidmmett lagen.” 

Sammtuͤche 400 Yofitions «, fo wie 150 gang brauchbare deld⸗ 
geſchůe, cine grofe Menge Munition und Waffen aller Art, Bore 
rathe von Lebeneneteln, und 1200 Gefangene ficlen in die HAnde det 
Sieger. Nad 7 Ube fam Oberſt Smith ans Land, um ren Phag zu 
Befichtigen. Selim Paftha, dex gum Gouverneur ber Heftung ernanui 








— — 


wurde, und General Jochmus trafen ſogleich Vorkehrungen, um bie 
Berwundettn und Kranfen untersudringen, und vie Start yon den ety 
chen oqupreiznigem wenit man gegenwanig beſchaͤftiget si. 

Die Hiuptlinge der Berghewohner find aus der gangen Umge- 
gend exfcpienen, wm i fovaten Giefinmungen gegen die Pforte gu bee 
theuern, wat fe durch bie That betraftigen, inden fie ſchon 
mere Mbtheitungen ber geflüchteten Befagung von Mere, die ben Weg 
nat Soffa cingti@tagen haben, als Gefangene cingetradt haben.” 

pte anglifdien Escadre find wur wenige Schiffe, und viele 
nur unbedeutend ee Die Ge tzabl an Totten und Ber- 
smundeten aberfteigt nicht 50 Dani. Bon vei Deſterreichem whrben 2 
Mann getddeet und 2 Mann leicht verwundet.” 

mired Stopford Pot ubterin 6. Neveinbet an den fH Cuttt⸗ 
Memirol Bandiera nachſtehendes Schreiben gerichtet: „Nach bem gtin- 
aeoden Siege, welden die in Verdintung mit ber unter Gommanto 
facbenden sherecichifden Marine opetivende Tecadre Ihrer grogbritan- 
nifchen Majeftit errungen bat, beniige ich mit wahrer Freude den erſten 
Ungendlid der Muhe, um Ihnen meinen Uebbaftefien Dank fir vie 





viiglichen Dienflt an deh Tag zu legen, welche die inter ihrem unmite | 


telbaren Befeble fiehenden bfterreidifthen Streitträfte bei den Angriff 
auf Saint Jean v'Ucre geleiftet haben. — Yh erſuche Sie, dieſe 
meine @efiible Sx. kaiſerl. Hobeit dem Erzherzog Friedrich und fammt- 
liden Oficieren und dev Mannſchaft der oͤſterreichiſchen Cocadrt be- 
faant gu geben.” (88, 3.) 

Joniſche Juſeln. 

Titi, bed 44. November, Usmnittelbar vor dem Poſiſchluſſe Katie 
bod Ranflatedrifdiff Protetto, oon Corin fommend, bier cin, deſſen 
Gapitin bei ſeiner Adreife von Reifenden aus Zante * bat, d 
dieie Injel von einem Heftigen Erdbehen Heittigefudt wotden ijt. Sowohl 
die Stadt, als ſammtliche Dorfichaften babe febr ſtark gelitten, und 
aud viele Menſchen famen ums Leben. — Der Ausfage nady follen 
Hunderte von Haujern gerffort fein, CAllg.) 


— — — — — —— — — 

Die oberoſterreichiſche wechſelſelllge Feuletverſicherungs - An⸗ 

flalt yu Salzburg, im ihren hoͤchſt wohlthaͤtigen Reſultaten 
vom Jahre 1522 bis ineluſive 1835/1839, 


Qn Oberdfterrcidh beſteht cine cigene wedpfelfeitige Feucrverfides 
runde · Aaſtalt frit dem Jahte 1822, und wird von bem f. fF, Ealjbur- 
get · Rreigamte unter Ditwirfung der fibrigen vier k. f, Kreisamter 
gelettet, 

Selbe wurde nod unter fonigt. baieriſcher Regierung für Salzburg 
umd den damatigen baieriſchen Innkreis begriindet, und fpater auter 
fotfert- ofterrrichiſcher Regierung wor ver dtrigen Rreifen dieſer Pro- 
ving abgetiommen, daher die Veibehaſtung der Neidewabrung, dad 
if, Dee Ze HT. Habe, Galeh’ in nachfolgendem Häuſtrwerthe und den 
Entfariqungen, 
* * dieſe Auſtalt auf etwas veralteten Statuten poke — 

“ing tat bin roe adtity tinb-Gon febr verbreiteted Theil · 
nage ,jebog mL auf a ah Hohe, welche iht zum 
allgemeinen Befien gu wünſchen mare, 

Die Urfaihe ber wefrnetichen Hemumniffe zur allgemeinfien Theil 
nabine waren bishet vor Allem der Rangel an Claſſeneintheilung nah 
Maafgade ver wehr oder mieten Feuergefaibiclicpfeit ber iſolirien ober 
nicht iſolirten Stellung ter Gebdude xe., die anfanglich etwas vergo- 
Gerte ennqrczung ee Vetinnglidien, tie firgercften grofen Feucruns 
glide von Satzturg 1819 wid Steyr 1824 welche eine bedeutende 
flarte Ginjabiung’exbeijiptens vader der Brand von Steyr vorzoglich 
als Gutmrinations « Puntt: ves Mufbliigens und des grellen Abnehmene 
in dee Geſchichte dieſer Muflatt auf einige Zeit Erode machte. In 
deffen tft dieſe Wunde durch den Lauf ter Jahre geheilt, und allmäh⸗ 
UG bat fh bic beffere Uebetzergung fix das Gute und höchſt Wohl⸗ 
waͤtige diefer Anſtalt herauegeſteul 

Die beiden folgenden Ueberſichten geigen am firzeften ben Stand 

TUnfalt von Jahr ju Jahr , von Kreis gu Kreis im ante Ober - 
Be en 





“D.fie Steyr aitcin wit 182,012, 32 tr, . W., wormmter daw’ fiefetich 
Ramberg ihe SHlos Steyr nicht cinmat mitkeariffen ter, 
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; 
Sfterreid, und gwar vom Sabre der Bereinigung 1822 angefangen 
Bis jum erfloffenen Sabre, ſie Figen bre Cammen ber Ent 
eder ter Fruciſchaͤden in den gleiden Jahren, und dicten. ber Erfahs 
rung und dem Urtheife ein eben fo weited , als intercffantes Held bar. 


Stand dex weedjelfeitigen Feucr-Verficerungs.Mnftalt in Ober oͤſterreich. 
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Bix feben aus der erſten Ueberſicht, vaß Ber bochſie Haufer - Ca · 
pitaldwerih der Lerſicherten Haͤuſer im Jahre 1824/1825, wo noch 
feine Umlage wegen BE Brandes von Sieht Statt fand 43,899, 162 fi 
Betragen Bat, teeter Stand’ ſich fm Sabre (830 bie anf 29,207,318 f, 
fomit um 14,691,344 fl. in funf Sabrent verminderte, wabrend dieſe 
farfe Schwanfung cingeln nad Kreiſen beobadhtet, in demn vormalé baits 
riſchen Salzburger / und Sunfreife gar nie Statt fand; fie hatte baber, 
‘nd zwar am fidrfften im Hausruck⸗, minder im Traun· und Miupl. 


fecife ibre unlobliche Wirlung geiibe, 
(Der Beſchtaß fotgt. > 


Sheate vs * 
D November: „Montechi umd Capuſelti.“ 
Den * November: Jum erſſen Mal: „Die Rebenbubler, ae 
Das fonderdare Duell. Bene iz · Vorſtelluug tes Sgauſpielerd B. Hortel. 



























— Bek B maller und Seidel in Bien iſt exfchienen, und 
* in der k. k. privilegirten 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, 


COUFS vom 24. November 1840. 


Staateschaldverschretbungen ru 5 pct 106 . 
deuo dvtto au 4 » 100 “igs 


detto, detto ms * 80% 
Verloste Obligationen , Hof- 
kammer-Obligationen des wis pctf 104"), 
Zwangsdarlehens ln Krai, /20 ay. * - 
und Aerarial-Obligationes )z0 4 » { 100 
von Tyrol, Vorarlberg und fz0 2. — 
Balzburg- 


Darlehen mit Verloosung7.J. 1839, fir £50 fi. 190 A f : 
detto detto detto flr 50 0. 58 fo wie bei . : 
Winer sabe het YO J Vinzenz Fink und — Haslinger in inj, 


Weehsel-Cours to C. mM, 
Amsterdam, fir 100 Thir. Corr. Rthir, 136°}, Br. 
Augshorg, {dr 100 4. Curr. Gald. too 6. V 
Frankf.a. M., f. 100. 20 Gala. F. Gald. 99"), G.3 
Genua, t. 300 L. nnove 4. P. Gald. 116 4G. 
Hamburg, f. 100 Thir. Boo. Riehlr. 147'|, G. 2 
Livorno, ¢, 300 Lire Toscan. Guild. 95'}, G. ; 

2 
3 
3 


Das öſterreichiſche 


Strafgeſtt 


London, f. 1 Ptund Sterling Guld. 9-47 


bina amuse, Large Fone | ae 
I , fdr 300 Franken Gulden 117 G. oe 3 ; . 
Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, ſchwere Poliget-Uebertretungen, 


in und vor der Stadt. 
Den 23. Movember. 

Sungfran Anna Herbſthoſer, herrſchaftliche Kam · 
mer Dienesinn, 49 Jahre alt, auf dem Plage 
Mr. 32, am Briefelfieber. 

Dem Georg Sdmnid, Schuſtermelſtet, fein Kind 
Georg, 2 Monate alt, in der Hagerwirthsgaffe 
Nr. 879, ander Abzehrung. 

Den 24. Movember. 

Grany Xaver Wehner, Ginvling, 19 Tage alt, in 
Rr. 366, am Durchſall. 

Den 25. November. 

Der Rofina Angermayr, ledigen Paberinn, ihr 
Sind Kerdinand, 6 Woden alt, in der neuen 
Weggaſſe Nr. 974, an Fraiſen. 

Joſepha Wegſchelder, Fabrifsarbeiterd + Wittwe , 
70 Sabre alt, von Rohrbach im Mühlkreiſe, 
im Krankenhauſe det Glifabethinerinnen , an ber 
Waſſerſucht. 

Sojeph VBiehböt, verheitachetet Inwohner, von 
Nannaridl im Mühlkreiſe, 52 JZahre ali, in der 
£. £, Qrrenanftalt, an der Auszehrung. 

Den 26. November. 

Sohann Golomeifter , Schachtelmacher, 47 Jahre 
alt, in Margarethen Mr. 1130, an dex Lune 
genſucht. 


vom 3. September 1803, als dem Zeitpunkte der Kundmachung 
bis auf die neueſte Zeit hierzu nachträglich erſchienenen 


Geſetzen und Verordnungen, 


bearbeitet von 


St. Blumentritt, 


geprüftem Civil- und Criminal-Richter. 
Wien 1841. In Umſchlag broſchirt 2 fl. em. 





Leber bie anderen Sweige der Rechtspflege beffrben bereits vollftindige Sammlungen ber 
nachträglichen Berordnungen ; nicht fo über den IL Theil ves Strafgefeges , Denn die von Wn. 
fidel und Ranfa reiden nur bis gum Jahre 1823, 

Den Nugen und die Braudbarfeit obiger Bearbeitung fir Studierende, Rid tere 
amté « Gandidaten und jeden auéibenden Ober und Unterbeamten diirfte daber 
baldigſt Anerfennung finden. 

Bei jedem F. ded Strajgefeyes find bie hierzu gebdrigen nachträglich erſchienenen Berord- 
nungen chronologiſch wortlid beigefiigt; ein alphabeliſches Regifter fiber das Gange erhoͤht die 
Brauchbarleit dieſes Werles. (i949) 


——— — — 
ated. Runt, Mt Me Buchhandtung Der Konigdentel. 
Friedrich Eurich und Sohn, Die, 

Kloſtergaſſe Nro. 59, ESchlacht bei Mohacs, 


atad. Gun: Dhuite we Bushandtungly per, Greis, Witt 
? 2, Mufits u. Buchhandlung Ther. Greis, Wi 
ee h 19, ttwe, in Steyr, Zwei hiſtoriſch· romantiſche Erzaͤhlun⸗ 
gen von 
Eduard Breier. 


Friedr, Eurich und Sohn. "Shee Kied— 


— — — — 













in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, * ° 
fo wie bei Converjations ⸗Lexicon 8. wien 1840. Brofd. 54 fr. € The 
und Kraͤnzl in Ried, Berge, Hütten⸗ und Salzwerks⸗ Anzeige 
@) ift gu baben: kunde der großen Wachsfiguren⸗ Gallerie, beſtehad 
H y i na : quite aus 75 Staten Be —— od font 
ven k. k. oͤſterreichiſchen, U J 
g / ihren Briffenibarten, —ãA und —52 Hof, ane uch 


bie Beſchreibung aller in ber Mincralogie, Geo- beritbmte Manner der Geiſtlichteit die Me 
logic, Serhcturunad-Rcube, —— Che: getvoffenen Etatuen nee —— * 1 
mie, allgemeinen Raturlehre, Berge, putter: ſen Sohn gIbrabim⸗ Madame afarge —* 
and Salswerfefunde, dem Bergrechte, der Ver— auch eine Reihe genauer Borfiellungen men A 
breitung der Metalle und dem Bergmafdinen- cher Leidenſchaften, Meminthsbewegungen ot 
wefen porfommenden Giegenftande und B egriffe, Gharaftere, mebre Künſtler, Sinftlerinnen w 


: = Gielebrte darſtellen. 
ned englifchen amd frautseiiden Symonpmen|” "ger Gefertigte giebt zugleich die Berfide 


ober 


die Kunft, 
das Leben ded Weibed gu erhalten, zu 
perldngern und gu verfdonern. 


Den 
edlen Frauen und Bungfrauen 


Deutſchlands und nebſt aie —* Sprachen. rung, daß Niemand ben Shauvlag unbefrit / 
gewidmet von a = pigt verlaffen wird. 


. 3. S. Wi i Dieſe Gallerie ift im hiefigen Redouten⸗ 
— Boal —— * © Carl Hartmann, Saale, von 9 Ube Vormittags bis hath 7 gt 
oat ty gu Grantfurt a, d. Oder. [Grier Band, M—D. gri2. Stuttgart 1840.|aoends , gu feber 

B, Berlin 1840, Broſch. 4 fl, OH C. M. Gebeftet 2 fe 15 fr, C, Dye, (1908) Sv, SGwannenfell 


— 


192. 
Kaiſerlich 


prin t- 


Linzer⸗ 






eitun 


Koͤniglich 


legirte 











Ge. £. l. Majeſtät haben, mit allerhoͤchſter Entidliefung vom 
3.1, M. die bei der Central - Congregation in Benedig erledigte De- 
putirtenftelle der adeligen Befiger der Proving Benedig vem Giovanni 
Wien von Bardaro gu verleiben geruht. 


Ge, k. l. Majeſtãät Haden, mittelſt allerhöchſt unterzeichneten Di- 
ylomé, den Adjuncten bei der f. t. Bau- Direction in Mailand und 
Ritter ber dritten Claſſe des laiſerl. oͤſterreichiſchen Ordens der eifernen 
Krone, Carl Donegani, den Statuten diefes Ordens gemag, in den 





Ritterfand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit bem Pradicate ,,von 


Guilfferberg” allergnãdigſt gu erheben geruht. 


Außer der dem Fregatten · Licutenant, Joſeph Poͤlil, fiir fein! ta- 
yfered Venehmen bei der Eroberung von Saida huldreichſt gu Theil ge- 
wordenen Verleihung ded Ordend der effernen Krone drittet Ctaffe, 
haben Ge. Majeftit, mit allerhidchfier Entſchliezung vom 13. November 
d. 5, aud andern bei diefer Gelegenbeit ſich durch Muth ausgeseid- 
neten Marine « Individuen allergnadigfe Belohnungen zuzuwenden ge- 
mbt, und zwar: dem Marine-Cadetten Chinca die Betheilung mit der 
goldenen, dem Unterbootémann Boncallo, dann den Matrofen Miani 
und Baldo aber bie Betheilung mit der filbernen militäͤriſchen Tapfer- 

gr {tite-Medaille. 


Ge, f. k. Majefdt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 7. 
November d. J., den bisherigen Concepts - Practifanten der fonigl, 
ſiebenburgiſchen Hoftanglei, Adeodat von Iſſelutz, gum Honorde- Con- 
sipifien bei berfelben Hofitetle allergnabigh gu ernennen gerupt. 





Se. f.f. apoſtol. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 20, Auguſt l. J., den Conceps~Practifanten bei der fonigl. 
ungarifgen Stadthatterei, Woam Freigerrn v. Syepefiy, zum Honorat 
Concipiſten daſelbſt allergnadigh zu ernennen gerubt. 


Se. k. k. Maſeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
11. R., die bei der vereinigten Hoflanzlei exledigte Hof · Secretaͤrs · 
ſtelle bem maͤhr. ſchleſ. Gubernial « Gecretir, Rudolph Freiherrn von 

dorgatſch, allergnadight zu verleiben geruht. 





Se. tf. Majehit haben, mit allerpadpfter Entfehliefung 
: g vom 
: Rovember d. 3, das am Dom-Capitel gu Belluno erledigte Cano- 
= Egregis , bem Ratedeten an der dortigen Hauptſchule, Datteo 
ari, allergnadigh zu verleipen getubt, 





Dic t. l. vereinigte Hoffanglei hat die exledigien zwei 
: zwei Hof-Conci- 
ee dem f. §. Kreis · Commiſſaͤr exter Claſſe in Dalmatien, Carl 
—* Fmpter, und dem f. l. Kreis. Commiſſär vierter Claſſe in Nieder- 
erreich, Friedrich Ritter v. Hentl, verliehen. 





‘Die t. L. vereinigie Hoftanglei bie landesfürſtliche Pfarre 
aubitſch dem 4 f, Sqchloßcapi Pere 
aubi mS b De Laxenbu 
Hilarius Urban, —— rg ee ee 
n. 


Die Gagetta be Madrid macht nachſtehende, von dem General 
98 an dit Regentſchaft des Königreichs gerichtete Adreſſe befannt : 
+ bie Ehre folgenden Geſetzentwurf der Regentfdaft vorzu ⸗ 


Madrid, dex7, November 1840, 
Manuel Cortina. 


Montag, des ZO. November, 


Die proviſoriſche Regentſchaft des Koͤnigreiche hat im Namen 


der Riniginn, Donna Sfabella LE., decretirt: Art. 1) AAlle von heute 
den Junten feit ihrer Entfiehung anbdefoplenen Berbannungen und Ver- 
baftungen find, vom heutigen Tage an, annyllirt und aufgehoben; 
Alle diejenigen, welde in dieſer Kategorie begriffen find, follen in 
Freiheit gefegt werden, um entweder nad iprer Heimath guriidjufepren, 
ober fid> ũberall, wo es ibnen belicben wird, niederzulaſſen. Met, 2) 
Die vorangehende Verfiigung wird ohne den, gegen dieſelben etwa im 
Buge befindliden Unterſuchungen Adbrud gu thun, erlaſſen. Das 
Verfahren foll feinen geſetzlichen Lauf forinehmen,” 


Im Palafie, den 7, November 1840, 


Der Prifident, Herzog de la Victoria, 
M. M. Manuel Cortina, 
Die General - Deputationen von Bigraya, Guipuycoa upd Alava 


haben dem Bice-Rinig dic Summen veriveigert, welche er von diefen 
Provingen verlqngt hatte. (WW, 3.) - 


Grofbritennien. 
Ym Schluſſe eines Artifels über Lord Palmerfion’s Ultimatum, 


ben ber Globe nach dem Morning- Herald mittheilt, und dem fenes 


minifterielle Blatt durd die Aufnahme ben Stentpel der Authenticität 
aufzudrücken ſcheint, wird unter Anderm gefagt, die ſranzöſiſche Re- 
giesung habe auf Fragen, welde ibrer grofen Rliftungen wegen an fle 
geridtet werden, mit der Verſicherung geantwortet, daß weder die 
Land« nod die Seemacht ferner verftarft wesden follte. Der ganye 
Wrtifel Hat an der heutigen Börſe einen fo überaus giinftigen Cindrud 
gemadt, daß der Globe in feinen Nachrichten fiber den Fondomarkt 
faft vor blinden, übermäßigen Speculationen warnen zu miffen glaubt. 
Nichts deſtoweniger theilt dieſes Blatt die friedlichen Hoffnungen. „Wir 
bemerfen mit Bergniigen”, ſagt dasſelbe heute, „daß die Beſchaffen. 
heit der in der Mdref-Commiffion der frangoͤſiſchen Deputirtenkammer 
geacbenen Erlaͤuterungen günſtig für die Erhaltung einet friedlichen 
Politik lautet.“ 

Das Morning Chronicle bemerkt: Nach den legten ant Syrien 
erhaltenen Nachrichten hatte ſelbſt Herr Thiers, wenn ex am Ruder 
geblicben ware, leinen Borwand gu einer drohenden ober triegeri· 
ſchen Sprache mehr gehabt. Durch die Ereigniſſe in Syrien fei die 
Frage nun wirllich ben Hinden Fraufreids entyogen. Auch habe man 
wahrſcheinlich jenen Siegtobotſchaften bie grohe Majoritãt, welche das 
jevige frangofifde Miniſterium erhalten, yu panfen, Es fei jedod gu 
bedauern, daß die conſtitutionellen Liberalen Frankreichs, die mit Hrn 
Thiers auf indirecte Weiſe zur Gewalt gelangt ſeien, ihre Rolle in 
dieſer Sache ſo unllug geſpielt, da ſie ſich wieder ine die Lage hoff ⸗ 
nungélofer Minoritãt durch eine gewalttbatige und ibelberednete Po- 
litit gebracht, indem fogar ipre beften Publicifien zugäben, bag bie 
GEntfremdung zwiſchen England und Frankreich den Feblern des framg · 
ſiſchen Miniſteriums beigemeſſen werden můſſe. Aud gewinne die Une 
fidt immer mehr Raum, daft Hr. Thiers fein glidlider Staatémann 
fei, und daß die ſrauzoͤſiſchen Liberalen, fobald fie gur Gewalt gelangen, 
aud ſogleich den Gang der anéwartigen Politif verwirren, daburd 
aber das Land in Schwierigleiten verwideln, und in eine falfhe Stel- 
lung bringen. 

Die Brighton Gagette führt eine Menge Sdiffe auf, die in 
Portemouth theils ausgerüſtet werden, theils ſegelfertis find, um nad 
verihiedenen Theilen der Welt abzugehen. Die belden Schiffe von 
120 Ranenen, Britannia und Howe, wurden nod immer _ 
ginftigen Wind am Abgehen verhindert. Auch im dem Mrfenale 


Woolwich dauert die Verfertigung von Rriegsmaterial aller Art fort. (W) 
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Frankreich. 


Paris, den 16. November. Der Meſſager erklart bie Angabe 


mehrer Journale, daß die Regierung die Abſicht habe, die Kammer 
nad dem Botum ber Mdreffe auf ſechs Wochen gu vertagen und dann 
aufzuloͤſen, fir grundlos und unverniinftig. tikes 

Man fpriht von febr lebbaften Debatten, die in der AdtefferCom- 
miffion der Deputirtenfammer vorgefommen feien. Die Mitglieder, 
welche die Majoritdt repräſentiren, verlangen die Mittheilung aller 
Uctenftiide uͤber die fic auf die orientaliſchen Angelegenbeiten feit bem 
42. Mai beziehenden Unterhandlungen, Die beiden Mitglieder, welde 
bad Minifterium des Hrn, Thiers vertheidigen, find gegen biefe Mit- 
theilung. Die Mitglieder der Majoritét ſcheinen aber entſchloſſen, auf 
ihrem Rechte gu deharren, und auf biefe Mittheifung von dem Mini- 
fier ber ausmartigen Angelegenheiten gu dringen. 

Die Deputittentammer nahm in ihrer Gigung vom 16. Rov, den 
Geſetzentwurf, weldhet für die durch Ueberidwemmung gelittenen Dee 
partements ded Siidens cine Unterftiigung von 5 Milfionen Fr. bes 
fimmt, ohne Discuffion mit 240 gegen 3 Stimmen an. Die Anwefen- 
Heit von drei ſchwarzen Kugeln in der Urne veranlafite, ba es fic) um 
cine rein philantropifde Sache handelte, ciniges Murren. Ei zweiter 
Geſetzentwurf, die Bewilligung von 1,500,000 Fr. gur Wiederberfiel- 
Tung der unterbrodjenen Communication in den Rhonegegenden betref⸗ 
fend, fand gleidfallé Annahme mit 244 gegen 2 Stimmen, - 

Wahrend die Stadt Lyon jegt von den Fluthen der Gaone frei ift 
und nur die Rais nod unter Waſſer fiehen, lauten die Nachrichten aus 
ben ſüdlichen Rhonegegenden fortwährend gleid wenig trofilid. Cin 
Marfeiller Blatt vom 10, fagt: Die Ueberſchwemmung der Rbone 
hat fith auf cine unglaudlide Entfernung ausgedehnt, Wir wollen 
sur cin Beifpiel anfilbren. Daé Dorf Fos, auf einem Feljen nabe am 
Meer, unweit des Hafend Bouc und der Stadt Martigues gelegen, iſt 
yon der Rhone durd cine act Lieues breite Eindde getrennt und ftebt 
jept wie eine Sufel inmitien der Gewaͤſſer. Auf ber Meerestiifte des 
Departements de (Herault, in der Umgegend von Balefiras und Care 
non fiebt man gabllofe Trimmer von Gerithfdaften, Leiden von 
Hausthieren und fogar, wie 8 heißt, menſchliche Leiden aufgebanft. 
Die Unfalle find beral die gleiden: eingeſtürzte Hiufer, ettrunfenes 
Bieh, fortgefdwemmte Habfeligteiten, und Bevdlferungen, die Noth 
und Hunger leiden, Obwohl eine telegraphifhe Depeſche aus Lyon 
vom 7. daé Fallen tet Rhone und Saone meldet, gewahrt man bier- 
yon nod gar nichts in der Provence und im Languedoc, Ein Schreiben 
aus St, Gilles yom 8. fagt, daß die Gewäͤſſer eher geftiegen, als ge 
fallen find. Die Stadt Aiguesmortes, welche auf dem Niveau der 

Meeresfläche und von der dbrigen Welt durch Moraͤſte getrennt liegt, iſt 
von ben Fluthen umgeben und nur die ftarfen Walle und Mauern ber 
Stadt hindern dad Cindringen derjelben, Die Bewohner, welde das 
Wafer uber ihren Hauptern raufden hörch, find in grifter Be— 
ſtürzung.“ (Allg) 

Paris, den 18. November. Cine königl. Ordonnanz ernennt 17 
Oberften verfhiedener Regimenter zu Marédhaur de Camp, 

Dem Adreffe -Entwurf der Pairéfammer entheben wir folgende 
Stellen: „Frankreich gab, vertranend auf bie Gefinnungen, welche 
bie europaifden Staaten uns beſtändig ausdrückten, jenem Geift fried- 
licher Unternehbmungen und Wrbeiten, der fo günſtig iſt fiir bie Ent- 
widlung ded offentliden Wohlſtandes und Völkerglücks, einen freien 
Aufſchwung; da ſtörten bedeutungsſchwere Ereigniſſe die Eintracht, 
welche ſo ſehr befeſtigt ſchien. Unter ſolchen Umſtänden beſchloß Ew. 
Majeſtät die Zeit der Kammerſeſſion naͤher herbeizurücken. Die Pairs. 
fammer banft Ew. Maj. fiir diefen Entſchluß. Sire, Sie wollten fid 
inmitten des Raths der Nation fiellen unt die erleudtete Mitwirfung 
ber grofien Staatéforperfdaften anrufen, ebe Sie Ihre Regierung in 
Betreff von Fragen, welche mit allen Gntereffen des BVaterlandes ver. 
thipft find, verpflichteten. Der (von dem RKaifer von Oefterreich 2¢.) abe 
geſchloſſene Bertrag, deffen Swed ift, die Verhältniſſe zwiſchen bem 
Sultan und dem Pafda von Aegypten gu reguliren, fo wie die Hand⸗ 
lungen, welche bem Vertrag folgten, beftimmten Ew. Maj. Maafire- 
geln gu ergreifen, welde Frankreich geftatteten, mit vollfommener 
Hreiheit feiner Entſchlüſſe dem Gang der Ereigniffe im Orient gu fol- 
gen, Sire, die Politif Ihrer Regierung trug wabhrend zehn Jahren 
wirffam bef, die Menſchheit von jenen Erſchütterungen gu bewahren, 
welde die Fortſchritie der Ctvilifation hemmen und deren verderblide 


Folgen lange auf den Voͤllern faften, Aber die Würde einer Nation 
iſt ihr Leben felbft, und wir wiffen, wie theuer die Würde Frantreigg 
bem Herjen ſeines Königs iſt. Die Franjofen wũrden auf Soren Ruf 
ſich erbeben und bereit fein gu allen Opfern, ebe fie die Erniedrigung 
ihres Baterlandes ſich gefallen lichen. Wir hoffen jedoch, daß eine 
gerechte und uneigenniigige Politif im Rathe Europa’s die Oberhanp 
behalten wird und die Erbaltung des Gleichgewichts gwifden den Mig. 
ten wird bie duferfien’ Fille verbindern, vor welden Franfreid übti— 
gens um fo weniger guriididreden wiirde, als feine Regierung alles, 
was die Ehre ibm geftattete, gethan, ihm biefelben gu erfparen. — Gp, 
Maj. driidten unter allen Umſtänden ihre Theilnahme fiir Spanien aug, 
Frankreich vereint mit ipnen feine Wünſche fiir die Befeftiguny de 
Thrones Ffabella’s II. und ber Jnftitutionen, die ihm gur Grundiage 
bienen. Mit Leidwefen wiirden wir den alten Berbiindeten Frantrigg, 
ber faum den Gräueln des Biirgerfriegs entgangen, der Anarchit yreige 
gegeben feben. — Die anardifchen Leidenſchaften wurden durd ike 
Unmacht nicht entmuthigt. - Sie bemühten fig, cine ihren verbrederi. 
fen Planen giinftige Uufregung yu unterbalten, Sie ſuchten fogar in 
ihrem Intereſſe bie edle Reizbarkeit einer grofhergigen Nation irre wp 
leiten. Die fefte und beharrliche Vollziehung der beſtehenden Gefege iz 
bie erfte Pflicht der Regierung. Die Gefege diirfen nie ſchlummem. 
Die Sfentlichen Freiheiten felbft waren gefährdet, wenn es den wieder: 
holten Angriffen gegen die unverlegliden Principien ber Conftitution 
und wider bie Grundlagen ber Geſellſchaft gelinge, den Sinn da 
Volls ju verwirren und bas Vertrauen ded Landes auf feine Zutenlt 
gu erſchũttern. Sire, die Priifungen, die ihnen auferlegt worden, mee 
ben nur dazu dienen, die Liebe und die Dankbarkeit der Franyien 
lauter bervorgubeben ; fie theilten den Kummer Shree erbabenen jar 
milie, fie wiffen, daf all’ ihre Gedanfen fiir Frankreich find.” 

Baron James v. Rothſchild hat fiir die Opfer der Ueberſchwem ⸗ 
mungen in allen Departements 10,000 Fr, beigefteuert. Hr. Laffit und 
Comp. haben befannt gemadt, daß in ihren Bureaur im Paris und 
in allen Departements bei den correfpondirenden Bankiers ber Genes 
raleaffe bes Handelé und ber Induſtrie Subfeription gu jenem wohl. 
thatigen Swed erdffnet fei.’ 

Lyon, ben 18. November. Wir find aufé neue überſchwemm 
burd Rhone und Saone zugleich. Die helle Dittagéfonne ſcheint 
Heute auf viel Elend hernieder, Die Volkeſage lift die heil. Jungftau 
von Fourviéres herniederſteigen und fiir ben 25. d. eine nod nic er 
lebte Ueberſchwemmung verfiinden, Die Kalenderfeften erwarten tas 
neve Mondlidt als Regenbogen. — Borgefiern Abends 9 Uhr iA die 
Erregentinn von Spanien Hier unerwartet angefangt, und im Hotel ve 
Europa abgeftiegen. Cine Ehrenwache ward ihr von den übertaſchten 
Behörden gegeden; am andern Morgen wobnte fie mit dem Friiheften 
der Meffe bei und fegte ihre Meife fort. (Allg.) 


' Deutſchland. 


Franffurt a. M., ben 19. November. Der laiſerl. ruſſiſche Gee 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter an bem. königl. würtembergiſchen 
und großherzoglich heſſiſchen Hofe, Graf von Medem, traf geſiern 
bier ein. 

Dresden, ben 18. November. Seit cinigen Tagen verweilt Hr. 
v. Radowig, preußiſcher Militirdevollmadtigter beim Bundestage, ia 
unfern Mauern. Gr hatte cine Audienz bei Sr. Maj. bem Ronig anf 
beffen Weinberg, und man fab dieſen vielfeitig gebildeten Officier in 
mehren Soirben. — Von Kriegsrüſtungen fiebt und hort man bier, 
gum Mifvergniigen mancher jungen Officiere, durchaus nidts; iedoch 
verlautet aus ziemlich ſicherer Quelle, daß dad nothwendige Kricgaaua- 
terial zur Modilmachung des faͤchſiſchen Bundescontingenis vollſtündig 
vorhanden fei. Nur an Remonte wuͤrde es in dieſem vorerft nog nicht 
wahrſcheinlichen Falle natirlid im Augenblick feblen, wenn aud Cite 
feranten fid) erboten haben follen, binnen wenigen Woden, taufende 
von Pferden herbeizuſchaffen.“ (Allg.) 


Preufien, 

Berlin, den 16. November. Auf auddriiliden königlichen Vefthl 
miiffen jeht alle Augmentations · Gegenſtände der, Reſerve, welche bis 
her unverarbeitet in ben Magazinen lagen, ſogleich angefertigt werder 
Bei unferm Here werden iderhaupt folde Borfebrungen getroffen, da 
Miles auf den erſten Ruf in Bereitſchaft iſt. Jue Vervollſtändigung der 
Pferde fix die auf den Kriegefuß gu fegenden derittenen Mannſchafien 


oom ee Fewer . a 


= 





16% 


CC —— —— — 


ſeres Heeres gebrauchen wir nod viele tauſend derſelben, wodurch 
4 Berbot der Musfahrung ſich alé cine aus der Nothwendigleit ber- 
agegangene Maaßregel heraueſtellt. (Allg.) 


—— ———————— —— 


Die obetdſterteichiſche wechſelſeitige Feuerverſicheruugs - Yn. 

talt yu Salzburg, in ihren hoͤchſt wohlthaͤtigen mht sea 

yom Sabre 1822 bié inclufive 1838/1839, ~ 
Beſchluß.) 


Sm Haus rudlreiſe naͤmlich war ber höchſte Stand 1825 mit 
{2,009,920 ff, er war in derſelben Periode bis gum Jahre 1830 auf 
3,912,689 fl., fomit um 5,097,232 fi. gefunten. 

Der Traunfreis erreichte feinen hoͤchſten Stand 1825 mit 7 Mill. 
40,125 fl., und war im Sabre 1831 bis auf 3,355,572 fl., dad iſt 
am 3,854,553 fl. gefunfen. 

Der Mihlfreié war 1825 am bédften mit 7,609,876 fl., fant im 
Jahre 1829 bis anf 2,087,959 fl., baé ift um 5,521,917 fl., wabrend 
ner Saljurger- und Gunfreis eigentlich nie gefunten, fondern höch- 
fiens mit lleinen Schwankungen von 1 — 200,000 fl. ſich fo bewegten, 
bag der Galjburger Kreis in der gangen Zeit vom Sabre 1822/1823 
‘id inclusive 1838/1839 von 7,036,160 bis auf 7,942,250 fi., ber 
Janlreis von 8,562,646 fl. bis auf 9,904,598 fl. ſich erhob. 

Indeſſen iſt dex paniſche Schrecken mit feinen unberechenbaren 
Folgen, welder ben jaͤbrlichen Abfall in den} drei erſtgenannten Kreiſen 
pewirtte, allmäͤhlich wieder gewichen; der Traunkreis hat feine ur 
‘prinalie Starke vom Jahre 1822 nicht nur wieder erreicht, fondern 
am mebe alé 600,000 ff. ibertroffen ; der Hausruckkreis, welder am mei+ 
fien gefunten war, bat feine Beginnéquote bereits mit mehr als 490,000 fi, 
ibersoten, und nur ber Mühlkreis bedarf noc) cines bedeutenden Auf. 
ſchwungs um feinen urſprünglichen Stand gu erreiden. Haͤtte diefe Ver · 
zagtheit nit haͤufige Unterſtuͤzung gefunden, atte man nur einige 
Sabre Behartlichteit bewieſen, hatte man nidt häufige Privat · Aſſe ⸗ 
curangen, wie z. B. im Florianer, Weiſſenberger ꝛc. Bezirke, welche 
ſich bod allmaͤhlich wieder zertrümmern, angeben laſſen; fo wãre dieſem 
nachtheiligen Ubfatle begegnet, die Beitragsquote jallijährlich geringer 
geblieben, und bie Anftalt hatte ſich auf 50,000,000 Hãuſerwerih gebo- 
ben, worurd bad doͤchſte Ziel geringſter Prämie bei allergropter Un- 
terftigung dee dutch Feuer Verungliidten ergielt worden ware. 

Gine Behauptung, welde die Erfahrung beftitigt, indem ber 
enorme Bitner=Reufiddter-Brand 1894 die damalé mit Niederdfier- 
reich verbiindete inneroͤſterreichiſche wechſelſeitige Aſſecuranz hart und 
außerordentlich in Anſpruch nahm, der drückende Stand zwar einiges 
Murren, jcdoch leine Verminderung der Intereſſenten · Anzabl veranlaßte, 
weil man ſich einerſeits uͤberzeugte, daß ein außerordentliches Ereigniß 
den Maaßſtab des vernünftig gu berechnenden gewoͤhnlichen Ganges 
nicht beitren dürfe, ohne dad allgemeine Wohl gu gefährden, — und 
daß cin außerordentliches Ereigniß dod nur als vorübergehend fir 
ein Paar Jahre gwar jchmerzlich falle, ſedoch durch Beharrlichleit aller 
SSutereffenten ſchneller in ſeiner Folge wieder ausgegliden werde. 

Grfreuligh iff daher das BWiedererwaden von vem angfiliden 
Traume, durch welden die Gniereffenten Sabre tang befangen waren, 
welches die Wiederbeltbung des Bertrauens an den ** Werth die 
fer Aaftalt war langſamer, aber deſto ſicherer beurlundet. 

Wie unbegründet fiber das Mißtrauen yon den drei zuruckgebliebe · 

— —— * in ber zweiten Ueberſicht flar vor Augen, wenn 

rlichen Entſchãdigu iſe mit jenen det beiden 
———— wales . gungen dieſer reife mit ien 

So hat z. B. der Trauntreis im Jahre 1833 um 50 Percent mehr 
— — — als der Galjburger'Rreis , und hat überbaupt 

emt Sabre fajt 63 Percen DObersfter- 
—— Percent der Entſchaͤdigungen von gang ft 

Derſelbe at in den Jahren 1826, 1831, 1834 jedesmal fal 
250 Percent mebe Entſchãdigung bendthigt, als der Sargburger Kreis, 
out Veirrung der Intereffenten des legtern Sreifes. 
— Fall iſt mit dem Haugrudfreife im den Jahren 1825, 
aa 1828, 1829, 1831, 1832, 1934 in faft nod) grellerem, und 

gltigen Maahe vom Muhlkreiſe in den Jahren 1825, 1826, 1834 








und 1834 erfidtlich geworden, ohne daß diefes Umftanded willen weber 
im Salgburgers ober Gnnlveife cin Rücktreten Statt gefunden hat, wad 
dieſen Legteren Kreiſen ſicher jur Ehre gereicht, indem es bat Feſthalten 
eines guten Princips genuglich erweiſet. 

Zu den glicligiten Qabren dieſer Anſtalt gehören ii 
Jahre 18281829 und 4937/1838, ry die suet ad 
imperfien Sabre nur 25,036 fL 36 fr, im legtern mur 25,907 (1. 46 */, fr, 
betragen baben, waibrend das flittfte vom Sabre 1823/1824 ‘mit 
234,922 fi, 34 fr., folglich um mehr alé vierfach ſich höber geftelit hat. 

Die giinfrige Geftattudg weniger Brand - inglice ~ tm Jabre 
1837/1838 hate Rod uͤberdieß cine Hiuferwerths « Vermehrung durd 
neuen Veitritt von 842,594 fl., wodurd fic bas Aſſecuranz - Capital 
auf 95,363,598 fl. erbeb, unb im Sabre 1838/1839 cine Hiuferwerthe- 
Bermehrung vow 1,056,496 fi. gur Folge, wodurch ſich dad Affecu- 
ranj-Capital auf 36,423,093 fl. fleigerte , jedoch trog diefem feit acht 
Jahren wieder hoͤchſt etfreulidh bemerften Sunebmen nod immer um 
—— fl. unter bem glücklichen Stande vom Jahre 1824/1825 gue 

ebt. 

Möchte fic der Grundbefiger doch allenthalben mehr und mehr 
davon fibergeugen , dah die größte Sicherheit bod mur in der wedfelfei- 
tigen bandes · Aſſeruranz gu finden fei, und daß bie Opfer ber gegen{eiti- 
gen Entfhadigungen bei fleinen Privat-Bereinen, wenn mur durd 2 
aufeinander folgende Sabre mebrere Unglicdefalle eintreten, dergeſtalt em- 
pfindlich fallen, daß fie fait nidt erſchwinglich find, dag die Einbrin- 
gung der Brandentſchaͤdigungen mit gar fo vielen Schwierigkeiten, Un- 
annehmlidfeiten und Nebenauslagen verbunden find, und baf die klei 


nen Privat» Bereine in Bezug auf Hypothefar Sicherheit gar feine 
Berubigung gewãhren. 


J 


Möchten die Herren Ober · und Unterbeamten allenthalben ſich be⸗ 
mühen, gelegentlich jedem Grundbeſitzer auf das Reelle dieſer Landed. 
Anſtalt aufmerkſam yu machen, va, fo viel es mir haͤufig vorgelommen 
iſt, ein großer Theil ber Haus und @rundbefiger nod gar feine rich ⸗ 
tige Ider von der Wohltpatigheit diefer Anflalt hat, und modten fie ſich 
biefe hungen wiederholt fortzuſetzen nicht gereuen laſſen, denn 
ber Dant der Verunglückten und durch die allgemeine Hülſe Entſchä- 
digten giebt ‘dem Herzen jedes Biedermanns cine innere Beruhigung, 
nach welder Sedermann ſtreben follte, dev feine Mitmenſchen liebt und 
ihnen im Unglid nidt ſelbſt volllommen yu belfen im Stande if. 

Foe Fnnerdficrreidh nennt man haufig die twedfelfeitige eucrverfie 
cherungé « Unfialt bie Floriani-Brud erfdaft und dadurd wird 
ber wed der Anflalt dem gemeinen Manne, als ect chriſtlich, aud 
vollfommener einleuchtend. ; 

Schließlich ſpreche ich meine inmige Urberjeugung aus, naddem 
id {eit 20 Jahren die Mefultate fo vieler Aſſecuranzen diefer Art gu 
beobadten mid) bemuͤhte, und paufige Daten daruͤber ſammelte, daß 
bie Salzburger oder ob dex ennſiſche wechſelſeitige Feuer · Verſicherungs · 
Unfialt in Bezug auf billige Prämie in ber Monardhie nur durch 
bie ſtndiſche in Tyrol Coie Reſultate der ſtaͤndiſchen Tyroler wechſelſei⸗ 
tigen Feuerverſicherungs · Auſtalt haben nach Dr. Stafler’s Stotiftif in 
13 Sabren ihres Beſtehens alé maximum in einem Sabre nur 10 Fr, 
von 100°fl., als minimum 1 fr., Durdfdnitt 4 fr. betragen) über⸗ 
troffen wird, die einfade Urfache liegt in der unentgeldlichen Womini- 
firation burd dic 160, I. k. Kreisaͤmter und Stenerbesirfs-Dbrigfeiten, 
wofir ihnen der innighe Dant gediiprt. Hier bifden namlid außer den 
Eniſchãdigungen der durch Feuer ⸗ Verunglückten lediglich bie hie und da 
nothwendigen Schaͤtz⸗, dann die Perceptions · Gebũht (2 df. om Gul⸗ 
pen), die Kanzleibedürfniſſe und Drucfoften x. eine Muslage, welche 
für bad Jahr 1838/1839 nur 2247 fl. 53 fr. bettägt, und gegenüber 
bed Diufer-Capitalwerthes von 36,423,093 ff. nur alé hoͤchſt unbedeu- 
tend ſich darſtellt. c, 8. 
—— — —— — 

Theater. 

Den 28. November: n@inig Enzio.“ 

Den 20, November: „Die inger « Stubenmadden. 

Den 30. November: Zum erſten Mal: „Kupfer chmid, Rod und 
Kappelmacher, oder: Die Goldfpinnerinn auf dem Pfenningberg.” 
Benefig und letzte Gaſtrolle des Herrn Baumann, vom f. f. 
priv. Theater an bee Wien, 


HauptsRedacteur und Berleger: gricdrig Carlch. 
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COU om 26. November 1840. in Cc, M. 
Stantaschuldverschretbungen 7a 5 pOt. 105 . 
detto ; » 100 













































detto m4 ' bes 
Obligationen , Dew 2 NOTE, 
"dimmers eet, 704 = | ge gio, 25 MOREE anh Stiedtich Eurih und Sohn, 
wal erarial-Obligationen)xn 4 * (100 Hoftanglel , und Freiinn v. Weslo, -geborne @ri- Roftergaife Mr. 59, in Ling, 
von Tyrol, Vorarlberg und/ao 3'}e * } — {finn Gay, vow Baris nad) Wien. — Hr. v. Tus fo wie bei 
parlenen mit Verloosiang ¥2.1654 fars06. 6885), now, £, £ Straſgerichts · Director zu Mzeczow, vou Ther eſia Greis, Wittwe, in 


Pwnage en 3.1880 ir 250 oas  jkemberg. — Or. Montjove-Brohberg, k —— 
detto 


4 . tepr, 
nant, von Wien nad Salyburg. — Hr. Sein und Kranzl in Ried, a 
v em, £. & Souptmann, von Brag nai) iſt gu baben : 


— 





GUremona. 
Odligat. der Stande cn OM rey | e 6 8 
* —7 st He. Pfrilftiter, Dr. der Medicin und Chirur · onverſation Lexiton bil 

2 —ñ— 8 von yen nad —* F —* oe fiir aus 

» 453 > ex gu Bollbeim, aud everdfterteih nad) Salt⸗ ; we 

Oe New, — burg. — Sere Siegler, & & Oberlieutenant, von Künſtler und Handwerker, Fa: ® ‘ 
| nndbrat nad Gis. bricanten und Maſchiniſten. — 4s 
Wecehsel-Cours * cM. * rant : —* ad Herausgegeden a 
Amsterdam, far 100 Thir. Carr. Rithir, 156*|,Br.2 M. you Goudenfooe, T. £ Kammerer . s 
Au lar 100 fi. Corr. Gald. 108 ’ 6. Uso.' @roftreny bed Johanniter- Ordens, von Brantfurt pos einem oO Ausſchuß der 
— alge x) am ees ay nad Dien. — Hr. Dr. Kaifer, Director der Lehr- arbeiter am chauplatz det wm 
—— — Rehlt: fart}, G. 2 a anſtalt yu Diſenis im Lichtenſteiniſchen, vom Wien und Handwerke. és 
Livorno , f. 300 Lire Toscan, Gold. 99%,Bre 2M nad) Baduge— Hr. v. Tndowes , £, preng. Oberſt 3. Heft, Weimar 1840, 7 
London , ** — 8 8 ae im Generalftad, von Wien nad Franffurt, spels: gegen Fee Detling 45 te 4J id 
Marseille, tir 200 Franken Geld. 116%jq Br. & Bt Den 28. November. 8°8 mgt, - 
Paris, fir 300 Franken Gulden 117 G2 M. ay 





Baron Faris, t. &. Oberlleutenant, nat Innabruct. 
— — — — 7 — Hr. v. Somogyi, k. k. Lieutenant, von Mantua 


nach Preßburg. 
$5587. Kundmachung. alisha te 


Det Preis eines Pfund Rindfleifches wird fix 
ben Monct December 1540 fir Ging auf 6 fr. 


Sh, fibrigen Orte i Mi 3 
Bea winʒenʒ Fine, 
Buch· Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 


t/, te, GM. oder 199/, fr. C. Sed. fegefent 
Gon der f. t. ob dex eunſ. Landesregierung. in Qing, ant Hauptplatz Rr, 140, 
(3 1) ft gang new gu baben: 


Raum find die beiden erften Hefte diefes —* 
meinniigigen und umfaſſenden sets no. hat 
ficum, ald. ſich fon die berufenften Srititer | Ub 

nftig darüber ausfpreden. — So 3. B. fost 
rt, Dr. A. v. Binzer im Koiner Organ fiir Han- 
def und Gewerbe: ,, Wenn man beridfi ' 
taf auf den 8 enggedrudten Bogen ee ) 3 
Heftes mit 91 deutlid eg i Figurn | 3} 
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war 51 Gegenſtãnde erwaͤhnt, aber nur 20 be — 
gon erldutert und die uͤbtigen auf fpatere Bogen 
werwiefen find, fo engiebt ſchon dataus, def 
in dieſem weit umfaſſenden Werke nicht etwa von 


Ping, am 26. November 1840. 
Friedrich von MRMendiffer, 


Css” vomilien wets tums che me | 
tr — , é , 
—— — — — * be ranges bereditigenden Hefte diefe 20 ati- ; 
Ueberſicht der BrodfagungéPreife in Limy — arten ___lvastette vee ———— 
fie bom Dienat December 1540. | IACLIQIONS Wahrheiten —*8* 
SGemmetgebs@. Orbinare Semmet um ‘yt. f 4 Iga und Gewerbe, 1840, VEL, WUE, fagt: 
GM. oder 4 Hy fr. EBM,, wiegt 3%, Cotd- in pragmatifder Darftellung Der fie die Literatur in allen ihren 3meigen 
* Dae Gammel um i tr. om, ober 2 "|, tr. auf die Ifo raftlos thatige Rerleger ſcheint ſich beſonders 
xutger eb 49 Brod. An Mundfemmetn, onn⸗ und Feſttage des katho⸗ die wibmlide infgave geftel Ly —* —* 


Gdindeinin , Ripfetn und walfdem Brode um *), fr. 
GiM., oder 1+), fr. WHS., wiegt BY, Goth. 
—58 Setianges um 4 fe. GaR., ober 2 "hg te 
e oth. ‘ 
Beippottencs Sebacd, gu welche zur OH. frit, 
HAlfte Waigen und yur HAlfte Korn genommen wird,| Pfarree gu Fahr im Bisthum Würzburg. 
am 3 fr, GM, oder 7 "gfx. GBB. , wiegt 2 fund, Thei 
10 iitetbe Batt Gtr. Gm., ober 15 te. WBw. 18. Regensh 4. Theil 
ibe Galtung tm Gtr. GM, ober 15 tr. «|B, Regen » ; ; 
wiegt 2 Pfund, 20", etd. egendburg 1840. Broſch. 50 fr. EM. [1973] 
Ordindres pottenes Seback, wogu ein 
Sohne * beet Kpelle ** 5 i 
om . +, ober 2 "hy tr. wiegt Eoth. 
Diefelbe Gattung um 3 fr, GM. , oder 7 4j, te. 
BHD, eg! 1 pant 10s E000 gm : : Hei Vinzenz Fink 
t é@e um 3fr. oder 
—8 hes, miegt 1 Plund, 164), oth. Buddy, Kunſt⸗ und Mufifalienhandler 
Die ſelbe Battung um 6 tr. CM., oder 15 tr. BB., in Linz, am Hauptplag Rr, 140, 


wieg 3 Pfund, 5), Ford. (3 1) éft gang neu gu haben: 


lifhen Kirchenjahres. 


Gewerbtreibenden gang ** Mitiel gu 
3 ¢ 
on 


ihrer Fortbildung in die zu geben, da⸗ 
fur ſprechen die 108 Bande des Sdhauplages 
ber Rinjte und Handwerfe, Durd die cr fig ein 
fo unbeftrittenes Verdienſt um die —*— erwor ⸗ 
ben hat. Das Converſations · Lericon fur Stiinft: 
{er und Handwerfer wird dieſes Verdienſt m4 
um ein Bedeutendes erboͤhen, wenn diefed® 

fo grinblid) und umfafjend durchg wit, 
als eS nad dem vor uns Liegenden | Hefte 
angefangen worden it, Griindlidfeit und Deut 
lichkeit — die Haupterforderniffe cined 

fire’ Ungelebrte. — berrſchen in allen Arnl 
Mage. dieſes Unternehmen welded ſich and 
purd) Papier und Dru empfieblt, viele Sanfet 
finden, 











gubalt bed britten Defies : 


Kundmachung. K l d Blau⸗nlaufen. Blauer Bitriol, Slaus | 
Berzelchniß der bet der {. f. Louoziehung in Lin; a en er Jaa — —8 — 
am 28. — —* — — für re — usa — | 
4 . 1. * + OF ¥ Beis 
Sie nichften Biehungen find auf den 12. und 23. a l l S t al n d ——— Did 
— 1841. —— bettie 
— — — — — Bohrer und ohrmaſchine. orar. 
Hevaubgegeden vofftren. Bottderarbeiten. Bouillons. Brand ⸗ 


fifber. Brannweinbrennerei. Branntweinwege. 
J. J. von Littrow, Braunfirberei. Braunfoble. Braunftein, Braue 
Director der k. k. Sternwarte in Wien. [rei Breden. Brechmaſchine. Breitzainen d 
8, Wien, In Umſchlag broſchitt 32 fr. EM. Staniols, Bremfe, Bremner, Brennmateriae 
Mit gutem Schreibpapier duichſchoſſen 42 fr.jfien. Brennol und ſdeſſen Raffination, Breun⸗ 

Cony, Mye. (1972 ftapl, Broibaderei. (1939) 


Angelo mime t: 
Den 23. November. 


Hr. Hauler, k. k. Haupomann in Penfion, von 
Wien. — Frelhert v. Hornſtein, £. k. Oberlieute- 
nant, ven Wien nah Stuttgart, 


———————— — 









R193. 
Kaiferlig we 


privi— 


inzer— 


Mittwod, den 2. Rovember. 




























Wien. 


Ge. f. l. Majeſtaͤt haben das folgende allerhodfte Handſchreiben 
id. 24. November d. J, an den Oberften SuftigePrafidenten, Grafen 
yon Taaffe, zu erlaſſen gerubt: 

Rieder Graf Taaffe! Id finde Mid im Gnaden bewogen, Sie 


Das Eco del Comercio, das feit ber Anſtellung feines Haupt-Ree 
acteurs minifteriell geworden, beantwortet gum —* die dem · hide 
ſten Gerichte vorgelegte Frage dahin, daß Don Francisco bie Bormund⸗ 
ſchaft nicht anſprechen forme, indem dieſelbe gar nicht erledigt ſei, weil 
bie Koͤniginn Chriſtine nicht auf die Bormundſchaft, ſondern auf die 
Regentſchaft verzichtet habe. CW. 3.) 





jum Veweiſe Meines beſonderen Vertrauens und in neuerlicher Aner· 
fennung Sprer Berdienfie, gum Präſidenten der Hof- Commiſſion in : 
Juſiz · Geſehſachen gu ernennen, deren Leitung Sie fogleid gu fiber. Grofibritannien. ; 
an pe” — Der Globe fagt: Die Verichte aud China werfen einiges List | 
Ge. ff Majeſãt haben, mit allerhöͤchſtem Cabinets fereiben vom auf die Abſichten der britifden Regierung bei ihrem Kriege in jener 
H. dM, dem n, 5, Oberſtlandrichter und Bice-Prifidenten der Hof- Weltgegend. State von Canton Bejig gu nehmen, wie erwartet 
ommiffion in Suftiz-Gefegfachen, Joſeph » Garbagna bel feinee Subis wurde, wollte die Expedition fid auf der Juſel Tidufan, halbweges ih 
irung, alé ein Merfmaf der Sefeubecen allerhidhfte = Gani, agi — Canton und Pefing, fefifegen, fo daß fie beide Seiten des | 
Hnerfenmung feiner audgegeidneten Perdienfie um die Rechtspflege fo- reaping od-rthay Nasal nap wirffam unterbreden kann. i 
we bie as: ben Orden der eifernen Krone erſter darden pie britifden 24 geting ——— Pru pis | 
L3 fj < , * 4 
au verleihen gerup greifen fonnen, bedor ifm gu Lande Beiftand yu leiſten moglid ware, i 
London, den 17. November. Fürſt Eſterhazzp, der öſterreichiſche i. 


Ge. t. LE Majeſtät haben, mit allerhodfler Entſchließung vom 9, 
b. M., dem Oberarzte des Militär ⸗Geſtũtes yu Babolna, Carl Giebl, 
in huldreichſter Beriifidtigung ſeiner angeriibmten guten Dienfileifiung 
die Meine goldene Civil-Ehren-Medaille gnaͤdigſt gu verleiben gerubt. 


Gefandte, flattete geftern mehreren Minifiern Befude ab. Se, Ere. iſt 
bei trefflicher Gefundpeit, umd denft dieomal lange Zeit in England 
qu bleiben. Sein älteſter Sohn, Fürſt Nicolaus, wird erft im nade 
ften Frũhjahr nady London fommen, Die Abreiſe des Baron v. Neue 
mann wird vermuthlid nod einige Zeit verſchoben werden. Nod peute 
wird ber Fürſt dee Königinn feine Aufwartung maden. 

In der Rat vom 13, November herrſchten an den RKiften von 
England, namentlid aud im Canal, fürchterliche Stirme, die von 
grofem Verluſt an Sdifjen und Menſchenleben begleitet waren, Das 
gon Calais nach Dover guriidtebrende Regierungs-Dampfboot mufte in 
Deal cinlanfen, und das von Boulogne fommende Dampfidiff ware 
beinahe am Hafendamm von Dover geſcheitert. Ym 16, Morgens wure 
ben finf große Handelsſchiffe mit werihvollen Labungen im elendeſten 
Zuftand durch Dampfooote die Themſe herauf bugfirt; fie waren durch 
ben Sturm am 13. gänzlich entmaftet, und einem davon waren wei, 
bem andern vier Matroſen vom Dect geſchwemmt worden, Auch tief 
iné Land binein wiithete der Orcan. So wurde bie loͤnigliche Stan⸗ 
parte, die an einer 73 Fuß hohen Stange auf dem grofen runden 
Thurme des Windſorſchloſſes webte, davon entzwei geriffen und die 
abgeriffene Halfte mehrert bundert Ellen weit vom Schloſſe pinweg 


geführt. (Allg.) 
Frankreich. 


Paris, den 20. November. Der Konig wird ſelbſt die Königinn 
Chriſtine in Fontainebleau empfangen, Jin Palais ropal find die Gee 
mader gum Empfang der Koniginn ſchon feit mehren Tagen bereit. 

Hm 19. November um 8'/, Uhr Abends ward bie große Depur 
tation ber Pairsfammer, die beauftragt war, bem Konige bie Antworts- 
Udreffe auf bie Thronrede gu iiberbringen, ven Sr, Maj. empfangen. 
Der Kangler Frankreichs, Prafident der Kammer, verlaé diefelbe, Der 
Konig antwortete darauf; „Herren Pairé, bewegt von ben Geſühlen, 
bie Sie mir fo eben ausgedrückt haben, freug ich mid, darin cin Une 
lerpfand jener vollfommenen Eintracht der Staatsgewalt gu finben, die 
allein bag Heil ded Staates ſichern kann. Ich hoffe, bag wir im Bee 
harren bei jener gerechten und uneigenniigigen Politif, welche Franke 
reich ehrt, und bie Beforgniffe nad innen und auhen befhmictigt, bie 
Wohlthaten bed Friedens beibebalten und jene ſchmerzlicher Notpwendig⸗ 
feiten entfernen werden, vor welchen, wie Eie mit fo viele Orunve 
fagen, weber Frankreich noch Ich jemals guriictteeten wilrber: , 
Inlereſſen des Vaterlandes oder ſeine Würde und bee ꝓflicht dazu 





Ec. f. l. Majeſtät haben geruht, mit allerhoöͤchſter Eniſchließung 
yom 8. November 1. J., dem ff, Kämmerer, Hofrathe und Salinens 
Adminifirator zu Wieliczta, Grafen von Blagay, die Bewilligung zu 
ertheilen, das ihm von Sr. Majeftat bem Konig von Sachſen verlie- 
pene Commandeurtreng des fonigh. ſächſiſchen Verdienſt · Ordens anneh- 
men und tragen gu duͤrfen. 

Ge. ff, Mafefidt faben, mit allerhidfier Entſchließung vom 9. 
v. M., dem böͤhmiſchen Landes « Movocaten, Dr, Wenzel Porth, die 
Ynnahme ded ihm von Sr. Durchlaucht dem regierenden Fuͤrſten gu 
Hohengollern-Sigmaringen verlievenen Titels eines fürſtlich Hohen- 
zollerw ſchen Hofrathes allergnadigft gu geftatten gerubt. 





: — 
— — — —— —— — — 





Se. t. £, apoſt. Majeſtãt haben, mittelſt allerhöchſter Eatſchließung 
vom 20. October l. J., den Cuftos am Neutraer Dom-Capitel, Ste 
vhan Greguéta, yum Cantor; den Kathedral · Archi ⸗ Diacon, Emerid 
Sandor, jum Cufies; ven Solner Archi-Diacon, Andreas Meſzaros, 
qum Kathedral · Archi Diacon; den Gradner Archi ⸗Diaeon, Georg 
Zordy, gum Trentſchiner Urgi-Diacon; den Magijter-Canonicus, Jo- 
9 junior Selecfénpi, gum Solner · Archi · Diacon, und ben Magifter- 

anonicus, Emerich Sorecy, gum Gradnaer Archi -Diacon an dem- 
felben Dom-GCapitel allergnadigh zu ernennen gerubt. 


* Spanien. 

Die Gajetta be Madrid vom 10, November enthält eine Etllä ⸗ 
Tung an die Regentfihaft des nfanten Don Franci¢co Antonio, des 
Snbalté, bap ibm, bis zur Entjeheidung der Cortes, die Bormunde 
ber die Koniginn gebiipre, und eine Antwort der Regentfdaft, 

a man tegen dieſer Mngelegenbeit den Rath des oberften Gerichts⸗ 
hofes eingeholt habe, und ſeiner Zeit den Jufanten von dem Reſaltate 
dieſer Confultation in Kenniniß fegen werde. 

Die Madridver Junta Hat ſich freiwillig aufgelést. 

Mus Valladolid wird gemelvet, dah das Manifest der Regentſchaſt 
vin Den Urhebern der Manifeftation yom 1. September nidt gut auf- 
genommen worden fei, 


falle bie 
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abt, Franfreid von Den BVerhandlungen aus zuſchließen. Gang bate 
ſelbe erklaͤrt Dr. Duchatel, ganz dasſelbe erflaren die deutſchen Blatter! 
Wo ift da die Arrogang? Die deutſchen Blatter haben die franzöſiſchen 
DOppofitionsorgane Rigen geftraft, wie die gegenwartigen Rammern, 
mit den Miniſtern an per Spige, fie täglich firafen, und wit bie Dos 
sumente, fie: noch mebe Rigen firafen werden. Sie haben die Gewiſſen · 
Jofigtsit gedrantmarkt, die das Ehrgefühl der Ration durd die une 
wirbigten Mi A Leidenſchaf ſtachelte, und die edelſten Regungen 
in. ihrer Doll pelle snengitictt, Sit bas arrogant? Die Franjofen find fein 
Bolt, bab mam vexachtet und wenn man ed nicht liebt, fo liegt die 
Schuld nidht am guten Willen. Niemand aber reizt es Leidhtfinnig, 
beleidigt es vorſetzlich, behandelt es mit Geringſchãtzung Daran det’ 
fein Menſch! Die Deutſchen rechnen es ſich nur nicht gue Ehre, tere 
gleichen taglich von pen franzoͤſiſchen Blättern gu erfahren, und gtren 
ihnen pon Zeit gu Beit den Beweis davon. Das nennt denn deren 
fritutionnel und feine Partéi die deutſche Arroganz! Die nãchſte Satur 
wird hoffentlich zeigen, daß man den Pariſer Dppoſitionoblãttern jum 
Trotz mit einer gemapigten und wobfgefianten Kammer ſich über tie 
nod ſchwebenden Fragen auf: eine fir alle Theile gleidy eheewvoll 
Weife cinigen, und dem Minifierium mit dem Vertrauen “enigegtes 
fommen werde, dad dic ehrenwerthen Charaltere, dic es bilden, at 
ſprechen dũrfen. cull.) , 


legten. 36 pante Ihnen fiir bie Giiittwiinfde , die Sie mir aus An · 
Inf der Geburt meines Eulels bes Herzogs von Chartres, ausdriiden, 
und id war febr gerührt von bem Gifer, womit Sie mit biefe dar- 
gebracht haben.“ cAllg) 

, dem 22. November. Die Königinn Chriſtine iff am 20. 
November um 4 Uhr in Fontainebleau angefommen. Gie ftieg an. der 
großen Treppe des Hofes des Cheval blanc aus dem Wagen, und ward 
pon bem König, bem Kronpringen und bem Herzog von Aumale em⸗ 
pfangen, Die Koöniginn wollte dem Rinig die Hand, die et ihr Dave 
bot, um ihr beim Musfteigen aus dem Wagen gu helfen, fafjeng Se. 
Majeſtãt lies ihe aber feine Beit dazu und wmarmte fic. Der Konig 
bot ihr fobann den Arm gun Hinaufgeben auf der groper Treppe, auf 
deren oberften Stufen Ihre Maj. die’ Koniginn der Franzoſen und die 
Pringeffinnen ihre erlaucte Verwandie erwarteten. Dieje erſte Zuſam · 
menfunft fand in Gegenwart eines zahlreichen Publicums Gtatt: Bei 
ihrer Unfunft im Palafte war Sore Maj. die Kinigina Chriſtine von 
einer Schwadron bed 6, Dragonerregiments geleitet. General >’ Dou- 
betot, welder ſich von Marfeille aus begleitete, war ihr um einige 
Augenblide vorausgefahren. 

Generallieutenant Oraf Veter, Pair von Frankreich, iſt zu Cler⸗ 
mont (Puy be Dome) in einem Alter von 71 Sabren geftorben. Ge- 
neral Befer war Mitglied und Secretar ber Reprajentantenfammes son 
1815 gewefen. Die proviforifhe Regierung hatte ihn beauftragt, ben 
Kaiſer Napoleon nach Rochefort gu begleiten. (Allg.) 


Deutſchland. 


Karloruhe, den 20. November. Briefen aus Freiburg zufolge 
beſindet ſich Dr. v. Rolteck wieder anf dem Wege ber Befferung. 
mar eit Mnfall von Schleimfieber, dex ihn auf dad Kranfenlaget warf, 
und wenn aud die Reconvalescenz nod langſam pon Staten geht, fo 
iſt dod von feiner Lebenégefabr mehr bie Reve. 

Franffurt a, M., den 23. November, -Die hohe deutfde Bun 
Desverfammiung Hat einen neuen ſchmerzlichen Verluſt gu betrauern; 
geftern Wbend um 10 Upr ſtarb Se. Gre, det f wuͤrteinbergiſche außer · 
ordenitidge Gefaridte und bevollmächtigte Miniſter bef ber deuiſchen 
Bundesverſammlung, und am lurheſſiſchen Hole, Feri v. Trott. 

Bom Main, den 20. November. Der GConfiitutionnel beflagt ſich 
in einem feiner Artilel ſehr bitter fiber ben arroganten Ton der deutſchen 
Sournale gegen Franfreid feit bem Austritt des Herrn Thiers. Es 
iſt mehr als naiv, ſolche Aeußerungen von franzöſiſchen Journalen zu 
hoͤren, die im dieſer Hinficht gegen Deutſchland nicht einmal bie Gren⸗ 
jen gerodbnliger Schidlichteit beobachtet haben. Dennody widen wit 
e6 nie billigen) wenn Don unferer Seite gu folder Kage wirklich An- 
laß gegeben wiirde, und zwar im eigenen Intereſſe Deutſchlands, dem 
beffere und ehrenvollere Waffen gu Gebote fieben. Dergleichen iſt indeß 
nicht geſchehen. Deutſchland wuͤnſcht ſehnlichſt Frieden und gutes Bers 
nehmen mit Franlreich, und nur gezwungen und alé Nothwehr wird 
es denſelben aufgeben. Was haben die deutſchen Journale gethan? 
Sie haben Leute wie Soulié und Conforten ausgelacht; fie baben. bic 
Beleidigenden Snfinuationen der franzoͤſiſchen Preffe zurückgewieſen ; fie 
haben erflart, daß die Rheinlande nicht feangofifd werden, ſondern 
deutſch bleiben wollen; fie baben behaupiet, dab, wenn Frankreich riifie, 
Deutidland gleidfalls riiften, dak, wenn man angegriffen wirde, man 
ſich {einer Haut webren miiffe; fie haben in Bezug auf den von Franl · 
reich provorirten Casus belli die Unbaltharfeit ber Behauptungen bed 
Heern Thiers nachgewieſen; und endlid) haben fie die in Syrien er⸗ 
farmpften Bortheile nad authentifden Ouellen mitgetbeilt, welche die 
frangofifen Journale regelmäßig zuerſt lãugnen, und vierzehn Tage 
ſpäter zugeben! Wo iſt da die Arroganz? Wird hierdurch verleumdet, 
Beleidigt? Nein! Die deutſchen Blatter haben nur friiber gethan, was 
bie feangdfifden Kammern auf das vollftdndighe jetzt thun: fie haben 
der Wahrheit bie Ehre gegeben! Dr, Thiers behauptete, Franfteith 
fei beleidigt worden; es bade nad der Schlacht von Nifib Berbindlid- 
teiten gegen Mehemed Ali eingegangen. Ht. Cunin Gridaine, Hr. be 


Nußland. 3 
St. Petersburg, den 10, Noy. In ver nächſten Woche ſehen wir 
der Ankunft der erlauchten Mitglieder unſers Kaiſerhauſes aus Zartlte · 
Selo in hieſiger Reſidenz entgegen. Der Abgeſandte bes Shans va 
Chiwa iff feit einigen Tagen hier eingetroffen. CAllg.) 


Griechenland. 


hen, den 12. November. Dag ed den Franzoſen, die woler Mhe 
miral Hugon in Salamis yor Anler lagen, Eenft war, ort gu Were 
wintern, geht {hon daraus hervor, daß ſie von der griechiſchen Regit · 
rung die Erlaubnif erbaten, purd igre Leute eine Strafe von Gala 
mid nad dem Pirdeus anlegen gu dürfen, damit ipnen auf diefe Weiſe der 
Tranopott der Lehensmitiel und anderer Bedůrſniſſe fix die Floste er⸗ 
leidtert werde. Die Regierung genehmigte nicht nur diefed Berlanger, 
fondera beftimmte auch mehrere ihrer Genieofficiere sur Beihůlfe. und he 
willigie ben Oebrauch der Wertzeuge aus Dew Magaginen,. Da fam abet 
cin framoſiſches Kriegsdampffchiff mit Depeſchen fix die Flotte und ait 
97. October Morgené verliefien uns alle Fabrsenge. — Unfer ditt 
japriger Herbſt brachte uné Trauben in Hille und Fille, Die Qanbe 
feute find in Verlegenheit, ben Moſt untergubringen : ¢@ iſt ein folder 
Mangel an Geffen und Localitaten, daß mauder gezwungen Or 
feinen jungen Bein auszuſchutten. Bir haben bier noc, immer 22 
Grad Warme im Schatten; —_ Die gewdhuligen Herbftibungen det 
Truppen unferer Garniſon enden mit biejer Woche. St. Majefrat der 
Konig wird gum Schluß die verſchiedenen Corps inipiciven. CAllg.) 


Türkey . 

Man ſchreibt aus Alexaudrien vom 10, Hetober: Heute fet ie 
cine kriegeriſche Scene vore- Die vor Dem Hafen freuyenden engiiiies 
SHiffe hatten geftern gegen Abend vier grieshifdge Sqhife bemertt - 
fic) ihrer Wadfamfcit durch die Flucht gu eutzithen ſuchten. Geges 
10 Uhr Morgens wurde eines derfelben don cinem Linienfepiffe geld, 
e8 nabm bie Ridtung nad vem Gort Diamant wnd dem newen $ 
wobin der Koloß vermige bed niedern Wafferftandes night Lett 
fonnte, daber {didts ihm derſelbe 10 bis 12 Sugeln nad, DEO” 
wegen ber großen Entfernung den Fuüchtling nidt erreichttu. —— 
auf dieſes Signal erſchien am Horizont cine Gorvette mit vollem Segtl⸗ 
bie den Grieden immer mehr Raum abgewann⸗ ber mun alt [0 
Segel beifegte, um gu entlommen. Die ſchnell dahinfliegende Corvette, 
bie man jest als eine Oeſterreichiſche erfanute , excitte ihn aber Ef 


vor feinem Gintritt in ben neuen Hafen, ſchnitt ihm pen Wind “4 


Tracy, Marſchall Sebaſtiani, Hr. Tefte erflaren, daß an dieſer Bee | maddie cine Biertelfgwentung, und begrůßte in mit zwei Stugelt, ’ 
Gauptung fein wabred Bort fei. Gerade fo die deutféjen Batter. fiber bas Sift weaflogen. wis jedor eine deitte Suget tt nag 
Hr. Guigot erllärt in der Kammer, daß der Tractat vor 15. Guli | traf, reffte der Griede feine Segel cin und ergab fid. * pre 


brachte bie Prife bem Linienſchiff und entfernte ſich fofort, 
bern Schiffen nadyufegen. Alle erraffen ver am Hafen gelegenen 
Hãuſer waren mit Zuſchauern bedeclt, ſelbſt die Widerſacher des Par 


nicht ohne Wiſſen Fraukreichs abgeſchloſſen worden, und daß dieſem 
wohl befannt war, man werde die Frage, wenn fie nicht durch Ffuͤnfe“ 
qa loͤſen ware, durch „viert“ loͤſen; daß die Maͤchte leinen Wunſch gee 
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mp J D b 
ve: ar rig a Si en fas 
ber deind cin Schiff im Hafen wegcapert,, wibrend bie Batterien des grofier Grautfamteit ene Pa 
Hafens, die von Ranoven firogen, dies ruhig hingebenfaffen., Mebe. pad Gerenge verwalicte ,. verſchonerte in 


bilere mit Pradtgepiuben umd, befeRigte <6 .nalpibstign. 1 
flung, von den Franzoſen unter General —— 
tard ber Wendepunft feines Siegessuges, in, wer. Loonia and 
feinen weltitirmenpen Plãnen · den Driegh Am 182 Bary 
vor Saim Seam dieſere. Deruer Nalin .vneMibbhston 
— unter Sir Sidney Smmith, fegte ihm eine-wnerivariet 
webr entgegen. 18/Tage nah der Gri : 5 
nem — “ an ——e— apie 
CHibtig als · ben Def der Munition der Armee dered ein unnũt 
bardement gu verbroudien, Weldem alle Bauten Dyejyer Pare 
Gem. G1 Tage nad der Berennung ded Pinges traten die | 
vou dey Peft durd bie Wiifte bealeitet, von den Englindern 
Kuſte heſchoſſen, den Ridyug nad, Aegopten.an, 

Von diefer Zeit -an bis 1832 war Saint Sean-'aer. 
ſchränkte Schauplatz der Swangéherrfdhaft eines unabpdngigen 
Jn jenem Jahre tritt es con, Newem in dag, Geſichtafeld de 
ſchen Politik. Rady einer achtmonatlichen Belagerung, mit. 
reichen Armee, man fagt von 40,000 Mann, bemeifierte ſich 
Ali der Shipfung und der Veſto Dzegzer Pafha's. Im W 

Schluſſels des / türliſchen Reichs · in -Mflen gegen Aeghpten, e 
dem Gebiete der Politil das Phantom eines arabiſch⸗ äghpti 
Het, welches das Osmaniſche erfriftigen ober, erfegen, follts 
ber That das legtere, an den Nand des Berderbens brachte 
Spielball aller weitausfehenden politiſchen Machinationen: 
digtt,,. Das Vorrũcken Porahims nadp Kutahia führte cuff 
+ pen nod, Scutarigund · firirte die Flotte ber beiden Seemad 
Dardanellen. 


med Ali hat fir dieſen Gall wahrſcheinlich keine Brfehle hintereffem und 
Riemand von feinen Hohern Officieren wagt, eine ſolche Berantworts 
lidhteit af fig in laden, um einzuſchreiten. Dex eben der 

elnsigt , ter dieBértheidigungs - Maſchine in Bewegung. fest; (6 wie . 
ex feplt, ftodt fie. Ich glaube, dafty wennedic ; einer 
Abwefenfeit cine Landung unternahimen , dieſe ahegefiibrt fein witrde, 
che man ju einem Entſchluß fame, um fie gu verhindern. 

«  enhtantinops) dene 41; Nov. Der Fau vow St. Jean detlere, 
defen naber Angriff ſchon mit legter Poft gemeldet wurde, machte 
pier cinen unbeſchreiblichen Eindruck. Ayfer den fon befannten De-.. 
tailé, weiß man fider, daß ſich alldort 2¢/, Dillion Piaftes pafans . 
den. Saint Sean dere wird jege chou von engliſchen Ingenieur · Oſfñ · 
cieren wieder oufgebaut und: im Vertheidigungs ſand · geſetzt · werden. 
Itrahim Paſcha ſteht mit ſeinen demoraliſirten Truppen g Bal- 
bef und Damascus. Allein, man erwartet ſſündlich die Nachricht, dag 
fid Hafiy Pafha vom Taurus und von Moana her gegen das Innere 
von Eprien in Bewegung ſetzt. — Den neueſten Nachrichten aus Ale. 
ranbrien vom 2. d. gufolge bat die 32,000 Mann ftarfe Befagung-die- 
fed Plaged feit 2 Jahren/ keinen Gold: mebr; erhalten, Mehemed, Ali 
ft in groper Geldverlegenheit, und: die aus: Arabien zurüdgelehrten 
Truppen yerfreuen ſich nach allen Seite: Seit Jahren hat das Fours. 
nal be Smyrna die ganje jegt eingetroffene Kataftrophe voraus ver ⸗ 
findet. Die in Mlerandrien gewefenen ruſſiſchen, öſterreichiſchen und 
preufiigen Confuln find auf dem Dampfidiffe „der Polarfiern” von 
Beirut bier cingetroffen. : 

Man hatte su Trieft am 23. November: Nacridien aus Alerane, 
brien bié 7. d. erhalten, nach welden ſich dort nichts verändert hatte. 
Mepemes Mi verheimlichte alle Berichte aus Syrien. Der Fall von 
Et, Wan d'Were war damals alldort nog nicht befannt,. 

‘Saint Sean b’Aete (Akla), früherhin Ptolomais genannty Stadt, 
Hafmiond Fefung ander ſyriſchen Like, hat, durch mehre Kriegecha · 
ten aus dec Giteren und neueren · Zeit jene dffentlide Aufmerlſamleit auf 
ſich gezogtn, welde es durch ſeine Lage und Wichtigkeit verdient. Sitz 
ded Paſchalils gleichen Namens, bas 251 Ouadratmeilen groß, 420,000 
Cinwobner zaͤhlt, hak die Stabe ſelbſt 16,000 Einwohner und iſt der 

Stapelplag file die ſgriſche Baumwolle, welche qud dem Hafen ausge- 
fipet wird, 

»» Replaces. war’ gu der Zeit, in welder aud dew, Sterite zwiſchen 
Mbendland und bem. Orient die Levante fervorging, ein DHauptlans. 
bungéplag ber Rreugfabrer, nad dem Fall von Serufalem aber der: 
Sig der Ritter vom Spital gum heil. Johannes. 

Als die Groberung von Serufatem 1187 durch Saladin bas Sere, 
wũrſniß der. Chriftendett gum Schweigen gedradt und diefe ſich 1189-au 
dem bdritten Kreugug erhoben batte, erfchienen zuletzt Philipp Mugult 
don Franfreidh und Ridard Liwenhery von England im Sabre 1194 in 
Crtien, bei Saint Sean d'Mere an’s Land fleigend. Dieſe Feſtung, 
{don feit beinabe get Jahren belagert, follte eben ernſtlich angegriffen. 
rien as ber am 15, April angefommene König Philipp feines 
‘ berigen Feinbes Und jesigen Waffenbruders Richard Anlunſt gu. ere 

ATiER ezzwaug. Richard iangte am 8. Suni im Lageran. Am fole 
oh 13. Juli ward Saint Sean d'Ucre erfidirmt. Der Herzog von 
f 9 und Stepermart, Leopold VI., der Tugendhafte genannt, 

Heit bem Tode des Kaifers Friedrich I. Oberbefebishaber der Deutſchen 
im Heere, erſtieg mit den Seinigen zuerſt die Mauern dev Gtads, und 
vflange auf einem der eroberten Thiirme fein Banner auf. König Rie 
Gard,’ fpater dort angefommen, tieh dadfelbe erabreifien, und an 
deſſen Stelle bag feinige wehen Herzog Leopold in fein Lager guriids 
— befabl. fiatt des Banners ſeinen von Bint getrinften und nur 
Umer der Leibbinde weiß gebliebenen Wappenrock aufzuziehen, deffen 
Garten, weiß und roth, feither jene Defterreidhs find. Sie: haben, in 
allen Simpfen fix bie Erhattung bed Rechts und dex Givilifation gee | 


Welt, deren Sqhlachifeldet yon ba an in andere. Gegenden: verfegt 


Dicker gewaltiqmen. gefahrocabenden Stellung: cin Gade 
erfolgte ein Verſtãndnißgwiſchen dec Pforte und den turo paͤlſe 
ten. Bractat yon London vom 15. Juli, begeichnete di 
innerhalb deren die Eiſtenz des Briede wollenden Paihp’s 
“peditineMirhen Neiches vertraglid’ ſchien. Die Bedingungen, 
Cherem, Atgypten erblich, Gain, Jean. ditlere.telpnsiong » unt 
‘Dem Agenten der, Mathie , wurden von Meprinedn Mid verwotf 

Armee · Conſtantinoptl· nod immer · bedrohten, wie maw ins; 
wãhnie, und, der-felbft fo viel von dieſer Macht hoffte als i 
zu befurchten ſhien. TCR: 
Diccenglifh-ottomani (Ayer Figme unit 6900 sawn det 
‘truppen an Bord, exfchien amn 10. Sens an, der. ſariſchta & 
Monat, Tag fie Tag vo, heoLaghongy bei Dichani eh 
nappre von Beirut gemigte, um bad Blendwerf der igyptijc 
_ gu gerftéren, und di¢ Bendifcrung-pes.fosiies, Gebicasfoe) 
ãgyptiſchen Zwangeherrſchaft "suv befreien .· 
| Sm 3. November 1840 ward Saim ⸗Jean Mere von d 
beten tůrkiſch · engliſch⸗ öſterreichiſchen Flotte- angegriffen. 
abendlaͤndiſcher Intelligenz und Mittelu Abeſeſſigte Schlüſſel 
ber, Hand Mebemed Ali's, den Hunbderie-vpa Manonen ver 
erlag · eiuer · Ründigen Befdiefung. 
Einer ſchwachen Abtheilung, oſterreichiſcher Marine Gol 
| Erghergog Ftiedtich, Sohn bes berũhmten Feldhexen als den ¢ 
Revolutionsfriegen, an der Spige, war es Spm. Schicſal 
zuerſt in die Ringmauern ber Stadt cingubsingen, bas Caſtel 
gem, und dort die Fahne des Grofipren usnilmeten ihr d 
Deſterreichs und Englands aufzupflanzen, welde der ganzen 


Gonnenaufgang am 4, dj¢ Gigeaheve- ter sets a 
von ibr mit friedlichem Feuer begriift meee 
Theatew « 


Den 1s December: erften, Daf; ‘Drei Brone 
Mal! — ,, Der Fabricant,’ 
Den 2. er: Rotoco. 


Haupts Aedacteut. upd Bericger; deledrlch Caria, 






























per k. k. privil. 


—*— —— * * a akad. Sunt Ruſit ne Buchhandlung Y 
— 8Sriedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, 


fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krdngl in Ried, P 


Balser). Minz- Ducaten aj, pCt., Ago 
8 idynif det B ftorbenen in ins (i) if in EM. gu baben: 
— * — * F iy 
in and vor der Ctadte Sie follen ihn nidt haben J 
Dom Seren Thomas Rofet, bol. Ga netdermetfter, 1 te 
ſein Rind Wengel, 2 Jahre 10 * alt, in Den freien, deutſchen Rhein 2, 2, ye 
Der Glodengiefergaffe Rr. 564, an Sraifen. : 4 i — 
Dym Johann Uichberger, Gaglohner, fein Kine Gedidt —* ot Beer : 
RKaiharina, 13 Lage alt, gu Reubdufel Mr. 478, Sn Muſil geſetzt 
— * Gu Ma tp 
Den 27. November. 8 an P 
Srorg Hemelmarr, Taglohner, 70 Sabre alt, — — g * 
‘in dex Caputinergaſſe Re. 612, an dex Aus · ir eine oder mebrere, Stimmen mit Begleilung des Pianoforte. 8 fr. 3 
aebrung. — — — mit Begleitung der @uitarre. 8 fr. i 
Den 25, Movember. Fir vier Mannerſtimmen, Soran und Au ad libitum, mit PBegl. des Drcheſters. 18 fr, if 
Dem Herm Jgnaz Gillhofer, biral. Sandelsmann, Eingelne Stimmen fir ben Schulgebrauch. 2 fr. ith 
feine Gattinn Anna, 32 Sabre alt, am Blaye) — — fiir Gejangvercine. 4 fr. 
* 


Rr. 202, am Sebriieber. 
Gra Therefia Forjiner, Schullehrero - Wittwe, 
38 Sabre alt, in bet Herrengaſſe Mr. 541, am 


Priefelfieber. 
Den 29. Movember. 
Garl Pefchte, geweſener Birgersfolm, 37 Sabre 
alt, am Gpigielde Nr. 453, an der Auszeh- 


— — — 
Dieſes echt vaterlandiſche Gedicht, welches alle Zeitungen alo den Typus wahrer deu⸗ 
Rational - Geſinnung bereits geroffentlidt baben, iſt purd ©. M1, Mangold’s beg ets 
ſternde Compofition allen Erwartungen entfpredend. (i 


{ 


Oy 


v 










— Chriſtian Pammen, Wirih, fein Kind Bei Vinzenz Fink , Hei Ringers Rint, 


—2* rap ee in der dagerwirthtgaſſe Buch⸗, Kunſt ⸗ u. Mufikalienhandler Buch⸗ Gunite ue Muñtaliendandler 

Rearia Winkler, Sciffmanns-Bithoe, vow DBewer- in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, in Ling, am Hauptplatz Mr, 140, 

bad) im Hautrud + Kreife, 60 Sabre alt, imjc3 2)! ~ “tt gang new zu haben: . (3 3) ift gang new zu haben; 
Bericht 


Rranfenhaufe bes Glifadethinerinnen, an der 


Musjehrung. 
— — — — — 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. imeurtatienhanoter ber Held im — B 9 d S al fo n 
in cia, am Hauptplag Rr, 140, — * 

G 3) if gang neu gu haben: die Rache J ig { 

Huldigung den Frauen. in dem Mmieritdiſhen Gefang⸗ at 
Taſchenbuch niß zu Ofen. Dr. Joſeph Brenner, Ritter oon 

iſtoriſch⸗ romantiſche Erzaͤhlung aus ber frie Felsach 


fiir Dad Jahr 
4341. 


Herausgegeden 
yon 
J. F. Caftelli, 


ft. 1. Galinen, Beyirtse und Bade au. 
@, Linz 1840. Gefaljt 6 fr, ED. 


Beſten dev Privat e V3linden’ 
Zum Anſtalt. (4870) 


bern Gefdidte Ungarns 
yon 


Ludwig Dellarofa, 
Mit einem Titelfuyfer. 8. Wien 1841, In 


49. Sabrgang, ta “ pradtigen Rus Umfdlag broſchirt 48 fr, EM. — 
42. Bien, in elegantem Cinbande Sif. 30 fr. ee Sheater-Racridt. 
2ehrbu ch Johann Aligaier’s 
— neue theoretiſch⸗ practiſche 
ungariſchen Sprache Anweiſung ae Et ta 
neuen teichtfaglidyen ti = Grieg Mounts MeiBeraerts > 
’ 1 y Ppractt- ch ch ſ 
fchen Methode, S a p te l ¢. Conſtanze u. Belmonte, 


mit Beriidfihigung Zwei Theile. 7. mit dem zweiten ' 
ee. —— ediirmige, auflEheile vermehrte Auflage welde in ; ‘ aes 8 dem Geral, 
eiſpiele gegt — Jum Of-|aQ Tabellen dic porsiglichften Mu Die Entführung aus de 


fentlichen als S unterridte fter(piele des Auslandes enthalt, auf dem hieſigen ſtandiſchen Theater Ie * 
faprung gebracht, worauf biermit das tun tft 


earbeitet von 
3. N. Remele, Herau gegeben nige Publicum und die auswartigen a 
Snbaber einer off entlichen Lehranſtait der ungari · C. de 8 * res grofien Meiſters aufmerffam gemac twerd 
ſchen Syrache und Literatur in Wien, . de Santo Vito. Die ausgeseichnet {one aut — 
affen ein 
. (1970 


gtd, Wien. 1844, in Umſchlag broſch. 17. 20 ir. Mit 20 geitodenen Tabellen. 8, Wien 1841. fowohl, als die gute Befegun 
Cony, Wtiinge, (1886) Steif gebunden 3 fl, CM, (1912) nubreidgen Abend hoffen. 


— — — 


i 


R194. 
Katferlig we 


Ee. f. f. Majefiat haben, mit allerhöchſter Entfplicfung vom 21, 
b.M., ben dbersipfigen ob der ennfifihen Regierungsrath, Suites 
Grajen v. Chorinsky, gum Kreiéhauptmann in Salzburg, uno ben 
Hoffetretͤt det k. k. vereinigten Hofkanzlei, Joſeph Meirner, gum 
Keeishouptmann in Wels im Lande ob der Enns allergnadigh gu ere 
weanen gerubt, 


Ee. k. k. Majeſtät haben, mit allerhoditer Entipliefung som 
9, November 1. J., den erledigten Hofdienft eines £. t, Oberfifilberfam= 
mererd, Allerhöchſtihrem Dienffimmerer, Georg Grafen Eflerpaygy von 
Galantha, in Auerlennung feiner treuen Dienfle allergnadigit gu vere 
leihen gerubt, in welder Eigenſchaſt derſelle am 24. d. Dt. von dem 
1. f. Eiſten Oberthofmeifter, Fürſten gu Colleredo Mannéfeld, nad 
bem in deſſen Hinde abgelegten Dienkeide, dem ipm unterſtehenden 
Perjonale vorgeftellt worden iſt. 





Ge. EL. Majeſtät haben, mit allerhidftem Cabinetoͤſchreiben vom 
21. November, dem Kreishauptmann in der Bufowina, Hofrath 
GCafimit Ritter von Milbacher, mit feinem Range und feinen dermali« 
Qn Besiigen alé Kreishauptmann nad Lemberg gu überſetzen, yd 


ben VicesStreishauptmann, Iſſetſcheskul, gum Kreishauptmann in ver | 


Vufowina mit dem Range eines Gubernialeathes allergnadigh gu ernen ⸗ 
fen gerubt. 


Se. k. f. Majefit haben, mit allerhodfter Entſchließung vom 9. 
November d. J., dem Director des Blinden ⸗Inſtituis in Wien, Wile 
helm Klein, in gnadiger Beridfidtigung feines vieljabrigen verdienft ⸗ 
Viden Wirlens, die grofe goldene Civil-Ehren-Medaille mit der Keste 
ju verleipen geruht. 


* Ge. l. k. Majeſtät Haden, mittelſt allerhöchſter Entſchließung som 
7. November d. J., die Lehrkanzel der Naturgeſchichte und Lardwirth- 
ſchaftelehre am yeeum gu Laibach dem Dr. Unto Schubert allergnii- 
digh au verleiben geruht. 





Spanien. 


— Moniteur macht nachſtehende telegraphiſche Depeſchen bee 
Bayonne, ben 20. November. 

Der Unterprafect von Bayonne an ben Minifter ded Innern. 

wDie Regierung hat am 16. ein von Marfeille datirtes Dee 
tret pudlicirt, worin bie Riniginn Chriſtine ihr Lebewobl an die fpa- 
niſche Ration erneuert, und ihr aufs Neue ihre Kinder empfiehlt.” 

Det mit einer außerordentlichen Mijjion von Seite ded portugiefl« 
ſchen Cabinets an Cfpartero beauftragte Marfhall Saldanha war am 
12. November in Marrid angefommen, Oleich bei friner Aukunft da- 
felbjt ftattete ex den engliſchen Gejandten einen Beſuch ab. 

Der Gorreo- Nacional vom 13. November meldet aud Carthagena 
vom 10: Die Militarbehoͤrden unſerer Stadt treffen Maaßregeln, um 
* Gorté und Qüſſenbatterien in Bertheidigungéftand gu fegen. Dieſe 

tribeibiqungsmaagregein find, in Folge von Nadridten des Genes 
— dieſer Provinz verfiigt worden, daß in Toulon mebrere 
Briegsidiffe auegerüſtet werden, die die Miſſion haben, nad ten Kile 
fien von Alicante au fegetn, um Genugthuung wegen der Berbaftung 
bes Er⸗Miniſters Sotelo, die am Bord eines franzöſiſchen Dampf · 
ſchiffes vorgefallen, zu verlangen. 

Unter den verſchiedenen Decreten, welche die Regeniſchaft bereits 
erlaffen bat, iff beſonders bemerfenéwerth, was dev Finany = Miniſter 
Gamboa über die ſpaniſche Staatefeutd fagt. „Die Regentſchaft,“ 










heißt es in der Gaceta be Madrid, ,,darf feinen Augenblid (dumen, ; 
vor der gangen Welt yu erklaͤren, daß die heiligſte wie vie gevierert- 
ſcheſte Pflicht ber ſpaniſchen Ration vie fei, alle verfallenen und rem 
verfalienden Zinfen unferer Schuld gu bezahlen, und dah diefe PHige, 
bie bei allem Unglücke, das uns in den letzten Gabren betroffen Hat, 
immer auerkannt worden ift, ſobald erfülli werden foll, ale ed bie 
Umſtaͤnde der proviforifden Regentfdaft erlauben, denn fie will, dap 
ben Staatéglaubigern dic wirklſamſten Garantien gegeben werden, Die 


Caſtiliſche Rechtlichleit und Chre find dabei betheitigt, whe die Chee 


ber gangen Nation und der Ruhm ihrer Regierung. Die Convenieny 
felbft fordert es: bie Befeftigung unferer Inflitutionen, ‘vie Zunahrae 
unfers Reichthums, die Politif, die Ausdehnung unferer politiſchen 
Berdindungen, und endlich ber allgemeine Friede fiud dabei betheilige, 
ba wir, alé Theil der grofen europäiſchen Familie, um fo mehr gee 
achtet werden, fe mehr Bertrauen auf das Schichſal unfever Mitbuͤr⸗ 
gee wir den reiden und civilificten Botfern Europa's einflͤßen, and 
fe enger unfere Sntereffen mit denen der andern Rationen verbun · 
den find, CB. 3) 


Grofbritaunien. 

London, den 21. November. Die Roniginn if um 2 Upr von 
einer Tochter entbunden worden, Um 3 Uhr befanden fh 5. M. und 
ihre erlauchte Todter wohl. Lord Melbourne, der Lordfangler, der 
Marquis Lansdowne und der groͤßte Theil ver Grofwiirdenteages way 
ren bei der Enthindung gegenwartig. Dan wird fid erianera, deaf die 
Bermaplung der Königiun am 10. Februar Statt ſandz demnah bee 
fland die Ehe bis zut Enthindung 9 Monate und 11 Lage, (Pugs) 

Wn der Stelle des Generallieutenants Git Colin Camphell if 
Biscount Faltland Statthalter von Neu - Schottland geaworden. Bor 
feiner Abreiſe nad England erließ erſterer cime Dankfegung as Giz 
Joba Harvey, den Gouverneurtoon Reu-Braunigweig, fir fo meme 
nigfade Unterſtũhung, die er von demfelben in ben fepden ſchwierigen 
Zeiten diefer Colonien erhalien, und gugleid einen Tagebeſebl an die 
Truppen, worin er fie gegen das after ber Trunlenheit und gegen De⸗ 
ſertion warnt , welde in ben Befapenges Der britiſch « norbamerifants 
fihen rovingen imaner mebe der Hand gu nebuenfcpeint. (Ailg 

Der Globe fagt: Die oviewtalifee Hrage tlãrt ſich allmaplid 
im breiten Lichte der Erörierung auf; umd alle bie Hige obne Lit, 
weldhe bas Lepte franzoſiſche Miniſter ium durch feine Orgone jiher ben 
Gegenſtand zu verbreiten ſtrebie, verloͤſcht in der Tagedpelle. Bie Gre 
{auterungen des Heren Thiers, wie das Rundſchreiben des Hercn Gui· 
jot an die diplomatiſchen Agenten Brantreihs bei ben facmmben Dofen 
faffen aud nidt einen Schatten von Zweifel wher das relative Benepe 
men Frantreichs und der andern Machte befieben, Erſtercð ifolint fig 
ſelbſt, weil es mit allen ibrigen in Bezug auf die Polisif, den Angrif· 
fen Mebemed Ali's ein Ende zu machen verſchiedener Anſicht war. 
Mit Lamartine und andern Franjofen von unbefireitharem Geiſte und 
Patrivtiémus meinen wir, Daf dieſe Sfolivang Franlreichs ein groper 
vpolitiſcher Mifigriff war, ein Bauen yon Schlöſſern auf Sgyptifpen 
Gand. Obwohl aber unpolitiid, hatte fir dod , unferer Unfidt aad, 
tofixdig fein fonnen. Sie hatte ſich in jene sonjervatiog Draperie, 
jene fille Rube bes Status quo einhullen fonnen, womit Here Guigot 
fie gu umgeben fudt. Died begreifen alle erleuchtaten Sitaatsmãnner 
Frankreichs volllommen, und des Dra. Thiers Erlduterungen machen 
ed jetzt fogar denen far, welche ſich evit türzlich burt feine — 
ben Organe hintergeben ließen. By ‘ag * — — in 

eaten franzöſiſchen Regierung, daß in tem Augenvune, 
= —— — ah Franfreith allein ſtehe in — 
bie Kunſtgriffe, Zeit gu gewinnen, nach Verdienſt mißlung 























































dauer der glidlider Weiſe zwiſchen Frankreich und ber Schweiz befter 
henden Verhaͤltniſſe fegt, je mehr iſt fie uberzeugt, daß die erniten 
Fragen, welde in biefem Bugendlid Europa bewegen, auf eine den 
Sutereffen ber Menſchheit angemeffene Weiſe nicht gelost werden finns 
ten, ohne die maͤchtige Mirhiitfe Ihrer erhabenen Perfon , defo mehr 
thut fie aud aufridtige Waͤnſche fiir die Erhaltung Ew, Majeſtaͤt und 
fiir ben Ruhm und die Tange Dauer Ihrer Regierung-” 

|, Burd Sretafatelben: vom 13. Nov. theitte ver Borort den Stia. 
den. pbige’ Beghicwiakhungefpreiben und bed Koönigs Antwort mit, 
Lehzlere Lauter: ,, Seve HSE grohe Freunde, Alliirte und Bundedye 
noffen! Wir find lebhaft gerdibrt worben von tem Briefe, ben Sie Uns 
mit foldem Gifer bei Anlaf det neuerliden Gefahr geſchrieben baba, 
die Wik mit der Roniginn, Unjerer vielgelicdten Gemahlinn und Ge 

faprtinn, und Unſerer ſehr lieben Schweſter gelaufen Haber. Der be 

ſtaͤndige Swed LUnferer Bemũhungen iſt, Sie wiſſen es, Frarlrtith 

und Europa Ordnung und Friede zuzuſichern, die einzigen Gartuia 

ber Wohlfahrt ber Voͤller und ber Dauer der Regierungen. Es Frew 
Uns gu ſehen, dap tren diefer alten Zuneigung zu Frankreich und {ete 
nen Königen, die zu allen Zeiten die edeln Cantone Helvetions autgt · 
zeichnet bat, Sie Uns die Gerechtigleit wiederfahren laſſen, überztug 
qu fein, daß die Erneuerung der wiederwartigen Verſuche, denen Bir 
auégefegt find, Uns in ber Grfiillung der großen Aufgabe nigt asi 
halten wird, der unfer ganged Leben geweiht if. Dieſtes Verivaua 
und die Gefühle der Ergebenheit, wovon Gie Uns fo viele Zeichen ge 
geben haben, find für Und tin ſüher Trot. Seien Sie überzeugt, dez 
Wir hinwieder immerfort an der Bermehrung ber guten Berbalinif, 

bie Uns verdinden, arbeiten, und Ihnen bei jeder Gelegendeit dat galls 

formnene Wohlwollen und dit unverleglidhe und befondere Suneigarg, 
bie Und fiir Sie beſeelen, beweiſen werden . . . ue ſ.w.“ Datirt dea 
29, October, contrafign. Guizot. (Allg.) 


Deutſchland. 


Limburg im Naſſauiſchen, den 12. Rovember. Unſer biſchoͤfllchts 
Domcapitel hat in einem an die Geifitichfeit dex Diöceſt erlafjenen 
Schreiben derſelben erdffnet , daß es dem befannten Pater Nicola aus 
GConfiantinopel das Predigen im ben tatholiſchen Kirchen ded Herpoge 
thums nicht gu geftatten beſchloſſen habe, da es einedtheils das durch die 
Predigten des beſagten Paters verurfadte Zujammenftromen befonders 
frember Zuhoͤrer nidt begiinftigen wolle, anderntprilé alle der GErmag- 
ligung der Landesregierung entbehrenden Gollecten im Herzogthum 
Naſſau verboten feien, gu welchen die Collscte des Paters Nicola, abe 
gtfeben von manden andern nidt gu empfebfenden Růckſichten gehirt. 
Bon den l. preußiſchen Behörden fei diefem Miffionar das Hatten of 
fentlicher Reven in ben Kirchen ihres Gebiets ebenfalls verboten wore 
den, Zugleich ſehe das Domeapitel, heißt es in einem Sqhtelben wei · 
ter, ſich veranlaßt, ein ſchon früher ergangenes Verdot, das dem (aus 
ben Greigniffen von 1838 befannten) Ricarius Seidel gu Sobleng das 
Predigen in den naſſauiſchen ſtirchen unterfagt, gu ermewern, (ag. 


Türkey. 


Berichte aus Conflantinepel vom 11. Nov, melden: Die flr die 
Pforte fo erfteuliche Nachricht von der Ginnapme der widtigen deſtung 
Gaint Sean v’Mere iſt gieich am Tage ihres Eintreffens gu Conftantie 
nope! in cinem Supplement yur tüͤrliſchen Staats zeitung vom 17. Rar 
mafan 1256 (11, November 1840) in nachſtehender Weife befannt ge 
mat worden: 

. Bie bereits im diefer Zeitung gut offentlichen Kenntniß gebradt 
wurde, ergab fid aus den juͤngſthin cingegangenen Rachrichten kt. 
Exeellenz des Seriaskers ber groß herrlichen Streitmacht in Syriend 
man in Anbetracht der glüchlichen Erſolge ver allenthalben ſiegrichn 
Waffen bes Sultans beſchloſſen hatte, gum Ungriffe ber Feſſung Atle 
(Bere) gu {ebreiten, deren Ginnapme fid fur das gange Unternehmen 
als anger wichtig darſtellte, und dag in Folge dieſes Beſchluſſes om 
5. Ramafan, einem Gamétage, von bem gropherrliden Qaget eint 
_ Erpedition gu Land und gur Sec gegen diefe Feflung veranftaltet wots 
ben fei, beftebend aus den ndtbigen dant iruppen und einige ooma · 
niſchen Kriegoſchiffen, dann der engliſchen und oſterreichiſchen Hlottts 
fo Wwar, daß man bier dem Gintreffen einer Frrudenboiſchaft mit ge⸗ 
fpannter Erwartung entgegen fab.” 

Mud den Beridhten St. Ercellenz Saget Paſcha's, mit welchen dele 
fen Sohn Uta Bei Effendi, ven den Chodſchallanen des Divans, Mitte 


pie sorigen Miniſter, flatt bie von ihnen ſelbſt geſchaffene Stellung 
anzunehmen, und ftatt gu ſprechen wie jegt Hr. Thiers and Hr, Guizot 
shun, allen ihren Organen bas Signal jum peftighten Loobrechen gaben, 
und bem unvorbereiteten Pudlicum den Glauben einredeten, bab Eng- 
Tand und Europa Frantreich verlaſſen und beſchimpft Hatten. Das 
Frankreich ſich von Europa trennte, nicht aber Europa von Frankreich, 
dies iſt jetzt gang augenfillig und felbft von jenen Staatsmaͤnnern aner⸗ 
fannt worden, welche das neuliche Kriegegeſchrei, wo nicht erhoben, 
pod mietheten und bezahlten. Dr. Thiers mag es wohl alé ein ſeht 
boͤſes Verfahren betradten , daß man in feine Politif, Beit gu gewin · 
nen und die Unterhandlungen gu v zgern, ohne gu irgend einem. 
She zu fommen eingedrungen iſt. Aber gang Europa fiebt iegt, 
auf welder Geite dad ible Verfahren war, und die Blofen Berwid- 
lungen ‘feiner eigenen Doppelzũngigleit haben Heern Thiers aus der 
Grwalt vertrieben. Das Rundſchreiben ded Herm Guizot nimmt fee 
nen Ton der Wiirde in der freiwilligen Iſolirung wieder an, welder 
ber eingige war, denn die Cage qulief. Or. Thiers hatte alle feine Ore 
gane aufgeboten, Phantaſien ber die Marfeillaife gu ſpielen, worin 
Deſchimpfungen, die gu richen ſeien, und Liguen angelũndigt wurden, 
weiche gang Curopa mit Blut bededen wuͤrden. Mlle dieſe ſchmaͤhliche 
uUnureiberei iſ auf ihre Urheber zurückgeprallt; und fiir Frankreich bleibt, 
wenn ed ſich aud) ferner iſolirt palten will, nichts fibrig , als dies ru · 
pig gu ſagen, ohne den Verſuch, Alarm gu erregen, und ohne Beſorg · 
nif vor Europa gu erlünſteln.“ (W. 3.) 

Rondon, den 20. November. Die Kiniginn hielt geftern Nach ⸗ 
mittags im Budinghampalaft ihren erſten Hofcirlel fiir vieſen Winter. 
Fürſt Eſterhazzy hatte, von Lord Palmerſton eingeführt, nach lange- 
der Abweſenheit von ſeinem Geſandtſchaflspoſten dehufs ſeines Wieder- 
qntrilté Audienz bei Ihrer Majeſtãt, und verfũgte ſich dann nach In ⸗ 
gefire- Oouſe, Belgrave-Square, jum Beſuch bei der Heryoginn vow 
Rent. — Nun bie Riederfunft der Kiniginn herannaht, erwaͤhuen die 
Blatter mancherlei auf folde hohe Geburtsfatle Bezůgliches. Die 
Kinder bee briliſchen Souderaine werden mit einer folennen Formel die 
„Söhne und Todier son England” genannt. Der Erſtgeborne hieß in 
früheren Seiten anfangs Herzog von Cornwall, und alle Ländereien, 

, Menten und fonftige GEinkinfte dieſes Hergogthums fielen 
fhm gleich mit ber Geburt gu. pater ward er — und dad datirt 
pen Edward IL her — jum Pringen von Wales ernannt, umd die 
Snorftitue geſchah paburd , daß derfelbe cin Rrdntein aufgefegt, einen 
goldenen Stab in die Hand und einen Ring an den Finger erbielt, um 

ten, daß ex nun mit feinem Gande vermahlt und Vater von 
Deffen Rindern fei.” In neueren Zeiten wird der Titel eines Pringen 
gon Bales dem Erſtgeboruen gleich nad der Geburt beigelegt. — 
Der Gun exgahlt die Aneldote, daß unter Carl L. der Mayor der Stadt 
Norwich einen Mann gefangen feyen lief, weil ex fich den Scherz eve 
faudt gu fagen, dex Pring von Wales werde ohne cin Hemd am Reibe 
geboren. 


Eine königl. Ordonnanz vom 19. d. beruft das erſte Wahl · Colle 
glum des Departemente Corſica nad Ajaecio auf den 20. December 
b. 3. um gur Wahl eines Deputisten an bie Stelle bes gum Marſchall 
gon Frankreich erbobenen Generals, Grafen Sebaſtiani, gu ſchreiten. 

Nach Aueſage eines Officiers bes von ber Reife um die Welt que 
rudgelehrien Schiffes Aſtralobe war bei deſſen Anweſenheit in St. He⸗ 
Iena gu Anfang Srptembers eine eugliſche Brigg mit Commiffarien 
dort angefommen, welche Det Ausgrabung von Napoleons Leiche bei 
wohnen follten, Alle Anſtalten zur Lebergabe derſelben an die Fran · 
gofen waren beentigt, Tan hofite bie Leiche Herauénehmen zu fonnen, 
ohne ben ungeheuern Granithlod, dee das Grab bededt, hinwegneh · 
men zu müſſen. Die Englander wünſchen das Grab in ſeinem Zuſtande 
gu-evhalten, in der Meinung, daß es auch nad der Entfernung ber 
faifert, Leiche nod fiir einzelne Reiſende ein Gegenftand der Schaube ⸗ 
gierde ſein werde. Der Leichenwagen, welder den Sarg von bem 
Grave nach Jamestown ſũhren foll, iſt ſchwarz behaͤngt, mit ſchwarzen 
Federn und andern Trauer + Jaſignien geſchmuci, und wird von vier 
Trauerpferden gezogen werden. (B. 3.) 

Schweiz. 

Jn dem Beglũdwünſchungoſchreiben, bas der eidgenoͤſſiſche Borort 
unter bem 19, Det. an den Konig der Franzofen gerichtet hat, heißt es 

unter Bader: St gröheren Werth die Confederation auf die Forts 
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¶ Nachts hier anlangte, erfeben wir bie glidlide Nachricht, vag 

ermapnten Truppen und Flotten Montag am 7, Ramafan vor Alla 
fangten; da die Schiffe um 8 Ue von allen Seiten, deren Lage es 
‘aubte, ibe deuer anf die Feſtung eréffneten; daß nach einem drei- 
indigen deuer einer ter Pulverthiirme der Feftung Feuer fing, durch 
jen Explofion cine grofe Zahl feinrlider Soldaten ums Leben famen, 
ierauf die deſtung bis cine halbe Stunde vor Einbruch ber Nadt be- 
heſſen wurde, 0 ire Batterien fon beinabe vollig ſchwiegen, pad 
a, da um bie dritte Stunde ber Nadt die Bejagung ber Seftung, 
ie ſich nicht mebr halten fonnte, abjog, bie Landiruppen ber Expedi 
ion die Feſtung befegten, wobei 3000 aͤgyptiſche Soldaten gu Kriegs- 
fongenen gemadt, und fimmilice duferft bedeutende Bornithe des 
ieinded an Getreive, Pulver, Geſchütz und anderem Sriegsmateriat 
robert wurden.“ 

So if tenn, Gott fei Danf und Lob, diefe Freudenbotſchaft 
ngelangt, und die gittlide Gnabe hat uné ben wichtigſten Waffen- 
fag und die bedeutendfte Fefiung der gangen Proving Gyrien mit 
tidter Dtibe einnehmen laſſen. — Es ift jegt dem Reſte der agupti- 
‘hen Truppen fein Zufluchtsort mehr geblieben, und mit Gotted Jue 
laffung wird, wad nod gu thun brig bleibt, in Kürze gethan fein, — 
tm dieſe frobe Sunde, welche neuerdings ben grofen Cifer und bie 
hatige Mitwirfung der befreundeten Hofe gum Gelingen der guten 
Eace jeigt, und deren Ginlaggen flar auf den Glücksſtern des Sul- 
iand hinweiſet, fo wie auf den fidtliden Beiftand, den der Allerhöchſte 
vem weiſen und entſchloſſtnen Verfahren des Grofberrm und der o¢ma- 
rifgen Regierung in diefer Angelegenheit gu Theil werden läßt, zur 
Renntai aller Unterthanen ju bringen, und fie alle an ber Freude 
iher diefed glidtidhe Ereignif Theil nehmen gu laſſen, find die obi- 
gen Nachtichten ſchnell auf eigene Blatter gedrudt und öffentlich ver- 
theilt werden,” 

Die Berichte aud Conflantinopel vom 11. November fügen der 
obigen officiellen Mittheilung nod bei: „In Saint Jean diAcre fand 
man 550 Gtiid Geſchütz, eine ungeheure Menge Munition und Waffen, 
65,000 Centner Pulver und 5000 Beutel (2,500,000 tũrkiſche Piafter) 
in barem Gelde (S. unf. geſtr. BILD, fo whe eine bedeutende Quan. 
titét Mundvorrach vor, — Die Verbündeten haben nur einen unbee 
deutenten Berlut erlinen. 5 Türken, 15 Englander, worunter ein 
Officier der Fregatte ,,Talkor,” und gwei Oefterreiher (ein Matroſe 
der ,Medea” und cin Urtillerift der ,,Guerricra” ) wurden getodtet. 
Die Zabl der Berwundeten belduft ſich für alle vrei Escadren auf 44 
Qndividuert, Die Kriegeſchiffe erlitten nur geringen Edaden an der 
Bemaſtung. — Die moralifhe Wirfung, welde die Einnahme von 
Acre pervorbringen wird, ift unberecenbar. Dieſe Feftung wird mit 
Recht ald der Echliiffel von Syrien betrachtet, und die Bewohner der« 
felben crinnern fic febr wopl, daß Ibrahim Pafda acht Monate und 
tine Atme von 40,000 Mann braudte, um fie, nach erlittenen ſchwe⸗ 
ten Verluſten, einzunehmen.“ 

„Berichte aus Beirut vom 6. d. M. melden, daß ber Häuptling 
ber Metualis von Homs, Emir Mohammed Harfuſch, mit 150 Reitern 
aué Damattus entflohen und in erfigenannter Stadt angefommen war. 
Seinen Angaben sufolge hatte Sbrabim Paſcha bie Trimmer feiner 
Urmnee im Lager von Malala und gu Damasfud gejammelt. Seine 
Truppen, deren Geſammtzahl auf 15+ bis 18,000 Mann angegeden 
with, waren jedoch fo demoraliſirt, bag er unmöglich daran denfen 
Tounte, eſwas Ernſtlichts zu unternehmen. Dagegen trachtete er durch 

die empoͤrendſien Grauſamlelten ben Gebirgsbewobnern Schreden ein 
zujagen, indem er 2B. cinen Preis auf den Kopf jedes Einzelnen 
ſetzen und die Eingebrachten fofort enthaupten ließ.“ 

Auf dem k. k. Kriegedampfbobie ,, Marianna” find der türliſche 
Vier· Admiral Waller und der Sohn bes Seriaekers, Izjet Mebemed 
Pafha, pier angelangt. Beinahe gleichzeitig iſt die k. k. Brigg 
wMontecuccoli” und bie gleich beim Beginn ber Coercitiemaahregeln 
sem Commobore Napier genommene aguprifie Fregatte „Kaft Scheich“ 
mit dgyptifeyen Gefangenen in den Boophor eingelaufen.” 

wRinige Tage vorder waren auf bem ruſſiſchen Kriegsdampfſchiffe 
oPolarfiern”’ bie HH. Laurin, von Wagner und Graf Medem, Ge— 
ReraleConfuln von Deſterreich, Preußen und Rußland, in Alexandrien 
Yon Beirut pier angefommen,” 





Der gum Grave eines Generals exhobene finiglid grofbritane 


niſche Oberſt, Sit Charlee Smith, ift wegen feines ſchwächlichen Gee 
fundbeitéjuftantes nad England guriidgerufen, und die Leitung der 
militaͤriſchen DOperationen in Syrien bem General Jochmus übertra · 
gen worben.” (38. 3.) 


Die tirtifdhe Zeitung enthalt einige neue Berordnungen yur Ver⸗ 


hũthung des willlũhrlichen Steigerns der Preife der Lebensmittel. Die 
Berkäufer, welche man bei ſolchem geſetzwidrigen Beginnen ertappt 
hatte, waren bisher fünſ oder zehn Tage fang au Swangéardeiten im 
Ste-Arfenale oder im Poligei-Gefiingniffe angebalten worden; allein 
es cteignete fid nur gu oft, bof fie faum drei Tage nach ihrer Entlaf« 
fung wieder neve Uebertretungen biefer Art begingen. Die oberfte Sue 
flig-Behorde Hat ſich deshalb veranlaft gefunden, diefem Unweſen durch 
folgende Berordnungen, denen ber Sultan beigetreten ijt, gu ſteuern: 
Bei friſchen Fricten und Gemiifen barf, da fie ber Fäulniß und Jere 
ſtoͤrung audgefegt find, und alfo mitunter fogar um cinen wohlfeileren 
als den gewöhnlichen Preis verfauft werden müſſen, nicht fo fireng 
darauf gebalten werden, bah der Preis ſich gleich bleibe. Da es jee 
bod unflatthaft ware, die Beftimmung des Preifed derfelben gang det 
Willfabe ded Verläuſers gu überlaſſen, fo foll der Polizei Chef (Ih- 
tiffab Naſiri) in Hinficht diefer Claffe von Bictualien die geeigneten 
Maaßregeln treffen. — Mit den trodenen Früchten und übrigen Leo 
bensmitteln werbalt cd fic) anders, ba bei diejen ein ftebender Preis 
gulaffig ift. Diefe follen die Verläufer hinfiro nad einem beftimmten 
Orte in Bajar bringen, wo cin von dem Polizei - Chef yu ernennender 
eigener Beamter im Beifein des Darftmeifiers und ſeiner Agenten 
jeden gu verfaufenden Urtifel nad geredten Principien tariren wird, 
Die auf ſolche Art feſtgeſetzten Preife follen an den geeigneten Orten 
oͤffentlich angeſchlagen und in bas Bud des Polizei » Chefs eingetragen 
werden, — Nur diejenigen Lebensmittel, die man aus ben benadbar- 
ten Orten in Rumili nad der Hauptitadt bringt und in den Borhdfen 
ciniger Mofdheen feil bietet, find der öffentlichen Preisbeftimmung im 
Bajar nidt unterworfen, aud wenn fie gur zweiten Claſſe gehoren ; 
und ſollen diefe nur ber Aufmerffamfeit des Polijei-Ehefs empfohlen 


fein. — Wenn einer der Markt-Beamten von einem Verfiufer Befie 
chung annimmt, und bei feinem Bergehen durch die Finger fieht , fo 
trifft ifn die im Criminal · Coder fiir ſolche Pflichtwidrigheit feftgefegte 
Strafe. Gin vom Bictualien-Handel lebendes Individuum, das mit 
feinem rechtmagigen Verdienſte nidt gufrieden, feine Waaren um einen 
hoͤhern als den legalen Preis verfauft, wird 10 Tage lang in bem Gee 
fangniffe, daß gum Palajte bed Seriaekier's gebort, —— Durch 
pweimalige Urbertretung verwirlt ber Berfdufer einen Monat Gefang- 
nif, mit Retten und Zwangéarbeit ; durch dreimalige, eine Daft von 
2 Monaten mit gleider Sugabe. Bergebt er ſich ein viertes Mal, fo 
ift es ifm nie wieder erlaubt, etwas gu verfaufen. (W. 3.) 


Joniſche Juſeln. 

Berichte aus Corfu vom 13. Nov, melden: „In Epirus iſt die 
bisher beftandene Rude in leyterer Zeit burch Bewegungen tiner Schaar 
raubfiidtiger Albant ſer geitirt worden. Ee ſcheinen ſich ungefähr 12 bis 
1500 Dann erwerblofen Gejindels aus den Gegenden von Berat und 
Primiti in dee Abſicht gufammengerottet gu baben, um nad iprer gee 
woͤhnlichen Weiſe anvere Ortſchaften gu plindern. Daf dieſe Bewee 
gung feinen ander Zweck, alé jenen ded Raubes hatte, beweist, daß 
feiner Der angefebencen Wlbanejer » Chef diefer Sufammenrottung fid 
beigefellte. Der Gouverneur von Janina, ~ aid Paſcha, fandte. am 
2 pb. WM. diefer Schaar ungefähr 800 Manu reguläter Truppen entge · 
gen. Bevor dieſe an Ort und Stelle anlangten, waren ſchon einige 
fleine Ortidaften ausgepliindert worden; beim Erſcheinen der Truppen 
bed Pafda’s jerftreute ſich der Haufe in drei Abtheilungen, und 30g ſich 
in entferntere Gegenden zuruck, wobin die Raͤuber yon ben tirfifden 
Truppen verfolgt wurten, — Abgefeben von dieſem Raubzuge herrſcht 
in ganz Gpirus die tiefite Rube, und bre gegenw aͤrtige Bewegung vere 
pient night meht Aufmerlſamleit, als zablleſe Borgange diejer Art, 
welden Türkiſch · Albanien oon jeber zum Schauplatz diente. — Jw offent 
lichen Blattern iſt viel von Verſtaͤrlungen an Truppen und Kricgoma- 
terial gefproden worden, welde England rad ten Jeniſchen Inſeln 
geſendet haben ſoll. Das Wahre an der Sache iſt, daß biéber bloß 
cin Regiment nad Sante gefommen iſt, um das tort liegende abjulb« 
fen. Gin anberes ift aud fiir Corfu in der ndmlichen Abſicht beflimimt, 
aber bieher nod nicht eingetreffen. Es if moglid, taf bei dew 

egenwärtigen Verhältniſſen bie abzuloͤſenden Regimenter nidt abger 
og und Bann wurte die wirkliche Verftirlung ter Garnifon 1200 
Mann betragen. (28. 3.) 


Daupt · Redactear und Besieger: gricdrig Carig. 
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COUFS $ vom 26. November 1840 inc 
Stantarchuldverschreibangen ru 5 pCt 106 Fj, 
detto detto a4 8 * , 100 


*  Dariehen mit Verloosung v.J. 1834, fdr 3004. 670, 
detto  detto— — 4. 1839, fir 890 0. 282" ae 
fir 


und durd alle Sudbandlungen, in ing 
butd 
die k. k. privilegirte 


ones a * nytt = atad. Kunſt Muſit · und Buchhandlung 
ace ee eee 5/2 gO 
— — at Friedrich Eiri und Sohn, 


RKioftergaffe Nr. 59, 


gu begieben: 


(2) 
Waibel, A. A., Moraltheologie, nad dem 


Geifte ded heil. Alphons Maria Liguort, mit reichlicher Rafuiftit 

beatbeitet, Br Band. grB. (38 Bogen.) 2 fl. 45 fr. Cir und 2r Vd., 
Weehsel-Cours in CM, Bi Bogen, toften 4 fl. 40 Fr.) 7 

Amsterdam, flr 100 Thir. Curr. Rthir. 1963),Br. 2 BM Yus dem raſchen Fortſchreiten ves Drudes erjieht man, dah die Vollendung bes Berks, 

— {ar i00 A. Curr, Guld. 100"), G. Uso-\weldes im Manuſcripte drudfertig daliegt, gefördert wird. — Bereits duferten ſich mer 

Brankf.a. M., f. 1004.20 Guld.¥.Guld. 100 3 M-lheplogi{de Sournale höchſt beifallig iiber dies Werk; fo fagt der Religions-Freand 


Genua, £.300L.nuoved.P.Gald. 116 6. & M. = St sfiibeli R + Was wir iber dé 
£100 Thir. Boo. Mehir. | 14754, Br. 3 M. (1840. 6, Heft. ©. 785) am Schluße einer ausführlichen Recenfion: wir übet dit a 
—— 300 Lire ** Guld. oii gr. and Weife der Bearbeitung der yorliegenden Moraltbeologte mit den Worten des Berfaffert fii 
eel o — — — * _ = (j. Borr. gum 4, Bd.) geſagt baben, findet v7 Lefer ſchon im vortiegenden 1. u, 2, Sand 
deg a 2 * 6. 2 A verwirklicht. Wir fegen daher nur noch den Wunſch bei, daß dieſes alle Empfeblung rer 
ee re Guld. 1165), GF MI Trend) Werk in den Händen aller Seeljorger fein mode.” ' 


MWeltacihidte, allgemeine, mit befonderet 


Berlilichtigung der Kirden- und Staaten - Geſchichte bis auf 

unfere Seiten für alle Stände. Sr Band. Wud) unter dem Titel: All⸗ 

That Gefdhidte ves Mittelalters. 2 Theil, Mit einem 
tablftidje. gr. 8. 4 fl. 28 fr. 

Der Religionsfreund (1540. 6. Heft S. TIT) fagt bein Erſcheinen bes 1. u. 2. 
Banded: Der Berfaffer dicfer allgemeinen Weltgeſchichte ſucht Dem ſchon lange gefühlten Be- 
dürfniſſe einer moglichſt engen und genauen Verbindung der Kirchen · und Staat ichte ab⸗ 
zuhelfen, und die in den meiften Geſchichtswerken enthaltenen vielen abſichtlichen Catſtellungen 


von Oesterreich un- 
tor und ob derEnusfza 3 pcty — - 
yon Bdhmen, MAh-\zu 2%j, » \ 68 4 - 
ren, Schlesien, Stey-/ 20 2) 7 — — 
ermark, Karnthen,\zu 3 * — — 
Krain und Gorzund}en 1), — 

W, Obork. Amies | 1 
Dank · Actlen pr. Stick 1683 in Conv. Manze. 
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In der & &. privit. 
atad. Kunſt⸗ Mufite u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich u. Sohn, 
cohen —— bs in fing, 


Ther. Kreis , Wittwe, in Steyr, 
und Kranzl in Ried 


@) ift gu haben: und Srrtbiimer, befonders in der Vorſtellung der fircblidhen Begedenbeiten, moͤglichſ yu be 
ritigen, wobei cr es verſchmãht, burd abfpredenten, anmaßenden Ton, turd Wortidrwal 

Griindlide und leicht faBliche june einen {deindar glanzenden Styl, wie eiwa den Gegnern der fatbolifhen Rirhe geidieW, 
Ant eitung fi Gingang gu verfoaffen fondern fich vielmebr durch cine anftdnbdige, rubige Haltung ia bet 


Darfiellung der wabren Thatjaden bem Irrthum und der Lüge begegnet, ſo bafi er nur 3 
“7 * delehrt nicht ader anfeindet und auftegt. — Das Werk it ganz tm katholiſchen 
geſchrieben.“ 
Das Werk beſteht aus 5 Banden, die binnen Sabresfrift —_ fein werden, da 
bag Manuscript vollftandig ijt, der Dru ununterbrodyen fortgebt. — Die bereits erſchienenen 
3 Bande — toovon ir: die Geſchichte des Alterthum s, 2ru. Sr: die Gefchigte 
e& Mittel alters enthalt— umfaffea 86 Drudbogen mit Siabiſtichen und foften zuſam ⸗ 
men. 3 fl. 56 fr., cin Preis, dev gewiß billig gu nennen iſt. (1947) 


gue baldigen Erlernung 
ded belicbten 


Taro fe 


Koͤnigrufen, 
oder Fer 


die Sunft, dadfebe in furger Set Reueſte Erzaͤhlung vom Verfaſſer der Beatushole. 
Regeln und Beiſpielen Hexe, dle, am Karrenberge. Cine Crd 


theoretifd) und practi ielen zu, Hung aus den Zeiten der Kreuazlige. Der gefammten edlern Leferelt, 
i Nash ſch fp zuſ befonderd ater der reifern Suc * dargereicht. Von dem Verfaſſer der 
ari2. Wien 1840. Broſchitt 30 fr, EN. Beatushshle, Mir 4 Siabliide. B. BO fr. CM. (1948) 


Bei Vingens Fink, 


Aled ae 



















Eines der beliebteften und unterbaltendfien 
unter ben Kartenſpielen ift wohl unfireitig bas 


Theater⸗Nachricht. 





Koͤnigrufen, welches aber ſehr verſchiedenartig Buch⸗ Seige a u. Mu — 
petit witb, da — in oe Spiele fo febr| in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, a nen Freitag ben 4 ‘December 
et Unfug, neve Regeln willlührlich gu flatui-\(S 3) ift ne : (3) Kommenden greta " 

g 8 hrlich gu ftatui-\C eu gu baben Pe i aga tl Senorfangeré OP 


ren, vorherrſcht. — Die Verlagéhandlung glaubt 
baber, durch vorliegendes Werlchen, in wel- 
dem der Herr Berfaffer (ein viel routinirter 
Spieler) in Aufftetlung der allgemein als rich⸗ 
tig angenommenen Regeln, ſowohl der Willkühr 
Grenen fegt, als aud einen durch Gervobn- 
heitsredyt competenten Schiedorichter in Streit- 


Kurze und leichtfaßliche Stiegeblé Mozart's Meiſterwerk: 


Ermahnungsreden (Conſtanze u. Belmonte 


a 
alle Gonn- und Fefttage oder: 
des 


. ‘ges wield : : t ail, 
fallen aber die Richtigheit ber einen oder H ; Die Entführung aub dem Set 
—— Regel aufitellt einem fange aetitten katholiſch. Kirchenjahres Sout dem biefigen ſtaͤndiſchen Theater zut Wife 
Pedirfniffe abdjubelfen, um fo mehr, da der feiner Pfarrgemeinde vorgetragen  |figrung gebracht, worauf biermit bas funfifine 
Here Verfaſſer nidt allein alles das, was einem ” Inige Qublicum nad die auswaͤrtigen Bere 
guten Spicler gu wiffen noͤthig ift, ſpſtematiſch Soh. Nep. Schneid, deg grogen Meifiers aufmerfjam gemacht rocrben 
entwwidelt, fondern aud alle Feinbeiten angiebt,| Dechant und Pfarrer gu Aidenvad. Die ausgeseicnet {hone Muff dieler Dpet 
die nur ein vielgedbter Spieler in dieſem Grade| weiter Jabrgang; gwei Theiler. 8. Regens- fowobl, als die gute Beſetzung laſſen einen St 
* Sronen tame, burg 1840. 1 fl. 40 fr, GW, (1864),nufireidven Abend hoffen. 11948) 





— Im Verlage von G. g. Ma nz in Regensburg iſt erſchienen, 
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*195. 
Kaiſerlich 






1840. 
Koͤniglich 











privi— 42 legirte 
r n er X ott 
inz Zeitung. 
Freitag, den 4. December. 
Wien. rathſam machten, fie wieder ins Zimmer der Königinn juriidyubringen, 


Se. ££. apoft. Majeſtät gerubten, mit allerhöchſtem Handſchreiben 
en Prafiventen der, allgemeinen Hoffammer, Sofeph Freiherrn v. Cig hoff, 
einer wiederbolten Bitte um Enthebung von diefer Etelle, mit. aller 
ynabigiter Bejeugung det Zufriedenheit fiir feine geleifteten Diente, 
allergnadigh su willfapren, und Sid vorsubebalten, deſſen Kenntniffe 
and Gefdaftderfabrung nod ferner bei fich ergebenden Gelegenbeiten 
u benuͤtzen. 


Se. ££ apoſtol. Majeſtät haben, mit allerhöchſiem Handfdreiben 
pen Prafidenten des General» Rechnungs-Directoriums, Carl Freierrn 
2, Raided, gum Beweife des Vertrauens in feine bewährten Kenniniſſe 
ind Geſchãftserfahrung, gum Prafidenten der allgemeinen Hoffammer 
ju ernennen gerubt. 


Ee. k. 1. apoſtol. Maieſtät geruhten den zweiten Präſidenten 
der allgemeinen Hoffammer, Friedrich Grafen von Wilczek, gum Pris 
fidenten des General-Rechnungs-Directoriums gu ernennen. 


Ge. 1. t. apoflol. Majefidt haben, mittelft allerhöchſt unterseid- 
neten Diploms, den Major Carl Janfo, im f. fF. Linien · Infanterie · 
Regimente Herzog von Lucca Neo, 24, in den Adelsſtand des öſterrei ⸗ 
chiſchen Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte „Edler von” allergnädigſt 
gu erheben geruht. 


Ee. t. f. Majeſtät haben, dem k. f. Legations-Secretir, Nobile 
Nicolaus Giorgi, die f. f, Rimmereréwiirde allergnadight gu verlei- 
hen gerubt. 


Se. k. l. Mafeftt haben, mit allerhöchſter Entfdliefung vom 
29. October l. J., dem jubilirten Wiener Magiſtratsrathe, Joe 
pann fropold Stiger, gu der von ihm bereité befigenden groper: gol- 
denen Civil. Chren · Meraille nunmehr auch die goldene Keite allergnde 
digſt gu verleihen geruht. 


Groſibritannien. 


Lendon, ben 23. November. Die glückliche Niederlunft der Kö⸗ 
niginn wurde der Ration turd eine außerordentliche ämtliche Seitung 
derfiindigt und die Sonntagedlitter vom 22., fo wie die Journale vom 
23. find nun mit Details ber die widtigen Borgange im Palaſt an- 
gefiillt. Am Gonntag Morgens erſchien ſolgendes Bulletin: Bue 
Minghampataft, ben 22. November, Bormittags 10 Uhr. Die Moni 
ginm hat cine treffliche Nacht gebabt. Ihre Maj. und die Keine 
— befinben ſich in jeder Hinſicht wo hl. (Unterz) Die Aergte 
= * R. derguſon, C. Loot und der Accoucheur Blagden.“ Das 
in tin vom 23. Morgens if dieſem gleidlautend. Während der 

= befanden fid), auger der ärztlichen Perfonal, Ihre fomiglichen 
—— Dring Albert und die Herzoginn von Kent im Zimmer der 

igitm, Der Pring geigte eben fo viele gartlige Beſorgnißz file ſeine 
0-4 Gemaplinn, wit Beſonnenheit und Griftesgegenwart. In einem 
—— Simmer, deſſen Thür offen fland, war cine große Anzahl 
b —— acbeimen Raths, darunter der Ergbifdof von Canter- 
und der Biſchof von London, der Lordfangler, Viscount Mel- 
oeurne und Palmerfion , Lord 3. Ruffell u. f. w. verfammelt. Die 
Mugrtorne Pringefinn, cin fined, dides und gefundeé Rind, war, 
Glanell eingewicer, herausgetragen, ging unter den hohen Hof- und 
Staatsteamten von Arm gu Mem, und ward überdieß gur dmilidven 
D:fidtigung derfelben auf ben Tiſch gelegt, dis die lauten Tone, in 
denen Sore fleine f. Hobeit ihr Mißfallen aber diefe erſte Prafentation 
Ausdriidte, indem fie die Kraft ihrer Lungen bewiejen, es zugleich 


rungevorfahr verwandten 


wo dann ihre erſte Toilette gemacht ward. In einem dritten Gaale 
befand ſich bad Hofgefolge ber Königinn und des Prinzen. Greig nah 
ber Geburt wurden Boten mit der frohen Nachricht an die Kiniginn- Witte 
we nad Sudbury-Hall und an die in ber Stadt befindlichen Giieder der 
fonighiden Familie abgefertigt. Die Herjoginn von Gloucefter und 
die Prinjeffinn Sophie famen augenblicklich; desgleichen eilte der Here 
30g von Cambridge ſogleich nad dem Palaft, als er von feinem Beſuch 
in Sudbury- Hall Abends nach London zurückkam. Der Herzog von 
Suffer — wie man fagt, derjenige unter den Oebmen der Kiniginn, 
ver feiner Richte am zaͤrtlichſten zugethan ift,— war anfangs durd 
Unwoblfein an feinem perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert, lief ſich aber 
faft jede Stunde im Pata erfundigen. Um 4 Ubr verfiigte fi Pring 
Albert nak ber naben Whitehall, um in einer gebeimen Rathsver⸗ 
ſammlung ben Borfig gu führen. Der Judrang gum Palaft, ſowohl 
der Equipagen des hohen Adels, der fremben Geſandiſchaften u. f. w., 
alé des Volls von allen Standen war unermeßlich. Unter denen, die 
zur Mufwartung beim Pringen belaffen wurden und bas Glück batten, 
bie fleine Kronpringeffinn gu feben, waren aud ber Lordmayor und 
die Ladymayoreß mit den Sherif von London und Middlefer. Rade 
mittags erflangen von ben Thiirmen der Pfarcfirden von St. Martin 
inthe Fields, St. Margaret, Weftminfter u. f. f. belle Glodenſpiele. 
Ginen überaus feftlichen Anblid gemahrte bie Themfe, befonders vom 
Zollhaus an bis nad Limehouse und Notherhithe hinunter. Der gange, 
eben jetzt nod mehr alé gewöhnlich von Handelsſchiffen aller Nationen 
wimmelnde Strom ſchien mit Flaggen und Wimpeln in allen Farben 
bed Regenbogens bedeckt, und Abends erſcholl in den Theatern cin dope 
pelt begeifiertes God save the Queen. Im Drurylane, wo cin neuer 
Cyclus von Concerten erdffnet if, wurden ein Paar junge Herren, die 
wahrend des Nationalgefanged ben Hut nidt abnehmen wollten, furge 
weg binauégeworfen, Es war von ciner allgemeinen glangenden Bee 
leuchtung ber Stabs die Rede, dod) wird diefe, heißt es, bié sur Taufe 
ber Pringeffinn verſchoben bleiben, die binnen Monatéfrift Statt finden 
foll, Wie man allgemein vermuthet, wird die Pringeffinn die Namen 
iprer erlauchten Mutter: „Alexandrina Victoria” beigelegt erhalten. 
Det Erzbiſchof von Canterbury ward in ber Gebcimenrathéfigung bee 
auftragt, ein Dankgebet fiir die gliidlide Entbintung der Kiniginn 
abjufaffen, das am 29, November in allen anglicanijden Kirchen des 
Yandes gebetet werden follte, Der Obferver bemerft: Daß der erfie 
Sproͤßling der fonighiden Che eine Tochter iſt, wird fein Englander 
bebauern; benn das englifde Thronfolge-Gejeg iſt von ber Art, dag 
biefer Umftand fiir die Nation wenig Unterſchied mat, Die junge 
Pringeffinn iſt der muthmaßliche Thronerbhe, und fuccedirt in die Krone, 
wie 6 bet ihrer Mutter der Fall war, wenn fein mannlider Sprop 
nadfommt.’ (Allg.) 

Dad engliſche Thronfolgegeſetz enthalt folgende Beftimmungen, 
Zur Thronfolge find 1) die mannliden und die weiblichen Abfomme 
finge ded königlichen Hauſes beredtigt; dod milffen fie der englis 
ſchen Kirche gugetban, und dürfen nidt mit ciner katholiſchen Perfon 
vermaplt fein. 2) In ber Dednung der Thronfolge gilt a) unbedingt 
ber Borjug der Linien: baber geht eine nabere Linie allen entferntert 
vor, und es gebt bie Thronfolge von einer naͤhern auf cine entferntere 
eber nicht fiber, als bis nidt nur alle mannliden, fondern aud alle 
weiblichen Mitglieder ber naͤhern Linie erfofien find. b) Sm jeder 
Cinie (fie fei nun Hauptlinie, ober Speciale oder Unterfinie) giebt 
Ertgeburt ben Vorzug, dod fo, daß unter gleich nah mit bem Regiee 
Mitgliedern derfelben = sgh gee 
ben weibliden vorgehen, wenn gleich diefe friiber gedoren : 
Hannover gelten, wie befannt, weſentlich verſchiedenc Beftimmungen.) 


J 


eres 
QIK: 


hr Ahtou, 


C 


7 


V * 













__ Die neugeborne Pringeffinn wird alſo deh Thron erben, Senn bie 


Altern Siwefter oder Schweftern. Dedwegen erhaͤlt auc nur * 
den Titel eines Pringen gon Wales. — Durch dieWeburt cine * 
iſt 






ter der Königinn Vi fo jebenfadls, dic Thronfolge in 
Linie gefichert,, mit — bed Sinigabon Bannover und ibrer | ben, um ſich Dleibend daſelbſt niederzulaſſen. 
Die letzten engliſchen Berichte aus Syrien enthalten eine 


abrigen Dheime. (2Huged.) 

Qonton, den 23. Nov. Seit der Anlunft des oͤſterreichiſchen und 
ned preuhiſchen Geſandten iſt cine confervativite ci Sone 
ferenz gelommen. Der edle Viscount hat ſeine Rolle ale Iupiter to · 
pans bedentend mobdificirt, wid anifdern “Stimmrangen “fein Oot gelie- 
ben, Bon ſchnellem Wechſel, gin wahrer Sohn Itlands, Denke ex 


feat aut rieden, — Wie man vpernimm⸗ foll bie Gonferens igre Der | 


finnungen der Maͤßigung babucd manifeſtirt haben, daß ſie ein neucs 
SNemoranvum verfat and der franzoſiſchen Regierung witgelheilt bat. 
Es foll darin quégeiproden fein, daß nag den friibern, Demesnglifden 
Gejanvten in Confantinopel gegebenen Anweiſungen jegt dex Moment 
gefowimen fei, wo man det Pforte empfehlen fonne, Deemed Uli — 
wenn er {id ſchuell untermerfe, pie, Flotge zurũclgebe und feine Trup ⸗ 


pen aus Syrien zurücrufe — Aegypten wieder erblich gu vexleihen. ⸗ 
Doch heigt eb, foll dieſe Empfeblung aus bann ergehen, wenn DET 


folie Pada vorber jeinen Herren und Meiſter um Gnade angefiedt 
bat, Adwiral Stopford foll daber einen Bevollmadtigten nach Ale ⸗ 
ranbria ſenden, dem, det Paſcha den Eutſchluß der Conferenz mitthei- 
fen, und ihm, zugleich bie Bedingungen, unter welden er Gnade zu 


poffen, bat, befannt machen joll. Drei Tage Bedenkyeit find ibm ge⸗ 


abet.  Giedt Dehemed Ali im Laufe derſelben bem Bevollmadtigten 


dine ſchriftliche Erllaͤrung worin ex Die genannten Bedingungen an⸗ 


nimmt, fo foll dieſer nad Conftantinopel gepem und ‘bem Sultan von 


ber fo yollendeten Alntenwerfung Mngeige magen, worauf fodann die 
freundlide Bermittlung per Madte eintreten wird. — Nach ber Wen 


dung, welde bis Unjidten inder franzöſiſchen Rammer genommen haben, 


if wohl fider darauf yt recnen, Daft dad franzoſiſhe Gopvernement 
dicfen Schrut kraͤſtig wnterfiligen , und damit den pricutaliigen Wirren 


ein balbiges Ende. geſcht werden wird · Callad 


Frankreich. 
Paris, den 25. November, Der Kwig gad am 2A, Bou. des 


Grajen Kietmansegge, Minifterrefioenten ves Rinigé Pon Hannover, | 


eine Privatandiens , worin {hm derſelbe feine Abbrrufunge ſchreiben yon 
dieſem Poften üͤberreichte. Gleich darauf überreichte Baron von Ctod- 


painfen dem Rinig die Sdreiben, welde ihm bet Sr. Maj. als Wie 


nifter-Refident Sr. hannoveriſchen Maj. beglaubigen. 

Ihre Majeflat die Königinn Chriftine empfing’am 24. Movember 
im Dalais-royal das ganze diplomaiiſche Corps, das ihr von Herrn 
Guizot, Miniſter der auewãrtigen Ungelegenheiten, vorgeſtellt ward. 
Den ſerreichiſchen Botſchafter, Grafen Appony, Pen engliſchen Bote 
ſchafter, Lord Granville, den ruſſiſchen Botſchaſter, Graf Pahlen, den 
broollmadtigten Miniſter Preußens, Baron Arnim, den ſardiniſchen 
Boſchafter, Marquis v. Bri Sale, den Botſchafter beider Sici- 
lien, Herzog von Sera Capricia, den Borfdhafter der hohen Pforte, 
den Nuntius ded Papfies, bie ũbrigen auswaͤrtigen Gefandten mit ih- 


ten Legationen. 
Türkey. 


Nach einem am 26. Nov. zu Trieſt angekommenen Schreiben aus 
Athen yom 16, Nov. hatte ſich ein chemals bei der Gendd’armerie ange · 
fiellter Officier, Namens Calanga, mit 250 Palitaren fiber bie Orenze 
bei Zeituni mit bewaffneter Hand nad Theffatien begeben, um dort 
eine Inſurrettion gegen den Sultan gu erregen. Sobald die griechiſche 
Regierung dieſen ſtevelhaften Verſuch vernahm, benachrichtigte ſie die 
rurtiſchen Grengbehirden, und traf alle Unftalten, um bie griechiſche Be- 
völkerung gu warnen, ſich nicht in ein folded Complot cingulaffen. 8 
ſcheint cin weit vergweigter Plan obyuwalten, bie Pforte in Cpirus, 
Bosnien und Wlhanien gu befdaftigen, und fo eine Diverfion gu Gun- 
fien bed Mehemed Ali vorzubereiten. Allein, fo wie in Epirus und 
Albanien, wird aud obiger Berſuch gum Verderben ber Palifaren aus- 
ſchlagen, denn die Tegten Beridte aus Saloni melden bereits, 
daß in Bolo mehrere Verdächtige fefigenommen wurden, und daß man 
ber Verbindung auf der Spur war. 

















fante Pa 
September und em 


Tung ber dgypt 
3000 Dann, 
Carmel u. f. w. 
him und Sol 
Geneval-Major Haff 


fangenen und Ueberlaufer, 
und Gypern gefdidt worden find, 
teten und Verwundeten 1500 Mann, 
febrien Syrier 5000 
find dieſe theilé gleid 


Aegyptier. 
cine Diviſion von 6000 


Mann ftarf, 
rechnet find) befand ſich mithin am 
Theil unter dem Befeble Aguyptifcher Deeefiaprer. Folgendes iſt eine 
Ucberſicht der Streitindfte ber Verbundeten in Eprien am 10. Det.: St. 
Hobeit Saget Mebemed Paſcha, Vice + Konig won Sprien und Alegppe 
ten; Admiral Sir R. Stopford, Oberbefehlshaber; 





Nachrichten aus bem Driente , in bee Zeitung von Livorno vom 
Kéniginn nicht {pater einen Sohn gediert. In diefem Falle erbt nad 20. Movember, melden nebſt den befannten Details tiber die Einnahme 
einem Gtatut Richart II. diefer den Thron mit Auoſchlicehung finer | eon Saint Sean d'Aere, daß wie Stadte Aleppo und Damas fud Dee 

} putite impdad Lager der Berbindeten gefendet haben, um ihre Unters 
werſung 3— Dem namligen Blatte zufolge, ſoll ver Gmiz 
“Befwir ited fein, “Malta gu verlaffen umd ſich nad Rom gu Heye, 


4 


rallele zwiſchen tem Buftande des Agyptifden Heeres am 10, 
10. October, der die dortigen Erfolge der Tray 
pen der verbiindeten Mate am Beften in dad Licht fegt. 1. Venhel 
iſchen Armee im Libanon, am 10, September: if Gime 

Peirut und dec Nachbarſchaft 7000 Mann, Brrr, 

6000 Mann — fimmelid unter den Befehler Yu 

man Paſchas; in Beltayau.fsw. £500 ‘Mann usin va 
an Bey; in Meruda 2500 Mann unter dem Gres 
ral «ieatenant Oeman Bei, zuſammen 20,000 Dann, .woyuinod 
‘TOO bewaffnete Druſen unter den Emirs Maſſud und Kabil fommen, 
2. Ueberreſte dieſes Heeres nach dem Gefechte bei Kalat Meldan an 
40. Det, Bei Gable umer den Befeblen von Ibrahim, Colima, 
Daman und Haſſan ſtehen nur nod 4000 Mann; die Zabl der Ge 
welde groftentheilé nad Conftaniney| 
betragt 9500 Mann, die der Geiids 
bie der in ihre Heimath pride 
Mann, und was die 4000 Drujen betvifft, fe 
falls in thre Heimath guriigesogem, theilb bite 

nen fie unter dem neuen Emir Beſchir, Firft im Kaſſen, gegta ve 
Bon den 24,000 agpptijden Truppen C wobei abrigent 
Mann in Tripoli unter der Nadbaridafi wnd 
cine Ubtheilung gemiſchter Truppen unter dem Emir Meſchid, 2600 
bei Minette, zwiſchen Balbef und Tripoli, nidt 
10. Det. mur mop der fechete 


intee 


mites 


Gommedore Nar 


pier, Befehlehaber einer Gécadre und ded Dperationsheeres ; Selim 
Ferif Paſcha, General und Befebléhader einer Divifion; Jochmus fre 
rif Paftha, General ⸗Lieutenart und Chef ves Generalfiads ; Füůrſt Bele 


fim Emir Beſchit, Befehlspader ber Bergbewohner ded 
Tůrtiſche Streitlraͤfte Erſte Brigade, General 
4, Regiment (A Bat.), 2. Regiment C4 Bat.), gufammen 
prite Brigade; tüurtiſche Freimillige (3 Bat), Agpptifge Freiwilligt 


Sibanea, i 


« Major Chalid Bei, 


4500 Raum; 


(1 Bat.), gufammen 2000 Wann. 2) Curopaiide Gireitfrafir: Drie 
ter ausgeſchifft, 1500 
Mann; Oefierreichiſche 160 Mann. Die Erirfe ber bewaifneten und 
activen Bergbewohner, betrigt 2500 Mann, bie Gefammtftarte der 


tifoc Sectruppen, unter den Dberft-Liewsenant Wal 


yerbindeten Truppen mitpin 10,660 Mans, 


22,000 Gewehre an die Bergbewohner wwiſchen 
welde in ihren Dorfern bleiben und als cine rt 


ben find, vertbeilt worden. 


Tripoli und 
yu Guerilla 


Auherdem find gegen 


Sala, 
angufer 


Nag officietlen Berichten ſchlãgt ber Conſul Moore die früherr 


Militãrmacht Syriens gu 40 — 50,000 Mann an; 
Hedung kamen nod) 15,000 Darn gu der Aguptifden 


7000 waren aus Megypten nad Syrien marſchirt. Seit det 
rung Syriens von Aegypten aus haben bier drei Ausbebungen Ewt 


fens mit arabiſchen Matroſen bemannt find, 


gefunden: fie werden auf cine pads unregelmaͤßige Weiſt 
tet, und war durch eine Art von allgemeiner Berhaftung, 
ben Strafien Stat findet, auf den Feldern und in dew 
ber Leute vorgenommen wird. Eine argtlide Linterfucung finder teens 
falls Stott: die tauglichen Leute werden bebalten, 
wobei indeh die Legtern vor einer weiten Aushebung 
Die Leute haben faſt allgemein einen Abſcheu vor dem 
deſſen Daupt - Bedingung die Verbannung aus ihrem 
bie lebenslangliche Einftellung find. Keine Laſt erſcheint 
die Conſeription. Es giebt feine Seemacht, welche Syrien aueſqlirh 
lich zugehörte: die Kriegeſchiffe, welche den Stdaltodienſt an dee Rite 
verrichten, find alle dgoptifd. Bor den Hafen von Sfawderun (Hier 
randrette) unt Beirut findet man gewoͤhnlich agyptiſche Schiffe, 


und von Tir 


durch die letzte Aus · 
Armee und 6 bis 


Grobe 


wetipe a 


vie aibrigen entlafier, 
nicht ſichet fiom 
‘ent, 


Baterlande wed 
tridender, alé 


bie micis 
fen odes 










ws. 


Rameluden commanditt werden. Es ift cin gewalliger Unterſchied 


“bem · turtiſchen · und · agyptiſchen Deere: im ter 


J * 
rinee ded Sultané erpale ber Gemeine 5'/,'Piafter monatlid mehr, 
(6 in dem Hetke Des Poſcha, wäͤhrend in den Koheren’ Ranghufen ber 


Hehalt der agyptifigen Ofiiciere ungleich dedeutender TR, als Pa i 
0 


ixtifgen. Gin Hitter Lieutenant hat nur 25 Sh. (8 Thr, 

Got.) monatlid cin dguptiſcher 60 Sh. (20 Thir.), en Hirkifiber 
Bimbafihi (Mejor) hat 7 Pf. St. 40 Sh. (51 Thir.), ein dgypti- 
{her 25 Pfr. Et. (466 Thlr. 20 Sgr.), cin tirlifHer Brigade ⸗Gene · 
cal pot 24 BMD. Et, (160 Thlr.), ciaighptifoer 110 Wf. St. 
(733 ‘Chit, 10-Egr) Urber die Riidfidnde m der Zahlung des Sol 
ned ter Mtmee wird ſehr geflagt, indem gewöhnlich 42 Monate im 
Ridfande find. Died wird zuweilen durch ven Ausfall in den Einlünf - 
ten geredpticntigt, zuweilen aber auch den Plan beigemeffen, die Atmee 
‘nimer in ite RGA agigteit gu erhalten, dadurch, taf die Regierung 
iht Eculdner it, indem bie Soltaten nidt gern ihre Anſprüche anf 


ten rũctaͤadigen Gold fahren laſſen, der durch ipre Abwefenheit oder : 


Detttion erlajden waive. (28. 3.) ) 
, ahetee * = 
Berſchiedenes. 


te Pfarrlirehe qu Gleink, im Traunkreiſe, wurte-am 24, 
November d. 3. bie Juhelhochzeit eines Ehepaares gefriert , von toe · 


dem dem Subeldrdutigam das febr feltene Glück von der Borfehung gu - 


Theil wurde, dieſe fircplithe Feier mit feinem drit ten Cheweibe 
begehen gu fonnen, obwohl et mit den beiden früheren bei 13 Jahren 
in det Ehe gelebt hatte, Er vermabite ſich nämlich am 21. Rovember 
1775 jum erfien Dal; am 28, Janner 1782 gum zweiten, und am 
13.Dctober 1789 jum dritten Mal, Er zahlt 84 Alterdjabre, Der⸗ 
fribe war von der Zeit an, als weiland RKaifer Sofeph Nidter: fiir, die 
Rondgemncinden verordnete, bis dim Wai des faufenden Jahres Gemeine 
deridter, alfo iter SO Jahre und in Der bewegteſten fturmoolliten Zeit; 
zugleich aber 40 Sabre Rirchenvater. oder Zechprobſt. Veide Qubetbraut- 
perfonen haben noch cin blühendes Uusfeben, bewirthſchaften ipren flei- 
nen Bauernhof nod eigener b 
burd ihre Emfigteit vom frühen Morgen bis ſpät Abendé, fo wie durch 
ipren avédauernden Fleih bei der haustichen und Feldarbeit mance ihrer 
fungen Dirnen. Die Ubfiegt des veranftatteten Feftes fiindigte die Aufſchrift 
tines aud —— Fichtenweigen vor der Kirchenthür errichteten Bogens 
mit den ean: Danten will 
Heryen; Etzaͤhlen will i alle deine Wunder, mid freuen und froh- 
loden in dir, lobfingen deinen Namen Allerhoͤchſter! Pfalm LX. 2.3, 
Sesh be tage ayia anv Plen ae 
en Umg nabmen den en Antheil an 
bifem roi fetenen Bete 





Handels: und Börſen · Nachrichten. 

Pip, den 20. November, Dee beendigte Ledpoldimarkt iſt im 
Gangen nicht befriedigend auggefatien; vorzügtich waren die Geſchäfte 
in Nanufartunoaaren en gros febr unginflig, ta Btof ord. Tacher ets 
irdighigen Wojag fanden, En detail ging ¢6 etwas beffer. — Sn Lane 
Desprobucten thar ber Verlehr war viel bedeutender, aber ex ſiel aud 
nit durchaus zut ufriedenbeit der Bertaufer aus. Einſchurwolle, 
Mittel}. und orbin, ging wieder mit cinigen Gulden per Centner gurid, 
Cowohl von dieſen Sorten , alé von zweiſchurigen Winter und Som- 
merwotlen wurden viel verfauft. — Honig und Talg blieben fe. — 
Rb, zuledt um +/, ff, gefiegen. — Rfoppern, immerfort gut be- 
sbi. — Brovntwein, now nicht gewichen. — In Getreide, ſelbſt bei 
billigen Preiſen, wenig Umſat. — Hornvich, viel verlauft gu mapi+ 
* Leiſen. — Mangel an darem Geide — Disconto febr bod. — 

m Sdluffe des Markes Mice Gebirig beglichen. — Folgende Preiſe 
find — Kaufhalle notirt worden, 
entner Alaun, wei tt, 6 fl. fr. 
: —— — orb., ae — LR fr. bid 6 fl. 36 kr.; belt 
Gaibaantttt, TB fl; betto vette Gyrmicr 8 — 12 fi 
, das Pfund, 1 fl. 30 fr. 
Der Centner Bettfedern, ungefdpligjene, 15 — 70 fl. detto detto 
GthGtifiene 30 — 140 fl; detto Flaumen 110 — 160 fl. 1000 Sti 
Sore 1 fl. 12 fr. bis 1 fl, 24 fr 


Das Paar Kaldfetl — 
1 20 fr. bis 4 A. 30 ne bis 3 fl. 36 fr.; detto Schaaffelle 


40 Sit Hajenfelle 36 — 42 A, 





Anordnung und die Jubelbraut beſchaͤmt 


id Dit, Here, aud meinem ganjen | 


Der Centner Gallus 6 41, 
Der Genter Gelbholz 3. 30 fr. 
Der Prefburger Megen Waizen, Banater 2 fl. 24 fr. bis 2 fl. 


| d2 ting dette deno Unpariſcher ſi. 56 fe. bis 2 fl. 20 fr, ; "detto 


Salbfracht dol AO fr. bis 4 fl. 44.tr.3 dette Born 4, BG ote. bie 
‘4 f AD vty. } dette. Gerfie 1 fl. 20 tr. bis 1 f. 24 —5 Hafer 
VT.’ s fr, bid 1 Fl Gtr. ; detto Dirſe Ii. Iir. bis 4 12 fr, 


Der Eeniner Padern, ord. 2 fl, 8 2.30 tr: . 
Bath a Fi. 30 tr.; ‘Détto detio 


a —* Cenmer Hanf, Apathiner, ungehecheltet 7 fl. G0 fr. 

Das Paar Ochienhiute 20 — 28 fl; detto Kuhhann 
19 fi. ; Detto Ropaute 6 ff. GO — —— hE Ws 

Der Centnee Honig, Banater, eee 16 f. bi 16 f. 30 fr.; 
Ma 1U'R Bo te; bet Vewo casper 19° fe 45 fe aie aos oe 

+3 tr et q * 
ane 2* fi. * “eb — 
er Centner Hirſchhoͤrner 36 — 44 ff,; 100 Sti Oqſenhorner 
25 —30 f.; deno Rubporner 9 — 12 fl ms 
ae st fee — 
bel Raoppern (gu 120 Pho.) alte 40 ft, 
44 fl.; Detto meue 10 of. 30 ofr, ) Fy 

Der Cenltier Kreuzbeete 15 F. 

Der Center Tiflerieim 26 — 27 7. 

‘e Rpg’ — — ty: wi. Sonat 13 fl, 45 fr, bi6 14 fl, 
F gebauter 15! bis 18 fl. 45 tr,; detto rafſini 
f7 big 17° R30 Teas sto Seindy AST Bee oS 

Der Centner Pottaſche, weife 9 fl. Bote, bie O Fi. 4G fr, - 
‘detto blaue 8 fl, ~8 fl. 12 fr. : 
* * — Roßhaare, geſottene, 42—54 HL, detto in Zoͤpfen 

Der Centner Kleeſaamen, Luzerner, 16 fl. dis 47 fl. 30 ‘fr. 

Der Prefib. Megen Repsfaamen, wilder 4 fl. 12 ft big 1 fl. 
15 fr. ; dette detto Sommer 2 fl. 12 Ar. bis 2. £5 fr. 5 detto 
‘detto Winter 3 fl. bis 3 fl. 12 fr. 

Der Centner Schaafwolle, einſchür, extrafeine 115 fl; detto 
feine 60 — 85 fl.; detto mittelf. 50 — 60 ff.; detto ordindre 81 — 
A5 fi. 5 defto givelidit. Bint, feime 48— 54 fs détto mittelf. 38 
bié 45 fl.; detto ord. 28 — 34 ff.; delto Gom., feine 50 Sd fl. ; 
detto mittelf. 40 — 46 fi. ; ‘betto ord. 32— 38 fi.; deno Zigarta, Bae 
nater Haudw., 92—38 fl.; detto Zadel, Handw., 26 —3D fi,; 
Detto detto geſchw. 24— 28 ff, 

Der Shmet 3 ff. 15 fr. bis 2 ff. 48 Fe 

Der Centner Schweinſchmalz 20 ff. 

Der Cenmner Schmeet 22 fi, 

Der Centner Soda, feine 13—14 fl.; bette ordinde B fl, 


0 fr. 
Dee Center Spet 17 fl. 12 tr. Bie 17 ff. —8 
Dee Centner Tabak, Debröer, erſter Soe 15— 18 fi,; detto 
citer Gorte 11—14 fl., detto dritter Sorte 6 fl, bis 8 fL., detto 
giner exfter Sorte 7 fi. bid 9 ff. 30 fr., Detto 446 


| Sorte 8 — 10 fl , detto zweiter Sorte 7 — 8 fi, detto dritter Sorte 


— 6 fl.; deuo Szegediner, efter Sorte 10 — 14 f., detto zweiter 
Bones 29 N, bate britter Gorte 5 — 8 fl. a 

Det Ceutner Unſchlitt, ungeſchmolzenes, in Stangen 17 fl; 

betio geſchmolzenes in Scheiben 21—22 7, _ 
er Gentner Wachs, gelbes, Nofenauer 75 — 77 fl., deito Bae 
nater 74—75 fl. 

Mein, Tofayer Ausbruch 1 Ant. 50— 120 fl., Meneſcher Mus. 
brug 1 Gimer 80 — 60 fl., detto Ofner rotbher alter 6 — 12 fl.; 
betto detto legter Fechfung 2 bis 3 fl. 30 fr.; detto detto weifer, ale 
ter 5 —8 flr; detto detto Legter Hechfung 2 —3 fl. detto Berther, 
Steinbrucer alter 6— 10 fi., detto Detto Tepter Fechſung 2 fl. bis 
3 fi. 30 fr.; detto Gedirgdweine, weife und tothe alte 6 fl. bis 15 fl, 
betto detto legter Fehſung 3 fl. 36 fr,; detto Candweine, weife und 
rotbe 1 fl. 36 fr. bis 2 fl. 

Dee Centner Weinftem, rother 14—15 fi., deito weifer 16 
bis 17 fi. : 
ts Centner Wifana- Wurzeln 4 fl. 6 fr. bis 5 fl. 30 fr, 

Der Centner gedderte Zweiſchlen 6 fl. 30 fr. bw 7 fl. 30 fr. 


YT 
-Sheaten 


Den 3. December: Kupferſchmid, Rod und Rappelmacer, 
oder: Die Goldfpinnerintr anf dein gery 

Den 4, December: „Belmonte und Conftange, oder: Die 
Entfibrung aus dem Serail.” BenefigBorftellung ves Tenor-Sine 
gers @. Stiegedii. 2 

Den 5. fer: Die Waffercur, oder: Der reiche Mann. 


Daupt · Redactenr und Verleger; deledrich Carltqh 
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In der Buchhandlung port Braumüul⸗ 
ier und Geidel in Bien ijt erſchienen, 

y und gu baben : 
bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt- u. Mufitatienhandler 
in Ling, om Hauprplas Mr. 140, 













In ber ££. privil, 
stad. Kunſt ·, Dufit- u. Sudbandlung 


Friedrich Curis und Sohn, 
Aloſtergaſſe Rr. 5g, in Ling, * 
fo wie bet 
Therefia Greis, Wittwe, in S 
und Krangl in Ried, ro, 
2) ijt zu haben: 


Converſations⸗ Serio 







® My pet 

Obligat. der Stinde, Aersrisl Dewnort- 

| yon Oesterreich us · sve cM, 
tor und ob derEnusfzn 3 pCt 

, 

° 

* 

ad 





von Bohmen, AMib- au 24) in Linz, und bei 
car ace rie Greid fel. Wittwe in Steyr: 














Kerala sod Obre uoiee te Der Kiinftler und Handwerker, Fa 
——— JAbrlich. Disconto’s pt. l d d if bricanten und Maſchiniſten. 
— pr. Stick 1675 in Cony. Mine. F 'g if 4 tl | rR ——— 

Weehsel-Cours im CM. Bon needy ie engern Ausſchuß der Mit 

enn sare] Gopann Bunt. SAH, PM hn Genter 


Frackt.a M., f, 1008.20 Guld.P.Gald 100° Br. 3 Altaiſ. oerreicht aicr 

Frama. £.300L.ouoved. P-Gald. 116» @. 8 M. Taff meena fs sd 8 beige 6 und 

Hamburg, f. 100 Thr, Boo. Kithlr. 142'y Ge 2M) F, i . 

divers 1 —— Su’ eee 7 2s 4 Bande in 16mo. — 60 Bogen mit 2 Rupfer- 
jon, f. riing r. 4* 

siwiand’, £.2000esterr. LireGuld. 993), 2 M. tafein. Preis 3 fl. 30 fr. EM, 

Marseille, far $00 Branken Guid. 6, G. 2.91] - 

Paris, fir 300 Pronken Gulden 117'|, Br. 2 M, 


EE 
Ungacfommen: 


“ 


3. Heft. Weimar 1840, . | - 
Preis gegen feſte Beſtellung 45 fr, CH. 
J m 









gaum find die beiden erſten Hefte di 
meinnigigen und umfaſſenden 53 
licum, als ſich ſchon die berufenften Kritifer 
ginftig variiber ausfpreden, — So x B fogt 
Dr. Dr. A. v. Binzer dm since Organ flr Han- 
del und Gewerbe: ,,Wenn man berücſichngtt, 
daß auf den 8 enggedrudten Bogen des exften 
Heftes mit 91 deutlich gezeichneten Figuren 
war 51 Gegenſtände erwibat, aber mur 20 bas 





_ Juba lt: 
Erſter Band. 1. Ubtheilung : die Terrain- 
Kenninid und das Recognoseiren, 2. Abtheilung : 
‘ ver practiſche Schanzenbau. 3. Adtheifung : der] 
Sr, von Schonberg, Particufler aus Dresden, Strafene und Briendau fiir Cofonenwege tnt 
gon Garlsrube nach Sien. — Hr. von Wernau Felde. 
Dr, dex Medicin Gus Bajin, von Paris mah} Zweiter Band. 4. Abtheilung: die Bor 


fee poften. 5. Abtheilung: vie Patrouille, von erlautert und die abrigen auf fpatere Bogen 
Dritter Band. 6. Abtheilung: die Mar- icfen find, fo ergiebt fid fon baraus, dag 
ſelbſiſtandiger Truppenabibeilungen. T. Ab⸗ ſin dieſem weit umfaffenden Werte nicht etwa von 
heilung: die offenſiven ſtriegshandlungen. einer bloßen Worterllarung die Rede it. — 
Rierter Band. 8. Abtheilung : die offen Rad der Art, wie in viefem exflen, ye greet 
ſtoen Kriegshandlungen felbftftandiger Truppen- nungen beredrigenden Hefte dieje 20 Sri 
Abtheilungen. Nsoojltel brarbeitet find, dürfen wir nicht 
daeſelbe der beſondern Beachtung unſeret de 
empfehlen. Die Jeitſchrift far Landwirth · 
chaft und Gewerbe, 1940, VII, Vill fagt: 
Der fiir die biteranur in allen ihren Zweigen 
jo raftlod thatige Berleger ſcheint ſich befonders 
bie rubmlide Aufjaoe geftellt zu haben, den 
Giewerbdrreibenden gany borzügliche Mitiel zu 
ibrer donbiſtung in die Haͤnde zu geben, da⸗ 
jur ſprechen die 108 Bande ded Schauplages 
per unite und Handwerfe, durd die et ſich cin 
jo unbeftrittenes Verdienſt um die Claſſe erwer⸗ 
ben bat, Das Converfationd-Lericon fur Rink 
fer unt Handwerfer wird dieſes Berdienk ned 
um ein Bedeutendes exboben, wenn dieſts Bett 
fo gründlich und umfafjend durchgefuhrt wird, 
ala s nach Dem Yor UNG liegenden erſten Hefie 























Den 30. Noveniber. 
Hr. von Grolmann, f. preußlſchet @eneral 
con Dien nach Branffurt. — Graf Pilati, ff 
Ramnerer, Regierungérath und Kreisbauvtmann 
u Ried, von Wien. — Hr. von Mannsberg , 
f. f. Yientenant, von Hannover nad Wien. — 
Hr. von Konig, Bergwerks-Infpector, von Brau 
nau nad Wien, 
Den 1, December. 
Hr. Bußlan, framdſiſcher Conſul, von Wien 
nad Baris. — Or. Giefdita, k. k. Sieutenant, 
vor Roniggrag nah Mantua. — @rifinn von 
Keßlſtatt, k. k. Sberſtens · Winwe, von Wien nak 
Trier, 














Hei Vinzenz Fink, 
Buch, Kunſt⸗ u. Mufitalienbandler 


in Ling, am Hauptplag Ie, 140, 
(* 2) ift gang nen gu baben: 


In ber k. £. privil. Füger's 


afad. Kunſt ⸗ Muſit⸗ Ba handlung oe; 
nes erichtliches Verfahren 
Friedr. Eurich und * * in fab 
angefangen werden iſt. Graͤndlichteit und Dew 






— — — — — 














in Ling, Kloſtergaſſe Rr, 59, S r a en 
fo wie bei t t a ch 

Th. Greis, Wittwe, in Steyr, — / lichkeit — bie Haupterforderniffe eines 
und Krangl in Ried, 8* a öſterreichiſchen far — —8 in * 

@) ift gu haben : , Moge dieſes Unternehmen, we ‘ 
~ erich ——— —— durch Papier und Dru emypfieblt, wile Rix{cs 
5 oy “ae finden. 

5S y q { il a, Vierte, Inhalt des dritten Hefteds 

oder D von Blau + Untaufen. —— hin —* 
r. Wei firben. Blaufarbenwerf, Blauholz. Vey 
Die Kunjt, f. t. Sffentl —— —— an der —— Bieigfabrications = Bie _ 
. tees ~ ad — 9 ry - Sairk 4 
sob cen ec tenis tee eke, Sa, 
verldngern und zu verfdonern. . cies § geweſenem Decane der furidi- Auder. CBleuct oder Korbjtange.) Bribe 
Sn ett Sins erte  eveer S 
eden : HejeBen bearbeitete Robrer und Bohrmafdine, Borax. x 
— Bt * D mit neuen Formularien vermehrte Rofaren. Bottcerarbeiten. Bouillons. Bran 
* an Ausgabe in 3 Theilen, fiber. Branneweindrenneret. — 
8 22h ovon bereits der erſte Theil erſchienen und zu — — Braunfoble. Sraunke 

Dr. J. S. Löwenſtein, Ha era Meei, — — ae 
vractifdem Mrgte gu Franffurt a, d. Oder. ae _ | Staniolé. > remfe. Brenner. Brennmate 
, Ber gr. 8, Bien 1844. In Umſchlägen brofdiri|fien, Brennol und beffen Ratfination, Beer 
G, Bertin 1840, Brofh. 1. Bh. C Mp — A fl. CM, fiir alle S Thelle. lissblſſtahl. Wrorbiderei, (19% 





R196. 
Kaiferliad 


privé. 


Linzer— 





legirte 


Zeitun 








Montag, den 7. December. 





Wien. 


Ee. ff. Majeftat haben den Joſeph Grafen von Mittrowskp, 
. £. Dbecfien vom Hujaren-Regiment Konig von Sardinien und bids 
perigen Dienfifimmerer und Wdjutanten bei Sr. königl. Hobeit dem 
durchlauchtigen Geueral · Civil. und Dilitar = Gouverneur in Gallizien, 
Tizherzog Ferdinand yon Eſte, zu Allerhöchſtihrem Dienfifimmerer 
fiir bie innere Rammer allergnadigft gu ernennen geruht. 





Se. f, k. Majeftat haben, mit allerbodfter Entidpliefung vom 
410. November d. J., dem n. ö. Landrathe und öſterreichiſchen Bevoll- 
madtigten bei der Bundes-Centealbehirde gu Franffurt, Adolph Frei 
perm Pratodevera von Wiesborn, den Rang und Eharafter eines wirk- 
lichen Uppellationsrathes allergnädigſt gu verleihen gerubt. 


Er. ff. Majeſtãt haben, mit allerhodfter Entſchließfung vom 21. 
November l J., den f. k. Gubernial- und Prafivial-Secretir gu Lai- 
bad, Carl Freiferrn von Flödnigg, gum Hoffecretir bei der f. k. vere 
sinigten Doffanglei allergnãdigſt gu ernennen gerubt. 


Mähren und Schlefien, 


Brinn, den 16, November. In Anerkennung der Bortheile, 
welche durch das großartige Unternehmen bes mähr. ſtänd. Straßen · 
baues von Saftar, Troppauer Kreiſes, bis an die böhmiſche Grenge 
Wit Gadel, vorzugeweiſe dem noͤrdlichen, durch Induftrie bereits 
aus gezeichutitn vollreichen Theile ter Proving Mähren und Schleſien 
qatomattn werden, haben Se. Erlaucht Here Franz Erneſt Graf von 
Harrach ju Rohrau, ald Obrigheit der Herrſchaft Jonewitz, 19,523 
Quad, Rift. oder 28 niedersdfterr, Metzen 89 */, Ouad. Kift. an Wald 
unb Mderland, dann Here Franz Ritter vou Teri, als Obrigfeit der 
Herrſchaft Soprnsdorf, 1465 Quad. Rift. oder 2 nieder-dfterr. Megen 
308 1, Quad, Rift. an Ader- und Wieſen- Pargellen gum gedachten 
Steafendau unentgeldlich uberlaſſen. (Prag. 3.) 


‘ Portugal. 


Englifthe Blaͤtter melden aus Liffabon vom 9. November: Die 
Cortes werden ſich am 2. Sinner 1841 verſammeln, wie es die Confti- 
sution voridreitt, und man glaubt, daß, wenn tad Minifterium über ⸗ 
Haupt dis dahin nod bleibt, bie vacanten Portefeuilles der Miniſter 
ber Gudwartigen Angelegenheiten und der Marine vorber nod befeyt 
werden wurden. Bei tem herrſchenden Conflict der öffentlichen Mei- 
nung ift es jedod ſchwer, gu fagen, auf wen die Wahl fallen diirfte. 
Seit lutzem Hat ſich im Cabinet cine Spattung gestigt, die von der 
Palafi-Gamarilla genahrt wird, deren Unhaͤnger ſich jetzt ibergengt 
paten, daß cine halbabſolute Gewalt unter bem Gewande eine Nepra- 
fentativ-Regierung nur fix eine gewiſſe Feit exiftiren kann. Co wird 
daber Alles aufgeboten, um turd Bildung eines gemiſchten Minifies 
Tums eine politiſche Collijion zu permeiven, und man dringt taͤglich in 
die gemafigten Scptembriften, fie moͤchten ein Portefeuille annebs 
mn, ba cinige yon ten Rathgebern der Krone fic) unter allen Umftins 
ben juriidyieben wollen, ohne fi} barum ju fimmern, was aus bem 
Lande werden mag, nadbem fie dasſelbe Durch ihre Indioeretion, ipren 
Repetismas und ihre unfluge Finang« Berwaltung an ben Rand ded 
Barterbens gebragt haben. Die zahlreichen Penfionen, welche in der 
Lepten Bode vorgeſchlagen und genebmigt worden find, haben allge. 
meinen Unwillen erregt, und man fragt fic, wober vie Mittel zur 
Befireitung diefer ungeheuern Ausgaben fommen follen. Außerdem find 
dem Rinig nod 50 Contos de Reis (11,500 Pf. St.) bewilligt wore 


den, wie es ber Ehe-Contract nad ber Geburt eined Prinzen oder ete 
net Pringefjinn feffegt. Der König hat nunmehr Min jaͤhrliches Eine 
fommen von 23,000 Ppp. Sterl. (W. 3.) 


Grofbritannien. * 


London, ben 24. November. Das neueſte Bulletin, dad dea 
verſchiedenen Gliedern der fonighiden Familie, den Cabdinctéminiftern 
und dem Lordmapor von London beſonders jugefertigt wurde, lautet: 
» Dudingbampalaft, den 24. November halb 10 Ubr Bormittags, Die 
Roniginn Hat vollfommen gut geſchlafen. Der Zujtand Ihrer Mal 
acigt nidt cin einziges beunrubigended Somptom. Die Eleine Pringefjian 
befindet ſich ſortwaͤhrend wohl. (Unterz. wie früher.)“ An bem Seie 
teneingang be@ Palaftes Halten immer zahlreiche Cquipagen ded Abels 
und ber Gentry, die fic) nad dem Befinden der hoben Wöchneriun 
erfundigen, leider Zudrang ift in Ingeſtre ⸗Houſe auf Belgravee 
Square, der Wehnung der Herzoginn von Kent, um ibe gu ihrem grofe 
miltterliden Olid gu gratuliren, Der Gemeinderath der Stadt hielt 
am 23. eine Berfammiung, in welder eine Glidwunjdhadreffe an 
Pring Albert befHloffen ward. Die grofe Beleudtung ift anf den 
Borabend der Taufe der Prinzeſſinn ausgefegt. Die Journale aller 
Parteien wetteifern in Musdriiden loyaler Freunde iiber die Geburt ei⸗ 
nes Thronerben, wobei der M. Herald jedoch nicht ermangelt, darauf 


hinzuweiſen, wie wahrſcheinlich es bei ber Gugend der beiden erlauch -⸗ 


ten Meltern fei, daß ein mannlider Erbe madgedoren werde. Die 
Times crinnert daran, wie widtig es fix die Stabilitas ciner Dionar- 
dic fei, daß die Thronfolge fo wenig als moglid von cinem Zweige 
ber herrſchenden Dynaſtie auf einen andern überſpringe. Der Sun 
verfidert, fein Creignif feit dem Friedeneſchluß von 1815 habe bet 
allen Vollsclaſſen der Metropole von England, bei Reichen und Are 
men, Hohen und Rieder, fo grengenlofe Freude verurſacht wie die 
NRiederfunft der Koniginn, welde einen fo glücklichen Gegenfag gu dem 
traurigen Geſchick bilde, Das vor 23 Jahren die unvergeflide Prine 
zeſſinn Charlotte (die erſte Gemablinn des Königs Leopold) in der 


Blithe ihrer Jahre wegraffte und fie mit ihrem todtgebornen Kind in 


biefelbe Gruft ſturzte. „Haͤtte, bemerft dee Sun ferner, cin ſolches Loos 
bic junge Koniginn betroffen, fo wiirde die engliſche Nation nicht bloß 
um fie, fondern aud um fic) felbjt getrauert haben, denn auf Bictoria’s 
ftiedliche Megierung wiirden dann nad aller Wahrſcheinlichkeit innere 
Bewegungen gefolgt fein, welche das Königreich erſchüttert und die 
Monarchie gefabrdet Hatten.” Der Sun eroͤrtert dieſen Gag mit ener⸗ 
giſcher Deutlichleit. Die Journale riipmen aud bas Benehmen ver 
Kéniginn in ven Geburtoweben, welde fie, ganz ihrem befannten 
feften Charafter gemäß, mit rubiger Faſſung, fa laͤchelnd ertrug. Der 
ruſſiſche Geſandte gab am 21, Abends bem froben Ereigniß gu Ehren in 
Aſhburnham · Houſe einem Theile des diplomatiſchen Corps ein Fefte 
mabl. Fürſt Eſterhazzp, der belgiſche Geſandte, auch der franzöſiſche 
Geſchäftaträger, Baron v. Burqueney, waren anwejead. Die Naval 
and Military Gezette bringt die Hoffnung auf einen unfaſſenden Armee⸗ 
beſehl in Erinnerung, welche fo viele Ofſiciere an die Geburt eines 
Thronerben (freilich zunächſt eines Pringen von Wales) getniipft haben, 
Nod verlautet aber nichts davon. 

Die minifterielle Preffe fließt ber von Lobpreiſungen der von 
Hra. Guizot am 18, November im der franzoͤſiſchen Deputirtenfammer 
gebaltenen Friedensrede. Sie fei, fagt das IN, Chronicle, meht als 
cin blofes Muſter der Beredſamleit, fie fei ein Ereigniß, und gwar 
cind von den wichtigſten ber Jetztzeit. Das Princip der Thiers ſchen 
Politit fei das Napoleons geweſen, jedoch ohne fein Kriegegenie und 
feine Kraft; das Princip Guizots, wie ex es in jener on —— 
den, fei das der Ccordination und Sleichbeit der europaifpen 
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ten; es fielle ben Mreopag bet Chrifiendelt und damit den Belifrieden 
wieder ber. : 
Wiewohl bie vorige franzöſiſche Regierung ihren Einfluß anwand · 
te, um Mehemed Mii gum hartnaͤdigen Widerſtand gegen vie Forde- 
rung ber großen Mãchte aufzumuntern, ſo ſind wir doch vollloimen 
aberzeugt/ daß Hr. Guizot vie Alliirten in ihren Bemũhungen um 
ſchnelle Beendigung bes Kriegs im Drient unterfiigen wird. Wir 
glaubden, verfidhern zu dürfen, daß Hr. Guizot es uͤbernommen hat, mit · 
telſt ſeines Einfluſſes den Paſcha aur Annahme ber ibm geftellten 
Bedingungen yu berwegen, und Hr. Guizot pat fein Wort immer heilig 
gehalten. ‘ 
Dem Regiftvar- General zufolge betragt die Bevoͤllerung ded vere 
einigten Koöͤnigreichs Grefbritannien und Srland 27,774,200 Erelen, 
barunter 6,080,000 waffenfabige Manner von 20 big 60 Sabren. Buf 
Srland fommen 3% Procent det ganzen Bevolferung. 
Die Abreſſe dex franzoͤſiſchen Pairsfammer und cin feitender Mrs 
titel bed „Journal bed Debatd vom 17. November werden vom 
Globe als Documente von einiger Wichtigkeit betradtet, inden man 
qué ihnen dic Stimmung und Gefinnung der Partet entnebment fonne, 
welche jegt in ber ſranzoͤſiſchen Berwaltung und Legiélatur baé Neber= 
gewidt Habe. Dad engliſche minifterielle Blatt bemerft darüber Fol- 
gendes : Alles bangt davon ab, wag unter bem Ausdruck „Gleichge⸗ 
wicht zwiſchen den Maãchten“ in der Adreſſe der Pairsfammer gemcint 
ift, Die eifrige Kriegspartei in Franfrei war fir Zerſtörung des 
Sleichgeroichts, nicht fire Aufrechthaltung desſelben, — file Zerrei · 
fung der Bertrage von 1815, nicht fiir Sicerang ibrer Birffamfeit, 
Es freut und jedoch, daß bad Gleichgewicht ber Macht angeruſen wore 
ben iſt, denn obgleich vid Phrafe in ihrer gelegentlichen Anwendung 
eiread unbeſtimmt iſt, fo ſchließt fie dod bie Unerfennung ded alten 
europaifden Staatsrechts in ſich und hat nicht die YAnmaafung, ein 
neues aufſtellen gu wollen, Gs mus alfo diefe Frage, gleich anderen / 
nach Grundſaͤtzen erörtert und verhandelt werden, die unter pen Ras 
tionen bereits anerfannt find. Son einem neuen Polferrecht und von 
einem nenen Reid) im Orient und cinem neuen frangofifhen Protectorat 
dieſes Reiches fann feine Reve fein. Wollte man diefe Poftulate der 
Griegéparte’ einraͤumen, pann fonnte ihre Schlußfolgerung freilid 
Grund gewinnen, daß Franfreid von den andern Madien beleidigt 
worden fei, und daft es ſich durch Kriegefihrung gegen Phantasmen in 
feiner eigenen Adtung wieder heben miffe, Uber bas Journal bes 
Debata” mat die bedeutfame Bemerfung, daß man zur Zeit bes 
Suli-Tractaté mit faltem Blut Harte unterfuchen follen , ob Fran lreich 
durch jenen Tractat wirklich beleidigt worden. In demſelben Geiſte, 
welcher den Herzog von Broglie und die Pairslammer beſeelt, fragt 
bas Journal des Debats“: „Warum ſollten mir uns fo beeifen, 
Frieden zu maden 2" Frieden gu maden! Wenn man Frieden ma⸗ 
then will, fo fegt dies einen Krieg voraus, und bas „Journal bes Des 
até’ verneint es felbft mit Ret, das der Juli-Tractat einen curoe 
pãiſchen Krieg nad ſich ziehen werde. Jene Frage dieſes Blattes 
ſcheint dadurch entſtauden gu fein, daß dad franzoſiſche Miniſterium 
nicht die Hoffnung auf eine unverzũgliche Ausgleichung begt, ba es er⸗ 
fahren hat, daß man nicht die erſten, ſondern die zweiten Bedingun⸗ 
gen des Tractats Mehemed Ali vorlegen wolle. Das „Journal des 
Debats erinnert jedoch ſehr glücklich an vas vorige, fo „kübne“ und 
fo ,,ftolje” Miniſterium, bas, wabrend es Europa berausforderte und 
die Marſeillaiſe fang, Syrien, „den Wechſelfällen bes Arieges“ Preis 
gab. Das „Journal bed Debats” verſpricht, daß bad gegenwaͤrtige 
Miniſterium Aeghpten nicht verlaſſen und fiber die in der Note ded 
Hrn. Thiers enthaltenen Sugeftandniffe nicht binaudgeben werde. &s 
bebauptet, taf das politiſche Gleichgewicht jedenfallé die Erhaltung 
ber Macht Mebemed Ali's verlange. Iſt dies cine bloße Annabine, 
fo iff fie fo gut wie fede andere, und wir fonnten fic unterſchreiben, 
wenn wit wiften, anf welche Argumente dieſelbe gegründet ware. 
Wenn aber dad „Journal ded Debats die Bereinigung der vier Madte 
gur Bertheitigung der Türley aud auf Mehemed Ali anwendet fo 
finnen wit nicht umbin, dad Falſche biervon gu geigen. Wie fann 
bad Gleichgewicht von Curopa bei diefer Frage beibeiligt fein? Wo ⸗ 
turd war died Gleichgewicht in ben Augen Frankreichs und ter ane 
bern Maͤchte dedroht? Durd die Sdwade der Tiley, ibrem Vaſallen 
gegeniiber, ber ihre Flotie im Befig hatte und ipre Hauptfiadt bedropte, 
Die Stellung dieſes Bafallen im vorigen Herdft wird von Hrn. Kine 





bes Gleichgewichts von Europa” gegriinbet werben.” (W. 3,) 


morgen die Reife nad Berlin an. 
Baron Rengers van Warmenhuizen ernannt worben. — Der Steaile 
minifter, Graf Sdhimmelpennind, if von feiner Miſſion von Wim pre 
ridgefebrt und in den letzien Tagen ber herzogl. naſſauiſche Gefantee am 
biefigen Hofe, Hr. v. Roentgen, von Frankfurt hier angefommen, wa 
Sr, Maj. Konig Wilhelm Il, feine Creditive zu iterreidpen, (20g, 


bieten nichts beſonders Hervorzuhebendes dar. 








near folgender Maaßen geſchiſvert „Nach der Ankunft der tũrkiſchen 
Floue ließ Mehemed Uli die Ranonen und die Kugeln derſelben wider 
cinfdiffen, behielt aber bas Pulver zurück, fo dab die Schiffe weder 
pen Hafen verlaſſen, nod fimpfen fonnen, aud find fie fo geftellt, 
daß jedes türkiſche Schiff neben einem dcpptifden liegt, Unlerdeß ver ⸗ 
theilte ex die tirfifie Mannſchaſt auf ſeine eigenen Schiffe, fo dag 
bic Mannſchaft der lepteren aus 2/, Megyptiern und 4/, Tiirken beftept, 
Gr if ein liſtiger alter Fuchs.“ 
von der Art, daß ſie das politiſche Gleichgewicht bedrohten. Die Ler⸗ 
nidiung der Macht ber Tirley war vie Gefahr, welde Curove fix 
drohend hielt. 
Gleichgewicht, die angeblich daraus eniſtehen ſoll, bah bie Türley yw 
madtig für Aegypten wuͤrde. 
reich als England ſich mit den fibrigen Maͤchten verbinden gu mies 
glaubte , war die Sicherſtellung der Türley gegen einen madptign di. 
fallen, deffen Angriffe, wie man fürchtete, fic zwingen wilrde, ig a⸗ 
nem eingeinen Verbündeten in tie Urme zu werſen. Es Taft ſich tent, 
bafi Franfreid Motive und Intereſſen Haden mag, Mehemed Ali eme 
por gut heben, aber diefe Politif fann auf feine anerfannte Mudlegung 


Die Handlungen bes Paſcha's waren 


Gs ift eine vollig mene Gefahr für das politifge 


Der Punft, wegen defen ſowohl Frank 


Miederlande. ; 


Mus dem Haag, den 23. Nov, Konig Wilhelm Friedrich tit 
Zum Hofmarfhall Sr. Maj. if ter 


Türkey. 
Die Lond. Hofzig. vom 17. Rov. enthalt eine Reihe aͤmtlicher Bee 


richte aus Syrien ber die Operationen der Alllirten in Syrien. Sie 


beginnen mit einer vom 1. October vom Bord der ,, Prinjefjinn Char 
lotte’ in der Dſchuni ⸗ Bei datirten Depeſche ded Admiral Stopford, 
durch welde ex iiber bie auf feinen Be fehl unternommencn Operationen 
gegen Raiffa, Jaffa und Tur berichtet, bie bereits am 17. Septeme 


ber und den folgenden Tagen bis gum 27. Sept. audgefiiprt worden 


find. Diefer Berit indeß, wie diejenigen uͤber vie gut Geniige ber 
fannten andern Operationen gegen die einzelnen fleinen Sifernfiitie, 
Intereſſanter fim vie 
Berichte des Commodore Napier über die ibm iibertragenen Operalio⸗ 
nen; es find derfelben drei. Der erfte ijt aué bem Hauptquartier dev 
Annee ded Libanon bei Dſchuni vom 25. September batirt, und berich · 
tet dber einen am Tage zuvor mit vier tarfifgen Bataillonen, dem 
zweiten Bataillon britiſcher Marine-Soldaten und einer oͤſterreichiſcheu 
Raketen «Batterie auf die am linken Ufer des Hundefluſſes befindli- 
chen feſten Pofitionen ber Meguptier unternommenen Angtiff, der von 
ben türliſchen Bataillonen mit vitlem Muthe und glaͤnzendem Erfolge 
auẽ geführt wurde, und bei welchem General Jochmus, der Chef des 
Generalſtabes, mit dem Tirailleuren ben Angtiff wr großen Zufrieden · 
beit bed Commodore einleitele. Nur bie Tiron famen ind Gefedt; 
fie madten vier bis ſünf Dundert Aegoptier zu Gefangencn und jere 
{prengten ben nicht gang fo ftarfen Refi vollfommen. Die Tiiefen ſellẽ 
gerforen nur cinen Dfficier umd zwei Seldaten, von denen ber efter 
verwundet, bie Tegtern getéttet wurden. — Der zweite Bericht Rae 
piers it vom 29, September datirt und bettifft Die Erſtürmunz 1" 
Siden, veffen Gouverneur am 26. in fede laloniſchet Weiſe von ie 
Namens ber fünf Mächte aufgefordert wurde, ſich unverweilt frinee 
Herrn, dem Sultan, zu unterwerfen, gegen bad Verſprechen tinet tome 
neftie und ver Zahlung der Soforidjtande. Den entſcheidenden Romert 
bed Gefechtes erzaͤhſt Der Commodore in folgender Weiſe: „M ſelit 
mig nun an bie Spitze der britiſchen Marine Eoltaten und trad in 
die Gafernen cin, Capitãn Henderſon mit einem andern Tbeile derſelden 
nahm Beſitz von einem oberbalb der Gafernen liegenden Hauſe; darau 
führte id das Bataillon längſt tem Walle nach dem oberen Thore, 
erbrach es und nahm Befig von der Citadelle. Alles ſchien num unten 
ruhig, und nachdem wir eine Wache in der Citadelle gelaſſen batten, 
zogen wir durch wiehrere uͤberwoͤlbie Srrafen abwärts, wobei einige 
Scharmützel mit detafcirten agyptifden Truppen -Wotpeitungen Stal 
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fender , die indeß leicht juriidgeiviehen wurden und endlich in ciner 


gembltten Caſerne Schutz ſuchten, in der wir mehr als tauſend Mann 
bereit ſanden, entweder einen Yuéfall zu machen, wenn ſich vie Gee 
Iegenbeit dazu parbieten folite, ober ihre Waffen niedergulegen, wenn 
fie entbedt wiirden 5 dad legtere war ibe Shidfal. Die Garnifon be- 
fiand beinabe aud dreitauſend Mann, und nicht Einer ijt entlommen; 
unfere Truppenmadt belief fic) auf weniger als tauſend. — Die 
Gnglander verloren bei Dem Sturme nur drei Todte, worunter ein 
Dfficier und 20 Verwundete, tie Defterreidher einen Todten und einen 
Berwundeien, dic Tiirfen 2 verwundete Officiere und 10 verwmundete 
Eolaten. — Der dritte Beridt Rapier’s betrifft das Gefecht gegen 
Ibtahim Paſcha am 10. October, liber welded Admiral Stopford in 
jeiner Depeſche erlãuternd hinzufuügt, daß Napier urſprunglich nur 
Beauftragt geweſen fei, das bei Beirut ſtehende Corps Soliman Par 
fha’s angugreifen, um Beirut gu befreien, daß diefe Stadt von den 
Aegypiern freiwillig gerãumt worden fei, alé Napier bereits feinen 
Marſch angetreten babe, daß dem Legtern darauf ſogleich der Befebl 
gegeben worben fei, in feine fritbere Stellung zurückzukehren, diefer 
Vefehl aber von ihm nicht babe ausgefiibrt werden fonnen, ba ee 
ſich pliglih Angeſichts der Truppen Ibrahim Paſcha's befunden babe 
und ifm feine andere Wabl brig geblieben fei, alé diefelben anjugrei- 
fin, was er denn aud) mit glangendem Erfolge gethan babe, Der Vers 
Lauf ded Gefechts, an weldhem wieder General Jochmus mit vorjiige 
Hider Aue zeichnung Theil nabm, ift aus ten Berichten des „oͤſterreichi⸗ 
ſchen Beobacters” Sefannt genug. Das Reſultat desſelben und feiner 
friferen Operationen faßt ber Commodore folgendermaſſen gufammen ; 
Die erfte Wirlung unferes Vorridens ijt, wie Sie wiffen, bie Rãu⸗ 
mung Beiruté gewefen; der Erfolg unferes Sieges fiber Ibrahim ijt 
die vollfommene Degorganifation und Unterwerfung ber Armee Soli 
man Paſcha's gum Belaufe von 3000 Mann und die Wegnabme ſeiner 
fimmtliden Artillerie und Vorräthe. Ich landete bei Dſchuni am 10, 
Sept. mit em Truppen- Corps, welches Sic mir die Ehre erzeugten unter 
mrin Commando yu fiellen, beftebend aus 1500 Mann türliſcher Trup ⸗ 
pen und britifder Marine « Soldaten; dasfelbe hat gu Zeiten nicht 
mehr als die Halfte dieſer Jahl betragen, und dod Haden wir bis 
yum 10, October ungefapr 5000 Gefangene gemadt, und fajt 
5000 Deferteure find yu und dibergegangen. Der ganze Libanon ift 
beinabe frei; Tripolis allein iff noc) gu nebmen, was, meiner Ane 
fidt nad tine leichte Eroberung (bekannlich jegt ſchon ausgeführt) 
fein wird. 

Gin Ertrablatt der tiirtifhen Zeitung Talwini Wakaji vom 7. Rae 
mafan (1. Nov.) enthalt fotgende neurite Nachridten vom Kriegsfdau- 
plage, die aud einem Berigte ded Seriasljers von Syrien, Jzzet Meh- 
med Paſcha, gesogen find: 

„Gleich den übrigen Bewobnern Syriens, von großem Abſcheu 
vor Ibrabim Paſcha und aufridtiger Zuncigung gu unferer erhabenen 
Dynattie befeelt, batten die Bewohner der Stadt Tarablus (Tripolis 
in Sorien) kürzlich cine Deputation an den Seriasfier geſchickt, um 
ihm, wenn er diefe Stadt von der dgyvtiiden Herrſchaft defreien wollte, 
ihren Beiftand anjubicten. Demgemafi wurde cin binreidended Corps 
and und Sectruppen aud tem großherrlichen Lager dabin abgeors 
bert, und ſogleich ſchriten die Bewodner mit den genannten Truppen 
gut Belageruny der Feſiung. Die aus 3000 Dann beſtehende agypti- 
ioe Garnifon fede ihr Zeughaus in Brand, räumte den Plag und 
Hdl er Richtung nach Hamſt, worauf Tarablus von den grofibert- 
i Arey befegt wurde. Der grifite Theil det Zeughauſes iſt 
inten eee — Beflung 
fouberes — affen und Kriegdbediirjniffe einzunehmen, iſt cin be— 
ios Cerne ole = ernannt worden; aud hat man ein hinreichend ſtar⸗ 

Gi — dahin abgeſchici.“ 
veg et OOF larzem gu bem großherrlichen Heere übergegangener ara- 

—— nae Name iſt undeutlich) war mit feinen Untergebe 
— au gebrochen und gegen vic bri Aklo (St. Sean d'Acre) 
ton Rite at Truppen marſchirt. Fünf Stunden Weges 
une wit, i dem Orte Ain Kaſtemun, griff ex ein dgyptifihes Regie 
it groper Tapferfeit an. Es entſpan ſich cin Gefecht von 7 dis 
unden, in weldem die Uegupter umgemein viele Leute verforen. 







die iibrigen Feinde aber ergriffen in grofier Beſtützung und Verwirrung 
die Flucht, und verſchloſſen fis hinter Allo's Mauern, Man pofft 
zuverſichtlich, daß auch dieſe Feftung mit Allah's und bed Propheten 
Diilfe baldigſt den Hinden der Aufruhrer entriſſen werden wird; denn 


die Berwirrung und Zuchtloſigleit greifen in Ibrahim's Heere immer 


weiter um ſich.“ 

Am Tage nad Soliman Paſcha's Flucht aus Bei 
tifhe Miralai Sadik⸗Bei mit dem — —— — 
Regimente Cin Allem 2304 Mann) nad vorgängiger Bezeugung ſeiner 
aufrichtigen Unterwürfigleit in das großherrliche Lager und ftredte die 
Waffen. Zum Lohne fiir feinen rechtlichen Ginn und feine Anhaͤnglich⸗ 
feit an die großherrliche Sade wurde Sadil Bei fofort jum Rirlewa 
(Brigadier) beforbert und alle iibrigen Ofiiciere um eine Nangftufe 
erhobt. Zugleich erbielten fie fammtlic die ibrem erbibten Rang gue 
fommenden Inſignien. Gadif Paſcha ift mit einigen feiner Ofjiciere 
auf einem Dampftoote, dad ibrige Officier-Perjonal nebft ben Gemeie 
nen auf dem gtoßherrlichen Kriegeſchiffe „Aun Allah“ und feds Hane 
deloſchiffen nach Conſtantinopel geſegelt, und bereits glidlid hier ane 
gelommen.“ 

Gonfiantinopol , den 19. Nov, Die Nachrichten aus Syrien lau— 
ten fortwabrend ginftig far ben Sultan, Rad Briefen aus St, Sean 
d'Aere oom 9, und 11. d. batte ſich Jorabim Paſcha nad vem Fale 
Diefer Feftung von Malaka zurückgezogen. Serine fogenannte Taurus. 
Armee bat fich zerſtreut und alle Pofitionen geraumt. — Die Beiagung 
von Maraſch bal fic) größten Theils den Rurden ergeben. — Admiral 
Stopford bereitet fid) vor, dic See⸗Operationen aud im Winter fort 
gufegen. — Unverbiirgte Nachtichten aus Alerandrien vom 12. d. befae 
gen: Mehemed Ali habe beinabe gleidjeitig ben Sturz ded Winifies 
riums Thiers und die Eroberung von St. Sean d'Aere erfabren, Er 
ſchloß ſich gwei Tage in feine Uppartementé cin, und fandte Eilboten 
iiber Cilboten nad Rairo und Syrien, Der franzöſiſche Conful Co— 
chelet biete jegt alles auf, um ibm gu bemegen, die Feindfeligteiten in 
Syrien einzuſtellen. Es heift, ec habe durch den Banquier Anaſtaſy 
bereits Antrage an den engliſchen Eommandanten vor Alerandrien mae 
den laſſen. Go viel fei gewiß, daß ber legte Bericht des Vertrau⸗ 
ten Mehemed Ali's, Kosref Effendi, welder mit bem Franzoſen Nour 
nad Syrien geſchidt wurte, den Mehemed Wii über feine Lage völlig 
enttiufden mufite. Mehemed Ali beorderte in Folge deffen ben Chur- 
Gud Paſcha und Achmed Paſcha aus Suez und Meffa nah Syrien, 
aber nut, wie vermuthet wird, um ten Rückzug Ibrahim Pafiha’s 
qu deden. Ein andered verzweifeltes Mittel wurde dadurch ergriffen, 
daß der aud Sprien ver gwei Monaten gefangen hergeſchleppte Emir 
Heider aus Abufir entlaffen, und mit 2000 Beduinen nad Syrien gee 
fhidt wurde, um die Sache Mehemed Ali gu verfedten. (I. 3.) 
Verſchiedenes. 

Mm 30. November ſtarb yu Wien in ſeinem GO. Jahre Here So. 
ſeph Sobahn Grier von Littrow, Director der f. f. Sternwarte, o 6, 
Profeffor dee hobern Aſtronomie an ber fF. f, Univerſitaͤt gu Wien, Rite 
ter ded faiferl. ruſſiſchen St. Annen- Ordens zweiter Claſſe, Poil. Doce 
tor gu Wien und Krafau, geweſ. Decan ver pbitefopbijden Facultat 
qu Wien, Ehren Mitglied der Univerfitéten ju Rajan und Moelau ber 
philofopbijden Facultaten su Wien und Krafau, ter Afademien der Wiſ- 
fenſchaften gu Paris, Petersturg, Kralau, Bologna, Prag und Par 
lermo, des vaterlandifden Muſeums in Böhmen, bes Atbenaums yu 
Benedig, der Royal Astronomical Society und ber Royal Society of 
Sciences in Lonton, der ſchleſiſchen Geſelſſchaft in Breslau, des pby- 
fifalijden Bereines in Franffurt a, M., ver naturforfdenden Geſell⸗ 
{daft in Maing, ber Landwirthjdhafté-Gefellfdhaften yu Wien und Laie 
bad, bed Mufeums Franciéco-Garelinum in Ying, Der naturforfdens 
ben Beiellidaften in Gorlig und Zirh, ded Vereins der Ärzte gu Wien, 
per mäbrifchen Geſellſchaft des Ackerbaues und oer Lantesfunde, ded 
Gewert · Bereines in Bobmen, des Leopold-Carofinumd zu Bonn, ver 
ſchleſiſchen Geſellſchaft zur vaterländiſchen Cultur in Bresiau, ber nae 
ucforſchenden Geſellſchaft des Oſterlandes gu Säachſiſch. Altenburg u. a. 
gelebrter Geſellſchaften theils correfpondirendes, theils Ehren⸗Mitglied re. 

Theater. 

Den G. December: „Wer wird Amtmann.” — Vorftellung oes 
Natur Mechanifus aus Tyrol, Herrn J. Chr. Tiduggmall. 

Den 7. December: ,, Der Stumme von Ingouville,”” — Vorftellung 


118 Mann wurden ju Gefangenen gemadt und nach Saida abgefiprt, b. ded Herm J. hr. Tiduggmall, 


Haupt» Redactear und Verleger: Beledeig Earig. 
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— |GRien. — Graf Forgaes, vom Wien math den " Der 
cours %. December 1840. wore ; ! 
—*— — we. 105 Peuiſchen — — wilde Sager, 4 
Duaersn yore ase met 8, |S Todtengeriche imam | | 
desta detto dono, tie 90,8. 95% ligien,” von Valence nath Gallisien. — Preiinn 


* Gebirge. 

cm cm. flinn, vom Wien mad Regensburg. — Greiberr| gine hiſtoriſch ⸗ romantiſche Deſchichte ald’ hy 
von Darnberg , curfürſtl. heſſiſchet Legationsérath Zeiten ded dreifigidbrigen Krieg, 

é3 b. Gefchaitstriger am ofterreidifaen Hofe, von Wien Bon i 


= fase nen, R. Wuͤhlbock. 
— — — — Mit einem Dicelfupfer, 
8. Bien 1840. Broſch. 48 fr, Cy. Mey 


Wiener-tadt-Banco-Obligat. zn "le PCL 93 9. }y  Qerdhenteld, f, baiet. Staat8-WMiniiers-Gemab- 

Odiignt. der Stande ‘\ Aerarial 
yon Ocesterreich an- 
tor und ob der Buus Jan 3 
yon Bohmen, Mab-\z0 2% 
ten, Bchlesien, Stey-/ au 3"), 
ermark, Karnthen,.\20 3 
‘Krain ond Gors ca 1), 
W. Oberk. Amtes 


Gentsal-CassenAnwele: ied Peer ane (Bei Matthius Rieger in Augsburg 













—__—_ 4} 
ift erichienen und in allen ſoliden ° 
Weehsel-Cours im CM, * Budhpandlungen, in Bing Otfried v. Tannenberg, — 
Amsterdam, fir 100 Thir. Carr. Rthir. eee — in derif. 8 tie ober der o 
Froate ova 0 Gal Gal 9%), &. 3M atad. Sunft-,Mugit-u. uchha 8 Fluch ig — 
Genua, t. 300 l. nnove d. P.Gula. 6 , . ine * 
riedr. Curid und Sohn 3 
London, f. 1 Pfund Sterling Guid. 9-47"), Br. 3M. Kloſtergaſſe Nr, 59, deiten Friedrichs von Hobenſtauffen. a 
—— ag cg cae her gan SD 9 sie bri 8, Wien 1840. 1-4. GM, F 
Paris, iy 300 Franken Gulden 1174), Br. 2 MI DHer, Gres, Witte, in Steyr, — By 
— — tht a —— und Kranʒt in Ried, Die By 
er er Verſto (2) gu baben: | fi 
erin und bor ber Stadt. wandernde Jungfrau 
Den 29. November. 
Nudolph — *— 11 Sage alt, in Rr Hejuchungen . 
366, an Fraiſen. . 
Midael Bauer, Pfrundnet, 79 Jabre alt, in Dr, 


721, am ferdien Séilagitus. (Wurde geigtie|S ALT Gm er 4 $d C8 ALEACH cine misier- Geldidte aus MahuentBorget 
beſchaut.) vo 
Den 30. Movember. Uezeit unbefleckten Sungfrau Maria, 
Guſtad Mayer, Gindling, 1 Nahr alt, tm der Muf j Zag des Monats. 
Pumpenmadhergalfe Wr. 1264, an Fratſen. exfafit von dem ebrwiirdigen, jegt heilige 
Dem Tobias Keb, yet 25 ov oo aria Si * 
tina, 23 Sabre alt, m det erbofgafis Tr. n aria uo 
— cei ems ga Ei 
pon St, * —— —" oe Re Os — 
hauſe der Barmherzigen, am enfieber, ; —— ‘i 
Mana KEnnig, Oberauffehers-Wittwe , non Piej-] Sang new von einem Priefter me, eee 
fershaufen in Baiern, 89 Sabre alt, im * be. —— J poly * 
kenhau i ant ; , ? — 
cee manera fen desſelben eo Ausgate, 
D Conrad Mefmer, Haudlungs⸗Geſchaͤfts · . ne 
— *— rn ee 2 ——— 6 Mo- Andachtsübungen zur Morgen⸗, Abend⸗, 
nate alt, am Schuletthüri Nr, 237, am Schar- Meß⸗, Beidhts, Communion: und beiligen 
Tach. Frohnleidhnameé zeit. 
Den 3. December. Neunte, verbefferte und mit ver Lebensbeſchrei⸗ 
Sert Wlois Steinsherg, Weltprieſtet, 25 Sabre bung bed heil. Liguori vermebrte Auflage. 
alt, in ber Bethlchempaffe Mr. 1222, an der Mit dem Bildniſſe des heil. Liguori. 
Audrebrung. a pl ao a > 
Carl Haudjel, Findling, 15 Tage alt, in Me. 8, 22 Bogen flarf, Preis 35 fr, 
$66, am Durchſall. — — 
— — — — — Durch die voriges Jabr in Nom erfolate, 


dolph Mipibid, 


Ru 
Verfaſſer des owilden Sager und 
braut” x. 
Mit einem Titelfupfer, 
8. Wien 1840. ' Geb, 48 fr, Como. Mye., 


von PLANE CO, 
oper 
des allerheiligſten die Verſteinerten. 


die Geiſterglocke 
im Räuberthurme gu Rieſenberg. 
Volloſage aus Bobimens Vorjzeit 
von 
Ludwig Dellaroſa, 
Verfaſſer des Waldraf, Howora, der 
braut, Amalie von Burgau“ u. v. a 


Mir einem Kupferſtich. | 


Die sf Y 
Rymphe von Leplip, | 


8. Bien 1840, Broſchirt 48 fr. C. Dye. 


Aſtro von Sondowall, 


Enaclomm . für die ganze fatholifche Ebriftenbeit 
. 2 — — bentwůrdig⸗ Weisighprethung ves Ver fas: ober 
Sr. SoGleitner, £. t, Riewtenant, ven Salzbur ſers wird dieſes vorzügliche Bud, wel— die Schauerhoͤhle. 
nad) Wien. — Becifere von Bader, f. & Dbere HES bereits ture abt Auflagen inmede als] ging Sage qué den Seiten Dit Ble. 


: * Sal: 30000 Eremplaren ſchon verbreiter ift, wieder 

earn b cone rene Bade aufs Reue zablreiche Adnebmer finden, und 

nad) Garlérube. — Herr v. Gall, f. f. Voſtmeiſter befonders ben fromimen Glaͤubigen 
aus Tyrol, von Wien nad Tol, auf bem Lanbe willfommen fein. 

Den 3. December, 

Baron v. Tallevrand, k. franz. Geſandiſchafts ⸗ 

Atiach , von Wien nad, Varis. — Gr. Dr. Doſt, 


2. f. Regimentéaryt von Balatinal+ Sufaren, von! Der Koͤnigsenkel. 


Wien nach Wels. — Hr, Dr, Gichinger, kek. Regie| 


ferwanderung. 
B 


on 
Rudolph Muͤhlböck, 
Verfaſſer des Havamar, der Gabriele, der 
Teufelsbride u. a. m. 
8, Bien. Broſch. 40 fr. Cony, Mies 


digung den Frauen. 
pul gung ben 


yur 

bas Jahr 1944. 

eS Sat iT 

J. F. Cafteltt 
Neunzehnter —2 mit 6 Stabl⸗ 

ſtichen. 

Wien geb. 3 fl. 30 fr. C.W. in Seide gebumden 
ws e fl. Gono, Munje. (1862) 





menidarzt von G. H. Baren-Infanterie, von Wien ‘ 
nach Salzburg. — Or. dela Rue cu Gan, f. £) Die 
Oberlientenant, von Peſth nad Angers. — raj Sch ch h 
de Merch ⸗Argenteau, k. belgiſcher Geſandtſchafts⸗ la t bet Mo acs. 
Attahé, von Briel nah Wien, — Hr. ve Wel»! — 
man, k. ruff. Edelmann, von London nad Wien. , B . 
Den 4. December. Zwei hiſtoriſch⸗romantiſche Erzaͤhlun⸗ 
Hr. Totenley, engliſcher Oberſilleutenant, von} gen bon 
Wien nad London. — Hr. von Pang, ££, Oberit- 


lieutenant, von Wien nad) Lambath. — Hr. Koch ⸗ Eduard Breier. 
wieiſter, ££ Hauptmann, von Minden naw] 8. Wien 1840. Broſch. 54 fr. C. Me. 








197. 





1840. 





Mittwod, den 9. December. 





Wien. 


Ge. ff Majeſtät haben, mit allerhodfter Entſchließung vom 
19. v. M., Er. faiferl, Hobeit bem Herrn Erzherzog Friedrid die An- 
napme und bad Tragen des Hodfifelbem von Sr. Majeſtät dem Kai 
fer von Rußland verliebenen St. Georgs » Orden, vierter Claffe gu be⸗ 
willigen gerubt. 


Ge. f. k. Majeftat haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 14, 
November d. J., der Maria Anna Elifabeth von Bieſchin cinen im 
welilich⸗ adeligen Maria Therefianifden Damenftifte auf dem Prager 
SHioffe etledigten Stiftungésplas allergnädigſt gu verleiben geruht. 


Ge, f. k. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſtem Handfchreiben. vom 
12. November 1. 3., den lönigl. ungar. Statthaltereirath und Mdmini- 
firator der Obergeſpannswũrde bes Graner » Comitats, Johann von 
Ujovicd; dann den Bice» Suder « Curii, Johann v. Niczly, und den 
Ufeffor ber königl. Geridtétafel, Gabriel v. Gyurcfanyi, gu Beifigern 
der Septempiraltafel gu ernennen geruht. 


Ge, £. f, Majeſtͤt haben, mit allerbodfier Enifdliefung vom 21. 
November 1. J., bem gweiten Rathe der nieder-dfterr. Cameral · Gefaͤl 
len · Berwaltung , Franz Poder, den Titel und Charafter eines wirl⸗ 
lichen Regierungsrathes mit Nachſicht der Tare gu verleihen geruht. 





. Se. ff Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung som 
40, November b. J., die bei ber Venediger Central-Congregation erle⸗ 
bigte Deputirtenfielle der adeligen Grundbefiger der Proving Treviſo, 
bem Binceny Nobile Grimani, allergnadigit gu verleihen gerudt. 





‘ t 1 — 

Die f. £, vereinigte Hoflanzlei hat dem Gemeindeargte gu Montage 
nana in der Proving Padua, Ignazzio Penolagzi, die Bewilligung zur 
Unnahme des ibm von der Accademia agraria di Georgofili in Gloreng 
zugeſchickten Diplomas ertheilt. 


Der ff. Hoffriegstath Hat den Regierungsrath, Stabsfeldargt 
und Profeffor an der medicinifd-chirurgifdyen Jofephs-Mfademie, Dr. 
Saray Rudolph Biſchof Edlen von Altenftern, ermadtigt, daß ibm von 
ber faiferl. Geſellſchaft ruſſiſcher Aerzte in St, Petersburg zugeſchickte 
Diplom cines Ehrenmitgligdes annehmen gu diirfen. 


Das f, l. GeneraleRednungs-Directorium Hat ben Rechnungs⸗ 
Official ber k. k. Gefiitlen- und Dominen-Hofbudpattung , Frany v. 
Hillenbrand, sum Rechnungsrathe daſelbſt ernannt. 


Die k. 1. vereinigte Hoffanglei hat die erledigte Kreisarytes- 


fielle gu Klatiau, dem Med. Doctor Franz Sfoda, Stadtaryt gu Pil- 
fen, verlichen. 


Bei der am 1. d. M., in Folge des allerhöchſten Patented vom 
21. Mary 1818, vorgenommenen 137 jten (22. Ergdngungd) - Ber- 
Toofung der alteren Staatéjduly ift dic Serie Nr. 108 gezogen 
worben, : 

Diefe Serie enthilt Banco « Obligationen gu 5S Percent von Rr. 
100,033 bis einſchliehig Rr. 100,980 im Capitalsberrage von 1 Mill. 
3,368 fl. 30 fr, und im Jinfendetrage von 25,084 fl. 125/, fr. 

Dic in diejer Serie enthattenen einzelnen Obligations « Nummern 
werden in einem cigenen Berjeidniffe nachträglich befannt gemadt 
werden. 

Ferner find bei dex an demfelben Tage vor fich gegangenen zweiten 
Berloofung des Anlehens yom Jahre 1839 pr, 30,000,000 Gulden, 


bie bier unten bezeichneten 35 Serien, welden and die Rummern der 


in denſelben enthaltenen Schuldverſchreibungen beigefegt find, gee 
gogen worden, 











Rummern ber bierin ent: 


Rummern 
haltenen Schuldverſchrei⸗ 


ber 


Nummern | Rummern der Sierin ents 


ber balienen Schuldver ſchrei⸗ 





—— bungen derlooeten bungen 
erien Serien — 
260 5181 52001 3224 64461 64480 
294 5861 5880 7 3229 64561 64580 
435 8681 8700 | 3254 65061 65080 
713 14241 14260 | 3268 65341 65360 
999 19961 19980 | 3482 69621 69640 
1082 21624 21640 | 3540 70781 70800 
1167 23321 23340 | 3665 73281 73300 
41482 29621 29640 | 3880 77581 77600 
15il 30201 30220 § 4446 88901 88920 
1562 31224 31240 1 4459 89161 89180 
1608 32141 32160 | 4471 89401 89420 
1973 39441 39460 | 4672 93421 93440 
2056 41101 41120 | 4985 99681 99700 
2233 44641 44660 1 5218 104341 104360 
2419 48361 5871 117401 117420 
2610 52184 52200 | 5934 118661 114680 
- 2944 58861 58880 


Die Berloofung der in ben gegogenen Serien enthaltenen Sduld- 
verſchreibungen wird am 1, Mary 1841 Statt haben, 


Grofibritannien. 


London, den 27. November. Vormittags halb 10 Uhr. Die Rb- 
niginn bat wohl geſchlafen. Mit ihrer Majeſtãt und der Heinen Prine -· 
zefſinn gebt es auf das befriebdigendfte. (Unterſchriften wie friiber“ 
Auf Nachfrage im Palaft Nachmittags erfolgte dicfelbe Antwort, Im 
Sande werden allerwaͤrts Glũckwunſchadreſſen an die Königinn und Pring 
Albert vorbereitet. Der Text des vom Erzbiſchof von Canterbury ab 
gefaften Danfgebets, bas am 29, in allen Kirchen und Capellen ber 
Staatéfirdhe gebetet werden fottte, ift befannt gemadt und beginnt: - 
„O barmbergiger Here und himmliſcher Bater, durch deſſen Gnade die 
Menſchheit gemehrt wird, wir bringen Dir demiithig unſern herzlichen 
Dank dar fiir deine große Güte, die Du Deiner Dienerinn unſerer 
allerhoͤchſten Frau Königinn erzeugt Haft, indem Du ſie in ihren 
Schmerzen auftecht hielteſt und von den Gefahren der Kindesgeburt be- 
freiteft und fie und ihren toͤniglichen Gemahl mit einem Toͤchterlein ſeg · 
neteſt. Wache über ihr, wir bitten Dich, mit Deiner Vaterſorge, ſtütze 
und trojie fie in ben Stunden. der Sciwade und Ermattung, und Lag 
fiir Tag erneuere ihre Kraft. Bewahre das Rind von allem bem Leib 
ober der Seele Schaͤdlichen, und ſchmück es, fo wie es in Jahren vore 


“ yidt, mit feder chriſtlichen Tugend. Begnadige mit Deiner abfondete 


lichen Gunft unfere Kinigin und ihren Gemahl, auf daß fie gufammen 
{ange [eben mogen im Genus aller Glückſſeligkeit hier auf Erden und 
einft theifbaftig werden Deiner ewigen Glorie, Setze ipre Nadfom- 
men feft auf bem Throne dieses Rinigreihs , und mage fie alle Gee 
ſchlechter hindutch gu gefegneten Werkyeugen Deiner gitigen Borfehung 
fiir Deine Kirche und Dein Bolf ꝛc. — Der Globe fagt: Die Gre 
nennungen und Beforderungen bei der Geburt eines Thronerben, an 
welche ſich gewöhnlich ausſchweifende Erwartungen in dieſer * 
{niipfen, werden, wie wir gu glauben Grund haben, mur in ate 
forinftem Maaße Statt finden. Ware cin Pring von ~~ F 
worden, dann waren obne, Zweifel Ehrenverleibungen erfol ; 
unter ben fepigen Umſtaͤnden hinausgeſchoben bleiben — ONG. 








ee 
— 


ß * 
London, den 27. Roveinber. bit vom WM. Shronicle gegebenc 

Verſicherung, dab Hr. Guijot allen feinen Einfluß anwenden tourbe, 
um Mehemed Ali gu vermogen, ſich gu unterwerfen, beſtãtigt fic) durch 
die wichtige von Paris angelommene Rachricht, daß in ber That der 
franzoͤſiſche Miniſter der auswãrtigen Angelegenheiten ecinen Courier 
nach Aegypten mit dringenden Depeſchen an Hrn. Cochelet geſchickt hat. 
Hr. Comelet Hat vrmlichen Befehl, Mehemed Ui zu erklaͤren, daß et 
fi) ohne Verzug und ohne Bedirgungen vem, Bertrag vom 15. Juli 
unterwerfen und die Gnabe des Sultans anrufen müſſe, fonft fonne er 
pon Seite der franzöſiſchen Negierung auf feine Urt yon Unterſtütung 
rechnen, und er, Dr. Cochelet, wiirde. fic ſogleich nach Frankreich 
cinſchiffen. (Allg.) 

Auf der Höhe von Margate (ent) yerungliidten in der fiirmi- 
fen Nat vom 20, mebrere Handelsſchiffe. Gin Fabrjeug vor 300 
Tonnen ging mit Mann und Maus unter. Dem Wefiminfter aus 
Gingayore, der 900 Tonnen Thee an Bord hatte, wurde die ganje 
Fracht durch bad Seewaffer verdorben, bas ben Schifféraum fillte, 
und die Mannſchaſt nur mit Mũhe gerettet. 

Die englifden Kreuzer an der Weſtlüſte von Afrifa, die auf 
Sclavenſchiffe Jagd machen, ſcheinen in letzter Zeit wieder ſehr thatig 
geweſen gu fein, Rad Berichten des Commandeurs Butterfield ddo, 
21. Auguſt nahm derfelbe in fünf Monaten mit dem Schiffe Fantome 
fiinf, und die ihm untergedencn kleinern Schiffe vier weitere folde 
Fahrzeuge weg. Dje Brigantine Dolphin brachte am 17. September 
den James, cin gum Sclavenbandel, eingeridtetes Selavenſchiff aus 
NemweYort, mit 17,000 Dollars an Bord, als Prife nad Sierra 
Leone auf, (Allg.) ‘ 


t Frankreich. J 
Here Thiers wird pm 25. November die Eroörterung per Adreſſe 





erofinen. Ge will auferbalb ber Stantegewalt pas shun, was er, | 


wenn er nod am Ruder geweſen ware, gethan haben wiirde , ndmlid 
qudeft ‘anf die Breſche fleigen und offen’ die Veranwortlichkeit von bem 
iiternehimen , was ifm bei der Lage ded Landed gufallt. Indem Hr. 
Khiers zuerſt das Wort gimme, debiilt ex freie Hand, der Debatte ih⸗ 
ren gangen Ernſt ga bewahren. Dies ijt das Mittel, die Fragen gu 
ſtellen, und’ fie’ mit ginglither Freiheit des Gemiths und ved Geiſtes 
feſtzuhalten. Dr. Thiers wird dadurch felbft feinen Gegnern den gro⸗ 
fien Dienft geleiftet haben, die Discuffion gu leiten und gu maͤßigen. 
Man wird dann nidt ihm es zuſchrelben,, oder ihn dafür verantwort- 
lich machen finuen, wenn fie von Erwdgungen deé aligemeinen Jnte⸗ 
reſſes in einen Krieg von Reeriminationen und Perſoͤnlichteiten aus · 
arten ſollte. (Allg.) 

Einer telegraphiſchen Tepeſche aus Lyon vom 22. November zufolge, 
war bie Rhone fak ganzlich in ihr Bett zuruckgelehrt. — Die Saone 
feet merklich. — Qn videm neuern Schreiben aus Lyon vom 23. Nov. 
(itt ber allgemeinen Zeitung) heißt es: „Auf wenigen Steven der Quais 
fiebt bas Waffer noch cinen Fuß hod , dod find nur wenige Lãden auf 
dein Quai St, Antoine bis fegt gang vom Waſſer befreit. Der Nord- 
weſtwind at unfere uniliegenden Berge , fo wie die um @renoble lies 
genden mit Schnee bededt. Sollte ungliiclier Weife nochmals ein 
Slidwind eintreten, fo fiunte ſich die Prophezeiung, daß am 25, No⸗ 
veinter das Waſſer me einer nie gehötten Höhe ſteigen werde, in der 
That realiſtren. Die Iſere war now nach dew letzten Berichten drei 
Fus fiber dem gewoͤhnlich hohen Stande.! Die. Rhone iſt ziemlich nie ⸗ 
drig. Der Erzbiſchof hat einen Hirtenbeief an alle Gläubigen um 
Biittdge flix die Verunglückten erlaffen. Zu der Waſſernoth fommt 
cine Neue Landplage, die Ratten, welche aus allen Magazinen und zuſam ⸗ 
mengeftirjten Haufern in die flehen gebliebenen ſich flidteten , und hier 
in'Meidernjund allem Zernagbaren hauſen. Die Haloübel greifen bee 


reits epidemiſch um ſich; aud ſpricht man von Blattern. Mervenficder | 


moͤchten fic etft im Friibiahe als Epidenie zeigen. Wir erwarten mit 


Mngit das Ende bes Monais, wo die Proteftationen gegen Wechſelzah- 
fang regnen werden.” Sn dem Mien liegt freilid) cine Mahnung gum | 
Geieden, aber eine ſehr ſchlimme Sutunft| fix die inneren Buftinde, | 
Ohne Ausnahme gehört in Frankreich ſaſt jeder, der fein Bermagen | 
verloren bat, gar Oppoſition. — Man ſpricht yon einer directen Poſt-⸗ 
verbindang von Muͤlhauſen und Chalons sar Saone, wodurd einem | 
Lange gefühlten Beduͤrfniß abgehotfen werden möchte. Uebrigens iſt 
Alles febx ruhig bei wns, und die gefürchteten Diebſtähle und Räu-⸗ 





theilung erhalten, daß fie im nächſt gu haltenden Gonfijtorium vom 





bereien find bef der großen Wachſamkeit ber Beborden und Individuen 
unmöglich geworden.” 

Ju dex ungeheuern Waffernoth fommen in einzelnen Gegenden 
yon Frankreich nun noc) Feucrébriinfte. So wurden fiirglid im Stipe, 
chen Greuilly- bei Caen 93 Haufer in Aſche gelegt! Sehr viel hat die 
Stadt Tarageon (Beaucaire gegeniiber) gelitten; man berednet bee 
Schaden auf 3,000,000 Francs ; bie Felder find mit dicen Lagen ven 
Ries bededt; das Waſſer fland 23 Fuß diber dem gewöhnlichen Zeichen; 
bad Bieb hatte man ind Theater gebradt; grungende Schweine fain 
in ben Ranglogen, Schaafe auf ber Galleries im Parterve und aaj 
ber Bühne ruderten Nadjen mit Futter gefiillt! Jetzt, ba die Bojer 
fic) etwas verjogen haben, ift cin grofier Theil ber Umgegend ni 
Geen bededt, die von ungabligen wilden Enten wimmeln. — Gag ip 
Aube⸗ Departement fagt man über Waffernoth; Angers iſt bang die 
Maine überſchwemmt worden. — Wahrend bes fturmartigen Drranss 
in Paris, wo die Seine 13 Fug 9 Zoll Tiber dem tiefften Wafferzrigen 
ſteht, trat Arago am 21. November aus em Obfervatorium; ta 
parte ihn ploglid ein furdtbarer Wirbelwind, warf ibn zu Boden, 
und haͤtte ifn weit weggeſchleudert, wenn nicht nod eben gu redie 
Feit. ein frdftiger Arbeitémann den beftiirgten Naturſorſcher fefigedalten 
pitte. (Beod.) 

Velgien. 


Briiffel, den 23. Nov. Gn der heutigen Sigung der Repraͤſen 
tantenfammer verlas der Prafident die Antwort bes Königs af bic 
Adreſſe diefer Kammer; fle fautet: „Meine Herren, id frewe mig, aus 
ber Adreſſe der Reprafentantenfammer gu erſehen, dah ein und der nim: 
lide Gedanke die grofen Staatsgewalten bei bet Würdigung der In 
tereffin und Bedingungen unferer politifden Eriſtenz befeelt, 3p bin 
tisf geruͤhrt von bem Antheil, den die Kaminer mit an der Befeftigung 
unferer Nationalitat zuſchreibt. Sie iſt der beſtͤndige Swed meiner 
Anſtrengungen. Ich ſage es mit großer Wahrheit, cine tiefe Liebe 
unferer Unabhingigteit tnd eine vollkommene Einheit det Anficht zwi⸗ 
ſchen der Regicrung und Ten Kammern find die Hauptgrundlagen be 
Stabilitét und ber Wohlfahrt bes Vaterlandes.“ Allg) — 

Italien. 

Rom, dei 20. Nov. Nach einer Abweſenheit von vier Monalen 
traf geſtern der k. k. Sfterreidifche Botſchafter beim heiligen Stuhl, Graf 
¥. Laͤtew, hier auf ſeinen Poften wieder cin, wodurch woht am keſen 
bad verbreitete Gercht ‘ton der Berfeyung dieſes geachleten hice 
ten nad einem nordiſchen Hof widerlegt wird. — Der Biſchof ven 
Biterbo, Monfignore Pianetti, ift hier angefarigt, und der Bifthof von 
mola, Monfignore Maſtai Ferretti, wird tiglih erwartet Beidt 
Praͤlaten haben durch det Catbinal-⸗ Staats ſecretãt die formelle Mit · 


heiligen Vater mit dem Purpur bekleidet wilrden. Außer ihnen wird 
biegmal fein anderer Cardinal creitt. — Dad Maaß deb Ungliids 
der Familie Borgheſe ſcheint noch nicht voll au fein: ber junge Fürſt, 
yor bret Woden nod einer der glücklichſen Ehemanner , Water von 
vier gefunden Rindern , verlor in diefer Beit feine Hiebengrviirdige Gat- 
tinn und gwei Kinder, und geftern gegen Abend ſchied der {lregfte umd 
lege Sobn, der ihm aus dieſer Ehe wbrigigeblicden, Vielleicht nog 
nie Hat ſich die allgemeine Theilnahme der Dimer fiir eine Familie 
fo lebhaft ausgeforoden als bei dieſem Unglid: es iſt cine game 
Sammlung von Elegien, Trauerreden, Grabſchriften und Gedichten 
erſchienen. Die Mutter des Fürſten und ſeine Brüder find aus Graaf. 
reich cingetroffen; ob aber die Familie Shrewsbury ihre Reije pier 

Her fortfegen wird, wenn ihnen die Trauerpoft von dem Tobe ber 

Tochter gufommt, wird begweifelt, — Die Sierblichkeit hat nun be 
beutend nadgelaffen: man ſpricht wobl nicht ohne bedentende Veter 
treibung von ber enormen Zahl son 6000 Sindern. (Allg.) 


Türkey. 


Berichte aus Conſtantinopel vom 18, Nov. melden: „Am 13. d. 
M. hatte der k. k. Iuternuntius, Freiherr von Stürmer, die Ehrt, 
dem Sultan in einer ihm von Sr. Hoheit ertheilten Audienz bem Com · 
mandanten ded k. k. Kriegsdampfboots „Matianna,“ Schiffelientenant 
Manefii, welder dic Nachticht von der Einnahme von Saint Jean 
bere hierher überbrachte, vorguftellen, und Höchſtdemſelben zugleich 
ſeine Gluckwünſche aus Anlaß dieſes erfreulichen Ereigniſſes darzubrin⸗ 









gen. Se, Hoheit nabmen dieſelbe mit vielem Wohlwollen auf, dufere 
ten ein befondetes Bergniigen, fle aus deh Munde des Repräfentamen 
ined Hofes zu vernepmen, welder gu dem glänzenden Erfolge ber 
Operationen in Syrien fo thätig mitgewirk, und ſprachen namentlich 
mit qroptem Robe tnd wahrhafter Erfenntlidteit von bem tapfern und 
qubtnvollen Benehmen Sr. F. f Hobeit des Erzherzogs Friedrich, auf 
welthen die oͤfterreichifche Marine ftoly gu fein Urſache hate. Bei 
diefem Anlaſſe Pate der £. F. Here Internuntius aud die Ehre, Er. How 

beit den f. f. Dberfilieutenant yon Philippovich, den f, f. Major vom 

General « Ouartiermeifterftabe, von Pott, bem k. l. Major im Inge · 

nieur· Cotps, von Trattnern, und den Hauptmann in demſelben Corps, 

Hier von Plager, den vor Kurzem aus Syrien zurückgelehrten Com- 

mmondanten der ££. Brigg ,,Wontecuccoli,” Heern von Kubriafoly, fo 
wie bea f, f General» Conſul in Uerandrien, Herren Laurin, vorju- 
dellen, aber defjen geleiſtete Dienſte fid der Großherr in ben ſchmei⸗ 
celbaftefien Aucdrůclen ju dufiern und ifm, in Anerkennung derſelben, 
ben ottemanifden Orden Niſchani - Dftibar gu verleihen gerubte. Dee 
Commandant def f..f. Keiegs-Dampfbootes , Marianna” erhielt von 

Er, Hobeit cine reid) mit Brillanten vergierte Dofe gum Geſchenke.“ 

, dur Feier der Cinnahme yon Saint Sean d'Acre wurden am 12. 

b, M yon den Batterien der Hauptſtadt und des Bosphors finfmatige 


Salben gegeben und am Abende guvor cine allgemeine Beleudtung 


veranfialtet.”’ 

you der Nacht vom id, auf den 15. d. M. brad in Therapia 
Fener aus, Es webte cin fo ſarler Südwind, daß die Flammen ſich 
ſchnell ausbreiteten, und trog allen angewandten Bemiibungen denfelben 
erft nad Ablauf von 10 Stunden Einhalt gethan werden fonnte. 150 
Hinjer, die ungefabr 2 Drittheile des Dorfes quémaden, und darun ⸗ 
ter tin gam ton. grofbritannifden Botſchaſts « Hotel gehöriger Rivst, 
wurden in Aſche gelegt.” 

Die erfigeborne Todter des Sultand, Pringeffinn Mewhibe, iſt 
in biefen Tagen geftorben.” 

Am 15. d. M. batten ber Marquis von Londonderry und Lord 
Canning, Sohn bes berũhmten Minifters, eine Audienz bei Seinet 
Hobeit.” j 

Mach unlingf eingelaufenen Beridten des Statihalters vor Di⸗ 
arbefir, Zeleria Paſcha, hatte ſich derſelbe mit den unter [einem 
Commande fichenden Trapper gegen Aleppo in Marſch gefept, in wel 
dee Stadt nur cine ſchwache äghptiſche Befagung ſich befand, Auf der 
garyen Straße von Bir nad Aleppo waten die Aegyptier von ben 
bis on dic Thore lehteret Stadt fircifenden Beduinen zurüctgedrängt 
worden,” 

„Der offentlide Geſundheits zuſand in der Hauptftadt iſt fort- 
wabrend befriedigend.” 

„N. S. Eo chen vor Ubgang der Poft einlauſende Nachrichten 
melden, daß Aleppo bereits von den Begyptiern gerdumt worden iſt.“ 

Das in Smyrna erſcheinende ,,Echo de POrient” yom 43, Nov. 
entbalt nachſtehenden grofiberrliden Erlaß: 

An den Grofridter von Confantinopel (Stambul-Cadiffi) gerich⸗ 
teler Firman, an deſſen Gingange Ee, Maj. der Sultan cigenbandig 
die Worte fried: Was in dieſen Firman vorgeſchieben wird, foll 
ausgefuͤhrt werden,” 

wine alte Meinung war in Betreff der Sfracliten vorberrfdend. 
Dew gemeine Mann giaubte, dag die Gudes gue Zeit ihrer Ofterfeier- 
tage cinen Menſchen Mopfern, und Menſchenblut gu gebrauchen pfleg · 
ttt, In Folge dieſer Meinung find die Juden von Damasfus und von 
Rbodus, welde zu meinem Kaiſerthume gehiven, von andern Ratios 
nen verfolgt worden; die Berliumbung, deren fie Der Gegenſtand gee 
weſen, und die Berotionen, die fie unlaͤngſt gu beſtehen atten, find 
bis gu meinem laiſerlichen Throne gelangt. Bor geraumer eit wurden 
tinige Juden von der Jaſel Rhodus nad Conftantinopel gefendet; fie 
Warden ben neuen Reglements gemag abgeurtheilt; ire Unſchuld if 
Frwiefen worden, und dem zufolge ward gegen dieſeiben verfabren, wie 
€# tas Recht und die Bllligteit erforderten Ucberdies weifen die von 

in ben Buͤchern ber hebrãiſchen Religion geſchöpften Belebrun 
SE nad, wie es den Juden ftrenge unterfagt ift, nitht nur Menſcheu- 
Hat, fondern fogar das Blut von Thieren gu gebrauchen, woraus 
Fervorgebt, daß die benfelben gur Laſt gelegten Sachen seine Berlaum- 


urmjoſſe 


dung find. Es darf alſo, und meine Liebe gu meinen Unterthanen er⸗ 
heiſcht es aud, nicht geftattet werden , daß bie ſdiſche Nation, deren 
Unſchuld engenfeheinlid if, auf Anflagen bin, welde nidt den mine 
deflen Grund haben, verirt und gepeinigt werden, fondern es iſt noth ⸗ 
wendig, daß dem in Gilbane publicirten Hattiſcherif gemãß aud die 
jũdiſche Nation der Bortheile und Borredte geniefe, denen bie meie 
net Oberherrſchaft unterworfenén Nationen geniefen, und daß fie bee 
ſchũht und vertheidiget werde, Ich habe gu dieſem Ende die gemeſſen · 
ſten Befehle ertheilt, auf daß die in der gefammten Ausdehnung mei- 
nes Reichs anfafige jũdiſche Nation, gleid den Gbrigen Unterthanen 
meiner erhabenen Pfotte, vollfommen befdiigt werde, und auf daß fie 
von Riemanden ohne gerechten Anlaß in irgend einer Weife weder in 
ber freien Musiibung ihres Cultus, nod in dem, was ire Sicherheit 
und Rube anbelangt, beläſtiget werde, und dieſemnach iſt gegenwar- 
tiger, im Gingange mit meinem Humajun gejierter, und von meiner 
Ranglei ausgegangener Firman ber jüdiſchen Nation anégefertigt wore 
den. Sobald alfo Shr, obbenannter Ridter, erfahren werdet, um 
was es ſich Handelt, werdet Ihr euch becilen, in der oben vorgeſchrie 
benen Weife forgfiltig zu verfabren, und bamit gu feiner Beit bem gee 
genwartigen Firman entgegengehandelt werde, follet hr ſolchen in die 
Archive bes Geridispofes eintragen laſſen; Ihr werdet ifn fodann 
der ifraclitifchen Nation zuſtellen laſſen, und auf die Musfibrung mei- 
ner Befehle und meines faifetliden Willens atle Cure Sorgfatt ane 
wenden.“ 


Gegeben gu Conſtantinopel den 12. bes Ramazan 1256 (ben 6 
Noy, 1840) (W. 39 


Qaudwirthfdaft 


Dic k. f. Landwit ihſchafis· Geſellſchaft fir Tyrol umd Vorarlberg 
hat beſchloſſen, im Sabre 4641 cin Wochendlatt heraus zugeben. 

G8 wird cine vorgugéycife practiſche Tendeng haben, die darin 
verhandelten —7 exden mit fleter Veachtung der vattrlaͤndi · 
jeu Landwirthſchafts · —B————— wut bas Wiſſenswuͤrdigſte 
und. Bewshriefie enthaltend möglichſt furj, leicht faßlich und mit 
Dejritigung alles gelehrien Wortrames vorgetragen und Folgendes 


enz 

L, Feldbau. A, Getreidegattungen, Fulter⸗ und Handelsgewaddhfe. 
2. Weimdau.: 3. Maulbeerbaumzucht. 4. Wiefen= und Mipenpfiege. 5, 
Diingevbereitung und Dungerwirthſchaft UM. Gartenbau. 1. Kidene 
gartens 2. Obfibaumyudt. Ul. Forſtwirthſchaft. 1. Natürliche Holy. 
Jucht. 2. Holzaubau. 3. Forfibenugung. 4, Forſtſchutz und Forſtpolizei. 
IV. Manjenfeinde. V. Zlerzucht. Ritd-, Sdaaf-, Ziegen-, Schwein · 
Gefliigelvieh-, Scidenraupen⸗, Bienenzucht, Jagd, Fiſcherei. Thiers 
frantbeiten, Thierhejllunde. VI. Landwirthſchaftliche Induſtrie, l. w. Mae 
dinen und Adergerdtbe, I. tw. Bauwefen, 1. w Slatiſit, 1. wo. Topogta⸗ 
phic, l. w. Naturfuade. VII. Berſchiedenes. Adminiſtrative Landwirth- 
fhafis-Berbiltniffe, lehrreiche Erzaͤhlungen, die Hanswirihfdaft und 
Gefundheitspflege um. a. betreſfend, Correſpondenzen, Notigen, Bore 
ſchläge, Wuͤnſche, Anfragen, Antworten und Beridtigumgen. Rurze 
Biographien audgeseichneter Mitglieder und Lamdwirthe, VIII, Mit 
theilungen aus den geſellſchaftlichen Berhandlungen und fonftigen Bere 
anflaltungen. IX. Anjzeigen ber lantwirthfdaftliden Literatur, ber an 
ſich gebrachten oder gu überlaſſenden neuen Pflangen, Saͤmerelen und 
Bucher, fo wie der Marltpreiſe von den vorzüglichſten landwirthſchaft · 
i iſſen. 

Te nice Getieilt, welde mit ber heber chrit¶ Bocpenbtat 
ber k. £. Landwirthfdhafte-GefellfGaft fiir Tyrol und Vorarlberg” vom 
Sabre 1841 angefangen erfdeint, wird in jeder Wodhe ein halber 
Drudhogen auf grof Medianpapier herausgegeben, Der Preis fiir die 
wirflidven Deitglieder i gamgiabrig 2 fl. R. W., und fir die Nidtmite 
glider: 4 fl. R W. mit ber Berpfidiung der Abmabme auf cin Jahr 
und ber lp cage fie cin halbes Jabr. Die Zuſendung wird 
regehndpig und portofret innerhalb ber Proving erfolgen. Die Bore 
merfungen bierauf fonnen yu Innsbruck im Bureau de Vereins · Secre· 
saxé oder in der Wagner'fdhen Buchhandlung, aufierdem aber bei den 
Borfrnden der Fitalvercine und ihrer Unterabtheilungen, fo wie bei 
pen bierlandigen Budbandlungen geſchehen. Wan erinnert jedod, daß 
ben fpater Beitretenden die ſchon fruber ausgegebenen Nummern der 
Britferift nur in fo ferme madgetragen werden, ald bie Muflage gue 
reichen wird. 

Wir begrüßen dieſe Zeitſchrift mit bem Wunſche, daß fie aud der 
übrigen Wek vst * a mander intereſſanter Gigenthiim- 
Lidhleit des landwirthſchaftlichen bes von Tyrol, bei fo —— 
fader Abwechslung von climatiſchen Einflüſſen und nationellen Berbalt- 
niffen,, zugänglich werden moge, 


Daupt · Redactear und Berleger: gricdrig Curig. 
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fi) ſowohl in Hinfidt auf Zeichnung, alé auf ei ii verfehen , abgegeben rwerten. Dieſe 12 
Jlmningtion und Rapier ausjeidnen. Gir die 3.|Glaffen bilden 15 Heite und enthalten über 5000 
Abtheil. bleibt der Prinumerationspreis von 4 fl. [Pflangenadbiloungen, welche fire dem gewiß augers 
30 fr. fie 6 Defte. oidentlid) billigen Preis von 54 fl. itlum., und 27 7. 
Defien Forfiflora, oder Abbildung und Be- fdbwarg geliefert werden tonnen,u. fo wůrde ber Rane 
ſchreibung ber fiir ben Forſtmann widtigen|pie eollftandigite Sammlung von Pflanzenabbildun- 
Baume und Sträucher, welche in Deuiſch⸗ ſgen, wenn auch in verjingtem Maaßſiabe, dech 
land wid wachſen, fo wie der qualandi-lreutlich und kenntlich far einen febr geringen Breit 
ſchen, dafeldjt im ‘freien ausdauernden. befommen. . - 

gr4. 13 Defte mit 130 Abbildungen. 
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COULS vom 5. December 10, 73 
Stantsechuldverschrelbungen 2u 5 pCt. 108 cs 
~  detto detto su 4 , 100 "\ie 
detto deo au 3 " 80 "Se 
Darlehen mit Verloorang ¥.J. 1894, fir 5004. 681 Va 
detto detto y. J.1839, far 250 9. 2e4 4, 
detto detto detto far 50M. 56%, 


Wiever-Stadt-Banco-Obligat. 0 aig pct. 6s "hs 


Obligat. der allgem. nnd Un-(su 2 pCt. | 
gar. Hofkammer, der iitern}au 2'ly * 
Gsbard. Schuiden, der(2n 2'}q * (97 
in Florenz und Genua sia 2 " | 
genommenen Anlehen a Wj, % 


Obdligat. der Stande 

von Oesterrelch an- cm, CM 
ter und ob der Enns, 20 3s Pp 
von Bohmen, Méb-' x0 2" 
ren, Schleslen,Stey-/zu 2°}. 
ermark, Kéirnthen,) 20 2 

























19 fi. 


Fünfte umgearbeitete Auflagey 


30 fr. 
Deffen Werles 2. Abtheilung, welche die ũbri⸗ 
gen fiir Den Forfrmann widtigen Gewächſe 
enthaͤlt. Mit 150 iluminirten Kupfertafeln. 
22 fl. 30 fr. 
Deſſen ——— 
lands. Dit 50 illum. Kupferta eln, worau 
ag Fame great a 200 Pflanzen abgedifdet find, 8, Gebunden * la hy — Me 
Central-Casse-Anwels. Jahrlich. Disconto 4 pCt. 5 fl. 15 fr. a ae 
— WH Deffen Taſchenbuch der Arzeneigewanſe bes akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
Weehsel-Cours in COM. Auslandes. Mit 69 lum. studfertafeln. 8. nes 
amsterdam, fr 100 Thir. Carr Rehlr. 1961,Br:3 M- Geiunden. 7 fl. 54 fr. ; 
Augsburg, tts 10 fi. Curr. Guld. 100"|, @, Uso) Wer beide Pande. gufammen nimmt , erbalt 
Frankf. a M., f. 1001.20 Guld. F.Guld 997], 3 M.lbiefelben fiir 9 fl. gegen bare Bezahlung. 





Go eben ift erfchienen und durch jede Babs 
handlung Deutſchlands und der Sdywriy, 


3330 
1 


Kloſtergaſſe Rr, 59, 


Genua, £.300L.nnoved.P.Guld. 116 G.2M1D elfen Zeiſchriſt fir Gartner, Botanifer fo wie burd —* 
, i hir. le * * M. * — 
Hamburg, Toscan. Guid. 14TH SM | und Biumenfeeunde, 4 — 5. Heft. ges Se Ther, Greid, Wittwe, in Stee, 
London, f. 1 Pfund Sterling Guld 9-475|,Br. 3M) des Heft enthalt 2 bis 3 Bogen Tert und und Rr angl in Ri eb f 
Kotiand’, #. 800Oesterr. LireGuld- 991, G.3M) 16 itlum, Pfangen-Ubbitoungen auf 4 Ku- ted, 
Marsellle, far 300 Franken Gul 116°, Br? M) pꝓPferiafeln. (3) gu. begieben: 
Paris, fir 300 Franken Guldep 117‘), Br. 2 : tie : al 
—— — — —— Br) ae Swed dieſer Zeitſchrift iſt Garten « und J. J. WMaibel 
⸗ lumenfteunde auf auslandiſche, in Deutſchland INN OT 
Verzeichniß von botaniſchen Kupfer⸗ nod nicht cultivirte Zierpflangen aufmerkfam zu Gr oßer Nutzen 
werken, welche bei Auguſt Schmidſmagen, fie durch eine turje botaniſche, auf ihre aus dem | a 
in Sena erſchienen und durch alle} Cullur beyigliche Befehreibung zu erlaͤutern und A : its 
Budhandlungen zu beziehen find. purd) eine beigeftigte ÄAbbildung kennilich zu machen. M H { d (dl m 
Sn Ling durd die ff privil. —— iE 12 Hefte, if 9 Ft I 
n eingelnes Heft fojtet 
atad. unit, Drufit- u. Buchhandlung rim iviefe! Beitfhrife auc fist ben Botaniter — 
beachtendiwerth gu madden, wird nicht nut auf eben Anleitung , ' 


—— —— Sehriften des Uuslandes auf ⸗ jede Juchart Ader, Matter, Weide 
méttfam ‘gemadt, fonvern ¢6 werden aud) ditinde eben on allein. mit dem 
Rloftergaffe Rr. 59, Pflanzen ,7 welds wantentlid) in theuern Kupfer⸗ — p peg einzigen Fuder 
ſo wie durch werfer ald met beſchrieben und abgebildet find Je. : : 
im Aus zuge genannt und durch cine fur ifapelt Et ſch em Miſt beſſer zu dange 
je botaniſche 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyry|diagnoje ethiutert. alé. mit 40 Wager. voll verjdbriem, 
und Krangl in Ried: Deffen Deutſchlands Sfonomifhe Flora, oder und. fo fort allen rohen Boden durch 
Z es Aboivouryen und Befchreibungen aller fiir) einige Arbeitstage in Gartenerde 
Dietrich, Dr. D., Flora universalis in co-] den Cand» und Hauswirth widtigen Pflan⸗ umzuwandeln. 
lorirten Abbildungen. Ein Kuplerwerk zu] zen. In 2 Bander. Preis 30 fr. Conv Myre. 
den Schriften Linné’s, Willdenow's, De] Der Subferiptions-Preis fiir jeden Band iſi : : 
Candolle’s, Sprengel’s, Roemer's undl4 fi 30 fr.; und dauert bis Ende dieſes Jah⸗ 
Schultes u. A. gr. Fol. L Abth. 1 — 48.|res, der Ladenpreié 6 ji. ~ yon grofitemt Intereſſe fein, fle erdffnet demfelben 
Heft, Il. Abth. 1 — 69. Heft, HL Abth.jDeffen Taſchenbuch ciner pharmaceutifd)-ve-|Bortheile, bie bisher nod nie geahnt worben , und 
1 — 30, Heft. Jedes Heft enthalt 10 illu-| — getabilifden Rebwaarenfunde fiir Apothekerſden groften Ginjlug auf die Landwirthſchaft auti⸗ 
minirte Kupfertafeln und kostet 3 4. 30kr.| und Droguiften. 50 Bogen Text und 100] ben werden, — 
Der Awe diefed Kupferwerked iſt, wie ſchon iium. Kupfertafeln. Jn 2 Banden. Mydrés oton, Neuigleiten haben 1836 tire 
per Titel Gefagt, mur. gu den bekannten botanifen| Der Subferivtions-Preis fiir jeden Band if] Sairift nach Verdienſt gewürdiget und fir angele 
Echriften-Wbbildungen zu liefern. Diefe Abbildun· his Ende dieſes Jahres 4 fl, 30 fr., der Laven» gentlichyt empfoblen. . 


gen find entiveder nad dex Natur gezeichnet, over _ 
nady den beſten vorhandenen Abblidungen copirt. ; — tat. ;. 
Converfations - Lexicon 
dev , 
Berge, Hütten⸗ und Salgwerks- 


Zriedrich Eurich und Soh 


— 
Jedem denkenden Gandiirth muß dieſe Schrift 


preis 6 fl. 

Deffen, vas Wichtigſte aus dem Pflauzen⸗ 
reiche fix Realſchulen und alle Liebhaber der 
Pflanzenkunde. 1. Heft. Bweite, gang um⸗ 
qearbeitete Muflage. gr4. mit 10 illum. Ku⸗ 
pfertafeln. 1 fl. 


Da auf jeder Tafel 5 — 10 Pflanzen abgebildet 
find, fo erhalt der Kaufer in einem Hefte 60 
bis BO Pilangenadbifoungen, Um dieſe Defte bin- 
en laſſen qu fonnen, werden von Beit gu Beit 


alphabet. Inhaltoverzeichnifſe geliefert, wie eS fon) Das Gange wird ungefähr aud 15 Heften be 

—* * der erſten und zweiten hie, in weldien 160 bid 170 der intereffanteften kunde — 
eilung geſchehen iſt. flangen, namentlich peé Auslandes, bildlich pare] > , ” : 

Dessen Lichenographia germanica, oder geſtellt und —— ſollen. ihrer Hulfswiſſenſchaften. 
Deutschlands Flechten in Abbildungen,| 9udo n’s Encvelopadie der Pllanzen. Enthal- Enthaltend 


tend die Befchreibung aller bis jegt bekann⸗ die Beſchreibung und Grflarung aller in det Mie 
ten Pflangen ’ welche durch mehr als 20,000ineralogic, Geologie, Derſteine rungs · Kunde un⸗ 
Abbildungen erlaͤutert werden. Frei nach dem —4 Chemie, allgemeinen Naturlehtt/ 
Engliſchen bearbeitet vor Dr. Z. D e rrich Bege Hittens und Salzwerlotunde, peu Berg 
18 Lieferungen, welde den 1. Band aus-lredte, der Rerarbeitung dee Metalle und den 
machen. Fede Lieferung entbalt 8 Kupfer- Bergmadhinenwwejen oorfommenden Gegenfiante 
tafein und 4 Bogen Tert, Der Preis cinerlund Begriffe, nebſt engliſchen und franzoſiſchen 
ſoichen Lieferung iſt illumin. 3 fl., ſchwarj Synonymen und Regiſtern. 
1 fl. 30 fr. Der Text allein, welcher in 74 Herausge eben 
Deffen 2. Band mit 180 Kupfertaſeln. 27 fl. enggedrudten Bogen ia gr. 4, dic erſten i Herausgeg 
Lim ven Antauf dieſes Werkes zu erleidhtern,| Claſſen enthalt, foftct 9 7, = 
werden biefe Seiden Bande gegen bare Sablung) Die Kupfer, welche bereits bis pur 12. Glaſſe Cart Hartman, 
auj unteftimmts Seit anf 30 ff. herabgeſedi. Bonlfertig find, Tounen auch, wenn ſich hinveichende|Erfter Band, A—D. 12. Stuttga 
Dee 3. NErGlg. find bereits 3 Hefte exfdjionen, welche] Ubnebmer finden, beſenders, mit einem Inhalts⸗ Gebeftet 2 fl. 15 fr, GE, Mije. (1980. 


nebat karzen Beschreibungen. KI. Fol. 
4—9. Heft. 1833—37, Jedes Heft enthilt 
25 illum. Kupfer und kostet 4 fl. 30 kr. 
Deffen Deutſchiands Flora nad) natiirliden 
Familien beſchrieben, und durch Abbildun⸗ 
gen erldutert. Gin Handbudy fiir Botanifer, 
Mergte , Mpotbeter, Forftmanner, Oefono- 
fen und Gartner, grB. 1. Band, 23 Bogen 
ert w. 210 illum. Kupfertafeln. 31 fl, 30 fr. 


rt 1840. 


Friedr. Eurich und Goh | 





te erie 
bloen —S 
cnabbiltangtn wild⸗ fit de a 
Lic billigen Preis yea Shih deg, > 
i eleſan ——— 
Ußandigie canmliiz ven bin 
— a - — Duis 
und Cenn faye | 
* in einen febr grtine§ 


— 
afte umgearbeitete Mugs 


chem iſt erfdhienen und durd it 
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Donnerstag, den 10, December, 





Wien. 


Eamétag, den 28, November d. J., hat der gum Prajiventen 
ber k. f. allgemeinen Hoffammer ernannte bisherige Prafident des k. f. 
General-Rechuungs.Directoriumé , Carl Freiherr von Kibet, in fet- 
net neuen Eigenſchaft ten Dienfieid in Gegenwart bes k. k. Erften 
Oberſthofmeiſters, Fürſten gu Colloredo-Mannsfeld, bei Hofe in die 
Hinde Er. f. f. apoſiol. Majeſtät abgelegt. 

Hierauf iff derfelbe von dem Fürſten Colloredo mit bem herfomme 
iden Gepringe bei ber k. k. allgemeinen Hoffammer eingeführt und da · 
felbft bem gefammten Perfonale dieſer Hofſtelle feierlid als Chef vor- 
grfielt worden. ; 

Montag, ben 30. November b. J, exfolgte vie Becidbung des 
gum Prifidenten des f. f. General. Rechnungs · Directoriums ernannten 
bidherigen gweiten Prafidenten der k. f. allgemeinen Hoffammer, Fried- 
rich Grajen von Wilesef, gu Handen Sv. fF. f. apoſtol. Majefat und 
unmittesar darauf ging deffen feierlide Snftallirung bei bem f. J. 
General Rechnungs · Directorium durd den f. f, Erften Ober fihofmeifter, 
Birfien Colloredo, vor fic. 


Ee. ff. apoſtol. Majeftat haben dem lönigl. prenpifden General 
bev Snfanterie, v. Grolmann, das Groffreug, und bem finigl. preu- 
Gilden Oberſten, v. Radowia, dad Commandeurfreng ded öſſerreichiſch. 
laiſerlichen Leopold ⸗Ordens allergnadigft gu verfeiben gerubt. 

Spanien. 
Madrid, ben 22. November. Man beſchäftigt ſich in diefem Au⸗ 


riſchem Mit beet jt de gendlid ſpeciell mit ben Finangen, Der Finangminijter, Hr. Gamboa, 
8 mit 40 Bayer pb debs arbeitet ohne Unterlaf. Man fagt, daß in der Gaceta in Bälde ein 
ind fo fort ales i Gra Dectet erſcheinen werde, das die Zinfen der auswartigen Schuld regu- 
cinige aha liten ſolle. Die Regierung bat officiel dem Gerücht widerfproden, als 
wap se folle ein Handelsverttag mit England abgeſchloſſen werden. Indeſſen 
gee twill man eine neve Commifiion zur Mevifion bes Tarifs ernennen. 
oct act aia ees Dieſe Commiffion wũrde zahireicher als bie letztere fein. Aber werden 
* ventt — ihre Arbeiten vollſtändiger werden? Daran barf man zweifeln. — 
* vt ct Gefiern ging bas Geruͤcht, daß, in Folge einer Discuſſion iiber eine 
‘conc Rebensfrage gwifdyen dem Herzog be la Victoria und ben andern Mite 
weit ssa hibn 18D" gliedern der Regentſchaft, der Herzog auf dem Punft ſiünde, feine 
grt ee oe om Entlaffung zu nehmen. Sobald ſich dieſes Gerücht im Palaſt verbrei- 
cht : — fh dea a welde dev Königinn-Mutter ergeben find, 
nigh oP * ienſt der jungen Königinn und der Infantinn, ihrer Schwe- 
— — fier , durudgeblieben find, ihre Freude nicht Gergen fonnen, Das Ree 
ations “2 fultat iſt, daß die ultratiterale Parte’ mit grofem Geſchrei verlangt, 
GCondel tet baf die alten Palaſidiener ohne Ausnghme entlafjen und durch Perfo- 
. ane utd wien erfept werden ſollen, deren Anhaͤnglichkeit an die neue Ordaung 
Berga gut ber Dinge befannt fei. — Dag afrifanijde Regiment iſt geitern nad 
tundt Catafonien Segangen und am 19. find die Grenadiere su Pferde der 
nie Fniglidven Gare von Carabanchel nad den bastiféen Provingen mare 
ihrer goto In Logronno und feinen Umgebungen werden Truppen zuſam⸗ 
Guta 5* oe fs sha ie! Provingen einzurũcken, ſobald die Umfanbe es 
og chung grid CE rang en. 4) ; 
it ert sie, Serine 
rang - —— Großbritannien. 
et an von Chandos- Oouſe auf Veſuch bei dem Here 
sit, BF at sector 9°. Wellington in Strahtfieldſaye abweſend, wo eben eine ausgezeich- 
—— aguae rie © Meter Gefellichaft: verjammelt ijt. — Der Lordfiatthatter von Irland war 
p Seg ong aad Se auf einige Tage in London, um mit bem Gonfeilsprajidenten gu confer 
, ber gegen iren, iſt aber bereits nad Dublin zurückgekehrt. Der Marquis von 
tt aun Normandy iſt geneſen, lann aber ſeine rechte Hand noch nicht brauchen. 
J Hartmann 
Gat! § 12 est 
eet é Mi we 


Dan vernimmt nod immer von Unglidsfallen yur See 
bie letzten Stiirme verurfadt haben. Im St. Georgécanal ſche 
21. bie Handelébrigg Grecian, und feine Seele an Bord w 
rettet. Auf den fandigen Untiefen lings bem Geftade von ( 
Suffoll gingen am 22. Morgens act Küſtenfahrzeuge verlor 
einem Anſchlag in Lloyd's, der anf einem Bericht bes englifd 
fulé in Cagliari (Inſel Gavdinien) berubt, iff am 26, Oc 
Brigg Superb mit einer reidhen Ladung auf der Hobe von Pc 
mas untergegangen; bie Mannfdaft wurde geretiet. (Allg.) 

London, ben 28. November. Das neueſte äͤrztliche Bul 
bem Budinghampalaft vom 28. Vormittags lautet gang fo be 
wie bas gefttige. Dem Globe zufolge wird die feierlide 2 
Kronpringeffien wahrſcheinlich erſt nach dem Zufammentritt d 
menté Stalt finden, — Dasfelbe Blatt fagt: „Man gl 
ziemlich allgemein, daß fein Brevet fiir Armee und Flotte 
wird. Su ber That tolirdé bie Geburt eines Pringen oder ey 
zeſſinn ein allgemeined Avancement nicht rectfertigen, wenn | 
derniſſe bes oͤffentlichen Dienſtes cine Bermehrung ber Ste 
wie fie mit einer folden Maaßregel verbunden fein würde, 
thig machen.” (Allg.) 


Frankreich. 

Paris, den 26. November. Die Kiniginn Chriftine bi 
25. November mebrere Monumente von Yaris, namientlid 
dalenenfirde, in Begleitung des Hrn. Vatout 

Dad Commerce bemerkt, bie Tanfe des Grafen vor 
Bidher aufgeſchoben worden, weil tas Stadthaus nog nicht 
fei, wo dieſe Feierlichkeit vor fi geben folle, es werde died 
der Rall fein, 

Paris, den 28. November. Der Herzog von Orleans 
nen fein, nod vor Ente des Monatd nah Belgien gu reife 
feiner Rückkehr die franzöſiſchen Feftungen des Oftens unt 
gu befuden, (Allg.) 

Der Moniteur wmeldet, daß bie Negierung Sr. Maleſt 
Regierung Ihrer britiſchen Maj. turd den Viscounte Palme 
19. November die dmiliche Anzeige von der Blockirung des 7 
teé Hafens von Canton erhalten babe. 

Auf die Enthitlungen des Darmes wurden vier Perſon 
tet: cin gewiffer Xavier, Schreiber bei der Zolleinnahme, 
alt, auf Montmartre wohnend, ver in dem Proceffe Notre 
reité gu finffabriger Haft verurtheilt, am 9. Mai 1839 ¢ 
ftirt wurde; Quin CHippolyte), Kunſiſchreiner, 27 Jabre all 
bourg Dontmartre wohnbaft; Milon, Cabriolerfurfder, 36 
von fa Chapelle, im Suni 1839 aus Arlaf des Mrrentat 
Mai verhaftet, und wegen nicht gehötiger Begtündung d 
frei gelaffen, und endlid Frau Poutrelle, 48 Jahre alt, (2 

Paris’, den 30, November. Wir find ermadtigt, die 
gaben mehrerer Journale gu berichtigen, die bebaupteten, d 
lieniſchen Hofe, und namentlich der Florentiner, ſich geweit 
bie Moniginn Chriftine gu empfangen, Wir fonnen im Gege 
ſichery, daß Tegterer Hof, in ver Hoffnung, mit dein Be 
Mas. beehrt zu werden, gleich nach ihrer Ankunft in Marfe 
thigen Befehle gegeben hatte, fie in’ Tosſcana mit ben ihr 
gebiifrenden Ehren gu empfangen, und es iff gewiß, dad 
Beit, wo mehrere Varifer Journale den Vorwand der Able 
Grofhergogs mefdeten, Briefe des Großher zogs dic Königin 
in Livorno erwarteten, unt ihr den lebbaften Wunſch der ga 
herjoglihem® Familie, fle fo bald wie uiöglich in Florenz gu f 
gudviiden, Wir bemerfen nod, daß, als viefe Berichte aber 
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ien ümliefen, ‘man befonders den Hof 


ber Roniginn Chriftine nad St 
pr ben Empfang in Neapel verweigert 


beider Sicilien nannte, > 
dabe. (Allg.) 

Paris, den 1. December, Dem Journal des Debats zufolge were 
ben der Pring und die Prinzeſſinn von Gapua in Parié erwartet, um 
der Königinn von Spanien, der Shwefter des Pringen, einen Bejud 
qu maden, Der Herzog von Orleans werde am 1. December nad et. 
Omer abreiſen, um die dort zur Bildung neuer Corps verfaminelten 
Leute zu organifiren. 

Um 25. November verſammelte ſich, dem Toulonnais jufolge, 
eine ungebeure Menfdenmenge auf den Höben um Toulon, um bas 
GCinloufen des Geſchwaders des Admirals Hugon auf der Rhede mit 
anzuſehen. Um bald 1 Uhr ward die Flotte in einer Entfernung von 
fünf Lieues ſignaliſirt und um halb 6 Ubr legte fie ſich auf der Rhede 
vor Unter. Es befinden ſich jetzt im Hafen ven Toulon 16 Linien- 
{hiffe, 3 Fregatten, 2 Corvetten, { Gabarre, 2 Briggs, 1 Kutter 
und 10 Dampfboote. Sm Bau ift das Linienſchiff Stadt Marfeille und 
bie Gregatte Uranie, (Allg.) 


Miederlande. 


Man ſchreibt aus Umfterdam, vom 22. November: Dad Pro- 
gramm fir die Huldigung ijt erſchienen. Ihre Majeftaten halten am 27. 
d. WM. Ihren feierliden Einzug in die hieſige Hauptftadt; am 28. fine 
det die Hulbigung Statt, dann Gala-Diner bei Hofe, wozu alle Mit⸗ 
glieder der Generalftaaten geladen werden; Abends allgemeine Jllue 
mination, Am 29. Diner bei Hofe, wozu pie frembden Geſandten ge« 
laden werden. Am 30, Gala-Borfiellung im StabteTheater. Am 1. 
December Goncert in Felir Meritié, Am 2, Ball bei Hofe. Am 3. 
ftanzoͤſiſche Borftellung im Stadt~ Theater. Am 4. italienifhe Oper 
fin Stadt-Theater, Am 5. Rücklehr Shree Majeſtäten nad dem Haag, 
wo am 7. Hofball fein wird. (W. 3.) 

Umfierdam, den 28. November. Heute fand die feierliche Hul · 
digung Statt. Um 12 Uhr verließen bie Mitglieder beider Kammern, 
unter Vortritt ihrer Praͤſidenten, dad Palais und begaben ſich nach der 
Kirche, wo ſie als Verſammlung ſich conftituirten und der Praͤſident 
cine Sommijfion ernahnie, um Se, Maj. gu empfangen. Ein Biertel 
yor Nuhr verließ die Königinn das Palaié und um 1 Ubr findigte ber 
Donner ded Geſchützes ben Augenblich an, in weldem aud Se. 
Maj. in fefilidem Zuge nad der Kirche aufbrach. Sobald ber Konig 
diefelbe betreten Hatte, ſtanden alle Anweſenden auf, um ifn zu bee 
willkommen. Als Se. Mojeſtät fid auf den Thron gejegt hatte, biclt 
ex rine furge Anrede, worauf burd den Staatéfecretdr bas gange 
Grundgefeg vorgeleſen wurde. Hierauf fegten die Generalftaaten ſich 
nieder, Der Konig erhob ſich vom Thron und legte unbdebdedten Hauptes 
mit fefter Stimme den im Grundgeſttz vorgeſchriebenen Cid ab, wore 
auf cin. bonnernder Jubelruf innerhalb und auferbalb der Rirde eve 
ſcholl, in welchen das Geſchütz miteinſtimmte. Hierauf beſtieg ber ale 
tefte Prediger Amſterdams, Dr. Wolterdecf, die Rangel, und hielt cine 
Anrede an den Konig und die ganze Verſammlung, worin er jie aufforderie, 
mit pereinter Kraft gum Heit des Vaterlandes mitzuwirlen. Endlich 
ward der letzte Bers bes 72ſten Pſalms unter Orgelbegleitung von allen 
Anweſenden fiehend gejungen, worcin der Konig miteinflimmte, worauf 
ber Konig in demſelben Zug, wie bei der Ankunft, die Kirche wieder 
verließ. Heute Miltag iſt im grofen Saal des Palafis ein Galadiner 
gon 198 Gouverts, wozu ſämmtliche Mitglieder der Generaljiaaten, 
bie Miniter, Staatérathe, und viele andere vornebme Perjonen einges 
{aden find. Zu einer pradivollen Illumination auf diefen Abend find 
alle Unftalten getroffen. 

; Die Amſterdamer Blatter fiigen Folgended bei: ,, Ihre Maj. die 
Roniginn trug cin Reid von weißem Stoff und über demfelben einen 
tonigliden Mantel von Goldftoff mit einem. Rande von foftbarem Here 
melin; ibr Haupt war mit einem Juwelendiadem von unberechenbarem 
Werthe geihiniidt; die Schleppe bes Mantels wurde von einer Staate- 
Dame und vier Pagen getragen. Ihrer Maj. folgten bie Kronpringef- 
finn, die Pringeffinn Friedrich ber Niederlande und bie Pringefjinn So- 
phic, ſämmtlich in weifen Kleidern mit Hofmantein von rothem 
Gammet unt mit Diademen geſchmückt. Die Krone trug der Staats 


minifter Graf Schimmelpenninck, das Scepter ber Staatéminifter Graf 


San ben Boſch, den Reichsapfel der Viceadmiral Jobius, bas Grund- 
geſetz der Staateſecreiär Baron van Doorn van Weft Capelle, bas 











entblofite Reiche ſchwert ber Staatoſecretär Baron van der Capeller, oF 
bie Standarte ded Tinigreihs der Generallieutenant Borecl. Des Ke aw 
nigé Tract befiand in cinem Militirkleide von blauem Gammet. Myf In 
bem Haupte trug Ce. Majeſtät eine Mütze ven ſchwarzem Sammet mi bee 
foftbaren weißen Federn. Der königliche Mantel, der von vier Mju. Gag 
tanten getragen wurde, wart von rcthem Gammet, mit einigen huss me 
pert goldenen Löwen befaet, und mit Hermelin eingefaßt. Se. Maj, 
beftieg den Thron, und hielt figend eine Rede, die ungefahe fo lautet 
Edelmögende Herren! „Der erfehnte Tag iſt erſchienen, am welgen 
Ich EE. MM. als Vertreter des niederländiſchen Volles begriifen dart 
um ung gegenfeitig eidlich gu verbinden gur Aufrechthaltung, durd rep 
einigten Willen und Kraft, der geſellſchafilichen Burgſchaften, wweige 
zur Grundlage ter Wohlfabrt des geliebten Vaterlandes dienen fein 
Wir find in der getreuen Hauptfiadt gujammen gefommen, um tn 
weifen Boridrifien ved Grundgefeges Folge gu geben, gemãß been ber 
Rinig ſich bereits beim Antritt dev Regierung feinem Belfe wives, 
Ich din bereit, im Angeſicht bes Allerhodfien vas heilige Gelũbde ab, 
julegen und meinen ſchönen Beruf anzutreten, das Grundgefeg zu barr. 
haten, die Unabbangigfeit des Reiches gu vertheidigen, die HFreibrit 
und die Rechte aller Meiner Unterthanen gu befdirmen und die ally 
meine Wohlfahrt gu befordern. Die durch EC. MD. als Ricderlams 
Organe abjulegende Erflarung von EE, MM. Ergebenheit, Tree 
und guter Gefinnung wird Meinem Herjen theuer fein, Ih begefee 
feinen andern Lohn, alé bie Liebe und Adtung eines redijdafenes, 
freien und glücklichen Volkes. Wenn irgend, fo befteht hier die Geig- 
heit der Rechte und Verpflidtungen, eine gewuͤnſchte Uebereinftimmng 
ber edelfien Gefinnungen und Gleichheit ber Zwecke und Juteriſen. 
Möge diefer feierlide Tag einen dauernden Gindrud hinterlaffen um 
Zeuge fein, wie Konig und Volt die Beobadtung ihrer gegenfeitiges 
Pflichten beſchwören. Möge diefer Tag, unter Gotted Ergen, dew 
Rorbote ciner Epoche von Frieden und Eintracht in unſerer gelicblen 
Heimath fein, und der herrlide niederländiſche Charafter fig mehr und 
mebr entwideln.” Nachdem bierauf das Grundgefes vorgelefen wor 
ben, erbob ſich Se. Majeftit und lad mit bededtem Haupte deutlid und 
fraftig den folgenden, im Grundgefege vorgeſchriebenen Eid ver: IP 
ſchwöre bem Volfe der Riederiande, das Grundgefeg ded Koͤnigreichs 
aufredt gu erhalten und gu befolgen, und bei leiner Gelegenbeit und 
unter feinem Borwande, er fei welder ex wolle, mid) daven zu 
entbinden, nod) gu dulden, daß fic irgend Jemand davon enthinde, 
Ich ſchwöre ferner, and allen meinen Kräften dic Unabbangightit te 
Kénigreihs und die Unverleglidfeit ſeines Grundgebieths zu pertgeibie 
gen und zu erbatten, bic allgemeine und befondere Freibeit gu beweh · 
ren, die Rechte aller und cines jeden meiner Unterthanen zu beſchirmen 
und zur Auftechthaliung und gum Wachsthum der affgemeinen und bee 
fondern Wohlfabrt alle Mitel, welde mir bic Gefege darbicten, ane 
zuwenden, fo wie cin guter Konig foll.” Darauf, dad foniglihe Haupt 
enthlofend, und die beiden Vorderfinger ber rechten Hand gum Himmel 
emporbebend, fprad Se, Maj., jedes Wort betonend, mit fraftiger, 
bod vernebmbar bewegter Stimme, die dindenden Worte yum Allerhoͤch · 
ften: ,,So wabr mir der allmadtige Gott helfe!” Se. Maj. bebedtie 
aledann das Haupt und lief ſich niedet. In der Augen der melſten 
Anwesenben war die innere Ruhrung ſichtbar, und Alle brachen in ben 
wieterbolten Nuf aud; „Es lebe der König!“ Nachdem die Ruhe 
wieder hergeſtellt, traten die Präſidenten der beiden Kammern vor den 
Thron und laſen, jeder einzeln, den nachſtehenden Eid vor: Bit 
ſchwoͤren im Namen tes Volls ver Niederlande, daß wir cit, bert 
Grundgefes dieſes Staatd gemäß, als Konig annebmen und cisieye 
daß wir bie Rechte Ihrer Krone aufrecht erhalten, Shnen gehorſan und 
getreu in ber Bertheidigung Ihrer Perſon und Ihrer koniglichen 

fein werden. Wir ſchwören, Alles zu erfüllen, wad guie aid 
Generaffiaaten gu thun verpflichtet find.” Die beiden Prafidenren, 
wie barauf alle Mitglieder der Generalftaaten, je zwei umd zwei et 
ben Chron tretend, ſprachen die Worte: So wahr mir Det allmaͤqh· 
tige Gott helfe!“ (Allg.) 






—- Wl ae owe a OE OS 


Stalien. 


Rom, den 26. Nov. Der am kaiſ. Hof su Rio- Janeiro acerebitirte 
vãpflliche Geſchãftoträger Abbb, Scipio Domenico Fabbrini, iſt vom 
Papft als Monſignore Internuntius auf demſelben Poſten ernannt, — 


Vorgeſtern ift bier ver längſt erwartcte, Biſchof von Cſanad, Monfige 
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nore Sofeph v. Conowig, aus Wien fommend, cingetroffen. Er ward be- 
reité bei Dem Gardinal-Stagtéjecretar und bei Sr. Heil. dem Payft eins 
gefirt. — Monſignore Durio bat von Sorer Maj. der Kaiferinn von 
Deferreidh einen werthrollen Diamantenring erhalten, begleitet von 
einem putdvotten Schreiben fiir die Ueberfendung feines Werkes: Leben 
der Seligen Lodovica bi Savoja.” (Allg.) 


Deutfedland. 


_ Hannover, dew 26. November. Bei der Widtigteit, welche die 
Geburt eined Thronerben in Grofbritannien fiir das hannoveriſche Land 
fat, in es nidt auffallend, daß bie Nachricht hier große Senfation 
ereegtt. ‘Det Konig von Hannover hort damit auf, prijumtiver Erbe 
bed englifden Thrones gu fein; als folder (2) bezog er befanntlich eine 
Mpanage von 21,000 PF. St. von England. — Bon Kriegsrüſtungen 
ift es wieder ftill bei und, felbft die ertbeilten Gefeble jum Anlauft 
ton 2000 Remontepferden und andere ſcheinen nicht zur Musfibrung 
ge tommen, (Allg.) 


Türkey. 


Die Briefe aud Alexandrien vom 7. Nov. melden: „Die frangofie 
ſche Fregatte ,,{’Embuscade” und die Corvette Bougainville” find am 
31, v. M. in bem alten Hafen von Wlerandrien angefommen. Die Ane 
tunft dieſer Schiffe hatte den Freunden Mebemed Ali's einiges Bere 
trauen eingefloft; allein vier Tage fpater erfuhr man bie Abfahrt der 
ftanjoſiſchen Flotte nad Toulon und feitbem vermindert ſich ber Enthus 
fiadmud von Tag gu Tag dergeftalt, bah Mehemed Ali auf dem Punfte 
fiebt, von ben meiften feiner Freunde verfaffen gu werden, Er ſpricht 
not von feiner Abſicht, mit feiner Flotte aus zulaufen, aber Niemand 
glaubt datan. Da dieſes Mittel, das Bolt rubig gu erhalten, abgee 
niigt ift, fo ſucht ex die öffentliche Meinung durd allerlet falſche Nake 
richten irre gu leiten, wozu ex bie Anfunft eines jeden Reifenden be- 
niigt, von denen einige ſelbſt folde Nachridten ausſtreuen, anderen 
felbe unterfhoben werden, — Mittlerweile fiingt die son bem Groß⸗ 
herrn gegen Mehemed Ali verhangte Abſetzung an, einen febr üblen 
Gindrud auf dad Volk gu machen. Man ſchreibt ihr den durd die 
Ueberſchwemmungen ded Nils angeridhteten Schaden, die Kranfheiten der 
Armee in Eyrien, vie Niederlagen, die Defectionen 2c. gu. — Der 
Retif (das Anfgebor) erllärt taut, daß er ſich in feinem Falle gegen 
die Truppen bes Sultans ſchlagen werde.” (I. 3.) 


Wallachey. 


Der Siebenb. Bote vom 24, Nov. enthalt in feinen Correfpone 
deny + Radridten Folgendes aus Budareft vom 8. Nov.: Now zur 
Zeit der hier amwefenden Ruſſen, wo Geperal Kiſſelew, bamaliger 
Prafident der Moldau und Wallachey, die drei Briider Ghifa zu den 
höchſten Wiirden erhob, hierdurch aber Jordaly Philipeslo, der feit 
langer Zeit ber auf ben Fürſtenſtuhl gerechnet, ubergangen hatte, ent · 
branntt deſſen ausgebreitete Familie zur Made, und fowobl jene, als 
aud deffen Anhang, ſchwuren ver Familie Whifa den Sturz; allein 
naqdem ihnen mebrere Male ihre Plane miffungen, entdedte fig 
eines Tages einer jener Milverſchwornen, vermuthlic um mit belle 
Haut Pavon yu fommen, dem Fiirften. Derfelbe, der bis sur Stunde 
auf Otheiß ves Fürſten nog im Bunde feet, meldete der Familie 
Alles, was wibrend ver Zeit von mebr als 2 Jabren im Geheimen 
verabredet worden, fo gwar, daß ber Fiirit tabellarifih alle feine Feinde 
auf bas Genaueſte tennen lernie. Nachdem aber jest ihr Vorhaben 
gereift. und iht Anbang fowobt unterm Civil, als auch unter der Miliz 
auf beinahe 2000 Mitverſchworne im Lande herangewachſen war, 
follte die teuſliſche That volldrocht, namlich alle Glieder der Ohila 
ſchen Familie ausgerottet werden, Der Tag ver Vollziehung wurde 
fefigefegt 600 Plaiaſchen (bewaffnete Grengwadter im Solve det 
Regierung) wurden gedungen, dic in der Nacht des heiligen Dimitru, 
nimlid den 7. November, die ganye Familie tiberfallen und erſchlagen 
follten, wofiir ihnen der Lohn von dreitigiger gigellofer Plinderung 
ber Stadt augefidert wurde, Der Hirt aber, der mit feinen beiden 

bern Midalaty und dem Spartar ſich in Krajova befand, erbielt 
Wn ber Sache ebendafelot nod) die fürchterliche Kunde, und traf unere 
wartet auf Umivegen, ba der Rückweg dure die gedungenen Morderé- 





fnechte beſetzt gewefen, Tags vorber aud wirllid in Bucareft cin. 
Den Berbredern ift der Streich mißglüdt, denn am Tage der Vollzie⸗ 
bung fgfen bereité ũber 30 der erfteren Hiuptlinge feft; von det 
Stunde an wird unermiidet bei Tag und Nocht, ſowohl in der Stadt, 
alé aud auf dem Lande, aufgeboben, und immer friſche Tranéporte 
von Verbrechern bringt man gefeſſelt ein. Polizei» Capitan Coftatie 
zeigt ſich unermũdet; auc die Patrouillen find bedeutend verftärkt, Alles 
ift bewaffnet und bat ſcharf geladen, Caroullen (militaͤriſche Patrouillen 
gu Pferd) reiten die ganze Nadt umber und führen jeden Menfchen, 
obne Unterſchied, vor bie Commifiion. Ueberhaupt follen gute Maafe 
regeln getroffen worden fein, um bad ſchaͤndliche Vorhaben ginglic gu 
erftiden. Unter den Berbhafteten befinden ſich viele Boiaren - Sohne, 
einige Dfficiere, mebrere Naufleute, dod) der grifere Theil hiervon 
nut Gfofoyen (niedere Caffe Bojaren). Sämmtliche Officiere des 3, 
Regiments follen aud Mitverſchworne fein, tod dad 3. Regiment liegt 
von Bucareft entfernt. — So ergahit ein Correipondent ein Ereignif, 
geeignet, iberall, wo es befannt wird, die allgemeinfte Entriftung 
und ben tiefften Abſcheu hervorjubringen, (23. 3.) 


—————————— 


v. Schwannenfeld's cerino - plastisches Pantheon 


iſt ſeit einigen Tagen mit zahlreichen Geſtalten hoher, berühmter, bee 
rüũchtigter und volféthiimlider Art dem ſchauluſtigen Publicum in der 
—— « Hauptftadt Ling im ſtaͤndiſchen Nedouten · Saal - Gebaͤude 
geoͤffnei. 

Für cin mãßiges Entrée yon 10 fr. CM. verſchafft man ſich nicht 
nur bas Bergniigen beinabe die ganze kaiſerlich öſterreichiſche Familie, 
mit Einſchluß des Heryogs von Reidfiadt, bie ruſſiſchen Monarden 
Kaifer Werander und Nicolaus und des letztern Grofvater, Petro Pau- 
lowiiſch, ben verftorbenen und gegenwartigen König von Preufen, die Ge⸗ 
mahlinn des Kaijer Nicolaus und ded gegenwartigen Konigs von Preus 
fen, bie gegenwwartigen Roniginnen von England und Portugal, die vere 
wittwete Koniginn von Portugal und ben gegenwartigen jungen Kaiſer 
von Brafilien , den grofen Dulder Papſt Pius VII., umgeben von dem 
Cardinal · Ergbifdof von Olmiig, Erzherzog Rudolph, dem hochbejahr · 
ten Grydifhof von Wien, Grafen yon Hobenwarth, und bem 
Rirchenfurften Fiirften v. Sdwaryenberg , Erzbiſchof vonjRaad, dann 
bie Helden unfered Jahrbunderts, den Fürſten Blücher, Herzog Wel- 
lington und ben Rofafen-Hettmann Platow, größtentheils in Parades 
over Galas fofibaren Gojtumen, den Raifer Napoleon, feinen Bruber 
Sofeph und den getreuen Leibmamelufen Rujtan, ben unvergeflichen 
Schriſtſteller Kotzebne und feinen Morder Sand, die Giftmifcerinnen 
Tofana und Lafarge im abgefonderten Gruppen aufgeftellt beſchauen 
gu finnen, fontern man macht bier aud die Befanntidaft mit dem 
Gegenftande der Tagsgeſchichte, nämlich mit Mehemed Ali und feinen 
Eohn Ibrahim Paſcha. Außer diefen iff vie Gruppe Salomons Ure 
theif, Judiiha mit dem Haupte Holofernes , der Mugen beraubte Bee 
ifar mit feiner findliden Fübrerinn, Chriſtus unter den Schriftgelepre 
ten und der fegnende Chriftus in mander Beziehung bemerfendwerth. 
Den Schluß macht cine vollethũmliche Grupye von 4 fpiclenden Mane 
nern und 2 alten Wribern, und an der Caffe figt v. Scwannenfeld 
felbft alé augenſcheinlicher Beweis fir die grofe Achnlifeit diefer 
cerinoplaftifden Geſtalten. 

Dem Kenner dieſer Art Kunſt werden Köpfe, wie jener des fege 
nenden Heilands, nac Leonardo da Vinci, des beiligen Vaters, des 
Er biſchoſs Hohenwarth, Rapoleons, Joſeph Bonapartes, des Mare 
falls Blücher und Wellingtons, des geſtürzten Kindes in Salomoné 


Urtheil, ber Tofana, fo wie der vollsthümlichen Gruppe gewif zu⸗ 


fagen, denn dieſe Genannten dürften nicht leicht in Kunſt und Wahrheit 
Lbertroffen werden fonnen. 5 

Billige Beſchauer werden beriidfidtigen, daß die Mebmlidfeit 
jener Koͤpfe, welche von ben hier gu febenden Perfonen vor mebreren 
Jahren gemacht wurden, in diefem Augendlid nidt mehr ben Zuftand 
der Gegenwart bezeichnen; daber wir nur die Formen verfloffenes 
Sabre beurtheifen miffen, Vorzüglich intereffant iſt die Beſchauung 
bei Kerzen · Beleuchtung, weil bie prachtvollen Coftume und Derorie 
rungen ben Beſchauer mit der nothigen Aluſion feſſeln, welche hierbei 
nidt werthlos erſcheint. 

Qing, im December 1840. 


HN eS Py Te ae 
Theater, 


Den 8. December: Doctor Faufi’s Haudfippden.” — Vorflele 
{ung bes Hern J. Chr. Tiduggmall. 

Den 9. December: 1, und 2, Act von: ,,Etumme von Pore 
tici. — Borftellung des Herm J. Chr. Tſchuggmall. 

Den 10. December: „Der Majoraté- Erbe, 


Daupt · Redocceur und Berleger: Briedbrig Sachs. 





— ———— — — —— 

















Bet Matthaus Rieger in Augsbur 
ift exfchienen und in allen ſoliden 
Budbhandlungen, in Linz 
Dartehen mit Vertoosang v.J. 1884, far 500 a. 685° 


in ver F. k. privil. 
aeteo detto «Ye J 1839, fiir $90 0. LST ine 
—— ance tar 30 8. Matad. Runt, Mufit- u. Buchhandlung 
be’ 


Wener-Stadt-Banco-Obligat. xu j, pcs 63 4h, 
Friedr. Eurich u. Sohn, 


Obtigat. der allgem. nnd Un-(au 2 pee -- 
Rioftergaffe Rr. 50, 
























COUFS vom 7. December 10. mrt 
Staaisschuldvecschreibungzen #1 5 pC 108 Yun 
detto detto a4 . 100 


| 


In der Buchhandlung von Braumbils 
ler und Seidel in Been iff erſchienen 
und gu baben 


bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- u. Mufitalienhandter 
in Ging, am Hauptplag Mr. 240, 
(3 3) fo wie bei 


Friedrich Eurich u. Soby, 


gar. Hofkammer, der ditern } x 2, * | 
Lombard, Schulden, der) xa si * ? 
in Florenz tind Genua anf-jx0 2 * \ - 





menen % * ’ 
ages ale Disconto 4 pCt, fo —* bei 
Bank-Actien pr. Stõck 1703 jn Conv. Manze. Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, und Q. Haslinger 
Weehsel-Cours iy CM, und Kranal in Ried, in Linz, und bei 
——— —BR—— yu haben Greis fel. Wittwe in Steyr: 
Frackt 2. Mt, 1000. 20 Guta. F. Gold eth 2. ats 
——— alc om Tinie. LT Br. 3 M. Katholiſche Kirchen⸗ Muſik. 
Let at acing Ga at $M Felddienſt 
Hand’, f. 900 Oesterr. Lire 99°), G. 2 M. 2 
Se Gees GEEtS| gu muentee = soy = 


Paris, Cie 300 Franken Gulden 117*|, Br- Johann Bapt. Schels, 
faif. öſterreichiſchem Major, Commandrur und 
Ritter mehrer Orden ac. 
4 Bände in 16mo0, — 60 it 2 
vafeln, Preis 3 —— 


Werke. 


Hil, Auflage. ite Lieferung, enthaltend : 
sex Missae breviores et faciliores pro 


noch Stuttgart. — Baron Münghhauſen, von Grein.| Chori ruralibus ab Organo, Canto, Alto, 
burg. — Hr, san ber Brandeller, Dr. der Mechte|Basso, 2 Violini oblig,, — Viola, gn batt: 
und Vribunalridhter zu Dortrecht, vom Haag nach Flauto, 2 Clarinettisy 2 Cornibus seu ee 
Wien. itil Clarinis, Tympanis et Violone non ob- —— — oe 
Den 7. December. ligatis. Opus X. Nr. 1. 18 Bogen rein unllooe draciſche Sh —— «id 
I every Seri 6 et, Leek {don lithograpbirt, Subjer, Pr, 1 fl, 30 Fr.) Steagens und Dricdenbaw fir Golonenneye: tn 
ss carga? a ; Felde. 
12h t, von Berlin nach Rom. 
— eer —— Oieſes Opus X., dad beliebeteſte unter den Zweiter Band. 4 Abthei die Vor⸗ 
Sr Miflafewsty, f, ruff. Stabe-Nittmeifter vielen Berten bes Beriaifers, feblte feit-5 Vab-}poften. 5. Wheheitungs die Patreui 
a. D., von Bien nat) Minchen, — Hr. Dovfer |r’ vie fortwatrend — Sh Dritter Band, 6. Abtheilung: die Mare 
££, Ingenienr-Bauptmann, vow Wien nach Salz · auf — ns seme, ete — ‘ian ale jhe ſelbſiſtͤndiger Truppenabth mn. 7. Mb 
burg. — Baron Wodenburk, Ef. Legations « See — 2* —— — ——— theifung: die offenſiven Kriegéhandlungen. 
exetix, von Renton nad Wien. jen exicheinen eingeln, namlidy alle 6 Worhen zine} _ Bierter Band, 8. Abtheilung : die offen 
ees fo Daj binnen einem Fabre alle ſechs fertig werden ere felbftitindiger —32 
Dex Subse. Pr. ijt pr. Bogen 6 fr. (Der La⸗Abtheilungen. 
eee yids righ hg a eg denvreis pr. Bogen 9 fr. tritt nad Vollenduny 


ras des ganzen Werkes ein — und iſt immer ned) bil 
Buchhandlungen in Linz liger als alle abnfiden, fe rein u ſchoͤn aubsge 
in ver k. k. privil 


itatteten Muſitalien. Jede Lieferung wird einzeln 
alad. Kunſt ⸗ Mulit- u. Buchhandlung abgegeben. 
bed 
Rriedrich Curie und Sobn, 
Riofteraaite Mr. 5g, 
fo wie bet 
Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Kränzl it Ried, 
Q) au haben : 


Franz Xaver Dorn, 
them, Dechant und Stadtprediger yu Friedberg 


Den 6. December. 
Hr. v. Sep, 1h General-Major, von Wien 











Bei Vinzenz Fink, 
Buch, Kunfie u. Mufitatienhandler 
in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, 

(3 3) iit gang mew gu haben: 


Füger's 





Bei Vingens Fink, 
Buds, Kunft- und Muſikalienhändler 
in Qing, am Hauptplatz Re, 140, 


(3 3) iſt gama new gu baben: 


Geſchicht s— Streitſachen, 


nad dee allgemeinen öſterreichiſhen 


in Baiern. und 
Lauretaniſche Litanei Erinnerungs-Kalender Gerichit- u. Gon 
gum Lobe und zur a a und un- auf bas J ahr Vierte, 
Jungfrau Maria, 1841. we 
durch bibliide Sinnditder und Gleidniffe in 57 * DOr. Joſeph Weſſely, 


Kupferſtichen vorgeſtelltz mit lurzen Betrach- 


j . Prof Rechte an 
tungen und Geberen erflart, Mit biſchöfl.  dffent. evoentl. Profi tt 


Univerfitat zu Drag, Referenten ped 


nützliches Tagebudy für alle Stände, sit 
dandredted und geweſenem Decane per juridi· 


Augsb. Approbation. Neunte verbeſſerte und beſonders aber 
mit dem ai —* — — Aufl.für Freunde der vaterlaͤndiſchen Gee ſchen Facultat gu Innsbruck, 
Besa casi, ſchichte. aach den neueſten Geſetzen bearbeit 


Dieled marianiihe Betrachtungsbuch it Gin 
langlich bekannt, wir bemerfen Get dieſer neuen 
Auflage nur, tah vie Kupfer dazu mut grobem Ro» 
flenaurrande nen geſtochen find uno dieſes beliebie 


uid mit neuen Formularien verm 
Ausgabe in 3 Theiler, 


movon bereits der erſte Theil erſchienen und zu 


Bon 
Carl Auguſt Schimmer. 


Mit ei So awa Ory — 2 
Geberbuc, welchee einige Jabre feblte, in der Mit einer ſchoöͤnen Anſicht ven Innebruck. baben iſt. 
Feeunaticeien Unsitacineng wieter ang Yisht getrerlge, A. Wien, Elegant ſteif gebunden 1 fl, 36 tr. lzr. 8. Wien $A. In umſchlãgen brofibict 
oe | Gony, Mj. igG0 A fl, GM. fiir alle 3 pene. [19 


————————— SM 


K" 199. 
Kaiferlid 


privi-s 








Sreitag, den 





Wien. 


Ge. tf. apoſt. Majeſtät haben, mit allerhodfter Entſchließung vom 
2. December, dem Botſchaftorathe, Carl von Humelaucr, die bei der 
gebeimen Haus, Hof- und Staatésfanglei in Erledigung gefommene 
Hofraths- und gepeime Staatsofficialenſtelle allergnadigh gu verleiben 


—* 


Ge. ££. Majeſtät haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
98, November I. J. den ſteyermaͤrliſchen ũberzaͤhligen @ubernialeSecre- 
tir, Clemend Freihern von Gudenau, gum überzähligen und unbeſol · 
deien Gubernialrathe bei bem mähriſch⸗ ſchleſiſchen Gubernium allergnã · 
digſt zu ernennen geruht. 


Ge. k. k. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
24, November d. J., die am Metropolitan-Capitel gu Zara erledigte 
Don Dedantel bem Domberrn eben diefes Capitels, Binceng Bitaid ; 
Das tinfade Canonicat dem Ehren=Domberrn von Nona und Pfarcer 
qu Rovigrad, Paul Vlatcovich, allergnadigh zu verleipen geruht. 





Ee. tf. apoſt. Majeftat haben, mit allerhöchſier Entſchließung vom’ 


6. November f. J., dem Medicin «Doctor Frang Hochberger allergnde 
digft gu bewilligen gerubt, den ihm von dem Fürſten Reus Heinrich 
XX. dltererLinie gu Greiz verliehenen Titel eines fürſtlichen Medicinal- 
rathes annthmen gu dirfen. . 





Die t. l. vereinigte Hoflanzlei Hat ‘eine, bei dem boöhmiſchen Gu 
bernium erledigte GOudernial · Secretaͤrsſtelle dem Hof-Concipifien, Jor 
ſeph Rein, verliehen. 





Die f, f. vereinigte Hoftanglet hat dem Hoffangelliften der | t. k. 
allgemeinen Hoffammer, Joſeph Urzwimmer, die Annabme des von der 
practiſchen Garienbau · Gefeliſchaft zu Frauendorf in Baiern erhattenen 
Diploms geftattet. 


Das f, k. General⸗Rechnungs · Directorium hat den Recnungs- 
rath im Bau-Departement ver f f. galligifchen Provingial-Staatsbud- 
haltung, Sofeph Michael Tomek, gum Rechnungsrathe des f.f, Hofbaue 
rathes ernonnt, 





Grofbritannien. 


Det Rorning Herald enthalt Folgended vom 14, November datirs 
te Memorandum der Bevollmadtigten der vier Höfe, welde den Lone 
doner Tractat vom 15. Juli untergeicpnet baben: 

Die an Lord Ponjonby unterm 15. Det, d. J, in Folge einer De- 
liberation zwiſchen den Beoollmartigten von Defteretid , Grofbritan- 
nien, Preußen und Rugland, erlaffene Gnfiruction hat conflatirt , daß 

es pwedmafig fein dirfte, die Reprdfentanten dex vier Höfe zu Cone 
Pantinopel gu ermadtigen, der hohen Pforte angufiindigen: daß ihre 
tefpectiven Regierungen, in Gemafheit der Stipulationen bes 8. 7. det 
bet Convention vom 15. Suli beigefiigten Separat. Acte, der Regierung 
Sr. Hoheit dringend anempſehlen gu miiffen glauben, daß in dem alle, 
wenn Mehemed Ali ſich ohne Verzug unterwerfen, umd ſich dazu vers 
fithen wiirde, die otiomaniſche Flotte juritd gu geben, und feine Trup- 
pen aué ganz Syrien, Adana, Gandien, Mrabien und den beiligen 
Shidten zurũchiehen, — Se. Hoheit geruhen möge, Mehemed Mi 
Mgt bloß in ſeine Functionen als Paſcha von Megypten wieder eingus 


ſeden, fondern ihm au gleider Zeit die erbliche Inveſtitut des beſag ⸗ 


ten Paſchalits, nad den durch die Convention vom 15. Juli aufge· 
ftellen Bedingungen, zu gewaͤhren, wohlverſtanden, daß dieſer erdlie 


44. December, 


he Titel guriidgenommen werden finnte, wenn Mehemed Ali oder 
einer feiner Nadfolger die obbefagten Bedingungen bredyen follte.” 


fafte Mittheilung an die hohe Pforte gu ridten, iſt von den vier Hö⸗ 
fen einſtimmig anerfangt worden. 











„Die Erfprieflidfeit, cine in dem oben erwähnten Sinne abge- 


w Rihtsdeftoweniger, um die billigen Ridjidten, dle man den 
Rechten Sr. Hobeit ſchuldig it, nod mehr Hervorgubeden, iſt das 
Wiener Cabinet der Meinung gewefen, daß der Rath, welden die 
Reprafentanten der vier Hafe dem Divan in Bezug auf die Wiedereine 
fegung Mehemed Ali's in das Pafdalif von Aegypten gu geben berufen 
fein wũrden, in Gonftantinopel erſt dann ertheilt werden folle, nae 
bem Mehemed Ali damit begonnen haben würde, bei feinem Gouvee 
tain um Gnade gu bitten, und fid den Entſcheidungen Sr. Hoheit gu i 
unterwerfen.” 

„In Erwigung, daß dieſe Meinung des Wiener Cabinets geeig · 

net ift, die Achtung, welde die vier Hofe, bie die Convention vom 15. 
Juli unterjeidhnet haben, fiir bie Unverlegbarfeit ber Rechte der Soue 
verainitit und Unabbingigfeit des Sultans hegen, gu bethatigen, in 
Erwãgung ferner der Nothwendigkeit, die gegenwartige Kriſis der Lew 
vante einer friedliden, den wabren Sntereffen, fo wie der Warde der 
Pforte gemafen Wfung ſchnell zuzuführen — haben bie Bevolmade 
tigten der befagten Höfe einftimmig beſchloſſen, ben oben angedeuteten 
Gang in ber Urt au befolgen, daß die Bitte um Begnadigung und 
bie Unterwerfang Mehemed Ali's ben freundſchaftlichen Schritten vore 
angeben follen, welche die Reprafentanten ber verbémdeten Mächte gu 
thun ben Auftrag erhalten werden, um die Pforte geneigt gu machen, 
dem Mebemed Ali Verzeihung angedeiben gu laſſen. — 

win diefer Abſicht, von bem Wunſche beſeelt, ben Mugenblic fo 
viel als möglich gu beſchleunigen, wo diefe Schritte in Conftanti- 
nope! werden Statt finden fornen, haben die Bevollmadtigten der 
vier Hoͤfe für zwechdienlich erachtet, dem Mehemed Wii ohne den mine 
deften Verjug den Weg andeuten gu laffen, der ihm nod offen ſteht, 
um von feinem Gouverain wieder in Gnaden aufgenommen gu werden, 
und um feine Biedereinfegung in dad Pafcalif von Aegypten, ungee 
achtet ber entſcheidenden Ereigniffe, die fic gegen ihn erflart haben, 
gu evlangen.” 

»Dem gufolge iſt man einflimmig iibereingefommen, daß ber Ad⸗ 
miral Stopford gu diefem Ende von der Regierung Ihrer gropdritan- 
niſchen Majeſtät die erforderlichen Inſtructionen erhalten folle, welde 
ben Bevollinadtigten der Hoͤfe von Oefterceih, Preußen und Rußland 
mitzutheilen find, um gue Kenninif iprer Cabinette gebracht gu werden,” 

Man ift ferner aberein gefommen, gegenwartiges Memorandum, 
fo wie die demfelben beigefiigte Inſtruction dem Botfdafter der Pforte, ' 
Schelib Efendé, mitzutheilen.“ (W. 3.) 


Fraukreich. 

Im „Moniteur“ liest man folgende Note: Die Regierung ded Rie 
nigs bat von ber Regierung Ihrer gropbritannifden Majefat, durch 
Permitthung des fonigh. Gefdaftstragers yu London, folgende Mitthet- 
Tung erhalten: Der febr ehrenwerthe Biscount Palmerfion, Staatée 
Seccetar Ihrer Majeſtät fiir die auswärtigen Angelegenheiten, hat von 
Ihrer Majeſtät Beſehl erbalten, den Miniſtern der befreundeten und 
neutralen Mächte, welche an dieſem Hofe reſidiren, befannt gu machen, 
daß auf Geheiß Ihrer Majeſtät die noͤthigen Maaßregeln getroffen wore 
pen, um bie Sperre des Fluffed und des Hafens von Canton — 
ſeinen Zugängen gu bewerlſtelligen, und daß von dieſem Mugen pire 
alle pon bem Völkerrechte gut gebeifienen Maafregeln oe 
in Undiibung gebracht werden follen hinſichtlich aller Gabrgeuge, 


verfuden ſolllen, pierbefagte Sperre gu verletzen. Departement ber | angefommen ſind, fat man ton ATmonattider Solbridpinden 2 Moe 
quévwartigen Ungelegendeiten ,’ 19. Nov. 1840. (W. 3.) nate bezahlt. Man wollte ein gleiches fiir bie Escadren thun; ba fig 
Paris, ben 2. December. Mehrere Journale melden heute (. aber die rürliſche Mannſchaft geweigert hatte eine fo unbebeutende 
Dec), die Regierung habe von Mlerandrien pie Nachricht von bem Abſchlags zahlung angunehmen , fo will man bie Dilfte ber Riidfidnde 
Britritt Mebemed Ali's zu pen Vorſchlãgen ves Womiralé Stopford, | in barem Gelde und den Reſt in Getreide Hülſefrüchten ac. bezahlen. 
ber beauſtragt geweſen fei, ihm dad erbliche Paſchalit von Aegypten | — Die Bevolferung ift bergeftalt demoralifirt, daß, nachdem die Re 
ch, eehatten. Die vow der Regierung erhaltenen Nadridhten | gierung 65,000 Mantel fir bie Truppen begehri batte, bie Raufleute 
befaffen nichts fo Beſtimmtes. Die Vorſchlãge, mit denen omirat | fic weigerten, dad Tuc gu liefern, und die Schneider bie Flucht er⸗ 
Stopford beauftragt iſt, ſind noch nicht nad Alexandrien gelangt. griffen, aus Furcht, daß man fie gue Berfertigung eines Theiles viejer 
Die Trauerceremonie fir Napoleon ift auf den 40. Dec. feſtge⸗ Mantel gwingen werde. 

fegt. Man hat befohlen, alle Borbereitungen gu beeilen. (2g. Sa ben officiellen engliſchen Berichten iber bie Kriege - Operatis. 
Deutichland. nen in Syrien, welde die Hofjeitung mittheilt, finbet ſich folgenty 


Gtelle üder Emir Befchir, die einer Depeſche des Admirals Sty, 
Sintigart. Der Obertecrutitungérath pat eine Berfiigung , bie | ford enthalten iſt: „Ein ſehr groper Vortheil erwuchs ver Sade rg 
Auspedung fir das apr 4844 betreffend, erlaſſen. Da pie Ginreibung | Sultans aus dem Abfalle bes Emir Beſchir von Mehemed Ali, rej 
bet Recraten von der Miterselaffe 1841 friiber als gewöhntich gefder 4 fefter Berbiinbeter er feit vielen Jahren auſcheinend gemefen iſt. & 
hen foll, fo wird die Berichtigung der Recruticungelifien unvergiighi J hat fich freiwillig ergeben, nad einer fibriftlicgen Verſicherung von wit 
cinguleiten befohlen. — Die Zichung ded:Loofes wird in ſämmtlichen J wegen feiner perfanlidjen Sicherheit, und aft jegt auf dem ,, 
Oberamtsbejirten am 2. Jänner 1841 vorgenommen. ud die Muſte⸗nach Malta abgegangen, gleichfalls auf fein eigenes Susan 
yang firet {con im daufe bes Saumeré Statt, tig.) bem ex in Sidon angelegt, um feine Familie und fein Gefolge wp 
Preufen. 


poten, Man hat mir gefagt , daß fein Ginflaf bie Drafen im Jaume 
Berlin, den 29, November. Dem vorgefiern hier angelommenen 


fielt, von denen man jegt erwartet daß fle gemeinſchaftliche Sade 
mit ben anderen Bewohnern gegen Mehemed Wii machen werden; aber 

König von Holland fiattete unfer Koͤnig mit der Kiniginn fogleich einen | ih habe fo eben erfabren, daß Ibrahim Paſcha an der Spihe nn 

Beſuch ab. — Det ruffiſche Feldmarſchall außet Dienſien, Fuͤrſt Witte, | 5000 Mann ſich an den Dorfern rächt und auf dem Marſche if, am 

genftein « Berleburg, wird, da er große Befigungen in Preufien hatr 

fic in unſerer Reſtdenz niederlaſſen. — Gir die Ueberſchwemmten 


ben Palaft des Emir angugreifen-und bad Land gu pliindern,” Sx cine 
Depeſche des Commodore Napier you 13. Det. lest man vod hr 
im ſũblichen Frautreich werden hier auch Beitrũge gefammelt. GAllg.) 
Türkey. 


gendes ber Emir Beſchir: „Ich erfuhr, dah Emit Beſchit ier dn 
Hundefing gegangen und gu Bestinta im Miiden des Feindes angelome 
c men war. 36 exfudte ihn, feinen Marſch fortzuſehen, und wies 
‘Briefe and Beirut vom 6. Mov. ſprechen von der Explofion einer | Omar Bei an, mit zwei Bataillonen zu Emir Beſchir gu ſtohen. Dieje 
Mine, vie am 5. Rov. zu St. Stan vere Statt gefunden und gegen | Berwegung wurde von Omar Bei mit grofer Geſchicklichleit ausge- 
hundert Englaͤndern und Turnen dad Leben gefofiet haben fol! Diefel- | fart, und um 2 Uhr hörten wir dad Feuern im Raden des Feindet,” 
ben Briefe enthalten auth die Nachricht, dah der ehemalige Commandant Dies it die Schlacht, in welder die Fahne Idrahim's genommen 
gon. St. Sean d'Aere, Mahmud Bei, von dew Napluſiern gefarigen wurde und an welder, aufer Napier und Emir Beſchir, aud die Di- 
und mit af’ feinen Gepad, worunter ſich 14 mit Geld beladene Maul- | vifiond-Generale Selim Paſcha und Jochmus und der Oberft Hodges 
thiere befunden haben ſollen, nady Saint Jean d Aere geführt worden Theil nabmen. Jn ber Nachſchrift gu diefer Depeſche heißt 6: 39 
fei. — Da jedoch directe Berichte aus Saint Jean didlere vom 6. und vergaß zu erwãhnen, daß Emir Beſchir nicht gu rechtet Zeit fam, aber 
cin fpaterer Berit aus Beirut vom 9. Nov. nichts hiervon erwahnen, ſehr gute Dienſte dadurch leiſtete, dap er die Verſtarlung vow 2000 
fo ſcheint ed feimem Zweifel gu unterliegen, daß die beiden in den obeners | Dann, die fogleid gu Sbrabim ſtoßen follte, aufhielt.“ 
wãhnten Beiruter Briefen vom B., die jetzt erſt die ſchon laͤngſt befannte 
Rãumung der Engpäſſe des Taurus purd die Aegyptier mefden, ente 
haltenen Nachrichten ungegrundet find. 


In einem Bericht des Commodore Napier fiber die Einnahme von 
Gidon heißt es unter Andern: „Auch dem preußiſchen Capitãn Laut 
bin ich ſehr vielen Dank ſchuldig. Er iſt meinem Stabe zugetheilt. 
Den neweften , aus Damaslus eingelauſenen Nachrichten zufolge, Die Colniſche Zeitung, die einen nadtragliden Beridt in einem 
exivartete man dafelb mit Ungeduld den Augenblick, dad igyptife | Schreiben aus Beirut (vom 9, Oct.) über die Begebenpeiten in Sy · 
Joch abzuſchutteln. Izzet Mehmed Paſcha meldet der Pforte, bat 
~ Saffuf Zadik Bei, einer der einflupreidften Manner diefer Stadt , im 
Hauptquartier von Beirut angefommen fei, um feine Unterwerfung 


rien enthalt, fiigt demfelben folgende Bemerfungen des Hen. Major vor 
Mp ibac hingu, an den jenes Schreiben gerichtet war: Obsleich dieſe 
anzubieten, und den Seriasker gu benachrichtigen, dad Damaslus 
hereit fei, feine Thore den Truppen des Sultans gu oͤffnen / und 


Nachrichten von einem guverlajfigen Correfponbenten mitgetheilt , nicht 
baG ex ſich anheiſchig made, dabin guriidyufehren, und alles gur 


mehr neu find, fo beftitigen fle dod rollfommen bie von bem. dfterr. 
Beobachter gegedenen Notigen über die ſyriſchen Angelegenpeiten, und fit 

Uebergade vorzubereiten, wenn Jeet Paſcha einige Waffen liefern, 

und ihn mit Befehlen fiir die Scheichs der im Aufſtand gegen die 


geben einen Maaffiad zur Beurtheilung der Zeitungs· Artilel. E wird 
auch dadurch mein ſtets ausgeſprochcnes Urtheil beftatigt, daß die aãgyb· 
Aegypiier degriffenen Bewohner der Umgegend von Damasfus verſe⸗ 
hen wolle, 


tiſchen Truppen im Fundamente nicht beffer, vielmehr ſchlechtet waren 
ale die tiirfifden; erſtere waren marſch - und manvticſabiger· 
dieſe, und dabei in Ibrabim Paſcha's und Soliman Pafha’s (Heat 
Rachrichten aus Kairo vom 5, und aus Alexandrien vom 7. Mov. | gofe Selves) friegsgewobnter kraͤftiger Hand. Die turliſche tm’ 
enthalten klaͤgliche Schilderungen von bem Stande der Dinge inMegyps | unter den nicht friegSerfabremen Hafig Mehemed Paſcha, veel 
ten, $n ben Briefen aus Kairo vom obgedadten Tage heift es: | Rit gegen Ibrahim Paſcha fost, beftand gum groͤßten pa nt 
pllnfere Stadt befindet ſich fortwabrend im Zuſtande ciner unbeſchreib | Rurden, einem einheimiſchen mufelminnifden Bolts jtamme, et wn 
lichen Agitation. Die Regierung ſucht vie ſchlimmen Nachrichten, die | Hafiz Paſcha faum ein Sabr savor durch Feuer und Sauer, in Met 
ihr and Syrien gufommen, gebeim gu halten, aber nichtsdeſtoweni · | Gegenden von Muſch und Bidlis und den hohen Gebirgen, wach det 
get find die Einnahme von Beirut und die Riumung von Tarſus und | See von Van, beſiegt und unterworfen wurde; man made vie Gee 
Adana betannt. Die Niederlage bed Ahmed Pafda Menilli, am fangenen gu Soldaten, und nahm ie Bieh, ire Heerden zur Rahrun 
Dronted , bat bie Zahl ‘der traurigen Berichte nod vermehrt. — Um | fiir diefe. Nach einem ſchweren Winter am Taurus, in welchen Ty 
bad Bolf einiger Maffen bei gulem Muthe gu erbalten, fireut man pus, Diffenterie u. f. w., Mangel an Nahrung einen grofien Theil 
ang, dafi cine Divifion von 6000 Mann organifirt und nad Sprien 
geſchidt werden foll, um die Befagungen von Saint Jean d’Mere und 
pon Gaza gu verſtärken. Aber man weif nicht, wober diefe Truppen 


ber Hafty ſchen Armee wegraffte, wurden die Regimenter, et 
fommen follen, ba nur 13 Compagnien Snfanterie und 4 Schwadronen 


ging, abermalé durch Kurden vollzãhlich gemadt, dann fiber Den 
Hier und in der Umgegend fliegen. Den Truppen, die aus dem Hedfihag 


















































rus und Euphrat gegen Ibrahim Paſcha gefiiprt, Hafiz Paſcha liefern 
wider Bernunft und Rath die Schlacht mit dieſer feiner am Zahl und 
Gefhiig geringeren Armee gegen Ibrahim Paſcha, und voch ſchwanlit bie 


«2 = L 


GnifGeibumg als 10 Sgyptifipe Bataitione auf bem dechten Wliget ves 
Pada- enifiogem, Gorahim. Paſcha gewann. die Salas, 
weil ex nod cine Referve auf dem Schlachtfelde beifammen hatte, und 


bie Tarten, namenthG die Kurden, die Gelegenpeit Genugten, die } 


orf bie Fe faben, 3B in die deimathlichen Gebirge gu fliehen. 
Sorahim war ft erflaunt iber ten Sieg, wad ex wagte cd nicht, 
Yar flichenden Thelen nur 1000 Schritte zu folgen:, und. jeine Armet 
in die Gedirge Sef Taurus gw fren. Seine Truppen deſertirten vor⸗ 
woaprend and nad det Schlacht, und es war ihm damals, wie jetzt, 
nmẽglich, den Taurus gu uͤberſchreiten, und auf Confantinoyel gu 
marſchiten.“ G. 3.) 


Moldau und Wallachey. 


Hier Geendpeiteiafemd in der Moldau und Wallachey if ſehr be» 
friedigend, — Leiber ift jenfeits der Donau und herwäris der Balfane 
bie ga Barna und Schedina wieder ausgebrochen. Obwohl die 
Hirhifen Localgehorden Maaßregeln getroffen haben, um der Berbrete 
tuntg bed ebele zu ſteuern und die gehörige Reinigung vorzunehmen, fo 
hat doch bad Ouarantaine-Snfpectorat, von der Moldau und Walladey 
in Folge ded Seftebenden Reglements in allen Contumagen der beiden 
Giirfienthiimer die Reinigungéperiode auf das doppelte erhoͤht und die 
allerſtiengſien Befehle zur Handhabung ber beſtehenden Vorſchriften er- 
lan: ~ Dte Contumazdauer fiir Reifende it auf der frühern Pex 
riede Selaffen worden. (W. 3.) 


Joniſche Jufeln, 
"Here Cavaliere Fr, Carbella, Doctor dex Medicin und Peofeffor 
ber Ghemie.cuf der Qnfek Sante flattete ber Redaction ber Gagy. di 
Bene. nadfiependen Bericht Uber bas legte verheerende Erdbeben ab; 

Bit befinden uns zwiſchen Ruinen, Bante bietet den Anblich 
einer bombardirten Stadt; nmr ſehr wenige Häuſer find von ben furdt- 
baren Grdjifien am 30. Oelober, Morgens um 9 ihr, 40 Minuten, 
verſchont geblieben, Wohin wit unfere Blicke wenden, liegen die Hane 
frvintrimmemn, ober man muß beren Cinflurg jeden Augenblick er⸗ 
waren, Uederhaupt giebt es Fein einziges Gebdude, welded nidt 
flarte Riffe befommen hatte, Weit größer ift das Unglück nom auf bem 
dandt. Schone und bevdlferte Dorfer find ganglidh vernichtet, und die 
now ſtehenden haben ſehr flarf gelitten. Die meifien Landhauſer in 
Ber Mabe der Stadt find nicht mehr. Kurz, all überall nur Zerſtörung 
und Berwiifiung. Zur Nachtzeit würden Taufende von Menſchen ihren 
Untergang gefunden haben: in der Feſtung iſt auc nidt eine Caſerne, 
aicht tin Hand ſtehen geblieben, und die ganze ober dod) der größte 
Theit der Garnifon ware unter den Trümmern begrabden worden; doh 
Gottlob: man zählt in ber Stadt und in den Doͤrfern mix 8 Todte und 
30 mehe oder minder ſchwer Berlegic, Unter den Todten, befinden ſich 
geri Raaben aus England, 

„Ich vermag den Schreden dev Einheimiſchen und Fremben im 
Mugendlide der Kataftrophe nicht zu ſchildern. Bon allen Seiten erhob 
ſich cin heridrechendes Geſchrei und Geheul; Alle liefen verwirrt durch 
tinander, und dann eilte jeder, nach feiner eigenen Familie zu fehen. 
Allen war die Angſt auf dem Geſichte gu lefen, fedex fürchtete irgend 
ein theures Opfer unter den Trümmern feined Hauſes gu finden. Wie 
burd cin Wunder find in einer Schule, wo die Mauern einftürzten, 
und bas Dad mit ſich nachriſſen, die dort vereinten Knaben glücklich durch 
— + Rowmentrounen, welchen das Schichal frei gelaſſen hatte. 
3 See cane —— geweſen ſein mußte, bis ſie * —— 

eurtheilen 
welher felbR Riser fox tthe ſchloſſen, fann nur der i y 
Auch ich war in der größlen Gefahr. Bon einem Keantenbe 
guriidfeprend , befand id mich in jenem fhredliden Dtomente in einer 
ſehr engen Gaffe, wo bereits bie hohen Haͤuſer gu wanken begannen. 
Sg fing at, aus allen Kraͤften gu faufen, um ben nahen freien Plag 
eos aber das Erdbeben war der et, dab ich gleich einem 
Tintern hintaumelle. Hinter mig fliirgten Dig Mauern zuſammen.“ 
w ach dem exften furdibaren Stoße war dic Erde einige Tage 
Tend in Bewegung. Es verging keine Biertelftumde, wo nidt 


Nirht ober minder heftige, mehr oder minder fang anhaltende Erſchütte-⸗ 


Tagen erfolgt waren, Rad) und nach nahmen ſie fedod an Zahl ab, und 


herſtellen gu finnen bofft, 





es traten dann Paufen von einigen Stunden ein. — Die Bewegungen 


werden indeß, wie wir. aud. früherer Eſahrung wiſſen, 30 40 Tage 


anhalten.“ 

Der heſtigſte Stoß dauerte 20— 25 Secunden, in der Nichtung 
von Gilden nach Norden und im we Bewegung von unter 
nad oben, Diejenigen, welche fidy auf dem Meere befanden, faben 
die Iuſel ploglih mit einer Siaubwolle bededt, Die Erſchutterung 
wurde gleidyeitig, aber meniger heftig in Cephalonia, Miffolonghi, 
und wie es heißt, fogar in Corfu verfpart.” 

„Es thar der ſchoͤnſte und heiterſte Zag, den man nur unter dieſem 
Himmel haben laun. Das Barometer zeigte 18'/, 3. und behauptete 
ſch auf dicfer Hobe dis heute; das Thermometer ſiand 25° Fahrenheit. 
Biele hatter, von dem einladenden Wetter angelodt, tine Landpartie 
unternommen; aber cin Doment gerftorte ihr Berguiigen. Wo man 
friiper nod heitere und ladende PHpfiognomien antraf, fab man einen 
Augenblick (pater nur Furcht und Schrecken auf allen Geſtchtern. Raum 
mar dic exfte Ungft voruͤber, fo bemaͤchtigte ſich Mller ein frommed Gee 
fühl: bie Kirchetz fillien ſich mit Menſchen, melee kniend und inbrün ⸗ 
ſtig gum himmliſchen Vater beteten. Viele hrichteten öſſentlich und 


verlaugten das heilige Abendmahl, in dem Gedanken, daß die letzte 


Stunde ihres Lebens gelommen ſei. Abends und an den folgenden 
Tagen wurden mehrete Proceffionen abgehalten. Die Reliquien unſe⸗ 
res Schutzpatrons wurden ausgeſtellt, und eg war cin rührendes Schau · 
ſpiel, Tauſende jeden Ranges und Standes herhei eilen, yor denſel⸗ 
ben hinſtützen und um Hilfe anflehen zu ſthen. Gin allgemeines Fa- 
fien ward angeordnet, welded von der Bevdlferung, fa felbft von 
Senen beobadtel wurde, welche ſich über gewiſſe Ideen erbaben halten, 
Go groß war der Gindrud des Unglũckes auf alle Gemither.” ; 

In bem Pugeablide, wo id dieſes ſchreibe (2 Uhr Nadmittags) 
verfpiirt man einen nenen, febr ftarfen Stop.” 

kh glaube, dieſes Erdbeben rührt oom cinem unterirdiſchen 
Vullan her, welder in ber Nahe von Zaute fein muß. Belanntlich bee 
finden ſich in bem ſagenannien Chale von Chieri, im ſadlichen Theile 
dev Safel, Naphtaquellen, deren (how. Herodet Erwaͤhnung thut, 
Dieſe baben ſich allmaͤhlich geſchloſſen. Hu einem andern Theile 
find Sdiwefelfalf- Hagel , wo man einige Tage früher in verſchiedenen 
Zeitabſchnitten ein Getöſe vernahm, bas bem Nadball von Kanonene 
ſchuͤſſen aͤhnlich war, und dieſes Getofe dauert aud jetzt nod fort, wiee 
wohl es meift von feiner Erjdiitierung begleitet ober gefolgt wird. Die 
Anwohner verſichern, daß das Erdbeben dort begonnen, und ſich mit 
Blitzeoſchnelle gegen Norden hingezogen Habe. Bon dem daſelbſt be⸗ 
findliden Berge - ſtür zten mebrere Keléftide herab, alle Gebaͤube 
in jener Richtung brachen zuſammen, und ſo gings immer weiter, bis 
bie Stöͤße den entgegengefegten Theil der Inſel, am Cap Schinari, 
erreicht fatten, Hier waren die Stofe auc) minder heftig, und fie 
ridteten nicht fo grofen Schaden, wie Sei uné und in den Dirfern der 
Ebene an,” 

Unſere Annalen erwähnen in einem Zeitraume von £00 Jahren 5 
ftarfe Erbbeben, und auf jedes folgte gewoͤhnlich im dritten Jahrzehend 
ein neues. Senes, welded ich im Jahre 1820 erfebte, war gwar aud 
ſehr ftart, doc, fo wie die Folgen, im feinem Bergleide mit dem 
heurigen. Diefes foll fagax das im Jahre 1791 Aberteoffen haben. 
Die Berbeerungen find unfaytich. Man ſchlaͤgt den Schaden auf mehr 
alé 11/, Million Tyater an. Wir haben nod von Glück yu fagen, und 
miiffen dex Borjehung beſonders danken, daft das Wetter fortwabrend 
febr ſchoͤn iſt, ſo daß man vor dem Begiane det rauben Jahres zeit, 
wenigftené die Haͤuſer Peay madden und pie Hitten in den Dorfern 

iele ber unglidliden Landbewohner mug} 
jen mefrere Naͤchte unter freiem Himmel gubringen, weil ihnen aud 
nicht ein Winkel geblieben ift, wo fie Sdhug finden tonnten. (28,) 


— —— — ——— — 
Theater. 
Den 11. December: Sum erſten Mal: „A. B. C.“ — Leyte 


(ung bed . Che. Tiebuggmatt, 
mea 3 "2. 82 Mo Desionee. Demoifelle Henriette 
Garl alé Gaſt. 


PHauptsMedactear and Werieger: gricdrfd Caria. 











Verzeichniß dev Verſtorbenen in Lin, 
in und vor der Stadt. 
Den 3. December. 

Johann Reiter, Findling, 3 Tage alt, in Nr, 366, 
an Lebeneſchwaͤche 

Anna Rappel, Tagldhners « Weib, 92 Sabre alt, 
won Gallnenfirchen tm Muͤhltreiſe, im rane 
fenhauje der Glifabethinerinnen , am Nerven⸗ 
fieber. 


Bei 
Vinzenz Fink, 






Die Namen ver Herren Mitarbeiter werden in 


ber Negel genannt. In der bieher erjchienenen 10 ‘ * 
Heſten 3. VB. befinden fi} unter andern Beitrage, Bud Y. Kunſt⸗ u Muſikalienhaͤndler, 


uid gwar Reven und Predigten von J. nidet) ™ fing, am Hauptplag Rr, 140, 
Dr. vo Filimenfer, Jof. Wirmer, L1G 2) ift gu baben: 

Gtempfle, & 3.3. MAKling, M. 
% Herz, Pasi, Dr. Ritter, Domear. 


Dab 
in Breslau, Pater Sopler v., fammelidh ¢ ; ba 
y Sait, Bare custee cate] Rindlein Jeſuz— 
bit 




















Den 4. December. 

Dem Leopold Steinſchnal, Taglohner, fein Sind 
Katharina, 4 Woden alt, in dev Luſtenau 
Mr 68, am Durchfall. 

Den 5. December. 














































— 


— — —— — 


“ 


Die Thbinger theol. Quartalſchrift, der Rae 
Liebe unferer | 
Fanti tk bad Unternehmen alle freumplicy begricht, feinen Herſn 
Dem Georg Stadler, Taglohner, fein Rind Wloifia, Sabitt unt —E — 
Cacilla, 1 Jahr alt, am Schullerberge Re. 1073,) | : en folide 5 ( 
ites eae so | eegaeen mb lem fvner | — 
9 Tage alt, im Lammwirthefelde Ne, 707, > 4 
am Rinnbadentsampt. Het Vinzenz Fink , 
‘ — —— — * — fo wie bei : 
nig , ifgarbeiter, 64 t ° * 3 * 
atl Saneetonig, Fabrifsarbeiter, G1 Jahre a Ther. Greis, Wittwe, in Steye,| ) ift gang new gu haben: 


tholif. von Ra § und IB cis, die ſchleſiſche Rive 
dhengeitung und andere Literat. Seitungen haben 

9 Monate alt, im der Hafferigaffe Mr, 1196, Vorbereitungs Andacht mi 

an Fraiſen. —— — —— a 
Dem Mathias OGerndorier, Taglöͤhnet, fein Kind Bei Matthaus R ieger in Augsburg heiligen Weihnachts⸗Feſte i 

Den 6. December. — 
in der k. £ privil. 
Dem Ignaz Prax, Weber, fein Kind Midacl, atad. sunfte, Rulits 1. Bu q handlung 
e 8 

Dem Yohann Stogermillner, Schiffmann, fein Kine i Dr. ti und ohn 

Johauna, 5 Sabre 6 Monate aft, an der Wand Fr e _ Buri Mr, 59,. © h ong ate at ae 

; A ; 

in ver Kaiſergaſſe Mr. 283, an Moma. ‘ ms 

Katharina Reiter, Ledige Dienjtmagd, 26 Sabre und Krangl in Mied, 


alt, von Dblftorf im Traunkreiſe, in Nr. 366,)(3) gu baben: “ 
am @edarmbrand. vor ; 4 

Den 7. December. ; ' 
Alois Obermavr, Schneldergeſell, 19 Sabre alt, Beſuchungen D eu t ſch J an d. a 


in der Kalſergaſſe We, 290, an der Lungenſucht. 
Ratharina Krenn, Bindling, 16 Tage alt, im Derausgegeden 
Rr, 366, am Durchfall ' 


Barbara Brutmayer, Bindling, 44 Tage alt, in 


. ded allerbeiligiten 


Satraments des Altars gy gg von Sdbletendat 
und der oe eS f 
Nr, 366, an Fraiſen. ; b : - IDoctor der Philofopbie, Medicin und Chirurgie, | ( 
Therejia Waverhofer, Findling, 14 Tage alt, in —— Sun gfcen * arta, or bal be Hat: der Teta an der ‘aan ' 
Mr, 366, an der AwszeHhrung. Berfaft von dem ebrmardigen, je ¢t beiligen * a og ittenberg, Director des botaniſchen i 
— — — Diener Gottes artens und — eres Gefellfpafien 
Hei Matthaus Rie ger in Augsburg Alphonfus Maria Liguori , J— 


ift erfcbienen und in allen foliden chemals Bifdofs zu St. Agatha und Stifter 
Budhandlungen, in Ling der Berjammiung der Priejter des heiligſten Dr. Ernft Schenk, | 
in der f. f. privil, ‘ } a Sek dis eek alademiſchem Seidmungétebrer gu Sena. 
: — sang neu von einem Prieſter obiger Berfamm- ‘ " 
afad. Kunſt Mugt Buchhandlung lung umgearbeitete, aud bem Italleniſchen fiber 12) Sena 1640 
: ° jeate, und mit einigen Beilagen avs den Wer. , fap i : : 
Friedrich Eurich und Sohn fen desſelben Verfaſſers vermehrte Aus abe __Diefes Wert exfeheint in wer ober bret« 
' o tid 7 g en, deren If ein 
Rloftergaffe Mr. 59 nebſt woͤchentiichen Lieferungen, gro en 
: Band bifden, mit treuen, nad der Natur gee 












' fo wie bei Undadhtsibungen zur Morgenz, Ubends,}.,; a8 ah he 
P 4 = . < MR. —* elen und illuminirten Abbildungen. Mar 
Ther, Greis, Wittwe, m Steyr, | Meh, Beidyt, Communion: und heiligen nate fi bei ber Sudfcription —— 
und Kraͤnzl in Ried Frohnleichnams zeit. me gon 12 Heften. Das 1. Heft iſt bereits zu 
(3) ju baben: — Neunte, verbeſſerte und mit der Lebensbeſchrei- ſhaben. 
burg des beil. Liguori vermehrte Auflage. J. Jedes Heft mit 10 illuminirten Rupfertafela 


foftet 30 fr. GM. (1957] 


— — — — 


Bei Vinzenz Finl 


Mit dem Bildniſſe des heil. Liguori. 
8, 22 Bogen ftarf, Preis 38 fr, 


Predigt - Magazin 
Durch dic voriges Jabr in Nom erfolgte, 


Pi ae mit mebreren katholiſchen igr nic ganze Fatbolifde Chriſtenheit 
elebrten, sie u. Seelforgernlocatwirdige Peilighpredung des Verfal- 
beraudgegeben von fers wird dbiefes vorgiglide Bu wel- H hand 
Franz Anton Heim, [sou eremptacen 4h 5 ini ae — —— am a * 
aren fon verbreitet ift, wieder] in Linz, am —— 
Prediger an der Domlirche zu Augsburg. Jauſs Neue zahlreiche Abnehmer Sees, : * (3 3) yA sa zu baben: 


Erſter bis fiinfter Band (10 Hefte) a Heft (15|befonders den frommen Glaubigen 
Kalender 
Jurende’s i 


fiir 
vaterlaͤndiſcher Pilger) alle Stande. 
r 18441 1641. 


Bogen) griptes Octav. Format auf Belinpayierlauf dem Lande wi : 
{ fi. 8 fr. GM. nde willfommen fein, 





— 


J Von dieſem homiletiſchen Blatte artſcheinen 
aͤhtlich vier Hefte, jeded 15 Bogen ſtark, wovon 
wei einen Band von 30 — 31 Bogen bilden, 


— fl. os tr. * 1 Rtble. 16 gar. koſtet. ! 
Die einen in zwangloſer Reihenfolge , 
damit die Beitrage mit der nöthigen Sorgfalt si (2) — te ad — Secanbgegeden 


orinft und audgemablt werden fonnen, Tt ig Lid in der E. E. privil 
feit und Brauchbarkeit firs practifa =e. J. J von Littrow 
atad. Kunſt⸗ Muſſit⸗ u. uchhandlung Direciot ver k. k. Sternwarte in faien, 


Leben wird hier vorzüglich beriidfidtiget. Der 
Friedr. Eurich und Sobhn|s Bien. Gu Umfhiag brofdirt 32 fre CMe 


— ge * * Predigten wird von 
nod lebenden katholiſchen Predigern fein, neben adr Mit qutem Schreibpapier dur en 42 fr. 
in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, , . Conv, Dye. wien (1972) 


pisfen werden aud) Urberfegungen, aber nur aut 


___ emma 


R= 200. 





Montag, den 44. December, 





Königlich 


legirte 











Wien. 


Die f. f. allgemeine Hoffammer hat die bei dem Provingial - Ca 
meralsZablomte gu Trieſt erledigte Zablmeiftersftelle bem dortigen Zahl⸗ 
amig. Controller, Alois Warimilian Edlen von Tſchabuſchnigg, vere 
lieben, und in den hierdurch erledigten dortigen Jablamté-Controllors- 
Poften den Controflor des Provingial-Camerale und Kriegs-Zablamtes 
gu Jara, Ludwig Gop, tiberfegt. . 


Die fF. f, vereinigte Hoffanglei bat dem nieder-öſterreichiſchen Mex 
gicrungérath und Protomedicus, Doctor Joſeph Knolz, die Annahme 
bed von der Geſellſchaft ruſſiſcher Aerzte in St. Petersburg erbaltenen 


Diploms geftattet. 
Linj. 


aut an die bobe k. k. Hoffanglet gemachten Eroffmung der hohen 
1. l. allgemeinen Hoffammer haben Ge. f. k. Majeſtät, mit allerhoͤchſter 
Gntidtiefung vom 14, October 1840, dem penfionirten Controflor ver 
Zell·Legſtätte gu Steyr, Andreas Hartmann, die mittlere golbene Civil- 
Ehren · Medaille mit dem Bande gu verleihen gerubt, 


Spanien. 


Am 19. November, als am RNamenstag der ſtöniginn Iſabella 
(— Glifaberh), war Handkuß bei Hofe, „Alle gu diefer Ceremonie 
zugelaſſenen Perſonen,“ bemerft die officielle Gareta, „waren febr bee 
friedigt und entyidt fiber tad Wobhlbefinden der Königinn und ihrer 
Schweſter, iter die jugendlidhe Grazie, welde fie entfalten, über die 
Lieblichteit und Heiterfeit, mit welder fie die Befuche empfingen.” Ane 
dere Rachrichten fagen: „Die Kiniginn, welder wenige Damen yors 
gefellt wurden, waͤhrend cin glangender Generalſtab fie umgab, war 
febr blaß und fab leidend aus.” Bur Feier des königl. Namensfeftes 
wurde cine Amnejtie erlaſſen, von welder übrigens die Berlegung der 
goͤttlichen unb menſchlichen Majeſtãt, Mord eines Geiftlidgen und ane 
bere ſchwere Berbreden auggenommen find. (IB. 3.) 


Grofbritannien. 


London, den 1. December. Bulletin: ,,Budinghampalaft, den 
1. December. Der Zuſtand ver Königinn und der königlichen Pringef- 
finn iſt fortwabrend cin höchſt befriedigender, Ihrer Maj. Genefung 
it fo weit vorgeſchritten, daß man feine Bulletins mehr audgeben 
wird. (Gey, wie friber.)” Wie der Standard meldet, fuͤblte ſich die 
Roniginn am letzten Sovember fo weit erſtarkt, daß ſie die von den 
oerſchiedenen Staatérepartements Dorgelegten Urfunden wieder unter= 


zeichnen fonnte, Glückwunſchadreſſen und Berichte iiber Feltlicfeiten, 


die in den Provinzen Stait gefunden, treffen von allen Seiten cin. In 


der nordengliſchen Stadt Carlile befreite ein @entleman, bem freus 
digen Greignif ju Coren, alle Inſaſſen des bortigen Schulbgefingnif- 
it, die wegen einer 20 PF. St. nicht liberRteigenden Schuld verbaftet 
waren, indem er zugleich die Gerichte koſten fiir fie erlegte. 

Jn ber Guildhall iſt das Modell eines Denfmats aufgeſtellt, das 
Bilvelm IV. in ber nad der London Bridge führenden lebbaften Ring 
William Street errichtet werven fol: cine Säule mit der Statue ded 
Ronigd daruber f 

Der Sun veröffentlicht folgendes Schreiben ded franzöſiſchen Pre- 
Merminifters an einen Engländer Romens Liopd: „Paris, den 24, 
Rovember, Mein Here! Ich babe Bore Flugidrift: „Adreſſe eines 
Enaldnderé an die frangofifde Nation,” die Sie mir gusufenden bie 
Diite Hutter, erbatten, und fage Ihnen meinen Dank. Ich habe die- 
elbe mit um fo gréferem Bergniigen geleſen, alé Sie Zarin an ven 


fir mid und fiir Frankreich fo ebrenvotlen Empfang erinnern, der mix 
in Ihrem Vaterlande gu Theil geworden, als mein Konig mid) mit der 
glorreichen Miſſion beebrte, ihn bei ber Krönung Shree Maj. der Kö— 
niginn von England gu vertreten, Das Andenfen fener eit meines 
Lebens wird niemals in meinem Gedächtniß erldfden, und eden fo wee 
nig ber damals von mit auégefproden, von allen Bewohnern Grofbrie 
tanniens getbeilte Wunſch cines ewigen Bindniffes zwiſchen Frankreich 
und England. Jenen Wunſch verlündige ich laut aud fegt nod, une 
geachtet der Mißbelligkeiten, welde vorübergehend in Europa aufge⸗ 
taucht find — Mißhelligkeiten, dic ich bald ausgeglichen gu ſehen die 
Hoffnung bege. Ich wiirde mich glücklich fühlen, wenn id die Ehre 
batte, gu dieſem grofien Werk in dem Amte beiguteagen, in welded dad 
Bertrauen des. Konigé mid fo eben berufen fat. Genehmigen Sit, 
mein Here! die Verſicherung meiner Hodadtung x. Soult, Marſchall, 
Herzog von Dalmatien,” 

Hr. Thiers foll gefagt haben, im britiſchen Cabinet fei ein Mann 
geſeſſen, der ſich nicht geſcheut habe, die franzoͤſiſche Gade gu untere 
fliigen und den Frangofen Recht gu geben; diefer Dann fei der ſehr 
ebrenwerthe Lord Holland gewefen, Wir wollen Lord Hollands Ane 
denfen von bem Hleden reinigen, welchen das Lob bes Herrn Thiers 
darauf werfen würde. Lord Hollands Fehler und der Febler desjenie 
gen Theils der englifden Nation, welden Hr. Thiers thm gugefellt, 
war ibre alljugiinftige Meinung von der Ehrlichkeit der Thiers ſchen 
Regierung. Lord Holland hatte feine Ahnung davon, daß jene Regiee 
tung Megppten und Syrien gu Dependenjen von Frankreich gu machen 
wũnſchte. In den Rammerdebatien vom 25, und 26, Nov. befannte 
ſich Hr. Thiers offen und unverbohlen gu diefer Abſicht. Frankreich 
wiinfdte Zeit gu gewinnen; Lord Palmerjton ſah dies, und fah yudem, 
was Lord Holland gu feben unfabig war, daß es durchaus Hen. Thiers 
Zweck war, die von ibm fo febr gepriefenen Plane eines Leibnig und 
Bonaparte im Orient auszuführen. Bir tadeln Niemand darum, wenn 
ex nicht alle Vorausſicht und Entfdiedendeit Lord Palmerſtons befigts 
aber gewifi, die Leiter der oͤffentlichen Meinung in England werden, 
ehe lange Zeit vergebt, den Berdienfien Sr. Lordſchaft in diejer wide 
tigen Kriſis Geredtigheit widerfabren laſſen. 

London ift, wie gewöhnlich in diefer Jabredjeit, von fo didten 
Nebeln heimgefudt, daß mandmal ven ganjen Tag über Licht gee 
brannt werden muf. Un einem der legten Tage Novembers mußte des 
Rebels wegen alled Fabren in den Steafen und auf den Flug cingee 
fiellt werden, und aud derfelben Urſache wagten am 29. Nov. viele 
Dampfboote nicht bis an den gewobnliden Unferplag unter dem Jolle 
baud heraufzugehen, wabrend sugleid in dem untern Stadttheile Ro— 
therbitbe auf dem fidliden Ufer eine ftarfe Freucrobrunſt difter durch 
den Nebel leuchtete. (Allg.) . 


Frankreich. 

Die von dem Prinzen von Joinville befehligte Fregatte Belle⸗ 
Poule ijt am 30. November um 5 Ubr Morgens mit den Ueberreſten 
Des Kaiſers Navolron auf der Rhede von Cherbourg angefommen. 

Folgender Bericht ward von bem Pringen yon Goinville an dem 
Marine: Minifter erftattet: 

Yuf der Rhede von Cherbourg, den 30. November 1840. „Herr 
Miniter! So wie ih die Ehre hatte, es Ihnen anzuzeigen, bin ih 
am 4. September von der Ullerbeiligen- Buct abgefegelt, fubr lang 
ber Kuͤſte Brafilizns mit Oſtwinden, welde, indem fie das Gintretes 
von Vord- und Nordoſtwinden bejdleunigten, mir geftatteten, dew 
Meridian von St, Helena ſchnell gu erreichen, obne dap id bemiiffigt 
worden ware, den 28ſten ſüdlichen Parallelgrad zuruckzulegen. Mis id 
an dicfem Meridian anfam, verurjadten mir mebrere windftille Tage 














mit umfpringenden Winden einige Berfpatung. Wm 8, October legte 
ich, auf der Rhede von James · Town (St. Helena) an.” 


Die Brigg „Oreſtes“, weldhe von dem Bice. Admiral Macau deta- 
fchirt worden war, um det Belle-Poule einen Piloten sow der Manche“ 
zu ũbergeben, war Tags vorber angekommen. Da mir dieſes Schiff 
feine neuen Inſtructionen überbrachte, fo beſchaͤftigte id mid) augen- 
blicklich mit ben Befehlen, welche id früher empfangen batte. Meine 
evfte Gorge war, den Gommiffar bes gönigs, Hrn. de Chabot, mit 
bem Jnjel- Gouverneur, General Mibviemore, in Communication ju 
fegen. Dieſe Herven Hatten, ibren betreffenden Inſtructionen qemaf, 
die Met zu regeln, in welder gur Ausgrabung der Ueberteſte ded Kaiſers 
und zu ihrer Transvortirung an Bord der Belle⸗Poule geſchritten wer⸗ 
ben follte. Die Ausführung der getroffenen Maakregein war auf den 
15. October feftgefegt werden, Der Gouverneur wollte die Ausgrabung 
- und Alles dagjenige, wad auf englifehem Boden geſcheben follte, be 
forgen. 3d), meiner Seitd , ordnete durch den bier beigeſchloffenen 
Tagebefehl vom 13. October bie Ehrenbezeugungen, welche von Seite 
ber mir untergebenen Divifion in ben Tagen vom 15. und 16. geleiſtet 
werden follten. Die franjofifden Hanvelsfabrgeuge Bonne: Amélis,” 
GCapitin Gallet, und „Indien“, Gapitin Truquetif, haben ſich und 
mit Bergniigen beigefetlt.” 

Am 15. um Mitternadt war die Operation in Gegenwart bee 
franzoͤſiſchen Commiſſärs, de Chabot, und des engliſchen Commiſſaͤrs, 
Capitãn R. Alexandre, Esquire, begonnen. Da Hr. be Ehabot der 
Regierung einen ausfuhrlichen Berit uber die in feiner Gegenwart 
vorgenommenen Dperationen erſtattet, ſo glaube ich, die erwãhnten 
Details hier ubergehen gu können; ich beſchränke mid) aber auf die 
Bemerfaung , dah um 10 Uhr Dorgens ver Sarg in der Gruft ju Tage 
gefordert wurde. Raddem man ibn unverfebrt daraus hervorgezogen, 
ſchritt man zu deſſen Goffnung, und der Kérper war in einem unvere 
hofften Erhaltungs zuſtand gefunden. In dieſem feierlichen Augenblicke 
beim Unblide der erkennttichen Ueberreſte Deojenigen, der für den 
Nubm Franlreichs fo Bieles geleiftet, war die Ruͤhrung tief und all. 
gemein. Um balb 4 UWbr geigte der Ranonendonner aué den Forté det 
Rede an, daß das Trawergeprange ſich gegen die Etadt Sames-Town 
in Bewegung fegte, Die Truppen der Milly und der Befagung gine 
gen vor bem, mit dem Leichentuche bedeclten Trauerwagen einher, waͤh⸗ 
rend bie Enden des Erſtern von den Generalen Bertrand und Gourgaud, 
ban von den Herren Lascafes und Marchand, getragen wurden; die⸗ 
ſen ſolgten die Drtobehörden und die Einwohnerſchaft in Menge. Auf 
ber Mhede beantworteten die Kanonen der Rregatte die Salven der 
Forts, und feierten von Minute yu Minute. Seit den Morgenfiunden 
waren die Segelfiangen nadgelaffen ; die Hlaggen ingen auf halber 


Maſthoͤhe und fammefide franzoͤſiſche ſowohl, alé fremde Schiffe hatten 


ſich dieſen Trauerbezeugungen angeſchloſſen. Als der Zug auf dem 
Quai erſchien, ſtellten ſich die engliſchen Truppen in Spalier auf und 
per Wagen fuhr langſam dem Strande gu. Am Meeresufer, da wo 
die engliſchen Linien aufborten , hatte ich die Officiere der franzoͤ ſiſchen 
Divifion um mid verſammelt. Sämmtlich in tiefer Trauer und ente 
blößten Hauptes harrten wir ber Anfunft des Sarges, 20 Schritte 
weit pon uné bielt eran, und ber General-@ouvernenr, auf mid gue 
gebend, uͤbergab mir im Namen feiner Regierung vie Ucberrefte des 
Kaifers Napoleon, Der Sarg ward ungeſaͤumt in dic gu deſſen Auf · 
nabine bereit geſtandene Schaluppe dev Fregatte niedergelaſſen, und 
aud dort war die Ruͤhrung tief und btzeichnend; der Wunſch tee fier 
benden Raisers begann in Erfüllung zu geben; ſeine Aſche rubte auf 
ber Nationalfabne, Bon dieſem Augenblick an horte jedes Trauer- 
zeichen auf; die namliden Ehrenbezeugungen, welche der Kaiſer bei 
deſſen Lebzeiten erhalten haͤtte, waren ſeinen ſterblichen Ueberreſten er⸗ 
wieien worden, und inmitten der Salven der mit Flaggen und Wim- 
peln geidmidten Eiffe, mit ihren auf ben Segelftangen verrbeilten 
Mannſchaften, ſchlug die Schaluppe, von den Kaͤbnen ber Sdhiffe bee 
gleitet, den Weg nad der Fregatte cin, Yn Bord angelangt, ward 
ber Garg zwiſchen zwei Reihen von unter Waffen flebenden Officieren 
empfangen, und auf dad gu einer brennenden Gapelle eingerichtete Hin⸗ 
ter-Gaftell gebracht. Eo wie Sic mir es vorgeſchrieben batten, verſab 
cine von bem älteſten Fregatten- Lieutenant befebligte Garde von GO 
Mann die Ehrenwache dabei. Wiewobl es febr ſpät war, wurde die 
Abjolution dennod geforoden, und die Leide blied die Nacht Uber aus. 
geſtellt. Der Here Allmoſenier und cin Officier wachten bei derſelben.“ 










— 


„Am 16, um 10 Ube Morgens, nachdem die Officiere und Manns 
ſchaſten der franzöſiſchen Kriegs- und Kauffahrdeiſchiffe ſich an Bord 
ber Fregatte eingefunden batten, wurde cin frierlicher Trauergottes 
bienft abgebalten, man lief fodann vie Leiche unter dad erfte Berde¢ 
nieter, wo zur Mufnabme derſelben cine brennende Capelle war tinges 
richtet worden. Um die Mittagéftunde war Alles beendigt und bie 
Fregatte gum Abſegeln bereit; aber die Aufnahme des Thatbefignres 
evforberte gwei Tage, und erft am 18. Morgené fonnten die Belle. 
Poule und die Favorite unter Eegel geben. Die Brigg Drefits, twels 
the gleichzeitig abfube, ging nad ibver Beſtimmung ab,” 

Nach einer leichten und glidliden Fabrt bin ich fo eben, um 5 
Uhr Morgens, vor Cherbourg angefommen. Genebmigen Sis py 
Verſicherung meiner Hochachtung. Der Gapitan ber Belle « Poute, F 
v. Orieané, (3. 3.) 

Paris, ben 3. December. Wir hören, daß die Königinn Sprite 
Paris in Kurzem verfaffen, und nad Stalien abreifen werde, Ye 
Maj. ſcheint nod por dem Garneval nad) Franfreich zurückkommen x 
wollen, um fic) bier definitiv gu firiren. Jene Reife foll außer einen 
Familiendefud einen politiſchen Zwed von grofer Wichtigkeit far Spa 
nien haben, (Allg.) 

Türkey. 


Zeitungen aus Malta vom 16. Nevember melden über bas Bom: 
bardement und den Fall von Saint Jean d'Aere Folgendes: Die 
Damyf-Fregaite „Phönix,“ bie am letzten Donnerstag (12.) Mbends 
angefommen ift, bringt bie widtige Nachricht von ber Einnahme sea 
Saint Jean d'Acre, dee weltberühmten Feftung bes Drients, tend 
die yereinigten Flotten ber Berbiindeten. Diefe Waffenthat if rie 
glingendfte von allen neuern Unternepmungen yur See in jenen Gewã ⸗ 
fern und geigt bem wantenden Glauben europäiſcher Politifer daé niges 
britijgem Genius und britifder Tapferfeit zu widerſtehen vermag, 
Wir finnen die glangende That des Admiral Stopford mide mit Stil 
ſchweigen fibergeben, der fein Flaggſchiff mit dem Phoͤnit! vere 
taufdte, ben Ungriff leitete, der den erſten Schuß auf die Feſtung fenente, 
ber ſich ben furchtbaren Batterien naͤherte, und trog feined oben Alters 
wit Raltblitigteit, mit fihmem und unerſchrockenen Muth da ftand, und 
alle Operationen feitete. Der Admiral wurbe von dem General Sir 
C. F. Smith, von den Fonigl. Ingemieuren, der ſich mit ihm am Bord 
bes ,,Phonir” befand, und von andern tapfern und unerfdrodenen 
Officieren unter feinem Commando trefflid unterftiigt. Commodore 
Rapier ſtand an der Spitze einer der beiden Divifionen, usd wollte 
fein Feuer nidt eber cinfiellen, bis die lege Kanone bed einted jam 
Schweigen gebracht war, Admiral Walfer benahm fid gleichſals bee 
wunbernéwiirdig und fubr mit feinem Flageſchiff unter die Ranonen. 
Das Refultat diefes großen Sieges find 3000 Gefangene, eine unere 
mefiliche Menge von Kriegdgerdth , das feit Jabren in diefer beruͤbm · 
ten Feftung aufgehäͤuft fag, umd ber Beſißz der ganzen güſte ven Sy 
tien. Dee Fall pon Acre wird in ber ganzen Welt wiederballen und 
abermalé wirberbatlen, Guropa wird fehen, dag der Geiſt Nelfon’s 
nod immer in der britiſchen Marine tebt, — dab England's Flotten 
nod immer mãchtige Werfe, dic man gewöhnlich fiir unũberwindlich 
halt, niederſchmettern fonnen, und dag England nod immer die unbt · 
fireithare Hertinn der See iſt. — Der Angriff begann um halb 3 Ube 
Radmittags und wurde um 3 Uhr allgemein. Zwanzig Minuten 
nad 4 Uhr ſprang ein grohes Pulvermagagin in vie Quft, wodurd cin 
ganged Regiment umgefommen ft; um 5 Ubr ffellte die flublide, und 
40 Minuten nad) 5 Wor die novdweltlide Abtheilung das Gaur eia 
Die Banerien finerten bis gulegt. Wahrend der Nacht wurde der Hap 
geriumt. Um 3 Uhr Morgen landete der Aomiral Walter mit cinie 
gen Truppen und nahm Befig davon. — Britiider Verluſt: 14 Torte 
und 42 Berwundete, — Regyptier : 15 bié 1700 Tedte turd vit Explor 
flon; 300 Tobte auf den Wallen ; Verwundete unbekannt. — Det 
tingige getödtete Officier war Lieutenant Le Meſurier vom Talbot," 
der eine ſchwere Contufion erbielt, au der et am folgenden Morgen ſtarb. 
— Die briliſchen Linieuſchiffe im Gefecht waren die Pringes Share 
fotte, Powerful, Thunderer, Benbow , Revenyr, Tdinburgd urd 
Bellerophon; die Fregatten Pique, Caſtor, Carys fort und Talbot; 
bie Sloop Wasp und Hazard, die Dampf-Fregatten Gorgon, Veſa⸗ 
vius, Stromboli und Phoͤnix; zwei oͤſterrtichiſche Fregatten und cine 
Gorvette und ein türkiſches Linienſchiff mit der Flagge ped Adimi ⸗ 
ral Walker. Einige der Schiffe waren bedeutend am Tatelwert be 





ſchaͤdigt, cine Menge Pulver und Kugeln find verſchoſſen worden; die 
Pringeh Charlotte allein fruerte 4400 Kugeln ab. Der Pponir it 
geftern mit den Depeſchen tes Urmirals Stopford nad England abge- 
gangen. ; 

Die Ulgemeine Zeitung enthstt folgended Schreiben aué Toulon 
som 25. Rorember: „Das Dampfocot „Euphrat“ ift hier eingefaufen. 
Es pat Wlerandrien am £2. d. M. verlaffen, und bringt fonad um 5 
Tage ſpoͤtere Nachrichten alé tas Packetboot. Ein Correſpondent 
ſchreibt aus Alerandsien Yom 12. : „Der Euphrat,” der nad den fori- 

ſchen Riften gefendet war, ift am 10. wieder bier eingefaufen, nach ⸗ 
“yea er alle von den Berdindeten befegten Punfte der Küſte beſucht 
“patte Gr war am 8. gu Acres damals bielten dic tirfifden Truppen 
" piefe Feftung befegt und arbeiteten ciftig an ber Wiederberſtellung der 
"‘Berfpangungen. Das Linienſchiff des Admirals Walfer und einige 
wanbere Kriegeſchiffe lagen vor der Feftung vor Anker. Admiral Stop- 
ford befand ſich gu Beirut mit den andern Beſehlohabern und dem 
" grobten Theil ber Schiffe. Er follte dort die Befeble feiner Regie— 
* erxwatten, um gu erfabren, ob er bie Winterquartiere begieben, 
" gbet Alerandrien beſchiehen folle. Unter der Schiffsmannſchaft ber 
” gerbiinbeten Geſchwader zaͤhlte man viele Kranfe und 2 bis 300 Bers 
" unvett. — Die Nadricht von ver Cinnabme St. Jean d'Acre bat 
“pier große Beſtũrzung verbreiter; ſeitdem herrſcht paniſcher Schreclen, 
“enn -e6 bei, wir merben bier am 21. beſchofen werden, Rad) bem 
was in Acre vorgefallen ift, haben wir, wenn died geſchehen follte, 
“ales gu fürchten. Der Paſcha hat bei Anhoͤrung ver Nachricht, daß 
* cine der ſchoͤnſten Zierden ſeiner gehofften Krone verloren, weni- 
get Entmuthigung als Entrüſtung gezeigt. Er bat neuerdings gee 
Iqcworen, dag er ſich raden, ſich Schritt vor Schritt vertheidigen 
wurde. Die Conſuln machten ihm aber die Gefahr bemerklich, der 
ct GH audſehe, wenn er nod Langer anf ſeinem Sinn beharre, und es 
Aelang ihnen endlich, ibm gemaͤßigtere Geſinnungen beizubtingen. 
Der Bice = Konig erklaͤrte m einem gefiern gebattenen Conſeil, bap, 
weil ex nicht allein der Coalition die-Spige bieten koͤnne, und die 
Borfehung gegen ihm fei, er ſich dem Tractat yom 15. Suli unter 
werfe. Gr fertigte an demfelben Tage einen Expreffen an Ibrahim 
ab, mit dem Befebl, unverzüglich nad Argypten guriidjufebren und 
mit allen feinen Truppen an der Grenze ber Wiifte gu lagern. Gin 
,amveret Expreffer bringt ben Regimentern, die auf bem Wege gu Idra · 
hdim find, Befebl zur Rückkeht nad Kairo; ein dritter Crpreſſer be 
paebtt dem Gouverneur vom Kairo, die Ausbebung ber Betuinen und 
der Fellahe yu fudpendiren, Heute Hat Mehemed Ali ämtlich den 
Xonſuln angefindigt, dah er gur Heraudgabe derptiirlifcen Floste bereit 
p{ei, wenn ihm die Reprifentanten dev verbiindeten Maͤchte die Erb- 
Aichteit Aegyptens garantirten. Dan hat Sdiffe an Aomiral Stop- 
nford und nad Confantinopel abgeſchidt, um die neuen Vorfdlage bed 
„Paſcha dabin yu bringen. Der „Euphrat“ bringt fie nad Kranfreih, 
„damit die franzöſiſche Regierung alle Sdwierigheiten, die fich etwa 
oon Seite ber Berbiindeten erheben fonnten, zu befeitigen ſuche. — 
Dieſe Euiſchließung des Paſcha iit in fo fern verniinftig, alé, welche 
Vertheidigungemittel er aud befigen mag, er doch unmoͤglich einer Bee 
„ſchießung lange die Spige bieten fonnte. Die vereinigten Geſchwader 
pbefieben aus 17 Linienſchiffen, 14 Fregatten, 12 leidteren Schiffen, 
„die gegen 2000 Kanonen tragen. Wan erwartet nod 5 Linienſchiffe, 
„und einer foldhen Macht fann nichts widerfteben.” (Btob.) 





Die ſtaͤndiſche Lehranſtalt für Berge und Hiittenfunde ju 
Bordernberg in Steyermark. 


%m 4, November wurde bier die von Sr, £. k. Majeftdt ũber die 
guldvolle Verwrrdung Sr. kaiſetſ. Hoveit red durchlaudtigiten Herrn 
Exgberjogé Johann bewilligte und von ten Herren Standen Stever- 
marfs auf Rojten deren Domeflicumé mit grofee Munificenz erridtcte 
Meue Lehranſtalt der Berghau. und Hiittentunde eröffnet, und diefe 
Griffaung auf eine wiirdevolle Weiſe gefeiert. 

Die Feier begann mit der heil. Geifimeffe , welche um 9 Uhr früh 
in ber bicfigen Piarrfirdhe von bem hochwürdigen, als ſtaͤndiſchen Som- 
miffar abgedrdneten Curator und Studien - Director Herrn Ludwig, 
Abte gu Rein, unter Aſſiſtenz des Herrn Dedantd von Trafeiad und 





bed Herrn Ortepfarrers, abgehalten wurde, und welder der Herr J. k. 
Gubernialrath und Kreishauptmann Leopold Grabmayer, der Herr 
f. £ Guberniatraty and Director ver f. k. Reperm, oͤſterreichiſchen Eiſen ⸗ 
werlé » Direction gu Eiſenerz, Ritter von Ferro, mit vem Hern f. k. 
Bergrathe Plenfer, ver Here f. k. Bergrath und Oberdergamts - Di- 
tector Ritter von Hobenfelé, der hieſige Magiftrat, bie Radmeifer- 
Communitat, der Profeffor und die Zöglinge der neuen Lebranitalt, 
mepreve Gewerfen aus tem Bruder und Judenburger Kreife, und ein 
zahlreicher Theil der Bewobner von Vordernberg und der Umgegend 
beiwohnten. Racy beendeter beil. Geiſtmeſſe begaben ſich die zut Theil⸗ 
nahme an ver Feier Geladenen und Berufenen in das neue Lehrgebäude, 
und zogen, wie fie vollſtändig verſammelt waren, den ſtändiſchen Hrn. 
Commiffae an der Spitze, unter Trompeten- und Paulenſchall in den 
Hoͤrſaal, der mit den Bildniffen Seiner Majeftat des jetzt regierendent 
Raifers, Sr. kaiſerlichen Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs Jo⸗ 
hann, des Praͤſidenten der k. k. Hoflammer im Ming und Berg · 
weſen, Herrn Fürſten von Loblowiez, und bed Gouverneurs Herrn 


Grafen yon Widendurg, ferner mit Gruppen von jenen Naturpro · 


ducten, die Gegenſtände ber Dontan . Induſtrie find, worunter bie 
Gifenfteine von unferm Eryberge und von Hiittenberg in Kärnthen, fo wie 
bie bei und vorlommenden Braun+ und Steinkohlen befonderd bervor- 
traten, endlich) mit Inſtrumenten, Walzmodellen und verſchiedenen 
Zeichnungen finnig gegiert war. Nachdem die Verſammlung bier thre 
Sige cingenommen, hielt ber genannte Here ſtändiſche Commiffar die 
unten folgende Groffnungérede, in welder ex das dringende Bedirfe 
nifi ber erdffneten Yehranftalt, deren Grimbungége(hidte und die von 
derfelben fir unfere fo bodwidtige Montan+ Gnduftrie gu erwartens 
den fegenreiden Wirfungen mit beredien Worten ſchilderte, ben Herrn 
Peter Tunner als den an dieſer Lehranſtalt angeftellten Profeſſor prd- 
fentirte und einführte, und die Zöglinge diefer Anſtalt gur fleifigen 
und eifrigen Beniigung der ihnen gu ihrer Ausbildung dargebotenen 
Mittel aufforderte, 

Die ganje Verſammlung wurde von diefer mit Warme und Wiirde 
vorgetragenen Rede tief und freudig ergriffen, und das von dem Hrn. 
Commiffir am Schluſſe feiner Rede gerufene „Glück auf!” ward mit 
dem lebbafteften Zurufe erwiedert. 

Der Eroffnungérese anhvortete ber Here Profeffor Tunner mit der 
ebenfallé unten woͤrtlich folgenden Schlußrede, die ev mit ſichtbar aufe 
getegtem Gefiible vortrug , und in der ev feine Aufgabe, fo groß er fie 
aug findet, zu lẽſen gelobt, und dabei an die höchſten und hohen Be- 
borden, fo wie an die Gewerfen ded Landes die Bitte vichtet, der 
neuen Lebranfialt Bertrauen und Unterftigung gu ſchenken. 

Rad Beendigung diefer Rede, die uns neue Zeichen gab, der 
jungen Schule cin glückliches Horoffop frellen gu dürfen, begab ſich 
bie ganze Verfammlung wieder in bie Pfarrfirdhe, wo der hochwürdige 
Here Abt in vollem Pontifical. Ornate und unter angemeffener Affi- 
fteng den aubroſianiſchen Lobgefang anftimmte und abbiett, 

3u Mittag gab ver ſtändiſche Here Commiſſär eine feſtliche Tafet, 
bei welder die unter bem Douner der Poͤllerſchüſſe anf tad Wohl Sr, 
Majeftat des Kaiferé , Ihrer Majeftat der Kaiferinn, Sr. faijert, Hox 
beit ded durchlauchtigſten Stifteré und Protectord des Joanntums, 
bes Herrn Hoffammer- Prafiventen im Münz- und Bergwefen, ber 
Herren Stände, der Landesbehörden und der evdffneten neuen Lebrane 
ſtalt audgebradjten Toafte mit enthufiaftifem Zurufe von den verfame 
melten Gajten erwiedert wurden. 

Diele Keier wird ſich lange in unferer angenehmen Erinnerung erbale 
ten, und nad Berlauf von nur wenigen Jahren werden wir aud ſchon 
bie erfolgreiche Wirkſamkeit der neuen Lebranjtatt, deren Eroffaung der 
ſtaͤndiſche Herr Commiſſär mit vollem Redte eine Epoche fir unfer 
Raterland nannte, wabrnebmen, und in diefer ſichern Vorausſicht 
rufen wir biejer Lebranftalt nod ein Wal des Bergmanns Gruß gus 
Gti auf! 

(Dit Fortfegung felat.) 
— — — —— — — 
Theater, 
: ,Rénig Ridard in Palaftina,” 

Den it —— mnd. — eit und vorlepie 

Gaftdarfiellung der Demoifelle Henriette Carl. 


Poupt· ebacteur umd Berger; Feredrig Carig, 
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Defien Deuiſchlands Flora nad natiirliden} Engliſchen bearbeitet von Dr. D. D ietrig, 
Familien befdprieden, und durd Whbilbun-)| 18 Lieferungen, welche den 1. Band aus. 
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COUTE vow 10 Degember 1840. ae 1a 
Siapysobnldeprachreliynyen 20 5 = pC 1087.45 
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fi) ſowohl in Hinſicht auf Zeichnung, als auf Erich Jvergeidyniti verfeben , abgegeben werden. Diriey9 
Yilmaination uap ‘Papier auszeichnen. Bir die 3.) Claſſen bilden 18 Hefte und enthalten über Say 
Abeheil. bleibt ver Prinumerationspreis von 4 fl.) Pflangenabbiloungen, welde fir den gewiß nin 
30 fr. für 6 Dette. ordentlich billigen Preis von 54 fl. Mum, wn 74, 
Deffen Foriiflora, oder Abbildung und Be⸗ ſwarz geliefert werden Eounen,u. jo witrde der Rie 
ſchreibung der fiir den Forſtmann Widtigen nie volljtindighe Sammlung von Pflanjenabbitun 
Baume und Strauder, welche in Deutfd-joen, wenn auc in verjfingtem Maaßſtabe, 
Land wild wachſen, fo wie der ausländi-ſdeutlich und femntlich fie einen ſehr geringen 8 
ſchen, daſelbit tm Freien ausdaueraden. bekommen. 

gr4. 13 Hefte mit 130 Abbildungen. 19 fl. 
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rdam, fr ido Thir. Cure Nthlr. 136.Br. M-) a . — 
* tar ico fi. Curr. Guld, 100"|, G. Uso.|Deffen Werfes 2, Abtheilung, welche die ibri- 


Bei Matthdus Rieger in Augsburg 
ift erfdienen und in allen foliden 
Budbandlungen, in Linz 
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akad. Kunſt⸗, Muſik⸗u. Buchhandlunz 
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Friedrich Curih und Sohn, 
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Therefia Greis, Wittme, i 
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Wrankf. a M.,f,1008.20Guld.F.Golé. 99%}, Br.3 M| gen fiir Den Forftmann widtigen Gewadf 
Genua, |. 300 L. puove 4, P. Guld. 116 G. 2 M. 
Hamborg, t. 100 Thir. Boo, Nehir. 147"|, Br. 2 M. 
Livorno, f. 300 Lire Toscan. Guld.. 95'i>¢ Br. 2 M. 
London, f. 1 Pfund Sterling Guld 9-47'|, Br. 3 M. 
Mailand, f. 300 Ocsterr. or wiles ; = 
Marseille, fir 306 Franken Guld. , Br. ‘ ° 

Paria, fir 200 Franken Gulden 117 Br. 2 M. ny Shanes abgebildet find, 8, Gebunden 
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enibalt. Mit 150 illuminirien Kupfertafeln, 
22 fl. 30 fr. 

Deffen Taſchenbuch derUrjencigewadfeDeutjd- 
landé, Dit 50 ium. Kupfertafeln, worauf 


Die nachjten Ziehungen find auf ven 23. Deceme| — 
her 1840 und 9. Sanner 1841 feltgefegt. a —5———— — (3) gu baben : 
pfertafeln, Fran, Xaver Dorn, 


— — — — — 


Der Zwedh dieſer Zeltſchrift tit: Garten und chem, Dechant und Stadtprediger ju Friedberg 
Ver eichniß von —— ——— auf —— in — in Bajern. 
elche bei Augu in idlnoch nicht cultivicte Zierpflanzen aufmerkſam gu iſch 
— 35 — TEASE alle|maten, fle urd) eine kurze botaniſche, auf ihre Lauretani e Litanei 
Sudbandlungen 4 u besiehen find Culture beriiglicye Beſchreibung yu erlautern undjjum Lobe und gue Edre ber alferfeligften und une 
: " g a 3 * yurch eine beigefügte Abbildung kenntlich gu mechen befleckten 
Jn Ling durd) die l. k. privil. Der Prinumerationepreis fiir 12 Hefte tft 9 fi. Jungfrau Maria, 
atad. Runt, Muſik⸗ u. Buchhandlung |Gin cingetnes Heft foftet 1 durch bibtifche Sinmbitder und Gleidniffe in 57 
bes ; F — age aud Ps Botaniferleupferftichen vorgefiellt; mit kurzen Betrach- 
cachtenSwerth gu maken, wird nicht nur auf ebenſtu Gebeten erflart, Wit biſchöfl. 
Friedrich Eurich und Sohn ne ane —— ae ae * Saget, —— Neunte enn a 
ats erben aud) dieſmi Jaf. Andachten vermehte Muff. 
Kloſtergaſſe Nr. 60, — — — mit dem fers il * hte Aufl 
fo wie durch — ala neu beſchrieben und abgebilvet find , Diet ss ide Beteachtungsbud ik hi 
i ; im Auszuge genannt und durd eine kurze botaniſe efed marlauiſche Betradtungdbud i hin⸗ 
Ther. Greis, Wittwwe, m Steyr, Diognofe ah ——— — —— lãnglich bekannt, wir bemerken bel dieſer neuen 
und Kraͤnzl in Ried: Deffen Deutſchlands dfonomifde Flora, oder|“uflage nur, daß vie Mupfer dagu mit grofem Sto» 
Dietrich, Dr. D., Flora universalis in co- Abbildungen und Befdreibungen aller fiir|itenaufwande new geſtochen find und die ſes beliesu 
lorirten Abbildungen. Ein Kuplerwerk za den Lande und Hauswirth wichtigen PRan<|Hebetbud, welded einige Jahre jeblte,, in det 
den Schriften Linné’s, Willdenow's, De| i In 2 Banden, reundlichfien Ausſtatiung wieder ang Licht getter 
Candolle’s, Sprengel's, Roemer's und Der Subjcriptions<Preis fir jeden Band iſtſten ift. 
Schultes u. A. gr. Fol. 1 Abth. 1 — 48, 4 fl. 30 fr., und dauert bis Ende diefes Jah— 
Heft, HJ. Abth 1 — 69. Heft, HII. Abth,|te6, der Cadenpreis 6 fl. — — — 
{ — 30, Heft. Jedes Heft enthilt 10 illa-\effen Taſchenbuch einer pharmaceutifd-ve- Rei 
minirte Kupfertafeln und kostet 3. 30 kr. getabilifden Robwaarenfunde fiir Apotbefer F ° 
Der Zweck dieſes Kupferwerkes lft, wie ſchon —* nee 50 Bogen Text und 100 V tt 5 e Nj F ink, 
ber Titel befagt, nur zu den bekaunten botaniſchen uum. upfertafeln. jn 2 Banden. tendändler 
Serciiten-Abbitoungen yu licfern. Diefe usoitoune| ,. Dk Subferiptions -Drcis fiir jeden Band if Budh-, Kunit- u. Mufifatiendar is 
in Ling, am Hauptplatz Mr. 140, 
(3 3) ift gu baben: 


gen find entweder nach der Natur gezeichnet, over * ey dieſce Sapees, 4 fi 30 fr., * daden 
nach den beſten vorhandenen Abbildungen —R re > bad Wichti ‘ 
De en ies Tal 8 10 ‘Mann bye” “ge fe aeagulen an ae Webber be Das 

ufer in einem Defte 60 . ’ * 
bis 80 Pflanzenabbildungen. Um dieſe Hefte bine ——— 1. Deft. Sweite, gang um indlein ‘ i 
ben laſſen gu fonnen, werden von Beit gu Beis a * uflage. gra. mit 10 illum. Su: aS / 
alphabet. Subaltdverjcichniffe geliefert, wie e8 ſchon — Bie. — 
bei den erſten 43 Heuen der erſten und zwelten 26 Gapje wird ungefabr aud 15 Heiten be- 


die 
Morheilung geſchehen ift. fleben, in welcven 160 bis 170 der intereffanteften Liebe un ſerer Herzen. 


Pflanzen, namenilice des Auslandes, bildlich rare 


Dessen Lichenographia germanica, oder|qejtellt und beſchrieben werd i 
i ' p ſoll 
Deutschlands Flechten in Abbildungen,Loudon’s Gureclondbie vex Daan jen. Enthal- Worberettungs-Andage 


nebet kurzen Reschreibungen. KL. Fol, tend die Beſchreibung aller bid feat befann- it; fae ‘ 
i—9. Heft. 1833-37. Jec s Heft enthalt) — ten Pflanzen, weidje bur mebr ate 20,000 heiligen Weihnachis⸗Feſte. 
25 illum, Kupfer und kostet 4 tl, 30 kr, Abbilbungen erlautert werden, Frei nad dem 12, Grag, 15 fr. GM, [2017] 
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Linz. 


mn Monat November d. J. find dem Linger Eliſabethiner - Kran 
lenhauſe gur Unterfiiigung diefer Anftalt nadfiebende Beitrige uberge 
hen worden, und gar: von der Pfarrgemeinde Budfirden 6 fl. CM., 
soon jener zu Gundtirden 7 fl, EM., von jener gu Mrengelbad 3 fi. 
20 fr, CM., vom jener gu Marchtrenk 8 fl. 35 fr. WW., von jener 
5 fl. CW., von fener gu Schönau 10 fl. 24 fr. CM.; von 

ber Stadt und Borftadt Wels 17 fl. 7 fr. CW.; von ber Pfarrge- 
meinde Weibern 4 fl. EM., von fener gu Eferding 7 fl. 14 fr. EM; 
oon jener ga Riedau 3 fl. CM., von jener gu Aſten 10 ff. WW., von 
jeer gu Thalheim 10 ff. 13 fr. WIB,, von jener gu Cherftallgell 4 fl. 
10 fr. BW., von fener gu Fiſchelham 12 fl, 30 fr. WW., von jener 
qo Kreismünſier 20 ff, WW., von jener gu Ried 25 fl. WW., von 
jener ju Reitham 4 fl. 10 fr. WW., von jener gu Sipbachzell 13 fi. 
20 fr. BW., von jener yu Vorchdorf 25 fl. WW., von fener gu Wims- 
bad 10 ff. WW., von jener gu Niederneufirden 3'/, Megen Wairen, 
AY/, Megen Korn, 145 Stiid Eier, einen großen Metzen gedorrte 
Zweiſchlen, 1 Metzen Mepfel, */, Degen gedorrte Mepfelfpaltt, 11'/, 
Pfund Schmalz und 26.fl, 30 fr. WW.; von der Pfarrgemeinde Gaf- 
Teng 1 fl. 42 fr. CM; vom Difir. Commiſſ. Hall 5 fl. WW.; von 
einem Ungenannten 6 fl. WW.; von mehreren Hausbefigern 12 Megen 
Sorn und 7 fl, 34 fr. WW; von einem Ungenannten 5 fl, EW; von 
der Pfarrgemeinde Siegharding 18 Pfund Flachs und 9 fl. 40 fr, CM. 
Dicle woblthatigen Gaben werden hiermit gur allgemeinen Rennt- 

nif gebracht. 








Ungarn. — 

Preßburg, ben W. November. Viele Jahre hindurch wurde der 
Bedarf einer gu allen Jahres zeilen befahrbaren Commerzialſtraße von 
Preßbutg uͤber Maͤhrens Ebene bis Florisdorf lebhaft gefühlt. Die 
Auofũhrung fam nun durch die Verurittlung des Kreisamtes und durch 
bie Thatigkeit einer Gefellſchaftounternehmung von Florisdorf bis 
Schloßhof zu Stande, Der Straßenzug iſt 26,000 Klafter lang, bee 
rührt Hirſtetien, Aſpern, Eßling und Groß · Enzersdorf; bei Schloß 
Hof errticht derſelbe die nach Preßburg führende Landſtraße, und bringt 
nicht nur die getreidereiche Fläche Maͤhrens mit Wien und Preßburg in 
Berithrung, fondern bietet Ungarné Nordgegenden die Commerz - Ere 
leichterung, dag die nad Bopmen, Maren und Schleſien beftimmten 
Probucte nicht ier Wien geben müſſen, fomit bedeutende Aufſchlag · 
foften erjpart werden; nebfidem ift im Winter, wenn die Preßburger 
Schiffbrude autgehangen, die linke Donaufeite durch dieſe Fahrſtraße 
amit Tien in Verbindung gebracht. — Unſere Dampfſchiffe fabren trotz 
det Kaͤlie von Wien nad Peſth und zuruc, doc die weitere Fahrt nach 
Riederungarn foll bereits cingefiellt fein, reßb.) 


Grofibritannien. 


Gadon, ben 2. December, Die Miniginn iſt, wie wir horen, 
jegt im Stand ihe Zimmer zu verlaſſen. Das Befinden Ihrer Maj. 
und der Heinen Pringeffinn ift höchſt befriedigend. Die Taufe, glaubt 
man, wird am 23. December im Bucinghampalaft Statt finden, und 
det Hof am darauf folgenden Tage wieder nad) Windfor ziehen. Dr. 
Locod fol fiir feine Dienfle alé Geburtshelfer eine Gratification von 
1000 Hf. St. empfangen haben. Die Kiniginn-Wittwe befudte geftern 
(1) Rachmittags die hohe Wöchnerinn. Ais Amme ber Pringesfinn ift 
eine gewifje Miftres Rotfey, die Chefrau cines Raufmanns und Schiffs- 
thederd von Cowes, auf der ihres gefunden Menſchenſchlags wegen bee 
fonnten $nfel Wight, aufgeftellt. Sie wurde mit ihrem Kind an der 
Bruk durch cinen cigenen Boten nach Southampton abgeholt und von 
da auf der Eiſenbahn nach London expeditt. 


Truppen find am 22, November in ihre Cantonmicungen 


Mittwoch, den 16. December, 


Dat Chronicle ſchließt ein Raiſonnement iiber die Adreßdebatien 
in ber franzoͤſiſchen Deputirtenfammer mit den Worten: „Die Grund. 
fage ded Herrn Thiers, welche dahin abgweden, alle offentlide Moral 
zu untergraben und Guropa in ein großes Feldlager gu verwandeln, 
finden nur gu viele fie unterftiigende Freunde, Es fdymerjt uns nicht 
wenig, daß Manner von den feinften Verſtandesgaben, wie Here von 
Tocqueville, der Anſtedung der herrſchenden Manie nidt entgehen. 
Seine Rede vom 30. November war von derfelben laren politifden 
Moral befledt, welche Frankreich fo ſehr gum Gegenfiand der Beunru ⸗ 
higung fir andere Staaten madt, und welde wit, die wir jenem Lande 
auftidtig wohlwollen, tief bellagen.“ (Allg) 

Per Calcutta von 84 Kanonen if am 19. November von Gibrale 
tar in bie Ievantinifden Gewaffer abgegangen, In Wooklwid wird 
das grofe Transporiſchiff Cheneyer mit Geſchütz aller Act befrachtet, 
bas bann von Poridmouth alé ing Mittelmeer abgeht — „nach Sy- 
rien,” wie die ämtliche Beftimmung lautet. In ben Laboratorien ded 
Arſenals wird mit rafifofem Eifer geſchafft, und 26 neue Ardeiter find 
angeſtellt. „Es iſt, fagt bas Chronicle, pbemerfendwerth, daß trog 
der grofen Ouantititen von Kriegevorräthen, die in legter Zeit aus 
bem fénigliden Arſenal nag China, Syrien und andern Weltgegenden 
verſchifft wurden, dieſelben fortwahrend fo gut exgdngt worden find, 
bag dad Magagin jetzt in der That beffer gefillt ift, als es gu Anfang 
bed Sabred war, wo es bod ber adt und groangigtaufend grofe Ra» 
nonen und mehr alé vier Millionen Kugeln und Bomben enthiclt.” (Die 
ungebeuern Borrathe an Flinten, Piftolen, Sabeln u. f. w. find bee 
tanntlich gumeift in Tower aufgefpeidert.) 

London, ben 3. December, Baron Munier hatte bei feiner Reife 
nach England zwei Miſſionen. Die erfte und hauptſãchliche, wiewohl 
gebeime, bezog fid auf Entwiirfe Ludwig Philipps gu Gunften Chrifti- 
nené ; welder dieſer Souverain neuerdings zur Regierung in Madrid 
verbelfen wollte. Die gweite, die der erften alé Dedmantel dienen 
follte, hatte den Handelstractat zwiſchen Frankreich und England gum 
Gegenftand, Hr. Guizot iſt entſchloſſen, alle in feiner Gewalt ſtehen · 
ben Mitte! anguwenden, um ihn zu Stande gu bringen. Died iff, ſei⸗ 
nee Anſicht nad, das eingige Mittel, einer Dandelénation gegeniiber 
bie Breſche, die in der Miliang Franlkreichs und Englands durd den 
Tractat vom 15. Juli gemacht wurde, aus zufüllen. Der damit beauf · 
tragte Staatémann it glidlidh gewãhlt; Baron Mounier gehoͤrt in 
ber That gu den erften Gapacitaten der Pairéfammer. Er iſt inzwi⸗ 
fen in ben erſten Theil ſeiner Miſſion voöllig gefdeitert. Lord Dele 
bourne antwortete, ohne mit Beſtimmtheit Ludwig Philipp feinen Brie 
fland gu verweigern, auéweidend auf die ifm gemadten Bor{dhlage, 
ber gegenwãrtige Augenblick ſcheine fiir keinen, der ſich in die ſpani- 
ſchen Angelegenheiten miſchen midte, günſtig, und das Sntereffe, 
weldes die Regierung Ihrer britiſchen Maj. an Befeſtigung des Throns 
Jſabellens IL. nehme, fei der Hauptgrund, der England gediete, fid 
einer Ginmifdung gu enthalten, Sollte tibrigend bie Zeit dazu gtfom- 
men fein, fo ware England cin gu treuer Berbdindeter Defterreihé, als 
dah es obne defen Theilnahme darüber berathſchlagen ober entfdeiben 


fonnte. (Allg.) 
; , Frantreicd. 

ari, den 3. December. Telegraphifhe Depefhen. Toulon, 
ben = November. Migier, den 24. Nov. (Dieſe Depeſche gelangte 
wegen bes triiben Wetters erſt am 3, December nach Paris.) Marſchall 
Balée an ben Kriegsminiſter. Die Expedition nach Medeah Led — 
gefunden, ohne daß ſich der Feind unſerm Marſch — — 


F ing Algier iſt 
Das Weiter geſtattet keine neuen Operationen. rer —* — 


volllommen ruhig. In der Proving Conſtantine i 
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tung vorgefalien. Der Courier von Oran iſt noch nicht angefommen, 
— Btidab, 12. Nov. Marſchall Balke aw den Kriegdminifier. Dad 
Exprditionscorps iſt geftern nad Blidab guriidgefebrt, nadbem ed 
gegen Miliana und auf dem Ridargebirge glidlide Operationen gee 
macht hatte. Mehrere Stãmme wurden fireng beſtraft. Wit batten 5 
Todte ; 62 Berwundete wurden in die Ambulancen gebracht. 

Gin Journal fagt, der Gencralprocurater bei tem Pairshof habe 
in ber Gonciergeri¢e cine lange Unterredung mit Darmés gebabt, und 
piefer, eintrſeits von feiner Mutter gedraͤngt, und andrerſeits durch die 
Hoffnung, Gnade zu erhalten, aufgemuntert, fabre fort, Enthiflun- 
gen gu maden, Auch heißt es, bie HH. Pasquier, Decazes und ber 
Genevalprocurator Frant Carré batten am 3, December gufammen einen 
Befud in den Tuilerien gemacht. 

Strafburg, ben 5. December. Es ſcheint nun nod, daß die 
Theorie bes Friedens aud ihre praetiſche Bewabrung finde, denn in 
per legten Wore fanden viele Beurlaubungen Statt, und gwar bet der 
Alterdclaffe von 1834 und 1835, Die verbeiratheten Recruten nant 
lich, fo wie diejenigen, welche aus ben Begenden famen, die durch 
Ueberſchwemmungen gelitten , erbielten Urlaub, der freilich nur alé 
temporary angegeben ward. — Bon Seite der Regierung wird nun alle 
SAufmertfamfeit der verſchiedenen Voltéclaffen anf die nabe Anfunft. ber 
Aſche Napoleons gclenft. Wir wollen ywiinfden, daft dieſe Reliquie 
alé Berfohnungémittel diene, nicht gar Belebung eines Sturmes , den 
fo vice ſehnlichſt herbei wünſchen. (Allg.) 

General Montholon bat an den Marſchall Soult folgended Schrei⸗ 
ben erlaſſen: „Citadelle von Ham, ben 1. Noy, 1840, Hr. Marſchall, 
per Raifer bat qu Franlreich gefagt, dah id gu St. Helena ihn wie ein 
Sohn gepflegt babe; ex Hat mich gum erften feiner Teſtamentsvoll zieher 
exnannt; er bat noch mehr gethan; er wollte, daß id) die ausgezeich · 
nete Ehre haben follte, feinen legten Hand yu empfangen und ifm bie 
Mugen gu ſchliehen. Nad St. Helena als foniglider Ccmmiffar gu 
geben war eine Bergiinftigung , ouf bie id bedauren mußte, feinen An- 
ſpruch machen gu können, da ich mid nie dem Throne gendhert Hatte. 
Die ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers bis gu ihrer legten Rubeftitte von 
dem Augenblick an gu begleiten, wo fie bem Boden Frankreichs werden 
guriidgegeben fein, died iſt ein Recht, das id), wire id) frei geweſen, 
gefordert baben wũrde; als Gefangener ift died eine Gnade, um die 
‘id flehe. Möchten Sie diefe, Hr. Marſchall, auf meine ehrfurdts- 
yolle und dringende Bitte gewaͤhren; gecujen Sie mir gu erlauben, 
dieſe fromme und findlide Pflicht gu erfuͤllen, und, wad id Ihnen 
hiermit eidlich verfprede, dadfelbe Gefühl der Chre und dec Treue, 
bas mid) nad St, Helena gefiibrt und mid, fo lange der Kaiſer lebte, 
bort feftgebulten, bad mid nach dem Geftave von Boulogne gemorfen 
Hat, foll mich aud gleid) nad der Trauerfeierlidhteit wieder in die 
Mauern von Ham. zurückbringen. Ih bin mit Hochachtung u. f. w. 
(Unterj.) General Monthoton,” 

Außer bem geftrigen Berit enthalten bie Journale nun aud Er⸗ 
sablungen von Augenzeugen über die Ausgrabung und Einſchiſſung der 
Leiche Napoleons, (Die erftere fand — durch ein feltfames Zufammentreffen 
— gerade an dem Tage, wo Napoleon vor 25 Jabren in St. Helena 
landete, die Mbfabrt der Fregatte mit bem Leichnam aber am Jahrestag 
ber Schlacht von Leipzig Statt.) Wir eninehmen dieſen Beridten 
nod Felgendes: „Um 121/, Uhr Nachts begonnen, wurden die Mr- 


beiten sur Ansgrabung 9 Stunden fang unabläſſig fortgefegt. Da der 


Garg von allen Seiten eingemauert war, fo war er von den Einwir- 
fungen ber Luſt umd ber naben Quelle faft gang unberiifrt geblieben. 
Der erfie dufere Garg war nur febr wenig beſchädigt; der bleierne 
Sarg war in gutem Zuſtand, und enthielt zwei andere, einen hölzernen 
und einen blechernen. Lehterer war inwendig mit weißem Atlaß ge. 
fiittert, ber fi im Berlouf der Feit abgelist hatte, und gleich einem 
Leichentuch den Leichnam umgab. Mit unbeſchreiblicher Spannung und 
Ruͤhrung faben die Anweſenden bem Augenblid entgegen, der ihnen 
Miles, was der Tob von Rapoleon wbrigh gelaffen, enthillen follte. 
Trog ded ausnehmend guten Zuſtandes des Grabes und ber Sarge 
burften fie faum boffen, mehr alé einige unformlide Ucberrefte gu fine 
ben. Als aber Dr. Guillard bie Atlashülle aufgeboben hatte, ba brad 
cine unbeſchreibliche Ueberraſchung und Rührung unter den Zuſchauern 
aud, und bie meiften vergoffen Thränen. Der Kaiſer felbft tag vor 
ibnen! Die Gefichtssiige, obgleich entſtellt, waren vollfommen kenntlich; 
die Hinde durchaus fon; das fo befannte Cofiume hatte wenig gelite 





ten, und bie Farben desfelben waren leicht evfennbar, Epauteties 
Orden und Hut ſchienen gang gut erbalten, bie Cage felbft gany /- 
tiirlid), und waren nicht bie Trimmer des Atlashefages geweſen, de 
gleich einem leichten Flor einige Uniformstheile bededten, fo bitte man 
geglaubt, Napoleon nod auf dem Paradebette liegen gu ſehen. Geueral 
Bertrand, Hr. Mardhand und andere Perfonen, die dem Begnibaig 
beigewohnt batten, begeidneten uns inebrere, von ihnen im Garg nite 
bergelegte Gegenftande; fie waren alle nod genau an derſelben Stelle. 
ja ſelbſt die linfe Hand, bie der Großmarſchall, ehe der Garg — 
fen wurde, nod einmal ergriff und küßte, mar etwas erhoben geblie⸗ 
ben. Zwiſchen den Beinen, neben dem Hat, bemerkte man bie Geibey 


Palen, welde bas Herg und den Magen enthalten, General Dtidry. 
more. begleitete den Leichenzug vom Begrabnifiplage nad bem ify, 
troy ſeiner Kränklichleit, zu Fuße, eben fo General Churchill, Gy 
tes Generalftabs der indiſchen Armee; Oberſt Trelawney command, 
in Perjon die Heine Abtheilung Artillerie, die den Wagen führit. Ya 
Gingang der Stadt nabmen vie Spalier bilbenden Befagungétrypn 
und Milizen die Tranerftellung der engliſchen Sirmee an, die Solorn 
auf ihre gefegten Gewehre geftiigt, die Officiere ben Flor am Am 
und das Haupt auf den Degenfnopf lebmend. Bei Uebernahme ded fai 
ſerlichen Garged vanfte der Pring vow Joinville dem Gouverneur fiz 
bie Theilnahme und Achtung, welde die Behirden und Einwohner ver 
St. Helena bei diefer denfwiedigen Feierlichleit bewieſen haben. Mi 
der Sarfophag die Schaluppe beriihrte, wurde eine prachtige, vonds 
Damenvon Jamestown geftidte lönigl. Flagge aufgegogen. Dir Be 
hoͤrden und Ginwobner muften es ohne Sweifel inmig bedauern, ihre 
Inſel den Sarg entriffen gu ſehen, der fie fo berühmt gemacht ham; 
aber fie unterdriidten dieſes Gefiihl mit einer Zartheit, die iprem 
rafter Ehre macht.” ' 

Die Leiche Napoleons wird, wie es mun heißt, eri gegen dea 
10. d. M, von bem Dampfooot „Normandie“ in Cherbourg abgehott, 
und bie Seine aufwhrts nad Paris gebracht werden. Ueber dew Tag 
ber Anfunft ſcheint man abſichtlich das Publicum in Ungewißbeit js 
erhalten. Ueber 150,000 Mann Linientruppen werben in der Havp 
fladt verfammelt fein, und aud bie gefammie Rationalgarbe wird efn- 
berufen werden, Die Fenfter der Haufer, two der Bug vorbeigebt, find 
fept ſchon gu hohen Preifen vermiethet. Die Marfdike Moncay, Bee 
rard, Soult und Oudinot werden die Eden ded Leichentuchs halter, 
Die Jnvaliven werden neu uniformirt. — Die HH, Hernour snk 
Lascaſes find von ber Grpedition nad St. Helena beveitd in Paris ane 
gefommen, und haben ibren Gig in ber Deputittenfammer tidgt ⸗ 
nommen. (Beob.) 
Bei der Einfahrt der Fregatte Belle Poule im den Mililaͤrhafen 
gon Cherbourg ift ein trauriges Ereigniß vorgefallen. In Mugendlid, 
wo fie bie Rhede verlich, fiel Hr. Ballin, Gorvettencapitin, Unter« 
director der Hafendewegungen, der fid zur Leitung der Ginfabyt am 
Bord befand, vom Schiage getroffen todt nieder. Die Fregatte liegt 
nun im Borhafen vor Anfer, Die Generale Bertrand und Gourgaud 
und die alten Diener Napoleons, die HH. Marhand, Noverrag, Bir 
erfon, St. Denis und Archambaud bewachen an Bord den faifertiden 
Sarg. Die Fregatte exhlt tdglicy zahlreiche Beſuche. — Der Moni. 
teur parifien ſchreibt aus Cherbourg vom 3. Dec.: „Unter der kinie 
erfubr der Pring Soimvitle bei der Rückfahrt von St. Helena, bab 
Mißſtimmung zwiſchen Frankreich und den vier Mächten, welde ee 
Tractat vom 15. Juli unterzeichnet batten, herrſche. Der Priny et 
flarte ſogleich, daß im Fall ber Collifion das ihm anvertraute loßhan 
Pfand unter feinem Umfand in die Hinde des Feindes, fo flarf viet 
aud fein mote, fallen diirfe, Sein Ertſchluß war raſch geſaft, tab 
Schiff follte ſich unter den Wellen begraben. Der in viele GiaiiG 
von dem Pringen gefafte Entſchluß ward an Bord cinftimany getiligh-” 
Dierhundert Matrofen ber BelleePoule und der Favorite werden 
mit dem Gonvoi der Gebeine Napoleons von Cherbourg bis nad Haris 
geben. Die Gebeine werden am 15. December Morgens gu Ceurbevoie 
anfommen, two dann ber Garg and Land geſeht werden ſoll. 
Am 10. December wird ber Caffationspof fein Urtheil über bet 
Procep Lafarge fallen, (Allg.) 


Stalien. 


Neapel, ben 26. November, Der Maeftro Mercadante iſt vor 
Sr, Mafefeat dem König gum Director des hiefigen Conjervatoriams 
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raannt worden, — Außer dem neulich erwähnten Dampffchiff Amſter⸗ 
sam, welches dreimal per Monat tic Fabrt zwiſchen bier und Marſeille 
nachen wird, hat dieſelbe Geſellſchaft noch ein zweites, le Tage, fir 
rie Fahrten groifdhen Marſeille und Cadiz, die verſchiedenen Hafen 
lange dee ſpaniſchen Kifie beribrend, beftimmt, welches am 15. eines 
jeden Monats von Marfeille und am 30. von Cadiz abgeben wird. Die 
Adfabrten des Amſterdam von Marſeille nad Neapel find auf den 5., 
15, und 25. cined jeden Monats feſtgeſetzt, nidt wie friiher irriger- 
weiſe bemerft wurbe, fix ben 6., 16. umd 26. Die Fahrten werden 
mit fommendem Monat December beginnen, Die Verbeſſerungen, wel 
che im piefigen Poftwefen eingetreten find, erſtrecken ſich leider nicht auf 
pad nog immer febr theure Brief- und Zeitungéporio, welded in Bes 
jug auf lehtere Geinabe einem Verbot gleichlommt, indem folded z.B. 
fiir bie Allg. Zeitung beinahe fünfzehnmal mehr als der Abonnementé. 
preié foftet. Die febr dieſer Umftand den hier und in Sicifien entfernt 
von ibrem Baterlande Tébenden Deutſchen das Leſen dieſes Blattes ers 
ſchwert, ſieht wohl jeder cin, und ed iſt im der That ſehr gu wünſchen, 
pag bierin eine Uenderung getroffen werde. Die Idee, ald ob unfere 
Regierung dad Seaiehen dieſes Blattes verbindern wolle, ift falſch. (A) 
j 
Die ſtaändiſche Lehranflalt fix Berg und Hittentunde zu 
Vordernberg in Steyermarf. 
(Horrfepung.) 
Eréffnungérede bes ſtänd. Commiffarés Herren Lud- 
[ e- wig, Abtes gu Rein. ' 
Hochanſehnliche, Hochverehrte, Liebe und Schätzbare! 

Ene Feier von grofer Bedeutung gewährt mir. heute die Ehre, 
in der Mitte einer fo ausgezeichneten Verſammlung das Work gu neb- 
men: Es ift bie Weihe des erſten Tages, am weldem eine lang ere 
febnte, bem Wohle weit umfaffender Landergebiethe gewidmete Lepran- 
flalt auf biefem, von der gittigen Vorſehung vorzugeweiſe geſegneten 
Boden in bas wirkfame Leben tritt. 

Es iff die Vermahiungsfeier. des grofartigften ber Gewerbe mit 
der Wiffenfdaft. Es it vie Segung des Schlußſteines gu jenem berr- 





lichen Qnititute, dad in Steyermarfs Hauptftadt cinen hoc gefeierten 


Ramen trigt, 

Unter den mannigfaltigen Shien, mit welden die Natur die 
unter Defterreihs gloercidhem Scepter blühenden Linder auggeftattet 
bat, it fener an Metallen und andern werthvollen Mineralien gewif 
ber vornebmfie, Weſſen Baterlandsliebe fühlt fic nicht freudig ange- 
tegt durch bad Bewußlſein, daß gerade unfer theures Heimathland 
und die demſelben zunachſt verſchwiſterten Provingen mit diefer koſtba ⸗ 
ten Gabe im vorzũglichen Grade bedacht find? ja, daß insbefondere 
bad noriſche Eiſen, bag taufendfad niigtide gu den Künſten des Fries 
bend, dag flarfe alé Waſſe gum Kampfe, fo weit die Geſchichte guriid- 
reicht mit Nupn genannt wird? — Wer wühte ſich nicht gu verges 
genwaͤtligen, welche Maſſen von Gayitalien durch Sabrbunderte aus 


dieſet Duelle dem Lande zugefloſſen, und wie viel Wohlſtand aus eben. 


derfelben durch zahlloſe Candle bis in die äußerſten Organe der Gefell- 
{daft verbreitet worden iF — Welchen grofen Untfang an wiſſen⸗ 
{hafttigen Kenntniſſen aber dic Gewinnung des rohen Stoffes aus den 
Gtheimnifvollen Tiefen der Erde, bie Ausſcheidung des edlen Inbal. 
6, feine Vordereitung sur Fabrication, dann feine Verarbeitung in 
fine unabjebbare Reihe yon Fabricaten, endlich die Auswahl und Hers 
beifdafinag ver taugtigfien Miihte gu allen diefen Zwecen exfordern, ft 
Shnen, meine Hodgverepsten, die Sie mit allem dem auf das Sn- 
nighte vertraut find «:fehe wohl Gefannt. —ilein bei der grofen Spare 
famfeit an Bilbangéanflatten diefer Art, fonnte ein folder Umfang an 
Renniniffen bis jegt ber Beſiß von nur Wenigen fein, und bie Zab! 
dom wiſſenſchaftlich ausgebitdeten Mannern vom Face fland mit dem 
Vedarfe fo zablreicher Werte keineswegs in einem giinftigen Berhalt- 
nit. = Erwãgt Mar nun, daß fo viele andere Linder und Staaten, 
denen die Natur gleidie Gaben beſcherte, auf dem grofien Weitmartte 
mit Denfelben Erzeugniſſen mit uns in Concurrenz treten, das bei bem 
taftiofen Fortſchreiten des menfdliden Geiftes, bei dem ungebeueren 
Zeſſcwunge ber Natur = und tednifgen Wiffenfaften, wo Tag für 
Zag cine Erfindung die andere, eine Verbeſſerung die andere verdringt, 








und auf Menge, Gite und Preis ber Waare wefentliden Einfluß 
nimmt, aud bei und ein gleidhmafiges Foriſchreiten dringended Bediirfe 
nif if, fo wird man mit dreimatigem Willkommen eine Lehranſtalt 
begriifien, welde dazu Serufen ift, in Verbindung mit bem (don fiehen- 
ben Landed-Mufeum alle jene Wiſſenſchaften, die dem tũchtigen Berge 
und Hiittenmann unentbehrlich find, nicht nur theorctif gründlich gu 
lehren, fondern aud) ihre practiſche Unwenbung gu geigen, und fomit 
eine Bleibende Pflanzſchule im der eigenen Heimath fir Serftindige, auf 
ber Hobe der Zeit ſelbſtſtaͤndig fic gu bewegen fabige Werksvorfteher 
und Icitende Beamte, — ein Gentratpuntt befebrender Vermittlung 
uber die Sntereffen fo mannigfaltiger Fabrifswuternehmungen, — und 
bad Leben fördernde Organ fir den ganyen Umfang der Gewerks · In ⸗ 
duſtrie gu fein! ' , 

Laffen Sie mid nun, Hochverehrte, Ihre gütige Mufmertfamfeit 
dazu in Anfprud nehmen, um Ihnen in furgem Umriſſen gu geigen, 
burd wen und auf weldje Beife dieſe fo wichtige Lebranftalt gum Dae 
fein fam. Gie ift cine Schöpfung des, wenn gleich uns durch den Tod 
entriffenen, Dod) für feine Voͤller unflerbliden Landesvaters Kaiſer Frang 
— eines der vielen Denfmaler fened fiir Steyermark fo unermüdlich 
beforgten hohen Genius, deſſen perfinlidhe Anweſenheit wir im gegene 
Wwartigen Augenblicke gwar ſchmerzlich vermiffen, deſſen Geiſt aber in 
diejer feierlichen Stunde uns gewiß nabe iff, — endlid cin Werk 
jener Bertreter des Landes, deren ſchöner Beruf es mit ſich bringt, die . 
Sntereffen bes Landes allenthalben wahrjunehmen, und gu ihrer Förde 
tung bereitwillig jedes Dpfer gu bringen. 

Es war im Jahre 1828, alé Ge. faiferl. Hoheit der durdhlaud- 
tigſte Stifter und Protector des Joanneums, fiber den damaligen 
organifhen Beftand, dber die Wirkſamkeit und Hauptbheftimmung die ⸗ 
fed Landesmufeums allerhoͤchſt Se. Majeftdt Kaiſers Frang einen ume 
faffenden Bortrag unterbreiteten, und bei diefer Gelegenbeit es Sr. 
Majeftat nage legten, wie diejem gemeinniigigen Inſtitute badurd die 
Krone ber Vollendung und die erfolgreicpte Wirkſamkeit gegeben were 
ben fSante, wenn mit Rückſicht auf den Hauptnery ber inneröſterreichi⸗ 
ſchen Landes · Induſtrie aud eine Berg» und Hiittenfchule an dasſelbe 
angefdloffen wiirde, fiir welde durch den bereits Statt findenden Une 
terricht in den néthigen Vorbereitungewiſſenſchaften ohnehin bereits die 
Bahn gebrocen fet. 

Gin folded Wort fonnte bei einem Landesyater, der, dad Bediirfe 
niß ber Zeit ridtig witrdigend, der erfte unter allen Firften Europas 
ein polytechniſches Snflitut mit wahrhaft laiſerlicher Munificeng erſchuf, 
nicht verforen geben, — Es erfolgte alfogleich die allerbodfe Willens. 
erflarung, daß die zur Erreichung ber yon Sr, kaiſerl. Hobeit erdff- 
neten Abfidt dienenden Mittel in Urberlegung genommen, und die 
entfpredenden Untrage Sr. Majeftit yur Schlußfaſſung unterlegt were 
den follen. 

Sn Folge der von ben Standen mit der danfbarfien Bereitwillig« 
feit aufgenommenen Berhandlungen wurde einverſtaͤndlich mit Sr. faif. 
Hobeit die Erridtung einer mit bem Soanneum organiſch verbundenen 
montaniftifden Lebranftalt auf Soften des ftindifden Domefticums, 
mit dem Give in Vordernberg, wo alle Mittel zur practifden Ans 
ſchauung und Uebung theils in unmittelbarer Nabe, theilé in geringen 
Entfernungen, reichlid vorhanden find, fir zwedmäßig anerfannt, — 
Nachdem ſowohl diefer unterthaͤnigſte Antrag, als aud der mittlerweile 
ausgearbeitete Entwurf eines Lehrplanes die allergnädigſte Genehmi- 
gung erhalten hatte, wurden ſofort zur Ausmittlung eines geeigneten 
Bauplages und zur Herſtellung ded Lehrgebäudes ſelbſt die nöthigen 
Ginleitungen getroffen, wobei ich im Namen der Stinde mit dem 
warmften Danfe erwãähnen muß, dag ber Platz, quf welchem wir ge. 
genwaͤrtig ſtehen, cin Gefcheuk des hochherzigen, mun gwar aud vere 
blichenen, aber allen feinen Ungebirigen gewif unvergeßlichen Fürſten 
Sofeph von Sdwarjenberg ift, wie aud, daß bie wohlloͤbliche Rade 
meifter- Communitit die Bauunternehmung auf vielfache Weife thaͤtigſt 
unterſtũtzte. 

(Die Forrjegung folgt.) 
SS PY ETD 
Theater, 


Den 15. December: „Die Linger Stubenmaͤdchen.“ 


Daupt · Redactemr und Berleger: Srledtig Earig. 


here 3. M. ver E. H. von Barma, von Paris nak 







COUNS vom 11. December 1940. “ce : Sn der k. k. privil. 


Stantsschuldverachrefbangen 20S — pCt 106 — akad. Runft-, Mufit- und Buchhandlung 
detto wu 4 » 100 ; 
Verloste Obligationen, Hof- 


Friedrich Eurich und Sohn, 


von Tyrol, Vorarlberg and/20 i)” 


Salzbarg. . Rioftergaffe Nr. 50, 
Darlehon mit Verloosung v.J.1834, flr 5004. 685 ‘|, sig Ne 

detto detto y. J.1839, fdr 230 ft. er Mas ; . ; fo wie bei 
6. Greis, Wittwe, tn Steyr, und Krangl in Ried 
Obligat. der StAnde Aerarial Downes. 













(i) ift gu baben: 


Encyclopadte © 


Der gefammten 


muſikaliſchen Wiſſenſchaften, 
on tpentrtaceet a onnalld niverfal - Lexicon dev Tonkunſt. 


von Wien nad Paris. — Graf Khevenhüller, f. l Bearbeitet bon 


— und Generalmajor, aus Oberoſterteich yp Fink Keferftein Geb, Kriegsrath Kretſchmer Profeſſor 
me wen z0. Deceit. Dr. Marr, G. Rauenburg , Ludwig Rellftad, Ritter v. Sey- 


Gx. v. Gteinbadh, Goncepisbeamter der t un fried, Schnyder von Wartenfee, rof. Weber, Baron von 
riſchen Hoffanglet , Wi Minden. — 
$e —— ——— Bien nad Wingingerode 2C, 20 
und bem Redacteur 


Innbbruck. 
Den il. D ¥ j 
Freihert von Metin ca mks: Rammer} ‘ Hofrath Dr. Guſtav Schilling. 
Neue Ausgabe. Erſter Band. Erſtes Heft. 
- grB, Stuttgart 1840. Broſchirt 24 fr. Conv. Münje. 2058) 


von Ocesterreich un- CM, CM. 
tor und ob derEnnsfmu 3 pCry — — 
yon Bohmen, MAhb-\ zu 34 63 . —⸗ 
ren, Schlesien, Stey-/ zu *, 2 f — — 
ermark, Laruthen, au »1* — 
Krain und Girs und}en . » } — = 
W. Oberk. Amies / 


Cobtral-Casse-Anwels. Jahrlich. Disconto 3°, pCt. 
———— — — — 


Ungelommen: 


Den 9. December, 
Graf Uppony, k. k. Kammerer, von Wien nad 


Wien. — Hr. v. Tavel, k. k. Lieutenant, vou Bern 
nad Wien. — He. v. Spurny, k. k. Hofrath, von 
Wien, 





Den 12. December. 
















Baron Barnbiiler, f. t. Ingenieur-Lieutenant , In der f. k. privil. T h li 9 
a —— — — akad. Kunſt⸗, Muſit⸗ te Budbhandlung ad 
Lt. Da , von Wien nach Salzburg. i a enbu bas r 
—— Friedr. Eurich und Sohn Taſch (7 —F Jah 
akad. Kunſt⸗, Muſi⸗u. Buchhandlung in Linz, * Rr, 59, Heranbgegrben 
¢ * 
Friedrich Eurich und Sohn Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Kranz Kiginger. 


und Krangl in Ried, 
qi) ijt au baben: 


rithielbafte Alte, 


in Ling, Kloftergaife Rr, 5g, 


fo wie bei 
Therefia Greis, Wittme, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


28. Jahrgang. 

Enthatt: *8 — 3 von —— 
ba’sy, J. F. Caſtelli, eller, Dtyller; 
—— a meiriſche Muffage von Ebr. Sur: 


. , Fr. Helm, 3. G. Seidl, Ludw. Aupatt 

68) ift gu haben —* en. Bogel, —— * wr 

oder die lath, Mudrwig Lowe, Levitſchnigg, Pancid, 

Hernando v. Alcantara, Todtenhöhle bei Sivering. Stierle - Holzmeifter, Etraube, tanger, Ser 
oder bas lig, dem Heraudgeber u. 


Romantiſche Erzablung aus den Seiten 
Schreckenhorn um Mitternacht Ludwigs des II. Konigs von —* 
n on 

den ſchauerlichen Cluften der Siera J. A. Mannbach. 


cca, ile mi , 
Cine hiſtoriſch⸗ — Gefdhidte 8. a oat Brie. ‘ 4 rs Mye. 


A. 
Mit Kupfern und einer Muſikbeilage 
von Emil Titl. 
Rien in Goldfdnitt mit Schuber 2 fi. ER 


— — 
Die erprobte, wohlfeil und gut zube⸗ 
reitende 


Rudolph Mühlbock, — Kartoffel— 
eitras⸗ > 


8, Bien broſch. 1841, 48 fr. Conv, Miinge. 


Dya-Na- Sore iferatur, 





Obſt-Koͤchinn. 


Eine vollſtaͤndige und deulliche 
Anweiſung, 


J Kunſt⸗ und Lebens Theorie. aus ben Kartoffeln und dem Obfte an 400 ſeht 
ober: ' Bon beliebte und wenig befannte Speifen allet tt 
Die Wanderer, | awe. cut Seeih. v. Senstersicben, [Hh das Delle a Sreiten, und Grid cing 
W. F a Non fumam ex fulgore, ved ex fumol pad wietfapriger eigenet Erfabrung verfaft vor 
+ J ey ern. ⸗ Horat. einer practifden Koͤchinn. 
Dritte vollſtandige Drginal⸗Auflage. Neue, veraͤnderte und wohlfeilere In zwei Abtheilungen 1. Das Rartoffel-Rod- 
Erſter Band, | Ausgabe, bud, HI, Dad Obft-Rodbud. 
8, Bien 1840. Broſchin 36 fr. CM.(2052]] 8 Wien 1841. vroſch. 1 fl. CM. . | 8, Nürnberg 1840. 30 fr, Conv, Miinye. 
— 


— — 


202, 
Kaiferlig « 


privi— 











Donnerstag, den 17. December. 





Wien. 


Sc. k. k. Majeftat haben, mit allerbidfter Entſchließung vom 
8. November l. J., die gu befegende nieder « oͤſterreichiſche Mercantil- 
nd Wechſel sRathéfielle bem Doctor der Rechte und Mathe bet bem 
Nailander Mercantil- und Wedfelgeridte, Sigmund Karis, auf 
‘cin untertpanigites Anſuchen, allergnadigh zu verleihen gerubt, 


Ge. ££. apoſtol. Majeſtät haben, mittelft allerhöchſt eigendandig 
aer zeichneten Diploms bie eheliche Descendenz des verſtorbenen ftin- 
iſchen Filial -Caſſiers zu Bogen, Joſeph Ritter von Giovanelli gu 
Bersburg und Hortenderg , in ben §reiperenftand des dfterreidifden 
taiferftaates allergnaͤdigſt gu erheben geruht. 





Die t. t. Studien / Hof- Commiſſion hat die erledigte Grammati · 
lal ⸗ Lehrerſtelle an dem Gymnaſium gu Neuhaus, dem ſupplirenden 
Dranmanitallehter in Prog, Rezuy Franz, verliehen. 





Dit ff. allgemeine Hoffammer hat bie erledigte Borjtehersftelle 
er Bezints + Berwaltung fiir die Reſidenzſtadt Wien und deren Umge · 
bung mit dem Titel und Charalter eines k. f, Cameralrathes bem bid- 
gerigen Borfieher ber Wiener Neuſtãdter Bezirté-Berwaltung, Cameral · 
rathe Maximilian Ritter v. Spaun, verliehen. 





Das k. k. General-Rednungs-Directorium bat die bet der ft. 
Etaats » Credits und Central -Hofbucbattung erledigte Rechnungs · 
rathoftelle bem Recnungé « Officialen biefer Hofbudbaltung, Jacob 
Augs, verlicben. \ 





Ym 2, Sanner 1841, um 9 Ube Vormittags, wird in Folge des 
allechidften Patented vom 21, Mary 1818 die einhundert acht und 
breifighe Berloofung der alteren Staatsſchuld in dem hierzu beſtimm · 
ten Locale in ber Singerſtraße, im Franciolaner · Kloſtergebaͤude, vor⸗ 
genommen werden. ‘a 

Unmitteldar nad diefer Jiehung wird die viergebnie, v. i. die Legte 
Berloofung ded Staaté-Anlehené vom Sabre 1821 von 37,500,000 fi. 
GM. beginnen, und in ben darauf folgenden Tagen fortgefegt werden. 

Diefe Verloofung wird nad den Beftimmungen des gur allgemei⸗ 
nen Kenntnif gelangten Ziehungsplanes, 
unterm 15. December 1831 befannt gemachten Berfabrené vor fic geben. 

Bei beiden Verloofungen werden als f. Ff. HofeCommiffare der 
Hora der ff allgemeinen Hoffammer, Fram Leodegar Wildſchgo, 
und der Director des Tilgungsfondes, und gur Evidenzhaltung ber vers 
ainslidven Staataſchuld, Hofrath Job. Bapt. Ritter von Sharf, dann 
cin Mitglied der Direction der privil, oſterreichiſchen National » Bank 
gegenwartig fein. 

Das Refultat dicſet Verlooſungen wird durd den Drud Sefannt 
gemacht werden, und die nach vem Berfoojungéplane gu leiftenden 
Zablungen bed Anlehens vom Sabre 1821 werden nad der Beridhier 
benbeit ber Gewinne in drei Monaten, zwoͤlf Monaten und pier und 
gwangig Monaten nag der Ziehung beginnen, und bei der l. l. Univers 
ſal· Staats · und Bancoſchulden · Caſſe, ober auf Verfangen und nad 
Horausgegangencr cinmonatlider Grflarung ded Befigers bei dem 
Bechfelhaufe M. Ao Rosh iehitd und Söhne in Frantfurt am Tain 
gegen Quriidfiellung der verfoodten Sqhulbverſchreibungen geleiſtet 


Werden, 
: ——« Rinj. 
Sm Monate November i. J. find dem k. k. Mühlkreisamte gur 
Unterfiigung de Hiefigen Biinden « Inſiituts folgende milde Britrage 


und mit Beobadtung des 


iibergeben worden, und gwar: vom Commiffariate Leonfelben cin 
Sammlungsbetrag der Pfarrgemeinde Leonfelden 21 fl. 34°/, fe. W. 
W., 63 Rideln Fladhs, 1 Refit Leinwand, 1 Refit Gradl; vom 
Commiffariate Weinberg cin Gammlungébetrag der Pfarre Neumarft 
3 fl. 32 fr. CM.; durch das f. f. Traunkreisamt cin Gammlungébetrag 
der Pfarre Steinbad 2 fl. 14 fr. CM. ; der Pfarre Frauenftein 2 fl. 
EM.; det Pfarre Molln 5 fl, EM., und vom Herrn Pfarrer gu Moll 
5 fl. CM. , gufammen 14 fl. 14 fr. CM. ; vom Commiffariate Haus 
45 fl. WW.; durch Hrn. Inftituts-Director Weftermayr 1 fl. CM. von 
einer Fr. Pflegerinns 7 fl. EM. alé Theilzahlungen geſchenlter Sduld- 
poften ; 3 1. CM. von der Pfarrgemrinde Laatirden ; 4 fl. CM. von jener 
ju Weibern; 7 ff. 36 fr. EM. von ber gu Leonding; 2 fl. GM. von jener 
gu Beiftirden; 1 fl. EM. von einem Herrn Pfarrer im Muhllreiſe; 
4 fl. 12 tr. EM. von der Pfarrgemeinde Holshaufen; 5 fl, CM, vom 
Hrn. Pfarrer L. in St. ; 20 ff. CM. vom Hen. Grafen Weiſſenwolff pro 
1840; voin Herrn Abt Johann gu Wilhering 1 Klafter Birkenholz; 
vom Herm Pfarrer Bauer gu Leonding 2 Metzen Korn, 3 Metzen Erd- 
apfel und einen Sad Riiben; ferneré vom Herren Pfarrer Niederhuber 
gu Holzhauſen 10 Side Erdapfel, 1 Gad Rüben, 1 Korb voll Aepfel 
und Birnen und 1 Gimer fifen Obftmoft; — endlid vom Herrn De⸗ 
chant und Pfarrer gu Niederneufirden 2 Megen Waizen, 2*/, Megen 
Korn, 7 Pf. Rindſchmalz, 100 ier, 3/, Megen dürres Obft, 1 '/, Mee 
gen Aepfel, 1 Gad voll Erdapfel, 3 Sade Rüben und 3 Krauthãupl 
theils aus Eigenem, theils als Gammiungs-Ergebnif aus ihren Pfare 
reien. Auch wurde der Anſtalt ein nod gutes Mannerweftt geſchenlt. 

Ferners 7 fl. CM. WW. yom Herrn Pfarrer Mayr gu Hoftir⸗ 
den, im Traunkreiſe. 

Endlig wurde dem Herrn Gnftituté-Director der Ertrag einer gu 
Thaistirden, im Qnnfreife, gum Vortheil bes Inſtitutes abgebaltenen 
muſitaliſchen Atademie mit 41 fl. 40 fr. EM. eingefendet. Dieſe 
woblthatigen Gaben werden hiermit yur allgemeinen RKenninif gee 
bracht. 


Einer am Gacilienfefte gu Aſpach, im Innfreife, om ‘bortigen Hru. 
Swhulgebilfen, Martin Wingig, vecanftalteten muſilaliſchen Abend · Unter · 
haitung, bei welder die Herren Lehrgehülfen aus der Umgebung uns 
entgeldlid) mitwirften, verdankt die vaterlãndiſche Anſtalt fir Blinde 
eine Einnahme von 21 fi. 35 fr. CM, WW., welche durch das hochw. 
Decanat Aſpach eingeſendet wurde. 

Die Direction dieſes Inſtitutes ſtattet hiermit im Namen der 
armen Zöglinge dem Herm Winzig, und allen, welde ibn bet bet 
Ausfibrung diefes menfcenfreundliden Unternehmens gtoßmůthig untere 
fiiigt haben, den ſchuldigen und herzlichſten Dank ab. 

Spanien. , 

Telegraphiſche Depeſche. Paris, den 7. Dec, Bayonne, den 5. 
Dec. Durch Decret ver Regentſchaft vom 30. Nov. iſt fir alle poti- 
tijden Berbreden und Bergehen, die feit dem 19, Juli 1837 begangen 
wurden, Amneſtie bewilligt, Die Carliſtiſchen Flidtlinge, vorerft 
nog mit Musaabme Ber Civil· und Militãrcheſs, der Officiere und der 
Geiſtliches fied unter ec Dedingung der Sidesteifiung ermadtigt, nod 

Santen Wer Gunquieres und Ganfxanc guviictyufehren. 

An 25, Nov, wohnte die Königinn Jſabella einem Stiergefedte 
bei, wie denn die Mitglieder der Regentſchaft fich alle Mahe geben, 
bie fleine Gouveraininn gu amufigen. (Allg.) 


Grofibritannien. 


Der Gefandte am ruſſiſchen Hof, Marquis von Clanricarde, iſt 
nach St. Petersburg auf ſeinen Poſten guritgereist, 














et = 


Dic von minifteriellen Blittera mitgetbeilten Actenſtuͤcke liber die 
bem Suli-Tractat vorangegangenen Verhandlungen unter den Mächten 
find folgende: 1) Gin Circular bes franzoſiſchen Miniſters bee ans- 
wartigen Ungelegenbeiten , Marſchall Soult, an die Gefardten gu 
London, Berlin und Peterssurg, vom 17. Juli 1839. Es heißt darin, 
daß im der gewichtigen Kriſis, in welche Sultan Mahmud's Tod das 
türkiſche Reich verſetzt habe, die Bereinigung der großen Mächte von 
Europa allein cine hinreichende Garantie gewahren könne, um den 
Greunden des Friedend Vertrauen einzuflößen. Wie Cabinette wünſch- 
ten die Unabbangigfeit und Integrität des ottomaniſchen meee unler 
ber beſtehenden Dynaſtie und würden nicht zögern, ſich gegen jede Com 
bination gu erklaͤren, welche dieſelbe verletzen finnte. Daram glaube 
die framẽeſiſche Negicrung, dap es gin widtiges Schritt pur Siderung 
bed Friedeng fein wiirde ,- ywenn fie in ſchriftlichen Documenten dieſe 
ihre Abſichten niederlegten. “Gr, der Minifier, erlläre, dae dies fret 
bic Sntentionen Fraytreichs gemefen und. fein würden. 2) Antwort 
Lord Palmerftons Darauf, pom 23. Juli, welche in kurzem, Euglands 
yollige Beiſtimmung erllaͤrt, das, bereit ſei, ſeinen Einfluß und {eine 
Thatkraft zur Anfredthaltung die ſes weſentlichen Elements deg europaie 
ſchen Gleichgewichte gu getrauden. 3) Matwort bes Firften you Diet» 
ternith, pom 24, Juli, worin es heißt, dap der Raifer.von Deſterreich, 
ſobald ex die Gefaby erfabren, worin dad Leben des Sultans ſchwebte, 
Folgendes gu befolgen beſchloſſen habe: 4. Der Kaiſer erflart, dah 
ex bon bem genommenen Beſchluſſe nicht abwe ichen werde, alle ſeine 
Aufmerffamfeit und Alle Anſtrergungen auf die Aufrechterhaltung des ote 
tomaniſchen Reiches unter der gegenwaͤrtigen Dynaſtie zu verwenden, 
und in dieſer Abſicht allen Einflug und alle activen Mittel, worüber 
ber Kaiſer verfügen kann, aufzubieten. 2. Aus dieſem Beſchluſſe gehi 
hervor, daß der Kaiſer ſich gegen jede Combination erklaͤrt, welche die 
Unabbangigfeit der fouverainen Mutoritat bes Sultans und bie Suite, 
gritit bes Reichs gefährden fownte; 3) daß der Kaijer wünſcht, die 
aubern Maͤchte méchten gu einem gleiden Beſchluſſe fommen, wie der 
yor ihm gefatte, Es fann baber dem Kaiſer nichts erwũuſchter fein, 
als die vollige Uebereinſtimmung bes frangofifden Cabinets mit den 
gon Hodfidemfelben aufgeſtellten Principien,” 

4) Antwort ded Grafen Reffelvode im Namen des Kaifers von 
Rufland, am 25. Quii 1839, die nod einigen einfeitenden Worten 
wortlidy folgender Waffen Lautet: „Meine Depeſche vom 13, Juli ift 
dem Wunſche fon guvor gefommen, weldjen’ bas Cabinet der Tuile⸗ 
rien fo eben ausgefproden hat. Sie hat Sie wiederbolt mit der unab⸗ 
Anderlicdben Abſicht unfers erbabenen Herrſchers befannt gemacht: den 
Grieden im Orient mehr und mehr gu fidern, und gu den Fortbefteben 
des ottomanifdien Reided unter der gegenwartigen Dynaſtie beigutragen, 
indem er in diefer doppelten Abſicht in volllommener Uebereinſtimmung 
mit feinen Alliirten alle Dittel in Anwendung bringen will, die in fei- 
ner, Macht ſtehen. Wik lönnen dieje Beſchluſſe ded. Kaiſers midt be- 
ſtimmter und fraftvoller aufſtellen. Außerdem wiffen Sie, daß das 
confervative Syfiem des Kaiſers nicht auf bloßen Verſicherungen be- 
wubts es if anf Thatſachen begründet, deren Augenſcheinlichleit unwi- 
derruflich ift; denn dasſelbe Syfiem hat: die Politif des Kaiſers fiets 
geleitet. Es bildet die Baſis der gegenfeitigen Conventionen, welde 
die. Dforte und Ruplend vereinigen.” 

1 §) Freiherr v. Werther an Graf Greffon. Berlin, 16. Auguſi 
1839: „Herr Graf! ic babe mich beeiit, den Händen des Minigé, 
meined erbabenen Herrn, bas Schreiben gu übergeben, mit deffen Ue- 
berreichung Sie mid unterm 24. Juli beehrien, zugleich jmit der Dee 
peſche bed Herzogs von Dalmatien, vom 17., die demfelben beigefiigt 
war, ‘Se, Majeſtät haben geruht, mich gu beanftragen, Ihnen, Herr 
Grof, audyudriiden bah Sie in diefer Mittheilung mit wabrbafter 
Freude ein neues Pfand der uneigennitgigen Sorgfalt feben, welche 
die grofien europäiſchen Mächte der Erhaliung der ottomaniſchen Mo- 
narchie unter ber gegenwaͤrtig herrſchenden Dynaſtie widmen. Da 
dev Konig, mein erbabener Herr, überzeugt ift, daß das ottomani · 
foe Reid) eines ber weſentlichſten Clemente bes europäiſchen Geith. 
gewichts bildet, fo wird Preufien allen Einfluß audiiben, der in feinen 
Aräften ſteht, um die Integritit und Unabhängigleit die ſes Reiches und 
die ſouveraine Herrſchaft des Sultans vor jeder Gefährdung zu bewab- 
ren, Preugen, welded gu allen Zeiten diefen Weg, der Türkey gegen. 
liber verfolgt bat, wird von demfelben unter den fo wichtigen Umſtän— 
den hes gegenwartigen Augenbdlids nist abweiden; es wird daher 


nicht gogern, feime moraliſche Unterftiigung den Anſtrengungen gu gee 
wãhren, welde die Cabinette machen werden, die cinen unmittelbaren 
- Ginfluf im Oriente ausüben, um das Ziel gu erreidjen, woriiber, wee 
nigftens nad der volliten Ueberzeugung ded Koͤnigs, meines erhabenen 





Herm, alle großen Mächte übereinſtimmen. Genehmigen Sie u ſ.w.“ 
6) Eine Circular-Note des tũrliſchen Gefandten gu London, Nuri 
Efendi, vom 7. April 1840, an die flinf Mächte, worin derſelbe eine 
Relation über die Unfalle macht, welche das tlrfifdhe Reich grigten. 
theilé durch die Schuld Mehemed Ali's betroffen Hatten, wie nad fan. 
gem Zwiſt der gegenwaͤrtige Sultan mit bemfelben auf. Grund ber Gi. 
Tichtett Megyptens habe unterhandein wollen, die Reprdjentanten bq 
Grogniidte aber exflirt Hatten, daß fle eine Bereinbarung vette 
wollten, und wie fegt der Sultan bei bem Zuftande feined Reichs ring 
Vermittlung ſehnſuchtsvoll erwarte. Er fei daber als Bevollmadtign 
ded Sultand beauftragt, die Bevollmächtigten der fiinf Madicrinn, 
Laden, cine Convention gu bewirlen, welche Mehemed Ali und fing 
Rindern den erblichen Befig Urgpptens wnter der Bedingung gewijy, 
daß er der Regierung dic türliſche Flotte wad alle dbvigen Dravigm, 
auger Uegppten, guriidecftatte, 7) Antwort bes Herre Guijet, fae 
zoͤſiſchen Gefandten, vom 8. April, welder Blof den Empfang der vv 
sigen Note befheinigt. 8) Der frangofifde Gefandse an Ruri Sfenri, 
London, den 28, April. 1840: „Der Unterzeichnett pat die Shun, 
Se. Ercellenz den Gefandten der hoben Pforte gu benachrichtigen, deg 
ex, den Saftructionen gemaͤß, welde er von ſeiner Regierung eihelun 
bereit ift, mit ben Reprafentanten von Deſterreich, GroGbriinmia, 
Preußen und Rußland die befien Mittel ausfindig gu maden, am im 
Drient gine Vereinbarung gu Stande gu bringen, welde cinemduiud 
ein Ziel ſetzen fonnte, der dem gemeinjamen Wunſch der fünſ Mige 
und den Sntereffen der ottomaniſchen Pforte fo entgegen if. CGuigey’ 
9) Note Sdekib Efendi’s an den franzöſiſchen Gefandten zu Lone 
bon, vom 34. Mai, worin derfelbe dringend biitet, die unterfeinem 
Borganger Nuri Efendi begonnenen Unterhandlungen dec) ald yw hy 
endigen, da die Lage des ottomanifihen Reiches tiglich fritijge 
wiirde und er nod grogere Bollmadten gum Abſchluß eines Trackad 
babe. 10) Antwort bed Hen, Guigot hierauf, vow 21, Zuli 1840, 
an deren Schluß es in Begiehung auf dad beabfidtigte Biel heißt: 
Der Untergeidnete iſt chen fowohl wie Gu. Exe. überzeugt, dah die 
Fortbauer der Eintracht zwiſchen ben fünf Madten das ſicherſte Diittel 
ift, gu einem fo wünſchenswerthen Refultate gu gelangen, Es pat dex 
her ber Untergeichnete die Epre, Sr. Excellenz dem Herrn Gefandien 
ber hohen Pforte gu erwiedern, daß er in Uebercinftimmung wit ben 
übrigen Bevollmaͤchtigten fede Whfirengung aufbicten wird, um bard 
cine fo ſchnell alé moͤglich abzuſchließende Uebereintunft ein Uebel zu be» 
endigen, das ben Frieden des Orieuis compromittirt.” CB. 3.) 
London, den 4, Dec. Sie werden ans den Zeitungen ccfehen, 
baf abermalé cin ungedetener Gaft fid in die Gemider der Riniginn 
eingeſchlichen fat, derfelbe Burſche, welder vor 2 Jahren im Palaſie 
funben, dedwegen vor Gericht geftellt und weil ex nichts geftoblen 
tte, freigefproden wurde. Da man dem Gefellem nichts Anderes 
Schuid yrgeben wuhle, ale eine franthafte Begierde, gu feben, wie 
tine Riniginn fid in ihrem Simmer gebärden mag, oder vielleicht aud 
einen Rigel fic berüchtigt gu machen, fo hab der Geheimtath, mit Zu ⸗ 
ziehung eines Poligeicommiffars, den Jungen als Bagabundeniauf 3 
Monate ins Zuchthaus gefhidt, wo ex ſich auf der Trettmuhle wie Get 
yertreiben fann, Der Borfall iſt aud) mur in fo fern bedeutfain, alé c 
zeigt, wie wenig man fic bier aufs Bewachen verſteht. CAllg. 


vehi 
Frankreich. Cae 
Paris, ben 7, December, Dex Herzog von Orleans 


jefe 
in diefem Augendlié gu St. Omer, wo er mit der DOrganijation det 
ShHigenbataitione befHaftigt if. Man erwartet ihn gu Douai, wodin 
ex ſich gur Uebergabe ber Fabnen an die neuen SnfanterieeRegimentet bee 
geben foll, 3 

Su der Deputirtenkammerſtzung vom 7. December legie der He 
nanjminifter Hr. Humann einen Gefepentwurf vor, welder aufierore 
bentlice Gredite im Betrage von 240 Millionen fiir das Jahr 1840 in 
Anfprud nimmt, da die bewilligtn Summen namentlid fiir die Der 
partements bes Rriegs, der oöͤffentlichen Arbeiten und der Marine nicht 
ausreichen. Aus einer Ueberſicht der Finanzlage, die der Drinifter zu⸗ 
gleich vorlegt, ergiebt ſich, daf der Scag jeht ſchon ber Dedung ei 
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ner Summe von 280 Millionen bedarf; daß fiir dad Jahr 1844 bie 
ordentiiden Mutgaben nad tem Voranſchlag der Regierung auf 1200 
Mill. ſich belaufen werden, waͤhrend die Einnahmen nur 1155 Mitt, 
betragen, weraus 1 in neues Deficit von 46 Mil, ergiebt. Sollte 
endlid der Hobe Stand der Armee und Flotte gud fiir 1842 nothwen- 
big feim, ſo wurde dad Gefammntdeficit 832 Millionen betragen, welches 
—* Reſerven des Schages, namentlich durch die nicht verwenbe⸗ 
ten Tuzungo ſonde anf 675 Mill. reducict werden könnte. (Allg.) 

Der Moniteur Beige vom 3. December publicirt einen /Freund · 
féafise, Handels · und Schiff fahrts · Tractat zwiſchen Sr. Majeffat 
Leopold L., ber Belgier, und Sr, Hoheit Admed Pafiha Bei, 
cone greichs Tunis, durch Permittlung bes Hern J. B. 

BeneralConfulé Sr. Ma des Kinigé der Belgic 
fiir dad Königreich Tunis , und gu dieſem Bebufe durch ein Sehr 
Sti Maighit yom 25. Suni 1839 mit den véthigen Botlmadten ben 
Heidet.” — Der Rractat beſteht aus achtzehn Metifetn, Nachdem im 
Grtilel A feRgekegt worden, Daf immerwaͤhrende Freundſchaft zwiſchen 

Pinflibro beſtehen ſoll, drift es im Mt, 2: „Es wird 

allen, den Seiden sonirabicenben Parteien gehoͤrenden Fapryeugen ein 
Gignal ader Pah mitgegeben werden, wodurch fie ſich gegenfeitig err 
fennen wenn fie ich anf offenem Meere begegnen, Und wenn oer Ber 
haber ined Rriegs{iffes , das einer dex beiven Patteien gehört, 

‘ unter feinem Convoy hat, fo geniigt die Erflarung 
deb Befehishaberd, wim ſie von jeder Durdfudung yu befreien. (W. 3.) 


7 i ; 

“Mingen den G, December. Wie man Heute vermimmt, haben 
Se Majeht der Konig dem f, preuß. Oterſt v. Radorwig vor defjen 
Abreiſe bot Commandeurfreus des Verdienſtordens der baieriſchen 
Krone ju verleigen gerubt. — Das neuefte Regierungsblatt bringt cine 
Berordaung, das Verbot des Ancinanderhingens mehrerer Wagen bee 


, ferner-cine Belanntmachung in Bezug auf ,unerhoben geblic- 
—— 


Die ſlaudiſche Lehtanſtalt für Berg- und Hüttenkunde gu 
Vordernberg in Steyermark. 
Griffuungsrede des ſtänd. Commiffirs Herrn Lud- 
; Wig, Abtes gu Rein. 

eo _ (Bortfeguag.) 

Um ferner der neuen Lehranſtalt die Mittel gur practiſchen Dare 
ftellung dex verfchicdenen Friſchmethoden gu ſichern, wurde ebenfalls 
die naͤchſt gelegene Schmiede angefauft und gu einem Friſchwerle, das 
raul Sbirige Wohnhaus aber gur leichteren Unterbringung der Berg. 

lee net, , 
dieſer materiellen Borbereitungen wurde aber aud das 
lebende Organ dieſer Anflatt, ber erfte Borfteher und Profeffor, wel- 
hen ih hier vorzuſtellen die Core habe, anderfeben, und von Sr. jegt 
regietenden Mafeftit allerynadight beflitigt. Unmittelbar dem Schoohe 
des Gavertitandes entiprofien,an der Hand (eines ben fo einfidtevollen 
As wiivdigen Baters *) in allen Arbeiten des gewerklichen Betriebes 
PRABLILD geleitet, amd fiberdies ausgerüſtet mit den gliidlidften Nature 
anlagen, die er an dem grofartigen polytednifden Snftitute in Wien 
mit dem ausgeseidnetiten Gortgange dermaſſen zur Reife bildete, daß er 
* i elon Miter eines der anſehnlichſten Gewerle zur groͤß · 
* Zafrledenheit feines durchlauchtigen Inhabers **) ſelbſtſtäͤndig 
leitete, lonnte er Bem Renmerblide Sr, faif. Hoheit micht unbemerft 
ea’ und die neue Montanſchule keinen beffern Handen anvertraut 


lim aber aud von der gwifdien ber Ernennung des Profeffors und 
det Bollendung des Lehrgediudes mitten tiegenden Brit ben meglichſten 


STs Hee, tne diefem Profeffor die bodhft intereffante Wif- 


2 Birtng Sqhwar zeubergiſchen Berg · und Hittenvermefers ju Turach in 
**) Bicften d, Shwarpmberg ju Katſch chenfails in Steyermart. 


fion gu Theil, nicht nur alle grifieren Gewerffdaften im gangen Unt 
fange des oͤſterreichiſchen Rafferfiaates , foudern auch alle {ehenéwlirdi- 
gn Unternehmungen, Schulen und Werlkſtätten diefer Ust, vow der 

eichſel bis gu den Enden des wundervollen induftrietien Infelreides, 
und von dem feandinayifden Rorden *) bis gu den Apenninen gu be- 
fuden , welde wiſſenſchaftliche Reiſe derſelbe mit der frobefien Bereit- 
willigfeit, und eine ceide Ausbeute an Erfabrungen und techniſchen 
ag race mit ſich bringend, awsfiiprte, 

# wurde demmad Ailes auigeboten, fein Opfer geſcheut und 
fein Wunſch unberiidiidtigt gelaſſen, um dieſe * twit ben bee 
ſten Mitteln zur glidliden Erreichung ihrer widtigen Beftimmung aus. 
guftatten. Darum darf aud ihr erſtes Cintreten in dos witffame Lee 
ben cine Epoche fir das Vaterland genanat werden, gine Spode, 
welche demmſelden cine hoffmungevolle Sufunft erdffnet. 

Verehrteſter Here Profeffor! nehmen , indem id Sie heute 
fm Namen der Herren Stinde in Shr Lebramt einführe, mepmen Sie 


—— ft cin ee: tin gro · 
tung erfaffen Sie (6B ace, ole id 00 ons ae were nase 


bas! Souen inwohnende Hare Bewupfein ber Fhnen jue L6fung gefelle 


ee ants 

erufewiſſenſchaften, Sh an n + Wie 

oe , Hingebung fiir dew ju evftvebenden Qwed , —— 
i 


Biirgen daffir, dag es Ihnen mit ber Hilfe ves Hidften 
gelingen werde, die pon fo vicien Seiten auf Sie geridteten Erwar · 
fungen zur Grfiiflung gu bringen, und ginnen Gie mir ſchon im 
Borays, mit Ihnen das erhebende Gefiidl yu theilen, wenn Sie einft 
in fpaten Tagen die Zabl der aus ihrer Schule hervorgegangenen wire 
digen Gewerféminner dberdliden, und den von Ihnen ausgeftreuten 
Saamen an fo vielen Orten sur Ehre und jum Frommen des lieben Va⸗ 
terlandes gute Früchte tragen feben werden. 

Sie aber, meine werthen Sdiiter, mögen es ſich wohl ju Gee 
mithe fühten, welded Gli Ihnen durd die Griindung diefer Bil- 
dungéanfialt gu Theil wurde, — ein Giid, deffen fo viele Hunderte 
dor Shnen, an Sntelligeng und Willensfraft Shonen 
teineéwegs nadfiebend, enthebren muften, —ein Glid, 
das ben Werth Ihres Lebens bedeutend erhoht. Mögen Sie nie vere 
Geffen, welde fobe Sorgfalt von den erbabenfien Orten, und welde 
fofibare Ovfer Hrer Berufspifdung gugewendet wurden, Miler Mugen 
bliden auf Gie. — Es ift Demnad an Shnen, durch gewiffenhafte 
Beniigung der Ihnen dargebotenen Mittel dabin mitzuwirken, daß 
das gu Ihrem und ded Baterlandes Beften aufgewandte Capital die 
mit vollem Rechte erivarteten Zinfen eintrage. 

Ihnen aber, Hochanfedplide, die Sic durd Ihre perſoͤnliche Gee 
gemwart die heutige Eroͤffnungs-Feier diefer Anftalt ausgeseidnet, 
und Qhre aufmunternde Theilnahme für diefelbe an den Tag gelegt 
haben, erſtatte i im Namen der Stinde den gebiibrendfien Dank, und 
ergreife zugleich dieſe Gelegendeit, eben dieſelbe Shrem gütigen Wohl 
wollen und Ihrer freundlichen Unterſtützung, fe nach der Beſchaffenheit 
Ihres Wirfungsfreifes , angelegendſt gu empfeblen, 

Und nun fafjen Sic und aud unſern Dank und unfere Gebete 
qu Dem emporfdiden, der gu allem Guten das Wollen und das 
Bollbringen giebt, ju dem Allgũtigen, der unfere Berge fo gnaͤdig 
gefegnet, und der aud unferer Bergſchule nach feinem Wohlgefallen 
das Gedeihen geben wird, Auf diefe Hilfe yon oben vertrauend, und 
von eben jenen erbabenen, huldvollen und freundliden Danden , die 
fle gegriindet haben, noch ferner gepflegt, gebt unjere Bergſchule gewiß 
einer boffnungévolien Butunft entgegen. 

Ron diefer Zuverſicht erfüllt, bringen wir ihe daber Heute an 
ihrem Geburtsfefte mit voller Bruſt ein freudiges: „Glück auf!” 

A Det Beſchluß folgt.d 


— — — — 
#) 4. B. der Bergaladennen gu Grciburg in Sachſen und ju fund in Schweden. 
OE 


Theater. 


Den 16. December: „Norma.“ Beneſiz- und letzte Gaftdar- 
fiellung der Dile, Henriette Carl, 


Ooupt · Aedacttut und Berleger: drtedrtich Carig. 













In ber t. k. privil. Sn ver k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗ Muſit.u. Buchhandlungakad. Kunſt⸗, —— Buchhandlung 
de e 


Friedrich Eurich und Sohn} Friedr. Eurich u. Sohn, 


in Ling, Kloftergaffe Rr. 59, Kloſtergaſſe Mr. 59, in Ling,. 


COULrs vom 1%. December 1940. is —7* 
Biaateéchuldverschrelbungen au 5 pct. 10675, 
Parlehen mit Verloorang .J.1839, fdr 2504. 285 Sheg 
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jes Weehsel-Cours in CM. ober, Die Sanit befondere Andacht in der heili⸗ 


gen Nacht, 
mit den Drei heiligen Meſſen von Bort yu 
Wort, wie fie von dem Priefter geleſen 
werden. Sammt einer geiſtlichen Betrach⸗ 
tung über die Geburt Jeſu Chriſti, nebſt 
beigefügten Morgen-, Abend⸗, Beicht- und 
Communion⸗ Gebeten, und den bei dem 
Sffentlidhen Gottesdienſte gebraͤuchlichen 

Liedern. —XX 




































Amsterdam, tar 100 Thir. Curr: Rehir. 1365), B avo pays y —— 8 Mat yee 
Amate , fr 100 Tair. Carr: r. fr i 6 cfonders in Hinſicht au 
Augsburg, tir 100 a. Corr. Guld. : 100", &. Uso. —— — * und rates. 
Prkt eM. £ 1008.20Guld F.Gald 99%), G. 3M.) oPCl t ng —* 
Genua, {.300L.nnoved. P.Guld. 116}, G. & BM. Reiver unt Wafehe, hauslidhe Cinridtung, 
, Mambarg, t 100 Thle Boo. Rehir, 147") Br. 8 M. und viele andere Bediirfniffe. 
Livorno, f 300 Lire Toscan. Guld. 987;, Br.  M. Bon 
— — ae Si 
4 »f. s . i 
Marseille, fiir 300 Franken Guld, 1165), Br. 2M Or. J. Günther. 
Paris, fir 300 Franken Gulden 117 Br. 2 MJay{2, Weimar, Voigt. 1840. Gep, 45 fr. EM. 
v Mr. 18099/3651. 1840. : Der erſten Bedingung, der cin foldhes Bud Gi 
; Deg in Gebetbuch 
“Hus wets iu entſprechen Gate, der eines möglichſt woblyeifen}, 
fiber Wipreifes, if bei 288 enggedrudten Geiten fur Se eae Gare, a —* und 
bie Wochenmarkts · Durch ſchnitts · Preiſe der 4 Haupt · 45 €r. geriligt. — Was ſonſt zur Empfehlung ded: ehring bed Wetterloh * as Bs airs er · 
fkörnergattungen mad) den vom erften bid letzten ſelben dienen Fann, darliber ſchweigt der Berleger, Dritte, burhaus verbefferte Musa . 
Movember 1840 in den 3 alten Landedfreijen derſda faft alle Zeliſchriften ſich darüber ſchon audge-terg Wien 1638 — Ge My 
Proving Oeſterreich ob der Enns abgebaltenen Wo-|fproden haben, 3. B. ber ſchleſiſche Hausireund, : ‘aera 
dhenmartten. weldjer Jagt: »Abermals eine höchſt ningliche ath 
' Schrift, wie wir veren diejem Berleger ſchon fo : rere 
3m Durdfdnitt wurde der Megen |viele verdanken. Der Preis ijt ſpotibillig, befon- 44 . et 
vertaufe (in Gisldsicheimen.) beers wenn man bedentt, dag mar dafüt Hunderte Quirin adslinger | 
| orn, ‘ erſparen fann. Statt einer langweiligen Doral — i 
— = | — jindet man hier gute, wohl idymedende und triftige Buch⸗, Kunſt- und Muſtlalienhaͤndler, 






















fi. tr. off fl. tr. pl] fl. tr. pf] Mtr. pf Speiſen aufgetiſcht, Gerichte, vom denen eind an der Candfirage Nr. 407 in Ling, 
‘g (Bets = 2. = 2 cr 212 96 itrefflicher ijt, wie das andere, und alle gang ev empfieblt ſich zu geneigten Aufträgen auf bic 
1g ~— pd i yD 3 1 J cn Traunlich wohlſeil. Rury, man lernt bier eine nãchſtens erſcheinenden 
Imondiee | 853 ⸗6s 6 -a 451 | — | Menge von Erſparniſſen kennen, die alle höchſt Jurende’s 8 
Steyr 798 —1541 4 —-]242 3 anwenbbar und burd die Erfahrung ——— 
(Gane. | 505-2] 4.56 —].% 4 31242 Z[oenn wir fel6jt haben viele davon siner forgfiiltigen a ſch y Ig 
2 —— = 7 : 3 : a ; fend 3] Britfung unterworfen und alled höchſt probat gee pater! ndi en l ev. 
tid xcemem. | 752 31957 2]-—-]290 2 funbden. Ge ift diefes Buchlein in der That ein wah · Pro 1841. [2001} 
pal. J— — Pe - | et - ot Hausfchay , den Feine Familie entbehren follte.« 
856 — Die Abendzeltung fagt: „Untar den vielen gu- 
F * J at: : ; 3 J 3 — alten und gemeinniigigen Schriften, welche aus der 
8 , Officin des thatigen Berlegers Pervorgingen, nimmt 


— — — | Tiehende bei ibrer practiſchen Tendenz einen wah ⸗ Bei Vinzenz Fink / 


Verzeichniß * Sete in Linz, ren —— ein. te ift — zu eat —— Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndlet 
in und vor der adt. und Ber tigung bürgerlicher Haushaltungen 3253 

Den 8. December, abgefaft, um nicht fiberall Mugen gu ftiften und in fin, om — 140, 
Gorf Wilhelm, lediger Tiſchlet, 22 Iahre alt, wiltfommen gu fein.w — Die Pojaune fagt; »Beil(3 3) ift ganz neu gu haben; 


von Streim in in, im Rranfenbaufe der} Voigt in Weimar, deffen Verlag fic) vurd gute * 4g 
6 Eacfen, im Kranfenbauf 4g fi darch g GConverfations - Lericon 


Barmberjigen, am Sedirmbranve. uad gemeinniigige Dicer fo ſehr audzeichnet, iſt 
> 


Den 9. December. , cin Erfparungsbuch erſchienen, das, ſehr beſcheiden hs 
Berge, Hiitten« und Salzwerks· 
funde 















‘Frinfein Jofepha Schneider, &. k. Untsingeni¢urs- auftretend, ‘vielen nuglofen Move-Producten weit 
~ Fochter, 33 Sabre alt, im ber inneren Wurm orgugieben ift und deBhalb beſonders empfeblende 
gaffe Nr, 1270, am Gedarmbranvde, Grvahmung verdient. Gs giebt ſehr niglide und 
Dem Matthaus Wolfersberger oe 2 fein Rind vitae © fii _ Borige ws Gomes une on er 
Ynoreds, 2 Sabre und 1 Donat alt, in ber re bausliden Ginrichtung, und avird ſelhſt denen, Zt D é 
sueren ‘Wurmgaffe Re, 717, an Graifen, [bie dab Bug der Grfahrung fubirt haben, nod ibrer Hülfswiſſenſchaften. 
Anton Heiver, lediger Kellner, 27 Jahre alt, un gleled Neue bringen umd ſehr dienlich fein.« Gnthaltend... 
RKroatenvort Sr. 7287 an der Lungenſucht. bie Beſchteibung und Grflarung aifer in ber 
Maria Hieginger, Bauernmagd, 37 Jahre alt, von neralogie, Geologic, Verfteinerungs-Kundy, ⸗ 
Sarfeinsoad im Mablersije, in Ne. 366, am Jurende’s 26 Spenie, aligemeinen aru, 
— — fi bl 5 Tare of ws. . ° Berge, Hůtten · und Ealjwoerfefunte, bem Oe 
Franz Xa. Reiter, Findling, 9 Tage alt, i : oe’ ual 
+ : i a Cheba ge alt, in Nr vaterlaͤndiſcher Pilger redte, der Verarbeitung der Met ' 


Bergmafdinenwejen vorfommenden Geg 





Joſeph Schiefermeher, Findling, 14 Tage alt, in fiir 4841, und Begriffe, nebft engliſchen und frangofiiee 
Ny. $66, ear Preis 2 fl. 12 fr. EM., Synonymen und Regiftern, 

_ . Den 11. December. 3 iit gu baben Sgegeben 

= —— Spaller, Taglob cr, fein Kind Anna, in der . E. privil. — * 

re alt, an ber Ludl Nr. 383, an der hi⸗ iif: 
mgr ae nde rn et hi⸗ akad. Kunſt⸗, Muſit⸗ u. Buchhandlung Carl Hartmann. 


$ 

Den 12 December. : . Grifter Band, A — D. 12, Stuttgart 1840. 

Sr, Erneſt Here, jubil. €. f. Lottobeamter, 66 Yabre Friedr. Eurich und Sohn Ja Umſchlag broſchirt 2 ff. 15 fr. EM. 
alt, am Graven Rr. 308, an der Lungenfudht. in Ling, Klojtergaffe Mr, 59, Das Ganje wird mit 4 Banden vollſtaͤndig fein. 
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Wien. 


Se. k. l. apoftol. Majeftat haben, mit allerhöchſtem Cabinets. 
chreiben von 8, d. M., dem ff, Escadre-Commandanten in der Ce» 
pante, Contre Admiral Baron Bandiera, den Orden der eifernen 
Rrone erſter Claffe; dem f, k. Oberfien Wilhelm Ritter von Lebzeltern 
benfefben Orden gweiter, und dem k. k. Corvetten-Capitin Marinovid 
ebenfallé dieſen Orden dritter Claſſe tarfrei gu verleihen geruht. 


Ge. ££. Maleſtaͤt haben, mit allerbidfter Entſchließung vom 
24, v. M., die Lebrfangel ber theoretifden und practiſchen Medicin 
fiir Bundargte an dex medicinifd-cirurgifhen Joſephs. Alademie bem 
Afifienten und Oberargte des Snfanteries Regiments Graf Baillet de 
Latour Nr. 2, Doctor Carl Heidler, gnaͤdigſt gu verfeiben gerubt. 





Die k. k. vereinigte Hoffanglei hat dem f. k. wirkliden Hofrathe 
und erfien Leibarzte Gr. k. k. apoſt. Majeſtät, Doctor Johann Ritter 
con Raimann, die Annahme des von der Geſellſchaſt ruſſiſcher Aerzte 
wu €t. Petersburg erhaltenen Diplomes cines Ehrenmitglicdes geffattet, 





Der Hof und Gerichts - Arvocat, Doctor Andreas Gredler, ift 
mit h. Hofoecrete vom 28. September d. J. gum Notar fir Wien und 
DOeflerceih unter der Enns ernannt worden, und hat in diefer Cigen- 
ſchaft ben Gid am 30, November 1840 geleifiet. 





Ee. f. t. Majeſtãt haben, dem Vorfieher und Profeffor einer offent« 
Lichen Anſtalt gu Neufol, Doctor Chrift. Undreas Zipfer, die Annahme und 
das Tragen des ihmpoon Sr. Maj. dem Kinig von Sacfen verliehenen 
fonigh, fadfifgen Civil«Berdienft-Drdens huldreichft gu gefatten geruht. 


Se— Lt Majeſtät haben, mit allerhidftem Cabinetsfdreiben yom 
28, November.d. J., eine in Galligien erledigte zweite Kreis-Commif- 
farefielle dem dortlindigen dritten Kreis -Commiffir, Friedrich To— 
biasyel, allerguadigh gu verleiben geruht. 

7 Brafilien, 

Nachtichten aus Rio Ganeiro vom 24. September melden: Am 
15, d. DM, if die diesjährige Sigung ber Kammern geſchloſſen worden. 
Man Fat aud bei diefer Gelegenbeit mit Vergnũgen bemerft, dah der 
Kaiſer dei Berlefung der Rede cinen Anſtand und cine Siderbeit bed 
Benehmens geigte, bie bei ſeiner großen Sugend auf das Angenehmſie 
üherraſchten. Was bie Sigung felbft betrifft, fo pafit auf ſie vollfom- 
men die Schilderung, die cin febr gut gefdricdenes Oppofitionsblatt, 

Brazil, das Organ von Vasconeellos, von den hiefigen Legislaturen 
Uberhaupt entwirft, Ge ijt ein finfactiges Drama, fagt der Journa · 
lift, das alle. Jahre aufgeführt wird : Adreſſe, Armee- Etat, Marine. Etat, 
Budget und jum Schluß der außerordentliche Credit. Aud der glorreiche 
23. Quli” Cdie Bolljaprigfeite « Erflarung bes Kaiſers) war nur ein 
Zwiſchen · Act, der den Verlauf des gangen Dramas nidt aͤnderte, die 
cingelnen Acte felbft aber baben unter einander eine vollfommene Una- 
legie: Vorſchlag der Regierung, Oppofition, Schmaͤhungen- Anſchul · 
digungen und jum Schluß Bewilligungen, ohne daß Einer weifi, warum. 
Die Schlechtigleit der Juftiz und Verwaltung bietet Stoff gu entloſen 
Klagen und Beſchuldigungen, eine Partei drängt bie andere vom Mus 
ber; aber feine findet Zeit, aud nur dad kleinſte Geſetz gu Stande gu 
bringen, wodurd) jenen Uebeiſtänden und Mißbraͤuchen abgeholfen, und 
die finangielle Lage des Landed verbeffert werten fonne. Indeß ſteigt 
ber Musfall, gu deffen Dedung ein auferordentlider Credit gefordert 
wird, in reifender 3unabme: fiir died Jahr find nahe an 10,000 Con- 





ee — — 


Freitag, den 18. December. 


tod bewilligt worden; es weiß aber cin Seder, dah der wirkliche Aus⸗ 
fall noc viel groper iff. Das Minifierium hat dabei einen grofen 
Triumph erfodten; man hat ihm villig freie Hand geloffen ; pwar bee 
zeichneten viele Nedner in den Kammern die Vermehrung ded Papiere 
geldes als Staaté-Banferot; indeffen mehrere Amendemenié, die gum 
Swed batten, eine nene Noten-Wusgabe gu hindern, fielen durch (W.) 


; Portugal. 

Um 30. November wurden die auferordentliden Cortes bes Reis 
nad einer mehr ald halbjährigen Seffion von ber Koniginn Donna 
Maria in Perjon mit einer furgen Rede geſchloſſen. Die Schlichung, 
glaubt man allgemein, wurbe befdleunigt, weil dad Miniſterium an 
der Discuffion ſeines Gefegentwurfé sur Stromregulirung des Douro 
gu fcbeitern fiirchtete, indem die betheiligten portugieſiſchen Lanbeigen· 
thiimer und bie oͤffentliche Meinung uͤberbaupt dieſer Maaßregel heſtig 
entgegen waren. Die Durchführung derſelben fag im Sntereffe des 
ſpaniſchen Cabinets, und Marquis v, Ealbanha foll auf ſeiner tegten 
Miſſion beauftragt gewefen fein, demfelben. ginftige Verſicherungen fn 
viefer Hinfidt gu machen. (Allg.) we 8 

Spanien. 


Nachrichten aus Madrid vom 30, November melden: „Don Bae 
Ientin Olano, der Abgefandte der Junta vow. Guipuscoa, hatte vor ⸗ 
geftern eine Befpredung mit bem Minifterprafidenten und dem Minifter 
bes Innern. Er verließ die Conferenz wenig befriedigt. . Muf feine 
Bemerfung aber die Unzufriedenheit in den basfifden Provingen wegen 
ber Angriffe auf ihre Freiheiten erhielt er gue Antwort, die Regierung 
werde die Fueros aufrecht erhalten, unbdefihadet der conftitutionellen 
Einheit. Ofano ſchloß aus diefer Erflarung, daß ein Haupiſtreich ge- 
gen die Fueros bevorſteht. — Beridte aus Toloſa vom 30. November 
melden bie am 29. erfolgte Mnfunft des neuen Generalcapitand von 
Alava, Guipuécoa und Biscaya, Don Andres Camba. Gr. begiedt 
fic nach Gan Sebaftian. General Alcala bleibt Gefe politico. (Allg.) 


Grofbritannien. 


Ueber ben Sungen, der fic) in den Budinghampalaft eingeſchlichen, 
laufen allerlei Geriichte um, Rac allem Anſchein ift es cin halbver- 
rüctter Tagedied, ben ver Rigel flac, von: fic reden yu machen und 
Hofſchranzen und Staatgperrücken feinethalb in Bewegung gu ſetzen. 
Gr behauptete ſpäter in ſeinem Verhör durch einen Schlot eingeſtiegen 
qu fein, wad aber darum nicht glaublich it, weil an feiner Kleidung 
feine Gyuren von Rup ſichtbar waren; ein, gerbrodyenes Fenſter im 
Erdgeſchoß nad dem Garten pin deutet wobl den wabren Weg,an, auf 
bem er berein gefommen, - Der Sunge, dev mit fomifder @ravitit fee 
ben Augenblick cine hoflidhere Behandlung feiner Perſon ‘pon Seite des 
Polizeigerichts und der Polijeidiener anſprach, ribmie ſich auferdem, 
et habe von feinem Berfied aus die Kiniginn, und den Pringen Albert fo 
nabe vor fid) gefeben, daß er fie mit der Hand hãtte erreichen fonnen, 
aud habe er bie Kronprinzeſſinn „ſchreien“ gebort. Ginen gangen Tag 
lang, ebe er unter dad Copha bed Vorzimmers fdlipfen fonnte, will 
er in der „Kochs -Küche (the cook's-kitchen),” wie er ſich augdriite, 
verftedt gelegen haben. Schlimmſten Hallé, meinte er, forme ifm 
nits Mergered begegnen als dem Cdward Orford, und der babe es in 
Betblam Chem Itrenbaus) viet beffer, ale et bei einem Lebrberen, 
oter ‘ftinem Sater, tem armen Schneider. Die Times fagt, der 
Rorfall habe anfangs feinen ſichtbaren Gindrud auf die Aoniginn ge- 
madit, {pater aber babe’ fic) der erlittene Schreck in Srampfen gedupert, 
qu deren Stillung jc doch einige Stunden Ruhe auf bem Bert bingereicht. 
“_ Ht. Maule,’ Soticitdr ves Schagainies , «fF angewieſen, bel Dem 
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nãchſten Wefiminfter-Mfftfen gegen Sones die Klage gu erheben, daß er 
ſich fm Palaſte verſtedt habe, bebufé der Beriibung eines Verbrechens 
(felony). — Die Ammen Ihrer Majeftat, fagt der M. Advertifer, 
mebren fid wie die Schatten im Macheth; die neuefte, bie genannt 
wird, ift eine Miſtreß Pacer aus Edinburg, vordem alé die Concert. 
fangerinn Miß Augufta Gow befannt, was mit ibrer jegigen Function 
fecili nits gu ſchaffen bat.” 

- Dex dmtliden Gagette gufolge ift Commodore Napier gum Ritter 
Commandeur des militãriſchen Bath-Ordené ernannt. (Allg. 

London, den 7. December. Heute Nadmittags ward ein Cabi · 
netérath gehalten, in welchem ber Tag der Parlamentéserdffnung feſt · 
geſehl worden fein foll. Auf morgen (8.) iſt eine Geheimenrathsfigung 
im Buclinghampalaſt angefagt, dei welder die RKoniginn wieder den 
Gorfig führen wird. 

Der Junge Sones foll in feinem Berhir auf die Frage des Po- 
ligeirichters, warum er fid in bad Gemach Ihrer Maj. geſchlichen, 
geantwortet haben: „Ich wuͤnſchie gu wiſſen, wie fie im Palaſt leben. 
Ih wollte die Gewohnheiten der Hoflente feunen lernen, und dachte 
mir, eine Beſchreibung dérfelben wiirde fid gut in einem Bud aus- 
nehmen.“ Befragt, ob ev darüder ſchon mit einem Budhanvler Rid- 
ſprache genommen, verſehte ex: nein; aber id meine dennoch, cine 
Beſchreidung des Palajtes , der Einrichtung der Zimmer und beſonders 
bes Untleidegimmerd dex Königinn müßte febr intereffant fein.” 

| Bon den Belohnungen und Ehren, welche in Folge der ſyriſchen 
Expedition verliehen werden ſollen, iſt bid jetzt nod nichts befannt, als 
bie Ernennung Rapiers gum Commandeur bes Bathordens; man er- 
wartet Gbrigené, daß Abmiral Stopford die Pairdwiirde und die Gou- 
Lerneurſtelle des Greemvid« Hofpitals erhalten, die Capitins . aller 
Schiffe Mitglieder des Bathordens werden, und alle erften Lieutenants 
und ditern Sdiffecadetten, um einen Grad porriden werben. Aehnli - 
ches foll in Begug auf die in der China · Expedition fid auszeichnenden 
Officiere beſchloſſen fein; von einem allgemeinen Flotten « und Armee- 
Avancement aus Anlaß der Geburt einer Rronpringeffinn ift ed aber 
gang fill geworden. Die Times veröffentlicht cine Supplif alter Dffi- 
ciere aud dem Peninfularfrieg an die Königinn, worin fie in ziemlich 
nachdtũcllicher Sprache. um Berleihung eines wilitäriſchen Chrengei- 
chens nachſuchen. Sie fiellen vor, es fei undillig, daf fie leer ausge- 
hen follten,. wabrend. in ben letzten Jahren engliſche Orden felbft 
an folde Officiere verliehen worden ſeien, die nicht der Gache ihres 
Landed, fondern (wie Oberſt Evans z. B.) im Solde frembder Fire 
ſten gedient. 

Die Journale fuhren in bem letzten Tagen fort, die} franzöſiſchen 
Mdrefidebatten ausführlich gu conimentiren, wobei das M. Chronicle 
fic) namentlich ben Hru. v. Remufat ins Muge fafte, ,,welder, wo 
miglid), nod aufrichtiger fet, als fein Chef und College Hr. Thiers,” 
bie Timed aber bie berũhmte Rede des Hrn. Berryer zerlegte und dabei 
erdrterte, warum unter alfen franzoöſiſchen Parteien gerade die Legiti- 
miftew den grimmigften Hah gegen England nähren — bdiefelben Leute, 
welche wabrend der Emigration ju Taufendén an Englands gaſtlichem 
Herd geſeſſen. Saͤmmtliche Sournale, ſelbſt der ben Frangofen freund« 
lid gefinnte Sun, ftimmen in dem Urtheil Merein, daß ein faft ganze 
licher Mangel an politiſcher Ehrlichleit und Wahrhaftigteit den trauri- 
gen Grundgug im Charafter der Deputictentammer bilde. ,, Die Leicht ⸗ 
fertigteit”, fagt bag M. Chronicle, ,womit jfene.Staatémanner vom 
Kriege reden, welder nothwendig von unſäglichen Drangfaten und 
Sihredniffen begleitet fein wiirde, iſt fiir jedes gutgeartete Gemiith ge- 
radezu emporend.” Wahrlich,“ ruft die Age, „es ift ein mefando- 
liſches Schauſpiel, welches Frankreich jegt vor den Augen Europa’s 
—— Die Kunde von der Annahme bes minifieriellen Adreßent 

gelangte am 6. Abends dard außerordentliche i 
Seabee * ch auf : the Gelegenheit nach 

RNiederlande. 


Haag, ben 5. Dec. Heute Nachmittag um als 3 Uhr biel 
Shre Majeftiten und die ibrigen Mitglieder “th f, —— pie * 
ſierdam zurücklehrend, ihren feierlichen Einzug in hieſige Reſidenz. 
Die ganye Stadt ift herclich mit Laubwerk und Flaggen geſchmückt, und 
von friih an herrſchte eine freudige Stimmung. Gine übergroße Menge, 
von bier und andern Orten gufammengeftromt, erfiillte die Straßen. 
Se. Maj. wurde von der ſtädtiſchen Verwaltung beim Eintritt in die 


‘Stadt mit einer herzlichen Rede bewillfommt, worauf der König leute 
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felig erwiederte, Jauchzen und Feeudengefadref erfüllte die Luſt. An 
bem Gingange ber Stadt, vor dem Palaié Sr. Maj. und vor dem 
Rathhaufe fiehen practige Ehrenbogen, die heute Abend, fo wie ale 
öffentlichen und viele Privatgebdude, glaingend werden beleudhtet wer. 
ben. — Es iſt bie Reve davon, daß nad Neujabr einige Veraͤnderus⸗ 
gen im Minifterium Statt haben werden, mit Beſtimmtheit iſt biejer. 
halb nod nidts befannt. (Allg.) 


Italien. 
Bon der italieniſchen Grenze, den 2. December. Die Grenſdi. 


ferengen zwiſchen Neapel und Rom find nun endlid beigelegt. Jwitge 
bem neapolitaniſchen Poligeiminifter, Det Caretto, umd dem Corti 
Bernetti ift cine Convention abgeſchloſſen worden, in welder die ry, 
gemeinden genau aufgeführt find, welde gum römiſchen und woke 
jum neapolitanifden Gebiethe gehöten follen, Neapel gab fic alle Miy, 
bad Gedieth von Bencvent fiir fid gu gewinnen, allein die römiſche Cure 
war hierzu nidt gu bewegen; indeffem erhält durch dieſe Convention 


Reapel um 430 Seelen mehr als Rom. (Allg.) 
Türkey. 


Das am 8. Dec. gu Trieſt aus Spra eingetroffene Dampffchif 

ANollowrat“ bringt Briefe von dort vom 29., aus Athen vom 28. und 
aué Werandrien vom 16. Nov. Jn Syra war die Radridt cin 
troffen, daß ſich die Mannſchaft von drei türkiſchen Saiffen, 
nad Beirut zur Verſtärkung beſtimmt war, außerhalb dem Dardaiile 
fen empörte, zwei Commanbdanten ermorbete und am der Küfte Mite. 
liens fandete, wo fle fid im Lande zerftreute. — Jn Athen war te 
Nachricht cingetroffen , daß ſich der Palifaren-Ehef Calanze, yrocing 
pon ben griechiſchen Grengtruppen, auf dad türliſche Gebieth flichie 
mufite, und daf demnad fein Snvaffonsplan nad Theffatien ging 
geſcheitert ift. — Aus Merandrien wird nichts Neues zemeldet. 
+ Rath Briefen aus Conſtantinopel vom 25. Roo, iſt Muff fendi 
mit bem ferbifdjen Ugenten German dort eingetroffen, und Selim Set 
in auferordentlider Miffion nach Bosnien adgegangen. Der abgefeyte 
Wedſchihi Paſcha von Bosnien foll ſich vor dem Reichs-Conſeil her 
fein Benehmen in Bosnien rectfertigen. (W. 3.) ’ 

Folgende Mittheifung war am 7. Der. an ver Parifer Boͤrſe ate 
geſchlagen: Die Regierung hat am 7. Der. 9 Uhr nachſiehende tele⸗ 
grapbifche Depeſche erhalten; fie iſt nad Lyon anf telegraphiſchem Beye 
gelangt, da indeß der Zuftand ber Atmoſphärt bie weitere telegra- 
phifhe Befirderung nicht geftattete, fo ift fie im der letzteren Stadt 


- bem Brief-Courier mitgegeben worden und folder Weife dieſta Wer. 


gen in Paris eingetroffen : 
Marfeille, den 4, December 4 Uhr Arends, 
Alexandrien, den. 4, Rovembet. 
Der GeneraleConfal an den Miniter ded Auswartigen. ' ,, Racy 
cinef langen Correfpondeng zwiſchen dem Commodore Rapier und? dem 
Minifter des Muswartigen mit Mehemed Ai, bat der Bice-Rinig fid 
entfdhieden, die Erblidfeit von Aegypten allein angunehmen, bie Flotte 
heraus zugeben und Syrien gu raͤumen.“ ——— 
Obige Nachrichten werden von ber Sayj. Plemonteſe “bird 
nachftebende Briefe beftatigt : ce aaes 
Alexandrien, den 26, Novertter. 
Endlid nach zwei zwiſchen dem Commodore Rapier und bem 
Bice «Konig in Unterhandfungen zugebrachten Tagen, hat egterer tn 
bie drei an ihn geſtellien Bedingungen gewilligt, nämlich: 
lung der §lotie, unmittelbare Räumung Syriens und Beetlagany 2 
ſpriſchen Gefangenen, In Betreff der Raumung Syriens’ fuk 
einige Schwwierigteiten gegebens ber Bice-Ronig wollte auf fe anew 
wege bewerffielligen, allein ber Commodore ſehle es gulegt Dung, 
fie iiberé Meer, und gwar burd engliſche Fabrgedge geſchehe. Mt 
Yorabim Pafda und fein Gefolge follen den Rücweg yu Land anit 
ten, Die in diefen Gewäſſern flationirende engliſche Escadre Pehl aber 
im Begriffe, in unfern Hafen eingulaufen, Die Erblichteit Aegyotins 
ift bem Paſcha verbürgt worden. F 
Malta, den 3. November. 
Das Dampfooot „Alecto“ ſieht eben im Begriffe nad Marielle 
abzugehen, es bleibt mix daher kaum die Zeit übrig, Sie bet bie 
Nacridien in Kenntnif gu fegen, weldhe burd das Heute um 3 uht 
Nachmittags von Alexandrien ier eingelaufene Dampfboot Oriental 


uns zugekommen ſind. 


— — Oe 








Commodore Napier hat mit Mehemed Ali eine Convention ante 
richnery durch welche ber Pafcha ertttict ; ſich ter Pforte gu unterwer⸗ 
fen und die tirtifge Flotie dem Sultan aus zufolgen. einer Seite 
mititt Lord Napier, it Ramen Englands, dem BicesKinig die Er⸗ 
Haltung der erblichen Berwaltung Aegpptens. Die Englander ftetiten 
bem Bice» Rnig ihte Dampfovote yur Berfijgung, damit die agnpti- 
{hen Teuppen vow Sorien wad Alexandrien überſchifft werden Fonnen, 
In dem Mugendtide des Abſchluſſes dee Convention fubr der 
ental” ab, und am nddfifolgenden Morgen follten die Slaggen der 
europaifgen Conſuin auf ihren tefpectiven Gebduten wieder aufgepflangt 
werden, ‘Dir werden in twenigen| Tagen durd cin engliſches Dampfe 


boot Aitel deg Bertrages erbatten, 
Bie t bed Commodore Napier vor Alerandrien hatte unter 


ber Bevilferumg und her Regterung grofe Veftirzung verurſacht. Erſ 
gin Paar Tage darnach erfuhr man, daß in Folge mehrerer zwiſchen 
dem Commodore und dem Paſcha gewechſelten Briefe eine Unterredung 
exfolgte, in welcher Regterer , über bie in §ranfreid) cingetretene poti« 
tifye BWendung der Dinge liber die dortige Thronreve nunmeht vollfom- 
men belehrt, fGriftlic folgenden Bedingungen beitrat: 
Vernichtleiſtung auf Syrien, Zuruckberufung der Truppen, Ueber ⸗ 
ſiffung derſelben zur See entweder auf ägpptiſchen Schiffen, oder 
auf jenen der Verbündeten; Annabme von Argypten allein mit der 
Grbliteit; Zuriidbehaltung der türliſchen Flotte als Buͤrgſchaft bes 
Berirags bis gur Ratificirung bes Legteren durch die vier Madte. 

Ein weiteres Schreiben meldet: Das Maltefer Blatt 1] Medi- 
terrineo” berichtet, daß Commobore Napier mit einer Berftarfung 
gon mehrerem Linienſchiffta oor Alexandrien angefommen, erfabren 
habe, role Mehemed Wi, mittelft ded Gouverneurs you Malta dem 

, die Zuritgabe der Flotte und’ die Midberufung ded 

eg, gegen Die, Ueberfaffung des” prbliden Megypten batte 

anbicten: iaſſen. Bei der Kunde davon foll Rapier auf dem Vinten. 

faite ' mit Doppelt- geladeuen Ranonen in ben Hafen eine 

gelaufen fein, und dem Paſcha bedeutet haben, das, wenn interhatd 
vitz qe gwapgig Gtandeg, fein förmlicher Bertrag ga Stande getowm- 

men, Merangrien in Zeit oon 45 Stunden bas Loos von Saint Jean 

bere erfahren pürde. Hierauf ware die Congention am 24. Nov. 
a Staude ; 
: ; Dit. i 
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Piemontese meldet ferner, daß der Vice» Konig in 
der Hige einer Ui ue bung quegerufen pate: Die Franjofen hielten 
mid fix eine Magt in Syrien, und ich ſelbſt eractete mith dafür, 
py ini; ‘and Gabe ſeibſt meine Freupde darũber in Serf>um 


Die ſtandiſche Lehranſtalt fir Berg+ und Hitttentunde gu 
—— Vordernberg in Steyermark 
yA » (Betgiub) 
SHlufrede dee Herrn Profeffors Thunnex. 
' Hodwoblgetorner Herr Commiffar! 
— Sochgeehrier Derr Curator !- $ ’ 
„Freude und Bangigleit find die jetzt mein Inneres bellemmen 
ben Gefiple, hervorgerufen bei gegenwärtiger Eröffnumg des Unter · 
richtes gn hieſiger Ledranſtalt, zu deſſen wirkendem Organe vie aller- 
HGR Grade Se Maſeſtãe des Kaiſers mich vurch das gnaͤttgſte wer: 
frauen St. faiferts Hoheit unſers durchlauchtigſſen Proverions and ver 
Hoben Herren Shinde! der Steyermarf berufen bat? — Freudel, große 
' 1b zu -diefermBernfe, wenn ich bie von Ener Hodwobl- 
geboren fo | dens beri pric Wichtigteit dieſer Anfialt fir das Londedine 
tereffe don gang Jantrößerreich, die vielfeitig bewiejene Theilnahme 
an derfelben, beſonders die von Seite der Herren Spande darauf hereits 
rächtlichen Geldopfern verbundene Milde, © 





ib enBLith die hoffnungsvollen jangtn Wanner hetachte, 2 ihre Belt | 


I-Beckeauen auf dag Wirtende ber Unflalt,, derfelben gu widmement+ 
Fotofien find; aber eben dieſe Widtigheit, diefe Theilnahme, diefe 

betrͤchtiichen Dyfer, und dieſes Bertraun, in BVerbindang des er ! 
fühles meiner eigenen Mangelbaftigheit, erweden in amie cine teidt 
— ‘bad in mein Wirfen gefrgte Vertrduen im woi · 
im 


Erechiferligen gu können. Indeſſen wird meine Bangigtelt, | fiber Berwirrung. 


— gApip,, mein Mu 


“fo wie meine Greude, hoffentlich nur cine Triebfeder fein, mein Mage 


lichftes zu⸗ thun — und mochte in diefem Augenblicke die 
gefährliche Selbſtliebe taͤuſchend bd meine Aengſtlichkeit — — 
denn ith wabne wid iiberseugt, daß ich am Ehde dieſes Lehreurſes 
* pidfien, hoben upd gitigen Verlrauen piste verloren haben 
e. 
Dodwirbvigher Heer Praͤlat, haben Sie, in BVerbindung mit den 
ũbrigen Herren Curatopen, die Gewogenheit, Shre unverwandte Auf. 
merffamfeit diefer Lehranſtalt nicht zu entziehen, damit ſeiber bie aller⸗ 
fte Gnade Sr, Majefat des Sailers, die fuldvolle Mitwirtung 


Seiner kaiſerlichen Hoheit des durchlaudsighen Protectors, bie thatige 


Unterfiiigung der hohen und höchſten Bebdrden, und bejonderé die fo 
fofifpiclige grofimiithige Vollendung und fofortige Erhaltung von Seite 
der hohen Herren Staͤnde nicht entyogen, aud) nicht vermindert werde, 

Hahen Sie, hodgeehrte Herren Gewerfen ded Lauded und deren 
Stelloctfreter, die Gite, Ihr Bertrauen diefer jungen Anſtalt, die 
nur gur Forderung Ihrer Snduficie gefhaffen worden if, nicht yu ent- 
ziehen, fofidern die guten Swede derſelben fortwaͤhrend gu unterſtützen 
und gu befordern. Ich danfe Ihnen Hiermit dffentlid fiir bad Bere 
trauen und die Unterftithung,'fo Ste den Sweden diefer Anflatt ſthon 
bei ihrer Eutſtehung durd die Verleihung mehrerer Handfipendien far 
talentirte initemittelte Zoglinge geſchenkt aber’, und id gede Ibnen 
pier Offentlich dad Berfpreden , daß ih Fore, mein Wirken betrejfene 
den Wiinfhe jedes Mak gerne berüͤckſichtigen und erfüllen werde, fo 
weit died mein Beruf und meine Krajte wir möglich maden, fa ih 
bitte Sie darum, mir diefelbem recht oft bekannt geben gu wollen, benn 
wee folite: wohl bie Bediirfniffe Ihrer Jnduſtrie genauer kennen, als 
Sie felbK?— Daf bei Griindung diefer Cebranfalt hide 
ſten und hoben Ortes wirklich die Anfigt gu Grunde 
lag, nit fo ſehr das sein theoretifhe Wiſſen, als 
vielmebr die Praxis ſelbſt gu firdern, mag Ihnen die 
auf mid gefallene Babl beweifen, denn ig bin nicht 
auéderkehrs ober Studirfube, fontitrn dom practi 
foen Wirfen im unfern Hatten gu diefer Lehrtangel 
berufen worben 
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Biicihien Ske, Hodveresriefte, wad cite giltige Vorſchung 
unſeren theuerm Batetlande gad, — welche Ere, wkd it welder 
Menge! welded Bronnmaterial nebſt unfera Waldungen und Walbbo⸗ 
den! ja mehr nod, weld’ einem gnädigen Kaiſer! was fir einen bo- 
Ben und cinfidtévollen Protector! welch einem tidtigen urd wire 
Digen Hoffaipmerprafioenten: unjered Montanfaches ä werichen vereh · 
rungẽwürdigen — RAD wie grogmibthi ge’ edie Gaubjtinve! *) 
: in , bet al’ meiner perſoͤnlichen Mangelpaf- 
tigteit, muß geredifettigt, und im febfimmften Balle wenigftens vere 
zilich exſcheinen aber itt keinem· Faille witede’ ith damil Erfolgreiches 
bewirfen hnun, ſollte id) Ihres Bertrauens, Sorer Theilnahme 
enthebren miiffen, Laſſen Sie ſich demnach cine beginnende Anſtalt 
empfolen fein, deren Streben ſſetz mur dad beigre, daſchere Gedei- 
ben Sores Fades gu fordern fein wird, fein fann, eines Faces, 
in Dem ich “Geborey! dnd quferjogen bin, in vid) ich Ushet gedient 

babe, und dem ich geitlebens vom ganzen Hergen angeboren werde.“ 

t 770 — h 





*) Bur Aebeferrigung dirfer polltommen waht en Draͤditate mdgcn folgende 
Deweile fiir ene Lefer dienen, welche pris dieſen Leiſſungen und Opfern nicht 
wrens find. Dig doben Oerten Grande Sreysrmarts widmeten gin Dalais 
fir bab Joanntum, ‘and cin, juoeites fur cing WiMergaileric und Scichrungts 
Mrodemid, fie bejablen einen Hroftſſor ber Mineralogie, cinen ber Boranif, 
cingn der Chemle, einen Ser Hétonomie und Natur geſchichte, einen der angers 
wandten Mechgnlk, einen ber Berg s und Paltentunde, tinen Bibliorbetor, 
dnen Direttot Der Bildergailetie und SeidpnungesAfobemric, fle beſtreiten die 

bot pect bedtutenden StonnenitsBiblionhet, cites botanſchen Gartens, 
> ered al iat Stonomifihen erfusbofed, wnb eines chenvifthen Laboras 


5 tptopagy at net dem fiir alle biefe Suovigerwoebigen DienfloPerfonate, 


Bheater. 
Ber 4 Betember : Leichefiun und felne Folgen.“ 
eit! PH" 


"December: Kunſt und Natur, oder: BWermirrung 


: Daupt · Redacteae und Gerleger· Gricdelg Cur 12 
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Cours | Mittelprets| Fe, Halm %. G. Seivl, 2, A. Frantl, 3. Rlafad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. 

— — tar dently Pg 108%. —* Mogae ton tpg remy t, Lowe, it i it ; Buchhandlung 

detto acco, © 100 itidmigg, Pannaſch, Stierle- rolametfter , s , 

Parleben mit Verloowung J. 1821, fie 100, 195 . ' route , Lange, Realié u. * Friedr. Eurich und Sohn, 
* ——— 5.1098, far * ae 12. Bien. Gn elegantem Einband mit Sduber Kloſtergaſſe Mr, 69 in Ling 

Pe : — 2 A. Conv. Mze. 2062) fo wie bef — 
eter Aindt-Rano Ohlliaat. su aj, pce 68 ‘ly ’ 

Contal-Casse-Anwels. Jéhylich, Discomo 4 Ct. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


—— — — — 
Rank-Actien pr. Stick 1670 ip Conv. Mdnze. In der Riemanw iden Buch handlung 


es und Krangl in Ried 

—— mem, it Coburg iff fo eben erſchienen, untd|(2) — au Saben: . 
sterdam, ii 100 Thr. Corr. Rehlr, 196%jx Br. 2 BM — — ſch f 

—— 160 a Our. —— * Br ea tatad. Kunſt⸗, Muſik⸗ wu. Buchhandlung Ge aͤ ts⸗Kalen der 

Freokt a Mt, t, 1000. 20Gold. F.Guld. 99%), Br. 3 M. bed fir dad gemeine Sabe 

Gena, £. 300 L @P.Gala, 9 118}, G2 M.- : 

iamters, ft. eotsir. Boo. —* 2 M. Friedr. Eurich und Sohn 

Fehceze Rr, 59, (Mus dem oſterrei giſchen Univerfal » Ratton 

Mailand, f. 300 Oesterr. Lire Gald. i, G2 BM. fo wie bet Austria bejenders abgetruckt · 


0 

Marseiile, fir 800 Franken Guid. 116%), Br. 2 M- ; ; Enthalt nebſt bem vollftindiger K 
Paris, fir 300 Freshen Gulden 116), Br. 2 M. Th. Greis, Wittwe, in Steyr, finf Religionen die zeit⸗ — nana ft 

— — und Kraͤnzl in Ried, Landespatrone/ Normatage, 358 rsh 
Constantinopel, fir 1 Galden para 459Br. 317.8 porrathig: Ci ifterniffe, die vier Gabresgeiten 200-2. die Be 
Anwetfung, erprobte, pe bes — oöͤfterreichiſchen Rar 

erbaujed, das Poſtweſen, Ueberſicht der 

den Rauchtabak ſo zu behandeln, irri tien Sabrmartre nD bat ra 
daß ex mit wenig Soften den feinften Wohlgeſchmack hung der fabrlidvent Gitinatite wad Mua 
and Geruch arhält und um mehr ald die Halfte eingeine Theile ded Jahree Binjenie ant 
hoͤher verwerthet werden tann, als fein Ginfauté- : Stempelbereag 9. 4, 


preie betrügt; fermer: verdorbenen Faballary, Wien brofdirt 12 9 
wister To GerguftelTen, daß aicdt die ge PRR A —— 
ringite Spur Berdorbenfeind an thm yu bemerfen Beahtenswerth. 


ift, ja ez, fogar am einige Groſchen hoger, alé fiir Weltlide und Geiſtliche 
friber verfauft werben kann. WMitgetheilt vom ele teil, 


Angefommen: 
Den 13. December. 

Hr, Böhm, f. f. Oberiilieutenant , don Same 
bor nad) Wailand. — Sreibere tu Dont be Mor · 
ae, f. € Major it Penfion vou Wien nad 
Brij. — Or. Goling, k. k. Hauptmann in Ven⸗ 
fion, von Salzburg. 

Den 14. December. 
Hr. Milleret, Dr. der Medicin u. Chilrurgit 





aus Bien, von Paris nad Wien. — He von gem alten Tabalsfabrifanten. 8. Br. 45 fr. In der Carl Haas ſchen Budpandliing 
Pang, t. k. Oberitlieutenant, von Ginunden nad Wien, iſt erſchienen und 
Tien, — ZJürſtinn von Unersherg, ven Guns in der FE peivil, : 


nach Brag. — Or. Sronijier von Cronnenwald 
Et. Oberlieutenant, von Wien nach Salybury. 


Bei atad, Kunfte, Mutiteu, Buhandlung 
re? : 


Vinzenz Fink, 


Den 15. December. a . 

Gr. Koftats Hage , walladyifder Gretanann Buch⸗, Kunſit⸗ und Mufitalienhaͤndler Friedr. Eurich und Sohn 
son Mailand nach Wien, — He. Bourhilier-Beaur de® in Linz, Rioftergaffe Ite. 59, 
mont, Oberit upd Deputicter im Rathe der * Zing, am Hauptplatz Rr. 140, fo. wit $A i 
Reprajentanten, yon Genj nad Wien. — Or v4 find gang neu zu baben: i 
Mercy, k. F. Rittmeifter, von Wien nad) Mat ? * * ss Thee. Cres ee 
tab. — Sr, Hoſmunn Gdler con Hofmannsibae, : ; ae 
ff. ptivil, Groftandlangs - Geſeliſchafier, von Jeſus, in bedeutend ermapigtemPreife gu beeher- 


Wien nad Mailand. 


——— — — — — 
Bei Binzenz Fink, 
Buch⸗, Kunfte u. Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Ne. 140, 

(3 2) ift ganz neu erſchienen: 


J. G. v. Herders Werke 
mein Verlangen!Ri —2 and Theologie, 


(Sin é 
: ¢ 12. Bande dinfl Gees 
katholiſches Gebetbuch MEM lim den Biniden vieter Literatur. 
wit feeunde gu emſprechen, baben wir tiie entſchloſ⸗ 
Belehrung und Anleitung gu cinemjicn, obiges Werk, Deffem Clajficitat langht an- 
glaubig fromment LebenSwandel, ſerlannt iſt, zu bem bezeichneten beifpiellod nit 
Bon 


o~ € brigen Preis, fo fange Der nur nod geringe 
: TAP Porrath reidt, abzulaſſen. 
Immergrun Dr. Alois Schloͤr, Die Aue ſiattung iſt anjlandig und der Druf 
Taſchenbuch fir das Jahr Dritte, vermehrte und verbeſert· — * 
1344. Auflage. In der ff. privil. 


12. Greig 1841. Ungebunden 20 Fr, ſchwar; ais atad. Rute, Mult u. Buchhandlung 
gebunden mit Schubet 30 fr, GA. [21031 


bed 
—— Zriedrich Curie u. Soby 
Kei Vinzenz Fink, | sighig * 597° . 
Bude, Kunit u. Nufitatienhandler Sher, Kreis Wittwe, im Sieh 


in Linz, am Hauptplag Rr, 140, | und Kraͤnzl in Ried 
(3 1) iſt gang new. gu baben: 11) ift zu baben: — 


8. Jahrgang mit 7 prachtvollen Stablſtichen 
nad Originalgemalden. 
(MS Titelfupfer: Ammerling's Morgentan- 
derinn.) 
Snhalt: Revellen von Julius Krebs, Lub- 
wig Stord, Bernd v. Sujet, F. Dingelftert — 
und lvriſche Beitrdge von Nicol. Lenau, F. A. 
Frankl, R. v. Lettner, J. G. Seidl, J. N. 
Vogl, E. Duller, Figinger u. a. m. 
12. Wien, Ju elegantem Cinbande mit Schu— 


or A GM, Peadiausgade in Seite LEM|Sre ſollen ihn nicht Hab | Der a 
bn nicht Haven Maſchinen - WArbeitt 





— — J 
l 
r Denfre en, deutſchen Rhein. cous ber practifd@en Medanif , Phim 
ad 1 (i. an ch eine Auflsſung der berſchiedenen wih hd 
' * der practifden Mechanik mit Hülfe dere 
Taſchenbuch fir 1844. Micolaus Beker, lmetif und Clementar «Geometric gegeben ce 
Herausaegeben Jn Muſik gefest für eine Singftimme' _. og ben if, td 
| on (und Shor ad libitun) mit Begleitung deg List unentbebriider Fuͤhrer fir finfrige Mey” 
Zeanz Figinger notre, — — 
Mit 4 prachtvollen Kupfern und einer Mufif- VOR C —*2*— anv; 
5 ; Festal von Emit Titl. anton Hace, Civll · Iugenie ut und Vro jeſſor ia Parit. 
Inh alt : Novcllen son Yojerbine von Remet- Op. 68. (Mus dem Franzoſiſchen von Br. C. Hartman 
ayo, 3. F. Caſtelli, Pfund beller, Myller; pro⸗ Preis: 20 fr. GM, mit ver Chorſtimmen 4 ff.) Mit 4 lithograpbirten Tafeln. 
faite und metriſche Auffaͤte Yon Cor. Kuffner, Goin. Minge. 8, Mugéburg 1944. Bioſchirt 1 fl, €, Dye. 





204. 
Kaiferlid 






' Montag, den V4. December. 





Dem Mabdrider Correfponfal zufolge foll bie Befagung von Port 
Mabon anf 14,000 Rann verftarit werden, Man ſcheint eventuell das 
ſrang ſiſcht Gelũſten uad den baleariſchen Inſeln yu fürchten. (Allg.) 


Grofibritannien. 


London, den. 8. December, Jn dem heuté (8.) im Budinghame 
paloft atgehaltenen gebeimen Conſeil wurde bas Parlament ieiter yom 
10. Dee, bis gum 26. Sanner 1840 prorogirt, an weldem fegtern Lage 
aber — wie die Formel in ver fonigligen Proclamation der aͤmtlichen 
“Gagette lautet — „die geifiliden und weltlichen Lords, die Ritter, 


Birger von Stapten und Burgfleden und vie Committirten der Grafs _ 
foaften vom Hauſe der Gemeinen ſich yur Beforguug verſchiedener 


dringlider und widhtiger Geſchaͤſte in Wejtminfter zu verjammetn haben” 

Der daͤniſche Gefandte iff am 6. December aber Dover. in Lon- 
hon angelangt. ; 

_ Privasbriefe cus Paris verfidern, daß das franzöſiſche Cabinet 
und ford Palmerfion eben jegt in beffern Beziehungen gu einander fe- 
pen. Die {egien Depeſchen aus der Downing-Street waren befriedi- 
genbern Inhalis. 

Mbermatige Eiſenbahnunglũcke: auf der Hayle«Redruther Bahn, 
in ber Nape von Plymouth, gerieth cine Frau, die unvorfidtiger Weife 
auf der Bahn ging, unter die Rader eines Trainé, und der Kopf 
ward ifr vom Rumpfe geſchnitten. Auf der Derby + Birminghamer 
Babn glitten am 2. Dec. durch Jufammenftof mit einem ſchweren Blod- 
wagen mebrere Waggons, vom Tender abreißend, von den Schienen 
ab pnd. fidirgten, wabei cin Paffagier und ein Heiser dae Leben verloren. 
Vor dem .Sheriffe-Keinbandelamt in Glasgow ward unlängſt die 
Glasgow · Ayrer Eiſenbahn ⸗ Compagnie gum Schadenserſatz an einen 
klagenden Paſſagier wegen Contracteverlezung verurtheilt, weil der 
Train, und zwar wegen unzureichend geladenen Kohlenvorraths, nicht 
zut feftgeſezien Zeit an Ort und Stelle eintraf. (Allg.) 


Fraukreich. 

Am 7. December Abends halb 9 Uhr ward die große Deputation 
det Deputictenfammer zur Ueberreichung der Antwortéadreffe auf die 
Throntede yon Er. Maj. empfangen. Hr. Gaujet, Prafirent der 
Rammer, verlas diefelbe, Der König antwortete: ,, Herren Deputirte! 
3g war verlangend, Sie um mich verſammelt yu ſehen. Je mehr ib 
die Leivenfgaften gabren fab, um fo mebr empfand id das Bedürfniß 
durch die Qufammenwirfung der Kammern unterftiigt gu werden, und 
in ihtem Beifiande das Mittel yu finden, bem Ernft der Umfanve die 
Spige zu dieten, Das vollfommene Bufammenfiimmen der grofien 
Staategewalien wird der Welt beweifen, daß, wenn Frankreich, fiir 
Europa und fir ſich ſelbſt, die Wohlthaten des Friedens gehörig ſchäßt, 
c aud entſchloſſen if, zur Aufrechthaltung ſeiner Wirde und ſeines 
Range unter den Nationen, des glorreichen Erbes unſeres Vateriands, 
das ich ihm zu bewahren wiſſen werde. Durch die Adreſſe, die Sie 
mir uberbrachten, haben Sie auf würdige Weiſe meiner Erwartung, 
und ich darf wohl ſagen, der Erwartung Frankreichs entſprochen. Da⸗ 
fit mẽge Ihnen Dauk werden! Mein Herz iſt von den Wünſchen, die 
Sie hegen, und von den Geſinnungen, die Sie mir fir meine Kinder 
wid fiir mich auddrinden, tief exgriffen.” Die Deputation erwiederte 
ditſe Antwort mit dem Rufe: Es lebe der Rinig! 

Das Journal des Debats meint, Niemand habe beredter gegen 
die Haglishe Verwaltung des 1, März gefproden, als Hr. Humann 
dure die einfacben Rugaben von Zablen und Thatjaden. Am 1. Mary 

babe nod Wehiſtand und Ordnung inden innern ngelegenbeiten 
Trankreihs geherefst, deren Zuſtand jest trofilos fei. Das Commerce 


ſagt, Dr. Humann habe die üble Finanylage mit Fleiß übertrieben, um 
bie Rammer und das Land gu erſchreden. Dadurch wolle das Minis 
fierium bie Rammer gu einer Berminderung der Riiftungen gencigt 
flimmen und feinen Geborjam gegen bie Befeble des Auslande, das die 
Bermehrung der Sireitfrajte Frankreichs nicht dulden wolle, verhüllen. 

Parié, den 9. December. Hr. Tefte, Minifter der oͤffentlichen 
Arbeiter ward am 6. December yu Uzes mit einer Mehrheit von 308 
unter 312 Stimmen wieder gum Deputirten gewablt. 


Da dee Pring Joinville von Lem König mit der Mifjion beaufe 


fragt mar, ben Korper Napoleons nad Paris gu bringen, fo ijt fein 


Ge(haft erjt dann yollbyadt, wenn die Beifegung im Suvalivendotel 


erfolgt ijt. Ge. f, Hobeit wird fonad das Commanto auf dem Dampf- 


boote Normandie, fo wie des ganzen Geleité bis Courdevoie deibehalten, 
Bei der Bride von Neuillp angelangt, wird der Pring ané Land ge- 
ben, der Landung bes Sargs prafidiren, und bem Convoi des Kaifers 
an der Spige von 400 Matrojen folyen. Es ift Gr. k. Hoheit verdox 
ten, wabrend ber ganjen Fahrt Semanden an Bord gu laffen, nod 
Semand gu erfauben, ausjufteigen, aufier gu Beſorgung yon Lebensmit · 
teln an Bord. Von Havre bis Neuilly iſt ibm fede Gommunication 
mit beiben Ufern der Seine unterfagt. Qn Mourn foll auf vem Schiffe 
im Hafen cin Traueramt gebalten werden. Die Normandie wird erft 
am 14, Abends, oder am 15. Morgené gu Gourbeyoie aniegen, und 
erſt Dann ber Körper Rapoleons den Boden Hrankreihs beriibren. 

Man verfidert uns, Hr. Guizot werde einen vier zebntägigen Ure 
[qué nebmen water dem Borwande, nad den. gebabten Unfirengungen 
ausruhen gu miffen, Der Beweggrund it aber der Wunſch, der Trauer ⸗ 
ceremonie fir Napoleon nicht beizuwohnen. (Allg.) 


Schweis, ; 

Schweizet Blatter ſchreiben aus Bern; Jn der Sigung ves Gro⸗ 
firnrathé vom 5. Dec. erflarte fig Heer Neubaus in Betteff der Ane 
nabme der Schultheißenſtelle unter Anderm folgendermaffen: „Ich nehme 
die auf mich gefallene Wahl an. Jn Betreff meiner zukünftigen Stet- 
fung até Bundesprifident babe id) die politiſche Gefinnung, daß die 
Schweiz ibre Selbfiftindigheit wahre, Angriffe rubig, aber entidies 
ben zurũckweiſe. In franzöſiſchen Blattern flanden Schreiben aus 
Bern, welde die Meinung aufſtellten, im Falle eines europäiſchen 
RKrieges follte (id die Schweij an cine andere Madt anſchliehen. 
Diefe Schreiben find night von mir, wie man mir aufgebiirdet hat ; 
es ift dies nicht meine Meinung, fondern id glaube, die Schweiz folle 
ihre Neutralitit behaupten. Ich empfehle mid) Ihrer Nacfidt, Ih⸗ 
rem Wohlwollen.“ (Allg.) 


Deutſchland. 

Minden, den 11. December. Der bisperige Stadteommandant 
in Riirnberg, Generalmajor Carl von Caspers, cin auggegeichneter 
Urtilleriecfiicier, ift alé Stadte und Feftungscommandant nad Gere 
merébeim, und der bisherige Commandant in Germerspeim, Generale 
major Carl Sebus, in gleider Eigenſchaft nad Nurnberg verſetzt. — 
Er. k. Hob. den Kronpringen, ber morgen früh die Reiſe pad Griee 


qenland antritt, begleiten: deffen Ordonnang-Officier Baron Oslar v. 


Zoller, der (eben gum Major a la suite ernannte) Rittmeifter a la suite 
Baron Wilhelm von Gumppenberg- Wallendurg, der eben erft gum 
Lieutenant beforderte Sunfer, Baron von Leonrod, dann der Reifeargt 
Sr. k. Hobeit, Bataillongaryt Dr. Ellexedorfer. — General v. Hef 
fat feinen Aufenthalt in Minden fiir ein ober gwei Tage verlangert, 
Neufirelig, den 5. December. Der Kronpring pon Danemarf, der 
fic feit dem 22. Nov. gum Beſuche ver großberzoglichen Familie bier 
aufbalt, hat um bie Hand der Herjoginn Garoline, zweiten Todter 
des Großherzogs, angehatien, und geftern von derſelben das Jawort 
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ten. Die hohen Verlobten und ble grohherzogliqh⸗ damilie werden 
nee bie Giidwinfe des Hofed und der Stads wegen dieſes exfreult- 
Gen Ereigniffes annehmen. (Allg.) 
Marokko. 


Das Commerce bringt in einem Schreiben aus Algier vom 24. 
Ropember folgende ziemlich wichtige Nachrichten aus Tanger. Cin 
Frangofe, der bei Who-el-Rader gefangen war, fliidtete ſich auf das 
maroffanifde Gebieth und erreichte Tanger, wo et ſich unter den Shug 
bes Herren Delaporte, Conſuls von Frankreich, ſiellte. Die Behdrden 
ber Giadt forderten von bem Conful dic Audlieferung dieſes Franzoſen, 
und als ber Conſul ſich feſt weigerte, braden. fle mit Gewalt in fein 
Haus cin, und nahmen den Flüchtling wieder feft. Rad diefer grib- 
Vigen Beleidigung blieb Hen. Delaporte nits anderes fibrig, alé feine 
Flagge abzunehmen, und da ihm bei der feindfeligen Stimmung der 
Bevilferung ſelbſt Gefahr drohte, ftellte er ſich unter den Shug des 
engliſchen Conſuls, in deffen Haus ev bas Schiff erwartet, daé ihn 
abbolen wird. Dod ift mit folden Fanatifern Alles gu fürchten, und 
es wire leicht möglich, daß das britiſche Conſulat fo wenig refpectirt 
wurde, als das unfrige, (Allg.) 


Türkey. 

Conſiantinopel, den 2. December, Den letzten Nachrichten aus 
Beirut zufolge, war der Fal von St. Jean d’ere dag Signal fiir 
alle bidher zweifelhaften Gebirgavdtter, fid gegen die äͤgvptiſche Herr- 
ſchaft gu erheben. Ibrahim Paſcha hatte ſich in dieſer Lage bei Bal- 
bef defenfio aufgeftellt, und fudte die Beduinen, von deren Chef ec 
¢ine Todter in feinem Harem aufnabm, ju gewinnen, — Der aus 
Teheran zurückgelehrte perſiſche Botſchafter, Mirza Djafer, hat biefer 
Tage cine feierlihe Audienz beim Sultan gehadt. 

Mit dem engl. Padetboot ,,Oriental” find am 3. December gu 
Toulon Nachrichten aus Alerandrien vom 25. und aué Malta vom 30, 
Rovember eingegangen, welde Folgendes melden: Am 21, November 
war der von Admiral Stopford feitgefeste außerſte Termin, innerhalb 
beffen den Kauffahrdeiſchiffen der Eintritt im den Hafen Alerandriens 
nod) frei ſtehen follte, abgelaufen. Man erwattete, daß fegt die Blo- 
dade mit aller Strenge beginnen wuͤrde, alé cin Sdreiben des Com- 
manbanten der Aſia dem britiſchen Confular « Agenten angeigte, dab 
bie Blodade fimmtlider aͤghptiſcher Haͤſen in fo fern theilweife aufgeho⸗ 
ben fei, alé die Handelsfabryeuge vollfommen frei eirculiren fonnten. 
Gegen Abend wurde die Edcadre bes Commodore Rapier fignalifirt, 
beren Antunft nidis Gutes gu weiffagen ſchien, daber bad Publicum in 
grofe Mngft gerieth. Tags barauf (22, November) lief cin Pastet- 
boot mit Parlamentix-Flagge in ben Hafen ein, Gin Linienſchiffs⸗Ca⸗ 
pitdn ftieg ané Land und verfiigte fid in Begleitung der Confuln von 
England und Toscana mad dem Palaft, wo ex dem Paſcha cin Schrei ⸗ 
ben ded Commodore Napier überreichte, welder einen gütlichen Vere 
gleich unter folgenden Bedingungen vorſchlug: Die Berbandeten ver⸗ 
langen 1) die Auslieferung ber ſyriſchen Hauptlinge, welde Mebemed 
Ali waͤhrend der letzten Snfurrection nad Aegypten führen lief, und 

* fie die ihm einige der in Beirut und St, Jean d'Acre gefangen genom 
menen dgyptifden Dfficiere ibergeben werden follen; 2) die Ridberue 
fung ber dgyptifden Armee, welche Gyrien befegt halt; 3) die Mug. 
Hieferung ber tiirfifden Flotte, Wenn ber Paſcha diefe Bedingungen 
ſchnell und ehrlich vollziehen würde, wollten die verbündeten Maͤchte 
die Verpflichtung ibernehmen, ihm die Erblichkeit Aegyptens zu Jaran · 
tiven, Das Schreiben Napiers war in ſehr gemäßigtem Ton gebal- 
ten. Der Paſcha ward indeß erinnert, daß St. Sean d'Aere nur drei 
Stunden lang widerftanden habe, und daß Alexandria ſich ſchwerlich 
laͤnger batten fonnte. Cine Antwort innerhalb 24 Stunden wurde vere 
langt. Mehemed Ali erwiederte ausweichend: er fonne die Bedingune 
gen nidt augenbdlidlid erfiilllen, ba die ſpriſchen Hauptlinge ſich im 
Sennaar befinden, und erft in Zeit von feds Monaten nad Mlerans 
dria zurũdgefũhrt werden fonnten, Auf die zweite Forderung antwors 
fete ex, feine Abſicht fei leineswegs Syrien gu behalten, vielmehr 
ſchide ex taͤglich Syrier in ihr Cand zurück; von einer Zurücberufung 
ber Armee Sorabims aber fagte ex fein Wort. Die dritte Forderung 
betreffend erklaͤrie Mefemed Mii, ex fei beveit, die türkiſche Flotie que 
ridyugeben, wenn ein Ubgefandter ber Pforte fie reclamiren und die 
vier Maͤchte ipm bie Erblidteit Megyptens garantirt haben würden. 








Inwiſchen wurden die Riftungen und Vertheidigungemaaßregeln mit 
der groften Thatigheit fortgefegt. — Wm 22, fam das framzoͤſiſche Po. 
detboot Chamaleon nad einer 1Otigigen Ueberfahrt von Toulon an, und 
bradte dem Herren Cochelet Depeſchen des neuen Minifteriums, die ijn 
beauftragten, in ben Paſcha gu dringen, daß ex bie newen Vorſchläge der 
verbiindeten Mãchte annehine, Am 24, Nachmittags lief Rapier den Paha 
benachrichtigen, daß ex eine Unterredbung mit ihm wũnſche. Die Antnen 
fautete: Mehemed Wii habe wegen bes grofen Fefttages fiir heute thine 
Beit, werde aber am folgenden Tage den Commodore geen empfanges, 
Napier, cin Mann, der nidt viel Geduld befigt, wollte gleichwohl mg 
am 24, in ben Dafen einlaufen, aber die vorgeriidte Stunde erfouty 
im nidt, die Paffage gu uͤberſchreiten. Er ſtieg exft am 25. Dorper 
ané Land, und hatte eine fauge Unterredung mit bem Pala, wrig 

mit einem Bergleid endigte. 
ihn geftellten Forderungen gu erfüllen, wogegen Napier im Namen ie 
vier Maͤchte ifm den erblichen Bejig Aegpptens garantirte, — Oy 


Mehemed Ali erklärte ſich bereit, dieg 


Walewsti iſt in Malta angelommen, und wird dort Ouarantaine he, 
ten. — Emin Bey, weiter Admiral der türkiſchen Flotte, dee rine 


Verſchwoͤrung angesettelt hatte, um mit mebreren Schiffen nod dee 
Auslaufen der Flotte gum Feinde Gbergugeben und die Ausfiprung vic 
fe Complots durch die Abtakelung der Flotten vereitelt fap, iſt exf 


einer Shaluppe entwifhi. Die Wade am Cingang bes Hafens oon 


Alexandria feuerte auf die Schaluppe und toͤdtete zwei türkiſche Dfficiens, 
Gine sweite Schaluppe ber Mitverſchwornen wurde wieder genommen, 
wabrend Emin Bey glidlid gu den Englindern entkam. Die engliige 
Escadre, aud 12 Linienſchiffen und Fregatten und einem Deephent 
beftebend, anferte vor bem alten Hafen. Ibrahim Pafcha befmd fh 


in einer Lage, daß er nicht baran denfen fann, gu Cand nad Hegre 
ten zurũckzulehren. Raumt er Syrien, fo wird ev feine Truppen in 
Peirut und Acre einfdiffen miffen.— Das englifehe Dampfſchiff Orie 
tal, das, wie ermabnt, obige Nachrichten bradte, zog, ald com 
30. Nov. damit in Malta eintief, alle feine Hlaggen auf, und god 
eine Salve, alé Zeichen der freudigen Botſchaft, deren Trager ef if. 

Die in Beirut verbreitete Nachricht yon einem burg die Erplefion 
einer Mine gu St, Sean b*Mere verurfadten Unfall, die man anfangd 
begwrifelt hatte, wird burch (pdtere Berichte, welde der Cyclops von 
der ſyriſchen Riifte nad Malta gebracht hat, befdtigt. Der Unfall bat 
am 6, Nov. Statt gefunden, wit aud nadfolgendem, in der Malta- 
Times vom 27. enthaltenen Schreiben erhellt: Bon ver Rhede on 
Acre, vom 7. Rov, Geftern begab id mid ant Land, mm ben Play 
gu beſichtigen. Nachdem ich an Bord zurückgekehrt war, ſah ich tom 
Berdede cine gelbe Rauchſäule, wenighens 500 Yardé hoc empor 
ſteigen, auf welche ber weife Raud vou einigen taufend Bomben 
folgte, bie nach allen Richtungen hin plagten, und rings um dad Schiff, 
welded ungefähr 100 Yardé von der Milffe fag, und weit darüber 
hinaus niederfielen, Sn wenigen Gecunden erholte id mid von mei · 
nem Sdreden fiber dieſe Erpfofion, und wenige Minuten nachher war 
id an der Küſte, auf dem Wege gum Arfenale, Ich begeguete. meh- 
reren unſtrer armen Gameraden, die ſchredlich verſtümmelt im bie 
Boote gebracht wurden, unter andern der Capitin Collier, vom Cafior, 
dem ein Bein gebroden und ber nod an andern Theilen des Körper 
verbrannt war, Gfidlider Weife waren die Leute bamalé gerade 
beim Giffen, fo daß nur gwei Matrofen getodtet und neun verwundtt 
und einige Blaujaden und Seeofficiere verwundet worden find; uniet 
Regteren befanden ſich Lieutenant Johnſon und der ehrw. Here Mitfon, 
von der Pringef Charlotte, beide leicht. Die Geſammtzahl der Leb 
ten und Berwundeten Gelduft fig auf 380, darunter wenigfien’ m 
Halfte Weiber und Kinder, Capitin Fanshawe war gluͤcliher Baie 
an ber Riifie und traf fogleid alle erforderliden Unftalter, an die 
iibrigen Magazine gu retten, wovon eines, voll Pulver usd 
bereits Feuer gefangen hatte, welded aber durch maffe Tiger, Me 
barauf geworfen wurden, glidlidh gelifept wurde, Die Mannidol 
hat ſich beim Loͤſchen vortrefflich benommen und iſt mit groptem, mutht 
auf das brennende Dach des Magaginé geftiegen. 

In einem anderen rtifel ber Malta · Times vom obgtdachten Tate 
beiftes: ,,Die ganje Küſte von Syrien iſt in den Handen der Berdiindy 
ten; bie Befagung von Soppe hat ſich ergeben und iſt nach Mere aufgebeoe 
ten. Serufatem ift aud gefallen, und die Befagung fat dad 
geſtredt. Ibrahim war mit etwa 7000 Mann bei Zable und Malate 
Hrifhen Damastus und dem Geblege verſchanzt. — Die legte Erple 
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oe 


ion gu Mere war durch das nicht gehörig gedampfte Feuer von der Ere 
loſion des Pulvermagazins am 3., welded ſich einem andern Maga. 
in mittheilte, verurfadt worden, Durd diefen Unfall find ungefähr 
(5 Matrofen getddtet und einige verwundet worden. General Gir GC. 
FJ. Smith iſt am duhe vertoundet und cin Pferd, weldhes er eben fane 
jen wollte, durch den Einſturz der Mauer, didt neben ihn getidtet 
worden, — So chen erfabren wit, daß der „Caſtor“ bald nad 
vex Explofion von Mere nad Malta abgegangen iff, und wir freuen 
ung, pingufiigen gu fonnen, daß es dem Gapitin Collier gut gept, 
und dag Lieutenant Johnſon und Herr Rishon völlig wieder bergefiellt 
find,” ($B...) L 


bina. 


Der Bombay Overland Courier, welchem wir gefterh die widtige 
fien Facta der chineſiſchen Neuigleiten enthoben, fast die dortigen Bor- 
gange zuſammen in den Worten: „Die China-Expedition wirft Alles 
por fig nieder: Tſchuſan ift genommen, die Forté auf dem Eiland 
Amoy gufammen geſchoſſen, die in der Bocca Tigris werden demnächſt 
folgen, und follte deri alte Raifer fiir feine Gefahr blind genug fein, 
fo wird man Ningpo und Pefing nad einander angreifen und ohne 
Sweifel erebern. Tſchuſan ift in bleibenden Befig genommen,. und 
wird mit ber Zeit bas grofe Stelldichein fiir unfern Handel mit jenem 
cigenthimlien Bolfe werden.” Die Eroberung Tſchuſans ward am 
7, Detober in Caleutta durch einen Tagsbefehl des Generalftatthalters 
befannt gemadt, weldem der officielle Bericht ded Generalmajors G. 
Burrell, Oberbeſehls habers bes der Expedition beigegebenen Landheeres, 
Gngehingt war, datitt vom Bord des Conway, als dem Hauptquariier, 
vor der Stadt Tinghae (Tinghae-heen) vom 8. Juli. Hier ein Aude : 
gug deeſelden: am 4, Juli warfen die Schiffe Wellesley, Comvay, 
Wiigator, vas Truppenſchiff Rattleſnale und zwei Transportfabrjenge 
im Hafen von Tidufan Anfer; die Kriegsſchiffe fahten Pofto cinem 
Higel gegeniiber, auf dem: cin grofier Gogentempel ftebt. Abends er ⸗ 
ging an den in der Stadt Tinghae refidirenden Admiral - Statthalter 
des Tſchuſan ⸗Archipels die Aufforderung gur Uebergabe ber Jaſeln, 
damit Btutvergiefien erfpart werden modte. Derfelbe fam, von zwei 
Mandarinen begleitet, an Bord des Wellesley. Dieſe Hochwiirden- 
trãget räumten ein, dag fie feinen Widerftand leiften founten, ſuchten 
aber turd) Mudflidte Zeit gu gewinnen. Man trennte fid) ohne Reful- 
tat. Am Morgen· des 5. Juli geigten fic ber Tempelhiigel und der 
Strand mit zahlreichen Truppen bededt, vom Maftford der Schiffe 
aus fab man aud die Mauern der eine englijde Meile von der Budt 
entlegenen Stadt mit Mannſchaft befegt. Mit 24 Kanonen vom klei⸗ 
nen Raliber waren der Tempel und ein benadbarter runder Thurm 
bewaffnet, und eine Menge Kriegsdſchonlen ſchwärmten tangs bem @e- 
ſtade. Die Chinefen waren alfo gum Widerftand entſchloſſen. Um 2 
Uhr Nachmittags waren die Landungéanfialten getroffen, und als die 
Truppen aus den Schiffen in die Boote hinabftiegen, ſchwenlte der 
Grind vom Ufer kriegeriſch feine Fahnen und lief feine Becken und 
Tromelin raffeln, Um ſich nod genauer von ben Abfidten der Chi- 
neſen yu ibergtugen, that der Wellesley einen Kanonenſchuß auf den 
runden Thurm, ohne Semand gu verlegen; fogleid antworteten fimmt- 
Tide Kanenen om Uſer und die Rriegsdfdonfen. Nun entgegneten 
alle englifgen Kriegsſchiffe, dod) Dauerte bie Ranonade nur ganj furge 
Beit, denn der Feind ließ fein Gefhiig im Stid) und räumte die Vore 
ſtaͤdte in wenigen Minuten, Hierauf landeten die britiſchen Truppen 
ohne weitern Widerfand; General Burrell recognoscirte von der Tem⸗ 
pelhohe aus die Start, und lief feine Borpoften vorgehen bié auf 500 
Ruthen von den Wallen, die man gwar theilweife verfallen, im uͤbrigen 
aber furdibar und (wer zugänglich fand, da fie auf drei Seiten von 
tinem 25 Fuß breiten tiefen Canal umgeben waren. Es wurde be- 
ſchloſſen, am weſtlichen Chore ber Stadt am folgenden Tage Breſche 
i ſchleßen und Sturmleitern angulegen. Die Befagung feuerte auf die 
eugliſchen Borpoften in Zwiſchenräumen bis Mitternacht, ohne yu tref- 
fin; die Englander warfen nur wenige Bomben in die Stadt. Jn ber 
Nast wurdent die Batterien aufgeftellt, und am 6. Morgens follte der 
Ungrif beginnen; aber aufier den im Winde flatternden Fahnen war 
auf ben Wallen, wo Tagé zuvor Taufende von Soldaten geftanden, 
nigté mehr gu feben; man mufte die Stadt fir gerdumt halten, und 





der Oberfifieutenant Montgomery ging mit einer Meinen Gécorte nd- 
ber, um fih davon gu iiberzeugen. Dieſe Officiere überſchritten dew 
Canal und ſahen ober dem Chor zwei waffenloſe Chinefen, die cin bee 
ſchriebenes Blatt dber die Mauer hielten und guridwinften. Das Thor 
war von innen mit großen Rornfaden verrammelt; eine Compagnie 
viidte auf ubergelegten Ballen liber ben Graben, ſchlug das Thor cin, 
und gleich darauf webte alé Zeiden der Befigergreifung die britanniſche 
Hlagge vom Wall der Stadt Ting · hae ⸗· heen. Man fiellte Wachen an 
bie Thore, und verfprad ven Bewohnern Schutz fiir Leben und Cigen- 
thum. Sehr viele Hatten indeffen mit ben chineſiſchen Truppen die 
Stadt verlafjen, und ber Pobel gräulich geplimbert, fo daß die Straßen 
mit Dauggerath aller Art beftreut waren (und — wovon pwar nicht det 
officielle, aber einige Privatheridte ſprechen — den engliſchen Sipae 
his, die vom Plindern nidt zurüdgehalten werden fonnten, nur die 
Nachleſe blied). Die Chinefen hatten 25 Todte und eine eine Fads 
Berwundeter; ihr Befehlshaber, der Statthalter, ift, nah Burells 
Bericht, nicht geblieden, fonbdern verwundet. Die Englander erlitten 
nicht den mindeften Verluſt; einige feindlide Kugeln ſchlugen gwar in das 
Schiffsholz, wo fie fteden blieben, vertegten aber Riemand; bie Gefahr,“ 
beift es in einem Brief, „war grofer fiir bie abfeurrnden chineſiſchen 
Ranoniere, alé fiir die, auf welche fie ſchoſſen, denn ihr Gefciig war 
im jãmmerlichſten Juſtand, einige Sriide yerfprangen, andere fielen 
im Feuern pon den Laffetten. Unter ben erbeuteten 91 war nur eine 
braudjbare — cin europdifer Zwoͤlfpfünder mit der Juſchrift: „ge⸗ 
qoffen von Ridard Philipps im Jabre 1601,” und dieſe hatten die 
Chineſen ſich nicht los zuſchichen getraut! — ,,Die Stadt Ting-hare 
heen,” ſchließt General Burrell ſeinen Bericht, „iſt von beträͤchtlichem 
Umfang, indem die aud Granit und Backteinen geringerer Qualitͤt 
etbauten Walle fic auf eine Peripherie von 6 engl. Meilen ausdepnen, 
Die Stelle cines Hiigelé ausgenommen , wo die Feftungéwerfe aufer- 
ordentlich bor) find, iſt fie gang von einem tiefen Graben umgogen, dae 
bet hat fie zahlteiche Baftionen, und mit guten Truppen befegt, wie 
jegt, ift fie ciner guten Bertheibigung fibig.” (Allg.) 


Hidfte Anertennung Langjabriger Berdienfte. | 


Admont, den 4. November 1840. Das Stift Admont, von wele 
hem ſchon viele Mitglieder fiir ibre ausgezeichnete Verwendung als 
Profefforen der Gymnafial- und poperen Studien die allerhodfie Uner- 
fennung erhalten baben, gablt wieder einen folder Danner mehr, ine 
dem Se. ff Majeftät, mit allerbodfter Entſchliefung vom 15. Fee 
bruar d. J., dent Stiftopriefter Acmilian Milde alé emeriticten Gyme 
nafial-Profeffor die mittlere goldene Civil«Epren.Medaille mit dem 
Bande allergnadight gu verleiben gerubten. Die feierlide Ucbergabe 
dieſes allerboditen Werfmales fonnte wegen der Kränklichkeit des 
Beglidten, welche legtere ibn nöthigte, die Lebrfangel gu verlaffen, 
und die Gefundbeit auger ber Proving gu fuden, erft am 3. d. M. pier 
im Stifte Statt haben. An dieſem unvergefliden Tage Bormittags 
um 10 Ubr verfammelte der hochwürdige gleich falls vecorirte Herr Mbt 
Benno alle dort anwefenden Mitglieder ded Stiftes, die Hirer der 
theologijden Hauslehranftalt, das Amtsperſonale der Stiftsberrſchaft, 
bad Lebrperfonale der dortigen Hauptſchule und mehrert Cinwohner und 

rembde in einem Gaale des grofartigen Stiftégebduded, wo der aby 
geordnete £. f, Derr Kreigcommiffar Bittner die Feierlidhfeit mit ciner 
gemithliden, nicht nur bie Berdienfte ded Profeffors Milde*), fone 
bern and bad rafilofe Streben des Stifted gum Wohle der Menſchdeit 
beriiprenden Rede eröffnete, welde nach der Uebergabe der Medaille 
nicht nur von dem Herrn Stiftévorfteber ſelbſt, fondern aud von dem 

enannten emeritirten Profeffor mit emer Dankrede fuͤr die allerbodfte 
Gnade mit fidtbarer — — ——— wurde. 

Nedſt einem glangenden Diner iſt zur Verherrlichung des Feftes 
Abende nod eine muſilaliſche Afademie veranftaltet worden, welde 
mebrere clafſiſche Stiide meifterbaft vorgetragen und die gange Bere 
fammlung den Tag auf folde Wet mit dem Wunſche geendet pat, daß 
tin Gbnticer rect bald wieder cintreten moͤge. (Grdg. 3.) 

——— — 
*) Er war viele Jahre Profeffer der vaterlandifgen Seſchichte am Gymnas 
fium ju Graig. 
TIT 
Theater. 


Den 19. December: „Das Alpenrdslein, ober: Das Patent 
und ber Shawl, 


Haupt> Redactear und Werieger: gricdrig Curis. 








© Dem Fehann Niclas, Korbflechter, fein Rind Xo- 

hann, 3 Jahre alt, am Plage Nr. 184, an 

Scrophelfucht, 

Dem Georg Huemer, Gartner, fein Kind Maria, 
9 Tage alt, in dex Mlamgaffe Nr. S05, an 
Fralſen. 





Cours vom 16. December 1840. 5c Mm. 
Siaateschuldverschretbungen xn 5 pCt. 106%, 
detto dotto 


Vorloste Obligationen, Hof- 

karnmer. span mS perf 104 "hs 
Zwangsdariebens inKrain, }zu a‘) 7 — 
und Aerariai· Oblixatiouenjꝛau ? 99 . 
yon Tyrol, Vorarlberg und ſau a, 7 — 
Salnburg. 

. -\ParleXen mit Verloosung ¥.J. 1899, fir 2504. 281 %h, 


detto 


gar. Hofkammor, derditern 
Lombard. Schulden, der 
in Florenz und Genna auf- 
genommenen Antehen 
Contral-Casse-Anweis. Jahrlich. Disconto 4 pce 


— — — — — 


Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, 


Obligat. der allgem. nnd ee 2 pct. — 


Dem Herrn Johaun Kiudinger, Maler, ſein Kind 
Cart, 8 Donate alt, unterm Schmidihore Ir. 


a7, 


Den Yobann Schlager, Siehmader , fein Rind 
Fran, 15 Wochen alt, in der eiſernen Hand 


Mr, 
Molina 


€8 abre alt, tm Mranfenbaufe der Glifabethi- 
nerinnen, ait der Lungenſucht. 
Michael Waller, | lediger Nagelſchmidgeſell, won 
Reichraming im Trounfreije, 50 Sabre alt, tn 
L. £. Srrenanftalt, an der Gebirnlabmung. 


ber 


" Barbara Hieginger, Bindling, 8 Tage alt, in 


Dr. 
ojepb 


pon 


im Krautenhaufe der Barmberzigen, am Neer 
wenfieber. 


der 


Dem Franz Ledermiller, Schubmacher, fein Rind 
Suliana, 1 Saber 8 Monare alt, in ver Gapn- 
cinergaffe Dr, G12, an dex Lungenlaomung. 


m4 99 lig 


detto detto fir 50 1, 356 *\s5 


an t'h * - 
ma 2"), * aa 
mu @ 7 S4 
2a jh, * = 


in und vor der Stadt, 
Den 12. December. 


an Fraiſen. 


5i7,-an Willars - Aſthma. 
Burgitaller, ledige Magd, von Salybury , 


Den 13, December. 


366, am Rothlauf. 
Haller , leviger Tiſchler, 60 Jahre alt, 
Ratfdings, Landgericht Sterzing in Tyrol, 


Den td. December. 


Den 15. December. 













Sn der k. J. privil. 
alad. Kunſt⸗, Mugt⸗ ya Buchhandlung 
e 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kioftergaffe Nr. 50, 


fo wie bet 


Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ries, 


Wieber-Stadt-Banco-Obligat. xv 2}, pct. 63 "le [(2) ift gu baben: 


. 


Encycloparie 


der gefammtert 


muſikaliſchen Wiſſenſchaften, 
Univerſal-Eexicon der Tonkunſt 


{ 


Bearbeitet von 
M. Fink, Keferſtein, Geh. Kriegsrath Kretfdmer, P 
Dr. Marr, G. Rauenburg, Ludwig Rellſtab, Ritter v, 
fried, Schnyder von Wartenfee, Prof. Weber, B 
Winzingerode 2, 2, 






und Dem Redacteur — X 

Hofrath Or, Guſtav Schilling. ae 

Neue Ausgabe. Erfter Band. Eres Hefts 
gr8. Stuttgart 1840. Brofdirt 24 fr. Conv. Mange: » (2088) 





Sn der k. k. vrivil. 


atad. Runite, Mugt. w ‘Budbandtung T h a lia. 9 its 
Friedr. Eurich u. Sohn, Taſchenbuch füt das Babe 


Kloſtergaſſe Mr. 59, in Linz, 


fo wie bet i 1341. LS» 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr; Herausgegeben 

und Kränzl in Ried, vo we 

(2) ift zu haben: Franz Kitzinger. 

Die heilige 98, Sabrgang. ’ 
i ‘ Enthalt: Novetlen von Joſſphine von Rentef- 
Chriftrracht - Mette esey 
ober projaifhe und metrifihe Mufjdge ver Ebr. Kuff · 


— — — — — — , tor : 
befondere WAndacht in der heili-|tet- Be Heim, FG Eel, Oar Augut 


Graf v. Vellegaroe, f. £ Kammerer und He 
neral-Wajor, vom Haag nad Wien, — Grof Mont 


joe, k. 


Graf Suzzanet, Broprietix, von Wien nach Varis ſtung tiber Die Beburt Jeſu Chrifti, nebſt 


Sr. 


gten-Secretix, von Petersburg nad Carlorube. 


Hr. 


nad) Wien, — Hr. Hoy, engl. Gapitin, von Wien 


Ungefommen: 
Den 16, December, 







f. ieutenant, yon Braunau nath Ofen. - 
v. Sogebue, k. ruff. Wifflonar und Colle 


Den 17, December. 
Weigh, ££ Hauptmann, von Innsbrud 


nad Munchen. — Or. Vicomte de Montmort, £. 
franzoſiſcher Mefandtihaftt-Artadé, von Paris nad 


Wien. 
von Wien nach Prag. — Graf Chorinety, Cf. 
Megierungsrath und Kreishauptmann, von Salz- 


burg 


— Wraf v. Pollheinr, €. k. Kämmerer, von Wien. 





_ (2) Am 17. Janner 1840 werden 
in Vöcklamarkt wei grofe Sdlitten- 
rennen, Das erfte um 42 Ubr Mittag, 
Dad zweite um 3 Uhr Madymittag ab- 
gehalten werden, 


Vöcklamarkt, am 10, Decem- 


— Edler v'Sdofulan, k. f. Oberlieutenant, 


Graf Thun, Herrihattsbefiger, von Prag 


Schlittenrennen. 


ber 1840. [2050] 






Rranfl, % RN. Vogel, Bauernfeld, Graf Dale 
lath, Ludwig Come, Levitſchnigg, Panale, 
Stierle « Holgmeifter,, Straube, Langer , kee 
lig, dem Herauegeber u. W. 
Mit Kupfern und einer Muſikb eilage 
fi pon Emil Tit, 
beigefugten Morgenz, Ubend-, Beicht- und] Wien in Golefnitt mit Sauber 26 8 
Communion Gebeten, und den bei Dem 


gen Nacht, 
mit den drei heiligen Meſſen von Wort zu 
Wort, wie fie von dem Priester getefen 
werden. Gammt einer geiſtlichen Betrach— 








oͤffentlichen Gottesdienſte gebraͤuchlichen | 
Liedern. Die erprobte, wohlfeil und gut zuhe⸗ 
Ein Gebetbuch reitende 


jum Troſte und Nutzen aller Gott und der Tu- 
gend ergebenen Seelen, und gur groferen Ber— 
ebrung bes Welterloferé berausgegeben. 
Dritte, durchaus verbefferte Auflage. 


Kartoffek | 
und S 


Ob ft-Ko Hit. 


f18. Wien 1838. Gebunden 45 fr. Co. Mye. 
Cine vollſtändige und peutlige 


" ® te 
räthſelhafte Alte enrweifung 
Baa Pet aus den Rartoffeln za bem Ph S pn 
i ae : beliedte und i annte Speiſen ars 
Todtenhoͤhle bei Sivering. aur vas Bere su beveiten, umd Grice eRe 
Romantiſche Erzahlung aus den Seiten rachen. 
Ludwigs des HL, Königs von Ungarn Pach vielidbriger eigener Erfahrung -verfaft von 
Von einer practiſchen Köchinn. 
* Sse a. Mannbach. In zwei Abtbeilungen: I, Das Rartoffel Kody 
Zwei Theile mit 2 Kupfern. 


buch, II. Das Obfi-Rohbud. 
8, Wien 1840. Brofh. 1 fl. 36 fr, Co, Dye] 8. Rürnberg 1840, 30 fr, Conv, Müng. 
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Mittwodw, den VB. December. 


Wien. 


Ec. 1. f. apoft. Majeftat haben, mittelft allerhöchſt unter zeichneten Die 
{omé ben Unterlieutenant der fonig!. lombardiſch⸗venetianiſchen adeli- 
am Leibgarde, Oberſten Paul Airoldi, aus befonderer Gnade in den 


Ritterand ded oͤſterreich. Kaiſerſtaates gu erbeben gerubt. 


Sef. f. apoſtol. Majeſtät gerubten, mittelft allerbodfter Ent- 
‘pliefung vom 20. Detober l. J., die im Zipfer Dom - Capitel erle- 
rigtt Gpren-Domberrnftelle bem Pfarrer gu Fridman, Johann Nalepfa, 
allergaddigit gu verleiben. 


Die t. l. vereinigte Hoffanglei Hat dem ausiibenden Arzte in Carl- 
bad, Med. Doctor &. Fledles, die Bewilligung yur Annabme des 
von der aaturforſchenden Geſellſchaft des Ofterfandes gu Altenburg (te 
paltenen Diploms eines correfpondirenden Mitgliedes ertheilt. 


Diet. L vereinigte Hoftanzlei hat dem Profeffor an der Prager 
Hochſchule, Med. Doctor Joſeph Hyril, die Bewilligung ertheilt, 
bie ibm von der mediciniſch- phyſilaliſchen Geſellſchaft zu Erlan- 
gen und von der Geſellſchaſt fir Natur- und Heilfunde in Dres · 
den zugeſendeten Diplome eines Vereins - Mitgliedes annehmen zu 


dürfen. 
Spanien, 


, Spanifthe Blatter theilen jegt baé fon erwaͤhntel Cinberufungs- 
{dreiben (Convocatoria) ber augerorbentliden Drovingial « Deputation 
der Proving Guipuyoa gu einer Generaljunta mit. Man bemerkt 
darin folgende Stellen: „Wahrend bie ganje Bevdlferung die Vor= 
febung fir dad Giict fegnete, deffen fie im Schooße bes Friedens fic 
qu erfreuen begann, hat ein unerklärliches Ereigniß fie mit Trauer und 


Deftiirgung erfülli. Das Land hat mit Erfiaunen feine Ulcalden, ald» 


waren fie Berbrecer oder Emporer, gefangen nehmen und mit Gewalt 
von Ort gu Ort führen ſehen. Diefe fo geachteten Beamten geboren 
iiberdies zur Zahl jener, welde, nachdem fie mit Berluft ibres Eigen⸗ 
thumé ſechs Sabre ber Nationalfade gedient, heute bemiipt find, das 
Yndenfen an die vergangenen Parteinngen ausjuldfden. Bei dem Un- 
blide ſolchen Elendes fonnte man den Bertrag von Bergara fiir einen 
Traum, die Beweife der Loyalität und Tapferfeit, die wir gegeben, 
fiir erdichtet, die allgemeine Erhebung, womit wir gur Vernichtung der 
Hoffwungen der Emigrirten und zur Miederlage Balmafeda’s beitrus 
gen, fir werthles und das National-Botum , weldes erflarte, wit 
atten daé geqedene Wort treu und fopal gebalten, fiir verloren erach 
ten. Jn ſolchem Drangſal hat die auferordentlide Deputation feinen 
Augenblid geyaudert, ſondern fogleid die nothwendigen Maafregeln 
angeordnet, um auf alle Fille bin die öffentliche Rube yu erhalten, 
Die auferordentlide Deputation hat in Bollziehung defen, was die 
Provingiag- Freiheiten (fuero) verordnen, ſich entſchloſſen, eine befone 
dere Junta in der Stadt Ajcoitia auf den Morgen des 18, Novembers 
woſammen qu berufen, um ſolgende Punkte gu erwãgen: 1) über die 
Vaayt egeln ibereingufommen, der tritiſchen Lage ein Ende gu machen, 
in der ſich das Land in Folge des Mangels bejindet, welden die Trup⸗ 
yen an Subfiftengmittein leiden; 2) fic mit der von der Regentſchaft 
unterm 5, November erlaſſenen königlichen Berordnung, wodurch Se. 
Ertellenz General Franeisco de Paula Alcale gum Gefe politico ere 
nannt wird, und andern fonigl. auf verſchiedene Gegenftinde begugli- 
Gen Berordnungen gu beſchaͤftigen. Solches bringe i Ihnen, mein 
Here, zur Stenninif, damit Sie zur Ernennung cined oder der Be⸗ 
vollmãchtigten ſchreiten, welche in gehoͤriger Anzahl befagter beſonderen 


Junta in der gebräuchlichen Form beitreten müſſen. Gott erhalte Eu— 
Gnaden viele Jahre. Im Namen der außerordentlichen Deputation in 
ber edlen und loyalen Stadt Azcoitia, 13. November 1840. Graf de 
Monterron.” (BW. 3.) 


Grofbritannien. 

Die Blatter aller Parteien äußern fic) febr erfreut darüber, daß 
bie Geriichte von bevorftebenden neuen Cabinets -Mobdificationen in 
Frankreich fic) nicht beftatigen, indem fie all ihr BVertrauen auf Herm 
Guijot fegen, durch deffen Bemihungen man bald die friiberen freunde 
ſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen Franfreid) und England hergeſtellt 
zu ſehen hofft. 

Das Morning · Chronicle ſtellt den Franzoſen vor, wie theuer 
ihre Kriegsluſt ihnen ſchon gu ſtehen gefommen fei, wie viel fie ihnen 
nod foften dürſte, und wie viel beffer fie alſo daran thun würden, ihre 
Thatkraft und ihren Unternebmangégeift, der ſich in auswärtigen 
Eroberungen aufjehren wolle, auf innere Eroberungen, auf Bere 
befferung ihres Acerbaues umd ihrer Induſtrie gu richten, fix 
welde ber Boden Frantreihs die reichſten Ausſichten darbiete, Es 
wird gezeigt, dab Frantreich, wie fein anderes Zand, einen flaue 
nenéwerthen Ueberfluß von Hilfémittein befige, die no nidt bee 
nugt feien und, gebirig angemendet, die Madt. und ben Cinflug der 
Ration unermeßlich vermehren miften, ohne daß dadurd die Beforge 
nif ibrer Nachbarn Hervorgerufen, dieſe vielmehr durch gemeinſchaft ⸗ 
liche Intereſſen ndber mit, Frankreich wiirden verfniipft werden. „Schon 
ber Umftand,” heißt es am Sdluffe, „daß ein großes Land, wie 
Frankreich, mit. jo vielen natarliden Bortbeilen, hoͤflichſt bei feinen 
Nachbarn um ein -paartaufend Cavallerie« Pferde bitten mus, iſt em 
Heweis, wie tief die Landwwirthfdaft in Frankreich ſteht. Und bei den 
nod undenugten Hilféquellen der Wohlfahrt fol vie Frangofen nights 
zufrieden fiellen, als ihrer Nachbarn Gebieth gu nehmen! Was fie ane 
nebmen follten, find — gute Repren.” (W. 3.) 


Fraukreich. 
Paris, den 11. December, Hr. Mathieu de la Redorte, ber ju ⸗ 


riidigetretene frangofifde Botfdafter von Madrid, iff am 9. December in 
Paris angefommen. 


Chen fo ift der ſpaniſche Geſchäftoträger, Hr. Hernandeg, én Paris . 


angefommen. 

Die verwittwete Königinn von Spanien ift am 9. Dec, Mittags 
nad Stalien abgereist. Es heift, 3. Maj. werde guerft ihre Schwe ⸗ 
fier, die Großherzoginn von Toscana , befuden, und ſich dann nad 
Rom begeden, um eine Unterredung mit dem Papft, und eine Zufame 
menfunft mit der verwittweten Roniginn von Neapel und der verwitte 
weten Koniginn von Sardinien , ihrer Tante, zu haben. Man glaubt, 
Kéniginn Chriftine werde nidt bié Neapel reifen, um ein Jufammene 
fommen mit bem Snfanten Don Sebaftian, dem Gemahl der jingfen 
Schweſter J. Maj., gu vermeiden. Am Abend vor ber Abreiſe Hatten 


ber Pring und die Pringeffinn von Capua der Koniginn einen langen Bee . 


fud gemadt. 

Der Vorſchlag des Marſchall Clauzel gu unverpiighider Erbauung 
con 200 Dampfbooten madt den Gegenſtand jablreicher Unterredunges 
unter den Deputirten aus. Dieſer Gedanke gewinnt immer mehr Naum, 
und man fangt an gu glauben, daß die Verleſung des ſelben in ben Bue 
reaur werbe geftattet werden, 

Es heißt, das Minifterium werde den Kammern einen Gefeges« 
entwurf zur Verſtärkung der Cavallerie der Municipalgarde von Paris 
vorlegen, dem zufolge jede ber vier GCompagnien von 100 auf 125 
Pferde gebracht und nod eine fünfte Compagnie errichtet werden folltt, 


ene — — — —— — 
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wodurch die gefammte Cavallerie dieſer Garde auf 625 Mann erhöht 


würde. (Allg.) 
Preufßen 


Die Stadtverordneten Berlins haben dem König in einer Schrift 
(die jeht auch ink Drude erſchienen iff), ibre Wunſche in Bezug auf 
- gine neue geitgemdfie Gewerbeordnung vorgetragen, Aus der gegene 
wlirtig beftebenden Gewerbefreiheit wird die Verarmung vieler Fami ⸗ 
lien nachgewieſen, und aus dieſer wieder hergeleitet, daß troy der 
burd langen Frieden geſegneten Zeit die Koſten der Armenpfiege in 
Perlin, welde im Jahre 1821 an 104,137 Thiet. betrugen, fon fiir 
bas Jabr 1829 auf 274,341 The. ſich beliefen, und im Jahre 1838 
ſich bis auf die Summe von 375,530 Thi. fleigerten. Nachdem bie 
SUrifi ſich iiber dad Berhaltnif der Lehrlinge, den Geſellenſtand, dad 
Pirger- und Meifterrecht und die Corporationen oder Genoſſenſchaflen 
wiit unmſicht und Mushipeligteit ausgefproden, werden als Ergebnif 
biefer Musfiprung die Wünſche der Stadtverordneten in folgende Worte 
gufammengefaft: Es fommet hauptſüchlich darauf an, ben Berhatnif- 
fen der aablreichen mittleren und unteren Claſſen der Gewerbtreibenden 
auf gefeglidem Wege eine grofere Firjorge alé bisher angebeiben zu 
laſſen, was aud bem höheren Gewerbsbettieb nicht nur nicht nachthei⸗ 
lig, fondern vortheilhaft fein wiirde, Zu dieſem Bwede ſcheine es am 
Getignetſten: das Recht, Lehrlinge zu halten, ſolle unbedingt und am. 
erlaͤßlich nur denjenigen Gewerbtreibenden zugeſtanden werden, welche 
ihre techniſche Defibigung dazu nachgewieſen haben, und deren Hand- 
Tungéwweife fie diefes Recht nicht umviirdig gemadt bat. CB. 3.) 


Rufiland. 


Der rufifthe:,,Suvalidbe” vont 1. December meloet, daß Here 
Mnatolevon Demidoff bet Gelegenheit fetnerBermahtung wit der Für⸗ 
ſtiem Mathilde vow Montfort die Summe von 12,000 Rubel’ gur Vere 
theifang unter die Derjdyinten Armen St. Petersburg eingefendet Hat. 
Auferdem hat die Firfinn gam Andenfen ihrer Vermahhing und ihrer 
bamit verbundenen Naturalifation als ruffifihe Untecthaninn ein ans 
ſehnliches Capital yur Begriindung einer Wohlthätigteits· Anſtalt im den 
Demidof ſchen Beergwerfen gu Niſchne⸗Tahil beſtimmt. 

Sore f. f. Mafeftiten haben auf Vorſtellung des Hirften- Statt- 
Halters geſtattet, daß in dem jegt gu Warſchau beftehenden Alexandra - 
Inſtitut fir die Erziehung junger Madden der gehnte Theil berjent- 
gen Stellen, die auf Regierungs-Roften unterhalten werden, fiir die 
Tidhter folder ruſſiſcher Militär ⸗ und Civit-Beamten aufbewabrt blei- 
Ben foll, bie wenigftend fimf Sabre im Königreich Poblen dienen, und 
aufer ihrem Gehalt fein Bermigen im Königreiche oder Kaiſerreiche 
befigen. 

Ans Dresden ift bie Nadridt eingegangen, daß dort am 28. 
v. M. das Mitglied des Staatsrathes des Königreichs Pohlen, Tho— 
mat Grabowsti, im 53. Sabre feines Alters geftorben ift. (88:3. 


Türkey. 


Nach den Berichten aud Conftantinopel vom 2. Dec. Gat das 
oͤſterr. Dampfboot Principe Metternid) am 29. v. M. folgende bis gum 
19: Rov. reidhende Nachrichten aus Syrien iberbradt : 

„Am 6. Nov., bem Tage nad der Abfabrt ved Damypfhootes 
Marianna, ereignete fi in Gant Jean d'Acre, gegen Mittay, eine 
Hbeite Erplofion von verfdiitteten Pulvermagasinen, ganz in ber Nahe 
berfenigen, welthe waͤhrend des Bombardements in die Luft geflogen 
waren, veranlaft durch das im Srmern nod immer fortbrennende Feuer 
ber erften Erplofion vom 3. Mov. Unglidlider Weiſe arbeitete an 
Biefer Stelle eine bedeutende Anzahl dgyptifder Gefangenen, unter 
Aufſicht engliſcher Marine-Soldaten und türkiſcher CinieneSafanterie, 
Hon welchen der grifiere Theil ein Opfer dieſes unglücklichen Ereigniſſes 
wurde, Die Anzahl der erſchlagenen und verſtümmelten Aegyptier ift 
Bedentend, jene der Englaͤnder und Tefen belduft ſich auf ungefähr 
20 Verwundete, von welden leider mebrere an den Folgen ihrer Ver. 
lehungen ftarben. Der Capitin der Fregatte Caftor, Herr Collier, 
Wurde ſchwer verwundet, und man beforgt, daft er cin Bein verfieren 
werde; er ift bereits nad Malta gebracht worden. (Den in unferem 
Tegten Blatte mitgetheilten Nachrichten aus Malta som 27. Nov. zu⸗ 
folge, befand fi Capitin Collier bereits auf dem Wege der Genefung.) 
Sit Charles Smith, welcher ſich in ber Mahe der Erplofion befand, 





erbielt eine unbedeutende Berlegung am Deine. Die öſterr. Marines 
truppen Hatten feinen Berluft, weil fie fon am Morgen desfelben Tae 
ges wieder eingefdifft worden waren.” 

»Beinage die ganze ägyptiſche Garnifon von Acre iſt wenige Tage 
nad) der Ginnabme diefer Feftung guriidgefebrt, um ſich dem tůrliſchen 
Commandanten gu ergeben, und auf engliſchen und öͤſterreichiſchen 
Keriegsſchiffen nach Beirut transportitt gu werden’ 

„Am 8. Nov. Abends find Sir Charles Smith mit einem Damyfe 
boote gur See undj General Jochmus gu Lande von Acre nad) Beiryt 
abgegangem,, wo am⸗ 10. aud) Admiral Stopford mit 3 Linienſchiffen 
anlangte. In Acre blieb unter Selim Paſcha eine Beſatzung von ſch⸗ 


Bataillonen (4000 Mann) Türken und die engliſche Marine-Snfanye, 
rie⸗Brigade unter Walfer-Bei.” 


Wm 10., 11. und 12, November waren auf der Rhede von Hei, 
rut mehrere Handelsſchiffe mit zahlreicher tũrliſchet Infanterie, Arj1. 


leriſten, Munition und Feldſtücken angelangt, welche ſogleich ane tan 
geſetzt wurden.“ 


„Die Garniſon von Caiffa, aus 300, und die von Jaffan aug 


1000 Aegyptiern beſtehend, haben, ſobald fie den Fall von ere ere 


fubren, dieſe Plage verlaſſen, und fid über Palaftina nad Aegypten 


durchzuſchlagen verfucht; felbe wurden aber vombden Metualis und ge: 


plufiern , die ſich gu Gunjten bed Sultans erhoben Hatten, angegriffen 
und groften Theilé in Stiide gehauen. Die Uebrigbleibenden fanden 
fein anderes Rettungsmittel, als ſich nad Acre gu begeben und dort 
alé Kriegegefangene fid gu ftellen,” 

AMrahim Paſcha, welder belanntlich fein Lager in Malata auj ⸗ 
geſchlagen hatte, iſt vier Meilen naͤher gegen Balbeck gezogen und pat 
ſich in der Ebene verſchanzt, wahrſcheinlich um mit ſeiner Artillerie 
leichter mandvriren, und von ſeiner aus 2500 Mann beſtehenden Ca. 
valerie, im Galle eines Angriffs, defferen Nugen ziehen gu können, 
Die gefammte Armee Ibrabim Paſcha's, welde Adana, die. Engpaͤſe 
des Laurus, Aintab, Orfa und alle übrigen Plage und Stellungen 
in Syrien bid Jaffa ſbeſetzt hielt, belief ſich gu Anfang Septembers, 
wie man jegt zuverlaͤſſig weiß, auf 75,000 Mann von allen Waffen. 
gattungen. Diefe Armee, welde im Europa fo viel von fid ſprechen 
madte, iſt nun, wie durd einen Zauberſchlag, aufgelöst und auf 
höchſtens 20,000 Mann zuſammengeſchmolzen, welche das Lager von 
Balbed bitden , die aber ebenfalls ſo entmuthigt und demorattfirt find, 
daß fie beim erſten Aulaß auseinander laufen dürften. — Dit Gebirzo⸗ 
bewohner vom Libanon, Beilan und Hauran, die Naplufer, Me⸗ 
tualié und Kurden haben weſentlich gum raſchen Fortgange der Dpera⸗ 
tionen der Berbiindeten beigetragen; nidt weniger alé 10,000 Aegyp⸗ 
tier fotlen in den verſchiedenen Gefechten mit diefen Voͤllerſchaften unty 
gefommen fein. Die Einnahme von Acre hat dem Sultan den Wie⸗ 
derbefig Syriens vollfommen gefidert. Raum war dieſes grofie Ereige 
nif befarnt geworden, fo erklaͤrten ſich aud jene Stimme'urtd Bot 
ferf@aften, die bis babin nod) unentſchloſſen waren, offen fiir die 
Sache Sr, Hoheit, und eilten in Maffe herbei, um die verhaßten Mee 
gyptier gu verjagen. Zwei Monate waren alfo hinreichend, um die 
cingebifdete Macht Forabim Paſcha's gu brechen, ber ſich nicht entblö- 
dete, ſich felbft den Napoleon ber neneren Zeit gu neunen, with’ wm 
allen benjenigen die Mugen gu öffnen, die ihre Bewunderung fiir das 
militaͤriſche Talent Ibrahim's und die trefflide Organifation und Tithe 
tigteit feiner Armee mit fo vieler Emphaſe ausgefproden fatten.” 
„Am 19, November erbielt der Seriadfer Izzet Mehemed Pafha 
die widtige Nachricht, daß die gefammte Bevoͤllerung von Setwfalemy 
nebft der aus 300 Mann Cavallerie und 200 Mann Infanterie Sefer 
henden aͤghptiſchen Befagung afich dem Sultan unterworfen, and an 
befagten Geriasfer die Bitte geſtellt hatte, cin Bataillon —* 
Teuppen dahin abzuſenden, um die dortige Garniſon zu verſtütten.. 
Einem Befehl Admiral Stopford's zufolge, iſt die vor Aleran · 
vrien ftationirte Schiffsabthellung auf feds Linlenſchiffe gebtacht, 
und ber Oberbefehl aber fetbe bem Commodore Rapier audertraut 
worden, ber bereits mit bem „Powerful“ dabin abgefegelt war. 
Nach einiger Zeit follen dieſe Linienſchiffe durch fede andere abgee 
1st werden, welche Admiral Stopford vom Marmarigya aus, wo 
ex mit bem Gros ber Flotte überwintern will, nach Mlerandsien abe 
ſchicken wird. 

„Am 26. November, als am erſten Beiramétage, begab fig 
ber Sultan én feierlichem Zuge in die Morſchee von Sultan Ahmed, um 
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dat Abide Gebet yu verrichten Mm 29. wurde, im Beifein des Grogs 
herem, cine grofe Militar · Revue auf · dem Seriasterptage gehalten, 
bei welchem Anlaſſe ſaͤmmtliche Pfortenminiſter und Grofwiirdeatrager 
Sx.. Hobeit ihre Aufwartung machten.“ 

Am 30, Rov, hatte die Gemablinn des Marquis von London 
verry urd der f, f Rittmeifirr Graf Andreas Syechenpi, weltherials 
Freiwilliger zur Armee in Syrien abjugeben im Begriffe war, die 
hee, Sr, Dobeit dem, Sultan in befonderen, denfelben ertheilten Audien · 
jem von dem Miniſter der auswartigen MUngelegenbeitew,.. Nefdidi Pa- 
a, vorgeftellt gu werden! 

Seute Morgens iſt das Dampfboot der Donau · Dampfſchiffſahrts- 
Geſellſchaft Seri Perwas“ mit 560türliſchen Soldaten nad Beirut 

Mit derſelben Gelegenheit haben ver f. f. Sberftlieute ⸗ 
nant von Philippovich, der f. Rittmeiſter Graf Szechenpi, der fon, 
wiirtembergifie Kammerherr und Stallmeifter Freiherr v. Taubenbeim 
und der ff, Internuntiqturs « Dolmetſch· Gepiitfe, v. Steindel, die 
Reife nach. Syrien angetveten, 

Am 1. December Abends erhob ſich gu Conftantinopel- ein furcht · 
barer Rordoſiſturm, mit ſtarkem Schneegeſtöber, der vie ganze Nacht 
und den folgenden Tag bindurcd mit folder Kraft wũtheie, daß die 
weiſten Kauffahrdeiſchiffe im Hafen beſchädigt wurden. Das in Thee 

, vor der Werlſtätte der Donau-Dampfidifffabrts-Gefeilfthatt 

gende Dampfhoot ,,Firft Clemens Meiternich“ lief die größte Gee 


fabrp gu Grunde ju geben, da die Lang, anit welchen es an dad Ufer 


efiget war, tiſſen, und tas” Schiff gegen bie Mitte des Bosphors 
~— wurde. Nur demt grofen Cifer dee Thitigheit umd Uner⸗ 

rodenbeit der Mannſchaft und der Acheiter- der Weriſtälte iſt es zu 
— ‘pag vides fine Dampfboot gertttet tourde. Man ifky 
febr in Sorgen über das Schictſal des Crescent, ded Ferdinand, und 
des Stambul, welthe alle ben Sturm im ſchwarzen Meere gu beſte⸗ 
ben batten.” 

4.30 bem Sithicen cine bet Net NExebition in Sprien befindii- 
hen oͤſterreichiſchen Offieiers — dedfelben, welder die intereffanten 
Details sider die Ciqnahane von Saint Jean d'Acre hierher mitgetbeilt 
hatte — aué Beirut vom 16. Nov. heifit ed: ,,Geftern bradte das 
Sfterr, Dampfboot die Nachricht, daß der General Jochmus, an die 
Stelle des wegen ſeines ſchwächlichen Geſundheits zuſtandes nach Enge 
land zurũckberufenen Generals Sir Charles Smith mit der Leitung 
Ber militãͤriſchen Operationen in Syrien deauftragt worden fet. Seitdem 
ſpricht man von cinem Angrifféplane gegen Sbrabim Paſcha, der, nad 
ber Idee des General Jochmus, mit 20 Bataillonen Tirfen, dann 
moͤglichſi ſtatlen Abtheilungen Englaͤnder und öſterreich. Marines Infan · 
toric, mit der gehoͤrigen Anzahl von Geſchützen, über Raſchaia, gegen 
Rahle und Balbeck ausgeführt werden fol. — Die Bevoöllerung Sp 
riené ift mehr als je ju Gunſten bed Sultans geftimmt, wovon fie ouf 
unferem Marfihe von Acre nad Beitut die ungweideutigiten Beweiſe 
gab,.indem ihre Chefs ſchaarenweiſe berbeifamen, um ihre Dienfte 
anzutragen, und fiir den Fall eines Zuges nach Megypten überdies nod 
eine frreguidre Cavatlerie von 10,000 Pferden verjpraden,” 

1 Der Seriasfer Izzet Mehemed Paſcha, Generaliſſunus der ottos 
manifden Armeen in Syrien, hat unterm 12, Ramaſan 1254 (8, Nov. 
1840) nachſtchendes Schreiben an den f, k. Contre-Mdmiral. Freiherrn 
ton Bandiera geridtet: „Ich habe mit grofer Freude den Sieg ver- 
Rommen, den bie Expedition gegen Acre erfochten, und gu gleider Zeit 
erfahren, mit welder Unerfthrocenbeit fi die unter ihren Befehlen 
fiebende faifert. oͤſterreichiſche Escadre ‘bei diefem Anlaſſe benommen 
Hat. — Sh bringe Ihnen meine aufridtigen Gluckwünſche zu dew 
Ruhme dar, denn Sie ſich bei dieſer glingenden Waffenthat erworben 
haben, und danfe dem Himmel, der Ihnen Gelegenbeit gegeden bat, 

EiG einen fo großen Namen in der Geſchichte gu erwerben , und den 
verbündeten Mũchten fo wichtige Dienfte zu leiften. — Ich Goffe, bald 
das Bergniigen gu haben, Ihnen meine Glückwünſche slated (Te 
nevern gu fonnen. (3B. 3.) 


Stalien. 


Aus Wncona * 7. December fcpreibt man, daß dort ſchon 
frit; A Menaten der Regen ausgeblieben, und dadurd cine fo grofie 


+ 25:Mann von ihnen blieben dm, Kampfe, 


» 40,000 b 


Diirre entfanden iff, daß man ſich faum mit den’ nothmendigften 


Waſſerbedarf verſorgen fawn. (Allg.) 


Oſtindien und China. 


Wir erhalten heute, ũber Alexandria und Marfeille, den, Bom. 
bay Overland Courier vom 31. October. Er bringt, mit Berufung 
—* Canton-Zeitungen (die jedoch damals in. Macao, gedrudt wurden) 

4. Apgufte die widtige Nadridt von der Eroberung der Jaſel 

tifan*burdy Sir 5. 3., Gordon Bremer und von der 
Amoy’s durch Admiral Elliott. Legterer war zur Hauptabeheifung der 
Floite geſtoßen, und batte deren Commando iibernommen, um nag 
dem Meerbujen von Petſche, b. b. in die Nachbarſchaft von Pring 


weiter zu ſegeln, ba die Mandarinen ſich geweigert, ixgend eine Mite 


theilung von den britiſchen Behoͤrden an dem Kaifer nad Peting yu bee 
fordern. Commodore Bremers Geſchwader — feine Flagge. wehte am 
Borp, des Wellesley von 74 Kanonen — war am 4, Juli Radmitiags 
auf ber Hobe, von Tſchuſan angelangt und hatte vor Tinghae, der 


« Hauptfiadt der Inſel, Unter geworfen. Nash vergeblidem Parlamene 


tiven mit den: chineſiſchen Behoͤrden erfolgte nadfiem Tags der Mngriff, 
dem die 4bis 5000 Dann chineſiſche Truppen auf der Jaſel nur einen 
ſchwachen Widerſtand entgegenfegten, und dann Reißaus nahmen. Nur 
barunter der Gouverneur, Die 
Englander erbeuteten Wis 2H Kanonen, von denew aber nur cine tte 
wag zu taugen ſchien. Dig Ranonade war ſehr furs. Am, nddften 
Morgen befegte man, dieStadt Tinghae, deren Ginwohmeryahl gegen 

oll} Der-Ort war von ſeinen Srwvpuer vertaen 


und ber chineſiſche Pobel hatte vow Bem: Abzug gepliindert. Indeſſen 


ſollen auf die cinladende Proclamation ber Englindrr — deren Flage 
, SERIDIT, fagt. ci, Bericht, die Inforift fiipre : 


„Friede ben Hütten, 
Aieg den Paläſten!“ — bald darauf viele Leute vom Handelés. und 
Gewerbſtand dahin —* ſein. Man fand in der Stadt unge⸗ 
heure Borrathe von Waizen, Reis rc., welche auf die fabelhaft tine 
gende 3iffer: 30 Millionen Maunds angeidlagen werden. Wie es 


ſtcheint, war bier cine Art Getreidedepot nidt nar fiir den Tſchuſan⸗ 
Archipel, fondern aud) fiir die gange Kiijtenftrede des gegeniiberliegene 


ben Feſtlandes, fo bag deffen Wegnahme bie weitern Fortſchritte der 
Gnglander gegen diefes nur fordern mifite, Boner Inſel, deren ere 
ſtaunlicher Fruchtbarleit, vem uriten ynbiféguadligen Desfern rc, were 
den febr reizende Schilberungen gegeben. Brigadier Burrell. ward, im 
Ramen der Roniginn Victoria, jum Givils, und Militaͤr / Gegverneur 
von Tſchuſan ernannt, Die Feftungéwerfe des Hauptortes ber, fleinen 


Inſel Amoy, die cinen guten Hafen hat, wurden durd die atte 
Blonde zuſammengeſchoſſen, eine Angabl chineſiſch dune 
fen in Ben Grund gebobrt: Borca Tigris war fortwãhrend blo- 


dirt, vod, wie es ſcheint, nicht ſehr fireng,, Die Chineſen trafen hier 
umnfafjendere Bertheidigungés-Mnftalten, und bie Englander erwarteten 
cin Seegefedt. Die Statthalter verſchitdener Begirfe Hatten Proclae 
mationen erlaſſen, worin fle wiederholt gum Morde ber Engländer auf. 
forberten und mebrere Kategorien von Prämien dafür aufftellten. (Wir 
werden aus dem chaotiſchen Wirrfal des indiſchen Blatted Details 
nadtragen.) Nad dem Singapore Freeprefvom 12, Sept. ſtand aud 
cine fleine Demonfitation gegen die Regierung von Siam gu eriwarten, 
die auf Mnftiften det Chinefen dem engliſchen Handel mancherlei Ab⸗ 
brug zufügte. Dad in Singapore liegende Kriegsſchiff Childers, das 
man dazu fiir hinreichend bielt, follte nach dem Golf von Siam 
abgeben. (Der Londoner Sun vom 28. November ift alé fogenannter 
»China San,” &. §. mif einer cingebrudten grofien Gharte von China 
exfdienen, „weil, fagt er, meine Landsleute bas himmliſche Reich 
aay befiegen fonnen, aber bis Dato nur fepr wenig fennen.”) (Allg.) 


— ee — 
Theater, 
Den 2. December: ,,Abilline, der grofie Bandit von Bee 


nedig.” 
Den 24. December: „Die Schweizer: Familie.” Benefiy- Bors 


ſtellung des Gapelhnetfters Johann Wimmer,” 


Daupt · Redocteur und Verteger: Friedrig Eurlch, 






















: is funden. Es ijt dieſes Blichlein in der & 
Het Vinzenz Fink, rer Hausſchatz, den keine Bornifi meen teats 
Bude, Kunft- und Mufifalienbandter| Die Ubendpeitung fagt: Unter den vielen gue 


A ten und gemeinniigigen Schriften, welche au 
in fing, am Hauptplag Rr, 140, Officin des thatigen Verlegers —— 


(3 2) if gang neu gu haben: vorſtehende bei ihrer practiſchen Tendeng cinen weh⸗ 


Fernando v. Alcantara, “Ceckth@tiung, Virgelle Senctetnage 


abgefaft, um nicht überall Nugen gu ftiften um 


COULB yom 17. December 1840. ew ot 
Stanteschuldverschretbungen zu 5 p(t. 106 y, 
dano detto m4” » 100 
Yerloste Onligationen , Mof- 
hammer-Obligationen des\zu 5 pety 
Dwaiigsdariehens in Krain, xu ah 7 * 
und Aerarial-Obligationen )zu 4 * 100 
vou Tyrol, ¥ orariherg undjzu 3'j, * — 
Salzborg- 
Parlehen mit Verloosung ¥.J. 1821, tir 100 4. 158 


dettn detto vJ. 1834, fiir 500 a. 673°" ober Das willfommen i i 
le 3.1839, 279 nho itterna men gut ſein — Die Bofaune fagt: Ba 
Tetio wee th * dent’ far on 33 * Schrecke m _ Mitt cht Voigt in Weimar, deſſen Berlag ſich durch gue 


Wiener-Stadt-Banco-Obligat- xu 2"}, pCt. - 63 * 
@bligat, der allgem. nnd Un-jau ? pct i - 
gar. Hofkammer, der dltern }zu "\) * 63 "a! 
Lombard, Schulden, der(au 2}, » ) = 
in Florenz und Genus —— 2 | — 
genommenen Anlehen mm ti, * 46 
Contsal-Casse-Anweis. Jéhrlich. Disconto 4 pcr. 
fank-Actien pr. Stick 1646"); in Conv. Manze. 


‘ ; . und gemeinniigige Bitther fo febr aué 
den ſchauerlichen Klüften Der Sierral cin Erſparungẽbuch —* — * aa 
d’ Ocea, aujtretend, vielen nuglofen Mode-Droductem it 
Eine hiſtoriſch -romantifae Geſchichte vorzuziehen tft umd dechalb befonders einpfeh 
Grvibnung verdient. Es giebt febr nligliche um 


yor 
Rudolph Müůuͤhlböck p . _ pesmettthe Winke fiir alle Sweige des Comforts amv 
Verfaſſer ded wilden Jager, ver Todtenbraut,| der Hauslicyen Einrichtung, and. wird ſelbſt denn! 
Weehsel-Cours in CM, Heinrich von Seeburg 2. ed Bud) der Erfabrung ſtudirt haben, now 
Amsterdnm, fir 100 'Thir. Curr. Rehir, 130% )2Br. 2 aL [Dit [einem Titelfupfer. a cage Jn Um-| eles Neue bringen und ſeht dienlich fein.» 
Augsburg, {dr 160 8. Carr, Guid. 100 G. U '  &. Dt. : 
nea 1004. 20 Guld. F. Gald. 99°), Br. 3 M. ſchlag broſch 
Gonna, 1.300L, nuove d.P.Gald, —- 116" jy G8 M- 
Mamburg, f. 100 Thir. Boo, Fehir. 147"), Br. 2 M. 
Livorno, f. 900 Lire Toscin. Guld, 93 "}, G.  M. 
London, f, 1 Ptund Sterling Guld. i}, Be. M. 
Mailand, f. 300 Ocsterr. Lire Guld. 99%), G2 M, 
Marseille, fir 306 Franken Guid. 1165), Br. 2 M 
Paris; fir 300 Franken Gulden 116), Br. 2M. 











Sn der ££. privif. ue. oobi 
akad. Kunſt⸗, uſit⸗a. Buchhandlung 
4; 


Briede, Curis und ‘ 
Ploftergalfe me. in A la 
e ae 
Ther. Greis, Wittwe, in Step, 
“und Redugl tn — 
(3) iſt zu haben; —1 


4 
Geſchaͤfts-Kalender 
fiir das gemeine Saber 
igz. 
Aus dem öͤſterreichiſchen Univerfal » Kalendet 
Austria befonbers abgetrudt. = 
Enthaͤlt nebſt dem vollſtandigen Kalender fir 
fünf Religionen die Zeit und Feftredmmg,y 
Landespatrone, Normatage, Geridtoferien, oi 
fterniffe, die vier Sabresjeiten 2c, 2¢., die Gt 
nealogie des regierenden Sfterreidifihen Stat 
ferbaufes, das Pofimwefen, Ueberfiche der vor 
züglichſten Sabrmarfte in Oeſterreich Einthei⸗ 
{ung der jabrlidjen Ginnabme und Unsgabe auf 
eingeine Theile des Jahres, Zinjew Zafeln, 
Stempelbetrag 2c. 2, , 
grB. Wien broſchitt 12 fr, C. M. (2053] 


— — — — — 





B eitras⸗ 
Literatur, 
Kunfi- und Lebens-Theorte. 


Dr. Ernft Freih. v. Feuchtersleben · 
Neue, —— und wohlfeilere 


usgabe. 
8, Wien 1841. In inept. broſch. 1 f. CM. 


































Angekemmen: 
Sen 18. December. 
Wrifimn Gaisrud, € £ Gtifttoame, von 

Mien nah Innshruck. — Ritter von Horn, Gute 
befiger aus Lemberg, vom Reg nach Wien. 
Den 19, December. 
Freiherr von Birejtemwarter, k. k. Oberlieute 
nant, von Wien nach Minden. 
Den 20. . December, 
Freiherr von Marſchall - Blberſtein, k. 
Oberlieutenant, von When nach Wiesbaden. 


Bei Vingens Fink, 


Buch⸗, Kunft- u. Mufitatienhandtler 
in Ling, am Hauptplag Rr. 140, 
(2 1) ift gang nea gu baben: 


Orbis pictus. 
Cin Volksbuch, 


bearbeitet von 
E. F. Kaufmann, 
Mit einer Einleitung verſehen und 
eingeführt 


von 
G. H. v. Schubert, 
Hofrath und Profeſſor in Muͤnchen. 
Mit ungefahr 400 erlauternden Abbil- 





Su der ff. privil. 
akad. Kuntt-, Muſit u. Buchhandlung 
d 


Friedrich Eurich und Sohn 
in Linz, 587 Mr. 59, * 
Ther, Greis, Whetwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


ijt gu baben: 


Erſparungsbuch 
für alle Stände, 


oder die Kunſt, 

ſeine Ausgaben zu vermindern, und ſeine Ge⸗ 
niiffe gu erhöhen, beſonders in Hinſicht aw 
Speife und Tranf, Heigung und Beleuchtung, 
Reider unt’ Wäſche, häusliche Einrichtung, 
und viele andere Bedürfniſſe. 


Bon 





Wichtige Angeige far S Gul manner, 
Neue Schulſchriſt des Heren Profeffor R. 3. 
Wurst 


Elementarbud gu practifden Denk. und 


Dr. J. Günther. Stol « Nebungen fir volsſchulen und die 
3 ee Glementar - Elaffen ver Gymnafial- 


gxi2. Weimar, Voigt. 1840, Geh. 45 fr. EM. Real - Mafatien. Gin Seitenthid gu. der 


— Sprad-Denflebre. FS, 1840. 36 fr. GBR 

. Der eriten Bedingung, der ein ſolches Buch] (Bei Partin von mindeftens 25 
Das Werk erſcheint in 2 Abtheilungen vonſzu entipredjen hatte, der eines möglicht wobljeilen| für Schulen findet ein angemeffener J 
———— erfte bereits — oe ju Bg Preifes, iſt bei 2S enggedructen Seiten far} Start, ‘ * 
en ift, bie gweite, viel gärkexe Abugtt geniigt. — Was fonft yur Empfehlung des⸗ iſch— i ondhad gu 
the itu ng baldigſt nachfolgen wird, Die erſteſſelben dienen kann, dariiber 84 der Verleger, —— en — 

Abtheilung foftet 1 fl. 15 fr, Cony. Münze ſda fall alle Zeitſchriften fit darübet ſchon ausge-] Gine Anteitung gum Gebr obiger SNH" 
Das Gange wird auf hédjtens 3 fl, GM. zuſſprochen haben, 3. B. vex feblejifd@e Hausireund,) — y¢, Erfte Lieferung gx8. 45 fr. “om. 
iS — samen wes " weldier fagt: Abermals cine höchſt nuͤhliche : ’ 

en Inbalt be er i cine Reihen.|Sebrijt, wie wir deren diefem Nerleger ſchon fo}, . 

folge bildlicher Darſtellungen und Sdilderun-joiele verdanfen. Der —2 — —** beſon ⸗ dieſts, ober Anfangs bee nidifien Sabres. 
gen ded Gntereffanteften und Sehenswerthes|rers wenn man bedenft, daß man pair Hunderte Bu baben in der ff, vrivil. 

fien aus bem Gebietbe der lebloſen und leben-lerjvaren kann. Gtatt einer fangweiligen Moralſakad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 

6 


bigen Natur, dev Gefialt ber Erdoberfade ,|findet man hier gute, wobhlidymedende und fraftige be 
Friedr. Eurich u. Sohn, 


ber Erfheinungen in ber YAtmosphare und den|Speiien aufgetifcht, Berichte, von venen cind 
bret Naturreichen. Endlich eine Darſtellung desltrefflichet tft, wie Dad andere, umd alle ganz ete 
—— nach allen ſeinen Beziebungen und|taunlich wohlſell. Kurz, man lernt bier eine Kloſtergaſſe Rr, 69, 
ce bes pig nach feiner man⸗ Menge von Griparniffen kennen, vie alle höchſtſc1) fo wie bei 
tgfaer atigkent in Kunſten unt Gewerben. Janwendbar und durch die Erſabrung erprobt find te s ‘ : 
Text und Mbbildungen werden gewiß Allenſdenn wir felt haben viele davon einer forgialtigen Ther. —* pmo Poo pico 
und Kraͤnzl in Ried, 


ungen. 
gr8. Stuttgart 1840. 





Die sweite und letzte Liefeung eridycint Ende 


efern entſprechen. [2109] | Vrifiung unterworfen und alles höchſt probat ge- 











4 
Marrid, den 3. December. Die Regentſchaft antwortete unterm 


25, November bem Gnfanten Don Francisco de Paula auf fein Sdrei- 
ben, in welchem er die Vormundſchaft der jungen Koniginn Sjabelle II. 
waͤhrend ber Abweſenheit ibrer Mutter aus Spanien anſprach. Die 
Antwort, welde in der beutigen Madrider Zeitung abgedrudt iſt, und 
ſich auf cinen nad genaucr Priifung vom Oberjuftigbof abgegebenen 
Endſcheid ftiigt, hebt befonders hervor, „daß, wenn diefe Frage auch 

eniſcheiden, was nod nicht Har fei, da ja die Koniginn-Regentinn 
quédridlic bas Recht als Vormunderinn ihrer Kinder ſich vorbehalten 
babe, fie nicht nad bem gewoͤhnlichen Civilrecht gu entſcheiden fei, 
deſſen Geſetze mur einen Supplementarcoder gum Grundgeſetz bildeten, 
ſondern die Nation ſelbſt durch ihre Abgeordnete vie etwa entſtehende 
Bacang in der Vormundſchaft gu beſetzen das Recht habe. „Denn die er⸗ 
habenen Perſonen, welche den Thron einnehmen oder einzunehmen beru- 
fen find, geboren der Nation, und die Sorge um die Erhaltung ibrer 
Perfonen und alles, was fic betrifft, iff ein nattonaled Sntereffe, dad 
nicht in den Schranken ded Civilrechts cingeſchloſſen fein, fondern in 
ber Gonftitution feine wahre und eingige wirlſame Gefeggebung finten 
fanu.” Sie verweist daber die Anſprüche ded Pringen auf den Aud. 
ſpruch ber Cortes, welden fie, die Regentſchaft, den Fall vorlegen 
wolle, verfichert ibm aber gu gleider eit, daß fie hiermit nidt im 
minbdeften den ruhmwürdigen, glingenden Cigenfdaften bes Pringen 
Habe gu nabe treten wollen, die fie anerfenne und bewundere. Leider 
aber erlaudten bie Pflichten ihrer Lage ihr nicht auf ihre perjonlicden 
Gefiihle Ruͤcſichten zu nehmen. — Unter ben Mitgliedern der Regent - 
{daft herrſcht Uneinigleit. Der Herjog de la Victoria geht felten aus, 
ohne von act Reitern mit gefpannten Rarabinern oder geyogenen Sade 
bein begleitet gu fein. Dieſe auferordentlidhen Ehren mißfallen gewiffen 
Leuten, und feine Popularitit erleidet dadurch größern Schaden, ald 
ex vielleicht glaubt. (Allg.) 

Grofibritannien,. 

London, den 10. December. Dem am 8, Dec, geſaßten Gebei- 
menrathobefdluffe gemaͤß erfolgte beute im Hauſe der Lords, wo der 
Lordfangler, der Marquis v. Normanby und Viscount Duncanon alé 
tonigliche Commiffarien ihren Sig auf dem Wollſack einnabmen, die 
Leyte Vertagung des Parlaments bis gum 26, Banner, als dem Groffe 
nungétage. Das Haus ber Gemeinen wurde durd den „Einführer 
mit bem ſchwarzen Stabe vor die Sdhranfen geladen, es erſchienen 
aber nur die Clerls und Boren desfelben. Biele Damen (welches Gee 
ſchlecht den Parlamentsdebatten ſelbſt befanntlid) nicht beiwohnen darf) 
faben diejen Prorogationsact mit an. 

Das Gewicht je einer Geſchutzlage von Sir R. Stopfords Gee 
ſchwader auf St. Jean d'Aere betrug 12,434 Pfund; dasfelbe bei der 
Beſchießung Wigiers durd Lord Crmouth nur 10,058 Pfund, was eine 
Differeng von 2376 Pfund oder zwei Linienſchiffen ergiebt. Mit Aus. 
nabine ber drei Quaterded- Kanonen bed Talbot. war das geringfte Rae 
liber, Dad vor Et. Sean d'Acre donnerte, I2Pfiinder ; vor Algier wae 
ren mebr alé jwei Fünftel ded Geichiige’ von geringerm Kaliber, Das 
iſt bei der Befchiefiung ficinerner Walle cin weſentlicher Punt, (Allg) 


Frankreich. 

Paris, den 12. December. In der Deputirtenfammerfigung vom 
12. Dec. verlag der Prafivent cin Schreiben des Minifteré des Innern, 
welder bie Deputirten einladet, der Todtenfeier Napoleons beijuwoh- 
nen mit dem Demerfen, daß fiir fie befondere Sige vorbehalten ſtien. 
Der Marſchall Soult erſtaltete als Kriegeminiſter Bericht fiber bie Bee 
feſtigungsarbeiten von Paris. Die Kammer zeigte die geſpannteſte 
Mufmerffamfeit. Der Marſchall ſprach ausführlich Hber die Plane ver 
Befeftigung ſowohl durch eine Ringmaner, als durch vorgeſchobene 


Ponnerstag, den 24. December, 


Forts. Alle Generalofiiciere Hatten die Nothwendigheit, die Haupt. 
ſtadt gu befeftigen, anerfannt. Ohne fiber die begonnenen Arbeiten 
cin Urtheil fallen gu wollen, erflart der Minifter, daß die Abſicht der 
Regierung jedenfalle fei, Parié gu befeftigen. Sie hoffe, daß die 
Ausgaben 140 Mill. nicht überſchreiten würden; tavon feien 13 Dill, 
bereité verwendet. Der Gefegentwurf, ben der Marſchall vorlegte, ver- 
Tangt einen Credit von 35 Mill. gu viefem Swed fir dad Jabr 1841 
auf Abſchlag obiger 140 Mill. Der Finangminifter, Here Humann, 
beftieg die Tribune. Für bad Finangjabr 1841 verlangte er im Namen 
der Regierung an auferordentlicden und Supplementarcrediten die 
Summe von 206 Mill,, namlid 175 Mill. fir die Landarmee und 
bie Marine, 26 Mill. fir das Heer in Algier und 31 Mill. fiir die Bee 
feftigung der Grengplage. Die Regierung, fagte Hr. Humann, bebalte ſich 
vor, bei Ueberreichung des Budgets fiir 1941 die zur Dedung aller Aus- 
gaben nothwendigen Finangmaafregein anzuzeigen (Bewegungy, einſtwei⸗ 
len fonne die Regicrung die Ausgaben durch Emiffion fin. Bons decen. 

Die Florille unter ben Befehlen des Pringen Joinville ift im Laufe 
bed 12. Dee. gu Poiffy angefommen, nadbem gu Mantes angebalten 
und bort von* bem Glerus in Anwefenbeit der Behörden u. ſ. w. cin 
Traueramt gebalten worden war, — Firft Adam Cjartorisfi hat nah 
genommener Rũckſprache mit dem Confeilprafidenten alle Pohlen, bie 
unter bem Kaiſer Napoleon gedient haben, eingeladen, ſich nad) Coure 
bevoie gu begeben. Sie werden im Zug unmittelbar nad ber alten 
Garde ihren Plag einnehmen. Wile dieſe Pohlen miiffen in den Uni« 
formen ber Regimenter, gu denen fie geborten, erfdeinen. Es find 
deren mehr alé hundert. — Sn dem von bem Minifter des Innern 
befannt gemadten Programm fiir bie Trauercevemonie heißt es gleich 
anfangé: „Das Convoi mit den fterblichen Ueberveften des Raifers 
Napoleon wird, Montag den 14. Dec, in Courbevoie anfommen, Seine 
Unfunft fol durch eine Salve von 21 Kanonenſchüſſen yon dem Jnva« 
livenbotel aus begrüßt werden. Die grofe Glode von Notre Dame 
und die Gloden aller Rirden von Paris werden am 14, Abends und 
am folgenden Tage von dem Abgang von Courbevoi¢ an bis gum Ende 
ded religidfen Amtes ertonen.” 

Marſchall Gérard hat an bie Nationalgarde von Paris unterm 8. 
December einen Tagsbefebl erlaffen, worin die verſchiedenen, bei dem 
Trauerjuge am 15, December ju beobadtenden Verfügungen enthalten 
find. Dir entheben ibm nadfolgende Ordnung des Trauerjugs: „Bei 
bem erfien von der gu Neuilly aufgeſtellten Artillerie abgefeuerten Kano- 
nenſchuß wird ber 3ug in folgender Ordnung auforeden: die Gensd'are 
merie des Seinedepartementd; bie Municipalgarde gu Pferd; zwei 
Schwadronen des 7 Lancier-Regiments ; der Genevallieutenant, Platz⸗ 
Commantant von Paris, mit feimem Stab und den in Urlaub befindli- 
den Officieren; ein Bataillon Cinien-Infanterie; die Municipalgarde 
ju Fup; die Sapeuré-Pompiers ; zwei Schwadronen des 7, Lancier-Rex 
gimenté; zwei Schwadronen des 5, Kiraffier-Regimenté ; der Generale 
lieutenant, Commandant der Divifion und fein Stab; die Officiere aller 
Waffen, die su Paris bei dem Kriegéminifteriuwm und dem Kriegsdepot an⸗ 
geftellt find ; die Special und Militärſchule von St. Gor; die polytechniſche 
Schule; die école d'apphieation d'etat major; cin Botaillon leichter 
Infanterie; zwei Batterien Artillerie; ein Detaſchement ved erſten Bae 
taillons ber Jãger gu Fuß; die ſieben Compagnien des im Departes 
ment dex Seine cantonirenden Geniewefend; die vier Compagnien der 
veteranen Unterofficiere ; zwei Schwadronen ded 5. Stiiraffier-Regiments ; 
vier Schwadronen der Nationalgarde gu Pferd ; ber Marſchall Obercom- 
manbdant und fein Stab; die gweite Legion der Nationalgarde ber Ban- 
lieue ; die exfte Legion der Nationalgarde von Paris; zwei Scwabro- 
nen der Nationalgarde gu Pferd; eine Kutſche fiir den von St. Helena 
fommenden Caplan; die in Paris bejindlichen Generale der Land· und 
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der Seearmer, fo wie alle Generale von bem Refervecadre oder en re- 
traite; das Corps der Trauermufif ; bad Schlachtpferd; ein Peloton 
yon 24 decorirten Unter-Ofjicieren aus ber Nationalgarde gu Pferd, 
aus bem Corps ber Linienartillerie und ber Municipalgarde, unter 
einem Gapitin des Generalftabs der Rationalgarbe; ein vierfpainniger 
agen fir die Commifiion von St. Helena; ein Peloton von 34 bee 
soritten Unterofficieren ber Snfanterie ber Nationalgarde, der Linien- 
Sufanterie und ber Diunicipalgarde, der Sapeurs · Pompiers unter ei⸗ 
nem Capitãn ded Generalſtabs der Nationalgarde gu Fup; dic Mar- 
ſchaͤlle von Franfreid ; 86 Unterofficiere mit den Fahnen der Depar- 
tementd; Se. k. Hoh. der Pring Joinville und fein Stab; die 500 mit 
Dem Korper des Kaifers gefommenen Seeleute Cdiefe Abtheilung fol 
bas Geleite ded Körpers bis gu deffen Wblieferung im Hotel der Inva · 
liven bilden; fie wird ben kaiſerlichen Wagen umgeben und in zwei 
Reihen marſchiren, die fich auf jeder Seite der gangen Lange nach er- 
fireden werden); der Trauerwagen; zwei Marſchãlle, ein Admiral 
und ber Generallicutenant Bertrand gu Pferd werden jeder eine an 
bem faiferliden Sarge befeftigte Ehrenſchnur halten; die yormaligen 
Mdjutanten und Civile und Militdrofficiere bes Hauſes des Raifers ; 
die Prafecten ber Seine und dec Polizei, die Mitglieder des Generals 
eonſeils, bie Maires und Adjuncten von Paris und den Landgemein · 
den, die ſich dem Zuge anſchließen werden; die alten Militaͤre der 
taiſerlichen Garde, die ſich in Uniform einfinden und ſich zuvor anges 
zeigt haben; die Deputation von Ajaccio; die Militaire en retraite in 
Uniform.” 

Bei der bevorftebenden Trauerfeierlidfeit wird in der Kirche ded 
Invalidenhauſes das Requiem von Mozart ausgeführt werden. Alle 
Maaßregeln find ergriffen worden, um dieſes Meijterwerk auf eine der 
Feierlidfeit wiirdige Weiſe gu executiren, Gs werden 150 Mufifer 
und 150 Ganger und Sangerinnen mitwirfen, Die Soloftimmen find 
vervierfadt und folgendermaffen vertheilt worden: Gopran: die Dae 
men Griff, Damareau, Perfiani und Dorus-Gras; Alt: die Damen 
Pauline Garcia, Eugenie Garcia, Albertazzi und Stoly; Tenor: die 
HH, Duprey, Rubini, Aeris Dupont und Maffol; Bag: die HH. 
Lablade, Tambourini, Levaffeur und Wifard. Das Gange wird von 
Hn, Habened geleitet werden, Die Compofition der militaͤriſchen 
Maͤrſche, welche die laiſerliche Leiche begleiten werden, iſt den HD. 
Auber, Halevy und bam übertragen worden. 

Der dufere Sarg, in weldem Napoleons Leidnam ruhte (aus 
Mabagonyholg), und ben man gegen einen andern aus Franfreid mit- 
gebrachten von Ebenholz vertauſchte, iſt auf Befehl bes Pringen Join- 
ville in Stiide gerhactt worden, von denen ein jeder Theilbaber am 
Zuge nad St. Helena eines erhielt. Die ſämmilichen Sarge haben 
ein Gewidt von 4400 Pf. 

Der Wagen, dex dic ſterblichen Ueberreſte Napoleons von Cours 
Bevoie in bad Snvalidenhaus führen foll, ift fertig. Er it groper als 
ber Leichenwagen der Juliugopfer, 11 Metres hod), 10 Metres lang 
und 5 Metres breit, rubt auf vier maſſiv vergoldeten Ravern und be- 
_ fidbt aus einer Unterlage, aus Spiegeln zuſammengeſetzt, welche in 
Saͤulchen mit Capititern eingefaßt find, auf denen ſich cin Grabmal 
erhebt. CAllg.) 

Die Uebertragung des kaiſerlichen Sarges auf das Dampfboot, 
das ihn nach Courbevoie bringen ſoll, erfolgte am 9. December um 
3 Uhr Nachmilttags gu Bal de la Haye. Die von Paris und von 
Rouen abgegangene Flotille war gu Bat de fa Haye um 2 Uhr angefoms 
men, Die Ucbertragung geſchah ohne die geringfte Unordnung inmit- 
ten ber Bevilferung, welche die beiden Ufer ber Seine befegt hielt. 
Um folgenden’ Tag fubr das Convoi turd bie Stadt Rouen. Die 
ganze Bevotferung diefer Etadt wird lange die Erinnerung an dieſe 
impofante ; in der vollfommenfien Ordnung vollbradte Feierlidfeit be- 
wobren, Bon 9 Ubr Morgens war bie Nationalgarde, die Linien« 
trnpyen und dic Cavallerie an beiden Ufern ber Seine aufgeftellt. Une 
ermefilid war bie Zahl bes aus ber Nachbarfdaft au diefer frommen 
Beier herbeigeſtrömten Volles. Cin Triumphbogen war mitten im 
Bluffe errichtet; Pyramiden und Waffenbiindel, die um das Baffin 
aufgefiellt waren, vervollftindigten die Borbereitungen, die mit dem 
majeſtätiſchen und kriegeriſchen Charafter des Tags im Einklang ſtan— 
den. Um 10 Uhr fuhr das Dampfboot mit den Ueberreſten Napoleons, 
unter bem Befehl Sr. k. Hob. ded Prinzen Joinville, unter dem 
Ariumphbogen burch, In viefem Augenblid warfen bie Beteranen, 


denen man einen beſondern Play angewieſen hatte, in tieffier Bewe⸗ 
gung auf den Weg ded Sargs Immortellenfringe. Das Boot ftand 
cine bathe Stunde im Fluſſe fill. Dieſe Zeit ward mit der Uebertea. 
gung und mit dem religidfen Amt durch den Cardinal Erzbiſchof vow 
Nouen, an der Spige von 200 Prieftern, ausgefillt. Die tieffe 
Stille und Andadt herrſchte wahrend diefer frommen Ceremonie, Priny 
Joinville, der mit der grofiten Pünltlichkeit alle Bewegungen der Fioe 
tille befebligt batte, gab fodann ben Befehl zur Abfahrt, und der ere 
habene Zug entfernte fid) nun unter wiederholten Ruf: Es tebe der 
Rinig! Kein Unfall ſtörle ben impofanten Verlauf dieſer Feſtlichleit, 
deren grofer Eindruck ſich nit beſchreiben laft, Ueberall gefellte dag 
Volk ju dem Ausdrud feiner Bewunderung ſür dad Andenfen des Rai, 
fers den feiner Anhänglichleit für die Dynaſtie, welche im Schooge ci 
neé ebrenvollen Friebens das glorreiche Unterpfand der Erinvernyrs 
und ber Greibeiten Frankreichs unangetaftet bewahren will, (Alz) 


Belgien. 


Der Konig ift am 8. December rad feinem Schloſſe Ardenne 
abgereist. 

Die erfte Section der Reprafentanten-Rammer hat die Unterdrü⸗ 
dung der WMilitar-Marine verlangt, Die vierte Section hat gefordert, 
bag 7 Kanonier-Shaluppen außer Dienft gefeyt werden, Die finfte 
Section hat ſich für die allmähliche Berminderung der Flotille autge⸗ 
ſprochen. Die Antvage diefer 3 Sectionen find durch den Minifter 
ber auéwartigen Angelegenbeiten befiritten worden. Er hat der Centrale 
Section cine Note überreicht, worin die verſchiedenen Dienftartea, 
welche bie MifitireMarine bem Handel geleiftet hat, auseinandengefeys 
find, Die Central-Section hat, diefe Note in Erwmagung ziehend, das 
Marine-Budget ohne Amendements angenommen, (W. 3.) 


Miederlande. 


Zufolge einem. faif, ruff. Ukaſe aus Zarsloje-Selo, datirt vom 5, 
Sept., wird bas Haus Hope und Compagnie gu Amſterbam mit, der 
Effectuirung des neuen Anlehens beauftragt. 

Nachſtehendes iſt das vom Bankhauſe Hope und Comp. am 9. 
December erlaffene Circulair: „Wir haben die Ehre, Shnen die Uebere - 
ſetzung eines faiferlich ruſſiſchen Ufafed gu überſenden, wodurch ein 
neues Anlehen feſtgeſtellt wird. Die Inſcription gu Betheituagen iif 
Heute auf unferem Comptoir erdffnet, gum Preife von 86 '/, pet. 
oder 865 fl. pr. 500 Sitberrubel.~ Der Betrag wird entridhtet werden: 
ein Zehntel vor oder am 5. Sinner 1841, mit Zinfengenuf vom 1, Rox 
vember 1840; vier Zehntel vor ober am 31. Sinner 1841, mit 3ine 
fengenuf vom 1. Dec. 1840; fünf Zebntel vor oder am 28, Februar 
1841, mit Zinfengenuf vom 1. Sinner 1841, Es fieht frei, die 
legien Zablungen gang oder gum Theile fritber gu leiſten, unter dem 
für die früheren Termine beſtimmten Zinſengenuß. Nach dem oben 
erwähnten kaiſerlichen Ukaſe, welder aud Zaréfoje-Selo vom 5. Sept. 
datirt ift, iſt bad neue Anlehen zur Mieder«Completirung ber Referver 
fonds des faiferlichen Schatzes, welche im Laufe ber Legten Sabre gu 
verſchiedenen Ausgaben in Unfprud genommen warden, beftimmt, und 
ber Betrag auf 25 Millionen Silberrubel feitgefegt. Das Anlehen 
fol in das grofe Bud der ruſſiſchen Nalionalſchuld eingeſchricben 
werden, unter bem Titel: Aprocentiges Anlehen. Es werden Dbligas 
tionen von 500 Gilberrubel emitirt, eingetheilt in 1000 Serien, jede 
gon 50 Obligationen. Die Intereſſenzahlung geſchieht in St. Peters 
burg bei der Amortijations-Commiffion , zwiſchen dem 1. und 15. de⸗ 
bruar und zwiſchen dem 1. und 15. Auguſt jeden Jahres. Bur Tilgung 
der Schuld wird cin ſpecieller Fond gun Belaufe von 2 pet vem 
Nominalbetrage diefes Anlehens bestimmt ; und diefer Amertifations 
fond foll nicht mit ben andern Anlehen vermengt werden fianen. 
Amortifation fol im Sabre 1845 ihren Anfang nehmen, mit Vorbehalt 
jedoch früheren Anfangs. CB. 3) 

Schweiz. 

Ein außerordentliches Bulletin der Schildwache am Jura vom 30. 
Nov, melbet : : 

Grofie katholiſche Volksverſammlung in Baden im Aargau. 

Bor Mem einen danfaren Blis gu Gott! Denn Gott hat bat 
fatholifde Volt von Aargau erleuchtet und gefegnet.” 

„Geſtern Chen 29. Nov.) war vie grofe katholiſche Vollsver⸗ 
fammfung in Baden, fie bat die grofiten Erwartungen weit uͤberttoffen. 
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Bon frühem Morgen an ſtrömte das Volf in unabfehbaren Reihen in 
die Stadt Baden mit flingendem Muſikſpiele und fliegenden Fahnen, 
welche Religion und Geredtigheit gum Motto Hatten. Um 1 Uhr vere 
fiindeten 3 Ranonenfihiiffe burch Berg und Thal, daß der Augenblick 
ba fei, wo das fatholifhe Volk ber feine Heitighen Intereſſen Land- 
tag palte. Hr. Baldinger, Stadtammann von Baden führte bas Pri. 
firoium und crdffnete die Verſammlung mit einer wiirdevollen Rede. 
Hierauf verlas Here Bezirfsridter Suter von Eins ben Entwurf 
einer Moreffe an ben grofen Rath, worin mit Nachdruck, bezüglich 
ber neuen Berfaffung, vor Alem Aufrechthaltung der Parität und con- 
feffionclle Trennung verlangt ward. Webrere Redner (Mitglieder des 
Gomitéé) fpraden bierauf von der Tribune herab patriotifihe Worte 
an das Aargautr Bolt.” 

Im begeifterten BVortrage empfabl Here Fürſprech Weiſſenbach 
die Moreffe. Herr Dr, Bauer von Muri ſchilderte die ſämmtlichen Be« 
ſchwerden ber latholiſchen Kirche des Margaus in gediegenem Bortrage. 
(Die Bufmerffamfcit und bas Beifallérufen des Volls bezeugte, was 
eS mit bem Redner filble.) Hierauf trug Herr Fürſprech Beutler 
darauf an, daß die Mufbebung der Badener Artilel auch im die Adreſſe 
aufgenommen werde, (Allgemeiner raufdender Beifall! „Weg mit 
penfelben ! riefen bic fraftigen Männerſtimmen des Freienamtd.) 
Ferner redelen nod bie HH. Pofthalter Nierifer von Baden, Groprath 
Weber von Bremgarten, Ammann Schmid von Frit und Begris- 
richter Suter von Sing im Sinne dee Adreffe, und Hr. Zehnder fiber 
einige allgemeine Beſchwerden ded Volfs.” 

nine erbebende Stille, welde nur durch ofteren ſtürmiſchen Beis 
falléruf unterbroden wurde, herrſchte wabrend all dieſen Bortragen, und 
geugte von ber Theilnabme des Volles.“ 

„Hierauf wurde die Adreſſe in Abſtimmung gebracht, da wieder ⸗ 
hallte cin tauſendſaches Hurrah, und einſtimmig und jubelnd wurde 
dieſelbe von der Bollsverſammlung angenommen.“ 

„Noch ertönte der begeiſterte Beifallsruf des Volks, da erhob 
fig cin ſchlichter Landmann (Hr. Filliger von Beinwil) und machte 
den Antrag, daß zwei Abgeordnete aus jedem Bezirke des latholiſchen 
Aargaus dem großen Rathe in Aargaus die Adreſſe einreichen ſollen, 
was mit allgemeinem Beifalle zum Beſchluſſe erhoben und ſodann bie 
Berſammlung unter Jubel aufgeldst wurde.“ 

Nach genauer Berechnung waren 10+ bis 12,000 Manner an- 
weſend ), die Ruhe und Ordnung, welche bei diefem großen Vollsfefte 
herrſchte, war bewunderungéwirdig.” (W. 3.7 


Deutſchland. 

Muünchen, den 14. Dec, Der ££. oͤſterreichiſche Generalmajor 
und Generalftabédef, Baron von Heß, der geftern zur fonigl. Tafel 
gezogen, und von Sr. Maj. dem Konig mit bem Großkreuz ded Vere 
Dienftordens vom Heiligen Midacl bechrt ward, iſt diefen Nachmittag 
auf der Cifendabn nad Augeburg abgereist, um ſich vorerſt nad Stutt- 
gart gu begeben, Perfonen, die mit dieſem ausgezeichneten Militar in 
Beritbrung famen, rühmen benfelten alé einen ſehr geiftvollen und 
kenntnißrrichen Mann, — Der k. k. oͤſterreichiſche Gefandte am hieſigen 
Hofe, Graf von Colloredo Wallſee, begiedt ſich morgen im pveimonat. 
lichem Urlaub nach Wien, während defjen ber k. £. Legationsrath von 
Rak als Gefhifistrager fungirt. Diefer iſt gefern von feinem Gute in 
Oberoöfterreich guriigefebrt, (Allg.) 


— —— — — —— 


Kunſt- und Induſtrie. 


Mittelſt Kundmachung in der Wiener Zeitung vom 17. Jänner 
1840, fo wie im Mmtéblatte yom 23, und 25. des nimliden Monaté 
find bie Herren Künſtler des Ju- und Auslandes eingeladen worden, 
um die Prdmien gu concurriren, die cine Geſellſchaft groͤßten Theils 
aus dem Handels· und Fabrikeſtande, zur Emporhebung der Manu- 
faeturzeichnung durch Gubjeription fiir bie vorzũglichſten Muſter in ver 
ſchiedenen Fächern, begriindet hat. : 

—ft ñ 


*) Ueberdies waren 


geacbarte Ban aus acht zu weit entlegence Gemeinden bes Ftittholes Ab⸗- 


$n Gemaͤßheit der Beſtimmungen dieſer Kundmachung iſt bie Bue 
erfennung der Prämien, unter Autorität der laiſerl Alademit ber vere 
tinigten bildenden Ranfie, in ihrem Rathsfaale ben 14. November l. J. 
burd eine Commiffion vollyogen worden, bie aus ſachverſtaͤndigen 
Gliedern diefer Alademie, und vem überwiegenden Theile nad, aus 
ben Preisrichtern beftanden hat, welde die mit dem n. 0. Gewerbe⸗ 
Verein vereinigte Gubferibenten-Gefellidaft gewaͤhlt pat. 

Bon dieſer Commiffion fonnten nur fir bie nachangeführten Mae 
nufactur⸗ Jeichnungen Pramien querfannt werden, worunter zwei mite 
begtifien find, welche bie Geſellſchaft für weitere beriidfidhtigungéwiire 
dige Concuré-Stide beſonders beifiigte, 

Dagegen fand fig die Commiffion bemiiffigt, die Zuerkennung 
aller Gbrigen ia der ſundmachung vom 17. Jänner d. J. ausgeſetzten 
Pratnien zu vetfagen, weil die dafiir eingefendeten Goncuréftiide den 
in Der Ausſchreibung enthaltenen Programms-Deflimmungen nicht ent 
foredjend befumben worden find. ” 


Suerfannte Pramien in Conventions» Min ge. 
Shawl « Weberei. 

Fax die Zeidnung gu einem %/, Wiener Ellen grofen Tue mit 6 
Farben, ohne den Grund. ; 
160 fl., alé erſtes Praͤnium, bem Herrn Adolph Muller in Wien, 

Gumpendorf Rr. 303, 


100 fl., als ein beigefiigtes gweited, dem Heren Selot in Paris, place 
den victoires Mr, 12. 
Seidenzeug « Weberei. 


Fir die Zeichnung gu einem %/, Ellen großen Umpingted in ei⸗ 
ner Farbe. 
100 fL., alé erſtes Primium, dem Hen, Johann Weigenhofer in Wien, 
auf ber alten Wieden, Hauptiirafe Rr. 358, 
80 fi. , als beigefiigted zweites, dem Hen. Sofeph Matſchy in Wien, 
am Sdottenfeld, Kirchengaſſe Rr. 300, 
Papier = Tapeten « Druderel. 
Far die Zeichnung ciner Plafond-Rofette im Style ded 15. Jahr⸗ 
hundetis (renaismance), 
60 fi., Dem Hercm Profeffor Carl Roͤener im Wien, Singerftrape 
Rr, 900. 


Fie die Zeichnung gu einem Edſtũd, gu obiger Rofette paffend. 
60 fl, eben demſelben. ‘ 
Either = und Bronce « Fabrication, 

Für bie Zeichnung gu einem Armleuchter mit 5 Kerzen im Style 

bes 15. Jahrhunderts . 
80 fi., dem vorbenaunten Herrn Profeffor, 

Für die Zeichnung gu einem Rel 30 fi., 

Dann fir die Zeichnung gu einer Kirchenlampe im gothiſchen Style, 

ober in jenem bed 15. Jahrhunderts 80 fi,, 

und fiir die Zeichnung gu einem Lampengeſtelle, im gleiden Style, 
60 fl., ebenfallé dem Herrn Profeffor Carl Ridner, : 

Die kaiſerl. Alademie der vereinigten biloenden Riinfle Hat die 
Herren Künſtler, welden Prämien guerfannt worden find, mittelft 
Prafddiatfhreiben yom 30. November d. 3. davon benachrichtigt, und 
letztere, fo wie die fammtliden andern, den Concurs, und die commife 
fionelle Berpandfung betreffenden Gegenftinde ber mehrerwaͤhnten Gee 
fellfchaft aͤmtlich gugeferiigt, damit fic die weiters nod erforderliden, in 
den Wirlungskreis der Afademie nicht mehr gebdrenden Berfigungen 
treffen fonne. - 

Uebrigens hat bie Gefellfdaft die zehn Jeichnungen, melden Prde 
mien. juerfannt worden find,. nebjt vier anbern Goncuréfiiden in 
bem Gefammtbetrage von 633 fl. C. M. angefauft, um fle nad 
ciniger Zeit bem Gebraudhe der Manufacture Zeichnungeſchule zu 
widmen. 

Auch einzelne Mitglieder dieſer Geſellſchaft haben zur eigenen 
Ausführung in verſchiedenen Manufacturfächern ſechs ctngefendete 
Zeichnungen fir die Summe von 137 ff. GM. ausgewahlt und über⸗ 
nommen, 

Die fammtliden Geldbetrage der Pramien und Antaufe, fo wie die 
den Herren Künſtlern verbliebenen Zeichnungen werden yon der Gefed- 
ſchaft den Betreffenden ũberſendet werden, (HB. 3.) 


Paupt · Redactear und Weeteger: Briedrich Carta, 











mn der 2. f. privil, her erſchienenen Jugendſchriften tft, fo wird man 


; 3 
COUFH vom 18. December 1840. Ney : uſik⸗ 2, Buchhandlung ſdoch unter ihnen Fein cingiges finven, das fo Vise 
Otanteschel —S—— ms pct. 108), alad. Kunſt⸗ M * 3 chh 9 les und fo Vorzügliches lieſerte, wie das gegenwaͤr⸗ 


z * 99° ⸗ * tige Bud. Gs ift keine leichte Aufgabe, di 
2* 5* a3 Friedr. Eurich U. Sohn, ber Berfaffer geRetle hat: — will tage ne 








































detto dotto m3 = 80%, 

Yerloste Obligationen , Hof- } Kloſtergaſſe Rr. 59, in Ling zelne Zweige ded Wiſſenswürdigen, fondern vid 
tammer-Ohigiuee desea 3, tf 108" aie thie bei ’ —Tmebie bie gange finalich varfellbare ‘elt in igen 
and Aerarial-Obligationen\za 4 baa Ther. Greis Wittwe, in Steyr Grundjligen vem Geifte und Auge der Jugend vere 

MM, »h — * y , Nffihren. Seine Uuefihrung if eine i 
von Tyrol, Vorarlberg undjzu 3"iy flipr führung ift cine in der Haupt. 
Balzburg. und Krangl in Ried, ſſache entſchieden gelungene gu nennen. Der Bee 
Darlehen mit Verloorung v.J. 1834, flr 5008. 675 = 1/3) ift gu baben: ſaſſer hat, fo viel mir aus der vorliegenden erften 
— — au a — 63 . Die heilige — * ae —— nichts, dem jugen 
ier allgem. nod Un-| su me ’ iden Gajjungovermogen Zugaängliches, wirflig 
ae i M ace" . 

Selee cote, Sate ¢ (7 YOHrIftTacHE ·Mette rarer ae 
—— — See % » Ie ober b iti flinve febe richtig erfast, Flax und —* Te 

@diigat. der Stdnde Aceattsl Domest befondere Andacht in der hei *verſtandlich vorgetragen, worauf ¢8 fo ſehr ans 
Mery —— — s> pce = en Nacht ' fommt, — Was aber dem Vuche aujerdem , gue 
von Bohmen Mah-\ xu 2") > mit den Drei heiligen Meffen von Wort zu mal in Berůckfichtigung feines Swedes als Jugend ⸗ 


ren, Schlesien, Stey-/2u 2"), 
ermark, Karnthen,,zu & n 
Krain und Gorz und}ea 1}, » 
W. Oberk. Amtes 


° Dem Priefter aelefen ſcrift, einen pang beſondern Werth glebt, find die 

—— "Sa Lad — —— — theils in den Text eingedructten theils in litho⸗ 
tung tiber die Seburt. Jefu Chriſti, nebſt — hela 
ng sear Wihivaris “Sbends Beidste und bildungen, durch welche die verſchiedenattigſten 
eigefüg en Morgen-, J ⸗ Dinge trefflich veraugenſcheinlicht werden. Das 
Communion⸗Gebeten, und den bei Dem Bucy Hat fonad) in jeder Beziehung einen hberand 
oͤffentlichen Gottesdienfte’ gebrdudylidjen reichen Inhalt; es iſt volltommen gerignet, vie 
Den 16. December, Liedern. Sugend gleich ſeht. zu unterhalten und gu helehren 

Katharine Haidukin, Pfründlerinn, 70 Sabre alt, Cin Gebethud ja es erfegt cine ganze Rinderbibliothe. Da aug 
in dem GBeverhofe Nr. $40, an Utersfdrndde, [um Troſte und Nugen aller Gott und ber Tu-[der Preis desſelben wirllich aujerft billig gefich 
Dem Georg Hartl, Weber, fein ind Barbara ſgend ergedenen Seclen, und zur größeren Ber|tit fo möchten wir deffen Anſchaffung nicht mur 
3 Sabre und 3 Monate alt, im Gugelhofe Rr] — ebrung des Welierlöfers herausgegeben, jim Wigemeinen, fondern namentlich auch fi alle 
756, an der Undyebrung, - Dritte, durchaus verbefferte Yuflage. Schulbibliothefen empfehlen. — Die lepte Liefre 


a —* Wi 8. Gebunden 45 fr. Go, Mze.rung ſoll nod vor Weihnachten erſcheinen, und fo 
Grang Wimmer, Biehfind, 15 Woden alt, amſkls8. Wien 183 ebunden ze cignet fidy benn bab Werf insbefoudere and gu 


— — — — — — — — 

——* — —— am Spitz⸗ In der Balz'ſchen Buchhandlung zu Stutt⸗ Weihnachtsgeſcheaten fiir Kinder, vor allen andein 
felbe Mr. 506, an Fraifen. gart ift fo eben neu erſchienen und in ſderartigen Schriften.⸗ 

Den 17. December. allen Budhandlungen, in Ling Spriter Beitung 1840. Mr. 230. [2099] 

in der f. f. privilegirten Bei Marwhaus Nreger m Augeourg 


Dem Herrn Franz Hieber, bürgl. Kapferſchmid, 
fein Sohn — 27 Sabre alt, im Haufeatad, Kunſt⸗, Mufit-u. Buchhandlung! iſt erfcienen und in allen foliden 
—— Buchhandlungen, in Linz 


Mr. 26, au der Lungenſucht. s b Gu ich d S 
loiſia Hahn, Pfrimdlers ⸗ Wittwe, 74 Jahre alt, iedr. ri un oon in der k. . privil. 
teroſchwãche ot : Kloſtergaſſe Rr, 59, * afad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlun 


in der Pumpenmachergaffe Rr. 899, an Al- 

Den 18. December. ' » fo mie durch E det dSohn 
Perdinand Altreiter, Ziehlind, 4 Jahr alt, an Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Friedrich urich un J 
Kloſtergaſſe Reo. 59, 


ber Gind Mr. 1091, an Fraijen. und Krangl in Ried, 
Here Michael Bogel, bürgl. Fleiſchhauer, 34 (2) ju baben: Th Greis Wilwe in St eyr 

er. 7 Ath | , 
und Krangl in Ried, 


Sabre alt, in dex Gapucinergajfe Mr. 616, a ° e 
; Orbis pictus. 
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Verzeichniß der Verſtorbenen in Linz, 
in und vor der Stadt. 











der Lungenentyimdung. é 
Dem Jacob Hummenberger, Schuflermeifter, feine 


frau Barbara, 20 Sabre alt; in der Kloftere (a gu baben ; 
gaſſe * 55, amt Rinvbetticber. asa Gin Volksbuch Tabellariſches 
Den 19. December. von E. F. Kaufmann, Geſchaͤfts — Tagebuch 
Dem Herrn Anton Joſeph Rodemann, k. t.vrivil.| Mit einer Ginleitung verfeben und : 
Gijenbafn « Caſſier, fein Rind Arthur, an der eingefuͤhrt fiir 


Land Mr. 243, an der Rolf. ron 


Aerzte und, Zundarzte, 
G. H. von Shubert auf das Jahr 1841. 

aa a Minden. Mit einem Anbange, den Perſonalſtand ber 
Mit mehr ald 450 fhonen in den Fert gedructten| Medicinal - Comitéen, Medicinal = Uusfdiiffe 
erlduternden Abbildungen. Grfle Abthellung von 20und fammtlider Gerichtsãrzte im Königreiche 
Bogen Tert, Velinpayier, mit 1 Titeltupfer und Baiern enthaltend. 2ter Jahrgang, berausgee 
201 Abbildungen. Preis 1 fl. 15 Fr. Preis ved geben von 

: Ganjen 2 fl. 55 fr, ; Dr. J. G. Hertel, 
Urtheile über den Orbis pietus. Mitglied des Medicinal -Aueſchuſſes, auschen⸗ 
Das Buch Hilt mehr als es verſpricht Manlyem Arzte in Augsburg, Milglied der medicin. 

ervartet aud nem Titel ein buntes Allerlei, phyſ. Geſellſchaft in Erlangen. 
und trifft ein geordnetes Lebtbuch der Mature und} Ff, 8. 24 Bogen, broſch. 1 fl. 13K. EM. 
Menjcenfunde, man erwartet Bilder mit beige Die ginftige Uufnahine ded erften Jahrganges 
gebenem Nomenclator, und ſindet einen zuſammen-hat deſſen Fortſetzung auf eine Relbt von Jahren 
hangenden Tert, welcher nicht den Bildern, fon-|oefidert, auch ein Beweis, dap ein folded Now 
dern welchem die Bilder beigegeben find. So bie} risbuch fire Mergte Bedürfniß war und dieſe abel 
tet es den jungtn Befchanern nicht bloß Unterhal⸗ſen zwedmäßig befunden wurden, Die Tabellen 
tung, nicht bloß fragmentariſche Belehtung, ſon⸗ ſind anf gutem Schreibp. feb {hon gedruct. 
dern wad mehr iſt, einen bildenden Unterricht, unnd Den Inhalt desſelben bilden 1. Tagebuch 
ſteht ſchon dadurch, zuglelch aber durch die Gabeſder Beſuche and andern ärztlichen Verrichtungen; 
ciner populiven, das jugendliche Intereſſe ent⸗ 2. Tagebuch der beendeten Guren, 3. der Witter 
ſprechenden Darſtellung, welche fid in dem Terteleungébeobadtung, 4. fie Morigen bus der drytli+ 
ju erfennen giebt, weit über den gewohuii.jen| den Praxis, 5. für Grinnerungen an auégeftellte 





Bei , 


Vinzenz Fink, 

Buch⸗, Kunft- und Mufifalienbandler 

in Ling, am Hauptplah Rr. 140, 
@ 2) ift gang neu gu baben: 


Jeſus, 
mein Verlangen! 
katholiſches Gebetbuch 


Belehrung und Anleitung zu einem 
glaubig frommen Lebenswandel, 
On 


DOr, Alois Schlör, 


Weltprieſter. Arbeiten dieſer Gattunge Zeugni i en; | 

: Zeugniſſe und Gutadten, 6. fiir Gorrefpondenjen; 

Dritte, vermehrte und verbefferte Klumpp, 7. far Brivatimpfungen, 8. fire Lective; 9. 
Auflage, Profefjor am obern Gomnajium yu Stuitgart|Ginnabme und Audgabe, 10. Ueberſichtstabellen 


12. Grigg 1841. Ungebunden 20 fr., ſchwarz feif] »So aufierordentlicy groß aud) die Sahl verliiber die behandelten Krantheiten nady deren Claſ- 
gebunden mit Sduber 30 fy. CD, [103 junter dem gleichen oder unter ähnlichem Titel GIFs] ification, (2097] 
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Wien. 


Mt allerhöchſtem im lombardiſch · venetianiſchen Rinigreidhe fund 
gemadten Patente vom 15. November 1840 gerubten Ge. f. f. apoft. 
ajeſtäͤt Yorem fewelligen Capitin der koͤnigl. fombardife + venetiant« 
ſqchen Seth garde, fomit den gegenmactigen Garde » Capitin, gebeimen 
Rath und Feldmarfdall-Lientenant, Anton Freiherrn von Bertotettt, 
gam Grofwirdentriiger des fombardifd-venetianifden Königreichs mit 
dem Range unmittelbar nad den Kron + Caplinen gu erklaͤren, wore 
nag an denfelben · auch dad uͤbliche landesherrliche Mefeript etfaffen 
verde. 





Se.l.l. apofts Mojeftit haben, mistelft allerhochſt unter jeichntien Dis 
plomé bem BWengel olen non Gating den, feinem verfiorhenen Vater 
ven wriland dem Ehurfürſten Carl Theodor von Baiern, alé damali⸗ 
gen Reicheverweſer, verlichenen Misterfiand allergnadigh gu beſtätigen 
@rrubt. 





Bei der faifert, fonigt. Armee haben ſich folgende Berinderungen 
ergeben: 
, Ferdinand Grof ¥. Z{hy, HKeldmarfchall- Lieutenant und Diviffonar, 
wurde Commandant ded 2, Armee-Corps in Italien. 
Carl Freiherr Kreh v. Krehenſteln, Fetdmarfihall - Meutenant und 
Divifiondr, wurde Inhaber des vacanten Cheveaurlegers - Reg. Graf 
Noftig Nr. 7, : 
Befordert wurden: 
* Feldmarſqall · Lientenant der General · Najor Johann Nobile 


Zu General-Majoren die Dberſten: Michael Keck von Keck, vom 
3. Mrtillerie» Reg. , als Artillerle «Brigadier in Wien. Georg Frei⸗ 
herr Kreß v. Kreßenſtein, vom Grohherzog Toscana Dragoner - Meg. 
Nr. 4, Adjutant bei Sr. £.t. Hobeit dew durchlauchtigſten Erybersoge 
Cart, in feiner Anſtellung. Balthaſar Edler v. Simonich, vom Erg 
herzog Carl Ferdinand Inf. Reg. Ne. 51. Carl Fürſt v. Sqwarjen⸗ 
berg, vom Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Inf. Reg. Nr. A. Wilhelm Graf 
Lignowsfy, vom Pring Guftay Waſa Inf. Reg. Nr. 60, 

Sum Oberſten der Oderfilieutenant: Joſeph Sittner, vom Bom- 

batbier-Corps , beint 3, Artillerie⸗ Reg. 
Au Oderſtlieutenanten die Mafore: Martin Rod Edler v. Pleif- 
weht, vom Baron Probadfa Inf. Reg. Me. 7, und Franz Sedelmayet 
». Seefeld, pom Heinri Graf Hardegg Küraſſier Reg, Nt. 7, im 
Repimente. 

Bu Majoren die Hauptleute und det Rittmeiſter: Ferdinand 
van ber Muhlen, som v. Reifinger Inf Reg, Mr. 18; Yofeph Cyee 
Yan, Som Baron Profasta Inf Reg. Re. 7, und Abam Stauffer, 
vom Heintich Braf Hardegg Riivaffier - Reg. Re. 7, alle im Regi 
mente; Mathias Barion von Zellthal, vom Feuerwerfs - Corps, im 
Corps; Goitfried Hofbauer Edler v. Hohenwall, vom Bombardier. 
Gorps , beim 5. Mrtillerie« Regimente, Wenjel Kluigl v. Klugenfeld, 
bom Erzherzog Stephan Infanterie-Reg. Nr. 58, gum Plagmajor ia 
Braunau. 


Bictor Graf Zichp - Ferraris, ſupernumeraͤrer Oberfilieutenant 
som Großherzog Toscana Dragoner- Meg. Rr. 4, bei der ff. Bote 
ſchaft zu Nom, wurde auf eigenes Anfuchen diefer Anſtellung enthoben, 
tritt wieder in bie active Dienfileifiung der f. f. Armee, und wird im 
Regimente in Wirklichkeit gebracht. 

Joſeph Marſich, Corvetten-Capitin (Major), Militir-Referept 
beim Marine-Ober-Commando, wurde auf eigenes Anſuchen dieſer Un« 
fiellung enthoben und dem activen Geedienfte wieder augerviefen, und 





Auguftin Milonopulo, Corvetten - Capitin (Major}, warde Witter 
Referent beim Merine-Dber-Gommanoo. - he 

Alois Howiger, Major vow Erzherzog Ludwig Jufanterte - Rag, 
Rr. 8, wurde Gommandaut ves vacanten Grenadier + Bataillons 
Giraldi. 

Fricdrich v. Gonnetmager, Major vom 5. UrtillerierReg, ; wards 
gum Dombardier-Corps iberfogt. ' ' 

In Penfionsftand warden verfeytr — } 

Der Feldmarfdatl « Yeutenant: Veopold Freipert son Gerarns 
Commandant des 2, Armee» Corps in Stolien, mit Geneedt ter Cas 
valerie Charalter 

Der Oberſte Carl Freiherr von Stragwig , vom Pring Hopenyele 
lern · Hechingen Eheveantlegers + Reg. Re 2, Rt 

Der Operfilieutenant, Peter von Boniperti, vom Baron Mayre 
Buf, Reg, Rr, 45, mit Ooerfien- Eharatter ind Penfion =. ~~ 

Die Majore: Carl ¥. Thegetthof, vom Graf Minsty Inf. rg. 
Wr. 47, und Daniel Rutavina v. Ciebftadt, Commandant des Ptarines 
Jnfanterie-Bataidons, mit Oberftlieutenants-Charatter, bann Chuard 
Beder v. Wallenfee, vom Raifer Inf. Regiment Rr, 4, 

Mit Majors - Chataltet und Penfion die Haripelente: Ptarpins 
Bows, vom Garnifons-UrtilerieeDiftricte im Stavonien, wd Georg 
Brater, vom Baron Hrabewety nf. Reg, Nr. 14. . 

Mit Majors. Charalter die Hauptieute und die Rittmetfter : Tpeoe 
ber Ritter v. Parfanowicg, vom Eryherjog Stephan Inf. Reg. Rr. 5B; 


_ Cart Wunder Edler v. Bunderbirg, vom v. Benchur Inf. Reg. Wr, 34; 


Franz v. Sanio-Bito, vom Graf Kinoty Inf. Reg. Hr. 47; Michaei 
Millutinevich, vom illyriſch - banatiſchen Greng - Bataition; Eduard 
Kohler, vom Herzog v. Sachſen⸗Coburg · Gotha Uhblanen · Reg: Rr. 1, 
und §riedr. Schinner, vom niedet · oſterr Beſchaͤl ⸗ ard Nemoutitun gd. 
Departement. 

Fremde Orden und die allerhoͤchſte Bewilligung, ſelbe annehmen 
und tragen gu dürfen, erhielten: 

Dee Feldzeugmeifter: Seine Durchlaucht Phillpp, reglerendet 
Landgraf gu Heffen Homburg, Gonverneur der Bandesfeftung Maing, 
das Grofifreuy Ses großherzogl. facfen » walmariſchen weifien flattens 
DOrvens. 

‘Die General -Majote: Se, Hoh. Carl Pring yx Heffen and Set 
Rhein, den ruſſtſch Kaif. St. Mrdreas-Orden: Yonay Freiherr Seydpe 
rid gt Greit, daé Commandeurkreuz erfter Caffe des großber joglich 
heffifchen Verdienſt ⸗Ordens Philipp des Gutmithigen, Hrany Fleiherr 
von Bandiera, Contre.Adniiral, das Commandeurtreng bes TOA. grie 
chiſchen Erlſer / Ordens. * 

Der Oberfie: Franj Ritter v. Rudtotffer, vom Graf Ba 
Latour nf. Reg. Rr. 28) yas Ritterkreuy des ediſ hen 
Ordene, und ia bi Fem igen b 
ber Unterlicutenant; Johann Taafe, vom’ Raifer Kuraſſiet Reg, 
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Rr, 1. dad Ritterlkteuz dew Sohanniter-Qrdens, i 


Es find fn re te 
m bem g tigen Donate für die armen Ripper fa 

ber hieſigen Reinfinder-Bemahr-Mnflalt folaendé milbe Besse’: 
gefloffen ; Hat piache BE RIE she 

Bom Herm Frang Pland, Handelomann in Ling, im Ramen bee 
Hrn. Jojeph Busca, Handelémann in Maifand, cin Gti gevrutier 
Gattun mit 61 1/, Ellen und 12 Sri¢ Sadtiider, 

Bon cinem ungenanpien Wohithiter 23 Page leb rae FAN 
Dieſe grofimiithigen Gabent werden mit tem warmften Danfe der 
theilten armen Kinder gur allgemeinen Kenntniß gebradt. 





S2panien. 
aot 4 a? 7 5 SS 


Ans Madrid wird unterm 5. December gemeldet: Zwiſchen der 
Armee und der Preffe herrſcht offener Krieg. + Seit adt Tagen hatte 
bie Dppofitionspreffe die Heftigleit ihrer Musfalle auf Efpartero verdop- 
pelt; Officiere nabmen fi {einer an, Drangen in mebrere Seitungs- 
Buredx, umd aeriGiee Gewalitharigteiten. Der Tryeno iſt wieder 
ccichigugp , Bat aber feine ſatyriſche Bignette weggelaſſen. El Huracan 
de e Silrme dic Spige Redactoten und Druder warteten mit 
ben Waffen in der Hand den Vollzug der Drohungen der Generale 
GStabsofficiere ab; mehrere Capitine der Nationalgarde boten den 
Bedrohten ihre Hilfe an. Die Regierung, welthe von ber-Fort 


paucr--Diefed ~Zuftanded~ nor) -aegere  Exceffe firdtete, bat mehrere 


Truppen · Abtheilungen gum Schutze der Oppofitions « Journale ab- 
geidide GB. 39.05% se gen tlueteaii! L 
Gin Schreiben aus Madrid im Moamorial bordelais vom 117 Dec, 
fagt: . #8) peist, die Cories werden: unfehlbur am 19. Marz zuſam · 
men) lomen. Die Wahlen werden ju Anfang Februars erfolgen; ein 
Decret, das nach den Municipalitãtewahlen erſcheinen ſoll, wird den 
Seitpuntt, feitſeen. Die Depuricten follen mit auferordentliden’ Boll- 
madjten im Intereſſe des Staats verfeben werden. Es iſt außer 
Zweifel, daß General Eſpartero zum Regenten Sfabellens I: waͤhrend 
ihrex Minderjibvigheit, und gwar gang allgin, ohne andere Mitregenten, 
emanng werdenntvind.” «CMUg.)) bs a sie tt 
Frangofifhe Blatter theilen folgende Adreſſe mit, die von den Dee 
putixten, der basliſchen Provingen, welche lurzlich in Bilbao: gu einer 
fogenannten Gonfereng gufammen, getreten waren, an die Königinn 
Marie Chriſtine geriptes wurde. wMadame! Die Deputation der 
drei badfifhen. Provinzen, Biscapa, Guipuzeoa und Alava, aus 
Griinden , die ihre hoofign Inttreſſen berühren, in der Stadt. Bilbao 
verfamunelt , haben, es fix ihre erie. Pflicht gebalten, Eu, Majeſtãt ihre 
ebrfurdtévolen. und danlbaren Huldigungen darzubringen. Madame! 
Boͤller, auferzogen in per Sule ber Freiheit und der Ausibung 
burgerl. Tugenden,. find, ftets gerecht und dankbar. Ihnen ift Mipe 
geſchick aur cin Anſpruch mehr auf ihre Liebe. Wenn die uner ⸗ 
forſchlichen Beſchlüſſe der Vorſehung Perſonen von; fo erbabenem, Cha⸗ 
ratter und fo edlem Herztn wie Su. Majefattreffen, fühlen wir einen 
Troft avin, und dem Opfer. ded Berbangniffes gu Füuſſen gu werfen, 
und erfentien es fir, cine peilige Pflicht, Theil zu nehmen an feinem 
RKummer.. Padame 1 Mie werden bie Hergen ber Basfen die Wohltha- 
ten petgeſſen , mit Denem, ihre gropmithige Regierung fie iiberbauft, 
Sie werden nie jenen Frieden, den Sie ihnen bewilligt, nie die Groß · 
wauth, pergeffen, momit Sie ire geliebten und verebrien Gefege, ibre 
patriardalifden Gewobnbeitéredte qeadtet, unter denen ihre Altvor · 
dern fetei und zufrieden geledt haben. Doge der Himmel die Schritte 
Gy. Majeftat im fremden Lande leiten! Unſere feurigen Wuͤnſche, un- 
ſere lindliche Sorgfalt werden Ihnen mit unaufhörlicher Beſorgniß 
ſdigen. Warum fonnen fie die bittern Thrinen nicht trodnen, welde 
die. Grinmerung an gliidlidere Tage Cu. Majeftat koſten mug! Moge 
Gu. Majehat ed nie vergeffen! Ein bochherziges Volt, dem Eu, Dae 
leſtãt fo viel Woblthaten gu Theil werden, lich, und. mit deffen> Glad 
Sore Gedanten fic allein deſchäftigt haben, muh eine Stelle im Dem 
Andenten. Gu. Dajefiat einnebmen, . Indeß werden wir fowobl, wie 
alle (ppalen Spanier dariiber waden, dap Die, Wiegen vor Srirmen 
bewabrt bleiben, worin die Heiden erlaudten-und unfduldigen Pfänder 
ruben, bie Guer Majeftat der Loyalität der Nation anvertrayt bat, 
Madame} Bron ynfer heflagenswerther, Zwieſpalt aufycbort bat, wenn 
cuff bie-@abrung ver Geiiter, wie wir hoffen, eine Periode der, Rube 
und Rerdwidtigung gefolgt feim wird, dann, Madame, werden wit 
big gplaysptgn.Unternfapder der Gartlchfeit ince Mutter wiederseben, 
tind werden Cie bien gk und an dem Gide des Landes Theil zu 
nebmen , oder mit uné liber fein Mifgefdid gu trauern.” (W. 3.) 


_ GroFbritannien. 

W. Vondon, Ben’ 12. Deckinber. Der. türtiſche Gefandte in London, 
SaHetie' CHendi, iſt, Von feinem eiſſen Secretdr, Fuad Effendi, bee 
gleitet, am 11. nag Paris abgereist.. E. Zobrab, ber osmanifde 
Generalconful, “i fiir Bie Dauer feiner Abwefenpeit gum Geſchãſts⸗ 
triget ernanut. * 

_ Baron von Moi mnigur ift dermalen bei dem Herzog von Welling- 
ton in Strabifietdfaye auf Bejud. (Allg.) 
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Paris, den 13. December, Bor wei Monaten wiirde die Rage 
richt, die ich Ihnen mütheile, eine Begebendeit; ein Anlaß gu groper 
und allgemeiner Aufregung geweſen fein. Heute gebt fie unbdemerft 
voriiber, und faum gewabrt man fie in Den Journalen, wo fie unter 
ben Programmen gu dec iibermorgigen Todtenfeler verſchwindet. Dat 
GCaffationsgefud der Madame Lafarge ift verworfen; demnach dag Ure 
theil des Aſſiſenhofs von Tulle rechtskräftig und fortan unantaftbar; 
bemnad bleibt bie Berurtheilte gu lebenélangliger Haft verur eit, 
und wird auf dem offentliden Marftplag gu Tulle ausgeſtellt werden 
fallé nidt, was faum gu erwarten flebt, die Gnade bed Konigé tine 
Strafmilderung eintreten (aft: Ih fage, was kaum gu erwarten fey, 
penn aus ber augenblidliden, menſchlich febr erflarliden Gemüthehe 
wegung, in welder fid die Menge ju dem Wunſche, dah die Any 
Hagte unfduldig fein moge, hinreißen lief, aus dem ooriibergebnin 
Kampfe der Meinungen iiber die cingelnen-Punfte der Mnflage wb 
Bertheidigung bat ſich allmablid eine Anſicht herausgewunden, die ig 
bie Uchergeugung ded oͤffentlichen Gewiffens nennen modte , und biele 
beftatigt das Erfenninif der Gefdwornen von Tulle, glaubt an die 
Schuld der Berurtheilten, der geſchehen sft, was fie verdient, E 
bleiben nod dunkle Punfte der factifden Verwiglungen in diefem ene 
ſeblichen Proceſſe aufjuflaren; werden wir jemalé die gange Wahrheit 
ecfapren, bas heißt, wird Madame Lafarge jeht, wo fie tein Jntereffe 
gerichtlichet Berurtheitung oder Freifpredung mehr an der Verſchwei· 
gung derſelben hat, je ſich entſchließen, dieſe Wahrheit. ganz gu ente 
hüllen? Dieſer Proceß hat einige fonderbare Betrachtungen eines Yirer 
Corcefpondenten aus Preußen veranlafit , denen: vom. Rhein. her we 
trefflich geantwortet wurde, Das Criminalverfabren vor bem offentli- 
chen Geſchwornengerichte angugreifen, dagu bat man unjerd Gradient 
bie ungiinfligfle aller Beranlaffungen gewaͤhlt. Giebt es eine berette 
Bertheidigung dieſes Verfahrens, fo liegt fie unftreitig in diefem Pro⸗ 
ceffe und feinem Ausgange, wo weder die reidbegabte Natur und alle 
bemeifternden Kuͤnſte der Perfonlidfeit dev, Angeflagten, neg ife 
Rang und dad Gewicht und Anfehen ihrer Familie; noch die eine Beit 
fang obwaltende und beflagenéwerthe Ungewifideit der Wiſſenſchaft gv 
gen den gerabden und ſchlichten Ginn von zwölf Ehrenmaͤnnern, auf⸗ 
fommen konnte. 

Toulon, ben 14. December, Das Miniſterium Guijot ſcheint 
cin Dtittel, ſich in der öffentlichen Meinung wieder gu etheben, verſu⸗ 
chen gu wollen. Es trifft Maaßregeln gu einem Ungrif gegen Tangee 
und die dbrigen Hafen Marokfo’s, um fiir die Ereigniffe in, Syrien 
feine Revande gu nehmen. Unſer Generalconful in Tanger wurdt, 
fagt man, ernfilid injultirt und fein Conſulargehaͤude iberfallen, opm 
baG bie Stadebehirde eingefdritten mare, Die Enghinder follen die 
Anſtifter diefer Scenen gewefen fein C2); indeffen aden wir niſhts 
Quverlaffiges bieriiber in Grfabrung bringen fonnen, Gewif, nur ift, 
daß ein Dampfboot nad Tanger abgeben wird, und daf ber Admiral 
Hugon ſechs ſeiner Linienſchiffe ben Befehl ertheilt hat, ſich bereit, pt 
halten, beim erften Signal in die See gu ftechen. Man glaudt, dieſt 
Divifion werde gegen Warclfo agiren und ihre Pairhane'fden Kanoy 
nen wider die Mauern von Tanger, Mogador und arbern Riftenpunle , 
ten verſuchen. — Zwei Briggs find nad ben, Suͤdlüſten Spaniens 
abgegangen; eine dritte wird ihnen folgen.  (iUg.) 

Paris, ben 14. December. Der Kronpring ift am 12. December 
Abends von St. Omer wieder in den Tuilerien, eingetroffiem, 

Ym 13. December befuchte ber von. dem Konig adgeldidte Hegey 
von Yumate bei Poiffy ben Pringen von Joinville an Bord ver Dorey 
um barauf ju ubernachten. Abendé um 7 fam vie Flotille ju Maijon 
an, urd man erwartete den Herzog von Orleans um Q Upr 
Poiffy hatte die Nationalgarde und die Qinientruppen auf dem techten 
Seineufer trog der ſtrengen Kilte die ganze Nacht pindurd einen Die 
pouac gebildet. a ,4 

Sn der Rede, welche Hr. Thiers am 12, Dec. im einem per Sue 
reaur gebalten, entidpliipften ibm die Borte; Jd erllaͤre, daß id 
feinen Grund habe, einer Regierung niiglich fein zu wollen, die mid 
fo unwiirbig bebandeft bat.” Das Journal deg Debatéd erinnert bes 
ebemaligen Redacteur des National an all’ den Ginflug und die hopes 
Stellen, welde ihm unter der Juliusdynaſtie jugefallen, Anter der 
faiferliden Regierung, fährt bas Journal bes Debats fort, patie Dt 
Thiers nur zwiſchen der Verdannung und der Leitung des oͤffenilichen 
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Geiſtes mittelt der Polizei, zwiſchen einer Unterprifectur und den Ker- 
fern_von Bincennes gu wablen gebabt! Und man hatte ihm nicht einmal 
erlaubt, auch nur gang leiſe gu fagen: „daß er ciner Regierung nidt 
niiglid fein wolle, die ibn fo unwuͤrdig bebandelt habe.” 

Das gegenwartige Miniſterium will durchaus die Verantwortlid. 
feit des Deficits auf feine Vorgänger zurücſchieben. Das Minifterium 
bed 1. Maͤrz fudht fie feinerfeits mit gleichem Gifer auf feine Borgin- 
ges und ſeine Radfolger gu wãlzen. Der 1. Marg und der 29. Oet, 
haben beide gleich recht-und gleich uncedt: dad Deficit iſt das Werf 
ber unfeligen Politif von zehn Jahren und nicht das von dieſem oder 
iro ee. Es iſt möglich und wae, daß das Uebel, unter 
— ct jenem Miniſterium drohender erſchienen iſt; es hat aber 
immer cxiſtirt und die Bilanz der Finanjverwaltung des 7. Muguiis 
Jost ſich in ein, Deficit vor, mehr als 1600 Millionen auf. Gewiß iſt, 
daß unter der Seo ¶ Deity diefes Deficih betrattig guge- 
nommen, aber eben fo gewif tft, daß bet 1. Dat; unfern Militar. 
und See-Gtat in einer [hredliden Desorganijation gefunden hat, und 
bap, wenn grofe Musgaben ndthig waren, und Frankreid fiir alle 
Gventuatititen, deren Reime det) Tractat 15. Zull in ſich trigt, 
vorgubereiten , die Borgdnger bes 1. Mary es find, welde dieſes firafe 
bate Unterlaffen unſerer Rüſtungen gu verantworten haben, Cine Cae 
vallerie chne Pferde, eine Urtillerie ohne Material, Feſtungen ohne 
Mauern, unvollftindige Regimenter, died hat das Miniſterium som 
1. Mary beim Antritt (einer Geſchäfte gefunden; died mufte es wieder 
pat machen, und fo hat es nun ſicher auch nicht die Schuld ‘ber vere 
Hreherifhen Nadlaffigfeit feiner Vorginger gu tragen, Wir haben es 
immer gefagt/ wo es nod) am Ruder war, und wir wiederholen es 
jegt, wo e6 gefallen ift: die Bewaffnung Frantreichs ift die einige der 
Berwaltung des 1. Mary würdige Handlung. Eher wiirden wir ifr 
vorwerfen, daß fie fie nicht ſchnell genug organifitt bat, Das Mini- 
fterium de 4. Mary fann gu Frankreich fagen: „Man hatte eud ent- 
waffnet, id) habe euch bemaffnet; man hatte cud) euren Feinden preis- 
gegeben, ich babe euch in Stand geſetzt, fie gu befampfen und. ihnen 
Widerftand gu leiften.” Dieſe Vertheidigung ware einfad, ſchoͤn, bee 
ſtimmtz warum pertheibijzen ſich die gefallenen Minifter nicht auf diefe 
Mt? (Allg.) 


Stalien. 
Denm Diario di Roma zufolge, iſt durch Sdreiben des Staats- 
Geeretariats vom 2. December das durch den Tod bes Cardinals 
dalzacappa erledigte Ame eines oberften Juſtiz Prafiventen Sr, Emi ⸗ 
nenz dem Cardinal Gamberini, bisherigen Staats-Secretär fit die 
innern Angelegenheiten, bad hierdurd erledigte Minifterium des Gn- 
nern, Sr. .Gmineng dem Cardinal Mattei, bisherigen Prafidenten der 


Gommiffion der "Modlthatigheitsahftatten, und das Prafidium dieſer 
Anftatten Sr. Emineng dem Cardinal Brignole dbertragen worden.cW.). 


Dentfebland. ; 


Der Legationsrath, Freiherr von Dörnberg, überreichte am 13, 
December gu Miincyen in feierlicher Audienz bei Sr. Majeſtät dem 
Rinige von Baiern fein Creditiv alé kutfürſtlich beſſiſcher Geſchäfts- 
$:ager am fönigl. baier. Hofe,. (W. 3.) oe =a 
+h) Ddthburg, den 10. Dec.” General Jochmaus, der jegt die nrli⸗ 
ſche Armee in Syrien eommandirt, iſt bekanntlich cin geborner Ham- 
burger und gebdrt. einer ſehr achtbaten hie ſigen Familie an. Er lernte 
bie Handlung in einem der erſten Hauler, und arbeitete nadber ned 


farje Jet auf einem” Comptoir, ging aber dann gum Militärdlenſt 


fiber. > Stinereriten Wafferthaten (ah Griechenland gegen die Turken. 
Sputer ging ex mit det ehBlifcen Legion nad Spanien, wo ihn Eyans 
pon einem Grade gum ‘andern erhob/ bis ex: Commandant fein¢s Gee 
neralftabes sourde, Als Bvans nach England abging, iibertrag er 
ihm den Oberbefthl fiber die Reſte der Legion, wo er ſich ſeine Zufrie 
Denbeit fo ſehr erwarb, dah ex ihm Empfebfungen von Lord Palmers 
fion an Lord Ponforby auswitfte, Mit diefen fam er bier burd und 
hielt fig einige Wochen ifeiner Familie auf. In Conſtantinopel 
lam er unigefabr gu der Zeit an, als die Nachricht des unglũcklichen Aus · 
gangs ber Schlacht von Niſib dort eintraf. Er blied in dev türliſchen 
Haupifiadt bié gum Abgang der Expedition nad Syrien. (Allg.) 





Preußen. 


Berlin, den 12. December. Der Kronprinz von Daͤnemark iſt 
bier unter dem Namen eines Grafen von Oldenburg angefommen, und 
nidt im fonigl, Schloſſe, fondern in einem Gafthof abgeftitgen. Durch 
feine Berlobung mit einer Coufine unſeres Königs, der Pringeffinn 
Caroline von Mecklenburg⸗ Strelig, ift er cin naber Berwandter des 
preuhiſchen Regentenhaufes geworden. Heute wird ber Konig und 
morgen der Pring von Preußen ibm gu Ehren cin großes Gaftmahl ge- 
ben. In dem nachbarlichen Strelig ward die Nachricht von der uner- 
wartet eingetretenen Berlobung, wie febr man ſich aud freut, die 
funge, reigende und überaus anſpruchsloſe Prinjeffinn einem Thron 
entgegengefabrt gu feben, dod mit einigem Bedauern aufgenommen, 
denn ungern ſieht man bie anmuthige Firftentodter, die von pwei 
Schweſtern, unter denen bet Pring die Wahl hatte, die fingere ift, 
aué dem deutſchen Baterlande giehen. Der Kronpring ift übrigens bet 
bem daͤniſchen Volk, und befonders bei den Gewerbs - Claffen fehe 
beliebt. (Allg.) 


TR A 
Hondels: und Birfen « Nachrichten, 


Berdnderung im ſächſiſhen Mänzfuße. 
Der Handelavorfiand yu Leipzig bringt in Bezug auf die vom 1. 
Sanner 1841 an im Rinigreih Sachſen eintretende Verdnderung im 
Minjfube Folgendes yur Kenntnif des Handelsftandes : 


Im Rinigreiche Sachſen und mithin aud fiir die Handeléverpatt- 
niffe Leipzigs tritt den Gefegen vom 20. und 21, Juli 1840 zufolge 
vom 1. Sanner 1841 an, flatt ded 20 Gulden- oder Conventiont- 
Münzfußes, alé bisherigen Landes » Miangfuhes, der Bieryebnthaler- 
Fuß als geſetzlicher Miing- und Rechnungsſuß in Kraft, nad weldem 
der Thaler in 30 Neugtoſchen und der Neugrofden in 10 Pfennige 
geibeilt wi . “Die bisher bli gewefene Wechſel zahlung Hort von die · 
fem Tagen auf, eine fiir ſich beſtehende Baluta gu fein, und ed werden 
darunter pon ba an feine andern alé die im 14 Thalerfuße ausgeprag- 
ten Coutant, Mtingen verfianden. Nur diefer Waprung, in welder 
aud der in Leipzig wöchentlich pwei Mal erſcheinende Courszettel ge- 
ftellt werden wird, ift bei allem vom 1. Jänner 1841 an cingugeben- 
ben, jm Jalande geſchloſſenen und yu erfüllenven Rechtsgeſchaͤften und 
pal | gay Grunde zu legen, Es diirften daher vom gee 
dachten 3 founft an dergleiden im 20 Guldenfuß nicht weiter einge- 
gangen werden, Iſt ſolches dennoch gefdeben, fo ift ben Empfine 
gern nur gu bem Normalbetrag nod dem Biergebutbalerfug yu 
verbelfen. ' 

Alle Wechſel und Anweifungen find mithin von dem erwähnten 
Zeitpuntt ‘an ebenfallé im 14 Thalerfuß aus zuſtellen und diefe allein 
werden an ausländiſchen Börſen mit Siderbeit gu realificen fein. 
Solche Papiere werden gwar in andern Miingforten von ausländiſchem 
Geprage und Golmiingen gu einem im Documente felbft beftimmten 
Preife, fo, weit bierunter ber Umlauf in Sadfen üͤberhaupt geftattet 
if, ausgeſtellt werden fonnen, allein fie diitften wegen des ſchwan⸗ 
fenden Werthes folder Valuten nur mit Schwierigkeit qu dege⸗ 
ben ſein. 

Das bidher uͤbliche Ziehen der Wechſel und Anweiſungen in ei 
ner alternatiorn Valuta darf nicht weiter Statt finden; oder geſchieht 
es dennoch, fo hat der Schuldiner, der beigefiigten Mirernative, ungead- 
tet, nur in denjenigen Gorten gu zahlen, welde die Währung reprafene 
ticen, in welder der Werthsbetrag felbjt audgedridt ift. ine Wahl 
des Schuldners, welche von den alternativ geſtellten Geldforien ex zah ⸗ 
fen will, ift nicht mehr zulaͤſſig. “ 

Diejenigen Documente, welche noch in ber bidher, dblidhen Wechſel⸗ 


- gablung vor bem 1. Janner 1841 ausgeſtellt und erft nad dieſem Lere 


mine zahlbar find, fénnen nur im giiftigen königlich ſächſtſhen Gone 
ventions « Mingforten, fo lange, ſolche noch gefetzlichen Cours haben, 
oder in den im Bieryebnihalerfuf ausgepragten Courant - Dtiingen, 
und zwar in Tegtern mit einem Aufgelde von 27/,°/, gezablt 
werben. (3B. 3.) 


Paoupt>Redacteur und Berleger: Bricdrig Curi®. 




































Sn der f, k. privil. 
atad, Runft-, Mufif- und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Cours son 18. December toto ICE 
Staateuchuldverschreibangen wu S pO. 107 
Verloste Obligationen , Hof- 
hammer-Obligationen des\zu 5 — pCt. 103 
arlehens In Krain, } xu ay — 
wud Acrarlal-Obtigacionen \zu 4 


— 
* — 


Pg? — Kloſtergaſſe Rr. 50, v 
Tw ienér-SeidtBanvs-Obligat. wu 8", pot 63" fo wie b 


Contrel-Casse-AnWeis. Jahriichs | Discomto 4 pce 
ELEN 
Weehsel-Cours in CM, 
jihsterdnth, tar 160 Thtr. Cate Réhir, 198"/2Br. 2 M- 
ogebirgy ir 1088 Curr, Geld. 100) 0 


Th. Greis, Wittwe, in Sieve, und Krangl in Ried, 
' gu Yaben: ; 


Soy Encpclopaic 


Loudon, t. 1 Pfund Sterling Guid. 9-40"); Br. 3 M. tet geſammten 


Lire Cte tere 3 3° muſikaliſchen Wiſſenſchaften, 
— oder 


Paris, fir 300 Franken Gulden 116%),Br..2 M 
anke 


Brankf)a. M.yt. 100.8. 20 Galt: B. Guld. 99°|, Br.3 M 
Géiua, £. 3001. nuove d. P. Gald. 1161), 6 2M. 
)Hambutg, t-100 THIF Boo. Mehr. 147") eM 


Verzeichniß der Verſtorbenen if Linz, 
in und vor der Stadt. 

Den 19 Deeenber 

Dem Earl Danger? Kaglohnet fein Rihd: Johann 

6 Monate alt, in er Lederergaſſe Ne 323 


Bearbeitet pon . 
Rink, Keferitein, Geb. KriegSrath Kretſchmer, Profeſſot 
Dr. Marr, G. Rauenburg, Ludwig Rellftab, Ritter v. Sey 
tied, Schnyder von Rartenfee, Prof. Weber, Baron von 
Winzingerode ꝛc. 2, 
und Dem Redacteur 
Hofrath Or. Guſtav Schilling. 
Nene Ausgabe. Erſter Band. Eres’ Heft. 
gr8. Stuttgart 1840. Broſchirt 2 fr. Como. Munge. 


FE aa —— — IT TET 
) Bei Vinzenz Fink, Ferner iſt daſelbſt zu haben: 
Bue, Gunite sRaftanemnsrrier, Thalia. 


3 2). iſt gang neu zu haben: A . 
Sie follen ibn nicht haben Taſchenbuch fir bas Jabt 


an der Scrophelſucht. 
Thomas Stiermer, Findling, § Sage alt, in Nr. 
868; wit Lebeneſtrwaͤche 

stay AN) Deni 2O. Deerinber. 

Suflus Seitner,. Ziehtind, 1 Monat alt, tm Spig_ 
jelbe Str..1239, an der Mudsehrung. 

Wen Herth Bonoy Maver, bürgl. Schiffmeifter , 
fein Kind Grneftine, 10 Tage alt, an der Braue 
bauelaud Nr, 25, an Bratfen. 

Jofeph Wiefauer, Biehtinn, 3 Tage alt, ih ve 
Herxengaſſe Nr. 534, am Stickfluß. 

Dem Joſeph Poalhuber, Schuſter, fein Wei 
Yinna Maria, 46 Babre alt, am Gapuciner+ 
ferge Nr. 837, an Snifrajrung 

Qofepha Weilinger, ledige Pirtinflertin, 2S Fabre 
aft, von Rega in Ober-Defterreith , in Ne. 
266, am der Lungenlaͤbmung 


Zofeph Düller, Muſikus, 60 Jahre alt, aus * ~ ° 1541. 
Pretnig, Saager-Kreis, in Bohmen, im Sran- Den freien, deutſchen Rhein. Heraudge eben 
fenbauje der Barmbersigen, an Alieroſchwaͤche. Gedi cht 9 


n 24, December, 


pon 
Dem Herren Bqnay Schitvinger, ſtandiſchen Simnrer- 
polier, fein Kind Frledrich 7 Monate alt, am Nicolaus Becker. 


Thealerplate Nr. 867, an Fraifen. In Muſik gejebt file. eine Singſtimme 
Copbie Stiegluber, Ziehlind, 4 Monate alt, i (und Chor ad libitum) mit Begleitung des 


— * ⸗ $ 
Franz Kitzinger. 
98. Sabrgang. 
Enthaͤlt: Novellen von Joſephine ven Remel · 













Muss : ba’, 3. F. Caſteli, Pfundbeller, Myller; 

ber Sagerdafie Mr. 848, an der Audzehrung. — protattioe ix meri ag nan hr uf, 
p — — urt, Sr, tm, Oe L, Ww 

Beahtens werth Anton Hackel. Feantl, Ty Bogel,, Banernjeld, Gixaj Mae 

fiir Weltlide und Geiſtliche! Op. 68 (ath, Sudrig Lome, Levitidniga, Dang ib, 


Pp ee 
reid: 80°tr. CM,, mit ven Chorftimmen 1H.) Suͤerle « Holgmerfter , Straube, Langer, ‘Hear 
Conv. Winje. ' His, dem Herausgeber PEAR ME 
Mit Kupfern und einer Mufitdeilage 
pon Emil Lith, 
Bien in Goldfdmitt mit Suber 2flr C. E 


— — — — 
Bei Vinzen; Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufſikalienhaͤndler, 
(2) if qu Gaben: in Ging, am Hauptplag Rt, 140, 

Beitrage 3 iſt ſo eben augelonmen; 
* Jurende’s 


Hite rat wx, lvaterlandifher Pilger. 
Kunſt⸗ und Lebens-Theorie, Geſchäfts⸗u— u lerhaltungsbuch 
für alle 


Von 
Provinzen des dfterreid. RKaiferftaates, 


In der Carl Haas ſchen Buchhandlung in 
Rien, it erſchienen, und 
in der f, f. privil. 


atads Kunſt⸗ Muſik⸗ un, Buchhandlung 
des 


Friedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloftergaffe Nr. 59, 
fo wie bet 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


in bedeutend ermafigtem Preife gu beziehen: 


J. G. v. Herder’S Werke 
aur Religion und Theologie, 


12 Bande 4 A. SM. 

MoE lm den Wuͤnſchen vieler Literatur: 
freunde ju entipreden, haben wir uné entſchloſ⸗ 
fen, obiged Werf, beffen Clafficitat langft an⸗ 
erfannt iff, gu Dem bezeichneten beifpiellod nice 
drigen Preis, fo lange der nur nod geringe 


Sn der f. l. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung 
— >" 


Friedrich Eurich u. Sohn, 
Kloftergaffe Nro. 59, 


fo wie bet 


Ther, Kreis , Wittive, in Steyr, 
und Krangl in Ried 


Dr. Ernſt Freih. v. Feudtersleben. 


Non fumum ex folgore, sed ex fomo 


A F dare locem cogitat. Horat. re 
Borrath reidt, abjulafien, Neue, wveranderte und woblfeilere für 1641. 
Die Ausſtattung iſt anflandig und ber Drud Ausgabe, 98, Jahrgang, gt. 4. Format, Mit vielen Me 


Beutlich und correct, [2097] 


8, Wien 1841. vroſch. i fl. EM. bifoungen, 2 fl, 12 fr, EM, [2044] 
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Montag, den 28. December. 





Wien. 


_ Ee. Lf, Majeftit haben, mit allerhöchſter Cutſchließung vom 
2, December.d, J., gum Deputirien der nidtadeligen Grundbefiger 
bef Proving Bicenga den Antonio von Muzzani, und ben Cuigi von 
Revefe gum Deputirten ber adeligen Grundbefiger derfelben Proving 


bei ber Benediger Central - Congregation allergnädigſt gu ernennen 
gerupt,. a — 


Seok, k. Majeftat haben, mittelit allerbidfter Entſchließung vom 
12. December 1. J., den Gtatthaltercirath, Morig Grafen Almay, 
pin Prafidenten bes Ponigl. Weehfelgerichtes erſter Inſtanz gu Pefih ; 
ben Aſſeſſor der loͤnigl. Tafel, Ignaz v. Nofalopy, gum Prafiventen 
des finigl. Wechſelgerichtes erſter Inſtanz gu Oedenburg; den erjien 
Uffeffor des lönigl. Fiumaner Guberniums, Franz Grafen Zichy, gum 
Prdfidenten des königl. Wechſelgerichtes erſter Inſtanz gu Prefburg ; 
deri Aſſeſſor ber Dijtrictual~ Tafel diesfeits ber Theiß, Ladislaus v. 
Sjinyep, jum Prajiventen ded fonigl, Wechſelgerichles erfier Inſtanz 
au Eperjes, und ben Aſſeſſor ber Banaltafel, Emerich v. Lentulay, 


zum Prãſidenten des koͤnigl. Wechſelgerichts erfter Snftang gu Carlſtadi 


allergnadigft zu ernennen geruht. 


Se f. k. Majeſtaͤt haben, mit allerhöchſter Entſchließung vom 
1. December d. J., den Architelten Gioacdhimo Crivelli gum ordentli- 
ten Nathe an der Mfademie der bilvenden Künſte gu Mailand aller- 
gnãdigſt gu ernennen gerupt. 


Die fF. k. vereinigte Hoffanalei hat eine erledigte Hof-Concipiften- 
fielle bem f. k. Kreiscommiſſär zweiter Claſſe in Böhmen, Ferdinand 
Ritter v Widmann verlieben. 





Geftern, den 20. d. M., wurde jenen fünfzehn königlich lombar ⸗ 
diſch · venctianiſchen adeligen Leibgarden, welche Se. k. k. Majefiat 
gnãdigſt ernannt haben, um bas Contingent dieſer Leibgarde fiir das 
Jahr 1841 gu bilden *), bie befondere Auszeichnung go Theil, Sr. 
Durdlaudt bem f. f. eriten Oberithofmeifter, Fürſten gu Colloredo- 
Mannsfeld, als Oberſten fammtlider k. f. Leibgarden, in deffen Bee 
Baufung durd Se. Excetleny ben fonigl. lombardiſch · venetianiſchen Leib- 
garden Gapitin, Feldmarfdall · ieutenant Freiberrn von Bertoketti, 
vorgeftellt su werden, 

Se: Durchlaucht befpraden ſich mit diefen aus ausgezeichneten 
Familien ves lombardiſch « venctianijden Königreiches abffammenden 
fungen Manner, und waren febr befriedigt durch die von ihnen geäu 
ferten Gefinnungen, die gu der Hoffnurg berechtigen, dafi fie ſowohl 
ber HGR ehrenvollen und beglückenden Beftimmung, die gebeiligte 
Perfon tes Monarden yu bewachen, woju fie mit den Abigen Garden 
bes laiſerlichen Hofed berufen find, alé auch bem ferneren Swede ded 
Snftituts, até einer Borbereitungganflalt, um mit Auszeichnung als 
Dfficiere in die Armee einzutreten, und allmählich auf höhere Poften 
vorzurůcken, welde rũhmliche Ausſicht ihnen durd die Huld Sr, Ma— 
jeſtict erdffnet ift, vollfommen entipreden werden, 

Risht minder bezeigte der Here Erſte Oberſthofmeiſter feine Jue 
friedenbeit fiber dag Aeußere und die gute Haltung diefer jungen Bare 
den, die fid) diesmat nur in ter Haus-liniform einfinden fonnten, deme 





*) Meh den Beſtimmungen der von Sr, Majeftdt allerhöchſt fanctionictea 
Garbes Statuten, wird namlid bie fonigh. lombardiſch⸗ venctianifde adelige 
Lelbgarde ans fechjig Garden beſtehen, und werden — da der Studlen- 
Cars in vier Sahrgangen cingcibeite iſt, — jAbrlich fünfzehu adslige lems 
dardiſche und venetianifdje Minglinge in bas Corps cintreten, dergeſtalt, 
dab adielbe mit dem Beginne ves vierten Dadres vohhaͤhllg fein wird. 


nad aber, wenn alle Borbereitungen dazu beendiget find, in ben 
Galen dex f. k. Hofburg in ber Hof = Dienit- Uniform erſcheinen 
werden. 

Die Zurichtung ded Raijerhaufes am Rennwege, welded Se, Mae 
jeſtät gnädigſt gue Untecfunft der Garde gu überlaſſen gerupt haben, 
ſchreitet mit ungewohnlichet SGnelligheit yorwartés, und ſchon ſieht man 
daſelbſt cine herrliche Reitſchule und pradivolle Stallungen an Grofare 
tigkeit mit dem Palafte ſelbſt wetteifern. , 

Der Studien Curs des faufenden Jahres hat bereits begonnen, 
und wird mit Cifer und Cinſicht von ben alé Profefforen angeſtellten 
Officieren verfeben, mit vielem Fleiße aber von ten jungen Garden bee 
ſucht, denen bie Trennung von ihren Familien durch tie paterlide 
Weife, womit fie von ihren Vorgefegten geleitet werden, und durd die 
ausgezeichnete Aufnahme, welcht fie bereits in ben erſten Kreiſen der 
Hauptiadt finden , erleictert wird. 

Bei obiger Gelegenbeit haber zugleich ber f. k. Major und wirke 
lide Kammerer, Anton Graf v. Porcia, alé Prämier- Wadtmeifter 
und der k. f. Rittincifter, Cadwig Marcheſe Gazoldo, alé Second-Warht- 
meifter dieſer Leibgarde, ben Eid in die Hinte Er. Durchlaucht des k. 
f. Erften Oberfthofmeifters abgelegt. 


Linj. 


Vom 1, Mai bis Ente October 1840 find gum Beſten der beider 
Erjichungshaufer nadftebende Geſchenle in Conv. Miinge cingegangen, 

ir dag Erziehungshaus von Hrabowéfy Ynfanterie - Regiment 
Nro. 14,: Bein Hrn. Felix Levaffori della Motta, Herefdhafts-Inba- 
ber gu Ottensheim 5 7; vom Marfte Ottendbeim 2 fl.; vom der Gee 
meinde Obere und Rieder-Ottensheim 2 fl.; vom Hro. Mid. Mee 
ringer gu Puchenau 1 fl.; vom Hrn. Pfarrer Jacob Weffely gu Ortende 
peim 1 ff; vom Hrn, Pfarrer Anton Studener gu St. Magdalena 1 fl, 
20 fr; vom Hen. Pfarrer Franz Mazillis am Pofitingberg 5 fl.; vom Hrn. 
Marftridter Nofenauer in Urfahr 22 fl, 42 fr,; vom Hen. Pfarrer Piely 
in Urfahr 1 fl. 40 fr.; vom Hrn, Cooperator Thomas Reinthaler zu 
Swett! 30 fr; vom Herrn Dienfibauer gu Zweitl 1 fi.; vom Heren 
Marktrichter Anton Bohm gu Zwettl 2 fl.; vom Herrn Marltrichter 
Johann Schwarz gu Hellmonsdtt 5 fl.; vom Herm Pfleger Mayere 
bofer gu Wildberg 2 f.; vom Heren Pfarrer Caſpar Bofinger ju Helle 
monéoot f fl. 20 fr.; von ben Lijirictd -Commiffariaten: Peilftein 
34 fl. 154/, fr., Eſchelberg 21 fl. 36 fr., Piirnjiein 20 fl.; Goöͤ— 
gendorf-12 fl., Ranaridl 4 fl. 50-fr., Altenhof 14 fl. St/, fr.; vom 
Hr, Pfarrer gu Nieder = Waldfirden 5 fl.; von den Diſtr. Commife 
foriaten: Schlägl 5 W., Lichtenau 5 fl., Helfenberg 10 fl.; von den 
Diftr, Gommiffariaten: BWarenderg 25 fi., Leonfelden 10 f., Wale 
benfelé 5 fl., Reichenau 8 f,; von der Gemeinde gu Reichenau 10 ff. ; 
vom Hrn. Diftricts-Commiffar Ovid 5 f1.; vom Dijtr. Commiffariate 
Schloß gu Frepfadt 5 fl; vompPMagijtrat yu Freyſtadt 3 fl. 13'/, fr. 5 
yon den Diftr. Commifjariaten: Springenftein 14 fl. 40 fr., Marsbach 
6 A. 28 fr.; vom Orn, Kainfa, Fabrifanten gu Bwertl f f.; von ven 
Diſtr. Commiffariaten : Windpag 4 fl, Baumgartenberg 5 fl., Klam 
5 fl., Kreugen 2 fl. 30 fe; von einem Ungenannten 4 fi,; von den 
Difir. Commiffariaten: Greinburg 2 fl. 30 fr., Waldhauſen 5 fl, 
Ruttenſtein 3 fl. 16 kr., Harrachethal 5 fi, Scllbof 5 fl.; vom Herm 
Abte ded Stifted gu Withering 10 f1.; von den Difte. Commiffariaten: 
Burg Gerding 93 ff. 6 fe., Darberg 17 fl. i fr., Traun B fl. 52 fr., 
Weidenbol; 15 fl.; vom Hen. Dilly. Commiffir Wattmann 5 fl. ; vom 
ten Pfarrgemeinten: Natternbad 3 fl., Neukirchen am Wald 2 fi. ;5 
von der fürſtl. Herrſchafts ⸗ Inhabung gu Peuerbach 25 fl. ; vom Herm 
Dechant Partſch zu Peuerbad 5 fl; vom Hru. Pfarver Rabligty gu 
Ricdau 2 A, 15 fr.; vom fF. Paeggeriht Sheerding 49 fF. 6 Fr. 
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von den Herrſchafteu: Gföhl 5 fh, 
Meylas 4 fl., Idolsberg 2 fi., Greilenſtein 5 fl., Wildburg und 
Troſiedl 3 f., Siegharté 4 fl.; vom Hrn. Berwatter Gubaſchla gu 
Siegharts 3 fl.; son Den Herrſchaften: Meyres 5 fi, Schwarzenau 
6 fl., Goͤpfritz 2 fl., Altenſteig 2 fl., Großpoppen 2 fl., Oitenſtein 
2f., Raſtenberg 4 ff, Raſtbach 2fl., Brunn am Walde 4 fl., Groh. 
pertholz 2 fl., Engelftein 2 f., Roſenau 2 fl.; vom Hen. Pfarrer 
Riſchner gu Rofenau A fl.; vow ben Herefdaften: Weitra 7 fl., 
@miind 2 fl.; vom Magifirate Gmiind 2 fl.; von ber Herrſchaft Kirch · 
berg am Wald 5 fl.; vom Magifirate Zweitl 5 fl.; vom Stifte Zweitl 
40 fl.; von den Herrſchaften: Schrems 20 fl, Heidenrei@fteit 30 fi, 
Gidgarn 5 fi., Liiſchau 20 ſi. Doberdderg 20 fi., Gilgenberg 5 fi, 
Rariftein 10 fl., Sroffau 5 i,j von Hen. Pfarver Wegrath gu Raabs 
5 fl.z von ber Herrſchaft Schloh Raads,10 fi.z von den Herrſchaften: 
einen G fl., Dröſidl 2 fi, Waidhofen an der Theya 2fi.; von 
bem Magifirate ber I. f. Stadt Waidhofen an der Theya 5 fl.; von 
ben Sufisherrſchaften: Altenburg 2 fl., Zwenl 2 fl.; von der Herrſchaft 
Waidhofen 20 ff.; vom Magiſtrate Ling 94 fl. 28 fr.; vom Magifirate 
Mauthaufen 8 7. — File das Großherzog Baaden & ehungébaus ; 
Bon einem Ungenannten gu Ting 10 fl.; von bem Gaftivirthe Bauer 





von einem Ungenannien 5 fl.; 


fl. 
Diefe edelmiithigen Beltrige werden zufolge niederöſterreichiſcher 
General - Commando « Verordnung, R. 6879, ddo, § December 1840 
hiermit zur allgemeinen Kenninif gebracht. 


Portugal. 


Engl. Bi. ſchreiben aus Liffabon vom 30, Nov.; Man erwartet 
bier aligemein wãhrend der Prorogation dex Cortes eine Modification 
bed Cabinets ; in weldem Sinne dieſelbe auéfallt, wird groften Theils 
yon Umſtänden abbingen, bie den Berdienjten ber Gudividuen oder 
ben Principien ber Hieligen Parteien vollig fremd find. Der Hof foll, 
wie man fagt, ſich nod der Hoffnung fingeben, daß die Königinn Chri · 
ſtine durch eine feangofifde Intervention wieder alé Regentinn von 
Spanien werde eingefegt werden. In diefem Falle würde ber Hof 
cine Minifter + Berdnderung im ultra⸗chartiſtiſchen Sinne begiinftigen ; 
follte bagegen die jegt in Spanien herrſchende Partei am Ruder blei⸗ 
ben, fo wurde der Hof, aus Furcht vor einer Apuliden Revolution, 


fih den Septembriften in bie Arme werfen und eine Art Coalitions« 


Minifterium bilden. 

Es Heist, Here J. A. de Magelhaes werde als Geſandter nad 
Rom gehen, ba dex Visconde Carreira feine Grnennung yu diefem 
Poften abgelehnt habe. Man hat bemerft, ba ex bei der Frage iber 
bie Befhiffung des Douro die Regierung unterftigte, waprend die 
Gibvigen Gilprer der Ultra-Chartijten, mit denen ex früher in Ueberein · 
ftimmung handelte, ſich ibe widerfegten. (W. 3.) 


Grofbritannien. 


London, ben 14, December. Es Heist, Biécount Palmerfton 
werde, alé Anerlennung feiner Leitung der auswirtigen Angelegenhei⸗ 
ten in der orientaliſchen Kriſis, gum Rang eines Marquis. erhoben 
werden. 

Am 10. December ward auf der Condon-Brightoner Eiſenbahn der 
1475 Fuh lange, 48 bis 96 Fup hohe Biaduct eröffnet, welder diefe 
Bahn über dad yon bem Fluſſe Ouſe burditromte Thal führt. Der 
ganje bewundernewerthe Bau wurde binnen 18 Dtonaten pollendet.— 
Su Mitte der Bahn von London nad Blacwall bat Here G. Stephen- 
fon, der „Vater der Eiſenbahnen,“ wie man ibn nennt, einen Spred- 
telegrapben mittelft galvaniſcher Drithe eingeridtet, durch welchen der 
Shall anf 20 engliſche Meilen in der Stunde fortgepflangt with, — 

_ Jn Berg auf die vielen Ungliictéfille, die in legter Zeit auf engli⸗ 
ſchen Babnen vorgefommen, bemerlt die M. Poſt: „Seit mehreren 
Jahren find in Belgien zahlreiche Eiſenbahnen im Gang, und bis 
jegt ift faum ein erwähnenswerthes Unglück darauf vorgefallen. Dic 
hortige Berwaltung ber Eiſenbahnen verdiente Nadabmung von Seite 
unjerer englifden Compagnien; nicht minder ihrer Woblfeilheit. Ge ift 
taum glaublich, aber war, dab cin Paffagier in cinem ber offenen 
Wagen von cinem Ende Belgiens bis jum andern, d. bh. von Dftente 
bis dattich — cine Fahrt von acht Stunden — fiir weniger als 6 Sh, 
(3 fl. 36 fr.) machen lann. Es ift dies cine Diſtanz vom 150 engli- 
ſchen Cungefibr 33 deutſchen) Meilen, welche mit lobenewerther 





Schnelligleit zurũclgelegt wird. Die ganje Einrichtung der belgiſchen 
Bahnen erregt die Bewunderung jedes Reiſenden.“ (Allg.) 


Frankreich. 


Paris, den 16, December. Wir erhielten Heute über die Frier 
bes 15, Dec. die ausführlichſſen Berichte, theils durch die Parifer 
Blatter, theils burch unfere dortigen Corvefpondenten. Wis laſen, 
fo weit ber Raum reidht, einen Theil der Mittheilungen unferer Corres 
fpondenten folgen, und beferinten und auf einige Musgage aus den 
Journalen, Die Reihefolge des Zugs haben wir ſchon vor einigen 
Tagen nad dem Programm bes Marſchalls Gérard angegeben. Der 
Moniteur fagt in feinem Beridte: „Der Jug bewegte ſich ſehr tye 
mafig. Der Trauerwagen fam um palb zwei Ube vor dem Gitter da 
Jnvaliden an, wo er fill hielt. Der Sarg ward ſogleich yon 16 
Mann von der Abtheilung des k Seewelens heradgewortmen “kd wi 
bas erhoͤhte Geri im Napoleonshofe getragen, wo ihn det | Pr stitthe 
pon Paris und feine Geialichteit erwarteten, Nach ven Welhungsse. 
beten nabmen 36 Unterofficiere der Nationalgarde und der Cinie ten 
Geeleuten den kaiſerlichen Garg ab, und trugen ihm im die Kirche, wo 
fie ibn unter den Katafall fiellten, Um 2 Uhr empfing ber Clerué , tt 
yiolettem Gewande, wie fir bad Traueramt her Martyrer, den Kirper 
unter dem drapirten Geriifte ; in dieſem Mugenblit ertonten die Poſen ⸗ 
nen und Contrebaffe eines Marſches, welder den doppelien Ehapatier 
ber Trauer und bed Triumphes ausdrückt; außerhalb der Kirche erdroͤhn · 


ten bie Kanonen. Die Rationalgarde präſentirte das Gewehr; die lene 


iden ſalutirten mit ihren Säbeln; bie Geeleute der Garde trugen den 
Sarg auf den Schuliern herein. Rie werden bie, welche dieſer Sere 
monie beigewobnt , den tiefen Gintrud vergeffen, als der mit viol 
tem Gamunet bededte kaiſerliche Sarg voriiberyog, auf ven alle Bids 
geheſtet waren, der Sarg, worin man fi) Napoleon den Gropen tur 
pig ſchlummernd in feinem triegeriſchen Goflume denfen founte.: Deprere 
Fnvaliven, die in bem Spalier flanden , batten fic auf cin Knie nite 
pergeworfen. Der Koͤnig, von allen Pringen gefolgt, trat bié in bie 
nãchſte Nahe des Sarges vor, und ber Pring von Foinvitle, feinen 
Degen gur Erde neigend, fagte: „Site, ih prafentive Anen dew 
Koͤrper des Kaifers Napoleon,” Der Konig antwortete mit ethebener 
Siimme: „Ich empfange ihn im Namen draulreichs General Alha⸗ 
fin trug den Degen des Kaifers auf cinem Sammeiliſſen. Ex gad ihn 
dem Marſchall Soult, der ihn dem Konig einhandigte, Se. Majefiit 
wendete ſich gegen ben General Bertrand; „Gencral, ich beanftenge 
Sie, den glorreidhen Degen des Kaiſers auf feinen Sarg gu legen. 
General Bertrand that, wie ihm beſohlen. „General Gourgaud, legen 
Sie den Hut des Kaijers auf feinen Sarg.” General Gourgaud trat 
gor und Iegte den Hut neben den Degen. Gin Moment feierlichtt 
Rährung folgte, Die Blide ridteten fid) bald auf den Garg, bal 
auf die verfiiimmelten Goldaten, bie Antheil an jenen groper Ruhm 
genommen hatten. Den alten Officieren rollten Thränen iiber die Bane 
gm, und tiefte Bewegung miſchte ſich mit Bewunderung. Das Kyrie 
unterbielt dieſe Stimmung frommen Schmerzens. Man leant bie ber 
wunderungéewirdigen Stimmen, welde bas Requiem Mogarts aud fubre 
ten. Die Gefange ftiegen im vollften Gintlang auf und zogen an dem 
Gewslbe des Shifts der Kirche hin. Auf Augendlide, wenn Eolo- 
partien eintraten , unterſchled man die beliebten Stimmen eines ichen 
der Rinfiler; bald aber ſtrömten wieber alle gufammen in Gane gewal⸗ 
tige Melodie, die bald, rauſchend daherwogit bald in weiche Rage 
tone verſchmolz. Das befannte Dies irae bradte den gewoynien Gite 
druck bervor, Um 4 Uhr war das Traueramt gu Ende, FAAP 
bonner verfindigte bie Abfahrt des Konigé, und fill entfermée fig bie 
Menſchenmaſſe mit unauslöſchlichen Crinnerungen. Die Manne 
RaiferceiGs fUplten ſich um zwangig Sabre verjiimgt unter dieſen Poms 
unter bem glangenden Sdatten einer Zeit ber Wunder. Dat oeucre 
Geſchlecht dachte einen Augenblich, es wohue det ibe ſo oft vorg as · 
ten Epopöe bei, die es ihrerſeits von bem Ruhme feiner Verer dati 
ven konnte.“ 
Die waniſchen Jufanten haben der Trauerceremonie im Snvalie 
denhotel beigewohnt. Das audwartige diplomatiſche Corps pate einen 
vorbebaltenen Platz daſelbſi; man glaubte inzwiſchen bod einige Tite 
glieder desfelben in den Tribunen des Dome yu erfennen. — Die De 
putation aug Ger jica ward durd den ſpäten Abgang per Dampfboen 
aufgebalten, und forte Paris nist mehr erreichen. Marſchall Gerard 








und General Ornano haben ten in Parié anweſenden Corſen erlaubt, 
flat der Deputation deren Stelte im Zug eingunepmen. = 
Telegraphiſcht Depeſche. Toulon, ben 13. December 4 Ube 
Mbentd. ‘Migict, den 8. Dec, Marſchall Valée an ben Confeifprari- 
benten. Die Prowing Migier i rabig. In der Provinz Dran bat Ge- 
neral Yamoriciere cine neue Razia vorgenommen, die volfdmmen ge- 
Jungen iff. Der Gouries von Bona iſt noch nicht angefommen, (lg. 


Deutſchlaud. 


aut ſurt a. M., den 17. December. Hr. v. Radowig it von 
feiner Miſſſon an ben ſüddeutſchen Dofen: bierher guriidgeteprt , dod 
wahrſcheinlich nur, um alsbald wieder nag Berlin abzureiſen. — Der 
L niederlandifde Bundettagsgefandte, Hr. Graf von Griinne, wird 
Bie ver bent Bridiode ſciaen Poſten verlaffers Mtg.) 


Türken. 


Rechichten aus Conſtantinopel vom 7. d. bringen die Beſtã · 
tlaung. ver dereits frͤber mitgetbeiften und aud aber Marjeille befannt 
Unterwerfung Mebemed Ali's. Ein auferordentlides 
Supplement bes Edo de MDrient meldet hierũber die naberen Detaile, 
Broifhen Mehemed Ali und Commodore Rapier iſt diedfalls, wie ſchon 
befannt, eine Convention abgeſchloſſen worden. 
“Wie Wig. Sty. kheilt aus Alexandrien vom 18. Nov. Folgendes 
aie ben Text dex Convention zwiſchen bem Commodore Napier, Come 
mandanien der Sermact Ihrer brit. Majeſtãt vor Alerandrien einer · 
feité, und Sr. Exe, Boghos Juſſuf Bei, Bevollmadtigten Sr. Hoh. 
bee Bice» Kénigd vom Aegypten, andererſeits mit, Geſchehen und 
umerjeichnet zu Atxandrien am 27, November 1840. Art. 1. Rah. 
Sem det Coutmodore Rapier in feimer oben befagten Eigenſchaft Sr. 
Hop. Mehemed Mi fund gemadt, daß die verbimbeten Mächte der ho⸗ 
hen Pforte empfohlen Hatten, ign in bas erbliche Gouveruement Uegup- 
tend wieder einzuſetzen, und ba Se. Hob. in diefer Empfeblung einen 
gen Umfſtand erbiids] um bem Kriegsungemach cin Ziel gu flecen, 
verpflichtet ſich Se, Hobeit, feinem Eobne, Ibrahim Pajda, gu befeh⸗ 
fed, gur unverzũglichen Räumung Syriens gu ſchreiten. Se. Hobeit 
Detpflichter ſich ferner, pie oomaniſche Flotte fogleich guriidyuftetlen, fo 
wie ex die Amtlidje Notification erhält, dag die hohe Pforte ihm das 
exblide Gouvernement Megyptens zugeſtanden hat, welches Sugeftiind- 
nif von den Mãchten garantit ijt und bleibt. 2) Dee Gommovore Ra. 
pier wird din Dampfocot yur Verfügung bev ãgpptiſchen Regierung 
fiellen, um den Officier nad Eyrien gu bringen, welder von Sr. 
Hobeit beauftragt iff, bem Obergeneral der ãgyptiſchen Armee den Bee 
fehi gu überbringen, Syrien zu riumen, Der Overs Gommandant 
det brinſchen Streitmacht, Six Nobert Stopford, wird ſeinerſeito 
einen Cfficier ernennen, ver diber die Raumung jer Broving wachen 
fol. 3) In Ridfige auf bas Obige verflichtet fic) Commodore Nae 
pier von Sefte ter bririfchen Streitrnacht bie Feindfeligheiten gegen 
Ailexandrien und jeden andern Theil des agyptifiden Gebieths zu fus- 
pendisen; ex witd zugleich bic gum Transport der Verwunde⸗ 
ten, ‘det Krauten oder jeter andern Theile ber dgpptijden Armee, 
bie gur See in ige Land guriidfehren möchten, beftimmten Schiffe 
beſorgen, 4) Ge verſicht ſich, dof die ägypliſche Armee die Befug- 
nif haben wird, ſich aus Syrien mit ibver Urtillerie, ihren Waffen, 
ihren, Pferden, Munition, Gepac und iiberfaupt mit Allem, was 
guth Material bed Heeres gehört, zutückzuzieben. Ausgefertigt in dop- 
peltew sl... Unter.) Charles Napier, Bogbos Juſſuf.“ 
gIn hoige det poiſchen Commodore Napier und Mehemed Wi ab- 
geſchloſſenen Condention iſt am 27. Nov, cin Dampfooot nad Beirut 
abge n, mit eintm ägpptiſchen Officier (Sami Bei) an Bord, 
Het Srahin’ ted Befehl beimgt, mit allen fampffahigen Leuten feiner 
Armee nad Meguypten guriit ga geben; ihm it ein eugliſchet Officier 
beigegeben, der ſich mit ihm in Ibrabims Lager verfiigen wird, um 
Rie Ausfaprung ded Befehls von Mehemed Hi zu ũberwachen und die 
Anfuhrer des Aufſtandes im Libanon zu erſuchen, die Armee auf ihrem 
Riidyage’ nicht gu beunruhigen. Die Kraulen und cin Theil bes Ges 
pads werden nad Beirut geben, wo aͤgpptiſche Schiffe fie aufnehmen 
und nach Alexandria fuͤhren ſollen. Der Commodore Napier hat ein 
porites Dampfboot nad Conſtantinopel geſchickt, damit die Geſandten 


2 
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der Maͤchte ihre Maaßregeln ergreifen, von ihren Höfen die Ratifica- 


tion ber Convention einzuholen, und damit ein mit diefer Ratification 
verfebener Agent der Pforte bie türliſche Flotte in Empfang nehme, 
die brreit gebalten wird, in See zu geben. Unterdeß bebalten beide 
Theile ibve Stellungen, 

Nachrichten aus Conftantinope! vom 2. December zufolge befane 
ben ſich daſelbſt bereits gegen 6000 agyptifde Gefangene, von denen 
jedod) gegen 2000 freiwillig Dienfte genommen bate. Der aus Spe 
tien gurid@berufene nad Adrianopel beſtimmte Izet Mehemed Paſcha 
wurde in der Hauptfiatt envartet. — Mit dem perſiſchen Dotidafter 
Mirza Djafar waren Nachrichten aus Bolfara und Kabul bié Ende 
Auguit eingetroffen, nah welchen es dem, vom Chan in Boffara gee 
fangen gebaltenen Dot Mohammed, abgefegten Koͤnig von Rabul, 


gelungen at, mit 2 Dienern verfleidet gu entfliehen. Er traf glüdlich 


in Auiu ein, und der englifde Urzt Lord wurde brauftragt, ibn nad 
Gini, too (ih feine von den Englandern gefangen genommene Fami- 
Tie befindet, gu geleiten. Do Mohammed. fieilte dieſen Rachricten 
zufolge cine Urtunde and; daß er ſich im Jadien ruhig verbaften wolle, 
wogegen ihm ein Sabrgehalt zugeſichert if.  CDiefe Nadridten find 
im birecten Widerſpruche mit den iiber Surg eingelaufenen Veridten, 
welthe bereits in den meiſten Journalen qu leſen find, nad bemfelben 
foll fi Do Mohammed der Gefangenſchaft der Englander entjogen 
und fogat einen Bortheil errungen haben.) (W. 3) 


ES 
Berfdhdiedene s. 


Die iniftration ber k. k. priv. erſten Donau » Dampſſchiff ⸗ 
fabrid = Gefeliihaft pat fo even Briefe aus Conjtantinopel vom 7. Dee 
cember erhalten, weldje pon zahlreichen Unglüdsfällen, als Folge det 
Stiirme, bie in der legten Feit witheten, vie Runde brachten. Dads 
per Geſellſchaft gebirende Dampfſchiff „Seri Pervas,“ welded Trup · 
pen nach Beirut yu führen hatte, und Conflantinopel am 4. December 
gerlief, wurde in bem Marmora Meer yon cinem jo firdtecliden 
Sturm überſallen, daß bas Schiff, unfibig der Wuth der Clemente 
qu. widerfteben, und feinen Lauf zu lenfen, an die afiatife Kũſte gee 
frieben wurte, und am 2, December zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens 
wabhrend eines didten Nebels am Cingang des Wolfs yon Mondania 
in ber Nahe eines Dorfes, genanut Armontly, ſtrandete. Die gange 
Equipage, fo wie die Paffagiere wurden gerettet, mit Ausnabme von 


- 40 Goldaten, welche theifs you den Wogen über Bord geſchwemmt 


wurden, theilé erfroren find. Dr. Kniffer, zweiter Capitin ded Seri 
Pervas, bat wit cigener Hand mebrere Berunglidte gerettet. Der, 
Werwaãhnier Geſellſchaft gehoͤrige ,Erescent,” fo wie der Lodovico,” 
weldyen dev Agent ded oſterreichiſchen Cloyd bereitwilligſt gu feiner Bers 
fiigung ficllte, und ein von der turkifchen Regierung abgefertigter 
Rutter eillen dem Seri Pervas ſogleich gu Hilfe. Es wurde fii 
nothig erachtet, dic Maſchinen und Keſſel unverzüglich wegiunebmen. 
Grit wenn diefe Operation beendet if, wird man beurtheifen fonnen, 
ob der Schifslorver in der age it, wieder flott gemadt werden zu 
fonnen. Unter die vielen Unglücksfälle, welche auf dem ſchwarzea 
Meere Statt gefunden aden, gehoͤrt auch fener des ruſſiſchen Dampf⸗ 
Booted ,, Reva," welded gewohnlich zwiſchen Odeſſa und Conftantinopel 
fubr, und am der Küſte von Kilia mit einem Theil ber Equipage untere 
ging, der Eapitén und 17 barauf befindlide WPerfonen wurden geret⸗ 
tet. Dem ,,Greseent,” welder fih wahrend des Sturmes im ſchwar · 
jen Meere befand, wurden vier Mann durch die Moyen weggefiibrt, 
und gived find erfroren. Doch bat das Schiff keine Beſchaͤdigung 
itten. Im Canal von Conſtantinopel und im Hafen von Bujuldere 
ſelbſt find act Schiffe zu Grunde gegangen. Bei Abgang ded Briefes 
wußle man, daß der „Stambul,“ welder ſich drei Mal nach Pende⸗ 
raclia fachten mußte, in den Gewäſſern von Samſun durd den 
> Monard ,“ das tirfifde Dampfeoot, gefehen wurde, welder von 
Trapegunt am 2. December abging. Man vermuthet, bak ber „Fer⸗ 
pinand” in Ginove cine Zuflucht wird geſucht haben. Nach aller Be~ 
richten ft der Sturm von einer Heftigheit gewkſen, daß die Alteften 
Menfeden fic) eines ãähnlichen nicht erinnern. (W. 3.) 


———— —— —————————— —— 
Theater. 


Den 26. December: „Gegen Thorbeit giebt ed fein Mitel.” 

Den 27. December: Jum erſten Mal: „Gewiſſtnofolter, oder 
Die Büſſerinn um Mitternacht.“ 

Den 28. December: Jum erfien Mal: „Ernſt und Humor.” 
Benefiz · Vorſtellung ded Schauſpielers Cart Haag. 


Haupt⸗ Redatteut und Verieger: Friedelg Curia 








—————_— —— — — 
—— — 


Cc vom 24, December 1940. el Sry Werlage vor G. F Mang in Regensbur ift erſchienen 
arin order et ' * durch alle Buchhandlungen, in Bing 6 


Staateschuldverschreihungen <u 5 pct. 106 "ha 
poor ET oa : * urd) die k. f. privilegirte 


akad. Kunſt⸗ Mufit- und Buchhandlung an 


Parlehen mit — val. 1839, fir 250 f. 276 git 
Friedrich Curid und Sobn, 













































detto detto detto fie 50 a. 55 “jae 
‘Wiener-Stadt-Banco-Obligat. ra 2'j, pCt 63 "hy 

Contral-Casse-Anweils. Jabrlich. Disconto, 4 pCt. 
, Bank-Actien pr. Stick 138% In Conv. Manze. 


— t — 


Weehsel-Cours in C. ME 


Amsterdam, * 100 Thir. Carr. Rthir. 126'j2Br. 3 M. Kloftergaffe Nr. 59, nm 
Augsburg, {ar 100 F 50 Gald, F-Ould. eet G.3 a1) zu beziehen: 


Genua, 1.300L. nuove d.P.Guld. 116 G2 . J ot 
ambarg, t- 100°Tr, Boo. DME, — Schneid, J. Ry kurze und leichtfaßliche Ermahnungsreden 
—* oan ‘id, 9-46 Brg a} Mf alle Gonn- und —X es latholiſchen Kircheniahres, feiner Pfarrgemeinve vore 
Mailand, f. 3000esterr. LireGuld. 90%}, 3 M. etragen. 2 Sabsgang. 2 eile. & 4 fl. 40 fr. EM. Cir Sabrg. 2 Theile, Zweite 
Marseille, fir 300 Franken Guid. 116% Br. 3 M. uflage. 2 fl. 3 fr. EM.) 
Paris , fir 300 Branken Gulden ins Leber ben Werth diefer Rangelwortedge, deren erſtet Jahrgang in der Lten Auflage evfGien 
auferten ſich alle theolog. Sournale dahin, daß fie nicht allein eines recht erbaulichen u. lehrrelchtu 
Subalts feien, ſondern ſich durch grope Herglichteit, durch kunſtloſe, einfache edle Sprade gam befon- 
ero audgeichnen. 3a ein Recenfent im CHryfoflomus (1836. 36 Heft) vergleicht fle mit Win · 
telhofer’s Previgten u. beinerlt dabei: Schneid Gat vie ſeltene Gabe, aus dem Herzen an_dte 
Herzen gu reden, und dab Wort Gotted alé Fruchtkörner in vie Herzen der Suborer ju Tegen# [2084] 


RKundmadung. 
Vergeichnih der bei ver f. P. Lottoziehung in Ling 
am 23. December 1840 gezogenen 5 Sablen: 
68. 22. 84 Ti. 44 
Glo nichſten Ziehungen find auf den 9, and 20. 
Sarmer A844 feſtgeſeht. 


ES 


Angelommen: 

Den 21, December. 
Graf Colloredo⸗Wallſee, f. &. Gefandter ant t.6. 
Hofe, von Minden nad Wien. — Baron von 


In ver k. k. privil. in Griparungébuch erſchienen, dad, ſehr beſchelden 
akad. Kunſt⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung auftrelend vielen nuglojen Mode Wroduclen welt 
ve 8 rorzuziehen ift und dedhalb befonders empfeblende 


t 
P Grivihnung verdient. G8 giebt febr niigliche und 
Friedrid Eurid und GOH cacrine Winke far alle 324 —8 — und 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 50, net Hiuslichen Ginrichtung, und wird ſelbſt dene, 






















Bondfietten, Proprictir, ven Bern nach Wien. fo wie bet pie dad Bucy der Crſahrung ſtuditt haben, moh 
P a = ae — Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, vieles Neue bringen und ſehr dienlich ſein 
aron Gagling, k. k. Lieutenant, vom Wien 4 
na Augsburg. — $t. 2. Hofmann, t,t, Döerlien- und Krangl in Ried, 


Der 
Maldhinen » Urbeiter: 


Lehrbuch ber practiſchen Medanif, in wien 
cine Auflofung der verſchiedenen widtigen Sage 
ber practifdea Medhanif mit Hilfe der Writrs 
metif und Glementar-Geometrie gegeben we 
ben ift. “4 
Gin unenthebriicher Fibrer far tinftige Mec 
nifer und ben Gewerbsfaulen 
gewidmet von 
€. Armengaud, 
Givil-Ingenieur und Brofejfor gu Paris. 
Yus dem Frangoiden von Dr, C. Hartmann. 
Mit 4 lithograpbirten T 
Hr, von Bethmann, Banquier aus Frankfurt, 8. Augsburg 1841. Bioſchirt 1 fl. C. Mye. 
von Saljburg nad Wien. — Greibert von Ge} — Der erjten Bedingung, der ein (AO ud · 
_ get, ff. Pieutenant, von Wien nach Stutigatt. ſiu entſprechen hatte; der eined moglicht woblyeifen 
—- Freiherr von Hanſtein, k. k. Lieutenant, von Preiſes, ift bet 288 enggedruckten Seiten fur Bea ch tenswer th 
fie Weltliche und Geiſtliche! 


Bien nach Gaſſel. — Baron Gudenau, k. preuß. ſad tr, genügt. — Was ſonſt yur Gmpfeblung vets 
——— F ae felben dienen fann, daruber ſahweigt der Berleger, 
Afinn Horod Sprinyenfiein. — Hr. von Hen Jog fajt alle Zeliſchrif i ; , 
pa fait alle Zeliſchriften fich darüber ſchon ausge In der Carl Daa ſchen Bu qhhhandlunz fa 

Rien, iſt erſchienen, und 

in der .L privil. 


£, preuf. Lisutmant, von Wien nach Luremburg-liproden haben, jy. B. der ſchleſiſche Saudfreund, 
atad, Runge, Mufit-u, Buchhandlurg 
des 


wai welder fagt: »Ubermals cine höchſt ni lich 
akad. Quek, suite Buchb andlun 9 Sarit, —* wir Geom Nie sciegee ‘en fe 
des 
Friedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


; viele verdanten, Der Preis ift ſpottbillig, befon- 
Friedrich Eurich u. Sohn, 
fo wie bei 


nerd wenn man bedenft, daß man bafiir Hunderte 
Kloſtergaſſe Nro. 59, 
Ther. Greis, Wittwe, in Stent » 


fft gu baben: 


Erſparungsbuch 


für alle Stände, 
oder die Kunſt, 


tenant, ton Salzburg nad Wien. 
Den 23, December. 

Graf Almaſſo de Bfarany, Giutsbefiger aud 
Ungatn , von Wien nad Lambach. 
Den 24, December. 

Sr. v. Barton und Or. v. Ladjlo, Ciſenwerks · 
Bramte aud Siebenbürgen, aus Italien nach Wien 
_— $r. Miüller, Vartituller, von Wien naw feine Ausgaben gu vermindern, und feine Gee 
Minden, — Or. Romirez, Commandeur und niiffe gu erboben, befonders in Hinfidt auf 
auferordentlicyer Bevollmadhtigter Miniſter ded Ro- Speife und Tranf, Heigung und Beleudtung, 
nigé von Sicilien, von Gloreng nach Wien. Reider unt Wajde, haͤusliche Einrichtung, 
Den 25. December. und viele anbere Hediirfniffe. 


Baron von Olverdhaufen, Gadet, und Sr. Bon 
Dr. J. Günther. 


Kuhn, f. f. Lieutenant vom 12. Jaget-Bataillon , 
von Stuttgart nah Bim, ; - 
Den 26. December. 12, Weimar, Boigt. 1840. Ge. AS fr. CM. 


erſparen fann, Gtatt einer fangweiligen Moral 
jo wie bel 


findet man Bier gute, rwoblfdjmedende und Eraftige 
Speiſen aufgetiſcht, Gerichte, von denen cin’ 
Ther. Kreis, Wittwe, in Steyr, 
tind Krangl in Ried 


trefflicher iſt, wie dad andere, und alle gang ere 
ſtaunlich wohlſell. uty, man lernt bier eine 


Menge von Erſparniſſen kennen, die alle hoͤchſt Rest ¢ H 

(3) ijt zu baben: anwentbar und burd ble Erſahrung erprobt find.) und Kranzl in Ried, . — 

Beitra ge penn wir felbit habemviele davon einer ſorgfältigen in bedeutend ermäßigtem Preiſe zu bepehen: 
Priifung unterworfen und alles höͤchſt probat gt- 


junden, Ga ift dieſes Bheblein in der That ein wah- 
rer Hauaſchatz, den eine Familie anthebren fotlte. « 
— Die Ubendzeitung fagt: » Unter den vielen gue 
ten und gemeinniigigen Schriften, welche aus det 
Officin des thatigen Verlegers Servorgingen, ninunt 


J. G. v. Herder’s Werke 
zur Religion und Theologie. 


12 Bande 4 fl. GM. 


Literatur, 
= Um den Wünſchen vieler Citeratut 


Kunft- und Lebens-Dheorie. 
Bon worftehende bei ihrer practifihen Tendenz einen wah · freunde zu emſorechen, baben wir und entſchloſ 
Dr. Ernſt Freih. v. Feuchtersleben. ren Ghrenplag cin. Sie iſt mit gu groher Uniicht ſen, obiges Merk, veſfen Claſſicitãt langht oF 


Non fumum ex fulgore, sed ex fumojund Verüchtſichtigung burgerlicher Haushaltungen erkannt ijt, gu dem bezeichneten beiſpiellos mt! 





dare lucem cogitnt, Horat. jabgefaft, um nicht überall Jiugen yu jtiften und drigen Preis, fe fanae der nur nod geriny 
Neue, veraͤnderte und wohlfeilere willlommen ju ſein.“ — Die Pofauite jagt: Bei Borcath iat, — 5 * * 
Ausgabe. Voigt in Weimar, deſſen Verlag ſich durch gute 





— — = — Dri 
8, Wien 1941. Brows. 1 fl. GM, Die Aus ſiaitung ift anſtãndig und ver 900" 


und gemeinniigige Bücher fo ſeht auszeichnet, iſt deutlich und correct, 





1840. 


—— 


POLK | 


eae Mittwoch, den 30. December, 


privt. 


Linzer⸗ 


— — — 








— — a 





Wien. 


F ſqeialichen Grfolge dev Wahlmänner der Graltados erzählen. Die 
Se. f. f. apoſt. Mafefiit haben, mites wterpegh ten 


Wahloperarionen zeigen weder Maͤßigung nod Gefepmapigteit ; in gee 


Sr 


Diploms, den f, k. Grenadies « Hauptmann, Joſeph Derſchatta, des 
mira ie Regimenté Erzherzog Stephan Mr, 58 in den Abels · 
htt * Oflert, Ratferfidiates’ mit dem Pribicate ,o. Stanvpati aller- 
— ae sea 
5Ge EF, dpopt, Mafehtae ‘haben Sich allerhhcht dewo gtn gefun- 
‘pitt dtlerbécftemt Cabimerdiepreisen Holt 18. December t.’S., dem 
HGall-Ceutenant und Capitaͤn Lieutenant Allerhochſtirer angie 
weligen Leibgatde, Fretherrn von Mattonicy, wot demfetben 
fete, Hach’ einer Tangent Rethe von Sabren geleiſtelen audgezeich⸗ 
Tite Dienne tineh Bewels bee allerhogfen Anerkennung und Gnade 
geben, tas Commandeutkreuz des fonigt. ungariſchen St, Siephan⸗ 
idene fx verleihen. : 


Gert t Majefiat haben, mit allerhöchſter Eniſchlieſung vom 12. 
December d. J., die dutch die Beforderung bes Altxauder von Wee 
very gun Hof» Secretãr der ungariſchen Hoffariglei in Erledignng gee 
fomiiene Stantsrathd<Officialchfiette bert Hof · Concipiſten der aliges 
meinen Hoffammer, Joſeph v. Srbaftiany , allergnddigft gu verleihen 
onuht. 







- Se. t. t. Mafehit haben, mit allerhöchſter Entſchliehung vom 12. 
Meember d. J., die bei bem Stadt- und Landrechte gu Ling erfedigte 
“Mipeflette bem Doctor ber Rechte und Nathsprotofolliften ber oberſten 
eqpishtelle,, Unt, Sof, Weigh, allergnadigh gu verleipen geruft. 





Be. thiferl. Hoheit ber durchlauchtigſte Here Ersherjog Catt ha- 
ben dex £. £. Polizei « Ober « Direction ben Betrag von 1000 fi. CM. 
gut auherordentlichen Vertheilung ant in gegenwartiger ungiinfliger Sah. 
zeeit hart bedringte Arme diefer k. f. Haupt. und Mefidengftadt gu 
Sbergeben gerupt, welder Betrag auch bereits ſeiner Beftimmung ju. 
gefũhrt worden if. . ' 


Die LV aligemeine Hoftammer hat dle bel bem Camerats und 
Rriegs +Joprrmte gu Ling erledigte Zahlmeiſteroſtelle dem Cameral- 
wud ſtlegthahlmeiſtet in Klagenfurt, Lortuz Zergoll, verliehen. 


Diet. . vereinigte Hofkanzlei Hat dem f. f. Geſandten am grof- 
Verſoglich tebtaniſchen Hofe, Grafen v. Revicgly, die Bewilligung ve- 
hyeilt, das iin pigefommente Diplom als Ehrenmitatied ver Alademie 
Bee fHonen Ringe zu Florey augunehmen. 








Bon dem ¥. fm. 8. Mppettations<Gerigte wurde Doctor Ferdinand 
Suppaniſchih als Dolmeiſch für die italieniſche Sprache bet vem f. f 
n. 5. Landrechte krnannt, und durch bas lehiere im defer Eigenſchaft 
hin 1. December bd. J. beeldet. 


Spanien. 

Madrid, den 12. December, Ee iſt eine in den Citkela der Haupt- 
Padt alligeheih angenominene Meinung , das General Efpartero nicht 
Vefe ware, wenn ein militäriſches Einſchüchterungsſpſtem eingefaptt 
würde, um gewiffe Organe der Preſſe jum Schweigen zu bringen; 
aber ber Gefe politico und ber Genevateapitin wirkten bis jetzt entge- 
gen. Seit tem Jufammentreffen rer Mojutanten mit ben Redactoren, 
HOHE ber Heftighten Oppofitionsbidtter, lirot Eſpartero bie Journale 
WHY Het. Einige Perſonen wollen wiffen, daß dieſt Vorſchtift fm 
Don ſmnt Hest gegeben worden fe ; anbett dehauvten, et loͤnne nicht 
ohne die groͤßte Mißſtimmung leſen, wad die Blatter von dem wahre 


———————_= = =Esr eT 


wiſſen Colltgien find Dropungen gegen vic gemafigten Wahlmaͤnnet 
andgefipfien worden, die ſich brwaffnen muhten, um ihre Perfonen zu 
vertheidigen. Als der Herzog de la Bictovia died las, erllaͤrte ex zr ⸗ 
nend, er werde folde Erceſſe nicht dulden, Man begreift, dah bet 
dieſer Verfaſſung der .Geuniither der Herzog dg la Victoria feine Lat 
bat, in ben von aller Welt gewünſchlen Reductionsplan ber Armee eine 
zuwilligen. Vielleicht ſchidt der Hergog mur fo eilig eine flarfe Divie 
fion an die portugicfifde Grenze, um die Armee ald nothwendig bee 
trachten ya! Laffen: “Dad Gerücht fige die Regimentier ſchon begeichnet 
fein, doch bedatf eB der Beſtätigung. Sn Madrid befteht cine gebeime 
Geſellſchaft/ genannt die Jſabellinos, die eifrig an der Niedertage der 
Mgerados in den Wablcollegien arbeitet. Durch Eireulare hat fie 
thren Anbängern Inſtructibnen zugeſchickt. Das Loſungéewort heißt, 
auf alle Weiſe die GemaGigten aus den Wahlcollegien fu entfernen. 
Wie man fieht, ſind bie Jſabellinos ben Gewaltthätigleiten in den Proe 
binge nicht frenid, — Um Geld zu erhalten, ſcheut ſich das Minifies 
rium nicht, felbft bad Heilige angutaften; mat will die fone Kirche 
mit dem fhinen Kloſſer S. Felipe de Real niederreißen z man möchte 
ſegar an Sie ſtirche U. Fi. von Carmen, dic feit undenfliden Seiten 
verehrt iff. Nod Sofft mon, daß der Vandalismus nidt Statt finven 
werde. Die Verlegung der Donanen an die dufierfle frangojifd-basti- 
ſche Grenje ſcheint von Seite der Bewohner Biseaya’s feinen Widere 
fland mebr gu finden, Dit Folge diefer Maaßregel wird die Vernich⸗ 
tang des Schleichhandels anf der franzoͤſiſchen Grenze fein. (Allg.) 


Grofbritansien. 


London’, ben 16. December. Am £5, December wurde bie and 
in ber engliſchen Kircht ubliche Ceremonie des Ausſegnens (churching) 
dex Widnerinnen im Buclinghampalaſt durch ven Etzbiſchof von Cane 
terburp vorgenommen, Außer ber Königinn waren nur Pring Ulbert, 
bie Heryoginn von Kent, dic dienftihaende Hofpame und ein Cabinets. 
fecretic babet anwefend. Die fonverbaren Heimfuchungen der fonigli- 
chen Reſidenz Hiren übrigens nist auf. Wn demſelben Tage ward am 
Eingang des Pataftes eine Frau feſtgenommen, welche die Schildwa⸗ 
he, bie fie nicht einließ, mit einer alten Degentlinge anjiel. Es ift 
tine unter bem Namen „Prinzeſſinn Reftarlig” in London woblbefanute 
geifiestranfe Dame vom Continent, welche fith alé die redtmapige 
Erbiun des engliſchen Throws und ausſchließliche Befigerinn aller Pae 


‘Tafte- in Qonden betradtet. Man wird fie wahrſcheinlich ebenfalls in 


ben Bethlam bringen. (Allg.) 

Qondon, ben 17. December. Die London Gazetie vem 15, Dee. 
veroͤffentlicht bie mit der letzten indifden Poi an die Admiralitit eine 
geldufenen officietien Beridle ber Befehishaber der Expedition gegen 
Ghina ũber die dortigen Kriegéoperationen. Dieſelben bejtatigen vie 


ſchon befannten Details, ohne ihnen irgend erbebliches Neues Hingue 


zufügen. Die Actenſtücke find: 1) Der Bericht ded Oberbefehlsbhabers 
ber Landiruppen, Sir J J. Gordon Bremers, liber die Cinnabme der 
Inſel Tſchuſan, in weldgem er, wie in ber Relation an dic indiſche 
Regierung, wiedecholt verſichert, daß im dem Bombardement chineſi · 
ſcher ſeits nicht mehr als 25 Mann, und zwar nur Colbaten geblieben 
find, inbem bad Feuer ber Sdiffe auf Die Kriegsdſchonken und Batte- 
tien bes Feindes brfchrantt blieb. Angebangt if 2) die Mufforderung 
gut Uebetgabe an den Gouverneur vou Tidufan, 3) Zwei Berichte 
des Admirals Elliott und des Capitãns Bourchier iiber dic am 2. Quali 
erjolgte Zuſammenſchiefuug ter Feſtungewerle auf der kleinen Inſel 

Sney, ate ieber Bem don erferm asm 13. Jali gemadien Verſuch, 

mit ben Behorden von Ringpo in Verlehr yu treten, um fie zur Before 





334 reg h. a 3 
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berung cineé Briefed von ord Balmerfion an ben Raifer nad Peding 
ju vermagen, Die Beſchießung ven Amoy hatte erſt Statt, nachdem 
bie Einwohner wiederholte Einleitungen zur Unterbandlung zurückgewie · 
ſen, und auf das Boet der Fregatte Blonde, worin ſich Capitan 
| Bourdier und der Dolmetſch Hr. Thorn mit einer Waffenfillflands- 
flagge befanden, gefeuert batten. Der Capitãn verfidhert, daß die 
Zerſtoͤrung der Fortificationen ohne Verluſt eines Menſchenlebens bes 
werlftelligt worden fei. Die Bebsrden im Mingpo zeigten fid gegen 
alle Gewohnheit poflid , entſchuldigten ſich aber mit ihren Inſtructio⸗ 
nen, die ihnen ſolche Sendungen nad Peding unterſagten Indt ſſen 
meint Admiral Elliott, da fie bas offene, chineſiſch abgefabte Schrti⸗ 
ben 24 Stunden in der Hand bebielten, bis fie es guriidfdidten , fo 
werde wohl cine Abſchrift debſelben an den Kaiſer abgegangen fein. 4) 
Endlich die Proclamation , welde Admiral Elliott unterm 8, Juli an 
bie Ginwohner bee Inſel Tſchuſan erließ, worin et ihnen vertündigt, 
daß ſie fortan unter engliſcher Hoheit gang wie’ bisher in ihren Sitten 
und Gebrdauden ungeſtört fortleben pirfen, nach ihren eigenen Geſe⸗ 
gen von ihren eigenen Ridtern gerichtet werden, und daß fever Unfug, 
weldjen englifde Unterthanen ſich gegen fie erfauben wũrden, von Dem 
nadften engliſchen Avmiralinitegerihtsbof fiers: geaprvet - werden 
ſolle. (Allg.) uy — * 
Frankreich. 
Paris, ven 18, December, Der Moniteur parifiea will wifes, 
daß bec Pring Soinville gum Gegenadmiral, ernannt ſei. 
Die Blaͤtter enthalten nod viele kleine Zůüge von bem Tag des 
rauerfefies. Schon mit Anbruch des Tages famen in Courbevoie der Graf 
Aifred v. Montesquiou und der Baron Dumpulin, in ipver frũhern Unie 
form als Ordonnangofficiere beé Raisers, an, und warfen fid auf die Rnie 
gor bem Sarge ded Kaiſers. Ge ſolgten vie Generale Duchand und 
Moline de St, Yon, vet vormalige Kriegéminifter , Generallieutenant 
Gubiered, in der Uniform bed von ihm in der Schlacht von Waterloo 
befebligten erſten leichten Reg., det Nationalgarden· Oberſt Loubers in 
ber Uniform als Major dee Bataillons der Inſel Elba, Bald darauf 
fanden ſich noch mehrere Officiere und Soldaten in der Uniform der al · 
ten Garde und mehrere pobinifde Offitiere und Goldaten ein; alle 





geleiteten mit Andacht ben Garg vom Lantungeplage bis gum Trauer⸗ 


wagen. Der feierlichſte Augenblick wahrend des Trauerfeſtes war, als 
der Leichenwagen vor dem Thore des Invalidenhauſes angekommen 
war, und nun zwei Herolde, mit goldenen Ketten um den Hal, in 
ben Hof hinein riefen: L'Empereur.” Alles erbob ſich in tiefem 
Schweigen, enthloften Haupted. Der Sarg wurde herein getragen, 


und es fentten fic die Gabel der alten Krieger. gu beiden Geiten. — | 


Marſchall Moncey hatte ſich in einem Rollſtuble bis an pie Stufen des 
Chore der Javalidentirche bringen laffen. Mit gropter Mabe, geftiigt 
auf zwei Beneratlieutenants , 
Riihrung erzaͤhlte man ſich, daß feit 14 Tagen ver ehreuwerthe Mar. 
ſchall ãußerſt beſorgt fir ſeine Geſundheit war. Alltaͤglich feagte et ben 
' Dberargt des Invalidenhauſes: proerde ich bis gum 15. leben?” Rad 


Beendigung des Trauergottesdienſtes trat aud) er zu bem Katafall here 


an, um ibn mit Weihwaſſer zu befprengen; dabei forte man ihn fae 
gen: „Jetzt fann ich ſterben.“ Marſchall Moncey iſt BF Sabre alt. Al⸗ 
ter und Krantheit Driden ihn ſchwer. Wie grof an biefem Tage bas 
Quftrdmen von Menſchen in bie Hauptfiadt war, läßt fid denfen. 
Eon am Montag fonnten auf den Eiſenbahnen von Pecq und Berfail- 
{e8 her nicht mehr alle Perfonen quigenommen werden, die nad Paris 
fahren wollten. Die Wafferleitungen waren gefroren, und man hatte 
grofe Dibe, Waſſer fir die Dampfleſſel gu belommen. Drei oco- 
motiog mugten angewendet werdet. 6 wurden an dieſem Tage 
20,000 Menſchen auf diefen beiden Gifenbabnen nad Paris befordert. 
Hm Dingtag Morgené um 7 Ube traf auf der Eiſenbahn von Corbeil 
ein Bug von 30 Waggons in Paris cin. Als am Montag Bbend die 
Diligence von Rouen nad Paris abging , fanden fic in bet Notunde 
fieben Paffagiere ftatt bloß feds. Dan ſchritt gum Auftuf der Namen, 
und ed zeigte ſich, daß der blinde Paſſagier ein rieſenhafter Englander 
war, der, als man ibm aufforderte, ben Wagen gu verlaffen, et flare 
te, teine Gewalt auf Erben fonne ibn dazu gwingen, denn died fei die 
einsige Met, wie er nach Parié gelangen fonne, wm die Beftattung 
bee Kaijerd mit anzuſchen. Nach einigem Hine und Herreden lief man 
fhm feinen Platz. — Zwei Manner, die von ben Baumen ver elifai- 
ſchen Gelder perab ben Zug anfapen , fielen herab; eines lied auf der 


Belgien tann ſich der BPeforgniffe vor den Gefahren, 
ſeine Sicherheit und Ruhe hervorgehen können, nicht erwehren. Unter” 
beffen it die Haltung des Landes wäͤhrend aller ber Gaͤhrungen, wel 
ce die Parteien in Frantreich gu erregen geſucht, fortwabrend rubig, 
befennen, felbfiberouft gewefen , was pon ben Madten nicht unbemertt 
gedlieben fein wird. 








gelangte ex dic Stufen pinauf. Dit . 





Stelle tort. Gin Beteran , der ein Bein bei Muftertig verforen, wollte 
bie Feier mit anſehen, fiel aber auf tem Play ded Palais royal und 
zerbrach fein boͤlzernes Bein. Er jammerte mit Thranen in den Mugen, 
daß er nun ſeinen Kaiſer nicht. die fegte Ehre erweiſen köͤnne. Zwei 
junge Danner, welde dies faben, trugen alsbald auf ihren Danden 
ben alten Golbaten nad cinem Plag, von wo aus er den Sug of 
feben fonnte. 

Der Conftitutionnel meldet, die PBefeftigungsarbdeiten.von Parid ſelen 
fudpenditt. Diefe Ungade ift ungegtindet. Die Regierung hat beſchleſ⸗ 
fen, alle Befeftigungéarbeiten in bem Kriegeminiſſerium gu centealifi 


‘gers In ditfem ‘Sinn ward aug der Entwurf vorgelegt. Dats Nini 


ſterium per-dffentliden Arbeiten mußte ſonach dem. Rriegdminifcrias 
den ihm aufgetragenen Antheil abgeben. Die Arbeiten find aber dt 
wegen nicht fudpendirt; der Kriegeminifter hat Befehle gegeben, fe 
as : ; f Belgien. ward Soot ala: ⁊ 
“Briel, ben 12. Degenider,. Det Budgang dex nvrtůde halen ta 

ber frangoſiſchen Rammer und bie raſche Wendung, , welde die, Errige 
niffe im Drient genommen , befeftigen pier daé Bertrauen in : Cr 
paltung de allgemeinen Griedens , obgleich Jedermann wohl fait, daß 


pie Verhaͤltniſſe zwiſchen Gngland. und Grantreid ſich a febe agrees 
haben ,, win wieder gut friibern Einiracht quriidtlepren yo finan. ‘Die 
Stellung der gropen Mäãchie gu einander if baber ete gany a bine ‘Qe 
covten ale fe von 1830 an bi6 jum 15, Suli d. 9. gmociey “amb 

bie. fier fi 


Die Gefinnungen der Parteien , wie fie figs is 
ihren Blattern ausgeſprochen, waren aber wiht. auf allen Seiten. fo 
neutral, alé es im wobtverftandenen Sutereffe des Landed lãge. Dur 
alle Uuffage der liberalen Blatter fiber den Tractat vom 15: Sulit. 9 
und dber die frangofifden guſtãände und Debatten ſchlingt fic eis Bae 
ben ber Sympathie mit Franfreid und dem Thiers ſchen Minifterium 
gegen die vier Pate, die Den genannten Tractat unterzeichnet Wir 
yolirden. hierauf weriget Acht geben, wenn cf fig nut von Bldtrern 
pandelte , die charalterlos pine und berreden, um nut taͤglich {Bret Ree 
fern etwas auftiſchen gu fonnen. Mir haben ader mit Perwunderung 
aud diefen Geift der Ginfeitigfeit an folden gemerft, bie in andern 
Dingen, wenn nidt als Organe des Miniheriumé getter, doch bet 
Yysdrud feiner Gefinnungen und feine enifdiedenen Anhãnger find, und 
unter diefen ſieht der hieſige Obſervattur oben an, Seit einiger Bek 
niennt man den Hr. Devaur, den Freund und Bertrauten per Mini⸗ 
fier, unter den Mitarbeitern vieſes Journals; um fo unbegreiflicher 
iſt bie beſchraͤnlte Art, wie basfelbe ſich fiber jene Wegenftinde fort 
wãhrend gedufert bat. Ueberall iſt es det gemeine, mit revolutionãren 
Traditionen genaͤhrte Tony ber in ben Madten, denen es um, Erol 
tung bes europaͤiſchen Friedens und aller woblbegriinbeten Redte a 
thun iſt, nur Defpoten, mur bie blinde Dewalt des Siãrlern ſieht, dem 
dagegen Thiers und ſeiue Partei die Repraͤſentanten dee Cirilſalin 
und aller edleren Grundfage von Rede und Freigeit find. Und dof 
will basfeibe Blatt die Unabpangigteit eines Landes, und Lage teinet 
Anlaß vorbeigehen, ſich dahin auo zuſprechen! Obglei die Miriei 
an dieſen Productionen unſerer liberalen Hubticiften leinen pirecten Ene 
theif haben, fo wirft es voch cin nadtheiliges Licht auf fie, dab gerade 
die Partei, auf welche fle ſich in ben innern Ungelegenbeiten ftiigers 

aiber bie audwartigen fo einſeitig aburtbeilt. Gir iehen au bem Cake 

yen den Slug, daß dee belsiſche Giberaligmus , Sei allem Ernftty 

mit bem et an bet eigenen Nationalitat fefthalten will, feinen Snftinet, 

ber ihn nad der frangofifden linfen Geite, det Erbfeindian belgiſcher 
Unabhãngigleit, hinzieht, nod lange nidt genug i pemeifiern rth 
viet weniger ihm binlänglich adgelegt Baty um mit Beſonnendeii we 
Intereſſen des eigenen Landes und feine Stellung im earophifcgen ey 
ftem wilrdigen gu fonnen, (Allg.) , 


Italien . 


Rom, den 15. December. In dem geſtrigen gebeimen Confit 
rium creirie ber heil. Bater zwe Cardinale, mamlih ben Erpbifget st 
Smola, bieherigen Monſignore Johann maria, aus vee graͤfuiq 





Familie Maſtai Fervetti, geboren am 13. Mai 1792 in Sinigagtia, 
und den Biſchof von Viterbo, bisherigen Monfignore Cajpar.Bern- 
Harb, von der Familie Marcheſe Pianetti, geboren in Jeſi ben 7. Fee 
bruar 1780, die beide im dem Sorjabrigen Confiftorium|) am 23, Deceme 
ber in petto bebalten waren. Dabdei verfiindigte der Pap, bah er 
poe? Neve Cardinale in petto bebatte, Hierauf priconifirte Ee. Hei 
Ligttit folgende 14 Bifdofe und Weihbiſchoͤſe fiir die katholiſche Cori. 
fienpeit: 1) Cardinal Pedicini sum Biſchof yon Porto, S. Rufina 
und Gipita vechia; 2) Cardinal, Machi, Biſchof ven Palestrina; 3) 

Nlongiewiez / Biſchof · von ⸗Wilna; 4) Monfignote 


G. B. G. Canali, Biſchof von Ferentino; 5) qu Biſchof von Sutti 

und Mepis Monfignore F Spalletti; 6) Monſignore CGigli, Bis) 

{of von Tivoli; 7) Monfignore F. Artico, Biſchof von Uti; 6) Bie 
Monſignore 


{dof von Berona, « G.-P. Me Muti § Monſignore L 
Roffat Biss ven Gapky £0) Biſchof von 

G. B, Moffonais; 11) Monfignore Graf D, Jidy, Bifhof von Rose 
novia \Rofenou)s\21 2)! Weihtifchof von Roviopoti i. 
tinftigen e flit! bie iMMBcefe Argentina, Moafignore 


§ 
13) Bifdof von Tinia ¶ Denſignore TN. Weistoltsy, und {4 = 
Li, poll Seire clegtere: 
raus grofen Exgdidcefe 4 


engi» Bijhof i 
als Suffra gat » 
Strigonin (Gram) pigethelG Die bei folder feierliden 


Gblijen:Geeudenfeaer ust Beleudtung vieter sfentliger. and Private, 
gebdude, fo wie Muſtt dor ten Wohnungen der neuen Eminengen “fom 
ben geftern bend Stait, und werden Heute Abend wiederpolt) Wenn 


e6 die Wi laubi. Da die heiden Cardinale hier nicht wohn ⸗ 
haft “greet ber erflen römiſchen Nobili ihnen ihre Pas 


Gen Corps, bes Mbelé und der Beamten, eingeräumt. Uebermorgen 


weite Conſiſtorium — — bie belden Gardindle 
—x dein Heil. Collegium erſcheinen und nach den vorge · 
m Geremonien fodann, Sig, und; Stimme-eclangen, — Der 

4, Georg von Cambridge bat tom vorgeftern. derlaſſen und feinen 


Riidiveg nag England tingeſchlagen. (Allg.) 


> Rafiland. 


Machrichten aus St, Petereburg vom 10. December melden; ine 
ter mebreren Feuerſchaͤden, die in den legten Woden bier Statt. fane 
ben, verdient bas in dex vergangenen Woche in den CajernensStallen 
bes Chevalier · Sarde · Regiments ausgebrodene, bas von 5 Uhr Nach ⸗ 
winage bid gur neunten Abendſtunde anpielt, Erwaͤhnung. Ungead- 
tel Bie Life Mnfalten von qllen-13. Stadithellen der Refideny, in An - 
weſenheit ded Raijers, des Groffiirften - Thronfolgers und des Grohe 
firfien Michael, unterfige von now zehn Referve-Upparaten, mit bem 
Fegften Gifer dabei gehandhabt wurden, veryebrien doch die ſchnell um 

preifenden Flammen, deren friflige Abwehrung die große Mitte 
ungemein binderte, die ſchoͤnen maffwen Stille, mit ihren Oeu ⸗ und 

tr-Borvithen. Drei Brandmeijier und neun fudatterne Polizei- 
Hfitianten wurden wahrend des Loſchens empfindlid verlegt; alle 
fibrigen-@ediude, wie familie Regiment’ - Pferde gerettet, Die 
bei Der Fruerebrunſt bethatigten Poligei-Commandanten zeichueten ſich 


burch ungewoͤhnlichen Muth und Verlaugnung jeder Gefahr aus, in - 


welcher Begiehung cin taiferl. Tagebefehl die Gufriedendeit des Donare 
Hert’ aueſpricht. Den dabei betheiligten Subalternen verliehen Se, 
Maf. einen halben Silber-Rubel pr. Mann. (W. 3.) 


Tirkey. 

_ 2 Aus Conflantinopel vor 8, d. DL lift die Nachricht hier einge- 
laufen, taf ber Oberbefeblehaber der vereinigten Flotte, Admiral 
Stopford; fo wit diePforte, die ant 26. November ju Alexandrien 
purty den Commodore Navier und Boghos Bei unterzeichnete Conven- 
tion,lindem der gedachte Commodore ohne Vollmadten handelte, als 
mall und nichtig erflart haben. — Wenige Tage ſpater wird dem Ad- 
miral Stopford. bie an ign aué London unterm 15. November, ergan- 
gene BWeifung yugefommen fein, in Folge deren das tũrtiſch agpptifde 
Berwiirfnif auf geregeltem Wege ju Ende gelangt fein wird. 

Aus Sprien fat vic Pforte die Nachricht erhalten, daß der Pa. 
' 


{aft „Seri 
139 Ee 


gueur Monſignorte 
g: |. mit des 





meifee Greihere.v, 


Gnipfang ber Grabulationen ber Geifttidteit, des diplomati-.- 


fa von Diarbelir, Jeferia Pafda, in Aleppo cingeriidt war, Idra⸗ 


him Paſcha, dex ſich fridbee von Zable weiterbin gegen Balbed gese- 
gen batte, ijt von da nad Damasfué aufgebroden, um mit dem Ue⸗ 


derreſte feiner Ceuppen auf dem Caravanenwege den Rinctyug nad Aegyp · 


ten angutreten, 
Ueber die bereits gemeldeten, durch den ſchrecklichen Sturm in der 


Rags vom 1. auf den 2. December verurfadten Unglidsfaile sur See, 


enthalten die obenerwaͤhnten Berichte aus Conjtantinopel vom 8. folyen- 
des Nabere: ,,Daé Dampfooot der Donau - Dampfſchifffahris « Gefell- 
Perea,” welches am 1. d. Dt. gegen Abend vie Fahrt 
antrat/ wurde fut nad ſcinem Auelaufen in das Mees 


dl 


gon” ra von einem der beftighen Stütme iiberfailen, die felt 






ed tp et he gy Ma Der Bind 
blies von . uni’ ie it \- 
x Pome y war bie ganje Rage pindurd mit anha 


 oenbultbert,” “Reider hatte bie mit der Groge deb 
n Berhatenig flepende Mafihine teine hialädgliche 
ten Elementen Widerſtand gu leiſten, und fo wurre 

nachdem er durch 12 Stunden von den Wellen 
barfte Met herumgerorfen worden endlich an die-afiati- 


von Mudania, ftrandete, Hus” diefert ———— anben fig) bes 
ft Dberfilicutenant von Philippovid , ber ft, Ritimeiſter Graf An - 
dread. Suchenyi der tonigi. wiirtembergifthe Rammerherr und Srall- 
im und ber f, f.Qntertuntiaturé « Dole 
metic « Gepiilfe v. Steindl, welchen allen ſo wie dem Capitin und 
ber Maunicpafe des Danpfwootes es gelang / bas fer ginaug gu er⸗ 
reichen. Much die auf demſelden einge ſchiffien $50 tirtifien Soldaten 
wurden (geretict, mit Ausnahme von 10 Individuen, welche theils 
wãhrend dex Fahrt pon uͤberſchlagenden Bellen iw Meer geſchleudert 
wurden, theils beim Lusſchiffen aus uͤnvorſichtiger Eile umfamen, 
Bon Seile tet Arminifiration vee’ Donan + Dampffchiff fahtt ‘wurden 
alſogleich "bie! nochigen Miftatten’ gettoffen, ain Lem Seri Petvay” 
ja Dave? gu 'cilen. Das Bampfboot ,, Crescent” wurde, faum aus 


Dem ſchwarzen Mecre angelangt, an Ort und Stelle gefendet; das 


Loyd’ jhe Dampfoot ;Rorevice tegad fig ebenfalls zu · dieſem Ene 
dahin und kehtte bald darauf, mit den obengenannten Paffagieren in 
dieſe DHauptfindt gurl. Die Maſchine ſowohl als die innereny Bee 
ſtandtheile ves, Seri Peepay! werden..gererted werden fonnen, und 
ein Theil davon it bereits hier angefommen, . Od. man den Rumpf 
bes Schiffes wieder werde im braudbaren Stand fegen fonnen, wird 
fic exit nad Heraubnahine der Maſchine zeigen. — Der ,,Creécenr” 
hat im ſchwarzen Deere eine fo ſtürmiſche Fahrt gehabt, dah er ofters 
gendthigt war, beizulegen, und daß vier Perſonen durch bie Wellen 
vom Verdeck hinabgeriffen wurden, zwei der Kilte erlagen und zwoͤlf 
mit halb erfrornen Gliedern hier ankamen. — Dat ruſſiſche Dampf· 
boot ,,Mewa,” eines derjenigen, welche die regelmagige Verbindung 
zwiſchen Odeſſa und diefer Hauptſtadt unterpalten, iſt bei Kila, une 
weit der Ginfabrt des Bosphors verunglidt. Bon den am Bord bee 
findlichen Perfonen find der Capitin und 17, Qndiniduen gerettet wore 
ben. Die iibrigen, nämlich 6 Paffagiere und 13 Matrofen fanden in 
ven Wellen ihren Tod. Der Stambol it diefen Abend glidlith von 
Trapesunt angtlangi, nachdem er ſich des Sturmes wegen einige Tage 
in cinem Hafen aufgehalten atte. Ex überbrachte die Nachricht/ dag 
bem Gerdinand auf ber Fahrt nad Trapesunt fein’ Unfall begegnet 
war, — Die Sdhifforiiche, welthe ver Stuaw vom 1. December auf 
dem ſchwarzen Merve verurfadte, find duperft zahlreich. Man weig 
bereité von 18 griechiſchen, drei engliſchen und mehreren dfterreidi- 
fGen, ſardiniſchen und neapolitanifden Rauffabrdei- Schiffen, welde 
an bie Küſte gewotfen wurden. Im Canale ſelbſt haben ſieben Sciffe 
bride Statt gefundew, ‘welder unerhirie Umſtand allein genitgt, 
um cinen Begriff von der auferordentliden Heftightit ded Sturmes 
qu geben.” (W. 3.) 


NN LT ⏑ 


Theater 
Den 2. December: „Die Schweizer - Familie,” 


— Haupte Medactenr und Werieger: drledelqhh Carta, 
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Sher verwerthet werden tam, als ſein Sintenne 
reid betragt, fernes: verdorbenen Tabak 
wieder ſo peraefetion. daß nicht dir gr 
tinge Spire Verdorbenſeind an ihm zu bemerten 


Berzeichniß der 
, in und vor der Stadt. 
Den 22. December. 
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Priifung der bowen f, £. alfgemeinen 
pfeblen, bad bei dem darin herrſchenden guten Bee 


Unweifung, erprobte ‘ ’ 

4 Hoffammet unterjogen — if es nicht 
farmed nie veralten und deshalb zu allen Seiten Den Rauchtavakt fo zu behandeln, vad ek ee esblenee, eaters sud) bem Gt 
qin wertkvoelleg und brauchbares Wert bleiben wird, ſdaß er mitwenig Roften den feinſten AWohlgefdymad] dierenden und Hanbdelé- und Gewerdsmann 

[2O8I}Jund Gere adalt und um mehr als vie Hälfteleine nuͤtzliche Erſcheinung. (2155: 





Wien. 

Ger f. f. apoffol. Majeſtät haben, mittelſt allerhöchſt untergeidneten 
Diploms, dem f. £. Rammeret und SobannitersOrdené-Bailli, Edmund 
Reidhografen von Coudenhoven, das Incolat fiir Böhmen und die 
incorporixten Provingen taxfrei allergudbight gu verleihen gerubt. 


Sn Gemafheit der beftehenden Vorſchriften find am 5, v. M. bie 
Wahlen der Procuratoren ber afademifden Nationen an ber hieſigen 
Univerfitit vorgenommen worden. 

Dabei wurden gu Procuratoren gewaplt: ' 

Hei der öoͤſterreichiſchen atademifden Nation: Hr. Marcel Holzel, 
Doctor der Medicin und der Chirurgie, k. L. Polizet-Begirlsargt 5 

bei ber flavifden Nation: Herr Ferdinand Scherer, Doctor der 
Rechte und der Philofophie, Beamter des k. k. Biicher-Revifionsamtes ; 

bei ber ungariſchen Ration: Herr Andreas Molnar, Doctor ber 
Theologie, Cooperator bei St. Barbara, 
und bei der ülalieniſch · illyriſchen Nation: Here Andreas Gredler, 


Doctor der Rechte, Hof - und Gerichts-Adpocat, wie aud k. l. dffent- 


licher Notar. 

Die genannten vier Procuratoren find am 15. v. M. im Univerfi- 
gitd-Confiftorial*Saale gufammen getreten, um ben Wahl-Act fiir die 
boͤchſte alademiſche Wiirde gu vollziehen, durch deren Uebertragung die 
Univerſitãt jederzeit die Würdigung hoher wiſſenſchaftlicher Verdienſte 
aus zuſprechen pflegt. 

Hiernach wurde aus den vom Univerſitäts · Conſiſtorium vorgeſchla · 
genen drei Mitgliedern der mediciniſchen Facultãt Here Johann Chri⸗ 
flop Schiffner, Doctor dex Arzeneilunde, f, f. n. 5. Regierungésrath, 
Director des allgemeinen f, f. Kranfen-, Irren ·, Gebar~ und gine 
pelbaufes, fo wie der ſämmilichen polizeibezirlsãrztlichen Anſtalten, 
Ehrenbürger der fF. k. Haupt~ und Refidengftart Wien, in ben Jabren 
1831, 1832 und 1833 gewefencr Decan ber hieſigen mediciniſchen 
Faculidt, Mitglied der f. l. Landwirthſchafts · Geſellſchaft und der k. F. 
Geſellſchaft ber Aerzte in Wien und mehrerer anderer drgtlider ‘und 
gelehrter Geſellſchaften r., einſtimmig gum Rector⸗Magnificus der 
Wiener Hochſchule gewaͤhlt. 

Den 30. p. M. legie der letztiährige Univerfitdts-Rector, Here 
Sohann Bapt. Weiß Edler von Starkenfels, Doctor der ſämmtlichen 
Rechte, Commandeur des paͤpſtlichen Ritter · Ordens yom beil. Gregor 
bem Großen, Sr. k. k. apoſtol. Majeftat wirllicher Hofrath und Refe⸗ 


rent fm Staatsrathe 2. die höchſte alademiſche Würde im grofien Uni» 


yerfildté-Gaale in Gegenwart des k. l. Univerfitdté-Confiftoriume und 


im Beifein der Profeſſoren, Mitglieder und Etubdferenden aus allen 
vier Focultiten mit einer, durch Ridhlide auf feine früheren Bere 
Haltniffe gue Univerfitit, und durd feine Wünſche fiir bie Jufunft die» 
fer Hodidule, den Gefiihten des Mugenblides und dee Theilnahme 
aller Anweſenden entfpredenden Rede nicder. 

Nady Bollendung dieſes Vortrages wurde ber neugewablie Herr 
Rector-Magnifieus auf die herfommlide Art vom Procurator der ofters 
reichiſchen afademifden Nation unter lautem Beifallsrufe der Anwe ⸗ 
ſenden Offentlid) proclamirt. 

Gleich nach der öffentlichen Proclamation verfiigten fig das t. k. 
Uniwerfitdts-Confiftorinm , die vier Procuratoren, und die Mitglieder 
per Lebrforper und der Facultiten in bie Wohnung des neven Hrn. 
Nnlverfitãts · Rectors, wo ſich aud außerdem eine ſehr zahlreiche, glan- 
zende Berſammlung eingefunden hatte, und wo demſelben — nad) 
eiger, vom Procurator der Sfterr. Ration im Namen der Univerjitat 
geſptochenen Beglidwinfdungsrede — die alademiſchen Ehrenzeichen 
mit der ſiblichen Formlidfeit ubergeben worden find, 


| 1840. 
Königlich 


Donnerstag, den ZA, December, 


—— 


Den 3. und 4, d. M. fanden an ber hiefigen Hochſchule die Dee 
canen⸗Wahlen Statt. 

Bei der theologifden Facultat wurde Herr Theobald Frig, Doctor 
ber Theologie, regul, lateran. Chorherr gu Kloſterneuburg, l. f, Bücher - 
Genfor, Profeffor ber Moral-Theologie, ; 

bei der juridifden Facultit, Here Leopold Anton Dierl , Doctor 
ber Rechte, Hofe und Gerichts · Advocat und f. f. dffentlider Notar, 

und bei der philoſophiſchen Facultãt, Here Clemens Claudi, Doce 
tor det Philoſophie, Priefter aus dem Orden der frommen Sdulen, 
Prafect und Profeffor an der Thereſianiſchen k. k. Ritter ⸗Alademit, 
gum Decane gewaptt. 

Bei der medicinifden Facultat aber hat der Here Sofeph Johann 
Knol, Doctor der Medicin, k. k. wirkl. a. 6. Regierungsrath, Sae 
nitdte-Referent und Protomedicus, wirlliches und Ehrenmitglicd view 
lee aͤrztlicher und gelehrter Geſellſchaften x., fein zweites Decanaté- 
jahr angetreten. 

Am 8. 1l. M. wohnten ſohin der neugewählte Herr Reclor -Mag · 
nificus und bie vier Herren Decane dem feierlichen Hochamte in der 
Metropolitantirdhe bei St. Stephan bei. 


Portugal. 

Nach ben neueſten Briefen aus Liffabon ging daſelbſt bas Geriidt, 
cin Cabinetd+ Courier aus Madrid habe die Nachricht iberbradt, daß 
cin zahlreiches ſpaniſches Heer an die portugieſiſche Grenze rücken folle, 
um bie Ausfibrung des von den diesfeitigen Cortes beanftandeten 
Duero · Schifffahris ⸗ Vertrages gu ergwingen, (Allg.) 


Frankreich. 


Gin Veteran der franzöſiſchen Armee, Namens Ligneras, ber an 
bem fdinen Reitereiangriff Theil genommen hat, welder den Sieg 
von Fontenoy entſchied, ift in einem Miter von 117 Jahren in cinem 
fleinen Orte des Perigord geftorben, Er hinterläßt cine Wittwe von 
98 Sabren. (Allg) 

Paris, den 24. December. An der bereits erwaͤhnten Discuffion 
fiber die Befeſtigung von Paris in ben Burcaur ber Deputirtenfammer 
am 19, December nahmen faft alle militäriſchen Mitglieder der Bere 
ſammlung Theil und billigten, mit Ausnahme bes Generals Guber- 
vic, diefelbe einſimmig. General Bugeaud fagte: „Von allen Offi- 
cieven der ſranzöſiſchen Arntee bin ich der, welder von Feftungéwerfen 
am wenigften halt. Mehremale erflarte id mid auf der Tribune gegen 
die allzu große Menge unferer feften Plage, weil mir dieſe für das 
Land ſehr gefährlich ſchien. Da man fie einmal hat, möchte man fie 
bebalten, und felbft wenn man ihnen nur halbe Beſatzungen giebt, 
werden fie einen ftarfen Theil der activen Armee abforviren, fo daß 
nit genug Truppen fiir den Felddienſt bleiben. Die Beſchaffenheit 
unferer Nordgrenge gwingt uné aber, das Land durch Schlachten oder- 
vielmehr dutch grofe Gefedte, welde den Hauptſchlachten vorzuziehen 
find, ba man dann nidt alles auf einen Wurf fegt, gu deden, Iſt Pa- 
rid aber befeftigt, fo dnbdert dies die Art der ſtriegeführung, welde 
ipren frühern Gang wieder annehmen wird, Die Nothwendigheit, bee 
beutende Maffen an Proviant und Belagerungs-Gerathe vor Paris zu 
bringen, wird die Feinde zwingen, igre Dperationébafis und ben Mit ⸗ 
telpunft mehrerer Communicationslinien gu ſichern. Sie werden alſo 
erſt unſere feften Plage belagern und dic franzoͤſiſchen Armeecorps, 
welche auf dieſelben ſich ftiigen, belämpfen miifjen. Der Krieg wiirbe 
fonad auf der Grenge in die Lange fic ziehen. Dies ift der erſte Dienft 


ber Befeftiqung von Paris. Alle Hinderniffe aber fonnen üũberwunden 
werden und ber Feind am Erbe vor Paris anfommen, 


Dieſes grope 





legirte (ifs, 
‘ Par v68 
— 
— 


heit ter Preſſe Sejtandig uneinig. 






SSS — 


Lager, diefer grofe Plag werden dann folgende Rolle fpielen: Eines 


unferer Armeecorps wird hinter ben Forts manduvriren, wabrend dic 
Stadt durd ihre zahlreiche Miliz vertheidigt werten wird. Die gegen 
ung manduvrirenden Urmeen fonnen nur Feldgeſchũtz mit ſich führen; 
ſie brauchen alſo Zeit, Belagerungegeſchůtz nachzuſchleppen. Napoleon 
einige Tage Widerfiand yon der Hauvtftadt, 
General 
Die Central-Res 
gitrung vermebrt nicht Frankreichs militarifdhe Macht. Frankreich, von 
patte mi * feinenj Grengen. pon vierhun · 
bert Licucd Ausdehnung der groͤßten Einigkeit nathig. Aber unglidti- 
cherweiſe find wir durch die Formen unferer Regierung, durch dic Frei⸗ 
Fügen wir dieſen Umſtãnden der 
Schwache nicht nod jenen bei, daß eine einzige verlorne Schlacht ũber 


verlangte belanntlich nur 
aber die Widerflandémittel waren damals nicht vorbereitet.”” 
PBugcaud ſchloß feine Rede mit folgenden Worten: 


madtigen Nachbarn umgeben, 


bas Schichſal unſerer Hauptſtadt entſcheiden Fann.” 
Hr. Allard herechnete die Koſten auf folgende Weife: 


fammen 140 Mill. Fr. 
falls die beiden Syſieme, 


gegen die Verbündeten gehalten hatte, 


ware verforen gewefen (2) So lange Paris eine offene Stadt fei, werde 


der Feind feine Hauptkräfte auf der MNordgrenje vereinigen, wo er nach 


einer gewonnenen Schlacht in wenigen Tagen Paris erreichen fonne, 
ohne taf die frangdfifden Armecn auf ber Oft- und Südgrenze der 


Hauptitart gu Hiilfe zu eifen vermidten. Ware bingegen Paris be-- 


feftigt, fo finne eine geſchlagene Armee ſich dort ſammeln und alle 
ibrigen Reſerven an ſich ziehen. (Allg.) 


ESchweiz. 


Durch Kreisſchreiben vom 4. December bezeichnet die eidgenoͤſſiſche 


Militãr ·Aufſichtsbehörde den einzelnen Ständen die Orte im Innern 


ihrer Cantone, wo fic, in fo fern das gefammte Bundesheer gleichzei⸗ 
tig aufgeſtellt werden mũßte, die Truppen « Corps gu verſammeln 


hitter. (W. 3.) 
Deutſchland. 


Die Rhein- und Mofel-Ztg. meldet aus Aſchaffenburg vom 4. Dez 
cember : Unjer Konig läßt am Weſtende unſerer Stadt, auf ber Hiigel- 
fete, die das Oftufer des Maing unterhalh der Stadt, dic ſelbſt grofi- 
ten Theilé auf diefer Anhöhe liegt, umgiedt, ein impofanted Landhaus 
bauen. Es foll nad dem neuen in Herfulanum aufgefundenen Romer= 
Haufe gebaut werden, da es fiir ben Gommer-Mufenthalt beſtimmt iſt. 
Seine Koſten find auf 120,000 fl. veranſchlagt. Die Lage ift bie gün⸗ 


ſtigſte. Die ſchönen Wnlagen, welche das impofante Schloß und: die - 


hale Stadt umgeben, ein Werf des großen Fiirften und Erzbiſchofo 
Friedrich Carl Joſeph von Erthal, deſſen und ſeines Nachfolgers Carl 
von Dalberg Freigebigkeit bie Start und das Fürſtenthum Aſchaffen⸗ 
burg Stiftungen von etwa 2 Millionen Gulden verdanten , ziehen ſich 
Bié an ben Weinderg,.den der Konig angefauft Hat , und worin ſchon 
Rebenanlagen beſtehen. Der Weinberg dameben iſt der Play des Nen- 
baues. Bor da an erblidt mandad Schloß mit feinen 5 hoben Thier- 


men, auf feinem 50 Fuß hohen rothen Ouaderalinterbau, cingefdtof 


fen gon duſtgärten; ferner die Stadt gegen die Mainfeite hin mit oͤff ent. 
lichen Anlagen und die dabinterliegenden bewaldeten Höhen bes Bore 
ſpeſſaris, den Main mit der fieinernen Bride, die Ebene mit den 
Alleen june naben Schönbuſche, einer königl. Luftantage, die ſich abdae 
Henden Hahen bes Odenwaldes, dann Dain abwaͤrts die Dirfer, Wein- 
berge und Walder der Ebene, den Taunus und die nordwarts liegen- 
den Berge bes Aſchaffthales. Diefe. Anſicht iſt eine der belohnendſten 
und faft bie letzte romantiſche an bem Maine, welche durch den neuen 
Baw eine hertliche Zierde mehr erbalten wird. (W. 3.) 

Dresden, ben 19. December, Gejtern Abend ſtarb, im ſeinem 74. 
Jahre, vom Schlage getroffen der chemalige Botſchafter Ferdinandé 
VIL. von Spanien am St. Petersburger Hofe, Chevalier Paez de Ta 
Cadena, der feit der Feit des Bürgerkrieges in feinem Baterlande faft 
immer bier lebte, und durch feine wohlwollende Gemiithsart und nod 
ungemein rege Kunfifiebe und Kenntniß allen, die ifn naͤher fannten, 
werth war, Der Lrichnam des Berſtorbenen wird einbalſamirt und fpa- 
ter nach Spanien gefendet werden, 


Ringmauer 
75,200,000, vierzehn Forté 48,800,000, Rebenwerle 16 Mill, , gu 
General Doguereau meinte, man milffe jeden ⸗ 
bie Mauer wie die Forts mit einander ver⸗ 
binden, Wenn Paris, fagte er, im Jahre {S14 act Tag Tang fid 
würde ber Kaiſer mit feinen 
Truppen den Feind im Raden gefaßt haben und die preuh iſche Armee 





Leipzig, den 19. Decewber. Heute Nachmittags 3 Uhr verſchieh 
allhier Ihre Durch!. bk Firftinn Victorie Albertine von Sahin burg. 
Waldendurg in iprem 59. Lebens jahre. Sie war geboren gu Walden 
burg den 9, Auguſt 1782. (Allg.) 


Preufen. 


Berlin, ben 18. Dec. Gin Todedfall nimmt heute, wie fein or 
derer feit bem Ableben Friedrid) Wilhelms IIL, die Theilnahnie unjerer 
Stadt und bed Landes in Anſpruch. Friedrich Auguſt v. Stigemars, 
wirll. Geheimrath und Director im Sage, fo wie Stants-Minike. 
rium, iff geftern Abend um 7 Ube geſtorben. Gin feltener Menſch up 
ein nog feltenerer Staatémann iſt mit ihm von diefer Welt geſchun 
Gin denfwiirdiges Jahr wird fir Preufen das Jahr 1840 bleiber ry 
ihm fo herbe Verluſte gebracht, wie bie im Laufe von ſechs bie fica 
Monaten eingetretenen Todesfalle drs Koͤnige, des Miniſters . Allen- 
fiein ung nun Stigemanns. Man hofft, daß dee Schwiegerſohn des im 
78, Sabre feines Alters verfiorbenen Veteranen, der Geheimrath von 
Offers (Director unferer Muſeen), den reichen ſchriftlichen Nachlah 
bes Hingefdiedenen gu einem wũrdigen Denfmale desſelben werde te 
igen finnen, (Mugs. 3.) 

Wallachey. . 

Que naheren Beridhtigung dee newlih ith Siebenbürger Boten 
enthaltenen Mittheilungen tiber die Umtriebe in der Wallahey -dient 
nadfolgendes Schreiben aus Budareft, weldes dee Redaction deb ge- 
nanifiten Blattes von einem unterrichteten Correſpondenten gugefomnen, 
und welches gu veroͤffentlichen fidh diefelbe verpflichtet findet 

Budareft, den 7. Dee. Der Correfpond. nj -Mrtifel} aus Buda 
vom 8. Nov. in Nr, 93 ved Giebenbiitger Boten vom 24. Row., in 
weldem die in der Walladey erfolgte Verhaftung mehrerer Indibiduen, 
welche Umtriebe gegen den regierenden Landes fürſten und die Regie 
rung angefponnen batten, enthalten ift, erzablt diefe Ereigniſſe auj 
bie iibertriebenite Weife, und beurfundet die größte Unwiſſenbeit von 
Seite des Correfpondenten , ſowohl hinſichtlich dee angegebenen facta, 
als der bier obwaltenden dandesverhältniſfe.“ 

Die vrei Briider Ghifa find durchaus nicht von dem General 
Siffelef gu den höchſten Wiirden erhoben worden, denn als die Ruffen 
im Sabre 1828 die Wallachey betraten, ſanden fie den Alteften nun 
yerfiorbenen Ler Bruͤder, ald Fürſten des Landes , und die ermifnten 
drei Briider, einen als Grof = Bornif, den zweiten als Spartar und 
den dritten als Raimafan in Krajova, ſaͤmmtlich Cardinal « Biren 
bes Landes, ; 

Bon der geſchwornen Made der Familie POjlipyeseo, wovon 
fo viele Glieder in vorzüglichen Memtern und Wiirden flefen, eben 


ſo von bem angedeuteten Verrathe eines Gliedes diefer Familie, der 


unter die Berfhwornen gebiren fel, ft bier durchaus nidts befannt, 

Gleichermaſſen reducirt fig die Zahi det angegedenen Verſchwor⸗ 
nen von 2000 auf 20. Die gedungenen GOO Majafden, exiſtiren Meich 
falls nur in der Einbildung des GCorrefpondenten, den Ylajaſchen giebt 
es in ber Wallachei Feine. 

Eben fo falſch ift vie Mngabe fiber die’ Rũckreiſe ded Furſten vow 
Rrajova und Ger die gebungenen Mérderthedte , da dec Giirfl ben 
nämlichen Weg, wie zur Hinreiſe, zur Rudreiſe nach ſeiner Reſidenz ein⸗ 
zeſchlagen hat, und auf allen Stationen mit den gewoͤhnlichen deier⸗ 
lichkeiten empfangen worden iſt. 
Gas foll man nun ju folchen ſalſchen Ungaben, alau inminee fife 
ſchen Tranéporten von Berbredjern, Patroulllen, welde vie ganse 
Rade bie StraGen durchreiten, von der Verſchwoöͤrung der ‘ 
Officiere bes dritten Linien⸗Infanterie⸗Regiments, an denen allen lein 
wabred Wort iſt, ſagen, waͤhrend man den Fürſten ziglich ohne Ber 
gleitung in ben Strafen don Bucareft begegnet. 

Fat ſcheint es, ungeadtet der drei Sehlufyeilen, welche ton 
ber Redaction bed Siebenbiirger Boten dem Gorrefpondeng · Artitel 
beigefiigt {worden waren, daß cine böswillige Abſicht denſelben bite 
tirt hat. 

Türkey. 


Nachrichten aus Conſtantinopel vom 9. @ecember melee > Die 
Pforte hat die freinden Gefandsfdaften mitlelſt einer vom 2.d. M 
batirten Circulars Note verfrindigt, daß in Golge der Beſetung « 





gangen ſyriſchen Küſte urd die otiomanijden Truppen, die Blodare 


dex Hafen. und Landungéplage diefer Kiijie als aufgehoben gu betrade 
ten iſt. 
Bexichten aus Beitut vom 30. Nov., welche geftern mit dem 
„Tahiri Bahri“-hier anlangten, zufolge, hatte Jorabim Paſcha am 
24, fein Lager bei Malafa und in der Umgegend von Zable verlaſſen, 
und mit feinen Truppen bie Ridtung nad Damasfus fiber den Aati- 
Libanon eingeſchlagen. Sobald der in eines Entfernung von 3 Stun. 
den befindlige Emir Beſchir El Rahim dieſe Bewegung wahrgenom⸗ 
men Hate, brady ex anit 4000 Gebirgsbewohnern und 500 Dann irre ⸗ 
guldrer Cavallerie auf und befegte die pow dew Aegyptiern verlaſſenen 
Stellungen von Malafa und Zable. Letztere haiten indeh alle Lebens- 
mittel und Munition mitgenommen, fo daß im Lager mur eine unbedeu⸗ 
axvde Quartitãt Gerfie. vorgefunden wurde. Emir El Kaßim ſchrieb 
alfegtsih an alle Scheichs der umliegenden Diſtriete in ben Cbenen 
von Ghielyrien , um fie aufjufordern, fic) Dem Sultan gu unterwerfen, 
worauf fid die Bewohner fener Gegend in grofer Anzahl su bem gee 
faupten Emir begaben, um Waffen zur Velämpfung der Megyptier gu 
verlangen. 
Die Beſatzungen ber Städte und feſten Page im nördlichen Ey- 
‘rich, die ſich in der Umgegend von Aleppo unter Ahmed Paſcha Mee 
‘nifli gefammelt fatten, gogen ſich gleichfals in der Richtung bon Dax 
nadfud zurück, wofelbft fie fid mit der Armee Ibrahim's vereinigen 
Tollits, die fi ſodann auf ungefabr 20,000 Mann belaufen diirfte, 
‘WR, mit vieiem Gelhiige und ciniger Cavallerie verfeben iff. “Man 
wuhle bereits, daß Ibrahim ein Lager in der Ebene von Damaslus 
Héjogen hatte/ in weldyem er ſich die nöthigen Vorräthe an Lebenss 
witteln aud der Stadt verſchaffen wollte; dod herrſchlen unter fei- 
. hen Truppen yitte Krankbeiten, vind bem Vernehmen nad war Ibra- 
him, fo wie Soliman Paſcha von einer heftigen Dyſſenterie befallen 
worden.” 

i Mm 26, November erfuhr man in Beirut, daß Ibrahim Paſcha 
ſeine ſchwere Bagage und die Kranfen feincr Armee in der Ridtung 
nad Siiden hatte aufbrechen laſſen, und daß aller Grund vorhanden 
fei, ge glauben, dag ex bald mit. der ganzen Armte nachfolgen werde, 
wm feinen Rückzug durch die Wiifte nag Aegypten gu bewerkſtelligen. 
Tim ‘iin anf dieſem Marſche gu beobarhten, und zugleich die Bewohner 
ber fadliden Paſchaliks, welche bereits fimmtlicy der Pforte gebul- 
digt haben, vor ber Rade der Aegyptier gu ſchützen, wurde am 27. 
itine Brigade der. türliſchen Garde unter Befehl Emir Paſcha's auf 
2 engliſchen Kriegsdampfbooten nad) Jaffa gefendet, in welder Stadt 
dint Bataillon verblieb, der Reſt aber nach Jeruſalem marſchirte und 
auch Gaga beſehte. 

Schibli Arlan, der bekannte Häuptling ter Druſen vom Ledſcha, 
delhi Ibrahim Paſcha sor zwei Jabren, nachdem er ihm beſſegt, in 
ſeine Dienſte aufgenommen hatte, dem er aber nun ben Sold fiir neun 
Morate'fibuldet; bat fide mit. 400 betittrnen Drufen ju Izzet Mehemed 
Paſcha begeben, um feive Unterwerſung avyufiindigen. Zwel andere 
Drufen-HaupHinge, Muſſa und Emir Efendi, folgten ſeinem Veiſpiele 


und eilten ſobann mit Schibii Arian nad Balbect, um die Megypticr 


auf {pedoe Nũcuge zu verfelgen-” * 
“Die dgyptifhen Gouverneure yon Saint Jean vere, Mahe 
mud Bei und Jomail Hei, Patten nad ber Cinnahme dieſer Feftung 
durch die BVerbindeten feds hundert Mann um fid wereint, und 
mit genauer Noth bie Begend pon Saja erreicht; bort aber -fanden 
fie ſich von den Metualis und Naplufiern dergeftalt umgingelt, dof es 
ihnen nicht: möglich war, den Rückzug mad. Argypten fortjufegen, 
Man glaubte allgemein, dah fle fich gendthigt feben würden, gu cae 
pituliven.” wot 
„Die Bewohner des Paſchaliks von Aleppo Hatten ſich gemein- 
ſchaftlich mit cinigen arabiſchen Stämmen, unter Anführung von Suffuf 
Aga, welder on bem Srriagfer Itzet Mehemed Paſcha zum provifo- 
riſchen Statihalter jener Stadt ernannt wurde, bed Punltes Mar-el- 
Haman bemaͤchtigt, um der ägyptiſchen Garniſon den Rückzug abju- 
ſchneiden. Suffuf Mga felbft brad nad Aleppo auf, wo er die ſchwache 
Aguplifthe Befagung angriff, welder, da fle weder wirffamen Wider- 





ftand leiſten, nod fic) uber Mar- el» Haman zurüchziehen fo nnte, fein 
anbderer Ausweg übrig blieb, als nad der Wüſte gu entflieben, Auf 
dieſe Act ward Aleppo zur groͤßten Freude feiner Bew ohner vom 


ãgyptiſchen Sodje befreit, und alébald daſelbſt cin Ferman verlefen, 
wodurd) die Ridfehr ber Stadt unter die unmittelbare Verwaltung der 
hohen Pforte proclamirt wurde.” 


„Directe Berichte aus Aleppo yom 20, Nov. enthalten folgende 
naͤhere Ungaben ũber den belannten Rüchzug der Aegyptier aus den 
nordlidfien Theifen von Sprien: Die von der dgyptifiden Memee im 
Libanon erlittenen Verluſte waren es, weldhe Ibrahim Paſcha veran- 
laften, ſämmtliche Befagungen aus RKilef-Bogay, Tarfus, Adana, 
Aintab, Orfa und Marah an fidh gu ziehen. Dieſe Truppen, die 
fih in der Umgegend vou Aleppo fammelten, und unter das Com⸗ 
mando des Uhmed Paſcha Menikli geſtellt wurden, erhielten am 12. 
November den Befehl, ihre ridgingige Bewegung nad Damastus 
fortgufegen, wonad fie fic am 14. in Marſch fegten. Saͤmmtliche Le⸗ 
benémiitel, Munition und Kriegsvorrithe, welde die ägpptiſchen 
Truppen in großer Menge guriicliefen, wurden der Obhut des Rae 
bi’s von Aleppo anvertraut, und die Magazine und Depots von ihm 
verfiegelt. Dem Wunſche der Einwohner gemaf, war der Gouverneur 
der Start, Abdüllah Bei, zurückgeblieben, um fiir die Mufrechihat- 
tung ber Ordnung und Sicherheit id zur Unfunft der großherrlichen 
Truppen gu wachen, Die Zahl der obenerwähnten, unter Mpmed 
Pafda Menifti’s Commando geffellten Truppen wird auf ungefähr 
15,000 Mann angefhlagen, bod waren jelbe in fo verwahrlostem Zu · 
flande und dergeftalt demoraliſirt, daß man glanbte, e6 wiirden faum 
10,000 Mann das Hauptquartier Ibrahim Paſcha's erreichen können. 
— Obige Berichte beftitigen ũberdies die aus Beirut gemeldete Unfunft 
Suffuf Bei’s in Aleppo.” 


bLord und Lady Londondery find am 4. d. M. auf eimer dem Hra, 
Bentink gebdrigen Baht pad Griechenland abgereist. 

„Am T. d. M. find auf dem öſterreichiſchen Dampfboot ,, Cres. 
cent” der f. f. Dberfilieutenant von Philippovid, die fF. f. Majore von 
Pott und v. Tratinern, der f. fF. Hauptmann v. Plager, der Internune 
tiaturs-Dolmelfdh-Gebhialfe Anton Seindl und der fonigl. wiirtembergi- 
fe Kammerherr und Stallmeijter Freiherr v. Taubenheim nad Sye 
rien abgegangen. Der k. k. Rittmeifter Graf Andreas Szechenyi war 
Tags vorher nach Smyrna abgereist, and wird von dort die Reife nad 
Syrien fortfegen.” , 


„Jeder Tag bringt neue Kunde yon den vielen dburd den Sturm 
vom 1. d. Dt. verurfacten Unglicsfillen, Derſelbe withete mit glei ⸗ 
Ger Kraft an- der ſyriſchen Küſte, fo daß das türkiſche Dampfooot 
Tahiri Bahri,“ welded vie Rhede von Beirut am 1, verließ, suriid- 
febren mufte, und erjt am 4, feine Fahrt wieder angutreten im Stande 
war. Seba Rauffardeifdijfe gingen vor Beirut yu Grunde, darunter’ 
wurde ein griechiſches Handelsſchiff vor den Augen ded Momirals 
Stopford pon den Wellen verſchlungen, ohne dah es möglich war, 
bemfelben die geringſte Hillfe gu leiften. Die hier flationirte f. k. Brigg 
Montecuetoli,“ sommandirt von dem Saiffé = Lieutenant von Ku—⸗ 
driaffoky, welder fury vor dem Aushrude bed Sturmes mit dem otto- 
manifhen Commiffir, Ruri Bei, nad Candien abgefegelt war, hatte 
ben Sturm im Meere vow Mamora gu beſtehen, und lief die grofte 
Gefabr, das Schichſal mehrerer an den Sivand, geworfener Kauffahr⸗ 
delfdiffe gu theifen. Mur der angelirengteiten Thatigheit der Offi« 
cicre und der Mannſchaft djefes Schiſfes gelang es, dem wilthemden 
Elemente Troy gu bieten, unb an der Spige von San Stefano Mn. 
fer gu werfen, von wo der Montecuceoli“ nach einigen am Tadel- 
und Seifwerf njtbigen Ausheſſerungen am 3. Dittag feine Fahrt forts 
ſetzen fonnte.” (28. 3.) 


Theater, 


Den 30. December: ,,Werner, oder: Herz und Welt.” 


Den 31. December: ,, Abenteuer der Neujahronacht, oder: Die 
beiden Nachtwãchter.“ 


— — — — SS — — — — 


Daupt · Redacttur und Gerleger: Frledrich Curlch. 


oaifie Walzen und zur Haifte Korn genommen wird, 





——— — — —— 


38015. Kundmachung. Ym Verlage von G, F. Mans in Regensbur , ift erſchien 
Det Yreld eined Pfund Rindfleiſches wird flix und durch alle Buchhandlungen in Ris ſch en, 


bin Monci Jinner 1841 fire Linz auf d!/ fr. : 


Lees durch die k. k. privilegirte 
GM. over 13 tr. E. Sch., ſür d uͤbrigen Ort 
und — ver 3 Pie Rutile a jae akad. Kunſt⸗ Muſit und uchhandlung 


5 fr, GM, over 124, tr. 6. Sch. ſeſtgeſebt. : . 
Friedrich Curid und Sohn, 


Bon ber f. f. ob dex enuſ Landesregierung. 
Kloſtergaſſe Nr. 59, 























Ling, am 25. December 1840. ; 
Jofeph Greutter, 
f. k. Megierungs - Secretar. 


— — — — — we ju beziehen: 
Ueberſicht der Brodſatzungs⸗Preiſe in Lingo neid R., Furze und leichtfaßliche Erma 
fire ben Monat Janner 1841. 6! alle A, 3 — —* 06 fatholi —— heen * 


Semmelgebad. Ordindre Semmel um 4), fr. 
cam, ober 1a Fe EHD ies Moora ta ted Mage, 2 Ge fr. 6 ; 
WOD,, wiegt 1%, Sots. Leber den Werth diefer Kangelvortrage, peren erfter Jahrgang in der 2ten Wuflage etſchien 
Autgeriebencs Brod. An Mundfemmetn, aufierten fic alle theolog. Sourmale babin, vaß fie nicht allein eines recht irbaulichen u. lebesriden 
Sinteintn Re. : erent wrath, ua ‘Yet gngalts felen, fondern fey burch probe Herslichteit, durch kunſtloſe, einſache edle Sprache garg befon- 
Bvieelden Gattungen um 4 te. Gak,, edee 24}, tr. ders ausjeidjnen. Sa ein Recenfent im CHry foftomus (1836. 36 Heft) vergleicht fle. mit Dine 
B., witgt 7 Seth. telbofer'é Predigten u. bemerft dabei: wSdyneid Hat die feltene Babe, aud dem Geren ap die 


5 
Brifpottencés Gebsa, ye wetdem purl Gergen gu reden, und dad Wort Gottes alé Fruchitorner in die Hergen der Buborer gu legen [2084] 


getragen, 2r — eile, 81ñ. 40 fr, CM. Cir Jahrg. 2 Theile. Zweite 









um 3 tr. GIR, oder 7 "Ip tr, TESS, , wiegt 1 Pfund, 


gry, ford. 
Diefelbe Battung um Gtr. GM., eder 15 Fr. WB,, 


wlegt 2 Pfund, 19 Loth. 
pebindees pottenes Bebe, wozu cir 


helt Waisen und dret Theile Korn geuommen wird ; 
un 1£r.GR., oder 24a tt. SBA., wlegt 194J, foth. Sn der f. k. privil. 


Dielelbe Battung um 3 tr. GM,, oder 7 fy fr. afad. Runtte, Mufit- u. Buchhandlung 
nes 


2398., wiegt 1 Pfund, 10%}, Goth. 
Friedrich Eurich und Sohn 


S8anreodenes Bebdd um Fr, GM, oder 

7 Mj, te. BEB, wiegt f Pfund, 164), Soth. 
Diefelbe Battang um 6 te. GIN., ober 15 te. Ww., ; ‘ 

wlegl 3 Pfand, My Letb. in Ling, —— Rr, 59, bekümmerte hochwürdige Seelforger, jedecbrave 

o wie bei " 

. : Lehrer, jeder hochherzige Gutshere uno jeder 

Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, |pumane, patriotife gellunte Beamte wird ſich 

und Kranzl in Ried, pura geneigte Gmpfeblung und Verbreitung diefeb 

(1) ift gu baben: Buches (um welche die Perlagshandlang herybicy 


Der woblber ath ene B auer bittet) um den jahlteichſten, und baé Fundament 


— deb Staates bildenden Stand, ben Paurrnfland, und 
Simon Struf. 


Bud nun bereits durd vier Wuflagen in ticlen 
taufend Eremplaren in eben fo viele hieſer 
und Huͤtten verbreitet, ein fonnenflarer Sine, 
daß ber tiirvige Derfaffer den Nagel ania 
Kopf getroffen, nad if dab wabhre Br 
pirfnig des Landmanneé und jedet 
Wirthſchafters erfannt und ihm bard fete 
Bud abgebholfen bat. 

Reber um dad Wohl ſelner Gemeinde wahrhaft 


Neue Auflage eines der nuͤtzlichſten 
olksbücher. a 








In ver ££. privil. 
afad, Quit, Mufit- u. Buchhandlung 
de 


i. . 8 ; 
Friedr. Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Mr. 59, 
















dadurch unmittelbar aud) um pen Staat verdient 


Ther Greis Vilbe in Steyr * , — weld edferet Streben Faun et wohl 
+ 2 — geben 7! — ‘ 

und Kransl in Ried, Eine Familien-Geſchichte. Der Ae und Ste Band erſchunen Erte Hee 
(3) if gu haben: Allen Standen zum Mugen und Intereſſe, vember und often 1'f. 40 fr. GaR [200 


Capellmeiſter ſtrebs Lieder mit Pianoforte in 
2 Ausgaben. Fir Sopran ober Tenor, und 


Ait oder Bariton, (Verlag von Schuberth § eit Lehr: und Erempelbud Hei S, Haslinger, 


Gomy. in Hamburg.) 

; Es find yon dieſem Meiſter, d Lieder⸗ von — a 
GompoRttonen wen on ro Sin” Bosttes, Johann Evangeliſt Fuͤrſt. nip ⸗ * —— — 
Se ee gees a fo wie bei Kher. Greis, Wittwe, in Steve 
Bigetmertnabe, 30 fr, — Miche Ot Johann Evangelift Fürſt's. wird nod immer GSubfeription. an⸗ 

reed. 9, Die Demat tehr-umndErempelbud,| nug ae 
worin fonnenflar gezeigt wird, wie Der Handbuch der Geſetzt 
durch 


fucyt. 24 fr. — rene Liebe. 30 fr. 
— Shiffers Ubendlied. 30 fr, —|Grtrag deé geringften Gutes in kurzer Beit 


Lebewohl. 24 fr. auperordentlid) erhdht werden fann, 
RKiulein Luher, Madame Fiſcher · Achten, wenn die Hause und Gartenwirthfebaft, re edle Andeutungen 
pie Herren Mantius, Tidatjhed und Wurdaſ Doſt und wilde Baum-, Bienen ind Seidenzucht, aus pen unter 


haben obige Lieder in ihren Concerten vorge-loer utterFriuter Blade, Del , 

? vere eed ; *, +, Oepflangene, Ho] Maria Therefia, Jolt Leopold wd 
tragen, und 4 * ne Beit etl yfene und Tabatbau, die Wiefenverbefferungs- Mee — — vito (ers te tnt bite 
Hage ur Sebi, ve etm Sag, Se oom * 
Tee —* ben & i Verb dEr · i 4 er Dib 
einftimmig fob werden. Leicht und anſprechend, rn ope — re ‘lerfienenen Geſede — ſo 


anter Ausſtattung, an , 
344 Fingang pace — ——— Mit mehreren andern, ſehr nützlichen Fix jeden ; 
: , u. eintraͤglichen Reben⸗Hülfsmitteln. Geſchaͤftm ann, 
Die Fünfte, abermalé durchaus verbeſſerte und fi Ree 
3 § sermehrte Uuflage in drei Zheilen, mit vies befonders aber fat herrſchaft che 
räth elh afte Alte Ten Ubbifdungen. amte braudbar. 
/J. Augsburg. K. Kollmaniſche Buchhandlung. Von 
oder die Griter hell, Groß Median-Oetav. 21 Bogen. 


Yohann Ney. Müuůller. 


Auf Maſchinenpapier gedrudt und in Umſchlag s 
brofihirt 1 fl. Graig. Klenreich. 

Gat ixgend ein Bucy unter dem Birr ger Bon diefem trefflichen Werte iſt bereits be 
Ron und Banernftande in Deutſchland wahren reel- weite Band erſchienen, welcher von Rr. Si 
J of Mannbach len Nutzen und Segen verbreitet, jo iſt ed dieſer bis 1743 bie nod geltenden Geſetze gon 1780 b 
So he ; + Simon Strüf. — Aus vem practiſchen Leben 1786 enthalt. gr. 8, Preis pr. Band 2 fl. 30! 
Zwei Theile mit 2 Kupfern. und an ber Quelle geiGovit im poputarer fraftiger|Conv. Miinje, welder Preis aber aud bis # 

8, Wien 1840, Broſch. 1 fl. 36 fr, Go, Mze. ISprache geſchrieben, Sat fich dieſes unvergleichliche Erſcheinung des letzten Bandes bleibt. 


Todtenhöhle bet Sivering. 
Romantiſche Erzaͤhlung aus den Zeiten 
Ludwigs des IL, Königs von Ungarn. 


Intelligenz-Blatt 


zur 
kaiſerlich koͤniglich 


privilegirten 


Linzer-Zeitung— 








Sabrgang 1840. 





a 
Zin 3, | 


gedrudt und verlegt bei Friedeid Eurich. 


oute 


Berger Gi 
aller 
im 


vom 1. Sinner bis letzten Juni 1840 
enthaltenen Nachri 





Aſchoch 187: Gaſthaus ta einer detedten Stade Oters 
Steevie, 483, Goſthaus pur Genie, iw Weis, 192. 
Hemtihie Waaeruhandvlung an der Srenze des Jan ⸗ 
vierttis. 77. GSeratuſchaſten, Maſcunen une Urenſie 
lien in bee #4, Aerariai Farce im Ly, 168. 

dandiuug inviner ‘epeatender Stadt Ceerdpcrrerhs, 24. 
Handiuugevepaufang tim Wartte Sapdrfing. 74. 
Hiner tn Wels, 197. Sauter, gree, bo Martte tron 
feizem, 459. Haufer, gwel, in Sapeceding. 467. Haus 
in Weetseerg, 467. Haus tm bem Ff. {. Marte Gif ne 
tej in Qverftepe. 137. Haus in Ennedorf eet Steyr, 
185. Haus m Sing, SB Haus in Ying, 76. Haus, 
eural. in Ying, 12%. daus im fing, 139. Sans in 
fing. 477. aus in Bing, 185- Daud in fing, 240. 
Haus in ging, 242. Haus im Sry, 237. Daud in 
ting, 244. Haus in Ortenspcim, et. Haus in Prep 
rurg, 52. Daud in der Oriſchaft Piche, 24. Haus 
in @t. @rorgen an er Safer, 17. Haas ia Urfayr, 164. 
aus im Marte Hall; 210. Haus hm WMartre Halle 
flavr e190. Hausim Maree Crrensoeim. 492 Haus 
fn geartre OQttenepeimn. 233, Haus im Markle Prrg- rw. 
daus im Martte Urfabe, 77. Haué mir Kraͤme rei · 
Geeechtfame tn Grurwurg vet Stelabach 17. Haus 
mit racicirter Schubmade geredptiame in Sat 176. 
Haus famat Evirurgat. 42. Haus fame ptrargen 
Weredtfame in Unteröſterreich. Te Haus famme 
@artew im Marfte Haag. 47. Hand, piiegert.. ſamm · 
Aena bauergererde in Ling, 4. Haas ſammt Bleiay 
baurrgeterde tn inj, 465. Daud fame dAerſabauer;· 

gerechtſame tm Martte Mat. 96. daus ſammt Ger 
mlifegarten in Sing. 56, Saud fammt ravicteter Sas 
aetſchrnd· Gerechtſame zu Irepſtadt. at. Haus fammet 
Semtdgerechtigteit, 22. Haus ſammt Srifenfieders 
atremptigteit in Steumarét, 92% Haus fammt reat 
Tucpbandiung, 210, Haud farame Tuchſchexer· und 
Tuhbanvlungs : Seecaptjame im Oberöſterreich, 162 
Haus ſammt gemifheer Waarenhandlung im Wartte 
Hofgaiein, 92, Haus famme Wirths: und Braugeredt 
fame in Moin, 447, Haus: uno Handlungs « Vertau⸗ 
In Overdfterreich, 469. Hauss und KAchencinricgtangss 
fticte, AT4. Saus und SKupleriqmibgeremefame in 
Schwannenſtadt, 200. Haus judifendaufen, 74. Hole 
milgue tm Martte Riedau. 39. 

Ratieihe tn Ling, 240, Kteibung, Cinridtung, dann 

verichiedene Mafitatien und Masi, Jaftramente des 

verforpenen Capclimerters Frany Raver Gidget 4. 

Keimerpaud in Uterfee, 4. Krimeryaus zu Boia 

bruct, 474. Rramerbaug ju Wagrain, 8. 

fandgttet ju verfaufen, 207. gandgut mit cine Satoh 

im ber Gegend ron St, Patten, 48, Landgut in Untete 

Uneccelm, G1. Sand-Rearitit in einer oer anmutbig. 

ſten GebirgsBegend Overdfterreiads, 157- Landtwolrib · 

ſchan in Oberoſterreich, 192. Lede rerdehauſung zu 

Reurngeng, 9. Ledererbaus in Ottensheim, 27. Lee 

deverdehaufung in Hammer ju Lembach, 100. Licltation 

neeicievenes “Mupitinfteamenite Hr fing. 457. Sobar 

kat ſcher · Gerechtigteit in Linj. 404. 

Mauer Biume in Afchad, 48. Maurermeitterdaus 

iu Maratrent. 56, Wein, groge Wandſpiegels 

Lafers Service, Pferde nev Kaueſche. 129- 

Overeraus und Sathaus tu Wirtersa, 226. Oeftereel: 

chet Geblras und Sandweine in Stein. 424. Defer 

teicher Fandmcine, 400. Oeſterreicher qucin in der 

Stave Enns 14. Oeſterreichtr Weine tm Markle Micd, 

52. Orilerreicper Weine m Weis, 41%. 

pierde fammt Bruftgefapire and Kaiteſche, 197- Pferde, 
wei, in Gmunden, wo. Hferde, zwei Medienture 
gtt Race, 159. Pianoforte in fing. 212- Priemaprhof 
in tex fuftenau, 64. 

Ducn's find tigti gu vertanfen, 434. 

Sandſtein; bieſtrung fir ben Bau ver Kettenbricte Uber 
vie Donau zwiſchen Ofen und Pefo. 
baus in Grp gu Marchtreut, 76. Samitvaus pu 
Lehvrun. VW». Gehneiders Geredtfame iu Guns, 76. 
Shan machergeweree in Gmunden, 400. Spanifies 
Saafeied In Unterdfterreih, 214. Spiess Seeretir 
im img, 19%. Strinmegmeiiter « Gereatfame in Ling, 
£37, Gtlere von Scmeijerart ju Mondſet, 45. Sturf 
milple gu, Pefendory, 76. 

Usrmader s Gewerve tm Bing, BA. 

Sertauf coer Berpatung einer Fabrik, 87. Bertaufs · 

Antrãge mehrer dauſer fammt Bewerven, 117. Gers 

ſchirdene Srgenftinoe im Hause Rr. a6, an ber Lands 

ftrabe, 30. 

Baarenhandtung, gemifdte, fammt ſchonein Hans, 49. 

Waarenbandlung an oer Grenze oes Jnnvierters , 87. 

Waarenhandtung tm Hausructerife, 18. agen 

und Pferde in Seherrding, 467. Marbmeifiergue am 
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Dank, dffentlider, 


Des Armenintitut Enns, fir vie erhaitent Unters 
ſtatuua 96. 

Die Jamitirn Surich and Lebner, 
hen Begiritang finer Battion, 
ter, 6a. 

Death, Martin, fir ole zahtreiche Leihen: Begieitung fei: 
nee Gattinn. 18. ’ 

Ehahermapr, Johann, fie die pahtecide Helens Ser 
gitikung ſciuer Gattinn, 24%. 

Wajinger, Franj. Bauer auf drm Qanfrngut. fire ole 
ihm von der Trieſſer Bifecurang ethattene ſchnelle 
Ent{apaviguug. 42. 


fit bie janierihe fev 
pejlenpangsmcife Loa: 


Pachtungs⸗Verſteigerungen. 


Bindergewerbe in Steperega, $8. 

afino in Iſcht. 24. 

€birurgat in einem areſen Martte Oberdiiereeichs, 30. 

Ehlrurgat fammt Hausapothete, £47. , 

Bragnered in Ried, 4. 

Rirmergewmerde in Kremsmiinfter, au. 

SEqnittwaarendandiung in cincm iebhaſten Orte in 
Oberðſterreich. 192. 


Uheater:, Balls und Concert « Unjeigen, 


Scite 49, 73, 437. 


Hauſer⸗ Verfauf und andere Feilbietungen 
qué freier Hand, 


‘Mites Glet und ginn mird ju tanfen arfucht. Bs. Bader: 
aus in Geant, a7. Bauerngut tn der Pfarre Pur 
fing, 483. Gauerngiitel in der Nive von Weiffen 
berg, 92. Gauplige, gwei, in Bing, 186. Boulards. 
fampen, Lifhe. Seſſeln, Thuren und andere Begen: 
ftinee, 6. Bindermirths » Sehaufung im Ware 
Aſchach. V4. Braubaus ſammt Ausſchantkrechten, 210. 
Sraubaus in Wildehut, 247. 

Taſſetruhe in Ling, Aas. Chirurgat fammt Hausapothete 
pu Pillerfee, HM. Chirurgen.Gewerve in Sraunay, s2- 
Ebirargen: Gewerve in Murau in Overiteyerinart, 
454. hirurgifyes Gewerve in Oteröſterreich, $8. 
Ebirurgiches Gemerve in ciner * Stadt. 74 
Ehiruraiſches Srwerve fammt Realitat und Haus 
Ryornete, 159. Epirurgifeyes Haus ſammt einer gut 
tingeridteten Hausapothelr. 178. 

Dominitathaus im Markee Alchach, 112. 

Cintehr · Gaſthaus in Enns, 73, Eintehr; Gaſthaus in 
Oberblerreich. 26. 

drderhaus im Martre wWorfergg. 129. Fortepiano in 

— bal Bragner und Kedimergewerve in Ling 6. 

it, Joep. 
Oinse. Yen, Joy. Evang., Berlaſſenſchaſis Segen⸗ 

@artenveu in fing, 129, Gafthaud fammt Sriinten in 
ber Ortſchaft Eraun. 39. Gafthaus im Marfte Maut ⸗ 
— 38. Gaftoaustm Marte Perg. 77, Saſttaus 

Wartte Hasiad, av. Gaftyaus im Martte 
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Intelligenzblatte der kaiſerl. koͤnigl. privilegirten Linzer⸗ Zeitung 


chat en. 


Ect oberhald Gmunden, 6. Wrin im Dechantebefe 
ju Pons, 21. Wrinrager ja Kiofterncururg, 96. 
Diethebaus ju Jon akchft Cferding, 185. 
Ginritange(tiete im Sraverdndierhaufe ie 
fing Mi. Biminer + Finrintungsiticte in Omi, 6% 
Ammer: Cnrichtungeftiide uae Kicengef@irre, £97. 
Ainghaud ia fing, 497, Bins: und Bewervepaus nade 
vei fing, 185. 


Rachrichten, 


aerztuche Mngrige in urfabe Ging. 129. Mergttide An · 


rige des Ora, De. Revotus tn Martte Aſchach, 17. 
Sormpfrhlang bee Current und More Waarenbanve 
jung, pum Biren Rinsty, des ® P. Kiem, &. Aor 
empftbiung bes % M. Damel, aca ftactirter Rauf 
mann te Ried, feiner qemifeoten BMaarenhandiung. $6. 
Anenipteiang eines erpriiften fencers. 63- tnempfths 
tang im agen war Rirren aller Gattungen von Strobe 
bates bee Jofepvine fromann, 40%. Anempteotung 
bes zriedrich Müner. Tapezierer tm Bing, 225. Hatin 
diguna dex Aetfayctt wns altgemeinen Tage ritung: 
Der Ader“ B, Unflinvigaung o¢6 Maitineer Ger 
ficherungs« Bereing gegen den Hageifiag, 6. Whe 
findigung der Spaylerfateten auf Ser Gifendabn. 4188. 
Antindiquag der FrdFuung cert. & PAtin SHwinm 
ſchute sie dem Gommer 16, 233. Bntindigung ter 
Zortiegung des Mufearvtattes, 238. Antindiaung ort 
Wiener aligemeinen Thcaterjritung, 29. Angele Ord 
driedrich Kettner, Portrit» and Hifteri¢mmalrr, bap 
tt ithe Geftetlung von Refteuration after Blider anc 
nitwmt, 42. Gngrige eles feiertichen Sreienamtes in 
bee St. Mathias « Pfarrtirche far ten verfortenen 
Dom» Organiften, Hru. Sehievermayrr. 1%. Whjelge 
ber #. t. priv. Asdicuration! Generali Austra Haliche in 
Trick. 38. Anzeige der € £. landederfugten Paplers 
qarrit to Smit. tn Terot, +5. Anjeige ber Mode 
Baaren: Handlung des Jofeph Rasverarr in finp 
98. Anzrige ton Willy» und Goton: Krejen. &, Ane 
jrige ber pon Frans Hungendorier componirtea Bal 
jet, 20. Unjtige von Stearin-Reryen des Anton Cart 
idt in Ling, 86. Anzelge von echt ruſſiſchen Keone 
Ske Lelnſaamen des Joſerh Thure in Irevſtadt. 447. 
Unjtige der t FE priv. erſten Ofterr. GerAderungs 
Gefetiihatt in Bien, 129. Ungeige vom echtem Lujers 
ner: Kierfaamen, 195. Mnjrige der WModemaarym 
Handlung bee yoreph Masberaer, 454. Unygrige von 
Gommerhlten und Kappeta’ des Yofevo Aſchautr in 
Satjburg. 457. Anjtige ber Gra Hager, Juwelem, 
Bom: und Sitters Aroriteriun aus Wirn, 46%. Une 
jtige des Sopienvades iim quartte Ha tei Steve, 176- 
Angeiae dee Natur; veilanſtatt yu Midian vet Janse 
bend, 478. Angeige der Gefelfdhaft yur Aus fuhr ianere 
dſterreichiſcher Errtugniſſe 473 Anzeige bes Wiener 
aligemeinen Wittroen + und Daifen: Penfiond » Inſti ⸗ 
tuts. 479. Anyrige des Kunis Gereing in Wien, 192. 
Anjrige ber Actifoung von Rerpentverg, 199. Angelge 
ped zriedrich Koret, Setdgleser in ging. emphepit fit, 
eM. Anjeige bes Pots Stemagené von flay nad 
Gatjburg und yuri. 20%. Anzeige der Schweizer 
Compoſito zur Abtroctnung der feuchten Mau⸗rwande, 
5. ApothetersSeoitfenftetle pu pergeten, 437. uf 
forberung an Job. Brorg Samide, itt. Aulmabne 
tines Practifanten in ciner gtmifaten WaarenHamde 
tung, a5, Mugendegtilcye An eige des Dr. Hiaterderger, 


457. 

Bade Anat gu Pfarrtirdhen. 162, 216. Bade « Anyrige 
in Grint nim Leonfeten, 246. Bad: Frdfnung 
in Kellberg, 462 Bad» Frdffnung in St, Thomas, 463, 
Bad« Frdfnung zu KirHfdiag, 4m. Bad + Grignung 
ju Hobenflart. 470. Bad: Erdffnung zu Wioitacten, 
470. Bad ⸗Eröffnung zu Wirfdach, 474. 

Banmmotl « Gefpunst : Angelge bes Ostwald Berto tn 
fing. 498. Stamens umd BemiferSamereien in Kied 
find gu haben. 96. Brutegel  Anjeige, 420. Botem⸗ 
anjtige ber Pileggeticpte Mtendef and Mardead, 
452, Branwertfibree wird aufgenommen, $34. run 
nen: Anftates Angeige gu Gleidhenverg in Stepermarte 


Tapitat von 700 bis 8000 ff. EM. wird audgetiepen, $2. 
700 bid goo fm. FW. find angjuteipen, 42. Capitat 
pom 4500 1. EBL. wird geſucht. 76 Eapitat wird aus · 
gettehen, 92, Tavitatlen meerben anaelegt. 152 Gus 
pital pon 2000 ft. EM. wird anfjunebmen gefudt, 176 
Gapitat pon 3500 fT GM. werden andgeticdes, 479. 
Gapisal von 2977 ft. EM. wird audgeiiehen- 200. Ga 
pitat pon p00 ft. EX. wird. dargeliehen. £20, Car 


pital vou 2000 ft, EH. wird gefuct, 220. Gaptrat 





vom 2000 A. EM. wird audgetichen, 80. Conserts 
Wioerrufung vem biefigen Buptvercin, wis apie 
ti; ron 2100 ff. CW. whee grfuat, 235. Ceapltasien 
yu aodo fl. TIN. werden ausgeliehen, 49. Capitatien 
terrden audcgelichen. 433. Ehteurgat mis einer Haus: 
apothete ſucht cin gepriifter Wundaryt, 129. 

Dawmpfiwiffarrts Rngeige auf dem Guundarr· See. 173. 
Damphhifiabres  Mngelge des Dampirocts Sapyia, 
485. £54. 199, 209, 246. 208. Dartehen wird atſucht / 42. 

Die Algemeine Aritung wird ju kauſen oder cihyur 
teuftirn geſucht, 454. Dienſtgeſuch eines Manned, 
wetcher bes Lefené und Schreibens, ber Oefonomie 
und OMictne-si Fundig ft. 6& Dienſtat ſuch eines Lute 
ſchers, G0. Dienfigeiud eines jungen Manned, 205. 

Angerichtere? Sremmer zu veriaffen. 42. Einladung zur 
MPrdnameration auf daé Qndutrie: und Sewerdsdiatt, 
25. Sadung gum Armen: Ball, 27. Ein Franca 
jimmer whnſcht als Hausgditerinn unter zukommen. 
63. Win tindertefer Mann winfgt als Renimeifter, 
Orfonvmie: Geowatter oder Amitéfareiber cine Ane 
firliung, 156. Cin dtefiger Beamer wünſcht SelHaf 
tigung. 98, Fin wobtergogrnee Knave wũnſcht in cine 
Leber ju tommen, 233. Cine gebiidete Frau fucht ast 
Wirthfmafterina antexjutommen, 45%. Erinnerung 
an dasf. Dineraiead Hogentact.200. Entoroungstare 
ten von den fbiigen Gibctwin hen tei Namensfefen, 
46. Ortticung des Auirin Hasiingrr. dog bas War 
ſeatblatt cet lin hatiaurig em 30 Fr. EM. gu haven 

. if, 40. Erbffuung dex Raltwaffer: Heilanfan vide 

2 Miderworf im Trauntertfe, 182. Ertrag ber Entbe ⸗ 

! bungstarten vou Reujahréds und Namensetagen in 

| feeding, a4. Crtvignigetudweis file die gweite Hdifte 

| ‘ bes exiten Germaltungsianres der k. £.. priv. Roly 

' mobic, 45. : 

| daunie Wenyet, vilegert. Rérlvermacher . emphebtt ſich 

frinen: werthen Binuern, 473. FrderFieh, Giegettact. 

} und Gianpwidd FavriteMngeige ber Gedriiber Liwp. 

| 457. 

Garten ju rermilethen, 10a, Saſfthaus⸗Anzeige des fro: 
polo Manvarb:, 482. Gafthauss Anempleblung des 
Frong ‘sengmiider, 493, Gafbofs: Frégnungs «An 
atige, 294. Geiundenes Gerd, 96, Geneva Gerfamm: 
tung der &. t. priv, Noigminier Cifenvied «+ und War 
fadlnem · Rabrite: Ec ſellſcha ſt. 225. Sef ufhaftsmagen: 
fabrt s Ungege von Fieinmünchen mac Ling. und rer 
tour, 8S. Gefeliidpaftémagen von Rieinmilnden nach 
Ling, 232. Bewdwe doer Markt yu verlaſſen, 495. 
Bewdive gu ertiafien, 149. Gewiwe deer Marke ju 
weriafien, 4179. Grarftein. Ardeltens Anjeige, 493. 

Handiungslehriing wird eufgrnommen, 164. HanfrRies 
derlags  Angetge. 6. Hauptagentſchafts· Unyrige der 
¥. & priv. Triefter Verſichtrungs-GSeſceuſchaft, 6. 
Hhauptagentſchaſts Angeige ves gropen adriatifqen 
Rerfiderungs + Gereing in Trie@, 158. 

Sungwirty und Comp. empfedien iby Waarentager, 457. 
Qufijitr wird aujgenommen, 64. 

RKaltwafice « Heivanftaitd » Aayelge in ideldorf, eri. 


Rundmadung det Wlenet aligemeinen Wittwens und 
Gaifen - Penfions « Inſtitutes, 39. Kuadmachung des 
Aus(hufs der t. & priv, Rolgmibpters Cifrmoted: 
und Mafhinens Fabri’. Dividenden vetrefend, 244. 

Lehrling wird dei etnern StadoEpirurgen aufgenommen. 
479. Socal: Anjeige des Amtes Rucfling, 1g. Lotte: 
ties Angeige des Hereiafttichen Palais in Meiosing 
tei Wien, 5. LotterfeAngrige dee grogem und pridy 

‘ tigen Serrichaft Treen, %. Lotteries Angerge oer 
derrſchaft Treen, 18%. Lotteries Anzeige ber Hert 
ſchaft St. Ceriftoph. 221. Sottevies Mnpeige der GA 
tex Jetſchan. Semtſch und Lantorzau, £27. 

Madchen merden in Kot genommen, 108. Wadien:Anr 
jtige bes Qohann Bag. & WidyKerjen und Milly 
Seife, ſammt Ausidnder Beine bei J. W. v. Hafetmaper’s 
Groen. 495. Mineraibad-Erdffnung in Dadsberg, 182. 
Mineratwiffer: Anzeige ves Hrn. A, B. Pummerer: 
499. Wodrwaaren: Anjeige des Cari Kvppler aus 
@irn, 167. Monatzimmer, mooiirtes, wird geſucht, 
AS. @ 

Rea ceeihtete SHrifigicheret im Ling. 445. Nirderlags⸗ 
Anjeige, neu eroffnete, von Siegetiod, Federtiel und 
Oblaten, 195. Riederiags: Anyrige des Carl Roppier 
und Comp, 205, Dtiederiagds Anyrige des detannten 
KrduterDeirs des Andreas Stadibauer in Weis, 235. 

Optiſche Waaren Anzeige bes Max Talilor, 168. Optic 
(che Waaren; Anzeige des J. Springer, 168. 

Panorama: Anjrige bes Hern. Paul Bauer, 19%, Pferdes 
fall wird geſucht, 152. PMegelen@: Sriedigang vei 
ciner bedeutenden Herrſchait, 249. Pos Steufahre 
zwiſchen Ping und Gatjourg. 6. Practitent wird 
aufgenommen, 92. Prainumrrations:Mnjeige der Line 
jer Pritung und der Warte an ber Donau, 4, 115. 
Prdnumerations. Angcige bei Math. Kring in Ried, 
©. Prduumerations-Anjeige der Clnjger Zeitung und 
ber Warte an bir Donan, 229. Pug: und Weidwa 
ren Ricderiagé  Anjeige des J. Miede in ing, 2. 
Pugen und Fircen aller Gattungen Seivenjenge wer, 
ben angrnommen, 4147. 


Raftricte Schreidbüchtt wverfertige Qofeph Civenderger | 


in Urfebe. 454. 

Sag Pots Artretung, 50. Shawiss und Mevewaurens 
Anprige des Pst, und Hammerfmitt aus Wien, 457, 
Schlitten:Rennen in Vectiarvad, 4, s4. Schnitt⸗ 
twaaremAngeige des Sofeph Audorier, 464. Schwarz 
Cafpar, empAebhit (einen echten Rigacr Leinfaamen. 
tele auch feine Specercimaaren und Tider, 464. per 
cetiis und Farvwaarens Xnempfichlung bes Hrn. An: 
breas Stadivauce in Geis, it. Spigen und Bion 
brn Werden grpugt von Barbera Bayer in Ling, 420. 
StellwagemAnfiintigung ves Frany Ferd. @régwangg 
in Hied, 20. Stevtwagen-Ginkehr Angeige, 193. Sree, 
toagenfabrt » Anycige auf ber Eiſtuba n zwiſchen ting 
und Gudwrid, 490. SteUmagenfadrte Anjgrige von 
fambad vad Salzturg, 495. Gtelimagenfabrt: An⸗ 
jtige ‘von Mauthaufen nam Ling und zurück, 499. 
Steuwagenfahri Anzeige von Griestircpen, ⁊xco. 






Steuwagen ſatrt +» Anzeiat von Schwardaq 

23% —— — Anjeige von femben — 
Ried, Ty. ubenmãabchen wird 

ſucht. 164. aufzunchmen ge 


Unterricht in dee franjbhiiden Sprawe wird erthein 


85. Unterrimt im Acichnen und in der unſtmalerri 
wird ertheitt 45%. Unterridt in der franhſtſchen ony 
Itatienifqen Sprache, mie auch im Rigen und Sreicten 
wird ertheltt, sae. ‘ 
Berpelhnig Jenee Menichenfeeunde, wetche ſtatt bes Rex: 
jabes + Ceremonies bei dem Armen» Snftituty 
Karten geidsr haven, 6. Gerjeihnifi derienigen yar, 


von ben Namenstag , Sratutationen getdst gaven, ™. 
Ber zelchnis deriemgen Yarteien, wride tin Hea 
Feoruae Enthebungstarten vow den Ramenstags Gra, 
tufationcn geldst haben. 108. Serjeihnif von athe, 
bungstarten ve. tm Monat Wary, ssa. 
Wagen:Remife wird geſucht, a5. Warnung Sr. Crvetep; 
des dru. Regierungs. Prdfiventen an alle Handrig, 
oder Gemervsiente, 6. Waruuug des Gof po Ruviig 
43. Warnung des Jofeps Reifai. 7, Warnung ww 
Paut Kellwer. frinem Gohan nits yu borgen, c 
Warnang des Joann Cwcas, 85. Warnung oer ty: 
reſia Schweizer. 457, Warnung der CifenvabaDires 
tlon, auf der Bahn nicht mit Scurtarrenfageen, Hei 
ten over Giebteeiven fidy gu erfauven. 186. Wein 
Anygrige des Johann Leonee in Cans, 225. Bring 
Und Waaren. Anjeige bes Procop Brzejensty in ginj, 
“5. Weibgaras und Leder « Leinwand « Anzeigt der 
Frany Keeis. 461. Wirtbſchafts + Berciter fume eine 
Anſtelluua. 495. Wohnung ju vermiethen, ¢. Sire 
Hung ju deziehen. 42. Woonung mit 4 Zimmera zu yer 
mirthen, 39. Wopmung ju veriaffen. 49. Webnung 
gu verlaſſen, 54. Woehnung ju vertaffen. 47. 64. o, 
Wovnung famme grofen Magajin zu veriages, 57. 
Wobnungs: GSerdnverung ors Cart Gayrdgonadi, a 
Wolnung pon 7 Bimmern yu vertaſſen, 4. qr 
hung jo vermicthen. 4496. Webnung yu verwmichen 
495. GWopnung gu vermirthen, 15% Wohnung ter 
€ Bimmern ju vermi then, 457. Wohnung ya en 
faffen. 486. Wohnung yu vertaſſen, 192. Wegaeng 
wird geſucht, 195, Wobnung ju veriafien, 20, Gey. 
Hung ju vermiethen, 207, Wodaung gu rermictoen, 
225, Wohnungen. 6. Wobnamgen gu permirtoen, 
476. Wohnungen ju weriafirn, 482. Wohnungen und 
@ewbive ju vevmictorm, 296. Wohmanass Serine: 
tung ter Rana Gareja, Sravhein« @raveurion, 4. 
Wopnungs Gerindcrung bes apmarjtes Sager, ser. 
WohnangeeBerinderang ors Hrn. Waijofer, Grart. 
Eriminat: und Polljeesundaryt, 136. 
Babndrjtriche Angrige bes Gedaon Januth, se, Baba 
Gegliche Anzeige des Joh Qanuty in Binj. 46%. Zim: 
tirerPotire wird gefacmt, sof. dimmer iter Tartt 
yu veriafien, 499. Bweites Gefeiifdafts-Eoweert vom 
Hlefigen Mufits Gercin, 257. 


teien, weiche im Monat Qduner 1040 nthebungetarten , 


Verzeichniß 
aller 


im Intelligenzblatte dev kaiſerl. koͤnigl. privilegivten Linzer⸗Zeitung 


vom 1. Juli bis letzten December 1840 


enthaltenen Nachrichten. 





369. Saſthaus und Mauthmuhle ju Weng, 309. Gaftr 
baud im Hautructtreife, 34. Gafthaus im Trauas 
treife, 443. Sewiſchte Baaren Handiung, 506. 
dandiungs + Reatitdt tm Wartte Eiſenerz, 397. Haus 
tn Griectirchen, 298. Haug fammt Bugeindergemerte. 
253, Haus in dex Lederergaffe in Ling, 253. Haus in 
dee RKaifergaffe in Sing, 259. Haus untwelt Weis und 
Lambach, 25%. Haus ſammt Glafergemerbe in Unters 
Afterreich, U6. Haus ſammt Hafnergewerde tn Gries: 
firdjen , 257, 275. daus auf ber Gaudftrage in Ling, 
267. dauseinrichtungsſtücke ſammt RKachengeraths 
fatten, 275. Hans fame Weifigheoer Gereatfame 
in Gtepr, 279. Haus in Ling, F719. Haus farnmt 
hiturgifoem Gewerbe In Amſtetten, 292. Haus in 
Kieinmiingen, 293, Haus fammt Gartengrand in 
fing, 297. Haus ſammt Gituatienhandes in Ping, 300. 
Hand fammt Tamiherergewerbe, We. Haus ſammt 
Gebergerechtfame tm Martte Kirchdorf, 344. Haut 
in fing, 344. Haus fammt Krdmerci in Sieinmiin 
en, 317. Hand fammt ceatler Hafnergerechtigkeit lin 
Martte Peurrtad, 235. Hans famme Sotghandlunges 
recht in der Gtadt Grein, 336. Haus in Stepr, 3. 
Haud fammt Grundfien in Obergaitzbach, 547. Haus 
famme Ehirurgat ta Martte SchOnbline, 357. Haas 
fammet Ledergerverde, teorauf fic) aud) die Geifem 
fiedere: Gefindet, in Overifterreih, S67. Haus in 
Amſtetten, 373. Haus in Sing, 301. Haus in Urfabt, 
Sai. daus im Martte Offenhaufen, 397. Haus in 
der Baumbachgaſſe, we. Haud fammt Nadiergemerbe, 
NRuͤrnberger· Handtung and Kramereh, 443. Haus 
fammt ciner gemifdjten Waarenthaudlung im Sande 
ructtyeife, 443. Haug fammt Sdynitt: und Specerels 
handling im Martte Hasta, vas, Haas in ting 
432, Haus fammt Grundſtuck tm Markee Lamvad, 
852, Haus in Braunau, 938, Haus fammt Zarbers 
gerectfame in ber Gtade Rotteamann, a3. Hand 
ju @rilnburg im Trauntretſe, 449. Haus ſammt 
Kürſchnergewerbe, 470. Haus fammt Jarvergewerbe. 
477. Herrichaft in Oberöſterreich oder Stepermart 
wird gu faufen geſucht, 418. 
Fahudbauerngiter oct St. Magdalena, 985. 
Krimerhaus ju Dorf, 329. Krippe in Smunden, 342. 
fandgut fammt Branhaus, 306, Landgut bri Braue 
nau, 315. 
Magimbote mit 5 Gingen am Pbboſtuſſe, Ws, 36. 
Manibeerbdume ju Reiſenberg bei Bien, vet. Waters 
Gof ju Rramesau, 394. Meßetelder mit Leon, Golds 
borten in Urfabr, 335, Moteln, Kleider, Whifihe, 
Betten, Geſchirr und Effecten in Ling, 275. Wii 
pen, afte, werden zu foufen geſucht, 289. 
Papiermilote auf ver Herrſchaft Gragen, 384. Pferd 
und Federwagel in Ling, v75, Phevde famme Wagen, 
We Pferde, gwei e{lorige, in Uterrfee, 993. Pferde 
zu vertanfen, 464. Pofanreefen in Burghaufen, 32. 
Reariedt lm Markle Leonfelden, s28. Reantät im Marke 
St. Gallen, 438, Reautat in Minichthal bei Cifenerj, 
450. 
Schaafvleh aus ber Herejdhaft Gragen, 50%. Schrau⸗ 
benimutter:Zavrif tel Ried, Go. 
Verfaufd-Antedge bel Hem. Bitter , 256. 
Watlnfetinergut pu €doderg, 70. Wein und teere Fal: 
fer, 592 Weing in Schwannenſtadt, 267.» GBeine in 
Kieinweiters dorf, 373, Weinfiifer im Ling, 275, 
Wirthahaus im Martte Helimonsedt, 80. 
2inshaus fammet Garten in ing, 256, Bteiembdmdter: 
Gaus ju Lasterg, 528. , 


Nachrichten. 


Abfathrts Anzeige bes Steliwagens mit Poſtpferdenwech 
fel, 338. Aetuardienſt wird vergeben, 270, Abjunee 
tensſtelle gu vergeben, 325. Accpttiche Anzeige ded 
Hen. Cart Maaß, yt. Agentfhaftée Anjeige der F. k. 
priv. aligem. Affecurany {n Trieſt, 282. Anemplebe 
tung des Angelo Keiſinger, Qucterbicer in Gun 
ben, 2M. Anempfedtung ded Erneſt Mayer, Juwe⸗ 
fice und Gottarbelter in Ping, 295. Anempiehtung 
bes Georg Obrid, Stadie Tändter aus Wien, 295. 
mnempfehtung von Borde, Slibers und Juweten· Ar · 
peiten bes Jeſerh Miudcker aus Wien, Ss. Anem 
piettung der Pra Haptect, Jumelens, Golds und 
Subtrarbeiterian aud Wien, B96. Mnempfebtung deg 
Friedtidy Kore, G@reitgicéee in Ling, “503. Untindi 
gung det Diener aligem. TheaterZeitung, V4. Ans 
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304. M6, 349, 326, 559%, 337, 300, FAA, 350, 559, SHB, 
S24, 376, 377, 378, S89, 39%, ING, WO, 445, 945, 42E. 
R22, AB, NOB, ATR, 439, V2, OER, GER, 8G, AGE 468, 
979, 985, 589, 990, 495, 496. . 

Hucmer, obrgert, und afad. Buchdrucker. Seite 329, 
386, 4090, 

Meinmayr, birgert, Buchdrucker. Seite 424, 455. 


Dank, Hffentlider, 


Gine Frau fle ihre Heitung von einer zweiidtzrigen 
Kroutheit, 267, 

Bir de menſcheufreundilche Untevftigung der duferit 
bedrangten Familie eints Hodverdienten Arztes, 287. 

Bie dle zahtreiche Lelchenbegieitung der Tochter tes 
Herren Yoh. Bapt. Wagner, kat. ob ber ennf. Tames 
rafrath, fammt Gattinn und Geſchwiſter, 364. 

Pie evbattenes Seſchene ber armen Kinder in det Fi 
Hlatfhute am Schulerberge von Herrn Norbert Roth, 
blirgert. Buchbinger in Sing, 948. 

Ueber Jeuer unglũucs· Entſchãdigung auf Mobitiare ves 
@eqrg Wei, 997. 

MWinkier, Joſepha, Schulletrers wittwe bem hochwlr⸗ 
gigen Curabrerng und verehrunas wrdigen Schul; 
lebrer · Perſonate der Linger + Didcefe file den bereits 
erhattenen ergiebigen Gammiungsbeitrag , 338, 


Pachtungs - Verfteigerungen, 


Brauhaud im Enngthate des Judenburgertreifed , 351. 

Oetonomie in der Whe ven Satzburg, a16. 

SHaittoantiung ohne Haus, und ein Haug mit Kris 
meret, 256. 


Hauſer⸗ Verkauf und andere Feilbietungen 
aus freier Hand. 


ataglentdume tn Qing, 373. iter Wein in fing, 480. 
Mattige vot Hiufern, Handlungen und Gewerten, 


AucterMicdter in Bing, 275. Angelge von Steingute 
deſchirr, 279. Angeige von echt ſteyriſchen Njord des 
Anton Gif aus Graig, 295. Angeige von Schneu 
aund Producten der Georiiver Lowy aug Prag, 235. 
Anzeige de6 Erneſt Meyer, Qurwelier und Golda rtei · 
ter in Sing, we, Angtige eines woblrichenden Waſ · 
fers, 304. Angeige von optiſchen Waaren ves oy. 
Springer, 308. Anjeige von Confervations «Augens 
glajeen des Optifers Schonſtedt aus Wien, Ws. Ane 
ptige dee javriigen General, Gerfammiung ber k. k. 
priv, NoigmliHlersFifentied: and Maſchia en gabrits. 
Gefelfhaft in Wien, 34. Angeige von Schreib / und 
Beidhnangs Nequifiten bel Jofenh Scherrer, 547. An» 
jtige von neaem Rremfers Senf, 36%. Angetge des 
Gefelifgatswagens von Kieinmineyen nad Step und 
retour, 379. Mnjeige am die Herren vom Handetss 
flante und Jabrits weſen, 942. Anzeige bed derru Dr, 
Hofeys v. Pflügt, dem reeRorbenen Schwediauer bee 
treffend. M8. Mnacige Dee areßen MahéAgurem Bale 
levie ded Hen, v. Schwannenietd, 493. Anjeige cines 
emalfirten eifernen Tochgtſchlrrs, 397, 16%. Angrige 
yon Hut: und Kappenſchlidern, 977, Angelge der 
Gourent: und Modrwaaren: Handiung des Franz W. 
SKiein, 94. ApotheterPractifant wird aufgenommen, 
347, Wrmens Ball in Freyſtadt, 344. Ausſpelſungs ⸗ 
Anjelge der Anna Schwied, wd 

BarCrdqung in Keaberg, 28. Baummod-Spinnerels 

Unjeige in Kteinmfinden, 2 Geridtigung des 

Friedrich Marquards Dampffloßes, 338. Blſdhauer⸗ 

Ardelten⸗ Anzeige des Frany GAneiver, 379. 

Gapitat pom 4700041. wird audgetiehen, 275. Capitet 

wird gefudt, 547, Capttatien ven 30000 ff. find jum 

eusirifun, 439. Capital vem 2000 ff. CM, aufpunehs 
men, 387. Gapitalien gu 200, 600, 4000 und 4200 ff. 

CoN. ausjulelpen, 597. Concert: Angeige des Here 

$. W. Ernſt, 325. 

DampiihigfahrtdAnjelge, 277, VAI, 23. 30%, 340, 338, 

35%. Darſtellung der gang befondern Gortoelte der 

arofen Lotterie der Herrfidaft St. Chriftoph. 439. 

Dlenſtat ſuch eines Manned até Thierarjt, 270, Dienſt ⸗ 

geſuch eines abfotvirten Pottofophen. 357. Diet, 

J. M., empfiehtt felme Herofe und Winteritoffe, 394. 

DructwaarenFavrlts-Unternehimung im Bijtan, 4a. 

Gin Berſchleißer mird gefucht. 259. Einladung an die 
Mitglieder des Muſtums Framcieco-Carolinem, 287, Gime 
fabung yur Prinumeration auf dag vierte Quartal 
des Adlers, 329. 

Foories  Angeige ver Geovader Jungbauer in Srumau, 
Q79. Federtiefe, Siegellack, und Glangwichs + Anjeige 
ter Georiiver Sdwy aus Prag, 295. Forteplano ause 
puleiten, 46%. Fortfegung ded Mufeathiattes , 964. 

Bafthofs,Anyeige des Goteph Sieinddet, Mi. Gafthaus⸗ 

Anjeige des Frang Keim InLambad, ws5. Bebogene 

Giastafeta find tel Fe. #, Vogler im Ling ya haven, 

ate, Gefmaftateiter in cine SdhnittwaarenHandiung 

wird gefucht, 279. @efelifarafts:oncert, drittes, bone 

Giefigen Mufiteerein, 42, Getreidemartt Abbaltungs· 

Angelge im Martte Haag, 46. Beware gu vergeden, 

257. Gewitbe Hoey Wartt ja vertaſſen, 297. Gee 

wolba Beränderung des Joſeph Bad, Hervens und © 

Damen Frifeur in Ling, Rs. ' 

Handiungs + Lehriung mird aufgenommen, 275, 425. 
Haus meiſteraſtetle wird gefucht, 25. 

Jahrtags Gigung ber Lebzelter: Innung in Finj, 334. 

Raaben werden in Koft und Wohnung genommen, 279. 

Koftnaten werden geſucht, 323. Kundmadhung der 

allgemeinen GerforaungdeAnftact in Wien, aa. 

Lehrting wird in eine gemifchte Waarenhandlung auf 

qenommen, 347. Local: Gerdnderungs « Anjeige ded 

yofeph Baragiola, 293. Lotteries Anzeige der Herts 

(hat St. Chriftoph, 298, 4%. Letterie:Anjeige det gro⸗ 

fien Giiter Jetihan, Semtſch und Cautorjan, 298, 345. 

Madchen werden in Kok genommen, 48. Wagaya 

wird gefudt, 270, Marchande d¢ Wobdes Artikel ber 

Therefia Klauſenberger, 373. Markt⸗Mlederlags · An⸗ 

qelge von echt ſteperiſchen Azors 289. Todemaarene 

HandlungsiMnyeige bes Qofeph Rasberger, 929. Woes 

natgimmer wird acſucht, 385. Wonatpimmer zu ver 

laffen, 303, 357, 46%. onatginmer, zwei, gu vere 

faffen, 297. MuſtkſAunterrichts Anzeige, 338- 

Riederiags . Mnjeige dee Wiener « Papier + Liadtfoirine, 

391. 

Parfume + Waaren · Anzeige ded Mlols mandart tn Linge 

297. Sitegbienfts Eriedigung bet einer Serefenart im 

Haucracttecife, 248- qmidae, ettedigte, In ber Mioline 

















































Te 

alent and Geſträuche in Ahad, 389, Bauerngiter, 
nori, untwcit fing, 424. Gaummottrage in Ling, V24. 
Wotenbaufel ins Marte Rirddorf, 386, 

Chirurglſches Gewerde, 248. 

DomtnicatsSrund tn Ling, 325+ Dowminkale Gut mit 
Oetonomie wid gu fanfen gefucht, 26%. Dominicals 
gut ober Herrichaft, 292. Dominien, jwel, ſammt 
Brundtiien und Zehenden, 357: Drebbank zum 
Gifendrepen in Kteinmiinden, 379. 

Gine tiferne Caffetvahe, 309. Elfens und Seſchmelde· 
Daaren · Handiuug bei Lig, 357. Eiſen + Geſchmeid ⸗ 
Woaren-Handlang ſammt Krimerel, 375- 

Feigentaum in Ling, 369.  Flacdds Spinnmafdinen io 
Mien, 470. 

Sartengrund in Sing, 248. Gafthaus in dee Stadt 


Pachiarn an ter Dona, 208. Gaſihaus ſammt Grund} Piudigung der Wlener allgem. TheaterZeitung, 472. ” Peactltan 

fticten ju fofenfietn, 25a Saſthaus in Ebelsbeta, njeige von getdsten Entheoungétarten pon dew Ra | und Seiansnte bes Marre Dentmenert Be 
7 ; 2 wer 

30s. Safhaus samme Krdmerei yu Neubofen, 340.f wend Mratutatlonen 286. Angeige tines wohl · pe —— * sai, Prdnamerations + Anztiae 


PaNhaus in Ling, 24. Gahhaus in Oberöſterreich,) riehenden Waſſers, 263, anycige des Epnard Ofer, 


auf bie Pinger.deltung und dle Warte an ber Donan, —— bet Thereſe Wiedermann, 357.) bes Joſebh Eichtager, auf ſelnen Ramen nity 
338. PrinumerationsAnjelge des Adters, 950. Pro⸗¶ Theaters Rachriht, 586, 993. Tuche, Eafimirs und] horgen, 298. WGarnang des Hen. Joſerh Rie, Pas 
vifor, cirurgiſcher, wird angeftelt, 970. Prifungés| Wollenzeug· Landes « Fabvlls Mederiags + Mayelge ber | feinen Namennichts yu borgen, 373, Barnung dex 


Anzelge vel der Privat MupeLepranflat fir Gefang| Sebrüder Qungbauer aus Krumau, 33a. Feaa Marie Mayr, auf tren Namen nichts 
unt Siotine, 340. Urver thieriſcht Kohle und de meuche Methode ihrer/ gen, 4%. Warnung Sr, Creetten; des dra meee 
Quartier fitee Markt gu vertaſſen 2B9, Gewinrung, $17. Unterricht im Fortepiane wird er⸗ rungs Prifidenten, auf felnen Namen nichts we * 


SHiittenrennen « Anztige, at0. Schultnaben werden theiſt, 37. agen, 475. Wwarnunas · Anzelse bes Sofeph v. F 
in Koſt und Wohnung genommen, 323. Siegellack, Vertkaufs-Amzelge des Loreng Satetmapr, dürg. Kürich⸗ 344. Weigwaaren « Handtung gu —8 * 
Fabrita· Amelge des Preshel und Pollak aus Wien, j ners and Schntidermelſter in Ling, 295. Verloeſung Wettrennen in Prag, s45, Wehhung yu vertafen, 
297. Gteilwagenfabrts Anzelge von Ebelsberg nad] ees Landqutes Pfagfenberg, genannt ber Himmet, 458.) WB, 267, 287, 289, 297, 508, 347, 369, Wopnungs, 
Zing und retour, S60. Steuwagenſahrt Anjelge von | Berlorney Jagdhund, soz. Berzelchnlt ber Perfonen, | Serinderungs « Anzeige des Vinceny Ritter von bat 
Reufetden nad ing, +85. Studiercnde ober Normals| welche Entyebungstarten von dem Listipen Gilictwlins | auf Bornimbs, 303. Wohnungs Berdnderunge itn, 
fhiter werden in Koft und Wohnung genommen, 287. | ſchen bel Namenstagen geibst haben, aud, 494, Blers| zelge der Sofepha, Krebs, 379, Wohnung und Star, 
Studierende werden in oft und Wehnung aenom:| ted Gefedfehaftes Concert vom hleſigen Mufkvercine, | tung auf 2 Pferde gu sermiethen, 267, 
men, 328. 477. Bwel mbbtirte Zimmer in Ling ‘TY — 260. Bewelty 
Zanuterrichts· Anzeigt bes Georg Hartel, 335. Tanz⸗ Waaren / Angelge bed Yanay Githofer, 429, MWarnung| Qnduftries Mustetung ty ae 
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Rr. 2, Intelligenzblatt 1840. 
sur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger-Zeitung, 


Montag, den G. Janner. 










Hr. Reiſenauer und Familie, © 
— Schauer. © | 






machung. 
rer zu Weizenlirchen. ue —— bee Erſteren find Baufennt- 
Se, Hochw. Hr Dannbofer, Cooperatoe [nije erſorderlich. 
ay beftebt von jeber die Ordnung Ein Ungen Reatowiger, vo. Maberes an Gonntagen von 8 bi6 10 Upe 


’ annter. * A 
bag fiir 2led, wad bon HandelB+] Sr. Dr, Siew ae te om writes 
ai. — 










14 
Ee, Hodw. Hakechold Sieinſailler, Pfar- 
































au bringer welche tit ſeinem Haub-) 
wefen in was immer fiir einen Bers 
Rede ſtehen, und di¢ Warnung beizu⸗ 


% ber 1 
oder ‘Gewerbsleuten dabin abgelie =e Re ündi tes 
fert wird, gegen Ginkegung gebdrig) — swine et (3 Bei inset 
toe rise Duitungen, fea] Scene Ee |e Me nn, Bom 
; i — Auer, (Te alert ’ 0 
* — —— — Rudolf Mayer. icenden, Topi-Blumen , Hutter-Krauter und 
BR bth Apes: a — Gimota. » |) + “Der new yen Delisiad , Madia sativa, 
(dst, {0 wie am Schtuße des vorigen| — Seis Mayer. — —— 
Sabred-audy heuer, dieſe Cinridtung) °c ie ae ter j_ Geenge fis Spe a ee ——— 
{t que Kenntniß aller Jener iter, = ——— 


— ieee. 


berfarten, mit 9 bi6 10 Zoll langem 
Stiele verjeben unde ch ſo 



















fligen, irgend etwas auf Borg Dabin| — — —— = — 
abgugeben, indem nach dem von Sts) — sitenein Do. oeieit 3 fe en wet 
Exrcellenz bisher aller Orten beobach/ + keg ey 4 = ae + Ga wap x 
teten Berfahren die Forderungen) — Raab, © reichlich fortivtes, friſch und echtes Saamen- 
yon Handels- oder Gewerbsleuten .- Fearn Raves pe ape | 56 2 — 
mele A Dieter Debating. ihe Fel Sart Ree TTT: 
gen,  durchaus nicht berildjidtiget). «c bel Oe crits tlie Et. Martin, dem wR es ae 
wiirden, und Ddiefelben ſich Den Dat] _ Donjing 1938) og gvaiflidyQlrco’ ier Gartner, 
aud entitebenden Nachtheil felbft gu-] — Soffty. * Ra ht i ch 
—— mUpten, a Rae. : (1) Endeduntetzeihnete fiir ad bidber be- 
Ling, am 4% Jänner 1840. BWeizenfirden, am 2. Jänner 1840, _ wieſene Qurrauen berlich banten>, macht gu- 
Bers ei nif gleich befannt , daß fic ibe pect Ouartier 
jener Menfchenfreunde, welde ftatt bes Neu— Gin Mann auf der Promenade Re, 12 verlaſſen, und da · 


japrs-Geremoniels bei dem Armen⸗ Inſtitute Ai · 
gen Karten geldst haben: 
Sr. Bochw. Hr. Hermann Fuchs Pfarrer. 
ae Jqnaz Baumgarttinger, Coop. 
Hr. Frany Dbcrmiiller, Marltrichter, ſamm 
Gattinn. 
— ferdinand Burger, Juſtiziar. 
— Sofeps Zulehner, ſammt Gattinn. 
Jehaunn Sdmudermeot, Glas⸗ Fabricam 




























in's Saulerhaus Ne. 731, der Prom: 
ea, 37 atm mee, te Gn Saas Hh fart pig 
beng, mend, det an <\qen iſt, w 8 gte 
aexei kundig it, wůnſcht —— unter ſehr — — gu beebren, indem ſie zu den billig⸗ 
billigen Bedingniſſen zu erhalten. fen Preifen und in fon Form die Ardeiten 
Naberes erfabrt man in der Luſtenauergaffe zu lieſern verſpricht 
Re. 1204, im 2. Stod, links vorwarts, ef 688 
a n= Graveuriint, 
Wobnbaft im Sattlerhaus Mr. 781, 
ya Sonnenwalb, {fm Gauiinn. Madsen Anzeige. — der Promenade — 
Jungfrau Joſepha Dengler. nung zu vermiethen. 
Br, Baiting Ei Famint Gattinn, ‘ (4) Unterjzeichneter empfiehlt ., — § 3 oot. ‘am —* Ora» 
r. Maria Veicht. einem vere swürd ‘ben, it biG 24. April 1940 det erſte Stochmi 
Dr, Thomas Luger, fammt Frau und Tochter. 9 brung bigen 7 pak Famnmnt 3ugebdr, utd nad Berlan- 
ps ae Veicht, fammt Gaitina, Publicum für Diefe Fafdhings- gen Sratlung , Magentemife fammt Heudeden 
= Sores) Bumberger, ſammt Gattinn und seit mit feinen neuen und ges ye cence ——— nh 
— ſchmackvollen Masken⸗Auzügen. Rebfidem ti ‘agli eine Wobnung zu ebe- 
= Sgnay Prstt, fame Gattinn. Da er fid durch mepresan oe pre Saye 
— acnt, toncte w in oom gahte Ghees.gitigen Befudhes| —_—_-gpaus-ABerton. 
ge egy —5 und Ihrer vollen Zufriedenheit ————— Bie 
. ’ esp TTL auer · e in itz, : mn $ 
= Gens, team damiii⸗ erfreuen durfte, fo Hat er AUD|tare, weiges fie im —— 2— 
——— ſeumidieſes Jahr weder Mühe modhjiviante benndet, wip cus freier Hand vere 
— Sfcod Berneder, Lebrgebillf, Koften gefpart, dem verehrten Jn diefem Haus befindet ſich ein ſchoner 
Roſali linger, binders · Wittwe. i : face 
— Aailrek aarti Publicum Geniige leiſten sul Ss cepaus,, cine eiegre ei 
(1) Sm Markt Weigentirden baben fic) durch koͤnnen und bittet daher um)? posal Pag Baa oa —— * 
jung pen Santen mit einem Beirag pr. 23 ihren glitigen Befuch. Rie. fament —B8 im fn ted bef 
*. @ 2 i i Ril 
—— Zohann eöz 
Hr. Fobaun Saringer, Pfleger gu Weiden— burgerl. Tandler und Masten-usiei- Niabere diuslunft giebt Joſeph Meyr, 
boly und Familie, ber, wobnbaft in dem Dr, Weber'ſchen bürgerliher Fleifbauer und Gafigeder gum 
— Stadlinger, Hoſſchreiber und Familie. Haufe Rr, B12 auf bee Promenade, 


‘fen Schſen, an ber Candfirage in Ving. 








— — — 


der neueſten Art in gang Seide, Foulard's, 

























Kramer-Haus-BVerkauf, 


(2) Sn bem Pfarr- und Wohlfahrtsorte A. 
terjee, im Haudrudfreife, ift das in dieſem 
Orte allein beſtehende Krämerbaus mit Haus. 
zarten, befiebend in 1 febr bequemen und foliden 
Verlaufsgewoͤlbe, 3 Simmern, 1 Miche, cine 
Speije und ein Keller, alles im befien Baupig 
ftande, aus freier Hand gu verfaufen, 

Dieſes Haus) mit welchem aud die Tabet 
Trafif verbunden ift, befindet fid) am Kirchen⸗ 
plage in der vortheilhafteſten Lage , und wird 
a in Folge anderweitiger Anfiedlung feilges 
oten. 

Nãhere Auskunft hierũber ertheilt die gefer 
tigte Cigenthimerinn ſelbſt, oder Hr. Handelt 
mann J. Heheler in Voͤdlabrud. 

Nur portefreie Briefe werden angenommen. 
Wtterfee, am 27. December 1839. ° 
1953] Francigen Stauffer 


Die 
Current: u. Mode-Waaren-Handlung 


z um 


Fuͤrſten Kinsky 


des 


P Gein, 


ain Hauptplatze in Linz, ata, un, fu Busan 
empfiehlt ſich fur die herannahende Fafhings-Friedr, Curis und Sohn, 
Saifon mit einem großen und ſchoͤn gewaͤhlten 
Lager von 


enning, Gt, Ms gebeim geben 
Damen⸗Buallkleidern 





Fiſchlünſte, oder Anweiſung, a 

Fiſche, den Köder, die Witterang over Lod 
ſpeife zu machen, um ſie im Reuſen und Sar 
cen, mit der Angel und dem Zeuggarne und 
mit den blofien Handen gu fangen, eben fo 
aud bie Witlerung auf  Rrebfe 2, 2. 
8. Leipzig 1939. 30 fr. 
ementar-Unterrict im Naben. Erſte 
Abteilung. 4. Weimar 1539, 45 fr. 
emme, Andrt. Bal., der practifdie 
Maldhinenbawer. Ein Handbuch fie Mayhi- 
nenbauer, Mechaniker, Kunfidredéter und 
Rabrifs-Behiger. Mit 1 Allas Abbildungen. 
8. Leipzig 1839. 5 J 
Courtin, C., Schluͤſſel zu kaufmanni⸗ 
ſchen Muffagen aller Art, mit Ausnabme des 
Briefwechſele. Far angthende oder ausge ⸗ 
bifdete Kaufteute ind Geſchãfto mãnner bear- 
beitet. gr8. Stuttgart 1839, 1 fl. 20 Ir. 


rien broché, Evespin, Sultarin, Manda-jp 
rin, Chally, Mousslin de Lain, Luxuriens, 
Organtin, Lines, Vapeurs, Tulles, fowobl 
glatt als faconirt, Battist und Mousslin, 
Gan; neueSeiden-Damen-Bajadeurs inAtlas, 
Dintuch , Crepp, Halbplond und Thybets,| — 
nebſt allen iibrigen Mode-Artikeln zu DEM co, “Munik- ——,—— 
des 

aͤußerſt gs ai Preiſen. Friedr. Eurich «Soho, 

sit perren —— 
co ich at tiene erie 
ift cine große Auswahl dev gefdmactvollfter}imme. ts: Melos aliens, fae 
site wah —— Seiden Sach kr" oear sso Here. ake 
iider, feinite Glace und Seiden Handſouhe 
feidene und baumwollene Socken ” am pene eta, Sune as Se 


ve 
Friedr. Curis u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Mr. 5g in Linz, 
ift gu haben: 


Theoretiſch practiſches 





Licitat ion. Gradualien, Offertorien, Requiem, Partituren 
und andere Mufifatien, endlich viele Muſik. In · 
(Meidung, Einrichtung, dann verſchiedene Mu · ſtrumente, als ein Fortepiano, ein Violon, meh⸗ 


fitatien und Mufif- Infirumente.) re Biolinen von verſchiedenen Meiſtern, Bio- 
_(@) In Holge Pewilligung des hochloöbl. f. I.ſla's, Violoncellos, Guitarren, Fagotte, Clari⸗ (i n il 
Stadt⸗ und Landredtes werden Inette, Oboen, Floren, Harfen, Paucten, Trom- 


Montag, den 13. Jänner db. J. 


; petten, Pofaunen Horner und nod verſchiedene 
und die darauf folgenden Tage, gu den gewohn- 


der 
1 4 andere Dtufif.Infirumente, fo wie mehre Bucher. ; kök ſt 
lichen Stunden, im Hauſe Nro. 164 neben ver) Zugleich wird —— daß Montag, den Zimmerwer un 
Stadtofarrtirde, die zur Verlaſſenſchaft det Dom. 13. Janner, Kleidung, Wäſche und Einrichtung, wb 
u. Stadwfarr· Capellmeiſters Hrn. Frz. X. Gloͤggl Dinstag, den 14., die Wufifatien, Mittwod vollſtandi ev Anweifung um 
gehörigen Begenjtande, gegen gleich bare Be⸗den 15., die Muſik⸗Inſtrumente, Donneretag, D aur on⸗ 
zablung in Cony, Münze, an ten Meiſibietenden den 16., aber die allenfalls wegen Mangel an Bau der reppen und § 








verficigert werden. eit nicht zur Berfteigerung gelangten Segen- ftruction der Radzieher. 
Dieſe Gegenſtaͤnde find: Mteidung, Waͤſche ſtaͤnde werden ausgeboten werden, 1, Lieſerung mit 8 Tafeln. 8. Letpyg 1839, 
und Einrichtung, ferner verſchiedene Meſſen.“ Ling, den 1, Janner 1840, (1954) 2 fl. 30 fr, GM, 


aml 












Anlkundigung. 
Vergroͤßerte Auflage und Ausdehnung. 


Mit erſten Jänner 1840 beginnt der dritte Jahrgang der literariſch⸗politiſchen 
Zeitſchrift und allgemeinen Tagszeitung 


Per Adler. 


Allgemeine Welt⸗ und National⸗Chronik, unterhaltungsblatt Literatur⸗ und Kunſtzeitung. 
Redigirt und berausgegeb 
pon Dr. A. J. Grop-Hoffinger , 
mebrer gelebrten Geſellſchaften Mitglied. 
Dritter Jahrgang. 

nt bisherigen gropen Format, wodentlid) ſechs Mal in der ganzen Monardhie, wo immer der ky ire Statt 
ndet, ohne beſondere Gebü ren⸗Erhöhung für die Sfrere Verſendung taglid) mit Ausnahbme Dd onntags in 
det doppelten Ausdehnung, ndmlid) cin ganzer Bogert ftatt deb bisherigen halben, Dad grofte literariſch⸗ politiſch⸗ 

By uiiterhaltende Journal in ganz Deutihland, mit Ausnahme dex Sntelligen;blatter, 

nicht nur obne Pretserhdhung, f onderit fogar mit verhaͤltnißmaͤßiger eis-Ermapigung , 
Da fiir 24 fl. EM. das Doppelte geliefert wird. 

Umfaffend: Politi€, — ie Literatur, Kunft, Untethaltungs-Lectiive. 


eniger Kunftbeilagen, 
b. i. weniger Leifiungen fürs Muge, welche cine Unternebmung unniig vertbeuern, : 
vee nod mehr Ori inal-Gorrefpondengen, noc) ſchnellere Beridte, nod mehr Rachrichten 
aus dem Innlande, no meht umfaffendere Tendenz, und daher noc größere Erweiterung 
Verbeſſerung des Vertes. 


Dhne und mit unferem in ber That bedeutend gefteigerten Abſat Erforderniſſen der Zeit ftets new geſtalten miffe, hat die Redaction ei · 
qu brũſten, ohne unjere auofchweiſendſten Hoffnungen zu Thatfaden ginen ſcheinbaren Sauſiand ihres Umſtalungs · Syſteruc nur eintreten laſ · 
eben, fonnen wir bebaupien, bat, die Theilnahme an unſerem Inſti ⸗ ſen, um ben ſchicklichen Zeitabſchnitt zu einer doyvelten Vergroͤßerung 


tute ſteis im Wachſen begriffen iſt. Wir ſind jedoch weit entfernt, aus die: 


























ibres Gebsudes abjuwarten. Die uterariſch · politiſchen Reffourcen un- 
Thatſache uns cin Rertienft gu machen, vielmebr ermabnen wir das · ſeres Inſtituts haben nämlich dacch eine reiche Aniage cine ſolche Aus · 
ſelbe dloß gum Zeweife, daß unſere Bemiibungen Anerfermung finden, dehnung gewonnen, daß es ber Redaction finjtig unmoͤglich iſt, in bem 
Gwar erfreut ſich der Wolter nur cined pweijahrigen Dajeins , doch engen Hauſe ibres Journals ſich ſo zu bewegen, wie es die ftete Junahme 
beg ernficren Rational · Lebens und der Zuwadhs an Kraften erfordert. 
‘ ifungen, Es war unmégticd in Dem beſchrãnkten Raum eines balben Bogens tige 
welde aus dein Inhalts· Verzeichniſſe am beften erſichtlich find. Jwar lid dic alles umfaffende Tendenz des Blattes geltend ju machen, obne 
war feine Tendenz nicht bloß auf Unterbattung abgefeben, doch gewaͤhrte Aweilen das Gleichgewicht der verſchiedenartigen hier gujammenflie- 
fie Geiftes-Angegungen jeder Urt und genden Tendensen und Beftrebungen zu ftoren. Die mit fo vielen Bei- 
practiſchen Nutzen; ſall begriipte Welichronil mit ihrem meiſt ernſten Inhalte mußte oft die 
penn der Adler lieferte nicht nur authemiſche und ſchleunige Berichte ũber Nachrichten des Feuilletons beſchtaͤnten, und vieies wieder die Bollftin- 
die wichtigeren digleit der Weir Chronif beeintrãchtigen. Diefem Uebelſtande abzuhelfen, 
wird ber Adler kunftig als dat umfaffendfte Journal der oͤſterreichiſchen 
Monarcie und Deutfclands ſeine Bedeutung alé Welt- und Rational · 
Thronik unter Beobachtung ber diefen eigenhümlichen Einrichtung el⸗ 
tend machen, und daburch den doppelten Raum ſeiner bisherigen Aus⸗ 
dehnung gewinnen. 
Her Inhalt ves Adlers wird fi — wie bereits bisher, nut in 
groferer Anotehnung und Rolifommenbeit — aus folgenten Rubrifen 


geftalten A. Welt Ch t 
‘ elt⸗Chronit. 

* Se oe eet und Theater-Beridte L. Tagdzeitung. Runge Nadriboten iiber alle Tags-Begeben- 
bemerfen wir, das e¢ nad wie vor Befirebung ter Redaction fein witb, heiten im In⸗ und Auslande, grofitentbeilé nad) Driginal erin pon 
einfache und grimblide Referate ohne unniiges Maulgeprange zu brin- mepr als pundert cb gar sien = allen or bec In und 
gen, wie fie Der Musdruct der Meinung des befferen Pudticums find, Auslandes, ike Original » Cove eee eagen "et en fiinftig gue Unters 

Mas die Honorirung unſerer Mitarbeiter betrifft, fo ift dieſelbe ſcheidung —* ——— bi ten mit einem Sternden C) ober einem 
burd die nadfolgenden Beſtimmungen geregelt. Da wir feine Novellen alia” yeni itd ee att ti a, In diefen von Herausgeber ſelbf 
und Erpiblungen, und andere Uuffige aus peutfden Zeitungen entneh⸗ —— i d polit po +) > 
men, fo bleibt ung binlänglich Raum fir Driginal-Nufjage, die wir da- verfagten Beridten werven e ten dex potitifgen Weltlagen bes 
ex aud bereitiwillig und ſchnell aufnebmen und honoriren. Bei diefem Tages gelicfert, — * haben, dem Lefer den ueberdue gu 
imftande fornen wir fein groferes Honorar verivreden, als Dag unten erfcidiern, und aed mibfame eed = A fo vieler politiſcher Zeitungen 
feftgefegte, da wobl ein Unterfied gu machen if, paige amet Ho: i iad a fiber Die Weltlage feſtzuſtellen und Drienti- 
norar, welded nur ausnahmaweiſe an wenige beginftigte begablt wer- ‘ Fh ctatt : 
den —— einem regelmapigen —* fiir degeimãhige Beitrage.| 55 = Biddy grees eda —— —— — —* 
Die Redaction ded Adlers läßt feine PBeitvage liegen, und weift folde, 8 6 ass elec und 3 nba Arie Nadridten. Muffage aber 
wenn fie braudbar find, niemals suri, aus Mangel an Raum, da it] Gewerhe und Handel, neue Erfindun he sa wr ses a : * * * 
—* = genug befigt, um die *8 an — — ct corn 8° 

a saterlandijden Sariftfieller im ſich aufzun⸗ men. 4 ; Mie 

ir fommen daber were ro — — in tie Lage, Heno⸗ ines neklias: tee deed ** By san gi ——— 
rare zu zahlen, ſondern haben tiglid dic bedentenditen Laſten der Art ‘coe rt. ! ’ iſches 
gu tragen. E i UUme 
ie Maffe unferer Tags-Neuigleiten wird aus den nächſten Pro-} * ai 8* —* ee —* tts Bien wae edpen An⸗ 
beblãueen exfidlid) werden. cine Redaction kann mit in⸗ und austin. * —5* “degen en derſelben wer 
diſchen Fournalen reidlicer verjeben fein, als die Medaction bed deiers.tundigung Te" gefegt werden. PLLeton 

Trea dem Grundfage, dah cin Journal in feiner Entwidlung nie · B Feui e — 

mals nile fieben, ſondern wechſelvoll in feinem Weſen ſich nag den 1, Novellen, Erzaͤhlungen, unierpattende Muffage jeder “4 


gablt feine Grifteng — anerfannter Fülle vor 
e 


politifden Neuigkeiten, 
fondern aud eine Anabl mit Beifall aufgenommencr politiſchet Raiſon⸗ 
nementé, ferner Novellen von den 
berühmteſten Schriftſtellern Europa's, 
theils in Ueberfegungen, theilé in Original-Arbeiten, da die Redaction 
ſich nit auf die Leiſtungen ber inlanbdijden Autoren beſchränkte, ſondern 
darauf Bedacht nabm , 
die Weltliteratur auszubeuten. 









—— — —— 





































teratur-Seitung und oͤſterreichiſche Bibliographie. 3. Kunſtzeltung ¶The⸗ 

—— Kunſtberichte ꝛc.) 4. Modbe⸗Ehronik. 5. Miszellen, d, ; vue 

Ancfooten 2c. Literarifde Bulletins aber neue BNder ve. c. he Entwũrſe bezeichnen wir die folgenden hiſtoriſchen und 
unk beilagen. Bei der Unmöglichteit, bird die Kunſſbeila⸗ erhaupt. wiſſenſchaftlichen Yufgaben. 

gen dem verſchiedenen Geſchmad der perry Abonnensen Geniige gu lei⸗ 1. Eine Geſchichte der oͤſterr. Tonlunſt und. der öſterr. Tontiinfiter 

jren, bat die Redaction die Zabl ae cngtſchrautt und syitd nun⸗ 2. Gt nopeaphiide S angen des Baterlandes. 3. Gine Geidi tit 

mebr ibte gange Sorgſali auf den Tert verwenden. Die Minkibcilagen|der itere, Dict unit. 4, Gine Geſchichte dev bildenden Runft in De. 


18 w nur, wanglos, erideinen. Indem wir inljtereeidy, beſonders in Tyrol. 5, Gine Relation ei 
ty boa Page set-) ¥ ae rh Swang aw Men bemerfent i ALT Solas bet Aſpern 2. Gine Darſtellung des in 
daß, fo oft es die Beranderungen in der zulaſſen 


be gulafjen, ! ſche ciellen ðlandwirthſchaftlichen Lebens im Lomb, venet, Koͤnigrei 
Original « Modebilder geliefert werden tlhe belche ſich durch Cigen- —AX der ire in Boͤhmen. 8. Cine —— * 
thiimlicfeit beſonders qus geichnen werden. J 

Um dem — B u fi , wie 3 uns 


geſchehen, aufgenommen und mit Sieben Ducaten fir ben Druthoons 
bonort 3 







elhing dex cgechifeben Literatur. 9. Gi galliziſchen. 10. Gine 
iſt, die geiftigen Bejiredyngen des terlantes au ficideip, und v 


hichte der Uxghitettur ip Wien. LE Ste geidictliche Würdi 
Verdienfte ofFrr. Monkehen un dav Baterland - um Denge 
Inſtitut dadurch im 


und den rderungen der Zeit⸗ $ auf > it, PPE Cine hiſtoriſche Basler 


maf au vervollfommen, haben wir und entfdloffen, folgente erubmter Wiener. 13. Eine Loſung der Frage: welde ‘tte fe 
dap y : : ferreih feit 50 Sabren gemadt. 14, Cine 2 on i dH 
ea | Preisansgabden Bien in. Kriegdyeiten, 15. Cine Bergleichung der MRenſchenracen atk 
aigyfecben After, Monarhie in phyſiſcher Hinſicht. 16. Cine Charatieriftif be 


rftens: Sir die befte ſtatiſtiſche t der doped chiſchenſoerr. Boller. 17. Gruͤndiiche Darftellungen des co i * 
Monarchie im Raume von höchſtens seen De — —* caten. — * und intetlectuellén Zuſtandes der Sherreidhiidyen —— 
Zweitens; Für die beſte vaterlandiſche Sinenfchilderung, fi Gemeinnützige Aufgaben. 

betveffe mun die Gebraude und Citten eines gangen Bolfes oder eine 4, Gine befriedigende, durch Be atfathen Ctebte fing der Frage: 
a pay ta ‘dem sfterreichijcen Sittenleben, in derjelbrn Muslin wie fern die Genetation in Wign ctwa” gleich dere we Pani a 
De $ 7 


of ton. ; : in Parig acid 
— fale Darfeiung be geifigen beng in von phofiid cingefunten, pnd wekipe Dic Uae igh 


: 4 1 ‘lyrajumeven Berfalls fei? 2. Eine befriedi ende 26 J 
acid tae ego ig eee ct a toe ea 
ened vie BeAr Daxeellung ded HardelS der apettet ae m werden fone? 3. Eine befriedigenve Lofung der Frage: 


» Bievtensei Dari in der Reſiden ſtadt herrſchenden —* 

iſch i in ines ei 4 8 ab. 

aig em oie Sr, pee ci mite epg cla a Ae 

Sat fee Berm 4s. ing, Samora, Sealy og te 
Fin fteng: Für die bejte Novelle oder Erzãhlang/ aid oaterlauei⸗ ieee wash tts erat rate uf ave 

——2 paterlandijden Gittenbilbern, im Raume von Hd . Boluelieder ofterr. Bolter in allen Eprachen derſelben. 2. Si 


fens cin : Sol Ducato 
— tote SB de GEG cemuidſher Seam: Nc ee ce ts eter | 
4 — ar" : .. [Stiegen Deſterttiche. 4. Cine Geſchi t Mi 
4 Eg — * Ling = — *— 23 * —— nebſt ——*— iternng bern i 
1 4 4 *8 . 
Bes Gingenderé verfeben twerben. 8 een —* berühmt gewordenen Kuͤnſtler. 5, Eine Geſchichte des 
ee fiir — eatin eh Wh Device _ Wir haben in biefen 27 Mtufgaben Fragen — woyt 
oar hoa Prof. Hidéemann, Dr. Springer und Prof. Tae ee dc beicalen wm fare. ber beſen Sqhri iſie 
ra , 

a . . err Seder Schriftſteller von notoriſcher Fabigheit, welder t Lo. 
— —— ous be ee oe te jung einer dieſer Aufgaben * —8 des 
Sectnes prelowicsiern wb geniat act y jung  guertannt. ferd auf Gegenrednung portofrei zugeſtelt, und darf verſichert fein, 
Gorenpceis — * Pred ges —* — —* we daß wit ung bemiiben werden, ibm alle verlangten literariſchen Halfe- 
ber Reibe nad im Moler abgedrudt. Die Gyecife werden am 1. Bpell —— eT ce cath Sonora felbft wird unmiuelbar nach 

= ope em Abdrucke ber Beitrige verabfolgt werden, 
ter pe A on pation Siehulites Wid ton Bieretagr Den HO. —— ——— bedeuten wir höflichſt, daß 
zu Vierieljabr fortgefahren 8 und beſonders kurze ſchleunige Nadrichten über Tagesereigniſſe willlom · 
ae , : . men fein werden, Wir hondriren jeden widtigen Brief mit 1 bis 3 ff. 
— an die Herren Mitarbeiter. EM., nad Makgate ter Wichtigkeit ſeines Inbalts. Wir tegen bet 
Da _e8 fic) zuweilen ereignet, dab die H. H. Schriftſteller im Zwei⸗ Corre ſpondengen den grofiten Werth auf treue Wabrbaftigteit und Küuͤrze 
fel find ber bie Natur der Beiträge, welche dem Inſtitute a enebmn|ber Berichte, und werden and dankbat ſolche Beridte dinnebmen, vex 
waren, und da nichts gewiſſer ijt, als dag cine Dtenge bervlider Gei-fren mangelbafte Stolifirang eine Umarbeitung erbeifdt, wer mur dit 
fiungen im Gaterlande blo aus dem Grunde unterbleiben, weil bie be-|Haupthedingungen der Authenticitaͤt der Berichte erfülli werden. Bu Core 
fiibigten Autoren felten liber den Ausweg mit ibren ‘Producten cine Vers |refpondenzen iſt daher weniger cine ſchriftſtelleriſche Ausbildung, alé 
iderung geniefien, fo halt es bie Redaction des Adlers fiir zwecldien · vielmehr eine Stellung erforderlich, welche ben Correſpondenten in ben 
we auger jenen Preisaufgaben nod) andere Aujgaben an ibre . HAStand fest, von allen wichtigen Ereigniffen in feiner Rabe ſchnelle und 

itarbeiter ju fiellen, deren gliidlide Lofung , follte fie aud) mehrfach ſichere Kennmifi su erlangen. 


ranumerations - Bedingungen. 


Obgleidh nun durd ben vergriferten Plan und die yerdopyelte Ausdehnung un ers Journals die Koſten dedfelben mebr al verdopptl 
werden, fo find wir doch durch den ſteigenden Abfas des Journals in den pa per god wr des Diattes bent 1, Sanne {810 * 
dieienigen HD, Whonnenten , welche nod vor dem December praͤnumeriren, bloß auf 24 fl. GM. anzjahrig gu frgen, wofiir ber Adler nun 
ſechs Mal die Wore expedirt wird , alfo Durd cine mebr als verdoppelte Leiſtung ben bisberigen reis (von 16 fl. fur die Hälfte des fiinrfe 
tigen Blattes, weldes tãglich ſtatt wie bisher einen halben nunmebr einen ganzen Bogen enthalt) ftatt ihn wie billig auf 32 fl. zu fegen (iel> 
dhe Nochwendigteit bald eintreten diirfte, wefibald wir bitten, alle Beftellungen gu beſchleunigen um des woblfeilern Beyugs gewiß gu fein), 
* cin volles fertheil dieſes Betrags, nämlich um 8 fl. gu ermafigen, da wir nur 24 fl. fr die ganziãhrige Pranumeration anſegen. fiir 
ieſen bilfigen Preis liefern wir den Adler, wenn anders die Prinumeration gangiabrig bar im Conrptoir des Adlers (BWeibburggafe Rro. 906, 
gegeniiber der Boͤrſe) entridtet, oder dur ben Poftwagen franfo eingefendet wird, portofrei und ohne weitere Auftellungsgebubr in alle Gee 
genden ber oͤſterreichiſchen Monarchie, fiellen das Blatt in Loco Wien taglic den Abonnenten ing Haus gu, und geben iiberdem 


das letzte Bierteljabr 1839 gratis 
— Indem wir dieſe Vergünſtigungen gewähren, bemerfen wir, daß durch bie § Biren “in 8% ‘ete Einſendung) allen 
iibrigen Borthenerungen in den Provinjen durch Aufſchlag was immer fiir Namen saat Geeion us thei coat ‘ wird. , 
sera ety Rei oe oe EAN te Nee 
, . ni i} , i i 
Jahrgaͤnge um den unerhoört billigen Preis yon 25 fi. ſtatt 40 fl. GM. e drei erften Quartale 1839 mit allen Kunſtheilagen gratis , alſo ges 


Alle drei Jahrgänge 1838, 1839 und 1940 jufammen genommen foften 40 fl, (ftatt 56) mit allen Kunſtbeilagen, und ofne dieſel⸗ 


‘ben BH fl.z dow find nur wenige Eremplare von 1838 und 1839 nod) vorhanden, 


Zum neuen Sabre erbalten alle HH. Abonnenten cin Neujabrsgeſchenk i ä 
Pace abba. sel £ brégefdenf von ausgewaditen Kunfiblattern. a 
— — ~ ted mit 12 fl. GM. fix den erſten Semefter bar im Comptoir des Adlers pranumerirt, erbalt baé letzte Rierteliabr 
Bei diefen unerhorten Vergiinftigungen und der vedliden Beſtrebung, i i iv i $ 
P — po 3, in jeder Hinſicht das äußerſte gu thun, find wir im Bora 
— lichen wines. ooh apt eigen yg oie eh — mit a igee — ſich als — —* 
* Ore, Were EN F cine gewinnreiche Speculation, foudern auf i aterlandi de, auf Beferder 
rung ber Humanitit und Bildung, endlich auf eine seitgemiape Entwicklung ves a bl phon ye 3 ween — Zwecke, auf 





40 


Bei ben, ££. Poſtãmtern in dee ganzen öſterreichiſchen Monarchie ijt der Preis. ganziahrig 28 fl. 24 fr mit Einſchluß der Epedi⸗ 
—— t. lareieutg Men {l., virrteliabrig 7 fl. 6 fr. Wir haben die noͤthigen Cinleitungen ju — **8* der Abbonnenten bes Adlers getrof- 
, damnit fiir die i 


der Adler ſechs Mal in der Woche expedirt wird, wo immer der Poftcurs ſechs Mal 
Statt findet, und gwar ohne Preisaufidlag im ganzen Umfang der citerreidhifchen Monarchie. Dieſer augerordentlide Bortheil, welchen wir 
unſeren Abonnenten gewabren, duͤrfte allein- die Eleine Preigerbobung rechtfertigen, welde wit gu maden genotbigt find, da wir zur Etzielung 
einer gleichmaͤßigen Expedition fiir alle Abonnenten obne Ausnahme nidt geringe Ovfer ju bringen genotbigt find. Dagegen fann aud fic 
biejenigen HH. Ahonnenten, welde die Zuſtellung nicht mebr ale poei Mal in der Wore wünſchen feine Dreisermifigung Statt finden. Bei 
per rtruem Cinrichtung des Planes diirjte e8 fimmtlidjen Abonnenten HodR erwůnſcht fein, Durch dieje Neuerung alle Rachrichten aus dem Adler 
diel fruͤher gu erfahren, alé aug jenen dusländiſchen Biattern, welche nur pwei Mal in der Wodhe anfommen, + 


| Wohl zu beachten! 
Mir adten unfer Publicum ju febr, um dieſe Preigvéergiinfiqungen als Geſchenke anzukuͤndigen, bod koͤnnen wir füglich auf Aner ⸗ 


fennung und Würdigung der naditebenden Thatſachen Unſpruch machen. 
1. Der Adler fofkete bieher 16 fl. ganziährig, mit, freier Zuſtellung auf hieſigen Plag 18 fl., folglich foftet er mun mur um 6 fl. 


flatt win 16 fl, mehr, und liefert — 
dafuͤr das Doppelte. 


Mare der neue Preis nicht eine Emaͤßigung, fo mũßte ber Adler nun 34 fl, CM. inclusive ber Ruftelfungdgebiibr foften. 
9, Der Adler foftete in den Provinjen bei fechémaliger BVerfendung 20 fl. 24 fr. ohne ben Vreisauffchlag ver f. k. Poftamter, der fig 
an manden Orten hod belãuft. Der Adler follte demnad min 40 fl. 48 fr, fojten, Er fofiet aber nie 28-1. 24 fr., fotglich nur um 4 fi. mebr, 
ja an manden Orten gar nicht mehr als bis fegt und erſcheint dow in dDoppelter Ausdehnung. 

3, Der Preis deb Udlers bat nad ter neuen Beſtimmung nur den 


gewoͤhnlichen Zeitungs⸗Preis fir einfache Ausdehnung 


erreicht. Der Adler, welded tiglid mit Aus nahme des Sonntags, und jedes Mal in der Ausdehnung eines ganzen Bogens erſcheint / ‘ foftet 
nod) immer nicht mebr als jene Journale, welde in der Regel mur éinen halben Bogen liefern. Dieſe enorme oblfeitheis if daber leine glan- 
gende Mufburdung, fondern eine Thatſacht, welde man erft dann zu wiirbigen wei, wenn man fic — verglichen hat, mit anderen Bei- 
fen und Journalen, und daber feinesivegs eine Taujdung, welde man nicht eber erfennt, als % man von it befangen if. Nur ein 
rbentlider Äbſatz fann uné bie Opfer erfegen, welde wit der Wohlfeilheit unferes Journals gu bringen gendtbigt find. 
F Wien, ven 30, November 1839, 


Die Medaction des Adlers, Geihburggaſſe Rr. 906). 
| ‘Neueste und wohlfeilste 


Erklaärung. 


Lm vielſeitigen Anfragen gu be— 
gegnen, findet ſich dev Unterzeichnete 
veratagt, gu ertlären, Dak der Wreiss swale EAs 
des Mufeal-Blattes Halbjahrig nur 
30 fr, CM iſt, und daß dieſes Blatt tn i 
Qutunt niht mebr als Beilage su dev 
Marte an der Donan erſcheint, fone) sec wea” 
Dern als ſelbſtſtändiges Blatt, getrennt 
von derſelben, bei dem Unterzeichneter 


ausgegeben wird. 


16 einzelnen Heften A 24 kr. CM, 
Ving, den 27. December 1839, 


Quir. Haslinger, 


neuen Ausgaben durch Vollstindigkeit, 
Correctheit, aussere Eleganz und aussec- 
(1934) Buch: , Kunſt⸗ und Muſikalienhändler. 
Intelligenzbl. z. Ling. Zeit. Nr. 2. 1840. 2 


Ausgahen elassischer Mu- 
sikwerke, 
Verlag vou G. Schubert in Leipzig. 


















Die Kunst des Violinspiels 


CViolinschule des Conservatoriums in 


ordentliche Rilligkeit auszeichnen, 





Der angehende Organist. 
Sammlung von kurzeh und leichten Or- 
gelstiicken und Chordlen mit und ohne 
Pedal ‘zu spielen, durch die gebrauchlich 
sten Dur- und Molltonarten, |. 
Ein practisches Hand- und Hilfsbuch, iv- 


tesdienste, wie auch als Schule zur Ver- 
yollkémmnung fir Ofguniisten, Land: 
. Li : 









— —— — — 











———— — 


165 dl * Singer und Goerin + Ni ; 
ase bet CNN ant et Ro und : Bet Vinzen; Sint, 


bel Bud-, Kunft: u. MufiFalienhandler, 
in Zing, am Hauptplag Wr. 140, 


Bingeng, bese 9 (3 1) ift ganz neu zu baben: 
Bude, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler in Ving, 
' Jahrbuch 


am Hauptplatz Nr. 140, 


(6590 zu haben: —— 
— ir bie 
Yr der atholiſche Geiſtlichkeit 
ut 
gut 
Juſtizpflege, politifde und cameraliſtiſche Amtsverwaltung i! Belehrung uͤber theologiſche und 
ben deutſchen, bobmiſchen ump oer bal Provingert des oͤſterr. kirchliche — * 
wet ee — — 
F. J. Scopf, Dr. Joh. RN. Jgnaz Rotter, 
Juſtiziãt und — a rin on — Geſellſchaften. —— Shas, Beker br Do La — 
— } SBxrau. 
von 12 Hefien, Präͤnumeranons - Preis 6 fi. 40 Te gangdprig, und 3 4. 20 k. C Rlawie ewidiigung ded ay, Fifth 
palbjabrig. ſchoͤſt. Seckauer⸗Ordinariats. 





Lexicon⸗ Format, mit einem Stahlſtiche. 
ce Edghedl, durd Beeitarbeten berhintt, hat ben ering rsier BeiGuih an ae) Graig, Cee ‘n to fan —* Lm 
handlung ibertragen. Go wie bierdurch hinſichtlich der Rervaction feine Verãnderung vorgebt, 36 fr. Conv. Manze, 
fo wird dieſelbe mit der Verlagshanvlung fiir eine forgfiltige Auswahl zeitgemoͤßer Muffage, unt 
fire ble Verhreitung einer Seitidrifr, rhdright bembibe fein, welded ſich eines befonbern Ubfages ere — 
freuet. Herr Schopf, der als Schriſtſtellet vorzüglich im Gebieie der voliuſchen Geſe zkunde rithm 
Tidhit befannt ift, wird fortwagrend Grortermngen aus bieiem Berwaltungsyweige lieferm, umd dae Gin eleganter und bequem eingerichteter 
pur aud yar Bilbung angebender politiſchet Beamten, felbit obne juridiſchen Studien hinwirken. H aus: K a e nd er 


Ge wird an ven urfprimgliden Plan ber Zeiiſchrift nichts geindert. Sie enebalt 3 Abthei-] iſt jedem Cremplar des Jabrbuches gratis 
lungen, und zwar 

a) in bem Hauvtblatte: Abhandlungen aus bem Gebiele der civiljuftiy. polltifaen und . beigegebrn, 
cametaliftifdjen Umtsverwaltung, vorzůglich Erorterungen inher wicgtige und qwelfelbafte Fragen; 

b) tn bem Motigenblacte: Nachtichten fiber ine und audlindifide Gefeggebung , and 








Ptteratur, fo wie 
c) im Gefegblatte: die Sammlung aller im Qaufe bes Jahres 1639 von ben Hof und In ber k. k. prioll. 
out - : Soar 
Rinderftellen aller Provinzen Fund gemadten Griese nach ihrem wartlidjen Inhalte. akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
Rad dem allgemein ausgeſprochenen Wunſche wird ver Geſe hſammlung eine beſondere Aufmerk · 
famfeit gewidmet. Doch reichet die früher beſtimuute Zahl von 60 Druckbogen yur Aufnahme aller in ve 


tinem Sabre erſcheinenden Gefege nicht fin, obne dem Haupt- umd Notizenblatte manchen widhtigen of 4 
Aufſatz zu entiehen , und bie Seiticorift den urfpringlicen Wan zuwider blow auf die Gefegfammlung Friedrich Eurich u. Sohn, 


qu bejcbranfen. Dedhalb mußton Gefege bed Jahred 1897 in ren Jahrgang 1838 aufgenemmen tere i 
wen, und dekhalb blieb es auch ummoöglich, die Bererenungen ded Yahres 1838 in diefem Jabraange Rloftergaffe Hr, 50, in Ling, 


gang aufzun⸗ hmen. iſt zu baben: 
Lin num jeden Jahrgang vollſtaͤndig ſchließen gu fermen, wird bie nod mangelude ſchon im Drude 
begriffene Zahl der Gefege von 1538, in einem Gefondern Nachtragthefte geliefert, und ſür die Suet NN eue {t ¢ 8 


tunft bie beflimmte Sahl ner Bogen von 60 auf 80 vermefrt, Die Verlagshandlung iſt aber nothge- 
prungen, ben dadurch entitehenden größern Aufwand durch Grhshung des Pranumerations-Perijes zu oe H 
beden, weldhen vermehrten Betrag ind Künftige nicht nur joded Ergangungsheft unndibig madt, C 0 m p tm 4 it tt: 
ſondern zugleich auch den Herren Prinumeranten, nebſt einer greßern Babl ver Mujfige die Lieferung 
der Gefege eines jeden Jahres in demſelben Sabrgange fidjert. 

Die Zeitſchrift arſcheint in monatlichen Rieferungen, und um ten Jahrgang 1839 im Wenate B il ch 
Sunt 1840 ſchließen gu koͤnnen, erfolgt die Herautgabe ver Hefte in krzern Friſten. Die Buchhandlung / 


perbirget bad pintilige Vrſcheinen der Hefte. Sie fordert aud alle Geſchaſfttmanner zur Cteferung von ber: 
Beitragen, ſowohl griferer Abhandlungen, alé Particular « Entſcheidungen iiber wichtige Balle ent. oes 


haltend, auf, und Gonorist den Druckbogen mit 3 Ducaten, Of n w i j u n g 


Inhalt des ſo eben fertig gewordenen J. Heftes. in Geſellſchaflen, und in allen Berbaltnifen de⸗ 


I. Abtheilung: Hauptblatt. VI. Sift ed denn webl waht, daß nab Patent vom Lebens höſlich und angemeſſen zu *4 
L Dat Verfahren über Schuldklagen, Executiond - 14. Februar 1804 auf Recurfe gegen abſchlaͤ· ſich anflindig zu betragen; enibalten?: Gite 
lagen im Recde= und auch politiſchen Wege| gige Befdeive aber executive Gefuche um In-gounfde und Sineeden gum Rewjabr Ge 


son %. 3 Soys. tabulation feine Anwendung Habe F von einempourtétagen und Tamensfeften, . — *8 
IL Kurze rirterungen aus vem Gebiete der Gee t. f. Uppetlationérathe, * | indtaufen und Gevatterfehafie folterabenten » 
 fallagefegtunde, von einem herrſchaftlichen VIL. Das ver Stade Wien guftehende Heimialls- Beforderungen , Beriobunger pungent aller 
Obevbeamten. recht in Fallen exblofer Verlaſſenſchaften von Hoch zeiten, Heirathéantragey F ——— nit 
LE, Die Eintreibung der obrigkeltlichen und grund · §. 3. Schopf. Yrt 2. 2c. , und viele andere ome 
herrlicen Forderungen im Rechis und politi- I. Abtheilung: pen darauf paſſenden Audverttn. 
fen Wege. Gin diechts · und politindjer Re⸗ Notizenblatt, Inland Mistellen, Veforderungen, — Anhange 
curfedfall , dargeſtellt von F. J. Shops. Veberfegungen, Penflonirungen und Undyei che Nebſt einem Avs tg , d der ſei⸗ 
AV. euferung der babern Bebdrden über An- Hunger. welder bie Regein bes — **è u. 
fragen und Belehrungen, aud beſondere An ⸗ Giniged über Gerichtsgebrauch. nen Lebensart entpalt, Gin niiglidhes nen Orie 
ordnungen: Beeingungen , die Aufnahme der Literature Deb Inlandes. Priilfebud fiir junge und attene erie 
volitiſchen Gonceptdpractifanten betreffenv. Nachrichten aus bem Wuslande. Literatur. derlet Geſchlechts. 
V. Gommlung doöherer Tutſcheidungen her Srreit- Nachrichten inher die Gejeygebung ves Audlandes. n 
fille vingelner Barteien: Die Eintreibung ver Baiern. Wiirremberg. Heranggegeten ¥° 
Frbpachtzinfe. I. Abtheilung: Geſeßſammlung. J. — Alber ti. 


Gnthale vie Gefeye, welche vom 4, Sinner 1839 erſchlenen find, 8, Leipzig 1839. Gtni-Ausgate. 40 fr. 


- 








Anzeige Einladung zur Pranumevation 


für 














—* — 7 für auf das 

i ter, Advocaten, Studierendel; : : . ‘ 

— überhaupt “alle Ges im Verlage bei J. A. Kienreich / Buchhändler in Grag 
ſchaͤftsmaͤnner. erſcheinende 


Es iſt ſo eben erſchienen, 


—— Inneroͤſterreichiſche 
Quirin Haslinger, | 
one, aoe ms oratensntel — SAD UMELICe u. Gewerbsblatt 


u. bei Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, . 
(3 1) ju Gaken: zur Berbreitung gemeinnütziger Kenntniffe fir alle Stande, 


H andbu ch für das Jahr 1840. ‘ 5 


— Herausgeber und verantwortlicher Redacteut: 
weſtgalliziſchen Gerichts⸗ Earl v. Frankenstein, 
ordnung eorreſpond irendes Mitglied vet patriotiſch - oͤtonomiſchen Geſellſhaft im Konigreiche Boͤb · 


men, der ff. Landwirth(hafts-Befellfehafien von Steiermart und Jilyrien, Mitglied und Re» 
prafentant der k. f. mabrifeh-fcleiifdben Geſellſchaft zur Beforderung des Uderbaues, ber Nature 
und Landestunde, Mitglied des innetiftere.. Induſtrie · Vereines zt. 2¢, 


mit den bis auf die Newefte eit erfloffenen 
_ Declaratorien, von 


Or. J. Weffely,. 
t, f. Profefjor der Rete, Referenten des f. I. 
bredtes us jf. tv. Sweite verbefferte und 





bur 500 Gefege vermebrte Muflage. |. Daé inneroͤſterreichiſche Induſtrie · und Gewerbs · Blatt wird ſeine dermalige Form ar 
” Prag rr we im finftigen Saprgange 1840 beibebalten; dabei wird die Redaction nad) Reafren — 
deſſen Gehalt gu jteigern, groptentbeilé Driginal-Muffage gu lieferm, und den Inhalt dev ein · 
Jene Herren, welche bereits den 1. Theilelnen Abtheilungen moͤglichſt zu erweitern, welche hauptfadlid in Folgenden beftehen : 
im Prinumerationswege bezogen Haden, fonnen 1) Werhandlungen, Borfdlige, Notizen, Wefanntgebungen, dberhaupt alle Mittheilun⸗ 
jegt den 2. Theil als Radfieferang erbalten. gen und Angelegendeiten des innerdftere, Induſtrie · Vereines und der Geſellſchaft sur 
Das complete Werk iſt noch bis Ende Februar Ansfuhe inneröſtert. gio my in Trieft. tet 
1840 um den Prinumerationspreis von 4 fl.) 2) Allgemeine populäre Anflige über Indufirie, Handel und Gewerde ; Inftitutionsiles 
gu haben; vom 1, Marz trite ber erbobte, ob» fiber Cifendabmen, Dampfdiffabrt u. fw. —— 
rob! nog immer billige Preis von 4 fi. 40 fr] 9 SGewerdswiffenfdhaftlidhes. Theoretiſch practiſche Adhandlungen und Aufſãtze techniſchen 
GER. WD. cin. Snhalts diber einzelne Gewerde und Kabricationen, mit Einſchluß des landwirthſchaftli 
Diefe 2. Unflage ift fir den Juriſten, unt Productions-Betriedes, nebſt rilographifdyen, dem Lerte beigedrintten ange 
aud fur den politifdjen Beamten ein ſeht brauc- 4) Bemeckungen, Vorſchläge und Fragen. Unter diefer Rubrif biether ſich ein gro 
bares, vorsiglid gum {dmellen Rachſchlagen fuͤr practifde Erovterungen ar, und wit haben im lauſenden Jabre darin cine der wich⸗ 
eingeridhtetes Hilfebud im practiſchen Leben. tigften indujtriellen Landesfragen, nãmlich tiber bie Fortfriite und das Emporbringen un- 
Ep fommen bein 1. §. 120 Gefege vor, welche ferer Eiſen ⸗ Induſtrie gu verbandeln begonnen, welde allen Induſtrianten, befonders aber 
vie Grenglinicen gwifden der Juſtiz und den Herren Gewerfen yor höchſten Intereſſe fein musi. -— Auf aͤhnliche Weiſe wird fid in 
dem Politieum beftimmen und nod in fei- der Folge auch fiir die itbrigen wichtigeren Zweige einbeimiſchez Gewerbs· Induſtrie Stoff 
nem Werfe zuſammen geſtellt find. Bon gleicher und Gelegenbeit gu erfolgreiden Dis cuſſionen varbiethen, welche rein aus Liebe sur guten 
Braudbarteit find; die Gefege ber den Einfluß Sache, obne perfonticen Begiepungen Spielraum gu gewabren, in dieſem Organe ge fuhrt 
ber politiſchen Behoörden auf die Proceſſe der werben follen, 
Gemeinden; die Vorſchriften iiber die] 5) Jaturwiſſenſchaftliches. Das Neueſte aud dem Gediethe dex Chemie, Phpſil und Me- 
Amortifirung der Urfunten, der Staate- Ganif, in ibrer technifeen Anwendung auf Kinjte und Gewerbe. ' 
papiere u.f.w.; die Gefege aber bie vom Ber-| 6) Techniſche Miscellen. Diefe reichbaltige Rubrik wird wie bisher eine Auswabl fleiner 
bote befreiten Gegenitande , über vie Corre: practiſcher Artifel, groͤßtentheils in Necevtform sur leidteren ſogleichen Ausfubrung und 
fpondeng mit dem Auslande u. ſ. w. Anwentung fir den Gewerbomann, Haus ⸗ und Landwirth entbalten. 
7) Commergielles, Mercantilles. Handels· und Marltberichte von allen bedeutenden ins und 
auslandiſchen Pligen, — Abbildungen von Muſtern, nebſt Preis ⸗ Angabe jener Fae 
Bei Vinzenz Fink, —— 5— tat bie Gefellfdaft am, —— Erzeugniſfe gu Trieſt im 
ustande Abfatz finden, und daber einen Gegenſtand der inländiſchen ie bilden. 
Buch⸗, Kunkle und Mulifaliendandler fe ? ; — ————— 
in Linz, am Hauptplatz Nro. 140, 
G 1) iſt ganz neu zu hab en: 


8) Vene techniſche mechaniſche Exfindungen Aus zũge aus Privilegien bes In⸗ und Uns. 
Geiftesubungen 


landes; Befdreibung neuer technifder Apparate, Mafdinen und Snftrumente, fir Manus 
facturen, Fabrifen und Gewerbe aller Art; mit Abbildungen. 
— * ther foll, * ye — — tee! —— Rennt- 
ndifden Induſtrie, erbofleißes, der Verſchoͤnerun 
ber indufiriellen Topographie und Statiſtik enthalten. ——— 
10) Schauplah dec Hiinfle und Gewerbe. Dieſe Rubrit iſt vorzugeweiſe beffimme, neuen 
nach der Weiſe — — ml —— — naps Pee ausgezeichneten 
eiſtungen und Fabricaten durch nabere Beſprechung und ge ührende Une ib⸗ 
des h. Ignazius v. Loyola, res Verdienſies — die ndthige Pubticitat im In- und Mustanve J aa % 
é fir Endlid wird die allgemein beliebte Schluß · Rubrih: 
Priefter und Gandidaten des 11) Vermiſchtes Wenes , aus der induſtriellen Cagewelt , fofort durch Mannigfaltigtett 
und Reidbaltigfeit bervortreten, und tas Intereſſe der Lefer in Anſpruch nehmen. & 
Priefterthums. dadurch unferm Blatte ein eigenthümlicher Rei fi werben y unbef de 
Beach T i feiner gemeinniigi ib ernpen Tendens oe axethahaer terntsathie — 
egeben pe 8 p bes —— 1839, im oe - . nitgigen un endenz ſteis von gewoͤhnlicher journalmaͤßiger Troden. 
von 

x zugleich als eine Beitung aller interefanten Tags-Creigniffe, 4 igfei 
; ® r. Alois S ch lör. ie intuftriellen , — ——— und part a i —— —— ibe 
Mit einer Einleitungs · und Schlußrede Seiner aͤglich als Ouetlen gu Gebothe ftependen, mehr alé bunbert ime und-auslindifeen Seitidriften 
füͤrſtlichen Gnaden des hochwürdigſten Herm lynd Journale, und durch ibre an verſchiedenen Orten ftationixten Correfponventen , über Alles 

Roman 3 anger l ey ſchnellen Bericht gu erſtatten in der Lage iſt. 
Fuͤrſtbiſchof mx Seckau 2°. sa ng bisber ong. — Literalur⸗Blait wird in vent et Sayre 
* A 2 { : cin weiterer Inhalt gegeben — und dasſelbe unter dem Titel: „Allgemeines An⸗ 
und mit beei Borngen ves Dermn Ganowicwt) seine iat fr tedmifve iterause, Runs, Iuusiie, Greedy und Panel” eae 
Dr Rof eph Bi chin er worin demnad alle Novitdten des In- und Auslandes angefiindigt und jut Publicitãt 
— oO, froth 8 — gebracht werden fonnen, und worauf tvir alle P. T, Herren Fabricanteny Sandels · und 
» Srag , in Umſchl. broſch. . EM. 








In folder Beziebung erſcheint demnach das inneröſterr. Suduftrie = und Gewerboblatt 
Gewerbslente beſonders aufmerkſam machen. 


— —— — 
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: . : ‘6 inml in Ber Woche, jeden Mittwod und und fangen fam, Zu Nutz und Frommen ber 
conn NRE ee teint und — Mibogravbifdent MBbitrungen , Porn| Finger Diana’s von Sis Kaube. 12. 1839, 
wochentlich cin Qiteratur= und Anzeige ⸗ Plate fur alle Gegenftande der Subdufirie und Wewerbe, Hrofbirt 36 fe, CM. 
Sm Ganjen werden jabrlid) dei 70 Drudbogen nedfi mebr als 100 Abbildungen geliefert. PAE NITES i 

: dae ee agdorte Grag und im Wege des Bude 6 gãngabeDen jzablreichen J ved 
rig 8 fl. — Dalbjabrig fl. 30 fr. — Bet —— —— — — ————— pods pel Mes, An 
bieve Seitung an bie auémartigen Herter Abonnen poeimal in der Bode u ex Cigenertl rer fedpien Mirbedluing amt weldhe an Genaug. 
pestle Gouvert * und ey —— i —e—— — äe 4 
ia i . a . ; : 1 * 5 9 — d i i 

—— 74 ern set 3 es mitbegriffen iſt. Sollte ir⸗ Graft des echt weidmannifhen Ausdruds de 
* 


en btbei 
end ein ilat Voſiamt dieſen ſrrirten Prinumerationshetvag nicht annehmen, ſo wolle ſich in friibern Abtheilungen diges anerfanstt gaz 
Een ae ers 


nen und geligent ni 

sea, F ws fie foyar noch » Mit 
eilung iſtd as Ganze 

jen. Die ibeigen fünf fungen —* 

























—* st : : . $) Des echten und ten Weidm 

munities Buavetan|0 DEE DSINIETGDINE, rk Rake ie 
bet. 5 1 Budye, Runt und Mufieatienhandter, —— 
Friedrich Eurich nd Sohn, > te Bing, am Hauptplag Rr. 140, [Preis 10 Sgr. — 8 
Sioeane ym Nor yw BM sme EE — mann ie 
ft an haben: auf: |e a 18 + ——— 
° — M — * 
A tr. — Der Minfer in mih verpflidiet , ake 
é Triglotte, + HN, Wieland 8 poten: hae faufen., ſondern fanm jere 

eine ares rte) vrer ; J 4g ty ‘ 
raufmannifges Worterbuch in} ſaͤmmtliche Werre — 
Denti —— in 36 Banden, Bei G. Schubert in Leipaiggabd 

? 8* te Res | —— Mit dem Bildniſſe ded Verfaſſers. erschienen , 

ert Muddriidte ves Handels, der Ma— 
—— i ewes Rese Eubfcriptionsprels fiir alle 36 Bande 18 fl. and bei 





QuirinHaslinger , 


Be J. G. Flligel. Buch-, Kunst - und Musika- 


gts Meingig. “FBande, 7 fl Go, Wye. 
— — 


Voraushesablung wird nicht verlangt; man ents 
ichtet nur den Betrag der empfangenen Lies 


| ee ; lienhindler 
* De $ — Pe Sange —— A. angst weldtli, Ling, ah der Landstrasse Nr, 407, 
Sophotle’s Tragoͤdien i¢ 4. BU AEERS i 36 eget ra — 
d ieferungen die ä un 
— a ded dey ont wpulaviten badveriiden Beet, und fofet Donnizetti, Potpourrs 
deutſcher Proſa. 12 fl. aus 
Bon Die 2. Abibeilung im 12 Biaden und 4 - 2 
Gieferungen enthalt die ubrigen literari⸗ Lucia di Lammermoor, 
einem Bereine Gelehrter. fen, poilofopdijden, Hifiorifden unt desgleichen aus 


politijden Schriften, und foftet 6 fi. 

3 Lieferungen oder 18 Bande find bereité 
erſchienen, die brigen folgen in lurzen Zwi⸗ 
ſchenrãumen. (48) 


12. Erfurt utd Leipzig 1840. 1 fl, 30 fr, EM. 
Handbuch) 
Technologie, 


YE lisir Jamoreée 
(der Liebestrank). 
Meyerbeer, Potpourri aus des 

Gibellinea, 


In bet f. f. privil 2 Hefte; 
atad. Kunſt⸗, Mufit-u, Buchhandlung simmilich fiir Piano-Foute, 2 2 Hinde 


— — — — — 





oder arran irt, jedes Heft aa fl, OM. 
rationelle Darftellung eb a8  - 
ber Friedt. Curis und Sohn 
techniſchen Gemerbe in Ging, Kloſtergaſſe Rr, 59, Sn ber ff. privil. 
nary den Un pe Gaben atad, Kunſt⸗, Mufié: u. Buchhandlug 
neueſten Anſichten und Erfin⸗ * von 
bungen W e i » in Friedr. Eurich u. Sohn, 
von Rr, 59. ie Ling, 
Des Chriftoph Dernoulli. : al n n si i —5 * 
2, Muflage mit Steindrud + Tafeln, wie er fein foll, 
gS, Bafel 1840. Velinpapier geheftet 5 fl. EM. ober: Dr. J. A. Mohler b 
bes echten und gerechten Weidmanné wabrbaf- getammilie 


tige Practica zu Holz, Feld und Wafer. Cin 
Noth- und Hilfsbud fiir angebende Weidman: M t tl und 
ner und Leitfaden fiir Lehrprinzen. Nach aͤlteren 7 if ' 
und neueren Quellen, fo wie auch eigenen Er: 
fabrungen von frig Hauge, emeritivtem Ober · 
forfier, Sechſte Abtheilung: Die Jagr. Au . 
in Linz, Klostergasse Nr, 59, 


Much unter bem Titet: 
egeben 
sind in CM, zu haben: Herauegeg 


Evers, C., das Veilchen, fir cine Singstimme Die Jagd. Dr. J. Douinger. 


mit Begleitung des Pianoforte, 24kr. 


In der k. k. priv. akad. 
Kunst-, Musik- und Buchhandlung 
does 


Friedr. Eurich ¢ Sohn, 


Kummer, F. A., Melodies italiennes, francai- Cine Anweifung, wie man alles edle und unedle 1, Band. grd. RB elinvapit’ 
nes ef allemanden pour le Piano et Violon- Haar⸗ und Febderwild auf gerechte und weidmãn · 
cell, Oeur 55. 6 Hefte, 24 kr. niſche Art und Weiſe leicht und bequem virgen 4 fl, 30 fr, 





mm 


| 


— ee a — — 
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mW. 5. Intelligenzblatt 1840. 
zur kaiſerlich-königlich privilegirten Linger-Zeitung, 

Cinladun 
gu dem Armen-Balle am 29. Vanner 1840 im ſtandiſchen Redouten-Saale. 


(1) Die Gefertigten, von dem hohen f. f. Regierungé-Prifidium mit bem ſchmeichelhaſteſten Bertrauen beehrt, und durd den gelunge- 
nen Erfolg ded vorjabrigen Armenballes aufgemuntert, geben ſich die Ehre, ju dem fiir ben heurigen Carneval am 29, Janner im ſtaͤndiſchen 


Arrmen ·Ball 


Der zahlreiche ——— — 5 ber gewãhlteſten Geſellſchaft, deſſen ſich ber vorjährige, fo wie alle vorhergehenden lichen Unter⸗ 





nehmungen durch geſchmackvolle Anordnung gu erfreuen hatten, der wohlthaͤtige Swed, weichem die Cinnabme gewidmei iſt, laſſen auch in die⸗ 


auf einen zahlreichen Zuſpruch und ergiebige Unterftiigung mit Zuverſicht boffen. : 
* Oe ; —— — 8 ee bes Ertrages — — Endzwede und zugleich dem Wunſche der beitra- 


9 i 

genden Wohlthaãter am beften gu entfpreden, wenn fie jenen Ertrag baju widmen, „um atmen Familien und Sndividuen, 
welche von dringender Noth Heimgefudt, ohne aller Unterftigun find, fid nidt aufdringen 
mit ihrem €lende, und — leiden —, die dem wahren Bedirfniffe angemeſſenſte ſchleunige 
Hilfe zu leiſten, damit der Augenblick, auf dem es oft ankömmt, nicht vorüber gebel” - 

Jedem Befiger mehrer gelosten Cintritss-RKarten bleibt bas Recht vorbehalten, auf der Kebrfeite einer derſelben, mit Namen und Sie- 
gel verfehen, cinen Pflegling feiner Privat-Wohlehatigheit, der nidt bereits aué dem allgemeinen Armen · Inſtitute oder fonft aus einem Wohl- 
eee cine Pfründe genieft, zu empfehlen, wad demſelben als Anweiſung auf cine verpaltnifmagige Betbeilung aus der Balleinnahme 

Die Beribeifung ber Einnahme wird fobald als möglich unter erbetener Minvirhing ber begiighithen Pfare-Ecniorate und ber Herven 
Armenvater enommen, und von dem Erfolge öffentliche Rechenſchaft abgelegt werten. 
Das Rabere wird der Anſchlagszetiel angeigen. M. F. Trowofsky. 
Ling, am 4. Jänner 1840. Fr. *. Vogler. 


NB. Gintrittéfarten in den Saal, pr. 1 fl, EM, und auf die Gallerie, pr, 20 Fr, CM., find gu haben in Der Kunſt⸗, Buds 
und Mufitalienbandlung des Hrn, Friedrich) Eurid) und Sohn, in der Mloftergaffe; des Hrn, Vinzenz Fin’, am Plage; deb Hen. 
Quirin Hastinger, an der Landftrafie; im tind. Cafino und am Ballabende an der gewöhnlichen Theater-Caije. 


J. M. Dimel, Friedrich Kellner, 


Portrat= und Hiftorienmaler der f. & 





neu € t a b lir t er K au Fm ann i n R i e d macht —— — daß er 

macht ergebenſt bekannt, daß er ſeine jede Beſtellung of bie Reflauration alter ep 

4 ibernepme, und fiir jedes thin anveriraute Wert 

gemiſchte Waar | h and! u ng iu baften im Stande ijt, ba er auc in diefem 

¢ ° Hace wiſſenſchaftlich gebildet, die bejten Metho⸗ 

um lif Me ff 66 den eigen pat, und gang verdorbene zerriſſene 
(Tit Bilder wie new herjicllt, da jedes von ihm ge- 

99/ matte * die volilommenſte Nebnlidfeit 
befigt, fo glaubt er von diefem Hache nicht meh 

am §. December 1839 Anpreifungen ndtbig gu haben; der — 

eröffnet bat, che Unterricht im Zeichnen und Malen wird be- 


. ſtändig mit bem befien Erfolge fortgefegt, follte 
und empfiehlt fic vorsugsweife mit großer Auswahl aller fer vow ensfernteren Begender mit —* en Yu, 
Artikeln ciner trfigen beebrt werden, fo ift feine Udreffe: ing, 

Stadt, unter dem Schmidthore Nr. 28, im er- 


ften Stor. 1978) 
J Darlehen wird geſucht. 
— an ung oo —— rae whee 
J 4 biirgerliden Realitat in Wels, (im Weride von 


mindeftené 16000 ff. CI.) wunſcht ohne viele 
Umtriebe cin Darleben von 


wozu et feline Waaren aus den beften und billigften Quellen des 7000 bi8 8000 i GM. 
Bnlandes bezieht, und diefelben einem geehrten Publicum|segen dperc. Berginfung und Brefiderung des- 


und allen Gefhaftsfreunden areeren: & 
; ; ‘ Hieranf Neflectixende (mit Aueſchluß vem 
zu billigſt feſtgeſetzten Preiſen ———— auf portofreie Anfra 
in RKeichs-Waͤhrung anbietet. ri ail — Deermans 
Durd Echtheit der Farben, gute Qualitat und Billigeeit 
feiner Waaren, fo wie durch ſtrenge Rechtlichkeit wird er ſeinen Angers te. 


3) Auf dcr Landſtraße Vr. AOL ijt tat giver. 


uten Ruf trotz manchen neidigen, Hiermit gewarnten Aus: ren Stode. ein gong eingeriditeteé simames ga 
euungen gu griinden, und immer mebr gu fidern ſtreben. |vectosfen. [1981] 












Bekanntmachung. 

(3) Die Direction der £ f, priv. ible 
Actien · Geſellſchaft bringt ben Erteagnig. 
weis fiir die gweite Dalfte ded erſten Verma, 
tungs⸗ Jahres, Das ijt vom 16. December 1833 


618 15. Sunt 1839, sur Hffentti 
Reiner Ertrag des Guß· ™ 



























in vorgiglicher Wahl, alle Arten: eleganteften Ball Da ee esres sia’ AO ™ te 
menputzes, Ballblumen und Eoiffuren 
nach den nueſten Pariſer Muſtern, ihe großes Sortiment vor wine ean Sites —3 0 2, 
, — — ſchinen⸗ aby » 20 
Seidenbandern, Stickereien, Spipem yw sos, i. 
Weißwaaren, Hevvew-Chemifetter, feo. wie so wr wie: wine's 
febr elegamten | — 
492 Mctien mit gangen und theilmeifen Eingap- 


(ungen eine Dividende yon circa 6'/, Percent 
ergab, wofür laut Beſchluß Der vom 20, by 
22, Mai d. J. abgebaltenen 

ng 6 Percent an die Herven 
wurden, und der Ueberſchuß bem 
Vermogen 


Ball - Cravate acre on 


© ge 1 AL. Comp, Menge, ꝰ 
finten Glace am Seiden ·Ballhandſchuhen, —— 


ſo wie ein neues Lager der 


ſo beliebten weißen 
Roßhaar⸗ Damen-Unterroͤcke 


empfiehlt unter Zuſicherung der reelſten Bedienung 
J. Riedl’s 

Putz und Weifwaaren - Miederlage in 

Ling, unterm Schmidthore. 


fiens bekannt gemach werden wird. 

Die diesfatligen Detail - Regnungen nebe 
Inventarien finnen taͤglich mit Auenahne der 
Sonn- und Feieriage um Central - Bureau dec 
t. f, priv. Metien- Geſellſchaſt, Stadt Lifienfel- 
derhof Rro. 908, 1. Stok, vom 10 vis 1? 
Ugr, von den Herren Metiondiren eingefehen wo 
D 


cn. 

Unter Ginem wird. and belannt gemagi, 
daß fiir den erſten Gemefier des zweitta Geſel · 
ſchafiejahres, das iſt vom 15. Jun bib 16. 
December, tine a ContarJablung von 5 Pre. 
cent im obbeſagten Burcau gegen Ab 
Couvons yon 10 bis 12 Ubr Rormittag in Er 


pfang genommen werden foun, 
Dit Ertragnifi-Mudweife von dieſem Semmes 
iter werden eheſtens nachtraͤglich sur offentlider 
Renninis gebracht, und die anguboffende Super 
: Dividende wird einſtweilen fur den nach fien 
° Semefier ded sweiten Jabresfelufes vorgetre: 
tellwagen⸗Ankundigung cents digg hugs Oo 

. Berfammiung geftelle. 

Die Herren Befiger von Actien der Giefell- 


(2) Mit obrigtcitlidher Bewilligung eroͤffnet der Gefertigte, vom 15. —A 

Janner l J. angefangen, eine Stellfuhr bon Ried nach Combat und wie⸗ oer — aa — der Acka 

der retour. nie denenfelben fur die Dauet von 18 Sabren 
Die Fabrt wird jeden Montag, Mittwod und Samstag, und zwar ——2* Se aoa a 

um 5 Ubr frih, die Abfahrt vom ſchwarzen Adler in Ried, dte Ankunftſ gion, ven 20, December 1839 [1962] 

win 11 Ube Mittags, am Eifenbahn-Stations-Plage in Lambach, die Rüc — ‘a 

kehr nad Ried um 2 114 Uhr Nadmittags, fo wie die Ankunft um 8 Ubr ’ Hal · wertaf 

Abends bei Gefertigtem Statt finden; vom 1. April bis 2. Movember b. Feet oe cere ae | 

J. aber wird aud) nod) Dindtag und Donnerstag, fo wie an uͤbrigen Ta⸗ (3) D —— gon ase it 

gen gefahren. beftaendet, in bem Come i — 


Yn Haag werden hei Hrn. Gaſtgeber J. Mathais Reiſende für die}ftein, Piarre und Orifdat 
Hin= und Herfahrt aufgenommen. Die Perfon zahlt fir die Sabet hin oder| to’ cronfein ————— faxnrnt 
zurück 4 ff. Conv. Münze. Haetden und. cadicien. Reamer-Cereguss 

Der Gefertigte bat fid bemnad ſehr bequeme, äußerlich aud feces Sant ju veer er ſcht 
efegante, in Federn hangende Wagen und gute aushaltende Pferde beige-|aiinjtigen 8 picid aus an fi 
ftellt, und empfiehlt nebſt diefen feinen Gaſthof den P, T. refpect. Hen. |orinaen wünſchen, werden — —— 
Reiſenden zur reelſten und billigſten Einlogirung. fichft ibre Anbote ven Verlau 

; * geben. 
Ried, am 8. Jänner 1840. Grinburg bei Steinbad, den 4, Jan 
Fran; Ferd, Größwangg, 
Weingaſigeber gum ſchwarzen Adler und StellfupreUmternepiner, 


ner 1840 
Simon Ginkl. 
(1969) Elisabeth Gin! 





— =O 


Samstag, den 21. Maryd.3. 


| erfolgt beftimmt dic 
Haupt-Ziehung 


dex grofen Lotterie ded herrſchaftlichen 


Palais in Medling 


bet. Wien, 


wofiir Ablofung 


Gulden 200 ,000 BB 


geboters wird. 


Im Gangen werden in diefer Lotterie durch 154000 Treffer gewonnen 


Kilfmalhundert 
un 63,000 sur. 8. w. 


Die Gewinne beftehen in 
Gutter 900/000, 25,000, 15,000, 7000, 5000, - 


mehre {OOO und abwaͤrts. 


Diefe Ziehung enthalt den 


Siete von 200 900 Gulden W. W. 


Gin Loos koſtet 4fl. ©. M. 


Auf 5 Looſe wird cin blaues Gewinnloos gratis beigegeben. 


Alles Raͤhere enthaͤlt der Spielplan. 


Wien, 13, Sinner 1840. 





D. Zinner § Comp. 


—_ paing et AO 


TT 
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Einladung zur Praͤuumeration 
auf das 
im Verlage bet J. A. Kienreich Buchhändler in Grig 



































Sag - Poft- Abtretuug. 


(1) Cine anf Hiefig firgerlider Realitat 
pragmatifalifd intabuitrte 5 ‘Pere t verging» 
lice Sawpoft vt. 5000 fi, ED. wird ceditt. 

Sus funft ertheilt Hert Dr. Petermandl. 


—* erſcheinende or eae <) 
Bekanntmachung. ye use Ran ER ee 
—— cumerditerreiditije 


Jnduſtrit⸗ u. Gewerbsblat 


große Dovpelthũr mit meſſingenen Schloͤſſern, 
eine runde ¢ thibir, 4 Stid Thar- 
tages Sane pcm eee zur Berbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe für alle Staͤnde, 
für das Jahr 1840. 
Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: 
Cart v. Frankenstein, ay 


mer zu verlaufen. ——7vm 
cotteſpondirendes Mitglied ver 6 vatriotiſch ⸗ blondmiſchen Geſell 


Freier Verkauf . 
(1) unterʒeichnete nid entſchloſen, ihr i 
son Steiermark und 
Telependteniten Grfeiatt. — 










vee Detichaft Traum befip * aus ſam 
— an die Gefertigten 
° 2 ba 


felbft gu wenden. 24 entant der ff. mi 
Traun et | 
Traut, B 16 et dg * ims rund Sanbestune, Duglied bes inners fer 
(75) » ' Rebner  . ' ; 
sat Das inneröſterreichiſche Sudufiries und Gewerbs « Dl tt wird feine dermal 
Ghirurgat zu perpadtert. — lim tinjrigen Sa waives Ar ——— babel wird bie 5 eee 


(1) Sn einem großen Marke Oberöoſtet · deſſen it yu ern, groprentheils DOriginal-Anffage gu liefern , und den Subatt ber tte 

reiche iſt ein Chirurgat gegen febr billige Be- yeInen Ubtheilungen möglichſt zu errocitern, welche paupthadlid in Folgenden beftepen : 

dingniffe auf mebre Sabre in Pacht zu geben, 1) Werhandlungen, Roridlage, Morigen, Befanntgedungen, wiberpaupt alle 
Raheres ertheilt bas Jeitungs-Comptorr. 


en Ungelegenheiten. ded innecdfterr. Induſtrie · Vereines und der —— 
ofuhr inneröſtert. — * in Trieſt. 


2) Allgemeine populire Buflibe idee Judulirie, Handel und Gewerbe ; Snftitutionelies 
fiber Eifendabnen, Damp fidiffabrt us f, w. 
3) Gewerdswiffenfdaftl dy -practifdes Mb und Muffage tednifeher 


7 bis BOO fl. © . BW. F 
Inhalts fiber einjelne —* und Fabricationen, mit Cingehlu des landwitibſchaftlicen 


find aus zuleihen, mit Berne an, Rap cine 


Wognung von 2 bis 3 Si ieth 

finnen, FE ; Productions · Betriebes nebit rilographiſchen, dem Terte 

Lustunfe giebt der in Ging Nro. B97 im 1. 4) Demerkungens Vorſchläge und Sragen. Unter diefer Rubril fich ein grohes 
Stod wohnende Beamte, [1989}] - far practifae Grorterungen dar, und wit haben im faufenden dahre Darin cine er wn 


tigiten induſtriellen Gandegfragen, naͤmlich aber die Fortidritte und tat Emyporbringen o 

ferer Eiſen · Induſtrie zu verhandeln begonnen, welche a Induſtriauten brefoubend abve 

ben Herren Gewerfen vom podten Interelfe fein mug. — uf Abntidge 56 " 

ber Folge aud fiir die ubrigen wigtigeren Iweige cinheimifder Wewerbs-Indujie e 

und Gelegendeit gu erfolgreiden Die cuſſtonen darbietben, welde rein aud Ti zut quien 
Cote ar perſonlichen Beziehungen Spielraum gu gewaͤhren, in diefem Organe geld 
werden follen, 
5) —— et Das Reuefte aus dem Gediethe per Chemie, Ptyſil und » 
anif, in iprer echniſchen Anwendung auf Künſte und Gewerbe. ; 
6) Cecynifche Miscellen. Dieſe reigbaltige Rubrit wird wie bisber eine Auswabl fleiet 
practifder Wrtifel, großtentheils in Recepiform sur leichteren ſogleichen Aus führung » 
Anwendung fiir den Gewerdémant, Hause und Landwirth enthalten. ; 

7) Commersiclles, Mercantilfes, Handels- und Marftheridte von allen bedeurenden ine w 
quelandifen, Plagen, — Abbilbungen vow Mufecn, nebft Se . jenet 5 
bricate, welde Durd die Gefellfdaft me Ausfubr innerofterr. zeugniſſe 


Auslande Abfah finden, und daher einen Gegenſtand der — Induſtrie bilden 


(3) Im ehemali Sellm 
Wohnun — bah gon 2 Simmern, 
Kide, Boden und Holglage zu verlaſſen. 


Haus ſammt Chirurgat zu ver 
kaufen. 

(3) Dadfelbe Gefindet ſich in einer per befien 

Lagen im Traunfreife. 


Raãheres ertheilt tas Zeitungs » Comptoir. 


Sw der'. f. privil 8) ene tecyuift-mechanifee Ecfindunger, *ueahse aud privifegien bes, <tne unk 
atad. Kunſt ⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung —8* zB yo —— Diafepinen und, Snftrementey fie Ta 
wat facturen, Fabrilen und Gewerde aller Met; mit Whbiloungen. * 
r 9) —— Dieſe — * ie wie —* — 55 
Euri mG unferer vaterlãndiſchen Induſtrie ped Gewerbsfleifies, der J 
Friedrich und Sohn, ber induftriellen Topographic und Statifif enthatten. ; 
HKloftergaife Tr. 59, in Ling, 10) Scauplah der Aiinfle und Gewerbe, Dicie Rubrif iſt vorzugeweiſe efimmt, wel 


cindeimiſchen Erfindwngen und Werbefferungen, newen Etabliffements , i 
Kunileifungen und Fabricaten urd napere Befpredung und gebubrende Mnerfernany © 
red Berdienstes — dic nothige Publicitdt im Jax und Muslande zu vf 
Endlidh wird die allgemein beliedte Scius-Rubrif : | 
11) Vermiſchtes VWenes , aud det induftriellen Cagewelt fofort bu G8 fi 
und Reigbalrigheit ——— —* * Sntereffe der Lefer in 
radurd unjerm Blatte ein eigenthumlicher Reig verliehen werden 
feiner — und ernften Tendem Ate von gewohnlicher journalmafige® Trost 
beit entfernt pait. ; 

In folder Beziehung erſcheint demnach das inneroftert. Iduſttie⸗ und gate 
zugleich alé cine Beitung aller intereffartten TagdeEreigniffe, — 
tm induftriellen , commeraielien und qewerbliden Weliverfebre; da pie on ibe 
taͤglich alé Suellen gu Gebothe ftependen, mebr alg, bundert in- und qurstanvif Bei 
und Sournate, und durch ihre an verfdierenen Oreen frationirten GP 
fenellen Bericht zu erſtatten in ber Lage ijt. 

12) Dem bisher wodentlid beigelegten Riteratut-Blatt wird, Dem, sabes 
{840 ein weiterer Jubalt gegeben — und badfelbe untg bem Titel: Asen 
zeige · Dlatt fur techniyde Neratur, Kunſt, Ind uſtrie, Gewerbe und Handel 9 
worin Pemnad alle Novitaten des In- und Muslandes angefimbdigt und Se put 
gebracht werten fonnen, und woraut wir alle P. T. Herren Fabcicantens anivels 
Gewerbsleute befonders ourmerffam madden, 








im Schachſpiel, und zwar ſowohl im ge- 
wopntiden Shad gu nur 2 alé auch viet 
Perſonen auf grocterlei Met, fo wie im gro- 
fen Rriegé + und fogenannten Courierſpiele 
nad) alter und verbeſſerter Methode. 8. Wei · 
mar 1840. Geb. 1 fl. 


Wucherer, Or. G. F., von An- 
{equng ver Bligadleiter anf Sirden = und 
anderen Hod-Gedauden, mit fpegieller Be- 
radfidtigung beé Freyburger Miinfiers. grB. 
Carlorube 1839. 15 fr. : . 

Mittheilung, ntiglice, für Pa- 
vier abricanten entbaltend eine poliftane 
bine Lmweifang zur Bleichung des roben 
Etowtes, ſo wie ber Bereitung der Chlorine ꝛtc. 
und ted Gebeimniffes, Pavier in der Maſſe 
gut leimen. Heilbron 1532, 9 fr. 
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Nützliches Familienbuch. 
Bei von Mösle's Wittwe und 





Dieſe allgemecin verbreitete Zeitung erſcheint zweimal in der Wode, 7 itiwoch J 
Connabend cine Nummer nedjt Holjftiden und geitweifen ‘fithogranhi pre iors, band 
woͤchentlich cin Literatur’ und Anjeige-BWiatt fix alle Gegenflande der Induſtrie und Gewerbe, 
Im Ganjen werden japelid bei 70. Drudbogen nebſt mt als 100 Abbiſdungen peliefert. 


























ranumerationspreis. Im pra 4h Grag und im Wege des Buchhandels gangiab- 


rig 5 fl. — Halbjährig 2. 30 fr, — allen f. f. Poſtämtern der Monaichie, d 

biefe Zeitung an. die auéwartigen Herren Abonnenten zweimal in der ange Wenner rise Braumüiler in Wien; 
gedrudten Convert regelmapig und vortofre’ erpedirt wird, beftept der Primmcrationspreis ; ift ſo eben exfihienen , 
Ganghibrig mit 7 fl. und halbjabrig mit 3 fl. 30 fr. CDF wobei page be japrlie Poftge: ss 


biiby von 1 fl. 36 fr. und die Crpcditions.Gebihy von 24 te. ſchon mitbegriffen iff, Sollte ir⸗ — — 
gent ein Fitial-Boftame dieſen firirten Praͤmmnerationsbetrag nicht annehmen, fo wolle ſich in in der £ f. privll. 


dieſem alle an Die Redaction verwendet werden, afad, Kunſt⸗, Muſik⸗ u Buchhandlun 
— Vee 
Eurich u. Feber, 
oye © Mr, 50 in Ling, 


‘Aft qu basen; 
_&. E. WUhelung’s 
kleines Woͤrterbuch 
vas feitung | ‘me dit age 


— 





Praͤnumerations⸗Anzeige. 
— — — 
Bei Joh. Shr. Quandt, Kaſtner's Eidam, 


f. f. privil. Buchdrucker und Buchhandler in Linz, Hofgaſſe Nro. 43, 
wird Priinumeration angenommen auf den 


Kaiferl. Konigl. 


SHematismus 


Deſterr. ob der Enns und Salzburg, 


abr 1840. . 
Gebunden im feifen Dedel mit Umſchlag auf — 1 A. 30 fr,; auf 






¥ 


vieler fremben Wörter. 


Velin⸗Druckpapier 1 fl, 45 fr, Conv, Münze hn ean 
Dafelbe erſcheint, wie im vorigen Jahre, durch die Mitwirfung des vaterlindifden Du- Franz Leopold Schmiedel. 
feums, weldjes der Verlagebandlung die Auflage tibertiep. Diefe it mit aller moͤglichen Accu- 4 Bande in Umfplag brofirt 271. EM. 


ateſſe inbeit beforgt, umd fo Cas Ganze zweckmãßig hergeſtellt. Dru, Papier und 
—* vie ay affung. r y ; Die Berlagshandlung hat gefudt, durd ef- 
Jm Monate Mary wird derſelbe zum Abholen —5 * Sr ea iy : ——* reis Soy hs — oe 

i j 6 0 ; f : cinma ; J, 
—— Februar, hernach aber trjtt det erhohte npreid von 2 fl., Se. Cindighf remade Ta ee vate 


und um ifn daburd iberall Eingang zu ver- 


: caffen. 
und einfach dargeſtellt, dah dieſe Lehren jeder] Ein ſolches Bud dauf dader in keinet Bib⸗ 
Frau als wahr und ſiets anéfihrbar erſcheinen liothel einer gebildeten Familie vermißt werden. 
werden, und die finftige Mutier nach Durd- 
fefung dieſes Buches von ver Heiligheit hres 
mittterliden Beruſes durchdrungen, yon Den 


B din und G ded 
b naa beads wis nit ip ea Meet gree 










Bei v. MHsle’s Wwe, u. Braumiille 
—J 


iſt fo eben erſchienen, und 
in dee fy f, priv. 


afab, Kunſt⸗, Mufif- u. Buchhandlun Bei Maver und Comp, Bredhandler 


in Wien, ift erjchienen, 
und 


ded —— — ber Unwiſſenheit und —— — ss 4 
; mafungen under beri > Hel. 
ib Gai etm, esi Rey Bint 
D ¢ ‘ ' und ihres Kindes >» Heile. 4 
8 iu eal Deshald darf * yi Dome das. Bud Buch⸗ J Kunſt⸗ und — — 
ee aaa — 
mtbr, a re foni t : 
D 1 e M u t t ¢ r. — Bre Sere jertinn 3 1) gang new gu haben; 
€ine von Bafa, gedorne Pringeffinn von S lJ t 
agemein fale —** Daxfetian Or rst Ale oid abe BS upp emen 
ler ſowohl auf die Erzielung einer glidliden| (grey ‘ mu dem » 
—5 als pr aut bie erfe flege det ei fh Empfang bei uns ſchon An Viſini 


Reugedornen einwirkenden Verhaltnijfe; nedji 
einem Beridte der gewoͤhnlichen in Begg auf 
diefen Gegenfiand perridenten vollsthumlichen 

’ Frrthumer. 


Jur Belehrußg fix juge Matter. |Budy, Kunſt- u, Muſitalienhändler, 
Nach hem Eagiitgen in: Ling, am Hauptylag Nr, 140, 


oD iſt ganz new zu haben; 
Eveſarn i ioe Dee. 


DOr, J, A. Möhlers 
gu Wien, der hicfigen mediciniſchen Facultaͤt 


und meprer Gejellfihaften. Mitglied P a t iy [ 0 qi ¢ , 


im Sabre 4882 Herausgegebencn 
oa bute 
Geſetze und Berorduungen, 
— “ise Bie 


3. Geptembet 1830 nachtraͤglich 
enen find. 


* ‘und Correſpondenen rr, ober 

Ri i i EM, ne Von demfelben Verfaffer. 

Sy Devenes ere Ses teil PEI Siter angele... rs mer 1052 Se niga geht 
cna arte Bier fat der Berfaj-| sus deſſen laſſenen Da heraus · 36 fr, Gong, Me. 
fet fo Hecht einfache Grundſähe und Berfad- —— Yon...) —E 
tungéweifen entwidelt, ſich von allen idealen Dr Sr. &, Reithmayr, Die vielenwidtigen geſeblichen Vorſchriften 
An und modernen Heilungetheorien ſerne ſaußerordeniher Profeffer ter Theologie anderbwelhe feit bem Erideinen des erwapnien Dand- 
gebatten, “die junge Frau fiber alles delefrt, Latwig-Mazimilidn- Univer isa, , durd die Giefergebung exlajfen wurden, 
was sit thun tind su melden tft, und babes firenge 1. e ebit Det enivedien Morhwendigteit , einige a 
ben Punft 55 ) wo die Wirkſamkeit tet Mifbem Portrait des Berjaffers, Angungen deefelben Handbudes — 
Mrztes gu beginnen Hat; died alles fo deutlih] 8. Regenshurg, 3 fl. 30 fr. Cony, Miinge, igen bie Heraudgabe bes angezeigten Wet 
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In der ff. privil. 
atad. Runt, meat u. Budhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Aloſtergaſſe Mr. 59, in Ling, 

find in GM. yu babden: 
Thon, C. F. G,, der Meiſter 
im Schachſeiel, und gwar ſowohl im ge— 
gabntidhen Schad zu nur 2 als and vier 
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Friedt. Eurich und Sohn, 
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fit zu haben: 
+ bor ry was. 
‘falte seit. ct 
12 “ate dottiat Keged ~ 
Beforderumgs - 
unt aindgesicineted 
Seilmittel in Krantheiten. 


Gin Wort zu feiner Beit 


—— Papier in der Maſſe ſut alle Menſchen, die da wünſchen geſund zu werden, 


ilbron 1839. 9 fr. 


toffen, befonders aus Bram 


—ten,-Betreide, Honig, Rartoffein, Maly 
Moft , ad x., fo wie der Bleiweife un 
Bereitung Hemiſch 

ober bette Snavetfumg; inf 
Sooo anes guten und reinen Oi J und 
eit 


nach 
B Bereiten. 2, Muflage. 8 
1 fl. 30 fr, 


Qn ver f f. privil, 


det 


Friedridd Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59, in Linj, 
iſt zu haben: 


frommen inh —— 
Dr. ** Tauler 


geiſtliche Sebriften. 


Enthaltend: 


Sendbriefe an feine gqeiflidun Freunde wid Kinder, 
nenn Stande eines chriſtlichen 
Lebens und Vorbereltumgen zu einer gluͤckſeligen 


Sterbſtunde 


8. Wurzturg S40. 34 fr. Cony Wire. 


Die 
barmbergigen 


Schweſtern 
Muünchen 


im 


Bezuge auf Frankenpflege. 


Stimme “unfece eit. 


Bor 


Dr, Bartholoma. 


Wit einer Abblldung. 8. Uugeburg 1898. 40 Fr. 
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Chriſtliche 


Unterweiſung für 


⸗ Ce o 
die Sugend. 
Sechste Auflage. 
8, Et. Gallet 1999, 40 tr’ Cons. Mee. 
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dad taglice Leben nad Gotted Wohl- 
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Si Rand enbigtee, 
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ihrem ganzen umfange— IG 
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aller Materialien, welthe der Drechster wevarbeitet, 
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Retmann amd Auguit Seip, Mit 292 —— 3 
8. Wemar 4999. 2% 15 fr, Cons, 
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Was iſt das? Oder unterhaltendes 
Rerir «Magazin fie froblide Geſellſchaften. 


(ine Sammlung von auderwihlien Rathſeln, 


Bindchen 12. Wien 1529, 40 fr, 


Wucherer, 
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anveren Hoch⸗ Gebauden, 





Gariérube 1839. 15 fr. 
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mit ſpezieller Be 
rückſichtigung des Freyburgee Muͤnſters. grs. 
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auch fire Sem Contract vorgeſchriebenen clafermi-er Blok ein Speculant ever nach ben allhirr befterloder ſchlechtem Matérilife zu A weiden Fatih 
figen Stempel aus Gigenem beigeben. Blan und|henden Gewerbs - Verbaltnijien nicht berechtigter|er eine ſolche aus creed ——— 
VBotausmaaß, wie auch ſenſtige auf dieſen Bau] Vaumeiſter ware, bei Ausſuhrung ver Arbeiten baftigleit uncerweigerlich verbeſſern oder meu ju 
Bezug habende Bedingungen koͤnnen tiglich in derſeinen befugten Werkmeiſter hierorts aufftellen. 2. machen bar, ohne dafür die mindeſte Vergiitung 
biefigen f. ¢. Bortiftcations- Bau · Rechnungs · ganz Muß jeder der geeignet beſundenen Licitanten die anzuſprechen. Alle Arbeiten werden im Peifein des 
iei, Kirchgaſſe Nro. 215, 2. Stod; eingefehenjvorgefthriebenen Bavien, welche entweder in barem ſContrahenten oder deſſen Bejtellien in Gegenwart 


werden 8 Gelde, in Staats · Papieren, Burgſchafts ⸗ Urkundenſeints enleuts · Dfficiers i 

Galyburg’, am 2. Banner 1940. auf — lautenden —— rr it wrong Baie Rigor qenaoie: 
ms —— ee te, welche Legtere jedocy von bem f. f. Fiscalamte 7. Außer der im Punkte 2 bem f« 
Licitations-KNundmadung, — (1) |gepriift uno annehardar bejunden worden fein mirffen,|ret der Erſtehet für vie genane Sfideng seen = 
Mon Seite ded k. f Kortifications-Bau-Amsed]oemehen, nod vor Veginn der Verhandlung eclegen. jrractmafigen Verbindlichteiten während erwifnter 
ju Salyburg wird fifolge Goben geniehauptinte|Diefe Vadien werden fefigefege: flix vie Haudlanger · ¶Cavitun 8-Feit mit feinent gangen beweglichen und 
lichen Meferipts ddo, Wien 9. December 1839,]und Maurer Arbeiten auf 125 fl, tae die Zim⸗ un ichen Bermogen gegen dad allerhöchſte 
MNro, 4640, betannt gemadt, dah am 4. Februar|mermanndUrbeiten 80 ſu, fiir die TijehlereArbet-/Aerar, und rqumt demſelben dad Recht cin, fic 
1240, um 10 Ube Vormittag, in der hieſigen f. Efren 5 fl, jur die Schmidarbeiten 15 jl, ſür die an fetnem ganzen Vermögen in jenem Galle nay 
Fortifications Bauamrs-Kanslei cine Hffentlicye Vere] Bubren 8 fl. Am Schluſſe der Verhanolung werden ſreier Wahl ſcadles ju halten, wenn ev durch 
fandlung uͤber bie Herſtellung eines gemauerten ven Nichterſtehern ihre eingelegten Vadlen obnelgangliche ober auch mur theileoetfe Nichteinbaltung 
Ganges durch alle Stoctwerfe in der Klaufen- Cae] Vorbehale gurintgeftellt , der Erſteher aber mug für der vorgeſchtiebenen Bedingungen Dent Aerat einen 
ferne abgehalten werden wird. Die hlerbei vorfont- vie Sicherſtellumg des Uerard ſogleich fein AUngeld| Nadeheil verurſachen wurde, überhaupt bleibt es 
menden Urbelts-Gattangen find: 7 Rift, O', 11" Gis auf 10 Percente feimed geleiſteten Anbored exe Aerat unbenommen umd rechto zuſtändig, alle 
Sub. Mark Brediarbeit yin ebenet Erde 7 Klit., gänzen, welche fodann ald ſeine Gontracts-Gaution|iene Maaßtegeln gu ergreifen welche zur genauen 
5, O Mub. Maaß detto im erſten und zweiten rudbehalten, uno ihm nad) ver nachſtehend feſtge · Erfüllung ded Gontractes führen, wogegen aber 
Sto, 23 Erie ſteinerne Stiegenftufen abzuhre· ſehten Cavirungs · Zeit, wenn nicht etwa das Aerat auch dem Gontrabenten der Rechteweg fiir alle An⸗ 
chen; 85 Stuct hölzerne Stiegenſtuſen abzubrechen Jeinen Regreß gu uehmen bemußiget ware, ohne ſprüche, die ex aus dieſem Gontracte machen gu 
5 att, 0’, 10” Rub. Maas Fundanrent - Uusfpi- Vorenthalt zuruckgeſtellt werden wire. 9. Wird injtinnen glaubt, offen jteben ſoll. 8. Sobald die gee 
png: ‘5 Sift. 0, O" Rus. Maaß Anſchuͤttung der Berhandlang jede tm vorſtehenden Bunfte be⸗ aannte dreijahrige Cavirungs-Dauer verfloſſen if, 
qt ebener Erde; 3 Klfi., 5, 10 Kub. Maaß Au- nanuit⸗ Arbelts· Gattung fir ſich feilgeboten, und und die bewirkten Herñellungen noch im quten 
tung int erſten Stock 3 Rift, 3’, 6" Stub,|fann einzeln erjtanden werden, ſodaun werden dieſt Staude Sefimben worden find, wird rem Entre- 
Unfifittung im 2. Stok, 3 Klit, 1’, 11% tingelnen Unbote in eine Hauptfumme gebracht, une premmeur fetne in der Fortifications - Bau + Gaffa 

Koh. Noah Brudieinmaurrwert im Fundament, dieſe gegen Nachla von Percenten Preis qegeben.|depenirie Gantion ohne Anſtand zurüͤckgeſtellt were 
{ RL, 5’, 9 Rub. Maas Bruchfteinmauerwert| Sonac) wird die Herſtellung aller Urbeiten demje · den 9. Jedes fepriftitte Offert, um angenomumen 
von 3° Dide mit Berpyg und. voppelter Weiſung nigen, weldher hierfut die mindeſte Forderung und ju werden, mug noc vor Beendigung der miind- 
ju ebener Groe; 10° Rift, 5’, 3° ub, Map aber den beiten Unbot pro Aerario macht, unter lichen Licitation eingelangt fein, und eB witd ade 
Steinmayerwwerf vpn 2° 6" Dice mit Verpuy und Borbebalt der hoben Genehmigung ia Gangen con · ſelbe erſt nach Beenvigung des mündlichen Berfah- 
popper Weigung yu eBener Erde, O Kijr., 2%, mactmapig iberlajien werden. GS bleibt daher der rend eroffuet werden. Sollte nun ¢in ſolches ſchrift· 
2” Sub, Naas Steiamauenwert von 1° 6” Dicke Beſtbietet dem allerhöchſten Aerat gleich vom Tage liches Offert einen beſſern Aubot enthalten, als 
gu ebenet Grove; 1 Klft, O', 7 Rub. Maas Steine[ded unterfertigten Licitarions- Protocols, welches jener det mũndlichen Beſtbielers Aft, fo tft die Cie 
maneriver? von 1° Tide qu ebener Groe, 2 Kift,,|gleiche Kraft mit einem ſormlichen Gontracte Hat ,|citarion mit dem ſchriftſicen Offerenten, wenn er 
1,7 Rub, Mang Bruchſtelnmauerwerl von Ldae Merar jedoch vom Lage der erfolgten hohen zuglelch anwejend ift, und mit jammulidjen miinbe 
6" Dide fammt Verpug und boppelter Weißung im| Ratification verbindlich. Gollte ſich ver Ball erge- lichen Vicitanten wieder aujjunebmen , tejpective 
erſten Stof , 3 Alt, 0°, 6” Kus. Maaß Lruci-lber, daß der Entreprenneur wahrend der Barus ortzuſe heai und ald Baſis diefer fortgefegten Vere 
fleinmanerwerf von 2/ Dide wie vor im 1. Sto oder Gavirungs Zeit mit Lod abginge, fo ſind handlung das ſchriftliche Offert angunehmen. Iſt ver 
O Rift, 1/, 4° Rub, Maaß Bruchſteinmauerwert deſſen Erben gebalten, pie vow ihm eingegangenen Aubot Ded jhriftliden Offerenten mit dem mimd- 
von 4’, 6 Dice wie vor im erſten Stok; 6 MMjt.,|Contracts-Verbindlicheeiten Gis jum Ausgange der|liden Beſtbote gleich, jo wire Vegterem dev Nore 
4, 6 Rub. Maas Brucsjteinmanerwer— von 1"|GCavirungs+Dauer plüünktlich zu exfüllen. 4. Muß zug gegeben, und nicht mebr weiter verfandelt; 
Dide wie vor im erjten Sto; 2 Mit, O', 8” Kub, der Bejtblerer die ibernommenen Arbeiten nad er- Grflixungen aber, wie 3. V. daß Jemand immer 
Maoh Bruchſteinmauerwerk von 2° 6% Dice haltener Weifung ver f. k. Fortifications - Ditection noch um cin oder einige Percente beſſer bietet, 
ſammt Verruh und doppelter Weißung im zweiten lãngſtens im Donate April 1840 beginnen, und als vet zur Beit noch unbefannte mirudliche Beſtbot, 
Stod; 2 Kift, 4’, 11% Kub. Maaß Bruchſtein · ſo betreiben, daß bis langſtens Cude October 1840, werden nicht berindjichtiget, 10. In dem Fale, als 
matiervert yon 2/ Die wie vor, 8 Klft, 2’, OV lfolglidy in G Monaten ver ganze Bau vollſtändig der Griteher nach der ihm befannt gewordenen boben 
tab, Mark Bruchfte inmauerwert won 1° Dide wielbeendigt fei. 5. Hat der Entreprenneur vie zu Genehmigung und ertheilten Weijung zum Beginne 
oben, BAfft:, OF, OY Kuh. Maah ordin. Ziegel-lvieien Herjtellungen nithigen Requifiten, Wert. der Arbeiuan der vorgeftbriebenen Verbindliciteiten 
mauerwerk von 6" Die, durd 3 Stocwerfe; B)seuge, Gerüſtungen, Fuhren ze. 2c., daun Taglohy nicht piinftlidy exjillen follte, ijt dad k. k. Gorti- 
Sift, 0, 9" Rub. Mani Zlegel -Gewolbmauer- naet und Profeffionijien felbit betzuſtellen, fo wie ficatorium beredytiget, deuſelben zur Erſullung feinet 
wer? vor 6 Dice ſammt Berpug und doppelterlbie erforderlichen Materialien yon Det beiten Quali⸗ Verpflictungen yu verbhalten, oder den Contract 
Weifung yu ebener Groe, 2 Klft, O', 1% vettofrat jelbit gu Llefern, denn jedes nicht vollle mmen auf deffen Geſaht und often neuerdings wo immer 
4/ dict, dette , 3 Mijt. OF 10" Kub. Maaß Ziegel⸗gute Materiale, vad zur Verwendung beftimme feil yu bieten,, oder die in Rede ſtehenden Arbeiten 
gewolbmauerwerk von 6° Dice mit Rerpug undlware, wird dem Contrahenten ausgeitopen, und er ſammt ten dazu noibigen Erſorderniſſen aud) aufier 
poppelter Weißung im erſten Sto, 1 Rift, Llu es ſogleich durch ein gang qualitaͤtmaͤßiges ex=]Pem Gontracttwege wo immer, wie immer, von 
t' Rub. Manz Ziegel · Gewẽlbmauerwerl, 1’ Dideljagen. Eben fo ijt jeve nicht ſolid hergeftellte Arbeitſwemn immer und unt reas immer fir Dreiſe beizu⸗ 
fammt Verpug und voppelter Weißung im erſtenſvon idm auf ver Stelle wieder einzureißen, und ſchaffen, und von vem Contrahenten die Moftenbifire 
Sted, O Mit, OF, 10% Rub. Maaß Ziegel. ſgenau nach vem genehmigten Plane und Voraud nemn tingubolem, wo ſedann nicht nur die erlegte 
manerwert 6 Die, im qweiten Sted wie oben ſmaaß und nad Ungabe ver k. k. Forsifications-Ti- Gaution anf Abſchlag ver gu evjegenden Differeng 
4 Mift., 1/, 1° Rub. Maas Ziegelmaucewerk s’}rection herzuſiellen, obne taf bierfür nur die ger zuruckbehalten, fondern Sei deren Urtzulinglidhteit 
Dide wie oben; 24 Kft, 3’, 3 RKub: Maaß Ge ringſte Entſchaͤtigung angeipromen werden —586 bohere Bekbſtigung von ſeinem Geſammt · Vere 
ſimdarbeit mit 1° 9 Döhe und 1° 3% Ausladung ;|Sollten wider Vermuthen Derſtellungen notiwendig|mogen erfegt, und Falls fid feine höhere Belditi- 
22 Sit. 0’, OF D. Mang Felner Anwurf mit Berpug ren, die im Plane ober in bem Vorauguaaß gung ergaͤbe, bie Gaution dennoch aff verfallen 
nad ohne Welßung durch alle Stocwerle; 75 Sti inicht enthalten fimo, — jedoch von der Hortificarleingesogen wird: Ed verſteht ſich ubrigens von felbft, 
holzerne Stiegentufen zu veriegem; 22 Stuck 2htioris-Direction als jur foliven Uusfiihrung fie un · daß ein felch wiverlafiger Gontrabent , ver die 
Alligl! Benfterftedte sur verfeyen, a’ fang, 2° 6% br.slumginglich ndthig erfannt würden, fo werden Dies Unsfihrang der iberuommenen Arbeiten verzögert, 
24 alft, 2%, 6" OD, Manhi'/, vider und {44"lfelben, wenn dieie Mebrauslagen, nach ten died · ſedann ſchleuderiſch, nicht mit bem gebdrigen Fleiße 
iiberaretfender SturyGorem, 77 Kit, 3°, 7” LU falligen Gontracten berechuet, niche zwei Percent nicht follo, niche kunſtmäßig und nicht Dauer vere 
Moai Fuſbodenlegung mit gefalzten und gehobelten ver Eritebungeiumme überſchreiten, rom EContra · ſprechend bewitken follte, und ſomit der Nichter -⸗ 
Qgen weichen Pfoſten; O Kift. 5', 11 Q. Maaßehenten unentgeltllch, im Falle aber felbe givei/fitllung ſeiner ringeqangenen Verbindlichteiten fiber. 
Berſchalung mit 194,“gen weichen Brettern; Qa Vercente aͤberſtiegen, beſonders zu wergiiten zuge · wie ſen wurde, von jeder weiteren Arbeit une Con· 
Rift, 2/, 0 O. Maas ge Stiegenſtufen aue ſichert. Die Berechnung und Vergiitung hierfün ſcurtenz für kuuftlge Lieitationen ausgeſchloſſen wird. 
2⸗den Gichenpfoſten mit Numoftab, 212 Klft, jwünde nach den bier beſtehenden ordinaren Gone|11. Bird dem Entreprenneur von Seite deb 
6" Cur: Maak */,’qen weichen oly, 22 Stine| tract Breifen geſchebeu. 6. Musi der Entrepren-jf. f. Wortificatoriums fur vie theilweite hergeftell · 
flagt denfiertsat fammt dügel, 4’ lang, 2/ 6neut fur vie folive und dauerhafte Herſtellung der ten Arbeiten, ſobald felbe beſichtiget, ausgemeffer , 
breit· Dieſelben complett zu beſchlagen. Diefelbeſübernonnnenen Baulichkeiten, obgleich won Seite dann als gut und dauerhaft herge ſteilt, anerkannt 
Angahl geib anzuſtreichen. 192° 6 QO. Maaß neue des f. f. Fortificatoriums vie ſtrengſte Aufficht ge · und übernemmen worden find, cin hierfiir angte 
Berglafung obiger 22 Reniter. 1500 Piund neuetſgehandlobt wird, wou Tage ber vellendeten und meſſener a Contos Belrag, nach gamlider Bollen. 
Elſen yu den exforderlichen Schließen. 2808 Kub,fibernommenen Arbeiten durch dret Sabre der Art dung aber der bei ver Vicitetion erſiaudene Betrag 
chuh CapucinersBergfdotters-Srzenqung, und Zu⸗ baften, dap er, RallS in viefer Beit etwas obne nach Abſchlag ves a Gonto Erhaltenen oD oi * 
fubr zu dem betreffenden Mnidriiteangen. Simunslich) Ginwirfung ver Clemente, oder ander außer ſelner hörig adiuſtirte Quittuug bar * ae 

angeliiiete Urbeiten werden unter nachfolgenden|Sduld liegenden Zufailen (watütlichen ebrauch' mug er den Giergu fowebl, als aud Sune - 
Medinguagen dem Mindeſtferdernden in Entreprisejund hieraus entſtandener UHnirgung ausgenonemen)| tract vorgeſchriebenen — wt 
iberlafien merden: 1, Muh der Veſtbieter, wenn|— ſchadhaft wirde , und weldhed ſchlechter Arbeit! igenem beigeben. Blan und Ber coe 


Amtsbl. z. Ling, Zeit, Nr, 7. 1840. 2 
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Berwalterd in die Sffentlide Verfteigerung des Julie Traxlmayr gehörigen Realititen, naͤm⸗ 

jur Anton und Maria Eafclager iden Concurs⸗ lich 

a) Die obere Tafern Nr. 15 gu Keinmiin- 

oes fammt Wirthsgerechtigkeit und 16 

och Aecker, 6 Jody 800 Rafter Wie— 

fen und Garten, im Schätzungswerth pr, 
13492 fi. 30 fr. Cony, Dye. 

b) Das Loderiehen Nr. 20 gu Kleinmünchen 
mit 10 Joch Aeder, 800 Kft. Wieſen, im 
SHhagungswerth pr. 2062 fl. 30 fr., beide 
Realitaten der Herrſchaft Steyregg unter 


thanig. 

c) Der ledige Gnadlingerader pr. 4 Sod 
399 Rafter, gefhagt auf 726 fl. 45 fr, 
Cony. Mʒe. 

d) Das Kreuzland pr. 1 Joch 952 Klafter 
Meer, geſchäht auf 342 fl. 55 fr. ER, 
beide Mealititen sub cet d bem Crem. 
amt Iuefling unterthanig , 

Dann der Fabrniffe gewilliget, und gu deren 
Bornahme nad yorbemeldeter Ordnung drei 
Termine anberaumt worden, und gwar: 
en. ber erfte auf 
Uebrigens fonnen die weiteren Licitations- ben 5, Marj, 
Bedingniffe im der Zwiſchenzeit tiglid in der} der gweite auf 
Amtstanglei eingeſehen werden, den 6. April, 
MAurolgminfter, den 21, Janner 1840; und ber britte auf 

Dabon, den 5, Mai, 

[109] Pfleger, liedes Mal Bormittags 9 Upr, im Gajipaus 
Nr, 15 zu Kleinmünchen mit dem Beifage, dag, 

wenn diefe Realitãten bei der erſten und preiten 
Tagfagung nicht um oder uber den Sdagungd- 
werth an Mann gebradt werden fonnten, ſelbe 
bei der dritten Tagfagung aud unter der Scha— 


aud fonftige auf biefen Bau — ** a 
dingungen CSnnen täglich in der irfigen k. k. Bore ur 
— ——— Kirchgaſſe Nr. maſſe gehoͤrigen und auf 1000 fl. GM. WW. 
215, 2. Sto, eingeſehen werden, gerichtlih geſchaͤten nyo Ir. 58, im 
Sal zburg, am 24, December 1839. biefigen Markte, ſammt Darau rabicirten Faͤr⸗ 
Qicitation bergewerbe, und einiger unbedcutender Fabr- 
¢( Saud » Ginridhtumgeftiide. ) nifie, ; * — yr, 12 fl. 10 fr., 

*F acre li geiillige: worden, — 
Pe vg Nowa targ od je ned Zur Bornabme diejer Feilbietung werden 
Keone Nr. 120, beim obern Waſſerthore, daher zwei —— = 
cine Anzahl von Haus · Einrichtun aſtũcken, ind- jae 23. Mir; b. 3. 
Befondere Betten, RAiten, Seijet lige, Bante mit dem Beifay bejtimmt, dag die obige Grida- 































































Executive Verſteigerung. 


(Hãuſel im Markte Ottensheim.) 
—— Von ee Dheggerit ber —— Dt- 
eim wird piermit befannt gemadt: gung bintan gegeben werden würden. 

G6 ift auf Anfuden der fammelienGrund-| Zur Ber 2* der Fahrniſſe wird erft 
buchs· Giãubiger nad Mbfierben der Andreas dann gefdritien, wenn die Realititen, gu wel- 
und Eliſabeth Kiinggraber ſchen Eheleute in denl gen felbe gehoͤren, verfauft fein werden. 

erichtlichen Licitations -Berfauf des in diefel” Kaufliebbaber werden gu dieſer Verſieige⸗ 
erlaſſenſchaft gehörigen Daufels im Marftelrung eingelaven mit dem Beijag, dag fie bee 

Ottensheim sub Nr. O4, beffebend aus 5 Zim-lfagte Realitäten in Augenſchein nebmen, und 

mem, einer Ride, Speiſe und Keller, wit die Bedingniffe su den gemobulidjen Mmtsftun- 

tinem @artengrund von 105 O. Rafter, wel-lyen dieramis cinjeben fonnen, 

chet geridhtlid auf 650 fl. EM. gefchagt wurde) PAeggeridht Steyregg, dea 15. Sinner 

1441, | Gerfte, und gerilliget, und hierzu drei Tagfagungen, und 1840, 

264/, 1'/o/45 Dafer. Sof a, 

Pfleger. 


par 
Die Vcltation findet Dineiag den 25. Fee] Pie erſit auf 
bruar 1840, um 9 Uhr — in derh den 18. Februar, 
biefigen Mmtsfanglei Statt, und eB werden die| die zweite auf 
Raufluftigen dazu eingeladen. den 16, Mary, 
Magifrat Brannan, am 16. Sinner 1840,) und die britte auf 


Verpachtun Vormitta in pi i 

ms . J+ gs 9 Ubr, in iefiger Amtsfangle: 

‘ — — zu — mit dem Anbange ead waives, daß, — * 

— (3) Bon = —e— der Herrſchaft dieſes Neale weder bei ber erſten nod zweiten 

re ws Z om des Georg! Feitbictung um den Schaͤtungsewerth, oder dar- 

: 0 —— wurde iiber Cinfehreiten der betreffen-liiber, angebracht werden follte, daoſelbe bei 

en eſſenten in die Berpadtung det Leiner dritten aud unter dem Schaͤtzungswerth 

Georg und Anna Maria Wolfmair'jden Che-lpintan gegeben würde. 

— ei ential gehörigen Mühle Nr. 5 su) Licitationsluftige werden daber mit bem 

i a ce a ace ovine tte a 

b t ty } binm gu verfeben baben, und fonnen bie 
diefem Behufe eine dffentli ; — 

———— taal ** Verſteigerung in — indeſſen hierorts eingeſehen 
den 1. Februar d. J., uͤcbri 
gens werden, um mit der Vertheilun 

9 —— Pe tarry ; bes Kaufſchillings ſichet fürgehen zu fénnen 

re achtluſtige mit ber Bemer-|fimmelidhe Glaubiger hiermit aufgefordert 

8 tingeladen, daß die Schaflmühle, bei am 8. februar 1840 : 

—— ees tin jebr bequem neulum fo gewiſſer ibre an die Verlaſſenſchaſt die · 

Sod * ag, eine Bretterſäge, dann 6ſſer Eheleute su ſiellen habenden Forderungen 

pa ad — —— den nolh· hierorts angumelten und rechtsguͤltig nachzu · 

dem kleinen — cine hatte Sent ven —— — —————— —— 

Sartleinsbach, in einer fir das Muͤhlgewerbe ſeidn See en nachtbeitigen Folger} virtags, in biefiger Umistanjlei gu erideinen, 

PshR gimftigen Gegend gelegen iff. Bon dem ile eridht ber Herrſchaft Dt- und wird biermit ausdriidlid bemerft, dap, 

__ Die Pachibedingniffe fonnen in ben gewohn- tensbeim sar Grund« und Surisei J in Falle dieſe Realitdt weder bei der erfien, nod 

lichen Rangleiftunden hiergerichts eingeſehen — rightit sek heed ——— bei dex aweiten Feilbietungé-Tagiagung wenig · 

fiend um den Schãungewerth an Dann gebracht 


werden. * 
‘Pfleggeridt Sprinzenſtein, am 15. Jäneh beim, am 16, Janner 1840. (86)) werden fonute, dicſeide bei derdritten Tadſavung 


mit Seder überzogen und gepolftert , Bilder, Realitdt bei Diesen wei Ta 
: 4 24 gfagungen mur um 
Spiegel , ferner Bate Siaier, Sprig-, Kod-/ ———— oder daruber, terdupert 
und itr, Haus⸗ und Bettwajdhe | eeben wurde. 
gen bare — J den Meiſtbietenden hin Kaufliebhaber haben daher an den oben be- 
munten Tagen, früh 10 Uhr, in der hierämt · 
—— diefer lg Sg if tigen co os —— und ſo i 
" Stag ior gum Kaufe hinlängliches ermogen bem Bee 
wih Jat Gee Cfenen, wrlge be FM richt nicht obnebin befannt ift, ein Badium pr. 
’ Peri — * 
Feilbietung nidt um ober aber den Schaͤtungs · it fl. GM, WW. vor der Licitation zu er 
_wwerth an den Mann gebradt werden fonnten, 8 
ber 10, Februar 1840, 
endlid fiir jene Gegenftinde, welde weder bei 
Der erfien, nod bei der zweiten Heilbietung 
verfteigert werden fonnten, 
ver 17. Februar 1840 
beftimmt , an weldhem Tage die gu verfteigern- 
den Grgenftinde bem Meiſtbietenden aud unter 
dem SdaAgungswerth Gberlaffen werden. 
¢-werben cingeladen, an den ge- 
dachten Tagen, Ble gewopnliden Stunden, 
im obgenannten Gafihaus gu erſcheinen. 


Qing, den 21. et 1840, 
Getreid 


¢ e.) 

(2) Bon dem Magiſtrat der k. k. l. f. Stadt 
Braunau werden an Dienft- und Zehentgetreide 
ao Rictiatlontwege an ben Meiftbietenden yer- 

auft: 
468 Metzen Weijen, 

212'/, , Som, 


(107) , 


GErecutive Verſteigerung. 
(Deblmanbaus ju Ahbach.) 

(3) Bon dem Pfleggericht ber Herrſchaft 
Warienburg wird hiermit öffentlich befannt ge- 
macht: 
Es fei ither Greeutions - Einſchreiten des 
Sofeph Eder, Schmidmeiſters in Abbach, in 
die executive Offentlice Feilbietung bes bem 
Franz Angermayr geborigen Dehlmanhauſes zu 
Abbach Mr. 19, Pfarre Abbach, wegen ſchuldigen 
77 1. 38 fr. GM, RW. c. w. ., gewilliget, und 
jur Feilbietung felbft nachſtehende Termine, 
namlid) 

am 20, §ebruar, 

— 18, März, und 

— 15, April 1840, 
feftgefegt worden. 

Das gu veriteigernde Dehlmanhaus in Ah 
bad Nr, 19 ſammt dem dazu geborigen Haus. 
gartel von 98 O, Rafter nad newer Ausmaaß, 
und bem dazu geborigen Celftampfe wurde 
geidagt auf 500 fl. CD. MW, 

Die Kaufliedhaber werden eingeladen, an 
ben obigen Tagen, jederzeit um 9 Ube Bor- 


ner 1840. Shi cthe hintan gege⸗ 

Rr. 1037. aud unter dem Schatzungswerth h oI 
‘ agnet, . : ben werden würde. a 
{73] WPileger. Erecutive Verſteigerung. Wartenburg, am 18. December 1839. 
Exh, Nr. 73. (Wirthshaus, Loderlehen, Griinde und Fabre 


‘ . nifje gu Kleinmünchen.) 
— Verſteigerung. (1) Bon dem Pfleggericht der concentrirten 
(Bar —— Rr. 58 zu Aurolymiiniter. ) Graf Weiſſenwolff ſchen Herrſchaſt Steyregg 
——— ra —— Linas ter —** “a Rs gemacht: fannt gemacht: 
jm ird biermit befannt gemadt: | € fet auf Einſchreiten eines Glaubigeré Es fei über Einſchreiten der Thereſia Stie ⸗ 
Ge fei anf Einſchreiten des Concursmafferlin die executive Feilbietung der den Ignaz und|ger in die — —— vache bem 


catiibe. 
(2) Bom Pfleggericht Burg Wels wird bes 


Erecutive eefteigerang 
) 







a5 FTew .BF_ 


we 


“as? 





Joſeph Predil am Abigue gu Aumg, PfarreſdNr. Exh, 60. ierliber bei Lermeidung ber im bem allerho 


° ochſten 
Kallham, wegen ſchuldigen 42 fl. 10 fr. EM. weite Berfteigerung. Uuswanrerungs + Patente vom 24. Miry 1892 
6, 8. Cy eofanteten, gerichtlich auf 62 fl. EM. eo Rr. 153 : Cheating.) feitgelegten Strafen gebirig —— 
abgefagten Kühe, gegen gleich bare Bezah-- (2) Da das Haus Mr. 153 in der Stadt} K. K. Muhlkreisamt Ling, am 9. Sinner 1840, 
{ung, gewilliget, und zut Vornabme SHeerding des f, k. Einnehmers Alois Hocheg- Nr. 83 
ber erfte Termin auf get gu Dbernberg, im Schagungswerth von oo 
pen 3, Geotuar, 1625 ff. GM. WB,, bei ver eriten Berfteige- Kundma dung. 
ber zweite auf rungs » Tagfagung nicht an Mann gebradt| ©) Bon der grifl. Confantin v. Lodron'fden 
den 17. Februar, wurde, fo werd die gweite Berfteigerung omin iums · Verwaltung in Salzburg wird pier 
und ber britte auf am 7. februar d. 3., mit befannt gemacht : 
ven 4. Marg 1840 10 Ng, bei dem gefertigten Geridht mit Bezie ⸗ Oud Juſtiz · Hoſdecret vom 18. Februar 
beftimmt worden. bung auf bag Edict vom 25, November v, J., 1830 fet verordnet worden, Daf liber alle gee 
Gaufluftige haben an obbefagten Tagen, 103. 3731, abgebalten werden. gemmartig gum Snnfreis gehorigen Giiter und 


vib, im befagten Mblqut gu erſcheinen. KK. l. F. PhleageriGt Saeerding, am|Cumdftide, worüber die Grundobrigheit einer 
Te Bets, ben 7. Sanner 1840. 9. Sanner 1840. said 5402) Hertſchaft im Saljburgertreis zuſtehi, in fo 


bielist : F ferne es noch nicht geſchehen ijt, ſogleich Grund- 
100) arena Yr Sweite Verfteigerung, biider angelegt werden, und bei Grichtung 
J (Joſeph Lngſches Haus in Reufelden Nr. 3. Idieſer öffentlichen Bider nad den Vorſchriften 

Executive Verſteigerung. (3) Rachdem bei der auf den 24. December des Patents vom 2. November 1792 verfahren 


(Kraimerpaus in Gampern Nr. 14.) 1839 mittelft Grict vom 13, November 1839] werbe. 

(3) Bon dem Pfleggeridt der Herrſchaftſangeordneten Tagfagung fein Raufer erſchienen Daber indbefondcre die in den §§. 26, 29 
Rartenburg wird hiermit oͤffentlich befannt geelift, welder fiir das birgerlide Haus des Jo-|und 38 bes Patented gedachten Vormerkungs · 
macht: : ſſeph — Neufelden Rr. 3 den Schätzungs-Geſuche unter ben daſelbſt erwähnten Rechis- 

€6 fei über executives Einſchreiten in dieſwerth mit 900 fl. CM. oder dariiber geboten|folgen 
Affentliche executive Feilbietung bes dem Ma-|patte, fo wird eine neuerliche Verfteigerungs- 
thiaé und ber Katharina Pierner geporigen|Tagfagung auf 
Srimerhaujes in Gampern Nro. 14, Pfarre ben 12, Februar b. 3., f 
Gampern, wegen fduldigen 61 fl. CM. RW. ſum 9 Uhr Bormittags, in hieſiger Markts-)tmmer fir binglide Rechte anf die sur gräflich 
o. #. c., NedRGerigis- und Procefifoften-Erfag,|tanglei angeordnet , wobei Raufluftige gu erſchei· Conſtantin Lodron ſchen Herrſchaft grund- und 
gewilliget worden, nen, ihr Anbot gu Protocol gu geben, undſdienſtbaren, in Perwang und Loden, |. f, 

Bei dieſem Krämerhauſe in Gampern be-latlenfals auch vorlaufig in piefiger Marlis. Pfleggerichts » Begirfes attighofen, gelegenen 
finden fic laut Grundbud Mmt Walkering,|tanglei die diesfalligen Kaufsdedingniffe eingu-|Guter und Grundfiiide —— binnen dieſer 
Tom I, Fol. 31, an Medern 12 Soc) ,ſſehen belieben wollen, Jabresfrift ihre gehoͤrig belegten Vormerlungs · 
S. Rafter, und an Wieſen 1°|,, Joch 120.) Neufelden, den 14. Fanner 1840, wh ig unter den gefegliden Rechisfolgen bei 














binnen einem Sabre, 
vom Tage ber Rundmadung, anjubringen 
feien; wonad alfo diejenigen, welden was 


Mlajter ; aud) iſt die Krdmerei - Gerechtigkeit Eberh, Lofler, biefer Verwaltung gu uͤberreichen haben, 
auf diefem Sens — Piirgermeifter. weuce Salgburg, ven 26. November 1839. [85] 
Zu diefer igerung werden drei Tere ned, 
mine, und zwar (81) Syndicus, — 8 rt a » u * 
am 17. Februar, Vonm Diftricts-<Commiffariat Magiſtrat Wels 
— 17, Marz und Nr. 87/3 wire der im Sabre 1818 ju Iinharding, Haus- 
— 44. Mpril 1840, Dritte Verſteigerung. — ae ae ad. 


ternfofe Gajetan Baumann, ein Bauernfnecht, auf- 
¢ gefordert, ſich binnen drei Monaten bei dieſem 
M r Janner d. J. — Tommiſſariate zu ſtellen, im widrigen derſelbe als 
4 , qeordneten zweiten executiven CigerUngs | Recrutirungs-<Hliidtling behandelt werden wirde 
en to gut re, i fet el gang am eis Onondaga 10] ete, hr fo. Aime 10 
nits ee . —— rage dg —— Ste. 1578 
— ded Johann und der Katharina Pollak fein} Ir. . 
Kaufliedbaber werden Pager eingeladen, anlar tee erieienen iſt, fo wird die dritte Beritei- Borladung, 


ben obgedadten Tagen im Rramerbaufe in — — 

Ganpern * * und finnen yon —* gerungé-Tagiagung — (Georg Heindlſche Erben und Gläubiger.) 
mittlerweile bie Licitations-<Bedingungen im bie] 10 aoe fri 1 Sinner b. 3., wad Coictlen ee eens ae’ te, fe ceatl une Sanid- 
figer Amtsfanslei tin den gewoHntiden Amrsfiun-|" 7 ibe fri, mit Bezu auf dad Edictlrecte werden alle Sene, welche an die Berlaf 
ben eingefeben werden. [77] om 26. October v. J. auf piefigem Raths· ſenſchaft bes am 21, October 1839 verftorbenen 
Wartenburg, ven 17. December 1939, | abgebatten, · ; _ |Georg Heindl, Pfarrers ju Aſtätt, Diftricts- 
& we Merteiaerun G8 haben daber die Kaufluſtigen gu erfdei-\Commiffariat Mattighofen, aus was immet 
ae mag ae Pge ng nen, und bie Ranfsbedingniffe in der Rangleilfir einem Rectegrunde einen Anſpruch als 
(Anton und Anna Maria Reiter ſches Anweſen. Jeinzuſeben. Glãubiger maden gu fonnen glauben, ervinnert, 


(2) Bon bem Pfleggericht Franfenburg wirt) Magiſtrat Steyr, am 15, Sinner 1840. lipre Forderungen und Rechte bis 


mit dem Beifage beftimmt, dak, wenn die Rea Ririconeracreddtiateit,) 
fitat weber bei Dem erften nod bei bem zweiten (2) Da 8 hd 7 8 ) 
Termine um ben Shagungéiwerth, oder dariiber,| > 


biermit befannt gemadt: Reiffer um 16. §ebruar l. 3. 

Es fei in Gemapbeit des Protocols yom|(ss) vuͤrgermeiter. bei Diefem f. —— — anzumel · 
A, December v. J. das den Anton und Anna : ben und rechtsgiiltig darzuthun, widrigens 
Maria Reuer ſchen Ehegatten gehörige Haus 763. Edict (2) 


nach Berlauf diejes Terming die Verlaſſenſchaft 
pen fic) Tegitimirenden Erben ohne weiters ein. 
geantwortet werden wird, und ben fic nicht 
angemelocten Gliubigern an der Verlaſſenſchaft, 


gu Freon, in der Pfarce Franfenburg Ne. 32, Bon vem f. k. Miiblfreidamte im Erzberzog · 
wobei ſich nad Grundbuch Tom. VIL, Fol, A1,|thum Oejterreich ob der Enns wird der am 2. Yue 
ein Wiesgrund von '3/,, Joch 17 Klaftern be- ——— = Ulvichsberg , Diſtr. Commiſſariat 
findet, zur Befriedigung iprer Gläubiger, imſSchlagl, geborne Bauersfohn Andreas Schenk, sof ‘ 4 
Beri ei gerungéwege 2 — — in —* mehr ala 10 Sabren unbefugt im “aigeyht on ae ——— 
Da nun hierzu drei Tagſatzungen, undKönigreiche Balern aufbält, hiermit aufgefordert , i i seat 
piers afagung binnen einem Sabre, von bem Tage der erſten Ein · fprud mepr guftept, alé in fo fern ipnen hierauf 


WAT: ‘1 il 
’ bie erſte anf ſchaltung de gegenwirtigen Edietes im die Linzer — Pan 1840 199) 
. dew 14, Februar, Zeitung, in die oͤſterreichiſchen Staaten zurũckzut ·h. 
die zweite auf ten, und ſich hierüber bei Vermeidung der im dem Rr, 15729, 
ben 18, Mar;, allerhöchſten Auswandetungs - Patente vom 24. Vorladung. 
und die dritte auf Mir, 1882 feſtgeſehten Strajen gehoͤrig auszu C(Ignaz Kieſer ſche Erben und Gfrubiger. 
den 22, April d. J. Wweiſen. (3) Bom f, k. o. d. e. Stadt · und Landrechte 
in hieſiger AUmtsfanglei, fruh um O Uhr, mit] K. K. Mahlkrelsamt werden alle Jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
bem Beiſatz beſtimmt worden, daß, wenn ge Xing, am 17. Sinner 1840, bed am 27, November 1839 verftorbenen Ig- 
nanntes Anmwefen bei der erſten und zweiten Li- nag Kiefer, gewefenen Pfarrer gu Steinbdad, 
citation nicht um ben Schãtzungewerth pr. 500 7.149244, Ebict. (3)jaus was immer fiir einem Rechtdgrunde 


GM. WW. an den Mann gebracht werden follte,| Bon dem Ff. f Miiblfreigamee im Eryberjog-jeinen Anſpruch als Glaubiger madem gu fone 
dasfelbe dann bei Der Dritten unter der Sha-|thum Deſterreich ob der Gund wird der am 7. Mailnen glauben, erinnert, ipre Forberungen und 
yr an ben Meiftbietenden verfauft wiirde, ſo 1800 yu Opping geborene Inwohnertſohn Johann) Rechte bis 
aben die Kaufluſtigen bei biefer Licitation guy Peer, deſſen Weltern ſich nadymals in der Barre gum 1, Mary 1840 
erfdeinen, und inzwiſchen die Kaufsbedingniſſe Peilitein nievergelajjen haben, und welder ſich bei dieſem k. f. Stadte und Landredte augue 
hierorts einzuſehen. eit mehr ald 10 Sabren unbelugt im Renigreiche|melden und rechtégiiltig darzuthun, widrigens 
Pfleggericht Franfenburg, dem 12. Jän- Vaiern aufhält, biermit oufgefordert,] binnen eimem|nad Berlauf diefes Termins bie Verlaſſenſchaft 
ner 1840, Jahre von bem Tage der erjlen Ginjdjaltung veslden ſich legitimirenden Erben ohne —— 
Wagner, zegenwärtigen Edicies in die Linzet -geitung in dieleingeantwortet werden wird, und bent hws 
[97] Pfleger, Ofterreichifehen Staaten zurüczukehren, und ſichlangemeldeten Glaubigern an der Verlaſſen 


— — — ———————— | 


eee 

: ‘ Leopold und Michael Fragner, ven Moͤtilat 

erangen|Geridte anzumelden, und in felber nicht nur t 

porch —— Binforud [die ioe sgtnit bey Borverung, fondern auch bas] farce Beene 

rage febt, ale im fo fern shnen dierauf ein Rect , frat deffen ex in dieſe * — — * * horner, berg, Pfarre Kal. 
mae * den verlangt, nachzuweiſen/ Wie 

Pfandredt gedibet. gefegt gu wer ned mit] Jobann Pudmer, vulgo Bruner, von Unters 
‘Ring, am 7, Janner 1840. [S4)jorigens et nag Berian} diefee weiterftorf, Pfarre Gallneukirchen; ‘ 


cince Forberung nicht mebr gehoͤrt werden 

BVorladung militarpfl. Individuen. (2) varbe, wenn ibm aud ein Pfand- oder Com auf Anfangen ter Erben até iodt, und ibe Bere 
Hon dem Dijtricté-Commifjariate Gngelegell, iong-Redt gedabrie, ober ex ein @ut aus mogen fir vererblid erklãrt. 

werden Siermit Anton Auinger, ven Goer Haud-lper Maffe gu fordern hatte, fo daf, teem agenberg, den 8, Sinner 1840, 




















































mictbdd, von Hacenrorilin die Maſſe ſchuldig ware, et ungeadtct der Kuneidinger, 
Re in 40 aoe ne —* Egidi, beide —* ihm ct jugeftandenen Rechte die gahlungl40] Pfleger. 

8 paglod abweſende milltaepflichtige In · Ileiſten * 
— —— con 2 Donaten eager Mamling, am 4, ——— * a 
44 irs fle Occ nen . (44) Pfleger. * | (3) Machdem der ſchon feit dem Jahre 1845 


Engelsjell, den 10. Janner 1840. wermifte Jacob Gimps , von Lafern Haus H, 


Guratel- B aͤngung · 34, Pfarre Goiſern, auf das durch die Prova, 
(Georg Wolfn ait.) zial- Jeitungéblitter Nro. 59, 60 et G1», 9, 
(2) Bon dem Pfleggerichte der Herrſchaft 1838 fund gemadhte diesgerichtliche Edict day, 
Springenfiein wird hiermit befannt gemadt:  |Suti 1838 feither werer perfontis) exfbienen if, 
Gs fei fiber die gerichtlich gepflogenen Erhe⸗ ſdoch bas Geridht von feinem Leben in enninig 
bungen fiir ndtbig befunden worden, Dem Georg gefeet bat, fo wird felber hiermit auf Mnf 
Wolfmair, Mitbefiger der Schaftmüble Rr. Sliriner nachften Anverwaudten als tode, und fein 
Orifdaft MA, Pare Sarleinsdad, WeseniBermégen frei vererbtid ertlaͤrt. 
feiner befannten Verſchwendung bie eigene Ber] 9. K, Pfieggericht Wildenftein, den 20, 
i December 1839. 


jon d , Sr. Reindsl 
fer, Befigers dex Springimable Rr. 14 gu Sprim-}- 4972) tf, Pfleger. 
beftellen. 


Mr, 1306. 
Concurs-Eroffnung. 
(Gertrud * Bermogen.) 
(3) Bom f. k. L. f. Pfleggericht Zell am 
Gee wird hi befannt gemadt: /· 
Es fei von diefem Gerichte in die Eedffnung 
des Toucurſes über Das gejammie, tm Lande 
Saldurg befinrlige beweg iche und unbeweg · 
¢ Berndgen dev Gertrud Erhard, BHeftand= 
—2* qu Jel am See, ewilliget worden. 
Daber wird Iedermann, der an erftgedacht 
Berfduldete cine Forderung i ſtellen beredti- 
get zu fein glaudt , biermit erinnert, bis 
gum 10. Dtarg 1 


st peed ab reper Darnasyad tung hier · ing am 9. a ee ber Doneu 9 
bie Anmetoung ſeiner Forderung in Geftats}™t veroͤffentlicht wird. 


n bie Gandbank zwiſchen der Dorn · und Rurzin 
— Sprinzenſtein, am 13+]. nex Pfarre Goiptorih and Land pit angers 


iden Kiage wider die Goncurémaffe bet r ° 
*8 * 9— —— unt anner 1640. Bagner, ‘gefundenen mannlicyen Leidguams. 
fm dicfer nidht Me bie Recptigtet einer Gorberung, (76) Pfleger. Dieſer mifte 5 Schuh 3 Boll, wat in einem 


bern auth bad Rect, fraft deffen : in diefe 
erden verfangt 
ne | er ater gto Beri chung * J (irancigca Lebr.) warts fury abgeſchalttent Haare, rundes etroat vole 
beftimmten Tages Riemand mee angehert wer-| (1) Racdem die bereits Uber 30 Jabre abofies Beficht, Fetus Rump a —— 
den, und diejenigen, welde ihre Forderung bishwefende, und mittelft Edict vom 15. Decemberjmit — a * a ee} et at, 
pabin uidt angemeldet haben, in Riidfide des] 1838, 3. 105/J., offentlich vorgeladene Fran-|r¢ —— unfennt * —— * be — 
—— in die Concursmaſſe cinbejogenen|cigca Lebr, von Franfenmarit, in ber beſtimmten und Schulter fqma , bbrige sr eſe —* 
ermogend der Gertrud Erhard obne Musnabme Friſt weder erfchienen, noch eine Nachricht Keunzeichen. Beflrivet —— ieee — 
auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ibnenivon ihrem Leben g eben bat, fo. wird felbejner blaujeitenen, ſchma anliegenden z — Hs 2 
aud ein Compenfationsredt gebibrie, oder liber Unfudhen ihres Curatoré Sebaftian Schnurg Erarate vorue mit eines —* — * 
5 fie — — — * fie todt, und ihr Bermogen fiir vererblich er- —— —— bok : J 7 es 
affe gu forbern en, oder auch) fart, B . 0 elfen 
ihre Forderung mit einem Pfandredt bedett] Ge haben demnad alle ene, welde an ſtickten Ghemifette , — *— —— 
ware, bag alfo folde Glãubiger, wenn ſieſdieſe Verlaſſenſchaft als Erben Anſy zuſeinem kurzen ſchlechten —— — ae 
etwa in die Maſſt ſchuldig {ein follten, bie Schuld, machen gedenfen , ibre germeintliden Rechte  fobne Mertzeichen, an Jüßen wep —— 
ungebindert bes Compenſatione⸗ Gigenthums=-} bis Gude Februar 1840 Eoden, woven ciner ein 2** — ut 7 
oder Pfandredted, bas ibnen font zu Statten ge⸗ entweder verſoͤnlich, oder durch Bevollmadtigte nahted Kreuz hatte, fonjt jedoch - pay m : 
fren wie sian seri frie ren aan TN yr igen een nl 
en. cs : oe na lauf diefer pie Abhandlung ge-|ttrerten ¢ ain : 
Zugleid wird fammiliden Glaubigern er-lpffogen, und der Nachlaß den ſich legitimiren · hoſe (ven Sttuch — sole ——* 
innert, dah gur Wahl eines Creditoren · Aus. ſden Erben eingeantiwortet werden wůrre. „J Tefen, ue wt Oe anit 2 Meigen gene 
ußes und — — —— ne Magifrat Franfenmarft, am 17. Jan- —— Ligon digg * —* —2 
sz ¢ ‘ v 7 
—— — — fo wie pec Beriudhe cis — 200) enn Anſcheine důrfte dieſer Berunglidte cin Auts · 
Todes:Erklaͤrung lander, und dem Stande nach ein Bedienter odes 
bed verſchollenen Georg Baaderer. 


ner gitliden Ausgleichung oder gur Deftimmung 
ber af * finftige ‘Beratung bed Concuré- ___ Inergleichen fein, und wenigftens einige Woden im 
(2) Bon dem Pfieggericht Riedegg, im Mũbl⸗ Waſſer gelegen haben. Um Gruirung feiner Hei 


Alter von beilaufig 20 bis 25 Jahren, von {eylane 


Voded « Erklaͤrung. fer mebr ſchwächlicher Statur, hatte blonde tady 


Vermẽ gens Bezug habenden Punlie auf 
ben 11. Mary 1840, freife, wird anmit der mit dict vom 5. Juniſ maths - Berhaltniffe, und ſolche anger fetannt yo 
. Bormittags 9 Uhr, Tagfagung dei diefem f. f. 1838 in den Cinger-Jeitungs-Amtsblattern Re.| geben, wird erſucht. 

fleggerichte angeordnet werde, wozu fammt-|95, 96 u. 99 offentlic, jedoc ohne Erfolg vorge=| Diftricts · Commiffariat Eſchelberg, am 10. 
ide Glaubiger mit dem Anhang vorgeladen ladene, fomit geſehlich verſchoilene Georg Baa- Jinner 1940, 
Tnegben, bei besfetben entwoeder in Perfon, oderlberer auf njudyen (einer Snverwandten, eid: 
durch geſetzlich bevollmaͤchtigte Berteeter gu er · ſichtiich Erben, fir todt und fein Vermögen fir 38089. Kundmachung. 


lich erflart, 
R. &. ericht Zell am © R eggericht Riede ben Qtet Banner} Zufolge der mit hobem Hoffanglei-Decret vor 
—— rin a PbO. * D 7. December — Batt —— —— 
Concurs· Eroffnung v ED, Wroffnung der hoben kak. allgemeinen Yo —— 
i "hes Bermd (66) Pfleger. vom 2. December 1539, Sabl 51057, | 
Coepane oe — ber wn : vem Giufeppe Barrmi, auf vie en 
{daft Mamling wirh hiermit befannt gemacht: Nr. EK, 4 Gemegender Kraͤfte fir Schiffe, ertheilte 3 


legi a Nite 
Privilegium vom 12. Jawher 1838 wegen 8 
entridytung dex Taren fiir oſchen erklart worden. 
Bon ver f. k. ob der enn ſiſchen Landebregittung. 
Ring, am 20. December 1839. 


é Ge fei auf Anfuden des Johann Steiner, 
bũrgerlichen Bierbraners von DObernberg, und 
eruder erfolgte Giiterabtretung des Jobann 
etz, geweſenen Patrimonial -Ridter von Ka- 
berg, und Wilhelmine, deſſen Ehegattinn, 


Todeds - Erflarung, 
(Berfdollene Unteribansjohne.) 
(3) Bom Pfleggericht Hagenberg, im Mibl- 
frei, werden nadhenannte, ſchon mit diesge- 
richtlichem Edict vom 18, October 1838, 3. 70, 


die Erdffnung eines Concurjes iber derenloffentlish, aber frudtlos vorgeladene, fomit Befanntmadhung. (2) 
efamintes, im Lande ob der Enns beſindlichen verſchollene Unterthans ſohne, namlid : Gs iſt vor ungefahe 3 Jahren auf dem untern 
Bermigené ber Concuré erdffnet worden, Fran; Windifdgofer, von Oberndorf, Pfarre| Graben ein goldener Eiegelring gefunden, wAP hier⸗ 


Gé wird daber Jedermann, ber an dieſe Schoͤnau; qmt8 uͤbergeben worden. Det allenfaflige Gigens 
Berfduldeten eine Forterung gu ftellen hat, Jobann Grabner, von Hofing, Pfarre Sdys-|shiimer wird anigeforvert, fish bei dieſet PoligeieD 
piermit — * dieſelbe rection zu meloen. 

bié 


nu; 
. Februar 1840 Johann und Sebaſtian Wolfsegger, von Ha-| K. K. Poliget Direction. 
in Geflalt einer formliden Rage bei dieſem genberg ; Ling, ben 20. Sinner 1840. 





45 
Rr.9. Sutelliqenzotatt 1840. 
aut aiſerlic koͤniglich — Linger-Zeitung. 





Diet, k. landes⸗ _befute sti 


Papier: Fabrik i in: 3m t, 


in PHyrol, 


beebrt ſich anzuzeigen, daß ſie in bicliget erat, ‘por 
gate Mr.’ 42, cine Riederlage errichtet Hat.” 


“Gin qut unterbaltenes Sortiment. von. 


Dru, Schrtih⸗ Lithographic: “ait 


andtren Papteren 
ſetzt dieſelbe in den Fall, jeden Anforderungen zu ent⸗ 
ſprechen, und empfieblt ve zu bedeutender Abnahme. 


J 

Procop Brzezensky, Roussilon, Anzeige. 
ufd ade, an Der Ee dereriwein, ‘ 
ond OFF Miccnon in Ling, a yond : (1) 3u Mondfee, bei 
pre ſich —— 602 Capwein, echten, Salzburg, in der fürſtl. 
ein un aaren enescher-, J 4 
° we . Ruster- und St, Georger-Ausbruch, von Wrede ſchen Meierei 
Jamaica-Rhum, find vier Stic. ſchöne 

perieur Qualité, Heyson Perl- wat russischen ‘Thee, 
Bordeaux vite Lafitte, Tse 88 feinsten Aixers und T-/Stiere Yon Schweizerart, 
St. Julien, el-Oel, fran chen Senf in Tigeln, {0}. 

ale Gaitener eizelin Dem Alter von 3 bid 


















Rirschengeist, alten und ganz echten, 
Champogner v, Jacquesson und Fils su- 







” Margeaux, wie aud) alle Gattungen Caffee und Zu- 

o Graves rouge, y Ubric » i+, 4 E 

»  — Haut Sauternes blanc, terial- und Farbwaaren von befter Qua- » Monaten ? gegen bare 
Ermetage, litat und billigften Preijen, 


“2 )Berahlung gu. verfaufen. 
Aufnabme eines Practifanten 


in cine geiniſchte Waarenhandlung, gegen jabr- 
fiches Kofigeld yon 80 fl, ELi., nebſt defondere 
gũnſtigen Bedingungen, 


Via, de St. Joseph, 
~ Muscatde Lunel, 
» Frontignan, 
» > Rivesaltes, 
Rheinwein Assmannshauser 165 4ger, 
Geisheimer, 


Riemer-Gelwerbe 
in Krememünſier zu verpachten. 
(2) Die Gefertigten wollen dad auf ibrem 
Musfunft in portofreien Bricfen gieht die Ge ⸗ Haus Nr. 59. im Darfte Kremémiiniter ravi- 
ſchaͤfte langlei des J. N. Aifiler, Plage Ne, 37. Jeirie Riemergewerbe auf cine beliebige Dauer 
und unter billigen Bedingungen verpachten. 
Wohnungs- Anjeige. Pater werden erſucht canveder perjon- 
(3) Mm augern Pfarrplage , im Hays ro, lid, oder mit portofeeier Cotreſpondeng mit Dew 
238 iff auf Georgi cine Wohnung mit 4 Jim. Umerzeichneten gu unterbandeln. 1840. 
mer, 2 Kammer, Ride, Speis, Boren] Rremsmiinfer, ven 23. Sinner 
Helslage zu vermictben, Andreas Stocker, 
Rabere Auskunff gibt der Hauscigenthiimer. [i106] Anna Stoder, 










Johannesberger Cabinet, 
4 Marcohrunner Ausstich 18352 
fs Steinberger Cabinet 1851 ¢r, 
Riidesheimer, 
Cypro, besten alten, 
siissen Muséateller, 
Malaga, alten, yor bester Qualitiit, 













ee 
65 : 


~ De 27. Mai: S. 


erfolgt unabanderlid die Ziehung dev Qotterie der 


Herrſchaft Leifer, 


einer der 
usaercichnetftert Herr aftlichen Befigungen Illyriens, mit gropent, höchſt werthvollen Grund 
—— sia nde Aeckern, Wie nt, Baldern F in ber ſuͤdlichen Abdachung dieſes Landes 
und dem fruchtbarſten Theile deoſelben gelegen, wofür eine 


_ pate Ahidſum⸗ von Gilden | 900 000 Wien, Wahr. geboten wird. 
ae ROBE Det maar 


Sollbhl che Henne gebinnt Der aupttrefer nod AOOO etic nad dem Rominalwerthe von 12+), A.B. B, 


“> jnithin qufemmen 2O,OOO 11 Wienet Wihr 
atta Diefe fo aus gezeichnete Lotterie 


aathait 15 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,000 Stück 
k. k. Ducaten in Gold 


: ‘ter Guten 180,000 8. 8. und Guiden 500,000 apie ly | 


mS mithin gufammen einen Gefammt-Betrag von 


Be oud’ 680,000 & & 


und in Sreffern 


son tt. 250000, 85000, 50000, 25000,20625, 13375 88» 


fo wie in weitere Betraͤgen 


voi f. 10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
Mn 500, 450 u. f. tw. befteben. 


Die Golds Gratisb- Gewinnft:Actien haben laut Ausweid fiir fich allein Gewinnfte von 


Gulden $5,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 8.8. % 


se 280,000 = = 


morunter fi 46 000 Ste t. F. Ducaten in Gold befinden. 
Die Gold-Geatis-Gewinnt-Actien fpielen ohne Aus nahm⸗ aud auferdem in det auptiehuns tt ce 


fdaft und alle übrigen Gewinnfte mit. Bei Abnahme von 10 Actien, 3212/2 fl. W 2 
Gold-Graris-Gervinn(t-Actie,» welche wenightend einen Ducaten in Gold qewinnen muß, unen eldlid —— 
folgt. Bet Abnahme aber von 15 Actien, welded jedod auf einmal geſchehen muf, merdem 5 ioe tat 
Gewinnit-Actien, die wenigitens 2 Stic ¢. Ducaten in Gold gewinnen miifjer, unentgetdlid perabfolgty 

Der exingſte gezogent Treffer der @old-Gratid-Gewinnit-Actien beſteht in 5 Ste £. &. Ducaten in ! 
duf eine foldhe GoldeGratis-Gewinnsi-Actie Fann demnach in glicliden Falle nicht nur der Haupttref Wwin 
Dern aud). auperdem eine bedeutende Anzahl der fibrigen grofen Gewinn'te fallen. Det Eleinfte gezogent 
in der Hauptziehung ift 45 fl. WW, 

Wien, den 1. Februar 1640. 


Di. Coith's Sohn & Comp. 


Loofe und Spielplaͤne gu haben bei F. M. von Hafelmayer’s Erben, 





= nt, 





. , 





Rice Rocteriespanprsieang, 
Samstag, den 21. Mary d. J. 


erfolgt beſtimmt die 


Haupt-Zichung 


der großen Lotterie des herrſchaftlichen 





Pula it Redling 


bei Wie. 


wofür Ablofung 


‘eon 200,000 82 


pi witb. | 
Im Gangen werden in diefer Lotterie urd 154000 Treffer gewonnen 


Kilfmalhundert 
utd 63,000 Gu. & 8. 
Die ** beſtehen in 
Gulden 200,000; 95,000, 45,000, 7000, 5000, 
mebre a 1000 und abwarts. 


Dieſe Ziehung enthalt 


parte D()(),V00 sit a. 


Cin Loos ae 4 fl. ©. M. 
Auf 5 Looſe wird cin blaues Gewinnloos gratis beigegeben, 
Miles Nahere enthalt der Spielplan. 
Wien, 13, Fanner 1940, - 
wD. Zinner $f Comp., 


f, f, privif, Oto 


— 


SS T_—( eeeeeeeeefeettstst—S 


x nkündigun : Indem ſich dex Untergeidhnete der angeneh- Freier Verkauf. — 
men ucht entlediget, feine Erncmnung gur alls] (Shutidbaus, f Erb ja Mardhtrent. 

24g ppc teas ey etl ak aE Meneses 

wedhfelfeitigen Verde — Sse On oie os Meit in rabicixter ayt Pee: — ee 


Abtheilung gegen | —— Regensburg Dr. G. H. Brauſer. > zu verla 0 
nen Renntnip au brisigen, um 3* am ae —* * Hand ju Serfaufen, wozu an Grundjiiiden 













































































































” 4% 
pags ” — 0 17 Soe 0 i we. 
3 eta. Shieh, \*5 
fa U # a” 4 * Buf : ow tom 
vow Caen Ti R armed wollen daber diefe Der 1861, vagal 
Hagels vernidtet wurden » Auyrna Gans. >a Preinfalt Herrfhaft Frepling  unierthanige Seat an aT 
Srit dem Fabre 1836 find in dieſer Pree 1 of ae Ort und Stelle in Augenſchein nebmen, amp ae 
ping eine bedeutende { Berfideres diefer er — mit den umerzeichneten Cigenthumern desſchn Hh a 
Suntalt Beigetseten , ei : : in Unterbandlung treten. —* 
wads wird 5 7 Al : Margtren —— 184, , 

* denen en eutl — } rma * le t. 
—— gualei® Cevotimadtigt * — 5 ea Therefia Cache: | 
— — ie eh unt e | 
Pier pr beagtensiwert9 find die spoils, biel jw dienen. —J fee 

felfeitige Berein ben See Bing, im Gebruar 1 — — —— — peat 

ehouplia@lig Cara} pap Berfigerngs-Buvean Senet 14, Teltanlcre ge, wen 66 

Pee ett een eigenem Dauje , auf dem Dauplpiae, Ve) the ‘Mastunft thet 1 

4, im erſten Stode. ; (201 }\ Grn. Blois Kapler, Ho Sire. 405 {238} ptt 

iat aby du pte “a eaten oe : Els auf ein a eign Oe aig y Be 

— 9 “Sha- S00 ft. ¢ gu Defends a ‘iber del 

oe Gefages fix inen errand bec Bee-(f0md Sumeenieces Dawe wh vis ober auch atl” c4) Die amicrseicmeten Cheteute —* 
figerte demnag zu leiner anderen Nachzahlung Bosse berg egy — Genfen weiterer Anfiffigmadung aus freien Widenen fick 
auger der bezablten Praͤmie und Berwaltungs-| ahered bei Derma pee NCE, — *\iglofen, ihre — in der Drifehait Peo “ad We) 
Gebihe, vervilidtet ifr; aud Darin unterfihel- wirth in der Kloſtertaſſe in kLinz. (230) \fenvorf Reo. 8, Pfarve Weiberm, an einem be —, jx, 







det per Berein vor einigen audlindifden . ‘ 
—3* ver Urt ſehe m feinen Gunfien, vaß Schneider⸗ Geredtfame 
rea en an Seal” Sah at ier hn 
und der Det erte im Falle ein iebba mn. re em Ei⸗ 
fi feinem Abzuge yu unterziehen bat, —* sabes Johann Spatt, in der Froſchladen · Joch, Bi/, O. Klafter Aeckern, 3/ 
cinigen auslandifden Anftalten der Artſgaſſe Nro. G1, exfahren. (233))|4"/ DB. Rafter Wiefen, und 2"/ 30g 
nit unbedeutend ist, und dag fAliglid der 5 Ne Srafter Batbungen, qu verfauie. 
Chen Crap i See ea Soh ~~ Barn be a} fae * —— — — 
mit ber oͤffenili mun <n, i er daß exin enſcheln nehmen, ——— vat 
bei der f. £. privil, erften —S— Spar- — pi gearteie Conte eine’ |baftenden Laften und Bervinbigheie bem ‘te 
Gaffe in Wien verwahrten Gelbdern erfolgt |Sopnes, Frany Reitter, weder als jablungé.|(0bl. Pfarrdeminium Rottenbach J bs 
mittelit welder Borfehrung ven Verfiderten iclpfictig erfenne, noch dieſelben aflen werde. ſund ben Rauf unter Vorbehalt der ts 
groftmaglidpfie Siderdeit sugetbeilt worden if.| Enns, den 18. Februar 1540. den Ratification mit ihnen a a 
Berfherungs - Begebren SS cig av oe So fen h. Redttet, ofp Pefendorf, den 13. oer 
Salzburg werden}(251) 7 stpotbefer in Gd.) PTs 18 ‘Brands 
bard den untterf “Haupe-Mgenten dieſes Katharina Brundl, 
Bereind in Ling angenommen, und durd ihn reier Verkauf. (229) Ehegattinn. 

















findigen Wafer liegende, durchaus in ws h 
Bauftande bepndlide i Cait 3 afl i 
gangen, 1 Sagemible, 1 Wallſtampfe und pee 
den Dau geborigen Hausgrimden yr, 1'/ * 
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aud jede mindlide oder portofreie ſ ftlide ; . ras 
ay iP ea tP Te ccrcaiereig, werfBeeiee Beekau ober Berpady 
Sree es fig in’ und folideftem Bauzu ·· * 
Ling, den 1. Se 1840 near befindet , ift — ut —— ng 









2 ann Givenberger, Befiger deb 
py vortheilhaften Jablungs- Mi Bor —— cine Biew 
fen taglich gu verlaufen, Oder au in| relftunde von Ling, bin gefonnen, aus freien Bil: 
Pacht gu ubernehrien. hie fen diefen Hof fammt dabei befindlichen Grund- 

‘ Das Rahere hieriiber extheilt mindlic) oder} ſtůclen mit 57 Jog, nebft vielen Obſtbãumen, 
Das Berfidjerungs- —— ſich ws —— rie a of ag — gegen Vorbehau ber obrigteittchen Ratifiatey 
én deffen eigenen DHaufey am Hauptplag Rr. 4, agent 3. R. Zifler, Plag Nr. 37 gu Linz. rag ober auch auf — F 


—— billigh und 

Haupi · Agent fix Oderdfterreid und 

Salyburg, bes Mailander —— ifm 

feitigen a gegen 
ben Dage 






































im erften Gtode. (200) Mein- Verkauf. Dick ‘ ~e ibe atom 69 
(2) Gift eine Partie von 107 Eimer De · ſhei erage etc we zu — 


Ankündigun ſecreicher nimlid) ; Wieſenthaler, Rie-) Es har nie weder Raufer nod Paegrer eu⸗ | 
(2) Endesgefertigter bat die — 7— fenthater Weingerlberger 183Ager Wein, in · was a ocean, id verlange feinen 
ber f. £. privil. Triefter Berſich erungs / Gefell· neuen Gebiinden, einzeln oder zuſammen, AeseMliondern nur cine Sicherſtellung, und fann der 
{daft ,,Azienda Assicuratrice” fir DOberi-|gleid bare Bezablung, tiglich aus freier Dan} srogte Theil vom Raufidilling auf viefen Dot 
fterreich und Salzburg dibernommen, und erbie⸗ fammt Gediinden yu verfaufer, dure mepre Jahre unauflünduch fiegen bleiben. 

So 


tet fic Demnad gu allen ſchriftlichen und mind=), Die BWeine find von gurer Oualitat und um ann Gidenderget, 
licen — fiber die Berfaffung, Bers billige Preife gu haben, wegen den Leyteren , folr494] Soe bes Seiemapthote- 
Halmniffe und Bebdingniffe diejer rihmuchſt be= wie wegen Auskoſten der Weing, bat man fi —58 
bet bem Eigenthuͤmer Joſeph Poſcher fetor, in Verkaufs⸗Anzeige. | 
(2) Unterjeicneter ift oe fein bl 
cine wobleingetiq: 
ie fur 
















fannten Anſtalt. 
Die Azienda, ausgeriiftet mit einem Cavi⸗ ſder Stadt Enns, Mauthauſergaſſe Nro. 168, 
2, Sto, anzuftagen. (228) rurgat quverfaufen, wobe 
tete Haus-Mpothefe , Dank Defonom 


tale von Wwei Millionen Gulden Conoentions- umn 
Miinge , ift befahigt, alle Verſicherungen aufzu · — é 
nebmen, welche den Canded-Gefegen nidt wie Freier Verkauf. Kuͤhe wnd 1 Pferd, fo mic aud die dazuß 
derfireben; vorldufig beſchrãntt ſich aber ihre (1) .Uniergeichnete find geſonnen, ihr eigen-jrigen Delonomie · Geri verbunden [0% 
Werlthätigleit auf: chumliches Hans in der Ludlgaſſe Rr, SAd, mit Much befindet ſich cine f. f. Gifenberte 
a) Verſicherungen gegen Fenerfhaden an Ge-loder ohne dem darauf baftenden biirgl, Farber- und Hammer-Berwaltung, gon ber det 
bauten, Mobilien, Waaren, Werkzeugen, gewerbe, gu verfaufen. Wundarzt jãhrliches Wartgeld tee 
Rorrathen von Getreide und atlen andern| Das Rähere ft bei dem Gigenthiimer zuſamt mit drei Geiftlichen und dret St 
Heweglidhen Dingen mit wenigen Ausnah- erfahren. Der Unterzeidyncte erſucht die Briefe porte 
men; bana auf _ | Sing, den 18. Februat 1840. frei bieriiber emgufenden. ; 
b) Berficderungen gegen alle Elementarſchã⸗ Franz Hapder, Leopold Pfet, 
ben an reffenden Gatern gu Waſſer and zu Anna Hayder, Wundarzt gu Pillerfee, 9 St, Soames 
Lande, (239) DHaushefiger. [227] in Tyrol. 






















erkau dvie aud ih der Amelanglen ber. löbl 
* f. Serriaft deneet tek oes Bertone. oanl 


aldmeiſtergut am Gd,lvie fibrigen Bedingniffe das Na 
ro vw ae Shir —— 
— Fat octet diate Frans Hemetsberger, 
—— chaube, ned ——e— 
Sgarten , Seale, in dem (217) 


* find drei Aeſcher und 10 Lohge⸗ 


aft ſelbſt iſt im blůhenden 3u- 
hren ſeines Befiges 
aften Betrieb. 
—— en eines Raufers fann 
{bes retain gegen Spetg, 
ten liegen bleiben, 
ciftian Haidt. 


Haus — te a 
n Dd 
(1) Sohann —* um fe —* 


ep 


















n Schorfling. 
* J Demers, gyre, 
unentgetdtidven Hoty 
4 * Waldung, aifo gen igs eee Bectoul 
— Rafenbolz, gratis; es iff i) Dis 
mutdigſten pc ° ——— * der Stern im Darkte 2* was io} oh 
rey iif — iſt taͤglich aug freier Hand 

—a auſen. Bebatfin —* 

Das Haus liegt ct Sauna, geste m Nes arte et. mote ** Guſen, Be * 
eb 5 Simmer, | teyeregg, find ; 
Qeonore » olzer, » ti —— —— bie Sushion Cree, 6 fen 0 * 
93) f. t. Foritbeamtend.Gattinn,|10 — zu —** pik. — 

em befindet ad —— 
———— und ees Gases 


— 
fd den 
Bs a e, und im eae ye 
— poke 


’ Sabath 
Antonia Strehle. 
— Raber it bei — Eigenthumer gu 
St. Georgen zu ; (244) 


er. Verkauf, 
(4) iy wird im Darfte lirfabr ein Haus 












































thre ——— jugeborige, der iobl. 
— —— — 


























auf —8 ——— ausſaus frei vRtau, i ei In ber ££. privil. 
— — gg enc Fe oor pane em aa Seer] atOD. Rue, Minit a vughandluns 
: die gemi rage Bi ae a befindet {id in gutem Baujtande Friedrich E 
1 ’ 
sa Soe Swhuitt-, Cifer> Jang st ei choner Garten da —* Rofter iam wa Sobn, 
moet, liegt mitten inl “qaberer Mafiglup. hitriiber ift zu erhal gajle 









in bet Rirde, 
ct oes —— ime Vejſtg Uafoys Pane Res Bh 2s) Thereſia Greis, Bittroe, in — 























lage bee febr grofen Pfarr- enya find in CD gu haben: 
gutem Dandfungebetriest. Ps" Bertauf ; 
—— pei ———— Sant einer gerifeten $a dlung an det Gren Alaſh von Löwenbach, Anton, prac⸗ 



















des Imriertcle beſendere der Tuch· Juſcher Vorpoſtendienſt, geftiigt auf b te 
iclSpecerei » und’ ——— im] Grundſätze und Regeine aie baal hema 


beften Betrieve i Schnitt⸗ und Cie} t X & 
deh wig aa — — Cte Me — 


und durchaus ſeuerſicher gebaut 
ie eres faite — — * w 
gutem Bauzuſtande. 


3 dieſes Hales ſind zu ebe- igri portheit 
yee — i gett. Ditjes ei race po ficgt’ neben der béthgen wollen; wie aud gum Gebraude 


auf diner Seite das Kirche, hat ben vorsaglichfen Play, und ff mentd · Batdilfons - Gab fonftige 


im beſten Ruf, das ift neu gebaut abt ge ‘Pobereh hare 
ees Seren on gramme : pradtvoliém Juſtande, und. mit allen fdinen shifpenden: * Elãutert 
— auf der andern Seite aderſund bequemen —— —* cine grofier}, gi ebte Beiſpieie und zehn Piitien. 















































Haus gatten verſeh ote}. re — iA.As fr. 
fe gait pd i tiger Thetl bes — Teas & ite chontegrauile. oder 
bleiben. nee Reiben ree ¢ auler Papfte, Kei · 


Ronige und Urften ber dltern ſe · 
wool, afé neuen | {tte Europa’s, gr8. 
itty 1829. Geb. 1° ft. 1S fr. 

Piel, Mie, oder die ganze e heifige 
Schrift des alten und teuen eatnintes, 








































































— south ek? HR Te] > Riberes piceliber afadten wate Rife 
oak, , beftebt aud einem fede lichien in ter —SE bes HR Siiee) Pink —* 
A fſutaturten Qimmem unt Nr, 37. 
ine Miidhey Rann dex.qwweite Crod aus seri 
Aodatarton, und, zwei nod unaue gebauten Sim. , 
nb cine Rude * dieſe Beſtand theilt Freier Ver ai nay det deutſchen Ueberſetung Dr. Mart-n 
i tin aroger r bequemer Dachbeden. J9— ott nd Qutbers. —— —— 
qoloſſene geraͤumtge uſe n ens⸗ſqonen weifien Papier gedruckt. gro. Lay 
‘sy Ae Salvage, rine gear des —— 4838, Ungeb. 1 fi. 20 fr., in Partin bis 
Pferde und 6 Stud Rind · weni gftens 10 Grempf, a f fl. 6 fr. netto, 
Hi, roeiters einen Futter: 1) Der Gefertigee Sat ſich entſchloſſen get. fi Nid. und Edleder in Partien gu 10 
= tin Sage und mebre andere|franflicer Umftande wegen, ſeine Realitaãten temp{. & 1 fl 3B fr. netto, geb. in ganz 
ju verfaufen. pen in bem Haus Jie, 45, woran Leter in Partin yx 10 Grempl, aif. 
G nuntrenns|  Dieje befteben in bem Hau r. 45, woraul| 4g fy, metto. 
rund) pening a tase D. Rlafter| die Lederer-Geredtigfett cadicirt if, wozu eine Engelmaner , %.; Verſuch aur einer 
. 5. Rafter Wieſen mit Dofebaumen efegte Wicks nebft nod mepren fyftematifden Darſtellung ter tm Lande ob 
Nhe 5 pann einſtleinen Wiesfeden an Haudgriinden ig ay ber Grné im Unterthansfade betebeniben 
manny Yr, 50 0 Rafter. fund in dem feſt daran —— Haus Nr. 4 —— 8, 1824. Ged, 1 fl. 15 f& 
rennbaten Geiinee, weldse fib purd=| Beide Hauser find im —* ri Heinie, G . §., Ling und feine Umge- 
ia Gatinre rante befinten, mit Bauzuſtande, damentlich iſt Rr. —* a —* ea: Mir cinema eberblide ber merfwiirs 
eDHGiumen bepflanzt find „auf neu, zum Zwed ded Geſchã me * 58 — Etadte und Gegenden ven Phebe 
Begeninr King. Heing Steede vor det Bebaue|befonders bequemn gebaut, und unterliegen a J 6 6 recite, umgearbeitete und v¢re 
fang auger bem Marke Shirfling ensfernt, injfeimewt —— Dest Blof cimem ꝓcisg.  sropete agate. ‘Mir einer Rare» tan Bias 
t fangen, bei- Marfte-Laudemin b bet nahin Umgebung. 12. Ling 1 
(a Co ar acre — 
chausung gebdrigejalte ehemalige, febr feſt ge Her er ., Beobadtangen 
imei al —*X one ep em carat aro Rea Ee oe a Pay anit Gnigindung be8 
Lobe rennbotz⸗ be 4, bed Hergend, der Moria, cr 
grund ijt bloh cin Gemůſe⸗ ac, dient , wobei cin Dbfigarten vow 140 poplar gr8. 44 1833. Auf Voſipapier 
garten und liegt he an bie Behauſung an. ©. after tefandlid ift. ; * ag nae ¢, Geb. 30 fr. 
fiend tin Witd, daG auf dem Haufe wenige) Dice ae aan liegt bem TOpetg. Grek: Sofi nger ; pie Berjiingungé- 
tin Dritthei G«i geld — tifie Wilbert Dv nweiſung zu 
High heger tae ating fe ea Pearse find sensi, Deg hanin Ber —— A 
aufluſtigen daber dleſe seat nie Sein fmm en ea fre a 36 fit}. Tafeln, gr8. fing 1893. 
nd Reco taglid in —— 2 — Bere iin —D Out: 4 ft 
y tind to Bei den Unterjeich · Sti — ch 2 
genzbl. z. Binge: Zeit. — 5 






Einladung zur Pranumeration 


auf ein 


unentb ehrliches Hulfs buch 


beim Studium der Tagsgeschichte fur denkende und gebildete Leser. 





Im Verlage von C. A. Hartleben in Pesth erscheint, und ist bei 
Vinzenz Fink, 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandler in Linz, am Hauptplatz Nro, 407, 


sehr schénen und ‘wohlfeilen Ausgabe 


zu haben: 


Johann Georg August Galletti’s, 
gewesenen herzogl. Sachsen-Gotha’schen Hofrathes und Professors, 


-ALLGEMEINE WELTKUNDE 


oder 
Encyclopédie fair Geographie, Statistik und Staatengeschichte, 
mittelst einer 
geographisch-statistisch-historischen Uebersicht aller Lander hinsichtlich ihrer Lage, 
Grésse, Bevélkerung, Cultur, 


ihrer vorziglichsten Stadte, ihrer Verfassung und Nationalkraft ; 


und einer Skizze der altern und neuern Geschichte, 


Neunte Auflage, 


Umgearbeitet und vermehrt im geographisch-statistischen Theile 
von 
J. G. F. Cannabich. 


Pfarrerin Bendeleben, 
Im historischen Theile von Dr. Hermann Meynert. 
Mit 26 fein colorirten General- und Specialkarten. 

Der meisterhaft entworfene Plan der allgemeinen Weltkunde, nunmehr zu ¢iner Encyclopadia der 
Geographie, Statistik und Staate ngeschich te erweitert, ihee Vorziige vor allen thnlichen geogrephi 
und Lehrbiichern, und ihre practische Brauchbarkeit wird durch einen Absatz von 16000 Exemplaren in acht Ausgaben bt- 
atitigt, und der Verleger ist in der angenehmen Lage, hiermit 

die neunte, ganzlich umgearbeitete und vielvermehrte Auflage Fe 

erecheinen zu lassen. Ein so seltener und merkwiirdiger Erfolg beurkundet die Niitzlichkeit dieses aur Beurtheilung der 
Zeitereignisse unentbehrlichen Hilfsbuches so iiberzeugend, dass wie ihn ale die beste Empfehlung ansehen, und uns BUF 
iiber die eigenthiimlichen Voraiige dieser neunten Auflage erkliren wollen, 

Die Bearbeitung ist abermals durch den rihmlichst bekannten Geographen, Herrn Pfarrer 1.G,F, Cannabich 
hesorgt. Alle Staaten-Verhaltnisse in geographischer und statistischer Beziehung sind nach ihrem neuesten Standpunkte (su 
Anfang des Jahres 1840) angegeben, jede Seite vielfach vermehrt, fast jede Zeile verhessert worden. Eben s0 ist die Ge- 
schichte durch Hm, Dr, H. Meynert vielseitig berichtigt, und gleich den genealogischen Tahellen der Regentechiuser 
bis auf den heutigen —— Durch diese vereinten Bemühungen hat unsere Encyclopadie einen bisher kaum erreich- 
— der Volletandigkeit in den neuesten Angaben von dem gegenwartigen Zustande aller Lander und Reiche des Erd- 

alls erlangt. 

Der Atlas in 26 Karten, mit tiberraschendee Vollstindigkeit gezeichnet und durch vorzigliche Riinstler geste 
chen, ist so aweckmiissig colorirt, dass das Bild jedes Stastes und seiner Umgebungen mit einem Blicke klar in's Augt 6 
fasst wird. Die Weltkarte ist ganz neu in doppelter Grisse, nach Black und Sidney Hall, gestochen, und eine bwhte 
nur zu sehr vermisste Karte der vereinigien Staaten von Amerika heigefiigt worden, Die iibrigen 24 Karten enthalten : Europ; 
— das -vereinigte Grossbritannien ; — Spanien und Portugal; — Frankreich; — Niederlande und Belgien; — die deut- 
achen Bundes-Staaten in vier Blittern; — die Schweiz; — das nirdliche und siidliche Italien; — Uebersich 


Usterreichischen und preussischen Monarchie; — Ungarn und Siebenhiirgen; — Schweden, Norwegen und Dinemar i 
— Pohlen; — das nérdliche und siidliche Russland; — Tiirkey und Griechenland; — Asien; — Nord-und Siid-Amerike} 


st in. Hoch 
ft und der 


— Afrika und Oceanien, 
Die Ausstattung iiberteifft an Sorgfalt und Schgnheit jene aller friiheren Ausgaben, Das Format i 
Quart, fiic Text und Kupfer ganz gleich, beide auf Velinpapier; die Anordnung des Textes, die ganz neue Schri 
achine Druck werden jeder billigen Erwartung geniigen. 
Der Preis ist ungeachtet der erhdhten Vorziige gegenwirtiger Auflage ein so billiger, dass wir diese neunte 


Recht eine Pfennig-Ausgabe nennen, weil ein so werthvolles Werk noch kaum zu so geringem Betrag in allmabl- 


get Anschaffung dargehoten wurde, Das Pry beiliufig 45—50 Druckbogen und 26 Karten umfassend, erscheint : 
in halbmonatlichen Lieferu 
Jede aus 4-5 Bogen Text und 2—5 Karten bestehend, i — 
9 Eine solehe Lieferung kostet nur 40 kr. CM. 
Denjenigen, welche den Betrog ungetheilt erlegen wollen, erlassen wir 


alle 10 Lieferungen gegen 5 fl. CM. Vorausbesahlung ! 


Ein Preis, der beinahe als beispiellos gelten mag, der aber auch nur bis 15, April Statt findet, Auch der Einteitt in die 
;. i trich- 
ten. Bei Yollendung des Werkes tritt der Ladenpreis yon 7 fl, 86 ke, CM; — (248) 


lieferungsweise Praénumeration, jede Lieferun ‘k; “ : ! . 
* * erung zu 40 kr,, hért mit halben April auf, d wer vom 16, April an 
an der Prinumeration Theil nehmen will, hat den Preis fiir alls 10 —— ni 6A. 40 ci auf padi en 


tskarte der 


mit 


—— 






‘ond Anjeige, 
RR Se ) 
yaslinger, 
Handler. in Ling, an der Land: 


407, fo wie 
Sohn und Vinzenz Fink 


j¢ Prénumeration angenommen auf: 


_ EE sy OO aITIGICMIY 


4 


in 
ngobuch für Mãdchen 
en werden wollen. 


Bei von Mösle's Wittwe und Brau⸗ 
miller in Wien, 

am Graben Nr, 1144, it fo eben erſchienen, 

iviant » und 
in det ££ privil, 
akad. Runfi-, Mufite u. Buchhandlung 
des ; 
Eurich u. Sohn 
Rioftergaffe Rr. 59, in ey 5 
au haben: 


Sisto “Ueber bad 


Sufammentreffen 


mehrer Schuldigen 
bei einem Beroredhen, 
Strafbarkeit. 


ton e 
Dobr. Retti f. J. mabr. ſchleſAppellationsrathe. 
dyudpapicr, pase Umſchlag ebunden · 8. Dien 1840. Gebeftet 1 fl. Convent, Mime. 
aht:  ” Dee Hert Verfaſet sit bem juridiſchen Pubs 
einer Vorrede, — Martha, ” Atieum des In⸗ und Muslandes fi 
; Bh tian font, “ate dah 8 no if ite, Teed bast 


meine Sbpne, 
ie fie alS Gattinn und Mutter handeln foll, 





ig, zur fiinftigen Hausfrau und Mutter nie gu 
m, worin die Frau Berfafferinn, (welche feit 
{feitig zur Ausbildung in der Hawéhaltung der 
priften in, bob ioe Sprache fowohl , als durch 
ithe in deuiſ⸗ a 4 beigetragen bat), uns 
ittelftandeé qufftelit, febr. wůnſchenewerth fein; 
nm, da, um glückliche Gattinn und Mutter gu 
r sonnothen iit, als ey Pug.nad der legten 
= und Thee⸗ Geſellſchaften anftandig zu betragen; 
fem werden kanng und am es auch den minder 
wurde eit ſo niedriger Prinumerations-Prets 


ide bis Ende Mätz b. Y. offen bleibt, tritt ein 


Jeitungsblãtter angeseigt, und die Namen der 
webbalb um genaue Ungabe des Namens, 5 


sidi téwiffenf 
* Op ( HI) Sabrgang 9. Sch “am 
Shinh beift: Wir fornen night umbin, bieje 


Schrift als einen duferft werthvollen Beitrag 


sur öſterr. Jurieprudenz und als cine wabr- 
hatte Bereideruntg der Rechtswiſſenſchaft an- 
g suerfennen. Reiner, dem es um gründliche wif. 
enſchaftliche Kenniniß des Ofterr. Privatrechtẽ 
zu thun iſt, wird dieſe Schrift unbeftledigt aut 
‘len Handen geben. Wir haben abſichtlich bei 
Beurtheilung derſelben uné in'é Detail einge · 
laſſen/ weil dieſes Merk das evite ift, in twel- 
idem Dad bisber fo wenig beachtete Eberecht der 
Juden mit Grůund lichkeit und Ausfahrlich Feit. be- 
dantelt ift. ’ 


— — — —— 


Qo oer t premal, 


afad. Runt, Mufif- u. Buchhandlung 
6 


ef - 
Friedrich Eurich u. Sohn, 
Kloſtergaſſe Rro. 59, in Ling, 
iit qu aber: 


weber 


Freundſchaft 


M: Enb 


8, Wien 1840, 40 fr. Conv, Dye, 


, 
| 


Tr 


¥. 


— 
7 & 


et 


** 


nm 
at 


ft aug, in welden ‘6 uns}, 


~ |fung und 


Lob in fich felbft tragende Werk nod insbefons 
dere gu empfehlen, Go wie féine anderen litera · 
riſchen Arbeiten bas Geprage der Meiſterſchaft 
dadurch an fic tragen, daß ſich im denſelben die 
grũndliche Theorie mit det forfdenden Praris 
paart; fo tritt diefe ſchweſtetliche Bereinigung 
belder auch “Hier dem erfreuten Auge entgegen, 
befriediget um fr mebr, als diefer bods 
wichtige Gegenftand in ch nod nie in 
einem folden Umfang bebandelt worden iſt. 





Vei von mine? 5* und Brau⸗ 
>) tin. : 
ate teen ertaiet, 
ope k t, prisil 
af ad. Sun ft, Mufit· a, Buchhandlung 
€ 


Rriedr. Eurich u. Sohn, 


Rioftergaffe Mr. 59 in Ling, 
; qu haben: 


nad ben 
lin Den oͤſterreichiſchen Staaten gelten⸗ 
den Geſetzen. 


Bon 
Dr, Frang X. Haimerl, 
ordentlichen singe Profeffor dex Rechte in 
a 


rag. 
Wien 1840. Jn Umfdlag brofdirt 2 fl. C. M. 
eas 


Das Werk zerfällt, nadoem der gelebrte 
Derr Verfaffer in der Einleitung vor tem Con- 
curéverfabren iberbaupt, geſchichtliche Ride 
blide, Quellen, Literatur und tad Syfiim ries 
jer Schrift geſchrieben, in 7 Abſchnitte, ném id: 
{) von bem GConcursgerichte und tem praparas 
torifden Verfahren, 2) von der Eroffnung bes 
Soncurfes und den damit in Verbintung ſtehen · 
ven vorlebrungen, 3) von rechtlichen Folgen 
ver Concurs · Croffnueng, 4) von der Unmelbung 
und Ciquidirung der —* 5) von ber 
Ausmittlung der Vorredte und ber Clafiificae 
tion ber frorberungen , 6) von ber Riqhtigſtel⸗ 
Berwaltung der Maffe, 7) von det 
Bertbeifung der Maffe und Beendigung ves 
Goncurfrs. 


et Glaubiger 


— ttt 





— — iff 
Bei Binzenz dink, ll 


Buch⸗ Kunſt⸗ a tt, Muſikalienhändler, 
in Zing, amt Hauptplat Nr, 140, 
(3 2) ‘if gang neu ju haben: oS 







Bei | 


Quirin Haslinger,. | Quivin Hadlinger ; 
Buch-, Kunst= und Musika-Sud-, Kunſt⸗ u. Mufitatienhandler, 


lienhandler, Randfirage Ney 407, in Ling, 
in Linz, an ——— Nr, 407) wt ‘ wie bei va Bee u ch 
Fgh ee Sir, Greis, Wittwe, in Stent, 
Ther. oe 32), Mm fsten Raturfreundes, | 
<igonomettie| Hariteling |B —— 
spharische,/” ‘rigonome e ee a4! —* kreiſenden fel der Sabres: it 


vpbabyribelien Darotellans enna e ‘Beat decid ** ES: und Bergnis 


einem Anhange | tn neper., pfindender Hergen. 
| gonibme oe wie mpetaudgegeden 


pon, 


a! o 
fl a 8, S: berth 154) i 


+e + 





Forster der Caph Br — * py Se itt tft 12; sien See 


Mit 1 Kup fi 
3, Wien —5— touch. : ‘fr, OM. * 
: Swirint — 
ueber Quirin Hadlinger, ude, Runt und — 


‘Sinz, an der Sandftrafe Mr. 407 
: uch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändlet, 
F r ul i! d ſch a f in ting, an : etry Nr, 407, 8 Ther. — — 55 


— kher. E ndein Steve, Seitigineecoungefte a 






















@, Bien 1840. oe. —— — oe Alphons bon Liguotl. art 
—— er mT as eſtpr — a 
Bei Zuirin H aslinger Strid: ‘Sule : ganged — ur deat 3— 
spud, unit wt, aufitatien noler, —— “yo ee in * 
— — drei Abtheilungen, Verſamm baunen Ll 

und bei Therefia Greis, BiitweinStere Weiche fi fufereveife vom Seichteren gum oſect —— tea 
@3 3) ift gu haben: folgen, und forwodl flix die erſten —— Mien 1889. Broſch. tf. 1 t, de Sine eh 
“Geitesiomgen fe =. ee 
a ¥ —5* ** 

nach der Weiſe Sulia Late 1 Manders * Quirin asi und M — | M 

des bh. Sguagins v. Loyola, 12. — cere 20 fr. EM. uch- Jienhandler | a 
Yrieſter und Sandidaten deb ——— Eee b 
Pricfterthums. . Bei Rinse int 5 rele : twe, in Steyr, . 

¢ 3 5 / jat zu hal haben: _ 


Gegeben purd 4 Ta age e der Eharwode 1839, im | 
: Nicol, Jos, Freiberra yon Feoquis’s | = 


erinies Desi: Bane: wo ome oe ie) Ankeitung 
— 28 bm Maan a 
firfif. Guaven des hocwurdigiten Herren Herm Mittheilungen Palanzenk e eT 
Roman Fangerler oh. ¢ + migaig-csuigee Oretigak se] — 


Farpbifdof gu Sedau 2c, 2. 
Beforderung ded Uderbaucé, der Natar+ und 
s. Griig 1840. Broſch. 45 fr. Cone, Miinye. Landesfunve in Brinn. 


————— — — 
Fahrlich 82 Nummern, einen Bogen ſtark. 4.0. Wien 1840, Brose 


J n. 
Jos, Franz Frei a : rics 








gn ber f. f. privil. 1840, Preis ded Sabrganges 7 fl, EM. 7 
afad. Kunſt⸗, Mufit t- u. Buchhandlung — Bei Ss. Ha as att, 4 
Buchs, hea und Muttalte *— er, 
Frieder. Eurich und Sohn, Reue Methode, dhe, Rune ne Te eae te 
Kloſtergaſe Rr. 59 in Ling, ~ : Therefia wary? —— in Steyr, 
—— Luftheitzung 
frommen ae “tendhteten bei gevwohaligjen Kacheldfen gu ver- — 
Dc. Sohann Canler * Lach⸗Kir ay. Finn 
eine en D ped to 
. practifebe Anleilung/ im ete 3 
geiſtliche Schriften. wie in jedem Stubenofen — ange · r dad Jahr 
Enthaltend: dracht werden fann, wodurch bie Halfre des dei ein 
Exndbrice an feine geifilichen dreunde und Kinder, gewogmlider Gonfirnction der Oefen verbraudte —— 
etlide Brovhetion, neun Stinde eines Griftlicen Auf vane «Get cri 5 
Lebend, und Dorbereitungen gu iner glidfeligen wei eErfahrung ae t. 
Sterbitunde. ; ; en anit — efits 3weiter 55 
G8, Win burg 1840, 94 Fr. Conv. Pigs. 8, Brinn 1840, Gefaljt 20 tr, C. M. 12, wie Brofirt 30 fr, 68 * 


————— 


81 
16 IIntelligenzblatt 1840. 
sur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger-Zeitung, 


_ aKontag i Q4. Februar. 
Kundmachung 
des Wiener allgemeinen Wittwen- und Watfen-Penfions- 
Inſtitutes mit der 


Einladung ju Beitritte 


(3) Ueber die vom Ausſchuße des Wiener allgemeinen Witten = und Raijen.Penfions-Gnftitutes mit vom 18. Februar 
1838, Zabl 20, bekannt g ehenen und laut fernerer Kundmachung vom 10, Juli 1838, Zahl 216, gam Gef luße erbobenen 
Ynirdige zur definitiven Regulirung pedfelben ift nunmehr unterm 12. December 1839 bie a. h. Entſchlieſung Sr. f, f. Majeftat vom 23, Noe 
rember 1899 bes tes herabgelangt, daß J 

Se. Majeſtät auf die etwaigen Anſprüche der bisherigen Inſtituts · Jutereſſenten feinen mandativen Einfluß nehmen wollen, 
punter dieſem Vorbehalte aber bem Juſtitute geſtatten, daß es auf der Grundlage der vorgelegten neuen Statuten ſich {eine Fort- 

‘ * —— und anordnen, daß laͤngſtens nad dem Verlaufe von 3 Jahren das Refultat guãchtlich an a, h. Se, 

Ma vorgelegt 

Cine Kundmachung des Ausſchuſſes ded Wiener allgemeinen Wittwen · und aifen-Penfions-Inftitutes vom heutigen Tage N. E. 310, 
weldge ben Intelligen zblatiern der f. f. privifegirten Biener-Jeitung vom Samstag den 4, Sannee, umd fofort jeden Samstag in den Monaten 
Yanner, Februar und Mary 1840 eingefdaltet fein wird, giebt nach Mittheilung eben diefer a. h. Entſchließung eine furge Racweifung von den 
Aoeraus giinftigen Ergebniffen, beren ſich bie Anftalt durch die Erfabrungen ber mit legten October 1839 gu Ende gegangenen 
deri dahrtt erfrent, weldye feit Der letzten, vom 1. November 1837 an beredneten Bilan des Inftitutes abgelaufen find, und fest jugleich die 


liberaus wichtigen Vortheile auseinander, welche dieſes unentgeldlich verwaltete Jnſtitut, 
das namehe bereits mit Ende October 1839 als bewahrteſte Grundlage feiner Fortdauer etn 
Stamm-Bermdgen von beinabe eilfmalhundert taufend Gulden Gonventions-Wings ausweiſet, 
und bei weldem durch diefeibe (Cine) Einlage der Penfions-Anfprud fir die Gattinn und 
— fir die mit ihr ergeugten, fo wie aud fiir alle in dad Snftitut mitgebrachten ehelichen 

er des Mitgliedes erworben wird, feinen neuen Theilnehmern parbietet, mit der Einladung gum Reitritte in davfelbe, 
fowienitterdeeting DAB fortan Aufnahnis-Geſuche in der Inftituts-Kanglet in Wier, am neuen Markt 


Rro. 1054) angenommen werden, und taf ebendafelbit, leichwie aud bei den verſchiedenen Herren Iniituts-Agenten in den f. f. 
Provingen, als: 8 Ling bei Herrn Carl Preguer Eten yon Bindelburg, Fel 2 Gameral - Gefiitlen- und Tabdat-Hauvt-Berieger, 
in der i. f. Tabak: Niererfage am Hauptplage; — in Steyr bei Hen, Gaffl, Anton, Geſchaͤftsführer der — Greis dortfelbft; 
— in Staunau bei Hen, Plaichinger, Cajetan, Syndicus und Herrfhafte-Beliger; — und in Wels bei Hn, Steger, Johann 
Georg, birger!, Eiſen⸗ und Gefmeide - Waarendanvler, — fowobl bie Statuten, Jahresausweiſe, Formularien gu Aufnabmẽgeſuchen, die 
odige vollftinvige fammt allen uͤbrigen Kundmachungen des Inſtitutes zu haben ſind. 


Bon der Direction ded Wiener allgemeinen Wittwen- und Raifen-Penfions-Inftitutes, 
Bien, am 4. Sanner 1840. 


Anpeig e Anzeige 

3) Sm ũthegtobbi 4 * afvenfreies Haus gu vier oder au 

—— —e— Me * Tagen vie vom} (2) Cin großes mit allen Beguem⸗ int —* — —* "¢ 

fa —— Hungendor ffe x componirten, lichleiten verſehenes, in der Stadt] maveres bei Herrn Holinfteiner, Senfen- 

fine rigen Garneval mit dem Preife ge=|Ring befindlided Einkehr⸗ Gaſthaus wirth in der Kloſtergaſſe in Ling. [230] 
D ie ety benannt; ift taglich gu verfaufen, oder auf mebre Warnun 


Gemuͤthlichen, Jahre zu ne ¢ (2) Des Gefertigte erflart hiermit, dah er 


ten. 
Audtunft hieriber bei Unterzeich⸗ ſſich ſͤr wie immer geartete Schulden feines 
Preis: 30 tr. CMe, 


netem. * 3. corre wae 6. 
auf cigene & Ling, den 19. Februar 1840, PMB & enne, tod diefelben bezahlen werde. 
often Fe ep afttts , Michael 9) achinger, Enns, den — * — 
birgl. Haus beſitzer im Spit· 
Unterricht (255) elde Mr. 2139. 


(251) | Mporbefer in Enns. 
* Ein bürgerliches Uhrmacherge⸗ 
wird gegeben in franys ar Schneider⸗ Gerechtſame 
von ie 12 —— * she Tes. im one verfaufen. 






















Anzeige 
(2) Gin Capital von 1500 fl. wird auf ein 





i 
werbe in Linz 
iſt zu verlaufen i — Beg Te atiett 
nung gegen billige Bedingni {ten fonnen.| Liebhaber fornen pas Nabere bei bem Cis Mustunft bierüber erther . Riedl, 
mf Riihere’ ju ia peli minty genthiimer Jobann Spatt, in der Frofgtaden- f, t. Gameral-Beamter, unterm —* 
. 1230, im exften Etod. gaffe Rro. 91, erfahren. (233]|Nr, 27. 


——= £4} 


— — 


— Je— — — 


22 
W ein⸗ Verkau J Freier Verkauf. neten, wie aud in der Umtdfanslet ber ti6t, gi 


ett } . h . ; P ..{Derridaft Rammer iiber den Raufépreis 
(3) Es iſt cine Partie von 107 GimerDe-| (2) Gin birgerlidhes Ginfeyr- Gaftbaus mh: beigen SSebingniffe bas Rabere —— yt s 
































gerreicher, nämlich: Wiefenthater, Rie · einer Provinsial-Stadt in Oberoſterreich, wel- apa A 
reneyater und —S ger 183dger Bein, in d}ced fic) in allerdejtem und foliveftem Bauju- Sqhorfling, — Februar 1840. joe es 
neuen Webdinden, einzeln oder gusammen, gegen|itande befindet , it ſammt Fundus instructus t bare —— ⸗ 
gleich bare Bezahlung, taãglich aus freier Hand billigſt und mit ſehr vortheilhaften Zahlungs · urgl. Handels mann 6 5 
fammt Gebũnden gu verlaufen. Bedingniſſen tãglich gu verlaufen, oder auc in 217) There TET: — weet 
Die Weine find von guter 2* eo Dade — — — it ferefia Hemetsberger, aie 
billige Preife gu haben, wegen den Legteren , ſo erüber ertheilt mũndlich oder ; ade 
Seger Mua Gin groped Haus © v™ 


in portofreien Briefen der oe Geſchaͤfts · 
agent J. N. Ziſtler, Platz Re. 37 w inj. 
Freier Verkauf. - 


_ (2) Gin Haus fammt parauf rabdicirter Chi- 
ens @eredtfame, in Unteroͤſterreich, gu vers 


Mahere Mustunft ertheilt Franz Hroplic bei 
Hrn, Alois Kapler, Hofgaffe Rro. 40. (238) 


wie wegen Ausfoften der Weine, bat man fic 
bei dem Gigentbamer Joferd Poſcher —— in 
ber Stadt Enns, Mauthauſergaſſe rd, 163, 
im 2, Stod, anjufragen. ¥ CE 


. Freier feectent. fil 

og vere ete. onnen, ihr eigen- 
nals Haus in ber Sub tgaife Rr. B44, mit 
oder obne Dem parauf baftenden biirgl. Farber · 


gewerbe, zu verfaufen. F 
Das Rahere ift bei bem Eigenthũmer zu 






in Preßburg, am Zudermandel Nro. 

aué freier Hand licitando verfauft. , win * 
Diefed Haus liegt an der Donau, bite ot 
von drei Seiten eine freie Gaffenfront, jet 

zwei grofe Hofe und zwei Brunnen 5 es bein 

ben fic darinnen mebre große Magagim, State 
{ungen, Schaͤttdöden, iſt im deften Baujutanre, | 































und far §abrif- und fonftige Gefhiafts-Untere 
nebmungen febr geeignet. 
- Die Zinstabelle und die Bedingniffe fin 














beim Heren Land- und Gerichts · Advocaien Lud. 





























erfabren, 3 db Freier Verkauf a Ge i 
Qin}, den 18. Februat 1840... ~* 6 wR i wig von Mofforsy, wok im ‘ | 
Na og “Frang Haydety v4 * a Pear — dauſe, an der preug— 29, 
Ay 5° @ Gana Hayver, Oe gweiten Stod, tiglid Bormittags zwiſchen 9 
ae. + .(3) Dic Untergeidhneten find entſchloſſen, ny 4q, Macymi * 
23) Sse go Dawdbefiger. ibre eigenthimlid jugeborige, der lobl, oli achminags zwiſchen 2 und 3 Mfr, 
Freier Verk auf. ony —— 55 Sete a belieben ſich gu der am 2. Mary 
° a im Marfte Sdorfling, . 75, t . 
Reman “ben dazu gebdrigen Gerertfamen und|s der, tm 9 Uhr Vormittags, in det vorbe- | 


zeichneten Wobnung des benannten Herrn abe 
zuhaltenden Licitation eingufinden, 

Die ſes Haus wird nothigenfallé aud unter 
bem Schagungswerthe verfauft, (142) 


Schmidhaus in Erb qu Mardhtrent ) u : rige 1 
(2) Die Behaufung Nro. 25 in Erb zul Grunden, bis auf obrigteitl, Ratification, aus 
Mardtrenf, worauf die Hufimids. Gerechtig-|freier Hand guverfaujen, 
inter Cigenfait haftet , Ht aus Dieſe Bebaufung, worauf 












ſich in radicirter 























feit in radiei 
eier Hand zu wozu art ftiiden me {daft die gemiſchte Handlung von Da- 
8 dem —— Ausmaaß sehen als, Farb-, Specerei-, Sdnitt-, Eiſen⸗ ra 
Yn Medes «+ AT Joh 690 O, Rife Meffings Pe. Waaren befindet , liegt mitten in Freier Verkauf. 
Bien se 294 bem Marfte Schoͤrfling, febr nabe an der Kirche, (2) Das Gajthaus Reo, 104 gam “i 
» Durweiden + + ——* gre ir ag A 4 5 im Marfte Perg, was einem frei iin 
ebr grofen Diarr+| untertieg aali % 
—*2 begirfes in febr gutem —— —— ty in siglisy ens ſreier Dom ois | 









Zu ” 

Kaufliedbaber wollen baber dieſe der loͤbl. 
Herrſchaft Hreyling untertbanige Realitãt 
Ort und Stelle in A 
mit den unterzeichneten 
in Unterfandlung treten. 

Marchtrenk, den 14. Februar 1840. 
Ignaz Shadermayer. 


Das aus zwei Stodwerk deftebende Dau i ee 
anv|ift febr folid und durchaus feuerfidher gebaut, —— Dent Sag am Dauptplay, we Ste “er 
, Kirche, hat gu ebener Erde 5 immer, 4 
und bad fammtlide fiarfe Mauerwerf, fo Wieleine Rie, einen guten Keller, Stallung auf ade 
die Dachung in febr gutem Bausuftande. 10 Werde, tinen en 8 7 und (omen a 
Die B andtheile dieſes Hauſes ſind zu ebe⸗ Garten mit — ————— 4 . 
—— re — —* ——— wei Wiesgriinde und cin teiner =e 
[231] Therefia Schachermayer. gre, oat —— Gingdngen er — wollen ſich gefilligt bei ben 
vo ° gti il St bl zeichneten Hausinhabern anfragen, 
erfaufégewold, nebenan ein geraͤumiges ee * 
Freier Verkauf. Zimmer und Küche, auf der sabecn Meike aber Markt Perg, den 10, Beton ate s 
(Stucfmiiple gu Pefenvorf , Pfarre Weibern.) cin ropes gewölbtes Simmer, Dann eine ge}r247) Sutontd Streble 
(2) Die unterjeichneten Eheleute find wegen wolbte Rammer und eine gewoͤlbte Speiſe bes X. 
weiterer Unfiffigmaduns aué freiem Willen ent- finden, 
ſchloſen, ihre: efigende , in der Ortſchaft Pe · Der trite Stod, wobin cine breite lidtel V er k au f 
fendorf Mero. 8, Pfarce Weibern, an cinem bex|Stiege filet, beſteht aus einem ſehr lichten einer gemijdten Waarenpandlung an der Greage 
fiandigen Waſſer liegende, burdaué in gutem großen Borhaus, 4 fudaturten Zimmern und ſdes Jumviertels , wobei beſonders der Tud-, 
Bautante Sefindlide Stuefnible mit 3 Dabl-jerner Riche, daun der zweite Stod aus gwei Epecerei - uid Materialwaaren - Verſchleiß im 
gangen, 1 Gagemuble , 1, Walffampfe und ftudaturten und zwei ned unaudgebauten Sim- beften Betriebe it, als aud Ednitt « und Cie 
den dazu gebd igen Hausgrinden pr. 1%/,,{mern und einer Rude, fiber biefe Beftandtbeile ſenwaaren vortheithaften Abſatz finden. 
Jou, B'/, D. Rafter Meden, 38/ Jory, befindet ſich ein grofer bequemer Dachboden. Diejes Handlungsyaus liegt neben der 
4’ /,, D. Klafter Biefen, und 27, Jom , 3'/, Der mit einer Mauer geſchloſſene gerdumige Kirche, hat ben vorzůglichſten Plag, und iſt 
OD. Klafter Waldungen, < verfauten, Haushof enthalt eine Hoiglage, cine gemauerte im beften Ruf, dad Haus ijt new gebat iu 
Riebbaber um dieſe Realitat mogen dieſelbe Stallung auf zwei Pferde und 6 Stud Rind-[Pradtoollem Zuſtande und mit allen ſchoͤnen 
in Sugenfdein nehmen, fid wegen det darau vie, einen Scweinftall, weiters einen Futter- and bequemen Localitéten und einem gropen 
Hausgarten verfehen; aud fann ein 
—* Theil des Kaufſchillings darauf liegen 
ciben, 
Rahered hierüber ee wabee sits 
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ar Oe Boe BE ror? 











haftenden Caften und Berdindlidfeiten bei dem|boden, darn cin Wagen- und mehre andere 
1obf, Pfarrvominium Rottendad erfundigen, Behaͤlmiſſe. 
und ben Rauf unter Vorbehalt der obrigleitli⸗ Die gu diefer Behauſung geborigen untrenn- 





































den Ratification wit ihnen abſchließen. baren Hausgrinde betragen 1456 O. Klafter 
Pefendorf, den 13, Februar 1840,  |Meder und 3. Joo 1543 ©, Rafter Biejen , der GefhAfrstanglet bes MR, Zier, Pes 
Carl Brindst nad der Joſephiniſchen Ausmaaß, dann ein Nr. 37. (252) 
Katharina Brands, defen Urberlaind-Gartengrund pr. 50 O. Klafter. 
(229) Ehegattinn, Die untrenndaren Grande, weldye fidy durch⸗ Freier Verkauf. 


aus in febr gutem Guftursjuftande definden mit\(Haus Rro. 46 in St. Georgen av dee Gufen.) 
Verkaufs⸗Anzeige. vielen tragbaten Dpfibiumen bepflanst find,| (2) Sobann Preczina und deſſen Eegauinn 
(3) tnterseiGmater 1 ; _ |fiegen nur cine Heine Strede von der Behau-|Anna, gemeinſchaftliche Befiger der bůrgerlichen 
4 er ift — fein Ehi+|jung außer tem Marfte Sgoͤrfling entfernt, in Behauſung sub Conscriptions-Rre. 46 im 
* * —— wobei cine palo ae cinem Terrain, mit einem Gehag umfangen, bei-|Markte St. Georgen an bev Gujen, unter det 
* a ate tann Defonomie fur drei ſammen; in der Mitte biefer, Griinde Gefindet |f56L, Jurisdiction Steyereag, fine gefonnen, ibe 
jan Def Pferd, fo wie aud die dau gebs=|fid) auch bie gu obiger Behaufung gedorige|diesfalls beſchriebenes Haus aud freiem Bitten 
rigen Defonomie-Gerath{daften verbunven ſind. Fruchtſcheune, die geraumig und in gutem Bau- 
Mud befindet ſich allda eine k. f. Ciſenberg · zuſtande iſt. Bei diefem Haus beñndet ſich eine rabicirit 
Der Ueberlindgrund iſt dloh ein Gem ijes|Sdneider- Gerectigteit, und beftebt gu ebenet 
— und liegt ganz an die Behauſung an. Erde aus drei Jimmern, einer Kammer , set 
fiend png wird, taf auf dem Hauje wenig · Kellern und Holzlage, und im erften Sto 
oa a n ; rittheil des Kaufſchillings verging-\cinem gemauerten Kaftel und Boden. 
eopold Pfeſt DE Raufufigen tonnen baber biefe Reali-|G ora ieee —— ——— 
r fet, s aber dieſe Realie|Gemeinde- ten. 
eadary po —— tit fammt Zugebor in Loco taglid in tears’ Das “Raber if bei bem Gigenthiimer 1 
. fcbein nepmen, und fowopl bei den Unterseidh-|St, Georgen gu erftagen. (244) 


zu verfaufen, 


Hiittens und Hammer-Berwaltung , von der der 

Wandarzt jãhrliches Wartgeld * , 1 Pfarr- 

amt mit drei Geiftliden und trei Vicariate. 
Der Unterzeichnete erſucht vie Briefe porto- 


frei hierüber —— 






2 









G4 wid fm Marlte Urfahr ein Haus 4 ve 4 — 
©) ex Hand verfonft, auf weidem fh emi iedr. Eurich und Sohn, * Aga —— (gore 
, 3) 
















—— —— alten Kramer in inj, 5— Rr. 59, ft gang new gu haben: 
read See ſich in guiem Bauftande, a bape 

Thier Garten dabei. Engelmaver, A., Ver ei S it 
—— ß —*8 iſt zu erbalten fiematifgjen Darfellung Val aake ta t i i f 


der uns im Unterthansface beſtehenden 
Vorfihrifien, 8, 1824. * ary’ 


gin detlage det J. D. Sollinger igen Bucpdrucerei 


im Markt Haut-Rr. 61. (245) 


oſterreichiſchen Saifer- 
aates 


vom /! eg obh stay 
Sohann Springer, 
dex Rechte pund f. f. Profeffor an der Unie 


° > mu en. 
Gr, 8, Bien 1840, in Um glagen broſchin. 


n Wien erſcheint, 


und wird 


bet Vinzenz Fink, 
Buch⸗ Kunft- und Mufifalienhandler in Ling, 


am Hauptplas Mr. 140, 


Pranumeration ning Esto netted 


1 anuf den ſech zeh n ten Saber et 
qdy ‘4 i - Der 1 7" 124 


Zeitſchrift 


den dlechtselehrſam eit und politiſche Geſetz 















. vet t yeivit a 
afad. Runft-, preps BSudbandlun 
* —— 


— 5 von — care gay 


‘ fo wie bei 
% Yofeph Kudlter, f £. wirkl, Regierungérathe, und ff. 0.6.) f erefia Greis, Wittwe, in , 
, und Dr. Moris von Stubenrangd, k. £. 0. Profeffor ’ i wu * 


haben: 
der Rechte. a ; . 
Die Redaction giebt ſich die Chre, dem a juribifeen Pubticum Hiermif befatnt Heiligſprechungofeier 
— 
un andes erfreut, au n 
Fea ene monte EA waste ye Gee 
ert d Junehm ogeſ von der action aus, 
dn Stelle tritt ype: wpm ‘Sex Sa vy. Stubenraud, FL. k. Pro- das Feffprogramm, die Heilighpres 
vet allgemeinen biirgerl. Gefegbuded an der Therefianiiden Ritter-Afademic, umd gewe- —— eilf Reden. 


corey ike a ag bes Handels-, te = alten * * sou te 
eam Bel tat gu Lemberg. Biele ausgezeichnete retifer und Practifer, welche 
: sige des heiligſten 
Erlöſers. 
8, Wien 1839, Broſch. 1 fl. 15 fr, Cv, Muͤnge. 


ee en thatigf unterftiigten, baben die erfreuliche Zuſicherung gee 
Bei Vinzenz Fink, 


ft ibre Dtitwirfung nicht gu entziehen. In der (eptverfloffenen Period 
Bud-, Kunft- u. Mufifalienhandler, 


iter aufier den Heraucgedern namentlid ; 
in Ling, am Hauptplag Mr. 140, 










chcesis-Beamter ver f, f, Hof⸗ und niederdfterr. Kammer . Procuratur, 

. Rd, Efcherid , Prof. der Verrechnungekunde in Lemberg, — Hr. A. Falfoerr, 

AD , Prof. der Redte an der Biener-Luiverfitét, — Hr. Dr. I. Haimberger, 

in tnd Prof. der Rete in Lemberg, — Hr. Dr. Fr. Zav. Haimerl, Prof. der Recht 
Prag, — Hr. Dr. Hye, Prof. d. Rechte in Wien, — Hr. Dr. Sof. R. v. Kalehberg, laiſerl. 


* eA ff, Appellationsrath , — Hr. 3. Gyibutfa, Magiftratérath in Ollmig, 
pee: + — Gr. A. Deffarv, Concepts-Beamter der ff, a. Hojfammer, — 
F ir. y 
— St. 






Rath, Dr. Fr. Kalefja, Prof. der Rechte in Gunsbrud, — Hr. 3. Ritfa, ff (3 1) ift gu haben: 

tiontraih, — He. Dr, Alois Ricimwadter, — Hr, F. J. Kopegty, Magifiratérath in : 

ZF Reboet, Brof. der Rete in Oiimiig, — Hr. A. Kubafia, Syndicus, Allgemeines 
&t. Be. Ort. Sanibrath in Ling, — Hr, von Lutterotti, f. k. Mypellationsrath, — 
Lt ai, Mojunct an der Wiener Universitit, — Hr. Dr. Fr. R. v. Minaſiewicz, (i '@ il h il ch 
—— sMdvocat, — Hr. Fr. X. Rippel, ff, Appellationsrath, —Hr. Dr. Pag⸗ 
mann Peter Rechte in Diimig, — Hr. Dr. Panfras, — Hr. Dr. Halfy, ft Pileger, fic 
Pateuban, Concepts Beamier bei der f. k. a. Hoffammer, — Hr. 3. Raimann, katholiſche Chriſten. 


v. 
—8* zei iſſa C. v. Sava, — H 
—7 Pre Ratolista, Ff. f. Polijei-Gommiffar, — Or. G. v, —JJ Enthalt: 
—* ber Rete in Cimaig, — Hr, De. J. v. Scheidlein, Hof und Gerichts- 
— Ree 
hy in Nag, — Gr. Dr. Fe. Saueider, Prof. des Bergtedts in Prag, — Hr. Br. fieder, Sreunweg und ndadten : fi ; 
hag. — $e. De Shutter, f. £. Ugent, — Hr. He. Saufelfa, — Hr. Sronnet, Hetrlseq Murter Gottee Evangelien * Saal te 
age oming bg se Prof, d. a 4 = oe rg ag” * Sr. bie Bafen-Gountage, or —2 ont — 
= Sr. Dr. x, — Hr, Dr. E. Tomaſchel, Prof. db. Rechte t - . 
fenbes = Pr. 9. Shamed, ennvicus, * — Sob, Bosque von Paningen, — Hr. |e ran —* eer Rirdenge- 
De mniety Moh, D. Redyte in Gunesrud, — Hr. Dr. Weis, — Hr. De, Wesel, — Hr. —— ——— 
* —— Regierungérath und Profeſſor ver Rechte an der Wiener, Univerfirat)® bi ‘ic Ghart aftengert, 
* Bice-Prajident des Lemberger Landrechts. L e be ge rwoche, 
mf ction glaudt mit fo bereutenden Arbeitsfraften, welche fie nod gu vermebren wit der Leidensgeihidte unferes Derm und 
fein. wind intereffante Beitrage fir dad Hauptblait verforeden zu fonnen, Sm Noti-\Deilandes, Tagzeiten vom bitteren Leiden und 
Matte follen wie Higher, die widtigiten Exideinungen dee juridt{d-politifeben Literatur ded Sterben Jeſu hrifti, die ſieben Bufipfatmen, 
Und Uuslandes migtidhA feynell und griimblid befproden werden. — Much cuf die Dou Gebete und Mufopferungen bet Beſuchung des 
der Gefegdronif wird ein vorsiiglided Augenmert geridtet ſein. heiligſten Altars ~ Sacramented, det beiligen 
a t Seitigrift exfiheint sibeigens auc im Fabre 1840, wie bieher, in 12 Heften Cjedes Graber und * Muferftebung. 





Durdhiditte von 6 bis 7 entanedrudten Bogen) in grS. Format, und foftet in gangiabriger on 
Frimameration Of, balbjabrig 4 f.. 30 fr. om coupe auf Sqhreib · Belinpapier 12 fi. J. N, Friedrich. 
~ In der Mitte eines jeden Monats wird ein Heft ausgegeben. Sweite verbefferte und viefocrmebrit Muflage, 
—— 5 Die Redaction Mit ſchonem Titeltupfer. 
——— Shaner - und der Beriag diefer Zeitſhrift 8, Bien 1839. Steif geb, 1 fl. € WM 
MUMS ns 


— » gf 
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Einladung =ur Pranumeration \ 
auf ein ' 
unentbehrliches Hulfsbuch | 


beim Studium der Tagsgeschichte fur denkende und gebildete Leser. 
— — — 


Im Verlage von ©, A. Harileben m Pesth erscheint, und ist bei i 


» — Priedrich Eurich & Sohn , 


Buch-, Kunst- und Musikalienbandler in Linz, Klostergasse Nro. 59, 


in emer 


sehr schinen und wohlfeilen Ausgabe | 
zu haben: 


Johann Georg August Galletii's, 


wesenen herzogl. Sachsen-Gotha’schen Hofrathes und Professors, 


ALLGEMEINE WELTKUNDE | 


, der R J 
Enicyclopadie fir Geographie, Statistik und Staatengeschichte, 
mittel st einer * 
geographisch-statistisch-historischen Uebersicht aller Lander hinsichtlich ihrer Lage, | 
Griésse, Bevélkerung, Cultur, 


ihrer. vorziglichsten Stadte, ihrer Verfassung und Nationalkraft; © 


und einer Skizae der Altern und neuern Geschichte, 


Neunte Auflage, 


* Uingearbsitet und vermehrt im geographisch-statistischen Theile 


yon 
J. G. F. Cannabich. | 
Pfarrerin Bendeleben, 
Im historischen Theile von Dr. Hermann Meynert. 
Mit 26 fein colorirten General- und Specialkarten. 
‘Der meisterhaft entworfene Plan der allgemeinen Weltkunde, nunmebr zu einer Encyclopadie der 
Ceographie, § tatistik und Staate ngeschichte erweitert, ihre Vorziige vor allen ahnlichen geographischen Hand- 
und Lehrbiichern, und ihre practische Brauchbarkeit wird durch einen Absatz von 16000 Exemplaren im acht Ausgaben bt- j 
atatigt, und der Verleger ist in der angenehmen Lage, hiermit 
die neunte, ganzlich umgearbeitete und vielvermehrte Auflage 

erscheinen zu lassen. Ein so seltener und merkwirdiger Erfolg beurkundet die Niitzlichkeit dieses zut Beurtheilung der 
Zeitereignisse unentbehrlichen Hiilfsbuches so iiberzeugend, dass wir thn als die beste Empfehlung ansehen, und uns, nut 
iiber die eigenthiimlichen Vorziige dieser neunten Auflage erkliren wollen, 

" Die Bearbeitung ist abermals durch den rihmlichst bekannten Geographen, Herrn Pfarrer J. G. F, Gannabich 

Alle Staaten-Verhaltnisse in geographischer und statistischer Beziehung sind nach ihrem neuesten Standpunkte (zt 

Anfang» des Jahres 1840) angegeben, jede. Seite vielfach vermehrt, fast jede Zeile verbessert worden. Eben so ist die Ge- 
schichte durch Hrn, Dr, H. Meynert vielseitig berichtigt, und gleich den genealogischen Tabellen der Regentenhaueer 
bis auf den heutigen Tag fortgefihrt. Durch diese yereinten Bemihungen hat unsere Encyclopidie einen bisher kaum € ich- 


me — Vollstandigkeit in den neuesten Angaben von dem gegenwartigen Zustande aller Lander und Reiche des Erd- 
gt. 

‘ Der Atlas in 26 Karten, mit iiberraschender Vollstandigkeit gezeichnet und durch vorzligliche Kiinstler geolo· 
chen, ist ao zweckmiissig colorirt, dass das Bild jedes Staates und seiner Umgebungen mit einem Blicke klar in’s Ange 6 
fasst wird. Die Weltkarte ist ganz neu in doppelter Grisse, nach Black und Sidney Hall, gestochen, und eine bither 
nur zu sehr vermisste Karte der vereinigten Staaten von Amerika beigefiigt worden, Die iibrigen 24 Karten enthalten: Baropts 
— das vereinigte Grossbritennien; — Spanien und Portugal; — Frankreich; — Niederlande und Belgien; — dest 
echen Bundes-Staaten in vier Blattern; — die Schweiz; — dag, nérdiiche und siidliche Italien; — Uebersichtskarté det 


Ssterreichischen und preussischen Monarchie; — Ungarn und Siebenbiirgen; — Schweden, Norw und Dan math 
— Pohlen; — das nbrdliche und siidliche Russland; — Tiirkey und — — — Asien : — — Yor siid-Amerila 
— Afrika und Oceanien, — 


Die Ausstattung übertrifft an Sorgfalt und Schénheit jene aller friiheren Aus aben, Das Format jat in Hocly 
Quart, fiir Text und Kupfer ganz gleich, beide auf Velinpapier; die Anordnung des TE , die ganz neue Schrift und * 
achine Druck werden jeder billigen Erwartung geniigen. 


Der Preis ist ungeachtet der erhthten Vorzii arti = “1 +. diese neunte wit 
Recht eine Pfe nnig-Ausgabe n — —— oa bo billiger, dass —* 


ennen, weil ein so werthvolles Werk noch kaum zu 80 ger em Betrag in # mn 
cher Anschaffung dargeboten wurde, Das Ganze beildufig 45—50 Druckbogen und 26 Karten’ amisssends erscheiot 


in 10 halbmonatlich 
Jede aus 4-——5 Bogen Text und 2—3 Karten ee — Lief erungen, 


e Bine solche Lieferung kostet nur 40 kr. CM. 


Denjenigen, welche den Betrag ungetheilt erlegen wollen, erlassen wir 


— alle 10 Lieferungen gegen 5 fl. CM. Vorausbezahlung ! 

, Ein Preis, der beinahe als peispiellos gelten mag, der aber auch nur bis 15, April Statt findet. Auch der Eintritt 10 die 

lieferungsweise Prénumeration, jede Lieferung zu 40 ke,, hort mit halben April auf und wer vorn 16. April an 100 
an der Prinumeration Theil nehmen will, hat den Preis fiir alle 10 Lieferungen mit 64, 40 kr, auf einmal zu 6 ; 
ten, Bei Vollendung des Werkes tritt der Ladenpreis yon 7 fl. 30 kr, CM, unabinderlich ein, 


nat he St eel 








Rade Lottie Saupisehung, 
Samstag, Den 21 Märzd. J., 


erfolgt beftimmt die 


Haupt-Ziehung 


der großen Lotterie ded herrſchaftlichen 


Palais in Moedliug 


Nei Wien, 


wofür Ablöſung 


Gulden 200, OOO YW, AW. 


ane wird. 


Im Ganyen werden in diefer Lotterie durch 154000 Trefer gewonnen 


Eilfmalhundert 
und 63,000 Guid. W. W. 
Die Gewinne beſtehen in 
Gulden 900,000, 95,000, 15,000, 7000, 5000, 


tnt * 1000 und abwaͤrts. 


saints» D()O,O000. sxe 


Gin Lovs read 4 fl, ©. M. 


Auf 5 Loofe wird cin blaucs Gewinnloos gratis beigegeben. 
ain Naͤhere enthalt der Spielplan. 


Wien, 13, Fanner 1840, 








D. Zinner § Comp. 
f, f, privil, Großhandler. 
_ 2 


Intelligenzbl. z. Ving. Beit, Ne. 1% 1840. 
——————— Sti‘ é;‘CééS*@Y 





—— — 


89 — 
I68 * 
*5 
erfolgt unabänderlich die Ziehung der Lotterie der aes 
se 
Ry af 
— 
pit | 
/ yf 
einer der ; —* 
t rrſchaftlichen Beſitzungen Illyriens mit großem, hoͤchſt werthvollen Grund yada 
oulike * 3 Wie —— ꝛc. in ber ibliden Abdadung dieſes andes |”! 
und dem frudtbarften Theile desſelben gelegen, wofur cine .. ‘i 
' tl 
bare Ablsfung von Gulden 200 000 Mier, Waͤhr. geboten wird, — 
meiſt der ee — 


Ablbſunge⸗Summe gewinnt der Haupttreffer noch 4000 Aetien nad) dem Nominalwerthe von 134) 19, a, 
; daly 


mithin zuſanmen VO. OOO I. Wiener · Wihr 


Dieſe ſo ausgezeichnete Lotterie — 
enthaͤlt 15,854 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,000 Stück ‘i. 


ft. k. Ducaten in Gold 


* Gulden 180,000 W. W. und Gulden 500,000 Mien, Waͤhr, J 


mithin zuſammen einen Gefammt-Betrag von ry 


Guten 680,000 8% x |" 


und in Sreffern 


von ft. 230000,85000, 50000, 25000, 20625,13375 22. : 


o wie im weiteren BWetragen 
son 9.10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
500, 450 u. f. w. beſtehen. 


Die Golde Gratis: Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir ſich allein Gewinnfte don 


cures BD, , 20,6235, 13,375, 9750, 6125 92 « J 


2 
Zuſammen ff. 280 ,O00 W. W. betragend, 


worunter fich 16,000 stiet.t.soucaten in Got befinden 
foie Herts 


Die Gold-Gratis-Gewinnft-Actien fpielen obne AuSnahme auc) auferdem in der Hauptyiebuns ——— 
{daft und alle fibrigen Gewinnſte mit. Bei Abnabmne hon 10 Actien, yu 12'/ fl. WW. das Ct df, witd ¢ * | 
old-Gratid-Gewinn{t-Actie, welde wenigftend cinen Ducaten in Gold gewinnen muf, unent: eldlich 5 
folgt. Bei Abnahme aber von 15 Actien, a jedod) of einmal peliieden muf, merden zwe @Gold-Gratt 
Gerinn{t-Actien, die — * 2 Stic £. f. Ducaten in Gold gewinnen mifjer, unentgeldlid perabfolge. 

Der geringfte gezogene reffer der Gold-Grati8-Gewinnft-Actien beftebt in & Sti f. f. Ducaten tm 0 ' 
auf eine ſolche Golde Gratis⸗Gewinnſt⸗ Actie fann demnach im glidlicen Falle nicht nur der Haupttreffet, —* 
bern aud) außerdem eine bedeutende Anzahl det fibrigen grofen Gewinnſte fallen. Ver kleinſte gezogent ewin 


in det Haupiziehung iff 45 fl. WW 
Di. Coith's Sohn & Comp. 


Wien, den 1, Febsuar 1840- 
Loofe und Spielpline gu haben bei F. M. von Hafelmayer’s Erber, 







































> es nidt anders alg anis Beſte anempfohlemwer: 
Freier Verkauf, en Fann; und um e8 aud ben mites em 


(3) E wird im Marlte Usfabr cin Haus telten in die Hinde jugingig. gu machen, wurde 
cut ferier Hand verfauft, auf weldhem fis cinj it fo niedriger Prinumerations-Preié angefeyt. 
watificites Reagner+ fammt einem alten Kramer. Rad geſchloſſener Prinumeration, welde 


Bei VinzenzFink, 
Bud-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
Ling, am Hauptplatz Mr, 140, 


befinet bis Ende Mary d. J. offen bleibt, tritt ein er⸗ 33) © © iftgans new gu baben: 
—— pefndet ſich in gutem Bauſtande,boͤhter Cabenpreis cin. Tagebuch 
end if cin (48 Garten dabei. Das Erſcheinen des Werkes wird durch bes 


uf Bieriiber it gu erbalten|Seitungedlitter ange zeigt, und die Namen der 

ti artie Urfepe Pant=Rr. 61. (245}|P. T. Prinumeranten dem Werke beigedrudt, 
weßhalb um ——— Angabe des Namené, Chae 

rafteré und Wohnortes höflichſt erſucht wird, 


Naturfreundes. 


Bilder und Skizzen 
aus 
dem kreiſenden Wechſel der Dabres- 
Seiten 








$n bet f. fF. privil. 


ids Rafe, Diafife u Buchhandlung 
Friedrich Curih und Sohn, 


Rloftergaffe Rr. 5g, in Ling, 


fo wie bet 
Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
aft a 


to haben: 
———— 


Maria von Liquort. 


Vom 
Verfaſſer der Oftereier 
(Domberr Shriftons von Sdmid) 


Herausgegeben 
im —— ag Joſeph Wolff ſchen Budband- mn 


20 
ung in fo eben erſchienen, und in . S. Ebersberg. 
allen —* handlungen, in Ling, 12. —*5— Eleg. geb. 48 sop. Mriinge. 


Quirin Haslinger, 


gut 
Veredlung jugendlider Gemitber und Vergnii- 
gung empfindender Herzen 





Bei Vingen; Fink, 


Enthaltend Duch⸗, Kunft: u. Muſikalienhaͤndler, 
nab Becca unt auf Spritiglores an ber We tent A0T, * Kunſt⸗ u. Tul —— 
und eden. i m . 140, 
————* Ther. Greis Wittive, in Steyt, — inna Ay 
u en: ' ; 


Berfamnifung des heiligſten 


Geiftlige Mitthetlungen 
5 1698 Os ic co Vergißmeinnicht. 


ber l. £. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Geſellſchaft gur 
Hefo des Aderbaucé, der Natur - und 
landesfunde in Brinn, 








Cine Auswahl — PMslor pease seams OH. 
Prdnumerations - Angeige. ———— Reue Methode, 
te 
bon ° 
2 ¥ il * 
Bei Math. Kraͤnzl, — Luftheitzung 

Buchhandler in Ried, Chriſto é von Schmid bei — — zu vere 

wi mit 30 fr. GM. Praͤnu⸗ 12. Mit einem —2*— und —** Preis —* 


meration angenommen auf 


Mart ha. 


Gin belehrendes Unterhaltungs buch far 


dchen, 
welche gute Frauen werden 
wollen. 


17 fr. Gono, Munze. 


practiſche Anleitung, 

— wie in jedem Stubenofen Luſtheitzüng ange- 

Mud iſt fo eben erſchienen, die yweite Auſlage bracht werden fann, wodurch die Halfte des bet 
yon: 


gewoͤhnlicher —— ver Defen verbrauchte 
F Holy erſpart wird. 
u bem blühenden PP ve: 
ee bem Bef Dier-| Aufarweljdbrige Grfabeung geſtaet. 
ier, 1, Pantdhen, 8. Gnthalt: Der Mo- = : 
—* Die ene. Dat —— 8. Brinn 1840. Gefalzt 20 fr. C. M. 
Mit cinem Etahlfticd. Preis 20 fr. CM, 








Bon 
Magdalena Dobr, Rettig. 
Genformat auf ſchönen Median - Drud⸗ 
vapier, im netten Umſchlag gedunden. 


Snbatt: 
Morg ; Fs i 
zweier Mãadchen ftatt einer 
toe Frau 43* 
Rath und Warnung fiir meine 


In ber ff. privil. 
akad. Kunft:, Mufit- u, Buch handlung 
n dex f. k. privil, bes 


3 
akad. Kunfte, Mufit-u. Buchhandlung Friebr. Eurich und Sohn, 
in Ling, Kloſtergaſſe Nr. 59, 


et 
Friedr. Eurid) und Sohn, fo tele fei 


— — — — — 


i i , KI Rr, 59, 3 ; ; ~ 
Seg we 5 alles in pi — Ther. Ores, — in Steyr, 
und Mutter handeln foll. 2 8, Wittwe, in Steyr PAAR 
— Ther & if ju haben; ; mr * — 
Da wohl juz Didung vee Madchene, zur Der baieriſche und durch Erfahrung erprobte 
— Bierbrauer Anweiſung, 
¢ Brau — Cwelche ſeit pwanzig ſich feine 


Sabren den in ifrem Bateriande vielfeiti in ber : M 
g aur ; 

Kathitang in ter Haushattung ber Ther Malgtenne, im Vraubaufe und * fetoR gu — 
bmens und Magrens urd ihre Schriften in| örk ſowohl aus Fett und Oel, als aud aus feetige 
dhmifiher Sprache ſowohl, alé durch ihr Nowy ährkeller, Abſäilen und anderen Gegenfiinden, fo wie 
tap die eDausfodinna —* wouter Matha in DAMN beim Gerſten- und Hopfenans Vorſchriften gu den vorzũglichſten Wajdmerboden 
her Sprache beigetragen Pat) und baé! faufe, und GSeifenfurrogaten, nebſt Beſchreitung der 


itd einer Hausfeau und WD erm | . nenefien und vorzgichſten Weft, Mang · und 
Rutter ded Mittel⸗ 4 arth —— 

es aufitellt, fer winfdensiverth fein ; und mit Bemerkungen, * * roe 6 

unfere Madden darauf aufmerffam maden, tag ben Kraulpeiten deb Bieres vorgudcugen, ⸗ Ein nützlicher Rathge er 


litt Idi i i aͤdliche 
um gcliche Gattinn und Mutter zu fein, und bie bereits kranlen Biere durch unſch Ae 

rand b em. C Sef — 
Batten begliiden gu können, mebr vonnd- Mittel wieder rs —— zu mach C. ~ fer. 


} 


i é dpdip 
| —* —*z2 A. Herrmann. ___ {Mit 10 Tafein. 8. Coburg — ſus fr, 
ften anpaudig gu betragen ; daber|S. Nürnberg 1899. Geb. 1 fl. Cony, Minje. i ace 


we ok 


— — — 


1405 
KCurndmadh un g. | 


Fir den Wan der Pfeiler Soe Rettenbride Aber die Donan zwiſchen Ofen und Pefth werden auf der Peſther | 
Seite folgende Quaderftein-Gattungen und — — | 
“ 7 , a etme, 

litat und Harte, wie fie die Brüche an der Dongu bei Hbflein oberhalb Wien, bei € 
— —— —S estat und Rifegrad in ot ea feet fobante 
















, 
3601 4 6 6 648 109380 
5875 4 6 9 2 1350 133839 1458 
950 4 0 1142 § a 17100 — 
1470 4 6 142 162 31007 1404 
300 4 0 Tsk i 1152 5000 = 
Bujammen § 296323 | 54 
Granit fteine, feintdrnig und von befter Gattung. 
nbalt 
. eined Steines deb 
Anzahl Lange Breite Hihe ganzen OQuantums 
— — — — — 
Seite; in Rubi 
— 7 wal a ¢ ” ’ id q ; , 
38 ; 5 0 4 16 101 432 9 3847 864 
38 4 6 3 0 4 |6 60 1296 | 2308 864 
16 4 6 5 0 3/0 67 864 5130 — 
76 4 6 3 0 3 |0 40 864} 3078 = 
263 4 6 5 0 9 |3 50 1080 | 13314 648 
263 4 6 3 0 2 |3 30 648 | 7988 | 1080 
126 4 0 5 0 2 |3 45 — 5670 — 
126 4 0 3 0 2 |3 27 — 3402 — 
76 4 6 5 0 2 |1 46 1512 | 3515 | 1080 
76 4 6 4 3 0 9 |1 28 216 | 2109 648 
42 4 0 5 0 2 1 41 1152 1750 — 
42 4] 0 fF 3 | 0 21 25 — 1050 — 
39 4} 075 | 6 9 |3 49 864 | 1930 864 
39 4} 073 {642 )3 31 g64] 1228 | 864 
39 4/0471} 0 2 |6 70 — 9730 —_ 
39 4 0 5 0 2 |6 50 — 1950 — 
33 5 6 8 0 4 | 11/2 49 864 | 1633 864 
33 5 6 6 of 1 | 11/2 37 216 | 1225 216 
12 5 0 8 0 1 12 41 1152 500 — 
10 5 0 6 0 1 1\2 31 432 312 864 
2 6 6 6 0 1 1\2 40 1080 81 A432 
4 3 0 6 0 1 12 18 | /1296 75 — 
2 4 0 6 0 1 12 25 — 50 — 
2 3 6 8 0 i 1\2 29 288 58 576 
2 5 6 8 0 1/6 66 — 132 — 
2 6 6 6 0 1 16 58 864 117 — 
4 6 0 3 6 3 | 41)2 70 1512 283 R64 
2 8 0 3 9 3 | 4fjoh 101 432 202 864 
2 8 0 2} 6 3.) 41) 67 864 135 — 
4 5 0 4 2 1 | 14) 15 1080 62 864 
4 5 3 3°] 0 2/13 35 - 756 141 1296 
4 5 0 3 5 2 | 842 46 468 185 144 
2 8 0 6 3 1 | 6 75 —— 150 — 
4 6 0 5 0 3 | 0 90 _ 360 — 
4 6 0 2 9 2 |3 37 216 148 864 





Bufammen] 66856 | 936 


Bemerfunge tu 
* 2 —— gg verzeichneten Quadern follen auf allen 6 Seiten bearbritet fein, durchgehende unabgeftoffene Ranten, und ebene, 
2) An ben angegebenen Maafen darf nichts feblen. 
* —— ein darf ſchaͤdliche Sprünge, Lafſen, Locher oder fremdartige Theile beſitzen. 
—* mh —— fol franco auf die betreffende Donaulände in Peſth geſtellt erfolgen, daher der. Contrahenten auch der Transport a 
— —— — nur rauh boffirt gu werden, ba die ganz reine Bearbeitung auf Koſten der Briidenbau-Gejellfhaft ext am Bau⸗ 
6) angegebene Quantum Steine wird aud in kleineren Partien an nt ien ũ 
3 2 trie Li ——— —— eine angemeſſene ——— dit 
Herren Steinbruch · Inbaber un’ teinmegmeifter, welche eine Lieferung dieſer Steine ubernebmen wollen, werden hoͤſi 
pay ipre ſchriftlichen rey Poy genauer Angabe der Steingattungen und Stücke, — — bes Preijeds, fo wie ibs 


6, bié fan, ee S Sina i ‘ i 
Sg Kangfient * rash bem Grofhandlungshauje S. G. Sing in Wien ſammt kleinen Mufterfeinen zu iberfen 351 


— ———— 


— 






Gin moͤblirtes Monatzimmer Haus ſammt gemiſchter Waa- 
in ber Rage vom Schmidthor wird geſucht. renhandlung. 
Raheres im Zeitungs · Comptoir. [1311)..(2) Im Markte Hofgaftein, im Salzburgi— 


; se , peg feit mebren Jahren eine 3* 
anſtalt beftebt, iſt cin Haus ſammt gemiſchter 
Verkauf eines —— Waarenhandlung und einer kleinen Oefonomie ca 
Gewerbes tn Gmunden. aus freier Hand gu verfaufen, . 
dw Ge it cin Schuhmacher⸗ Gewerbe in Das Rabere iſt im pierortigen Zeitungs · 
Gmunden aus freier Hand ju verkaufen. Comptoir zu erfahren. (398) 
qqheces ift zu erfabren bet Dern Frang 
godaleithnrr , — ficitatton, ein Fleines Bauerngiitel mit einem ſchoͤn gebau · 
: : ütel mi n ge! 
Gmunder. (770 Eimer Deſterreicher Landweine.) ten Wobngebdube, an Medern, Wafferwicfen, 
(1) Die ary YE in Deſterreich Waldungen und Holzgründen gufammen bei 21 


Berlauf oder Werpardp-|err re cme, b mage tetaant es a weedeaten enone 
‘ 18, Marj d. J., 
tung einer . 























Hauseigentbimern eingefeber, und auch den 
Rauf mit denfelben bis auf obrigkeitliche Gee 
nebmiguirg abgeſchloſſen werden. 
Markt Lembadw, den 29. Februar 1840. 
Alois Supan. 
Unna Maria Supan, 


Freier Verkauf. 


(2) In der Rape von Weiſſ 
und ber Strafie nad Kreme münſter 


























Das Nähere bieriiber ift im Jeitungs- 
Bormittags um 9 Whr angefangen bis zur Comptoir gu erfahren, (310) 
’ h if — presen pe — —— 
= en Keller gu Lengenfeld sub Nr, Conscript. . 
Papier * ea tt + At, unweit rem unt angen, elie Freier Verkauf. 
ine aus den Lengenfeld > Loi , : — 
(9) Diefe befindet ſich unter|ecricgen, und ee (2) lUsteracgnete fh. einen ip 
inftigften LocaleBerhaltniffen| von vem Sabre 1834 bei 480 Cimer, in Geek ti pe ey“ Daus fain ee 
ne b folideften Bau- gu⸗ biinben yon 20, 30, 50, 60 und 0 Gia}tet - Seresptigteit in Reumartt bet: 
fande, liegt an einem ganj Dieies Haus Sefeht in 
trinem Waffer, welded nie jue 


met, ty 
vont bem Jahre 1835 bei 30 Gimer, in eie] “GT ome ts 


nem Gebinde, 


; on dem Sabre 1837 bei GO Eimer in einem] 1 Rebengimmer, 
frieret, und ohne nur entfern-| ° 52 2 gebirige Werlfritte neo > » 
ee Gefahr, noch im foldher| von dem Sabre 1839 bei 200 Gimer in, Ge * Rell % « 
ur Beniigun ift, ba biinben vor 15, 20, 30 und 50 Gimer, | 1 * eu. — 
enge zur 6 My brit im Wege der Licitation thar in edt gebrannten 1 Pferde-, —* — —— dann 
entweder die Dermalige Fa Faſſern gegen angemeffener Darangabe und pwei. 1 geriumige Wagenremife 


i bit einem Aſchen · Boden. 

bedeutend vergroͤßert, oder auc|monartisger Adfubr und Zapiung ju verfaufen,| sot Sted befeben A Simmer n 
noch eine Andere ercichtet mer-|rev de Derren Raufuftigen höſiichn eingeladen ine? pe et ee 
den fonne, wozu aud die beften Lengenfeld, am 18, Februar 1840. . 
Bau» Materialien auf eigenem W. Sa aringer, 
Grunde vorfindlid, der iber-(5%%) : 
died Spuren von Afabafte Bertauf ~ 
enthdalt, und vermuthlich auch) ver Ledererdehauſung in Hamer gu —* 
Steintohlen. cet VV — —— SAwcndmeye, 

Die guten Erzeugniſſe dieſer defeffene Behauſung Nro. 66 in Hamer zu Lem⸗ 
Fabrit tonnten nod nie nad bach, fammt der Darauf baftenden Ledererge- 
Bedarf geliefert werden, Daber reetigttit und ben dabei befindliden Grund- 


ftiden, und gwar an Metfern 471 O. Rafter, Freier Verkauf 


aud) gum groͤßtmöglichſten Bee]. wien 252'/, O. after, worauf mebrelbes Ledererhauſes in Ottens—⸗ 
triebe derſelben etn Gompag- in ber beiten Frucebarfeit ſtehende Obſtbäaͤume beim. 


ange Haus gang feuerfider, und mit eifernent 
—8 und Balken verſehen, nebſt einem 
ſchönen Hausgarten mit einem Springbrunnen. 

Um dad Naͤhere gu erfahren koͤnnen ſich 
Liebhaber in portofreien Briefen an Benannten 


q ſich befind aus freier Hand zu verfaufer. 
a 6 Geſchäft abgeſchloſſen — Die Behaujung felbe, die uͤbrigens fepr] (3) Der Gefertigte hat ſich entſchloſſen, 
utde, 
ime: ten Gefdmade angelegten Jimmern,|yu verfaufen. — 
—* gt —— ee gaan, a — ——— Dieſe beſtehen in dem Haus Nr. 45, worauf 
e oder — 
Die jur Ausubung ber Lederergerechtſame chee rare befegte Wieſe nebjt noch mehren 
{Gen wing den, fo ließe ſich auch geborige Werlkſtäͤtte und bie gange Cinricptung|fleinen iedfleden an DHausgriinden gehören, 
dies realiſiren. lidsteit verfeben, taf das Waſſer von| Beide Haufer find im beſten, feuerſichern 
—— fliefenden Bache in die Werk. Baujuftande, namentlich ift Ne. 44 von Grund 
“+ ; F jtitte gepumpt werden fann, und aud nodjauf neu, jum Awed bed. Gefchafté . Betriebes 
— 5*—— Anfragen Hert mit feichter Mũbe gerichtet werden fonnte, daß beſonders bequem gebaut, umd unterliegen beide 
ois Many ürgl. Han- 
— —— Dabei befindet ſich nod ein Ledergewoͤlbe arlts · Laudemium. 
platz in Li und ber erforderliche Trodenboden mit nod] Bu dieſen Realitäten gehört ferner nod cine 
Th. Ri 
— oer Waaren, und find im ganzen Haufe die nunmehr als agazin fiir Rnoppern, 
“a Chirurgen z Gewerbe zu — - Durdhgdnge, wie aud Werfftatt und Lobe, Brennholz, Sitges, Saiisen Hen, 
taunau am Inn gu ver⸗ [PO 4D. Rafter befindtid if. 
MehpAbei befindet ſich nod ein an dad Hau after b , 
kaufen. gebauter Lobitampf, weichem es nie an hinläug · Dieſe Kirche unterliegt bem 10petg. Frei 
i »| Mlle Berk fate find gewoͤlbt, die darin bee 
Baujuftand ‘he Behausunaltetipafter it, weil aus ben pier nabe herum " atte find ge 
Ty. 196, eae * ry a * 7 liegenden vielen Waldern die Rinden leicht gu findliden Geſchirte ſaͤmmlich alle von Lerchbaum · 
ictrte : fiche Lob erjengen, fon=[dié 1000 Stat Soplenteder pinreidend. 
tinem —— fi Peg Geswerbebetrche ere eee Dona ei oe. Rebfidem find drei Aeſcher und 10 Lohge- 
, fammelidy | 
; "Das Gefchaft fel it im blühenden Ja- 
ſtrate jurisdicti i eigene loerwenden gu fonnen. é —— 
ide, Cemegitendbar, unt cine, fricoree Proc) mus bemcet werten, a6 bad Oausjfanbe, anh [et we a ach cf 
Wunſchen eines Käufers fans 
Marktes Lembach fieben, und daber aud nur ¢ nad ben wae —7 
—* ben 28, Gebruar 1840. cinctn febe magigen Freigelde unterliegen. ber gropte eil bes Rauffcpilling a * 
: ; iali riſtian Haidt 
(26) Chirurgens-Wittwe, Haus paftenden Lajten fonnen taglid) bei den 244) ° 
Intelligenzbl. z. Ling. Beit, Nr, 19. 1840. 


‘Jaut gebaut ift, deftebt aus 4 bewohnbaren, nad|frinflider Umftinde wegen, feine Realitaten 
Stave und Futterboden, die Lederer-Gerechtigfeit ravicirt it, wou eine 
Beſitzung an dic Fabrif ju tau- 
Ha durchaus im beften Juflande, und mit derjund in bem feft daran gebauten Haus Nr. 44, 
Rabere Austunft ertheilt 
pad Galfer von felbjt in bie Werf atte fiefe, |teinem Freigelde, fondern bloß einem */,petg, 
delémann, am untern Haupt: 
7 sinem geſperrten Verſchlag zur Mufbewwaprungjatte —— ſehr feft 4 aute Kirche, welche 
en durdaud gewolbt, h 2c, dient, wobei ein Obfigarten von 140 
(2) Die Unteryridhnete ift geſonnen, ihre im nem Waſſer mangelt, und der um fo vore geld sum Stifte Withering. 
Gewstben, mit ber darauf radicirtent , imfbefommen find, wn nicht mer tag gum eigenen|poly, unb jue idbetigen Erycugung ven 800 
enfond laudemiate und dem loͤblichen Ma. ſtendes Ouantum gum voripeilbaften Berfauf ee Sree 
Sene, welche darauf rejlectiren, beliebenjumd Grundfiide unter der Jurisdiction des im ununterdrodjenen lebhaften Betricb. 
{ n Oe ‘e bi ‘nfung auf diefen Realitaten liegen bleiben. 
Maria Brud, Die ———— fo wie die auf dem ſv ſung auf Chri 





is auf obrigfeitlide Ratification gu verlaufen. 


Der Boden iſt mit Ziegeln gepflaftert, das 
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4 : 4 fieder, Kreuzweg und Andachten gur ſchm u 
Si ber Budbandlung ob Het Vinzenz Fink, ten Mutter Gottes, Eangelien We Gael ts 
Gottlied Haale © hne lsu Kunit- und Muntatiendandters Ssker-Someay Gefinge und itancien 
in Prag in Ging, am Hauptplag Rr, 140, sun Segen; dann Betradtungen, Rirdhenge- 
ift fo eben erſchienen, (8 3) - if gang geu gu haben: bete, driftlicde Lebren und Gemiiths-Erbebun. 

d bet ‘ 


. und 6 t Die gen auf alle Tage in dex ganzen Faſtenzeit, und 
Quirin Hadlinger, | militdrifehen Briefe 


die heilige Sharwode, 
Bude, Kunſt⸗ vu. Muſikalienbandler, 
bnal bs ah und gleicdftebenden 




























Heilandes, Tagjeiten Som bitteren Leiden und 


mit der Leidensgeſchichte unferes Herm and 
an ber Landfteage Rr. 407, in Ling, Sterben Jeſu Chriſti, die ſieben Bußpſalmen, 


o wie bet Bebete und Aufopferungen bei Beſuchu 

wg | ei ' anadeLerhaltmifie. ebete 3 aa tek 

Witty n Steyr . peitigiten Astars - Sacramentes , der Heil 

Thr. Greid Bi wot | yt, Theoretiſch und practiſch — — heliigen 
mit einer BeiſpielSammlung in deutſcher und R 


on ‘ 

J. R. Friedrich. 

Zweite verbeſſerte und vielvermebrte Aüſagt. 
Mit A ſchönem Titelkupfet. 

8. Wien 1839. Steif ged. 1 fl. C. M. 


franzoͤſiſcher Sprache fiir hundert verſchiedene, 
fm militdvifeen Leben gorfommenve Salle, 


n 
ped Ebeſtande s, nae sree nse 
bas wabre Mittel, eine frobe on — 
und giuckliche Che zu führen. Capitãn⸗ —— As ig 


de: ment Baron von Wimpfen Rr. 13, Ritter des 
Dr. Leopold Raudnitz St. Georgs - Ordens von Lueea, Mitglied meb- 
Preis in Umſchlag gebeftet 48 fr. M. 


rer gelehrten i ir cut 
— Wi 1 broſch. * 
Dieſes Werlchen iſt vorzũglich fungen Ehe · 8, Wien 1840 Eg ſch 
leuten zu einpfehlen, bie ſich über die wechſel · 
ſeitigen Pficten des Eheſtandes unterrichten 


wollen; ſie werden paraué die Freuden des Waſili und Aglae, 


Eheſtandes mit vernunft und Maͤßigung genie · 
die neue Helena. 


3 ** und 4 gewinnen, 
Daf man bei eeo Gine Erzahlung aus Der neueſten 
giitern eine frobe und glidlide Ehe führ —— des Srient8 
fiir gebilbete Lefer, 
on 


— — — — — 


Vom 
Verfaſſer der Oſtereier 
(Dombere Chriſtoph von Schmid) 
iff 
im Berlage der Joſeph Wolff ſchen Budband- 


lung in Augsburg ſo eben erſchienen, und in 
allen foliben Buchhandlungen, in Lin 


Quirin Hadlinger, 


Buds, Kunfk- u. Mufitatienhandter, 
att ber Landſtrahe Nr. 407, 


fonne. 





Kei Ringen , Fink, — sem Ther. Oeei· tr in Steyr, 
Bucdy-, Sung. and ———ã — — Geiſtliche 
m ing, am Hauptplatz Wr. 14%, r f Pee gx ’ , 
(34), af gang mew gu baben: p 1; * ta “7 Mer gißmeinnicht. 
Adelmar, antal um Cine Auswahl 
der Tempelritter. — ſchonſten und geiftreichien 
Gine Ergablun e i 1 
fiir Die reifere — aus den eiten Bluͤthen — Kalender — 
Der Kreunuge. Von dem Verfaſſer yn - +e n't — 
von . angen des mittleren Europa. erautgegeben 


12. 6 Bogen fart, Earl Joſ. Kreuber. 
in farbigen Umſchlag broſchirt und mit einem 8, Wien 1840, Gn Umſchl. broſch. 1 fl. GM. 
dübſchen Titelfupfer. Preis 24 fr. GM. ; 


ee cca Bryologia Austriaca 
Hei Vingens Sink, excursoria 


Bud, Kunft- u. Mufitattenhandler —— 
* —* — —— Mr. 140, clavis analytica 


G3 1) ift gang new gu Haber: adomnes in Imperio austriacoe hue 


Der . usque inventon muscos facile et 
angehende Chemiker 


ober: 
Ginleitung in die techniſche 
Chemie. 


Mit Ungabe dee intereſſanteſten Cr- 
perimente. 
Qum Gebraud fiir Ale, welde fic) mit der 
Chemie nad ihren Gefegen und deren Anwen · 
bung im Leden beſchãſtigen oder befannt machen 
wollen. 

Yon Dr. Fr. Doͤbereiner, 
Uſſiſtent bes phyfifalifden Cabiners und chemi · 
ſchen Laboratoriums auf der Univerfitat Halle, 
EChrenmitglied ved nordveutiden Apotheler⸗ 


12. Mit einem Stablitidg und unſchlag. Preis 
{7 fr. Conv. Munze. 





Mud iſt fo eben erſchienen, die pweite Auflagt 
von: 


Erzählungen, dem blühenden 
Alter gewidinet vor bem Verfaſſer der Djier« 
tier. 1, Bandden, 8. Enthatt 3 Da 
fenitod, Die Fliege. Das arth anjertiottt 
Mit einem Siabiſtich. Preié 20 fr, ER. 


a — 


Bei Vinzenʒ Fink, 
Buds, Kunſt-⸗ u. Mußtalienhandlet 
in Linz, am Hauptplag Rr, 140, 
(a 3) if gam meu zu haben⸗ 


Enumeratio 
Muscorum omnium 


in 
Austria inferiore 
hue usque lectoraum 
adjecta indicatione loci eorum natalia, et 


temporis, quo fractum ferunt, 
Auctore 


a 
Sancto Garovaglio, 
: M. Dr, in Universitate ‘Ticinenst P. P. O. 
Vindobonnae 1840. 4 f. Convent. Miinze, 


Kei Vinzenz Fink, 
Buds, Kunit u. Mufifatienbandler, 
in fing, am Hauptylag Rr. 140, 
(3 3) ijt zu baben: 


Allgemeines 
Faſtenbuch 


fur 
katholiſche Chriften, 


BVereins. Enthalt: Sancto Garovaglio, 
8, Stuttgart 1859. Jn Umſelag droid. 1 fl.[ben goldenen Faſten⸗Sviegel, Morgen=, Nbend-,) M. D. in Universitate Ticinensi P. p, 0. 
15 fr, Gono, Die. 360)|Mef-, Beidt- und Communiongebete, Meg. 8. Viennae 1840. 36 kr. CM. 
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Kundmad un g. 


ar den Bau der Pfeiler zur Rettenbriide über die Donau zwi 
ett folgent Quaderfteine Gattungen — — Pie RAY: Bete PLS eter 
| andftecine 7 


; P ‘ 
won derſelben Qualitat und Harte, wie fie die Bride an der Donau bei Höflein ob ; 
Waigen, Soskut und Viſegrad in Chae ace. erhalb Wien, bei Cfobanka, 


nbalt 
: é . : ded 
Anz abl Range Breite Hobe tines Steines ganzen Ouantums 
Stiide 
in Rubit 
ae ea a ee 7 
3601 4 6 4 6 K b48 
5875 4 6 4 6 133839 1458 
950 4 0 4 0 17100 — 
1470 4 6 4 6 31007 1404 » 
300 4 0 4 0 5000 — 





Zuſammen | 296328 54 
Granitfteine, feinfirnig und von befter Gattu : 





noatt ; 
Anzahl Lange Breite Hohe cines Gteines | — | 
Stade . — LS 
in Subif 
' "wees Ga ee See ; 7 
38 6 5 0 d 6 432 B47 B64 
38 4 6 3 0 4 16 1296 | 2308 864 
76 41645 ]o043 |9 g64 | 5130 = 
76 416131013102 3611 3078 | — 
263 4 6 5 0 9 |3 1080 | 13314 648 
.. 263 4)/6 43 ]042 {3 648 | 7988 | 1080 
126 4 0 5 0 29 |3 — 5670 — 
126 4 0 3 0 9 +3 — 3402 — 
7h 4 6 5 0 2/14 1512 | 3515 | 1080 
75 4 6 3 0 9 |14 216] 2109 |. 648 
42 4 0 5 0 2 |1 1152 | 1750 — 
42 a 0 3 0 2 |\1 — 1050 — 
39 4 0 5 6 213 8641 1930 864 
39 401316123 864] 1228 | 864 
39 4 0 7 0 2 |6 ae 2730 — 
39 4 0 5 0 2 |6 — 1950 ~ 
33 5 6 8 0 1] 14) 864 } 1633 864 
33 5 6 6 0 1 | 14)2 916 | 1225 216 
12 5 0 8 0 1 1152 500 soa 
10 5 0 6 0 1 432 312 864 
2 6 6 6 0 1 1080 81 432 
4 3 0 6 0 1 1296 | a — 
1 — oman 
3 : ‘ : : 1 988 58 576 
2 5 6 8 0 1 | 6 — 132 — 
2 6 6 6 0 1 | 6 864 117 — 
4 6 0 3 6 3 | 44) 1512 283 964 
2 8 0 3 9 3 | 4152 432 202 864 
2 8 0 2 6 3 ) 442 864 135 — 
4 5 0 4 2 1 | 11) 1080 62 864 
4 5 3 3 0 23 766 141 1200 
4 5 0 4-3 5 2 \8 468 | 185 144 
2 8 |°0 6 | 3 1 | 6 —_ 150 wos 
4 6 0 5 0 3 | 0 — 360 -_ 
4 6 0 2 9 2 13 216 148 864 


Bufammen] 66856 | 936 


Bemerfungeu 
1) Die ſammilichen, oben verzeichneten Suadern follen auf allen § Seiten bearbeitet fein, vurchgehends unabgeftoffene Ranten, und ebene, 
—— Flaͤchen haben, us ſeh 
n den angegebenen Maaßen darf nichts fehlen. 
3) Rein Stei abti anit, Laffer, Loder ober fremtartige Theile befigen. 
4) Die —— eis eal We — Donaulande in Pefth geſtellt eigen, daher den Conttahenten aud der Transport zu 
et uüͤberla blei : . « - 
play " * — ——— nur rauh boſſitt gu werden, da die gang reine Bearbeitung auf Roften det Brũdendau · Geſellſhafi eft —<_ 
¢ in Deh erfolgt. P er 
2 oy poi — Quantum Steine wird auch in kleineren Laid pos 0 ee ‘ 
i ten eine angemeffene Siche ie. 5.2 — 
8) isd fg vevbrhattn, vom Ber welde eine Lieferung dieſer Steine — welt oa wena 
trfudt, ibre — Untrage mit genauer Angabe der Steingattungen und Sriide, des Ublicferunges 1 Muferfteinen au fiberfenden. 
te6 Wopnfiges, bis langftens abe Mprif b. J. dem Großbandiungebauſe S, G, Sing in Bien famine kleinen [3353 
Wien, den 20. Februar 1840. : 
- aw owe se AOA 





— — ———— 


10/1. 


Rute coatere Sau yehung, 


Samstag, den 21. Märzd. J, 


erfolgt beſtimmt die 


Haupt-Ziehung 


der grofen otterie ded herrſchaftlichen 


Palais in Meidling 


hei Wien, 


wofür Abloͤſung 


ewer 200,000 8s 


geboten wird. 





Im SGangen werden in diefer Lotterie durd) 154000 Treffer gewonnen 


Eilfmalhundert 
| und 63,000 Guld, B. W. 


Die Gewinne beftehen in 
Gulden 900,000, 95,000, 15,000, 7000, 5000, 
mebre a 1000 und abwarts. 


Diefe Ziehung enthalt den 


Haupttreffer von 200, OOO Gulden W. W. 


| Gin Lovs nt Af. C. M. 

| Auf 5 Loofe wird cin blaues Gewinnloos gratis beigegeben. 
| Miles Naͤhere enthalt der Spielplan. 
Wien, 13, Yanner 1840, 


D. Zinner § Comp. 


k. f, privil, Großhändl 


bueye 


| 





| 
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$$ —— —— 
Hinladung zur Pranumeration 


. auf ein ; 
unentbehrliches Hulfsbuch 
beim Studium der Tagsgeschichte fiir denkende und gebildeie Leser. 
Im Verlage von C. A. Hartleben in Pesth erscheint, und ist bei 
Vinzenz Fink, 
Buch, Kunst- und Musikalienhandler in Linz, am Hauptplatze Nro, 140, 


in einer 


_gehr schénen und wohlfeilen Ausgabe - 


zu haben: 





Johann Georg August Galletti’s, 


gewesenen herzogl. Sachsen-Gotha'schen Hofrathes und Professors, 


ALLGEMEINE WELTRUNDE 


oder 


Encyclopédie far Geographic, Statistik und Staatengeschichte, 


mittelst einer 


geographisch-statistisch-historischen Uebersicht aller Lander hinsichtlich ihrer Lage, 
Grésse, Bevélkerung, Cultur, 


ihrer vorztglichsten Stadte, ihrer Verfassung und Nationalkraft ; 


und einer Skiaze der altern und neuern Geschichte, 


Neunte Auflage, 


Umgearbeitet und vermehrt im geographisch-statistisehen Theile 
-v¥onrn ; 
J. G. F. Cannabich. 
Plarrerin Bendeleben, 
Im historischen Theile von Dr. Hermann Meynert. 
Mit 26 fein colorirten General- und Specialkarten. 

Der meisterhaft entworfene Plan dec allgemeinen Weltkunde, nunmehr zu einer Encyclopédie der 
Ceographie, Statistik und Staslengese hich te erweitert, ihre Vorziige vor allen ahnlichen geographischen Hand- 
und Lehrbiichern, und ihre practische Branchbarkeit wird durch einen Absatz von 16000 Exemplaren in acht Ausgaben be- 


statigt, und der Verleger ist in der angenehmen Lage, hiermit . 
die neunte, ganzlich umgearbeitete und vielvermehrte Auflage 


erscheinen zu lassen Ein so seltener und merkw eur 
Zeitereignisse unentbehrlichen Hilfsbuches so iiberzeugend, dass wir ihn als 
über die cigenthiimlichen Vorziige dieser. neunten Auflage erkliiren wollen, ; 
Die Bearbeitung ist abermals durch den riéhmlichst bekannten Geographen, Herrn Pfarrer J. G,F, Gannabich 
besorgt, Alle Staaten-Verhiltnisse in geographisc’ 
Anfeng des Jahres 1840) angegeben, jede Seite vie y 
schichte durch Hn, Dr, H. Meynert vielseitig berichugt, 
bis auf den heutigen Taj fortgefahrt. Durch diese v ; 
na anes der Vollstindigkeit in den neuesten Angaben yon dem gegenwartigen 
alls erlan . . 
i indigkeit gezeichnet und durch pies are Kiinstler gesto- 


Der Atlas in 26 Rarten, mit iiberraschender Vollst 
dass das Bild jedes Staates und seiner Umgebungen 


Ifach- vermehrt, fast jede Zeile verbessert worden, Eben so ist die Ge- 


* is ts0 zweckmissig colorirt, 
wird. Die Weltkarte ist gana neu in doppelter Grisse, na lack 
nur zu sehr yermisste Karte der vereinigten Staaten von Amerika beigefiigt worden, 


— das verein} ta. _ Spanien und Portugal; — Frankreich; — Niederlande und Belgien; — die deut- 
schen Pea, eta a — Peale Schweiz; das nérdliche und siidliche Italien; — Uebersichtskarte dec 
en i ; Norwegen und Din mark; 


rchie; — Ungern und Siebenbiirgen; — Schweden, 


Seterreichische ischen M 
mn und preussischen ona aad Oe 


a Poblen ; — das nérdliche und giidliche Russland ; 
— Afrika und Oceani on, 

Die Ausstattung iibertrifft an Sorgfalt und Schinheit j 
Quart, fiir Text und Kupfer ganz gleich, beide auf Velinpapier; die Anor 


thine Druck j illi Erwartung geniigen. ie 

Der Preis in sind —* — gegenwartiger Auflage tin so billiger, dass wir diese neunte mit 

Recht eine Pfennig-Ausgabe nennen, weil ein so werthvolles Werk noch kaum zu 40 geringem Betrag in allmahli- 
— é 50 Druckbogen und 26 Karten urmfassend, erscheint 


ther Anschaffung dargeboten wurde, Das Ganze beilaufig 45— . 
in 10 halbmonatlichen Lieferungen. 


Jede aus 4—5 B ' —_ bestehend. 
ogen ‘Text und 2 3 Karten , 
Eine solche Lieferung. kostet nur 40 kr. CM. 
erlassen wit 


Denjenigen, welche den Betrag ungetheilt erlegen wollen, 
alle 10 Lieferungen gegen 5 fl. CM. Vorausbesahlung ! + ‘dee mast te ae 
Ein Preis, der beinalie als beispiellos gelten mag, der aber auch nur his 15, April Statt findet, — ‘6, Apeil an — 
rungaweise Pranumeration, jede Lieferung zu 40 kr,, hort mit halben April auf, Pay = ~~ indie —— 
—* Prinumeration Theil nehmen will, hat den Preis fiir alle 10 Lieferungen mit 6 Page rm a 
ten. Rel Unilend..« Jes UTerkes tritt der Ladenpreis yon 7 fl. So ke, CM. unabanderlich ein. 


iirdiger Ertolg beurkundet die Niitzlichkeit dieses zur Beurtheilung der 
die beste Empfehlung ansehen, und uns nur 


hischer tind statistischer Beziehung sind nach ihrem neuesten Standpunkte (zu 
und gleich den genealogischen Tabellen der Regentenhauser 


ereinten Bemiihungen hat unsere Encyclopiidie einen bisher koum erreich- 
Zustande aller Lander und Reiche des Erd- 


mit einem Blicke klar in’s Auge ge- 
nach Black und Sidney Hall, gestochen, und eine bisher 
Die iibrigen 24 Karten enthalten : Europa; 


jechenland;:— Agien; — Nortd- und Sid-Amerika ; 


‘ene aller früheren Ausgaben, Das Format ist in Hoch- 
dnung des Textes, die ganz neue Schrift und der 


412 








































n. Nebſtbei beſindet ſich noch ein an das 

(1) — — diermit gut —— —— —— — 

3 fi Niichem Wafer ma ' 2 
— yr dd Bens (Ry Ferelpeitafter if, weil aus ben fier Nabe berum: 


Pa: Alriegenden vielen Waldern bie Rinden leicht zu 
— — icher · Weine, beftepent: tn befommen find, um nidt nur bas gum eigenen 
» ald: 


— (3 1) ijt gang neu zu baben: 
‘ Gewerbsbetriebe erforderlide Lo erzeugen, jon 
—— bern aud wegen Rabe der Donau ein bedeu⸗ eueſte 


N 
——— engliſche Rovelliftif 
m 


get, — 
ſam Gebushes vou 10 bis 15 Eimer, tm a. Now mus bemerft werden, daß bag Haué i 
—— —* jar * 5 — und Giundſtuͤcke unter der Jurisdiction bet verkleinerten Maaßſtabe, 
> biefer Wan-Cicitation welde am Marites dembach fleben, und baber aud nur oder 
en, in 49, Mar 1840 einem febr magigen Hreigelde unterliegen. S ammlun 
im Hauſe Rr 36 in ber Borfiabt Theatergaffe Die —— ſo wie die auf dem g 
—* Reis abgehatten, und um 9 {tbr fei, be» fee —* taften —— tagli¢ vr’ baa der vorzüglichſten ——— Nobellen 
Bauseigenthümern eingeſeben uve au fiir 
Lb ———— ———— yet Rauf mit — Pag — obrigkeitliche Ge⸗ Anfänger und —** ber engliſchen 
vers : 2. nab g,(nebmigung abgeſchloſſen wer en. ; ’ prache. 

CORP Me een ee "Lemoore 8" eet Se n 
. 64 ois Supan. agen in den Wörterbüchern enlbehrli 
bes Weines, wad binnen ſechs Woden nad der (342) Muna Maria Supan. om alien prlig 


Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Mr. 140, 





—— gu geſchehen bat, bar bejablt werden Bearbeitet 

mug. 

- Bets, den 8. Mary 1840. Zicitation, von 
Wnbreas Geiger, (770 Gimer Deſterreichet Landweine.) J. B. Hofſtetter, 


(376) birgerlider Hausbeſitzer. 
Freier Verkauf. 


(1) Unteryeigneter ift gefonnen, fein eigen 

imlipes Dominicalpaus , pas fogenannte 

aljamis - Gebaude im Marfte Aſchach Nro. 
ose ber Donau, im Hausrudtreié, gu ver ⸗ 
a 


(2) Die Herrſchaft Lengenfeld, in Deſterreich 
unter der Eins, B,D. M. B. macht befannt, 
pag fie geſonnen ſei 
am 18, Marj >. J., ; 

Bormittags um 9 Uhr angefangen bis jut 
ganjliden Beendigun ihre in bem herrfdaftli« 
chen Keller gu Lengen ef? sub Nr, Conscript. Siete 
uufen. {1, unweit Krems und Langentois, befindliden m der Ff. privil, 

Dicies Haus befieht zu ebener Erde in Weine aus den Cengenfelber und Rangenloifer|abad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
— — Dorpaud , einer RiGe, joes — Subve 1834 Bei 480 Gimer, in Gee ware 
Gewolben, einem Keller, einer Einſetz, einem h dem aprs O30, 50, 60 und 80 Gis Friedrich Eurich und Sohn, 


Kuhſiall, dann einem Hol ewölbe. 
a erften Siod beſt * tin greßes Vor · Kloſtergaſſe Mr. 59, in Ling, 


Ptofeſſor ber FeansoRtchen, englifgjen und pohinie 
ſchen Sprache xc. x. 
1. Deft, enthalt: The vacant chair. 
8. Wien 1840. Jedes Heft a 10 fr. CH, 












pon dem Jahre 4835 bei 30 Eimer, in ele 


haus, 6 planter * — nem Gebiinde, fo wie bei 
oi opal — — von bem Sabre {337 bei 60 Gimer in cinem| Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
: « ebiinde, ‘1 
Bu diefem Haufe gehirt fernee nod der hee) bon bem Sabre 1839 bei 200 Gimer in Gee und Krangl in Ried, 


malige Salsftadel , wobei cin finer Hause 
gatten pon 755 D. Rafter mit edlen Obſibau⸗ 
men und Pumpendrunnen bejindlich ift. 

Das Haus und der Salyftadel find affecus 
ritt, im beſten feuerfichern Bauzuſtande und 
mit Ziegein gedeckt. 

Jugieich erflirt ſich der Unter eichnete, den 
—— Theil des Kauſſchillings gegen Spetg. 

exzinjung und grundbudlider. tabulirung au 
diefen Realitãten liegen au laffen. 

Kaufluſtige fonnen ſich in portofreien Briefen 
an den Gigenthiimer felbjt wenden. SS —ꝰ 

Aſchach, den 7. Mar; 1840. 


hinden von 15, 20, 30 und 50 Eimer, ift zu haben: 
fm Wege der Licitation klar in edt g¢brannten 
Haffern gegen angemeffener Darangabe und pweie 
monatlicher Ubfubr und Zablung yu verfaufen, 


wozu bie Derren Kaufluftigen höflichſt eingeladen B tr a cf tu I gen 


| ſammtliche Evangelien 


der Falten, 
mit Ciniott der Leidens⸗Ge⸗ 


e. ’ 
Fir Seelforger und jeden gebildeten 
Chriſten. 


werden. 
Lengenfeld, am 18. Februar 1840. 
W. Scharinger, 
(329) Verwalter. 


In ver ff privil. 


(393) Midacl Berger. lafad. Kunſt⸗, Mufite u. Buchhandlung 
, ae 
Bon 
ber — pad 2 Lembach. Friedr. Eurich u. Sohn, Dr. Joh. Bapt.v. Hirſcher, 
@ * — — wegen * Kloſtergaſſe sone 59 in Ling, — in Freyburg. 
ter Anſãſſigmachu offen, i ish ie bei i e. 
deſeſſene — — 66 in hore * Ther Greis — in St qr8. — — 30 tr. C . 
bad, fammt der darauf haftenden Redererge- if Wi adel) n eyr, 
htein und den babel befindliden Grund und Krangl in Ricd, — — — 
ſtücken, und grvar an Medern 471 O, Rafter, ift gu haben: 


In der fb. prieil, 


Hie Gc i te afad. Runt, Mulite u. Buchhandlung 
Sefu Kile Friedrich Eurich u. Sohn, 


Moftergafe ro. bo, im kinz, 


2* des i 
ſo wie bei 
Sobnes Gottes und Welt-Hel- spec, Geeis ‘Mittioe, in Steve) 


om 8. find in CM. gu haben: 


Dr. Yoh. Bayt. v. Hirſcher, Juſttuetior allgemeines Te bie 
Profefforder Theologie gu Frepyburg a pobre 766. * von &. 
wweite unverdnderte Auflage, | seins 1836. Ue * 
gr8. Welinpapier. Tübingen 1840. 1 fi. 8 fr. 38 * oS Ee — a Darſtel⸗ 
das a = fet — bie Werkftatte liefe. Conv, Minje, 9 .. ce ie * Enmns und in 
abei befindet fic nod ein Ledergewoͤlbe Ee A itt cl @ 
. ¢ ; S alsburg if Wirkfamlcit ſtehenden ew 
und der exforderliche Trodenboden mit nod) Die erſte Auflage des neueſten Werles des -Borvdritten, —— jener über Ticengitt? and 


an Wiefen 252'/, O. Rafter, worauf mehre 
in ber beften Fructharfelt flepende Obfbanme 
ſich befinden, aus freier Hand yu verfaufen. 

Die Behauſung ſelbſt, die übrigent ſehr 
gut gebaut iſt, beſteht aus 4 bewohnbaren, nad 
—* — angelegten Jimmern, 

gro ellern, und Schweinſtallung, 
—— —— et 

Die yur Augiibung der Lederergeredifame 
gehörige Werkftatte und die gange —2 
ift durchaus im beften Zuftande, und mit der), 
Bequembidteit verfeben, daß das Wafer von 
bem nabe dabei fliefenden Bache in die Werk- 
ſtãtte gepumpt werden Fann, und aud nod 
mit leichter Muhe pape werden fonnte, daß 





einem geſpertten Verſchlag zur Aufbewahrung ſo berühmten Verfaſſers war binnen wenigen freie Beſchaftigungen, ‘aber oͤffentliche Maͤrlte 


ber Waaren, und find im ganzen Hauſe die Wochen gangli i : . = 5 

: wogye lid) vergriffen,, gewiß die befte| üͤber Das Junfirwe} en und tier die 

—* al —— — aud Werlſtatt und|Birgihaft fur die große Gpiegenteit —* rung der —æe tegeeten. 2 Banre g 
ummgen durchaus gewolbt, felben, (397]| Ring 1835, Geb, 4 fl. 18 lr. 


* 
tr 
hay 


— — 
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; ids atad, Sun, Bet v, Buchhandlung 
Bingen; Fink, Friedrich Eurig u. Sohn, 
suds) Kunſt und Muſikalienhaͤndler in Ving, am Haupt-Eleuezan Ne fir Ewe 


i 
platz Nro, 440, 
wird Subſcription angenommen auf: 


GConverfations « Lexicon 


aller in der 


apoſtoliſch-katholiſchen Kirche verebr- 
ten Heiligen, 


aus den aͤlteſten bid auf die neueften Zeiten, nebft den höchſt 
chrreichen und merkwürdigen Lebens⸗Beſchreibungen der 
ausgezeichnetſten 


Schutz- und Namens⸗Patrone, 


ſowohl in alphabetiſcher Ordnung, als auc fiir jeden Monats- 
tag des Jahres ecingeridtet, un ftreng nad dem römiſchen 
Martyrologium, alé der bewahrteften Queile bearbeitet, 


Gin Hilfs-, Troft- u. Erbauungsbuch 


; : fir 
Refer jedes Alters, Geſchlechtes und Standes. 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


wird Prinumeration angenommen auf folgendes 


Wer: 
Syſtematiſche Darſtellung 
Landwirthſchafts · Fache 
die deutſchen, —— und galligie 

{chen Provingen ¢ ———— und 

wirkſam⸗en eſetze 


S. J. Sdopf, 
Suftijiae und Güter⸗Inſpector, 8 Mitglied 
mehrer gelebrien Geſellſchaften. 
be * erſte police en Derk bie Land⸗ 
wirthſchaft in iprer gefegliden ffung bret 
Theile ſchon vergriffen ift, fo hat der Berafer, 
durch den allgemeinen Beifall ermuntert, der in 
mebren ins und auslandifden Zeitſchriften aus- 
se wurde, eine zweite Anflage veran · 
altet, Gie erfcheint gwar unter einem anbdert, 
dem Inhalte mehr angemeffenen Titel, allein ans 
veranbert ift Eintheilung und Wortlaut geblie⸗ 
ben. Es wurde nur cin vierter Theil hinguge- 
fiigt, welder die Beridtigung der in den frie 
bern 3 Theilen wahrgenommenen Mängel ent- 
alt, und gugleic die bis gum Jahre 1839 ere 
{dienenen Gefege nadtragli¢d 1 Der « 
4. Theil evortert die ſtaatswirthſchaftlichen 
und polizeilichen Maaßregeln gut Deforde- 
rung der Landwirthfdaft; ber 
2, Theil das Landwirtdidaftéredt, ferner der 
3. Theil die Vorſchriſten, welde ben 
wirklichen Betried der Landwirthſchaft Bee 
ug baben, und der 
4, Theil die nachtraglichen Gefege bis gum 
Sabre 1839. 

Um aud ben minder Bemittelten die Mn- 
chaffung des Werles yu erleichtern, ift bie Pri. 
numeration eroffnet worden, erfte Theil ift 
ſogleich gu beziehen, fo wie der zweite im Mo- 
nat Wary, der dritte im April, und ber vierte 
im Anfang des Monats Mai d. J. folget. 








Ucher die wirdevolle Audftattung diefes Merkes enthalt fic) die Ver⸗ 
lagébandiung aller weiteren — — ; fie giebt nur die feite Bers 
fiderung der pintrliditen Erſcheinung, indem hiergu bereits 82 Stahlſti⸗ 
se ag Ou se arn a 

ede Licferung beftebt aus zwei Bogen Grof-Xericon-Hormar, + "die Budbandlung verbiirgt bad panttl 
——— der Herren Schalowes und Wilde, —— mut pan scfgcinen, Dex Pres wurde bel einer 3ahl * 
ollinger. Seder las sogen auf 5 fl. 40 fr. EM. feltgefegt. 

Wer bei Ubnahme bes 1, Theiles 2 fl., des 
jweiten 2 fl., und bes dritten 1 fi. 40 fr. 
erlegt, erbalt ben vierten Theil gratis. 

Zagleich macht man den Befigern der 1. 
Muflage befannt, daß an biefelben ber vierte 
Theil mit den naqhträglichen Berordnungen 
um den Preis von 54 fr im Monate Dai ge- 
liefert wird. Nur geſchieht das Anſuchen um bie 
baidige Anzeige des Bedarfes, um die Auflage 
— — — — —— — beſtimmen zu konnen. 

Oat wer ——— * — 
fle Borfdriften enthalte, welche auf die Land- 

Bei Vinzenz Fink, Bei Vinzen Fink, * Bezug haben, und daß dasſelbe far 
Buds, Kunſt⸗ . 1Buchs, Kunſt⸗ und Mu falienhdndler|Giterbefiger, die Geiſtligteit, die Behorden 

nine nfte u. Muſikalienhändler, i, ging, am —*8 Rr, 140, 

iy am Hauptplag Mr, 140, [3 2) ift gang meu gu paden: 
G2 i ; ohann Sof. Gebrig’s 
FF gany new yn haben: - Soh fatholifde 8 


J. A. Biggel’s enlehren Sunt, abut, Buchhandlung 
$ redi qj te Chrt ſt ulebt Friedr. Eurich und Sohn, 


jum Gebraude bei dem Religions-Unterrichte in Bing, Stoftergaffe Rr. 59, 


auf fir bie Qugend, und zur Nachleſung fiir ift gu Saber : 
ale Sonn⸗ und Fefttage deb katholi⸗ Erwachfene Lindermeyer, P. Maurus Didtune 
den Kirchenjahres. Dritte, vielvermehrte Auflage, en in ob der canſiſch. Rolkemundart. g 
i : «nad bem in den bk. k. oͤſterreichiſchen Ländern ing 1822. Ged. 1 ff. St fr. 
Zugleich ein Erbauungsbud fir —XR tleinen Land{dul-Ratedismus gang ginger-Rochbud, dad nee, grohe, von 
bas Rolk. neu bearbeitet von &. Meixner, ge. Ricdercderian_ er 


neuen Settern aus der Schrifigiederei ded Hrn. 3. D. 
ung liegt eine Srablabbildung bei; geſtochen bon Hen, Joſ. und Fr. 
Stoͤber's Meiſterhand; gezeichnet von Hrn. IW, Rieder, 


Prinumerationspreis einer Lieferung 24 fr. 
Cond. Mise. 
ede Poche erſcheint cine Lieferung · (401) 


ynd Beamten ein braudbared Handbud fei, 
welded in allen diesfallé vorfommenden ‘allen 
Aufihlug ertheilet. 1261 
——— — — — — 


WB. Mévolingen 1840, Gn Umfipt, broſchir Sebaftian Sailer, Muflage, Rit Kupfer. ots. find f 
2f. inane : yy 5 Theile, 8. Grig, 2 fl. Comp, Miinge, 2 fi. 
Rntellinswsht « Olas Doit Mr. O4. ARAN. : 3 


es 
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Bei Vinzenz Fink 
A n z i g Buch⸗, Kunſt⸗ und —— 
einer neuen, höchſt billigen Pranumerations- Ausgabe in Ging, am Hauptplag Nr. 140, 
bur d (3 14) ift gang neu gu haben: 


Bingens Sint, ⸗ men easianiiger 
Bude, Kunſt⸗ und Mufitalienhandler in Linz, Gnadenpfennig. 


m Hauptplatz Mr. 140, 
ag Bollſtaͤndigſtes 


Geſchichte Marianifihes Andachtsbut 


in vier Theilen mit neun Kupfern. 












ächtige Vereh Maris, d i 
ves ve toniige Deeg Mai, be align 
i Sh .22 — 
1 4 bd e 
§ It ( Il ( it (I ( ants ti — —— —— 
Maria; 2) an den Marianifhen Hochfeſt⸗ over 
; eon Friertagen; 3) an ben Marianifden Feſt⸗ und 
Gedidtniftagen; und 4) in allen Marianiſchen 
Joſeph von Hammer « Purgitall. —— —— 
Zweite verbeſſerte Auflage. Meß⸗, ** — 
In vier Baͤnden mit 226 Grof-Oetav- Bogen auf Belindruckpapier und 9 |wie aud viele andere —* Gebete, 
Landkarten. Litancien und Geſänge, nebft der heiligen 


Helbergd + und wegs - Andadt. 
B Grig 1840, 1 or. —— 





Die neueſten Begebenbeiten im oemaniſchen Reiche nehmen die Theilnahme von 
gang Europa mit unviderfieplider Gewalt in Anſoruch; fie werden aber nur denjenigen flat 
und verftandlich fein, welche mit der Geſchichte diefes States, mit feiner Berfaffung und dem 
Gharafter feiner Vollerſchaften naber befannt find. Glaͤdlicherweiſe befigen wir in von Hames 
mer-Purgftall’s Gefhidte des osmanifden Reiches cin großes Rationalwert, 
bag ung mit allen Berhältniſſen desſelben auf dag Genauefte vertraut macht. Mit Stoly ton- 
nen wir diefed Riefenwert deutſchen Geiſtes den beriipmteften bes Auélandes entgegenftellen , 
beni Ulles an bemfelben — Schreibart, Ausdruck, MUnordnung , Prifungsgeift und Ouel- 
lenfichtung ; — Philofepbie bes Lebens , der Gefeggebung, der egierungsfunft; — unpart- 
teiiſche Wahrheit; Kenntniß des menſchlichen Herzens, nbeftedlidfeit der ũber Bilendwerl, 
Heudelei und Bosheit ridtenden Vernunft; Abſcheu vor Tiranei unter allen Formen; — 
Swilderung folgenreiher B ebenbeiten, den Lefer forteeifiend in das Oetũunnel gabrender 
Voͤllerſchafien; Malerei der Sitten, Gharafteriftif der Regenten, der Staatémanner, Helden, 
Reijen und Dichter; — Whes, Alles tragt dat Geprage moglidfer Vollendung. 

Der Here Verfalfer hat, aus bisher unbefannten, thm bei feinem mebriabrigen Mufenthalt Wallfabrts-Gnaden-Orten, 
in Conftantinopel zugaͤnglich gewordenen, juverlafigften Localquetien ſchoͤpfend, bie große Gee purd befondere / 
ſchichte ded oemaniſchen Volles und Reiches entrolit, und das, was geworden, aué dem er. |Wallfabrié-, dann Meh-, Beit. und Comte 
fart, was gewefen if, Wenn die friiberen Theile diefer fo viel umfaffenden biſioriſchen Urbeit inion. Andacten, wie aud viele andere Betrach ⸗ 
bem Gefdictéfreunde mannigfaltige Aufſchlüſſe aber bie bisber dunlel gebaltenen Parteien bes tungen, Gebete und Gefanges 
Orient und ver europaifehen Verhältniſſe gum Orient (4. B. auch die Poblené), gewabhren, 8. Grag 1840. Mit einem Citeltupler, broſch. 
fo find die letzten Bande insbeſondere lehrreich fir die Politifer, jaunentbebrlich sur Beurtheilung 94 fr. Go, Mange. 
der neuefien. Creigniffe. ; 
5 —— — bhiſtoriſche Meiſterwerk unter ben gebildeten Etinden Deutſchlante —— 
it, fo werden tod nod viele burch ben bisberigen boben Preis von her Anſchaffung abgebalten, * 
und wir boffen nur einem vieiſcitigen Wupfche turd cine ſhöne und tod peat bilge us. Practifh - mediciniſche 


gabe gu entſprechen Dicielbe erfherint in 23 Lieferungen, und jede Lieferung von 10 Drudbogen 
— 30 * Die Karten bilten eine unentgeldliche Zugabe. : A h h 1d f i i qj ¢ il 
ere té iefe j . | all 
ifé find 20Lieferungen, jede zu 30 fr., erſchienen und gu haben, aber bie vorgiatichfien 


Die ibrigen 3 ieferungen folgen von 14 ju 14 Tagen; man fann nod im die raͤnume · 
ration eintreten und alle 20 Lieſerungen auf einmal oter ned und nad abnehmen. mit Voll Kinderkrankheiten, 


entung ded Werles tritt wieder dex frühere Preié von 16 fl. cin, (339) bie 
hdutige Braune, der Scharlach und 


die Mafern, 
° : . . . ° bann deren Keunzeichen, Wirfungen and 
Bei Vingenz Fin’, | Bei Vinzenz Fine, a earsese seee weyeusd Base 
Buch⸗, Kunft- u. Muſikalienhaͤndler, Buch⸗, Kunft- u. Mufitalienhandler, aärzte, —— son einem 





Aus dieſem iſt beſonders abgedrudt gu haben: 
Marianiſcher 


Wallfahrter. 


Andächtige Verehrung 
ber allerfeligften 


Qungfrau und Gottes Mutter 
Maria 


an den ihr gemidmeten, heiligen 





in Ling, am Ha Rr, 140, in ing, am tplatz Str. 140, [ italiede Der 
(3 1) ift gang neu yu haben: ’ (3 1) — 6 Me gah cit aL —2— 
Die Die agyptiſche 8. Brig 1840, In umſcht broſh. 1H. g. 
Roſe von Rom, | Augen-Entzundung, — 
ober phthalmia agyptiaca) | @fima, Anton, Aufgaben Wher 
Ehre Vater und Mutter. —— i ae perausgegeben pie im biirgerlien ge piufigites 


ine Friedrich Jaͤger, 


2 € figten Berechnungs-Ergebniſſen. 3 Theile. 
Erzahlung für die reifere Sugend, [Doctor der Medicin und Chirurgie, f. f. Nath, 8. Orig. if 12 tr. reeinge(n jeder Theil 
von bem Verfoſſer der Stabsfeldarjt, Profeffor der Augenbeilfunde,| 30 fr, GM. 


Mitglied ber permanenten Feld⸗Sanitaͤ Sat . 

locke Der Mnda f. bie: anenten we anitaté-Com-|{, Theil. Das Kopfrechnen. 

: — : miffion, Der mediciniſchen Facultät yu Wi if: Mute Theile der Ree 
Mit einem ſchönen Stablitide, ſo wie mebrer gelebrter Geiellidafien , pd 2, —— gaben gum 4: Tb 


8, Augsburg 1840. Yn Umſchl. broſch. 40 fr. Ritter mehrer Verdienſtorden — ns, 
. 3. Theil; Mufgaben zum 2. Theile der Me 
Gon. Me, (349318, Wien 1840, Sn mig, Srofg. 30 ft. GRA Geahine Thee na) 


, ts 


vorfommenden Rednimgsarten , mit beige . 
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mr. 20. Jntelligenzblatt 1840. 
jut taiferlid-toniglid privilegirten injer-Seitung 


Montag, den Y. Mary. 

























Gin hieſiger Beamter, 

piele Jabre alé Oberbeamter auf bem (1) Gine bargerlide Lohn tutſcher · Gerechti 
ry of Uh i ale 
eine BelGarigens : MM hauer im Marfte Molt, in Unterofterreid, Nr. ber in act gu veriaffen. ) 
per fonjtigen Agentien, und fann aud Caution 44, und Anna deſſen Cepaitinn, fad afew. der pio oe = wet —— it 


Zicitattion. 

(770 Gimer Defterreidher Landweine,) 
Ort { folde Gerverbe befieh a —— — —* pene 
” rt nur zwei folche Gewerbe beſtehen. unter der ¢,B. D. M. B., t befannt, 
Antindigung. Gaufluftige haben fi mun felbft, ohne Zu. dad ſie gefonnes fel * 


Haus ſammt Fleiſchhauer-Ge⸗ 
rechtſame zu verkaufen. 














Freier Verkauf. 


ja erxfabten. 
Ging, ben 4, März 1840, 1362)bertaufen und zugleich jeder Kauflie dbaber 


(1) Seit furgem pier etablirt , empfeble ich iehung von Unterpandiern, an den Cigentbimer am 18, Marj d. 3., 
mid im Pugen und Harden aller Gattungen Von) sy wenden. [340}|Bormittags um 9 Upr angefangen bié zur 
Strobhhůten. ganzlichen Beendigun ihre in bem herrſchafili ⸗ 
Durg prompte Bedienung, und bei miglidft Verkauf cined S den eller gu engenfeld sub Nr, Conscript. 
billigen Preijen, werde id mid bemihen, dem erfauy eines Huhmaders 111, unweit Krems und Langentois, befindsiden 
ray ol mga welde mig mit] Gewerbes in Gmunbden. Seine aud den Lengenfelder und Langenloiſer 
ig . a of ‘ biracn, und gwar: 
Sud wird daé Aufpugen der Hiite auf Ber-| —— i ——— in cone bein Saber 1834 bei 480 Gimer, in Ges 
angen nad bem modernfien Gefdmade beforgt|~ "sz Aha asp —— biinben von 20, 30, 50, 60 und 80 Gir 
teyt, am 24, Februar 1640, Be aetelt * ————— met, 
Joſephine Lehmann, ‘ von dem Sabre 1835 bet 30 Eimer, in ei 
(372) wobnt in ber Enge Reo. 12. Gmunden. (336) "nem —5X — 
gon dem Sabre 1837 bei GO Eimer in einem 
; Gin Chirurgen + Gewerbe . gu puede’ 
Dit Apathiner Hanf-Micderla-|  Braunau amt Yun gu vet | vom dem Sapte 698 bei 200 Gimer in, Gee 
gt, obere Donauzeile Rro. 7, faufen. —— 15, 20, 90 usb 50 Sine, 
neben Dem Caſino⸗ Gebdube | cay Die Unterzeichneie ift gefonmen, ibre im * — —— 
in Pe h, befien Bauzuſtande ſich befindliche Behauſung onatlichet Abfuhr und Zahlung gu perfaufen, 
hilt fortmabrend zur Marftyeit und auferbalt| Ne. 196, beftebend qué 9 Zimmern und eiti+)yom die Herren Kaufluftigen höflichſt eingeladen 
ber Marltyeit cin bedeutendes Lager von allen|gen Gerwolben, mit der darauf rabicirten , werden. 
Eorten roben, geriedenen und gehechelten Han beften Betriede gefegte Badergerechtigleit ned] “ Gen genfeld, am 18. Februar 1840. 
unl fiert bei gefalligen Muftedgen folide Waare rinem Hausgariden, fammelid gum hieſigen ®W, Sharinger, 
wi den billighien Preifen und prompte * Aemenfond faudemiat- und bem {Oblider Ma-1/329) Berwalter. 
{338} 
Freier Verkauf. 


way é 
os Wiefe, in Baiern gelegen, zu verfaufen, 
Jene, welche parauf reflectiren, belieben 


id an fie felbft gu wenden, 
An ze i ge. — * ben 28, Februar 1840. q (3) Unterjeidnete find gefonnen , ihr 
(2) Echte Blumen und Ge- Maria Brud, | Bowe eigenthuͤmliches Haus fammt Seifenſie · 
mife-Sémmercien, Blumen-Pflan- [326] Chirurgend-Wittwe. [per Geredtigheit in Neumarkt bei Gries lirchen 


bis auf obrigfeitlide Ratification gu verfaufen. 
Dieſes Haus befieht in 
4 Wohnzimmer, 
1 Nebengimmer , 
2 geborige Werkfatte nebſt 
2 Gewolbern, 
4 grogen Keller, 
1 Pferde-, Kub- und Schweinſtall, dann 
1 gerdumige Bagenremife und Heubeden 
nebſt einem Aſchen ⸗ Boden. 
Im erſten Stock beſtehen 4 Zimmer nebſt 
cintr Kuͤche. 
Der Boden iſt mit Ziegeln gepflaſtert, das 
ganze Haus gang feuerfider , und mit eifernen 


gen in Topfen und zum Berfegen, find um bil⸗ 
lige Preife ju haben bei Midhael Sauſer, 
—— ju Ried, im Innkreiſe, Haus 


Briefe fie Beſtellungen find gu franfiren. 


Haus famme gemifdter Waa⸗ 


renhandlung. 
(3) Sm Markte Hofgaftein, im Saljburgi- 
fen, wo ſchon feit mebren Jahren cine Babe- 
Kei ; anftalt beftebt, ift - — gent 
Maarenhandlung und einer Fleinen Leto 
— zu Kloſterneuburg aus a Hand yu verfaujen, : 
ei Wien. Dad Rabere iſt im hierortigen Seitungs- 
(2) ene, welche vorsiigtide , alte oder Compioir gus erfabren. [328] 
junge Defierecisher Gebirgerveine, aus den beften 
Freier Verkauf. 


— —— von 5 bis eo Gimer, 

Shine Fſer) billi faufen wün⸗ | 

aͤſer) billig gu (3) Gn ter Nahe von Weiſſenber Thiren und Balfen verfeben nef einem 
und ber Strafe nad Krems münſter it denen Hausgarten mit einem Springbrunnen. 


fen, wollen fi unmittefoar an den Befige 
derfelben, Hause enthiimer 3. S. Nro. 15, | * 
ft S—wrreined Bauerngiitel mit einem {chon gebauel Um bad Rabere gu erfabeen fonnen ſich 


—— in franfirten 
Briefen wenden, Frraesbung, tf 1341 ten Wohngebaude, an Aeckern, Waſſerwieſen, Liebbaber in portofreien Briefen an Benannien 
Waldungen und Holygriinden gufammen bei 21 ſelbſt wenden. 
Joc, aus freier Hand bis auf obrigfeitlide)(322) Schwendmayr. 
Ratification yu verfaufen. ; 

Dad Rabere bieriiber iſt im et — — 


Comptoir zu erfahren. 





Haus» und Handlungs » Ber 


auy. 

(1) Jn — an ber Donau gele- 
OM, wiſchen Kreins und Ling, iſt eine vere 
wig Waaren · Handlung, Eifens und Hole 

ry dabei, aus freier Hand yu verfaufen. 
i bere Wustunft dierüber miindlid , a6 

auf portofreie Briefe ſchriftlich, ertheilt die 
me terials, Gypecereiz und Farb⸗ 

Aarenhandlung der F. Me. von Har 

felmaner’s Erben, 
an ber Lanbftrafe in Ling, 
wo gu baben ift 

echter Magen: Wermuths Weir, 

1 Bouteille 20 fr. GM. (670) 


Qn ver t. k. privil. 


Freier Verkauf. lad . Runfts, Mufit-u. Buchhandlung 
(3) Das —— gg — pis ss 
firden, in’ Dausructrere, weldes gan u 

—— ſammt einem ſchoͤnen Garten zaFriedr. Eurich und Sohn, 

DObfbaumen, und worauf bie Bideryeretg: in Qing, Mlofter gaffe Rr. 59, 

feit rabicirt ift, if aud * = bis au in gu Seber: 

briafeitliche Ratification gu Sersauren. : 

i i peunicobaber fonnen Daber mit Dem Seba: en elmayer, Wy Rerfud) ae eos 


' ap ne war ‘ i ellung der i 
fian Etofmibler, Bee nin arta ffematien — erg den 


arft Kematen, in Unterbantlung treten. 
wr cm aten ven 20. Februar 1840, [268)] Vorſchriften. 8, 1824. Ged. 1 fl. 15 


— — 







128 ' 
In der f. f. pri n der £. £. privilegirten 
alad. Sunfte, Muſit · u. Buchhandlung afad. Pi Mufit- u. Budhandlung : 
nd ; 
— ——— Friedrich Eurich und Sohn, 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, in Linj, — Nr. 5 
ee Seng a is Ther. Greis, Wittwe, i in Steyr, und eect in Ried, 
Betrachtungen | 
ſammtlicht ‘Goan 9) as Leb en Maris : 
—— a 
— jungfraulichen Mutter Gottes. * 
Für Seelſorger Stier jeden gebildeten 3. p ‘Gilbert. * 


Mit Genehmigung der k. k. oſterreichiſchen und der fürſterzbiſchoͤflichen 
Dr, Job. Bart, v. Hirſcher, hichetihen Coniioriat -Genfur, fo wie des hohen Pie Hin | 4 
Profeffor in Freyburs . nfiftoriums in Dresden. ‘Ail 


—S 4. 2 
. Ve — 1 fl. & fr. Conv. Münzje. 
ach. Tiibingen. icoo. alas om Mit B herrlichen ee ene Grof-Duart. Velinpapier. Geheſt. Leipzig 1840, dat 


re Erfcheint in 4 Lieferungen, a 


Bei Vinzenz Fink, 


‘Buchs, Kunſt- u. Mufitaliendandler |* 


in Zing, am Hauptplag Mr, 140, Bri ed 
r. Eurich u. Sohn, 
wird Sudſcription angenommen auf: Riofer ge Be: 59 in Ring, 

















n ver kak. p 


er ff. priv: 
alad. east, — u. hhandlung akad. ake Sufi Buchhandlung 


Friedr. Eurich u. Sohn, ‘fi 
Rloftergatfe * Ay in Linz, g 


Der 
: (Si ; Ther. Greis Wittive in Steyr, Ther, Greis Wiewe in Steyt * 
Wiener Ciceront, und Krangl in Ried, und SKeéngl in Ried, hey 
oder bas ‘ ift ga baben : iſt gu baben: 

Briefe ded Jahres 1840 an | 
— | bein ile Aehe. — rel 

* Beſtehend 2 
in humoriſtiſchen Schilderungen ie Gin ile get Lnterbattungs - - Blatt pe 
fchiedener Miener-Lagsbegedenbeiter Gebe t bu |W 
mit Bilderberlagen. | Landmann anpfene Gerwerbemant ies 

men 
— — cs bei denen es pie ¢ Beate, werden, und| Pes 1840. ag 34 12 os qui fl, 12% —* 
Joſeph Schith. | J 


Erſter Brief, mit einer Abbildung Schritte zur vollkommenen Liebe 
der beliebten Bierhalle in Fünfhaus. Gotte 
90 fr. CM. 3, Muflage. = 4 Suastig, 8, Augsourg 


A, Bien 1840. — poangtfen Blãttern Conv. Mze. 
Die erſte ehefersng, iat zur Anſicht 


(330) fromme | Anſchuld 


— — 
Lehr⸗ und Gebetbiidhlein fiir 


atab. Sunt Mei M “Bucdhandtung | Kinder, 


; J. M. Gebrig. 
dei, Suid ath Sohn, 4. afte ce. Mit baste, Fiteltupfer. 


— 1840. 10 fr, ED, 
Th, Greis, wittwe, in Steyr, 


und cing in Ried, DO ATU MW ‘im bin ich 


Ait a — 
2 
Ackerbaue Katholit: 
Gilt es gleich, ob man Ddiefe oder 


Die sypanomene hy 
Geolo ie. | 


Leichtſaßlich in — ungen entwidelt 


Dr. Gideon Mantel. 
Deutſch — 


Dr. Joſerb Burkhatu. 
t. preug. Oberbergamts - Seereidt M+ 
Grfter Band. $ 
8. Bonn 1839, —— 2 fi, 50 fr, ©. Rit 


L’EAU ; FRAICHE 


—— "Distétique t 


et 
admirable Curatif, 


des vertua medicales de Tea — dt 
son usage, tant pour conserves 1a san qt 
— la See 








von dem guſtandt * den Ackerbau jene Religion bekenne? — 217*8* ete ret _ 
ieeibenden Glafien Beantwortet — Kanzel⸗ — —* F 
Irland und Gropbeitannien, xt — JEAN GROS * 
wei Bande 0 lor. «und Paris 1840. Geb. 4 fl. 305 
gx8, a 1840, 4 fi, GM. 2, Auflage. 8, Grag ——— 30 fr. Gy, M. — ch Miinze, * 

















Bei Bei Vinsens Fi 
. ingens Fink, 
Bingen, Kink, ee oe 
Buds, Kunſt / und Muſikalienhaͤndler im ing, am Haupt.(O° — Pssst eben: 

' 


plas Nro. 140 
wird Subjeription ‘angeniommen auf : engliſche Rove 
Couberjations + Lexicon | “ges 
aller in dev Det —* —22 Novellen 
choſtoliſch⸗katholiſchen Kirche vercht / a wie we mi 
ten Heiligen, =e ey Crna Pr 
aus den diteften bis auf die neueſten Zeften, nebft den höchſt gu maden. 
iehrreichen und merkwürdigen Lebens⸗Beſchreibungen der ——— — 
ausgezeichnetſten etter, 


Profeffor oR Gotketes und poblni 
Schutz- und MNamens-Patrone , HP 1 
wohl in alphabetifder Ordnung, als aud) fiir jeden Monatse | © Mi" OH Shee Peles 40 BCD 
a PU a ore ——— und ſtreng nach dem römiſchen 

artyrologium, als der bewabrteften Quelle bearbeitet. Bei Bingen Fink, 


— — ey aye , 8 —* 
v t Ni, au a * ’ 
Gin Hülfs⸗ Troſr u. Erhauungsbuch espemsiige Darien 
i r aller tm 


Grier jedes Alters, Geſchlechtes und Standes. Landwirthſchaftsfache 


ur e 

a —— fun, gall ia 

rovingen des oſterr en Kaiſer⸗ 
Ueber die wiirdevolle Ausſtattung dieſes Werkes enthaͤlt ſich die Bers Staates 
lagbhandlung aller weiteren Voraus empfehlung; fie giebt nur die feſte Ver⸗ erſchienenen und wirkſamen Geſetze, 
seems det piinttlichiten Ericheinung , indem hierzu bereits 82 Stahlſti⸗ jum 
dhe ange lectigk find, wodurd) jedes Hindernip einer Stockung geboben iſt. Gebraude 

ede Lieferung befteht aus zwei Bogen Grof-Lericon-Format, auf Ma- fiir 

inen-Belinpavyier der Herren Schalowetz und Milde, — mit ganz Behorden, Beamte und Landwirthe. 
neuen Lettern aus der Schriftgieherei des Hrn. J. P. Sollinger. Heder Bon 








Lieferung liegt eine Stablabbildung bet; ge Hrn. Sof. 
g bei; geitoden von Hrn. Sof. und Fr. . & Scho 
Sisber's Meifterhand; gezeichnet von Hen, W. Rieder. Suftisiae wn Osi —— Mitglied 
. ° ° . mehrer gelebrten Geſellſchaften 
Praͤnumerationspreis einer Lieferung 24 fr. — pel 
~ Enthaltend die ſtaatswirthſchaftlichen 
Conv. Mee. und polizeilidjen Maaßregeln gur Be— 
es eee forderung der Landwirthſchaft in den 
Jede Worhe erſcheint etme Lieferung. (401) beutſchen — und galliziſchen 
Provingen. 









Oni — Bei Vinzenz Fink, 8, Wien — —* X f. ©. M. 
7 rin Haslinger, Buchs, Kunſt⸗ u. Mujifalienhandler 


Buch⸗ in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, wa ber fit. veto. 
x sa ate Muitatienbdndter, gins 8 alle ek Se afad. Runft-, Nugt. *. Buchhandlung 








Kleines riedrich Curich und Sohn 
* Greis Wittwe, in Steyr, chriſtlathol Hausbuch ꝰ et m0 inking, 
ift ju haben ür o wie bei 


ur 
jeden einzelnen Tag des Jahres, Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
aug den nd Kränzl in Ried 
Ta ſch CNH TH Mlocntipracen, Bebren und Bei , F 
i n. 1 u 
fuͤr Chriſten. ſpielen der Heilige id edit 


Cin K Jotee Sndachesabang ir die heili 
in ern einet eindareaoong fe die OS Chriftenthums, 


der heiligen Sorift des alter fie, : 
und Uebungen über die vier letzten Dinge, 


und neuen Deft 
amented, ape doer io ei aberfeat ober se 
1 ae = ail H * Vortrage fiber Religion. 
Hann Alois Hanke . H, Silber. Bon - 
££, Bibti eae ite, bedeutend vermehrte Auflage. D. Freyſinous. * 
& Orig. In Suir Go, Mye. — 1540. 1 i. 30 fr. CM. 35 4 Bande. 8.Peſih 1839. Brofd. 2 a. C. M. 
Intelligenzbl. z. Linz. Zeit. Rr. BS. 1840. 2 








nm ber ver fF. 
atabd. oun att. Buchhandlung ablad. Runft-, Mit VBaahandlung akad. aunſt / Tut ty Viaheinmn r 


Friedrich Enihh und Son, Friedr. Eurich u. Sohn, Friedr. Eurich u. Sohn, 


Moftergaffe * 89, in Ling, Rloftergafie * 50 in Ling, aloſtergaſe Ste, 50 in inj, 















fo w 

tte, in Steyr, Ther. Greis ‘Wittwe in Steyr, Ther. Greis ‘Bittive in ⸗ 

* and " in bt b, — seeding in Ried und Seng in Bie 
4 ft gu haben ift gu baben: : 
Betrachtungen Herve Die “2 
dein Wille ehehe— Com 7 
ſammtliche Evangelien Si tt Safen-V orice is 
der Faſten Gebet oud BE, Beith * 
mit Einſchluß der & dens⸗Ge⸗ bejabrte deute tent 1840, 1-ff, 20 fr, Gp, rm 

cé beainnt, Abend gu werden, und SE 


e. bei denen 
Fir Seelſorge und jeden gebildeten — 4 gludfelig gu ſterden wunſchen. 
em Verfaſſer des Gebetbudes 
ots en Fi Schritie zur ee Te Liebe deutſhe ‘und “glide il 
pe agzan a Sbe  y Stng sm Ge, a 
— — Masia : 
fiir Zeile, Bort salar! 
in deutfden Buchflaben, jedod ont mi stn 


nauer Bezeichnung der Wittelton —* 
Herausgegeben 


Gd. Barter Esq. a 











— — 


fromme AUnſchuld. 
Lehr⸗ und Gebetbiilein fiir 


— NORE gs 
— — — — 


Kei Vinzenz Fink, 


Buch⸗ Kunſt · u. mujitatiendandler 





in Qing, am Hauptplag Nr, 140, bs t 

wird Gubfeription angenommen auf: Kinder. 4. Wien 1840, 40 fr. Comp, Ding. F 
Der J. M. Gebrig. H 

7 

Miener-Gicerone, | * “es — — — andbuch 


der 
Pharmacologic, * 
— ‘Doren 


Heilmittel. 
Enthaltend bie Pharmacognoſie, G Wie v 
dit ted *3 —— — ahs | 
renfunde, Pharmacodemie acie, 
Gilt es gleich, ob man biefe oder nace - Dpnamif, ſpecielle Urgenei« Be 


ober 


Briefe ded Sabres 18.40 an das 
Jahr 1839 


. 


in 


Warum bin id 
Katholik? 


Beftebend 
in humoriſtiſchen Schilderungen ver⸗ 
ſchiedener Wiener⸗Tagsbegebenheiten 


mit Bilderbeilagen. 











Verfaßt —— j ene Religion befenne 2 {ebre, und ein — * * —* — 
per berũhmteſten Aerzte 
Joſeph Schikh. ————— cone angels Fite erste, Wundargte und Mporheter f°" 
Erſter Brief, mit einer Abbildung pon * 
der beliedten Bierhalle in Fuͤnſhaus. Alois Schlör. Friede ‘moll F 
20 fr. EM 2, Muflage. 8, Griig 1840, Geb, 30 fr. Go. M Erfter * mia os 
A, Bien 1840. In gwanglofen Bittern | - ae gr. Wicn 1839, 5 fl. Cons. “Aine: 
einend, 
Die erfte Richens. me zur Anſicht Der 
ereit. (430) elehrun g⸗ 
tty unter altings 
atad. Kunſt⸗, Dente M “Buchbandiung 12 wafenpeiten — pfenen Bec 
Friedr. Eurich und Sohn, Alois Holy, ansmannsBobmen a 
in Ling, Kloſtergaſſe Mr, 59, 8, St, Poͤlten 1840. 24 fr, Go, Miinje. Prag 1840. — 12 jul ft 
fo wie bei Cony, Mun 
Th. Greis, Wittwe, in Steyr, ; — 
und eros Ried, Pharmacologiſche Blatter Die Phanomene | 
Mittheilung und “Befpredung deb G gie 


Leichtfaßlich in nes entwidell 


Ackerbaue mah ae oe 


Der 
Il. 
yon dem Zuſtande te Den Acerbau A Dt. Gideon * 
iveibenden Glajien rzeneimittel Lehre. Deutſch ——— 
Dr. C. J. Meyer. Dr. Joſeph Burkhart, 
Irland und Grofbritannien. * Sn * — —— 57 cone rte 
a i é gt8. Guns 1838. 1. Band, 1, bis 2. Heft. & Erfter San 
gr8. Wen 1840. 4 fl. CM. 48 fr. Cony. Dringe. pe 8, Bonn 1839. Sebunden 2 fi. 50 fe. C. Hye. 


iit 


437 
n26 Jutelligenzblatt 1840. 
jue taiferlidh-tdnigligh privitegirten ginger-Zeitung 
a | Montag, ben 30. Mary. 





Nachricht. 


Dden (P. T.) Herren Abnehmern dieſer Zeitung und allen Jenen, welche dieſelbe vom 1. April bis i “ 
halten wünſchen, wird hiermit angezeigt, dap bereité Pranumeration angenommen wird. Sanit hee bie ray emeag hei 
werden faz, beliede man ben Betrag fogleid) gu erlegen, indem nur einige Stile ber die beftimmte Anzahl georudt werden, mithin 
fpiter eintretende Pranumerantert bas erfte Stic nicht verlaplid) erwarten dirften. Der vierteljabrige Preis fir eine empelte Reis 
tung im Comptoir ju — iſt, mit der Warte an der Donau, bie woͤchentlich vier Mal erſcheint, 4 fl. 15 fr. EM., ohne der 
Marte 3 fl. 15 Fr. GM. WM. — Auswartige, welche diefe Zeitung nidjt durch Boten beziehen, belieben fic) an ihre nadhft gelegenen 


£. f. Poſtaͤmer zu wenden. 
Kunſtmalerei. Das Haus iſt ganz neu gta , die Halfte 

























Rudftall auf 4 Rinder, 2 Shweinftatle, eine 
bequeme Unterfabrt, große Holzlage umd cin 
groper Futterboben, 


Unterridt im Zeidnen 


und in der 





















Rheater- Nachricht. 
(2) Mit hober obrigkeitlicher Be⸗bleibt vom Kaufſchuling gegen 5 Peto. auf den 


willigung giebt der Unterzei r i 
raͤulein. Haſſelt feesanss. sete tetas fet Cok ii tan be 
£8 Hof ‘ und Kammer: als ‘aud in Privathaufern grundlichen, leicht · den Untergeidneten anfragen. 
8 ee oie “ie —— —— Hashach, am 18. März 1840. 
i . et auf ber f, f. Alademie zu ien wiſ⸗ Peter Pfarrwaller. 
wird im Qaufe der eriten Halfte fiinft. Monat?) fenfdafe i : : 
nih tm ene bt ecben Ati Hat, eeasiciGald Ooi Het eae we 
geben die Ehre haben, und zwar: . [Beweis liefern, daß unter feimer eitung ſehr 
Gambtag, den 4. April 1840, bald viel Gutes erlernt wird, fo bittet ecu 


mit der Martie ber Giulicttal™ Seoonon fre magi, tir Mme 


in ; aé Honorar febr mafig, fir Arme aber 
Montechi u. Capuletti, 


8 Taubemialfreien Haufes in bem l. f. Dtartte 

Sifeners in Oberſteyr, nebſt realer Wirthégee 

rechtſame, und worauf aud bie Srifenfiederet 
betrieben wird, 

Diefes Haus ſteht auf der gangbarſten 

Straße im Martie, in der Nahe der beiden Rit. 


unentgeldlich. 

Bei jebem ſeiner Portrãts fann er mit 
Recht fiir vollfommene Mehnlidfeit bürgen, fo 
wie er aud alte Bilder wie neu berftellt, 


a —— —* 3 ——— Friedrig Kellner, on ift —— — Sitocwert 
wovon cin verehzungewurdige 479} akad. Portedat- und ien= Mater. au ebener Erde befindet ſich cin gerdumi- 
ene Gahimmer en Bertuigcnie, in 
Die Direction des fland. Theaters. 4 jeroolbte Speiſe nebft_gerdumiger Ride, eben 
Pe tt e * nonce, jo ift bie Seifenfieder-BWertitarte, Gemife-Gine 

. fage, Dolglage und Streubittte gewoͤlbt, aud 


Ling, den 30, Mary 1840. [507}} (3) Sw der Handlung des Gefertigten ift be-|rerinvet ſich im Haufe ein Keller auf 30 Halb- 





—* der durch mehr als 30 Jahre rühmlichßaein. 

annte fest = Sate 

r . Im erften Stode ben ſich 4 

Apotheker⸗Gehülfenſtelle gu ver-lechte ruſſiſche Kron » Sde- Lein- — — 22 
geben. Saamen mer, welde ſich mit geringen Roften zu einem 


Simmer umftalten (aft, und cine Ride, 

Im sweiten Stode befindet fid cin {diner 
Schůttkaſten, nebſt andern Gemãcheru. 

Uebrigens iſt dieſes Haus auch mit den nõ⸗ 
thigen Statlungen, Heuftadel x. verfeben, und 
cignet ſich gu allen Gewerbs· Unternehmungen. 

Mud befindet ſich beim Hauſe ein fdoner 
Wurzgarten, und in der Nabe vom Haufe cin 
Grundfiiid mit 2 Joch 420 Rafter. 

Die Kaulabedingniffe find billig, und Rauf. 
licbbaber wollen fid efalligf entweder perfon- 
lid, oder durch an en Briefe unmittelbar an 
ben untergeidyneten Gigenthiimer verwenden. 

Eiſenerz, am 20. Mary 1840. 
Sobann Danner, 
(497) birgerlider Seifenfleder und Wirth. 


_ CL) Hierauf reflectirende miiffen die Rigeroſa von der Fechſung 1839 gang friſch angefommen, 
abfolvirt, und in grifieren Gejdhaften mit Aus-fund erſuche ſowohl pictauP, alé aud auf all 
‘haat toe Gwe ene Das jabrliche —— Gattungen 

ſeſtgeſtellt, und bei beſon⸗ 

a Gerreesbung con aye A fl. oa. Speceret-, —— und Farb⸗ 

Rahert Wasfunfe erhält man in der Apo- ſum eine gefzuig · Abna hme, unter ber} Verſiche 

thefe qur goldenen ſtrone in Linz. (505) rung ber bilfigiten Preife. 


ud empjfeble mein Lager von 
Brauwerkführer wird aufges Sud und Tud-Waaren, 
nommen. ; womit jeden Linger-Marft in meiner Hütte au 
(2) Die biefi e B TT ‘ I f 
tn, vom 1. Dervber be ——— —* 


bem Pfarrplage Nr. 302 beziehe, gu cinem ges 
werlfiibrer bei ihrem hierorts befigenden Brau- 


neigten 3ufprud. 
GrepRadt, ben 12, Maͤrz 1840. 
bee welder ledig, mit ber Gr- (405) Joſeph — 
bers und Unterzeugbieres gut be⸗ 

Slane mit den Seugniffen feiner erlernten Ange i Ge. 
bierin auerei, feiner disberigen Berwendung (2) Es fliegen mebre Capitatien ausguleiben| | 
— „und ſeines fittliden Betragens verſehenbereit. 

vom Ende Rai Dv. 3. bei Baumbadgaffe Haus: 
irgerlidven Brauverwatiung bie viesfalligen| ro. GOB, im yweiten Sto, Thur leo. 7. 





J. P. Silbert. 
Pradtaudgabe in 4 Pieferungen ; Grof-Quart, 
mit 8 berrliden engliſchen Stahlſtichen. 


Bei Vinzenz Fink, 
Bedingniffe einſehen tonne, 
Freier Verkauf oder Berpad-|3 2 i@ new gu baben: 
ben erſorderlichen Seugniffen belegten Geſuche t 
bei der Hiefigen Brauverwaltung gu überreichenworauf die Padergeredtigheit radicirt iſt, if 
Mehre Cueue’s lee naan atte Gott 
e ebener Erde 2 groke Gewölbe, 2 große gute 
im zweiten Sod 3 Zimmer und cin Simmer ———7 a. 8 fr. Convent. Miinge. 


Buc:, Kunft- und Mufitalienhandler, 
in Qing, am Hauptplatz Rr. 140, 
E haben daber alle diejeni j 
‘ cienigen, welche diefe 
edienfiung zu erlangen wiiniden, —* mit 
unter Angabe ihrer Cauions⸗ Faͤbigleit (3) Das Gaſthaus Rr. 53 im Marfte Has⸗ Das 
big Ende Mai v. 5. fad, wad feinem Freigelde unterliegt, and L eh en M ar i d 
rauverwaltung gu Stadt Frey ftabt, am tiglid) mit oder obne Grundjtiide aus freier / 
19, Marz 1840. fa76\}Dand zu verfaufen, oder auf mebre Sabre gu ber 
Diefes Haus ift am Play, und bi 
Gd ver Lange der gangen Kirchengaſſe, bat gu 
find im Saufe Keller, im erfien Stod 5 Zimmer mit cinem 
Ponsennibemne aie 2 qewolbten Borbaus, bann Speife und Kade, 
' 
verkaufen. fiir Dienftleute, ei Pferdeftall auf 2 Pferde, 


— 










Sn ver k. k. privil, 
alad. Runft-, Mufit- u. Buchhandlung 
‘ 


Friedrich Euridh u. —— 


Kloſtergaſſe Rr. 59 


Rei Eduard Ludewig in Graͤtz erſchien, 
und ift bei 


Quirin Haslinger, 
Bud-, Kunſt⸗ u. Mulitalienhandler, 
an ber Landftrafie Nr. 407 in Ling , 


fe ieee le Mh 
Bei Vimen Bint, 
Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhaͤndla an 
in Ging, am Haupiplatz Mr, 140, 
(3 1) iſt gang nen gu haben: | 



















gu haben: 


ift 
Die drei letzten Tage 
in der 


fo wie bei fo wie Bei, f | — 
ber. rei itn ten) ax ors eee | Der, Orient 
Gefundheits- in feinem 


gegenwartigen 3uftand, |.» 
mit —* 


⸗ 


Katechismus, 


‘li Rückblicken auf die Bergang Fk 
heiligen Charwoche, * Se mi ad. (eer chi Ms renee Bale * * 






der Beſuch | gefund, ſtark und ſchön 
zu werden, und ein hobes Alter ju erreichen. 


des 
heil. Altars Sacramentes, Grig. Brofs. 30 fr. EM. 
> 
beiligen Graber 
tt 


Auferſtehungs - Beier. 


Herausgegeben 
on 


Conftantinopel, Kleinafien, if al 
ane al 7 
a ien , ons. at broſch. Lf, 30 tr, watt 


Studien ther. Gothe il 


: teed 
J. St... os 1 bb ge 






Niemand ſcheue das Anſchaffen diefes Bu 
es, um fid und andern nůhtzlich gut fein. 
395 Fragen und Mittel 


ſichern bierin das zeitliche ebensgli. 1404 


Bei Vinzenz Fink, 

















» ip 
Yoh. Berger. | —— — 
8. Grig 1838. Gebeftet 1 fre Gy, Mʒe. uch⸗ Kunſt⸗ u. Mußitalienh andler, 8, Wien 1840. In Umſcht. broſch. 4 fl. 30% ata 
—- in Ling, am DHauptplas Mr, 140, — Sin join & 


(3 3). i gang nen gu haben: on a pie dal — 
Walier Scotts Gedihte x 


Werke 
it " Nico uM 8 Deſterlein. 3 
Ren literieite verbeſſerte Ausgabe). sain 4840, Fide iss isk, lente 


Gee 
volllommene Conditor, 
grundliche Anweiſ 


zur Bereitung aller Atten Bonbons, Stangen- 
zjucker, Conferven, Zuckerluchen/ Effengpafteten, 



































Gefrornen, Cremes Gelées, Marmeladen, Gom- 8 Theilen. ; “tf 
pots u. ſ. w., fo wie aud jum Einmachen und}i2. Grag. Statt 19 fl. um 12 fl, Conv. Miinze. 
Glaſiren der Fruchte, nebft ese tet 8 —* In Umſchl. broſch. 14 fl. Gv. Mʒe. (503) —* 
Zuder, det Graden bei dem Zuckerlochen un a 
yon den zur Conditorei nothigen Gefäßen und . . . f Theorie “Der Wolken 
Bei Vinzen; Fink, * 
exprobte VorfdriftenundRecepte ¶ Buch⸗ Kunſt · u. Mufialienhandler, Repheleoieg ty 
au — in Linz, am Hauptpiatz Rr, 140, nad) ihrem neueiten Gtandpuntte | 
iſt ganz bearbeitet 
Kunfibaderet, (3 1) iff — rp i 
alé gu Torten, Mafronen, arcipan , Biscuit, er , Anton @undin et, ke 
Mufldufen, Leb⸗ oder Pfefferluchen, Hoblebippen, ° : ; hers 
Hobelfrinen, Schmalz · und anderen Bacwerf, wilde Jaͤ ger Weltprieſter yor Been a mehret g 
ſo wie auch den —— Paſielen. * / 8, Gien 1840, Gu Umibl. droid. bt. | & 
Ferner ober : fee 
su den beliebteften Arten künſtlicher ot i i : % 
Getranfe und Chocoladen, bas Lo enger icht im Erz Kurzer Sei 
als zu * — Pokaan , — Gebirge. raphif de r Abriß ts 
Eierpunſch, Biſchof, Vin Brulé, Nefos, imo⸗Ei iſtoriſch⸗ if cn? rt 
nade, Mandelmilch u. ſ. w. u. ſ. w. Cine hiſtoriſch romantiſche Geſchichte, aus geog bes 


Den Zeiten des SOjabrigen Krieges, 
Bon 


Rudolph Mühlböck, 
Perfaffer des Hadamar v. Chuenringen sc. 
Mit einem Titelkupfer. 

8. Wien 1840. Sn Umſchlag broſch. 48 fr. 
Conv. Miinje. (501) 


yon 
Johann Chriftian Cupel, 
Gonditor in Gotha, 
Finfte, durch Giacomo Perini polliq ume 
gearbeitete u, vermebrte Auflage. 
8. Weimar 1840, Geb. 1 fl. 30 fr. C. Muͤnze. 


Bet Vinzen; Fink, 
Bud-, Kunſt⸗ u. Mu ikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 


(3 1) ijt gama meu gu haben: 





Ofterveidh, Saifecthums. . 
Bon ‘ 
W. €, 3, Blumenbadh, 
gr8. Wien 1840. Jn Umſchl. brofid. 36 fr. 
Convent, Munze. (500) | 


— — — — 


Bei Vinzenz Fil, 
Buch-⸗, Kunſt⸗ u. Muſik alienhãndlet 
in Ging, am Hauptplos Mri 140, 

(3 2) iſt gang mele ga Saber: 


Die Geſchichtt 
Jeſu Chriftt 


res ; 
Sohnes Gotted amd Welther 
| landed. 








| Bei Vingens Fink, 
wey Buch-, Kunſt- u. Mufitalienhandler, 
Das | in Ling, am DHauptplab Rr. 140, 


on ee ae th i 
Verzeichniß Dis 

* ß Vollsſagen Maͤhrchen 
am 21. Marz gezogenen Serien und und Legenden 


Nummern 
der Hauptzi cas a : 
t Hauptziehung Kaiſerſtaates Deſterreich. — 
8 3 Herauẽ gegebe Yoh. BR. vo { 
gtofien Lotterie vom Palais — | 1 Dt, Oh oe ede 
| 


— — 2, Bed ftcin. Seite AuAlagee gy 
1 Bogen Folio 12 fr. Conv. Minje. 1840, 1, Deft, 15 tr. Conv, nye lars. Tibingen M404 fl Bote. Come, piany 


(3 1) ijt gang neu gu baben: 


2. Leipzig 





== 


Reed = SHntelligenzblatt 1840. . 
jue taiferlic-toniglid priviteginten Ringer Zeitung 
Sreltag » Den. 3. April. 


Namdmri gd t | 


Den (P. T.) Herren Ubnehmern diefer Zeitung und allen Senen, welche diefelbe vom 4 April bi i 

atten winfdjen wird biermit angejeigt, dap bereité Pranumeration angenommen wird. Damit pi : yar —— — 

werden fan, beliebe man Den Getrag fogleich ju erlegen, indem nur einige Stücke iiber die deftimmte Ungabl georudt werden, mithin 

cintretende Praͤnumeranten das erſte Stic nicht verlaßlich erwarten diirften. Der vierteljaͤhrige Preis fir cine geftcmpelte Zei⸗ 

tumg fm Gane yn Ny oY a ———— —— die wochentlich vier Mal erfdyeint, 4 fl. 15 fr. OM., ohne der 
: . OM — r we i : 508s : os 

: " * Boone * ge, welche dieſe Zeitung nicht * eg besiehen, belieben fid) an Dye nachft gelegenen 


ater Rachidht: 
Fraulein. Halfelt, 


» = & J “= Y 















ten beh’ Bortheil eines Nachlaſſes an der drã ſ 204 
Lie, und pwar fiir zwei Jabre ‘ drei Saye 10, Unterricht im Zeichnen 
pier Jahre 15, fünf Jahre 20 Procent. und in der 
Det Prãmien⸗Erlag gefdpiedt in allen Fallen Kunſtmalerei. 
füt die gange Zeit. der Verſicherung vorhinein, 3) Mit yober odrighcitlider Bee 
bei Erpait ber Verſicherungelarte. willigung giebt der Untergeidnete fowodl in 
' — te ee erfolgt in bas ange tek — 5 5— Schmidthore, 
un mmer⸗eem Gelbe umverguglich, na der in Folge terj* thaufern grundlichen, leicht⸗ 
Al. oy J er gefellfchaftficen Statuten von der — ahlichen Unterricht im Zeichnen und Palen. 
gerinn, genommenen Liquidation desſelben; gerichtlich Da ee auf der k. k. Alademie yu Wien wif- 
wird im Laufe ber erjien Halfte dieſes Monatelnapmyaft gemachte Jndividuen, weide durd fenſchaſtuch geditter it, die beften Methoden 
cinen fleinen Cyclus von nur 4 Gaftrollen gu} vefondere Unftrengung zur ganglichen oder theil- cigen bat, und feine diéberigen Sauter den 
geben bie Ebre haben, und zwar: weiſen Retiung eines bei ihr verfiderten Gegen⸗ Beweis liefern, daf unter femer Leitung ſebt 
Samstag, den 4. April 1840, anded wefentlish -beigetragen baben.,.erbalten|Oal viel Cutes eriernt wird, fo bitte er um 


mit det a rtie ber Giulictta befondere Belobnungen. gutiges Zutrauen, bieran Theil gu nehmen. 


Der gefeli{dafelie, auf drei Millionen a6 Honorar febr maͤhig, fur Arme aber 
Montehi u. Capulettt, 


Gulden in Conv, Mje. vermeprte Fond, welder er a 
purdy die eingebenden Pramiiengelder immer). oe jedem ſeiner dé lann et mit 
neuen Zufluß erbalt, leiſtet dem Berfiderten die Rede fiir vollfommene Aehnlichteit birgen, fo 
Dyer in 3 Ucten von Bellini, .- erase Burgidaft von Scite-der’Gefell- ſwie er auch alte Bilder wie neu herſtellt. 
beginnen wovon ein verebrungéwirdiges Pub· 
Ticum vorfaufig in Kenntniß gefegt wird, 
Die Direction des ftand. Theaters. 













idaft fur mellite Grfullung ihrer Berbind-} os Friedrich Kellner, 
—* 64 [479]. afad. Portrat- und Hiftorien - Maker. 


— J 
Das Inſtitut, von dem bier Die Rede iit, Na rigt. 
bedacf feimer speiteren Anruhmung, ſeine Soli-} (4) Am 26. a) 1840 werden im Haufe , 


é ellet. ditãt geniept feit 16 Sabren allentbatben diel 797, Herrengaffe, erſten Stod, mebre po- 
Ring, den 1. Mprif ze csory}oerbiente euertennung. Biele bath Brand Ber|ciricte Médein, fede qrofe Band- ncbit ¥n- 
unglidte aué allen Provingen, Die ſich Dem|fleivetpiegein, Tift + Service, fammt Waͤſche, 


Schuge dieſer Anſtalt anverttauten, aben ihr seen » Gera 
Heil dafelbjt gefunden. baben ib ae eee gegen bare Beablung 
eo — babes vA Befiger von! Ferner befinten fic) aie auda wei Schim- 
. en aur Verſicherung getig⸗ * 44 
Verſicherunge⸗Geſellſchaft in Wien. neten Gegenſtãnden, fo F auch coment Liter wvaes Goran, — * —* 
(3) Der unterjeidnete Agent für die hieſige Eroͤffnung ber Schiff fahrt auf ber Donau und de⸗ vierſidiger Gafervoa en bient. to. Bruſt⸗ 
Gegend der f.£ priv. erſten dftere. Berfidherungs-|ren Nebenfliiffen , die Berfender von Waaren geſchitre mit und * Umlaufe qum Berfaufe 
Geſellſchaft bringt biermit sur offentlidhen Kenat · ſund Producten ieder Art ein, ſich der bargebo-|aus freier Dand. Ie, 
5* die genannte Gefellidaft jede Art von ſenen Sicherheit fir ibr Eigentbum theilbaftig 
icherung jowodl gegen Feurtsgefahr, alé auch zu maden, intem der Beitritt durch Aufftellung, Berfau f 
gegen Elementarſchaden ju Waſſer und gu Lande ſeiner eigenen Agentſchaft fo nabe gebracht iſt eines laud emialfreien Hauſes in dem l. f. Marfte 
iM den billighen Bedingniſſen übernimmt. Qing, Den 12. März 1840. Gifeners in Oberſteyr, nebſt realer Wirthsge- 
. _ Statuten und alle itbrigen Gundmadungen, Ee Franz Planck redtjame, und worauf aud die Srifenjiederei 
ps lena —* Geſellſchaft auégegangen Agent der ff. privil cn al ge 6 — — — 
wora Jedermann ũber das Wee in sar — leſes Haus fiebt auf der gangbarſten 
fen derjelben belebren fann, fo wie jum Und: 451] Berficherungs«Gefell daft. Strahe im Marfte, in der Nabe hy stir. 
cen, iſt im beften Bauzuſtande, cin Srodwert 


fallen cingeridhtete F lari B é. P 
gqrimalarien gu Beri Apotheter-Gebiiltenftete gu ver⸗ bod, gu cbener Erde befinvet fic ein gevdiumi- 
‘ ge en, 


Anzeige 


der f. t. privil. erſten diterreichiſchen 


































iar’ -Untrigen fever Art wird der Unterfer- 1 
minblige seer 4 — ſo wie auch jede ate Pang mer : — — * 
2 ide i P be aes e eiſe ne crãumiger ¢, eben 
“ee —— —* of ial sehen eigen Rigerotalfo if bie Srifenicver-Dberthaite, — 
tet, k. tiv, 2 cherungs · Ge⸗ abſolvirt, und ut gre ere pyuyced we * fage, Holglage und Srrewbiitte ewolbt, a 
ſellſchaft ——— oerr. Verſ ge· Ge zeichnung fervirt daben. Dad jäbrliche Solar —* rm Hanfe ein Seller auf 30 cue 
a) Gegen Feuerfgaden gu den billigſten Pra- ift auf 200 fl. GM. feftgeftellt, und bei Sefon- jtertin. 
mien: Bebiuve aller Mrt, felbit bypotbe- beret guten Berwendung werden 50. E.M-L zm erften Stode befinden fid 4 gerdumige 
tirte Forderungen darauf, Mobilien, Waa- zugelegt. Zimmer, ein Tangfaal, nebſt einer grofien Ram- 
ten « Borrithe, Mafdinen, Reldfridte, Rabere Ausfunft erhalt man in derf Apo: liner, welde fic mit geringen Roften gu cinem 
Heu, Stroh, Bieh, Gediure, werden thefe gur gotdenen Strone in Lins. (505) simmer umjtatten (aft, und eine Slide. 
entweder im gangen Bauwerthe, oder au Im gweiten Stode befindet fid cin fconer 
den Berth ver verbrenntiden Theile a) Swhiittfajten, nebſt andern Gemadern. 
allein, nach Willtior ded Bejigers, “unt Mel re § YUuCUe’ ty Lebrigens ift dieſes Haus aud mit ben nbs 
—* eigenen nach beſtem Wiſſen und Ge thigen —— — verſeben, und 
wiſſen angegeb Schã ſichert. mF cignet fid gu allen Gewerbé-Unternebmungen. 
site a cheno ceed Haufe Ne. 895, in Dec gag sender fi beim Hawie cin feoence 
Pumpenmachergaſſe, tãglich gUfasursgarten, und in der Nabe vom Haufe ein 
verfaufen. 
Anzeige fic, oder durch porto(reie —— a 
(3) Es legen, mepre Capitation lauszuleiben den uriterjeidneten Cigentbumer verppenden. 
bereit. ip ener Eifenerz, am 2. Marz 1840. 


Zu erfabren in ber Baumbachgaſſe Haus⸗ 
Rro, 608, im zweiten Stock, Thir Nro. 7. 


@rundftid mit 2 Joch 420 Rafter. 
Die Kaufededingniffe find billig, une Raufe 


den Waaren 2.20. Wafer und zu Lande, 
fiebbaber wollen fid cfallight entweder perſen · 


nad den aus de tuten erſichtlichen Be⸗ 
fimmungen. 0 hea 
Die Berfidherunge-Gediibe ( rãmie) aufben 
vollen Bauwerth der Gebaͤude ijt niedriger, als 
‘auf den Werth der verbrennlichen Thetle allein 
Gedfiude werden gewodbnlid ein oder mebr> 
Adbrig, langitens auf fanf Jabre verfidert; eine 
— Beriherang gewaͤhrt den Verficher- 


u 
4 
ann Dannert, 


[497] birgerlider Seifenfieder und Wirih. 


em GS 





al 


Den 27, Moi. J. 


erfolat die Qiehung der. Sotterie der großen 


Hurſchaft Tretia 


eine Der 
ausgezeichnetſten herrſchaftlichen Befigungen Byriens, mit gropem höchſt werthvollen Grund- 
befige Gn Weingarten, Aeckern, Wiefen, Sndidern 2C., in dev fiibtichen Abdachurtg dieſes bandes 
und dem fruchtbarſien Theile desfelben gelegen, wofür eine 


bare Ablöſung von Gulden 200 O00 Wien, Währ. geboten wird, 


Rebft der ; 
Abloſunge ⸗ Sameme gewinnt der Saupticetier nod AQ) sxctien nas dem Rowinalweeshe von 12‘, fl. BeBy 


within zuſaumen VP. OOO il Wiener - Wahr 


Dieſe ſo ausgezeichnete Lotterie 
enthatt 15, BR5 4 Treffer, welche taut Ausweis gewinnen 16,000 sie 
k. k. Ducaten in Gold, 


oder Gulden 180,000 BW. W. und Gulden 500,000 Wien, Wahr.; 


mithin — 5 einen Gefammt-Betrag von 
Gulden 680,000 & & 


und in Breffern 
won fe 200000, 85000,50000, 25000,20625,133708e., 
fo wie in weiteren Betragen 


von ft. 10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
500, 450 u. f. w. befteben. 
Die Gold: Gratis: Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir fic allein Gewinnfte von 


evn $5,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 3 2* 


Zufammen fl. 280 „O00 W. W. betragend, 


worunter fig {OOOO Stuæt.t. Ducaten in Gord befinden. 
Wien, den Qi. Marz 1840. 


Dl. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spielplane gu haben bei F. M. v. Hafelmayer’s 
Erben. i aa oe me (476) 
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aes =e 
oo eo «2tats.2 
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rir Rf iain at icd alate —* Suni, Stuf "Budbanbtang Bei Vingens e 





(8) Die Pielige Bemuseietfebafe ¢ ift entſchloſ⸗ Friedt Git ri Gt Sohn Bud-, Kunſt⸗ uo Muſikali 
* ° , 


Ortod J. an, einen Brau- 
* —* * Sheek He hitrorts befigenden Brau. 












in Zin;, am —* N 


— Nr. hoy in Qing, wird Subſcription angenon 


veal ¢ a welther ledig, mit der Ere 


fo wie be 

* — Untergeugbieres gut Ther · Greig Witte, in Steyr — ii 

großen | — APM ES ec und Srdngl in Ried, || Miener-Cicers 
etra 
teh ~~ 
Brouverwaltung die diesfalligen Brice ded Jahres 184 
Dahr 1839. 
Beſtehend 


in humoriſtiſchen Gailders 
ſchiedener Wiener ⸗Tagsbeg 

mit Bilderde lager 
Verfaft und herausgeg 


von 
Sofeph Schikh 
Erfter Brief, mit einer 
Der beliebten Bierballe in 
20 fr. CM. 


4 Bien 1840, Im jwanglofer 


Die 
nif ee vinfehen fonne. ’ 
2a babe aber alle —5 — welche dieſe S i m ri l | t t inn. 
Bedienſung gu erlangen w unſchen, ihre, mit * 
ben —— — Senguiffen_belegten Gefuce — 
ie —4 
Bai. 3. J. E. it b. 


tei —— — zu fiberveiden.) 8. Wien 1840, 1 Q 20" fr, Co. — 
Srauverwaltung zu Stadt Frep ſt adt, am 
19, Race RR 1840, [476] 


grove, BAR Weta an ‘dunt, 7 alt Bilge seks tales beuticie ‘und “enalitibe 


fiber W6badun i ahs b e 
—— Ome 


Wien, Babe, photon wd Shee. Greis, ‘Bittroe, in, Steyr, J i ete Se brent —— Die erſte i liegt : 













und Kransl in Ried, mauer Bezeichnung der Mitteltine der Borate. 
| iſt zu baben: Herausgegeben 
nad tem Rowinaoene wnt kL Rathgeber Gd. Barter esq Ws 

4, Bien 1840, 40 fe. Como, Deinye : . 
Birger umd Bremen in Bien, Quirin Hasli 
) fl. Wicener⸗ Mt Beledrung, Sandu Bud, Kunft- us Mufitat 
—* derſelbe bei — relies und any ber — PR 
16,000 e “prime bree wena poe | DHEEMAcolOgie, | gyi gris sinwe, in 

penn ' Mit den on Woe ——— feat ‘Darang (3 3) ft gu haben: 

Von And. Hardinger, 

Heilmittel. ry (I ſ ch emi 


500,000 Bien, Bik ' 8. Bien sein. tb fe fr. Gy, Münze. 


pe | Kurzer 
8 geographiſcher Abriß 
W. öſterreich. Saifecthums. 


Enthaltend die Pbarmacognofie, (b. i. Phiſio- 
rapbie der Argeneimittel, Droguenlehre, Waa- 
renfunde, Pharmacocemie), Pharmacie, Pbhar- 
maco = Donamif, ſperielle Arzenei ⸗ Verordnungs · 
lehre, und cin Repertorium von Receptforme!n 
der beriibmnteften Merste, 
Fir Aerzte, Wundarzte und Apothefer 
von 


fix Christe 

Ein Kern 

der heiligen Schrift 
und neuen Teſtam 


berausgegeben 
von 
yl W.C — — Friedr. Moll, ohann Alois Hat 
0) 206251 §r8 Bien 1840. 36 fr. Coun. “Shine Erfter Band. J ff. — 22—— 
Vi gr. Wien 1839. 5 fl, Conv. Munze. 8. Graig, Sn Umſchl. 20 fr. 





5000, 1500, 100! Der Orient 


Il. aegenwacti ea Zuftande, 
eſtchen ciel ge 


syoeid fle fib 612 9 8% — auf tie PRergangenbeit. 


95 50, Date in einer Reife 
Conftantinopet, Kleinaſien, 


peta Syrien und Nataitina. 
\() KR, o,f 8, Bien 1840, ff. 30 tt <8 can Miinye. 


Belehrun §- 
mt g Bei Vinzenz? 
Unterhaltungs— Bl Buch⸗, Kunſt / u. Muſtka 


für ben in Linz, am Hauptplatz 
Landmann und kleinen Gewerbsmann\\3 3) ift at neu —* haber 
Shmens. 


hi ae tiftathol, ‘Ha 


fiir 








iwieie . jeden eiagtlnen Tag ded 
Grindzitge Die Phinomene mn 

ig oid oefa™ b au ciner ber Denkfpriicen, — 
££, Dacata eutſchen theoretiſch⸗ practiſchen Geologie. fpielen ber peili 

* 
octié CoG bei wee linet andacheibung fi 

. tell. Meſſe, 
a & Gon . Goethe’ 5 Werken. Dr, Gideon | Mont und Uebungen über die vier le 
> ohn Entwickelt D — von 8 £6 t Aus dem hranz hier frei 

iad von r. Sofeph Burkhar . 

3. St. Zauper. f. preug. ae Geevetie . J. P. Silbe tt 
M 1b) 2. Bande. titer Band. Zweite, bedeutend permebr: 
F. (4 8, Bien 1840, 1 fl. 30 fr, Conv, Mange. 8. Bonn 1939. Gebunden 2 fl, 50 fr. C. Mye., 8, Wien 1840. 1 fi. 30 fr. 





a 


ONE eee 


142 9 


—— f. R 

Kei Vingens Bint, | Bet Binjens Bint, — mit u Budhana 
, falienbandler| Bud- Kunſt⸗ u. Mufitalienbandler — " 

— Tigi mine Ti ri Bing, am Hauptplay Mr. 140, Friedrid Eurich und Sohn, 


(3.1). i gang me gu haben: if in Gommiffion. erſchienen und gu haben icaiigk Sy feta 



























Die Ueber die Behandlung — pte bi rane > Steyr, 
, 4 n er 
Schweizerchronik, —— 
von der 


itzigen Fiebers, wet Sof, Em. duſhers 
hitis Dichtungen 


Stiftung des Rütlibundes bis zum 





ewigen Frieden mit Frankreich. Nutzen und die Anwendung Hera —** bt 
: Von der ton he 
— Purganjen mi cape 
Tn 25 Lieferungen, jede mit einem in denſelben. 8. Pefth 1840. 2 fi. 40 fr. Comp, Ming. 
prachtvollen Stahlſtiche. on pai 
Die Lieferung foftet 20 fr. GEM. ; 3 Lieferungen J 0 fe p b K 6 fl et, . Der 


find bereits exfdpienen und zu haben. yer Medicin und Chirurgie Dotior, und 
gt. 8. Leipzig 1840. (530) | fibendem Meat in Haag. 


um Beſten der ob der ennfifden 


Oeidenrauden ⸗Warter * 


Bliana. 






















Provinjial-Blinden-Anftalt. Pa oe 
Bei Ringers Sint, pte 1500. s unſqhl. brofd. 1 F.C. M. practi tang a 
Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler Sulfur ber Seidenvaupe, — 


in Linz, am Haupiplatz Rr. 140, 
(3 4) iſt gang neu gu haben: ~ 


Fr. Morawed, 
8, Wien 1940, 20 fr, Comp. Ming. 


Bei Vingens Fint, 


Reueſter vollftdndigfter yar Kunſt · rit — * —— —— 

in Linz, am Hauptpla , : et i 

Wiener Briefftellers wow nse: - Wiener Cicerone; 
oder 


Otfried v. Tannenber Gy)... des sabres 1810 andoe 


allgemeinet oͤſterreichiſcher oder der 





Haus und Gefchafts-| . Blue der Vrfabrung. bacpetenn Mime C68 
Seeretar Eine Sage rungen veridhiedener Wicnertagede 


aud den 
Seiten Friedrichs von Hohenſtauffen. 
Mit einem Titelkupfer. 
8, Wien 1840. Broſch. 1 fl. Co. Muͤnze. 


gebenheiten mit theilweiſen Bilder 
Beilagen. 
Berfast und peraudgegeben ‘ 


pon 
sighs 
— — — — ct ritt. i} 
Dit einer sibeitvind ee beliebten Bierhalle in 2 


Ein treuer Rathgeber in allen ſchriftlichen 
Angelegenheiten des Familien⸗ und Ges 
ſchaftslebens fiir alle Stande, 


Enthaltend: Cine genaue und deutlide Anwei- 
fung gur Abfaſſung von Briefen und Auffagen 


mit den eingefubtten Titulaturen, nebft einer i j AY Fiinfoaus aufer der Mariabilfer-Cinie. es 
gis n Mudrwabl ved. f Bet Vinzenz ink, 4. Wien 1610. 20 fr. Convent. Munje. a 
Mufterbriefen und Formularen Buc, Kunſt · und Mufitatienhandet) a — 
in Linz, am Hauptplatz Ir. 140, : 5 . 
Gingaben, Binſchriften, Berichten, Contracten (8 3) iſt ganz new zu Saber: Hei Vinzenz Fink, 
und anderen Uriunden, oͤffentlichen Anzeigen 2, * 
—*— Anzebe * Erlãuterung der Zoll= und Syſtematiſche Darſtellung oe Me mae, i * 
Yefalla Vorfchriften, ded Poftwefens , der Cie . in Ling, ane Hauptp i 
fendabnen, der Dampfſchifffabrt, Muͤnze Maaß ⸗ Landwirthſchaftsfacht (3 1) . ijt yu haben: ' 
und Gewichtstabellen, Intereſſen⸗Berechnungen, fiir bi : ee 
Grempel-Tarif, Staatépaviere, fiber gemeinnũ⸗ deutſch bdöbmil — * * Die drei letzten Tage 
gige Inftitute und Anfiatten fir ven Bertebr, . . en, boͤhmiſchen 20 galliziſchen in der 
die Hofitellen und Dilaſterien, Wegweiſer durch Provinzen des oſterreichiſchen Kaiſer⸗ — ag 
Wien und feine Umgedung. uc Staares heiligen Charwoche, 
Ferner erſchienenen und wirffamen Geſetze, oe *8* i 
— es jum 5 
bic Geſetze und Rechts⸗Kenntniß Gebrauche der Beſuch 
ded fi 
fur ded : 
saerreidhifden Etaatebiirgers, oder fahliche Un-|Behdrden, Beamte und Landwirthe.|, 
weifung, * man ſich in vorlommenden Rechts⸗ Bon beil. Xltars-Sacramentes, 
fallen zu benebmen bat, um Storungen in 7 
Geſchoͤſten und koſtſpielige Proceſſe zu vermei⸗ Juſtiziãr 8. J. Scopf⸗ ꝙ ili ——— 
den. Mit befonderer Ruchadt auf das bitrger-|~ H = — Juſpecter, auch Mitglied hei igen of 
lide Geſebbuch, turd Muiter und Beiſpiele = Aa tl und der 
eridutert, nedft cinem erflarenden und gemein- Erfter Theil. F 
nabigen Verdeutſchungs ⸗ Woͤrterbucht. ——— * gh robb en Auferſtehungs * citt. 
Bon und polizeifichen Maaßregeln gur Bee ay 
Rofeph Hoffer, forderung der Landwirthſchaft in den Hevahegegeey 


deutſchen, bohmiſchen und galliziſchen 
Provinzen. 

Zwyeite Auflage. 

8. Wien 1840, in Umſchl. broſch. 2 fl. C. M. 


Dr. der Redte in Wien, 
Zwei Theile. 


gts. Wien 1840. Steif ged. 5 ff. Go, Miinge. 


Soh. Bergetr 
Pfarrer und Weltprie 
12. Grig 1838. Brofihirt 10 fr. G ‘Mit. 


ooele 
Ric 





—— SS eee 


xt28 Intelligenzblatt 1840. 
gut daiſer lich koͤniglich privilegivten Singer-Seitung, 


Montag, den 6. April. 








Apotheker⸗Gehülfenſtelle gu vers Hetiret Ws im Dave ein Rater auf 90 athe) Sn ber Lt pris 
9 miiffen die — Sm erflen Stode beſtnden ſih A gerdumige| Oe: Prt A Ppppentinns 
@ ; 


Hierauf immer, cin Tanafa I, “ 

sbjonit amd én grageren, Ge(dhaften mit aus-)mer , weldbe fit * — = ne Friedrich Eurich u. Sohn, 

— —* Das jabrlide Solar Zimmer umfalten ligt, und ine Küͤche. Mioftergaife Nro. 59, im Ling, © 

if auf 200 ft. EM. fefigeftellt, und bei befon=| Sm gweiten Stode befindet fid ein ſchöner fo twig. fel 

verer guten Berwendung werden 50 fl. € M. — rey : Gem en Ther. Kreis, Rittwe, * Steyr, 
ie 

mae e Mustunft erhäut man in ber} alpo. chisen — benkoet erie tas und Krangl in Ried, 











eft gur goldenen Krone in Lins. (505) cignet ſich ju allen Gewerds-Unternebmungen, iſt yu baben: 
* Auch befindet ſich beim Hauſe — Marianiſcher 
NRachri ht. Wurjgarten, und in der Rabe vom Haufe cia 
. Guunojiiit mit 2 Jory 420 Miafier. Wallfahrter 
(4) rans t pate plies eae —* — —— — und Raufe pte — 
oldenen lie efälligſt entweder perſon · 
5 in allen Senen, welqhe lich oder durch porto —— — d citige Verehrung 
9 Hee efor Bron antl Cifen ee}, aw 20. Bish 1940. und. Got * 
entten, fe nnig att . § 1580. 

Jirtab macht Sefawnt , 0G ce aud hier Miles — Jungfrau und Gottes Mutter 


itd, dem wW ein rt : ; 

geen a caster Cocina {497} _blirgerticher{Seifenfieder und Wirth.lan den ihr gewidmeren heiligen Wall- 
pa als auch durch prompte Bedier fabrié-Guaden-Drten. 

wang, Reinlidgteit und ftrenghe Ordnung zu 8, Graig 1840, 24 fr. Gono, Miinye, 


exforeden, ynid bittet um — Beſuch. ph stad 
Ermahnung 


Ying, den 4, April i 
fiber das 


wads man nad) ciner aufrichtig ver⸗ 
richteten 


Generalbeicht 


gu thun bat, 
um fofort in der Gnade und Liebe 





Bei Vinzenz Fink, 


4 ui Ankündigung. Buch⸗, Kunſt / u. Muſikalienbandler 
— macht biermit befannt, in Linz, am Hauptplas Rr, 140, 


(1) & 
don Mndorf nad Ling cinen Stellwagen 
* tet bat, — sue "Mitzned in ing (3 1) ift gang neu ju Gaben: 


crrich 

anfommt, im Gafthaufe ded Hrn. Franz Senge’ 

miller oldenen Stern, in der Hofgaſſe, 

Hated aah von be jeden Freitag Schlag Populaͤre Darſtellung 
Ube frub ber Cferding , Grieskirchen, Neus des 








marit und Ricdau mach Andorf, im f. k. PAlege| ¢ f Goties su leben. 
, gurid fabrt. s 
Tae | DAMP Wagens ft 
engmüller, 
FAS SSehermanny fe aa ele. 
Ragridt vorzüglich fiir Reifende auf 
S179, CAI Kel ve — Herausgegeben Bei Bingen; eink / 
f py ap ——— von Buch⸗, Kunſt- u. Muſikalienhaͤndler, 
‘ it one * 
ben SUlighen Boren ST) Sofepd & BAAUEERS aint yea per 
emilter, 
Na hrid ft. Mit 8 Abbildungen. Uebungen 


(2) Yat (3, Bpeie 1840 werden im Hauſe a a we 
Sts, 792, Sertagafe, erien Stoct, mebve po-| Wien 1859, Broſch. 30 fr. Cony, Miinye. t n 
littrte Mebein febr grofe Wand- nebſt An or or u g 
—— Tifh - Service, ſammt Wafwe, a 

Rinhen-» Gerathen Bejabl 
in ©. Me. vereigert, gegen bare Bezablung D PY. deutſchen Sprache 


Serer werden Oe iy oe 
cot Hat in v0 ue rib VS YT PEP PT CLOT S ie, soo tata noe tt 
t 





FV immeln 
Vallahen iS i 7 it Staaten. 
im Sink hod, 7 Sabre at : 
———vand buch. Mit ſteter Hinweiſung 
geſchirre mit und ohne jum Berfaufe Enthattend: auf die Catena Der vorgeſchrie⸗ 
— ee Die neneftenundiirgeften Regeln, nach henen EpehOteyer 

B dent beſten und meiſt eſchatzteſten eng: Bearbeitet 

erfauf lifcben Quellen, nebſt einer tury 


; ¢ yon 
tine$ faudemiatfreien Hauſes in bem I. ſ. Marlie ‘s aber Di &. Seibt. 
AS aften biftorifcben Rotiz ber die Ignaz Se 
bi J in Dberftevr, nebft realer Wirthége- ai g der Gplelfarten, und einem 8. grea “BA <a tnseiey Heh 36 ‘nde 
— — Seifenſiedetei Smmarium iber den Urfprung und 
ry ettieben wird. Bh Sd- 
Sage oot: Rebs “ * * ben dorigang des Woiſiſpielcs. Von demſelben Verfaſſer iſt auch noch 
> in Der Nahe der beiden irs : 
a4 gn — ——— Rady ve See qu — * — 
vos at ehener Erde befindet ſich cin gerãumi⸗ nt na au P 
ens bee — — ht ay ny t Ke ft in g · —— ee —* den beſten 
fei die — ee nai eins {2. Wien 1840. Carton, 24 fr. GM. , elegant —* bearbeitet. Dee eg —* 
fA8e, Dolglage und Streubiitte gewdibt, audl in Briefrafipen-Format 36 fr. CM, [547] lage. 8. In Umféplag broſch. 
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Pei Eduard Ludewig in Graͤtz erſchien, 
und iſt bei 


Quirin Haslinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. —S—— 


Bei Vinzenz Fink, | Bei Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler Buch⸗, Kunſt⸗ und Mulitalienhanoter, 
in Ling, am Hauptplag Nr. 140, in Ling, am Dauptplag Me. 140, 
an ber Randfirae Ir, 407 in Ging, | 7) ift gang new gu haben: (3 3) ift nen gu haben: 
forwie tet ; » Dab 
oun Greis, Witnwe, in Steyr, Der Orient Leben Maric 
/ 


gu paben in feinem 
Geſundheits⸗ gegenwartigen guſtande, 

jungfraulichen ‘Matte Gottes 
J. p Gilbert. 


Kate ci t § mu 8 Rackblicken au die Bergangenbeit, 
geſund ſtark und fon Conftanttnope, Kleinaſien, Sy⸗ Prachtausgabe in 4 Lieferungen ; — 























dargeſtellt in einer Reiſe 
iter bie “mittel, iiber 


mu iy un ein — wg erreichen. rien un alaftina. mit 8 berelichen englifden Stablitid 
Graig. Broſch. 3 aR. Wien 1840. oe a on 1 fle 30 fr,|3ede Cieferung a 1 fl. 8 fr, Convent. Shiny. 
Conv, Meiinge. 


Bei Ludewig in Gri i erſchlenen, 


bei DQ. Hasli 
wate. Kunſt⸗ und Muli sind 
n Der tot , 407, 





Riemand ſcheue das Anſchaffen diefes Bu 
hes, um ſich ‘und andern nutzlich gu fein. 
en und Mittel 

fichern hierin bas geitliche Lebensgli. (494) 

ach a tN 


Bei Vingens Fin, 


Buds — u. Mufitaliendanbler, 





Studien tiber Gothe. 
si et. Sauper. 
8. Wien 1840. niin, cof. 4 fl. 30 fr. 


3, am Oauptplas Me, 140, —— fe Pay Ther, Gteis Bitte, in Steyr, 
re] — — haben: : (3 3) B haben: 
or TG edi h.te |. emanate, 
Samaritinn. i Rechentunſt in Siffern 
Nicolaus Oefterlein, nad allen ihren Theilen, 
So hann Pc Reith; |S Bien 1840. In Umſchl. broſch. 45 fx, ED als ein ioe fis dehrer 


Domprediger an der Metvopolitantirde gu St. 


tepban. 
8, Wien 1840. pi Umſchl. brofd. 1 ff. 20 fr. 
v. Muͤnze. (502) 


si et aia 
Bei Bingen jen Sint, 

Bud:, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
in Ging, am Hauptplas Ir, 140, 





Andreas § Eggeret, | 
gr8. Broſchirt 24 fr. Cons, Miinye. 


Theorie der Wolken, 


Nepheleologie, 


nad) ihrem neueſten Scdbsuntte 
bearbeitet 
Yon 





Dieſes 10 Bogen ftarfe Buch giebt iter 
rafdende Vortheile in allen Redman 
fund, daß Riemand die geringe Mudgate b 
reuen wird, 


(32) if * meu 40 haben: Anton Gundinger, ——— 
Weltprieſter und prawns mebret gelehrten Kurzer und faßlicher 
ellſcha ften. 
wilde. Siger , BBien 1840, Jn mist brof. 45 fr. ER. unterricht 


Kurzer Anlegung u. redten Benutzung 
geographiſcher Abriß Baum-, Kuͤchen⸗ und 
— ‘Saifecthums, Ho opfen Gatten. 


8, Graig. 80 Seiten ſtartk. Brofdirt 20 fr, CN. 
, €, W. —S—— 


gr8. * ‘1840. In Umſchl. broſch. 7 fr, —— — — — 


Convent, Muͤnze. 00) 
Pei Vinzenz Fink, 


Bei Vinzenz Fink, Sd, sunt = Mufitatienbindle 
40, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitalienhandler} F * —— 


Bei Vinzenz Fink, in Ging, am Hauptplatß Mr. 240, Das 


Bu Run Muſikalien ändler, i ty neu au haben: . 
ch⸗ ſt⸗ u b (3 3) iff ganz neu gu habe arithmetiſch⸗ — 


diy, om Daupilag We. 140, Die Geichicdte |s Verz i chn 


(3 2) if * neu * baben: 
Vollsſagen / Mahrchen Jeſu Chriſti 8 
Sohnes Gottes und Welthei aid, gsogene 


und Legenden 
—* ndes, 
Kalferftaates Deſterreich. oaley der Sauptyiehung , 
Heraudgegeven Dr. Job. B. von Hirfd ém 
—* Profeſfor oe Theoloaic — großen gotterie vom Palai 
2, Bed ftei Zweite Auflage. Meidling 
42, Leipzig 1840, 1. Defi. 15 hi Cono. Mye.]grB. Tübingen 1840. 1 fl, 8 fr. Cony, Muͤnze. { Bogen Folio 12 fr, Conv, Miinje- 


dad Rodtengerieht im Erz⸗ 
Gebirge. 


Eine hiſtoriſch⸗ roman tiſche Geſchichte, aus 
den Zeiten des — Krieges. 


Rudolph Mahlose, 
Berfaffer ded Hadamar v. Ehuenringen 2. 
Mit einem Tirelfupfer. 
8, Wien 1940. Jn Umſchlag broſch. 48 fr. 
Conv, Manze. (501) 








Se te I 


ages 


| 


| 


———— 
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fe ju Slits, am 4. or l. J. —* — — berechtigt gu fein glaubt, hiermit aufgefor-|4751, SKundmadung. (3) 
fone wiatll? Ze tee rt ’ bis 8. Mai d. 3 —— deb wilitãriſchen Beleuchtungs - Are 
Ge vawen vdaher Sere, welche einen Gris. bie Anmeldung derſelben in Geſtalt einer form: * aus =A —— — rine + tation 
ip aden pate aufyefobert, aren Wage miner ten Seren Dr, Brier, fe” 840 aoueheae 
pte ; aufgeſtellten Goncursmafje-Berireter, bei die⸗ Gemaß Muͤthe 
“corn bid 21. April. J. e Magiſtrate um fo gewiſſer einzureichen, und ——— se ——— ree 
ſo gewiſſet viergerichtlich anzumelden und in derſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner For⸗J. 166, mus in Fol . —* onde —2 
zynttahen ,-al8 fong, Den ſich legitimirenden derung, ſondern auc das edt, , fraft-deffen militia eye dues ard: —— = 
Sen ¥6 fer werlaſſenſchaſts · Betrag eingeant. er in dieſe ober jene Claſſe geſetzt su werden be⸗ ———— Pra ai J * t die 














ni — — ehrt, gu erweiſen, widrigens nad) Verflie. deg Benwaltungs - amli 

pate w, ami, Mits — — — —— ee —* * ae. {. Mei “te Gar Diner 1560, i 
” . r den, und diejenigen, Die ihre For Wege ver ub i f 

1) | Pfleger. — |Derungen bis dahin nicht angemeldet haben, in 20. ¢, M. — — — 


Riidficht des geſammten obenbezeichneten Ber⸗ Bedarf auf obige Zeit beitebt in 464 Vf. Unſchlin ⸗ 
magen ohne Ausnahme aud dann ahgewieſen Kerzen, in 692 Maas Rupbol und in 7*/y Pir 
fein follen, wenn ihnen wirklich vin ompen⸗ Lampendochten Die SubarrendirungdeBehartungen 
ſations · Recht gebibrte, ober wenn fit aud ein hieruber werden Freitag’, am 47. € M. April, um 
eigened Wut von der Maſſe gu fordern hatten, 10 Uhr Vormittags, in Dem Rathaufe qu ‘Sing 


wud, de Defterreih od det Enns, im Muhl⸗ oder wenn ihre Forderung auf cin liegendes 
’ Gut ded Berlduldeien vorgermeste wate, gepflogen werden, Zu derfelben werden daber alle 


ije, wird, uber Anſuchen vee Midaet Barg- ol , 

we inne BetngereowBABINGDL pap oe LGU. Caen 

fend Huber vom Gaiseudergute *8 aisrud Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld unge · Fahigkeit vor ver £. k. Behandlurigs - Local - Com · 

t.In welcher Saber. 1800 zut Oberöſter · dindert des Compenfations<, Eigenttums · odet mui ion geniigend ausjuweijen, und dap die Audwire 

ider Landwehr affentirt -rorben ift, und feit Pfandredtes, das ibnen fonjt zu Statten ge-higen hierunter auch ire Rechthichteit mitteljt amt« 

— — ae — — fommen ware, abjutragen verhalten werden|ti ser Seugniffe ibrer politiféyen Onbobrigieiten naher 

rd, nach shed Iwürden..— d 

mines, Paul Roffetderfer-gu deffen Guratet,) geetz wird gue Wahl der SHicubiger- — — 

ttmit mit —— — daß er heap ‘bann bes * — * geitellt, namentlich von autwartigen Offerenten der 

— ur aufaliigen gutlichen Ausgleichung dieſer i i 

—— —* —* ————— hie —— Local-Gommiffion ſacriftlich iberreich 

wfelbe auf eine andere in Die Kenntniß . den 9 Maid, J. : a 

ined debens gu feyen babe, widrigens derfelbelum 9 Uhr Bormittags , angeoronet , bei wel- x. K. Dhhltrritant Bink = 25. Diary 1840. 

etobt erflart, und ſein in diesamtlicher Ver⸗ ſcher die —— ret — — zu erſcheinen 

chuung ——6 5—— be haben, widrigens die Ausbleibenden mit der 6022. ſtundmachung . (3) 
eſehůche it. fia, 2 

innien Erben nad geſeh ndlung ein · Mehrheit . far ;finverftanben erachtet werden (Behariblung ber Gicherftellung ved militüriſchen 


rantwortet werden wuͤrde. ywitrden, ; Ole 
Nyri : BrennholyBedares fiir die Verpflegs-Hauptiation 
Pfleggericht Dans, — 1840. Braunau, aui 22, März 1840. [525] Ling, auf die Beit vom 1. Junt 1840 bid Ende 


of. Hann ! 
(ST) del A Nrom, 434,/jad. Auguit 1841,-im Ginlieferungs+ oder Gubarcendi+ 
Borladung | Widerrufung Goemip Wytibelumy ed bislgen tf. Miliiee 

bed Jofeph Seyrfammer. ber executioen Bafcigerang_ bes Bisye UND! Soupt «Berpflegs+ Magazin’ vom heutigen Tage, 

C1) on dem Pheagerihte Wimsbad wird| _ Sieifehauerpanjes gw Of homaé. | abl 175, mug in Bolge Soben hoffriegsrdthlicoen 
Rſerh Seprfammer, Miillerefobn von der Jahr⸗ (2) Ueber Adfiehung des Erecutionsfihrers 
wniible Rr. AT gu Wimsbacd , nadydem derfeibe| Soierh Sever. gu Perg de praca, 26, Marg)jteltung veo milisirijiben Brennholzbedarfes fir vie 
frit bem Sabre 1808 abrejend, von feinem Le-|P- J. werben biermit vie executiven Feilbie-|Verpjlegé« auptitation Cing, auf vie eit vom 1. 
ben und Autenebaltéorte feine Nachricht gegeben tungs · Termine raſichtlich bed Vincenz Pepöck Suni 1840 bit Ende Auguſt 1841, in der erfien 
ſchen BWirths- und Fleifchhauerbauſts gu St. Halfte k. M. April einer offentlicyen Bebandlung, 
Thomas, faut Crict vom 19. Februar d. J.,lund zwat im alternativen Wege, nämilich yur diret · 


| Nr, NAIud. 
> Borkadun g. 
(Jofev Huber) 
(1) Bon dem Phleggeridte der Herrſchaft 














= _ Unfuden feiner Anverwandten aufge- 
orbert, 

binnen einem Jahre iS ben 30; Marz, 27. April und 1. Qumijren Ginkieferung in dad Linger ff. Militar » Bere 
entweder perſonlich hierorts zu erſcheinen, ober,>- J. anberaumt, aufgeboben. : __. [pilegs + Haupt «Magazin , oder zur unmittelbaren 
auf anbere Beife dieſes Pfleqgericht oder den Pfleggerigt. Weinberg, im Muhllreiſe, Abgabe an dad Wilitar (Subarvendirung) unterzoe 
fur ibn aufgeſtellten Curator Franz Langer, bie- ben 27, Deiry 1840, qen werden, Dad diedjallige Brennholz · Erſorderniß 
figen Hofamimann, von ſeinem Leben und Auf Dworsty, laut obige eit befteht in 1030 nieder-dfterreldhinden 
enthaltorte in Kenntniß gu ſetzen, widrigens (549) Pfleger. Rit. Harter und 445 nied. Sfterr, Kajtern weidher 
derſelde nad Ablauf dieſer Frit gerichtlich fur Gattung von 30 Zoll Scheiterlange. Doch kann bas 
todi und fein Vermoͤgen fiir vererblich erllaͤrt Kundmachung. ( 1) eben angegebene Quantum harten Brennholzes auch 


_ . inweider Gattung geliefert, oder abgegeben wer⸗ 
olz · Lieſerungb oder Subarreudirungẽ Behand · eu, und gwar in dem Berhalmiffe von 1t/, Sift. 
lung fir bie fF Militar - Station gu Enns den weiches ald equivalent fir eine Klafter hartes 

14. Upril 1840) Brennholz —* fg — ee eT RT 
Laut Zuſchrift der loͤbl. kak. Militir - Haupt. lung wird Mittwoch, am 15. pril 1840, wm 
Merpflegd-Berwaltung a Ling vom 28, Marzl 3.,| Ube cn — —— uu — — 
1765 find höherer Anordnung zufolge que Degen werden, Uebrigen dunen di¢ auf gedadte 
— ped Dilitar-Holsbedarfes tn der * Gans j Brennbol; « Ginlieferung ober Subarrendirung Vee 
mad, dag man bie nna Fieiſchbanderl, Toch · zum Auelangen bis Gude Auguſt 1841, hundert zug nehmenden naberen Bedingungen fchon in vor · 
tet des Poilipy Fleiſchbanderl J Hausbeſitzers und zehn n. Klafter der harten Gatiung mit 30binein von ben Unternefmungéluftigen in der hie · 
Nr. 7 ju ting, wegen geſehzlich erhobenen Swaterlange, oder in weicher @attung, und gear ſigen Lf. erpflegs-Haupt-Dlagaging-Ranglei eine 
Wahnfinnes derjetben, umer Guratel gu fegen, ſie in dew Berhaliniffe von 1'/, Alafter weiches als gefehen, und fie werden auch bel Dem Behandlung 
alé zur eigenen freien Bermagensgedarung fut) equivalent von { Mlafter Harted Brennholz mit 30“lacte felbit umſtändlich vorgetragen werden. Sur 
unfabig zu erflaxen, und derfciben den Curator Seheirerlinge, im alternativen Wege yur Ginltefee befagten alternativen Webandlung werden daber 
in Der Perfon ihres Baters, Philipp Fleiſch⸗ rung tn das VerpAegs-Magagin oder zur unnristel- alle Liebhaber foldjer Unternehmungen mit dem 
danberl, beijugeben befunden babe. baren Ubgabe an dab Milizar ſicher gu ſtellen. — eingeladen, daß fie ihre durchgehends in 
fing, den 21. Maͤrz 1840. [560] | pieafatlige effemtliche Bebanvlung wird Monsagd den Wiener-Wahrung oder Ginlds-Sayein gu flellenden 
: 13. April [, 3., um 10 Uhr Bormittags, in der Offerte bet anweſenden ft £. Behandlungd+ Gom- 
Nr. 173/Jad, Amtoekanzlei des Magiſtrats yu Gand Statt finden, mifflon- ſchriftlich gu iibergeben haben. Zugleich 
Concurs⸗Erðöffnu 


in p i i 
Gum Fav. Stelshammer’ fies Pines.) mafige Caution entweder bat yu etlegen, oder fic percentige Barium 


werden wuͤrde. 
Vimsbach, den 30, Mary 1840. (554) 


Rr. 3480, 


Guratel - Werhangung. 
(Mina Fleiſchhanderl.) 
(3) Bom ff, 0, be, Stadt~ und Land- 
Tete, als Perſonal⸗Juſtang, wird befannt ge— 


i Linternehmungélujtigen die vorſchriſts· haben die Offerenten fir die Ginlieferung pas 106 

—— bei ber DieGialligen Vebandlungs · 

: : Stadt i i i ahigkei iſen fax! fei ſchriftsmaßige Weife gu er⸗ 

(3) de A uber die Gautions-Rabigfeit legal aus zuweiſen hha Vornahme auf eine vorſchrijis 

Vtaunau, im — — —— ac Die naheren Victtations « Bevingniffe werden Legen ; bie Dfferenten fiir ble Breanhol-Curerr 

gemacht: . : bet ver Behandlung vorgetragen, fonnen aber aud) virung fingegen ibre Cautions abigtes “ 

ES fei in die Eraffnung ines Concurſes ſchon juvor bet der t. £. Miliddx« Verpflegs. Maga · aussuveifen, ‘Unswartige — —— 

ber bas ſãmmtliche beweglide, und bas im|;iné-Berdaltung zu Guns cingefehen werden. Zu in die Rage Ne ree — — Benge 
Lande ob der Enns gelegene unbewegliche Ver⸗ dieſer biſentlicen Behandlung werden Unternefe nicht minder ibre We r 


d nteilen (Diſtt. Com⸗ 
mögen des Franz Xaver Sielzhammer, bürgl. niſſe ihrer politiſchen & 


munasluftige ũbertaupt, insbeſondere aber auch Holz· GBileggerichte) naber darthun 


Silberarbeiter in Braunau, gewwilliget worden. händier hiermit / ingeladen muiſſariate ober —R 
Daber wird Sedermann weer an den| K. K. Traunfreisamt Steyr, am 31, März zu re itreldamt Ling, am 28, Mary 1840. 
genannten Verſchuldeten eine Forderung gu ſtel⸗ 1840. K, K. Miihlte : 


3 
—————— ti‘ a; 


Amtsbl. z. Ling. Zeitg. Rv. 29, 1840. 


Referiptes vom 21. 1. ML, a 1400, die Sicher⸗ 





2 — — 


Rr, 29, Intelligenzblatt 1840, 7 
zur taiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger-Seitung, 
Zreitag, ben 49. Upril | * 


Kundmachung. 
Stellwagenfahrt von Lambach nach Salzburg.) 


Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, ſeine am 15. 
A 9 I. Sor SOL politifeber und oberpoftdmtlider Bee} A. G. Pummerer, 4), 
willigung, be innenden tdagliden Stelliagenfahrt wiſchen jin Ling, Hasntrlag, red, in Belé, 
aint 
ig an 






























Anzeige— 
an die Herren, Oekondri 


1 
shy 
VC phy 





Lambach und Salgburg cinem verebrungdiwurdigen: Publicum Theatergaffe Rr. 122, 
— * eigen. Je , 
¢ 


d madt die be sini bin daß ev tim Lager 
ih, ee Uap! to ata i ic phar 
{age in Lambach wie aud von ur um z Uhr Frith. ride srofern ; “dod me wry 
— Die Antunft erfolgt an beiden Beten um 7 Uhr —52 en den gevochmlichen rorven Ree Befoaders 
Hie Gebühr eine Perfon mit 2O Pfund leidt 
unterjubringendes genic F @ fl. Gv 


** 


23! 
a 


¢ ber: 
und 


ene Gegenden Anempfeblung werdienen , 
: Se tog Sa 
¢ Mye. i me und & 
Her gableeiche Quiprud mit bem dee Untergeidnete Ernt Tate 10, — 
perfloffenen Sabre beebrt wurde, fpornt ihn aud diesmal 
ant, Ales aufzubieten, was nut immer zur Bequemlichkeit 
und ſchnellen Beförderung der P. T. Herren Pa agiere 


von Wien mit gutem eultivirt, 
beitragen Fann. : 
Michael Bruckmüller, 


Sie fordert einen trodenen, fundmergetich 
bürgeri. Gaftgeber und Stellwagers 


ten ‘ — in welchem 
in 7 } 
fe tet Sheer Oe eels «=| «(ee 
(580) Unternehmer.. 


ches Uebereggen nad dem SHnitte , wie bee 
fannt, cine Dauet von 8 WS 15 Jahren eve 
ict, und jährlich ier bis fanf Mal gemapt 
werden Fann. ng" * tis 
Der Saame wird gleich dem brigen fiepri« 
ſchen Mee unter die Souimerſrucht au 20 bis 
30 Pfund auf ein God nad Verſchiedenheit 
ber Bodenfabigheit geſäet. I 
Die Pflange iibertrifft Ubrigens, grin gefite 
tert, vorsuglid wegen ibrer Quantitit an grite 
nem nabrbaften Salzmehle, den geropaligen 
Slee in ihrer Cimwirtung auf Dtildvermerung. 
; : C Das vorfiebende Handlungshaus, reeles 
Eegewsilde im Frank ſchen Hans MRr.jie Eehebeit diefes Saamené verbilzgt, om 
797, von C. Maver. pfieblt ſich forwobl bierauf, até auc auf ſen 
(1) Dafelbft find gu haben. alle Gattungen|Sert affortirtes Lager yon ‘Specerci =, Mates 
Schte ibferern vou neu exfundener Appretur⸗ die rials und Farbwaaren ju einem zahlreichen 
wegen ren reinen Spalten und Dauerbaſtig ſpruch, und wird bas ibm ju Theil werdende 
feit beftens gu empfehlen find, taufend Stic zu Vertrauen ſtets burch eine rele und billige Bee 
2 bis 12 fl. CML; alle Gattungen eshte Ham ſdienung ju rechtfertigen wiſſen. (532) 
pauptung mebr alé Worte erweifen werden, burger und Hollinder von 10 bis 30 7. CM., 
Man bittet daher gu bem neuerdings berab-|fo wie aud alle Gattungen Siegellack, Oblat- R ch ri ch t 
gefegten Preife um vielen Zuſpruch bierauf, fojten, Pleififten in allen Farben, eigenes Er⸗ a ; + 
wie auf die Vorrathigen Auslinder-UAeine jeugnifi, gut billighen Fabriks. Preiſen. (2) Maria Eder, m Urfahr. Linz Haus⸗ 
got feinſter Qualitat und alle anderen Auswartige Aufträge werden fiir bie Herren MNro. 179, empfiehlt ſich zu Grabſtein⸗Arbeinen 
VBerkaͤufer mit gehörigem Rabat beſtens ausge⸗ ſin allen Schriftgattungen, Verzierungen, Wap · m 


Sorten Maaterial-, Specerci⸗ und Farb ¢ ae : 
waaren gu moglichſt billigen Preifen. (574) fuhrt. (568}|pen; und verfpridt reiue und fine Arbeit gu 
den billig ften Preiſen. (5571 


Anzeige Na hrigt 


(1) Der heutigen Zeitung liegt bei: eine) (2) Franz Sengmiller, der cit Pach- 
Annonce iiber die vereinigte Brunnen ⸗An⸗ ſter ded Gaſthauſes pay golbenen Sim, 4 * 
ſtalt yu Gleichenberg, Pohannis-Wrun:|Hofgagje in Ling, ſattet allen Jenen welde 
nen und Klauſen in Der StepermarB. ibm im Gafthauje zur goldenen Krone die bre 
Die GBAaffer viefer Brunnen find, ſoſghres Beſuches (dhenften, feinen innigiten Dank 
wie alle dbrigen mehr gefudten ineral⸗ ab, und macht befannt, daß cr auch bier Alles 
TLAsfer feiner Zeit gu haven bei HF. HA. v. ſaufbieten wird, dem Wunſche ſeiner verehrten te cabo 124 
Wafelmaper's Erben, an ver Landfirage. |Gaigie fowohl dur femadbafte Speifen und (1) Gine Wohnung mit vier Sima, 
gute Getvinfe, als aud durch prompte Bedice ven, Ride , Seis, —* if auf aig 
nung, Reinlidfeit und firengite Ordnung zu permicthen im Haufe Re, 238, am Dfasepist- 


entſorechen, und bittet um zahlreichen Beſuch. 
Linz, den 4. April 1840. Nachr iſch t. 
fine umd grofe Wohnung im erfien Stoch ‘68 (3) Ym 13, April 1840 werden im Saufe 
im Fall aud theifbar, womit die Nutzung des Ankündigung. Nr. 797, Herrengaffe, erſten Stott, mebre poe 
Balfons verbunden ift, au vermiethen. (2) Gnbedgefertigtr mat biermit befannt, |litirte Mobein, febr grofie Wand- nebjt Bar 
Das Nabere in der allda befindlidhen Hand · daß ex von Mndorf nady Gin einen Steliwagen ſleideſpiegeln, Tiſch « Service, ſammt 
lung zu erfragen. [ST5lerrictet bat, welder alle Mittwoch in Inz dann Kaden « Gerathen gegen bare Bejahlung 
° anfommt, im Gafibaufe bed Hrn, Franz Seng- in C. Mae. verfleigert, | 
M ect ge. miller, gum goldenen Stern, in der Hofy vje,| Berner werden 
(1) Um grofen Pfarrplage, im fogesitintebrt, und von da jeden Freitag Schlag Gam 44. Upril, um 10 Ube fei, 
nannten Loyer'ſchen Hauſe, find mebre UE feub ict Gferding , Griesfirden , Neu= zwei Schimmeln, att 
Merfautss Localitdten und Ginfetygerwolbe!™ Hoge 8 toate nad — 9 ff. Pfieg- Wallachen, 15%/, Fault bod, ¢ — 
über Markt zu verlaſſen. 9 eSceerding, gare ya * im beften Stand, cine Kalleſche, die zug 
Das Nähere erfragt man beim Haus⸗ Andorf, den 1. April 1840. vierfigiget Gläſerwagen dient, mebre 
‘ ose : c {| Sengmitter, gefdirre mit und obne Umlaufe, gum Berfaw 
eigenthumer, im erſten Stode rechts. Stellwagen « Inhaber. laus ſreier Hand ausgeboten. 


7— get ie Neu eröffnete 

(1) Bei H. MA. hon Wafelmaver’s|Fererkiel-, Siegellack-, Oblatten: 
G@rden, Laudſtraße Ne. 762, find zu haben : 59 458 f ae 
Pady-erjen, 1 Phund 42 fr. CR; und Bleiftiften - Miederlage im Linz, 
HAilly-Seife, 1 Pfand 34 fr. WW; Sa⸗ 
lon: over Stearin-Werzen, 1 Pfund 40 fr. 
EM. Dah die pattentivten Muſter⸗ Erzeugniſſe 
pon Milly alle Andern in jeder Beziehung 
wei aberſttablen, iſt lange anerfannt, und be- 
finden ſich in * Handlung Proben ande- 
Kerien gum Vergleich, welche dieſe Be⸗ 
















Eine Caſſetruhe 


iſt zu verkaufen, und das Rahere in franlitten 
Bricfen unter der Adreſſe I. 3. Haus Rr. 193, 
im zweiten Stod rechts, in Qing gut erſtagen. 


Wohnungs · Anzeige. 


Wohnung zu vermiethen. 


(1) Bon Jatodi d. J. im F. M. von Ha · 
ſelmader ſchen Haufe, Candjtrafe Nr. 762, eine 








mm 
i 
us 





Dew 27. Mai d, J. 


erfolgt die Ziehung der Lotterie der grofen 


Harſchaf Treffen, 


eine der 
eichnetſten herrſchaftlichen Befigungen Illyriens, mit großem Grund⸗ 
ie an —— Aeckern, Wieſen, tern 2C., in ber fibli ‘ en hades Landed 


und dem feuctbacften Theile besfelben ace 25 


bate Abloͤſung von Gulden IO) O00 Wien, Waͤhr. geboten wird, 


Nebſt der 


UpdfungdeGuenme gewinnt der Haustireser ned AO) actiennadg dem Rominatwerthe von 124), fl, 18, W., 


mithin zuſammen 250.000 fl, Wiener - Rabe. 


Diefe fo ausgezeichnete Lotterie 


enthalt 15,854 Treffer, welche laut Ausweiß geminnen 16,000 Stück 


k. k. Ducaten in Gold, 


abet Gulden 480/000 28. B. und Gulden 500, 000 sien. Wabr. 


mithin gufammen einen Gefammt-Betrag von 


Gulben 680,000 & &. 


und in Dreffern 


vor ft. 200000, 85000,5000 0,25000,20625, 13370 2. 


* in weiteren Betraͤgen 


Erben 


150 u. f. w. befteben. 
Die Gold- Gratis- ie SA Actien haben laut Ausweis fir fich allein Gewinnſte von 


em: $5,000, 20,623, 13,375, 9750, 6125 2 2+ 


vanes § 280,000 a8, 2 bexaea, 


morunter fid 16,000 Stic £, f, Ducaten in Gold befinden, 
Wien, den Qi. Marzi 1840. 


DI. Coith’s Sohn & Comp. 
Actien und Spielplane gu haben bei F. Me. v. — 
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ge RNAS aia] VE Bingens HE Bei Vinjens Fink, 

ein pi ir ong ve — Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler et Kunſt · und Mufitatiendandter 
sufiuftige Selieben fid) an ben Unterfertis-| ig Ging, am Hauptplatz Tr. 140, in Sing, am Hauptylas Nr. 140 

ten gu wenden, Seicher hierüder Auelxufi Mig in — Aſd lenen und gu haben; (SG) ig den gu —* ' 


1 




























b ermadtigt . > 7 ⸗ ae. 
Be martt Aihat,aden'6, Spe Ueber die Behandlung Wohl gewiirste Nahrung 
(573) Diingernaefer. i gen wi eb er 8 | W b Fig i 
Rahrig t. h tz AY ß 
(Pferde fammt bonnie a Kalleſche gu jen : / — g ¢ r d ¢ 
" C1) Qn Sai — in bee Stab, Nutzen und bie Anwendung LecturesAppetit 
auf bem la oY , Shimme Eine Aehrenleſe wahrer Lebens 
per Be ee erecta —E Purganzen Unterhaltung für Leſer aus 
reife pe vertaufen. Se han Crna. 
= spird gu faufen geſucht cin: ctepiar : Von - Herausgegeben 
Lee Sofeph Kf ler, et 
fase Sustanty. er Geib gu Seié Re.) ————— Rose * Anton Schmuckh 
safe — ne. 1298, Eiene Gum Beſten dex ob dex ennfifehen) 6 99, 4 Hefte, 
— Provingiol-Blinden-Anftalt, |” Pien 1839. 4 1, 20-5. m 


8, Ring 1940. Gu UmiGls brof. 1 CM. — an seid | 


wee Haus +} 322334 Sts 
— oy ye pave bo 
Bei Vin en i f ee rit fit Teepe 
Buch⸗, Kunit- nzen BIE, die etegante Welt; 
St. H. Schreiber, - 


in Zing, am Hauptplak Mr. 140, 
(3 2)... gam nen gu faben: Cine Sanctions woe Soe taal 
humoriftifdyen Anffagenund Gedichten. ne 







fou x 
Dis Hangs Nr, 165, cin Theil des ebema- 
ligen Schloſſes Pollheim, iſt gang new gebaut, 
beiteht aus drei Stiden, unierirdiſch befindet 
8 tin groher Keller, welcher dermalen alé 
{lage beniigt wird. d 
mn 3 beſteht in der Mitte ein 
erdumige Durdfabrt, als Verbindung vom 
Graben mit der Stadt, durch eine gang new 
angelegte Bride, dann Lins. und rechts zwei 
Wopnungen, jede aus drei Fimmern und Rude. 

Der ere Stok enthalt ebenfalls jroei Wobh- 
nungen, die eine mit drei Jimmern, dann Kide 
und Speis, die andere ebenfalls mit drei Sim: 
mem und Ride, welche durd ein geraumiges 
Borhaus getrennt find. 

Im sveiten Etod befindet fic ebenfallé cine 
Wohnung mit 3 Simmern, Rithe und Speife, 
bann cine zweite aus Drei Jimmern und Kiide, 
durd cin fichtes Borhaus adgefondert. 

ym dritten Stod find 6 Zimmer mit 2 Ri- 
chen und 2 Speifen, 








Reucfter vouſtandigſter 
WienerBriefſteller wowlhene |= 


oder 
allgemeiner öſterreichiſcher — ars 


Haus - und Geſchaͤfts⸗ Eretarendes und gemeinniigigs 
Secretar, Verdeutfchungs | 


Gin treuer Rathgeber in allen ſchriftlichen W ) r t ¢ t b W ch 


Angelegenheiten des Familien⸗ und Ges 
Der Dachboden iſt geraͤumig. ſchaͤftslebens für alle Stinde, der nt 


Dure die herrlide Lage fowopl, alé turd] guipattend: Gine genaue und deutlide nwei- ſowohl in dex allgemeinen Umgangé | tay 
ben geſchmachvollen Sen fann dieſes Haus je vas jut —5 von Briefen * atu fiagen fprache, als aud) in Der Gebrifts, juri- Ig 
bem in ber Stadt Wels an die Seite geiestlmis pen cingefubrten Titwlaturen, nebſt einer Dicer, Kunſt⸗ und Mercantilfprade, iy,4 















werden, indem eé noch iiberdies durch bie goed. rofien Muswabl von in Waaren, Wechſel- und See⸗ 

magige Uotheitung in den drei Stoden als ein 5 SRE RERN, 65 uk 

pevewtendes Sinshaus fic) zeigt. Mufterbriefen und Formularen efchaften bn 
Das Haus Nr. 49 in der Rederergaffe be von vorkommenden fremden Aus⸗ fin: 

fiebt im Gogeſchoße aus 3 gewoöͤlblen Zim⸗ ingaben, Bittſchriften, Beridten, Contracten rücke. ti 


meen , datin ¢iner Sidhe und einer Speife; iM) ind anderen Urfunden, oͤffentlichen Angeigen 2.,\ Ein unentbehrliches Hulfsbuch füt Ge⸗ 


erften Stod aus 4 gimmern und Ride. : 
hat fat pann Angabe und Erfiuterung ter Joll und ſcha . 4 ° ‘ 
—— —* Pate Gefaãlls· Vorſchriften, bes Poinoeiens , ber Gir ſchaftsmaͤnnet, — und Gebildete 

8 ‘ fendabnen, der Dampfſchifffabrt, Miing-, Maaß⸗ jeden Standes. ' 


Kaufliebbabet zu einem oder dem andern 
Haule wollen ſich gefalligh an die Unterycidhne- 
ten wenden. 


und Gewichtstabellen, Qntereffen-Berednungen, gr. Wien 1840. In Umſchl. broſch. 30 fr. 
Stempel-Larif, Staatepaviere, ber gemeinnũ⸗ Conv, Mtinje. 

pige Inſtitute und Auſtalten für den —*— 

bie Hofitellen und Dilaſterien, Wegweiſer durch ae 


inline ——— Wi : ‘ 
[567] Ra mart z — r. 3 = ae 7 . . A 
eae: eee bie Gefese und Reihes-senntnif Bel Bingens Fins t 
Kunst -, Mysik- und Buchhandlung oͤſtetreichiſchen — oder fahlicht An⸗ ae pane Rro, 140, Ie 
seine: Hitches Noha Ee Eee 


Geſchäften und koſtſpielige Proceffe 3 + P 
Ceitn wt foc Bode eee: SVEyjed v. Tannenberg, 


in Linz, Klostergasse Nr, 59, 





ist neu zu haben? lice Geſetzbuch, durch Muſte Beiſp 
Lanner, Liebes-Triume, — ccauweataaletienee, sak shoe tiles el aeustae ne * | 
fiir das Pianoforte 45 kr. OM, niigigen Verdeutſchungs-⸗Worterbuche. Fluch der Rerfihrung. 
* — Galoppe, Fut das Piano- Ror Gine Gage | 
orte 15 kr, OM, ' 
—— Marien-Walzer. Fiir das Pianoforte 2 Joſeph Hoffer, aus den 
45 ke. CM, Zr, der Redte in Wien, Zeiten Friedrichs von Hohenſtauffen. 
—— Malapou und Amazonen-Galoppe, Zwei Theile. | Mit einem Titelfupfers 
Fiir das Pianoforte $0 kr. CM, gx8, Wien 1840. Steif ged, 5 fl. Go, Münge. 8, Wien 1840, Broſch. 1 ſ. Gy, Mũnſe. 


= 





Gewölbe gu verlaffen dann tine aweite aus drei 3i ; 

. us br 
C2) Sn der Klofteryaffe Re. 6 i dad Buch⸗ durch ein lichtes —28 —— rye 
bindergewolbe dieſen Linger<Djtermartt gu ver · Im dritien Stod find 6 Simmer mit 2 Kü⸗ 


) ines chirurgiſchen Gee 
Rerfauf ¢ ee. 


(1), Sw der Municipal -Stadt Murau, in laſſen en und 2 Syeijen, 
Dberteiermart, Rreis Judenburg, iff das cin | Das RNahere ijt bei dem Hauseigenthum Dee Dagboden if geriumig. 
gige dort perndlide, radicitte cirurgiſche Ger. 185 gu erfabren, Durd die herrliche Lage fowohl, alé turd 
rerbe fammt Dawe im beſten und bequemften Kund den geſchmaclvollen Bau fann diefes Hand je 
Bauyuitande, su rertaufer. ; un madung. bem in der Stat Wels an die Seite geſetzt 
Gigen-| (3) Im Warfte Ajgaw an oce Deaau wird werden, indem 6 wor ilderdice burs die jwede 
soiimer auf manblide oder’ portofreie fchriftlidy [cin Gaſthaus aus freier Hand verfauft. |mabige Abtheilung in dew drei Stocen als ein 


Kaupiujtige belieben fic an den Unterfertig.|bedeutendes Zindhaus ſich zeigt. 
—— Jobann Georg Gugg, icn zu wenden, welder hierũber Auslunft gu Das Haus Nr. 49 ae Lederergaſſe be⸗ 
(610) Bejirls-Wunvarjt, —15 ſteht im Erdgeſchoße aus 3 gewsldien ay 

st ; r a en 6, Apri . a — einer Mii : A. 
ont af: os rn Cubed Sikectiesk iene a 
Sel oaLeee 
t. 


; it : aug cn Boh 
Te ee dee ena cements 
Nachr i ch RKaufliebhaber oder Dem andern 
(Pferde famme — und Kalleſche gu pevfe motes ſich — an die Unterzeichne⸗ 
(3) Sn Wels Haus Vr, 135, in der Stads,| Wels, den 1. Mprif 1840. 
auf dem Plage find 2 Pferve, Sdimunet Shey wire oft iy BOO asi 
Sabre alt, 15'/, Fault, obne Hepler, famme — Pik i tena! 
Brufigefhirr und eine neue Kalleſche um billige (567) . Katharina Radlegger, 
—— 
o tch die bereits __ Berner wird gu laufen g m £5 944 
uflofung ter Zeug⸗ undſmit Riri>taumbor; aufgelegt, mit 8* — BA fit pig 
Gerath en, Maſchinen un en⸗ Shes y or , 
filien, deftehend in mehren groperen oe {ened pr tints 1238, Giendatn- Brtedrid Eurih u. Sohn, 
anid Qleinerem Barbfefieln vor Zinn Oe’ Mloftergafie Sr. 59 in Biny, 
und Kupfer, 2 grofen fupfernen Kip-| Einladung gur Licitation . {fo wie Sei y) ; 
pen, vieredigen fupfernen Waſchkeſ⸗ ok Ge Ther. Greis, Wittrve, in Steyr, 
feing Delftindern von Kupfer virid]3000 Cimern Driginal-Gebirge-Aeinen , dann und Kranjl in Ried, 
Bedi, auperfernen Kegein, mebren-ei-| Mmmilises Gabyctipiee uns ereromelgals, iit gu baben; 
‘ernen Oefen, einer cifernen Spindel], C1) Mit Bewiltigung ver te fiden Etirts- = | 
basa cena - bret Aufzügen 
und Berfen 


herrſchaft Kloſterneuburg werden Dinstag, den 
VBauernfeld. 


preſſe, einer Tuchſchermaſchine vom}io gnai py. 3., Bormitiags um 10 Udr, 
Wagner, 3 Zwitnmafdrnen, (Vilato- SBcioting in — —* Rro. a, 53 
rien) mebten Jaguard Maſchinen vonſand 59, 3900 Eimer, Original « Gedirgeweine, 
700 big 1400 cifernen Plaͤttinen, ei⸗ ſgroften Theis in neuen Gaffer, woven 1800 
nen meffingenen Cylinder, einer Dreb-|<imer 153dger und 1200 Cimer verfebiedener 
bant mit Sawungrad und Drebwerlk⸗ Jabrgange find, von den vortreffliden Gebirgs- 
eugen, mebren Waghalfen von Cie] Xieden Klofterneuburg und Krigentorf, Ber gree 
fen mittupfernen, eifernen und hélzer-l a Pa tor Prete page 3 Py rt ae 
nen Staten, eiſernen Gewichtern und} 44, 5 , 8, Wien 1840, 48 fr. Cond. Mise, 
Der Vater. 
Luftfpiel in vier Aufzügen 
vou 
Bauernfeld.. 
8. Wien 1840. 48 fr. Conv. Munze. 
Zwei Familien 
+ 
Schauſpiel in 4 Aufzugen 
von 
Bauernfeld. 
8. Bien 1840. 45 fr. Conv. Miinge. 





Berduferungs 2 Kundmadung. 


Die Direction Dev k. k. Aerarial- 
Qingers Leppich ⸗ Fabrif und Schaaf⸗ 
wollen: Druckerei mat hiermit de⸗ 
tannt, dap 








































ain 27. D. M. 
un rauf {olacnorn Tagen, in 





* alle klar in echt gebrannte Fäſſer, und einer dem 
mefjingenen Einſatz⸗· Hewichtern, inet} ranfe angemefienen Darangabe, dreimonatli« 
Ha er⸗Brechmaſcine, einer Getreide⸗ cher Zablung und Abfubr, wie aud die Faffer 
Patzmuhle, Betten und Bettſtätten, jand Kellereintichtung lieitande verlauft. Dieſe 
werchen Kaiten, Buideln, Tafen, Bän⸗)usgezeichnet derondere vortrefflich guten, echten 
fen und Tifthen, rogbarrenen Marra] Merwrgeweine werden feden Herrn Kaujluftigen, 
welder boflich(t sur Licitation eingeladen wird, 
jen, Cann mehren Centnern altes Ei— ; 
fon » Mesik — —** in fever Bejiebung ter vollfommenen Erwar 
a (be rer vs an und * —* — * cung, obne fie mebr gu rũhmen, eniſprechen. 
etenden gegen ſogleich 


bare Bezahlung werden hiutan gege⸗ Freier Verkauf. 
" werden, ; (1) Das im Marfte Urfapr, in der Hagens 
inz, am 10. April 1940. (GOO) saffe, liegende Haus Rro. 72, wird mit Borbe. 
balt der obrigfeithiden Ratification aus freier 

Haus.» Verkauf. 


Hand verfauft. 
(1) Sm Martte Leonfelden find 2 birgerlice 


Kouflufige wollen ſich demnad wegen ben 
® Bedingniffen gefalligh an die Eigenthumerinn 
talititen ous freier Hand ju verfaufin. 
Dat Haus Rr, 4, worauf die Schank⸗Ge⸗ 


deoſelben verwenden. (610) 
tit, Und Tidelbandel radicirt 


Haus - VerFauf. 

if, bentebt aus § omen Wobnzimmern, 3 ſtü— (3) Dic Unterzeichneten find entſchloſſen, 
auf 8 Ghd Sinrae Gawalde ; Stallungen|ibre beiden in der Stadt Wels gelegenen Hau- 
ut 8 Stitt Rintvied unp 2 Pferve, mebreljer Nt, 165 und 45 aus freier Hand ju ver- 


—— 


Der 


Schweinſtaͤlle und ein Zieberu im Soft 

i taufen. 

Rebſtbei find 12 Yo Ma nnen im Hofraum 
pe er und Wiesen von] Das Haus Nr. 165, ein Theil des ehema · 

Meher Grtrignif und 2 Sqeunen. ligen Schloſſes Pollheim, iſt ganz neu gebaut, Miener: Cicerone, 
a¢ Haus Rro. 35, woraus ebenfalls bie/deficht aus veet Stoden, unterivvifh bende’ oder 


beleht on igheit und Binerci ravicirt ift,|fiu ein grofier Keller, welder dermalen alt 
Rigen, 4 —— Zimmern, 5 fddnen| Dolalage bemigt wird, 
i et ert en⸗ 

“ae vont; Tim acid gerdumige Durdfabrt, als Verbindung vom Sabe 1839. 
tee im beften Banzufiante find, wird Graben mit ber Stare, durch cine ganz new) Beſtebend 

and aetdufde finden. angelegte Bride, Tann linfé und rechts swelling humoriſtiſchen Edilderungen ame 
renie Rauffditiing wird billig, und finnen|Wobnungen, iede aus drei Simmern und Rude. fbiedener Picner- Tagebegebenbeiten 
vei Drittel gegen 5 Procent mepre Jabre Dee erfte Soc enehalt ebenfalls gwei Wobs 


Briefe des Sabres 1840 an das 


Ym Erdgeſchoße beftebs in der Mitte cine 


Hagen bleiben nungen, tie cine mit drei Zimmer, Dann Ride mit theilweiſen Bilderdeilagen, 
Wahre Kaͤufer belieben ſich an ben Unterfer⸗ und Speis, die andere ebenfalls mit drei Jim⸗ yee, 
geben — bieriiber Unsfunft zu mern und Kuͤche Patio durch ein geraumiges Joſeph Schikh. 
igt Ut, Vorbaus gerrennt find, . 
cotenfetden, am 14, Mprif 1840. Im wweiten Stod befinvet fich cbenfallé eine Erſter Brief. 
t) Bernard Sdaufler. Wohnung mit 3 Zimmern, Ride und Speife, 4. Wien 1840. 20 fr, Conv. Die. 
Jatelligenzbl. z. Bins, Zeit, Re, 31. 1840. 2 





_———=—_—_ ££ | 





Bei Vinzenz Fink, 


Bud-, Kunſt⸗ und Mufifalienbdndler in Ling, 
am Hauptplag Re. 140, 
3 2) tft gang neu erfdienen: 


Betrachtungen 


ded 


heiligen Auguſtin. 


Zur Erbauung für unterrichtete Katholiken 


überſezt von 
Zoſebpbh Scrobp, 





Pfarrer in Molin, 
Zuꝛel· Stabiſt ch. In Umſchlag 1 fl, C. Mie. 





inter vielen Ctbauungsbũ oll ſich di den Ramen feines BVerfaffers, 

i igen Sirois —28 — “Wag, perk ne ein rein 

3 fr wad ad if, cin tein latholiſcher Geiſt Laft fic bier erwarten. Aus einer 

tiefen SelbMfenntwify, aus einer hobrn Erkenntniß Wottes, aus cinem demithigen Herzen, und 

tinem fiir taé Höchſte, Beſte und ſchönſte entſlammten Gemüthe find dieſe lurzen Betradtun- 
gen entſprungen. 

Die in Musflatiung [aft nichts gu wũnſchen brig, 


Subſcriptions⸗Einladung. Bei Vinzenz Fine, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitalienhandfer 
in Zing, am Hauptplag Mr. 140, 
in Gommifjion erſchienen und zu baben: 
Ucber die Behandlung 


ded fogenannten 


hitzigen Fiebers, 













Su ber b.k. privtl 
afad. Runft-, Muſit · u. Buchbandlung jit 


Friedrich Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe Re So, in kinz⸗ 
fo wie bei 


Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, bea 
Hs — Nutzen und die Anwendung 
Wiener Zimmermann, Purganzen 
practiſche und — faßliche ss ne 
Untesspeifung Yoreph Kokler, 


Ausmittlung der Dachlagen, 


zur 
Conſtruction der Holzverbãnde im Allgemeinen Zum 
und ingbefondere dee Dachverbindungen. 
Bon 


ubendem Arzi in Haag. 


Provingial-Blinden-Anitalt. 


Joh. 
practifdem Jimmermann und alademiſch gepriifs 
tem Lehrer der von ibm erridteten erften Wiee 

ner Seldoeanasinels Br die Jimmerwerfs- 





Dret Abtheilungen, 
in etwa 34 Bogen Tert mit 37 litbographirten (3 3) 


d ift ganz neu ju baben: 
Tafeln, worunter zwei Doppelblatter, 





Das ganze Werk erſcheint in trei, fury binter 
tinander folgenten Licferungen, teren jede aud 
einzeln zu baben fein wire. 

Die Tafeln find in Grof-Folio und elegant 
lithograpbirt auf febr gutem Poyier abgezo— 
an. Der Subjcriptions- Preis jeder Vieferung 
iſt 4 fl. CM. oder Ribl 2. 16gr. 

Wien im Ganner 1840, 

Ludwig Koriier'’s 
artiſtiſche Anſtalt. 


oder der 
Fluch der Verführung. 
Eine Sage 
aud den 
Zeiten Friedrichs von Hohenſtauffen. 
Mu einem Titelkupfer. 
8. Wien 1840. Brod. 1 fl. Cy. Münje. 


ber Medicin und Chirurgie Doctor, und aud. 
Veiten der ob der ennfifden 
8. Tiny 1840. In Umſchl. broſch. 1 fl. C. M. 





In dee Ff. f. privir, 
afad. Runit-, Maite u. Buchhandlurj 
e 6 


Friedrich Curich und Sobn, 


Kloſtergaſſe Rr. 59 in Ling, 


ſo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Kranzl in Ried, 


ift zu baben: 


Det 
Blumenfreund, 
Gin ‘mally 
rläßiges Hülfsb 
— Be scr a * 
Mit einem Liteltunfer ‘und meheer 


Ubbildungen, 
8. Biirsburg, Brojehing 1 ff. 15 tr, CM, 


Bei Vinjen; Fint, 
Bud-, + und. ie 
(3 2) if om gu Gaben; wo 
lopigeriyte Raheny 
Wißbegierde 
Lectuer Appetit 


Eine Aehrenleſe wabrer Lebensbilder, px 
Unterhaltung fiir Lefer ays allen 
Gtinden, 


Herausgegeben 
von 


Anton Sdmucher, 
4 Hefte. 
8, Wien 1839. 1 fl. 20 fr, Comp, Miiny. 


Unterbaltungen 
fiir 
Die elegante Wells; 


yon 


St. H. Schreiber. 





Cine Gammlung von Ersdblunger, 
bu moriſtiſchen Aufſätzen und Gedichten. 


2 Theile. 


8. Preßburg. * bro. 1 ſ. 36 fe. 


ony. Munze. 


Erklarended und gemeinniigig¢ 


Verdeutidhunge 


Bei Vinjens Fint, Wör ter bud 
Buch-, Kune und Muſitfalienhändler 
in Ling, am Hauptylag Mro. 140, fowohl in der all 


ſprache, ais aud in der Schrifi⸗, 


Geſchäften 


vorkommenden fremden Aus | 


drücke. 


der 
gemeinen Umgangẽ· 
mi⸗ 
⸗ dichen, Kunſt und Mercantiliprade 
Otfried v. Tannenberg, in waacen, Wedel e und Gre? 


| 


| 


} 


— 


Ein unentbehrliches Huͤlfsbuch für wa 


ſchaftsmaänner, Jettungslefer und Gebildel 


jeden Standes. 


gr. Bien 1840. In Umſchl. broſch. 30 f. 
Conv. 


Muͤnze. 


—A — 


# 
6 


| 


— S 


Lowe 2 


wet aT a te 


ß 


i ae 


— —— 
























































lide Anzeige. 
(1) 36 Wi bie Anzeige bent id in 
inae abermals Staar-DOperationen 
vicieas Brat de ith, fo woie {ede an- 
bere Dperation, Armen a leiſte. 
ing, den 20, Arril 1840. 
Dr. Hinterberger, 
££, Peofeffor, Dperateur und Au · 
genaryt, * — Platze in 


Gewölbe zu verlaſſen. 
In der Kloſtergaſſe Rr. 6 ijt das Buch ⸗ 
—— dieſen Linger-Oftermarft gu ver- 
ben i : ; R 
(Daben —— per Feart, Sal} Das Raere iN bei vem Hauseigentpimer 


(1) Sub : — fei * Rr. 185 gu erfahren. 

1) Indem wir unfere, feit vielen 

Jahren befannten Geidenzeuge und 20000 —— —— 
Liichel-Fabrifé « Erzeugnifje, JO WlEl Morus alba, Montpellier und Morettiana, find 
Schaafwolle, Sharwt und derlei Tile. 100 Sti gu 4 G., 2 ff. 30 fe. und qu 5 fl 
cher, nebſt andern Mode « AUrsifelnjom. in %hag an der Donau bei gnay Eee 
brermit He ea orig a Gen jiu verfaufen. [593] 
wit nut nod bei, Daf wit aud) vow : 
allen Gorten Kirchenſtoffe, Fabnen, Verkauf eines chirurgiſchen Ge- 
ee: —— — —— —— — ty a 
Pe orden + verfehen find,. un : nicipal - au, 
mh teh nebftdem aud ein fdones Sortiment ase carat A owe: , if bad ein 
4 Die k. k. landesbefugte bon gang fertigen Meßkleidern be⸗ Mme Ge 


1s ° fiben. fammt Haus im beſten und bequemften 
Federliel ·Siegellack⸗ rue adernehmen wie Wereiun- 


—— gies ber Geter 
ft giebt d 
: gen auf ganze Kirchen - Ornate nad)|thamer auf mind ide ober —— 
mao OFF 1! i jeder beliebigen Angabe, von der ors 
| Glangwids-Fabrit 
ik e 


dindrften bis zur ſchwerſten Sorte 
Gebruͤder Lowy, 





“Izy. 
ade: 
* 


Jobann Georg Gugg, 
ezirls Wundarzi. 


e ſehr ſchöne Land-Realitat 


it Gold⸗Stickerei, fo wie auch aufſ6l0) 
Dere fiir Den Gottesdienſt Bejugig 






habende Gegenftdnde, und verfichern 
’ die folivefte and vorgiglichft billighte (A) Dies Pe ve — ae 
vies aus Prag, Lieferung. y nek te: * 
bie Core, einem verebrungéwitrdigen| Die Verkaufshütte befindet ſich hier fgreig⸗ 


bent anzuzeigen, dag fie mit ci-lam Ende des Wienerganges, unter 
Lager ihrer Ergeugniffe zuſobiger Firma. (652) 


Ankündigung. 


em vielbe ſuchten Badeorte Hall, wenige 
ur von bem huübſchen Markiflecen Semtmis. 
er enilegen, und beſteht aus bem einen Stod 


‘eae ; ; pen fconen Herrendaufe mit 7 gro D 
Berirauen, welde ibnen eine Rethe von Babe (1) Gefertigter erlaubt ſich t, bem geebe- Htreineren 3in fm, exfien coke on “od 


wurde, den innigften Dank amſten Publicum ſeine ſowohl durch Neubeit de Studen gu ebener Erde, guten Reller, Miche, 
pa zeigen fie —— an, daß ihre Erfindung, als auch durch heſondere Zwecmã · Speiſe, Kuher ee und Schweinfallurg, 
exgeugten gezogenen Rederfiele in 21 Sorten be. Pigteit, dupelt und Wohlfeilheit ausgeyeid-|Suppen, Stadel tc. , fammt den dagu gebori- 
und gwar:. in Reingug, Hamburger,jmeten Fabricaie ergebenft yu empfehlen , al :laen Griinden bei 10 Soc, alé Garten, Wiejen, 
Gemuerte 1, Sommerhite und Kappeln verſchiedener dieder und Waldung, welde dasſelbe umgeben. 
Dat Siegellad, in allen Gathingen und ſand moderner Formen aud Pfaufedern, Hifd-) — Raperen Befdheid pieriiber, jedody nut wah. 
Harben, beftebt an ber ordindriten bis gur fein» bein, Spauiſchrobr ober Weiden geflodten, heen Kaufern, ertheilt dex Gigenthiimer am Stee 
fren Battung und bat ſich ſowohl in Daltbar- wie aud aus gleiden Beſtandtheilen verfertigte ſgenhof bei Krememünſter Ne. 23, gleich auger 
teit, Garde, als billigi geftellten Preiſen denjFallbande of Rinder, Spitalbriide. (635) 
beſten Ruf allgemein erworben. Berlagé «Locale gu ebener Erbe H. Nr. 80 
Ucher die vortreliche, allgemein betannteſin ber Pfriffergaſſe. Wagen+ und Pferde- Verkauf. 
CGticfelwidfe bedarf cs Feiner weitern Anem-| Salzburg, tm Monat April 1540. (1) Gs werden in der Stadt Schterding, auf 


ba biefes 6 alé pollfommen|(642) Sofeph Aſchauer. bem Plage H. Mr. 26, am 4, Maid. J., Bors 
— * — — Die rihmlidft bekannte Mota mp 50 Ube, pee Tele, eae 
SBerhitnig mit andern erici Gracugniffen Biigh | atid saad tiem aed say ise 


; f. & lanbespriv. frei, fammt 2 Paar Pferdegeſchirren, ferner eine 


Shawls: u. Mode-Waaren- ierfigige moderne Kalleſche mit Borfteddad, 


geftellt ift, mur müſſen wir bemerfen, daß un- 
ire Dignetten mit Firma ,, Hebriider Lowy" ver- 
en find, fene aber mit dem Namen ,,3. Lowy” 


:. 5 endlich ein gededter Steprer-Wagen, ſämmtli- 
find nicht von ung Dern bloß nachgepfuſcht F abriks⸗Niederlage ches in pont Zuſtande, durd 8 Offentlice 
auf toelde8 man sifaua « bt a ged re bat.” ; bei Werſteigetung bintan gegeben, wozu Kaufluftige 

Die nea erfundene Ladwidje, welde, obne PHT u. Hammerſchmit döflich eingeladen werden. (637) 
rele * a yrs Rai oe § 3 Wien — * 

iebt, iſt eben in ⸗ 
ten megane? Cuma, : Licitation. 


empfiehlt ſich diefen te « Marit , 
it einem —— * aller Art ( Verſchiedene Muſik⸗ 
Mode-Waaren fir Damen Qnftrumente. ) 


und Herren; gi olge Bewilligung des hochlob 
und bringt ee ie —— Rin biden Pe sheds und —————— 
zeig — *2 —* geidbagten P. V. Abnehmer gee Montag, den 27. d. M., 

(1) Sungwoirts und Comp., Roftergaffe Nr. wif die billigſten Preije machen ju fonnen, undzu Den gewodbnliden Stunden, im foges 
mit cinem wobl affertirten|ameidelt jd daber eines zahlreichen Befudes.nannten Gangerbaufe, neben der Stadts 

Get F Von Zitder, Ragee, feinen Oelen,) ” Die Rieverlage defindet ſich im Wienergang Pfarrkirche, mehre nod) zur Berlafjens 
———— — ———— in ber Gdhiitte neben der Dreifaltigleits Saute. —*— oes — ie E 
‘Daterials und Farb- fe gait ames uc Warnung. gebdrige Mufif-Gnitrumente, als: ys 
eae The bis atthe Galfon (4) * macht ost Sfentid|la’s, Biolinen, Pauden, Nirfchlget- 

Pier Abjag findenden Mine ralelsefannt, dag fie gar frine auf ibren Ramen unt gett, Aeolusharfen, Tomba marina, 
Waifern, direct und in grofien Partien vonſohne ibren Wiſſen entlebute Gelb-Waaren oder] Harfen, Horner, Trompeten, Pos 


Gemer find alle Gattungen Bteiftifte und 

ten in Sortiment am on . 

em wit um Fore gitige Mufnabme un 

Uhnabme bitten, seigen wir nod an, daß ſich mab- 

ae et Markireit unfer Lager im Hauptgang, 
t finite Hite yom Samitehor, befindet. 


* i g = fb b ablen werde. " a otte, Glarinette, Gui- 

auf bie am 27. Rai 3800 car Dickens ni ee ae Theresia Sqwei ger, —— oan Dd? amour und einige ans 

i cng Herefhaft Treffen ju baben.|(636] Wintwe. dere Derlei $nftrumente, gegen gieich bare 

Gh Ra richt. (1) Qu dem Haufe Nr. 251 ift eine Wob· Jallenfalls au unter Dem chaͤ⸗ 

a) ig tin groGes Duantum alte abgele-|nung mit 6 Simmer, einer Riche, Holzlage gungéwertbe 

ae zu verfaufen, ; ac. gut vermietben. — én bem Sauje Re fan den Meifidietenden veriteigert werden. 
€ Uusfunft ertheilt das are) vo as Rabere erfabrt man m pags Ling, den 18 April 1840, 
Intelligenzbl. z. Bing. Beit. Ne, 32 1840. 3 


— ,  ££z§ 





Das Handlungshaus 


und Comp. 


Jungwirth 


in Ling, Kloſtergaſſe Nro. 7 

f. gente . i : 
rficherungs - Bereinds in Trieſt 
unione Adriatica di ; 
und unter Mitwirkung folgender 


giebt ſich die Ehre, bekannt gu mad 
adriatiſchen Br 
Oberdfterreid —— hat, 
cherungen gegen Feuerſch 


fo wie 
Lande 


für 
© 


gu 


enerbad) 

„Braunau 
„Freyſtadt 
Gmunden 
„Grein 
Grieskirchen / 
Ld 

ny Perg 
yy Ried 
» Steyr 
„Voͤcklabruck 
„Waizenkirchen, 


" e Ld 


Herr 


Sn allen übrigen bedeutenderen Ortſchaften dieſer Provinz ſollen 
zu welchem Endzweck wir hiermit alle jene Herren, 


ten angeſtellt werden, 


bernahme einer ſolchen Agentſchaft geeignet halten, 


dieſerhalb an uns zu wenden. 
Indem wir 


nahme, uns und unſerer 


und dadurch dem verehrten 


rungs⸗ Angelegenheiten und uUnglücksfallen billige loyale 


ber Schaden erwarten gu dürfen. 


aden auf 

e, Waaren⸗Lager, 
gegen die Unglücksfaͤlle auf unterwegs befindlichen Frachtgüter zu Waſſer und zu 
Fone billigen Pramien ‘annimmt und [eiftet. 

Die — aufgefteliten Herren Agenten 


D 
fomit dem adriatiſchen Berficherun 
— Agenten dem geehrten 
curanz⸗Angelegenheiten beſtens empfehlen, finden wir uns zugleich veranlaßt, 
daß dieſer Verein auf ein eigenes er von a tne hg — . en B 
ublicum di ü st, in a er fie 
P e — erwächst, — 


gece \ 


= 


> 
rai 
ak 


wate 
* 
ll 
B 
* 


die Saupt-Agent{gaft bes großen 


Sicurta) : 
Herren Agenten, 


Riehftand, Feldfruͤchte u.[.w,, 


find: 

Franz Stadler. 
Synd. Plaidinger. 
Cafpar Schwarz. 
Joſeph Abpurg. 
Mathias Herndl. 
Joſeph Kreuzer. 
J. N. Stoͤger. 
Carl Gabeſſamb. 
Franz Hackenbuchner. 
M. C. Reſchauer. 
Benedict Scheidl. 
Joſtph Taybler. 

J. G. Stoͤger. 





ebenfalls rod Agel 
dic fich aur Ue 
und dagu geneigt find, einladen /ſich 
8-Bercine der allgemeinen Shell 
ublicum gur Beſorgung der Aſſe⸗ 

uy erwaͤhnen / 

— 


ehandlung und ſchnelle 


rofpecte und Antragsbögen find bet allen Agenten unentgeldlid zu haber, eben fo 


werden alle Auskünfte bereitwilligft erthetlt. 


ieber die Marktyeit werden alle Waaren-Lager in Gewoͤlben und 


Martthirtten 


gegen eine 
nz / 
(649) 


en 18. April * 


geringe Praͤmie verfidert. 
1840 


Jungwirth und Comp. 





* 2 


Daf beide im beſten Bauuſſande ſind, wird! 8 f. privil, 
ſich Riemand getauſcht finden. afad. Cunt, Mulite 4. Bucbbandlung 
— gyre 3 Peron meer Seer a 
fliegen bleiben, — ae Friedr. Eurich u. Sohn, 
Wahre Kaufer belieben ſich an den Unterfer- Molieraete Rr. 59 in Ling, 
Oo mic 



















abgharen © wetbet. is efron, edema de OREN ER 
Ehen dort werden aud grofe und fing soe eiren aim 14. Sprit Sher. Greis, Wittive, in Steyr, 
sutehenphende a lauſen geſacht. 055 (611) —— Checticr: ~ und —— Ried, 


g 
* vant a —— — Belagerung 
—2* feilgeboten , taf ber halbe Rauf] » @) Ps vines ben Stiles SF . ~~ 
ing Hee fo Io Wal tS. Somiuagh ah 40 tie, me} SOW ARTO 


bere Auslunft zu Neuhäuſel Vr. 476. : 
Weidling in benannten Haujern RNro. 57558 


und 59, 3000 Eimer Original - Gebirgsweine, Untergang bes. Sonics Leca. 
B Erpabianrgen 


Einladung gut Licitation fs Die . 


Freier Haus ⸗Verkauf. 


Sie. 192 beim oberen Was grofiten Theile in neuen Faͤſſern, wevon 1800 
sine wit, 8 auf cbrighittdye Ratification ynrv nce gon, von ben voctrefiden Oebinyss von 
uft. Rieden Kloſterneuburg und Krigendorf, der gid · A. Strahl. 


638 fere Theil aber —— J zenbaugun or —— tiie: 


* —— —* 20 ti 
* alle Far in ect gebrannte 1 
8 « Kundmadung re Metal 
é rection Der k. k. Aeraria 


Raufe angemeſſenen Darangabe, dr 
i brif nnd Schaaf 
lnc en Giocmit © 
annt, da 


der Jablung und Abfuhr, wie aud) die He fier wa ; Muleitung 
bd, M 


und Kellereinrichtung ficitando verlauft. D 
—— beſonders vortrefflich guten, echten 
daß 
‘ oe ain 2 * Aad 
and den Daranf fstgenden Tagen 
te Ratt 


jum 
@ i den jeden Herrn de) 
bonerlichen Leben. 
in jeder Beziehung der vollfommenen Erwar- 3 
tung , ome fie mebr gu růhmen, entipreden. Bon 


, 8 Gebaude an D Freier Verkauf. P. Surin, 
» die Durch die bereits vor fi (2) BR Marlte — of Pager aus der Geſellſchaft Jeſu. 
Anfldfung der Seuge UND}. .c-° tiescnde Haus Reo, 72, wird mit Borde] ss T, ALS, 






entbebri ewordenen obrigteitliden Ratification ti = , 
ften, Menthe und Uten- bane, Wat * is * rer: —*8 ei Tiber fept. 
filiem, beftehend in mebren groferen|  saufluftige swollen fish vemnad wegen Hes Mit * * fion and f. f, 


und tein arbfegeln von Zinn Bedingniſſen gefalligh an die Eigenth 
und — —— — oir desfelben verwenden. (610]} 12, Mugéburg 1840) 40 fr. Eo, Miinye. 
ia vieretigen fupfernen Waſchkeſ— 
¢ 


{n, Det Kupfer und In der ft. privil. = 3 

led, gece Seifetn, —— ei⸗ alad. Kunft-, Muſik · u. Buchhandlung Otfried D. Tannenberg, 

ſernen Defen, einer eifernen Spindel bes ober ber 
Friedrich Eurich u. Sohn, ZFluch dev Verführung. 


preſſe, einer Tuchſchermaſchine vom 





agner, 3 aſchinen, ilato ⸗gloſtergaſſe Rr. 59 in Ling, Cine Gage 
—* ie = gee von — fo ni bei in it 3 ginal te a 
400 eijerrien Plattinen, cil yher, Greis, Witte, in Steyr,| Zeiten Fei dé von Hohenſtauffen. 
gen mefjingenen Shlinder, ciner Dreh⸗ 8. Wien 1840. 1 A. GM. 
dant “i dimungrad und Drehwerk⸗ und Kranʒl in Ried, 





iff gu baben: 


Erklaͤrendes Handbuch RollRindiges Handbud 
er⸗Brechmafd ine, einer Geireide: Kremdworte r Riemers und Sattlers. 


ubmible, Betten und Bettſtätten, Gashaltend 
weichen Kart welche in der deutſchen Schrift- und) nthal 
fen and Giger ropbarrenen Sata Umgangéiprade gebrdudhlid) find cine aushiprtide Befehreibung alfervostommens 
og daun mebren Centnern altes Gi-{med Yngabe ihrer Betonung und ee aiden = bare crarheiten, alg ah us 
en, Meffing, Sinn und Kupfer 2.,|Lusferade und einem Anhange sur| ey cvungen, De ——— —52 


aah mebren Wagbalken von Ci 
en mit fupfernen, eifernen und hölzer⸗ 
nen Schaten, eifernen Gewichtern und 
5 Einſab⸗Gewichtern, einer 


Hee nden I ih |Erlauterung der in Schriften vor⸗ b anderer notbwendigen Gegenſtände fiir die 
bate Spinners 6 fommenden Abkützungen 238 der Reitpferde, auch die neueſten 
pe werden, ' Weber und vollftanbighen —— itt tes 
| | o the + Ausſchlagen aller modernen Wagen, Rebft einem 
—— pi 11880. — 5* Ausgabe. — 5*— die Militar⸗ Sattel und wichtige Er- 
Verk — arb. Leipzig · Gebunden 2 fi, ad fr. Conv. Mye.| findungen und ——— an ben Reitſaͤtteln 
pa s auy. : end. 
38 Eenfelden find 2 bürgerliche Aus dem Frangofifden von Lebrun und 
Saree am oe Sevtanlcs Relkenbrecher, vielen anderen Hülfsmitteln 


Das Haus Rr. 4, worauf die Scdanf- Gee 
—— und Tůche lhandel ars Das ke? 
dnen Wohnzimmern, We P — 

J— { Boaren- Gewetbe Stallungen Wichtigſte Dd. Weehfelcourfe, Jacob C. Ciliax. 
Feed haat 2 —* mebre pes weite, von dem Rittmeifter G. Meigs 
Redibei find 3 —* * * Manzweſens und der Maafe und [ner und dem Sattlermeiſter und apegierer 
Sefer “Beal, * Stil = Wiefen 9— Gewidte. . Kluge in Betas ig unigearbeitete 

pa — nen skal 8 n Bou ; ee *. Steindrude 
— i tla 
alas — fines einem ebemaligen Kaufmann, Mit 260 —J 


—— 
— Rater, iat evtiet gegen] x8. Benya, enya 1840. OH Wanat seat. Sry. 1F- 36. GM. 


Der Siingere. bearbeitet 


cs AS 


460 


















Bei Vinzenz Fink, Bei Vinzenz Fink, 
Bud, Kunft- und Muſitalienhändler in Ling, re? Rg —— 
am Hauptplas Mr. 140, (3 3) ift gang neu ju haben : 
(s 5) ift ganz neu erfdienen: Populare Daritellung 
des 


Betrachtungen 


heiligen Auguſtin. 


aur Erbauung fur unterrichtete Katholiken 


iberfegt von 


Jofeph Schropp, 
Pfarrer in Molin, 
8, Ring 1840, Mit Titel / Stabiſtich. Gn Umſchlag 1 fl. E. Vise. 
— — — 


Dampf-Wagens 
für Sedermann, 
— a — auf 


Herausgegeben 
von 


Joſeph Knezaured, 
Shemifer, } 


Mit 8 Abbifdungen. 
. Wien 1839. Broſch. 30 fr. Cony, Müng. 








f Des | 
Whi itipieters 
Handoug. 
Guthaltend: 
Die neueſten und 3259 nt, nach 
BRB———— ae 3 
afiten biſtoriſchen Rotiz ber die Er 
ndung der Sptelfarten "i und sie 


Gummarium iiber den Ut 
Den Fortgang des Wdhiltipieles. 


Rady dem Englifehen 
pon 
Er Ke fling 


{2, Wien 1840. Carton. 24 fr. GM. , elegant 
in Briefrafeen-Gormat 36 fr, GD (547) 


Unter vielen Erbauungsbũchern foll ſich diefed ſchon durch den Ramen feined Berfaffers, 

ves beiligen Kirchenlehrers und Piihols Auguitin, empfeblen. Was anders, alé cin rein 
iſtlichet, ober was Cines if, ein rein fathotifder Geiſt tape ſich bier erwarten. Aus einer 

* Selbfifenntnif , aus einer hoben Erfenninif Gottes, aus. eimem deminthigen Herzen, und 

cinem fir das Höchſte, Befte und fcbonfte entflammten Gemiirbe find dieſe furgen Beirachtun · 

gen ee ies ; J ; 

Die dufere Musftattung (Aft nichts gu wünſchen brig. 


Bei Vinjens Fin, | Bei Binzenz Finl, 
Buds, Kunſt⸗ u- Mulitalienhandler,|Bud-, Kunft: und Mufitalienhandler 
in Ging, am Hauptplatz Rr. 140, in Ying, am Hauptplag Mr, 140, 

3 3) ift gang neu gu baben: (31 iff ganz nett zu haten 


Der Vater. wichtigſten Lebren 


Luftfpiel in vier Aufzügen yur 
Erlangung der Seligkeit, 
i 


von 
n 
ihrer Unwendung durch Beiſpiele 


Bauernfeld. 


= 













nl 


Hei Bingens Rint, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalienhandler 


um erſten Male aufgeführt im k. k. 
Hofburgtheater, * 19. April a — in Ling, am 5 — Mr. 140, 
— * Glaubige in allen Standen, |F9 Kane we * 
Wien 1840. u brof@irt 43 fr, . 
Cae Ein Uebungen 
— war 3 —— — zur 
Der atechisuus —— ebung der f ſch il 
brit. DS 
Charatter- Gemalde in 3 Auf Pfarr-Bicar. deutſchen prache 


zagen um in Berſen 8. Minden 1840. 40 fr. Go. Mye. (645) Schuler Der Dritten und vierten Gaffe 
hs Normals und Hauptidulen im den ff 


Bauernfeld. ti imzen ink Staaten. | 

Sum eriten Male aufgeſührt im f, f. 4 1% nzenz GU anther, Mit ſteter Hinweifung 
Hofourgtheater am 6. November | in ging, am Hauptplag Rr. 140, auf die Seitengablen der porgel 

9857 (3 3) iff gang neu gu Saben: benen Spradlebre- 


Anleitung Beart 
—* Sqnaz Seibt 


K 9 p f Cte ch nen J 1840, Qn Umfdlag broſch 24 fr. i 
nebft — 9 


: Bon demfelben Verfaſſer iſt andy ol 
BHeifptelen. sable 


8, Wien. In Umſchl. broth. 48 fr. CM. 


Zwei Familien. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen 
pon 
Bauernfeld. 
Sum erften Male aufgefibrt im £, f 


Hofburgtbeater am 19. April 
1838. Lehrer an der f. f, Normal-Hanptfdhule su Ling] — Guctlen bearbeitet, Dritte 
% Wien 1540, In Umſchl. broſch. 48 fr, CM] 8. Ging 1840, Steif in Umſchl. geb. 40 fr, EM. lage, 8. In Umſchlag brofh, 24 fr. 





ſchen Rechiſchreibung ge seit 





Bon * 
Joſ. Nicolini, Grindlide Anleitung ie 


———=—— — 


Joſeph Cidenberger , Had-Eroffnung. 


raftrirer in Urfabr Ling Nr. 204, erlaubt fic), hiermi 
wfvatrgen, vad cei ibm erlaubt fic, biermit exgebent) ¶) Dag Stablbad ju 


ae Gattingen Schul -Schreibbucheln, Pro- KeMberg, 1 132 Stunde 


Geblatter und Notenpapiere bon HPaffau, eines der vor- 


foobl: rafteirt werden, als audy ſtets auf guten Schreibpapieren raftrirt züglichſten Mineral Barer, 
yi baben fd, rtd hofit ſich den P. T. Herren Abnebmecn durch Reine |B. cwet romantiſchen Gegend gelegen, 
Je bee SUrbeit) und Cualteat des Papicres vorzüglich gu empfehlen, wird am 1. Mai erdffnet. 
Der Erfabrung und dem Senge 
— as ee a oe Ee niſſe Der bevibmteften Aerzte A 
Un ge ig e. Augendrgtliche Angeige. dienen Die Stablbader als das vor⸗ 
(4) Dab Dominium exrmte Amt Ruef-] (2) Ich wirderhole vie Ungeige , Daf ich in züglichſte Heilmittel bei allen Krank⸗ 
(ing wird vom A. Mai v. 3. angefangen imjbiefem Grupfinge abermals Staar-Operationen hetten die von Nervenſchwache und 
heinaligen ene —— in der aͤußeren cet werde, welde ich, fo wie jede any u geringer Blutbercitung herrühren, 
Herrengaffe Datt le , vervaltet. (668) * eration, Armen — leiſte. eſonders bei Schwäche der Bers 
ing, den 20. April 1840. dauungs⸗ und Seugungs = Organe, 
a ee eee Der Augen, Bieichſucht, Neigung 
genarjt, wobnt aut scm Drage inet ſciparzen Staar, zur Waller: 
Arfonomie - Berwalter, Amtoſchreiber oder Rr. 146. * ** Ropfiveh Canty 
ine fonftige derlei Ynfietlung, und vermag fo- C itali del, Kraͤmpfen und Hyſterie zur Er⸗ 
—— we ccs aut Adee dick ap atten holung nady ſchweren Krankheiten 
morbertiden Sentniffe geniigend. auéguweifen.|yy grofien und fleinen Betragen gu A*/, und Sund zur Starkung des Koͤrpers fibers 
sre lnone ent veritas Mateages tat Seti wer ar we tenes, Yas ght Geidatie-lpaupt. | 
— «0 Lass meet dS ME Cities, Tag Re, 37. (CY Bae Peitung chroniſcher und ver: 
33— Gin Spieuront mt Apothet⸗ — chtiſchet, — * for 
: wird gu padten, und im Halle einer guten Lagelp ilitifdher und Hautkranfheiten nad 
Sapndegtlie UAngeige. 2 *—* auch gegen ſogleichet Aus zab. hydropathiſchen rundfatzen find aud 
iby 


tofrei an bie Geſchäftslanzlei des J. N. Ziftler,|,; 
wit tinge einer jabnargtliden Hiilfeleiftungen| Play Rr, 37, —— SHH ein geridhet. 



























Anzeige. 
(2) Gin verehelichier, aber linderloſer Mann, 
n den befien Jahren, wünſcht als Rentmeifter, 


















jur Renninif, und gwar: 1) Werden ſowohl Tarif. 
inscine fanflide 3abne, ti reier Verkauf 
einyeln Ride Jabne, wie F aa Ha ** A Haufes fammt Tudfderer-und| Zimmer mit Bad und Bett 45 bis 


cingefegt. Diefer Erfag ’ . 

Eder}, Aud biirgt derfetbe fiir Dauer, Farbe| Tuhbandlungs - Geredtfame in cinem gropen|s0 Fr. Reichs-Wahrung, Mittagtiſch 

und Nebnficfeit mit den natiirliden Zabnen ewerboreichen Markt in Dberofterreid. Datiog tr., Kaffee 7 fr. 

2) Berden_fiinjiliche Gaumenftiide (Dbturato- iderer = Gewerbe ift das eingige im Ort, Fir Stalungen ift aud) geforgt. 

ritn) aus Gold verfertigt, wodurd eingelne oderſund daher im lebhaften Betriede, beide Gee) Bei dem —4. Befudy ded 

mere Deffnangen bed Gaumens bededt werden. fcafte rentiren ſich vortrefflid. Das Haus, einen| oy y 3 t8 ¢i 

#) aie, es be eipe Rebende Gis bei Sint hod, in vex fen Sage, Hf im befial ned — ſtets eine ange 

cn he Poche Bauftande, und mit allen Wohnungen und Ge— ; . . 

—— iopmecsion in bis eve Ma Die Direction des Mineralbades 


unt Ordnung gebradt, 4) Mit Beinfraß (Cu- erbé-Vocalitaten verfeben, rudwarts cin Do 

Tits) debaftete 3ione werden von dieſer fie ſchnell und grofier Garten an den der Mihlbad an- Kellberg. 

gerftorenden Srantheit befreit, und wenn derjeibe| toFt. Diefe Realitit wird um den fefigefegten Dr. Med, Waltl. 

bereité cine piv ta vem Zabne heworbrachte Preis von 4500 fl. EM. verfauft; uber diefen 7 

fo wird diefe mit Gold, Staniol, oder eigener| Auber? biuigen Antrag wird ſich jeder Kiufer 
Kund machung 


Diergu verfertigter MN, tombirt (it) jabergeugen, worũber das Rabere gu ecfabren 
5) Dang fant un Coveons ese scpaclit in der Gefsfistangte’ deb 3. R. Biker, 
vom Jabnftein (Weinſtein) gereinigt, und lodere Plag Nr. 37. (Briefe bittet man franco ein · 
m wis *. 6) Wile Zafne und|sufenden.) 
den, wenn fle gum Aueziehen getig- : ; 
et fiud, mit wenig Kraft herausgezogen 7) Caſpar Schwarz, 
—— fichere Hilfe wiederfaprt fmer-|bargerlider Handelsmann in Freyſtadt, 1. Tourvom 4. Dai bis einſchließig 21. aba 
foun, 2* —2* gehoben werdenſzeige hiermit ergebenſt an, Daf die erſte "ow 2. Mai, . wm. it. " 
Sing, om 14, Meet 1840 Zufube von neuen echten RigacrLeine|y “ % os i e ! WS — 
F are — —— om’ "94 Sui yg 13, Hg. 
Mp ET YD & empfeble mid) mit Diefem ribmle 7" Ga Mug. ye 8) 
Leer Gi tiny lid) befannten Gaamen, wie aud) mitiz, __,, : — a? pts * 
— % 3 J allen Gattungen Specerei⸗, Farb⸗ und) Die Badetare beträgt fir eine ganze Tour 
OF ie nzeig e. mieinem wodl ſortirten ZLuchwaaren· ¶ fl. CN. , und fir cin eingelnes Bad mit etme 
(361, —* wurde ——— Lager Jedermann auf's Beſte. [612] —* BWalde ; —— eye — 
3 * Am i’ * ** * e 
seni aid Gaetan * eftelit, et geb repftadt, am 14, April a Gebbade oder in einem Separathade, 


er jeden Montag fri nach Ling, und gebt ; Die Mietbpreife dex Zimmer find. nach Ber 
Dindag ie 2 Uge Maganage 0m 0S BL oo Meu erdffnete fdaffenbeit und Gripe derjetben tighisy 20, 15 
Tid, und febrt in Ring beim {dyroargen Bod in Fevertiel-, Giegellad=, Dblatten|12 unv 6 fr. EM. 
tt Witfadt ein, a und Bleiftiften « iederlage im Linz, Der Preis eines Bettes erſter Claſſe durch 
Dieſcs macht ex mit dem Beiſatze fund, daß Ecgewoͤlbe tm Frank iden Haus Mr. ſeine Tour 1 fl. 40 fr. CD, 
filide file bi ch 797, von C. Maver. Der Preis eines Bettes zweiter Caſſe durch 
fa Ay die beiden Herrſchaften, fondern auch} (3) Dacteh find gu haben alle Gattungen|eine Tour i fl. 20%. CR. 
fades Martte Pugleinftorf, Lembach und Hof - Schreibſedern von new erfundener Appretur, die] Der Preis eined Bettes dritter Claſſe durch 
iibernimmt, wegen ihren reinen Spalten und Dauerbaftig-\eine Tour 50 tr. CM. 
tenbof, am 11. April 1840. fit beftend gu empfehlen find, taufend Stiid gu Fir Bequemlidfeit und gute Bedienung der 
(614y. Jofeyh ForRinger, [2 bis 12 fl. EM; alle Gattungen edte Ham-|P. T. Herren Badegdfte, fo wie für billige 
J DHausbefiger und Linerbot. ſburger und Hollander von 10 bid 30 fl. EM.,|Rechnung wird mogl ft geforgt ig ate 


fo wie auc alle Gattungen Siegellad, Oblate —— Dene ott * tha Gente 


ber Badetouren in ter mit bober Gubernial- 

Bewilligung zu Wörſchach tm Enmnstbale errith- 

teten Mincralbade ⸗-AÄnſtalt für den Sommer 
1840. 


Nadhri gt. ten, Bleiftiften. i -| gefiitlight & 
: , ftiften in allen Farben, cigenes Gre|gefatlig 
Seat ift ein fa alte abgele-|zeugnifi, gu billigften Fabrils⸗ Preiſen. thafe gemacht werden, ree 
‘Rapere Bas berfaufen, | Auswartige Mufrrage ce 3 * * Worſchach, am 9, a 4* * 
ae i 1 ori at . ? ‘ — 
Comptoir, usfunft ertheilt bas — —— mit gebsrigem Ra ten * ge * A bel 
: 2 


Intelligenzbl. z. Bing. Zeit. Ne. 33. 1840. 
————= | 








Den 27. Mat d. 


exfolgt die Biehung der Qotterie ber großen 
e 
eine der 
’ / ö ert U 
—— sd ter, Peigunee —* aren athagang hvo ie Grund- 


htbarften Theile desſelben gelegen, wofur 


bare Ablöſung von Gulden 900 1000 Wien. Wäͤhr. geboten wit, 


Nebſt der 
Abld ſungs⸗ Summe gewinnt der Haupttreffer noch 4000. Actien nach dem Rominalwerthe vom 124 fl. 8, B,, wl 


mithin zuſammen VO.OOCO I. Wiener - Wipe . 


Dieſe fo ae hi Lotterie 
enthalt 15,854 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,000 Stid | % 


k. k. Ducaten in Gold, 


oder Gulden aie W. W. und Gulden HOODOO Bien. sabes 


ra sufammen einen Gefammt-Betrag von 


80,000 W. W. 


Treffe 
san #.200000,85000,50000,25000,20625,13370 88 


vn #10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
500, 450 u. f. w. befteben. | 


Die Gold- Gratis: 2 Actien haben laut Ausweis für ſich allein Gewinnſte von 


sien $5,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 22* 


Sufammen fl. 28 () 000 W. W. betvagend 


worunter ſich. 16,000 Sti t,t. Ducaten in Gold befinden. 
Wien, den Vi, Marg 1840. 


Di. Coith’s Sohn & Comp. 


Actien und Spielplane gu haben bei F. M. v. vaſelnaeh 


Erben 


| 


wD a se an 


= — Bea = 





“Eva Hayhed, 


Jupelen— / Gold und ame Arbeiterinn aus 
ist * Wien, 7* 
a “Ea. Militie und verehrten Poeienm mit einem 


n Lager prachtvoller 


Gold - Waaren, 


worunter fid 


Blruttlel' 8, Collitt's x. X. 


in wieder ganz neuer, moderner Geſtaltung und Schönheit befinden, dann mit 
vergoldeten Tabakdoſen, verſchiedenen Gegenſtaͤnden von Perlmut— 
ter fire Manner und Damen, fowohl jum Voilettes als aud zu 
anbderem Gebraude, die fid) durch gefallige Form, Elegan; nD 
Reinheit dex Wrbeit auszeichnen. 


Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde werden zu den billigſt 
—— Preiſen in Cv. Myze. verFauft. 


Berner ijt bei ihe gu haben: 
. Die k. k. privil, woblriedende 


vaarwuchs— Eſſenz; 


und 


Haarwuds-Oel 


— des Mathias Poden, 
Toilet fenen Bu i Blumen und Friichten erjeugt, t fid nicht allein ihres angenchmen Geruches wegen alé 
— meee ad —5 der Haare, ſond lb — tein Wirkung , —* fit bin at smth Se ath een “aa — 
inde Hct erinigt, ang berftelit 
Re a, — — sri Bor fo nas ftps —* Aus fallen verhindert wird, — Gifeng 
; burt Str : 





erapfiebit 





ttfegt fene re wieder ober Alteroſchwã tfallen find. — Bit Frauen eignet ſich diefe Effeng vo 
Pe ibe, Ropfrug —Se—— im d 5 —— et wird, Saal serena —* unvermeidlide Fa Fall m@ e der Hele und — maden 42* 
pile Werbnafige Anwendung ditier Effeng lebrt cin eigener Gebraudys- Zettel. — Die is foftet ‘ fi, 20 fr, 


Parifer-Waffer, 


mit t Sefonberem, Vernauen empfoblen werden —* ba es eine — * Relnheit und Geſchmeidigleit der Haut bewirki. — Die 
Flaſche gud fl. 


Das echte Koͤlnerwaſſer, oe 


ik biriee, &u 40 fr, Conv. Diinges alle Gattungen franzo ſiſcher, ſehr beripmter Haut - Reinigungs - - Seifer, 
was iy — die neu eefundent Gocu ry Seife, welde Sefonderd das Mufipringen der Haut hinders. — Des Thee 
36: fro € Gonventions-Miinse. 


=. i 





fir Sommers Sproffen, und befordert aud) die Schönheit und Reinigung ter Haut, Die Flaſche mifl Conventions - Driinge, 
Aud erhalt man dafelbft die fo ſehr beliebten 


fpanifdhen Blatter, 


welde durch den Gebrauch bie Haut rein erhalten und fatten, Das Blatt gu 36 fr. Conv, Mange. 
Die vorzuͤglich und vielfaltig approbirte 


— Haarwads-Pomade, — 


gur Starfung und Erbaltung der Haare, fo wie ben Haarwuchs befordernd; der Tiegel koſtet 40 fr. Como. Münze; ete Rofen-Pomade, 
ber Tiegel gu 30 fr. Conv. Münze, und andere franzoöſiſche Pomaden und Seifen, der Tiegel gu 40 fr. Conv, Mime; franjofifoes 
Reismeh! fir Damen, gur Reinigung, Stirfung und Verſchönerung der Geſichtshaut, gu 20 fr. Conv, Münze; Barenfett-Pomade, 
gur Starfung der Haare, gu 40 fr. Conv. Miinge; Wafer fur ergraute, blonde, braune und ſchwarze Haare, wodurch dicfelben ibre frie 
bere Garbe wieder erhalten, die Flaſche gu 1 fl. 20 fr. Conventions. Minze; Lavendelwaffer fur die Wajhes venetianifde Rafirs 
Seife, der Tiegel gu 1 fl. Conv. Münze; ein febr gutes Nafire Pulver, in Schachteln beildufig auf 6 Monate, qu 8 fr. C Miinye ; 
und ¢in gang feines, in Gtajern, auf ein. ganged abr, gu 20 fr. Conventions-Miinje; fo wie die Schnur- und Bodenbart- Poe 
made, in Stangen und Gläſern, welde durch ihre guten Eigenſchaften befonders empfeblend ift, su 20 fr, Como Münjze. Diefe Pomade be- 
fördert nidt nur den Wuchs der Haare ded Schnur- und Badenbdartes, fondern erbalt denfelben immer mebr, fie reißt bad Haar nicht aus, 
und beſchmutzt nidt bas Geſicht, wie es bei anderen derlei Pomaden der Fall ift, ba, weyn man fid, wie —— mit Waſſer abwãſch 
ber Bart wieder rein iſt. Selnite, weiße, graue und rothe Haare in verſchiedenen Abſtufungen blond, brawn oder ſchwarz gu färben, die 
Schachtel gu 1 fl. 20 fr. Conv. Miinge. — Ungarifde National- Pomave, ter Ticgel gu 30 fr. Conv, Münze. Lowen-Pomave, ver Tingel jw 
2 fl. Conv. Mũnze. Neapolitaniſche Seife, auf ein Jahr gum Rafiren, der Tiegel gui fl. Cony. Ming. Nuß -Seife gum Reinigen und Flede 
ten ber Haare, bad Stück gu 30 fr. Conv, Münze. 


Erdbeer-Pomade, 


durch welche der Haarwuchs befördert, und bas Grauwerden der Haare verhindert wird. Preis: 40 fr, Conv. Muͤnje. 
Ferner das vielfacdh beliebte 


Mund: und Zahnwaffer, 


weldes augenblidlich dem Munde allen ũblen Gerud benimmt, fede’ Spur von riedendem Athem befeitigt; es vertreibt ben Weinftein, der die 

Zaͤhne verunftaltet und auffrifit, eben fo verſchwindet bie ep —— Zahnfleiſches und andere Uebel diefer Art, indem es denfelben ihre 

natirlide Weiße und fthonen —— und erhãlt. Der öftere Gebrauch desſelben beugt der Fäulniß der Zähne vor, ſchon wenn ſelbern 
dieſem Uebel befallen find, indem es das Umſichgreifen ſchleunigſt unterdriidt, Die Flaſche foftet 40 fr. EM. 


Mud fauft fie Ducaten, tauſcht Juwelen, alted 
| Gold und Silber ein. 


Shrem Grundfage getreu, wird fie dad ihr viele abre Dem hieſi 1 chenkte Vertrauen durch Rede 
lichkeit und aͤußerſt billige reife ibrer ‘Baaren —— —— fate —* zu erfteuen hatte, und 
bittet deshalb um geneigten Zuſpruch. 


Hat ihre Hütte am Hauptplatz, im Wienergang Re. 52 
C4) Gin Capital von 2000 f. GDR, wird ef 


Jo ſeph Eidenberger / eine Realitdt auf den erften Gag auſzunchuen 


befugter Raftrirer in U . 204, gefudt. 
eninge, ext 6a. = Ring Nr. 204, erlaubt ſich, hiermit ergebenſt Rabere Auskunft ertheilt das Zeitung 


z56 omptoir. 15) 
alle Gattungen Schul⸗Schreibbuͤcheln, Pro⸗ Bas jodbaltige Soptenbad im 
beblatter und Notenpapiere Markte Hall bet Steyr 


: ird , vom 3. Mai angefangen, wite 
ſowohl raftrirt werden, al8 aud fteté auf guten Schreibpapieren raftrirt ——- — : 


der erofnet. 
he haben find, und hofft id den P. T. Herren Abnehmern durcy Reine “Da bie vorteeffigen Seifvicfungen Wel 
cit Der Arbeit und Oualitat des Papieres vorzüglich gu empfeblen, 

















Anzeige 


tinen nacgewiefenen Beftandspeilen gufolge 
: — —* —* der gen ari 
— Monarchie in allen ſo mannigfaltig 
aus mit radicirter Schuhma⸗ Kundmachung. —0 
er⸗ Gerechtſame in Iſchl aus (1) Daé mitten im Marte Haag, im Haus-}baben die Gefertigten nur nod die Ehre, ons 
ft 4 rudtreiſe, befindliche Haus ſammt Garten, mit jeigen, daß dieſes Mineralwaſſer mit hoher 
er Han zu verEaufert.; [rem pieraufhaftenden, dortfelba einjig befteben-[milligung pon nun an nur in gldfernen Blafdet 
(1) Dasjetbe ijt auf bem beften Plage neben den ebebaften Uprmader-Bewerbe, ift unter febrlumter dem Sigill : jodbaltige Salgquelle in Hal 
dem Theater und nadft dem Pofthaufe gelegen, billigen Bedingungen aug freier Hand, one aller|verfendet wird ‘ 


mit anftoffenden Garten. Unterbandler, entwebder gu vert a : 1 1840. 

Das Gewerbe iſt im beften Betriebe, und adten. = ———— on St — — 
der Preis iſt 3200 fl. EM. BB, ‘ Nabere Musfinfte ertheilt Herr Franz Xav. Badearyt. 

Dab Nabere beim Saitlermeifter E. Gö- Kreibich in Ling, oder Herr Sofeph Seig im Alois Urlauly 
vide in 3451, (728)! Martie Haag, (711)1(716) Badeeupaber 





ae ee ee ae 


= 
— 






r 
ter, 


Blatt ju 36 fe, Cony, Tiny, 
bite 


omadt Kundmachung. 
(Mineral⸗Quelle zu St. Thomas bei Ried.) 
fe oo Diefe Quelle und Bade-Anftalt befindetſdes Bedarfes die verſchiedenen Gattungen Krau- 
Teteten —— al ii Phe Srunbe yom f. I. Kreigmarfte Ried,ters, dann Seifes, Soblens, Stable und die 
ty 9020 fr, Com, Ri , Bint a — —— Snnviertel, an der Commersial-Strafe nadjauferft wirlſamen Speick ⸗Baͤder anfertigen gu 
aune wad (deans Seer’ dtetiti tne — Garunden und S615 if mit einem Gafthanjelfinnen. 
twalfer Ping Dost, wotard bein ap gactiiten fiir 60 Bié 70 Gaffe verfeden Much wurde beuer in dem felt gum Scwim. 
achtela sing au ——— onrt und auf cine Weiſe —— For⸗men —— ——————— in wel · 
“iti ‘ ENC Me perungen der Befucher ſattſam entfproden wer⸗ſches bie Quelle abjlieft, cine Kaltwaffer-Bade- 
unge;, fo wie bie Schaur- und dnmg ben fann, = anjtalt errichtet. Der f. f. Kreisarzt Dr. Saus 
Die Ouelle ſelbſt, welche falt und jvollfom- 











genwartigen Markt mit einer reidhe 
von vptijden Waaren, 

Auch erlaubt fic derfelbe, ein ver 
ficum beſonders aufmerffam gu mad 
nen {don befannten neu er en 


Optometer oder Augen 
roel nel —* Seugniffen ane 
olgende Zeugniſſe moͤgen bas 

mehr —— waren " 
et Unterzeichnete hat den Opton 
ſich Here Springer, nach der Erfindi 
rofeffors Stampfer bedient, um de 
Augenſchwäche gu priifen, und jer 
iefem Grade angemeffene Mugeng 
ftimmen, genau und ſorgfältig unt 
fid von der Zweckmäßigkeit und B 
dieſes Inftrumentes vollfommen übe 
Die Wahl der Mugenglafer nad 
tung und Beftimmung des erwähnt 

ters ift febr gu empfebfen, 
Minden, den 9, Fanner 18 
Dr. Si 


f, b. Profeffor 

Die Zwedmafigfeit des Optor 

fid angemeffene Brillen gu verſchaff 
alle Empfeblung. 

Minden, den 9. Sinner 184 

Dr. Sdlagintwe 

f. b. wirkl. Rath und Director 

Heilanftalt fir Augent 

Ginverftanden mit Obigen. Er li 

29, Sanner 1840. 
Dr. Kaftner, 
f, Hofrath, Profeffor der 
Chemie. 
Ich finde bas von mir verſuchte 
jur Beftimmung der Sehdiftangoes | 
m 


g. 
Grätz, den 23. März 1840. 



















Neblent if, gu 20 fr, Com iy cr, ter wird diefen Sommer nad Bedarf und Wunſch 
Penjefben immer meht, fie rei frtik at, gem tar aus der Erde in bas angelegte Nachſicht pfiegen. 

wenn man ſich tit gewöhnlit x Six dels Zaſſte deworfeigte, wird als Bad und alé Ge-| Der Preis des Mittagsmahles if, je nach 

Abinfungen blond, braun ctederpiin: seine benugt. Sie gebort unter die fogenannte|Wabl bes Gaftes, von 10 bid 30 fr. EM. WWB., 

JO fr, Como, Ming. ower fate, ve Uy Mirveral-Waffer, und enthalt bei einem das einfache Bad, je nad der Localitét, in 

fl. Comp, Münge. Auß Seiſt whey wp 654 Gewichte von 10022, — nebſt ei⸗ welcher es gebraucht wird, von vier bis 12 fr., 

Tiny, ner Svur von Gifencarbonat, freie Koblenfaure|und die tiglide Miethe eines Jimmers, je nade 

\ fohleniaure Ralferde, foblenfaures Natron,|bem es obne sbder mit Meubles gegeben wird 

ECweſelſaute Talferde, falsfaure Kalferde, fals-[von 10 bié 20 fr. CM, WW, firirt, 

m l d ſautt Tallerde und etwas Kieſelerde. Garten⸗Anlagen, und die ſchoͤne nicht ber⸗ 

/ Die Rirfung diefer Quelle iſt pare Bee —ã —— St. * —— = 

p : ‘ae i mdtbeilen entipredend, gelinde auflöſend, gezeichnet tharen und reichbevoͤlklerten Ge⸗ 

abet with, Seis: 40, Gms An * 8 Bie es faicfent, Sie leiftet feit}gend, erlanden den Gäſten ſowohl lürzere, als 

mebren Jahrhunderten bereité ausgezeichneteentferntere Fußpartien ober Farthen, und die 

Heileffecte bei allen Arten von Gide, Labmung,|Communication mit der Provingial-Hauptftadt 

qhroniſchen Hautausſchlägen, Schleimflüſſen, Linz wird auf die billigfte Weife durch die 


te 

wa ay rheumaiiſchen und ſporiſchen Leiden, bei HA-]Gmundner- Cifenbagn und Stellwagen herge- 
_, | Mortboiten, Stodungen und Ucberfiillungen|balten. ; . 

em Alhem bejeitigt; ee verireitt ba Beste ded Pfortader-Eyfiems, Anomalien der Men-] Der Unterseidnete dankt fiir den bisherigen 

























sever St, the M2 —Frruation, bei Xnidoppungen und Bergroferun-|fo gablreiden Beſuch, und fadet alle diefer * 
eerie Jient on, Game gen der Unteeeiborgane ber Leber⸗, Milj-/Ouclle Bediirftigen hiermit ergebenft cin, bil- Lt —— on’, 
nid Die Hlalde fofet 40 fr, OB wud Gefritdrifen xe., Hyfterie, Hypochondrie,ſlige und gute Bedienung verfidernd. Ginverftanden mit Obigem. 


und allen biermit verwantten, auf bas Nerven=| Am 1. Mai beginnt der Badegebrauc. 
fpftem des Unterleibes fih beziehenden Nerven St. Thomas, ben 15. April 1840. 
und Krampfleiden. Hofeph Wuder, 


6 ift fener Fürſorge getroffen, im Falle|(660) Wirth und Bade: Inbaber, 





Qing, am 22. April 1840. 
Dr. Strein; 
f. f. Regier. Rath und Pr 
Die Hitte befindet ſich in de 
Fabriftrafe Rr, 140, mit bem Bu 
yur Stabt Regensburg. 


Mar Railli 



















Das i . Beftellungen werden beim Hausmeifter des 
te pede a 2968 für Stift Wilheringer Hauſes Nro. 50 im der Ait- 


ienben Sommer befannt gu maden, bag|fart angenemmen. : 
a fen Sout bree fie bie PT. ereen Babes wrneh, beers | Optiter aus Baier 
Gite zu ibrer Aufnahme cingeridtet bat. (680) — beſucht ben gegenwartigen Marft mit 


affortirten Lager aller optifden, ma 
und phyſikaliſchen Inftrumente, Bri 
Fagonen 1, tc., und empfiebit fid 
cum ju zahlreichem Beſuche unte 
Zuſicherung billigſt feſtgeſetzter Preij 
Hedienung. 

Da derjelbe im Befige des St, 
Optometers oder Sehkraftmeſſers i 
genau ermittelt werden fann, weld, 
, von Augenglafern ſowohl fir Kursf 

Complore zhältigt ol | K : Schwag ſehende entipredend gu wah 
ro⸗ Das jo pei SF ber undmadun exoffnet werden wird. ſeeinen Handen befindlide Zeugniffe 
Marktt gull fe” Groffuung des Bares ju Mibtladen am i.| _ Es wird wie bisber auf zwei Tafein ſervirt, Sig derartigen Ermittlungen u 
, deutt, sata P ai, auf erfterer das Geded zu 30 fr., auf der zwei. darthun, fo erlaubt er ſich bieres, b 

__, pat? 2 yt 23* ben anerfannten Eigenſchaſten undjten ju 15 fr., Abends wird nad der Rarte ge- 
aftirt [te g sri ae ane Ue Dedfetben, duͤrte aud die Erfad-|freist. —— 
Reitte | A” sepgrmien ee pet ling verfloffenen Jahren, nac| Die ausgeseidneten Heitwirfungen | : 
: — e de oy ge? Pelber bas Trinfen bes Quellwajfers aligemein|neratquelle und bes Edlames ju Hoͤhenſtadt 
cing after fe 

oman at fice Oe hat mebr aufmert fehen|ficd allfabrtih. — 
per OC * ae WN toh Me — — 28 ar Der Untergeidmete wird feiner Seits Ailes 
fen Fe iched Sune on inet Kalt und gteider Temparatur berlaufbicten, was zur — —— Sees 
mn, ba an tat iE gt erflict brit jutvigtinr als bas reinfie Waſſer denbeit der verebrlichen Curgafte beitragen fann, 


So wie in den verfloffenen Sabren, wird : : 
et aud beuer wieder —* Dg ſich die all- A n je E g e. , 
gemeine Zufriedendeit burd Billigeit, Rein» (1) Qn Betreff der Leifiung einer aͤrztlichen 
lichleit 2¢. 2c, zu erwerben j Hilfe findet fig Herr Novotny, Doctor ber Ar- 
An jedem Samstag, Nachmittag um 3 Uhr, jeneifunde in bem nabe gelegenen Marte Aſchach, 


if fix gwei Perfonen, & 30 fr, GCM, bei Herrn|sum täglichen Befuche beret. (731] 


Bresimaye in 1 » 

Bed RirgiGlog ae oT Moat seid, | Bad-Eroffnungs « Anzeige, 
(682) Fram Harboch (2) Der —— Oe acer” 
| . seigen, daß dag fonigl, Bad Höhenſta 

— —— am 1, Maid. J. 
























neter ae pra zur Kenntnif 
Auch iſt er im Beſitze Daguerre 
rate zu Fixirung der Bilder der Cam: 
fir ‘ —* aé Waarenlager befindet ſich 
are Seilfam gefunden wurde, auf ben Werth|find bereits allgemein anerfannt, und beftatigen|Samipthore , die finfte Hiitte red 
et Aushãngſchilde gur Stadt Augsburg 








a Haus -PerFauf. 
ven, mT ung ——— b empfieblt ſich einem zadlreichen Beſuche. (1) Es iſt bas neugebaute Haus 
cach * Sigil * ber gang, vromnte und billige Bedienung wire O56 enftadt bei Paffau, den 15, Apriljin der Pethlepemgaffe taͤglich aus 
| NO font at fo) bemipen, ben Bufentpat bi] 1840. ae, pe verfanie, act bem Saab 

4 gels * EN EY [685] Pachter des fonigh Babes, Nro. 16 auf bem oberen zu 


i hem | Sntelligensbs. z. Vinge Beit, Re 35. 1840. 2 


4 i⸗ 
Adic — — — amma 









1°78 
















ten, Brunnen an ber bintern Hausthii 
warts ein Baumgarten pr. ry a. —— 
Dieſes Haus iſt an ber Hauptpoſtſtraße nag 






Wohnungen * — zu 
petouren in ber mit hober Gubernial- vermiethen. 
eS ung gt Wörſchag im GEnnéthale erridy-| C1) Sm Haufe Nr. 42 in der Hofgaſſe find} ging. 

Gtinecatbade « Snjialt fiir ben Sommer im eiſten und dritten Stod 2 cigar 2 ge] Raufluftige haben ſich in dem benannten 

en — zu vermiethen und ogleich Hauſe oder im Gaſthauſe Nr. 31 in der Hin 

. ⸗ ⸗ * — i. i eit i t bd od : . ⸗ 
—— —— 21. ai Die exe See aus 4 Gimme, orn — ——— Ndeie ju bee 
ry *. 49. Suni : of 2. Suli. 3 parquetirt find, Kuͤchenzimmer, Kuͤche, Speiſe, Johann Sqhuſter 
4. 3. Juli ” ” 23. Suli. * und Holzlage. = B Gabina Shutter, 
5. 13. Mug ie legtere aud 2 Zimmer, Ride, YO°1(G687) Rrimer und Gaftgeter, 
6, 
7. 


” 24, Suliw ow und Holglage. 
Bei Vingens Fink, 


mm TE Mage eS SPH aug apt in biefem Hanfe in auf Bie OOM 
Bud, Kunſt- u. Mufitaliendinoler 4 



















noo 4. Sept. ” " 24. Sept. fil ned eral H fa 
Fa geraumiges Bewslbe, auger den 
Die Badetare betrigt fie cine gense Tour| pen Markigeiten, jedergeit zu verlaſſen. (705) 
in Zing, am Hauptplag Rr. 140, 
(3 2) ijt gang new yu haben: 


5 fl. GM. , und fiir ein cinjetned Bad mit ein- 
f Chirurgiſches Haus ſammt einer . 
9 ese 
Seid ſeiligl 


Maree S fe. CM, mit boppelter Wajde 
10 fr. EM. , ohne Unterfdied, ob im Comune- 
qut eingerichteten Haus: 
; Apotheke 
; Cine 
zehntaͤgige Geifted-Berfammiung 


Gebbade oder in cinem Separatbade. 
Der Preis eines Beites erfter Claſſe durch tification, um den ungewohnlich billigen und 
Der Preis eines Beties dritter Claſſe durch yortbeilbafteften und —8 ger far sur 8 shee 
et 
Rednung wird moglicft geforgt werden. Here F. H. Jabnel, Magifter der Chirurgie = 


Die Miethpreife der Simmer find nad Bee 
{daffendeit und Groͤße derſelben ãglich 20, 15 
ine Tour 1 fl. 40 fr. EM. fefigefesten Ablsfungs-"Preis pr. 2000 fi. EM. 
— a eines Bettes zweiter -Claffe durch fou ¢, wwopon nur 1200 fl. GM. gegablt were i 
Tour 50 fr. EM. einen Wundarzt in N. De. . B. 
—— —— und gute Bedieuung per} _ Dat Nabere ertheilt aus befonderer Gefil- — i 
: Heilighpredhung | 
AMfallige Beftellungen ver Zimmer ‘wollen}?* in Ditensheim nadft Linz. (706) ded ft 
gefãlligſt b ber Herridaft Wollenſtein im Enns · Freier Verkauf. Fr ancis cus v. Hieronymo. * 
Von 
iu 















i2und 6 fr, EM 

eine Tour 1 fl. 20 kr EM ben biirfen; dadfelbe befindet fid in einer Der 
P. T. Herren Badegafte, fo wie fir billige) ligleit auf mandliches oder portofteies Anſuchen 
————— (2) Gn ing ie cin biirgerfidpes Haus, 















eairigeg, om 9. ay — nn, ween gh ts gutem — —5 — 
ſammt hierauf radicirtem eiſchhauer · Gewerbe, 
(669) Tiguan. taglih gegen billige Bedingniffe aus freier Dand Franz x . Weninger, 





Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. 

Mit einem TiteleStablftid ungebunden 30. 
Conv, Dije. (683) | 

ee — — — — 


ju verlaufen. 
Nahere Auskunfſt erhaͤlt man beim Daus- 
eigenthuͤmer auf det Spitalwiefe Ne. 768. 


Sreier Verkauf. 


Die rihmlidft befannte 
t, £. landespriv. 


Shawls: u. Mode-Waaren- 












3) Dex Endesuntergcichnete iſt beret, i 
Rabrita-Diederlage |uns'sed amc sive ge wera. Qe Bei Goh. Cesnmaye, | 
bei * fio an bes Daan * am she buͤrgl. — in Ling, Hetten⸗ 
» gitelpunft in der Stat Sdeerding, Jedes Haus afje Nr. 707, 
Pils u. Hammerſchmit ap jeter Rite Se einer ——— (3 1) ſind gang new gu baben: | 
aus Wien fie die Abrigen Wohnungen Zinſen cinguneh- Andachts = Uchungen bei den 

























empfiehlt ſich dieſen Frühlings Markt 
gum erften Mal 
mit einem vorzůglich großen Lager aller A 


en bat. 
auf dem Haus Nro. 175 ruber die Slafer. Proceffionen 
— — — — 
edeu arenlager abzulaſſen iſt. u 
Mode⸗Baaren fir Damen — Bears cin gewiſſes Capital auf dreien Bitt⸗Tagen, 
und Herren, uf bem aus Tro. 176 rubt bie Boten- a3 oe ; 
und bringt aur gefalligen Kenninis, dak Sie|Geredtigheit nad Paffau, Ried und Braunau, auf ausdridtiden Wunſch des hochwũrdigften 
Conſiſtoriums zum Bebraude far alle Pfarten 
ber Diseefe eingerichtet rourden. 


en Partien « Cinfaufe im Standelwo aud feder Kaufliebbaber nebft feiner Wob- 
18, fing 1840. Steif gebunden 6 fr. Gy, Dye. 





durch 

geſetzt fet, ihre geidagien P. T. Abnehmer ge⸗ nung fir die dibrigen Wohnungen Ainfen einzu · 

wiß die billigſten Preife machen su fonnen, unt{nebmen bat, und nebdfidem nod fir bie Befor- 

ſchineichelt ſich paber eines zahlreichen Beſu aͤmtli i 
Die Niederlage defindet fich im Wienergang 


én Der Echütte neben der Dreijaltigteits- Saute. | Se ber £, 8. print 


weſen wird jammt Pferde und den dazu geborigen alad. Kunſt⸗ Muſit u. Buchhandlung 


Waͤgen mit der Pedingnif verfauft, daß jedem ° vat" 
Raufliedbaber cin Capital liegen bleibt, unt Friedrid Eurid u. Sohn, 


Aufforderung. felbes gegen billige vᷣ bergeb ¢ 
; : ilige Wercente w ird, in ki 
so Dahan Ses, Se ae ud fem i gen Hiren wie Sora aa 
: f — aiex Anach abge zablt werden. Wittw in Steyt 
—— 
ober feine Erben, oder wer ſonſt cine wabrbafte Gig in Scheerding gu melden, (665) und Krangl in Rie 
ee * kart F a —— zu Freiet V ari Git}. — Shalſpe are’8 | 
ertheifen im Stande jf, von einem Bruber, reier Verkauf. 
Georg Mathias Schmitt Porgellanbandler in (2) Bit Endesgefertigte find einſtimmig William ha 
Augsburg, boflichſt erfudht, die Anzeige hiervon geſonnen, unfer {don durch 24 Sabre befigen- fammt id f 
entweder unmittelbar nad Augsburg an ihnſdes Krämerhaus fammt Gerechtſame fret zu dramatiſche Werke. 
ſelbſt, oder nach Steyr in Oberoſterreich, an verkaufen. u b f t i Metrum ded Orie ' 
ben Untergeidneten gelangen ju laſſen. Diefes Haus Nr. 13. im Pfarrbof Dorfl zu eberfegt im 
Sm Aprit 1840, Ridlabrud bat 6 beighare Simmer , 2 un inalé. 
Johann Amort, lyheigbare Verſchleißerie 3 Kachen, 1 Keller 43 Bandchen. nines 


(689) Handlungs + Commis. |fpeis, 1 Küchenſpeis, mehre ammern, 1 gu-[16. Bien. Broſch. 6 F. Conventions 


Die Nachricht von der Natur-Heilanftalt gu Mühlau bei Innsbruck iſt 
der heutigen Zeitung beigelegt. 


— —— 





—* ty » 
— 


iia 


Das Handlungshaus 


Jungwirth und Comp. 


| 
\ in Ling, Kloftergaffe Nro, 7, 


: giebt fic) die Ehre, bekannt gu as i ' yd oo we Haupt-Agentfhaft des groper 
adriatiſchen Berfiderungs - VBereind in Trieſt 
l (Riunione Adriatica di Sicurta 


) | 
fir Oberdfterveid —* und unter Mitwirkung folgender Herren Agenten, 
, Berfiherungen gegen Feuerſchaden . 3 
— “Sebaude, Mobilien, Waaren-Lager, Viehftand, Feldfriichte u.f.w., 
1 fo wie gegen die Unglicsfdlle auf unterwegs befindlidhen Fradtguter gu Waſſer und gu 
" — Qande au fehr billigen Pramien annimmt und leiftet, 


# Die bereits aufgeftellten Herren Agenten find: 

a etierbad) Heir Frany Stadler. 

* „Braunau „Synd. Plaichinger. 

„Freyſtadt „Caſpar Schwarz. 

» Smunden „Joſeph Abpurg. 

„Grein „Mathias Herndl. 

Grieskirchen Joſcph Kreuzer. 

„Ichl yw & KR. Stoger. 

My Perg , Carl Gabeſſamb. 

et y Ried i age | Hacenbudner. 

* Steyr R C. Reſchauer. 

- ", Viclabrud  ,, Benedict Scheidl. 

Wee ” Waizenkirchen —V Joſtph Taybler. 


yy We y & G. Stoger. 


’ i tenderen Ortſchaften dieſer Provinz ſollen ebenfalls noch Agen⸗ 

ten seca weoee, ve widen Endzweck wir hiermit alle jene Herren, bie fich zur Ue— 

Kesh 4 einer folden Agentſchaft geeignet halten, und dazu geneigt find, einladen, fid 
dieſerhalb 

— iid eben — * adriatiſchen Verſicherungs-Vereine der allgemeinen Theil⸗ 


rten Publicum zur Beforgung der Aſſe⸗ 
yi Nabme, uns und unſerer soap Agenten dem geeh P — — + — * 


cutanj-Angelegenbeiten beſjens empfehlen, finden wit uns 
itt baB Dieter Weceie * ein eigenes Wini von zwei Millionen Gulden Ev. — * 
vi? det iff, und dadurch dem verebrten Publicum die Bürgſchaft erwaͤchſt, in allen Ber 


tungs-Angelegenheiten und Unglücksfaͤllen billige foyale Behandlung und ſchnelle Liquidation 


dee Saad duͤrfen. 
— —— ————— ſind bei allen Agenten unentgeldlich zu haben, eben ſo 


a Profi 
= Werden alle Austinfte bereitwillight ertheilt. 


— 


Ueber die Marktzeit werden alle Waaren-Lager in Gewoͤlben und 
| Markthirtten gegen cine geringe Pramie verſichert. 


(649) Ling, den 18. April 1840. — und Comp. 


— =" = € — — sah ate 































Peers Te ars eerie ’ : fy, 
igbare Berfdleiforte, 3 Ki rT 
u Kirchſchla Kundmachung. beit k , Küchen, 1 Rete 

—— iebt — oe , fir] (2) Das mitten im Marlte * im Haus —— —— sinter Sammern, 4 pe i 
fommenden Sommer befannt gu machen, dafirudtreife , befindlidhe Haus fammt Garten, mit} = in Raum tc * Hanstbhiir, 
ex fein Haus bereits fir die P. T. Herren Bade-\dem hierauf haftenden, doriſelbſt einzig befteben- Dieies aust Ran a —* O. Klafier. 
gafte gu ihrer Aufnahme eingeridtet bat. * —* ——— — i oe fee ‘ uptpofiftrage neg 

‘at ben verflofienen Sabren, wird bi igen Bedingungen a er Hand, y : 
er por fence * pia Be 1 fib * a Unterbandler, entweder gu verfaufen oder zu Yer=} —— Ae one Bea 
i i i illigkeit, ui ten. , a . 

— Zufriedenheit du glei — Auetunſie ercheili Here Franz Fav. terftadt gu Vöclabruck, um das Nabere su be. 





ichlei . au erwerben. E 
3 ws —* Samstag, Rachmittag um 3 Uhr, Creibich in Ling, oder Herr Sofeph Seig im fragen. — 
iſt fair zwei ghee a —* om, pk gg Marlie Haag. (711) Scbine 34 
es i baé Fubrivert zu haben, . 4 
ed RiTd atae, an 27, Mpril 1840, Freier Verkauf. cos) Grime und Gafigeser, 
Hran apbick (3) Bir Endesgefertigte find einftimmig eier B 
Sate Subaber * Igefonnen, unfer {don purd 24 Jahre —** Fr ier erkauf. 
(682) WERE Cacia ag des Kramerbaus fammt Gerechtſame fret zu (3) Das. biirgerlidhe Gafthaus Reo, 26 
Kundmachu ew Haus Rr, 13 im Pfarrhof Doͤrfi ite eae beabies —— 
Di a 13 im Pfare bat Rie 
ber Eroͤffnung des = ri den am 1.}Badiabrud bat 6 heighare Zimmer , 2 une|pere dort gu erfragen. 6 
ai, 


(3) Bei den anerfannten Eigenfhaften und 
Wirtungen dedfelben , piixfte aud die Erfab- 
rung in den jiingft verfloffenen Sabren, nad 
welder bas rinfen des Ouellwaffers aligemein 
fiir eiffam gefunden wurde, auf ben 
pesfelben mehr aufmerffam machen welden 
auch die Theorie anerfennt, die Ouellwaffer mit 
foblenfauren Ralf und gleider Temparatur der 
— jutriglider als das reinſte Waſſer 
e 


Bei 


Quirin Haslinger, 


Buch-, Kunft- und Mufikalienhandser im Ling, am der Land. ga. 


Durty promste unt biige Bedienmg ed ift fo eben erſchienen, fo wie bei Wi 
Dd te ſich bemil en, Den alt bei . . . 
ber Gelert igen iimpiben angenthm, 30 Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, r 
m . ’ . 
— seca — 
t eringer ro. in der Alt⸗ ee 
te Anleitung 
Teaiscar wal) Dadmether zu einer naturgemdfen und nützlichen tn 
Aufforderung. pS 
(3) Sobann Georg Sdmidt, Bierbrauer 
yon Profeffion, gebiirtig von Burk, l. baier. , = 
Landgeridhtes Waffertrüdingen, welder Feit 21 3 ' 
Jabren nichts mehr von ſich boren lief, wird, ( ¢ d er Bienen. 
ober feine Eben, oder wer ſonſt eine wahrhafte ; ⸗ 11X 
Auskunft über ihn oder feinen Aufenthalt zu _ 
extheilen im Stande ijt, von feinem Bruder, Ron { 


sie: — ete’ ; ——— 8 
ugeburg, boͤflichſt erſucht, die nzeige hiervon 
entweder unmitielbar nad ee my ibn Joſeph Stern, 
ſelbſt, over nach Steyr in O croöſterreich, an gulirtem Chorherrn des Stiftes St. Florian correſpondi te ays f. t. Landwirth⸗ 
pondirendem Mitgliede ber f. t. 
ben Ue et it 4 aaa au laſſen. fdafts-Gefellfhaft in. Steyermart, und der fF. f. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Gefelfhaft zur Beforde Fe 
* rung bed Uderbaues, der Natur - und Landesfunde, 


Sobann Amort, 
(689) Handlungs - Commis. Mit einer lithographirten Tafel. 
Wohnungen und Getvdlbe gu 16 Bogen in 8. Brofdirt 4 fl. 30 kr. Gonventions-Minje. ' 
vermiethen. 





_ (2) Yin Hauſe Nr. 42 in der Hofgaſſe find Der Here Berfafier hates ſich zut Aufgabe gemacht, unter diefem Titel mit Riddfihisnahiac 
im erften und dritten Stod 2 Wobnungen ge-jauf die neueſten — Fi, ge algae ge ad in moglichfter Sige fo ums 
gen bie Gaffenfeite, gu vermiethen und ſogleich ſaſſend alé moͤglich alles zuſammen zu ftellen , Was mart gu wijjen bendtbigt, um bie Bienen 
gu beziehen. jdt in Mog oder Bretierdauten, in Korben, in HSlzernen Käſtchen oder Strobfrangen, in Erin: 
Die erſtere beftebt aus 4 Zimmern , wovon|der= oder Lager-Stoden alg Schwarm · oder Magazin. Bienengihter mit Ruger beireiben, 
3 parquetirt find, Sidengimmer, Küche, Speiſe, je nachdem es die Lage und die Fruchtbarkeit einer Gegend, pad Rima, der dale fibtie Oe» 
Boden und Holjlage, A brauch ober bie cigene Wahl an die Hand geben. . ; 
Die legtere aus 2 Jimmern, Küche, Bo- Bei der Theilnabme, welche die Bienenzucht als Poefie der Landwirthſchaft foe ce 
ben und Holzlage. —> als Erwerbequelle bei einem immer grofer werdenden, ſich ibe zuwendenden Publicum ber 
Wud iſt in dieſem Haufe ein auf die Gaffelviefe Anleitung gu einem naturgemafen und eben padurd aud gefidert nutzlichen Brirthe 


führendes gerdumiges Gewolbe, aufier den|Bienengucht far alle Bi ime gewiß ni Erjdeinung ſein. 
beiven Sah aeiten, yebergeit gu veelafen. [705] zucht fi ienenfreunte eine gewiß nicht unwillfommene ſch 6 f 


Nachricht. 


(1) Gs ift ein Fortepiano, 5*/, 
Octaven, Kirſchbaumbolz, mit guten 
on, nod unbefchadigt, au verfaufen, 


Preis 20 fl, CM., in Wels Nro. 135; qm 
Hauptplag. (740) 


Sreier Verkauf. 

@ Sn Xing ift cin bürgerliches Haus, 

welded ſich in gutem Bau⸗Zuſtande befindet, 

ſammt bierauf radicirtem Fleiſchhauer⸗Gewerbe, 

tiglich gegen billige Bedingniſſe aus freier Hand 

gu verfaufen. 

_ Nabere Ausfunft erbaft man beim Dans. 

cigentbiimer auf der Spitalwiefe Nr. 765. 


— — 


— — — — — 
Ferner iſt daſelbſt erſchienen und zu haben: 


Schmidberger, J., Beitraͤge zur Obſthaun— 


zucht und zur Naturgeſchichte der den Obſtb aumen ſchaͤdlichen Inſecien. Se 4 wore 
1. Hejt. 8. 1828. 1 fl. Conv. Mie. 
2. Heft. 8. 1830. 1 fl. 24 fr. CMe, 
3. Heft. 8. 1933. 1 fl. 20 fr. Gy. Miinge. Z 
A, Deft. 8. 1836. 1 fl. 30 fr. Gr are, Muͤnze. 


—— Leichtfaßlicher Unterricht von dev Crjit 


ane : t 

bung der Objfidaume, gegeben in ciner kritiſchen Darfiellung des gegenwartigen Sata? 

der Obfibaumsucht in Oefterreic ob der Guns. 8. 1824. 1 1.30 fe. em. Gt 
er OV’ 


—— Kurzer practiſcher Unterricht von d 


: ~N 8 
ziehung der Obſtbhaͤume in Gartentoͤpfen, oder der ſogenannten Obſtoran rie⸗Baumchen 
1823, 36 fr. ON. ane es ore ic 


— — 


_—a—— 


’ 


482 
Rr, 37. Sutelliqenzblatt 1840. 


sur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger- Zeitung, 
Sreitag, den 8. Mai. ‘ 






Gefellfchaft sur Ausfuhr inner: 
Ofterreihifmer Erzeugniſſe. 
(2) Die untergeidnete Direction bringt bier. 
mit gur Offentlichen Renninif, daß ihr von der 
oben f. k. allgemeinen Hoffammer die Begiine 
gung zu Theil wurde, unter Beobachtung be- 
——— i, oe öſterreichiſchen Na- 
_ = Fae * =w iffe, 
= : — Anweiſungs⸗ Bolleten a nang on se 


: — hieſige loͤbi. k. f. Haupizollamt fie die Geſell⸗ 
— fhaft zur Ausfuhr inneröſterreichi— 
K. K. priv. Dampf Schifffahrt auf dem ſcher Erzeugniſſe hierher gelangen, * 
geſtalt in ibre eigenen Magazine aufgunebmen, 
Dafi ſolche die öſterreichiſche Nationalitat beibe - 
Z balten, und Baber ganz ober theilweife, nad 
e —* pea ip in * an ge juritdge- 
i; $ bracht, ober nad dem fom arbdif = venetiani« 
Bom 4. Mai 1840 angefangen fabrt das k. k. privilegirte —— en oe weiter — —* 
i“ : b au einem Sabre mit 
Dampfboot „Erzherzoginn Sophie’ taͤglich nad Umfanden nod gu ch na 5 md 
termined guriidgefendet, oder endlid gegen Ent- 
pon Gmunden nad Ebenſee ska se 
braud verwendet, oder in dad Ausland ver- 
fendet werden fonnen, 


um 7 und 44 Ube Bormittags, und um 4 Uhr Nachmittags sre jef, vow 15. Brit 1840. 


Der Director 


von Ebenſee nach Gmunden — aL Tent hor 





















um § und 42 Uhr Bormittags, und 5 Ubr Nachmittags. M. Coen. 
; ; ‘ : (743) 3. Hagenauer. 
Mit diefen Fahrten ſtehen die errichteten Geſellſchafts- Wagen zwiſchen 

FJſhl und Ebenſee in genauer Verbindung. Anzeige. 










gebenſt anzuzeigen daß er das Gaſthaus zur 
Eröffnung der Kaltwaſſer⸗Heil⸗ —— — Schloffe gu Ling, ſammt Gare 
: ¢ t. 

Anftalt nãchſt Micheldorf, im tad macht é ſich qur befondern Pflicht, ſeine 
derſelbe ſoll ledig, und zur Musibung der Cri⸗ Traunkreiſe. hochgeebrten Gajte durch gut dereitete Speiſen 
minal. umd Quftignflege befäbigt fein. (1) Dee Gefertigte giebt fic die Ebre, an- und edhte Getranfe, ſchnelle und anfindige Be- 

_ Rabere Auslunft aber dieſen Poften, der zuzeigen, daß die obgenannte, in diefem Jabre|dienung qufrieden gu ſiellen, und bittet demnach 
ſffündů angetreten werden fann, ertheilt Detlerpciterte und mehren Anfſorderungen enifpre:|um einen zahlreichen Zuſprug. 
Hofs und Geiche - Advocat Dr. Friedrich von hende Bade- und Heilanftalt am 15. 1 M. Leopold Manpards, 
PAiigl, auf dem Hauptplage Nr. 29, im dritten wieder erdffnet werde. [765] Pächter des Gafihaujes im Schloß. 
Stod in Ling. (710) Rorlaufige Anfragen wollen gefallight an ‘ 

Ankindigung. 


on e i e ben £, & Herrn Bezirko⸗Arzt Dr. —5* 
held ju Kirchdorf in frankirten Briefen geſte t : Q bts ate “ 
(2) Bei einem he 21 wird ein —— we — (3) Da id mit obrigleitlicder Genemigung 
Lebrling aufgenommen, Mideldorf, am 1. Mai 1840. das biingerlide Schneidergewerbe meines vere 
— ———— Sarin ere tres, (ferent Orme, Ban tes Soa 
; e jum By i ty i {7 q 23 + ° “4 2 ; 
jum goldenen Anfer, in dex Hofgaſſe, tm)(764) Bad- Inbaber vraibe, fo emvfeble iG mid allen geehrten 
G@énnern, indem id) die Zuficherung gebe, daß 


dritten Stod, vorwaͤrts. [739] ‘ ? 
u Bade: Anftalt gu Pfarekirden. id) durch prompte und billige Pedienung, fo 
. nterrigt (1) Die Frequeng, deren fid die Bader wie purd fleifiige und nette rbeit mir die Zu⸗ 
wird gegtben in franzoſiſcher und italieniſcher Anfialt Des Gefertighen im abgewichenen Jabrelfriependeit, welche mein feliger Bruder genoß, 
Sprache, aud im Raͤben und Striden, und}au erfreuen hatte veranlaßt ibn, dieſelbe wieder sn erwerben mid beſtrebe. 
verſchicdenen andern Handarbeiten fiir Madden) mit 15. Mai 1840 gu eroffnen. Ging, den 30, Mpril 1840. 


Gin Oberbeamter auf cine Land- 
gerichts⸗Herrſchaft wird gefucht, 


von 8 bis 12 Jahren, die auch Koſt und Wobh- Bei der lingit anerfannten Vortrefflichleit Wenzel Faunie, 
mung tom billige Bedingniffe erhalten founen.|der Heilquelle, welche ſich in den verfdiedenare Manns - Kieidermader, wobnbaft 
Nãhere ift gu erfabren in der Klofter=|tigen Kranfeiten uberbaupt , wejentlid abet} 799) Mr, 123, obere Badgafie. 


gaffe Nr. 58, im yweiten Stod. (766) |bei ſcroohuloͤſen Srantheits = Formen bewabrt 


bat, glaubt det Gefertigte nur nod bemerfen 
Zahnarzt, Sager, 


yu muͤſſen, daß fiir Umerkunft ber verebrien Gapital auszuleihen. 
wohnt ſeit Georgi auf der Land⸗ 


(2) Es werden 3500 fi. C. Mye. im 
Ganjen, oder in vier Sagen, einen zu 


Badegoͤſte ſowohl im Badhauſe ſelbſt, als im 
Pfarrerie Pfarrfixden Vorforge getroffen iſt. 
Pfarrkirchen, am 2. Mai 1840. 


‘ ; G. SHmid, [500 f., vie andern prei gu 1000 fl, gegen aus⸗ 
ſtraße Nro. 763, im Baron Wundarzt und Bade. gewieſene Sicherheit ausgelieben 
Roſenberg'ſchen Hauſe, im Qten (763) Inbaber. Rabere Ausfunft ertheilt das Zeitungs · 
Stock t Comptoir. 

‘ (752) Na ch tt ch Unterbindfer werden nicht angenommen. 


(1) Das Mineralkad in Dachsberg wird, 
hefonnt durch die friiber beſchriebenen analiſir⸗ 


Wohnungen zu verlaſſen. 


Eine Landwirthſchaft ten Beftandtbeile, unter namliden Bedingniffen : — 
in Dberoͤſterreich wird gu faufen oder zu pachlen im Monat Mai 1840 erojfnet. (1) Sm Hauſe Rr. 308, am unter OS eb. 
gefurht. ; Aud wird befannt gegeben , daß nachjfind tiglid im erften Sto vorne joe 24 

mn paren Zimmern und 


Die Bedingniffe hieriiber disernimmt in Prifinig Berfabren in Gratenberg mit Sturg=,|nungen, fede mit drei beig : : 
franfirten Bricler ~ ix ow Herr Gaftwicth a Tropfoader Verjude gemacht werden. jeiper Rammer ſammt aller aude eon 
Prager gu Ling. (751}) Dagsberg, am i. Mai 1840. [TGA jgrofien feuerſicheren Magajin, guy 


(1) Untergeichneter hat die Ehre, piermit er- P 





; 
{ 

































Freier Verkauf. 


(1) Gin Banerngut in ber Pfar " 
im Traunviertel, wobei fic y LP gir 
und Wieſen belinden, wird wegen Vereheli. 
chung des Beſitzers taͤglich um ſehr billigen 

Preis verkauft; auch fann ein bedeuttnder 
eae parauf fliegen bleiben, 

Gberes in der Geſchäftslanzlei 
Sifter, Pag Nt. 37. eee ne ee 





ys op hia* 
fagrt Donnerstag, den 44. Mai 1840, Schlag 6 uhr früh, 
von Linz nach Wien. 


Die nächſten Fahrten nach Wien finden den 18., 23. und 28. Mai Statt. 


Gin Zins⸗ und Gewerbshaus, 


eine Stunde von Ling entfernt, j 
A me Lie oan) ift —— 
erbaltniffen taglic) aud freier Hand i 
zu —— ne * 
ieſes Haus trãgt 200 fl. EM, dine, j 
fiir jedes Geſchäft geeignet. Sink, He 
Nãheres in der Geſchãfts⸗Kanzlei ves 3.N, 


Preife der Plaͤtze für Reifende: Ziſtler, Plag Nr. 37. 
1. Plage , 


2. Pla. 
Bon Ling nad Mauthaufen . 2fl. — fr. 1 fl. 20 fe. 
" n " wee . * . 3 s™= 8 ; ” 40 n” Verkauf eines Gafthaufes, 
* ._ * * 4 — n * oe . 
” > Pöchlarn . - 5 : — 3 n 20» EF (1) Eingetvetener Verhaͤltniſſe wegen 
y 3 ow ME... Ene Ag—* sk, ft im einer belebten und gewerbérei« 
w we " Krems * ° . 8 , —⸗— . 5 " 20 nv den Stadt Oberoſterreichs ein ſehr beſuchter 
wn wo » Bin . + « 10 — * 6, 40» tapes? ahah —* ſammt Fahrniſſe unter 
ingn i 
60 Pfund Gepade frei. * —— 8 gniſſen aus freier Hand 


Ausfunft hierũber evtheilt auf frontivte 
Briefe die bevollmadtigte Gefhafrsfanylei des 
J. R. Ziſtler, Plag N. 37 gu Ling, — (762) 


Freier Verkauf. 


Seder P. T. Herr Reifende hat fic) mit dem vorſchriftmaͤßi en Erlaub- 
nipfdeine der f. f. Polizei- Direction oder ded Bf. Militar⸗Platz⸗ Com⸗ 
mando zu verfeben. 


Mufnahmsfarten werden ausgegeben im Dampfſchifffahrts « Bureau durch Paul Lüften · 
egger’s fel. Wittwe, im Gaſthofe gum goldenen Adler. tm os r * 
(1) Es ift eine gemiſchte radicirte 


Rohnungen und Gerodlbe gu Chirurgiſches Haus fammet einer ſuchten und lebhaften Marfte im 
vermiethen, gut eingerichteten Haus- Hausruckreiſe, gegen aͤußerſt bil 
—— ite. 42 te ee Holgafe find Apotheke lige Bedingniffe, aus freier 
im een, und britten Gtod 2 Wobnungen ge- = * age —— oie anions = Hand gu verfaufen, und es kann der 

i i i i@itification, um gewöhnlich billigen und) grö ; ‘fli 
— zu vermiethen und ſogleich fefigefesten *bL3fun —* pt. 2000 or Em. groͤßte Theil des Kaufſchillings dacaut 

Die erftere beſteht aus 4 Zimmern, wovon|” auft, wovon nur 1200 fl. CM. gezahlt were vorgemerft liegen bleiben, 
Das Mahere erfabrt man dei 


nan get pve Riichengimmer, Riche, Speife, ——— ipod & — fir 
d lage. vor a und ecintraglidfter Gegend fur a 

Tee ko ot 3 Herrn Andreas Stadlbauer in Wels, 

Rreier Verkauf. 










Die legtere qué 2 Zimmern, Ride, Bo- einen Wundarzt in N. De., B. O. M. B. 
ben und Holslage. 3 — Das Rabhere ertheilt aué befonberer Gefal- 


Aud if in diefem Haufe ein auf die Ga figteit auf mũndliches oder portofreies Anſuchen 
fahrendes gerdumiges Seite ie afie Hert F. H. Jabnel, Magifter der Chirurgie rc. 
beiden Marktyeiten, jedergeit gu verlafjen. (705) in Ottensheim nãchſt Ling. (706) 


us mit radicirter Schuhma⸗ 
Racricht. ers Gerechtſame in SION aus 


(2) Es ift ein Fortepiano, 5'/, freier Hand gu verkaufen. 
= Oetaven, Kirſchbaumhoiz, mit guten| (3) Dasfelbe ijt auf dem beften Plage neben 


ati ber alten Bethlehemgaffe aus freier 
Hand verfauft. 

RNabere Auslunft ertheilt die Hauseigen⸗ 
thimerinn , gu ebener Erde links. [757] 


, Nod unbeſchãdigt, gu verfaufen. i i 
Preis 20 fl, EM,, in Wels Nro. 135] am ae —— — — Zreier Berkauf. 
Hauptplag. (740]] Das Gewerbe ift im beften Betriebe, und 


9 (1) Endedgefertigtr iſt entſchloſſen 
LS fein Wirthshaus Nr. 23 yu Inn, naͤchſt 
Gerding, aus freier Hand gu verfaufer, 
Dieies Wirthshaus, weldes fic in citer 
febr fchonen Lage befindet , und wobei ein ſchi· 
ner Haus: und Wurzgarten iſt, wird um ben 
Preis yon 3300 fl. GM. hintan gegeber. 
Miaheres iſt bei dem Gefertigten mindlidy, 
oder in portofreien Bricfen ju erfabren, 
Franz Steyrud, 
Schrannerwirih yu Inn, nãchſt Efer⸗ 
ding. 


ber Preis ift 3200 f. CM. Ww, 
Das j odhaͤltig eS ohl enbad im —— beim Sattlermeiſter = ho 
Markte Hall bet Steyr 


= are * vom 3. Mai angefangen, wie- Kundmachung. 
id © 
° ; (3) Das mitten im Marft i B= 
—— —— — — dieſer, ruatreife / befindliche ———— mi 
eingigen Setiquelle ber ame 36 ry —8 — sy om gg te ony 
: — en ebebaften Uhrmacher⸗Gewerbe, iſt unter feb 
Monardie in allen fo mannigfaltigen Geftalten|ginigen aug oor eraeg oh er by 59) 


ber Scrophelfudt fo vielfach erprobt find, fo 
haben bie Gefertigten nur nod die Ere, en —— entweder gu verlaufen ober gu ver⸗ 


wigan ton a amr —— — — — Franz Rav.Freier Haus- Verkauf. 
= * * jodhãltige Salzquelle in Hall, rg — oder Herr Joſeph = ie g C1) Jn Stadt Steyr, Ochchaſt Came 
endet wird. 22) BAUR orf, ift dad Haus Ne, 25, beſteherd 
Halt, am 25, April 1840, Freier Verkauf aus grei grofien Zimmer, einer Dachfammer, 
Dr. Starjengruber * — Vorhaus, Kiide, Speiſelammet Holglage 
Badearit. ’ (2) G8 find 2 Gaſthäuſer aus freier Hand|fimmelices im beften Baujuftande , bitligh 

ga verfaufen, wo auf einem die Beifigirber-|aus freier Dand zu verfaufen. . 

Geredhtfame haftet. Naͤbere Austunft ertheilt der Gigentbimet, 
Naheres ertheilt Here Brandowitfs in Ling. |Gofeph Ullian, in Steyr. (767) 









7 Alois Urlaub 
(716) Bade-Iubaber, 


S 1) Go wird dad Hause. 450 in 


—— ' 


4 
. 


ie Se 
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jt 
10 
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yr 


sit | 
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itt wo d, 


Den 27, Mai d. J, 


erfolgt die Ziſehung der Lotterie der grofen 


Herrſchaft Treffen, 


eine der 


ausgezeichnetſten herrſchaftlichen Beſitzungen Buyriens, mit grofem, höchſt werthvoll rund: 
befige an Weingarten, Aecern, Wiefen, Saaibern 2, in ————— bicfes Sanbes 
und dem frudjtharften Dheile desfelben gelegen, wofür eine 


bare Ablöſung von Gulden 20 Q ,000 Wien, Waͤhr. geboten wird. 


Nebſt der 
Abloͤſungs⸗Summe gewinnt der Haupttreffer nod 4000 Aetien nad) Dent Rominalwerthe von 12 {, fl, B, B., 


mithin gufammen 250,000 fl. Wiener - Wabr. 


Diefe fo ausgezeichnete Lotterie 


enthalt 15,654 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,000 Stück 


k. k. Ducaten in Gold, 


oder Gulden 180,000 W. ®. und Gulden 500,000 Wien, Bahr, ; 


mithin zuſammen einen Gefammt-Betrag von 


Gulden HSV OVO BB 


und in Sreffern 


von ft. 200000, 85000,50000, 25000, 20625, 13375 am, 


fo wie in weiteren Betragen 


von. 10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
500, 450 u. f. w. befteben. 


Die Gold- Gratis: Gewinnft-Actien haven laut Ausweis fiir fid allein Gewinnfte von 


ane $5,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 2 0.« 


Sufammen fl. 280 000 W. W. 


worunter fig 16,000 Stlic f. f. Ducaten in Gold befinden. 


Die Gold-Gratis-Gewinn{t-Actien fpielen ohne Ausnahme aud auferdem in der Hauptziebung auf die Herr⸗ 
ſchaft und alle ———— mit. Bei Abnahme von 10 —5 zu 12 fl. wR das Stück, wird cine 
Gold-Gratis-Gewinnit-Actic, welche wenigftend einen Ducaten in Gold gewinnen mus, unentgeldlid verab⸗ 
Igt, Bei Abnabme aber von 15 Actien, welded jedoch og cinmal gefcheben mu, werden zwei Gold-Gratib- 
witnft-Actien, die wenigſtens 2 Stic k. k. Ducaten in Gold gewinnen miiffer, unentgeldlid verabfolgt. 
Der eringſte gezogene Treffer der Gold-Gratid-Gewinnft: Actien beftebt in 5 Stück F. F. Ducaten in old, 
auf cine folde Gold: @ratis-Gewinnt-Actie Lana Demnach im glitliden Falle nicht nur der Haupttrelfer, fon- 
Pern aud) aufierdem eine bedeutende Unjzabl der fibrigen grofien Gewinnfte fallen. Der Eleinfte gezogene Gewinn 
n det Hauptgiebung ift 45 fl. 


Wien, den 2, Mai 1840. — HI. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spielpläne gu haben bei F. M. v. Haſelmay er's Erben. (754) 
——— Et 



















485 — 
In ver £ f. privil Kei Sob. Weinmayr, | pe 


Sn ber f. k. privil. ‘ 
afad. Runft-, — Buchhandlungſalad. Runt, Muſitu. Buchhandlung barg Bu ud i, — —— 
Friedrich Eurich u. Sohn, Friedr. Eurich u. Sohn, 5 san 4 Ny pa * 




























Roferaate Sr 9 in Ling, Kloſtergaſe 5* in Linz, Andacho 6 
wie be ; « Uebungen den 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, he. 
*9 —53* — | ‘Ried, — 
gut baben: u en: ? 
Det Oi dreien Vitt-Lagen, | 
Blumenfreund. B l al qj ¢ r un g auf ausdrũcklichen Bene des hodhtniirdigin 
* a Conference || ae 
verldpiges Cae oe: Blu- Bonifazio 4G, Ying 1840, Steff ——— 2 


m ber & P. or 


ated. Suni Muſik⸗ 1. Buchhguiliig 5 Se 
bes : 
Friedrid) Curid u. Sohn, 


Untergang ded aufed Zeca, 
Base Erzaͤhlungen 
von 


A. Strahl. 


Mit einem Ritelfupfer und mehren 
ba ay 
8. Wurzburg. roſchtet 1 fl. 15 fr. EM. 





Ric, Sof. Freih. Don Sacauin’ 3 8. Wien 1840. 1 fl. Conventione⸗ Muͤnze. —— * ia Sing, ui 
o we 
Aalatana Ther. Kreis, Witte, in Steyr, 
und Krangl in Ried Mh 





Bei Vinʒen; Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mu ſkalienhändler iſt yt haben 
in Ling, am Hauptpiatz Rr. 140, 


——— Neuer Milas 


Seid Heilig hs serene |” 


, fiir 
J € tHe i , 2 be X 
,e 


Pflanzentenntniß. 


Deltte, umgearbeitete umd vermehrte Auflage 


von 
Sof. Franz Freih. von Jacquin. 
Wien 1940. Geb. 1 fl. 12 fr. GM. 













Triumph det Heilkunſt 







kaltem Waſſer } z on , Bi he mit befonderer i a die geograpdifden 
Ruf an alle Menſchen zum zweck. Het Hs pt edung | ox. —— * * 
— 


eb ; 
aniipigen , © coreg bee alten Franciscus v. Hieronymo. 
Mit einer Erklaͤrung der Krankheits- Von 


Urfaden und Aufführung dev ſicherſten Franz X. Weninger, 


Gegenmittel. 


groͤßtenth eils new entworfen und 
von 


Dr. §. W. Streit, * 
nebſt ſieben hiſtoriſchen, geograpbifden und ſia kk 
tiftifeen Tabellen und Leberfichten. 

18. verbefferte und vermebrte, anlage § 











i Priefter der Geſellſchaft Jeſu. eff 
Rebſt einem Ynbange, pica egos ungebunden — Reipaig 1839. 6 F- 90 — 
viele Beiſpiele volfommen gelungener ony, Wye. (683) are 
—* Baulexicon. 


Ertlarung 
et 
im gefammten Bauweſen 


tedynifchen Wine oon > adr. 
f y ‘ 4 Künſtl * enieure, Bauhand · 
Marian hie Strif. Keay ea Saunier oo 


mefjer , Oefonomen, Staats< und 


on 
G. Soczek. 
8. Leipzig. Broſchirt 1 1.8 fr. C. Dye. 


Kaltwa er 


in ſeinen beilfraftigen Beziehungen 
u 


Zahnkraͤntheiten, 









Bei Vinzenz Fink, 
Buds, Kunft- und Mufitatienhandler 
in Qing, ane Hauptplag Mr, 140, 

3 ift gany new gu haben: 















= —— “e —— und givedgema- Gin wirthſchaftliches 
cn Anwendung diejes Heilmittels, mit beſonde⸗ : 
——— auf bie Bebiirinif ves nidte Haus⸗ und Leſebuch G, F. von Chrenberg hi 
ärztlichen — har und durch Stran- fae Profeffor oe , 

engeſchichten erlautert, , - 1. Heft. 

9 a OM Frauen und Voehter jeden) Abaves ois urd tod et 

’ ‘ ‘ Mit itbogra 
Standes. gr8. Hranffurt 1840. Brofhirt 1H. 5 cm. | 


8, Wien 1840. 45 fr. Conv, Miinje, , : : 
Zwei Theile mit 3 Kupfern. | 


— — 
Drittc vermehrte und verbeſſerte, woblſeile 
Ausgabe. | Ne arth (i. | 
‘ 
' 


gi8. Stuttgart 1840. Jn Umſchlag broſchirt 
1 ff, 40 fr. GM. 





Zwei Familien. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen 
von 


Bauernfeld. 


8. Wien 1840, 48 fr, Conv, Miinge, 


. Gin 
belehrendes Unterhaltungsbuc (itt 
Madchen, welde gute Frauen 
wollen, | 








Den britten Theil gu dieſem Werke bilbet: 
——* Strüf's vollfiandige’ Kochbuch Bor 
ir alle Stinde. Mit cinem Titel fupfer. : i 

gr8. Stutigart 1840. 1, 8 fr, Steif ge] Magdalena Dobr, ett. 
dunden 1 fi. 15 fr, GQ, (758]|16, Snaim 4040. Brojdirt 30 tr, Gr 


| — 
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Bei D. Haslinger, 


Bud, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler, 
an ber Landſtraße Nr. 407, und bei 







lun Bei Gn der tf privil, 

: Miung Budd ‘ea, glad. Runtt-, Mult v. Buchhandlung 
4 

(05 nga Zriedrich Curig u. Sohn, 





heilte Patient, — Wie ver Zun 
ſein Bruder dem rothen Dieter a 
Streich ſpielen. — Der Jirkelſch 
Staar von Segringen. — Die 
gung. — Das legte Mort, — 


falfhe Edelſtein. — Cin gutes R 


eyt Andaches : ll Rie fesse = J — Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, [boie That. — Der 
Procelionn = Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 9 — gory new gu haben: 
on tin und Sringl in Ried, 
ift gu haben: 


Seid Heitig 


— Eine 
zehntaͤgige Geiſtes · Verſammlung 


dreien Bitty ‘be 
auf auedrüdlichen ant a Blumenfr eund. 














—— —D— aibuch fit B 
Levelt einzerithn a eb ntfs ü lu sd 
ees — verl figes Ot rebate Belebung des Cifers nach chriſtlicher Rsnigi 
tee Mit einem Litelfupfer und mehren Vollfommenheit 
* tut ber & Loria, Dungen, in 
“Bint, Tats Ree, g, aingburg. Brofbirt 1. 15 fr. OM. Werehrung und Nacfolge 





Friedrich —X deb deiigen 


Kloſtttgaſſt Nhatg, Rit, doſ. Freih. von Sacquin’s 
i Anleitung 


Munje. 


Tha. Kris, cy, : Zon 
at, | wo stisaie” Pflanzentenntniß. |P. Franz X. Weninger, 
thandler pig Dritte, umgenrbeitete und vermefrte Anjlage Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. 


140, Meret Wo Sof. Frang Breib, von Jacquin. 


re ut | v. Bien 1840, Geb. 1 fl. 12 fr. CM. 
| gangen Gin amt 

+ eftimmuny, F : 
Seitungateer, fa 0 Triumph der Heilkunſt 


30 fr. Conv. Dye, (777) 


Heitere Lectitre. 


mlung |™ feyge jeder Art, Oasis In J. Scheible's Buchhandlung in 
Catulen, Stuttgart iff erfcienen, 
amit beſonderet Miidtiot asi te p Faltem Waſſer, und fann’ burd 


Len 


Pak wt ber 34 
ING | Dr. HELE) Rufan alle Menſchen zum zwec-Quirin Haslinger, 
Mit 26 Marten, mafigen Gebraud ded Falten|Bucd-, Kunſt- u. Muſikalienhaͤndler 


citelte Rachſucht. — Seltjame Cf 
ermarfer 


frieber eines Tagé dem Zudtham 
$ aber die Grenge tam, — ‘Der i 
Theures Spaglein, — Die zwei 


⸗ ſeil 
ranciscus v. x 
F v. Hieronymo mas 


meraden. — Der Here Wunderli 

gen Lift, — Hilfe in der Noth. 

— Gleidhes mit Gleidem, — T 

Galgen. — Wie den Haus 

get mit gleicher Miinge bejaplt 

Mit einem Stahlſtich. 8, Grig 1840, Ungeb.ſeinem Manne, der den Teufel un 
— Das Dergweidlein. — B 





dung. — Das gliidlich gerett 


ftabl. — Wie der Zundelfrieder i 
del Unterridt giebt. — Balbieren 
fel. — Schledter Sinn bringt 

winn. — Meife nad Franffurt. 
termacher. — Der vortheilhafte 
Umgelehrt ift aud gefabren. — 

manben fog werden fann. — Der 


man Semand los werden fann. - 
Baas aus|Amerifa, — Wie dret 
ſtrafe erleiden. — Gonbderbare ¢ 


grifentbeild ex tee BP Waters. in Ling, an der Landftrafe Nr. 407, Jiantinopel, — Der dreiy 
nymo. or = Cte Mit einer Gtlans det Krankheits⸗ wie aud ] durch ſchwaͤrmende Biene. — 

sa geben si pi! Urſachen und Auffibrung der ſicherſien Shr. Greis, Wittwe, in Steyr, 
ger ne —5 — Daa m “ar Gegenmittel. bann burd 
Fet /m. werbeferemt NTT Nebſt einem Anhange, alle Buchhandlungen begogen werden :|Der Gevattermann. — Wie der 
elu, Sein an 62 enthaltend : faft gar Todternann geworden 

" vi hideous: Schwaͤnke des ( Hebel’ fchen) 

nen 30 fr. — viele Beiſpiele vollfommen gelungener e bed (He 






rheinlaͤndiſchen Haus⸗ 
freundes, 


mit allen ſpaßhaften Geſchichten 


(683) ’ 
qui Baffercuren. 
* C. Zoczek. 
— 8. Leiptig. Brofchirt 1 1.8 fr. C. Mye. 


Wy sate oul > 7 pom 
abandlet im sea K — Zundelfrieder, rothen Dieter 
rT idan an 8" altwa er und Heiner. 
| im in feinen heilkräfti n zwei Theilen mit 120 Abbildungen. 
= aunt, dein —— beilteaftigen eziehungen SM 3 Preis pro Theil 1 fl. Go. Me. 
(rl ; —* in, eat a! alg arenas ONE Cantheiten, - 
a ee: a a dohels— 
ys = won corti Feeridfisténapme auf die Bebtirfniffe bes nicht: erzeichniſſe. 
ch Go Oo in att Hiden Publicums dargeftellt, und dur Kran- 
fu J bet lengeſchichten erlautert. b 
— — —— ige Tra 
‘ ypauee bid Og ae J. O8. Miller. — Zwei Ergdblungen. — Der vorfidtige —* 
jeden #5, 0 ikea EE 8. Wich 1840. 45 fr. Conv. Ming, ger. — Schlechter Gewwinn. — Cine foubere 
by 





; bs serantfart 1540 © 
Soe garth 


⸗ 
{3 . 
ar pinto 
eben ae gut i 
woot 
teed Sea 


— Untreue feblagt den eigenen Derm. — 


Zwei Familien. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen 
von 


Bauernfeld. 


8. Bien 1840. 48 fr. Cony. Mũnje. 


Intelligenzbl. z. Ling. Zeit. Nr. 3B. 1840. 


j Segringen, — Merfwiirdige Gefpeniter « Ge- 






Gin Wort giebt bas andere. — Theure 


grander, | cines jungen FH meade — Bojer Markt, — 


ote titel 5 tt Der filberne Löffel. — Eintraͤglicher Rarhfet- 
—J 

‘nt daleno ats gt 
Ha a 


richtige Augenmaaß. — Der (dle 


Zundelfrieder giebt Lection im Fi 
Die Tapferfeit im Nebel. — 5 
att, — Allzugrohe Gewiffe 
wei Beridte. — Der Kupferſt 


Die luftige Compagnie. — Der t 


ver Sonnenfinfiernif. — Das s 
Maul. — Neue Art, Ros gu veri 
yroungenbeit iſt Gott Trib. — | 
Nachridter. — Wie man ef ni 
Nutzanwendung. — Die verforn 
Der Irrthum. — Ober oder unh 
Xaver ten Kaifer Alerander beg! 
Rrthum. — Warnung fiir Ja 
rechte Spruh, — Des Zirkel 
Iwei Gebiilfen des Hausfreunds, — Das — Das verungliidte Recept, ode 
woblfeife Mittageffen. — Das Mittagesfen im ſtoffel und die Repetirubr, — B 
fone Hafar. — Der Zabnargt. verſchlimmbeſſern fann.—Der ftun 

— Der Shaggriber. — Die D 
Der Srrthum, — Gin . * 
bare Wirthszedhe, — Drei Wünſche. — Eine — Der Bodshandel. — Der Stal 
—— Apbite, — Der ſchlaue Pilgrim. eutſchen Bad. — Der Sundelfi 
Der| Heiner ftatten aud wieder einn 
Weaweifer. — Der fann Deutſch. — Der|Dieter einen Beſuch ab, — 
—* in Memel. — Der Babierjunge von des Zweilampfes. — Ver, eltung. 
face rothe sige — DM 

ichte. — itverftan. — Drei Wünſche. — Heidenmüthige Lebenérettung. — 
— tase ane tab on ? Ger, ſche Barbier, — Wie cin ſchlafend 
— Die drei Diebe. — Merhwlirdige Schidfale|fter gut fein f nfu 


es fommt bod an die Sonne. — 


handel. — Deb Seifers Antwort, — Der ge-|— Wurſt wider Wurſt. — Gine 


— = 
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eek te —*54 privif. 
afad. Kunſt⸗ 9 u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Nro. 59 im Linz, 






























ait, — Wie > diten Metzgerhund das ter, Verfaſſet d¢8 vortrelichen tity alfgentetn be · 
————— Pr ie utd Durd den Dorf-|fanntert tathor, Geberbuches augerordentfid gewen· 
harbier cim anderes eingeweibt wird. — Das nen, and wird ihren Gwe um fo mehr entipredett, 
Katurell. —- Die Ginfprate. — Mitel geqen|modgen recht viele Ghriften daraus Troſt und Gr 
pas Muffdneiden, — Frag gefattelt und ſpãt / bauung 55 


efabren. — Die Wafers fange. — Die Fabri} Bir g Papier und deutlichen Dr tit 
9 guchthaus· Die — Ls Seeiteleimer grdperen , leicht Ieferlichen Sarift haben wit fo wie bei 
rnwapereintigtetien. — Rab dabel iff quilebenfalls geforat. * Ther. Kreis, Wittwe, in Steyr, 
MH Saul. — ‘Die Krieg’ « utd. Briedens-| » Rannéhat October 1839. . und Kränzl in Ried 
trommel. — Donett und wieder bonett — Rew Jobs —* Vverlezobu dba iBturtg. raat ie 

Grfindung. — * paige got Pe ; 4 C t hi 

t { — um Ww ghey . 

— — Be Ler ‘Bie Eater — — =i ya eCmsiian 
ahrt rit den enten amos Frem- 4 4 — ex 0 : 

pes Bier, — Eine mit vier Sipfeln. — ti inzen ml, — — 

Dat Dillard. __. Dek Lehrbutf. — Die un. 8 Concilit —— 


* Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſitalienhändler, 

ae eye —— Sears srecegt ft i ty —— 140, 
wn BBaffertauifer. — Ein Brinder feedt. : 

— geet Wenn ba war Allgemeines 


— Woörterbuch 


~ Der Furtwariger dn Pyilippsdurg. — Gee 
der 
heiligen Schrift. 


gentiige, — Gute Antwort. — Das Merfmal. 


erausgegebe von einem Vereine 
2 — Geiſtlichen. 
Gin’ Supplementband sit allch Bibelausgaben 
nad der Vulgata, beſonders zur h. Schriſt 
v 


pi quinti pont. =e jussn editus 
a 
editionem romae a, d, 
MDLXVI 
publici juris factam accuratissimi expressus 
Cum S. Rev. Consistorifeatholici per reg- 
: ’ a ¥ bee — 
— sae ) 

So eben st erſchienen, und in allen pe 
guten Buchhandlungen, 

in Ling bet 


Quirin Hadlinger, 





| 4 | * 
Borat a 
| Regensburg 1840. Brordhirt 
fo wie’ bei — 3 30 tt. ©. Wye. (738) Sammlung 


Thr. Greis, Witrwe, in Steyr, ; 
qu baben: . 


68) 
In ver £. & privil 


Chriftus iftmein Leben, atad sunt, Muli x. Buchandiamg 


t 


f der 

vorzůglichſten en iſchen N fix 

An oe ten. enalties —— 
Sprade. 

grS. Wien 1840. 10 fr, Com, Nye | 


— ⸗ 


Gas melt — J Briedt. Curis u. Sohn, Reiner 
ierundſechzi lungen fomergaie Mr. zo in Linz 
ie f mala rut 9g § fo whe bei , Duodtz 2 Atlad 


eeben gottergebener leidender und fterbender Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Krangl in Rid, lang Blatter aber alle Theile da 


Chriſten. ift zu haben : 
‘Zum Trofte | g it te : anni 
anſerer Tiebém kranken und ſterbenden Miichriſten ci ii erie Bornimlid jum * ne boa allo 
* — * auf bet ~ dence * inne ve 
na . Sh. Roſen er, p bd 7 y g. 
gang neu bearbeitete vierte Auflage Bahn des Heils. — 
&, Supplementband. Eduard Beer. 


gweite Abiheilung. 
Enthatt : 


Leber dic innere Freude 
Ambrofius von Lombez. 
Aus bein Geaenehiden 
Mit einem Stahlſtiche. 


42. Regensburg 1840. 38 fr, Go, Münze. 


von 
M. Hauber, 
griftlicjem Rath un Decan an der St." Gajetans 
Hole umd Stiftetirdje tn Mimdpen. 


Preis 40 tr. EM, 


Rierte, von Hertn pon Gerftenber b 

revidirte met * — = — 
ene febr verbeſſe 

—8 (bar AS fl. Go. Minye. 


Kartoffelbůchlein 





Su 3 Unflagen erfreute fd diefed Buch einer 
febr guten ‘Uufnabme beim @riftticen Bublicum 
and wurde von allen tritiſchen Blatteru mit vielem 
Lobe beurtheilt, unter ander Juherte ſich das ſchle · 
ſiſche Kirchenblatt (1838 Mr, 52) darũber 


In det That empflehle ſich died Bud) durch SS R d a 
exbabene Gedanfen und trofireiche Wabrheiten, : un TM, 
welche vorzugsweiſe auf leidende, franfe und ſter · Katholiſches eich ober 


bende Ghrijien einen Hod angenehmen, fanften 
Gindrud machen müſſen. Sn G4 Errablungen wer 
den die fegten Worte und Lehren gotiſeliger Shri- 
ſten als trenes, Tiebevolled Vermachtniß zum Troſte 
und aur Starkung den franfen und flerbenden Mit · 
christen, in einfacher, allgemein verſtandlicher, cine 
pringlidier Rede yorgelegt und gezeigt, bah mur der 
Irbendige Glaube an den Sohn Gotied Troi und 
Krait im Kampfe dieſes Lebend und im Angeſichte 
ped Loved geben fann Seelſorger und Krantenvfle- f 
gee werden den Kranfen gropen Liebesdienſt erwel · 


Exempelbuch, 3 

oder emifen, Zuſpeiſen, r set 
; ; Bacwerfen und andtren famadbaften fe 
die Lehre der Kirche in Bei⸗ tungen für die Tafel , wie auch nad ty te 
ſpielen, rate Rugbarfeit flr ben Piedfrand Grist. 
aud ber Geſchichte des Reiches Goties auf Erden techniſchen Gewerben, nemenilich zu —— 
und feines Gegenfages in der Welt, und Sago, Brov, Butter, Rafe, —* —8 

Menſchen⸗ Geſchichte. Seife, Tehtern aad andern m lichen 


Gefammelt und herausgegeben 





niſſen. 
Mach vieljabriger, eigener Erfahtung 
er 


fen, und viel Troſt bereiten, wenn fle ifmen died yon 

trefilicde Buch in dte Hinde geben, oder bidweilen D J b b audgegeden 

daraus vorleſen. r. H˖ Her ſt. bon eunde 
Dele vierte Uujlage hat durch die vielen Ber 2 Bande. einem Menſchenft shiny 


beſſerungen und Zuſatze des Hr. geil, Nath Hau-|grB, Regensburg 1839, 5 fl, 45 fr. Cony. Myʒe. 12. Weimar. Broſch. 80 fr, Convcul. 


—— 





ly 9 


Me 


englife Monell | 


ES. 


 . 


_ went 2! - -,. 


| | ‘ai | 

3900 Jutelligenzblatt 440. 
sur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linzer-Seitung. 

Sreitag den 15. Mai. 





Anzeige. 

(1) Andreas Stadlbauer, buͤrgl. 
Handelsmann in Wels, Hauptplatz 
Rr, 131, vormals Joſeph Freund, ems 


Das Dampfboot vfiebtt id) mit allen Gattungen Mates 


rials, Specerei⸗ und Farbwaaren im 

„Sophia“ — —— 

fart Montag, det 48. Mai 1840, Schlag 6 Ube früh, pail Onde isetyceseneg 
/ pon Ling nad) Wien. 


Dafelbft find aud bereits angelangt: 
Me in hiefiger Gegend gangbaren Mis 
Pie nächſten Fahrten nad Wien finden det 25. und 28. Mai Statt. 
Preife der Pldbe fiir Reifende: ‘ 
1. lag. 



























neral-Waffer, fammtlid von heuriger 
Schoͤpfung, wobei*id) das verebrte Pubs 
licum befonders aufmerffam made, daß 


2. Blak. ‘i ‘ ii A .* 
Bon Ling nag Mautbaufen. . 2 fl. — fr. 1 fl. 20 fr id) mid fiir Deren gang frifde Quali⸗ 
” " * @rein * *# .¢ 3 y= Pp 2 em" 5 tat verbiirge. 
— —* a : : a : — = : ben fo find in gang frifdjer befter 
nn rn 4n—o ualitit yu haben: alle Gorten Spei⸗ 
en.) rr 2 5» 20m fedl, Veroneſer Salami, Graber 
* ” » Wien . se 10 — * 6» Wan 


und Ddiverfe Ghocolade, Schweizer 
Rafe, Jamaica Rhum, vorzügliche 
Unswahl in Zucker und Kaffee, alle 
Gattungen Firniſſe, fo wie aud echte 


60 Pfund Gepade frei. 


eder P. T. Herr Reifende hat fic) mit dem vorſchriftmaͤßigen Erlaub- 
5* — ver ff. Polizei- Direction oder des k. ft. Militars"Plab-Com- 
mando gu verſehen. 
Aufnabmetarten werden audgegeben int Damviisifffabrts « Bureau durch Paul Liften- 
egaer’é fel. Bittwe, im Gafthofe gum golbenen Adler. 


— — — —— —— — 


allerbeſten Malaga, St. Georger, 
Oedenburger, Ruſter und Meneſcher 
Ausbruch und Tokayer Weine. 


Ankündi un gens berauben, auf ber Babn ſpatieren geben Zum herabgeſetzten Fabrifspreis: Des 


ww Db 
Nad 5'/, Ube darf fein Wagen mehr nach 
St. Magdalena pestle yori{ mart dann den Untere idt 
Stethvagen von Burweis oder dem Waarens wird gegeben in franzoöſiſchet und italieniſcher 
Transport begegnen fennte, und das Ausbeben Sprache, auch im Nähen und Stricken, und 





ürſen; i i sendi i d Milly» Rergen 
ae x Jgu düeſen; man findet aber fiir notbwenbig, dalſterreichs Apollos un ⸗Kerzen, 
ga ie inion bet ethan Oe Taner agen no ‘fre Ne Bahn. elaine ag Bx. GI we. funds fo wie Milly 
leer heme jeg n be Crearang NN, Shenae Be Tey aabremers be| Otte, 33S Fr. EBB. pr. fund, edhe 
* — werge fie gut ——— Begegnung der Stell und Transportmigen figiten ruſſiſchen Riegaer Leinfaamen, 
Ftlen bem ‘aster “peer Babten M mnbefopten|oom, bet Babe gu cntfernen,_ und den Traus · vorzüglich filr Oefonomen yu empfehlen, 
bt ber iS nag een gu et TMB Teer ——— 
iil ry Te — pi ‘ol aithwabet, wean Burd Richebeadtung Diefer Bor-| Auch beſitze die Haupt Niederlage 
Weije dem Deiter ——— 8* in| Seif, ud —— eigene ay irgend des ſchon feit Jahren rühmlichſt bekann⸗ 
Ball pee WSémnerungen Giatt finden ellen, MN FA, a rar iy SGustarren tem Krauterols zut Verſchonerung 
mu neuerdings belannt 15 Reiten und Biebtreiben anf der — Erhaltung und zum Wachsthum der 
A und innerbald ber Grengen derfelben wird hier· Soore, nad abrunaen und nad den 
ta ug itt —— * t mit allen nidht gu Serbeiten an ber Pads — * oe . vom Saufmann 
glich Nadmittags um 2%/, Ube nen auf’s ftrengite unterfagt, und Jedermann be. 8 3 mar 
. * eT ae beutet, fic gur Bermeidung von Unannebm-|Carl Maver in Freyberg, im Konig- 
: " u Neo lichfeiten an der Ueberfegung det Bahn npr dev reiche Sachſen. 
Abfahrt von St Magdalena: amlich beſtimmten Ueberfahrtewege gu bedienen. Dab fi , - 
Taglich Nachminags um 3'/, Ube, Qing, am 2, Mai 1840. as Flaſchchen koſtet jest nur 4 fl. 
” " a Pho —— Bon der Direction der £. f. priv. er⸗C. Wye. 

(782) fen Eifendahn - Geſellſchaft. Am 1. Juni d. J. findet die erſte Ver⸗ 
looſung des Anlehens von 1839, und 
am 15. Juni die ſiebente Verlooſung 

ven far Mabdenieee ürſtli erhazzyſchen Ans 
ber Agen we moglich vermieden werden muß; verſchiedenen andern Handarbeiten fie Mädchen bochf eft ch Eſt bi 539 ſch 
jedoch it geftattet, auch nad 6 Ubr crnmeder'gon 8 bis 12 Jabren, die aud Kot und Wob-= leihens Statt. 
Por oder nad bem Transport von St. Magha- nung gegen billige Bedingniſſe erbatten ee Derlei Schuld- Verſchreibungen ſind 
Hg naeuſahren Das —— —2 in der wr val fortwabrend sum billigiten Gourfe zu bas 
, » Mai Nr, ! veiten Stod. : : 
— hong acon ter f. k. priv gaffe 2 eer ben, und werden aud) immer wieder gus 


(781) 1. Gifenbabn-Grfeligatt. Zahnarzt Jaͤger „rut gefauft. — 
7 i ie Ziehun 

Warnun g. wohnt ſeit Georgi auf der Sande — sis a ‘Derrtelt Treffen, 

(2) Obſchon vie Eiſenbahn nidt die Bee ftrafie Nro. 763 im Baron ovon Looſe zu haben ſind, und Spiel⸗ 





ſtimmung bat, ju einem Spaziergang gu ditnen, 
indem ſie allein zu —— ift, Ber= Sofenberg’ fen Haufe, im 2ten plane unentgeldlich verabreicht — 
fonen und Waaren mit ibren Wagen darauf ju Stod. (752) Wels, den 10, Mai 1840. (783) 





führen, ſo will man bod Riemand ded, Verguit- 


— _—————=== - °°» 8&8 | 


und ungarifde Champagner, ferner 
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Kunft-BVerein in Wien, Anzeige. Ein ſchöner Spiel⸗Secretär, 
(1) Die Berfoofung ber angefauften Runft-) (3) Unterzeichneter hat die Chre, hiermit er⸗ von Mabagonyholy, mit 12 Walzer 






















































































werfe wird gu Ende bed Monats Juni Statt gebenſt angujeigen, dah er das Gaſthaus zur cars , 
finden, wefbalb die P. T. Actionäre und jene Schießſtãtte, im Schloſſe gu Ling, ſammt Bat=lsorfan — iſt um ſehr diligen Heeis ju 
wollen, die Gingablung pr. Actie 5 fl. CD.) Ee madht es ſich zur beſondern Pflicht feine f 
in Wien bei der ersten sferreidhijdhen Sparcaſſe, hochgeebhrien Gajte durch gut bereitete Epeifen im zweiten Stod rechts. bor 
in ing langfiend bis inclusive 15. Suni lei-lyjenung gufrieden gat ſtellen, und bittet demnach Cine Landwirthſchaft 
fien wollen, um einen gablreiden Sufprud. 
gefucht. 
nach Gauerman’s Gerndloe, „die Heimbed x1765} adter des Gaſſhauſes im Schloß. Die BHedingniffe hierüber überni 
— = «4 ean ae, @ soft P ſthauſes i gniſſe § iibernimmt én 
. g La 7 
—— Eroͤffnung der Kaltwaſſer · Heil⸗ ta s er BN sf] 
unſt⸗ + 
(1) Der —AI Beifall, mit weld Srauntrelie. Haus - Verkauf, 
Minhen, Frankfurt meine nad der) (3) Der Gefertigte giebt fic die Chre, ane Sige (1) Sm Markte Ottensheim, nig 
ren» : Ling, if baé Haus Rr. 4, der Hert⸗ 
Tungen, befonderé in Hinſicht auf die Art und} erveiterte umd mebren Anforderungen enifpre- fecbart Ditenspeim grundbar unterworfen, nebft 
Weife der Maleret gu keehren die Giite gehabt, ſhende Bade~ und Heilanſtalt am 15, & M. einem Hausgarten von 250 ©. Rafter aus 
und welder {ich nicht felten in Jautem Danf da- ieder croͤffnet werde. freier Hand gu verfaufen, 
Dafi der Beſchauer, welderan Ort und Stelleſden F, £, Heern Bezirks⸗Arzt Dr. von Pflichten- in einer febr angenehmen Lage at 4 Roh. 
gewefen , aud) nicht bas Mleinfte im den dar⸗ſeid gu Kirchdorf in — Briefen geſtelliſnungen, fede mit 2 ean deat ee 
gcitellten Staͤdten vermiffe, und durch die Treue, nemen Dadboden, cinen cigenen Jiebbrunnen 


—— 


Kunfifreunde, welche nod daran Theil nehmenten gepachtet Habe, Das Rabere im Frank ſchen Hauſe Rr. 797 
ober bei Hen. Kriedrid Eurid und Sobnhund echte Getränke, femelle und anſtändige Be- 
Oberoſterreich wird gu foufen od 
Der jur Bertbeilung beflimmte Kupferſtich Gespoly Manhardt, ſterreich wird gu laufen ober gu pacten 
ranfirten Briefen mit J. H. be 
envet, und wird im Spatherbjte ausgegeben. f f t Deve Gaſtvin 
Anftalt nächſt Micheldorf, im 
Kunffreunde in Paris, Lyon, Berlin, 
Natur aufgenommenen yonoramifden Darfiel-} uzeigen, daß die obgenannte, in dieſem Jahr 
fils gecufert pat. Porlaufige Anfragen wollen gefalligh an] Dieſts Haus iſt vollig nen umd folid gebaut, 
: ' werden. . 
mit welder fie und ihre Umgebungen in Harden) Deicheldorf, am 1. Mai 1840. und einen bietbei befinbliden Gemiijegarten mit 


wiedetgegeben find, im dem Augenblicke ber Sutin Straffer, [200 Obfihiumen von den edelfien Gattungen, 
Anſchauung gleidhfam gegvoungen werbe zu glau⸗ I764) a ey Mud befindct ſich hierbei cin guter Geller, 
ben, ex befinde ſich wirflid dort, hat mid) er: Raufluftige wollen fi bei Herrn Thomas 
muntert, waͤhrend meiner Durdreife yon Lyon Nader i dh t. Bauer, birgerliden Gafigeder sur goldenen 
nad) Et. Petersburg cud hier wiles Home| (5) aos Minceatad in Daeberg wit fog Seige eeunbigens eS] 
8 - v befannt burd die friiber befchriebenen analiftr- bag Rahere erfundigen. (503) 
ten Beftandtbeile, unter namlichen Bedingniffen 


‘ sen Sunftliebenden der Stadt Lins aes ia 
on gu einer grofen malerifden ° } 
——— und he bie nahh hh is ma —— eröffnet. ae Freier Verkauf. 
fen Freiftaaten und andern Gegen- ud wird befannt gegeben, Dap nad F : . ' 
ben Curopas geborfamf und easton ela: Prifnig Verfabren in Grafenverg mit Sturge (1) Wir Endesgefertigte , Mathias 
zuladen. {Tuldy- und Tropfbãder Verſuche gemacht werden, und Clifabeth Winter, Befiger bes 
Dicfe Rundgematde werden theils einen] Dadsberg, am 1. Dat 1810. [761] Sandaufes zur Senfe in der Stadt Beis, find 
— c· dargeſtellten Stadte — 
theilé ben Beſchauer aud) Blicke in das Ratio- : 
nelle der Sitten und bag an drolligen Scenen Verkauf zweier Bauplaͤtze. 
immer fo reiche Bolloleben werfen faffen, wel=| (2) Sm Hauſe Nr. 667, in der Hafnergaſſe, 
ches in fernen Gegenden dem Reifenden oft folfind auf zwei Häuſer Bauplätze zu verfaufen, 
viele Unterbaltung gewabrt, und auf welches ſwobei ſich aud) bei cinem ein Brunuen befindet, 
bei der Aufuabme der Gemalde gang bejonders] —Nabere Ausfinfte ertheilt Anton Harimayr. 
Kuͤdſicht genommen wurde. in der Harrach Nr. 464. (771) 
—* ed dieſen —328 — 
cin Streben zur mogliditen Treue und Voll- 
fommenbeit, wie id) Goffen gu durfen mir Wohnung zu verlaſſen. 
ſa me ichie nicht vertennen witd, auc bier ge] C1) Jn einem Hauſe auf bem biefigen Haupt. 
Tingen, fi bad Wohlwollen der Kunfifreunde plage iſt riidwarté, im zweiten Stode, cine 
u erwerben, und fie im Siande fein, eine hei-|Wobnung, beſtehend aus drei geräumigen 3im- 
tere Unterbaltung gu gewaͤhren. mern, fammt Küche, Holzlage u. ſ. w., zuſge Labiitt “ 
—* Localitat und Zeit der Eroffnung wird — * oo gu begieben. . 32* te ih ae ae | 
b pater ausgutheilende ausführli ie as Nähere ift im Zeitungs-Comptoir gu er a . 2 
gen befannt gemadt werden, — erfragen. =e 1805) ba fowohl der Dadjiusl, als bre pag ae 
ing, den 15. Mai 1840, —— vor cinigen Jahren gang neu angelegt 
J wurden. 
Pa —— Pachtungs⸗Antrag Die Lage dieſes Hauſes am Mũblbach macht 
einer Schnitthandlung in einem lebhaften Orteſſolches fowohl alé Ringbaus ſehr gecignet , ſo 
Wohnungs ⸗ Veränderung. —— gegen ſehr billigen jährlichenwie zu einem allfälligen Geſchaãfts betriebe an⸗ 
— PBettag. wendbar. 
(2) Endedgefertigter madht biermit Seoch iff gum vortheilhaften Beirieb diefes| Kaufliebhaber werden tingeladen , fib {e- 
allgemein befannt, daß er nun nidyt —** = payee vou 2000 fl. GM. er-hwobl wegen Kaufſchilling, als —* 
‘oe ty orderlich, und wird biergu ein ter, wobl|Haufes an die Unterzeichneten gu wenden, 
mebr wie früher in der Hofgaſſe, fon routinirter lediger Dann wea ‘Be (8, vel 9. that 1840. 
dern am obern Graben Re. TBS im) Nagdheres auf portofeeie Briefe ertbeilt die Mathias Winter. 
Dierzer'ſchen Hauſe, erften Sto Geſchaͤfts-Kanzlei ded J. N. Zijtler, Pag Nv.ic797] Elifabeth Winter 
porwarts , wohne, wo er auch wie frii- (004) 
her taglid) von 12 bi’ 4 Uhr Mit- 
tags (Armen unentgeldlic)) ordinirt, 


37 gu Qing. 
Freier Verkauf. 
die Privat «+ Smpfungen vornimmt, 


entſchloſſen, unfer in der Fiſchergaſſe zu Bele 
befigended Haus Nro. 196 aus freier hand ys 
verlaufen. 

Dieſes Haus beſteht gu ebener Erde aut de 
nem gewölbten Vorhaus, einem gervdlbien wd 
ftudaturten beigbaren Simmer nebjt Küche und 
Speiſe; unterirdiſch befindet ſich cin lleiner ger 
woͤlbter Keller. 

Der erſte Stock dieſes Hauſes iſt dermalen 
nod nicht ausgebaut, jedoch von der Art anges 
legt, daß mit geringen Koften in felben 4 voll» 
ftandig beighare Zimmer nebjt Riche und Speife 
gerichtet werden koͤnnen. 

Riichwarts befindet ſich ein Fleiner Tract atte 
gebaut mit einem grofen, gewolbten, beigbaren 





Chirurgiſches Haus ſammt einer * 
(3) Es iſt eine gemiſchte radicirte 
Apotheke 
und ſich eines ferneren gütigen Zu— wird aus freier Hand, bis auf obrigleitliche Ra⸗ſſuchten und lebhaften Markte im 
tification, um den ungewöbnlich billigen unt} Hausruckkreiſe, gegen aäußerſt bil⸗ 
— — Bo verfauft, woven nur 1200 fl. GM. gezahlt wer⸗ lige Bedingniffe, ans ee 
4 & * un elpen dürfen; daoſelbe befindet fid) in einer ver]. : e kann det 
{770] lizei-Wundarzt. vortheilhafieſten und eintrãglichſten — fit end alt vectaufen — 
Das Rãdere ertheilt aus bejonderer Gefãl⸗ vorgemerkt liegen bleiben. ' 
(2) Sm Haufe Nr. 17 auf dem obern Gra⸗ſligkeit auf mündliches od tofrei i 
ben iſt zu Jacobi eine Wohnung und cin Ge-Hert F. H. Sabet’ — — Das Naͤhere erfaͤhrt man bet ‘ 
! Herrn Andveas Stadlbauer in Welds 


gut eingerichteten Haus: 
Waarenhandlung in einem ſehr bee 
trauens empfiehlt. 
feftgefenten Abloͤſungs-Preis pr, 2000 fi. GM. 
Raghrigdt cinen Wundarzt in N. Oe., B. O. M. B. groͤßte Theil des Kaufſchillings darauf | 
wolbe gu verlaſſen. in Ditensheim nãchſt Ling. 706) 


f 
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Mitiwod, 


den 27. Mai d. J., 


erfolgt die Ziebung der Lotterie der großen 


Herrſchaft Treffen, 


eine der 


ausgezeichnetſten herrſchaftlichen Beſitzungen Illyriens, mit großem, höchſt werthvollen Grund⸗ 
befige an Weingarten, Aeckern, Wieſen, Wäldern ꝛc., in ——— — dieſes Landes 
und dem fruchtbarſten Theile desſelben gelegen, wofuͤr eine 


fate Ablöſung von Gulden 200 000 Wien, Waͤhr. geboten wish, 


Nebſt der 
UldfungseSumme gewiant der Haubtireſſer nod AO) retien nad dem Rominalwerthe von 124), fl, W. B,, 


mithin zuſammen 250,000 fl. Wiener - Wage. 
Diefe fo ausgezeichnete Lotterie 


enthatt 15,854 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,000: Stid 


f, k. Ducaten in Gold, ; 


oder Guten {80,00 W. W. und Gulden 500,000 sien. Wabr.ʒ 


m mithin zuſammen einen Gefammt-Betrag von 


Gulden 680,000 & & 


und in Treffer 


: wn 200000, 85000,50000,25000,20625, 13375 88. 


> wie in weiteren Betragen 


= von. 10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
J 500, 450 u. ſ. w. befteben. 


9— Die Gold- Gratis: Gewinnft-Actien haben laut Ausweis für fic allein Gewinnfte bon 


| Gulden 85,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 W. M, rc. 


Sujammen fl. 280 000 98, W. betragend, 


| worunter fid 16,000 Sta f, f, Ducaten in Gold befinden. 


Die Gold⸗Gratis⸗Gewinnſt⸗ Actien fpiclen ohne Ausnahme aud außerdem in der Hauptyiebung auf bie Heres 
foaft und alle — — mit. Bei Abnahme von 10 Actien, ju12'/2 fl. WW. das Sti, wird cine 

old-Gratis-Gewinnft-Actie, welche wenigftens einen Ducaten in oͤld gewinnen muß, unentgeldlich —2 
Itgt. Bei Abnahme aber von 4H Actien, welches jedoch auf einmal geſchehen muf, werden zwei ld⸗Grat x· 
Gewinnſi⸗Actien dic wenigſtens 2 Stid k. k. Ducaten in Gold gewinuen müſſen, —AI A 

Der geringſte gezogene Treffer der Gold⸗Gratis⸗Gewinnſt⸗Actien beſteht in 5 Stück k Ducaten in Go "” 
auf eine ſolche Gold’ Gratie-Geminnt-Acrie fana demnach * glücklichen Falle nicht nur der Hauprttelies, rei 
| dern gud) auGerdem eine bedeutende Anzahl der fibrigen grofen Gewinnfte fallen. Der tleinfte gezogene Sew 

in der Hauptyiebung ift 15 fl. WW 


; Wien, den 2, Mai 1840. ' DI. Coith's Sohn & Comp. 


u = 


B= Aa = 


Action und Spielpläne gu haben bei F M. v. Hafelmayer’s Erben, 75a 
————xe=— } 








Freier Verkauf. 
(3) Es wird dad Haus Ne, 450 in 
C ber alten Bethlehemgaſſe aus freier 
nd verfauft. ' 


Rahere Auskunft ertheilt vie Hauseigen · 
thiimerinn , gu ebener Erbe linfs. [757] 


Freier Verkauf. 

(3) Gin Bauerngut in ber Pfarre Puting, 
im Traunviertel , wobei ſich 17 Joch Ucder 
und Wieſen befinden, wird wegen BVerebeli- 







Borhaus, RKude, 
fammilides im beſten Bauguftande , 
aus freier Hand gu verfaufen. 
Nãhere Ans tunft ertheilt det Eigenthiimer, 
Sofeph Ullian, in Steyr. (767) 


Sn der ff. privil. 
akad. Kunſt⸗/ Muſit⸗ tt Budbhandlung 
e 
Friedr. Eurich und Sohn 


in Ling, Kloftergaffe Nr, 59, 
: fo wie bei . 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


und Krangl in Ried, 
ift gu baben: 


Hof: und Staats⸗Sche⸗ 
matismus 

Sfterreidh. Kaiferthums 
fiir Das Jahr 


4840. 
Wien, gebunden 5 fl, Conv, Muͤnze. 
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Pranumerations - Einladung 
auf das 
inneröſterreichiſche 





zweiter Jahrgang, 48405 


Induſtrie⸗u Gewerbedlatt 





gu haben: 


Schwaͤnke 


des 


Hebel'ſchen rheinländiſchen 


ausfreundes, 


v o m 


Zundelfrieder, rothen Dieter und Heiner. 


gwei Theile mit 120 Abbildungen. 
Broſchirt 2 fl, Conv. Müuͤnze. 


J = 


(900) 


mit allen ſpaßhaften Geſchichten | 


. 
‘ 


ay, 4 
il 


, 


dung des Befigers tiglig um ſehr billigen 
Preis verfauft; aud fonn cin bedeutender herausgegeben und redigitt e 
Geldbetrag darauf liegen bleiben. yon 
_ Raheres in der efchaftetangle’ ded 3. N. ; } 
ae Hey 1 Carl von Frankenſtein. 
Gin Bins Hund Gewerdshaus, Ym Verlage bet J. A. Kienreich, Buchhändler in Gratz, 
tine Stunde ven Ging entfernt, in der welches als Organ dev Wirlſamleit des inneröſterreichiſchen Indufiric- Verein iit 
“Rabe der Ride, iſt wegen Familien-lund ber Gefett(daft gur Ausfube innerofterreidifdher Ergeugniffe in 
palinifjen täͤglich aus freier Hand febr billig Trieſt, als Tagsjeitung alles Neuen und Sntereffanten im Gebiete der Faduſtrie 
ju verkaufen. : Tednif und ded Handels, wodentlidy grocimal: Mittwods und Samétags, * 
vDieſes daus trägt 200 fl. CM. Zins, iſtſallge meinen Anzeige-Blatte — exſcheint und worn jabrlich mebr alé 100 rifo- * 
fix jedes Geſchaſt geeignen raphiſche Abbiidungen nebſt artiſtiſchen Beilagen geliefert werden, wird fiir die Joris 
Nãheres in dev efchagee-Ranglel des 3. N. eben wieder noͤthig gewordene et 
Binter , Plag Rr. 37. — groeite und — Auflage —* 
ortwabrend fiir den erſten und grociten Semefter 1840 Pranumeration bei allen B lune 20 
Verkauf eines Gaſthauſes. gen a *5 gangiahri t. 5 fl. — mit 2 fl. 30 fr, GDR; cg ar * 
— iden £. £. Poftamtern der Wonardie, oder oj birecter Ginfendung an die Redaction ; 
Oars, pi —— fabrig mit 3 fl, 30 fr. EM, wofiit vie 3ufendung der einzelnen Nummer an die idk 
den etadt Dberdfterreidhs cin febr  befuchter unter eigenen gedrudten Gouverten zweimal wochentlich portofrei geſchitht. Bon dem erflen 
_ynd) bequemer Gaftbof fammt Gabrnifje unter Jahrgang 1839 CMai bis December) find noch einige Gxremplare gud fi. 25 fe. GM, vorrithis, — 
duferft  ginftigen Bedingniffen aus freier Hand : 
qu verfaufen. wi! 
Hustuntt hierũber ertheilt auf franfirte aa 
Briefe die bevollmadtigte Geſchaͤſtslanzlei des re 
5, R. Ziſtler, Plag Nr. 37 gu Lin}. [762] res 
X 
Freier Verkauf. af 
. bebe? 
(3) GEndesgefertigter iſt entſchloſſen, a? 
fein Wirthshaus Re. 23 gu Sun, nidft | nh 
ping, aud freier Hand gu verfaufen. te 
Dieles Wirtdshans, weldes ſih in einer | ty 
ſehr ſchoͤnen Lage befindet, und wobei eim ſchö⸗ x 
ner Haus: urd Wurzgarten ift, wird um den a 
Preis von 3300 fi. E.M, hintan gegeben. ‘ 
Naheres ift bei dem Gefertigten mindlid, = ' . 
ober in portofreien Briefen gu erfabren. ; — — * = m 
Frang Steyrud, Pee SS 4 
Schrannerwirih gu Inn, naͤchſt Efer⸗ — o 
(759) «bing. Bei Sheible in S — is 
eible in Stu rſchienen, und 
Freier Haus-Berkauf. —— ttgart iſt a ſchienen/ 
mo Qn Sit Ser, De Se bet Vinzenz Fink, 
= orf, ift das Haus Ie. eben z : h 
aus wei grofien Zimmer, einer Dachfammer, Bud: , SKunft- und Muſikalienhändler in Ling, 
Speifefammer , Holslage, am Hauptplos Mr. 140, | 


P 
a 
‘ 
* 
J 
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Rr 40. Junutelligenzblatt 1840. 
zur faiferlid)-fonigli@ privilegirten Linger-Zeitung. 
Montag, ben 4B. Ma, 


| Sanorama von merited. L2ss8s sy 


andelémann in Wels, 

Grofe malerifde Rr, 131, vormals Joſeph — 
' ; ; + lpfieblt fid) mit allen Gattungen Mates 
Reife nad) und durch die amerikaniſchen Frei⸗ rial⸗, Specerei⸗ und Farbwaaren im 
ſtaaten, beſten, ausgezeichnet gut ſortirten Lager, 
oder zu den möglichſt billigen Preiſen, und 
ußweg nach Amerika ohne alle er apne Oat fees Dens ee 

naͤchſter Fußweg 9— wenig —2 Beſchwerlichkeit und prompte Bedienung ſtrenge geſorgt ſei. 
— — Daſelbſt ſind auch bereits angelangt: 


—— —* tig es —— * hay? * — —* alle in hieſiger Gegend gangbaren Mis 
anorama auf dem biefigen Pfarrplage von Morg r bis Aben in der x . : 
— tigend dau erbauten Hütte gu eben fein wird. Es ift bas grofte Panorama, wels neral- Wafer, ſammilich von heuriger 
des noch je gefeben wurde, indem alle Gegenſtände in grofien Rundgemalden dargeftellt find, Schoͤpfung, wobei id) das verebrte Pubs 
unb man barf ry fee im Boraus — a —* —— den —* vey * licum beſonders aufmerkſam mache, daß 
ren wird, und ih hoffe mic eines zahlreichen Beſu erfreurn gu dürfen. ähere wird]; : = 

urd den Anſchlagietiel befannt gemadt werden, J —— ganz friſche — 


Eben ſo ſind in ganz friſcher beſter 
ualitit yu haben: alle Sorten Spei⸗ 
fest, Beronefer Salami, Grager 
und diverfes Ghocolade, Schweiger 
Rafe, Jamaica Rhum, vorjzügliche 
Auswahl in Zucker und Kaffee, alle 























T= =] .- 


Paul Baunet, 
Panorama « Vefiger. 


— — — — — — — 


Als Wirthſchafts⸗Bereiter Warnung 
winſhi cin bei einer ſehr bedeutenden Wirth! (3) Sbſchon die Eiſenbahn nist die Be- 
{oafté-Snipection in Bohmen angeftellter Beam. ſtimmung bat, zu einem Spagiergang ju dienen, 
ter bei tiner Herefhaft in Oberofterreid) ange- indem fie allein gu Dem Swed erbaut ift, Per- Zu 
ſtellt zu werden. fonen und Waaren mit ibren Wagen —— MIGattungen Firniſſe, fo wie auch echte 

Derfelbe if 31 Jahre alt, der deuticen fubren fo will man vod Teware Heo MB lany ungariſche Champagner, ferner 
und dohmiſchen Sprache fundig, gepriifter Oe- gens berauben, auf der Bahn —— flerb Mal St. @ 
fonom., Thierargt und der habern Forte, Teidy-|3u dlirfem ; man fndet aber fur —— ig a allerbeften Malaga, St. Georger, 
und Staafudt, der Geftitfunde und derl Here —— — ——— —— Oedenburger, Ruſter und Meneſcher 
See a it tect os Oat rechten Beit aus zuweichen, und insbejonderd bei| Ausbrud und Tofaner Weine, 
net, Serment= und Sanellesiigs , ber Sdwei- Begegnung der Stell⸗ und ype ae Ls Sum herabgeſetzten Gabrif preis: Dee 
yet-, Tproler. und Rrduterfaje « Bereitung,]VR der Ban gu entfernen und Ue LAA lterreichs Apollos und MillyeRergzeny 
{dreibt cine reine, corvecte Handſchrift, undfPort tubig vorbeizie hen su laſſen * ft ger 42 Er, EM. pr. Pfund; fo wie Milly⸗ 
fann ſich iter feine Berlaplidpfeit, Treue, Ber-|reetion fig gegen jede Verantworilichlei oe 2 tr, GD. pr. ; 
twendung und Roratitat mit den beften Zeug⸗ wahrt, wenn durd Nichtbeachtung diefer Bor-|Seife, a 33 fr, WW. pr. Pfund, edhe 
niffen und Empfeblungen answeifen. ferift, und demnach durd eigene Schuld irgend ten ruſſiſchen Riegaer Leinfaamen, 


PA in Ungliie gugi tite, ! 
tiie Keston ecepelte Deve Feng 13) * —* mnt La cab Ggustarre, vorgiiglid) fiir Oefonomen gu empfehlen, 
Ankündigung. 


das Reiten und Biehtreiben auf ver Cifendabrinen Metzen gu 36 fl, WW. 
(3) Die Direction ber Cijendahn - Gefell- 


und innerbalb der Grenjen derfelben wird bier * é : 

yt mit allen mi ju Arbeiten an der Bahn Berufe- Auch beſitze die Haupt⸗ Niederlage 
* bat tie Spazierfahrten nad St. Magda-| en auf's ſtrengſte unterſagt, und Jedermann be-[ded ſchon feit Sabren rühmlichſt bekann⸗ 
et be Se bewilliget, jedoch in Der Erwartung|reyret, ſich gur Vermeidung von Unannebin-ltey Kräuteröls zur Verſchönerung, 

aß die Anordnungen, welde fie zur Erbaltungliigeeiten an der Ueberfegung der Babn nur der Erhau > — 8 
ro aa und Bermeidung vow Unglücks· sntigy beſtimmten Ueberfahrtswege gu bedienen. rpattung und jum héthum der 
be —— ea —— Ling, am 2. Mai 1840. oe Haare, nad Erfabrungen und nad den 

Len veal Sufunfe nod) gu befdlicfien fur ge Bon der Direction der f. f. priv. er⸗ . 

ce ein gO" "Ra Blank ae eo am 
reiche Sachſen. 


Fahrten find zu di {gende . 
Geife dem Page hice meter ane in| — Kunft-Berein in Wien, 

Das Flaſchchen koſtet jest nur 4 fl. 

Mze. 


Gall {pater Asinderungen Statt finden ſollten, (2) Die Verlooſung > fauften Kunſt⸗ 
; S ’ g der angefau 
werden die Wbfabeisftunden neuerdings befanntlwerfe wird ju Ende des Donate Sunt Statt 
Mm 1. Juni d. J. findet die erſte Bere 
looſung ded Anlehens von 14839, und 



















Gemagt werden, finden, wehbalb die P. T. Mctionare und jene 
_ Ubfabrt yon Urfabr: Sunfifreunde, welche nod) daran Theil nebmen 
Tãglich Rachminags um 2*/, Ube wollen, die Gingablung vr. Mctie 5 fl. ER, 

” 4 in Wien bei der erſten oſierreichiſchen ant 


Ww “ 


" a " Sty oy ober bei Hrn. Friedrid Eurid und Sobnſam 15, Juni die fiebente Verloofung 
| Abfahrt von St. Magdalena: in Ling langftens bis inclusive 15. Juni lei- des hochfürſtlich Eſterhazzy'ſchen Ane 
| Taglig Nadmittags um 3'/, Ube, ften — —— bepimente Supfertit leihens Stat. 

” ” ” - et . * 

” , rn 6 ‘ » nad Gauerman’é Gematve, pdie Heimfehr)  Derlei Schuld⸗Verſchreibungen find 
| Nad 5'/, Ube darf fein Wagen mebr nadlim Sturm,“ von Paffini geitoden, ift voll-lfortmAhrend gum billigften Courſe zu bas 


+ Magdalena abfabren, weil man dann deniendet, und wird im Sparherdfe ausgegeden. 


agen von Budweis ober dem Waaren- . 
Tansport begeanen fonnte, und dad Ausheben Wohnun wird eſucht. 
—— (1) Es pate ig Midacli 4 3. eine Woh- 


ber Wagen wo moglich verm > ß — M, it die Ziehung der 
* o moͤgli ieden werden muß; y 97, d, M. i 
{edod it geftattet, aud nad 6 UWbr entioeder nung von 4 bid 5Zimmern, Ride, Speife, Bo- add) rie der Herrſchaft Treffen, 
Yor oder nad) dem Transport von St, Magda-[den, eller und mit einem fleinen Garten in großen Lotterie > Sri 
4— — der cit oer falligen Angeigen bi wovon Looſe zu haben ee ant 
4, am 2, Mai 1840. an erjucht die gefalligen Anzeigen bier. {dlid) verabreidt werden. 
—- «te . 4 pline unentge d 
Bon ber Direction ver ff. priv.fiiber in das Zeitungẽ Gomptois bes Derm 54 Wels, den 10. Mai 1840. (783) 


ben, und werden audy immer wieder zu⸗ 


I (781) I. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. yu madden. (8 


§ ‘ 
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Miftwoch, 


den 27. Mai d. DS. 


erfolgt die Ziehung der Lotterie der großen 


errſchaft Treffen, 


eine der 


ausgezeichnetſten herrſchaftlichen Beſitzungen Illyriens, mit großem, hoöchſt werthvollen Grund⸗ 
befipe an Meingdrten, Aeckern Wiefen, Waldern ꝛc., in der ſüdlichen Abdachung diefes Landes 
und dem fruchtbarſten Theile debfelben gelegen, wofür eine 


bare Abléfung von Gulden 200 —900 Mien, Wahr. geboten wird, 


Nebſt der 
Abldſungs⸗ Summe gewinnt der Haupttreffer noch 4000 Aetien nad Dem Nominalwerthe von 12\ fl, B,B,, 


mithin zuſaumen 250., 000 F. Wiener-Wahr. 


Dieſe ſo ausgezeichnete Lotterie 
enthalt 15,854 Treffer, welche laut Aysweis gewinnen 16,000 Stück 


k. k. Ducaten in Gold, 


oder Gulden 180,000 W. W. und Gulden 500,000 sien, Babe. 1 


inithin gufammen einen Gefammt-Betrag von 


Guten 680,000 BB | 


und in Sreffern 


oon f 200000, 85000, 50000, 25000, 20625, 13375 88 : 


wn 10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 
500, 450 u. ſ. Ww. befteben. , J 


Die Gold-Gratis- Gewinnft-Actien haden laut Ausweis fiir fid allein Gewinnfte von 


Gulden $5,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 W. B. « 


Zufammen fl. 280 O00 W. W. betragend, 


worunter fi 16,000 stiet.t.ducaten in Gord befinden 
m 


Die Gold-Gratis-Gewinnt-Actien fyielen ohne Ausnahme aud auferdem in der Hauptziehung aufdie Herts ꝛ 
ſchaft und alle Libtigen Gewinnfte mit, Bei Wonahme von 40 Actien, gu 12'/ dad Sti, wird cine” 
Goid-Gratis-Gerinnft-Actic, rwelche wenighteno einen Ducaten in Gold gewinnen muß, unentgeldlid verab⸗ . 
folgt. Bet Abnahme aber’ von 15 Actien, ie jedod) auf cinmal geſchehen muß, werden zwei ðoid⸗ Gratis 
Gewinnft-Actien, die wenigſtens 2Stak. £. Ducaten tn Gold gewinnen miiffen, unentgeldlic) verabfol t. 
Der geringlte gezogene Treffer der Gold-Gratis-Gewinnft-Actien beftebt in 5 Stid fF, f. Ducaten in oft, 
auf eine ſolche Gold: Gratis-Gewinnft-Actie kann demnach im glidliden Falle nidt nur der Haupttrelfer, for 
Dern aud auferdem eine bedeutende Anzahl der fibrigen grofien Gewinnſte fallen. Der Fleinfte gegogene SF 


in * — ift 45 fl. WW, : 
ett, ben 2, Mai 1340. Dl. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spielplaͤne zu haben bei F. M. v. Haſelmayer's Erben. 











(754) 





jie 


) 


Seltungs-Comptoir. 


Licitations-Kundmadung. 
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(i) Montags am 25. Mai d. 3. und 
bem darauf folgenden Tag werden in den — 
fhaufe 


Wiener allgemeines Wittwen- und 
Baijen-Penfions-Snititut, ese sas ee 


(2) Bei dem gnterzeidyneten Snftituts-Ugenten, am Hauptplatz, in der k. blips itirte i inridptungeftide 
Tabak⸗ und Stempel-Hauptniedertage, fo wie auch in — Provinz noch ——— ——— wn 
bei Den Herren Sobann eorg Steger, biirgerlidjen Eiſen- und Gefdmeidewaas|Raufluftige cingeladen werden. ao 
renpandler in Wels, Herrn Unton Gajfl, Geſchäftsführer der Budhandlung fing, am 18, Mai 1840, 
Greig in Steyr, und in Salzburg bei Herren Franz Widowitſch, Dr., Hof 
und Geridité-Udvocaten , find Der eben fertig gewordene Jabresberidt fiir Dad 3n der f. f. privil 

ſleb zehnte Inſlituts jahr ſammt dem Schematismus aller 1892 Mitglieder und 335/afad. Kunſt⸗, Mufit- u Buchhandlung 

d 


Penfioniften um 12 fr. CM., und eine General⸗Ueberſicht der Geſammt-Ergeb⸗ 8 
Friedrich Eyrig u. Sohn, 
ſſe Str. in; 
































niffe dieſes Inſtitutes während ſeines bisherigen ſiebzehnjährigen Beſtehens unents 


eidlid, gleichwie auch, da bei demſelben die Aufnahme itali 
unuaterbrogen Statt — die — Pal sem — oe Riofterga ern 59 in Qing, 
ormularien ju nahms⸗Geſuchen au haben. 

———— 29, Mpril 1840, Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, 
(737) Carl von Pregnern. und Frang in Ried, 





Der 
Blumenfreund. 
verlaͤßiges Satfsoud fit Blu⸗ 


Rohnungs - Verdnderung, Cin finer Spiel-Secretar, 


(5) Endedgefertigter macht hiermu — 
Mabagonyholz, mit 12 Wal 
digemein befannt, daß er nun nidt fam Up, it urn febr bidligen Preis gu 




















































meht wie früher in Der Hofgaſſe, fon- vertaufen. 
deen aim obern Graben Nr. 783 im);,, —— —— Hen Snes mit ——— 
—— erften Stoa te 
vormirts , wohne, wo et aud) wie frii- i 

her téglid) von 42 bis 4 Ube Mit- Haus - Verkauf. Se ee toe 
tags (Armen unentgeldlid)) ordinict, (2) 3m Markte Ottensheim, nid . ; : 

oP ke (2). , Nic, Joſ. Freih. von Gacquin’s 
d Ring, it dad Hans Re, 4, der Hers 

i¢ Privat » Impfungen vornimmt, 5* Te By head Dow eto a sig sai? Pnteitung 


und fid eines ferneren gütigen 3u- 


cinem Hausgarten von 250 O. Klafter aus) 
trauené empfiehlt. ; : 


freier Hand gu verlaufen. 


Pflangentenntnié. 





Waizhofer, Diefes Haus ift vollig new und ſolid gebaut 
. in einer febr angenebmen Lage, enthalt 4 Wob-[D ritte, rbeitete und 
17101 — cea - P0=| nungen —* mit 2 —— einen 5* be⸗ — pits veweher Safege 
izei⸗Wundarzt. quemen Dachboden, einen eigenen Ziehbrunnen 
und einen hierbei beſindlichen Gemůſegarten mi —— ue ag ** 
RNa ch ri ch t. 200 Objtbaumen von den edelſten Gattungen. bea 
(3) In Hanfe Rr, 17 anf dem obern Grae Aud hefindet ſich hierbei ein guter Keller, 


Kaufluitige wollen fic bei Herren Thoma 
Hauer, burgerlidhen Gafigeber gut goldenen 
Sanone auf der dandſtraße in Ling, gefallight um 
bas Nabere erfundigen, (803) 


ben it gu Sacobi eine Wohnung und ein Gee 
wolbe gu periafjen, 


Verkauf sweier Bauplage. 

(3) 3m Hauje Nr. 667, in der Hafnergaffe, 
find auf gwei Häuſer Bauplige gu verfaujen, 
wobei ſich aud bei cinem ein Brunnen befindet, 

Raͤhert Austinfte ertheilt Anton Har 
in det Darrad Nr, 464, 


Bei G, Schubert io Lei nig ist er- 
schienen, und id Vie : 


. bei 
Freier Verkauf. Quirin Haslinger , 


tmayr.| & (2) Bir Endesgefertigte, Mathias Buch-, Kunst ~ od Musika- , . 
(771) B und Glifabeth Winter, Befiger des lienbaiatee * 


Tm̃uſes zur Senſe in ber Stadt Wels, ſind an der -Landstrassd NE. 407, 


‘ Wo entidloffen, unſer in der Fiſchergaſſe gu Wel 
(2) Wu boming gu ver he om beſihendes Haus Nro. 196 aus freies Hand F * wie bel 
Bon iR vidwérts, im groeiten Etode, eine — Haus beſteht gu ebener Erde aus ti Fried, Eurich und Sohn und 
8 gg ey Rie aug drei gerdumpigen — nem gewolbten Vorhaus, einem gewolbten und Vinz. Fink, 
, Holage ut." ™, Mélaudaturten peigbaren- Simmer nedjt Side und ———— 


dermieiden, und aali i 
Das Hi taglidh gu beziehen. 


here if iim Seitungé-Comptoie zu Speife; unterirdifd befindet ſich cin Eleiner ger 
(806) 


wolbter Keller. 

i Der erfte —* dieſes — — 

noch nicht ausgebaut, jedoch von der anges 
bla © Pachtungs-Antrag fegt, bag mit geringen Kojten in ſelben 4 voll- 
in Db Gnittbandfung in einem Lebbaften Orte ſtaͤndig heighare Zimmer nedft Küche und Speiſe 
Beir eroͤſterreich gegen ſehr billigen jährlichen geridptet werden fonnen. 

Sob 3 Riichmarts befindet fis cin Heiner Tract ane 
Bef ine if glim vortheilhaften Betrieb dieſes gebaut mit einem grofen, gewolbten, beigbaren 
foxterts P = — von 2000 fl. GM. = dimmer rs einer grogen — — 

a Ad rh biergu cin gefegter, wo ex Bauzuſtand be: ufeé ijt ſehr gut, . 
— Rann gest. [ea owes sunfmsptupt,, als We Expojungsyund sehr eleganter Ausgabe, Der Pei” 
Bef aberes auf portofreie Briefe ertheilt die mauer vor einigen Jahren gang neu angelegt{merauons Preis fiir jedes Heft von 6 Ou- 
37 Hajtse-—Ranjtei ded 3. R. Ziſtler, Plas Nr. wurden, verturen betrigt 4 ¢ Mains 34 kr, Cv, M, 

gn Ling. (8013] Die Lage diefed Haufeé am Mühlbach madtl(also 6 kr, jede Ouverture) und a4 
foldes fowohl als Zinshaus febe getignet, fol Mains 1 A, 8 kr. (also 12 ke, fiir jede 
wie gu einem allfalligen Geſchaͤftsbetriebe at=-|Ouyerture), und d Ubertrifft diese 
> wendbar. 
(1) Es iſt ein Jinshaus in Linz au Kaufliebbaber werden eingeladen, fid for}; 

einem der beften Plige täglich gu ver wohl wegen Kaufſchilling, als Beſichtigung dee El keiner nach, Ein ausfithr- 
Waee & woe an bie — wenden. ches ret leevangiiohaion it pati Oh 
aufluſtige erfahren Shere im efs, am 9, Mai al ae ers dgeiiach 

ry nn —— Mathias Winter, ſben. — Die Ladenpeeiae 
inz, den 16. Mai 1840. 18201707) Glifabeth Winter. höhet. 


— — £4» 


Neueste und wohlfeilste Ausgabs 


der beliebtesten Ouver- 
; turen 
far Pianoforte 
zu zwei und ‘vier Handen, 
Enthaltend 48 Ouverturen in '8 ‘flef- 
ten, Format gr, Royal in ganz correcter 


Baus ⸗Berkauf. 
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Baas aus Amerila. — Wie drei Eſel Bi 
ſtrafe erleiden. — Sonbderbare —8 * 
Der Gevattermann. — Wie ber Zundelfrieder 


Pranumerations - Cinladung 


: auf tas 8 ach — — wait, — Dag 
8 24 richtige Augenmaaß. — Der ſchlechte A 
inneröſterreichiſche Rog cin Wfford. — Die ——— 


Aundelfrieder giebt Lection im Fiſchſchiehen. 
Die Tapferleit im Nebel. — 
genwart. — Allzugroße Gewiſſenhaftigleit 
Iwei Berichte. — Der Kupferſtecher und der 
Fude. — Der Unterſchied. — Die Wette. 
Die luſtige Compagnie. — Der todte Jude — 
Die verwechſelten Namen. — Die Laterne bef 
ber Sonnenfinfternif. — Das Kreuz auf dem 
Maul, — Neue Art, Roh gu verfaufen. —G, 
zwungenheit iſt Gott leid. — Vorrichter 
Racridter. — Wie man es nimmt. — Dip 
Nugamwentung. — Die verlorne Weitiri, — 


Carl von Frantenftetn. 
Dev Irrthum. — Oben oder unten. — Bie der 


Ym Berlage bei J. A. Kienre ich, Buchhandler in Grae, ees ben Sater Miccasher Seshsied, — Oa 


welded als Organ der Wirlſamkeit ves inneröſterreichiſchen Induſtrie— Vereins Irxthum. — Warnung für Jager. — Der gr 
und ter Gejsellfdaft guy Ausfuhr inneröſterreichiſher Ergeugniyic im rete Sprudh, — Des Rinkelidhmide atid 
Trieft, alé Tagsjeitung alles Neuen und Intereſſanten im Gebiete der 3nd uftrie, — Das verungliidte Recept, oder der Zimmere 
Tednif und ves Handels, wöchentlich zweimal: Mittwochs und Samstags, mit einem ſioffel und dic Repetiruhr. — Wie man etwas 
al{gemeinen AngeigesBlatte — erſcheint, und worin jährlich mehr alé 100 rilo- verſchlimmbeſſern fann.—Der ſtumme Verraͤther. 
graphiſche Abbildungen nebſt artiſtifchen Beilagen geliefert werden, wird fiir Dic] — Der Schaggriber. — Die Maulbeeren. — 
fo eben wieder ndthig geworbdene sferte A P : i pa a — den andern. 
weite und vergrößerte Auflage — Des Be .— Det Staliener im einem 
fortmabrend für ben F und zweiten — 1840 Pranumeration bei allen Budbandlun- orate Feria 5 * — und der 
gen angenommen, gangidbrig mit 5 fl. und haldjabrig mit 2 fl. 30 fr. EM.; dann bet fammt- — nen Bef — Liye bem 9 
liden £. f. Poſtämern der Monardie, oder bei pirecter Ginfendung an bie Redaction halb⸗ 2 —* —— * — ce seg r 
jabrig mit 3 fl. 30 fr. CM., wofür die Zuſendung der eingefnen Nummern an die Abonnenten facie ihe Dicter. erge ‘hives drei⸗ 
unter eigenen gedruckten Couverten zweimal wadentlid portofrei geſchieht. Bon dem erften|fady iter. — Dey Mifverftand, — 


‘or ih “nee |Delbenmiithi .—D 
Sabrgang 1839 (Mai bis December) find nod einige Gremplare gud fl. 25 fr. CM. vorrathig. —* Pate gl ——— — 


Induſtrit⸗ u. Gewerbehlatt, 


zweiter Jahrgang, 1840; 
herausgegebenl und redigirt 
von 


ee fter gut fein fann, — Schweinfurt. — Mt 
. Der {is eoffel GintedgtiGer Rathſel ford. — Sit fein Gadelein fo —— — 

4 ex filberne Leffel. — Eintraglider el-les fommt dod) an die Sonne. — Her Verſah. 
Heitere Lecture. pandel. — Ded Seilers Antwort. — Der ge-|— Wurft wider Wurst. — Cine Melodie, die 
— beilte Patient, — Wie der Jundelftieder und gefällt. — Wie durch einen Metzgerhund bas 


fein Bruder dem rothen Dieter abermals einen Burgerbausiein verunchrt, und durch den Doris 
Streich fpiclen. — Der Zirieiſchmid. — Der darbier ein anderes eingeweibe wird. — Das 
Stax von Segringen. — Die falſche Schä⸗Naturell. — Die Einſprache. — Wit gegen 
und kann burd yung. — Das legte Wort. — Gutes Wort, das Aufſchneiden. — Frith gefattelt und jpat 
34 bofe That. — Der geduldige Mann, — Der gefahren. — Die Waſſerſchlange.— Dit dehtt 
Quirin Haslinger Heiner und der Bragenheimer Wüiler. — Detling Zuchthaut. — Die Hafenfiife. — Meine 
, P Tralee Grelitein, — Ein gutes Recept. — Ver-|tinwabrideinlidfeiten, — Nab dabei if gu 

Buch⸗, Kunſt- u. Mufitalienhdndlerleiterte Racfucht. — Seltjame Ehefweidung, — ivorm dus. — Die Grieg » und frietente 
in Zing, an der Landftrafe Rr, 407, |Der lijtige Steyermarfer, — Wie der Jundel trommel. — Honett und wieder honett. — Rewt 

| wie aud durch . frieber eines Tagé dem Zuchthaus entiwich, und Erfindung. — Seine⸗ Gleichen. — Ganje mit 

Thr. Greis, Wit in S liber bie Grenge fam, — Der fremde Here. —leinem Bein, — Irethum und Buße. — Dat 
hr, Greis, Wittwe, im Steyr,|ryeures Spaglein. — Die gwei Poftilione. —|as(endwerf. — Der Haring. — Die Solitiew 

bann durch Der betrogene Kramer, — Drei Worte. — fahrt auf den fiebenten Yuguit 1819. — Frem⸗ 


|Gefdwinte Reiſe. — Der Recrut. — Gute des Bier, — Cine Wurſt mit vier 3ipfeln. — 
alle Budbhandlungen begogen werden +a iy, — Gage Sriegshube. —— Der fdroanye| Dae Dilare. — Det fedeburl. — Nem 


Schwänke des Hebel'ſchen) Mann in der weißen Wolfe. — Das Vivat der glückliche Verwechelung. — Warum man nur 


éniginn. — Die betrogenen Zecher. — Der ſeinen orm braucht, — Neues Recevt file 
rheinlaͤndiſchen Hau ceo Betrogenen 3e6 —— 


Lebriunge. — Der Waſſerträger — Der liſtige Schuhe. — Waſſerläuſer. — Gin Blinder fiebt. 
OQuader, — Der Procef ohne Gefeg. — Glimpf]— Zwei Honette Kaufleute. — Wenn ba war, 

freundes, 
mit allen ſpaßhaften Geſchichten 





















In J. Scheible's Buchhandlung in 
Stuttgart iſt erſchienen, 











“ 


gebt über Schimpf. — Wie fid der Zundelftie · ¶ Der Furtwanger in Philippeburg. — Ge- 
ver at beritten gemacht. — Der Schimmel. — genlüge. — Gute Antwort, — Das Merfmal. 


Wie cinmal ein ſchönes Roß um fuͤnf Prügel 
feil geweſen iſt. — Die naſſe Schlittenfahrt —— — — — 


vom 
Bodhzeit lauf der Schildwache. — Der gla. ° 
undelfrieder, rothen Dieter ſerne Jude. — Die Probe. — Die Salaffa- + Mi 
8 — — x ; —— = Der rahi —S — oR ja Bei V inzenz Fink, 


gen Liſt. — Hülfe in der Noth. — Der Bod, 
— Sleides mit Gleichem. — Der Thalbaufer 
Galgen. — Wie ben Hausfreund fein Schwa ⸗ 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitatienhaadler, 


In zwei Theilen mit 120 Abbildungen. 
: in Ging, am Hauptplag Tr. 140, 


Preis pro Theil 1 fl. Gv. Mye. 


— ger mit gleicher Muͤnze bezahlt bat. — Bon ‘ u babert: 
a — Manne, der den Teufel ums rel —* 3) iſt gang men zu 
udsua aud dem reidbaltigen Inhalts-— Das Bergweiblein. — Bequeme ifffabrt, 
5* 3 be wer's dafür balten will, — Wie der Zunvel- Allgemeines 


: frieder Goldat wird. — Die Selbftiiberwin- 
gwei Gebilfen des Hausfreundé, — Das dung. — Das qlidlid) gerettete franzoͤſiſche 
woblicile Dtittagesfen. — Das Mittagesfen im|Worterbud. — Wie man mit Gelegenbeit fab- 
Hof. — Der ſchlaue Hufar. — Der Zabnargt.jren fann. — Der abgebrodene Zopf. — Das 
— Zwei Erzahlungen. — Der vorjidtige Trdu-|bewabrte Hausmittel. — Die boble Eiche. — 
mer, — Sdledter Gewinn, — Gine fonder-|Die ſchnelle Luftreife. — Der belobute Died. 
bare Wirths zeche. — Drei Wunſche. — Ginelftahl. — Wie der Aundelfrieder im Pferdehan- 
merfwilrdige Abbitte. — Dev ſchlaue Pilgrim. del Unterricht giebt, — Batbieren über den Lof- 
— Untreuc ſchlãgt den eigenen Herrn. — Derlfel. — Schiechter Sinn bringt ſchlechten Ge- 
Wegweiſer. — Der fann Deutſch. — Derjwinn. — Reiſe nad Frankfurt. — Der Wet- 
Grembling in Memel. — Der Babierjunge von termacher. — Der vortheilbafte Roßhandel. — 
Segringen, — Wieriwürdige Gefvenfter « Ge-|Umgetebrt iſt aud gefabren. — Wie man Ie- vor 
fohichte. — Sanitverftan, — Drei Wünſche. — manden fos werden fan. — Der Bar in Con Auioli 

Cin Wort giebt das andere. — Theure Gier. |ftantinopel. — Der dreizehnte Mrtifel. — Dic Dr J. fF. alo’ ſchitt 
— Die drei Diebe-— Merfwirdige Schidſale ſchwaͤrmende Biene. — Row eine Art, wie]2 Theile. gr8. Regensburg 1840. O38) 
eines jhngen Engländers. — Bojer Markt. —'man Jemand los werden fann, — Die Jungfer 3 fl, 30 fr. C. Dae. 


Wörterbu 
heiligen Schrift. 


Herausgegeben von einem Vereint 
katholiſcher Geiſtlichen. ss 
Gin’ Supplementdand gu allen * 
nad der Bulgata, beſonders zur h. Schri 
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iSthigen Baumannss Fabheniffelwie gu einem allfalligen Gebasberiebe ane 
yorgenommen. ' ce fwenbbar, — 

VLebrigens wird bemerkt, daß dieſe  Naufliebhaber werden cingeladen , fi for 
Serfteigerung jedergeit BVormittags wohl wegen Kaufſchilling, als Befichtigung des 


* : 
ron wee 














agé von 3 bis 6 Uhr vorgenommen Mathias Wint 
vitd, fo wie, daß bei der gleichſtro Clif bet Bin —* 
u geſchehen habenden Bars — 


I 





—— — der — aa 
om Kaͤufer au : . —— © 

leich zu fibernehmenden Stückes Bei Vinzenz Fink, 

urchaus fein durchlöcherte Buch⸗ Kunſt⸗ und Muſikalienhandler 


Heldoder ausländifche, hier 
andes nigt See ett AY. in Linz, ame Hauptolay Mr, 140, 


Ring-Gattungen angenommen|@ 9) if gas * haben: : 
“ting, den is Rai oro. | Deatianne Strif. 


Ein wirthſchaftliches 
i ⸗ d 
kicitations· gundn adung . Haus · und Leſebuch 


e f = ervipn.| sof so ERE. 
‘hen Sniepunben im Maprigen Cavan @ranen und Töchter jeden 
Standes. * 


tro, 862, in der Klammgaſſe, zweiten Stockes 
Zwei Theile mit Ss Kupferm 


hone politirte Simmer-Cinridtungéitide und 
erſchiedenes Michengefihire veräu woʒu 

IDriue vermehrte und verbeſſerte, wohlfelle 
Aus gabe. arn 


faujluftige eingeladen werten, 
Ling, am 18, Mai 1840, 
grS. Stuttgart 1840, In Umſchlag broſchiti 
1 fl. 40 Fr. GM, 


Haus «Verkauf, 


a (2) Ge if cin Zinshaus in Ling au 


einem ber beften Wage taglidy gu ver- Den, dritten Theil zu diefem Werke. bilder + 


Marianne’ StrifPs volljtindiges Kochbuch 


aufen, aa far alte ; 
. ane grr pease ne Here im} gr8. Stutigart 1840, 1 fl 8 fr. teif gee. \ 
itung pwir. unden 1 fl, 15 fr. GM. (758) , 


Qing, den 16, Mat 1840, (820) 





Haus · Vertauf. Sw ber t,t) privil. 
(3) Sm Martie Dispel waan me eee aRAAE Buchhandlung 


* e 
iB Qing, if tad Haus Rr. 4, dee Herr- . 
chajt Dttensheim grundbar unterworfen, nebſt Friedrid Eurich ue Sohn, 
nem Hausgarten von 250 O. Klafter aus Rioftergaffe Mr. 59 in Linz, 
gap! Dand zu Mery — Th 6 i bet in Ct 
Dieſes Haus ift vollig new und ſolid gedaut, er, Gre g, ttre, in ent, , 
n ciner ſehr angenebmen Lage, enthalt 4 Woh. toot 
ingen, jede mit 2 —5 einen großen, be- und Krangl in Ried, 
juemen Dadboden , ong — iebbrunnen : ift zu haben: 
ind einen hierbei beñndlichen Gemüſegarten mit 
100 Obſtbaumen von den edelſten Gattungen. Se itſte re 
Auch befindet ſich hierbei cin guter Keller. » 
Kaufluftige wollen fic) bei Herm Thomas auf der 


Sauer, birgerlidien Gaftgeber gur goldenen) Kahn des Heils. 





—— 





tano ber Lanbſtraße in Ling, gefalliaft um 
ego ohare u ah 1303) 9% Gupplementband, 


ag Nabere erfundigen. 
. ¢ Bweite Abrbeilung. 


Freier Verkauf ae: é 

e ; fe! . . Jti 4 

* Meber die innere Freude 
— (3) — on S — son — 
Bie umd Eliſabet inter, Beſitzer de 

I uſes zur Senſe in der Stadt Wels, find Ambrofius pon : —— 
mchloffen, unſer in der Fiſchergaſſe zu Wels Aus dem Franzoſiſchen 
efigendes Haus Nro. 196 aus freier Hand zu we * überſetzt. ‘ 

ievfaufen, Mit einem Stahlſtiche. 


Diejed Haus Sefieht gu ebener Erde aus ei-| 49, Regensburg 1840. 38 fr. Co, Munze. 
lem gewalbten Vorbaus, einem so eige = 

uctaturten beigharen Simmer nebſt Kude un ‘atho es 

peiſez unterirdiſch befihdet fic) ein Fleiner ge- Ka b liſch 


poibter Keller, 
"De nae Stod dieſes Haufed iſt dermafen Exempelbuch, 
och nicht ausgebaut, ae von * ange: . ae o t 
egt 2D tt geriggen Rojten in je poll 
antl igre gimme nebh ide usd peigeDie Lehre: a sie in Beis 
erichtet werden fonnen. 
— * befindet ſich cin fleiner Tract an-laus der Geſchichte des R idee Gottes auf Erden 
jcbaut mit einem grofen, gewoͤlbten pig und frined Gegenfages im der Welt. und 
Simmer und einer grofien gemauerten Dolgbiitte. Menfden- Gefchichte. 

Der Banzujtand ves Bauſes iſt febr gut] Geſammelt und herausgegeben 
va ſowohl der Dachſtuhl, als die Erhohungs. * 
nauer vor einigen Jahren gang neu angelegt Dr. H. 3. Herbft. 
vurden. oN — 

Die Lage dieſes Hauſes am Mühlbach macht 2 Bande. 
olches —* alé Inehaus ſehr gecignet, fojgr8. Regensburg 1839. 5 fl, 45 fr, Conv, Dye. 


Rr, 44. 1840, 2 
— mmm J— 










‘@Prdnumerations ; Ginladung | | Bei Biniens Fink, 


» auf Bas Budy, Kunſt⸗ u. Mufitatienhandler 
inneroͤſterreichiſche = " ; tiny, . oe Mr, 140, 
Catt 2 4b hurt : ee 
Induſtrit⸗ n Gtwerhehlull, ses 
neg Cog ori Haller Jodwaſſer 
wok ” dus in : 
Carl von Frankenſtein. ———— ohh Smt 


Gt Berlage bei J. A Kienreidh, Budhandler in Grab, Seu, Geth,. Wagner) 


reel als Oya der Wirkiamek >t tanetofterrethifden Ind uſtrie-Vereins Dottor der Mericin : chutte 

* SGeferkſchaft zur Serie: innerdfterreimifaer Erjeugniffe in oe — 

Trieft, als geet Ue Ade} alled Neuen und Intereſſanten im Giebiete der Induſtrie, hülfe. 

Dechnil und d Handels, worhenttith zweimal: Mittwodhs und Samstags, mit einem 8, In Umſchlag broſch. 20 fr. EM. 

aligemtinen Anzeige-Blatte — crideint, and worin jährlich mehr alé 100 rilo- ‘ 
tapbifde Ab Gils wig ew nebſt artiftifden Beilagen geliefert werden, wird fiir dic 

, eben wieder nothig gewordene 


st tudor sweite und vergriferte Auflage Qn vet ff. ete” 

fortwabrend fiir Den erfign, und zweiten Semeſtet 1840 DPranumeration bei allen Buchhandlun⸗· sfay, Kunſt⸗ Muſik⸗ u Vuch handlun 
a4 Ce ee. oes 5 fl, und balbjabrig mit 2 ft. 30 fr. CM.; dann bei ſämmt . tes * oy g 
ichen k. 


k. Po ern énardie, o&er Sei birecter Einſendung au bie Redaction halb— — 
jabrig mit 3 fl. 30 fr. GH,, wofiir bie Bufendung der cinjelnen Nummern aii die Abonnenten F riedr. Eurich u. Sobn, 
unter eigenen gedrudtett Couverten zweimal wodentlid portofrei geſchiebt. Bon dem erſten Rioftergatje Mr. 5Q in Linz, 
Jahrgang 1839 (Mai bis December} ſind noch einige Gremplare gu 4 fl. 25 fr. EM. vorratbig. fo wie bei 
Gin Su j 11 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
me * ' * 
ra und Krdngl in Ried 
d iſt gu haben: 


Geheim gehaltene 


Fiſchküͤnſte, 


oder 


Anweiſung, 
auf alle Arten Fiſche den Mover, bie Bitte: 
rung ober Lochſveiſe zu machen, um fic ® p 
Renfen und-Saden, mit der Angel wad bem 
euggarne und mit den bloßen Handen # 
fangen, eben fo aud die Mitterung auf Krell 

yee in Reufen urd ‘Sader, mit Bem ſteiſchtt 
und den Siecknetzen ga fangen. 

yi: on 5 

St. M. Henning. 
Reivsig 1839. ‘Profit 30 Fe. Goa, Myr. 












Bet Stheible in Stuttgart iſt erſchienen und 
bei Vinzenz Fink, 


Bude, Mititft- und Mufifalienhindler’ in Sing, 
— Jam Hauptplatz Nr. 140, 
ar haben: 


Shwmante 


— 


—— ooo 

: Handout 7 

det ge ammten praciiſchen 

Schoͤnfaͤrbert! 
auf 

Schaaf⸗ und Baumwolle. 

Zweite, mit dee vollſtändigen Sriveniacderet, 


des 
jo wie mit Den neueften und beften 2h —* bs 
allen bret Branden yermebrie , us mit Sor 


Hebel'ſchen rheinländiſchen angen rm 


| ) | on 

| | | et Schrader 
H ausfreundes began 2A 
| ; pitied 


4 Schon in dep, erſten Auflage wurde 
mit allen ſpaßhaften Geſchichten 


Wertchen allgemein als ſehn practifih ue a 
yom. 


ti faunt; jept aber, da es ven cincth 4 
he tert sipeae Sayeiten in’ dieſem Hots 
» befarmeen und-qeathteten Kuuſt- und Schoune 
Zundelfrieder, rothen Dieter und Heiner. 
Zwei Theile mit 120 Abbildungen. if, bat das Werkden einen nod ungieid 
° her Werth erbalten, und ift mit Meche 105 
Brofdirt 2 fl. Conv. Münze. (800) Harber undedingt a emypfepien, 


¢ 


(5 2) 


ber faft ganzlich umgearbeitet alles oat 
ober Beraltere Paraus weggelofiens “gare 
noc verdefert, alles Nene pingugefagt wor 


————————— VvV93— 
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 Wageige 


Carl Koppler u. Comp. — 


haben die Miederlage ihrer Seidemwaaren und Tücheln. 
Fabriks-Erzeugniſſe in Wien, Stadt, Salvator-Galfe 
| Nro. 378. 


Nebſt unfern Seidenwaaren, derlei Ticheln und andern Mode-Waaren, 

Hefafien wir und aud) mit fertigen Kirdhen-Paramenten, welde ftets 

zur Auswahl in unferer Miederlage gu jeden beliebigen Preis zu haben 

find Auf reidere, ſchwerere, und aud) mit Gold oder Silber geſtickte 

Kirden-Ornate, nach jeder beliebigen Angabe, auf Kirdhen-Fabne, fo 

Wie auf alle auf den Gottesdtenjt Bezug habenden Gegenftande uͤber⸗ 

'  nebmen wir Beſtellungen, mit der Verſicherung der billigiten und ſoli— 

deſten Lieferung. 35 

Derlei geehrte Wuftrage evjuden wir an unſer Wienerhaus, 

unter obiger Adreſſe gefalligit einzuſenden. (699) 

i . audge eichneten Heilwirkungen dieſes Bades zo⸗ lym hatiſchen Syſtems, Sero bel, Luſtſeuche, 

— 

er nebſt der deutſchen, —* bee ar lich auch viele aus ODeſierreich habei. Sebr ers Synens , Siaomnscs, Steifbeit und —— 

be sd wan dict Bie hs aay Ap * ae bobt urbe fein Ruf turd den in der Ravelfungen der Gelenke, Gichttnochen, auberlide 

mcifenTann, wn ais Bevienter ober ameliorate im eget 

aan Ree Powe ee eee mein Badjdfamm, in wweldjem anger ven oben|bere —* vraiieden und viele andere 

Rijeres im Zetunge-Comptoit.  (B6At” honcede ee Se 

4 Schweſeleiſen enthalten find, fo daß er nad) Seine Majeſtät der Ring , ſtets durchdrun⸗ 

Erinnerun g bem Ausſpruche ber k. Afademie vor demſgen von der Idee des Wabren, Sdonen und 

an das f, Mingealdad Hobenftadt. |r. he on Aman Pendor-|uten, hater adergndbiah gerubt- bie, neue 

(2) Schon wunſchi mancher Kranfe, den der Das Waſſer wird theils gu Badern, theils tigen Heilanftalt yu beſehlen, die demnaͤchſt in 
Winter fart mitgenommen, einen ſchnelleren zur Trinfeur, der forgfiltig® auégewablte und Ausfübrung gebradt werden foll. 

Umſchwung der Zeit, um dem Augendlide nä- gereinigte Schlamm theils mit Waffer verdiinnt ie Eroffnung des Bades bat am 1. Mai 


her gu treten, der ihm erlaubt, in cinem Méelin det Form von —— und drtliden Ba-/Statt gefunden, — Seine ausgezeichneten Heil- 
neralbade Heilung oder Linderung feiner Leiden|pern, theilé in der Confifteny von Kataplasmen wirkungen, die ſich alljaͤhrlich an einer grofen 














gu ſuchen. Welches Bad wird fur diefen oder oͤrtlich verwendet. Anzahl von Kranfen oft auf eine höchſt Uberrae 

jenen Krantheits juſtand das angemeſſenſte fein,| Die Kranfheiten, in denen fic dic Quellenſſchende Weife bewabren, laden gu einem zahl⸗ 

fragt der Stranfe den Arzt, fragt der Arzt ſich.ſund ber Schlamm von Hibenftadt heilſam er.ſreichen Beſuche desſelben ein. 

Damit man nicht in weiter Ferne oder im Aus-|weifen, find folgende: die Hamorrhoidat-Rrank-|  Arme Kranfe, welche diefe Heilanfialt bee 

lande mit grofien often fuce, was man beſſer Heit und bas grofe Heer der rheumatifden und|fuden follen, find von ibren Beboͤrden mit den 
nothigen Gubjiftengmittein gu verfeben, da ein 


vielleidt oder dod eben ſo gut, jedenfallé aberjarthritifden Leiden, und aller berjenigen Uebel 
oe (om, ‘|Fond gut Unterftiigung derjelben in Hohenftadt 


mit geringerem Aufwande in der Nabe, in un-=|die aus ibnen und den Anomalien ibres Verlau- ut ] ; 
ferem Baterlande felbjt finden fam, will ich, fes bervorgeben, verſchiedene Arten metaftati-|gegenwartig nod nidt beſteht. 
bem Wunſche Bieler entſprechend, hiermit Ei- ſcher Keankbeiten, Steinbeſchwerden, verſchie- Ein raftlos thatiger-Curpacter, der ſeine 
niged über Das nod gu wenig befannte Mine- dene aus Verftopfungen und vendfen Stodun-|Stetle yollfommen ausfiillt , forgt fiir die Bee 
ralbad Hobenftadt in Erinnerung bringen. gen im Unterleibe bervorgebende Krankheiten des dienung und Bequemlidfeit ber Curgaͤſte. 

_ Das konigliche Bad Hahenjtadt erfteut ſich holopoetiſchen Syftems, Melandolie und Hy-|  gje freundlidjen Umgcbungen von Hoben- 
finer gefunden Lage in ciner anmuthigen, hu· pochondrie, Amenosrboe, Menoftafie, überhaupt rant taden gu Shagiergingen und Luftfabrien 
geligen, mit einer üppigen Vegetation pran-lunordentlidhe Menftruation und viele damit gu- ein, und find gang gecignet, das Gemuͤth der 
genden Gegend Niederbalerns, unweit Paf-|fammenbingende Uebel, alé Hofterie, Bleidh-|orcuten zu und gu berubigen. 
fau. Es verdanft fein Gntfteben zwei febrifudt, Unfrudtbarfeit, Nerventranfheiten, fer- : 0 
reichbaltigen Edwefelquellen, die Sdwefel-|ner hervetifde und pforiſche Hautleiden, dro-| Griesbach, im Mai 1840. 
waſſerſtoff und foblenfaured Gas, kohlen⸗ niſche Gefdwiire , namentlid) Gefchwire in 


faures, bydrothionfaures , fepwefelfaures, ſalz— Folge von Nefrofe und alten Berlegungen Wr. v. Dinprun, 
faures Ratrum, Bitumen, folenfauren Kall,|Rranfbeiten in Folge von Eridlaffung und Vto- f. Gerichtsarzt. in 22 He 
foblenfaure Magnefia, Siefelerde und ein we-lnie, Sdleimflaffe des Refpirations = uropoeti- Badearzt im tf. — 

nig Toplenfaures Gifenorydut enthalten. Die ſchen und Genital - Spftems, Krankheiten des|[833] penfiad 


Intelligenzbi. z. Binge Beit. Re. 4%. 4840. 2 
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Uchermorgen Millwoch, 
den 27. Mai d. J., 


erſolgt die. Ziehung der Lotterie der großen 


Herrſchaft Treffen, 


eine der 
ausgezeichnetſten herrſchaftlichen Beſitzungen Illyriens mit großem, höchſt werthvollen Grund⸗ 
—** an Weingaͤrten, Aeckern, Wieſen, äldern ꝛc., in der fabliden Abdachung dieſes Landes 
und dam fruchtbarſien Theile desſelben gelegen, wofür eine 


bite Ablofung vor Gulben 200 ,O000 Wien, Waͤhr. geboten wird 


Nebſt der 
Ablofungs-Gumme gewinnt der Haupttreffer nod 4000 Actien nad Dem Rominalwerthe vow 12+), fl, B,B, 


mithin gufammen 250.000 fl. Wiener - Wapr. 


Diefe fo ausgezeidnete Lotterie 


enthalt 15,854 Treffer, welde laut Ausweis gewinnen 16,000 Stid 


f. k. Ducaten in Gold, 


oder Gulden 180,000 B. B. und Gulden 500,000 Wien, Wahr.s 


mithin gufammen einen Gefammt-Betrag von 


Guten 680,000 B& & 


und in Dreffern 


vor f. 200000,85000,50000, 25000, 20625, 13375 28, 


wie in weiteren Betragen 


von . 10000,. 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, - 


500, 450 u. f. w. befteben. 


Die Gold-Gratis- Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir fic) allein Gewinnfte von 


em 85,000, 20,625, 13,375, 9750, 6125 = =~ 


Zuſammen fl. 280 ,O00 W. W. betragend, 


woruniter fig 16,000 Stic £. k. Ducaten in Gold befinden. 


Die Gold-Gratis-Gewwinnft-Actien fpielen ohne Ausnahme auc auferdem in der Hauptziehun auf die Herr⸗ 
ſchaft und alle übrigen Getvinnfte mit. Bei Monat pon 10 Actien, gu 12'/2 fl. WAT. bab tid, ‘wird eine 
Gold-Gratis-Gewinnft-Actie, welche wenigſtens einen Ducaten in Gold gewinnen muf, unentgeldlid verab⸗ 
Igt, Bet Abnahme aber von 15 Actien, melded jedoch auf einmal peltheben muf, werden zwei Gold-Gratis- 

eminnft-Actien, die wenigitens 2 Stic k. £. Ducaten in Gold gewinnen miiffen, unentgeldlich verabfolgt. 
Der geringſte — ene Treffer der Gold⸗Gratis⸗Gewinnſt⸗Actien beſteht in 5 Stic kak. Ducaten in Gold, 
anf eine — deG ——— —— 9 alten Fale niet * pe Hauptteelis, ee 

erdem eine bedeutende Anzahl der übrigen grofen Gewinnſte fallen. Der kleinſte gezogene Gewi 

in der Hauptziehung ift 45 fl, WA. _ te f — 


Wien, den 2, Mat 1840. SI. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spiclplane gu haben bei F. M. v. Hafelmayer’s Erben, (754) 


— 


| 


| 








Darheiben, s ; nd igen Baumanné-Fabhrniffe 
Licitation nner Bae HT 
fe @ ates —** bey abl 7 ebrigend wird bemertt, daß dieſe 
——— und Speig. Bersinjunge ames Dechantshofe zu Enns — ee oe iS 

bochob und ſchaftlichen Be- i achm 
—— ae Stab —* Meierhofe gu St. Laurenz. tagé bon $ bis 6 Ubr vorgenommen 


A Li (2) Sn Folge Vewilli desſwird, fo wie, dab Bei der glei 
——— ertheilt hhochloͤbl. 8 * der ennſ. Stadtely u — habenden Bar 
(829), Or. Petermandt, fund Landrechts werden nachbenannte, a hlung far jeded der erfteigerten 


! ‘gue Verlaſſenſchaft des Herrn Jo⸗ und wo lid) bom Raufer aud) 
Wohnung gu vermiethen. r nn Ebangeliſt a brmann,|gleid gy on Bt Red Stiides 

(1) Sm Haufe Nro. 111 in der obert Bad-|Confiftoriatraths, Dechants u. Stadt-|ourdhaus fein durchtöche rteé 
gaffe if eine Wohnung, befiebend aus 3 Zim-pfarrers ju Enns, gehdrigen Gegen-|Geld od ez aus ländiſche, hier. 
mern fammt Zugebor bis Jacobi gu begichen, ſtände an den Meiftbietenden ver-llandes’ nit courfitrende 


ai * PA yb Deering cin ge-IMteigert werden, und gwar: meni: Gattungen angenommen 
rãumiges gli verlaſſen. werden. i 
Mapercs beim Hauseigenthiimer, (865) Le prone oe 4. a ae ony * Ging, den 48. Mai 1840. 
0 verlaſſe Meierhofe zu St. Laurenz, ald: - 
—— i, —— affe |(Stiere, 10 Kühe, 4 ‘Saiben 4 ; > 
entre im zweiten Stod, iſt cine febe gevdus Schweine, dann 2 Wagenpherde Hei DS. Haslinger, 
mige, mit zwei feparaten Gingdngen und mitei-lynd mebred Gefliigel. 8 Mufitatienban 
foc ihc, tetas inte Se], Dinbtagy am 2 Sunt, V's, an Cee Me A, mba 
ene 0 , i, , a , 
und Doljlage, bis Jacobi d. 3. gu bejie-\DaS vorhandene Getreide, und ; a 
ESL phe fs Sea fae rea na eke Seles ys 
” a en - : ° 
Metzen Waizen, 174 Meben Korn - ‘ye 
Landgütel gu verFaufer. loo mesen Gerite, 248 Mesen Ha- (- 1 
C1) Qn einer febr (hinen und gefunden Lage und 44 Mesen Erbfen bann 
von Ling iſt ein Landgũtel aus freier Hand ju he & it t dth{chaften ‘ Ne + 
mee i ef 2 : ’ , ne 
Austunft wird ertheilt in Pflafter Nr, 22. wird mit dem pager Der ag zehntaͤgige Geifted-Verfammlung 
on 
Freier Berkauf. thigen Weine, gufammen que 


Cans, and sunfefbmate-Cireifame My, 129]468 ANZ Sikner in Bk edinen Merl Belebung ded Ciferd nad chrigtuicher 


85 Parner) obne Gebinde, barn 28 Stück Lee- Vollfommenbett 





: : n 
(2) Die gefertigten Ehegatten beab rer Faffer, fo wie der Keller— . ; , 
ſichtigen, mit Borbebalt ber gruntberr. Ginrigtung begonnen. Die Weine| BWerehrung und Nachfolge 
Oi, 122 gu EQwennenfadt fam bec vetaut [ony HOt ben <Subren 1G2L bis 1835, bes Beitige 
tT. ⸗ e 
tien Sunfeciomis » Gerefame out fee ee eden, STANCOCUS v. Hieronymo. 
and gu verkaufſen. . a 
6 Haus an bem obert Ende der Stare|thaler, Reiderftorfer, .Kollendor- Ron 
na ee Satjbir erthore, an ber 3 Gals, fer, Zöbinger, Straffer, Wachauer, . ° 
Sete faperakee ota gelegen, gang neuſdann in mebren Ermern gemifdten P ; Franz X. Weninger, 
und ſehr gut gebaut, beſteht zu ebener Erde, vom! Tiſchweinen. 
* Prieſter der Geſellſchaft Sefu, 
Eingange links, aus einer wwoͤlbten Bert Nad dem Verkauf obiger Begen: 
—— pd —— —— ſtände wird dann zur Beritcigerung| Mt einem Stabiſtic 8. Grig 1840. Ungeb. 
vom Eingange rechts aus cinem grofen Wobn- : : 30 fr. Conv. Dye. (777) 
ice ficinen Stcb ‘ ug|Der metfien tm Dechantshofe be- 
as Gated dee yr ae rien findliden, febr bedcutenden etal 
gewoͤlbien gerdumigen Keller; im erſten Stode|fenfchafté - Effecten geſchritten, als: ¥ 
aus einem großen Wobn» und cinem fleinenieiniger Preri ofen, der Klei— Bei VinzenzFink, 
NRebenzimmer mit der Aus ſicht auf vie Straße dung, der Leibs⸗, Tiſch⸗, Bett⸗ u. 
— * —— Siete. — aus Waäſche, dev Lein wan-Buch⸗, Kunſt- u. Muſikalienhändler, 
Der phen fiber bem grofen Simmer den, des Garneds, des Werg : \ in Zing, am Hauptplag Rr, 140, 
im erften Gtod ijt mit Efirich verfehen und da.jDee Gefpunk, verſchiedener K 31 ft gang neu it haben: 
durch die Feuerſicherheit bergeftellt. ften, Tiſche, Seſſeln, SoS Y the ete ° 
Der bei vem Hause vorbandene Gartenipha’s, Gpiegeln, Uhren, Bett- Franzofifhe 
enthalt nad der jüngſten Bermeffung ein Flä-ſtellen, etten, Matraben; 


chenmaaß von 118 O. Kiafter, und ift theils cellain = Service 
mit Dopbsamen befegt, theils — —* —— Gefgire bon or: S p r a ch l h r e 
oi as bis 3 pee lain, Steingut, Kupfer, Mefjing 
Daiig- und Kupfetfejmnid, Geredfame, weld Bin Blech und Cifen, gefdliffener ECE 
ri rete “alle he rong pe ig Bee Bm —— Flaihen u, Gia offentlichen, 2 mie Selbft- 


auégedebuten Conuniffariats-Bejirfe beim 
ift, 58* einen — Groat ichert, * — £ —— one iA —* pet 
“e 2 


unterliegen nur bem Spetg. Freigelde. t A : 
8 at —— ertbeifen auf portofteield en, eines — ——— F ora MOnleitung, 
erlãu vieler verſchiede⸗ 
SHwannenfads, ben 11. Mai 1840. Ie ——— — ten [tad der neueſten Lehrmethode in flinfs 




















ae 4 ben 16, ai 4840, Bey ng nicht unmittelbar’ 


invid Rieder. : : ig wobhlgeordneten Lectionen be 
(845) Perimae Sever, bann einiger Bictualien, high rane fife) {chreiben und ſprechen 
Endlich wird nad dieſen an gu lernen. 
» Haus - Verkauf, 1 gebrachten 33 die AAV———— 
eit if) Meiers chrbüch 
(3) Gs ft en —J in City aufly  F * ‘ee ¢ — 4 befindliden — —— — 
einem ber Gefen v tagliy gu vers a gh he eu, A ping Serdinand Hultier. 
Raufluftige exfabren ‘ere (mi OTR und febr vielen anderen . 
———— ld yn ar = eratbhes fo tie Der zur Wirth⸗g wien 1940. Brofd. in Uinigtag £f. 98 5 
ft-Bortfabeu we. Oe 
















































fein Bruder Dem vo en Dicter abermalé cinen Pirgerhaiustein verunehtt, and durd ben Dorf 
Streich fpielen. — Zirteiſchmid. — Dee barbier cin anderes eingeweiht wird, — Das 
Staar vow —— — Die falls —* org ——— Miinel ee 
* ung. — ledle Wort. — Gutes WortAra ufſchneiden. — efatielt w 
edr. Eurich u. Sohn, tere That. — Der geduldige Wann. — D arf “7 
 Rloftergaffe Nr. 59 in Ling, | Heimer. und ber Brafendeimer Mier. — 


y tt) In der: tL privil. remit 
akad. Runt, Menfite H. Buchhandlung 
























Adefahren. — Die Wa fange. — ‘Di 
———— be 


fo thie bei falſche Mallar — F utes pa ote Bers —— —* * Rah dabei iſt gue 
ioe 2 citelte rRachſucht. — Seltſame Cheſche ung. —|vorm Schuß. — Are iegs = und 
Ther. phe aaah siete Der kiftige Stevermarter. — Wie der 3undél= — — — Sonett umber sen ee 
— n Ried, frieber eines Tags dem Zuchthaus entwich, und|Ervindung. — Eeines Gieiden. — Gin 
und Krun liber die GBvenge tome _~ Der fremde Herr. —jcinem Bein, — Irrthum und Buße. ae 


heures Spaͤßlein. — Die zwei Poſtillone. — Blendwerl. — Der Haring. — Die Schlitlen ⸗ 
ex betrogene Kramer, — Drei Worte. —|fabrt auf ten ſiebenten Auguſt 1819. — Freme 
Gefhwinde Reife. — Der Recrut. — Guteſdes Bier. — Gine Burt mit vier Zipfeln, — 
Gervuld. — Lange Kriegsfubr. — Der ſchwarze Das Billard. — Der Lehrburfh. — Dit m 
Mann im der weißen Molte. — "Das Vivat det glůckliche Verwechslung. — Warum man eux 
Roniginn. — Die betrogenen Zechet. — Derjeinen Sporn braudt. — Neues Rereot fir 
Lehrjunge; — Det Waffertrager. — Der fiftige|Shube. — Wafferlaufer. — Cin Blinder fied. 
Ouader, — Der Procep obne Geſetz. — Glimph— Zwei honette Kaufleute. — Wenn da wor, 
geht uber Edimpf. — Wie ſich der Zundelfrie-]— Der Furtwanger in Philippsburg, — Gee 
per bat beritten gemacht. — Der Shimmel.— genlũge. — | Gute Antwoͤrt. — Das Merfmal. 


Wie cinmal ein {hones Roß um funf Priigel ' 
feil Freire * — Po = — 
Hochzeit auf der Schildwache. oti! ef dee 34 
Bei Vinzenz Fink, 

Bud, Kunſt- u. Mujitalienhandter 

in Ling, am Hauptplatz Rr. 140, 


ti J , nt ift zu haben: 

eye eneft cs. 

Complimentirbuch, 
oder 

scat ia Anweiſung/ — 

Geſellſchaſten und in allen Verhält- 

wes niſſen ded Lebens 


poͤflich und angemeſſen zu reden, und ſich an- 
4 jinbig gu betrage, 





ferne Jude, — Die Probe. — Die Schlafka- 
meraden. — Der Herr Wunderlich — Liſt ge 
gen Liſt. — Hilfe in der Roth. — Der Bor. 
— Sleides mit Gleichem. — Der Thalbaufer 
@algen.-— Wie den Hausfreund fein Schwa 


nniigliches ant. und Hulfsbu 


junge und dltere Perfonen. 
Bon 


“ J. J. Alberti. ee ore F (3 2) ift ganz mew yu haben: 

: — 2* gleicher Munze bezahlt bat. — Be 

Etui Auflage . ty —* Broſchirt vac Manne, der den Teufel ums Geld jeigte, 115. Die zweite Auflage 
40 fr. Conv. Drunje. — Das Bergweiblein. Bequeme Shifffadrt, * 


wer'é dafar batten will, — Wie ver Zundel⸗ 
frieder Soldat wird, — Die Selbſtüberwin⸗ 
pung. — Das — gerettete franzoͤſiſche 
o Wie man mit Gelegenbert fab- 
ren fann. ra Der abgedrodimne Zopf Pe Das 
‘ bewãhrte Hausmittel. — ie boble Eiche. — 
In J. Scheible's Buchhandlung in Die jgnelle Guitreije. — Der belobmte Dicb- 
Stuttgart ift erſchienen, stab. — Wie der Zundelfrieder im Pferdeban- 

und fann durch def Unterricht giebt. — Balbieren uber den Qof- 


— — — — 


Heitere Lectüre. 


— — 


J. A. F. Fladung’s 
populdre Vortrage, 
Phyſik für Damen. 


2 Bandchen. Taſchenformat mit vielen Hol- 


Quirin Hablinger, — ees tee, —* itn, 
winn. — Jere na Frankfurt. — ‘er Wet⸗ * 
Buhe Kunſt⸗u —52 — Amacher. — Der vortbeilbafte Rofbandel. — Jn Umſchlag broſchirt 2 fl OM. - 
of v Me Umgefebrt iſt auc gefabren. — Wie man Fee — 
in Linz an der Landſtraße Ir, 407, manden fos werden fann — Der Bir in Con-} Das {dine Geſchlecht auf cine rm 
rie aud durch —— ag gig ——* Dielund umerhaltende Weiſe mit der Poy fe 
A : crodrmende Biene. — cine Art, witlturlebre) befannt zu maden, war cin glůch⸗ 
Thr. Greis, Wittwe, in Steyr, man Jemand los werden fann, — Die Jungferſcher Gepanfe des pas Verfaſſers, ben ct then 
dann durch Baad aud Amerifa, — Wie drei Cſel Bilrger-|fo geididt, als mit Erfolg gerwirtlidt hat. 


alle .|firafe erleiven, — Gonderbare Gefundbeit. — Selbſt ba, wo cine mündlichen Portrage mt 
Budbandlungen Bejogen werden Der Gevattcrmann. — Wie der Jundelfrieder tin Phe —— nicht beitrugen bat 
SaHwanke ded ( Hebel’ fhe) : 


faft gar Todtermanmt geworden war. —— Dasldasietbe ſchon in der erften Auflage nebjt ben 
: . ridptige Augenmaaß. — Der ſchlechte Afford. — ſchmeichelbafteſten Beurtheilungen, recht freunb- 
rheinlaͤndiſchen Haus⸗ Nock ein Word. — Die Nebbibner. — lichen Gingang gefunden ; pied gibt ingteis ein 
Zundelfrieder giebt Lection im Fiſchſchießen. — ſerfreuliches Zeugniß von dem guten eſchma 
freundes, Die Tapferfeit im Nebel. — Die Griftedge-|pes weiblichen ei 
: : enwart, — Wlyugrofie Gewiffenbaftigfeit. — begierde mit Gegenfanden zu befreunden, wo 
mit allen ſpaßhaften Geſchichten wei Beridte, — Der Kupferfteder und ver]oei Geift, Devs cand Giemath jugleid angefPrer 
Sude, — Der Unterfhied. — Die Werte. — chen werden, 63 pitdlide Darftellungen fragt 


yom 
: Die luftige Compagnie. — Der todte Jude. —|daju bet, ben feidhten und angencbment Vortrag 
Bundelfrieder, rothen Dieter Dic verwedfelten Namen. — Die Laterne bet bes Senn Berfaſſers nod verftandfider gu mae 


und Heiner. 
In zwei Theilen mit 120 Abbildungen. 
Preis pro Theil 1 fl. Eo. Mie. 


— 











Segringen. — Merlkwürdige Gefventter - Ge⸗ face rothe Dieter. - Mißverſtand. — 
ſchichte · — Kanitverfian. — Drei Waͤnſche. —|Heldenmiithige Lebensrettung. — Der ſchelmi⸗ 
Cin Wort giebt das andere. — Theure Cier. ſche Barbier. — Wie eit ſchlafender Birgermei- 
— Die bret Diebe. — Merfwiirdige Schiaſale ſter gut fein kann. — Schweinfurt. — Der Al⸗ 
eines jungen Englanders. — Bojer Markt. —|ford. — Sit fein Fadelein fo fein gefponneny 
Der filberne doffel — Cintragliger Rathfel-jes fommt dod) an die Sonne. — Der Berfag. 
handel. — Des Srilers Antwort. — Dee ge-|— Wurſt wider Wurft. — Cine Melodie, die 
heilte Patient, — Wie der Jundelfricder undlgefällt. — Wie durd einen Metzgerhund bas 


ber Gonnenfinfternif. — Dag Kreuz auf dem chen; die yweite Muflage bat nod bejonderé 
Maul, — Neue Art, Roh gu verfaufen. —Ge-lourd neve Ausage ber Das Daguerrotyy, 
sroungenbeit ift Gott eid. — Borridter fiatt|Dampfmafdinen 26, 3 ſehr a 30 
Nachrichier. — Wie man es nimmt. — Die wonnen. | 
Der Irrthum. — Oben oder unten. — Wie ver 
aver den Kaifer Wlerander begleitet. — Dev 
Verzeichniſſe. 
rechte Spruch. — Des Zirkelſchmids Ruͤcfall 3 , nitaliendandlet / 
Zwei Gehũlfen des Haus freunds ⸗ Dae das verungliidte Recevt, oder der 3immer- Oe — Mtr. 140, 
Hof. — Der ſchlaue Hufar. — Der Zabnaryt.|ver}dplimmbeffern fann.—Der ftumme Bervather.|(3 1) ift neu gu haben? 
— Zwei Exgablungen. — Der vorfidtige Triu.|— Der Schaggraver. — Die Maulbeeren. — tf ‘1D vy Rap 
a 
bare Wirthsyece. — Drei Wünſche. — Eine|— Der Bodshandel. — Der Italiener in einem Nia ) l ¢ r 3 
merfwirdige Ubbitte. — Der eon Pilgrim.|veutiden Bad. — Der Jundelfrieder und der 
Megweifer. —- Der fann Deutſch. * _ Der| Dieter einen Befud ab, — Die abgewiefene Ehre 
i ober ft. 
aus den Seiten Raijers Oito deb 
Großen. itt 
mit Titetfupfer. 8. Wien, 1840. ore 
4S 


Inlereſſe 
Rugamwendung. — Die verlorne Weisbeit. 
Auszug aus dem reidbaltigen Inhalts— . : Fi 
zug —— Suh Itrthum. — Warnung fire Sager. — Det ge Het Vinzenz int ! 
woblfeile Mittageffen. — Das Mitlageſſen im|foffel und die Repetirubr, — Wie man etwas 
mer. — Schlechter Gewinn, — Gine fonders|Der Serthum. — Gin Keil treibt den andern. 
— Untrene ſchlãgt den eigenen — Deri Heiner ftatten aud wieder einmal dem rothen perſchwyl ! 
Frembling in Mentel. — Der Babierjunge von ved Zweikampfes. — — — Der drei⸗ 
Gine Geiftergeihidte 
fr, C. Mae. 


— — | 





7 


Kt. 43. Jntelligenzblatt 1840. 
gur faiferlid-finigli privilegirten Linger-Zeitung. 
. hs Oh ll 












pa gn wa —*2 any Babes 4o- 

amp en in ein ibe von Jahren ende 
® fſchiff⸗ —2 — par ber Rabe und —— — 
Fahrt. ach auch viele aus Deſierreich herbei. Sehr er 
DOE * hoht wurde fein Ruf durch den in der Rade 
* Quellen — — in der neueren 
immer gunebmender Fre angewen · 
Das Dampfboot tan Sania in —— va oben 
ührten Beftandtheilen not. freier Schwe- 
S O Pp H I (‘a4 He Thonerde und cine bedeutende Quantität 
99 Schwefeleifen enthalten find, fo dap er nad 
Souamanl vo Gif und St. mand ben Bor- 
amme von Eilſen und St. en Bore 

fabrt Dinstag, den 2. Juni 1840, Schlag 6 Uhr früh {jug vevvient. 

Dad, Waſſer wird theilé gu Badern, theils 


pon Lin; nad Mien. jur Trinfcur, der forgfaltig ausgewablte und 


gereinigte Schlamm theils mit Waſſer verdiinnt 


Die nächſten Fahrten nach Wien finden den 7.) 12., 14, 17, 19. —— — py fea chia ten 


KR. K. privil. AD, — 
De ZA A Ss rg 


—— — 


22., 24., 27. und 2. Suni Statt. oͤrtlich verwendet. 
; Die Kranfheiten, in denen fid die Suellen 
Preife der Plage fiir Reifende: und Der Salton yon — beilfam ere 
1. Blak. 2. Plag. weifen, find folgende: die Damorrhoibal-Rrank- 
Bon Ling nad Mauthaufen . 2 fl. — fr. 1 fl. 20 fr. Heit und bas grofie Heer der rheumatiſchen und 
» + Orin. . . 3y—p 2x arihritiſchen Leiden, und aller derjenigen Uebel, 
» » « Dobe An—» 240, : vie aué ibnen und den Anomalien ihres Veriau- 
» » ow» Marbah . . 5 ne 3 » 20 « fed bervorgeben, verſchiedene Arten metaftati- 
» wv nw Moe... 6n— 4yn—n ſſcher Krankheilen, Steinbeſchwerden, ver{die~ 
o wp SMS. — 8,—~s 5» 20» dene aud Verftopfungen und vendfen Stodun- 
» nm nm Wien. . 2. 10n—-» 6» 40 » —* im ———— 
vlopoetiſchen Syſtems, Melandolie w 
GO Pfund Gepide feet, pochondrie, Amenoerhoe, Menoſtaſie, überhaupt 


Neder P. T. Herr Reiſende hat ſich mit dem vorſchriftmaͤßigen Erlaub⸗ unordentliche Menftruation und viele damit zu · 


i i i ‘seo Si ; m3 _|fammenbangende Uebel, alé Hofterie, Bleich⸗ 
—— ron — Polizei· Direction oder des k. k. Militar⸗Platz⸗Com hide, —— ‘Seroentranthelten, fer. 


ner — und vſoriſche geri chro · 

Aufnahmskarten werden ausgegeben im Dampfſchi Luften⸗ niſche Geſchwũre, namentlich zeſchwüre in 

egger’é fel. Wittwe, im Banbore * whee mie Risen bard ‘Past Lies Ige von Refrofe und alten Verlegungen, 

Rranfbeiten in Folge vou Erſchlaffung und Ato- 

nie, Schleimfliiffe des Refpirations - uropoeti- 

. fen und Genital = Syftems, Krankbeiten des 

Anzeige Dienſttgeſusßs Said tubieade 

¢ (2) Gin junger Mann von 31 Jahren , wel⸗ ict it, ZNereurial « mpantveat Uny aubere 

. Metallvergiftungen , Schwache bes Zeugungs · 

(A) Qn der Sdhriftgteferel|Sorase masrig fe uv susie fo mar on| “ARES, Vabmangen, Ciel und alge 

bed Friedrich Eurich ſind Poft- —— und ubrigen noͤthigen —— ———— —— — 
* weiſen kann, wũnſcht alg Bediente — 

zeichen mit beweglichen Monat nerbiener in tom ‘Rites ‘Poute 2— und in drufigen Theilen, afthmatiſche und ane 


vere chroniſche Brufileiben und" viele andere 
und Datum fammt aller 3u- reapers im Jeitungs- Comptoir. [864] —— bie in den bereits aufgesablten Krank⸗ 
gehör, fo wie aud Prafenta- 


ine assy ek entbalten ae 

Seine Maijeſtät ber König, ſtets durchdrun⸗ 

tionszeichen — Franco und Re- ae r nnerung 8* be Sere bes Wabren, Séjinen und 
7 an . Mineralbad Hébenftadt. ten, haben allergnadigit gerubt, die neue 

commandirt — um billige Preiſe (3) Schon wunſcht mancher 2 Fg perlund swedmafige Herjtellung dieſer fo wobltha. 






















au haben. Winier hart mitgenommen, einen {enelleren|tigen Heifanftalt gu befeblen, die demnaͤchſt in 
(884) Umfthwung der Zeit, um bem Augendlide nd Ausführung gebracht werden ſoll. 
A. G. mmerer ’ ber gu treten, der ibm erlaubt, in einem Mi⸗ Die Erofmung ves Bares bat am 1. Mai 


Linz, Hauptplas Rr, 3, in Wels, Theazperalbade Heilung oder Linderung feiner Leiden Statt gefunden, — Seine aus gezeichneten Heil 
tergafje Ir, 122, ’ ju fuchen, Welches Bad wird fur dieſen oder wirfungen, die fid) alljagrlicy an einer grofen 
macht die exgedemite Anjeige, dafi er bereite| i" Kranfheitsjuftand das angemeffente fein, ſAnzabl von Kranfen oft auf eine höchſt iberra» 
mit friſchen Mineralwãſſern eek viceiabriger fragt ber Kranke ben Arzt, fragt ber Arzt ſich. ſchende Weiſe bewabren, laden zu einem zahl⸗ 
Schoͤpfung, als: GSelter, Biliner - Sauer- Damit man nicht in weiter Ferne oder im Mus+ reichen Befucbe.desfelben ein, 
brunn, Seidfhiger und Pilinaer Bitter Gger- fande mit großen Rofien fude, was man beffet] Arme Kranfe, welde dieſe Heilanfialt be- 
brunn und Galzquelle, Marienbader - Kreuz, ſpielleicht oder bod) chen fo gut, jedenfalls aber|iucen follen, find von ibren Beborden mit den 
run, dann Robitider « Gauerbrunn fo mit geringerem Mufmande in der Nahe, in un-|notbigen Subfiftengmittetn ju verfepen, da cin 
wie feinjte Salami, Maccaroni, ferner ‘echt ferem Baterlande felbft finden farm, will ich, Fond gur Unterftiigung derſelben in Hobenfiadt 
Champagner, Mugcat- und Bordeaur-Weine|™ Wunſche Bieler entfpredend, hiermit Ci-}segenmartey nod nicht beſteht. 
verfehen iff, und bittet hierauf ais aud aufſein es uͤber bas mod) ju wenig befannte Mines] Ein raftlos thätiger Curpaͤchter der feine 
beft affortirtes Lager Son Svecereiwaaren um |talbad Hohenſtadt in Crinnerung bringen, Stelle vollfommen ausfiillt , ſorgt fur die Bes 
debiseichen Zufpruc, wobei er die reeife und Das foniglidhe Bad Hobenjtadt erfreut ſichſdienung und Vequemlidfeit der Gurgafte. 
illigſte Bedienung verbiirgt. [828] einer gefunden Lage in einer anmuthigen, hü— Die freundliden Umgebungen von Höben · 
geligen, mit einer tippigen Begetation pran- ſſtadt laden ju Spaziergängen und Supfaprten 
Pferde gu verkaufen. genden Gegend Niederbaterns unweit Pafecin, und find ganz gecignen das Gemilth der 
fou, “G8 verdant fein Eniſtehen zwei ſehrſſtranken ju erbeitern und ju berubigen. 
(3) GB find zwei ganj gleiche, ge-|reihbaltigen Schwefelquellen, die Schwefel⸗ Grieshad, im Mai 1940. 
funde und feblerfreie, 5 Sabre altelwafferftoy ~ und foblenfaures Gas ,-foblen- P 
-verfaufen, f es drothionſ é f ¢. 6 f I Wr. vb. Winprur, 
Dab Rahere bieriber én — sbaosetbioniaurts , —— — ‘a Gricébadh ib 
dpriften' bei ean et in portofreien Zu· ſaures Na trum, Bitumen, foplenjauren Ral€, f Geridtéargt in sabe Doe 
—E in Fa fepha Pupp, buͤrgerlichen foblenfaure Magnefia, Miefelerde und cin we- Barearzt im f. Mineralbade 
menden. nig foblenfaures Eiſenoxybul enthalten. Diri(S33) benfiatt. 


— 
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ben, rf , Verfteigerung jedergeit Bormitta 
pe bs : : : : i 2977 fl Licitation rel Ad «| oub a sag 
( n Pupillar- Capital von le a n rt por 
BAD 1 ic. 6M. WB. wird. gegen Pragma- tM Dechantshofe gu Gans und wid, {0 wie, Dap bei bet gleis 
tial Sider ⏑ abgaptiges Bee im ameter bore — pr — BRIO lt rd 
‘ — 3) Xn Folge Bewilligung deszahlun fic jeded Der eriteige 
eins — — ——— godt be. a * der maak Stadt: aie ——— vom Sauer a 
‘ape — exthellt und Zandrechté werden nadbenannte,|gleid) zu fibernebmenden Stückes 
[829] 8 Petermands, zur Rerlafjenfhaft ded Herrn Jo-purdaus tcin durchlöchertes 
: bann Evangelift Fubrmann, Geldoder auslandif de, hier 
Mohnung gu vermicthen. | GConfiftorialraths, Dechantéu. Stadi-fandes mi Ht cour{trende 
(2) 3m Hanje Reo. 111 in der obern Dad- pfarrerd zu Enns, gebdrigen Gegen⸗Münz-Gattungen angenomma 
Baie — * — ree — ſtaͤnde an den Meiftbietenden, ver⸗ war ee ‘ eel 
nt Zugehor bis Jacobs gu dracon. | ſteigert werden, und zwar · ing, den 18. Mat 1840. 
shay Gertie ighig po pect. Ronse am 4. 9, Bunty Haus ⸗ Verkauf 
Raheres beim Hauseigenthimer, (865) —— Sok ; * yA : : —— Bt 4 Gowid tet au ag usin — 
J lebemgaffe aus freier Hand verlauft. 
‘oun anced Os ‘n — vs — —2 ape atu extheilt die —E 
riidwarté im zweiten Stock, iſt cine ſehr geraͤu⸗ und mebres Gefitigel. merinn im erften Stod, Thir rechts. (879) 
Freier Verkauf. 


mige, mit wei feparaten Eingdngen und mut cts Dindtag, am 2. Suni, 
: (1) Sm Marfte Hallſtadt, um efabr 
317, Stunden von dem beliebten Babee 
a 


































ner angenebmen Ausſicht in die Garten verfe- 
hene Wohnung, beftebend in drei Qimmern, bas vorbandene Getreide, und 
Riche und Holzlage, bis Jacodi d. J. gu bezie⸗ zwar partienmeife, oa] den Schütt⸗ 
hen, und dag Nãhere bei der Hauseigentbit- Patten im Dechantshofe, als: 234 orte Iſchl, iſt das Haus Rro. 166, 
merinn gu erfahren. 1841 Retzen Waigen , 74 ieee One Freee Oar Mme tangents, We 
90 Mehen Gerite, 248 en Hae} _  Dicles iſt in gu auguftande , at js 
Landgiitel gu vertanfer fer und 44 Meben. Crbfeny DANN rn ne —— 
von Ling iſt ein Landgiitel aus freier Hand gu die Kaſtengeraͤthſchaften. grofe Simmer, eine Kuͤche, cine Spei 
verlaufen / wo aud cin gutes Geſchäft ausgeübt Mittwod, am 3. Juni, und cinen fleinen Keller, 
— — tr. 22 witd mit dem Berfauf der horrã⸗ Im eriten Stod cin Borhaus , gwei grofe usb 
wird ertheilt in Pllaſet Nr. 22. higen Meine, gufammen von 


5 ein lleines ery ag —— — 
binden mit om weiten Stod eben ein Vorhaue m 
Kalleſche au verFaufen, 464 42 Gimer in 34 Gebinds 

(1) Gin febr modernes Wiener- 


Zimmern, wie im erſten Stod. Ferner cin 
Kalleſch, im beften Zuſtand mit al: 
len Reifefoffern verſehen, ift aus 
freier Hand yu verfaufen, 


. éviumiger Boden, der gum Schüutboden 
obne Gebinde, darn t a — ber Waſche ſeht bequem vere 

Nãhere Auskunft wird ertheilt in der Beth- 
Iebemgaffe, erften Stod Nro. 1222 zu Linz. 


ug freier Hand gu verfaufen, 














ret Faffer, fo wie der Meller] — ywendet werden farm, 
Ginridtung dsegonnen. Die Heine]  Gndtich befinden ſich ſeitwärts tet Haufeés 
find von den Jahren 1822 bis 4835/]O. Miafier Grund, welche gu einem fieinen Ge 
und befteben in Mupberger, Reser, |miife- Garten verwendet werden fénnien, 
Mailberger, Stintendrunnet, Rieden-| _ Portofreie Briefe mit F. K, iteminm 






















Gin Brauhaus fammt Aus- eles Moan ag rit ' — dad Poftamt Gmunden. (pat) 
antre ten et, ! inger, aſſer, a hauer, Ver 

in einer ſehr —— und wohthabenden| dannn in mehren Eimern gemijdten Freier ae a Mr, 122 

Gegend in Oberoͤſterreich, mit etwas Defonor Tiſchweinen. (Haus und wcger * 

mie if aus feeier Hand {ebr billig guvertaufen.| Rady dem Rerkauf obiger Gegen- — — 






oer — —* im — — und ſtände — —* zur Verſtei — 
che, auch fann die HAalfte Kauffdilling|per meiſten im De antshofe be- 
pierauf ffegen bleiben, Wahre Raufer belieben ft ® 4 
ih in ber Gefdaftsfangle’ bes J. V. Ziſtler, 

{ag Nro. 37, in portofreien Briefen die ge- 


(3) Die gefertigten Ehegatten beab · 
re ſichtigen, mt Vorbehalt der grundherr · 
ndlicen, ſehr bedeutenden Perlafeltiaen Genevmigung, ibe — fad 
enfchaftd-Gffecten geſchritten al6 zr. 12° — * — —— 
wunſchten Aus künfte gu verſchaffen. (899) einiger Pretiof en, det Kl et: ——* ape ay 
—— oe ee 28 i ett: wy? Das Haus an dem obern Ende der Stadt, 
Freier Verkauf Haus - Wäſche, der Leinwan: nächſt Dem Salsdurgerthore, an ber nach Saly 
eines Hauſes fammt realer Tudpandlun den, ded Garned, deb Wergs, burg führenden ‘Hauptfirafie gelegen, ganz nes 
ie ' as ’ Erbe, vom 
in einer Stadt, im Galjburgerfreis ned der Gefpunk, verſchiedener HK A-luny fepx gut gebaut, beftedt sv ebener Erde, 
pen niigen Selfetn, So-\Gingange Links, aus einer getoorties Bele 
pandenen © SBaarentager, in bec Tebbatten Cage(P HA 8, Spiegel, Uhre ty Bet telpaue, einer Mie and cinem Bertaulsgen’e 
mitten in der Stads, ift wegen Kranflidhfeit und ellen, Betten, Matragen spom Ginganse recht. — Leg 
vorgeriidtem Alter des Cigenthiimers duferft bil · fernerb Porcellain : Serv Cefn einem fleinen ; met fea 
lig gu ibernehmens aud) fann eine bedeutende herſchiedenes Gefdirr von i einer Holzbiitte, einem Heuvel * 




















Summe hi i liegen bleiben, Die- ; Sthten qeraumigen Seller; im 
cer 
fens , da der Mbfag und Berfhleig betrachiti Zinn, Blech und Cifen, gefdpliffenet}resengimmer mit ver Aushist A 
éft. Unstunft giedt in portofreien Briefen die ind ordindrer Flafden u. GlA-[ann vicwarts aud zwei Heinen 
Gefhafistanglei ded 3. R. Ziſtier, Pag ro. fer, barter Laden, eines Bend Lcleiner Stiiche wiſchen denſelben. Hen gimmet 
37 gu Ling. (sosilflittens, neuer Sdellende-) Dex Dacyboven iiber_ bem oe sit ba 
: d& en, eined B atards, einer Cha i⸗jim eriten Stock ift mit Efteid » 

Freier Verkauf. b iel i purd die Feuerſicherheit pergeftellt. 

fe, nebſi nod) febr vieler verſchiede⸗ : Men ie porpanbene Carte 
(1) Der Untergeidhnete ift wegen boben Al⸗ Der bei dem Hauſ : 

ter cniſcht offen, dad von ibm im Marklie Hall net anderet Gexäthſchaften, csi nach der fiingiten ung ein Ble 
im Cravenfreife, befigende biirgerli dann einiger Bictualien. 118 ©. Mafier, wud if theils 
Reo. 75, auf dem die Gal ——— Endlich wird nad dieſen an oi 3 beſetzt, theils sum Gemiſe⸗ 
und dat, —— — haftet, und wozu Mann gebrachten Gegenſtänden dieſbau verwendet. sae wll 
an Griinten, alé Meder, Wiefen und Garten, |Beriteigerung aud) Der im Meiers} Hays- und aupferſchmid· Gerestinne im 
A Jody, 1197 Rafter gehören aus freier Hanv|hofe gu St. Laureng hefindlichen|testere die cingige n —— Puchbeim 
eee yc fberrte an ARO, Deu, Er00 dere cm mene ee 
elieben daher mit ibm in Unter-|H {3 und febr vielen anderen|it, Me ——— —— 

handlung qin treten , welchen vorläufig erinnett : , unterfiegen nur dem Ipetg. Freige 
wird, daß die vãifi⸗ ded Kauſſchillings durch erdthed, fo wie der zur Wirth- Merete Ausfunge erteilen auf portofrele 
langere 3eit: geborgt werde , wenn dies — afts⸗Fortführung nicht unmittelhar Vriefe vie Vertäufer. aM 
iden wird. ; nothigen Baumanns-Faheniffe! Sqwannenfiart, den ‘1. eg 

Dall, sym 23, Mai 1840. borgenommen. : ha BN Rieder 
Sohann Sdedlberger ebrigend wird bemerkt, dab Diefe|(S45) 


—————— Sti«~™ 
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Mit allerhoͤchſter Bewilligung werden ausgefptelt: 
Die 


Giiter Jetſchan, Semtſch 
Laukorzan, 


im Koͤnigreiche Boͤhmen, 


wofür cine bare 


Ablöſung von Gulden 200 900 Wien, Waͤhr. geboten wird. 


Dieſe ſo ausgezeichnete Lotterie 


enthält 23,903 Treffer, 


welche Laut Ausweis 


gewinnen Gulden 675 / 000 BWiener⸗Wahrung 


und in Treffern von 
ar, 200,000 = ow. 30,000 2 on. {1,000 32 
| ” 10,500 7] 


” 100,000 ” ” 21,000 ” 
” 60,000 a . “wr 12,500 wr ” 10,000 ” 


u. f. w. befieben. 
Dic Gratis- Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir ſich allein Gewinnfte von 


Gulden 100,000, 21,000, 11,000, 10,500, 10,000, W. W.u.ſ. w. 


zuſammen fl. 27 5. OOO W. B. betragend. 


Die Gratis-Getvinnft-Actten ſpielen ohne Ausnahme aud auferdem in der Hauptziehung auf 
bie Giiter und alle uͤbrigen Gewinnfte mit. 

Bei USnabme von G Actien, zu 12“ fl. WW. das Stid, wird eine Gratis< Gewinnſt-Actie, weldhe 

wenigftend 5 fl. WIV. gewminnen mus, unentgelblid) verabfolgt. 


Der gevingfte Treffer ber gezogen twerdenden 1000 Gratis-Gewinnft-Actien beftebtin 
20 e. MR, MW.; auf eine ſolche reid dotirte Gratis-Gewinnft-Actte finnen demnad 
im gliidlichfter Falle nicht nur dfe zwei grofen Treffer 


292 200/000 = 100,000 Surm, 


——— fl. 300 000 Wiener - Wabr., 


fondern auch auferdem eine bedeutende Anzahl der librigen grofen Gewinnfte fallen. 
Der kleinſte gezogene Gewinn der Hauptziehung ift 20 fl, WW. 


Die Ziehung geſchieht nod) am 26. November dieſes Sabres. 
Wien, dem 26, Mary 1840. | Dl. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spielplaͤne gu haben bei F. M. v. Hafelmayer’s Erben, 





(886) 






















, ung auf Stollen von Hora in Wien gee 
3 * rf die —— an antferge- 
wo ¢ gti ‘ — GD 
"Bu geben Bei ——— 

reren Doce Stod, von 10 bis 4 Ube. 
Haus - Verkauf. 
(1) Hier in dex Lederergaffe iſt tiglid aus 


rier Hand, gegen billige Bedingniffe, ein biir- 
pei Haus gu verfaufen, welded ju jeder 


ieee: (| sa 
—— Bei Scheible int Stuttgart iſt erſchlenen, und 
Bei Vinzenz Fink, ~ bet Bingen; Fink, 

Buchs, Kunfte u. Muſitalienhändler, Bud; Kunſt⸗ ee in inj, 
in Ling, am Hauptplag Mr, 140, — — 


@ 1) ift ganz teu gu haben: 
Schwaͤnke 


Monat Maria. SE 9 . hee 
Hebel'ſchen rheinländiſchen 


Hausfreundes, 


Pianoforte-Berkauf. Ty 
(1) Gin Pianoforte von gefdmad- 
voller, eleganter Arbeit, 6'/, De- — 








von 
Betrach 30 Gebeten und erbauen⸗ 
den Beit th zur Beforderung der 
andddtigen Berehrung der allerfelig- 
ften Sungfrau, für jeden Lag des 


Mai-Monats, 
M 
ee nt Ca mit allen ſpaßhaften Geſchichten 
Wilhelm Zoczek, yom 


@Weltpetefter, erſtein Donrprediger an vey Metto ⸗ 

politan-Rirdge St, Stephan und Director der 

Kircht zu unferm Herrn im Rathhauje gu 
et. 

Mit 9 Holaftichen und Randzeichnungen. 

12, Stuttgart 1840, In Umſchlag broſchirt 

1 fi. 8 fr. C. Mye. (896) 


Rundelfrieder, rothen Dieter und Heiner. 
Zwei Theile mit 120 Abbildungen. 
Broſchirt 2 fl, Conv. Münze. (800) 








Bei Adolph Krabbe in Stuttgart ift 
fo eben erfchienen, 

3 4 und in Ving bei 
Bei Vinzenz Fink, Quirin Haslinger 
Bude, Kunſt und Muſikalienhaͤndler Buch⸗ Kunſt ⸗ u, Muſikalienhaͤndler 
in Linz, am Hauptplatz Nro. 140, an ber Qanbdftrafe RNro. 407, 
(3 1) ift gang neu gu haben : fo wie bei 


Winzenz Finé und Eurid und 
Odomar v. Duͤr⸗ — in Steyr, 
ren{tein 










In der t,t. pprivil. 
akad. Kunft-, speaks 8. Buchhandlung 
£ 
Friedr. Eurich u. Sobn, 


Rr. 59 in Lin 
Rloftergafe oh : es oo 


Ther, Greis, Wittwe, in Steyt, 
: und Krangl in Ried, 


ift zu Haber : 


Die Kuntt, 


(4) ben: 
— Hyacinthen, Tulpen, Veilchen, Mais 


Der Slumen, Rofen, Siringen, Camelien 
und 44 — Azaleen, 
Berta von Scharfeneck, at Meat id. noch viele andere aan —— —* 
oder inter Wer 
, re Sammlun ben und den gangen 
die Staubritter an der Dot. cy Gann um é : —— 
zetrachtungen, Gebeten und erbauenden 
nau. Beiſpielen zur Beförderung der J. €. von Reider 


Hiſtoriſch · romantiſche Erzaͤhlung aus tigen Verehrung der allerſeligſten Jung— B. Rripsig. Brofihirt 36 fr. Come, DEAE 


Den Seiten Richard's Lowenhers. frau file jeden Tag des Mai Monates, — 
Von herz en nach Franzoſtſchen Vier Bücher 
Ludwig Dellaroſa, * — pee 
Verfajfer det „Räubermädchen von Ba— Wilhelm Zoczek, N l C riſti 
den”, „Guido v. Sendenſtein“ zc, 2. ——— erftem Domprediger an der Metro⸗, (I p qe : 
Ml of * politanfirbe au St. Stephan und Dire 
8, 9; iy gs — 4! ; : Rive au unfernt Geren im Rathhauſe * ik Bon is. 
Wien 1840. In Umſchlag broſchirt 48 ir. Mit 9 Holzſtichen und Randzeichnungen. Thomas a Kempe 
Cony, Mtinje, (897)| Belinpavier elegant brofaj, 1 1. Sf. CM. 12. Reipyig 1940.2 fi. Conn, Domits 
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DHeffentlider Dank, Freier Verkauf. Qn der ff. petvil, 

(1) Der Untergeidnete ſammt feiner Famifie] (2) Der Unterzeidynete iſt wegen boben Mt akad. Runit-, Mufit- u. Buchhandlung 
fühlt a) ——— die bei it — ter relat bas von ibm im Warfte Hall, des 
b. M. erfolgten Beerdigung meiner feligen Gat-jim Traunfreife, befigende burgertice Haus i i i 
tinn bewiclene herzliche Beileits = Beseigung,| Nro, 75, auf dem bie — —E Friedrich Curld u. Sohn, 
womit alle verebrten Freunde und Gonner dieſund das Fleifchhauer. Gewerbe baftet, und wozu oftergaffe Ir. 59 tn Ling, 
fierblice Hiitle der Berewigten an ihre lesteſan Griinten, als Acccr, Wieſen und @arten, — 
Rubeftatte degleitetzn, ſeinen verbindlidjter|4 Joch, 1197 Klafter geboren, aus freier Hand her, Greis, Wittwe, in Steyr, 
und untertbãnmgſten Dank mit der Verſicherung zu verfaufen. und Kränzl in Ried, 






















fteter Hochachtung ab zuſtatien. Raufer belieben daher mit ihm in Unter ⸗ 
Linz, am Sates ‘26 P bandlung hg 7 — vortiufig erinnert iB ge haben 
obann Schachermayr, wird, daß die Halfte bed Kaufſchillings bur 
yormaliger Gaftgeber und Haus längere Zeit geborgt werde, — an pe Anteitun g 
(916) befiger gum Elephanten. ee wird. : oom 
aft, am 23, Mai 1840. K 
Licitation Johann Schedlberger. opfrechnen, 
yon ſpaniſchem Schaafpvieh. nebſt einem 


Freier Verkauf 
eines Haufes ſammt realer Tuchhandlun 
in einer Stadt, im Salzburgerkreis, m 
en nothigen Appretur⸗-Requiſiten und vor- 
handenen Waarenlager, in der lebhaften Lage 
mitten in der Stadt, ift wegen Kränklichkeit und 


großen Borrathe von Beiſpielen. 


3um 
Gebraude der Lehrer und 
Lehrlinge, 


(1) Bon der Frany von Mach ſchen Herrſchaft 
Baumgarten, B. D, W. W., nächſt Reulengbach, 
wird anmit oͤffentlich bekannt gemacht, daß 

am 20. Juni d. J. 
Vormittags 10 Ubr, in der hiefigen Schäãferei 


nachbenannte hoͤchſt feine Electorat Schaafe, n auch 
vorgerücttem Alter des Eigenthümers ãuherſt bil- 
—— lig gu übernehmen; aud fann eine bedeutende dee Gandels or ths itthſchaftsleute. 


Summe bierauf viele Jahre liegen bleiben. Die- — 
es Geſchäft ſichert den Befigern eine ſolide Eri⸗ J. B. Beichel. 
tens, da der Abſatz und Verſchleiß beträchtlich 8, Wien 1834. 45 fe. Conv. Munze. 
ift, Uustunft giebt in portofreien Briefen die — — 


198 zweijãhrige 


204 einjabrige ; 


54 alte Doe : * 
vere ue Geſchaͤftskanzlei des J. N. Ziſtler, Plag Nro. 
37 breijdbrige | Stig aBivver, 37 pr tiny, (898) Neucfies 
— Complimentirbuch, 
— ede Beta, ag] rant 
iiabria * Im WNarite Hallſadt, a 
a —*** Stück Kappen, as 3! /, Stunden ven bem beliebten Bade- Anweiſung, 
rat orte Iſcht, it das Haus Nro. 166, 


194 einjãhrige 

292 Stũck heurige Lämmer, 
mit ober ohne Woille, fm Ganzen ober pars 
tienweije, meiſtbietend gegen gleid bare Begah- 
Tung lauflich überlaſſen werden. 

Mufterfarten find gu feben taglid von 9 
bis 12 Ubr Mittags, und von 3 bié 6 Uhr 
Radmittags, bei Herrn Ritter von Kriegs Au 
—— Nr. 677 zu Wien, erſte 
Stiege, dritten Stod, 

ie Cicitations / Bedingniſſe lönnen taglid 
bei Obbenanntem und auf diefiger Amtslanzlei 
eingefeben werden. 

RKaufluftige belieben 


in 
Geſellſchaften und in allen Verhalt- 
= nifjen des Lebens 
hoͤflich und angemeffen gu redem, und ſich ane 
ſtaͤndig gu betragen. 


Ein 
nützliches — und Hülfsbuch 
r 
junge und Attere Perfonen. 
on 


J. J. Uberti. 
Gini - Auflage. 12. eng A 1839, Broſchirt 


aus qreier Hand gu verfaufen. 
Dieſes ift in gutem Bauzuſtande, bat zwei 
todwerfe, und bildet folgende Localitäten: 
3u ebener Erbe cin gerdumiges Vorbaus, 2 
grofe Bimmer, cine Kuche, eine Speis 
nd einen kleinen Keller. 
Im erften Sto cin Vorhaus, zwei grofe und 
cin kleines Zimmer nebſt einer Kade, 
Im gweiten Sto€ eben cin Vorhaus mit zwei 
Zimmer, wie im erften Stod. Ferner ein 
—— Boden, der zum pea sac 
und Trodnen ber Wafde febr be ver · 
wenbet werden kann. ——— 40 fr, Cony, Muͤnze. 
Endlich befinden ſich feitwarts des Hauſes 8 
O. Kafter Grund, welde gu einem fleinen Ge- 
mife-Garten verwendet werden fonnten. 
Portofreie Briefe mit F. K. übernimmt 


Die Schwimmkunſt. 
baé Poftamt Gmunden. [ 


881] —— 
Selbftunterridte und zum Gebrauche 

— füur Schwimmſchuten bearbeitet nad 

den Grundſätzen des General-Lieu—⸗ 
tenants Herrn von Pfuel 


von 
Corrin Wiersbitzki. 
Zweite Auflage. 
Mit vielen Abbildungen. 
8. Dormund. Broſchirt 30 fr. Convent. Munze. 


> 


am 20. Sumi d. 3., 
um 40 Uhr Bormittags, in ber dieshertſ afte 
lichen Schaͤferei zu Baumgarten, naͤchſt Neu · 
lengbach, ſich cinfinden, 
Sarmgarien, am 19, Mai 1840. 
. Nigter, 
[906] Berwalter. 





In ber k.k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
pes 
Friedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Ir, 59, 
fo wie bei 
Th. —— — on 
und Kränzl in Rie : , : 

— Bei Vinzenz Fink, 


Syftematifhes Bud), Kunſt- u. Muſikalienbändler, 


Handbuch der Obſt⸗ — — — a 140, 
Mathilde v. Ray- 


nebft Unleitung Wy 
Obſtbaumzucht perſchwyl, 


zweckmaͤßigen — des Obſtes. das Rachegeſpenſt. 


Landgütel zu verkaufen. 

(3) In einer ſehr ſchönen und gefunden Lage 

von Ling ift ein Landgiitel aud freier Hand zu 

verfanfen, wo aud ein gutes Geſchäft ausgeuͤbt 
werden fonnte. 

Austunft wird ertheilt in Pflafter Nr, 22. 


Gin Brauhaus fammt us: 
fhantrechten 


in ciner febr gewerbsreichen und woblbabenden 
Gegend in Oberoͤſterreich, mit etwas Defonos 
mic, iſt aus freier Hand ſehr billig su verfanfen. 
Beide Geſchaͤfte find im beſten Zuſtande und 
Betriebe, aud Fann die Hatfte Kaufſchilling 
bicrauf fiegen bleiben, Wabre Kiufer betieden funde 

fic) in dex Geſchäftskanzlei des J. I. Ziftter, / 
Plag Nro. 37, in portofreien Briefen dic ge- 
wünſchten Musfiinfte zu verſchaffen. (899) 


Haus - VerFauf. 
(2) Hier in dev Lederergaffe iſt täglich aue 
freier Hand, gegen billige Bedingniffe, cin biir- 





——— F — welches zu feder Erſte Lieferung. Eine Beiſtereſc on⸗ bes 
ewerhd. ober Geſchaãfts ⸗ Aus ũbung gecignet iff. riten Mayers Otto de 
wich re — 9 en auf ve S pital Kernobftfridte, sai ig ai — 
763, bei dem Hausherrn. Mit 2 Kupſertafeln. grB. Jena 1839. 24 fri Mit Titel . 8. Bien 1840, Broſchirt 
fing, am 23, Mai 1840, (893) a Convent 5 — — adler fr, C. Mie. (862) 


— —Zutelligenzbl. 2. Ring. Refit. Mr AM ARCO — lene 
























Actionar, wird das Bud mit Nugen leſen, ; 
and den vielfad Darin ausgeſprochenen, practi- lichen Eingang gefunden; Dies gibt zugleich cin 
iden Anfichten feinen Beifall ſchenken můſſen ſerfreuliches —J von dem guten Geſchmot 
Das Buch jel darf um fo mehr auf cin auege⸗ des weiblichen Geſchlechts ſich aus ebler Big. 
debntes Publicum rechuen, ba der Verfaſſer esſdegierde mit Gegenſtanden yu befreunden ro. 
ich gum Gefege gemacht bat, alle theoretifd-ma-| ber Geift, Oerz und Geriith sugleid angefprs. 
thematijden Formeln und Berednungen 2. 2¢.,|chen werden, 63 bildlice Darftetlungen tragen 
ju vermeiden, und nur bie reinen und — pagu bei, den leichten und angenehmen Borirag 
Refultate in povuldrer Sprache daraſtellen. Bon|des Herrn Verfaſſers noc veritandlider mum mar 
em Iniereſſe wird bier die voll ſandige Ause|den; die weite Muflage bat nod 

ührung und Daritellung der amerifanijden Holz⸗ durch neue Zuſatze fiber bad Daguerrotyy, fiber 
bruden fein, die bei ein adem Berbande ebr grofe| Dampfmafdinen 2, 2. febr an Sniereffe g- 
Spannungen ju laſſen, und bis feut in Deutſch⸗ wonnen. (840) 


{and nod gang unbdefannt waren, | 
Bei Vingens Fink, 


ſchmeichelhafteſten Beurtheilungen, recht freund. 





Fei Vinzenz Fine, 
Buch⸗, Kunft- u. Muſikalienhändler, 
in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 

(3 2) ift gang neu gu baben: 


Franzöſiſhe— 
Sprach lehre 


jum 
dffentlicen, Privat: und Selbft- 
unterridt 5 





g. Gierth, 
ractifder Zimmermann und atademiſch —— 









ober 
Anleitung, ter Lehrer der von ihm erridteten, erften Wiener-| Buchs , Kunſt⸗ u. Mufitatienhand 
nad) der — —— in fainf: — — — — Ling, am Hauytylay ae dt 
ig wohlgeordneten Lectionen gründ⸗ . s (31). iff gang mem gu haben: 
fig) franzoͤſiſch ſchreiben und fpreden Wiener Zimmermann /Theoretiſch⸗ practiſche Darftellung 
zu lernen. Tiber dad letztwillige 


oder 
ptactiſche und allgemeip faßliche y 
Unter ing Verfügungsrecht 
der Aeltern 
hinſichtlich ihrer, gu teſtiten unfͤhigen 
Kiuder. 


Mit Bent eung 
ber beften beftebenden Lebrbiicher bearbeitet 
you 


_ ut 
Ferdinand Hultier. Ausmittelung | dev Dachlagen 


zur 

8. Wien 1840, Broſch. in Umſchlag f fl. 30 fr. Gonftruction Det Holyverbande im 
Conv. Mʒe. (863)/Allgemeinen, und insbeſondere zu 

Dachverbindungen. 

— — — |1, Weiheilung. Dit einem Atlas von 10 








































Nach 
dem allgemeinen oͤſterreichlſch· bůrgerlicher Ge. 


v 


fegbuce, mit Hinſicht auf das romifibe 


. . litboar, Tafeln in gr. Fol. Civilrecht. 
am Verlage de6 Untergeidyneten ift —— 461. ad Mize. Von 
erſchienen, Dr. Fran; Caj. Procknet, 


und Mit dem genannten Werke, deſſen beide fol⸗t. k. ord. oͤfſentl. Profeſſor des allgem. Ofterreig, 
b Vin en Fink gende Abtheilungen ebenfalls bereits im Drude|Givifeesees , Senior der jurivifden Faculté, 
et Vi 4 4 / find, umd der erjten in firgefter geit folgen wer |rerjetben emeritirter Decan und Rector an der 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Maitalienhaͤndler den, tt cinem ſeht fublbaren Bediirfniffe fir die iniverfitae zu Inns bruck, wirll. Bitgliede der 
in Linz, am Hauptplas Nr. 140, Praxis der Zimmerwerlslunſt abgeboiten wore f, f, Lantwirthſchafte⸗ Geſellſchan fir Tyrol und 

‘ hon ¢ den, indem man, frog ter gropen Anzahl febr Vorarlberg. 
2) gang neu gu baben : guter Lebrbider der Baufunſt, im Mdigemeinen|B, Wien 1840. In Ujdl, breld. 17. oN. 

Gh. F. Zimpel, 


— * * — af ng reinen 
norbamctif. Gijendabn « Dberingenieur, Practifer die Regeln feiner Kunſt für Den jegte G ‘a 
* rundſaͤtzt 
Eiſenbahnbauweſen — I b 
phyſiſchen Erziehung deb 
Kindes 


gen Standvunlt derſelben fo dargeſtellt hatte, 
— von 
Nordamerika, England und 
in ſeiner erſten Lebensperiode. 


bap er fir unmittelbar in die Wirklicfeit hatte 
andern Ländern 
(Bon ver Geburt dis yum Durdsrud der erften 


dibertragen fennen. Namenilich ift die Lebre ven 
ven Dachausmittelungen, oer Gegenſtand der 
practiſch und populdr dargeſtellt. 
Mit 236 Figuren auf 8 Tafeln in Plano, bar Zahne.) 
Mit beſonderer Ruͤckſicht 
auf gewobulide pauslihe Berdaitnife. 


vorliegenden Wbhtbeifung in foldbem Umfange unt 
Hefte werden viele Beiſpiele ausgefibrter, kunſt 
fiellend alle, beim Eiſendahnbauweſen vorfom- 
Licbenden Mattern der gebildeten Glaffen 


lider Berbande enthalten. 
Ludwig Foriter’s 


jo ausfabrlid und allgemein faßlich, nod in Fei: 
$35 artiftije Anftalt in Wien. 
menden Gegenftande, alé: Braden, Sivutie\ — — 


nem eingigen Lebrbucht enthalten. Die folgenten 
Sabntreuzungen, Ausweicheſtellen, Babnprofile, 





Saree und — verſchiedener Sy⸗ geweibt 
, ebj ib , ; , * 
fice, Drehſchei * — Perſonenwa Bei Vinzenz Fink, * 
Preis 6 fl. Conv. Mie. c; & e it. ‘ifalienhandle + 4 le 
3 Buch-, Kunſt - x, Muſikalienhaͤndler her Medieh aecoucreur, Witgied Ot 


in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, Siytt in 


medicinifden Facultit and vractiſchem 
(3 3) iſt gang neu yu haben: ſch 


Der Verfaſſer dieſes Werles, der nicht als 
fein Langere Sabre binturd ſich ale Civil-In⸗ 
genicur in Amerita aufdielt, ſondern auch ſelbſt 
als Obermgenieur mebre Eiſenbahnen jenes Lane 
bed entworien bat, und unter ſeiner ſpeciellen 
Reitung ausfibren lich; Dirfte wobl, als Prac- 
tifer, am meisten zur Abfaſſung eines Werfes 
fiber ten Bau der Cifendabnen befabigt erſchei⸗ 
nen, unt dics um fo mebr, ba aud Pas Eiſen 
babnweſen anderer Linder, auffeinen vielen Rei 
fin, cin Gegenſtand ſeines eifrigen Studiums 
year. So legt Ten dic Unttrzeichnete Anſtalt Dem 
Publicum cin Werf uber Den ganzen Umfang 
ded Eiſenbabubauweſens ver, weldes von cinem 
wirfliden Wractifer abgeſaßt wide, und ale 
folebes einen großen Scag trefflicher Erfahrun— 
gen in ſich flict, welche ſich dem venfenden 
Manne, im cinem Lande wie Amerika, wo mit Das fine Geſchlecht auf cine angencsme 
theiſweio qeringen Dulfemitteln fo außerordent · und unterbaltende Weife mit ver Povyif (Ra— 
liche Cractmiffe erlangt werden, nothwendig auf · turlebre) befannt gu machen, war etn gluͤckli⸗ 
branach muste. Seder, deſſen Neigung over} cer Gedanfe bes Derm Berfajjers, ten er eben 


Wien. 
Z. Wier 1840. Ja Umſchl. prod. 1 f. OR 


Bei Vinzen; Fint, 
Buch⸗, Kunfte u. Du tauenhandler, 
in Sing, am QHauptplas Mr, 140, 
(3 1) iſt gang new gu haben: 


Neueſte Blatter 


bes 
Befreundens und der Erinn’ 


Die zweite Uuflage 
von 
J. A. F. Fladung’s 
populäre Vorträge 


libre 


Phyſik fir Damen. 


2 Bantden. Tafdhenformat mit vielen Holz⸗ 
ſchnitten. 
In Umſchlag broſchitt 2 fl. CM. 





rung. 
Eine Saemlung 
woblgewablter 
StammbuchAufſätze. 


dieb Bleibenden und Scheidenden gewid · 


en mur im entfernteften mit dem Bauel fo geſchidt, als mit Erfolg verwirlli —— 

(a npn ; tread BLES, , f wirllicht bat. 

oter ter Benugung von Cifenbabnen in Beriib-| Seibjt da, wo feine mniinbtiden Bortrage zur Carl Blumauer. 
wung inzt, ber Ingenieur wie der] Mufnabme feines Buches nicht beitrugen, bat| Mit einem Titelfupfer. 12, Wien 4840, a 
Tedniler, der Privatmann wie deri dasjelbe ſchon in der erſten Auflage, nebſt Den Lmjéplag, brof. 40 fr C. M. (940) 


ee! 













at 


= =: 


216 ps 
ntelligengzblatt 1840. 
iglid) privilegivten Linger-Zeitung, 
Sreitag, den 5. Suni. 





Licitattion 
Damp ſchiff⸗ von ſpanifchem Schaafvieh. 
Fahrt. (2) Bon dee Franz von Mack ſchen Herrſchaft 
Baumgarten, B, O. W. W., nadft Reulengbach, 
wird anmit oͤffentlich befannt gemacht, daß 
Bormittags 10. —8 mr * 
a r, im der hieſigen Schaͤferei 
nachbenannte höchſt feine Electorat = Checks 











77 dreijãhrige ‘ 
1 198 goeijaprice ) Stet Detter, 
840, Schlag 6 Ube friih, 204 einjabrige 
' . 54 alte 
ach Wien. 7 pi: Gtid Wirrer, 
Rae Passe th Ho toe at | a 
: es Reifende: ' 4 po eg ' ’ 
* ag. . e 
2 fl. = fr. i 4 20K 292 Stic heurige Simmer , 
J ——— mit oder ohne Wolle, im Ganzen oder pare 
rip rae 2440. tienweife, meifibietend gegen gleich bare Bezah⸗ 
nn 3 » 20» {ung fauflid) iiberfaffen werden. 
Cu—s ——— Muſterkarten find au ſehen täglich von 9 
25 5 520 » bi8 12 Ube Mittags, und von 3 bis 6 Ubr 
On—-» 65 40» apainiess, bei Derre Mines von Sees Es 
Ce a | im Heiligentreujerhofe Re, 677 gu Wien, 
Sepace frei. Stiege, dritten Sik . — 


ic Licitations - Bedingniffe £6 tigli 
ch mit dem vorſchriftmaͤßigen Erlaub⸗bei Opbenanntem und auf On oe wnistangie 


r oder ded k. k. Militar-Plab-Comeleingefehen werden. 
; Kaufluftige belieben 


am 20, Suni d. J. 
dampfſchifffahrts ⸗ Bureccu durch Paul Liften-|um 10 Uhr Bormittags, in F diesherrſchaft ⸗ 
n Adler. lichen Schäferei gx Baumgarten, nächſt Rew- 
lengbach, ſich einfinden. 

Baumgarten, am 19, Mai 1840, 





Ri ' 
Bad- Anzeige, 9081 —— 
1) D tévoll Gefertigte macht bier: 
nit be pod ni — wp ee fein ni ben Gin Brauhaus fammt Aus⸗ 
Jahre 1709 mit immer gleicher Heilfraft in ankrechten 

















Ausũbung beſfehendes Bad im Bründl, nachſ 
Leonſelden, feit 1. Mai d. J. fiir bas verehr⸗ 
tefte Publicum eroffmet habe, und bitter daber 
unter Zufiderung der folideften und billigften 
Bedienung um gutigen zahlreichen Beſuch. 

Gleichzeitig verdinde id) hiermit die An- 
zeige, daß ich dieſes Bad, welches erft im 
Saget 1835 vom Grunde aus new erdaut 
wurde, daber nod fiir 5 fteuerfreie Jahre gu 
geniefen bat, und mit allen Bequemlidfeiten 
verfeben ift, wegen feiner Lage in der Nahe 
ded febr betriedfamen Marftes Leonfelben und). 
der febr befuchten Wallfabristirdhe Maria Shug 
im Brindl, wie aud nebfibei zu andern Gee 
fdafté-Unternehmungen gecignet iff, um einen voller, eleganter Arbeit, 6t/, Dee 
billigen Preis verfaufe, und der halbe Kauf|taven, und auf Rollen von Hora in Wien gee 
ſchiuing auf dem Haufe verſichert liegen bleiben baut, welded die Stimmung eine auferge= 
fonne, oͤhnliche Feit Halt, iſt gu verfaufen. 
Kaufliebhaber belieben fid demnach an ben} Zu ſehen bei dem Inſtrumentenmacher, 
unterzeichneten Eigenthůmer wegen nãherer Heren Dore, erften Stod, von 10 bis 4 Uhr. 
Aufſchluſſe gu verwenden, und burd gefalligen 
Augenfehein von der Wahrheit meiner] Angabe Freier Verkauf 

eines Haufes fammt realer Tudhandlung 


qu ubergeugen, } 
Brindl nage Leonfelden, am 25.lin einer Stadt, im Saljbuy erkreis, nebjt 


in einer febr gewerbsreiden und woblhabenden 
Gegend in Oberoſterreich, mit etwas Defonos 
mie, ift aus freier Hand febr billig qu verfaufen. 
Beidve Geſchaͤfte find im beften Juftande und 
Betriebe, aud fann die Halfte Kaufſchilling 
hierauf liegen bleiben, Wabre Kiufer belieben 
fid in der Geſchaͤftslanzlei des J. RN. Ziſtler, 
Plag Nro. 37, in portofreien Briefen die ge- 
wiinfdten Musfinfte gu verſchaffen. (899) 


Pianoforte-BWerkauf. 
(3) Gin Pianoforte von geſchmad · 





Mai 1840. en nöthigen ppretur- Requijiten und vore 
Jqnaz Sheuder, lpandenen Waarenlager, in der Iebhaften Cage 
(934) Bad jnhaber und Ceacteur.|mitten in der Stadt, ift wegen grantlichtenn und 
Gi gi nshau vorgerücltem Alter des — aba 

n fig gu übernehmenz aud lann eine © 
— bierauf * Sabre liegen bleiben. Die 


ift aus freier Hand auf der Landfirage, — — 

A rfid ons bead re fed Geſchaͤft ſichert den Beſitzern poe * 

Bagen-Remife, Keller und einem gro-|fteng, ba ber Abſatz und — fed 

fien Hof, tãglich gu verlaufen. ift. Audfunft gicdt in yertofreien yes ne 

Naheres hier der beim Haus-Gnhaber Reo. —R ded J. N. Ziſtler, 1898) 
307, am untern Graben gu erfragen. (928)}37 gu Sing. 


————= °& &: 


247 


i —— — 


———— —— —— — M In der t. privil, 
Kalleſche gu —— Bei Vinzenz Fink, alad. Ruste, Muſit· u Buchhondiang 
(3) Gin ſeht modernes Wiener· guch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
Se Ralls im Seen Sate a aus] in Binjy am Hauptplag Nr, 140, Friedrih Curis u. Sobn, 
tier Dand 


é Rioftergaffe Rr. 59 in Ling, 
qu verfaufen. (3 2) ift gang neu gu haben: io wie bei 
Mustunft wird ertheitt in der Bethe ‘ 
shinee: erfien Stod stron 1222 gu i Der her, Greis, Wittwe, in Steyr, 
| t M di und Krangl in Ried, 
Brauhaus-Verkauf. M On a arta. ift gu baben: 


(A) Mud Famitien-Radigten haberſ Eine Sammlung Leititerne : 


fid —— = — —* yon auf ber 
8 in Wildshut mit Sommerle : 
—— ———— pabier,| Betrachtungen, Gebeten und erbauen⸗ Bahn des tils. 


uden Beiſpielen zur Befoͤrderun der 
— —ã— * * * —— sBeeebeung der allerjelig- 2. Gupplementband, 
Gulturguftande, nebft we Cinridtung, alé:lften Sungfrau, fiir jeden Lag ded — — 
atle Brauhaus - Geesipiharns, —— Mat-Monats, Erthäit: 
Dieroraly e an] Slew ad) dem Gramzöſiſchen Veber die innere Freunde 
baus-Einvidtung , gefammte Feldgeſchirr · und von von 
Paumanns » Faprniffe, entſchloſſen wobet cin Wilhelm Zoczek, Ambroſius von Lombez. 
ie ~ bm —— gen oa Dobos Weltprieſter, etitem Dompreviger an der Metros Aus dem Hranjzofifdhen 
thet —— politan · ſtirche St. Stephan und Director der überſcht 


Mit einem Stahlſtiche. 


‘alih ainftige Gemerdéplag ung} Sirde gu unjerm Herrn im Rathhauſe gu 
Saute an —— Bien. 42. Regensburg 1840, 38 tr, Go, Ming, 
— —— 


fers Hauſes an der. Salgburger = Burghaujer 


Commerjial«Strage ift obnebin befannt. Mit 9 Holgftiden und Randzeichnungen. 
—— — unſer Anweſen felbfll so Stuttgart 1840. Gn Umſchlag bri Katholiſches 
n Augenſchein zu ne men, 1 fl. 8 fr. C. Mye. [ 
Wilds hut, im Sunvieriel, am 26, Ma ch 
rane Exempelbuch, 
Benediet pel ia bie 2 b 5 “et 6 in Bele 
* (918) Clifabeth teiner, 4 H H e Lebre der rche 
Bei Vinzenz Fink, iden, 
Haus 2 Verkauf. Buch⸗, Kunſt · und Muſik alienhandler aus per Geſchicie des Reidyes Gottes anf Erven 
(3) — in der Seberergffe * *7* — da ecient as 140, und {eines 224 had Belt und 
i d, ige ingniſſe, ein bur- ift g 3 * 
— 2 —— "melded u jed Gefammelt und herausgegeben 


ct z —A e 
Oa ages apna Odomar v. Hit] — a. 9.3. gave. 
— am $3, shat fi. (893) 18. Regensbur a Conv, Ry, 
renſtein as Stegensbury 1839. 5 f 


Freier Verkauf. und i Ri inf 
“Ett. leat wr Sire) SI, 


ter eniſchloſſen, das von ibm im tf 


= — * ** pee __ we in Zing, am Hauptplag Sr. 140, 
. , i = ti it : s 
und bas —— Oemerte patie, ae por die Raubritter an der Do-(¢ 2 it oman tere 


an Griinben ats Acder , Biejen wad aries, nau, Cn prea 8, 

i on: doe laſter geboren, aus freier Sand) Hiſtoriſch ⸗ romantiſche Erzaͤhlung aus ee 
Since Heiéen bafer mit ifm tne den Seiten Ridard’s Lowenbers. Teppidhframer P 
b treten , d innert 

fanbtung Jn ete iar bee Saalipiliegs burt Ludwig Dellarofa, : 


oder 
langere Zeit geborgt werde, wenn dies gewun· Verfaſfſer des „Rãub ermaädchen von Ba— el 
— 23. Wai 18 den”, @uido v. Sendenftein” rx, 2, ber wunderbare Dopp 

, . 





40, — er 
Mit einem Titellupfer. ang * 
Schedlberger. 
Sepane GSeblberger, | | issn oe tellte 3 broféict 48. te,| ine omentt — aus dem 
Freier Verkauf. Gono, Minge, BPTI] ued hele mie Titettunier. 
8, Wien 1840. In umſcht. broſch. 1f- ath 
Conv, Munze. 


em = (3) Sm Marfte — * 
3! /, Stunden von dem beliebten Bade · . . ° 
PS orte Dhl, ift dads Haus Nro. 166, 
aud freter Hand gu verfaufen, Bei Vinzenz Fink, — — — 
Diefes iſt in gutem Bauzuſtande, hat zwei Buds, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler 


Stodwerfe, und bildet folgende Localitäten: in Zing, am Hauptplag Mr, 140, Hei Vinzenz Fink, 


Zu ebener Erde ein gerãumiges Vorhaus, 2 


grofe Zimmer, cine Rude, eine Speis (3 3) ift gu haben: Buch⸗, Kunft- u. smufitatiendinrte 
on und — care Mediciniſche Abhandlung in Ling, am Hauptplat Rr, 140, 

erſten Sto cin Vorhaus, gw nd : , ban : ben: 

* fleines Simmer nebſt Be fin. e über bas (3 2) ift gang neu zu haben 


gerdumiger Boden, ber gum Schüttboden 
und Trodnen der Waͤſche fer bequem ver · 


Face eemerr gnc OAUEL Jodwaſſer eiſerne Fuͤngfrau. 


mete mt fe Deſterreich ob der Enns, Cine Geiſtergeſchichte 
Endlich befind eitwarts des es 8 
O. —* 5 zu pn cen ae: Leop, Ferd, Wagner, Vorzeit Bohmens. 


miife-Garten verwendet werden fonnten, Doctor der Medicin und Magilter der Geburis - Mit einem Tite tfup fet 


Portofreie Briefe mit F. K. fibernimmt itfe, "Bien 1840, In Umislag brofsirt 48 f- 
bas Poftamt Gmunden, IBI 8. In ——*— 20 fr, EM, Conv, Die, (95) 


—— = =—S 
































atab. Runt it a. Budibandtung atod. Runt auf Vlobemium 


Friedr. Eurich u. Sohn, Friedr r. Guid) und > Sohn, 


—— * 59 in Ling, Ring , Rioftergaife Re, 59, 
fo wie 
Ther, Cot Wittwe, in Steyr) Sher. J Wittine in Steyr, 


und Kringl tm Wied und Sedngt in Ded, 
—— 
Nachfol 
| Qe Crit) Fremdwoͤrter, 
Bhomas a as » Semis welche in der deutſchen Se rifts und 
— — — i — age ret ——— und 


Sebi —* einem Sarita” pur 
—* —E— id 
F. x. Weber. 


Stereotyy « Ansg 
Qv8. Leipzig. Gebunden 2 fl. 30 “aE Mye, 


ome 


Wallfahrter. 
Andachtig⸗ BKerehrung 
allefel ften 
Sungfrau oe ottes Mu 


an dew ihr gewidmeten beiligen Wall- 
abrté-Gnaden-Drten. 
ig 1840, 24 fr. Conv. Meiinge, 


Die Kunit, 


Hvyacinthen, Tulpen, Veilchen, Mai 
blumen, sa ei ti 








I, 

a * Lage shane ci Bi * Aus dem Franzoiſhen *6 
umen 

—— pipe Mit farpbifhifider epee und ft, f. 


E von Reider. 12, Mugéburg ‘bas 1840. 10 fr. Go. Minye. 


8, Reipalg, Srojhiet 36 tr. Gono. Dine, Oftfricd v. annenberg, 


Neues vollftindigeds 


Fluch ber ‘Becfibeun 
Gartenbud, — 
oder 
die Gaͤrtnerei os me 
in allen ihren Verridtungen, —_—_ — 
Gin a Han anbdbud Vollftdndiges Handbuch 
bes 
ee eat on tengo Riemers und Gattlers, 
Bierpfianaen. GEnthaltend 


Mit vielen Abbildungen. 
gr8, Ulm. Broſchitt 2 fl. Conv, Münjze. 


Andreas, 


Teppichframer, 
der wunderdare Doppel⸗ 


Eine rman ai Sohet aué Dem 


2 Hat —* Supfer._ 
8, Wien 1840, Broſchitt 1 f 1 fi. 3 C. M 


Mathilde v, py, Rappenfewyl, 


oder 


das Ra 
Cine atest espa Seiten 


eine ausfũhrliche Beſchreibung aller vorfommen- 

ben Riemer= und Sattlerarbeiten, als der Reit⸗ 

zeuge, Kutſchen und Wagen-Gefdhirre mit ihe 
ren Berzierungen, Deen, Kumete, Sattelfiffen 
und anderer nothwendi en Gegenftande fiir die 
Ausrũſtung der Reitpferde, aud) die neueſten 
und vollftandigiten Mittheitungen iiber dad 
Ausſchlagen aller modernen Wagen, Nebſt einem 
Anhange, die Militir-, Sattel und widtige Er- 
finbungen und — an ben Reitſãtteln 


Aus dem Feanybiitoen von Lebrun und 
vielen anderen Hiilfémitteln 
bearbeitet 





ton 

Sacob G, Ciliax. 

Zweite, von dem Rittmeifter &, Meiß⸗ | 

ner und Dem GSattlermeifter und Tapegierer 

H, Kluge in Weimar vollig umgearbeitete | 
Ausgabe. 


pl ia * ig gad 
pyer, 
8, Wien 1840, Brofihirt 45 fr. Cy. Meinge.[9, Weimar 1897. Broſch. 1 fi 36 fr, C. M 
——— St 


ren auf 4 Steindrud- 
Mit 230 Figu 4 


— 
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Rei Vinzenz Fink, Bei Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhãndler Buch⸗, Kunſt · und Muſikalien händler 











Sn der k. k. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mugt⸗ nP Buchhandlung 
— 


in Lin i Hauptplay Wr, 140, in Zing, fas Mr, 140, 
Friedrich CuriGundSobw|, 3h gaia wine” oh hem mn iN 
Sher. Greis, Wittive, in Steye * Ein Sommer 
er, ' : ° 
ere erin ki, OCG DCS Heilslin per Schweiz 
— "Bon dem heiligen : 


Aiphons Maria de Liguori, geeifebildet den 2tyen, 
ray —————— Gib. Adolph Strahl, 

| ert. 8, Wien 1340, In Umfshlag brofsit 11, 
us dem Stalienifden Conv. Dinje, (936) 
Via della Salute, (Monza 1829,) 


in Drei Theilen. 
Deut{[d herausgegeben t 
we Hei Bingens Sint, 
det Verfammlung des allerhet- Buch-, Kunft- und Muſtalienhandler, 
ligften Exrloöſers. in ing, anv Hauptplatz Rr. 140, 
Mit ciner ——— bed heiligen Alphons vonſ (d 1) ift gu haben: 
iguori 


42, Wien 1839. 36 fr, GM. [935] Verzeichniß 
— — — — ————— 
Bei VWirigeng Fine, 


Der * 

wilde Jaͤger, 

das wodtrndtivt im Erz⸗ 
Gebirge. 


Eine hiſtoriſch = romantiſche Geſchichte aus den 
Zeiten des dreißigahrigen Krieges, 


Bon 
MR. Müuhlböck. 
Mit einem Litelfupfer, 
8, Wien 1840, Brofs. 48 fr, Conv, Dhinje, 


3 Affen Inſel 























atlantiſchen Meere. (Bua, sunk u. Mufitafiendandier ve 
Er;ablung Dany Goosen ny Aaa Herrſwaft pti * 
Johann Miller. Pfennig - Ausgabe 
_ BAe es SRO ny at cite RACHEL... aha a 
+ Anam Broſchi x. Conv. Qn ber fs t. prvi . 
uſend u. eine N akad. Kunfte, Raſik⸗ u, Buchhandlung 
Kleine arabiſche Erzählungen. des 
Natur ef ch i ch te Be erften Mal aus ciner Tuneſiſchen Friedr. Eurich und Sohn, 
é g —ã ergänzt und vollſtändig über⸗ Kloſtergaſſe Rr. 59 int Ling, 
Nebſt einer *— * Ueberſicht der ſetzt von 0 36 in Sieht 
ic, 6 —— Mar Habicht, Fr. H. v. Hagen Ther. Gress, erin Steyr, 
—J — i ii un ten im Rhy 
aay ‘infte werbefferte und vermebrte F ' 
Heinrich Rebau. : Ausgabe, a Titel-Riguetten. Anieitung 
3. Auflage. 15 Banden, 8. Breslau 1840. In Umſchlag gum 
8, Mannheim 3O.fr. Conventions -Miinye. brojdirt pr. Bandden 20 fr, CM. 





Das erfte Bandden iſt bereits zu haben; 
bie ibrigen folgen in kurzen Zwiſchenraͤumen. 
— — — — — — 


Kopfrechnen, 
nebſt cinem 
großen Borrathe von Beiſpielen. 


Gebrauche der Lehrer und 
Lehrlinge, 
der Haudels aid ene 
J. B. Beichel. 


8. Wien 1834. 45 fr. Cony, Diy 


Der Landmann als — 
Baumeiſter. Bei Vinzenz Fink, 
Gin Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
deſebuch für Landbewohner jeglichen Standes in fing, am Hauptplag Mr, 140, 
und Ranges, welde mit dem ſechſten Theile F (3 1) ift gang nen gu baben: 
bigherigen Koften geſunde, bequeme, Dauerbafte, J 
geſchmachvolle, b feucrfefte Wobn⸗ at CY p ſ t g⸗ 
prot, warn CConverjſation 
Nebjt grundlicher Belebrung tiber Piſe⸗ Baw und Se 4 
Dorn'jhe Dader, fo wi 6 ci 5 tung 
Denvoe Dige, jemi aud ear Coming exicon 
ir 


Befiger von Haͤuſern. : 6 nit * raticoud 
Bom Künſtler und Sandwerker, Fa- omplim 
S — are | 4 
aS bricanten und Mafdiniften, p ober 
12, Nordhauſen 1840. Broſch. 5A fr. Gy, Mye, Herausgegeden Anweifung, 


bon 
einem engeren Ausſchuſſe der Mitar 


i 
—* i . Geſellſchaften und itt allen Gerbilte 
Theorie der Wolken, beiter. am Schauplabe der Kunſte unt Ms 


n 
igen ded Leberts 





Cig 
Handwerke. flich und angemeffen gu ceden, uf 
* 9 ime amg Sag 
n 
Das ganje Werk wird aus 10 bis 12 Def] nays Hil gud 
Nepheleologie ten, jedes mit 8 bid 12 lithographirten i aützliches Hand⸗ und fs 
nach ibrem befteben, und 2 Bante ausmachen. Alle 6 fit 


neueiten Standpuntte bearbeitct [Boden erſcheint cin Heft; jedes Heft koſtet 
vor 45 - C. Die. 
as erſte Heft ijt bereits gu haben, 
Anton Gundinger, ; _ Rach Eſcheinen des — teitt ein er⸗ 
B, Wien 1940. 45 fr. Convent, Munze. lyoͤhter Lavenpreis ein, (939) 


* 


junge und — VPerſonen. 
on * 
. J. Alberti. ’ 
Etui satay i Geipgig 199% BAM 
Of. Gony © Ay 


——————— | 








— 


Sn Folge Allerhöchſter Bewilligung Seiner Majeſtät wird die 


Herrſchaft St. Chrittoph, 


eine der ſchönſten Beſitzungen in Nicder-Hefterreih mit grofem febr werthvoll 
fig an Aeckern, Wiefen, Waldungen und | Ruftitaths Ag die de —354 ates 
Rr. 64, 65, 6G, nebft Garten in Dobling, ein beliebter Sommeraufenthalt der Bewoh⸗ 
ner Miens, mittelft einer eigenen Votterie ausgefpiclt, deren Leitung das gefertigte k. k. 
priv. Grofhandlungshaus libernommen hat, Es beſteht diefe große Lotterie aus ber unge- 
wohnliden Anzahl von 34000 Sreffern, wovon 33990 gang in barem Gelde. Zum ers 
ee a ps = * —— — —* gio Othe rhstlid Gheepeartie — fiir 
in Gulden ’ W. gewinnen, Stück fürſtlich Eſter e ations⸗ 
Loofe feiner im Jahre 1836 gemachten Anleihe von eee 


ouiren Sichen Millionen e » 


als Treffer beigegeben wurden, deren Nummern im Spielplane ver et erſcheinen 

was dent —* und Werth ber Gratis - Gewinnft- Actien gang — — inden 

die gegogenen derfelben dadurch ecigentlid in 4 Ziehungen mitfpiclen, ndmlid ſchon in der 
; 


~ Morag am 15. dieſes Monats 


erfolgenden 7. fürſtlich Eſterhazzy ſchen Ziehung, ia der am 15. December dieſes Jahres 
Statt habenden g. fürſtlich Eſerhazzyſchen Zichung, in welchen beiden Ziehungen bedeutende 
Treffer gewonnen werden, dann am 2q. Februar künftigen Jahres in der befondern Gra- 
ti8-ActieneZichung, und endlich in der Hauptziehung unjerer Lotteric ſelbſt, welche Treffer 
von fl. 200,000, 50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 
6000, , 4375, 4000, 3500, 2500, 2000, und viele gu fl. 500, 300, 200, 
—* fl a ®, W. 2c, enthalt, die fic auf die Gefammtfumme von Gulden 600,000 
. B. belaufen. 

Die Actie koſtet 5 fl. CM. Der Abnehmer von 5 gewoͤhnlichen Actien erhalt eine jener 
befonders werthvollen Gratis-Gewinnft-Actien unentgeldlid. Die weitern Bortheile, welche 
diefe grofie Lotterie darbietet, erweifet der Spielplan. 


Bien, am 4. Suni 1840. 
Hammer & Karis, 





(948) f, £. priv, Großhaͤudler. 
ee — 
| 
| 6, G Strafer, vom Sabre 1833; 11°/ 
Verpadtung Verpachtung. oh ee fate ‘Wein von 1827 und’ 1833, 





bes (1) Jn Ried iſt cine bedeutende Fragnerei zuſg Gimer gleicher Gattung, 113/, Eimer und 3*/, 


C ** vewachien. {immer ebenfalls von obiger Gating, Dann 8'/, 
(i tid m Iſchl. Greignete Bewerber erfabren das Rahere| Cimer und 5'/, Gimer pom Sabre 1827, fo 


im Seitungs-Compteir, franco Porto, oder beilipie Ad Gimer und 2 Eimer vom Jabre 1322; 





{1) Das in SiG im Monate Juli new zu J. DW. Dimel in Mier. [Q5A} endtidh eit Leeres Gebiind, 504/, Gimer baltend. 
we Yes 5* und eirgame Gafino, weiches Zur Verſteigerung dieſer Weine wird nun 
Onverfationé-, Spiel- und Tang in. Ricitation biermit 
Ealens, auch alles zu tiner Cafeterie und Zu ‘ Wein vi Enns Montag, der 15. d. M., 
i dere Erforderlide enshilt, und volljian- im Dechantshofe zu mee, beſti dorm Lage dieſclben Bormit= 
T kingerichtet ift, wird in Pacdt gegeden. | C1) Sm Marhbange gu_bem binſichtlich der] Dcitimmt, pe we ‘ 


Ppy Meithietenden, 
Derienige , welder die Mitte und Eigen⸗ Dechant Fubrmanm jen Fahrniſſen · Licitation, —* von 9 potent —— ezab⸗ 
wolle deſet, dieſe Padtung gu ubernehmen, unterm 18. Mai d. J. in der Zeitung erſchie i * ——— Gone. Muuze, Jintan 
Wi. fH ber naberen PBedingnifie wegen in nenen Edicte wird biermtt befannt gemadt, wb ¢ * wird. 
Kohlmartt Rr, 275, im Pritten|daft noch ſolgende Weingattungen mii den Ge=|Segeden Wer Suni 1840, (959! 
ſoulich anfragen, 1955) |biinden zur Verſteigetung bereit liegen, ale:.! Enns, ben 5, 


Intelligenzbl. 3, Bing. Seit. Nr. 46, 1040. 





Gin Brauhaus ſammt 
ſchankrechten aad 


in ciner febr gewerbsreichen und wohlbabenden 
Gegend in Oberifterreid, mit etwas Detongs 
mie, ift aus freier Hand febr billig zu verlaufen 
Peide Gefdhafte find im beften Zuftande unp 
Betriebe, auc fann vie Halfte Kaufſchilling 
hierauf liegen bleiben, Wabre Kaͤufer belieden 
ſich in der Geſchäftskanzlei ded J. N. Jiftler 
Play Nro. 37, in portofecien Vriefen bie ge. 
wünſchten Auslünfte gu verſchaffen. (899) 























SS = — — 


“as Dampfboot 
8 0P HI A“ 


fabit Freitag, den 12. Suni 1840, Schlag 6 Uht friib, Gin Zinshaus 


bon Ring nad) Wien. eee is — 

; at a , De : 

Gingetretener Umftinde wegen Fann die Fahrt am 44. d. a: Vagen · Remiſt Keller und cine gr 
nidt Statt finden, Prsnapeee ⏑—⏑ beim Deut. 

' dberes bieritber beim Haus-Inhaber Nro, 

Die nddhften Faheten nad) Bien finden Bet 17% 1Qy 8%y 240 az. |our, am unten Graben gu eigen (228 

und 29. Suni Otatt, 


Preife der Plaͤtze fiir Reifende: Freier Verkauf, 
1. Plat. 


. 2. Blak. (Haus fammt Schmidgercchtigleit.) 

Bon Ling nad Mauthaufen . . 2 fl. — fr. 1 fl. 20 fr (1) Es wird hiermit belannt gemadt, dag 
» mw» on @rein.. - 3n—n 2 7* cin zwiſchen Ottensheim und Landshaag in 
n Mobs . . - 4An—n 2 40 » ber Ebene gelegenes Haus fammt Garten mp 
» 9 mw Darbah . . Sa—m 3» 20 » Hufſchmids « Gerechtſame aus freier Hand ju 
» » — — — — * — 
W «6 « nas ” ” m Garten befi ilã i 
y "n. * Wien . . - 10» —» 6» 40 » : —— 9 —* yen 


Obfibdume verſchiedener Gattung und fm trag- 
60 Pfund Gepade fret. barſten Juſtande, fo wie aud das Haus urd 
: : . : pic Schmidte im beften Bauzuſtande vorban« 
__ Feder P. T. Herr Reifende hat fic mit dem vorſchriftmaͤßigen Erlaub⸗ den if. 

nißſcheine dex f. E Polizei⸗Direction oder ded k. f, Militar⸗Platz⸗Com⸗Kaufliebbaber lönnen ſich täglich miinblid 
mando zu verſehen. oder in portofreien Briefen an den Herrn Jo⸗ 
bann Grammer, Weingaftgeber im Aſchach, 

Mufnahmstarten werden ausgegeben im Dampfſchifffahrts «Bureau durd Paul Lüften· ſum die naberen Verfaufs = Sedingniffe erfun- 
egger’s fel. Wittwe, im Gafthofe gum goldenen Adler. digen. (958] 





— 5 der eee aden te i : — Bei : 
J. C. Quandt'ſchen Budhandlung, Quirin Haslinger, 
vetgaſe Nr. 43 in Linz, Buch⸗, Kunft- u. Mufitalienhandie, 

iſt erfdhienep und gu haben: an der Landſtraße Nr. 407 in Ling, 


fo wie bei 


Bluͤthen gu cinem Crinnerungstrange, “Ore fk ew 
ait Iſchl. ubfeription ang 


ery po —— ——— 
altung, der Band von 450 
Cine gewaͤhlte Sammlung poetiſch- und proſaiſcher Auffagel uin ee Seiten 8 tt 
flit. Freunde —— Lectüre. Der regierende Konig v. Schwe⸗ 
idmet 
dem Hoch⸗ und Wohlgebornen Herrn Herrn Doctor der Medicin und 


dent hat bie Dedication 
er 
Chirurgie, Franz Wirer, Ritter von Rettenbach des kaiſerl. ö Mini Hii 
Meopolbe und tonigl. däniſchen Dancbrog-Ordens — Miniatur Bibliothek 


J — — 
uswahl der vorzuglt erfe aller Natio⸗ 
Rudolph Labres. 


nen in vollftändigen Ueberfegungen, 1. bid J, 
12, Ling, fteif broſchirt mit ber Anfidht von Iſchl. 1 (1. Conv, Münze. (965) 


Band, Boltaive’s Geſchichte Cart XII., aug- 
Bei Vinzenz Fink, |, Bet VBingens Fink, 


nebmen gerubt. 
Buch, Kuni u. Mulitaliendanvler Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufifalienhandler, 

in Sing, am Hauptylag Rr, 140, in fing, am Hauptplag Mr. 140, 
3 3) ift neu gu baben: (3 2) iff gang neu zu haben: 


Mathilde v. Rap— Neueſte Blatter 
perſchwyl, Befreundens — der Erinne—⸗ 


Cine Sacimlung 


F woblgewiblter 
bas Rachegepenſt. Stammbuch Tufſätze. 
sak ter eee —2* siete bes Lieben — — gewid⸗ 


Gropen. Carl Blumauer ** Bot: 
it ef + Der unglaubliche Abſag bat den 
Mit — — 1840. Broſchirt Wit einem Titelkupfer. 12. Wien 1840, injrath faſt — en wot paber bald abone 


chi 
C. Mie. (862) Umſchlag broſch. 40 fr. C. M. (940) ]niven, 



















Ferner find erfdbienen, 4. und 5, Band, Rheſen 
Raſſelas, b., Florian Wilbelm ad. 
Der 7, und 8, Band enthalt Tegners 
Meifterwerk: die Krithjofiage- 

Benn man in Grwagung giebt , dap andere 
Ausgaben hiervon 1 fl. 30 fr, bid 3 fl. loſten 
fo follte man faum glauben, daß es moͤglich {ci 
die vollftandige Srithiofiage, iiberjett 

pon Or. Wollheim fiir 45 , 

zu liefern! Die Wirklichkeit iſt aber da us 
gicht den ſchlagendſten Beweis, ‘toad 
Daf fo Gediegenes und Wobhlfeiles in 
niedlidjer Form Ace 

nod nidt geboten, ba überdies jeder Subj . 
bent nod eine Pramie, 1 Louisd'or an Werf, 


— — 


* 
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. aus Erzen niſſen beſteht, welche nicht ſowohl fungen an empfehlen wobei bie Graielun 

A 1 ſchonende Rad, als viel te Wir-ldes all au , ci fie die Erzi 8 

niin igi. ares Se os ore ee oe ig re eer 
erachtet. 


rtfeatmg des Muſeal⸗ 
me Gort betceffend. 








Laudatio Funebris 


T-Blatte, Zeitſchrift far V 
(1) Bon bem Mufea ⸗ om 

Natur und Technologie De⸗ nein Mee 
—— und Satyburgé, Uleetrionimi ac reverendissimi A ck er b aue 
nig “a joven 15, und 30. des Monats cine domini 
Stummmer, vor wenigftens — —* Josephi Pletæ. und von dem 

oͤnem weißen Papier und mt 

in * 2 fan Berfage bes Unter: — — P Buftande der den Ackerbau trei⸗ 
5 Der Pranumerations⸗ Preis bleibt}, Baptista Pertile; benden Claſſen 
in fire nadie Halbjaby auf 30 fr. CM.) 2tavinae Dioecesis Presbytero, i 


gts. Wien 1840, In Umschlag brosch, 


Die P. T. Herren Pranumeranten 
feftgefept. Die Preis 20 kr, CM. 


wollen baber in meiner Budbandlung, oder tm 
Mufeums · Locale, die Pranumeration anzeigen. 
— Kir iene Herren Abnehmer dieſes —— A 8 = 
bien lates i Mergang, 1639. — 2* frommer Pietat in dieser Schrift dem An- u I — g ¢ 

eeee id) bei, bag dic gweite Muflage denken des Verblichenen ein Denkmal ge- tli 
wůnſchen? ſũge id) be : iden Unterfudungen und Ucten, 
hiervon {o eben exfdpicnen, und um denjelben|setzt, welches nach einer vorausgeschik- welde das Parlament vom Fabre 
Preis von 30 fr. C. M. in meiner Buchband-|ten kurzen Biographie und Anzeige seiner 1835 bié auf den heutigen Lag difent- 
jung su baben iſt. Werke die Verdienste desselben, sein Le- lic) befannt ——— bat 

fing, am 1. Quni 1840, —— —— mit classischer Bered- = ore * 

samkeit behandelnd, gewiss jedem seiner 

— a, — zahlreichen —— willkommene einigen BemerFungen des 


Gabe sein wird, Se, kais, Hoheit der durch- Herausgebers. 


lauchtigste Herr Erzherzog Franz Carl ; Banve. 
haben, die Verdienste des zu friihe entris- gr8. Bien oe eon Preis 


senen um Rirche und Staat auch nach dem 


Bei Vinzenz Fink, Tode zu ehren, die, Widmung diese 


Bucy, Kunft- und Mufifalienbandler|schrife gnadiget anzunehmen geruht. 


in Ling, am Hauptplatz Rr. 140, 
(3 1) it gang neu gu haben: : 
Beitrage. 
zur 
Criminalrechts⸗Wiſſenſchaft, 


land und in Groß— 
britannien. 





Der hochw, Herr Verfasser hat mit 








Obiges in zwei Banden erjdienene Werf, 
woven der erfte Band aber Grland, und der 
ite ber Grofbritannien handelt, gründet 
ſich, wie der Titel befagt, auf Unterfudbungen der 
agrarifden Zuſtände der drei pereinigten Kö- 
nigreie von Seite des Parlaments von Eng · 
fand, und enthalt nicht allein bie Ergebniſſe bie- 
er Unterjudung, fondern aud bie Vorſchläge 
ber mit derjelben beauftragt geweſenen Com- 





Ludwig Halirſch's 
literariſcher Nachlaß. 


Herausgegeben 





sen mit —— — tele oe baie ore 

‘ inen, fo wie bie B tung diefer Vor⸗ 

Gabriel Seidl befonderer Riidfidtsnabme ig sed vie aus tiefer Ginficht und ausge- 
Johann Gabr eidl. 

Zwei Bandden, — riminal⸗Recht ———— Wert lier 

42, Wien 1840. In Hy eae Preis oſterreichiſche C "nicht blog eine umfaffende Anjdauung der inne⸗ 

2 ff. 15 fr. EM. Dargeftellt ren Berhaltniffe Großbritanniens, namentlich 

yon bes Grundbefiges mit feinen Gigenthiimlidtei- 

Der oͤſterreichiſche Dichter, Ludwig Halirſch, Andreas Vifini, ten, bes Pacht-Syftemes, ded Acerbaued in 


welder am 19. März 1832 in Verona ſtarb, ſActuar beim Criminals Senate ded Wiener ſeiner raticnellen und induftricllen Betriebſam · 


at ſich durch ſeine Leiftungen im Gebiete ber Magiſtrates. keit, det Schaaf· Bich» und Pferde ugt des 
vrik und Ballade, und namentlich der Novelle awveiter Band Handel. und Fabrifwefens, der Lage und Bee 
cinen fo ebrenvollen Plag in der vaterlandifden ; f 


_lidaftigung der verſchiedenen Claſſen der Ge⸗ 
iterate gefidhert, dak 8 diberfifitg ware, an{Gt8- Wien 1840. In Umſglag geheſtet. Preishreniare, fonbern ift durch die Darin ausgefpro. 
feinen Ramen ju erinnern. Sdon im Sabre 1 fl. Comp. Munje. denen Principien ganz Ls 9 tine vollige 
1833 enthielt ein biograpbifther Mrtifel im Con- — Umgeſtaltung der bisherigen nfidten über — 
verſatiens· Lexicon ber neueſten Zeit und Lites] Bon dem Herrn Verfaſſer, — der feine Qriind-tional-Defonomie gu bewerffielligen. (953] 


—— (ee. 2., F 323) die Unjeige, daß ,.Haz|liche — eae yes — me : 
it{ch’s Bater die Adjicht babe, den iiterariſchen ſowohl durch fein im Jabre , | - j Ni 
Raclaß ſeines Sohnes heraus zugeben. — Zu- en undim Sabre 1840 fuplementirtes Hand⸗ B cl Vinjens Fine, 
fallige Umfiinde verjigerten die Herausgabe ,|bud der auf dad Geſetzbuch über Berbreden Buch⸗, Kunſt⸗ u, Muſikalienhaͤndler, 
bis ich, aufgefortert burd ben Bater des Ber: Bezug habenden Geſehe und Verordnungen, alé in ing, am Hauptplag Ir, 140, 
ewigten, Profefior Johann Gabriel Seidl demlaud) burd fein sweites, im Sabre 1837 in zwei (3 3) ‘eft gang new ju haben: 
Gelihafie unterjog, gu weichem ex vorgugeweife Theilen erſchienenes Handbuch der Berorbnun- 
berufen {deinen durfte, da ex nicht nur dem Ber-|gen tiber Dad allgemeine biirgerlide Gefeghu Fran 36 ſiſche 
blichenen freundſchaftlich nahe ftand, und Sabre —* und defen juridiſcher Scharffinn d 
lang gemeinfiaftligy mit ibm wWirite ſonbemn den erſien, im Sabre 1839 aufgelegten Band S p r rtf c t 4 
auch felbft als Meni und Didter der allge-[der Beitrage gue Criminalrechts ⸗ Wiſſenſchaft an 
— — —— Die beiden Bãndchen Tag —D — - ————— den gum 
ten, bis auf wenige lyriſche Stücke, durch⸗ zweiten Band ſeiner erw 
aus bidher ungedrudies —— ein pare ' Denurfpringli angedeuteten, mit der Aus. oͤffentlichen, Privat- und Selbſt⸗ 
tzriſch⸗ehiſches Gevidt: Mei ler Tod" und bildung dee Strafrechta- Wiſſenſchaft und mit unterridht ; 
Umfangreishe Novellen, fiir welde Did=|der Herftellung einer Bereinigung der theoretie ober 
—* O. iiberwiegendes Talent defah, gewiß ſchen und practiſchen Anſichten innigft — Anleitung, 
{6 anfentwerthe Berciherung der vaterlandi-[denen Swed feines Unternehmens verfolgend, nad der neueften Sehrmethode in fünf⸗ 


Gen Literatur fich geltend madyen werden, Diclbat ber Here Verfaſſer auc in diefem grvetten 


tecae di anelat tionen griind- 
§ und treubersig gefdpriebenen biograpbi-|Banbe (einer Beitrage dic bebandelten Lebrfage ig wohl cordneten Lec 
Koen —— pa * Feder ey * des —* Redes mit ben intereffanteften| lich —— hic — und ſprechen 
eee licfern nicht nur eine trene Charafteri.|Redtsfallen der neueften Zeit zu beleuchten, unt zu lernen, 

if be6 Berftorbenen, fondern aud) mance nicht ſo uns cine lebrreide, zugleich angenebme Lec» mit Bent eu 3 g — 
mimeteſſante Notiz über eine Zeit, in welderjtitee zu verſchaffen geſucht. ber beften beftebenden Lehrbůcher bear 
mandet, feither sur fitcrarifgen Notabilitit] Die Berlagehandlung ergreift mun die Ges von i 

* e Talent ſih entwidelte. Die Lesewelt|{egenbeit, dieſes weorctſch-practiſhe Wert je- Ferdinand Hultier. 


Wet um fo mehr Gelegendeit, vie Pietatdes|dem Gedildeten, vorzüglich aber allen Suriften, fag 1 fl. 30 fr. 
ee Baters * rar ck a ten inébefondere ben Criminal. und Poligei-Beam= 8. Wien 1840. oie. oe lel? gift (863) 
feines Sopnes gu epren, da diefes feldft|ten und ben Candidaten der Ridhteramts «Pri ' 


— — — ti ‘<S.wt;S|C 
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Rr A Sutelligengzblatt 1840. 
jur taiferlig-tonigli6 privitegirten winjer- Zeitung 

Breitag, den 49. Suni. 






Bekanntmachung. 
(1) Am 22 Juni d, J, wied die alljahr- 













































Bade-Anftalt gu Hef : : 

. arrkirchen. 

le 2) Die Frequeny, deren ſich die eam. Freier Verkauf 
liche General-Versammlung der k, k, priv,|ftalt bed Gefertigten im abgewichenen Jahreſdes Oberbra dG . 
Noitzmihler Eisenblech- und Maschinen-|34 evfreuen patie, veranlaßte ibn, dieſelbe wies u⸗ un ajthaufes in 
Fabriks-Gesellschaft zu Wien, im Central- der am 15. Mai 1840 gu erdifnen. dem L. f. Markte Mitterfill, in Ober⸗ 
pinzgau. 


Bei der Langit anen R — 
Bureau der Actien- Gesellschaft, Stadt,der Beil gſt anerfannten Bortreiflichfeit 
: quelle, welche * 
rpg — Stock, umlartigen Stranfbeiten teres, —— (1) Dee Gefertigte hat ſich entſchloſſen, fein 
9 Uhr Morgens , Statt finden. bei ferophulofen Stranfheitsformen bemabrt bat alleinbefigendeé, in gutem Gewerbs-Betriebe 
Die P. T. Herren Actioniire, oder de-jqlaubt der Wiefertigte nur nod bemerfen Ps b in guiem Baupstande befinblides, im 
ren fegitimirte Bevollmichtigte, werden miiffen, daß fir Unterfunfe der verehrten Bade- arfte Mitterſill an ber Straße des Pjarrpla- 
hierzu mit dem Ersuchen eingeladen, vom gifte, fowobl im Badhauſe felbft, als im ged nadft ber irche gelegenes Brau- und Gaft- 
19, bis 22, Juni im Bureau der Gesell.| Piatrorte Pfarrfirdhen Vorſotge getroffen if. haus, die auf obrigkeitliche Ratification, aus 
schaft den wirklichen Actien-Besitz nach-| Pfarrfirdhen, dem 2. Mat 1840. freier Hand iu verfaufen, 
zuweisen, und die Eintrittskarten in Em- (932) 2 —— — mid F Dieſes Gafthaus iff 3 Stodwerf bod, 
pfang zu nehmen. undarjt und Bad - Inbaber. ang aufgemauert, beftebend nebſt den erdge(do- 


; : igen Schankzimmern, in 7 beighar bd 7 
Wien, den 5. Juni 1840. * Bad =: Anjeige. unbeigharen febr gerdaumigen —— — 

Vom Ausschusse der k. k. priv, @ Der ehrfurdtsvoll Gefertigte macht bier- Riden, Speife und einem ju 400 Eimer La- 
Noitzmiihler Eisenblech- und]mit die ergebenfte Anzeige, daß er fein feit bem gerbier gerdumigen Hausfeller, allen erforder- 


Maschinen - Fabriks - Gesell-/Jabre 1709 mit immer gleider Heilfraft inſligen geriumigen Braubaus-Localititen, und 


heft Ausiibung beftehendes Bad im Brands, nacfitiner beinahe gany neuen Braupfanne fir 30 
(983) scha Leonfelden, feit 1. Dai d. 3, fiir bas * Eimer Dier, dann anntoeinbrenneci, Bids, 
Radhrigt tefte Publicum exoffnct babe, umd bittet baber|Ruh-, Defers und Schweinſtallungen, Strob-, 

. unter Juficherung der folideften und billigiten Getreid- und Hopfen-Boven, Drejdtenne, Holj- 


(AJ Da wegen eingetretenen Hinderniffen bas Bedienung um gutigen zahlreichen Beſuch. {agen und Wagen-Remife, 
fir ben 13. Suni angefintigte Concert nicht} | Gleichzeitig verbinde id piermit die An-] Bei dieſer Realitat befinden ſich nadft dem 
atgeben werden fann, fo wird wegen weiterer zeige, daß id) dieſes Bad, welches ext im Hauſe eigenthümliche, beſonders zur Auffahrt 
Befimmung derfelben die Kundmachung nac-|Sabre 1835 vom Grune aus neu erbaut gerãumige Hofplage, und ein Obit = und Ge⸗ 
wurde, daher mod fiir 5 ftenerfreie Sabre zuſmüſe- Garten auf vem Pfarplage mit Som- 
geniefen bat, und mit allen Bequemlichkeitenſmerlauben febr gut fituirt, dann ein gewolbrer 


om Mufit-Bereing Ausſchuſſe. all 
verfeben ijt, wegen feiner Lage im dex Rabel Mirgenteller, eine Viertelſtunde yom Diarfte 


* ting, pen 10. Juni 1840. 


Ucher, ved febr beiriebſamen Marktes Leonfelben undp Mitterſill entfernt, auf 200 Gimer getaumig , 

Auoſchuß «Mitglied und Secretar der ber ſehr befuchten Wallfabristirdhe Maria Schutzlund aud etwas Wiesgrund in der Stampfau. 

{972} Geſellſchaft. im Bründi, wie aud nebſibei ju andern Ge⸗ Der durch Gerichtsſchärer erbobene Ge- 
ſchaͤfts⸗ Unternebmungen geeignet iſt, um einenſſammt · Schãtzungswerih dieſer Realitäten nebſt 

Friedrich Mit billigen Preis verfaufe, und Per halbe Koauf-|Fabrniffe iſt 12000 fl. R. W., worunter jedoch 
Her, —— auf dem Hauſe verſichert liegen bleibenſdie Vorräthe an Bier, Branntwein, Hepfen, 

Tapezierer, M. icihtice Setichen (i vebtod) oe benltene Giiterei und Etroh nicht begriffen 


giedt ſich die Ere, einem boben gnadigen Adel i i i . 
und bodguverebrenden Publicum feine Ctabli- eran 5 sama, rary 5— es wollen fid baber an den Be- 
Tung gang ergebenft gu empfeblen. Augenfehein von der Wabrbeit meiner Angabe fertigten perfonlig ober burd) tegal Devollimad- 
_ Gr übernimmi alle gu diefem Gefdaft ge+)y ubergengen, ‘ —— — 
féceaden wid Fé Reté bemiibea,|” Hrenel nhGR Ceonfetben, am 251, 0o. wae piyees Sopligunganerth als Sanh 
um durd modernen Geſchmack, reelle, Sillige] ~ mai 1840 , ‘chilling nicht Binde, fomdern fic) den ſich felbf 
a Janay Shender beftimmten Raufspreis vorbebalte. 


= = oo bas —— ſeiner Markt M f 

fp. P. T. Gonner yu erwerben; auch über- F avft Mitterfill, den 24, Mär,z 1540. 

nimmt er fede Arbeit außerhalb ing, — bittet — — — 

um gnadigen 3ufprud. Mathias Did, 
Seine Wohnung ift einſtweilen am Pfarr- (967) Brauer. 

play Rr. 1260, im Reinbardinger'fden Hauſe, 


Kundmachung. 
(2) Bermige bober f. f. Stadt- und Qanb- 
von Jacobi an am oberen Graben Nr. 176. rechtlicher Erledigung Lin; vom 30. v. M., 3 
GOO4, wird gegen Pragmatifal-Siderbeit und 
an je i e. zocia. Berzinſung ein Pupillar « Capital von 
(1} Der Unterzeichnete giebt befannt, daß er TOOU fl. GM, WW. dargelieben. 

in feinem Gafthaufe „ur ſchönen Aus ſicht· in Naͤhere Auslunft ertheilt 
Enné, cine Partie Weine von 130 Eimern, be- Ritter v. Sdott, 
ftebend in Riedenthaler und Hangstoriner yom als diesfalls gerichtlich fubftit. Bor. 


Ein Zinshaus 


iſt aus ſreier Hand auf der Landfirafe, 
mit Stallung auf 5 Pferde, Heuboden, 
Wagen-Remife, Keller und einem gro⸗ 
fen Hof, taglic) yu verfaufen. 

Nabered bierũber beim Haus ⸗ Inbaber Nro. 


Sabre 1834, in Gebünden von 2 bi i mund. 
verlauft, und empfieblt ſich we — Linz, ben 5. Suni 1840. 307, am untern Graben zu erfragen. (928) 
—— auch fix bie Zulunft, fie mit den beſten 
J — und in gang beliebigen Ouantitaten 6800 fl. CM. Freier Verkauf. 
(984) werden unter einem gegen eine pupillariſche ; : 
Sofeph Lehner. Sicherbeit gegen 5 Peto. * ears (Haus famint Scmidgeredtigheit.) 
Das Nabere wird durd portofreie Briefe) (2) ‘ep biermit befannt gemacht, dag 
An ze t qe, bein Geren Jahmef zu Ottensheim ertheilt. Pa ty ternary pg aor Aa 


me th i a Befannt giebt, daß 
igter Steilwagen » Gnhaber wäh— : 
Sen —— Sommerzeit, von 15. 2000 bis 3000 fl. CM. 
1 angen, jeb ‘ 
frig, und jeten —— = 9 ifr Ror. — werden aufgunchmen gefut. a 
32* mit feinem Gtellwagen nad Raheres im Zeitung ploit. 
von dort jedes Mal Tags darauf 
vom Gafbaufe bes Here Gafieders Draxt.| Bobnung zu vermiethen. 
apr, nidit dem Waſſerthor in Ling, um 12) (1) In der Klamgaffe Rr, 809 tm 2. Stod, g. : sy thglity witedtie 
Mittag bierber gurud fabrt. ift su Jacobi l. J. cin Ouartier von 8 Zimmern, Kaufliebhaber koͤnnen ich 8 i —— 
Griesfirden, am5. Juni 1840. 2 Riden, Speislammer, Boden und Keller⸗ oder in_portorreien ee Acad, 
Andreas Edlbauer, Abtbeilung zu vermiethen. hann Grammer , a be Dingufe erfune 
(949 befugter Stellwagen · Inhaber, Gaft-| Das abere dafelbft tiglid von 12 bis 2jum bie naperen Verlaufs (958) 
geber und Weijer.Bot. (Ube Mttags gu erfabeen. (970 


ner Chene gelegenes Haus fammt Garten und 
Huffdmits - Geredtfame aus freer Hand gu 
verfaufen fei. : 
Im Garten befinden fid beilãuñg 250 Sid 
ObAbaume verſchiedener Gattung und im trag · 
barſten Zuſtande, fo wie aud bas Haus und 
pie Schmidte im beſten Baujuftande vorban- 
ben 





Te, 


Runpmaduns, | 


Rn Folge Allerhöchſter Bewilligung Seiner Majeſtät wird die 


errſchaft St. Chriſtoph, 


eine der ſchönſten Beſitzungen in Nieder⸗Oeſterreich mit großem ſehr werthvollen Grundbe 
ſitz an Ma ea ’ —5 — aldungen und 3 Ruſtikalh ett, dann die drei ſchönen Häuſer 
Nr. 64, 65, 66, nebſt Garten in Dobling, ein beliebter Sommeraufenthalt der Bewoh: 
net Miens, mittelft einer eigenen Lotteric ausgefpielt, deren Leitung das gefertigte k. , 
priv, Grophandlungshaus tibernommen Hat. Gs vbeſteht diefe große Lotterte aus der unge: 
wohnlichen Anzahl von 31000 Treffern, wovon 33990 gang in barem Gelde. Zum er- 
ften Mal it e8 dec Fall, dap bei dtefer Sotterie den Gratis-Gewinnft-Actien, welde fiir 
fid allein Gulden 300,000 BRB. gewinnen, 404 Stud fürſtlich Eſterhazzy'ſche Obligations: 
Loofe ſeiner im Jahre 1836 gemachten Anleihe von 


esuiren Sieben Milltonen ©» 


als Sreffer beigeqeben wurden, deren Nummern im Spielplane verzeichnet erfdeinen, 
was den Reig und Werth der Gratis. Gewinnft- Actien ganz befonders erhebt, indem 
bie gezogenen derfelben dadurch eigentlid in 4 Zichungen mitſpielen, nämlich ſchon in der 
nächſten 


Montag am 15. dices WMonats 


erfolgenden 7. fürſtlich Eſter zzy ſchen Ziehung, in der am 45. December dieſes Babhres 
Statt habenden 8. fuͤrſtlich Eſterhazzy ſchen Ziehung, in welchen beiden Ziehungen bedewtende 
Treffer gewonnen werden, dann am 2. Februar künftigen Sabres in der befondern Gra: 
ti8-Actien-Ziehung, und endlich in der Hauptziehung unferer Lotterie felbft, welde Treffer 
von fl. 200 , 50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 
6000, 5000, 4375, 4000, 00, 2500, 2000, und viele gu fl. 500, 300, 200, 
use Be RW. W. 2c, enthalt, die fic) auf die Gefammtfumme von Gulden 600,000 
+ + aufen. 

Die Actie Loftet 3 fl. GM. Der Abnehmer von 5 gewoͤhnlichen Actien erhalt eine jener 
befonders werthvollen Gratis-Gewinnft-Actien unentgeldlich. Die weitern Borthelle, welde 
dieſe große Lotterie darbietet, erwetfet Der Spielplan, 


Wien, am 4. Suni 1840. 


Hammer & Karts , 


(948) . & priv. Grofhandler. 


f 

6/, Gimer Straßer, vom Sabre 1633) —* 
— Gimer gemiſchter Wein von 1827 und 163+ 
(2) Qn Ried ift cine bedeutende Fragnerei zuſg Eimer gleicher Gattung, 444/, Gimmer und 3s 
verpadten, Gimer ebenfalls von obiger Sattung, pant 8 
Geeignete Bewerber erfahren bas Naͤbere Eimer und 5'/, Eimer vom Sabre 1827, fo 
im 3eitungs-Comptoir, franco Porto, oder beilywie 14 Gimer und 2 Cimer dom Jahrt 1822; 







Set pag tung Verpachtung. 


Caſino in Iſchl. 


(2 Das in JHC im Monate uli new zu J. Vi. Dimel in Ried. [954}endtid) ei biind, 50'/, Gimer hate 

eröffnende * und elegante Caſino, welches eee cn — oe wird mus 

pr pea ig 2 —* Wein⸗Licitation om : | 
md, aud alles gu einer Gafeterie und Zu. ; 

derbacerei Grforderliche entbalt, und vollftan-| tm Dechantshofe au Enns. Montag , ver 15. d. Mr 


dig eingeridhtet ift, wird in Pacht gegeben. (2) Sm Nachhange inſichtli beſtimmt, an welchem Tage dieſelben Bormit: 
Derjenige, welder bie Mittel und Gigen-|Dedant ——— sons von 9 bis 12 Uhr an vert ei ibieses 
{chaften befigt, diefe Padtung gu ibernebmen,junterm 18. Mai d. 3, in der Zeitung erfdbie-[icdod nur gegen gleid bare Segal 
wolle ſich der naberen Bedingniffe wegen in|menen Edicte wird diermit befannt gemacht, lung in caffemagiger Conv, Munze, pints 
Wien, am Kohlmarkt Nero, 278, im dritten daß mod folgende Weingattungen mit den Gezlgegeden werden wird. 

Sto perſoͤnlich anfragen. (955) |binden gur Berfteigerung bereit tiegen, ale: Enns, den 5. Suni 1840, (959) 





Mit allerhochſter Bewitig 
| i 


ung werden ausgeſpielt | 
e 


Güter Jetſchan, Semiſch 
Laukorzan, 


im Koͤnigreiche Boͤhmen, 


wofür eine bare 


Abloſung von Gulden 20) QO /O00 Wien. Rape, geboten wird 


Diefe fo ausgezeichnete Lotterie 


entbats 23,903 ee Thre, 


welde laut Ausweis 


gewinnen Gulden 650 000 Wiener⸗Waͤhrung 
und in Treffern von 
em. 200,000 = = our. 30,000 22 or 41,000 232. 
7) 100,000 ” “" 21,000 4 ” 10,500 " 
»n 60,000 , nw 12,500 ,, n 10,000 ,, 


u. Pw. befteben, 


Die Gratis-Gewinnfl-Actien haben laut Ausweis flr ſich allein Gewinnſte von 


sume 100,000, 21,000, 11,000, 10,500, 10,000, 22+ 


zuſammen ft. 275 OOO W. B. betvagend. 


De ate aang ohne Ausnahme aud auferdem in der Hauptgiehung auf 
e 





Giiter und alle übrigen Gewinnſte mit. 


Bei Abnahme vor 5 Actien, 3112/2 fl. WW. das Stück, wied eine Gratié-Gewinnft-Actic, welde 
wenigftend 6 fl, WIG. gewinnen muß, unentgeldlid verabfolgt. 


Der eringſte Treffer der gezogen werdenden 1000 Gratis-Gewinnſt-Actien beſteht in 
20 t x W.; auf elise tax e reid) dotirte Gratis-Gewinnft-Actie founen demnach 
im glidlidften Falle nidt nur die zwei groper Treffer 


von 200/000 und 100,000 Guten, 


Zuſammen fl. 300 O00 Miener - Wabr., 


fondern auch außerdem cine bedentende Anzahl der übrigen großen Gewinnſte fallen. 
Der kleinſte gezogene Gewinn der Hauptziehung iſt 2O fl. WW. 


Die Ziehung geſchieht nod) am 26. November dieſes Jahres 
Bien, den 26. März 1840 Dl. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spiclpline gu haben bei F. Dt. v. Hafetmayer’s Erben. (886) 
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. — ae . — | . * — > 
gicitatton. | Bel Ringeng Fine, Bei VBingens Fink, 
3 — Machſchen —*8 Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalienhaͤndler Bud-, Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler, 
— D. W. W., nichft Neulenghad, in Ging, amt Hauptples Mr. 140, | in Ling, am Hauptplag Nr. 140, 
wird anmit dffentlic befannt gemadt, dap (3 2) Af gang new yu Gaben: (3. 2) ift gu haben: 
am 20, Suni d. 3. 


Sunt b Pfennig. Ausgabe | Verzeichniß 


Seon eS aa 

na e e at - , 

: , Za ein N Der am 27. Mai d. J. 

ma alle ufend u. e acht, Nummern der — 
arabiſche Erzaͤhlungen. 


77 dreijibrige Stick Miter ; 
198 gweijabrige ‘ Mal aus ciner Tunefijden rs 
San out ergdngt und vollſtandig bers, Herrſchaft Treffen. 
ſetzt von 12 fr, C. Mye. 1937 








204 einjaͤhrige 
Sdhatte = | 
37 breijdbrige | Sige Bidder, 






















10 aire Mar Habit, Fr. H. v. Hagen 
* ant at il 


i perbefferte und vermebrte . S = 
F —5 efi Titel⸗Vignetten. Hei Vinzenz Fink, 


——— Breslau 1940. In Umisiagl ruc, Kunſt⸗ u. Wufttattenhandler 


ar veeifabrige | oi 
151 gweiidbrige Stiid Rappen, 
194 eintabrige 
292 Sti heurige Cimmer , 
mit oder ohne Wolle, im Gangen oder pare 
tienweife, meitbietend gegen gleid bare Bejzah- 


. . R; 
um 10 Uhr Bormittags , in der diesherrfdaft- 
lichen Schaferet zu Baumgarten, nidft RNeu- 
lengbad, ſich einfinden. 
Baumgarten, am 19, Mai 1840. 
Midter, 
(906) Verwalier. 


Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- u. Muſikalienhändler, 

in ing, am Hauptplatz Rr. 140, 
(3 3) ift gang neu gu baben: 


brofdirt pr. Bandejen 20 fr. EM. — 
Oe hen in Ling, am Hauptplag Rr, 140, 
i in Fu if é " 
tung fanfic) aberlajen werden. — ES ee apis we pbation: 
bis 12 Uge Mittags, umd von 3 bis 6 Nbr i Dj [ C on er] uttond⸗ 
Racmittags Sei Deron Ritter von Kriegs Au Bet Vinzenz Sint , , d 
Stiege, dritten Stod. in Linz, anc Hauptplatz Mr, 140, Lexicon 
Die Licitations -BedingniFe fonmen zäglichſcs 2) iff gang neu zu baben: 
— * par ve ; 2 ‘ 
aufluftige belieben 
am 20 We qj dD as) 5) al l 8. bricanten und Maſchiniſten 
F on Herausgegeben 
Bon dem heiligen 
: ‘? leinem engeren Ausſchuſſe der Mitar- 
Biſchof von St. Agatha ber Gothen und Stif-lpeicer —“ ‘id Sainge und 


Das erſte Bandchen sft bereits zu haben; 
(3 2) ift gang nou gu baben: 
Muterfarten find gu ſehen tiglid von 9 
im Heiligentreujerbofe Rr, 677 gu Wien, erſt Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandler 
bei OQobenanntem und auf bieſiger Amtslanzlei fice 
Der Künſtler und Sandwerker, Fa 
Alphons Maria de Liguori, 3 
der — allerbeifigften Erlo⸗ andwerte. 





Mus dem Italieniſchen 

Via della Salute, (Monza 1829,) 
in Drei Theilen. 

Deutſch herausgegeben 





Das ganze Werf wire aus 10 bid 12° Hef 
ten, jeded mit 8 bid 12 litbogtaphirten Tafets, 
befteten, und 2 Bande ausmaden. 4 
Woden erſcheint ein Heft; jedes Heft feta 
45 fr, ©, Dye. 

Das crite Heft iſt bereits gu haben. 

Nach Erſcheinen des Ganjen tritt ein et 


pon 
der Verſammlung des allerhei- 
ligften Erlöſers. 





A n drea 8 / Mit einer — des heiligen Alphons von hohter dadenpreis ein. oo) 

ber iguori. — 
Teppichkr äm if. 12, Wien 1839. 36 fr. EM. (935) ot 
ct Bei Bingen; Fine, Bei Vinjens Fin’, 


Buch⸗ Kunite und Mufitalienbardler 
in Qing, am Hauptplas Nro. 140, 


(3 3) ift gang meu zu haben : 


Spomar v. Duͤr⸗ 


der wunderbare Doppel-Buch-, Kunſt- u. Muſikalienhändler, 
gänger. in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 


Gine romantiſche Geſchichte aus dem (8 3) iſt ganz neu zu haben: 
17. Jahrhundert. Der 


Zwei Theile mit Titelfuyfern. Sa 
Monat Maria. 


8, Wien 1840. * ag broſch. 1 fl. pad a 
ono, Munze. 
dine Commons renſtein 
yor 


; ; ; Betrachtungen, Gebeten und erbauen: ar ened, 
‘ Bel Vinzen; Fint Oe ae gut Beforderung der Berta von Sch f 
uch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler gndaͤchtigen Verehrung der aller elig⸗ 
in —* am Hauptslag Br. 140, [fem Jungfrau, für jeden Tag D8 die Raubritter an der Do: 
(3 2) ift gang neu gu baben: Mai-Monate. nou. 


Cin Sommer Meu nad dem Franzöſiſchen oHiſtoriſch⸗romantiſche Erzaͤhlung aut 


= ent Seiten Richard's Lowenherz. 
in der Schweiz eee wey 


Wilhelm Zoczek, Bon 
; Weltprieſter, erſtem Domprediger an der Wetro- udwi Dellaroſa 
Reiſebilder aus den Alpen. 
Von 


politan · titche Ft, Stephan und Director der x 5 Ba 
Kirch re im 6 - Verfaſſer des „Raäͤubermädchen pon 5 
irche zu unferm = im Rathhauſe zu pen”, ,@uido v. Sendenftein” i. 2% 

Adolph S trahl. Mit 9 Holzſtichen und Randzeichnungen. Mit einem Titellupfer. 
8, Wien — Umſchlag broſchirt 1 I.ſ12. Stuttgart 1840. In Umſchlag broſchirt 8. Wien 1840. Gn Umſchlag broſchirt 43 t 
ny. Muͤnze. (936) 1 fl, 8 fr. E. Mie. (896) Gono. Driinge, (89 
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mr. 48. =—- Jutelligqensblatt  — 1840. 
sur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linzer-Zeitung. 

_Montag, den 45. Jum. = 


— a a 
Den P. T. Herren Abnehmern dieſer Zeitung und allen Jeuen, welche diefelb : 

wx —— 
werden fann, bette t erlegen, indem nur einige Stücke iber die beftimmte Anzahl ged me 
pe enrese Seimumrnien bot ele Orbe nit weld -ermarie vf, De —— Dis fir eine geeayelte Bi 
tung im ' War onan, die woͤchentlich vier Mal erſcheint, 4 fl. . ve 

ee or re GOR. WOME. — Salbjbrig, pote dard te t,t. Dokimtr in Cert) ob ber usb and aljburg, i 
ber arte 9 fl. 42 fr. GM.; ohne der Warte 7 fl. 42 fr. GM.; unter Convert um 24 fr. EM. mehr. Or 
sities * J Lage — 88 = —— sicher burd) Boten begogen haben, wird bemerft, daß fle ſich gee 
‘alight am dte errichteten k. k. Brieffamml 

oR Matb-3eitungs-Ervedition in Ging wenden wollen, t. Brieffammlungen, oder aber directe an die loͤbliche f. k. Ober⸗ 


Angcigqe. 















Carl Roppler u. Comp. 


haben die Riederlage threr Seidemwaaren und Tücheln⸗ 
Fabriks⸗-Erzeugniſſfe in Wien, Stadt, Salvator-Gaſſe 
Nro. 378. 


Nebſt unſern Seidenwaaren, derlei Tucheln und andern Mode · Waaren 
befaſſen wir und aud) mit fertigen Kirden-Paramenten, welche ſtets 
sur Auswahl in unſerer Niederlage zu jeden beliebigen Preis zu haben 
find. uf reichere, ſchwerere, und aud) mit Gold oder Silber geſtickte 
Kirchen Ornate, nad) jeder beltebigen Mugabe, auf Kirdhen-Fabne, fo 
wie auf alle auf den Gottedsdienft Bezug hadenden Gegenftande über⸗ 
nehmen wir Beſtellungen, mit der Verſicherung dev billigften und ſoli— 
deften Lieferung. , 

Derlei geehrte Auftraͤge erſuchen wir an unſer Wienerhaus, 


unter obiger Adreſſe gefaͤlligſt einzuſenden. (859) 
— — — — — — — — 
Freier Verkauf. Anzeige. Freier Verkauf. 


chod (2} Der Unterzeichnete giebt befannt, daß er 
Ea fei ) Der Unterzeichnete iſt entſchloſſen, ſin feinem Gaſthauſe „ur ſchönen Auo ſicht“ in 
tin in tem l. f. Marlte Wolfeega, imſEnns, eine Partie Weine von 130 Gimern , be- 


(Haus fammt Sdmidgeredtigfeit.) 


(3) Gé wird biermit befannt gemadt, daß 
cin zwiſchen Ditensbeim und Landshaag in 
ber Ghene gelegened Haus famunt Garten und 
Hufidnite = Geredtiame aus jreier Dand gu 
verfaufen fei. 





Dausrudfreije, befigentes bal. Farberbaus Rr in i 

i 83 ſebend in Riedentbaler und Hangstoriner vom 

—— heſten Betrieb iſt und aud) einen — 

weniger G obnungésing tragt, mit mebr oder] yerfauft, und empfieblt ſich den P. T. Herren Ab- 

with b — ju verfaufen, und esſnebmern auch fur die Sufunft, fie mit den beften 
emerft, bag auf eine Enefernung von Ouatitaten und in gang beliedigen Quuantitaten 








mehr alé 2 Stunden ri ‘ie : Im Garten bejinden ſich beiläufig 250 Stid 

mrt cauge re eh ava foe cay «ote Reb uet. [Rtn gue, fom a foe Doe 

’ ei es ** rte Fe h t 

lity m Me ntibitings gegen billige Percente Wohnung ju vermiethen. [rie Edymidte im beifen Baujukande vorhane 
Das Haus fann täglich in Augenſchein ge] (2) In der Kamgaffe Ne. 809 im 2. Siodhden tt 


Rommen, und ber Kauf mit dem Unterjei it at Jacobi f. 3. ein Quarti 8 3i Sauilichbaber founen ſich taͤglich mündlich 
nterzeidine-[iit zu Sacobi l. J. cin Quartier ven Zimmern, aufliebhaber fonnen § 
ten abgeſchloſſen werden, xich 2 hiden, Speigtammer, Boden und’ Keller-joder in portofreien Briefen an ben Derm Joe 





Briefe erfucht man i Gr Reingangeder in Aſchach, 

zu franliren. Abtbeilung yu vermietben. tann Grammer gafigeber im ‘ 

(o90," #888. ben 11. Suni 1840. Dat shabere pafelbit täglich vow 12 bis Zum die naberen ‘Berfaufs - Sebingnife 1058) 
Brang Irresberger. lUhr Mittags gu erfabren. 1070 digen. 











oro a 


dundmachung. 


In Folge Allerhöchſter Bewilligung Seiner Majeſtät wird die 


Herrſchaft St. Chriſtoph, 


eine der ſchönſten Beſitzungen in Rieder⸗Deſterreich mit großem ſehr werthvollen Grundba 
fig an oer ' wee dsarbungen und 3 Ruftitalhofen, dann dic dref ſchönen Hauler 
Nr. 64, 65, 6G, nebft Garten in Dobling, cin beliebter Gommeraufenthalt der Bewoh: 
ner Wiens, mittelft einer eigenen Lotterie auégefpiclt, deren Lcitung dab gefertigte k. £ 
priv, Großhandlungshaus übernommen hat, Es befteht dicfe grofe Lotterie aus der unge⸗ 
wöhnlichen Anzahl von 34000 Treffern, wovon 33990 gang in barem Gelde. Zum er: 
ften Mal ift es der Fall, das bei diefer Lotterie den Gratis-Gewinnft-Actien, welde fir 
fid) allein Gulden 300,000 BWW, gewinnen, 404 Stic fürſtlich Eſterhazzy'ſche Obligations. 
Loofe feiner im Sabre 1836 gemadten Anleibe von 


Guin Bichen Millionen « x 


als Treffer beigegeben wurden, deren Nummern im Spielplane verzeichnet erſcheinen, 

wad den Reitz und Werth der Gratis-⸗Gewinnſt-Actien ganz beſonders erhebt, indem 

bie gezogenen derfelben dadurch eigentlid in 4 Ziehungen mitfpiclen, naͤmlich ſchon in der 
en 


> Montag am 15. dices Monats 


erfolgenden 7. fürſtlich Eſterhazzy'ſchen Ziehung, in der am 45. December dieſes Fabra 
Statt habenden 8. fürſtlich Eſterhazzy'ſchen Ziehung, in weldhen beiden Ziehungen bedeutend 
Treffer gewonnen werden, dann am 27. Februar künftigen Sabres in der befondern Gra 
tis-ActiensZiehung, und endlid) in der Hauptziehung unferer Lotterie felbft, welche Treffet 
bon fl. 200,000, 50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 
6000, 5000, 4375, 4000, 3500, 2500, 2000, und viele gu fl. 500, oy 200, 
gg 5 MW. W. ꝛc. enthaͤlt, bie ſich auf die Geſammtſumme von Gulden 600,000 
.W. belaufen. 

Die Actie koſtet 5 fl, CM. Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhaͤlt eine jenet 
beſonders werthvollen Gratis-Gewinnft-Actien unentgeldlich. Die weitern Vottheile, welche 
dieſe große Lotterie darbietet, erweiſet der Spielplan. 


Wien, am 4. Juni 4840. 





Hammer & Karis , 


(948) k. k. priv, Grofhandler. 









. . e 
So eee Se Eee Anzeige, Friedrich Miller, 
e it ‘welder der Gefertiqte bef iebt, d * 
oT ile Saas — Tapezierer, 


— 
Caſino in Iſchl. rend der diesjäbhrigen Sommerzeit, vom 15.|giebt ſich bie Ehre, einem hohen gnadigen sti 
uni angefangen, jeden Montag um 7 Ubrlund bocdsuverebrenden Publicum ſeine Erablie 
(3) Das in Iſchl im Monate Suli neu zu früh, und jeden Donnerstag um 9 Ubr BVor- rung gang ergebenft su empfeblen. 

erofinente si und elegante Gafino, welches mittag von bier mit feinem Stellwagen nach} Er übernimmt alle zu dieſem Geſchaͤft ge- 
mebit den Converjations-, Spiel- und Tanj-|\Ling ab und von dort jedes Mal Tags barauflbdrenden Arbeiten, und wird (ich ſtets bemũhen 
Salons, auc alles yu einer Cafeterie unt Zu-lvom Gafibaufe bed Herrn Gafigeders Drartlum durch movernen Gefdmad , reelle, biftigt 
derbãckerei Crforderlide enthalt, und vollfidn-|mayr, nächſt bem Woafferthor in ing, um 12]und ſchnelle Bedienung dad Vertrauen feine 
big cingevidtet ijt, wird in Pact gegeben, Ubr Mittag bierber gurud fabrt. reip. P. T. Goͤnner ju erwerben; auch —* 
Derjenige, welcher die Mittel und Eigen Grieg tir den, am 5, Suni 1940 nimmt ev fede Arbeit auherhalb Linz, und bitt 
ſchaften beftet, dieſe Pachtung gu dbernebmen, ; * 


zädigen Zuſpruch. 
wolle ſich ber naͤheren Bedingniſſe wegen in Andreas Edlbauer, * ————— einſtweilen am Piarr · 
Wien, am RKobk{marft Nro. 278, im dritten befugter Stellwagen-Snbaber, Gajt- plag Ne. 1260, im Reinbardinger'iden Hauſt, 
Stod perſonlich anftagen. 1050[1040) geber und Belfer. Bot, yon Sarobi an am oberen Graben Rr, 176, 



















Bekannt machung. + Si : . . 

(2) Am 22- Juni d, J, wird die alljihr- Bei Vinzenz Fink, Bei Q. Haslinger, 
liche General-Versammlung dee k. h.priv. Buch⸗ Kunſt · u. Muſttalienhandler Bud, Kunfi⸗ uno Muſttalicahandler 
Noiumuũhler —— er in Ling, am Hauptplatz Mr. 140, in Ling, an der Landfirafe Nr. 407, und bei 

. z ten, tm entral- ip > . ~ . 
Fabriks-Gesell aſt zu al-i(3 4) it gang neu gu Gaben: Therejia Grets, Witte, in Steyr, 


ws 208 een Sieh Winiatur. BiGltothek\® ? — ese a se 
ae Hilfs - Vabette 
auslaͤndiſchen Claffiter , 


9 Uhr Morgens, Statt finden. 
Die P. V. Herren Actioniire, oder de- 
ren legitimirte Beyollmiichtigte, werden 


jur 

; it dem Ersuchen eingeladen, vom cine Anwendung des jodweife ausgemit- 
—— Juni im Bureau’ der Gesell.| Audwabl der vorzüglichſten Werke telten 6 
schaft den wirklichen Actien-Besitz nach-| aller Nationen, in vollftind 


guweisen, und die Eintrittskarten in Em- 
zu nehmen. 
—— den 5. Juni 1840. 


auf das 
__. Ucberjesungen, Kataftral-Fladenmaag der ein 
* —— sini erm gelnen Pargellen. 


baer Naw d 
Vom Ausschusse der k. k. priv, Seder Sub ſeribent erhale nod über / yon der hohen Softan 


; ! lei herabge · 
Noitzmiihler Eisenblech - — * dies eine — Louiod'or an langten diesfaͤlligen ifs ease —* 
Maschinen - Fabriks - Gesell- - Erleichterung und Abkürzung der pare 
(983) schaft. Acht Bandchen —— erſchienen, "I ssllenweiien Erivagt-Sereoonngen 
P .* teh . ean, genau verfaft von 
J. Gr i it, eee Boltaire’s Geſchichte Carts, Robann Kaspar, 


Maler in Cans, anne fid) mit jeder Mi Ma- 
ers, Vergolder · und Ladirer-Wrbeit nad bem 
neueſten Geſchmacke nebjt billiger Befriedigung. 


2000 bis 3000 fl. CM. 


jf. l. Kataſtral·Schã Commiſſãr und cor- 
dui 5, Bimhgen: Sopwion's Bafa. leponnieben Digicee ver 1 Canbwinh 
7. unbS, Bandden: Tegner’s Brithioféfage, ſchafts · Geſellſchaften von Boͤhmen und Karnthen, 


i ‘ Solio Grag 1838, Preis 2 fl. Convent. Mye. 
Der regierende Konig von Schweden "8 Preis 2 fl. Convent, Mye 


hat Die Widmung diefes Werked an 
t et ane P , 
Dieſe Tabelle exleidtert die Berednung des 
werden aufjunebmen gefudt. zunehmen gerubt, (998) Katafiral « Reinertrages, indem in derfelben, 
MNaberes im Zeitungs · Comptoir. ohne umblattern ju müſſen, der Crtrag von 1 
dis 59 fr., in Mbftufungen gu 1 fr. fir die Wei 


: : : ben, Walrer, Griinde o., d 1 fl. bis 
Ver pa ch tun G+ Hei Vinzen Fink * —— fr. fir bie Ruageven 


(3) Jn Ried ijt eine bedeutende Fragnerci gu Buch⸗, Kunfts u. Mufitalienhandter 1 Klafter bis 1000 Joch berechnet erſcheint. 

















vervachten. — 
Beei Bewerbe bad Ra inh Linz, am Hauptplag Mr, 140, . . . 

im Seinge- Campin feance Porto. , oe (33) iff gang new gu baben: Bei Bingen Fink, 

3. M. Dimel in Ried. (954) Theoretiſch⸗ practiſche Darſtellung Bud-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler, 

fiber das leytiwillige a vs — ———— 140, 

Bei Vingeny Fink, Verfügungsrecht —— 

Bubs, Kunſt⸗ re hl anya der Weltern fiir bas bebe 
n Zing, am Hauptpla . 140, ss : 

anes ee angiges tag bined ibner, su tetcen unfabigen Frohnleichnamofeſt 

Nath ; 
Neueſte Blaͤtter bem allgemeinen sfterrichifi-binrgerTiden Ge⸗ Grig — —— Ay —— 


fegtude, mit Hinſicht auf ded roͤmiſcht 
Civilredt. 


Or. Frans Gaj. Prockner, A il d a ch t 


bes 
Befreundens und ber Erinne: 


rung, 
Cine Scermlung < ded allaem. 6 . 
moranar uf fehs Conntage 
Stammbud-WAuffage. berfelben emeritirter Decan ynd Rector an d ur Ehre ded beiligen 


Rieben Bleibenden und Scheidend id⸗ Univerſitãt su Qundbrad, wirll, Mitzliede ber i 
met Don — — f. ft —e— ———— fiir Morol und Aloi ius von Gonzaga, 
seer Carl Blumauer. —— { 7. OM bie Lebensgeſchichte bed Seifigen, Betrachtungen, 
Mit einem Tuellupfer. 12. Wien 1840, in 8. Wien 1840. Gn Umſchl. broſch. 1 fl. "|Gebete, Litanci und Lodgefang , nebit Morgen⸗ 
Umſchlag broſch. 40 fr. GM. 1910) Abend-, Mefi-, Beicht- und Communion- 





Andacht. 
Grundſätze Mtois SIs 
. . ‘ Dr. vis S ft, 
aude Singer Bink, { ber h des 12. Graig 1840. 12 fr. Conventions « Mũnje. 
, u. Mufitalienhandler { e 
— * iſchen Erziehung 
in Ling, am Hauptplatz Nr. 140, phyſiſch Kindes Bei Johann Huemer, 
(3 1) ift ; " * , 
— gam nem zu haben: in ſeiner erſten Lebensperiode. buͤrgl. und een si in fing, 
Tae ; tern Pfarrgaſſe Mr. 215, 
"ae eh cu gat Ge om Dar eg te 
“aon —* —— principa~ Mit befonderer Rüuͤckſicht Anda ch t 
Vitane —* navigation à vapeur. auf gewöhnliche baͤusliche Verhãltniſſe. auf das hobe 


Urderfigtstarte bee Dampf— Liebenden Mutter der sehieeten Sion Frohnleichnamsfeſt 


iht 
Ort auf ber Doncu, dem ſchwatzen geweih au * 
miticliãndichen Meee. Wien E Res ety dem hochwiirdigften und allerheiligften 


. p S mente des Altars. 
Dieſe Karte, ¢ fen, richti der Medicin, Mecondeur, Mitglied der] Coacramenns on ea. villiquna, 
8* tert, tee — ‘tee Bit mebicinifen acultét und vractiſchem Arzte in 9— van lee —— on: et 
at. Folie, und x wre p i 7 fe. GM. 
Mumia 4. Gan, Sopra, ion 1040, Qn Unf. Bs. 18. Cm =e 





—— ber erſte Band uͤber Irland, und ber gct 


haben, die Verdienste des zu friihe entris- 


Het Vinzenz Fink, senen um Rirche und Staat auch nach —* über Groforitannien bandelt, griindet 
fic, wie der Titel befagt, auf Unterfudhungen der 


Buds, Kunſt⸗ und Mufifatienhandler/Pode za ehren , die Widmung dieser 
in Zing, am Hauptplag Rr. 140, Schrift gnadigst anzunehmen geruht. 


(3 2) iſt gang neu gu haben: — 
eudwig Salirſchis Beitraͤge 


literariſcher Nachlaß. Griminateedts « Wiſſen ſchaft, 























agrariſchen Zuſtãnde der drei verei 
nigreide von Seite des ——— > Sati 
land, und cntbalt nicht allein die Ergebniſſe 

fer Unterſuchung, fondern aud die Vorſchläge 14) de 
per mit derfelben beaufteagt geiefenen Come | eee 
miffionen zur Berbefferung des Merbaued im | vit *! 
Aligemeinen, fo wie die Beleudtung dieferor, fede 5 
ſchlage durch die aus tiefer Einſicht und auche ⸗ —— 
breiteter Efahrung geſchöpften Bem we 
















Herausgegeben 
bon befonderer Ruaſichtsnahm · der Herausgeber. a6 vorllegende Wert he 
Gohann Gabriel Seidl. | sfterveichifehe Oneonta tema | i 
Zwei * dargeſtellt des Grundbeſitzes mit ſeinen 5357 salt 
12, Wien 1840. Gn Umſchla broſchitt. Preis yon ten, ded Pact «Syftemes, des Aderdams in ply 
2 fl. 15 fr. EN. Andreas Viſini, ſeiner raticnelien und indufitiellen Betriedjam: 
—— ; Mctuar beim Griminal-Senate des Wiener feit, ber Shaaf-, Bich« und Pferdequcht, des BM 
Der oͤſterreichiſche Didier , Ludwig Halixih, Magiitrates. Hantels- und Fabrifwefené, ber Lage und Bee 
welder am 19, Wary 1832 in Verona ftarb, Zweiter Band. faftigung der verfdhicdenen Claffen ber Gee Fe qicr 
pat fish durd feine Ceiftungen fm Gebdiete det gr8. Bien 1510. In Umſchlag gebeftet.) Preis feilfchaft, fondern iſt durch bie Darin esters Rare 
Qyrif und Ballade, wad namentlidy der Novelle 1 fl. Gon. Minze. denen Principien gang geeignet, cine’ vollige PY. 
einen fo ebrenvollen ‘Diag in ber vaierlãndiſchen et ES Umgeftaliung der bisherigen Hnfidten ber Rae Siw 
Riteratur gefidert , dap es Wiberfliiffig mare, a8) Bon bem Herm Berfaffer, — der feine griind- tional-Defonomie zu bewerfitelligen, [953] an 
vinen Ramen 3a erinnern. Sdon im Iaorelride Renntmig. der Sfterceicdifien Suftize Befege OF Jena 
1633 enthielt ein biographiſcher Hrritel im COn-|romopt durch fein im Sabre (832 berausgege= * 
' a 


; : beneé undim Qabre 1840 furplementirtes Hand- In ver ff privil. 
oerfatiae, 2., S, 323) die Mmyeige, POH DA-loyeh afad, Runfte, Mule u, Buddandhayg | ™" 
bes a byt? 


na be — * x as —— — Being dabenden Gefege und Verordaungen, alé 
achlaß feines Sohnes Perey eee — 3H] sud durd fein zweiteo, iy Jabre 4837 im sei} ow os 
fallige Umflinde verzégerten BE ausgade , —* —8 Samba der Verortnun: Fri edr. Eurich u. Gobn, 
bis fic, aufgefordert Durst Pen —— Ver⸗ ren aber das aligemeine Siiegertidhe Geſebach Floſtergaſſe Me. 59, in in 
awigten, Profeffor Jobann Gabrich Scivl Vem Kewieg, ud Deffen juridiſcher Sharfſinn dard Te aah ir 
Gejdifte untergog, u weldem er porzugenoetie ben exten, im Sabre 1839 aufgelegten Baut fo wie bei 

berufen ſceinen durfte, ba er wid nue dem Ver ſar Beitrage gur Criminairechts⸗Wiſſenſchaft av Ther. Greis, Wittiwe, in Steyr, 
blidenen freundſchaftlich nabe fland, und Sebrel sag gefegs wurde, — empfangen wir jegt Den und Krangl in Ried, 



















Jang gemeinfehaftlidy mit ibm wirfte, ſondern eaten Band feiner ermayuten Beitrage. 
auch felbft ats Menſch und Dichter Der. allge-| Den uripriinglic angedeuteten, mit der Muse ift gu baben: 
meinen Achtung genieht. Dic beiden BanrPenlcigoung ver Strajeedee - Wiffenfhaft und mit 
enthalten, bis auf wenige Iyrifthe Stade, durch· ſder Herſtellung einer Vereinigung bee theoreti- Kurz efaßte (i) 
qus bisher ungedrudtes , worumter ein groferes fen und practiſchen Anfidten uͤmigſt verbun- 8 
Iprifeh-epifyes Gedidt: Meiſter Tod ‘an denen awed feines Unternebmens verfolgend, Leb ng t t 
zwei umfangreidje Rovelier fit oor id-liat ver Here Verfaſſer auch in dieſem zweiten J qj f 
tungéart ©. iberwiegended Talent beſah, gewiß Bande feiner Beitrage dic bebandelten ebrjage : iw 
—— — —*— bes Criminal « Rechts mit den intereſſanteſten des heiligen tnt 
. i den. Die Rechisfallen der neueſten Zeit zu beleuchten, und 
einfad und treuberzig geſchriebenen biograrbi-lis yng cine Lebrreiche , sugleid) angenehme Lec⸗ F ranciscus v. Hieronym, —1 
ſchen Andentungen aus dev Heder * — titre gu verſchaffen geſucht. Prieſters aus der Geſellſchaft Jeſu, n 
ere fiefern nicht nur eine treue Charaftert-} Die Berlagehandlung evgreift mun dic Ge- welder mi 
if des Berftorbenen, fondern aud manche nicht egenbeit, die ſes weoren ſch⸗ praeti ſche Were je- cit sites 
unintereffante Notiz ber cine Seit, tm welcher dan Gebildeten, vorsliglid aber allen Juriften, von feiner papftlicen Heiligk = 
manches, feither jut literariſchen Rotabitita ingbefontere den Criminals und Polizei ⸗ Beam⸗ Gregor —FL fra 
gediebene Talent fig entwidelte. Die Lefeweltiien und den Candidaten der Ricterames 2 Writs . fi gen | ™ 
bat bier um ſo mebr Gelegenbeit, die Pietãt Deo ſungen anguempfeblen, wober fie die Ttzielung am 26. Mai 1839 heilig geſpro 
—— * eae ok ees pi des aligemecinen Bortheifes durd den oben an wurde, Nee te 
4 S brent, beach 33 J— Neote betsy — ert 20 fr. GIR. 
ert Ceyeugniffen befiebt, else nicht foro! —* —— billigen Preis befordert yu ba 8, Graig 1840. Srehgit 2 ty 
ſchonende Rachſicht, als vielmebr gerechte Wur- ee 
digung in Anſpruch nebmen fonnen. Rom b (M04 
Ackerbauet — 
Laudatio Funebris und von dem * — * 
Ilustrissimi ac reverendissimi Zuſtande der den Ackerbau trei- —8 'g yu C h r l l, | 
domint benden Clajjen . bed | 
Josephi Pletz. in Sohnes Gottes 
Auctore ’ 8 > " o q 
Joanne Baptista Pertile; Irland und in Groß⸗ und 
Patavinae Dioecesis Presbytero, britannten. der Jungfrau. ty 


2* 





Von 
P. Silbert. 


gra. Wien 1840, In Umschlag hrosch. 
Preis 20 kr, CM, wou — § e 2 ⁊ 
ãmtlichen Unterſuchungen und Acten, .. Reipsig. 6 Hefte. Broſchirt 6 fl. G. Dre 
Der hochw. Herr Verfasser hat mit welche Das Narlament yom Xabre! — ⸗ 
frommer Pietit in dieser Schrift dem An-|1933 bis auf den beutigen Tag oͤffent⸗ * 
denken des Verblichenen ein Denkmal ge-| lid) befanne gemadst bar, Nic. Joſ. Freih. von Jacquin $ 
Gam: Anteitung 


setzt, welches nach einer vorausgeschik- 


mit 
ten — Biographie und —— —* einigen Bemerkungen des * 
Werke die Verdienste desselben, sein Le: P 
ben und Wiken mit classischer Bered- " Herausgeders. ‘ Ppflanzenkenntniß. 
samkeit behandelnd, gew's® jedem seinerlar8, Wien 1840, In mista prof. Preis Dritte, umgearbettete vnd vermebrte Unfit? 
ehrer eine willkommene 4 i. — Te é ae 
— ** Sof. Franz Freih. von Jacquin. 


zahlreichen vVercaget 
Gabe sein wird. Se. als Hoheit derdurch 
lauchugste Herr Erzhec706 Franz Carl]  Dbiged in zwei Banden erſchienene Wert! —_ 8. Wien 1840, Geb, 1 fl. 12 te, GR 








R fale i Manne, in einem g 
Ps nde w a, wo 

(1) Der @ Lihat. « — Sings * — Ba he 
ge, daß et mit bober Bewilliguag, yom 14.|! oat werden, ig auf · 
uid. 3. an, mit feinem Steüwagen wodent>|* Sever, defjen — oder 
ein Mal von Schwarbach nad Ling und Beruf papa: nar. im entfernteften mit dem Baue 
our, zwei Mal von Scwarsbac nach Krum-jorer der —2 von Eiſenbahnen in Berũh · 
— én Bat, | A Der Jagenieur wie det 
Der ganz neue; "es nitet, der Privatmaun wie det 
* — * F— Sonntage, wn “a —— vet mit Rugen leſen, 
r frub, von atzbach aus dem un e na prochenen, practi« 
§ Gefertigten ab, balt ider Mittag in —23 ten feinen Beifall rgenten —* 


rag hae ene wa Sag a tara em a ina 









ufe des Banernfein “ld sum Ge armadt set, alle theoretifd-ma- 
Die Adfabrt von 8 pote jeden Mon- thematifden in und Berechnungen zc, 2., 
tm um 1 Ubr nan, wee a 55 und nur die reinen und igh 
— m, a at rae Se + faftellen, 
9 frib ul * Ube aes cat "a Bin Gaſtho * ———— * — poly 
8 em 
me i ah, wh wo Grote ty ‘Sota 
ge —— a i 5B ae sits —— — 
eht der bis nun in fon beſtan — — 
age fe erie as Ukibeds Cat. 
a 
ne Ramm F und ye Os t von X unt J. tb, 


bed Tages 3 practi cuſcher 3immermann und aladermiſch 
reas a ern ence 
Cine Perfon bezabli für cine Fabre * 


dre ee it i 4 WY Ga pipe een 
so Sanaa —— Wiener Simmermann 
practi pee ee faßliche 



















oa bx G pan 
Befedung yur = wtgkchtia Sawer): 


ihe an vii umd Krummau in den be Ausmi pee Dachlagen 


* Berger. 
nftruction det Holywerbande im 
me nd, ait cfondere zu 


1. Abihen RE cine Yrlas tou 10 





$n Berlage ae Ubterjeladetén i 


big i 
—* Tafeln in gr. Fol. 
bei Biren Bint, : Subjeriptionspreis 4 fl. Conv. Mye. 
Bid), Kunſt tind Mufitali ‘adv Rit: det gonannen Bete) Bffen beide fol 


‘|gente Mbibeitunged ebenfals bereits im Drude 
nd, und der —— Zeit folgen wer⸗ 
Saiful Fir die 


in fing , am Hauptplatz 
33) 50g — 





8. Zimpei me i 486 fublo 
32 i se a ; Sak a — fob oe { 
* {es dermifte a ce 
& Fifer 6 an bh auwe ſen — een 
Rordamerita, Enaland und alla koͤnnen. tie He Age ee * 
andern Landern —A der 


und pop t. orliegenden ae fold fange und 
a — EN ne 9 conde lt Se Rar 


nem, ci 


t 6 —— — fo 

techy, ae pee RR ea 
Sabateasunpe, Avec len, Babs Ladwig Forfier’s 
Sdienen und Schienenſtũhle vérfipiedenet Sy (885) — fiait in Wien. 


teme, — , Perſonenwa⸗ 
u. dgl. 
Preis vr 5 it. ‘Com, Mʒe. 


— — — 
Der Refer biejeé crip wa Ges —* Nh 
cin Jangere Sabre, bias Bucht Kumite und jee 
Amerif tt, auld) felbfi f 
— ed figs ame aunt 0, 
se8 entworfen Bat, und unter fener fpecielfen|(3 3) ift ganz new gu haben; 


teitung aig rg lieg, biirfie wobl, als Prace 
CR AGL aie Sommer 

in Der Schweiz. 
Reiſebilder aus den Alpen. 


nen, und tied um fo mehr, da auch bas Eiſen⸗ 
babnweſen anderer Vander, auf ſeinen viclen Ret: 
ti p< BOB ii v's 
Adolph Strahl. 
* broſchir1 1996; 


—— 


Bei Binjeng Sint, 





* cin Gegenſtand frines te shalt 
So, lege: 8 a ite 
Patticant ein W ‘enn ‘amen 
zs — oe von cine " 
wirklichen Practifer abgefa ¢, und @ 
flees efnen roßen Scha ae Crfebraoy 8. wan 1840. 
gen in ſich ſchlieft, weiche ſich dem denkend 


Rr. 49. 1840. 2 


2223532 





235 


; Jn der : Bei Georg Franz in Minden it tts 

J. E. Quandt'ſchen Buchhandlung, aan | 
—— bei Vinzen; Fink, | ee 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler, Moe 


Blüthen gu cinem Erinnerungskranze se. em deswar s.r | se 
an Sal. 3 


Dab ; 
Cine gewahlte Sammlung poetiſch⸗ und profaifder Auffage Koͤnigreich Baiern * 
für Freunde erheiternder Lectiire, én {einen 
idm 











alterthümlichen, geſchichtlichen at, | we 


Gent > } vt 

dem Hoch⸗ und — — Hert, Sars — ye wage me — —— — 

i irer, Ritter von Rettenbad, deo faije , ts 

— romigt. daniſchen Danebrog-DOrdens Ritter re., in einer — — Stahl⸗ * 
yon 


die intereffanteften Gegenden, Stidte, Rirden, ‘ 
Kéfter, Burgen, Bader und fonftige Baudente | og 
male, mit begleitendem Zerte ' 


Rudolph Labres. 


i i i . Milne. 965 pon 
12, Ginj, feif broſchirt mit der Anſicht von Iſchl. 1 fl. Conv Miinge (965) ————— „. * 
Alle vier bis 6 Woden erſcheint ein Heft in Leri- 






















; . 8, mit 3 pradtigen, Gtabl und 1! 

Bei Bingen Bint, | Coorong 
ony, i 

: g ⸗ di in ver f. f. privif. Das d * bereits i} ae 
uy Son 2 OANA guy at agbannengl “FER | 





(3.3) iſt ganj new gu haben: 


: Friedr. Eurich und Sohn 
Converfations- 


in Ling, nari Mr, 59, B ei Vinzenz Fink, | 3 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, Bud-, Kunfte uw. Mufitatiendandler —* 















Lexicon und Kränzl in Ried, in Ling, am Hauvtvlahz Rr, 140, te 
fiir au baben: F (3 1) iſt gu haben a 
Künſtler und Handwerker, Fa⸗ Odomar py. Duͤr— Zu dem herabgeſehten Preis —* 
bricanten und Maſchiniſten. ſt dutt @ fl. um Af. Go. Mie, |e 
Heransgegeben ren enm jedod nur turye Beit. * 
pnb ‘ und. —— va 
inem engeren Ausſchuſſe der Mitac: >a ies te 
—* ———— ber Siinfte und Bertha v. Scharfenet, Al(gemeine —— 
andwerke. er di undt 

Raubritter = bet Donau. ‘ Gewerbs mie ¢ th ! 

D Werk wird aus 10 bis 12 Hef-| Hi orifch⸗romantiſche Erzählung au 

ten, — ‘tit 5 ti8 {? Ticpoaraybicten Tafeln Oine Zaten Richards Lowenherz ſyſtematiſche Darſtellung i 
fefteben, und 2 Bande ausmaden, Alle 6 pon ber c 
Torhen_crideint ein Deft; jedes Heft tole Ludwig Tellarofa, ‘Manufacturs- und Handel |g 
45 fr, GC. Die 4 Verfaſſer der Romane: Das Raubermadchen Gewerbe te 
italy Left {Mt bereits gu paben, : } von Baden, Guido von Sendenſtein“, u. a.m. 
Rach Eſcheinen des Gangen tritt etm eve Mit + itelfupfer in. ti fe 
obter, dadenprei rin, 1939) 8, Wien 1840. Brofd. 48 fr. Cony. Miinje, den deutſchen boͤhmiſchen galliziſchen in 

—— — — — — ———— — italieniſchen und ungariſchen Proyin⸗ 
zen ded oſterreich. RKaijeritaates. is 
Bei Vinzenz Fink Bei Vinzenz Fink, or 
ie jer} / Buchs, Kunſt⸗ und Mufitatienbandl We Guftav Kopetz, : 
Rus Runt und Muli atienhandtlery , : enbandler er bee ' 


Doctor ver Redte, f. f. 0 &. Profeſſot aa 


in Qing, anc Hauptplatz Mr, 140 
i ‘ ‘ Lniverfitat zu Prag, 3 2 


in ing, am Hauptolatz Tro. 140, (63 3) iff ganz neu zu baben: 


witd Beſtellung angenommen auf: Der —B (1029) 
andbu ; ft: 
fiteratur Von dem beiligen 


ber allgemeinen (Sofepbinifden) 
Gerichtsordnung 


vom 
1. Mai 1781, der weſtgalliiſchen Geri t#ord- Aus dem Stalienifdyen 
nung vom 19, Deeember 179, ber italienifdyen Via della Salute, (Monza 1829,) 
Gierihtdortnung vom 16. Mary 1503, ver tyre- in Drei Theilen 
liſchen Gerichtsorrnung vem 15. September 
1514, unt der allgemeinen Joſephiniſchen) Con⸗ Deutſch herausgege ben 
curé = Ordnung vert 1. Mat 1781. pon 
Mon 
Dr. Moris v. Stubenraud, 
t. f, 0.6. Profeffor des ofterr. burgl Redtes an 
ber f. FE. Therefianifden MNitter=-Afademte, 
Ein Band, grs. 


Bei Vinzenz Finl, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muitalienhandler, 


in Linz, am Hauptplatz Mr. 140; 
(3 3) iſt zu baben: | 


Berzeichniß 
der am 27. Mai d. 3. ge 
Nummern der groper Lotterit 


Herrſchaf Treffen. 


12 fr. C. Dye, 


Alphons Maria de Liquor, 
Bijdhot von St. Agatha der Gothen und Stife 
ter der Berfammlung des allerheiligſten Erlö— 

ers. 


der Verſammlung des allerhet- 
ligſten Erlöſers. 

Mit einer Abbildung des heiligen Alphons von 
Liguori. 


12. Wien 1839. 36 fr. CM. [935 aa 


— 





* 


— — De 


Kundmadung, Sene Herren, weldhe als gepriifte Freiſchwim · 































- i Gin Capital von 2100 fl. EM. 
C2. Gefellfats - Concert.) . on —* — rds ae ba ool mit 5 pEto. auf den erften Gag wird auf ein 


grofies Defonomiegut gegen ener g sae — 
Rr. 


(1), Bom Mafit-Berving - Aus ſchuſſe wird ous den Landbit f.GM., auf der Anſialt 
it befannt gemadt, bap das 2. Gefelle 3 Ga. Dies it —5————— — —— in der 
—— nal ben gangen Commer HO) gafig sRanglei deb St die, lag 


cert aim 27. Suni 1540 in dem ſtan gponnirenden vr. af fe = 

ijn, rnoten- ale, m7 Upe MOEA 3c yom 1 66 fegten,obme anf ben Durum des? (1023) 
{rn werden wird. Cintritts Rift ju nebmen, verfianden ters 

Die PT. HO. Once «i daber ihre den fann) mit 





tere Cobme deren Whgabe der Ginrritt nicht Uusileiden auf den Landbiitten 1 fl. ED. 

saat Gaden finnte), bei dem Bereing = Caffier)  » » der Minflatt 1 ff. 30 fr. EM. befannten Rrdurer -D eles. gur 

ceren Gant Moepammer, auf dem Hauptplage,| Sene Herren aber, welde gar fein Woonnemen chénerung, Erbaltung und yum Wachothum 

bholen ya Laffer. di feingegangen find, baben fur jededmatige Ein.|der Haare, nad Erfabrungen und nad den bee 
Geren refpectiven Mufiffreunden , welche treten Suellen , befindet fi fornmab. 

ne Biestieder find, bleibt Der Jutritt egen| Dit Ausfleiden auf bem Lande 8 fr, EM., > nod in der al=, Speterei · und 

—— Gaal, und 20 fr. CM, auf/ » der Schule 12 fr, CM. zu Farkwaaren.Handlung des Herm 

¢ Gotferie -unbenommen. entrichten, rofiir fie ſich nach ibrent Be Andreas Stadlbauer in Wels 

















Bom Naſtlvereins · Ane (huff. ae — Sofeph Freund.) rr 

ing, den 18, a ie —— ae — pet ier sit wis — 

Aueſchuh · lie und Secretaͤt der bo . mer 3 ff. OM.) Freiber oni , dem 1. 
isi —* J * it — Ge i RTE, 

nfundigung. . ie Stunden - Cintheifung amd Schwimm ·l aufmann, 

Fréfiuutg ‘gi : FP uit i —— 8 in der Ania pnierfehems, 1) ii : 

J ipa aa leſtgen Mi den parti —* ————— rae nged ge. 

) sladitem bie Gre e —— 
RSs ———7 auf den 9. —5* * * ogee Siunven, jedow ver-| Pat > ti Hg —— 
juni beftimust iſt, uxt raft man nidt, Dag ver⸗ —— — ae Jangew * cf —* allgemeia bes befen Gr 
pete, Sudlicum bieroon in Sensis gu feben, gen nod immer eiwas zu wuůnſchen uͤbrig Laffer, va 4 eh — * 52* groͤßere 


and, gut allgemeinen Theilnabme hoͤflichſt ein- 
et ; Bergniigen und die grofen Portheite, 
die 


fo wird es bod nur von der grofieren Theil- 
nabme abbangen, in jedem eh deren mehr gu ——— pA eae r —* 
von ch - wenn Mabie 4 on custocenyen |e BVeronefer Salami, und m er 
eines verehtten icumé zu en. ee: Sama fuperfeines 
Rina, den 1. Suni 1840. Se depplabe, edjten * 


Die Direction der bei 
ft. v. Rider Pete mR 
Regiments, 


(1080) Paehaths , 


guy? he — wth F 
vem Aller, beſon er der Ju⸗ 
Ha ie deren Entwidelung und Krafti⸗ 
7 rah entfipicden befordert wird, find bom 
ae qu afigemein.anerfannt, um nod) einer 
fener YUnrubmung zu bediirfen; webl at 
gerdient beachtet gu werden, 9 in * hens 
Zeit, wo det Gebrauch ber falten Bader, die 134 — 
id fo wobltbatig in ibren Wiclungen erweiſen, a —— Rei } 
ag 7 — ——— Heilfraft bewaͤbren, Geel (Hd ster —* doit 4 beaut, 
immer mebt in Aufnahme fommen, aud der münchen. a Sf find gef we 
Mert dex Schwimmlunſt bedeutend pesigert (1) Derſelbe fabrt aͤglich NRachmittag vo eat aaenve , itt Seartte —* tenébeim 
wird, indem fie mit den fidern und unberechen · Gaſthauſe jum weißen Ochſen ge eae ** ‘ths aufung Bro. 86, 
paren Wortbeilen der Beforderung und Erhal-/3 Ubr weg, utd um 6 Ubr Abends wieder re kh an un aren Griinden 2 Sod 
tang bet, Sefaemels cine Wah se te Biefen, weldhe mit ſehr tragharen Obſthaͤumen 
uniet allen. Berbateniffen nagliche firpetlide] an Conn~ und.Geiertagen um.2.und 4 siren 300 Gimer Deft bef find 


allen auf 
Uebung verbindet, ) Radmittagés, und um 6 Ubr Abends retour. , tagli frei Pe verlau 
Der ſchon im vergangenen Sabre vermebrt “ae _— ——X Trarſmäahr, wi Roh —— ba 4 dieſe — 
Beſuh dicjer Anitalt (aft aud denſelben i die· (1042) Gafiwirth. welde cinen jabrliden Bobnungsyine von 300 fl. 
fem Gommer boffen, daber man fid nad Kraf. abiirft, an der Hauptiirafe , naͤchſt der Kirche 


ten bemibte, durch cine Bergriferung und ge- 
falligeren Einrichiung ded Baſſins, als aud : J 
durch die Anbringung der Gutfleive-Cabinette au⸗ (1) G6 ift ein Haus in der Lederer 6 Loudemium betrigt 14|, Peto. 1 
ber Eawimmjdule feibje, dem vielfad ausge-| Rely gaffe regen cinem weiteren Anfaufe] aheres bieriiber ertheilen bie Hauceigen · 
ſprochenen Wunſche und Bedarfniffe eines yer-}ragia zu verfaufen, worauf der Victualiet-lpimer, . .. Yb , . 
ebsten, Publicums ju gemiigen. Handel in gutem Stand ausgeübt wird, undſ Orsens heim, am 17, Juni 1840. 

Mm aud jenen Herven und Damen, die ſichſnoch ju alten Geſchãften anwendbar iſ. FranGiudlftraßer. 

i, auf ten Gebrauch der lalten Baber be-| Auch, iff ein piper ſammt Sramerctl: 1948) Nofalia Gindlfraper. 
foranten wollen, gu entipredyen, find auch diefrlin Neuboſen täglich zu verlaufen. 
auf der Unfiatt mit.allen Beguemüchteiten an-| Nabere Auotunft ertheilt der Befiger Jor 
gebragt worden, Selbe find fir Herren denſhann Shiba in Rr. 298 paferbf, (1048) 


gengen Tog, mit Ausnabme ber Stunden von = 
—* Ae frib, —F— —** beſtimm Billiger Verkauf. 
e CeoH NCL gh welder Zeit fein Donn auger i fouft fein eigen · 
—— (1) Der Endesgefertigte verlau 
— lal auf der An ⸗ sc mtidves grvcites bürgerl. Steinmegmeijter- der Drifchaft Leborun, Parre Bergtirden, Herr: 
Dinfidhtlidy der Ent -leedgt bier in Ging, reatijirt bei 300 Jahre . tesa Wintdag fmm untern Deiibltreife, fammt 
sem perros enlace he tanfen vente Tee fic) ctifcirtem Suffdard = Gewerbe bis auf obrige 
zu eri, tf arse Bocca 54 an ben Giefertigten perſoͤnlich oder in portofreien feitliche Ratification aus freier Hand zu ver- 
und : xBriefen au verwenden. Akaufen. 
— Ube cine Anjabl Kabne beim) Ri Zoige die ſes Rauses gemabet Jedew bing et efes Haus befitbet ſich én einem febx gue 
* ficben wird, die Herten {anglid guten Berdienf, um fo piel mebr weart}  Hausufande, und bat ein ſchönes gerdn. 
per gegenmmartig vielen Baulidhfeiten in der Start} vines Wobnzimmer, 3 Rebengimmer fame 


Freier Verkauf. befinber, mithin gu allen Unternepmungen ſeht 










ate nite ich d eniſchloſ· 
af wee — 56 n 


: * Sqhwvimmichule ju, fren. Jeder 


ft fiir 6 cn beſtimmt, woven jede a “ 

esable s RET . in der Umgegend von mebren Meilen. aud, tine Speife und Küche, eine 

ph ; —— eg bleibt es, aud) weniger — Herrftorffer, Hear" Bertha achehbet A Kohlen amet, 

trap, eh aber be Eee cd tee 13 biirgl. Steimegmeifir ining, wobmbafl ney feucrfcheren Geirridetaften, 2 Meller, el 
ex EM, eriegt werben muß. 


3 


(1036) an ber fandfirafie Rr. 548, nen Pferder und Kuhſtall, alles gut gewolb⸗ 
Dex ju cricgende Betrag fix die Herren Hier gebiren aud) bet Sod Dae 
weldge —— iu etlernen waniden, itt woblergogenet Knabe | mit sehr vielen Ooftddumen and aber 

fe ¢ aui.ben Randbiitten fic) ent-fpon 14 Sabren, im Shreiben und, Redynen Rlafire arg tet Ga bet etm uUnleczeih⸗ 

Mee pollen, 6 ‘fie jene, welde qufjgut unterridtet, wmiinfebt in eine gemiſchte BWaa- Kaufluftige wollen 4 pe 

ntcleiben, ered wes renbandlung gegen Bezahlung eines billigen|neten um bas ogg I E40. 
imommneyger 171.36 Fr|ofigetbce Hy, Pie Piss i Atte 8a Pa iti Lebrun, am 8. ya Renee. 
: as Ben fefacfeten rg if io * Batpeptes Rr. 37. (1022)1( 1010} leon — ey 


Bntelligensos, 3, Ging, Beit, Re. 50. 1840. 
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gen und niigliden Journales mit g 


¢ ⸗ 
5 erſch fann, Auf die, 
Ankuͤndi Wit e cigs pretties Biting — 59 in 
6 PY fprungene Frage: Was wird e¢ mit niigen, 


wenn ich in deinen Leſelteis trete? darf der, gue 


: ⸗ ⸗ſchauer“ antworten ; 

Die Fortſetzung des Muſeal Blattes be- jo Sedenfallé wird die bie Rectiive unfers Bat. 

treffend ted Bortheile bringen, alle jene Bortheile, rwele 

° ; ; che tüchtige, mit Dem Aufwande der edelfien 
(3) Bon dem Mufeal-Blatte , Zeitſchrift fiir Geſchichte, Kunſt, Natur und Technologic Oe-\Krafte verfaßte Schriften bisher der Meniwpeit 

ſterreichs ob der Enné und Satsburgs, erſcheint, wie bisher, jeden 15. und 30. des Monats eine geboren. Welchem Stande, welder Bildung, 

Nummer, von wenightens einem balben Bogen in Quarto, auf ſchönem weißen Papier und mit flufe du angeborft, Du wirſt did in 


i 


neurn ettern geveudt, im Berlage bes Unterseidmeten. Der Pranumerations = Preis bleibt ſorgſam gepfiegten Garten nidt exgeben, ohne 
auch fuͤr's nãchſte Halbiabr auf fr, ©. M. feitgefest. Die P. T. Herren Praͤnumeranten bier cine erquidende Frucht zut Labung, usd 
wollen Daber in meiner Budbandlung, oder fm Mufenmé-Locale, die Pranumeration angeigen. port cin ſchwellendes Saamenforn jum Anbau jp 


* 


= fiir jene Herren Abnehmer dieſes vaterlaͤndiſchen Alattes, die den in dex erſten Auflage pir ſelbſt gu finren, ome deinen Geift yu 

vergriffenen balben Jabrgang 1839 zu befigen wiinfden, fiige ich bei, daß die zweite Auflage ren und dein Hery gu veredeln. Mis Greie 

hierdon fo eben erſchienen, und um penfelben Preis von 30 fr. C. M. in meiner Budband- pir der Umgang mit uné Trojt und B 

tung zu baben ift. ‘ bieten, alg Mann vid in der Sorge des tee 
Ling, am 4. Juni 1840. fens erbeitern und fldrfen; als Familienpater 


deine SO der Lo b ‘ 
©. Haslingety oe va Gagne tem baron Oa 


(902) Budpandler. wie ber Tugend erbalten, deinen Licbjten Kreis 
mit ben Segnungen ber 

In der f. £ privilegirten féyenten! egnung wahren Bildung bee 
akad. Kunft-, Muſik⸗ u. Buchhandlung Dies nach len Snir, 


Friedrich Eurich und Soh — ae Ame 


tung ben Menſchen gu dervollfommnen und yu 
exbeben, iſt das redlide Streben des ro 
in Qing, Kloftergaffe Rr. 59, 
ift gu haben: 


fihauers” feit finer Erundung disuse 
“Pagzeiten 


mannigfaltig find die firbenden 
Zeitſchrift! * B. das mit fo vielem 
und richtigem Lact gezeichnete O be⸗ 
ben in Wien,” welches mit raſtloſem Cijer ten 
zu Ehren des 
unfouldigen beiligen 


Alvifins Gonzaga, 


qu veredein bemitbt, alle Erſcheinuugen im Ore 
biete ber Kunſt, Theater und des gejeiligen ke 

aus der Gefellfhaft Jeſu, 
SHugheiligen der reinen Hergen. 















bend beleuctet; der ,,Beobachter dee Fortidprite 
tes in Kunit, Gewerden und Boll ", 
ber alg cine wabre Schule fir den @ 
practifiber Kenntniſſe erfannt worden it; te 
Bitter flix geiftige Tharighit, wiſſerſch aft. 
lide Grirterungen und ae Studien’, de- 
ren Streben, den Begadten fire grimdtide Stu- 
bien gu gewinnen, von feeudigen Erfolgen be · 
fobnt wurde; der mit Beit und Wis geidrie- 
bene ,, Beobadhter in den Strafen und Umgebur- 
gen Wien's“; die glangende Ehrentafel rer 
Wien’; das ,,Denfwitrdige aud ber 


{1043} 12. ing 1840, Broſchirt 2 fr. Conv, Menge, aie a cent wuctherbatt geatbetiten 
blict in die Bergangenbeit” — allerdings cine 
Na ch ti ch t. erſtaunliche Maſſe Nubrifen, bearbeitet oem 









Bei Vinzen; Fink, eee ca aenneen, ede ae mux Sick 


(2) Der Gefertigte macht die ergebenfte Wn- < © ue m Guten und Gifer fir bas Hodite befeelt. 

gtige , taf et mit bober Bewilligung, vom 14. me —* * ————— Sit ter Zuſchauer! dem Bewobner ver Rex 

Juni d. 3. an, mit feinem Stellwagen wodent-|yiry mit 2 fl. 30 fr. CN. dalbiaerig (oom {.|ifbeny eine adptungéroiirdige literarife Eſchei· 

lid) cin Mal von Schwarzbach nad Bins unt suti bis Legten December 1840) pranumeritt: sung geworden, Iie fied und werth follte et 

retour, zwei Mal von Schwarzbad nad Krum⸗ ; orft Demienigen werden, welder, entfernt von 
Der Kiterreidhifde 


mau und rétour gu fabren angefangen bat. der Refideny, auf dem Lande {ebt, Um den due 


Der ganz neue, gededte, und fiir 9 Perfonen Gerft billigen Preié pon 3 fl EWR. expat er wit 
bequeme Stellwagen gebt alle Sonntage, um 5 ber f. F. Sof unter {einer gedrudten rage og 
lUbr frib, von Schwarzbach aus dem Gajtbofr|- hentlich jet Mal dure Viele Diitier Ot 
bed Gefertigten ab, halt fiber Mittag in Leon- 3 ett f ch ti if t —* 
ends _ 5* jum ſchwarzen Adler an, fiir 
und trifit in Qing MAbends um 7 Uhr im Gaft- { ifti : 
baufe des Bauernfeind in Urfabr ein. Runt , Diſen o und geiftiges ibm das Jahr pindurd cine gange Bi 


Fabrlichfen Berigte aber bas genufeotle 
ain nebit einer unermepliden güue von bee 
(ebrenden und erbeiternden Auffagen , _ welde 
Die Adfabrt von Ling geſchiebt jeden Mon- cyen. 
tag um 1 Ube Radmittage aus dem GaRbauje] Won J. S. Shersherg. | Ves vierer so gemetniipigen und weblide 
bed Baurrnfeind nad Leonſelden, wo der Stell- Die Tendeny und die Leiftungen viefer Zeit. len Zeitſchrift erfdemen wodentlid bret , 
wagen um 7 Ubr Abents eintrifft, und Ding {drift find befannt, Der „Juſchauer“ bat ſichſmern auf Mafdhinen-Vetin-Pavier, Sever Jae 
tag feb um 5 Ubr wieder aus dem Gafthofe|cinen Ruf erworben, welder ibn der Miike fan-}gang bildet ein felbftfrindiges Werk in vier 
gum ſchwarzen Adler abfabrt, und gegen 1ljger Anpreiſungen überhedt. Wenn es in dem DOctav-Bande abgetbeilt. é ‘ 
Uber in Schwarzbach eintrifft. Fortſchritie Der Zeit fiir jede Familie, jeden in Der Zuſchauer fann aud —* ee 
Jeren Mitrwod) und Hreitag, früh um Sjder Stade over landlider Jurudgejogenbeit le⸗ Durd vie f. f. Pow, bei weldhe tad fe 
Sherplan beftantenc|benden Gebildeten gum unabweisliden Brdiirf-]jdbrige Abormement 3 fl. CM. detrigt **7 
bas Blatt swei Deal in. der Woche unter ver 


Ubr, gebt der bis nun in O 

Stellwagen von Schwarzbach aus meinem Gaſt⸗niß geworden iſt, von den Erſcheinungen im of- 

bauje ab, trifit um 9 Uhr im Gaſthauſe zum fentlichen Leben und den Foriſchritien in Kunft,|erudten Abreſſe bed Ubonnenten ganj bem 

weifen Lamm ein, und gebt von ba um 3 Bildung und Gewerbe fortlaufende Kenutniß gulverfendet wird. Lm jenen Aufſchlag u Bie 

Ubr des vamlichen Tages wieder retour nadlnedmen, ift wabrlid ein Tageblatt, wie derppPreife von 3 fl. GM., welder einigen h f. 

Schwarzbach. at _ duichauer’ das wũnſchenswũrdigſte Organ, wel=|{ial-Poften bewilliget it, den Abonmenten 

_ Cine Perfon bezahlt fiir eine Fabre vonſches cine umfafiende Bielfeitigheit, anerfannte|,,3ufdaueré” zu erfparen, fibernimmnt am? 

Schwar zboch nad Linz, ober von tort nad HRedlichfeit ves Urtheiles, eine von frembenjunterfertigte Grpcbitions - Comptoir vet 3 

Sahwarybad 1 fl. 10 fr. CM., von Schwarz-Blattern bisher nod uniibertroffene Correctheit|fdaucrs in Wien die Beforgung besjelben, moet 

bad nad Krammau oder von da nad Shwarz⸗ ſdes Styles und Trefflichleit der Darftellung|der Abonnent den balbjabrigen Betrag % Gn’ 

bad 24 fr. EM, und fann 20 Pfund leicht un⸗ mit der ſchönſien Tendeng und einem confequen-|EM., und 6 fr, CM als Recepiffeng ibr- OT 

terbringlichee Gepade franfo mimehmen. ten Streben nad dem Wahren und Schönenſſchädigung nebft genauer Augabe ſeine tor 
Beſtellung yur Aufnahme geſchieht in Sawarz⸗ vereint. Zu dieſen allgemein anerfannten Vor⸗ ſunmitielbar an dasfelbe franfirt tinfendet, 

bad, Ling, Yeonfelden und Krummau in den be⸗ theilen geſellt der vSufchaurra jene der beifpiel- Das Erperitions-Comptoic de⸗ 

—— Gaſthauſern. loſen Woblſeilheit ded Preiſts, daß ſelbſt der Duſchauers 

40321 Johann Berger. Unbemitteite ſich den Befig eines fo reidpalti-/(1031] Wien, Dororheergaffe Re: 1197. 
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sig Ueberteagungen anbelangt, fo fonnen wir nicht 

ir quie®’ ſordern, ſonderu amt Guted leiſten. 
Ghen fo honoriven wit aud andere Beitrigé, | 

won fie allgemeinet Jaiereſſe erregen, befonderd | 

heitern Inhalts, 

som sole felt Gnaftefamge unfered lattes dem 

sniivanden uid *pitanten whit Vorliebe unfere Spa 

a qeciinet Saben. 


Fr’ die Provingen und das Aubland mit tag⸗ ehrte Publicum biervon in. Kenutni 
: . 2 in 
licher  freiee Berjendung durch die Poñund zur —— Theilnabme tet i cin 
Mate) 28 i. GR., zuladen. 
— ſreier Verſendung Galbjihrig) Das Vergmigen und bie großen BVortheile, 
— ye welde die Runjt ded Schwimmens allen Stin- 
ung fabrtic ee freier Verfene|dem und jedem Alter, befonders aber det Su- 
—*— * — A GD. ; gend —— deren *— und Srafti- 
bee, . - ach emtjdicbe i 
Bejonders avimerfiam machen wit daé Pub- * Solve bie und da bei der Beſtellung unjered Goce ju ailgemein — ee ee 
— * im der öͤſterreichiſchen Monarchie dieſer ferneren Anrubmung yu bedurſen; wohl aber 
achhaltigen Correſpondenz Nach⸗ P eis erhober werden wollen, fo wire eifucht, dieſe verdient beachtet ju werden, daß in der neueften 
richten. Zeſellun⸗ mit Anweiſung oder Beifugung ped Bee Jeit wo der Gebrauch ber falten Baver ’ die 
Die dennen, zu wnfere nubgpyelcineten iy tages entweder Der Tpbl. k. &. Dberyojtamts-3ei fid) fo wobithatig in ihren Wirfungen erweifen, 
PP xvi wings Gxperition in Wiew, oder birect Sei vewd un- [und Cine oft ve Heillraft bewabren, 
tergeldhneten Herausgeber und Redacteur gu machen, immer mebt in re ant , aud der 
e WS Wer vor.rem 1. Juli als gangidhriger Werth ver Schwimmkunſt Bedeutend gefteigert 
Aniiumerant, mit barer Beitegung ved Betrages, wird, indem fie mit ben ficern und wnbereden- 
ciuttitt, jedod) ſich an dem Redacteur, audfdliegliay|baren Vorthtilen der Beforderung und Erhat- 
an ben Redacteur, wendet, erhält entweder ald in tung der Geſundheit cine höchſt angenebme und 
Begiinftigung , 2 iY f ©) © tunter allen Berbalemiffen nuͤhliche forperlide 
er — Coſtume · Bilder, over vee verbintet. 
reifig iluminirte Lebensbilder aus Wien, vie et ſchon im vergangenen Jahre vermeprie 
jum Sohegong: 1840 mst gefren, und eingeld Veſuch bite Anftatt tage aud —** ih vie⸗ 
BL dict . 15 ME koſten witren, gratié, oder fem Commer offen, daber man ſich nady Rrdf. 
ex Theatergeitung bei ihrer ah genie — sabe 1840, Dou — — ih ee Sain ie. * 
F = \Xauner bi : aͤlllgeren Einrichtun als aa 
chsmaligen aue, Erſchei⸗ B Gade Juni, ſammt aller durch Die aatringang ber ———— 


Parig und London, 

erent Bedixage mele Dew, grojten Beifalle gebejen 
erten, Rann aus 

ben fammiliden Stadten Deutſchlands, 

aus Jiallen und der Schweiz, 

au Poblen uno Rußland, 
wb wie ſich dad von ſelbſt verſteht: 

aus allen Theilen der öͤſterreichiſchen Moe 
ardié. 


P ildern und VBeigaben, ber Schwinn} : i 
uit reichbaltigem Gtoff in ber beſten Audwahl iiber- ober es wird ifm: pea Sekt — Ley —— case te. 
Gir” toerven. wenn et ig dew Provinzen ſich ejiwret, die ehrien Pup singlet re 
Befondene Mujaretiamnteit wird fortwmdiene auf Peatiracung Rafi 28 f. G. BY, fhe 26 ful ile atehRnen oeceh ud Damen die 
die Bilder der Theaters Feitung taglid) porfofrei — bloß auf den Gebrauch der lalten Barer * 
pnbet { Tle, fhranfen wollen i 
Mochin gm Sonnabende erſcheint Herausgeber und Hiedasteur, at —* —— bong pallet hpes 


Ee 


; : A : ¢ Comptoir: Wien, Rauhenſteingaſſe Tro, 7 
cin prachtoole, iuminicte® SRoden-| y26''vs vin som tf po Wiconn Zedy mi Snshme Yer Chien 
Setttangd + Comprote. } big 14 Ube friah, welde fir Damen beftimmt 
— —— pu find, erdffitet gu woelchet Jeit fein Mann auger 
* Die LinjersBetrang verfedis and bei Diefem Anlaſſe em dien hurnden Sdrvimmmeifter auf der 
nicht, die Wiener gemeine Theareryciruma allen ftalt gebilldet wird. 19 
te be = ts Sis hes sei Hinfidelich der Grefermung glaubt man’ e- 
Sourral in — ‘ateirninem derebrten Pablicum dadurd cine Erleich· 
Olden uf DoT cfrr aufuweiſen aug, terung yu verſchaffen, daß fieté Borihitiag9 Uhr 
teinrsras fo'feltence Sharightit bit: BeitUvdt+| ony Rachmituag 6 Ubr cine Anzahl Kane beim 
lebhader fe piel{eirig w befricdigen - veritanden, Ri ‘stot ; 
5 war die Redaction fur dae Susereijen der biftcimplage bereit fieben wird, Bie 
fel ih DherBfterreid pati. Tinter cllh Soutrasund Damen’ gur Schwimmſchule zu führen. 
og cs rd Lat meg i oy stabn ijt fir 6 Perſenen beftimmt, wovon jee 
q 2 ft, CM. bejablt; dod bleibt ed and weniget 


fia r in Diefer} 12 
— — 6 Herren unbenommen, ſi eines Kahnes gu bedie · 
Zhe 


iden, — 

in ben weit derbreiteren Blaccern dex Wiener Sheat|nen, wofur bod ber Betrag von 12 

ter. citung derflindigt. Mugerdem ift fle des Centtals| Fy Grae 3— . 

pa gey oe mgr arn *MiBex gu eregcnbe Betrag far tie Dexsen, 
"ged ber welcht bas Schwimmen gr erlernen wunſchen, 













fice Dine. ond Hertert , pitt verſchiedentn eit 
rargeftellt, enshaltenn. Dap unfere Modenbilder ay 
yeqridhuet in der Darjtellung, mufterbaft im Golo+ 
rit Mud, if qnerfanmt. Qn Dien, Prag, Pelth, 
Mailand re. 76 dlemen fle dem Modiflen gue Noxuu 

Hm 1. jeden DMonatd erſcheint ſerner auch ims 

















menighend mit wei Figuren, ſtets dab —— 


teli —— amr lichten Santen, Overt, Bal- 
Teté et Geutfiden Soupt Tarte, voryiglicy der 


Stefisenjflart “Wien, oder ganje Gruppen, Wet+ 
, Situationen, um ben Lefern die Sefted 


Prebuctionén der Biihnen in Miniatur vorzufü mare ‘Biedlingablart in ber Donarhie, fo be 

: zufüh · 4 ia oor ta RARE AE ovr 
rn. Dem 7 nefrruah * jede Gamilie, jeder acletlige Birkel, jeder geificcide)ift fut jene, welche aur den Landbutten tnt- 
i ’ : ¥ gn grohes Mery peber_ nag atlernesieften umd dem DirjFleinen wollen, Gfl CSL, fie iene, Ve auf 


gniigen, 


om: 45: jeden Bonet wird ferner ein tanteften darfenbe Lefer ows bicfent Sournat Tu Der Muftalt id entflerven wollen, 7 fl. CAL, und 


and gti rooting Mhbpfer' fon. * I hss pes J 
— geri — — unter Glat als Douceut far die Schinimmmeifter 17, 365. 


j 1 mlnirteñ 
aut gegeben. pen Rebdendeitd und Kagenen aufdermabrr yu werber, CM., motde derfelbe righ sa vet feſtgeſebten 
Beldmuagen , in 3238 pooling am — Stunden 2 Lectionen ercheilen rags 
‘ ’ i 5 ‘ ¢ Sree. oe ‘ 
und drillaut era ¥ , Jeune Herren, welche als gepriifte Freiſchwim · 
nit — — fine Wildes haben vec ite Kundmachung. met ſich nur unter Aufſicht ju fiben wuͤnſchen, ere 
cle Feruude erworben; ef (2. Gefellfdhafts - Concert.) legen fiir Den ganzen Sommer pit Ausfleider 


find geiehenierd Bormons, fle ellen Tags 
Seat Hine tigen * ju pipet 
—— nbd) abgeſcmadten Fraden anp pit 
Baar Be a ten zu gleichen Sie find ſchlagend, ei 
nis Sige ee inner, bad Bi 
Gein, wood wer augendlidlich verftandlich zu may 
ten Bits * x der größte Hamptoorstig cited gue 


Unſtre ſammilven Bilver, ſahtlich wohl 
Pk fin Sunvert an der Zahl, 














(2) Bom Mulit-Bereins - Ausſchuſſe wirdjouy Den Lahdhiltted A ea duf der Anſtalt 
hiermit befannt gemadt, daß bas 2. Gofetl-|'5 fl. GM. DIE ntitit auf den ganjen Sommtrr fig 
{hafts-Concert, qa 27. Suni 1640-in bem ftane |%onnitenten Pr. Monat (worunter aber nur die 
vifden Redouten Cale, un 7 Tbr Abenrs,| Feit yom 1. bis Tegeen, ohne auf ber raph i 
abgebalten werden wird. Fiore —— nehmen, verſtand 
ve P.E. HO, Mitglieder belieben daber hre den MF 

ioe ———— bet 55* nigi) Austleiten anf den Landhütten Ee 
Seat haben formte), bei dem Bereins » Cajfier 0 » Der Mnftale 1 fl. 30 MR. 


* tape, Jene Herren gher, wetge gar tein Abonnement 
Hercn Cart Moshammer, auf dem Hauptolage, ringegangen find , Ba Ki ur jedtsmalige Gin- 


NO eri imiey Glas und R abbolen gu laſſen. ' 
unid rectelt aud) fo *4 — Mujitfreunben , welde itt motleiten aif dem Land 

M dud) fo au} ; J oe : , f Lande 8 fr, EM 
lentalr bedeten Hine et RGF lteine Ritgtiene fy, bieibe vo nes Ore t Mustleide * ante Oe oat gs 


. tt Gaal, und 20 fr EM. ani th mu av 0 ¢ 
—S — entvitet, Sofi GE eh Had ihrem 
* Jund ’ 


Obelag die Teaterpeitung wegenulich | 
Bom Muftfoereins- Aus fdulfe. rgiiligen int Suen des Baſſins OY 


— fOd-e Mat, 






foram allen: Bosentager , und wie Thee 
° ¢ 7 bemerft ae j wety ff . 23 my tiieteg 
I in Grof-Re galFormat Ling, vden 18) ¥ “er? Dat deoniemen auf dge Bad mil F 
— Husfijufi-Dtitglied und Secrciar der flr pen gan Gommér 3 fi. 40 fr. GR, 
tejs Dod) unverdndert, [1038] Geſellſchaft. “ave — ber jedesmalige Gebrau 


er Drejs 
Trop rp atopen Ungabl in Kupfer und Stabl 


—E ——— i , oie Bhunden + Eincheilung und Sqwimm · 
— —e⸗e ae ar — — für — in ber Anſtalt i erſeben 
840.) 


‘hums an Fert, troy ver bedeut norare b itt fiyefenten 
ied bie * t. M li uy tune 
Me Theatesseitung * tt, tone! rn " ron Cra ffpung. Oe 55 184 . Seite ren * —2* —* 
aap Bdiapanie shpehragh 20 (6. aR. game| (3) Radhdem die Groffrang ber Hifi —A ————— doe) DET 
Scywoitamanfialt waabantertic) auf ven D. HAN None Meilirirsgvilern erhalten.” 


AOE 'GM Gathiagelg td Wien. sunt befinttny ‘ft, unterlagt manne, Das det / eint mi 2 
Intelligenzbl. z. Sing, Zeit. Nr. 54. 1840. 


Cao }}— 
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“Sandlung, zu vertaufen,, 


(1) Sun einer bedeutenden Stade 
Oberoͤſterreich s iſt eine Schnittwaa⸗ 
ren Handlungs⸗Gerechtſame, wel: 
e durch viele Jahre im beſten Be 


men” dabier, lkauflich an mid gebracht und 


trriebe ftand, zu verfaufen, 
: 


Benn auch die Heuer gemadten Bevbefferun. 
‘gen nod) = etwas gu wünſchen dbrig faffen, 


ind es bod nur von per groferen Theil⸗ 
* —— in jedem Jahr deren ae Be 
en, und mit bet cit vollfommen dent a 
eines verebrten Publicums ju entſprechen. 

Qing, dew 1. Suni 1840. — 
Die Direction der Schwimmſchule ded 
























Probasta, 
Oberlieutenant, 


ſowohl, Gwueigt⸗ 


Die nahere Auskunft ertheilt 
tities ay, (Die EE, privil. Baumwoll⸗Geſpunſt 
Fabrik, Hofgaſſe Haus - Nro. 45 


fonnen, 
maemo Micolaus Baubof, . 
{4054} gu den drei Helmen in asb 


Berpachtung 


ann in ROU 


Sorta J 
Gin wohlerzogener Knabe 
14 Jahren, im Shhreiben und Re 
ut unterrichtet, wũnſcht im eine Bai 
Friedrich NLL, Levins gen Satna 
@Gelbgiefer in Ling, Rofigeldes in die Lehre gu fommen. 
empfieblt fic mit allen Gattungen Meffinggup-|aus Gefälligkeit in der —— 
waaren ju den billigſten Preiſen. 3. N. Ziftler, Hauptplag Rs, 37 (1022) 
Hat feine Wobnung im Schwarz ſchen Hauj ' 1) ae 2* 
Bir, 308-am unten Graben... (10601 Gin Capital vor 2100 fl. CR, 


Anzeige. mit 5 pGto. auf den erften Sap wird cxf ix 
(3) Die Riederlage des * ſeit Jabren|grobes Defonomicgut gegen volllom 














Das in Iſcht im Monate Juli newt ju 

ee tea elegante Cafino, welded Anzeige 
neb@ den Converjations-, Spiel- und Tan}. — 
—57 aud alles gu einer Cafeterie und Bu: 
‘Gerbaderci Exforderliche entbalt, und vollſtaͤn · 
‘Dig eingerichtet ijt, wird in Pacht gegeben. 

rio Derjenige , welder die Mittel und igen: 
** Defigt, dieſe Pachtung ju übernehmen 
wolle ſich dex naheren Bedingniſſe wegen in 
Wien, am Kohlmarft Nro. 278, im dritten 
-Stod perſonlich anfragen. 955] 





mene 
Anfindigung. riifmlidft befannten Krduter - Oeles beit aufjunehmen .gefudt. Nabered in ber 
1) Um allgemeinen Mafragen hinſichtlich det Verſchönerung, Exbaltung und jum Bassam idafts - Kanglei des 3..N. Ziftler, Plas wt. j 
wae —55 und fonftigen Bedin-lder Haare, nach Erfabrungen und nad den de— 37 in Ling. (4023) f 
gungen fir die funft ju begegnen, gebe idjften Quellen gefertiget, befindet ſich fortwad- fit 


mir die Chre, die in meiner Kaltwaffer-Deifan-jrend now in der ‘aterial=, Gpecerei= und 

flalt nadft Micheldorf befiehende Hausordnung,|Farbwaaren-Handlung des Heren 
welde der ingeraSeitung Seiliegt, piermit Andreas Stadlbauer in Welds (1) Das én der untern Borfadt tiny, ie 
RenutniG des verehrten ublicums qu bringen. (vormalé Joſeph Freund.) Huemergaffe, nadfider eon abe t 

Migeldorf, den 10. Juni 1540. Dad Flafdden fofter fegt nur mehr 1 fl.|fimblide, ganz mew erbaule, gu jedem 
Suftin Straffer, [CM gegen portofreie Cinjendung ded Betrages gweige geeignete; und nod 7 
Bade-Inpaver. Greiber 8 im Ronigreidh Sachfen, den 1.[biirgertihe Hans Me. 1235, welded and nod l 
Suni 1840, einen grofien, an ee Cifenbapn befindliden feb 


Freier Verkauf. 


Angetge, Carl M ben Garten und fieté von febt 
Bon Shrweizer AE ur Ablrodnung [983] — — i ome wird —3 
— Mauermande, heldhes, nad Borisrit Kanfmann, — _|joliben Bins - Parisien Beweher i Het 


i (40801 
Bekanntmachung. Lich aud ſreier San gu vertaufen. 


; angewenbdet, ſich dereité allgemein ded beften Er- 


folged gu exfreuen bat, ijt wieder cine gropere | | 
Partie in Bouteillen a 1 fi. CM. angefommen. (1) Die Endesgefertigte ift aus freiem Freier Verkauf. 

Zugleich empfehle mic) mit allen Gattungen Willen wegen ofterer Erfranfung ent-) (3) Endesgefertigte find efonnen, ihre a 
Mineralwaffer von diesjabriger Shopfung, fei⸗ foplofien, ihr in der Pfarre und Ortſchaft Pid!) genthümlich befigende, im Marfte 686, 


ner Beronejer Salami, Grager und Dailander Haus-⸗Nr. 17 zunãchſt der Kirche befindlichee 


' mG Hearne ainsbedanfung. re 
Giocolade, echten Jamaica Rhum, fuperfeines Haus fammt SKramergerechtighcit nebſt einer entiegene bivgerii@e a u 2. Jeb 


wobei ſich an, untremnbaren Grinder 


Wirers{, alle Sorten Kaffee vom reinfien AromalParet Pefindliden Wieſe zu verfaufer. a aor rage tragbaren DOS 
Se on tk We 
abgefegten Preiſen. fertigten ſelbſt eingebolt werden. ben, tiglidy aus freier Hand zu verfaufeme \ 
: Binzenz Gartenauer, Pid{, am 20, Juni 1840. , stealit 
- 11034) am dugern Pfarrplag. (1053) Therejia Miegler. Roch wird bemerht, dap fid bicfe Bea 
: welche einen jaͤhrlichen PWobnungszing vor 
Gefellfhaftswagen von Klein: Freier Verkauf, nbwiett, an der Haupetrage, ner i 
münchen. befindet, mithin gu allen Unternebmungen 





; ae (2) Es iftein Haus in der Lederer=| oo; f 
(2) Derfelbe fabrt taglic Nahmittag vom J Zaſſe wegen einem weiteren Anfaufe greignet if. x34 
—*— zum are 38 — um taglia qu verfaufen, worauf der Bictualien- Dad Laudemium betrigt i}, Peto. 
r.weg, und um x Abends wieder| Handel in gutem Stand ausgeübt wird, und 5 eruͤ ilen vie Haudeige” 
— und Feieriagen 2 und 4 Ub —— oe oie — Peony —* met Ave 
* agen um 2 un br| Auch iſt cin Wirthehaus fammt Krämerei 
Nachminage, und um 6 Uhr Abends retour. jin Neuhoſen täglich yu terion, weer Ottensheim, am 17. Sint 1840. 
: Isnaz Trarimayr, Rahere Austunft ertheilt ver Befiger Jo- Fran — 
(1042) Gaſtwirth. hann Schuha in Nx. 298 daſelbſt. (1048)|(1018) Nofatia Gindsprake® 


WITS 





wee ee — 


a2@ere 


«© 


Wie 
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Freier Verkauf. paufe ab, trift um 9 Upe im Gaftbaue jum 
Som Lehbrun, Pfarre Berglirchen. im ein, und geht ven ba um 3 
(EGmidbaus qu ver : + Of glirch Rnr eee Tages wieder retour nad 
"Cay Wir Untergeichnete find entſchloſ — ad, ; 
fen, unfere Hulfdmid-Bebaufung in Sch mee bezahlt fiir cine Fabrt von 
per Driimatt Lehorun, Pfarre Bergfirden, Herr-| > —— nach Ling, ober von dort nad 
{daft Windhag, im untern Miblfreife, famme bad) arg * 1 fl. 10 fr. CM., von Schwarz 
ratijicirtem Suigmid - Gewwerbe oe ny! obrig · dag bry a ork se! ones —— 
ei iñcati eier Ham * ey ” mn und leicht une 
eg Ratification aus * zu ver — tan ence | 
Diefed Haus befindet fic) in cinem ſehr gu. b * jur Aufnahme geſchieht in Schwarz · 
ten Baujufante, und hat ein ſchoͤnes gerau-| ad, Ging, Leonfelden und Krummau in den be- 
“og Mobnzimmer, 3 Mebengimmer fammt nannten Gafthaufern. 
Borhaus, eine Speife xd Ride, eine ] Johann Berger. 
ine SBerftatt nebendet die RKohlenfammer, et 
einen fenerficheren Wetreidefafien, 2 Keller, ei 


» und Kubftall, alles gut gewölb⸗ . ° 
nen —— oe bei 5 Sod ‘Dauégritube V in enz Fin k 


Preisherabſetzung 
Kopebes, 


B. G. von, Doctors der Rechte und ff. o. ö. 
Profeffors CGegigen Gubernialrathed), 
allgemeiner öſterreichiſcher 


Gewerbs⸗Geſetzkunde, 


oder 
ſoſtematiſcher Darfiellung der lichen Bere 
faſſung der Manufacturs · und 2 
in den deutſchen, böhmiſchen, galliziſchen, ita 
lieniſchen und ungariſchen —*30 bes oͤſtert. 
— |Raiferfiaates. 2 Bande, grB. 1829. 30 fr, 
Convent. Miinje, 
Um dieſes gemeinniigige, fiir oͤffentl 
Beborden ſowohl, als aud Oe — 



















Hierzu 
i jumen und tiber 1500 
mit {cbr —— et 1500 ©, Buch⸗, Kunſt⸗ und MufifalienhandlerlosaF wiinfchenewerthe Berk vem betreffenden 
MRaufuftige wollen Sei dem UnterseiG=] in Xing, am Hauptplag Mr. 140, | Publicum zugänglicher gu maden, und deſſen An⸗ 
neten un bad Nabere erfundigen. zeigt biermit an; daß er von vem fo allgemein|idaffung moglidft gu erleidtern, hat fid die 
Lehbrun, am 8, Juni 1840. als gut wud niglicy anerfannten Werke: | Verlagshandlung entſchloſſen, eine beftimmee 
ane Bart Meyer, Galletti’s 7 Seamer etc sateen 
no) Eleonore Meyer, : ete : 
BOAT respira allgemeine Weltkunde, auf a A. Gm. fir deide Bande 
ail ‘Lala Verkauf. a neunte Auflage: (76 enggedrudte Bogen in gr8, ftarf) berabgue 
iger — ccc ere elect ae ge; fegen, gu weldem Preife dad Werf durch alle 
(2) Der aut ge ei fein eigen- geardei —1D vermeprt uchhand lungen der Monardhie und in Ling 
ides . Steinmegmeifters ; ; 
ie in Bing, #204 Bei 300 Sa 3. G. F. Cannabis, durch Vinzenz Fink, 


dieſes gu laufen gedenkt, bat ſich mit 26ſchönen Karten, in 10 Lieferungen, wo⸗ ‘ ⸗ * 

¥en Geferti he perſonlich oder in portofteien von bereité 8 erſchienen —* teh pe = — —“ 

sie verwenden. doch cine kleine Anzahl zu dem urſprünglichen we Hau : * — 

—2* diefes Kaufes gewaͤhrt Jedem bin-/Pranumerations-Preife & 5 fl. CHA. vorrãthis _ oe urd ’ 

Linglih quien Verdienſt, um fo viel mehr wegen) babe , wabrend dem bereits ber Ladenpreis von Quir. Haslinger ’ 

der geqenwartig vielen Baulichfeiten in der Stadt, 6 fl. 40 Kr. cingetreten iſt, welder nad bale su Begieben $f. : 

alé aud in der Umgegend von mebren Meilen. diger Bollendung des Werfes auf 7 fl. OKT.) Nach Berfauf jener beftimmten Anzahl vom 
se) Sofeph Herrſtor ffer, C. FA. gefteiget wird. — (1058) GEremplaren tritt der frühere Preis von 8 fi. 

ieder cin. 


bürgl. Steimegmeifter in Ling, wohnhaft 

(1036) an der Landſtraße Mr. 548, . Beſitzern * Buches ſind ie fitr bie 

X i2, . : : einzelnen ovinzen der Monardie 

_ Kundmadurig. Bei ! Vinzenz Fink, erſchienenen Specialwerke überflüſſig. 

8) Der Untergeidynete bringt gut Sfenttidhen| Buch-, Kunſt⸗ und Mufifatienhandler 
Kenntnig, dah ec von Lambad nad Ried unt} in Ling, am Hauptplag Nr, 149, 


retour cine Stellwagenfabrt errichtet hat, welche . 
alle Lage vom 17. Juni angefangen bis legs 3 1) iſ ganz mew gu haben: 
‘et 



















Eben fo wird auf — Zeit im Preife here 
abgefegt : 
Sonnenfels, v., Grundfage ber 





1840, jedeé Dal um 10 , lijei, Handlung , Fi ., gum Qeite 
und gwar in 284 von —— Anfangsgründe —5—— — as Auflage. 
tionégediude, und in Ried von dem Gafthaufe] , bes 3 Theile. 8. 1819-—1822, Bisberiger 
gn ween — yr P. einfaden und doppelten Faufs| reis 6 fi. Heradgefent auf 2 fl. EM. 
na in 

conte — 
scien wr ot wel SUL CY) haltens. — 

° rd . . * 4 ets 

Lamba ; ten 12. Suni 1840. Bon 4 eorg TAN} in ingen 1 
— Paul Pramerdorfer, Franz Hantſchl, ſchienen, 


Profeſſor des Mercantilrednens und Buch⸗ 
haltens an der commerziellen Abtheilung bes 
—— * is 

8, Wien 1840, mſchlag broſchi A 
— 30 fr. C. Mir. (1069) 


Lohniuiſcher und Stell ; 
roy! eee 


Re gr t Ot. 


und 
bei Vinzenz Fink, 
uch⸗, Kunſt⸗ u. Mufifalienbandler, 
in ing, am Hauptplag Rr, 140, 





@) cna macht * ergebenſte F 3 2) gu baben: 
» dap er mit hoher Bewilligung, dem 14. ; — = Dab 
butt d. J. an, mit feihem Stellivagen wochent E a 
5* — Sqwarzbach nad Linz unt Bei Vinzenz Fint, Koͤnigreich Baiern, 
— as ue Schwarzbach nad Krum⸗ Buch⸗, SKunft- u. Mufifalienbandler ogra 
Psa fifabren angefangen bat. or Ring, amt Haupeplas Re ita, alterthümlichen, geihidhtticen, arti- 
——— 3 )iſ gang new gu haben: tifden und malerifden Schönheiten, 
Ubr frib, von S "y ‘ 4 ] 7 enthaltend 
felden im Gaſthaufe jum ſchwarzen Adier an, enannt ſtichen 


— ch 
iſenfreſſer bie intereffanteften Gegenden, Städte, Kirchen, 
der € i ft Hl : fiber Sars, Bader und fonftige Baudenl · 


ae ; fe, mit begleitendem Terte 
die Blutradhe auf Burg Agge] |, maple, mit beglc 


ftein, am der Dona. M. v. Ch***rg. 
Sdauerlide —* os Sauce. ate vier Bi 6 Woden erent en Bt in Rel 
i eyterret ‘ 8. mit 3 prächtigen Stabline t 
we Son Bogen en A bem ig Preije von 30 Fr. 


and trifft im Ging Abends um 7 Uhr im Galt 
hauſe des Bauernfeind in Urfabr * 
Die Adfabrt von Ling gefchleht jeden Mon- 
bask 1 Ubt Rachmittag aus dem Gaſthauſe 
= fein nach Leonſelden, wo, der Stell- 
agen um 7 Ube Aihends cintrifft, und Dins- 
tag frib um 5 Lor wieder aus dem Gaſchofe 


un 
lpe Besa rip aL und gegen 11 


: phe ; Munze. 
ar Gerben Mitnwor. und Freitag , fri um 5 Ludwig Dellarofa. ono, Wimgt, ag exidienen 
ge : - » TRUS ‘ a » zweue Heft ift beret 

» gebt ber bis nun in Dberplan beſtandene Dit ſchönem — 8. Wien ase Das erfte und 3 ate 


Fitpagen, von Sqwatztech aué meinem Gaſt 


in 








. . : haben, die Verdienste des'zu frithe entris-[wovon ber erſie Band diver Irland, und ver 
Bet Vinzenz Fink, icche und Siaat auch nach dem ogg * —— pet oa Gali 

Kunſt⸗ und Muiitatienbandter Tode zu ehren, die Widnrung’ dieser) 0s inne * wo 
—* Ling, * Hauptplatz Rr. 140, Schrift gnidigst anzunehmen geruht. ep Sufhinde der, tret —— 


aterſ 
bi 
Seite bes Parl 
(3 3) tit gang new, gu baben: — greide von Seite. dea — 
Beitraͤge 


fand, und enthatt nidt allein die Ergebniffedics 
udwi estat * 
fitevaritaher Rachlaß. Gviminateests ¶ Wifenteatt 










fer ünterſuchung, fondern aud die Bor) 
ber mit derſelben beauftragt — 
—— — ves Aderbauet im 
Ugemeinen, fo wig die iejerQore 
a durch Die aus tiefer cane A 






eraudgegeben 
— | anne gaaiesunee HE ote tee 
Johann Gabriel Seidl. oſterreichiſche Griminal-Recht, a —— — 
Zwei Bandchen. geſte ilo ob imit, (ar 
tent, ded te. 


Dargeftel 
12, Bien 1840. —— ganas Preis 4 A ett 4 
2 fl. 15-f. EM. t fn, cinite eaticnellen und thd 
‘ Actuar beim tein Se f bes Merten] fit, der Schaaf⸗, Vieh 
Dex BMlerreidifhe Dichter, Ludwig Hatirfd, giſtrales! 
welcher am 19. Marz 1832 in Verona ftard, weiter Baud. 
Hat ſich durch feirie Leifungen im Gebiete der gr8. Wien 1840; Jw Umſchlag geheftet. Preis 
Wat und Ballade, und namentlich der Novelle £ fi. Gone, Winger 
cinen fo ebrenvollen Play in der vaterlandiſchen 
Literatur gendert) dah es dberfliffig foarte, an 
feinén Namen zu erinnern. Schon im Jahre 
£333 entdielt ein biographiſcher Artilel im Con · 
verfationé Lericon der neueſten Zeit und Uite- 
ratut QB. 2,, S. 323) die Anzeige, dap yDa= 
firich’o Barer Die Udfidyt babe, den ilterariſchen 
Nachlaß ſeines Sohnes heraus zugeben.“ — JZu⸗ 
fillige Limfanbde versogerten bie Herausgabe , 
bis fic, aujgefordert burd ben Vater ded Ver⸗ 





It 
iff 


fellfhaft, fonbern iit durch bie 
en tt, 
— — ber —55 
tiotial-Defonomie gu bewerlſtelligen. 

















— 
Ron dew Hetrn Verfaſſer, —Dderfeine dw W 
iche Kenntnif: der oͤſterreichiſchen Juſtiz . efege 

owobt durch. fein im, Sabre 1832, berausgege- 


ened und im Sabre 1840-fupplementirtes Hanbd- Qn bet EY it 
udy der auf tad Gefeghud iiber Berbreden afad. Runt, F cht blag 


call Haberiden Gefeye und Berordmingen, als] . 
Friedr. Eurich u Sahn, | 
— 


hud) Durd fein zweites, im Sabre 1837 in zw 
Rioftergaie Me. $9, in | 














Kheilen erſchienenes Handbag der Verordnun⸗ 
en fier bas allgeneine birgertihe Seſegte 


awigten, Profefjor Johann Gabriel Seidl dem : : * 
Gein event we soup yg ogc rene Bart fo mittee wr 
erufen ſchemen rrie, ct m nur eT- ar bes slile 5 * J 
blichenen freund ſchaftlich nahe ſtand, und Sabre a Bp eng ar gen 2 a es T her. —* eae 
und W 


Lang gemeinjdaftlidy, mit ibm wirfte, fondernh reer 9 * = 
aud ſelbſt als Menj und. Didter der allge- pac ae ae' pes eons gain, SN ift gu haben: 
meinen Adjtung genieft. Die beiden BanrHeniginung der Strafredhts Wiſſenſchaft und mit . 
enthaiten, bis auf wenige Iprijde Stiide, durch⸗· da Herfiellung einer Vereini ber. theoreti- K 

aus bioher ungedrucltes, worunter ein groperes der. umd. practiſchen —— —— verbun- urzgefaßte 


oriſch cpiſches Gevidt: Met her Tod” unt : por } 

gwei uinjangrcidbe Novetlen, fir welde Did bene. urd kines, mache velar Lebensgeſchichte 
tungéart O. aberwiegendes Talent beſaß, gewiß Bande feiner Beitrage die behandeiten Cebefage P : ry. wnt 
alé danfenswerthe Bereiderung der paterlindi-lhog Griminal «Rechts mit den intereſſanteſt ded heiligen 

igs Si gee ma ay a— Hieronyne 
ſchen Undeutungen aus der Feder des Deraus-lriice su verſchaffen te t eich angenehme Lec⸗ 


gebers, liefern nicht nur cine treue Charafteri- Die Beri Z : F 

: ? : agsbaudlun eift nun die Ge⸗ 

fed Since, te and mend gence tens pace Se wy 

—* ry (either a4 fi oe 3 Ro sort bem Gebildeten, dersdglidy abet allen Surifien, Von feiner papftliden Heiligkeit 
me 5 exariſchen Rotabilitãt capefondere den Criminal. und Poligei- Beam regor XVI. 


—— Talent fic) entwicelte. Die Lefeweltlien und den Candidaten der Ridteramts « Prii- 
—— ſo ——— die Pietãt des Angen anzuempfeblen, wobei fie die Erzielung 
greiſen Baters Turd vege Theilnabhme am dem es allgemeinen Vortheiles durch ben oben ane 
Erbe ſeines Sobnes zu ehren, da dieſes fell egebenen duperft, Silligen Preis befor 

aud Erzeugniſſen beſieht, welde nidt ſowobl ee party — sas a 


genes ot ee * 
¢ 
Laudatio Funebris Aderbaue Das Met + 
und von dem 
sabia aaa Suftanbe der den Ackerbau trei- J 4 fu C h r i ft i, 
Josephi Pletz. benden Claſſen 3 
Joanne: Baptista Pertile; rland und in Grof- Sohne’ 6 otte 


der Jungfrau. 


Bon 
J. P. Silbert. 
Lelptig. 6 Hefte. Broſchirt 6 ſſ. Gn. Re 


— — —— 


Ni Freib, von Sacquin’s 
pi dnteitung 


Patavinae Dioecesis Preshytero, 
grt. Wien 1840, In Umschlag brosch, 
Preis 20 kr, CM. 


britannien. 
4 &s3-§ 8 gt 
— aus Den 
ichen 
Der hochw. Herr Verfasser hat mitſwelche dab tearts oem pape: 
frommer Wietiit in dieser Schrift dem An-|1835 bis anf den beutigen Tag Off Ai 
denken des Verblichenen ein Denkmal ge- lid) bekannt quant bat * 


setzt, welches nach einer vurausgeschik- Sammt 





ten kurzen Biographie und Anzeige seiner ; 
Werke die Verdienste desselben, sein Le. einigen Bemertku en des i. : 
— Wi⸗Ken mit classischer Bered- Herausgeber : Pflanzenkenntuiß. 
samkeit behandelnd, gewiss jedem seiner ‘ 25* i rmehrie aiufieg 
zahlreichen — eine willkommene * * 5* F ——— broſch. Preis rite a cai * 
Gahe sein wird. Se. kais, Hoheit der durch ; ——— Te. Sof. Franz Freih von Jacquin/ 


lauchtigste Herr Erzherzog Franz Ca J Obiges in zwei Bänden erſchienene Werf, 8, Wien 1840. Geb. 1 fl. 12 fr, GD. 










an ame 2p Com... 





Rr 52 Fp 
. 52. . wntettigenshtatt 1840. 
faiferlid-foni ) 
zur taiſerlich-koͤniglich privilegirten Linzer-Zeitung. 
Montag, den 29. Suni. 
p. T. herren Mone acest, ewe 
Den P. T. Herren Abnehmern diefer Zeitung und allen Senen, welche diefelbe Juli bi . 
halten 7 P — ———— — sngenomnen wire. Dam abe roy *5 —2 
’ m nur e Stiide iiber di 
Gap ptr gad ee ae oe 
f - ' n i 
Marte 3 fl. 15 tr. EM. DR. — Halbjahrig, poftfrei bers ate f. f. Dekiater te —— of Rl Gans maken * 
ber Barte 9 fl. 42 tr. EM.; ohne der Warte 7 fl. 42 fr. CM.; unter Couvert um 24 tr. CM. mehr. 
Senen P. T. Prdnumeranten aber, welche diefe Zeitung bisher durd) Boten Gejogen haben, wird bemerft, daß fle ſich gee 


Alig an die im Dete ſelbſt oder in deren Mahe neu errichteten k. k. Bri i 
Hig eee jeitungéeErpebition — Sieg wee weld. rrich f. Briefſammlungen, oder aber directe an die loͤbliche k. k. Ober 


Anzeige. 


Carl Koppler u. Comp. 


haben die Nicderlage ihrer Seidenwaaren und Tücheln— 
Fabris -Erzeugniffe in Wien, Stadt, Salvator-Gaſſe 
Nro. 378. 
Nebſt unſern Seidenwaaren, derlei Tuͤcheln und andern Mode⸗Waaren, 
vefaffen wir und auc) mit fertigen Kirchen-Paramenten, welche ſtets 
sur Auswahl in unſerer Niederlage zu jeden beliebigen Preis zu haben 
find. Auf reidhere, ſchwerere, und aud) mit Gold oder Silber geftictte 
Kirdhen-Ornate, nad) jeder beliebigen Angabe, auf Kirden-Fabne, ſo 
wie auf alle auf den Gottesdienſt Bezug Hadenden Gegenftande uber- 
nehmen wir Beſtellungen, mit Der Verſuherung der billigiten und folt- 
deften Licferung. . . 
Derlei geehrte Auftrage erſuchen wir an unfer Wienerhaus, 
unter obiger Adreſſe gefalligit cingufenden. (859) 
REET iii ality easier Bs phage 
ler Liſenblech· und: Maſchinen · Fabrils · Geſell 
— pepe ay — — * Hausrudireife, beſiher 
jabelichen General- Berfammiung , te fay Dex 86, welded im beften Betvied iff, und aud cinen 


weiten Semefter deg weiten Vawaltungoſab bedeutenden Wobnungs zinẽ trãgt, mit mehr oderſwünſchen, belicben ſich im Hauſe Rr. 648, im 


tes hinaus gu zahlende Dividende auf fuͤnfſweniger Grund ſtůcken u verfaufen, und esſerſien Stode hier in Ling, bei bem Hauseigen- 
ft, daf auf cine Entfernung venſthümer um bas Weitere angufragen (1073) 


Percent fefigefeat, und 2 e wird bemeri 
geſegt, ber Mehrbetrag des cr- Stunden rings umber nebſt dieſer — 
Freier Verkauf. 
hh 


ſo wie des weiten Semefeers yur Ber-|mehr als 2 
Werbung fir Metiorivung der Werfe beſtimmt nur cine cingige Harberet beftebt; aud) fonnen 
8/ Theil ded Kaufjdillings gegen billige Percente : 
— 9) Das in der untern Vorſtadt Ling 
(2) Das in der untern Seri t 
Bl ie Huemergaffe, nachfeder cifernen-Dand des 
I ber 6 reqs nnelicde - boute, zu ſedem Gewerbo⸗ 
e ſindliche, gan} neu crbaute, 
£24, teeffenden halbjdbrigen Coupons mitlrommen, und dex auf mit bem Untetzeichne /- iige gecignete, und now 7 Sirs 
biirgerlice Hand Nr. 1235, weldes aud nod 
oder bei der Oberverweferamts-Caffe in] Brieſe erſucht man ju franfiren. 
if tãg⸗ 


Die Herten Actionäre werden daher ein- liegen bleiben. 
Jabre ſteuerfreie 
30 fr. GIN, pr, Actie in bem GCentral-lien abgeidloffen werden, sabre 
‘ cinen grofien, an der Eiſenbahn befindlichen feb 
Roigmiip : ; , : 
Bayt A bis 12 Ur in Em-} ge otfeegg, den 11. Juni 1840. |foliden Zins - Partcien dewobut wird , 050) 
ten, am 23, Suni 1840, (1082}(999) Franz Irresberger. lic) aud freier : 






— 

















— c65 Der Unterzeichnete ift entſchloſſen, Haue rudkreiſe, wobei ſich ein Commiſſariats · 
sy fein in dem l. f. Marfte Wolféegg, Mund Steuer Begirl befintet, ijt der Pfiegdienſt 
nded bal. Farberbaus Rr. lerfedigt. 

Dicjenigen, welche denſelben gu crbaiten 





§elaben., dieſe Spet. Dividende gegen Riidfiel-| pag Haus fann täglich im Senne 
en 
u der Geſellſchaft, Stadt Mr. 90S in 
utztraͤgenden Garter beſiet, und ſtets von ſehr 
‘tran Hand gu verfauren, 
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Anzeige Bei Otto Migand in Leipzig if erſchienen, 
FD 52.2 eer etn OW ag 
handel — nach dem bei Vinzenz Fink, 
Bugh⸗, Kunſt-und Muſitalienhandler fs Sing, 
Verkaufs⸗Anzeige. |@Y | am Hauptplap Mr. 140: 


(1) Ge iff eine eiferne Caffe ,.2 Sub 87/. ; 
gel tang, 2 Sub — — ot P ° D _@ ° 

tief, fon und gut gemacht und ang en, 

beim in Ging Rr. 21 1 a eC by 1 e r 1 a 


um febr billigen Preis gu geriaufen, _ (1310) ta 
r 


Wagen ſammt Pferde. u n g arn. 


bobe, jum — befonders gute Pferde, jamm Ergänzt und mit Anmerkungen verſehen. 
griz, Leiphig 1840, In Umſchlag geheftet. Preis 2 fl. CM, 


eſchirt, unkieine Bevery on pa Ars la⸗ 
uũgt, ungewoͤhnli enſation, ing e 

184, im gweiten Stod, gu evfapren. (1296) Re —— und des Beifalls gu gedenfen, womit fie von allen —* 
und wahrhaften Fortſchreitens auf der Bahn der Civiliſation im Leben der rit 

bewillfommt wurden, Die neu hingu gefommene Vorrede dient, wie und 

rede gebaltreid und gediegen, jut glidlidften Ergangung und Abrundung. Go fann bas 

Ganje_alg eine der intereffanteften Eſcheinungen auf dem Gebiete der 

Literatur Wien, denen das Woh! der Staaten am en liegt), bere. 

hochherzigen Nation Ungarns Angebdrigen mit voller Ueberyeugung um fo mebr empfohlen iter 

pen, als die Darin ausgeſprochenen Wabrheiten zwar vielfad angefodten , aber ub nicht 

widerlegt worden find, (1813) 


s@ 























a — — 
Yn ver Schornerſchen Buchhandlung 
in Straubing iſt erſchienen 


und bei 
WVinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitalienhandler 


in Ling, amt Hauptplag Mr. 140, 
G3 i) gu baben: 


P. Math. Vogel's | Ginladung zur Subfeription 
Lebensbeſchreibungen dura 

d ili > 
auf a bien Oe i V t i 5 It 5 F l nf 


“mit beilfamen Gebeftliden. verfehen, Bude, Kunft- und Muſikalienhändler in Ling, am Haupt — 





2, Bandes 1, u. 2. ieferung. Brofd. a 12 fr. plag Rr. 140, m 
K, Zwickenpflug's ane ue 
vollſtaͤndige practiſch⸗ katholiſche neue, elegante und höchſt wohlfeile Ausgabe 


Chriſtenlehren | ven aoe 
jum Gebrauche bet Dem fonntagl. , pfarrlichen 
Augufſt d. Kotzebues 

ſaͤmmtlichen Theatern. 


12. Band. Broſchitt 50 fr. [1315] 
— — — — — — 
Bei Vinzenz Fink, a 

Bushs, Kunfe w- Maltatiendandler) S Hhiller-Format in 30 Banden, 
(3 3) iff gang mew gu haben: auf ſchönſtem Mafdhinenpapier, mit der groͤßten typographl 
fhen Eleganz und einem woblgetroffenent Hortrdte deb 

Verfaffers, in Stablſtich, audgeftattet. 

Das Ganze wird im Laufe eines Jabres, wenn nicht friiber , vollendet iin; en 










Skizzirte 
Tage erſcheint ein Band, beſtehend aus brei ober vier Theaterftiiden und circa 


Darſtellung 


e 
Wirkungskreiſes Ein ſolcher Band koſtet nur 20 Fr, CM, fomit kommt pas Ganze 
der Privat. Aergte und Wund- auf nur 10 fl. Conv, Münze. 
Aerzte Bei Empfang des erſten Bandes wird der letzte vorausbezahlt. 
nad den k. k. diterr. Medicinal⸗Geſe— 
tzen bearbeitet 


Dicjeniqen P. T. Pranameranten, welche bei Empfang des 1. Pardes dew Bettag 


fiir Das gange Werk erlegen wollen, erbalten dagfelbe 
fir 8 fl. Conv, Münze. et 
Diese Bedingung findet jedoch nur bis Ende diefes Jahres Ste 


Der erfte Band erfcheint mit Anfang Auguſt. 


yon 
Sof. Franz Miller, 
Doctor der Heiffunde, Kreisybyficus ju Saag, 
vormaligem f. f. Sonitite-Commiffar in Alba⸗ 
pong ecg ona Reape. pon — * Dieſe Ausgabe übertrifft an 
Dalmazien, Mitglied mehrer wiſſenſchaftlichen pert Pig ° ° H 
und GSurnanithts.Bereine, — Vollſtändigkeit Eleganz und Wohlfeilheit 
8. Wien 1840. In Umſchl. broſch. 4 fl. 12 kr. alle bisher erſchienenen. 
Conv, Munʒe. (1232) 


fl, 8. Wien 1840, 


—=— 
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mr 64  — Jutelligenzblatt 1840. 
zur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger: Zeitung. 


Montag, den 10. Auguft. oe 





V erka ufs ⸗Anzeige. 


7 


Lorenz Saletmayr, 
bargerl. Kürſchner⸗ und Schneidermeiſter in Ling, Die k. k. landedbefugte 

at die Ehre, pieemit exgebenft anzuzeigen, daß ex in feinem Federkiel⸗ „„Sicegellack- 
erkaufs⸗Gewoͤlbe Glanzwi é-Fa brit 


unter dem Schmidthor Mr, 24 = 
Gebriider Loͤwy, 


ein reich beſtelltes Lager von fertigen Maͤnnerkleidern und 

Rafe, als: Mantel, Ride, Frack's, Beinkleider, Jagd-Gols 

let's, Schlafrdde von 5 bid 10 fl., Staubhembden, Hembden aus Dra 

von weißer und gedrudter Leinwand und Cotton, unterzieh⸗ ape Sr es 

hofen von Leinwand und Vardent, eben fo aud von Hals- —— Sian va aad eet 

binden und Gravaten jeder Gattung, Chemifetten, Hofertras|nem woot afforsirten Lager iprer Gryeupnife gu 
ern, alle Gorten Kappen von Tuch, Rophaaren, Sommerzeug, ay" app pee 

— und Sammet, welche aud) auf Verlangen ſogleich Nad|seriauen, weldes ihnen eine Reibe von Sab- 

belichigen Muftern angefertiget, befonders in Dutzend fehr hil-|ren yu Theil wurde, den innighien Dank an 

lig ‘geliefert, fo wie auch Kappenfdirme in Dutzend gu haben, Tag legen, -geigen fie ergedent an, def ihre 


und aud nach gefalliger Angabe zugeſchnitten werden, — phon ly nig cng vow haa 
‘Rernerd an Pelzwaaren: Bunde a ¥O—8O fl. ©. M. 























ee heer ag ꝛc. ka © 

* 6 i i 

Reifepelge, FusLorbe und Socken, Pelze mit Aferakan gebvarnt|sarcen, copes von oer orinatten Se ue fee 
von 30—50. fl, Grifpin, Mantil, Boa, Stutzen, Broſch⸗ſſien Gatung / und ——— 


Fragen, Halstrdgen , Capuchon und verſchiedene andere Pelgs|feit- Gate als rp apatite dean 
t ee unterhdlt, mit der Bemerfung, dab — dieſe beth San wits ee, “allgernein Sefannt 
Stiefelwid] es Fei i = 
are nad dem letzten Mode⸗Journale zugeſchn tten ge iefer 4 rs a a atom 
Gr enitpfiehlt ſich einem hohen Adel, dem k. f, Militarlersiums mt onde det erengifen Hit 
und dem verebrten Publicum mit ober bezeichneten Scyneiders|acftelt if mux méfien wis Reiterten, bap unfere 
und Kürſchner⸗Waaren, und verfidert sum Boraus in jeder Be- * find, jene aber mit dem Namen — 
iehung, nebſt der ſchnellſten und reelſten Bedienung, die bil⸗ ad nidt von uns, fondern Sof nadgepfuldt, 
rt ft Preife, : . (43 17) auf welded man gefilligf Acht gu geben bat. 
Kerner find alle Gattungen Bleiftifte und 
my — in —5 phir am 
BL ‘seen re ndcin wir um Ihre giiti 
Ke K zſchli b ivile irtes Abnahme bitten, lane pool Daf id wae 
wo K. au fat efien pr vileg rend der Marktzeit unſer Lager im Hauptgang, 
die fünſte Hütte vom Schmidthor, befindet, 


wohlriechendes Wasser 


zur Beforderung der Schonheit, des Wachsthums und 
der Dichtheit der Haare 


yon 


Valentin Richter, 


Fundmachung. 
(2) Ein bei dem loͤbl. I. f. Militar gedien⸗ 
ter Mann, 32 Sabre alt, ledigen Stanbdes, 
pon Oberoͤſterreich gebiirtig, ſucht bier eine 
audmeifteréftelle, und ijt bereit, nöthigen 
Fall eine Caution zu erlegen. 

Das Nabere aus Gefalligteit gu erfragen 
bei Dem Hausterrn Nr. 768. 
Apothefer in Grag. 


Ling, am 3. Auguſt 1840, [1301] 
Dieſes Waffer mache die Haare fe, dicht und glänzend, indem ef auf die Bwichedn, Ae Gafthof- Anzeige. 
welchen fie bervorfommen, wirft, und dew Haarboden rein macht, Es leiſtet mebr. aig die —* (1) Der Underzeichnete giebt ſich die 
angewendeten Toilertenmittel, die Pomaden, das ſchweizeriſche Kraͤnteroͤl und tas Macaſſaroͤl. Ehre / feinen verebrten GE PT 
Man bedient ſich diefed Wafers , inbem man e¢ Mbents vor dem Salafengeben auf deny ores ; — phd oor 
Haarboden— befonders dort, wo die Haare. mager hervorfprofien und leicht ausfalien, — trdufett + ao Reifenden anzuzeigen, daß er das 
und einreibt. Ym folgenden Morgen fafen fich beim Kammen gewoͤbnlich viele fleinartige Schup · Gaſthaus yur goldenen Strone Rr, 12am 
pen ab; Pomaden und feite Dele werden mur in fo ferne geitweife angewandt, os fis cin Man-loberen Wafferthore, nächſt dem Landungs— 
ia ber natiivtiden, den Haaren notimendige Houtfalbe wahrnehmen laͤßt, ein Mangel, bee 


plage des Dampfſchiffes, angefaufe; und 
bi Langerem Gebrauce ced Wafers von ſelbſt debt. empfieblt fic) beftené m't feinen gang neu 
Zu haben bei 


und aufé geſchmackvollſte cingeridteten 

Simmern, fo aud mit —— und J 

ränken, mit Der Verſicherung Der ree 
Jose P h 8 cherrer lund billigften Bedienung. 


Ling, 8. Uuguft 1840, 
(4342) * Sofeph Steinboͤck. 


So 








f in Ling, Hauptylag Nr. 30. 
Dad Flaſchchen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung 48 fr, Conv, Mze. 
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Mit alterbsdreer Bewilligung werden ausgeſpielt: 
Die - 


Giter ethan, Seria 
Zaukorjan, — 


im Koͤnigreiche Bohmen, 


wofir eine bare 


Widſung von Gulden 200 000 Rien, Babe. geboten wird, 


Diefe fo ausgezeichnete Lotterie 
entbatt 23,903 Treffer, 


weldhe laut Ausweis 


gewinnen Gulden 650,000 Wiener⸗ Wahrung 


und in Treffern von 


en. 200,000 *8. | or. 30,000 2% ow. 11,000 2° 





» 100,000 » pw 21,000 1 vw 10,500 » 


n 6000 1» nw 32500 nv In 10,000 1 
u. ſ. w. beſtehen. 


Die Gratis-Gewinnſt-⸗Act ien haben laut Ausweis fiir fic) allein Gewinnfte von 


Gulden 100,000, 21,000, 11 ,000, 10,500, 10,000, Set 


zuſammen fl. 275, QOO W. B. betragend. 


Dic Gratis-Gewinnft-Actten ſpielen ohne Ausnahme aud auferdem in ber Hauptziehung auf 
bie Gtiter und alle uübrigen Gewinnfte. mit. . 
Gewinnſt⸗Actie, welde 


Bei Abnabme von 5 Actien, zu 42‘/r fl. RR. das Sti, wird eine Gratis 
wenigftend 5 fl. WW. gewinnen muf, unentgeldlid) verabfolgt. 


Der seringfte refer der gezogen werdenden 1000 Gratis-G ewinnft Actien beſteht in 
20 ff. BR. BW.; auf eine folche reich dotirte Gratis-Gewinnft-wzctic tinnen demnach 
im glidlidften Falle nicht nur die zwei großen Treffer 


| von 200,000 = 100,000 Suter, 


| 3ufammen a. I00 000 Wiener « Bat, 


fondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der tibrigen groper Gewinnſte Faller 
Der kleinſte gezogene Gewinn dex Hauptziehung ift 20 fl. WB. 


Die Ziehung geſchieht nod) am W. November dieſes Sabres. 
Wien, den 26, Mary 1840. . Dl. Coith's Sohn & Comp. 


Actien und Spielpläne gu haben bei F. M. v. Hafelmayer's Erben. E— 


— 





icant 248 
Rr. 53. . ma kelibacaed batt 1840. 
qur taiferlid-Loniglid privitegirten ginjer-Seitung 


Sreitag , den 3. Juli. 











audlung zu berfaufen. decent 

(2) Rui einer bedentenden Stadt]. er-ermung,” 
Oberoſterreich o iſt eine Schnittwaa — sec 
ren⸗Handlungs⸗Gerechtſame, wel rte wees ere ari 











ince Nervenſchwaͤche, Schwaͤche ber Bee 
the Duteh viele Babee im Beften Besse aa ov done ae 
triebe ftand, zu verkaufen. 
Die naͤhere Auskunft ertheilt 
die. £.£, privil Baumwoll⸗Geſpunſt·nn % yas 
Sabri, Hofgdihe Haus - Meo. 43 cw Meet ds 


Tarif: 
Simmer ‘mit Bad 30 bis 36 fr. CM.; 
Bett 8 fr.; 
Mitta 


* 
tifa 20 fr. (4088) 
ie Direction des Staplbades Kellberg. 







































Pfleg-Dienft-Erledigung. 






























e 3 a hier in Ling, bei Dem Hauseigen- 
ill Ling. (1062) met iin dat Weitere angufragen. (1079) 
teinert Dati ſehr billige Preije aus 
Freire Hand jal 

hen Adel und dem geedrien Publicurh ergedenp| jue erfldren, daß er feine anf ſeinen Ramen ge- ; i 
angujeigen, bag bet ibm alle Saige * ae Schulden ge ear, wou nidt A Rr. 530, bel io 5 — 
gefegte Preife nad dem Tarife gu haben ſeien, Wels, am 29. Suni 1240. 
und entpfieblt fich, da er fedem Muftrage jebert|' J fy Ci a 

ir gh, ajighesst Huemergaffe, nichft der eiſernen Hand be- 


Gartengrund gu verfaufen. 
(1) Gé if cin burgl. Gartengrund in grofen 
Anzeige. Warnun — 
(1) Der Bali. 3 bat an, einem $o-| (1) Dee Unitergeithnere ſicht &, veranlaßt, lieg me a fann die Hãlfte gu 5 Peto. 
agers 
fecturen, von der feinjten, bis ordi Filide Arweifung von ſeiner Hand beige . 
Sorte, in groper b J iy Ory — woe Freier Berkauf. 
(3) Das in der untern Vorſtadt Ling, 
foie lann, ju cinem zahlreichen 3u-| (1405) tl ic ; verderit § —— 
* dlide, gan neu efoaute, em Gewerbs · 
Angelo Reifinger, Freier * pin nd oy und nod 7 Sabre fteucrfreie 


(1084) 3ucerbader in Gmunden Rr. 111+, 4 > i ; 2 sl inerttpe baud Rr. 1238, weldes aud nod 
— | Liden Mahlmihle mit bergerlide Da . 1235, welded a 
Kundmachun —— * einer pa ghee einen grofen, an der Eiſenbahn befindliden febr 
§- bejonders gut gebautem Haufe mit 7 Jody Ader nugtragenden Garten befige, und ftets von febr 
Ble Aueſchuß der ff priv. Reig ab Biel jliven gins = Satteien tite, it 
—* pf Mafinen-Haorte- Bek] pieje spe Vegt am Debefule in, sas ith auld ferite Sand su verfaufen, (1050) 
iermit bekannt, daß durch Bee} oe 7 — 
Sai eg ea 20 St Bilkiger Verkauf. 
soars wPvjantdilimg, dve fire. den — cxhallen die gewünſchtt Aus9) Det Edbeẽ geferligtt verkau ſein igen 
po tthe clk gearing: 9 a funft in der aligemeinen — fei deG|thimliches zweites bürgerl. Steinmetzmeiſter⸗ 
res hinaus, ju gablende Dividende auf fuͤn pet ier ins, ig ei 300 Sabre. 
—— tnd er! Mebrbeteag. BS. er· VBneſe portofrii Dior Biefed st Lautfer gedentt, bat ſich 
fien, fo wie be8 yweiten Semefters gut Berl ~ : an ben Gefertigten verſonlich oder in portofreien 


wendung fit Melierirung der Werke beftimmt Gin fi olides Gaſthaus riches — prpernn 
— g re 


wurde 
Die Herren Actiondve werden daber ein- > in ver Stat Podfarn an ber Donau/ſanglich queen Verbienft, tim fo viel mehr we 
gelaben , diefe Syet, Dividentg gegen Riidfrel- Site einer —æ guͤnſtigen Lage ——— — Be Shin eeien ta vee ed 
ry der betreffenden hatbjabtigen Coupons mitluny groper Jufprud von Gajten upd Reifen-) aig auch im der U iy bY rs Meilen. 
—* 30 fr. GM. pr. Actie in dem Tentral⸗ pen, sft um den gewiß billigen Preig You 5500 fl. _ _ Sofeph Hetri orffer, 
iteau der Gefellihaft, Stadt Nr, 908 injGM, aglich su verfaujen, bürgl. — —n in eereß 
¢ We 548, 


Bien, oder bei der Oberverweferamts-Caffe in $ ift gang fenerfidier, wit gutemir4 036) an del 
Roigmiipte tighi 10. bi Pu —* Eme 255 oat Tansfaal, den ndtbigen 
—* Pe eee eis ane. Cai ange Freier Vertauf. 
ien, am Shad ba ‘nem ſchönen Hause und ein onde= 
' Suni 1840, {1082} y —2 ——** verſehen, was jedem 
nun Kiufer 3s anſprechen wir 
i ; : 4 iegen bleiben ie Hafnergerecbtfame in gutem Stande aus- 
Stod auf dic Gaffe, find 4 fdime simtmedee HK gl bad Tere’ in derf gehibt” wird taglich aus freier and gu ver- 
uinmer, Speife, Boden, Holglage b ecepieltt ver BirPanfer I8F. 
bt berm aye ae inf: Nahere Mhetuetfe ert 
st Genie afer ber Whats eragens | Sate bite niaw gu ftantiné, | CLALAD] Sevens gu Griesfirden aa 
w6T) 


3, N. Fifer, Play Re. 37. 


— ohd- und Gaftsimmern, Stallungen, Def, 
W — ih tas Haut ax Oritie 
. ». eans — u vir N tit, a x : 
inp sn bem Haufe Rro. 42 in 8. Hofgaffe,, Mu fann cin Drittel des Kaufihillings| Nr, 192, jammt ——— cn, wor 
Mer, wevon bret ; : 

oon ag hres afrstanglet ded J. R. Ziſtler, Plog Nes fou fen 









Schaafvieh- Verkauf. * 


(1) Um 31. Auguſt 

1. 3., um vie 9. Vor⸗ 
mittagejunde, werden auf der Herrſchaft Fra⸗ 
tzen, in dem nächſt dem Markte Kaplitz, an der 
gon Prag nad Ling fiibrenden Poſiſtraße, zwi⸗ 
ſchen Freoſtadt und Budweis, gelegenen Meier⸗ 
bofe Pernlesdorf gegen 800 Stud obrigfeit- 
Hiden Schaafoiebes , beffebend aus gut gema- 
fteten Hammeln, Widdern und groͤßtentheils 
nod zur Zucht tauglicen Miittern, im BWege 
per offentliden Berfteigerung an ben Meiftdie- 
teriven gegen gleid bare Bezablung in grop 
und — — verdupert venga 
Qu diefer Veraͤußerung werden die 
ſtigen mit dem Bemerfen vorgeladen, daß aud 
mebre Stũcke ein- umd —— — veredelte 
Widder aud freier Hand verlauf werden , und 
Fonnen die Raufluftigen folde jeden beliedig 
Tag bierorts in Augenſchein nehmen. 


RK. R. privil. 
Donau⸗ 




















= 


Sophia 


Die Dampfo 
sophia’ md ,,Nador“ 


fabren, namlid: 
Bon Ling nad Bien den A 
Salo 


ery 








00 — 


6. 21., 26. umd 31, Auguſt 
a 6 Ube trap. ‘ 
Yon Wien nach Ling den 15., 18. 23. und 

Schlag 7 Ubr frib. 


28. Auguat, 


Sdiag 6 Ube trip. 
Von Wien oach Linz den 15., 20., 25. wud 90, 
Sching 7 U 


br frah. 


Preife der Plabe fiir Reifende: 
1. Plag. 


Directorialamt Gragen, am 30. Juli Bon Ling nad —— . 2h—f. 
1840, es » * Bis os 3 — 
Zeller, » nw » Oooo . + + Dp ee 

{1344} Directo rm * Warbach X — 
Gaſthaus zur goldenen Kanon aR wee OR 
a n ” n 4 GH) @ n@ —* 
nebſt Krämerei oa Wien . . 10 » ext 

im Marfte Chelsberg bei Ling Rro. 26 wird 60 Pfund Gepade. frei. 












aus freier Hand verkauft. 

_ Dadjetbe beftebt zu cbener Erde: in 1 grto- 
fen Gaftzimmer, 1 Rice, 1 gewolbte Speife , 
1 Berfaufé-Gewstbe, 1 gewolbten Stall auf 6 
Pferde und 1 Keller auf 300 Gimer; im erſten 
Stod: in 1 grofen Gafizimmer, 1 Uleove, 1 
Rebengimmer mit befonderem MAusgange-und 1/88 
Kade; ferner in 1 grofen Zimmer, 1 Miche und 
3 beigbaren Ganggimmern, Dann 4 gerdumigen 
Dadboden; befindet fi mitten am Marftplaye, 
nicht weit entfernt von der Bride, an der Daupte 
firafie, ift mit 1000 fl. CM. in der Triefte 
eure « Aſſecuranz, und unterliegt leinem Frei⸗ 


de. = 
™ Gauflieshaber:belieben ſich perſonlich oder i 
frantirten Briefen an die gefertigte Eigenthũ⸗ 


metinn ju wenden. 
(1322) Magdalena Scheichl. 


mando zu verfeber. 
















Anzeige 






































mebre Sabre gu verpadten. 
an den Hausbefiger Nr. 722 zu wenden. 








» Haus gu verkaufen. 
(2) Jn Keinminden iſt das Haus Nro. 58 
tiglid aus freier Hand ju perfaufen. 

Dieles Haus liegt an der Hauptſtraße, und 
it erſt vor 4 Jahren gang neu gedaut worden. 

Au ebener Erde befindet ſich eine Schmid- 
und Schloſſerwerlſtatt ſammt Werlzeug, 4 Zim- 
mer und Ride. 

Im erfien Stod befinden fi 5 Zimmer und 
2 Kuͤchen. 

Auf ven Boden befindet fi eine Kammer 
gum Sperren, 

Ruchwãrts des Hauſes iſt auch ein kleiner 
Hof. 1120) 


Anzeige. 


ſo eben etſchienen, und in Linz 


Quirin Haslinger, 




















an der Landſtraße Rr. 407, 


fo wie 
bei Ther. Greis, Wittwe, in Steyr 
(4) gu baben: 


Gefhidte 
der 
I D (2) Qn der Lederergaffe ift bas Haus 
crs 9 












e 
Kreuzzuͤge 
ir, 298, auf welchem der Victuatien- > 


un 
handel im Grogen betrieben wird, nad dem des Königreichs Jeruſalem. 


Zins ertrag zu verlaufen, und fonnen auch Aus dem Lateinifchen bes Erzbiſchofes Wilhelm 
1000 fl, GD. liegen bleiben, (1308) von Tyrus; 


b pon 
Verfaufs-Wnjeige. E. und R. Kausler. 
(2) Es iſt cine eiſerne Gaffe, 2 Schub SY Mir et Dsante mes 
goat ju 11 ol Mic einem Kupfer, zwei Planen und 


mega ee ; emer Karte 
fiery, fon und gut gemadt und angeftriden, oe Mefer Rens — — 38 
beim Schloſſermeiſter Pager in Linz Wr. 24 ars. 1, Cieferung. Droid. 12ggr- Con 3 Lie— 


um febr billigen Preis gu verlaufen. [13101 Wilbelm gen tek war ais einer ber er- 
ften Bifofe und als Kangler des Koönigs von 

Wagen fammt Pferbde, Jerujatem bei ben meiften jener —“ 

i , cog, |Rviegstbaten im Morgenlande felbit minvirfent, 

(2) Es find zwei ganz Die Ereigniſſe, bei denen er nicht handelnd zuge 

feblerfreie, 15'/, Fauſt gen, berichtet er nach mündlichen Erzäblungen 

bobe, sum Fabren beſonders gute Pferde, ſammt von Augenzeugen, und ſo hat ſein Geſchichts⸗ 
Geſchirr, und cine wenig iberfabrne gelb la⸗ werk jene Friſche, welde nur Darftellungen bas 
firte Prithfa um billigen Preid gu verfaufen. ben fonnen, die wabrend des Laufes th Bege- 
Das Nibvere ift auf dem Hauprplage Nr. benheiten nicder, eſchtieben wurden, und in denen 
184, im zweiten Stod, guerfabren, [12096 ſich der ganje Gifer bed Erzaãhlers abjpiegelt. 

















—————=_— | 


(2) Qn der äußern Borftadt Ling, ‘ne- 

RE fon bem Stodbof, ift cin birgerlides 
Haus, famme dazu geborigen zwei Sow, dirgl., 
mit ftarfen tragbaren Obftbdumen befegten, gu 
Bauftellen geeigneten, von allen Lajten befrei⸗ 
ten Gartengrund, aus feeier Hand unter billi- 
gen Raufsbedingniffen ju verfaufen, oder auf 


















Bei Udolph Krabbe in Stuttgart iff 








Bud, Kunft- und Mufitalienhandler, 


eder P. T. Here Reifende hat fid mit dem vo chriftmapiqen 
nigheine * * * ——— des J Miliary —* 







BWon Ling nad) Wien den 13., 18,, 23. und 26. Ausuſt, 
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Aufnahmefarten werden ausgegeden fm Dampfſchifffahrts «Bureau d Sifter 
er's fel. Wittwe, im Gafthofe gum goldenen Adler. *59— 









Die Sprache iſt einfach umd 


» gang im 
Geifte jener Zeit, die mebr hats bis 


auf fleine Sige, alé Reflection and 


geftellt, daß 





in Ling, 


(3 1) find gam neu gu haben: * 


gen liebte, und dadurch geſchichtlichen Darſtellun⸗ 

gen den ſchoͤnen Reiz von a lieh. Der 

Preis fiir diefes umnfaffende Werk if Set 
es, rwogu eb ih 

wabrhaft unter dem Bolte itet Werder 

fann, Die legte Cieferung erſcheint bis } 

aufluftige oder Pactwerber belieden ſich -XX , 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. — — 
am Hauptplah Rr, 1 ’ 





Erfter 


Wiener Lebrmeifter 


im 
ianoforte-Spiel, 
wir —— — *— 

in fortſchreiten 
ats — wedmaͤßigen afd 9 


en Unfanger deardcitet 
pon 
Carl Syerny. 


4 Hefte, 
Mien 1840, pr Heft 1 f. 30 te, C. My. 


Die Schule 


Bortrags und ber Verzierunzen. 
Sammlung 


beliebter National - Melod 


cm fire Dab 
Piaroforte, 
pon 


Carl Czern 
575» Wert in 4 Abtheilungen. 
1. Ubthcilung: — Melodien. 
cut 


er ’ 
Sn » — 
. ” ali 
itung 4 fl. 30 bt. C2 
Fede Ubthe ug Aik * 33) 
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| 5 
er6s. Bntelligengblatt  . 1840. 
que kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger- Zeitung. 
Breitag, den 14. Auguft. 


Berfaufs-Wnzgeige | Pomom 





im Der f. 8. priv, ated. Sunt, Muſik⸗ und 
Loren; Saletmayr, ucariang bet Grier. Cari x. Goh 
in Ling, RKloftergaffe Ir. 59, 
buͤrgerl. Kürſchner⸗ und Sdneidermeijter in Ling, — Pn tr nag eggs ie 
bat ely —— ergebenſt anzuzeigen, daß er in feinem) gan; meine und unverbefferticye Met 
Verkaufs⸗Gewolbe verfertigtes 
unter Dem Schmidthor Mr, 2 Confervations- 


cin reich beftelltes Lager von fertigen Madnnerkleidern und 
Rafe, als: Mantel, Rode, Frack's, Beinkleider, Jagd⸗Col⸗ 
(cts, Schlafrdde von 5 bis 10 fl., Staubhemden, Hemden 
pon weifer und gedruckter Letnwand und Cotton, Unterzieh— 
hofen von Leinwand und Bardent, eben fo aud) von Hals⸗ i 
binden und Cravaten jeder Gattung, Chemifetten, Hofentrd-yric refonvert oie Musee vu 8 
gern, alle Sorten Kappen von Tuc, Rophaaren, Sommerserigyeren ay georter un» eeigt meron. da he 
Stroh und Gammet, welde aud) auf Verlangen ſogleich NAC |qendehigt find, oft drei bisvier Mal Kb 
beliebigen Muftern angefertiget, befonders in Dutzend ſehr bil- — dea alae — * 
lig geliefert, fo wie aud Kappenfdhirme in Dugend gu haben, — ete Defer diet Sebivnten. soit * 
und auch nach gefälliger Angabe zugeſchnitten werden. Dergniigen verſichern, daß fle bes Tages gegen · 
B 
Reifepelze, Fußkörbe und Socken, Pelze mit Aſtrakan gebrämtſ goa. oder Sradlfatfung totter vine foldye 
pon 30—50 fl., Grifpin, Mantil, Boa, Stugen, Broſch⸗ 
krägen, Halskrägen, Capuchon und verſchiedene andere Pelz⸗ 


















Augenglaͤſer, 
über welche 
von jedem Abnehmer fortwährend das gün⸗ 
ſtigſte Urtheil gefallt wird, 
und ſich dee Gah immer new bewährt, 


Brille 2 fl, 12 Fr. CM. 


— — mit bee —— daß — ve an Anzeige 

dude nad dem letzten Mode-Yournale zugeſchnitten geliefer : — 

erden. Friedrich Koͤrel, 
Gr empfiehlt ſich einem hohen Adel, dem k. k. Militar Gelbgieper in Ling, 


und dem verebrten Publicum mit oben begeidhneten Sdynetder-jempfiebit fo mit pomp th maa 
und Kirfdner-Waaren, und verfichert sum Voraus in jeder Be⸗ hat feine SBotmung, tm Sevoaryiden Haufe 
giebung, nebft der ſchnellſten und reelften Bedienung, die * Mr, 308 am untern Graben, (1060) 
i iſe. 

— Kundmachung. 


——————— — A — — — (2) Jn bem Haufe Rr. 85, auf bem Tumele 


; plag, neden der Normal-Hauptfdule, ift im 
Anzeige. 


erften Stod cin eingerichtetes Zimmer fiir gwet 
ober drei Gymnaſial · oder —— pon 
(3) Mir beehren uns, ergebenft anguseigen, daß gu den jetzt ce 8 
bevorftehenden Markt gum erften Mal tnfere Exrjeugung von} — Ravere Ausfunft iſt alldort beim Hans- 
Senell- Bund: Producten am Lager Habe, und gwar: WReib-|meiher zu etsom [1340] 
Holzel, Reib-Zindfdwdmme, Fid bus und Reibwachskerzchen, Anzeige 
die gu duferft billigen Preifen in befter Qualitdt verkauft werben. n z ge. 
Die Reibwachskerzchen verdienen insbeſonders Jedermann (3) Ein geräumiges Gewolb 
anempfoblen gu werden, da diefe bei jeder Gelegenbeit, beſon⸗ iſt uͤber Markt gu verlaſſen. 
ders auf dev Reife, den Gebrauch eines Lichtes erſetzen, und 5! Raͤhere Auskunft Nr. 208 
bis G Minuten ict geben, und durch die ſchnelle Zündbarkeit zu ebener Erde, (1289) 
ber Gefundheit in BetrefF ded Gerudes nicht nachthetlig ift. 
Aufier der Marktzeit bei Herren Joſeph Server in Linj., Wohnung gu verlaſſen. 
e s (3) 3m Haufe Nr. 308 am unrern Graber 
(1312) Gebruͤder Lowy. jis in een tod cin artes mit 7 Simms 
und Gabinet, fammt a u ; 
i iehen, lann auf zwei Parteien 
— ry cet at - tl — * 
ebſtdem iſt au allung, — 
(3) Ein — ee —X gedien ⸗ (2) Da ih meine Wohnung veninders babe, miſe und cin großes Magayin tigtid gu ver · 
ter Monn, 32 Jahre alt, icdigen Siandes, ſo febe ich mich veranlaßt, gue offentiichen geben, (1318) 


von. Oberofterrei birti t bier eine|Renninif zu bringen, bafi ic) feine wad im- 
—— —9 Tiled mer far einen Namen führende Forderung bes! Wohnung ju verlaffen. 


3. . 1222 tft dex 

Falls cine Cauti len ablen werbde, wenn nidt meine eigenbandige| In der Bethtet emgafe Nro 

Das Ragere aud Gelligtet zu erfeagen rections beigebracht werten fann. ganze erfte Stod bid zu * s — 

bei dem Hauskerrn Nr. 763. Vincen3 Witter von Hack auf, Das Naͤhere iſt zu (1949) 
Ring, am 3, Muguft 1840. (4301]|(1334] Dornimbs. lotr. 16, 





































































———— — 


Jahre hier zu melden, und ihr Recht ſo gewiß zuſſei 
erweifen, alé widrigen Balls dieſe Effetten verãu · 
hert werden würden. 
K. KL Pfleg · und Criminal-Geriht Sheer 
ping, am 5, Auguſt 1840. 









eS 


williget, jur Bornabme diefer BVerfteige- 


rung 
bie erfte Tagſatzung auf 
ven 5. September, 
die zweite auf 
ben 3. October, 
und die britte auf 
den 7, November d. J., 
jedes Mal um 9 Uhr Bormittags, mit d 
Beifage angeordnet worden, bah, wenn dief 
Realitat bei der erften oder zweiten Tagfagun 
nigt fiber ober um den Ep iverson a 
Pann gedradt wirde, fie be 


nes feit 50 Jahren verſchollenen Cx 

athias Strafer, am K rhe | 

tiie — 5* Tonbergergute ju Ber 

aman nun biertiber ben 

fer, Krämer gu Geretéberg, 2 

Vorladung, —— fe cufgefielt at, fo wich tym 

¶Joſeph Wiſchenbart ſche Erben und Glãubiger. )derfelbe oder seine Ob Bema yalels eg 
(2) Bom £, f. o. d. e. Stadt= und Landredteleeit gegenmartigen Edicts effionarien mit 

— cy ans ig * — mph taf * devgeftalt cinberufen, 

8 am 7. Juli d. 3. verftorbenen Jofeph Wi-] pj 

ſchendart aus wad immer fiir einem Redis- em, * ———— —2 


ber Dritten Tage grunde einen Anſpruch als Gldubiger madeninen, als anfonften Mathias Strager fix iy 


fapung qud unter demfelben hintan gegeben —— erinnert, ihre Forheruugen mur souk — a 
* —— 4 jum 30. September d. J. mogen fetnen Pimns 
I heer yrsner vg inzwiſchen tig bei dieſem f. £ Stadt- und Landrechte anjumel- — — —— rhe ta. 
mM ° ben und rechtsgilltig darzuthun, widrigens nach © 1, . 
authaufen, den 7. Auguft 1840. Werlauf diefes Termines die Perlaffenidaft den 5 f. Pfleggericht Wildshut, om ts, 
a, yeu, fid legitimirenden Erben ohne weiters eingeant= ai 1840. 
ingermeifter, ; wortet werden wird, und den ſich nit ange- — Sacquemet, 
Prableitner, |meideten Gläubigern an ber Verlaffenſchaͤft, (4279) 
(1936) Syndicus. wenn diefe durch die angemefdeten Forderungen 


’ Grecutive Verfteigerung. erfdopft werden follte, fein weiterer Anſpruch Exh, Nro. 811. 


A mebr guftebt, als in fo fern ihnen bierauf cin Concurd- 

Haus Rr, 209 in IHL —— cate —— 

(3) Bon dem Marltgerichte ded . f. Marl.Linz/ am 1, Auguſt 1840, [1329] B Bermigen.) 

ted Lauffen, alé Pfarr- Gotteshaus. Verwaltung (3) Bon dem Pfleggerichte dee Hemigah 
Qauffen, wird biermit befannt gemadt: Borladung. Aurolymiinfter wird hiermit befannt ; 


Es fei von dieſem Gerichte in die rj 
eines Concurfes ther bas gefammte frmeglige, | 
und im Lande Deſterreich ob der Gers befind- 
lide unbeweglicbe Vermoͤgen des Hewrig Hid, 
bisherigen Befigers ded Hofwirths -Kamejent 
Re, FL gu Aurolzmunſter, gewilliget worden. 

Es with daber Jedermann, der gn 


' GF habe bad bochlöbl. f. k. o. d. e. Stadt: 
tind Landredt gu Ling, als Concurs. Inſtanz (2) Bon dem Pfleggeridte der graflid von 
der Jofeph und Dititia Winker von Danfen- Salburg'fden Herrſchaft Altenbof, im obern 
ſchwoil ſchen Concurémaffe, mit Beſcheid ad. Mühlkreiſe, wird hiermit befannt gegeben, daß 
24. Quli_d. J. 3. 8314, die oͤffentliche Ber- Juliana Holzl, Wittwe und Ausziiglerinn am 
fieigerung der gu dieſer Concursimaffe geborigen,|tugbaucrngute zu Wehrbach, in der Pfarre 
dem Piare-Gortesdaufe Cauffen dienftbaren, aw Pfarrfirden Nr. 15, am 24. September 1839 4 
4000 fi. G. WM. W. DW. gerichtlich gefdagten|ab intestato geftorden tft. dachten Verſchuldeten cine at Hood 
Realitit, beftebend in dem im Marfte Iſcht geEs werden vemnad alle Gene, welche zuſberechtiget zu fein glaubt, hiermit erimnert, 
Iegenen Daufe Rr. 209, nebft dazu geborigen diefer Berlaffenfhaft als Erben berufen gu fein) bid 30, Sevtember d. J. 
uninennbaren 1310 ©. Klafter halienden Gare|glauben, aufgefordert , fid vie Anmetduug {einer Forderuyg in Gefalt si- 
ten, dann Hofraum, Stade und fonjtigen Ju. am 10. September d. 3., nes formliden Klage wider die Deinrih Hig: 
geet , bewilliget, und wegen Vornabme dieferjum 9 Uhr Bormittags, Behufs dec Siderbeit ſche Concursmaſſe bet dicſem Geridhte fo gewib 

erfteigerung die Pfarr « Gpttespaus - Berwal- dieſes Berlaſſenſchafto Geſchaͤftes hieramts um fo einzureichen/ und in detſelben mide mur bie 
tung, alé Real-Snftany, erſucht. gewiffer gu melden und gu legitimiven, widrigens Ridtigheit feiner Forderung, foudere auch dad 

“G6 wird demnad jur Bornahme dieſer Bere fie ſich felbit ihre Präciuſion hiervon und deren MRedt, fraft deffen er in diefe ober fene laf 
fieigeenng rine Tagfagung auf Rechtonadtheile zuzuſchreiben haben. gefegt gu werden verfangt, pM extoctfen , ils 

aE open 24, inguſted. J. Pfleggeridht Aite nhof, am 4. Muguit 1840. drigend nad Berfliefuag deb 
mit dem Andange feſtgeſeht, Daf fid Kauflu- Jgtferer, |. Riemand mehr geport werden, 0 & 
lige am obigen Tage im Haufe Ne. 209 zull 1826) Pfleger. + ljenigen, die igre Horderung bis vedi. wid 
Jet, um 10 Ube frib , eingufinden haben, angemeldet Gaben , in Rüchſiht des 

Die Licitationé-Bedingniffe tonnen fowobt|Nr- 1092/1. bierlinbigen Bermigens des vorbenanair Be. 
bei der Tagfagung, als auc bis babin bei den Vorladun 9 ſchuldeten opne Husnapme aud ——A — 
Marfigerichten au Til und gu Lauffen, gu den Cluguſiin Sammerce und Deffen Erden und Gefefien fein follen, wenn ibnen wirllich etn 
dewohnlichen Amtsſtunden, eingefeben werden. fionarien.) penfations- Rect gebiibrie, ober wenn fit eat 

Marktgeridht Lauffen, als Pfarr-Gortes-| (2) Bom f. f. Pflege und Criminat-Unter.|tin eigenes Gut von der Maffe zu pees * 

paus = Berwaltung Lauffen, den 29. fucungé » Gericht Ried wird hiermit befannt ten, ober wenn ihre Forberung auf ein fiegen 
Suji 1840. emacht; ped Gut des Verſchuldeten vorgemerli * 
F. Reindl, Ge haben Johann Gruber, Anna Walkets-daß alfo folde Glaubiger, went — igh 
f. f. Pfleger. ever, Upofonia Gruber, Ratharina Lifer undſdie Marre fdyutdig fein follten, die chuld, 
Johann Schwaiger, 


(Juliana Hoͤlzl'ſche Groen.) 


Maria Haglinger, ale Gnteftat-Erben des iiber}acvindert bes GCompenfasions- —— 
{1293] Marftridter. 
cen Auguſtin Hammerer, Baueréfobn vom Hol- gefommen ware, abzutragen verhalien 
würden. 
Vom Diſtricts · Commiſſariate Nuttenftein , im deſſen Bermogen in 106 fl. 6 fe. R. W. beſteht, bos 
Muͤhlkreiſe, werden nachbenannte ohne Paß ab- ſum Todeserllãrung gebeten. Bey : 


40 Sabre abwejenten und unwiſſend wo beñndli⸗ oder Pfandrechtes, das ihum 
Vorladung militärpfl. Individuen. (2) beigingergut gu Weifiend f 
(2)jpeigingergut gu SBeiGentran, Wjaere amyl [AT 1 wenger, den 29. Sul 140 
wefende Indiviouen mit dem Anhange vorgeladen, “ Hierfiber wurde Martin Mager, Bauer gu [1294] 















fid) Bingen drei Wochen um fo gewiſſer bieramss Reith, Pfarce Waldzell, als Curator des ver- P 9) 
gu flellen, widrigens fle als Necrutirungs-Fliicht- ſchollenen Aaguitin Hammerer beftellt, und es Beſchr eibung 
linge bebaudelt werden würden: Stodinger, Joh., wird biermit er, ſeine Erben oder Ceſſionarienſ., inet am 31. Jull d. J. am Donauufet auhn 


GHauslersjoim von Sufuung Hans-Mr, 22, geb. mittelft gegenwärtigen Edietes aufgefordert, ſich + per Piarre St. Georg, authenoit · 
Janno 1920; Leutged, Doilipp, Golybacersfobn|fpareftens : —— peice Gefidgtighen Bede. 
von Herzenſchlag H. Nr, 22, geb. anno 1516, bid 30. September 1541 ‘efelbe igt welblidhen Geſchlechteb, oom mitt 
unt deſſen Bruder, Leutgeb, Garl, anno 1813 ged. ; bei diefem Gerichte perſonlich oder ſchriftlich zu { * page Sabre alt, wad am Sie 
alle drei aus der Pfarre Minigawiejen. mefoen, widrigend fie gu gemartigen haben, _ — * e fdwarye KOOKEaate af 
Weiffenbad, den 3. Auguſt 1840, daß Auguſtin Hammerer fir todt erffatt, und ——— ihe * bei S—6 Wochen im Weft 
268. Goict 1) fein eben angemerftes Bermogen feinen nãch⸗ d ven fein mug, war auch an perielten ſchen de 
hen Sewn orbittighen tf Le BA » Gr ften geſetzlichen Erben eingeantwortet werbde. Re be AS * matarad eingerreten und kann te! 
—— — G ncht⸗ Sater co al ae Pileggeridt Ried, dem 28, Juli aif fi | aan Befdpeeioung der 
belannt — 1* * di — an 1940. —** ** nicyt geliefert meres : 
ms rt : daft bei mebren die geridhtlichen Weniſch, Veſchaff enhe it erſelben in Sonleinenes S24 
nquifiten Gegenſtaͤnde aufgefumden wurden, welhe}( 4397) Pfleger Leibedleinung fand fic) nod ein — 
allem Anſcheine nach fremdes Gut find, von denen get i wbge facil 
aber bie Befchuloigten vie Gigenthiimer nicht ange- me id ine 
geben haben ald: 9 ſilberne Sackuhren, darunter (Mathias Straſſer.) over einer Gurfie wud Kopfbedeckuug zeig eden 
cine zweigthaͤuſige, 24 filberne Knöpfe, 1 Silbere| (3 Rom Ff. f ; : Spur. Eben fo wenig bemerfie man vig 
—— Maffectfiet (3) Bom £6 Ff. Pfleggeridhte Witdshut|SP : ¢ bejondere gur Oe 
ee ret Raffeclofiel, 1 filberned Herz wird biermit befaunt gemacht: Brujifle cin Mart oder auvere Wl tae 
mit — * be, A Riel, 1 Lafchenmeffer , 4 G6 habe Simon Bandgauner, am Bandjau- rung geeignete Kennjeichen an ber Se ‘ 
Sin alos deuerzeug. Die Cigenthimer dieſer nergute gu Kobl, Pfarre Geretsberg d, G,, um} Diftr. Commiſſariat Steyeregs, den. 
egenfinde werden aufgefordert, fic binnen einem Einberufung und ſohinnige Toded-Erklärung guft 1840. 


Vorladung. 
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J. Springer, 
Optiker aus Baiern, 
welder ſchon feit mebren Sabren die biefigen 
Marke beſucht, und fich ſtets eines befonderen 
Vertrauens erfreute, empfieblt ſich aud fiir ge⸗ 
genwaͤttigen Marlt mit einer reidjen Muéwabl 
yon optijdgen Waaren, fo wie die neu erfunde · 
nen Daguerre ſchen Apparate gu Fixirung der 


Haus zu verkaufen. 
pally np aden 
bg tte Gie.aue freer 
mit drei Gangen und einer Gage,  Diejes Haus liegt F der Hauptſtraße, und 
nebft einem bejondern gut gebautenlift exft vor 4 Sabren gang new gebaut worden. 
Wodnhauje, wobei ſich 14 God Grande befin · “Bw ebener Erde befindet ſich cine SHmid- 
ben, in einer fruchtbaren angenebmen Gegend,|und Schloſſerwerkſtatt jammt Werkyeug, 4 Zim 
mit vielen volkreichen, woblbabenden en|mer und Ride. 
umgeben, in Ueberfluß mit Waffer und Mats exften Stod befinden ſich 5 Simmer und 
Sifber per eamera ObsgUrRy ter in jeder Jahreszeit verfeben, tft um den ge-|2 Raden, 

Much erlaubt ſich derſelbe ein verehrtes Pub⸗ re: febt billigen Preis, gufammen pr. 6400 fL.| Auf den Boden! beſtudet ſich eine Rammer 

qufmerffam surmadhen auf feinen gk ge die hierzu bevollmaͤchtigte mm lied bes Haufes iſt aud ‘tin thei 
3 € 4 peared 
annten nen rfundenen Geſchaftslanglei veg }. RN. Bifiler , —— es ee x9) a = [4270) 
Me. 37; Briefe frei. (95M = Uh ge tig e. 


Ring nes 

of, ift ein biirgerlides 

us; fammt bagu geborigen zwei Joch, bitrgl., 
wit flarfer tragbaren Obftbiumen befegten, zu 
gecigneten, von allen Laſien befret- 
ten Gartengrund, aus freier Hand unter billie 
gem Raufédedingniffen zu verlaufen, oder auf 


meh ahre gu verpachten. ' 2% 
Kaufluſtige oder Padtwerber belicben ſich 
an den Hausbefiger MWe 722 zu wenden. 


entliche Leih⸗Bibliothek, 
in der Kloſtergaſſe Rr. 69 in Ling. 


Die Ahonttements-Preife für die eintretendew 
Lefer find folgende: 


1) fiir einen Band, welder nach Belieben 
taglid) Ein Mal ausgewechſelt werden 
fans, wird japrlich:18 fli, balbiahrlich 10f., 
giertelidbrlidy 5 fle, und monatlid) 2 fl. 
voraus bezablt und (außer in beſondern 
Fallen) 3fl., weldye beim Austritte wieder 
juriidigegeben werden, eingelegt. 

1h) Das’ kuͤrzeſte Abonnement ift im der Regel 

fEinen Monat heſtimmt. Wenn aber 

4) Pech » Surdyfetfente Ach nicht abonniren, 

bndern nur eituge Tage gu leſen wiinfdyen, 
fo gabl tdi 7 alt Eelegd ae, 
wobei bemertt wird, daf es Cum Jrrungen 
gu vermeiden) gleidy viel ift, 0b das Bud 
inen Zag ober nur eine Stunde ausgelie- 
dhen iſt, und deponiren ben vollen Berth des 

jedes Mal abverlangten Buches. 

3) Ausmartage, auf dem Lande befindlidhe beſe · 
jedes Mal auf cine Doche 






Verkauf einer bürgerl. Mahl⸗ 
mühle 






























Ein Haus, ſamm Tuchſcherer 
Gewerbe, 


9— in rinem grofen Marft, welches Ge— 
Pame {aft gan allein im Ort febr thatig 
betrieben wird, und einem Käufer cine geſi⸗ 
cherte gute Eriſtenz verſchafft. ; 

MNaberes in ber Gefhaftsfanglet des J. R. 
Ziſtler, Plag Mr. 37; Briefe fre. {1355} 











Phyiie. De. Shiagintwedt, 
f. b. witfl, Rath und Director 
ivat · Heil ⸗ Anſtalt fir Au⸗ 


¢ ™ * 5 
has go 
i * J. Gubernialrath 
roͤlomedicus. 


Dr. Streinz, k. k. Regierungs- 
rath und Protomedicus. 
Meine Hitte iſt in ber Mitte der Fahrtſtraße — 
Rr, 140, mit dem Aushängſchild zur Stadt Ne- ſammt Haus in einem fepr bedeutenden Markt. 
gendburg. J* fi3dij|fleden, welder tiber 400 Haufer zaͤhlt, im 


7 BO. M. B,, if unter billigen Bedingniffen 
Gafthaus-Wnjetge. aus freier Dand gu verfaufen. ; : 
9), Der Linterseidmete giebt fid) die Raberes gegen _portofreie Briefe bei Herrn 
Chit} ſeinen verehrten Gonnern und P. T. Sanag Gilhofer in Ling. (1351) 
8 Reiſenden anzuzeigen, daß er Dat 
aſthaus zur goldenen Krone Nr. 120 am 
oberen Waſſerthore, nächſt Dem Landungs⸗ 
plage Des Dampfſchiffes, angefauft, und 
empfieblt fid) beſtens mit feinen gang new 
und aufé gefdntattoollite cingeridjteten 
Zimmern, fo aud mit Speiſen umd Gee 
tranfen, mit Der Verſicherung der. reelften|(1348) 
und billigften Berienung, 
Linz, am 8, Uuguft 1840, 


(4342) Joſeph Steinböck. 
Gewolbs· Beranderung. 


(3) Joſeph Zach, Herren ⸗· und Damen- 
Friſeur auf der Landſtraße Rr. 404, bat gegen- 
wartig fein Gewofbe in. dem Hauſe des Heren 
Baron von Roſenberg, Landfirafe Rr. 763, 
empjiebit fic ber Gewogenbeit eines hoben 
Abels und geehrten Publicums mit jeder Art 
Hrifeur-Urbeit, befonderd aber mit ben gang 
nea erfundenen auf Res tamporirten Haarwir⸗ 
beln, welche in die gewöhnlichen Haartouren 
tingefegt werden, und indem fie bie Unkennt. 
lichkeit durch bas Sichtbarwerden der Kopfhaut] 
vergrifiern, ſich beſonders auszeichnen, cme 
pfehlungswerth find. [1298] 


Gafthaus gur goldenen Kanon 


nebft Krdmeret 
im Markte Chelsberg bei Ling Nro. 26 wird 
aus freier Hand verfauft. 

Dasfelbe beſteht zu ebener Erde: in 1 gro- (i344) 
fien Gaftsimmer, 1 Ride, 1 gewolbte Speife, 
1 Berfaufs-Gewstbe, 1 gewolbten Stall auf 6 
Pferde und 1 Keller auf 300 Gimer; im erſten ayy 
Stod: in 1 grofen Gaftzimmer, 1 Wleove, 1 i (3) In der Lederergaſſe if bas Haus 
RNebengimmer mit befonderem Busgange und 1 BES Rr, 298, auf welchem der Pictuatien- 
Sige; fener in 1 grofen Zimmer, 1 Ride undipandel im Grofien betrieben wird, nad dem 
—2*5 Gangzimmern, dann 1 gerdumigen|3ingertrag zu verfaufen, und fonnen aud 

adhbodens befindet ſich mitten am Marftplaye,]1000 fl, Gun. liegen bleiben. [1308) 
_ nicht weit entfernt von der Briide, an der Haupt: 
firafe, ift mit 1000 fl. GIR. in der Triciter 
Sener  Rffecureg, und unterliegt feinem Frei⸗ 
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Kundmachung. 
(1) Ich bin geſonnen, das im Commiffariats-}, « 
Bezirfe Neuhaus befindlide Landgut Grub, 
fammt dem damit verdundenen Braubaufe und 
Meierbofe re. aus freier Hand gu verfaufen, ; 
Kaufluſtige belieden fic an mid) ju wenden. 
Sarleinsbad,, den 4, Auguit 1840. 
Francisca Jetſchgo. 


Shaafvieh-Verkauf. 


(2) Am 31, Auguſt 
1. 3., um * 9. — 
mittags{tunde, werden auf der daft Gra. Geunde erpelten 

in Dem nachie dem Markte Raplig, an der —— Presa 

a ’ He - a ft fibrenden ofifirage, poi ran und = beim E/ntrist 10 fi., 

fen Frevftadt und Budweid, gelegenen Meier}. 7 eſegebuht iſt obiger gleid). 

hofe Pernlestorf gegen 800 Stud obrigfett- . ut — *2* Nummern mehrer 

lichen Schaafoiehes, beſtehend aus gut gema ticher, die man ju leſen wanſcht/ zugleich an- 

fieten Hammein, Widdern und groftentbeilé zuzeigen, damit, wenn einftweilen eines oder 
nod) zur Zucht taugliden Miittern, im Wege bas andere Bud fdyon ausgelieben wire, 
rer affentlicen Verſteigerung an ben Meiſibie⸗ man ded) im Stande iſt, die Herren Abon 

tenden gegen gteid bare Bezablung in groferen ; ee ae aes 7 

und fleineren Partien verdufiert werden. ) Die Biicher wer —— th , auger Gonn- 

Zu diefer Rerduferung werden die Kauflu⸗ und Feiertage, von Morgens & bis Mittags 

it bem Bemerfen dorgeladen, daß aud 12. Ubr, und Nadymittags von 2 bis Abends 

‘ide cine umbd zweijährige veredelte 6 Ubr ausgegeben. 

Hipder aus feeier Hand verfauft werden , und} 6) Daf verdorbene oder verlorne Bücher wier 

fonnen bie Kaufluftigen ſolche jeden beliebigen der im Ladenpreis gu erſetzen find, wird 

Tag bierorts in Augenſchein nehmen. |” Stemand unbillig finden; fo rie aud), daß 

Directoriafamt Gragen, am 30. Juli der Verluſt eines ein jelnen Banded von einem 

+840. Werke den Erfag ded gangen Werkes noth. 

Zeller, wendig macht. 

Director. 1) Alle Abonnenten, welche in ber Entfernung 
yon Ging wohnen, forgen auf ihre eigenen 
SKoften fir den Hin: und Her-Trangport der 
ausgewãhlten Badyer. 

8) Werden alle neu erfcheinende Werte fernere 
hin in diefe Leih-Bibliothet aufgenommen, 
bamit dem Wunfche jedes Lefers nach Moͤg · 
lichkeit ent{prodyen werde, woriiber von Beit 
ju Beit gedruckte Verjeichniſſe erſcheinen. 


Buͤcher - Beryelchnlh dele Leib Biblio« 
Lace Theil 22 tr. 5. Theil 20 te. 6. M. 
Hn as “aie —- 8a — 
ater «= 22%. 7% — 10% — 
fier, — 22 8. Sone) 10% — 
Friedrich Eurich. 






























































































Anzeige. 













Verkaufs⸗Anzeige. 
geide. (3) Es ift eine ciferne Gaffe, 2 Schuh 8/5 
Raufliebhaber belieben ſich perfontid) oder in Zoll fang, 2 Shub breit, 1 ESchuh 11 Bo 
franfirten Bricfen an die gefertigte Eigenthii-|tief, (hon und a gemadt und angefiriden, 
Sige were beim Sehloffermeifier Plager’ im Ling Ne. 21 
(1822) — Magdalena Sheil, lum ſehr billigen Preis zu vevfaufen,  [1340) 


conmantelligengbl, és Ling, Zeit. Nr, 65. 4340. —— ie 2 













Mit « erhdchſter Vewilliging. 


Große Lotterte bei Hammer und Karis, k. k. priv. Großhaͤndler in — 
beſtehend aus 34,000 Sreffern, 
wovon 43/990 gang in barem Gelde. 


Der erfte Haupttreffer beftebt in der pradtigen und eintraͤglichen 


Herrſchaft St. Chrijtoph, 


in Mieder- Oeſterreich, mit roßem ſehr werthvollen Grundbeſitz an Aeckern, Wie: 
fen, albungen und 5 Rufticalhofen, 


Drei ſchouen Hauer Rr. 64, 65 und 66, 


nebit Garten in Dodbling, 


woflir cine Abldfungs ⸗ Gumme 


wm oa 2/000 Van ve 


in barem Gelde geboten wird. 4 i 
Weiters enthalt diefe ausgezeichnete Lotterte nod mebre ſehr si laut en Po 
yon fl. 50,000, 30,000, = 45,000, 12,000, 40,000, 8000 , 
4375, 4000, 3500 , 2500, 2000, 
und viele zu 500, 300, 200, 150, 400 Wien, Waͤhr. 


Zum erften Male iſt es per Fall, dab 
404 Stic fütſtlich Eſterhazzy'ſche Obligations - - Loole 


feiner im Sabre 1856 gemachten Anleihe von 


Gulden Sieben Mitlionen ©. M. 


beigegeben wurden, 


baber man bet diefer Lotterie auger ber ſehr nambaften Summe 


von Gulden 600 000 Wiener - WAht., 


welde fie felbft enthalt, 


in sei 57 firftl. J oes, ichungen nod viele febr bedeutende Treffer gewinnen tant 


e rothen Gratis⸗Gewinnſt Actien 
dieſer großen Lotterie haben, auferdem, daß fie fiir ſich allein laut Spielplan 


| Gulden 300,000 Wiener⸗Wahrung 
acoimen, den gang beſondern Vortheil, »s » 


site Stuf vee Groti-Metien in den ſurtuih Cherheumſchen Sichungen POP MAL sewinnen muß, » 

ate auf TUB FO, — re ste op GQ, — ve 4. maf, 30, -™ 

Ste Ruf mugs 25, - ber Gte Ruf 20, — der Tte Ruf 15, — ver 

Ste Ruf muß 13, — ver ste stuf U, — und ber 10. Ruk MUß  mindefens 10 refer = 


baber diefe Gratié-Gewinnft-Actien, aufer ben nambaften Treffern der Loiterie St, Chriſto ph in den fürftlich Eſterhagzyſchen Ziehungei 


ſehr große Summen scwinnen tinnen 
Die Actie koſtet 5 fl. Cy. Mie. 


Der WAbnehmer von 5 gemdbnlignes Actien erhalt eine fener befonders werthvollen Grati 


ewinnſt⸗ Actien unentgeldl 
Wien, am Ve. Juni 1840. mga: (1800) 


1 


——— 


250 


| ; Mit allerhoͤchſter Bewilligung. 
Rucktritts-Entsagung 


Der erſten und einzigen 


noch in dieſem Sabre sur Ziehung kommenden Lotterie. 


Am V6. November diefes Sahres 


Ketan, Sent und Lautorzan, 


wofür eine Abléfung von | 200000 fl. BW. W. geboten wird, 





Dieſe fo ausgezeichnete Lotterie enthalt 


93903 Trefet, welche laut Ausweis gewinnen ft. 675000 8-8» 


beftchend in Treffer bon 


fl.200,000, 100,000, 60,000, 30,000, 21,000, 12,500, 
11,000, 10,500, 10,000 WW. u. |. 1. 


Hie Gratis: Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir fic allein Gewinnfte von 


sxe 100,000 , 21,000, 11,000, 10,500, 10,000 B.B.x, 


or — 27 5. 000 W. W. betragend. 


Die Gratis-Gewinnft-Actien ſpielen ohne Ausnahme aud auferdem in der Hauptziehung auf 
die Giiter und alle tibrigen Gewinnſte mit. | 
Bei Abnabme von 5 Actien, zu 12“ fl, WW, dad Stück, wird eine Gratis: Gewinnft-Actie, welche 
ſicher gewinnen muß, unentgeldlich verabfolgt. 
Der ares Treffer der — werdenden 1000 Gratis-Gewinnft-Actien beftebt in 
20 . B.; auf eine ſolche reid) dotivte Gratis-Gewinnft-Actte koͤnnen bemnad 
im glidliden Falle nidt nur dfe zwei grofen Treffer von 
200000 100000 ex. sian xe 300000 B=: 
fondern aud) auferdem eine bedeutende Anzahl der abrigen großen Gewinnſte fallen, 


won BE Hen, grogene Gein er auptaebung in 29 FM ae 
Di. Coith’s Sohn & Comp. 


Beid m ao mee ea —— ft Treffen hat bi 
er am 27. Maid, J. Statt ndenen Siebung der Lotterie der aft Dreffen gewonnen bie 
Rr, 7 — — —* 4000 Aetien oder Die Ublofung?-Gumeme v. fl, 200,000 BB, 

Diefelbe wurde —— durch Theodor Edl in Preßburg. 


„28406 Gold⸗Gratis⸗Gewinnſt⸗Aetie) 2400 Aetien und in Barem fl. 20000 W. W. — Joſ. Mafdel in Wien, 
wo WOM 1 wt tee - . 1200 detto yy oy detto 10000 yw mw — WM, Schoſſerer's Sdhne in 


Graig. 
” aon Gold⸗Gratis⸗Gewinnſt⸗Actie) 400 detto wv betto » 5000 vw nw — §& * Bohm in Olmig. 


” 09439 e -. Poa ta ee ” ”" Detto ” 2500 PT a | as mM, Queff in Pefth. 
gp MR gs aie ge gh ee 2000 » wv. —- & &, Fuld in Frankfurt 
a, Main, 
ae: Sree wa de es ge ges ae ae ES unter den 5000 Actien 
— enthalten, die Der Nro. 
66750 außer den 2000 
Ducaten zufielen. 
Se ae ee rarer erat ek Le detto », 1000 w w — J Reif m Lemberg. 
63740. cg, secre cee J detto 1000 » » — Jv. Sterginger in Wien. 
6 70008... a, 8S OES nn detto 1000 » » — §.&. Fuld in Frankfurt 
a. “ys 105 
» 66750 (Gold:Gratis-Gewinnft-Uctie) 5000 Actien und in Gold 2000 Duc. — Sof, Werner in Bren. 
» 23643 simile . 1200 yw ww 500 w — fr, Rom in Adelsberg 
» 32900 simile 800 » wwe 300 » — 3%. Sterginger —— 
22 simile 600 » 2 w w WO x — 3, Sojfler in ag rt 
” 45500 simile 400 ” ” ” ” 100 ” ras W. Rieger * Fran — 


a. Main, 


Actien find bei F. M. v. Hafelmayer’s Erben gu haben. £1102] 
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Millionen. Diefes Anerfenninif wird fein flu-|Treue dev Ueberſetzung, Einfachheit und Erha-jund über die Beardeitung vad ; 
ger, fein 324 ie. benbeit der Sprache, als aud urd griindlide|bifhofiide Ordinariat in B— 
Geleitet von dieſer Wahrbeit unter ſich Grflaxung, aller, puttfein Stellen auezeichnet, Wit nebmen nicht mur feinen 
ber Unterjeidnete amit nicht gevinger fe berrſchi — gefammten latholiſchen Cle⸗ Drudbewilligung dieſer Schrift ju 
Bearbeitung eines Gegenftandes, der ſich eben fojrus pon ffdland nur cine anerfennende|dern wit empſehlen dieſelbe den —— 
intereffant als wichtig darfiellt; es iſt dieß der Stimme. Or 3 rae) druckſamſt alé cine Leuchte in Dem 
obendenannte Cyclus sor Sprichwoͤrtern. Dieſe Die Berlagebandiung ei br ſich deshalb Lebens / und als eine reiche bed Teofes 
find am gebdrigen Orte mit Beifpielen unter ie Hodw. Geiſtlichleit, alle chriftfatholifdenlin den Stunden der Veidem! so + hn» [1428] 
ftiigt; fie (oreden ſich fiber verſchiedene Welt.) Familien, wie jeden wabren Bereprer des gott= ; —— — 
und Befetif afts-B — aug, und nifichen Wortes auf dieſe vierte prachtvoll gedrudte 
Notas e aufm tht 
er 


z 





durd die Mannigfaltigheit —— —— ag ‘am machen. (<a Ye 
des Stoffes, di ſtigſte Sidt cn} Der duferft billige Sudferiptionspreis.be- 
org Grit 3 ‘Sea cite erate trigt fir weet Bibel auf fcinem weißen Bei Vinzenz Fink, 


— bes, belehrendeẽ casi were — ue Kunſt⸗ u. Mufitatienbandie 
Bert bilpens welded id) t alle S —3 —R t * Linz, am Haup tplag Rr, ic | 
nen, und fic als Wegweiſer inden meiften Fal-jwird, aud) noc in {Amonatliden Lieferungen (3 3) ijt gang meu gu habrw 5 
Ten beniigen und anwenden laſſen wird. abgegeben, deren fede auf weißem Druckpapi Ore — 
* —* fiber dieſen 58 gm * 35. fe, auf Belinpapier 45 fr. loſtet. d 7 a 
i d de ebgleih | ik im . RY ; ; 
— he chriſtliche Moral, 
enen 2 liegen, fo bilden di : ‘ 
mesma Bator ou tate IUD DUC: 3 
bie Sora, ve ss — vi sae bas Reidy sat mu 
meifti clben find entiveder gar tidt Oder ye ey vee ; ttes 
nur von Wenigen gefannt , 5 fein bibliſchen Alterthumskunde —R Hit 9) S hws 
allgemeines Sntereffe und haben feine Popula- von . Dr. For. A mot. Stapf nid 
Sau De. Joſ. Frans Alltolt,  |Profefor — 
{1383} Inleph Soult Supplement gu defen farts. Bibel far allen Auf —* ——— — 
op Herausgegeden zum Beften der durd 





Kei Vinzenz Fink Cefie‘Sieferting." Preis’ 90 fe. Brand vetungliictten englifgenguiu 
nzenz gd Dieſes Werk umfage die, biblefe Geogra- lein dort, 
Buch⸗, Kunft u. Mufifalienhandler,| pic, vie hauslichen, politifeen und religiojen Grifter. Band, .- * 
in Ling, am Hauptplatz Mr. 440, |Ultertbiimer der Hebraer. Der Verfaäſſet hat mit grSv-Sunstrud AS4de fi 30 fr. GR, 
(3 3) ift gang neu gu haben Herausgade desfelben vorsiiglith ben Swed, den > nee phe 
Lefern feined Bibelwerkes , weſche ſich über die =. 
Hidlifcen Alterthimer naber und ausführlich 


Det * 
Gamskahr-Kogel — ———77707 





* erat cine erage werden reo Ue⸗ > 

i berſicht ded bibliſchen Alterthums an bie Hand) gs 4 Jo 2 

bev Gafteins’ 0° fast mae se sete Ja OTIEDENGS Ge eon 
s Da ' 

nebft einem Panorama, — | Gange ecfieint im Abedetlungen und wird un- . fo whe bei 


Bon feiner Spige aufgenommen und beſchrieben gefinr 40 Bogen umfaffen, der Subferiptions- ok 
durch preis ift 4 fl. 30 fr, Sue Seranidpauligvung, eo — * — 





+ We A. bibliſchen Geographic werden i fin gefto- 
8, Bien ‘wun oe gee 4 fl. EN, ri ‘orien Miter. ben — —2 iſt zu haben: 
Schauplatz und Palaflina beigegeben, die wir t 5 
‘ befondert, aber fo billig als moglid, berech⸗ Gebeim gehal ene 
Sn dev Palm'ſchen Berlags=Hand-\nen; gu deren Wonahme iſt man jedoch nidt ¥ 
lung in pia ift erſchienen und verpflichtet F { ſch k ünſt ¢ / 
u a en — — S$ 
* . . ~ ober 
bei Vingeng Fin’, (Leven Jeſu, atnweifung, 
Buch, Kunft- und Muſikalienh auf alle Arten Fifehe den Rover, die Bitkeruns 
——— rye cg che Yoo made FN garaea 
’ r ° Si ‘ ind > arnt 
— Evangelien⸗ Harmonie, Seen oe ae —* 
eye . eden 2 
S Dr. Joſ. Franz Allioli. bie Mitterung auf Krebfe, 
heilige chrift Preis 1 fl. Conventions - Minge. fie in Reufen und Saden mit dem Keiſchet om 
bes ben Stecnegen gu fangen, 


alten und neuen Seftamented,|, Utter den wed dicies Buches dugert fp rts 
i fl Rimendwiirdigen für Bilihliebbaber, 
Aus der Vulgata ber Berfaffer in der Vorrede: mandem Wiſſenswürdig 


‘ Benn vie Schriftforidun Jeit Teichbeſiger und Hilder, die fiimfilide Beier 
mit Bejug auf den Grundtert new diberfegt und baufig darauf sry * — oe mung ber Teiche mit giſchen und jen, um? 


mit furjen Anmerfungen erldutert berfpriidhe der beil. Sarit, und was fie| mehre geheim gepattene 
pon —— an ſich bat, fiir Den Unglau— e "> n 
~ : en auszubeuten, den Glauben an die gott- t M. en ing 
Dr. Joſ. Franz Allioli, liche Offenbarung zu untergraben, und die]s, Sueblinburg und Leipzig 1838. fr, EM. 


töniglich baieriſch geiſtlichem Rathe und Dom- ſicherſten geſchichtlichen Grundlagen desſel— 


sates rf Augoburg. pep bare “ee piportige und ardaolo- — a te 
inzige vom beiligen Stu ziſche Marktidreierei unſicher und ſchwan⸗ 41 ich 
ante, pon mehr a 30 tobe grie * — ve Dagegen er ed Kritiſche Geld 
liden Oberhirten mit 4 i ieſes Büchleins, dem alten driftliden Glau— ct , 
ch pie me : mt — Bor ug em) ben jut Hilfe gu fommen, und beaiglic) ber ryety » griechiſchen und ber ruſſi⸗ 
. Verfaffer der heiligen GEvangelien durch die fchen Kirche 
4. Auflage. Zufammenftellung ihrer Beridte gu zeigen, 


' 
on 6 Ri ; — ic bie $ ae li idfidprigung ibter ‘Berfofien 
In 6 Banden, Lericon 8. mit 13 fonentapt-| bie Worte der Evangeliſten, in gedori mit befonderer Ber — 
flichen, Chriſtus und die 12 oooh vorfetlend| 8° Ordnung gefaft, wohl zuſammen paffen, in der Gorm einer permanenten 
und wie ibre derſchiedene Darftellung , weit * itt : 

entfernt, die @ uüͤrdigkei äbl 4 
Ueber die Katholicitat dieſes vortrefliden ten in 3 * ge i ik ©. Sof “Fr wartpart 
Pibelwertes { id eb in Zweifel gu ftellen, vielmehr dazu fatbol. Pfarret ju roft aint 

, welches fic) eben fo febr durchj  beitvagt, felbe erft recht gu begründen.“ gr8. Maing 1840. 3 fl. Conventions + " 
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— 394 | 
Mit allerhodfter Bewilligung. 


Grofe Lotterie bei Hammer und Karis, k. k. priv, Großhaͤndler in Mieny 
beftebend aus 34,000 Treffern, 


woven 33,900 sang in barem Gelde. 
Der erfte Haupttreffer beſteht in der prächtigen und einträglichen 


Herrſchaft St. Chriſſoph, 


in Nieder⸗Oeſterxeich, mit großem ſehr werthvollen Grundbefig an, Aeckern, Wie- 
fer, Waldungen und 3 Ruftifalhofer, 


dann der 


deci Ahonen Hüuſer Mr. 64, 65.und 66, 
nebſt Garten in Dodbling, 


wofür cine Abloͤſungs - SGumme 


¢ : 
den BWlm. Wãlhr. 

von Gul JOO OO 0) fen. 

in barem Geld® geboten wird. , 
Weiters enthalt diefe ausgezeichnete Lotterie noc) mehre febt. "N00. 6000," 000; Qty 
vam fl, 50,000, 30,000, 20,000; £5,000, £2;000, 10,000, 8000, 5000, 
; 7 4315, 4000, 3500, 2500, 2000, 
und-viele zu 500, 300, 200, 150, 100 Bien. Was 


Zum erſten Male ift ed der Falk, daß 
AOA Stic firitlic) Cfterbayyide Obligations- Loot. 


feiner, in Sabre 1830 gemadten Anleihe von 
Gulden Sieben Millionen ©. M. 
eigegeben wurden 


beigeg 
baher man bet diefer Lotterie aufier der ſehr namhaf ten Summe 


von Gulden 600,000 WienerWaͤhr., 


lche fie ſelbſt enebalt, 
in den 57 fürſtl. Eſterhazay'ſchen Biehungen nod) viele febr behdeutende Aeffert gewinnen tann. 


ie rothen Gratis⸗Gewinnſt Actien J 
dieſer großen wee ba = aufierdem, daf fie fuͤr ſich allein faut Spielplan 


Gulden 300,000 Wiener⸗Waͤhrung 


seve, DEN Ga ern Vortheil, sr 

—— — — — 100mal sewinnn MUß, r* 

2te Ruf mug 50, — ber Ste Ruf 40, — der 4. Ruf, or — ber 

* Ruf Wu 95 — der Gite Ruf 20 — ver Tte Ruf J. ig ber 

Sie Ruf se 13, — der Ote Ruf i, — und ter x6. oF muß — LOTreffer machen, 

daher dieſe Gratig⸗ Gew innn / Actien, aufier den nambaften Treffern der Loiterie St. Chrifto ph in den fürſtlich Eſtexhaupichen Ziebungen 

febr große Summen gewinnen fonnen. 
Die Actie koſtet 5 fl. Eh. Mze. 


Der Abnehmer vow 5 gewöhnlichen Actien evhdlt eine: jener beſonders mertheollen Gratis⸗ 
* — Gewinnſt⸗Actien unentgeldlich. 








Wien, am 2. Juni 1840. 


Intelligenzbl. z. Ling. Beit. Rv. 71. 1840. 2 































———— * 








Sei 
Bingen; Fink, 
Buche / Kunft- Hod Mufitalienbandler 
in Qing, am Hauptplag Nr. 140, 
(3 1) ift gang neu yu baben: 


Limte Bilder 


aus dem 


Menſchenleben 
mit ihrer Sgatten ſeite 
te 


Sn ber l. k. privil. 
akadem. Kunft-, Muſit⸗ und Buchhandlung 
e 


Friedrich Eurich und Sohn 


in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 


ift neu erſchienen: 


Theoretifh -practifde 


italitniſche Spradlebre 


. für Den öffentlichen, 
* Privat und Selbſtunterricht. 
Leopold Chimant. 


Nad . 
Mit cinem illuminirten Titelfupfer. le ‘ 
Swim sao go Foawenomne ES) CFE ganz neuen Syfteme 


| Einhundert bearbeitet 
ganz kleine von 


Geſchichten Alois Auer, 


als erſtes Leſebuch fiir Kinder, Profeffor der italienifden Sprache und Literaturam f. £. Lycto; Lehrer an der itatiaige 
in alphabetiſcher Reinenfolge erzaͤhlt fandifden Spradfdule, und f, k. Stadt- und Landrechts · Dollmetſch in Linj. 
von 


Carl M. Böhm Groß⸗Median Ling 1840. Broſchitt 2 fl. CM. 


Mit einem iMuminicten Titeltupher Seitenweiſe gleich mit der von demfelben Verfaſſer 


8, Wien 1841. Im Pramienbande 36 fr, EM. . A 
: bearbeiteten franzöſiſchen Grammatik. 
Satyriſch⸗komiſche — — — 


Wiener Skizzen, Zeit⸗ Die Herausgabe dieſer theoretiſch· practiſchen italieniſchen Sprachlehtt , grͤndet 
bilder Humoresken / ſich auf die Darſtellung des hierin nen aufgeſtellten Syftemes, deffen Gntdedung {6 einem 

/ mebriabrigen Streben nach Erleithterung des Sprach · Studiume jufigeeiben dirrfte, und welches 
Noveletten und Phan- 


ich im Sffentfiden und Privat- Unterrichte ſowohl bei jungern als erwadfenen Sqhůlern ale br 
tafien. 


fonders faßlich erprobte, ; 
Einfachheit und Volkommenheit in der Auſſtellung des ganyen Spradgeteiet 
Bon 
Aug. Shilling. 
£2. Wien 1844. Jn Umfdlag brofth. 48%.GMN. 
—— — — — —— 


Sammlang lehrreicher und unterhaltender Er⸗ 

jablungen jux Beledung des moraliſchen Gefupls 

nd Befdrderumg eater Humanitat. 
LS: «Rite die Sugend bearbeitet 





ſowohl von aufien alé ber innern Bergweigung ift die vorglighicite Egenſchaft Desf, 
und biefe ſtützt ſich auf folgende gwei Fragen : — 

1) Wie kann dex Schüler eine bleibende Anſchauung det Wedetheile, ihrer Wegelry 
Verzweigungen und Ausnahmen echalten? a3 

2) Wie foll —— * —— — * vorgeltagen werden damit jedt 

ihre forldauernde Wirkung nicht v 7 

Bei Ringers Sint Mebft den ungabligen Ribancene soelepe fammtlich auf Klarheit und Bollfommendelt 

we" 4 pingielen, diirften nun die vorgiiglidften Punfte, welde aus obenftebenden Fragen alé oer 

Buch⸗, Kunfte u. Muſikalienhändler, —— zu a ſich * gewiß jedem Lehrer und Lernenden cine bedeutende Erleich⸗ 

in Zing, am Hauptplag Ir, 140, ng gemabren, und zwar: — 
GB * —— 1) Die Bermeidung aller Citationen im ganzen Lebrbude, wodurch tad fidrende und 


: . ——— —— ber verfdiedenen Paragraphe zur Ergingung der Regeln 
Pianoforte-Saule e big: 

: . des 

Conſervatoriums der Muſik, 

von 


Hieraus folgt: 
2 Die vollfiindige Abhandlung eines jeden Spragtheiles auf einer cigenes Blatt 
£2 Adam, 
Profeffor am Confervatorium in Paris, 


fo daG fede Seite in bildli&=typograpbifer Darftellung einent votlfommat 
Zweig ded Gangen bilde. Weil aber durd bas Wiſſen der Theorie me 
Geniige geleiftet ware, um diefe im allen Fallen und fd melt anwenden P 
Neuer verbefferter Abdruck in 12 Lie⸗ 
erungen. 
gtd, Leipzig. Preis einer Lieferung 24 fr. EM. 
Die 


3) Die —— —* practifdjen Uebungen auf die linle Blattfeite, ganz analey 
Ku n ft 
bed ‘ 
Violinſpieles, 


Die in den präactiſchen Uebungen vorlommenden inalieniſchen und d⸗ — 
ſpiele ſind aus dem — 5 Leben ——— dam ber Sculer ſich tee — 
fprade ſobald alé moͤglich eigen machen fonne, Daber wolle der Lebrer, — —598— 
Seite der Theorie erflart, gepruft, die Aufgaben gebeſſert, die Ueberfegunget ren {affer 
lid in beide Sprachen, vorjiiglid aber aus bem Deutſchen in’s Sratieniide Hderfes per £08¢ 
und, da die Borjdule nad einigen Lectionen bas Zeitwort parftellt, iſt er auch in ber Wes 
jum Stalienifeipreden gu fcbreiten, bes Sciilers Ohr vaturd fo vielen Geinbeiten pratt 
Forage maangiis ju maden, und ibn undufhoöͤrlich gum Auoͤdrucke in uͤalieniſchet 
anzuhalten. 
Am Schluße der Vorſchule folgen die nothwendigſten Woͤrter, Redensarten, Geſprãht 


durch 

mit der auf ber rechten Seite fortſchreitenden Theorie, bamit der Lernende bi 

deren Ucberfegung fic die Regeln gur ſchnellſten Gertigheit in Anwendung tigen 
von 


mache. 
Diefe Sprachlehre gerfallt überdieß in eine Vorſchule, welche die Redetheile mit ihrem 
Ritter der Shrenlegion, fonigl, Kammer-Mu- 
fitus und Profeffor am Gonfervatorium der 


Hauptregein theoretifd-practif raſch durchfũhren foll, und in eine sroeite Abtheilun/ 
de die ganze Theorie und Practif in ausgedehntem Sinne entbalt. * deuiſchtn Bei⸗ 

Muſik in Paris. 
Rener. nerdeljerter Ubdrud in 16 Lie⸗ 


gtd. Leipzig. Preis einer Lieferung 24 fr. EM. 





Die ' ict beet 
" Univerſal⸗ Ueberſicht afer Regeln und Ausnahmen tabedarifih . vereinfodt, reproduc 
Auge bes Lernenden durch , Ucberbiid Towed ben —* bee ganjen Spradhgediaded , alt auch | 
cingelmen Theil ber Theorie, und dient als dic trefflichſte Wiederholung. 


1 


a 326 


es menſchlichen Umganges vieler Fader, und einige Leben F ; : — 
mr, Hn ase tee geen Thee gine Sammlung er ilar [1 
Bweige, faufmannifder Ausdriide, Giiicwiinjihe verſchiedentr Art, Handtungsbriefe, itatic- fo eben erſchienen und du 
wife Denfipriide, Fabeln in italienifder und deutider Sprade, vie dehre des italieni- die £. &. privilegirte 
fen Versbaues, Stammbuds-Aufjage, ſämmtlich Auszüge aus ven beften italieni{den|atad. Kunft-, Mufit-u.Budbandlung 
Sate bes Osh) er Oremnaal eigeyh ese TE Hf * 
laube i op aben. 
stawssnscue dices Ber{ud ines neuen geammatijgen Epfemes ver mic ewiaſchien auf, Friedr. Eurich und Sohn 
merffamfeit und Unterſuchung geviirbiget werden, und den Kennern dic —— in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 50 

, . 4 


vor my ser — ich bei Loͤſung obenſtehender Fragen in tppographifder Mus. fo wie bel 
. Der Verfaffer. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und Krangl in Ried, 


und durd alle Buchhandlungen 
zu beigefegten Preifen yu befommen: 


Bei 
Vollſtaͤndiges 
Vinzenz Fin k, englifgedeut( ges 
Buch⸗, Kunft* und goer in Ling, am Haupt: beutfdeenglifdes 
——— p - 140, 
ift fo eben gang neu erfdienen und gu haben: Taſchen Woͤrterbuch. 


Inhalt: I. Bezeichnung ber engliſchen Beto- 
Bolt: und Reiſckarte ag pe 
Betonung nach Heinfius. IL. Mlle gebraudli- 


ein d Wörter, 
des Landes — 8 


f 7 = Ill. Di i ’ i¢ die i 

t F si i) sy i bet divers: Sitevatar vovfommraben SB6ttc, 

J i J f IV. Die der engliſchen und deutſchen Sprache 

; ’ eigenthimliden Ausdrücke. V. Die eigenen 

. i * Ausdrũcke fir Wiſſenſchaft und Kunſt. VI. Cin 

mit angebdngter —— — Rouen ber Lins 

: . a er, Stadte, Fliiffe, Manner, Weiber rc. 

Spezialkarte und einer perſpectiviſchen Anſicht ci robete vr wnegemsgigen ent 
deg S ad [ zk a m m ¢ r g u t 8 r Nach den beſten Ouellen bearbeitet von 

—— % te aig "coke, 1080 

2. . 61" . gtB, Leipgi . 

Benennungen der Gebirge desfelbens auf einem Blattelsig. drei: ate Druapic Gm, 


in feinem Stablitid. Belin. Papier 3 fl. 45 fr. GM. 


Preis: { fl. CM. In Taſchen -Format aufgezogen mit Suber 1 fl. 20 fr. CM. Das Ziel ded Verfafferé bei Bearbeilung 
diefes Worterbudes war, cin Werk gu liefern, 
daé in Betreff feiner Vollſtändigleit und innern 


Diefe neue durch Ridtigteit der Jeichnung, durch Eleganz und Schönheit des Stiches gleich Gediegenheit bei cinem Umfange von GO und ct 
audgegeidpnete Karte unjeres Landed fhe einem meletigen of fon gefusic Bedirfaiffe ab,|liden Bogen, mit Sede an ie Eelte bee oie 
ba e8 an einer folden bigher ganglid gemangelt bat. Sie wird jedem de gableciden Reijenden|Oet erfedienenen englifeen Werterdider, welipe 
— unentbehrlich treuer Fiibrer durch unfere berriichen Gegenden, den Eindeimiſchen eine will. re i — hed *2* = — — 

ommene Erſcheinung, jedem Geſchaͤfts und Gafthofstocate eine zweclmaͤßige Wandgierde fein. —* — 
bei Raum erſparender und forgfaltighter typo- 
grapbifder Cinridtung und Ausführung, fo 
wie nidté gu wiinfdjen übrig laſſender Correct. 
Be i beit keineswegs unerreicht geblieben ijt, und 

bie ginflige Aufnahme im Publicum beftdtigte 

es nod dadurch, daß urge Zeit nad Erſcheinen 


Quirin Haslinger, ney agian bereité dieſe — * 


Buch⸗, Kunſt- und Muſikalienhändler 

















in Ling, an der Landſtraße Nr. 407, Bet Vinzenz Fink , 
31 — Buch⸗, Kunſt⸗ uv. Muſikalienbändler, 
wird Pränumeration angenommen auf: in fing, am Sauptplah Mr. 140, 
' (3 4) éft ganz new gu baben: 


Worte 


Mugu t ſ. K otzebue Weihe und 8 Troftes 


weifand Sr, Ercefleny bed Herm 
¥ ; Fried. K. G. Freth. v. Langenary 
aͤmmtli 4 Theater ff, withl. geb. Rathe und sammerer, Generale 
J Feldmarſchall · Lieutenant und Commandirenden 
in Illyrien, Inneroöſterreich und Tyrol xc. 


Schiller-Format in 30 Baͤnden. —— 


iger der evangelifden —— A. u. H. 


Pred 
Praͤnumerationspreis fiir das ganze Werk 8 fl. CM. Einzeln Foftet der T. gu Graig, am 6. Juli 1840. 
Band 20 tr, EM, Oe mit ans zweite Band find bereits gu haben, 12. Gri. 12 fr, GM, | [1469] 


— — — — 










Branjore tend det 
Englander, 


Seott’s ausgewahlte Romane in 36 Band- 
chen im beliebten Schiller⸗Format. 


Su der k. £. privil. 


__ a Menke, SEE wet ORNS Der kleine Plaudern. 
Fri edrich Euri ch und Sohn Ein Doppiiſchluſſet 


zur 

























in ing, Kloſtergaſſe Rr. 69, ———— — —— 
fo wie bei : ; franzöſiſchen Sprache. 

Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, Rebſt einer ſorgfältig reid aus. 

— iſt neu zu haben: geſtattete mmiung 


Walter Gels. a in sou 90 om 
ausgtwähltt Romant. swine sn, 


Erſter und zweiter Band: Waverket, OCP KL LL somos sew, 
Bor ſechzig Jahren. 1) finb-gans new gu Baten: 





Preis jeden. Bändchens, 465 Format, auf feinſtem Mafdhinen-Papier| . Beitrdge sur Charakterifit 
und. mit never Schriſt gedrudt, elegant gebeftet nur 24 fr. EM, Franz des Erſten, 
Mie. ſehr die Romane. des grofiten Projaifers, ben England in newerer Zeit aufzuweiſen Kaifers von Oeſterreich, 


Hat, den ungebeuren Beifall verdienen den fie in Deutſchland gefunden , darũber iff wohl mut in, Anekdoten und Charakterzũgen aus 
eine Stimme, Wilein man. beeilte fid fo febs, ben Deuiſchen den Genuß dieſer originellen, ſeinem Leben. 
unnachahmlichen Schöpfungen zu verſchaffen, daß, obg cine Menge verſchiedener Ueberſe⸗ 
gungen erſchienen, faſt leine den Unfpriiden genuigte, man an eine gute Uebertyagung 4) Dr. Schöpfet v. Rodishain. 
machen beredtiget ift; bie Ausſtattung leicht Dem Innern. . 1. Deft, 8. Bien 1840, 30 fr. Com, Mie. 
Hevaudgeber wie Verleger dieſer usgabe haben fid vorgefegt, dieſe Mãngel⸗ zu vermei · a 
ben, und cine Ausgabe oy — vorzulegen, bie an treuer, fliefender Ueberfegung und ö—— — —— 
geſchmachvoller, eleganter attung allen billigen Wünſchen entſprechen ſoll. In wie ſern In der k. h. priv, akad. 
—328 gelungen, möge das erſte Bindden zaigen, welded in obigen Buchhandlungen an- Kunat⸗, Musik | und, Buckhandluay 
qujepen & ‘ des 
Vors erfte wird ſich diefe Ausgabe auf eine Auswahl von 36 Bandden befranfen-, am 3 —W 
denen gu geniigen, die von Walter Scott nur das Angrt annieſte befigen wollen; indeß if der ir riedr. Eurich Soha 


bong {6 angelegt, daf nad Erſcheinen der eften 36 Banddhen unverweilt mit der Fortſetzung in Ling, Klostergasse Nr. 59, 
zur reser ng fammtlider an sie 2* og eg — sae ist zu habens 

woran wobl nicht gu gweifeln, diefe gewiß billige und clegante abe Beifa tt. ; , 

iA Miemand verbumven, bie folgenden Romane, ju nebmmen. Theoretisch;practische, Anleiing 


Gs wird diefes die erfte, gute Gefammt - Ausgabe fein, die wir-in, Deutſchland 
Seott’s unnachahmlich fGinen Romanen: befigen. ; 
Diefe fine und. billige Ausgabe erſcheint in 36: Bandden a 24 fr. CD, und wird ent> 
alten: Waverlei, in 3 Theilen; ſodann folgen: Robin. der. Rothe, — Der Pirat, — 
ad Kofer, — Der At, — Die Gdrwdrmer, — Ouentin Durward. — Guy Mannering. — 
Der —— enuworih. — Der Talismann. — Der Kerler von Gdinburgh. — Ni⸗ 
P geld. Schidfale, — Iuvanhor, — Die Dame vom See, — Walter Scott's Leben. 


 Orgelspielen, 


von 
Ch. H. Bink, 
erzoglich hessischen Kammer-Masikus upd 
Hof-Organist. ; 
iahalt. 1. Theil Zweistimmiges 
‘| Spiel: a) Eine Einleitung über die 
Orgel und deren Spiel iiberhaupt; }) 
die nithigen Fingeribungen, Tonsrtt- 
leitern, das Nothige ber den Vortrig 
ete. ; c) Uebungscatze durch. alle Moll 
und Dur-Tunarten; d) mehre zwe 
stimmige Chorilé, — il. Dre! stim 
, miges Spied. A Dreistimm'ge? 
Spiel ohne Pedal: a) Voribungens 








In der k. k. privil, Qn der f. k. privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufit: u. Buchhandlung afad. Runt, Mesfite me Buchhandlun 
des e 


Friedr. Eurich und Sohn) Friedr. Curid u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Re. s9 in Linz, Ktloſtergaſſe Nr. 59, in Ling, 
fo wie bei ; 


fo wie bei 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr,| Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 








und Kraͤnzl in Ried, und Krangl in Ried, b) eine Sammlung von — Se 
iſt gu haben: iſt gujbaben: Siitzen duech alle Tonarten; c) mes al 
Di ; Chorale, B. D reietim mage ne 

. mit Pedal: a): Voriibungens blein 


Geſchichtliche Darſtellun 
Gebrechen des Alters, Sree — 
und 


Concils zu Trient. 


Nach Quellen bearbeitet 





Uebungssatze-ducehalle * — 
obligatem Pedal; cb eine aris * 
von leicht ausgeſuheten Choriilen 


. mt d Pedal. I, 
ein oder zwei Claviere alsa) Jas Cho- 


Vierstimmiges Spit 


bie Art, ihnen gu entgeben, 


ober: 








Belehrungen, um ein hohes und froe von ralspiel beim Gemeinde- Gene, 
% Jie Zavischenspiele ; ¢): eina.Semnm ui 
6 iter zu erreichen. Or. Fac. Marian Gift, Vacapiele; 2) eine Semmizog vowN* 


ielen, Fugen u. dgl. 
—— 1658. Drei Theile. odee 16 
Lieferungen., 6 4, 4° kr, OME 


Bon 
Med, Or. L, Raudnitz. 


Profeffor bes Kirchenrechtes und der Kirdenges 
ichte. 
Bx Prag 1840. Broſch. 1 fl. 20 fr, C. Miye 


gr8. Regensburg 1840, 3 fly 36ifr.E. Diyen, 






tt NR a —— ⏑ ⏑ — — — U“ 


tionégebiibr, balbjabrig 14 fl. 12 fr., vierte 
* fibtig 7 6 tr, — dais 






























































Ver gen fann aud fiir diejenigen Herren Abonnen- 
Haus Be kauf ten,” welche die —— mebr als zwei 
(1) Das ſerãmerbaue ju Dorf, nicht] Mal in der Woche wiinfden, feine Preiserma- 
bem Stifte umd Kofter Shierbdad , sf} Figung Statt finden. — Bei der neuen Ginridh- 
pov ju verfau! tung des Planes diirfte es ſammtlichen Abon 
Dasielbe i new gebaut; — —— = wor An. yr apf sh 
: erectjame bierauf radicirt, e Rachrichten aus dem „Adler⸗ 
iſt die Schneidersg tl viet friber guerfabren, als aus fe- 
nen Blittern, weldhe nur gwei Mal 
in der Woche anfommen, 
Die Ausgabe auf ordindrem Papier, wel 
ben vollftindigen Text des Journals enthalt, 
und daber gleich der Ausgabe auf feinem Pa- 
ier das VOL fandig fte Journal in Deuiſch⸗ 
and ift, foftet gang psig 12 fl., balbjabrig 
6 fl., vierteljabrig 3 fl. CM. 
Auswartige Abnehmer, welche den Adler⸗ 


Sn ver k. k. privil. 
afad. Runt, Mufif- u. Buchhandlung 
> 


Friedrich Eurich und Sohn, 


i - , tn Ling, 
wre 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
und ** in Ried, 
en: 


2) ift gu bab 
Supplement 
Sehiller’s Werken. 


und es wird aud gegenwartig die Tabat- Tra- 
— bas Haus tiglich én Mug 


in nebmen, und die Grundbuds-Laften ein⸗ 
—* —* ben Kauf bis auf ob leitliche Ra⸗ 
tiftcation mit den BeKoern abſe ichen, wozu 
cin Termin bis 20. d. M feſtgeſetzt wird. 
Sh lierb ach, den 1. September 1840 


Einladung auf ordindrem Papier ju beziehen wünſchen, bee 
: lieben hatbjabrig 8 & 12 t., und gangidbrigl -, Ao feinem Rachlaß 
zur Prdnumeration auf dab vierte oh mt 1840 bis i. Detober 1841 — ee oe Ritwistang der 
Ouartal deb Adlers.“ —* cn i Sine 1840 We 1. Janner 18419 Familie aie berausgegeden 
= PRY ; . bar an das ptoir bes Adlere 
Mit 1. DOetober beginnt das legte Quartalleinsufenden, da die £. f. Pofkdmter auf dief Garl Hoffmeifter. 


ded 3. Jabrganges der literariſch veers yr Ausgabe feine Prinumeration annebmen. 


"Der Adler! | voc seh re 


in Bien, in de ——— 
in en, im der gegern 
ine Welt⸗Chronik, Unterhal⸗ (1484) ber i 
tungéblatt, Literatur⸗ und Kunft- 


‘uO i ati ca RNR: SAR ote tba ase ri 
Scott's ausgewahlte Romane in 36 Band- 


Radhlefe und BariantensGammluhg, 
a ⸗ 
one Revie Band. 
Stuttgart und Ti 1340. Gebeftet 
jeder Band . TM. [1429] 


Zeitung. 
Herausgegeden hen im beliebter Schiller⸗Format. 
Or, A. J. Groß⸗Hoffinger. segs 


In der k. k. privit, 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhandlung 
des 


Friedrich Eurich und Sohn 


in ing, Rloftergaffe Rr. 50, 
fo wie bei 


Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
ift 


neu gu haben: 


Malter Scotts 
ausgtwähltt Moma. 


Erſter und zweiter Band: MWaverlei, oder: 
Bor ſechzig Zahren. 


ig jeden Bändchens, 16. Format auf feinftem Mafdinen-Papier 
wen neuer Sanit gedrudt, elegant gebeftet nur 24 Er. com 





Die ungewohnliden Leiftungen dieſes Jour- 
— a ae 
oſterrei t, en tei i 
—— — 
ded intereffanten Nationallebens der oͤſterreichi · 
= Staaten und quégewablte Unterbaltungé- 
ectiive, fondern auch cine Maſſe von gemein- 
niigigen und Tagsnachrichten umfaffen, dezeich- 
nen den Aufgang einer neuen Mera der Ofterrei- 
ifdhen Journalifif, und fanden in allen Gee 
enden der Monarchie cine fo allgemeine Uner- 
f 4 die Redaction endlich 
geben sa fie ihren 
Sabren dur emibungen und 
DOpfer verfolgten beaded «¥ ry tor Biel er⸗ 
reicht babe, Das von ihr begrindete Inſtitut 
wird demnach fortan in unverdnderter Ge- 
ftalt bloß auf feine innere Ausbildung Bedacht 
nebmen und das in den leitenden Urtifeln 
des Herausgebers fefigefegte Ziel verfolgen, obne 
ah die Organifation des Journals felbft, welche 
allgemeinen Beifall gefunden, Hand anjulegen. 
Doge) der merfantilife Erfolg einer jolden 
Unternebmung feinen Maaßſtab fiir die Erfen- 
nung ihres boberen Werthes bieten fann, fo 
tae: immer als ein Seiden der ungewoͤhn · 
lidhften Theilnahme angefiibrt werden, daß es 
diefem Sournale gelungen ift, in dem furjen 
von 3 Jahren einen Ubfag au errei- 
den, der uns noͤthigi, cine Schnellpreſſe zu ge⸗ 
brauden, und die nadfte Auflage auf 


emplare 
voo SF pla 


Der Prinumerationspreis fiir die Ausgabe 
9 hati apier ae fl. —* — 
vierte g far fene)s! 
——— im Comptoir des Adlers hey ge 
prinumeriven, r s ad ſich diefe Ausgabe auf cine Auswahl von 36 Bandden befdranfen , um 
— —— bid —* ia — * nang i * Sait wu oad — — ae ip bs 
ee t, dab n nen der erſten mn wW t ex Fo 
— 2p fe EM. - bale Sin lng Oe + “gl Reierbang dre te Romane Walter rnb id shed breu wird, wenn, 
paden die noͤthigen weran wobl nicht zu ey dieſe 53 billige = elegante Ausgabe Beifall findet, Indeß 
i ‘A Niemand verbunden, die folgenden Itomane ju nebmen. 
— —— ee biefen eis sa * wird rio * po i ng mon ee a fein, die wir in Deutſchland von 
oe ONT, f : Scott's unnadhabmlig fhinen Romanen befigen, 
Der Adler feds Mal in der Woche pagal — * und bitlige Audgabe etfiheint in 36 Banvchen à 24 fr. CM, tnd * ent 
erpedict wird, mo immer Der Poſt · halten Waverlei, it 3 Thelen; fodann folgen: Robin ver Rah — od BS 
Cure fechs Mal Statt findet, [Das Riofter. — Der Mor. — Die Seivarmer. ution: — — 
und gwar ob ne Preisauffdlag im ganjen Der Aiterthimler. — Kenilworth. — Der Taliémann. — Der Kerk we Cine 
Umfange der oͤſterreichiſchen Monarchie. Dage- gels Schidſale. — Invanhoe. — Die Dame vom See, — Walter 


Mie febr die Romane des grofiten Profaifers, den England in neyerer Zeit aufzuweiſen 
bat, den —2 Beifall — den fie in — 55 gefunden, ag hy wohl nur 
cine Stimme, Wein man beeilte fic fo febr, den entien den Genuß diefer originetlen, 
unnadabmliden Sdopfungen zu verſchaffen, daß obgleid cine Menge verſchtedener Veberfe- 
gungen erjdienen , faft femme den Anſprüchen genugte, die than an eine gute Uebertragung ju 
machen berechtiget ift; die Ausſtattung gieiot bem Innern. : ) 
Herauegeber wie Verleger dieſer usgabe haben ſich vorge(est, dieſe gis pe aera 

ben, und cine Auggabe dem Publicum vorgulegen, die an treucr , Piefender eyting 
geidmadvoller, eleganter Ausfattung allen billigen Winfden entſprechen fol. In wie fern 
fungen, moge bas erſte Bandden geigen, welded in obigen Buchhandlungen an- 


™ 


















Bei Vinzenz Fink, 
Bud-, Kunft- u. Mufitalienhandter 
in Ring, am Hauptplag Mr. 140, 

(3 3) tft gang new yu haben: 


Bei 


Bingen; Fink, 


Buds, Kunft- und Mufitalienhandler in Ling, am Haupt 


Der 
iſt fo eben Lelia ft gu paben: ſchnell lernende Franzoſe 
fertige Engländer, 
Poſt- und Reiſckarte oe 


Der Fleine Plauderer. 
Ein Doppelſchlüſſel 


zur ſchnellen, fichern und vollfommenen Grier. 
nung der 


nalifcen und franzoö 
engliſch — ſiſchen 


Enthaltend eine gang neue ſehr faßliche Grom: 
matif beider Sprachen, mit beigefegter Ausſpra ⸗ 
che und Explication in deutſchen Bucfaben, 
nebjt ciner Reihe von Gedachtniß ⸗Uebungen, 
beftebend in englifden, franydfifihen and deut- 
fen Phrafen, Dialogen und ciner forgfaltig 
reich ausgeftatteten Worter « Sammlung, 
Bon 


Fr. Kefting, 
8. Wien 1840. In Umſchl. broſch. 30 ER. 


ded Landed 


Oeſttrrtich oh der Crus, 


mit angebdngter 


Spezialkarte und einer perſpectiviſchen Anſicht 
des Salzkammergutes, 


ſammt den 


Benennungen der Gebirge desſelben; auf einem Blatte 
in feinem Stahlſtich. 
Preis: 1 fl. GM. In Taſchen -Format aufgezogen mit Schuber 1 fl. 20 fr CM, 








In ber k. k. privil. 
Dieſe neue durch Richtigkeit der Zeichnung, durch Eleganz und Schönheit des Stiches gleich afad, Kunft:, Mufitv. Buch handlung 
ausgezeichnete Karte unſeres Landes hilft einem weſentlichen oft ſchon gefuͤhlten Bedürfniſſe ab, 
ba an einer ſoichen bisber gaͤnzlich gemangelt bat. Sie wird jedem der zahlreichen Reiſenden Friedr. Eurich und Sohn 


cin unentbehrlich treuer Führer durch unfere berrlichen Gegenden, den Einheimiſchen eine will⸗ in Ling, Kloſter gaſſe Rr, 59, 
lommene Erſcheinung, jedem Geſchäfts⸗ und Gaſthofslocale eine zweckmãßige Wandzierde fein. fo wie bei 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 








In ver f. £. privil, ür Hausfrauen und deren Toͤchter, und Krangl in Bied, 
afad. Runfte, Mufif- u. Buchhandlung ~ pages oy egeati “cee F P ift gu haben: — 
des e, die fid) mit Der Conditorei be- Beitr e zur Char 
Friedr. Eurich u. Sohn, ſas — g teit 
Kloſtergaſſe Mr. 59 in Ling, $n der £. f. privil. 
fo wie bei afad, Kunſt⸗, Mulit- u. Buchhandlung 


Ther. Greis, Wittwe, in Steyr : nee 
und Krangl in Ried, Friedrich Curis und Sohn, 


Fran; des Criten, 


Kaifers von Defterreid, 


ift gu baben: Rloftergaife Mr. 5g, in Ling, in Aneldoien und Charattergiigen aus feinem 
; fo wie bei eben, Bom 
Die Krankheiten Thereſia Greis, Wittme, in Steyr, Dr. Schöpfer v. Rodeshain. 
Me und Kränzl in-Nied, Erſtes Heft. 


Woͤchnerinnen, sargenvug 
nad 


Der — << 

; - | Die Batter, welche unter Defterreish’s Seeptes 
aos te aloe hag ade iad a H au 8 C on d I t Orel. —— fich noch nach vielen — vite 
und im allgemeinen Krantenhaufe zu Crhaltende mehr als 700 grundliche Vorſchrif· [fen Sabeen biefes bereliden Menardhen evinner 


) Breid wird {ei gon ihm erzoh · 
Prag gemachten Beobachtungen fren, aud obne bie Conditorkunſt erlernt zu ba- Des Sees. Sear (inet Oe Gia —— diefem 


8, Mafdinen-Velinpapjer. Elegant br. 30 fr. 
Cony, Munge. 


pon ben, die beliebteften Fleinen und grofien feinen (en, damit diefe — 
— — en. 
Franz Kiwiſch Mitt. v. Rotterau,|Satwerte, Lerten, Susen, Bafeler, Narn! ATT Merproten Rnbet man fein et 
7 : berger und Thorner Lebfuden; die vorgiige|. In dieſen Sneive icher wird fie 
Erſter Theil. lichſten kalten und warmen Getrinfe, Safte, Derg, und jeder * —— 
8, Prag 1840. 1 fl. 40 fr. C. M. Eſenzen, eingemadten Früchte, Gelbes und als cin Heiligthum ——— 


Marmeladen; alle Arten Gefrornes, Cremes, Die 
Wajten, Gonfecte, Biscuits, Mafaronen, Le— 


rtten, Marcipan, Liqueur= Bon: 
Handhuh «(NY aes KV e bens que (le. 


felbjt gu bereiten, P 
der Ben G. Gerlach, Gonbiter. Sieben Faftenreden 


S ch qd a f il cf — =e — woes liber die 
jn Umſchlag gebeftet, Preis jeder Abtheilung : : ili 
) 13 Streuser Conv. Münzt. : Grundwabrbeiten unſerer i id 
far Die erfte Abtheilung enthalt bundert Religion 


Vorſchriften yu Fleinen Bacwerfen, welde man 


” ° . ; 40 von 
Schäferei = Beſorger und a Defferts bei Tafeln, bei Bällen, Wein-, Gehalten im Sabre 1° 


i Punſch⸗, Kaffee, Chocolade-, Thee = Gefetl- Alois Sda ik, 
Schaafmeiſter. ſchaften und andern feſtlichen Gclegenbeiten Weltvriefter der Prager Erz · Dioces. 
gid. Prag 1840. 40 fr, Convent, Mũnze. ſſerirt. ” [1304]|8. Prag 1840. Broſchitt 4 fl. 15 fr, C. Dts 


——=— | 
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PBfarre Geretoberg, H. Ni. 14, und Mathias Graf, 


BZimmermannéfohu, von Elling, Pfarre Moosvorf, 
H. Mr. 4. 


Vorladung. (4) 
_ Dex gur diedjahrigen Recrutirung berufen gt 
wejene Scjevh Scharunger, Gefallen - Uuflehert- 


Vadium, am PRerfteigerungétage in bie- 
—— * — mittlerweile abe 
pag Haus in Angenf vein nebmen, und die Lici- 


tationd-Bedingniffe einſehen. K. K. Dfleggeriht Wildshut, den 26. Au · ſSehn von En 1 ‘¢ 1811 ecb 
Mapifra SOBannenfadt, den 27] — guf 1840 Sa ehee Weerenadl an finae Gaps oi 
* E Kundmachung im Bien angegeben wurde, wo ex aber nicht eruirt 
Johann Emer, (Sdutden-Liquidation ves Adam Aui werden fonnte, wird auigefordert, fidy binnen vice 
— Standfeft (3) Ra bem bas Wirths- - —— — Woden babier ju Bellen, auper beffen ex ald Ree 
450) Eondicus, | [es Mdam Auinger gu Neubofen Re. 67, fammi — — bebandelt wer 
gepfändeten Fabrniffen, öffentlich verfteigert et wurde. 


Diftricté-Commiffariat ECngelazell, am 1. 
September 1840. 


Vorladung. 
(Adam Dorfmeiſter.) 
(2) Zum Verſuche einer gũtlichen Ausglei- 
chung, oder aber zur protofollarijd ſchluhigen 


Ad Nr. 732/Jud. 


é ; wurde, fo werden wegen ridtiger Bertheilung 
Qweite Verſteigerung . 


ye see es Saf —— dedfelben 
ebevt, 4 nfpriide miindlid o 
fle — ter - 4 
[ienen ¢xecutiven Feildietungs · Tagjagung) i « Geptember 1840 
per bürgerliche Haus Rr. 6, ſammt Bag. bierorté anzumelden urd geborig darzuthun, wi. 
nergeredptfame, Dausgarten, Krautader unt) drigens fie von Ddiefer Maffe gänſlich ausge - Verbandlung dariiber, wenn gegen Caution tat 
Fabrniffe, tein Kaufer erſchienen iſt, fo wird — vabier binterliegende Joſeph Dorfmeifter’ige 
biermit die auf erwaltung Neuhofen zu Gſchwendt Vermoögen pr. circa 200 fi. ausbezablt werden 
pen 19. September d. J. am 24. Auguſt 1540. [1444}}rolle, und gu weichem Betrage, ift hiermit Tage 
Bormittag 9 uhr, deftimmte zweite Tagfagu R fabrt auf Dinstag 
undmadung. ben 15. September l. J., 


ehalten werden. — 
a ‘frat Enns, am 25, Auguſt 1840. (2) Zufolge boben f. f. traunfreigimtlidente ss 9 wor, anberaumt. 
Bald, Yuftrages vom 26. Auguſt 1840, 3. 9074, aoe mun der feit Jahren von feiner 


Pirgermeifter. wird nad dem Tode des Herrn Dechants, Jo⸗ Heimath abwefende Adam Dorfmeifier, Bauers- 


Fr. Schmelzing, bann duhrmann eine Waijen- und Depoſiten ⸗ oon yon Altenmarkt d. G., oder wer im Gel- 


⸗ Liquit ation und der allfalligen Unterthans-For- . 
(447) Syndichs. * ri verbeguge alé fein Descendent, oder auf fonitige 
; weite Berfteigerung. —— Guns dem Pfarrhofs-Dominium, De-\greife an feine Stelle yu treten bat, und 
—E gu Rematen.) ' am 24 September 1840 bieraber durch ig wenn Documente legiti- 
(2) Madde heute. far das Fudhsbaderbané] Rormitiaas 9 Us Gund im De miren fann, bei Meidung deſſen vorgerufen, 
mag br, gu Enns im Dechantshofeſaß ex als auf Erlangung dieſes Bermogens, 


forian Prillinger zu Kematen Nro. 31 det! yorgen ; Nie (nal “i : f 
—— ——— nicht angeboten cong rt Se yee ned ined Theils vesfelben verzichtend erachtet 
wurde, fo wird auf Berfangen des Franz Hoͤr· mundſchafts⸗ umd legtere mit ihren Schulden · we’ baier. Laudgericht D fen, ben 1. 
genauer die zweite Feilbietung bichein gu erſcheinen haben, fo wie es jedem af —8* 1846 fterbofen, 

am 21, September 1840, Unterthan frei fiebt, feine allfalligen Forderun- ‘ 


um 9 Ube friib, in biefiger Kanzlei abgebatten. vi v. Rüdt, 
Sigwsndt, om 24, Mugu 1840. (1445} peten> su — eee een & 
Miderrufung. Dechantei-Verwaltung Enns, am 1. Sep- 
Ps ec ee OTL he tr 
pang nike oe —— aye (1459) - rerwatter, ot Dries Riederranna im biefigen Bezitke cine 
* ‘ ’ + te - * 


mannliche Leiche au's Land geſpült, und dle vorges 
Vorladung. nommene gerichtliche Leicheubeſchau lieſerte dab 
(Anton Fleiſchberger.) Refultat, dap dieſe Leiche von mitiler woblgenaͤhr · 

(1) Bon vem Pfleggerichte der Herrſchaft ter Statur fei, am Kopf hatte dieſelbe, und zwar 
Aſpach, im Junkreiſe, wird hiermit befannt ge-|4™ Hinterhaupt nur nod cin Büſchchen braune 


macht: Haare, einen roͤthlichten, jedoch ſchwachen Bart, 
Gs haben Joſeph und Andreas Fleiſchber⸗ noch vollfommen gute Zahne, und ſchien in einem 


irten Linget= Zeitung eingeriidten erecutiven Feil · 
* ded Wirthehauſes au Oberham, 
Hochhauſergründe, fo wie der Mobilien 
Abfommen gu erhalten habe, 
ery Sg miding, den 2, September 
1840. 


Reinfort, aer um Ginberufung und fobinmige Todes-Cr- Alter von etwa 40 Sahren, jedoch fonnte dieſes 

(1473) Suftigiar. — ibres —* aber 8 Sabre umipiffend|nur muthmaplich Seftimmt werden, ba bie Leiche 
Nr. 9973. wo abwejend-n Bruders Anton „leiſchberger, bereits den 3. Grad det Paulnig erreidhte, Um Leibe 
Widerrufun g Bauersfobn vom Wolfſchlagergute gu Fugleins hatte viefelbe ein braun cattunened Haldtuc mit 


Gteitem rothen Deffin, eime duntle mandefternt 


F i frei bürti t= 
beng, Dfarse Jeli, im Suatreife sOernG, 8 Wefte, an welther weifmetallene gegupfte Rndpfe 


clean oi einer — in Berluft ge- i 
enen o. d. ¢. ſtaͤnd. Obligati ingen & 

(3) Ueber die Sing — berger Da ‘man nun hieriber den Soh. Gurtmer,|waren, die alten flrinen Misnjen atalich fia; cine 
dag jene angeblid in Berluit gerathene o, v. «| Hoftwirth gu Afoad, gum Curator diefes abwe-| ole von umgebirichtem Grabl, cinenroeifen geftride 


H ; pipet : f {ei Lit hat, folten Hofenteager und ein rupfernes Hemd, fonnte aber 
anbifthe Merarial - Obligation de anticip. 1.)fenben Unton Hleifeberger aufgeftellt pat, fi — — 


ſt 
ovember a lwird ibm folded biermit befannt gemacht, Dap er } 

Henry —— J ay — aon einem ase * ß Kleidungsſtũcke ſchon größtentheils losgerifſen und 
lauieud, zu */, Peto. pr. 100 fl., deren Amor-|Sieramis um fo gewiſſer erſcheinen wud ſich le⸗ verweſen — had — * Te — 
tifation mit diesgerichtlichem Beſcheid dd. 1./gitimiren folie, als widrigens Anton Fleiſch · —— — at e —— — 
Juli 1840, 3. 7408, bewilliget wurde, wie⸗ erger fir todt erflart, und fein im biefiger|im Wafer ge F wahrſcheinlich cin Schiff 
der gum Borfhein gefommen fei, erbalt es von Baifenverwaltung ftebendes Bermigen den de- jar geweſen 

dieſet im Edictalwege eingeleiteten Amortiſation fannten Erben eingeantwortet werden wilrde. 


fein Ablommen. Afpad, am 31. Auguſt 1840. ; 1840. 
Dieſer Widerruf der eingeleiteten Umorti- otteret, 20o161. Kundmachun 
—— seas —— ai ee Raut §. Hoffanjlei-Decretes — 10. v. M., 
Bom f. to, d. e. Stadt und Landrechte. MNr. Exh, 136/Jud./m. a amined 5 hartacghhay Paap — 
Linz, am 22. Auguſt 1840. (1431) Vorladung. io. 3. verlichene einjabrige Privilegium, auf eine 
Borladung militdrpfl. Individuen. (3) (Mathias Schoͤberl.) Verbeſſerung det Brückenwagen, vow der k. k. all» 


gemeinen Hoffammer auf die weitere Dauer eines, 
namlidy ded gweiten Sabres, verlingert worden. 
Pon der £.2. ob dex eunſiſchen LandeGregierung. 
Ling, am 15, Auguſt 1840, 


22647. Rundmadung. 


(1) Bom Stiftsgeridte Wilbering wird bee 
fannt gemacht, daß aber Anſuchen der anna 
tafene, aber nicht erſchienene Unterthansfobne auf · Aubãck bie Vorrufung des ũber die geſetliche 
gefordert, binnen 6 Wochen, vom Lage der Ginrite| Frift abwefenden Mathias Schoöberl, Mitbeft- 
dung diefer Borladung in die dffentlicoen Blatter,|ger des Dederhanfels gu Pfaffenderg , bebufé 
um fo gewiſſer bet biefigem Amte zu exjdpeinen, und|der Tobeserflarung , bewilliget worden fet. re 
fi liber ihre Abweſenheit gu rechtfertigen, widri-} Indem der biefige Amimann , Mathias} Laut hohen Hoftanglei-Decretes a viatt 
gend fle al8 unbefugt Abwefende und Recrutirungs- Wagner gu Liging, als Curator diefes Abwefen-|1840, 3. 23600, wurde nad einet * ae 
Blinhilinge Gehandelt werden widen, ala: Aus den aufgeftellt wird, wird derfelbe, ober deſſen der f. f aligemeinen Hoflammen ® 22. cn hep 
der Alteroclaſſe 1817, Joſeph Mittermayr, Sim-|Erben oder Ceffionarien aufgefordert, fid 3. 28881, das an Sporlin und —* = - 7. 
mermannéjobn, von Gumpling in der Pfarre Oſter · binnen einem Jahre September 1830 verlichene 10/8¢ig¢ * —* Ma. 
2* H. Ne. 3, avs der Wlterselaffe 1820, hieramts gu as grorig im — für auf die — einer Paplerergeugung 

Neumann, Alternlofer Polizeimannsfohn, von tobdt erflart, und deffen Vermogen den ſich legieine, qu 

Dierviebach, Pjarre — — Mr. 6, Veterſtimirenden Erben eingeantwortet werden wirde.| | Won der £.£ ob der — —— 
Wechelinger, Schntidergeſell, vor Mebersvorf,| Wilhering, den 24. Auguſt 1840.11479) Ling, am 20. Auguſt " 


Mebſt ciner außerordentlichen Beilage.) 


Bon dem i. £. Pfleggeridyte Wildshut werden 
nachſiehende yur Stellung vom 15. Mai 1540 be- 


a 


| 
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Rr, 72. Sntetligengolatt 1840. 
sur faiferlid-fonigli® privilegirten Linger-Zeitung — 
Montag, den 7. September. 
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oe ee a ad 
ibe Strife Warde, und wits ge! : 99 phia salad 99 or ; 
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A i Ben Ling nak Bien ten 12., Sud eke AD September, 
nse e. ⸗— 

(3) Dee a —* Ghre, ansu- ador Voi Wica ach Wun den 14. 19., 24. und 29. September, 
eigen, daß er fic) zur Ausiibung der ärgt 
—* allhier niedergelaſſen habe und in 
ner Wohnung, am im Raufmann Mahl 


Uhr frih. 


Preife der Plabe fir Reifende: 
; 1. lak. 


2. Play. 

fleiger'iden, chedem Koͤrner ſchen Haufe, : _ a . 20 fr. 

_ fomten tod, siggy von 2 609 Ube Sad Sl ca eee ae sean 

—— — ees ib 2, 40° 

— ei oy ow Mattahe . by —s 320» 

Doctor der Heilfunde und practi ae ee Se oer 8 fara Han} 

(1434) fier Arzt. oo 9's Metis EOS — » 6, 40» 
eige. ⸗ 


Anzeig 
(2) Bei einem ierlindigen Patrimoniat-| Jeder P. T. Herr Reiſende hat ſich mit dem vorfchriftmapigen Erlaud- 
*24 er bie Paoitten he iGfceine ver f. f Polizet- Direction oder des rt manae Wlas-Com- 
bien abfofeert, die — mando zu verſehen. 


abgetenty fe Ree pritcifepe — Aufnahmskarten werden ausgegeben im Dam ifffabrts ~ Buren dard Paul Viften- 


niffe, befonders im Abhandſungewegen erworben . 4 d 
i i net nod) —*8 fein mus. egger's fel. Wittwe, im Gaſthofe gum goldenen Mofer. 


Diejenigen, welche diefe Stelle gu erbatten 































tinnen 14 Ta 


Schulknaben 


e 
an Bee Redartion der —S Setting einzuſenden. ——— — — 
gen Bedingniſſen und der Verſicherung einer 
Anzeige. Yufiidt auf Monal und binslide Ord- 
. ung in Koſt und Pflege qu nehmen gefudt. 

(4) Sn einem 5* Hauſe, wo} Cinz, den 3. September 1840. enbandlerd im Marte Rasberg, Commiffa- 
man geregelte Aufſicht verbiirgen) Waldburga Wagner, [at Weinberg, cn Dipttredfe, gefouner ibe 
fann, werden angehende Grudierende Normal · Schullehrers · Witwe, Rep aferbe eigenthamlides Haus Nr. 6, ieee 
in Koſt und Wohnung genommen. |(1474) —-89_ am Hofberg, im erſten Stod. |Roususande, von be- 


Rahere Anstunft ertheilt H fier veſch —— i 6 Got 1009 Rial 
here Anstunft erthe . er Beſcha ; 8 
sons Prumbarer am Hofderge H,|  Haus-Werkaufs-Anjeige. let ver ga 9 Roa —— —9— 
after 
weiteren Antaufes eutſchloſſen, feinelicr Bau-Mrea, bis auf 0 the Ratifica- 
Koſtknaben werden geſucht. jegt befeffene bürgerliche Realiiat Nro. 73 imbsion aus freier Hand yu verlaufen. 
(2) Jn einem den Herren Profefforen der] Dtarkte Leonfelden, bis auf obrigfeitliche Nati-| Dag Hans ift gu fedem foliden as 
Gonmafial- und Normalfdulen befarnten foli-[fcation, aug feeier Hand zu verfaufen. erignet, fo wie der Dtavtt Casberg © 
den Moftorte, two für ben dufier# billigen Prei  Wabve Maufer belieden ſich unmittelbar an Sommmersiat « Gtrape nad ; 
von 100 fl. GM, eine reinlide, üchte Bohmung, den Gefertigten ſelbſt garvenden, Harradsthal und Mauthanfen in Sey 
Fruͤhſtüch, —*— und —A— * — (1487) Georg Sager. [Gommunication a ——— — se 
ſorgung der Wäſche im Hauſe verabreicht wird, Kaufluſtige 
werden zwei —— aufgenommen. Freier Verkauf. mit der Eigenthümerinn in Unterbandlang gu 
Maberes im Sivfetde Nr. 1246, im gweie| (2) Unterfertigter iſt — ſeinen Do⸗ 
minical = Grund, oder ſogenannten Jeſuiten⸗ 


fegen. 
ten Stott, Thür Ne. 10, —J Pafa-Garten im Ganyen oder ideifweife] Lasberg, ben 28, i yore 
iu verfaufen, worauf zwei Drittel des Kanf- Therejia 
Bekanntmachung. ſchillings mehre Sabre liegen bleiben können. lers⸗Wittwe. 
(3) Eingetretener Familien-Berbaltniffe wee} Der Garten iſt mit Mauern eingeſangen, 
gen wird daé in der Grengsitadt Burgbaufen be-|31 Rafter nad der Welfergaffe, 36 Kafter 
findliche Poft-Anwejen aus freier Hand verkauſt. ſüber ben Cijenbabn=Abfabrieylag, und 9 Klaf- 
Bei denſelben befindet ſich die reale Lohn⸗ſter nad ber Feldgaſſe. 
rofler+ und Sciffmeifier-Geredtigfcit, dann Der Grund ijt febr nabe an der Stadt, jo 
das Weis. und Braunbier-Sdenfregpt, fo wieſdaß derjelbe febr vortheilhaft jum Bauen geeig- 
die Weingandlung nebſt 58 Joch vorzüglicher nei if, 
Feld⸗ und Wiesgriinde, welde fid) alle in De. Wabre Kiufer belieben fig an den linter- 
ſterreich befinden, und auf Berlangen ein Vier-ſzeichneten gu verwenden, mit weldem der Kay 
theil, balb ober gang abgegeben werden. täglich fann abgeſchloſſen werden. 
Naͤhere Aufſchlüſſe und Bedingniffe werden] Ling, ben 1. Sevtember 1840. 
auf portofreie Anfrage von der fonigl. Pojtftall. Midacl Padinger, 
halterei daſelbſt mitgetheilt. [1433] Daus Vir. 1239. 


Freier Verkauf 
des Bwirnbandlerbaufes Nr. 6 gu Lasderg. 


(1) Die Gefertigte ift ther Wleben 
ibres Ghegatten, Franj Wiefinger, 
BD se ete air 






























vi 


[1477] 


Freier Verkauf. 


tt 

> 63) gn ber Provingial = Hawpefiart 
Ee eng ift eis od A sie 
tert Dake gelegenes Gaffbaus, 
* * — Gafizimmern veiſe⸗ 
ben, zu verfaufen. 

Babre Rausiedhaver obne —J 
belieben fic desbalb wenden an D a) 
Prener , junior, Nr. FL im Linge 


= ee) SeVCerun'vv "=u * * & — 


ee = & 


uden eingeladen, vom 27. bis 30. Geptember) Freier Verkauf 


A 
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Rr. 73. sutelliqensblatt _ 1840. 
zur kaiſerlich-koͤniglich privilegivten gingge-Seitung, 
Piste = Steitag, ben 44. September. ; i : 





















_ Raufluftige Belieben ag tennag berfonllg 
it i amerinn i mot 

+ eal Bocprhim nn in Unterbandlung gu 

kasbers, ben 28, Aug 


tem) Sgt 
BSaus ⸗Verkauf. 


Py Reimer Pi nigh 
a Dem 
Birt bi Hand sn wetted Pree 


Dasfelbe ift new gebaut; nebft der Krämerei 
iff die Schneidersgerechtſame hierauf rabdicirt, 
und eS wird auch gegenwartig bie Tabaf- Trax 
dabei ¢ y ote afar 


SBetanntmagung. | vie atilag,,  COulenaben 
(1) Um 30, September d. J. wird die al werden won ber Unterzeichnet - 
jãbrliche General· Berſammlun der ff, Priv, en Bedingniffen me 2— — pad 
NoigmiiblerMAfendledy- und. Mafdinenfabrits? feted Mufficht anf gota nad baͤuslicht Ord- 
Gefelifhaft. sm Wien, im Central - Bureau detinung in Rof und Pilege su pebmen tes 
Acrien-Gefellfhaft, Stadt, Weibburggaffe Rr. Visg, den 3. Sevtember 48402 
es erſten Stod, um 9 Upr Morgens , Stak Waldburga Wagner 
nbden. — 2 Normal · Schullehrers · Wi "Tr 
Die P.T. Herren Actionare oder deren legiti⸗ 45 ar ‘ind. | 
spjcteBevellmiitigte werden hiecga mit bem Gy- (1474) 89 am Hofberg, im erjten tod. 






Durcau der Geſellſchaft den wirkliden We. ; —* 
—— ————— um die Gintriitéfartel (2) Uiaterfestigter ift gefonnen, feinen Do⸗ 
pay te sy ray jminical : its ak oder —I Sefuiten- 

Bom Ausfeuife der f. f. priv. Noigmiiher, ſoder Palta-Garten im Gatkjen' oder theitweife 

Gifenbleds und Mafdhinenfabrits. Gejct ju verfaufen, worauf zwei Drittel des Kauf⸗ 
fda —— gine we liegen bleiben fonnen, i reget : 53 oy pg 

—* tu ’ 197 er Garten ift mit Mauern eingefangen,P” gg men dae ialid ¢ e 

Wien, den 31. Auguſt 1840. {149 ‘pt —* aoe ——— 9 et, ſchein atoll —— tae 

liber Den Cifenbabn-Mbfabrtaplag, wn afl; i iafeitli © 

Sabrtags-Sigung. lier nach ber Feldgaſſe. sl r Mpares Woe bee Raat Sis wal ebiigfeittie Ste 


| gal iGeavion ° - ! 
(1) Bon der o. b,c. — —* — — ijt ſehr nabe an der Stadt, fo}, ap —* 9 — ——— — 

Ling wird hiermit zur Kenmtnif gebracht, daßſdaß derſelbe ſehr vortheilhaſt sum Bauen geeigh Sdirrban ben 1. S 

die bisher übliche Verſammlung net iſt. PT HY Salierbaqh, ven 1. Ceptember 1840, 


am 27. September d. 3. Wahre Kaufer. belieben ſich an den Linter ; — — — 
abgehalten werden wird. Pp ju verwenden, mit weldem der Rauf] 7 ? — 
inz, am 8. September 1840. tãglich kann abgeſchloſſen werden. c?f¢ ; ; . 
’ Raimund Dallbammer, Qing, ben 1. September 1840, Hei Vinzen Fink 
5*— Michael Pachänger, Buch— nſt⸗ u. Muſikalienhänd 
Ceopold Falfenfam, Daus Nr, 1239, * "Sages — ae nan o 
(1496) zweiter Vorſteher. 32 iſt meu sf haben: 4). 8 
(3) — Ser i ———— nr Sie *5 L (l i c n h r ¢ v i ay 
einem bierlandigen ‘ 2 i a , 
Geridte wird ein Adjunct unter guten Bedin- 8 (2) Der Unterseignete. if acfonnen je 


nter guten Sedin-| BA aus freiem Willen fein cigentdimlides, 

gungen angeftellt , welder die juridifden Ett} son; neu gebautes, an dev —34 duly : fiir ] 

dien abſolvirt, die Civils Richteramis · Prufung jtalftrage im Pfarrorte Rüſtorf nachſt wan⸗ Ka th ol ik en 

abgelegt, ſich ſchon practiſche Geſchäſts⸗Kennt- nenfiadt gelegenes Haus, worauf die a r) 

rad — wh smcateten cs oa und ber Handel mit allen controllpfidtigen mn oR det 

pe petiaye jern muy. Waaren ad Personam baftet, da es Das ie. e 
_ Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten — biter Ra i sty fate: —— aad Regens > biſhöſt 

wünſchen, —* ihre geberig belegten Gefu Big fan ben Betciebe "s gei ichem a “s un — wd oͤflichen 
innen age mun OS d i ; ri . 

an die Redaction der Cinger-3eitung ein zuſenden wenn ai & gr. 8. Dillingen’ 28 Bogen fart, 

s * * — 6 Fe go Denn gpteraaicgye Mit einem ſchönen Stablitice. 


igentbumer wenden, 














Anzeige RNiftorf, den 3. September 1840. { fl. 15 fr., auf Belinpapier 1 fl. 30 fr. CD, 
din jet (1494) Sobann Breivenshaller.| Diceg höchſt intereffante Bud des durch 


(2) Sn ‘einem guten Haufe, wo 
man geregelte Aufſicht verbiirgen 
fann, werden angehende Srudierende 


mebre Schriften beribmien Herrn Berfaffers 

Haus⸗Verkaufs⸗Anzeige. ih ane ed Pe 
ie erie (foes reichen od awe brbabpnen?) n 
in Re n : e (2) Dor Gefertigte bot fic) wegenſCeremonien, welche in den Mefibidern, Bre- 
Rube natant? — BAL weiteren Ankaufes en jen, ſein toieren und ‘Rituatien ber fatbolijden Kirche 
Notas Prumbouer am Hofberge ga [itet beſeſene birgerliche Realinat Nro. 73 un ſoo Fommden. Aufer den firdliden und haͤusli⸗ 









: ; Marfte Leonfetden, bis auf obrigfeiftiche Rate: hen Webeten ift dem Werke cine Tafel der be- 
t 80, tm 4, Stock. C1450)! cation, aus freier Hand yu verfaufen. weg!ichen Fefte, fo wie sin Rirden - Kalender 
Sten es ned 


Wabre Kaufer helicben ſich unmittelbar arilvdigegeben, '9'[1482] 
Koſtknaben werden geſucht. den Gefertigten ſelbſt ju wenden. 
en Sn einem den Herren Profefforen der [1457] Georg Jager, | yy Yen 
Mafial- und Normalfdulen belannten foli P . ° 2 
ben Roftorte, wo fiir den duferft billigen Preis Freier Verkauf Bei Vinzenz Fink, 
bon 100 fl. GIN. cine reinliche, lichte Wohnung, ok Tinh int —— a —— es x 
36 Diiage und Abentmavl, nebſt Be- eee Ne. G gu Lasberg. Bud: Kunſt⸗ u. a 
High (2) Die Gefertigte iſt aher, Ablebenſ in ting, am auptylas ane do, 


forgung ber Waͤſche im Hauſe verabreidt wird, 
veiden zwei Koftinaben aufgenommen. MES ibres Chegatten, Franz Wieſinger ſca 2)" é ganz new gu baben 
4wiinvandlers im Warfte Lasberg, Commiſſa— 








Pm aor im Spigfelte Mx, 1246, —* Roni ‘ein 
NStod, Thur Rr, 10, 45434061 Weinberg, im Müblkreiſe, geſonnen, ibr ff 
Cafeldft cigenthimlides Haus Nr. 6, im beften Wippo von ig 
Brauh 8 4 Verpach Bauʒuſtande, ſammt den Grundſtücken von be- ober : 
au * jer Beſchaffenbeit, naͤmlich 6 Joch 1009 Klaß Die Todtenhöhle am Fichtel⸗ 
t ter Aecier, 2 Jody S37 Klafter Wieſen, 27h . Merae 
ung. Rlafter kleine Gaͤrten, 66 Klafter Hütweiden, § + ten Maier 
(1) Sm angenebmen Gunsthale des Suden- 3 Sod S21 Rafter Waldgrund und ft 42 Klaf⸗ Eine Geiſtergeſchichte aus den oe en ta 
ifeS aft cine erſt im Jabre 1835 nenjter Bau⸗Arca, bis auf odrigkeitliche Ratifica⸗ Rudolphis von Hebsburg. 
'Braubaus-Realirat, ſammt Grundſtü-ſtion aus freier Hand ju verlaufen. : Bon 
} Unter annebmbaret Veringniffen ju vers] Das Haws iſt gu jedern foliden. Geſchaäfte Audwig Dellarofa. 
, Und fic wegen Ucberfommung defgccigitet, Io wig pet Markt L4 ature "Neue Original-Auflage mit einem 
ten Befdreibung und Pachtbedingniſſe speed onan * ‘TitelEupfer. 
PPA Cosine vesiele 11495) Gommavication nach allen Seiten gelegen, 8, Wien 1841. Broſchirt Act, En Date 





— — — — 
Rücktrifts-Entsagung 
ber groß en Lotterie bei Hammer und Karis, & £ priv. Großhändler in Wien, 


mit der nambaften Anzahl von 34, 000 Treffern, wovon 33 990 im effectiven barem Gelb, 


Der Haupttreffer befteht in der pradtigen und eintrdgliden 


Herridaft St. Chrijtoph, 


eine der ſchönſten Beſitzungen in Nieder⸗Oeſterreich, mit großem Grundbeſitz und drei Ruſticalhöfen, dann der 


drei ſchoͤnen Haufer Nr. 64, 65 und 66, nebſt Garten in Dobling 


ei Wien, 


wofiir eine bate Ablöſung vor. 200 )O00 Gulden W, W. geboten wird, 


Außerdem enthalt diefe befonders ausgezeichnete Lotterie 
AOA Stück fürſtlich Eſterhazzy'ſche Sbligations⸗Looſe ſeiner Anleihe von 
outven Sieben Millionen &™ 
welche fiir Rechnung der Vefiger von rothen Gratis-Gewinnft-Actien ſchon in der naͤchſten 


Dindtas AM 15. December vieses Sasces 


erfolgenden achten. fürſtlich Efterhaggn’ichen Ziehung mit{piclen. 


bveträgt die 
104 200,000 ganinine™ 00, 000 28 


und dieſe beſteben Laut Pian in Gewinnften von 


ann 50,000, — 30,000, — 20,000, — 15,000, — 
12,000, — 10,000 = 2 «5» 


zuſammen 600 000 Guld. W. W. 


Zum erſten Ma 
haben die Gratis-Gewinnft-Actien den gang befondern Vortheil, daf fie nidt allein auf die 
Herrfhaft St. Chriftoph und alle tibrigen Treffer der Hauptziehung, fo wie auf ihte, aus 


Gulden 300 j000 Wiener⸗Waͤhrung 
beſtehende Separat⸗Ziehung ſpielen, daher eine ſolche Gratis⸗Gewinnſt · Actie in dieſer otterie Gulder 


0,000, *« 230,000, » 220,000) ** 
942,000, oder 208,000, oder 206,000; BB. 


u f. w. gewinnen Fann, fondern dap fic aufierdem in den nod gu eſchehenden 57 fürſtlich 

Eſierhazzh'ſchen Ziehungen nod weitere große Summen — — und 404 mal 

gewinnen müſſen, und gwar: 

ber 4. Ruf muß 100 g der 6 Ruf mug 2O 

”" 2. ”" muß 50 " 4 ” muß 15 

» 3. wo mus 4Os Mal » B  » muß 43> Mal 

wn 4 muß ZBO\gewinnen, 1 a» Q- 9: mup 11 gewinnen. 

vn Se muß 2 | » 40. » mup 10 
Die Ziehung der Herrſchaft St. Chriftoph mit allen Nebentreffern erfolgt beftimmt ust 

unwiderruflid nddfttommenden 27. ®ebruar, 

| Die YUctie foftet 5 fl. EM. | 
anontn yon 5 gewoͤhnlichen AUctien erhalt eine jener befonders werthvollen Gratis-Gewinntt Achet 


— am 15, Auguſt 1840, Hammer & Karis, 
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Bei 


Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhändler 

in Linz, am Hauptplatz Re, 140, 
(3 2) iſt ganz ney ju haben: @. 


Cidte Bilder 


aué dem 


Menſchenkeben 


mit ihrer Schattenſeite. 
Gine 


Sammlung lebrreichet und unterbaltender Er: 
pablungen zut Belebung bes moralifden Gefühls 
und Beforderung echter Humanitat, 

Für die Jugend bearbeitet 
yon 


ber. F. k. privil. 


gn 
afabem, : s 
Kunft:, Mufit und Buchhandlung 


Friedrich Curih und Sohn 


“in Ling, Rloftergaffe Mr. 59, 


ift neu erfdjienen : 


Theoretifch practiſche 


italitniſcht Sprachltht 


für den öffentlichen, 


Privat und Selbſtunterricht. 


Leopold Chimant. Nah 
Lig —— = ee ee te einem | g Q S fi t 
ee ee — ny neuen Syfteme 
Einhundert i. bearbeitet — 
gang fleine i 


Alois Auer, 


Profeffor ber italieniſchen Sprache und Literatur am k. k. Lyceo, Lebrer an der italienifd« 
ſtändiſchen Sprachſchule, und f, k. Statt- und Landrechts-Dollmetid in Ling. — 


Grof-Median Ling 1840, Broſchirt 2 fl. CM. 


Geſchichten 
als erſtes Leſebuch für Kinder, 
in alphabetiſcher Reihenfolge erzaͤhlt 
von 


ais Cart M. Böhm. 

ui cnc — — Seitenweiſe gleich mit der von demſelben Verfaſſer 

wi — earbeiteten franzöſiſchen Grammatik. 
r — — 

tent kizzen / Zeit Die Herausgabe dieſer theoretifdy-practifchen italienifdyen Shraclehre, griindet 


bilder , Humoresfen, fit auf die Darftetlung ded bierin new anfgeftellten Syftemes , deffen Entdedung id cinem 
mebrjabrigen Streben nach Erleidterung des Sprady-Studiums jzuſchreiben diivfte, und welded 


Noveletten und Phan⸗ id) im dffentlidyen und Privat-LUnterridte ſowohl bei jungern als erwachſenen Sqhulern als be 


fonbders faßlich erprobte, 





taſien. Einfachheit und Vollkommenheit in der Auſſtellung des ganyen Sprachgebaͤudes 
Bon ſowohl von außen als ber innern Versweigung ift vie vorzuͤglichſte Eigenſchaft desſelben, 
A —und dieſe ſtützt ſich auf folgende zwei Fragen: 
ug. Schilling. 1) Wie kann dex Schüler cine bleibende Anſchauung der Hedetheile, ihrer Wegeln, 
12. Wien 1841. In Umſchlag broſch. 48 fr.EM, Werjweigungen und Ausnahmen erhalten? => 
2) Wie foll Theorie und Practih einer Sprache vorgetragen werden, dammit jede 





* . , ihre fortoanernde Wirkung nicht pverfeble 2 

Hei Bingen; eink Rest den unzabligen Niiancen, welde fammelid auf Klarbeit und Bollfommendeit 
is / bingielen, durften mun bie vorzüglichſten Punfte, welde ous obenftebenden Fragen als noth 
Buch⸗-, Kunfte u. Muſikalienhändler, wendig zu löſen ſich darboten, gewift jedem Lehrer und Lernenden cine bedeutende Erleich · 


in Linz, am Hauptplatz Nr. 140 terung gemabren, und zwar: 
J 1) Die Vermeidung aller Gitationen im ganzen Lehrbuche, wodurch das ftirende und 


2 
—* HR gang nen pe haben: jeitraubende Nachſuchen der veridiedenen Paragrapbe zur Erganjung der Regeln 


Pianoforte⸗Schule — hight 


2) Dir vollſtändige Abbandlung eines jeden Sprachtheiles auf einer eigenen Blattſeite, 


des 

Conſerv ſo daß jede Seite in bifdtid « wpographiſcher Darſtellung einen vollkommenen 
i — der Muſik, Zweig des Ganzen bilde. Weil aber durch das Wiſſen der Theorie nod nicht 
Genuge geleiſtet ware, um diefe in allen Fallen und ſchnell anwenden gu 

Profeffor - — were . finnen, fo ftellte ich 
R onſervatorium in Paris. 3) Die betreffenden, nöthigen, practifdjen Uebungen auf die linfe Blattfeite, ganz analog 
ener verbefferter Ubdruc in 12 Lie- mit ber auf ber redjten Seite fortſchreitenden Theorie, damit der Lernende durch 
— — ee — Ueberſetzung ſich die Regeln zur ſchnellſten Fertigkeit in Anwendung eigen 

CM. mache. 


Diefe Sprachlehre zerfällt überdieß in cine Vorſchule, welche die Redetbeile mit ibren 


Die Hauptregein theoretifch - practiſch raſch purchfiibren foll, und in cine zweite Abtheilung, wel⸗ 
dhe die ganze Theorie und Practif in ausgedehntem Sinne enthaͤlt. 

K lt n ſt Die in den practiſchen Uebungen yorfommenden italienif em und deutſchen Bei⸗ 

des Piele find aus dem gewöbnlichen Leben entnowmen, damit der Schuͤler ſich die Umgangs- 

rache ſobald als moͤglich eigen machen koͤnne. Daber wolle der Lehrer, nachdem er eine 


’ — *8 
Violin ieles Seite der Theorie erflart, gepruft, die Aufgaben gebeſſert, die Urberfeeungen mebrmal am fin b= 
' / lid in beide Spraden, vorzũglich aber aus Dem Deutſchen in’s Italieniſche iiberfegen laſſen, 
von und, da die Vorſchule nach einigen Lectionen das Zeitwort darſtellt, iſt er auch in der Lage 
P Baillot jum Italieniſchſprechen gu ſchreiten, bes Sdhiilers Obr dadurdy fo vielen Feinbeiten ber Aus. 
Ritter der Ehrentegion —** gammer · Mu⸗ fprace zugänglich ju machen, und ihn unaufbirfid® gum Yuedrude in italienif@er Sprache 

, ° nbd anjubalten. - . 

fifus und aps ed — — ber] om Scqhluße der Vorſchule folgen die nothwendigſten Worter, Redendarien , - Geſprãche 
R ’ ‘i: —ñ — * 
euer verbefjerter Abdruck it 16 Lie TT erſicht offer Regein und Musnabmen,, tabeTari vercinfede, reprobucirt. beat 
* erungen. Yuge bed Lernenden durch cinen Ueberblut ſowodl ben Bou bes ganjen Spradgcdduded, alt aug epee 

Grd. Leivgig, Preis einer Vieferung 24 fr. CM} —_einjetnen Theil der Theorie, und diet ale die trefflichſe BWiederholung. a ‘ 


eta V2 / 


re 


‘ 


| 


Buch⸗, Kunft- und Mufifalienhandler in Ling, am Haupt: 






















ded menſchlichen Umganges vieler Fader, und einige Lebensbeſchreibungen grofer Min-| Anzeige fiir Botaniker aa 
A SAlube des jrvciten Theiles folgt eime & ung der Worter verſchiedener 

—— * 2 pectic oe —— verfdiedener Ut, Handlungdbriefe, itatie- Freunde der Botapik. 

nifche Dentſprũche, Fabeln in nalieniſcher und deutſcher Sprache, die Lehre des italieni⸗ — — 

fGen Versbaues, Siammbuchs⸗ Aufſãtze, ſaͤmmtlich Auszũge aus den beſten italieniſchen 

Scriftſtellern, nebſt einer Anleitung gu der im Ralieniſchen üblichen Titulatutr, und fol > — 

glaube id hiermit bas Gebieth der Grammatif erj Opft gu haben. . d Q. H aslin g er 
Moͤchte dieſer Verfud eines neuen grammatiſchen Syſtemes ber mir erwůͤnſchten Muf- / 

merffamfeit und Unterjudung geroiirbdiget werden, und den Kennern die Se wierigheiten| Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitaliensand{e, 

vor Mugen fiellen, womit id bei Loͤſung obenftepender Fragen in typographifher MWus-] © oy ver Qandfteafe Ne. 407, untd burg 


m f atte. : : 
feng pu larwſen § Der Verfaffer. | Therelia Greis, Wittwe, in Steyr, 
(3 2) au begieben 
Bon 

Dr. W. L. Petermann, by 
Pflanzenreich in vollſtändigen Befdreiten, 
gen dargeftelit, mad dem natitrliden €p- 
fteme geordnet und im naturgetreuen Abbll 
py: gezeichnet, —— 30 und eili⸗ 

e Mieferungen, Subfcriptions Preis fi 
bie Qieferung 1 fl. CM., ¥ pp fe 
ift fo eben die 16. umd 17. Lieferung (Bogen 
39 his 42 und Tafel 85 bis 96) erfhtenen, und 
find bis dabin 81 Familien und 700 Pflangen 
sefhrieben, und davon 523 Pflanjen auf Tei, 
11 bid 96 abgebildet, auch ift fede dieſer Pflan- 
jen durch befondere Abbildungen der wichtigſen 
Theile nod weiter veranſchaulicht und evlaztert, 
Auferdem find nod 426 erlduternde Abbie 
gen der Pflangentbeile auf Tafel 1 bis {0 km 
Werke vorangefehidt und mit dem syn 
Texte verjeben. 

Fernere Subferiptionen auf dieſes voliin: 
dige und forgfaltig brarbeitete botaniſche Bat 
werden nod durch alle Buchhandlungen anges 
nommen, durd welde aud Cremplare gut An⸗ 
ſicht zu befommen find. 

fcipzig, im Muguit 1840. 

(1476) Eduard Cifenad. 


Bei 


Vinzenz Fink, 


platz Mr. 140, 


iſt fo eben gang new erſchienen und gu haben: 


Poſt- und Reiſckarte 


des Landes 


Hefterreih ob der Cus, 


mit angebdngter 
Spezialkarte und einer perſpectiviſchen Wn fid) 
des Galjfammergutes, 


fammt den 


oOo 


Für Haus frauen und deren Thchier 


i nem Blatte Virid chafterinnen, KRSnnu 40 
Benennungen der Gebirge desſelben; auf einem B — * tani 


in feinem Stablftid. fajien -wolies. 
Preis: 1 F. EM. In Taſchen · Format aufgeyogen mit Schuber 1 fl, 20. CM. — 
In der ff, privil. 
akad. Kunſt⸗, Dtuiif- u. Buchhandlung 
wae ay tga werd ber — ng, —* —2 —— —— ned 
ezeichnete Rarte unferes ed pilft ei entli on gefühlten Bedurfniffe ab, ; 
rt vis einer folden bisber gaͤnzlich — hat. Se win Chem ber jablreiden Reijenden Friedrich Eurich und Sohn, 
cin unentbebrlich treuer Fubrer durch unſere herrlichen Gegenden , den Einbeimiſchen eine will RMioftergate Rr. 5g, in kinz, 
fommene Erſcheinung, ſedem Geſchaͤfts. und Gaſthofslocale eine zweckmaäͤßige Wandgierde fein. jo wie bei 








Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
; gr Kranzl in Ried, 
iſt zu haben: 
| — Vafdenbus 
nae 3 aslinger Haus-Conditorel. 
Bu ch ey Kunſt⸗ un b Mufital ienb ändler Enthaltend : mebr alg 700 grin 
cto an 
Badwerfe, Torten, 8 , Bafeler, arn 
wird Prdnumeration angenommen auf: Sade EA ae 
: nt, = ty 


lichften Falten und warmen Geira 
Nenzen, eingemadt Fruͤchte, 


4 Marmeladen; alle Arten Gefrarngs , ree. 

| Paſten, Gonfecte , Biscuits ; Mofarone ed 
| “ttn, Marcipan, Liqueurs und F J 

* nd, Conjerven, Drage, Paftillen, Ws ſ. * 


éed und 


fetbfe gu bereiten. 
Gon G. Gerlach, Gonditor. 


ſaͤmmtlich 4 Th ¢ (l t ¢ Yt. Jn Umſchlag aie, — 


15 Kreuzert 
Die erſte Abtheilung enthalt hunde 


Korſchriften zu kleinen Badwerlen, welche més 

Schiller-Format in 30 Baͤnden. ep ase Taiein, bei Batten : 

Pung. Kaffee , Chocolates ee agen 

“‘Prdnumerationspreis fiir das ganze Werk B fl. CM. Cingeln foftet der ſchaften und anders feftlichen or 
Rand 20 tr. EM, Der erfte und zweite Band find bereits gu haben, ſervirt. 


———a=— &&;«oO-| 
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Rucktritts-Entsagung 


der großen Zotterie bet Hammer und Karis, k. k. priv. Großhandler in Wien, 


mit der nambaften Anzahl von 34,000 Treffern, wevon 33/990 in effectiven barem Gelbde. 


Der Haupttreffer befteht in der practigen und eintraͤglichen 


Herridaft St. Chriftoph, 


eine der ſchoͤnſten Befigungen in Nieder-Defterreidh, mit großem Grundbeſitz und drei Rufticalhofen, dann der 
drei ſchoͤnen Haufer Rr. oo Po 66, nebft Garten in Dodbling 
. Ct Wien, 


wofir eine bare Abloſung von 20 () ,000 Gulden W. W. geboten wird. 


Außerdem enthaͤlt dieſe beſonders ausgezeichnete Lotterie 
AOA Stic fürſtlich Eſterhazzy ſche Obligations-Loofe feiner Anleihe von 
ourven Sieben Millionen & m. 
welde fiir Rechnung der Befiger von rothen Gratis-Gewinnft-Actien ſchon in der nadften 


Dinstag AM 15. December rictee Jahres 


erfolgenden achten fürſtlich Eſterhazzy'ſchen Ziehung mitſpielen. 





betragt die 
ube 20000 sacri ega Sek 400,000 = ® 


und diefe beſteben laut Plan in Gewinnſten von 


Gulden 50,000, — 30,000 — 20,000, — 15,000, — 
12,000, — 10,000 =2=6« 


zuſammen 600 O00 Gud, #8 . 


Zum erften Mal , 
haben die Gratis.Gewinnft-Actien den ganz befondern Vortheil, daß fie nidt allein auf die 
Herefhaft St. Chriftoph und alle uͤbrigen Treffer der Hauptziehung, fo wie auf ipre, aus 


Gulden 300,000 Wiener-Wahrung 
beftebende Separat ⸗ giehung ſpielen, daber eine ſolche Gratid-Gewinnft: Actie in Ddiefer Lotterie Gulden 
50,000, oder 930,000, — 220,000, oder 
212,000, oder 208,000, oder 206,000, we. 


u. f. w. gewinnen fann, fondern dap fie aufierdem in den nocd au geſchebenden 57 fürſtlich 

Eſterhazzh ſchen iehungen noc weitere große Summen gewinnen können, und 404 Mal 

gewinnen müſſen, und et 
er 6. 


ber 4. Ruf mus 100 Ruf mus 2O 

n 2 » mup 50 vn ow mug 4 

vn 3 » mus 40) Mal n» & ow» mug 43> Meal 
on 4. » mus 3O\gewinnen, nw 9 » mug Aflgewinnen, 


n 5 » mup 25 vn 10. » mug 10 
Die iehung dev Herridaft St. Chriftoph mit allen Rebentreffern erfolgt beftimmt und 
| unwiderruflid nddfttommenden 27. Februar. 
Die Actie foftet 5 fl. CM 


Der Abnehmer von § gewoͤhnlichen Uctien erhält eine jener befonderds werthvollen Gratis-Gewinnt- Actien 
unentgeldlich, 


Wien, am 15, Muguft 1840, Hammer & Karis, 


(4504) k. k. priv, Großhaͤndler. 
ä⏑— A Gua BA AZOAM ee) 





Ginladung |  Auswartige Mbnehmer , welche ven Adler x der Budbandlung hon Gottlich 
auf orbinarem Papier zu bezieben wünſchen, be- afe Sohne in Pe Ottlie 


zur Praͤnumerat ion auf das wie rteliicben halbjarig 8 fl. 12 fr,, umd gansiabrig 
Dnartat ded Adlers.“ (vom 1. Octoher 1840 bié 1. October 1641, Py : 
Om jim A Sawncr 1840 bid 1. Qanner 1840) SAT Haslinger 
Mit 1. Oetober Heginnt das Jegte Quartal 16 fl. 24 tr. bar an das Comptoir des Adlers B ’ 
ded 3. Sabrganges der titerarifd) = politifdenjeingufenden, Da bie ff. Poiamter auf dieſeBuch⸗, Kunft- u, Mufitatiendandier, 
Zeiuſchrift · einsdabe leine Prãnumeration annebmen. an der Lanbſtrahe Mr. 407, 


Das Verlags- Gompfoir fo wie bei 
di des Adlers Th. Greis, W in 
i Der Adler. 4a Bien, in der —* gegeniiber](1) , mer — 
Allgemeine Welt⸗Chronik, Unterbal⸗ ber Pojt. 


Bie ; 
tungeblatt, Literature und Sunft- X 
Beitung. Haus · Verkauf. chen deb Alter, 


Herapsgegeber 

(3) Dad Kram $ gu Dorf, nadfi 

—* “bem Stifie Lab loner — bie Art, ihnen zu entgehen, 

Dr. A. SS. Grof-Hoffinger. aus eier Hand ——* —— Belehrungen, am ein und fr 

ift die — — het: eabicit hes Alter gu 
i oͤhnlichen Lei dieſes Sours h ’ , 

ci gestae ae 2 ett wih au graeminig Be Tabat-Zie] meed. Dr. UG 

aneerigifgen Monarsie,_ defen reibaltige A abel tn Mage ed. Dr. L. Raudnig, 

— —e— * Sherreiti-fisein nebmen und die Grunbbudhé-Caften en Gn Uwſchl. geheftet 1 fi. Wt, C, My 

fen Staaten und auégewablte Unterbaltungéesieben, auch ben Rauf bis auf obrigleitliche Ra- 

Yectiire, fondern aud eine Maffe vou gemein- tification mit Den 4 abſchließen, woz 

niigigen und Tagsnachrichten umfaſſen, begeich- tin Termin bis 29, d. Dt. fefigelegt wird. mn ver ff privil, 

nent den Mufgang einer neuen Mera der ofterrei-] Sqlierb ach, den 1. September 1840. ad. Kunf-, Mufit- u. Budihandlany 
bes 


chiſchen Journaliftif, und fanden in allen Ge⸗ 
Freier Verkauf. Friedr. Eurich u. Sohn, 


genden der Monarchie eine fo allgemeine Aner⸗ 
fennung, dag die Redaction fic endlid der 
: Riofterga . 
3. —— *— a unt ——— i — eine fterg . Be 0 in Lim, 
pfer verfolgten Plan verwirllicht ibr Ziel er⸗ aud freiem Willen fein eigenthümliches, ; 
reicht babe, Das von ibr begrunbete {nftitut] sang neu gedautes, an der Smundner Commer Ther. Greis, Wittiwe, in Steyr, 





— 




















Ueberzeugung hingeben lann, daft fie ihren feit 


wird demnad fortan inunveranderter Ge⸗ſnalftraße im Pfarrorte Rifiorf naͤchſt Schwan⸗ 

ftalt bloß ax; eine tunere Aushifdung Bedadt|nenftadt gelegenes Haus, worauf die pt et und Krangl in Ried, 
nehmen und dus im den {eitenden Mrsifelnjund ver Handel mit allen control{pflictige it zu babsn : 

bes Herausgeders feſtgeſegte Ziel verfolgen, ohneſWaaren ad Personam baftet, und ba es bat Or. K. Cobr’s 

an bic ———— acs cena felbit, — cingige Gewerbe dieſer Art im ne Pfarr- Atl a 8 D De d 
allgemeinen Beifall gefunden, and anjulegen.|Begirfe iſt, tm beften BVetriebe flebt, tiglid gu utſchlan 
Dogleich der merlantiliſche Erfolg einer ſolchen verfaufen. ‘ fis ; ‘4 


Unternebmung feinen Maaßſtab fur die Erfen-|  Kauflujtige wollen fid an den unterzeichne⸗ Der gange Milas enthaͤlt 2 Bratter in qr. 


nung ibreé boberen Werthes bieten fann, fojten Gigentbiimer wenden. quer Ato. (Format wie die Heinen Seulfarien 
ae cd immer als ein Zeichen der ungewobne Ritor{, ben 3. September 1840. on Sticker, Weiland 2c.) Preis fire alle 28 86 
licpten Theilnabme angefibrt werden, daß 6144947 Sobann Breideush aster. ter 1 fl. Conv, Mye, Stat aller Emvpfehlang 


exweijen wir die Herren Lehrer und Qidthaber 
ver vaterland, Geograpbie auf diein allen Bah: 


Haus-BVerfaufs-Angeige, ndlungen porn Cieferung. 


, Der uns nothigt, cine nellpreffe 2 : 
—5— a * —* Sire auf ad Die 2. bis 4. wird bis Mitte Ro 

ee 4 (3) Dor Gefertigte bat ſich wegen vember a, ¢. fertig. 

3000 Eremplare ARE weiteren Anaufes entſchloſſen, feine Die Flemmigſche Buchhandlung 

gu ſtellen. jeat befeffene biirgerlide Realitat Nro. 73 fa rag ist 

Ler Prinumerationépreis fiir die Ausgabe Marfte Lepnfelden, bis auf obrigkeitliche Mati- 
auf feinem Papier ift 24 fl. CM. angjabrig,|fication, aus freier Hand ju verfaufen. 
12 fl. batbjabrig, 6 fl. viertelidbrig fir dene Wahre Kaͤufer helieden ſich unmittelbar an 


Adonnenen, welche im Comptoir des Adlers ſden Gefertigten ſelbſt zu wenden. Fi 
bar pranumeriten. (1487] ®eorg Zager. Hei Bingen nf / 


Hej den f, £. Poſtämtern in der ganzen dfter- 


dieſem Journale gelungen iſt, in dem 
Zatraume von 3 Jahren einen Abſaß zu errei⸗ 





reich ſchen Monarchie iſt der Preis gangährig Haupt . 140 
28 f. 24 fr, CM., mit Einſchluß der Ervedi⸗ Freier Verkauf GB ba Lins, ne 4 es = f 
tionsgebibr, balbjabrig 14 fl. 12 fr., viertel-| ded Jwirnbindlerbaufes Nr. 6 zu Lasberg. ) 35 


jabrig 7 fl. 6 fr, — Wir haben die nothigen| 4am . v 
Ginteuungen ju Gunſten der Abonnenten bes R H (3) Die Gefertigte iff über Ableben d (i 4 1. r ¢ et 
vdlerse getroffen, damit fir diefen Preis tems fibres Etegatten, Franz Wiefinger, 

der Adler feds Mal in der Woche Awirnbandlers im Marlte Qasberg, Commiffa- flit 





— 2 riat Weinberg, im Mübllreiſe, geſonnen, i i 
UE bird, wo immer der Pe fl bpaseans eigentbimtidye® eile. im ‘aes Katho liken. 

Curs ſechs Mal Start findet,  |Baujuftande, ſammt den Grundſtücken von be- Bon 
und gwar obne Prete aufſchlag im ganyen|fter Beſchaffenheit, nämlich 6 Jor 1099 Klaf⸗ Nickel ‘ 
Umfange der öͤſterreichiſchen Monarchie. Dages|ter Ueder, 2 Jody) 537 Rlafter Wiefen, 276 Mm, A. 
gen kann aud fir diefenigen Herren Abonnen« (Rafter Heine Garten, 66 Klafter Hutweiden, geiſtlichem Rathe und Regeue beg bifepaflien 
ten, welche tie Juſſelung nid mebr alé gweil3 Joch B21 Rlafter Walrgrund und 142 Klaf— Seminariums zu Mainʒ. 
Mal in der Wore weniden, feine Preiserm:|ter Bau-Area, bis auf “obrigfeitlide Ratifica⸗ qr. 8. Dillinger 28 Bogen 
figung Etatt inten, — Bei der neuen Ginrid=ltion aus freier Dand zu verfaufen. Mit einem ſchonen Stadt: 
tung tes Planes diirfte es ſaͤmmtlichen Abon- Das Haus iſt zu fedem foliden Geſchäftel, f. 15 fr, auf Belinpapier 1 fl. 90 fr, ED 


nenten bochſt erwunſcht fein, turd) tiefe Neue⸗ geeignet, fo wie der Marlt Ladherg Turd dir pis LESS 

tung alle Radridten rus bem Adler ommersial -Strake nad Arevitadt, Puderé,| Dieſes boͤchſt interefjante Sud bes burs 

picl friber gu erfabren, alé aus fe-|Harradetbal und Mautbauſen in bequemer|mebre Schriften Seribmeer’ Herr Berfasfer? 

nen Blattern, welde nur zwei Mal Communication nad allen Seiten gelegen. ntbalt bas Haupefadtidfie, gleichſam ben ier 

ie her Sees anfommen, ; Kaulluftige belieden fic demnach derſonlichſdes reichen Sahages det erparenen Geben 
Die Yuegabe auf ordindvem Papier, weldelmit dee Cigenthimeriun in Unterhandtung yulSeremonien , welde in den Mepoaichera, Bre 


ben volijtantigen Text bes Journalé entbalt, ſetzen. ieren und Mitualien der fatbotifaen Stirdt 
und daber gleich der Ausgabe auf feinem Pa- — men. Außer den tirchlicheu und dren 
pier das yollft and ig ft e Journal in Deutfth- g a 66 erg, den 28. Mugu 1840, —— rye Werke cine Tafel Der sl 
land ift, loſtet ——— 12 fl., balbjabrig Therefia Wiefinger, weqglichen Feſte, fo wie ein Rirdpen = Rales 

Of, Messing 3. Sm. (147) Zwimbindlers. Witte, —_beigegeten. aa 


oily 
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Rr. 75. | Intelligenzblatt 1840. 
sur fatferlid-foniglid privilegirten Linzer-Zeitung. 
Freitag, den 14. September. | 





Rachricht. 


Den P. T. Herren Abnehmern dieſer Zeitung und allen Jenen, welche dieſelb 
halten *8 wird —* sae —* ee ails —* 4 Que, We Gide December 1640 ge ee 
er dierteljabrige Preis fur eine geftempelte Zeitung im Comptoir au Ling ift, mi 2 
iGeint, Af 15-4. OW,, ote ber Bates f. 15. oN ae OT Wartean det Donan, die wodentlid vier Mal 


Abfahrt des Stellwagens mit Poftpferdewedfel. 


Bon Ling nad) Salzburg in jeder Wode am Dinstag, Donnerstag und Samstag, um 5'/, U in cinem T 
Yvon Galjburg nad Linz wow Montag , Mittrood und §reitag, ah 54, ise” sing noon 7* 
Die Gebühr ft 30 fr. pr. Poſt, folglich fiir die Fahrt von Ling bis Salzburg, ad 9 Poften, 4 fl. 30 fr. EM. 





Yufnahmsfarten werden ausgegeben gu Ling im Poſtgebäude, rückwärts im Hofe; gu Saljburg in dem Gaſtbofe 





gum Gablerbrauer, und bei Den Unterwegs-Stationen im Poſthauſe. (1528) 
Kundmadung. Kundmadung Befanntmadung, 

(1 Frang Kater, bürgl. Handels- der erledigten Prige in der Violins undGefang-| (3) Am 30. September d. 3, wird die all. 

mann ju Linz, giebt ſich dre Ehre, ſchule des Mulif.Vereins, jaͤhrliche General⸗Verſammlung der k. k. priv. 


hiermit bekannt yn machen, daß die (2) Da far den diesfabrigen Lehreurs 184041, Noigmuabler.Cijenbled- und Majdinenfabrife- 
££ privil, Such-, Safimire und Wol- pnd zwar in der Geſangſchule 13, in oer Vio-|Befellfaft gu Wien, im Central ⸗ Bureau ver 
fengeugee andes: Rabrif der Gebriider linſchule aber nur 3 Plage erledigt ſind, fo Acrien- Geſeliſchaſt, Etatt, Weibburggaffe Nr. 
Sunghauer et Comp. aud Rrumau werden jene tefpectiven Aeltern und Bormiinder,|908, erſten Stod, um 9 Uhr Morgens, Statt 
in Babmen, nidt nur von ihcen Pr ae Aoi ibre Kinder von 7 bi 13 Jabren ei⸗ inden. 

Php f *Inen Ddiefer Plage gu erbalten wünſchen (wobei Die P. T. Herren Uctionare over deren legiti- 
zeugniſſen eine Verkaufs-Niederlage den Berems-Mitglievern dad Vorzugsrecht zu mirte Bevollmadtigte werden hierzu mit bem Er- 
gu Krumau und zu Budweis, am Haupt+|Sratcen fommt), mit dem Beifage biervon in ſuchen eingeladen, vom 27. bié 30, September 
ay *2* dem —— peal rage eal at oer at ng —— fürim ae ver Geſellſchaft den — Ae⸗ 

ude, im Etmayer'ſchen Hauſe, ſon⸗ die Biolinſchule bereits Vorkennmiſſe auf ver tien-Befig nach zuweiſen, um die Eintritts karte 
dern aud gu Zing im lp Seeaque|Violine baben muffrn, wonach fotann die Wez|in Empfang yu nebmen. : 
tien Haufe Mr. 78Y auf der Land- fue, belegt mit den Sculjengniffen und Tauf-| Bom Ausfduffe der f. f. priv. Noigmiibler. 
— am Ede der Spietlwiesgaffe, ſdein derſetn Sbpiember d. J a wa Dohijracafebeits Be 

aoe i . Septem » 3 . 
etridtet bat, an ben Muſtt Vereins Ausidup geridtet, bei] Wien, den 34. Auguft 1840. [1497] 
setae ——— —* * —— —* dem Vereins-⸗Caſſier, Herr Carl Mosham- 

reunde und andere verebrte Ab- 


, auf bem Dauptpl 6. Tro. 186, 
nebmer, da fters fir Echtheit der 5 Fin. —— Friedrich mar Dampfs 
OB. 


* 











rae lee id regi und reich⸗ Die — fig bie —⸗ wird 

cher Auswahl geſorgt wird, fo wie. am 27. September, ichti 

auch um die dill:git reitgefesten Preif. —— um 11 Ubr; fair die Violinſchule “et ine wee 2, Ste — —— 

—— im Großen als tm Klemen del m 98. desſelben Monats, Der Wiener Zeitung “in ihre Spalten aufge- 
erfauf Start finder, um cinen gabls|yagmittags um 4 Ubr, dei Herm Mosham-|/"ommenen Auffages finde ich mid veranlaft, 


reichen Zuſpruch erſucht. er vorgenommen werden, ju erfldren, dag biefes, vom Hern Friedrih 
Ying, am 45. September 1840. | Bom Mujit-Bereins-Ausfeuffe. * —— ee cat els hea 


Mujiteunterrisges- Anzeige, a tt ee 8— Ende nme cin aig 
Indem bie mit bober f. k. Regierungs. = Witali : gentbum iſt. 

Bewilligung dd. 2, Juli 1840, Rabi 17504, [1512 liusſchuß 3 Secreshe Braunau, am 11, September 1840. 
beftedende Privat-Mufitfdule des Unterzeichne⸗ } , Midael Fink, 


ten mit 1. October d. J. wieder eröffnet, und ° [1525] Swiffmeijter, * 
der taͤgliche Unterridt im Gs fang und Bioline wie TangVachricht. 
im verfioffrnen Sdulcurieertheilt wird, fo made] (2) Um bem vielfeitigen Wunſche zu entipres Jahrtags⸗Sitzung. 


mit dieſer Anzeige dex Unterzeichnete an die p. T.ſchen, die nun in Wien ſo allgemein beliebte 9 
Herren Aeltern und —— jugteich fein Gr. franzöſiſche Quadrille aud bier cingufiibren, 9 —— SS Issam Be 
ſuchen, ibre Knaben und Matden, welche fieffinter ſich Unterzeichneter veranfagt, ergebentt bie bisher aibtiche —— 8 d 
dabin fenden wollen, zur Gimmatriculirung unt anzuzeigen, daß vom 1, Detober an der Un: ſdie PHS am 27. September g 3 
Borprifung ibrer Talente bierzu, ibm in demſterricht hierzu begirnt. ; - labgebatten veerben Wire. as 
Schulbaufe zu chener Erde bis dabin verfaren| Da an dieſem Tanje ater Niemand Theil ting, am 8. Geptember 1840. 


au wollen, nebmen fann, dee nicht gründliche Kenntniſſe , 
Das bei legter Statt gebabten öffentlichen biervon bat, ‘weil jede Tour mit der Dufif ges — — 
Prũfung mit allgemeiner grofen Zufrierendeit nau uͤbereinft ĩmmen muß, und die Einübungen Leopold Falfenfam, 


aller dabei anwefend T. Herrenjnut yu vier Paaren Statt finden, fo flebt ſich : 

Meltern, Lebrer on rie ete erfelbe rp ie gi pa ** zu Ls [1496] weiter Borfteber. 
nommene, fic vollfommen gwedmahig bewie-chen, daß Jene, welde ſelben gu erlernen Wil⸗ 

ſene alg Ber bei — ————— send find, fic) bei Zeiten dazu entſchlieſzen wol⸗ Brauhaus . Verpach — 
die ſchmeichelhafte Hoffnung, daß dieſem, ſei— len, weil es ſonſt bem Gefertigten unmoglid 

nem fo uncigenniigigen Unternebmen von Seitefiein wũrde, im legter Beit allen Wunſchen nad- tun 

bes verebrten Publicums auc in diefem Jabre lommen zu fonnen, ba 
tin ebrendes Vertrauen durd bereitwillige Sen- 

—* ihrer hierzu fähigen Ri der geſchenkt wer⸗ [11515) 


Georg Hadel, (3) 3m angenehmen Gnnsthale des Suben- 
fland. Rect: und Tanzmeiſter. burgerkreiſes ift eine erſt im Sabre 1838 new 
erbaute Braugaus. Realise, fammt Grundftiie 


wird, — 
Linz, am 15. September 1840. Anzeige. den, unter annebmbaren Bedinguiſſen zu vere 
Ant o — er, (2) Gin anſtandig meubliries Zimmer wird pachten, und ſich wegen Ucberfommung ber 


Realitdten« Beidreidung und Padtbedingniffe 


Schullehrer und Regens-Chori derlfiie einen Heren gu miethen geſucht 
; St. Sesion Dine ca BeBe Wdreffen Abernimmt das Comptoir diefesjan die Herrſchaft Steinach portoftei a 495) 
[4527] _ der goldenen Ehrenmedaille. |Blattes. wenden. 






“ | 
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Racktritts-Entsagung 
ber grofen Lotterie bet Hammer und Karis, ff. priv, Großhandler in Bien, 


mit ber nambaften Angabl von 34, 000 Treffern, wovon 33 ,990 in effectiven barem Gelde. 


Der Haupttreffer beſteht in der prächtigen und eintraͤglichen 


Herrſchaft St. Chrijtoph, 


cine der ſchönſten Belibungen in Rieder Heiterreidh, mit groͤßem Grundbeſitz ind dret Ruſticalhöfen dann der 
deci ſchoͤnen Haͤuſer Mr. oe BN 6G, nebſt Garten in Dobling 
tL Wien, 7 


wofür eine bare Abloͤſung von 200 O900 Gulden W. W. geboten wird. 


Außerdem entbält dieſe beſonders aus gezeichnete Lotterit 


AOA Stück fuͤrſtlich Eſterhazzy ſche Obligations-Loofe ſeiner Anleihe von 
Sieben Millionen &™ 
welche für Rechnung der Beſitzer von rothen Gratis-Gewinnt-Actien ſchon in, der naͤcſten 


Dinstas AM 15. December rieses Jahtet 


erfolgenden achten fürſtlich Efterhazgn’ichen Ziebung mitfpiclen. 


betragt die 
= 200,000 garivtictie ace h 00,000 — 


und dieſe beſteben faut Pian in Gewinniten von 


son 50,000, — 30,000, — 20,000, — 15,000, — 
12,000, — 10,000 =2+t* 


pufaoen 600 000 Guld. W W. 


Zumerften Mal 
— bie Gratis Gewinnſt⸗Acien den ganz beſondern Vortheil, daß ſie nicht allein auf die 
ecrfhaft St. Chriftoph und alle übrigen Treffer der Hauptziehung, fo wie auf ihre, aus 


Gulden 300,000 BWiener-Biorung 
beftebende Separat-Ziehung fpielen, daher eine folde Bratis-Gewinnft Actie in diefer Gotterie Gulden 


250,000, oder 930,000, oder 290,000; oder 
912,000, oder 208,000, oder 206,000; BB. 


u. ſ. w. gewinnen fann, fondern dap fie auferdem in den nod) zu eſchehenden 57 fürſtlich 
Eſterhazzh ſchen Ziehungen nod weitere große Summen semen speci und 404 Mal 
gewinnen mijjen, und gwar: 
ber 4, Ruf mus 100 ber 6 
, & » mud BAD er 6. Ruf mus 2O 


— 
n 3 ww mup 30 Mal | if ci 2 _ * Mal 
4. muß Sihaceinnes » 6 Oe 3 Mus Af \gerinnent. 
" * " muß 25 ” 410. ” muß 10 
Die Ziehung der Herrſchaft St. Chriſtoph mit allen Nebentreffern erfolgt beſtimmt unt 
unwiderruflid ndditfommenden 27. Februar. 
= Die Actie foftet 5 fl. EM. | 
unentgelbli F mer von 5 gewoͤhnlichen Actien erhält eine jener befonders werthvollen Gratid-Gervinntt Bere 


gare am 15, Auguſt 1840, Hammer & Karis, 
_ tnrin Acaſiana r 


ta 






























Bei Anton Mausberger in Wien if fo ‘on * — 
und zu haben 
bei Vinzenz Fink, 
Bud-, Kunft- und Muſikalienhändler in Ling, 


—— Angrtge. 

(4) Sn einem guten Haufe, wo 
man getegelte Aufſicht verbürgen 
fann, werden angehende Srudiercnd 
in Keft und Wohnung genommen 

Mabere Auskunft erthetlt Herr 


Prumbauer am Hofberge H,|G 12 wh Soupeplas Mr. 140: 
+ 60, im 4, Stod. (1480) Der erſte Band 
Anzeige. be ‘ ). 
19, 6o Gas pid aOR. Site def bie t ueueften, ſchoͤnen und wohlfeilen Ausgabe 
¢ fir zwei Herren oder vier Studierende gu von 


vetlaſſen. 
aS Nahere erfahrt man in der Kloſter— 
geil Nr, 55, im zweilen Stod, linfs die Thar 
t. 23, 


} (1526) 
Bekanntmachung. 


(1) Jehann Georg und Anna Maria 
Wabiner, behaust burgerliche Schub⸗ 


Auguſt von Kogedur’s 


Sheatern 
machermeifteré-Conleute, haben ſich entſchloſſen, 


madermeifte ) in 36 Barden, in elegantem und ſchön 

6 Be im ber ff Lf ' ganteht und (Hin gefdrdtem Umſchlage 
——— Cuenta 8. Hr gebunden, prdnumerando ausgegeben. Ig 
69, in der Sicrningergaffe, aus feeier Hand gu Borzi ge di éfee Unsgade: 


serfaujen, 

Die ſes Haws befteht zu ebener Erde aus eis Seder Band fojtet nur 15 fr, Conv, Münze. Bei Empfang des exiten iſt der legte voraus 
nem beighaten geraumigen Zimmer, nebſt Sei⸗ zu bezahlen, ſomit fommt in leichten Zablungem dad ganze Werk, in fein gefardtem Umfdlag 
tenjimmer, lKuͤche und | gerdumigen feuerfider|gedunden, mit Kogedue’é Bildniß in Stahl von dem berahinten Künſtler M. Hofmann it Bien 
rea Gewoidez im erſten Stocd bejfinde {icy 3 Heigs}geftoden, und über 200 Stücke enthattend, auf 9 fl, Conv, Münze. 
bare Zimmer, cin Seitengimmer und zwei ur Das Format wie die Cotta'ſche Pracht-Ausgabe von Shiller's Werken in 12 Barwen. 
then; im zweiten Etod vier beighare Simmer, Der Drud mit neuen Lettern, ſchön und deurlic. 
cin Seitenzimmer und zwei Rudden. Das ſchone Maſchinenpapier aus der ruhmlich defannten und auegrzeichneten Papier Fa- 

Das Haus ijt mit einem geraumigen Wafdh-|brif der Herren Schattoweg, Milde xe. Comp. bei Prag, 
boden, eller und mit mebren gut gewolbten Redaction und Correctur yon Coriftoph Kuffner. 
Holslagen verjeben, nen mit Ziegein gededt RKogebue’s dramatiſche Werle find gwar von Vielen utd vielfaltig geet ce, theils 
und in folibem Baujuftande. mit Rede, theils mit Unrechtz man bat fogar beftimme erflate, daß ohebut fit aſſiſcher 

Nahere Auskunft ertheilen die Hauscigen-| Schriftſtellet fei, Auch darin bat man edt gehabt. Kohebue iſt Fin claſſiſcher Schrifiſteller, 
thũmer. aber ein ſehr beliebter. Die Kunſtrichter haben ibn häufi serurtbeilt, aber das Publicum war 
Steyr, am 3. Juli 1840. in ibn verliebt. Seine Theaterſtücke, ih den kritiſchen —R oft batt ani ogra, baben, in 
Jobann Georg Bahilwer, Jallen Welttheilen vole Haufer, ig allen Sprachen Glück geinacht, dit Bu find ciftige tee 


Unna Maria Wahlner. A ea kg Se ; 
. beiten feine Dingel vergeſſen. Bom Fabre 1789, in welchem vie beiden Sride ;, a 
Freier Verkauf. und Rewe” und Sie npianée in Gagiand” erjdpienen, bf gu ſeinem Tovesjabre 1919; cin 
(Saud ſammt realer Hafner-Geredtigheit.) | 3ritraum von dreifig Jadren, verſchaffte er dem Publicum vergmigte Stunden, den Theatern 
oolle Cajfen, Doge man nun uͤber ibn auch nod fo ſtreng wripeilen fo, bleibi 0 immer gewiß, 
. t pag im Wig, an fomifiher Kraft, in tragifhen Situationen, iM ‘eeithantet Diatog und in der 
Freiem Willen enrfdloffen, ibe von] Sparafterseichnung nod fein geuerer Luſtſpieldichter thi Aberttolfen bat. Wahrend wir wit Vik. 
Arund aus gan} new erbautes bargerfithes Haus fpiefen, den ſchwachen Nachklängen franzoſtſcher Frivolitdt dberbaufe find, wobei Eraindungs. 
Conſc. Ne. 124, famme Hausgarten und radi-lreaf und Originalitat mit jedem Tage feltener werden, gleiden Royebue’s Snide dev ferdsig- 
sirtem Hafnerrechte im Marke Peuerbach, zu jdbrigen Maré, die nod immer jugendlich eutzüdt. Kogedue rubt nun ein und zwanzig Jabre 
verfaufen, ; * an Grabe; wer bat ibn erfegt? Bolle Anerfennung den wenigen baberen Talenten der neucren 
Kaufluftige frnen baber diefe Realitãt tigy Zeit! Die vorzuglichſten verfetbet iaſſen ihm aber gewiß eben fo, wie dab unbefaugene Publi 
lich in Augenſchein nebmen, und den Rauf mitſcum yotle Geredtigheit widerfabren, Diefe Anficht, die wobl jene des groferen Theiles der 
ae tat HE da wr Sah Ve Ue leer 

, abſchließen. en, deren Musflatiung ded er Leſewelt wurdig werden 

Peuetbach, am 9. Sevtember 1840, — m 
Frans; Sipold, a 
* burgerl. Hafnermeiſter. 
agdalena Sipold, 
(1516) deſſen Eheweib. 


Freier Verkauf. 


Ss © Si ilmeryigeciee find entſchloſ Dur 
£ fen, ibre in der State Grein besindti i 
Hal — sub Conse, Nr. 104, D. Haslinger 
ammt erau radieirter Holzhandlungs = Wee Buch⸗ Kunſt⸗ und Muſikalienhändler, 
rechtſame u —2 ⸗ 

= aes ee renearen Grinven ven 851 an ber Landſtraße Rr. 407, und durch 


Zuadrat · Klaſtern, dann ledigen Acker vr. 1 Jed F 
339 O. Klafter aus freier Hand, vordchaltlid| Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, 
(3 3) gu beziehen: 


det obrigkeitlichen Natineation, yu verfaufen. 
Bon 


Kauiliebbaber belieben fic) binſichtlich der 
Bedingniffe an jie ju wenten. 

Dr. W. L. Petermann, daé 
Pflanzenreich in vollftandigen Beſchreibun⸗ 


fer, die Lefer leidenſchaftliche Juboͤrer ſeiner Stice geworden, und man bat über ſeinen 


(2) Die Unterjzeichneten find aus 
















d Tbeile nod weiter veranſchaulicht und erfdutert. 
Kugerdem find not 426 erladternde Abbildun ⸗ 
gen der Pflanzentheile auf Tafel 1 bis 10 dem 
Werfe vorangefhidt und mit dem nothigen 
Terte verfeben. 

Fernere Subſcriptionen anf diefes votlfin- 
Dige und forgfattig brarbeitete botanifde Werf 
werben nom durch alle Budbandlungen angee 
nommen, turd welde aud Cremplare jit Whe 
ſicht gu befommen find, 


Leipzig, im Muguft 1940. 
(1476) Eduard Cifenath. 


Anzeige fir Botaniker un 
Freunde der Botanik. 








Stadt Grein, den 2. September 1940. 
Lorenz' Holler. 
Maria Holler, 


At getge 


pore en dargeftellt, nad dem natürlichen Sy- ; 
(1516} deſſen Ehewirthinn. * geordnet und in naturgetreuen Abbil- (2) Ein Paar ac febletfetie 
Kundmadhung. bungen gezeichnet, volifiindig 30 umd etli⸗ Schwarz⸗, defigles re 

(2) Gs find gwei neue von Seidenzeug gee dhe Licferungen, Subjeriptioné- Preis fir} Bi ef, ungarifhe haat 


Madte MeGlieiver mit Leon. Goldborten uid} die Lieferung 1 fl. CM, 
Zugchoͤr, woven eines roth und dad an-lift fo eben die 16. und 17. Lieferung (Bogen 
bere febwars in billig gu verfaufens 39 bis 42 mtd Tafel 85 Fis 96) trfihienen, uit 
Mush fonnen gange Ornate um dic billigſten ſind bis Babin 81 Familien and THO Parzen ‘i i 
Preife auf Verlangen verfertiget werden. befdbrieben, und davon 523 Pflangen auf Taf.|jur goldenert Rakene in Ling, wn Shiff_in 
Austunfe evtheilt der Spitat - Verwalter| 11 bis 96 adgeditoet, auch if jee diefer Pflan-[dirgertiden Gnfigeder gun geldence “Ve, 
Sailer in Urfahr. jen durch, befondere Mbdildungen der wichtigſten Gmunden. 


befien Sabren und porsialt er @iite gum Laufer 
und Zuge, find bilig at derfaufen. 

Das Nahere hieruber in portofrcien Unfra- 
gen bei Herr Bautt biirgerliden ing 


’ 
H 










Freier Verkauf 
eines foliven Gafthaufes in Dberdfterreid. 
(2) Diefes liegt in einer frudtbaren 7* 

lid lebhaften Gegend an einer Poftftrafe, tft] . 

in bem beften Bau⸗ und Petrieds-Zuftande, m 

16 nieblich eingerichteten Gaftgimmern, getaue 

migen Seller und Stallungen verfeber, babet 

befindet ſich ein Gemiife- Garten und 6 Jou 

Baugrinde von vorzůglicher Ertragnif. Die 

Hilfte des Kauffehillings fann mehre Jahre lies 

gen bleiben. $ 

Nahered erfabren wahre Kaufer in der all- 
emeinen Geſchäftskanzlei bes 3. N. Ziftler 
fay Mr. 37, Briefe fret. _. (1652) 













Das Dampfboot 


sophia 


faprt, naͤmlich: 
vn ting noc) Wien den 15., 20., 25. und 30 October, Schlag 7 Ube früh. 
You Wien nach Lins deo den 17., 22. und 27. October, Schlag 7 Uhr frab, 


Preife dex Plage fiir Reifende: — 
1. Platz. ; 





— ed he iel ne ce 
ift erſchienen und bet een eee ee 2540" 

OQ. Haéslinger, a — — 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler, 7. 8 — — — 20 


an ber Landſtraße Nr. 407 in Ling, 


gu haben: 60 Pfund Gepade frei. 


eder P. T. Herr Reifende hat ſich mit dem vorſchriftmaͤßigen Erlauh⸗ 


Alles zur groͤßern nie —— Polizei- Direction oder ded k. k. Militar⸗Plahz⸗Con⸗ 
Ehre Gottes! 


Gine 
Sef - Novenne 
gu Ehren der Heiligen aus der 
Geſellſchaft Sefu. 


Mufuabmsfarten werben ausgegeden im Dampfſchifffahrts ⸗ Bureau burd Paul tin 
egger's fel. Wittwe, im Gafthofe gum goldenen Adler. 









Jn der k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, 
iſt zu haben: 


Alles zur groͤßern Ehre Gottthl 


Feſt-Novenne 
zu Ehren der Heiligen aus der Geſellſchaft Jeſu. 
Von 
P, Franz Xaver Wenninger, 
Priefter aus der Geſellſchaft Iefu. 
Mit 12 Kupfern. 
12. Graig, 40 fr., gebunden 48 fr, CM. 


Bon 
P. Franz X. Weninger. 
Mit 12 sat — 12. Innsbruc 1840. 
i6 40 fr. CM. 





Ferner: 


Lied 
zu Ehren des heiligſten Ramens 
Jeſu 


bei Gelegenheit der Sacularfeier 
der Geſellſchaft Sefu. 
42, Snnébrud 1840, Preis 1 fr, EM [1681] 





Bei Vinzenz Fink, 
Bud-, Kunſt⸗ u. Mulifalienhandler 
in Ling, am Hauptplag Rr. 140, 
wird Pranumeration angenommen 
auf: 


Gothes 
fammtlide Werke. 


40 Bande. 


(Format wie die neuefte Schiller⸗ Aus⸗ 

gave) in 8 Qieferungen (a 5 Bande) 

is jur — 1841 vollſtändig. 

Subleriptions = Preis pr, Lieferung 
. 3 fl. Conv, Mie. 


Die erfte und zweite ieferung erſcheint im 
October, und {eden Monat eine weitere Liefe- 
rung von 5 Banden, fo daf das ganye Werk 
von 40 Banden in nãchſter Oftermeffe fertig 
fein wird, (1678) 


ber k. k. privil. 


gn 
akadem. Sunft-, Mufié und Buchhandlung 


bed 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, 
wird Pränumeration angenommen auf: 


>t 96 we a J 
Goͤtht's ſammtlicht Werte. 
Vollſtaͤndige Schiller - Ausgabe in 40 Banden. 

12, Stuttgart 1840—-41, auf feinem Relin« Papier — 
Erſcheint in g Lieferungen, jede gu 5 Banden, und zu dem niedrige 


Preis von Z fi. C. Mar. ; 
Bis Oftern 1841 wird das ——— Werk erfdienen fein, 






tlage von G. J. Manz in Regensbu | 
— and burd alle Buchandtumgen, in bee erſchienen, Beachtenswerth 


durch bie k. k. privil. für 
akad. Kunſt⸗, Muſt⸗ und Buchhandlung Bibliotheken —— ⸗Samm ⸗ 
* Verzeichniß 
Friedrich Eurich und SoHny lege ee sees 
aloſtergaſſe Re. 59 , Uders und Manufcripten: 
ce ded —— ‘S95 feo 
° s * ec tt 
Th. Greis, Witte, in Steyr, und Kränzl in Ried, hese diterige gereatoicge, erage Bete 
nat ; zu beziehen : : entbalt, wie aud Manuferipte von fepr ſchönen 


— carr pera itluminirt, altdeutſche Gedidte, 
Leben und Shaten der Heiligen Altvaͤter in der anier der Lae 
ägyptiſchen Wiifte. Aus dem Lateinifden nad der Samm⸗ ung des Siderisagmeifters MW. Kuppitig, 


lung des gelehrten undberiibmten P. Heribert RMosweid,| — saiatoge fino gu 8 fe. GDR. tei ©, Hattine 


bd. G. &., vor dem Ueberfeger der Werke des Heil, Kircherr=|aet im Lins au erhalten, per auch Deftellungen 
Raters ,Fohannes Klimakus.” Eine Beigabe gu allen’ und in Nir R. Kops. —* 
Heiligen⸗Legenden. 4. Lieferung. Mit einem Staͤhlſtiche. Ler. 
8. Geh. 20 kr. 
Das Ganze umfaßt etwa 100 Druckbogen und wird in Lieferungen, mit Stablſtichen Bei S. Haslinger, 
geziert, dinnen Jahresfriſt im den Handen ber Abnehmer fein. — CS Fede Bud band-\Budh=, Kunſt- und Mufifalienhandker, 
lung ift in Stand gefest, bei Abnabme von 10 4 1, von 20 x% 3, von 50 an der Landftrafe Mtr. 407, 


— Eremplare gu geben, worauf wir Sammler aufmertfaminird Dednumeration angenommen auf 








Goͤthe's 
Jeancard, W., Leben des heiligen Alphons Maria von h 

Li i, Bifhofs von St. Agatha de Goti, und Stifters der Congregation des heilig- § 

ty GelSfers. es om Franzoͤſiſchen. Mit 1 Stablftide. 8. 1 fl. 30 fr. : peilig ſaͤmmtliche Werke. 

Zur Empfehlung dieſes werthvollen Buches genũge, wie ſich Pius VIII. in einem *Vollſtandigſte Schiller⸗Ausgabe 

Schreiben an den General-Vicar in Marſeille unter Anderm ausſprach: „Es werde diefe Le- in 40 Banden. 
bend-Geihidte mit Hilfe Goues nidt wenig gu feinee Ehre und gum Ziele der Menſchen 12. Stuttgart 1840—1841. Auf feinem Velin⸗ 
beitragen.” (1606 apier. 


Erſcheint in 8 Lieferungen, fede gu 5 Banden, 
und au bem niedrigen Preié von 3 fl. EM, 








Ym Verlage von J. G. Manz in Regensburg ft erfhienen, setae yn dr 
und durd alle Buchhandlungen, in Ling 
dDutd . 
; se Sn der £. £. privil. 
die k. k. privilegirte 
ata, Sunfte, Mufit- u, Buchhandlung a — 
: pie , Friedr. Curis und Sohn, 
Friedrich Eurich und Sohn,“ setesate ae. so nein, 
Kloſtergaſſe Nr. 59, Cher. Greis, Wittwe, in Steyr, 
; ; fo wie bei ; und Krangl in Ried, 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, | ift gu Gaben: 


(3) | ee Sechs und achtzig 
Tempel der haͤuslichen Andacht. neu eg 


Gin katholiſches Erbauungsbuch auf alle Tage des Jahres. M u it er 
Nach dem Franzoſiſchen von Or, G. K. Reindl, geiſtl. Rathe und Res zum 
ligionslehrer KK. HH, dex Prinzen und Prinzeſſinnen von Baiern.| Bezeichuen der Mahe und 


Mit hoher etgdiidhosider Approbation, — 1—5. Lief, Mit 5 Pradt enti 
Stahlitiden und 78 Vignetren, gr. 4. Velinp. Geb, in Umſchl. a 13 kr. Taſch ntücher. 
Bei Herausgabe dieſes Werkes verweiſen wir auf die Vorrede, worin es unter Anderm Erfunden und gezeichnet 
heißt: „öſtlicher denn die frifehe Worgenluft fur den neu erwachten Korver iſt tas Weben einer yon 
_ andern Himmelsfuit fir die Seele, der Umgang mit Gott in der erfien Stunde des Tages. Louife v. Konig. 


Aber dies Weben vernimme fe nur in der tieffien Stille, wenn fie ſich in ihr innerſtes Gemad — ph 

gleidfam zurüchgezogen " on ben Gieliedten auffudt, und auf feine Worte boriht. Sole cin Duedlinburg — — 
Umgang mit Gott beift daher auch das ,,innerlide Leben finden, und dieſe Seligfeit der . Mye. 

hiutliden Andacht foftet, wer fich nad den Worten ded Herrn (Matth. VE., 6.) in dieje Kam- 
mer verflieft.” — Dag Wer felbſt enthatt auf jeden Tag im Sabre cine Betrachtung, deren jee ⸗ 
der eine oriia ufende Reibe von Dentſoruchen aus der h. Schriſt beigefigt iſt, um auch hinreichenden if 1 ¢ —1 
Steff jum. Nachdenken zu gewãhren. — Das Ganje erſcheint in böchſtens 24 Lieſerungen (follte 

té mebr eel fo wird alles Uebrige gratis nachgelicfert.) Sede Lieferung enthalt 4 Drudbogen Bon 





in Dod. Stablitid, fo wie im Terte gedrudte Bignet- P 
ae jeoes Deh otwa 16. 7 —— Dee Preis ciner Lieferung iff nur 13 fr., alle 2 Wo⸗ Caroline Pidter, 
Gen erſcheint wenightens eine, und wir laden fur bies wabrbaft fatbolifdhe Hausbud alle Freunde geborne v. . f 
eohteligiofer Bildung gur zahlreichen Theilnahme ein, weiter Band, mit einem 4 et. 
Giinf Lieferungen find bereits erſchienen. Bien 1841. 8. Broſchirt 2 fl. 
Intelligenzbl. z. Ving. Zeit, Nr. $2, 4840. 2 









wd Le 
Vinzenz Fink, Quirin Haslinger, 


Bud, Kunft- u. Mufitatienhandier 
Bude, Kunſt⸗ und Mufikalienhindler in Ling, am Haupt: an der Gandfirafe Nr. 407, 


fo wie bei 
plag Rr. 140, Th. Greis, Wittwe, in Steyr, 
@ x iff gang meu gu haben: iſt gu haben: 


Panorama Atlas 


“Der ’ 
Donan von Ling bis Regensburg alle Vheile der Er 
im Bogelperfpective. von 


: 3. E. Woerl. 
geichnung Ausdabe fit Deters in je Mie 
ungen. 
Ludwig Capeller, — 
lönigl. baier. Ingenieur⸗ Practifanten ; Quer « Folio Karlsruhe und Freibutg 1640, 
A fl. Como, Diinye, 


Stahlſtich und Vignetten 
pon 


H. Hummiszſch. Daa 
Pris A fl, AS te, GMs fammt BefGeibung 5 ſ. GM. — Ato, Wien 1840, in üuſqhies. Kaiferthum Oeſterreich 


Die Donaurecife ae re 
Regensburg bis Ling. 


upplement yu deſſen Dand- und SGuie, 
Eine Darftellung der auf diefer Route befindlidhen Merkwürdigkeiten in 


















Ourr- Folio, Gebeftet 1 fl. 8 fr. ER. 








hiſtoriſcher, topograpbifder und artiftifcer Besicheng, nebft einer In der f, f, privil, 

Andeutung ded Sehenswertheften in den Stadten akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
Regensburg und Paſſau. bes 
* Friedrich Eurich und Sohn 
W. v. Rally. su Sing, MoReagefe Hr, 69 
8, Bien 1840, in Umfglag brofaict 30 —— Abnchmet des Panorama cine ri eat : 
Ther. cages — — — ig 
un ' 
Streifjuge — 
durch die Syſtematiſches 


noriſchen Alpen. 


Bon 
F. Freiherru pon Auguitin. 


Mit vielen ſchönen Anfidten und einem Panorama vom Gamskahrkogel. 
8, Wien 1840, in Umfchiag broſchirt 3 fl. CM. [1626 


Handhud— 


Literatur 


ber allgemeinen (Joſephiniſ chen) 
Gerichtsordnung vom 1. 
4781, 


; tm 
Der weſtgalliziſchen Gerichtsorduung 
19. sip 4796, der itafieniférs Be 
ridjt8ordnung vont 16. Mary 180! aa 
tyroliſchen Errichtsordnung vom 15. 


ans 
‘ + H Sn der f. £. privil. 

Bet Vinzenz Fint / Jakad. Kunſt-, Muſik- u. Buchhandlung 
Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler bes 


in Lin lag Mr. 140, : , 
G 3) — fogs * Friedr. Eurich und Sohn 


Gedenke Mein! or eee 


Taſchenbuch Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
für 


und Krangl in Ried, tember 1814, und der 
(3) ift gu baben; , aligemeinen you! 
1341. Das YofephinifdrenConeursDeda"s 
10. Jahrgang. Mit 6 pricptigen Kupfer= und 1, Mat 1761. 
t t 


12, Wien, In — 3 fl. 12 fr. ewige Verſoͤhnungs J 
C. Mye. Opfer. 


Ein 
C Y A WC MW. | Gebet- und Erbauungsbuch 
Tafhenbud fiir fatfol, Coriten. 


18414. 0 
3. Sabrgang. Mi 6 prdtige supfer- um} Johann Martin Our, 


Bon 
Dr. Moris v. Stubencaud, 
» 8. ped apereeid, bling” 
oe b. —— Riuer· stares 
———— 
Mit Anhangen cider Me giter 
ded Gefdrafraitnles und —5 — oft 
reidifchen juridiſchen Zeit 
“and drei Regiſtern. 
Doctor der Theologie 


* ie, ‘ und 3 Regiſtern. 
42, Wien, Gn elegantem Eindande 3 fl, 12 kr. Mit Fin f englifthen St ident. Mit 2 Anhaͤngen a 
€. Mee, 1592] J — 1839. — 3 a gr8. Bien $840, Qu left. broſ. 2 fe 


380 


Rucktritts -Entsagung 
ber grofen Sotterte bet Hammer und Karis, k.k. priv, Großhändter in Wien, 


mit bex nambaftert Anzahl von 3A, 000 Sreffern, woven 33,990 in effectiven barem Gelde. 
Der Haupttreffer beſteht in der pradtigen und eintraͤglichen 


Herrſchaft St. Chrijtoph, 


eine der fhiniten Beligungen in Nieder⸗Oeſterreich, mit großem Grundbeſitz und drei Ruſticalhöfen, Dani der 


drei ſchoͤnen Haufer Mr. Om Sp = 66, nebft Garten in Ddbling 
ien, 


wofar eine bare Abloͤſung vow 200) OOO Gulden W, W. geboten wird. 


Außerdem enthalt diefe th ers ausgezeichnete Lotteric 
AOA Stück fürſtlich Eſterhazzy ſche Obligations-Loofe feiner Wnlethe von 
ourvern Otehben Millionen om, 
weldje fiir Rechnung der Beſitzer vow rothen Gratis-Gewinnft-Actien ſchon in bev nächſten 


Sinstag am 15. December vietee sarees 


erfolgenden achten vetrdat Efterhaggn fren Ziehung mitfpieten. 


te 
d W. W. 
— 2 00 000. een hoo, 000 * 
und 3 beſtehen laut Plan in Gewinnſten von 


dvi 50,000, - — 0,000, — 20,000, — 15000, — 
— 10,000 W. W. u. * 


—* -- 600,000 « oo 


Zum erften Ma 
haben di¢ Gratié-Gewinnft-Aetien den ganz befondern ALI daß fie nitht allein auf dip 
Herrſchaft St. Chriftoph und alle tibrigen Treffer der Hauptziehung, fo wie auf ihre, aus 


Gulden 300,000 Biener-Wapewng 
beftehende Separat-Zichung fpielen, daher eine folde Gratis: Sewinnft- Uctie in diefer Lotterie Gulden 


00, ober 930,000, ober 220,000, ober 
919,000, ober 908,000, sie 206,000, 2 


tv, titten Fann, ſondern daß fie aufierdem in den nod) gu gefdebenden 57 fete 
Ghecbaus ton —53 nod weitere grofe Summen gewinnen können, und 404 M 
gewinnen müſſen, und gwar: 
der 1. Ruf muß 100 der 6. Ruf my 
on & » mug 50 


n | nw ‘ee 
on 3 w» mug 405 Mal 
n 4 mus 36gewinnen. 
oh » mup 25 
Die Btebung der Herrſchaft St. Gpriftoph mit alten Rebenitte Ade Had Beftimmet und 
unwiderruflichen font Si Ge ebruar. 
Der Abnehmer von § gewoͤhnlichen Actien te £0 eine ti Bes A sac Gtatie⸗Gewinnſt 
unentgetdli ch. 
Bien, am 15. Auguſt 1840. Hammer & Karis, k. k. priv, Großhaͤndler. 
Inteiligen bi. z. Ling. Zeit. Nr, 833. 1840. 2 











— 


7. 


Cobelli, Carl, Elfenlied fiir eine Singim. 


⸗ ii le: : 
Cine — — freier Gaſthaus = — gin eee ve ay ap 
“Sy: a gu A 30 kr. ’ 
- : 3) Die Unterzeichneten find gefonnen, ihr ree 
Diefe an dem Fluffe Sgwarzau in Ts Gemeinde "Beng sub Conse. Nr, 69 ,|Curschmann, Fr., 6 Solfeggien fiir Sopran 
ERM nidit Kaplig, auf det Herrſchafiſim Begirfe Admont, in Oberfieyer, an der Etraßeſ. oder Tenor, Op. 21-Heft 1.14.50 kr, 
Gragen, im Budweiſer Kreife, —— Pa-lnad Oberöſterreich, am Fuhe des —— Dotzauer, J. J. F., 24 tagliche Studien fap 
piermible befindet ſich in beftem auguftande,|berges liegendes @afthaus, worauf der Wein- das Violoncell, Op, 155. 3 fl, 
Krebs, Carl, 4 Lieder fiir eine Singstim. 










































und alt in dem einftddigen Wohngebãude, lund Bierſchant hafiet, fammt den dazu gehoͤ⸗ 
und im Erdgeſchoße ——— eine rigen 14 Sod 318 ©, Klafter Hausgriinden | me, mit Begleitung des Pianoforte Op, 
gerdumige Ride, * gewoͤlbte, J * nen - —— — on — ga. 48 ket . 
ten verfebene Werffatte mit zwei Dayerpre eberlan engrun 7 nach) ; eee 
und —— ia paranftoffende Leimlũche, Umſtaͤnden und auf Berlan en der Raufluftigen Be —— ary Singeinms, ab 
bie nod gu get gu erbauenden Diltten verwenslaud ihre in der namtidjen Gemeinde sub Conse, oi 8 forte, Op, 49, 1 
bet werden fann, das fogenannte Gefdire mir. 14 ebenfalls sulebensroeife Befigende Dtauth-} 2° Nhe 
8 fteinernen Stampflodern und zwei Hollin-| maple mit 3 Gangen, am beftindigen Waffer,|\— — Der Zigeunerknabe, fr Some 
per-Mafhinen, die Radſtube und cine Hauselund ben dazu geborigen 31 Jody 890 D.| oder Tenor, mit Pianoforte-Begleitay 
Mablmũhle. Rlafter productiven und 4 Joch 951 O. Klaf.) Op, 50, 30 kr. 
3m obern Stodwerfe befinden ſich drei ge-iter dermalen unproductioen Grundjiiden , aus dor Zigeuner-Knabe, fiir Alt ole 
malte Wobnzimmer , die Gefellen - Schlafkam · frejer Hand zu verfauyen. Bariton. 3o ke. 
mer, der Preßboden mit dem paranftoffenten| Das Gafthaus ift gemauert, 1 Stock hoch a, Adelheid, fiir Sopran od : 
Sereib- und Papierzimmer, das Strazzerma · hat G Zimmer, 2 Kammern, eine gewolbte SE ry * pran oder Te. 
gajin, der Hadernſchneider mit einem gum Pal sie und Speife, einen Keller und Vorkeller. —— — 
pierglatten geeigneten Stampfidlager. — Hierdei befinvet ſich cin befonderer Pferde- — — An Adelheid, fiir Alt oder Bariton, 
tue Majdinen werden yom oberſchlãchtigen ſtall auf 20 Pferde, 2 bejondere Hornviebftalle| 24 kr, 


Wafer getrieben. aauf 20 Stid grofes und 15 Stiid fleines Horn-|— — Schiffers Abendlied, fiir Sopran 

Sber bem folid gemauerten Wohn ebaudelyieh, und nod) cin befonderer Stall auf fünf. oder Tenor, Op. 52, 24 kr, 
befinden fic drei Ubereinander liegende roclen · zehn Stic Borftenvied, worauf ſich wberall)_ __ gchiffers Abendlied, fiir Alt oder 
boden, die nothigen Futterbebaltniffe befinden. Dit|  pariton, 24 kr. 

Bwei Quellenwaſſer⸗ Leitungen liefern dad faͤmmtlichen Gebdute famme der Mauthmiiple)  _ Treue Liebe, fie Sopran oder 7, 
ganze abr reines Quellwaſſer fiir das Werflpejinden ſich in guem Baujuftand; die Grund- nag i P er Te. 
und vie Küche. ftiidte aber befinden fic mit Ausnabme ber Ucher- ner. ·** — 

Die Papiermũhle hat eine gewoͤlbte Ein· andwieſe gunddft des Mirthshaufes und der|— — Treue Liebe, fiir Alt oder Baritta, 
fabrt, iiber welder ſich ein gerdumiger mit Müble. 30 kr. Aarne) 
Riegeln gepflafterter Getreide « Sdintboden bee] Die Berreit fiber den hohen Buchauerberg)— — Lebewohl, fiir eine Singstimme. 
fintet; an die Ginfabrt ftoft ein gewolbtet,|qiebt einen ziemlichen Neben⸗ Erwerb. Op. 54, 24 kr. 
fir 8 Pferde eingerichteter Pferdeftall, an die} Zum Wirthshaufe gebort aud nod cin be-|_ __. Sehnsucht, fiir Sopran oder Te- 
fem eine @efindefammer, die Stallung, fiit 10 ſonderes Alpenrecht, der Urfprung in der Genor. Op. 55, 24 kr, 
ibe, eine gewoldte Speifefammer, ein in / den meinde Jonébad genannt, worauf dag Horn-| ” coh neucht, fiir Alt oder Bariton 
Berg gearbciteter Keller, an dem die Stillelojeh aber Sommer geweidet werden fann. i , . 
fir das Borften- und Federvieh floffen. Kanflufiige belieben fic entweder perſoͤnlich 42% 6S 

Aufier ber Papiermible, in einer kleinenſoder in portofreien Briefen anyufragen. — — Die Heimath, fiir Sopran oder Te- 
Entfernung, flebt an der voriiber fuührenden Com-] Weng, am 1, October 1840. nor. Op. 56, 50 kr, ; 
merzialeStrafe cin einftidiges Haus mit einer Frang Rornberger. |— — Die Heimath, fir Alt oder Bariton, 
Webnung von zwei Zimmern und ber 3immer-|r 4648) Rathar. Kornberget.| 30 kr. 

— — Nichts Schineres, fiir Sopran oder 


manné. Werkftatte; dad obere Stocwerf dient 
Rreier Verkauf Tenor, Op. 57. 30 kr. 


gu einem Schuͤttlaſten. — 

Auf der andern Seite der Straße, dem Hauſe : ; is oe ; 
gegeniiber, ift Die gang gemauerte Getreide- eines ſoliden Gaſthauſes in Oberdfierceih. |— — Nichts Schéneres, fiie Alt ode Bs 
fdeune und Heu⸗ und Wagenſchuppe. (3) Diefes liegt in einer fruchtbaren vorgiigs riton. 30 kr, : is Gas dei tle 

Hinter der Papiermuble an dem Wehrgra⸗ lich {ebpaften Gegend an einer Pofifirafe, ift}Riicken, Fr,, 6 Wiener-Tinze fiir das 
ben befindet ſich die Maſchine gum Haderwa-lin dem beften Baus und Petriebs-3uftande, mit} noforte. 45 ke. . , 
ſhen und die Vorrichtung gum Trodnen der}iGé niedlid eingerichteten Gaftgimmern, gerau-}—_.— Quartett fiir Mannerstimmes, m 
Strazzen. migen Keller umd Stallungen verfeben, dabei] Partitur, Op. #2. 2 fl. ; 

‘Ju diefer Papiermible gehören an empbi-joenmdet fid cin Gemife-Garten und 6 Joh] T3 fiir eine Singstimme. 

J —* 3 Lieder 
teutijden Medern 7 Jod 1410 O, Rafter, an Baugründe von -vorsiiglider Griragnif. Die] 6 5 kr 
Wiewen 3 Yow 1343 O. Klafter, an Garten) Halfte ded Kaufſchillings fann mebre Sabre fics * Lied hne Worte fie das 
125 2, Rafter, an Waldungen 1 Joc 723 O.lgen bleiben, Marxsen, Ed., we hi 
Riafter, alleé in beftem Culturzuftande, Nahered exfabren wabre Käufer in der all- Pianoforte, Op. 37, 4 ke * a fiie das 

Riebbaber und Käufer fonnen fid an Ddielgemeinen Geſchaͤftskanzlei des J. N. Ziftler j— — Etuden fir die lin 

Befigerinn, Frau Katharina Vogel, wenden Sing Nr. 37. Briefe frei, [1652]| Pianoforte. Gp. 40. 14. 
Nicolai, Gustav, des Sellers Tochter, Ba! 


und die ——— in Augenſchein nebmen, * 
wo fie ber den Kaufvreis, Kaufbedingniſſe und . «  catimme, Ope 14. 4550 
bie yu bernebmenden Fahrniſſe bie geeigneten Freier Verkauf. lade fiir eine — Bogle 
Mufjeplaffe erhalten werden, [1717] _ (1) Sn einer fruchtbaren Gegend an eter) — —— 6 Lieder, m! 
Commersial-Strafe, im Hausrndfreife, ift ein] tung. Op. 19+ 54 kr. 
Haus-Verfauf. febr gut gebauted Gafthaus mit einer ſchoͤnen Reissiger, C. G. 6 Lieder fiir Sopran oltt 
Defonomie befindlich, aus freier Hand yu vere) peooe, mit Pianoforte - Begleitung: “? 


: (1) G8 wird dad Haus Nr. 202, fen 
FQ ise ber Ifergaffe, mit obrigleitPauftn 144. 54 ke. 
18 



















shee Pemilli § Nabere Unstunft ertheilt Herr Fellinger , 
glider Sewilligusg om ——— Free Gaftgeber i ais, und Raferwirth im{Romberg, Andr,, Sprache der beng 

40, Bormittagé um 9 Ub, bet dafigem Martu. Nie — i603] (bisher ungedeackte Composition), fae 
grsidte licjtanbe vertanft. Gre) . eine Singsumme mit Pianoforte, i5kr, 
Haus yu verkaufen. 

(1) Gin Haus, welded ſich in bee 
“rt fiem Bauguftande, auf einem der fon. 
i) fen Page in ber Mitte von Ling befin- 
Det, und bequem in zwei feparate Haufer abge- 
theilt werden kann, und aué 30 Zimmern, 9 
Kien, den dazu gehörigen Holjfellern unt 
Hoven-Abtheilungen, einem Weinkeller, einem 
fehr waſſerreichen, mit dem beſten Waſſer ver- 
febenen Brunnen, dann cinem Hofraum und 
Garten beſteht, iff aus freier Hand gu ver- 
faufen. 

Kaufluftige finden die nähere Musfunft in ing 
auf der untern Promenade Rr. 12 im 1. Stod, 
bei der Hauscigenthimerinn, (1718) 


Schmitt, Jaques, 4 Grandes —— pour 
le Piano, Op, 271. } fl, 30 kr. 


Soussmann, Heinrich, ® Quartette fir 4 
Fluten. Op. * Nr, “ 2 

— — — — Nr. % 

— — Variations brillantes sur —— 
del’ Opéra: „La Muette de Portict. p 
32. Pour la Flite avec Orchestre _ 

— — — — avec Quatuor, } fi, 15 kt 

— — — — avec Pianoforte, 1 i, 18 ke 


In der k, k. priv. akad. 
Kunst-, Musik- und Buchhandlung 


des 


Friedr. Eurich « Sohn 


In Ling, Klostergasse Nr. 59, 
sind in C, M, zu haben: 





Banck, Carl, 6 Gesiinge mit Begleitung 
des Pianoforte. Op. 23. 1 fl. 
— — 5 Lieder mit Pianoforte - Beglei- 


Thalberg, Sigism. » Grand Nocta® pour 
tung, Op, 36. 54 kr. 


le Piano. Op. 55. 1 A, (2695) 





Sn dev Ferſtl'ſchen Buchhandlung in Graig iſt erſchienen, 
bei Vinzenz Fink, 


Buch, Kunſt⸗ hart esns palate in Ling, 
ju haben: 
Klima’s 1000 Aufgaben 


gu beiden Theilen der 


kleinern deutſchen Schulſprachlehre. 


Nad ben Paragraphzablen geordnet, nebſt drei Anbangen: 1) Sergliederung der Sätze, 2 
— ber gieich und ähnlich lautende, aber derſchieden ————— 
Beiſpiele von ſchriftlichen Aufſätzen. 


Dritte, gänzlich umgearbeitete und ſehr viel vermehrte Auflage. 8. 1841 
I, Theil. GOO Aufgaben tiber die Richtig⸗Sprechlehre. 
10 Bogen ſtart. Gebefiet 30 fr. 
I, Theil, 400 Aufgaben tiber die Richtig-Schreibelehre. 
6 Bogen ſtark. Gebeftet 20 fr. 
Beide Theile gufammen ungebunden 45 Fr, 








Bei Vinzen Fink, 
Bud), Kunſt⸗ und Mufikalienhandter 
in Zins, am Hauptplak Wr. 140, 

(3 2) _ aft gang neu gu baben: 
Der wobhlberathene Bauer 


Simon Strip. 


Cine 
Familien⸗Geſchichte. 
Allen Ständen gum Nutzen und Sas 
tereſſe, beſonders aber jedem 


Bauer und Landwirthe 
Sef: und rempelbuch. 


Job, Go. Fic 
0 + v. ti i 
and der pract, Gartendan » Berdithah, 
erausgeber der aligemeinen deutſchen Garten- 
—* bes ODbſibaumfreundes, der Buͤrger⸗ 
und Bauern·Jeitung, und. Ditglicd m 
Bon chen dieſem Verfaſſer find gu haben: Finite, abet wale Bares — 
A . aberm Durdau verbeſſer 
560 Aufgaben au 1. Theile Der grö⸗ 1000 deutſche Styl-Aufgaben und und vermehrte Auflage. f 
fern deutihen Schulſprachiehre, Richtig Musarbeitungen in Brief und Gefhafts-Muf- Erſter Theil, grB. Augsburg 1841, in Umſchl. 
fpredichre, fiir die dritte und vierte Glajfe} fagen über alle Gegenftande des buͤrgerlichen broſch. 50 fr. Conv, Dye, 
ber £. £. ofterreidhifdjen deutſchen Schulen. Lebens, Nad) ver in ben k. f. öſterr. Schulen Dieſes allgemein als gut und nützlich ans 
Dritte Auflage.a(Unter der Preſſe.) —— — —— erlannte Werf wird in 4 Theilen vouſtaͤndig, 
sel dagen eingerichtet. 20 Bogen. Web. 1f. welche noch in dieſem Jahre erſcheinen werden, 
650 Aufgaben —— — Allgemeine deutſche Rechtſchreibelehre, und wovon ſeder auf 50 fr, CM. gu fiehen fom- 
fiern anes tas tie ise 4 a Gtaffe nedſt Schrift-Unterſcheidungs zeichen / Lehre, men wird. (1715) 
Schreibelebre, fiir di pratioes dulen mit Rite fice auf alle als richtig angenommes 
ber f. k. öſterreichiſchen deutſch eee) nen Schreibweifen deutſcher und fremdſprach⸗ 


Zweite Muflage, Gebeftet 48 fr, lider Worter. 10 Bogen. Geb. 45 fr. . 
Rechnungs⸗Aufgaben zu den Schullehrbüchern der Rechenkunſt. Jugendſchriften 
(Nach den Paragraph⸗Zahlen der Schulbũcher geordnet.) zu Preiſebücher und Feſt⸗Ge⸗ 
1, 800 RKopfrechnungs-Aufgaben mit, 800 Aufgaben zum zweiten Theile ſchenken, 
beigefügten —— eg und ben} der Or eon in a f, id Bd givin wethe tn ber 
i R é-Arten, 8 Bogen. deutſchen Schulen, fur ber - 
—— 30 hii . * der si Glaffe, die Decimal » Brie, v. Jeniſch und Stage’fchen Buchhand⸗ 
n. 800 Aufgaben zum erſten Theile Regel ve Tri-kettenfage, Procentems, Zin- lung in Augsburg erfchienen, 
ber Recentunft in den ofterr. deutfchen Scyu-| fen=, Rabbat-, Geſellſchafts-, Geldcourfer, ; und bei 
fen, fiir die erfien drei Giaffen, die vier Reche Waaren-, VBermifdungs, Wkegations. , . : . 
nungsarten, die Brice, Verbiltnif- und re ie eaten fl V tit 5 eng ein f , 
i, st} ben beigefag 2 RRS 
vent Dercduange Grae enfen end Sefonters| SBogews. Gebefiet $0 fr Buth-, Kunft- und Mufieatienbandter 
Rednungs-Bortheilen, 8 Bogen. Geb, 30 fr. in Qing, am Hauptplag Ir, 140, 


Alle drei Theile, 24 Bogen ſtark, ungebunden 1 fl, 12 fr, (170g) 2 __ find im C. M. gu haben: 


Bei Vinzenz Fink, | Bei Vinzeng Fink, Die Orgel gu St. Paul, oder 


bas range cong Wee hag _ 
364 Kunſt- und Mulifalrenbadndler| dem bürgerl. ie reifere Sugen 
Bud: , Kunft- u. Muſikalienhändler * bine Aa —— Ir. 140, 


yon bem Berfaffer der rOlode der Une 

in Ling, am Hauptplag Mr, 140, (3 2) ift gang new gu baben: dads. Mit einem Stahiftige. 8. Velinp. 
(3 2) iſt gang neu gu baben: ; [ 
Violen. 


Geh. 48 fr. 
1 Rebau, Heinrid, ausgewablte 
* goeite letzte) Band Eine Sammlung ba Se 


Parabein, sur Bilvung des Geiftes und 
Seithilder Novellen und Erzahlungen 


Herzens. Dritte verbeſſerte und vermebrte 
Auflage. Dit einem Stablitide. 8. geb. 
von — 
en Schriftſtellern. 
Caroline Pichler, geborne von), — Oar 12. Bien 1840, 


Velinpap. 36 fr, 
—— Ausgewahite Erzaͤhlungen 
Greiner, in Umſchlag broſchirt 1 fl. ED. 
8. Wien, mit einem ſchönen Titelfupfer, in 


zur Bilbung des Geiftes und Herzens. 3, 
Umit, droſch 241. CIR. Berthold pon Warburg, 


verbefferte und vermebrte Auflage. 2 Band- 
oder Dic 


then mit 2 Stablftiden, 8, geh. Velinpap. 
1 ff. 12 fr. 
Diefer Band, welder die Nubrifen: „Wien 
tn ven ores —— "9. SJabrhunderts”, Gadatu derthat 



















Dieſe trefflichen Jugendſchriften find gu be- 
fanut, und vor öffentlichen Blättern durchaus 


ünſti ilt, wir und jeder weite · 
und ,,Bien in der gegemmartigen Feit” entbalt, in der Yodtengruft. J gn diag Ate — — * ene 
{liegt den im fraber erſchienenen 1. Theilel Romantiſche Rittergeſchſchte aus dem religisé-moratifehen Tentbens wegen find fie vor- 
Me —— von Slizzen ded ſocialen zwoͤlften Jahrhundert siigliy gu Preiser agers au emote. 

in Bien. 2 yor Dru, Papier und Stablſtiche von t= 
—— eb fle Giberfiiffig, aber bie cs ten Cart Maver, find ausgezeichnet und ber Preis 
—* ae ee eee — F a. * Bada q, jo billig, taf aud minder bemittelte Meltern, 


as . re i Alten ꝛc. 

Stoffes uns ju verbreiten, und fügen nur bei | Verfaſſer ver ge er My finder wabrbaft Tieben, denfetben diefe 
b rt id : mit ef ow 8. ien 1840, injdie ibre Kinder 

* —* der beiden Bande aud einzeln 35 Mit —— 34 fr, GM, [1712] |ndigliden Bůcher anſchaffen founen, (1714) 


394 


Münchhauſen! 
In ver k. k. privil. 
akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhandlung 


bes 









Bei Vinzenz Fint, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler 
in Ling, am Haupiplatz Nro. 149, 

(3 2) iſt gang nen gu haben; 


~ Orpheus. 


Muſikaliſches Taſchenbuch 








* für das Jahr 
Friedrich Eurich und Sohn, 1841. 
Kloftergaffe Nr. 59 in Ling, Parent pegenes 
. fo wie bei | — Auguſt Schmidt. 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, 2, Fabegang. 
ift gu baben: Mit 4 pradtvollen Stablitiden und Muſſthei⸗ 
lagen; im Pract-Cindande 5 fi, GR, 
ee 0 | 
Z Inhalt: 
24 
Lügen rp Wik, Erzählungen: 
oder: — ns, clue ehaectpe Gap: oe gt 


Schmidi. Der Kalbant; piftor, romant, Grif. 
{ung aus dem 17. Sabrhundert, pon J. %2, 
Seyfried. 

Die Harmonie der Sphaͤren; Phantofiefit 

von A, R. v. Tſchabuſchnigg. 
Der Mann mit der Floͤte, von Emannel Straurbe. 
Die Zauberfloͤte. — Der Dorfbarbier. — Hie 
velio. Beitrag sur mufifalifden Kunft-Geidigee, 
von F. Treitſchle. 
Mozart und ſeine Freundinn, von Leop. Scheſet. 


Biographien: 
t . ' . 0 aydn, Son » Hd. 
Freiherrn von Mindhhaufen, Balladen und Gediee: 
wie ex diefelben bei der Flaſche im Cirkel feiner Freunde ſelbſt on Garlopago, Drivter, Manfred, ath 


MN Reuctersieben, Dr. Franf, L. A. Franti, &. 2 
” erzaͤhlen pflegte. 8 P. —* N. v. Laguſius Gar 
Roliftdndig in zwei Theilen. danger, Rv. Levitidnigg, Betty Paoly, Drto 


. ’ Prechtler, Schleifer, 3, G, Seidl, Herd. Saw 
Mit 120 Wbbildungen. 


Wunderbare Reifen 
su Wafer und gu Land, 


und 


luſtige Abenteuer 
des 

















ter, Al. Sul. Schindler, Gm, Straube, Aut, 2, 
Broſchirt. Preis eined Theils 4 fl. B fr, EM, alfo 2 fi. 46 fr, CM. —— 
Muſik⸗Beilagen: 
Bei Ferner auf: — mi) 
in Ling, fo wie bet pejis letzte Tage; der Gelebrte ; 


‘Sdurz, Rr. Stelgoarumet , Sob, R.Bogl, DO. 
€ 8 Boll, ae, Balter, Binz. Zudner. 
ae 
Nob, Fiſchbof, Franz Ladner, G. Meyer⸗ 
en oh. etl ey 
iri > Litt. 
Quirin Hadlinger, | VBultwer’s Romane. | 
Bud, Kunft: u. Muſikalienhändler Eugen Aram, der Verſtoſſene; Pom⸗ Fint 
Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, Athen's rope und Verfall; Ernſt Bei Vinzenz 


at rd Maltraver's. Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalienbändltt 
wird Pranumeration angenommen auf: Neue Ausgabe im Schiller⸗ in Linz, am Hauptplag Rr, 140, 
Gooper’s Format. (3 2) ft gamy neu gu haben: 


Stuttgart 1840, 


amerikaniſche Romane. Jedes Bändchen koſtet mur is fr. 


Conv. Mie, 
Neue Ausgabe Alle Monate erſcheinen 3 Bändchen. 

im Format der neuen Schiller-Aus-⸗ ae | 
6 - gabe ch — ve We ta Zwickau erſchienene Pfennig: 
ket _ [Ausgabe nicht weiter erſcheint, fo ift dieſes die 
Das exfte Baãndchen ift bereits Davon erfWie-loinsige woblicile Ausgabe, welde exiftirt, Ue- 
nen, betitelt ; ; perdies bat Seder, auf diefe neue Ausgabe fub- 
Der letzte Mohikan, ſcribirende Beſiger der Pfennig⸗Ausgabe den 
welchem die fibrigen Romane, als: der Lootſe, Vortheil, die Theile 1 bis 5 der Pfen— 
— der rothe Rreibeuter, — die Grengbewobner,nig - Ausgabe als Zahlung an den 
— der Bravo, — ver Scharfridter von Bern}y ter fegten Theilen diefer Ausgabe, 
u. f. w., folgen werden. . um — dafür begablten Betrag 
yon 12 fr, fiir Den Theil feiner Zeit 
— Roman —— nur 1 fi, CM. jurid gu geben. (1720) 
Alſo vie allerbilligfte bis jeBt exiſti⸗ſDas erſte Bändchen tft bereits aus- 

rende Ausgabe, gegeben, * 


Alles 


zur größeren 


Ehre Gottes! 


Eine Feſt⸗Novenne 
zu Ehren der Heiligen aus der 
Geſellſchaft eſu. 
Ron 
P, Franz X. Weninger/ 
Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. 


rig 
Mit 12 Lithograpbien. 12. Innsbrud u. 
1840, 40 fr., {cpwarg ſteif gebunden 48 tr, ER. 












—— — 





— 












In der Carl Kollmann’fden Buch⸗ ſaen mafigen Band geben, Feiner der verehr-|gend, leicht in Zeit von 12 Woden fo viel exe 
Rieferung loſtet. 


bandlung in Angeburg iff erfdtenen,| shen Xaufer ber Legende fig gon Ahnabme der-|iparen, als eine 
und gu haben 


jelben ausſchliceßen wird. Nachdem nun das 
bei Vinzenz Fink, 


Dauvtwert augeſchafft ift, fann eine Ausgabe 
von nur 48 fr. bis 1 fl. weiter feine Bedenfen 
Buch⸗, Kunft- u. Mufitatienhandler 
in Ging, am Haaprplas Mr. 140, 


verurſachen, um demfelben noc eine fo berrii- Das chriſtliche 
ſo wie bei 


He Zugabe ju verſchaffen, wie fid aud der Fe⸗ 
Froauengeſchlecht 
Eurich u. Sohn, 


Ws Scitenkid und gleichſam als Ber-| in ſeinem Wandel und Gebete. 
und Q. Haslinger: 











































vollſtandigung dieſer und jeder andern Legende Gin fatholifdes 


ift aud, erſchienen: 
ft gator Sehre und Gebetoug, 


caingcomo memsoatsoon eben Dev Vater,3 


Lehren und Thaten 


, dee) 4) . 
vorzüglichſten Heiligen 
aus den erften Seiten des Ordendftan- 
des in der datholiſchen Kirche, 


0 eben un hate — 


H ti i gen. 


herzigen Schweſtern gu en. 
Nebſt einem Stahlſtich und einem 

* ſtochenen Titel. J 
Grof Ducdeg (33 Bogen). 2 Theile, 


enden-Sammlung 3 — auf Drudpapier 4 fl. 12 fr, in 
—* — PF siya! ng ébu 6 — 2 t Ga ethan ove 
Bue von eimigen fatbetifihen: Geiftlidyen in —* phen grey = — —* 


der Schweiz, jest neu dearbeitet und vermehrt 
heraus gegeben 


von 
Michael Sintzel, 
Beichto ater ded Mutterbauſes ber barmherzigen 
Schweſtern zu Minden. 


1 Bande in-43 Lieferungen. 
Lexicon⸗Octav. Mit 4 Stahlſtichen. 
Pteis broſchirt oder in albis 5 fl. 10 fr. CM. 


) fiir 

alle chriſtlichen Geelen in und auper| I" gel Bande gebunden um 48 fe., vefp. 1 f, 

Den Klöſtern. : sit 

Auch ein niiplides Seitenſtück gu jeder 
Legende. 

Nad dem Lateinifdhen bes ehrwũrdigen Vaters 
Heribert Uosweid, aud der Gefellſchaft Seju, 
beutfd bearbeitet 
yon 


Michael Singel. 





Bir glauben, daß es diberflipig fein diirfte, 
bier ixgend etwas jum Lobe dieſes herrliden 
, weldjes fid) bei bem frommen Frauen · 
eſchlechte des höchſten und allgemeinften Bei- 
allé, wie er faum. einem andern neucrn Uns 
chtsbuche gu Theil geworden iſt, erfreut, bingu- 
fiigen gu miiffen, und daf es binreidhend fet, zu 
Mit alphabetif fogen oats iſt Ween Woes ig fat 
Mit alphabetifden Namen: und Sad: asſelbe enthalt fowob ebrungen 
reyiftern, aud) Anwendungen aut alle|*t —— — e des chrifiliden Lebens, als 
Gonn- und Feittags-Cvangelien ded aud Gebete fir alle Zuftinde und Umſiãnde 
Leendigt und enthalten auf 190 Drubogen des Sabres. per menfdliden Serle und des Gemiithes. 
groften Formats beinabe nod) einmal fo viel) gwei bis dr Bãnd in 9 bid 42 Lieferungen Gs ift ein vollftdndiges geiftlides Unters 
als. biefes Wer friiber enthielt; ungeadtet dej.| Zwei WS drei Sanve mY Bie © ieferungen. richtsbuch fiir bas Frauengeſchlecht, eine volle 
fen bat. fish ei dex fo febe swedmagigenotonc-| Erſter Vand, Erſte Lieferung. ere Anleitung — — — tes 
mifdhen Einrichtung der Preis gegen früher nur|( Der gu diefem Vande gebdrige Stahlſtich folgt mit oy _ but —— < —2 olllommenheit, 
win 35 fr. erbobet, wvotei nod vier Mebrbogen| ver gweiten Lieferung im September.) — [AN fia p re 7 
unberedynet darein gracten worden ſind indem ericon Detav, Maſchinenpapier, Shin bro-lie pj er Bequemlichleit des Gebrauches wegen, 
der Preis fiir 13 Veferungen von 190 Bogen ———— if djefe. — 
eigentlich 5 fl. 18 fr. wars, daber die Uoreb. ſchirt 20 fr, EM, peomat welde {eder befonders gebunden werden 
eho ples We ES mtn tae wen ht 
ĩ olf geeignetſten Legenden-Werkel Die Leſung dieſer Leben iſt ein geeignetes — 
beſien, welded, weil es beinabe now ¢ in| Heilmittel fit unfere Seit, bie poy ear lage auf ſchoönem Maſchinenpapier druden laſſen. 
Mal fo viel, als die „Schwetzer⸗Legende“und Genußſucht in niedrige Induſtrie, lalte Ma⸗ 
in ihrer früheren Geſtalt, enthalt, in dieferſterie und ſchnöden Lurus, und darum in Un- 
hag wobf mit Recht die alLer-|glauben und, was micht beffer ift, in Oleid. 
wohlfeitſte Legende genannt werden darf. gültigleit gegen Chriftus und Seine Kirche ver- 
Sei) ung ſelbſt und in allen guten Buch-|funten iſt, und das Himmliſche und Ewige ver- 
handlungen werden fortwabrend Beftellungenigefien bat. 
Darauf angenommen, und auf 12 Gremplare| Wir verweifen bas geebrte Publirum au 
tind , auf-20 ywei, auf 25 drei, auf 40 finf,|die Vorrede des Hrn. Ucherfegers ju diefer Deut- 
auf 50 ficben und auf 100 Eremplare fanfyepn|ichen Ausgabe. — Gewiß wird fein Leſer die ⸗ 
GEremplare darein gegeben. jes Buch ohne innigſte Erbauung und groften 
Um dieſes egenrenwerf gang vollfran-| Mugen fiir fein Seclenbeil gebrauden, — Die 
dig, und defen Werth und Nugen gan gldeigefiigten Ramen= und Sadregifter werden 
volitommen gu maden, wird der bodw.[den Gebraud des Werkes febr erleidtern. — 
Dr, Herausgeber demfeiden folgenden swe ifa-|Befonders wird bas Regiſter, oder bie Unwei- 
Hen Anbang beigeden, der bereits ganzſſung zur Anwendung des Budhes auf die form: 
ausgeardeitet Porfiegt, und im September an-junt fefttigtiden Gvangelien den Werth und Nu- 
ter die Preffe fam: gen Reafelben ſehr erhͤhen. — Es wird da 
a) Hochſt lehrreiche und erbauliche Lebens ⸗durch aud den Seelforgern, Rates 
befdreibungen yon Heiligen untideten und Previgern gu ihren Bors 
Seligen, fefonders aud der neucfienjtragen gute Dienfte leiften, 
Zeit und aus dem Baierfande. Ea Man wolle dieſes Werk dod fa nidt 
%) Botthindige Anteitung zurſmit einem ander Unternehmen, betitelt: Leben 
Nadfolge ver Heiligen, cderjund Thaten der Heiligen, Einfiedler 
aus fuhrlicher Unterricht aber die vorjig-jund Monde in der Thebaidbe (Regens- ' 
Vihften Diittel gu einem’ wabrbaft driftli-|ourg), verwedfeln, welches ein gang anderes wurde gegen das Ende des verigen Ibrhun⸗ 
then Leben, nebft cinem alphabetiſchen Re | Werk iff, : derts dieſe gegenwãrtig gum erſten Mal in’s 
“0 gtfter aber das ganze Werf. Lm Riemand, aud) den wenigſt Bemittel -Deutſche iiberfegte Nevenne abgefafit, welche 
Der Preis ſieut ſich ganz dem bei der be⸗ſten nicht, durch die Änſchaffung in fühlbareſſchön damals fo nützlich und ſegenreich gewirlt 
gendegleid, pro Drudbogen 2 fr. od. gor {soften gu_fegen, werden wir pagfelbe langja-|bat, daß die Abhaltung einer neuntagigen An⸗ 
und die Freiexemplare. Sbgleich Niemand gurjmer ctfheinen lafſen, alle drei Monate eine Lie. dacht nad Anleitung dieſes Büchleins vom 
Abnahbme verpflidtet iit, fo boffen wir doch ſſerung von circa {2 Bogen (30 fr.); dann Papſte Pius VIL, fel, Andenfens, mit a 
Daf bei Der grofien Widtigfeit und Niig-}fann auch Det unbemittelte Biirger oder Stu-fiung eines vollfommenen Ablaſſes —* * 
{ eit vier Unbinge, die gufammen et-Loierende, bey Landmann, die gottesfiirdtige Ju-hourve, l 


Zntelligenzbl. z. Linz. Beit. Rr. BS. 1840. * 


— = | 


Mit dem vierten Bande find nun die Leben 
ber Heiligen nad der Schweizer-Legende“ 








Das 
groͤßte Geheimniß 


göttlichen Liebe. 


Die berühmte neuntaͤgige Andacht zu 
dem allerbeiligiten Herzen Jeſu. 
Von dem gottjeligen 
P. Carl Borgo, S. J. 

Aus dem Italieniſchen überſetzt. Mit firsts 
biſchöflich Seckauer Approbation und hoe 
ber k. k. Cenſur. Sm 18, Format, Zweite 
Auflage. (186 Seiten.) 1840, Schon ges 
druckt 15 fr, Sn Umſchlag brofdirt mit 

cinem fd)onen Kupfer 18 fr. 


Von bem gottfeligen P. Carl Borgo 8. J. 
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Höoͤchſt genaue und vollſtändige des old Mufitgelehier Langit ſchon rührlichſt be- 


fannten Verſaſſers hinlanglich birgt. 
Atlaſſe. Die Welt der TonFunit joll in allen ihren Ber 
ftandtbeilen zergliedert und in diefem Werke in ein 


Im artiſtiſchen Verlage v. J. Scheible Ganzes vereinigt werden, fo daß es cin unentbebr= 


- j —* liches Hil (Smistel- ſein wird fiir Whe, ſowohl eigent ⸗ 
in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen "ithe Gelehrte, Künſtler und Muſiker, ald Dilettany 
und kann durch 


⸗ ten und Inſtrumentenbauer denen neben der prac⸗ 
Vinjens Fink, 


tiſchen Undirbung der Kunſt auch die pofttive Wiſſen · 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandler 


(3 iſt ganz wen gu 
ft ber Muſit nicht zleichgulug ijt, es wird ein 
ficherer Leitſaden fein, ſich üͤber Alles gründlich zu bee 
in ing ame Oaunglag. Mx, 40, 
@ i) bezogen werden; 


Handbuch 
Städte-Atlas 


der 
ſranzoſiſchen Sprage, 
a ide ea und falſchen Urtheilea auserl eſen e Stiide Der 4 
en flap die erſien 2— 3 Kefe rungen etſchie · fen foansaien Dae 
fit Planen der intereffanteften 2000 eget np emetiages 
_ Pauptitddte der Erde. : —— * 
Im Verein mit Mehren herausgegeben aes ungs⸗ und Untervidts- 
von 


eft, denen die Wettern ſchnell ſolgen werden. 
$. 8. Sotetter,. 
__ Kebxre fiir diteceundjangere Bolls - B. Hofftetter, 

Rudolph Grog, Gaulleb b, don M. C. Munſch , Profeſſor ver frangofifden und state Gini 
vormaligem Oberguive im tinigl,..viertembergitdgen| vormal, SeminareRector, k. Schu⸗ und Literatur am der tty Ritter» 


Bei Vingeng Fink, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muitatienbardter 
in Qing, am sien 140, 
ms 

























| 
| 


Univerfal- Lexicon ber Gr: 





| General + Ouartiermeifier > Siab. len « Uufeher und Pfarrer in Un: Atanemie in Bien, 
Vollſtaͤndig in 50 Blattern in Quart, lingen | grS, Wien 1841, in Ueihlag tort 
Stich von W. Pobuda. n 2 Banden grB- auf gang fete 8 | 
Erſte Pieferung, enthale: Berlin, Bremen, _ hem Belinpapier , jeder ‘Band aud — a 
Hamburg, Leipzig, Minden, ungefabr 6 Lieferungen, jede gu 6 Kurze 


Preis 20 fr EM. 








Bogen im, Prets gu 24 fr, 8 
Gin Lexicon, das alle Momente ved Gagiehungs> A t ſt h i t i { 


und Unterridjtéwefend in ſich auipimutt und nad fit 
chriftlichen Grundjagen bebandelt, war fdjon fang it 


* : 
Beviirinip, vad bis yur Stunde noch nicht befrievigt junge Damen, * 


worden. 
Der Verfaſſer, geuau mit dem, was der Gries Als Enchelopadie der ſchonen Riinfte, 
hung und dem Unterrichte Noth thut, befreundet, nebft geſchichtlichen Andeutungen, 
hat es auf ſich genommen, diefed ſchon Langit gefubtte Zuſammengeſtellt 
Bedurfniß yu befriedigen. von 
Dieſes Lexicon wir daher, wie ef der Titel J. A. F. Fladung. 
ſchon ſagt, Alles in ſich faffen, was in den Bereid] 9 Hannden 42. Bien 1844, in Umſclag 
ver Paragogif und Didaktik gehdrt. Auch cine reich: brofdbirt 2. OR. [1780) 
baltige Buͤcerſchau wird demſelben beigefügt, um 
vie Elementarſchullehrer nicht nur mit den Schriften, 


—— — — — 
Die ſich auf Erziehung und Unterricht beziehen, bee Bei Vinzenz Pint, 
kannt zu machen, fondern aud mit einem vorſtehen · Mn 


Univerfal = 2tlas 


fiir 
Schuleund Haus, fiir Gefhafts- 
manner und Zeitungslefer. 


Ym Verein mit Mebren herausgegeben 
n 


vo 
Rudolph Groß. 
ollhindig in 50 Biattern in Quay. 
Grite Lie erung, enthalt; Aegypten, dad chines 
jifge Reih, England, Griehenlamd, 
Stalien, 


Preis: Schdn Wluminirt 20 fr. EM, cent * anf dev innern Mebalt und die Braudibarteis Bach⸗ Kunſt«⸗ a, Muftkalien 


Dieſe beiden Atlaſſe erſcheinen in 10 Liefes derſelben beſonders hinzuweiſen. in Linz, am Hauptplatz Mr. 
rungen ju 5 Blatt, Wir maden beſonders auf) Schon find die evften 6 Vieferungen erſchienen, (3 1) iff gang new ju haben: 
ben Sradte . Atlas aufmerffam! [1747 |loenen aud die andern, wo moöglich in monaificyen 


Swiidenviumen, folgen werden, Ge neralkartt 
— — — —— — — — — 


ee 
— tuͤrkiſchen Reiches 
Vinzenz Fink, in Guropa und Wey, 


Buch-, Kunft- und Mufitalienhandler Konigreiche Griechenland. 
B 





Bei Vinzenz Fink, 
Buch-, Kunfte u. Muſikalienhändler 

in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, 
(2 1) iit gang neu zu baben: 


Muſikaliſches Converfa- 


in fing, am DHauptplag Nr. 140, 


i on 
tioné + Handlericon, enthal|> ”) — ⸗ F. Fried. 
tend die yotiftantige Erklärung al- * Wien, 20 fr, OD. 
ler miufifatiiden Realien, wre zu— Noles reodt: ten US i a ete 
gleich Die Biographten aller um dee * 
Tonfunft mur irgend verdienter, auf alle Bei Johann Huemer 


oder ſich Darin aus gezeichneter Per— 
ſonen, Componiſten, Virtuoſen, 
Sanger, Schriftſteller u. ſ. w, und 
zwar von den alteſten bis auf die 
neueſten Seren, wie aller Lander 
und Volker. Bearbeitet und heraus— 
gegebden von Hofrath Dr. Guſtav 


biiral. ud afad. Buchdrucker in Lnz, 
Sonntage und Feſte der untern Pfarrgaſſe Re. ab, 
des KirHhenjahres, ift ganz new erſchienen und zu haben· 
nebſt einigen Reuetter allgemeinet 


Gelegenheitspredigten. Wirtidhafts- Kalender 


Swouling, . ee r 1841. 
In 2 Banden (50—52 Bogen Herausgegeden Das gemeine dah 

jfark) oder & Lieferungen, die Lie— von Mite. n⸗ 
ferung von 6 bis 7 Bogen Lexicon Frans; Sales Vihler, katholiſchen Kalender, mit — * 
Format ANF WeIp DOrucpapier gu VPfart⸗ Curaten in Leinheim und Witterunys-RegelN, a or *4 
4O fr, chen Gegenitdnden aud deck 


Erſter Jahrgang; eriter und gtweiter Hauswirthihaft. 

Welches widnige Wert wir damit bieten, faat Theil, 3um aligemeinen Gebrauche. 
ber Titel, fo wie fie dle Gediegenbeit, Gründlichkeit Sweite verbefferte Auflage. 4, Linz. Steif gebunden wnd mit weißen 
und Vollſtandigkeit der Ausarbeltung oer Namenls. Regeusburg 1841. 4 fl. 30 fr, GM, [1748]] pier durchſchoſſen. Dad Sie 20 ft, , 


v 


—= 


Fricdrid Curis und Sohn, 


Bulwer $ Romane. 


Eugen Aram, der Verſtoſſene; Pompejrs {este ———— 


Evon dem Herausgeber 


an wei Band den, 












ents In der k. k. privilegirten 
afad. Kunjt-, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
des 















Preisherabfegung bis Ende 
4840. 


Bei Vinzenz Fink, 
Bud =, Kunſt⸗ u, Mufitatienhandler 
in Sing, am Hauptplag Mr. 140, 

(3 3) ift gu haben: 


Enestopidic 
Crpevimental: 


Phyſik / 


cap bite , Ghemie, 


Xa e; der Gelehrte; Athens Groͤße und S— 
is Verfall; Ernſt Maltravers. eas, — — 


ſchaft mit der Phyſik, 
Meue Ausgabe in Schiller⸗Format. Stuttgart 1940. >. Macbac). 
Batt 1 Det Preis eines jeden Baͤndchens 


5 hiabe. Ger Oe 1th es Jy Bogen 
ift nur 15 fr. Conv, Muͤnze 


Velinpapier; 1282 Abbifoungen von Snfiru- 
menten u. dergl.; mebren hundert Tabellen und 
einem eigenen aͤußerſt reichhaltigen Regiftere 
Alle Monate erſcheinen drei Bandchen. nie 

Da die tn Zwicau erſchienene Pfenhig- Ausgabe nicht weiter erſcheint, fo iſt dieſe die ein- 
aige wohlfeile Ausgabe, welche exiſtirt. Ueberdies bat Jeder, auf dieje neue Ausgabe fubferibi- Wiffenfhaft der Naturlebre nad allen ipren 
rende Befiver det Pfermig-Musgabe den Vortbeil, bie Theile 4—5 der Pfennig: Theilen und Besiehungen auf ihrem gegenwaͤr⸗ 
Ausgabe als Zablung aw den vier letzten Theilen dieſer Wus- ivan sectoren — —— ae 
gave gum vollen dafür bezahlten Betrag von 12 Er. flit den fe. ©, M., foll, fo weit die nod vorra- 
heil feiner Seit zurück gu geben, Das erfte Bändchen iſt wigen Gremplarereiden, um 7 fi, 30 te, vertauft 


bereits exfiehen, G78) raul eee 


Da die Wiſſenſchaft der Phyſik fortwaprend 
Bei Vinzenz Fink, 


Fortſchritte breed fo wird allerdings eine neue 

. A itet, welche jedoch vor 3—4 

Bei Johann Hremer, [petro wige exigeinn town; vos olen be 
Bud, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
in Linz, am Hauptylak Mr, 140, 


biirgl. und afad. Buchdrucer in Ling ,|Befiger der erjten Muflage einen Ergdngunge- 
(2 2) iſt neu zu haben : 





Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, 
wird Praͤnumeration angenommen 


auf: 


2 





Vorſtehendes Worterbuch, die hochwichtige 















in der untern Pfarrgaſſe Rr. 215, band erhalten, welcher alle, der 2. Aucgabe 
if gany new erſchtenen tnd gu haben : einverleibten Zuſahe u. ſ. w. enthalt, (1713) 


MN ft _ by ; Neueſter allgemeiner 
—* J iba 8 Wirthichafts- Kalender) Bet Bingeng Fint, 
— anduhr ·a⸗ gemeine Jahr 1311. Vas. Sunt uw. Mufitatiendénoter 
Humoriſtiſches Lebens-Gemadlde Mit bem in Linj, am Hauptplag i 140, 

von atholiſchen Kalender, mit Bauerns|> 22 — ‘gens nex zu haben : 


6 und pit ape a pola Theoretiſch⸗practiſcher 
Aud dem Englifſch _ x, chen Gegenftdnden aus der Xan 

Saori. | panswartlebae Commentat 
1. und 2. Theil. Mit Federzeichnung en rad Sum aligemcinen ebraud⸗· ber 


4. Ging, Steif gedunden und mit weißen Pa- 
pier durchſhoffen. Das Sri 20 fr. EM. 


Hei Q. Hadlinger, 


Gattermole und Browne, 
12, Geipsig 1840, Broſchirt jeder Theil a 30 fr. 
—X Conv. Mie. (1727) 


auf dem letzten ungarifden Reidhstage 
zu Grande gefommenen 


Credits-Gefege, 





Bei Vi =, Kunfi- und Mufitatiendandter kant 
Buch: inzen; Fink, one an der Gantfirafie Rr. 407, (bes ag —— — 
aia) ‘a — be ato, wird Pranumeration angenommen auf i und Grida-Gejetes, 
@G 2) it gang neu yu baben: : Gothe’s Bon 
Sumoriſtiſches DOr. Ign. Wildner, Edlen v, 
D ) he fammtliche Werke. | ——-Mealthfteing 
éle - Mele. CebillereAudaad Indigena 5 ort aro —— pie 
indi Schi Dd iftens tit, Hof ⸗ un ichts · Ad⸗ 
— Herausgegeben — Sonade — —— —*— ful. Profeffor des Hans 


‘ g ele Rechted, fo wie des geridhte 
12. Stuttgart 18401841. Auf feinem Velin · Maen eb Lia i i. I. mine 
= es ad ſatpriſchen —— * Papier AUn iverſität. 
= Lefewalger, des Lachtirchtags, der fi icferungen, fede gu 5 Banden, it Pra i 
¥ i ichle ver Eſel 2. ri "th i — tg 3 ft. CM. i. * * ——— erry on. — 
if Dftern 1841 wird Dad complete Werf er} die I Limits Brofeiet 
18.40, Gh Umight. brofe, 30 tr. EM. ſchienen fein, (1672) grB. Bien 1840, Jn Unſl. , 


Intelligenzbl. 3. Ling. Beitung Nr. BG. 2 


— — —— a, emma mammal, 
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rhbren. Wir eewahnen hier uur die Panptabfaynitte < ) 
Der erfte behandelt umfaffend and. rrichopfend In- —— —— oder 
halt und Form der Briefe (mit ſehr nitglich und 3 Aufzůgen 2. ty + jane e in 
peutlich gegebenen Belehrungen, hinſichtlich dex Gra+} gp, : ? ae. 30 fr, 
matif, Orihograpbie, Qnterpunftionen, Fremdaus ·· H Jo 
drude 2c.) der zweite: die Theorie ver Brieiidret · Babvert, A ee fer) ¥P. 

Frei bearbgitet nad deſſem Luſiſpiele 


bekunſt (mit 24 Gattungen Vriefmuftern fammt un · 
Abligen Gingangé- und Schlußformen): der vritte: . 4 
: act — wou Dedendurg. gx, geh. 30 f, 


Unffage des Eaujmannifden Berufes Cin allen feinen ; 
Me rehiand, Dr. Wilh. Frauen 


Abtheiluugen, Fachetn und Verpweigungen) ; det 
vierte: Gefuche, Bingaben, Privaturfunden, dab Rd« 


BeiVinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, 

(3 1) ift gu babem: 


Aligemeiner deutfdher 


Mufter-Brieffteller 




























































Buchhaltung, Intereſſen · uno Wecdjelyei 
Münj · Mahe und G hts · Taballen , 


nu NE ; thighte über oͤſterreichiſche Staat8papiere (ung ein| Gmancipation. Luftfpiel 
fiir die verſchie reidsbaltig, und febr entfpredyen) , det finite of geb. 48 fr, EM, "s — 


ie verſe denen 
geſellſchaftlichen atniſſe 
und 
öſterreichiſcher 


Haub · Secretar 

















Buch⸗, Kunſt⸗ u. — 2* 


i iy a Beg 5 He 


00) hee Tat 





















jene sre trent ( — 
‘yo imam ohne Da ertut Bei Vinzenz ink, 
Agenten mit Staatebeborden ſch 
ren, rechtogültige Kunſt⸗ u. Muſikalienhandler 
fextigent, wd im Sveitigdben ſich ſelb Zing, am Hauptplag Rr, 140, 
fann. iſt gama neu zu haben; 


b ſt cinem —*— — 1 
Abriß ber Budhbattungs-Bil- Vibliothel ; goldenen Horde 


ſenſchaft, i ſchak 
Intereſſen⸗ und Wechſel⸗Rechnungen vorzüglichſten katboliſchen aa td ‘ 


dergleichenden Muͤnz⸗, Mah. und Gee K a il ; e l r e D n er der Mongolen in Rußland. 


widté-Tobellen und aller Poftgegen: 
ſtaͤnde, Eiſenbahnen und Dampf⸗ 
ſch fff des Auslandes. Hammer ⸗ Purgſtall. 
Oerausgegeben Mi 


abrt. 
Von 

von cinem Vereine fath, Geiſtlicher. 
gr8, Weiſſenburg 1840, 


















Georg von Gaal. 


Zweite, vermebrte und verbefferte 
Auflage. 1839- 









von vierbundert Oueifen, 
Herren von ip 












Das Wert iſt einfiweilen auf 2 Abrheilungen 








r. 8. 62 Bogen, 3 fl. 30 f., cif gebunben 
. 5 fl. ‘i fr. és." , berechnet. * — 
— Die 1. Abtbeilung enthilt: Mac.Carthy’s Pre-} einem Ma 
Vordebendes Wert fonnen wir als einen wabr digten; aus dem Franzoſiſchen; im ewa) 5 Peſth 1840 iy . Te 
baiten Scag, alé einen trenen Mathgeber und Moth 12 Deften. - te Bt. mt infec 
bel ex fur Jedermann, wad ex immer auth fir einc| Dit 2. Abtheilung enthalt: Bieira’s Predigten ; — — — — — — 


aus dem Portugieſiſchen gum erſten Dal 
fiberfegt von Dr. Fr. J. Schermer; in 
3 be Abpea if and cf baben, 
¢ cilung iſt aud eimgenn , 
wile Litie: itd cin Deft ey * Bogen er · 


Siellung in ver menſchlichen Geſellſchafi eiunehmen 
tieae, wan der in Den mannigfaltigiten Ungelegentet- 
den bed Ger bareliten” und geſelligen Bertehres bei 
Ugend einem ſariftlichen Auſatze ein richtiges Vor ⸗ 
bilo over cine gehdrlge Weiſun fendrbigt, aus vol- ‘ 
fer ne pak vdg "4 ift — dat ſcheinen, und foftet 20 fr. CD. 
oollitanpigite und faflichRe Bud, dad je in viefe | Bom det 1, Abtheilung find bereits 2, yon der 
hier ermdienen.- Ded Beriaffers Theorle iſt Set de 2, Wheheilung 3 Hefte erſchienen und A 
neibwendigen GompendioRtar eben fo gründlich ale haben. (1765) 











lec.tit heretic) und de Praxis verrath Geftmad 

und Gleqang tm Stel und Audrrud, fe wie Grjab Trraviierse sit 

runa wad unr afjende Geſchaͤfis · Kenntniß Der Vers . : * fi 
fofier i aa in vieler Hinficht von dem gewoͤhnlichen Hei Vinzenz Fink, und * 


Splendrian ſogenaunter Brierſtellert abgewichen. US 

tid but ety Richtung eingeſchlagen, die uniehloar Bud, Runft- u. Mufifatienbandler 

ju * *— * * *3 in Ying, am Hauptylag Mr, 140, 
nen bres alo eine gam neue Einrichtung, ote atige 4 

qebene Beiſplel-Sammlung von Eingangs - une CG) if gang ven zu haben: 

Splat ormen ver Wriele, Der wit im dieſem Werte Prembedi » De Vi; allgemeine ober. — 
secit begenn ap vie gewiß J é 9 f ; ili 

yee Beart a, — —— “adi al8 höchſt Anweiſung gum Yugenfranfen. Gramen, mit Erklärungen det deili 

preimatly inp willl emmene Bebelte aufnebmen diaanoftijden Tabellen der Revroſen und Ge⸗ uf alle onn⸗ und v 
wird. Dan wei, dak dad Schwierigſte eines Bele) faßfrantbeiten, nad dem Syfteme des Hrn. ’ j tages ae 


fes eder cited Auſſatzes der Anfang vedfelben iſt, Profi ffors Edien von Rosas; grd. gepeftet 


und wie viele Federn man oft gerfaut, bevor man) 4 7, G fr, CIM, Als redigten 


bie crite Periode auf paſſende Weiſe gu Stanve 

Hy * M an — *— en * * —* Vogl ’ Sobann MN, ' Balladen bearbeitet, snd wee 

Rapier gebtackt, fo fließen Die andern gwar raſchett und Rom nm, N = ¢ : % tikaah rfer 

say aber tie Zuſtandbringung eines fbidlichen! Mit pe anes 9 i ae Martin Konigsdo 

Srluiveo Wanſt oft neue Lerleaenbeiten. In dieſem A 9 mn. ‘ * 

ude aber faun man ſich ſogleich Raths erholen, ¥F yi. 4.20 f. ge sive Degan RP grt tlie y = 

indent bei jeder Rubrif ben yellftandigen Briefuu ⸗· T T Neuer Liederfrühling. * Funfte —* mit Bot 

fiers cine zuwellen 50 bis 100 Nummern über · gr8. ged. Velinp. i fi. CM. nenerdings dur hgeſeben bes BA 

fibtcitende Beiſplel⸗Sammlung von Gingangé> und S tebe, Piographir K: 

Sdluglormeent dex berreffenden Senvidhreiben voran · hakespeare. = Konig Lear, a * 

geſchidt wird. Der —* erlaubt und nicht, von den Parag 6 i py ae Be die pci — ’ ‘Bon ‘ “ r 1 1* 

dern vortrefflichen Eigenſchaften dieſes veritabler em f, k. Hofburgtheater ein crichtet Esgg 

Maſtet⸗Brieftellere gu ſprechen, denn die Manni. pon C. A. Weft; gr. geb. 48 fr. om. Or. Cart Oe pid 

falcigfelt tee Urtifel iſt fo grof, Daf faft ein Drut ·/ — Dtbello, eben fo, AB fr. DomeGapitular be xa bif J Gonv. 

bogen erjerverlidy wire, um fle cberpadlich gu bee] C. Deze. . x8, Augeburg 1840, 2 tot wv 
" J + 5578 sya? 











ded als Dhujitgelehter 14 ruhmlich 
fannten Verfaſſers —52 2 
Die Welt der Tontunſt ſoll in allen ihren Ber 
ſtandtheilen zergliedert unt it Diefem Werks in cist 
Ganjeé vereinigt werden , fo es cin: 
liches Hiljemitte fein wirn fix Wie ſewohl eigent · 
liche Gelebrte, Kuͤnſtier und Mufiker, ald Dilettane 
ten und Infirumentenbauer, denen neben der prace 
tifgen Unsiibung der Kunſt andy dieyofitive Disfen 
ſchaft der Muſit nicht gleichgiltig ijt. ¢8 wird 
ſicherer Leitſaden fein, fidh ber Uiles ariinblich gu be · 
—* re mags und Geſchmact zu Gilden, und 
zu bewahren. ey eee 
Schon find die erftem 2— 8 Lieferungen 
Ment, denen die weitern ſchnell —* se 









und voll fidndi 
Hidft — lane. ficindige 































rtiſtiſchen Berlage v. S- Scheible 
mg Scena ift fo ane erfchienen 
wT; und fann durch 


Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- und Mufitalienhandte 
in Ging, am Hauptplag Rr, 140, 

(2-2) begogen. werden: 


Staͤdte Atlas 

in Plänen der — 
Hauptftddte dev Erde, 

Ym Verein mit —— herausgegeb 

Rudolph Groß, 


vormaligem Oberguive im konigl. wůrtenibergi 
General · Quartiermeiſtet · Stab. 


Vollſtaͤndig in 50 Blattern in Quart, 
Stid) von W. Pobuda, 





uchun $= und Unsere Ot 
ebve fir ältere und lks· 
Schullehrer, von ME Mind, 
vormal, Seminar⸗Rector, k Schu⸗ 


len⸗Aufſeher und Pfarrer tn Un- 
lingen. 


n 2 Banden ors. auf ganz fei 

acinar het Ban 
eferungen e 6 

Bogen im Preis ju we 


= 


| 
Grite Lieferumg, enthalt: Berlin, Bremen, 
Hamburg, Leipzig, Minden. 

Preis 20 Fe. EM. 


Univerfal - Atla 


fiir 
| Sduleund Haus, fiir Geſchäfts⸗ 
ps faffer , mit bem, wat der Crzie ⸗ 
manner und Zeitungsleſer. hung pa mn Uintecridte Moth tut, 2 


In Verein mit Mebren herausgegeben —— —— 


Rudolph Groß Dieſes Lericon wird daher, wie es ber Tite 

Pollftindig in 50 Blittern in Ouart, oer Pidagogit und Didaftif gehdrt. Auch eine reich. 
Erſte eieferung, enthilt: Megoyten, bad hines|Iltige Biiherfthan wird demſelben beigefiigt, un 
fife Reih, England, Griegentand, |?" Elementarſchullehrer nicht nur mit den Schriften 
Stalien * ſich auf anne — — * 

3 annt gu machen, ſondern mit einem vorſtehen · 
—— cots kaa tae & efe en * auf den innern Gehalt und die Brauchharkei 


' rungen gu5 Blatt, Wir ma hen Befont * derſelben beſonders hinzuweiſen. 





Gin Lexicon, das alle Momente ded Erziehungs · 
und Unterrichtsweſens in ſich aufnimmt and nach 
chriſtlichen Grundſahen behandelt, war ſchon langſi 
Bedurſniß, das bis gue Stunde nod nicht befriedigi 


ſchon ſagt, Alles in ſich faſſen, was in den Bereid 


Schon find die erſten 6 Lieſerungen etſchienen 
* Surte «Sita aufmerlſam [474 Idenen auch die andern, wo möglich in monatlicher 


Zwiſchenrãumen, folgen werden, 








Bei Vinzenz Fine, 
Buch Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 
(2 2) iff gang neu gu haben: 
Muſikaliſches Converfa: 


tions» Handlericon, enthal⸗ 


Bet 


Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunft- und Mufitalienhandler 
in Ling, am Hauptplatz Nr. 140, 
(3 2) ift gang new gu Haber: 


tend die volſtandige Erkfirung al: 
ler m fi€ati 1 ⸗ 
WVolkspredigten 
onkunſt nur irgend verdienter, auf alle 


—— 


odet fid) datin aus gezeichneter Per 
—— Componſten, Birtuofen, 

get, Seriftiteller u. f. w., und 
War von Den alteſten bis auf die 
g  ‘Neuelten Seiten, mie aller Lander 

und Bolter, Bearbeitet und herauss 
Cater * Hofrath Dr. Guſtav 


n2 Baͤnden (5o—52 Bogen 
fart) oder g eho ae bie Lie- 


Sonntage und Fefte 
des Kirchenjahres, 


nebſt cinigen 


Gelegenheitspredigten. 


Heraudsgegeben 





i vot 

‘ von 6 bis 7 Bogen Lericon- Franz Sales Bihler, 
ko * auf weiß DOrucpapier zu BiarrsGurater in Leinhelm. 

— Me j Erſter — ott und zweitei 
velit widitige Wert wir bamit bieten, fagt ent, 

bet Titel, fo eten, Jag 
@ kt Mitel, fo wie fiir die Gediegenheit Girindlicitei weite verbefferte Auflage. 
* voianete ver —E oe aire 2 * 1841. 1 ff. 30 tc. EM. (1745) 


Intelligenzbl. 3. Ling. Zeit, Nr, 87. 1840. 
bE | 















In dee Beri iden. Suubanduuns ae ift erſchienen, Bei Vingens Fink, 
bei Vinzen in Buch, Kunft- und Ruſikalienhändler 
Buch⸗, Kunſt⸗ und — J— in Bins, ig — — uo, 


am Hauptplag Nr, 140, 


gu baben: Der wobhlberathene Bauer 


Slima’s 1000 Aufgaben | Sinwon Striif 


qu beiden Theilen der 


° Gine 
kleinern deutſchen Schulfprachlehre.),, Famiier-Seision. 
— is Allen Standen! zum Nutzen und Spe 
Rad den Paregraphyablen georbnet, nebſt drei Anbangen: 1) Zergliederung der Sige, 2 tereffe, befonders aber jedem { 
Dictandofage fiber gleid ar rind —— La atte bedeutende Worter, und 3) B auer und nd thi 
cifpiele Son v . La 
Dritte, gänzlich umgearbeitete und fehr viel vermehrte Auflage. 8. 1841. Ps inthe 
L! Theil. GOO Ausgaben über die Richtig⸗Sprechlehre. Lehr⸗ und Erempelbud, 
10 Bogen ftarf. Gebeftet 30 fr. R 


Bon 
Ul, Sheil. 400 Aufgaben über die Richtig-Sdreibelehres lo. sonr — 88* — 


6 Bogen ſtark. Geheftet 20 fr. Heraué : 
, : geber der allgemeinen deutſchen Gorten- 
Beide Sheile zuſammen ungebunden 45 fr. Zeitung, des Seataumtieanbes, ber Birger 

— — und Bauern⸗Zeitung, und Mitglied wehrer 


Von eben diefem Berfaffer find gu haben: Ganite, abermale durdhaus verbef 
560 Anfgaben gum 1 Theile ber aré-|1000 deutſche Styl = Aufgaben und) und vermehrte Auflage, eſerie 
hern deutſchen dulfpradlebre , Ridtig-| Ausarbeitungen in Briefs und eſchãfts · Auf⸗ Erſter Theil, grB. Augsburg 1841, ia mis, 
foredblebre, fiir die Dritte umd vierte Claffe] ſatzen iiber alle Gegenfidnde des buͤrgerlichen broſch. 50 fr. Conv, Mie , 
ber £. £. öſterreichiſchen deutſchen Schulen. Lebens. Nady der in ben f. f. oͤſterr. Schul Dieſes allgemein als gut und vaglich ow 
Dritte Anflageg(Unter der] Preffe.) a —— crit. 20 £, —— 7* — — — veiſundig, 
7 Geh. 1. welche noc in dieſem sabre er einen werden, 
bso Aaiach, pide pes at in Allgemeine Dentfde Rechtfchreibeiehre, und wovon jeder auf SO fr, CDR. gu eben fom. 
Aggd ite 4 men wird. 4715 
Sareibelebre, fir die dritte und vierte Claffe) anit Naf at auf affe até ridhtig angenomine- (1715) 
Jugendſchriften 


ber f. erreichiſchen deuiſchen Schulen. roy Schreidweiſen deutſcher und frembfprady- 
zu Preiſebücher und Feſt-Ge⸗ 
ſchenken, 

















Sweite, Auflage. Geheſtet 48 fre lider Worter. 10 Bogen, Geh. 45 fr. 


Rechnungs · Aufgaben gu den Schullehrbüchern der Rechenkunſt. 
(Nad ven Paragraph-Zablen der Schulbũcher geordnet.) 

1, 800 Kopfrechnungs⸗Aufgaben mit un. 800 Aufgaben gum zweiten Theile 
beigefiigten Berednungs-Ergebmiffen unb ben} ber Rechenfunft in den fF, f. öſterreichiſchen 


Leidteften Ropfrednungs ⸗ Arten. 8 Bogen. deutſchen Sdulen, fit beide Jahrgänge 
Gebeftet 30 fr. ber vierten Glaffe, die Decimal « Brides, 


i, 300 Aufgaben sum erften Theile Regel de Tri-Rettenfase, Procenten=, Zin- 
ber Rechenfunft in den ofterr. deutſchen Schu⸗ fen-, Rabbat-, Geſellſchafis-, Geldcourfe-, 
fen, fir die exften drei Claffen, die vier Rech⸗ Waaren«, Bermifdhungs-, Allegations. , 
nungsarten, dic Briide-, Berhaltnif. und Ouadrate und Kubifwurzel⸗Rechnungen mit 
Regel ve Tri-Redhmungen enthaltend, nedft| ben beigefiagten BHerecdnungés-Ergebniffen, 8 
pen Berechnungs-Crgebniffen und befondern Bogen. Gebeftet 30 kr, 
Rechnungs · Vortheilen. 8 Bogen. Geb. 30 fr. 


Alle drei Theile, 24 Bogen ſtark, ungebunden 1 fi, 12 fr. (17009) 


——— — — — — Te — 
Bei Binem Fink, | Bei Vinzen; Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler wey et i 
in Qing, am Hauptplag Mr. 140, [3 3) i gang neu gu baben; — 
63 3) iſt gang new gu -baben: 


Der zweite (Tegte ) Band Bi olen. 
Zeitbilder D 


Novellen und Erzählungen 
pon 
Caroline pichier, geborne von beliebten Schriftſtellern. 
Greiner, 


2 Binde mit Titelfupfern. 12, Wien 1840, 
& Bien, mit einem {hénen Titettupfer, in| Umfipiag brofehist 1 f. EMR. 
: Umit, brof. 24. EM. 


Berthold von Warburg, 
oder die 
Sdhauderthat 
in ber Dodtengruft. 
Romantifdhe Rittergefdidte aus Dem 


zwoͤlften Jahrhundert 
Pog —— fiir — aye bie geift- J 1 Ma 6 
reiche Behandlung diefes bo intereffanten A + ann : Mel 
Stoffes uns gu verbreiten, und fiigen nur bei, Verfaſſer der riathfelbaften — fo bitlig, Daf aud) mide beni a 
daf jeder der deiden Bande aud eingeln abgege· Mit einem Titelfupfer. 8. Wien 1840, in die ibre grinder wabrbaft —* i 
ben wird, ; [1708}]Umfchiag Grofihirt 54 fr, CMR, [17123iniigligen Bier anſchaffen 


welche in der 
v. Jeniſch und Stage ſchen Vuchhand⸗ 
tung in Augsburg erfebiencn, 
und bei 


Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitatienbandter 
in Ling, am Hauptplag Rr, 140, 
(3 2) ~— find in C. M. gu haben: 


Die Orgel zu St. Paul, ode 
bas ——* Gine Geſchichte au 
dem bürgerl. Leben fiir die reiſere Suge 
yon bem Berfaffer der nGlode dex In 
dacht. Mit einem Stahlſtiche. 8. Belinr 
Geb, 48 fr. 


Rebau, Heinrich, aud genabite 
Parabeln, zur Bildung des Gieikke® * 
agens. Dritte verbeſſerte und permet 
Auflage. Mit einem Siablſticht. 8. g 
Velinpap. 36 fr. 

—— Ausgewaͤhlte Erzaͤhlunge 

zur Bildung des are — 

te und vermehrie 2D 

—— —— 8, geh. Belinp 

1 fl. 12 fr. 












—— 


Dieſer Band, welder die Rubriken: Wien 
in den erſten Jahren des 19. Jahrhunderts”, 
und ,, Bien in der gegenwartigen eit” enthalt, 
ſchlieht den im friiber erfdienenen 1, Theile 
begonnenen Gyclus von Slizzen des focialen 
Lebens in Wien. 


find 

* J u 
Dieſe trefflichen Jugendſchriften ſin 3 | 
fannt , - gon offentliden Blauern durch 


i i jeder wer 
Frftia beuribeilt, Dap wit und 1°” 
—— “enibalten fonmen, Joree FP 


fighicy zu Preifebide , 
ord Savier und Stablitide von * 
ten Garl Maver, find qudgescicpnet uN TT 


ll 


410 
Taſchenbuͤcher und Kalender 1844,| Bet Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
Bei in Linz, am Hauptplatz Ry, 140, 
8 3) iſt gang neu gu haben: 


Bingen; Fink, . Bumoriftiſches 


⸗ ca nd i P 
Bud Suns md Tftatenpianr in tiny, am Saunt] Pete - Mcle. 


(3 4) find fo eben angefommen : Herausgegeben: 
von dem Herausgeber 


A U BR QO R A. in em eres tga, be 

i wei Bandd: 
Taſchenbuch fur da’ Sahr eee ce 
1841 











Herausgegeben von J. G. Seidt. Bei Vinzenz Fink, 
47. Sabrgang mit 7 pradtigen Stahlſtichen. —** Kunſt⸗ und Muſikalienhändler 
mo, Bien, In elegantem Einbande mit Schuber 3 fl. nee sme: Qaxeeliot SE. Gee 
aaa — Detto mit ——— fl. sot, 22 fob a feta: 
detto o in Prachiband 6 fi. Singel, M., voliftdindige An⸗ 
es Tas aR Cae Tettung gur chriſtlich ITfome 
Inhalt: menbeit, oder ausfibriicher Unterricht 


Erzählungen: Ensblatterte Rofen, von C. R. Frühauf. — Gin Alibi, von Ed. Sileſius übber alle chriſtlihen Tugenden, il rer Hine 
— Poefie ded Lebens, von Mid. Enf. — Cin Gang in’s Srrenhaus, von M. Mark) derniſſe und: Mitel, Aus den Schriften der 
breiter. — Der Bartholomaus-Brunnen, von Dr. Rud. Puff. — Marias Pflanjens} heiligen Vater und Geifteslehrer der fatho- 
welt, von Hammers Purgftall, liſchen ee 1. Band 1. Vieferung. Mit 

Dramatifdes, — — — 3 —— De. Stab. Pal einem Titelfhpfer. qxB. broſch. 30 kr. CM. 

Topographiſches. Die Burg Ober-Cillt in Unterfteyer, von Dr. . J 

Gedidte, Romangen und Balladen: von J. F. Caſtelli, Freihertn von Eyd, VW Vogel, P. Math, Lebensbeſchrei⸗ 
Franf{, Julie von Grofmann, K. A. Kaltenbrunner, W. Kiger, Ritter von Leitmer,| Hungen der Heiligen Gottes auf 
L. Lieder, P. Renn, 3. G. Seidl, Sd, Silefius, K. Strohmayer v. Kleeber, J. MW) — alle Tage bes Jahres mit beiljamen Lehn · 
Bogl, Freib. v. Wendt, Cugen Weffely. fiiden. Mit ben Approbationen der bifhofe 


Det Fahrgang 1040 dieſes beliebten Taſchenbuches iſt um den heraby —335* —— 





Y Preis a 4 fl. 20 kr. CM. zu haben. 4, Gieferung. Broſch. 15 fr, CM, 
Orpheus, mufital. Taſchenbuch, Fabraang 1840, tft um den herabgee : 
festen Preis a fl. om, ju haben, Zwidenpflug, K., vollftdndige 
Pip cen spe. Geicente bet tem [ountlgl- 
en⸗Kalender lichen Gottesdienfte , in 
Der Freund Zaſcen galender 


des ſchoͤnen Geſchlechtes. 
Ein Taſchenbuch 
mit 12 ſchönen Kupfern und Modebildern, i 
elegantem Einbande mit Spiegel, a 1 fl. 30 fr. 
, 2f., 27. 20f., 3 fl. 


Das Veilchen. 


Taſchenbuch für Freunde einer gemůth⸗ 
lichen Lectüre. 

Mit 12 ſchönen Kupfern und Modebildern, in 

eleganten Gintinden mit Spiegel, a 1 fl. 36 fr., 

2 fl., 2 fl. 20 fr, und 3 fl. 


und Jegter Band. 8, broſch. 1 fl. 12 fr. Preis 
aller 13 Bande 14 fl. x 


Brieftaſchen · Ka lend — ———— 
— in Ging, am Hauptplag Rr, 140, 
. wird Bejtellung angenommen 
Almanac de S —— zum herabgeſetzten Preiſe, 
nur bis letzten December 1840 geltend, 














Vafchen-Kalender, 


in orbindrem Ginbande, 15 fr. 


























f ben : 
Voiletten-Kalender , 
can age lehenbudh, mien Oe IM alendet 
Rupfern und Modebifdern, in efegantem fiir die 
Ginbanbe Mit Siegel, 1 fe 12 fr. Blattkalender, —— 
— 40 tt. katholiſche Geiſtlichkeit. 
Trachten⸗Almanach, Kalender, 1833 — 1940. 8 Jahrgänge, 
Ss ſchoͤnen illuminirten Bitdern, in elegantem mit fifbernen Stiben, 30 fr. im Ladenpreiſe 13 fl. GM. koſtend, nun complet 
mbande mit Spitgel, a 1 fl. und i fi. 12 fr. Simmelszeihen Kalender genommen um 7 —— Sabrgange 
, , U : ; 
Migno n⸗Al manach — Die freundliche Unfnabme, —— 
im niedlichſten Formate 20 fr. K alender, hes = — — —2* 





in Gußrahmen, a 40 und 48 fr, ben beradgufegen, um jo die Anſchaffung yu ere 


Kalender, 


leichiern. Mit Beginn des Sabres 1841 sritt 
mit Kupfern und Modebildern, in elegant Kalender, wieder der alte Cadenpreis ein, 
Cinbande mit Ervieget, aif. unt 36 ft. jum Einmachen in Gußrahmen, 16 fr. @rag, im October 1840. (1766) 
Intelligenzbl. z. Ling. Zeitung Nr. BB. 2 


a, 























Hei Binzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- u. Mufifatienhdndler 
in Ling, am Hauptplas Tr, 140, 

(3 2) ft gu baben: 


Aligemeiner. deutſcher 


Muſter⸗Briefſteller 


fiir die verſchiedenen 
gefellfchaftliden Verhältniſſe, 
und 


öſterreichiſcher 


Haus ⸗Secretaͤr 




























Gleich, Doctor Kram 
Der eiſte behandelt eri ‘nit eiſchtufend In] Bier Bréutigame und eine pert 1. oder 
halt und Gorm det | tice | (itt Fehr ‘agit P| 3 Anfgigen, 2. Auflage; gr. ein 
deullich gegebenen Belchtungen mandi» ein GM. 3 gt8. geh. 30 fr, 
matif, Orthogravhie, Interpunfiionen, Bre Dati 
prise 2¢.); der gweite: die Theorie der Briefſchrei awe Sofenh und 
’ n i 
Frei bearbeitet nag eeffem 867 * 


befunft (mit 21 Gattungen Brieſmuſtern ſammt une 
Fleiſchhauer von Oedenburg, grB, geb. 30 fr, 


sabligen Gingangs- und Schlußformen): der dvitte : 
C. Mye. 
Marchland, Dr. Wilh., Frauen. 


Muffage des faufminntfdjen Berufes (in allen feinen 
Abtheiluugen, Fachern und Verzweigungen); der 
Emancipation. Luſtſpiel in 3 Anfyigen. Gg, 
geh. 48 fr, EM, (1763) 


ruͤhren. Wir erwabnea ir out vie auplabſmnitte 





sterte: Gefuche, Eingaben, Privaturkunden, das Nð⸗ 
thigſte fiber oͤſterreichiſche Staatdpapiere (aungemein 
reichhaltig und febr entfprecjend); det fiinfte: die 
Buchhaltung, Intereſſen · und Wechſeltechnungen, 
Ming, Maaß- und Gewichts-Tabellen Poſt · 
gegenſtande, Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrt. — 
Des Havier iſt weif und rein, der Druck ſehr deut ⸗ 
lich und ſehr gefallig, und der Preis höchft billig. 





Hei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufifatienhandier 
in Ling, am Hauptplatz Mr, 140, 
(3 3) ift ganz new gu Gaben: 


Geſchichte 


Bibliothek goldenen Horde 


der in Kipt 
vorzüglichſten katholiſchen io a 


Kanzelredner der Mongolen in Rußland. 





Bei Vinzenz Fink, 

Buch⸗, Kunſt- u. Mufitatienhandler 

in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 
(3 2) ift gang neu gu haben: 


wo man obne Dazwifdhenfunft beglaudigt 

Agenten mit Staatsdehorden ſchriftlich verteb- 

ren, rechtsgültige Privaturfunden cigenbandig 

fertigen, und in — ſich ſelbſt vertreten 
ann. 

Nebſt einem 


Abriß der Buchhaltungs⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft, 


Intereſſen⸗ und Wechſel⸗Rechnungen 
deraleidenden Muͤnz⸗ Mas: und Ge⸗ 
widts-Dabellen und aller Poftgegen- 


ftinde, Gijenbabnen und Dampfe Bon 
fchufffahrt. des Auslandes. Hammer « Purgftall. 
Bon Heransgegeden 


Mit 9 Beilagen wad * Stammtafel 
ne 
Verzeichniß 


von vierhundert Quellen, Beurtheilung dec 
Herven von Krug, Fraehn und Schmidt, 


Antwort darauf 


und 
einem Namen⸗ und Sadhregiffer. 
gr8. Peſth 1840, In Umſchl. broſch. 7 f. GR. 


Georg von Gaal. 


Sweite, vermehrte und verbefferte 

, Auflage. 4839. 

gt. 8, 62 Bogen, 3 fl. 30 fr., fteif gebunden 
3 fl. 42 fr. EM, 


pon einem Vereine kath. Geiftlider. 
gr8. Weiffenburg 1840. 


Das Werk iſt einſtweilen auf 2 Abtheilungen 
berechnet. 
Die 1. Abtheilung enthaͤlt: Mtac-Carthy’s Pre- 

digten; aus dem Frangofifden; im etwa 
12 Heften. 

Die Abcheilung enthalt: Vieira’s Predigten; 
Stellung in der menſchlichen Geſellſchaft einnehmen aus dem Portugiefifden gum erften Mal 
mage, und der in den mannigialtigiten Angelegenhei · fiberfegt von Dr. Fr. J. Schermer; in 
ten ded geſchaͤftlichen und gefelligen Verkehres bei 12 Heften. 
ixgend einem fdyrijtlichen Uuffage cin richtiges Bors Fede Adtheilung ift aud einzeln ju haben. 
bild over eine gebdrige Welfung bendrbigt, aus vol- Ake 14 Tage wird ein Heft von 6 Bogen ere 
Ter Ueberseuqung empfeblen. Es tft unſtreitig dat ſcheinen, und foftet 20 fr. CM. 
vollſtandigſte und fahlichſte Bud, dad je in piefer] Bon der 1. Abtheilung find bereits 2, von ber 
Art exichienen. Ded Berjajjers Theorie ijt bei ve 2, Abtheilung 3 Hefte erſchienen und zu 
nothwendigen Gompendiofitit eben fo grundlich alt haben, (1765) 
leicht begreiflich und die Praxis perrath Geſchmad 
und Gleqan; im Stol und Unedrud, fo wie Erfah— 
tung und umiafrende Ghefdpafts«Rennenty, Der Vers 
faſſer tft auch in vieler Hinficht von dem gewohnliden 
Edfendrian fogenannter Briejfteller abgerichen , 
und bat cine Richtung eingeſchlagen, die unfehlbai 
pu dem vorgeſtreckten Ziele ſuͤhren muß. Wir erwãh⸗ 
nen hier als eine ganz neue Einrichtung, die ange⸗ 
gebene Beiſpiel Sammlung von Gingangs- une 
SHlufformen der Briefe, der wir in diefem Werke 
querft begegnen, und die gewiß Jedermann ald hochft 
groedmapige und willfommene Behelfe auſnehmen 
yoird. Man weifi, daß das Schwierigſte eines Brie- 
feS oder eines Aufſatzes der Anfang vetfelben itt, 





Vorſtehendes Werf Lonnen wir als einen wahr · 
haften Scag, als einen treuen Rathgeber und Noth · 
Helfer fiir Jedermann, was et immer auch fiir eine 











Hei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunfte u. Mufitalienandier 
in Ging, am Hauptplatz Mr, 140, 

(3 3) ft gang nen gu babe: 


Theoretiſch practiſcher 


Commentar 


der 


auf dem letzten ungariſchen Reihstage 
zu Grande gefommenent 


Creditd-Geiege, 


des Wechſel⸗, Handels⸗, Fabrifés 
— 





Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗- u. Muſikalienhaͤndler 

in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, 
(3 2) ift gang new gu baben: 


Trembedi, O. v., allgemeine 
MAnweifung sum Augenfranfer - Gramen, mit 
diagnoſtiſchen Tabellen der Nevrojen und Ge— 
fiffrantbheiten, nad tem Syfieme des Orn. 
Profeffors rien von Roſas; grs. geheſtet 


und wie viele Federn man oft zerkaut, beyor man 5 oe da⸗Geſe es. 
die erſie Periode auf paſſende Weiſe zu Stande 1 fl. 6 fr. GM. und — We 
bringt, hat man aber dieſe mit vieley Mühe aus dae Vogl Johann N., Ballad on 
A j Pepi | ' .Baladen x 
Papier gebracht, fo flicfien die anverm zwar rafter] und RNomangen. Neuefte Folge. Cied Bra.) Dr. Sgn. Wildner, Edlen v 
fort, aber die Suftandbringung eines febiclichen] Mit Titel-Vignette ; ars. geb 4 fl. — Kei § i ftein 
SMluffes ſchafft oft neue Verlegenbeiten. In dicſem , ea — Ma th ’ 


wisp alto nere Aufſ. 1 7. 20 fr. GM. itali¢ 
Puche aber Fann mart ſich ſegleich Ratha erboten, > 2 ages Indigena des Kinigneids Ungarn, Mitgee 
indem bet jeder Rubrif den vollſtändigen Brieſuu⸗ — —~ ~~ Neuer Liederfrubling. pcr Surijten. Factiltt, Hof = und Geridhts-% 


flern cine zuwellen 50 bid 100 Nammern über— gr8. geh. Velinp. 1 fl, CM. ‘socaten, und geweſ. fuppl refefet ee 
ſchreitende Beifpiel-Sammlungy von Ginganaée unt) ~~ : * peng ‘| i oe ae 

ß ff } Ant elg- und Wedfel-Rehies, | ' 
Séifahfarinan dor Seteeflenen Beweyhreroews veran: Shakespeare, ee Konig Lear ,| fiden Berfabrené an der f, f. Wiener 
gefthictt wird, Ser Raum erlaubt und nicht, von den Traucrfpiel in 5 Aufzügen. Für vie Darſtel⸗ 


Univerfitat, 


{, Bandes 1. Heft, mit Pranumeration a 
pie fete Lieferung 3 fi. 12 fr, GM 


gt8. Bien 1840, In umſchl. brofdirt. 


andern vortreflicien Eigenſchaften dieſes verisablen tung auf pem k. k. Hofburgtbeater eingerichtet 
MurkereBriesftellers zu fprechen, denn vie Wannig-| POM C. A. Weft; grB. geb. 48 fr. OM. 


faltigheit der Urtitel it fo grog, daß fayt cin Druc-| — Othello, eben fo, 48 kr. 


bogen erforderlich ware, um fle oberflachlich gu bee] C. Mj, 








——=—— | 





M2 
Re. 89. Intelligenzblatt 1840. 
zur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger-Zeitung. 
Sreitag,..den 6. Rovember, 


Soh. Grillmayer & Wog, 


Inhaber der new etablirten k. k. privil. Baumwoll⸗ 
Spinnerei in Kleinmiinden bei Ving, 


geben fid) die Ehre, hiermit anzuzeigen, daß fie dieſe mit nad) neuefter Art : 
in —— oo es haben, und es — ie pre 
vin, cian seine, Sipkne Minar’ ye syeegen. Thtervonye — 
moͤglichſt billige Preiſe gu maden, und fid) dadurch, fo wie durd die fcnellfte 2 gesagt, bof year 
Efretirung ber geehrten Mufeedge Das Butrauen Der fehe gepten Monehmerlwitiqung, das 3. Gregan - Concer am 
—— i 15. —* d. J. in dem ſtaͤndiſchen Redou- 

Rachdem fie ein groped Lager gebleichter und ungebleichter Garne von Mr. Sjien-Saale, um 7 Uhr Abendé, absehalten 
bis 60 halten, und aud) mit gedrehtem Gtridgarne vollfommen fortirt find,}™*rden wird. 


ſchmeicheln fie fic), ebeften$ den beften Geſchaͤften entgegen ſehen gu dürfen. ome - ha ny er beng * 


Die Niederlage und Verkaufs-⸗Geſchaͤfte beſorgt ausſchlie-⸗ Sau haden tonnte), bet r6 
hend Herr Joh. Grillmayer in ſeinem Nie Saute, % 1 en bac a 
gaffe Nr. 4B in Ling, unter obiger Firma, (4'778) . 


Gebogene Glastafeln 


von fein weifem Glafe, welche it Auslage und Gervant-Kaften ver⸗ 

braudt werden, verfertiget der Unterzeichnete gu verfdiedenen Grbfen|(1909) 

und Sugformen, von weld lebtern bereits eine Auswahl vorrathig ift, 

—— chen Beſteüungen alſogleich in Ausfertigung genommen werden 
Zu verehrten Auftraͤgen empfiehlt ſich beſtens 

Brang Xav, Vogler, 

biirgerl. — und Glashaͤndler, 
adt Nr. 












ſchwarz, at eine braune ty ober ben 
Cree et ee aah’ ih cient go 


er Ucherbringer ‘au. 5 fl. GM. von 
Hern S , ia der Pumpen- 
cate nla —— 


Kundmachung. 
(3. Geſellſchafts⸗ Concert.) 


Jenen reſpectiven Muſikfreunden, welche 
feine Mitglieder find, bleibt der Butritt gegen 
AO fr. GM. in den Saal, und 20 fr, EM, auf 
bie Gallerie unbenommen. 

Bom Mufifvercins- Aus fhuffe. 
Ling, den 31, October 1840, 


Reger, 
Ausſchuß · Mitglied und Secretãr der 
Gefellidaft, 





















An die 
Herren vom Handelsstande 
und Fabrikswesen. 


Fohnsdorf in der Obersteyermark, 
am 6, September 1840, 

(1) Meine vereinigten Fohnedorfer Stein- 
ohlen~Bergwerke, mit welchen bisher eine 
Snd ° V Alaunfabrik —— re Se = frei- 

uftrie- Es ift jedem Erzeuger jeder Gattung von|willigen Verkauf in den Besitz der aller- 
— — meee und — aa = at —— canarias Bee 

i Pereinslan' laubt, an der Ausſtellung An-jaus dieser eranlassung habe ne dur 
Zweite Induſtrie⸗Aus ſtellung. —* aa —* wird — unb|{7 Jahre bestandene Fohnadorſer Alaun-Nie- 

_ Die am 18. September d. 3. abgebaltenelyer Mufenthaltsort der Erzeuger nicht nur einem|derlage , obere Bickerstrasse Nr. 761 in 
britte allgemeine Berfammlung des Vereins zur zrohen Pudlicum befannt, fondern das Bors Wien, geschlossen. 


(1818) 


Beforderung der Induſtrie und der Gewerbe inlyighide erhalt auch die grofere Anerfennung Wickerha 
Sfterreid Hat den Beſchl— Migliglih * 8 A.M. Wi ern user, 
poeite ——* —— — * esate oe eat tick ait (1809) mehrer gemeinnlitz, Vereine Mitglied. 
vite, in Weveine — pester verfafiten Darftellung 
—— yeas Hl une des durch —— — und — * Warnung. 
ate Sepelnod größeren Publicum belannt gemadt wird, warne biermit eder⸗ 
tember des Jahres 1841 zu Grätz, in f Ll [6% moe (4) 3h 
Ctegmait, cigealten ween (l, waste ——— mann, in meinem Ramen tein 
inen Kenninif und gur gefalligen ber Urtifel nur gewohnlider Art, fo raen, au leiben 
—— tung aller Gewerbetreibenden ge⸗ liad bee Erzeuger durch ise wile Berfaufs- —— —2— — A, zu ‘bers 
—* preis ⸗· Beſtimmung gegen andere Concurrenten Hh 
fam ne Rahere fiber Tag und Wet der Musfiel«lan Mbfag gewinnen; ift ber Ueiitet beper alelnehmens widrigenfalls fte ſich 
"Sit Bi fpiter befannt gegeben werden, ewobnlich, fo dient dem Erzeuger die oͤffentliche dann feloft ben Schaden beizu⸗ 
Direction ves Pereins yur Be⸗ —————— zut Ghre, und niigt ihm ebenfalls ab 
erung und WUnterfiisung ver für den vermehrten Abſatz. Iſt der Artifel vor. meffer Haber, 


nduftrie und Gewerbe in Vnner⸗ ãglich ausgezeichnet, fo bat der Erzeuger außer Marta Mayr, 
— den vorſtehenden 2 auch den Unſpruch y 
tag, am 19. September 1840, auf eine goldene, filberne oder broncene Aner- Anzeige 
fennungs· Medaille, oder cin Anerkennun 3 G & 


Möchten alle Gewerbsleute und Gnduftrian-|7; ‘ . 
ten im * ob ber Cans beberaigen, da, nach⸗ —— same bem Grade des ment Rie 

fe Gründung eines Mandatariaté|” ~ Sperafterreich kann ſich ſowohl in Quanti- 
in Steper der Auſchluß an den durch Se, fai- tit, alé Qualitat und Verfdiedenartigheit vies 


(1) 3m Haufe Re, 42 in der Hofgaffe find 
tiglid die beften Speifen gu billigftem Preife 
ju befommen, ae gee 4580 

i i i m 6, Rovember . 
Ree re vem —— Ezherzeg er Erzeugniſſe mit jedem der übrigen Vereins. sear)” : Anna Shmied. 
ber Snd egriindeten Vereine gur Unterſtũgung ander in die Schranken fiellen, und wird bei 
tember ujtrie und Gewerbe {don am 12. Sep- geboriger Theilnahme an dem ebrenvolfen Wir. eie KR erk f. 
ſchluß Can ones Wer coh tt —E fen des Bereing aud an zunehmender Intelli— Freier auf. 
pokes cle — Bo. esarae th fo 

et obgenannten Induſtrie - J £4 bargerlide . t 

qu nehmen. * oer ¢ Dbit- und —— aus freier Hand zu 


Anzeige. 


elche Vortheile cine ſolche Ausſtellung ges verlaufen. 
waͤhrt, geht porzüglich aus folgenden U— * Es if cin Jagdhund veri Rabere Aushanft ertheilt die Hauseigenthi- 
oa ——— — ——— 


uy 


faus, an ber andern Seite ‘ — 
Kuͤche und Speiſe, dann nen {cbr trortenen|Aeeformations + Geſchichte des 16. und 


eller; radwarts einen grofen Garten, bei- 17. Jahrhunderts. Wie die Geſchichte des Klo⸗ Vy 
faufig 1 Joh, Stallung auf groek sige und ein}fters » fo find aud jene Beitrage grofitentheils Kalender 
Peg we grofie Holgbiitte. aus 1 ' 


hie Gefdhaftetangle’ des 3, N. Ziſtier, Haupt {age erfdienen : 


plag Rr. 37, (1813) Gef chichte Almanae de Sonventt 











M3 
Gin bürgerliches Haus, py Ot Taſchenbücher u. Kalender 
9 —— — —— —* ——— , B ; 
exger-Dandlung ind Sramertt in citer), : * Bei 
ce —— ———— Vinzenz Fink, 
verlau i ienen: 
— cnt beh ploy tn ber de (3 1) ft fo eben erſchienen: Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhandler 


ſten Lage, mit allen exforderliden Wobnungs- ſch ch in Ling, am Hauptplatz Mr. 140, 
ct igs So —— heer G ¢ yt t c (3 1) find ganz new gu Baden: 

Der feitgetente Preis sf mit Inbegriff bes] gers , J * 
Ean Gineryiet-BUORMS | ay Woy 
fsafistanglet be8 3, N. Bifler, Bauptplag Nx, Wilh ering, Whit 42 fdpinen Kupfesn. usd Debit 








37 gut Modebilden j 
” Siete Biutet man gu frantiven, (1812) Bon Segnrion Cinkewe wi ii at fh dik 
Freier Verkauf ih ek OP can : 
vegulirtem Chorheren in St. Florin. 
gr. Soe, 39 Bogen. Preis 3 ff, 15 te. CN, Taſchen Kalender 
r 


tiner gemiſchten Waarenhandlung , im Bu 
. Hausradtresfe, gegen duGerft GUMMBE) der derr Verfeſſer, durch ſeine Geschichte mit Kupfern, smobebitoern- und Cet it leet, 


plungs-Bedingniffe, welde leinem Freigelde 


untectieat. ves regulirten Chorbertn = Stiftes St. Florian tem Einband mit Spieget; 1 fl, be 





Dat Hans iſt gang gemanert, und befindet fibmlidft befannt, dbergiedt unter obigem Titel 


ſich neben ber Kitche auf dem Marftplage, —— —— — —— a Taſchen Kalender 


Beſchreibung der Localitaten : Land 

Bu ebenet Erde an grofies Verlaufsgewoͤlbe Porfteber merfwiirdigen Kofters, foudern cl fir 4844, 

mit einem Handmagajin, ein — Bor. (reidbaltige Beitrage zur GefHidte Desimit Kupfern und Modedildern; in eliganin 
Rp bhngimmmer, LAMP es ob der Enns, und namentlicd sur Einbande mit Spiegel, 36 fr 


* unbefannten Quellen bearbeitet. 
g 


ot 
erfien Stoc vorwarté zwel grofie Zim-|— Zwei Bugabens Zur Genealogic des Ge 


f { * für 1841, * 
mer und cin Yeined Ealletl, dann riichwrirts|(lechtes der Herren von Withering, Bac. Mt ſchönen Rupfern und Cinſchreibeblanem 


auf einer Seite vin Simmer, auf der andern fenbderg und Griesb 
Seite cin Waarenmagazin, und gegen penibige Bewegungen der Unterthanen 


ad? — und ,Unru durchſchoſſen, 30 fy, 





Garten tieber ein Fimmers durdaus mit ei-tm Garftenthale’ — fammt einem feb Brieftafchen-Kalender, 


fernen Henfterbalten verfeben; dad Vorhaus iſt ſreichen Uriundenbuche ſchließen das allen Gee 


mit Marmorfteinen gepflaftert. ſchichtsfreunden gewiß rwillfommene Werl. mit Sqchuber, broſchirt und gebeftet, a 15 lr., 
Mnstunit eribeilt gegen portofteie Briefe Bor demfetben verfaſſer iſt in meinem Ver⸗ 12 fr, und 10 fr. 








Hei Vinzenz Fink des regulirten 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndler Chorherrn⸗Stiftes Wand Kalender, 
i Li , { M 4 4 0 
be ce eeyesnae — 


Blatt-Kakender, 
erreich ob der Enns. : 


Hauds- Kalender gr. 8. 22 Bogen. Preis 1 fl, 48 fr. CM, | Bom dem Tafehentudjes 


Cyanen,, find die Sabrga ¢ 1839 a 


s E 
Gemeinnütziger und erheiternder Veitrag jut Gefdbichte bed Landes 
¢ 





fiir das . . : um ben berabgef aiff, &M, 
oöſterreichiſche Kaiferthum |, Bei Vinzenʒz Fink, ——— 


enbuche: 
ch⸗, Kunſt⸗ u. MuſikalienhaͤndlerſSedente m cin, bie —S 4838, 1839 
vorzüglich in Ling, am Hauptplatz Ir. 140, und 1840 ebenfalls um ben herabe 


für Freunde ded Vaterlandes ; G 2) in gans wu gu hoben. mee a1 — 


Geſchäfts⸗ Unterhattungs- Naturgeſchichte Bei Vingens Sint, 


Kee Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalienhaͤndlet 
und Leſebuch europaͤiſchen in Ging, am Hauptplatz Mr. 140, 
auf dab Jahr 1841, Schmetterlinge (3 1) ft ganz neu gu haben: 
ix alle Claſſen des Adels, der Geiſtlichleit, 
— —— jay — per Sager Bearbeitet Tabellariſche 


ie aaa sor ep ia Friedrich Treitſchke, ood Stempeluͤberſicht 


Ritter ves ruff. k. Stanislaus - Orden 


Fortfesung der aftronomifden Datelmisstien mes seidenden Gef nad dem 
ftellung des ganjen Weltgebaͤudes. le ee neuen Stempelgeſetze 
Rebigirt oa: Mit dem 
yon Bildniffe und der Lebensbefehecibungl vom — —“ wee, B tt 
~> * VW} oe | 
Rofeph Ritter v. Seyfried. bey Hh, Peuan, mn Bogen auf Ming 





gr. 4. Wien, Dit einer ſchönen Anſicht von 3.4 illuminirten Abbildungen und einer Ps 
Guttenitein, Steif in Umſchlag gebunden unt Nignette, Dieſe Tabelle wird {edei Suredit, 
mit gutem Schreibpapier durchſchoſſen 
1 fl. 20 fr, EM, [i781] 


jevem 


§ : 
8. Peſih 1840, in Uinfhlag feeif gebunden Comptoir und aberhaupt jedem © 
3 fl, 45 fr. Gu. ve [ATSS]lein unenthehrlides Bedürfniß fein. 


_———=— | 


414 


Rucktritts- Entsagung 


ber grofien Lotterte bet Hammer und Karis, Bh priv, Großhaͤndler in Rien, 


mit bee nambaften Anzahl von 34,000 Treffern, wovon 33 1990 in effectiven barem Gelde, 


Der Haupttreffer befteht in der practigen und eintraͤglichen 


Herridaft St. Chriftoph, 


eine der fhonften Befisungen in Nieder⸗Oeſterreich, mit großem Grundbefis und drei Ruſticalhöfen, danet bee 


drei ſchoͤnen Haufer Nr. 64, 65 und 66, nebft Garten in Doͤbling 
bet Wien, : 


wofuͤr eine bare Ablöſung von 200 ,000 Gulden W. W. geboten wird. 


t Außerdem enthalt diefe beſonders ausgezeichnete Lotterie 
HOA Stück fürſtlich Eſterhazzy ſche Obligations-Loofe ſeiner Anleihe von 
outvern Sieben Millionen x. 
welthe fiir Rechnung der Beſitzer von rothen Gratis-Gewinnft-Actien ſchon in der naͤchſten 


Sinstas am 15. December ricses Jahres 
erfolgenden achten fürſtlich Eſterhazzy'ſchen Ziehung mitfpielen. 
trägt die 
e 


eträg 
Suet 200,000 garni Se 00, o00 & ® 
und biefe befteher fant Man in Gewinnſten vor | 
Gulden 50,000, — 30,000, — 20, 000, — 15,000 ies 
1 O00 —— 10,000 W. W. u. ſ. w. 


600 000 Guld, W. W 


Zum erſten Mal 
haben die Gratis ⸗Gewinnſt⸗Acien den gang befondern Vortheil, daß fie nicht allein auf dte 
Herrfhaft St. Chriftoph und alle tibrigen Treffer dev Hauptgiehung, fo wie auf ihre, aus 


Gulden 300,000 Wiener Wahrung 
beſtehende Separat-Ziehung ſpielen, daher eine ſolche Gratis-Gewinnſt ⸗ Actie in diefer Lotterie Gulden 


50,000, = 930,000, 36,000, „ 
249,000, = 208,000, »= 206,000, == 


u. ſ. w. gewinnen Eann, fondern daß fie außerdem in den nod) au geſchehenden 57 fuͤrſtlich 
Eſterhazzy ſchen — nod weitere grofe Summen gewinnen koͤnnen, und 404 Mal 
gewinnen antics, ene St 

er — 





2 
zuſammen 





der 4, Ruf muß 100) Ruf mus BO 
n 2 » mup 50 n Gs „muß : 
n 3 wy» mus 40s Mal n 8 muß 43> Mal 


n &, " nt 30 gewinnen. no ODO. on mug gewinnen. 
vi — i Rebe ae i beſtimmt und 
e Dd t St. Ghriftoph mit allen entreffern erfolgt befti 
* ——— Rtommenden 27. Pebcuar. 
Die Actie koſtet 5 : 


Der Wonehine ohnlichen Uetien erhält eine j be onderé we t voller Gratié-Gensinnft-Actien 
unentgetdti une t bon & gewoͤhnlichen A pal igner bef * 


Wien, am 15, Auguſt 1840, Hammer K Kavi8, t,t priv, Großhaͤndler— 





Fei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunfte u. Muſikalienhandler 

in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 
(3 1) iſt gang neu gu haben: 


Der 
Mann von Welt, 
Grundſate un Regeln 


Anſtandes, der feinen Lebensart und Die Brite ber guten Erzie⸗ 


der wabren HoflidReit , fiir die vere 
— 5** ae der Gefelle 
a 


Berfagt * on 
Profefor J. &. Weniel. 
Zehnte verbeſſerte Auflage. 12. Peſth 1841. 
Jn ümſchlag broſchirt 30 fr. CM, 


Das edle Whiſt, 


wie man ed in den beſten Geſellſchaf⸗ 
ten fpielt. 


Fahlihfte Anleitung 


zur 
leichten und gründlichen Erlernung 


des Whiſtſpieles. 

Von 
J. S. Ebersberg. 
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage, mit 8 lithographirten Tafeln. 


12. Pefih 1844, In Umſchla broſchirt 40 fr, 
, Conv, A [1823] 





Hei Bingen; Fink, 
Bud), Kunft- und Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplatz Rr. 140, 

(3 4) iſt gang neu gu haben: 


Homiletiſche 


Predigqte ny 


auf die gewoͤhnlichen Feſttage 
eines 
Fatholifden Kirchenjahres. 
Fir dad gemeine Landvolk bearbeitet 
yon 
Auguftin Holzer, 
Capitularen der vereinigten Stifte Heiligenkreuz, 
in Deſterreich, und St. Gothard, in Ungarn, 
berzeit Pfarrer gu Marias Bild in Ungarn, 
8. Wien 1844. Sn Umſchlag broſchirt 45 fr. 
Cony, Muͤnze. [1822 


~ 





Bei Vinzenz Fink, 
Buch<, Kunſt- und Muſikalienhändler 
in ing, am Hauptplag Mr. 140, 

(3 1) iff gang neu gu baben: 


C. F. Gellert’s 


ſaͤmmtliche Schriften. 


Veue redrmapige Ausgabe in feds 
Theilen; mit Dem Portrate des Bere 
faſſers. 


Schiller⸗Format Leipzig 1840, Broſchirt 4 ſ. Mit einem Titeltupfer. 8. Wien 0, Bro- 
15 fr, CM, (1819) pring — 




















= Bon dem Bei Vin 

Verfaſſer der Oftereier lug. sunt: nem Bint 

@ * = Mae sBotriben in Ling, am Hauptplag Rr, 140, 
—— —— * (3 2) ift gang neu gu haben; 


—— Gebetbuͤchlein 
katholiſche Kinder, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
in Ling, am Hauptplatz Wr. 140, 
ben: Heraus gegeben 
on 
Michael Singel, 


@ 1) au ba 
—* mit emg in —* 
aaten eingefuͤhrten ſti en und 
i mie Sage 

























ung. Zweites Bandden, enthalt drei 
Exgahlungen: WAnjelmo, Die Kaypelle bei 
Molfedagl. Die Waſſerfluth am Rhein. 
42, Mit einem febr ſchönen Stablftic) von 
5. B. Pfiger in Paris, einem Mu fifblatte 
und farbigen Umſchlag. Preis 24 fr., ohne 
Muſikblan 21 fr. CM. 


In neuen Auflagen find von bem 
Verfaſſer der Ojtereier fo eben ere 
ſchienen: 


Euſtachius. Eine Geſchichte der 
chriſtlichen Vorzeit, neu exgadlt fiir die Chri⸗ 
fen unferer Zeit. Dritte Muflage, 8. Mi 
einem Stahlſtich. 30 fr. EM. 

Genovefa. Cine dev ſchönſten 


und riibrendfien Geſchichten des Allerthums. 


neien vermehrte 
Mit einem ſchönen Titelfupfer, 
12. Regensburg 1840, 12 fr, GR, 


Das Kind 


in feinem 


Wandel und Gebete, 


Gi 
Lehr⸗ und ð hbetbůchun 
katholiſche Schuljugend. 





nas oo a 
4 fr. A 
Rofa von Lanneburg. Cine Ges Midacl Singel. 


ſchichte ded Alterthums, fir Meltern und — ean —— one ed 
Kinder erzaͤhlt. Fünfte Auflage. 8. Mit ei⸗ lonmene Eremplare wind 4 Freieremplar ge- 
(1785) 


nem Stablftid. 30 fr. EM. 
Hei Vin Fint, 
LlBudse, Kunite w. Mufitalienbandler 


bes Chriftenthums. Cine riibrende Geſchichte 
aud ber chriſtlichen Vorzeit, 8. in Umſchlag 
(182 
in Ling, am Hauptplab Rr, 140, 
(3 3) ft gang men gu haben: 


broſchitt 12 fr. EM, 
Handhuch 
franzoſiſchen Sprache, 





Bei 
Quirin Haslinger, 
Buch⸗, Kunſt ⸗ und Muſikalienhändler, 
in Linz, ſo wie 
wi Ther, Greis, Wittwe, in Steyr 


ift gu baben: 


© ’ auserlefene Stücke der vorzüg⸗ 
Stempeluͤberſicht listen fransoitoen rotate, 
nad bem i fiber 


die Fran Es Sprache und 
pom 27. Jänner 1840. echt — 
In Folio, Preis 8 fr. Conv, Miinge. J. B. Sofftetter, 

Frama » poblnifden 
——— Tee becefianifcgen Rluer⸗ 
Atademie in Wien. 





Bei Vinzenz Fink, 


Buch-, Kunſt⸗- u. Mufifalienhandler —ñ— — — er 
in Ling, am Hauptplag Rr, 140, —— 
(3 2) ift gang neu gu baben: Kurze 
€ 
Der Glocner wee fi hettt 
yon Malborghetto fir 


junge Damen. 

Als Encyclopadie der ſhoͤnen Ktünſte, 

nebſt geſchichtlichen deutungen. 
Zusammengeftellt 


yon 
S$. A. F + — 
12. Bien 1841, 
2 Bandien * 5 * noj 


und 


ſein Kind. 


Nebſt anderen Erzaͤhlungen 
von — 
Eduard Breier 

foirt 48 fr, GM. (1782) 


—————=——i — — 





. = | 
Rr. 90, Intelligenzblatt 1840. 
zur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger- Zeitung, 

si the Montag, det 9. November. 


Gebo ent Glasta el Sin erſten Stod vorwarts zwei grohe Zim ⸗ 
it au cut eye tn foes lig one 
yon fein weißem Glafe, welche zu Auslag- und Servant-Kaften ver-|Seite ci site cen Simmer, al DEF aNdECR 
Praude moeebeny verferiget Der Unteriidnce su verfaiedenn.Gxfen Goi wae Simm, erat mi 
und Bugformen, von weld legtern bereits cine Auswahl vorrathig iff, fermen Fenfierdatten verfehen; das Borhaus iſt 
nad weldyen Beftellungen alfogleid) in Ansfertigung genommen werden! Wermorfteinen gepflafiert. — 
















konnen. Aus lunft itt eie Bri 
Su verehrten Auftedgen empfieblt fic beſtens die Gefeai ante bes a ainler, rien 
Franz av. Vogler, bn —— (1813) 
— bürgerl. pa eg und Glashdndter,’ 
i adt Rr. ot Sn ber #. & privil. 
akad. Runft-, Mufil- u. Buch handlung 
























Friedrich Gurith und Sohn 


nen Kenntniß gebracht, Soh te vont ft Bing, Rloffergaffe Rr. 59, 
der vereinigten hohen k.k. Hoffanglei, fo wie bei 
15. November b. J. in dem frandifdjen Redou-[4d. Wien am 22, October Py aed Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


ten-Gaale, um 7 Whr Abends, abgebalten dings beftatigte Getreide = Woden- 
werden toi. : markt an jedem Nittwod), und zwar Ee und —— Ried, 
neu zu haben: 


Die P. THO, —5—— daher ihre wieder zuin erſten Mal am 18. d. M. 
Stempeluͤberſicht 


Kundmachung. 
(3. Geſellſchafis⸗Concert.) 
(2) Bom Muſik-Vereins ⸗Ausſchuſſe wird 
hiermit befannt gemacht, daß, laut hoher Be- 
willigung, bad 3. Geſellſchafis-Contert am 


Kundmachung. 


Billeten (ohne deren Abgabe der Eintritt nichtabgehalken werden wird, wozu Kau⸗ 


Statt haben finnte), bei dem Vereing - Caſſier KG : 
Herrn Carl Moshammer, auf bem Hauptplage, —— yr 42 höflichſt eingeladen 


abhol laſſen. ’ . 
ots —— Muſilfreunden, welche Markt Haag, im Hausruckkreiſe, nad bem 
Seton —— mate ene egen am 5. November 1840, Stempe ge fe fe 
. in den Gaal, und ; : i i 
die Gallerie —— sin fb Srobmsce, 
(1828) rgermeifter. yom 27, Sanner 1840. 
Vom Muſikvereins⸗Ausſchuſſe. 8 fr. C. Dye (1842) 


Ling, den 31, October 1840. 


Freier Verkauf, 
= (2) Sn der Baumbadgaffe sft das 





— Reger, 
Ausſchuß⸗ Mitglied und Secretar der 


Gründliche und leichtfaßliche 


{1808) Geſellſchaft. mrs birgerlide Haus Nro. Pha ay fammt 
dit- und Wemiifegarten, aus freier Dand gu 
An die —— * * eae 
abere Austunft ertheilt die Hauseigenthi- t baldiqen ernun 
Herren vom Handelsstande |yiccinn ta(esi. zu —* 8 


-und Fabrikswesen. 


Fohnsdorf in der Obersteyermark, Gin bürgerliches Haus, 
am 6, September 1840, 

(2) Meine vereinigten Fohnsdorfer Stein- g fammt radicirtem Nablergewerbe, Rürn⸗ 
kohlen-Bergwerke, mit welchen bisher eine|@enumis Scrget-Dandlung und —— {% einer 
Alaunfabrik verbunden war, sind durch frei-|{ebbaften Stadt in Oberöſterreich, iſt täglich 
willigen Verkauf in den Besitz der aller-|aué freier Hand gegen ſehr billigen Preis zu 
hdchsten Staatsverwaltung tibergegangen, und verlaufen. : 
aus dieser Veranlassung habe ich meine durch| Daé Haud liegt auf dem Plas in ver ber 
17 Jahre bestandene Fohnsdorfer Alaun-Nie-{fen Lage, mit allen erforderliden Wobnungs- 
derlage, obere Bickerstrasse Nr. 761 injuud Wefdifts-Localisdten verſeben, und fidert 
Wien, geschlossen. . cinem thatigen Befiger eine recht angenebme 


a Eriſtenz. 

A.M. Wickerhauser, ce feſtgeſetzte Preis iſt mit Inbegriff des 

(1809) mehrer gemeinniitz, Vereine Mitglied. Waarenlagers 2400 fl. CM. 

Ausfunft hieriiber giebt die allgemeine Ge- 

fhaftstanglei ded J. N. Zivtler, Dauptelag Ne Eines der beliebteſten und unterhaltendſten 

37 yu Lin. mp2 {unter den Kartenſpielen iſt wohl unſtreitig das 
Briefe bitlet man gu ſrankiren. (1812 )icsnigrufen, welches aber febr verſchiedenartig 


# geſpielt wird, da wobl in * * ſo ſehr 
u der Unfug, neue Regeln willkührlich zu flatui- 
Freier Ver — f ren, wien Die Verlagshandlung glaubt 
einer gemiſchten Waarenhandlung, impraber, durch vorliegendes Werlchen, in wel- 
MES Hausrudfreife, gegen äußerſt gunſtigeſchem ver Herr Verfaſſer Ccin viel routinicter 
Fablungs-Bedingniffe, welde feinem Freigelde| Spieler) in Mufftellung der allgemein alé ride 
unterliegt. tig angenommenen Negrin, fowobl ber Willfube 
Das Haus iſt ganz gemauert, und befindet]Grengen fest, als aud einen durd Sewobn 
ſich neben der Kirche auf bem Dtarftplage. Heitsredt competenten Schiedsridter im Streit⸗ 
























tarot 
Koͤnigrufen, 


oder 
die Kunſt, dadſelbe in kurzer Zeit 


nach 
Regeln und Beiſpielen 
theoretiſch und practiſch ſpielen zu 
lernen. 
gri2. Wien 1840, Broſchirt 30 fr, GM. 


Warnung. 
(2) 3h warne hiermit Seder: 
mann, in meinem Namen Feine 
Sablungen gu borgen, gu leihen, 
oder Shuldforderungen gu über⸗ 
nehmen; widrigenfalls fie fic 
dann felbft den Schaden beizu— 
meffen haben, 


h me oh Beſchreibung der Localitaten : falien uͤher die Richtigleit der cinen oder ber 

' A i Qu ebener Erde cin großes Verlaufegewoͤlbe ſandern Regel aufftellt, einem lange gefühlten 

nzeige. mit einem Handmagazin, ein gewölbtes Bor-|Bediirfniffe abzubelfen, um fo mebr, da det 

(2) 3m Haufe Nr. 42 in der Hofgaffe ſind haus, an der ander Seite wei Wobngimmer,] Here Verfaſſer nice allein alles bag, was einem 

payee Bah Speifen gu billigftem Preiſe Ride und Syeife,. dann cinen febr trodenenjguien Spieler gu wiſſen nidtbig ift, ſyftematiſch 

" ei * Keller; ridwarts einen großen Garten, bei-fentwidelt, fondern aud) alte Feinheiten ce t, 

| sonty am 6, November 1840. faufig 1 Sod, Statlung auf wei Ripe und einſdie nur cin vielgeübter Spieler in piejem Grave 
j (4827) fF Anna Schmied. [Pferd und grofe Holphiitte, feanen Faun, 

— 








den 26. November 


erfolgt die letzte Giiter - Lotterie - Ziehung 


in diefem Sabre der großen Giiter 


Jetſchan, Semtſch und 
Laubkorzan, 


wofür eine Ablöſung von 200000 fl. BW. W. geboten wird. 
Dieſe fo ausgezeichnete Lotterie enthaͤlt 23903 Treffer, welche laut Ausweis 


—_ 
gewinnen Gulden 67) 900 Wiener⸗Waͤhrung 


und in Treffern von Gulden 
200,000, 100,000, 60,000, 30,000, 21,000, 42,500, 
11,000, 10,500 ; 10,000 WWW. 


u. ſ. w. beſtehen. 


Die Gratis⸗Gewinnſt⸗Actien haben laut Ausweis für ſich allein Gewinnſie von 


— 100,080 / 21,000, 11,000, 10,500, 10,000 SB, 
sufammen Gulden 27 3.000 W. MW. bettagend. 


Dieſe Gratis-Gewinnft-Actien fpielen ohne Ausnahme auch auferdem in Der 
Hauptziehung auf die Güter und alle dbrigen Gewinnite mit. 


Der geringſte Treffer ber gezogen werdenden 1000 Gratis-G ewinnſt-Actien beſteht in 
20 fl. W. W.; auf eine ſolche reich dotirte Gratis Gewinnſt-Actie können demnaq 
im gluͤcklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer 


von 200,000 wm 100,000 Gulden, 


sufammen Gulden 300,000 Wiener⸗Waͤhrung, 


ſondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnſte fallen. 


Dee kieinſte gezogene Gewinn dev Hauptziehung iſt 20 fl. 
Bei Abnabme von 6 Actien, 3u12'/r fl, WW. das Stück, wird cine Gratis-Gewinnfts Aethe, weld 
wenigitend 5 fl. IAG. gewinnen muh, unentgeldlid verabfolgt. 


Wien, den 4. November 1840. 


DI. Coith's Sohn « Comp. 
Looſe find bei F. M. v. Hafelmayer’s Erben gu haben. 


— 








Zwei Practifanten 
werden in Der 254 Dritrhwaaren: 
HMadrik gegen mafiges Foſtzeld zur Aushit-|im Alter von 4 bis 6 
dung in allen Qweigen diefer Manufactur auf. den Mrten Misa, — 
genommen. Us 4sin grofien Borrithen, ferner Seibenraupentier 
md Mufter = Einrichtungen fue ——— 









— ie 

S. Haslinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſitalienhandler, 
m Der Laudſtraße Rx, 407 in Ling, 








+ find gu baben 6 t 3 2) $5 i 
Freier Verkauf i eifeaberg a = erwaltung be A 8 2) ff fo eben erſchienen: 
CA ae Geſtchichte 
bargerliche Ha * ſamm 
Objt- und —28 aus freier Hand 3 Bei ⸗ 


verkaufen. 
Naͤhere Auslunft ertheilt die Hauseigenthũ⸗ 
metinn daſelbſt. 


Johann Weinmayr des 
birgl, Buchdrucker in Lin 7 
—* pa * ag pe i —— — 
Ein bürgerliches Haus, Der oberoſterreichiſche ig, 
PD emptor 
— er⸗ ig tin a clan eine 















Dex Here Verfaſſer, durch feine Geſchichte 
ded regulirten Chorbéren = Stiftes St. Florian 
ribinlichft befamut, abergiebt unter’ obigem Tiret 
them Freunden hiſtoriſcher Forſchungen nidt blog 
eGeſchichte eines durch feine Schidfale und 

Wise Deitehne Klofters , fondern aud 
reihbaltige Beitrage zur Gefdhidte des 
seefare ob der 2 namentlich zur 

eformations - Geefdpichte des 16, und 
17. Jabrbunderts. Wie die 3 hichte des Kio- 
ers, fo find auch jene Beitrage grogtentheits 
aus noch ganz unbefannten Ouelien bearbeitet. 
— Zwei Sugaben: Zur Genealogic des Ge⸗ 
ſchlechtes ber Herren. yon Withering, Wa 
Jenberg und Gricshag — md Maru 
bige Bewegungen der Mnterthanen 
im Garftentbale” — ſammt cinem febr 
reiden Urfundenbuche ſchließen bas allen 
ſchichtefreunden gewiß wiflfommene Wert, 

Bon demfelben Verfaffer iſt in meinem Bere 


s VBeſchichte 


des regulirten 


régulirtem Chorherrn in St. Florian. 
aué freier Hand gegen febr billigem Preis gu fiir bob 
Babe nad) Chriſti Geburt 
ften Lage, mit allen erforderliden Wohnungs- 1841 
Exiſtenz. neuen 


gt. Seo, 39 Bogen, Preis 3 fl. 15 fe. EM. 
verkaufen. 
and Geſchafts Localitãten verfeden , und fidert|Sum Gebrauche fir Sedermann, befonders aber 
Der feſtgeſetzte Preis i mit Inbegriff des S t empel P 
Patente 








n 
lebhaften Stadt in —— iſt taͤglich Schreib = Kalender Jodot Stülz, 
Das Haus liegt auf dem Play, in der be- 
einem thatigen, Befiger eine ret angenebme|ourdh Vermeh rung mit cinem Aus zuge des 
Waarenlagers 2400 fl; CM. 





YWnéfanft bieriiber giebt die allgemeine Ge. fir bie 

—— bes J. RN. Zififer, Hanptplag Nr. hohe Geiſtlichkeit, 8 and elsſtand, 
zu Linz. 
da viuen man zu frankiren. (1812)/Dte Fabricanten, A otheker und 


alle übrigen Geſchaͤftsmaͤnner. 
Freier Verkauf Secheter Jahrgang. 4. Ling. Mus 14 Bogen 
q J ciner gemiſchten Waareyband{ung, im 


beftebend. Seif mit einem fhinen Umidlag 
Hausrucreife, gegen’ aͤuherſt gin ftige * 


gebunden, nur 24 fr, 
Zablungs-Bedingniffe, welde feinem Freigel ah Galera 
unterliegt. 


Der beliebte 
Das Hans iſt ganz gemauert, und beſindet 


Fo ncn siege aren eage. | SROUE Linger - Bote. 
eſchreibung dev Localitãten: 

3a gine cin grofies Beetanfageworb Kalender fir das Jahr 184. 
mit cinem Handmagazin, ein gewölbtes Bore] ©: Dit einem t 
haus, an det andern Seite ser Wobnzimmier,| Auszuge aus dem. neuen Stempel⸗ 
Rice und Speiſe, danm einen febr trodenen| Patente, Zum Gebrauce fir alle 
Keller; -ciichpirts cinen grofen Garten, bei- Gefdafes = Leute. 
lãufig 1 Jom? Stallung auf zwei Kühe und.cin] Das Dugend 48 fr. GM. — Einzeln das Stück 
Pferd und gtofe Holjbiitte, 12 ft Shein- Geld, 


Shorherrn-Stiftes 
I Ant gwet große Zim · — — * + 
Im erſten Stock vormarts zwei grofe 3 St Flo riau 
met und ein kleines Salletl, dann riadwiarts in : 


; é Gin 
auf citer Seite ein Sémmet, auf der and Ferner ſehr fine f 3) peer esi) 
Seite cin Saardnaagasth 7 oe gegen pen| Gac-Ralender', Brande Haleser in Peltrag ut Geſchichte des Landes 
Garten wieder ein Zimmer; durhane mitie:|ganzen Bogen, Wand-Kalender in eſterreich ob der Enns, 

gy. 8. 22 Bogen, Preis 1 fi. 48°F. CM. 


fernen Fenjterbatfen verſehen; bas Vorhaus if hatben Bogen u. ſ. w. (1800) 
mit Marmorfteinen gepflaſtert. —— — — — — 
ci Vinzenz Fink, | Bek Vinzen; Fine, 
Bel V ie j Fi 4 Bude, Kunſt⸗ wp Mapitatienhanodler 


Austurift ertheilt gegen portofreie Briefe 
die Gefehafiefanglei des J. N. Ziftler, Hauyt- 
Kunſt⸗ lienhändler * f. 
——— — — h 40, in ing, am Hauptplag Rr. 140, 
Linz, @ 3) iſt ganj neu gu haben: 


plag Ie. 37, [1813] 
wird Beſtellung angenommen “i sis wk aeele® dine oe 
Naturgeſchichte 






































Freier Verkauf bis auf obrig— 
keitliche Ratification. zum herabgeſetzten Preiſe, 
nur bis letzten December 1640 geltend, 


(1), ivet Banerngiiter, erſteresStund von 
Ringnit 29. Joch Grund, wovon cin Sedenten- 











manna ates ates —— — etopaifibet 

18 — 3 Joch Huthweiden, 14 Joch K 49 l '¢ it i) 4 t Schmetterlinge 
ee ok ra aes 
blog */ —* Raufiditling * bezablt wer katholiſche Geiſtlichkeit. bi nh: 9 

ben bart, das ũbrige Capital ven tem Berfiu- 1833 — 1840. & Jahrgänge, Friedrich Treitſchke, 


Ritter ded ruff, f. Stanislaus-Ordens und 
itglied mebrer naturforjdenden Gefellidaften. 
4. Band: die Tagfalter, 


Tee Mit den 
eee ++ . weve 
Die freundliche Aufnahme, die diefer Ralen- Bildniſſe und der Cepeabbeicoeribang 
ber unter der katboliſchen —— ve 4 der “2 erian, 

6 bewogen, unfern geringen rath dedfel- ; Pe ; P P 
ben — a t bie faery zu er. BA iuminicrentood gabe und einer 
leichiern. Mit Beginn ded Sabres 1841 tritt " . , 

8 1840, in Umſchlag fietf gebunden 
Fen tea 4s fe. GM, (LTBS) 






im Ladenpreiſe 13 fl, CD. foftend, nun complet 
genommen unt 7 — 5 einzelne Jahrgaͤnge 
1 fl. é 





fer gan; allein gegen 5 Peto. verzinslich fiegen 
} aelafen wird. 

ahren Kaufert ohne Unterbandler ertheilt 

$ Austunft Hr. Friedrich Kaiſer in Urfahr Ling 

mũndlich, und Briefe bitter man franco, (1874) 


t 












Anzeige. 
(1) Gs iff cine gang gute Baumwoll · Krathze 


ju 
Rabere Auslunft ertheilt· tad Zeitungs 
Comptoir, Bi {1847} 







wieder der alte Ladenpreis cit, 
Gray, im October 1840, (1786) 


Intelligenzbl. z. Ling. Zeit. Nr. HA. 1840. 2 
— —— — ——— — 
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— — — — —— — — 


gn ber ff, prieil. Bel - 
akad. Kunft:, Muſit⸗ and Buchhandlung Ringers Fink, 
jedri ich ude, Kunft- und Muſtalienhandler 
riedrich Eurich und Sohn, in Linz, am Hauptplag Rr. 140, 
8 Kloſtergaſſe. Rr. 38 in Singy (341) i ganz new gu haben : 
o wie der 


— Gothaiſches logi 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Ried, Sal — ogiſcheb 








—8 iſt gu baben: auf das Bahr 
1041. 
j TBfter Jahrgang, mit 9ſchönen Portvits, i 
e Schuber. 1Gmo, Gotha. 1 fl, 30 fr, CR 
Taſchenbuch fir dad Jahr Gothaiſch⸗ genealogiſcher 
1841 Hof- Kalender 
; — —5 ui, i 
Herausgegeben von J. G. Seidl. _ a + Sabena, et ne in 
47. Jahrgang mit 7 pradtigen Stablftiden. — 
Wien. legantem Einbande mit Schuber 3 fl. othaifch « genealogiſches 
amo, ies. SH ¢ batt detto mit Stahlſchloß 4% fl. 80 tr. Taſchenbuch 
detto detto in Vrachtband 6 fl, Ane 
— G — — * * e 
Inhalt: penis — Hauler 
: ‘ — auf das Jahr 1844. 
: R. Frühauf. — Ein Mibi, von Ed, Sileſius. , O41 
— og a est ge be da — in’é — ym M. Mart. 14, Sabrgang , —— — — bed Grafen 
breiter. —- Der Bartholomaus=Brunnen, don Dr, Rud. Puff. — Marias Pflanzen- : 


welt, von Hammers Purgitall. Sn Schuber. 16. Gotha, 2 fl. EM, (1869) 


Dramatifdes, Der Bluͤmenpreis, von 3. G. Seidl. ; 
Topographifdes. Die Burg Ober-Cilli in Unterſteyer, von Dr. Rud. Puff. ; i . 
Gedidte, Remangen und Kalladen: von 3. F. Caftelli, Freiherrn von Gob, L. A. Bei Vin en Fink 
Frankl, Julie von Großmann, K. A. Kalienbrunner, W. Kitzer, Rutter von Leitner, 3 6 , 
Q. Cieber, P. Renn, 3. G. Seidl, Ed. Silefins, K. Strohmayer v. Kleeber, 3. N Bude, Kunſt⸗ u. Mufitatienhandler 








Vogl, Freih. v. Wendt, Eugen Weſſelp. in Qing, am Hauptolag Mr, 140, 
Der Fahrgang 1840 diefed beliebten Taſchenbuches ift um den herab- 1) tft — —— 
Egeſetzten Preis a 4 fl. 20 fr. GM, gu haben. Alphabetiſcher Anzeiger 
Orpheus, muſikal. Taſchenbuch, Jahrgang 1840, iſt um den herabge⸗ ye dem 
ſetzien Preie a B fl, GM. gu haben, mit 1. November 1840 tn Wirkſamleit 
—— getretenen 
Das Veilchen. Brieftaſchen-Kalender, Stempel Geſetzt 
h fir Rr ; in ordindrem Ginbande 12 fr. r die 
——— —— kat. fiereis. Staaten 
Mit 12 ſchoͤnen Kupfern und Modebildern, in aſchen⸗Kalender mit Auenad vpürgen. 
eleganten 33 —— wi fl. 36 fr., mit Spiegel im Sauber, 24 i. pen Ungarn ane Caches urg 








D Taſch Kalend gg hs enftett Siemyel 

a en- alender, Official bei ver t. f. Tabafe u . 
er Freund in ordinarem Einbande, 15. fr, . Grfitlen- Dofond pene es 
des ſchoͤnen Geſchlechtes. Preis: 20 fr, CM. 


Gi T b i = — — — — 
mit 12 — — in Toiletten Kalender / j 

















elegantem —— * — 1 fl. 30 fr, B : 
. 2fl. 2tr., 3 fl. = a 
Almanac de Souvenir, | Quirin Haslinger - 
Tradhten-Wimanad, 12 fr. Buch-, Kunst- und Musika- 
mit ſchönen iduminirten Bildern, in elegantem ; li enhandler 
Cinhande mit Spiegel, « 1 fl und 1f 12 fr. Blattfalender , in Linz, an der Landatrasse Nr. 407) 
| Ry ſch ch 10 fr. ; (3 1) ist zu haben: 
aſchenbu | orium 
mit 12 Muvfern und Modebildern, — Kalender f Offert 


mit filbernen Staͤben, 30 fr. 


eel a 
i i — Violino - Solo, 
Mignon-Almanad, Bimmeldzeichen Kalender, Cantos: ——— 


Einbande mit Spiegel, 1 fl. 12 fr. 











; et 
ied 20 fr. 
im niedlidften —— fr. Kalender : Orga no. 
in Gufrabmen, a 40 und 48 fr, Von - 
Kalender , —— Alois Kreutser, 
wit Kupfer und Modebildern im elegantem) — Kalender, Schul- und Musik-Lehrer in Neufelden, 
Ginbanve mit Spiegel, a 1 fl. und 36 fr, zum Einmaden in Gußrahmen, 16 fr, Op. 30. Preis 45 kr, CM, (187?! 





In dex Carl Kollmann’idhert VBud):|nen mafigen Band. gebem, feiner dee verebr-|gend, leicht in Zeit vort 12 Woden fo viel exe 
Burg ſt erfdhienen,| iden Käufer der Legend — * 
handlung in sit Bi ſch ctben.. aust rien whee Pe Treas = paren, alé cine Pieferung foftet. 


4 Hauptwerl a , fann a : 
bei Vingeng Fink, — 
Buch⸗, Kunft- u. Muſitkalienhaͤndler ie Sagate x ¢ mater * ne oe Re: 9 ' ex 

in Ging, om Daupiriah Me 140, | reat —“ — — Frauengeſchlecht 


ſo wie bei Ws Seitentid und ats Bere = Sh ; 
Friedrich Eurich u. Sohn, vollftimbigung diefer und phe Carts * in — — * Gebete. 


iſt auch chen erſchienen 
und &. Haslinger: —— Lehr⸗ und Gebetbuch. 



















































d w eamãbigſtes gel) eb . : * Heransgegeben 
Sakniiet ued ancca ste. x en der Vaͤter, sided mies A, 


ordentl. Beidhtwater bed Mutterbaufed der barm · 
berzigen Schweſtern gu Minden, 

Mit erzbiſchöflicher Approbation, 
Nebſt einem Stablitidh und einem ge- 
ftochenen Titel. 

Grof Duodez (33 Bogen), 2 Theile. 
Preig auf Drudpayier 1 fl, 12 fr., in gepreß⸗ 
tem Halh-Saffanbdand 2 ft. Gang Saffian oder 
Wienerdand 2 fl, 24 fr. Anf Maſchinen -Velin 

1 fl. 45 fr. Sn Wienerband 2 ff, 48 fr- 


Leben und Thaten 


bet 
Hetligen. 
Cine 
Legenden-Samnilung 
fiir das chriſtkatholiſche Bolt. 


uerft von einigen lkatholiſchen Geiſtlichen in 
der Schweiz, iegt new bearbeitet und vermebri 


Lehren und Chaten 


ber 
vorzüglichſten Heiligen 
aus den erſten Seiten des Ordendftan- 
des in der fatholifden Kirche. 
_ Gin Hoch lehrreiches 
Erbauungsbud 
r 





alle chriſtlichen Seelen im und auper|" sei Bande gedunden um 43 fr., reſp. 1 fh, 
— 5 ie : Den Klöſtern. , mehr.) 
Midhael Sinbelr free ae aes 


Wir glauben, dah es dberfliipig fein diirfte, 
ier irgend etwas zum Lobe dieſes berrliden 
Buches, welded fich bei dem frommen Frauene 

eflecte ded höchſten und allgemeinſien Bei- 
his, wie er faum einem andern neucrn Un- 
dachtsbuche ju Theil geworden iſt, erfreut, bingu- 
fiigen gu miiffon, und daß es hinreichend fet, su 
fagen — es ijt wieder neu erſchienen. 

Dasfelbe enthalt ſowohl Belehrungen für 
alle Berbattniffe des chriſtlichen Lebens, als 
aud Gebete fir alle Zuſtände und Umſtãnde 
menſchlichen Seele und des Gemüthes. 

Es ijt cin vollſtändiges geiſtliches Unters 
richtebuch fiir dad Frauengefdledt, eine voll. 
Randige Unleitung sum wabrhaft chriſtlichen Le- 
ben, ad Frimmigfeit und Bollfommenbdeit, 
nd ein vollftindiges Gebetbuch 

Der Bequemlidfeit des Gebrauches wegen, 
ift diefe neue Muflage in zwei Theile abgerdeilt 
ebrictt, weldhe jeder befonderd gebunden werden 
innen, — Bielfad audgefprodenen Wünſchen 
ju begeqnen, haben wir einen Theil der Auf⸗ 
{age ar {dhinem Mafdinenpapier dbrucen laſſen. 


* Legende. 
Beichtoater des Mutterhauſes der barmherzigen Nad dem Late intſchen des ehrwürdi 
fo! hace gen Vatere 
Schweſtern zu Minden, Heribert Wosweid, aud ver Geſellſhaft Jeſu, 
4 Bande in 43 Lieferungen, deutid beardeitet 


Lexicon Octav. Mit 4 Stahlſtichen. 4 BOR 
Preis broſchitt oder im albis 5 fl. 10 fr. CM. Michael Sintzel. 


Mit alphabetiſchen Ramen⸗ und Sad: 
Mit dem vierten Bande find nun die Lebenjregiftern, aud) Anwendungen auf alle 
ber Heiligen nad der ,Sdweiger-Legende|Gonne und Felttags-Cvangelien des 
beendigt —* enthalten * a Drudbogen ded ahres. 
roften Formats beinahe nod einmal fo viel , ; + 
Ris diefed Werf friber enthielts ungearhtet bef. Zwei bis drei Bande in 9 bis 12 Lieſerungen. 
fen bat {iG bet der fo febr gwedmagigen dtono-| Erſter Vand. Grfte Lieferung. 
miſchen Einridtung dev Preis gegen friiber mur](Der yu diefem Vande gebdrige Stablftid folgt m 
* Se soa —* noch lie tee ber zweiten Lieferung im September.) 
unberechnet darein gegeben worden find, indemlores on, , , . ; 
der Preis fiir 13:Lieferungen von 190 Bogen —— —— ‘om. fo A 
rigenttidy 5 fl. 18 fr. ware, daber die Abneh- yas 
met cined Der alfervorgiglid ften und 
fur s Bolf gecignetftentegendom-Werfe) Die Lefung dieſer Leben ft ein geeignetes 
befigert, welded, weil 6 beinabe nod einfHeilmittel fir unfere Zeit, die aus Wewinn- 
Mal fo viel, als dic „Schweizer · degende ſund Genußſucht in niedrige Snbdufirie, falte Ma⸗ 
in bret früheren Geſtalt, enthalt, in dieſerſterie und fdnoden furug, und darum in Un- 
Bejiedung auch wohl mit Recht die aller-[glauben und, wad nicht beffer iſt, in Gleich⸗ 
woblfeilfte Legende genannt werden darf.[giltightit gegen Chrifiné und Seine Kirche vere 
Bei uns felbft und in allen guten Bud-|funfen iſt, und das Himmliſche und Ewige ver- 
Handlungen werden fortwabrend Befiellungenigesfer bat. : 
barauf angenommen, und auf 12 Gremylare] Wir verweifen dad geebrte Publicum au 
cing, auf 20 swei, auf 25 drei, auf 40 funf die Vorvede des Hen. Ueberſegers zu diefer deui⸗ 
auf 50 ficten und auf 100 Erempfare finfyebnfichen Auegabe. — Gewifi wird fein Leſer bie- 
Eremplare darein gegeben. liege Bud ohne innigſte Erbauung und größten 
Um dieſes Legendenwerk ganz vollſt ã n⸗ NRutzen fir fein Seelenheil gebrauchen. — Die 
dig) and deſſen Werth und Nugen gangbeigeſügten Namens und Sadregifier werden 
yolifommen jy maden, wird der bochw.ſden Gebraud ves Werles febr erleichtern. sas 
Hr, Herausgeber demfeiben folgenden zw et fa-|Befonders wird dag Regiſter, oder die Anwwei- P. Carl Borgo, S. J. 
Gen Anbang beigehen, der bereits gang jung zur Anwendung bed Buches auf die fonne RAB ib Mi 
ausgearbeitet Dorliegt, and im September un-pund fettiglicden Wangelien den Werth und Nu Aus dem Italieniſchen ü erſetzt. t fürſt⸗ 
ter Die Preſſe fam: gen redjelben ſehr erhoͤben. — Es wird da: biſchöflich Seaver Ypprobation und bos 

a) Hobie febrveihe und erbauliche Cebens-fourd aud den ove (forgern, Kate-lper k. k. Cenſur. Sm 18, Format, Zweite 
befdreibungen von Heiligen undſcheten und Predigerm gu ihren Bor) Huflage, (186 Seiten) 1840, Schoͤn ges 
Seligen, bejouders aus der neucftenjtragen gute Dienfle fetfier, druckt 15 fr, Gn Umſchlag broſchirt mit 
Zeit und aus dem Baterlande. eS" Vian wolle dieſes Werk dod ia nicht einem ſchoͤnen Kupfer 18 fr. 

b) Bolifitdudige Unieitung gur mit cinem andern Unternebmen, betitelt: Leben 
Nah fotge der Heiligen, oberjund Tpaten der Heiligen, Einfiedler = j 
ausfibrlider Umerricht fiber die vorziig- und Monde in der Thebaide CRegens- Bon bem gottieligen P. Carl Borge 8, J. 
lidhfied Mitte! gu einem wabrbaft drifili-/ourg) , germedfeln, welded cin gang anberespwurde gegen das Cube bes * Jabrbun- 

den Leben, nebft einem alphabetiſchen Re-| Werk iſt. derts dieſe gegenwaͤrtig gum erjten Mal —— 
Gifter fiber Das ganze Werf. Um Riemand, aud den wenigſt Bemittel- Deutſche tiberfegte Novenne abgefafit, we * 

Der Preis fieilt fie ganz dem bei der be⸗ſten nidt, burd die Auſchaffung in fühlbareſſchon damals fo nohlich und ſegenreich gen t 
gente gleich, pro Drudbogen 2 tr, od. 1/2 gat- Rofien ju fegen, werden wir daeſelbe langfa-|pat, daf die Abhaltung einer neuntigigen ine 
und bie Freiexemplare. Dbaleid Niemand gur|mer erſcheinen faffen, alle drei Monate cime Lie-jradt nad Anteitung dieſes — ——— 
Abnahme verphidter dboffen wir doch, ferung von circa {2 Bogen.(30 fr.); dann Payfte Pius VIL, fel. —— be —* 
Dah bei der grofien Widtigfeit und Rüg fann audy der niibertittelte Burger oder Stu . lung eines vollfommenen Mblajj Tae) 
LiGleit diejer Anhange, . die gujammen ei⸗ldierende, Der Landmann, die gottesfiixdtige Ju-fourde. 





Der 
göttlichen Liebe. 
Dic berühmte neuntagige Andgcht zu 
dem allerheiligiten Herzen Jeſu. 
Bon dem goitſeligen 
















Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 


in Sing, am Hauptplatz Rr, 140, 
°@ 2) ift gang nem gu haben: 


















Von dem d | 5 WR eas’ ee ; 
Verfaſſer dex Oſtereier 8 i Vinzenz Fink, 
onhen Cheinern v Sdmid) ude, Kunfte at. Ntatien ndler 
ft tm Perlage pets, Wolff ſchen in Linz, am Hauptylag Re, 140, 
Bachhan —— (3 3) iſt gamy wen gu haben: 


Der C5 fee een nd — 
Mann von Welt, bei Vinzens Gint, Gebetbuchtein 
katholiſche Kinder, 


ober 4 Vud-, Kunſt⸗ u. Mufifatienbandler, 
Grundfdge und Regeln Hetaus gegeben 
neh don 


in Ging, am Hauptplag Ir, 140, 
(3 2) , gu haben: 
oa, 
| pee feinen Sebensart und Die Frucht⸗ der guten Erzie-Michael Singer, 
—— 5670 für die ver⸗ bung. Zweites Bandchen, enthalt drei Neueſte, mit ab —34 


Grzablungen : Anſelmo. Die Kapelle bei] Staaten einaeki 
ſchiedenen ey Ny dex Geſelle⸗ saoijesiol. Die Wapferftuth am Rhein. —— eee 


42. Mit einem febr ſchoöͤnen Stablſtich von + ef ‘ 
Rerfaft von figer, in Parid, cinem Muſildlatte ot —— ae 
Profefor J. &. THA enjel. | 


3. B. 

urd farbigen Umſchlag. Preis 24'fr., obne 
Zebnte verbefferte Auflage. 12. Peſth 1841. Mufitblait 2t tr, EL. > 

Jn Usnidhlag brofchirt 30 fr, EM, D ag Kind 

in feinem 


* neuen Auflagen ſind von dem 
Das edle Whiſt, Randel und Gebete, 


erfaſſer Der Diereier fo eben ete 
wie man es in den beſten Geſellſchaf⸗ Cin 
Lehr⸗ und Gebetbüchlein 


ſchienen: 
ten ſpielt. 
t bie 
fatholifde Gauljugend. 




























hrifliden Vorzeit, new erzahlt fiir Die Chri⸗ 
fien unſerer Beit. Dritte Auflage. 8. Weir 
einem Stahlſtich. 30 fr. gm. 


Euftahius, Eine Gefhidte der 
Faßlichſte Anleitung Genovefa. Cine det fchdnften 


: zur und riibrendften Geſchichten des Alterthums. 5 
leichten und gründlichen Erlernung Reu evzagle fiir alle guten Menſchen. Sie- erausgegeben 
bente Muflage. 8, Mit einem Stabhlſtich. rigs 
des Whiſtſpieles. 24 fr. GD. Michael Singel. 


(2, Regensburg 1840, mit einem ſchonen Tis 
telfupfer 2d fr, GDL. Auf 12 auf einmal gee 
nommene Eremplare wird 1 Freierempfar ge- 
geben, (1785) 


Bon Rofa von Lanneburg, Gine Gee 
ſchichte Bes. Alterthums, fle Aeliern unt 
J. S. Chersberg. Sindee ergablt, Finite Mufage, 8, Mit ei 


Zweite verbefferte und vermebrte Unf] nem Stabiſtich. BO fr. ED, 


fage, mit 8 lithographirten Tafeln Thomas Morus, oder bie Kraft — — —— 

12, Pehh 1841. Jn Umfedlag broſchitt 40 tr.] des Ghriftentdums. Cine riibrende Gefihidht Hei Vinzenz Fink , 
Cony, Miinje. [1823] aus der qriſtlichen Vorzeit. 8, in Umſchla⸗ 

ol broſchirt i2 trt. EM. {1821} Bud-, Run{t- u. Mufitalienhandler 


in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, 
(3 1) iſt neu gu baben: 





Bei Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhändler Sle: SP Kurze und leichtfaßliche 
in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, Quirin Haslinger / E rma h nungsre Den 
(3 2) if gang new gu haben: Sud, Kunſt⸗ — auf 
et in Ling, fo wie 
Somiletiſche bei Ther. Greig, Wittwe, in Steyr alle Sonn⸗ 7 d Gefttage 


(3 2) ijt gu baben: 


Predigten katholiſch. Kitchenſahres 


auf die gewohnlichen Feſttage Stempe luͤberſicht ſeiner Pfarrgenteinde vorgetragen 
eines nach dem a S neid 
atholiſchen Kirchenjahres. Stempelgeſetze — Be . ‘i Miventad. 


Rweiter Jabrgang ; greet Theile, 5. Regenss 
tury ABAD fh 40 fr, CMR, (186M) 


Bei Vinjenʒ Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Linz, am Hauptplag Mr, 140, 

3 iſt gang nen zu haben: 


Statt 4 fl. um 4 fl. 40 f. 
Conv, Mʒe. 


Umriſſe 
Chrittoyh’s Schmid s 
Jugendſchriften 


Für das gemeine Landvolk bearbeitet 
von 
Auguſtin Holzer, 
Cavitularen der vereinigten Stifte Heiligenkreuz, 
in Deſterreich, und St. Gothard, in Ungarn, 
derzeit Pfarrer gut Maria⸗Bild in Ungarn. 


yom 27. Jänner 1840. 
In Folio. Preis 8 fr, Conv. Miinge. 


— 


rit ay Bid in U Bei Vinzenz Fink, 
8. Wien sa Ph fap broſchirt ner) Bud-, Kunſt⸗ w Muſikalienhändler 
in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, 


i . (3 3) iff ganz new gu baben: 
Bei Vinzenz Fink . RE 
Buch⸗, Kunit- inzenz Fint D ¢ J G l 0 ck il et 


in Ying, am Hauptplatz Nr. 140, 











(3 2) ift gang neu zu haben: YO Malborahetto 
C. F. Gellert’s und 


ſaͤmmtliche Schriften. ſein Kind. 


Reve reatmavige Ausgabe in feds| Nebſt anderen Erzählungen 
Theilen; mit dem VPorträte Ded Bere yon ; 
faſſers. Eduard Breier. 
Shiller-Format Leipzig 1540, Broſchirt 4 [Mit einem Titelfupfer. 8, Wien 1840, Bre 20 Blatter mit erlauterndem Texte 
15 fr. GR (1819) Girt 45 fr, GM, —— (17S2}]_--- opal 8, Stutigarts Ie umſqlast. 
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wr. 92 Intelligenzblatt 1840. 
sur tatfertig-Tonighigypripitegieten ginjer-Seitung 
Mantes , ben 46. November. 


| Anzei — 
(1) Der ergebenft Gefertigte, vorber Gap (1) Orff pom 4* im Markte Einladung * cranien 
geber gu Wels bei den bret Kronen, ſtattet Has lach, in Oberojterreidh, Miipitreis, gelegene bie f : — 


biermit fir den ibm allda gũtigſt geſchenlten bũrgerliche Realitit Nr, 52, fammt da be 
Zufprud feinen innigen Danf ab, und giebt ſich igen, in beftem Culturftande ſich tetas atad, Kunfts, Mufit- u. Budbandiung 
des 


bie Ehre, anjujeigen, daß er bas Gaſthaus Aecker und Wieſen, im Flaͤhenmaahe bei 4 Sod 
auf dem Gifendabn-Stationsplage nidjt Lam-|worauf die Schnitt· und Specereimaaren-Hand- F 

riedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, 

































Gafthaus-Angeige. 


bad) fibernommen babe, : fung rabicirt und mit gutem Grfolge immer 
Er empfieblt fich demnach den refp. Reifendenjausgeiibt wird, zumal ba diefe — ſeh 
beſtens indem er fein Gafthaus zur Aufnabme nahe bei ber Kirche gelegen ijt, wegen ibr 


berfelben mit allen mogliden PBequemlidfeiten|aufbabenden Kränklichkeit, auf vrei oder fe auf das 
eingerichtet bat, und eh urd famadbaft gus nadeinander folgende —— * aie #6 

bereitete Speijen und echte Getraͤnke, — angefangen, zu verpachten, wozu die Of l h i} m 
ſamer ſchneller Bedienung und moͤglichſter Bil Bedingniffe taglih bei der Gefertigten eingefee 

ligfeit die Zuftiedenheit ter Til Herren Rei-phen werden fonnen. der 


fenden zu erwerben ſtets bemiiht fein wird. Haslad, am 11. November 1840, 
Billige Reifegelegenbeiten mit bequemen|(1880]  “ Cherefia Kod. 
agen werden vom Unterzeichneten — 
en augenblidlic beſorgt, ſo wie aud) von Seite ; g 
ore Labtidyen Gifendabn-Giefeliidait bie Ginrid. Freier Verkauf bis auf obrig⸗ 
tung getroffen wurde, daß bie Stellmagen von keitliche Ratification. 


Saljburg und Ried jederzeit beim Stations-} (2) Zwei Bauerngiiter, erſteres 3/, Stand von 


Wohlthaͤtigkeit. 


Auf Veranſtaltung des Herrn Joſe ph Wade, 
Agenten ded Inſtitutes der barmherzigen Schwe- 


SGebaude cnfommen und vor da abfabren, Ging mit 29 Joch Grund, wovon ci ſtern in Dien, wird nod im Laufe dieſes Jahres, 
; K , on ein bedeuten⸗ Vei i 
Lambad, am 10, November 1840. der Betrag liegen bleiben fann, legteres drei —— — ae waite on one 


rang Keim, Stunden von Ling entfernt, mit 24 Sod A 
— FrangR . : 1 r ecker angi in ei i ‘ ee 
— Gaſtwirth — bei Joch Wieſen, 3 Joch Huthweiden, 14 od Fasten trl — oe Boost one 
Gan acetes — zuglichſte Dramatifer eimactige Stude lieferten, die 
An ze i g ¢. * ſolid ge utes Zinshaus inſaur bei dieſer Gelegenheit und ſonſt nicht wieder 
D im ‘Monate Mai d. & Urfabe Ling, Na Sproc, Freigelded , wovon aufgefuhrt werden follen, Um aber die fiir dem ane 
@Q) Der im Mongate we aSeiblof */, vom Kaufſchilling daran bezahlt wer-foegebenen Swed erlangten werthvollen dramatiſchen 


verftorbene Hr. poles Gewediauer,lren vat, das iibrige Cavital von bem Berkau-|p; = —— 
ewefener Golicitator ded Hrn. Dr. ffer ganj allein gegen 5 Peto. verzinslich liegen —— Lrg — —————— — 
oſeph v. Pflügl, iſt mit mehren Par⸗ — : jeidhmete Gdyvijtteler des Baterlanded an einer fo 
teien im Geldverrechnung geſtanden. ahren Raufern obne Unterbandier ertheiltl fen und patriotifésen Handlung, als vie Unters 
Da {einen Erben daran liegt, ge⸗ —— Hr. dears Raifer in Urfabr Ling ftiigung ded Inſtitutes der barmherzigen Schwe- 
en {pdtere Unipriiche geſichert gu fein, mindlid, und Briefe bittet man franco. (1874) —— ift, Theil nebmen gu ‘ef, wird Herr Sofeph 
» wird Sedermann, der an den Ver- a@e unter dem Titel: » Album Ver Wohl⸗ 
— aud feiner Geſchaͤftsführung Anzeige. thatigneit · sine Cammlung hochn anjichender 
eine Forderung zu ftellen hätte, aufe/ (2) Ge iſt eine gang gute Baumwoll · Kratze ——— Beittãge in spur erſcheinen laj- 
: : erfaufen, ſen, deren ganjer Grtrag dem Sunftitute gewidmet 

gefordert, ſolche nod: im Laufe diefes| Et ; ; Al 
Nabere Ausfunft ertheilt das Zeitungs- it. Us Mitarbeiter find Fis jegt gu nennen, 
Monats mündlich oder in portofreten / 8o"lbie Herren: Uthamafius, Augesby, Bauernfeld, 

Briefen bei Dem Herrn Dr. Sofeph Comptoir. (1847] 


Wfidal in Li * —— Caſtelli, Deinhardſtein, En, 
v. g in Linz anzuzeigen. euchtertleben, Biginger, Branfl, Franz aus 
Ling, den 10. November 1840. ————— zur Seiden⸗ 

’ 


Braunau, Grillparzer, §. Halm, Hammer-Purge 

z ſtall, Kaltenbaek, Kaltenbrunnet, Ruffner, Leite 

Handlungs⸗Lehrlin wird aufs⸗lin Alter von 1 bis 6 Jahren, und gwar von}. Levitidnigg, Lowe, Lowenthal, Banald, 

— f ben Arten Alba, Dorettiana und Mufricaulig Vrechtler Pyrter , Schilling , Saleifer , Sau⸗ 

q * : — * Aſelka, dürſt Schwarzenberg, Seidl, Stierle- 

in großen Vorräthen, ferner Seidenraupeneier By wee 

(i) Sn einer gemiſchten Waarenbandlung und Mufter = Ginridtungen jur Raupenguch Holymeifter, Straube, Tſcabuſchnigg, Vogl, 
auf bem Lande wird cin Lebrling aufgenommen. ſnd su faben bei ber Berwaltung des Gutee 
Mustunft hieriiber ertheilt aus Gefalligfeit Reifenberg bei Wien. [1850] 


Weidman, Wießner, Witehauer und Sedlig, die 
Frauen: Pichler, Remekhazy und Weiffenthurn. 
Herr 3. 3. Grubmiller in Ling. (1895) 
Kundmachung. 


Mufikaliſche Beiträge haben vie Herren: 
(5) €8 wird hiermit zur allgemel- Hei Vinzenz Fink, 


Hoven, Prod und Gevfried; artiſtiſche Zuga- 
ben bie Herren: Fendi, Kupelwieſer, Führich, 
Kriehuber, Bongiovanni, Höfel u. A. gefpenvet. 
nen Kenntniß gebracht daß der von Unentgeldliche Veſorgung dee Deutes bat bie 
Der vercinigten oben fF. Hoffanslei| Buc, Kunſt⸗ u. Mufikatienhandler|siomlis betonnie Tis son Ne O Nanh Heh 
dd, Wien am 22, October 1829, never-] in Ling, am Hauptpla Rr. 140, [oS — — —— 
eae f i * loen Herr Mechetti, k. £ Hole, Kunjt- un 
— — — ⸗ —— (3 1) ift gang neu gu baben: Mufitalienbindier, mit Berũckſichtlgimg ves edlen 
w un zwar 
wieder jum erſten Mal am 18. d. M. B er i ch t 
abgehalten werden wird, wozu Käu⸗ 
fer und Verkaufer höflichſt eingeladen uber die 


Swedes grofimithigft ibernommen, Da der Drud 
werden, S . 
Markt Haag, im Haudsructreife, B a d C= at jo il 





bereits begonnen Gat, und um bie Mitte Deceme 
herd zuverſichtlich beendigt fein wird, fo fiumt die 
mit dem Debit des Werket fir In- und Wusland 
beauftragte unterzeidinete Buchhandlung nicht Linger 
auf das Erſcheinen dieſer aud fo menfdpenfreundli« 
Gen Beweggründen Gervorgegangenen Sammlung 


am 5. November 1840, au höchſt geviegener und gehaltwoller Auifape cutest 
erdinand Prodinger fam zu maden und jue Prinumeration einguladen, 

(1828) 6 Biirgermeifter, 7 3 f ch I, bie im Betrage von 2 fi, C. M. bei dem Herron 
A Von Herausgeber, Start, — Auth * im 

n z e i 9 e. Dr. Joſeph Brenner, Ritter von erſten Stéd, ferner in Anbetracht ſeiner uneigens 

i e in Li niigigen Mitwirfung bei dem SKunjifintler He ren 

(2) Bon einer Beamiensfrau in Ling werden eléad mans — hel peace rytver f 


re — beg — in allen] ¢, k. Gatinen-, Bepirhse und Badearit. 
weiblichen Arbriten Unterricht erbalten. { E ¥ q 

Das Rabete ijt in der afad. Kunft-, Mufifs 8. Sing 1840 glen * * 

und Bucybandlung von Friebe. Curie und Sohn Gum Beſten der Privat « Blinden- 
au erfeagen, (4873) Anſtalt. (1870) 


handlung biermit eröffnet werd. 
Hoͤhere Betrage werden beſonders qulttitt. 
Wien und Ling, vem 13, Novembeg 1840. 


Gari $ Gobn, 





Donncrstag 
dien 26. November 


erfogtl die letzte Guter - Lotterie - Zichung 


im diefem Sabre der großen Güter 


Jetſchan, Semtſch und 
Laukorzan, 


wofür eine Ablöſung von 200000 fl. W. W. geboten wird, 
Dieſe fo ausgezeichnete Lotterie enthalt 97903 Treffer, weldhe laut Ausweis 


gewinnen Gulden 67 5 OOO Wiener⸗ Waͤhrung 


und in Treffern von Gulden 
200,000, 100,000, 60,000, 30,000, 21,000, 12,500, 
11,000, 10,500, 10,000 WW. 


u, f. w. befteben. 
Die Gratis-Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir fid) allein Gewinnfte von 


Gulden 100,000 ’ 21,000, 11,000, 10,500, 10,000 — | 


zuſammen Gulden VP 3.000 W. W. betragend. 


Dieſe Gratis-Gewinnſt-⸗Actien ſpielen ohne Ausnahme auch außerdem in der 
Hauptziehung auf die Guͤter und alle übrigen Gewinnſte mit. 


Der geringſte Treffer der gezogen werdenden 1000 Gratis-Gewinnft- Actien beftebt in 
20 fl. W. W.; auf eine ſolche reid) dotirte Grati8-Gewinnft-Actte konnen demnad 
im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer 


von 200,000 und 100,000 Suber, 


sufammen Gulden 300,000 Wiener - Wayruns, 


fondern auch auferdem eine bedentende Anzahl der libriger groper Gewinnſte fallen. 


Der kleinſte gezogene Gewinn der Hauptziehung iſt 20 fi. WW. 
Bei Abnabme von 5 Actien, zu 122 fl, WW. das Stic, wird cine Gratib- Gewinnft-Actte, welcht 
wenigitend 5 fl, WW. gewinnen mug, unentgeldlid perabfolat. 


Wien, den 4. November 1840. 

‘ Di, Cvith's Sohn « Comp. 

> Sooke find bei F. M. v. Hajelmavyer’s Erben gu haben. 
————=— i 





ADA 
Tajhenbidher und Kalender 18344.. Bei Vingens Fink, 


he, Kunfe u. Mufifatienbandler 
in ing, am Hauptpleg Re, 140, 
—9 3) st ganz nen gu haben: 


Gemeinniigiger und erheiternder 








Bei” 


Binzer; Fink, 


























Suds, Kunſt und Mufikaltendindler in eng, am. Haupt HAUS-Kalender 
platz Rro. 440, fiir da’ 
(3 2) find fo ebett angefommen : 


ſterreichiſche Kaiferthum, 


AU R QO R A. fac canbe bes RBateante 
Tafhenbud fur das Jahr eſchäfts⸗ Unterbattungs: 
| 1841 und Leſebuch 


auf das Sabr 1841, 
t alle Claſſen bes Adels, der Geiſtlichleit, 
bed Militärs, der Honoratioren und Birget 
| Devi geſammien öſterreichiſchen Menarchit 
Mit einer 

—I der — e Dare 
ficllung Des ganzen Weltgebduded. 
Rebigirt 
Grpahfungem: Gutblãtterte Roſen Sup — aie Gin · Atibi, von’ Cd. Sileſtue * 

ew: ,% * Ot. bauf. — Gin’ , von Ed. Si : : 

— Poefie bes Lebens, von Mid. Enf, — Cin Gang in’s Irtenhaus, von M. Mart: Sofeph Ritter v. Seyfried. 

breiter. — Der Bartholomaus-Brunnen, von Dr. Stud, Puff. — Marias Pflanyen- * 4, Bien, Mit einer ſchoͤnen Anſicht von 

welt, von Hammer > Purgſtall. uttenftein. Steif in Umſchlag gebunden und 
Dramatifdes, Der Blumenypreis, von J. G. Seidl. mit guiem Schreibpapier durchſchoſſen 
Topographiſches. Die Burg Ober-Gilli in Unterfteyer, von Dr. Rud. Puff. 4 fi. 20 fe. Gm. (1784) 
@ebdidte, Remangen und Balladen: von J. F. Caſtelli, Freiherrn vot Eph, L.A, | eee — — — 

Frankl, Julie von Grofmann, R. A. Raltentrunier, W. Kiger, Ritter von Leitner, . : 

— 9. Bean, 9. @. Sei, Silene ®. Stropmayer v. Meeber, 9.2) Bei Bingeng Fink, 

- b. v. Wendt, Engen ely, . ⸗ ⸗ 
Dee Lakrgang Wis Dicks bettedten Taſchenbuches iſt um den heenb-| Oude s Kun eendcpeer 
gefebtern Preis a 4 fl, 20 tr. GM, zu haben, tS sienna 


Herausgegeben von J. G. Seidl. 
47. Jahrgang mit 7 pradtigen Stahlſtichen. 


42mo, Wien, Sn elegantem Cinbande mit Schuber 3 fl. 
detto detto mit Stabhlidhlos 4 fl, 30 kr. 
detto detto in Prachtband 6 fl. 



















D 8, tal. T , i ⸗ 
zo hens, ee ee Se a en Zabellariſche 
Pe ais ZafienRalade, Stempelüberſicht 
des fiboens Sribtette. a Seat fe Ss 97 neuen Stempelgefege 
, * i P pom 27. Sinner 1840. 
mi 12 gine apfen Laſchen⸗ Kalendet, hay sean ea foiaem Striper. 8 fe 


¥ Cony. Mtinje. 
Dieſe Tabelle wird jedem Bureau, jedem 
Comptoir und fiberhaupt jedem Geſchaftsmanne 
cin unentbehrliches Beduͤrfniß fein. 


Bei Vinzenz Fink, 


Bud-, Kunfte u. Mufifalienhandler 


Das Veilchen. 


Taſchenbuch für Freunde einer gemiith- 

: lichen Lectiire, 
Mit 12 ſchönen Kupfern und Modebildern, i 
eleganten Einbãnden mit Spiegel, a t fl. 36 fr., 
2 fl., 2 ff. 20 fr, und 3 ff, 





Brieftaſchen · Kalender 


in ordinãrem Einbande 12 fr. 








Almanae de Souvenir, 
12 fr. 














Yoiletten-Kalender , |; it maz, am Sauniniag Mi 10, 
Taſchenbuch mit Supfern, 30 fe, 
— und Modebiltern, im elegamtem Hale 5 Alphabetiſcher Anzeiger 
—————— Blattla * er, ait 1. Roveruber 1940 in Wirkſambkeit 
| getretenen 
Tradten-Almanad, — 


Stempeh-Geſetze 


fiir die 
k. k. öſterreich. Staaten 


mit Ausnabhme 


mit fénen iũuminirten Bildern, in elegantem 
e mit Spiegel, a 1 fl. und t fl. 12 fr. 


Mignon-Almanad, 


mit ſilhernen Staben, 30 fe. 


Himmelszeichen- Kalender, 
AO fr. 








im niedlichſten Formate 20 fr. Kalender, ven Ungarn map ame 
: in rahmen, a 40 und 48 fr. Anton. r n 
Kalender, oe Diiiciat tei bert. Secat und Gtempel- 
mit Rupfern und Modebildern, in efegantem Kalender, Befallen - Hofbudbaltung. 


jim Girimaden in Gafirabmen , £6 Fe. Preis; 20-t. Gi, — (1865) 


Ginbande mit Spiegel, af fl, und 36 fr. 


RQ — —— 
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B et In ber k. k. privil. 


afad. Kunſt · Mult u Budhband 
Quirin Haslinger, ot ee — 









Sask neot 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler in Ling / an der Land Kloſtergaſſe Nro. 59, 
ſtraße Mr. 40% fo wie bur 
fo wie bei oa — ect apa 
Therefia Greis, Wittwe, in Steyr, (2) it — 
(4) ift in EM, Preifen gu haben: 


Peter Szapary, 


Aufgaben 
Klima's 1000 Aufgabe der Held im Sclavenjoche, 


qu beiden Theilen der 
ober 


kleinern deutſchen Schulſprachlehre. die Rache 


Nach den Paragrapbzahlen geordnet, nebſt drei Anhaͤngen: 1) Zergliederung der Sage, 2) in bem unterirdiſchen Gefaͤng⸗ 
Dictandofage Giber gieich und ähnlich lautende, aber verfhieden bedeutende Woͤrter, und niß zu Ofen. 
Beifpiele von ſchrifilichen Aufſäßen. Hiſtoriſch⸗ romantiſche Erzaͤhlung aus der frie 
Dritte, gänzlich umgearbeitete und ſehr viel vermehrte Auflage. 8. 1841. hern — Ungarns 
I, Theil. 600 Aufgaben über bie Richtig⸗Sprech⸗Lehre. 
10 Bogen ftarf. Gehefiet 30 fr. a = = Beda Modi a . 
LU, Theil. 400 Aufgaben über die Rihtig-Sdreib-Lehre, — again 
6 Bogen ſtark. Gebeftet 20 fr. 








(Beide Bheile gufammen ungebunden 45 fr.) A nweifung 
Bon eben diefem Berfaffer find gu haben: fiir bas welbtigpe Gefhledt 

560 Aufgaten zum 1. Cheile der gro-|1000 deutſche Styl = Aufgaben unt ‘ H 

fern —— iuhe eee, —38 —— in Brief · und —3— Pflege der Schoͤnheit 

forr@iegee, fiir — — — —— alle — 8 und zur Abzůlfe 

ber £, k. oͤſterreichiſchen deutſchen ulen. Lebens. ber in den k. k. öſterr. Schulen 

Dritte Auflage. (Unter der Preſſe.) —— , Mnteisu9g zu — Auf⸗ mehrer Schoͤnheitsmaͤngel. 

faben⸗ eingeridtet. 20 Bogen, Geb. 1 fl. Rebft 


ar Aafgaden —— gt ae Allgemeine deutſche Redhtfdyreibelebre, 
Schreibelehte, fir die cite und vierte State nebft Seprift - Unterfcbeibungeseiden - Cebre, 
Corre omeereiditden beutfden Edulen.| Tt Riidjicht auf alle ats richtig angenommés 

Aweite Anflage, Gebeftet 48 fr. ? —— Se Gis. —— 


gi8. Breslau 1840. Gebeftet 1 fl. 30 EM 
Rechnungs⸗Aufgaben gu den Schullehrbuͤchern der Rechenkunſt. — — 
(Rad den Paragraph-Zablen der Schulbücher geordnet.) Hei Vinzenz Sint, 


Angabe von mehr alé 200 der bewaͤhrteſten und 
unſchaͤdlichſten Schonheitemittel. 
Bon 


Dr. Rupprecht. 


































1, 800 Kopfredynungs- Aufgaben mit U1, 800 Aufgaben zum zweiten Theile Buds, Runs wu. -Musifaliendandler 
beigefiigten Beredynungs-Ergebniffen und den| der Rechenfunft im den £. £. oſierreichiſchen/ in Ging, am Hauptplag Nr. 140, 
leidtefien Kopfrechnungs- Arten. 8 Bogen. deutſchen Schulen, fiir beide Jahrgängeſ(2 1) ift ganz neu gu baben: 
gg fen Theil = baggy die Decimal Bruͤche⸗, W i¢ n 
m. 800 Aufgaben gum erſten Dheile) Nese be Tri-Rettenfag-, Procentens, Zing 
det Reibentonk in den afterr. deutſchen Schu⸗ fen, Rabbate, Geſellfchafis⸗, Geldcourfe- Mn fic t vo n I / 
fen, far bie erften drei Claffen, die vier Rech⸗ Waaren-⸗, Bermifdungs-, Allegations. , nag 
‘mungéarten, die Bride, Verbältniß · und Duadrate und Kudifwurzel-Recnungen mit] der Natur aufgenommen 
Regel de Tri-Rechnungen enthaltend, nebjt| den beigefagten Berednungs-Ergebniffen. und 
ben Berechnungé.Crgebniffen und befondern Bogen. Gebeftet 30 fr. auf Stein gezeichnet 
Redynungs-Bortheilen. 8 Bogen. Geb. 30 fr. yon 
Alle drei Theile, 24 Bogen fta E. Emming et. 
ſeile, gen ſtark, ungebunden 1 fl. 12 fr, (1890) 15" hod, 24 Breit, auf dine. Papier 4 fl 
36 fr. Conv. Munge. 





Sn der k. k. privilegicten 
akad. Kunſt⸗/, Muſit⸗ u. Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe Nr. 59 in Linz, 
wird Pränumeration angenommen auf: 


Goͤtht's ſummtlicht Werte. 
KS MRollftindige Schiller-⸗Ausgabe in AO Bänden. 


42, Stuttgart 1840—41, auf feinem BVelin- Papier, 


Erſcheint in g Lieferungen, jede gu 5 Banden, und. gu d iedrig 
Preis von 3 fl. C. Me. — ie a 


Bis Oftern 1041 wird das complette Werk erfdhienen fein. ; 


— 
Gs gab bisher fein ſchoͤnes treued Bild da 
pradtvollen Kaiferfiadt. Dier ijt nun eines, wd 
wir dirfen fagen ein höchſt gelungenes, ein nabs 
red Meifierftud. Bom Bellvedere aud ſtellt fig 
Wien jedem Auge am herrlichſten Dat. Bonta 
bat es der befannte Sinfiter aufgenommen, We 
trefflicy ex feine durch Den monotonen * 
grund des zweiten Gartens erſchwerte Malye 
dote, davon wird der Gindrud zeigen, Dur 
ben bad Icbendvotle, in bertlider — 
ſchimmernde Bild Wertaſcht. Nicht war den 7 
wobnern Deſterreichs, die auf ire oa : 
Raiferftadt froly fein durfen, fonbern ar er * 
ſchen, welche in der qnerfannt gemiith * 
Refidenzſiadt dee Welt frobe Tage verlebte 
pofren wir mit dieſem ſchoner Bilde einen wi 
fommenen Dienſt zu leiſten. E wird der ſchoͤnſt 
Sahmna jedes Jimmers fein. Der Preis iſt det 
ber Grohe ded Bildes und der unendlich *8 
men Ausſuhrung ber in allen Theilen ſprechen 
treuen Zeichnung und bes derlichen Druded ut- 
gemein billig. Andere als gute Apprude 5— 
nicht ausgegeben. {i 


429 
Rr. 93. Intellizenzblatt 1840. 
zur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger-Seitung, 
Beeitag den 20. November. 


Die 


Mode - Waaren- Handlung 


bes 


Joſepb Rasberger, 


am Hauptplatz Nr. 33 
in in 
unterbdlt fortwabrend eine bedeutende Auswahl von allen Battungen 


Kirchen-Stoffen. 


Dieſelben beſtehen in allen Gattungen ſchwerer und leichterer Seiden— i 
der, Pluvialen, Dalmatifen, Himmeln, Fahnen rc. ꝛc., ndmlid): fdwere atlas ae —— — oe toh 
gange und balbfeidene Gtoffe mit grofen farbigen Blumen in allen Farben; ſchwere echtfarbige Doppel- 
Damafte auf Fabnen, fo wie aud alle Farben von Halbfeiden- und Woll-Oamaft; alle Farben von 
Raumwmolls und Seiden» Sammet; DPaffent und Tamis gu Unterfutter; rothes und (dhwarged Tuſch 






zu Staffeltüchern; rothen, blauen und ſchwarzen Woll-Raſch auf Miniſtranten-Röcke; verſchiedene ſchwarze Zeuge 


Peary og Gleriten, alg: Oreidrath, Perfan, Prine ll und Everlafting, aud ſchwarze ſe idene 
— 
und es wird die voll ſtandige Perfertigung und Herftellung von * —— — —————— gi! voit 
Srna, al au in a eck DhinfrantensROte SE et Oe ald ooh Sarleuih te whe 
lichſt kurzer Beit verfertiget wird. — . 
os * Bagh —— aud Vela, ſowohl von geringer, als auch von ganz ſchwerer Gattung, 


Außerdem empfiehlt obige Handlung ihr übriges, ſtets gut ſortirtes Waarenlager von 
allen Gattungen Mode⸗Artikeln in Bauümwoll⸗, chaafwolls und Seiden Waaren gu den 
billigften Prei fer. (1917) 


Waaren⸗Anzeige. Gafthaus-Angeige. Anzeige 

Die befonders ſchonen und vortheilhaf:| (2) Dex exgetenit Gefertigte, vorber Gale) (3) Der im Monate Mai d. 3. 
ten Milly-Rerzen, Apollos und Marz geber ju Wels * —— ae verftorbene Hr. Joſeph Schwediauer, 
garin:Rergen, Milly-, Apollos und Pleas fhe Wee enh eae pee tenigewefener Golicitator des Hr, Dr. 
Margarins Seife, griine Defonomie- ste ‘Cire howe daß er ‘bas Gafhaus ofeph v. Pflügl, it mit mehren Pare 
Seife find bei Unterzeichnetem fortwaͤh⸗ auf dem Gifenbabn=Stationsplaye nacht Lame teien in Geldverrechnung geſtanden. 
rend ju haben, womit fic) Derfelbe, ſo bach iibernommen babe. Da feinen Erben daran liegt, gee 
wie aud) mit allen Gorten Kaffee, Zu— Er empfieblt ſich demnach den reſp. — ſpaͤtere Anfpriidhe geſichert gu fern, 
der, feinen Delen, feinften Rübsöl, beſtens, indem er fein Gaſtbaus zur Aufnahmeſo wird Jedermann, Der an den Ver⸗ 
Rhum, feinſten Thee, gang alten Kire derſelben mit allen mgliden Bequemlichteiten ſtorbenen aus ſeiner —— gion 
fchengeit, nebit allen iibrigen Spece— eingevichtet bat, * ſich * —— eine Forderung gu ſtellen hätte, au 
teis, Material· und Farbwagaren, zu ati As ie dl und andgticier wi. gefordert, foldve nod) im Laufe diefes 
Den allerbilligſten Preijen bejtens ‘em: fate tie —— — Tin. Herven Rei. Monats mündlich oder in portofreien 
pfieblt. fender, sur erwerden ſiets bemübt fein wird. Briefen bei dem Herrn Dr. Sofeph 














Ling, den 15, November Billige Reifegelegenbeiten mit Lequemen|Y. Pfliigh in Ling anzuzeigen. 
e Sgn a ei — Wãgen * Uatergeidhneten a —— Linz, den 10. —— 1840. 
en augenblicklich beforgt, fo wie auch pon & cite P 
[1898] am Hauptplag Mr. 202, neben . — —— die Einrich⸗ A n 3 e t e. 
dem Rathhauſe. tung getroffen rourde, daß pie Stellwwagen von (3) Bon einer Beamtendfrau in Ling werden 
wn ; Saljburg und Ried jederjeit beim Stationt- Koftmadden autgenommen, und koͤnnen in allen 
P get ge Gchiude cnfommen und von da abfabren. mvetblichen Sirbeiten Unterricht erhalten. 

(3) Die Druckhwaaren:fabrike- bn} gambad, am 10, Rovember 1840. Das Nãhere iſt in ber afab. Kunft-, Mufite 
ternehmung ju Biselau, nacht Ling, ete , Frang Keim, und Budbandlung von Friedr. Curid und Sohn 
deugt mittelit ibrem neuen Gaſtwirth im Stationgebiure bei} erfragen. {1873] 

Dampfapparate (1893) dambach. Oekonomie⸗Verpachtung. 


die vorjiiglidften und modernſten glatten, ge- (2) Gine hale Stunde vor Sal;hurg, in ei⸗ 
ficifien, quabrillirten und fagonirten Mrtifel Cine Herrſchaft wird gu kaufen febr fruditbaren age, ift eine Defonomie 
mit bobem Glanz und Wppretur, febr fone eſu t, von citca 18 Joch niederöſterr. Hladenmaag 
Meuble- Boring = Zeuge und Rorturen, Uber=im reeflen Werthe und Preije Yon cirea $0,000) Aeder und Wiefen, die ſich ſaͤmmtlich in beftem 
nimmt alle Stoffe aus Seide, Schaaf, Baum-|bis 150,000 Gulten Conv. Mye., in Oeſterreich Culturdjuftande und aufier Waſſergefahr befin- 
wolle und einen zur Bearbdeitung mit edpten oder Stevermarf, gclegen, — den, ſogleich oder im griibiabre 1841, zu ſeht 
Koſtenfreie Antrage werden erbeten nach billigen Bedingniffen, zu verpachten. 


Farben, und bittet um geneigten Zuſpruch mit A 
ber ehrſurchtsvollen B ber prompte-|Prepburg an den Wirtbjdhafterath Die Abreſſe des Defonomie - Berpadters 
fien Vedienung, —— (1846) 863) . G, Mndré. lerthefin das eitungs- Comptoir, (1849) 


* 


— — — — 
4 


Donnerstag 


den 26. November 
erfolgt die letzte Guter - Lotterie - Ziehung 


in dieſem Jahre der großen Güter 


Jetſchan, Semtſch und 
Laukorzan, 


wofür eine Ablöſung von 200000 fl. W. W. geboten wird. 
Dieſe fo ausgezeichnete Lotterie enthalt 94903 Treffer, weldhe taut Ausweis 


gewinnen Gulden 67 5 900 Wiener⸗ Waͤhrung 


und in Treffern von Gulden 
200,000, 100,000, 60,000, 30,000, 21,000, 12,500, 
11,000, 10,500, 10,000 WI. 


u. ſ. w. beſtehen. 


Die Gratis-Gewinnft-Actien haben laut Ausweis für ſich allein Gewinnſte von 
aim 100,000 , 21,000, 11,000, 10,500, 10,000 8- : 


zuſammen Gulden 27 9,000 W. QW. betragend, 


Dieſe Gratis-Gewinnft-Actien fpielen one Wusnahme aud auferdem in det 
Hauptziehung auf die Gites und-alle übrigen Gewinnfte mit. 


Der geringfte Treffer der gezogen werdenden 1000 Grati8-Gewinnft-Actier beftebt in 
20 fl. BW. W.; auf cine ſolche reid) dotirte Gratis-Gewinnft- Actie foanen bemnag 
im gliidliden Falle nicht nur die zwei aropen Treffer 


vor 200,000 und 100,000 Gulden, 


zuſammen Gulden 300,000 Wiener⸗Waͤhrung, 


ſondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnſte fallen. 


Der kleinſte geſogene Gewinn dex Hauptziehung iſt 20 ſJP 


Bei Abnahme von 5 Actien, gu 12 fl. WW. das Stück, wird cine Gratis: Gewinnft-Actie, 
_ wenigitend 5 fl. IAW. gewinnen mus, unentgeldlid perabfolgt. 


Wien, ben 4, November 1840. | 
Di. Coith's Sohn & Comp. 
Looſe find bei F. M. v. Hafelmayer’s Erben gu Haden. 


—t 


wel 
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Saree bhlun 
der gang befondern Bortheile, 
welche die febr werthvollen Gratis-Gewinnft-Action der großen Lotterie 


Herrſchaft St. Chrijtoph 


‘ entbalten : 


A. Spielt jede in dex Hauptziehung auf die Herrſchaſt St. Chriſt oph und alle dbri- 
gen Breffer 5 , 


2. Jn die aud fl. 300,000 — laut Plan fiix die Gratis-Gewinnft-Actien befon 
itehende Separatgiehung. ft-Actien befonders 


3. Spiclt jede unferer Gratis-Gewinnft-Actien auf die nambafte Angabl vo 
Stück fürſtlich Eſterhazzy ſchen Loofen, »deren Nummern im: —540 ne 
ws bee das Spielen auf ein einziges Eſterhazzy' ſches Loos ſchon @ 1/2 
3 * D Qe > . - rn . 


4. Kann man mit unfern Gratis-Gewinnft-Actien in unferer Lotterie allein ſchon 


t 950,000, = 230,000, % 220,000, ber 
912,000 , ober 908,000, ober: 206,000, =e. 


gewinnen, in den fürſtlich Eſterhazzy ſchen Ziehungen aber fonnen felbe nod weit gropere Gewinnit - Summtn 
erreidben und mifjen 404 Dial gewinnen, 





und gwar: 
der 4. Ruf mus 100 ber Ruf mug 20 
” 2. " mu 5 " + ” mu 
» 3 muß Mal n 8 y» mug 43> Mal 
u 4. " a 30 ewinnen. ” 9. " ae 41 gewinnen. 
vn De muß 25 „10. „muß 10 


Schon Dinstag, 
am 15. kommenden Monat December 


Der Gratis: Gewinnf-Actien die Ziehung der 404 Stik fürſtlich Eſterhazzylſchen 
REE et Pees ae Sree Mh otigations Boofe. 


Die Hauptziehung diefer großen Lotterie aber geſchieht 
beſtimmt und unwiderruflich naͤchſtlommenden 27. Februar, 


in welcher gewonnen werden 


wm 600,000 0.2 = 


betragt die 
b t * W. 
9 200,000 gating Sane 400,000 * 


Die Actie foftet 5 fl. EM. 


Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhalt eine jener beſonders 
werthvollen Gratis-Actien unentgeldlic. 


Wien, am 4. November 1840. . 
Hammer & Karis, 


k. k. priv. Großhandler. 
untere Braunerſtraße Br, 1126. 
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Anzeige. 

(3) Es iff eine ganz gute Baumwoll-Krage 
ju verfaufen. 

Nahere Austunft ertheilt das Seitungs- 

[1847] 








Bei 


DQ. Haslinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler, 
an ber Landſtraße Rr. 407 in Linz, 
(3 3) ift fo eben erfchienen ; 





















des 
Ciftergienfer- Kloſters 
Wilhering. 


Bon 
Jodok Stülz, 


regulitiem Chorherrn in St. Florian. 
gr. Svo. 39 Bogen. Preis 3 fl. 15 fr. EM. 





gang neu bergeftellten gemauerten Holslagen, 
und ift baer auch gu jeder andern Gewerds- Aus. 
~~ gang geeignet. 
ag Haus fann mit oder aud ohne bem 
—— ee erfauft werden, 
a6 Nabere ift bei den Hauseigenthiimern ; . 
ſelbſt gu erfragen. Der Here Berfaffer, durch feine Geſchichte 
Ling, am 18. November 1840. [11919 jdes regulirten Chorberrn = Stiftes St. Florian 
raͤbmlichſt befannt, dibergiedt unter obigem Titel 

Na dri ch t. alien Freunden biftorifdber Forſchungen nidt blof 

(2) Dad im Marfte Amftetten, RH, W. W.,|die Geſchichte cines durch feine Schickſale und 
in Nieverofterreich, an der Reidsftrafie gelegene Porkeber merfiwiirdigen Kloſters, fondern aud 
biirgerl. Haus Mr. 2, fammt Real · Hufſchmid⸗ reichhaltige Beitrage zur Geſchichte bes 
ewerbe, it aus freiet Hand gu verkaufen. Das @andes ob der Enns, und namentlich pur 
Sane ift mit einem Stocwerfe verjeben, folit Reformations-Geſchichte des 16, und 
gebaut, bat 4 Simmer, 2 Gewslbe, 2 Kiidhen,J17. Jabrbunderts. Mie die Geſchichte des Klo- 
eine Speife und cine beſonders fone und be-|iters, fo find aud jene Beitrage qrofitentbeile 






























queme Werfftatte, mit 2 franzoſiſchen Feuern aus nod gang undefannten Quellen bearbestet. 
verfeben, Dazu gebort cin bet bem Haufe be-]— Zwei Jugaben: Zur Genealogie ded Ges 
findlider grofer Gemiifegarten, und drei in derſſchlechtes der Herren von Wilbering, Wad: 
Nahe befindlide Krautgarien. Raufluftige be-}f enbera und Griesbach“ — und Unru⸗ 
lieben ſich perſonlich, ober mit franfirten 3u-\bige Bewegungen der Untertbanen 
foriften an den Gigenthimer, Job. Georg Hof.jim Garſtenthale“ — fammt cinem febv 
fetter, in Amſtetten gu wenden. Arai Ireichen Uriundenbuche ſchließen dad allen Gee 
ſchichtefreunden gewiß willfommene Werk. 

A nze i qe Bon demſelben Verfaſſer ift in meinem Ver⸗ 
(2) Gefertigte ift gefonnen, ihre im Marfte}fage erſchienen: 


Hadslack, in Dberdjterceih, Muͤhlkreis, gelegene . oy, 
Geſchichte 














Handlungs⸗ Lehrling wird auf⸗ Freier Verkauf bis auf obrig Bei Vinzenz Fink 
genomment. keitliche Ratification, Suche, Kunis u. Mulitol / 
(2) Qn einer gemifdten Waarenhandlung (3) Zwei Barikengiitr, erfidtes A Shiind von! 5 ai cae, alienhaͤndlet 
auf dem Lande wird ein Leprling aufgenommen. loins mit 29 Joch Grund, wovon cin bedeuten- ny, am Hauptplag Mr, 140, 
Mustunft pieriiber ertbeilt aus ere bee Betrag Hegen bleiben fame ,Tegteres deei|(F 9 ift gang new gu baben; 
Here 3. 3, Grubmiller in Ling. (1895) Stunden von Ling entfernt, mit 24 Joch Uecter, Der 
Zwei Practikanten egg 3 Jock Huthweiden , 14 Sod 
wren inter Riyelaure Beuckimaseen| in gre fie getauet Sneha Mann von Weit 
Fabrik gegen mabiges tong au Nurfabr Ling, gegen Sproc, Freigeldes, woven i] 
— 8 Zweigen dieſer ean bfof */, vem — daran bezablt wer ⸗ oder 
ten dary, das tibrige Capital von bem Verkiu- 4 
RKundmadhung. fer ganz allein gegen 5 Peto. verzinslich liegen Grundfage und Regeln 
(1). Die Envesgefertigte ift eñiſchloſſen, ihrgelaſſen wird. ; bes 
cigentbimlides Haus Ir. 10, gunddft dem) Wahren Käuſern ohne Unterbandler ertheilt Anſtandes, der feinen Sebensart um 
a pier rh Marfte gel ju * **— Hr. aris Raifer in * * Der wahren Hoͤflichkeit, fiir die ver 
{ D, Kafter Gartengrund geboren, un indlich, und Briefe bittet . (ABTA Iſchi Pe de 
et Simmern arte ee Gewietelc,| ich, und Briefe bittet man franco. (1874) fhiedenen sBechaltnie der Geiels 
Holsbutte und Kubftall zu ebener Erbe; im ets ‘ 
ften Sto vier Jimmern und einem Dachjim- Verfaͤßt von 
repels —— febe ve pork 4 Brofesfor J. Cx. Wenge. 
ber Gewerbs ⸗· Ausũbung geeignet Wy und aud, Zebute verbefferte Mujlage. 12. Deiih 1841 
dem bei diefem Hauje eine gewolbte , ; . , 
—— mit Taufenden Brunnen defindet, Comptoir. Qn Umfdlag brofdirt 30 fr, CR, 
welder cin vortreffliches gutes Waffer liefert, — r 
zu einem Badhauſe mit aͤußerſt unbedeutenden of * 
LUnfoften verwendet werden fonnte, mit Bee D as edie Whiſt, 
dingniſſe um 1000 fl. und ohne Bedingniffe um } : 
4200 fi. GM. gu verfanfer. wie man es in den beften Geſellſchaſ 
Lambad, den 11. November 1840. ten fpielf. 
Haus⸗Verkauf. = un 
(1) Misael und Therefia Hoffmann eichten und griindliden Grlernung 
#2) geben befannt, daß fie gefonnen feien, ded Whiſtſpiele 6. 
fpr burgerlicdes Haus in ber Lederergaffe gu Ling Bon 
Nr, 254, fammt Real-Fragner-Gewerbe, aus 
freier = gegen ſehr vortbeilbafte Bebdingniffe 3. S. Ebersberg. 
au vertauje — weite verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
im ————— hy = , mit 8 lithograpbirten Tafeln. 
ches ſich in beftem Bauzuſtande befindet , beſteht 12, Pefih 1841. In Umſchlag broſchiti 40 tr. 
aué cinem erfien Stode, geraumigen Jimmern, Cone, Muͤnge. 1823} 
õ —— — — — 
Hei Vinzenz Fint, 
Buds, Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndlet 
in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 
(3 3) iſt ganz neu gu haben: 
Homiletifhe 
redigten 
auf die gemobnliden Feſttage 
eines 
katholiſchen Kirchenjahres. 
Fir das gemeine Landvolt bearbeitet 
yon 
Auguftin Holzer, 
Capitularen der pereinigten Stifte Heiligentrer) 
in Deſterreich, und St, Gorhard, im Unger, 
derzeit Pfarrer gu Maria · Bild in Ungarn. 
8. Wien 1841. In Umſchlag broſchitt 48 6. 
Bony. Muͤnze. (1822) 
— — — — 
Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mukalenhaͤndler 
in Linz, am Hauptolahz Mr. 140, 


biirgerlidbe Realitat Nr, 52, ſammt dazu gebo- 


rigen, in beftem Culturſtande fid befindenden 
Acder und Wieſen, im Fladenmaage bei 4 Jos, 


worauf die Sdnitt- und Specereiwaaren · Hand ⸗ des regulitten (3.3) tft gang mew zu paten: 
Tung rabdicitt und mit gutem Erfolge immer . * 
auégeibt wird, zumal da dieſe Realität ſehr Chorherrn⸗Stift e8 C. F. Gellert 8 


nabe bei der Kirche gelegen iſt, wegen ibrer 


—— ae apres vom 1. Slaw St. Florian. ſaͤmmtliche Schriften. 
1841 angefangen ju orrpachten * ie 7 Pe Gin AN? Reue reaptmagige —5 — 
Be ag Oren a tag a @alanite bes Bandesleereens —— ee 
Haslad, am 11, November 1840. Deiterecid ob der Enns, Schiller Format ee 1840. Brofsi i 
15 ft. OD, (181° 


[1880) Therefia K5d, | gr. 8, 22 Bogen. Preis 1 fl. 48 fr CR, 


— SS 
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GSerghaus’ Geographic mit Holzochnitten Bei 
volistandig binuen Jahresfrist in 6-7 Lieferungen 4 45 kr. C. M. Sobann Weinmayr, 


ed 5 birg!, Buchdrucker in Ling, Herrengaffe Ne. 797, 
3m Verlage von Gras, Barth und Comp. in Bres lau find fo eben|cs 2 : i b au baben; 
bie erjten Drei Lieferungen erfchienen und in allen Dadoontionten ? pa gin —— aalee hl 


in bee f. k. privil, Der oberoͤſterreichiſche 
afad. Kunft-, Mulit- und Buchhandlung Stadt-, Ramer Oars Geſchaͤfts⸗ 
Friedrich Eurich und Sohn Shreib-Kalender 
Kloſtergaſſe Ne. 59, {| Sate nad Chriſti Geburt 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl in Riedjlaim orseange ae weemion, bere oe 
(2) gu baben von: . durch re eee Mussuge ded 
Grundriß der Geographie  |Stempel-Patentes 
in finf Büchern, enthaltend die mathematifde und phy- fix bie 


' : : " : Geiſtlichkeit, Handelsſtand, 
ikaliſche Geographie, die allgemeine Lander: Anbbobe 
Heat Oe i StaatenEundes ———— 


* alle übrigen Geſchaͤftsmaͤnner. 
erldutert durch eingedruckte rylographiſche Figuren und Dare § ſchaͤf 


Oe P * Sechster Jabrgang. 4. Ling. Aud 14 Bogen 
ſtellungen, durch Karten und cinen Anhang Hülfs- und Na dy-loepehend. Steif mit einem ſchenen Umſchlag 


weiſungs-Tabellen, gebunden, nur 24 fr. GM, 
alé Leitfaden gum Gebraude fiir die obeven Claſſen von — — 
Gymnaſien, höheren Bürger⸗, Reale und Gewerbe⸗Schulen, Der beliebte 
der Militär-Erziehungs- und Unterrichts-Anſtalten, 
fo wie zur Benützung beim Selbſtunterricht Neue Linger - Bote. 

eniworfen von Kalender * tas Jahr 1841. 
a Mit cirem 

Profeffor Dr. Heinrich Berghaus. Auszuge aus Dem never Stempel: 


Vollftindig in 4 Band gréftes Dctad, von hodfiens 60 Bogen, Patente, Sum Gebrauche fiir alle 

Die even 3 Lieferungen umfaſſen 2f Bogen (nut 51 Holzſchnitten und einer Glet- Gefchafts = Lente. 
jher-Rarte ver Schweiz). Die Berlagshandlung bittet, tev ,waheren MitrheitunslDas Dugend 48 fr. CM, — Einzeln das Stück 
Gibes tas Unternehmen” auf tem Umſchlag oes erſten Heftes, welded in allen Buch- 12 fr, Shein« Geld, 
handlungen zur Einſicht vorliegt, gencigte Durchſicht gu ſchenken. (11691) — — 


— Ferner ſebr {cine 


Bei Vinzenz Fink, Bei Vinzenz Fink, Sack⸗Kalender, Wands Kalender in 


Sore wee en, Wand⸗ 
Buch, Kunſt- und Muſikalienhändler Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, Ponte en Bence it. ——— 


in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, 
(3 D iſt gang nen gu haben: (3 1) ift gang neu gu baben: 


Menefice Beauemfiee Drcer Koͤnigsenkel. Bei Vingens Fink 
Schreitkalender TN ey some 5 Mane 
Geſchäftsmänner Schlacht bet Mohacjo 1 ix gor den gu goren: 


anf das Sabr Kleines 


1. Zwei hiſtoriſch⸗ romantiſche Erzahlun⸗ fn r 
& Bier. Qn tino sit mit qutem gen von Peſther Kochbu ch, 


Schreibpapier durchſchoſſen. 12%. GN | Eduard Breier. 
nie bewahrteſten Anweiſungen, 


3. Wien 1841. In Umſchl. broſch. 54 fr, EM. 
Bei Vin cil Fink ohlſchmedende Fleiſch unt Faſſenſupptn, 
, B V ~ f woblſchmecende Flciſch · u Jaſten 

Aſfſierrn, Nindfleiſch, Saucen, Gemüſe, Eine 
Bui. Kunſt- u. Mufifalienhandler et inzenz Fint P  lscmacbtes, Rivte, Rechte, groſche Sditdfri« 
in Ling, am Hauptplay Mr. 140, Buch⸗-, Kunſt- u. Mulitalienhandler] pene und Aniernfoeijen, Mehlſpeiſen, Beaten, 
@ 1) iſt ganz nex an baten: in Ling, am Hauptplatz Mr. 140, Salate, Compots, Back- und gucenverte, 
Das : 4 , cchiſch (3 2) iff gang teu zu haben: Cremes, Sulzen, Gefrorne, falte und warme 
VAG oͤſterreichtſche Getraͤnke, eingeſottene, cingemadte und gee 
5 J * Statt A fl. um 4 fl. 40 kr. dörrte Früchte, Säfte und Giclees auf vie ein · 
t J (i fa { | é ß Conv, Mʒe. fachſte und woblſeilſte Art gu bereiten, nebſt vere 

. 44 . 


ſchirdenen Vorſchriften fir tie Küche. 











enftbaftten b: 











ither ſchwere Mit einem Anhange: 


Poligei-tebertectungen, Umriſſe Die Kartoffeltuche, 


famine 


. te 
ben vom 3. September 1803, al? ; * * sy 
ee ’ S Anleitung 
bra — — Chriſtoph 8 chmid 8 jur Bereitung einer Menge ber febmadpafteften 
Geſetzen und Berordnungen. Jugendſchriften Gerichte aus Rarteffeln. 


Beavbeliet ven bon Nad vieljaͤhriger Erfabrung bearbettet 





St. Blumentritt Julius Nisle. = 
gepriiften Civil. und Griminat- igen. 30 Blatter mit erliuterndem Terte. J. M. Hauer. 
gtS. Bien 1844. In Umſchl. brofeh, 2 fl, GM. Ropal 8. Stuttgart. Gm Umſchlage. 8, Peſth 1844. In Umſchl. broſch. 40 fr, EN, 
Intelligenzbl. z. Ling. Beit, Nr. 9B. 1840. . . 2 
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In der ff. privil. fot) Bow Dem —s - . ° 
afad. Runft-, mutt i Budhondlung| Verfaſſer der Oſtereier Bei Bingen, Sint, 
: ¢ , hii, —64 uch⸗, Kunſt⸗ un lali 
Friedrich Curich und Sohn, (Dombert Corifioph d. Schiit) —— —* aa 


Kloſtergaſſe Rro, 49, Die Friichte der guten Erzie— (3:4) iff gang mew gn haben: 
fo wie burd ung. Zweites Banden, enthalt drei Kurze 


Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, ee {ungen: MAnjelmo, Die Kapelle bei 
Betrachtungen 
und 


und Kränzl in Ried, Wolfobubl. Die Wafferfluth am Nbein. 
Novennen 


* » 12. Mit ei br ſchönen Stahlſti 
@) Bige.peter 3. B. Ea A i . —* 23 
8 und farbigen Umſchlag. Preis 24 fr,, obne 
Peter Szapary —— 
In neuen Auflagen ſind von dem 
ber Held im Sclavenjoche, — ber Dperciee fo eben ere auf die Page ded Adverse 
fcbienen: Oe ert Crier See Dee 
; : e 
die Mahe * Euftaching, Cine Gelhidhte der peilinen Sofeob, ou 
in bem unterirdiſchen ef 1g: riſtlichen Vorzeit, new exgablt fiir die Shri: und jue 
Pr ; * t. Dritte Auflage. 8. Wit : 
Hitorif —— aus der fri en — i — aller Seelen. 
‘ ‘'Genovefa. Cine der ſchönſten Aus dem Sta ieniſchen deb feligen phon 
hem Gefdhidte Ungarns und ribrendften Gejchichten bee Mitersume,| Daria Liguori ing Cane —2 


RE 6 Meu exzablt fir alle zuten Menſchen. Sie» 8. Inusbrud. 24 
Ludwig Pellarofa. bente Muflage. 8. Mit einem Stablftic. Savsbeut, 26H, CR. (19it) 


























8, Bien. Mit cinem Titeltupfer, broſchirt 24 fr, GM. 3 
+ Ee ee 10 lop ofa von Tanneburg. Cine Gee LP es 
faise vs NS i eee und Vinzenz Fink, 
— Rinder ev Fünfte Auflage. 5. t er 
UAnweifung aie Stabitic. AO fr. GDR. — Buds, Kunft- und Muſik alierhindlu 
fiir bas weiblide Geſchlecht Thomas Morus, oder Die Kraftſ im Ling, am Hamptplag Rr. 1M, 


zur des Chrifienthums. ~~ ng ae Geſchichteſ8 2) Ait gang neu gu haben: 
Pflege der Schoͤnheit gristigen erxit 6. UNNI! Gothaiſches genealogiſches 
und zur Abhůlfe — — — — — chenbu 
mehrer Schönheitsmangel. vig, Bet auf das Sabet 
mes Quirin Haslinger, — 
TBfier Jahrgaug, mit 9 ſchonen Portrate 


ungabe vonl mehr als 200 der berwabrteften und 





— — ufitatienbdind a 
eee ——— —— —— 1 f 20 fe * 
r. uppre t. . Pel, ittwe, in ent " 
gr8, Breslau 1840. — 1 q. 30 &. c.ſ2 PT Gothaiſch⸗ tg 
— — — — — — 
Bei 7 Stempeluͤberſicht Vof-galender 
nach dem 2 ; 
: ifalt : 78. Sabrgang, mit 9 fdonen Portrine, i 
ward age Sn ao, Stempelgeſetze n 16. Geta 4 fl, 33 b 
(2 2) _ ft gang new gu haben: vom 27. Jänner 1840. 





: Folio. Preis 8 fr. Conv. Muünze. Gothaiſch⸗ enealogif j 

Anfidt von Wien ——_— a ene 
ne In ver f. f. vrivil. 

ber Natur aufgenommen atad. Runft-, Muſit · n. Buch handlung deutſchen gr rt n Häuſet 


un 
auf Stein gezeichnet Friedr. Eurich und Sohn auf das sabe 1544. 
: in Zing, 59, |4de Sabrgang, mit bem Fores : 
E. Emminger. oa, Se epee debrgang ee Seindheimn, 


497 Yosh, 24% 41. Sher, Greis, Wittwe, in Steyr, gu SGuiter. 16. Gols. 2 1. CM. ON 
36 fr. Conv. Dtiunje. und Krangl in Ried, 


Es gab bisber fein fines treucs Bild der (2) ift zu baben: Hei Vinzenz Bint, 


prachtvoilen Kaiſerſtadt. Dier iſt nun eines, und = it. usitatien indie 
wir Dirfen fagen cin hoöchſt arlunaenc’, ein wah⸗ Huldigung den Frauen. — Mage ——— Ne. 140, 
’ 


re Meifieriuc, Vom Belvedere aus ftellt ji ; 

Mien ferem Auge am herrlichſten dar. feats Taſchenbuch (3 2) ift gang neu zu haben: 
bat ed ber befannte Kunſtler aufgenommen, Wie * ee . 

treflid ex feine durch Den monotonen Borders das Ja h t 1844. B ¢ t i ch t 
grand bes pweiten Gartens erſchwerie Aufgabe Derausgegeven ven , ; 

foate, Davon wird der Cindrud zeigen, durch S. F. Ca ſt elli. ber die 


ben bad [cbendvolle, in berrlider Beleudtung | Neunzehnter Jahrgang mit 6 Stahl⸗ 


ſchimmernde Bild uͤberraſcht. Nicht nur ben Be- ſtichen 
wohnern Defferreids, dre auf thee prachtvolle Wien geb. 37. 30 fr. C. M. in Seide gebunden 
Kaiſerſtadt ſtolz fein důrfen, fondern allen Deut ⸗ 41, Cons, Munze. (1862) 


Bade-Saiſo! 
ſchen, welche in der anerfannt gemüthlichſten 


zu 
Reſidenzſtadt ver Welt frobe Tage verlebten, > J 6 : 
boffen wir mit dleſem fibonen Wilde einen will St el h 5 t Bon : 
fommenen Dienjt zu leiften. Es wird der ſchonſie empe il er it) Dr. Joſeph Brenner, Rittet 
Schmug jedes Jimmers fem, Der Preis iſt bei nach dem Fels ach, 
ber Gretze bes Bildes und der unendlich mubja- a : f. k. Galinen- Beurls· und Parear}t. 
men Uudhibrung ter in allen Theilen ſprechend S tem p e l Q e fe § e — 1840 Gefalst 6 fe. EN. 
trenen Zeichnung und ded herrlichen Druckes un P shir é : Blind 
gemein billig. Andere als gute Abdrücke werden vom 27, Danner 1840. Sum Beften det Privat, + 8 
nicht quegegeden, [1888) & fr. ©. Dye. [1842] Anſtalt. a 


——=— & | 
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° 4 Bei i a d. tu > Mu f. f. privil. 
V l if 5 ¢ It 3 F tit k, * nft-, — 
Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhändler in Linz, am Haupt: Friedr. Eurich und Sohn, 
platz Nr. 440, — Rr. 59 in Ling, 
wird Prdnumeration angenommen auf: Ther. Greis, Wittive, in Steyr, 


Dis Buh der Mar Peiscaron searerno 


; ., fit 
Kindheit und Jugend, Heraudgegeden 


pon 
ft etzlich Bai wipe Pr Schnacken, | Profeffor der Botanit, 
(3 1): von : * i : : 
. A. © Löhr. ———— ben bean, otter 
Zweite umgearbeitete und verſchoͤnerte Auflage, Terte, Der Subjeriptions · Preis 30 fr. CW. 
Mit 23 pra ti 3 geftocenen RKupferitiden nad Ra ag erg. far die Lieſerung hort beftimmet mit. Ende diefes 


Der beriipmte und allgemein geſchätzte Berfaffer wußte dieſen mitunter höchſt einfacen Sabres ———— paige Al allen 


Vollsmaͤhrchen, Sagen und Erzählungen fold feltene Fille von Humor, fo viel harmloſen sa ; 
Mig und gefunde fernbafte Moral eingugausen, daß dieſes Buch die ungewoöͤbnliche Ci nies oe One wines einen Band. 
befigt , der Jugend eine angenepme, ihrem Alter, ihren Begriffen und ihrer Faifungétraft an- 5 jedrich Mauk 
emeffene Rectiire gu gemabren, und babei erwadjenen Perfonen, ten Aeltern und Erziehern, tiedrid) Maufe, 
@ felbft benjenigen unter ignen, welche den Maͤhrchen gewöhnlichen Schlages entgegen find, é 
ein dacheln abjudringen, fo daß diefes Bud far Jung und Alt eine unerfdopf- . . : 
lige Quelle der Unterbaltung genannt werden Fann, Dag Werk enthalt 75 Hei Vinzenz Fink, 
Maͤhrchen, — und Erzãhlungen, deren Titel gu Ende dieſer Anfindigung verzeichnet find. Bud-, Kunfte u, Mufitati { 
Bom er ecember an wird jeden Montag eine Lieferung ausgegeben, mitbin die Ste und in ing _ —— er 
letzte am 25. Janner. ’ . — 
Bon ben erften 7 Lieferungen enthält fede 3 Kupferſtiche und 4 Bogen Tert, die Lehzte (8 1) ift ganz new gu baben: 
aber 2 Kupferitihe und 7 4/, Bogen Tert. Di 
Gine Lieferung foftct 40 fr. C. M., and die Ste ift vorbincin gu bezah—- te 


Nach Beendigung ded Werkes tritt der Ladenpreis von 8 fl. ein. 
sii De camastige Biatter geftodgen find, und der Tert — bereits gedrudt it, fo fqnn Hexe vom Karrenberge. 








pünktliche Lieferung zugeſichert werden. ari Eine Eridhlun 3 
Der Geifterring. Rofenmund und Bramarhas, _| Der glirliche Holzhacker aus den ads Kreuzziige. 
Perjangung. : Der Golovogel. Abu Haſſan. 
———— Fortunet mit feinem Sackel. Die Swlange. gejammten edleren Lefewelt, befonderd 
Die Tochter eines machtigen Mite | Die Sauberflite, Der diſcher und der König aber Der reiferen Jugend 

ter’. Die Walfer ved Lebens Knippel in den Sac. dargereicht vom j 
Viola und Goldherz. or so * —— Verfaſſer der Beatushöhle. 
Der thetige Burſche. er geftiefelte Rater. er gelbe Zwerg. — 
Giefdtnvifterliebe. Sonnenfegein und Mondſchein. { Wi Baba, der Blinds. Rit einem —— he ees 100. 
Melſterſtuckt. Das gutmüthige Miusdhen. Der tapfere Schneider. . + aye. ( } 
Pring Beder. Das Galgenmanndyen. Deb Chane Sohn. 
Die Brunnennixe. Die Nebelfapye. drãulein —— Bei 
Die Melle. Die Knappen Mollands, Hauptmann KFelſenſchneider. : 
Das Glidetind. Ali Baba und die 40 Rauber. Udaned und Paribanu. Bingen; pint, 
——— un Lonel, —— — ————— Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhandler 
Der diſcher und ſeine Grau. Der eiferne Urmleuchter. Das Zauberpferd. in Ging, am Hauptplag Rr. 140, 
Der ager. Der Stein. —* — (3 3) iſt gang neu gu Saber: 
Hanns fommt durch eine Dumm | Die ſechs Diener. is goldene — 

beit fort. Dev kleine Daumling. Der Gijenofen. Gothaifdes genealo iſches 
Kodadad. Rothkappchen Ali und Mirſa. Taſchenbu 
Das Moͤdlein. Mogrebi. Die fleben Zaubermeiſter 
Die kluge Trine. Reinbald, vad Wunderfind. Maͤhrtlein. — auf das Jahr 
Maßang Marlin und Ilſe. Der gang se —— 4341. 
Dlaſche und Kreisſchwingert. | Ribegahl, er dumme Xoilun. — — 
Maulthiers Zaum. | Gfeleglie. Der Beherrſcher vex ſchwarzen —— idee. @ tk. Beg — Ag 
Dex Geiſt tm Glaſe Die weife Gule, Inſeln 


Lan, a Rema m9. F. Maller, privil, Kunſthändler, Gothaifh - genealogiſcher 


(1961) am Roblmarft Nr. 1148. Hof⸗ alender 

eral 1811. : . . 
Sn ber kuak. privif. haufe und Gabrfeller, dann beim Gerften- 78. Sabrgang, mit 9 fdonen Portraté, tn 
2 


: Schuber. 16. Sota, 1 fl, 33 fr. 
alad. Rune, wint. Vachtandlung eve Derfen- inane re, mit Semerhngey ——— 
beg a Ps ¥ J ⸗ 
ie bereits franfen Biere durch uy othai enealogiſches 
Friedr. Eurich und Sohn Braese smiter wieder gut umd tein!bar Gothaiſches gſch 





in Ling, Kloſtergaſſe Rr. 59, gu machen, Broſchirt 16 ggr. oder 1 fl. Taſchenbu 
ſo wie bei ner 
Cher, Greis, Wittwe, in Steyr 16 4 
, und Keansl in Ried — Wenn ber in der Bierbrauerei Ungeübtere beutiden — 
(2) ift gu paten: ' aud diefer Schrift ſehr viel Rugen ſchöpfen fann, auf ae eg la — 
Heremann, A., der baieriſche lerenanee borin f algo met 16 Seem: On — 
+ e tereffante darin finden, befo - — 
Bierbrauer ta der —— im Braue etragene auf Erfahrung beruht. (1841)1 In Schuber. 16. Gotha. 2 fi. GM, (1869) 


Intelligenzbl. g. Sing. Zeit, Nr. 95. 1640. 2 
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Sm BVerlage vor G. ¥. Mang in Regensburg iſt erſchienen, Vinzenz Fink 
und durch alle Buchhandlungen, in Ling ‘ singe, Suntt- u. Rufitatin ae 4 


dard 162 moy ’ 
vie f. £. privilegitte 9 iw Linz, am Hauptplay Mr. id 










wre aaa ing ) | mbt erbittet fe Delellungen 
st zunaͤchſt erſ cheinenden beliebten 


vaterlaͤndiſchen Pilger, 
1841 


, Inhalt, Ausſtattung und “Preis 
dorigen JaPrgange —— 


Bei O. Haslinger, 


(1) | zu begiehen: 


Waibel, A. A., Moraltheologic, nach de 
Geifte ded Heil, Alphons Maria Liguori, mit reichucher Kaſuiſtik 
bearbeitet, Sr Band, grB, (38 Bogen.) 2 fl. 415 fr. Ur und 2r Bd.» 


Bogen, to - 40 fr.) ‘ 
* Aus gen, totes Eh Ee bes Deuces erfiebt man, Dap dic Pollendung ves Werfes, Buch⸗, Kunite und Mufifationhanditer, 
weldes im —— *95 — Ag said — nag h perm WF cues an dev Landſtraße Nei 407, 

foai b allig ü t erts fo fagtder Religions<Hreu F 
—— — 3.7 —* —— on ausfabrtichen Seecaiien wat wit fiber Die Art wird Gubfcription angenommen auf 





und Ft der —— der eas — 74 mitben —— — Lids P apon 8 
(f. Bore: gum 4. D.) gejagt baben, finde: der Lejer ſchon im vorlicgenden 1. u. 2. Ban 4 
dewirtlich. Wir fegen daher nur nod den Wunſch bet, daß piejes alte Empf eblung det. vollftandige Geſchichte 
bicnende Werk in den Handen aller Seelſorger fein modte.” fans ‘6 
; en 


— — — — 
Weltgeſchichte, allgemeine, mit beſonderer Revolution 
Berückſichtigung dev Kirchen⸗ und Staaten-Geſchichte bis auf 
unfere Zeuen fiir alle Stande. St Band. Aud) unter dem Vitel: All⸗ Devon ies Bids ‘. 
sveiae Gerdidte Des Mittelalters. 2r Theil, Mit cinemlysg wanse exdeint ———— 


tablftice. gr. 8. 1 fl. 28 fr. format u. f ; 
Der Religionsfreund (1840. 6. Heft S. 797) fagt beim Erſcheinen des 1. u. 2. u. fofiet 4 fl. Como, Nünze. 1994) 
Bandes: * Verfaſſer dieſer allgemeinen ical fudt Dem eee Lee La ~ 

darfniſſe ciner möglichſt engen und genauen Verbindung der Rirdhen- und Staatengeſchichte ab. : : ‘~~! 
gubelfen, und die in Dent meifien Geſchichtewerken entbaltenen vielen abſichtlichen wae ate Hei Vinzenz Fink, 
und Sretbiimer, beſonders in ber Vorſiellung der lirchlichen Begebenbeiten, moglidft zu bes ah sired it 
ridtigen, wobel ex es verſchmäͤht, durch abfpredbenden, anmafenden Ton, durch Wortidwall Buds, Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndlet 
und cinen ſcheinbar — — Styl, tie eiwa den Gegnern der farbolifden Kirche gefdiebt,) in Ling, am Hauptylay Rr. 140, 

ft 





ſich Gingang gu Yer affen , fondern ſich vielmehr durch cine anſtaͤndige, rubige Haltung in derſcz 4) iit gang new yu haben: 
Darfiellung der wahren Thatjaden dem Irrthum und der Lige begegnet, fo daß er nur berich⸗ 
tiget und belehrt, nit aber anfeindet und aufreat.— Das Werf if gang im katholiſchen Geiſte Ge j hi hts: 
geſchrieben.“ 

Das Wert beſteht aus 5 Banden, die binnen Jahresfriſt erſchienen fein werden, ba und 


pas Manufcript vollftindig ift, ter Dru ununterbroden fortacht. — Dic bereits erfdienenen in 
3 Baute — wovon ir: dic Geſchichte des Alrerthums, 2ru, 3t: pic Geſchichte Grinnerungds-Talender 
bes Mittelalters enthalt— umfaffer 86 Drudhigen mit 3 Stablftiden und loſten sufam- auf Sab 

men 3 fl. 56 fr., cin Preis, der gewiß billig gu nennen iſt. —11947 4941. 





Ferner: nützliches — ———— Stande 
Neueſte Erzählung vom Verfaſſer der Beatushöhle. fur Freunde —— Be 
Here, die, am Karrenberge. Cine Erzaͤh⸗ 


lung aus den Zeiten der Kreuzzüge. Der gefammten edlern Leſewelt, > : 
bejonderd ater Der reifern Jugend Dargereit. Bou dem Verfaſſer der Mit einer ſchonen Anfige von J oh 
Beatushshle, Mit Siahlſtiche. 8. 36 fe. CM. (1948)|9" 4. Bien. Cirgant Ol eet tt a) 


— — — — ————— 


Bei — 
* * — 7 nl int, 
Quirin Haslinger, Bei Binet Oe 


c J . 2 te * 40, 
Buds, Kunft- und Muſikalienhändler of ing, am Dauner ME i 
in Ling, an dev Landftrafie Nr. 407, G 2) ij wf 





Bon 
Carl Auguit Shimmer. 












Gi ift in Conventions -Miinge zu haben: Kurge und (eidntfapliche 
gis ngore 
3I. J. Gebrig’s Ermahnu g 
einhundert und wolf katholiſche alle Sonn⸗ und Feſttage 
be 


Landvolks-Chriſtenlehren, 


nad dem in den k. k. oſterreichiſchen deutſchen Ländern eingeführten kleinen 

Vn ſchulen - Katechismus gang neu bearbritet von S. Sniler. Ueber die finf Hauptftide (1. 

Giiaute, —- 2. Hofinung, — 3. Liebe, — 4. dic beif. Saframenie, — 5, vie drifttide Ge- 

redhtigheit. Anbang. Wiederbolung ter Hauytlebren von ver driftfatbolifdben Religion.) 3um Dechant und P 

Webraude bei bem Religions-Unterrichte fir bie Jugend wid gue Rachleſung für Ewachſene. 
51 Bogen fart — TSS Seiten, 2 fl. Gebunden in rei Banden 2 fl, 30 fr, 


katholiſch. Kirchenjahre 


ſeiner Pfaregemeinde porgetrase 
0 


i ~ sel 8, Rr 
Zweiter Jabrgang sei Theile. " 
surg 1840. 1 f 40 GRR. 1 





{ 


| 


Rr. 96. J TP 
Iuntelligenzblatt 1840 

sur faiferlid-fonigli® privilegirten Linger- Zeitung, | 

—— den 30. November. 


Theater⸗Nachricht. 


— — 














































































































































gba,” Danni — 
Ʒwergiã groten Wurzgarten mit 
—B— und guter Gattung Obft verſehen, Pferde zu verkaufen, 
(1) Sommenden Freitag ben 4. December] geeignet zur Errichtung einer Fabrik gang 
4840 wird gur Benefice bes Tenorfingers Hen, ee ee namlid 2 actidbrige Schimmete, 
Stiegebli Mogart’s Meijterwert : erſten Stode befinden fic) 4 febr bes ober 2 deeiffiprige Braunen mit 
C t Borfa Simmer, wo bas Saalzimmer ilo ae 
onitange u. Belmonte, sekge tee Sorn cane ‘Bretguemne le —— ———— 
—— —— —— Drefiptenne, Raufen in ber Uae Rig th ig nes 
Die Entführung aus dem Serail, — * — one — — ein leidhtes , einfades Geſchirt 
auf dem bi andifi ad fam : efauft w 
ahs nba So et egg ie one a al enn 
nige — und bie auswaͤrtigen Berehrer —* Ben DERE Voclatruc, Hewt-Re. 17. : (000) 
bed groͤhen Meifters aufmerffam gemacht eht es dem Kaufer frei 
oe — * Mart eile Dax = Baugrund auger St. —— * ie Freier Verk 
ſowohl, als die gute Befegung laffen cinen ge beam tr * —— außer der Siadt eine Hube auf. 
nußreichen Abend hoffen. (1976) Saunt tecitee air oo tebe tinem profes a Qn einem der belebteften und bee 
Anzeige aud) ein ziemlicher Betrag vom Raafieillinge rage — rete an einer Pojte 
per großen Wachsfiguren · Gallerie, b gegen normalmagige Sicherheit auf der R Bt \Geredtigteit be gg Sgt alloc ate 
qué 75 Statuen in Lcbensgrofe 2 — oie —** ans wes Gajidaus ete ae ee 
. ese me au i i z . i 
pen £. £, ofterreidhijchen, ruffiiwen, preupifden, —— — fig daber an den Une}, Seles if einen Stod hod, mit vielen 
sar dang Pe aa he , dann mebrejtofreien Briefen zu —— eee —— Ag Shem, ics genenen 
nex der Geiſt it, di i : . etn, Pferde⸗ 
ape 8 — —2* * — ——————— in Oberſteyer, am —— —— tne (one 
en Sohn Jorabim, Madame Lafarge, fo wie 5, November 1840, : « und Stiidengarten 2¢. verfeben 
aud eine Reibe genaner Vorftell i= , Daʒu gehor Grundftiiden 
der —æe —— —— _ Gt. Albert Bieringer, — ws : 
Gharaftere, mebre Künſtler, Rinkicrinnen pare (1966 birger!. Farbermeifier und Realita- ae tn * este ift im Comptoir der 
— parftellen. } ten=Befiger. 6m riers. {1965} 
er Gefertigte giebt zuglei die Be = 
rung, daß Riemand ben ** — * Freier Verkauf Haus⸗Verkauf. 
vdigt verlaſſen wird. einer behausten Realitãt im Markte St. Gall (3) Michael 
Dieſe Gallerie iſt im hieſigen Redouten Bezirk Gallenſtein, in S auen, eh ef und Therefia Hoffmann 
Gaate, son 9 Ube Borminage He balb 7 Ube jin — feien, 
ends, gu ſehen. we (2) Diefe Realitat, mit 3 So Rr. 2 n der Rederergaffe gu fin 
: y oh 1g7al Je. 254, famme RealeFragner. d 
——— Ea ce bai ee Gone ons etn ——— 
7 ‘ c. Nr. unb aufen, — 
a Zwanziger beſteht aus einem gut und i ‘ — 
liegen zur theilweiſen Anlegung gegen tare Hauſe mit Cee et ee Moe —— im ‘De gnerei ift wegen der giinftigen Cage 
ner Sicherheit bereit, woven jedoch vorziighi Farbderdgeredtfame. mise und ndften Zuftande, und bas Haus, wel- 
Realitaten mit hinlingliden G “gee Das Haus ba ches ſich im beftem Bauguftande befindet beftept 
sm ban Cri | gt Scns Cte Stew anlerita inf, Se Site 
Dann find jum 4 Gaftfammern, 1 Spei gbere Zimmer wad nce doen, Hof, Brunnen und er 
' peisgemalbe , 2 Küchenſgan Neu bergeftellten 
freien Verkauf und 2 Keller. und ijt daher auch zu — 
. : - eder and ude 
—— Krämereien, Fabriken, Müuͤhlen, — = Hauſe befindet ſich nebſt einem flie- ͤbung gany —— ern Gewerbs · Aus 
eberets und verfdicdene Gemerbshaufer ver-| Hof runnen ein getaumiger geſchloſſener Das Haus kann mit oder and. ohne d 
gemerft; au 7 ait * : Sele ores ag we pe yey ——— erlauft werden cm 
and: (8: Pferd« und Kubfta auf 2 Pferde und 4 as Nähere ift bei d : 
auf 15 Jabre gegen —— in Pacht —— Seocinfall, dann Stavet unt) (Ue 18 ete — 
Hie ane eee fing, am 18, November 1840. (1919) 
and⸗Oekonomi Ferners ijt daneden ein 3 
auf 10 Sabre in Pacht gu —— mit einem Bis, einer —— Cheie wa 
_ Anéfunft, mit Himwegweifung aller ünter⸗ kleiner Küche. Bei Vin en 
handlet, giebt bie biergu bevollmãchtigte dffent=|_- Außer dem Hofe befinden ſich tie Grund- 6 j sink, 
tie — des J. Ne Fifer, Plas friide, cin Dojte und cin Kiicyengarten., Buchs, Kunft- und Mufifatienbandt 
“Sree viuet man ge fantieen, saa oer Basset ee es Ghee in Ging, am Hanptplay Stre 140, 
Haus und & ritat 8 - 1953} —— ſich in kurzer Zeit —— G 3) ift gang nen gu haben; ‘ 
⸗ ea en⸗ . : 1942 
i oa ee erfauf.! St. Gatten, am 14. November 7 Kurze 
er Unterzeichnete iſt geſonnen, 
OBL fein laudemialfreies bürgerl. Haus sub ündi B b t r ch t 
Setter J in der —* — he Ankündigung. al aA un en 
er, fammt darauf haftenden ärbers⸗ 2) Ei é 6 
und Lodenwalls · Gerechtſame dann * Wieſe, lag pay A el ror A ager N ove 
wo bie Lodenwalf darin gebaut und betrieben ber cin altes Tuchacerredst mupt, iff gu nnen 
wird, beifdufig auf cin Pferd Heu und Grae lauſen. pt, it uve) Qui die Tage des Ad 
met, täglich aug freier Dand zu verfaufen. Dacfetbe enthatt ein Berfaufegewslbe, gro- bid zur Erſchei —— 
Das Haus hat im Erdgeſchoße 2 Simmer, fien Keller, Borhaus, Waſchhaus caren dad F cinung de& Herrn, auf 
ak — = ——— Holzgewolbe, Stallung auf 3 Pferde, 12 3im- i Welisen Soh 3 dees 
i it 4 fupfernen Reffeln, Pferd- und mer, 2 Küchen, 2 Epeifefammern, 2 Trocken⸗ oſeph⸗ 
emg 2 Keller, alles gut ge · boͤden, eine Kammer dabei, nebjt abies Be. und zur 
’ ufarberei ijt abgefonbert mit bret quewlichkeiten. Gedächtnißfeier aller Seelen. 


Reffein, einen ſart iaufenden Brunnen neben Anfrage werden in frankirten Briefen er⸗AAus dem Italieniſch 
em Italieniſchen des ſeligen Alpbons 


poids , - es — Belieben bingeleitet mene m 
fann, dann einen gerãumigen Dof raunau, den 23, November 1840. aria Liguori iné D 
rechts die Holghiitte, und links die Mange ane] (1946) — Antonio Capra. 8. — — — 


>, 
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Palthenbader und alewder BWal io ome Sam 



























id edr. Curi 
Bei HEY cats, 112 gi 8a n 
i Bi Adher. Greig, Witting 
Bingen; Sink, - Gea, Botting i Sty, 
®Bud-, Sunft- und ——— in Linz, am Haupt: ift au baben: 
p o. 
3 @) find fo eben angefommen : Predigten 
auy a 
Sonn: u, vorgtigli 
AURORA. “a ones 
’ Von 
Dr. Paul Shinberger, 


cinftigem Profeffor und Rector Magnificus der 

niverfitdt Ingolſtadt und Landehut, geiſtlichen 
Rathe und Stadtpfarrer bei St. Emeran und 
Rupert in Negengbarg, 


Zum. Drud befordert 
on 


Taſchenbuch fir das Bahr 
18 


4 1. 
Herausgegeben von 3. G. Seidl. 


47, Jahrgang mit 7 prächtigen Stahlſtichen. Fram Driel 
azmo, Wien. Jn elegantem Einbande mit Sauber 3 fl. ioce Sake. ba 
Catto Detto mit Stablfdlof 4 fl. SO kr. suber ——— — 


detto deito in Prachtband 6 fl. 2te verbefjerte Ausgabe, 


2 Bre. 8. Regensburg 1840, 2 fi. 30 &, W. 





Snbalt: 

Erzaͤhluagen; Entblätterte Rofen, von 6, R. Fribauf. — Ein Alibi, von Ed. Silefius. 
— Poefie bed Lebens, von Mid. Ent. — Gin Gang in’s Srrenhaus, von M. Mark. 
breiter. — Der Bartholomaus-Brunnen, von Dr. ud. Puff. — Marias Pflanjen- 
welt, von Hammer + Purgftall. ; 

Dramatifhes, Der Blumenpreié, von J. G. Seidl. 

Topographifdes, Die Burg Ober Gilli in Unterfteyer, von Dr. Rud. Puff. 

Gedidte, Romanzen und Salladen: von J.F. Caftelli, Freiberrn von Eyb , L. A. 

antl, Jalie von Großmann, K. A. Kaltenbrunner WW, Kiger, Mitter von Leitner, 
Richer, P. Renn, J. G. Seidl, Gd, Silefius, K. Strohmayer v. Keeber, J. N. 
Bogl, Freih. v. Wendt, Eugen Weſſely. 


Der Jahrgang 1840 dieſes beliebten Taſchenbuches iſt um den herab⸗ 
gefebten Preis a 4 fl, 20 fr. GM. au haben. 

epbeus, mufital. Taſchenbuch, Jahrgang 1840 ift um den herabge- 

Seed febten Preis * 3 — zu wg : 


p Tae⸗ 
Fruͤhpredigten, 


oder 
ſittliche Erklärungen 
der 
ſonn⸗ und feſttägl. Evangelien, 
nach den Pedurfnifien bes Landvolles 
eingerichtet, 
yon 
of. Polytarp Sdhilder 
oi ie —* zu u is 
—— — 
Neunte verbeſſerte Au on 





















Der Freund Taſchen⸗Kalender, |o apie. 6. Regensburg 1840. 4 f 
bed ſchoönen Geſchlechtes. mit Spiegel im Schuber, 24 fr. 
Gin Taſchenbuch 7 ° : 
it 12 {Gina Mupiem wiv Maredinem, in| Wafdens Kalender, | Vet Vingens pink, 
ovat - 12 te t 1 fl. 30 fr., in orbdindrem Ginbande, 15 fr. Bu $-, Sunfts w. sult tind, 
Brieftafdhen: Kalender, |. eee ree ste: 
Das Veilden. ieftalche Ginbande 12 fr. ‘Pr men — 


Taſchenbuch fiir Freunde einer gemiith- 
lichen Lectüre. 
Mit 12 ſchönen Kupfern und Modebildern, in 





Damo waſche, 


Almanae de Souvenir, 














eleganten Gindanden mit —* ai fl, Ib fr, 12 fr. ne 
2fl., 2 fl. 20 f und 3 fl. ; 
höchſt einfaches 
Toiletten⸗Kalender, Berfahren, 
Taſchenbuch, wait SKupfern, 30 fe. alle Arten der Leib⸗, Tift und Bette 
mit 12 Qupfern und Modebildern, in elegantem wafde 2. mnt groper Erfparmd 
Ginbande mit Spiegel, 1 fl. 12 fr. Blattkalender 2 it und Geld, durch Anwendung” 
— 10 te. / Waſſerdämpfen —2 
chen, ohne fic dabei angu 
Trachten⸗Almanach, Kalender pen, ehu TY ope a g 
mit ſchönen illuminirten Bildern, in elegantem ' Rist allein fiir alle grosien Unfatten, ald Ca⸗ 


mit filbernen Staiben, 30 fr. fernen, Hofpitaler Grziebungs-Anfialten iy 
fondern auc) fiir große und Eleinere Hauswitt}- 
ſchaften. 


Aus dem Franzoſiſchen des Baron Vout 


Ginbande mit Spiegel, a 1 fl. und 1 fl. 12 fr. 





Himmelszeichen- Kalender, 


Mignon-WAlmanad, 





40 fr. 
im niedlidfien Formate 20 fr. gnon de Lavre ubertragen 
— Kalender, pom int 
Ral ber in Gufixabmen, a 40 und. 49 te 4 Dr. Ch. H. Schmidt. * 
wit Rupfern und gender Vs Kal De Zweite —— mit 2 Ta 
, elegantem : In ildu a 
Gibande mit Spiegel, wf umd 36 —— 12, asian Sn Umit brag, 40 tr. GM 


gum Cinmaden in Gußrahmen, 16 fr, 
————— St 
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Bei Guſtav Het in Wefth si | : 

he —5* ip Bei Bin so Bint, 
ae A und bei ud, Kunjt> u. alienbandler 
a Stnyempaatiar “” | | Bingeng Bil, — fad Ma‘tmrtaw hes 


Der Amtsfehreiber  Sacd>, Kunſt und mufitasienpandser Karte von Deutisland 



























Bei Vinzenz Fink, 


Buch⸗ Kunit+ u. Minifalienhandler 




















Schreib Mech 8: Wirth eo ee ce ae —* 
reib⸗ echnungs⸗/ rth⸗ ju haben: 
feafté:, UmtB-, Gerichto und —— ol eens bn 
SeundbucysGefsarten, aS 44 By ee Esta. ec agra 
(Oe ee Reriud — aſchenbuch fiir 1844pit roth — Cite, Strafien, 
iner turjen, leidtfailiden, theor ~  Petansgegrben ——⏑ tay on 
r — —— von —* ry 
allen obigen Dienjtoerpflihtungen fdynell und Joh. Graf Mailath von 
omit beuttaHjen and bobinifden eee E. Woerl, 
Dr. Sigmund Saphir. lied der ſawed —— ifn 


— — * 3 weiter 3a br ga n 4. 
rkunden u olle; 
far bie fammeliden ff, Sfterveidhifegen ro. Mit 6 eked ite ſchönen Stabl-jsemeinnipiger 
pingen, mit beſonderer Riiiht auf Oeſterreith chen. ber Fonigh gea 

¢ gu London und Paris 2c. 2. 


ob und unter der Enns, Bohmen, Mabren utd 

gr. A. Folio, 1840. Cariérube utd Arepburg. 
y éje e, deren Subalt ber Titel bine 
tages Ba = iy reicht weftlid bis en, 


ih; eee , ne Parma, Ferrara, 
von driedrich Halm, — Ungarifd@e Botts-|— oRlig i fie bis Prefourg, Krafau, ent 
fagen. Bon Fr. v Paley. — Gin SarfbAlt nok den. gropten, Shell tes Konigreichs 
vopardentnabe, Gedidt von Ritter v. Lex] Poblen, fo wie das ganze Konigreich Preugen. 
vitfchnigg⸗ (Mit einem Stablſtich.) — Vetta, Die groͤßern Stadte find nad ihren Umriffen, 
Bon Hammer - Purgftall. — Gedidte von und fammtlice Drie, fo wie Strafen, Wege und 


Ginband in rolhem Gros de Naples 5 ft. EM, 
Engliſcher Leder-Cinband $ fl, C. M. 








Inhalt: Der Verſtand wes gyfalls 
Rovelle von Eduard v. Biifow,. Mit einem 
Stablftig (Titi). — Sralien, Phantafie 


f. f. ftevermarlifdgen Katafiral - Shagungs- 
Commiffar, 
wet Theile, 
gr. Wien und Gray 5 fl. 40 fr. C. Mee. 
oo 


Der angehende 


‘ Johann Gabriel Seri. — Cacilia, Gin iſenbahucn in rother Farbe ei ct, Gee 
S idtei d Walder ſinden a ' 2 
Amtsverwalte 


in ſeinem 
adeligen Richteramts⸗, Geridhté-, pos 
litiſgeen Amts- und Straf-Verfabren, 
dann in der Grundbuchsführung. 


aud Rie, Sofita’s Abaſi. Miteinem Stabl- 
as ciabor Goris von Ridter von Le-[ore Previngiat+ und Kreis -Centhei- 
vitidnigg. — Die legte Thranc, Von M. (urigen mit unterſcheidenden Farben h 
Ent. — Gedidte von Ludwig Store. — Di efa"hoven. . 
Verſu ch Riſche bet Almeno. Rad ciner wabren sm — ety an 
einer kurzen, leichtfaßlichen, geſetz⸗ Bege enbeit. Bon Sepbine. — Seemanns- — tad Wek os ae " Fa 
ee nee a : jagen, Bon Johann R. Vogl. — Gedidte 8, ge der Schrift bie SHin 
mäßigen Anweifung dazu, nad) VOFloon R. E. Prug. — Ein Srelldidein, Ge— beit des Stiches mu gnc bie tebersaing 
ldufiger Abyandiung wher den oͤffent- dicht. (Mir einem Stadlitid.) — Held blue ewabren, daß bierbet feine Mühe und feine 
iden Gefchafrsityt, men, Bon Adalbert Stifter 0 Der wen acs uteen, um Eat RuSstTeigy 
wallamifde Weinbiter, Gedicht. Cea ; ; See , 
einem Suits.) — Bier Lieder, Bon Dieſe Karte erſcheint in 16 Lieferungen, fede 
Johann Grafen — 7 Sh Gt * (diet 
Bon Sephine. — Gedidte von tu wig Au⸗ n 
quit Frankl, — Ged i @te von Betty Paoti, — J ber Subfcriptions- Preis derf 
Die Cathedrale von Sevilla, (Mite fl. Conv, ‘Me. 
nem Stablitid.) — Einer ſchönen Jad ina. Die erfte Cieferung ift erſchienen und vor- 
Gedidht von Dexter - Manfred. — Der Cine] ig. (1974} 
ame, Gedicht vow Ernſt Freibert 6. Feuchters 
leben. — Gedichte von Ctto Prechtler. 


nebſt viel 

deutſchen und bohmiſchen Mu⸗ 

ftern aller nöthigen Protofofle 
und fonftigen Aufſätze; 


te 
t. l. altoͤſterreichiſchen, boͤhmiſchen und deutſchen 
Provingen, 


23 ‘ 
Wile 14 Tage wird eine Lieferung ausgegee 
en 


— 


Von 


Joh. Dom. Kaſpar, In der k. k. privil. 
f. f. Kataftral - Sdigungs- und Revifions- — — stad. Kunft-, Muſit⸗ a. Buchhandlung 
Commiffar, Mitaliede der f. f. Ofonom, patrio⸗ Ferner iſt in demſelben Berlage erſchienen: tee i 


— Gefellſchaft in Böhmen, dann der f. k. Novellen und Erzählungen Friedrich Eurich und Sohn 


ellſchaft zur Beforderung der Landwirtbſchaft 





und Induſtrie in Rarntben, aud den hinterlaſſenen Papteren VPA 
Ry a in — in Gi, — Mr, 59, 
giS. Gig. 2 fl. 40 fr, GM. [1868] Kran Amalie Bezeredy. 
. | yan. 1, Geb, 4a. GM. [1857] VHee, Greks, Wittwe, in Stepr, 
und Krdngl in Ried, 


oOo — — 


iff neu gu haben: 
Vinzenz Fink, 


Buch-⸗, Kunſt⸗ u. sodA AA Do Beſchaͤftiger 


in Li Rr, 140 gum 
Mein Verfahren in Ging, am Hauvtoiab ‘ Mugen und Vergnügen. 
erbittet ſich ——— ractiſche Anleitung 


bei der ted | 
“tT Thitigheit, forpertiden Ucbung, Geſgia- 


i 34 fens dibung fiir di 
K 0 p fr c ch ii u nN g zunächſt evfi cheinenden beliebten} idteit * — * ung f bie 


F roby Jurende’s se 
Anleitung fiir Schullehrer. vaterlandiſchen Pilger Héraubstaebe 
: Gatt 3 eller, J. S. Ebersberg. 


te verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
OF Salen Dror 10 fr, GM, (1885) 


Bei Vinzenz Fink, 
Buch-, Kunfte u. Mufifaliembandfer 
in Ling, am Hauptvlag Wr, 140, 

(3 3) ift ganz neu ju baben: 


⸗ 1 1. r 2 > , ws we * 20 fr 
Snbalt, Musfattung-uad Preis werden bem]? Bande, 8. Wien 1540. Bioſch. 1 fl. 20 fr. 
* — ** — entfpreden, (1959 Cony, Mange =f 





dargeſteilt, die Grengen der Lander aber, ſo wie 


446 































Einladung zur Praͤnumeration 
durch die k. k. privil. 


akad. Kunſt⸗, Muſik/ und Buchhandlung 
bed PoE 


Friedrich Eurich und Sobn, 


KAloſtergaſſe Rr. 50, 
fo wie durch 


Th. Greis, Wittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
auf eine 
zweite, elegante und böchſt woblfeile Original-Ausgabe deb 
Werkes: 


Vollſtaͤndige Geſchichte 


franzoſiſchen Revolution , 


von ihrem Ausbruche im Jahre 1789 bis gum zwei— 
ten Parifer Frieden. 


Aus dem Frangofifhen des A, Papon, 
Schiller⸗ Format, Velinp apier, in 9 Banden fis. 


Bei Vinzenz Fink, 
Bud, Kunſt- u. Muſikalienhändler 
in Ling, am Hauptplatz Rr, 140, 

(3 2) iſt gang neu gu haben: 


AusStria, 
serceiditter 


Univerfal-Kalende | 
fiir bas Sabr 
1841. 
Herausge geben 


Sofeph Salomon, 

Profeffor ber hoberen Mathematit am f, £, poly. 
techniſchen Inſtitute in Wren, 

Groh = Lexicon « Format, mit Sdhreibpayi 

durchſchoſſen, in Umſchlag svat be wt fh 

Cony, Muͤnge. (1921) 


Bei Vinzenz Fins, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufitaliendinis 

in Ling, am Hauptplag Ir, 140, 
- 1 2) ijt gang neu gu haben: 


Beſchäftiger 


zu 
Nutzen und Vergnügen. 
Practiſche Anleitung 
zur Thaͤtigkeit, korperlichen Uchung, Geſchid⸗ 
lichfeit und wiſſenſchaftlichen Aus dildurg 
Herausgegeden 


pon 


J. S. Ehersberg, 

fürſtbiſchſi. Rathe, Redacteur bes oſtertreichl⸗ 
ſchen Zuſchauers, Ausſchu Mitglied der allgte 
meinen Gapitaliens und enten · Berfiderungs. 
Gefeliſchaſi, Ehren. und wirlendes Mitglied 
mehrer Kunfte u. Mohlebatigheits-Anfialten re, 

Zwei Theile. 

8, Wien 1841. Mit Titelfupfern 1 fl. 20 fr. 
Gonv, Muinje. (1916) 








Dieſes, die gange Revolution im Zufammenbange meifterbaft parftellende Werf ijt eines 
ber ausfabrlidften, welche wir über jenes in ben Jahrbüchern der Welt einzige Schauſpiel be- 
weiches ſeiner Dauer nad außerordentlich, ſeiner —2 obne Beiſpiel iſt. 
f und zwanzig Sabre voll Raferei, Krieg, Word und Brand; pa vom Tajo bis gur 
pony be Blut gediingt und mit Ruinen dderfaet; zwei andere Welttheile durch gebeime Ranke 
und Dteutereien, wenigfiens in cingelnen Provingen, erfciittert; cin vierter endlich aué einer 
gy “ett TA — Rube in nod) fortbauernde Gahrung verfegt: died find Zeit und Raum die- 
fer Revolution, dies ift die Periode und baé Feld ihrer Geſchichte. 
Das gange Werk wird 9 Bande, broféirt & 36 fr, enthalten, wovon bereits der exft 
ienen if. Bei Borausbeyahlung foften alle neun Bande nur 4 fl. CM, Mit Anfang des 
Sabres 6 fl. EM, (1918) 


— — — — —— — 
Bei 
Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft. und Mufitalienhindler in Ling, 
_ am Hauptplag Mr. 140, 


@.2) - wird Prdnumeration angenommen 


auf eine n ber £6 pri 


5 privil. 
afad. Kunſt⸗, Mufit- Le Buchhandlung 


elegante und hoͤchſt wohlfeile Original- Ausgabe ded Werkes : re 
Friedr. Eurich und Sohn 
Kloftergalle Rr. 59 in Ling, 


Vollitandige Geſchichte 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr 


franzoͤſiſchen Revolution ts und geednst in Ried 


ijt zu haben: 
Deutſchland 
von ihrem Ausbruche im Jahre 1789 bis gum gel: Flora von Deutſch 
ten Parifer Frieden. 


Heraudgegeben 
pon 
De. D. F. 8. von Schlechtendal 
Reve, mit den weiteren Ereigniffen bis auf die gegenwartige 
Zeit vermehrte Ausgabe. 


Profeffor der Rotanif, 
Aus dem Franjdfifdhen ded A, Papon. 
Im Shiller-Format in neun Banden, 
Der Preis eines Banded ift 36 fr,; bei — bes erften Banded wird der lepte voraus 
ezahlt. 


g. in Lieferungen, jede mit 10 fein cole 
rirten —— und dem dazu ge * 
Terte, Der Subjeriprions «Preis 30 fr. — 
fiir die Lieferung bort bejimmt mit Ende - 
Jabres auf. Die erfte Lieferung fiegt ina 
Buchhandlungen jut Anſicht ver. 
12 Gieferungen Gilden einen Bane 
‘Jena im Herbfte 1840. 


Bei Vorauszahlung des ganzen Werkes nur 4 fl, CM, 
Friedrich mautt 


Dee srfle Band iſt bereits erſchienen. Das Ganje foll bis Ende Mary 1941 beendet fein, 


— — 


Ye — * 


407 ve | 
Rr. 97. Sutelligenzblatt 1840. 
sur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linzer-Zeitung. 


Freitag, den 4, December, 


Namdhri hb t. | 

Den P. T. Herren Abnehmern diefer Zeitung umd allen Senen, weldye diefelbe vom 1. Jaͤnner bis Ende Mary 1841 gu eve 
halten wůnſchen, wird hiermit angezeigt, daß bereits Prainumeration angenommen wird. Damit aber die Auflage genau beftimmt 
werden fann, beliebe man den Betrag ſogleich gu erlegen, indem nur einige Stide iber die beftimmte Anzahl gedruct werden, mithia 
ſpaͤter cintretende Pranumeranten das erjte Grid nicht verlaglid) erwarten dürften. Der vierteljabrige Preis fir cine geftempelte Sete 
tung im Comptoir ju Ging ift, mit ber Warte an der Donau, die wöchentlich vier Mal erſcheint, 4 fl. 15 fr. GM., obne der 
Marte 3 fl. 15 fr. EM. WW. — Halbjabrig, poſifrei durch ake f. F. Pofimter in Oefterreid ob der Enns und Saljourg, mit 
ber Warte 9 fl. 42 fr. CM.; ohme der Warte 7 fl. 42 fr. CM; unter Couvert um 24 fr, EM. mehr. 

Senen P. T. Pranumeranten aber, weldhe diefe Zeitung Bisher durd) Boten bejogen haben, wird bemerft, daß fle ſich gee 
fatligſt an die im Octe ſelbſt oder im deren Nabe befindliden tf, k. Brieffammlungen, oder aber directe an die loͤbliche k. f. Ober⸗ 
Poſi⸗ Amts⸗ Zeitungs /Expedition in Ling wenden wollen. 





Mode - Waaren- Handlung 


- des 
ofep hb Rasberger 
J 9 Sauptplag Rr. 33 g 
unterbalt fortwährend eine bedeutende Auswahl von allen Gattungen 


Kirchen-Stoffen. 


Dieſelben beſtehen in allen Gattungen ſchwerer und leichterer Seiden- und Wollenſtoffe auf Meßllei—⸗ 
der, Pluviaten, Dalmatiten, Himmeln, Fahnen rc. ꝛc., namlid: ſchwere golds und filberreide, fo wie aud 
gans: und balbfeidene Stoffe mit grofen farbigen Blumen in allen Farben; ſchwere edhtfarbige Doppels 

amafte auf Fabnen, fo wie aud alle Farben von Halbfeiden- und Woll=ODamaft; alle Farben von 
Raumwmolls und GeideneGammet; VPaffent und Tamis gu Unterfutter; rothes und ſchwarzes Bud 
gu Staffeltidern ; rothen, blauen und ſchwarzen Woll-Raſch auf Miniſtranten-Röcke; verſchiedene ſchwarze Zeuge 
——— — Glerifen, alg: Dreidrach, Perkan, Prinell und Everlaſting, aud ſchwarze feidene 
riimpfe. 
Auch find alle Gattungen, ſowohl edte, ald aud) unedjte Golde und SilbersBorden, fo wie audh Frane 
fen, Quaften auf Fahnen und andere Paramente billigit gu haben. . 

Auf Verlangen iſt man ftetd bereit, genaue Koſten⸗ileberſchläge aber alle Arten Kirdhen-Gegenftande — 
und ¢8 wird Die voll ſtandige Verfertigung und Herſtellung von allen Gattungen Kirchen-Paramenten, ſowohl ganyer 
Ornate, als aud) eingelner Meßkleider, Pluviale, Dalmatifen, Stolen, Birete, Himmeln, Fabnen, Altar: Polfter, 
PBabrtider, Ciporiens Mantel, Speisbeutel, Miniftranten: Roce rc, 2c. Ubernommen, wobei alles nad) Vorſchrift in mogs 
lichſt kurzer Zeit verfertiget wird. 

MeFlleider nebt Zugehör, fo wie aud Vela, ſowohl von geringer, als auch von gang ſchwerer Gattung, 
find fdyon gang fertig vorräthig zu baben. 


Aufierdem empfiehlt obige Gandlung ihr übriges, ſtets gut fortirtes Waarenlager von 
allen Gattungen Mode-Artiteln in Baumwolls, Sdhaafwolle und Seiden + Waaren ju ben 


billigiten Preiſen. (1917) 
Deffentlicher Dank, Strafwaldhen gegen Brand-ldenfelben am 12. Marg liquidirer 

(Ueber Feuer⸗ Unglucks: Entſchädigung auf ſch a den verfichert geweſen gu ſein.— und fo regeln zu laſſen, daß ſchon mit 
Mobiliare.) Richt nur allein, daß beſagter Hert|Ordonnang Wien dd. 24. Mt dry d. 


(1) Bei dem am 3. Mair; 1840 , Agent Fur ſtal ler unglaudlich J., 3. 10, dex nad geridtlider Bere 
um halb ein Uhr Mittags, waͤhrend ſchnell von Straswalden bei dem mittiung ausgewieſene Schadenbe⸗ 
meiner Abweſenheit ausgebrochenen Brande gu Frankenmarkt ſich einfand, trag auf theils bloß beſchaͤdigt, theils 
Feuer gu Frankenmarkt traf mid) das und durch ſeine umſichtige und thaͤtige ganz verbranntes Mobiliare zur Ver⸗ 
Unglid, daß mein gemauertes Wohn⸗ Verwendung das Waarengewolb vor gütung an Hetrn Agenten Fürſtaller 
haus und hölzernes Nebengebaude plötzlichem Einſturz und Feuer- Cin-leingefendet, umd von demſelben auf 
(beide der Salzburger Anſtalt ein-drang, wie die Darin befiadliden|der Stelle ohne Aufenthalt an mid 
perleibt) nebjt der Fütterei und cinem|Waaren gerettet — ihm ein befon- geleiftet worden it; —, wodurch 
Theil der Fahrniſſe ein Raub der deres Verdienſt gebührt; — ſo be— mich —5 — —— oe F 
Flammen wurden; — mit dem Mo—⸗ eilte ſich dagegen nicht minder dieſe — ee eateries. 
biliare jedoch dad Glück hatte, beiſallgemein wohlthätig witfende) Frankenmarkt, den 15. Novem⸗ 
der f. k. privif, allgemeinen|Anftalt, nicht bloß den wirkliden ber 4840. : 
Affecurang von Trieſt durch ihren Schaden nad den Statuten in den Georg Weiß, 
Agenten Herrn Sof, Füͤrſtaller injeriten drei Tagen erheben, — ſondern [1981] Handelsmann allda. 








Harfella ng 
der gang Gefondern Bortheile, 


welche die febr werthvollen Gratis-Gewinnft-Actien der großen Lotterie der 


Serridatt St. Chriftoph 


entbalten : 


A. Spiel jebe in dev Hauptziehung auf die Herrſchaft St. Chriftoph und alle abe} 
In Vreffers 


er; 
2. Sn die aus fl. 300,000 - faut Plan fir die Gratis-Gewinnft-Actien befonders 


beftchende Separatziehung. 

3. Spielt jede unferer Gratis-Gewinnft-Actien auf die nambafte Anzahl von 404 
Stik fixlich Eſterhazzy [hen Loofen, »dever Nummern im Spielplane verges 
TW eoet rend dad Spieler auf cin cingiges Eſterhazzy'ſches Loos ſchon 2 


A. Kann man ‘mit unfern Gratis-Gewinnft-Actien in unferer Lotterie allein ſchon 
« 950,000, = 230,000, » 990,000, » 
912,000, ober 908,000, over 206,000, BB. 


gewinnen, in den furſtlich Eiterhagguichen Ziehungen aber können ſelbe noch weit- grépereGewinnft- Summen 
erreiden und müſſen 404 Dal gewinnen, 


und zwar: 
ber 4. Ruf muß 100 der 6. Ruf mug 20 
ns we (OOF. no TG on OR 
n “Be on — 405 Mal yn & » mp 43 Mat 
aA, ‘yy “TUB gewinnen. ” " mus Afl\gewinnen, 
— muß 25 n 10. 9 mus 40 


" e ” 


Schon Dinstag, 


am 15. fommenden Monat December 


ecfotgt fir Rechnung der Gratis -Gewinnfe-Actien die Zichung der 404 Stück fürſtlich Efterbagy' ier 
; Obligations - Loofe. 


J Die Hauptziehung dieſer großen Lotterie aber geſchieht 
beſtimmt und unwiderruflich naͤchſtlommenden 27. Februar, 


in welcher gewormen werden 


winner OOD 000 Gul, BBW 


betvagt 


eum 200,000 bet Rebentete 00,000. ** 


Hauptireffer, Gulden 
Die Actie foftet 5 fl. EM. 


Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhalt eine jene 
werthvollen Gratis⸗Actien unentgeldlich. 


Rien, am 1. November 1840. 
Hammer & Karis, 


k. k. priv. Grophandler. 
Untere Braͤunerſtraße Nr, 


r befonders 
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A Gaftfammnern , 1 Speisgewoͤlbe, 2 igen 
und 2 eller. 


Dertauf einer ſchͤnen diealitãt. Der Adler 














































































Das Afnuhaut in Minichthal Re. Bei bem Hauſe Befiider ſich nebſt einem flie- m 
J eine se rma i KS —— 55* F ol Py — 1841. 
— “⸗ niver i 
, ift gu verfaufen. mg os Rub 2 baw iverjalblatt, zugleich allgemeine 










































Pferde gu verFaufer, 


nämlich 2 achtjährige Schimmeln, 
over 2 dreijabrige Braunen mit 





Quirin Hadslinger, 
Bud, Kunſt⸗ und Mufifalienhandler, 
an ber Candfirafe Rr. 407 in Ling, 
empfieblt ſich qu geneigten Aufträgen auf die 

n cin 4 
ungs Albums als Praͤmie. Alle vicie Sunt 
platter werden im Format des Mplers erjheie 
nen, Gingelne Blatter foften 20 fr, GR. 


Dads Comptoir des Afers, 
(1998) Singerſtraße Rr 900; 


Kal iS . * 
Afeibe it cine Biertelfiunde von Ciſener als: Pferd tall auf 2 Pferde und 4 Welichronik, Unterbaltungéblatt, Literature 
entl * so behest aus —— —— bis 5 Kibe eTSdweinftal, pany Stadet und unſt· Zeitung , herausgegeben und weight be 
Stodwvert; im Unterbau ift ein grohes gemolb- Farberwertffatte mit DAtin argebrachtem Grune) Dr. Grof-Doffinger, erſcheint vom new 
te6 Borhaus, 2 Zimmer, 2 Rüchen, 1 Speife, ſnen und iibrigen Sugebor. _ | Jabre an mit durchaus neuen Lettern, anf eine 
4 Sdiittfaften und 2 Peinkeller, im erſien Stod| Ferners iſt daneben ein gemauertes Stodel englifden Schnellpreſſe in ciner Auflage gop 
4 groper Borjaal, 4 Zimmer, 1 Riche; neben mit einem Zimmer, einer Kammer, Speife und 3800 Exemplaren, taglich, mit Auénabme veg 
dem Wohnhaufe die gemauerte Stallung auf 30 fleiner Küche. ; Sonntages , in ber uneingeſchraͤnllen bigher| 
Etid Hornvied, nebjt Stadel, dann S@weins| Außer dem Hofe befinben fig die Grund⸗ Yusdebnung ded literarifth-politifden Zeng 
flallungen, cine Scheiuerhütte und zwei War ſtüde, ein Objt- und cin Kidengarten. in dem gropten Formate, und ift anerfaa vg 
genpiatten. . Kaufliebhaber fonnen dieſe Realitãt auch das größte, vollſtandigſte und amiss 
Yn Grundjtiden um bas Haus find 15 Soafobne dev Firbers-Geredtjame an fic bringen,ijendjte Journal der ofterceidnide 
626 Mlafter; bagu gebsren an Waldungen 108 —— — ſich in furger Zeit — Monarchie. 
Jor, und Huthweiden 98 Joc, nebſt einer Alm. Die ungebeure Maſſe dieſ 
Die Halfte des Rausiwitiings fann gegen) S!. Gallen, am 14. November 1840. ſich dur — tin, sae pis aoe ti 
Siderheit gu den gewobnliden Intereſſen lie det „Adler“ eben fo viel Lert liefert, ie Ue 
gen bleiben, ay Ankündigung. groͤhien engliſchen und franzoſſchen Tagebla. 
Das Nahere erfabren wabre gauſlufige in __ |ter, welche binfichtlich ihrer Reidhaltigteit als 
franfirten Zuſchriften bet bem Eigenthumer (3) Ein Hans auf dem ſchoͤnſten lein mit dem „Adler“ vergliden werben fornen 
[1982] - Unton Salzer. 4 Play in Braunau, 3 Stod hod, auf Dieſes, befonders bei der gebifteten Damene 
—— altes Tuchmacherrecht rubt, iſt gu ver⸗ welt fo ender Sournal wird im Sobre 184i 
1  |faufen. : > jan den geifiteidhften Novellen ver beften franiée 
Haus: und Realitaten-Berkau Dasfelbe enthãlt ein Verfaufegewolbe, gro-|jifden vaalitcen Schriftſteller sop 
(2) Dee Unterzeichnete iſt gefonnen, fen eller, Vorhaus, Waſchhaus, Brunnen,|pattiger fein, ohne ag badurc ber jill ke, 
fein laudemialfreies bürgerl. Sous sub{Delsgewolbe, Stallung auf 3 Pferde, 12 Zim lehrender, practiſch nuͤhlicher Artifel icgend ax 
Gontc. Nr, 3S in der Stadt Rottenmann, in| Mi, 2 Kiicen, 2 Speijefammern, 2 Trocken · Abbruch geſcheben ſoll. Unjer Woblfpeus tiie 
Dberñeyer, ſammt darauf hafienden darbers böden, eine Kammer pabei, nebft fonſtigen Be- ber alte: Vollfidnrig, neu, mannigfalrg, ye 
ynd odentalfé-Geredtfame, dann einer Biefe, quewlichleiten. meinniigig, unterbaltend. Pranumerationts 
wo bie Lodenwalf darin gebaut und betrieben Ynfrage werden in frankirten Briefen er-|Bedingungen, Der Pranumerations: Freit, 
wird, bdeilaufig auf ein Pferd Heu und Gru- wartet. welder burd die vielen Verbeſſerungen, Dergrt- 
met, tiglid aus freier Hand gu verfaufen. Braunau, den 23, November 1840. Gerungen und andere Zwiſchenfäͤlle feit drei Jats 
Das Haus hat im Erdgeſchoße 2 Zimmer, (1946) Antonio Capra. [ten fdwanfend war, weil einerfeité bie Bere 
—— Ride, eine Farbwaaren ⸗Kammer, doppelung aller Leiſtungen des Adlers im Sabre 
att mit 4 fupfernen Keſſeln, Pferd» und 1840 eine kleine Preiserhohung nothig madte, 
Rinderfiall, zwei große Keller, alles gut gee andererfeité bie Rückſicht auf bas grofe Publi- 
wélbt, die Blaufarberei ift abgefondert mit brei cum uné die jeitweilige Veranſtaltung einer 
Keffein, einen flarl faufenden Brunnen neben wohlfeiferen Ausgabe auf ordinãrem Papier gu 
—— wo es nach Belieben — — vieſen ——— * ijt * nun an 5 
ann, dann einen geräumigen Dof, : efigeftellt, und betragt fir bie cingige ‘unfii 
bie Holghiitte, und links die Mange = fo — ———— — —2 oi betepende pollfdndige Ausgabe 1) auf tem 
efaut, dann einen grofien Wurtgarten witſdaufen in der Ehaife gu zebrauchen als zum Play Wien auf gewobnlidvem Dradpapier 160 
baumen und guter Gattung Obſt verfeben,) Auch könnte ein leichtes einfades Geſchirt gangidbrig, 8 fl. halojaprig, 4 fl. vienelich· 
fiterbaupt gur Grridtung einer Fabrit ganj/mitgetauft werden.” 7 rig, — Muf feinem Belinpayier: 20 f. win 
geeignet. Rageres ik gu ert in bei ati {Ofl. baldjabrig, 5 fl. viertelfabrig. 2) 
a exften Gtode befinden fid 4 ſehr begzalabrug, & * rt in Atterſee, Stila cswarts; mit Cinſchiuß der Poftgebiibren, wi 
— Zimmer, wo das Saalzimmer ſamm ee een (1969) poſttãglicher Verſendung ohne weitern VPreieauf· 
orfaal gewoibt, bie andern drei aber mit flag auf Drucpavier gangjabrig 20 fi. 24 fr,, 
Gfrid) belegt find, dann eine Dreſchtenne, Freier Verkauf. 10 fl. 12 fr. halbiährig. Gene Mbonnenten, 
Hen. und Strobbehalinif, eine große Speije- welde das Journal auj feinem Belinpapier zu 
fammer, nebſt mebren Kammern. Q (2) Jn einem ber belebteſten und be-[besiehen wwiinfdyen, belieben den Prinumerae 
Das Dad fammt Dachſuhl iſt nex und mit} triebjamften Märlte, an einet Poft-jrionspreis von 24 fl. 24 fr. ganjidrig bar an 
Sdindein gededt, welded einer langen Dauer| tape des Traunfreifes , iit cin zur Gaſigebs · das Comptoir des Adlers gu fenden, ba auf tet 
entipredyen důrfte. Geredtigheit befugtes und febr bequem gelege ⸗ Poſt nur die gewobnliche Ausgabe pranumeritt 
Wud fiebt es dem Käufer frei, 6'/, Tage nes Gafthaus gu verfaufen, wird, wogegen fie Dad Jeurnal vom Comptcir 
wert Baugrund anger St. Georgen mit einem), Selbes ift einen Stock hod, mit vielen des Adlers unter abgefontertem Couvert zugt 
Stadel, oder gleich außer ber Stadt cine Hube Jimmern, mebren. Küchen, guten geräumigen ſellt erbatten. Befondere Begünſtigun— 
mit 10'/, Tagwerf, ebenfalls mit einem grohen Ktellern, Pferde ⸗ und Rubfialungen, Delono⸗ ſgen. Auswartige Prinumeranten, welche gars 
Stadel verfeben, mit gu bebandein; es fann mic-Gebauden, Wagenremife, cinem ſchönenſabrig im Vorbinein durch bare Ginfentung bs 
aud ein jiemlider Betrag vom RKauffdillinge Obſt· und Küchengarien rc. verſehen. Betrages an bag unterzeichnete Comptoir Fe 
gegen normalmagige Siderbeit auf der Realiel Dazu geboren an 14 Sod Grundfiiden, ſumenren, erhalten tad legte Ouartal 1810 
tat liegen bleiben. ; Das Nihere hierdiber iſi im Comptoir ver|gratis und portofred, ever eine pramie ves (° 
Kaufluftige betieben fid daher an den Un. Linzer· Zeitung gu erfabren. i905ausgewãblten Kunſibeilagen bee alteren Sakte 
terjeichneten entweder perſoönlich, oder mit por · gdnge, oder einen der Jabrgange 4838, 1639 
tofreien Briefen gu wenden, Anzei e obne Runftbeifagen , in fo weit bet Borrath 
Stadt Rottenmann, in Oberfteyer, am . 8 g eidt, — Der Jahrgang 1840 if, mit ** 
15. November 1840. (1) Es wird cin junger Menfd von ordent-imabme der legten Suartale wallig vergriffer. 
lichen Aeltern gu einem Friſeur im die Lehre Eden fo erhalten pie P. T. Abbonnenten av 
_ Fr. Albert Bieringer, geſucht. bem Plag Bien cine Pramic vor 12 —* 
birgerf, Farbermeiſter und Realitã⸗ Naͤheres erfährt man im Zeitungs · Comptoir. ſwaͤhlitn Sunfiblattern, ober einen ber Sadr 
(1966) tena Befiger. yange 1838, 1839, oder dad qrorit Semefter 
1840, in fo weit der —— — —* 
Nur der außerordentliche Zuwa u ne 
Freier Vertauf —* im —* * welder Jabrgang vol⸗ 
einer bebausten Realitãt im Marlte St. Gallen, lig, vergriffen wurde, feet uné in ben Stand, 
Bezitt Gallenfiein, in Steyermart. nas complete Journal jo billig — * 
3) Diefe Realitãt, mit 3 Joch 13 erhalten die Abonnenten auf die my 
F —* — —* 6 feinem Papier gu 20 aul Pe a 
A arti St. Gallen sub Conk Mr, 45, und Achfiens erfdeinenden und gu 24 fl. 24 fr. cin Se 
eſteht aus einem gut und feuerſicher gebauten y 
*. mit —— 22 und J ure nd és 
arbersgerechtſame. 
Das Haus enthalt gu ebener Erde und gbaterlandiſhen Pilger. 
erfien Stod gufammen $ peitzbare Zimmer und Pro 4841. (2004) 


- 


— ⏑— 








454 







pew —— 
bie Fortfebung ded Mufealblattes 
betreffend, 


(1) Das Mufealblatt, Zeitfdrift 
fir Geſchichte, Runt, Natur u. Ted: 
‘nologie Oeſterreichs ob ber Enns und). 
Saljburgs verdanft dem Muſeum Franciae 
Carolinum ju Ling fein Entfteben; daber aud 
fein Name, Seine rein vaterlandifde Tendeng 
behalt es auch im folgenden Sabre unverridi 
bei; darum wird es, wie bidher, kleinere Auf⸗ 
fage iiber vaterlindifde Gefdichte, Geographic 
und Topographie, iiber Gegenſtände ber Lite- 
ratur, Kunft, Ratur, Induſtrie und Gewerbe, 
fo weit fic ein vaterlandifdhes In— 
tereffe Daran Fniipft, dann eine fortfau- 
fende Ghronif ber Anftalt, und eine furze Schil⸗ 
derung ihrer vorzũglichſten Erwerbungen liefern, 
und damit, wo es raͤthlich ſcheint, lithograpbi- 
fhe Abbildungen verbinden, — Bon nun an 
erſcheint an jedem 10., 20. und 30, bes Mo- 
naté (Februar 28.) eine Nummer von wenige 
fens einem halben Bogen in Quarto. Durch 
bie freigebige Unterftigung des Francisco-Ca- 
rolinum ift es allein moglig, den Pednumera- 


plag Nr. 140, 


anmuthig und lebrbaftig 
yon 


A. C. 


tions⸗Preis fiir den ganzen halben Jahrgang beſtzt, der Jugend eine angenehme, ihrem Alter, ihren Begriffen und ihrer 


Vinzenz Fink, 


Buch⸗, Kunſt · und Vuſikalienhaͤndier in Sing, am Haupt⸗ 


J. Löhr. 

Zweite umgearbeitete und verſchönerte Auflage. 
Mit 23 prächtig geſtochenen Kupferſtichen nach R a m 
Der beriibmte und allgemein geſchätzte Verfaſſer wußte dieſen mitunter höchſt einfaden 
Voiksmaͤhrchen, Sagen und Erzählungen fold ſeltene Fille von Humor, fo viel barmfofen 
Wig und gejunde fernbafte Moral einguyauden, daß dieſes Bud die ungewoͤhnli e Eigenſchaft 







wird Praͤnumeration angenommen auf: 


Das Buch der Muͤhrchen 


: fli 
KindGeit und Sugend, 
nebft etzlichen Schnurren und Schnacken, 


er g. 


ungéfraft ans 


4841 auf 45 fr. CM. feityuftellen. Die P. T.[gemeffene Lectiire zu gewabren, und dabei erwadjenen Perjonen, den Meltern und Erjiebern , 
Herren Pranumeranten wollen daher in derjia felbft Denjenigen unter ihnen, welche den Mabrden gewoͤbnlichen Schlages entgegen find, 
——— Buchhandlung, oder im Mu—⸗ſein Lächeln abzudringen, fo bah dieſes Bud fir Jung und Alt eine uner{[dopf- 


feumé-Locale die Pranumeration gefälligſt an- 



















en. 
W. am 1. December 1840. 


Die Redaction und die Vers 
lags⸗ Buchhandlung, 


letzte am 25. Jänner. 


(2000) aber 2 Supferftide und 7 4/, Bogen Tert. 





{en, Nac Beendigung des 
In ber kak. privil. 

akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 

Der Geiſterring. 


bes 
Friedr. Eurich und Sohn Verſungung. 


Das Bauerumãadchen. 


pünktliche Lieferung zugeſichert werden. 
—Jwubalt: 


Noeſenmund und Bramarbad. 
Der Goldvogel. 
Fortunat mit ſeinem Sãckel. 


in Ling, Kloſtergaſſe Nr. 59, Die Tochier eines machtigen Rit | Die Bauberflote. 
fo wie bet ters, Die Wafer des Lebens 
Cher. Greis Witiwe, in Steyr [esse Sedo —— 
Der thetige Burſche. Dex geftiefelte Kater. 
und Krangl in Ried, Geidinottertiebe. Sonnenfhein und Mondſchein. 
(1) ift gu haben: Meiftertide. Das gutmirthige Mausdhen. 


Das Galgenmanneben. 
+ Die Nebelfapye. 
Die Knappen Mollands, 


Pring Beder. 
Die Brunnennize. 


Taſchenbuch, 


e ALi Baba und die 40 Riuber. 
Stmid, Tov und Teufel. Dornrdsden. 
Liebe und Freundſchaft Die Mirge. Hanns mein Igel. 
gewidmet, Der Fifeher und feine Frau. Der eijerne Armleuchter. 
4841. Der Sager Der Stein. 
Hann fommtdurhfeine Duinme | Die ſechs Diener. 
Heransgegeben heit fort | Der Heine Daumfing. 
don Kodadad Mothkappchen 
Ludwi g Stor ch. Das Moslein. Mogtebi. 


Die fluge Trine. Reinhald, da’ Wunderfind. 
Mafang. Marlin und Aſe. 
Flafche und Kreidſchwinger. | Rubezahl. 


12. Frantfurt a. M. Gebunden in Schuber, 
mit Goldfdnitt, 2 fl. 15 fr. EM. 





Maulthiers Baum. Gjeleglie. 
Dev Geift im Glaſe. Die weifie Culs. 


Lorenzo, ober die Macht ber Res! Sek mh een vember 1840. 


figion. Bon einem katholiſch gewordenen 

ſchottiſchen RNidtconformiften. We Auflage. 

Brofdirt 40 fr. EM. 

Bon den wielen iberauds günſtigen Necenfionen 
in katholiſchen Zeitſchriften itber diefed Buch fidren 
wir folgende Gielle (Univerfal + Kitchengeitung 
1837) on: 

w Dir erblicfen in Lorengo ci Idea! cined Ma» 
tholifen, vor deſſen Andenken wir und verehrungs- 
voll beugen müſſen. Lorengo'’s Geſchichte ijt auperit 
anjlehend und fo rithrend, dag wenige Lefer jit 
ohne Lhrinen aus den Hinden legen werden. Lo⸗ 2 1) 
tengo ift ein Glanzpunkt in den Reihen ber Darel 
tyrer des Ratholicismus. Gemeine Seelen wer ⸗ 
Hin ſelnt Grofe nicht begreifen, nut ber Fromme 
Sermag dieſe gany yu erfaſſen. Beifpiele reifen 
Sit, — wahtend Worte nur ermagnen, und in 
vleſer Begiehung fonn es nur gue Förderung ded 
Ratholicismus dienen, wenn Buͤcher dex Art haus 
fig verbreitet werden.“ 


[1961] 


Bei W. Heinrichshofen in Mage 
deburg iſt erſchienen 
und bei 


Vinzenz Fink, 


GB i) 


gu baben: 


Rover, Fr.» Ueber Waſchen 
nnd Baden, vorzüglich mit und in faltem 
Rafer, als die fouverainften Mittel, ſich 
reine Haut, frifhe Farbe, rothe Baden, 
bauerbafte Gefundheit und ein Fraftiges, 
vergniigted Mhter gu verſchaffen. 8, 30 ft. 
Conv, Muͤnʒe. £2006) 


Intelligenzbl. z. Ling. Zeit, Re, 97. 1840, 





Bon den erſten 7 Lieferungen enthalt jede 3 Kupferſtiche 


fide Quelle der Unterhgltung genannt werden fann, Das Werk enthalt 15 
Maͤhrchen, Gagen und Erzäͤhlungen, deren Titel gu Ende diefer Ankündigung verzeichnet find. 
Bom 7. December an wird jeden Montag eine Lieferung ausgegeben, mithin die Ste und 


und 4 Bogen Lert, bie Legte 
Cine —— foftet 40 fr. C. M., und die Ste ift vorbinein gu bezah⸗ 


es tritt ber Ladenpreié von 8 fl, ein. 
Da ſammiliche Blatter geftoden find, und der Tert aud bereits gedruct ift, fo fann 


Dex glicliche Holyhacer. 

Ubu Hajjan. 

Die Salange. 

Der Gifther und dee Konig. 

Kniippel in den 

Die vrei Federn. 

Der gelbe Zwerg. 

All Baba, dev Blinds, 

Der tapfere Schneider. 

Ded Chand Son. 

Fraulein Schneeweißchen. 

Hauptmann Felſenſchutlder 

Aquned und Paribanu 

Die Sohne der Quelle. 

Das Goldvögelein. 

Das Zauberpferd. 

Gogia Hajfan. 

Die golvene Gans, 

Der Gijenofen. 

Mi und Mirfa. 

Die fieben Saubermetfter. 

Mahriein. 

Der gang kleine Daumerling. 

Dex bumme Tallun. 

Der Beherrſchet der ſchwarzen 
Juſeln. 


H. F. Miller, privtl. Kunſthaͤndler, 


am Kobimarkt Re. 1148, 


Bei Vinzenz Fink, 
Bud-, Kunjt- u, Mujitalienhandler 
in Qing, am Hauptplag Nr. 140, 

ift gang neu gu haben: 


t, 2 ynd Mufitalienhbandt ‘ J 

Bache, Kuni-und ieeVerzeichniß 
ber am 26, Movember 

gezogenen Nummern 


bon der Lotterle ber Sater 


Jetſchan, Semtf a u, Laukorzan, 
m 
darauf gives Gewinnſten. 


Conv, Mit. (2012) 
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Bei Matthias Rieger i 
ift exrſchienen und J a — 
Buchhandlungen, in Ling 
in ver £..t. privif, 


afad. Runtte, Mufit- u. Buthandlung 
Friedr. Curis u. Sohn, 


Rloftergafie ot 50, 


Sm Berlage von G. 8. Mang in Regensburg iſt erſchienen 
and dur alle Budbandlungen, in Sing 


durch die k. k. privilegitte 


akademiſche Kunft-, Muſik⸗ und Buchhandlung 
des Pa . * 
Friedrich Eurich und“Sohn, 


ſo wie bei 
Kloſtergaſſe Rr. 59, Ther. Greis, Wittive, in Steyr, 
w gu beziehen: * und Sean in Ried, 
' gu Jaden; 


rts, Pb., Homilien über die geoffenbarten Religions⸗Wahr⸗ 
heiten in pragmatiſcher Darſtellung auf vie Sonn und Feſttage ded fatholifden Kirchen ⸗ 
lahres. ir Theil. (360 Seiten.) gr. 12. Geb. 50 fr. 
Borftehende Homilien zeichnen ſich durch einen echt tatholiſchen Geiſt, durch Alarheit der 
Begtiffe und durch Schonhelt und Salbung ver Darſtellung aus. Sie konnen daher dem Prediger 
gue Ermunterung in ſeinem Amte und zut Belehrung empfoblen werden, und verfehlen ihren 
Zwed gewiß nicht. 


Herbſt, Or. F. J., katholiſches Exempelbuch. Oder: die Lehre 
in Beiſpielen aus der Geſchichte des Reiches @otted auf Erden und feines Gegenjages 
wih aay Sev amy. 7 —— hang gar Male — — 4 fl. 
u eue geſchen, verbeſſert und verme rt pon Dr. M. Stadlbaur. it beil.| Eine Recenfi ; 

Mug unter bem Tiel: atholifdes Erempelbus. Peer Die Glaubenslehre ——— — ———— 
in Beifpieten. Gin Handbuch fiir Prediger, Katedheten und Religionstebrer. Zugleid|ten Irappaften von Geramb tants * 
ein chriſtliches Haus- und Familienbuch. 2te verb. u. verm. Aufiage gr.8. 2 fl. 15 kr. ſeiner befonderen Empfehlung. Wee — —* 
Gin Urtheil über vorſtehendes Werk hat — außer den bewãhrteſten katholiſchen Zeltſchrif· aſſers Reiſe nach Serufalem Fennt thet pm 


Reife von La Trappe nach Ron, 

Von bem ehrwürdigen Pater Maria yy, 
fepbh von Geramb, Abt und Gene, 
Procurator des Trappiſien · Ordens. ,,Er ak 
lein, Gr überall, Er immer." Aus bem runs 
zoͤſiſchen tiberfegt von Joſ. Wilh. Thum 
Profeffor am alten Gomnafium in Minden, 
Mit Portrat Sr. Heil. Papſt Gregor XVI, 
Augsburg 1839, 258 Seiten. Broſchiti 


- 


ten, die es unbedingt empjeblen —- dad Bublicum purd bie freudige und auperorbentlidy ftarte Ab · Verlangen vi : : 

nabme des Wertes factife datgelegt fo daß binnen eines Sabres ſeit dem vollftandigen Erſcheinen Rom os Pag bape yp ar —* 
dedſelben die erſte Muflage vollig vergriffen und viefe gweite nodthig war, vie neben weſentlicherdenkwurdigen Merkmale unjerer —2 — 
Verbeſſerung und Vemehrung auch an äußerer Ausſtattung gewonnen hat. wie Jerufalem, fo ijt e8 dod eine tn ieee a. 


hung merkwürdige Stadt, und der Mathelif we 


; " rari es gern ue pweite ober mene Serujalen. 
Hei Vinzenz Fink, ehriviirdigen Geramb war es ju ernar · 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler in Ling, 


ten, das ex ald frommer Trappift in Rom quai 
am Hauptplas Mr. 140, 


ad ſchildern werde, wat bem MRatholifen in jenet 
wird Gubfecription angenommen auf 


Stadt dad Wichtigſte ik. Viele andere haben Roms 
Kirchen, Valäſte und ſtunſtſchade ausführlich und 
bie neue, mit Zuſätzen vermehrte, neu geordnete und 
vollftdndigite Ausgabe 


Goͤthe's ſaͤmmtlichen Werken 


fen Zuſtand und die Verhältniſſe des heil. Grubs 
in 40 Banden. 


ju ſprechen fommen, wird ihe Blick und iby Ute 
theil Gefangen, es treten alle jene Borurtheils 
welche in B Lieferungen, jede zu 5 Vanden, in dem belicbten Schiller⸗ 
Format erfceinen, 


deutlich Heraus, die fhe in der Jugend ſchon einges 
ſogen, und fle fprechen urd urtheilen entweder i 
Die ieferung foftet 3 f.; mithin das ganje Werki24 fl. C. Dye. 
Die erfte Lieferung, 


feinenfchaftlicher Befangenheit oder in all zul / nahi · 
rem Unverſtande. Um fo rw irnſchtet muj ali die 
ben 44. — 45. Band enthaltend, iſt bereits erſchienen, und liegt vor. 


porliegende Beſchrelbung fein, da fle erganyt, web 

it ambern feblt, und beridtigt, wat anpermisth 
entftellt over ſchief aufgefagt erſcheint. In peeliig 
Briefen wird vie Meiſe nad Rom und der Rule 
enthalt daſelbſt geſchildert, und pabei vielfach Bee 
fegenbeit genommen, iiber neuere Verhoͤlmiſfe, und 
namentlidy über den Hof yu Rom, iiber ten Geiſt 
ner Mire, Uber die Gemithtart dev Staliener und 
aber die Kebendweile der hehen römiſchen Geiſtlich · 
keit beachtendwerthe Hemertungen niederzulegen, 
weldye wohl geeignet frin sirften, mancheq Dore 
urtheil gegen Rom zu gernichten und bet Wabrbsit 
or Recht gu gemabren, nbbefondere tit die Schil· 





Hierzu erſcheint;: 


Gallerie zu Gothes Werken, 


nach Zeichnungen von Kaulbach, in Stahl geſtochen von Steifenſand, 
Weber, Ho mann und Andern. perung von den vielen Mohlsbarigheits » Anſialun 
Preis einer Lieferung 40 fr. EM. Rome dex Urt, dap mom dieſe Stadt auth in dieſn 
Bollftandig in 8 Lieferungen, jede gu 5 Blatt. (2013) Besichung als den Nittelpante der Werke dyrifli 
doer Giebe betrachten muf.« 


oer tte ain ahs — 
Hei Vinzenz Fink, 


Bud, Kunft- u. Mufitatienhandlet, 
in ging, am Hauptplag Mr. 140, 
(3 ty if gang neu gu haben: 


Tauſend eine Nad. 
Arabiſche Erzaͤhlungen. 
Deutſch 


LS 


Bei 


Quirin Haslinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhändler 


in Linz, an der Landſtraße Mr. 407, 
22 if in Conventions ⸗ Münze gu haben: 


J. J. Gehrig's 
einhundert und zwölf katholiſche 


Landvolks-Chriſtenlehren, 


nach dem in den k. k. oͤſterreichiſchen deutſchen Ländern eingeführten kleinen — — 
———— ganz neu bearbeitet von ©. Sailer. Ueber * fanf Hauptſtücke (1. Dieſe neue mit aller Elegang und 94 Stable 
faube, — 2. Hoffnung, — 3. Liebe, — 4. die beif, Gaframente, — 5, die chriſtiiche Ge-| itiden gejierte Wut gate viefed fo belicdten Ber 
Pate Anhang, Wiederbolung der Hauptiebren von ver drififatbolifden Religion.) gumſles erſcheint in 24 Banden, von denen a2 
rauche bei bem Religions » Unterridte fii bie Jugend und zur Radlefung: fie Erwachſene. 14 Tage eines exideinen wird, und bad exit 
51 Bogen far! — 788 Seiten, 2 fl. Gebunden in drei Banden 2 fi. 30 fr. bereits gu baben iſt. (2011) 


ven 

Alexander Konig. 

42. eipjig 1841. Sn Umſchlagen broſchiti 
12 fr, pt. Bãndchen. 
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Bei Matthaus Rieger im Angsbur Bei a 
ift erſchienen und A allen foliden ° Rin ene Pink 232 mas tea fo co 
Budhhandlungen, in Ling 5 , Buchhandlungen, in Ling 
atad Sunte Mu fits igo — ae AP = Mufitalienhandler in ber k. k. privil. 
, * ie n inz, am Hauptplatz Nr. 140, Kunſt⸗ ⸗ 
ves 3 1) iſt gang iain en ; ” * . —————— 


Friedrich Eurich und Sohn 
Bicgre eo, (Cpmbetfations -Lericon bricdt h guy oom 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr Berg: fittens ‘ind fe mote Sel 
und Krangl in Ried, aD unde Salzwerks⸗ Ther, ** —— ah 


(1) gu baben: und ‘ 
Bernard von Galura, | three Hülfswiſſenſchaften. Raa 
Fürſtbiſchof von Brixen ꝛc. . Enthaltend Sy) h t l 0 t h ta 
G e b e t — bie Beſchreibung und Erflarung aller in ber Mi⸗ bee me 
neralogie, Geologie, Verfteinerungs-Kunde, un. — 


organijden Chemie, allgemeinen Naturlehre, Anleitung 
Betrachtungs⸗Buch 


Berge, Hitten= und Salzwerkslunde, dem Berge 

cede, * — * —* —2* —* x gu einem gottfeligen Leben, 
fiir Bergmafdinenwefen vorfommenven Gegenftinde us dem Granj. des heil. Franz von 
katholiſche Chriſten, und Begriffe, nebſt engliſchen und franzoͤſiſchen Sales, Furſtbiſchof von Genf. 





* Synonymen und Regiftern, Mad der Ausgabe des P. Brignon 
wae — si J— Herausgegeden ‘neu bearbeitet von dem Ueberſetzet 
8 : yon Der Pilgerreife Geramb’s nad) Ses 





bah it bl Padhtausgabe in 
12. auf feinſtem Belinpapier mit 3 neuen 
herrliden Stablfliden und Titelvignette. Grfter Band, A — D. 12, Stuttgart 1840. 
4 fl. 40 fr. Jn Umſchlag broſchirt 2 fl. 15 fr. EM. 
Diefelbe Mus gabe in ganj elegantem Wie-|Das Ganye wird mit 4 Banden vollftindig fein. 
nerband, (geprefite Dede) mit eter Ver⸗ 
goldung und Goldſchnitt, geb. 3 fl. 
WobhlfeiLe Ausgabe. Auf milchweißem 
Drudpapier mit 1 Stahlſtich, 45 fr. 


rufalem, 
2. 19 Bogen (440 Seiten). Preis 15 fr. 


Die Gediegenbeit diefer Ueberfegung, refp. 
Bearbeitung, des gefeierten Herautgebers ift durch 
ben ſchnellen Abſatz von fiinftaufend Gsemplaren 
binnen Sahresfrijt Sinlanglich verbiegt, und gee 
reidht ¢8 und gue hohen Greude, dad verehrl. Publi 
cum auf biefe neue geitgemape Bearbeitumg aufe 
—— —— fonnen, um fo mehr, als dieſe 
usgabe einige Zeit fehlte. 
————— f, * fing Der belfpiellofe billige Preis von 1 fr. pr. Boe 
“gd : 24 Seiten fonnt in ber Boraus : 
fachen Sprache ved Herjens abgefafite Geberbuh, akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Budbhandlung —2 —————— —— 
fibren wir nun bereits in der 7ten Auflage in’ de $ merfen wir nur nod, daß unfere Uusgabe noch mit 
Bele od Su Ee fo epee BTACDE,, uri, und Sohn eee ee ear, Sepa pe 
nod immer oben an. Der böher Gebildete, wie ver intial —— 69, ereitung gum Tobe, Dehandoqht ze. vermiechri if 
ſclichte Birger und Landmann, findet glelche Mah · 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


rung fiir fein religioſes Gemith darin. 


Per im Fn» und Auslande Hhochgefeierte Hr. nt ; 
Verſaſſer fagt in ver Worrede: „Beten ift uberaus (1) und — a Ried, 


trdfilicy, und wem Dat Gebet feinen feligen Troft 
Beſuchungen @ 1) ift gang neu gu baben: 


gemabrt, der hat noch mie rect gebetet, Gs iſt 
ded allerbeiligiten Egger, Or. Franz, 


PediiriniG fire unfer gefrinfted ery / ja es ift fur 
ſelbes Troſt, Rube und Seligkeit, daß wit und 
Saframen te des Altaré/fursgefapte Zufammenftellung 
und der ber 


in Gebete an den lieben Gott wenden und unt 
allegeit unbeflectren Sungfrau Maria, Stempel gebuͤhren 


Carl Hartmann. 

















Bei Matthäus Rieger in Augsburg 
ift erichienen und in allen foliden 


Diefes im einer eben fo edel gebildeten als eins 





Bei Bingen; Fink, 
Buds, Kunſt⸗ u. Mufitalienhandler 
in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 





in bie Urme feiner Liebe Tegen. Wenn uns der 
Menſchen Falſchheit, Bosbeit, der Welt Unbetan- 
digfeit und Leiden ſchwet oe — al pic tee 
fer ſchmachtendes Herz eilen, als jum immli en 
Meter, deſſen Liebe uns nie betrügt, zum allein — — ———— — eats 
* — wo ae be a —— Dience Gottes StempelsPatente vom 27, Janner 1840, 
audgegoffen hat; mit dem Gebete fommt eine ger Alphonfus Maria Liguori ' 8, Bien 1840. Im Verlage bei Jac. Bader, 
wiffe gotilide Rube in uns, welche die Welt we- chemals Biſchofs gu St. a und Stifter Gebeftet in Umſchlag 20 fr, EM. 
ber geben nod nefmen fann.« der Verjammlung der Priefter des heilighten — 
— . Die Zufammenfiellung, die ber Herr Bere 
Gang new von einem Priejter obiger Verſamm⸗ ſaſſer genetiſch reibte, da diefe Reihenfolge dem 
. : . (ung umgearbeitete, aus dem Italieniſchen fiber |Gefchaftémanne meiſtens geldufiger ift, wird 
Het Buigens pint , fate —— Ee — bee —— — — und iiberbaupt allen, die mit 
en desfelben Verfaſſers vermehrte abe, Siempe! : 
Bud =, Kunfts u. Mufitaltenhandler nebft kein, pelſachen gu thun haben, febr — 


in ing, am Hauptplag Rr. 140, Andachtsuübungen yur Morgen, Abend⸗ 





(3 3) iſt gang new gu baben: Mehr, Beidhts, Communions und heiligen , 2 
‘ ohnleichnams zeit. 
Kleines LEHLOUC) brane, noes Binzen,z FINE, 
Der bung ded Geil. Liguori vermeprte Auflage, Buch-, Kunſt- u- Mufitalienhandler, 


Mit dem Bildnigfe Des heil. Liguori. in Ling, am Hauptplatz Nr. 140, 
8, 22 Bogen ſtark, Preis 38 fr. erbittet ſich Beltellungen 
— auf den 


Durch die voriges Jahr in Ro olgie, 
fiir bie ganje fathoti{he C —— unddft erſcheinenden beliebten 


dentwurdige Meiligſprechung des Verfaſ⸗ Jurende’s 


ee ie ire epi durlagen amr as} vaterlaͤndiſchen Pilger. 


Sinnbildnerei 


fie RKanfiler, Kunſtjünger und 
Kunftfreunde, 
beſonders far 
neuere Meals, polytechniſche und 


Serwerdicpulen. 3000 Eremplaren fon verbreitet ift, wieder 

Garl B aufé Neue zahlreiche Abnehmer finden, und 1841. 

ar lumauer. beſonders ben frommen Glaubigen|3nhalt, Ausſtattung und Preis werden bem 
12, Wien 1840. In Umſchl. broſch. 24 fr, EM, auf bem Lande willfommen fein, yorigen Saprgange entfpreden, [1959] 


————e——  & «~~ ns 
imei 
Be Braintitler und Seidel in Wien iſt etfchienen, und Taſchenbücher u. Kalender, 
; it der k. k. privilegirten * 
akad. Kunſt- Muſik· u. Buchhandlung Bei 
Vinzenz Fink, 


Friedrich Eurich und! Sot jor, swe we dnteicring 


—— 





















Kloſtergaſſe ip 59 in Sing, 3 . ae py mip —* a 
Bimzenz Fint und Suirin Haslinger in Ling, Iduna. | 
° —* Das — F su 2 se tn | 
| . und 2 fi. 
Strafgteſtt aſchen· Kalender 
über mit Kupfern, — Sent; inelegen 
ſchwere Polizei- Uebertretungen, a 
ammt den 


pom 3. September 1803, als dem Zeitpunkte dev Kundmachung, 
bis auf die neueſte Zeit hierzu nachtraͤglich erſchienenen 


Geſetzen und Verordnungen, 


bearbeitet von 


St. Blumentritt, 


geprüftem Civil und Criminals Ridter. 
Wien 1841. In Umſchlag broſchitt 2 fl. EN. 
— G — — 


fur 4844, 
mit Kupfern und Modedildern; im elegemem 
Ginbande mit Spiegel, 36 fr. 


Kalender | 


; fir 1841, 
mit ſchoͤnen Lupfern und Cinſchreibebläuern 
durchſchoſſen, 30 fr. 


Tafchen- Kalender | 





Ueber die anderen Sweige deriRedhtspflege beſtehen bereits vollfandige Gammiungen ber Brieftafhen= Kalender, 
nadivighigen idht fo fiber ben IE, Theil bed Strafgeferes , denn die von Sn-Imét Equber, brofshirt und geheftet, a 15 fr,, 
fidel und Ranta reichen nur bis gum Sabre 1823. 12 fr. und 10 fr. 

Den RNugen und die Braudbarfeit obiger Bearbeitung fit Stubierende, Ridter- 

amté «Gandibdaten und jeden ausibenden Ober- und Unterbeamten dirfte daber 
baldigſt Anerfennung finden, 

jedem §. D&B Strnigeyeges (MB die hierzu geborigen nachträglich erfdienenen Berord- 

nungen chronologiſch wörtlich beigefugt; ein alpbabetiſches Regifter lider das Ganze erhobt dic 

Brauchbarkeit dieſes Werles. (1949 


Bei Vingens Fink 
Bude, Kunits py A Joel 


in Qing, am Hauptplag Rr, 140, 
@ 2) i ganz new gu haben: 


Flora 


— 


Almanac de Souvenir, 
12 fr, 


Wand: Kalender, 
10 fr. ‘ 












Piinfte umgearbettete Auflage!!! 
Hei Vinzenz Fink, 


Bude, Kunſt- u. Muſikalienhaͤudler 


in Zing, am Hauptplatz Mr, 140, 
(2 1) it gang neu gu haben: 





Blatt- Kalender, 


Bon dem Tafchentude: — 
Cyanen, ſind die Jahrgãnge 1 und 
um den herabgeſetzten eis aif, OR, 


J. J. Waibel und von dem Taſchenbuge: 
von Großer Nutzen Gedenfe mein, die Jahrgänge 1838, 189 
. benfalls um den hera 
Deutſchland. aud dem reel LGN. yu baben, (1820 
Herausgegeben 
von 


Or. F. &. von Schlechtendal, ) it d ait p f, 
Dortor ber Philofophie, Medicin und Chirurgie, 1 — 
ordentl. Profeffor ber Botanif an ver Univerſi⸗ nleitun ' 
tht Halle-Bittenderg, Director des botanifden jede Juchart Aer, Matter, Weide 
@artens und — Geſellſchaften i 
' , 


Bei Vinjenz Fint, 
Buch, Kunft- und Mufitatienbandlet 
oder Reden ſchon allein mit de age ee —— re 
tin mi m ie: en: 
Dampf von cinem einzigen Fuder QD - treme 
frifdhem Milt beffer zu diingen, 
alé mit 10 Wagen voll verjabrrem; 
und fo fort allen rohen Boden durch 
cinige Arbeitdtage in Gartenerde 
umzuwandeln. 


‘und 
DOr. Ernft Shen, 
alademiſchem Zeichnungslehrer gu Sena. 
12. Sena 1840. 


— —— 


wi — Werk erſcheint id ast 8* drei⸗ _* — oi. Me 1841. 
en ieferungen , zwoͤlf einen] Jedem denfenden Landieirth mus diefe Schrift egeben 
Band bilden, mit treuen, nach der Natur ge⸗von größtem Intereſſe fein; fle eröffnet demſelben © — 8 


zeichneten und illuminirten Abbildungen. Man|Vortheile, die bisher noc nie geahnt worden, und 
Secpilichtet fic bei Der Subfeription gur Honay-loen grafiten Gi ——— — 
me on 12 rm. Dad Ie Det i See ii 82 2 
. ; Andrés ston, Neuigkeiten haben 1836 diefe[S. Wien. In Umſchlag broſchitt 
Jedes Heft mit 10 illuminitten Kupfertafeln Schrift nach Vervi aint fe-[MRit quem Screibpapier, durchſchoſſen 42 f 
fofier 30 fr. EM. (1957)}| gentlichft por neigg gemiirdiget und fir oes 3 gu ch Pg Mie. (1972 


J. J. von Littrow, 


Director der f. k. Sternwarte in Bien. 


4 


=a «66 


=. 
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ReiMAAhGne Rieger in Augsburg “Sa er ff, brivit, ah 
ift erſchienen und tn allen fotiden | akadem. RKunft:, Mufit- und Buchhandlung 


Budhhandlungen jt Lin; des 
in ber’ ff ‘privil, 


cose nar aoooomnand Friedrich Curid und Sohn, 


Sriedr. Eurich u. Sohn, loſtergaſſe Mr. 59 in Ling, 








Kloſtergaſſe Mr, 59, a if au Haber: 
fo wie bei " ‘ae! * nate : x 
secre rin incr SOND und tine Stade 
und Rranslin Ried, — |* il Il ( * 
(D zu haben ' Pen 
— Predigt- Magazin Arabiſche — rzaͤhlungen 
in Verbindung mit wehreren latboliſchen von 
Gelehrten, —— ——— Alexander König. 
erausgegeben von — 
Franz Anton Heim, Grftes tiie ise ede Side fr. oo, Dike. (1905) 


Prediger an ver Domfirde ju Augsburg. 
Erſter bis fanfter Band (10 Hefte) a Heft (15 
Bogen) grostes Octav- Format auf Velinvavier 

i fi. 5 fr. GM. 












Bei Matthius Rieger in Augsburg 
‘| aft Wt und in allen ſoliden 
ugoandlangen, in Ling 
3a 


Bei Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- u. Muſikallenhandler 


Gon dieſem homiletiſchen Blatte erſcheinen in Linz, am Hauptplatz Rr, 140, 


in der f. rivil. ‘ 
jibrlid) vier Hefte, jéoed 15 Bogen fark, weven (3 4) ijt ‘gang neu gu baben: afnd. Kunſt⸗ Desi u. Buchhandlung 
jvri einen Band von 30 — 31 Gogen bilven, . 


welder 2 fl, 40 fr. ober 1 Rtihlt. 16 gar. Foftet. Alphabetiſches Repertorium Friedrich Eurich u. Sohn, 
Die Heſte erſcheinen in zwangloſer Reihenfolge, liber das allerhodfie Kloſtergaſſe Mro, 59, 

bamit bie Beitrd i bthigen Sorgfalt gee i ’ 

Peal Stempel⸗ und Targeſch —— 


Feit und Brauchbarkett firs practifGelyom 27. Jänner 1840, welches am 1. Nevem-⸗ Ther. Kreis, Wittwe, in Steyr, 








Leben wird bier vorzüglich bevincfidptige. Det} Fey 1940 in Wiriſamten geireten it, und Krangl in Ried 

bei weitem grogte ‘Theil ver Vredigten wird von mit Singufdgung (4) it gu baben: 

noth lebenden katholiſchen Vredigern fein, neben der Stempelgebibren, der Stempel-| P. Ammandus Padyner , Francistaner , 

diefen werden audy Ucherfepungen, aber nur aus Befreiung und Stempel-Strafer bas 

ganz vorpiighicen Gltern und neuern Predigtwer - 8 ° Li t d di Li b d 

—— on icht und die Liebe der 

Die Namen dev Herren Mitarbeiter werden tn Franz B. Fray, 

dex Regel genaunt. In dem bisher erſchienenen 10)Seeretat es kut. priv. bürgerlichen Handels ⸗Gre⸗ W e l t 

——— Jeſus Chriftus, dev Gekreugzigte, 

oC Sitavatet, OC wikats © Brofsist 40 fe. EM. (2009jfauf dem femershaften Kreuswrge vorgeielt 

Stempfle, G. J. ‘9. Mi hlin g, M. Allen zur mitleidigen Betrachtung, dem Siinder 

%. Hera, Baffy, Dr. Ritter, Domeay. jur een’ Sater we orig! 

in Breslau, Pater WoFler rx, finmeliche 2 ® : pen Wetriibten gum Trofie, dem Llebenden jur 

Mitarbeiter, die bereits im litetariſchen Rute fteben. Kel Bingen} Sint, ——— —— zur —— den 
— — —* a — armen Geelen im Fegfeuer zur Crlöſun nges 

— — —5 — *25 re Buch⸗ Kunfte u. Muſikalienhändler Geits aur vat ganze * — — 

hengeitung und andere Literat. Zeitungen haben in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, daſtnacht, daſten, Oftern, Pjingften, auf vie 

das Unternehmen alle freundlich begrüßt, feinen (3 3) ift gang neu au baben: Belle Daria und ber Heiligen Gortes. 

Snbalt und Zwecknaͤßigkeit gerühmt. ; 


it 
Früh-, Abend-, Meß⸗, Beidt- und Come 





— — —— — — pe Kleines munions Gebecten, fammt cinem 385 
‘ 8, (30 Bogen) mit cinem Kupfer, eißes 

Bei Vinzenz Fink, Peſther Kochbuch, Drudpayier, 12. Auflage. 45 fr, EM, 
Bud>, Kunft- und Muſikalienhändler he Malia Mt phe Dieſes nan in der 12tem Auflage erſchienen⸗ 
in Ling, am Hauptplatz Mr. 140, die bewaͤhrteſten Anweifungen, lesen Gat durch feinen populiren tt, fale 


woblſchmeckende Fleiſch- und Faſtenſuppen, bung svollen Inhalt bel den Bürgern und 





: ——— 
(3 2) iſt gang nen gu haben: Uifieten, Rindfleiſch, Saucen, GBemiife, Ein-⸗Landlheuten now immer den Vorzug behauptet, 
& ſch t 8⸗ gemachtes, Fiſch · Krebs- Froſch⸗, SHildfro-\ca ift bet ſeinem billigen Preiſe, gleich wie vad 
et l - tens und Auſternſpeiſen Mehlſpeiſen, Braten,|seliebte vo Hauber fhe Gebetbuch« faft in al- 
und Salate, Compots, Back⸗ und Juderwerfe,|fen Hinven der Landleute. Dieſe neue Auflage lft 


° Cremes, Sulzen, Gefrorne, falte und warme fii dt, wad feine Verbrei 
Erinnerungs-Kalender|orrince,cngefotene, cingemagie uid ge-\mege beeen wes dsi m 
: dorrte Früchte, Säfte und Gelées auf die cine 
auf das Saber * und od ay * py 7 ver⸗ 
1844. chiedenen orſchri ten lir die Küche. x 
Gs Mit einem Xuange: Der Konigdsentel. 


niigliches Tagebuch für alle Stande| Die Kartoffelfuce, — 





beſonders aber oder Die 
flit Freunde der varerlandifihen Gee Anleitung i 
te a arteffeln. — — 
Carl augutt S dimmer, Rad vieliibriger Etfahrung bearbeiter Zwei Wierd coment Erzaͤhlun⸗ 
Mit einer ſchomen LMnfit von Sunsbrud. ee : 
gt. 4. Bien, Elegant Reif aebuaben 1 fl. 36 fr. J. M. Hauer, Eduard Breter, 
Conv. Die, (1960)|8, Pefth 1841. Sn Umſchl. broſch. 40 fr, CM.) 8, Wien 1940, Brosh. 54 fr. C. Mie. 
Intelligenzbl. z. Ling. Zeit, Rr. HF. 1840. 3 


— — 


ee 
Bei Bingen; Bink, 








— — — ree : 
Hei Vinzenz Fink, Kei Bingen; Fink, 


Buche, Kunfte u. Muſikalienhandler Buch⸗, Kunſt ⸗ and Muſtkalienhändler Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitation 


in Ying, am Haupiplatz Nr. 140, | in ing, am Hauptplag Rr, 140, in Ling, am Hauptyla — 
(3 2) ift gang nen au haber: (3 3) * —— § Rr, Mo, 


Die ; (3 3) iſt gang new gu haben: 
e pom Karrenberge. renefier Seanemite 1 Der Mdnigs 
bet Cine Erzaͤhlung : Sehretbfalender. shat iui 


aus den Seiten der Kreuggiiges fit \ Die 
D * 
geſammten chblerez Leſewelt , beſonderb Geſchäftsmänner Schlacht bei Mohath 
aber der reiferen Jugend auf das Jahr —T 


dargereicht vom AB 4 4 
Verfaſſer —— Bea tushople, 8, Wien, In Umſchlag — * mit gutem 
it ei Stahlſtiche. 8. Shur, P. Bien, , 
sate 30°. ‘Gant me j 11958) Sdreibpapier durchſchoſſen. 12 fr. EM. 


Zwei hiſtoriſch⸗ romantiſche Erjahiey, 
gen von 
Eduard Breier. 
B. Wien 1801. In Umſch broth, 54 fe. cD, 


ici cia ee ee ee 
Empfeblungswerthe Weihnachtsgeſchenke 


claſſiſcher Werke, illuſtrirter Ausgaben Taſchenbuͤcher 
ſchriften, Bilderbider, | doit 


he 
theilweife im bedeutend herabgeſetzten Preife 


in der k. k. privil. 


akadem. Kunſt⸗ Muſik⸗ u. Buchhandlung ded Friedrich Eurich u. Sohn, 


Kloſtergaſſe Nro. 59, zu haben ſind: 


SHiller’s, Friedrig ov, ſammtliche Werte. Mit allen Radtrdgen, Mit 
Kupfern. 8. Wien, 26 Bande. Brofd). att ao fl, um 10 fi. , 

— — fammrtiche Werke. Bollfidndige Ausgabe in einem Bande. Haag, in 
Frangband gedunden 6 fi. 30 tr, 

— — jimmtlidpe Werke. Mit dem Portrat ded Didters, einem Jacfimile 
Feiner Handf@rift und einem Anhang. Ausgabe in einem Bande, nebſt 
SGupplementdand in Franaband gebunden. Stuttgart 10 fi. 

— — fimmilige Serke in 12 Bandev. 16. Revefte Ausgabe, Belinpapier 6 fl. 
In englifwer Leinwand gebunden 9fl. 30tr. 


centi vocabolarli delle due lingue, ed arricchito di circn 40000 voc, 
¢ termini proprii deile scienze ed arti, ¢ di 60000 auovi artical. 
4 Tomi, gr. 4. Lipsia 304. 

Német-Magyar es Mag yar-Német Kévsdtir, Melyet a° Tobbek 
Kosott: Marto, Pairiz-Papaa, A’ magyar Tudds Tarsasdg, Lolea · 
mann, Scheller és Kraft, utuih kitolgozva. 7s A’ Legijapp Magyar 
Helelyisirasmad sxeréat miadea iy maxyar szokkal 68 kifeiczesck- 
kel gyarnpitua, mind A ket pemyet Masvuara Kindak Richter, A’ 
F, és Schuster T. J. Német-Magyar ¢s magynr-német. Hesz. 6 & 

@tthes — in —— — —* ft. as tr, Berquin l'Ami des enfaas 2t volumaes. £2, Paris. Broché 6, 45 kr. 
— — Berle in 65 Bandden. tuttgart 2a fl. 95 tr. Abrégé de Lami des enfans, Contes et historiertes de Be win. Nou. 
* 55 es ae vg etree ag —— — ——— yelle éditiun ornée de quatre figures. ¥ volumacs. Brochs 10.19 ke, 
or *” . 
Sepann Georg v. Maller. 40 Bande. 16, Stuttgart 21 fl. waa — Spe ~ Sis oe mee Dh gore me 
Gellert, G. F, (ammtlidge SArifien. Neue Auggabe. Mit Gellects Bilbs —— —— * * R 
nif. 10 Bande, 16. in eugliſcher Leigwand aebuaben 7 fl, Revefte Auoep* rae, Dr. Fe. K., deurfeh-taceinifiyes Ceciesa, aus dem rbmifdes dath 
gabe in 6 Banben. Brofdict ofl. 15 tr. dera gufammen getcage', und nad dea beſtea neacrn Hilfewictels bes 
Ehatecpeare’s, Billiam, fimmtlide Gerke, Ausgabe in 12 Banben. arbeiter, Dritte vermehrte Auflage. gr8. Seipsig. In Leber gues 
16. eipsia. Brofdirt fl. 50tr., in engl. Ceinmand ebuaden Sf, — 10 fl. a0 fr. 
Ausgabe in 1 Bande gebunden 4 fl. — Mit 12 englifden Pracheftabts}Funle und Lip pold's neutſtes Ratur⸗ und Munkeericon, enthaltend: tit 
ftiten broſchitt 5 fl. meiftea, insbefondere abex die gemeinaagirtes Wegenitdnde avé Bee 
— — fammtlidje bramatifce Werke, Ueberfegt im Metrum ded Originals. Matucgeidhidte, Maturlehre, Shemie, Tecnologie unv Oelenoeaie. jin 
46. Bien. 45 Bandden, etegant brofdirt Sf, - bequemen Gebraude fic Jedermana nad dea bidder gemadies artes 
Homer's Werke von Johann Heincih Bop. In cinem Bande, Mit 25 Kus dungea, Erfahrungen, G&.firdungea und Beobadrungen aus bem Be 
pfecftichen, body 4. Stuttgart 9 fl. bierhe der chen erwagaten Wilfeaidafies, Bon cinem Beretne medreser 
Gervantes bt Saavedra, M,, der finnreidhe Bunter Don Ouirote von Getedcier new beardeicet, vecmedct wad verbeſert. it inet Menge 
@a Mancha. Aus dem Spanifdyes dberfeges mit dem Seden. von Miguel prdd:ig iuminirter Kupfertafela. grb. Wien, 10 Bande. Beeſchiti ſau 
Gervantes nad Biandot, und eines Einleitung von Heiarich Heine. 30 fi, um 10 fl. 
iluftrirte Ausgabe in 2 Banden gedunden 19 fl. 2a te, Orbis pictus far bie Jugend, cder Schauplat der Kater. der Kun aot 
Gonverfationdsfericon, neueftes, ober allgemeine deutſche Real + Ea: des Menfdhentebens in 522 lithegrapbirtes YAboildunger mit genauer 
cyclopddle fiir gebilvete Stande. Won einer Gefelſchalt von Helehrien Qrlldrung in deutſcher, frangbfijder, Lateiniidee und englifdher Serie» 
gany nex beardcitet. grB. Bien, 19 Bande, in Halbfranzdand ſtatt 59 fl. che nad der friibern Artage bee Gameniue bearbeitet umd dem jetle 
um 29 fl. gen Seirdeddrfarie gemap eingrriditet von g, G. Gailer, Lehrer am 
Mozin, Abhé, nouveau dictionnaire complet & lusage des Allemands Lvceum gu Tidingen. Bierie Auegade. grB. gebanben fl. 
et des Fraogais composées d'aprés les meilleurs dictionnaires des|Rebau'é Maturac{widte fiir die deutſche Jugend Bierte vermebrle 
Inngues, darts ou de sciences qui ont para jusqu’ a ce jour, con- Quggade. 2 Seite mit 393 Ahbitdungen aus dem Thiccs,  Pflaniees 
tenant explication des mots des deax Inngues, la prosoncation de une Mineralreids und einem Ticeitupfer. ged. Reuilingen 1840. Git. 
ceux qui penvent offrir quelque difficulté, un choix dexemple pro- 6 fl. 48 tr, a 4 
pro & en faire conoaitre l'emploi ci les diferentes acceptions; les|Raffs Natur gefch ichte far Kinder. New btarbeitet van Heine, Reder 
principaux syoonymes, les termes du Code francais, les monnaies. Mit 26 Kafetn iMuminivter Abbitdungen. g's. Srittgart 1839. 6 E 
poids, mésures des divers étas; les noms des personnes, de pays,J3tis, Dafdyenbich fir bas Jade 1941. Heraueae eden ton Sobann Bat Hes 
de penples, villes, fleaves et qui different pour le genre ou par lath und Dr, G. Saphir. Mit 6 Srobiftigen. d. Peftd. Sa Seide w 
quelque nuance dans Ia traduction. Seconde édition, enti¢rement bunben 5 fl. 
refondue et augméntéc de plus de 20,000 articles. 4 Tomes grand Pulbiaqung ben Fraucn, Salhenbud fir doe Jabr 1849. Heraatye? 
in dlo., chacun deaviron 99 feuilles, Au Hou de 20 florins — 1594. geben von J. &. Caftedi. Mit 6 Srapleiden, 16. Wien. Sn Seid ge 
rélié en veau. bunden fi. 30 fr. , 
Dictionnaire de PAccademie frangaise. Sixiéme édition. Pub- Gedente mein! Safdenbud fir 1991. Mit 6 Sradiftiden. 16, Spirn. 
lige eo 1835, 2 volumnes grand in 4to, rélié en veau, au licu de Sl. 12, — Pradhtausgabe 6 ft. 
16. 36 kr. pour 13 a. Orpheus. MuKlatiiyes Laldenduc fir bas Sahe 1a. Herausaeqebes 
Henschel. Dictionnaire des langues francaise et allemande, 2 volum- ven Uuguit Sdmidt. Mir vielen Seahblſtichen, Mufite umd Kuaſtbeila⸗ 
nes grand in Svo. Paris 1898, Renouard, au liew de 16 9. 50 kr, gen pragtvcll gebunben 5 fl. de 
pour 6 fi. 80 kr. rélié. TafHenbibliothes. Unterbatrende fectii-e fie die elegante Belt. 39 Bre. 
A complete dictionary of the english and german sod german and eng- 8, Bien. Statt 39 fl. fie 15 fl. broſchitt. Xu! 
lish Innguages , containing ‘all the Words in generale use. In twopDie Seitige SagHrift bes alten nnd neven Teamentes i 
volumes, Compileted from authors of established reputation, and Gefedl bee Hocrwardighen Firften und Hera Heten Rupert HL Ve ‘ 
according to Walkers principles of pronunniation. By Dr. J. G. bes fUeftliden Hochftifies Rempten rc, 2c, derautgegeees Ooh gy 
Flagel, lector publicus of the english lanquage in the university », Brentano, grB. 19 Barbe, Broid. Mart 32 ft. wer, om Bf 36% 
of Leipzic and member of several learned societies. Second Bai-|Si tert, J. P., Goncervatione-eritem des geifeliden Leders. Sa 3 Gene 
tion, improved and augmented. gr. in 8. Bound 15 6. a. Regensburc. Dit Stahifichen, Chedunden ta engtifder Seismand, af 
A complete edition of the Waverley *Novels, With introductory SHriktarooti fgets Hausdud. Gefammilt veo einem Beltoriehes 
notes by the author. 8. Leipsic and London, 26 volumes. Bound Sechste Wuftage. 2 Tote. gr, Wier. Gebunden it feinwand Sf. +} 
val 7 0. Stkr. » eeben Detu und ber Heitigen. 2 Thre. grB. Chien Ged, ofl. 48% 
alentini, Dr. Francesco, Gran Dizionario geammatico -pratioo|Bibtiorbel tarbolifare KRangetberedfameeit, 18 Bande. 8 
tedesxco-italiano, itallano-tedesco, composto aui miglori © ‘pia re- Granklurt, Gedunden ſtatt 18 ft. fdr 19 fi. 
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Nachricht. 


Das *¥, k. privit, Großhandlungshaus D. Zinner & Comp. im Wien gied 
wegen bag felbes mit alee enliptn re nachſtehend — 2 Renlitdten — 
ung übernommen habe, als: 








Das in der Nahe von Wien, in einer reigenden Gebirg8gegend gelegene 
prathtvolle 


Landgut Pfaffenberg, 


„der Himmel“ 


genannt, 


wofür dasſelbe Dem Gewinner eine — von 200,000 fl. W. W. anbietet; dann die robat⸗ und 
zehendfreie Oekonomie-Beſitzung Nr. F gu Aſparn an der Donau in Riederdfterveich, mit einem 
AblSfungsbetrag von 40,000 fl. W. W. 
Dieſe Verloofung umfaßt 21,380 Treffer, mit einer Totalgewinn-Gumme von 600,000 fl. WW. 
Die gum Verlauf beftimmten Loole gewinnen durchaus nur bared Geld, 
' Die Freiloofe haben fiir fic) atlein 1000 Y —— von 75,000 fl. BW, BW. abwarts bis 
. W. W., und es fann ein folded Pramien-Freiloos im glidliden Fale die beiden Hauprtteeffer mit 
275,000 fl. W. W. gewinnen, 
Bei Abnahme und barer Bezahlung von & Loofen auf cin Mal wird cin PramiensFreiloos gratis bei- 
gegeben, fo lange folche vorrathig fein werden, 
Gin Loos foftet 5 fl. C. 
Alles Naͤhere enthale der Spielplan. 


Wien, am 30, October 1840, 


D. Zinner 4 Comp. 


Locfe und Spielplane find bet Jungwirth & Comp, in Ling, Kloftergaffe * a 








au haben, (2016) 
3 bes. f, pitt Bei Vingeny Fink, 
afab. Kunſt-⸗ Muſi⸗ und Buchhandlung Buch⸗, Kunſt · und Muſikalienhandler 
des in Ling, am Hauptplatz Nro. 140, 
; ; (3 1) ift ganz neu au baben: 
Friedrich Eur ich und Sohn, 800 Aufgaben 
Kloſtergaſſe Mr. 59, jum erften Theile 
fo wie bei . der größern deutſchen 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, und Kränzl ip Ried, Schulſprachlehre. 
iſt in GM. gu haben: 
* (Richtig-Spredlehre, 
Sie follen ihn nicht haben  sbortforkibung nab iBorttaguta.) 


Den jreien, deutſchen Rhein A. 2. Nach den Paragraph « Zahlen geordnet. 


Mit beſonderer Rückſicht auf 


Gedicht von N. Becker. den Uebergang aus den dauſchen in die latei- 
In Muſtk geſest aiſchen Schulen und zur Sprath - Erlernungs- 
an eens Sore Beforderung bei ben Studien! Per — 

von Oder auch titer andern von dieſer abſt 

(ber franzöſiſchen oder italieniſchen) Sprache, 

E. A. Man §.9 Ib, » > |wie aud groftentbeilé anwenddar ju Dictando- 

Git cine oder mehrere Stimmen mit Gegleitung des Pianoforte. 8 fr. fagen, Borfdriften - Stpffen wnd Befrag «Ue 

— mit’ Bealeitung ber Guttarre. 8 fr. bungen. 


wir vier *Ménnertimmen Sopran und Alt ad libitam, mit Begl. des Orcheſters. 16 fr. Bearbeitet 
Einzelne Stimmen, fiir ven Schulgebrauch. 2 fr. 


von 
ni — file Gefangvereine. 4 fr. Anton Klima. 


Dieſes echt paterlindifdhe Gedicht, welches alle Zeiiungen ols den Typus wahret deut-|Dritte, umgearbeitete und perbefferte —*— 
ſcher National⸗ n bereits verdffentlicht baben, tft ture’ C, A. Mangold's Tit 8. Orig 4841. 8 —2R bali od . 
flernde Composition allen Erwartungen entipredend. (19 18) 


Intelligenzbl. z. Ling, Beitung Nr. 98, 2 


— — — — 





Bei Matthans Riegee in Au éburg In der fF. privil ; 112 : 

ift eons no fn allen fo iden lafad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung oe Vinen Fil 
udpandlungen , in Ling des wey » Sa æ 
tad — oy — Friedr. Eurich und Sobhnlo» Biel aausign Big 140, 

= sek VIE in Ling, Rloftergaffe Rr. 59, 


‘¢ 7 Karte von Deutidland 
fo wie bet 
—— — und Sohn, Ther, Greis, Witte, in Steyr, nebf 





















i sane tg angrengenden Lan 
_ fo wie durch und Krangl in Ried, mit a ber — ** 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr iſt zu haben: Schweiz, des lombard. venetian. — 5*—— 


in 32 colorirten Blattern 
mit roth cingedrudten Eiſenbahnen, Stragey 
+ Ortspofitionen and Grengen, : 


d Krangl in Ried, 
(2) —— —“ Taſchenbuch, 


Bernard von Galura der = wrt 
Firfdifdof von Brixen 2. : Liebe und Freundſchaft Entworfen ge yay Maajitar 
gewidmet. — von 
Gebet- 1344. Dr. J. G, Woerl, 


Profeffor an ver Univerfitdt zu Frevburg, Mis. 
glied dex k. ſchwed. Alademie ber Kriegewiſſen. 
idhajten in Stodbotm, der k. pteuß. Atademie 
gemeinniigiger Wiſſenſchaften ju Ejurt, der 
oberlauſisiſchen Geſellſchaft ter Wiſſenſchaften, 
ber fanigl. geographiſchen Societaten 
gu London und Paris x. 2, 


und 1 
§ zgegeb 
Betrachtungs⸗Buch oe 
— Ludwig Storch. 
katholiſche Chriſten, 142. Frankfurt a. M. Gebunden in Schuber, 
welche das Reich Gottes und ſeine mit Goldfchniit. 2 fl. 15 fr. EM. 
Gerechtigteit vor Allem fuden. — gr. 4. Folic, 1840. Carisrube und Frevturg, 


Siebente Auflage. Pa tausgabe in . 
12, auf — sh ie mit 3 neuen Lorenzo, oder die Macht der Re⸗ Dieſe Karte, deren Inbalt der Titel hie 
peretidhen Stablfiden und Titelvignette ligion, Bon einen tatholiſch gewordenen|(ingtic bezeichnet, reicht weſtlich bis Pons, 
1 fi. 40 fr. ſchottiſchen Richtconformiften. te Auflage. ſudlich bis Grenoble, Turin, Parma, gemma, 
Diefetbe Ang gabe in ganz elegantem Wie.| Broſchirt 40 fr, EM, — Sftlich reicht fie bis Prefburg, Nrafan, eve 
nerband, (geprefite Dede) mit echter Ber=| Von den vielen tiberaus qinjtigen Recenjionen|balt nod den groͤßten Theil Des Königtrict 
goldung und Goldſchnitt, geb. 3 fl. in fatbolifdjen Zeitſchriften fiber dieſes Bucy faheen Pohlen, fo wie das ganze Koͤnigreich Preußen. 
PWohlfeile Ausgabe. Auf milchweifem|wir folgende Stelle (Univerfal - Kirchenzeltung Die groͤßern State find. nad ihren Umeifin, 
Drudpavier mit 1 Stahlſtich, 45 fr. 1837) an: nbd fammilide Orte, fo wie Strafen, Wege un 
» Wir erblichen im Lorenzo ein Ideal eines Ra Gifenbabnen in rotber Farbe eingezeichnet, Be» 
tholiten, vor defjen Andenken wit uns verehrungé- birge und Warder finden ſich nad ihren genaue- 
voll beugen mijjen. Lorengo’s Geſchichte ijt ãußerſt ſſten Verhãlmiſſen in moͤglichſt anidaulicher Weiſt 
bargeſteilt, Die Grengen ber Lander aber, fo wie 
ihre Provingial- und Kreis « Cinthet- 
lungen mit unterſcheidenden Farben berause 






















Dieſes in einer eben fo edel gebildeten alé ein» 
fachen Sprache ded Herjend abgejafite Gebetbuch, ; i 
fren wir nun bereits in ber 7ten Auflage inejangiehend und fo rifrend, daß wenige Lefer fle 
Publicum, dad Buc behaupiet feinen gropen Ruf,jooue Thrinen aus den Handen legen werden. Lor 
und ſtehet bei der Menge zhnlicher Erſcheinungenſtenge ijt ein Glangpunft in den Reihen der Mare 
nod immer oben an. Det hober Gebildete, wie derſtyrer des Ratboliciamus. Gemeine Seelen wer- gehoben. 
ſchlichte Birger und Landmann, findet gleiche Nah· den ſeine Größe nicht begreiſen, nur der Fromme} Im Allgemeinen verweiſen wit auf die Une 
gung, fir fein religidfes @emith darin. vermag dieſe gang gu erfaſſen. Beljpiele reihen ſchauung der Karte jelbft. Die Sorgfalt der Mus. 

Det im In» und Unclande hochgeſeiette Hr. fin, — wabrend Worte nur ermahnen, und in fiibrung, dad Gefallige ber Scbrift, die Shhiv- 


Verfaſſer fagt in ver Borrede: „Veten ift dberaus|diefer Begiehung fann es nur yur Förderung deb beit bes Strides mus zunãchſt die Uebeneugrng 
fraftlidh, und wem dad Gebet keinen ſeligen Yrof|Katholicismus dienen, wenn Buͤcher der Art hau— gewabren, bof bierbei frine Mike und tein 
gemagrt, der hat nod nie recht gebetet. Es iſtſfig verbreitet werden.« —— —* wurden, um etwas Audgeyrid: 
Bedhrinif fir unfer gekränktes Hetz, ja 6 ift fire meted gu geben. no : 
felbed Troft, Rube un Seligkeit, daß wir uns Dieſe Karte erſcheint in 16 Lieferungen, jedt 
iin Gebete an den lieben Gott wenden und und yu 2 Blatter. a 

in die Urme feiner Liebe legen. Wenn uns der Alle 14 Tage wird eine Lieferung ausgege⸗ 
Menfehen dalſchheit, Bosheit, er Welt Unbeñän- ben; der Subſ, criptioné= Preis derjelben 
pigteit und Leiden ſchwer drücken, wohin will un. ift 1 fl. Conv. Mye. ; ; 

fer ſchmachtendes Herz cilen, al gum himmliſchen Die erſte Cieferung iff erſchienen and vote 
Pater, deffen Liebe uns nie betringt, zum allein räthig. (1974) 
guten Gott? Gs ijt rem Herzen des Frommen — — — 
nicht wohl, wenn dasſelbe ſich nicht vor Mott Sn ber f. f cibil. 


audgegoffen bat, mit dem Gebete Fommt cine gee 
afad. Runit-, Muſil⸗ a. Buchhandlung 


wifje gottliche Ruhe in uns, welche die Wels wee 
der geben nod nehmen fann.« bet 
Friedrich Eurich und Sohn 
in Linz, Kloſtergaſſe Rr, 59, 


Odomar von Duͤrren⸗ 
ſtein 

und 
Bertha von Scharfeneck, 


oder die 
Raubritter an der Donau. 
Hiſtoriſch⸗ romantiſche Erzählung ans 
den Zeiten Richards Löwenherz 


von 


Ludwig Dellaroſa, 





Bei Vinzenz Fink, 


Bud», unite u. Mulitavienbandler| Serrafer ber owns wo Raubermaehen fo wie dei 
in fing, am Dauptplag Br. 140, |e" Baden mits —— — .a.m. Ther. Greis, Wittwe, in Steyr 
(3 2) iſt ganz meu gu haben: 8, Wien 1840, Brosh. 43 fr. Conv. Münze. und Kraͤnzl in Ried, 





ift men gu Baben: 


a b * 
Arnulf Shreckenwald, > oy Beſchaͤftiger 


der Eiſenfreſſer, gNutzen und Bergmiigen. 


oder 


Homilien 


über bie 


geoffenbarten 


Religions⸗Wahrheiten 


in pragmatiſcher Darſtellung 
uf die 


a die Blutradhe auf Burg Agg— __ Practifcde watering Geſchid⸗ 
Sonn⸗ und Feſttage ded kathoſtein an der Donau. * aus Eager gentpattion usb fr Oi 
liſchen Kirchenjahres. Schauerliche Geiſter⸗ und Ritterge⸗ reifere Jugend gebildeter Staãnde. 
Von ſchichte and Deſterreich's Vorzeit. Herausgegeben 
PH. Frit, Bon ven 
pfarret gu Faber im Bisthum Würzburg. Ludwig Dellarofa. J. S. Ehersberg. 
4, Theil. Mit cinem Titettupfer. 8. Wien 1840. Ge-|2 Bande, 8, Wien 1540. Broſch. 1 fl. 20 b 
B, Regensburg 1840, Vroſch. 50 Fr. CM, (1973) beftet 48 fr, GD. Cong, Ding? 


+ 
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=i) 
Im Verlage von G. J. Manz in Regensiurg iſt erſchienen, ; Mi ; 
wae durch alle Bucpandlingen, ining — Bei Vinzenz Fink, 

burda Buch⸗, Kunft- u. Mufikalienhaͤndler 


in Linz, am Hauptplatz Mr, 140, 


ie k. f. privilegirte ‘ 
die privilegir (3 3) iſt gang new gu baben: 


afad. Kunft-, Muſik⸗ und Budpandtung Peter Szapary 
Friedrich Eurich und Sohn, "re sew im scareose, 
Kloſtergaſſe Nr. 59, die Mache 


(3) gu beziehen: 


Waihel, A. A., Moraltheologie, nad dem)" dem ungerundhen Gefang- 


Geiſte des heil. Alphons Maria Liguori, mit reichlicher Kaſuiſtik Hiſtoriſch-romantiſche Erzaͤblung aus ver frü— 
bearbeitet. Zr Band. grB. (38 Bogen.) 2 fl. 15 fr. (Ar und 2r Bd., bern Geſchichte Ungarns 


Hi Bogen, koſten 4 fl. 40 tro ek 
Mus Dem raſchen Fortſchreiten des Deuces erſiebt man, daß die Bollendung des Werles, Ludiwi g Dellaro ſa. 
welches im Manuſeripte druckfertig daliegt, gefördert wird. — Bereits äußerten ſich mehre] Wit einem Titelfipſtr. 8. Wien 1841. Sn 


theologiſche Journale bichjt beifällig über dies Werk; fo ſagt der Religions-⸗Freund Umſchlag broſchirt 48 fr. EM, 

C1840. 6. Heft. S785) am Schluße ciner ausfibrlidben Recenfion: ,, Was wir uber die Art 

und Weife der Bearbeitung dex vorliegenden Moralthtologie mit ten Worten des Verfaffers ſelbſt —— 

(f. Vorr. sum 4. Bd.) geſagt haben, findet der Lefer ſchon im vorliegenden 1. u. 2. Bant Boh X taeiert 

verwirklicht. Wir ſetzen daber nur nod ten Wunſch bei, daß dicies alle Empfehlung ver th San neers 

dienende Werf in den Händen aller Seeljorger fein möchte.“ neue nnwwelt practiſche 
Anweiſung 





nd . 2 zum 

Weltgeſchichte, allgemeine, mit befonderer| s. bipiel 
Berückſichtigung der Kirdhen- und Staaten-Geſchichte bid auf —2 Hf y } p l e. 
unfere Seiten fiir alle Stände, Sr Band. Aud unter dem Vitel: Alle Zwei Theile. 7, mit oem weit 
gemeine Gefmidte des Mittelalters. 2x Theil, Mit cinemiys ii, vermebrte Auflage , weldhe * 


Stahlſtiche. gr. 8. 4 fl. 28 Fr. ‘s ; 
Der a ah nd (1840. 6. Heft S. 797) ſagt beim Erſcheinen des 1. u. 2. 4 —— — — Mu⸗ 
Bandes: „Der Verfaſſer dieſer allgemeinen Weltgeſchichte ſucht yom ſchon lange gefühlten Be— erſpiele des Auslandes enthalt. 


Diirfniffe einer möglichſt engen und genauen —— ber Kirchen, und Staatengeſchichte ad. Deraubgegeben 

qubelfen, und die im den meiften Gejhichtswerfen enthaltencn vielen abſichtlichen Entftellungen : vn 

und Srrimer, beſonders in ber Vorſtellung der’ kirchlichen Begebenheiten, moöglichſt yu be- C. de Santo Vito. 
richtigen, wobei ex es verſchmaͤht, durch abſprechenden, anmaßenden Ton, durch Wortidwall| Mit 20 geftodyenen Tabellen. 8. Wien 1844, 
und einen ſcheinbar glangenten Stel, wie ctwa den Geguern der katholiſchen Kirche geſchieht, Steif gebunden 3. EM, (1912) 





{9 Gingang zu verieaffen , fontern ſich — durch —* anſtãndige, rubige Haltung in der 
arftellung der wahren Thatfadhen tem Grethum und der Lüge begegnet, fo daß er nur berich- . . 
— belebrt, nicht ater anfeindet und aufregt. — Das Berk ift gan; im kalbolijchen Geifte So eben ift erſchienen und durch jede Buds 


geidrichen.” handlung Deutjdlands und der Sdweiy, 
Das Werk beftedt aud 5 Bänden, dic biunen Jabresfrift erſchienen fein werden, da in Ling namentlidy durch 
das Manufeript volljtandig ijt, der Dra ununterbrodjen fortgeht. — Die bereits erfdienenen tie k. F. privilegirte 


ded Mittelalters enthilt— umfaſſen 86 Drucbögen mit 3 Stahlſtichen und koſten zuſam- 


men 3fl. 56 kr., ein Preis, ber gewiß billig gu nennen if. [1947] Fri edr Eurich un d Sohn 
erner: Kloſtergaſſe Rr, 50, 


§ 
Neueſte Erzählung vom Verfaffer der Beatushoͤhle. Ther. Greig, Wittwe, in Steyr, 
Here, die, am Karrenberge. Cine Erzaͤh⸗und Keangl in Ried, 


3 Bante — woven ir: die Geſchichte des Alterthums, Bu, Ir: die Geſchichte akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung 
pes 








lung aus den Zeiten der Kreuzzüge. Der geſammten edlern Lefewelt, @) — 
beſonders ater Der reifern Jugend dargereicht. Vou dem Verfaffer der D. J. Wiaibel 
Beatushible, Mit 1 Stahlſtiche. B. 30 fr, CM. (1948) Grofer Nugen 
aus dem 
J Sn der fF. k. privil. 4 
akadem. SKunft-, Mufife und Buchhandlung M ſt d (l m p f, 
pee ober F 
⸗ d E d S Anleitung, 
Fri tt il tl il tt O it J liebe Suchart Ader, Marten, Weide 
Kloſtergaſſe Nr. 59 in Ling, oder Reben ſchon allein mit dem 
; Dampf von cinem einzigen Fuder 
ift gu haben: frifhem Mitt —* düngen, 
verjaͤhrtem; 


ow ' alé mit 40 Wagen vo 
* und fo fort allen rohen Boden durch 
( qj il cinige Arbeitstage in Gartenerde 
. umzuwandeln. 


Preis 30 fr. Conv. Mʒe. 


Arabiſche Erzählungen — 


von größtem Intereſſe fein; fie erbffnet demſelben 





dbeutf ch Poriheile, die Haber noch nie geabnt worden, und 
{ bet K é i den größten Ginfluf auf die Landwirthſchaft audite 
ben werden 
wu exan er — g. Androͤs bton, Neuigfeiten haben 1836 dieſo 
Sn 24 Banddhen mit 24 Stablſtichen. Schrift mach Berdientt gewürdiget und fie angelee 


Erftes Bindden, 18. Leipzig 1840, Broſchirt 42 fr, Comy, Deinye, © (19OSJigenslichft empfohlen. 






Einladung zur Pränumeration 
durch die f. k. privil. 
atad. Kunſt⸗, Mufit und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Aloſtergaſſe Rr. 59, 


fo wie durch 
Th. Greis, Mittwe, in Steyr, und Krangl in Ried, 
auf eine ‘ 
zweite, ebegante und höchſt wohlfeile Original⸗ ¢ ‘bes 
Werkes: 


Vollſtaͤndige Geſchichte 


franzoſiſchen Kevolution , 
von ihrem a — — bis gum zwei⸗ 


Aus dem Franzöſiſchen des A. Papon. 
Schiller⸗Format, Velinpapier, in 9 Banden FB. 





Dieſes, die ganze Revolution im Zuſammenhange meifterbaft darſtellende Werk iſt eines 
der auefuhrlichſten, welche wir über jenes in ten Jahrbüchern der Welt einzige ng bes 
, welded feiner Dauer nad außerordentlich, feiner Uusdebuung nach ohne Beifpiel if. 
‘anf und zwaͤmig Jahre voll Raſerei, Krieg, Word und Brand; Guropa vom Tajo bis zur 
Woiga in Blut gedungt und mit Ruinen fiberjaet; gwei andere Welitheile durch geheime Rainfe 
und Meutereien, wenigſtens in cinjelnen Provingen, erſchũttertz cin vierter endlid) aus einer, 
dreibundertiabrigen Rube in nod fortdauernde Gabhrung verfegt : died find Zeit und Raum die- 
. Fer Revolution, dics if die Periode und dad Held ihrer Geſchichte. 
“Das gange Werf wird Q Bande, brofhirt a 36 kr., enthalten, wovon bereits der erſte 
2* it. Bei Vorausbe jahlung loſten alle neun Bande nur 4 fl. GM. Mit Anfang des 
nadfien Jahres 6 FGM. (1918) 


LE — — — — — 


Bei 
Vinzenz Fink, 
Buch⸗, Kunft- und Muſikalienhändler in Ling, 
am Hauptplatz Mr. 190, 


(3 5) wird Prdinumeration angenommen 
auf cine 


elegante und höchſt woblfeile Original Ausgabe des Werked : 


Vollſtaͤndige Geſchichte 


iransofiiden Devolution jf 


von ihrem Ausbruche im Sabre 1789 bis gum zwei— 
ten Parifer Frieden. 


Neue, mit den weiteren Ereigniffen bis auf die gegenwartige 
Beit. vermehrte Ausgabe, 
Aus dem Frangofifden ded A, Papon. 
3m Shiller-Format in neun Banden. 
Dee Preie eines Bandes iff 36 fr; bei 5* des erſten Bandes wird der letzte voraus 


Bei Vorauszahlung des ganzen Werkes mur 4-fl, CM. 
Rr stfte Band iſt deveité erſchienen. Das Ganje foll bis Ende März 1841 beendet fin. 





Bei Vingenz Fink, 
Buch⸗ J Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler 
in Ling, am Hauptplag Rr, 140, 

» ift ganz neu gu haben: 


i s 
Austria, 
oder 
oͤſterreichiſchet 
Univerſal-Kalender 
für das Jahr 
1841. 
Herausgegebeu— 
von 
Joſeph Salomon, 
Profeſſor der hoͤberen Mathematik am l. f. poly. 
techniſchen Inſtitute in Wien. 
Grog « Lexicon = Format, mit Schreibpapiet 


durchſchoſſen, in Umſchlag broſchitt 1 fi. 40 fr, 
Cony. Muͤnje. (1921) 


Bei Vinzenz Fil, 
uch⸗, Kunſt⸗ und Mufikalienhinin 
in Linz, am Hauptplatz Nr. 140, 
(3 3) ift ganz new gu haben: 


Der 
Bei maftiger 
qum 
Nutzen und Vergnügen. 
Practiſche Anleitung 
sur Thatigheit, körverlichen Urbung, Geihid 
lichteit und wiſſenſchaftlichen Auẽbiſdung 
Herausgegeden 
on 


J. S. Ehersberg, 
fürſtbiſchn Rathe, Redacteur ves oſtertttithſ⸗ 
ſchen Zuſchauers, Aus ſchuß ⸗ Mitglied det algt · 
meinen Gapitaliens und Renten=Verfiderunge- 
Befekfdaft, Ehren» und wirfended Mitglied 

mebrer Kunſt⸗ u. Mobithatigteits- Anñalten etc. 
Zwei Theile. 


8. Wien 1841. Mit Titelfupfern { fl. 20 kr. 
Cony, Muͤnge. £1916] 





In ver k. k. privil. 
atad. Kunſt⸗, Muſit⸗n. Buchhandlung 


De 
Friedr. Eurid und Sob, 
Klofiergalle Rr. 59 in Linz, 

o wie 


Vher. Greis Rittwe, in Stert, 
her. oD eednal in bied, 


( ijt zu haben: 


Flora von Deutſchland. 


Herausgegeben 
von 
Dr. D. F. L. von Schlechtendal, 


Proftſſor der Bolanil. 


8. in Lieferungen, jede mit 10 fein cole- 
rirten — und dem dazu geboriges 
Terte. Der Subjeriptions - Preis 30 fr. wre 
fiir bie Cieferung burt beflimmt mit Ende * 
Sabres auf. Dic erſte Lieferung liegt in a 

Buchbandlungen zur Anſicht vor. 
12 Lieferungen oe einen Band. 

ma im Herbſte 1840. 

° : Friedrich) Maule. 


+ 





ter puͤnktlichſten Realſirun 
biermit verſichert. 

It. Durch den Buchhandel wird ver 
„Wiener Zuſchauer“ gleichfalls wo he nt- 
lid pünktlich verſendet, und jenen Abonnenten, 
welde cine —— Budbandlung in ihrer Nahe 

fe Begugsart anjuempfehlen. Sm 
Budbandel betragt bas halbjahrige Abonne- 
—— 2 fl. 30 fr, das ganzjährige 5fl. 


& ſeiner Beſtegung Bei Matthaͤus Rieger in Augsbutg 
iſt erſchienen und in allen ſoliden 


Buchh andlungen in Linz 
in ver k. f. privil. 


afad. Runit-, Mufit- u. Bucbandlung 
8 


Friedr. Eurich u. Sohn, 


Aloſtergaſſe Mr. 50, 

























Bei Vinzen Sink, 
Bud-, Kunfte u, Muſikalienhändler 
in Ling, am Hauptplag Mr, 140, 
wird fie 1844 balbjabrig mit 2 fl. 30 fr, EM 


pranumerirt : 


Der Wiener Zuſchauer. 


Zeitſchrift 



























fiir Kunſt, Wiſſenſchaft, geiſtiges Leben. Bon b Comptoir bed ‚Wi : : fo wie bei 
— — Tro" (Bien, Dororseergafe Me tii. Ther. ** —— — in Cte, 
Wöchentlich drei Rummern mit vielen Beilagen.| - (a) u rape i ed, 
Diefe Zeitſchrifi, deren Muflage weit über In der Budhandlung von A. D. j ‘he 


Geislber in Bremen tft fo eben er- 


3000 Gremplare, bat cine merfwirdige Theil-|S * z 
; : ſchienen, und in allen Buchhandlungen, 


nahme des gebildetiten Leſelreiſes exrungen. Sie 
fiebt an oma by und bhatt in fing dei 

Mittheifungen feine m Journale Deutſchlan sos ° 

on und bat in Betreff der gang auferordent- Quirin Haslinger, 
lichen Woblfeilbeit alle ähnlichen Unter- Bud:, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandler 
nehmungen weit ũberflũgelt. Sic halt ſeit einer an ber Sandftrage No. 407, 

Tangen ‘Reibe von Jabren feft an dev edlen fo wie bei 

Tendenz: auf vie ſittliche Gefinnung und die , b 

intellectuelle Bildung ver Zeitgenoſſen ju wirfen. Friedr. Eurich und Sohn und 
Das Angenebme mit dem Yigliden einend, Bingen; Fink, 
(4) vorrathig : 


weiß fie die fine mit ber ernften Wiffen- 
Die neuerfundene Farbe, 


Katholifhe Kirchen⸗-Muſik. 
Frang Bühler's, 


ebem. Domcapellmeiſters in Mugsburg, 


Werke. 


Hil. Auflage. tte Lieferung, enthaltend: 
sex Missae breviores et faciliores pro 
Chori ruralibus ab Organo, Canto, Alto, 
Basso, 2 Violini oblig,, Tenore, Viola, 
Flauto, 2 Clarinettis, 2 Cornibus sew 
Clarinis, Tympenis et Violone non ob- 


ſchaft, Erbeiterung mit ber Belebrung gu ver: 
binden, Es giebt wenig gebildete Familien, 
welde in bem Zuſchauer“, als Erbeiterungs- 


und Bildungslectüre, als Bermittler bes zu—⸗ ; : oder ligatis, O X_Nr. 1.48 Boaen rein und 
riidgegogenen pauslicven Lebens mit ten Greig-|Anleitung wie man eine Farbe gum san ltpegeantiet Gabler Pr. 1 fl. 30fr 
niffen und Fortſchritien bes Offentliden, nicht Anſtrich für Haufer und Stuben in : — — 


einen germ gejebenen Berichterſtatter empfangen, allen Goulcuren bereitet, welche dem Dieſes Opus K., vas beltebteſte unterden 
und wenig offentlide Orte, welde dieſes Holze, dem Eiſen, den Fußboͤden ei⸗ vielen Werten ves Verfaffers, feblte feit Jah - 
niiglide und beliebte Tagesblatt im tie Reibeſem fo glangenden und dauernden An⸗ſten vie fortwafrend einlaufenven Beſtellungen bare 
der andern Seitungen nod nicht aufgenommen. tric a ebt, daß alle anbdern Farben auf baben und veranlagt, mit dieſen 6 Meſſen eine 
Seder, welder mit lebendigerem Antheil nad Hews , id Ft . neue, ſchon aubgeftattete Ste Auflage der ſaͤmmili - 
ber Bervollfommnung des Geiſtes und Herzens neben thr zurück ftehen m ſſen, Die da⸗ sen verte %. Bublers qu beginnen, Diele 6 Mele 
firebt, findet batin Unregung und Bildungoſioff: bei in zwei Stunden trocknet und kei⸗ jen erſcheinen eingeln, mamlich alle 6 Wochen tine, 
ber Staatsmann, welder die Regiamfcit fei-|nen Gerudy nachlaßt, aud) ſelbſt vonſo vag sianen tinem dahre alle feds fertig werden. 
ner Zeit in wiſſenſchaftlicher Hinſicht theilneh. der Seife nicht an egriffen wird Der Subse. Br, iſt pr. Bogen 6 fr. (Der Lae 
mend brobachtet; der Gelebrte, der aus jedem Herausgegeben pon Maler L, We. jrenverié vy. Bogen 9 fe. tritt nah Vollendun 
drnden evleren Wollens Materialien fur feine Rambacd. Geb. 45 fr. CM. ved ganygen Werkes cin — und ift immer noch 6 tT 
ernfte Befchaftigung fammelt; ber Militar, Racy lange dorſchen in es dem Heren Ver- liger ale alle ähnlichen, fo rein u. ſchön ausge« 
fir welchen das Gebieth der Geſchichte sf faffer endlide gelungen, cine Farbe herjuftetlen ftatteten Muflfalien Sede ieferung wird eingeln 
Tageberishte, von pobem <sntereie; ber Ae [oie umpergteiclich sft. Yum if nicht mebe nothig,| 82° 
16* 2** — — emifer,|(ange das Trocknen absuwarten. Binnen Zw ei 
en und bie Ceeie erreuern bien in diesen Bat. Stunden iſt die Farbe fo bart, dag feine Seife fie 
welder das Reich fence Studien in Dicheh Slat ebe angreift und dah fle nich abgerieben wer. 
gern practifd entwridelt und erwertert Rape; bes ben fann, fo wie fie aud feinen Geruch nad: 
Landmann, deffen Cinfamfrit eine angencyme) =. “sa ifsee Gortheit if dieses nidht fon al- “sight! 
und belcbrende Lecture verſußt. fein. fiir Uubergen Bele lifhafesgim: Budbandlungen, in Ling 
Der Zuſchauer fann bezogen twerden : ee ees) ———— ‘A Ta — —— 


I, Durd dic £. f. Pojt. Fir jene, welGel ten, Genter, Hanfer, Fuhsspen undlata. Kunfte, Muiit- u. Buchhandlung 





Bei Marthdu’ Nie ger in Augsbur 
ift erſchienen und oF allen —R . 





dadi entfernt, auf dem Lande r 
ee ——— ſehr willfommenes Wagen angeſtrichen find, kann man bas Ueber. ves 
' ſtreichen gleid wieder anfangen, weil der erfte| as ee P d 
—— —— mene ee u. d. gl, die mit dieſer Farbe angeftriden find Friedrig Lurich up Sohn, 
iner gedruckten Abreſſe ei + Be Gly die er eS i 
—8 3 wbchenlich wer Malſeeraͤndern Die Farbe nicht, sp wenn — fo wie bei 
die ausfibrliditen Berichte Uber bas genußvolle hend werden, dabei ift ber Glanz ober Lact ſich ' : 
Fiille|itets gleichbleibend. (2022), Bherefia Greis, Wittwe, in Steyr, 
gon belebrenden und erbeiternden —5 — und — in Ried, 
weiche ibm das Jabr bindurch eine ganze Bid— 4 Fi (1) zu haben: 
sre evfegen. Die (oblide l. f. Oberſte Haupt- Be l Vinzenz nf / 
Zuſchauer“ gansiibrig gu 6 fl., halb "sg. chem. Dechaul und Startprediger gu Friedberg 
—— af cM, Sn Mbopnenten unter fei: rm a — —— Rr. 140, in Daiews. : 
ebrudten Adrefſe wedentlid gw esl if ganz new gu haben: if 
grat (tas Montag= und Mittwodblart in ei- Das oͤſterreichiſche Lauretant che Litanet 
nent, dad Hreitaablatt im anderen Couverte) jum Lobe und sur Ebre der allerſeligſten und un · 
Ronarchie zu. Anteren Hauptpoftamtern in ben 
—— wurde indeſſen cin Aufſchlag bewil· —— durch dicliſche Sinnbilecr und Gieichniſe in 57 
figt, der bei cinigen ben balbjdbrigen Preis bis Gupferfien vorgefteits mit furgen Betrad. 
auf 4 fl. und bariiber fieigert. Auch erpediren Polijei-Uchertretungen , tung und Webeten erflart. it diſchoͤfl. 
ſammt Au Approbation. Neunte verbeſſerte und 
bdrudten Adreſſen. Der — = Wp bearer 
1 bi blung eines Mehrbetrages ere , broſch. 1 fi. 8 fr. 
— ale dhe Gxpesition im eigenen GouvertejDem Zeitpuntte der Kundmachung —* bud it hin⸗ 
Dadurd ſihern, daf er den von und allfabrlid|b1é auf dre neueſten bierzuerfchienenen| Dleſes marlaniſch⸗ —2* * 
gegebenen Rath befolgt und den Abonnementsbe⸗ Geſetzen und Verordnungen. —*— befannt, — — —— 
trag von 3 fl. balbjabrig, oder 6 fl. C. My, Pearbeitet yon uflage nur, daß vie Rup 3 
i ior + Gri St, Blumentritt, Geberbud, welded einige Sabre feblte, im Ber 
—* —— ie ee ec ta gepriiften Civile und Criminal-Ridter, —_frreundlicften Audftattung wieder and Licht gette 
(Dorotheergaffe Mr. 1111) einfendet und ſich gr8. Bien 1841. In Umſchl. broſch. 2 fl. CM. ſten iſt. 
Intelligenzbl. z. Sing Zeit, Rr. 9B. 1840, 3 


Tagesblatt. Um 3 ſ., d. i. preci Gulden Conv, — Geet idea th eatoxte Bite 
Kloſtergaſſe Mr. 5g, 
Leben in Wien nebſt einer unermeßlichen F 
poft = Zeitungs -Exvpedition in Wien Bud, Sunt: u, Mufitalienbandter Frans Xaver Dorn, 
' ~ 
pfrei bid an den entfernteien Pinft der * t befledten 
Ben 2 r a : c ¢ Yungfrau Maria, 
nigt alle Poftimter die Zeitungen unter ge- 
den vom 3. September 1803, ald mit dem Rern tag! Andachten vermehte Muff. 
gansjdbrig, in einem franfirten Briefe nebft ftenaufwande neu geftochen find und diejed feliebte 
— — 
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* Bei Matthäus Rieger in Augsburg; me 
Saver &. f. priate ift erfienen und in allen foliden Bei Matthius Rieger in Augsour 
akad. Kunſt ⸗ Mufit- u, Budbandlung ift er Oi ift erſchienen und in allen {oli 8 
bes eae T Lt ee — in 8, 


Friedr. Curis u. SoH, atad. sunit-, Mult u. Buchhandlung in der t. £. pric 
Rioftergafje Wr. 59, im Ling, ve atad. Kunſt⸗, Mufit- u. Buchhandlung 
© eé 


fo. mie bei Friedrich Eurich und Sohn, ? 
Cher. Greis, Wittwe, in Steyr, Riot Rr. 59, i ; 
und Krangl in Ried, 7 ry pei tei —— Sohn, 
@) ift gu haben: Ther. Sexid —— Steger Lge bo, 
und Kränzl in Rie 
Predigten Vw te PH ap wean Bs, 
e auf ig Zeſtt P h il 0 t h '¢ a, (2) qu baben: : 
onn: u, vorzüglichſten ag ober ‘ , 
cine® Rirdenjabees. Anleitung Predigt- Magasin 
Von au einem gottſeligen Leben. in Verbindung mit mehreren katholiſchen 


— Dr. Paul — We veel us Dem Frang, ded heil. Frang vert 
nftigem Profefjor und Rec Aſtbif 
—*** Jngotfiart und Landsbut, geiſtlichem m — O eee bes ”?. 7 berausgegeben von 
Rathe und Stadtpfarrer bei St. Emeran undead dee Auegade v ¢ ; Franz Anton Heim 
Rupert in Regensburg. nen bearbeiter von dem Ucber etzer Secbiges an dex Domi ' 
gum Drud befordert der Pilgerreife Geramb’s nad) I cam a an der Domlirche ju Augsburg, 
“ ruſalem. Erſter bis fiinfter Band (10 Hefte) a Heft (15 
12, 19 Bogen}C440 Seiten). Preis 15 fr. Bogen) ——— aul Belinvarier 


Die Giediegenbeit dieſet Ueberſetzung refp. fi. 8 fr. GM. 
Bearbeitung, ved gefelerten Heraudgebers ift durch — 
pen ſchnellen Abſatz con fünftauſend Gremplaren) Bon piefem homilenſchen Blatte engvies 
binnen Sahresiritt binlänglich verbürgt, und ae jahrlich vier Hefte, jedes 15 Bogen ſtark, rex 
reicht es und zur hohen Breude, das verebel, Bubliojgwei einen Band von 30 —~ 31 Bogen tive, 
cum auf dieſe neue zeitgemaͤße Bearbeitemg auf- welchet 2 fl. 40 fr. ober 1 Rihlt. 16 age. tein 


Gelehrten, Predigern u, Geeljorgern 






























vo 
Franz Oriel, 
Berfaſſer vom deiligen Jabr, ped Martyrolo⸗ 
giums 2. 3. 
ete verbefferte Ausgabe. 
2 Bde. 8. Regensburg 1840. 2 fi. 30 fr, GM. 





— a * ; — —— 
mertſam machen zu fonnen, um fo mehr, ald dieſe Die Hefte erſcheinen in zwangloſer Reihentelge, 
Homiletiſche Ausgabe einige Zeit fehlte damit die Beitraͤge mit der nothigen, Sorgfalt gt 
Der beifpiellofe billige Preis von 1 fr. pr. Boe prift amb auégermablt werden fonnen, Rühlig 


gen von 24 Seiten fonnte nur im Der Borausfidtfett und Brauchbarkeit firs practifde 
cined feht ftarten Ubjaged gemacht werden, und beelLeben wird bier vorzüglich berückſichuget. Det 
merfen wir nur nod, daß unjere Ausgabe nod mit bei weitem gröhte Theil ber Predigten wird een 
pen chriſtlichen Grundjagen ded Heiligen, feiner Bor- noth lebenden katholiſchen Predigern fein, neben 


e . 
Fruͤhpredigten, 
bereitung gum Tode, Mehandacht xe. vermebrt iſt. ſdieſen werden aud) Ueberfegungen, aber nur aud 


ober 
ſittliche Erklärungen 
der gang vorzüglichen Altern und neuern Predignwere 


— — — — — 
fonns und i te a Evangelien , Bei Matthaus R i e 9 er in Au sburg iz — von per Herten Mitarbeiter werden fs 


nag ben — tag kandvolles iſt erſchienen und in allen ſoliden [rer Regel genannt. In ben bisher erſchienenen 10 
ingerichtet , Budhandlungen, in Ling | Geiten 5. B. tefinren jib unter anders Sot 


in der f. f. privil. und zwar Reden und Vtedigten von I Rdei, 
ms atad. Runit-, Muſik⸗ 1. Budbandlung| Dr. o. Zifmenfer, We Witmer t 
bed 


3 * Stempfle, 6. 3. % Mihling, R 
Friedrich Eurich u. Sohn, 


J Serz, Baffo, De. Ritter, Dome. 

in ‘Breslau, Pater WoRler xX., fanmilide 
Kloſtergaſſe Mro. 59, 
jo wie bei 


Mitarbeiter, die bereits im literarifcden Rafe fteber. 
’ P Die Tibinger theol. Ouarielſchriit, ber Rae 

Bei Ther. Kreis , Wittwe, in Steyr, 
Vinzenz Fink, und Krangl in Ried 


cholit von 2 a G and OH chs, die ſcleſiſche Rive 
chengeitung und andere Viterat, Zeitungen haben 
(2) ift au haben: 
Buds, Kunit- u. Mufitalienbdndfer,| P- Ammandus Dachner, Groncistaner, 
in Zing, am Hauptplag Mr. 140, 54 bas 
Licht und die Liebe der 


pon 

of. Polykarp Schilcher, 

landes fürſtlichem Pfarrer zu Dilleréheim 
Niederöſterreich 

Neunte verbeſſerte Ausgabe. 

2 Thle. 8. Regensburg 1840. 1 fl. 15 fr. CM. 

ne 


















paé Unternehmen alle freanvlicy begragt, {eines 
Juhalt und Swedmasigteit gerũhmt 


——— 


G3 1) ift gu baben: Marth (l 
Dad Welt ha, 
° — / ober P 
in ein ast i / eſus Chriſtus, der Gekreuzigte, haus- und landwirthſchaftliches 
me! aut bem faGmerzbaiten Kreuzwege vorgeftellt. Saf ch enbu ch 
Allen zur mitleidigen Betrachtung, dem Sinder|fiir alle der Küche und Haus haltung beſließ an 
Liebe unſerer Herzen. zut — — den — zur Äufmunterung, deutſchen Hausftauen fir —— * 
pen Betrübten gum Troſte, dem Liebenden zur lier, Wariner, Roche, Wirt after inn 
Vorbereitungs⸗Andacht Freude, dem Sterbenden zut Beruhigung a we sésinnen in Bena und auf dem Cantey 


armen Geelen tm Fegfeuer zur Erldfung. Ginges aud fir Bader und Rranntwein-Defiillatoree 
theilt auf dad ganze Jahr, Ädvent, Weibnachten, Ein nützlicher Rathgeber, 

Fajtnadt, Falter, Oftern, Pfingiten, auf dielwelder in 15 Udfdnitten oder 666 Numnnern 

Beite Maria a Heiligen Gotted. Gber Torten, Biseuit, Kuden und — 2* 

Mit ned fleines Gebad, Pajterten, Puddinge CK 

Jurende’s | Frib-, Abend, Me fix, Beidt- und Com-|tugen, — arme Ritter, Brod 

munion-Gebeten, jammt einem Regifter.| Gelte-Arten, Muße, Sifte, Syrupe, Weine 


vaterlaͤndiſcher Pilger B, (30 Bogen) mit einem Kupfer. Weißee digueure, Branntweine, Magentropfen, Eſn 
+t 4 


Drudpapier. 12. Muflage. 45 fr, GDL. yen, verſchiedene falte und warme Getrante 


beiligen Weihnachts⸗Feſte. 


12. Graͤtz. 15 f. GM. (2017) 





464 7 Diel i — Chocoladt 
ſes num in der 12ten Auflage erſchienene Punſch⸗ Extracte Ghocolade-Pulver, * 

Preis 2 fl. 12 fr. CM., Gebetbuch bar durch feinen popularén u. fale Perfertiguyg , ‘baa Ginmaden verſchieden 

(i) iſt gu baben SungSvollen Inhalt bei den Birgern und Früchte, bie Mufbewabrung ven Fruchten un 


in det k. k. privil. 


akad. Kunſt⸗, Muſit⸗ v. Buchhandlung 


Friedr. Eurich und Sohn 
in Ling, Kloſtergaſſe Nr, 59, 


Bandleuten nod immer den Vorzug behauptet,jandern dtonomiſchen Gegenſtaͤnden = 
cB iit bei feinem billigen Breife, gleic wie dadjgung von Rauderfersen , Raudherpulvers 
belicbte Sauber'ſche Gebethuc « fajt in al- Riechtöpfen, und endlich uber mancherlei yan? 
fen Hinden ver Landleute. Diefe neue Auflage ijt}und fanvwirthfdaftlide Kunſegriffe und Begen 


ſeht ſchön gedruckt, wad frine Verbreitung nod flande Belebrung ertbetlt, 
meby befördern wird, : 8, Leipzig 1840. Broſch. 1 fl. 8 fr. G2, 


Rr. 99. Intelligenzblatt 1840. 
zur kaiſerlich-koͤniglich privilegirten Linger-Zeitung. 
Freitag, den 11. December. 


Nachricht. 

Den P. T. Herren Abnehmern dieſer Zeitung und allen Jenen, welche dieſelbe vom 1. Jaͤnner bis Ende Mary 1841 gu er⸗ 
halten wiinfdjen, wird hiermit angezeigt, daß dereits Praͤnumeration angenommen wird. Damit aber bie Auflage genau beſtimmt 
werden fann, beliebe man den Betrag ſogleich gu erlegen, indem nur einige Stücke über die beftimmte Anzahl gedruckt werden, mithin 
ſpaͤter eintretende Praͤnumeranten das erſte Stück nicht verlAplid) erwarten dürften. Der vierteljährige Preis fiir eine geftempelte Zei⸗ 
tung im Comptoir ju Ling iſt, mit der Warte an der Donau, die wöchentlich vier Mal erſcheint, 4 fl. 15 fr. CM., ohne der 
Warte 3 fl. 15 fr. EM. WW, — Halbjahrig, poftfrei durch alle f. k. Poftamter in Deſterreich ob der Enns und Saljburg, mit 
der Warte 9 fl. 42 fr. GM.; ohne der Warte 7 fl. 42 fr. CM.; unter Couvert um 24 fr. EM. mehr. 
, Senen P. T. Prinumeranten aber, weldye diefe Zeitung bisher durch Boten bezogen haben, wird bemerft, daß fle fid) ges 
falligtt an die im Orte ſelbſt ober in deren Nahe befindlidjen f. f. Brieffammlungen, oder aber directe an die ldblide k. f. bere 
Poft-Amrsé-Reitungs-Erpedition in Ling wenden wollen. : 

qenbitten, 


MNiederlage | An Grundfiiiden um das Haus find 15 Joch 


ber Wiener Papier - Lichtſchirme, womit man]626 Mafter; dagu geboren an Waldungen 108 etreffend, 
fede Kerze augenblicklich in eine Lampe verwan-)Sod, und Huthweiden 98 Sod, nebſt einer Alm.) (2) Das Mufealblatt, Zeitfdrift 
defn fann, find um 30 fr. C. M. fammt Ma-| “Die Hélfte bes Kaufſchillings fann gegenffür — Kunft, Natur u. Ted. 
ſchine gu befommen bei Norbert Roth, bir-|Siderbeit gu den gewöhnlichen Intereffen licelnologie Defterreigs ob ber Enns und 
erlicher Budbinder und Leder~ Galanteric-Mr-lgen bleiben, Salgburgs verdanft bem Mufeum Franciseo- 
iter, ander Promenade, im Lintner'ſchen Hauſe Das RNabere erfabren wabre Raufluftige in|Carolinum yu Ling fein Entfteben; daher aud 
Nr, 781. Chen fo find Notigbiudeln mit 34 El-|frankirten Zuſchriften bei bem Cigenthamer fein Name, Seine rein vaterlindifde Tendeng 
fenbein= Papierbldttery und englifden Metall-(( 1982) Anton Salzer. |bebalt es and im folgenden Sabre unverriidt 
fliften, in febr elegantem geprefiten Ginband bei; darum wird es, wie bisher, fleinere Muf- 
ju 30 fr. C.D. gu haben. Ferners empfieblt Pferde gu verFaufen, fage tiber vaterlandifcje Gefhidte, Geographie 
et ſich mit ciner Auswahl Chrijtbaum - Ge- und Topographie, über Gegenftinde der Lite« 
(1) G6 find 2 feblerfreie, 16 Fauft oir, Qunft, Natur, Indufirie und Gewerbe, 
rofe Pferde, von anerfannter Gites, weit (id ein vaterlandifhes In» 


5* von Stid- und — —— 
nad bem modernſten mad und ay ils 
ligen Preifen, — 12039) und Dent ice Schnellläufer, guverfaufen. lrererfe paran Enipft, dann eine fortlau- 
. Das Rabere hieriiber in portofreien Anfra-|e ane Chronik der Anftalt, und cine kurze Schil⸗ 
fl. CM., Zwanziger, gen vei Hen. Bauer, biirgert. Gafigeder pur derung ibrer vorgiiglidften Erwerbungen liefern, 
Tiegen jur theilweifen Unlegung gegen erwiefes|goldenen Kanone in Ling, und bei Hrn. TiHP,l ny pamit, wo de rathlig fdeint, lithographi« 
net Sicherheit bereit, wovon hee vorzũglich ürgerlicher Gaſtgeber zum goldenen Schiff in ſche Abbildungen verbinden. — Bon nun an 
Realititen mit hinlingliden Grundfiiiden ge-|Omunden. (2037 ]lecfteint an jedem 10., 20. und 30, ded Wo- 













































ftallungen, eine Scheitterhütte und gwei Wa- 



















































Ankindigung, 
die hortſetung des Muſealblattes 


ſucht werden. Haus-Verkauf. nats (Februar 28,) eine Nummer von wenige 
Dann find gum (Am YPfarrplage ju Grünburg, im Trauntreife.)/ftens einem halben Bogen in Quarto. Durd 
freien Verkauf : bie freigedige Unterftiigung des Franciseo-Ca- 


eS we wiccotane a eaters te * rolinum iſt es allein moͤglich, den Praͤnumera⸗ 

= v — Grit ti 2 ié fir bd 

— —— Gewertohãuſer vor· Ts im Teaumfreife gelegenes Haus, vonlyers Taf 48 Te —ã——— ant 

gemerit; au e ſehr ſolider und bequemer Bauart, und zu ci-lGerren Praͤnumeramen wollen daber in der 
and-Krameret ; ner Geiwerbs-Unternehmung befonders vortbeil-| Haslinger ſchen Budbandlung, oder im Mu- 

auf 15 Sabre gegen billigen Betrag in Padtipaften Lage, um einen moͤglichſt billigen Preis, —— bie Pranumeration gefalligft an- 


gegeben, und cine mit Bordehalf der grundherrlichen Ratification, eigen. 
Land-DOefonomie iu verfaufen, ting, am 1. December 1840. 
Ausfunft, mit Hinwegweifung aller Unters|ten Briefen, aber Steyr, ohne Unterhandler| (I00 {aa8> Bu : 
Handler, giebt die hierzu bevollmadhtigte dffent-|an mid verwenden. (2000) 98> Budbandlung 
37. Michael Kothgaßner, 
Briefe bittet man gu franliren. (1953}}(1996) Eigenthũmer. Bei Vinzenz Fink, 
efudht in Zing, am Hauptplag Mr. 140, 
Auf d tplag Nr. 203, im / (32) i neu gu haben: 
ou teed unin 3 ati¢ ein —— im reellen — Preiſe von eirca 80,000 F gang m 9 
henes Zimmer gu beziehen. 2046) ober Steyermarf gelegen. : 
Roftenfreie Antraͤge werden erbeten nad er 
Fortepiano auszuleihen. Berge, Hütten⸗ und Salzwerks⸗ 
11863) E. André. kunde 
neuartiges Fortepiano auf laͤngere Zeit fir et Anzei e. 
nen ſchon geübteren Spieler auszuleihen geſucht. 
zweiten Stod bei Herrn Gartenauer auf dem He Aeltern gu einem Friſeur in bie Lehre 
Pfarrplage, Wafferfeite, abgugeben. [2035] 
Gy Des ahagou mmingiat ve] SUTIN Haslinger, 
45, worauf eine reale Taferngeredtig-/ Buch⸗, Kunſt⸗ und Mufifalienhandler, 


Handlungen, Krämereien, Fabrifen, Mühlen, 


und 
ihrer Hülfswiſſenſchaften. 
Enthaltend 
bie Beſchreibung und Erflarung aller in der Mi- 
neralogie, Geologie, Berfteinerungs-RKunde, une 
organijden Chemie, allgemeinen Naturlehre, 
Berge, Hiittens und Salgwerfsfunde, bem Berge 
rete, dex Berarbeitung ber Metalle und dem 
Bergmafcinenwefen vorfommenden Gegenftande 





auf 10 Sabre in Pacht gu nehmen geſucht. Kaufliebhaber wollen fid) dager in franfire Die Redaction und die Ver⸗ 
fide Gefhifisfanglei ded 3. N. Zifiler, Plog} Srunburg, den 28. November 1840. 
Rr, 37 
Bu Kunſt⸗ u. Mufifalienhandl 
Monat - Zimmer. Eine Herrfchaft wird gu Faufen rag? ft ft handler 
Blites, und mit cinem eigenen Gingang ver(e|6i6 150,000 Gufden Gonv. Mye,, in Deter’ Fon perfations - Lericon 
Preßburg an den Wirthfhaftsrath 
(1) Es wird cin gut ũberſpieltes Goctaviges, 
an crfogt, bie aflenfabfigen Aberifen Wel cg? sige ee ine Baten in Be Bepee 
udt. 
Nãheres erfihrt man im Zeitungs-Comptoir, 
Berkauf einer ſchönen Realitat, 






en, — und Begriffe, nebſt engliſchen und frangzoſiſchen 
F ————— von Eiſener an bec sparging mr. re in ting, bi Synonymen und Regiſtern. 
entlegen, und beftebt aud einem gemauerten empfieblt fid zu geneigten — auf die Herausgegeben 
Stodwerf; im Unterbau iſt cin großes gewoͤlb⸗ naͤchſtens erſcheinenden von 
te6 Vorhaus, 2 Zimmer, 2 Küchen, 1 Speife, Jurende’s Carl Hartmann. 


1 Sdiittfaften und 2 Weinkeller, im erſten Stod 
1 grofer Borjaal, 4 dinner, 1 Küche; neben 
dem Wobnhauje die gemauerte Stallung auf 30 
Stid Hornvieh, nebſt Stavel, dann Sdwein- 


vaterlaͤndiſchen Pilger. Grfier Band, M—D. 12. Stuttgart 1840, 


er Band 
Jn Umidlag broſchirt 2 fl. 15 fr. EM. 
Pro 1841, 2001) Das Gange wird mit 4 Banden vollftaͤndig fein, 





Parhkellung 
her ganz beſondern Vortheile, 


welche die febr werthvollen Gratis-Gewinnft-Actien der grofen Lotterie der 


Herrſchaft St. Chriſtoph 


thalten: 
1. Spielt jede in der Hauptziehung auf die Herrſchaft St, Chriſt oph und alle sie 
gen Treffer; 


2. Bn die aus fl. 300,000 — laut Plan fiir die Gratis-Gewinnfi-Actien beſonders 
deſtehende Separatgichung. 
3. Sptelt jede unferer Gratis-Gewinnft-Actieon anf die nambafte Anzahl von 404 


Sthe fuͤrſtlich Eſterhazzy ſchen Loofen, »deven Nummern im Spielplane verseignet — 
find,« on das Steen auf ein eingiges Eſterhazzy'ſches Loos toon 9 ties 


fl. koſtet. 
A. Kann man mit unfern Gratis-Gewinnft-Actien in unferer Lotterie allen fon 


« 250,000, »= 230,000, »= 220/000, + 
242,000 , ober 908,000, oder 206,000, BB. 


gewinnen, in den fuͤrſtlich Eſterhazzhſchen Ziehungen aber koͤnnen ſelbe nod weit groͤßere Gewinnſt⸗ Symmen 
erreiden und müſſen 404 Dal gewinnen, 
, und dart: ‘ 


ber 4, Ruf mus 100 der 6. Ruf muß 2O 
n @ wn» mup „J. „muß 
y 3. muß 405 Mal vn & wy» mup 43> Mal 
n & muß gewinnen, n OO » mup Allee * 
5. mus 25 wn 406 mus 40 


Schon Hinstag, 


am 15. fommenden Monat December | 


exfolgt fir Rechnung der Gratis -Gewinnft-Actien die Ziebung der 40% Stuck fürſtlich Giterbagay ſchen 
Obligations - oofe. 


ae Die Hauptziehung diefer grofien Lotterie aber geſchieht 
beſtimmt und unwiderruflich naͤchſtkommenden 27. Fehruar, 


in welcher gewonnen werden 


zuſammen 600 5000 Guld. BW. W. 


betragt 


Sur 200,000 5.2 net 00,000 ** 
Die Actie foftet 5 fl. CM. 


Der Abnebmer von 5 gewoͤhnlichen erhaͤlt eine jener beſonders 
wweethvollen Gratis-Netien unent aie Action erh j 


Wien, am 4, November 4840. | 
Hammer & Karis, 


£. k. priv, Großhaͤndler. 
Untere Braͤunerſtraße Rr, 4426; 


— ii 









3m sas yon G. J Mang in Regensbur erſchienen, 
und durch ie Bud andlungen, { 4 — 


bard dir 4, K. priviteginte 
akademiſche Kunſt⸗, * und Buchhandlung 


Friedrich Eurich und Sohn, 


Kloſtergaſſe Nr, 69, 


gu beziehen: 
arte, Ph., Homilien über die geoffentarten: Religions⸗Wahr⸗ 
iten in yes matiſcher Darftellung auf —* at ie Gehan des fatholifden Rirden- 
ahres. — (360 Seiten.) gr, 12. 


24 7 AS zeichnen ſich durch oi. 9 fatholifthen Geiſt, durch Klarheit der 
Begriffe und durch Schoönheit und Salbung der Darſtellung aus. Sie koͤnnen daher dem Vrediger 
gut Ermunterung in ſeinem Amte und zur Belehrung empfohlen werden, und verfehlen ihren 
Swed gewiß nicht. 


Herbft, Or F. J. katholiſches Srenpelhud Oder; dic Lehre 
in pag iy aus der rir deg Reiches ſeines Gegenſatzes 
in ber Welt · und Menſchengeſchichte. helt gp —* pe fet Se perauggegeben. 
Mufs Neue durchgeſehen, verbefjert und vermebtt von Dr. M. Stad baur. dr Theil. 
Mud unter dem Titel: RKatholif es Erempelbud. Oder: Die Glaubenslebre 
A Beifpielen. Cin Handbud lir Prediger, Ratedheten und Fa ape ae Bugleid 

riſtliches Haus⸗ und Familienbud, Ae verb, u. perm. Muflage. gr.8. 2 ff. 19 
in Urtheil über vorſtehendes Werk Hat — aufier den bewährteſten tatgalitden —A 
tin, die es unbediugt empfehlen — bad Publicum durch die freubige und angerordentlich jlarfe Abe! 
nehme des Wertes factiſch pargelegt, fo dap binnen ein es Jahres feit dem vollftandigen Grideinen 
deGielben die exfte Auflage vbllig vergriffen und dieſe gwette nothig mar, die neben weſentlicher 
Berbeſſerung und Vermehrung aud au fuferss Ausſtattung gewonnen hat. 


— 
— 





Bei Vin eng Fint 
| Bude, Sunt und und Deaitaenpindie 
wird mit Bullen ber | chapel “ 


bie neue wit — vermehtte, new geordnete mu 
' wollftanbigfte uégabe 


Gothe’s ſ amnitlihen Werken 


ler in Linz, 


am HauptplaB Mr. absnd 


welde in 8 Lieferungen, i ans wv. ae si dem beliebten Schiller 


Die Lieferung foftet 3 J 3 pet i mze pe Se fl. C. Mae. 
Die erfte Lieferun 
ben AM. — 45. Band enthaltend, ift bereits er ienen, und iegt vor. 


Hiergu erfdheint: 


Gallerie zu Gothes Werken, 


v Dh , n S eftochen von Stei 
nach Zeichnungen Heder, = ‘30 * ea — feülan 


ieferung 40 fr. 
—* in * Veferungen, jede — * Blatt, (2012 


Bei 


Quirin Hadlinger, 
———— und Muſikalienhändler 


Linz, an der Landſtraße Nr. 407, 
an ; iſt in Conventions -Diinge gu haben: 


J. J. Gebrigs 
einhundert und zwölf katholiſche 


Landvolks⸗-Chriſtenlehren, 
pee ae in den k. k. oͤſterreichiſchen deutſchen Randers lg og —* 
—— gang neu 5 von S. Sailer. —“ 


9, Riche, ⸗4. die heil. —— —— * 
— —— der Saupil⸗ ren von der chriſtkatho f atholiſchen lion) Zu 


die d und zur Nachleſung fiir Erwachſer 
Oren SS ogen seth ay pete Me —— in beat Banden 2 fl,.a0- tr. 
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tn t und igu na. Median, und wirklich meifterbaft colorirt. Nicht gen. Gs derdlent bas Centratblatt pe 


4 : : : Biffenswerthen mit K 

ecto mindern Reig haben die Maskenbilder, ——— 
¢ interefianteften Borfalte, ign 
Wiener allgemeine züge, fodann pie feit einer Reihe von Sabren Begebenhelren unittbllt ift in ein 


‘ mit dem gropten Beifalle aufgenommenen © ce- wunderungsroirdig. Selt Sabren hor dieſei Oris 
Th ¢ at c rzeitun g Jinena ay 94 bildlide Darſtel luv⸗ ginateBlart on ae Gratien illus 
2 — gen aus der groͤßen Raiferftadt Diefe fon groben @ingang und woabre Beliehtbeh in Sere 
Originalblatt fir Kunft, Siteratur, Mufif, Model ri eten gezeichnete Bonmots qué ber intereffanten| und NiederdRerrcidh, fo mie in der ganyen Rovers 
und gefelliges Leben, Tagogeſchichte Wiens 5 luftige Exgebniffe, fatv- aX, —* = marc erhalten — * ch Derdient 
1. ' riſche Spiegelrefiere qué dem Vollsleben. Es 8* 26 ete arn Bb * , bel aie 
Bier und dreiffigher Jabrgang. Auflage: 5000) wirrde den Reig der Ueberraſchung ſhwäͤchen,. —gedaction fo heng und —— — fir bot pun 
Eremplare, auf einer Schnellpreſſe, mit durch · wollte man diefe, mit folder Vorliebe, ſowohl here ift, fann aud bie ali gemecingte Lbeils 
aud neuen, {darf andgepragten, Dem fdproad=lin Der Mefidengftadt felbkt, als in den Provinzen nabme nidt febten. (35 
ften Auge angenebmen, groferen Letter, im Eol-lund befonders im Aus lande aufgenommene lomi · — G — rernts— 
Tinger’s Dfpcin abgedrudt, Sabrlid 312 Yum · ſche Gatlerie naber beſprechen. Und dte Masfen- In ver Unk. privil, 
meen auf bem feingten Belinpapier , in Grof-jbitder unb Natrona’ = Gofumes und Phantafie-latad. Kunſt -, Muſik- u. Buchhandlun 
Median-Format, Mit Ansnabme der Sonmtage| Reider, und Wiener —— erſcheinen in — * vee 
taglid. Nod mebr illuminicte Supfertide| Median, nad Origina Zeichnungen und mit Friedr. Euri ch u. Sohn, 


und. roioririe veilagen. Nod reidpbaltigerer|atiem Farbenreiz colorirt. Die famntlichen Bil- 


Rational-Coftume und Fantaſie-An— 


Text, nod grohere Auewahl an DriginaleNo-lyee werden fo eingetbeilt, Dap jede Wore ver- Rioftergaffe Nr. 59, 
vellen und gablungen. Cine noch ausgebreite- laͤßlich eines, aud nandmal. gwei erſcheinen, fo wie bei 
tere Correſpondenz. Tag 


s. Neuigkeiten und Zeit· ſein Koſtenaufwand (fiir denjenigen leicht gu be-| P her Greis Wittwe in 
Greigniffe aus der ganyen Welt. Gabrlich Werlrednen, welder die Auslagen fur illuminirte ber. , in Steyr, 


42000 bodft intereffante Notizen. Handels- und] gupferftide in fo groper Unjabl fennt), welden t und Kerang! ia Ried, 
Induſtrie · Seitung. Eſcnbabnweſen und Dampf- ſnur etn Journal von folder Verbreitung perl. ft gu baben: = 
fciffiabrt. Neue Erfindungen und Entdedungen.|Gefewelt su beftreiten im Stande ift. GCapellmeifter Krebs Lieder mit Pianoforte in 


Reifes und Babes und Gafthofs-Zeitung. Jout · Der Prdnumerations « Preis ift fir Aus · 2 Ausgaben. Fir Gopran oder Tenor, und 
nat alles Sntereffanten. Militirifees, Geogra-|wartige, welde ihre Eremplare purd die Poft Alt oder Bariton, (Verlag von Scyuberth F 
phiſches, Raturbiſtoriſches. Humoriſnifches bele· wochentiich zwei Mal portofrei beziehen wollen, Gomp. in Hamburg.) 
Méle, Gudtaften - Bilder in heiterer Beleuch⸗ſahrlich 24 fl. CM, palbjabrig 12 fl. CM.; G8 find von diefem Meifter, deſſen Rieder 
tung, Wiener —— und Miener Rovitaten-lwianfden fle aber taͤgliche Sufendung, faprti|Compofitionen nun aud in Berlin, Breslau, 
Courier. Allgemeiner Theater-Beodadter. Mu-j28 fl. EM., palbjabrig 14 fl. GM. Dresden, Bien, Prag ledhafte Anerlennung 
ſilaliſcher Telegraph, alles exfhopfend, was) = gece Dock bei gansiabriger Pranumera-| finden , folgende Werke erſchienen 
im gangen Gebiethe der Dufit porfommt, Kri-ltion, wenn man ſich mit der Beſtellung und bae| Zigeunertnabe. 30 tr, — Nidhts Sho 
tifdh « nerariſches Angeige-Blatt. Berlaplider|ren ufendung des vollen Betvages an das nered. BO fr, — Die Heimath. 
equeifer im Gebiethe des Rurye und det Vio⸗ Comptoir der Theatergeitung in Wien, Raw-| gor, — Adelheid. 24 fr. — Sebne 
den, Umfaſſendſter Neuigkeitsbote unter der henſteingaſſe Te. 926, directe wendet, werden fudht. 2 atr ~~ Srene Liebe sot 
Rubrit: Geigwind, was giedt es Neues? Ka-|pefondere Bortheile gugefanden, Wan erhalty Sehitfers Abendlied $0 tr a 
eidofcop aller GErlebniffe, unter ber Bezeid=|namlich fogleid das legte Ouartat 1640, fammt) Leb {oh E . : 
nung: Bunted aus der Zeit. Botanifhe For-latlen Lereblatiern und allen illuminirten Bil: e ewer on diſher «Maen 
{dungen. Zeitung fire Hippofogen. Lebens-Klug-|pern gratis und portofrei, ober man erpatt 30), StH —* ti * _ ee ed 
peit und Weltanfdauung. Journal Ves Amu-|iqummerirte GoftumeaBitber, oder 30 iluminirte| gery ony ——* —— 
ſanteſten und Pifanteften 2, 2, 2. I. Wiener-Scenen, die gum Jabrgange 1841 gar haben o J ‘itt ( eaten nee eight By : 
Die einzelnen Rubrifen diefer reichhaltigſten nicht gehören, und einzeln gelaufi auf 15 fl. —— rite Sitter, fetbR ber Seite 
und mannigfadften aller Zeuͤſchriften beweifen, GM. qu ftehen fommen wiirden, alé Pramie, Rieder - Gomponift Reiff * aſſen benfetben 
wad bem Lefer geboten wird. Gs exiftirt in gangjoder aber, was nod vortheilhafter ware, tenn ne ‘enmig fob werben. it und anforedent, 
Deutihland fein Blatt, welches fich dinſichtlich man für gwei Jabrginge die Pränumeration —* — Musfattung, werden dice bee 
ber Maſſe intereffanter Notizen und widtiger im Ausland und in den Provingen mit 45 fl. ab ¢ Gingang finden 2 (2082) 
Mittheitangen mit diefem meſſen — iſt = leiſten an erbalt man einen — iberall Cingang — 
aber nicht nur überfüllt an ediegenen Beitrd+| Jabrgang , welden man immer zu beſitzen . H 
gen, as ais piefe auch mit See Schnelligkeit, wünſcht, gratis und portofrei. Auch fonnte, D ie M ech anik, 
welcher nur die der engliſchen und franzöſiſchen ohne Anſpruch auf einen dritien Jahrgang, wenn oder 
Zeitungen gleich fommt, Daber auch dieſe au⸗ lin den £. £. Provingen und im Aus lande mit 38 fi. A l itun 
ferordentlide Perbreitung und dieſe grofe Pe-Jabonnirt, und diefer Getrag im Vorhinein voll- nle i 
Liebtheit, deren fic) dieſes Journal feit vollen|tandig eingefendet wide, roei complette Jahr⸗zur practiſchen Maſchinenkunde u. zut 
drei und dreißig Jahren erfreut. Ginen ei-|gange, z. B. 1840 und 4841, oder 1841 und Reyrtheilung und Leitung bewegen⸗ 
genen Reiz bieten bie veſfterbaftſisae, ſammt allen Terthlattern und den voll⸗ der Kräfte. 
{n Rupfer und Stabl geflodenen, ſtãndigen, biergu geborigen illuminirten Bil-|ein Lehr⸗ und Handbuch fit Reals und Sr 
praigtigcolorirten Mo denbilder. Sieſdern abgelaffen werden, Rod mus bemerft wer=| veebfulen, wie fiir angebente junge Techniler. 
Dienen ſowobl ber eleganten Damen. als Her⸗ den, daß jedem Abonnenten, der auf ein oder Ing dem Gn slifden nad Chambers CErriehungt · 
renwelt als Norm und Rorbiid. Sie zeigenſzwei Jahre die Pranumerations-Gehubr einfen-|" GCurjus, iiberfegt von 
jede neue Tract von zwei Seiten, bringen je-|oet, die Theaterjeitung auch nod im vierter f Dr Menfing 
ben neuen Lurus » Gegenftand zur Anſchauung, Duartal 1840, von dem Tage an gratis jue ; Pro ——— Wbbild . en 
und werden von den meiſten Modiſien, Puge|fommt, an welchem er den Betrag in Wien in Mit 87° erlauternden won Tye 
pandlern, Kleidermachern, felbft Dtobelfabri-}oem Comptoir, wie oben bemerft, erlegt. (An- 8. Erfurt 1840, Gebunden 45 fr, Conn. it 
fanten, alé unentbebrlide Mufter yu Ratheſdere Begunſtigungen finden nicht Statt, und —— — 
ezogen. Eben fo fin find bie theatrali>|moge Niemand auf eine Aenderung dieſer höchſt 
den Cofume- Bilder. Durd fie erbdlt|oittigen Zugeſtändniſſe rednen, Was die Thea- 
ber Theaterfreund eine Schaubahne in Minia-|tergeitung ubrigens im finftigen vier und drei⸗ 
tur. Whe beliedten Scenen aud den auegezeich⸗ Higſten Jahrgange leifien wird, ba fie einen 
netfien Stiiden der ſaͤmmtlichen fiinf Theater injnod grofern Reidthum an Mittheilungen vor- 
—* = gs ern u. f. * — Bm bereitet, neue ausgezeidnete Mitarbeiter ge⸗ vole bel 
ier geboten; aud) werden vie geactetften * ‘id-lwonnen bat, und binfidtlid der Bilder etwas : . : 
nenfanfler, die groften Shaufpieler, Dpern-lpodft iberraidendes cinfeitet, foll weniger durch Th. Greis, Wirtwe, in Stent, 
at ; —— und ere mit genre Berbeifungen, als durch Thatſachen dargethan (1) ift gu haben: 
chnlidfeit gezeichnet. Mlle Perſonen, weld: verden, Daf der Jabrgang 1840 fic der mei. . 
frgendwo Genfation ercegen, werden bier in — — —** Fe dee Neueſtes Wert von Bo} (Dicens) 
Mafter Humphrey's 










Bei 
Quirin Haslinger 
⸗ sl t ti nb (t, 
—* —S—— J Linj, 


getreuen Abbildungen mitgetbeift: Hanmi Elßler, wu erfreuen batte, ift belannt; er wird jedoch 
Marie Taglioni, Jenny Luger, die Haffelt- hweit binter den fanftigen Jabrgdngen quriid 
—— Ludwig Löwe, —— Rott, Sopbieloteiben. *) 

dwe in Berlin, Emil Deorient in Dresden, Gomptoir der Theatergeitung 
Scholz, Nefiroy, Bedmann re, r., auch Pers Senftel J 
fonen, welde das Theater zu augerordentliden Bien, auhenfteingaffe We. 926- 
Darficllungen beniigen, wie Cudwig Dadler,|e) Die Linger sBeitung tann nidt unterfafien, dieſe 
und in fegter Zeit Phillippe aus Paris. Diefe mit Reie fo beliebte Wiener ThHearerjpetrung 
herrlichen Bilder erſcheinen groͤßtentheils in neuerdinge den yablreidben Meulgtelss s Freunden in 


bingraphifgen —— * 
Siahl geftoden, auf franzöſiſchem Belinpapier, gam Deferred iu empfeblen. Selrdem Diefes Sours} spreit 1. 58 fr. Gone. De. 
Durdaus nad Original · geichnungen in Grof- —æã— — 4 Leipzig, Verlag von J. J. Weber 


4. Band. 
Mit 5 Federzeichnungen nach auemole and 
Browne, dem Portrait Dicen’s und ct 





— | 





| 
| 


489 


U t ——— — — —— —— — — 


3 und von der hohen und göttlichen Kraft einer Re« Dein ¢ itt und tha 
Hei O. Haslinger i liglon die in ihwun rewen Unhangern, und burd) von —— —— — 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikatienhändler, ſie fo viel gewirke hat, übetzeugen; yur Rechiolye! Her Donau, Hiforiſch romantiſche Ergdblung 
(6 3) ; an der Landſtraße Rr 407, —— und das boffaungévolle Sebneu} aus den Zeiten Richard's Loͤwenherz. 8. Dit 
fo wie bei Ther. Greig, Wittwe, in Steyr, ady einer hertlichen Zukunft, in welche jeder treue 1 Citetfupfer. Br. 48 Fr. 
wird nod immer Subſctipti on an⸗ Jünger ded Herrn, jeder muthige und ausharrende 
genommen auf das 


Kampfer Feiu Chriſti eingeht, mactig beleb {Das Raͤubermädchen ‘bon Baden und 
Die Lebensbefdeibungen dee Heitiger fine nace} Pie Lenfelémable am Wienerderge. Shauer« 
; > ter Ordnung und Beit abgefapt, im ver dieſe auf: lide Sarecenefeenen aus Defterreih $Bor- 
Handb uch der Geſetze cinander geiolgt finn, fo daf dem Lefer in der fage| St. — Mit einem gy mo 
durch 
ferer Religion, ihre Verbreitung und Befeſtigung 
Andeutungen vor die Augen geſuhrt wir. Bum leichtern Auf · 
Maria Therefia, Joſeph, Leopold und finten ebed einjeinen Geifigen, vee nad vem ro/Bet Eduard Cifenad in Leipsi 
{cen Provingen der Hfterreidhifihen Monardhielsrigetiigt, vurd welthe gwedmigige Mnord ale Buchhandtungen, in Ling 
erſchienenen Gefege in Gronolegifder Ord-lng diefes Wert Ms Anion abulidven burd bie k. k. privil, 
nung. unterſcheidet. akad. Kunſt⸗, Nuſit⸗n Buch handlung 
* 



























lichflen und lebendigſten Weiſe dle Geſchichte un- 2088) 
: : miſchen Ralender auf dleſen od en Tag fallt,|; 
Feanj_ vom Sabre 1740 bis 1818 in den deutolit jenocy am Sehlufe ein —2 Regine Bt vouſtan dig erfchienen, und dur 









6 ſch Hy Peps Die —— fat es ſich Gefonderd an⸗ e 
eſ mann, gelegen fein laſſen, durch deutlichen, nicht gu klei edr Eurich und Sohn 
nen Drua dad Befen dieſ ft auch > Friedr. / 
beſonders — —— Be —** Huge ait te —— Kloſtergaſſe Ir, 59, 
: — Die Ausſtattung dem bedeutungsvolleu Inhalte ſo wie durch 


wirbig anzupaſſen, fo daß gewiß jeder chriſtlatho · 


liſche Glaubige mit Freuden cin Werf in ſeinem Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 
Bejige leben wird, da8 fo ſehr geeignet ijt, echt re- und Kraͤnzl in Ried, 
Bon dieſem tre flien Berke it bereits ber ligidfen Ginn und Glauben gu verbreiten und zuſ(l) zu beziehen: 


te Band erſchlenen, welder von Nr. 807 befeffigen. Taſchenbuch 


is 17 43 die noch geltenden Geſetze von 1780 bis Landahut, am 31. September 1840. | * 
Moͤbeltiſchler, 


1786 enthatt. gr. 8, Preis pr. Band 2ñ. 30fr.| v. Vogel'ſche Verlagsbuchhandlung. 
bearbeitet und berausgegeben von 


Conv. Mange, welder Preis aber aud bis zur 
Ercſcheinung des letzten Bandes bleibt. Neueſte unterh altun afd riften 
Preife in Conv, Munze. 
Andreas Romberg - 
in Hamburg. 


{2 Hefte in ff. 4. mit 72 Tafeln Adbitoungen, 
Preis 6 fl. 45 fe, GM, 


Bon 
Johann Nep. Miller. 
Graig. Kienrei gd. 








Yn der v. Vog el'ſchen Verlagdbud- 

handlung in Lando hut erſcheint und 

iſt durch jede gute Buchhandlung zu 
beziehen, in Linz durch 


Quirin Haslinger, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhändler, 
an der Landſtraße tr. 407, 
fo wie durch 


Thr. Greis, Witnve, in Steyr: 


Legende der Heiligen 
auf alle Bage des Vabhres, 
die Hertlichkeit ber tatholifihen Rirche, 


dargeftellt in den Lebensbeſchreibun⸗ 
gen der Heiligen Gottes. 


So eben ift erfchienen, und 
in der ff. privil. 
akad. Kunſt⸗, Mufite ue Buchhandlung 
e . ‘ baa @ 
Sriedr. Eurich und Sohn, 
Kloſtergaſſe Rr. 9 in Ling, 
wie be 
Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


Durch bas neuerlich erfolgte Aritheinen bed 
12ten Heftes tft dieſes, bereits in mebreren Zelt⸗ 
ſchriften auf das Gimftigite Geurtheilte Werf nun 
vollftandig gemorden. Dadfelbe bietet in den mit 
3 , aller Gorgfalt audgefiihrten Tafeln, nebſt erldue 
und Krangl in Ried, teradem Tert, einen grofen Reichthum an neuen 
(1) ju haben: und geſchmackvollen Defjing fir den Mobeltiſchler, 

* deren Conſtruction zuglelch unter Beifügung des 

t S Maßſtabes, nach welchein fie augzufühten find, 

c 4 r zap ary — —— bos —5* Werk daher 
mit Recht als ein reicchaltiges Joeen ⸗· Magazin von 

der Held int Sclavenjoche, allen Gegenſtänden für den Mabeltifoter pu ems 
ober pieblen, dad bet bem natin herrſchenden guten Ge⸗ 











Gin Grifttatholifhes die Rache — aiy gir Phnelen. oe aoe 
Hand. und Hausbud in bem unterirdiſchen Gefaͤng⸗ (2083) 
nip gu Ofen. 


zur Belehrung und Erbauung der 
Chriſten Hiſtoriſch. romantiſche Erzählung aus der früſWichtige Anzeige fir Schulmänner. 


bern —— — Neue Schulſchriſt wes Seren Profeffor R. J. 
urst 


on 
Bierte wien ome verbefferte | 9, ait einem —28 broſchirt 48 kr. Sing fir Baten and be 
⸗ ⸗ —— — ementar⸗GElaſſen der mmnaſial⸗ 
mit zwei Stablſtichen. * Eben daſelbſt iſt erſchienen und gu haben: Real « Anfalten. Gin Geitentid gu der 
a Wenitiguns ———— Die Belagerung Wiens durch die Ties, Sprad-Dentlehre. Me. 1840. 36 ke. GA. 
eneral ⸗ Vicariais ded Erz⸗ Bisthu fen, over Graf Ridiger von Siawem.Gei é en von mindeſtens 25 Eremplaren 
—— ht Bisthums) — berg’s Detbenmah unt —8 in fiir Schulen findet cin angemeffener Shulpreié 
ugsburg. iſtoriſch « romantiſche Erzaͤhlun wei 
2 2 Bande, beſtehend ray Lieferungen, wovon die aie 2 Kupfern, 8. Broſch. fi A AS fr Toeoretifh « practifhes Handbud gu 


! : : - lementarifgen Denf- und Stolibungen. 
britte und vierte bereits erſchienen, und bie übri· Das Köhlermaͤdchen aus dem -Dorn: e : ’ 
gre bis Ende d. J. nachfolgen werden, Sede 2 b Cine Anleitung jum Gebraude obiger Schrift 


bader = Walde, ober: Die unterirdifden 
eferung foftet 35 fr. GM, fomit das vollitan-| Gewöõlbe in Kofterneubury. Vollsſage aus * Exfie Cieferung, x6. 1840. 45 tr. en. 
bige Werk 4 fl. 40 fr. ob ¢ Borausbesablung,| den Zeiten Marfgraf Leovold des Hriligen.| Die sweite und (egte Lieftrung erſcheint Ende 
ber Untanf der erſten Lieferung verpflidtet gur) 8, Wit 1 Titelfupfer. Broſch. 48 fr, dieſes, oder Anfangs des nadjten Sabres, 
bnabme de ganyen Werfes. Dagobert v. — oder dad 3u baben in der f. £. privil. 
dtengericht um Mitternacht in den unters) akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchbandlun 
irdiſchen —— a es Kunſt⸗, fi 8 ob i 
ben in Ungarn. Hiftoriſch - romantife Er- s 
jabfung aué bem 13ten Jahrhundert. 8, Mit Friedr. Eurich u. Sohn J— 
Titellupfer. Broſch. 48 fr. ſloſtergaſſe Rr, 59, 
Die beiden Czikos und das GeldbniB.[r2) fo wie bei 


Hihorifh - romantiſche Bilder aus tegen Ther. Greis, Wittwe, in Steyr, 


von 
Gnton Matzler, 
geiſtlich m Rathe und Domeapitulag in Augsburg. 





Der ſchnelle Ubfag von 2 ſtarken Auflagen die 
feb Buches giebe wohl das beſte Zeugniß von deffen 
gediegenem Werthe und Bearbettung im echten 
Griftctholifdgen Ginne, Die Reven une Thaten 
der Heiligen, deten Beſchreibuug in dlefem Buche 
thie paige die Sittenlehren, die —*— — arias Sue 6 oe 

efigt find, werden die Erkeuntniß tn der drift. orjcit. Bon Etuard Breter, ' . 

Tighe Glaubené und Sittenfehre vervollfommnen,}  Titelfupfer. Br. 54 fr, und Kraͤnzl in Ried. 


Intelligenzbl. z. Ling. Zeit. Mr. 103. 1840. 2 















Verzeichniß von botaniſchen Ket — lim dieſe Zeliſchrift aud für den Votanitet Die günſtige Aufnatme ved erften Jabtgangu 
—— bei Au uſt Pal — gut madjen, wird micht mur auf «beni pat beffen Gortiegung auf cine Reibe von Saleen 
in Jena erſchienen  ynd durch alle,ttitienene botaniſche Sebriften des Auslanvded auf · geſichert aud sin Beweis, daß ein ſolches No⸗ 
Bud handlun gen 3 b exicber vind wiertſam gemacht, ſondern eB werden aud dieſtizbuch jur Merste Brwuͤrfniß war und diele Table 
’ " ina bued bie ff. privil + |sBilangen, welche namenilich in theuern Kupfer⸗len pwedmiifig beſunden wurden, Die Jebelia 
n Linz du i 8 pripil. bi werten al é neu beſchrieben und abgebildet jind ,|find auf gutem Sdhreiby. feb fein gedrudt, 

atad. Kunſt⸗, Mufit- u. uchhan ung im Ansyuge genannt und durch eine furje botaniſfche Den Inhalt dedjelben bilden 1. Tagebuch 











































ya es Diagnoſe evlautert. per Beſuche und andern ãtztlichen Bervichtungen, 
Friedrich Euri und Sohn Deffen Deuſhlands dtonomiſche Flora, oder 2. Tage buch der betndeten * —— 
ds. ioſtergaſſe ABO ot RZ Abbildungen und Beldreibungen aller für rungsbeobachtung; 4. flr Notizen aud ber drgtlis 
: dor. fo wie durch den ae = —— wichtigen Pflan- —8* —* J at Grinnerungen an audgeftellte 
> -\ ⸗ a. zen. anven, ugniſſe und utachten; 6. fir C = 
Ther, Greis, Wittwe, in Steyr, — der Subferiptions-Hreis fas jeren Bad tRlr- fhe Setvatingfangen | ns tenes all 
und Krangl in Ried; AF 30 fr,, und dauert bis Ende dieſes Jah-|Ginnabme und Ausgabe 10. Ueberfidgtbtabellen 


ves, det Ladenpreis 6 fl. 
Deffen Tajdendud einer pharmaceutif-ve- 
getabilifden Rohwaarentunde fiir Apotbefer 
und Droguiften, 50 Bogen Text und: 1 
ium. Rupfertafeln. Sn 2 Baͤnden. 
Dee Subjcriptions-Preis fiir jeden Band ift 
bis Ende dieſes Sabres 4 ff.’ 30 kr., ber Ravens 


Dietrich, De D., Flora aniversalis th eo- 
lorirten Abbildungen. Ein Kuplerwerk zu 
den Schriften Lipoé's, Willdenow's, De 
Candolle's, Sprengel’s, Roemer's und 
Schaltes ‘nu. A. gr. Fol. I. Abth. 1 — 48, 

“OPleft, M1, Abth. 1— 69. Heft, Hk Abth. 
4 — 30, Heft. Jedes Heft enthilt 10 illu- 
minirte Kupfertafeln und kostet 3 4. 30 kr. 
Der Zwech dieſes Kuyfermertes ijt, wie ſchon : ° —— 

per Titel befagt, mur zu den befaunten botaniſchen — Wittwe, in Stent, 

- Stiviiten-Uovifoungen yu liefern, Dieſe Abbildun .) Fearbeitete Auflage. gra. mit 10 um, au 4 AE rrithig zu haben; * 
gen: find entweder — —— evrt] Fferiafein. 16 dare * —— 

nad) den beſten vorhandenen ungen copixt— Das Ganse weird un efihr aud 15 Heften bee Se . 

oda jeder Tafel 5:80 ‘Bflangen abgebifret fteben, in it 160 ‘8 90 ber intereffanteften| ~ 

find, fo erbalt Der Riujer in einem Hefte 60 Pflangen, uamentlich des Auslandes, bildlich date 
bis 80 Vnaanatbadunm Um visie Defts Sin» geftellt und beſchrieben werden follen : 

pen laſſen gu fonnen, werden von Beit gu Beit Loydo n’s Eneyeloparie der Pflangen Enhal · 

alphabet. Snbaltdvergeichniffe geliefert, wie es fon} tend bi ¢ Befepreisung aller bis jegt befanne 

Bel den exſten 43 Heſten der erſten und zweiten ten PRangen, weiche purd) mebr als 40, 

— — — in mecmanice.,: oder eee awn — — nach ry 

essen Lichenographia germane, Engliſchen beardeitet von Dr. D. ietrich.| Mit 12 Stablftiden und einer Marte y 
Deutschlands Flechten in Abbildungen,| 48 Qieferungen, welde den 1. Band aus- — anita. ry a ts Sag 


pnebst kurzen Beschreibungen. Kl. Fol. 58 » Heel 
"[--9. Heft, 183337. Jed ss Heft enthile Ato. Prdnumerntions «Preis A fl, 30. it. GI, 





inber die behandelten Rrankheite ions ks 
fification, wer sen st 8 


Quirin Haslingert, 
nue. —— in —— — 


fo wie bei 





reis 6 fl, : 
Deffen, dad Widtighte aus dem Pflanzen · 
reiche fiir Realſchulen und alle Liebhaber der 
Pflangenfunde. 1. Heft. Zweite, ganz ume 









25 illum, Kupfer und kostet 4 tl, 30 ke, folden icferung iſt illumin. 3 fl., {dwar Ferner: TeRUNOM 
—— Flora mat B** 1 fl. 30 te. * Lert allein, wees i > . 3 i Das vob os wtil 
amilien rieben, und dur ildun en Bogen in gt. 4, die erſten wad A 
gen exlautert. Gin Handbudy fiir Botaniter,| . Claffen enthatt, fofiet 9 fl. Leben Marid 
Merge, Apotheker, Forſtmaͤnner, Defono-} Die Kupfer, weldye bereit® bid gue 12. Chaff » om Pye ti PORN 
gen und @artner, gr8. 1. Band, 23 Bogen|iertig find , 'Tonnen auch, wenn ſich hinreichende a PAR feces toleeadl 2¢ 


. Tert u. 210 illum. Kupfertafein. 31 fl, 30 fr. Abnehmer'finden, befonders, mit cimem Inhaltd- 

Deffen 2. Band mit 180 Kupfertafeln. 27 fl-joergeichniffe verſehen abgegeben werden. Dieſe 12 
‘ Lm den Unfauf dieſes Werkes gu exfeichtern ,|Glajjen bilden 18’ Qefte und enthalten über 5000 
werden diefe beiven Bande gegen bare Zahlung| PAanyenabbiloungen, welche fiir den gervis aufere 


jungfeduttdven Mutter Gottes, 


J. P. Gilbert 
guf unbejtimmte Zeit auf 30 jl. herabgefegt. Von ordentlich billigen Preid von 54 fl. illum. und 27 fl. Mit B Siahlſtichen, in sto. Prinumerations. 
der 3. Abthlg. find bereits 3 Hefte erſchienen, welche ſchwarz geliefert werden fonnen,u. fo wiirde der Rhujer Preis 4 fl. 30 fr. GM. 49131) -: 
ſich ſowohl in Hinjict auf Zeichnung, als auf Stich, vie sollitandighte Sammlung von Pflanzenabbildun · Se ber ft. pee 
Slunination und Papier audzeichnen. Bite vie B.jgen, wenn and in verjiingtem Maaßſtabe, dod de DGS, By tPPhibs 
Mbrheil. bleibt der Prinumerationspreis von & fl-}oeutlid) und Lenntlich fire einen ſehr geringen Preis afad, Runt, Mufit- u. ucht andlung 
40 fr, ſur 6 Hefte. belommen. bes - ie : 
Defjen Forſtſlora J oder Abbildung und Be⸗ — — — — — Friedrich Eurich und Sobn 
— Der Fic ben ——— marines Bei Matthius Rieger in Ang sbur in Ling, Tloſtergaſſe Mr. 5, 
Baume und Striuder, welde in Deutid-| iff erfchienen und in allen foliden fo wie bei... 


fand wild wadjen, fo wie der auélindi- + : 1 
ſchen, — im Freien ausdauernden. Budhandlungen, in Ling Thereſia Greis, Wittwe, in Steyr, 















' . in der k. f. privil. und Kranzl in Riedy” 
* * Hefte mit 130 Abbildungen. 19 hatkad. Kunſt⸗ Muſik- x, Buchbandlung|3) ft —* —*— 
Deffen Werles 2. Abtheilung, welche die ubri be 


Friedrich Eurich und Sohn, 


gen fir * ——— ponte sin 
enthaͤlt. Mit 150 illuminirten up ertafeln. 
—— Kloſter ote re 59, 


D Taſchenbuch vert igewadfeDeuth 
ef fen Zaltoentud vert ari se her. Greis, Wittwe, in Steyr, 


Fernando ». Altantara, 
Schreckenhorn um Mitternacht 


views abgebildet find, 8. Gcbunten und Krangl in Ried, den ſchauerlichen item der Siera 
. 15 tr. , * —— 
Deffen Tafhenduih der Arzeneigewaͤchſe des @) — Cine hiftoriſch· onennſche Geſchichtt 


Tabellariſches von — 
Geſchaͤfts Tagebuch peje wo boleh ee — 


für Heinrich von Seeburg ec. x. 
Aergte und Wundaärzte, [8+ Bien prof), 1841. 48 fr, Conv, Miinye. 
auf dad Jahr 1844. 


— a4 
Mit einem Anbange, den Perfonaljtand der Ova = Na 2 Sorte / 
> 


Medicinal -Comitéen, Medicinal = Aus ſchũſſe 
und fammtlicher Gerichtsarzte im Konigreiche ober: 
die Wanderer. .. 
Bon tg sas 
F. Meyern 


Blumenfreunde auf audlandiſche, in Deutſchland Baiern enthaltend. ter Jahrgang, beraisge- 
Dritte vollftanvige Orginal - Auflage 
ryter 


nod nicht cultivicte Sierpflanget aufmerffam zu geben von 
Ban, 
8, Wien 1840.. Brofdirt 36 fe. EM. (2052, 


Auslandes. Mit 69 illum. Kupfertafeln. 8. 
Gebunden 7 fl. 54 fr. 

_ Wer beide Bande zuſammen nimmt, erbal 
dieſelben fiir 9 fl. gegen bare Bezahlung. 
Deffen Zeitfdrift fiir Gartner, Botanifer 

und Blumenfreunde. 1 — 5. Heft. ged. Jee 
ped Heft enthalt 2 bid 3 Bogen Text und 
16 illum. Pflanzen· Abbildungen anf 4 Ku- 
pfertafeln. 

Dee Swed dleſer Zeitſchrift iit: Garten-und 


machen, ſie durch eine kurze botaniſche, auf ihre Dr. Ss. G. Hertel, 
Cultur Gesiiglicrr Beſchretbung gu erlͤutern und Mitglied bes Meditinal· Aue ſchuſſes, ausiiben- 
durch cine beige agie Kbbildung kenntlich yu machen.ſdem Arzte in Augsburg, Mitglied der mevicin. 
Det Pranumerationsyreis fiir 12 Hefle iſt 9 FL phyſ. Geſellſchaft in Erlangen. 

Gin eingelnes Heft Foitet 4 7] {{. 8. 24 Bogen, broſch. 1 ff. 15 fr, em, 





Nicktritts ) Entſagung 


bei der Lotterie der großen und prächtigen 


Herrſchaft Treffch, 


einer der 


ausgezeichnetſten herrſchaftlichen Befigungen Illyriens, mit grohem, hoöchſt werthvollen Grund 
befife an Weingärten, Aeckern, Wieſen, Wäldern rc, in der ſüdlichen Abdachung dieſes Landes 
und dem fruchtbarſten Theile desſelben gelegen, wofür eine 


bare Abloſung von Gulden 20 0,000 Wien, Waͤhr. geboten wird, 
Nebſt der 
Ublofungs-Gumme gewinnt der Haupttrelfer nod 4000 Uctien nad dem Rominalwerthe von 1247, fl. W. W., 


mithin zuſammen 250,000 fl. Wiener - Wage. 


Diefe fo ausgezeichnete Lotterie 


enchatt 155, BFA Treffer, welche taut Ausweis gewinnen 16,000 srie 


k. k. Ducaten in Gold 


oder Gulden 180,000 W. W. und Gulden 500,000 Wien, Wabr., 


mithin gufammen einen Gefammt-Betrag von 


Guten 680,0000 & & 


und in Breffern 


yon . 250000, 85000, 50000,25000,20625,13375 88, 


fo wie in tweiteren Betragen 


von fl, 10000, 9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000 , 
7 500, 450 u. ſ. w. befteben. 


Hie Gold- Gratis: Gewinnft-Actien haben laut Ausweis fiir fid allein Gewinnfte von 


Gulden 63,000, 20,6235, 13,375, 9750, 6125 W. B. x. 


) 
Zuſammen fl. 2S() OOO W. W. betragend, 


worunter fid 16 /000 Sti f. f. Ducaten in Gold befinden. 


ie Gold-Grati8-Gewinnft-Actien fpielen ohne Ausnabme aud auferdem in die Hauptziebung auf die Heres 

ſcha rae alle übrigen Sewintte mit, Bei Abnahme von 10 Actien, ju 12'/2 fl. WA. das Stück, wird cine 

Gold-Gratis-Gewinnf{t-Actie, welche wenigftend einen Ducaten in Gold gewinnen muß, unentgeldlich verab⸗ 

' folgt. Bei Abnabme aber von 15 Actien, welches jedoch auf einmal geſchehen mug, werden zwei Gold-Gratié 
| Gewinnft-Actien, die wenigftens 2 Stic k. f. Ducaten in Gold gewinnen miiffen, unentgeldlid) verabfolgt. 

Der geringite gezogene Sreffer der Gold-Gratis-Gewinnft-Actien beſteht in 5 Stück f. &. Ducaten in Gold, 

auf eine folde Gold-Gratis-Gewinnit-Actic Fann demnach im glücklichen Falle nidt nur der Hauprtreffer, ſon⸗ 

' Dern aud auferdem eine bedeutende Anzahl der übrigen grofen Gewinnite fallen. Der kleinſte gesogene Gewinn 

in Der Hauptzichung iſt 15 fl, WA. — 
Die Ziehung erfolgt unabänderlich am N. Mat 1840. 
Wien, den 2. December 1839. 


DI. Coith's Sohn « Comp. 


] Intelligenzbl. z. gin. Zeit. Rr, 104. 1839. 
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wohl durch die okt, fo wie durch jede Bud, 














Verfahren bei alien erdenllichen Arten von Ce. 


aintiindigung. Hei Bingen; Fink, gh a Rn 







Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandler 
in ins, ant Hauptplay Mr, 140, 
(3 2) {ft gany new gu haben: 


Warum bin t 
Katholik? 


Beſcheiden, wie audy su den Grundbiider, 
wie felbe sata fin Cande gefubrt werter 
und befdatfen fein follem, gu finden. Dieſa 
Wert erfreut fic eines ausgezeichneten Sei. 
fallg, ba dasſeibe cin unentbehrliches Handhud 
fix Behörden, Grundbuchs-Beamte and ſelhi 
Parteien iff. Es werden and Wt. 
abfolgt, welthe die —25 
Fucus enthalten, und 


Folgende gett unſeres Verlages wird 
im ranitigen Jabre ſortgeſebt, und fann fo- 


Handiung, und in Ling 


Quirin Hadlinger, 


Bude, =u, Mu alienhaͤndler, 






























ber Raridftrafie Mr. 407, ober: 
beyogen werden : 8b than diefe oder jene Religion Hei Bingen; Fint 
| Philothea bekenne? 


Beantwortet in popularen Kanjelvortrigen| Bud, Kunſt ⸗ u. Dialer 















4 von i in ’ [ : f 
Gin Gonntagsblatt fur re- atois SHisr, |g oe ea 
i elebrun ⸗ Dr, der Theologle and Weltprieſter. 14 ' 

ligioſe * g und Er Re uuverdnberte Auflage. Thomas von Kempen, 

uung. g. Graͤß 1840, Broſchirt 30 fr. Conv, Mie over 

Heraudgegeben die vier Bier 
son von 
840, "* . 
“— — auf Velinpapier alad. Kunſt⸗, Muſik⸗ u. Buchhandlung adhfe ge _ Sot 
mit Beilagen. Woonnementspreié pr. Jahrgang deé 
2 f..30 fr. Conv, Mje. 


Supalt : meligise wank 3 ae Pans 
ftta gten, ichniſſe und Parabeln, 
—X bet tirdliden Ceremonien, Aus- 
gage aus den beiligen Vãtern, geſchichtliche und 
lebrreiche Erzaͤhlungen religidfe Aufſaͤtze, kurze 
Religionslebren und Dentkſprũche, klirchliche und 
Didzefan-Nacridten, Recenfionert und literarie 
foe Anzeigen. 


von 

Friedr. Eurich und Sohn, Dt. Guido Goͤrres. 

Riofersofe Meco nin |“ SASS Ee Se 
ift fo eben erſchienen: , 


— — — — 
Darſtellung Bei Vinzenz Fink, 
des Wirkungskreiſes der Civil⸗ Buch⸗ Kunft- und Muſikalienhaͤndler 
3333 behoörden in den ſämmtlichen pa yea creas Yc Mr, 140, 
34 — — Veliitãr⸗ Angelegenheiten Ueber das 
Curatgeiſtlichen und Laden empfobfen, wir bal- 


Car ca eich et $3. Saopf Zufamimentreffen 


i üßig. Di i : * a i . Di ti Ly 
lagshandlung überflühig Die evite, weite undji. Theil. 2 Abiheilung. Die Ausruſtung ver mehrer S chuldi gen 


druͤte durch wiederholten Druc der vergriffenen|Truppen , Rerpflegung, Bequartirung, Sere . 
bei einem Berbreden 


Nummern jetzt wieder —— eran fvann, a 1 fl, 24 fr. 
: und deren 


foftet gebunden jeder 2 fl. 45 fr. ? 

Der Berſaſſer bat hierin diefe Zweige der : 

Hei Sy, aslin er Sientlihen Berwaltung aué den bis gum gegen Strafbarfett. 
qj wwvartigen pote in allen Provinzen erfaffe- Ror ‘ 
3 : 5 nen gejegliden Vorſchriften gründlich und voll- ; 

Budy, fx — ——— iia flindig erortert, Dasfelbe durfte Beborden und 0 ; ep h — us f —* 
Thereſia Greis Wittwe ‘in St Beaten um fo mehr cin willfommenes Hand t. ft. mabrifcy + ſchleſ. Appellanou⸗rau 
hereſi if ——* eyr, loud) fein, als daruber nod feine Abhandlungſs. Mien 1840, In Umſchl. broſch. 1 ft ea. 




















































3 beftebt. Bon der eriten Abtheilung: Conferit- 
Dr. SS; 4. Möhler's tion, Refrutirung, find Exemplare & 2 fl. 15 fr. — e ee)t 
geſammelte yw baben. Die übrigen Theile werden ſchnell 


In der ff. privil 


akad. Kunſt⸗, Muſik⸗ Buchhandlung 
de 
Friedr. Eurich und Sohn, 


in Ying , Kloſtergaſſe Rr, 59, 
find in CM. ju haben 


Londoner⸗ Skizzen 


von 


Bog (Dickens.) 
Aus Dem Engliſchen 
pon 


folgen. (1040) 


Smriften und 
Aufſätze. 


Herausgegeben 


von 
Dr. Joh. Joſ. San. Doͤllinger. 
{, Band, gr8.Regensdurg 1839. Unger. 
2 ff, GM. (1918) 





n ber k. k. privil 


5 ; 

afad. Runt, Mugi⸗ u. Buchhandlung 
ct 

Friedrich Curich und Sohn, 


Rioftergaffe Nr. 59, in Ling, 
ift gu baben: 


Die 
Grundbh uc $- 





Sn ber k. K privil. 


afad. Kunſt⸗, Muſit⸗u. Buchhandlung 9 +6 
" —* Roberts. 
Friedr. Eurich und Sohn “1, Sit Redergeicnunngen stad 
in Ling, — Mr, 59, bn, Verfaſſung —— 


find in CM. ju baben: u 


nd 
Bim, GS. Ma, dad deutſche Grundbuchs⸗-Fuͤhrung 


{2. Leipzig 1840. Geb. 30 fr. EM. 


UB G- Bud nad dem natirliden Spſtem ‘ee SS ” ° — 
Sei, —— 24 fr. in Oberoſterreich. Andacht 

eidl, H., Militär-Geſchäfts — rt 

Stole ges Bien 1899, 2 fl, despa Franz J. Schopf. sserebeung Det peiligen 
Langobr, H., Gefchicdte ber Zwei Theile. F 





Schuß-Enge! 


mit 4 (honen Kupfer. 
12, red Mg {2 fr, Son, Milinse. 


Wiel, eine humoriſtiſch ſatyriſche Vertheidi Der erſte Theil, a 1 7. 50 fr., entbalt 
gunge ſchrift des grauen Thieres, durch wel⸗die Erforderniſſe zu bem Snjuden um cine 
o oe eae oats ber Eſel fein Gel GSrundbuché Handtung, und zur Verwilligung; 

. 3. 840, 12 fr, ber zweite Theil, a 2 fl, 40 fr., jedoch bas 


— | 





xi — 


— 
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